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omk 


t\kt  ben  llriften  uni>  ÄrMett  @(jeil  fcer  üir* 
c^etvunb  liefet  -  Stf?  orie* 


eSeefrter  liefet/ 


il£ÄSS^2ln  ()at  mit  gegenwärtiger  Continuation  bei* 

oljnlangft  ausgefertigten  Jlirtf)en<(5efdjicfjte 
ntd^t  tätiger  wrsie&en  ft>ollen/  nähern  fctefet 

^f^W^  t>e  M^  al,nu  im  2fctö)tof  beö  gebadjtw 

23udjö  uetfptoeßen/  fonbern  aucf)  t>on  fe&r  Die* 
len  g>etfonen  aüentftatöen  verlanget  unb  ge* 
forbert  foorben*  QÖel^eö  benn  tfteilö  bie  2$efd)leunigung  bie* 
(er  Edition  bejio  me&r  wranlaffet/  ttyüö  auclj  bte  Hoffnung 
ferner  erfoetfet  bau  eö  foerbe  biefe  (entere  Sltßett  fo  fool  alö  bie 
erfte  wn  redjtftyaffenen  unb  wrftänbigen  ©emät^ern  m  ify 
rem  unb  bem  gemeinen  heften/  a&fonberlidj  a&er  au  ©teuer 
ber  fo  lange  unb  gewaltig  unterbrochen  Qßa&rOeit  angefoen* 
Ut  werben* 

2  $3  tft  aUerbingö  6iKi(f)/baf  ein  reb(icfjer$lann  fitf)  wn 
£erßen  erfreue/  wenn  er  merctet/  baf  bie  ©6tt(ief)e  <Bal)rt)eit 
meiern  23et)faU  unter  ben  beuten  finbet/  a(ö  etwa  fonft  unb 
ju  anbern  Seiten  gelten  fetjn  m&tfjte*  9M)  tneime&r  ift 
man  wrlnmben/  foldje  2itk  unb  35egierbe  sur  Qßa&röeit  auf 
aüe  mfiglirtxunb(5otfcgefäUige  Slrt  ju  unterhalten/  m  kfbt< 
bem  unb  su  uerme&ren*  QBann  bann  in  biefen  ie&gen  3ei* 
ten  bie  3n$at)l  berer/  bie  etfDaS  grfmbli$eö  unb  ©6ttlid)eö  fu< 
c&en  unb  annehmen/  ungleüt)  gr&ffer  tft  unb  täglidj  Wirb/  al* 

)(3  i» 


Pomb«. 


in  zotigen  galten;  btefctfce  afcet  Don  betten  faifdjen  Syrern 
tfyM  mit£ift/tl)eitömit$M)t  an  au(ättgli^ct®;ffintntöunb 
3una()me  berfel&en  fafl  Merall  gcl)inbert  tvtrb  /  alfo  tag  bie 
wenigften  uonbcmföe^tmm^cr^o^ettcbet:  aud)ber©ott* 
feligMt  mönbitrf)  &erid)tet  werbenfonnen:  ©oiflf  annodjburd) 
©oftc»  Providenz  bie  fc^tctfltU^e  Stntv>etfung  öbrtg/  Welcfje 
audj  Diel  weitet  al$  bie  mänNtc&e  unb  an  fold)e  Orte  sugleicl) 
teilet/  bafyin  fonft  nid)t  leicht  ein  Scu^e  ber  OSaWeit  Com* 
menton 

3  2lu»  btefem  SlBfeftctt  i  ff  nun  autö  nadj  ©Otte*  QSUlcn 
berSrftre  unb  Stöbere  tljeil  biefer  $ird)en>©efd)id)te  publici- 
retworben:  benen  bie  fcetyben  gegenwärtigen  nunmefyro  auö 
eßen  folgern  3wecf  folgen,  2>ie  anbeten  Urfad)en  ober  Um& 
ftänbe  beö  ganzen  QBerdEä  fr>tt:fe  ber  £efer  in  benen  QSorreben 
ö&er  bie  Setzen  erften  £f)eile  nad)einanber  angefügt  ftnben: 
alfo  l>a%  allster  n\ä)t$  leitet  mel)r  su  erinnern  notl»ig  feinet, 
QBie  benn  aueljbie  tlrfadjen/  Warum  man  nidjt  bie Jpiftorie 
Domi688ften  biffauff  tteftf  i(?igeSa()rforfge(e^t/imSöcfd^uf 
biefe^  §w  folgenben  dritten  Xl)etlöäu  erfe^en  finb, 

4  Steine  £aupt>a&ficf)t  ift  ta)  biefen  unb  alten  anbern 
©d)rifften/bem  gnebe  nadjsujagen/  unb  belegen  allem  an* 
lag  }um  Reiten  unb@ctjul<©esäncfe/  [o  Diel  an  mir  tft/burdj 
<8Qttt$  ©nabe  pDor  m  f  ommem  2>af  iä)  bemnad)  Diel 
weniger  geneigt  unb  gefonnen  6in/  midj  in  bie  ießigen  ©trei* 
tigftiten  im  geringften  ju  mengen/ ober  einige  9>artl)etj  ju  Der* 
t^eibigen,  Singefefyen  biefe^  alleine  <SOtt  felbft  tßun  f  an  unb 
mufyalß  welcher  audj  bie  menfdjlidjen  geiler  /  weldje  kt)  eini* 
gen  fonft  gutfd)einenben|)auffcn3u  finben/ felßer  entbetfen  unb 
aWOun  wolle !  Unb  06  wofyl  einige  ftreit*  förmige  Seute  mi$ 
audiunter  eine  geWiffe'partlKt)  ober  ©ecte  mit  äie^enmnbmeü 
ne  arfeeit/  ai$  ot>  fie  auff  QSerfec^tung  biefet>  ober  jene£|>auf> 
fenö  l)auptfäc!jlid)  angefef)en  ft)dre/  fcefdnilbigcn  unb  Derbadjtig 
maßen  Wollen  :  ©0  fcefenne  idj  bod)  frei)  baöjenige/  Wa£ 
05O%%  felßer  weif*/  1>a%  e3  in  mir  alfo  ftelje/ja  er  fel&ftburdj 
feinen  Äett  ©ei  jt  in  £|mfto  Wfu  gewiref  et  ()afc  DZemlicJj/ 
tag  fiep  mein©ewiffen  fo  gantid)t  in  einiger  ©ecte  tnenfdjli* 
djer  2tt)t  *  glrt  ober  Meinung/  fie  fd)eine  fo  gut  alö  fte  wolle/ 
fcefriebigen  fonne/baf  id)  melmefyr  immerju  Un  grofcnSdja* 
ben  nni  Ungttwb  U$  fectirifc^en  Unwefen^  erfannt  unb  fa 


T)$mtä 


(jet  einen  Siel  l>am  kt ommen/  unb  Gig  dato  bemaltem  |)in> 
gegen/  baß  itf)  allein  in  bem^Sttn  3§Tu  ££tifto  unb  treffen 
etgenec  läuteret  Se(jtealle£  mitemanbet  futjje/  finbe  unb  genieß 
fe/fofetne  et:  fiel)  in  feinem  3Biuteoffen(Mf)tet/ unb  no^immec 
aß  fcaö  ft>a()t()afFtige£itf)t  einen  jeben  S^enfdjen  getne  etleu$< 
tet :  <2Belcf)e$  benn  autf)  feie  &tfibetlitf)e  ließe' su allen fetnett 
foaftren  ©Kebetn/unb  feie  gemeine  ju  allen  $tenftf)en  gtönbefc 
unb  unterhält* 

5  Diefet  tfjeute  6runWneNi$t)ieunpartf)et)ifc6eSteße 
unbStiebenö^egietbe  gegen  iebetman  l)at  midj  autf)  gebtun' 
gen/  mitf)  aller  äantffftdjtigen  Urteile/  glu$fptötf)e  unb  Set)t* 
6d^e  äu  enthalten/  unb  Meß  baö  $mt  evneö  teblidjen  Hiftori- 
ci  ju  mainteniren/  buttf)  eine  unpatt()et)tftf)e  Relation  unb 
ba&et)  gefegte  Seugniffe  bet  QBaljttmt  /  »bet  foemgftenö  but# 
fei)gefftgtenanlaf  /  bet  ben  £efet  fcefwgen  m&cfjte/  bet  @acfje 
tocitec  nadjjufinnem  ©  foäte  mit  ftn>l  ein  leicJjteS  gefrejen/ 
mit  ©d|en/©egeiv6dl?en  unb  ©tf>ul$tagetti)etauö  ju  fasert 
unb  autf)  bie  paradoxeren  Dinge  m  t>etfetf)ten :  SUleine/foaS 
Ratten  biefe  anbete  gelten/  aß  Sancf/  unb  folg(itf)  $c\%i  2a> 
ftetung  unb  eitel  6ofe  Ding?  DaOero  mit  niemanb  öfeel fpte* 
tf)en  tan/  ba%  itf)  bat*  etfte  QBott  auffbem  $itel*35fot  immes 

wt8}«9en^a6t/neJmIt(|/Dafi  ftp  eine  UnpaCtleptfC^C 
fllijtOriC  fdjtetöen/  unb  alfo  felfet  gegen  alle  indifferent 

fet)tt  möffe ;  o&  itf)  ft>ol  foebet  mit  notf)  anbetn  Steigert  geßett 
batff/in  bemötunbe  be3  ©laufend  aup  ungefoiffe  julriuffem 

6  Die  Seit  unb  bet  9taum  tiakn  im  Mtigen  nietjt  m< 
g&nnen  tDoUen  /  6et)  Excerpitung  bet  ©teilen  auöben  ange* 
folgten  Scribenten  allju  ft)eit(dufftig  ju  fetjn/  jonbetn  mit  bec 
Summa  bet  Materien  meiftentljeiß  bem&fet  an  bie  £anb  su 
öc^en  /  unb  au  ft>eitetem3?ad)ftf)lagen  anlag  ju  ge&en*  3m* 
mittelft  finb  betf)  einige  täte  unb  6ebendlidje25öc!)et/  batfifcet 
in  bet  ivitdjen  ett\)a@tteit  entftanben/in  bem  QJietWeti  £f)eif 
excerpitet  unbrecenfitetft)otben/h)e(tf)eö/jvo  nitf)t  allen/bod) 
ben  meiften  unb  wtftänbtgften  liefe  fetjn  foitb.  ©c(te  fitf)  in* 
beffen  iemanb  k\)  btefet  %ikit  in  cfentlitfjen  ©djtifften  but$ 
i>a$  leibet!  geft>M)nlitf)e  £äf?etn  unb  QJecfe&ent  migwtgnögt 
fcejeigen  tollen:  bet  tiat  etft(itf)  ft>ol  ju  ö&et(egen  /  o&  et  bie 
©acjje  nac&Qßütben  äugten/  obet  ni$t  tuelmeftt  no$  totu 

tat 


X>ot*ebe* 


tm  gtünbfidje  unb  unldug&ace  Seugni^e  fo  fort  tviUt  W  faU 
föt / alö mUt  mfym Mt$i  tymiß  Mtn  unt>  anbringen 

7  3tt)at*  ftwbe  icij  meinet  X^etiö  mid)  nicfjt  in  tue  gecingfte 
©treitigfeit  einlaffen/  nod)  meine  Seit  mit  einigen  foldjen  3?e* 
to$ingen  meljt:  jufaingen;  nad)bem  midj  bei*  -069191  ju 
einer  ft>eit  andern  9tittet#afftmM)t!g(itf)  fcetuffenunb  fceftä* 
tiget  ©at/alfo/baf  ffabeeljitt  Wo  gefamte  |>t|iotiW)e  unb  ßfofr 
fcudjfMMclje  QBefen  meinet  £()eilö  nidjt  me&t  fetjn  mag.  & 
mim  tmtf)  Mefe  duffete  unb  W  fcpfoatfje  M  ju  bienen  unb 
5u  fitretten  »o!  am  längffen  gebautet  unb  gegolten  Jaßen:  in 
anfe^ung/baf  ©QS£  ft)ivrf(icf)  in  fo  gar  Dielen  (Semflt&em 
gewaltig  arbeitet/ fte  auf  eine  julanglicfwe  unb  gang  unüfeefc 
ft>inbiicl)e  QBeife  au^utöften/bag  fie  gegen  autittt  unb  innere 
geinbe  beff e()en  1 6nnen,  Sebennocf)  fcirb  t$  aucfj  ntcljt  ecman* 
geln  an  folgen/  bte  i>a  fiel)  ju  benen  Unftnffenben/  Sttenben/ 
QSetffi^ten  ober  audjQ3etfö()wn  l)ecuntet1afFen/tmbentft>e< 
bet  benen  25o$)afftigen  ba$$iaul  ftopffen/unb  bieQÖtbevfpw 
djec  ö&erjeugen/  ober  ben  6tf)ft>acf)ert  ben  testen  QBeg  aeigen 
fcUett. 

8  <BQ%%  akt  tftfte  einen  teben  au£  ju  bem  ftoljlgefäk 
(igften^eccf/itim  juf6i:bet:ftfi(f)fe([ft  batsuiegen  ju  einem  an* 
genehmen  Opffew  unb  butdj  Seiben  ©eßoufam  su  lernen  im  jte* 
ttgen  ^ampffunb©ieg  ftnbet  alleSeinbe/  unb  benn  autfj  bef< 

fen  ^eiligen  QBillen  in  allen  ju  t(mn  in  feinen  Magert 

m  ßtyw  unb  £ertltd)Wt  feine* 

9?amen$! 
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CÖott  -ffigi  dio  (Bu$maroi  /  Paulo  2<mt  wfacf  /  fcmm  S^arparötfc&en 

Weigelianem  un'O  Bartholomaso  Sclei. 
§.   i. 


(gm  ctn  befc^ruf&ev^hc^cn* 

unb  5ve£er*  Jpittorte  gefeit 
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«Sc&riff» 

fcn» 


cditiofli 


bct /  in Colleg»  Anti-Enthuf.  Difput.  t.p«,  ig, 

3.  SEBatf  aber  nun  bteöelebrten  t>on  biefem 
Q5uclje gehalten  haben/ bat>on  fmbet  man  um 
IhmniTxfin&n'ifiWii  j  terfcJ>teDltd>c  auöfpruc^c.   £>er  unter  ben^u^riU 
follen  nunmebro  bieienigen !  ^cranemfel>r  behebte  unb  befanteD.  Johann uoni&m/ 

Valentinus  Andrew  bat  ©utbmanncn  unter 

Die  homines  infolita:  eruditionis  ober  JLcute 
von  ungemeiner  gelel^r  Jamfceit  gereck* 
net/welcbe  Iraum  l>e»  nameu  naefe  be** 
£ant  Waren,*  in  Mythologia  Chrift.  Manip. 
U  i  .n.  23.  p.  1 37.  SDer  Audot E>eö  Q3ucbÖ  Echo 

l  ratemitatis  bef  ennet am  angebogenen  otfe  »ort 
il)m/  t>afi  eril?nvor  einen  ^oc&erleucfete*  uni^ob* 
teit  tTTaimuttv)  mit  ber  wcij5t>eitc5(Dt*fpritcbet 
tee begäbet  l?altc/aucl?  von<£>(Dtt  unb 
bengejekopfen  j"ei?v  fubtil  .gcijtreid?  unt> 
ttefffinnig  l?anbele.  Item ,  baß  ber  felbe 
audor(E»(ütt  feinen  ©cljopft'er  UrtD  beß> 
Jen  fo  vielfältige  l?cnhd?c  gc  jcfc><?pffe  hm 
nenunbauöwenbig/jo  ju  jagen/ gar  et> 
gentlid?  muffe  erfcant  unb  gef?ant  ha* 
ben»  Söer  audor  Der  dedication,an  (Spur* 
"fftrft  grit>ric&  ben  V.  ^Jfal^grafcn /^anögraff 
SOtorifcen  ju  Reffen /unb  (yvajf  (Srnftert  »on 
«£)ollfftm batbaüonalfogeunbeilet:  JDenge* 
lehrten  ifi  biejee  opus  ein  wegweifer 
weit  höherem  nacfcjutwcfetenibenfcunjfc; 
lern  öffnet  ee  bte  au$en  jur  rechten 
Cbriftlicbenphilofophiejugciangen/unb 
von  ber  beibnif  eben  wnb  fai  |cb  e  n  0d?  ab* 
3urvenben/bae  mangelbaffte  3U  erten* 
nett/  bae  übcrftöjnge  mtb  unnuQe  ab* 
jufebneiben/ unb  alles  allein  in  kern  ei* 
nigen  cemro,  barans  eö  gej^offen/ju  fn# 
cbenunb  $u  ftnben.  Uze  beutet  auff  bie 
rechte  ttlittel  nicht  allein  fpeäficam  me- 
dicinam ,  täe  geft  irn^unß  /  ge  ßalt  t  frinß 

((ignatur^n  rcrum)  bie  bau  fUrtffV  Eurtbig* 
teit  vieler  unb  aller  fpracben/  gefang* 
frwß  naefc  inbalt  bes  VPortee  <ö(Dt* 
tes/unb  ben  ejtempelu  unferer  l  ieben  vor? 
elternobnemangelwieberum  in  ubung 
$u  bringen:  fonbern  eö  tradiret  auch/ 
wieman$u  beruniverfal-tinftur  unb  über 
t>a6$ut>m  tyctyen  gaben  bes  ^>.  (Bfeifie*/ 
alle  gejefe^pffe  neben  ber  ^enlicfeen 
tHajefiat  <S(Dtte63t>  erSenncn/Vermit* 
telfl  CbrifHicfcer  Vorbereitung  gelan? 
gen  möge. 

dbeö  üor  ber  neuen  edition  flebet  /  fömbtwbnö rc* 
glejcl>falö  baüon  alfo:  öbtt>olemtöepuncte',c,onimen' 
2(.Ä.^.sDvitterC^eiL  31  int>ie?dati*>n" 


frreitigfeiten  /  meiere  auö 

Dem  1 7.  Seculo  nod)  ju  be# 

fc^reiben  ttbrtgfinD/  alll)ter 

«aefy  ber  orbnung  auögefitf>rct  »erben.    SBir 

»ollen  abcr/foüielmugli^  fepn  wirb/  btefel* 

ben  tbeilö  nac^  ben  umfHnben  ber  pit/  tfytiiä 

nac^  ber  materie  fetbjt  orbnen  unb  betrachten. 

^öemnacl)  fomnwn  unö  f>tcr  $u  er|t  »or  äugen 

btejenigen  j>erfoncn/»elcfye  noc^  umbaö  tn^t 

beö  16.  unb  ben  anfang  bcö  i7.Seculibefant 

»orbenftnb. 

©01^/       2.  Unter  btefen  mag  nun  hier  ju  erfl  flehen 

mannte»  ^^idius  ©ut'bmann  /  »elcl>er  vcrmutr)lic^  auö 

bca        @cb»«benbuvtigunbumba^3abrif?T.  ju 

Slugfpuvgunbmetterbin  yiclenbefant  unb  be^ 

liebt  ge»efen/auc^  fein  buc^bamal^  gefcl)rie^ 

ben  haben  foll/  »te  beraudor  ber  wrrebe  unb 

Sperber  im  Echo  traternit.R.C.p.  iztffyttU 

ben.  5öiefc^  buc|)  »irb  in  ber  neuen  edition  aU 
fo  tituliit :  <D  fj-enbarung  cSottlicfeer  VCia* 
jeflat/  bavinnen  angezeigt  wirb/  wie 
<SÖ>CC  ber  ty£xi  fiefe  anfänglich  al^ 
len  feinen  gcjc&opffert  mit  wovtert  nni> 
werefen  geoffenbaret/nnb  wie  er  alle  fetV 
ne  wercFe/  bcrfelben  tot/  trafft/  eigen* 
fcfcafft  unb  wircFuug  in  twr^e  febrifft 
artlicfe  verf  äffet /nnb  fold?e6  alles  t>em 
er jlen  menjefeen  /  t>en  er  felbft  naefe  \ci* 
nem bilb  erfcb<tffert /  überreichet :  In'ebe* 
vor  vor  60.  jähren  edir t  /  2lmflerbam  \mX> 
5rancffurti67n'n4to.  S>iefe  neue  editi- 
onhat ^einrieb  2lmeröbadb^rebigerju«f)ab 

beigabt  proeunret/  »eilbieerflen  exemplaria 

febrrarunbtbeuer  ge»efen.  S)abero  bit  mi- 
nift eria  ju  iübeef  /  Hamburg  unb  4'uneburg  in 
tbterile^r'unb  fd?ut3*fd?rifft  wiber  i>en 
(S>ut^manifcfeenoffenba^rwngsjpat:On 
in  ber  oorveDc  p.  2  r-  fiep  fcr>v  bef  läget  /  baßber 
editor  ein  ü,tttl?erifcJ?er  prebiger  in  eU 
ttem  na^mt)afftenilut|>erij<feen  niinifte- 
rio  wäre.  D.  ©erwarb  bat  allem  2lnfef)en 
nac^  ben  audorember  erften  edition  nict>t  ge* 
»u(l  /  babero  er  nur  bloß  btö  buc^  felberallegi- 
tet/unb  bejfeneinftimmung  mit  Weigelio  jei* 

get/indirpiuat,dcgloriaDEldifput.2.p,t.I. 

»elcbeöaucl)  D.Himmeliusgetban/ber  or>ne 
bem  Gerhardum  fafl  t>uvc^sjcf>en£>ö  auöfcf>rei* 


2,  Sfj.m.  <£.i.  S3on  ^gidio  ©uf  feroatm  /  Paulo  Sauf  enfac?/ 


MDC 
MDCC 


„inbiefem  buc^fo  mit  Denen  gemeinen  confef- 
„  fionen  nicht  allcii5ing«ubcrein|hmmen/foift 
„  Docf>  l.bicfer  haupt*punctunbgrunb  richtig 
„  unD  überaus  foftlich/Dafi  Audormit  Diefem 


auf  »origen  jweef  De«  wort«  ober  glaubend  ■« 
unb  befen  ubung  nic^t  eben  pradieegeben/" 
ober  Daju  nicht  fo  f>6ct>fl  notbig /bie  werben«« 
1  Denen fc^itfftmetflcvn  (wenn  fte  ja  al«mci|ter 


3<tff 

MDC 
MDCG. 


,,wercffurncmli4fucbt/ba«bocbbeilige  wort  i  etwa«m Reiten baben »ollen)  judifputiren" 
^543ttcö  bef  ter  mafen  m  commendiren  /  Dajj  I  bjimgeftellt.    £l)rijten  nehmen  t>a$  famen* 


,,wir»onbett»e:fi%nfcbcir:Wifcbenbem!peiDi 
„  unb  unfern  natürlichen  v>ter>cfct>en  alten  9)?en? 
„  fcfjenö  ju  Dem  »abren  ©ottlicben  licht  gefüf)* 
»ret  werben/  ba  ftcb  eigentlich  in  unö  fptegelt 
„begann  ftarbeit  mit  auffgebeeftem  ange? 
„ficht  :c.$?cnfd)enlef?rcn  unb  fafrungen  haben 
„  jwar  fontf  cor  ben  äugen  Der  fleifcblicfyen  einen 
„febänen  febein/ gleich  ben  gefeimrueften  tob* 
„tcn?grdbcrn/  fo  au«wenbig  fcl)6n  /inwenbig 


fornlein  mit  einfältigem  taubeivbcrijen  im « 
glauben  mitfreuben  an/  banefen  ©Ott/  Die? c« 
ncnibremndcbitennach^ermogenau«@Ott/'c 
bitten  ftcbbabep  mit  f  lugen  fcblangen*augen" 
cinfaltiglicb  /  Daf?  fte  nicht  alfobalb  ld|tem/" 
»a«  fte  mit  tr^vem  in  alten  ge»obnbeiien  unb" 
menfebenfaßungen  »ertieftem  flDam«geift" 
nicht  alfofort  faffen  rönnen;  nehmen  unter*« 
Dcjfcn  mit  Die  bienlein  Denfufcn  bonigfaft/" 


»oller  toDtenbein  unb  alle«  unrlat«  jinb.;  tragen  ein  /bauen  .>c.  m$  unb  mt  fte  tonnen/ 


„5lber  f>te  wirb  un«  m#  befer«  angewiefen/ 
„nemlicb  ba$  unvergängliche  famenfornlcin 
,,bc«  fronmvunö  feligmacfyenDen  (£»angelit; 
, ,  Denn  tn©Otte«  wort  liegt  Das  geljeimniH  De« 
„ganzen  D\cicC>ö ©Otte«  unb  Der  neuen crea* 


lafen  Den  weltbummeln  Da«  ihrige. « 


?.  3>iclanDere  folche  judiciafmb  nic^t  no*  £«<#* 
tbigwciteranjufübren/babinaucbgeho.'et/bal^"'^1!'9 
biete«  buch  ebcmal«»on  hoben  unb  niebrigen  fo  HS* 
»,tur al« eine fraft  ©Otte«  »erborgen / nicht j wol im manaferipto  al« gebnuf t  fepr  tl)cuer ünt «gc* 
„  anber«  al«  in  einem  [amen  ein  ganzer  bäum  unb  mit  öielemgclbcoft  erfau  jft  »orDen.  2)er  tauft. 
,,  mit  wur|el/|kmm/aftcn/5Wetgen/ blättern/ ,  Jperßog  »on?U>ürtenberg  foli  e«»orbiefcnum 
„  fruchten  »erborgen  liegt.    1 1.  3fr.  au&oris  i  ctltcb  taufenD  gülben  erfaufft  haben  unb  ab* 
k,  guter  unb  aufrichtiger  jroeef  au«  ©O^e«  j  fehretben  lafen/  auch  in  feine  '33tbliotbec  al«  ei> 
„»ortju  jeigen  (feie  blinDcn/  faulen/  »erjag?  mit  geheimen  fchais»er»abret.  ©ieheColbew 
„tenCbj'Mten  aufzumuntern)  wa«  ein  £l)nlt  'gen  im^laton.  £hriflentl).  P.i.c.6.  P.  289, 


„für  eine  ber.*licl>e  creatur  ©Otte« /wie  er  ein 
„rechter  wunber*menfcl)  in(£Jorifo/mcbr/ 
„machtiger/  reiner/  feböner  .»c.  af«  alle  creatu* 
„ren  im  bjmmcl  unb  auf  erben/  ein  ben  über 
„  alle«  /  ein  gptt  /  liebt  unb  heilanD  Der  »elt  /  ein 
„  himmel«*fonig  fcfyonauff  crDen/  etn  ftegöfurft 
„ober  toD  /  teuffei  unb  holte  ,*  unb  alle«  öa$  im 
„  geif  t  unb  glauben,  ^yjt  alfo  t>a6  ganse  buch 
,  eineerflarungbe«H.cap.an  Die  Hebräer/ Da 
,,  Dergleichen/  »a«  glaube  fcr>  unb  wirefe/ge* 
,,  flalt  benn  gewifj/bati  @M3tt  noch,  eben  fo  ge? 
„neigt wäre/  Durch,  un«  heutige«  tage« gleich? 
„  fal«  folche  wercie  ju  tbtm/  wenn  wir  nur  in  fol? 
„  cbergelafenbeit  un«  Ö543tt  opferten  /  wie  Die 
„&  Patriarchen  /  Propheten  /  Slpoftcl  ge? 
„  tban  ;c.  .5)a«  i\1  ein  »ersuchter  mcnfcl)  (fag 


Dergcbacbteaudorbe«  Echo  fcbriebgleichfal«/ 
eefolte  Denen  reichen  t>kfc$  bttcbmit»iel  1000. 
cronen  jubejablen  nicht  311  theucr  fepn.  .5)« 
brei;  gebauten  mimfteria  flagen  am  angejoge* 
nen  orte  auety  i*a$  e«  fo  hoch  gcfcfoafcct/  unD 
bauirtg  erfaufft  werbe.    Unb^recPlm«  gc^ 

benaget  aitcb  /  in  Anti  Calovio.  p.  d.  7. 8.  Dafj 

in.poilanb  wol  ein  exemplar  bifjwcilenüor  1 00. 
tbaler  bezahlet  worben.  SSBclc^cr  Dann  Dar* 
neben  ©uthmannen  al«  einen  tretTIt'cben 
philofophum  ,  magum  ,  m\>  natnrBtmb:> 
gev  rubmet  /  unD  *>afy  mehr  <3$ttli(be 
wrtbrbett  in ü)m  ju  fiitben  f  cy  l  al$  in  ab 
len |ci?nft;ertöergemcmeiT  i'heoloeorum. 
29Ba«nun  aber Diejudiciaber artbern partbepcncn<m, 
t  betrifft/  foi^oa«  oftgebacbtcbu^berbreoentxrnvcr/ 
„Taulerus)  berwiberö54jtt  folebe lugen reben  i  aHmitcriorum  me'^ral«jubefannt/  worinhenworffm» 


„  Darf/  unb  fpriebt  ©Ott  gebe  einem  mehr  al« 
„  Dem  anbern  /  ©.Ott  if t  hin  anfeber  Der  perfo* 
„nen/fonDern  giebt  allen  gleich /wie  Den-^ro* 
„pbeten  unD  Slpofleln  /  alfo  un«  allen.  Süafj 
„ich  aber  jefco  nicht  fo  l>oct)  erleucl)tetal«  Elias , 
„  Paulus  ober  fonftein  2!poftel/ba  bat  ©Ott 
„  feine  urfach  an/ fonbern  ich /ba^ich  mir  nicht 
„  ganfelidb  abfterbc  :c.  SSltytt  ich  i>k\t  jtunbe 
„burch  gelafenbeit  im  getft  unb  natur  in  unb 
„  auewenbig  mir  felbft  ab|ierbcn/  ich.  empfanbe 
tin  einer flunbcfo  »ielal«  Der  bäcbffe  Slpojlel. 
„TJiegabenöO^eömufenmcbtnacbDem 
„©eber/  fonDernnach,  Den  nebmer  gemefen 

„Werben.  Receptivum  non  reeipit  per  tno- 
„dumimprimentis,fedpermodumfua:receptL 
„vitatis,qua;  eft  inrecipienterbi^ber  I  aukrt 

„  worte.  gugefch,  wetgen  mß  fonft  »on  unfern 

„  T heologis  ex  Zachar.  X 1 1. 8 .  au f  bitfe  jciten 

„  7t.  *£.  gejogen  wirb  /  ba$  ber  fchn>ac$c  unter 
,,un«  foll  fepn  »ic.'öaöib/  unb  bagbaufj.'öa* 
„vfo  (einflarcfer)  »ie©Otte«bau^unbbie 
„Jp.©igel. 

„III.  ginben  ftch  einige  punete  /  barinnen 
„  Der  auftor  fonbcrlicbe  metnungen  bat  /  öie 


lie  felbigc«/  ober  »ielmehr  Der  coneipieme  D. 

Pumanusöuperincendens^i  iübecf /al«  tafyt* 

rifefe  »erwerf en  unb»erbammen.  :^)ergebach* 
tc  Jöreriling  erwebnetaueb  an  gemcltem  ort/ 
m  Dte  £eipi5igcr  f  heulogi  felbige«  ebenfaü« 
conh'a.ct/  unt)  benuditori  ?!mcr«bachen  t>km  «,„&, 
exemplaria  weggenommen  bdeten/  Dahero  eSfcirfc 
nachmal«  wieberum  fo  theuer  worben/  baj} 
man«wolmit  3otbalernbejablenmufen.  & 
erinnertauch  Dabei;/ ein jeDer Itcbbaber  Der 
verborgenen  «veißbett  un$  W4hrbctt 
(Sattes  mochte felbfi  urcbetle»/  ob  Des 
itutcntn<Mtm-6b»chfovc:ecb:t/fanatt|a> 
uno  gottlob  fey  /  äIö  D.  CaJor.  unb  Poma- 
uuscö au-srufftett.  Item ,  ob  in  Calovii  ober 
(Butbmanm  buchern  bsffere  grünbe  alt 
lex  <5ottltchett  nnb  m*curlta>en  weif,* 
lyiit  jnfi'ttöen  /  unt>  ob  b  tef  e  oöer  jene  uita 
mehr  unb  naher  auff<Bi!>ttcew0Ytan* 
voci\cn/  unö  Öeffen  wunber  offenbarten 
ic.  D.  Nicolaus  Hunmus  bat  in  Der  betraf 
tungberneuen^aracelf.unDStBeigcLTheol.p. 
9  an  Dicfem  buche  fonberlicb  gefabelt/  baßtä 
lauter  Keformiuen  Potentaten  dediciret  wor* 
Den/aucbaneinem(ial»inifcl)tnorte(nemitch 


tiftlfn^iU'ptir^ifc^enWeigelianernnnb  Bartholomaro  Sclei» 
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gnfcalf 


ju  .>3anau)annoi6if.  ertlich  geDrucft  fep. 
klaget  Dabet)  /  t>a^  ihn  auch,  Der  au£ior  Des 

bliC^ÖOn  Dt'V maeiacommendirct^abe/ ncbCtl 

Diefen  Drei;  minifterüs  aber  bat  auch  einer  /  iö- 
hanne$Hluiciuseinen>ieberlegung  getrieben 
tt)ict>crbicfcöbuc^/  jugcfcbroeigcnwaS  anDere 
Theologi  Da»onl)tnunDroieDcr  nadt).ir)vcrart 

gebaut  Reiben.  ©iebcGerhardum  I.e.  Dann- 
hauer.Tom.  i.Theol.Confc.p.22.Jo.Meifner. 
dcProph.Seft.IV.n.2.Caloviumuni)ani>Cre. 

6.  sJ?adjDem  aber  bicgct\>of)nlr ct)en  cjrunDe 
Demjenigen  Sei ibeinenv  welche  wiDerDcvglei* 
tytii  teilte/  Dceficf>  Der @6ttltc^en offenbaritn^ 

gerübmet/  befant  gnug/  aud)  allster  ju 
rmeberbolcnaUjuweitlMfftigfmD:  SÜßtll  ich 
nurauö©utf)mcmnöbucl>e  einige  ftellen  mv 
fuhren/  worauö  Der  lefer  felbtfen  einen  unpar* 
tfyeinfcben  fcbluf?  fajfen  mag.  <£r  (Wieb  f onnen 
jur  probe  Die  fummana  einiger  capitel  Dienen  / 
alö  Da  ftnö  Deö  erften  capitel  im  cr^en  t>uct>  / 
mld)t  alfo lauten  uberDie erften movteDeiiSi* 
bei:    3m  anfang  war  DatfSBort.  Num.  I. 

ictf  i.  cap.  fjjßqö  Diefer  anfang  fen  unD  mie  er  follöerftan* 

g*£mrDcnwerDen. 

2.  2ßa$  cor  Diefem  anfang  gewefen  fep. 

3.  SÖelche  Dinge  in  Diefem  anfang  begriffen 
fepn. 

4.  Ob  Die  ^eiligen  ©OtteS  tintn  anfangt? 
ben/  oDer  ob  fiebon  ewigfeit  gewefen. 

f.  -ObDie&igel/<Sr^Snge(v'C.auffDi|?manm 
anfang  Der  febopffung  ober  aber  Davor  ify 
ren  anfanggenommen. 

6.  Obnicbtallc  Dinge/  Die  einen  anfang  haben 
aucbeinenDcnebmcnwerDcn. 

7.  £0ietncl  looojabj/monat/fag/fhmDen/ 
minuten/  bon  Diefem  anfang  bi$  auff  Diefe 
fhmbe/üerflofien. 

8.  2m  tvic  bicterlet;  wege  Diefer  anfang  gettjei* 
fet  fei;. 

9.  Söarum  Diefer  anfang  unD  weswegen  er 
gemacht  worben. 

10.  Sßag  ©OttDer^SnDurcb'  Diefen  anfang 
jiwcrfteben  habt  geben  sollen. 

11.  2öie  weit  ficlj  Diefer  anfang  erflveefef- 

12.  2Bie  Der  ort  genant  wcrDe/  Da  Diefer  am 
fang  angegangen  ifi. 

13. 2ßem  unD  wann  Diefer  anfang  geoffenba* 
ret  worDen. 

14.  Ob  nicljt  Diefer  anfang  in  einem  Ijeimli* 
cl>en  buch  »erjetcljnct  fep. 

15.  Ob  auch  etliche  unfic^fige  Dinge  in  Diefen 
anfang  »erfaffet. 

16.  Ob  alte  gute  Dinge/  aber  nid)t$  bSfeöin 
Diefen?  anfang  begriffen. 

17.  Üb  nicht  Diefer  anfang  heilig  unD  wtmber* 
barltd;  gewefen. 

18.  S&as*  für  große  gebetmnitje  unter  Diefem 
»ort  anfang  »erborgenfepn. 

uem.  m  7-  Sltfo auct> n>cvDcn im drflcn capitel DeSan* 
i.rap.mtfDern  bnct>ö  folgenDe  fragen  nacbeinanDercnt* 
jwro  »■  fc()ieDcn :  1.  2)a£@Ott  Der  $<£w  allein  unD 
*«cv.  j-on|j  niemanDalle  Dinge  Durch,  fein  wortge? 
febaffen/  unD  noch  beut  ju  tage  alle  Dinge  be* 

2.  ©Oft  Der .f)(£nfcbafft  reine  bev^ert. 

3 .  Sßie  unD  mit  wa$  Worten  &Ott  Der  $<$n 
alle  Ding«  gefcl>affen. 

4.  2Berbci>folcber  febäpffung  gewefen. 
f.  2luö  waö urfacfycn  folctje  ffyopff ung gefeb^ 

ben. 


6.  Ob-  ein  menfeb.  Die  (Stimme  Des"  Worte»  in   <*rt*r 
Dcrfc^opffung  ohne  fdjaben  mit  obren  hatte  mdc. 
faflfen  mögen.  btl 

7.  2Öäö  für  gebeimmfje  imroort®  Raffen  »er*  mdcg. 
borgen  liegen. 

8.  Ob  ©Ott  Der  ££k  Die  <£nget  unD  ^eiligen 
gefebaffen. 

UnD  aüff  folcbc  weife  bat  er  nun  Die  gan^e  f)ifto* 
rie  Der  febopffung  aus  Denen  erfren  capiteln  Ge- 
nefeosin  Diefem  blieb  erflarct/unD  Darauf  alle 
@6ttlicf)c  unD  natürliche  wcijjfycit  deducket/ 
\va$  aber  infonDerbeit  Die  princißia  feiner  leint 
betrifft/ fob^aben  Die  errocr;nte  3  Minifteriaauö 
ihm  folgenDe  fa^e  »on  Der  ob,  nmittelbaren  er; 
leucl)tungangefiib,retunD»erroorffen:Diett)orte®u^' 
«Pauli  2  Cor.  111. 6. 6er  bucbfUbe  t$Het/S™;oa 
Aber  ber  (B>ct(l  m&<bt  lebeitöt'g  /waren &Cv er* 
v<>rt  bem  tobte«  buckftabew  ber  fc^riffSt  leudb* 
ju  verflcbt-  iDer  j^warriebucfeflabcbertuna- 
fefenffe  fcy  alöemeverlperretetrw^e  bes 
geiJiU'ckejt  bctrt»Wcfec«  verfl<«tbe5/urtb 
l>er  verborgenen;  0ebet'mni^e(B>(Dt;te6/ 
4I0  bes  Darinnen  t>en><*brten  tofllicfeen 
fd?aöes;  bi'e  bucfeflabhcfee  awslccuwcr, 
ber  fdbrtffV- 1  e^ber  tob/bte0eijilicfee  abet 
t>a&  leben.    ä>er  <b.  (Scifl  junbe  in  bent 
mertfefeert  $w  erfJ  einen  fölefeen  liefet^ 
gUnr^  <tn  1  b<5^  er  4lebenn  bieg-e^ei'mnif« 
|e  vergebe/  bt'e  unter  X>tn  febwarrjen 
buefeffoben  verborgei?  liegen  :c.  ©iebe 
p.  ^oi.Punaum  Vir.  UnD  beö  roegen  nennen 
jfcibrt  einen  \\"cigelianerunD©cbwenclfelDer. 
SIBir  f  onnen  aber  feinen  eigenen  ftnn  auä  feinen  • 
roorten  am  beften  »ernefjmen  /  Da  er  im  6  buch; 
am  6.  cap.  p.  203.  feine  groje  freuDe befuget g,Dn  B 
über  Der»on  £ut^cro»erteutfcl)ten^ibel/aucb^Ci"jg7„ 
Die  Reforrhacores  gar  fef)r  rühmet.   Unbr)ier< ©grifft, 
auffgiebt  er  feinen  finn  r>on  Dem  rechten  ge* 
brauet)  unD,  nuf^enber  fct>rifftalfo  ju»er(Icr;en/ 
worauf  511  fef)en  fei;n  mochte/  £>a^  er  Die 
©ebrifft  nicht  »erachtet/  fonDern  allcrDingö 
h od)  gehalten ;  welche  Worte  aber/  weil  \it  feine 
wiDerleger  mit  flcip  übergangen  haben/  ich  hie* 
her  feien  will:  barmender  bte-^.Bibeln  eü 
mn  liebten  bellen  gUntj  empfangen  fyeti 
ben/unbeinenfolcfeenhci3tenfcfeeint>on 
fiefe  geben/  b#£  b<»rau?J|ebr  viel  lente 
fieb  wiberum  be^ret/öie  p.  Äibel  mit 
fleiß  bwrcble|en/»nb  Den  richtigen  ver* 
flanb  tx»r<!»s  genommen/  «uefe  bie 
jefewere  Iprucfee  mit  4nbern  Äiblifcben 
jeferifften  ausgelegt  /  «Jib  ^ic  fcfeanbli«* 
efeen  irclj)mner  ausgerottet :  barnm  laß 
uns  bas  aufgegangene  liefet  lieben /bes» 
Jcfeu^en /  befefeirmen /  unb  bi^  antmfet 
enbe  babcy  beharren,    dergleichen  orter 
mehr  bei;  ihm  51t  ftnDenftnD. 

8. 2ßaö  er  aber  auff  feiten  Des  menfehen  jum  o$ott 
rechten  gebrauch  unD  »erftanD  Der  fchrifft/  unD  Mtyta* 
jur  wal;ren  erteuchtung  /  notbig  halte/ jeiget  ert>igfeif 
unter  anbern  in  Diefen  Worten  an :  JDn  weift/  ^  tt>a* 
t>*$  biefe  ©(Dtt  ber  &£xt  \>*t  gdebret*ciun> 
beten  /  ^fcfeenunb  antloptjen/  babu  ba|> 
felbige  niebt  tljun  /(bttbern  bit  &tmt>c  in 
bufen  |cl?ieben  wolteft  /  fo  mofteftu  auefe 
um  beiner  tragbeit  unt>  ungottf  clig£eit 
willen  uiefet  allein  biefes  tpftlicfecn  j  efea* 
ijes  /  |ottt>ern  awb  noeb  viel  mebr  notb> 
wenbigere  faefeen  entratben  unt>  man* 
geln.  iDerobalben  fo  bitte  aueb  um  gna< 


%.  Ä.  h  <  lOxitux  Cl?eil. 


%  * 


beunfr 


$t).III.  <£.I.  g3on_iCgidio@«^mrtn«/ Paulo  CrtUfCtlfflrf/ 
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be  w»t>  croffrtiwtg  ber  gebeimniße/  »ii^ 
laß  bir  auff  bißroalgnugen/  baß  birg«* 
Jeiget  ift  /  wo  öi»  t>t||  f  beben  folffc  in  i.V. 
bucty  c.  17.  p.  62.  unD  tmi.  buch,  c  18.  p.  ii- 
Unter  biefem  wort  2tnfang  fo  mit  btn 
«fföVtltcbenbttcbffctben  JEHOVAH 
ver^eicbttet/Jmbbicbo'cbftxgebeimttif* 


(B> (Dtt  bem  ^'iCrm  erlanget/ Ö4(?  er  noch    ^r 
m  biefer  seit  ttt  ben britten bimmel wto  mdc. 

?;a'r  ins  £ar abie  ß  entludet  wirb/er  wirb     W 
örber  fyin  nimmermehr  f  11  nbi^en.  Stern/ MDG<1 
was  bie  rechte  fcinber  (^(DttesfcYtt/  bie* 
felbigen  fürtbigenttiebt  /  benn  fte  bleiben 
bey  cM>tt  /-alba  feine  f  mtbe  ift  /  aber  bie 


fealler  wunber  wercFe/ bie  inbiefer  weit  firnben  finb  wercFe  bes  Ceuffels  /  unb 
gcfcbebettfeyrt/  unb  gefebebert  mochten/ 1  werbiefelbentbut/berißaucbbes  Ztnf; 
begriffen  /  ba  eittmenfeb  bermaffen  aue*  feie. 


gefobnet  /unb  ftt<B>(D  ttes  bulb  war/  baß 
ihm  feine  äugen  eröffnet  würben/  balß 
ber  biß  wort  wur  biglieb  tonte gebrau* 
efeert/feine  gebeimniße  vergebe«/  unb  in 
bas  wercF  richten/  ber  rVuröe  alle  bie 


10.  £>iefe  unD  Dergleichen  expreffiones 
mag  freiließ  ntemanD  /  Den  fein  gerr-iffen 
überzeugt  /  unb  »erDammet  /  Daf?  er  Die 
jvmbe  weDer  ubertmmDen  fyabt  1  noeb,  ferner 


gewttrcPetbaben/uttbttöcbvielgrofjere 

öinge  tbun  t$nntn  unb  mögen.   SlnDerS 

wo  feilet  er  ebenfaltf  im II.  tr>ctlc  32.  p.227. 

baß  bas  feiert  am  exften  bttreb  ben  liebt* 

glamj  gefebeben  muffe/  unb  alöbenn 

muffe  bie  tunfl  ober  wtfjenfcbafft  atts 

Unb  ©ot*  <ö'<Dttes  wort  erfolgen.    <23on  jtcb  felb* 

<c$  n&fpi.  flcn  befennet  er  aucir)/  DatJerDiefcSbücifoauö 

$en  bep*  Dem  Hören  befer;l@4jtte$ getrieben  habe  im 

ffan&.      iv.  bucr)  c.  17.  p.  62.  urtD  überhaupt  Weifet  er1 

Den  [e'fVr  allein  ju  @  43  3;  $  felber  unD  auff Den 

fcf;liif[el.^)aBiD^ataucr;D^tt)cgenofteötclcö 

öerfefewiegen/  mit  Der  angesengten  urfacfye/ 

Damit  ein  begieriges  gemutbe  felber  ftcf>  Durch, 

Die  ©örtliche  tt>etpr)ctt  fuhren  unD  lehren  lieffe. 

(Siebe  v.  S5.  c.  104.  p.  190^  vi.  £5.  c.6.p. 

i93.IV.c.i7.V.c^7.X.c.i7.Xl.c.88.XVi 

C.  20.  &C* 

9.  tiefes*  ifr  fonDerlicl)  Der  fjauptynmct/ 

worinnen  Die  Thcologi  ir)n  getaDelt  haben/ 

welchen  ftcaudr)  als  feinen  grunD*irtl)umange* 

ben/DaraufffeinganfceSbucfybefter;e/(ler;MmD 

fc^u^fc^rifft.p.H.c.j.p.jf  i.unDp.i.  p.400.) 

^)ierrtctc^)jl  f;abcn  flc  aueb  anDere  punete  aus 

»r;m  gejogen/  melcijeö  fte  ob«  nur  irrigenc* 

eeine     ben^pnnete  nennen,  gum  erempel  fit  taDeln 

önfere     an  il)m/Da|?  er  gefegt/  alle  gejebopffe  <&<bu 

«Clitti,0  - '*e8  ^«tteneirte  finnlicbfeit  ober  tin \t* 

nclcprco.  bmin  ftc^/<B;ö)ttfcbaffeno*^eut3ii 

tagenene  bin^e/bic  3i»vor  niegewefen/ 

(S»(Dtt  t^abe  feinen  mitge^illffen  Ober 

mitwirtfer/er  wird?  e  niefet  Dnrcb  bie  am 

bere  ober  britte  »rfaefee/  (ÖfflHteswiUe 

fey  fticbtd  anber©  gewefen  bmtt  lauter 

<£ngel/  bie  «Sngel  waren  unt>  traten 

nic&te  anbers  btnn  allein  <S>  (Dttes  rcil* 

len/bie  fiern^Cugeln  wären  gewifle  wo^ 

nungen  ber  bienfibaren  (Stiftet  it&  vom 

ten  gewiffe  orbnungen  unt>  <Lp$re  ber 

^eiligen  geificr  (5  (öttes  /  ald  bie  C^eru^ 

bim/  Seraphim/  Coronen/  -^enfcfeaffV 

ten/  durften  tr^umer/  (E»e  walten/  Ärafp 

«»  ««.    ten/ t£rij*iSngel/ beren  immer  eine  bo* 

SuS 5?' ^et*16 öle anl,cre ;  ®te^e hc- P^6o'3tem 
f ud&.  flc  »cnwaffen  /  p.  5 69-  Dap  er gefefeet :  tin  bt* 
te^rter  menfefe  möfle  btn  gämjlicben 
t>or|a^  f äffen  nimmermehr  3U  f  linbi^tn/ 
unb  folle  aud?  imvotxd  felber  niefet  mel^r 
junbigen/  j*  xotnn  er  ein  Cinb  ^(Dttee 
fey/  fo  (un&tge  er  aueb  gar  niefert  mel)r. 
2)ar;erc>  galten  fte  »or  irrig /wann  er  gefc^rie? 
beru  €>clig  if(  Der tYlm fcfc  Der  f olefeee von 


fei;  unD  F«ine  lugen.    €ben  rote1  man  aucl>  i>or 
irrig  auSgcgeben/wann  @utf>  maii  gefcf)rieben:  "Bon  t** 
i£s  werbe  ein  furtbigermenfefe  tJOttbem]Lo(!f.om/ 
glamj  beö  «ottlicfeen  anfebens  erleucfe. mmu 
tet  unb  gereiniget/  ba  bie  funbein  itym 
buret)  ben  wahren  glanr^  bes  gefiefetd 
<S><Dtteö  auegebranbt  Unbtnblidb  vev* 
je^ret  werben  Vid.  Baterus  Ollat.DoAr. 
Quaker.  Cap,  XL  th.  1.  p.R*  4- 3rt0tetcr>ert: 
ber  menfefe  tonne  alle  feint  weref  e  gut 
unb  vollkommen  maefeert  /  ficfe  von  allen 
funbett  reinigen  /  <B»£>ttben<:>i£rrttatts 
grunb  feines  ^err^ene  am  ganzer  f  eele 
unb  gemiit^/  unbauö allen  feinentraf* 
ten  lieb  haben  /  unb  feinen  ttaefefiert al« 
fiefo  felbft/  feine  lehr  Unb  gebot  galten. 
<B(Dttber-^err  begehre  von  einem  nun* 
ffhcnic^töUnmugtidbeö/auchnicht/bafl 
man  btm  nunfiben  folte  etwas  unmug* 
liebes  anmutben  /furtragen  /  ober  für* 
febreibett/  förtbern  alle  feine  lehre  /  joeb 
bnrbe  f  e^  fuß  /  lieblid?  unb  fanfftmutig/ 
bit  bet  menfeb  leicbtlicb  erfebwittgen  / 
ertragen/  unb  3U  tnbt  bringen  tonne. 
SCBelcbee?  alles  öonDertenorthodoxis  öorgott* 
lo0/ SuDifcb  unDSocinianifc^  angegeben  rr-irD. 
@iebe  Die  lebmmD  fcfnifcfcbr.p.  571.  ©leidb,;» 
mic  fte  ir)maucf;i)or  unrecht  auSDeuten/Daf  er 
Die  f  raffte  DeSglaubenS/  n>ie  fte  ficf>  {tber  Die  na* 
tur  Durc^  @£>tteS  aümacf;te weifen  tonttn/ 
febr  offt  befcbrieben'bat. 

1  u  Slifo  führen  fte  Dtefe  feine  n>orte  als  irrig  <Bon  ttr 
an :  (Bfinge bifimitbtm Ceuffelju/tvenn traft  t>c$ 
jemanbauftbemmeermttblofl"enfufrenäfaui'cn£*'/ 
wattbelt/  fo  möfle  auch  C^ri^us  ber 
3>en  in  trafft  bes  tettffels  auffbem  meer 
umgangen  feyn/  benttbem  glauben  ifl 
nichts  unmuglicb.  2llföauchUrtb  ebenlint,  imtt 
in  biefem  glauben  mag  ein  menfeb  ber  ©uniicrtu 
lufft  brauchen/  baß  er  feine  gan^ewor* 
teni&t  allein  funbett/  fönöertt  etliche 
taufenb  meil  weges  ju  feinem  freunb 
trage/  unb  vo«  battnen  wiebexum  ant* 
wort  bringe.-—  i£s  will  an  bixunb  beis 
nem  Unglauben  nicht  gelegen  feyn/  unb 
werbenficbbie^inberbesUcbtsinbicfen 
unb  viel  attbernmehr  wunberbarheben 
fällen  ber  lufft  rechter  art  nach  ?ugc* 
brauebeu  xeiffen/  baxan  fite  bie  gange 
weit  verwunöern  wirb.    Part.  2.  p,  54. 
bar  aus  folget  /  ba^  ihr  ungläubige  $yci& 
ben  unb  nichts  anbers  feyb.  p-  3f.  Da 

würbe 


^Cncn^nt^Ut^tfc^m  Weigclianem  Un^BartholomoFO  Sclei. 


■5 


«Yj*,.  würbe  man  allererfS  febett /^bafj  ibr 
md c.  aus Reibet» wabre Cbriff  et» wäret wor* 
biß  l>crt  /  urtb  in  ber  i^rifl :  gläubige«  fcirebert 
mdcc  wobttet/  unb  beweifet  euren  glaubet» 
mt't  feit»et»frucbtert/  ibr  wurbeemitnett* 
et*  3Uttgett  rebert.—  Wer  eS  artberS  balt 
6er  if£  uttglaubig/urtb  iß  £eit»Cbrifr7  ttm 
bert»  ein  3>eiö  unb  abgefebrtittettes  glieb 
»Ort  Der  <5t»abe  <8®ttt&  /  betrtiebt  glau* 
bet  ber  verbeiffuttg  C-6rift4/fO  bureb  bert 
glaube«  tterbeiffertifJwOrÖert/benfelbert 
\  Ölte  man  von  ber  geroetrte  <9?<D  ttes  aus? 
fcbafFert/bif?  fo  lartge  er  fieb  befcef)ret  unb 
gläubig  würbe.  p.8f.  Wertrtbermetifcb 
m'cbt  fein  felbfi/fOrtbcf t»  (SOtfceS  Wer  cf  trt 
eitlem  fcßertCbrifiliebcn  glaubet»  brau 


tyxtt  lehre  unb  leben  hin  unb  »ieber  eröffnet   <*,,*,. 
hat    9Jfö  jarrt  ercmpct/»cnn  er  gefebrieben:  MJD pc, 
"Jn  biefer  «Sitelteit  firtb  4Ucb  3iw*  tbeil     big 
cuejprebiger/bie  fieb  allerley  pr4cbt/  mdcc. 


boffart  unb  wollufJ  ber  Welt  gelüftet»  g "nb'' 
Ujfen/  aueb  folcbeS  rticbr  als  ibr  ftüdirert  ;JJK 
angelcgertfeyrtlafl^rt/urtb  aueb  4rtf0rtrt*sprct,i, 
uttb  fefttaejet»  obrte  4Ue  Vorbereitung  gern/ 
unb  at»ruflruttg  bee  &.  (Seiffee  auff  bie 
(Cattrjel  tretet»/ Urtb  eit»  eitles  leeres  ge* 
febreymacbert/barirttte  ^eirt  geiftlicber 
Vexß anb  iß ,    Sm  Vi.  ty<  c.  6,  p.  zof ,  item 
p-  23  2.  *Ü6  iß  Reifte groffere  febaar  unter 
ber  ©Orttiet»/ bic  <M>tt  bem  fy&c\n  in 
feirtetrt  beiligtbum/ gäbet»  urtb  grtabet»/ 
mebr  läffertt/  unb  von  folcben  boben 


cbert^jite/föi»örbeerw?i7ber_dber»3ört*:|benltcb^eitett  Wertiger  balten/als  bic 


berftiftertUrtbartticbtert.iDetibenglau 
biget»  iß  rtiebte  uttmugltcbes  /  biefelbet» 
fcot»  ten  (0  0rO|Je  unb  ftoeb  groffere  wer* 
<fe  tburt  /  Weber  ber  &*€rt  f  eiber  get^at» 

\p&t berge verfeuert,  p.  86,   Sogar 

*u'cl  unb  grofjifles  4rt  eirtem  recbtfcbaf* 
ferten  glaube»  gelegen.  jDurcb  bet»  glatt* 
bert  tfontet»  wir  bas  wort  <B><0ttesbratt* 
<bert  /  unb  babureb  wurtberbarlicbe  bit»? 
foelfifftert/urtbtorttenbasrtteervdneirt* 
anbei*  t^eilen/  tnittruef  euert  fuflertbin? 
bureb  geben/  bert  Cürcf  ettbaritt  erträum 
efet».  .—  Was  würbeu  wir  wOl  allem 
mit  biefem  WOrte  Werbe  4usricbtet»-? 
wurbert  wir  rticbt4lle  £rat»cFbeitcnge* 
Sfoeb  in    fwrt*  n»4cbert  f#  wurbert  Wir  rtiebt  febö^ 
nafüriu    rtee  wetter  Cortrtert  m4cbert  i  Wurbert 
tbm  bin*  wir  rtiebt  4tlettrtfere  feirtbe  311  felbe  b4# 
8en»       Durcb  erlege«^  Würbet»  wir  rtiebt  aus 
3irtrt/  eifert/ fupffer/quecfftTber/  bley 
gutes  golb  im  4ugertbli<f  t^rtrtett  m&t 
<bmi  Wer  wolt  er  webreuf  JDettrt  <5<&tt 
ber-6*£n  läjl|eirt  tr^tjtiges  wort  feine 
gläubigen  brauebert/  baß  fte  babureb 
wurtber3eicbert  tburt/  bic  trattd*ert  ge; 
futtb  macbe«/  bie-  tcuffcl  urtb  fcblaugen 
»ertreibett.  p«8^.  VOttbit wet^eitvOrt 
<0<Dtt  bem  tyJttm  iyat  1  berfeibe  weiß 
bie  fraßt  unb  wurcFung  bes  worts 
Lottes/ unb  r^artburcbbi^wortWerbe 
aus  allen  metallen  golbmacbert/  Urtb 
rtttbere  wurtbet  wuref  ett/  er  mag  bas  tU 
im/  bic  ßtint  l  bas  bolf3  uttb  artberc  bars- 
te metallertmit  bloffeti  härtbert  OtynaU 
les  feuer  wie  eiti  ivaebe  bo^rett  /  uttb  bar t 
aus  bilber  unb  anbete  wutiberbarlicbe 
bittge  macbett/  Uitbfeiue  geß  altgebert/ 
wie  ersbabett  Will/ bas  alles  ver mag  er 
bureb  feinen  glaubett«  XX>0  firtb  aber  utt* 
fere  gläubige  /  bie  ftcb~  ibres  glaubeus 
unbCbrifllicb^cit  rubmeti?  VOb  brau^ 
cbert  fte  baf?  wort  <f>  ©ttes  bureb  i^rert 
ßlaubeuf  Wert«  maebt  ber  •^obeprie*' 
|fer  mit  bem  Wort;  <Sß  werbe  I  golb  ober 
jVlber/  bafiman  babureb  friegsleutebe^ 
ßcllen/  unb  bie^eibertausbertCbrifili# 
cbeu  fcortigreiebe»  fcblagen  tottte.  ©ie* 
be  bie  Sehr*  unb  ©4i$'@<$rifft.l.  c  p. 
577-u.f. 

1 2.  SBie  nun  biefe  unb  berflletcfcen  lehren  t>i( 
nenorthodoxisnid)t9efallcn^abcn/fo  bat  \ty 
nen  »ielroeniger  anfteben  fonnen/n>a$  er  »on 


ebett  fittb/bic  am  geifflicbfiert  wollen  an? 
gefeiert  feyn<  Unb  p-449-  Weil  bie  men*  imb  beni 
lebertaus  Oeubet?  bäujerrt  eilte  mürber?  Pird[>en* 
grube  trtacbert/urtb  bettCeuffel  felbfi^"JÜ» 
biueirt  brirtge«/  fö  wob»*et  er  aueb  irt  bert 
\Stt<  bäufetrt.  ©ie  Sircbertbietter  firtb 
bie  exßeni  bie  fblebes  tburt  /  zc.  %$\t  ou4 
P.  II.  p.  &  Wo  firtb  uttfere  t)Orgeber# 
vob  iß  ibr  glantj  ittrterlicb  unb  äuflerKcb/ 
firtb  rtiebt  ibre  attgefiebte  äufferlicb  vir* 
buttcfelt  /  Uttb  ibre  bergen  befruff  ert  Mit 
ibrem  f  urtblicbeti  leben/ barimtert  fte  föj 
cf  ert  uttb  verberbett.  Weil  fte  cBf^ttb'ert 
tyJ&xxn  fliegen/  fö  mogeti  ßt  weber  trtV 
«erheb  rtOcb  äufferlicb  erleucb'tet.w'er* 
bert/  unb  £otmert  ber  gemeine  ©(Dttes 
gar  rtiebt  votßetycni  benn  fte  m'cbts 
<0pttUcbes  weber  boret»  rtöcb  icbett  mo# 
geti*  Ob  ober  töol  ber  audor  »telefolcbe  Fla* 
gen  infonberbeit  duff  bie  ^5bfrifcben  ^rieflet 
applkiret  t)at/  fo  fjabcn  boeb  i>it  gebaebte  i. 

miniftcria  in  bef  fct>U£fcbttfft  p-5C»7.flCrt1Cr(fCt/ 

i>a$  er  folebe  generaliaprinctpiajum  grunbe  fe* 
\tl  roobureb  auccb  bie  ?utf)erif4cn  mit  impü- 
ctref  unb  angerufjret  »urb.cn.  SOßomit  affo 
angebeutet  »orben/bafj  titö  ge»ifjen  bei;  fol* 
eben  allgemeinen  klagen  fer/on  felbjt  bit  appü- 
cation  ma<l)C/gefe£t/ba£  aueb  ein  auftor  an  fol* 
c^clcutc»cbcrgebacbt/rtocb»urcllicbgefcbrie* 
bengebabt.  ffißie»ol2lmmcröbacbin  Denen 
annterdungen  f)in  unb  »ieber  aueb  bic  appl»- 
cation  mc^r  alö  su  bcutlidb.  biebet;  gemacb.  et 
l)at:  @iebcP.i.p.336.P.n.p.  17.  unbfbnft. 

1 3.  €bcn  alfo  r)at  er  auc^  öort  ber  gemeinen  mon  *# 
philofophie  unb  febut*  Mitytit  geurtbeilet/^eibni* 
»enn  er  unter  anbern  gcfcbricbcn:  2>ie"  philo-  fc^enphi^ 
fophiei|f  bocbrtrtter  altert  bas  fcbäblt'cb*  l°fyW 
ßz  gtffc/bas  3wifcbert  ^immelunb  er* 
bettgefurtbet»  mag  werbet».    jDettrt  wie 
i^rsbrauebet/fo  ifl  es  ttur  eitte  tyeibnif 
fcoe  narrerey/  unftrtrttgfceit/  urtb  t>er^ 
fubruug/ bie  <B<t>tt  ber  &&i  ^afict/ 
unb  ße  famt  eueb  vertilget»  wirb« 

Part.  II.  Lib.  X  Vi.  07.  p.  177.     ©J  »üb 

aueb  »on  ir)m  Colberget»  le,  p.285*.  tttfobtem 
seilet/  i>a$  er  felbOen  in  btn  fo  genanten  freien  8«ww« 
f  unflen  unter»iefcn  /  aber  au  ff  bm  Um  vetütx  - ,tud,mu 
ten  bit  eitelfeit  berfelben  gemerclet/unb  bagc? 
gen  auff feinen  reifen  befunben/bap  bep  unge? 
lebrtenleutcnbiejeunbnöcbüiel  beflfere  »ijfetv 
febafften  anzutreffen  fepen.   Sr  babe  aueb  jun» 
brittenmalfaftalleönivcrfita:tcninber»eltbc* 
fuc^et/aber  überall  geboret/  bafi  fit  niebt  The- 

21  J  ofophi- 


G 


$£.m.  <£.i.  93cti iEgidioOttt^tttrtnn/  Paulo ftttlfttlfacf/ 


^rtRr    oibphi^c  fonDem  fycibnifdje  teuffeJtfc^c  bu* 

md c.   ct>ov erriarten, s$on Dicfea fteibni  Jcfye« bu djem 

H     hat  er  fcnberltct)  fef>r  s>ielerinnert/unb  unter  an* 

MDCC: .  OcvnfolgenDeö:  VOasflnbnunbie-  ty-ibni* 

^'Äjcbe  fcbretber  unb  ihre  bucber  als  grobe 

nWn   *  ciccll'eit.    jDcun  eben  wie  ihre  bctbni* 

autoribus  fcbc  lcbr*jungen/  fo  (Cbrißen  gctaufft 

in  faulen.  feyn/ibrebueber  aus  ibren eigenen rratf' 

tcnobneangelücbteQjnabe  öcs>b.  <B>ei* 

ftes J  ebreiben  /  wnb  viel  p<tpier  bamit  um 

mißlich  anweuben:  alfö  ftnbaucb  ihre 

betemifebe  bucber  ohne  verftanb  bes-&. 

cSfcißcs  3n|ammen.aus  ibren  eigenen 

fcopffen  gebiebfet  unb  gefponnen/aueb 

3ufammengc3ogcnunbbt!cbriebenwOr* 

ben/  ben  fiemit  ibren  gefcbmucFtenart* 

jügen  unb  gejierten  worten  einen  fbU 

eben  becFmantct  anzogen/  ba$  fie  mit 

ibrev©ophifterey  febierbie  gamjewelt 

betrogen/  unb  auff  ibre  fette  gebracht. 

XX>0 bleibt benn ber $>.  töeifl?  5<* e« M 

bie  -fceibcnfcbafft  in  ben  Cbriftlicben 

fcbnleo  bermaffen  ü  ber  banb  genommen 

unb  bie  iebrmeifier  wenig  ober  gar* 

mcbtsvonbenBibltfcbenfcbrifftenbes 

21.  unb  n.  (Ceftamcnts  3»  lagen  wißen. 

60  boeb  <&<£>tt  ber  3>i£rr  befohlen/ bie 

furcbt<i><Dttes  eiu3upragen/im  VI.QS.c. 

6.p.  zo<j.  jtemp.  iof.  2>ie  3>eibnifcbebm 

cber  werben  in  nnj  ern  boben  unb  niebem 

fcbnlen  heutiges  tagesgant3  nncbrifc 

lieb  ve  r  fii  br  i[cb  furgelefen/alfo  baf?  man 

a^ii^hd?  bafur  ijalt/  es  tonne  feiner  ein 

febrer  in  iy,  ©ebrifft  unb  anbern&im 

ftm  werben/  er  mufje  benn  3M?0r  bie 

^cybnifebe  föpbißerev  gamj  iwb  gar 

eingef  reffen  baben/  welches  vor  (6><Dtt 

bem  £>*£rrn  ein  groffergreuel/  @><Dttes* 

lajierung/  unb  Oen  Chriften  ein  ewiger 

fcbanb^matfel  iff /£>*»f5fte  niebt  wollen 

gebenden/  wie  bie  2Utvater/  patriae 

eben/  propbeten/Äonige  /  bie  Weifen/ 

bie  2lpoftel  unb  anbere  Cbriflenfolcber 

©opbtßerev  inheibniftben  bücbern  gar 

mehr  gebraueben/  noch  befim  geachtet 

£<ibcn/bennfnbabenbenrecbten/wab; 

reit  etvigcu&nnftmeifrer  gebabt/ber  19* 

nen  tunft  l  verftanb  unb  weißbeit  gege* 

ben  i  ber  ibnen  bas  liebt  ber  erfcantm  j?  in 

ihren  bergen  angejwnbet.  Siebe  auch 

p.  zc8.u.f.  222.271.301.  3  f8. 401. 

14.  Unt)  biefcö  wdreöon  0cbacr>tcnt  feriben- 

ten  gefaejet  /  in  welcbcm  ein  liebbaber  ber  roeifc 

bett  finben  roirb  /  \x>a$  er  bei;  fielen  anbern/fon* 

bnltcf)  bei;  benen  Academifcfycn  leerem  »ergeb* 

lief)  fucl>en  w6cf)te.  liefern  fonnentvir  allster 

bepf&gcn  einen  an&ern  nwnn/btv  ebenfalls  mie 

©iitbmcinn  nod)  im  1 6.feculo  gclebet/aber  txp 

Uukxi'    lic^imi7.red)tbcfcin(n>pr&en/nemlicl>Paulum 

faefst Üben  iLautenfacP  einen  tfttcifyler  unb  örganiften 

«n"        in  Nürnberg,  liefen  hat  ber  obenangejogene 

fcfrrifficn.  d. Andre*  ne&er 

öonungetneiner 


ber  brittenmaterien/  inbalt  alsnamert    <*„*,. 

«nb l;immli(cber  perfonen  mit  3engni^  mdc. 

ihrer  bücber :    wie  alles  mit  C3>rifio     bi^ 

mn(;gecreur3igctwerben/alsbennwir6MDCC- 

geoffenbaret  öie  berrligf  eit  <S(Dttes  in 

jit  (U  C^>ri(ro.  2ln5eigwng  von  <5(Dtt/ 

worauff  bas  buch  (lebet.    2lnfang  bes 

buche  ber  0ffenbarung3ü£fuC<6rifri  in* 

balt.    $)ie  anbere  färbe  (  alö  blau  )  in 

bem  erfren  halben  regenbogen/  baxin* 

nenfieb  ber  laterale  im  Bo^n  lafiab* 

mahlen*    JDiebrittefarb  (alö  roth)  m 

bem  erff en  halben  regenbogen  /  barüv 

nen  ftcb  ber  ©obn  <5<l>tte&  t'mbimmel 

ifJe  offenbaren.    2>ie  vierte  färbe  (  alö 

grün  )  bes  erßen  balben  regenbogen  / 

baxinne  fieb  öie  britte  perfbn  ber^eil, 

(Seift  ift  abmablen.    ©er  anbere  halbe 

regenbogen  mit  feinen  vier  färben.  iDte 

anbere  färb   bes  halben  regenbogen 

blanim  anbeut  tbeil/baufjen  ficb  bie  pe:* 

fon  bee  Paters  im  ©obn  iß  abmablen. 

JDie  britte  färbe  bes  anbetn  l>albenre^ 

genbogen  als  robt/  baxinnen  ftcb  ber 

©Obn(ßf(Dttes  als  in  feinem  wort  tfl  ofss 

fenbaren.    2>ie  vierte  färb  bes  regenbo* 

gen  alsgrön/ bes  leQtern/bart'nnen  fieb 

Oer  -T^.  (Seift  ift  offenbaren  als  ein  ben> 

fcblieffer  aller  binge.2)er  3wolf  fierne  in* 

baltanffbercronbeOnngfrantTTarta. 

(Dffenbarwng  bes  tt'tels  (C^rifli  geheim*« 

nijj  be>pm  ifcvangelifJen  /  bie  vereimV 

gimg  bes  anfangs  »nb  bes  enbes  verglet* 

cbwtg.    JDie  Offenbarung  3$£f»  C^n> 

fit  nach  ber  menjebbeit/wie  allste  ange« 

jeigt  ifl.  (Dffenbarwng  ber  $wolfffJern 

getfierbey  il)nen\)*benixoie  ge$eigt.2ln* 

jeigung  ber  unbexn  materien  von  ber 

breybeit,    2luslegt»ng  ber  britten  ma* 

ter ien  tnbalt/  als  namen  unb  bimmltV 

febe  perfonen  mit  3ewgni^  ihrer  bueber. 

Wiealles  mitC|>rtflom«ßgecrettr3tget/ 

alsbenn  wirb  offenbar  bie  bertligfeit 

(StDttes  iny£\u C-ferifro.    bie awfler* 

liebe  febrifft  am  verfcbloffenen  bweb  bes 

lebens.    JDie  erfJe  färbe  Oes  erflen  baU 

ben  regenbogen/ buch flab/geifl.2>te  am 

berefarbeCaT8blaw)imerflenbalbenre# 

genbogen/ bannen  ftcb  ber X?ater  als  im 

©Obntfl  abmablen.JDiebritte  farbe(als 

rotb.,^ie  vierte  farbefgrön.jSDes  worts 

tnbalt  ifJoffenbar/erft  lieb  bie  gelbe  far* 

be.2>ie  anberefarbe  blau.  Worauf  bie  1 2. 

Aft.besglanbens  gegrönbet  finb.d>ffen>< 

bar  bas  beilige  bimltfcbe^crufalem  von 

cB(Dtt  erbauet.    XOie  ftcb  <8<£>tt  unb 

bas  wort  in  C^riftOerwiefenbreyfvtltig 

unb  feyn.    ^nblicber  befebluß  aller  bim 

gein  bem  einigencS»  Ott  bei  ganzen  weit» 

1  f.  9fOcb jimoranno  i  f 38.  ift  btefeöbitc^ 

lein  f)erauä  fommen:  tCineanjcigungmtt 

enfr jenen  auefe  unter  t>it  leute/  fo  febrifft  /  was  in bexßv-  (Btonbelfingerirt 

:r  iiM|]cnfc()afft  geivefen  /  gefegt,  bebauf ung  vor  gema^lbe angeflellet ift. 


Vid  Myth.  I.e.  Ob  er  glctcb,  \>it  bunef  e!r;eit  fei? 
ncr  fdjrifften  Dabei?  gejtebet/feine  febvifften  aber 
finb  tbetl^inu^iigen  feculo.tbetlöim  anfang 
bc^^.betauer'cmen.^c^onA.iHTdt^emtra- 

05or(r(ifl  öatöiMUbmpubliciretroovbt/bCJTcn  titulunb 

tmt  mbalt 'n^alt  fofeenber  t|"t :  Ujftt*  anjetejung  vom 

Urfclben.  e;jtenbilOufjfeinembucb:wieficb®Ott 

bereinige  5»  ernennen  gebe. 2luslegung 


jn  biefenb^atcrfonberlid)  bk  Offenbarung^  Stu^e* 
banniö  gebeinwiiföroeife  aufgelegt  unb  appü-  png  t>tx 
cirt/roeöonevinberöomOep.  3.4.  Dtefeö  mcl*  Offeuba- 
bet :  JDie  weil  bie  weit  bes  einigen  baupt?  I"nS .  %9' 
buebs  Offenbarung  voebex  wtflen  noch papnip' 
boien  will/mit  famt  feinengebctmm'flcn 
baxinnen  verleibet  /  fö  /blebes  ihr  wirb 

an$e? 


bettCtt  ^tU'^Ur^ifc^en^cigeÜantmUUbBartholomiroScIeK 


MDC. 
MDGC 


3«$f 

MDC 
btp 
MDCC 


fernrinbe»  3  fi  gar  nichts  neues  beytl?* 
uenju  finden/  bleibet  bie  alte  fiePhilofo- 
phie/imb  bat?erbiewat>rt)afttigftc.  Öie 
erfrHaren  bie  be^ben  lici?ter  Oer  natu*  unb 
gitrtbett/ nur  bind?  bie öcijriffto^nalle 
glOß  VOnmenfcken:  ^W^nothi  Seavton. 
p.36 

17»  2lu$5  btefer  Recommendation  iß  »Ort 

fctbft  jufebcn/nxu*  bie  ©ebul;  Theologien» 
i'autenfacf  egeurtbeitt  haben,    3umal  er  auch, 
felber  öaö  gemeine elenD  bef luget/  imD  unter 
anDern  in  Der  »orreDc  über  Die  Offenbarung 
3'Sfu  &priffc :  t£s  tjibiefe  fr  imme  ailcnt*  ^im 
balben  erf c^Ollen :  >bte  ijt  öes  <k».£nnüb*i-t><jtf 
tempel/wirl?abenlTlofeH  unb  bie  pro^r&crb» 
pljeten/  wir  fmb  fön  unfern»  vater2lb*U!p</ 
rai}am/  wir  freien  in  ber  ünca  uno  fucelfi 
onePetri  cVc.  3Ü3ien>ol  aber  nicht  eben  fo  »iel 
fcheltens  mteDer  it>n  als  we>\  tvieDcr  attbere  ju 
jinDen  iß:  ©oi>at  öocl>  aucf>  fein  einiget*  roie« 
DrigcS  urtr>eil  if>m  Die  Bereinigung  unD  feltg* 


angezeigt/ bar  ü  ber  fie  öcn  Äopfffebufe 
telt/als  J£ei)e  f»e  basbncfcgar  uid?t  <»n/ 
jbnbern  j»e  t)aben  3uvor  fa?o»  alles  ein 
gut  »vifie»  besjenigen/  was  von  <£>(l>tt 
3»  wiffen  |ey/  baraus  auci>  offenbar 
wirb  /  wo«  fel>l  unb  mangel  f»e  noct?  t?a* 
be  <m  ber  Offenbarung  3'i:fu  (C^rißt  / 
bartner  uns  nickt  unbillig  vtvlj>cijt  uoefe 
ein«  ju  kommen  (noch  De  tu  geijt)  unfere  ge* 
wiffen  3U  verfugen»  /  el)e  benn  bas  ge* 
ficktefcommc/auff  baß  wirunfirafflta) 
erfunben  »»erben  auff  bem  jung  frei»  ta*= 

!{e.  {Drum  auefe  alle (5>elet>rten  f  0  bart 
ini>  angclauffen  l  bas  buet?  verachten  / 
n'eweil  irrten  ber  <£>eifi  Irinnen  vex* 
borgen  ift /büß es  wabr  ifi /  was  (C-^ri* 
ßus  verfa>leufi  /  bas  muß  verfct>loffen 
bleiben/  unb  was  er  fcy  eroffnen  /  Oas 
muß  geoffenbaret  werben /wie  kenn  jbl* 
cfces  »vera*  (S>(Dtt  mitjeiefeen  unb  veunt 
berweref  en  am  t)immel  bat  angezeigt/ 

wiefblcfces  incintm  anbern  ^^jtegft0Oftb«e^m«f^«^I(^eniwä 
wirb  vermerett/  bas jewjmß  von  Oben  j     b  ^  woyfm  jm , ,   ^  j     ±6 

«»•  *£r  öcbnfft/  beßgleicrpeubertitcl  ^  ^  au^lucfct:  ^  ilcbmbe  a/bUd?c  „„t  be- 
liebe /  liebe  ber  liebe  /  »vic  btf  t  öu  ein  f  blcfe  f antni^ 


C^rifri  unb  anbers  i^rc  jatjnabi  mit 
ftd?  bringen  /  3u  welcber  3cit  bas  buet? 


fuffee  joefe.    (D  bi»  brcyfacber  einiger »f>n®öt> 


oflwbarjoUercfnetwr^n/iiemli^  öl>ct        Uebe/Yulrtttter  liebe/ ^'»^ 

ber ler, w.tjeit/tvenr» ber f tebertbe tbtgcl  ^ brcnncnöc h?be/ vW «a mmmbe  hVbe/ Jj J« 


|30fauiien  wirb/Jollen  |ölrf?cge^ctmnip 

(c  ©(Dttce  geöffnet  werben/  wieerfbl? 

efeee  feinen  2\ned?ten  unt>  pvop^etcn 

l^at  vcrBunbiget. 
ölfcnbrt.  1 6«  ®«0  fe'ne fünften  jufaimum  but  ber> 
run3  3€'nact)  Vaientiuus  Weigclius  mit  einer  fonbev* 
inff^riffi  baren  au&egung  erläutert/  roelcbe  Anno  1 619. 
Mf,Wj'^u  Srancifurt  am  9ftai;n  r;erauö  gekommen 
Seiio ed,r^mit Dcm ntul.  Offenbarung ytfiKl^hvu 

fii/  bas  ifl  /  ein  bewcijß  nad)  Oem  titnl 
über  bae  creutj  C^>riftt/  unb  öt'c  3.  Al- 
phabeth  als  l)cb»-aird?/griecbifcl?unbla? 
teinifä)  1  wie  etlicbe  wunberbare  f igus» 
ren.    XXMcfcer  gefialtbcr einige <&<Dtt 
ouff  unter fc^tebene  art  unb  weife/  unb 
enblid)  oi)ne  einige  figur  wabrbafttig 
unb  vollComlict?  in  bei  pcrfbu3»fu(lT;riJ 
fli  fi'cfe  gc  0 ffenbar et  l)abe.    5D nr et)  be n 
gottfeltgcnFaulumilautcntacr'tna^lein 
unb<brganiffeuwcilanb  in  rtürnberg. 
Über  weh-tje  mn  vol  U'gen  verftanbs  w  tls= 
lenöie  auslegung  M,  Vral.  Weigtlii  l)cr# 
jugefcQetworben.    {Darinnen  3ufiuben 
wteber  menfcbmit(S><Dtt/  Fimmel  unb 
erben  burefes  wort /welches  am  enbe  ber 
wel  t  flei|cfc>  worben/in  einem  tt)on  gei)e/ 
unb  bes  tenffels  dilfonan^  vergütet  wer^ 
be.    ^rUncFfurt  am  tTTa'yn.    UnD  eben 
Diefer  Weigelius  r)at  ifm  erft  recht  befannt 
gemacht  (Deswegen  mir  ir;rt  aueb,  in  Dicfeö  fc- 
culum  üerfpart)  unD  f>atif>n  nid) t  allein  in  Die* 
feredition ,  fünDerttauc^anöei^mogavfc^rge* 
rühmet/  unD  unter  anDern  gefcljvieben:  Wir 
«üb  febr  werben  nickt  ei)er  ju  verein -ijeu  ju  ver^ 
gerühmt»  febw atmen uifsu  verjagen autl;oren/bi»3 
wir  bie  ■^.23»blia  grimblicfc»  vcrjlel>en/ 
nid?t  nach  ber  fcbale  ber  »vor  te  /  f  onbern 
nacfebemEern:  basifl/  bitjwir  Theolo- 
giam  Theophrafti  Paracelfi  unb  Pauli  .'iaiM 
tenfacFs  verfielen/  Welche  Cein  anber 
wortfiirgeben/  als  nur  bie ^.Qcferifft 
naefe  bem  f*iif/  uubjiicbruaclpberaup 


verej* 


bu  ver$et)renbe  liebe!  cöib  Dod?  beu  ^>. 
(ßfeift  in  unfere  ^err^en/  uttOentjunbe 
unb  macbeuns  in  brimfr  ig  in  ber  liebe  ge* 
genetnanber/  (0  werbe  ui?  ntitbir/butm# 
merwal^renbeunanff^oreube  liebe/ bic^ 
inier  tnewigCcitliebeni>c  hcbe/alsmeine 
taube/  mein  i)ext$i  meine  boffuung/ 
mein  leben  /  mein  tvoft  unbfiarete  /  met> 
nefuffe/  meiueliebe/  meine freunbin/ 
mein  freunb/unb  alles/ unbmeinallcs/ 
bein  alles  unb  mir  alles  »c. 

18.  UnD  tveil  Diefer  SRörtrt  »ort  W'-igetio  ^nbew 
al^mitibnteintlimmig  angezogen morDen/  fo  wcgeiu 
mill  ich  fllli)i«'  &ic  bifloria  smeper  anDercr  amaner* 
fur>ven/  roclche  unter  Denen  Keform-nen  al^ 
vVeigclianer  ücrDummet  roorDtn.    ©eibige 

'.t»aren  jmet)  Praceptores  in»  P^dagogio  jU 

$?arpurg/  namtn^^eorg  ;3tmmerman  unDäu  ^m 

lJhilippheinrichhomai.'ius,mitmeld)enAnnojjurä» 

1 6 1 9-unD  1 6io.folgenDeS  üorgegangen/mte  es 

ein?^arpurgifcl)«ProfelVorD.JohannCrocius 

nacij  feinem  gutDüncfen  betrieben  batt»  Sm 

Anti-Weigeliodedicat.     ©iel)dttcnncmlid)^fij>  b<* 

fi>  mol  ©cf>üler  alö  Studenten  Dabin  wrfü^f&wmf 
tttf  baf?  ftc  einen  lärmen  anrichten  mollen/  unD  m«  ben 
Denanfang  »on  Denen  4peiDnifcl)en  au£torenin^m> 
Der  fchulen  gemachet/  roelct)c  fie  in  faulen  »ovJ*'"u*Ui 
unjulafigunDocrfübrifcbgebalten.  hingegen 
fjdttcnfte  vVeigclii  büct>crmc$t  allein  fclbjtgele* 
fen /  fonDern aucl>  artoere  reeomntendirt.  ©ie 
maren  Darauf üoröConfiftotiumcitirtmorDea 
Da  fiel)  Der  eine  einen  narren  <B»(Dttes  in  ftü 
ncmreia>gcnenetbätte/rc>elcl)eöüermutblic^ 
auf  einige  üeranlaftung  mag  gefcl>ebcn  fei;n/ 
Da  man  fte  etwa  nach,  gcroobnfjeit  cor  narren 
gefcl)olten.    2llö  fie  Darauff arreftirttwrDen/®?rä»4» 
battenfte  imerjuDen  fcnflern  f>erauöui  fchrei*01^ 
en  angefangen /Deswegen  man  ftcauffö  fci>to^ 
gefangen  gefegt.    UnterDeffm  Rattert  fiel)  oie* 
leibrer  angenommen/  unD  nnire  beforgt  won 
Den/  Da^  \it  jar  wl  anl;dnger  fetten /|i)  gar/ 

M 


$f).in.  <£.i.  95on  ^gidio  ©utgttwnn/  Paulo gqttfenjW 


3«$r 

MDC. 

big 

MDCC 


Da£man  auch  Den  guvtkn  bereDet/  al«  wenn 
t>cv  Prccefs  ungerecht/  unD  Die  ümveriuxt 
Dabei;  nicht  einig  wäre.    ©  wäre  Darauf! 

in  Cincv  commiffion  (Da  D.  Crocius  al« tl)r 

Srgjter  feinD  Reftor  DerUniverm*tgo»cfen/ 
oDer  wie  er  fclbft  reDet/  bas  feepter  geföb* 
ret)  »icDer  fre  mqoirirt  »orDen.  Sa  fiel) 
UnbonDcbenn  Der  eine  einen  »nüberwinblicfeen 
rc  flufla«  3c»«en  Der  wafyxfyät  I  einen  offenbar 
reröee  2tnttci?nß8»nterXI.  a-nbern/  ei# 
neu  Ami  -  ifchanothunD  Dergleichen  genennet 
l?at/  einen  unmittelbaren  beruff  »orgegeben/ 
unb  gefagt/  e«  bitte  Anno  1619.  ©Ott  mit 

li}mgereDct.  &  hittcParaeelfurnunbWcige- 
liumal«  Die  Aller  aecumefien/  erienepte* 
jlen  unb  befren  Theologos  gerübmet/ 


je»/ 


Sie  ftraff»urb  tätlich  immer  ftrenger/ 
€r  ronteftenicfytleiben  langer/ 
UnD  fblc^e  plagen  mehr  ertragen  / 
Q5at  gnaD/  unD  blieb  fo  ungefchtagen/ 
äöurb  bochjum  lanDe  aufgejagt/ 
£at  feine«  fall  fcr>r  offt  btflagt/ 
3a  auch  mit  thronen  ber>  Dem  eflen  / 
Sa  er  an  meinem  tifct>  gefeffen. 
2(ber  Homagius  mit  frafft 
•<3}on©43ttbegnabct/  blieb  tfanbhafft/ 
UnD  Wolf  nicht  t>on  Der  n>ar;rr>eit  weichen/ 
Siebtel)  am  pranger  blutig  freieren. 
@agt$um  Sanbgrafen  unverholen/ 
UnDDemoolcf/  wie  ihm  war  befohlen/ 
Safj  Der /Der  ihn  liebreichen  au«/ 
©clbft  weisen  folt  »on  lanD  unD  l>aup. 


Är=si  sttes 


i?on  tjen 

Theolo- 
gen. 


tt>4t>reft  erfcwwtß  geben/  welchen  Die 
bud?fMblici?enurtb»ncrftb,rrtenp9art* 
feer  weggenommen  Ratten.  SteTheo- 
logos  r>atte  er  nur  Philofophifcbe  Theolo. 

gos  ,  UUD  TheologifcfeePhilofophos  ge^et'l^ 
Jen/  item   Ariftotelico  -  Paulinos,  Herma- 
phroditen /ober  3»ttter*theologcn/bie  ba& 
erfcantniß  Des  X>4tere  unb  Des  Börnes 
wegnehmen  /  einm  unbe&wbten  <5$>tt 
preDt'gtcn/unD  Dergleichen.  Söie  canfceln  l)au 
te  er  2tntiä>riflif*e  rofoa  genennet  Die  com  - 
mentariosUtuter  lügen/ unD  Die  öffentlichen 
prebigten  »erachtet, 
m™  m»    19-  ®c  ^«c  femer ttielöonöem feculoSpi- 
secSo     ritusS.  gereDet/  unD  e«  eine  perle  genennet  /Die 
sPirhUs  s.  nicht  für  biejaue  muffege»orffcn  »erben.  Sie 
fchukfragen  hatte  er  munnotbig  gehalten/ 

jum  e>tmpel '.   An  Xcy©.  ante  incarnationem 

verum  fuent  u<pi?dp,tvov?  An  unio  naturarum  fit 

%W  wr»  faftafalvis  proprietatibus  ?  &c.  (gnt>ttct>  l)attC 

folsuna.  Zimmermann  fich  geftellet/  al«  revocirte  er/ 
unD  »are  wicDer  ju  gnaben  angenommen  worf 
Den.  £«  bto  i&n  aber  hernach,  gereuet/  bat; 
er  roieberruffen/  unD  fich  nach  Jpollanb  ju  Denen 
SßiebertSuftern  gewenDet.  sSon  bannen  »are 
er  nachmal«  weiter  gebogen  unD  in  einer  be; 
vubmten.Sanfte*@tabt geworben.  Homagi- 
us aber  wäre  t)on9^arpurg»crwie)enworDen/ 
unD  nach  liefen  fommen/allrooerPweceptor 
.amPxdagogiorüorDcn.  <£xtyttt  aberaucl)  Da 
mci)i  lange  bleiben  f  6nnen/ba£  man  ihn  »ieber 
weggejaget:  S>arauff  er  juSafleUnno  1626. 
öffentlich,  jur  jtaupe  gefcl)lagenunbbe«lanDe« 
»erwiefen  »orben.  Sie  urfach  Diefe«  procef- 
reswrfch,»eiget  Crocius:  (£ö  hat  fie  aber  ne* 
benft  anDern  nocl)  meref  »mbigen  umftanben 
eine  ^olljleinifchc  Poetin  in  folgcnDen  »erfen 
befchneben  hinterlafjen. 

PhilippHeinrich  Homagius, 

Unb  Georgius  Zimmermann/ 
geigten  Die  reine  SiBabrheit  an/ 
3u  SÖtorpurg auff  Der  hoben fchulen / 
2)-:n  Ti tul  -  tragern  /  Labels  *  bulen/ 
UnD  fetter  *  »eifen  »olgelcbrten/ 
3br  reo  \'k  mit  ber@a)rifft  bewahrtem 
Sößolfen  auch  Damit  fo  fortfahren/ 
UnDDer  »elt  tf)orheit  offenbaren: 
2lbcrfte»urDenabge»eifet/ 
flflit  angjbunD  thranen^broD  gefpeifet: 
UnDbet)Dincarcerem  geführt/ 
@o  unbarmherzig  Da  mdirt/ 
S)ap  Der^tmmermann  revocirt. 


MDC. 
MDCC. 


Sie  tunfftig  flraff  mit  hanD  unD  munb  / 
Sa  er  ihn  fah  am  fenjler  ffehn  / 
Siefe  fur|»eil  mit  anjufebn : 
3nbem  er  folt  »om  pranget  gehn  / 
övieff  er  gar  laut  mit  hellen  »orten  / 
Safe«  ihr  gur|tlicf>  ©naben  borten : 
Sul'anbgraffbaftmicl>laffenltreichen/ 
Sufol|taucl)felb|tjumlanDau«»eicl)cn/ 
fXtdjt  bich  barnaa)  /  Du  roirfl  nicl)t  bleiben  / 
Senn  man  wirb  Dicr;  »ieDrum  vertreiben ; 
&Senn  Du  Drau«  bijt/  »ill  icl)eingebn/ 
UnD  mich  frei;  laiTen  »ieber  febn. 
Sa«  alle«  i(t  aucl)  fo  gefchehn. 
Sie  Den  brei;  Rattert  angerührt/ 
UnD  ihren  Termin«  fpielgefubvt/ 
(SinD  mit  if)rm  eignen  fett  gefchmiert; 
^ßorDen  Darnach  felbff  exulanten 
?)?uftenau«gehjW5on  Den  bef  anten  / 
SnfremDenlanbenat«  vagamen 
Jöerum  f^a|iren/  laboriren/ 
Äudoritat  unD  gut  verlieren  / 

UnD  in  irteem  peregriniren/ 
@C^mei^licl)parlim  UnD  lamentiren* 

2ltfo  fan  &Ott  Da«  »eref  regieren ! 
gr  lohnet  bei;Dc«  bof  unD  gut/ 
@lei4  »ie  man  feinen  freunDen  tbut: 
©iebt  immer  gern  ba«  ein  um»  anber. 
Hetioonna'tdcen.fagt  ber^ollanber. 
Sergleichen  mer)r  batmanöernommen; 
SarumöerjagetnichtDie  frommen/ 
(gonjt  »erben  bofe  »ieDerfommen  / 
UnD  euch  fo  angffunb  bange  machen/ 
Sa§  euc^t>erge(>n  »trD  euer  lachen, 
©eligiftberju  ieber  friff/ 
Sem  anber  fchab  tin  »arnung  iff. 

Anna   Owcna  ^>0^erin  gei|il.  gebieten  p. 

242.  leqq.     Confer.  Joh.Hen.Ottius  Annal. 
Anabapt.  p.  245.     Colberg.  ^laton.  dhri* 

flenth.  PI.  p.2f  9.@runb(.bc»eit/ba0Paracelf. 
Weig.&c.mitgroffer  heucr;eler;umgehcn  p.2^9. 
20.  Saß  »ir  aber  »ieDerum  auff Diejenigen 
perfonen  fommen/»efche  j»ar  Die  tneifie  jeit 
noch  im  16.  feculogelebef /aber  Dennoch  erjtim 
1 7.  fonDerlicr;  beFant  »orDen :  fo  f^nbet  fich  um 
ter  tiitftn  aucl>  einer  namen«  Bartholomäus  Barthol. 
Scici,»elcr)eröongeburt  einhole  unD  feinem  sciei 
ftmtit  nach  ein  Dottor,  wrmutblich  Der  medi.  fcfrnfffen. 
cin,ge»efen.   Siefer  hatum  ba«3a^e  ^9^. 
unterfchiebliclje  fchrifften  auffgefe^et/  »elc^e 
erlKic^anno  1686.  in^ollanbm  8vo  berau« 
gefommen /.unter  biefem  «tul:  D.ßartholo- 
mxi  Sclei  Thcofophifche  fcferiftten:  ober  ei* 
ne  allgemeine  nnb  geheime  /jebOcfeein>« 

faltige 


beneniDtatptMJtfcfJen  WeigclianeMUUb  Bartholomaeo  Sclei.  9 


3$r    fältige  «ttt»  teutfefee  Theologia  •,  anvoei* 
mdc,  jenb/ wt'c ein jeber meufefe / burefe  bas 5c* 
big     Ijjeim  m  jj  3<J:|  u C&rißi  in  uns  /  3u  t>cm 
MP  c  c.  »uferen  unb  lebendigen  glauben  unb  er> 
fäntniß  besbreYeinigcn  (5><Dttes/  (einer 
felbfl  unb  aller  creaturen  wefcnblicfe 
gelangen  /  unb  alfo  bae  reiefe  <5<Dttcs  in 
ber  f  eelen  wie  ber  finben  /  eröffnen  /  unb 
im  reckten  gebrauefe  aller  binge  /  em* 
pfinbliefe  genteffenfölle:  gegründet  unb 
angewiffen  inbem  breiyfacken  <5ottlü 
<feen  <!Hf>nbarungs;bueke/  als  bexJy- 
©d?rifft/bergroffcn  unb  kleinen  weit. 
t)c|fe»     S)w  in^alt  unb  Die  abfielt  folcber  fd)vijften  ijl 
i»«t unt>  tfyeiteauäbtefemtftul  9ni  leben/ tbeifö  auch  au$ 
flbftt««u   beröorgefefctenanrebe/ba ber  1  f.  unb  i6.para- 
graphusalfo  lautet:  Sie  werben  euefe  fel?r 
feoefewiefetige  binge  mit  groffem  ernjt 
jedem  erbauliefe  vortragen/  einfefearf* 
fen  unb  anweisen  /  wie  man  nemliefe  aU 
le  creaturen  unb  werefe  <5><Dttes  »nb 
feirtesgeißes/burcfebasget>eimni(Ot£> 
fuC&riß;iirtuns/fblllcrnenred}tcr£e^ 
nen/  jerlegen  unb  aufflcfeliefien/  auefe  / 
naefe  bem  <£>ottltcfeenbefel?l/  ju  (£<Dt* 
res  Offenbarung/  e^re  unb  ^errlig£eit/ 
5»  be&  näcfeßen  reiner  liebe  unb  unjer  al* 
ler  feligfceit  wol  anwenben  unb  gebrau* 
efeen  jolle !  3fer  werbet  mit  entfern  er* 
fahren/  wann/  wo  unb  wieber  unbe* 
greiffhefee  <35<Dtt  burefe  bie  breyeinige 
Offenbarung  feines   ewigen    wortes/ 
iicfetsanb  geiftes  (0  wol  in  uns  (elbflcn 
alsautferuns  mallen  creaturen  mit  uns 
rebe  unb  feanbele/nacfe  ber  wei(e/wie  wir 
uns  gegen  feine  allgegenwärtige  £eiL 
JTTajeftät  tragen /in  ge^orfaro/  furefet 
unb  liebe/  ober  in  ungeborfäm/  miß? 
brauefe  unb  veraefetung  (einer  gaben: 
SDen  wer  niebt  mit  ifym  in  (einer  beil.ge* 
genwart  in  C&r  ifto  ~3i£$u  wanbelt/  ber 
wanbelt  wiber  ü)W  unb  wirb  an  fratt 
feines  (egens/  ext  antniß  unb  liebe:  mit 
u-nf  cgen/blinbbeit  unb  »ngnabeangefe* 
fyen  unb  gcjjraffet;  VOieune  beffenun* 
feretäglidpeerfabrunguberjeugenfan/ 
näefeft  öiefem  werbet  i£>r  in  nnpartt?eyi* 
fefeer  Überlegung  unb  wiebertäuung  bes 
grunbes  unO  funbaments/bavaue  biefer 
amäor  gefeferieben/  unb  bafyin  ex  anwei* 
fet/bemerefen  bie  unfehlbar  c  ge  wißfeeit 
von  ber  wahren (Cfjrißien* Religion,  unb 
beren  glaubigen  geineinfcfeafft ;   im* 
gleichen  xvae  unb  wo  i^re  le^r  t  fcfeul 
unt>  fcirefee  fe?  /  unb  wie  man  barju  Com* 
men  muffe!  3nfumma/ifer  werbet  ver* 
nehmen  1  was  ber  einige  Ijocfegelobte 
<S(Dtt  fey  /  rwd?  £>er  Offenbarung  feines 
we(ens  unb  breyfacfeen  bilbes  in  allen 
feinen  gefefeopffen  unb  creaturen  injeit 
unbewigfceit. 


QRöftHcn 

unb  in* 


xx.  S)ie  materim  biefetf  buetjeä  finb  infoU 
genbe  tbeüe  eingerichtet,  ©er  er  jie  banöclt  in 
brepen  bücbern  vom  bre^faefeen  leben«  * 
bud?bes  lebenbigen<S><Dtte0>*  netulid? 
wo  man  bas  wat>re  ertantni(^0»<Dttc6 
fuefeen  /unb  woraus  man  e&  lern  en  (olle/ 
nemlid)  ans  ben  bveyen  lebenbigenbu* 
efeernbee  lebmbige»<fif<ütte6/unb  niefet 


3l.Z^»^.iDritttrC^eil 


aue  ber  menfd?en  tobten  bud?ern.    S)er    ^r 
anDere  von  bem  ^elleud?tenben  auff#«  mdc. 
gangbe6^od?mad?tigen  Ud?te6<5<Dt*     big 
te6,*  ober  grunblicfeer  beriefet  aus  ^eil.MDCC 
(d?rifft/  was  bas  lebenbige  ertantni^ 
<0(Dttesfey:  rfemlid?  ba(?  wir  allein 
<S(Dtt/  unOnid?tbicmen|d?en/  benab? 
gott/^oren  (ollen;  bas  ifi/bafi  wir<S<Dtc 
allein/  unb  bie  in  (einem  mmen  fcommen 
unbvQnifymQefimbtYinb/  ^oren ("ollen/ 
unb  nickt  bie  abge(anbten  ber  weit  ober 
Oes  teuffels.    Unb  ber  britte  tbeil  einebe* 
traefetung  von  bes  2tbams^all  unb  bep 
(en kerßcllung .    <£>ber  grimblicfeer  be« 
riefet/  was  uns  bas  lebenoige  w?e(enbli> 
efeeerf  antniß  <2><Dttes  nüijeley/nemlicfe 
baß  ber  n»en jefe  in  0 (Dtt  reefet  lebe  /  unb 
bas2lbenbma^lC>7:>rifritäglicfe  aus  ifem 
nieffen^onne.    hieran ißgefüget  eine  aü* 
gemeine  bu^  rebe  unb  eine  flage  über  bie 
unbu^fcrtige  weit/  unbenblicfe  einege* 
feeime  betraefetuug  bes  Pater  Unfers/ 
meiere  fcr;on  anno  163p.  burd)  2lbraf)am  $m>« 
Srancf  enberg  aud>  pubücirtt  »orbc.2)aian  ju 
le^t  16.  geifllicfee  betraefetungen  von^>0> 
tyenunb  gememenglaubcns  lehren  ang«^ 
gefuget  finb.    $ßa$  fonft  Den  baupt^gnmb  |et<  @f IR 
ner  lehre  anbelangt/  gebet  berfelbe  burcbgc^ninbanff 
f>cnbö  bal)in/  i>a$  er  auffSvprifti  Bereinigung  $£n|lum 
unb  baä  neue  leben  inibmburebgebenbö  £>rin*aUcw- 
get  /  unb  barauff  alle  übrige  fluefe  be^Cf)ri< 
tlentf>umö  grünbet.   3nr  probe  biefcö  feine* 
auäbrucf'ö  fonncnfolgenbe  n>orteaue  bem  brit* 
tenbud)  ^.3o.u.f.bicnen:  @o  xoixnunbic 
liebein  uns  feaben  muffen/  unb  C^n> 
ffcus  iftbie  liebe  c552)ttes/(o muffen  wir 
)e  C-^rißum  inxvenbiQ  in  unferm  \)txt$en 
inun&/unb  niefet  aufler  uns  ^aben/  beatn 
bie  liebe  ifi:  alleine  C-^rifius  unb  alles  l 
wenn  wir  ba&  glaubten  unb  traten/  fo 
wären  wir  feiige  leute.  foenn  wie  2lbam 
mit  (einem  f&aben  nid^t  auffer/fonbern 
in  unstfl:    Bo  mu(5  auefe  C^rifrus  mit 
feiner  artjeney  leben/  friebe/  freubc/ 
liefet/  liebe/ reiefe/  kulffe  unb  trafft  in 
uns  fe^n.  Luc.  XV  U.  Gal.  II.Col.I.  Koro. 

V.  Viall  XIV.  2.  Cor.XlIJ.  XX)iffcn  wir.,  b 
nnni  ba$  C-fax ifirus  in  nnewie  ex  bann  in  it[  lctL* 
allen  men(cfeen  iß;/  unb  antlopfft  unbim. 
wir  ifyn  auff nehmen/  anbeten/  unb  an? 

ruffen/  quiainvocare  eft  in  cor  vocare,(o 
finb  wir  in  ber  gemeine  <5><Dttes  /  unb  alt 
lex  (einer  ^eiligen/  unbfowillC^riflus 
in  unb  bey  unsbleiben  /  wohnen/  unb  bas 
2tbenbmat?lmittms  lyalten/  uij  wir  mie 
il?m/nacfe  ber  Qcferifft/  Apoc.  111.  joh.  l. 

VI.  XIV.  XV.  Hebr.  XII.  Xlll.  Eph.  Ii.  III. 
IV.  1 .  Joh.  II.  in.  IV.  eo  wir  aber  uit* 
fern  rtäcfefien  m'cfet  reefet  lieben  /  voe* 
fye  uns/  baß  wirs  niefet  tfeun;  benn  es 
wirb  uns  gel>en/ wie  Anania  unb  feinem 
weibeber  Sapphira.  A<ftor.  V.  daraus fol« 
get  nun  unwiberfprecfelicfe/  baß  uns  ber 
au&xotnbi^e  C-feriflus  naefe  bemfieifefe 
garniefets  nör3e  iß;  mit  alle  feinem  tfeun 
unb  leiben/  wo  wir  niefet  ben  int»eritoi* 
gen  (k&riffum  in  uns  feaben/  ber  uns 
reefet  ermunbert  in  ber  liebe  <2>©ttes/ 
unb  jugeijlliefeenunb neuen  Kreaturen 
maefeet.    $)enn  ber  glaube  erfor  bert  ein 


X> 


£atiQe* 


IÖ 


$t>m.  <£.i.  9Bön  Agidio@u^mnnn/ Paulo  ßautenfrtcf/ 


•tofcr    0<HM3es(?er«3.  a.Cor.V.Joh.Ul.lV.V.VI. 

m d  c.  XV.  Col.  I.    Unb  eben  bie  jes  ift  ©er  eim> 

bi§     ge  punct  /  ben  ote  Welt  weifen  nicbt  wtf* 

m D C-C.  p.nj l£lemlid)  vonbem inwenbi$cn<Ltyxi> 

fro/ber|?Of]et  fic  vor  ben  £opff/benn  fie 

^nnent^itnicbfmt^rge^irtte  bringen/ 

barum  ärgern  fie  jici?  an  il?m/ verwerf; 

fen  unb  vertonen  ij?n  ntebe allein/  fön* 

Dem  ffomben  unb  laßem  il?naucl?als 

Dicargfte  gcgereyunb  fcbivermerey.«3o 

bod?  am  allermeisten  Daran  gelegen  ifi  / 

Denn  eben  Das/ iß  Das  rechte  äuge  Oöer 

Die  geburt cöi<!>ttes/ bavon  <£l?ri fiue xc<* 

©et  /  Damit  er  in  uns  fielet  /  ol?ne  bie  |tnb 

Wir  mit  fef?enben  äugen  blinbi  unDvers; 

mögen  bie  |elig£eit  niebt  3u  erlangen. 

Joh.l.IU.iV.V.vI.Vil.IlX.lX.  2U>eriw* 

f  ere  Ijocbgele^rten  unb  weltwei|enleute 

tonnen  3war  von  ber  neuen  geburt  viel 

veben/abcx  im  grunbe  berwarl?eit  wif* 

fen  fie  n  iefet  /  was  fie  iß  ;benn  fie  meinen/ 

t&  fey  um  biefe  geburt  nur  ein  aufferli? 

efeer  wa^n/wnb  alfo  ein  Jcblecfet  unD  lie* 

©erliefe  Ding/ Das  mit  blofjen  wortener* 

langetunb  verrichtet  wir©/  lafjen  irrten 

älfo  träumen/  gleicb  als  ftünDeestn  et> 

nem  blöflen  munb-gejefc  wag ;  aber  nein/ 

meine  liebtfyexxnl  es  ift  gar  xveiz  gefcl?* 

«Bon  ber  let.  i.  Cor.  I. 1,4.  iDiefe  geburt  <S><Dttes 

teietetgo  ift  nid?t  fo  ein  geringes/ als  il?r  vermeid 

*urt/      ttct/unbge^>etnicfetausbem  men|cken/ 

wie  ihr  fürgebet  /  fonbern  fie  £©mmt  gar 

boeb  von  oben  ber  ab  aus  (5<&tt  Dem^>. 

Hilft  beren  <Seife  /»»*b  ift/  wie  paulus  Jaget/  eine 

itwenbi.  gäbe  (Bettes /bar um  tan  fie  mit  nid?; 

Itrfrafff.  ten  in  ausivenDigeti  Worten  liegen/  fon; 

bern  im  innevn  grunbe  Des  1?  crgeus/Denn 

fie  telyxet ben gangen nwnjcben um  /unb 

verncuertibn.Joh.i.Ili.V,  2.  Cor.  V.Eph. 

ILIll. IV.  WcmunDasiveij5/wtees3U*r 

gebet/  Die|c  geburt  in  ü)me  bat/  ber  ift 

ein  Jeiiger  mann/  wieC-^nftus  fägt  3u 

f  cinen^üngermöelig  fmD  Dieaugen/Die 

ba  feiern  ba$  ihr  fetyct/  unb  biedren 

bie  ba  Lorenz  basier  boret  :c.  ba  werben 

niebt  Die  aiiffern  äugen gemeinet/  fom 

Seaim*  bern  bie  innexn.    SDenn  es  baben  t^rer 


MDCG; 


Derbarltcb/  bureb  ben  finger  <5<i>ttes/    3^ 
wiebasgejeg  im  2t.  C  aue  wer. Dig  in  bie  mdg. 
taffein/  Damit  (icfememanöju bedingen 
babe.  Rom.  11. 2.  Cor.  III.  E2ech.  XXX  VI. 

Wer  biefe  atlerbocfefle  gebeimmlfie 
<3(Dttes  finbet/  ber  ^aebie  cbien  perlen 
gefunben/  unbben  ^od>|icn  jcbag/  b.c 
fein  menfefe  artbers  bann  allein  in  tlynie 
felbfi  finben  tan.  iDenn  was  tu  oer  Via* 
tur mb  21.  <C.  ouswcnbigifi/basmu(fen 
wirimETüC.  in  unswabrnebmen/  baes 
im  gaßuiib  wabr^>eic erfüllet  wirb.  Col. 
I.  Joh.  I.  III.  IV.  V.  VI. Math.  XÜi.  1.  Cor. 
Ill.VI.2.  Cor.  XIII. 

foiefen  fy£tm  I  biefm  ££rlo|er  /  biejen 
Zx$fierinun$miiffcnmx  wiflen/  extzn> 
nenunb  anruffen  /  fo  wir  wollenfelig  wer; 
benunb3UCSÖ)ttfommen.  Öennlbwir 
t>en/  berbie  hebe <5d>ttee  in  uns  i(?/  ex» 
tennen/xviffen  unbfyaben/  fo  fyaben  ivix 
£$>xifium  in  uns/  an  bern  ber  Pater  ei* 
nen  wolgefallen  t>at>  foa&ifti>cxl)oä>> 
fie  fckagmi  bimmel  unb  anwerben.  Ron>. 
V.ViII.X.Math.Vl.XVII. 

2><trrtuff  folget/  voenn  wir  burefc  ben  &„(&, 
glauben  gcrecfotj-ertiget  finb/  fo  t>aben  f,afcu. 
wirfriebemitcß0ttbürd?3^jum<£4ri; 
fium.  Rom.  V.  Eph.  1,  VOenn  wir  ben  ten* 
neu/  ber  ber  glaube  ifitn  uns/  fo baben 
wir  Jcfeon  ben  f rieben  erlangt/  unbboeb 
fbfernealswtraucfeintbniebleibenjbenu 
bie  gilt  es  auff/ebens  /  wie  uns  Paulus 
treultd?  warnet.  XEer  jtefe  latfetbnnden/ 
exfiefye/  ma$  wol  5U|eben/baß  er  nid)t 
falle.  I.  Cor.  X.  Gal.  VI. 

Wenn  wir  nun  al|o  fieiffunb  fefle  an 
ber  barmberi3tg£eit<S0ttesbanger)  ur»b 
anhalten/  bann  furchten  wir  uns  niefee 
mebr  für  (B»(Dtt/  als  für  einem  frreugen 
riefeter  /  /onbernebren  unb  xuffen  ibn  an  / 
alsunfern  lieben  vater/uuö  fpreefoen/abs» 
ba  lieber\?ater  l  bein  Wille  ge|d?cbe.  i^o 
ge|>e  uns  wie  es  wolle  /  Jö  fcyücin  bal.  na* 
me  allein  boefe  gelobet  unögcbencbeyct  in 
ewigfeit/  amen.  Rom.  Vld.  Um  biefen 


jung  mit  gar  viel  C^>ri|f  um  mit  leiblichen  äugen  •  trojf  er  beiffet  une  €^xißite  fo  fleif5tg  bit 


ff^riiro  /gefe^en/rtuflerlicfe/Oenen  er  gar  mc£c6 
nug  gewejen/  bie  boefo  in  i^ren  (unben 
geworben/  welches  ntd?t  gefefee^en  wa; 
re/(ö  fte  ifyn  mit  ben  innen»  äugen  gefc 
ben  l)atten/  bas  iji/ im  glauben/ in  ber 


unb  bet» 
feiben 

fritc(>le. 


ten/fueben  unbantlopffen/  mitange<> 
beugter  3u|agc  /  wer  ba  f  ucfcet  /  baß  ex  ffn* 
be.  Luc. XI.  Joh.  XIV.  16. 

Jbenn  fo  ein  neuer  menfefe  in  uns  auf??  ©man* 
fielen  folli  fo  muß  jueor  ber  alte2lbavi  Idjafft  ber 
liebe;  bemi 5  bas beiffet allem C<bn|tutttl untergeben /fi erben/  vcrwcjln  unb  aax^lit^ 
iuC^nftofeben;  barum  i|t  bas  gewifj/  ausgerottet  werben /welcfees  Dcnnmcfee 

|0  l^lecfet  jugel;et/  als  maneber  webnen 
will;  sDarum  fo  geriet  ba  allererf!  ber 
oancfunbbabexan/bavonjobfaiitt/bee 
menfeben  lebenißein  iixeit  auff bcx  erben* 
Job,  VII.  unb  wabret  mit  uns  biß  in  &it 
gruben/  wie  JDavib  |>ievon  aueb  f^tgt: 
2tucb  3wcbtigen  miefe  meine  nieren  bee 
)d)mbenn  allein  ^iftufibex  aucfe;„arbts.  Pf. XVI.  Wer  fiefe  i>imnncn  xit* 
fax  feine  feinbc  ben  {cfema^ltcbfrett .tob  terlicb  übet/  an  alle  feinem  tbun  unb  U* 


ba|jalleirtbieliebeunbbiebarm^ergig 
teit  <0<Dttcs  ber  wa^reC^r  t|lus  fey/bex 
alles  in  allem  in  uns  wirefet/  ift  unb 
tbut.  Matth.  XIII.  Lue.  X.  2)iefer  leibet 
au<to  in  une/bulbet  unb  vertraget  alles/ 
imb  ift  3«  allem  ver3ei^en  gar  willig  ; 
unb  wer  ift  je  gebultig  unter  allen  men 


am  creuge  gelitten^at  /  unb  alles  für  fie 
gebeten.  Apoc.II.III.XlII.  Col. 1. 2.  Cor.  L 
5Die(er  C^rißit*/  biefe  liebe  ©(Dttes/ 
biefe  fonne  ber  gerecbtigfeit/ijirtucl?  in 
unfexem  borgen eingeferprieben  /  aber  gar 
fea'mltä  unb  verborgen/  unb  fefyx  wunt 


ben  3>veiflfelnbe/ats  an  einem  bofen  fau> 
Jen  bäum/  alle  feine  «Herecfetigfeit  fut 
totb  unb  bxecVacbtct/  bußextmxC^xi* 
ftumQexvinne  unb  in  ifym  exfunben  wex* 
be/  Phil.[ -,  I.unb  Ipricfet mit  Paulo  Rom.  V  L 

2Jcfe  weiß/  baß  in  mix  1  bas  ift  1  in  meinem 

fleifcbe/ 


fcetten  ^topUtÖtfcfjett  Weigelianettt  Utlb  Bartholom*o  Sclei. 


II 


5fa^r    flet'fcfec/  wobnec  nicbtö  gutö/  un&  ber* 

m  d  c.  falben  |icfe  Allem  waget  tmt>  grimbet  auff 

b$     baetbeureverbtenfi/  leiben  unbßerben 

mdc  c.  (T^n^t  t>e6 Sobns (SKDttes ü«b  aufff  ei> 

negerecbtigfceit/  niebt  babenbe  feine  zi>. 

gene  gerecbeig?et't:/  bieauebem  gefe^if?/ 

fönbern  bie  bureb  ben  glauben anC^ri* 

fium  lommtl  nemlicb  bie  gerecbtiqfceit/ 

bie  aus  <8Q>ttifi/  in  bem  glauben'ju  et* 

£ertnertibn;c  Phil.IlI.berifl  biefitlben  bie 

Scbrifft'ber@ob«<£>G>M:e0/allepropbe* 

tert  unb2lpofiel/ ja<S(D«:  im  btmmel  felbff 

für  gerecht  febarjetunb  ausruffee. 

izMtbmit  Dtefem  feinem  wrtrag  aber/toor^ 

pnnen  er  Dur cbgeljenDS  auff  Die  praxin  eines 

üEhnfllicben  lebend  geltet/  hat  er  Diegegen*fäV 

anDerer  hin  unD  ti)t«E>er  öevmoiffctt  /  fonDevli^ 

aber  Denen  Damals  in  ^olen  befanten  Soäni- 

anem  emfllic^  wiberfprochen/  auch  insgemein 

Ctber  Das  gemeine  elenD  unier  allen  partbei;cn  gc< 

f  läget.   2Bic  er  jum  ercmpel  im  anDerrt  tf>eil 

©onber  P-282-^-'  <B><!>tt:e6  wort  &w  niemand 

«prebiger  *l*  (Sott  felbft  reben/ wenrt  btepriefter 

»eröwb*    aus  menfiben  folebes  obne  (Bfotteögeifi 

»i|j.        ttaebaffen/  unb  wie  bie  papageyen  m& 

t läppen/  baö  t'fl  nur  etn  äffen fptei  unb 

pfaffertWerc? .    *£e  fnefee  nur  ein  jeöer 

feine  fecr-e  urtb  frYcbertbauffen  groß  $U 

magert  /  barmt  fte  nur  »$ren  jaef  voll  be* 

kommen/  unb  gnug  $u  frefjen  baben. 

2UfO  wirb  bie  große  febacbere?/  fimonie 

|»nb  marquetendere^  beute  Mit  <S><Dtte6 

wort  /  facramenten  /  beiebt  firjert  /  abfolu- 
tionfprecbert/fr'rcbbäufern/fMbten/fcOr* 
bitten/  letcb*urtbl>ocb5eit;»prebigtert:<;. 
getrieben.  Urtb  beiß  boeb  »Ort  altert  bie** 
fett:  ©0  fpriibt  Oer  mertfeb  berlögner; 
fcagegen<8?<Dtt  jagt:  XVas  »erftmbigefl 


DU  meine  reebte  ic.  Du  meirteß  boeb  nur  ^r 
in  allen  bt'ngen  bieb  fcl  bfl  /  unö  f  uebeß  in  mdc. 
allen  be  inen  prebigten  ba$  beut  ige/  was  (>i§ 
meUfcbltcb  /  un  nicht  waßCSfottlicb  iß  tc. u  D  c  c 
dergleichen  klagen  über  alle  fluct'e  Der  gemein 
ncnreligionen  überall  ber)ir)m  baufpg  jufürtDer» 
jt'rtD.  SIBobetj  er  Im  gegentbcil  fejr  effte  ja 
DurchgcbertbSöonbenmenfchcn  auJt@Ott al* 
lein  weifet/  unD  gleiclj  nach.  Dem  titul  Diefe  eritt; 
nerurtg  gefegt  f>at:2>ie)es  bueb  »erwirfft 
alle  irrbifebe  menfebeu^bücber  /unb  be* 
gebret/  naebbem  es  einmal  2.  ober  ?♦ 
nberlefeit  worbert  /  unb  reebt  verßanbett 
t'#  /  aueb  fclbfJ  »erworffen  3U  werben/ 
anffbaß<S»(Dtt  allein  bieebre  bleibe.  Ef. 
XliiX.  17.  Pf.cxvi.Rom.in.  UnD  im  an* 
Dem  ffyeil  p.  1 22.  XX?iffe  grunblicb/ba^  iefc 
bieb  ntit  biefer  meiner  geringen  et nfaltu 
gen  rebe  niebt  von  bem  baupt  brunnert 
ober  von  bem  reebten  wege/noeb  von  bet 
■^.ScbrifftaufTbiecommcnraOer  Pätet 
Oberaucb  nten|cbert*gloflen  willgewie* 
fen  babert/tu'elweniger  auff  meine  ober 
eine&anbevn  mengen  biicber  i  fönbem 
in  bie  einige  wabre25ibel/$u  C^rifio/51* 
(S»0)tt  bem3>.<B»eift/  in  bieb  felbf?/  in  baa 
lebertbige  bueb  <S(bttes  ic.  &  gcDencfet 
aber  ^Srecfling  in  feinem  Antj-caloviop.@.8» 
Da§  D.  Areuhrius  ^u  Srancf  fürt  Diefeö  bucr;  in 
einer  grifft  /  (&<t>ttes  $enäm'ß  auff  erbert 
genant  /  51t  wieDerlegen  wfpvtfym/  mld)ti 
aber  mir  nicr)t  5U  banDen  gefommen  /  Da(?«rr> 
aucr;  bier  weiter  nic^tö  511  geDencf en  ifl.  €>lj* 
ne  Dap  ein  anDerer  Diefeö  mannet  lehre  »on  Dem 
inwenDigen  wort  in  allen  menfcf>en  tbtn  auc^ 
nach,  feinen  hy pothefibus  öenvorffen  f>at.  v  id, 

H.  \VidebuigiusdeLumine  falutif  omnibui 
horhinibus  congenito§.  io. 


©d^  IL  fltopifef. 

'BotiÜ.  Henrico  Cunrado,  Julio  ^cxktn/  ttltb  Matthaso  ®cief» 


i. 


)?fftDag  enDeDeß  tö.Seculi  unb  Den  an* 
sfang  Deö  17.  rourDc  mit  feinen  fcl)i# 

5K&tin  befartt  Henricus  Cunrad,  Der  ftC^> 

a  Ubm,  *m  femen  fcbviffiteri  beijDer  ar|enep  Dottorem 
unb  Der  @6ttlicf;en  wei^f)eit  liebbaber  nen^ 
«et;  »on  anDem  aber  wirD  er  aucr;  unter  Die£eip* 
jjigcv  Profeflbrcs  geäeb,  let/wie  ich,  in  einem  altert 

'  manufcriptoChimico  fwDe.  (gr  erjer;let  fotlfl 

•  (bon  (i'cb  felbf!  in  Der  »orreDe  feiner  befantnipy 
t>a^erfef)r  jung  in  Dieakhimiam  geraten  wa^ 
re/  unD  feijon  inö  2-3,  jabr  (unD  alfo  umDaö 

^abf  I  J7f.mitDei'alchimietheoreticeunD  pra- 

aice  umgegangen.)  €r  hatte  aber  bentacr;/ 
tat)or  er  ©Ott  Dancf et/ Den  geift  unD  gäbe  Deö 
imterfcfyeiDg  in  Diefcr  f  unfl  oonßJOtt  Durch,  bv 
ten  unD  arbeiten  gnabigltcijbefommen/Dat?  er 
bn$  bofe  unD  Die  lugen  juwwerffen  /  hingegen 
Daö  gute  unD  Die  wahrh,eitju  behalten  gelemet. 
S)ajumal  aber/nemlicr)  anno  1  ^8.  bat  er  irt 
Hamburg  gewohnet/  wie  am  enDe  felbigcn 
buchöp.439-  geDacr;twirD. 

©a)rif*      a-  ©eine  fc^rijften  aber  jinDfoigenDe:  Srfl* 
fen.       lieh  ein  buch  in  8.  mit  Dem  titul:  "ÖomHylea 

lifeben/  baß  tjlPrimateriali  jcben/  CatbOlt* 

föeit  ober  aUgemeinen  Chaos,  ber  natur 


gcmefTenert  Alchimia:  Urtb  Alchimiftcil 
wieberbolte  ^erneuerte  Urtb  WOlver* 
mebrte  natur  **<temä)j  Alchimifcb  unb 
recbtlebrenbe  Phiioiophifcb^  Confeffio 
Ober  beßantniö.  ^agDeburg  tfg8*  *!pciv 

nach  eineö  infolio:  Amphitheatrüm  'apientia* 
a:terns  foliüs  vetaf  Chriftiartö^-Cabalifticum , 
nec  non  Phyficö  -  Chimicum  ter  triunum  Ca- 
tholicum;  Hanovia;  1609    Oßoit  Welchem  ktl* 

tererterinDer  befantrtiögeDencfctp.425.  Da^ 
eö  auch  »u»ör  anno  1602.  teutfeh  heraus  ge<< 
fömmen/unD  »on  ihm  mit  anwenDung  grof* 
ferunfojlen/ reifen /^cit  unD  muhe  gefchrieben 
fer>  2)er  editor  Deö  lateinifchcn  exempiarg 
Erafmus  Wolfarth  erwehrtet  auch,  iti  Der  üorro 
De/ DafDefauftor frühzeitig  üerjtorben  (nenv 
lieh  ^42'  i<*¥  feirteö  alferö)  unD  Das  werci 
felb^cn  unüollfommen  r;interlajfen.  6s  ijt 
aber  anDiefem  Amphitheatro  eine  auslcgung 
Der  @prüchw6rter  ©alontonis  angehenefet/ 
welche  er  auch  auffS  neue  öberfeßet/  unD  nac^ 
feinen  hypothefibus  »en  Den  unterfci>ieDeneti 
fiuffen  Der  wetfjbeit  erf laret  hat.  Über  Diefe 
feine  fchrifften  gcDencfet  fonjt  eirt  ungenanter 
noc^  eines  manuaüs.wie  auch  eines  tra£htus 

Phyfico-  Medici,  Der  im  manuferipto  tJOl'batV 

Den  fetm  foK* 


2l.Ä.-^.  jDritterC^a. 


?S  2 


Vict 


12 


Sfr.IH.  QT.II.  93onD.He»ricoCunrado, 


MDC. 

big 

MDCC, 


3>e(fctJ 
lob. 


Vid.  E.P.J.H.     Append.  ad  Georgii Er- 

nefti  Aurelü  Regen  &ericf)t  auff  einige  fra* 
genp.  137. 

3.  ^aöaberbie@elehTtenfelbigerseit/unb 
jjvar  Die  tterftanbigficn/  r>on  bicfcm  rnaii  gefyab 
ten/jinDetri^l)inunön)teDeiuminil)renfct)j# 

ten.     Joh.  V  alentinus  Andre«  gebencfrt  feiner 

unter  Denen  mcmncrn/  welche  von  fonberbarer 
wei|if>citgcwcfcn/  ob  man  fte  gleich  ntcljt  alte* 
jeit  »ertfanben  habe  /  in  Mythologia  chrift. 
Manip.in.n, 23  p.  137.  (Erführet  tt>n  auch, 
ein  alti  einen  /  berw>n  Den  unwifienben  wegen ' 
feinerunbefantenwci§b^in>eracbtetwojben/im 
Menippo  num.  8  f •  p  208.  Johann  2lrnb  jie* 
betgleid)imanfang  fetneä  fenbfcbreibenä  w>m 
gefycimnigbermenfchwerbung  feine  confeffion 
an/ unb  rühmet  ihn/ p.  f.  baß  er  biege* 
beimmfie  berzlicb  erkläret  babe.  Unb 
faftin  Der  mitten p.  19.  febreibet  er:  3t»s  D 
Cunrads  buebe/  genant  Qcbanplas  ber 
ewigen  weißbeit/  habe  i<b  gelernet 
<B<Dtt  unb  bie  rechte  weiß^ett  aus  ber 
f  cbrifFtber  «roflen  wnl>  Cletnert  weit  51* 
ernennen.  2fa  ber  Damalige  Sectetarius  im 
<£buvtact>ftfc^en  Ober*  Confiftorio  ju 5öref* 
ten  Johannes Scusims  f>at  biefeö  manneö fachen 

mitfolgcnben  werfen  geruhmet  unD  gut  gebeif* 

fen/ungcacBtCunrad  bin  unb  wieber  über  bte 

V)erDerbte€lerifepunbUniverfjt2tengeflaget/ 

wie  folche  noch  w>r  bemAmphitheatro  ju  fmben 

fmb : 

Immundum  potius  mundum  exuat ,  exuat  et  fe , 

Indupeditrices&fugiat  nebulas 
Orcheftramque  tui  fubeat,Conrade,Theatri, 

^Etheris  igniculo  progrediente  bono. 
Quaspatuloinvidixpandis  ftomaehanteThc 
atro, 

Conrade,ingenuiprogenies  genii. 

ungleichen  b«t  ein  @a#'fcberfchu^reaorM 

Andreas  RicciusJU  biefeÖ  ConradibilbnitftJOtt 

beflfen  fehrifften  biefen  lob;|>vucb  gefegt : 

Culpesnelibros  hujus,tibi  dico,  Sophifta 
NumiriisiriflinElu  facri nam  riteperegit. 

SSSomit  er  alfo  bie  gemeinen  Sophiftifchen  ober 
fat|ch  Philofoph.^en  unb  Theologifchen  ur* 
thcilcuberbiefebücher  ablehnt  wollen/uiijwar 
auöbcmgjunbe/weilfteburcb<öG>tte6an* 
trieb  geschrieben  worben.  SBorauä  man  ju* 
gleich  abnehmen fan/bafbanimal/wieallejeit/ 
auch  mitten  in  (Saufen  /unb  bepbenConfifto 
rüs ,  frrcbenunb  fcbulcn/ftcf)  nocl)  imer  leutege* 
funben/  welche  i>a$  gemeine  elenb  /  unb  jugleich 
etwas  notfyigerS  unb  heilfamerö aß  au jfbenen 
can&eln  unb  cathebern  }u  boren  gewefen/  erf  ant 
haben. 

4.  ^Khberjeithabennichtwenigeranbere 
fcribentenwol»onif)m  geurtheilet/ ba  fte  ifm 
unterbieTheofophosgerecl)net/Vid.Breklin- 

gius  inChriftoMyfticop.  12.  UtlbfonffeiialfO 


gurtg  gebalten /  ja  vermercFet  enblicb  /  ga$r 
wie  (B <Dtt  felbft  in  ber  3>.  ©ebrifft /m>  m dc. 
tur  unb  ilym  f  elbft  rebet  unb  ant  wo:tete.  bij 
2Ue  nun t'bmöer jenige/ ber  es  alleintam  w  * 
3'^fusC&ri(lu8bieX)aters>weißbeit/ 
bas  allgemeine  bueb  in  ber  bre^jaljl 
auffgetban/  fö  erbauete  er  ben  ©cbau* 
platj  ber  allein  wabren  weißbeit  nacb 
Cbriftlieber  cabalifti|cber(B>ottiicber  ma- 
g>|  cber  /  wie  aneb  phyfijcb  *  chimifeber 
bre^einig  allgemeiner  lebr-art/ ein  recb* 
tee  wnnOerbucfe.  Üuhlmannus  U.^S.  55. 
Cap.XI.p.72.  2lnbererfolcr;er urteile  juge* 
fch weigen.  SDßaö  aber  nun  i>it  materien  felbft 
anbelanget/  fo^inbet  man  juforber(l  in  feinen, 
fcljriftten/  i>a$  er  jurtr  grunballeö  feineö  »or? 
trag^  baö@6ttliche  wort/  n>it  t$  »on  eben  benv 
felbengeifl/  ber  eö  eingegeben  /benen  mengen 
erflaret/unb  ju  nu^e  gemachet  wirb/nebenj? 
eiffrigem  gebet  uft  ger;or)am  betfglaubenS  lege/ 
auch  biefeöalltö  jun  natürlichen  wiffenfcr;a|f* 
ten  erforbere. 

'  f.  ©eine  worte  lauten  untern  anbernh,ieöon 
alfo  inberüorrebe  über  feine ConfeiTion:  2lls*  <Sein 
lein  ber<5<Dtt  weißliefe  gelehrte  unb  von  Ä 6f  K 
bem  liefet  ber  n<ttnr  erleuchtete/  ««cb@0"!t^ 
fiel?  (elbfl  reefet  extennmbt  menfefe  tan 
<S»(D<D<t*weißlid?  n*t»r*gcm«^  unb 
C^rifllicb'üOttallenfcbliifleiT/  |on^  nie* 
manb.    <£>G>(ZX  begehre  alle  vext <tyc* 
te  fersen  / 10  5»  be&bren  fe^n  /  unb  gebe 
ibnen3»  ernennen /m»cb  «njnne^men/ 
bae  liebt  ber  wa^rbeit  in  ber  4y.  Biblis» 
fd)cn  ©ebrift  t/  im  großen  welt^bucb  ber 
n<ttnr  unb  in  (leb  felbft.    Swjteicben  fe|et 
er  folgenben  wunfcl)  unb  gebet  ju  fcinemöorha* 
benim io.cap.p.438.  Obugeiflberwei^©cbef 
beit<S>Ottcs/wo^ne  4»cb  fozt^in  bic  yit  porum» 
meines  lebens  bey  mir/  unb  fey  ollejeit 
mein  gebeimer/ gemeiner  unb  frei»nbh> 
lieber  praseepcor ,  unterweijer  unb  mtbgc* 

ber  im  oratoriounb  laboratorio,  unb  (Orift 

in  allem  meimm  tf>un  unb  lafftn/  4ll<> 
bafi  v0n(S><D  tt  bcmty&Txn  bureb  beinen 
xatl)  le^re/  unterweifung/  leitung  unb 
fubrung  in  allem  iebbabe/  wo!  wollen/ 
wol  ernennen /wol  Zennenunb  wol  feyn 
2lmen.  2)abei)  er  fc^et :  Hie  fit  tibi  Spiritus 
familiaris,oberbie(ergeift(öllmitbirfami- 
liar  fcyn.  S)iefer  unb  begleichen  bef  dntnijfe 
'halber  fyabeni^n  einige  ohnejweiffel  »on  benen 
fchulgelebjten  einen  Enthufiarten  geheiffen/  ba*  Emhufi. 
oon  er  fiel)  in  ber  gebacken  »orrebe  alfo  erfldi  et  a^«- 
f>rtt: 

6.  -^ore  bu  laftermaul  /  fbricbfiu  /  icb 
bin  ein Enthufiaft.bie weil  iebvem  vifionj. 
bus  unbgefiebten/  unb  (bnbcrliebcn/ j'e^ 
boeb  gutgeiftlieben  offettbarurtgen  )~a* 
ge:  fofprccbeicbmitwmbeic/burcycjt     " 


Mubmgefchjieben:  ^einrieb  'JSfyuxatty/  ein  narrifeber  frntrtft  /  beruoeb  ntebe 
cm  bocb<tnl ebnlieber  jicratb  feinee^etp*  wiffe/ober aus unbefouuenbeit  ityn ni<bt 


ritges/imb  ein  menfcb  fii  vvc^br  weit  |elt; 
nerer  fyfyexcx  ver  ftanbnif^  /  4b  man  von 
ibmgUubet.  ittx  warb  um  bic  aller* 
tieffftxu  fachen  bureb3nfor|cben  mit 
grofjör  begiei-be  von  CSfottlieben  fetter 
entflammet/  burcbla)?  ber  uraltiftcn 
uub  alten  alo  wcltwei|cn  böcber/  auff  lic 

vielen  reifen  ba*  er  mit  allen  überwies  fnrrtemIiebau8^>(Dtte8|örtbcrbarcr  ein-, 

getfrungr 


beOencfe/  was  bas  wortlcin  cigentlicb 
beift  I  will  gejebweigen  tva&  Enthufiaft 
rccbtfey.  (:'0^bei;jiel)eter  anExod.XXXI. 

2.  Jac.  I.  S  i.Cor.  Xll.4.  i.Thefl:  V.  19.) 
VÜOber  feynb  vomomfarrg  Ocr  xvslt  hex 
bif$<*u|f  Die|e un|ere  3cit  f> viel  vortreff* 
liebe  ingenia  in  quovis  fcibili  fuuc*en/  als 


Juüo  (sperfcern  /  unb  Matthaeo  Sä3etet. 
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geiftung/  innerlich«"  vocation ,  unter* 
weifiwg  unb  antreibung.  jDencfet  nur/ 
biexinnen  überall  findet  man  noch  beu* 
tiges  tagee  excmpla ,  and?  unter  benen/ 
bie  nichts  fbnbers  aus  papiernen  biv< 
djern  ftudiret  /  ja  biewei>er  febreiben 
noch  lefen  fortnen.  pfui  bieb  /  ber  Du 
Enthufiafmum  und?nfrUcb  verfpottefi/ 
wnb  nur  allein  nach  bem  mißbrauch 
mißbraucblicb  bavon  rebefi.  iOu  fbl* 
tefi  (Sott  bitten  baf$  er  bieb  3«  etnemgu* 
tert  Ente  machte,     «bore  Paulum  1.  Cor. 

X11.4.  UnD  femer  tmanDemcapitelp.43.unb 
46.f>ater  t>on  Denen  ©ottlicben  Offenbarungen 
QQtM/  unD  Wbtm  roirefungen  Diefeö  geraDe  bevauS 
befant :  tHebr  baben  biejc  höbe  gaben 
ber  wahren  Weisheit  bureb  vifiones  (  n>a* 
cbenD  unD  aucl)  fcblaffenD)  unb  anbere  wun* 
berbare  Cbriftlicb  *  cabalifcb  unb  (Sott* 
iicb^magifcb  3U  weref  gefialte  gute<öe* 
fpracbe  mit  bem  wunbe:baren<B»Ott  unb 
beffelben  guten  geifiernvon  <B><Dttbem 
wunbe:baren  unbguten(B>ottes'i:rtgeln 
auswunbe:ba:en(5ottlicbe»nguegeifi* 
liefen  refponfionibus  empfangen.  3>ievon 
weiß  bie  leto>tf«ttge/gottlofe/ficbe:e  un 
unreine  welt/bie  bem  teuflrel(ob  fte  cö  fd)on 
nicbtroort^abenunt)  gefiele  roill/fo  ifteDocb  im 
grunD  Der  roarheitniebt  anDcrö)  me^r  macht 
unb  ehre  benn  <B<£>tt  3ufcbreibet  /  gar 
nichts/ iß  aneb  leiber  befielen/  f03W«' 
feben  bem  redbten  gebrauch  unb  mi$* 
brauch  uutcr{cbefb  leiten  (ölten/  altum 
filentium.  —  <S<Dttes  nnenblicbe  ma&t 
Ober  guttbätiger  wille/  fonbern  unver* 
turr^t  unb  ohne  mangcl/ auch  noch  heu* 
tiges  tages  etwa  (fonDerlicb  inbo^en  »er* 
borgenen  ju(&Ofte$  cfyren/Dem  menfcblicben 
aefc()lecbt  ju  gut/Dem  teuffei  aber $ul)öj)nunb 
fpott  reicljenben  fachen  )  bureb  fonberbar  e/ 
beybes  geifilicb  unb  leiblich  /  innerlich 
unb  aufpirlicb  gute  erfeb  einungen  /  ge* 
fiepte  unb  antworten  ausgnabenjuof» 
fenbaren/ wem  er  will/fönberlicb  |ö  man 
im  geifi  unb  wachen  ihn  barum  anruffet. 
Joh.IV.24.  Luc.  XI.  13.  Pf.CXLV.18.19. 
Unb  befiel»    7'  3n  DemAmphhheatrobater  in  Der  an? 
nbfbiacr  Dem  ftgur  Diefe  roorte  jur  erfläning  gefe^tt 
tteigbjtt.  (Denn  baägaiujebucbift  »oller  fupffer'fHcbe) 

Porta  Amphitheatri  lapientiae  aiterna:  angufta 
Jehova;  confecrata,ideoq,adeam  per  fealam  fu- 
ammyfticamtra&uDElpatristarnimrnediato 
niere  enthufiaftico ,  quam  varic  mediato  rit 
afcenfusjfolisque  his  divinitus  affJatis  datur 

copia  introgrediendi.  UnD  m  Der  au^legung 
Der  ©prudjVoorter  p.  17 1 .  fe^et  er :  tftin  un* 
gelehrt  mann  richtet  tänt  tetjerey  cvnl 
Oie  boß  gelehrten  (inb  bic  verf ehrten. 
NcraounquamDavidicus  fuit.qui  non  audi- 
verit  Dominum  loquentem  in  fe  Pf.XXCV. 
5».  NemovereChciltianus,qui  nonguftaverit 
in  fc  untäionem  Spiritus  faptentia:  fancit .  UnD 

eben  t>afelbf  r  am  (£nt>e  r)at  er  feinen  begriff  oon 
Dergemcinfcbafftmitben  £>.  <£ngeln  in  Diefem 
<8on  ae*  9el)et  ^«geDrucfet:  (D  ^iSrr  lafj  meinen 
mein»  t£ngcl  beinenguten  unb  feuer  flammen* 
fiflfft  berben  Diener  mir  jur  rechten  unb  jur  lin*= 
Cngtl.  cf  cn  1  vor  unb  bintev  m  ix/  über  unb  unter 
unbum  mieb  fe?n/bafjerbieb£|engei> 

fiev  vertreibe. 


8.  SäJieernunmiteinflimmungjbüieleran*    3^ 
Derer »erflanDigen  Die  recbteöottlicbe  n>ei^beit  mdc. 
sftimiret/unDnadb  feinem  begriffexcoliret  bat:     ktö 
2llfo^aterüonDergemeinenfcbulmei^b«tun^°c6J; 
ter  anDern  alfo  gefcl)rieben:  iDie  Phdofophi  rj°" jjjj, 
pnbenbe^  Ariftotele  ihrem  2(bgottb<*von  phiiofo. 
niefote/  (nemlicbüonDergebcimen  »erborge«« phi». 
nen  roeifbeit)  werbens  aueb  nacb  befleU 
benZalten  Philofophiauor  unmöglich  ^al» 
ten-   ^n  Der  befantnöp  cap.  iv.  p.  100. rote 
aucl)  inDemAmphitheatrop.  41.  UnDroeiUr 
gleicbiu  felbigen  jeiten  gelebet/  Da  Die  meinen 
Protcftantifcben  f heologi  ficb  Durcbgreulicl)eö  3onrf» 
gejäntf  e  »or  jeDermann  proftituirten;  bat  er  fol*  r«<*f  t« 
cbegelenDbt^rocilenaucb  beflagtimD  beftrafft.Theol°- 


2llö  roenner  in  Der  Confefikm  cap.  8.p.  290. 8ea' 
gefegt:  Jnbiefen  legten  3«n<ffuc$tigen 
3ettert  t$nnen  ibrer  viel  ficb  niebt  Drein 
richten/  welcbenpfaffen  3«  glauben  fey. 
UnDp.  293-  ^tlicbe  wollen  Oenengeifi* 
lieb  genanten  (bnflfaf||cbulb geben  /  alö 
ricbtetenfie alles nnglncf  inber  ivdtan/ 
unb  waren  biejeniger»/  Davon  man  im 
fpriebwort  f<»gt:  bie  gelehrte»  bie  t>tr* 
teerten.  UnD  am  ranDe:  Jfie  boeb  eine 
febanbe  unb  3»  erbarmen/  baß  man  bie 
realia  fabven  lafjct/  unb  bem  wort«ge3ani* 
cFealjbfebr  naebbänget/  wie  leiber !  beut 
tiges  cagee  bey  benem  fo  (icb  Cbnfien 
rühmen  /  warlicb  gar  wwbrtfilicb  «e> 
febiebet-:  2lber  was  riebtet  ber  teujfel 
nicht  an/  wenn  man  nicht  aebtgiebet* 
treue  lebrer  haben  ficb  bee  nicht  amitnety 
men* 

9.  Snfonberjjeit  aberun&üornemlicb^öi^^onbrt 
Profeffionöon  Der  recbtenChimie  alttinMe-mfyrta 
dicusgemaebt/  unDroeil  Diefelbe  Durcb  Dicge^uj'&ffll' 
meine  betrugerep  Der  falfcfoen  Alchimiften  fcr>r  ®tn  chu 
»erDacbtig  ünD  »errafft  roorDen/bflt  erröieDe»:m)t' 
Dtefelben  gar  fer;r  jeeiftert/  unD  fte  »on  Der 
wahren  rotffenfebafft  genau  unterfcbteDen.  <3u 
ftalt  er  in  Der  Confeffion  DaS  1  o.  cap.  eigentlich 
roieDerDiebetruger/jaubererunDfalfcbenchi- 
micosgefcbricbt/roelcbeerSlrg^Chimißennen^^j,,,,, 
net/unD.DurcbgebenDöüon  Denen  erforöert/mel^iapidcPhi. 
cl)e  Den  lapidem  finbcn  molten/Dai5  \it  n>ar>rr>af«=  iofoPho- 
tigausf  ©Ott  gebobren/ unDalfo  üorbergrünD* iura- 
licbbel'ebretfer;nmüfren.p.392-«nD404.item 
43  •  •  unD  437« Sul^t  fynt  er p.  440.  einen  eige* 
nen  anbang  fjieöon  gemaebt  unter  Dem  titul: 
<Erem)cn3!ge  warmwg0rt>ermabmmg  eü 
nee  getreuen liebhabere  ber  wäbrbett/  an 
alle  wahre  liebbaber  ber  natur^gernaffen 
Alchimix  transmutatorise,  Dß^  wegen  ber 
bübifeben  t>anbgnffe  Der  betrugerifeben 

2trgimi1ie»guteauffacbttJomtotben5n 

rceldjem  ansang  er  46.  arten  unD  inventiones 

Derfal|cben2ilcbimifrennacbeinanDer gar  artig 
unD  treulieb  entbetf et  fat>    #W  Diefem  unD  @c(n  6e^, 
Dergleicben  feinem  öornebmen  aber  bat  er fon* H>egcn  er» 
Derltcb  beo  Denen  fcbu!ge(ebrten/ fo  rcoH  heo  ij«cner 
logen  alö  Medicis,t>icl  feinbfebafft  unD  ubclc«5'^' 
nach veben »erbienef  /  Daiuber  er  bin  unD  n>ieDev'prU(*/' 
unDfonDerlicb  inber  »orreDeuber  Die  Confeffi- 
on flaget.   ^Jngleicben  in  Der  legten  %ur  Dee? 
Amphitheatri,  Da  er  febreibet:  iDer  feinbahunt  Miv 
ler  wäbrbett  bÄtte  ih«  mit  bcffam'gcn  /fo'suns. 
ebreribiebifcbert/fcbimbliignenfcbcnpoe* 
ten  hoher  unb  particular  |cb»l  fücbfen/  littb 
S5  3  pennal&f 
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•jajr    pemurfs  *  fcemit  gepUget.    Unb  p.  178- 

m  d  c.   feljreibet  er:  XVae berer  rtärr  ij  cfeett  leute mt» 

bif     verf?<wb  «tcfee  cjetimß  fey  /  mufle  fceserev 

mdcc.  wol)  mirec^t  feyr».    Unb  cnWtc^  p.  220. 

„  S)er  fatan  hatte  ifym  allerhanb  ^in&evnöjfe 

n  eingewogen/  baf?  man  tlm  einer  affeftirten 

„neuenmg  unb  fingularitat  befcbulbige/  öaf 

»»ihn  bie  profane  philofophantes  calumniret/ 

„nnb  wegen  Der  geheimen  wiffenfebafften  faft 
„  infam  gemachet/  baf?  er  benneib  berfalfcl)en 
,,  bruber  infeiner  facuitätleibenmuffemc. 

»o.  <££>cn  um  jelbige  jeit  hat  ber  in  berate* 
©ptrhrsftorie  berer  9?ofen;(£reufcer  erroebnte  Julius 
Itten.  <gperberge(ebet/beranno  i6i6.bereit$gejtor* 
ben  fetm  foll/  wie  beraube  ber  feiner  fcfcrifften  in 
ber  borrebe  «ber  t)entractatvo»un«et»^n# 
liefern  fcismnett bifttjett  meldet,  liefen  pat 
ber  gebachte  Andre*  an  ersehntem  orte  gleich* 
fale5  geruhmet/  wie  aue^ber  £eip&iger  Mathe. 

maticus  Paulus  Nagelius  im  4.  Capitel  feitteö 

prognoftici,  t)on  bem  wiv  balb  auch  boren  wer* 
ben.  2ßa$  aber  Die  fchriffren  DiefeS  auftoris, 
ber  ein  gtf  rftt.  2lnl)altif4«  tXatb  ju  Seffau  ge> 
tvefen  belanget  /  finb  biefelben  folgenbe/  toiefu 
mcifl  nacl>  feinem  tob  er jt&eraus  gefommen. 
(gebon  anno  1616,  ift  $u  Sandig  baö  buch. 

Echo  fraternitatisRofesCrücis  beraub  gefom? 

men  /  bon  roelcbem  in  fetbiger  kifwrie  bereits  ge* 
fefcet  i|t.  97acr;  ber^ithatBenediftus^harv 
Jen  in  «jpollanb  anno  1 66o.unb  61.  unterfcbieD* 
liebe  fachen  aus  manuferiptis  pubiicirt/beren 
titulunbinbaltfolgertbcrifl:  egftt  geheimer 

tra<äatus  *>0n  bett  3.  feculis  ober  V>aWf>t?cU 
ten  x> Ott  anfan$  biß  $am  ettbe  ber  weit/ 
darinnen  abfonberltci?  <m&  bem  tvorte 
(S<Dttc8  rlarltcb  target&mt  fcurb/b<tß 
tiocb  eme  ejulbene/  ale  bie  brt'tte  unb  legte 
3eit/\)intevfttlliQ  fcy  l  wnb  xx>A&  berofelbett 
3»f?rtttb  |eyti  *»erbe.  S)ie  fumma  biefer 
grifft  iß  folgenbe* 

3merfren$heit. 

unbteren  *•  £af?  ein  einiget  ©Ott/ <Sct)öW«  unb  an* 
fo&art  ton    fang  aller  binge  fen. 
tcnbrci)  2.  s»vcp  Hypoftafcs  ot?cr  pcvfönen  in  t>et  ©Ott* 
fyjupfjeü     heit. 

3.  Srenerlebarntttberofelbenperfonen. 

4»  SDre»erler>  fecula  oberjeiten  nachbenjfclbm 

biegen  perforten. 
j .  Söon  ben  tounberweref  cn  beten  bleuen  jeiten 
nacbeinanbeiv  wie  biefelben  im  anfang  unb 
aucl)  am  enbe  einer  jebert  $eitgefcl)eben/al$ 
offenbare  unb  gewiffe  jeugnipe  beroeranbe; 
rung. 
6.  2)re»  beilige  mannerunb  'Propheten/  fo 

biefenbrepen  jeiten  borgefefcet. 
7.2>renerler;  adjunden  berer  ermelbten  3.*pro? 

pbeten. 
8.  Sreperler;  weit / fo nach  eindnber  folgert . 
5.    2)rei;erler)  wercF  ÖOtteä/  fo  ©Ott  bem 
menfeben  nach  folchen  breiten  jeiten  erroeifet. 

10.  S)ver)erler>tcftamemaober bunbe. 

1 1.  SDreperleofacramentaobcrbunbe^jeicben. 
la.Sreperle^mablieic^enbererrettunganben 

auperroeblten. 

13.  S)rei;erlei;  theologiai  oberreligion. 

14.  Söreoerlepintclleaus  ober oerftonb  ber $. 

©ebrifft- 
jf.  ®re);erleybuc&cr  ber  J^til  ©grifft. 


51).  III.  <£.H.  93onD.HenricoCunrado, 

6. 5öret;erler>  allgemeine  geböte  ©Otteä. 


im, 


16.  :=üret;erler>  allgememe  geböte  Püttes.        3^r 

17.  Sreperler;  Evangelia  »on  ben  ^.€nge(tt  mdc. 
berrunbigef.  .*** 

1 8 .  ©reperleo  Offenbarungen  ®Otttt.        M  D  c  c* 

19.  S)reperler>  allgemeine  trfebeinungen  bev 
€ngel. 

20.  2)ret)erlei;  opffer. 

2i-  S)ret)erlei)bmime(?brob. 

22.  2>rer;erler;£ammer. 

23»  SDrei)evler>  wunberlidbe  unb  ßbematörlw 

d)emenftbenjgeburten. 
24.  Sreperlen  berfatfilung  ber  attferroeblten. 
2f.  ©reperlen  lobgefdnge/  ber^>.  €ngel. 
2  6.  S)re»evlen  lobgefange  b? r  ^eiligen  j\irc&en 

®Dttt$. 
*7«  S)renerler;  fiabtt  2f«ufalem. 

28.  S)ret;erlei)gefc^encfe/  fo^onigegen  %u 
vufalem  bringen. 

29.  ©renerlei)  tempel  ju  Sferufalem. 

30.  S)renerleo  laben  beöbunbeö* 
3i>  S)renerleo  regiment^arten. 

32.  Sreperlen  regimentober benfebafften. 
33-  ©reoerler;  rechte  ober  politifcfje  fafcunge«, 

34.  S3renerlep  mediana  ober  arljnen  fünft. 

35.  S)rer>erlei;philofophia. 

36k  ©referier)  magia  ober  wijfenfdbafft  bet 

wabren  weifet» 
37.  5örei;erlen  oerfuei^ungen  be$  fatan^/  i>cu 

burct>  berfelbe  i>a$  gan^e  menfcblic^t  ge# 

fcbleebt  i)ättt  in  berberbenftur^en  wollen. 
38..  S)ret;erlei)finfternijfen. 
39.  2)re»;erler>  gleicblautenbt  anfunbiguna 

beö  enbeö  ber  jeiten* 

3m  anbem  ^beit. 

n  ÖJonjwtnerlettjuFunfftS^rifli* 

2.  SSon  ber  anbeut  jufunflft€^)riflü 

3*  "aSomtfanbtber  niebrigfeitunbberbmtij}# 

feit  €^)rijlü 
4*  93om  unterfc^ieb  ber  beiben  jufunfften  unb 

flanben  (S^rifti. 
f*  23on  ben  jeieben  unb  porboten/  fo  bor  bei* 

#£vm  tage  fommen  unDoorbergehenwew 

ben. 

6.  93on  3.  perfonett/  bie  nodbborbeö^)€rrri 
tage  fommen  werben. 

7.  SSon  ber  jeit  /  tag  uttb  flunbe/  wenn  t>ti 
»&€rm  tag  fommen  foll. 

8.  SQon  bem  tag  beö  ^)grm. 

9.  SÖon  taufenb  jabren/  berer  inberoffenba* 
rung  Stebanniö  melbung  gefct>iebet.  » 

10.  £>on  ber  aufferftebung  ber  to^tm, 

1 1.  QJom  jungten  geriebt  insgemein. 

12.  Sßer  ber  nebterfepn werbe. 

13.  2ßer  Diejenigen  fepn/  bie  ba  foUen  geriet 
tetwerDen. 

14.  fS3ie  unb  auff  wetebe  weife  beniester  rieft* 
ten  werbe. 

1  u  2)ap  ber  riebter  burc^ö  feuer  richten  werbe. 

Sm  britten  ^§eil. 

1.  SDaf?  $<x$  alte  bergeben  unb  alles  tbiberurrf 
werbe  berneuret  werben. 

2.  <33om  neuen  bimmel  unb  erbe. 

3.  ^om  neuen  Sferufalem. 

4.  35etoeif?  aus  ber  ^).  ©ehrifft  bom  neuen 
Sferufalem 

f.  s$on  erbauung/  form  unb  geaalt  besneu* 

en  3erufalem$. 
6.  <33om  neuen  namen  beSneuen^erufalemS. 

7.S2om 


Juiio  entfernt/  üttb  Matth^o  sajefef* 


M 


moc. 


7.  Q3omneuen  tempel  t>eö  neuen  $crufaltrn& 

8.  <23om  licd>t  t>aö  im  neuen  3cilM^tcm fc^ec* 

rtenunb  leuchten  werbe. 

9.  S3ort ben  bürgern  unb  inwoljnern beä  netten 
3crufalcma. 

io.  Q)on  Den  neuen  leibern  t>er  aujferwel)ltcn. 

11.  CSort  Der  neuen  theologia  Ober  reltL'ion. 

12.  SSonbemncuenfcerftanbber.p.  tod>ritft. 

13.  SSom neuen  bud)  Der  #.@d)ri(ft»     % 

14.  QJotrt  neuen  bunbe@Otteö  mit  feinen  au& 
erweitert. 

i  j»  Q3om  neuen  facramentbeä  neuen  bunbeä. 

16.  QSert  bem  neuen  opffer. 

17.  Q}on  Der  neuen  artbeöregimentö. 

18.  Q3on bem$uftanbbe$neucnregimcnt$in& 
gemein  /  aud>  wer  Der  F6nig  De|fe(ben  regt* 
mentsfei;. 

19.  Q}on  einem  neuen  redjtunb  neuen  fafcun* 
gern 

20.  Q5on  einer  neuen  Mediän*. 
ar.  Q>on einerneuen Phüofophia. 
22.  93on  einer  neuen  Magia. 

A3.  Sßon  Dem  ätifknD  Der  Dritten  unb  legten 

ytit  insgemein. 
24.  .£><$  ein  einiger  ©Ott  WerDe  eifant  unb 

angerujfen  werben. 
2  f.  3)a|$  eine  einige  religion  unb  öcrfammlung 

Der  auäer  weh,  Iten  ferm  werbe. 

26.  5öa§  ein  einig  regimentfci;n  werbe. 

27.  S)aji  ©Ott  cnDlidr>  unb  jum  befahlt?  alle£ 
in  allem/  unb  Daä  enbe  aller  Dinge  jei;n  werDe. 

ii.  !X)er  anbere traftat, fo anno 62  ju5tmffer» 


1 2.  SOSie  unb  worinnen  fiel)  t>tc  @6ttlid>e  Drei;*   g*to 
h tnigf eit  aCö  ein  unftcljtlicljeö  lid;t  mit  Dem  md c. 
ftdjtbaren  r>eigleid>e.  bi§ 

13.  2)af?  ©Ott  in  eitel  lid>t  Wofme.  Mdcc. 
»4»  2K*{jber@ci)n©Otteg  wn  feinem  93a< 

ter/atöetnlid)ttiomlicfyter$eugetfei;. 
1  ?.  S£>aä  cs>  i>or ein  lid)t  fep/wcld>e$  Der©of;rt 

©Ottce  f)cir. 
16*  .3)a!?  Daffelbe  ltct>t  Des  <Sol;neö  ©Ötte* 

fen  Die  @6ttlid)e feele  oDer  Der  geilt  (£#rifh. 
17«  £>a£  £.£rijW  in  bie  weit  emberg  nid>t 

alö  ein  lid)tj>om  sSater  gefanbt  fei;. 
18.  £>a£  ba||e(be  lid)f  in  d^prfjlo  Das  (eben 

fer>/üon welchem allcmenfdjcn  ir;r  leben  f;a> 

ben. 
19*  .1)aß  bie  fecle  Des  erjtcnmenfcben  2lbatrt$ 

auö  bem  Q?otttidt>ert  SBcfcn/  unb  alfo  »ort 

&£rtßi  fecle  ober  liefet  f>crf omme. 

20.  :£>afj  Die  feele  ober  gc?}t  Des  menfd;crt  eirt 
feuriges  üd>t  fep* 

21.  .£>ufjDurd)  ba^  clcmcntifd)e  feuer  bie  feele 
Des  menfeben  natürlicher  weife  etlicher  map 
fcnfönneabgcbilbet  unb  rjcrgitecfycn  werben* 

22.  £>a|)  Die  fiele  Dcö  menfdjcn  im  f;er(5ert  ifyren 
ft'kunbwofynlTattfyabe* 

23.  5Daf?  bk  fecle  Detf  mcnja>cn  burd)  ben  beiy 
fd>laff  mannet  unb  weibesJ  propagirt  unö 
fortgepflanljCtwcrDc* 

24.  Q3om  unterfcfyeiD  jwtfdjtrt  ber  feele  obei 
gei|r  £Jpiifti  unb  anbercr  menfd>cn  fecle* 

2j.  QSomunterfc^eibjwifdjcnber  fecle  2tbairt$ 
unb(££ri|ti. 


Dam  DerauS  gefommen/  ^anöelt  von  Wer*  j z6-  ^om  toöamb  abwerben  ber  menf^en 
ley  wwtDcrb^rU'^en/junt  t\)ci\  vormals ' 


Urtcr^ortcrt/  ODer  äud?iMtt,ewpl?itltckett 
felr^^mcrt  btitgert  /  fo  (leb  vor  Dein  enDc 
unb  n<tcb  Dem  <tnfa.rtg  emer  jeöameue» 
^auptjett  uttb  vortiemlid?  von  anno 
1  foo.bif?  i6oc.g;c|cfee^eniMTÖ  vorgelouf* 
fertj  f<tmt einer fummari|cfec»  «n^eicjiwg 
von  einer  noci?  ^nBunfftigcn  lernen  unO 
%nUU    tjü^euen^ett.    S)er  britte  f;eij]et:  Myfte 


27.  5öa^  bie  flamme  ber  menfc()lid)cn  feele  inö 
menfcl)entobcßerlcfd)eunDauägcr)e* 

28.  Q}on  bem  jufranbe  ber  mcnfctylicfycn  feele 
nad) bcrofelbcn  abfdjicbaus  bemcorperbip 
jumjitng|ientag. 

29.  Q^on  unferer  crbfd)afft/  t>k  wir  t>on  Q)Ott 
unferm  öatcr  ju  gewarten  Ijabem 

30.  Öa^  ®Arittuö&er@e^n  ööfteöeirimv 
auölefd)lid)cglid)t  unb  ewigem  leben  fe». 


Fe? Myfte.  rium  magnum  ,  Oöer  b&8  rtllcvgro(ie  ge^  1 3"  1*  .löa^  bieabgeftorbene  mcnfd)ert  öön@6tt 


»üttdgdi.  ^et'mm^  vOn(S<Dtt/von  feinem <3o^n/ 
nnD  von  Der  feele  fcee  men|el?en.  5Bor? 
innen  folgenbc  punete  abgcrjanbclt  wcrDcn. 
Cap.i.  ©ummarifd)ertnl)aliunD  entroerf* 
fung  Diefcö  ganzen  tradatö  »onv^ött/  feinem 
©o|)ne  /  unb  ber  feele  bcö  mcnfd)cn. 

2.  Ob  man  ©Ott  irt  biefem  leben  feiert  ober 
fennenfonne. 

3.  SEBasöOttfe^ 

4*  ^apföött  imfeüerfet;/  unb  gemeiniglich 

in  feueriger  geftalt  erfd;eine. 
j.  Q5on  ber  natur  unb  cigcnfdjafft  beö  felierö 

irtögetttcin. 

6.  2öö8  @  Ott  ber  ^)(gn  cor  ein  feucr  fen? 

7.  2)a§aud)beralleroberf!er;imm.At/unD  alfo 
QÖtkä  tf>ron  unD  wor)rtung  feurig  fei;. 

8.  2üieaud)Durdf)  Daö  elementifdje  feuer  ünö 
Die  brei;einigf  eit  OiOtttö  ctlid>er  maflen  uor* 
gcbilDetwirb. 

9.  i23ön  bem  lid)te/ Deffert  natut  ünD  eigen* 

fcMfc       r 
10. 5Dap  i>a$  feuer/  weld>eö  ©Ott  i|l/  ein 

überaus  Ijelleö  unb  flare^  lid)t  fci> 

1 1 .  5)a jü  ©Ott/weil  er  ein  lid>t  tfl/Ött  fonrtin/ 

als  einem  aftralifcfyert  lid)tc/  etltdjer  mafien  I 

vergtiedjen  werbe«  I 


burd)(£^)riflumwieberumau|terwcclctunb 
fcbcnbiggcmad)t  Werben* 

32.  3)aßS.g)riflug  am  jüngfrertfäg  allem  bin 
jlenigen  werbe  feiig  matycn/  tk  nod)  alliier 
in  biefem  leben  feinen  gei|t  empfangen/  unö 
beffen  tl)eilf;afftigwerDcn. 

33.  S)af  &&rttto$  in  feiner  anberri  ^ufunfft 
alö  ein  fid>tigc^  lid)t  f  ommen  unD  erfd;cinett 
werbe. 

34*  S)a§^riftUg  Derart  QyÖtUö ali bat 
ewige  lid;t  imD£ebenmit  feiner  r;elleud)tcn* 
Den  feele  Die  feelen  Der  abgeworbenen  auöcr* 
wcf)lten/glcid)fam  wieDerum  »on  neuem  art* 
SimDen/urtD  flamntenb  machen  werbe. 

ZU  2)afj  bie  feelen  bcrauöerwcoltertimft5nflf* 

tigenlebengavfer;r[;ellglön^enunDleud)tert 
werben. 

36.  Q3om  anberri  ewigen  tob  /  Dem  OÜcin  ölt 
»erbamten  unterworffen* 

37.  3)a^  berberbamtenii^re  feefefcfuncfen  ärt 
ober  in  if>nen  üollenb  gar  auölefeljen/  unD  {ii 
irt  ewiger  futfternif?  fei;n  werben* 

38*  Ob  bennaud)  fold)e  pnjtemi^  bit  auöer^ 

weilten  betreffen  werbe» 
3p.  SMj?  bit  menfd)en  fleifd)  tirtb  btotnid)* 

fonneninö^mmelreid)  fommert« 

4ö*2)a0 


i6 


S&.III.  d.U.  SSOttD.HcnricoCunrado, 


3n6r 

MDG. 
MDCC. 


40. 2>afj  ber  fitljtigc  grcifCt«^c  unD  jerflorüc^e 
leib  bes  mcnfchen  auf  biefer  weit  flanktet) 
unD  ganfc  abwerbe. 

41.  SSon  ber  aufferjtehung  ber  tobten. 

42.  93on  Der  umverfai  neuen  ober  wieberge* 
burth  insgemein. 

43.  SBoburch  unb  auff  was  weife  /  unb  burch 
wen  biefeneue  geburt  gefeiten  werbe? 

44.  £)afj  bic  2luSerwel)lten  neue  leiber  beFonv 
men  werben. 

4f .  Sßaö  ber  fame  fe»/üon  welchem  ©Ott  ei* 
nem  jeglichen  feinen  eigenen  neuen  leib  geben 
wirb. 

46.  <25on  waSmateriabie neuen  leiber  bei  aus* 
erwehjtcn  fepn  »erben. 

47.  2BaS  »or  tSufterliche  geftalt  ober  anfel)en 
biefelben neuen  leiber  haben  werben? 

48.  $BaS»orhenlicher  unb  wunberbarer  eigen* 
fc^afft  fonften  Die  neuen  leiber  ber  auSe:web> 
tenfetm  werben. 

49.  SÖon  ber  fpeife  unb  tranef  berfclben neuen 
Leiber/ unb  wie  biefelben  jum ewigen  leben 
conferviret  unD  erhalten  werDen. 

f  o.  £>af?  aller  auSerwehlten  leiber  ein  einiger 

leib  fepn  werben. 
f  1.  S)ajj  Die  auSerwehlten  mit  £(>ri|to  unb 

©;Ott  e  wiglicl)  vereiniget  fewn  werben. 
p.  2)a§  bie  auSerwehlten  in  jenem  leben  @ott 

von  angefleht  ju  angefleht  fefyen/  anbauen 

unb  recht  vollfömmlich  erFennen  werben. 
13.  (bummarifeher  befc^lu^  unb  wieberho* 

lung  alles  beffen/fo  in  biefem  ganzen  «aflatu 

angezogen  worben. 

1 2.  ©onften  hatColberg  aus  einem  manu- 
feripto  einen  auSjuginfcinePlatonifc^enSfjrU 
jtenthum  P.  I.  c  2.  p.  12z. u.  f.  gefegt.  3>a* 
hero  aus  biefem  nichts  weiter  hieber  jufefcennö* 


13.  ßnblich  fefee  ich  biefen  noch  einen  feri-    ^t 
benten  bei;/nemlicl)  Ma«ha:um  XVcifycvn  mdc 
von  Söefel/  ber  jwar  auch  im  1 6.  feculo  gelc*     biü 
bet/unbfc^onannoij6o.tm39.jar;rfelneSal*MDtC- 
terS  ju  SBefel  verftorben/aber  in  "Scutfchlanb 
erft  im  17.  feculo  In  fcljrijften  beFant  worben. 
(ES  bat  abtx  biefermann  ftety auch,  eigentlich  ju  ^»„1 
feiner  fonberbarenfefte  gehalten /ob  evwolge*  ubCH. 
meiniglich  unter  t>it  SJBtebertäujfer  gerechnet 
wirb/ wiDer  welche  er  aber  felbft  öffentlich  ge> 
fchrieben  gehabt.    (Schon  anno  1 579.  \\\  in  @£bri|r, 
#oUanbtfd)er  fprache  ein  buchtein  von  ibmbe?  ICb, 
fant worben:  <2>runbltcbe  unterrtebtung 
von  vielen  bocbwtcbtt'gen  articulu/  weU 
ct>eS  hernach  auch  bMteutfch  ingranef  fürt  bei; 
Johann  2Beiffcn/ unb  etlich  malm£ollanb/ 
als  anno  i6?s.ju2lm|terbamunb  fünften  auff* 
gelegt  ift.    3n  felbtger  edidon  flehet  in  Der- 
vorrebe  p.  4.  unb  y.  btefeS  von  bem  auetore : 
2>er  feltge  Mattha?usXPeu>er  t  jr  gewiß  ein 
boeber  leueb  teter  twbbeünhcbcrfrcu)t?> 
(S»<2>ttes  gerüejen/  Der  tue  theologie  <wt3 
bem  buebe  fetnes  letbene  öureb  inner!  t# 
cbefcbmer$cntnt>er  fcbule<3><Dttee  gs* 
lernet  unb  ftudiret  b*t.    Unö  bif?  xoat 
feinbeftcr  ratb/ein  jcber  foltc  ftcb  felbft 
jucben/0<*  er  ftcb  gejuebt  unb  gefunben 
batte/nnb  Da  fie  allein  31»  überkommen 
unb  ju  Kriegen  fe^n/nemltcb  bef  <S(Dtt 
bem  fprtngenben  btunnen  aller  xoeifj* 
beit »nt> gute.    Unt»  folte ftcb  deiner/  ber 
ntebt  betrogen  feynwolte/anefremben 
unflätigen  eifternenober  wwfier^gruben 
Ubenlaffen. 

14«  ^3on  benen  fdjrifften  felbflert  ift  biefeSmcran# 
noch  anjumerefen/bafj  ber  mann  fclbicje  nicht  laffuns 
felber  bep  lebjciren  gefchrieben/  fonbern  jic  erfl  btefeä 
nach  feinem  tobe  wn  anDern  gefammlet  unb  imcfclem*. 


thigfepn  wirb  /weil  felbiges  buch  ohne  bem  be 
i&  tf>f^ fantgnugift.  ^m übrigen ift auch anno  l67^ :. Publiciretworben/unbjwarauSfolgenber»er* 
obahfh  juSlmjleibametn  böchlcin  üon  (Sperbern  her*  |  anlaffung.  (gswarinfcinerfamilieeinjungcr 
auSfommen/üollcrCabaliilicarum  Prccacio-  menfc^/3for)ann  ©pe  genant/ber  feine  reben 
num  auS  Der  ©chrifft  unb  ^3fa(men/ welches  unbüermahnungenfletfiganmercftc/unb  bafi 
auch  fonft  teutfeb gebrückt  tjl.  Anno  1 674.  ift  ju  »or  f  ich  aufffchrieb/  woraus  bcvnact)  unD  Denen 
Hamburg  pubiieiret  worben  ifagoge  in  ve-  gcfammleten  fenb*briefen  biefcs  buchlein  entü 


fcfcc  gebe* 
U. 


llägoge. 


&  natura:  cognitionem 

D 

anno  Domini 


ram  triunius   DEI 

concinnata  ä  Julio  Sperbero 

1608.  nunc  vero  primum  publici  juris  fafta  : 

in  qua  multaquoqueprseclaradematerialapi- 

disphilofophiciejufqueurumirabiliflimocon- 

tinentur.  äöiDer  welchen  jwareiner  im  folgen«» 
Den  jähr  in  bem  Seip^iger  catalogo  eine  Herma- 
thenam  heraus  uigeben  i>eifpioa)en  unter  Dem 
namenMifartiKhetachillei:  (£s  iflaber  felbt* 
gefchrifft meines  wiffenS  nicht  jum  »orfchein 
gefommen/  öevmuthlicrj  weilDerwiberlegeret* 
n?a ju fchwach befunDen  worben.  2Bie  beim 
auch  fonflcn  niemanb  beFant  ift/ ber  fichan 
Sperbers  fchri  fften  ex  profeffo  gemacl)et  hatte/ 
ohne  was  hie  unD  t)a  einzeln  wiber  ihn  »orge* 
bracht  worben/  ta  man  aber  gemeiniglich  Die 
wieDerlegung  etwa  mit  Dem^itul  eines  Ethuii. 
alten  oDer  WeigeüanerS  ju  abfolviren  gemeinet. 
2lbraham  »on  granefenberg  geDencfet  noch  in 
feinen  brieffen  eines  MSti  »on  Sperbern :  »on 
Den  wunbern  ber  örevenjetten  unb  anDerer; 

item,  de  incarnatione  l  ilii  DEI;  itermdeani- 

mahominis;unbeineSgroffenfch6ncnvoiumi. 
nis,  opus  magicum  genant  /  welches  ber>m3ui> 
ften  von  ber^igni^gewefen/unb  ihm  nebenft 
anbern  MStis  genommen  worben  fer/. 


ftanDcn.  'Ajie.  lumma  benclben/  reit  es  jwer> 
theile  in  fleh  h^ft/ neinlich  öt'e  brt'efe  unb  bk 
mnnblicbe  fprucbe/iftfolgenDe: 

1.  jDerer^e|enö^bn'eff.    .^öurch  roaimiU^aU 
telmaitjtirflarheit  Göttlicher  gnabe  foine.^«"  r«N 

2.  Q3on  beraiicrlittigften  Flugheit  Der  menfd)^ncfV' 
liehen  natur. 

3.  &nt  Vorbereitung  ju  bem  etngang  ber  »er* 
heifTungenüjOtteS. 

4.  2Bie  wir  mit  rechter  inwenbiger  armut  bem 
Jp(£rmnaher Fomen/  bennmitangemaftem 
retd)tbum. 

f.  ?ö3oju  i>it  <5d)\-iftt  gegeben  fei;/  unb  wit 
man  bas  gewujen  auffs  boebffe  begnagen 
muffe:  ^em,  »om unterfcheiD  j»tfc|cn  Deü 
menfehlichen  gerechttgFeit  /  unb  Der  gerech* 
tigFeit/bie»or(^5£)ttgilt. 

6.  ©ne  Chriftliche  »ermahnung  »on  viel  u:v 
terfchieblichen  puneten/  allen  (*r)riften  fehr 
bienftlich  unb  »erträglich. 

7.  Welches  \^a  fei;  ber  orbencliclje  weg  ju  &i>xit 
fto  ju  Fommen/  febr  bienftlich  »or  biejugenb. 

8.  SOBie  ein  menfeh/ ber  bifS^)©vn  weg  begio 
rig  i)t /fi'ch  taglich  üben  f oll. 

9.  %Bk  man  ju  bem  beften  theil/  bas  ©Ott 
felbft  ift/ Durch  öiel  leiben  Fommen  muff". 

ro.(?m 


'  Juiio  <5pt  rftmi  /  tutb  Matthxo  Softer. 


SMr 

MDC. 

big 

MDCC. 
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io.  (gm  Furier  bcrtcljt /mtc  ein  eiffrigcv  an* 
fangcnber  mcnfcl)/  burcty  |tatig  leiben  unb 
freiten  cjefüh>vet  werben  muffe  /  unb  waö  bor 
fruchte  auö  bem  leiben  gebobren  werben. 

1 1 .  QSermafynung  /  wie  fiel)  Die  jugenb  t>on  ber 
weltabF  ef)rcn  /  unb  ben  £t£r:n  in  fMem  tve* 
fenfudjen  muffe» 

12.  S&icman  alle  binge  mit  ae!ajfenl)eit  twn 
betf  $€rm  l)anb  empfangen  foll. 

<£ine  sjermafmnng/  wie  alles/  »aö  auffer 
©Ott  «fi/  fiel)  ju  bem  ewigen  tob  unb  üerber* 
ben  ftarcFt.  item,  wie man@Otte3gcrtcl)t 
ftätö »Drangen  galten  foll. 

14.  €in  Furier  beriefet  orbentfter)  ja  Der  neuen 
geburt  ju  Fommen/  unb  worauö  bit  neue  Crev 
aturir)rcnurfprung:c. 

ij.  SBteman  bie  jugenb  in  ifyrcr  febroac^bett 
tragen  foll. 

\6.  ©nefct)one  »ermahnung  an /einen  obm/ 
barinnen  er  feinejjerljjlicb.  e JbrgfultigFcit/wcl* 
cfye  erüortbn  tragt/  ju  errennen  giebr. 

17.  €me  bcilfameöermafmung/worinncnbaä 
$unel)tncn  ber  ©ottfefigen  gelegen  fci;/mrt  tu 
ncmbefd)lufmn<2fau  unb^acob. 

18.  ^inefch6neöermal)iumg/ivie  man&ieju* 
genb  <mfferjicr)en  foll:  mit  etnewFlarenun* 
rerfefeeib/  wie  fern  bte  Phiiofophie  von  btn 
(Ebriften  unterfcbjeben  fei;. 

t^.Sin  ferner  unterfefeeii)  jwifdjen  bofyemwer* 
nunfftigem  «iffer  unb  reinem  (ibrtt^lcc^em 

20.  SSerantnij?  auffbie  difpmation  gebalten 

JU  grancffuit  /  JWtfcbcn   fohanreCalvino 

unb  jufto  Velfio,  »on  bes  mcnfcben»erm6* 
gen  ober  freiem  willen. 
xu  Unterleib  jwifefeen  ber  buf*  unb  wieber* 
geburt  betreffenb  baö  biKblein  bei;  Sietrtcb. 
^b,  ili)>fen  »on  ber  neuen  geburt  im  brucF 
ausgegeben. 

22.  <lu\t  gnmblicfye  Unterwerfung/ worinnen 
bertterlauffüonbem  bau£  ber  liebe  fumem* 
lief;  gelegen  fco. 

23.  Serner  beriet  auffbie  memurtg  00m  Sj. 
O^acfetmabi. 

A4.  (£mfurl?crbertc^t/wieba5;Dergrunb  »ort 
bem  b,  auf?  ber  liebe  atiff  flcifcvlicfoer  frei;b,eit 
ftebet* 

15.  QSonber  IcfyrePlatonls. 

26.  sBon  ber  aufferftebung;  ein  geiftlicfeetf  be* 
benefen. 

27.  Q5on  bei*  auffertfcfyung  beö  ftctfcfeetf  tint 
treue  *>ermal)nung. 

28.  (£ine  fcl)6ne  wrmarntung/  fer)r  forberlicb) 
jum  abfterben  unb  Untergang  Der  natur. 

25;  löte  ein  rein  gemfttb  feinte  naefeften  gebre* 
eben  mit  aller  gebult  unbeweglich  tragen 
miifj. 

30.  SBßteau^bemtterflorbenenfamenein  \ßu 
lieb  ge  waefe $  in  ©örtlicher  frucl)tbarFeit  f>cr* 
furFommt. 

3 1.  Sßon  wabrercntblof]imgunb»erlaffeni;eit 
in  allem  leiben. 

32.  33onabgangunbtob  aller  creaturltgFeit 
unb  was  baraus  geboren  wirb. 

S3.  28tc  fiel)  bie  natur  in  meiern  difputiren 
betmltcfe  unwiffertb  »ergreift  /  unb  ben  neefe* 
ftenöerbammt/  itenvwie  man  allen  üerftanb 
ber  fcfyrifft  im  leiben  fclbft  gewaf>r  werben 
mu§. 

^•&MaewitferbangiaFcit/wclcfec  burefetter* 


folgung  bem  ort  juflunbe/  babin  er  jier)en    gafrr 

WOltC.  MLiC 

3  5.  Antwort  an  feine  bruber  »on  wegen  einer     b$ 
abge|brbenencperfon  unb  feinem  jujknb  /MDcc 
mit  einer  anbaebtigen  oermar;nung. 

3n  ben  8.  folgenben  lleinen  briefen  wirb  jurrt 
tt)eil  erjeblt  biegroffe  notb^ /barein  er  Fur^  t»or 
feinem  abtreiben  S5on  bem  Jp(2rm  ifr  gefub,* 
vet  worben. 
5ln  feine  fcr;wefier  9.  tag  cor  feinem  tob. 

if.  JDerinbalt&ee  txftm  tbet'ls  ober 
bucbsöerinurtoltc&ew  fprwcbc  m  37«  c*«5 
pttclocrf^flet. 

r.  S[ßaö  ber  menfer)  feinem  (tanbnacfyüor  ein  5mbafe 
Judicium  in  #.  @cf;rifft1;abe.  bcr  (Vrü« 

2.  €ine  fdr>one  »ermaf)nung/ba^  man  frei)  mct)t  *£  im  *• 
allein  eines  aufferüdjen  febeinenben  wan*  f 
bel^/fonbernaucbeincö  rect)t  gottfeligcn  ^ 
benä  befilei^gen  folle. 

3.  @ne  febone  unb  febmotr;wenbige  fragt/  ob 
nemlici)  ein  menf4/na4bem  eroon  funben 
gereiniget  unb  neu  gebo^rea/  aucr^  bewegun* 
gen  ber  funben  babe, 

4.  ©nefci)6nebefc^reibung  ber  eigenfefcafftert 
eineöüon  fimbtn  gereinigten  menf4en/unö 
ba$  ©Ott  Feine  unwillige  biener  fjabe. 

f.  <£ine tr6lllicbc»ermal)nung/ba^unö (&QW 
wo  wir  ntcfyt  weiter  Fonnen  /  unb  feft  bei;  il;m 
anhalten/ beigeben/ unb  juunfer  jeden  beil 
unb  feligFe  it  bcf;{tlfflici)  fepn  wolle. 

6.  (gine  feine  crinnerung/  baf?  alleö  ba^jtnige 
waöju  beö  menfeben  feligmacbung  vonno? 
tfjen/  allein  ©Ott  wirefe/  unb  alle  aueb  üi$ 
mcnfcfyen  bef^e  werefe  l;iequ  nict)tö  Fonnen 
nocfyüermögen. 

7.  ©nefc^keler;»'.'/ wie  ber  menfer)  feine  fun* 
be  ju  L\.öen  halten  /  unb  au*  bem  Ijcjefcen  unb 
gemfttb  ausrotten  follt. 

8.  €ine  feine  Warnung/  bafl  man  fre^anbem 
wolfranb  ber  welt-Finber  unb  gottlofen  nicl)t 
argern/  fonbem  auff  fiel)  fclbflen  fer)en unö 
anbereungeurt^eiltlaffen  folle. 

9.  &nt  ber|licl>e  anmabnung/bat3  witalleiS 
©Ott  jufcl)rctben/unb  fnntn  mcnfcfyenun* 
fers  leibend  r)alben  f)a|]en  ober  neiben  follert. 

10.  gine  nut^ltcbe  lebre/  üa$  Vit  ©Ott  uberlaf* 
fcnemenf4en»onbemfelben  einig  unb  allein 
gefüfjret/unbüon  allem  jugang  ju  btm  w 
gern  auffgefjatten  werben. 

1 1 .  ©ne  trotKicfyc  erinnerung/  ba$  bit  anfeef); 
tung  ju  erFantniöber  funben  fer;r  bicn|llicf)/ 
unb  berob,  alben  creui?  unb  leiben  nicfyt  ju  fm* 
r;en  fei;. 

12.  ©n  r^eitfamet'  Unterricht/ baf  ber  rticnfc^ 
mit©OtteS  bulffe  ftdr)  ber  funben  entbcrlten/ 
unbbaö  geferj  feinen  judjtmeifter  folle  fei;tt 
laflfcn. 

1 3.  ©ne  tr6fllid>e  erinnerung/  ba$  ©Ott  mt 
einem  blicF  ju  rechtem  »er)l  ib  ber  fcfjrifft 
mef) r  wircFe/ale?  alle  leb,  r  unb  fdr;reiben/  fo  ei- 
ner an  benanbernmag  abgeben  lafjfen. 

14.  5öoberbert>erflanb  berjenigen/fopdjber 
erften  Flarbeit  mtpbraucbtf)abcn/Fomeun5 
feinen  urfprung  babe.  . 

if*  2)a^  ber  menfcr;nacr;  einem  unftraftlic^cn 


unb  unfcljulbigcn  leben  freien/  unb  in  bem 
übrigen  ©Ott folle  walten  (äffen /eine  febo- 
ne»ennar;nung. 
16.  Sa^  man  feine  worf  nic^töetgebenöau^ 


%.'&.J}MtuxZ\)cil 


a 


fpreeben/ 


i8 


ffi.Itl.  <g.  II.  SÖOtt  D.  Henrico  Cunrado, 


^r      fprccben/fonDernDiefelbe  nacb  eines  jeben 
mdc.      jianD  unDöerftanD  führen  unD  auSreDenfol* 

fc«       le. 
mdcc.  j7>  gtne  frf)6neerinnerung/Da§Der(£britfcn 
ftanD  Der  ailerleiDenfk  ftanDfer;/  unD  Darum 
ein  jeDernacl)  Dem  ejJcmpeUEfyrifft  fanfftmö* 
tigliel)  in  Demfelben  liefen  foüe. 

1 8.  4)aj?  alleS/aueb  Das  nieDerfte nuv ein fc^at* 
tenunD  btlD  DeSwabren  Dinget  unD  rechten 
wefens  fep. 

19.  Sine  crnfHicbe  Warnung /Daß  man  Diefun 
De/fo  man  aujfevlid)inDemfcl)eingeIa|ten/ 
aucl)  im  bergen  übergeben  unD  lafjenfolle. 

20.  <?ine  febone  erinnerung  /  Daßeinnaturli* 
cber  menfeb  DiefunDe  niebt  ausrotten  fonne/ 
fonDern  auff  Die  ©ottltebe  »erbeiffung  aus 
gnaDcn  warten  unD  boffen  muffe. 

2i.?S3abreainDgrunDlicberunte;fcbieDDererfo 
Dieimfelige/unDDemfoDicfeligebollebabcn. 

22.  ©aßeinreebt in  f]cbfelbfi|?ebenDer  menfeb 
niebt  urfacb,  b«&e  feinen  nact>flen  \u  uvtf>ei> 
len. 

23.  ©n  fcbonesgletcbniß/tviees  mit  einem  in 
Der  angft  febwebenDcn  menfeben  b.fcbaffen/ 
unDworauffer  nacl)  aHe  feinem  vermögen 
fuffen  unD  fiel)  geben  folle. 

24.  £>aß  Die  Offenbarung  unD  entDecfung 
Der  funDen  Die  befefnung  ju  ©Ott  gebebte 
unD  »erurjacbe/  famt  einem  fernen  gleich 
niß. 

2f.  ^onDeiintcDrigleitS^rifli/unDnjie  Der 
menfeftiu  foleber  nieDrigfcit  fommcnunDge* 
langen  möge  /  neben  einem  lebonen  untere 
r  id)t/  wie  Die  recfyt  gei  tfliebe  armen  fepen. 

26.  Q}on  Der  fnecb^unD  finblicben  furcht 
©OtteS/ mann fie pflegen m entfielen  /unD 
welche  bleibe  oDernicbt  bleibe. 

27.  SDaß  alles  Dasjenige/  waSfkb  mit  Dem 
£etb  ££vifli  bewegt/  ein  glieD  Deffelbenfeye/ 
famt  einem  fronen  untcrfebieD  $wifcbenDe* 
nen/  fo©Ott  in  Der  natur  f  ennen/unD  Denen 
Die  ©Ott  tn@Ottfennen/f;aben  unD  ge< 
braueben. 

28.  2)on  Der üevlievung  Des  menfeljen  unD  was 
fruebt  er  Datton  empfange. 

29.  30.  Bewegung  Des  »on  funDen  gereinigt 
ten  menfcbenS/  wobtr  Die  ibjen  urfprungjneb* 
men. 

31. 32.  Q>on  Der  eigenfebafft  unD  natur  Des 

neugebornen  menfeben. 
33.  <£mc  febone  erinnerung/  baß  alles  in  Der 

4?.  ©ebrifftin  Den  leib  grillt  »erjlanDen 

unD  befennet  werDen  muffe. 
34. 2)aß  Der  glaube  Das  aller  »erlaffenffe  Ding/ 

unD  cinDemutbigerfunDerbejferalS  emauff* 

geblafener  gerechter  fe». 
31.  Sine  ferne  »ermabnung/ Daß  Der  menfeb  in 

bobeit  Die  nieDrigfeit  bewabrenunb  allezeit 

aufffeinefle.ne  unD  niebtigfeitfeben  foüe. 

36.  2)aß  Der  menfcl)  in  üerlierung  feiner feelen 
geübet/  von  feinem  außfommen  ewiglicb 
wiffenfan. 

37.  Xßte  ein  frommer  unb©ottfeliger  menfeb 
in  aKen  Dingen  ©Of t gelaffen  fiebe  unD  alles 
»on  Der  banD  Des  #<£rm  empfange. 

16.  ynfyaltbcö  mtbemC^etls  mun  Wt* 
d?er  fpruefee  verf äffet  wiy.Capteeln. 

3m  1 1,    1.  SßciS  ©Ott  DurebDie  »erftärung  bestem; 
itni.         pels  $u3evwffl(em  will  anDeuten  unD  »erftan* 


Den  baben/ aueb  waS  eigentlich  DeSmenfeben   jjaV 
»ollbmmcnbeit  fen.  M  Dec 

2.  (gme  febone  »ermaljnurtg  /  Daß  Die  t>erbor*«  M  J*ifc 

genljeit  ©OtteS  »«Der  fannoeb  follausge* 
fproeben  werben/  unD  was  Dem  fteifcbDaS 
fcbrecf(icl)fte  Ding  feo/ famt  einem  fronen 
gletcbniß  vom  ©lauben. 

3.  Smenufjlicbe  erinnerung /Daß  allecreatur/ 
fo  reebt  gebraucht  wirb  /  wiDer  in  ibren  ur* 
fprung/  Daö  ifl/  in  ©OttfommeunD  m$ 
Der  alleileiDfamjte  (lanDfep. 

4.  ©ne  notb wenDige  wifienfebaff t/  Daf  alles  an 
Der  barmr;crf|igf  eit@OtteSgelegen/unD  alle 
bemubung  DeSmenfcbennicbtSfcr;. 

5.  S33aS  Da  fei)Derre<bte  erbe  Des  ÜJeidjS  QiöU 
U$/  unD  worinnen  Die  ^)eiDent>oräeiten  flum 
Den/  aueb  »on  Des  menfd)en  /  gelaflfenbeit, 

6.  Q5oii  Der  natur  unD  eigenfUjafft  eines  t>on 
©Ott  überzeugten  menfeben/  unD  DapalleS/ 
was  obneerfabrung/  eitelfe». 

7.  ®a§  Das  aüerfcbwerfte  unD  grofle  leiDen 
Dennocb  eine  ilautere  barmber^igfeit©Ot* 
m  unD  feine  flraffe  Der  funDen  fet>. 

8.  S23aS  Sie  ceremonienfeim/  unD  Da§  obne 
<£$rfjli  menfcbwciDung  fein  beil  unDfelig^ 
feit  auf  erDenbattefepnfonnen. 

9.  ®a^  DermenfcbeDem  willen ©OtteS über* 
geben/  alles  mit  geDult  unD  obne  wcblener* 
trage. 

10.  Q3on  Der  unöermr]gligfeit  Des  menfeben  in 
erfüliung  unDgnugtbuung  DeSgefe^eS/aucl) 
Da£  alles  »or  Dem^jerm  fallen  unD  juniebt 
werDen  mtjfie. 

n.  £>a£Der  neugtbobrne  menfeb  anniebt* 
als  an  ©Ott  galten  unD  ftct>i^m  gawj  gelafs» 
fengebe. 

1 2.  €me  benlicbe  trofifc^rifft  /  Da§  Der toD  unD 
Das  leiDen  Der  £.  9)?ärrt)rer  eine  eb^r  unD  tyxu 
ligfeitDeS  UiDenSunD  aujferjlebung  C-pvi» 

fli  fci> 
13. 2>a§  ein  menfd)/fo  einmalDenfunDenabge^ 
ftorben/  ewiglicb  in  folebem  toD  unDabfter* 
benöerbleibenmüfie. 

14.  Sme  febone  erinnerung  Des  in  Der  prob  fte# 
benDen  glaubenS/  aueb  n>n$  Dafep  Deeflei* 
febes  toD  unD  DaS  enDejur neuen  geburtf;ju«' 
gelangen. 

15.  6tne  febone  permar)nung  PonDem|^anb 
Des  naturlicben  mengen/  unD  wie  es  alles 
in  orDnung  geboten  werDen  muß. 

16.  Stßie  febwer  es  Den  menfeben  anfomme/ 
DemnotbletDenDen  ndcbllen  bepjufpringen  / 
unD  wie  man  mit  Dejfelbcn  fcbwacb^unDge* 
brecblicbfeit  geDult  tragen  muß. 

17.  €ine  febone  lebr/  wie  man  juDem  wahren 
frieDen  ©OtteSfommenfoll.  ItemüonDec 
natur  Der  menfeben/  DaDurcb  ©Ott  feine 
frommen  übtt. 

17.  3«^><»lt  bee  brüten  ityäle  münbe 
lidberfprücbeverfaffktin  36.capt'ctel. 

1.  <£ine  troflrciebe  erinnerung/  waSDafepDer3m  IIL 
gercebten  wege.    Item ,  wie  ©Ott  alles  in t{,cU' 
Dem  menfeben  obne  einiges  Des  menfeben  $u< 

tbun  worden  muffe. 

2.  fSöteba^  Der  menfeb  obne  öerwefennicbtju 
©Ottfommenfan/unDwaSDaifteinbhcC 
©ßttlicber  erleucbtung. 

3.  ©aß  ein  gottfeliger  menfeb  alles  Dem  #£rm 
jufebreibe/  was  ibm  wieDerfabren  mag/  eö 
fepboßoDerjjut. 

4-Sme 


MDC. 

bif 

MDec, 


4.  ©nefcbßne  eritmerung  von  Der  unvermßg* 
ligfett  Dcä  natt3r(ict>m  menfehen/  unD  wie 
Derfelbe  DaöÜvetdt)  ©Ottes^  nicht  mogeerer* 
ben. 

?;  ©ne  trohreiche  vermahnung  /  roatf  Da  ift  t»ie 
r)ev.'lid>e  auferflebung  imD  Die  fruc^t  De;  geifb 
liefen  abflerbnmD  verwefung  in  Dem  metv 
fchen. 

6.  <£me  troftrricheerinnertmg/DafJalleäDagje* 
nige  /  tvaö  <£.£)rifhi$  mit  lehr  unD  leben  au& 
triicft/arbeitenDlicber  weife  nimmerme&rju 
erfüllen  fev. 

7.  2öa$  Da  fep  Die  eigenfebafft  eines  rechtgläu* 
bigen  mengen  /  Der  fieb  Dem  creu^  unD  un* 
krgang  ergeben  f;at. 

8.  £ine  fc^one  leljre/  wie  Der  menfeb.  unter  Die 
gnaDe  ©Otte#  fommen/  unbftchfeinergu* 
tenubung  vor  anbcrnnid;t  rühmen  folf. 

9.  €m  feboner  unterfebeib  jwifchen  einem  (e* 
benDigen  unD  geiff  Itcb  toDten  menfeben. 

10.  5tur|er  unterließt  was  Da  fer>  Die  nößliclje 
reget  fortjufommen  famt  einem  fronen 
gleicbnufs  von  Dem  gemiflen. 

11.  'Srofircidje  erinnerung/DafiöOttunfere 
natur  /  Doch  mit  auöbletbung  Der  funDen/an? 
genommen  habe. 

1 2, ^tujliche  anweifung  mie  man  jugeiftlichen 
öbungen  fommen  foll.  item  »on  Der  urfache/ 
warum  Der  menfeb  ungeftSrbert  bleibt. 

13-  Q3onberun»erm6gligfeit  eines  im  tob  lie* 
genDen  menfeben.  -Tttbfi  einem  fronen 
gUidmufkineSluflfücbtigenweltfinbcS. 

14.  Sßaö  Da  fei;  Die  eigcnfdjafft  Der  gemeinen 
unD  ungefebaffenen  feligf  eit. 

1  ?.  SÜSaöDa  feo  Die  fcbi  ecf licbfte  notr)  unD  pein 

Der  verbamten/  unD  wer  recht  arm  möge  ge* 
nennet  werben, 
16,  ©netiof}lid)eertnnerung/baf}  Der  menfeb 
immer  biberunD  böbenns  leiben  möffe  ge* 
bracht  werben. 

18.  SBatf  ba  fei;  bcrnSd^c/ mit  welchem  wir 
imö  juvor  »erföhnen  mujfcn  /  ef;e  ©Ott  unfe* 
regabcitannebtncnwilf. 

19.  Sine  feine  Vermahlung/  baßman  ficb  beS 
Dmfftigennacbften  annehmen/  unD  femer 
treobeit  über  Dcnfclbenficl)  gebrauchen  folle. 

20.  QJon  Der  nu^barfcit  Der  mieber|hebung 
Dernatur/  unbwiccm  menfeb,  in  ©Ott  recht 
moge.gef5rbert  werben. 

2i.  Sßie  febwer  unD  fauer  eö  einem  mengen 
fallt/ feine  junge  von  vergeblid;en  Worten  $u 
jäumen  unb  abzuhalten. 

2  2.  ?lßie  notf;n?enDig  eö  fet>  Dem  leibcunD  creu^ 


juiio  ©perfjc  rn  /  unfc  Matthso  Söeüt. 
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aber  aus  liebe  gegen  ©Ott  verraieben  unD   3a6r 
unterlaffenwerDe.  mdc. 

30.  £e»^icbe  »ermahnung/  wie  einer  Den  an*     bi$ 
Dem  mit  geDult  »ertragen/  unD  wie  man  Den  MDCC- 
funpen  o&t  nabrung  unDanlafiabfcbneiDen 
muffe. 

31.  €in  Unterricht  mm  &thv  wie  man  vor 
Dem  #erm  in  feinem  gebet  erlernen  müpe/ 
wenn  es  €rborung  befommen  foll. 

33.  <&n  wahrer  unterfd;ieb  jwifeben  Der  jett/ 
fo  im  creu£  unD  jammer/  unD  bergegen  m  luft 
unD  furfcweil  angebracht  unD  vollfrrecfet 
wirD  /  famt  einem  furijen  Unterricht/  wie  wie 
vor©OttwanDelnfollen. 

34.  QSonber  nü&licbfrenjeitDe$menfcben/uni> 
wie  alle  auserwehlten  Durcb  ein  langwieri* 
ges  letDen  ju  ©Ott  Dem  £€rrengeföbret 
werDen. 

3  f.  €ine  feine  ermnerung/  Da^aHe  Dinge  »er* 
anberlicb  unD  wie  viel  bam  gebore /ehe  man 
mit  Dem  £©m  wefenblich  vereiniget  werDe. 
36.  <^on  Der  legten  üermar)nung  ?Ü?.sa}.  unD 
Deffelben  abfcl;ieD  auö  Diefertröbfeligenjeit 
18.  ginem  ©ottbegterigengemütjjefan  Die- 
fer  moalt  fcf>on  einigen  üorfcf;macf  wn  Demie* 
mgenäeigen/wae?  in  Denen  fc^rifftenfelbftcn  doc 
wichtige  unD  nötige  materien  entölten  fetm. 
^urweiftrn  probe  aber  fmDnoc^  ein  paar  ftellen 
au^iljm  bermfe^cn/  Darauf  man  Deö  manne« 
erfantnip  unD  befcfyetDeneä  urteil  von  Denen 
Dajumalimfc^wang  gctyenDen  lehren  unD  rtreü* 
ttgfetten  eifern  mag.  2)er  erffe  ort  betrifft g3ß«'5cn 
Die  gehaltene  difput ation  Calvini  t>on  D.eei  men*  nr^eit 
fernen  frafften-oDer  frei;em willen,  sber  anDere*omfrc'* 
Diematerict)enDerneuengeburt/wtefTerecf;tmmwiUco 
if)remüollfommenen  mfm  imDgraD  muffe  er* 
fantunDgele^ret werDen.  3n/enem flehet  im 
zo.  brtelt  p.^7-«.f.  Diefeö:  9)?eine  meinung-»i&«rcafc 
ift  oön  bei;Den  (  Vd4k>  unD  Calvino)  Daf ,cVinuM' 
Vcinus  \ifi  Da/inne  »erlaufft/  Da^  er  Den" 
menf  ct)itc^en  f  rafften  unD  vermögen  ju  üiel  ^  « 
treibet/  Denn  Die  f rafft  unD  »erwogen  Des?" 
menf  cf>en  wuDüon  bemann  »erurtbeilt  unD  « 
»erDammt/  el;e  man  Der  (yottlicf;en  geburf« 
empfangiiel)  i|f/  Damit  t6&Otm  unD  nicht" 
Deö  raenfeben  geburt  fei) /ewig/ unfferblid)/- 
wteDerfelbe  ift/  Davon fie  fomt.  ^unöer^« 
laufft  ftcb  im  gegentbeil  Calvinus,Dieweilcr" 
aitflcblicfr  mitgemdnemabfagen  afleö  men*«« 
feben  permogenev  welcl>ee  ich  if;mgeftebe/Da§  • 
eö  recht  fep/aUcin  Dap  Die  erf  antnif/Die  in  ihm  <« 
liegt/ unb  Damit  er  noch  gefaffet  iff/ felbff  noch  " 
in  Der  vernunfft  unt>  menfchli^em  vermögen  «  ■ 
hegt/  nur  Dag  Der  £©■*  feinem  ^eif3en  Daö" 


alll^ie  unterworffen  fet;n/  ohne  wclcheö  nie.  ffJJ^L Zlf-  vwthmtm  ^eif3en  Daö '« 
manD  ju  ©Ott  fommen  noch  gelangen  fan.  I SS?*^^^0^!,^^^'' 
a4.  gSonDemaüerna^enweg/Dabu'chman  S^&gS£2fc^-??!S!  {ßT 


©Ott  beforDert  werben  fan. 
aj.  Xöorinne  Deä  menfd;en  forberung  unD 
fort  fommen  beflehe/  unDroieficheinmenfch 
vor  fich  felbft  unD  gegen  feinen  nächftenver* 
haltenfoll. 

27.  ^Jon  Derfruchtbarfcit  beö  leibenö/  unD  voit 
gut  eö  fet;  Des  #&un  warten. 

28 .  2&ic  Der  menfeh  fich  beforbern  unb  Dem  wiU 
len  Dcö  allmächtigen  untetwurffig  machen 
feil. 

**>.  €in  fc^oner  unterfcl)ieb/wie  DiefunDevon 
etlichen  au^  furcht  Der  ftraffe/  von  etlichen 


&%*b&vtotvZbnU 


nimmt  niemanDen  an/ate  Der  an  Der  wnun  jff 
mtb  vermögen  Deö  menfehen  amereufe  mit'« 
<i^>rt|toge)torbeniff/  unD  WirD  afdbann/« 
weil  Daf?  er  mit  Dem  toD  Chrifti  gememfebafft «« 
hat/  mit  bemfelben  geif  l  dJgnfii  auch  fluffge*  " 
wecft/alfo  Der  geifKT^riffi  al^Denn  Dal- 
ben in  ihm  if}  /  unD  iff  unD  bleibt  feiner  vciv 
nunftt  unD  vermögen  gcflorben/  unD  lebt  nun  >< 
mcbt&enn  aKeinauöber  rrafftöötfts/unö" 
bleibet  allem)ememverm6genunbfigenerr©e^ 
rechtigf  cit  abgefagt  vor  QJort/  unb  wirb  ©ot*  •« 
tcö  gereebttgf  dt  in  ihm  aufgerichtet/  Davon- 
fem  natürlicher  menfd;  wei^/  obw  auch  aw 
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£(>III.  (£.11.  ^5önD.HenricoCunrado,K. 


^r   „Fommen  Fan.    £)teweil  Dann  Das  urteil 

m  d  c.  „  Calvinifich  fo  fern  ntcfyt  firecf  t/  unD  er  an  Der. 

big    „  vernunfft  unD  oermögen  noch  feinen  toD  geltt* 

mdcc.  „ten^at/fo  bringt  er  Das  urteil  über  iljnfelb* 

.»flen/ Dieweil  tfm  Durch  Das  ficht  DeS(£vange* 

„fitju feinem  eigenen  nufc  unD  auffentbalt  im 

,  .leben  DaS  jene  !)alt/  Daß  Rom.  iiX.  Dureh. 

,»  Das  (Evangelium  Der  WD  ju  feori  geprebigt  unD 

„beriefen   wirb.    5öenn  Das  (Evangelium 

,,©£>ttes  gehet  crfl  imfehwange/nach  Der 

„aufferftchung  £#rifli/  unD  wirD  (££riftuS 

„Dannerfl  ein  feohn  ©OtteS  in  uns  befartt. 

„(gonfl  iflunfer  befantniß  nochvefl  aujfDte 

„  verfon  g$«fli  nach  Dem  flcifcb  /  Damit  wir 

„beweifen/Daß  wir  fetbftnoch  fteifcblichfeon/ 

„wietvol  nicht  gleich  Der  groben  weit/  fonDern 

„a(6  gute  nachfolget- ££rifti/  Die  alles  verlaf* 

„fen  haben.    2lbcr  tvtrm&ffen  ju  gleichem  toD 

„<£i£ni|li  eingepflanzt  werben.    ^öch  ifl 

„  mein  bcfennen/Daß  fein  menfeh  aus  vermögen 

„Dernatur  /  Die  er  von 2lDam empfangen hat / 

,»@43ttes  ewige  barmher&gfett  uberfommen 

„ f ait.    ® letchwol  Den  ernjl  unD  arbeit  /  Darin* 

,,nen  Diefe  befummerte  menfehhett  flehet/  ehe 

,.fteDiegnaDe(!u£)rifli  erreichen  fan/  fenneiefe 

„  vor  recl)t  /  als  unter  Das  ©efeij  gebunDen;aber 

„  Die  gcrechtigfett  /  Die  er  Drinnen  befommt  /  ifl 

„Diejenige  noch  nicht/  Die  für  ©Ott  gilt/  fon* 

„  Dem  wtrb  erfl  naefy  Dem  gefeij  Durch  (£f)rtflum 

„in  uns  auffgericl)tet:_  @o  muß  Denn  Der 

„  menfeh.  erfl  unter  Der  ftrengigf  eit  Des  gefefjeS 

„arbeiten  ju  feiner  f>6c^1|en  vollfommenfyeit/ 

„unD  vermögen  feiner  höchflenunfcljulD/Da* 

„  Durcl)  er  Denn  erfl@.OtteS geriete  fuf)tef/Öaiv 

„innen  er  nicht  befielen  fan/  unb  fallt  in  Den 

«,toD/unD  wirb  bann  Durch  &£)riftumin  baS 

„  k ben  DeS  geifles  auffgenommem   Sftun  Die 

„gemeine  befantniß  ber  gereebtigf  eit  ©OtteS 

„  wirb  alfo  genommen  von  ber  lafter*ftrchen/ 

„Daß  @=ö$$  lauter  feligfett  aufregte  Durch 

„(£i£)rt|lumof)tte  juthunDer  »erefe*    Sßel* 

.,  cheS  ich  jwar  geflcbe.    2lber  weil  fte  Feinege* 

„rechtigfeit  in  bem  gefeß  uberfommen  mit 

„werefe/  evrtfl  unb  flrengigf  eit/  fo  fonnen  fte 

„  Davon  feinen  abflanD  tb,  un  /  noch  ihr  ätel  /  baS 

„fte  DaDurcl)  nicht  gefunben  haben/  um  €£w 

„  fH  willen  laffen.   £)enn  fte  flehen  von  Demje* 

„nigen  ab/DaS  fte  nicht  baben/unD  unterDeS 

„verlieren  fte  /  Das  fte  nicht  gefunDen  haben. 

„  @o  ifl  Dasjenige/  Das  fit  fagen/  recht/  aber  an 

„ihnen  nicht  recht  /nachauSweifen  ber  ganzen 

.,  <Scbrifft/  Da  Die  watheit  an  ihr  fehlet.  £>och 

„weife  ich  fte  nicht  von  Der  gnabe  in  ihrem  tbeil 

„unD  maß  Der  gaben  (Dieweil  fte  ftc^S^rifti 

„nach ihrem  vermögen  befleißigen  / unD  von 

„ir)m  Durch  viel  mittel  Der©cJ}rtfftgehöretha< 

„ben)  wenn  fte  treu  in  Demjenigen  fepn/  Das 

„  fte  aujfsh6cl)ftebefennen:  wer  Das  nicht  thut/ 

„  bringet  fein  eigen  urtheil  mit  fiel)» 

«Bon  ttt      J9'  S)eranDereortiODicfer:„  SDiefe  erfand 

neuenge/  „niß  (nemlichSieteric^^hilivfen)  vonDer 

burt  unb  „neuen  geburt/befenneichwoleineStheilSfur 

oerftlfe«  tiXtfyu  fo  fte  nicht fybbt* gefegt wirD/ Denn  fte 

SE!S*Mfl  "  an  '^r  $' ncmli^  für  ein  fromm /bußfertig 

itr  bufle.  »leben/DaS  ju  fub:en nach jeugniß  Der@chrifft. 

„2lberDaßmancinbußferttgleben  für  eineneue 

,,'creatur  halten  folte/Da  DaSgewijTen  oDer  con- 

„fcien^nocl)  unter  Derla(tDer  fanDen liegt /i)t 

„  unrecht :  2)enn  Da  ifl  noch  fem  tob  gesehen 

».unD  liegt  DiefunDe  noch,  fo  mäcfjttg  in  Der  gan^ 


|en  menfchf)eit  /  Daß  fte  Die  feele  auch  in  ban* "  3^ 
gigfeit  bringt  Durch  bcfcljulbigung/  un  ijt  Der* «  mdc. 
fialben  noch  unter  Dctngefe^y  Dieweil  wir  Der"  6«£ 
funDe  in  unferm  gewiffen  uberjeugt  werDen  "MDcc- 
Durch  Das  gefe^.Unb  reit  wol  man  Die  befchul* " 
Digung  un  laft  Der  funDe/fo  uns  in  Dem  gewif ct 
fen  quälet/  mit  verheiflung  auSDer  fchrifft" 
wteDer  ililletunD  fi'4  felbjtentroftet/jpmuß" 
man  Dennoch  befennen/  Daß  wir  noch  in  Dem" 
alten  menfehen  flehen  /  unD  Deffelben  toD  noch tc 
nicht  erreicht  f)aben:  5öenn  Die  neuecreatur,c 
nicht  unter  Der  junDc  fielet/  Derhalben  aucV 
feine  befchulDigung  Durch  Das  gefefe  Daran <r 
f ommen  fan  in  Dem  gewiffen/ttuD  leben  gan|* " 
lieh  Der  gnaDen/unD  Dörffen  Das  gemütb.  nicht " 
mit  einigem  auSwenDigem  troft  Durcl)  reDen« 
oDer  lefen  Der  fchrtfft  unterhalten/  ober  Durch" 
loßfprcchung  Der  junbenauSgejeugniffenDer'« 
©chrifftß'ch  verftc^ern/Denn  ihr  leben  in  Dem  " 
geifl  flehet  /unD  flehen  unter  Dem  gefe^öt** 
tes  in  Der  gnaDen.  derhalben  Das  gewiffen  " 
in  Der  reinigung  in  guten  frieDen  flehet /unD" 
bleibt  Durc^  Den  #.  Oeiflüerftegelt:  S)aini* 
Dcnjenigen/fo  noch  unter  Dem  gewiffen  flehen/ " 
Das gefe^  Der  furtDen  il)re  f rafft  noch  l)at/  auch  " 
noch  fletig  Das  gewiffert  Der  Übertretung  haU" 
ben  angeflagt  unD angetafletwirD/alfo Daß" 
Darin  offenbar  wirD  /  Daß  fte  Dem  gefe^ ;  noch  " 
nicht  geflorben  ftnD/DieweilDie  befchulDigung  " 
aus  Dem  gefe|  ihre  f  rafft  noch  hat/Dieweil  wir « 
wteDer  unfer  gewiffen  tf)un  Durcl)  Übertretung  " 
DeSgefe^eS/  wiewof  wirnidht  befennen  wol*  •' 
len/  t>a$  wir  unter  bemgefe^  flehen/ ober  un*" 
ter  berbefchulbtgungbeSgefe^eS  (bagleich*" 
wof  feine  befchulDigung  fepn  fan/ bennburc^  " 
bte  frafff  beS  gefeßeS/  Darüber  baS  gefe^/" 
nochhenfehet)  bennoch burchbaS gewiffen /" 
baS  uns  ber  tunben  befchulbtgung  offenbar" 
wtrb.  @o  fern  wir  benn  in  ber  reinigung" 
flunben  burch  baS  blut  Cvgjrtfli  an  ben  inwen* « 
Digen  menfehen/  fo  fönte  Das  gefe^  mit  feiner" 
f rafft/  fo  es  Durc^>  Die  jimDe in Demgewiffcn" 
hat  /  uns  an  Der  feelen  nicht  antaflen/  baburdh, ,c 
wir  gebrungen  werben/uns  felbflen  aus  ber u 
fchriffttrofl  ju  fuchen/unbunSmit  ©Ott  ju" 
verföfynen  burchjufagung  ber  gnaben/  welcljc' 
bem  neugebornt  im  grunbe  eingewurzelt  liegt " 
nach  rechter  art  /  alfo  /  Daß  fte  Das  mittel  nic^t « « 
auffer  if>nenfuchen  Dürfen/  DarDurchDie  am" 
Derejeugniß  geben/  Daß  fte  nicht  in  Der  wahr*" 
heit  unD  wefen  Dasjenige  r)aben/Deß  fte  ft'chbc*" 
rof)men/  unD  aus  bimi^  Der  fchrifft  als  ei*" 
gen verficf)ern.  5öenn Der  alte menjeh (Der" 
allejeit  mit  gewalt  in  Dem  menfehen  regieret" 
mit  übertrettung/  DaSmanflraucfoelnnen*" 
net  /  unD  gering  achtet/  unD  Dennoch  vor  Dem  ■« 
anfehen  Des  ^)gnn  in  Dem  neuen  menfehen " 
ohne  verDammntß  in  Den  toD  nicl)t  gelitten" 
werDen  mag )  giebt  wiDerwertig  jeugniß  Da*" 
von/Daß  wir  noch  in  Dem  leben  Des  alten  men* « 
fcl)en  verfa jfet  feon/unb  nicht  in  Dem  toDe :  Die* " 
weil  in  uns  feine  funDe  ohne  lujl  unD  willen" 
ausgeführt  werDen  Fan.  21  (fo  ifl  offenbar  /  -' 
Daß  wir  noch  im  leben  Des  alten  menfehen  bc*" 
griffen  flehen/  unD  Das  leben  De£  neuen  noch  «« 
nicht  erreicht  haben.2)enn  Der  toD  Des  natitv-li*" 
chen  in  feinem  lebe  nicht  ausgeführt  wirD  mit" 
willen  feines  eigenen  wollens/unD  arbeit  in  fei*" 
ner  eigenen  gerechtigf  eit  unD  flrengigf  eüTfon* " 
Dem  wiDer  fein  begehren  unD  willen  unter  Dem" 

»gehoiv 
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„gef>or|am  '33i>trccs  am  creufj/burd)  bie  öwgiefs 
»fang  t>( ;  i  !ur:>€#rijtiunfer$4öerm/tnweU 
„dje  geurcinfd)afft  wir  in  gleichem  tobe  nad) 
„Der  inmcnbtgcn  menfehheit  angenommen 
„werben/  Darburcb  unfer  natürlich  leben / fo 
„  wir  in  bem  ftctfcf>  hatten/  an  bem  creuf>  auege^ 
„jogen/  mit  C£)vi|to  begraben/  ünb  wieber 
„  in  (in  übernatürlich  leben  erweef et  wirb  /  alfo 
„bafj  $>k  f  rafft  beö  gcfe&eS/fo  in  ben  gliebem 
>,Deö  natürlichen  leibeö  ttod)  ungeftorben  fiel) 


enthalt / an feelunbgemutb,/  jabmchbicgan*'*   3^ 
fte menfehheit in ifyrem recht  unb f rafft aiiöge* "  mdc. 
arbeitet  ift  an  bem  leben  betf  menfeben/  biewetl "     M$ 
ber  menfcl)  nicht  erweeft  ift  um  baüelbige  le*"  Mt)CC 
ben/  baruberbeö.aefcijeö  gebieten  in  befchulbi*" 
gungbeö  tobe» feine  kbenfebung  hatte/  fon* " 
bern  hat  ihr  oolifommcngericbt  anbenmen*" 
fcl)en  aufgeführt  bind)  ben  tob/unb  ift  berbahCt 
ben  ber  menfd)  beffclben  gefe^etf  lofj  unb  frei;" 
worben  burcl)  ben  tob* 


©atf  II  l  &apitcl 

Qon  fcem  A  u&ore  t>e$  Spttym  >  fptegef  $  imt>  Vettert  fcOrifffctt  Hiek 


§.  t. 

^  '<&  fi'nb  in  biefem  17.  leculo  unter  an; 

5  bern  unbenanten  myftifdjen  feribenten 

"auch  biefc  benbe  mit  befant  worben  / 

unb  jwar  ber  leistete  aucf>  fdjon  jum  tf) eil  im  1 6. 

feculo,  jener  aber  um  ben  anfang  Deö  17.  5öic* 

fen  wollen  wir  bifj  juleßf  »erfparen/  weil  üon 

bcmfelben  etmaö  mehrere  ju  jagen  fenn  wirb. 

Q}on  jenem  ift  t>k  Qt\>ad)tt  fchrifft  befant/  fo 

lefclid)  in  5lmfterbam  unb  2)an£ig  f)erau$  ge* 

fommen/ unter  fofgenbem  titul .  ^elleucb* 

$>erfeen&  tenber  ^eriSenejpicgel  /  wOrirtrten  »er* 

Ivicflcl,    mtttelft  einer  bre^fäcben  »orfrxllting 

Jtörsltcb  /  eirtrh'cb.  /  grunbh'cb  /  alfo  baj? 

e64UcfeÖer»m'ctfre«JJemertfcöre|)crt/f^P 

fen  mtb  meref en  &w/  I.  baserfcwtntj?/ 

II.  bt'e  »bang/  III.  bod  gebetmmf?  ber 

wahren  gott|eltg£ett;  bat?  iß:  biegen* 

ße  tbat/  trefft  u«&  ^crQcne^heologia, 

ober  bas  t'nnerU'cbe  recbtjcbrtfFene  (Sott* 

gefällige  Cbrtflcntbnm;  jonberlt'cb  ber 

völlige  Procefsvon  bcsmenfd?en  fallbtfj 

$ur  enbltcbert  wicbertterct'ntgitrt.g  befiel* 

ben  mt't<S»<Dtt/<*l0  bem  enbjwecF  aller 

icb^/mtt$urfacbcbocbbtenltcbenmpf; 

fer^figureft  /  betttlt'cben  werten  /  fclaren 

^rifft^eugnifien  «nb  geißmeben  ÜUe* 

bem  bewtefen  iwb  demonftriret  wirb  : 

fhmt  einem  turnen  $cfafim  boeb  »011== 

ffättbt'gen   gebctbiicblem  /    Ober   cm* 

bacbtsjptcgcl/  alles  itocfe  ber  tt'effen/ 

$vmb'4inbzvaf);tAcl)Yct>ce\)<><fyetku(bs 

teten  Johannis  Tauleri  t>erf»if|et  Witb  ein* 

geriefetetr. 

JDefftn  au- ,  2-  -^cr  au£tor  biefes'  bud)ö  wirb  barinnen 

toi  Pauj    in  bem  fpecial-titul  nur  mit  ixntn  bud))taben 

Kaim.      p.  k.  angebeutet»    Q3on  anbern  aber  entbe* 

cfet/ba£er  Paul  Kaimgefjeiffen/ ber  ju  i'ignift 

in  ber  @d)lefien  gewohnet/  unb  ein  gelehrter 

1    mann/  and)  wie  anbere  melben  /  ^olleinitehmer 

jui'igoiB  geroefen/unb  rtac^fl  bicfemeinbüd>= 

lein  Oculus  atemitatis  in  umo  gefd)iieben  / 

weldKö  jwar  anbere  bem2lbraf>amt)on5i'an* 

QBcrbie*  efenberguteignen.  gr ift  fd>on anno  1633. i>a> 

(erge-bc«  felbft  »erfbrben/  wk  ber  audor  ber  treuhei# 

f«n.        gen  nad>rid)t  wiber  Cbn'^opl?  •^eim-tc^ 

JlOebere  <&\ta<£ crttrewel  p.  7.  vok  nud)  in 

eben  bejfelbcn  etttfalr-t'Sert  4nmercFmtg;ert 

mtrotm  herüber  gemiefen  l;at.  tiefer  Kaim  ifl  bwitä 

er  cone-  anno  16:0.  mit^^cob Böhmen  befant gewe; 

fyoaiitu  fen/  wc(d>cr  auch  Briefe  mit  ihmgcwechfelt  /  i>& 

wn  noch  $wei;  in  iSobmenö  fenbbriefen  N«  8. 

unbil.pa^.unb^.mfinbenfmb.^gcbencfet 

aud)  bafelbfl  Bobine  p.  1 9.  bat*  er  Kaims  bitch^ 

lein  gelefcn  /  unb  baiinnen  bejfen  grofien  flctt? 


unb  arbeit  in  äufammentragung  ber  ?5iblifche« 
f^rud>e  befunben/ wie  aud)  bejfen  groffenernfl 
bie  materie  von  ber  lejjten  jcit  /  üonberauffep 
ftef)ung  /  bem  1000.  /abrigen  ©abbatb/jerfto* 
rung  ^abrl^/  erbauuna  ©tortö  unb  berglei* 
d)en  »orjuftellen.  '^»abep  er  ihn  aber  »on  \>m 
alluifiunmerlichen  unb  miihfeligcn  nad)for* 
fcfvco  im  buchflaben  ab^unb  auff  ben  geifl  wcü 
\'tt  ih  6^  mag  auch  »ermut'hlicl)  biefer  mann  %sAg  ec 
Urheber  »ort  bemjenigen  buche  fet;n/welcheöan  fon|t  gc# 
no  1646.  auch  nur  unter  biefen  bud)|^aben  P.  ^ritbtn» 
K.  herau^gefommen:  25ttantni$  einte  um 
partbevifc^en  £t>tiftcn\ve$en  bcö  et'm'g 
felüjmacfecttbett  Qlaubene  unter  <tlle» 
Religionen  mtöX^ldvm  4itfr  erben/  bar^ 
innen  fonberlicl)  aejetget  wirb/  wk  Q)Qtt  bk 
perfon  nicht  anfehe/foubern  auj?  allerlei;  »old* 
(SOttfurchtcnbe  unb  rechtthuenbe  ihm  an^f* 
nehm  fe>;n. 

3.  ^3etreffenb  biefeö auftoris  prineipia  unb  <Scin von» 
cibfichten/fo  gehet  er  hauptfcichltd)  aujfDtein*Jw3w» 
wenbige  erleuchtung  uiiD  fraffe  beö  -%.  öetfte/  [JJ*^* 
wiebiefelbc  aud)  mit  ber  ^.^dnifftüerfnupf^ 

fet  unb  fiafftig  fei)/  bat>en  er  burchgehenb bie 
auöerlcfenfle  jeugnijfe  bcobringit.  43b  emurt 
wol  gebacl)tcr  mafien  m  Z*k  zo.  jähr  uor  bem 
urfprung  berQuacf er  bereit* öerftorbe /  hat  il>n 
bocl)  ber  gebuchte  Superintendent  jöOrlamün* 
be  au^unbebachtem  eifer  aut^bruef  lid>  unter  Dil 
£>uafer  gcfei?et/  vok  auö  bem  gebadeten  buche  ^Bcfchirl» 
jufehen/alö  roorinen  er  biefe  fcl>rift  nicht  allein  &'8"n8f,«• 
ein,Quafer;bud)  genennet  unb  fonft  bem  teuf#  ^aa$t 
fei  ganij  unb  gar  jugefdn'ieben/fonbern  cn\c^  f' 
ohne  bebenefen  tviber  bie  hiflorifche  wahi'hf it 
gefchrieben  :  2>cr  eigentliche  meillerbte* 
|c0bncb6fc^etner4U0öcr3iTblberer/bie 
in  'Jrnglifcber  fprncb  <£>,n&tcx  benennet 
werben.  sBon  welcher  unb  anbern  groben 
beö  offenbaren  elenbeö  fold)cr  feribemen  in  ber 
angejogenen  treuherzigen  nachricht  (  t>k  ju 
Stmflerbatn  anno  1683.  gebrudt  worben) 
unb  in  anbern  fcfjrifftcn  (in  mehrere  erinnert 
Wirb  /  bamit  aber  fold>e  lefer/  welche  berglet? 
djen  wichtige  materien/  fo  beömcnfd)enwaiv 
hafftige  feligfeitbctrcffcn/reifflicherunb  miau« 
terer  furcht  (BOtteö  überlegen/ hieüonauö  beö 
auftoris  eigenem  auöbmd5  fiche.,e.'nach:ich«t  ftch 
erholen  fonnen/will  id)  biefumm.im  feinet  t>or* 
tragö  auö  ber  »orrebe  eiwrudren / t>k  p.  a.  2. u. • 
f.  flehet. 

4.  (S>^>tfc/berb<twtll/b<tf?<tllettmen<=o.ff^nf# 
feben  möge  gebolffen  weroen/  uni>  ficm$  Wü 
3«r  ertantnte  Der  voa\)Yl>eit  gebr»icbttcm(icW/ 
werben/ bot  beswegen  einem  jcOcn /bereis1  «Ue 
tnbie|ewelttommen/eingewiflT'0  mrt|;nij'nld,fB 
fetnes  etvi^en  uncr|cb»»ftcnen  Ud>t&  /  tncuc^kt 

<L  3  wortc« 
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Wortes  onfc  geifres  mitgeteilt:  wel* 
cb  es  liefe t  ö<t»m  uns  m'emaln  unange3et# 
get  läffet  Öett  fcbablicben  »nö  gefäbr* 
Itcben  mweg/  baxein  wir  uns  »ergänz 
gen /unb  vergeben  tonnen /bafern  wir 
nux  auff  baffelbe  wollen  aebtung  geben, 
XPelcbes  wort  uns  auch  niemals  uner* 
innert  unb  unbejcwgct  lafl  bie  bo^e 
notbwenbigßeit/  uns  aus  biefemver* 
berblicfeen  unb  verbammlicben  wegejiM 
ruefju  begeben/ wenn  wir  jelbiges  an* 
bers  nur  boren/ unb  ü>m  geboreben  wob 
kn ;  Welcher  geifl  ficb  auch  niemals  um 
bereitet  noch  unwilligbefirtbet/uns  aus 
bem|elbenin<tllew<tbrbcit3wleitenttrtb 
füfyxe/vcen  wir  anbcrfl  nur  felbigcm  von 
bergen  folge  leiteten.  JDenn  bißiflbae 
liebt/ bas  ba  erleuchtet  alle  menfeb^  bie 
inbiefe  weit  kommen:  Urs  iß  bae  wort 
Unb  von  ber  wabrbeit/  bas  in  uns  gepflanrjet/ 
Der  fraffi  unb  mäcbtig  iß  unfere  feelen  feiig  3» 
t>cs*£etl.  machen /nach  welche»"  wiraueb  weber 
®ti\W.  in  fyfyt  n0c^  t-n  {)te  ttefj-6  /  weiter  in  bie 

weite  noch  in  bie  bobc  lauffen  ober  f  ab* 
re»  börffen  / fonbern  es  iß  nur  näber  als 
wir  »ns|  eiber  fe^n/nemlicb  in  bem  ver* 
borgenen  unfers  bertjens/  unb  in  bem  in* 
nerven  unterer  feelen.  i£s  tfi  ber  geiß 
ber  gnaöen  /  unb  ber  frnbfcbafft/  mit 
welebcm  verfiegelt  fe^n  alle/bie  tiefem 
wOrtnnb  liebt  glauben/  unb  in  aufhieb? 
tigfccitgeborfam  leiten:  @umma/es  iß 
fclbß  ber  weg  /  bic  wab^eit  /  bas  leben/ 
ber  ^>ellc  morgenßern/  ja  bie  fonne  ber 
gerecbtigfceit  /  ober  mit  einem  worte 
C-fertßos  (in  uns  )  in  welchem  auch  bie 
fit  11  t>erc9>ottbeit  wobnet/ber  ba  war/ 
ber  ba  iß/  ber  ba  fommt/  bocbgelobet 
fämt  bem  Vatev  /  unb  3> .  <B>  eiß  in  ewig* 
£ew2lmen.  2>if?  licbt/bifjwort/biefer 
geißiß  (fastefy)  als  eine  bcilfatnegna* 
be  vOn<D<l>  tt  allen  menfeben  mitgetbei* 
\etlunb  b«t  als  ein  <Cv->rißus  <6>(Dttes 
fein«n  fif3  unb  xefibemz  in  bem  gewiffen 
berfelben  /  fö  gar  /bafj  ber  menfeb  bey  Job 
cbem/  bofem  er  in  gebult  unb  fanfft* 
mutb  baranff  mercret  unb  aebtung 
gibt/aueb  in  benen  aller  3wetffelbafftig* 
flcn  bingen  /  als  bey  einem  Göttlichen 
ubernatürlicben  liebt  unb  reebt/  eines 
aller  unfcblbarlicbßen  ausjcblags  ficb 
verfeben  barff/  alfo  baf5  wir  uns  bsm* 
nach  wenig  nacb  ben  verfübrifeben  in* 
wifcbenunO  finßern  laternen  auffer  uns ' 
umsufebenurfäcb  fyatten.  2Uleinweil 
wir  b^von  nacb  ber  allentbalbcn  em? 

f>or  jebwebenben  erb^rcligions  ublicben 
ebr*  art  wenig  naebriebt  b<tben/  (on* 
bernimmerj»  bievexle/  ben  4cf  er|cb*«5 
unb  bas  Äeicb  (ö^Dttes  auffer  uns  fu* 
eben  /  ba  es  bocb£^>riflus  in  uns  will  ge* 
fuebet  baben  /  wes  wegen  aueb  |ö  viel 
rtufjerlicbeceremonienfinb  eröaebt  wor* 
ben/|Ö  ifis lein  wunbex l  ba|j  es  alfö  ge^ 
bet/  wie  es  leiber  (lebet/  unöOa^Oie 
fclinbe  wtlemit  ibreti  blinken  tinbexni 
famtibrenblinbenleitern  unb  fübrern/ 
^llbereit  biß  an  bie-gwbe  besveröer* 
bens  geratben  ifl  / unb  auf? bem  fprun g 
Oebet  /  ja  ba$  feweiter  wir  unfert»  jelb^ 


erweblten  Vätern  nacbfolgen  /  jemebr    <%a$v 
wir bes liebts bes lebens uns unwurOig^/  mdc. 
m'mmermebr  aber  tbetlbafftigmacbenv     W 
tönbern babey  jemebr  unb  mefyx  ben  30m  M D  c  e> 
<S<Dttes  auff  ben  tag  bes  30ms  ober  uns 
böuften/beraucb  allbereit  al|oangan^ 
Ojen/unb  ficb  ent3unbet/  ba$  ex  wol/ 
wenn  er  niebt  anöerfl  als  mit  un|ern 
bu$ ttfyxanen  föll  gelefcbet  werben/ bij? 
aucbinbieurtterflebolle  brennen  wirb. 


Weil  wir  benn  bioßauffbas  äuflerli<» 
cbe  inlebren  unb  boren  von  jugenöauff 
angefub^ct  finb  /  unb  uns  bas  innerlicbß 
lebrenunO  boren  wenig  begannt  /  ja  von 
benen/  benen  bex  bauch  tbr  <B><Dtt  ift/ 
nur  verlagert  unb  verteuert  wirö  ;  fö 
unterläffet  gleich  wol  bic  liebe  <o<Dttes 
unterbeffen  nicht  /  bureb  bero  getreue 
biener  nhb  3eugen/ale  folcbe/ welche  in 
wabren  geboijäm/  3U  feinem  btiligen 
liebt/  wort  unb  Qeifl  erfunben  finb/  noeb 
flätig  bie  weit/  foleber  ibrer  tb.O»"belC 
unbiritbums/  auch  auff  allerlei  äuffer^ 
liebe  weife  31»  öberwetfen  /  unb  ficb 
famtibrentinbern  /von  bem  breiten  we* 
get'bres  verberbens  unb  verbamnit|5  3U* 
rücf3uruffen/unb  ba&/  was3Uibvem 
beil/  friebenunb  er&wtnußbienet/  i^>v 
auff  mancbcrley  maniex  vor3ufrellen. 
(Sleicb  bu  benn/  frcunblicberlcfer/  in 
biefem  gegenwärtigen  berr^cns  *  fpiegcl 
burcbanmutbigeweitreichenbefinn^gc» 
mäblbe/  anbäcbtige  betracbtwngcn/ 
mächtige  fcbrifft>3<:ugruffen/täglicbe  er* 
tnnerungen/  uwQlichevermabnungcn/ 
gulbene  regeln/  »nwieberfprecbbcbe 
fcbluß^reben/  beweglicbe  reir3ung9U/ 
liebliche  lieber/  unb  benjinnige  gebete/ 
auff  füffe  »nb  faure  voei\ei  boch  alles 
auffs  emfältigfJe  unb  tuxt$e$el  wirfi 
intentirtbefinben/  niebt  etwan  bieb  bz* 
bureb  inmebrere  weitläufftigBeit  /  fön=* 
bern  von  berfclben/  unb  von  allen  ftin* 
<fenben  ciflernen  (Die  Doc^  feiner  begievt* 
gen  feelen  Den  öurfl  lcjc^>en  f6nnen)  ab/  3» 
bem  mitreUpunct  beinesgemutbs/  als 
3U  bem  brunnlein  bes  ilebenbigen  unb 
@ebenben/3uletten/3uverjammlen/aii» 
les/wiegebaebt/  nach  ber  einfältigß* 
unb  twnblichficn  xvei\e, 

f.  9luff  ötefen  qrunE)  iftbtefe  gange  febviffr  3nbött 
gebauet/  Dereninl)altgleict>imantang folgen* ^^cr« 
Der  mafien  gefegt  roivD. 

faieexft  e  vorflellung. 
begreifet  in  ficb  bie  wabrbafftige  er* 
tanmüfibcx  gott|eligtiit  unb  ifl  in  14. 
betracbtuitgen  verfaffet/nemlicb 

1.  5öaö2tDam5l^crij»ür  Dein  fall  gercefen. 

2.  )lßa9  2lDamö  bevg  roovDen  nacl>  Dem  faU. 

3.  ^onDevgnaDcSOtteöunD  ivieDevgebuvt. 

4.  Q3ommnjDeöleiDens£f)nt}i. 
f.  55onDertjeifucl)ung  Deö berfeen^. 

6.  £3on  Dennnei liefen  abfolution,  binDe^oDer 
lofefc^lufTel. 

7.  ^onDernnn'DigenunDumin'iyDigengeniff' 
fungitn.^).  ülbenDma^l. 

s.  93on  Der  innerlichen  rauffe. 
9.  Sßon  Dem  einfpred>en  &Qttti/  nach  Der 
innerlichen  tau(fe  De^  -^eiligen  Qjeijle^. 

10. 33  pn 


gci^. 


tutö  benen  fc&rifftcn  Hieh 
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SSericbf 


mtf  D. 

mau 

f$crn. 


welchem er  als einböge  unbjeuge ©ottetf  öief  ^ 
nad)bencf lid)<^  juüor  »erfimbiget  gebabt.Sm  m  d  c. 
achten  fenbbrieff  Dcö  Dritten  tf>eitö  p.  69.fd)rei*  W 
bet  er  »on  fiel)  an  einen  orDen$mann:i£r  fey  Ml)CC 
nacfe  5er  creatur  nunnu  t?r  eine  alte  per* 
for»/un6  l)dbe  ferne  gewifie  ftatte/ba  er 
beßanbig  bliebe /fbnbern  tyalte  ficfe  balb 
bie /balb  ba  bey  einem  guten  freunbe 
Äiif/t>or  ber  roeltfeyer  verlogen  /  vor 
(StOCC  aber  gefunbeit.  2Bie  er  aud)  im 
emigen  ^eftament  in  ber  »orreDe  pag.3.fd)rei* 
bet/Daf?  bie  jeit  feinet  creatuilid)en  lebenö  ber> 
naf>e  »erlauffen  fei)/unD  fein  leib  ju  feinem  uiv 
tergang  ftd)  neige,  3m  achten  fenbbrieff 
beö  III.  tfjeilä  pag.  70.  erjeblet  er/  baj?  er* 
febon  »or  fünfzig  jähren  tö  O  $  $  ju  er* 
fennen  gefugt  /  unb  fei)  »iel  enge  rocge 
burebgegangen  in  feufffeen/ringen  unb  flagli^ 
ebem  jfoben  ju  ©O^/babe  jt'cb  aueb  im  ge* 
borfam  unter  Die  £f)riftlid)en  ceremonien  unD 
bienfie  begeben/barinn  er  aucbeineieitlang  be* 
friebiget  morben/unb  feinen  unterhalt  Darin* 
nen  gehabt/Damit  erniebtin  Die  roeltlicbe  bojj* 
beit  »erfiele.  2>abei)  befennet  er  audybajj  Die* 
feö  für  einen  irbifcr>en  menfeben  unb  auch  für. 
ibn  ein  guter  anfang  genxfcn/um  ju  ©O1^^: 
jufommen/in  einem  bilblid>en  ftgürlicben  rne* 
fen.  2lber  jur  flarfjeit  Deö  bimmiifcben  roefen* 
in  ©ö1^  |u  rommen/babe  er  feine  imven* 
Dige  fsele  ju  bem  allcrbeiligiten  Dienft  Deööiet* 
fte<  in  (£^rifco  begeben/naöjPf.Sfr.v.^.Rom. 
XV.  18. 

10.  2)iefe  feine  geiftlicbe  fübrung  tv^ltt  eianttr» 
er  nod)  weiter  im  grunDfiücc"  cap.  XXXVl.je&fong 
gebenen  Paltore,  namenöP.  C.  Oeld>eöetli*|P- 106.  fftacb.  allen  ftuffen/Dat>on  ic&  bat  oor^o» fa«» 
dje  üor  PaulKaym  auflegen/  nne  Darinnen  |  nemfte  bieder  fe^cn  rotlh  3cfr  betenne  anffitan' 
aueb  Quaeft.  34.  dcö  ^ersen^fpiegeb  ate  ei*  1  fanglicfe  »or  <£  <D  £  <L  unb  allen  lieb* 8cn# 
neö roerefö  öonbiefem  mann  gebad)tmirb)  labern  ber  xcalyx^cxt  1  meinen  irbifefeen 
Der  fheitaber  ift  faß  über  eben  folgen  puneten  blinben  läuffim  »elclicfeen  t)eybnifc&en 

tvefen/barinnen  ick  irt  meiner  jungen  mu 
erfantniö  mit  unxufyen  be&  lebene 


10.  QSonbcrroieberüerbergungöötte^. 

11.  QSomberijlicfyen gebet. 

12.  Q}onbeöl)er^ene5gela(Tenr;eit. 

13.  $3ömgutenr»>illen. 

14.  ^on  cnblicber  Offenbarung  unb  wreini* 
gung^Otteö  oberfr^nung  ber  glaubigen 
feelen. 

6,      JDiejwevtetxJrfJellung 

begreifft  in  fiel)  eine  fur^bunbige  anleitung  jur 
^eiligen  unb  gerechten  Übung  ber  gottfeltg*= 
feit/beftebenb 

1.  3ncinernotbwcnbigenttovbetracl)tungüon 
eine:  einigen  gfilbenenbaupwegulimubung 
bergottfcligfeit. 

2.  uneinigen f>6cl>(in5tr;igenerinnerungen. 

3.  $n  unn)ieberfprecr;licr)en  fcl)lu^rebcn  ber 
tt>al)vbeit.  Unbbenn 

4.  3ntaglicbcnleben«*regelnunbfcbonenan<» 
Dacbtigen  liebern. 

jDie  briete  »drflellung 

f>anbelt  »on  bem  gebeimnu^  ber  gottfeligfeit 
unD  Denen  mab,ljcicl)enbeö  lammeö/  mit  roel* 
d)cn  alle  unb  jebe  neue  unb  njicbergeborne^ot* 
te^menfcl)cn/  oDcrn>af)reCr>ri|ten/  fo  ba  finb  bie 
recf)teunbecl)tegemeineberbeiltgen/beieicf)net/ 
unb  alögebultigc  lammer  (yOtteö  »onbenen 
tobenbenteu(fele5*b6cfenberuncbri|Ilid)enr)er* 
roirrten  Fabelei  *gemeinfd)aftt/ unb  bm  mar^U 
jeict)enbee5tbievce>/obergcl)eimnu^bcrbül)f)Cit 
abgefe»nbcrt  unb  erf  annt  roerben  mögen. 

7.  tylM  fÜnbCt  fonj^inD^Michaclis  Wal- 

wm  einem  theri  Mifcellaneis  eine  weitlaufftige  nacr)ricl)t 
fjrcit  p.ctjon  einem  fireitbeficlben  mit  einem  ibm  unter 


gereefen/  rocld^crrücgenber maimale? ein  Wei 
gciuner  angegeben  rworben.    Unb  weil  e$  eine 
Dergleichen  perfon  betrifft/tan  bie facfyeim  IV. 
tr;eiltuglid)mitfle^en/ii)iefieparbergebad)5 

te  Superintendens  nad)  feinem  intcieiie  feiber 

befd)neben  t)at  /öie  fonfren  /  mann  ber  beflagte 
ba,jonnad)i'icbtl)inte;lafienr)utte/obneän)ei|tel 
anbevä  flingen  roörbe.  S)er  fefer  roolle  \'it 
b.ernad)  unter  benen  anberen  erlauterungenber 
Äe^cr  tfyiftoxit  fueben  unb  beurteilen. 
Hieis  \>i*  8.  ®er  anbere  auftor ,  Deffen  aUf>ier  ermeb* 
Itoric,  nung  gefd>er;en/roirb  nuvjn  ben  tituln  feiner 
fd)iifften  mit  bem  #ebraifol)en  namen  Hiei 
bc^eiebnet.  Sßßer  aber  berfelbige  gemefen/bat 
roeber  er  felbftcn  eröffnet /nocl)  burd)  anbere 
entbeef  en  lajfcn.  iöod)  fi'nbet  fid)  fo  üiel  nad)* 
riebt /bap  cß  ein  einfältiger  un.cjelebrter  banb* 
roercfömann  gevoefen/  ber/alö  er  in  ber  nacJt)* 
rebe  Deö  aef  erfeba^cöfelb|tbefennet/mef)rnid)t/ 
alö  feine  mutterfpraebe  veben/unD  jur  notl)  ein 
menig  febreiben  fonnen  /  mie  Der  audor  Der 
»onebe  t5ber  ben  Dritten  tr>eil  feiner  fenDbrief* 
fe  pag.  2.  melDct  /  Der  jivar  fünften  »on  anDcrn 
umpeinben  gute  naebviebt  geljabt/  gleid)ivol 
aber  lieber  alleö  ücrfd)rt»eigen  mollen/ale?  benen 
blinben  ober  anjto{j*fud)enben  ftd)  ju  »erfun^ 
bigen  anla§  geben  roollen. 

«Berber       9.  @onfkn  ift  geroijj/ ba§  er  Henrich  Jan- 

autor  bie»  Ton  gef^eiffen  /  unb  um  i>a$  )'abr  1  f  f  o.  gelebet/ 
ffr  f*wlf'  unb  jroar  in  benen  ^ifberlanben/nod)  wv 
tengeroe»  ^m  (,jutjfl0l   veliflion^friea  Dafelbft  /  »on 


mtc  unru^en  oee  leüens  ge* 
w?<tnbelt:  fyabe.  Unb  in  bem  blinben  lauff 
Dorce  tefc  er(tlta?/b4^  bie  ivircPlicfee  ein* 
fbtttcb  unb  ruffung  <Sd>ttee  in  meiner 
jeele  3U  unter|cbtet>enen  3eiten  mit  be* 
fcfeulbigung  gejefee^e  :  rcclcfeee  id?  von 
ben  liebtj)<?beru  ber  «?<;^rl?cit  $um  tfyeil 
begannt  mad)e:  unb  barbeneben/veenn 
meine  feele  fick  von  bem  blinben  irbi* 
feben  t»ege  ju  bem  n?c(~enblidben  <B<Dtt 
im  liebte  bee  lebene  bef  er^ret  tyabe.  Unb 
bae  allee  3»  einer  «mweifung  vor  bie 
naibHommen/bie  mit  (BVZfc,  unb  fei* 
nem  ^eiligen  we|entlicfeen  leben/ba&  mit 
von  <B  (DC  »E  burefe  feine  Qnabe  gegon* 
net  ift/i\)xe  gemeinfctmfjt  5u  ^«ben  bet 
ge^ren«  Unb  bafi  fte  burd?  bie/e  befeferei« 
bungi^ren  blinben  lauff/beme  fie  aueb 
unterworfen  ftnb/  befio  beffer  moefeten 
lernen  kennen/ um  /icfe  bureb  (Söttee  be# 
ruffung  3»  bem  wefentlicfeen  liefere  im 
einwefigen  lebenC^rifri  31»  beeren.  &e* 
i^et  unb  mevdet  wol  aufl  &o  fyabe  id> 
benn  anfänglich (roie  gemefDt)in  meiner 
juQenb/bem  weltlicfeen  wefeni  in  einer  ei* 
telm  fffereef  licfecn/beforgliefeen  Jetcfetfer« 
tig£eit  /in  unextantnid  (Bottee  unb  bes 
teuffeJe/in  ben  irbifefeen  lufren(rtld  ein  ge* 
fangener  inbwfelben  luflen)mitunt>erfl<}nb 
gefolgt  /unb  eine  scitfong  gc^anbelt. 

Und 


/ 
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$t).iii.  G.m.  93ont>cmAuaoret«^^5e^cn^rptcße^ 


r»(Ar         Unb  in  liefern  beförglicben/ eiteln  /ir# 

mdc.  t>ifcfecn  leben:  bart'nnen  meine  feele  alle* 

bifj     jett  unrubtg  war/wurbe  icb  allererf?  bee 

mdcc  emfprecbenben  geifies  »nb  bes  rufjfc 

(öCDtteß  gewahr:  Unb  b»;6  burcb  b<;e 

©efetj  ber  gerecbtigfett/  bae  meine  feele 

in  i^rem  eiteln  leben  be|cbulbigte:  bocb 

mcbt  ivejentlicb  in  tlarbett  aus  bem 

bimmel.Ö  nän:  jönbern  in  buncfelbeit/ 

btlblicbev  weife ;  von  fernen  <tu$  ben  iv> 

bifcfeen  wolcfen  /  bie  swifeben  bmmtel 

unb  erben  b.mgen.  rioeb  bennoeb  crie* 

be  mieb  berjcibebilblicbeetnfprecberauö 

ben  wolcfen  aus  bemfelben  roilben  b^b* 

nifeben  rerwüften  wefen  um  etwas  bef 

fers  ju  |ucben:anfangltcbbocbmcbt  xcev 

ter/bann  m  ber  mcnfcbltcben  opinioni- 

.  fefeen  ober  »ermeintlicben  gereebttgreit 


* 


irbifckenerwefclen  fülle  freien-  «Denn  icb    g,^ 
werbe  bieb  alliier  in  beutet  irröifcben  mdc 
gerecbtigfceit  niebt  mit  fneben  laffen.     bi^ 
iDerm  mein  freyes  wefen  iji  bier  niebt/  es  Mh  c  c 
fmbnoc&aUesirbifcfeeeigemerweblenbe 
bilbe/bencnbubier  bieneft. 

2Us  icb  bas  borte /unb  aud?befitnbe/ 
baß  es  wabr  war /ba  überfiel  meine  leele 
groffe  traurigfceit.  2tlfo  baf?  fte gebacb; 
te:  woföllicb<B><Dttbenrt  (enbltd))  \u: 
eben  »nb  finben  i  unb  wenn  föll  icb  von 
ben  unficbernmiibenruben/Unb  <SQ>t* 
tes  einfpreebenbengeifi  $u  f rieben  freu 
len  /  ober  gnug  tbun  *  b»;mit  tcb  von 
<5<£>tte&  gercebtigfeit  fo  mebr  $i*r  ver* 
bammnifj  meiner  feelen  befcbulbiget 
werbe. 

Unb  alö  td)  in  biefer  traurigFeit  fonöcr  frefl « 


bes  fietjebes/bie  noeb  faß  gams  im  trbi>  j  war/  aueb.  unter  Den  menfeben^inöern  fei** 


feben  wefen  begriffen  fiunbe :  alfö/baß 
tcb  noeb  von  bem  bintmifeben  ivefentlt= 
eben  iBeift  (SCDttcs  nichts  wufie. 

1 1.  Unb  naebbem  icb  m  ber  trbtfcben 
op'inioni|cben  ober  vermeintlicben  ge> 
reebtigtett  eine  jeitlang  geloffen  unb  ge* 
arbeitet  battc/  unb  nun  meinte  /baf$  ber 
einfprecbenbegeiflgeflillt/unbibrngnug 
qetbait  ware/ba  tarn  berfelbe  einjprc- 
epenbe  geifl  wieber  m  meine  feele/ 
unb  befcbulbigte  mtcb  in  berfelben  ir* 
bifeben  gereebtigteit  :  wie  er  mieb  5u? 
vor  in  ber  be^bmfeben  verwuftbeit  be; 
Jcbulbiget  l?atte  /  unb  fpracb  3»»  tntu 
nev  feelen :  iDiefe  gerecbtigEeit  macbet 
btcb  nod?  niebt  feiig:  löenn  bu  bleibefi 
bodb  niebte  befro  weniger  in  beinern  in 
bifcben/bofen/eigenfiicbenben  wefen- 

2>iefer  einfpreebenbe  geifl  aber  war 
dueb  nod?  niebt  ans  ber  wefentlicben 
jlarbeit  bes  bim,"lifcben  we|em3  gebo? 
ren/  um  in  mir  bae  wefentlidpe  liebt 
CScDtteö  ju  bejeugrn.  Unb  bas  gefebaeb 


nen  troff  tne&r  jufuc&en  »ufle/  fo  fprnct)  mic^ 
ein  üermummter  fluger  »ernunffc  geift  an/  ber " 
fi<i>  geifHicber  tottft  febr  benlid>  in  mireijei;'1 
gete.  UnDfagte  ju  meiner  feele:  jcb.  n>Ul-« 
Dir  W  gerecl)tigfeit  jubrmgen/  Darinnen  Du  " 
&Qtt  finben  unD  gnug  tbun  magft/  um  in" 
rul)e  ju  leben.  3)unn  tcb  f ommc  »on  ©Ott " 
(tpradjer)  unb  bin  auöi^me  geboren." 

13.  SGclrf>er  get|f  meine  feele  im  anfom>" 
men  erfreuete /.  weil  fte  gebadete/  eö  voare" 
©43tt/  ober  Farne  »onß)Ott;  gumafa  tcb  « 
ötcl  »ernunffrlicbe  geljeimnüne  au^  bemfelben  " 
getffe  f)6retc/  bic  id>  in  meinem  einfältigen  tot- " 
t'cn  niebt  geboret  batte.  2>abcro  tcb  n\idys 
bemfelben  gei|le  »ernunfftlicber  meife  ergäbe  /  •« 
umöon iljmkl): unb unterricbtju  empfatv 
gen.  Unb  feine  lehren  roaren  mir/  im  anfom*«« 
men  nad>  ber  »ernunjft/  febr  f  u(?  unb  ange<" 
nebm/  altoba^ic^gan^licb,  meinereben  etn*,s 
fpreebenben  geifl  Darmit  ju  (Tillen  unb  gnug «« 
ju  tbun.  2)ann  alle  meine  »orige  büblici)e" 
gered)tigfeiten  würben  Durcb  biefen  öetv 
mummten  flugent)ernunft?gci)lübertroffer/« 
wie  mtcb  burnfte:  Unbmacbtemicb  und)  Der- 


bavum  l  weil  meine  äugen  noeb  unrem  s>mtunfft  viel  fubnlcr  in  allen  ir.-bifcbcn  bin*- 
waren/ unb  bie  bimmltfcbe  fonne  noeb  gen/ bennicbtuM()iit  gewefen  mar.  Unb  be*«« 
m'cbt  vertritgen moebten.  _    _       ieuate»erme|Jentlid>»o.Mttir/oa^iJaUc«>öJot>' 


Un  weil  icb  bteBlarbeit  ber  gereebtigteit 
(Bottes  ntebt  fabe/unb  aber  von  bem  ein« 
fpreebenben  gcifle  in  meiner  irbifeben  gr# 
reebtigf eitbefd;  ulbtget  wurt  e  fbferfueb? 
te  iebe  nacb  meint  btiölicb'  begretffenben 
errveblen  wieber  auf  ein  anber  xveifc/bey 
verfebiebenen  t)olcf  ern  /  unb  baebte  an« 
fa»glicb:  3cb  will  jo  lange  unter  allen 
"üolcFcrnfitcbtbtßficbC&ottesgcrecbtig* 
t:it  unb  bie  rube  meiner  feelen  finben  wer* 
be :  2>amit  tcb  ben  einfpreebenben  geifi  in 
feinem  ruffen  unb  befebuibigung  ober  an» 
tlagc  jufrieben  frellen  möge.  Unb  war 
aueb  in  ber  veranberung  emftg.  iDenn 
tcb  babe  allejcit  bas^wefen  gebabt/  baß 
icb  inbeme/ was  icb  für  baöliebffeannab: 
me/  fleißig  wäre/  um  bie  Urafft  barx^o» 
juertennen. 

1 1.  2lllcin  /  nacb  bem  ich  auebbievinne 
meinen  flciß  mit  lauffen  unb  rennen  ge* 
tbanbatte/  fb  maebte  flcb  ber  einfpre 
cbenbe  geifi  in  meiner  feele  wieber  auff/ 
»nb  fagtesumtr:  ©umufraucbbiertnne 
nod?  »eranberung  fueben/  imbinbeincm 


te^gered)tigfeit  n>dre/tvaö  td)  unter  feinem" 
gebietljtljatc.  Unb  m$i§ unter  feinem  ge*" 
bietb,  ntebt  tbatc/  Daß  roar  tbm  ntebr  ange#(« 
neb^tt/obäaucbnod)  jo  gutroar.  Unb  ^i«*«* 
burcblemetctcb  mit  bereit  feine  ir.-btf^e  et* « 
genfd>afftcn  erfennen.  Unb  bannod)  bliebe  •« 
mir  biefe  »ermeintt  gered)tigf  cir  lange  sm  bep  " 
in  ber  oernunftr/  unb  r)ieltcnii- me  feele  in  einer " 
gleifmertfd>en  bebeeften  eigenfebafft  t>t$  |^ei>" 
fd)t$ gefangen:  Unbocrtaubtealfomeineo^"« 
ren  nitt  berfelben  eigcnfcb>#  betffrifcbe<i/baf5<« 
tcb  ben  wahren  fiepen  einfpreebenben  cjcijt- 
©Otteö  in  langer $eitnicl)t  mel^r  fente  Hiv\.  v 
Unbmeintcjumtbeil/e^ftebefebnvoluinmei," 
ne  feele.  Unb  &aö  fani  ba$er/  bafi  meine  feele " 
tr;r  oertraum  auff  ben  ütiifdm  wrnunffr--" 
getfl  gefegt  battc/  weil  fte  meinte/  bat*  er  üon  « 
QiOttaui  bembimmelfame.., 

14.  5llsimin  meine feelcjumtbeil if;rcruf>e » 
in bii\t  vernunfffitebe  flugbeit g'flwt f>atte/ « 
fofambereinfprec^cnbegciiigcff?fi^  ju  mei* « 
ner  feele  /  unb  fobertc&OrttfJ  geredjtigfcit/  -; 
roefentltd)  tm  getftc  t>on  tbr.  ^eldWefn* 
grofTcr  fd>redcn  in  meiner  feele  war !  weil  ber  <: 

«iv.'tu- 


N 


tmfc  Denen  fc^rttficn  Hiei< 


2* 


3a£r  » iKDi|cl>c  »ei mm jft * geilt mir gejagt hatte/  baf? 

mdc.  »tc^^Otftögeve^'tigfeit  unter  feinem  gebiet 

big  ,»allberctterfiu!etunbgnuggetf)an  f>attc/  aud> 

mdc c.  y>  gmig  t(jUn ^((^    ynj)  WCi[tn j^ j,en einfpre* 

„djer  in  mir  eine  jettlang  nicht  gebort  hatte/ 
»  meinte  id)  auch  /  bat?  es  wal)  r  wäre/  roae5  Der 
,,v>ernunfft*gei|t  mir  gefagt  hatte.  2llä  abci 
»ber  einfprechenbe  get|t  ©öttcä  gered)ttgfett 
„  pon  mir  wesentlich  imgeifte  begebrte/unb  un* 
„terberöerlaugnung  meine  eigenfd)arJtüor  au? 
„  gen  ftellte/  t>a  fiel  meine  feele  in  o()nmad)t/unb 
» fönte  nid)t  fielen  bleiben/ nocfyaud)  ein  wort 
„  fprcct)en/  weil  &Ottt$  aa-cd)tigf  dit  nicljt  we# 
„fentlid);  bind)  bie  »erlaugmmg  if>r  felb|ten/ 
«bei;  ihr  war. 

„©iefe  obmnadjt  bliebe  metner  feelen  lange 
„  itit  bei;  /  weil  id)  befanö  /  barj  meine  feelcnod) 
»fo  ferne  »on  ©Ütteö  wefcntlid>er  gcrcd)tig* 
„feit  im  geilte  war:  unb  baj?  icb<$;Oitmfet* 
,.nem  heiligen  wefen  noclj  fo  contear  ober  wie* 
„brig  im  leben  war/  unb  ntci>t  wujte/  wie  id) 
» äufö£tte$wefentli$er  gered>ttgf  eit  imgeiftc/ 
„  unb  jur  rut)e  meiner  feelen f  ommen  folte. 

„  i  f.  Unb  mufte  in  Der  ol)nmad)tmeinfe[b; 
„ften  meine  feele  mittraurenunb  thronen  mei* 
„ne$  beitcnö  troften  /  weil  fte  far)e  unb  empfan* 
»,be/  ba{?  fte  biß  auff  biefe  |tunbe  inbeminDi* 
„fchen  wicber>wefen  ©Otteö  gelebt  f)atte. 
„  Xöclc^cö  leben  ihr  ein  tob  fetm  folte  nach,  er* 
„  l)etfd)ting  Der  »erlaugmmg  €£ri|ti  /  unb  beä 
„Oottfeligen  lebend  Unbanbtefer|tättefal)e 
„meine feele  t>it üerbammnif? ber  Rollen.  Unb 
„  wargawj  in  or)nmad)tihrfelb|ten  /  bieweil  fte 
„  feinen  tro|tweberöon®£>tt/nod)»onmeiv 
„fd)cn/  nod)  auch  t>on  ihrer  »ermmtjt/üon 
„bero  fte  fiel)  juvorliejfe  troften/  fanbe/  unb 
,,alfo  bet)  ihr  gebaute:  2$  barm  nun  injett 
„  ber  not'r)  fein  Göttlicher  trojtfur  midj  weber 
»im  bjmmel  noch  auffber  erben  übergeblieben/ 
„fo  muß  id)  in  ber  f)6llen  (  batf  ijt/inbevewi* 
„gen  pein)  begraben  werben. 

„Unb  biefc  pein/  Die  id)  um  meiner  eigenen 
„mbifchen  gcrechttgfeit  in  meiner  feele  mu|te 
„lenben/  war  mir  wel  taufenbmal  peinlicher/ 
».bann  mir  bicpeinwar/baid>au$berr)eibni* 
,,  fchen  wwültbcit  mit  Dem  lujtcmcincö  lebend 
„fd)eibenmu|te.  3uma*?tnDic  heibnifd)e»er* 
„  wuftheit  üiel  cr)eätiDerla|feni|t/bannbiel)ci* 
,  ligfett  tmftetfd)e. 

,.  Unb  alö  meine  feele  in  biefer  groffen  pein 
„ber  traurigfeit  unb  tro|tlo|"tgreit  barnieber 
,.lag/fo  fam  ber  eirtfpvedr>cnDc  get|t  wieber 
„ju  mir/  unb  fprad) meine  berrubtefcele  uu> 
„  rerpetn  an/ unb  fagte  $uir;r:  ilebfibuober 
,a  bt'fi:  butObt? 

„  16.  2)a  fagte  meine  feele,:  2Ulcfrenbe/ 
„  bie  td>  in  meinem  vernii  nfftlid^inbi* 
„  fd?cn  leben;  in  ber  voüfien  Reiben* 
„Jci?afft/  unb  in  meiner  eigenen  ixibi* 
,,Jd?en  gereebttgteit/  3ul>;ben  pflegte/ 
„t'(l  in  mix  tobt:  Unb  td?  |er>e nun teine 
„  freube  beaiebene  vor  meinen  au$en. 

„£>a  fagte  ber  einfpred>er  ju  meiner  feele: 
»i}<tfi  b»  bann  ein  lebert  gebebt* 

„SaraurJ  meine  feele  fagte:  (D^en!  td> 
»  bitrff nt ct?t  |  pr eeben ;  bievoe  t'l  id>  nt<^ t 
„wetj?/  ob  tep  aticb  gelebt  ^<ibe:  2lber 
„  ben  tob  fut^le  ta> wol.  iDavon i<b  nun 
.•wolrebennitb  jeugenm^g. 


4.  £♦  ^.  ^«'ttcrC^c  tl 


SÖorauff  ber  einfpred>enbe  get|t  (^43tteö  "    g<$r 
fagte:  wv*sfür  etntobt(t6öoa?/benbn"  mdc. 
füklefH  3Ji6  ber  tob/b4|j  bu  beuten"     W 
tr:bt|d?en  begterben  in  ifyxem  eignen" MDCC 
leben mebt  gnng  tfcnn  t<»n|i  i  Ober  ifld  " 
ber  tob/  Ourco  bte  verlangnwng  bein" 
jclbfi/  in  beinern  eignen  Üben  /  ober" 
t(?sbertobin<ö<Dttes  leben?" 

.^arautjmetne feele  antwortete:  ^d>  fu^  « 
le  ben  tob bee  (0<Dtt|'ehgcn  lebene  Jet^r  c 
wol/  ber  mir  burci?  bte  verb^mmmfj fc 
wol  bc^fint  gem^t  wirb.  Unb  ber" 
tob  in  meinem  eignen  Üben  t?4t  mtd?" 
a\i<b  ergriffen:  unb  peiniget;  midi?" 
grwgfam/  4l|o  b<i|3  meine  feele  nickt" 
xufyentan.  Unb  ber  tob  imcf>ottlia?cn" 
leben  ift  and?  f  rAfftig  in  meiner  feelen. «' 

5öarau|f  fagte  ber  einfpred>enbe  gnabige<c 
gei|t(^Otte^/ Darauf  Cpri|tiiö  geboren  i|t:c< 
2>as  i(lgwt/ba)jbu  ba&füfykft/  benrt'* 
bas  t$mmet  bixane  ber  w^r^eit  /  weil " 
bu  nod?  nie  gelebt  tyaft.  iDann  bein  le?  " 
ben  boe  Ou  gelebt  l>4ft  /  b<ts  ^ä(1  bn  bir  ** 
(eiber  /  burd?  beine  tr:bt  |cbe  verimnfft  / " 
aus  ber  wüfien  -bcybenfdxifft/  unbct 
barnad?  3»  einer  vermummten  ^eiltg?" 
feit  im  fleifcbe/  aue  bem  tobe/  in  beuten  *' 
irtbi|ci?en  lüflen  migenommem  5Dar?" 
nmifleoilleseitmitOein  robe  beEietbet." 
2ll|b  ba$  it^mber  tob  »tllejcit  nwfofbU" 
genmuj?." 

17.  3)a  fagte  meine  feele:  Wftnfi  id>« 
bann  im  tobe  jur  Rollen  fafyxcn/  fo" 
woltc  id?  wol/  ba|5  td?  uicm^U  ju-et*'« 
nemmenfd?en  geboren  Wiirc» " 

S)a  fagte  ber  einfprec^enbegei|t:  2><t'6er*u 
wel?lenbe  ix;bifii)e  leben  /  b*s  bem  to*  " 
be  allejeit  un terworfren ift /  muf?  fei«»" 
nen  lol?n  allezeit  vom  tobe  empfan*" 
0en.  Unb  biejelbc  jeele  /  bie  ba&  inbi?  " 
fd?e  leben  in  eigcn|d?afft4ngenommen,r 
bjat/  muß  4Ud?  vom  tobe  gepeiniget" 
werben.  Unbbicpein  muß  f  0  groß  unb" 
nod?  grofler  je^n  benn  b»te  inbilcbele*" 
ben  in  feinen  lii  jlcngewe  fen  ift.  JDtiu  n  * 
ber  (Sottfelige  tob  muß  ba$  mbtfcbe" 
verbammlid?e  leben  überwütben/unb" 
wieber  in  bem  tobe/  intrauo  er  4»tge^" 
nommen  ifi  /  jtt  ftd?  net>men. " 

5)a  fagte  meine  feele:  tUnß  i<^  benn  im  <• 
tobe  bleiben?" 

üöaraujf  antwortete  ber  einfpreetjenbe  gei|t: c 
3<*/fö  vielleben6/4l0bu  in  beinex  ix\** 
bifd)en  erwe^lenben  geved?tigteit/  inKi 
benlufieniwd?  bem  fletfd?egelebtl?rtfr/" 
fö  viel  tobes  muft  b«  in  bem  tobe  leiben/" 
(Db0«ud?(d?onivrtre/b4ßbu  bir  ben?" 
felbcn  tob  rtU0blinb^eit3u  einem  leben <c 
<wnar?mefi:  /  unb  erwel^letefi/  fo  muß  e&  « 
bod?  vor  Cö<Dtt  ein  tob  ext ant  unb  em*  n 
pfunben werben.  Unb  w<t0vorCf><Dtt" 
ein  tob  ift/bA6  mu$  vor  bir  awfo  ein  tob  " 
werben« " 

S)a  fprad)  meine  feele:  (Dtob!  tfib^nn" 
fein  ©(Dtt  be©  leben©  fiir  mtd?  /in  wel* rc 
d?en  id?  hoffen  m$$t  ?  fo  mu^  i<b  im  • 
tobebleiben." 

S)arauff  fagte  ber  einfprecf;enbegeift:  i£©'1 
ifl  CeinC0<D  tt  b«©  leben©  fitr  bii^/um  in  " 


2) 


i.bet!» 


s 
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öbeittettiribifcbettlnflettbereigettfcbafft 
„  31»  leben.  VDilfl  Du  Aber  in  <5<Dtt  le* 
;>  ben/;fö  fucbe  bas  leben/  burcb  bentob 
»berrerläügmmg  Alles  flcifcbes  /  in  ber 
»freien  einwefigfeit  <5>4>tte6/  bie  baß 
„voUEommne  leben  ifh  Unb  fö  bu  bef= 
„fclbcnbfgt^rflt^etl^rtfftig  3«  werben/ 
» fb  mnft  bn  biete  felbfi  in  Oetnem  erweis 
„lenben  leben  (bas  bu  aufler  <E?(Dtt  in 
>,  beiner  eigenfebafft  1  wtöer  bie  freye 
»,gerecbtigfrit(?>(D2Xe0  angenommen 
i-^»(l3  »i-rUugncn/unb  mein  leben 
i,  burcb  ben  tob  tn  bir  fneben.  tDelcbee 
»bu  noeb  nie  getrau  baft.  foannbu 
„tj>afl  btefe  /  in  beiner  erwcblenben  gc* 
„recbtigfceit  mit  allem  beinern  lauffen 
„  unb  rennen  noeb  nicmal83i»  bemunQe* 
»  eigneten  (S(Dttin  feinem  wefenbefrb' 
»,ret/  um  in  ibm 31»  leben/ unb  feine 
„  gereebtigf  eit  ju  erfüllen. 

„18.  ^leuneinefeele  Daraus  Der  ©eredptig; 
„(£>Ottt$  f>6retc/  erfebraef  fie  unDfagte:  0 
,>  gerechter  (SKDtt  icb  Darff  31»  bir  mebt 
„tommcrt/  wetlbu  fo  gerecht  bifi :  Unb 
» icb  fo  ungerecht  b in :  iDarnm icb  bem 4n; 
„gefTcbtmdit  »ertragen  tan. 

,.  UnD  als meine feelc tm  fcbrecfenunD furcht 
„Deö  toDeölag/unD  niebtö  Dann  toD  unD  oer* 
„  Dammni^ ft5l>lccc/  Da  f am  Der  S ^rifi(td>c  gna* 
„  Dtgc/  cmfpred)cnDe  seift  febr  tröfiltcf;  unD  heb; 
„licbju  metner  feele/  unDfpradp:  öeymebt 
,.1Ö  febr  crfcbrocfenl  icbfcommemitgna* 
,>bcn  3u  bir  meine  gute  bir  3ut>erfun* 
„btgen/  unb  niebt  meine  gereebtigf eit  / 
„auff  bafi  bu  t>or  erfl  eine  boffnung  be& 
„tjlaubeneinbeinertobtenbetrnbtettfccle 


mebr  meiner  »ernunfftige»  bilblicfcett«    Sja|? 
irrbifeben  gereebtigfc  eit  3u  bienen  l uro  "   müc. 
barinnen  nacb  meinem  lüfte  3t»  leben. "         W 

UnD  alö icl) mtc^  alfo  emieDrigte  öDeroer<««MDcc. 
Demutbigte  unterDit  ger;orfamfett  Deö  t*i  5tt=" 
lieben  roefenö  /  Da  fcblo&  Die  ©ottbeit  ibren« 
pimmel  auff/  unD  machte  meine  feete  ibre$tc 
heiligen  roefenä/  inDerjeit  Der  jugcnD  (ftnD>££ 
f?eit)  tf)eilbatttig :  unD  nahm  alle  Die  inDtfcbe" 
lüfte  meines  lebcnS  jujtcb/  unD  braebteftein" 
if>r  bimmlifcbroefen:  UnD  Ue^mict>aUDai^v" 
unenDltcl)t>oHfommen  eroig  roefenfepenDarim1' 
nenicbmicbfelbermitaUenmetnengetbeilrr;«!^' 
tenoerlor)re.  UnD  raufte  in  langer  jeitntcbt/" 
tvoid)  wäre:  ©letcbalSobicbauSeinerpem;" 
lieben  francfbeit  /  in  einem  fü|fen  fcblaffe  gele> " 
genroare." 

19.2110  icb  nun  wieDer  ju  mir  felber  fam/,c 
far)e  icb  nwD  umfyer  nacb  meiner  getbetl*'- 
ten  gefellfcbafft(nemlicb  meinen  get^eil« " 
ten  (innen  unb  verfcbeibnen  irot|cbcn" 
lu(ten/)Die  icl)  »orr;in  bep  mir  jul;aben  pfle^' 
gm: UnD  icb  fabe  ntemanDen/Dann  ©öttee  ' 
etvigjüollfommeneö  roefen  allem  /Da^mci*'' 
ne  feele  l)egnfen  batte." 

©ef)et!Da  Dad>te  icb:  wo  finD  alle  meine" 
»orige  lü|le  unD  begierDe  blieben  e  UnDfo41 
balD  icb  Darauf  geDacbte/fanDeic^  fte  bep" 
mir  im  ^eiligen  roefen  <&.Otte$/$Orc  Dan#" 
efen  unD  loben." 

UnD  üon  Der  ^eit  an  rourDe  Die  lel)re(EI)ri#" 
ftiunD  Die  ©ottlicbe  einfpracbe  in  meiner  fee^' 
len  roefentlicb  befrafftiget/um  ju  tbun  Da^je;" 
nige/Daö  er  Durcb  Den  gei|t  fetnee»  rcefenö  ju"  SHem.  «- 
mir  fagte.  97emlidr)/gleicr>  n?ie  DuöormaUS" 


Deine  glieDer  4um  Dicnfle  üt$  fleifcbeä  eigen; " 
inogfi  empfangen :  Um  burefc  mein  le*  j  tf;um  begeben  ba|h  alfo  begib  fte  nun  jum" 
„ben  von  bemverbammlicbentobeerlofi  Diente  Dc^  ^eiligen  frepen  roefenö  ®Otii$', " 
„  3«  werben.  Unb  fo  bubie  Hoffnung  tm  1  mclcbeö  mir  eine  luft  ju  boren  roar.  •« 
,*  d*^rif{licfeert  glauben  annimmfl  /  fo  S)arum  icb  »on  Der  jeit  an/  Durcb  ®£>U «« 
„wirb  |lein  birfruefotbar  werben/ unb  bie  teö  gnaDe/  im  roefen  &&ri|ti  mag  fagen:" 
„cßottlia?e  Crrtffe  in  bir  gebären/  um  aus  1 3)af3  gleicbroie  icb  »orber  alle  meine  fmne/" 
» bem  tobe  ins  leben  3tt?ommen:  Unbun>  lüflen  unD  begierDen  ju  meiner  eigenfebafft " 
„cer  ber  geborenen  »eriäugnung  betn.im  fleifcbc/fo  rool  in  oermcintcr  beiligfcit/1' 


.  fclbfl  ( b<te  ifi:  2lus  bereigenfebafte  nacb 
ybem  flcifcbc  bifin  bie  frcytyeit(5<Dtte& 
„im  geifJe :)  unb  in  biefer  freybcit(ß(De* 
.,  tc&  wirfl  bu  b<tö  leben  in(B<t>tt  beginn 
„nett  3ufebe»  /  unb  auch  fiiblcn. 

,.UnD  alt  meine  feele  Das  &6ite  unDfupffe/ 
,  befam  fte  erit  einen  luft  unD  liebe  jurgute 
„  ©Otie^  /  um  fieb  felbflcn  / Durcb  Die  f  raff t  Der 
„  Hoffnung  unD  De^glaubenö /  ju oerldugnen  in 
„iprercigenfebafft/  unDgeDacbte:  <D(B»0>tt/ 
„ifB  noebguabefürmieb/um  AUöbemto- 

,bein&  Üben  31*  Sommert/  fo  bringeunb 
„ergebe  icb  alle  bie  liebe  uttbluff/btetcb  je* 
„mala  in  meiner  eigenfcbafjr  3ufJeifcb 
„unb  blut  gehabt  t>abe/  in  bein  beiltg 
»freyeewefen. 

» 19.  UnD  Durcb  Die  üebe  unD  luft  *u  ©Ott/ 
»  »erließ  icb  /mit  Der  jeit/  alle  Die  eigenbilDlicbc 
3,  eriDeblcnDe  beiligfeiten/  Denen  i<|  für  gotrer 
„in  meiner  eigenfdjafft  geDicnet.  UnD  über 
»feto  (auffermir)  in  blinDbeit  nacbgeloffcn 
„roar.  UnDfpracb:  d>  gnäbtger  <BQ>tt/ 
»icb  lege  micb3ubeinettYuf]ettttiebcr/unb 
„will  mit  meittert  obJett  be&  bereue  allein 
..nacb  beiner  fJimmc  be&  getfjcs  boren / 
„was bieitt meiner  feele  reben  wirb/  mit 
>,  barnacb/  o^>^rr /in beiner gereebtig* 
.Ceit  geborfamlicb  3U  leben:  Unbrncbt 


alö  anDeicr  ge|talt  begeben  /  unD  jum  trDi« " 
feben  roefrn  gebrauebt  batte/ tcb  bevnacb  al--" 
len  meinen  luft  unD  rotllen  jum  Dienfte  Deö,( 
beiligen  ooüfommenen  roefenö  ®Ottt$  be?" 
geben/um  Daftclbe  im  leben  (Ztyifti  ju  bejeu*" 
gen-  Sann  icl)  befunDe  alsbalD  roircflicb/" 
Dap  <&<£>ttc&  qnabe  (ber  Cb"fiu6  <5'£)t  " 
tee) meine  feele  auö  Dem  oertbciltentoDeauf;" 
name/unD  m  fein  einroeftg  ooüfommen  roe*«c 
(m  braebte :  unD  ba$  im  leben  feiner  gnaDe." 
ao.  UnD  in  Diefem  roefentlicben  leben  &iel<& 
te  Der  einfprecbenDe  geift  fein  urtbeil  (fonDcr " 
meine  feele  mepr  ju  oerDammen)in  mir  in»«« 
nen/unD  fpracb/mebt  mebr  in  ber  getbeilt-'^ 
beit  ober  in  »erborgenbeit  ju  meiner  fee*"' 
le/fonDern  fein  wefentUcbeo  anfebauen" 
roar  mir  gegenwärtig  im  licl)te  Deö  lebenö  ., 
57acl)Dem  nun  Da^  roefentflbe  oollFom« ' 
mene  leben  Cbrifli  in  meiner  feelen  eine  gett *• 
Der  tage  alt  »vorDen  roar/ unD  m  Der  mann*'' 
lid)feit  €b,ri|ti  bttaat  rourDe/unD  Daö  irDi*': 
fcr)e  leben  in  meiner  feelen  uberroanDt  unD " 
aue?triebe/foi(lDa|Tclbe(£5''i0licl)e  (eben  frop;" 
lieb  geroefcn/unD  bat  feine  fpröfjlinge  oDer'' 
jroeige  jurfrucbtbaifeit  muffen  beroor  &rm*c* 
gen:  unD  Dai  im  bimmel  unD  auf  erDen/" 
fo  roeit  Das  leben  'SÖttti  feine  frafft  f>attc." 

uns 


unfc  tonen  fcfirifftm  Hids. 


*7 


MDC. 
MDCC. 


€f.4J- 


„UnD  Durd)  Die  fiudt>tbavFctt  iß  Daffclbe 
*,tt>ffentltci)c  lebcn/aue?  fernen  einroefigen  fraff* 
„ten/götttte^  unD  mcnfcblicb/»onDcrC%ttbcit 
„geruffen/aufgefoDcrt/unD  »om  mefen  ©Öt* 
„tet?  getrieben  morDen  unD  ein  lebenDig  jeiig^ 
«niö  »on  Der  einmefigrcit  ©Üttcö/üor  alle 
»geteilte  toDrlicfye  finnen  unD  gcDandcn  ju 
„geben  :  unD  Dae?  jur  fceligfcit  Der  menfeben/ 
„unD  jur  auäbrcitung  fernes  heiligen  roefenö. 
„21.  UnD  nach  Dem  meine  feele  ftcC>;Duic^ 
n  Durcl)  Den  ruff  unD  einfpradje  ©OtteS  /roil* 
„liglich/in  aller  geljorfa  infeit/ unter  Den  cm* 
„mefigen  geift  6$rifii  übergeben  fratte/alfo/ 
y,  Daf)  \\t  cmDerö  nichts  begehrte  juleben/Dimn 
„Der  einmefigfeit  in  Der  ©ottheit  £r;rijti  /fo 
„i)at  Derfelbe  einroeftge  geift  meine  feele  ju  fid) 
„in  fein  beilig  mefen  aufgenommen  auä  allen 
,,i«Difd>cn  getfyeilthcitcn :  alfi>  Daf?  fie  in 
„©O'S'S;  ntdt>tö fahe  Dann  geift  unD  wefm. 
„5ßeld)er  geift  unD  mefen/  bimmclunDerDen 
».  begriff  unD  regierte.  UnD  Dargegcn  fa()e  fte 
„aucl)/  mie  Dae?  menfd)licbe  mefen/  in  feiner 
„blinDenirjDifehen»ertheilthcit/»onDemfelben 
*  mefen  ©otteä  »erfüllen  mar :  UnD  nicht  muffe 
„(inmaffenDrobengemelDtil'i)  Dauern  wcfenD* 
,.  lieber  <öött  roare  /  Der  b,  immel  unD  crDe  Durd) 
„  fein  mefen  regierte. 

,UnD  Durch  Difj  gefid)te  murDe  meine  feele 
„unter Der  mefentlichen  gcfyorfamfeit  (grifft 
„mitlepDig  über  Daö  gefallene  menfehlicheme* 
„fem-  UnD  rieff  mit  meinen  meine*  l>cr^cnö 
„m  Dem  grofjen  emmefigen  ©Ott/  unD 
„fprad):  <D  4«£n  unb  (6>(Dtt!  nmebe 
,.öocfc>  beuten  eimveftgen  tjetfi  »or  öen 
,,  bl  in  bei»  vcrtbcilcen  menfefeen  (ee  \ey  Dan 
„Ottrcb  was  mittel  cefty/)  ein  wenig  be- 
,,  fcmt :  auff  bafi  fie  vor  erfJ  fel?en  mögen/ 
„fraß  ße  fö»ertbetlt  wtOer  Deine  et  nwefis 
„tje  c£>ö>ttbeit/  ms  tnDtfcbe  eigenftnmge 
„wefen  »erfüllen  finD/  auffbafi  fie  ba* 
„öureb  einen  greuel  <tn  ibnen  felbßen 
n  moebten  bekommen  /  nm  ftcb  von  n>rer 
„»erworbenen  etgenfebafft  $ube£ebren. 
22.  „2Ue?  id)  nun  in  Diefem  gebet  mar /Da 
„rührte  Der  einmcfigc  geift  mein  herfc  unD  junge 
„  an  /  um  fprech*oDer  munDlid>e  jcugnifj  »on  ih* 
„mein  Dermefentlid)en©öttheit$ugcben.UnD 
„Dae?  nicht  alt?  mein  eigen  »ernunfttlichmort. 
„O  nein:  fonDern  alc?  fein  mefentlichmort.'SLßie 
».erfpricht:  S)ae?  rnort  Der  gcredjtigfcit  fortit 
„aue?  meinem  raunDe/  unD  Darinn  folXcö  auch, 
„eroig  bleiben. 

;,  UnD  als  id)  nun  begonnte  gegen  einige  »on 
„Dem  roefentlicr^en  roortcjureDen:  Daß  man 
„  <3Qtt  im  geifte  muffe  Dienen  unD  fucl>cn ;  Die* 
„roeiler  (  gebeneDeyet )  ein  rocfentlictycr  gei|t 
»- ift r  S)an)arDa^einefofremDefprad()et)OvDie 
„bilDliclx  »erteilte  menfe^en  /  Daf  fie  fpra* 
„<i>tn:  fie  hatten if>ilcbcnlangfolct>cö  ntcbtgc* 
„b6ret.  Sllfo  Da0  ich  froh  roar  /  Dap  ich  eine 
.,jeitlang  flill  febwiege  /  von  Dem  roefentlicben 


97ach  Dem  itbnun  mitDenreDenfcf;roeigen"   %<$t 
mu|ie/  fo  nam  Der  einroeftgegeitf  memberfc  /«  mdc. 
feelunD  leib  ju  ft'cb/unD  gab  mir  Die  feDer  m  Dte<e     bjf 
roiref"  liebe  ^)anD/  Da^tcböonfeinereinroefig*"MU 
feit  fcbriffrlicbe  jeugni|Je/    ©ottlicb  unD'* 
menfefefici)/  folte  geben  foöiel  Die  jeit  mit" 
brachte:  UnD  Diefelbe  jeugniffe  Den  liebbabern  " 
Der  war^rbeit  ju  t5bergeben/um  DaDurcbDaf*" 
felbeeimvefigelebcnini^rerfeelebefantjuma*'* 
cr>en  /  fo  »icl  als  Die  Dicnftlicbe  jeit  »ermocl)te : " 
unD  Dae?  auff  Hoffnung/  Daf'  Der  roefentlicbe" 
©Ott  Durcl)  Die  erfanrntf?  in»ielermenfc|>entc 
r;er^en  mochte  befantroerDen.« 

23.  2113  meine  feele  Den  trieb/f  rafft  unD  bt<" 
feb(De^einmeftgengeifteö(£briftiempfanDe/<c 
ift  fie  mitDemfelben  geifle  fiei^ig  in  feinem« 
Diente  geroefen/  um  Die roircl lieben  fraftteDeg" 
t»efentlicb,en©ötte3jubefd)reiben/fo»ielDie" 
DienOlic^eäeit  »ermocbt/unD  Derüet^anDbe?  •« 
greiften  fontc." 

UnD  nach,  Dem  mir  Diefelbe  febriffte  Durcr)  Den  « 
einmcfigcngcillr;cr»orgcbrac^t  Ratten/ fo  ba*" 
ben  mir  ftc  Den  liebbabern  Der  tvabvheit/DiC'» 
une?  Darm  bequem  jufepn  Dunefeten  /  uberge*<« 
ben.  5öocb  nicht  alöunfer  jeugni^  nach  Der" 
mcnfch,beit  (  mie  gefagt)  fonDern  a[6  <&Ot;(l 
teö  jeugmp/  Durch  feinen  einmeftgengeift  her*c< 
»or  gebracht.  3Bie  cö  Denn  auch,  roahrb.  ajf*" 
tigift" 

UnDal^  r»ir  fie  Denfclben  liebhabernuber*" 
gaben  /  haben  mir  fie  Durch  Denfclben  emmefiV' 
gen  geift  einigen  Dienstlich  ciflaret/fo»ielmir" 
nemlich  fahen/  Dafj  '(k  Die  flarhcit  begreiffcn,c 
unD  ertragen  mochten.  2llfo  Da|3  unö  nie*" 
manD  »ovlommenit^/Dcr  Dicfelbenfchrtfften" 
mitüerjlaiiiDfonnenmiDerlegenoDerentgcgenl" 
flehen.  FonDern  fönten  Durch  Dieempfim" 
Dung  mol  »er|]ehen/  Da§  fie  Durch  Daö  licl)t" 
S^)rifli  bejeuget  unD  betrieben  maren.UnD  " 
Dae?  f  omt  Daher/öaf5  fie  Der  ctmvejige  geifl " 
|elb|fc  m  ben  bergen  bev  menfeben  ver#" 
cbeibiget/  bef^ant  macbetunO  verant*" 
wortet. " 

97un  fo  »iel  ihrer  mochten  gefunDcn  mer*" 
Den/Die  ihre  feele  Dem  emmefigen  Qti\lt&)\uci 
fti  t5bcrgeben/Die  merDen  Denfclben  fchritften/" 
DUrch.  Die  f rafft  bt$  emmefigen  ©eiflcS/mr" 
Dien|tbarfeit  einee?  anDern  »orfteljen  /  unD" 
Durci)  t»m  befehl  ©otteö  Den  liebbabern  Der" 
mabiben mittheilen :UnD  Dae?  infrcpfjeit/fon*" 
Der  etn>a3  anDerö  Darmit  ju  fuchen/Dann" 
Die  ehre  unD  tugenD  ©Otte^  unD  Die  feclig*" 
feit  Der  menfehen. ' 

2)ann  mir  befennen  »or  ©ö^  unD  aU« 
len  Itebhabcrn  Der  mabrheit ;  Dafj  mir  mit" 
Denfclben  fchnfften  unD  jcugnilfen  /  nach  " 
mcnfchlichereigenfchafTt/niemanDö  gclD  nocl) " 
gut/noch  chreoDer  hoheit  »on  menfd)en/oDcict 
herrfd)afft  über  iemanDcn  ju  fubjen/gefud)t" 
oDer  begehrt  haben: fonDern  fie  ftnD  allem" 
her»or  gebracht  unD  angeDient/um  Den  ein*" 


geipichen  ©Otte/ gegen  ftc  mreDcn.3n*  td(tigcn  mmfd)Cn  Drtffdbe  tm^m  ,cbm 


„mafTen  »ormalö  aud)  gefd>ahe/Da  man»om 
„namen  (£Jprifti  nicht  mochte  hören  reDen. 
,  07ocbDannochfprachich  (mie  mich  Daud)te) 
„  mit  Denjenigen/ Die  ich  meinte  /Dafi  fie  ctmaö 
„empfinDnujTcöBon  ©O^cö  geifte  hatten, 
„t^ßie  Die  ?4poftcI  auch  erftmDenSuDenreDe* 
.,  ten  /  Die  fie  meinten/  Dafj  fie  (££n jtum  folten 
„  fennen. 


i£Ottce?/m  Den  herßcn(MnD  nicht  DraufTcn)" 
anjumeifen.  UnD  Da^mefenDlid)/ unD  nicht" 
bilDlich  oDer  pcrfonlich/  unter  menfd)lichen" 
opinionen-  flßte  DannCöO^^;  belfere  e^)" 
fo  lange  jumrrhetltbcit  gefd)ehen  ifi  " 

24.  UnD  Darmit  bemeifen  mir  »or  (&ötf 
unD  allen  liebhabcrnDcr  mahrbeit/ Dafj  mir" 


2t,Ä.^.  2>rwerCbetl. 


S)  * 


Durd) 


/ 
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%\.  in.  <£.  in.  Ston  ^em  auaore  beg  &crtyn$fjwörf$ 


3afr  »  &urc&  Den  emwefigen  geift  ©Öttcö  baflfelbc 
mdc.  „jeugnifibeDienen:  unD  nicfytunfere  eigne  opi, 

kif    „ nion«  Sei)  Tage  mitDcrwaf;rl#tt3<Sfu<£r;i'i> 
m  p  c  c.  M  pj  j>a|  Wjr  nj^t  jjencf en  0 j,er  mepnen  /  Dafj 

»  wir  Durcfy  unfevet>ertiunfft/  einigen  Dien ft@ot* 
m  teS  folten  fännen  beDienen.  £>  nein.  SDaS 
»•  ifi  unferSöermogenS  nicht,  ©onbern  Der  ein* 
».  wcflge  geift  3€:fu<££rifti  beDienetfichfelbft 
„fort  feinem  freien  ungeeigneten  wefen  in  Den 
».geborfamenfeelen. 

„SDicfcs  neunte  ein  jeglicher  leferwoljuher* 
„  ^en ;  UnD  neunte fie  juv  Dienftbarfeit/  um  juni 
„wefen  ©OtteSjufommen/üon  ©Otteswe* 
»gen  meinem  bebulffan:  UnD  DancEe ©Ott 
»für  feine gnabe.  UnD  (äffe ©ÜtteS gnaDi* 
..ge  werefe  ungeeignet/  um  nicht  mit  Der  wr* 
„nunfft  in  eigenfehafft  baröber  ju&enfcfyen. 
„  UnD  Dann  wir&unfere  feele  rufte  in  ©Ott  fin* 
„Den/  unD  fricDe  mit  Den  mcnfcr)en  Jwben/ 
„weil  wir  feine  eigenfehafft  begehren.  SDann 
„aus  eigenfehafft  fommt  aller  janef  unD  »er* 
n  tf)eilrheit. 

*.  UnD  ob  wir  wol  feine  eigenfehafft  faben  /  fo 
»  befifjen  unD  gebrauchen  wir  Dannoch  Q&t  &in* 
„  ge  in  Der  06  Ue  Des  lebend/  fo  »iel  als  Das  leben 
„ju  feinem  unterhalt  begehret  ober  ibmnuljRd) 
•>  tft.  UnD  ift  reict)  ober  alle  begierDen  unD  ei* 
„genfebaffteu  Des  ffcifchcs. 

»  UnD  wer  in  feiner  eigcnfcfyafft  will  bleiben  / 
„ Der wirD  nimmermehr gnugf)abcn:  UnDmufi 
»,  ein  armer  gefangener  unter  feinen  begierDen 
„  bleiben ;  UnD  ob  er  hjmmcl  unD  erDen  jü  fei* 
„ncrcigcnfcljafft  ftattc. 

„2f.  25antm  wirD  nun  in  Diefcm  legten 
„  tbcil  Der  jcit  Die  ftenlicbe  frephcit£.jpriftt/über 
„  alle  febälje  Des  eigcntr;umS  gcpriefcnunD  gelo* 
„bet  werDen:  3$  m(*9  wol  Daroon  jeugen/ 
»  Dann  tc^>  habe  es  mit  that  unD  Wahrheit  erfah/ 
„  ren. 

»>3$fage:  2llle  leben/ Die  in  Der  eigenfehafft 
,» begriffen  fielen/  Die  leben  nicl>t  in  Der  t>ollf  om* 
„  menenrul>e  DcS  frepen  (EhjifHicfKn  ungeeignet 
t,  ten  lebend  &Mtt  Der  toD  ifl  unter  Dem  eig* 
„  nen  leben  vermengt.  (Ssfci;  Dann  DaS  leben 
„unter  Dem  jwange  Des  gefefces/  oDer  es  fen 
„Das  leben  unter  Der  begierlicb,  feit  DeSfleifchjS/ 
».  fo  ift  Doch  DertoD  Ijen  Darüber. 

„UnD  weil  Das  leben  <£jprifti  foftenlicr)  in 
„feiner  frepfteit  ift/  Darum  ifts  unSfoliebunb 
„wertb  in  unfern  r)cr^enj  .T)afj  wirS  über  alle 
„fcbafceDiefcrwelterweblt haben.  UnDDurcf) 
„  Die  Hebe  /  Die  wir  Darju  l;aben  /  bat  eö  eine 
„  wefentlicfte  woljnttatte  in  unferer  menfcr>f>eit 
„gemacht/  unD  bat  fieb  felb|ten  mit  unferer 
„ menfcl)beit  ( Dem  inwenDigften  gemütb.e/ 
„  geift  oDer  mftn  Deö  her^enö.  Slder *fcba£ 
M  i.tl).cap.  3 2. ».2.)  ju  einem  wefen  unDgei* 
>,  fte  Bereiniget.  SßorDurcl)  wir  mit  Dem  ein* 
„  wefigen  leben/  unD  Daä  etnwefige  leben  mit 
„un^/  jufammen  in  einem  wefen/  ein  Dienfk 
„  bar  jeugni^sor  allen  liebftabernDerwal^rfyeit 
H  bejeugen/  unD  einweftg  fteroor  bringen. 
,,S33ormitwiraUeneigenfmnigenmenfcbcnju* 
„  erf  ennen  geben/  Da^fie  einen  abjtanD  üon  \fy 
„ren  eignen  ücrtbeilten  opinionen  oDer  mei* 
..nungenfollcn  tl)un/oDerDa§  fic  Darinnen  ju 
„grunDe  gerben  werDen. 

„UnD  fofte  Diewabjbaffnge  Warnung  /  Die 
„Der  einwefige  geijtnun  fclbft  tl>ut/  nicl)t 
„wafyroe-hmen/  u«D  Die  jeit  ungeac^t  »oi> 


bet>  geh,  en  la|Te» ;  unD  gleicbwot  in  ihrer  cu  "    ^t 
genfcl>afft  ju  bleiben  vermeinen/  fo i|l  ©Ott "  mdc 
unD  fein  einwefiger  geift  an  allem  ihrem  elen*"     b*f 
DeunDüerDammnrfhmfcbulDig."  m  pc  c. 

26.  ©ann  ©Ott  thut  nun  allen/  Die  Diefe " 
jeugniffe/  welche  fein  einwefigev  geift  felbfl-« 
fterttorbringet/  empfangen/gnug/  Da^fteju'1 
ihrer  feligfcit  Dcö  lebenö  eingeben  fonnen." 
iSrfennen  fte  eö  m  Der  gegenwartigen  seit" 
nict>t/  fo  werDen  fte  cä  nachmaß  erf  ennen  ju" 
iftrer  feligfeitoDer  tterDamnip." 

UnD  fo  viel  unfern  beruff  üoji  ©Ott  jur" 
Dienftbarfert angebet/  werben  wir  auch,  ettt**' 
fchulDigt  »on  allen  clenDen  unD  ücrDammtuaf  " 
fen/  Die  allen  eigenfinnigen  opimomfe^en" 
menfeb.  en/  Die  aujfDaö  wetcf  ©OtteS  nicht" 
achten  /  überm  Raupte  fangen.  3)ann  wir «« 
ftgben  unfere  jeit  jur  Dicnfbarfeit  nicht  t>er* " 
faumt/  noch,  in  unacbjfamfeit  ücrwahrlofl/" 
fet;nD  auch.  Dem  eirtwefl'gen  geifte  nicht  wkf" 
Derfpenjhgnoch  ungehotfamge  wefen/  alö  er  •• 
unöju  feinem  Dienfte  berufen.*' 

.35icweil  Dann  Der  Dien)^  meiner  creatur " 
(al^  Droben  gemelDt)  fafl  jttm  enDe  gefom*" 
men  ift/  fo  will  ich/  (fofciel  meine creatürlu" 
ch/C beDienung angebet/  fo  wolmit  fcljrctben" 
alöanDerergeflalt/)  Denfclbcn  Dienft  Dem" 
einweftgen  geijic/  »on  welchem  ich  ihn  env  " 
pfangen  fyabe  /wieDer übergeben.  5öann  er" 
mufi  allejeit  in  ib,me  bleiben ;oDerfolte  fein" 
Dienfl  ©Otteö  ju  Der  mcnfcb.cn  fcligfeit" 
fet;n:  Qwic  man  Das  an  allen  wrnünfftlicfyen" 
Dienflen  wol  befinDet:)  unDich,  ^offeauch/" 
i>a$  &OW  Durcij  feine  einwefige  f rafft/feelen '« 
unD  creaturen  erweefen  unD  gebaren  folle/  Die«« 
an  meiner  ftatt/  Die  ©ottlich, e  Dienftbarfeif« 
wieDer  annehmen  werDen.  ^annDa^Oflul*  • 
&Qttt$  mag  ofme  Diener  nic^tfep." 

47*  Sch  fage:  SDaö  wefen ©Otteö  mag« 
oDer  fan  or>nc  auSflüfie  nicht  fei;n.  5öann  «* 
Die  fonnefan  ohne  fcl> ein  nicfytfetm.  21  her  wol  •• 
Deme  /  Dem  fte  auff  feinen  aef  er  fc^etnet :  Dann  - 
feine  ftiufytt  werDengebeneDepet  werDen. " 

UnD  DiefeDiener/  Die  Das  wefen  ©OtteS/in  " 
Dem  bilDlich.  em  menfeh,  en  beDienen  follen/f  on*  *« 
nen  wir  nacl)  Der  creatur  nicf)t  erwchlen/oDei  ••• 
creaturlicfymit  Dem  ftnger  geigen/ wie  Die  «.«• 
rcmonifcl)e Diener tb,un.  Onein.  ©onDern" 
Die  Diener  Deö  ^eiligen  we|enSC^)ri)ti  laffcn«' 
wir  Den  wefcntlicbcn geift  (£.prifli  felbfi  er»'« 
weh,  len/unD  in  feiner  arbeit  treiben. " 

2)awm  laffct unSDen  hau^»aterbitten/"fljjaWj  f 
Dal?  er  arbeitet  in  feinen  Weinberg  wolle  fen*"  ' 

Den.  S)anrt  bic  ernDtc  ifl gro  15 /  unö  Der  arbei? «* 
terftnD  wenig.'4 

£>af3  ifl :  iöafbielcrlcp  ©6itlicbe/<inwc<" 
fige  /  oimmlifche  gaben  erfchienen  f»nD :  UnD  « 
Dafj  Dargegen  auch,  mancherlei;  »erteilte  ftru" 
nenunDgcDancfen  im  r;er^en  Deren  mit  Dem«' 
wefen  &Ottt$  noc|  ungereinigten  menfe^*" 
heit  feon:  aber  wenig  ©ältliche  fmncnunD«« 
geDancfen  Die  Daö  einwefige  leben  beDienen« 
jurfrucljtbarf dt feineö  ftciligcnwefenS.  UnD" 
Das  fommt  Dafyer  /Dal? Die  »ertheilte  finne" 
unD  lüfte  ju  Des  (teifc^eS  eigent^um/Die  tin*" 
weftgfeit©OtteSnichtm6gen  »ertragen  oDer« 
leiDen/weilftcin  ihrem  wilDen/t.ertrJeilten/«« 
eigenfinnigen  wefen  bleiben  wollen. " 

a8.  UnD  fo  weit  geoetHicli  eigene  eriehlung 
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tmfc  tonen  fc&nfFtm  Hieis. 


*s> 


3a&r    »on  fcinemcrften mfranD /  weldjer  ju  allerfyanb 
mdc.  nacr)ricf>t  nüfytunDicnlicb,  fepn  mag. 

wDcc.  S)ie  urfad>en  aScv  /  warum  fo  wot  »ort 
aDarum  Derruuftorc  felbfl/attf  Denen  ausgeben»  bejjen 
Hici  fernen  namt  verfcljwicgcn  »vorDen/  t>at  er  bereit*  fei* 
namen     f,erin  ber  einlcitung  jum2lcfet  *  fc&afe  IX.  $. 

1  aus  Oett  btlblicteen  6ittgcn  tn  jew  eitrig 

ewiges  wefett  übergefeijet/unb  mit  bem* 

jelbettju  einem  <C&ri#o  vereiniget  bat  1 

unb  wir  in  biefer  gefährlichen  jeit  befind 

ben/bafiumbas  erweisen  berperfonlü 

eben'  btrtge  (bleuer  jwtjl  unb  partbe«f* 

jebafFtentfiebetj  fo  baben  wir  verbiß 

mal  unfern  per|onlieben  namen  in  biet 

fem  jengtriß  nietet  gefettet ;  unfern  we* 

fentlicbm  namen  [Datf  cinwcfigc  leben) 

aber  baben  wir  beutlicb  erkläret  /  uuo 

ben   le|er   barauff  angewiefett.    Unb 

jwar  meiß  barum/baß  )teb  ber  lejcr  mit 

bem  creaeürlieteen  namen  nietet  moetete 

laffen  gefangen  nehmen  31t  einem  ertte* 

fenbencreacürlicbeu  3ufallc  ober  Ufier : 

unb  babutet)  bas  itt  wcnbtge  weref  (S>ot* 

tes  in  fieb  rnebt  etwan  verge ffen/  wie  (oh 

«beseinc  3eitlattg  unter  ben  tmberuber 

men|cben  gefeiten  t \l.    lOenn  niebt  wr< 

befallt  i|t/  was  we|et»}ur  vertl;eutt>ett 

ber  menfefeeu  ft'nber  mit  bem  pcr|onli* 

eben  namen  angeriebtet  baben     \?ors 

erße  bat  fiel?  ber  Ausgeber/  wenn  er  vom 

fletfcb  unb  blut/wie  er  aucl?  war/  gepr  it* 

fen  würbe /erboben/ ober  wenn  er  gela* 

fler t  worben  /  erbittert.    XO  enn  ber  au- 

tiot  bie  wefentliebe  gäbe  in  feiner  jeele 

fö  fcraffttg  empfangen  ^atte/bafj  ibm  lo* 

ben  unb  laßer n  gleieb  viel  ^ewefin/  fo 

foatergleiebwolfür  ben  lejcr  (weil er  Den 

ir:Difcl)en  parcf>ei;ifcX>cn  gei|t  in  Den  unerleucb> 

menfeljen  erfennet)  in  biefer  verteilten 

3eit  forgetragen  muffen/  ba|5  er  fieb  aus 

bem  creatürlicbeu  namen  inwcnbiQ 

niefet  verblenbetc/ober  auswenbigetm* 

gen  anbang  von  fleifb  unb  blute  3U  ei* 

nem  auffru^r  maebte;    JDcnu  ber  un* 

wiebergeborue  ober  ins  wefen  ©d>ttes 

nocte  nietet  Äbezgejcrjste  lefe:  mactet  in  fei* 

ner  ir:bifcteen  ertiefnug  aus  bem  crea* 

tnrlieben  namen  31»  einer  3eit  eincit 

gott  /  unb  3i»r  anbern  3etc  einen  teuffel  / 

unb  basalles  3»  verblenbung  feines  in* 

wenbigen  voefew.    JDarum  ifts  gut  / 

baf?  man  ben  unverffcanbigen  Zinbevn 

baemeffer  ans  ben  fyanben  lege/bi^  )ie 

ee  mit  ber  3eititereö  altera  rectet3u  ifyvev 

er^altung gebraueteen tonnen :e.  5Denn 

bafj wirbie|er  3eit  un|ern  crcatürlieteen 

namenmit  ber  feber  nietet  be3eugen/gc* 

feteie^et  bem  lefer  5ur  rur^e  |etncd  ge? 

nriiel;6  aus  liebe.    "X?erteo{feub/  bafi  er 

inwenbig  beff 0  beffer  auf}-  bie  wefent^ 

lietef  eit  c5f(Dtteö  aetet  haben  |olle/|eine 

fiele  ins  einwefige  leben  ber  (S>ottlictecn 

natur  eiujugebcn.  iDennbaeifles/wel? 

ctees  ewigbe^  benmenfeteenblctbet. 

ODorum      29.  S)a0erficl>  aber  unter  Dem  gbratfcfyen 

" '  P*  on  namen  Hicinur  511  erfennen  geben  »vollen/  mU 

«ijuacbra*  ^  f°  öiel  ^ei^  alö®  Otte^leben/^at  Der  über* 

f*£er  im  »oi'bevic^t  über  Den  erften  tbeil  Der  fenDf 


bricfep.21.3.  alfoerflaret:  (£5 beDeuteDeöau-    ^ajp 
£toris  auö  Dem  toD  roieDer  errocef teö  leben  Der  m  o  c. 
@6ttUcf)en  natur.    Sßte  ettvan  Paulus  von     nfr 
ftcf>  bejeuget/erDürffenic^töreDen/  eöreDee^MDCC 
Denn  <££rijtu$  in  ibm.    SDa»3  alfo  Diefe  fcb»# 
tennidbtauö&er  »ernunfftgcflolTen  /unDDabe« 
rofclnwlidb  oDcr  garnicbtveruanDcn  »uerDen 
fönten/  alänur»on  Denen/Die  Der  geiO^^Ots 
teögelebret/unDDteDie  »vafyrbett  Derfelben  in 
fiel)  empfunDen/  n>ie  abermal  im  anfang  Der 
furzen  unterroeifung  au^  cii^tn  alten  manu- 
feripto gefegt roirD.   3nDemgcDact>tcn  vor* 
beriebt^.  f.  roirD  au  cbbieöon  gefegt/ Datj  einer 
von  Den  gelehrteren/  berubmteOen  unD  aue^> 
frornflen  mannern/fo  ju  enDe  De$  1 6.unD  im  an> 
fang  Des  i7.fecuügclebet(»velcbernurmitDen 
bucbl^aben  B.A.  M.  angejeiget  wirb)  von 
Diefetuauftoreoffentlicl)  bezeuget  I^abe/Dajj  er 

Chriltiana:  veritatis  viventis  teiiis  ge»Vefen/cui 
nomen  ipfaChrifti  virt9  &  veritas  hiel  indklit. 

30.  Jött  fdb,rifftcn  felb|l  belangenD  finDfel* 
bige guten t^eilöfct>on um Daö  jafyc  if8o,  unD 
weiter  bin  in  Den  0"e ieberlanben  georuef  t  unD  be* 
fant  gewefen  /  abfonDerlicb.  aber  Der  2tcF er* 
fetear^  unD  anbete  rool  in  Die  Dreimal/  fo  rool  in 
07ieDerteutfcl)cr  al$  granijöfijcber  |pracl)e/  unD 
aucl)  in  Der  beiubmtenPiantmifd>cn-Drucferei> 
jü  iet;Den  in  8 vo  unD  4ro  ausgangen  /  worauf 
man  jcben  f an/Dali  um  fclbige  jeiten  Dergleict)en 
fct)ritTcen  baufffg  abgegangen  unD  gebraucht 
tvorDen.  5)ie  ^>iblifd)en  jüguren  finD  auct>  • 
anno  i  f  82.  in  0"c  teDci  lunDifcber  fpracbe  glei4) 
wie  Die  anbern  geDracft  worDen.  söon  felbt* 
ger  jeit  an  finD  \'it  meill  wicDer  liegenblieben/ 
bt^|ienacl)bunDert  ja9renannoi687.fa|1  alle 
mit  einanDerju  2lrnflerDam  »on  neuem  in  8vo 
^)ocl)teutfct)  pubheirt  /  Daui  nachmals  anno 
1590.  Der  Dritte  t()eil  Der  @enDbuefe  eben  Da* 
felbft  geDrucf t  worDen.  ^cl)  will  Die  tuul  De* 
rertradaten  jurnac^riebtnaer)  einanDer  bieder 
feiert :  i£ine  t urije  wib Uterbafttc unter* 
weifuttg  burete  Hiel ,  tvovmtten  er  3U  er« 
kernten  giebt/  was  beitenjenigen  an  nocte 
erntanglc  /  bie  feine  3cngni||e  le|en  unb 
für  gut  urtbeilen.  <Da  bann  gewaltig 
angewiefen  wirb/  wie  aller (SOttlieteen 
3eugmffe  einiger  enbjwccP  fe^  /  baß  alle 
Oce  mcitfeteen  (eeleufrafftc  in  liebe  3U 
<S»(Dtt  brennen  mögen;  wie  ba  gegen  ber 

inbi|ctecmcnfcte/biebarauögcjcteopfFtc 
ertantni^in  bie  vernunfftfatfe/5u  einer 

falfcteen  fre^bcitbedfletletece:  wieman 
\lavs  anff  bte  (Sottlicbc  wircFung  in  feU 
ner  feclen  aetet  baben  unb  mit  erttfr  ver* 
biitet»  |ölle/ba|5  föletee  bureteö  fpeculir^ti 
bervernunftt  nietet  3er(t»?rct/unb  burete 
eingefubrte  creatürlietee  bilbliete^cit 
bie  empfangni|5  bee  geiles  (SOttes  vevf 
teiitbert  werbe.  3ngleicteem  anete  /  wie 
burete  bie  fruebte  fo  wol  bee  geiftlicteen 
alö  bueteftab^ober  figiirliebcn  bunfics/ 
beYbebienllevoncinanber3uunter|eteci« 
ben:  was  ber  überbliebene  eiJoctlietee 
fame  fey :  was  für  3eiteu  311  gewarten; 
auete  was  unter  nieit|efeeu  gefiait  für 
geiler  werben generirt  werben/  (ober 
vielmebr  febon  generirt  finD)  wie  fic  gegen 
einanbcrfiebbc3eigen  werben :  uno  wa* 
für  elenb/angß  unb  notb  über  bie  ixibi* 
fetec  eigenfeteatft  ergeben  muffe v  tfye  bie 
Ä)  3  'figur 
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figur  ins  wefen  gefeit  tonne.  3»  famt 
vielerley  anbern  Icbrbafften  anfff  cblief 
Jungen  nacb  bem  wahren  wefen. 

ißw  ewigteßament:  basbiefeele3ur 
Übergebung  t^r  felbfi/  mit  bem  wefen 
<3(Dttes  macbet/mitber  ewigen  gott* 
£c*t/  imeinwefigcn  Jebengcmein|<b4fft 
ju  baben.  foen  liebbabcrn  ber  warbett  ; 
ju  eütem  vorbilde  bes  lebens  /  in  üyrem 
bergen  bezeugt.  2Ules  bureb  Hiel,  bas 
eirwefteje  leben  <£>  ©«es. 

<5>eiftlicbe  lieber  /  fö  wol  irt  traurig* 
teit/  als  tit  freu.be /^  in  <3<D<E<C  mut^ju 
febopffen  uub  anbäcbtiglicb  ju  ftugeit. 
tUtt  angebengter  ermabnung/ worin* 
neu  uub  aucb3uwelcber3eitbermenfcb 
fieb  betrüben  unb  erfreue»»  fblle :  unb 
bafi  er  ftcb  uacb  bem  fmgcnjur  wird? ung 
<J?(ß€~£es  begeben  |ÖUe.  iDenen  aueb 
beygefugt  lct>ri>affte  fprücbe/  rätbe 
Ober  Warnungen  unb  geböte/ uub  wie 
man  frucbtbarlicb  beten  |öllc/n»it3W!> 
f  eben  lauffenber  erClarung  anff  eine  fra* 
gc/ alles  bureb  Hiel,  bas  einwefige  leben 
vö<Dttes. 

Von  ber  verborgenen  ewig£eit<C3>riV 
fii:  wie  er  all3cit  von  anbegmn  ber  weit/ 
tu  (einem  (5»ottitcben  Wtfen  bey  <3><Dtt 
ben»  X>ater  unb  bey  allen  beiiigen  (&<&t* 
tes  /  f  0  wol  in  bem  gefl  r$  unbpr  opbeten/ 
aisin  ber  Hoffnung  uno  glauben/  gc* 
wefi  ifti  unb  öie  btmmli|cbc  feligfceit; 


ein  reibe  *  tans  /  woran  bie  eitle  fyeibnU    3<»&r 
lebe  lüfJe  mit  u>ren  gottlofen/  verwn*  mdc. 
(iem  unbrtttbigen  (innen  unb  gebancPen/      b^c 
jö  wolinvcrwüßbeit/alsaucb  imfä&tU 
ne  ber  beilig£eic/  aus  allen  ecf  enber  er* 
ben/  fieb  verfammlen  /  uub  b<wb  an 
fyanb  baran taugen/reiben  unb  fprittgen 
biß  irt  biebolle  bineirt. 

2>as  grunbßticP  /  welches  grunblicb 
im  bergen  ber  menfebbrit  crlHaret  jwcy 
wiberwärtige  wef en/nemlicb :  bie wab* 
re  &>rißlicrpe  lettre  im  geiff  e/wnb  bie  faU 
fcbelebre  bes  inöif  eben  wefetts :  worin* 
nen  fö  wol  bie  inwenbi^e  wclmtli cbe 
wircFuug  <EM>ttes/  als  auch  bie  falfcbe 
wircrung  besirrbifcben  wefcns/3ufamt 
bem  triebe  unb  gefebäffte  be&  fatans  /  in 
einer  fieb  in  <3><Dttes  geborfäm  ergeben* 
ben  (eelel  fclarlicb  offenbaret  wtb  betaut 
gemacht  wirb.  Unb  5war  bem  armen 
menfeben  in  bie(cm  greulichen  veröer* 
ben  ju  gute :  ob  er  baCwrd?  aus  feiner 
blinb^eit  erlo(l/bt'e  wircFuug  cSÖttes 
in(einer  feclen  ernennen/  it?ai>rnei>n»en/ 
nnb  fblcbe  von  ber  wircFung  ber  irrbi? 
(pen  Vernunft  unb  besjätans  unter* 
jefeeiben  lernen ;  Oargegcn  ben  wahren 
(Sottesbienfi;  im  gcijie  3111-  erueuerung 
bes  lebens  erlangen/  unb  eines  wejent* 
lieben  trojtes  in  (einer  (eck  t^etl^ftiS 
werben  möge.  Heben  ftum(i;anblüt>cr 
anjeige  mto  vermelbuug  /  Wiber  feforei* 


3u  maucberlev  wircrungen/ üb?rbas  SSftf  D?Tf " 

menf*li*e we(en;  bebunt $at.  &en  tfaZ^f  ^*,f ««»JP"*«^» 

getft  getrieben  /  unb  von  (5<£>tt  beruf* 

fenworben/3eugui^vonil>m3ugeben. 

igrfler  ti>etl  öer  C|>ri(rlicbcn  gci>ei«« 

men  epifteln  Ober  |enb abriefen/  fo  e^te# 

mais  ourefe  ben  awflufi  bes  geiles  im 

einwe(i$en  leben  aus  einem  eiff  rigen 

^ertjen  m  uieber*teut|ci?er  fpraepe  nn* 

ter  bem  verborgenen  namenHiel  anbie 

liebt?aber  ber  wai>r^eit  heraus  gegeben 


Üebl?abcrn  ber  wai^r^eit;  3u  einem  voiv 
bilbe  bes  lebens/  inii^ren  ^err^en  bei» 
3cugt;alles  öureb  fael/  bas  einwefige 
leben  <S<Dttee. 

»ürHlaruug  ber  Offenbarung  ^O^an* 
nis  aus  bem  Viüomfdpcn  gejtcbte/  in 
baswai>re  we|en3U:fn  C^nfri. 

2^tbUjcl?c  fragen/  oöer  tnrr$eunb 
bentlubc vor fteUung  aller  benerwürbi,  2SSSSSIEC? *""?  *TIV- 
gen^.lroriulunb  Richten!  bes  TL'^Z^^M^^S!^^!}: 
unb 
fcuirj 

ZUmwQen  OerfclbcTt  :  worburd?  ber 
meufl?  auffö einfältigflc  aus  ben  äuffeiv 
liebet»  bilbernaus  uno  binet'n  in  (eine  (ec? 


mb  H.  Ceftainent?    mit  beugten  Sl'S^SS  '^«c^    »♦* 

imnen  Rennen  unb  welentlicbeu  er,  S^l*  *"*?  T ?hcbfJ,C  (VtU 

gewiefen  wirb/wie  er  Ourcbbte verlaug« 

nung  (ein  felbft  ans  bem  finne  bes  flei* 

febes:  aueb  aller  unrnj^eunb  fjrcitaus* 

uub  bureb  erueuerung  bes  lebens  in  ben 

geifi  3u  frieb  unb  rui>e  mit  <&0>tt  unb 

menfeben  eingeben  foll/  unb  bas  alles 

3ur  f^rberung  uub  bien(te  ber  jenigen/  bie 

einenbcrijlicben  lu(l  3um  wahren  wefen 


leius  wejen  t.;igefül)ret/ibmancbtiär 
lieb  gezeigt  wirö  /  wie  er  an  |ölcbeufigu* 
ren  /  bilbern  unb  buebffaben  uiebt  be* 
bangen  bleiben  /  fonbern  biefclben  31» 
bem  von  <SOtt  ab3ielcnben  enb3wccf  e 


feiner  J^elen  tbeilbafftig  werben  jblle 

iüine  gcijllicbe  reije  eines  jnnglings 
nacb  bem  Irt  nbe  be&  fr iebens/allba  innen 
wejentlicb  in  <S®tt  3«  leben :  ber  auf[ 
ber  reije  in  breyerley  difputentam.  ?>w> 
Jamt einigen fbrueben/  bie brts  alter  ( Der 
mannl}e(ia'f>it{l!)  bemjünglinge  (in(ibvt* 
jb)  3um  »iteerriebt  giebt  unb  ifyn  an-, 
weifet/wie  er  aus  ber  jngenb  3um alter 
auftivacbjen  folle.  XCelcbe  fprücbe  ficb 
euOlubvcvänöciuineingeijrUcbgejpräj 
cbe3wifcben  ben»  alter  jtnb  jünglisige/ 
le^r  ni.rilicb/benen  annoebanQe^anQen 


lenen  Ci>rtfieutbums  umt>er  irrenöcn 
armen/  unb  nach  grüner  nnb  ge|!mOcr 
weybe  bungrenbe«  febrtfen  3u  liebe  ins 
boebteutfebe  übergefetjjet. 

Sweyter  Ztyeil  ber  fenb^brieffe/  ober 
bes  iSptfrelfbucbs:  infieb  fyaltenbe  vie# 
lerley  tiefgegrunbete  verborgenbeiten 
Obergcbeimuif]e  unb  Icbrcn/itacb  Oer  im 
iveubigUcit  ber  |eelen/  bureb  ben  aus* 
flu§  von  bem  $ei(le  bes  einxve(i^cn  le* 
bens/  jb  wol  aus  einem  eifer  bes  ber* 
r^cns/  als  auff  begehren  einiger  liebt>.^ 
ber  ber  wabrbrif  /  5U  einer  fiebern  unb 

we(tnt0 


s 


\ 


unb  betten  fc^ttffteft  Hie-h 


n 
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we|erttlicbcrt  antwort  Auff ibre  begfer* 
bert/  Welebe  <*ucb  ju  forberung  unb 
ftienfr-  beref /  fö  et'rtc«  lujt  l>wett3Ubem 
Wahren  ttefen  (£<D  ttes  tri  Cbr  iffo  3  tgfi» 
»IT  t4g  gegeben  firtb. 

^Dritter  (tbctl  ber  Cj^rifHieb  ?  gebet* 
me«  *£pijMrt  ober  Jenb*brieffei»  (b  e^e* 
mals  bureb  be«  aüöfluj?  bes  geiles  im 
einwejige»  lebert/  <tus  einem  ©ottftf* 
big  eifrigen  berfcen  irt  nieberteutfeber 
jpr ad)t  unter  bem  verborgenen  namert 
■&iel/  4rt  bt'e  liebbaber  ber  WAbrbeit 
he:4U6gegcbertWO:bert/3ueirtcrwe(irtb* 
fiebert  rtrtb  ftebrert  Antwort  mffibv  be» 
ger>f  en:  Urtb  b^s  31»  forberung  ttn  b  bienft 
berjenigen/  bie  eine  bert3liebc  luft  jnm 
W4l;>ren  wefett  <2><Dttes  irt3c|ItC4)rifto 
in  fieb  b<*bert/ fnblen  uuö  empfinben» 
jDcnert  3«  ertbe  ttoeb  ange^enget  unter; 
febicblicbe  briefe/  w  Orirtrtert  alte  lebenbi* 
ger  erf^brung  tmb  wefentltcbcr  befind 
t>»ng  einfaltiglicb  gejet'get  wirb/  wie 
Wir  i4le  mitCbrißO  unferm<Ü5cylartbe3l» 
gleicbcm  mt  treiben/  mit^jhrben  imb 
mmbegntben  werbe»  zc.  gcpj-Iamjet/ 
werben  muffen/  c\)c  wirmitibm  wteber 
»ollig  aufferfieben/  mit  i^m  leben  wnb 
bimmli)  eb  gefirtrtet  feyn  Zönnctu 

ibas  bueb  ber  3eiigrtifjebes  verborge* 
tiert  2lcFerfcb<tt3e6 :  verrinnen als einem 
bellen  Ipicgel  tlax  vor  m»gen  gesellet 
werben  bie  verborgene  wunbertbaten 
(£><D<L£es/  im  inwtenbigftert  grün* 
be  ber  menlcbert  bergen  begriffen  / 
WOr  auff  alle  ^eiligen  <5  <D  C  Z  i£  0 
mit  beöecften    Wimmert/  ober  bun* 


cr^lrt  gleicbniflen  /  figurert  Urtb  bil*    . 
bert  bi£  t'rt  bie  fclarbeit  fces  wrjentlicbcrt    %$r 
liebts  anwetjung  tburt;.    3n|bnberbeit  MRC- 
iß  barinnen  offenbart  unDerfclarfc^  ^Mbc# 
Wa& bie myftijebe  anb  gctfUicbe  f  ebopf* 
fang  ber  Unterjcbieblia?en  WireFungert 
<5<Detes  im  menjeben/aus  ber  fi  n|r  er  mfi 
ins  liebt/ unb  biß  311m  Vblltomcncn  we> 
fert.    2*  XPiebi^irzbifebegctfterbemef* 
leuebtert  xvefen  3t£fi»  €-hvi\ii  im  men* 
(eben  entgegen  |reben/  unb  in  feel  v>nO 
leibt  bäs  veröerben  wirefert.    Wie  bie 
lügen  f  0  wol  in  ifyrerbofibcitate  invex* 
meinter  beiligfeit  be&  fici|cbe6/  baege» 
iviflen  3ur  uuenipjinbligtctc/  unb  bafi  e« 
Ccme  fcbulb  ertennert  tiwg^bringei  rtnb 
wa>6  JWifcbert  bernfpreebmunö  wejertb* 
hebert  worte  für  ein  rtntcrjebieb.    3; 
Wfö  ber  w4^re  (Seift  in  feiner  erweb* 
Inng  eigner  gereebtigPeit/bargegc  aweb 
ber  w^jentliebe  geiji  imb  leb,re  umrißt 
cigenblt'eb  fey  i  unb   4»  Wie  ber  menjeb 
fiel?  it»ö  allen  ifrbijcbertbilben  in  tyimtttf 
lifebe  bilb / b»»6  bie  feelemit  eSi(2>tt3ii  ei» 
nem  we|cn  unb  geifle  vereinigt/  um* 
wcnbcrtUubbctebrenfolle»  jDeme  folgt 
bann  3um     f.  ein  grünölieber  Unter* 
riebt/wieöermcnJcb/wennbaegefeQbcr 
gerecbtt^eitCQftDttee  wiöcr  bie  |imbe 
in  ibme  fieb  off enbaret/ben  gi^ubert  er* 
graffeti  fbll/  3»  |«*mt  einer  my^tfebert 
erflrtrbngbes  Pater  unfere/t^itglijcbett 
grtrtjee  unb  l0bge|»mge6  öimeoni6rtuä 
öen.lnlbcn  ins  w>xl)ve  wcfcrtu.f  w.  2)crt 
ausfitfnücben  tnl;alt  Dicfev  tmai  feftfamert 
unb  bcDericfltcbcii  fcbvi|frcn  »vollen  wir  unten 
imiV.  tbeil  envaö  genauer  eifeben/iwil  evbier 
ju  weitmufftig  faüm  mochte. 


§•    T-  Ifeibli  bejogW  irt  eitlem  fcljreibert  an  &ert  Otätf) 


3efc  ben  acmeinertumflanbcn  nac^  bc*  J"  Erfurt/ welche«  er  in  /einen  granblicben 
febnebene  (jiftoric  mhb  h:cr  etma^  ejdi IVerlaüff  päe.  367. gefeijct:  2)a^  er  feines^  «  ,a 

gefübrten  Cbrifilicben  wanbele  mit  rtI*£'J,,M 
le»  öen  (einigen  niebt  ällei.t  in  letner  gu#fcjn™n. 
ten  f»  eunbe  eybltcbem  auefprucb/fbnbern  ünfrrarf* 
öern  auföin  (einer  fcitibe  urteil  erEttn*111*1*' 
bigUng ein^uboler»  bitte/ weil  «Ucb  bieft{aüu 
tlym  Htcbts  nnbei-0/4iö  ölles  gutes  mit 
wabrb«t  nacb/agert  möffert.   3n  feiner 
Apologie  wicöer  ^Bebürn  fcl)reiber  er  au#- 
2><ts  wafe  biefen  unb  allen  anbzrh  lug* 
nerrt  ein  beflänbiQ  Cbn(fentl;um/  baß 
fieb  in  mir  ein  Jobber  (Cbrijtne  er3eigte/ 
welcber  mit  tränen  in  boffart/ fyafy  neibi 
geig/gelb  <« unb  x^oelt  >  lutf  ««cb  allen 
rtcrten  3eitimgenber  Wclt/öucb  in  flei(cb* 
lieber  4«genlöfligef  begierlicbfert  obne 
urtterw^  erfuitben  wnröe :  2)<t6  waren 
pfarrfirtber  |>or  biefen  Superinterielentert- 

pag.ti.- 

3.  3(u$  biefen  unb  bergleic^en  utriflanbcn 
ift  »or  allen  binaen  artjumerefen/  ba|?  fe(nae^?c,i «» 
mut^e  anfiel)  fclbfr  nicht  |b  freeentlic^^o^B^^? 
f)afftta  ^wefen  fe»n mfiffe /  ba^etaü«  WrSÄ 
flöttlöfigfetf  »ön  fieb  auöejccjeben  /  er  Warefeö* 
a.£)rtitu*/  fonbernba^  feine  unwfjenr/cif  unb 

1      .  codfu^ 


C'nauer  unb  lvabrbatfftgcr  ju  entbeefen 
feint  /  nacly  bem  bie  tuteber  fölcl)e  teure  firgaiv 
gene  acten  mir  ju  ^anben  fommen  ftnb.  'ha$ 
mcifle  öon  bem  erftert  auöbrucl)  beö  Efaix 
©tiefclß  bat  #err  Cbriflian  3^o/rt«ö  be* 
refrö  in  feiner  ^»ifiorte  ber  VCewfyeit  unb 
Ct>orbeit  im  III.  ntonat  pag.  1  ^o.  u-  f.  aus 
benert  ^angenfal^ifcben  adis  extrabirt  /  auö 
tvclcbcn  unD  bCnen  völligen  aftis  felber/roie 
aueb  auö  Denen  Srfurtifcben  unD  fon|l  anbeut 
gcbrucftendocumcnten  rjiei'  bat  notbigile  an* 
gemeldet  tverben  foll. 

i*  Qktrclfenb  erjtlicb  bed  ©tiefefö 
^erfon  /  hat  fein  elfter  anflagcr  M.  Mel- 
chior Thilefius  ,  Superintendent  JU  fangen* 

fal^/in  feinem  elften  beriet  an  bat  Coniiito. 

num  ju^eip|ig  biefeö  »ort  ibm  gefcbrteb£rt:t<:r 

^fiffetö  Ware  tyebcvcv  /  bem  aUfprltcben  febeirt 

perfon     unb  il>rem  berprebiger  bebüncFen  nad)/ 

fcrliebtL*r  Scborrrt»»e»  pförr^inb  gewefeit/ftcfe 

iw^arf.    <,uc^ irn  &b$*<BQttli<beB  Worts  unb  %t* 

braueb  bes  poebwurbigen  2lbenbmrtbls 

Cbrtfilicb  er3etgeti  Urtb  auf  biefeö  befand 

Itiö  feiner  gegener  f)tt  fiel;  ©tiefcl  r)ernacb 


f 
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©ein 


confufion  Deröottltcfyen  ma^if>etten  if>n  mcifl 

Dam  gebracht  /  aucb.  Daö  ftartetraiäament  rote* 

Der  ir>n  nocfy  tnef>r  Dartnnebctfärccet/ wtewir 

nun  nacf)  einanDer  feiert  wollen.  3)er  urfprung 

aber  DeSgroffen  fyaffeS  wieDer  ilm  mag  folgen? 

Dcrgewefen  \c\)W  tote  eSDergcDacfyte  beriet  dcö 

Superintendenten  anroetfct.    ©tiefet  war  cm 

ffreifmif  fyanDelsmann/  unD  geriet!)  über  Dem  wein* 

J"jL  JjJ&fc&ancf.mit  Dcmüiatl)  jui'angenfalfce  inmett/ 

ju<s>ar$a.  ^^^0»  Denfclben  »erbieten  wolte.    ^>ener 

aber  erhielte  bei)in  (£l)urfurftcn  Deswegen  ein 

phvilegiuinjDa  Den  leicht  jue.'adjten/Da^eöor;* 

negjofiejal©urieDeögan^cn9vatr;öunDDertr;m 

öerwanDtEpreDigcr  nict)t  abgange.  <£r  fyataueb. 

tr;ncn  l)ernacl)felbftöorgeJ)alten  /  Dati  j'te  ju»or 


niebtbasbefie  /  jonbern  bas  «rgße  /  ver*    ^^ 
jebonet  aneb  babey  unfer  feiner  vorge*  mdc 
fester»  feelj orger  niebt/  jblcber  geflait:/      M& 
fie waren  in  lebrmrt  leben  felbf*  ßraff'  m^cc. 
liefe/  »nb  nt'cfet  rviefie  jeyn  folten.  Über 
biejes  bat  er  alle  feine  f  tuöei/f  rtaben  t$nb 
mägbletn/ausber  fcbulen  genommen/ 
unbnuncine  jtemltcfeesejcf-aft:  iiberew 
balb  jabr  bey  |ieb3»baufc  bellten. 

f.   (£<  erriet  aber  Dei'SuperintendensDa* 

felbjt  ferner /Dat?  er  ihm  Damals  »or  fiebgefo* 
De«/  Da  iljtn  Denn  »orgefommen/  afe  j)dtre  Der 
^cbwencifelDifcbe  Enthufurtifche  fefewermer* 
gei|t  Stiefeln  ganfc  eingenommen/  weil  er  im* 


ihn  weDer  Dtefeö  meinfehäneft  noch  feiner raet*  "r  ^tmatfastt :<£r  wäre  fem  fftnDer / fon<  ^  f  w 

■replicadedato !  *">&.D"!tu»  Der @ohn MtteSwareinihrn  SSS 


nungenrocgen  erinnert/  tn  einer 
d.  14.  od.  i6of.  Da  feine  wor 


te  alfo  lauten:  l!tc^t nui" nact) Der riatfr/ l^nöein  nach  Dem  we^ons-tw 
2lcb  ibr^enn  bes4>.prebigamts/wa6 !  'cn*    >P«raunbattecrtr;m  einen  monatb,  frißliwriM. 
gebeteueb  Docbber tveinfebanef an/ Den  i  S^ben/unD  Da  er  ihn  wteDeröor  jicb gefoDm/ 
freylieb  Stiefel  3»r  felbigen  jefc/  wie  1  ^wtcvptiefel  mit  unge|tumm  ju  ihm  gejagt: 
^T  er ibmejur jelbigenjettcranmenlofren  / 1 fJzr  We  W£ ?u* öttefels  »mgenmic  Jet* 
D  getrieben.    ÄOntetibr  Damale  ab  fco*  i  nc1  *n$m.  ^orifrumben  Sobri  (B®ctce/ 


Unb  be* 

fantmi 
fccmber 


fcabep. 


fen  forger  unb  Diener  Der  ftaDt©al$a  in  ^^"^  Jej3°  nut  öttefeU  muuDe  mit 
<5<Dttes  wort  (  Denen  fo  rool  Der  ftabt  'ci'^rt  0br5"  reben  C^riltum  Dc> 
bcfles  3»  fueben  gebübretbatt/  als  an*  ■  <p«>«w»  l«t>|r.    2)a  Denn  Der  Su£ 


ren  reDen  €^,n\ium  Den  '»opn 

_  aperinten- 

dens weiter  referiret:  t£r  fey  dem  teuffcl  in 


Dernlcutcn;  iDennrcie  DerüropbetOe* 

remiaDurcbbengeift(B(Dwe6|pricbt5i»  Scrmg(teri  mebt  ju  fytfc  gefallen/  |ör;  ^(Vtin^ 

Den  gefangenen  •Jfraeliten:  öuebetoer  { ^9^«»^ranc»ernsefagcr::  " 


25er  *pre» 
btflera 
ÖO  larts»  ©ort. 


flaDt  Babylon  ibr  befles/ Denn  wenn  es '  ^"»^^trceDiiD^frtgelc/biltunicbtCbri* 
ibr  wol  gebet/  Jb  gebet  es  eneb  aweb    f«»/  "»orwclcben  Du  enefc  gotteela^r* 

hcbfli^gieb^/lonDern  Der  eeuffei /elbft  / 
rtticbBttefeln  als  einen  teufel  ftcb  patfen/ 
unbvon  ibm  g<benbei|fen/mit»ermel* 
Dungfolcbergeflalt  t»o  Ue  er  fer^o  Das  leQ; 


tuol)  nicptju  mirCon»mett/micbn>ar*= 

nen  mtD  ftgen:  3cb  tbate  niebt  reebt/ 

bafj  icb  Iblcbes  vornebme.    ^}a  ibr  roa* 

ret  wolbey  mirjwm  weine/  aber  icb  b<?f' 

te  Seinen/Der  von  (BXDttes  ebre  ober  Der 

ßaDt  be^emgefagtoDergeprebigt  bat*= 

tej  von  allerlei  Üppigkeit  aber  JcbwaB^ 

tetunb  d.fputirtet  ibr/  *«&  mwßicbeucb  I  ^^tcn/laitfi^lei^terfennen.    &t)at 

3e«gni|3geben.  aües1' ^™Jt[ l>«rau(f tn  einem fcl>reibcn  an  Den 

Dc*supei  4.  s^ac>  Diefer  begeben^eit  nun  brac^Daö  1  «nDwnyrcDtger  Henning  Dedekmd  fiel)  br3cl>^ 
inKodcn-  Mmiiteriuminflagen  mieDer  tbnau^/Dat?  Der !  Iw)be|c0»crct/  baßert»or  einen  teuffei  ge* 
tcneri?e  Superimendens  am  lf.aprit  löof.DemietpijtJ  ,^-öLCe.n,*c>röc"/u«K,fnegeDachtcmeinung/  - 
Hasen».  gcrConhrtoriofolgenDesmfärieb:  Uberlbi^ i p.^^'muStinbm alles reDeunD  ii)üt/mw 
Icr  ibn. 


temal  privatim  mit  ibm  gereöet  b«l>en. 

iöteftf  folte  Der  anDere  gradus  admonitionis  Unb  »ra- 

t ei;n  / ob  er  aber  Dem  |inn  unD  befcr>l  &£riftige*  <i"s » Jmo. 


Daf5cr  (wie  meine  unD  anDerer  leute  geoan* 
ct'en  b«lten/  unD  Der  auSgang  gtebt)  über 
mdrt^erifcbe  uni>  rüteDertantT«rtfcbe 
bncbcroDertCbartenfoniet/oDermufie 
ibn  jbnfJber  wiebercänfferifcbegeifl  im- 
mediate  $n  jölcbem  vtttyxben  angetrtc* 
ben  baben/  beginnet  ficb  vom  gebor 
öfottlicfeeö  worts  unb  gebraueb  Des 
bocbwnrbigcn  2tbenDn»a^ls  ab3ubals< 
ten/Dabeimbinter  Dem  ofen3iiblctben/ 
mit.vorroenDcn/  er  le|e  in  feiner  26ibel/ 
meditirte  »nb  (cbriebe  3«bau|'ein  reügi- 
one^unDglanbene  facbenmebrnnb  bef* 


tere  im  bimmel  /  »oll  feines  &.  (öetfres  /  in 
meinem  betligcnfleijcbwnD  Wut  5«  ferner 
reebten  im  btmmei /nnb  in  allen  meinen 
glieDma/feinwrtllenmisertveblten/ beruß 
fenenuob  gläubigen /tmb  auefe  in  tiefer 
meinerlteben  braut/voll  Dejbeiltgfc'eit  um 
fers  Vaters /in  eins/  «n3ertrermltcb  in 
alleeroigeett/2lmen. 

6.  SteJJre&tger  ^aben  ibn  Darauff  Den  8. 
apnl  »or  jtcb  ciüret/Do  fie  Denn  unter  an&em 
gcDcncfen/DatJ  er  erfennet/unD  gefaget  f)abe: 
'Jrr  forme  mebt  tpreeben/er  f.vtr  .^ß...« 


febwager  iSbrn  M.  Ludovico  Äecbccri: 
bacb/  meinen  collegen/  beffen  leib  liebe 
febweßer  Den  Stiefel  3ur  ebe bat/  mit 
je  Itjamett  unb  wunber  lieben  difputationi- 
bus  unb  fragen  ^erfürj  rebet  von  an* 
bernleuten/  jbnberlicb  von  amt6;pcr|bi 


niemals  bey  ficb  befunden/  baß  Der  ete* 
braueb  Des  2lbenDm4bIs  etrrds  bey  ibm 
gefrucbtetic.  ^ei;mabfcbieDebabe  DerSu- 
penntendens  gewunfcbet/  ©Ort  mochte  ihn 
erleucbten/Dem  aber  jener  geantwortet:  £ren 
|^"^te  feinen  trrtbum  ober  fcbivrtrin 


iten/getfllicbcsunD  wcltltebesfranDes/ 1  Neffen ungeac^t aber  hat  Der  Superhitendeiw 

in  Dem 


s 


N 


unb@#töfel9Hcifytt. 
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ga^r   in  Dem  berieft  an  DaöConfiftoriurngcruljmcr/ 

muc.  tüv babe StieflFeln  mit bem febwerb bee 

btö     geiffee  in  allen  punften  getroffen  "«&  Se* 

mdcc.  ifbi4gett;(,  @lei$nadj|clbigera<äionaber 

Ijat  ©tieffete  ef>cmctb  einen  jungen  fof>n  geko- 
nnt» \>cu  ren/ unb  weil  er  juüorgefaget/ er  wolte  in  be* 
Rolfen  bei)  beliefert  nehmen /ob  er  fem  rünb .tauften 

fcertauffe  |tcflc/f)att>aÖminifleriumDaÖftnD  buret)  Die 

fem«  ««'gefilterter  au$  feinem  bawfc  abholen/  unb 
taufen  laffen  /  ba  er  gleich  mittags  ttubt  gel)al; 
ten.  ©tieffei  l)ar  bie  tauffnicl)t  »er  fiitlttg  w 
fant/fonbernantfart  Deöin  Der  taufte  gegeben 
nen  namens  3o^nne$/Daffelbe®erubabelg?< 
heiffen. 


fe*. 


xen  laffen  /  wer  fich  tbme/  (einem  fleijeb    «fofcr 
unbblut  wtcberfeijte/  Der  läjierte  ben  muc. 
•&.  <B»eifl.    r^acb  bem  wort  leben  unb      &$ 
geifi  aber  benennet  unb  bejahet-  i£f iia&  M  D  c  c* 
ötieffel  mit  bic|er  feiner  eigenen banb/ 
baß  er  ein  rechter  <£brif£  unb  gefalbtcr 
beo^j'JEnnfey/  in  welchem  C-hriflne  ber 
©ol?n/  bas  lebenbige  wort  bee Täters 
voll  3>.  <B»eiftcö/  bas  leben/ wollet?  unb 
»Ollbringen  in  ihm  fey  /  |ö  auch  jemanb 
C3>riftumbcn*3obn  bas  lebenbige  wovt 
(ö&ttes/  Ober  ben >><8>eifrv  bas ewige 
leben  aus  <S<Dtt  bem  Pater  in  C-fcrifto 

rechten 


m  ihm  ober  in  einem  anbexn 
Cbriften  unb  gefalbtcn  beefyJtvm  la> 
Citation      7»  2(uff DegSupenntendenten^  bert^taber  ^  i       vv^rebct  /  öcr  veracbeet 
nacb8cip.wtvDüermo3e  emt*  <£!)urfur|i pchen  MebW,^  bcrt  WOrtcn  t>es  ^£„n  C4>nfti 
«i8.        ©neffchngConiiitoriumna^^eip^gbefcf ie<  (rhrtjlumunbben  getjr. <ßO>ttes  in  CbnV 


Unb  be» 
fragung 
auf«. 


Dc/ivofelb)tibm  Diefc  folgenbc  puncteüorgelegt 

woi  Den.  *£r  folte  fich  r  unb  unb  richtig  er* 

flaren/ ob  er  noch  fage  unb  halte  *•  Pbn 

Cl?rißouubbem6.<0eiße/baßer<C3>ri;> 

flus  fey  /  unb  wer  fich  ihm  wiberferj,e/  ber 

laßere  bcn&.(&cifti  *.  T>onbcr  fiinbe/ 

baßbieglanbigertnicbt|üttbigen/unber 

fey  Kein  funber/  bürffe  auch  um  verge* 

bung  ber  fiinben  nicht  bittet?/  unb 

brauchte  bie  fünfftc  bitte  bes  vater  un* 

fers  nur  vor  feine  fcinber  unb  anbere  leu* 

te/unbilut^eriauslegungberfunfftcn 

bitte  | ey  unrecht/  baß  er  fagt :  beut? wir 

taglich  viel  fünbiQen/unb  niebte  benn 

eitel  (Iraff  verbienen  /  Stieffei  t$nne 

baflelbe  auff  ftchmjtjiebet?.    3.  Von  ^gere^igliett gerechnet.    Xücil 

ber abfolueon.  baßerberon^tbeburfFe/  £3»,^  in%m^xim  Stiefeln 

begebre  auch  ftemcbt3i»  Jüchen.  4  Po« 


bem  prebig^amt/  er  bcbikflfe  nicht  3ur 
ft'rcbc  3U  gehen/unb  prebigt  3U  bfren/ 
fey  burch  ben  <&.  (Seiff  ohne  bas  gnug* 
(km  unb  vollkommen  gelehrt  unb  er? 
leuchtet.  e  f.  X>om3>.2lbenbmabl/baß 
erniebt  tonne  gewiß  |eyu  /  baßbie  Crafft 
unb  allmacht  <S»(Dtte6  allba  fey/  ober 
baß  bie  Miniftri  bic  trafft  hattet?/ bas 
Öacrament  ju  heiligen  un  ?u  confecri  reit . 
Sie  lieflen  benin  ihrem  wanbel  fe^t/  baß 
bietraft  <S(!>ttc6in  ihnen  |cy.  <^>ie  foll  er 
fein  bcfcantm'e  fimplicicer  jctBcn.  Was 
ba>&  3>.2lbertbmalfey  /  unb  worju  es  bie* 
ne/unb  ob  er  fich  fortbin  auch  barju  bal* 
ten  wolte  i  6.  X>on  ber  Cauffe/  ba^ 
bie  tinbex  ber  Cauffe  nicht  bebüvffen/ 
biefelbige  auch  in  ifynen  nicht  fraflftig 
fey/  unb  bie  «Cauflfe  an  feinem  fcinbe  voll* 
bracht/  fey  teine  tecfyte  «Dauflfe/  weil 
teingcifl  tweh  Crafft  baxinntn  fey/unb 
baß  er  fein  Vinb  nicht  mit  bem  namen/ 
ben  ee  in  ber  <£auffe  empfangen/  nennet? 
wolle  /(onbern  mit  eiitem  fremben. 

8.  .'öieantrtxMKStieffcbgfinDetftc^bei;  Den 
aften  mit  folgenDen  roorten/  roorauö  jugleicl) 
feine  meinungenöon  obgefefeten  puneten  ju  er? 
fennenfei;n:  -^ierauff  antwortet  i^liae 
©tieffcl  unb  benennet  mit  biefer  eitteo 
rten  banb/  baß  et  mit  bem  4y.  2lpojlel 
pauloC-^riflumnach  bem  fleifch  nicht 
ff$ri(lu?  trenne.  2.  Cor.  V.  vielweniger  baß  er  fol# 
ftp.  te  <C^ri(1u0  nach  bem  flcijcb  Ober  ber 
^>.<£>ctftjcyn/ja3un?allerwemgjien/b<;ß 
er  folte  gejagt  ^aben  /  unb  fich  pabett  tyfr 


©eine 
onfworf 
frerauff. 
1.  ob  unb 

Wie  er 


fio/  unb  nicht  fleifch  unb  blut. 
9.^arumbe^erleter3un?anbernvonbcri.pbf!c 
\unben/  baß  frevlich  bie  rechtgläubigen  fllvinbigcn 
nichtlunbigen/bettneinrechtgUwbtger["n&c 
(Chrift  unb  gefalbter  bee  &£vrn  weij5  p 
unb  ernennet /baß  er  von  fich  felbfl  nicht 
lebe/fonbern  baßC^>rijlus  in  ifymebas 
leben/ wir efen/ wollen  unb  vollbringen 
fey.    XVo  nun  C^rißus  unb  C5»CDtt  ber 
X)ater  mit  feinem  J$.  (Beiftc  t'ttC&rißo 
bae  leben  wircFen  /  wollen  unb  vollbring 
gen  ifl/ba  ifi  Keine  |unbe/  jonbem  lau^ 
ter  gerecbtigfceit  /  leben  unb  f  eligtcit  / 
wieoennauch2lbrrtbamC5<Dtt  gleicher 
geaalt  geglaubct  hat/  unb  biß  ifl  ihm 

Xücilnui? 
w  ic- 
in  einem  rechtgläubigen  <£t)riffcen  unb 
gefalbtcn  bee  Zy<)£xxn  bas  leben  I  rviv* 
cf  et?  /wollen unb  vollbringen  ifl/ ja  weil 
C^rifius  ber  famt  ba&  lebenbige  wort 
<B>  (bttes  voll  <h-<Siift  e&  in  t>m  tx  äff tig/ 
lebcnbig  unb  tbätig  bleibet/  »fr.  erßeiu 
funber  /  barff  berentwegen  /  weil  <L?txi* 
fluö  alles  in  allem  in  ihm  iftl  auch  um 
vergebungberfunben nicht  bitten/noch 
bie  funfFte  bitte  be&Vatexunfexs  vor 
fich  brauchen/  fonbern  frey  lich  vor  feine 
ünbex/  unb  vor  bie/  foerfieh^tfünbi* 
gen  /unb  <S<D»DL  ben^^rrnerjörnen. 
henn  be&  gerechten  gebet  vermag  viel 
wenn  es  ernftlicb  ifl.  3fi  bie  auöle« 
gung  ber  fiinfften  bitte  Jtutberi  auff  bie 
rechtgläubigen  Cbrifien  gebeutet  /  fo  i\l 
fie freylich  nicht  recht  /  unb  will  ©ticfel 
ab  ein  rechtgläubiger  <Ebrifl  fblche  aus> 
legung  nimmermehr  auff  fich  Sieben/ 
baß  ex  wolte  ober  (ölte  fo  gottloß  jeyit  / 
unb  täglich  viel  (unbigen  unb  nicht  0 
benn  eitel  flraffeverbienen. 

10.  darauf  benennet  er  auch  3umbnt^0{l,,r  {(i 
ten/baß  erfreylich  ale  ei»?  rechtgläubig  ahfoi  „d 
ger  Cbrifl  unb  gejalbter  bee  «^ernt  /  in  Hiürfa. 
welchem  (Cbriftus  bas  leben/  wirefen/ 
wollen  unb  vollbringen  ifl/ber  abfolu  t  io  n 
nicht  beburffe/noch  biefelbigesu  Jüchen 
begehre/  fo  lange  unb  bieweilC^r  ifl us 
feint  gerechtigfeit/  leben  unb  feltgfeic 
in  ibm  wohnet  unb  wircPet.  2lufföt»ier. 
te  bejahet  unb  benennet  t£jaia6©ticfcl/ 
als  ein rechtglaubigeriCbrtfl  unb g-. -|»i  lb; 
ter  bes  ^yitxxn/  welchen  C<j>ri|t»5  bor 


4Ä.^.iDritterCbe»l. 


<e 


eobn/ 


/ 


3$.  III.  @.IV.  93öU  Efaia  ©tCffcfo 


5^r  ©obn/  bas  wor»beslebenbigen<l><Dt* 
müc.  tes/voll  &.<£>etftes  recht  freigemacht/ 
bif?     baßer  nicbt  nOtbbalben3ur  tircben  ge* 


£cn$ot>cr 


prcNgi» 
$orenä. 


■hexten  inC3>rifto3>.£|i 


?.  be$ 

$tbent>« 

ma|?l£. 


täglich  i*rtö  augenblicklich  finbet  tf- 
LIV,  Jer.  XXX;.  @ie  werben  alle  von 
<5<Dtt  gelebret  feyn.  *£v  ernennet  unb  be* 
fcennetaueb  freilich/  ba$  er  aus  lauter 


ec 


getß  noch  fcrafft  barinnen  iß"  ifibtcfcbulb    $0$ 
Hiebt  ber  tauffe/  fbnbern  ben  Otenern.   üvc 
iDenn  es  unmöglich  ifi'  baß  mm»  täglich      ' 
vielfiinbigen  /  unb  nichts  benn  ettel  Jrraf  M  l 
fe  verbienen/  unb  3u  gleich  auch  (Sdsct 
unb  f  einen betligen  geböte»  recht  unb  tv  ol 
bteueij  tan-    £>en  namen  meines  tinoes 
belangenb/  ba$  ich  es  nicht  mir  benifelbt* 
gen  /  ben  es  irtOer  tauffe empfangen  /  mm 
neu  wolle/ fbnöernmit  einem  freinben/|a< 


Qnaben  <S»ottes  bes  Vaters  burch  ben  j  ge  unb  betenne  ich  tCfaias  *3  tieffei/  als 
4>.  ©etß  in  Chxifto  3>£)u  vollkommen  i  ein  rechtgläubiger (Cbnfl/  unö  gefalbter 
erleuchtet  unb  gelebret  wirb.  Oes/yirrrn/  baßicbbielesmeinesfcinbes 

10.  Qum  fünffeen  bejahet  unb  befcen*  rtamen  ausbemvey  propbeten  ^acbaria/ 
net  Ütfaiae  Stieffei  als  ein  reebtgläu*  |  <u»8<i5(Dttes  wort  genommen  /  unb  mei* 
biger  Cbrißunb  gefalbter  bes  fy£rxn  rtem  liebe«  I>immlifcben  Vater  eine  gc* 
vom  3>äbenbmabl/baß  er  freilich  nicht  lübbe  getban  /  fo  er  mir  von  meinem 


tonne  gewiß  feyn/baß  bie  trafft  unb  all 
macht  (S'<Dttes  bafey/  ober  bie Mimftn 
bie  trafft  tyatten  bas  Sacrament  3U  bei' 
ligen  unb  3u  confecriren/eben  barum  weil 


wetbeju  biefemmal  einen  (bbn  geben  wüi> 
bei  |0jblteer2orobabelbeiffen.  XTeÜcs 
benn  von  anfangber  weh  allen  bciligen 
ebeleuteu  V0n(f>(2>tt  bem  Atfrrn  iftfrey 


fiebieMintftti  fe|r.baranffbefiebett/fa*  3ugelaffen  worben/  baß  fie  ihre  fmö.  r 
gen  unb  bereuen/ baß  fie  nach  Oeranslc*  j  (un^nicfytanDereleute)  mit  guten  betligeu 


gungLuchcri  übe:  be:  fünfte  bitte  täglich 
viel  Junbigen/unb  nichts  ben  eitel  ffcaffc 
veibiene n-XVei  nun  täglich  viel  j u  nbige  t 
unb  nichts  benn  eitel  firajfe  verbienet/ 
ber  ifi  nicht  (ötotes/fonbern  ber  rH'rcbcn 
biener  /  unb  bie  weißbeit  <£>(Dttes  wob* 
net  nicht  in  einem  leibe  berfünben  \m* 
tcr  tvorffett/  vt'olwcniger  biefrafttunb 
allmacbt  (Bettes  bas  2lbenbmabl  Ju 
beiligen.  @o  langeaucb  ein pfarrer/er 
fey  wer  er  wolle/bei  meinung  unb  bes  be? 
fcäntm'ß  bleibet  /  ba^  er  täglich  viel  \ixn* 
biget  unb  nichts  benn  eitel  ftraffe  ver* 
bienet/  ber  iß  ju  (blchem  bet'ligen  wercFe 
untüchtig.  2>enn  es  (lebet  gefchrieben : 
3b«"  folt  beilig  feyn/  benn  ich  bin  beilig 
Lev.  XI.  Ä?asabcrmein^)aias©ticf? 
fds/  als  eines  rechtgläubigen  Cbriften 
unt>  gc|albten  t>es  ^iitxvn  einfältiges 
mt>  richtiges  betäntniß  fey  vom  beili" 
gen  2lbenb;nabl  wri>  W03U  es  i>iene  i  tun 
ich  es  richtiger  unt>  tlärer  b^ber  nicht 
fchreiben/ Ober  letzen /als  es  bie  bciligen 
i£vangelifien  tlTattbäus/  tHarcus/ 
ilucas/  unb  ber  beilige  2ipoflelpaulus 
aus  i>em  munt>e  bes  tyJixm  auffgefchr  ie? 
ben  fyabem  ©arju  benenne  ich  mich. 
<Db  ich  mich  fortan  $um  beiligcn  2lbenb? 
mabl  galten  wolle/  fage  unb  antworte 
ich  /jaber<3ltchgern/  wennnuxbiepfw 
rer  bas  täglich  viel  funken  unb  nichts 
benn  eitel  firaffever bienen  /  nacblalfen/ 
unb  beilig  leben  unb  mit  bem  ^eiligen 
propbeten  tTTicha  voll  trafft/ voll  gei* 
free/  voll gerecbtigfcett  unb  vollßärcfe 
bes  ty£xtn  feyn/  tnC^riflo^^fuun? 
|crn»  ^i&xxn. 
r..  uen  tcr  tu  ^otl  öcr  C<tuffe  /  baß  tch  ^fatas 
'Jauffc.  ötieffel  ein  rechtgläubiger  <£brif?  unb 
gefalbter  bes  &<£rro  fblte  gefagt  b^ben  / 
bietinbex  bebärffren  berbeiltgenträftt^ 
gen Cduffe nicht/  tan  ttimmermebr  auft 
mich  erwtefe«  werben.  2)<»ß  aber  bie 
ILauffe  ber  pfaxvern/  fo  täglich  »iel  fdnbif 
gen  unb  nichts  benn  eitel  ({raffe  verbie* 
neni  an  anbern  unb  meinem  tinbe  voll* 
bracht  iteint  ve<bteZ.aufte  fey/weü  Sem 


tiamen  b^ben  nennen  mögen  /  als  habe 
ich  meinen  lieben  b'ntmlifchen  Vater  in 
C^nfl<>3^fuan^rut7enun0gebeten/er 
wolle  tbm  biefen  Zoiobabcl  ( fo  von  ver« 
^vorrene1t  auff  unferc  te'utfcbe  fprachc 
lautetunb  fyeiji)  wie  ein pittfchafftriug 
an  feine  allerbetlig(tc  banb  in  großen 
$naben  laflenbefoblen  feyn/3u  feines  al 
lerbeiligflen  namens  ewigem  rubm'lob/ 
ebr  unb  preiß/  amen. 

SDiefe  Verantwortung  ifi  in  originali  ine 
confiftorium  3u  itetptjtg  etnge4ntwortet 

WOrben bei; 2f-  junii.anno  i6of. 

»Jrfaias  Stiefel  ein  rechtgläubiger 
Cbnfl  unb  gefalbter  be$ 
^Jtxxni  meine  eigne  banb 
unb  untergetrueftcö  flegel 

12.  9)adlj  biefef  feiner  eiflavuncj  gab  öaö  ©riefet 
Confiftonum  Den  28.  Junü  Dem  Diatl)  girier?  wirboom 
wegen  bcfc^l/Da^  ob  rool  er  wegen  fetner  jn;c"""lto- 
t^umer  roeiter  »«rnommen  roerDen  niufie/"°ti" 
gleicömol  roeil  er  mit  feinem  roeib  unD  rWlm"   ' 
Dem  in  üeipjig  nic^t  länger  jet>ren  fönte /ib.m 
wieDer  nach,  fyaufe  ju  reifen  erlaubet  rooiDen/ 
Dac^  aber  Dabei;  auferleget /Daf  er  auf  erfor* 
Dein  fi*cf>  allejeit  roieDer  einteilen/ immittel)] 
fiel)  Dort  fneDlicb.  h,  alten  /unD  nicht  weiter  är* 
gernit?  geben  folte/welc^e^  er  auc^  öeifpro* 
ce)cn.   SöuiDc  er  ftefe  nun  ge^orfam  erdigen/ 
fo  l)dtte  tf,  feinen  weg:  wo  nicht/ fo  foltc  il>n 
DcrDvatb  in  üeiljafftnef)men/unD  eö  benoten. 
2>en  28.julü  Darauf  berichtete  Der3?at^/baß^,. 
etieffcl  unb  fein  weib  fich  noch  nicht  jJ^JJ. 
gebeffert /fbnbcrrt  unter  ber  Jircbc  aufeticrfiagf.. 
felb  gingen/bie  ft'tlber  nicht  3ur  tireten 
unb  f  chulcn  bieltemin  ibrem  b<»»fe  ?war 
grofle  beiligSeit  mit  fingen  unb  beten 
oorgäben/aber  nicht  bte  rUrchen  *gefän? 
ge  /  fbnbern  fehwermerifebe  lieber  f&n* 
gen/etc.    gntfc^ulDrget  fici>  $ugleic&/Da# 
©tieffei  wegen  üieler  urfäc^en  noeb  niebt  in 
t)a|ft  genommen  worDen. 

i?.2)aö  Confiftorium  be^e^lf  hierauf  Den  ©ffon<w 
4.  Augufti  ber>  firaffc  ^unDert  golDgulDen  /  gefefte. 
©tieffein  in  t)afft  ju  nef)m6/welcbeö  auc^  ale% 
balD  Den  9  Auguft.  gefebc^en/wie  Der  beriefet 

lautet. 


s 


ttrfo@$K&t'el&?rt&frt« 


3< 


54r 

MDC 

w 

MDCC 


Ur»&  ubcl 


i 


lautet.  llnDf;ierubcrFlaget©ticfTel  im  grunD* 
liefen  ^ttlaiifT/Dafmfchnell  gefänglich  ein* 
gejogen/ünD  in  Drei)  untcrfchicblicbeu  cufk»- 
dien  em  jähr  unD  sehen  tage  lang  gehalten 
worben/pag.  222.  äßie  aber  mit  if>m  l)ieber; 
gcr)anDclt  worben/bericljtet  DerSuperimendcns 
fclber  an  Datf  Coniiftoiium  am  i4.Augufti: 
£>a(?  nemlicl)  bas  gefnttoenie  etwas  tyart 
unb  ?ur  gclunbbeit  tinbienlicb  fei;n  iwols* 
(en/  a(fö/ba|  er  in  jiemlichj  leibetf  *  fcljwacb^ 
heit  Darüber  geratfjcn/LinDDenSuperintenden- 
ten  bitten  laffen/ibnju  befueben/auch.  befferung 
öerforOcben/unD  DenDvatfj  um  ein  teiDlidE>ev 
.  gefangne  gefielet,  l£)<tf>  Miniftcrium  batte 
tut  t!m  tnrtc  refutat'ons-W)rilft  wieDer  feine  £cipyger 
Sr^iflfrnrefolution  aufgefeset  /  welche  ©neffcl  »or 
*iel  göltig  unb  ©Otte*  »ort  gemäß  erfennen  fol* 
f4>rtffteo.  te<  üb  nun  wol  ©neffcl  fi$  anfänglich  mit 
einer  $wcr>Deutigen  erflarung  auörotcfeln  wol* 
fen/f)at  boer)  Da$  Minifteriuiä  nicht  Darinnen 
berurjet/fonbern  einen  völligen  unD  flaren  rote* 
berruff  feiner  imb/uitter  geforDert-j£r  l>at  aber 
Darauf  am  3-Septemb^.eine  weitläuffnge  ant» 
»ort  eingegeben  /  Darinnen  er  Des  Mmifterü 
tetutation  aug  Der  Jp.  ©grifft  wieDerlegen/ 
feine  memung  aber  nach  n>ie  »or  behaupten 
wollen. 

14.  .1)itfc$  hat  öollenDj}  Die  prebiger  recht 
eifriggemaci>et  /  Daj?  fte  ir)n  b/emacb  viel  bar* 
ter  tra^tiret/unD  Den  14.Sept.bep  Dem  Confi- 
ftorio  angehalten  um  cn&licbe  unD  gebfibvli* 
ehe  abfehaffung  Diefeö  ärgerlichen  wefcnä/ 
unD  um  ern|tlicheä  einlegen.  5öa  Denn  nach, 
tintgengewechfelten  fcbrtjftcn  DaäMiniftenum 
beom  Üiath  ftcb  befeueret  /  (Stiefel  fyattc  fte 
mit  etlich,  funffjig  lugen  beleiDiget/auc^  gebe? 
ten/  Daß  fte  Der  Dfatr>  in  fchufc  nehmen/ unD 
©tiefet  weib  unD  fmDcrn  nicht  ju  ü)m  ju 
geben  wfiatten  mocbte.UnD  weil  in  Der  fcr>rijft 
Dcö  Mintfterü  unter  anDern  gejtanDen  t>atte= 
Sfaftttof'  t5ö  mochte  einen  wol  wunOer  nehmen/ 
f  et  auf  t^ttj^e  oae  x>ov  eine  plv>QltcbcM«tamorpho- 
fis  unb  gcjcbwmbe  veranöcrung  (c^/  &*»$ 
in  fo  CwrQcr  $et*  at»s  Stiefeln  em  wem* 
fcluffer  unö  offentlicber  weinjcbencr'e/ein 
foleber  bimmlifeber  propbet  /  ein  fo 
treffuebef  tmö  fonberiieber  Theologüs 
Unb  bocberleucbtctcr  mann  werben  fey/ 
ber  alle  Cbriften  »n  aller  weh  untemcb* 

ten  tmö  lehren  will. 2>as  tommc 

nun  Daher  :2U*f  folcbeit  Universitäten /ba 
ergewcfen/UitD  Theologiam  lludiret/crei- 
ret  man  (olcbe  Dottores ,  unb  in  fölcbett 
clofietn/ba  er  Otcfe  $\vcy  jabr  bafycr  \)in* 
term  öfen  profefs  gceb4n/gibt  man  fols 
ebe  Wappen  /  &c.  @o  antwortet  er  Dar* 
auf  alfO:  3d?  wilis  cuet1.  b*ilö  »nb  turtj 
|agen/bad  Ijat;  <£(!>££  cjetl;an/öurcb  fei* 
tten  heben  @o^n/(em  lebenöt'grs  wort/ 
wekljes  tefe  äud?  von  <3(Dctee  ynabc  in 
meinem  munbe  unb  ty&nbert  fnt)re/J>a- 
6urd?  tefe  bte|e5  alles  gejcbrieben/öurfft 
Hiebt  fragen/ baf>  e&  cf5^Dtt  ÖCm/yirm 
ein  groß  wunbet  unb  ftlijam  i(J.  tiroeb/ 
bor  icb  wol/tfl  ee  fclcfant.  Wer  maebte 
ben  offertbarkeben  Volmer  lml>  funöer 
Matthxum  311m  C^urtgcltfivi;  imb  2<po* 
frei?  €brt(lu6  bae  wort  &t6  lebenörgen 
<B>i>tteö/welcben  er  bernacb  in  fernem 
fljunöe  Unb  fytxv$m  führte.  Wer  nwebte 


ffnuor» 
»curff. 


aus  armen  fifebern  grofle  iSt>angelt|Jert    30^ 

unb  2lpojtelV  £fon|n»8  Oer  Sobn  Oeö  ie*  mdc. 
benötgen  (Stottee*  mdcc 

if.  S&ie  aber Dtefe  feine fc^rifft  beantroor» 
tttftyl  \)0,t  Derben  Thomafius  an  geDac&ten? 
ort  p.  176.  auö  De^  Minifterü  fc^rijft  geäei# 
get/Da.jumcrempel in  Denen  annotatis  De^rpt* 
Derlegerö  unter  anDern  flehet :  iSr  gibt  uns  QBirb  t?o* 
^onijiber  wetje  nur  ben  titul  be&  predig*  tönen  wt« 
amts/  item  er  »erwirflt  bie  P"ncipiadia-^cr'f3'^> 
leftica  unb  philofophicaganr^ltcb/  friefcoeb 
panlue  felbfi  getont/  wnb  nacb  ben  fun- 
damentis  anis  difpütkret  /  auä)bie  |  ebrifiten 
öer  Philofophomm  an^efü^rt/  wie  benn 
aticb  öer  -6'4frr  C^rijrueofttfelbff  diale- 
Äicedifpuiirec.  Jtem:  jlßOernameZoro- 
babel  ein  beiliger  bocbgelcbrter  no-me  j 
wolan/  fo  mujj  man  feinen  berrn  Qobtt 
Zorobabel  bocbgelobetmtbeten.    (Dneiif 
wir  wolle»  wnrerworren  bamitfeyn*  5De» 
>o*4:rrn  name  ifl  beilig  tinfc  beer.  Pf.  1 1  r. 
©onDerlicfy  leget  Der  rc^tator  feinen  grojfert 
unmut(>  über  ©tiefet  befiktml*  an  tag  / 
unD  will  fiel)  unD  feine  Collesen,  Dajj  |le  bcr> 
ibm  jum  weine  gegangen /alfoentftyulDtgen: 
Siebe  abcr/wt«gebor|umbiftu  öer»onUn6t>or* 
<5'i>tt  vorgefetjten  (Dbrig^eit!  Sie  laf*  P*Sö* 
fet  jÄbrlieb  in  ojTentlicber  t>er|ammlung  Ifniti* 
ber  Äurgerfcbaftc  ausruffen/bu  follejim&tm. 
bie  von  iS<l)tt  &»rcb  bie  d>brig£eie  werfen, 
ordnete  pr^icanren  mit  werten  nn& 
werefen  niebt  beleiöigerj/ wie  fem  gclpor* 
cbe^ubierinn?  öafj  bu  mit  fo  vielen  la* 
flerbcben  unb  be|cbwerlicbcn  auflaqen 
wie&er|letobeff.    *Denn  ee |?at ja/|0 Um* 
ge  <Lhvi  i  ten  gewefen  feyn/  Heiner/  bex  auch 
em&^ritf  wäre/  |o  tmcbn|llicb  wtoet 
bae  Cbrifllicbe  priefrertbmn  »erfabren. 
ilieber  aber/  (age  nne/  von  weleben  nppt» 
geni>ingen  einer  ober  Oer anöeredifputirt! 
babeV  welcbeö  iß  bae  Thema  gewefen? 
werb<tttm8difpucando  öae  oppoiitumge» 
balten?  baben  wir  nuebbie  Syllogii'mos 
mitEanbelnfolvirct?  ^abrn  wir  aber  auff 
ebrengelage«  O^er    |On||    Cbnjrltcber 
frettnOlcbafft  bev  btr  (fo  öielleicbt  Diefes 
geftalteiner  oDerDer  anDere  trgenD  einmal  bep 
Dir  gewefen)  bie  gaben  <&<Dtte$  anber« 
benn  mit  baneffagung  genommen?  r.  l  im. 
IV.  fomelbe  es  an.  VDarum  (ölten  wir 
benn  nun  fo  boeb  »erl^ffert  werben  übe* 
öem/baforwirge&ancfee^  i.Cor.X. 

16.  ?SBie  er  nun  mit  bieferrt  fcr>reibcn/al* 
leicht  jugeDencfen/  bit  ^rebiger  beffttg  er^ur* 
nef/  alfo  haben  fte  am  "18.  Nov.  nachmaus 
bcpmConfiftorioh/efftigüber  ihn  gtflagt/fon* 
Derlicr;  aber  Die  fache  Damit  gefährlich  »oiftcl* 
ten  wollen/Da^  fte  ©tiefet  wunfeh/  feine  »er* 
antwortung  mochte  irt  aller  Welten  De«  tag 
fommen/ alörebellifch angegeben/ ab  wenn £jer(pre, 
eretnenoffe-nt:ltcbcrt<*,!krt,t$  tu»  fcferecF*  Di^er  on- 
liebe  jerrnetttng  anff  gut  tTl»nt5ertfcb  Nage uni> 
fttebe.    2)abei;  fie  »orgefchlagen  /  wie  man  vorfcfcfog* 
am  be|lcrt  feiner  (o§  wcrDen  fönte /wenn  er  an 
einen  nnt>ern  ort/  Da  er  unbetont/gebracht  wur» 
De/DaöConfittorium»crorDnetehiciauffnicl>tö 
weiter/ alöDaf?  er  in  einem  verwahrten  ort/ Da 
nicht j'eDermannju  tbm  fommen  fönte/  in  »er* 
baffrung  behalten  wei  Den  möge.    &-  l)at  au^h 


XÄ.vi.JDrtwerCbeil. 


@ 


bali) 


s 


3« 


${).  in.  ®.  iv.  2ton  Efaia  ©tiefeln 


MDC. 

bif 

MDCC 


balt)  am  3.  decembr.  fct>i  ifftUct>  fleh  trf (avct  / 
baf?  er  thtm  wolle  /  roaö  fie  begehrten  /  unb  nid)  t 
wiber  ©Ott  unb  fein  wort  lieffe.2>abcn  er  auch, 
gebencf er/wie  man  mit  ffrm  bisher  »erfahre  fyat* 

etin $au lt    S>4£  er  e*f*fc<b  4-  tage  in  einem  fin* 

n$$t<     (fern  ffrnef  enben  locfe  /  feernaefe  1 3  wo* 

fä»a«"|.   d?e»t  <w  einer  Jette  mit  3Weiyen  waefe* 

tern/Unb  nUn4-wocfeen  <wi  einer  neuen 

fette  mit  3wey  verriegelten  teuren  fU 

t3enmuf]en.®ie>}Mtbigeraberh^benil)nun* 

Qtafyt  biefeä  erbietend  bodj  noch,  cor  einen  b.  al& 

jtarrigen  fefcer  erkläret/  baljerö  auff  anhalten 

t>cö  SKatr)^/  \>on  3)refiben  auö/  am  30.  dec  t>civ 

erbnetworben/bat?  ©tieffei  an  einen  fonberlü 

cr>en  ort  mit  2.  Wächtern  allein  gefegt/ unb 

fonjl  niemartb  su  ib,  m  gelaffert  werben  folte. 

§.  17.  5öergeftaltiflerbiömbenjuliumge? 

©•folgte   ja^m  YtOtt>tn  /  fca  er  am  14.  hujus  Öen  Süper- 

<rn«HHi8.imencjemcn  jU|-jc^  entbieten  laffen/ unb /wie 
in  ben  aftss  flehet/ fiel)  mit  fonberlicl)er  evnflet 
reue  unb  bußfertiger  erfemtnifj  unb  befdntnif? 
feincö  intfyumS  bezeiget  /  aucl)  erboten  offene 
liebe  abbitte-  ju  tljun/unb  einen  Wieberruff/  fo 
berSuperimenctensnoclj  felbigeö  tageö  auffge* 
feßet/eigenbeirtbig  untertrieben/ toie  er  fetyon 
s>om  JDercn  Thomafio  p.  18  ?.  angefuljret  ift 

R.veeati.  tiefem  nach  ifl  er  »ermßge  emeö(£i)urfurftlt' 
nnt>  bc#  cfyenbefehjäberüerhaffterlaffenworben/jebocb 


frepanfl. 


«bang 
naefc  £rf' 


©fiefet 


gegen  eine  fcfyrijftlichc  cäution,  barinnen  er  an 
eibes  ftatt  bet;  feinen  wahren  Worten  «rtb(Tr)rifl* 
licbemglaubencaviret/aUeölreutichju  halten/ 
unb  ber  gemeine  bureb,  ben^rebiger  abzubitten. 

©er  Superintendens  r)at  am  27.  aügüfti  bett 

»crlauff  ins  Confiftorium  berichtet /unb  wie  eö 
mit  feiner  öffentlichen  abbittt  gealtert  werben 
folte  /  um  »erorbnung  geboten.  Slber  ©tiefel 
f>at  fte.  ber  ntöfyc  überhoben /inbem  er  aläbalb 
nach,  ©'ffurtr)  gereifet  /  unb  aucl)  feine  familie 

balb  nac^geb.Olt/Welc^eÖber  Superintendens 

t>tn  iS.feptemb.  nach,  2)ref?ben  berichtet. 

18.  Sicfeä  ift  nun  ber  betaute  borWurff/  ben 
man  überall  bei)  biefer  f)i|torieftnbct/  baß  nenv 
lieb,  Stiefel  r)temit  einen  meineib  begangen/ 


Sl-mff  unö  w«0«  ©ottlic^e  unb  natürliche  rechte  ge* 
befSttU    Ijdrtbelt babe.    2luffwae;artabererficbjelbjt 


tijjr. 


ftcbJ« 

puigi  tu. 


DirJfalö  entfcl)ulbigcn  wollen /mag  an  £i)rift= 
lieber  lefer  auö  biefer  feiner  erflärung  felbft  er* 
mejfen  /  welche  auöfeinenmanual-aaenp.  19 1< 

excerpiret  ift:  Pf.  CXVI.  Omnis  homo  rnert- 

dax.  TÜas  bie  folgenbe  worte  unb 
(eferifft  unter  ÜrfaiasStiefele  b<*rtb  unb 
1  r  amen  obne  <Ct)ri(io  »n&  nickt  im^errnl 
wie  auefe  Paulus  i.Cor.XL  (ckreibet/ge> 
feferieben  unb  t>ie^er  verjeiefertet  /  anlam 
gen  tl)iit/i(i  biefelbe  von  bem^berrn  Su- 
perintendenten 3UÖ>ali3#  4»a  fcintmfy&v* 
tjen  gebiefetet/vom  CappeUnabcr  bep 
felbigen  orts/^eremia»  Äalmbergge* 
n^nt  /  abgetrieben«  öolcb«  vor^er^ 
gefeferiebene  W0xtt  unb  gcbicfcte  bes 
^ßrrn  Superintend.  ju  Qalt^a  /  finb  von 
üifaias  Ötiefeln  ber  t^orbeit  unb  lagen 
niefet  ol^ne  jönberlicfeen  (BOtus  willen 
nadbgefekrieben  worben.  XPelcfeen  ib" 
ren  ojfmtlicfrcn  /  eigenen  unb  nackge; 
feferiebenen  lügen  bie  4.  Ferren  beeMmi- 
fterü  3i>  &alr$a  me^r  glauben  geben/ 
benn  ber  ewigen  warl?eit  /  bie  im  namen 
3t£fu  (Ltyifti  aueb  unter  biefer  fyanb  ity 
neu  vielfaltig  finb  für  bia  äugen  ge(?el* 


let  worben.  3n  welcfeem  lugenbafftt>  <%aty 
gen Ötifele namen  ( in  beiligen @6ttlic^>en  mdc. 
fachen)  aufffolgenbes  fefereiben fte  t'bn  *»»f 
be?  ber  fyofym  unb  nicbvi$cn  Obrigkeit MDCC 
frey  unb  lebig  gemacht/ unb bemhomi- 
ni  mendaeü  alTcr^artb  vielfaltige  gebet 
wiber<S»(Dtt  unb  fcin  liebes  wort/  bent 
(eibigen  ju  ge^orf amen  un^  folgen  3u 
tbun/ern^liöb  aufferlegt/Unb  in  bey  feyn 
wol  etlicher  (DbrigKeit  fcfcarff  unO  gc*= 
wältig  be-^  eibes^pflicfet  vorgehalten/ 
unb  abgenrablt  /  welchen  aucpBttefel 
(gleid?4bamGen.  ü.imparabie|?)  gei* 
l?or|amlick  nacfejuleben  verbeiflen  / 
unb  gleid?  ben  Ämberrt  ^fxaeh  £xod, 
XIX.  mit  vernemlicfeem  jawort  folge  3U 
tbun  3ugefaget/€^>rifro3^(I»aberbem 
&cfynunb  wort  bee  lebenbigen  (&<£>  ttes 
in  feinem  ^eiligen  fleijcfe  unb  blute/  in 
welches  namen  alle  vorge^enbe  fachen 
ftnb  aufge3eid?net  wo:ben/bem  iß  i.Tim. 
l8einge|erigegebcn/bembatweberÄay* 
fer  noefe  Äonig  /  Weber  £^urför(l  noc© 
^nt-flcn  /  weber  (Sraff  noefe  i£belmann 
noeb  einiger  menjckauflTerben3ubefeb^ 
len  unb  3u  gebieten,  ©oltc aber  ber  4. 
Ferren  bee  Mimfterü  i£>r  Unglaube 
(£>(Dtte6  glauben  aufF^eben  ibae  fe^  fett 
ne.  iDarum  aud?  £&viftu&  ferner  feines 
t)aters  willen  in  biefen  unb  allen  an* 
bern  feinen  gliebmaflen  ofcne  einiges 
menf&en  verl^irtberun^alö  ein  -feerr  ak 
ler  ^erren  unb  Ä^ntg  aller  Äonige 
fertig  3u  Jeineö  Paters  e^re  verrichten 
unb  verbringen  wirb/  ja  /  amenl 

19.  (S$  r)at  ftcJt)  aber  ©tiefe!  nact)  biefen  ^an*  &btt  bep 
belnnic^tfo  wol  in  ber  jkbt  Erfurt alö  in  tu  (Srffurfb 
nem  nabjegelegenenun  bem  (SrffurtifcbenDvatb  «"ff"1  h* 
äuger) ortgemborffe/@ifperöleben genant/  auff*  * 

gehalten/  unb  Wit  ber  Superintendens  im  bt* 

ric^tnacr)  ©reiben  melb«/  ben  ©tabt-obriflenj 
bafelbft  D.  2ßill)elm  Sachen  jum  Patron  ge» 
babt/  bertb.n  auefe  ^ffter^jugafle  gebeten  r/a< 
benfoll«  Unb  weil  er  nacb.  einigen ;'ab;ren/  ba 
ibmjuüorniemanbetwaögefagt/ubef-^ec^iel 
9};etbenör;dnbeln  wieberuminbie  inquifition 
gef  ommen  /  will  icb  erfllic^  ben  »erlauf  biefeE 
r;anbelum  befferer  orbnung  willen  f)ier  einr&< 
efen/ unb  fo  bann  ©tiefelö  übrige  fachen  aueb 
öollenböabfolviren/  unb  jwar  meiftentfyeiis 
auö  benen in  biefer  facfye  ergangenen  adis,  wor* 
auö  jur  jeit  noeb/  niemanb  ttmt  publiciret  b,  at. 

20.  %m  jat)r  1 6 1 3.  am  7.  fept.  feb rieb  bö^  35 it  q>re* 
Minifterium  juSangenfal^e  an  ben  Diatr)  Da^igtrfia* 
felbfl  »on  etlichen  freunben  beö  gebacbtenfl5n^cr 

©tiefetö/  Nicoiao  Gregotitfcb/ Barbara  @tifc  jÄB 

felin  ( biefeö  ©tiefe«  leiblicher  febwef  ler )  unb  Si 
ibremfohn€$ecbicl0}wb7folgenbe&3f$auck 
am  tage  /  welcher  geaalt  fiefe  alliier 
einneu  fchifmabegiebt/  inbem  biefeficö 
»tiefet  allein  bebarrlid?  votl  öffentlichen 
fircfeenverfammlungen/wieaucfe  vom 
gebrauch  ber  3>.  Sacramenten  $f\ent* 
liefe  abjonbern/  fonbern  auefe  bevbeeuns 
unb  ba&  ganr^e  Minifterium  ^'ejer  lanbe 
befefemir^en/  als  warenbabe?  weber bie 
reine  leiere/  nocfeC^brifliunb  <&<E>tte& 
biener  3»  (inben.  jDabey  (i'e  es  niefet 
bewenben  laffen  /  fonb&n  auefe  t'b- 

r»  (efewer»? 


tmb  @$cctnc{  Wltttyn. 


n 


3<jfcr   ve  fcbwcrmercy  fb  wol  t'n  ber  @tabt  Ale 

M d c.    <wff Dem  UrtÖe  ausbreiten  fid?  unter? 

&ig     fielen.    EPetl  nun  bemalfo/ als  getro* 

mu cc  |iclt  wft  ,mö  5U  ^,  $g,  2t.  inmaftm  Wir 

Denn  l;t'crnit  brum  bitten/  fic  Weröen  fici? 

6er  reinen  ieljrecBfOttes/  Deficlbe»  Mi- 

iiifterü,wt'e  4ucb  nnfejt^uli'cb  (tnnc^men 

un&  Äiijfwege  bencFen.    3)abco  bitten 

©iffen     £>ic  ^reDiger  um  Drei;  Commiflaricri  au$  Dem 

commiffi.  SXatb/neben  welchen  fte  Diefe  Drc» neue  fcr)rDCi* 

«n  flu*  /  nienfct)e©6nt)erlinü|eöevb6vcnn5oltu.2)avauf 

folget  eine  relation  Der  s}3reDiger  üon  Diefev  »er* 

j>or/  fo  am  if.  fept.  gefchehen/  unDjWarerft* 

.    . .  lieb  t)on  Gregotitfcr)en  /  t>on  vüetcr>em  Die  evflert 

mm»  i  LpunfteaMb  refemetwerDen. 

i.Gteg«.     » 21*  2)a  ihm  ft5rgel?a(tm/wie  er  jich  fort* 

t«fa)«>.  „Derlicher  Offenbarungen  ruhmete/bat  er  un* 

„  ter  Den  reDen  Detf  £>errn  Superintendenten 

„  Deutlich  gefagt  /  Ja  <S  <D  Z  Z  lob !  bat  ftr* 

„ner  in  feiner  antwort  gefagt :  t£r  wol« 

»gern  3«  urt«  in  bic tircfee  gefjen/Wenn 

„wir  <35ottee  wort  prebigten/unb  (C^ri* 

QS5cIe|>cr  »fitbienertvaren*  S)a  er  min  weiter  gefra* 

»töerfie   „get :  ob  wir  Dann  nicht  Sbrttfi  Diener  wa* 

t>ffft«8"'  ,.ren  ?  bat  er  (Icl)  jur  meinung  nein  erflaret/ 

**•       »unD  Da  es  ihn  Der#crr  Superintendens  r)at 

„beweifen  Riffen/bat  er  gefagt  :3a/ gebt  mir 

„nur  Die^ibel  het* 3)a  hat  er  Daä  er* 

„fte  capitel  Sobanni*  dufgefchlagcrt/unD  mit 

„heftigen  Worten  urgiret/tbm  Daffelbtge  ju  er* 

„flaren.    UnD  ob  ihm  wol  Darauf  geantwor* 

„tet/Daö  Ratten  mir  offt  in  Der  firmen  erfld* 

„ret/fo  bat  er  Dcxb  mit  ungeftiim  angehalten/ 

„mitöorwenDurtg/er  hatte  e$  nicht  gebäret,. 

>,  Refp.  Die  fU>ulD  wäre  fein/  Dafi  er  Dam  nicht 

,,  fommert.  Sarauf  bat$  Der#err  Superinten* 

„dens  furgertonien  /  unD  gelefen/ Darauf  Dann 

„erflaret/Daj&c^cmneö  oon  Dem  wefentlicl>en 

***>  ?ott  »wort  Mottet?  reDe/ee?  fet>  fUifcb  worDcn/©ott 

mSi£   "^  men^  morDcn/  unD  habe  unter  uns  ge* 

SerSa  »•  wohnet.  S)a  er  Das  wortlcirt  unter  uns  als 

in  tu»*,    j>falfd>  veniret  angefochten /ttcrnteinenD  Die 

j,eifentialeminhabitationem£r;rifti  $U  erftl'Ci* 

„ten/unD  was  man  Diefcm  »erDurterten  inen* 
„fetyen  gefagt/ hat  alles  bei;  ihm  nicht  gelten 
„wollen/fonDernaufDatf  «►  i/*h  geDrungeVDar* 
„auff()atDer^5er;Superinjend.  angefangen  de 

.,  quatuor  modis  prxfentia  De« ,  UnD  erfrlich  Cl'* 
„jer;letprserentiamcsfentiakmPlXXXX]X. 

„Jer.xxi  n.Diefe  fei;nicl)t  eine  urfacb,  unfercr  fe* 

„figfeit/  Denn  fte  fepignisconl'umens:  fonfl 

„  mü|1en  fromme  unD  gottlofe  /  ocr;fcn  /  Fuljc  :c* 
„  feiig  werDen.    5öamit  Gregotitfch  ad  abfur- 

4,dum  t^impoffibile  Deitrtaffcrt  redigirt  Wor* 

wDen/Da^  er  nidbtö  ju  antworten  gcwujl/Der 
„allein  fechter  folche  fachen  nic^tüevflanDcm 

iti.  prsfentiamperfonalem  ,  qua: Coli CHrifto 
,,ttibühurCol.II.  3.  pra^fentiam  facramenta- 
,,  lem^.fiilgularem  &  gratiofam,  quse  inpiis 
Lperfidemhabitat.Joh.XIV.SlbcrDicfereifld* 

„rung  ungeachet  ttTDcrGregothfcljauffDcmiv 

,.  sju^  beftanDen/  Da  ^unDe  eö/nnb  wohnet  in 

m    .     „um.    ^)icrauffi|UrwieDcrauffDieüorige 

2S8i  *  ^erurt9  f owmert/  Da^  wir  nic()t  gßtiß  Die* 

Jen  JrrtMrter  ^MW  unö  folc^cö  auö  biefen  urfac^rn  / 

gen.       » 1.  Wir  prebigten  mefet  <S?(Dtte6wort/ 

„  Da  er  Denn  captiose  verbum  eilcnt  iale  ÜCl' jtem* 

„Den.2.wei'l  bevunferm  wort  früne  trofft 

„wäre;  Darauff  ib.  m  geantwortet  worDen/  dif- 

„cernendo  inter  verbum  ellentiale  «Sc  vocale, 


hinter  ipfum  quod  per  fe  potensR  om.  1.&  in-"     ^fl^r 
tcrauditorum  contumaciam,  quibus  verbum"      MDC 
vita:  fiät  odor  mortis  ad  mortem  2.  Cor.  I1."       biß 

SaratijfjGrcgoütfch/Dat'Wir  nicl)t££rijli"  MDGC 
Diener  Waren  »orä  3.  erWeifen  wollen /weil«* 
wir  unjcrtn  bethntnifi  »mcb  faubigten/ " 
wer  aber  funbe  ttjnc/ber  fty  vom  teufel/" 
jo  tonne  )a  £&nfitfö  unt>  ßebal  ma>t" 
übereiitflimnten  :c.  Sarauff  geantwo»'*'« 
tet  i.perconctffionem.wir  fcpn jajwarlum" 
Der / aber  nicf)t  anDerd  alö  Paulus  Rom.  Vil.  •« 

unD  Joh.  L  2.  per  diftindVionem  peccatorum" 
regnantium  &  adha:rentium  ex  Rom«  VI.  " 

7.8.  2lujfDiefrage/obcr  Denn  nicht  ein  fun*"<j5on  t>rr 
Dcrfep?  ift  Der  fester  fafl  unbeftanDig  gewe*«'  boüfom* 
fen/  balD  nein  gefagt/  balD  f urgegeben/  er  fey  "  men^eif. 
iw<*rnod?rttcfet  vollkommen  /er  firebe" 
aberborrtoefe.    UnD  Da  man  il)m  mit  Dem  ' 
"Saterunfer  begegnete /.l;at  er  gefagt/  ba& «« 
X?*ter  un|er  hätte  Zhxi\\m  füx  (eine*' 
^Jiinger  gebellt/ bo  jle  aber  Wären  voll*" 
tommen  worben  /  Ratten  fic  e&  ni'cfett! 
»tte^r  beburflft-    fitx\ltx  ift  »on  unferer  ge* « 
rechtigfeit/Die  f&r ©Ott  gilt/gcbanDelt  wor*" 
Den.    Sa  üom^)ermSuperintend.  eine  auö*" 
fubrliche  erf  larung  gethan  worDen  de  juftitia  •« 

Chfifti  per  fidem  nobis  imputata:  item,  de" 
juftitia  inchoata,  quam  explicationera  pef--« 
verfus  illepügil  Gregotianus  pervertit  atque «' 
finifterrime  intellexit.  5Öa  man  Gregotitfc^  " 

um  Den  glauben  gefraget/maö  er  fei;?  W  er  ge* "  SjJJL. 
antwortet  (C^rt'frwö  fef  ber  glaube/  unD  «  8,anwi' 
folche^J  ju  erweifen  vermeinet  Gai.iv.2^,  2  ^.'* 
Da  ir)mDcnmein  artDerögcWiefen/  wae!Der" 
glaube  feo  Ebr.Xi.  S)a  er  gefraget/  woDurch  '* 
er  heilig  unD  gefecht  wurDe  ?  Refp.  bwreb  " 
C^ji'iflnm.  Qüxih  K>U er  €.&rtftum  erlam« 
ge?  Refp.  bnrcb&en  gkt»ben.    c^uarft.«« 
wob, er  er  Den  glauben  bdttc?  Refp.  bnrefe" 
b<*9  lebenbige  wort  (B^<Dttee.  f^uxft.«« 
Ob  Denn  nicht  Paulus  Dem  gebir  Deögepre*"  ©e^btirt 
Digten  wortcö  jufcb;reibe  /  Da9  DaDurci)  Der'toor«. 
glaube  f;erfomme?  Refp.  i£r  tonte  ba^eim" 
eben  bas  lefen/  b40  ivir  prebigten." 
Sarauff  aber  Da^ diaum  Pauli  Korn.  x.  H - « 
des  ex  auditu  neben  anDern  fpiucJt)en  februr« 
gut  worDem   $at  er  auch  Dürfen  jagen ."'^  ltt 
"üerflwcfet  i'fi/ber  ein  <tnber  bwefe  \)tö  '^etrigrn 
i4rtbite|etb<tnnbiLeÄibei«  ©ojirifff. 

22.  ^jerrtach.  referirt  DaÖMinifterlumöOnn  sj»^ 

gjechiel  Ziethen  /  %$  er  fic  erfUicb  bep  Der  oer*  ^CBf 
r;6ralfogegrujfet:  iDie  ^>errn  feyen  gegröf* 
jet  in  Dem  nämen  bee  lebenbttjen  tini>  fmff* 
«'gen  wOrtö^iSfa  Z&ifii  in  mir/  meined 
getreuen  vor' feckters  wteber  <iHel?oUifcrpc 
unb Belialifcbe  wäffen  unb  lüfre.  ®a  mein 
ir>m  aber  Den  grüß  ju  wicDcr holen  befohlen  /  hat 
erögethan/ unD  Der  Superintendens  r)atif)m  ge* 
antwortet:  3  (Sbiefcrgruß  gut  gemeint  /fö 
nehmen  wir  ihn  an.  'jfierabernicbtgut 
gemeint  /  fb  fäl^re  er  wieber  eUcfo.  R  cfp. 
9)?etf).  <3o  tomme  unf«r  friebe  wieber  311 
«rt8  /  weil  i^>r  euch  beffelbert  felbfi  un» 
Wl»rbigrtd?tet.  UnD  al$  Der  Superintendens 

ferner  gefraget/warum  er  nicht  ju  Dem  nach ften 
»orbefcheiD  gefommen/  f;at  er  geantwortet/ 
<S<S>tt  hätte  es  md?tl>abfn  wollen  :c.  2>ie 
übrigen  fragenunD  antworten  fommen  fafrmit 
Den  vorigen  iibereiru  ©eine  mutter  hat  tbtn* 
<£  5  fetö 
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Slj.IU.  <£.IV.  <£on  Efaia  ©tufcltt 


tcn?.ti 

geizig 

verlort. 


y$r    fate  l\dj  alfo  crflavt/  unD  unter  anDern  alä  man 

m  u c.   fic  gefragt/  XXUe  ftc  boeb  inunermebr in  öert 

mi brr  f^^mugeratben;  geantwortet /fie&ancf* 

ni  <stic re  <s^tt/  örtl*  fle  m  *«»»  |«fc»«fn»  gera» 

Mm,      t^ett  wAre/  fie  war«  $umredpten  glauben 

Jömmen. 

23.  £)iefe$alleö  bat  Der  Superint.  am  18. 
fept.inSConfißoriumnaclj  £eipf>ig  berietet/ 
worauf  Diefe  3.  perfonen  am  a?  oftob.  ju 
teipfjig  erfcb,  einen  mufen  /  Da  tnbe fen  Die  QJrc* 
pttfc  p^'bigtr  nicht  allein  eine  Warnung  t>on  Den^atv 
^"^"■'^elni^rentwegenabgelefen/fonDern  auch  nach. 
Den  Q>re&tgtent>orfie  gebeten.   9?acl>gefcf)ebe* 
ner  »erhör  ju  £eipfjig  ftnD  fte  wiederum  nach. 
@alfja  diminiret  roorben  /  Doch.  Dafj  man  ihnen 
auffeilegetniem'anD  weiter  ju  ärgern.    &  f?at 
aber  halb  Den  9.  dec.  Darauf  Der  DCatb.  Dem 
Contlftorio  berichtet  /  wie  jwar  9ttetb  nicht  in 
feine  »on'ge  cuftodie  gewiefen/  fonDern  neben 
Dtnelternim^aufcarreftirtworDm/glei^wol 
u  bf(rmr„aber  noch  mehrere  öerf&fyret  hatte/ alö  einen 
mijCntfan,„rnaben  t>on  ij.  jähren  Johann  Cafpar 
6cm  ver«  »iTJetb/ einen  anbernt>on  i4-jabrentTJicba< 
ftofif»     „el^erijbergew/unb  befent>ater  einen  fdbret* 
„Der  3oact>im  ^err^berg.    ©iefer  ledere 
„  habe  auch  folgenDcö  &on  fic^  gefagt:    t£r 
>,  babe  (C^rt  fium  bey  fid?  im  bergen/  tvae 
,>eribnbemiburffeauf]fbem  altar  in  ber 
„frreben  ^olct»/  urtb  er  |)«ttc  t^tt  bureb 
„  ben  ^>.<BcijJ  empfangen  tn  ber  erfien  fäl* 
,  bung.   3ft  genagt  roorben:  wenn  unb 
>,  bureb  wae  mittel  benn  |<>lcbe0  gefebe* 
»fytni  Refp.  burefe  C-^rißum  unb  feine 
M2lpoftel  unb  propbcten/welcbenocb 
„biefcjlunbe  lebten  unb  mitibm  rebeten. 
,.€r  wirb  auch  befcbulbiget/Dafj  er  gefagt  ha* 
„ben  foü  /  e&  würbe  alliier  intt  bem  für* 
„  cbenwefen  unb  fonfi  balb  auewevben  / 
„bat  t$  aber  vor  un$  nicht wollen  gegeben/«. 
,,item  fagt  er/  voetl  ber  tempel  ©(Dttes  in 
,,  i^m  fey/bürffe  erm'cbt  tn  bte  frrebe  ge* 
„ben:  wenn  aber  eine  ^eilige  C^riflltcpe 
,,Jircbe  werbe  Eommen/woUeer  aisbenn 
„fieb  aueb  ba3u  galten.    3}on  Der  "$auffe 
„  fragt  er  fclbft/  ob  benn  (Chriftus  jetnanben 
„on^er3U0ali3agefenbet$abe/bertäup 
„  fenfolre?  unDDaf?  er  feinen  anwefenDenfobn 
„  SOttchad  »ov  1 4.  jähren  f?5ttc  tauffett  laffen  / 
,  batteer  Damals auch  getban  wie  anbereblin* 
„  De  /  wenn  aueb  ^tnfort  <i5(£>tt  ifym  mti)r 
„Ciubcr  bejefeeren  wmbe/  würbe  er  aua? 
,.  bieCauffemit  befeberen- 

14. 5ö«  Siati)  geDcpicfet  ferner /Da§  man 
U\)  Diefen  leuten  r)au^fucljung  tr;un/unD  ihre 
fcbilfften  alle  wegnehmen  lajfen  /  in  welchen 
fcbrtfftcn  fie  unter  anDcin  folgenDe  titul  »on 
fDfttfjen  gefunDen;  Ezechici  Chriftus,<Bf(Dt* 
tes  »euer  crfigebof>rner  Qo^n  ber  ^>err# 
tid?eeit/em  |elfg  berufftner  ewiger  (Saft/ 
Äom'g  uni>  pnefier  auf erben/ buvdb  ben 
ale  fein  lebenbigcö  wort  <S(D<££  ölle 
tinge  erfefeaffen.  item:  Ezechici  Chriftus> 
ber  treue  senge  (ÖdHtee  beo  Vatere/ein 
Wort  bca  leben»  im  4>.  <Set|t  in  t^m/unb 
erj^gebobnier  von  ben  töötm  aus  ber 
braut  tCbrißt/  unb  ein  $in(i  bev  Ä^nige 
auferben  fo  am  öer  braut  beöJlammeö 
in  alle  weit  eingejetjet.  UnD  weiter:  E2c 

chielChriftus,  Mulicris.Sponfx  agni  circum 

amivt*  fols,  »<  Utb  cujus  pedibu«  luna,'*c  in 


ttiul. 


cujus  capite  Corona  ftellarurh  duodeeiffl  s  Fi*    *.fXf 
litis  malculus  fututus  pafeere  omnes  gentej  in   m  D  Gt 
virga  ferrea  :  raptus  acl  Deum  &  ttd  thronurtt      bfR 
ejus.  UnDabermalÖ:  Ezechiel  Chriftus  ven-MÖCC. 
tus  exurgens  de  mari,  ciens  omnes  fluäus  c- 
jus  ,  fpedantibus  tlliis  D£l  ex  Sponfa  agni, 
evadens  in  bominem  cum  millibus  cceli:con- 
vertens  vultum  ira:horrenda:pcenacquejuftis- 
fima;  ebrium  ad  cogitamenta,  opera  &  faftä 
mundi  ejusque  incolarum,  impia ,  injufta,va- 
na,  blasphemantia  ,  Dominum que  dominato- 
rem  irritantia  usque  &  usque:&  ecce  tremunt 
fub  pedibus  ejus  a  Domino  ,  cjuas  fubjcfta  o- 
mnia:  &  quoties  voxejus  ex  ore  editur^ncen- 
duntur  omnes  ptxvancatores,qui  ignitum  ex 
ore  iuo  legis  fanäisfimae  fonum  audiunt:pul- 
verulentique  ck  in  nihilum  redduntur,  ficuti 
devaftatur  terra  fugax ,  cum  corripitur  inecn- 

dio:ET  CETERA.  UnD  wieDerum; :  Eze- 

chiel  Chriftus,  tilius  DEi  juvenis  ex  Sponfa 
agni,  Coronas  imponens  capitibus  eorum  £<. 
palmas  in  manus  tradens  ,qui  eum  in  tm  ndo 
profesfi  funt.  4.  Esdr.  a.UnD  Dann  :  E2echiel 
Chriftus,  Filius  DEI  Jefus  cum  comitibus 
fuis  apparens  jueundare  rehitos  in  annis  qua- 
dringentis  4.  Esdr.  7. 

2$.  %la<fy  Diefem  eingelaufenen  berieft  wer?  q{  W4 
DenDtefes.  yerfonenaujfDen  16. febr.  i6i4.6fn(,(jj 
nacb.  2)ref  Den  in^  Ober  *  confiftoüum  c.tiret  /  nach 
unD  weil  imwifcljenDerSiath,  unDSuperinten-  £>rr^t» 
den*  aueb,  (gtiefeln  unD  DieobgeDacbten  perfo; üt  rt* 
nen  ju  <§>aisa/  fo  nn  Lethen  verführet  fepn 
folten  /  gleicbfalö  bet?m  <£burfurften  angegeben 
gehabt/  andh,  Die  besagten  intfgtfamtbefc&uk 
Diget/  ate  wenn  fie  auf  lauter  rebellionabjiel* 
ten/  unDfchon  uberaoo.  perfonen  inSangen»« 
fal^a  auf  ihrer  fette  bitten:  ©0  wirD  »on 
.^re^Den  auö  befohlen/  Dtefelben  aueb.  mit  Dort* 

h,itt  JU  fct)icfen.     SDeT  Superintendens  b^at  in 

Den  aftis  hiebep  annotiret/Da^  er  anD.Hoen 
Den  Oberr;ofpreDiger  unD  Sfobann  Scuffium 

Den  Confiftorial-Secrctarium  aparte  gefebrie* 

ben/worinnen  er  or)ne  jweifel  Die  inquifitert 
nieb^t  jum  heften  wirb  recommenduet  r)aben. 

26.  Unb  biebep  geben  bieafta,  btö  <m<k<ssit  oad) 
©tiefelmitinö  fpiel  fommen/  ünDawaraufsdefcl, 
angeben  Derüangenfal^ifcben  ^3reDiaer.  2)enn 
Diefe  hatten  im  berieft  an  DmCburfurfenurw 
ter  anbern  erwe^net/  Daf  Stiefel  Daö  baupt 
Diefer  faftion  roäre/  unD  fich  imgrfurtifcfeen 
gebiet  unger;inDert  «uffr;ielte.    .5)tefeö  r;atte©«f<8 
fo  balD  Der  ©furtifci>e  fenior  Modeftinuj aufrage 
StöenDmann  DemDvath,  jugrffurt  hinterbracht/  Äe  JL 
unD  ih"  n  Dahin  bewogen  /  Dap  ©tiejcl  auffartu  mJJu 
cf  el  abgehoret  werben  muffen.    @elbige  lau* 
ten  au$  Der  beplage  Deö  ©-f urtifcb]  en  fchreibenö 

d\\  Den  Superinc.  Thilefiumde  dato  15.  tebr, 

i6i4.j>onwortjuwortalfo: 

1.  <^oll  er  ftch  ftlbjl  S^vtfhirti  machen/" rt.„ffA 
H  ££n|tu*  fchreiben/  ja  <Z#xi)}ut  %&<>  %&ffm 
fu«/  unD  Die  fraffteOtte^/unbi^mfofcbe-t 
attnbuta,t)te<£vf)iifioaUeingebul)rcn/jume^c* 
fen.  1 .  ©effehet  nicht/  Da^  er  ftch  ju  (j^riflo '« 
mad)coDeifcbreibe/fonDemfchreibeftc^(£fapc« 
a$®tiefel/(£.£)rifh7ober  ^priftu^in  ihm/« 
er  attnbuire  ihm  auch,  feine  f rafft  @£>ttetS" 
nicht/  unD  bleibe  ehre  unD  titul  bem^grm  '• 
^riflo  allein/  aber  Dergleichen  mejfe  et* 
^rijtoju/  ber  in  ihm  unD  allen  glaubten« 

..bergen 


££ri(cut 
1  nenne 


tmb  (Sjetfuet  Sßlttytn* 
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»,  bergen  wohne/  unb  ibmc  nid)t.    (Erinnert 

»  aud)  barneben/baö/  roatf  er  ju  ^eip^tQ  bcfd)ul* 

„  btget  werben  /  tmb  er  beantwortet/  wolle  er  in 

»  lebrifften  aud)  eingeben  /  \x>it  aud)  Die  aäa. 

2.  ,.$crgegcn  unfere  inöötteä  wert  ge* 

©ifrcli'  „gi'unDete  Religion,  <35£>tteöDien|t/  fireben* 

gion/  fir*„ceremonten/  fT.d)Cit*orDnung/  DaS  vlVeDig* 

dKtiunb  „amt  unD  beruffDer^reDiger/Dic.p.  "-taufte/ 

Vni>w*  » abfolution  tmD  ^achtmal auftö  aller  abfc&eu* 

8cimr»e/„  (teufte  t>erla|Tern/  verurteilen  /verbammen/ 

,,e£  fei;  in-l>db|tifd)cn/^utberifd)en/€alvini* 

„fcr)en  oDer  5ßieDertaujferif4cn  fird)cn.  t. 

»  ÜDaötyreDigamt/  fird)cn*ceremonicn/Die  Jp. 

.»^auffeunD  Dergleichen  verlagere  unD  verDam* 

„tue  er  nicht/  Dennfo  crDaä  thdte/fo  wäre  Daö 

>,  Oetligtbum  verldftert/  fonDern  gefd)cl>e  ihm 

„auchunred)t/  Da^  er  Die  Diener &OtteS  »er* 

„  nickten  folte/  unD  foldje  Ijetlige  vocanon  Der 

„ Jp. ^rcDiger:  item , fagr.  er/ unfere ^reDiger 

„  halte  er  vor  heilig  /  wenn  fie  heilig  lebten. 

„  3.  ©olleraüe(Ebriftlicbeobrigfeitenvom 

miet>»b6d)ften  an  bij?jummeDrigften tritt  fcbanDli* 


BBie  . 

t-cObng/„d)cnnamentituiircn:  fievernidjten/bcDrau*  jueigne/  unD  jonDerlid)  von  feinen  fd)iifften 

f«»/       „en/unDfiUMelanibme/au$ibren£anben/|taDt 

„unD  amtern/  fydufern unD  fd)lo||crn  außjuja* 

vgen/juerwürgen/vonDererDenabjtifd)affen/ 

„Derfelben  lanDe  /  leut  unD  fd)lö|fer5ti  plün* 


©tiefet  /  e8  fei)  Di0  alles  fa(fd)lid)  angezogen/ "    ^t 
unD  gebühre  Die  geburt  unD  f  ino  jugebabren  ■«  m  d  c 
DemliebentSüttaUeme/Dergdbe^ottetfftm  •«     W 
Der  ju  werben/ unD r)attcn  feineglauben£ge*"MDCC 
noffen  |bld)eä  von  ihm  md>t/  fonDern  vonc- 
<3Vtt  geleinet/  unD  Ratten  Dtefe  Die  fd)rifft" 
felbjlgelefcn/  aud)  über  *.  oDen.  malnid)t" 
bei;tr)m  gewefen ;    fo  Ratten  fic  j'id)  5111-  er/*«« 
re  ©ÖS^eä  unterreDet/  unD  hatten  feinet" 
€l)ri|tcn  in  ungiitemgcbacbt/habe3)?etb  von  " 
feinen  febrifften  gefd)rieben/fobabeerDerfa*" 
djcn^uviel  getban/  unD  wiffc  er  von  feinen" 
(Efaia<3tifelä  fd)nfften/Dic  jemals  ein  menfd)  v 
gefeben/  oDer  unter  feinem  natnen  auägan*" 
gen/  vielweniger  halte  er  fie  für  feine  ^eilige  ? 
febrifft/  roaä  aber  &g)riftug  in  il)mc  gefdjrie*" 
ben  habe  /  Darauf!  bevuffe  er  fid)  /  unD  fep" 
@6ttlid)C  wa()rf)eit/  Denn  eä  fei;  fein  betrug" 
infeinemmunDegefunDenwo.'Den;item:(Efai*'« 
aä  Stiefel  fei;  toDt  /  unD  \x>a$  er  nun  tbue/" 
Das  tbue  CJprilruä  Durch  tr)h  oDer  in  ibm.  •* 
8.  ob  er  ibm  Denn  fold)C  titul  aud>felbft"<SeiBe 
>igne /  unD  fonDerlid)  »on feinen  febrifften " rd)riflFfctt 
auegebe/Dapfte  beilige /üoülebenDtgent>a^"flUe'ö>#' 
beit/gute  göttliche  ©grifft/  lauter  bejtdnDi*  'rac- 
ge  /  eroigbleibenDe/  ^3ottlid>e/frä}ftige  tvort  /" 
um  iveld>er  marf>eit  getvait  anlien  er  berfelid) ' 


Q5e*t4 


,,Dern  vorgeben/ unD  ftd>  unterließen  Dürffen.  gern  jterbenunD  lebeixroolie/ feytrt.    8. 

„  3.  @e|tebetnicJbt/Da^erDie(£r;ri|ilicbeobng^  rufftftcbDcöivegen  auffDiefd)rtfften/Dienod)» 

„feit  mit  fd)dnDlid>en  namen  tituiiren  foll/  üorßanpen  waren. 


„  Dann  fie  &Qttti  orDnung fep /  nair>  Der  ler)re 

„Pauli ,  Daöiibrige  fei)  eine ungebal)rltct)c  be* 

„fd)ulDigung/  unD  i)übt  etfju  4!ei»^ig  verant* 

,,  wortet. 

4.,.3nt"i>nDerbeit  aud)  Die  (Ihm  <2ad>fcn 

Unbs&ur  „gani?  läfterlicb  anfalle/  Diefelbe  De*  üut^et* 

feoc^icn.  r^um^  foft Uß t,omebm|te  lanDfd>afft/ft(ä unD 

„  baupt  unter  Dem  baupt  Deöreid)^  De^üttim. 

„^apferö nenne.    4.  ©aget/Daö wurDe  man 

„  nimmermebr  aufftr)n  bringen  Fönnen. 

y. ;,  £)eö  9vfic§3  ^ar|Vbalcf  ^oab  unD 
„3erobeam  »ergleid>e/  fo  ein  ßaubt  unD 
„  fcbwcrDfübrer  fei;  Desgan^untucbtigen  Cb^V 
„|lentr;unu7WiDer_Den^)crm  unD  feinen  gefalb* 
„ttn.  5.  Di|j  fagt  er/ wüi'Dea  fie  Sfatam 
„@tiefeln  md)t  uberweifen  fonnen. 

6.,,  UnD  forte  SerobeamDeö  Ouudjä^atv 
,.fd>alcf  un  angretffevOeö  sSolci^Ojotteö  Durd) 
„Daö  fd)werD  Deö  gei|teö/DaDurcb  fie  ibrengei|t 
„  ver|1el)en/Daö  lebenDige  wortQJÖtteö  (Dejfen 
„ebr  unD  namen  fteir)nenfelb|rjumeffen)|lc:ben 
„unD  getobtet  werDen.6.©aö  gebe  er  nid)t  auö ; 
„m$  aber  QJÖft  befd)lo|fenbabe  in  feiner  all* 
„mad)t/Da$  bleibe  wof.  item:  ber(£burfür|t 
>4u  c@ad)fcn  /  wenn  er  ftd)  €b,ri|tlicb,  l>a(te  /  fo 
„wäre  er  eine  (£ljri|tlid)e  Öbrigfeit/Dennbe» 
„  ©ott  fep  fein  anfebenDerperfon/wer  ftd)  aud) 
„  £l)rifHtc&  ßalte/  Der  fepein  Sb#  in  feinem 
„ ftanbe.  3tem:  Durd) Dengei|tüerjtef)e ernid)t 
„  feinen/fonDern©43tteögeiftin  £bi'i|to/Durd> 
„  Das  IcbenDige  wort»er|tef)e  er  (££riftum3<2> 
„fum/De|Ten  eßr  unDname  bleibe  tr)m  allein  unD 
„  allen  glaubigen  ßer^en. 
.  7.  „Ob  wabr/  Da§  fernem  glaubenögenof 

bcrVL?"' »'  <"m  5U  ®al^a  ^nflteic^fam  »or  if>vert  bimm* 
fö5rc.  »  "f^fen  '"Prcp^eten/ja  »or  if>re  bimm(ifd)c  neu* 
„gcbdbrenDc  ©ättlicbe Butter  Dai-un?ad)ten 
„unD  galten/  fd)reiben  unD  nennen/  weil  er 
„Diefer  abfcbeu(id)en  lefj>ve  anfanget1/  unD  fie 
„  Diefelbe  von  ibm  gelernet  baben.   7.  (Sagt 


9.  öbergeftebe/  Da^Dit  ju^al^a/alö«-' 
weilanDO)?agifter^Jetbei^  witwe/^arba*«- 
va/  if)r  fobn  Sjecbiel/  unD  Derfelben  jeijiger" 
mannTOcol  ^ragow^Der^lcidjen  (ebrevon-4 
ibmgelernetcl)abe.  9.  &a$t  nein  /  von  €faia' 
<Stiefeln  batten  |l'enid)te  /  hatten  fie  aber«* 
waä  gelernet/  fo  batten  fie  ti  von  C^rijlo" 
in  if;m gelernet." 

io.^Ob  er  igt  gemelDten ^jecbiel  Lethen" 
Die  ©öttlicbe  natur  <m$  ®±}Vl  in  €bifc"ej#  unb 
flo  Durd)  ibn^tiefelnerit^eboßrnen lieben "M'c  tcincn 
fobn  unD  bimmlifd)en  erben  genennet:  itenr«  §■  -Cniium 
<5jed)iel  Cbnflum  tituürt.  1  o.^fm namen  ,ncnnt/ 
S>eö  JJ€9v9i913g©W  habe  er  ibm  in «• 
^brijto  alio  gefd)neben/i|t  waö  ^6ttlid;e^" 
m  ibm/Dai<  i|t  alleö  von  03  O  l$  '$:.«« 

11.  item  von  Demfelbcn  gerubmet/Da^  evu 

mit  Dem  gei|t  unD  f rafft  gentftet  allen  gott*"Unbo)?t. 
lojen  priellern  unD  )>Mtn  mit  if)ren  fteifd)*"'^"^ 
lieben  juborern/ibr  übertreten/unD  allen  weit*" 
lid)en  funDigen  §iSr|ten  unD  Potentaten  mit" 
ihren  gottlofen  unteitbanen  ir>rc  fünDe  unter" 
äugen  geigen  unD  anmelDen  Durffe.  1 1 .  (?$  «• 
f)abe  ®lttf)  ibm  gefd)»ieben/  Da^  er  Der  Dnt*" 
te  Heüas  fet)/  Darauf  wäre  Diefeö/wie  articu-«' 
lirt/von  tbm  gefebvieben  worDen.  @on|ien" 
halte  er  Lethen  nad)  Der  Offenbarung  öot*" 
teö  vor  Den  Dritten  Propheten/ werDe  nun" 
©ÖS'S/waö  er  ibm  offenbaret/ in  ißm  ver*«< 
nd)ten/unD  ftd)ö  alfo  au^weifen/  fei;  er  billid)  * 
Dafür  ju  balten/gefcbebc  e^  aber  nid)t/fo  fev" 
e^  falfd)." 

12.  Ob  er  mehrgebaebten  ^eth  för@of*"ö6C,frfn 
tti  neuerftgebobrnen@obn  Der  b«rrlid)feit/"@o[Mi 
einen  feelig  beruffenen  ewigen  (3a ff /5?6nig/«®i>m* 
unD  ^rieffer  auf  erben /ja  einen  gurffen  bei- 
^'on^gc  auferDen/auö  ber  braut  bees  lammet" 
(Dafür  er  @tie|el  fid)  ausgeben  folle)  in  aller " 

weit  eingelegt  halte/  qui  fotarui  fit  pateen«- 

omnej  gentes  in  yirga  fcrrea.qui  convertat« 

vultum 
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,  vukum  füum  iras  horrendae,  peena:  juftisfim« 
„ebtium, cujus  pedibus  tremunt  omnia.   12. 

,!«a$annwa$©6ttlicbetHnibmunb@6ttlicbe 
„werefewon  ibm  »erbracht  werben /fo  balte 
„  cv  ilm  bafuv/ fonften nicj>t/ ob  cv  e$  nun  f)a* 
„be/ba$  meiDe  ba$  turnt  auöweifen.  item 
„  Daö  anbere  babc  cv  twn  ©M&etl  ntct>t  gefcbvie* 
„ben/fet)  aber  ©ütteö  wevet"  in  ibm/fo  »er* 
„beficbsauäwcifen.     J  _.tr,_ 

13.  „üb  cv  fiel)  »oUfommen/unffevbucI)/ 
„mit£briffogankeing/unb  ein  ebcnbilD  ma* 
„  d^c  unb  rubme/unb  ftcb  bafcer  allen  ^atriaiv 
,4ew$rop&eten/2i>ojieta  indgemem  unb  in* 
„fonbet-heit /ja  bem  Henoch  unD  Heb*  roeit 
„öerjie&e.  13.  2)a$  alleö  fei)  auf  e&riftum3e* 
„fum  in  ibm  unb  allen  gläubigen  bergen  ge* 
„beutet/ber  fei?  allein  üollf'ommen/unfievblicb/ 
„  t>a$  cbenbilb  beö  QJaterS/unb  griffet  /  benn 
„alle  ÖJatviavcbcn  unb  «Propheten. 

„  14.  Was  fein  unb  feinevglaubcnögenoffen 
„buvcb  biefc  Der  obvigfcit  Wartung  unD  be* 
„beutete  auärothmg  »orljabcn  unb  inte«  fei;. 
„  14.  5öa$<££ritfuS  Dergleichen  in  tl)m  ober 
„anbcvenrouvcfenwevbc/  i>aö  jet;  tl)tu  unbe* 
„  wufi/  unb  bleibe  ©Ott  bem  allmächtigen 


ftefa  obev^vopbctengemafifei;/  bawn  balte"   <$<$t 
erwaeVaberfonjinicbt."  m^c. 

27.  lieber  biefeauöfage  bat  baSMimfte-     Mf 
tium  su  ©alfea  einen  langen  gegen  *  beriet  ein; M  D  c  c 
gefebitfet/ber  aber  feiner  wettlaufftigf tit  wegen 
niebtabcoporetroorben.    Uno  Damit  mir/roaS  liefet 
mit@ticfeln  hiebe»  nocböovgangen/t>oüenb$tt>irb  io 
mitnehmen  /  fo  bat  Der  Starb  m©rffurt©tie*  &^* 
fein  am  anbem  Martü  1 6 1 4  gefangen  gefegt  /  s«cn 
unb  $war/  wie  er  berichtet /auf?  bc$£angenfal*a  '  * 
|ifd>en  Miniitem  tmb  dlafyt  sufebveiben/in 
welchem  »evbafftev  btt?  auff&burf&rttlic&eab* 
forberung&erwabret  werben  folte.Unb  geben  c$ 
Die  folgenbcnumftanbe/  bafcerbarauffnacr; 
5Dve|ben gebracht  worben/öon  bauen  man  an 
ben@cböffer  ju©al£a  am  27.april.gefc§riebe/ 
erfolteficbunvermercFterHunbtgen/wicUnb  tsm 
tytd)  fid?  Stiefele  vermögen  erlirecfe/s0»-^1, 
»nb  Ob  er  etwas  eigenes  inC^urfürflU>9f,<rft"Je 
eben  langen  befu$c.    S&clcbeeS  511  bem  enbe 
gefebeben/  Dafjman  Stiefeln  bae?  feinige  unter 
Dem  namen  einer  jlvaffe  obevbuffe  wegnehmen 
wollen,    ©ejklt  bernad)  Der  buperimendens 
ju  ©al^aamso.apvii  161  f.  an  baS  Ober* 
confiilorium  gefdjrteben  /  man  möcbte  Du: 


fein  wevcf  /  unb  nid)t  benmenfeben/ fei;  aueb  ©tiefein juerfante  unbfefan  entrichtete  ftrattf 
nicht  bevmcinung/  bafifolcbtf  follegefcbe*  bev  «00.  tl;alcr  entwehr  ja  einer  öibliothee 


„  ben.  item  ©Ott  ftebc  allein  ju  Die  Äimge 
„eiiwmbabjufe^en/  unD  nicbtDenmenfcben/ 
,-,w\t  aueb  mittel  barju  ju  gebrauchen  nach  fei* 
„ncr@6ttlicbenallmacbtunbproviden^/folte 
„aber  ibm  oberanbern  eine  Offenbarung  ge* 
„fc^er>cn/  fo  mufte  eö  geprufet  werben/  ob|ie 
„von  ©Ott  wäre  ober  niebt. 

if.  „Ob  er  unb  feine  glaubenSgenoffen  ju 

„©al^a/  ©ifperfcblcbcn  ober  anbem  orten 

„  mebr  ansang«  babc?    1  f.  £r  wiflfc  »on  fei* 

„  nem  in  bev  ganzen  weit  ntebt. 

16.  „SKJie  er  ju  ©al^a  feinen  abfebteb  gc* 

SS  „nommen/obevnicbt  feine  »erfu^ifc^e  lebre 

bfSS  ,  muffen?  1 6.  ©agt/  €faiaö  ©tiefel  bfe 
„fiel)  t)evlcbworen/aber  C^prtltuötn  ibmmcl)t/ 
„unb  Ratten  fie  wollen  mit  einem  tobten  unb 
„niebt  mit  einem  lebenbigen  ju  tbim  baben. 
„item ,  wie  er  feinen  üater  geerbet /batte  er  ei* 
„ncnfd)vtfftlicbenabfcbicb  »omDvatb  ju©al* 
„0abefommen/benl)ätteevnocbbci;|icl)/unb 


ober  ju  einer  neuen  firc^e  anwenben.    Unb 
über  folcl)e  art  feiner  betlrajfung  unb  baburd) 
gefuebten  bcfe!)vung  bat@ticfcl  fctbfl  bernacb 
öffentlich  im  gvunblicben  »erlauff  gef läget  f- 
202.  ttteme  (C^riflltcfee  pnfon  i(iiHtttprit([ 
tnbai02o.  j^r  wegen mei»te6t)eiU'3ertle> er ftet»  bc# 
benbigeit  numcne  ^Urfit  €>bn^t  mnnbtlaflct, 
4rt  mir  /  vom  fcleütftert  f «bttlf^en  anfing 
4rtbi^#i»ffötegegertWrtrtigej?intDemto 
jettvonttllenwngUubigi;  vielfältig  ver* 
f«>lgec/i?erlA(ie:t/verbc>net;/gcjcbma^et/ 
gefangen  gejetjet/rtller  men|cbu  beqncms 
Itgteit  enPrtu(|ert/  xveibee/  tinber  unb 
4Üer  guter  ber  aubung  wn  entwen$u-n§/ 
beneben  vieler  5«ge30gener/»nbtllicfeer/ 
nnverfcbulöeter  befebwerung/  mit; unb 
neben  Den  meinen  erbultec:  unb  öem^ 
n<tcfe  ba&  i»nfd?nlbigc  tobten  imb  wur^ 
gen  ber  weit  in  unb  an  allen  unglaubi* 
gen/ wie  gerne  fie  and?  gewoit/an  anei* 
ner  (Cbrijllicfeen  perfön  niebe  angeben 


fei>  offentlict)  f)inweg  gejogen  /battt  tJ>m  nie*  polte, 
„manbetwae?  gefagt/fo  fei;  evaueb  feit  bem/  28.  fcöfinbet  w aucbtnbcnaften eine r*gi- 
„i>a$  cv  geerbet/  offtevö  allba  gewefen/  wdre  ftratut ,  baberratf)  am 27.  lriaitii  1615. unter* 
'InicmalSüonjemanbtnimgeringflenüerbin*  fcbieblicbepevfcnen/  Die  in  (oticfell  häuf?  an* 


Ob  er  of- 
fenbart«! 

gcnbabi', 


„Dertworben. 

17.  ,t53lit  waö  gclegenbett  unb  au^wae; 
„üergUnfltgung  er  fiel)  m  ©ifperfcbleben  nie* 
„Dergelaffen.  17.  €«n>aremtt&ergunfhgung 
„unjerer  ^evven  ge1cbcf)en/alö  ^errü.aßtl* 
„belms/  D.  ©viebenö/  unD  <2f>rcn  galten 
„©vaumbcvgs/  fo  wol  aucb/ba§  ev  bvauffen 
„tu  ©ifpcifd)lcbcn  fauffen  follen/  maffen 
„  Safpav  ©ttcle/fo  bamalöüoigtfcl)u^egewe* 
„fen/  if)m  naebweifung/weil  ev  bamafö  beö 
3,  ort«  feine  gelegenbeit  gewufl  /  tbun  muffen. 

„iSObevfieb  r>ctmlidt>er  Offenbarungen 
-  „unb träume  tubme  unbbiefclbcn  auöjutegen 
„unbjubeutenuntevffebe.  ,18.  2Biffe»onftt* 
„nen  offcnbavungcnobcvtvaumen/  noeb  biefel* 
,,be  auflegen/  wenn  ibm  aber  bergleicben 
„toovfommet/  m$  cv  buvcb  S.pviffum  bann 
„evgvunben tonne /baö  bentcbrifften  bev^lpo* 


getroffen  worben/  abgebort/  wovinnen  aber 
niebtö  mfeben  ifl/  btö  ©tiefem  graviren  fori* 
nen.    %ßix  geben  aber  nun  jur&cf  unb  leben/ 
m$  mit<£jecbiel  Reiben  unb  anbern  in  löref?* 
benunb  anbevöwopaflirctift.    9laci^bembie*35iemfi' 
fe  leute  inS)ve^ben  ööv  bem  Obev  *coniHtorioftC'i  rote* 
fieb  geftcllet/i|i  eömttii)nenbabtngcfi)mnicn/bfr"lff'c.n 
i>a$ Die  angegebenen  »evf ubrten  perfone  /  #ans>j"„  c|?' 
€afpar  9}?e^  unb  bic  2.  ^ev^bevge/miebevvuf* 
fen/  aueb  betfwegen  witbtx  nacl)  ©al^a  ben  1 2. 
$ftaü  16 14.  gelaffen  wovben.    Söen  i7.bar> 
aufbabenficbaucbbieubrigenalöGregodtfcb/ 
5}?etb  unb  feine  Butter  gleicbfcil^  bequemet/ 
unb  bernacb  ju  @al^a  in  ber  f tvebe  öffentlich 

Wiebewuffcn/Wieeö  if)nen  bCVSuperintendens 

»orgefagt.  2)uvcb  mt  mittel  aba  ße  bierju 
gebvaebt  wovben/ i|t  auö  Denen  um|tanben  ju 
erfennen.    9Äan  bat  tj'e  tn  SÖrefben  alöbaib 

gefan< 


imb  <5$e$Kl  Mtyn. 
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gefangen  gefegt/  unD  jrparan  fblct>cc»tcröaiv 
inne  fit  ml  aufleben  muffen*    28ic  Denn  un< 

ter  anDeinDerüecretariusSeulfiusüom  9.«pvil 
16 14.  an  Den  Superint.  febreibet/bafj  Ötie* 
fcl  abermal  bef]eru«tt  verfpreebe/  fernem 
Job«  ober  Eleafar  wäre«  be^be  fcbencFel 
erfrobren  /  baf>  rnon  ib«  3»m  balbiercr 
tbu«  muffe«.  5öie  anbern  finb  auff  Die  fe 
OimgcnJvontgsjteinunD  ^obenftein  üerflccfet 

JVOlDtn/  Wit  ichadseusin  continuatione  Siei- 
danil. 3.  P.  4.  p,  184.  Meteranus  1.  3  1.  p.  2. 

tmD  Antonius  VPecf e  in  Der 2)ret*Dnifct)en 
Chronica  p.  3 19.  berict)ten. 

29.  ©  haben  aueb  bic^rebigerunbanbere 
fo  tt>ot  in  »orten  alt*  merefen  ifjre  beffetgfeit 
twieber  biefe  leute  bei;  Der  inquifitionunD  fonfl 
offenbarfiel)  gmig  feigen  laffcn ;  jum  crem.: 
pcf/  tvenn  in  einer  fcfyrifft  tt>teber  Lethen  12. 
teuffelifcbe  träume  »nt>  ei«bilbu«0e«  ge* 
genant /num.xi.p.b.  2.  fW)et:iTCa«  würbe 
es  erfabre«  (ob  Diefe  teutc  tin(Tevbtidr>  rotU 
ven)  we««  man  biefe  träume  40.  t<u$c 
IWÖ40,  «aebt  fyvmQex  u«b  burfl  leibe«, 
ließe  /  ober  in  anberer  gefielt  ßraffte. 
Sngleicben  wenn  Dafelbft  ?^etf>  alfo  beftyrie* 
ben  wirb :  JTlicbael  ber 0roß«arr bes  teu* 
~fcle/au&  berurtterfle«  b#le«/ aueb^O; 
aebim  Uucbrtfrv  ««bHicflascS-rofaff/ 
mit  vier  teuffei«  ««b  bracbe«  Je^yitö 
be^ntlucifereunjeEekrt.  JDcr0roj5fürfi 
ber  teuffcl/beeljcbub/beffe«  namc  vex*,* 
lucj«er/  im  bueb  ber  lebe«bi0e«  ane$c> 
lofcbeu»  3m  Dem  «£ f>u r fa cl> fi fcl> en  mandat  de 
dato  20.  febr.  1614.  welcbetf  auebim  felbigen 
jabrgebrueft  worben/wirb  ebenfate  gebaut: 
Unb  anbc»t£6  wäre  f  blcbet>erorb«u«0  mit  biefem 
rc  utn)?rttj'  febwerme;  uub  fernem  an^anQ  0em*cbt/ 
*e*  welcbee  jene«  roe«ig  vorträ0lieb  /  bar* 
gege«  ben  Bäcbfifcbe«  langen  t»«b  let»; 
te«  jur  rube  u«bverbüt««0  fernere  un* 
glftcFö  unb  är0er«ij?  erfpriefÜicb  fe^tt 
werbe«»  UnD  julefet :  Vttxn  folte  «acb 
be«  »erbäcbtige«  perfone«  mit  jujie* 
£««0  beo  Mi  n  ifte  r  ü  0reijf e«  /  fie  wc0e«  ib* 
rcs  0l4«bc«6  befr  a0en/  »«b  nacb  bef.«* 
b««0ii«b  bcfcbaffu«0  bie0cwobulicbe« 
gradus    admonitionum  für  bic  ba«b   tte^ 

pütytö  »«e«»  5ßiewolaucl)ntcl)tju leugnen ift/Dal? 
"  ef artig*  Diefe  leute  /  unD  fonDerlicr)  ?0Zetf>  in  il)ren  wor* 
«».  ten  unD  werefen  aud)  juroeilen  tvenig  befetjeü 
DenbeitunD  fanfff  mutr>  ernxefen  /  tt»ofernc  Dem 
berieft  Deren  ^reDiger  in  allem  $u  trauen  fcefjef/ 
ötetvelcljeimteranpern  f(agen/Da^  eral^balD 
bei;  Der  crflen  »err>or/  alö  Der  Superintendens 
feine  preDigten  rechtfertigen  rcollen  /geantwoiv 
üt :  1  e«0/  b<tf?  bi<^  05 <E>  ttee  eleme«t !  unD 
Da  man  Diefe3  notiret/ljabe  er  Diefe  »orte  wie* 
Derbolct/  unD  nocl)Daju  alle  plagenunD  jlraffen 
©öttc^/  unD  aucl)  Das  l)6llifct)e  feuer  r>ciflTcit 
l)infcl)rciben.  (£r  Ijatte  auef;/  alt^  ein  Diaeo- 
nus  iP;n  utr  er)rcvbietung  ermahnet /  ity\  mit  lau.' 
ter.  Dulden  einen  fatan/teufelöfinD  unD  Belialg 
geburt  gef)ei|fcn.  u.f.rü. 

30.  UnD  Diefe  timjtdnDe/  nem(icf)  Da^  un* 
(t)rijllicl)e  »erhalten  bei;Der  partl)ei;en  gegen 
einanDer  geben  Dcutlicr)  juerfennen/  Dai  Der- 
gleichen afliones  bci>t>cvfcitö  feinen  beflanD  \)& 
Rettj!^' ben  mögen,   ©efrilt  foglcicl)  nadr>  gcfcftchc* 
iS«rV    ncr  revocation  ÜW  Superint.  uh&Diatl)  ju  ©al; 
tufa.     fa  ^'n  I0-  Junii  nct4  S)«pDen  berichtet  unD 


2l.Ä.^.SDritterCbeil. 


f  lagt  /  Da|?  noeb  am  felbigem  tage  /  Da  Die  revo.    ^t 
cationgefcl)el)en/?0?etr;nic{)trpieDerin  Diefir*  mdc, 
cfye  fonimen  /  fonDern  al^balD  himveg  /  unD     feiS 
»ermutlicl)  511  ©riefeln  gereifet  »are.    UnDMDC* 
ferner  finbet  ftcb  einberieft  »on  anno  161  f.d. 
30.  april/  Da(?  Diefe  leute  nocl)  alle  in  ibreiu 
fcl>nwm  tieffer  al^  jcmalö  juööt  fiaefen/  unD 
Dat?  ?^etl)  tmlangfl  ju  2Beifenfelö  fernen 
fcl>roarm  auffö  l)e(ftig|le  üerfocl)ten   hatte» 
???an  finDet  abermebt/ob  Deswegen  reeiteret* 
rpaömiDeribnüorgenommennuMDen.    5)enn 
Da{>;  er  jule^tan  einen  einfamen  ortgefübrei/Sa!f4)t 
unD  Dafelb^im  gefangnif?  geftorben  fepn  fblt /  bep*$** 

»te  bep  Andrea  Carolo ,  in  Memorab.Ecclef.  L.  JJ^J'1" 

2.tc.  1 8.  p.  3  f  4.  flebet/  i|t  Der  ivarbeit  nicl)t  ge* 
ma|5/  weil  man  ftin  erfleti  gefimgml;  311  SDre^ 
Den  Damit confundii et.  ö)feicl>n)ieaucl)fon* 
jlctt  febr t>tct  falfcl)e  berichte  s>o«  Dicfcn  leuten  $11 
fünDen  finD.  3«m  ejccmpel  /  ruenn  Ni«)laus 
ßarmgius/  in  Der  u-wmmgfin-  be««eue« 
propbete«c.  9.p.  f3öorgiebt/  einer  unter  Ity 
nen  b^ttc  fiel)  Nicolaum  <S»röß«=0ott  genen,- 
net  /  welcher  auftor  permutblicl)  Den  namen 

Gregotitfcl)  Damit confundiret  bat.  Ülb  fit ft'cl) 

aucbPurianer  genenet/rüte  in  Den  gebacken  12.. 
teuffclifcbe»  trarnne«  au|f  betntitui  flehet/ 
UnD  Johannes  Hintnem  i«  bem@>pt'e0elbes 
ebrgeir^cö  wiberbieÄöfe«»:ret»t3er  p.  d.  2. 
»erfiebejn  r»iU/j.ve  iffeln  anbere  feribentt  billig. 
31.'  3cl)  rüill  aber  allbier  nocl)  Diejenigen 
fcfnvptmcte  berfe^en  /  voelcbe  ?^etr}en  tnäge* 
mein jugefebrieben tverben/ ob icl) tvel in  Denen 
aftis  feine  eigene  erflarung  I)ict?on  nicl)t  fo  ge^ 
nau  ftnt>e:  dr)llieb  ^  geiuip/  Da{5  er  ©tiefein 
in  feinen meinungen  gefolget/  unb  über  Dt|^cfRC^ 
n'oet)  mehr  btnjugetban  habe.    5ßie  Dennicfre. 
©tiefel  fiel)  gemeiniglich  jei«e  muttcr  in 
C-^ntlo  genennet/  unD  gar  ucrtraueti  briefe 
mit  ibw  gen>ecl)felt  bot/  Darauf  icb  Jitt  probe  «'»»tittt» 
nur2,au^  beruften  b«'fcfjen  will/ Deren  Der  e^@(M 
ne Den  2f.  junü,  Der  anDere  d.  itf.  feptemb. 

16 13.  datiretifll 

5»m  eft«0*«0 1«  bc«  fcfeoite«  t>tmltV 
febe«  g4rtf«/i«;velcbem  beil.  ei«04rt*  $,tfftü 
0e bie frttcbtb^re muttcr  aller  <3$tt\.tttfbritffc  m 
0e«be«bir  «ttter  t>ie  beili0e«au0c«  bei*  äJtet^tB 
«es  -&erf3e«0  (lofi  /  e«tbiete  u«b  ober* 
fe«be  icb  bir  biemit  be«l?r^ffti0e«be^5 
flartb  u«b  bülffe(B>(!>tte0  auff  bei«e  reis 
febureb  be«  ««fiebern  »>alb  ber  boje« 
weit.  25e«ebe«  ber  kniffe  (D»<?>CCe6 
bafln  <tncb  btemitt>o«  mir  auff  biefege? 
fd^rlicbe/ jebbeb  felbi0e  reife  i«0lanbert 
wabrbafftt'0  $u  empfabe«  bie  fcp»5rtela* 
teme  bat?  wort  bee  -6>i:rr«  /  Pf.  1 19.  t« 
alle«beili0e«patriarcbe«/prop^ete«/ 
2lpoflel«/  u«b  t£t>a«0elifie«  /  babureb 
bu  alle  fet'ube  5«  er£e««e«/  welcbe  bu 
boeb  alle  mit  bem  0eiflltcbe«  febwerb 
jerbaue«  wirft ;  $U  »orerwebnte 
fcbre«f  liebe  fcinbtimcinQanQt  bed  ««* 
fldber«  walbee  werbe«  fey «  1 .  ber  Satanas, 
2,  bic  fnnbe.  3«  ber  tobt.  4.  ba$  abamiti<< 
febe  fleifcb  u«b  blnt  e  .bie  weit.— —3eQC 
«i<ktme£r/alöber0rtabe<8>(Dtte8burcb 
Cbriflunt  in  mir  1  bertebe« ber  t>iel0elieb; 
te«  bei«er  lieben  Mlutter  /  unb  ©d)wa* 
0er  r£icOlao/t>o«  welcbe«  mir  tHicba» 
el  ©templi«  0cfler«  u«b  beute  jure^re 
(3>(2>tte8  bonanovabracbt/04»i?  freunb.- 
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2t).MI.  @.IV.  ^011  Efaia  ©ttCfcfo 


VüttttC* 


3afcr    liefe  gegruffet.  pabfiilutberifcbefcirmfj 
mdc.  wirb  von  ber  blinben  weit  bemnaefeften 
6i§     Qontag  über  14.  Cage  mit  freffen  unb 
mdcc.  jattffen  unb  aUeniipptgfceiten  gehalten. 
S)er  anDer  ift  in  $fttbem>gefängm|jgcfanDt: 
<D  b»  mein  ^eiliges  gltebmafj.    (Db  iefe 
wol  mit  öert  ttjr  anen  memee  h^rrjene 
keine  unfefeu  Ib  Cfertfii  3  ik  |u  w  bir  felbf  t 
beweine:  *3o  freue  iefe  miefe  boefe  ber 
ttberfcfeivenglicfeen  freubeunb  berrlig* 
teit  l  fo  bir  öem  fleifcfe  unb  beinc  3£lu> 
Cforifii  mit  ber  feelen  »od?  bief  em  um 
fcfeulbigen  leiken  begegnen  unk  über* 
fefe  wenglicfe  wieberfabren  xvirb. 

Ofttttynt  32.  5öiebaupt'Puncteaber/n>cicbeCD?etbcrt 
bepgemcf'  jng  gemein  äugejcijrieben/  unD  fafHon  allen 
«nni?  Hiftoricis  roteberbolet  tverben/finb  biefe/tviefie 
an  i>a$  gebruefte  Cf^urfurflltc^e  mandat  mit 
oitgebenget  finD. 

Swolff  arttcnl/  welcfee  «£$ecfeiel 
iTletb  von  ilangenfaltje  mit  feiner  ge* 
fellfcbafft  ober  abboienben/  als  feine 
tHutter  23arbara/  foicol  Grcgotit f  eben/ 
iinb3oacbim£foj;ifi  famt  jweyen  An«* 
ben  o*ffentlicfegelel?ret/  benennet  bey* 
bes  fcferifftliefe  als  münbiiefe  vertreibt* 
gen  wollen. 

1*  &af5>J£3ecfeieltTCet|>/bergrofMfu*f* 
tTCicfeael  fonß  <8>(Dttes  wort  genant/ 
^etfle. 

2«  2>afj  niefet  meljr  als  ein  wort  <#  (Dt* 
teS/nemliefebasfeibfianbige  ewige  \e* 
benbige  wort  <D&ri(Jus  3t£fÜ6  fey  unk 
bleibe  /  uitb  auffex  liefen  öae  ge  feferie  be 
ne  unbgeprebigte  wort  vor  nickte  3» 
Äcfeten. 

3".  SDaß  ityn  ifere  le^re  burefe  Jjitnlifcfee 
Offenbarung  unk  fonberbarc  träume 
*$n  <S<Dtt  kern  ^eiligen  getjiremutiret 
unk  eingegeben. 

4.  JDa|3  \ie  ka*  gejerj  <9»(Dttes  Vaters 
liefe  erfüllen  unbbemfelbengnwg  tb.un 
Hennen* 

J4  2>af$  bas  prebigamt  von  cB<Dtt 
»tiefet  f  eyi  Öieweil  ee  |  imoer  verricfeteu< 

6.  JDie  «Lauffe/wiefieinberilut^eri* 
fefeen  f  irefeen  adminiftruet  werbe  /  fey  eiin 
jauber  ifefees  wercP  /  fintemal  folcfeee  4U 
U  0  burefe  ben  geifi  <S?(Dttes  gefefeefeen 
müße. 

7.  JDafj  ibre  ft'nrber/ weil  fie  w«  ibnen 
als  o^ne  funbe  geboJjren/von  nätur  b^ei* 
lig/unb  bafoero  üeine  tauffe  beburffert, 

a<  E>af?  unfer  2lbenbmabJ  »liefet  bas 
reefete  rey/(onbern  ein  janberifefe  b<ts  0* 
ber  wnre  kae  red>te/brtr»on  (le^et:  öie? 
^e/iefe  tfe^e  für  ber  t^ör/unb  tlopffe  an/ 
(0  iemäiib  memc  (iinune  wirb  feorert/unb 
bie  t^ur  rtiift^uri/j«  bem  werb  iefe  ein-, 
$efyen/unk  kae  «benbmabj  mit  ü)m  $aU 
uniunk  er  mit  mir' 

%  %)<*$  kie  Cfertjrlicfee  tfirefee^  nllbter 
auf  erben  obne  fijnben/obrte  tobe!/  obne 
rungel/unb  o|>ne  flecfen  feyn  muffe/ fon> 
fien  wäre  ee  feine  tirefee/  <*ucfe  tk.faia& 
C^rifins /  fonß&tiefel  gen«»n«t/wobnet 
$u  Erfurt/ berfelbe  fey  ber  braut  (£bjrif}i 
«inigee  vorbilb. 

1®.  2><$ber6£rrC&riffuö  perfonlicfe 


unb  wefentlicfe  1»  tbjten  wobne/unb  b«/j    g^^r 
er  ber  grofic  $ürfi/ba6  flet|d?/|b  Cbri;  mdc. 
(Ine  au*  feiner  mutter  leibe/  an  ftefe  ge*MDb!?c 
nommen/unb  am  flamme  bee  creuned 
gelitten/ fefcon  an  feinem  leibe/ unk  kat 
tum  tragc/aueb  bafi  allee/wae  fte  tfyun/ 
rornebmen  unb  verriebten/ber  ^iSÄÄ 
Cbrifluö  m  ibnentbue/ unb  bnßfie  ka* 
bero  obne  alle  fünbe  feyn. 

1 1.  ©aß  er  £raftt  foieber  perfonlicben 
be^wo^nuug  unflerblid?  fey. 

12.  £>af?  feine  auferfiebung  ber  fOb* 
ten/auefe  Sein  ewiges  leben  fey /kenn  fie 
allbereit  einmal  ber  weit  geworben  ge« 
wefen/unb  bie  freube  bes ewigen  lebend/ 
welcfee  Cbrtflus  verbeiflen/an  ibrem  le* 
ben  gewi^  unk  vollf^mmlicfe  empfin* 
ken. 

33.  Snfontmtytt  l)aben  roir  oben  am  Dem 
berieft  Der  prebtger  gefef;tn  /  reocor  er  fieb 
felbftm  auögegeben/tvelcbcß  ()ter  ju  voieDerf)^ 
len  unnotbig  tjl.    S)a^  er  aber  nebenft  ben 'Bon  of/ 
anDem  ftebauf  fonberlic^e  Offenbarungen  bt;J|»tar«"' 
rufftn/i|t  auö  Denen  aden  unD  oben  Darauf 9lB' 
excerpirtenfct)rtfjren  unö  regütratuvenju  ejv 
feben  /  Fan  aucl)  ferner  auö  folgenDer  erjeblung 

DCÖ  ©al(äifcl)enSupcnntena.  u.  £Katf)$ck  dato 

i9.Dtcembr.  16 1 3. eiferen  iverDr.  <So  roeifen" 
aucl)feine(9}?etbcnö;anDerefcl)reibi;gnugfam'f 
am  1  Da§  Diefe  leute  alle  ihren  febtvarm  a?uf  •' 
ihre  traumc/gefiebte  unD  einbilDungen  grün*" 
Den.  SDcnn  beeilen  fcöreibet  ti:  Unk  kee  "„„{,  gf# 
^t^2v^n  wort  gefefeabe  ?u  mir/unb  "fielen. 
fpracfe/^c^alD  fc^et  er:  3m  fcfeUff  l?ort" 
iefe  (BOZZ  ken  Vater  3u  mir  reben" 
un  fngt&c.S[öie&erumbarö  bernaebfetoreibet « 
er:  2>cn  30.  Norembris  /*  fo  ber  vorlaup" 
fer  ijl  kc&  erflen  tagee  bee  monate  De- « 
cemb.A.  1 6 1 3  in  ber  neunten  abenbftunke" 
gab  ficfo  mir  gar  unverfcbeneoffentltcfe" 
im  gejicfete/  watbenk  /  burefe  Cferiflum  " 
ju  ernennen  bie  ^eilige  Jungfrau  /  ken  " 
f.  tag  biefee  mou<its  Novembrisbievor" 
gemelbet/bteum)iengmicfeauebempro;-( 
pbeten  Malachia, unb  tuffet  miefe  we»rt 
gen  meinee  in  mir  wobueuben  brauti»" 
gams  bee  wortee  bee  lebend  mit  lebend 
bigen  töffen/in  allem/  wie  »or  unD  mebr/" 

^c  cstcra,qux  ibi  iequuncur  plura.  Sr  feforei'" 

bet  auef)  tveifer  /  baß  Den  6.  Dccembei(ijl" 
iiacb/fr  »ergangener  Montag) um  Die  Dritte" 
nachmittags  jlunbe/  über  bem  auffer^reiben'' 
ber anbern träume fennjutljmbieferöorte  ge*{ 
rebet  worDen :  XPolltefl  b»  keine  braut" 
niefet  annehmen? 

34.  ©tiefet  felbjtfefcet  in  eirtembrieffam  2 1 . 
fcpt.1613.an  feine  fcbnjejIcr^SarbaraGregotir* 

fd)ef0(gtDcö.3efe^abenaefe  biefem  feferet*  Stttftli 
ben  burefe  <C3>riftum  bae  wort  <BKDttc6*wte 
in  mit  unfern  lieben  vttcxn  im  ^immd^m0n' 
unb  auff  erben  gebeten  um  trofhmg/ 
flarcf  uug  unb  et lofüng/  au&  euren  \\n* 
fcfeulbigeu  C^jrifti leiben :  ^>at  mir  mein 
ewiger  ein  wobnenber^t£rr3'J:fu8bas 
wort  beo  Üben«  in  puncto  in  meinen» 
Jensen  geantwortet/gib  btefe  jufrieben/ 
iefe  will  fie  wolfcfeu^en  /  flarcPen / erbal? 
ten/unk  jureefeter  je*t  erlofen/unbö^ 
wiß  erretten/ bae  fey  enefe  allenjutrAi^ 
tigemtrofr  gefeferieben.    S&aä  fit  ferne» 


tmfc  Crjccfjtet  SPMjen. 
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*  .     »i>n  Der  ttollfommenbeit  seilten  /  ift  oben 

mdc.  faonauSDemangejogenc  berieft Ulfeben. 3m 

big     £bui*©äcb|iifcbcn  mandatwirD  ioon  Lethen 

mücc.  gefefeet;  (Sr habe weiter  gefcbwcrmet/oafjbie 

malmt  redete  braus <L\)x\[u  ein vorbilb  fcY  /  &er 

KT*  ?>e,llHc" reinen  unbeflecFcc  Cr^riff  heben 

f omiuca«  fcireken  /  ©<*$  fie]  in  allen  Jriicf  eniöcr  rei* 

freit,  l       rtt'gf  eit  »ttl>  bciligfceit  beö  <3obncs  (Bot* 

tee  gk;^  glcicb/bal?eromKb  fieb  ber  voll* 

fcOinenlpeitubejpet:um/p<n»l»76enoeb/ 

3obanucm  ben  Buffer  unb  alle  ^>eiit# 

gen  ju  rühmen  befuget  je^  /  Mb  ge^en 

DiefebrautC&rifitbicfprucbe  niebt  am 

S)ergcreci)rcfälltDc$rageö  fiebenmal/fie  bc* 

biirffeaucb  niebt/  Da|?  fie  bas  Pater  nn* 

fer  bete  (mte  ev  Denn  felb|t  e$  auch.  nicl>t  be* 

Surfte )  (internal  fic  o^nc  i>a&  alles  Isabel 

was  im  Vater  un)er  gebeten  werbe. 

Sßobep  abzunehmen  ift/ wie  Diefe  leute  unter? 

wiefen/unDwiDerlegetworDen/Da  man  folebe 

Worte  wx  >$iblifcbe  (Spruche  angegeben /Die 

barinnen  nimmermehr  ju  fünDcn/  Dergleichen 

Die|er»om0cbcnfacbenfall  Dcö  gerechten  i|t. 

flsrftfhiiui  3"  öen  «"Siegten  12.  tentriifcbcn  trau* 

S«fc.  menwirD  Berbern*  vierter  arüculwn  Der  er# 

feek       fuliung  De$  gefefceö  alfo  wiDerleget :  2>iefer 

menfeb  joll  noeb  geboren  werben/  iß 

auebfonjtenoimebeyßanbcSCDtteö  bee 

3>.  ©eifiee  unmuglieb  <ö><Dtt  gefallen: 

£Tun  |c>wb  aber  alle  men|cben  liigner 

wnb  mangeln  bee  ru^ms/  ben  fie  fax 

<ö Ott  haben  follen  /    werben  fcemttacb 

mebterltausJlangcmöalrjaentfprin? 

gen/  bie  folcbcs  t$un  tonnen.    ?ll5eld>e 

gmnDe/ wie  weit  fit  reichen/ein  wahrer  £f)riß 

leicht  feigen f an. 

wonbtm     3S'  ^aö  a^cr  öic  ^l*eö'9cv  am  «nciflen 

auitan i    auffcjcrcifjct  bat  /  iff  Dicfer  leute  aufiage»on  Dem 

Itggu,    juffanD  Dcr£utberanergewcfcn/wie  m  Dem  ge* 

fter*      Dachten  mandat  folgenDeebtepongelefen  wirb. 

ijmmtf.    SDagcgcner  (COfttl))  un|erefcir  eben  unb 

gemeine  eine  blinbe  gottlo|e  weit/  bte 

flei|  (blieben  untüchtigen  lugen*  Cinbcr 

3|racl/biegottlofe3ifebel/vomflei|ebs 

lieben  jli  ubensmeer  umflo|]en/ wnb  g^tiB 
unverjebäntte  fatana  tnjül  unb  wob* 
nnng  2>te  toebter  >£.  tbcbaale  l  jo  ba&  3et> 
eben  i»nb  branbmal  il;reö  bollijcben  va* 
tcra  0c<5|atan6/i?t  ihm  untüchtigen/ 
von  ihrem  geerbten  fcel/  benj/fleilcb  unb 
bein  trägt//  unb  mit  anbern  berglci* 
eben  läßerlicberc  nanxen  genennet/  al* 
les  bar  um  /  weil  wir  glauben  unb  befcem 
nen  /  baß  wir  niebt  gaiitj  in  btefer 


fcr>impflicr;  geantwortet:  %)a$  bie  e^ebre^    <%<$t 
cberijcbe  art  vom  ^  tßrr n  (t^rijlo  aueb  m  p  g> 
ein  wimber  begehrt/  |o  i^r  aber  ni<X)t     W 
wieberfa^ren  tonnen. 

36.  (£in  mer; rerö  »on  Diefen  pnneten  wollen  ©ebriff' 
wir  balb  bei;  <&tkftl$  r;i|torieüoUenD3fer;en/'cntcit>« 
Dergleichen  auef;  in  Denen  tyeüon  geDrucctenaK{,t)eB' 
fcl)rifften  jufünDen  ijt  /  aß  Da  finD  Da^  angejoge* 
gemandacnebjl  Den  i2.A«iculn,  welc^eöun« 

tcr  Den  titul  neue^eitunganno  1 6  i4.geDrucft 
worDen.  %tim:  Die  fcljrijftüon  2.  bogen  teuf* 
felifebe  träume  uni>  einbilbunge/  ober 
ipeculationes  genant/iftsu&ipfjig  unb  r;emac^ 
ju  5ret)berg  gebrückt  worDen/unD  Deffen  auftot 

|*tC^  Theophilum  Hasrefimachum  S.S.  ThcoJ. 

Scudkofumgcnenet;  ferner:  ^>*n^2>ietericba 

VOrt  VDiebebÄCb  Judicium  über  Ii.articul, 
Jeip^ig  1614.  Andrea;  Merkii  notf?  WeuDigc 
jcbuQ  ^febnfft  gegen  tHet^s  unlängfi 
wibe:ibngcfü^rtebe|ebwerungen.^*U 
le  162 1.  in  8vo ,  Anonymi  Hiftoria  deEzechi- 
el  Meth, Erfurti  1 640.  in 4to.  Abraham  VOrt 
^rancFenberg  von  trtt^nm  ber  jectent£* 
3ecbiellTtet^6-5rancf  fürt  1 676.  in  Svo.UnD 
bitfö  wäre  bie  fyijlorieüon  9)ietr;en/au|fwel« 
c^e  fofort  <5titftl$  übrige  fyanDel  erfolgen  folle. 

37.  Oben  ift  fct>on  au^  Den  arten  foüielan* 
gefuf)ret/  Da|?  man  Darauö  fernen  tan/  tx>it  i>it <&titftl$ 
'^reDiger  ju^angenfal^a  DtScniorem  juSrffurt  ferner« 
M.SÖ3eibmannenunDDu.,cr>DiefenDtn9vatr;jui«(i(»n6« 
€rffurtaufgebracr;t/Da^©tiefelube^^etr;enö 

faeije  in  «nquifmon  unD  ju  £>rei?Den  inüerr^afft 
gefommen.  21B  er  aber  ficrj  auff  feine  gewöhn* 
lic^e  art  wieDerum  lo^  gewiegelt/  unD  Die  ge* 
Dachten  f  00.  Dveicf^^tr;!.  Dem  Obeivconüftorio 
cor  jeine  faljerep  auöjal^len  miifjen:  mag  er 
allen  um|lanDen  nac|>  Die  folgenDen  jafrreDar* 
auff  im  (£rfurtifcr>en  gebiet  rur;ig  gefeffen  fya* 
bcn.  SLßeileraberimmitteljl  in felbigergegenD 
mitunterfcf;ieDlicl)en/unD  unter  anDern  mit  Der 
regierenDen(^rafjnt)on@leicl)enju43r;ri)rufbe* 
fannt/  unD  Derfelben.'öaujj^erwalterin©* 
furtworDen/aucbalfoDemminifterioDafelbtV 
weil  er  juoor  auff  Dem^anbegewofynet/nityer 
in  Die  äugen  fommen/ijrDerflrcit  mit  ifym  auf5 
neueunDDicl^efftigeralöjuüor  angegangen. 

38.  @r  fclbfl  o«t  Den  anfang  in  einem  fenD?unbWn' 
fdr)rei  ben  an  geDacl)te  (brafüu/fo  im  grunblicb l  Del  in  <£*f# 
Perlauffp.298.|rel?et/alfo  erjer;let:€r  xjhtt^u 
Anno  162?,  Den  22.Augufti  Dem  4perrn  Sc- 

niori  aufbegehren  feiner  gebrueftenßraetät» 
lein  einö  fclb|l  einr;anDigen  muffen/Der  fein  be* 
Dencfen  Darüber  freiwillig  ju  eröffnen  anerbo* 
ten.  Über  »erhoffen  aber  r;attc  er  balb  auf  Der  @  6 


men|cbltcbenfcbwacb^eito^ne|ünbeu/  can^el  wicDer  ir>n  gepreDiget/ Darüber  er  Pon^kVnir 


«pn 

gern 


nnb  gebreibcn  jeyn.  Sjbfonberlicl)  aber 
wirD  eben  bafelbtf  gef  läget/  bat?  er  ber  Hutfyc, 
rifcbenCrtuffcnnb2lbenbm«ljäubcrt|cb 
genennet/ wie  aucr;DieX>ciebtmibb.T8gre* 
en^n  hm  &ig<*int.    3« btX Clftcn  regitlratur  Deö  (sab 

Tri"i.  ^'c^en  iVIin,lterii  wirDebenfaltf  geDacr;t/wie 
?Ojetr;  bet;  Der  »err)6r  Dabei;  geblieben  /fie  Die 
prebiger  wart  ttine  btener  C^rijti/weil 
fie  teine  2lpo(rcl  wäreit.  €r  hätte  auch 
mit  freflem  unb  fauifiin/fyuxc  m  unb  e\)e-, 
breeberuumfiebgeworffen.  3n  Der  ange50* 
gencn^)re^Dnifcbcn  Chronica  wirb  aucl)  rete- 
nret/Daj]  alö  Der  Prüdem  Dicfe  leute  gefragt: 
<Db  (te  il;re  Cegere^  mit  einen»  jeieben 
mb  wunber  betätigen  Unten  1  hatte  fie 


©tiefem  ju  reDe  gefegt/  unD  ihm  Deffen  un^emseni- 
fchulD  erwiefen  worDen.  Äur^  Darnach  hatte  or«. 
Der  9tath  @tiefeln  »or  Das  Minifterium  unb 
Deö  9?athö  CommHTaricn  citirt/  Da  \\)x\  Der 
Senior  <juö  Dem  gebrückten  ?;ractatlein/wie 
auch  MS  Dien  brieffen  an  einen  faufmanns* 

Diener  Marcum  Antoniuin  2lbler  »ielcr  Ö)Ot* 

teglalterungenunDirrtoumerbefchulDiget.Sa« 
gegen  er  ©tiefet  fich  nach  m6glid>feit  »erantü 
wortet/wieer  Die  punete  in  Diefcm  grunDli* 
eben  »erlauff  pag.  310.  bi^  348-  weitlauffetg 
eijehlct/unD  eben  Dafelbff  pag.  356.  u.  f.  fein 
febreiben  an  DenDiatb,  »om  3.Augufti  mit  an* 
gehänget  fyat/wie  auch  Pag- 5 77-  eineö  an  Den 
Senioremfelb|l/ in  welchen  aßen  er  gar  glimpff« 


2l-Ä.>7j.  dritter  Cfceil- 


nch 
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ty.  III.  CT.  IV.  ©Ott  Efaia  ©licffltl 


!Wr 

MDC. 

big 
MDCC. 
Unb  mit 
D.OBt» 
bcm. 


Sffftn 
flagc  unb 

relation 

frcvoo. 


lict)  unö  Demütig  fiel)  erwieftn/wit  es  Der  au? 
genfehein  weifet. 

3S>.  2fnmitteltf/ba  bie  (Sactye  weiter  rucfyt* 
bar  movDcn/tfi  fenDerlict)  neben)]  Dem  £rfu& 

tlfc^enMiniftcrioauc^einSuperintendensunt) 

Qnaflicrjer  @letcr)tfcr)er  ^offprcDiger  D.  %& 
f)ann  Stßeber  an  ©ticfcln  gcrathen  /  weil  er 
gcfefyen/  Daß  Die  Gräfin  mit  Diefem  alö  einem 
Ä'cßer  correfpondirtc.  2)ic  fccranlaftimg  unD 
anDcre  umftanDc  fan  Der  lefer  auä  D.Söeberö 
fctjreiben  an  D.  Balthafar  Meünemm  ferner;* 
men/ welches  icrywie  erö  £atcinifcf>  mit  feiner 
eigenen  r)anD  getrieben/ fyiefyer  feigen  will /de 

dato  ö.üecembr.  1623. 

3<fo  b<tbe  auff  ber  vifitation  ber  £err* 
febaffe  (ßieieben  viel  /  ja  flbr  viel  3U  febafc 
fen  gebabt  mit  »>£r<*ia©ttcfcl««tt^  ^t\U 
eben  feinett  anbangern/baruntet'üjecbiel 
tnet^ijt/DerftcbDcntfr^furflgmtcbacl 
nenet.!De»biefebabenun|ere(ffrÄfin/wel> 
cbe  obnbem  51»  neuen  un  fanati  feben  bingen 
geneigt  ifl/  bemilicb3u  verfuhren  ange* 
fängm.  2lbcr manborebte art unbwev 
je.  2)iefer  tTJetf)/  6er  $um  viertenmal 
ein  Apoftata  werben/  fuebte  vonmirun* 
terwetfung/unb  ^<»m  mit  feinem  fiief  va# 
tenumtr.  iDiefebacmein  gnädiger  (jen- 
em viertel  j<ir^r  lang  unterhalten  /  unb  fie 
\l eilten  ftcb  /  als  wenn  fteltaglicb  pmficir- 
ten.  2SaIb  hernach/  ba  ber  (ff  raff flarb/ 
fuccedirte  ibm  fein  einiger  bruber  'Johann 
ilubwi$.  Von  beffen  (Bemahlin  würbe 
tHet^erfcrbert/  um>  als  Chymicus  ange* 
nommen.  Stiefel  aber  wirb  3Um  b<*uf$* 
Verwalter  ber  (Bt&fin  in  i&rffurt  genta* 
efeet.  iDiefe  beybe  fcbelme/  ba  fie  ber 
(ffräfw  fmn  merefen  /  fangen  an  ibte  votu 
ge  bmge  l)ervor  3ufucben/unb  trafen  ifyte 
meinung  mit  febeinbaren  »orten  vor. 
jDie(ffräf?in  lobet  /  «nb  billiget  alle«,  je* 
6ocb  verbellen  fte  ftcb  gar  verfcblagen 
iwb  conformiren  ftcb  nacb  «nferer  tirebe 
3cb  gebe  bef?  wegen  3ur<5rafw  unb  war* 
ne  fte/  ftcb  vor  biefen  bey ben  31»  hüten .  Sie 
aber  leugnet/baß  fie  bas  gering  fte  von  ity 
rer  le^re  mit  ibr  gerebet  ^atten.2lllein  ber 
verbackt  natym  täglicb  311.  2>abero  icb 
«mts  falber  ernft  brauebeu  mufle.  iDenn 
icb  trohete  1  baß  ich  ttteeben  mit  bem 
bann  ftraffen  wolte  /  wenn  er  ftcb  niefet 
bureb  eine  f efertfft  purgirte.  Unb  basge* 
febabe-  iDenn  er  gab  eine  Caltfinntge, 
unb  broterltfiige  febrifft  aus  /  wormnen 
er  ftcb  gegen  ^errn  tHercFens  auflagen 
$ant$ nicht entfebülbiget.  tCeil  icb  nun 
alfo  wacbf am  war/  ^atte  icb  Keinen  $u* 
gang  mebr.  3cb  febrieb  aber  balb  b«r* 
auff  an  bie  (Srafini  unb  ermabnete  fie. 
XPtr  wecbfeltenalfb  ctlicbe  woeben  briefe 
mit  einanber/  ba  fie  benn  f?efftig  aufrmieb 
l*$  ?og.  3cb  aber  lief?  mieb  niebte  bewe* 
gen/  |onbern  3cigete  ü)r  mit  gelinöigtctt 
ben  weg.  Sie  wolte  ihn  aber  nicht  ge» 
ben  /  unb  wolte  ihre  fcbreiben3u  Ür'rffurt 
öruefer^  laffcn/lieg  aber  meine  auttror? 
tenauffen.  Seewegen  nun/wetl fte  offen* 
bare  irrtbunter  vcrtbeiOigte  /  babe  icb  fte 
vom  beicbtf?ub^  Urtb  ?lbeubmatj>l  ausge* 
fcbloflenunbfcbUcffeflenocbauö.    i^nb» 


lieb  treffe  tcbStiefele  bücblein  an/  baß  3»    ^a^,r 
iDangig  obne  feinen  namen  berau$$c*   muc. 
kommen,    tiefes  wieberlegc  icb  Cijrg*     bif 
lieb /  unb  fenbe ee  etltcben t>eifi/l?rtcn 5« M D c c 
tSrffurt«    2HIe  biefe  bie  trrt^umer  unb 
(SCDtteslaßerungen  ernennen/  klagen  fte 
Stiefeln  vor b.m  Kat^an.    2(nffbefra* 
gen  benennt  er  ftcb  vor  ben  auftorem  frecb 
gnug/unb  fagtesfeyemebts  wieber  bie 
2lugfp.  Confelfion  unb  Formular«  Concor- 
dix  öarinn.   ÜCeil  er  aber  fieb  feiner  b<»ut 
furebtete/maebte  erfTcb  beinihcbbavon. 
©arauff  bat  meinOraff  nacb  meiner  er* 
mnerunglHetben  wtt  allen  ben  feinden 

VOmboffe  Verjagt/  nihil  ventrem  conjugis 
curans.  2il|b  ift  bicfee  Sttefelifcfee  neft 
(nidusoereanus)  3erfJortworbert- 

4°.  ©0  weit^D.  5ö3eberö  eigenbanDigerjjjjcbmf 
brieff^u  Deffenerlauterungnod)  etneö  unD  an- mßnU, 
Dereö  bepjufugen  i\1.    &tn  Diefer  Superin. 
tendensgcDencfetin  DeröorreDeuber  Diecenfu- 

ram  StiefelianifmiP.  A.  3.  baf?  OieCSraff» 
febaffr  (Bleichen  inbofenfäQer^verbacbt 
braebt  werben/  weil  Stiefel  feine  bueber 
infelbigetircben*inipe<äioneingefcboben. 
SeingnabigerCBraffaberwarebieferlebr 
unb  foleben  leuten  von  bertjen  feinb '  unb 
tonte  ihren  namen  obnegroflen  Unwillen 
faß  nicht  hören  noch  nennen,  .^tefc  »on 
0.  5£ßebem  erwehrte  briefe  aber  ftnb  anno 
1 6i4.unte.' Diefem  titul  in  iimo  herautfgefom* 
men:  €brtfiltcbe»erantwortung6»fcbret'©cr  ©rä* 
ben  ber  <oocb>wolgebornen  cöraftn  unb^*?* 
Stauen/  Srauen  VErtebmut  Julianen /^$tta 
gebornen  (Brafin  von  4>obnf?ein/  Äora  ^r  @f  jj, 
unb  (Clettenberg  ic-  <Srafin3U  (Sleicben/feto. 
Spiegelberg  unb  JJyrmonb  /  Stauen  3u 
JDonau  ic.  auffbie  falfcblicbe/laßerltcbe 
befcbulbigun^D.  Jobann  Xfebere/  3br 
(St.  (£n.3>ofF#unb  ftabtpfarrere  in(i>br* 
bruff:  foermelterXbeberbocbtrabenban 
"Jhttät.  (Sn.  fcbrifftltcb  ein3ugebctt  flcb 
gelogen  laffen.    2luö  welchen  alliier  /  weil 
Diefe  fachen  oon  Dem  unbcfanntfinD/einee  unD 
Datf  anDcrc  anjumeref  en  fetm  wirD. 

41.  Snögemem  »ert^eiDiget  Die  ©raftn  in 
allen  Diefen  fc^reiben  (SttefclnunD  Serben  be* 
ftanDig/unD  infonDerb,eit  befcb, wert  fie  fufy  im 
anDern  bvteff  p-  i9-bafi  D.  Weber  ihtcma  . 
tZbetbermmitfelcben  unwabrbaf7«gen  ^Jrr„n, 
bingen  unter  äugen  gegangen/  baourcbgto  tm&tr 
er  gefuebttbn  gegen  fte  3U  verbittern  /  unb  d.  533«, 
ebeleute3ufamen  3U  bcrien/welcbee  tbrn^rp, 
aber  (5(Dtt lob gefeblet.jc. UnD p.  20  baß 
er  heimlich  über  fie  unb  anbere  fromme 
leute  ratb  bte^e/aueb  au  ff  ber  cangel  wiet 
ber  fte  als  tOieber  taufferifebe  /  <D  ftanbri*» 
febe/  XDeigeliantfcbe  /  ÄO|encreurjeri* 
febe/ Theophraftifcbe  unb  anbere  verbants» 
liebe  far3er  lafiere/  Item.  p.  22^.  fefirei* 
bttfitalfo  an  tyn:  cJ50tt  bat  uneineiniQ* 
Ceitunjere  6>l.  ^errn/mit  üj>me  felbfi  über 
eueb  3urCbrtfilicben  <Z>bngfceit  ge/e^et/ 
batteeuebauebnaeb  t»  ertnening(Eb"ftt 
gebubren  wollen/  bcyuus  mit  (ff  ottlicber 
freunblicbf  eit3U  erfragen/ebe  unb  3uvor 
ibr  uns  unb  anbere  fromme  unfcbulbige 
ieutebey untermal,  v^errn falfcbltcb  «nb 
unfcbulDtgverlaumbet/  auebbe^anfter« 

Unten 


unfr  GMt'cl  ^ct^cn. 
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3afr    leuten  auegetragen/  unb  uns  irriger  te* 

mdc.   ncrijcfccn  Religion  befcbulbiget  hattet. 

b»8     XPeil  ihr  aber  jblcbes  heimlich  getban/ 

mdgc.  m^gett^r  uns  ntebt:  verbencPen/  ba\\ 

wir  btefe  unfexc  unfcibulö  wieber  euch  in 

ofiwtlicbenbrucf  3urettungunfererpcr* 

fort  unb  ©östlicher  ehren  in  uno/  auege* 

£en  laflen  /  wnb  er  ßee  tagee  unter  t>ie  prep 

fegeben. 

«Die  ou*    4a«  ©tilge  fdjreiben  twn  Diefer  ©rdfm  \)at 

proteftati-  »ftcvj  D.  3obann  2lnbrea5  ©ebmieb  311 

oncs  ge/   $elm|taDt  unlangft  in  feiner  dhTertation  de 

fien  t^n.    muüere  heterodoxa.  §.  3 1.  p.  4f.auÖ  einigen 

manuferiptis  artgefüfjvct/  welche  aber  mit  De* 
nen  geDrucf  ten  ganfe  etn|rimmcn.  3«  einem 
darunter  fcfyreibct  Diefömfinaffo:  4>err  D. 
W?ebe:batficbnicbt3ube£ümrnern/wa0 
©tiefet  in  unfern  gelcbafften  $u  ®br* 
bxuff  ju  verrichten/  bt'e faljcbe  lerere  i(? 
ber  Wahrheit  nicht  gemäß.  *£3ecbiel 
tnetbenCbufHicben  wanbels  unb  glau< 
bene  wegen  wollen  wir  bißfale  nicht  ei* 
fern/fönOernibreGglaubenögrunbCbri* 
(rumjl  *£fum  /  bener  in  ihnen  verliert/ 
wie  auch  in  allen  gläubigen  /vielmehr 
ehren/  unb  benjelben  wnjein  febmafo 
febreiben  wiber  fie  mit  (Cbrifilicber  be* 
jcbeibenbeit  ibre  eigene  perJon  3u  be* 
jehünen  jur  Verantwortung  überreif 
cbcn/unbjeinerunballenvibe:wa:ttgen 
befcbulbigung  wegen  fich  von  täntm 
rechten  gliebn  »aß  Der  ßireben  vom  fclcin* 
(ten  biß  3um  großen  nicht  allein  in  ihrer 
&errfcfcafft/fOnbern  auch  in  ber  ganzen 
CbriJTxnbeit  trennen  unb  abfonbern. 
©0  folt  ibr  auch  gewiß  bavor  galten/ 
baß  wir  gar  deinen  wolgefallen  an  tu 
ner  bittern  Verwarnung  wiber  fromme 
leute  haben/  in  unb  an  welchen  wir  biß 
^ero  nichts  als  ©örtliche  treu  unb  auff= 
rtcbtigfceit  befunben.  ¥£ir  ftyn  auch 
hinfort  wegen  ihrer  treuen  unb  Cbriflli* 
eben  bienfle  bey  ihnen  ingnabenju|£e* 
foenuub  ihrer  unbilligen  be|cbulbignng 
wegen  bey  unferm  ^>errn  unb  vorgefaj* 
ten  baubte  fit  mit  (ScDttesbulffeunb 
lebenbiger  trafft  feines  heiligen  worte 
inun5  3uvertretten/  unb  3u  verbitten 
ferner  vonbernen  erbotig  unb  willig. 
Stoff  Diefe  unD  Dergleichen  erf  Icnung  Der  QJrdfin 
f)at  D.  SlBeber  nidjt  eber  geruf>et/  bi£er  Diefc 
!  leute  alle  fortgefebafft  /  tvie  er  in  geDad)tem 

fcfyrciben  vitbmet. 

4?.  ©einen  jmn  unD  gefiifjrtecondmte  bt'er* 

b(\)  Un  man  ferner  aus  gavoiclenumjtdnDcn 

nocl)  weiter  abnehmen.  3n  Der  gedachten  »or* 

reDe  über  Die  c-enfuramfyaterp.  A.4.  (Stiefeln 

flßtbcrö  unö  &'e  ^"öern  ber  fimbe  wiber  btn  ^>eil. 

walten  <8»6i(lbefc^ul&igetunD  üorunbctebrlich  ge^ 

iint^nn    halten/  wclcfyeö  eraucl)inuo.(Iapitc(p.28a. 

taKp.     wiDerfjolet.    3n  cinenranDemeigenfjanDigen 

brieff  an  D.  50?eifnern  »ort  Diefer  fact)e  will  er- 

auötruitlich  beraubten/  <Stiefelmu)te  Durch 

Den  .penefer  Eingerichtet  werDen/welc^c^Docl) 

Die,  $&>ittenbcrgtfd)en  rheologi,  Diefon|tDen 

,    ^%m  auef)  nicl)t  öiel  fc^enefen/  »or unrecht 

»luftur«  igelten,    ©etne  eigene  worteauöDeniori^i- 

unb@pfl.naI  f»n&  folgen&e:  was  ber  ^crrD.von 

nifche^     ©tiefet  febreibet/ 1>^  er3weij]-elcOber 

«rtjietl.    am  leben  ju  flraffen  fey/  bin  ich  tintxan* 


bcvnmtinun^  3ch  protefthe  aber  vor  3a$r 
<S<Dtti  ba%  ichö  nicht  an&  haß  ober  räch*  M  vc- 
gier  febreibe :  3ch  frage  nicht  /  Ob  Btic*M  b's 
fei  aleein  tet3er  fchlecht  bin  umjubrin* 
genfer :  btnnba&i\l  unflrcitig  /  baßes 
nicht  vergönnet  fe^.  'Jcb  frage  auch 
nicht/Obs  wegen  vieler  mr  ineibe  ge(chei* 
benmufle;  5Dae mögen  bie  Junttenaus* 
machen.  Sonberu  biejes  macht  mir 
fcrupel,  ob  Stiefel/  ber  ber  gotteelaf^c* 
rung  über  wie  feit/mit  leibea  |traflrc  3U  be* 
legen  (cy^  ba3u  fage  ich  ja.  Zuman* 
bern  Ob  einer  ein  ciJotteelaflcr er  |e^/ 
wenn  er  fich  CßottlichctnafefJät  unmit* 
telbar  3umi(i/  nicht  allein  mit  vorfar$/ 
fonbern  auch  mitrkißee  ausbreiten. 
2>aß  nunöttefel  aufjölche axttin<&ot* 
tcelaflerer  |c^/  3weitfele  ich  nicht /|ön* 
bernbin6gewij5ic.welc()eöerDefiauö@tie!; 
fel$  Worten  Dcweifen  will.  4)arauffcrfcl)lcujl: 
3ch  bin  ber  mcinunQ/  öaß  ein  jblcber 
cö»otte6  läflereram  lebentuuffe  gcflraf* 
fet  werben.  '-Die  urfacl>en  ftnD : 

1.  Süeil  feine  urfad>e  i|r/  warum  Der  lex  de  «Sorgt« 

blasphemis  occidendis  atlffgcl^abcn  \h)/ Mify^Utye 

Der  regul  in  Der  Logica:  s.  id  incii>quodmi-ul',act,CB* 

nuselt&c. 

2.  Blafphemia: crimen  autmoralitcrperti- 
netadkgem  Moilsaut  judicialiter:  nonhoc, 
ergoillud. 

3.  NB.  2>ie  pharifaer  woltcn  <Z^xi* 
(iumumbrin^en/  weil  erfich  ju  (s>543  $  ^ 
machte.  2>iefer  ihre  urf äebe  war  in  t  hefi 
nicht  falfcb  1  fonDern  »on  C^)ri|to  fflbflju* 
gegeben,  ©ieinetennurinhypothefi.  S)av|f 

icl)alfü  WOla  pariraiiociniren:  einen  blaiphe- 

mum  propne  diftum  mup  man  umbringen: 
Ergo  auclj  ©tiefein. 

4.  Nß.AbExemplis.  5Ö€nnid)woltenic^t 
gerne  Die  lebenfcltraffen  ierveti,  Georgii  unD 
anDcrer  ©otteöda|lcrer  »erwerffen.  .^erm 
man  f)at  wieDer.fie  beDad)tlic^  unD  t>orfei^licl> 

procedat  (maturo&deliberatojudicioj  Da^ 

aber  Die  unferigi-  Calvin,  urtljeil  mi^bi!{igen/ijr 
nur  fecptidum  quid  n)af)r.  Söajj  man  einwiifft: 
SO?anmüt?cDie  s]3api|ten  mit  folchen erempeln 
nicl)tWaffnen  wiDer  unferbfut:  fo  diftmgu.re 

idJäWifcben  einem  ha:retico  fim^lici  &  blal- 
phemo. 

f.  <SnDlic^  fan  man  einem  @otteS(a|terer 
nicht  beffer  begegnen/  als  Da{j  man  if;n  aus 
Dem  wege  räumt. 

44-  SDiefe  Dinge  waren  ade  fogrob/baf?  ihm  OtraBft* 
aueb  DieäBittenbergifcber-aculrctt  jefbfien  wi*f«K>era« 
Derfpracb/  in  Deren  eigenen  antwort  ^teraufffnfn)0^ 
DiefeöargumentopponirctrourDe:  2Benn  ein 
jeDer/Der  if>m  @ottlicl>e  SDtajejtöf  jufd>retbet/  - 
ober  Dicfelbe  ©Ottabfpricbt/  am  (eben  ^u" 
ftraffen  ift/fo  folgt/Da^  aud>  Der QJabft/ Die « 
Sefuiten/  ealoinilten/Photinianer  unD  an*"  Unb  6e» 
DereallogeflrafftwerDen/Atqui;  erSo.  @ie< ■ftbtütms 
fd)reibenaud)üon©ftiefeln  folgenDcö:  !J?@r'e» 

t.  i£x  eigne  fich  nicht  fclbfJ  unmit^sla' 
telbar  (Göttliche  tTtajc(?at  3U  /  btnn 
ex  mache  immer  3wifchenfich  unbt^xi* 
flo  einen  unterfcheib. 

2.  iEr^irTemchr in  worten unb rebens* 
arten  als  in  ienfu  ?  benn  inb:m  ex  bic 
bocbße  Vereinigung  (C^njli  unb  fanex 

§  3  glaubü 
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gläubigen  auedrucfenwolle/geratbc  er 
ttteine  ä*ü^oÄ:y/«». 

■  5.  iSr  habe  fceinen  vtrfaq  <B<Dtt  ju 
Uftern. 

4f  •  35ep  Diefer  Ffaren  anrroort  beruhete  D. 
2Cebemocr)nich>'fonDe:nrcplicirtcrvieDe:um/ 
aber  eben  auff  folebe  elcnDe  art.  D.  Sfttifmer 
aber  r)at  ihm  nocl)  einmal  geantwortet/  unD 
fonDerfich,  auff  Daö  argument  üon  -]>f)anfeern 
Die  inftani?  gegeben.  2$aren  Doch,  Die  >})r;a? 
rifeer  felbft  ©otteSlafterer  gervefen  /  unD 
gleicfyrvotnicbt  am  leben  geftrafft  rvorDen.  3u? 
lefct/  DaSJÖeber  infeiner  antrvort  iüc^tn>cttcr 
Fommen  Fonnen/  fcfyreibeter  anMeifnerum: 

Mittohominemvadereficucvadit,  jamfextam 
fitnulat  revocationem  &  funt  qui  colloquium 
cum  ipfo  ineundum  meditentur  vclirritoco- 
natu ,  vcl  cum  opprobrio  Pauli ,  qui  feribit  2. 
Tim.  II.  11.  hinc  argumentor  :  Qui  cum 
dulo>ca.~ia./.eJnät  colloquuntur ,  illi  Paulo  in  os 

contradicum  &c.  £>\tftö  alles"  fünDe  ich,  in  D. 
253eberS  eigenbanDjgen  febrifften/  rvelcfyeDe? 
nen/  fo  Daran  jrvetfteln/  ju  mehrerer  gervitjbeit 
vorgeleget  rverDen  Fönnen.  StDiervot  Feiner/ 
Dem  Der  juinfolcher  leutnur  einrvenig  beFannt 
ift/  jroeiffeln  roivD  /  Da|3  Dergleichen  tieffcö  elenD 
bepibnenmfinDenfer). 

46.  %!ßai  aber  D.  Jßebcr  von  Der  fernem 
hanDlung  mit  (Stiefeln  errechnet/  DaSifUnno 
1624.  ju  (Jrffurtmitihmvorgcgangen/allrvo 
er  befage  Der  obigen  umftanDe  gefangen  gefefcet/ 
unD eon  Dem  Min  fterio  auff  anregen  Des"  &uv 
genfateifetycn/  Q3icic^ifcr>en  unD  anDerer  Mini. 
iteriorumtcr;rbart  cjcf>alfcn  rvorDen/  rote  roir 
gleich  fege  vernehmen  wollen.  ^flM  bat  ihn 
jufi>rDer|ttn  einem  langwierigen  unD  belcljroer? 
Itcben  vn-bafftgcbaltenunD  Damit  jumrvicDer? 
reff  bringen  rvolicn.  SBeil  er  aber  bereits"  et* 
liebmaljuver  unD  jrvar  nach;  Der  ^reDiger  vor? 
febrifft  ivteDcrruffcn  gehabt  /  Davon  oben  gc? 
m  :lDet  rvorDen  /  bat  man  ihm  julcijt  Deftorvem? 
ger  getrauet  /  unD  auff  (eine  vielfältige  erFlarun? 
gen  ihn  nicht  lo£  geladen.  3>a$u  Fam  noch/ 
bajj  ir)mbm  unD  miedet  einige  anDeve  beufielcn  / 
voilcbcs  Die  prediget  furctjtfam  unD  ibn  m* 
fcbbifmm  halten  refolvirt  machte.  Unter  fei? 
nen anbangem  rcerDen  in  beiladen/ und  »war 
im  beucht  Des  £rffurtifchen  Oiatbs  18.  perfo? 
nen  mit  namen  beiunnet'unD  Darunter  einStu- 
ciioius,  Nicolaus  (gcf)legel/jDie  man  auff  ein? 
mal  in  feinem  häuft  angetroffen.  Unter  Denen 
Briefen  t  Die  man  gefunden  unD  untcrfcfyieDli? 
che  l*:br  vertraulich  antijrt  getrieben  'auch,  von 
tjDcüeuten.  als  einem  vonMirleben/cinemvon 
5L>?aKnbolr>/ittm,von  einem bürget  aus" (ein- 
leben Michael  ©tempefin  unD  andern  mebj. 
v?  tiefet  felbft  machet  ihrer  nocl)  mehr  nam^aff? 
ti  .1.  in  feinem  brieff  an  Den  Ovatb  im  gründlichen 
»erlauft  p  571.  Sin  ^tediget  ;u  Srffurt  M. 
^Gaiicnbau  Ragt«  Damals  in  einem eigcnb'm; 
Dtgen  fcbrei'ben  an  D.  Sfteifnern:  iDie  kutc 
glauben  diefen  fanaticis  xn'clmebr  /  als 
meinen  predigten  und  rermabnungen/ 
unbfo  gar  and?  Otc  Ällergelc^rccjten. 
2>iefe  unD  Dergleichen  urfa<$en  mochten  ^tie? 
felögcgenerbcrocgen/  ih,n  in  Der  enge  {U  halten. 
?SBicmol  ihn  cnDlieh  Doch.  DtrDi.\'h  roieDerum 
lo%ela|fcn/  nach/üem  er  |1J>  man  .;:h  unD 
fchn(ftlici)erFlären/unD  »erreverbf  amujfen/ 
befaeje  Des"  jt^tfolgcnDenbericht^-  (&  batnacb/ 


Der  jeitfajt  noch  in  Die  io.jahr  gelebet/  mierool/    ^r 
roeil  er  Doch  u^cl)  immer  aurf  fernem  fmn  geblte-  m  d  c. 
ben  /  faft  in  f tatigem  arreit ,  Darinnen  er  auch.      bl& 

annoi638.J)CrftOrben/roie  HcnricusOra:usimMDC 
Dritten  Tomo  DtÖ  Theatri  Europ.  p  720  bt* 

richtet. 

47-  SU  Denen  Aftis  originalibus,  fo  SlnP.C  (Scinua- 
i624.unD  2f.bcn(gttefels  öcrhafrt  m (Srfrirt s-.wtat 
mit  ihm  ergangen/ finD  unter  anDern  fehr  viel  im  ge* 
beroeglicr^e  uppücationesoon  feinem  rocib  unD  fanjnif . 
FinDern  an  Den  FKatf)  Dafclbft  ju  finDeri/wov* 
auö  erhellet /Da^  Der  mann  auf  Der  ^rcDiger 
gutachten  fef>r  havt  tradiret  roorDen,  3n  et? 
nem  btttfchveiben  feinet  er;ert)etbee>  ?Ü?agDale; 
na  (Siieftlm  de  dato  d.30.  junn  16:4.  n?irD 
geDacht/Daf  er  bereite  i3.n>ochen  im  gefang? 
mö  fi^en  mujfen/unD  jrcar/Daf}  niemanD  »on 
Den  femigen  voeDer  ju  ih_m  gehen  /  noch  i^rn 
hanDretchung  th,un  Durften :  Söabero  fie  bit? 
tct/Da§  jum  rotnigften  fie/ oDer  nneö  »on  Def# 
fen  FinDern /oDer  auch,  fein  febroager  ih,n  befu* 
ch,en  Dürffte.    SDafJ  aber  Diefeö  nicht  allem 
hierauf  nicht  vergönnet/  fonDein  er  auch,  hier? 
auf  noch  faft  über  jat>r  unD  tag  alfo(ungcacht 
er  »teDerruffen  gehabt )  gefangen  gehalten 

j  roorDen/ijt  fo  rool  au$  Den  anDem  atten  unD 
gefehlten/ alö  aue  Dergleichen  bittfeh,  reiben 
JU  erfchen-5fn  einem  de  dato  s.Januarh  i6aj.  Jlnl> 
Elagcn  fein  roeib  unD  FinDer/  Da^  (gtiefel  an  nma*tlt- 
einem füeber  in  Die  i4.roochen  DaimeDcr  gek? 

;  gen/  unD  ungeacht  eineö  gefcljchenen  roteDer? 

I  ruffs  noch,  nicht  ju  Den  feinigen  feine  nahjung 
fortjutreiben  lougclaffen  roorDcn.  €ben  Diefeö 
n?teDerr>olen  fie  in  anoern/alö  de  dato  13. *e- 

bruari>,i7.Januarii,  13.Apnl.unD  fo  foct/tnit 

beigefügter  rcic|tiger  urfac^e/roeil  jönfl  der 
mann  bef  feinem  quartan-fieber  im  ges» 
fingnis  wegen  ermangelnder  nötbtgcr 
warenng/in  Dem  niemand  ju  tbm  gelaf= 
Jen  nmröe/wie  awefe  der  arr^neV  t  mittel 
und  notbiger  letbes  ?  motion  jandnerh'cb 
»erDerben  und  umkommen  mu|re.  ^ßon 
ihm  felbft  finD  gleichfalls  viel  eigenhanDigc 
fchieiben  an  Dcn3\atr;oorhant>cn/tvorinneii 
er  fehr  befcheiDentlicl)  über  Dae  ^arte  iradta- 
ment  Flaget/  fich  auf  feine  gethane  rc»ocation 
beruffet/unD  Die  prediget  um  refoluiiun  bit# 
tet/ob  unD  ivie  \\t  mit  feiner  eiFlaiung  ju  frie« 
'  Den  roaren.  dergleichen  fuppiiquen  »on  ihm 

ds  datis  2.  Maji,  i2.Maji,  io.Augufti,28.Au- 

guft.  162?.  von  feiner  eigenen  banD  unD  fiegel 
jugegen  finD-  <£.$  rveifet  aber  noch  eme  fup- 
plique  feineö  rveibeö  vom  9-Nov  fclbigen  jar>' 
reö/Da^  er  noch  feiner  alfo  gefänglich  gebals 
ten  rvorDen/bis  ju  Dem  jenigen  auegang/rveb 
eben  roir  $u  lest  befchieiben  rooäen. 

4S.  S?l U f>  1  c r  i|l  nur  aus"  geDad)tcn  original- 
acten  Dicfeö  noch  anmmeiccen/  unD  jtvar  aus  ©ein  k$» 
feinet  eigenhändigen  fchnfft  an  wicmmumtcrnvc. 
iämmcihirttn  einen  burger  m  grfurr/vom  i6.tm'li»lf 
Aprd.  162^.  Dali  er  nicht  allein  ferne  vorige 
meinungen  alle  ivieDerruffen/unD  feine  auöge? 
gangtne  fa)rifften  ju  unttr.Drucfen  begehret; 
(Sondern  auch  frh  jur  2lugfpurgifchen  Con- 
fesi'ion  unD  Den  ÜDngen  ©pmbolrfa)tn  i^ü> 
ehern  Derer  Lutheraner  offenrlcr)  befant.  äCie 
Denn  Dtefce»  von  feiner  gehegten  haupt?mei? 
nung  feine  erFlarung  in  fclbtger  fchiifft  ift. 
\Pte  Denn  ntcfct  allein  der  alte  menfchnnbeifi;. 
und  in  fände  gefallene  alte  2ldam  /  fen^runa. 
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bern  aueb  ber  neue  in  unb  auf  ben  betltV 
gen  namen  Ctyvifii  getauffte  Cbrifriicfee 
neue  men|cb  nimmermehr  burefe  folcbe 
irrige  »ergebene  we| cntlicfee  Vereinigung 
(5(Dctc8  mit  uns  menfefeen  bahin  Eon?« 
nttn/unbin  ewigPeit  gelangen  Van/ baß 
er  wefentlicber  <ß(D£<£  ber  Vater/ Cferi« 
ftus/unb  jycüi$e  (Seift  würbe/ unb  bafür 
<BQtte&Ahflerli(fy  an3Ubetc-n/  bafüv  3« 
efereit  unb  3»  halten  wäre/  unb  ob  iefe 
gleicfe  3um  nichtigen  behuff  bae  qtempel 
bes  lieben  foavibö  unb  anderer  pro« 
»beten  darbieten  Wolte/££r  ficfe  niefet 
allein  naefe  einer  perfort  im  16/  fonbern 
auefe  im  22.  unb  anbem  pfalmen/ »orber 
(fte  felbß&ubigc  l)eihge  perfon  Cbriftum 
^JägQUtn  felbfl  otfentltcb  naefe  Elarer 
«nbeutung  bes  buefefläbens  in  ^eiliger 
©eferifft  bargeboten  unb  ausgegeben. 
— —  2lus  welcfeen  bier  angebenteten 
$weyen  ortern  unb  3e»gnis  ber  ^eiligen 
Scfertfft  £lar  3«  erfennen/b402)a»ib  Der 
^eilige  propbet  niefet  »On  feiner  /  fön«« 
bern  »Ort  bes  ^»'irrm  €htifli  perjön  ei* 
gentltcfe  rebet  unb  gerebet  bat.  JDarum 
auefe  btc  heiligen  lehren  unb  wette  alter 
^eiligen  propbetert  bxefe  irrige  in  fyilU 
ger  ©griffe  ungegrun&ete/nnb  burefe* 
aus  barinnen  niefet  $u  finben  wefentli»« 
efee  »ereinigung  (&<£>ttcs  mit  uns  mtn* 
fefeen/baburefe  wir  3um  feetltgen  wefent* 
licfecn  (5(D£C  werben  tonten/ober  föl» 
ten/tttmmermebr  erweifen  unb  b*rtb\m 
tonnen* 
commiflu  49-  •öitrauf  fyat  bei*  9iatf>  eine  Commis 
ontwü*  ^iön  öerorbrtet/unD  jroar  folcbe  Dreppreotgcrrt/ 

b«r»  ttetnlid)  M. Zachanas  Hogelio.M.  Valentino 

Söallenbcrgem/UttD  M.  Sebaftiano  @chroD* 

terrt  aufgetragen.  .3)iefe  foltert  if>n/rote  in  Des 
fXatf)S  refeript  ftefyet/beEebren/  feine  irr* 
Cbömer  aus  feiner»  fcfertfften  feeraus  3ie« 
hm/ unb  gegen  bie  2lug(purgtfcfee  Con- 
fesfion  baltert/aucfefelbtge  baiaus  wie* 
Verlegen  /  roorirtrte  ir>ncn  fonDeilicJ)  D.2ße* 

bev6  uhö  Pilcatons  fc$nfften  JU  r>t5lffC  rfcom- 

ttiendiret  werben.  3uj)fetct>  l)at  Der  Övatr)  r>en 
spreDigern(obne  jroetffcl  Das  beftttge  fcbcltcn 
öuf  Den  canfceln  ju  r>titDevn )  aufei  lecjec/Da^  fie 
n>eDcr  auf  Die  can^eln  /  noch  juin  Drucf  etwas 
ttort  Diefev  fache  bringen  foltert  /  jbnDern  Den 
articfel  aus  Der  £rfurtifci>en  policei)  Dißfalls 

fefpeftirett. 

So,  9}tm  bat  fi<fy  J»w  (Stiefel  ber)  Öiefcr 

4>t*ptt*  Commisfion .wie  febon  geDacfet/ erflaret/  alfo/ 

K,nö'  Mi  öer  Dvatr)  mit  ifrm  allen  umftanDen  nact) 

2»  forte*»0*  *u  fl'^en/unD  ihn  fo  fort  fxtt)  ju  (äffen 

fuo3»     willig  geroefen.  allein  Daö  Mitiifterium  f>at 

j)iebei;mcl)t  berubenroollen/fonDern  eingeröem 

bet/Sttefel  b«tte$um  tt>etl  niefet  in  aU 

Um  flarlicfe  ßnug  /  unb  3«  vetmeibunQ 

aUes  atgrbo^ns  geantr»Ortet/3umtfeeil 

Micfet  in  allem  richtig  allegiret  unb  appH- 

eiret/ bis  wettert  aueb  folcfee  rebeu  gefub^ 

teü/baburefe  bem  aufebert  naefe  feine  irr* 

t^ömer  ntefet  »erminbett/fönbem  »etr? 

mebtet  würben.  S)ab,ero  f>aben  Die tynbU 

ger  weiter  geforDert/Da§  er  feine  üön  Den  tyttt 

Digem  vorgelegte  dogmata  felb|l  nocl)mal^  er* 

toagen/unD  fid)  Darauf  orDcntlicb.  unb  richtig 

ufiarer»  folte/ Damit  fie  an  feinem  confenfu 


mit  Der  £utr)erif<$cn  confesfion  nid)t  mel)r    ^r 
jrueiffeln  Durfften.  mdc 

fi.  #ierju  ^aben  fit  eine  roeitlaufftige  er*     W 
jel) lung  feiner  memungen  aus  Deffen  fcfertnftmMDCC 
aufgefegt/ tvelcbe  gleichfalls  noch,  in  original» 
bei;  banDen  i|t  mit  Dem  titet: 

Abyiius  Satano-Styfeliana. 
S)ü$  ifl/  greulicbe  unb  abfefeeuliefee  Äe*5Bict!ct'* 
tjereven  burefe  HZfaiam  önefeln  ans  ber  Itfltirm^ 
tieffe  bes  Satans  unb  abgrunbe  alfätw* 
ler  neuen  unb  alten  i£tt$ «feiger  unb 
©efewanner  unter  bem  |cfeein/als  fev  er 
Cferiflus/berfür  gefucfeet/3u  wieber  bem 
articfel  Cferiflltcfees  (Blaubens/^eilicrer 
Scfenf)t/2lugfpUrgtfcber  Confesfion  unb 
I'orm.Conc.ausgebreiret.2luSDteferfcl)ri^t/' 
weil  fte  Die  fumma  feiner  lefjve  nacr>  Der  Öl-D** 
nung  in  jtcb  f)a(t  /  unD  noc^j  niefet  public, ret 
roorben  /  fönten  wir  l)ier  noct)  einige  pundyt 
mit  aug'eicönen/weferne  jeit  unD  räum  es  ju* 
gafee. 

fi.©einr)au>)t*irtr;umöort  Der  »ereinigung 
mitS^)rijb  ifl  mf  sielen  btf?f>ev  angejogenen 
documentmuberflu^ig  ju  erf  ennen/  roie  er  aber 
aueb  Di^falS  ftcl>  erf laret  babe/b,atauc^fc5on 
Solberg  im  \paltonifcben  ^bri|ientbum  R  r.  (Seineei* 
c,  s  -p-  2,27.  aus  Diefen  Worten  'feinergefcbriebe*3f"c  tx* 
nen  Apologie  angemeref et:  baj?  ber  öatan  f,arlu!L 
falfcblicfe  unter  bie  menfefeen  ausfpafgi-^5j*/r,r 

ret/etiefel/metb/Gregocitfcfe  ab  anbete  U^nunä, 
ibres  «leicfeen/  biefelben  rubmten  (id> 
»orC-^rtflum  unb  ferne  braueim<tlten 
2U>aJrtttifcfeett  Ötanbe/  fonbern  fie  fa* 
gett/  bafj  ber  beiltge  glaube  C-^rifü  beS 
einigen  gerechten  in  >£faia  in  fein  tyeilia 
fletfcfe  unbblut  gangen/  neu  geboren/ 
unb  aue  grofler  liebe  31t  ftncrbrautunb 
»Orbilbe  ber  feeiligcn  groffen  gemeine 
(B^Ottes  »cibrbrtet  unb  angenOmen.^an 
jirtDet  aucl)  Durcbgeb;  cDS  m  feine  fc^rifirtc/Da^  er 
auf  eine  mefenöUcl>e  gciecbtiöfeit/oercinigung/ 
beiligungunD\)otlenDunggeDriingen.2ßieDeri 
Dte@rfurtr)ifcben^rcDiger  im  geDacbten  abyflb 
öoni^mfolgenDeroottc anheben:  <£inrecfet*<äcrett„ 
glaubtgerCb"flwei|5»oneeinerfalfcfe*nafcit. 
licfeertc^erccfetigfcitittbejfcelen/alsvon 
feiner  felbß eigenen/  <5ottliefeen/war* 
bAftigen  gereefetigteit.  2luS  Der  5lpolo; 
gie  wiDerD.  Süßebern  p.  202.  juetebe  roorteDie 
«ÖreDigerwrltümmelcanfuhjen/unDwasjuer* 
ganjung  feinesftnnesgel)6ret/üermutl)licb  mit 
flei§  auslajfen/  welches  bcforglicb  in  oietenafe 
Dem  wo  nic^t  in  aütn  flacfen  ju  Des  besagten 
mehrerer  gravirung  gefcbel>en  fei;n  mag/  mie 
aus  Dereolktion  erhellen  fan  /  Derowegen 
tcb  aueb  Diefe  übet  formin  efebrifft  nicht  btnfo 
^en  mögen. 

^4benDafeibf!p.t94fchreibet@tiefel:^s 
(D.  SBJeber )  träumet  ifert  burefe  bes  fa***^  ,„ 
prtslugert/  infpiration  mb  teuffelifefeen  ^SuSa 
betrug  Wrte  mefettge/  unwefentlicfee/ber  cIim, 
f4l|cfee/  mit  Cbnftlicfeen/  (B»ottlicfeen/ 
beiligen  WerePen  Urt»ereirtigee  utter* 
rOerßlicfee/  gamj  Iugenbitf^ige  Imputa- 
tiort  unb  3urecfertUttg.    UnD  p.  $7?.  tint 
rtiefetige  Urtwefertblicfee  gerec.fetigeeit  / 
wei^b«t/wabrt>eieurtberlofUrtgberfee* 
lert  /  barirtrte  in  ihn  unb  in  allen  uuglau* 
bigen  weber(S»(Dtt/ wort  ttöcfe  leben/ 
fonbern  eitel  fun.be/  laftevunbfcbanbe 

iufin* 
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•fabr    3»prtöen/fo  aucb  aus  u>m  unS  fernes 
m  dc.  c$leicbe»a»ba»gebaufftgbci,au6  eitern/ 
biß     fcb  wäre»  /  wnt>  in  ber  weit  i^ren  fia»cF 
md cc.  ttr»b »»flatvor  <6»otti» alle»  gläubige» 
|e^cti/»ut>  leibhaftig  vo»  fieb  erf  cbei»e» 
lafje»:  SDagegen  nennet  er  Die  wahre  gerecht 
ttgfeit/  Dat?  fte  Daö  wefeuCbrijca.  item&afi 
C-^riflus  i»  alle»;  ^eilige»  lebe»bige  / 
we|enblicbc  /  wircFltdje/träfftige  unS 
ewige gcrecbtigfceitfey.    3m  4> traftat.p. 
1 3-  unD  mu.  p  i  o.  unD  t>on  Der  jureetymmg  Dce 
glaubend  fchreibet  ei  in  Der  Apologie  wiDer  Pi- 
ll^ tie«  i'catorem  p.  492.XX>er  »acb  jeuemiß  ber  3>. 
jlaube».   Skbrifft:    3brfeybberCempelbesle* 
be»bigc»cö<Dttes  ;  »iebt  be»  lebewbige» 
<?>Ott  mit  ber  fülle  fernes  beilige»<5»ott;' 
liefen  wefens/  (C&rißum  'J$g|»mietb* 
£atTtig/p«fo»licb/  wir  er*  liefe  «rtb  £mf 
tig  im  xvafyxen  weje»blicbe»  glauben  in 
unS  an  fieb  bepitbet/  bemtait  »immer* 
me^rmit  wabrbc*t  Sie  wejwblicbe^je* 
recbtigfceit  jugereefenet  werben/fonber  » 
ber  jor»  <3<btte&  bleibet  über  unS  in 
»bm.    UnD eben alfo hatftch auch.  DiegeDachte 
©rafün  in  obenangejogenen  triefen  erftaret/ 
aucl>p.  109.  Dam  Die  worteauS  DerFormula 
Concordi«  angezogen/  unDjwar  ausbem 
fummari  Jcfeen  begriff  ber  ßreitige»  ar  tt* 
cFel  unter  Demtitul  t>on  Der  gercebttgfett  Deä 
glaubend  fol.  281.  welche  alfo  lauten:  i£e 
muff  Sie  di  fputation  \>*n  ber  wefcnblicbe» 
ei»wobmwg  ber  gerecfetigfceit  <B><Dttes 
reebt  erkläret  werbe».     2>e»»  obwol 
bureb  be»  glaube»  in  be»  au|5er  weiten/ 
fo  bureb  C^rifium  gere«bt  worbe»  /  »nb 
mit  <S(Dtt  verf»b»et  finb/  (B»ott  Vater/ 
©Ob»  »tib  3>.  (Seift-/  ber  Sie  ewige iwfc 
tvefertblicbe  gerecbtig£eit  iff-/  wobnet 
(Denn  alle  £b,riften  finD  Tempel Öiöttes Des? 
S3ater$/  (Sebneö  unD  #.Öct|letf/ welcher  fte 
aucr?treibetrecl)täutbun)  föbocbfolcbeei»; 
woj>nu»g  «SÖttes  mebt  Sie  gereebtig* 
£eit  See  glaube»s  /  bavo»  Ö.  paulus 
^anbelt/unbJie)uftitiamDEi,t)a8i|r/bie 
gereebtig  £eit  (ö(D  ttes  nennet  l  um  wel* 
<ber  Willem  wirt>oi(0(!>ttrccbtge)pro* 
eben  werben/  jönbern  fte  folgt  auf\'Sie 
»Orgele  übe  ger  ccbtig£ei"t  besglaubens/ 
weiebe  anberft  niebtö  tfls  /  ben»  ^ie  ver> 
gebung  ber  fönbe»  /  u»b  gnabige artneb/ 
muug  öer  arme»fu»ber  /  allei»um  <ü)xv 
fiuö  gebor/ams  unbverbienfls  wille». 
54.  ©>ena(fol>at  er  feinen  finnöen  Der  rote? 
<Bott  t>cr  Dcrgeburtau^gctriiclet/ba^»emlicbbiewir 
»'^crflc'  wiebergcbore»wefe»blicber"i»ber<2"><ßt* 
tes  je^»  /  ^it  Sa  b<*ben  (Bf^ttlicb  fleifcb 
ttrtb  blut.     3lU  blieb  IVieDer  Pifcatorem  p. 
220.    3«9!e'^>cn  ba^C-^riffuöfey  ber  fe 
nie  ber  wiebergebur t  ale  ber  »erbeifferte 
we|e»blicbe  weibce^fame  /  am   wcU 
cbemOottlicbe»  jäme»  bemwört  See 
»aters  bieCbtifre»  uubh'nber  (S'cßtteö 
bertame«/m  Der  ApologietuieDer  Gebern  p. 
145.  unD  im  Dritten  traftutlcinp.  1 2  5-,  25tc  art 
unD  tveifc  Drucft  er  tbtn  alfo  auä:  iDer-^». 
<Bfeiß  fytili$et  un&  bureb  unt>  öurcb/unö 

tingiretU1tferfl«|cbin  carneme<  oiTaCHri- 

fti  ^ im  Dritten  tiaftatlein p.2.3)al>eroei»  nen> 
geborncr  Cr^rtfle  ei»  ewig  befJanbtger 
<S^>tt'me»|cb|ev/in  Der  Apologie  rotöer 


i>u*<. 


Gebern  p-  iß^unDnjaöDergleic^enexpreflio-   ^ßfir 
nesr;ieBoni)auffigbet;ibms)qrfDmmen.  ?83ie  mdc 
Denn  ol^ne  Dem  ein  »erftonDiger  lefer  auö  befag«     bi§ 
tem  l)aupt?peunctüon  felbflermeflfen  Un/  Dali ML)CC 
©tiefet  aüe  übrige  punete  DegSfyrijtentfHimtf 
tyierauffgegrimDet/unD  Daf^in  geigen.  S>et?« 
wegen  unDroctl  aucl)  Diefe  f)i|Iorie  envaöröeit^ 
lautftig  worDen/  tcf>  ntcl>tö  meb,  r  Dauon  melDen 
roiü/unD  nur  no$@titfelö  l)tnterla|Tene  fct>itff* 
ten  benenen/ivoferne  fit  ttwa  jemanDen  felbjtiu 
l}anDen  fommen  mochten.    5öie  üornemjlen 
ftnD  Die  offtgeDacljtett  10.  £b«ftlicbe  unb  (SfiffcW 

(ÖOttfelige  tradatlei»/  fo  anno  16x2.  in fefpriffte»» 

1  imo.  iü  2>an^ig  Ijerauö  fommen. 

ff.  gemer  Sie  tur^licbe  antwort  auff 
D.johann\X?eber6/^>offunb©tabtpfar* 
rere  ju  ö>brbruff/i»ber  lobliebe»  (SraflS 
»rtb^err(cbaftt<0leicbcnausgefprengte 
Jtatei»i|<bedifputation)n>iberOiebeilige 
(Sottlicbe  weferttlicfee  ^)etlj'0iiug  Oer 
glaubige» ;  bureb  Sen  lcbe»bige»  na* 
me»  be9-&i£ruOC£fu  ms  t£faia  Ötie^ 
feie  Cbrifllicber  perfo»  in  bruef  gebe» 
1624,  UnD  roiDer  tbm  Diefen  :  Apologia 
unS  rettungs^febrifftbeö  beilige»  na* 
mene  3£|u  in  Syhon, aller  \)ei\i$en 
fleifcb  imS  blut/|ei»emganr3e»  leibe  u»b 
mitibmjelb|iewigt>ertrauete»tt»b»er» 
einigte»  wetbeburcb3'i:JumC-6rifJum/ 
Sa&  baupt  See  faxxn  in  Syhon  |elb|l/5um 
bocbffce»  lobe  fei»e6bre^einige»/  aller* 
beiligflen/  bocbgelobte»  »amerts  <&<0t'> 
teeunb  ewigen  lebeueC-^rifii^igju  i» 
allen  auserweblte»  fromme»  Cbrifle»: 
unter  Sem  namen  mci»er  Verlagerung 
i£|ätä  Stiefels  bervorbraebt:  Unb  Sann 
3uwiber  be»  ausgejebeumete»  luge» 
u»bla(|cjunge»beö|cbanblicbc»jata»ö 
unS  morblicben  t^rawwijcbenteüffcls/ 
inD.  Joh.XPebere  ausgefprengte»  bueb 

BrevisCcnfuraStifelianilmiintituJijrtJU  be^ 

finbe»/i»  bruef  gegebe»  unS  ausgebe» 
laffe».  1624,  UnDenDltd):  Pcrawwor^ 
tung  See  bilcbleins/  Setf  titeJ:  i^tlitbe 
(Cbnfllicbeunbgottlelige  traftatlei»  jc- 
XPicOer  Sie  Bcbrifftgelebrte/  pbarija# 
ifebe/  ^obeprieflerlicbe  war»u»gi»  ber 
2lpofl.  «Scfcb.  am  4.  Capit.  v.  s- 17-  &  iS. 

Johann.  Pifcatoris  Profeflbrisju-^erbOr». 

56.  €r  hiktyt  ftcfr  aucl;  ojfte  auff  ftini 

febrifft  Wiber  Johannem  Plauftrarium  Die 

mir  aber  nicht  ju  geftchte  fommen.  SngleU 
chengeDcncfeterineinemfcl)reibenan3)?et^en/ 
fo  bei)  Den  i\ingenfa lachen  *&tfi  mitjttbtt/tv 
neö  geDrucften  bitctylcinö  vomerfie»a«fang 
unS  urfprung  fcinee  h-  Cbnflentbums  l 
fo  ju  graneffurt  am9)?apn  berau«  gefommen 
fep.  UnD  Dafclbfl  nennet  er  auch  t>tel  gefchrie? 
bene  fachen  oH  unte;  anDern  Die  auslegunge» 

über  Sic  propbete»  Joel,  Micha,  Zepha- 
nia  u»0  Sie  (Dffe»baru»g  3oba»nie. 
item  ,  Die  büchlein:   ^jis»mU|cbe  fo^le» 
von  breyerley  2ib<im/  bäum  Jacobs  unD 
Dergleichen.    SX?ei'baupifticl>ltcl>n)tDevtbnge-t4nM>i« 
fehweben  babe/  ifl  bereit  gemelDef/  nemlic^ bäcber 
233cberunDPifcator ,  rote  auch  Der  oben  atiQvftibtrtym 
jogene  M.  Merkius,unD  Dann  D.  Nicolaus 
Hunnius.  3ngleichm2lbrabamt>o»ira»; 
cFenberg  im  bueblei»  an  Stiefel»; 

granef^ 
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grancffurt  1670.  unD  enDttc^  'Jacob  25ob* 
me, 

T7.SKaöabei^n&ticI>nac^i>cr@6ttl.tvai^eit 
öon  Denen  erjeblten  expreflionen  unb  Ijon&eln 
biefcrleute  unpartl^ctjifc^ju  galten  fep/  roill  tcf) 
lieber  mit  anDcrer  »erftänDtgen  iljren  roorten 
beibringen.  Und  jivar.er|tlicl)  illDaö  fe f> i*  be> 
fcfociDene  urteil/  Das*  im  namencDer  Sßitten* 

bevgifdjenTheologifc^en  tacultdtD.Baltha- 

far  SOJeißner  gefallet /unD  oben  angefüfyret  i|t/ 
fefyvrool  ju  mercfen/wetl  folcfye  moderate  unD 
iinpar£J?ei;ifd>c  refponia,  (  Dergleichen  Docb. 
üonD. 93?eif?rtf  rn  mcf)r  üorfyanDen  finD )  in  bk> 
fen  fachen  fcfjv  rar  $u  fet;n  pflegen.  SOftt  Otefcm 
aber  (limmet  mciflentf  Dee^enn  Thomafu  au& 
fcfylag  ein/  Den  er  bei;  Diefer  fachen  gegeben/ 
welchen  i<fy  aue*  geDacfytern  buc^c  p.  19?-  u.f. 
hier  beifügen  nxrDe/jeDoclj  Da|*  iclj  Die  ange* 
^engten  obfervationesüber  Die  famen/fo  »on 
©tiefclö  riestern  begangen  roorDen/  fo  lange 
auöfcfcf* 

58.  €rfcfyreibetaberatfo:  ££s  weifet  ber 
migenfcfoein/baßerganisbanbgretfflicb 

viampurgationisitnöviamiuiionis  (nacl)DCl- 

Theologia  Myftica)  untereinanber  Qe* 
wbrffen/unbbajjerburcfe  biefes  primum 
falfum  tti  ben  gefabrlicben  unt>  b^&ß* 
fcbabliefeen  irrtbum  immer  »Ott  einer 
ftatfelauffbieanbere  geratben.    tYlan 
fielet  ans  allen  uwff  anben/baf5  Stiefel 
ein  burgerheb  erbar  leben  gcfijt)ret/ unb 
wirbibm  in  benen  ganzen  attu  tein  gro* 
bee  laßer  fcbulb  Segeben.    23e?  btef  er 
bewanbnis  nun  ifl  es  febr  wabrfcbein* 
liefe/  baf?  Stiefel  bas  robe  leben/ wel* 
efeesbe^  allen  öre^enflanbcn  unter  öen 
Cbaff  cn  b^uffig  im  febwange  gebet/an* 
gemerefet/unböaervonber  erneurnng 
Oes  inner  nmenfd)cn  was  gelefen  baben 
mag/  mebr  auff  anbere  als  ficbfelbß 
aebtung  gegeben/  unb  in  wahrer  be* 
mutb  unblie  be  fieb  unterf  ücbet  /  viel  we* 
nigernaturunb  gnabe  in  fieb  $u  unter* 
fcfeeibenbemübetgewefen/fonbcrnals* 
balb  3ugcfabren/  unb  ba  er  bie  groben 
laßer /  bie  er  bey  anbtru  offenbar  gef pu* 
ret/  be\  fiel?  niefet  angetroffen/  gleich 
gemeinet/  C^VißusbabeficbfcbOn  mit 
feiner  Jcele  wirtflicb  verewiget/ barü* 
ber  er  bennbalb  in  einen  anberu  irrtbum 
geratben  /  bafi  er  bafur  geilten  / 
<L3>2VD0€US  fey  wefentltcb  niebt 
nur  in  feiner  feele  /  fonbern  and)  in 
{einem  fleif  cfe.    Unb  ob  wol  ein  wahrer 
Cbrift  burefe  bas  leiben.rccfet  geläutert 
wirb  /  aueb  biefes  bie  befte  probe  \$l  wie 
weit  man  in  feinem  (Cbvtfcxntbum  fom* 
inen  /wenn  man  beyinfie^enbem  leiben 
auff fiefe  aefctung  giebt/  unb  fiefe  prüfet/ 
Ob  man  in  bemfeibcubiegebulttCvbrifli 
an ficfe  l?rtbe  /  aud)  Btiefel  / ba  er  ins  ge* 
f hn$nis  geflecFct  worben/unb  folcfoee 
gar  nid)  t  vertragen  Hnnen  l  gar  leichte 
Ijatte  fpuren|öllen/baj)er  3»  ber  verein 
ntgung  mit  C<6ri(to  nod?  niefet  gelanget 
^cy/  unb  ba^  noefe  wenig  ber  geifl  öer 
fanfftmut^  C^>ri(li  in i^>m wol;ne :  00 
^atte  boefe  bas  einmal  gcfjfle  vonw* 
flucti  be-y  itym  fd)bn  all3ngroffe  wurzeln 
gefrtffet/  baßer  nid)t  empfunben  1  ba$ 


fein  geifl  in  ber  ru^e  <C3>rif?i  nid?t  wäre/  ga^r 
fbrtOcrn fiel? burefe äufferltcfee wiberwars  mdc 
tigUeit  in  eine/  einem  C^rifien  unan*  W 
\ raubige  unru^e  fe^te.  XX)annen^erOMÜCfr 
es  fein  wunber/baß  er  auffbiefemab* 
wege  immer  weiter  unb  weiter  »erfüll 
ret  worben/auff  ^eucfeleri|cfee  reeife  fid) 
ans  bem  gefangnie  3U  entlcbigcn  ge* 
trad)tet/  eine  ungefä^icr'te  diitinition 
3 willen  C^ri^o  unb  feinem  fleifcl?eer^ 
|onnen  /  biolfe  beybt  einaxiber  entgegen 
gelerjet/  unb  bod)  vorgcg'eben/ale  wenn 
Oaa  wefen  CkrifHi&iifm  unb  feinem  fkü 
|cfeewäre/  unb  enblicfe  gar  in  bas  aller* 
grofte  elenb  gerat^en/Oa|?  er  vermite 
telft  biefer  Jaulen  entfcfeulbigung  fein 
gewiffen  eingefcfeläffert/ einen  meineib 
begangen/ unb benjelben  auffme^r  als 
^eiönifcfee  weije  mic  entfer^ung  aller 
wahren  C^riflen  3u  cntfc^ulbi^en  ge*» 
trachtet.  XOeeweqen  alle  unb  jebe/oie 
fid?  aus  ber  beftialitat  (jerausjureiffen/ 
unb  auff  ben  XOeg  be6  Cbn|fentt>umff 
3u  treten  bemühet  finb  /  ein  beyfpielan 
biejembeo  Stiefels  ejrempel3i»  nehmen/ 
unb  mit  beflo  grofjerer  be^ntfamveit 
auffi^refelbft«  prufungavfetuug3u  ge* 
ben  ^aben. 

59«  -Öicju  roirD  r)ojfent4icf>  oerg6mtet  feprj 

auiJ  Sfacob  s356l;men^  bcötncfen  «ber  (Sfaia 

(2ticfel6  böcl)lein  nur  einige  roorre  noc^bepju* 

fugen/ roiefelbige  unter  Dcnm  Apologien  jujiiu 

Den.    SlllDa  fester  §.  84.  p.  20.  »ontbeje- 

fels  meinnng  unb  woreen  biefea;  Wenn 

Ocr  auitor  »0»  fiefc felb|r  |agt :  jd) bas  le* 

benbiQe  wort  (??(£>  ttee  fage  ober  tljue  bi  (j 

unbbasin  bitfem  meinem  Reuigen  flei|cb 

unb  betne  /  fö  wirb  ber  t^eure  na  me  <S5(bt* 

teegemif^braucfet.  JÖann  wann  bergeifl 

bes  menfefeen  ift  3«m  propbeten  unb 

munbe(5<Dttes  erfol?ren/  fofpracfe  er  nur: 

fofpricktber</)>J:rr.    Vfiebennallepro* 

p^eten  alfo  gerebet  ^>aben.    «4:r  tb«tö 

niefet  aus  ttj>m  felber  aus  fernem  fleifd)  uü 

blut/fonbernber^tüir  offenbaret  feinen 

willen  burci?  i^n  I  er  t ff  nur  ein  wei  cf  3eug 

bayi.  i£rtflnickeim  fletfcb unb blut  ber 

<9i£n/fbrtbeirtimleben£i?nftieinfrucfe»t# 

bares  bemutt>ige0  ^weiqkin/  bas  felber 

nicfctewillnocktbutic.'Unb ferner:  p.  ^9. 

§.146.  jDerau&or  jcfrreibet  aueberbraut 

C^riftigar  reefet  *>om  geifiC^nf?i/  aus 

bem  neuen  menfefeen:  2lber  ben  alten 

flerbUcfeen/womgeifre  b>efer  »erberbeen 

urib  verfluchten  weit  foll  er  vom  neuen 

unterfd)eiben/  unb  nicht  basfrerblicfee 

»erberbte  fleifcb  unb  bein  für  <£<^rifri 

fleifcfe  ad)ten.  2lucfe  niebt  C^rifri  fleifcö 

in  ben  4.  dementen  unb  im  getfie  beraup 

fern  weit  fueben/  f onbern  in  berfelben 

wurgel/  alstm  beihgcuclenrcnt  ein pnn- 

cipium  tieffer  als  bie|e  weit  ift/nicfet  ab  we* 

fenbe  vomaufferen leibe.    2lud>md?i ben 

alten  in  ben  neuen  tranfmutiret  /  fonbern 

it»ie  bas  golb  im  groben  ff  eine  ausbem 

frein  wacfcfr.  je.    UnD  §.  tyi,  wenn  ber 

audor  (ebretbt :  iüs  falle  ber  alte  menfet? 

in  ber  buffe  gang  bin  weg  /  unb  erflerbe 

gar  im  tobe  Cioriff  i/  \o  irret  er/  bemt 


31.  Ä.^.  dritter  Cr>eil, 


<3 


<thr+ 


*o 


^fi*  III.  <£.  IV.  33ötl  Efaia  ©ftcfcfo 


3«fe 

MtoC 

biß 

MDCC 


C-foriflue  iß  tttcfet  um  bee  alten  inert* 

(ebene  willen  tommen/  i(lrtu<^mcfetim 

altert  befleckten  |lei|cbe  menfeb  rcorberj/ 

fonbew  inber 'bilbfußeiTews/oaj?  ein  neuer  , 

menfeb  foll  aue  bem  alten  geboren  wer*  j  woerbmfam/emauffcbm/wMerfebrelenbuw 

ben/  unbbeum  alten  rechne/  aber  niebt !  t>erad)tlid)  aufsog/  un&juÄonigSbergiwvflab: 


ben  fönte.  SÜßie  er  aud)  allejeit  ein  ß3ried>ifd> 
un*  Sateinifd)  9t.$e|tament  bei)  jld)  fübrte/ 
unb  in  Der  8>iM  fo  belcfen  roar/Daß  cv  ouc.) 
Die  verfieul  anjiijie^en  wutfe.  Söiefet  maebte/  M  l  c  ö. 


3«W 

Ri'DC, 


im  britten  prineipio  in  biefer  auffern  weit  / 
fbnbem  int  anbern/  im  bimmel  /  in 
<5<Dtturtb<S4>tt  intern.  UnterDcfienur* 
tlJKiletQ)6bme»ont&m/ baßer  ibn  vor  einen 
wtebergeboi  nen  iCbnfren  ertenne/  ttrtb 
ba^  er  wol  mc>geein  frommer  neugebor* 
ncr  unb  in  C3>rif?o  mit  ferner  neuen  gc* 
burtunb  neuem  menfeben  heilig  feyn  we* 
genCvbrijrt  emwobrnrng:  XOie  bertn  öie 


ÜDaß  er  für  örey  jähren  nahe  be^  Choren 
feinen  großen  tag  ber  erleucbtung  gc« 
babt  /  0«  ihm  fiebeti  t£ngd  be?  einem 
bolQerncn  Crucifix  am  wege  ßebenb  Sit 
Offenbarung  vom  bimmel  gebracht  /er 
folte  bic  perfön  <BQ>tte&  bee  Tpatere  auf 
erben  leiblich  reprsefentir  cn  /  unb  alle* 
bofe  am  ber  weit  eb»»»/ aud?  bie  obng* 
feit  mit  eifern  ruthen  fraupm. 
61.  SDeStvegen  fubtete  er  ein  910p  breit  fic* 


wefcnblicbe   eintvöbrtung  ber    febrifje 

burebaue  gemaf?  fey/  aleer  folcbeeaucb '  geJ/unb  gab  fiel)  folgenden  titul :  iX>ir  jo* 

boeb  bewahre  /  unb  babe  er  in  baffeibe  bann2Ubrecfct2lbelgreift/S>fTbO?5/2lma; 


wieber  ihn  Beirte  einrcbc-  iJLx  rebcaweb 
gar  reefet  »onber  gamj  fleifcbhcben  Cbn* 
jtenbett  /  welcbe  niebt  mebr  ale  nur ben 
namen  im  inunbe  fübrte  /  ba  ba&  bertj 
imbgemütb  nur  ein  f  potter  bee  namerte 
Cbnfri»orC^otterl?amitwerbe/:c.<Siebe 
Lcp.  f.  7.22. 24.  unb  31.  unbeben  Dafclbjt. 
bic  gan^e  Apologie  »on  biefer  fad>e.  %cfy 
fd)lietfe  aber  l)ier  biffe  frtftorte  l  wenn  icf) 
nur  ju  bem  obtg.en  2Bittenbergifd)en  judu 
cio  noef)  ein  anberä  »on  einem  Acadtmi- 
fcfyen  Theologo  werbe  gefegt  baben/  nemlicb, 
»on  Johanne Hombeckio,  Der  ©tiefein  aud) 
cnrfcbulbiget/  unb  febreibet:  ürrwaretuc* 
leicjbt  bweb  feine  fpeeuktiones  bct:ogen/uu 
kabevielmebrnur  harteunb  ungereimte 
»vor tc  gebraucht /  aie  FanereVert.  L  VI. 
fummiecontrovers.  p.  462. 3uWimfd)Cn  Ware 

«e7baf?bergleid)en  billicbeimb  bcv£bnfiltcl)en 
liebe  unb  bcfcbetbenbeitganßgemafleauöfprü* 
cr>e  bei;  Paradoxen  meinungen  öon  benen  or- 
thodoxen nUeseit  gegeben  waren/  fo  würbe 
ntct>t manct)e  febweve Verantwortung  /  fonbern 
aucl)un;cblicl)e  anbere  unrur)e  /  blutöcrgief 
frn/fcbaDenunbgefabr  allehtbalben  imtcrbtic>- 
ben  fei)n.  Socb  t>ieleict>t  i\}  bia  seit  »orban* 
ben/Darinne  feine  aubercalöDcrglctcbenSl)ii|^ 
liebe  unb  friedfertige  coniilia  fiatt  finDen 
mbebien. 

60.  ^ct)  biefer  materie  wollen  wir  noeb  ti< 
nigeerempelbinju  fügen/  »on  folgen  perfonen 
auö  bem  jtebenjcbe nDen  Seculö,  Die  etwa  aue 
einem  irrigen  mfyn  fiel)  ebenfalls  üor  eine 


t>a/  (Canamata  /  Xitfte  1  *3cbm«l£ilimtm* 
bie/tSlion'6Ubent£r^-6ofoeprirfti r  SUy 
fer/bee-6-  <SSnUd)en  deiche  Z^o'nis/Ocr 
ganzen  rcelt  triebe  'Surft/  Siebter  tvcr 
lebertbigen  unb  ber  tobten  KSOtt  unb 
Vaters  in  ivclcfeee  berrliitfeit  Cbriftue 
kommen  foll  ?um  jungflen  geriefet/^err 
aller  3>errrn/  unb  Z\önig  aller  l\oni«e. 
£)ie  punde  feinet  »orgebenö  b«t  man/  wie 
£artfnocl)  melbet/bcm  gemeinen  mannniebt 
in  bic  b'inDe  fommen  lajfen  /  mit  bem  öor* 
wanb/eö  waren  ©otteölaflerungcn  unb  anbe? 
re  facben  Darinnen.  SEßeil  man  aber  gleidbwol 
bie  abgefcl)macfte/  unö  eben  fo  wol  argerli* 
cl)c  binge  mit  flcifj  pubüciret/fo  folte  man  faft 
uermurben/biefer  menfcl)  r>dtfe  etwan  folebe 

Dinge  ÖOrgebrad)t/bic  Daö  Myfteriqm  iniqui- 

tatis  m  politifeben  ober  fircl)licben  facben  ju 
febr  entbeefet.  Snbefien  ijl  Docb  feltfam/ba^ 
man  eon  ibm  o\$  gewi^  erjeblet :  tSr  batte 
bie  ©ortrte  an  unterfcfeieblicben  orten 
ficfetbarlicfe  ^eif|et»  in  bie  runbe  Uuffenf 
aueb  bie  (ferne  bin  unb  tvieber  fieb  emt 
por  beben  /  welcfeee  auch  auf  fein  tvort 
ivircflicb  ge|cbebett  teare/wie  ee  »tele 
lente  gefc^m.  3)eöwegen  bat  man  if)n  als 
eimn  jaubtver  öcrbammt/unb  jugleicb  befebuk 
Diget/wie  er  geflanDen  batte/er  wäre  in  (2  tc* 
benburgen  um  ebebruebtf  willen  auögc|t5upet 
werben. 

62.  SMe  ^rebiger  baben  nacb  ibrer  art  if)ü 
befebren  wellen/  aber  of)nc  effeft ,  unb  foll  er 
ibnen  geantwortet  baben:  €r  bcDurffte  feiner 


Sintere 
ejccmpel 
tercr/bie 
fieb  vor 
©oitlieb 

btn. 

3u£o. 
nig^tig. 


©6trlicl>e  perfon  qebaiten  unD  ausgegeben/  fecligfeit/Dcr  ©obn  Oiottt'fvDer^eiIige^ei|1/ 

Die  (Ingcl  unD  teuffel  muffen  i()m  uiuertJja« 
fenn.  0"Jacbbem  er  nun  auf  Die  tonur  gebraebt 
(welcbe  oi)ne  jweclfel  aueb  jur  befebrung  bclf* 
fen  foilen/wic  ^aitfnocb  p«g.  j84*auöövütb 
leb  ftfyit/bafi  audb  öie^tortur  niebte  yjc 
bef  ebi  un$  xvirefen  mögen/)  f>at  man  ibn 
cnDüeb  ttei'uvtbeaet  /  Da^  ibm  bie  junge  aue" 
Dem  ball?  geriffcn/bei  fopff  abgebauen/unD 
Der  leib  yerbrant  werben  folte.  &>er  proceB 
wirb  alfo  befcljrieben :  Sr fagte/er  wijfe gewt^/ 
ba|  fnn  leib  am  britfen  tage  aus"  berafeben  wie* 
berum  (ebenbig  werben  folte/  unb  fyatbittm 
liel)  angefangen  m  weinen:  Sllöiljn aber Geor- 
gius  Colbius  gefragt/  warum  er  weine  ?  Ijat  er 
geantwortet:  über  aller  menfeben  junbeimb 
bo^beit/  auch  bejjwegen/  ba£ jtcbbieweltmv 
terfteben  burffte  ibn  ju  tobten.  Sßorauffalä 
ibm  bi'Wiber  geantwortet /er  folte  überfeine 

funbf 


unD  weil  Die  £(en|er;  entweber  au$  unioeiv 
ftanb  unD  u:igefebicr'dcbfeit/obcr  aueb  aus  itfe 
gefWmraigFeit  unb  blutgieriqfeit  fte  beö  toDeö 
f^ulbig  gebalten/beswcgcn  olfentlicl)  umei  le? 
ben  gcbracl)t  worben/an  ffatr/baß  man  fit  mit 
fanfffinutl)  wieber  311  rcct)t  bringen/ober  ibre 
öeranDerung  mit  gcDult  batte  Jollen  erwaiv 

ten.  ^m  Tbea^o  liuropioT.IlI.p.öjz.U.f, 
Item  bei)  (  hril'tophoro  ^artPrtOcben  im 
anbern  bud)  ber  s]3rcupifeben  5rtrcl)cni)i|?orie 
am  9.  eap.  pag.  ?8f.  wie  aueb  bei)  'Jobarm 
Jlnbrotg  (Sottfrieben  in  ber  ^)i]rorifel)en 
£bvonicfa/unb  bct>  anbern  mebr  wirb  folgen? 
De  tracadte  erjebler.  €ö  fanb  fiel)  ju  5v6ni0^ 
berg  ein  mann  Slnno  i636.fcurtig  auö  ber  ge? 
genb  bei;  Slbingen/ eines  ^riefterS  unebc(id)er 
fobn/ber  in  feiner  jugenb  wol  |tubieret/unb 
fonberlid)  i>it  fprad)en  wol  öevlbnb  tmb  ic^ 


mrt>  (Sjcd)tet  SÖfcffan. 


51 


unerf)6rtc^5otteö4a|lcvungcn  enthalten  waren,    a^ 
31?  alfo  wunber/  bat?  fidt>  bemacl)  einige leute  Mdc. 
gcfunbcn  /  Die  Da  öffentlich)  febreiben  Dürffen  /     Inf 
afömdrebtefem  bofcrotcl)t  unD  @otte&ld|terer  mücc 

Ul  tttel  gcfd)el)en.     Nicolaus  Baringius  in  ber 

Warnung  für  Den  neuen  propbeten  bat 

auet)  biefees  als  ein  ©öttlicl)  geriete  uberbiefeit 
menfeben  angefübret/  Dap  er  fo  voller  laufege* 
mefen/baj?  er  fiel)  bcrfelbe  niebt  erwehren  föiien/ 
Cap.iX.p.^.s^onDiefemüei-fe^tteproce^at 
bernacbCbrtfhan^obbwrg  im  fpiegel  ber 
mifjbrancbe  Cap.  XXVI.  p.  517.  öffentlich, 
geurtbcilct/man  tyättc  unrecht  mitliefern 
annenmenfcbengebanöclt:  weld)eSbentt 
genauer  unterfuebet  werben  möchte  t>on  Denen  / 
welche  Dte  aden perluftnven  fönten.    %<fy fin* 
be  fonftin  Denen  getriebenen  G:pi|rcln  Deöbe> 
rühmten  21.  von  grancienberg  folgenbeS  Ju- 
dicium öon  btefcrperfonunbjacbe:  «Seifr-m 
Dem  unreinen  worte  (einer  febrifft  ober 
Confcffion  Dcö  SlDclgreiffs  )  ein  ffcarcf e« 
wort  Des  Paters  ju  biefcmvolcF/ wel* 
cbes  bte  febrifft  eben  fowngejcbicftawflf 
ftefe  /  als  biefer  2lbelgmff  awff  ferne  auf* 
jere  wnbfimbltcfce  perfön  gejogenljat. — 
Sowenig  als  fie  eine  fölcfce  freche  an*» 
maflwng  wnb  ein  3»  viel  awsgelafjenes 
freies  wnreineölebenan&belgretftenlei« 
öen  Moniten/  fonbern  ee  mit  bem  f  cb  werb 
(jeftrajfet ;  alfö  wenig  wirb  <8»ott  ibren 


tftnDe  weinen/  unD  um  Die  feligfeit  befummelt 
$i;n/  antwortet  er  abermal/  er  bdttc feine ur* 
lache  an  Die  feligfeit  m  Dencf  en/Da  er  anDern  Die 
feligfeit  mittbeilen  fönte.  2*n  feiner  fappli- 
canon  an  Die  S^urf&rflfn  bat  er  erfebreef licf;e 
Worte  gebraust.  5öas£burfurttlicbe$rau* 
en^immer  bat  if>n  auch  auä  Dem  gefdngnii 
bringen  laffen/  unD  mit  ibmgercDct/  abertbn 
ju  feiner  befantnit*  bringen  fonnen.  £>en 
greptag  als  Den  orDcntlicben  geriebtö  tag  bat 
man  ihn  übergangen  /unD  bit?  folgcnDcn  fomv 
abenb  ;nr  befebrung  frifr  gegötmet/  Da  Denn 
tuel  ©cuDentcn  unD  ttifonoerbcitgeiftlicbe  per? 
fönen  ju  ibmgela)Ten/oo  fie  ilmnod)  befel)ren! 
fönten/  aber  aüee  umfonftunb  »ergebend. 

63.  &  l>at  Die  s]3reDiger  mit  gasigen  im* 
»erfebamten  morten  oon  fiel)  gewiefen/ unD  i|t 
auff feinem  verfloittenfinne  v>erbarrct/unD  Da 
hjro  ijteram^onnabenDDen  t  i.Odoberum 
p.Ubr  Des  morgenDö  furo  gcricl)tgefu[)ret/ all* 
woibnt  \un  urtbeil gefallet/  unD  er  üom>pofpü 
talA}>ieDigerunD>}3olmfcben  Kaplan  bitJSum 
galgen  begleitet  worDcn.  •  Zw  ausfüllen  über 
Den  fcblo^plaij/  Da  Die  gürftlicbe  ^ßerfonen/ 
bicÜbeivSvdtbeunD^oIfvjencbt^ÜCdt^eirun* 
ben/wiirDemocbjur  befebrung  angemabnet/ 
tftaucl)  befragt  worDen/ob  er  noch  maä  an  bie 
yi'cgenten  ju  reDcn  l)dtte/ba  bcDancfte  er  fiel)  Der 
leiblichen  gefängnij}  unD  guten  traetamenten. 
«Schrie  beniacb  über  laut:  webe/  we  be !  über 

preuffen^lanb  wnb  über  bte  verftoefte ,  freveln  mifjbrawcfe  ber  3>.  Betrifft  lcü> 
wineFeUprebiger  /  fonbcrltd?  über  bte/ ;  ^»-  Wenn  man  bte  betfe  ber  perjön 
welche  ü)n  jc^tallbier  für  feinem  en^l^nb  bie  unreinigfieit  bee  fleifcfeeö  \)im 
be  fo  plagten.  ®a  bai  if>m  aber  ein  wegtbut/  imb  ^mburefe  ftbauet;  fo  tfl 
^itDiger  geantwortet:  äBef)eüber  Dieb,  /Du  biefc  fct?rifft/  welche  mit  feinem  tob  be* 
nnbufjfertiger  (unDer.  .pierauffiltermitauff  fiegeltifl/eirtefUrcFcunbofFenbarertm* 
benrfufen  gebunDenen  l)dnDen  jwtfcl>en  einer  tunbigirngbce  reiche beeva-ters/ba  ber 


unjabligen  menge  üolcftf  /  Deö  ro^ garten 
langß  na>i>  Der  erben  febenb/  Denen  -|U'te|rern 
nichts  antwortenb/fonbem  mf'oit  mmftm&tt 
ter/alö  fcl>onete  er  Die  fct>ul;e/  nach  Der  geriefte* 
ftdtte  gewanberr.  sJinn  n)arbcm^cl)arffrid); 
ter  eingebunben/batJ  er  ihn  auff  ailerfianD  art 
um  fic|  uibefetyrenfcbitcfcnfolte;  Srefwegen 
führte  er  Diefen@ottcplä}tereraneinetduleDeö 
galgenS/  Dafelbftcn  f  rampfen  /  beil/  meffer  unD 
flrtcf  e  »orhanben  waren/  fagte:  flehe/  Da  will  ich 
bic| anbinben/  beine umgemmnaefen  beraub 
reifen ;  mct'tc  fein  fehwerb/fagenb/baperihn 
Den  foffabfcl) lagen  wolte;  wiefeihmbiembe* 
reitung  Dcö  feuerä/unb  fagte:  bie  willicl)bicfe 
»erbrennen/barum  befenne/Da^  Du  nicl)t  @ott/ 
fottbern  ein  armer  funDer  bi|i/  unD  befehlt  Dieb/ 
beim c$i\\ bobeäcit.  2(bcv Diefer bofewicl)tlaci)? 
tenurDaj'u. 

64.  SOeilbenn  nicf>te  belffen  wolte /  n{5  ihm 
enblich  Def©charfnc!)ter  feinen  rpcf  unb^env 
beauff/  unb  entblödete  ihn/  t>a$  wahrte  noeb  tu 
ne  üiertel  fbnbe/  ba$  Die  ^reDigeran  ibmar* 
beiteten:  abere^  \\\\x  nacl)  wieeor  alleö  ücrcje* 
btwS.  ^)tcrauff  befahl  Der  riebter/  man  fofte 
tbm  fem  rect)t  tbun.  S)a  warb  ibm  ber  fopf 
abgefcl)lagen/  ber  leib  jur  jtunbeaujfbenbol^ 
bauffen  gcworjfen  angejunbetnnb  »erbrant. 
&$  war  ben  1 5.  Oftobi.  Der  vierte  tagüergan* 
gen  /unb  wolte  jtcb  noch  fein  Syrdos  jur  auffetv 
jtebung  finben.  (£ö  baben  fiel)  sie!  fromme 
€l)ri|ten  um  biefen  menfeben  l>i>cr>  betrübt, 
v^eine  febrifften  würben  burcböjfentlicbe  Pa- 
tent« bei;  letbe^flrajfeoerbotten/  weil  barinnen 


©otj>n  ben»  Vater  bae  ^eiefe  uberant^ 

worten  wirb. XOae  aber  2lbelgreiff 

barvon  feferetbet/  ifc  alles  btmcfel/  wnb 
venvicFclt/  wnb  im  hebte  viel  awbers/ 

reiner  unt>  (^eiliger. Xttm  bat  1>*& 

$ei<fyen  im  liebt  niebt  Igoren  wollen/  jeijo 
rebetcöott  imfittfternmittbnen/u.  f.  w. 
—  2lniangcnb  aber  i>en  2lbelgreiff  fei* 
ber  /  fo  bat  tbm  wol  erftlicl?  ein  bltcPge* 
febienen/  ift  aber  bernacb  in  ber  eigen* 
t)eit gefangen/  wnb  t^at  bavinne  grofle 
facben/abergar  niebt  retnawsgebilbet/ 
m\>  l?at  felber  niebt  gewtifl/  waseeiff. 

6<i.  sftocböielbcbcnifl;cbertftba$  Wut^ur*«:,,^.- 
tbetl/welcl)eöbieClerifei;äip])aripannoi663.Sy 
wieber  einen  mann  au$  ber  Normandie  na* QpariP» 
nun$  Moün  gefprocl)en  /  unb  excquiret/  \x>it 

folchetf  ßrewerus  in  Continuatione   Hiftor. 

Univcrf.Brachcliip.  134  wiewolgar  fur^er* 
jeblt:  9^an  bat  nemlich  biefen  menfeben  im 
9}?onatMartiobafelb|ilebenbigöerbrant/uni> 
jwar  uin  folgenber  urfgehen  willen. 

1.  £atte er twmivönig  geforbert/ erfolte 
t>ae  regiment  ber  Clerifey  awff beben/ 
wnb  alle  fcirebensfacben  ibm  nbergeben. 

a.  ^)atte  er  fieb  »or  beö  menfehenfobnau^ 
gegeben/  unb  gefagt  C^riflns  wäre  tbm 
einverleibet/unb  er  wäre  in  i)ic  weit  f  ommen/ 
t>a&  ieculum  bee3>.  ^öetjlee  awffjwricfe* 
ten. 

3.  (Sr  bdtte  breyerley  ret'cbe  nacl)  einan# 
berftatuivt:  5Daa  reieb  besgefe^ee  unter 
bem  vatcr  big  autf  £#ri|ti  menfebwerbung/ 


?l.Ä.^.JDrttter£^eil 


U)    2 


$*9 


?* 


Sfc.III.  <£.V.  2>öfl  Paulo  Nagclio 


\ 


im 

MDC. 

big 

MDCC. 


bas  reicbber  Qnaben  üon  Daran  bi^auff 
anno  1630.  unD  t>on  Dar  bas  reid?  bes  >V 
(Stoßes  /  Darinne  Der  Jj.  @eift  ohne  mittel 
unD  facramentennunbanDelnwolte.  Soor* 
miö  man  fcfyon  fef;en  ran/  warum  cv  Denen 
Pfaffen  md>t  leibtid)  gewefen/  Daf?  fie  DiefeS 
graufame  uvtr>ctt  über  tf)n  gefprodjen.  ?EBie 
ftcDennaud)6.  feiner anfyanger  tbeils  auff  Die 
galcen/tfjeilSjum  ewigen  ©efangniööerDam* 
met  baben.  UnD  foldjer  ge|taltt>ac  fiel)  Die 
<£lerifer>  imer  folc^cr  leuteentfdjtittei/ Die  etwa 
nad)  einiger  empfwDung  ©öttlidjcr  frafft  in 
Dem  auSDrucf  unD  Der  befebreibung  Der  ©Öttlü 
d>en  Bereinigung  geirret  Reiben/  woüonDiefe 
crempcl  fo  wol  aus  Dem  Proteftantifd>en  als 
*}iapijufd)em  bauffengnug  fepn  tonnen. 


aBiemicb  .  66.  ^nSngellanDifl  aud) anno  161 1. einer 
no*  cinc^ir,lt  namen  Eduard  SGßrigtmann  berannt  wor# 


<8>eifi  foll  genennet/unD  alle  ©djrifftortciv  Die    ^c 
t>on  G£>rt)w  unD  Dem  >£).  Q3ei|tveDen  /  auff  ftd)  m  d  c 
gcDcutct  baben.    .CDa  er  nun  auffDic  gemeinen     bif 
remonftrationes  Denno.d)  f>ierauff  be| tanDen  / M  D  c  c- 
i|t  er  mit  Dem  großen  bann  belegt  unD  Durd)  Den 
benefer  Eingerichtet  worDen  /  wie  Omus  in 

Annalibus  Anabapt.  p.  20f.  auS  Lrinnio  be* 

rietet.  9)Jtt  fofd)cr  gcwaltfamen  manier  ijt  Unt)  Jtt,fpj 
fafl  and)  »on  Den^reDigern  su  £aUe  im^abr  er  jn^al- 
ibaf.  »erfabrcnworDcn/alö  Dafelbfh.tifcber/  u. 
Martin  unD3of)ann*£)irnmaul/auS  unüber; 
jeugtem  gemutbc  v>on  Der  wefenDlid)en  öereirri* 
gung  mit£^)rijto  fagten/  u>re glieberwa* 
renC^iffrwcjcnblicrpeglicber.  £>abfc 
ro  weil  ftc  ftd)üomMinifterionicb,twollenwei' 
fen  lafifen  /  (Wie  (Sottfrieb  Okarius  in  be< 
fd>reibung^allep.  36.fd)reibct)  oDcr  weil  fie 
öielmebr  nicf>t  red)t  grunDlid)  unD  in  btmi-< 
fung  Des  geiles  unD  Der  Frajft  unterwiefen  wor* 
I  Den  /  l)at  man  fie  aus  Der  jtaDt  »erwiefen» 


$011  Paulo  Nagclio  unfc  Paulo  §ri<jm{jrtttmu 
§.    1. 


>3v  9^cn  nun  weiter  ju  Den  anDern 

fo  genannten  Enthuiiaftcn/Die  um 

jDen  anfang  Des  ftebenjebenbcn  fecu* 

li  nod)  befolgen  worDen/  Darunter  Diefebet)* 

De  t£t  benannte  wol  faft  Die  beranteften  ftnD. 

Nagel«  U#  SEBaö  Den  erften  betrifft/ ift  Derfclbe  Profetfor 

bta.       ju  £eipütg  gewefen/wie  man  insgemein  berief)' 

tet/Dcr  auelj  bei;  Den  gelef)rten/unD  feinen  geg* 

nein  fflb|ten  Daß  lob  bat  /  Daf?  er  ein  guter 

Mathematicus  gewefen /unD  mit  fd)rtfften  bt> 

l'uf)mt  WOrDen.  (Vid.  Hieron.  Kromayerus 
in  Polymath.Theol,  pag.  £97.  <5c  ex  co  Caro- 
lus  Memorab.Ecclcf. L.  3.c.  4-p.  f  15.)  @eine 

fd>rif ten/ womit  er  fid)  felbfi  Die  grofre  feinD; 
fdjaftt  unD  ubeln  urteile  jugcjogen/finD  fot 
gcnDe:  grftlict)  fc^rieb  er  Sinno  1619.  ein  Pro- 
gnofticum  <t»  ote  ^rey  ©t^ötc  in  prewp 
Jcr»/iD<TttJ3tcj/I\^rtttj6bcrg  unb  Wiavim' 
burtj.  S)rauff  fam  Slnno  1620.  fein  Prodro- 

mus  Aftronomia:  Apocalyptica:  ju  ®an^tg 

[)erauö/  worüber  alöbalD  »iel  5SßieDcrfpruc| 
«nb        entftunD.    UnD  Diefem  folgten  nac^folgenoc 

fcl;rifffm.  fd)nfften:  de  quatuor  mundi  ternporibus,t'n 
einer  jett/^wey  unö  einer  halben  3ett  be* 
griffen.  2lnno  1621.  Prognofticon  Aftrolo- 
gicum.  Jpalle  1620.  Heftes  ^reuDen««(B>e* 
jeferey  rvieDcr  Philippum  Amoldum  1622. 
in  4(0. 
:Cater*bucblem  i6ü. 

Philofophia  nova  1624. 

2lnfcerer  tl;etl  l>erfelben  unter  t>tm  tv 

tul  Tabula  Aurca,  Darinnen  <wd?  de 

triplici  auro  Salomonis  unb  »ort  Der 

3abl  t>c6  <Cl)iev&  gct^rtnDelc  wirb. 

2.  fßjaö  aber  Diefetf  mannet  Vortrag  unD 

intention  mfold)cn  fd)rffren  ejewefen/fan  bier 

aus  iljm  fe!b|tcn  nad)  notl)Durfft  ange^etget 

werDcn.  Übeibaupt  bat  tr>n  ein  ungenannter 

in  folgenDcr  fdjnfft  defendivet/ Deren  titul  ift: 

Defcnfion.Nagelius  Orthodoxus,oppofitus  Anti-Nage- 
gelio  M.Phihppi  Arnoldi  Archi  -Sacerdotis 
Tilfet  in  ßorusfia ,  bttrcb  $xceen  3cugr n 
fcer  iibert^euren  wa^r^eit;  <jlfo  befeferte» 
ben/HnO  furgcfteUet; :   (Scbeti  au&  ber 


rTeuftabt  I  ba  ba$  Urim  wtb  Thumin* 
aufgantjen.  &  felbften  Nagehus  fyat  ju 
feiner  'jeit-bie  tieffe  »erDerbniö  in  allen  ftm 
Den  unD  unter  allen  partbenen  gefcben/unD  fo 
wol  Darüber  öffentlich  gef läget/ als  aud)  Die 
in^ebenDen  firaifen  juöov  angejeigt/wie  fie 
aud)  im  ^eutfcljen  frieg  mebr  als  ^u  gewtfj 
erfolget  ftnD.  %n  feinem  gcDad)ten  Progno. 
ftico  fyat  er  2lnno  1619.  alfo  gefd)rieben/  wie 
c6  Daraus  in  bem  anbern  Prognoftico  A- 

ftrologo  Harmonico,fo  Dui'd)  Theophilum 

Obadiam  XQabvmuti)  2liino  1627.  berauS 
gegeben  worDen/  im  6.  capitel  wieDerbolet 
wtrD. 

3.  3cr>  metneiinter bert<*bfc&ettltc&ert  gtuaniffi 
n<tmen  Der  fcorfJtoncn/  (erlangen /levia-  t>on  bta 
than,  TSabylonifiben  ^uren/br<icfeen  unt>  b^N  iPr' 
brocfeenjcfew<tnr3C0  ntcmaitb  Änber8/t"8crn* 
benn<tllembtejcrtt'senf*ljcrpcnprdp^c# 
ttni  mt'ebltnge/  gebt'ncjte  brtucpbtener  / 
«■nbg<?r3en*5nert>te/  bte  tein  liefet  Ober 
reckt  in  t^rem  £eri3en/rtOcfe  ben-h>  <SeifE 
tnil^ncn^ben/  unbfidb  allein  auff i^re 
funfj/m^cfetnnb  vevmnfftvevlaffen/ 
jb  in  allen  fl^nben  bnrefe  unb  buvet)  311 
befi'nben.    rTemU'cb  bte/ fo  fiefe  4uff tt^rc 
l?0^e  fpj'^finbtCje  philofophijc^e  rationcs 

verlaflcn/  unbmt'tberfcfenobcn  animali- 
fefeendifputir^nnfj/  ttu'c3m>or£>erovcr# 
melbet  alles  erforfefeen  unb  ercjrunben 
wollen.  VQn  welchen  ber  2lpo(M  Pau- 
lus rebet/  b»tf|  ifyvev  viel  be&  rechten  voe* 
geö  gcfe|>lct  /  btefieb  4ufffolcfee  f4l|cfee 
difputir  *  tunfJ  verkflen  /  inm4jjen  Luthc- 
rus ,  unb  vor  tt)ro  ber  ^ocfeerlencfetcte 
Taulerus  benebeUö  Thom.  ä  Kempis  \an\t 
anbexnl  nu'eoer  fblefeeLogicoswrtbMeta- 

phyficos  rationales,  alias  3AncFtf"crpedifputir# 
brtiber / weiter  ausführlicher  fefereibe n. 
XOer  nun  mit  bem  j?:  <Sci\l  begabt  ifr  / 
ber  bebarff  Seines  diiputircne  ober  wort?  3&r  dify 
gejanefes/  baburefe  nur  bie  wa^rbeittir(,nunt 
»erbuncfelt  unb  bes  rechten  weges  gr#  '^-J'1'* 
fehlet  wirb.  Unb  über  bae/  was  ^>ilfft  es/  ' 
baj$  »nan  r;at  von  muffen  ba&  wort 

<S(!>t# 
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<B><Dttes  befefcrieben  /  imS  nimmt  es 
nickt  ins  l^erij  tyneinl  Safi  es  in  uns  Ic;* 
benbtg  werbe /bafs  m*ji<  ein  tempcl  »nb 
wo^nung  bes<&.  (Beiffcejey/ unö  heilig 
f  ebe/  wie  btc  fcinber  <S  <D  ttes  i  was  nüt3t 
Oberr;iljftesaud?/  baßmanviel  fefere^ 
etmtbru^met:  hictempium  Domini  ?  ofcer 
hie  verbum  DEI;  2lllt)ter  bey  uns  iflbes 
fy£xin  tempel/  beyunsißbes  fyJixxn 
wort/  unb  manlebet  bOd?bemr>etligen 
wort  (B»<Dttes  flracfs  e  diametro  3uwie« 
Der  i  &einS  wir  nwr  nickt  faß  alle  ent^ 
frembetvonbem^ciligcn  leben/  basans 
<S<Dttifti  tLtjnn  wirm'd?tburd?difpu- 
tiren  uns  diftinguken  /  Sem  teuffei  fein 
fünSeipxeifo  ßärefen  i»nb  unterhalten  £ 
XX>as  Aber  (5Ö>tt  ber  <fe(grr  im  21.  Zefta* 
ment  bnrd?  bie  Propheten  (0  offt  über 
3crwf4lem  / Saß  bar  inn  viel  wilber  t\)  ia 
re/bef?ienunbanimalifcfeeinenjd?ent>ors= 
fyanSen  /  ge£ lagt  /  baffelbe  wirb  and? 
vielmehr  5uunferer$eitbefnnben  /  beim 
es  faß  nie  arger  ab  jei30gewe|en.  2>ero* 
wegen  wirb  aud?  noti?wenbig  biefem 
legten  ungel?or{aroen  volcf  wtcberfal;* 
ren  /  was  vorlängfl  wieber  3eru|älcm 
burd>  Sie  prop^eten  geweiffaget:  ijt/ 
Safi  er  fie  mit  allerlei  ffraffen  plagenHuü 
»ertilgen  wolle/  bi(5  jte  fid?  wieber  jum 
3>t£rrn  il?rein<S<Dttbei?ebren/  imS  von 
allem  gottlofen  wefen  abfielen  werben. 
4.  dergleichen  befebreibungen  unö  Raget* 
fceö  allgemeinen  clenötf  (möen  ftcb  r; m  und  Wie* 
öer  inNageln  buch,  ern.  Unö  weil  er/aföctnge* 
reiner/  fonöerlich  öen  jujlcmö  öer  faulen  beob* 
achtet  /  f)at  er  pon  öenfelben  auch,  erinnert  / 
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bae  i(l/f  eine  praxis.  3'"  3.  capttel  nennet 
evöielogicam  unödifputiivfunl^  Sen  Raffel 
bererfcorpionenauöApoc.iX.  unö  öiege; 

meine aftronomie  eilte  fpuriam  aftronomiam,?* 

nucaueb  öiemetaphyficam.    hingegen  övin*  Anzö- 
get er  auff  öie  ©ottlicbe  crleucfynmg/  unö  mia , 
frafft bei)  allen  mijfenfcbaffren/  unö  fonöerlich:  Metaphy- 
ber>  öer  errantniö  öe$  roabren  beilö.   %n  ge*fica- 

Öad)tem  Calendario  fc^Ct  CV  t»Cl?tn  fofltag  Exau  - 
di :  Nota  bene, bas amt  öes h-  <5eifte& lf?/ 
baf?  er  uns  troßet  /  alles  erinnert  wav  ^n  6er 
<Cl?rifrua  gerebet  /  in  alle  wafer^et't  lei*fraff*f.c* 
tet/un  une  vertunbiget  was  rönftigift.  ^ 
Ergo  l)at  Sit  fefeuiebes  ^.(öeiftes  bnö  öie     * 
wcifftgimgenmitnicbccuautfgcljoret. 
Unö  bepm^fmgtftag :  ^ier  betrachtet  Sie 
fdjulebes  -4.  <Sei\tee>l  bar  innen  alle  my- 
tteria.unb  bie  magnalia  DEI   gdernet 
werben.    jDicfe  ^eilige  |d?nle  bffre^ct 
nod?  heutiges  tages  /  «stö  wirb  von  tag 
31»  tag3«ne^men/  ur»bwerbcngro|5ege* 
waltige binge  bart'nn offenbar  werben/ 
bie jeit wirbegeben.    Jgknnnt  f)aben  if>m 
nun  gleich  öajumcilüiefe  n->:Derfpiocl>en/  fon* (Enffian» 
öerltc^  M.Juitus  Orolcurbt^upcrinccndcns^nfirü 
ju  (Hattingen  in  öer  Schok  Ehthufuftica ,  öer  t)cr^ru*- 
eö  »er  eine  bofe  confequen^  f>atc p.  49.  wenn 
man  fchlieffen  roolte:  ber  3>.  (ßfeifl  wirb 
eud?  alles  lehren/  ergo  wirb  er  euc&aud? 
Sie  veram  aftronomiam ,  phyficam,  medici- 

nam  lehren  /unönent  eö  eine  fallaciam  ä  difto 

feeundum  quid  ad   diftum   limpliciter,  ba(? 

ncmlicl)  £f)rijtu^öon  allen  mirfeeundum  qmd 
gereöet  f)atte.^)abei;  nent  er  ifyn  eine  toll  VTla* 
gel/  ber  gerne  alle  fd?uicn/fcird?cn  nnS 
prcbigt>|iü|>le  abgc)d?affet/  Ober  bod? 


Da§fiebonrecl)töroegenöiewei^f)eiiganf5  auff  1 3wgenagelt/nnb  vcr|pcrret  ^abc  wolte. 


anöercartallbi^ero  fud>en  muften/ ncmlicl) 
beb  ©Ott  allein  unö  bei;  öe(|enroeif?f)eit/öie 
aller fün)le meiner fer>.  StofeinemCaiendatio 
uberöaöja^r  1621.  f)at  er  einen  gefang  ange* 
beuget  /  öarinn  am  enöe  i>itft$  |tel)et : 
Von  menlcfeen^fctonlneucblencfet/' 

00  r^tnbern  biefe  freub  / 
Sd?re<f  lid?  fte  eud?  verfuhren 

3n  fi'nflernt^  gro)?«nbbicf  / 
rfur  lögen  fieftudiren/ 

jDrum  weiefetvon  i^n'rt^urucf . 
tlnöinöerauöfegung  öeö  cometenan.no  1618. 
p.^S. 4.  f)at  eröiefe werfe  gefeilt: 
S)enn  nur  &gjriflu$  öer  $<gxi  allein/ 
?85eip  f imfftig  öinge  im  f>er|en  rein/ 
(geinm  ^eiligen  glaubigen  gefcl>lec^t/ 
©eroei  jfaget  t>urer>  ferne  fnecr>t. 
•  tSäiftöocj)  aller  menfcl)enfun|l 
SDarjuil)i'tt)et^r;eitaud)umfonjl: 
fJBevfid)  nicljt  )latö  mit  ernfi  bepeifft  / 
S)al?  in  il)m  lebe  @£>tte$  geift/ 
5öer  mag  furroabj  bon  f  unfftigen  öingen  / 
@arnicl)tö  gewijfcö  berfarbringen/ 
9hir  lugen  unö  betrugerei) 
£$irö  fei;n  fein  fünft/  fag  ich.  or>n  fcheu  / 
©rumrooltifyrgnug  öing  prxdicim/ 
Unö  nicl)t  öie  leut  öamit  »erfu^rn  / 
©0  birt&Ütt  infeinö  geifteö  fchul/ 
(Soineucf)iftfeinfi(5  unö  fttil  ;c. 

?.  3n  fpecic  ^reibet  er  »on  öer  gemeinen 
«Bon  Der  Theologie  im  y.  capitel  fetneö  Prognorticiubez 
fcbuUthc.  E>aÖ)af)V  i6ai.     t£uxe  rheologiaif^  nicfets 

*losia-    benn  ein  bloffer  bnd?flabe  /  nur  theoria , 


6.  97 achöem  aber  unfer  auitor  befagter  maf 
fax  öaö  elenö  öerfogenantcnCf)ri|tenbcitge|tv 
j)en/tft  er  jugleicl)  auff  Die  cjeDancfen  gcfu!;vet 
rooröen/  ob  Senn  nid?t  t iwfftig  embefi 
ferer3i»fianb  3U  erwarten  feyn  mocbtes,sjja(.f^ 
S)al>ero  f>at  er  Die$ropl)etifcbcnbücbcrm  öer  nuinung 
^).©chrifft  unö  fonöerlicb  öie  [Offenbarung  wn beffern 
^of)anniö  fef)r  emftg  unter| ucl)t/unö  jroar  nacM«*«- 
öenen  principiis.öieerfelbflenalfo  entöccfetin 
öerauelegung  öeö  Cometcnöp.fB.4.  xVenn 
Sie  beutimgbergefiirne  auff Sie  propre* 
3cyung  nns  wort  <5<Bttes  fundiret  ifi/ 
jo  mag  fie  wol obferviret  werben:  3f£s 
aber  nur  eine  fubtile  Aftrologia  ohne  to'ot?  ^011  ttv 
teswort/föiflnicbtvielbnrauf^ubal^^"" 
ten/Senn  es  tfrnnr  ber  Ägypter  nub  25a?  JJJJ" 
bvlonier^unjl/fovon(B5ttbem^i4:rrnö   a' 
all3eit  verworffen  worben.    ÜDarum 
wirb  erfor  Sextl  baf?  man  Sie  $citcn  redbt 
probire  unS  prüfe/  Saxin  mankbet/wtS 
Sa  geboret  ba?u/baf?  man  Sie  Apocaly  pfin 
nnS  Sie  gantje-^.  Betrifft  wol  flnöierc/ 
aberniefetin  bermcn|cben/  fonbent  in 
(S»(Dttes  unSfeinee  1$.  (Beides  febul :  in 
Sex  \<i)ulen  I  Saxin  jjubiret  unS  geler*= 
net  Sie  •£>.  patriarefeen  imS  2lltrat:er; 
alle  ^eilige  manncr  (SCDttes/  tföofee/ 
Samuel  /  jDaniel  /  E<dra  i  2)at>ib  /  Balo^ 
mo,*allel>etligeprop^eten/2lpoflel  unS 
iSvangelifien/  nnS  Sie  MaPiOnentales, 
fOWOl  unjer  Johannes  Apocalypticux,rtiid? 
3uunferer3eit  alle  Ijcil  ige  manne  r/  (5ou 
tesfreunbe/  Sie  ba  groffe  binge  in  biefer 
&  3  fdpulen 
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5a$r    friert  <?><t>ttes  gefeiten/  ftubirt  unb 

M  d  c.  geler net  fyabcn  l  benn  i>er  &♦  <Seifti  lagt 

big     bie  vcafyvtyät  /  wirb  euck  alles  lehren/ 

mdcc.  irt^Jtc  »var^ett  fn^ren/  alles  erinnern 

was  ick  euck  gejagt  kabe/ unb  auck  ver* 

£unbigen/  was  tünfftig  ift.    3t>r  bt> 

burffet  nickt/  Daj?  ilyv  von  jemanb  ge*» 

lekret  werbet  /fonbern  bte  Jalbung  wirb 

euck  alles  lehren. 

33on  tan     7»  UnD  nocb.  weiter  infelbigerfcijrifftp.SD. 

jcicfcen     i.  SDie  ur|ackc  ba^  fic  bie  grifft  bes 

it$Um*  kimmels  nicktiefen  Sonnen  /  iflvielunb 

m"*      manckfaltig/  als/  weil fie  nickt  er£en=* 

ncn  bas  t^ie:  unb  bieÄabVoniJ  cke  ^>me/ 

mit  i^rem  vergnlbetcn  telck  /unb  nie* 

mal  in  bie  fckule  bes  3>.(B>eifies  kommen. 

3»m  anbcrn/  weil  fie  bie  bre<y  tage 
m'ckt  allein  nickt  recknen  unb  ubeilegen 
Sonnen/  jonbern  auck  allerbings  nickt 
jugeben  unb  admittiren  wollen. 

3nm  britten/  weil  fie  bie  Jckrifft  bes 
kimmeis  niemals  reckt  le  Jen  lernen/  ober 
Aftronomiam  veram  ftudiret  /  benn  ick  fya? 
be  3uvor  gemelbet/  ba$  man  muffe  alle 
binge  am  kimmel  lefen  t$nnen/  jo  wol 
als  in  ber  Giebel. 

2>um  vier  tcn/rm'l  ftc  Keine  $aty.l  in  fönt 
bereit  bes  t^iers  unk  men|  "ckens/nbet* 
legen  unb  recknen  tonnen. 

5um  fiinflrtcn/  weil  fic  nid^ts  wiffcn 
von  ber  grollen  tribulaüon,  unb  C&riffco 
fcem<V~rrnSeinrcickaufferbenvergon* 

tlCft  wollen  /  contra  irunifefliilima  S.  fcri- 
ptura:  teftimonia  unb  Wiber  Apocalypfin. 

Sumjeekßen/ weil  fie  fick  befürckten/ 
bie  wakrl?eit  wiber  ben  ^intickriß  an 
tag  5«  legen. 

Anblick  imb  3um  ftebenben/ weil  fie 
von  Seiner  anbernben  ber  >.£gyptifcken  / 
<Ckalbeifcken  unb  Äab}loni|cken  Aftro- 

nomia  wifjemc. 

8.  ^acöDtefenPrincipüs^at  er  nun  jufor* 

bCl'ft  fcintH  Prodromum  Ailionomiaj  Apoca» 

lyptic«  eingerichtet/ »oritmen  er  Die  beroegun* 

gen  Dcö  natürlichen  kimtuelö  mitDemjuftanD 

beäfo  genanten  fircfyen  Fimmels  jufammen 

fyalt/unD  Daraus  DieinftetyenDen  wranDerun* 

gen  unD  fata  nac^  einander  deduciren  »ill, 

fcegangc»  Sfi^btm  er  aber  bei)  Der  gcDacbtcn  vergib 

nc  fc^cr   cfyungDes  ficfytbaren  fyimmeltf  unb  Dejfen  con- 

$icriancn.  itellation  mit  Dem  jufranD  &cr  fircr)en  unter* 

fcl)icDltcI)e  uncr»eij3licl)e  Dinge  vorgebracht/  j. 

e.  baevauö  Denen  aftcrifmisjjnb  befantenfigu* 

ren  De<5  geftirnsV  »iefie  noch  metjt  »on  Denen 

$ctDcjmöacl)t»oröen/aüerbanDiJrognoftica 

»onfunfftigert  Dingen  kcvholcn  tvill/in  Der  qu& 

legung  Dcö  cometen  p.S>.2.  u.f.fo  l>abcfl  ihn 
feine  gegencr  Darüber  am  meiften  »cnvovffen. 
^id)troe«igerr;abenfie  ifym  als  einen  \xit\)um 
*)orge»orffcn/  Da^ergctvilTcjeitunD  jab.re  Der 
jufunlftS^rilii  be)Iimmet/roclc^eö  Dod>  ber* 
ttack  rtict>t  eingetroffen  roare.  ( vid.  Kiomayc 

rus  l.c.üeorgiusRoftiusimbre^fackcnihe- 

ologifcken  Bpiegcl  p.  207.  jc.  )  StBcnn  man 
aber  Deö  auctoris  roortegenauer  anfielet /foljat 
er  insgemein  auff  Die  beüorflef^enbcn  grojfen 
teranDcrungen  unD  geriete  über  Die  fälljfte 
lircb/Cgcfe^cn/  wie  felbige  fonDerlicb,  in  ^eut|u); 
lanb  mel;ralöju  empfmDlict)  unD  nac^DiucHict) 


gleich  nacl)  felbiger  jeit  ausgebrochen  /  unD  gc   5^ 
tvi^  gnug  eingetroffen.    ££ir  »ollen  alliier  mdc. 
feine  eigene  »orte  au$  Dem  Prognoftico  Aftro-     biß 
logo-Harmonico  i)cmcr)men/all»o  er  in  i?ev  ^  t>  c,  c 
»orreDe  erOlict>  finget  /Daf?  bie  jeugen.  ber 
wakrt>cit  Damalö  »erachtet  unD  wxtfyuU 
üor  falfcke  propketen/  irrgeißer/cabaii- 
tten/  Verführer  wnb  fckwermer  unD  Der* 
glcictjenauögeruffen/auci)  alle  Die/foil)nen 
unD  Der  »ab.  rr;cit  bepgefallen/  »erfolgct/»erl)ap 
fd  unD  »erla|lcrt  »orDen.    3ngleidr;en  bajj 
nun  bie  pkaraonifeke  ftnjternis  unb 
e^g^ptijcke  ver(toc*»ng  je  langer  je 
me^r  oberkanb  genommen. 
9.  3n  Dem  er^encapitelaber  flehet  au£  Dem  ©eine 

anno  1619.  publicirten  Prognoftico  folgenDetr-mnung 

»arnung :  UZ&  wirb  nunmehr  aitgejeigt  /  £?r£.em 
wie  bie  1 20. ja^r/  ber  legten  weit  jur  bwp  !urn  iflel1 
Je  gegeben  /  jer^t  vorüber  /  wnb  $w  enbe  ge« '°  * 
lauften/  mb  bafi  bie  fckrecfltcke  ftmb«1 
flut  nnn  kercin  brecken  werbe  /  benn  ber 
3>i£rr  firact  eine  {unbflut  atijnrickten/ 
unb  allegottlo|e  fleijckUcke  maul*  ct>rt> 
ftenunb  junber  juvertilgen.  2Derowe»« 
gen  von  biefer  ftunb  an/  wer  begekret 
lalvirctju  werben/mag  ernfie  reue  unb 
buffe  tk»n.*£r  mu^fick  aber  rvafcken  un 
baben  mit  3akrenwakrk«fttiger  reue/ 
beit  alten  funblicken  (ieilcblicken  rocF 
von  ftunb  an  au&$icfycni  öamit  er  mit 
ben  5.  fingen  Jungfrauen  fcomme  $ur 
kockjeit  besilammes/unb  nickt  ausge* 
mujiertwerbe.  0  t^utbufle/ jprickt  er/ 
in  ber  a)d)enunb  faefen  alle  /ilyv  ment 
fcke-n  auff  erben.  JDenn  ber  fyJzvx  kat 
bem  würge*  cngel  bas  Jckwerb  in  bie 
kanb  gegeben/bat?  er  kaue/  \\l9neibennb 
nickt  jfekone :  (D  wie  blincf  et  es !  d>  wenn 
alle  bäume  rutken  waren/bie  bofen  tim 
berbamitjufieupen/fomockte  es  nock 
eine  gnabe  je*? n.  2lber  nein/  bae  fckwerb 
ift  fckon  gewers  et  ungefekarftet/u»  bem 
würgesengel  übergeben:  <D wie glintjet 
es/erk^uetOreinunöfckonctnickt:  »üs 
werben  auck  nock  über  bas  bie  fic  ben 
jckalen  bes  grimmigen  30ms  (3>(l> £Xcs 
ausgegoffen/  alles  lünOlicke  wc(cn  3U 
verberben ;  bas  fyeift  /bie  fcitjier  bes  kim* 
mels  finb  auffgetkan  /  allerlei  plaget! 
kerab  jufekutten.  JDarum  i^r  men* 
fcken^tinber  hinein  I  fyinein  1  aus  bem 
fleifck  in  ben  geijt/al6  in  ben  taftennoa/ 
Oa  moget  i^r  nock  erhalten  werben/ 
was  brauffen  bleibet/  muj?  gerben» 

1  o.  2Bie  genau  nun  Diefe  »arnungen  ci«ge*lln&  „,1, 
troffen/  baben  fo  üiel  taufenD  mengen  inn,",,  *m 
^cutfc^lanD/  unD  fonDerlicb,  in  @acl)fen/in  Die  hwv  h 
30.  jabr  lang  Damalö  erfahren.    UnterDepgegncf, 
fen  unD  obgleich,  einige  menfcfclicfce  gebrechen 
bierinnc  mit  untergelauffcn/  mag  Docl)  ein  »er* 
fiänDtger  lefer  felbflenermeffen/  obmanDiefee? 
auttons  treuherzige  intemion  nicl)t  t>ielmcr>r 
anfeilen/  als  i'bnfogleicb  mit  fpottunD  fc^maf^ 
»orten  ab»eifen  unD  betrüben  follen.  ^jn  tu 
licb/en  eigenl)anDigenbriefenD.DaniclCrameri 
finDe  tcb  unter  anDern/DavNageliusjfd)on  anno 
1 6 19  »or  Die  rheologifebe  Facuhat  su  %£itf 
tenberg  ciciret  »orDen.    SBie  man  ibm  aber 
Dabei;  begegnet  babe/if?augeincmanDcm  fcb.'ei* 
ben  üitfrf  Crameri  an  D.  9)Jeifnern  jufeben/ 

Da  er 


ütft  Paulo  gclßcn&rttteiti* 


15 


Da  er  im  eben  fclbt.gjcn jaf>v fc^ct:  Thefescon- 

tra  Nagelmm  tux  monftrant  in  nomine  adeo 
«*«t«ftü<ri**  dominarh  t£r  tfl  etrt  $anca|l 
irt  ber  b.rut/ t»ttt>  ifttnllicb/  ba  j?  man 


3# 

MDC. 

fti{! 

fr  !    CC. 

©po««  i^tc^cm  gejellcn  bert  Damnen  auffbem 
lfc»ad>  <*uge  6*U*«  SDßit  benrt  Nagelnu  fclbct  i;in 
rcicu  roü  unb »Über über folebe  ungutige procedurenbet 
ber^fl.    Theologen  Flöget.  ä>er  gebaute  juftus  @}vof* 


curbtnenettbumfeiaetnAngeloApocälypcico 
p.i3.einen^arttafr.en  u«ö  reuffelemavrcn/ 
Urtb  gtebt  iJJM  bte  Manicha;ifc|e  /  Marcioni- 
tifcfyC/Hacianij^eVNovatianifcfyc/  Donatifti- 

fci)c/A!ianifc^efe^itt;enfc^ulD/uni)fc^itibct:  U(ö  Die  Protestanten  aus  Böhmen  »er 
(£$  »emetijen  fernen  geiff  feint  Luaferiamfche  njotbeft/auctj  haben  meinen  möjfm/ 
urtbdiabohfeheteben/  Die  etroicberLutherum  jfyn  unb  riebet  in%utfcblanb  unb  enblicbim 
unD  anbete  Server  unb  •jJrebigcv  ausflutte,  55temifd)cn  ftd)  aufgehalten  a!ln>ö  er  nad>* 


lieber  ertötWttie  /  ba0  ee   fjeijcbu'cb/    ga$r 
menfcbltcb  1111Ö  animalijcbtvar/unöntcbt  MDC, 
nach  £bnfto/  bin  icfc»  övtwott  ausoregan*     fci!^ 
gen/unö  babe  ntebt  angefeben  nod?  mtU  MD  c  °* 
ne'üicerrvnocb  meine  fveimbc/  noeb  be* 
Hauten /a»cb  Hiebt  geacbtft  bemjfen  $1» 
rv>erben/be>cr  geehrt/ ober  l)od?  erbeben/ 
fönbern  mag  t»ol  reraebtet  unb   »er* 
febmabet' unb  <*ls  emZxencr  vcrworffeit 
werben/befielt  icb  aberjivarnicbt  rccrrb 
bin/ale  ü'n  ber  wabrbeit  etilen  eewae/ 
viel  unb  alles  ?u  leifrerr.    (gr  mag  Darauf? 

trieben 
bajj  et 


(fii. 


Georgias  Roftius  bat  ihn  nicht  weniger  iwftv 
nenfcbiifftcn  nad)  art  Derer  Fefcermad)crtra- 

«äirt/  bUÜOn  be|]en  Prognofticon  Fhcologi- 

tum  ober  Theoiogifcfee  rtfeifjagung  vSm 

jfcngflentag/  (anno  162t. gebrueft)  item 
feine  Theoloiifcfee  wcijfaßung  t>on  ber  0tr? 

cl?en*  Deformation  (anno  1625.;   unb  Üfo 

bete  fehrifften  ^eugen.  M.  Valentine  ©rief'* 
mann  fe^et  im  getreuen »irefarb  p.  i  18.  ju 

Nagelii  PhiJofophia  Nova  bctt  ftmicb   ÖuS 

PröV.  XX  \  11 .  2i.  unb  meinet/  bamit  fei;  fchon 

-öaSgahfceWttcf  nneberlegt. 
Ccffintli/     1 1»  ©onfien  aber  haben  in  ganzen  fchtiff* 
^ef^r»tf#tcn  Nagelio  rweDerfprocr)en/nebenfi  Dem  ge* 

bauten  Roftio,  Phiüppus  Arnoldi  int  Anti- 

Nagelio.ober/  D<$  nad?  bicf  er  ivelt  juj^aitb 
triefet  ein  certum  feeuium >  Darinnen  btc  bei* 
ItgenmitC-^rtflo  taufenb  j'abr  m  freuben 
berrf eben  foilen/5»  boffen  fe'y.  3ngletchen 
Alexander Buzi nger in  Der  artt».»orc  aujfbas 
jih<mb*bu<b  tTagele/  unb  lange  r)erriach 

Kromayerus  tmCorollario  (etnciPolymathiaj 

Theolog.  Ohne  n>a$  noc^  Der  gebachte  Rofti- 
us in  feinem  beiben^bueb  vom  vo|en?gar* 

ten  hiemteber  anfahret.  (Conf.Kanigius  in 

Bibliothecap.  f6f.)  Baringiusiil  feiner tt>ar^ 

nunct.p  *27>  gebenefet  noch  einetf  anberrt  gc? 

(ehrten  niartneS/  ber  Nagelio  beigepflichtet  ^<M 

be/  M.  Nicolai  .frartprechtip  ^Jfärwröj«  ^0? 

ijcn*urtb$M*£bra/ivicaudh  eines  ungenau* 
ten  unter  bemnamcnj.C.C.H.Med.ucorisjeru 

Crucis,  ber  anno  1620  JU  Hamburg Clango- 
tem  Buccinae  Prophetica;  de  noviffimis  temp«- 

ribus  publicirer/  unb  jtvar/  röic  baky  flehet/  ex 

«dibus  D.  Pfitrid  Sprekelfen,  ivckhe  fchrifft 

auch  ©rie^mann  im  getreuen  (gefarö  p.  120. 
anluvet. 

12.  (go  Wl  fei?  bißmaf  ÖOn  Nagelio  ge^ 

fagt/üon  n>eld)em  wir  uns  ju  Geigenbauern 

twnben  /  ber  auch  fd)c>\\  um  felbige  ^eit  urtb 

Scigen»   nüd)  mehr  (jernacl)  befant  jvoiben.   .tiefer 

fcauers  ie/  mann  war  ein  gebofjrner  55ohme/cine^  ^faiv 


freuaöe» 


itnt 


Stada. 


mi  fohn  auö  'Putfd)roij/ unter  ber  herrfcihalft 
eineöSrei;herrn/n)ieer  felbftcn  gebenefet  in  bev 
Dedication  fcincö  oett^Spicgclß/bie  er  nod) 
in  356I)fflCn  ju  it'ebeciQ  2lnno  1620,  datjret 
f;at-  ©0  öiel  man  aber  auö  feinen  fd>rifften 
ferner  abnehmen  ?an/f>at  ihn  fein  »ater  in  fei* 
ner  jugertb  ftubieren  laflfen/roie  er  im  ©Riegel 
DerSöeiSl)eitunbSß5al;rl)eitpag.  izt.aifo  bc= 
fieptet:  jcb  bin aneb  unter  23abel  geroe* 
fcn/b^e  ^wc^  auf /jd^en  Bebnlen  fiu* 
bterefc/ unb  war  nacb  ber  3cit  ein  ilutbei 
rauer :  2Ud  td>  aber  ertante  nacb  <&foi* 


rrtal)fö/»ic  aud)  im  Jöano»ev:fd)en/  »on  bert 
^rebiaern  a\6  eirt  tfttffr  gefangen  gefegt 
roorbert/tvie  in  feinet  Schoia  ijasfionis  jufe^en/ 
Da  er  auch  fem  tveib  unb  Finbet  namhalftig 
mad)en  % 

13.  SDie  fd)tiflten  abet/tuoburch.  et  rrteift 
bfcfant  unb  üon  benert  Orthqdoxis  »erroorffert 
ivorben/finbftJlgenbe: 

Speculum  tempor:Si5e»t?Bpt'egirl''bcir!n*@0j!j«> 

nen  neben  »ermaf^nung  aller  röirö  ödv  auejenfen. 
geftellet/  voas  für  eine  jeit  i|t  fei;  Unter  aller* 
ler;  ©fanben  /  befunbetö  unter  Den  mc:|tcrt 
geit]ltd)*genanten  unb  gekhtten^ietinnen  i|t 
aud)  eine  Futje/boch  beutltdje  crmeifung  bee  ge* 
heimrtiö  Der  Drei?  lef?ten;(iicmcinen/in  Der  =üf= 
fenbarung  3übannis  /  befteberi  einet  Futtert 
unfenebung  mit  ^n-  ftdrfm  Gemeine  Phila- 
delphia, ben  genannten  i.R.c.tmb artbem 
gelehrten  »on  benen  jeidjen  biefet  legten  pv 
aud)  »etantroottet  fid)  ber  auftqr  ,  roaruni 
er  in  Der  Chronologia  gefe^ef/Ddfi  ihm  ^)=Ott 
bie  £eit  beö  enbe^  offenbatet  hab  /  neben 
tfietjeljen  anroeifungen  unb  orten  in  Der 
@d)tifft/too  |bld)e  gefjcimfftffe  in  ir>rcrt  ge? 
toiffen  numeris  urtb  beutfid)cn  ^af)len  ^1  be* 
finben/bütd)©ötte6  grtabc  Unb  artttieb  betf 
^eiftes  ®Qttt$  gefd)tieben  in  410. 

Chronologia  ober  te'djnung  üon  ben  jar)r ert 
bet  toelt  16 19.  in  4to. 

Apologeticus  contra  invfeftiVas  aruginofaS 

Roitü  s  ober  Furge  »etantwottung  auf  $>tö 
»&eibert*bud)  i622.in4to. 

Dis  -  Examen,  vel  Examen  Exämihis.obet 

befcheibene  2lnttoort  üufixti  Ü?o(Vtfche  Exa- 
men Vexarheh  i623i  in  4to. 

Chnftianus  Chnftianorum  obet  einfaltig 

Shtiftent()um  in  fiebert  fragen  öorgeftellef 
1627^  29iimb  30.  in  4to« 

Prödromüs  Evängelii  aererrii;  feii  Chiliaä 

fanfta :  QSiJttf ab  t>i$  ewigen  güartgelii/iri  röel; 
cr;em  aus  heiliger  @öttlid)er  ©cljrirTt  beüFla* 
rem  unb  rtnn)iberfprcd)lid)em  jeugnif?  ermiefen 
roerben  bie  heiligen  taufenb  j'öhv  ütöfabbaikt 
unb  rur)e  beS  bolcf S  @öf tes /  im  diti<fy  €#iv 
fti/nebeneiner  allgemeinen  befehrung  allet^u.- 
bert /unb  bn  $eb/ert  i)etlof)tnen  flamme  ^ftdcl. 
@amt  einer  treuherzigen  öermar;nung/  tvie 
man  jicr)  bod)  wtfiltch  unbred)t«t  biefejeit 
aüer&ings fcf)idert feil.  2ßtberbertfatan/unb 
alle  Diejenigen/  welche  insgemein  fagen:  i>a$ 
i>it  taufenb  jähr  in  ber  Apocalypfi  ycrgartgeri 
fei)en.  3»  cbtcn  Dem  teuren  jeugn#  3£fi* 
€kn\\ü  unb  beftatigung  feines  ÖietcbS/iu  troff 


^ 


Sfc.HI.  <£.V.  SÖött  Paulo  Nagelio 


mdc.  Dm/ 3jiae(ttcn/ allen  creaturen  unD menfcfyen 

bi6    auff  erben  in  Der  gnabe  ©OtteS  bejeuget  £>uvct> 

mdcc.  j,cn  f (einen  gewarbigten  biener  ber  (^einetne 


anbern  viberti eten  /  nach  t>cv  fedker  meinung  3<$r 

öerbammetfepn.    3.  öbs  auch  recht  fep/ ba|  mdc 

man  öie  gereiften  forfche  unb  befyenfche/  unb  ob  b^ 
man  bie  geroijfenfrepfoll  lajfen.    Tillen  unpar* 


'- 


©ötteö  im gei)^u Philadelphia,  roelc^erba^ltljepifc^en/  fo  feincrlep  fede  jugetl)an  fepn/ 


neue3eriifalcm  öerhetjfen/  in  410. 

Aurora  Sapientias ,  ^orgenrotpeber  roei£; 
^eit.  1628. in  nmo. 

2)er  »orboft  am  tempel  bes  £<&«!/  auffge; 
tljan  in  feinem  geheimnifv  roelcbeS  i|t  Der 
menfeh/rweerftch  als  ein  tempel  ©OtteS  unb 
feines  ®ei)reS  felbjr  recht  naci)  Der  geififichen 
Weisheit  erfennen  foll/guteS  unb  bofeS/geift 
unb  buch|laben/C^vi|tum  unb  ben  lieber; 
cr;ri^/unteifcl)ciben/üonberüevn?jntenfcdtiri 


auch  allen  frommen  Triften  unter  alierlep 
feden/ unD  auch  benen/  fo  etroa  ju  Diefenjeiten 
5ur  £atf>olifchen  fette  beigebracht  fepn/  roie 
auch,  ins  gemein  allen  beDrängten/gcängjteten/ 
unb  jaghafften  gereiften  jugereiffem  trofhmb 
granblici)emacbricl)t/  aöen  i'edmfcfyen  Wirten 
aber  jum  jeugnifj  ifjrer  falfchen  ler>ve  /  bofen  le* 
benS  unb  tobten  liebe  gegen  &Ott  unt»  Den 
nachjten  burch  bie  gäbe  Der  reeijfagung  bejeu* 
get.  1632.  ini2mo. 


fd)enaUgemcinen^abel/i()ren@5f5en/go|cn*  Sftonarchefcfpicgelüon  breperlepüicich.  1. 
Dienern  unb  goijenhaufern  ausgehen  unb  ben  öomUveich,  Deö  teufTelS/  Deötf>iere  unb  Der  tp/ 
tempel  ©OtteS  in  feinem  geheimnifj  erfennen .  rannen  inbieferreelt.    2,  Q3om^ei4  £<&xv 


lernen  foil.  sTrach  Dem  finn  Der  weiften  bes 
QieijfeS  unD  Deffen Darreichung/  ju  betrachten 
Dargeftcllt  in  1 2.  capiteln  /  famt  einem  ju  enD 
angesengten  einfältigen  fmDer?  tempel.  1630. 
in  i2mo. 

£>aS  betlige  am  tempel  Des  Jpfgxm/  auffge* 
them  in  feinem  gehemmt^/  reaS  es  fep/  reo  es  fep 
unbwcrDafyeilig  fep /unD  reieauch  bermenfeh 
heilig  unb  unjtrafflichfcpn  foH  in  Der  liebe  /Daß 
fällige  in  iich  felbjren  am  inreenDigcn  men* 
feiert  Des  gemiuhs  im  gereiften  erfennen  /reaS 
bie  rechte  ree$beit/  reiften  unD  gereiften  fep/ 
reie  man  es  inachtnebmen/unD  in  gereifter^. 


fachen  (ich  allerDingS  festeren/  unD  Öottjn  |  menfchheit/i6fc 


itiunD  feiner  heiligen  in  Der  jufünfttigenrettt. 
3.  Q3om9vetch(&ütteS  unD  feiner  glaubigen 
inDteferreelt.  1 6?  3.  in  nmo. 

ApologiaChriftiana  impundettOnDerpcrv 

fon  ££rtjti.  1034. 

intbimatoriumCatecheticumcberuntertUei^ 

fungbeö  glaubens  jur  feligfeit/  nebenjt  eines 
finber^oftill/ 1644.  unb  16^2. 

Harmonia  fapientix ,  einigfeit  Der  WifytiV 

1649. 

Spharra  fapientis  inoftio  aperco ,  Ctrcfel  Der 

ttjeipijeit/ 16^0. 
rheanthropologia,  eine  rebe  üon  Der  r»ar;ren 


€f)ri)b  Durch  Den  Jp.©ei|t  mitgutcmgewilfen 
blenen  foü.  gu  betrachten  DargejMt  in  12. 
Sapiteln.  1 631.  in  nmo. 

S)a6allerf)cilig|teamtempelDes^ierrn/auf 
getl)an  in  feinem  gef;eimni|5  als  tin  offenes 
bucblein/nacb  DerojfenbarungDertieffenQjot* 
teS  entDecf t  fiir  Den  äugen  alles  (ileifcljes/  alfo 
ba^  Der  allcrbetligfte  Ö)Ott  in  feinem  einigen 
€in  /  Drei)  jeugen  unD  fteben  geijtera  allerDings 
hell  unDflaraucr)nact)Dcrredl)tenüernunfftan 
Derganijennatur/allengffc^optfenunDfonDcr; 
lid)  am  mcnfcl)en  felbjt  f an  erf ant  tverDen ;  jum 
gennlfen  »erftanDe  unb  »ollfommenen  erfand 
ni^  besgroffen  getjeimniü  <$Ottt$  bessSatcrs 
unb  £|)ri(li  jubetraebten  Dargeftellt  in  1 2.£a> 
pitefn/'nacl)  Dem  fttme  Des  geiftcS  Der  tveiffa^ 
gung  im  $cugnif53£fu££>rt|h.  1 63  i.tn  1 2mo. 

Spiegel  Der  rwifjbeit  nnb  tv>ar>rl?ett/  allen 
menjeben  in  Der  gan&i  tvclt  färgejtelit  /  als€f>ri? 
Iten/^ü^tn/  Wurden  unD  Reiben/  Darinnen 
fie  fiel)  erfeben  fonnen/nnefteallefamt/ feine 
partfnn)  nocl)  feete  ausgenommen/ im  unglau^ 
ben/  blmDr;eittinbintl)üm|tecfen/  unDroieftc 
auc^  alle  gar  leicht  Durch  Das  @ottlicb,e  Uct>t 
Durch  ein  e^rtftUcfc  Icbcn/unD  Durch  Die  roar;re 
liebe  Des  geij"ieS  gegen  ßj£>tt  unDmenfcbenju 
eincrlep  erlantnif/  glauben  unD  religion  fouv 
men  fonnen  unD  auet)  fomtnen  merDen/  unb 
bafi  enblicl)  alfo  auch  gemiplich  noch  ein  ^)ir# 
te  unb  eine  .perDeiverbenrinrb/i632.tn  nmo. 

©enbbviejfanbief)irten  unb  an  bk  fcl>afe 
unter  aüeilei)  fecten/in  brepcrlep  fragen:  r. 
.Obcincvauct)  ein  (£bri|r  fepn  fonne/  unb  feiig 
tverben/  iv»ann  er  mcl)t  <£atr;olifch  /  Mberifch/ 
Sabimftl)  /  Photimantfcl)/?iBiebertauffertfch 
unb  Dergleichen  ein  fectirer  i|t.  2.  Ob  auch 
biefe/roclefyeüon  einer  fediri  feigen  Religion  jur 


(gmereDeoDer  fchrifftoom2lbenDmal/ 16^0. 

^;au|f  fpiegel  wn  Der  tauffe  unD  ihrem  ge* 
heimnip/i6yi.in  umo. 

Myfterium  magnum  t>om  groflftn  geheim« 
nifj (£hri|ri  unD  feiner  ©emeine/ 1 6  >  i.in  1 2mo. 

Pcrfpicillum  bellicum,  friegS^perfpoäiv, 
i6?2.mi2rno. 

Lucernafapienti«anDiePhotiniantr/i6j4. 
in  1 2mo. 

Phares,baSi|tfcheiDung/gerichtetc  prufung 
Des  glaubens  unb  Unglaubens  anbieöon  La- 
odicsa  in  allen menfchlicl)cnfcden/ini2mo. 

Poftiilion  ober  neuer  calenberunb  progno- 

fticon  aftrologico  -  propheticum,  gefMetCWff 

biegan^e  mit  un  alle  creatur£:c.  1 6  J7.in  1 2mo; 

Jfcccldia  catliolica , baS i]l/information unb 

geröijjheit  üon  Der  maf)ren  (Satholifchen  / 
£bnjrlichen  f treten  unb  rechtem  glauben/ 

i6f6.m  nmo. 

ProbatonumTheologicufn,Darinn  Die  lef)i 
aller  menfehendeden/  Die  an  DerperfonunferS 
->ö€nn  3iSfu  S^rifli  eine  creatur  ftatuiren/ 
üorgeftellet  tvivD  /  i6f6.  in  i2mo. 

Refutatio  paralogifmorum  Socinianorum> 

grünbliche  rüieDei  legung  Der  betruglichen  reben 

unDfchvi(ftenöei'Photirwanei7  i6f6.mi2mo.. 
Palma  ridei  ^  vencatis  incruceChriftiad  fa- 

lucem,  allen  Denen  jum  trofl/Dieum  Des  rechten 
glaubens  roiilen  m  SOtt  unb  fernen  ©ob« 
t)crfolgtroerbent»on  benen /bie  bie  be(ten€f;rt* 
jtenfepn  wollen/ i6f  6.  in  nmo, 

Schola  Paffionis,i6f8.  ir\  nmo. 
Novum  lumen  fidei  &  religioni  ,  rötlc^eS  bei' 

mabre  feligmachenbe  glaube  unb  bie  rechterem 
gionfep/  ifif^.in  nmo. 

^eueS  Thcologifch^eS  licht  über  bieConfef- 
fionunb  glaubensbefantniß  Paul«  gelgenf^auf 
erS/iniamo. 

Nova 


unb  Paulo  gctaentyuicttt. 


ff 


WDC. 
MDCC 


Nova  Cotmographia  £c  dimenilo  circuü, 
1660.  in  i2mo. 

9?eben|i  Diefett  werben  in  Dem  <J)ofMion 
noch  öiel  anDere  Manufcripta  genennet  /  mU 
tf)t  mir  aber  niefet  ju  gcftebte  gefommen, 


mannet 

cfyer  p 

fannt  06er  galten  mollen/roie  feine  obenangejo. 

geneerflarung  lautet /rote  aucbfolgenDe  roottc 
feigen»  auö  Dem  (Spiegel  Der  Stßeiäb cit  p.  1 06.  Urtter 
Mucr^  paptften/.a.utberanern  unt>  Calvintfren 
St2tt?fn^en/^  irtr  nfl*  menfeblicber  n>ei|e 
fcnAcP' reöe?l/t>ie  leT*ten  5w<tr  Den  anbem  in  eu 


&fif. 


Unfc  t'cn 


was  »or/  ivteiwl  fic  alle  brey  au  Dem 
tbter  mtO  feinem  gebeimnts  zugleich 
fcbulb  haben  /  unb  bemnacb  feine  bejjer 
iß  als  bie  anbere.  2ßie  auefc  Diefe  auä  Dem 
fcnDbneffan  Die  Jpirten  pag.  64.  leb  bm 
auch  ein  Se<äirer  gewesen/ ein  ftöU$er  au\> 
gebla|ener  pbarifeer/unb  meinece  /  met 
manb  wäre  mir  gut  gnug.  (0d>  »££«•* 
barme  es  /  baß  ich  fo  gefunbigt  habe. 

3ch  habe  biß  auf  biefen  tag  mit 

reiner  cimgenSeAemicb  gemein  gemacht/ 
habe  aber  auch  feine  neue  Seiäe  gcfiiff; 
teti  wie  etwa  ein  Seftirer  mich  besuch«* 
gen  mochte.  UnD  Deswegen  treibet  man 
it)m  nacb/er  habe  einen  Syncrctifmum  $n>i* 
fd)cn3uDjö  unDSbritfcn  frifften  roüllen/vocil 
er  aueb  an  Den  berühmten  Rabbi  ju  SUhjtev* 
DamMcnaiVeBenifraclgefc^rieben/an  welchen 

fem  ßonum  Nuntium  lfraeh  de  tribus  tignis 
adventus  Mesfiae  dediciret  tfl, 

if.  So? an  bat  ihn  auch  ferner  t>or  einen 

Enthuiiaften  gebalten  /Darauf  er  aber  in  Der 

Verantwortung  roieDer  Roftü  JpclDen  *  buch 

«Bon  ber  Pag-  ?•  u.f.  alfo  antroortetOcb  habe  Die  3c« 

-ocii.       meines  lebeus  weber  eine  viiion  noch  Op 

6cbr»|ff.  fenbarung  gehabt  /  fonbern  allein  6er 

emsigen ...  ibel  mtcb  gebraucht/  wie  ein 

ieber  aus  meinem  Seit  «Spiegel  leben 

tan.    Wenn  ich  aber  von  ber  offeuba* 

rung  ie  folte  febreiben  unb  lagen/  )b  »cr= 

ftebe  iebs  anbers  nicht/ als  wie  es  Paulus 

Unb  ber    »erfttfje;  Gal.  1. 12,  Eph.  1. 17.3$  nun  Pau- 

erlcucb'    lus  fein  Enthufiaft  ober  XT>ie  bertautfer/ 

<u«3-       fo  bin  ich  auch  Keiner.  UnD  ferner :  3*b 

binaint  Hin  tnmmlifcberpropbet  nach 

bes  f  potters  lugen/  fönbern  iefe  erweifc 

ans  beut  gettf  /  burefe  weldpen  ich  rebe 

t»nb  fcbrcibe/aucb  meine  vocation  unb  be; 

ruff  t>0n  (ö^JCC  /  baß  ich  immediate  VOU 

iSO^LZ  empfangen  bte  war;r^eit/eben 

n?ie  Lutherus ,  unb  ouref?  bic  Offenbarung 

3>ü|i$  C^rifti /wie  Paulus  unb  bie  2lpo? 

fteln  burefe  ben^eiligen  <&eift.    Qinb 

nun  fie  ben  fpottern  teine  ^immltjcbe 

Propheten /wie  Komme  bann  iefe  baju? 

3<±>  rufeme  mieb  billig  meines  £«i:rw 

yjt\"\i  tyrißi  unb  be&  (Bei  ff  es  (einer 

wetsbett;  unb  Offenbarung  ibenn  ich  bin 

nicht  werth  ber  geringen  barm^err^igi 

teit  (Sattes. 

16.  .T>ie  üßrnebmfien  punfte  aber  /Darin* 
nen  man  mieDer  i$n  gelitten/ finD  nebenft 
Der  lehre  «on  Dem  funfftigen  retcj>  C£l>ri(li  Die 
jenigen/  reelle  inögemein  cor  Enthtiiiaftifc^ 


Die  Socinkner  gar  ernftlicr)  gefebrieben  /  unD 
ftcb  einen  feinb  tl?rer  ^cxlloien  le^re  befant 

in  Der  refutaüon  Paralogismorum.  UBofelÖft       W 

er  aueb,  p«g- 9- ^reibet:  (£r  babe  gefeben/D^J*0^ 
alle /Die  röttDer  D«ebocimaoe^6ff«tli^5fec,n,™[.°" 


3o^r 

MDC, 


per[i>n  C£r>nflt  l)at  er  Dtefe  feine  eigene .. 
nung  baufftgbebaupten  roolle/bafjber  mcn|cb  9?ob  btt 
C^rttfus  je|iis  Heine  creatur  fey/n)ie  ftmsmcnreb» 
Derlicf;  in  feinem  neuen  tickt  bes  wahren $&§■$& 
05lauben6  pag.  15.  u. f. pag.  64.  u. f.  item  im"1* 
neuen  l heologifcfccn  Hiebt  pag.  18.511  fe* 
f)en.3n  feinem  gtoubenfcbcfanmt*  lautet  feine 
anttvort  r;ieDen  alfo:X>om  Sobn  <S»€>ttes 
DefuC^rifio  glaube  unb  benenne  ict>/b<?^ 
3'£fu&  ts^rtym  <S0>ttes  öo^n  fey  unb 
iß-  i-3of>.  1.7.  cap  iv.  i?.V.  j.unb  gar 
niefee  eine  creatur :  2)enn  ber  Sobn  (B<Dt» 
tes  iß  ja  Peine  creatur/  ob  er  wol  iß  ber  an* 
fang  ber  creatur  CS(Dttes/  Apoc- III.  14. 
unb  ber  erffgebornc  aller  creaturen/Col.I. 
if.  fb  ifter  oarum  ntebt  aucb|clb|Ieine 
creatur  1  vielmehr  iß  burdiibn  alles  ge* 
febafitn  /  was  im  hin  im  e  1  unb  aufferbert 
iß  v.16.  auch  bie  weit/  Heb.  1. 1. 2Jie  erbe 
unb  ber  btmtnel/  v.  10.  es  ift  alles  bureb 
ibnunbum  deinetwillen  gefebaffencap.  IL 
10.  unb  er  ißvor  allen.  Cofl.  17.  bererfJe 
unb  ber  lernte  Apoc.  XXII.  13.  ©oben« 
nun3t£fne  <C<?rtfrusv!3<^ttcs  ©obttift/ 
unbberöcbopffcrrtllerbinge/fötanerje 
ntebt  aueb  |clbji  eine  crecturfeyn/  fi>nß 
müße  er  auch  fän  ßlbß  febopffer  fe^fn. 
So  ißnunbif?  mein  glaube  unb  behaut* 
mfi  sur  feligteit:  3cb  glaube  an  <fi<Ttt 
unbfeinen&cbn/unb  nicht  an  einecrea* 
tur.iburcbbiejen  glauben  nunöberwmb« 
tcb  bie  ganrje  welc/i  Joh.V.f.  welche  ne. 
ben(B(Dttunb  jemem^obn  auch  an  eine 
creatur  glauber/unb  ich  b.:beba65eugni^ 
vö(Dttes/  welchem  gr^)]ei  iflalsbasjeug^ 
nißber  menfebeu/v  9. 10.  n.(conf.  p.  1S2* 
feqq.) 

17.  2luä  Dtefermetnungaber  fyat  er  femer 
geglaubet/  t>a$  Das  fleifcb  C^rifN  »ömhim* 
mel  fep/au«<  i.Cor  XV.  7. 48-Daüon er  alfo 
fcbretbct:3cb  glaube/  baß  C^rifins  fcy 
unb  iß  ein  bt'mmüfcber  menjeb  unb  ber 
<6i£rr  aus  bembimmel/nacbbenbelleij 
klaren  worten  «5(Dttes/  nnb  von  bem 
irbifeben  menjeben  2lbam  al|o  weit  uns 
terfebieben/  als  ber  bimmelt>onbererü 
ben/unb  als  <5Q>tt  von  ber  creatur/  weil 
er  ttiebt  aueb  feelifcb  iß/  Jonberneinle* 
benbi^  macbenber  getfi/ 1.  Cor.  XV,  4^ 
unb <öU>tt/i.T im. Vi.  13.  imbbaß^weert 
2tbam  fey n/einer  eine lebenbigeleele unb 
eine  creatur/  ber  anbere  ber  lebenbig 
macbenbcgci|t  unbCBfottb«  febopffer  :c» 
©eine  anDerc  e\prciriones  son  Der  roieDerge- 
burtr;unD  Den  übrigen matenenfmD  inDemge; 
Dachten  bcfantni{j  für^lich,  bepfammen  juntv 
Den. 


18.  ^on  Dem  tvefen  xmi)  gebrauch  Dec'^öo» 
2lbenDmablö  fteben  im  oorbofe  bt«ttmpettp.abw** 
,  aio.  Dicfc  geDaiufeu :  Boll  icb  bennauch  "''  " 
gehalten  tvcrDen,  qSon  e^rijlo  bat  er  roieDer  nicbtmebr3uibrem2tbenbmablgehert^S.- 

24.  Ä.  ^>.  SDritter  Zbtil  b  9   ^cbicrn, 


oem 


*« 


SJf.IIi.  @*V,  93otl  Paulo  Nageliö 


Sf4r 

MDC. 

biff 

MDGC. 


3cb  muß  bey  mit  felber  prüfe»  m  mei> 
ncnt  gewiffen/  wie  fiarcF  ober  wie 
febwaeb  ich  noch  bin/  im  geifi/  l><»mit  ich 

Sir  felbft/  weil  ich  noch  febwaeb  bin/ 
in  gewiffen  nicht  mache  über  biefem  / 

imbalfö  funbige:  ober  fbicbfJarcF bin/ 

ben  ^>>j£r  zn  nicht  uerfuebe/  abwäre  ich 

fiorefer  als  er/unb  tonte  wotgorjeuiopf 

er  effen/  ober  jugleicb  berfectirertijcb  / 

unb  auch  bee  ^>i£rrn  ti/cbes  tbeilbafF* 

tig  ftyn.    £>in  ich  nun  noch  febwaeb/ 

unb  vermeine/ich  tonne  mich  noch  nicht 

alfbabfönbcrnunbvom2lbfnbmablaup 

fenbleibcn/|b  magieb  wobufeben/  bafj 

ich  bem  JyVirrn  bas2lbenbmabl halte/ 
4wb  nicht  ben  menf  eben:  ee  ift  aber  ber 
greuel  ber  verwüff  ung  an  ber  beigen 
|?ateinibren£ircken/beri3tounbgemei; 
neu:  Darum  wäre  es  baffer/  fieb  frem* 
-J>er  fünben  nicht  tbeilbafftig  machen/ 
fbnbcrn  bavon  bleiben  aus  ityr  entkam* 

tnerni  unb  bae 2lbenbmabl  bes-^iSrrn  |lebenba^ingiengen/von welcberÄabe 
in  fieb  fdbft  galten/  biß  bajj  iebe  mit 
jweyen/  breyen  obermebrern/fö  imna* 
tuen  C&rifii/  unb  nickt  in  eine&anbem 
namen/ber  baCatboiifcb/Äutbcrijcb/ 
Äefor  nur  t/ ober  anber6beiffet/ver|am* 
let  fey/  balteu  tan/  nacb  ber  weife /wie 
ee  ber  3>t£rr  felbftbat  cingef  eget/baron 
imChriftiano.iS8i^abe:gi»t/baj5icb».lej« 
tte/wa62lbenbmaf>l  fe-yl  2.  wictebs  wüiv 
big  b<*lten/  *«*&  3.  mit  wem  icb  effen  foll. 
XV er  feynb  bic jenigen/  welche  reebt 
jum  2tbentmabi  ge^cn  i  bas  feynb 
tiefe/  welcbe  3u  erffc  mit(£-&rifio  bas 
2lben  bmabl  inwenbiQ  galten  babtn  /  in 
unb  nacb  ber  neuen geburt.  JDar»mb#l' 
ten  wir  bafur/baf*  breyerley  2tbenbma^l 
fey/  als /bas  2U>enbmablbesejfcnsunb 
tri'ncf  ens  vom  f  leifcb  unb  blut  £3>rtfti  / 
in  feinem  famen/unb  bas  ifi  bie  wieber* 
geburt  in  ihrem  xoefen  aus  €  br  ifl  i  f leifcb 
unb  gebeine/unb  wenn  ber  altemenfcb 
tn&mblicbem  um£eb;cn  gefcblacbtetiß; 

baVOn  tmChriftiano  nnb  tmbet'C(tttä)ifi 

fmo.  2. 2>a&2lbenbmabt  bes  täglichen 
Opffers  /  ba  wir  ben  alten  menfeben  tag* 
Itcb  annoeb  creutjigen/  toDten  unDbc? 
graben/  auffbafi  bev  neue  wieber auff* 

ße^e  /  nnb  alfo  (&(i>tt  juin  2lbcnbmatn 
ibet  /  in  C-^rifvo  bureb  ben  &.  Ö3>eifi/ 
welches  bctffc  bentObc£^riffr't>erfcünc>i< 
gen  /unb  mit  ihm  bas  2tbenbmabl  bat* 
ten.  3.  2>as  2ibenbmabl  bes  gebacht- 
nifi  im  brob  unb  wein/  in  aufferlicbt  wctV 
fe/am  tijch  bee  <^>?£rrn. 

Welches  unter  biefen  breyen  iß  nun 
bas  notbigfie  w»bfürnemf{e^ 

2)a«  erfic  ifi  bas  f  urnebmfle  /bennf>wir 
nicht  wiebergeboren  fevn/ noch  Cvbrifti 
^eifeb  unb  blut  war^afftig  geflen  unb 
gctruncFen/  unbinun&fyaben/  f<>t$m 
nenwiv  nicht  in6Äcich®©ttcs  einge^ 
ben/ noch  ba>&  leben  in  uns  bab,en;  bao 
anbere  ifi  bas  n$ti$fie/benn  fö  wir  ba& 
nicbtbalten/förerlierenwirenblichbae 
erffe  wieber/  unb  effen  unb  trincFen  uns 
Älebcnn  im  britten  felbfl  ba&  gericht  / 
miben  fchulbig  an  btm  Uib  pnb  blwtbee  I  &tin  wör«=7  ba*  getjll  ich  Hffm  * 


tyMxtn t barum  ba§  wir  bcnfelben nicht    ^^ 
unterfcheiben /  welcher  nicht  in  (unbe  /  mdc  , 
jönbern  in  gerechtigteit  geopffert  iff :     tif 
bero wegen barff  niemanb  v$n  ben opf* M d c c. 
fern  effen  Obne  bitbAtyeüiQ/  rein  unb 
ent|  u  nbiget  feyn/  ja  bit  ba  f  elbfi ;  opffern/ 
bamiv  umgeben  /  unb  in  bcrfelben  ge* 
meinfehafft  ftyn. 

19,  Unbroit er  biefe^flucf  Öe^ fcrdjen&tete 
fiti  in  feinem  mtöbraucb  angefefyen  bat/alfo  tv- 
^eiktaueb  anfallen  tituln  feiner  bueijer/  ba§  er 
Den  ganzen  übrigen  juflanb  berfivcfyen  t>or  t>er* 
perbt  unb  defperat  gehalten  i)au   Sa^evo  er  cß(tt  ^&t 
übertäubt  Die  fo  genanten  KeHeionen  babel6ci/»«ici 
nennet  im  rmDertempelp.  208.    tOeilnicht  fei 
allein  ein  b^nffc  ben  anbern/fonbern 
auch  bie  leutein  einer  Religion  einanber 
anfeinbeten/unb  auch  bie  priefler  f  elbß/ 
ba  ein  jeber  für  ben  beßen  unb  großen 
angefeben  feyn  wolle/  unb  alle  in  \leu 
)cheö# lufl/augen^lufl unb  boffartigf m 


manausgeben  muffe,  irulericus&eilerus 
iiel)tt  im  »erfteüten  aiuieDertSufferP.I.c.g.p. 
84.  Diefe  »orte  anö  Geigenbauern  an:  2lch 
bas  fcy  ferne  /  b*$  wir  bie  prebigten  unö 
^  Saeramenta  verachten  foltert/  was 
mochten  wir  boeb  liebers  feben/ale  bafi 
wir  eine  folcbt  gemeine  Ratten/  bey  bev 
wir  mit  freuben  binjugeben  machten. 

SßOjU  Seikrus  DUfeÖ  Judicium  fefcet.  2luff 
folebe  weife  wirb  SdStnfyauerunb  feine 
rotte  von  allen  gemeinen  fein  leben!  ang 
ausgefchloffen  feynunb  bleiben  muffen. 
^Bornacf;  er  aucr;  allem  anfer;en  nacb,  wenig 
n>irD  gefraget  baben. 

20.  ^ornemlicf;  aber  fjateröon  begaffen*  csont)(m 
beit  Derer  ^reDigcr  fer;r  siel  getrieben/  unD  «ri>crbm| 
gleicf;  anfangt  im  jeit^fpiegelp.  D.i.  <D^iltfVr<pKDi* 
lieber  <B<£>tt/  wo  bleiben  jet3t  (ölebe  re*8«"» 
guln  Pauli ,  wenn  mancher  taum  inene 
i^ibel  geguef t  h>at/  föwill  er  febon  ein 
Pfarrer  werben/ wann  er  nur  eirjcpofrtlle 
iyat/  fo  ifl  er  lebon  priefJer.    heutiges 
cageöbeöarffeinpreöiger3.  p.  wenn  er 
bat-  «'nepofiille/  pfaroroef  unbÄibel/ 
|0  ifi  er  ein  rechter  pfarrbei  r  /  ber  ^.(Seift 

mag  tyinben  nachgeben bie  anbern 

ftänöe  beruffen  fiä)  alle  auffben  C0>eiftii* 
eben/  unb  fagen  1 5Die  c5ei/IUcben  follen 
mtömitgnten epempeln  «orgeben/  aber 
cte  follen  bie  febafeanbers  feynals  ber 
hirteiZdb  es  i\t  leiber  alljuwabr/  follen 
öiefcbaffiemgcfuMbe  weiöe  haben/  wenn 
jle  bie  birten  fclbfi  verfebanben  unb  l^* 
fiern*  Summa, es  tommt  bas  übel  öcö 
rolepe  alles  Durch  bie  birten  ber/  bennob 
jTefcho»  preDtgen/  fob^'^nfiees  felbf? 
nicht.  JDarum  wirb  es  boeb  nicht  beffer 
werben/  bißerfullet  wirbbaswort  bes 
^^rrn/  Ef.  XXX.  i.  Eiech.  XXXVII.  19. 
Zepb.  III.  9.  UtlD  im  DU"-  Examinc  p.  20,  fe|£f 

er  Diefe  reimen: 

21  cb  (B><Dtt/laß  bichö  erbarmen/ 
VOie  gebts  jcqc  beinen  armen/ 
2>iepfaffenaUc6  ^etwüflcn/ 
Vermeinen  boch  bich  3ufcüf]ert/ 
2)ie  f  unbe  ttnnen  fit  nicht  büßen/ 
iDu  wirfls  3u  rächen  wiffen. 


h*n 


uttö  Paulo  gcfocnfoiucro. 


<>9 


5*»r 

MDC. 

MÜCC. 


fya n  |ie  ims  gams  jerr  i  ffcn  I 
UnbmaclxttVOnberivoUe 
SDerfcbaf  itjren  waitft  volle/ 
X>err\u*ffen  um  t><»6  gelbe 
^enbimmelunbancfe  Öte^otle/ 
Unb  geilen  wieber  teuffei  / 
&d>int>en  bein  armes  l?auffcl. 
<0>4Hi3  finfler  finb  t^re  lehren/ 
tttit  lüge«  (te  fid?  net>ren/ 
JDetrt  wort  Jtegarnicfct ehre»  / 
<L^urt  füb  m  wolff  verte^ren/ 
SDas  wollftnC^riß  erkoren/ 
ll»it>  uns  bein  reid?  be|cfr  eren. 

«ciueflc/    **•  ©»fffrunbberglci^en&ingewcgen^at 

aener  in   n™n  'bn  nic^>t  allein  mit  tvorten  angegriffen/ 

f^riffrea.  tt>ie  bereite  Des  Roftü  feiner  fdjrifften  wiDer 

Geigenbauern  geDad)t  ift/  unD  er  felbften  im 

ProbatonoTheologicop.43.  unter  feine  wie* 

t)Crfprecl>er  jcf)lt  Wilhelmum  Heinium   unD 

unt»  wtref.  Matthxum  Krcgelium ;  fonDefh  er  tfl  aucl> 

liepe  ver»  fyemacl)  f^auptfa^ltc^  ÖOn  Dem  Superintenden- 

roisang.  ten  ^  JtyannT&übcdern  realiter  wiDer* 
legt  worDen:  Station  er  felbfrm  feiner  Q3a|ji* 
onS*fd)ule  p.  146.  fdjreibet:  6en  17.  Sept. 
( 1657)  bin  icl?  unverfel^ene  überfallen 
VOm  Superintendenten  $u  Qultngen  unb 
bem  23wgemeifr.er  /  erflltct)  examinirt/ 
l)ernad?  mir  bt'e  buefeer  genommen/  iefe 
vcrarrcftirt/ gefangen  nad?  0^*  SCss 
fiu>rt/anff  bef'er^l  von  Seile  unb^anOf 
vev.  Sie  tirfacb,  en  fätt  er  Dafelbft  btnju/  man 
fyartc  tbn  verleumbet  /ah  polte  er  felbfi  rUn*« 
ber  gerauft xi  bitö  2lbcnbmal?l  auege* 
tljetlt/ vicücute  verführt  unb  etnenewe 
gemeine  angerichtet  traben  ;  welches  er 
aber  alles  leugnet,  Sin  Diefem  gefängniS  fyat 
erDieobengebad)tcConfeifiongefd)riebcnauff 


©fföng' 


Dem  amt*  r;aufe  ©pfa  in  Der  @rafffd)afft    <%<$x 
#opa.    3ttgleic^em einige briefe  an  fein weib  mdc. 
unD  finDer/Diein  Der  ^«f?ionS*fd)tilep.9 1  .u.f.     b'§ 
liefen.    3>n  Dem  fd)teiben  an  feine  frau Mar-  JJ1?  c( •£■ 
earetham  fester  unter  anDern:  weüid?  eu<b  JerboUtn 
umC^ytifii  willen  Raffen  unb  verlaffen&abef. 
mufj/iaaud?  mein  eigen  leben/Luc.Xv  II. 
33.  alfb  muflunb  woüeti£>r  aud?tl?un/ 
jOfifl  fab  ilyv  ewere  3>4£rrn3i£fumd?t: 
wertr)  /  weil  benn  aud)  bic  probe  unb  be* 
Wahrung  ber  wahren  C^rtjien  an  uns 
Kommen  iß/  jö  wollen  wir  nne  bem  aueb 
barßellen  jum  f  euer  imb  fefewerb  /  juni 
blnt  nnb  tob /baß  uns  gar  nichts  über* 
all  fc&etbenfoii  von  ber  liebe  ©(DCCee. 
UnDp.96.geDencfeter/DafieralSeinubeltbärer 
ofyne  einige  üorange$eigteurfad)epl6fcud)unö 
ganfe  iinvcrfe'i?  enS  weggefcfyaffet  worDen.  £obet 
Dabep  Die  treue  unD  reine  liebe  feines  mibtü/ 
mit  tt>elcl>e:  er  26.jaf>r  in  armutl)  unD  elcnD  von 
Der  jett  feinet  ^o^mifcl>enexilii  gelebet  blatte» 

22.  3mbrieffean  feinen Sltef^enfobn^fvael 
p.uo.unDi3S.ertver;neter/Da^Dieferaucl)mit 
ib,m  gefangen  ft^e/un  noct>  4.  anDere  fol>ne/nen> 
net  audH.  roittröen/ unD  anDere  feine  freunDe/' 
n>elcl)e  be^iljm  ju  Q?eDerfefa  bep  55remengo 
rooftnet  Ratten/  allroo  er  fclbft  auc5>  17.  jal)r- 
getebet.r;ernac^  p.  1 36.  flagt  er  über  Den  Super- 
intendenten /  Da£  er  ilm  bei;  feiner  gefangen* 
fcfyalft  nur  immer  »erfjonetunDüerfpottet^at* 
te.  07oct>  juüor  in  Den  paralogifmis  p.  i  o.  er* 
jeljlet  cr/ivte  eraucl>üonDen£)ieformirtenmit 
roeib  unD  finDcrn  um  Der  nxifyrr; eit  willen m* 
trieben  unD  auffö  neue  ein  exulantc  tvorDen, 
<3)on  Denen  folgenDen  umfianDen  unD  DiefeS 
mannet  abfrerben  fünDe  ify  Difimal  nichts  n>ei* 
terjubericl>ten. 


©ae?  VI.  Saprtd 


Don  Cornhertett/  Coolhaefeit/Herberts,  Stcvarto,  Eufebio 

Mei  fnero,  Torrcntio,  Weittio ,  Boreel  Ullt)  iinbCtn  Sfttrt>erldut>Cttl- 


§.     li 

^jot  rötr  in  Der  f)iftorie  Derer  anDern  fo 
^  genanten  feßer  in  %eutfcl)lanD  weiter 
-j^ge^en/  wollen  wir  nocl)  ju»or  einige 
per|Diien  aufffur)ren/  welche  unter  Denen üiefor* 
mirten/unDfcnDerlicf)  in  Denen  9?teDer(anDen/ 
mit  Denen  orDcntlid)en  Theologis  fireit  befem^ 
men  Jjaben.    Sarunter  finDet  ficJ>  ju  erfl  ein 

«$)0ÜanDer  namenS  Dirck  Volckertjz  Com. 
herts  ober  teutfc|>  iDietericb  VolcFt^art 
<Conu>cri3/  t>on  welchen  etwas  ausführlicher 
IwfaQüX  i\i/wil  feine  fcr>rtfften bei;  uns  wenig 
oDer  nicl>t  befant  finD.  ©ein  leben  wirD  im 
Sei [Anfang  Des  erflcn  Tomi  feiner  Operum  alfo  be^ 
fc^rieben.  €r  i(l  geboren  ju  5lmfterDam  anno 
if22/  in  feiner  jugenD  ein  #offmetfrerbep  ei* 
nem  ^erm  üon  ?öreDeroDc  gewefen/  unD  l;at  ficl> 
f)ernacl>  $u  Javiern  nieDergelajfen  /  t>a  er  Das 
f  upfferfTecf>en  unD  aijen  gelernet,  gr  bat  aber 
auci)/  weiler  einen  ticflicr;gefcf>tcftenropffge? 
babt  in  aUerljanb  fcl>ri)tten  unD  fachen  Die  weifc 
i)tit  gefuc^et/  ju  welchem  enDe  er  aud>erfrim 
30.  jaf>r  feines  alters  Die^ateinifcf;efprac^ege<= 
lernet/  Damit  er  Die  Faires  unD  anDere  bücfyer 
»erflehen  f6nte.  Sabep  r;at  erfid)  infebrüie^ 
len  anDern  fünften  unD  wiffenfci&afTtcn  perf< 


Stuilia, 


4.Ä^.5>ri«er3:M 


ftionirt/  unö  ift  feines  fonDerbarenoer|lanDe^ 
wegen  fo  befant  unD  beliebt  worDen/ Darier  an- 
no 1^61. Notarius  unD  anno  62.Secretariusbep8e»jfwr- 
Der  ftaDt  ^arlem  worDen/ Da  erDennbepDen 
Damaligen  troubien  in  JpoüanD  febr  offte  an 
Den  ^rin^en  «onOranien  gefcbiclet  worDen/ 
unD  t>or  Die  frcpl;  eit  Des  lanDeS  treulich  gearbcü 
tetbat, 

c  ä.  hierüber  tft  er  »onbenfeinDenDerJ?of*@rre,-f 
lanDifcljen  fm^eitöon^arlemgefanglid)  naef;  über  Der 
Dem^paaggefu^ret  unD  Dafelbfi  mit  gefaf;r  fei*  frtpttii, 
neS  Gebens  lange  gehalten  worDen.  0?acr;bem 
er  fiel)  aberwolüerantwortetgebabf /ifter  wie* 
Der  to§  gefommen/  Dod>  weil  man  ir;m  weiter 
nad>geftellet  f>at/geDrungen  worDen/ fi'd)  au$ 
Dem  fanDeju  machen /Da  er  Denn  ins  <£Je»tfd)e 
gejogen/  unD  ficbunD  Die  feinigen  mit  fupfer* 
flecken  entehret.  0?acbDemaberanno  if72.Die 
4bollanDer  fiel)  »on  Der  ©panifeben  tprannep 
entleDiget  /  ift  er  wieöerum  juriicf  f  ommen/  un& 
bep  Den^)erm@taatenStcretanus  worDen.  %U 
lein  weil  er  feiner  auffrid)tigfeitnacb  Dem  murb* 
willen  Des  ©rafen  »onLume  unD  feiner  folDa* 
ten  fiel)  wieDwfei^te  /mufre  er  fidr>  abcrmul  00t 
i()rer  gewalt  nacbßmDcnretiriren/  üon  Dar  er 
Dod)  balD  wieder  nad)  ^parlem  fam/  unb  fld> 


•P  » 


U* 


60      'Jfc.III.  d\VI.  'SßonCornhertctt/Coolhaefcn/ Herbert^ Stevarto, 


3«*r 

MUC. 

big 

MUCC. 
Unb'öbcr 
Dem  gc» 


Deö  lanDce"  freien  überall  treulich  annahm. 

2$omiter  Denn/  unD  weil  er  auch  Die  frepheit 

Dergewiffen  wiDerDie  henfcbafftDa-Reformir- 

ten -Bre&iaer  Dafclbß  behauptete  /wlfeinD* 

f<%»fftauff  fiefy  luD/unD  mit  einigen  heutigen 

eifferern/wieDer  auetor  feiner  lebend ? befehlet* 

bung  reDet/ in  flreitgerietb,  Darüber  er  auch,  mit 

einwiiligung  ^rinfe  Sl£ilr)elm$  »on  £>ranien 

unD  Der  ©taDen  $u  Üiei/Den  in  Die  AcademiaunD 

»um  Jöaag  in  Dem  hofe  jwepmal  mit  Denen 

Prxdicamen  öffentlich.  unDganf^  aliein  difpu- 

tiret  bat   UnD  Damit  er  feine  fache  De|b  beflfev 

entfuhren  fönte /30g  er  gar  mit  feiner  farnitte 

nach,  Dem  Jpaag/  gab  unterfcfyteDlicfyc  fchrifften 

fo  wol  an  Die  ©taaten  als  Die  ^reDtger  unD  an 

Den  fynodum  ju  uoude  ein  /  worinnen  er  tbeilä 

viel  inthumer  in  Dem  JpeiDelbergifchen  (latv 

cbifmo  anjeigte/  thciU5/  n>ie  Der  aucior  p.  4. 

fehreibet/  Die  polhiquen  Den  ^apiftifcfyen/^u* 

tbevifcr)cn  unD  £atoinifchen<£lcrifei;  entDecf  te/ 

unD  fonDedich  Die  confufion  Des  geglichen  unD 

n>eCtiict>cn  regiments\ 

«Erlittene      ?•  SDeäwegen  wurDe  er  nun  auff  Den  can* 

wfoi»     fceln  unD  fonflenfehrbiamiret  unD  gefcholten/ 

gungbe^  uni>  ben  fef)r  fielen  »errafft  gemacht.    fSQii 
tragen, 


auftor  feinet  lebeneilaufföfcbreibetp.j  DafiDte   3^ 
^artejien  critkt  unter  Den  informierten  eben  mdc. 
mttibVenöerlaumDungen  if>n  nur  gelobet /unD      btf? 
feine  befantniffc  eben  Damit  ate  lehren  Deö  £«  mdcc. 
Öietjlef/  Die  mit  Der fcfyrijft  überein  famen/c* 
f lart  Ratten.    S)abei;  er  auch  tim  fcfyrifft anjie* 

\)ttl  Kemonftrantscontradifcourstoc  lcherm 
van  de  afgefonderte  remonftrantfehe  vergaa- 
deringenanno  1621, p.  21.  3ngle^malle- 
giieter  au£  lfaaci  PontaniHiftoriade  ftatu  & 
rebas  urbis  Amftelod.  L  Xi.c.  28.  DerCorn- 

henenals  einen  gelehrten  unb  berübjn*?0^''»* 
ttn  mann  bajelbji:  gelobet  /  jönberlicb  ^9U 
baj?  er  bt'e  <S>riecbiJcbe  unb  ilateimfcbe 
fpracbe  grimblicb  verfianben/  unbvtei 
audores^ebr  aecurat  uberfeijet  b^be.  ^n* 
glcid?enbaf?crbei»tacb/mb'  l  heologiebe* 
nen  Theologen  viel  31»  febaffen  gemaefct/ 
unb  baß  alle  frommen  «us  feinen  feferiff» 
tenfeben  tonten/  wie  er allerbings  Der 
gottjeh'g£eit  unb  wafyxfycit  naebgefpu* 
ret/  unOibm  biefes3ubev,3m3e3angen 
wäre» 


f»  Lipfms  bat  auch  anfänglich  DeffenEthi. 


Delbergifcfyen  catechifmum  confifeiret  wurDe/ 
wie  aucj>  feine  anDem  fchrtfften/Darinnen  er  fon; 
Derlicb  Denen  reforminen  wegen  Deä  abfoiim 
decreti  unD  Der  erb  *  ftmDe  wiDerfprochen  hatte* 
€e?gefcf)a})eaber/Dapj3coboArminio  Damals 
*PreDigernm  2lm|lerDam  oonDemConfiftorio 
uuffgetragen  wurDe/  Gornherts  fcr)rifften  ju 
rotDerlegcn.  XOelcber  Denn  Durct)  Diefelbefo 
itberjeugetwurDe/  Da^er  bernacb  mit  eben  Den 
grimDert  Comheas  wieDer  Die  Reforminen 
augbracr).  tiefer  aberfur)r  inDeffen  fort  Die 
frepbeitDergeroiffen  unD  Diefreübett  juweififa* 
gen/oDer  ju  lehren  wiber  DieClerljer;  jube* 
Raupten/  ungeachtet  Die  Pradicamen  fjefftig 
DawiDer  ^ritten.  &  bat  feine  jett  bernacr;  guten 
tbjifömit  fc^reiben  jugebraebt/  unD  ijt  enDlid) 
anno  1  f  90.  üer|tDrbcn  im  68.  jabr  feineö  altera/ 
uni|tjuGoude,allrr>oerjule^tgen)or)net/begra* 
fcenworDem  (gein Epitaphium  ijlfolgenDeä: 


Nu  ruft 

diens  luft  , 
en  vreught 
wasdeught , 
en't  waer 
hoc  fwaer 
'tookviel. 


Koch  flicht 
fiin  dicht 
ghefchriif* 
Itiaer  t  liif , 
hier  bleeft 
God  heeft 
de  2iel 


Ur(i»fiie  4»  @o  »iel  aber  nun  Die  n%m  umjlanbe 
wü  com-üonDiefem  mann  betrifft/wollen  wir  juforDerjf 
h«rttn.  Die  judicia  einiger  feribenten  »on  ir)m  anmers 
efen/  welche  Dann nacbDemetwan  Diefepaffio- 
nirtgewefen/  auc&unterfcbieDlid)  »onibmge^ 
fallen.  .SDer  berühmte  Gisbertus  Voeuus ,  Der 
jbnftnicbtmitil?m$u  frieDenijl/  lobetfteDocr) 
in  feiner PohtiaEcciefiaftica,  Da^er Li,  um 
infeinenfcbrifftenalfoinDieengegetiiebcf.  tfj 
er  ficö  »on  Denen  ^api)lifcben  unDvioeiDn  .  .i)# 
Machiavellifcben  betrugeiti;en  nicl)t  entfe^ub 
DigenfonnenL.lV.p.l.  cap.  3.  p.433.Scyle- 

rus  im  Anabaptift,  Jarvato  p.  I.  cap.  V.  p.98. 

febreibet:  *Jir  )ey  emntann  jwar  von  et* 
was  getfies  gerve|en/  «ber  at»d?  et'nerQ* 
b^lfer  unb  f einb  Oes  prebt^amtft»  2)er 


govjronus  uvtbeilet  glcicbfate  üon  if;r 
einem  febreiben  anno  1629.  &o|i  erComherts 
<trbett  3»mb^cbflen*ftimirc/  weil  erbü 
fachen  wteöer  öte  CUvifey  griinölicb  ver* 
\l<mben/  ttnö  Die  lettte  von  OemsancFi* 
jcben  chlputirertäufföie  praxin  öer<£bri|l* 
heben  Religion  geiviejen»  2>4bero  fei* 
ne  fcbrtfften  wegen  feines  5l»gen  ver* 
fhrttöcs  febr  nür^Ucb  waren.  Johannes 
AngBliasWerdtnhagengeDcncfetaucI  feiner  in 
Dem  AppendicePfychologisep.  ^49.  alöeine^ 
mannen  von  einem  t)Ocbverj?flrtbtgen 
gei(le  tn^>ottlicben  btngen/  ber  ntebt 
nur  berrltcbe  bneber  von  Der  wahren  he* 
be  Cfaifa  »«b  einem  <Sotthcben  leben 
gejcbrt'cben  / 1  onbern  4wcb  Lipfio  unb  an* 
Oern  wegen  Des  gewiflen  *  $w«ngs  fiefe 
m»tbi0  entgegen  gefettet  /  unb  ifynen 
nebfl  ben  rtnOern  ettein  hebbrtbern  ber 
^eibm'fcben  bweber  unt>  rebens  >  arten 
bewiefen  /  was  fte  in  bte  Cbrtjlenbcic 
vor  grenel  etngefijbrt  »nter  bem  febem 
eines  bewcbleri) eben gefcb warmes.  &ei* 
ne  (ebrifften  waren  aneb  febr  wertb  31*1» 
tefen/  würben  aber  auff  allerbanö  arc 
unterbvwrf t.    5ßefcf)eS  Judicium  auch  Ot- 

tiusinAnnalibusAnabaptift.p.247.WicDet*hr>f 

letbat. 

6.  ?S>ae?  6ier  »on  unterDruclung  feiner 
fchrifften  flehet/  Dat>on  bat  fiel)  auchHombe- 
ckiu*  jiemlicb  f)erau(5gela|Ten/  wenn  er  in  Der 

fummacontroveriiarumLib.  Vt.p.  469.  fei-sen 
i^sburffteCornherte  bueber  niemand  fo  ©eine 
t;ocb  acb  ten/  bafi  et  fte  Ca  uffen  ODer  lefen  Wrifffrn, 
wolte  /  weil  er  nnr  bas  geio  /  Ote  3eit/ mtb 
rlctfj  vcrgebltcb  anwenden  wölbe.  (So 
finD  nbt  feine;  opera  erfKicb  einzeln/hernach  alle 
jufammen  in  2lm|1erDam  in  JpollanDifcher 
fprache  annor63o  in  3.gro|fcn  folumcn  r;er* 
auögefommen/  Dacon  ich  nur  jur  probe  Die 
tradatenim  erflenunD  anDern  iomo  l;iernac^ 
ihren  tituln  benennen  will. 

Sroer* 


Eufebio  Meifnero ,  Torrcntio ,  Weitfio ,  Boreel  nnb  rtnfctW  %IUH tlöttbct tt.  6 1 


3<j&r  Smerften'Sfycil: 

müc.  $ractat»on  ©ottaueUauter ©grifft Worten. 
Mf  Q)on££riftö. 

mdcc.  Q)onbem£.@eift. 

QSom  glauben» 
93onberwabrl)ett. 
Q3on  Der  Hoffnung, 
^onberbuffe. 
Q)ort  ber  liebe. 

£erlMpiegel  ©örtlicher  (ScljritTten. 

Probierstein  ber  neuen  leerer. 

Unterleib  jn>ifcf>cn  magrer  unb  falfdjer 
lel)re. 

sSon  ber  wahjfjeit  /  ob  man  fte  bürffe  rot  jfen. 

Ob  btc  n>af>rf>ctt  frc\>  macbe. 

Urfacljenunb  mittel  »onbe$menfcl)en  felis* 
feit  unb  »erbammnif?» 

sBon  ber  Unwiffenfjeit  ber  menfe^en  /  wit  fte 
unfcfyulbtgoberfcbulbig  fct>. 

SDafi  ba$un»erfknbige  beharren  ber  einige 
grunbunburfad)eaüeä  imbumö  fep. 

93on  bem  unterfcfyetb  äwifd>en»ermeffenem 
«rtbeiten  unb  befebeibenem  unterfucljen. 

Q3on  ber  gebrccbligfctt  bcö  natürlichen  ftet* 
fd)e$  im  menfeben. 

Ob  biefeele  ober  ber  Wille  fünbige. 

<23on  »eranberung  Deö  bofen  willenämbctt 
juten  bep  bem  menfcfyen. 

Ob  ein  bofer  mit  willen  bofjfep  oberrticljt. 

5)atj  ber  niebt  gut  werben  fonne/  ber  bo£ 
bleiben  will. 

£>a(?  btö  abfterben  »on  bem  bofen  leicht  fal* 
leober  nacblaffe  (baöift/  bafj  man  lcid)t»on 
bem  abfierben  bcö  alten  menfcl)cn  fonne  rück- 
fällig werben. ) 

i'eiter  Jacobs  ober  ftuffen  ber  tugenb. 

<35on  ber wiebergeburtr;/ wie  fte  gefcljc^e. 

£Bic  nikbjg  e*fe»/bap  einjebermenfcf)  wtf* 
fe/ober  glaubig  fet>  ober  ntebt/  unb  »on  bem 
unterfebieb  jwifeben  bem  wahren  unb  fallen 
glauben. 

Unterfuc^ung/ju  »trfreben/ob  man  tobt  ober 
lebenbigfep. 

Äur^er  berieft  »onwarneljmung  bergeban? 
efen. 

(Sine  taffei  »on  ber  glaubigen  gereifter? 
bungin€£rifto  3€fu. 

Unterweifung  »on  bem  rechten  gebet  au3 
©Sttlicber  ©grifft. 

33on  wahrer  urttertbanigfeit  ber  <£f)riften. 

3)a^@43ttee5  geböte  leicht  unb  wol  $u»er* 
freien  fei;n. 

£)af?be$  teuffcbJ  gefefi  fcijwer  unb  einelaft 
\t\). 

SSBaHafftiger  ablasen  junben. 

<5itten<funff  ober  eine  fünft  woljuleben. 

Confiftorium ,  f>anbelnb  »on  ber  Admini- 
stration be$  O^ac^maleVbafjfienocbnicbt  ge= 
fc^cr)cn  fonne. 

©efpräcb,  mitberwafferlanbtfcfyen  gemeine. 

Sturze  befcbjeibung  »on  trübfalunb  traurig* 
feit. 

9>robe  »on  guter  rur>c  bee?  gemut^e?. 

Qjonbevauäfenbung  aber  bem  beruff. 

Ob  ein  Cf>rift  btö  öbrigf  ertliche  amt  btbit* 
nenmoge. 

QSon  bem  bäum  bee?  lebene?. 

2Bal)rer  ablafj  »on  funben  $wifd>en  3<2fu 
«nbber@amariterinv 

Paradoxa  »on  ber  fUrcfe  bti  leibet 


Eröffnung  be^ö»'unbe^ ber waffcrlanbifcr)en    ^r 
ftre^en  /  unb  »on  intern  bann.  mdc. 

Untergebene  gefpracfye  ober  ber  anbere     &•& 
tl?etlDe$garrcn$.  mdcc. 

©efang  ober  flage  über  bem  mtfcbraucljbe* 
2lbenbma.>te. 

UrtiKile  »pn  bergemeinen  lebte  beä  lanbtä. 

©n  gefpracb  eineö  ßDelmanneVeineS  grauen 
?D?öncl>ö  unö  eines  £utl)evancr$  »on  bem  ange* 
fangenen  gewi||enö  ?jwang  in^)ollanb, 

."öafjman  gegen  ferne  fünblidjc  lüfte  juftrei? 
ten  fjaben  möge  /unb  nicfytö  Dejto  mmöer  ein 
wafnb,  afftiger  £i)ri\l  fepn  fonne. 

■€ine  iragi-comoedia  »on  ben  10,  jung* 
frauen. 

©cf;ule  bertugenben. 

Q>ebencfcn/ob  t>it  9Comifd(>efircf;ebe|Terfeft 
al^bie  Oveformirte. 

2lnbercr  unbfur^er  beweib  »on  biefermatc- 

rie. 

lieber =buc^  »erbe|fert  unb  »erme^rt. 

XV.  gebleute  »on  Dceä  menfe^en mrterlicfyei: 
unb  aufjeritc^cr  nott?burfft. 

aßao  »or  l>anbtr;ierung  nü^ttdt)  fep  t>tn  f  in* 
bemjulcfyren. 

CÖon  Den  neuen  je  ttungen.    Unb  jule^t 

Einige  fef^rifften/ben .polidnbifc^en@taat 
betreffenb. 

3manberntr)eil. 
Synodu  s  in  jwcp  feilen. 

Procef«  »on  binri^tungberfe^er/in  2.t^e*> 
len. 

Sßurfeelberftieberldnbifcljcnfriege. 

Rcmonitra  n^  üom  letbf  n. 
Jultification  »OtUktben. 

iSefcr;retbung»om  gewijfen. 

Prüfung  Deö  #ct?bclbergifcf>en  Catec^ifim. 

^f.'tl^umcvbcö  ^atecl>tfint. 

sJ>on  fauffleutcn. 

^)immltfcl)eöwercf. 

'SSon  ber  erb^fünbe,'erb^fcr;ulb/erb*)lraf* 
fe» 

©ne  untevfuc^ung  »on  frember  funbe/f  cl>uU 
beunbfiraffe. 

söonjulaffungunb  befept@43tteg. 

2lugen*wa|]er. 

üvetfb  gefpracb,  t. 

^ac^benefen  über  i>tö  .fte  capitel  an  i>\t 
Ovomcr. 

7-3n  biefen  unb  anbern  feinen  werefen  ^at 
er  fic()j)urcbael)cnbö  auf  Die  flaren  worte  «&eU 
liger  fec^rtfft  beruffcn/unD  im  Dritten  tl;etl  fei* 
ner  Operum  tn  bem  ©erptac^  »on  »erminDe* 
rung  ber  Sedcn  folgenbe  geDancfen  unb  an? 
fcl)läge  »orgebraebt.  >Jime  <£^rt;ihcfec  ^.^  ßou 
(Dbntfeit  |ölte  bab>in  fe^cif/bajj  <»UcmS?clT 
t>te  -fectlige  öefenffe/  als  welcbe  von  ah  ©grifft.* 
len  irrtbümcmi  unreiniQteiten  unb  aus* 
febwetffanger»  frey  fey/ beibehalten/ b>m* 
gegen  Oie  ttienjcfeltcfectt  |cfertflte«/glö^ 
|ert  unb  lehren  bevfelben  rtöcbgeicrjcc 
unb  rtbgct^a»  würben.  2)ö^ero  |ö  [an* 
ge  bie  Verneinen  tn  ber  ic^re  niefet  einig 
wären /t>ie  (Dbngfeit  51t  bitten  |ey/b^ 
jie  unterbeffen  allen  prebtgern  <:jferleg« 
te/bem  »olef  mefete  anbere  3«  lagen/ 
3»  lefyrentunb  t)or3i»lefen/rtl6  bte  flaren 
worte  Der  Scferifft  o^ne  einigen  3u|4Q 
Ober  »eranberung/ wie  ee  im  2!ltm  »nb 
Heuen  Zefiament  31*  gefefce^en  pflegen; 
$  3  auf 
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auf  tiefe  weife  würben  Die  Scfce»  »fr*irotcfecrfcm&rel»Sc«3"'^t'SPat:er,/Jt,*e^'3r' 


c 


mdc.  fab'wmben.  2lucb  folte  nrnnbemsolcfeUue  cutfreben/unb  $u  Vermehrung  Der  mö 
big     auferlegen/  b<tß  jic  alle  mfelcgu-tigen  t>er|  |Htgen  iUebe /Prafjrigen  ^intraebt  /  unb 

bei  be(>ielten/unb  fleißig  bäitbclten. 


.MDCC 


8.  Unb  aus  Diefer  fleifjigen  unterfudjung 
©ottlicbee»  roerttf  mag  er  auch  fo  rcol  Den 
n>ar)ven  grunD  Dev  (EbrijKicben  rehgion  alö 
DenjuflanD  Derer  ©emeinen  in  allen  parken 
jiemlid)  erfannt  haben ;  n>o»on  er  bin  unD 
roieber  gar  Deutlich  unö  aufrichtig  gefcfyricben 
Stfänfni^at.  Hornbcckius  befc^tvcvct  (ich  am  geDad)* 
von  per  ten  ort  pag.  46p.  über  Um  /  Dal?  er  Die  Refor- 
$Rcformir/mjrte^jr^c  nj^t  ^  ufyti$  Crfcnnen  tvol* 
Jen.  UnD jrear auö  Dem evflen  tbcil feincrO- 
perum  pag.  48  4-uf.  £>afelbften  bemeifet  er 
aud)  ferner/  Da§  Die  ^apijtiflhc  5tircl>e  befter 
fei;  afö  Die  Reformirte.roeldjeö  er  aud)  ferner 
pag.  486.  erläutert  /  Da£  er  nemlid)  Darunter 
bie®enftifd)C  oDer  (Salüinifcbe  (Gemeinen  mit 
gemeinet  f)abe/tt>eil  Diefe  in  Dempun&t>on 


ten  ftr 
e|?en, 


Cbrtfilicben  i'riebens  b<*be  ich  bicr  et* 
wae  mifgefeget/Dem  ilefer  5"  bienfi- 

10.  2fri  Dem  Tra«etat  felbev  führet  er  einen 
^reDiger  unD  ftd)  rebenD  ein  unD  fpridbt :  (Sr 
gehe  roeDer  bei)  Den'papiften/nocfo.  tXeformtr*"  um»  tt>aw 
ten/nod)  Lutheranern  $um2lbenDmahl/unb"um  f* 
jroarnicht  auä  üeracbtung/roeld)c$@otti'Di|>-'  fV^f' 
fe/fonDem  roeil  er  erjtlid)  nid)t  gcn>i|3  n>tflfc/" 'cl;>lCiC*,• 
rocldje  üon  allen  ftd)tbaren  Die  wahre  Äir<" 
dbe  feiyunD  DaT>cr  audybci;  welcher  Der  r,<$r* 
te  gebrauch  Des  2lbenDmabl$  ftcbe..3um  an?" 
Dem/weil  c£  eine  fünDliche  wrmrifenljeit  \x>a-" 
re/ftchfo  biinDlinges  $um  ^acbtmabl  ju  be>" 
geben/unD  DaDurd)  fid)  einer  Sememe  tbcuV* 
hälftig  &u  mad)en/jumal  eine  ieDe  Den  ge>" 
braud)  DerSacramenten  t>or  Dag  »ornchmfte" 
fenm/ieben  fe^t.^um  Dritten/weil  bau  roab*" 
re  fcrnijcichen  DerÄircben/ncmlid)  Die  Liebe/" 
oh.  xill.  3?.  bei)  allen  Diefen  Streben  nid)t*1 


Unb  bcr> 
fclbem 
tlenbcn 
»u(?onb. 


Der  MWtijMM  JU  finöen/inDem  fte  alle  Die  jemgen/wetehe  fit« 
fung/unD  Dcrenve&er  bmr.d)tung  Da*  «oltf  ^m  ^a(tm  ;  m  ^  Jnft  tpronnep  »in - 


irrig  lebeten.  SOBobep  er  Denn  fonDerlid)  Cal- 
vini  unD  Beza:  elenDe  ÖrmiDe  enfDecf  et/Da  (te 
fo  wol  Die  flijftung  als  Dae?  roefen  unD  Die 


fi'd)  treiben /ja  an  jlatt/Da§  man  if)it  gaben" 

genießen  folte/fie  in  unroeifem  eiffernod)  in" 

, ,  Dertett  DergnaöenDeö  lebens  beraubten. 2)a" 

f ennje.d)en  Dei ■  Äir^en.  m •  «*J  1«  W"  6o(J  folcbAbver  ftlbfl  niebt  tvolten/DaP  Jie« 

gefuebet  /  a\t  Da  Bew^en  «bot  liefen  l beruff  ^nV,^  in ;um)UanD  alfo  mdim  »i*fc 


<33on  bc* 
nen  var* 
tf>epcu 
ober 
fccfett» 


Luthcri  unD  Zwmglii  Darauf  bereifen  n>o»U 
len/roeil  jener  ein  Doftor,  Diefcr  ein  Paitor 
gen>efen.  item  Da  Calvinus  m  feinen  inftitu- 
tionibus  Die  Fennjeicbcn  Der  tvabjen  Ä'ircbe  in 
reiner  lebie  unD  red)tem  gebraud)  Der  Sacra- 
menten  gefegt.  Überhaupt  aber  geltet  er  Dar* 
auf/  Dai  Die  unftd)tbare  ivirc^e  Dennod)  auc^ 
t>or  Lutheri  jeiten  in  Der  ganzen  melt/unD  al^ 
fö  nid)t  allein  in  Lutheri  oDer  Calvini  neu* 
aufgerichteten  Gemeinen  ju  fuchen  geroefen. 

9.  3m  Dritten  tr;eil  femer  Operum  hat  er 
aud)  in  einem  eigenen  bud)lein/2lbbtU>uttg 
einer  urtpm-fcbe^tfci)en  lurcben  genannt/ 
fcl>v  nacbDiucflid)  erliefen/  Daj}  einer  rool 
ein  wahrer  Gbiitf  fcr>n  »onne/  wenn  er  fid) 
gleid)  niebt  ju  einer  ftct>tbarcn  5\ird)cn  halte 

^ngleicben  DaO  e^  jn>ar  feiger  fci;/au|ferl)alb  anDcrn  Dergleichen  materien  l^anDelt/pag.'* 
cTner  fid)tbarcn  Gemeine  ju  leben/  bi§  &Ott  3>8.  u.f.« 
Die  Äird>e  rüicDerum  reinigte /Da|j  t6  aber 


OanD  alfo 
Den.  Söeil  nun  unter  allen  Seelen  glcicbtrol" 
nod>  aufricl)tige/unfd)ulDige  Lämmer  Sl)ti|li  '* 
ju  finDen/röelcbc  Die  feftirifcfycn  namen/txi" 
^apiften/  Dveformirten/  Cabinitlen  /  5S>ie*" 
Dertauffer  nicht  trennen/  noeb,  »on  Der  allge*" 
meinen  wahren  ^irc^en  abfonDem  fönten/'* 
hingegen  au-"b  unter  allen  Diefen  Seaenfoeiel" 
falfc^e  Cbrijten  lebten  ;  fo  fönte  ilm  nie*" 
manD  wrDencfen/Daßer  ben  feiner  ficbtba*" 
ren  Gemeine  Deö  SIbenDmaolö  ftc^  gebrau*" 
dK/rocil  eine  Die  anDere  alö  antid)ii|lifd)/fv" 
tanifcb  unD  gottlob  »erDame  unD  auSftiefje. " 
Vorauf  er  ferner  fer;r  berriic^  unD  grunD^' 
lid)  fo  rool  »on  Dem  jrreit  über  Dem  ^ad)t*fc 
mar;l  jroifcben  Lutheranern  imb  ÜJeforrniv^,' 
ten/alö  öon  DeflTen  rechtem  gebraud)  unD  üielw 


gleid)tvol  aud)  noti^ig  fei)  um  Der  fcbn>ad)en 


ii.Siuö  Diefem  fan  man  nun  ferner  leid)t 
geDencf cn / n>aö  er  Don  Dem  jujtanD  Derdau 
»iUen/Die  of>nceineau|Tcr!id)e  form'nöd) nicht  fep/aud)  unter  Den  Protcftanten/befant  habe. 
\t\)\\  f(3nnen/unD  Da!)ero  \'kl)  leichtlid)  an  eine  ^Jeinc  2lnrjagev  befd)iveren  ficb/04^  er  t>u  stugnif 
Stde  bangen  mochten/einige  Gemeine  ju  {am*  groflen  mamter/Calvinum  .bezam  .üanac-  vonber 


len.  UnterDeffen  ob  rool  Die  ganöe5\ird)e  ab 
foüerfallenfei)/fet)Docb  nod)  fein  offenbarer 
befe^lDa/fieroicDcrmrefoimiren.  ©eine  cu 


um3Saraviam   «»5  4«öere  .U.ei?rer  imvev:£üri{cy< 
tcb^lltt  aetrtbelt(v'd.Hoinbeckius  I.e. pag. 
468.)b«f?  er  unter  ailm  prt'6igcr#  feinbcit 


gene  rcorte  finD  aHjuroeitiauiftig/Da^ich  nurjimb  C«ö!crn  ber  vornebm^e  billig  ju 
feinen  jÜnnföi^lid)  auöDrucfen  fonnen.  2luöir»e;ieniey.:Voetiuslc.l.2.Tr.t.c,i.p.2i^fi:r 
Diefem  grunöc  aber  bat  er  aud)  bebauptet/Dap 
tiai  2ibenDma7l  bei)  folgern  ju|.anD  Der  i^c 


meinen  nod)  nidjt  reebr  gel)anDe(t  ruerDen 
fi'.uw.  ^m  elften  tbeil  ferner  roerae  pag.  354. 
u.  f.  jtebet  ein  gantet  Tractat  |>ieVon  unter 
iäaWobtf  oem  titul  Conbiioiiuin.Da  er  in  Der  ^oncDe 
M  gebrau'  ^fo  fd)ieibet:  iX*ir  prangen  fonöevlicb  »or 
<vni>ern  mit  Dem  reebeert  (Bebraua)  bee 
nacbtmablö'wtb  febamett  uns  boeb 
nicbc/öaji  roir  beffelbett  Eraffc  efferttlicb 
»jcrlaugitci»/  »n-mlicb  triebe  / Ortttträcfet 
imb  Hiebe,  o»  2lnwej|i»itg  bergleicben 
Ärger  liebe»  gebrccbeit/jw  vermmbertmg 


öbttib 


tpeu. 


b*Jt  rtber  in  Dem  frailat  probter(fem  öcr 
TvAfyvcn  ilebrer  unD  fonjr  überall  fo  rool  Die 
red)ten  fennjeichen  unD  p|iicl)ten/alöaud)Da^ 
elcnD  Der  gemeinen  ^rcDiger  fe()r  Deutlid)  cor 
äugen  gelegt /unD  jivar  $u  Dem  enDe/roie  er 
aläbalD  im  titul  pag.45.fc^et:  &<tmit  b;e 
emfalttge»  bergen  in  biefim  «ertrirrrcii 
labyrtntb  gegetttvartiger  Seftcn/bie  b<t* 
ruber  irrig  unb  3erfrreuet  worbert  /  ficb 
nicbcwerlctfccn  un  »erfuhren  lief|en.3ntbn^  <^on  i^rt 
Derzeit  aber  bat  er  Die  angemafte  unbeaieg*  Nna> 
lid)feit/  f)evrfd)afft  über  Die^eroi|fen/unD  tiv  f>*  f?"J 
ranncpDcrClerifepfreymutbigentDecfetyayc^1,^  '  '" 

bavait 
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Damit/  wie  leiebt  jti  erachten  grojfefeinDfcbafTt 
üerDicnet.  2Bie  Denn  in  Der  »orreDe  über  feine 
operagcDacrjtnm'D/  baj*er  Diejenigen  nm<= 
thig  aufgegriffen  /  Die  fieb  51*  meiner  »I  ü* 
ber  cirtcöaubern  glaube  machen  wollen/ 
unb  Die  frrebe  (C^rtfli  4«  ihre  nuimm* 
gen/ fetten  unb  Verfämmlungen  bt'nDen/ 
twO  Ötejen%ert/f0  etwa  irt  eiitigen  bin* 
gen  irrer»  /  $ut  finnb  atofrQer  unD  un* 
gläubige  tJerDammei»  ürtb  aueruffen. 
^frrtgleicbenbiejenigcn/  welche  Die gan* 
rje  gottfeligfceit  in  aufferltcbent  treuen* 
gebrauchen  unb  cerememert  fr-elleu, 

12.  SDiefcS  bat  er  nun  mehr  aß  ju  naefc 
bfitcf  liefe,  in  feinen  fd>rtfftcn  getf^an/  «nD  ab' 
fonDerlicb,  in  Dem  gefpracb,  Von  Oem  angeo 
fingerten  gcwtfjen0>$wang  in  3>ollanb* 
To.  I.  Oper.  p.  469.  U.  f.  fü  er  anno  I  f  79.  ge? 

febrieben  /  worauf  man  fehen  f an/  Daß  Die  Üvc* 
iö  formtrten/fo  balD  fie  etwa  wo  Die  oberbanDbe* 
?  «■  S  f  orttrrien/  oftc  eben  fo  arg  als  Die  »on  ihnen  au«* 
JKeforntir*  getriebene  ^>aptftcri  roieDerDie  gereiften  ti;ran< 
nifiit  haben /welche^  anDerSwo  mit  meiern 
erempclnbefiatigetmirD.  2fnDiefemgcfpracb 
aber führet  er  ft'cJj)  mit  einem  anDern  reDenD  ein ; 
Darf  ich  Die  wabrbeit|agen/|öfageicb/ 
fca{$  Die  Staaten  von  «^ollanb  öen  ge* 
wtffens^wang  anheben/  unb  jwardn 
mir  fclbfr*  Verbieten  (ie  mix  nicht  bey 
bann  unb  gefangniß/baß  *<h  Die  Delphi- 
feben  Prsedicanten  weber  in  fcbrtfften 
noch  fönft  ihrer  irrtbümer  überzeugen 
barfft 5Da  boeb  uuf  ergewiffen  nicht 


H.  y~lß<fy  ttuöfu^rlicfjer  l?at er  Diefe  facr>c    gafcr 
tfortfrepheit  Der  gerotfientnbem anDern Ton-.a  mbc 
im  erflen  unD  anDern  Traftat  fehr  weidlich,  er*     Mf 
wiefen/  Deren  fummeaujf  DemtitulinDiefenMDCC 
artigen  £ollan&if<$ent>erfen  begriffen  ift. 

Vertoont  de  kloeckcydt ,  derrwddelen*  de 

weghen , 
Waer  door  d'  »uden  lifteliiek  hebben  rer- 

kreghen, 
Ende  Jonghenbejaghenmet  diligentia 
DeHeerfchappye  orer't  V olex confe iefitift» 


ferftif« 
fettf* 


itü. 


p 


*  * 


De  groote  fehiin-deught  s  daer  rhet  d'  Qudeo 

hebben  bekloeekt 
Ender  Jonghen  onriipbeydt  nu  botteliieken 

Zoeckt 
Der  confeientien  toom  ,  om  des  kokens 

voordeel , 
Tor  bedwang  vand'  overheydts  betoorerde 

oordeel. 

3n  Der  sorreöe  ariDie  ©ottfürebttöen/uivpar* 
tbeytfcfeen  unD  »erjlanDigen  firebembienerm 
Den  sJ}ieDerlanDen  fefjet  er  abermal g^n^frep< 
müthicj:  ©leiebwieieb  glaube/  bafhm*  Sprätuifv 
ter  Den  euren  fo  wol  gemeinen  leutcnals  Mnfc  bef« 
lebrern  feyn/  Die  mit  ganzem  beroen^"* 
cöCDttes  ehre  über  alle  Dinge  unD  Der 
menfeben  feligfceitale  ibre  eigene  vor  äifc 
gen  babeni  211JÖ  gUubeicu/Da|5ibrer 
eben  |ö  wenig  unter  eueb  feyn/  alsm&n 
wenig  golD  ot>ne  febaum  finbeti    Bo 
fiibrcn  aucbm'cbt  allezeit/  jonDerlicb  in 
Diefen  allerargflen  ?ei ten/  bie  beften  Drt0 
Äegiment.    I>ie  bofen  haben  be^  Den 
groflen  unter  einemfrommen|cbcincre- 
dit  unDanfeben;  iDabero  müflen  alle 
fromme  liebbaber  Der  Wahrheit  viel 
angft  /  notb  m^  gefabr  auefechen.  5Dtc# 
weilfieumDer  verführten  men|<ben  nu* 
©ens  willen  foleber  Y)t ^ucblcr  miföanb* 
lungenbeßr äffen/  ihr  groffee  anjeben 
vcrringern/unD  ibre  wcltliebe  rubefto* 
ren/fo  foUjet  nichts  anbers  als  tob* 
feirtDfcbafJT  nni>  calumnien/  unb  Dicfce 
habeiebaueb  anmirerfabrem 

14.  3n  Dem  tradatfelt>er  aber  f)ater  feit 
genDe  materienfef;r  artig  auögeful;rt:  <Dbbie^bffi  irv 
fidhtbareßircbc  inglaubenefacbenirrenttril  ün& 
£onne  obernicht/  was  vonbembeWeißrtctifcria 


«uff nitfere  meintmgen/|önbern  m\  f<8ot 

tee  wort  gebauet  (cyn  foll  /  Wenn  ce  rieh» 

tigtffc.    ute iftmirjairtDerÖchnfftbe* 

foblen/metrten  bruDer/ben  ich  ixten  febe/ 

3u  beflraffen  unbju  bekehren  /  wenn  ich 

vermag.-oicrirtrte  ifl  mein  gewtffen  auff 

bie<3.öcbrtfftgegrurtÖet/Die®brig£ett 

aber  b«t  deinen  befe^l  in  3>.?@<brifft/ 

jemanD  Darüber  wftxaffen/wae  tbm 

<S(Dtt  befohlen  \)At.  Jac.  V.  i9.2ö,Ptov. 

XXJ.V.  1  r.    UnD  Da  ihm  Der  anberc  ent^ 

Qegen  fc^t/  DieObrigfeitmutfe  Diejenigen  aüe 

{Haffen/Die  Den  äußerlichen  fircben^iieDen  ftor* 

ten/  fo  antwortet  er:  <£e  giebt  aber  auch 

falfcbcn  frieben/  welchen  $u  verloren 

es  heilig  unb  nutilicb  ifr7  welchen  alle 

Propheten  allezeit  verfloretbaben/i.J  mit  Dem  altertbum  /  gewobnheitert?1^"^' 

Parai.XVIlL17.18.  Efa.XXXiiX.17.  Jer.  unb  traditionenju  halten  fr?/  voneinJev,0^rn: 

XLIV.  18. unb C-^rtfluie felbf?/ Mattk X.  ^urtfien    unb    ceremonien  ouffer 

$4.  35. Vlber  Di0  fäget  mix/{int>  t>ie 

pradicantenmenfeben  ober  <S»otterf  Soll 
man/wie  bic  CatholtCc  von  ihrempabft/ 
halten/  Daf?  eure  prebtger  nicht  irren 
mlgert?  ^rren  fte  aber/  |0  muffen  fie 
fichö  auch  lieb  (e^n  laffen/  wenn  fie  ibrer 
inthumer  crlofiunb  DavOnbefre^ct  xoev 
^en.  Warum  nehmen  fie  aber  meine 
vermahnunglogat  böslich  mbfeinSfe* 
lig  auf/  unb  jiebenbie^erren  vonStaa* 
ten  felber  baju^  UnD  wie  er  Dafelbfl  Diefe 
materie  wcitlduftig  aufführet  /  wie  auef;  Die 
frage  üönt  traftament  Der  irrigen/  rüujuer  fotv 
berlicr)  roieDerCalvinum  feine  eigene  rr>orte am 

führet  Cap.  V.  inftruaionis  adverfus  liberti- 
üos:  Nulla  eft;  alia  in  cvcllendisimpiis  feftis 
Ähasrefibusapta  ratio,  quam  fi pur«  DEl 
Vcritäti  locus  detun 


jungen  uno  ceremonien  aufjer  ber 
fchrifft/  Ob  man  benfebrifften  beretva* 
terglanben  foll.  5ft>as  Die  concilia  «nb 
bie  QemeinenmeinwtQen  be weifen  ober 
nicht,  ^ngleic^en  von  bem  beweif?  an» 
ejcempeln  ber  tirchen^bifiorie/  unixrns 
Den  -^eibnifchen  fchriff ten  von  benzn  bit 
jebermanurtbeilen/  aber  felbflfceinur? 
tbeil  leiben  wollen.  Äe^  wembae  ur«; 
theil  von  ber  lebre  fiehe.  ftixntx  im  an* 
Dem  tradat :  <Db  X>a&  urtbeilen  von  fetzte 
xextn  ber  fH'rcbÜcben  ober  weltlichen 
(Dba'gteit  ju^omme.  V$n  ber  frey^eit 
ber  gewtffen  fo  wol  im  glauben  al©  le# 
ben/  unb  ob  manalhin $a&  exercitium  ber 
wahren  Religion  unb  fonfr-  Veinee  julap 
Jen  wolle  nach  bem  urtheil  ber  wcltltV^^^, 
chcn<Dbrigeeit.  X>Onbenen  welche  bit  iSZ*^ 
lehre  tabel»  ober  ben  äußerlichen  tix*ux  ftfter« 

eben* 


64      Sfc.IH.  (J.VI.  ©onCornhcrtttt/Coolhacfen/Hcrbertö/Stcvarto, 


3n^r    ci?en*frieben  burd?  wteberfprucb  fiot^ 

muc.  renu-ubvonbcrfelbenftraffe.    X>Onöe* 

W     nenbt'e  anöereale  bte  £trct?e  lehren /unb 

mdgc.  0fc  m<m  otcfclben  mit  t)em  tob  ßraffett 

folle, 

<Db  man  gegen bte /  fö  anbers  lehren/ 
difputiren  folte  Ober  m'ct?£.  X>On  öem 
büd?erf&reibcn/ ausgeben/ bruefenunb 
t>ertauffcn/t>abenunölejen 


felbft  Diefen  feinen  ftnn  nicht  taDeln  f  ßnnen/batJ    <%cty 
er  Die  feden  Durch  baemafyre£brtftentl)umwr*  ml>c 
einigen  /  unD  fte  aüe  jur  Jp.  <2>4«jft  «Ucinifüf>*     üf 
ren wollen:  nur  Da£  fte  t>or  unerträglich,  galten/ M  D c  c* 
wenn  er  t|>re  tir  d?e  auet?  unter  ö;e  feden 
gerechnet  /  unb  eine  fo  gut  <tl8bte<*nbej» 
re  get?alten/ba60rbentlict?e  Mimftcrmm 
farnt  beflen  ä^ftorttat  unO  gewalt  be  ßui» 
metunbrott  füffengetre  teilhatte.  UnD 


I 
Ion 


X?omurt^etlüberanbcre/btemannocb  eben  Dat>on  lebretbet  auch  DerüorreDner  über 


m'd?t  gebort.  <Db  es  fcbriffcmÄflig  fcf 
baj}bteilct>rer  jubejc^üijung  t^rer  lettre 
bte <Dbrig£ett:3ul?ultf ruf j en.  Von bem 
|cfecitenwteOerbtebami^erJ3t'g£ett/nnb 
lob  fcer  firengt'gfceit  /  unb  anfiiff  ten  3Utn 
blutvergtefteu  in  glaubeue*  jachen 


leine  opera  p.  8.  ©eine  rmjjgortjlige  Ratten  ihn 
meift  Deswegen  angefeinDet/meil  er  fiel)  m  feint 
au  jferlicbe  f  ireb/e  begeben  /  aueb  felbft  feine  eige; 
ne  ausgerichtet ;  Daooncrauc^febr  offte  felbft 
gefagt  fjatte :  t£s  waren  ja  mer^r  aU  31» 
viel  frieden/  unb  wäre  nötiger  fte  ein* 


(Dbc6recl?cleY/baj5öieilcij)rerberwelt#  3uretffen  ale  neue  3U  bauen;  unbbe»w 


lid?en(i>bngi?ett  wetfj  maci?en/als  voam 
fte  fcfeulbigie?/  emtge  menfefcentn  cjlau* 
bens*  fachen  um3ubringen. 

ic.  ^jiefe  materie  v>on  peinlichen  gerieten 


nod?  wäre  ferne wat^reober allgemeine 
freye  Eircbe/  fönbern  lauter  ftdinjcfee/ 
unb  t^re  metßen  fitffter  unb  tix<b',mti* 
Jlcr  waren  ungej  unbe  bauic  ute.  Wim 
miDer  Die  fetjer  f>at  er  in  DemfolgenDentr.dat  |  ^atteil^mauc&barubcrnockgefagt/als 
fetbtgetftbetlö  miDer  Juttum  Lipiiumfef>rweit? !  wenn  er  Die  leuteo^ne  äujferhckeeirclje 
lautftigoon  p.  44  b$  1 74- deduart/ unD  jwar  Igamjwtlö  machen  wolte/  welches  aber 
fo  rr»ol  auöCijottlt  eben  alömenfebiteben  rechten/ 1  faljlt>gewcjen. 

jeugmijcn  unb  gv&nben  /  fo/  Da£  feine  feinbe  |  17.  '^n  Diefem  unD  Dergleichen  feinem  fcor^^,,., 
felbft  befenuen  muffen/ er  babeLipfmm  t>6lltg  haben  r)aben  ti>m  nunciel  interefiirte  mieDetvfprucb  gt 
emgetrieben/mie  mir  oben  auä  Voe-üo  geboret,  fproeben /  fonDerlicb  Die  XpreDiger  ju  Deltt  in  i\t g«n  ü)n. 

SBeilDa?  buch  gar  JU  roeitlailffttg  ift/UnD  Der   neitltradat:  Exameninauditimediinuperedi 


tnbalt  felbtfen  »tel  bogen  ausmachen  murDe/ 
muß  icl>  ti  Dtömat  »orber;  geben,  Sßiemol  eö 
tt»cr>it  ift  /  Dci|?  c£  auch  in  cmDevn  Nationen  f  unD 
n>erDe.  Äiefeöiftetnücr  aiicmalju  merefen/ 
t>a$  Die  fcicbe  Der  gcroi|fen6>frei;beü  fein  baupu? 
jtvecfinalknfcbnfftengetvefen/unDjmarnicbt 
allem /Datier  Die  unbefugte  benfebafft  Der  fait 
fcben(e{)ieri)crroorjfen/|bnDeinaucb  untef  De# 
nen  Die  etmtö  befferö  eif  ant  hatten/  folebe  frei/ 


ti  aThcodoroVolckert  adminuendasfedas^C 

partium  ftudia.  Delphis  i^z.3ngleici)enl;er< 

nac^  LambettusDanajus,  Damals  Frofellbr  JU 

^ei)Den/ioieVoetiusi.c.p.2i9.get)encfet.  & 
baben  ihn  ciucb  feine  roieberfacler  mit  allerljanö 
fe^er^namen  üerbaftunD  oerDacbtig  macben 
roolien/  mie  :rfelb|tin  einem febreiben  anDie 
Commiflarios  im i. p, 23*.  f läget/ Dajl fte ibn 
einen Pelagianer gegolten.  UnDp.  581. Ragt ©cj,»^ 


«5oBfrcp«b«it»orn6tbig  erachtet  i)ui.  c3"  njelebem  cnDe ,  er  über  gar  ttielcaiumnien/  Die  Die  ^reDigettromun* 
fccttDcr    erauc^  bet;Demt>orfd)lag/_roenn  einige  Itcbbep  voieDer  i\)\\  auögefprenget/  alö  roenn  es  Daö«iUmm- 


alattbigeD.j>€ttn)erj)Crt>ai[Cr{cCtcn  jufammen  galten  tvol* 
tu  au&Di  ücllicl)  beDingci/  Dat'  eö  aüeö  in  folcbee 
fnytyit  gefebeben  müjfe/  Da  niemanD  ftcb  an* 
maifetcunD  auegabc/aleroareeröonöött  ge* 
fanDtentrüeDer  jii  lefyren/oDcrDiefacramema  ju 
f)anDeln/  fonDern  Dat?  Diefeö  alleö  frep / unD  um 
Dir  febroacb^n  willen  ohne  äroangunD  notb  blie* 
bt>  UnD  Dabero  ftnDct  man  in  feinem  Dritten 
TomoinDembücl)leinn)ieDerDanaeum,Smeg- 
ma  genant/  allejeit  Diefe  roorte  jum  befd)lu|1 : 
XOas  braucht  öer  eines  banbeö/  ber  f  re^ 
leben  taili  \Vatbehoctt  hy  bant,  die  onge- 

banden  leven  kan.llnD  folcber  bef  dntniö  wegen/ 
roelcbeDencjrunD  Der  Ciericalifcbeti  berjfcl)a|ft 
ubern  bauff  cn  geworffen  /  bat  man  jtc|>  über  tbn 
befcbweret/Da^er  ein  recbterLtbertmer  gewe? 
fen/  unDDenfernüomLibertiniimo  Den  leuten 
eingepi  aget  \yabu  rote  Hombeckius  1 .  c.  p.  47 1 . 
fluget.  item  ,üa\i  er  geJ)o|fet/eö  wurDen  noeb 
fcv  Dem  jungitcn  tag  mannet-  au(fftel>en/Die Den 
2lpofteln  glcicb  fei)nwürDen/  unD  etne  rechte 

ÜXjfyt  (iJ'jVtfit  hnnmlcn.  V  id.Scylerus I.e. 


Libcrti- 
nifmus. 


üolcf  »onDerfircfye  ab  unD  $um  Atheifmofub^0' 
ren  motte;  item,Da§  er  DieOCeformirte  firc^e 
Deswegen  t>or  gebrechlich  hielte/  Damit  erfelbji 
eine  auffnebten  fönte;  Da^  eraueb  bto^  au$ 
hajjmieDerDenieritorbenenCalvinumalleöge* 
febrieben/  unD  Denen  ^apitfen  Damit  einenge* 
faUentbun/moltenjc,  dergleichen  aujflagen 
man  mreDer  ihnbauifig  fünDct  beomOomiop. 

I. Theolog.  prad.  p.  606.  Voetio  inCatechi- 
fraoR-emonftrantiump.  599.  unDtnPolitia 
Ecclefuft.  1.  c.  altmO  er  ihn  femi  -  paganum,  fc- 
mi-idiotam,femi  -Ubertinum,unD  Dergleichen 

titulirt/  ungeacbtfo  mot  Voetius  felberalö 
Pontanus  unD  anDere  gelehrte  i>kfti  mannet 
gaben  auffrec^tig  befannt  gehabt,    gr  barinquiiu;- 
murcflicb  Der  (Xlcrifet)  feinD(cbafff  erfahren™ uu* 

mujfen/Dauteienttbtgerul)et/bißDte©taaten'l,n''a' 
unD  Der  ÖCatJ^uDelft  anno  H77.7S.  unD  83. 3U!,8- 

eine  irfq'uihcion  tviDer  ihn  angcjtcllt  /  unD  er 

aus  Der  flabt  Delft  »erjaget  morDen/Daoon  \i\> 

neApoiotie/haemfchermgenant/hanDelt.V'd. 

T.  III.  op.  p.  144.  I47.v.434.conf.  Voetius  1. 
c.l.  iV.c.  i.p.4y4.unDp.!?86. 416.  $ßaser 


16.  .(£$  t|t  aber  Diefeö  fonDerlic^  an  Dem 
mann  loblici)gemefen  /  baß  er  gleiebmol  oor  ftcb  fonjten  »on  fetnen'feinDenmegen  feiner  aiifriclp 
felbttfcme  neue  (ede  angefangen/ fonDern  eben  tigfeit  unD  treue  erlitten/  ift  oben  in  feinem  le# 
fbfcr>cn  fedi  rifebto  fpaltungen  fpinnenfeinD  ge*  benö-lauff  berühret  morDen. 
mefen.  r4)cömcgen  man  aueb  im  Dritten  tomo,  18.  3fn  geDacbter  öorreDeüberComhertg 
9300  be.  einengaiUH'iuractattjonvermtnberungber  1  OperarocrDen unterfcbieDltci)e anDere perfonm 
tiaiieäcu.fedxu  finDet.  &  haben  auch  Die Öieformitv  genennet/  metebe  fafi  eben  Dergleichen  um feU 
teil  preDtger  unD  Darunter  Hombeckius  i.c.|btgejett  in^oüanD  wn  Der  mabrbeit  je<eu? 


Eufebio  Mcifnero ,  Torrcntio ,  Weitfio ,  Boreel  Utlb  Mftmi  Sfttefcf  rlrtttöettU  6  f 


MDC. 

big 

MüGC. 
Coolliaes 

leben/ 


Unb  Ix» 

fd;ulbt» 


©frctf 
mit  bcn 
Jprcbi» 
gern. 


nnbbta 

Confifto. 
rits. 


Qet/  nemlich  Cafpar  Coolhaes,  Hcrman ,  Her- 
berts, Cornelius  Wiggcrs ,  ftjctcfjcgemctniglic^ 
unter  Die  halbe  Libertiner  ober  fiepe  geifterge* 
Seilet  werben,  vöori  Dem  erflen  gebend  et$ey- 
Jerus  in  berSSJtebertaujferifcben  Hiftoriep.  99. 
ba|?er  ertlich,  ein  93?onch/ hernach  ^reDiger  in 
£ei)Den  gewefen  / unb  um  Daöjahr  1598.'  om 
berten  in  ber  (ehreburchau3nachgefolgctfet). 
<£r  habe  auch  feine  fefeeret)  Damit  fonDerltch,  an 
tag  gegeben  /  baf?  er  (t^ebafftan  Srancf enö  »er» 
antwortung  tn$  TOcDcrteutfch  ubcrfeljet/unb 
ju2lmtferbam  bruef  en  laffen/womit  er  benn  am 
gezeigt/  mit  boc^erDtefenEnthuiiaften hielte/ 

Vetius  in  Politia  P.  ll.L.  2.Tra&I.cap.  I.p. 

171.  fe^et  ihn  auch  unter  biebautoresber  Eu- 
thufiaftifc^eh  unb  Libenmifchen  meinungen/ 
weil  fr  nebentf  §rancfeng  buch,  lein  auch  viel 
anperc  »onfolchermateriapubiicut  hatte.  (Er 
wäre  aber  wegen  feiner  fcl>anblichen  lehre  enD* 
(ich  t>on  feinem  btenft  abgefegt/  unb  barauff  in 
bann  gethan  worben/  unb  weil  erbawieDeret* 
ma$  gefchrieben  /  hatte  Der  Jpollänbtfcbe  Syno- 

dus  eine  Hiftoriam  Apologcticam  jU.t)OrDrCcbt 

anno  i582.brucfcn  laffcn. 

l9,  JohanncsLtenbogardusimbrittentheil   Ö?J£i?  ÖÄTÄwS 

feiner  &*ß*a  hiftorie  p^of.melbet&ber'^3^0^  *^  «*■**#** 

Diji  nachfolgcnDeö  von  ihm /unb  jwar  nach 

Der  Wahrheit  unb  Den  rechten  umftdnben: 

Colhaes  i^atte  anno  1  f  79.  mit  feinen  Colinen 

PetroComehs  einen  fh'ctt  bef  ommen/ba  er  bü6 

urtheil  DcS  Ccniiftarii  unD  Die  plura  vota  nicht 

agnofeiren  wollen.    (Erhalte  auch  feinen  col- 

legen  befchulbiget/  bat*  crauffbie  wahre  in* 

nerliche  Oieliglon  nicf)ts>  achtete.    S>er  Magi- 

ftrat  ju  £et)ben  fydtte  auch  wfant/bafS  Petrus 

Corneüsber€lerifep  gar  m  viel  jueignefe/unD 

hatte  if>n  Deswegen  abgefegt/  fyernacb.  aber 

auch  Colhaefen  fuspendirt/  bifouauStragDer 

fache.    <E$  f>atte  aucl)  DerDiatb,  ju  4!ci;t>en  Da* 

eine  fcf>rcffr  pubHci« ,  worinnen  er  geflaget/ 

Daß  b*X&  Confiftorium  alle  Juraeccleliaibca 

?u  jtcb  viffe/  unb  fieb  btemaebt  gefangen 
jttjetjert/  unD  gelb^ftraffen  auf  pu  leatcn/ 
<u»cb Die  fieser  511  (haften  anmaße  1  weis 
cbee  Alles  einer  ©pamfeben  inqmfition 
rt^rtltcb  wäre  /  inttö  fafl  niemand  ficber 
feynlteffe.  hierauf  wäre  auch  »on  Colhai- 
kn  befcf>loffcn  worben  unb  tljm au jferlcgt/  £>afs 
er  ftch  Dem  Synodo  unterwerfen  folte.    (Er 

fei)  Dal)CrO  anno   1 581.  aufi>ttl  Synodum  JU 

SDftbbclburg  citiret  worben/ habeaber  Denfeb 
ben  nicht  alä  Suchter  aenofaren  wollen  /weil 
fiefeincrwibcr;part  waren  /  unD  ftch,  tnjwifchcn 
jur  befantttti  unb  Verantwortung  feiner  lehre 


ftch  w  f'hulDig  unD  mit  Der  firche  nicht  ein*    3^ 
ftimmig  befant hatte; hierauf erjehlet  er p.  314  mdc. 
mit  Derfynodusju^arlemihn  annoij82.m     bi|j 
bann  gethan /unD  wie  er  ftch,  Demtocfc  in  fch.rif* MDGC- 
ten  Dagegen  defendiret  habe» 

20.  ÖeDachter  fcäbentc  merefet  ferner  r-  ©doe 
21  f.  an/  Da|  man  in  Denen  bijtorien  btcfeö  u^r*> 
manneöinthumernichtbefchriebenftnDe/man 
fonne  aber  barauest^lietTcn/ba^er  mit  Den  Kc- 
monftranten  einerlei;  befant  haben  muffe  /  weil 
DieContra-Remonftrantenjenevorgeworflfen/ 
ihre  meinungen  waren  febort  an  Colhacfen  »ort 
einem  fynedo  öerbammet  worben.  £>ahero 
auch  VV'ilhelmus  ßaudartius  feine  btfTorie  oöer 
memorien  Der  bencfwitiDigllen  firchen^unD 
wclt^gefchichten  »on  O^ieberlanD  »on  biefem 
man  angefangen  h,  abe  /  uti  folgenDö  ge|<hriebc: 
<ßr  batte  Der»  Ctrcbert  ( fvteDett  geflort/ 
ivareausDem]^»ibjtbum  /uitDbar-teDcirf 
gemetrten  rolcf  viel  gravamina  jviDerbic 
prcDi'jer  wetfgem<tcbt/  wareaud)  nadb 
trtbalc  Der-ooHanDtfcbertConfeiTion  unb 
Dce  ^e^Delbergt|cbci»  (Cätccbtfrm  ven 

"ten- 
ÜOt! 
ihm/f0UtGoudeannoi6o9.geDrUCft.rT<*cb* 
DertcfenuberDt'edifputationrortDcr(B>ott;* 
heben  prsedeftination  unb  Dergleichen  mehr/ 
worin  er  Die  allgemeine  liebe  unb  barmherzig* 

feit  Q)öttt&  WtDer  Calvini  abfolutum  deerc- 

tum  febv  wol  bewiefen  habe . 
11.  Söiefem  fe£etVoetiusamgeDadjtenürtHttbetÄ 

Hermannum  Herberts  bet)/  Der  auch  erjKich  etil  j^^ 

5}?6nch,  gewefen.    ^ernach  inöberfteutfeh^ 
lanD  ^rebiger  WorDen/eon  DarnachS)orDrecht 
unb  von  föorDrecbt  nach,  Goude  beruffen.  5öer 
gebachte  Utenboeardeqehletp.  282.  folgenbee? 
üomthm.    (Sr!)abeDonannon86.  anwiber^,.^ 
bte^olldnbifcheftrcheunben/oaagifchenüyn-  unt)  ticr# 
odum  gefhitten/unb  ob  gletch  Die difputen ei?tr»cr(fund 
ne  weile  beigelegt  worben /waren  fi'e  Dochhcr^on»  fy*'» 
nach/  wieberum  angegangen/weil  einer  wiDcrd"' 
Herbert^  buch  gefcl>riebc/  bahero  biefereine  auö 
fuhrlid)ere  deciam-on  hcrauögegeben/Darubet 
unterfchiebliche  fchnfften  nacheinanbe^  geweeby 
feit  worben.  «Snblich  hatte  ein  partieuiar  -  fyn . 

odus  JU. Verbrecht  anno  XS?G-  Herbetts  bud> 

werbammt/  unb  ihm  Den  witberruff  aujferlcgt. 
gr  hatte  ftch  aber  Darüber  befchwert/  weil  Da8 
urtheil  blo^auffbaö  angeben  feiner  feinbe  ge* 
fprochen  wäre.  9??an  hatte  ihm  ferner  anno 
92. einen  gewiffen  termin  jurrevocation  anbe* 
räumet/  unD  wibrigen  fallä  ihn  hart  ju  ^raffen 


t  bereit  erwiejen.  S)er  Synodus  habe  ferne  bu<  gebrohet.    SJUein  er  h^tte  frei;  geantwortet 


rriung  unbchcrPcv  !chßblid)unbwiberbicfird)etä^erltch. 
bann  tri»  eifldver/ unb  ihm  befohlen/  alles  abzubitten/ 
ixt  i^n.    unb  ftch  bem  Sy  nodo  ju  unterwerffen.  (Er  aber 

f>abe  proteftift  unb  an  einen  fynodum  tiat iona- 

lem.wie  auch  «n  bcn^3rin^en  unb@taaten  ap. 
peilirt,  unb  tnbcffen  in  neuen  pubbeirten  fchvtf* 
ten  über  bieungerechtigfeitunb^arthepligfcit 
Deö  fynodi  geflagt;  barauff  hatte  er  für  einer 
commifllon  uim^)aag  erfcheinc  muffen  /  allwo 
afich  Denn  »or  fchulbig  erfant/unb  feine  bücher 
retraftirt/  aB  »on  weicht  man  argernifi  genom* 
men.  ?0?an  wäre  aber  bamit noch  nicl)tzufrie* 
Den  gewefen/  fonbern  hdtte  befchloffen/  wetl 
er  grof?  drgemifJ  gegeben/fo  fönte  ihn  biefir* 
c^cjui;ci;Den»cfDammcn/wKftcwolte/wciler 


rria. 


ÜDtejlolQett  feiert  fieb  auffDeuflul  <5<btf£tu&tiit 
tee  tbu  ju  nebten/ ob  ficälci  ebben  bt'nDs'rptbct-bi« 
iMtD  lo|e  *  febluffei  von  C^rt )lo  nid>t  em*  confia», 
pfangen  battten.    0}?an  hämibn  hieraujfri 
noch  brei;mal  erinnert/  er  aber  bitte  m  i™n- 
eifeum  Lanfberqium  Damals  gefchrieben  /  mit 
er  in  allem  mit  DerSveformirtenfirche  ubereüv 
lliifitc/  aufgenommen  bie^rzdeftination  ,unD 
i><\$  er  i>it  fynodos  einer  ^abfllidjen  bcrrfcJ^aflft 
bcfchulDige-^ie  (Staaten  habt  ljiebe»öorrath? 
fam  geachtet/bap  bie  Synodales  etwaögelinDev 
procediren  m6cl)tcn  /  unb  einigen  anDetn  com- 

mifrioagegeben/mitHetbertenunterhanDlund 
511  pflegen.  £)iefc  wdre  bem  aurton  ( Utcn- 
bogarden)  unDLansbcrgio  atiffgetragenwor? 


2l.Ä.^.5Dritt:erÄbeJl 


;i 


Den/ 


U       $fe.lll.  @.VI.  SÖOtt Cornhcrtm/  Coolhaefetl/  Herbert^ /  Stevarto , 


<*at-   Den/gegen tvclcbe erfio) febr  rvol erFlaret/unD 

mdc.  Dagletcb  Die  fynodalcs  aucb  Dte  verDammung 

btf     Dcv  gcgenfafce  von  ibmgefoDert/  tväre  &ocb  allee 

mdcc.   nj)ij^  g^ij^   bepgcleget  tvorDen/   anno 

ÖutTrc  bt# 


(aulbP 


f93-4ÖtrtgegertabcvnMÜnunVoetiusl.c.öer|t; 

cbern/roietvolohjie  Den  geringen  beweip/  al* 
nnb*  tvenn  Hebertö  in  feinen  fc^rtfften  /  £>aviD  Jons 
f4>rifftai,  unD  ättöcrev  Enthufiaiten  meinungen  vorge* 

b;ad)t  batte/unb  begebet  ficb,  auffeinen  com. 

mentarium  hittoricum  Der  Staaten  VOrt£ob 

lanD  /  ber  anno  1 592.  gcDrucf  t  voorDeti.    (Sv 

nennet  Dafelbflen  noch,  herboldum  Tomberg»- 

üm,Der  aussOberteutfcblanb  aucl>  Dortbmge* 


Dafelbftcn/namentf  Eufcbio  Meisnero,von  ^a*   %$v 
fel/ju  tbun/Der  fonft  feiner  Profesfion  nacbem  mdCj 
Correftor  m  Der  £)vucferet)  rvav.  3Qcm  Diefem     ^   . 
berichtet  man/ Daß  er  Darauf  geDrungen/ man  Me,fnetj" 
mufteDieecbrifft  ganfc  allein  lefen  obne  au^«Mrerag 
legung /unD  Dajj  er  jugleicb,  allcrbanD  Imagi-t>on  ber 

närias  riiiones  vorgegeben/  Hornbeckius  citi-  ©ebrifff  I 

ret  auä  Deffenbrieff  anRivcmm  folgcnDe  rvor^ 6cne8, 
te :  auf  weflen  befe^l  unb  audoritat  N'fEn! 
ten  wir  wol  unfern  wahren  bicnfl  mit 
unferm  prebigen  ?   tYlemet  ihr /baf?  cd 
nicht  auf  tSottlicben  befebl  ober  <9»<£>t> 
reo  ««med  gefebebc/fo  nmfj  man  allein 


Foiumcn  unD  Hebend  colleee  worDen  wäre  / ;  bie  ©ebnffe  ohne  auelegung  lefen  /  ala 
ber  aucb  <3ebafnan  granef enä  bud>  in  einer  welcbe  gänzlich/ unftreittg  unb  lauter 

(BfvDtteö  wortif?.  3n  ber  crßen  Äircbe 
ivurbe  Cljnfrue  aufallerbanb  werfe  tnr<* 


edition  afe  erleuchtet  un&©'öttedgeUbrtgetor 
bft/unö  Damit  ficb  felbiger  intbömertbetlbafc 
tig  emacbet  bätte.  2£ie|teDennaucbbei)De 
»on  voetiobefc6ulDigetn>evDcn/ate  parten  fie 
gelcbret/einjeDerFonnemfemerreligionTOtt 
gefallen  unD  fclig  rverDen.    Poht.  Ecclef.p. 

596.conf.  ejusdcmCatechir.Reitionft.p.264. 
Bibliotbec.Theol.p.ffS.it.Oomiusl.c  p.607. 

Smrgegen  öevfie^ert  Petrus  Poiret  in  feiner 

^pijtelad  AuctoremBibliorhecaELTnivcrl  §.  6. 
p.  foo.  bat?  Herberti  jebrifften  recht 
gliiÖen  »aren  /  ttnö  ba|?  bie  remonftrance»! 
allee/  W48  fte  juerjt  gutes  gehabt-  /von 
ityn  genommen.  Wie  wol  öie  heutigen 
*>on  biejem  wunber  mann  unD  von  ihrem 
eigenen  erften  urfprtwg  wenig  wüjiett 
l»nb  feine  (Sittliche  f  cbrifFcenunb  pnneu 
piavcrlafleu  Ober  gar  befrrit  ten  hatten. 
SBer  Diefc  buct>cr  hat  ober  in  Die  hanöc  bef  omt/ 
Fan  felbft  nacb  fehen  /  welche  pavt&ep  recl;t  habe : 
mir  ift  Davon  nid>tö  vor  äugt  Fomen/  obnetvaö 


fnnbiget  /  feit  bet  $eit  aber  gefchiebeta 
nur  }nm  fchetn/  tmb  nicht  in  ber  wahr»» 
heit/  wenn  te  auch  gleid?  nach  bem  buch* 
j^aben  ber  Wahrheit  gefchi«!het.  Unb  ba* 
hero  iß  auch  gewiß  gnug  /  baf?  nach  ber 
er(|en2lpofloltfchenÄirchen  biß  auf  biet 
feit  tag  leine  wahre  ficfetbareÄircbe  |ey 
noch  gewefen  fey lob  wol  unter  allen  t>er< 
meinten  ^aufjvn  etliche  feyn  Ober  feyn 
Bonnen  /  welche  $u  wahren  (Sliebcrn 
(ChrifJi  lebenbig  gemacht  werben.  L.  VI. 
Summ.Controv.pag.46j'. 
23.  %Bai  fonjt  aucl)  um  fefbe  jeit  em  P™-s*r™\ 

feflbr  Philofophia  ju  ÜepDen  Simon  Stevar-  W*WM 

tus  rotDer  Die  anDern  gebier  Dafelbf!  »ov  einen 
jtreit  gebabt/ geboret  eben  niebt  in  Die  £ir< 
eben  *t>tftoric  /  jumal  t$  meipeng  fcholaftif<be 
grillen  unD  anDere  h>unDerlicl>e  meinungen 
betreffen/  aucl)  meift  auf  mifeunfl  unD  calu- 


mirauöDcifenverciaringoverfekerearticuien  mnien  r)inauö  gelaufen  /  rote  Davon  Die 


p.  26.  comunicirt  ivorDt:Da  er  vomJpeiDelbergi* 
fcr>en  (Satecbifmo  Dicfcö  bef  ciiet:  3^r  fprecht/ 
ihr  haltet  ben  Catechifmum  nicht  vor 
eine  menjchltche  ober  menjchen4ehre:c. 
Slnttvort :  ihr  muflet  ja  gleichwöl  be# 
fenntn/  bafi  eemenfeben gewefen  feyn/ 
bieba  ixten  unb  fehlen  Konten/ welche 
benfeiben  jufariien  getragen  baben.Sie* 
feö  beweifrevaüg  Petri  Dathcm  btrantnip/roeb 
ci) er  vor  icinem  toD  gefer) rieben  batte :  ich  habe 
mir  Dorgenom  eni  nicht  mehr  Jtt  lehren  *, 
kenn  ich  ge^ebe/  baß  ich  lange  gnug 
blmb  unb  ein  leitet  ber  blinbengeWejen 
fey.  5>arauö  fcl)lie|t  er/bie  Äeformirten 
halten  von  ihren  ilehrern  me^ralefie 
vonfich  felbfl  hielten, 
ix.  SS>eiter  f>in  bat  eö  unterlc^iebliclye  foU 


@cl)rifft  jeuget/Deren  titul  ift :  Spccimeti  tum 

inTcitia:  tum  malitia:  datedae,  in  Calumniis  & 
mendaeüs  partim  Stevartii  ^furibundi  .partim 
ReVii  iracundi  per  Philavtium  Eleuthet'ium 
Athenienlem.  Dicxopoli  I648.in  4to,  Ma. 

refius  geDencfct  am  angeführten  orte:  Sv  ba* 
be  feine  meinungen  fo  befftig  verfocl>ten/Da§ 
er  aueb  alle/ Die  thm  roiDerfprocbcn/Atheiftcrt 
genennet/ unD  Der  Äe^crepen  befcl)ulDiget.  Um 
ter  feinen  meinungen  aber  waren  unter  anDern 
folgenDe : 

Nullam  dari  infitamDEt  n©titiam:Pecca- 
tum  originale  non  efie  habitum  viciorum  na- 
tura  nobis  congertitum  ac  debitum  in  natura 
lapfa  vi  generationis  ordmaria: ,  Ted  tantum 
ex  pad-o.  Multiprafenriam  non  foli  DEO 
cortvenire.    Naturam  creatam  virtute  divina 


Stevatti 
jcugnif/ 


cJbe  pevfonen  unter  Den  OCeformirtcn  gegeben/1  plurtbusiubfiftentiiscreatisterminaripofl'e^c. 
tvclclje  Der  (£lcrifct)  nac^  ir)vcn  prineipü«  im*  ]s>icgriaenfinDDeö  wieDev6olen«i  tiieht  n>citr>/ 
ertraglicbgcivcfen.  Samuel MarefiusgeDenct'et  Die  ermeifr  <\u$  Der  Ariftoteüfcben  Phüofo- 


VOn  einem  ^rcDigctV  Adamo Stevarto  JuSedan 
in  Champagne,  Der  Die  reformirte  $U-cbe  Da? 

felbft  venvirret/DemConfiftorio  ungeborfam 
getvefen  /  unD  ftct>  fonft  fef>v  hartnackig  unD 
uub  ffreii.  unbefcbeiDcn  bejeiget  /Dabero  erSlnno  1630. 
als  cm  Schismaticus  m  bann  gethan  »vorDen. 
UnD  ob  er  tvol  an  anDere  Sticbter  appelliret 
batte/aucbbtefelbenvon  Demgurflen  erlan* 
get  /fo  tvave  er  Doa)  vier  far)r  Darauf  noa>  ein; 

mal  exeommuniciret  IVorDen.Vidi  ejus  toede- 
fat.  Belg.  ad  Paftores  Ecclefiaft.  Alloquium. 

gaft  eben  um  felbige  jeit  beFamen  Die^ollan^ 
ötfeben  s])reDigev  iu  ^enöen  mit  einem  mann 


phie  gefangen /wie  Der  gebaebte  Ekütherius 
in  Specimme  pag.  f  .u.f  ertviefen  bat. 

24.  Sin  anberer  flreit  erhub  ftcf>  Dajumai  Mitn.i^wl 
in  9foterDam  mit  einem  ^utbetifcben^reDigerfeaton  mit 
öafelbfl  M.HieronymoHimicDerin  Der  Da*t>cn^c,fle* 
jl'gen  ^ut^erifeben  Äircbe  an  ftatt  Der  oblatencn* 
im  5lbenDmabl/mie  Die  9veformirten/gar  ein 
broD  braueben  unD  breeben  woltc  /  DatvtDer 
fiel)  aber  Die  anDern  2lugfvurgifcben  Confcs- 
fiong;vern>an&ten  in  ^)0HanD  festen.  9?icbt* 
Deflo  tveniger  aber  beFam  er  be»  Den  gemeinen 
leuten  bevfall/unb  fing  alfo  an  öaö  SlbenD* 
mab!liu  galten.  2>et  Synodus  verbot  eä  ibm/ 

unb 


Eufcbio  Meifnero  .Torrentio,  Weit  Ho  .Borcel  Utö  vlU^tirn  ^lic^Cr^U^Ct'n. 
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VPeitfii. 


o^lr    unD  Da  er  (TcJ>  n<<bt  Dran  fehlte  /  wurDc  er  fus- 

MltC,   pendi»Ct  /  blÖ  CintgC  ^JOC^teutfc^C  Theologi 

biS     Daju  gejogen  wurDen/ welche  Die  alten  (ga* 
mjdcc.  jungen  gerinnen  nach  ihrer  Gewohnheit  be? 
r)aupteren.  vid.  Confil.  YVitteb.  P.  II.  pag.  1 50. 
feqq. 

25.  Twofftangejogene  Voetius  geDencfet 
auch  eincö  mannet/  Der  in  Den  9"HeDerlanDen 

Torrentü  unruhe  wrurfacbet  habe  mit  nahmen  Torren- 
mcinuB'  tius ,  welcher  fonfl  ein  ??fabler  gewefen  /  unD 
gen.  vorgegeben/  Die  bolle  fei;enicbt$  anDerS  aU 
wenn  man  in  Derzeit  unglucf  lieb  fei//  Der  bim* 
mel  aber/  wenn  man  hier  fonne  wolunD  [ujftg 
leben.  3)er9iatb  juHadem  bdttewtcDeribn 
inquiri«  /  weil  er  aber  allcä  geleugnet  /  hatte  er 
ganzer  20.  jabv mulfen  gefangen  fifcen  /  unD  Da 
man  il)n  bernacb.  (oßgelaffen/ ware~er  nach  (Siv 
gelanD  gebogen  /  0011  Dar  er  anno  49.  wieDer* 
gefönten  unD  geworben,  vid.  Voet.  Difputat, 

fcleitx  T.  I.  Dilfertat.  de  Atheis,  p.  223.  & 
exeoi heophilusSpizelius  in  ferutinio  Athei- 
fmip.42  JohannesMüllerAtheif.devi<ft.p.29. 

26.  Unter  Die^icDerreutfcbenEnthufiaften 

ttnD  Fanacicos  batHornbeckiusl.c.  p.  423. UnD 
UUS  ify m  Carolus  in  Mcmorab.  Ecclcf.  T.  I. 

p.  84 1 .  juhannem  VVeitflumgejehlet/ weil  Die* 

ferumDaS  jabr  1634. $u  grancffiirt  aUerbanb 

fünften  uiuerfelijamentuuln  heraus  gegeben/ 

alS:   &\fenbavun$    bes    tymm\ij<totn 

b4»ttt8/ ^immlifcfeee  tleftuarium  j  Catbo; 

lifcheSconiiliumunD  medicament  unDDerglei* 

eben/  Dabei;  eranmerefet  /  Dat?  folcbeleuteun* 

ttrbobenutuJnnuretn>adfonDerlicb,eö  fucb.en/ 

unD  Die  leute  bejaubern  weiten. 

©unfeiacrr  27>  @^teni)htucb3U-Danf3igumDenaw 

iirtitmit  fangDicfeSfeculi  grofie  unruhe  über  einen -}Me* 

Jacob      Diger  Dafelbf  t  namens  3acob  2lbäm  entern* 

Adam,     Den/  Der  juüor  in  Der  -pfaitj  unter  Den  Refor- 

mirten  gepreDigt/  hernach  $u  ©.  ©ifabetf)  in 

2>anßig  'Pfarrer  worDen/  anno  1603.  roie 

Chriftophorus  Hartknoch  in  ber  prCU^t* 
fifoen  ftrefeert^iftoneL.  III.  c.  ■y.p.  57*. 
berichtet.  SÖtefe  bcförDerungöertro|?a(3balb 
Die  l'ut^crtfcbcn  >}3reDigcr  Dafelb|}/Da{?  fie  her* 
nach  von  ihm  öffentlich  |*d;riebcn/ er  wäre  wie 
eine  cttle  auftgcftcüct  worben  /  C<tlt>nu> 
fcfoewgel bannt  3tt  fancrett.  @r  bataber/ 
nach  Hartknochn  beruht  /  Die  DamalSgcwobn* 
liehe  Notul.fo  mcilteneswiDcr  DieReformirten 
geftclfctgewefen/alfo  unterfebneben:  Ut  verbo 

DEi,  dodrina:Prophetarumis:  Apoftolorum 
&  Auguftana:Confemoni ,  ira  huic  notula:  fub- 

üttrim  fcribo>  worinnen  er  allein  anfeben  nach  Die  an* 
cawm.-  Dem  5U  binti  rgcben/unD  feine fede fortjupftan* 
fi»o.  Ijen  gefuchet/  n?ie  er  Denn  alöbalD  in  Den  pre* 
bigten  Die  meiming  Calvini  von  Der  gnaDen* 
roahl,  ausgebreitet/  t>\t  privat-betebt  abeje* 
febaffet/  unD  nur  eine  gemeine  öermabmmg  ge* 
halten/  bei;  Dem  2lbenDmabl  gemein  fpeifc* 
broD  gebraucht /öielalmoliengefammlet/unD 
au^getbeilet  /  Den  anDcrn  •iircDigern  aber  ihren 
geifjaultgerü'iet/unD  Dergleichen  Dinge  mehr 
»orgenommen/Die  jur  fpaltung  anla^  gegebem 
Äiei'utbcranfr  aber  habe- ftch  ihm  balDroieöer* 
fefeet/  unD  h^t  ihm  ein  Politicirs  ein  privat-col- 
loquium  angeboten/  welche^  aber/  weil  Der 
ÜCath  Dajumal  DenReformirten  meiftentheilö 
genetgtgeivefen/üonDemfelbenuntcrfagtroor* 
Den.  3nDe||cn  haben  auch  etliche  anDcre  tyw 
bigev  fonDerlic&ColetusunD  W'altherus  offene 


(ich  wieDer  ihn  gefc^rieben  /  nachdem  er  Den    3^ 
JpepDeibergifcben  (latechifmum  unD  ()ernach  mdc. 
anno  1610.  tiniOft  tvag>jiucfen/unD  weiter  ei*     6if 
nige  erfldrung  wem  2lbenDmabl  h«»*oueigege*MljCC- 
ben.    darüber  fuiD  in  folgenDen  jähren  »tel 
jlreit'tchriffrengemechfeltroorDen/unDhatDaö 

gan^e  Pllthei'ifche  Mmiftcrium  anno  iöiy.JU 

Ü\o|tocf  ein  examen  oDer  probe  wieDer  Ada- 
mum  pubücirt/worauff  e^nach  unD  nach  Da« 
felbfi  etwaöftilleivcrDen/  weil  Die  mci|ien  Re- 
forminen foroolimüvatbalöMinirterionach* 
einanDer  abgeftorben.  .5)ieüornehm|Tcn  be<= 
fchwerungen  Adami  wieDcr  Die  i'utherifchert 
^reDiger  waren  Diefe :  @ie  machten  auff Den" 
^an^eln  wieDer  ihn  einen  fo  groflen  lermen  / c  c 
Da  |Te  Doch  lieber  ieDcrman  feine  buche;  p.'ufen/«« 
unD  hetnacb  urteilen  faflen  folten/ oDcrauch <c 
ein  Golloquium  an|tellem  ©ie  hätten  auch  " 
auegefprenget/  <*\&  tyatu(i<&  berteuffei" 
in  eine  fcaijeverfJecFee/unDunterfeinerpre* 
Digt  in  fciner5\irct>en  Die  leute  geplagt.  %QiU 
che^  aber  eine  naturliche  fafee  anno  1604.  Den 
18.  januarügewefen/  DieinDiefircheauöDem 
hofpital  gefommen/  unDDenfeuten  etwaaujf 
Den  balfj  gefprungen/  Darüber  fie  gefebrieen 
unD  ein  leimen  worDen. 

28.  ^chmup  aber  hie  noch  eines  mannet  ge^ 
Dencf  en/  Der  unter  Denen  Rcfbrmirten  unD^wat: 
nicht  PoivfonDern  wieDer  jie  einige  tfreitigf  citen 
erreget;  S)iefer  war  Adamus Borcel, geboren ßoreei« 
tn©eelanD  anno  160?.  unD  in  Der  eruditionltoif  / 
fonDerlich  in  Der^)ebreifchcn  fprach  ziemlich  ge* 
öbet/Der  er|t  anno  1 667.  per|lorben:  (Seine  mit* 
Derfacber  befebwere  fich  über  ihn/Daf?  er  oiel  tri*  anh  ur. 
rbumer  auö  Pucc.o.Sebaftian  granefen  unD:c„  9' 
anDernge lernet/  auch  Daher  umöjahr  i64j.in    * 
Slmfterpam  eine  eigene  gemeine  fammlen  uni> 
auifrich'ten wollen.    2)aPonHombeckius  i.e. 

p4  463.U.  f.  Voetius  in  Poiit  Eccl.  L,  II.  Tr.  I. 
c.  1.  p.  219.  Seylerus  1.  c.  p.  100,  Gernlerus 
Comment.  in  lib.  2.  Samuel,  p.  6of .  gar  piel 

mclDcn.  (gimge  fe^en  ihn  unter  Die  Soamaner/ 
weilereliu'SuiiDDaSanDereaugSocinigpijrelr* 
genommen.    SBieDennSandiusinDerbiblio  && 

thecaAnti-Trinitanorum  p.  144.  ibnDabin fejj, 

jieber/  unD  folgenDcfcbrifTtenponibmberrecb* 
net. 

De  veritatehiftoriz  Evartgelicjc,  Welche^  D. 
Henricus  Morus  in  explanatione  magniMy- 
fterii  pietatis  1. 7.  c.  1 1.  u.f.  excerpiret  UnD  er* 

läutert. 

GoncatenatioaufeaCbriftiana  feu  cognitio 
DEI  äc  Domini  noftri  Jefu  Chrifti.  1677.^ 

4to.unD^oüdnDifch. 

De  kennifle  Godts  ende  onfes  Heeren  Jefu 
Chrifti.     Amfterdam,  1677.  in4to. 

OnderhandelingcnoopendedenBrcederly- 
ckenGodtsdienftaangevangenin  prefentieder 
urienden.in  Amfterdam  den  8.  Septemb.  1 624. 

Traitacus  de  fraterna  rcligione  inchoata  in. 

pra;fentiaamicorum,Arnftelodamidie8.Sept. 
anno  1664.  MS* 

SlnDereManufcripta  t»on  ifemfoU  Der  CD?eru 
niftifchc^rcDigerju?lm|rerDamGalcnusAbra. 
hami  bep  fich  f>abcn/  wk  Sandius  berichtet  /  unö 
auö  Dicfem  Äentbem  im  ^)olldnD.  Kirchen« 
ftaat/DerDaSmeijteauSSandioin  DerSocmia- 
ner  hijtorie  genommen.  Conf.  Witte  Dian 

Biogr.  anno  1667. 

29.  :£>cr  meifte  wiDerfprucb  aberifbönfei« 


^ebriff* 


2t.».^.5Drt«er<J:^tl. 


3 


net 


68       2b.UI-    €-VI.  930ttCornhertett/Coolhacfcn/Hetbert^/Stevarto, 


ncr  fcbrifft  bevgefommcn  /  t>ie  cv  tituürt  fyat: 

A.lJeg^ai&tcitimonium.  £>cnft  DaWiDer  fya* 
b-a  ifiöbaiD  gcfc^Vtcben  Samuel  Marciius  ,  in 
Diilertatione  f  heol.  de  ufu  &  honorc  facri  Mi- 


M  i  J  C . 

bfH 
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fcVfocber/11^""'  ^tt^  Hornbeckius, in  Apologiäpro 
Ecclclia  Chriitiana  non  Apoftatica.  Boreel 
fttyc  jWai'  Dtejem  tili  propempticum  pacisec- 
ck-iialticaj  entgegen/  Dem  audf>  Hornbeckius 
tri  Der  fuinmacontroverfiarum  l.c.Wettlailfftig 

antwortete:  &  blieb  öfter  boeij  bep  Dem  btojfen 

womjlieit/ weil  auch,  Die  allergeringfrrn  wolge* 

meinten  ratijfcfylage  »ort  Denen  /  Die  Daö  anfe* 

ben  haben  wollen/  aliejeit  unterDrucf t/  t>erre* 

i^ert  unD  »crnict)tet  worDen  finD. 

30«  3>atmt  aber  Docr>  £>tc  fümma  t>on  Bo- 

"ortraa    reds  ÖC,l'traa  rt*4<  übergangen  werDe/  fo  wol* 

MonöfAs  frn  wir  auö  feiner  geDacbten  fctyrifftDiefelbebje* 

©e&riflf  f}er  fe|en.    (Srfflid)  grimDt  er  fiel)  einig  unD  aU 

tmt>t>crtirU$em  auffbie#.  ©grifft/ tm&  Will  baben/Dati 

bc°  8« *     Daö  getriebene  wwt®Ottt$/witt$  Da  liegt/ 

krauch  /  £ |>ne  em jgj  menfd)licl>e  auelegung  oDer  Daögc* 

bör  Diefeö  getriebenen  wortö  Das  einige  unD 

gnugfame  mittel  Den  glauben  anjujunDenfep  / 

mt  er  im  46,  unD  fo.erotcmate  oDer  fragftuefe 

auöfubret*    2)<won  er  auch.  r)erna4  Im  io7» 

punet  feilet :  €$  |et;  Der  ©ä  ttlicfyen  einfe^ung 

J)cn  Am.  ^W  un?  W'lm  0*nwW  baf$  <ttr  (low  bes 

boiifcfwtt  cated?i|mt  ber  confeffionen  Ober  fymboli- 

btifytm/  fä^enbücber/als^velcfyenicbtgmifjlidj in  fiel) 

caredjt»    feibjt  unD  ungejweilfclt  warbafftig  unD  unbe> 

imiSunl»  trugiieö  waren/  bas  gefebriebene  wort 

eben        <ö<Öttes  felbfi  allein  gebrauebet  würbe/ 

'      unD  jwar  im  namen  ©ottes  felb|t.    $lad)\\ 

Dem  fo  bat  er  »on  Dem  jujtonD  Derer  fircfyen  Die; 

fetf  gefeßet:  2fn  erotemate  1 28;  p.  f  7.  ©  fragt 

jic0 :  (Db  (S»(Dtt m  ber •&. ©cbrtffc ange* 

orDtteü/  bcfoblewober  als  ivoUjefäilig 

jwgel  aflen/  bij^et'nc  abtrünnige  Strebe 

be^  &$ttlid)ti  tolerant  unb  mißfällig* 

teic/ba  er  bie  mangel  {huesabr-rünnü» 

gen  volcf  s  ^urjeit  noeb  bwibet/  gleicb* 

wol  gewiffe  (Sememen  awffricbten  / 

fammlen  tmb  regieren  bur  ffe/niebt  jwar 

im  namen  Q5<Dttes/ober  ba  jj  fie  <S»d>ttes 

nah  ;f>^mSer«»brcb^fft  b«rmrte«  verriebte/  forr#= 

"?rter6>    ^cvn/wic  gefagt/ weil <0<Dtt  fölcbebin* 

mü.        Se  no&  uberfiebet  /unb  weil  bie  glieber 

|ölcber  0ircbe»  einigem  beruff  b^bei»/  ber 

bergleicbert  Cbrißert  gemein  iß.    UnD 

ferner  in  Der  iao.  frage  fäit  crauäDrucflicl)/ 

b<t^  bic  je^iget»  <S>ememe»t  *>Ort  ber  erflett 

wabren  tir^ert  C&rtfli  abgefallen/  unt> 

4IJ0  nicbc^lpo^blifcb/lonbern  Apofta- 

tifcbfevn. 

3 1.  SnfonDerbeit fester sonbeneni'efyrerrt 

<33on  m  fold>er  verfallenen  (Gemeinen  in  Der  1  f  4.  frage/ 

un"ibrer  Da^  ^l£t]tn>c3erl  ber  f^nb  Der  ftrcbenunüoll* 

Icbrarf/    ^mmenfei;/ weilibrebiencrt'emmunbli? 

cbes  wnge3weiffelt/»nb  in  fieb  |elbfige* 

wt'ffcs  nnb  Unteres  warbrttfeigee  wort 

<& vD  ctes  tyatten  l  ba&  fie  im  namen  (Bfot* 

tee  be-y   ibrem  ^ffentlicben   r^ircbeit; 

bienfl  vorbrär^ten.    2)a^  \ic  aneb  ibr  en 

©Otteööiertji  frcventlicb  »nb  eigenwüV 

lig  anleiteten/ weil  fie  niebtö  beflowe; 

ntger  ibre  prebigten/ob  fic  gleicb  niebt 

gantsltcb  in  fieb  |eibß  unge^weiffelt  unb 

wafyx  waren/ bemtoeb  als  wenn  fie  |b  be< 


fMnb  ber 
hrcfccu/ 


eraudun  Der  i2.  frage  feilet:  d6  fragt  fi'cV  ob    %$t 
btc jenigen / welcbe obne anebrucFlicben  mdc. 
befebl/  einfeQung    ober  wolgefallen     M 
<8<bcte&  in  ber  /?.  ©ebrifft  m'cbts  be  j?o*  ^rD  c  f 
weniger  im  namen  (SÖCCes  biejenige  jSf S  "' 
reebtt;  unb  geb*5rige  verf unöigung  btSgrun{,t 
♦ÜVitngelii  /  |ö  erjrlicb  mit  bem  unbe« 
truglivben  wavbaffcigcn  wortc  <&<E)u 
tee angefangen wub  emgef ir^et  worben/ 
continmren/ baß  ift/anftatcnnbaufTbe* 
fcbl<S(Dttes/  oöer  als  (Stetes  abge* 
fanbeen  entvoeber  wtfjentltcb  obernn» 
Wi fientlicb  ein  an  fieb  felb|l  niebt  mibe* 
tmglicbee  burebgebenbö  w*ibre6  worc 
<&<Dttt&  xjerEnnbigen.    2>a^  biefe  eben 
bamit  basi£t>angelinmrecbt«nb  allein 
na(^  bem  willen  «5(Dtte6bebienen/ober 
n»r  wie  es  ifynen  felbfl  gefallet  unb  g»t 
bewebt. 

32.  3a  in  Der  148.  frage  fe^ct  er  oljnebeDen;<23on  $. 
efen  aus  Den  üorf>ergebcnDen  prindpüs,  weil  rcn$>ant># 
nemlicbbieprebtgerm>r  in  eigenem  wil*Iun8e"/ 
len  alles  tbaten/bas  fieficbsan6lieb$n2nu"&' 
entbaltcn  jebnibig  waren  alles  catechifi.  f(,BUtJ3tHi 
rens  unb  aller  fymbolijcben  bncber/wel? 
cbe  \'ie  als  ganrslicb  nnb  nngejweiffelt 
wabr  im  namen  cS»l)CCes  auffgeferjet 
unb  gebranebt  fyatten :  von  b^nblung 
ber  Öacramcnten  im  namen  (SOtte&z 
von  boebmut-b  «nbveraebtunganberer 
gemeinen  gegen  fieb  /  wie  aneb  von  ber* 
felben  austioflwng  unb  Verbannung: 
v^n  beruffimg  /  ordinirnng  unb  ansfen* 
bwng  berfrreben  Wiener  im  namen  <&of> 
tes/von  inquiiition  in  glaiibens^facben/ 
vom  hreben  Regiment  ttnb  ber  Circben* 
3ncbt  /  wie  fie  felbige  als  im  rtamen  <8  Ot« 
tes  i^anbeln :  von  liturgien  /  confiftorial- 
procdTen/claiTert/fynodert/rU'rcben^ftatuten 
Obe:  ozbnnngen/wiefelbige  an  ftatt<5$u 
tes  gebanbelt/ publiciret/nnb  awfferleget: 
werben :  von  $u5iebimg  bes  |b  genan«» 

ten  Brächiifecularisbietescrnnbfchifma- 

ticosabjujlraffen:  von  offentlicber  eint 
fegnnngbes  volcfs  im  namen  <S«(Dttes. 
vom  oftentltcben  gebet  vorbasgaraje 
volcF/  welcbesifie  als  botbfebaffter  an 
£3>riff ws  fiatt  3w<B»<D(;ttbwnj  von  ein> 
fubrwng  ber  gejange/bieals  ein  finef  bes 
offentltcbcn  <S>(Dttes^bienflcs  gcbraw# 
cbet  werben  folten:  von  ben  formularen 
bev  Z-auffunb  2lbcnbmabl :  von  ordini- 
rnng berprebiger/ber  altefien  wnbDiaco- 
nen:vonfo:mulnbettrawwng/excomunica- 
tion  wnb  vciebevauffne^munQ  in  biege* 
meine:  vonabfeBwngbert^ircben^biencr/ 
troßwng  bertrancFen:  von  anorbnwntj 
offentlicber  fafJ#  unb  bwfjtage/  fefle/ 
Streben #=  gebrawebe  unb  cevemtnien/ 
welcbes  alles  von  ben£>rebigernalsmi 
namen  (B>(DvL<Les  gefebmiebet  werbe. 
Weiter  von  bolmetfcbwng  unb  au&le* 
gwng  ber  bueber  /  prebigten  /  fyftemati- 

bus  ,locis  communibus,  thefibus  unb  berglei* 

eben/  biemanim  namen (B»<Dttesbem 
volcf  fthlege:von  aufncbtwng  wnb  regier 
rwngbcr|cbulen  unb  univerfnaten :  vom 
Dötitor-wnb  Magifter  macben;  von  be# 


febaffen  waren  lim  namen  <S><Dctes  an  ruffimg/  wabl  /  confirmation  unb  ordina. 
\ia*t bes wabrenworts vortrögen.  5ßie '  tion  ber  iWetforum  chcologi«:  voncenfur 

ber 


f 

Etifcblo Meifnero  .Torrentio ,  Weitfio ,  Boreel  Ullfc lUtfcertl  ^tftWlittlbCl'tU  6? 


MDCC 


3«j^r  ber  bticber/  von  sulaßung  dber  »erbot 
mdc.  berfelbeni  von  rerorbnung  öffentlicher 
le|er/fänger  /ober  troßer:  vonverbie* 
tnng  Der  converfation mit  anbern £bri* 
Jren:  von  verbütbcrung  ber  gemeinen 
erbamwg  unter  einander:  vonforbc* 
rung  etncö  ofTcntlicben  gkubene^be^ 
thntnifi:  von  vorfcbrcilumg/  wie  matt 
tte  irrenben  iwbunwifTenbenber\bren 
fölle/  j#  von  allen  ankern  banbltmgcn/ 
welche  in  ken  £ircbem«mtern  entweder 
Obne  vorbergebenbe  gv  borige  vocation 
unk  fenbung/ober  unter  (8>ottlicbcrgc* 
bult  unk  conniven^  obne  genaue  iwter* 
futbnng  unk  dirertion  ber  febrifft  ans- 
bloffer  tireblicber  auiäontaet  im  nameu 
ber  t ircben*glieber  unk  aus  kern  reebt 
bee  gemeinen  bemffaveruebtet  werben- 

33.  3)iefeS  f>at  nun  freilich  bie  £lerifei;  ba* 

mmal  hefftig  gefcbmcvfect/  rote  matt  aus  Denen 

obangc$ogcncn  fehrifften  fiehet.    ©onberlich, 

fönte  Hombeckius  an  gebeultem  orte  ftima 

immutr)  nicht  bcrgen/bafiBoreel  bieDieformir* 

te  Firc^e  uuD  alle  anbere  feften  ntcf>t  mir  »er 

toffinia^'  Nenfrh  <?ber  irrig/ fonbern  gar »orapoftatifcb 

foleter f ir- oöcv  ^Hig  ausgegeben.  3umal  Boreel  aus 

tl)tu,      benen  jcijt  angeführten  fafjcn  weiter  folgerte/ 


MDCG 


baf?  man  Dergleichen  »erfatfene  gemeinen noth*  3<#r 
lvenbig  »ri'la  ffen  muffe.  £km\  aljb  bat  er  in  m  dc 
Der  158.  frage  gefchrieben:  Wenn  nuufoU 
ebeinfieb  jelbßvmirtbeilcemu'cbtsbc* ' 
fco  weniger  weber  ibren  vorigen  fcir* 
cbeu^bicnli  verlafleit/nocb  einen  (oieben 
anfangert/bernm-  ju  bem  (taub  ber  pea- 
nivenQ  gehöret:  öoijc  kie  frage  /ob  ein 
(Cbrifrxn^menpcb  von  (bUbcn  baujfen 
(ich aleben  aller  bingijabfbnbernmijjje / 
unk  bergieieben  bauffen  niebt  mebr  v  or 
(Sötte&  gemeine  ernennen  /fonketn  vor 
einen  bauffen  ber  bojjbajftigen  /  unter 
welcbe  kie  jede  eine&  (öxbtteeftircbti* 
gen  menjefoen/  ber  alleine  bem  gantjlid? 
wabren  hinteren  unk  einigen  worte 
(£>(D  t  tcö  foiget/niebt  eingeben  ober  fieb 
eirtlaflTcnbnrjfe. 

5S3aö  aber  nun  einfoldjer/  ber  Dergleichen 
@emeinen»t'rla|fen/»orficl)felb|rüoreiiuvi)o^ 
teSbienft  anfangen  foUe/  bat  er  in  ber  170.  unb 
folgenben  frage  erörtert  /unb  fonberlicb  gemie; 
fen/ Dasein  folcber  an  fratt  beS  öffentlichen  fei* 
nen  pnvat- bienft  reebr  abwarten  muffe/ unb 
baf?  man  alSbann  auch,  wol  einen  gemeinen 
ober  öffentlichen  anrichten  rönne. 


©ae?  VII.  sapud. 

^Ottlfaaco  Peirerio  unb  bmcnPrae  -  AdamitCttV  tDie  Mify 

ftCttCtt  Illuminacis. 
§•     i. 


3eweil  biefe  ftreit*  fache  ebenfals  auch, 

SJin  benen  97ieberlanben  mcifientb,eilS 

ausgebrochen/  wollen  wir  fit  furfj  all* 

hier  anfangen/  wiewof  mit  ben  aüerwenigflcn 

timf lanben  /  weil  biefe  controvers  ohne  Dem  faf  t 

SKcPrae-  in  allen  fyftematibusgelefcn  wirb.    ^TKict»}  De* 

Ad*mittnnenaltcrenaua:oribusabcrbicfermeimmg/»»eU 

che Hotti ngerus in  bei' Hiitoria Orientali  L.  1.  c. 
8.p.i6.  erjcblet/iflifaacus  PcireriusfonDcrlicfo 

baburchbefantworben/  ber  aucl)  einen  anbern 
namens  johannem  Meilrefozoüum  r)ierinne 
peirerü u*  einfltmnucf  gefunben.  tiefer  mann  war  ein 
«*n.  gebol)rnei'Sran^ofc  unb  lebte  unter  ben  Kcfor- 
minen/  würbe  hernach  wieberum  ^api* 
ftifch/unb  retraftirtc  btefc  uuD  aiiDcve  feine  me^ 
nungen  aus  furcr)t  »or  ber  Pfaffen  tprannerj. 
(Sr  hat  aber  anno  i6jf.  ohne  benenmmg  feines 
namens  unb  beSortS  ein  traitxtlcin  l^erauSge* 

©grifft  geben/  unter  biefem  tiwl:  Prajadamitce  ieu 

cavou.      Exercitatio  fuper  verfibusia.  13.  14. Capitis 

quinti  Epiftola:  D.  Pauli  ad  Romanos ,  quibus 

indueuntur  Primi  homincsante  Adamum  con- 

Untfyfte-  diti,ini2mo.    Unb  bann ebenbamaiS ein fy- 

«>»•  ftema  Theologicumex  Prieadamitarum  hypo- 

thefijin  timo. 

2.  2)iefc  fchrifften  machten  bajumal  »iel 

_.     aufffehenS  /  alfo  ka$  kit  rheologi  f tagten  /  fie 

loncnf ia°  w^re" tn ^»w^cr  jeit fcbOrt brcymal xoie* 

g0cfiDarü*  bcv  «»ffödegt/  unk  bi»ra>  kie  ganne 

»tr.        Cbriflenb«'t  3er(Jreuet  worben/  \a  reip 

fenk  weggegangen  /  wnb  welcb«  j  onber  * 

iieb  $u  bekamen/  fetyr  ttyeuer  getanfft 

WOrben.     Vid.  Joh.  Henr.  UriinusinNovo 
Prometheo  p.  9.     £>a$  Syftema  Peirerü  »er* 

bammtenfie  f»nberltch  als  einen  reefoten  j»>= 


fammenfluß  aller  tet$ereyen/  wit  Samuel 

Marefiusinber  refutation  felbiger  »orrebep.  S- 
fchreibet.  SSJaS  aber  ben  l)aupt*»unct»onbe*Pcitctij 
nenPriadamiten  bctiifft/wirb  felbiger  in  fcUwrtra$ 
genbe  fummam  mfammen  gebogen :  S)aS  von  ftinei- 
menfehliche  gefchlecht  werbe  in  Rupert  unb'imt'n«B8- 
Reiben  cingetl)eilt:  2)ie  Reiben  waren  »onu 
om  3üben  /ihrem  gefebjeeht  unk  urfprungc< 
nacbygan(5 unterfchieben:  ^öennjene waren" 
im  anfang  ber  weit  erfchaffen/an  eben  bem« 
tag/ba  bie,thierc  erfchaffen  worben/  bic^it*« 
ben  aber  hatte  ©Ott  tn  2l&am  hernach  erfi" 
gebilbet .  ^eneS  \vwt>i  im  er)  ten  capitcl  Ge- «« 
nefeos.biefeS  im  anbern  befchrieben.  .öie" 
3fuben  waren abfonberlich  »on  allen  anbern« 
gefchopffen  entfprungen  /  kit  apeiben  aber  w5* " 
ren  mit  ben  anbcrn(£reaturen  mgleich  aus  ber" 
erben  erfchaffen /unb  jwar  üicUecuia»orben" 
3uben.  Söaher  man  baS  fahr  ber  erfchaffung  " 
ber  weit  nicht  erft»on  ?lbam/fonberri  »ieU'e- « 
cula  juüornoch  anrechnen  mujfe.  SöiefeS  f an 
man  noch  genauer  »erflehen/  roenn  man  t>it 
fummam  feiner  Exercitation  anfielet/  welche 
man  nach  benen  capiteln  folcjcnDc  ift/wie  er  fie 
fiilbft  gemacht. 

3.  Cap.  1.    Verba  Apoftoli:     Imputatio- Unb  in* 
nem  peccatt  ccepilTcä  tranfgreffione  legis  DE I,  fall  Oer# 
quam  Adamus  violavit ,  defiiiTe  in  Chiifto. '"""• 
Antitheüs  inter  Adamum  &Chriftum. 

2.  De  Lege  DE  l  data  Adamo.  Item  de  va- 
riis  legibus  bumanis  &  divinis ,  qua;  fuerunt  an- 
te legem  DEI  datam  Mofi. 

3.  De  quatuor  hominum  ftatibus  :  fub  na- 
tura: fublege:  fubgratia:  (ubgloria.  Tem- 
pus legis  itatuendum  elTe  ab  Adamo,  non  a 
Mofe, 

%  3  4.Pecca- 


70        $t\  HI  (£.  VII.  SSötl  Ifaaco  Pdrerio  mfo  fcetlftl  Vrx  •  AdamitCtl/ 


AgRy         4.  Peccatum  fuiffe  imputatum  ab  Adamo 
MüC.    ufcjue ad  Mofem. 
frif  J.  Probatur  idem,  quod  fuperiori  capite 

MDCC.  probatum eft. 

6.  Infames  peccaviiTe  ad  tranfgreffionis 
Adami  fimilitudinem.  Et  de  variis  fimilitu- 
dinis  aceeptionibus. 

7.  Infames  peccavifle  ad  tranfgreffionis 
Adami  fimilitudinem  fecundum  fuperiores 
omnes  acceptiones  iimilitudinis. 

.  8.  Anxietas  interpretum  in  explicatione 
horum  verfuüm  ;ftatuere  primos  homines  cre- 
atos  ante  Adamum  ,  neque  officere  dodrina; 
Chriftiari«  ,  neque  hiftorise  Genefcos  :  imo 
Utramque  elucidarej  congruere  omninocum 
hiftoriis  &  monumentis Gentium. 

9.  Textus  Apoftoli.  Analyfis  verfus  12. 
deimputationepeccati  ,&  de regno  mortis. 

10.  Analyfis  verfus  13,  Legem  hie  intelli- 
gendata ,  datam  Adamo.  Aileritur  vulgata 
ledio. 

11.  Analyfis  verfus  14  de  regno  mortis  ab 
Adamo  ufque  ad  Mofem.  Mofem  hie  fumi 
pro  lege  data  Mofi. 

12.  Duo  tempöra  notari  ab  Apoftolo. 
Unum  ä  lege.  Alterum  ante  legem  ,  five  quod 
idem  eft ,  unum  ab  Adamo ;  Alterum  ante 
Adamum. 

13-  Crcati  homines  ante  Adamum  non  peo- 
caverantad  fimilitudincmtranfgreffionis  Ada- 
mi. Legendum  hie  peceaverant » non  peceave- 
runt. 

1 4.  Peccatum  dari  matcriale  &  formale>non 
imputatum  ,  &  imputatum  ;  fimilitudinem 
tranfgreffionisAdami  pofitam  in  imputatione, 
non  adu  tranfgreffionis  ejus. 

If.  Qux  fit  vera  fimilitudo  tranfgreffionis 
Adami  per  Ofeam  Prophetam. 

16.  Neminem  potuifle  unquam  peccare 
aftualiter.ficut  Adam  peceavit.  Infames ve- 
riüs  peccavifle  ad  fimilitudinem  tranfgreffionis 
Adami  quam  adultos.  Legem  Mofaicam  ex- 
prellam  ad  fimilitudinem  legis  Adamicae. 
Legem  Adamicam  hoc  loco  intelligendam. 

1^-  Peccata  fada  ante  legem ,  neque  impu- 
tata,  neque  ad  fimilitudinem  tranfgreffionis 
Adami.  Peccata  fada  poft  legem  rfnputata, 
&  facta  ad  fimilitudinem  cranfgreifionis  Ada- 
mi. De  peccato  mortuo  <k  vivis  homimbus 
ante  legem  &  Adamum, 

18.  Introducitur  vivus  homo  abfque  lege 
vel  ante  legem  &  Adamum ,  loquens  fecundum 
meinem  D.Pauli. 

19.  Peccatum  Adami  fuifle  retro  imputa- 
tum primis  homimbus  ante  Adamum  conditis: 
&damnacioncm  mortis  ex  illo  peccato  retro 
retjnnville  inillos.  Quadecauia  lllud  rieri 
debuerit. 

26.  Peccata  prxcedentia*de  quibuslocutus 
eft  D.  Paulus  cap.  3  hujus  epiftola:,  eademef- 
fe  quasfada  ante  legem  <5c  Adamum ;  quia  le- 
gem et  Adamum  prascefferunt. 

2t.  Quomodo  cenferi  poffit,  peccatum 
Adami  fuille  retro  imputatum primishomini- 
bus  ante  Adamum  conditis:  nee  non  damna- 
tionem  mortis  ex  illo peccato,  retro  regnavifle 
inillos. 

22.  Analyfis  continua  horum  veifuum 
Apoftoli. 


23.  Adamum  dici  primum  hominem  ,  qua    <ja^f 
ratione  Chriftusfecu  ndus  homo  eft.  MüC. 

2±.  Adamum  dici  primum  hominem  ,  qua       bifi 
ratione  primus  homo  peccator  eft.     Impiua-  M  ux>v" 
tionempeceati  Adamici  non  tiuxiße  ex  Adami 
traduce. 

2?.  Explicatur  D.Paulus  Ad.XVil.  Ex 
unofangvine.non  efle,exuno  Adamo. 

4.  SlWbiefer  fumma  fielet  man  /  ba|5  er  feine 

hypothefin  fyauptfacblicl)  ailö  Korn.  \  .  1 2.  1 3. 

4.  f>crfur>vcnrooUcn/  nach roelcberevaucb fei* 
bigcecapitel  nacbetnanDer  erfliiret  unDappli- 
circtr>at.  SCßtcivoleramenbeDcvexercitation <gCjnc  be, 
P-  70.  Diefctf  alles  nicht  bor  einegewiffe  meinung  t>mau«a 
ober  beftembige  aflertion,  fonbern  nuralöeineti««?« 
auffgeworffenefrageunD  problema  angegeben. 
3nöe|fenbatergleichroolnacht)ieferhypothefi 
Da#  gauije  fyftema  Der  Theologie  eingerichtet  / 
unD  abermal  Denljaiipt*grunDmgeDacbtem 
loco  Pauli gefc^etp.l.L.l.c.l.  unb behaupten stn&cre 
wollen/  Da|5  allDa  nichtöonDem  gefc£  SftoftS/  jy?f«u* 
fonDernSIDamägereDetwerDe/  wobei)  er  m  fol*fcs- 
genDe  capiteln  im  punde  »on  De?  erb^funDe/Dcm 
cbenbilD  &Qttt$/  unD  anDern  materienganfc 
t>on  Den  anDern  rheoiogis  abgehet»   3m  an* 
DernbuchbanDelter^auptfac()lichi)onDemun* 
terfcbeiD  Der^uDcnunD^eiDen/  unDöonDem 
öorjug  jener  j>or  Diefen :  worauff er  im  Dritten 
buch.  Den  unterfchjeDenen  urfprung  bepDcrlet; 
»ölccerauä  Der  fcl)6pffung^hi|tonen  behaupten 
will.    £>a  er  Denn  ferner  in  Den  folgenDcn  jwei> 
bucbemaüerbanb  neben*  fragen  nach  bieferhy- 
pothefi  erörtert  /  unb  jule^t  »ornemlich  »on  ju* 
rechnung  beö  fallet  Slbamö  auff  bejfcn  nac^* 
fommen  eben  in  folgern  ftnn  banDelt.  Slmciv©on6<r# 
De Deö  funjften  buchö  im?,  capitel p.  3'i4.n.f. rÄj,, 
befennet  er/Jt>4ß  öte^ei^cn/bteettttvcbdr^J  ^iit 
na<b  fänex  mtinvm$  ttoefe  vor  2lö<*m  gc^  t>fn  fe[Jg# 
lebet  /  ober  <mcfe  tyemad)  vor  iwb  ?t»d?  tut» 
Cvbriflt  jetten  von  <C<brtjJo  nietete  nad? 
bem  «ttfieritcbeit  bvKbfta>bm  gewujt/ 
gleicfewol  wenn  fie  fromm/  f<wiflrtmii* 
t^tgunbvottememgutert^er^engewe*' 
feit/  CVbrifh'Seifi0eI)<ibt/  wubrtljöjetne 
gewefen  /  welcher  öerw  inifyven  geheim«» 
ftert0eb4iKfeit  b^e  ewige  lebettm  irrten 
gewörrfet  ^<tbe,    $8elcbe$  er  Dafelb|^ert 
auö  unterfc^iebenen  fchrifft*  orten  weiter  au& 
führet. 

j.  ©leic^wie  er  nun  »on  Denen  armen  Jpei* 
Den  folcbeboffnung  bejeuget/  alfo  l)at  er  noch  4™n  b" 
vielmehr  Den^uDen  eine  ^ufirnfftige  l)öl|te  Wffriua 
wunfe^et  unD  ominiret/  Da  er  an  Dem  eilten  0H&  wr» 
tbeil  Des  SyttematisnachfolgenDe  furpe  grifft  rammiuni 
an  alle  Synagogen  ber  ^nben  eurer?  w1fc*u*WflRI 
gornjeweltangebenget:  jD»  ^eiliges  unb 
ituflerwe^ltes  volcFi'J^r  tinber  2tb*ms/ 
ber  voav  ein  |bl)n<Si(Dtte6/  unö  alfoaucfr 
ü)x  ftnberCSfiDteeöj^ö  wimfcteet  euer;/ 
i<&  wei^  nietet  wer  /viel  ^cü/im^  o!b*(5  er 
einer  aus  cuete  wäre  i  <£&  finb  gr  offe  bin* 
ge/bie  icte  von  euete  in  biefem  traaat  ge*> 
r4gtte<tbc/b»ticte  von  eurem  wolgercöet. 
r^octe  Vielmeter  werbe  icte  Eiinfftig  von 
euetef^gen/ wenn  icte  von  eurer  tyevxoie* 
berbringuug  te«»ubeln  werbe.  Jcte  xvcifi 
gewi^  /  Da}?  )te  gefetecteen  weröe  /  un<> 
wenn  <S(Dtt  öurete  geteeime  geöancr'en 
ctw4ö  be^  uns  tljut/(ö  te^tfe  l,»b  ver^ 
traue  i<b/baß\h  mfurgcmtommcnfolL 

<ÖC»tt 


Wie  rtU$  bettet!  Illuminatis. 


fDC, 


<5<Dtt  wixb  Die  DuucFele  wolcfe  Weg* 
nehmen /Die  fö  wol  unfere  als  eure  Der 
Ctyriftcit  unb^üben  <*ugcu  verblenbet. 
3br  3öben  werbet  feljeu  euren  anbern 
prop^eten  "JiStfwn/tben  benunfrigen/ 
Den  eure  vaterDurd?flOd?en  b<*bcn/  Daß 
er  $u  uns  unb  e«f^  tri  ben  wolcFen 
fcö'mmt.  UubwirvCtn'iflertwcrDejtbirt* 
WieDerumfeben  unfern  anDcin2ipoftcl/ 
euren  erlpfer/  Der  aus  Öiou  tommt/ 
unDeureUnDunferefUubeueilget.SDenu 
Der-&.  Paulus  bat  Deutlid?  gefugt  Rom. 
IX.  <S>anQ  3frael  wirD  jcltg  werben. 
EPie  gefebrieben  jtel)ct/  es  ivt'rb  tont* 
tuen  ber  crlofer  aus  @i>rt/ber  wirb  tiU 
gen  bt'e  öbcrtretuugen"3**c0b,  WcU 
cber&ber  eure  fttnbcn  tilgen  wirb/ wirb 
aueb  unfere  tilgen,  jDarum  wenn  nad) 
Pauli  worten euer crlol er  Zwirnen  wirb/ 
fbifteruocb  niefet  gcFomniett  fönberrt 
Jufcuufftig.    *Jzv  iß  3war  ftcylxd?  ben 


im  flcif cd  /  eben  Der|el!r  e  wtrD 4ucb  tom=< 
Uten  als  ein  €^ti\lm  ober  mejjias  im 
geift  ein  erlpfer  ber  3üDctt. 

SDas  gc^eimnifj  3 -JSf  u  uufers &££trtril/ 
ber  Deu  J^cybcn  im jicifd? tommen  ifl  / 
ifi  eueb  3irbcn  unbe&tucgewcfcn/  unb 
euren  v  Ater  rt  verborgen/  ja  and?  Der  gan* 
Seit  weit  verJcbwiegenvouanbcgmDcr 
Welt/Rom.  XVi.'Jfyi  ^offetet  auffOen/ 
ber  Das  reid)  'Jftacliviebet  atiffviebtm 
fblte.  2lber3'£f»s  iiUflcif ~ä)  jerfiorete 
Das  reid?  3fr  <*el/bamit  er  an  Oeffcn 
fiatt  Die  Reiben  einfette.  i£tuge$etrfc 
m'J?/  bas  cueb  nnD  Den  jcites;  unbetanC 
gewefen.  iDarum  I?abt  it?r  WeDer  an 
'Jl^fnnt  geglaubet/  noeb  äi  nf)nglauben 
tonnen/  Joh.XIt.  (ß<Dttj?atteeiuebess 
tet)rung  unb  Heiligung  auf  feine  anDere 
%tit vex] eboben.  *£r battc u ver eure  l?er* 
Ctn  verbartet/  ba  er  fie  oureb  feinen 
getfi  niebt  erweichet  /unD$ur  erSairtitis 
Diefes  gebeimmfi  gcneigcc ;  tPelcbcs 
tinc traftt  n«0  tugeuO  @»<ötteö  ifljur 
fclig^eiceirtcnt  jeDeu  glaubeuben.  2>ie 
t  rafft  u»tO  maebt  aber  war  allein  aus 
Coott/  unb  nid?t  aus  meu|  d?en/unD  alfo 
aitcb  niebt  aus  eneb/  bie  i^r  menf eifert 
UnD  nid?t  <S>otter  f^eyb. 

nemlicfeba0xvaree{6/ba63^r»8fe^ 
Iten/alservoneurenVatentgecreuoiget 
würbe  /wol  ww^c/Oaf?  fie  t^n  nemlicfe 
m'cfettenneten/unb  atw  nnwiflenbeit 
(önbigten/  öabero  aucl)  öenX)atervon 
|)er^en  vor  ft'e  bttt :  Vater  vergib  itynen/ 
i>mn  fic  wiffcn  niefet  was  fit  t^un.  3Ä 
aUC^  biefer  3^ft»9  /  ber  von  cuet?  gecreu* 
Ijiget  worben/wirb  (i<b  eucr>  vom  ^im# 
meljeigeu.  Unb  Derjenige/  welcher  euer 
täd) *er (lotet  r>at/  alö  er  imfleifcfc  ge; 
kommen/ Wirb  eud?  ciier  retefc  Wieber 
ouffric^ten/ wenn  er  im  geifl  kommen 
wirb.  SDa  werbet  u>r  erflaunet  fler>en 
über  fo  grofjem  wunber/aber  erf  eferetf  et 
itur niebt.  bewirb  euefc  befferunbr>cri? 
Itcfeer  ityn  ald  euren  Vätern  /  bie  i^ren 
feruber  /  Oen  fie  »erf  aufft  Ratten  /  niefet 


Tanten  /  von  bem  ft«  bocfc»j*ar>rung  unb    ^r 
leben  empfingen.    5Diefer3^fu8bercu*  mdc 
er  C3>ri|t-  unb  WXe$ia&  iff  /  wirb  von      big 
freien  fluefen  ju  cuefe  treten/  unb  rvi«ML'cc' 
3ofepb  ju  feinen  bröbern  fagen  :c— — 
tue  wirb  aber  <&<t>tt  md?t  allein  euc© 
euer  ret'cb  auftrieben  burefe  Den  geil? 
3^fuunb  feines  C^>rifli  eures  tXltfia/ 
f  bubern  es  wirb aud?  ans  euren  gebeinert 
unb  brüberft'  euer  r«ci?er/  unb  tonig 
aufffommen/  wenn  ernoefe  rttd^tauff« 
tommenifl;  ber  in  ber  fcrafft  (5<Dttes 
unb  bemgeijl  C^>riflieure  fetnbe;ertre; 
tenwtrD /unb  euefe  mit  flartfer  tyanb 
unDansgcredstcmarntincuervate{(aub 
uitb  inba6\}cili$t  lanbeinfeljen/  D.tf?  ihr 
Daffelbigc  in  etvigteit  allem  unb  peper 
bewobnen  fbllet.    iDief es  ifl  euefe  unge* 
jwcifteltverf  proeben/  wie  id?s  in  biefem 
fyftematcgejeiget /unb  nod?  3«genwilK 

?fiö  fpringetmir  bas  ^er^/  fb  offc 
tcb^an  biefen  euren  t<?nig  Dencfe/  bert 
fcbonflen  unter  Den  menfekemtinbertv 
fcbtjn/  wie  bie  tugenb  felbcr  fcfeon  ifltC. 
2lber  id?  werbe  in  meine  anbackt  in  ben 
r>immel  felbfl  ent$u<f ;  /  wenn  td?  ge*» 
Dend*e  an  eure  wtebertirnftt  unb  an  eure 
berwieDerbringung/  wie  öicfelbe/  öer 
•Reiben  fülle  feyn  werbe.  2iud?  an  unß 
fern  beruft/ ber  in3*£f  u ange fangen  i|t/ 
als  er  im  fieifd)  tam/unD  nun»oüen0et 
werben foll  ineuremCv^riftOunb JTTef^ 
jta/  wetr  er  im  geifl  tommen  wirD.  3ur 
felbigen  jeit  wirb  /  wie  euer  propb^t 
fprad?/  berfelbe  ga'ft/ber  aus  (ßf(2>teijt/ 
vpllig  ansgegojfen  werben  über  alles 
fieifd?.  5ur  feibigen  5«it  Werben  Den 
<5>'i£rrrt  alle  Reiben  loben  mit  feinem 
VoldV \a  jur  felben^eit  Werben  Diebin^ 
mel(2Jottesl?errligBciteirJer)len/bieerb« 
wirb  i^nt  lObfntgett  :c. 

3ule^tfct)leu|t  ermit&ieftrt  werfen:  j&icfes 
t)abe  t'cfe  5um  wettigßetj  ntit  eu<b  ge^ 
mein/  Daf5td?alseinpilgrimtebe/wel> 
efees  fid)  junt  nad?bencPenUub  f  efereiben 
m'cfct  wol  febief et,  ilebc  icb aber nad> 
euremleben/fb  werbe  ict)  andb  eines  to«* 
Des  flcrbett/unD  werDe  flerben  bes  tObed 
ber  gereckten/  welcfeer  euer  ifl, 

i£uä)  aber  muffe  (B(t>tt  fernen,  bat 
bet wol tneuer ^Öffnung  /  Die  eure  ß«r* 
efe  tfl. 

Dutatc  ,&  vofmet  rebus  fervatefeeundis, 

f.  2lug  Diefen  feine«  expresfionen  iijl  roe^p  -mn 
nicjfleng  fouiel  ju  feben/böf  Diefer  mann  iiityt»Utr* 
ebenauö  bloffem  mutbroiüen/neuöierigfeit  o^arf'. 
bei-  gotttoferrv  mhfyxttm  unb  atheiftif^cm 
finn  feine  paradoxe  meirtunöenan  ben  tag  ge< 
leget/fonbetn  wieeijlcbgcbacbtcr  maljen  felb|t 
evflöret  gehabt/ alö  Probicmata,  bit  eraueb 
bemacVw'ewolauöfuicbt/njiebenuffen/mie 

feinefebrifft  Weifet :  Rationes, cur  feftam  Cal. 
vini  tSclibrum  dePraadamuis  ejuraverit.  Fran= 

eofurei  16^8.  jum  wenigOen  moebtf  n>ol  eine 
anbere  art  ib>t  ju  roiberlegcn  unb  ^u  tSbet^cu^ 
gen  gefunben  worben  fepn/al^  tn  Denen  mei? 
flen  roibev  if)npubiicirtenivöliufe^en/biemeif 
(lentbeiU  bin  unb  wiebei'  mit  unc^rifl(tcl>em 
gefpettc/fc&elten/avfltvobn  unbjunamen  aru 
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^dbr   gcföllet  ftnb.  2)ieöornebmjten  auftores  ab«  I  Dinge  mehr  notbig  hatten ;  fonber»  nt 

Mbc.  röibenbnftnbfolgenbe: 

MDCC. 


Eufebius  Romanus,  in  Animadvrcrfionibus. 

Parif.  1656.  12. 
.  Antonius  Hulllus ,  in  Non  -  Ente  Prxad, 

L.idx.  eod.  8. 
Marefius,  in  Refutationc  fabulx.Gröning. 

Johannes  Pithxus,in  Aniiriadverfionibus. 

Leid«.  f6.  12. 
Dannhauerus,  in  Prxadamita  Uth.  fabu- 

la.  Argent.  f  6.  8. 
Micrxlius  ,  in  Prxadamita.  Stetin.  f  6.  4.    ] 
Joh.  Henr.  Urfinus ,  in  Novo  Prometheo. 

Irrancof.  j6.  12. 
Schehvigius.unb  anbei*. 

6. 3u  biefen  ftreitigfeiten/beren  auftorautf  Der 
ERomifcben  £ircbe  bergefommen/mag  ich  rool 
noch  mit  roenigen  einer  anbern  art  leute  au$ 
Dem  Qtabjithum  mit  gebenefen/  welche  um 
öaö  jähr  1623.  ober/ wie  anbere  moUen/fct>on 
'FJT*;  2lnnoif7f. ober  auch  1 5 79. in  ©panien/fon* 
iJ„  ^bcrlicb  in  Andaiuf.»  unD  bei)  Sevdien  befannt 
worbetumb  jwar  unterem  namen  Der  Uta- 

minatorum,oDer  auftoptWlfcb  Alombrates 

2>a  man  Denn  gleich  auö  Dem  namen  Dertirr* 
leuchteten  ( welcher  jwar  auch  febon  Denen 
alten  Qvietiften  im  tooiigcn  i'eculo  gegeben 

WOlben/WtC  benni  Joh.  Cyparisfiota  Tomo 

XXI.Biblioth.PP.Lugd.pag.479.ju(e()en). 
fcblicjfen  mag/warum  Diefe  leute  bep  Der  9v6* 
mifcbenSlerifet)  »crba|t  gewefen/weil  fie  nenv 
lieh  Durch  bie  ßäte  gemetnfebafft  unb  in« 
nerltcbes  (Wies  (Sebce  3»  cß(D£CDa»= 
hin  }u  tommen  getrachtet  /  b<x$  fie  rve* 
Der  öaeramente  noch  Jönß  auflerlicbe 


3«^ 
allem  gnugfameißrleucbtung  von  (Sott   m  t>  c 

fetbfi  erwarteten  unb  genofien  bey  foh*      b'8 

d}er<5oetltcfcen  Vereinigung /wie  jüe  öönMDCC' 

Den  Autoribus  betrieben  werben.  (V  id.  i.ouys 

Moretus  Grand.  Diftion.Hiftorique  h,  l.)(Eö 

foU  aber  Die  menge  folcher  leute  nach;  unD 
nach  fo  groß  fetm  worben/unb  jwar  auch  »on 
üornebmen/  Dafi  bisweilen  ihrer  jefyentaufenD 
gejeblet  werben.  $Jlan  bat  jwar  burefe  Die 
©panifebe  inqaifmon  aufä  graufamfle  wibeu 
pe  »erfahren /fo  baj?  auch  (wie  man  »ergibt/ 
ob  wol  ohne  reflexien  auf  Die  jeit  t  rechnuiu 
gen)  Ignattus  Lojola,al6  biefer  Äe&ere»  »er* 
baebtig  /  auö  (Spanien  weichen  muflen :  €$ 
ftnb  aber  tl)rer  immer  mef>r  unb  meh/r  wor* 
ben/unb  bat  man  \'it  juleljt  mit  gute  unb  atu 
Dem  leiblichen  mittein  ju  |iiilcn  gefucbet.SBeil 
nun  »iele  fiel)  wieber  $um^)abfitf)um  befant/ 
anbere  aber  auöiwm&mbe  gejogen/fo  ift  t$ 
enblicb  mit  biefen  leuten  fülle  worben.  SLÖie*» 
wol  mich  ein  aus  (Spanien  gefluchteter  $D?oncl) 
üeiftcl)em  tvollen/ba^  (»e  fj»eimlUp  Durch  ganfc 
©panien  noch  jerjlreuet  /  unD  feitbero  Durch 
beö  D.^Mol.nos  leljre  meref  lieb  be)wrcf  et  roors 

bcnn>aren.vid.HeideggerusHitl.Papal.Periüd. 

V 1 1  .p.3  f  2.  glcnb  ijl  eö  aber  bieben/bafibiePro- 
tcftantifcben/fonberlidr;  t>it  ^utberifchen  Hifto- 
rici ,  Denenp^apt jltn  bie  greulichen  calumnien 
wiber  folcfeearme  bebrdngte  leute  naebgefebrie* 
ben/unb  fieb  eben  foleber  funben  tbetlbafftig 
gemaebt/ungeaebt  (»e  rool  gcroujt/roie  eö  cr>c«= 
malö  ifjfven  »orfabren  unter  bem  QJabjItbum 
tbtn  alfo  ergangen.  vid.Micra;liusHiil.Ecci. 
L  Hl.  pae.  T07.  Rango  neue  Qeacferepen  in 
Der  ^5t)ietifleie9  pag.  1 19.  &c. 
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©a^  IIX.  ffapttd. 

CGon Hclmontio, Browne unö  Campanclla, ipieauc^  etm^lt  atrtertt 

Mcdicis  ,Dlf  V;0U  t»ftl  Theologen  WriDOttfcn  ^DOrDttl. 

§.    1.  1  elenb  fo  rool  Der  fcbulen  alö  ftrehen  bep  jeiten  er* 

fennen  lernen/  roelcbcö  bteraueJ  feiner  eigenen 
crjehlung  mieöerbolet  roeroen  mag/rocil  man 
\)it  anbern  umjlanbe  feineö  lebend  4au  ffö  forool 
in  anbern  fd)n)ftcn  /  alö  fonflen  bep  Dem  be» 

rannten  Henningo  Wittejn  memoriismedico- 
rump.  I2j.finbet. 


I. 

J^bem  mir  bet>  Unterfuchung  Der  je*= 
Königen  perfonen/roiDer  roelcbe  Die  Sie* 
^grife»  unter  Denen  grofien  partbepen 
alö  irrige  »erfahren  bat/|Ünben  roir  nocl)  eini? 
ge  in  Denen  Oftcberlanben  unb  anbern  pro»in* 
%mi  Die  um  ben  anfang  biefeö  feculi  fo  rool 
unter  benen  Theologis  alö  benen  ®ele()rten 
insgemein  »iel  auffer;enö  gemacbet.  S)arun* 
ter  i|Inunmel)raläju  befannt  Johannes  Bapti- 
Htimontii  fta  »on  Helmont , ein  mann  »on  eblem  unb  »tel 
lebco,  ücrmogenbem  cjefchlcchte/  unb  fo  rool  in  Der 
Theologie, alö  fonberltcb  in  Der  Philofophie 
unb  Mcdicin  Durcl)  biefeö  ganfje  feculum  bc* 
rubmt.  (Sr  tfl  febon  im  »origen  jabrbunbevt 
anno  i  S77-  ju  Sotfijfet  aujf i>k  roelt  bmmen  / 
unb  in  (einer  jugenD  nim  jlubieren  gebalten 
roorben  /nneroolir)mfem»ater  fe^r  frühzeitig/ 
ncmltcb  anno  1 580.  »erflorben.  &tin  unge* 
mcm*fctbige0  ingenium  hat  jtch  bei)  jeitenber* 
»or  getban/  bafjer  fdEjonim  17-  jähr  feinetf  al- 
tera ixn  Curfum  Philofophicum  nacb  Der  ge< 
meinen aeadsmifeben  art abfolvirt gehabt/  »vic 
tr  fclbft  »on  fich  berichtet  inber  einlettung  b$ 
Onus  Medicmx^.  i.  u.  f.  &  \)cit  aber  mci|I 
ju Lceven  jluDicrt  gehabt/  unb  baö  gemeine 


Stadi*. 


2.  (Sd  lautet  aber  feine  eigene  relation  hie* 
»onalfo/  am  gebachten  ort:  3cb  verwnn-  f£9cne.fi 
Dertemt'cb  über  eine  <trtber  tborbeitbt"y  b"<*1,fm0 
Semn  Profcilbnbus  ^uff  Der  Univer(ita:t>t)0n  j,cm 

n?te  auch  tu  Der  g<tni3cu  ivele/  irnb  »bei  Acidcmi 
öteciufaltuitb  letcbtglaubt'gBett junge«  \m\ov 
leuce.  Oabe^  jingtcbanbe^  nu'r|elbJi-3ulCD/ 
überlegen/  Oamit  tcb  3um  wemgjiett 
intcb  »neMti-tn  urtl>et'l  ernennen  m«5cbte/ 
wtefern  tcb  Doch  woletn  Philofophustva* 
re  /  ob  tcb  bic  wabrbett  unb  wet'^bctp  er* 
Uttget  hatte  /  Ober  nicht.  5Da  erfuhr  tcb/ 
D«tp  tcb  nur  Durch  ^>en  bucbftabenrtujfV 
gcblebettv<u7  unb  glet'cb|^»n  vom  ver* 
bottenen  bäum  gegefleu  hatte/  Da  ich 
mich  tta&cnb  unb  bloß  befanb  /  unb 
nichts  gelernet  hatte  als  jancfenuuDc«    b 
difputiren.    2)a  würbe  ich  nur  ivft  felber  fafi^en 
bittnm  l  b*f>  ich  gar  nicht«*  wufte  /  fön  weigert, 

bern 


tote  rtucO  ettucicn  ankern  Mcc3icis^tct)on^nThcoiogenDe«tJCrffentoorben.  73 
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bern  nur  wufic  /  was  nicb  te  /  ober  nicb  tö 
worcug  wanc.UnD  nachDem  er  Dafelbft  Die 
eitelfcit  Der  gemeine  fchul*furi|te  Durchgegangc/ 
ezjehlet  er/ wie  er  ferner  über  Die  moniia  geratet/ 
unb  Darinne  etwas  vor  feine  hungrige  feeleju 
,,ftnDen  gemeinet.    €r  fchreibet  aber  Davon/ 

>,  Daß  er  JWar  Den  ScnecamunD  bpictetum  flcjf* 

,,ftg  gelcfen  /  i>it  ibrn  auch  fef>v  wolgcfallcn  bat* 
„ten/  alfo  Daß  er  gemeinet/  er  l)atte  nun  Den 
«rechten  fern  Der  roei^eir  in  Der  morale 
„gefunDen.  SXBtc  er ft'cj)  Denn eingebildet/ Die* 
„feS  wäre  eben  Die  weißbeit/um  welcher  willen 
,.  Pythagoras  feinen  fchulern  fo  viel  jar;r  jliil* 
„f^weigen  aufferlegt  hatte /unD  wegen  DiefcS 
„vortrefflichen  judicü  einen  |b Idvoffen  flcr)ov? 
„  fam  geforDert. 

3.  „(SnDlich  aber  f>attc  er  auch  befunDen  7 
vbaß/  wenn  man  etwas  weniges  ausnehme/ 
„ein  Sapuciner  nichts  anbciö al^ ein  <£f>rifHt* 

„cfyerStoicus  wäre.    6$  hatte  ihm  $war  Das  I  Dem  leere  verfprechungen  unD  viel  mißbrauch 
„  »erlangen  nach  Der  ewigfeit  wol  gefallen/aber  1  unD  intimer.' 
».feine  fchwadje  leibeS*conftitution  hatte  eine 


bet/  Daß  alle  gute  gäbe  von  oben  herab  von*'    «^r 
Dem  Sßater  Der  lichter  fomme/  unD  alfo  auch/'  m  d  c. 
Die  wahre  geheime  medicin  Der  adeptorum.«     fei$ 
(£r  wäre  jwar  Durch  unterfchieDliche  £anDer,,ML>c€< 
gereifet/  hatte  aber  uberaUunD  bepallen  einer*'* 
lep  faulbett  unD  blinDbeit  gefunDen.  t  SBet" 
Darunter  etwan  curieufer  gewefen wäre/  Die" 
hatte  er  jwar  befunDen/Daß  fie  in  ihrem  vorfafj" 
beftänDtger  unD  vorfichtiger  gewefen  /  \'iiu 
waren  aber  Dennoch  eben  foblinD/oDer  noch" 
blinDcr  als  Die  anDern  ihm  vorgefommen. " 
SwauS  hatte  c;  bep  fich.  gefchlolfen/Daß  Die  gee*'  93on  tot 
meine  medicin  eine  rechte  betrogerepfepnmu*''8em»n<» 
fte/Die  von  Den  ©riechen  eing(fubretware/biß"m8dww- 
Die  göttliche  ihm  etwas  bejferSgewiefen.  €S« 
fyattc  ihn  alle  juvorangewanDte  arbeit  gcreu*" 
et/t>a^erftd^Daiuberft>9eang^etger>abt.3n<c 
Den  vielen  büchern  aber  hatte  er  vollenDS  gar'« 
1  feinen  trofl  gefunDen/  auch  feine  fünft /fon* 


«Bon  b« 
«itclfcit 
betfroif» 
fen& 


„fo  ftrenge  lebend  *  avt  nicht auöftcr>en  f  onnen. 
»,2)cßwcgen  hatte  er  Den  Jpcrfcog  DcS  lebend 
,,  offte  gcbeten/Oafler  bie  lautere  wobr^eit 
},  reckt  ei»|eben  Z4ntc  /  nnb  unmittelbar 
»»lieb  baben.  .gerinne  hatte  ihm  Thomas  ä 
„Kempis  unD  Taulerus  fein  »erlangen  febrüer? 
,» mef)rt  /  weif  er  aber  noch  immer  aulfeine  fto- 
„  ifche  arth  in  fernem  (Ebriftentbum  ju  wacljfen 
»vermeinet/  hatte  er  fich  nw  vergeblich  abge* 
„  muhet/  unD  felb|t  gcplagct.    (£s  hatte  ihn 
„  auch  Daraujfgetraumet/ als  wmn  er  eine  gtof* 
,5fcleerewafjer*btafe  worDen  wäre/  wclcl)c  von 
„Der  erDen  biß  an  bcu£immel  gereichet /Dar* 
„  über  oben  ein  farggehvwgeu/Darunter  aber  ein 
,>  tiefer  unD  fintfererabgrunD  gewefen.  ^  Sjim 
„  über  wäre  er  fo  febr  erfchrocfc'cn/  Daß  er  fich 
..felbft  unD  alle  anDe're  Dinge  veraeffen  gehabt. 
„  5öa  er  nun  wieber  $u  fich  Klbev  rommen/fyätte 
er  auf  einmal  vergehen  lernen;  baf?  wir  al* 
hin  in  C^brijto  3'irfu  weben  unb  feyn/ 
^JÜf'f  bafj  niemanb  öen  namtn  3^£B  U  ju 
mffpri/  |eincr  (elicjJeit  nennen  tonne  obneeine 
f<>nberbare  gnabe  (SfCDttes/baj?  man  unt 
anftbprlicb  beten  muffe  J  bamit  man 
niebt  in  Vergebung  eingeftibret  werbe. 
«E5©n  ben      4.  »  ^)ier  wäre  ihm  eine  folebe  erfdntnißge* 
etflene»    „  fcfycncf et  worDen /  öaf?  ofynt  eine \ '$nx>tx* 
■IxMttru  t)  j,Ärc  gn^öe  (£><Dtte6Äi*tr  benmenfeben 
»  be*;  allem  feinem  t^un  nieb  tö  ale  ]im*>e 
..warte/  unD  alö  er  DiefeS  gefehen  unD  em* 
„pfinDlicr)  erfant/  hatte  er  fich  über  feine  borige 
„  blinDbeit  »erwunDert  unD  gcmercfct/Daß  eine 


ttntgen 


j.  £ergeflatter$er;letHc!montius  Den  pro- 
cefs,wit  er  ju  feiner  erfdntniönachunDnachge* 
langetfep.   S)a  man  fiehet/Daß  eö  ihmfrep* 
lichDierecbJe^ottliche  weißheit  unD  Wahrheit 
iu  erlangen  ein  rechter  em|l  gewefen  /unD  wie 
ihn  Die  einficht  in  Das  allgemein  e  verDerbnid  Des 
gemeinen  gelebjfamfeit  unD  auch  Der  medicin 
etwaö  bejfert  unD  gewiffert  ju  fuchen  geDrun* 
gen  gehabt.    <£r  erjehlet  auch  anDertwo  gar  «Beabim 
auffrichtig/ wie  er  feine  bucher  ju  fchreiben  an*  Anfang 
gefangen/  wenn  er  in  Der  vorreDe  über  Den  «a-  fjw«* 
datde  Lytbiafialfofchrcibet:  ^nblicb  ftunt  T&iy 
tcb  jwi|cben|cbambafFti3^ieunb  |cbre> 
den  über  biefem  wiebtigen  weref  5weif* 
felbafftt'0  nnb  legte  bte  feber  febr  off« 
wteberweg.    ^cb  bat  ben  ^>^Crrn  aber« 
mal  crn|tlicb  /  bafj  er  einen  erweckt* 
mocbtc/Der  wurbiger  als  icb  wäre.  iDar* 
um  erjurnete  ber  ^>»£n  billicb  über  nfieb 
bofen  unb    unnutjen  r:necbt/unb  »er»' 
bengete/  batf  icb  vom  fatan  gefiebtet' 
würOe.    iDenn  ber  jenige  or  ben  ber  gei> 
(ter/beflenZenith  baebaufj  ber  ^rafrteti 
unb  Nadir^ie  übrigen  orben  finb  /  fing« 
anmiify  umfönftju  verfolgen  mit  grcu# 
lieben  anlauffen.  JDa  ernannte  t'cbbalb/ 
*>*$  mieb  biebt»ttb  bee^iCrrn  geröbrcC 
batte.    2>e|3Wegen  febrieb  icb  bef  ber 
poliert  Verfolgung  bae  bueb/  beflert  titul 
ift  Onus  Medicin«  Ober  Initia  Phyiica;  inau- 
diu.    2ln  btefen  ^ab  icb  bie  gewobnU* 
eben  irrtbiimer  ber  f  cbulen  in  ifyven  arr# 


„StoifchelebenS*art  ihn  alöeine  lere  blafc jwü  neytn  entbeefet.    3cb  babe  neue  prin 


„fchen  Der  furcht  DeötoDeeMinDDemabgrunD 
„  Der  hellen  aufgehalten  hatte.  £r  f>attc  er* 
„fant/  Daß  er  bep  felbiger  befleißigung  unter 


cipia  bev  Crancfbeiten  angegeben/  wie 
aueb  biföer  »nerbc»rte  Theoremata,  unö 
erwie|en/ wie  mm  bic  Joeibniffeen  tbor* 


„Dem  fchein  Der  Demutb  amallei^ochmuthig* ,  beiten  ber  Univerfitzt  verlaflett/  unt>fi<b 
flcn  worDen  /  inDem  er  fic^aufffeinenfrepen  9infüx*#n  bte  wafjrbett gewonnen JblU 
willen  verlaffen/ Die  ©ottliche  ©naDel)inDan  ^it,r  hAhiAmmrt»tPr  f?  ,•]?«<•,„*„  **a*. 


<*ßo«  btr 
5toifa>tn 

pbilofo» 

pKie» 

5Jon'be» 
»meinen 
foulen 
unb  t>n« 

V1* 


^x'er  b^b  icb  inmtinex  feeUneinen  recb» 
tert  fabbat  gefunben  /  bergleicben  idp 
niemals  in  meinen  guten  tagengebabt: 


„gefegt  unD  gemeinet/eö  flitnDe  bep  ihm  wtö  er 

„trnm  wolte/  woraus  er  g/fchlofifen/  Daß  De* 

„nen  Reihen ^war folchc  latfcrung  »orgutju  @o gar/ ba^ee mir verbäcbtlg war/ ba^ 

„  halten  fep /  einem (£f)rifftn  aber nicfyt anflehe/  fögroffe  fiur me  mir  t>ie  ru^e  meiner  |ee* 

„  unD  Daß  Die  Stoifche  philofophte  Deßwegen !  len  /  ober aueb  ben  leiblicben  fcblaff  gar 


„  »erwerfflich  fep.  ^5ep  Diefer feiner erfantniß 
„habe  er  nun  alSbalD  alle  fpi^'nDige  meinun* 
„gen  Der  buchcr  »erlaffen/famt  allen  vergebli* 
„crienpralerepenDerfchulen/unDgewißgcglau 


21.  Ä.  4-  iDritter  Ztyeti, 


niebt  (Irrten,  t^orinne icb  beine gute/ 
o<B(Dtt  mein  befebirmer/niebt  gnugfam 
loben  tan/  welcbe  niebe  jugelaffen  baff 
meine  feele  im  germgftcn  unter  fo  gar 


& 
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5n*i-    gvoffen«ngfJcn/bieummicbl?er»?4rett/ 

Mo c  *>onOem  völligen  grüß t>c6t"'c&cnö <mt? 

bi^    sogen  woröent  ^ttDctntcfemi^imnm^ 

Mbcc.  tner  biefee  beforgt-e/  baß  ick  unnuger 

fcnec&tmitbemgeringenealentm'c&tgar 

begraben  würbe.    tt?er  nun  biefee  mit 

*>c«r  eine  rur)mrebigfceit:  ausleget/  ber 

mag  es  meinetwegen  t^un  /  wenn  er  nur 

ifym  felbfl  nickt  |ci?4bet.    SDenn  id? 

will  miefc  freuen  »m  meines  naebfien 

unb  ber  na&Hntmen  ttüt$ctt&  willen  ak 

ie  fefemad?  bavon  jtt  tragen/  unb  will 

meines  wunf  cfres  genieflen.  tlfikn mag 

mir  nun  eint  Verwegenheit;  ober  fonfl  eu 


Phüofophis  t>ielaufffebentf  gemacht/ unb  in    %,$»  ! 
berrtatur  etagrofic*  getban  habe.   2luäbem  md  c. 
gleichwie:  berühmten  Pbilofopho  Johanne  Ca-     *if 

ramueraLobkowi^fü^etKoenipiusinfein«Bu  MD  cc' 

bliotheca  p.  382.  gleia>falö  cm  fef>r  rut)mlicl>e$ 
jeugnifbonHcimontioan ;  bafier  ifmnem* 
Xic^>  g  ef  afit/  unb  febr  gotwftir  cfctig  gelehrt 
unb  berühmt  gefunben.  (£r  fep  aber  ein 
gefefewerner  feinb  Ariftotelis  im&  Galeni 
gewejen/unb  babert  bteleute  in  2.  oöer  3.tagen 
fcbrteUcurirt/bafOeentroebejgenefenöbeftfftcb, 
äumtobegefcbicft/babei-ernurjubendcfpera- 

ten  Patienten  geruffen/  Die  »on  anöerrt  öerlaffeft 
worbem  &in  fonft  gar  orthodoxer  Sutberü 
fcber^faiTer^afpar^netnertrtetihrteintrt 


Wäßvorwerffcn. 

(Seine        6*  ?©aö  aber  feine  febrifften  betrifft/ jTnbbie*  griffen  mann/  ber  in  (einer  Profeffione 

ftyrifffat.  fclbe  ertlich  einzeln  nach  einanber  beraube*]  Medico-Phüof. febroerlich  fctrteö gleichen ha/ 

foiiien/alöisafinDfemtradatdeMagneticaCu- 1 6c/unt>  mochte  gemeine^  AcademifcbertThe- 

rationcvulncrum>annot624.bae5fupplefnen-]ologi  et'fldiung  ubtt  einen locumauöibm  1)6% 


tum  de  fpadanis  fontibüs  1626.  üoftrina  fe 
briurrt  1642.  SieOpufculainauditadeLythi- 
afi ,  de  febribus ,  tumoribus  Galeni  Sc  de  pefte 
anno  1644.     Deliramenta  catharri  See.  Jpel'* 

naef)  aber  fittb  fit  meiftjufammenSateimfch  an- 
no 1648.  ju  2lm|lerbam/ unb  anno  i6f  1*  ju 
Sßenebiggebrudf  roorben/  unb  ttöcbbermebr* 
terr-on  feinem  f»r)rt  felbft  anno  i6f2.  ju  2lnv 
üntt  twenfterbam/  n>ie  aue^  ferner  ju£onben  anno 

«duion«,  t6f  f.  mit  biefcm  titul:  Ortu»  Medicinse,  id 
eftjinitia  Phylica:  inaudita,progr«iTus  novus  in 
morborum  ultionem  ad  vitam  longam » auiStore 
Johann  Baptiftä  vän  Helrhont,  Toparcha  in 
Merod&Royenborch,  Orfchot ,  Pellines  Sic. 
Edente  au&oris  fllio  Francifco  Mercurio  van 
Helmont,cumejuspra:fationeexBelgicotrarts- 
lata.  Editio  növa  cumque  locüpletiori  rerum 
Sc  verborum  indice, ptäj  illa  VenetÜs  fluper e#- 
cufa  multarr)  pärtem  adauetior  reddita  Sc  exor- 
natior.  ^acbtttalö  fmb  tbm  bitft  opera  irt 
folio  anno  lG6f.  Ju  Leyden  uttb  ttOCfy  Weiter 

rtnbcrg  roo  in  bieöiermalauffgelegtwörben/  ju* 
le^t  in  4>chteutfcf>erfpracbe  in foüo  or)ne  be^ 
nennung  beö  Editoris  unb  beä  ortä. 

7.  Sieurtf erfc|>ieblic^en  unb  ojft  lieber  cen^ 
anbejlauffenöenjudiciaöonbiefemmannefinb 
hinunb^rüieber/  unbfonberlicb  ber>  benenMe. 
dicis^auffig  anjutreffert/au4  fo  ferne  anju; 
febert  /  unb  ju  prüfett/alö  etwa  ein  ftribente  ber 
Qtöttticfyen  wabrbeit  unb  wei^eittnit  ernft 
bet)gepflicr)tet  bat/  aberntet.  SOßer  nicht  in 
ber#eibnifcfyen  unb  feiner  eigenen  natürlichen 
blinbbeit  unb  tborbeitgartfjlidb;  erföffen/  ober 
burch  btc  faljch  berul>mte  fünft  berer  fcbulge^ 
lebrtert  bezaubert  gewefen/  hatauc^biefertniann 
föwolalö  anberefeirtedgietchen  in  feinen  gaben 
aufrichtig  erfant/unb  n>ö  er  auch  einige  mertfeh^i 
fic^c  febjer  bei)  ibm  mit  angemerefet  /  gleich 
rbßlmitbenen  rbclt*unb  ßernunfftö;gei|lern 
ntch^t  alöbalb  gemottet/ getctflert/ ober  alleöju? 
fammen  ücrmorffen.   Unter  btn  Medkis  if{ 

fortberltcf)  \>a§  Judicium  JohannisPharamundi 
RhumeliibeFant/berannoi(?6i.irt&erMedici- 
fla  Spagyrica  Helmontium  tfor  eitt  grß|fee5  licht 

in  ber  Medicin  gebalten  un  roeitlduff  ig  recom- 
mendiret  \}<xt  (So  f)<xt  auch;  fö  gar  ein  5ran* 
§6ftfcber  jefuite  Renatus  Rapinu*  (urtge# 
dd)t  Helmontius  ber  Jeluitert  ttidr>t  junt  bellen 
gebenefet)  gleic^wol  »on  ifjm  irt  feirten  Re- 
flex ions  für  la  Philofophie  Ancienne  &  Mo- 
derne(Parif.  1 676.4«  I  i.)p.f  4.  Uttb  jö.  bitftti  bv 
fannt/  ba^er  nebcnjtGalilao  ßäcone  Verula- 

mio,  Boyle  un&Carteüo  unter  bin  heutiger« 


Unter* 

urthult 
«00  ifcffl 


töbfyrtt 
cbp. 


ren  inQuietifmoS.p»  347.  urtb?yö.  Unb 
welc^e^auc^  noch  in  einigen  bingen  mit  ib^m 
nicht  ubev  einjlimmen  roollert  /  bit  haben 
bennochweJceiauS  ibmangejogen  unb  appro- 
biret/  batJfonft  tvieberbie  gemeinett  pnneipia 
lauft/  ruie  unter  anberrt  bepbem  audoreber 

annotationum  über  beöThom* Browne Reli- 

gionem  Medici  r>in  unb  tt>tbei-AU  fer)en  tfi 
8»  55e!;benenüerfer)rteneifferern/ Ariftote-  gBttrtge 

üfehen  Theologen  Unb  Galenifc^en  MedicisWrf^ctlc 

aber  hat  er  bejtotrerttcjer  appiaufuiti  unb  ger)6t MD  *^nu 
gefunben  /je  untüchtiger  folc^e  gem&ti)er  finb/ 
bieQjittlic^en)arf>eitunbtt)ei^r;eitiuerfennen 
Ober  ju  seftimiren*  @ie  gebiert  ibn  unter  bt« 
Paracelfiftifch,  en  d.ftiilir-  fopffe  /  bieftct)  irt  t>it 
Theologie  roiber  ir)ren  beruff  bitten  tintnu 
feiert  njollert/roie  bep  Wilhelm  Chnftophoro 
Heimio  imbonb  Des  innerlichen  unb  «up 
|erlicfeen  <?j  ottesbienfied/  unb  rtu^  i\)m  ben 
(ColbergeniroPlaconifc^ert  Cbriftentb^um  P. 
I.  c,  4.  p.  15)7.  jU  feben*  @te  wijfen  auch  ftU 
berrticht/mitroa^üor  einem  fe^ndrtü  fie  ibrt 
belegen follert/meil  erjich  ju  femer  eigentlichen 
fc&tbtfanu  ©leichroolgebenfieibnbalbtjorföfrff^ 
eirtert  Socmianer  an/balböor  einertParacelfi-runa. 
jlert;  ftraffen  ftch  aberfelbflalöbalb lögen/ int 
bem  fit  befennen/bat?  er  Paracelfum  vielfältig 
öurchjiebe/unbfonberlici)  irt  bermaterie  »om 
lapide  Phiiofophorum  öermefffev  mie  bep  gu 
bachtem  Solbergert  I.e.  UrtbP,  ü.p^oo.  ju  fe* 
f;en  i|t.  S25ir  rößlleit  aber  lieber  t>it  »ornebnv 
jlen  punete/  worinnert  i>k  fchul?lebrer  mit  iljttt 
nicht  ^u  frieben  finb/  felbji  fur^fic^  at^  feinen 
ürtb  artbern  fchriflftert  burchgeben/  unb  einem 
geübten  unb  befcfjeibenen  leferbaö  urtbeilfelb^ 
flertubcrlaffen» 

9<  3uf6vDcrfi  i(i  fc^ott  aud  fernen  oben  m 
gejugenen  roorten  ju  feben/ba|i  er  bie^ottli* 
d)e  frafft/r»nctungunberleuchtung  in  glau* 
bigen  feeien  mebt  mit  ben  tmfehften  weit* 
gelehrten  cerroorffen  /  fenbern  »ielmebr  ali 
Dcrt  einigen  grunb/töie  er  in  ber@ebrifft  fei** 
ber  (igt/erfant  unb  gebraucht  habe*  S)t$mt  Heimo«« 
gen  er  auö  eigener  evfab^rung  öon  biefem  rbeg  *>örttag 
folgenbe^  öffentlich  befant/in  bem  Traftat  ^n  %. 

Vertauo  Scienriaruni  §,  u  U.f,  VCitn  fcalt wam*< 
bit  vetnmfft  möcjemein  t>or  t>4$  Üben 
btt  feeien  /  ober  t>or  bat  leben  ttnfere  \v 
beue.  2fcfe  Üb**  gl«ube/b<$  ber  alln\h*A>* 
tige  ®  0  €  €  4llein  fey  ber  weg  /  bie 
wabrfytit/bae  leben  Unb  liefet  ber  leben* 
bigen  unb  aller  bin%t}biefe9  ober  iß  )d 


!■• 


« 


Jde  mt^  eittiacn  anton  Medicis,btc^ot^en  Theologen  t^mtötfcn  njotbcti.  7  ^ 


ja&r    rttebt  bie  vernunfft    Unc;(>.;fjal|b  un|er 

mdc.    geinütbe  intelk&ualis  ooer  x>erfranblicb 

b'f      fevn  fblre  i  mebt  aber  rationalis  ober  ver* 

udcc.  „„„^j,^,  i  wenn  cö  <£f£>££es  cbenbtlb 

gertau  aueOrücFen  fbll.    iDiefes  Parado 

xum  muf?  tcb  erläutern /bamit  man  al* 

les/was  nur  3u  «'iffeit  ifrvfönberlicb  vor 

Die  Adepios,  unterjochen  Jcnnc.    £"{acb 

meinem  wuu|cb  fanget  alle  liebe  jur 


Dramr 

ftanfc/ 


ii.  jDjc  vernunfft  aber  gab  btefe  ant* 
wort/ wie  wol  ntefet  gerabe  heraus/  fön»    2fa$r 
bern  nur/baß  fte  bem  gemüth  eine  furcht  M  £  c  ■ 
einjagen  moebte/unb  alfb  bafjclbe  bureb      **? 
tieffftnniges  l'crupuliren  3»  feinem  wil»  93, tmjt 
len  b«*tte.  «Denn  fie  fpracb :  SDie  feele  b^fang  unb 
be  feine  glücf  feltgfeit  3U  hoffen  /  ohnefltfangen* 
bie  vernunfFt.    JOie  menjeben  nutrben  nf  &mttn8' 
»erberben  muffen  unter  ben  reirjungen 


Weisheit  ron  ber  erfantnis f ein felbff an/  (ber  finmn/xvo  bie  lafter  nicht  burch  bie 
unb  gebet  auch  bartun  fort/f  te  mag  nun  vernunfft  im  3<wm  gehalten  wijrben.t£s 

!  antwortete  aber  basforfebenbe  gemutb: 
XCeg  mit  bir  l  ee  ift  nichts  von  biefew 


©u»       phyfica  oöf r  moralis  feyn.  Q>amm  wil  1  ich 
arunbab  nun  ben  verfianb  unb  bie  erPanmts  um 
leracij/    fer  felbfl/öie  fotteffiß/vortragen/fö  viel 
fccit/nem'  ifo  in  metner  fchwachlyeit  erreichen  tan. 
ÄS"'  l>en»  bie\ce  ift  bie  ungejweiffeltc  inei* 
fXfelMI  nu»3  öcr  f*ulcn7ba£  (ÖiDHX  bem  mem 
fchen  nicfxö  foff  liebere  gefefeenefet  ha* 
be  als  bie  vernunfft  t  burch  welche  wir 
allem  von  ben  beftienuntcr|cbieben/  bin* 
gegm  ben  Engeln  etwas  ähnlich  feyn/ 
alfo  l>abe  auch  tcb  von  jugenb  auf  ge# 
glaubet  /weil  man  mich  fo  berebet  bat« 
#ber  nach  bem  mein  erratttnts  gewacb* 
fem  unb  ich  meine  feele  einmal  recht  be" 
fchauet  b«be.  bin  ich  gar  anbers  fmnes 
wotbeniDertn  ich  betenne/Oaf*  tcb  lieber 
im  verborgenen  wetje  ft\ntrtll/<tie  einen 
febdn  bavon  haben/  unb  baß  ich  begie* 
rtger  gewefen,'  bm  3U  lernen  /als  3u  leb' 
ren  bemühet. 
m  .  10.  i£leidbwol  bab  tcb  etwas  leb» 

fo&rW  **«  muffen  /  bamit  icb  bae  empfan« 
lurcjj  &te  gene  pfnnb  niefet  vergrabe.  @0  tft  mir 
»crtuinffif.  oenmacb  bit  vernunffr  etnomals  gc3et» 
get  worben  in  einem  c5eflcbte  in  geffalt 
tine&  bi&tn  unb  bnncfeln  nebele  ba^  fie 
fjcb  vorfrvlletc  ale  eine  ernebrertn/fitb^ 
rerin  unb  bc|ebup,enn  oes  gemut^ö/  bie 
von  Q>(i>££  alfo  geordnet  wäre/ »>ucb 
3»  erlrtttg'ung  alUs  reciKlcbaffeuen  gw 
ten.  'Ja  fie  bejeugete  bafi  fie  ba$  fieuer* 
ru&er  Oc&  lebens?  auffeß  Oer  vorneljm* 
ffe  tbeil  bee  gemiiebs  >  unb  eine  crfi::be# 
rtn  alUr  wrf^nfebafftett  wäre  \Oenn  bü 
feele  i)at  bey  bem  erfreu  anfebaucn  ötc 
vernunfft  mit  grof]"«n  ^reuöcn  aufge: 


au&  biv  ober  bureb  btei?  hergekommen: 
fonbern  tcb  empfange  btefe  ertantniö 
aus  bem  glauben/ unb  bie  aiteubunQ  ans 
ber  gnabe-  ^telme^r  befteblt  ber  glau» 
be/  ba$  wit  biefe  um  feinet  willen  vev* 
laffen.  2)cnn  betne  betrtlgerey  ^ae  aueb 
wol  bey  fe^r  gereinigten  mannem  viel 
bunbert  rtt3«n  unb  wunben  (fpaltungen 
unö  titnnung)verurfacbet.  i£ine  iebe  $evt 
fefenetbung  aber  führet  i^re  fophiftifcJj* 
vernßnfi^licfec  Bcblöf]e  mit  ftefe.  SDemf 
bie  vernunfft  bringet  allerfette  an  fiat* 
bee  glaubene  nur  eine  meinung  mit  ftcb/ 
ber  glaube  aber  rühret  aus  ber  gnabe 
t>er  t  nicht  aber  aue  ber  bintt-r lif?igeti 
vernunfft.  X)u(öcrnunfft)betriegetl  aueb 
wol  bie  fclügfren/wenn  fte  ftd)  aitfbicfy 
verlaffen/unb  fubrefl  fie  mit  bir  in  ben 
abgrunb  alles  elenbes.  ©cfelteßltcb  ^ac 
mein  gemut^e  burc^  ben  glauben  be# 
trachtet  iba$  nur  eint  etngige  form  unb 
ein  wefen  ber  wabrheit  fey/unb  baf,  aU 
ler  verff  anb  nur  mit  wahrhaftigen  bin* 
gen  3u  thun  h<»be.  JDabero  h*»t  mein  ge# 
müthebey  ber  unterfuchung  befchloffen/ 
ben   verffcmb  an  fjatt  ber  vernunffb 
hoch  $u  achten  /  unb  folglich  habe  ich 
angefangen  3t»  beförgen /t>af*  nicht  bie 
vernunffc/welcbefb  vielbunbert  taufenb 
menfeben  unter  bem  Schein  ber  (fjottfe* 
ligHctt/oer  Wahrheit  unb  be&  Cßottes* 
Oienflee/unb  unter  ber  Vielfältigkeit  bee 
trrtbums  hinbcrltfiig  betriebet/  als  eint. 
heuchlenfche  fcbmeichlerin  unb  liffege 
no mmen  /  unb  mit   jubilieren  /  gittert ;  Verführerin  rnieb  auch  verleiten  mochte. 


wünlcl^en  /  unb    woblqefallen  verlang 


«et  /  öaj'  bic|elbe  bev  ihr  ruhen  mochte, 
jbamit'  ee  aber  fi'.ib  Durch  albugrofje 
leicbtgl.iubigfeit  nicht  verjehe/fiel  es  bie 

vernunfft  mit  feinen  eigenen  waffen  an/  mich  3u  betriegen/fö  offl  fte  von'bem  ge* 
$mn ,iD,unb  ff>r»tch :  Wenn  nun  bu/verniMiffc/3u  i  mutbe  wm  richter  ober  bevftfjer  erweb* 


12.  fortnnenbero  argwobnete  mein 
gemuch  /bafi  bie  vernunfft  aUerbanb  ü* 
berrebungen  erDacbtc  ihr  5«  folgen/ unb 


ttütfm  meinem  bienft  beflimmet  bifl  fo  mnf? 
rtuDfib'  ich  nicht  bin  fonbern  bumufi  mir  fol» 
\etu  0e,|:  x.umal/ba  bu  nichts  fagefl/nocb 
bnreh  gewiffe  febluffe  betveifefl  /  Oaf)  tcb 
btr  es  nicht  3t»vor  eingepflannet  bitte. 
ICQie  prxtcn.direfl  bu  benn  nun  als  eine 
3tiftgcrin  über  bie  iTJctflero  unb  als  eine 
«Cocbrer  über  bie  tHutrer  bie  herrfeb^ffr- 
^tejes  arcument.Oas  aus  meiner  arrogan^ 
ttomlyat  mir  gewiefen/bafj  ber  feelen 


let  wuröe.^mgleicben  bafi  bie  vernunfft 
ftcb  gar  3u  einer  fcbmeichlerin  ober  fcla* 
vin  ber  lüften  unb  begierDen  hingebe/ 
auch  bey  benen  allerfrommffen/unb  baß 
fie  mehr  meinungen  /  Verwegenheit  unb 
thorhcit  als  Weisheit  unb  Wahrheit  mit 
fieb  brachte/  benn  fie  tSnte  leicht  hin» 
unb  wiebert  wanef  en  1  unb  halb  auf  bie* 
|es/  bßlb  auffencs  extremum  fallen/auch 
überall  grunbe  erftnben/  erbiebten/  unb 


nichts  naher  |ey/alfl  ber  bochnmtb:Web  unterlegen  /  wie  es  etwa  bie  begierbett 
che  erbebung  /  wie  fie  aus  bem  ungebor*  mit  fleh  braebten.  Ja  bisweilen  b<wbcl« 


I 


fam  entfprtngt  /  fte  gleicbwol  mie  bem 
mantel  ber  tugenb  bebeef et  /  bamit  fie 
nicht  bureb  leicbtglaubigteit  abgefuh* 
ret  würbe. 


fte  durch  feblüffe/  unb  falle  gar  aus  uV 
rem  vernunfftltchen  rbctl  heraus/ bleibe 
al|b  ungewiß  unb  indifferent/  m»b  in  th» 
rer  unwiffenheit  unbeffanbig  /  ba   fte 


2l.£.3>.3Dritter3:betl 


Ä 


boeb 
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Dod?  Dtefem  allem  ab^>elffert  wollen.  i£s 
l?at  aucb  bie  vernunffc  immer  bie  feilen 
betroger?/  bie  i^rem  fürgeben  äll3wfe^>r 
getrauec/unb  fid)  bemfelben  3«  eigen  er? 
gebe«  gehabt.  2lnbern  b>at  fie  gar  Dur  d? 
t^rc  ungereimte  UngefMmme  verwirre* 
te  u»t>  »crgeblicbe  befcummermfie  Das 
leben  abt$eld)tntten> 

13.  2$ ic  er  mm  atfb  t>aö  falfchePrincipium 
Der  wrnunff t  von  Der  mahnen  tveifsbeit  removt. 
ret  f>at / alfo  f)«i  er  hingegen  aus  eigner  erfab; 
vung  »ei  Dcrä  ra$fam|le  bcfunDen  nacr>  &£vt* 
fu  lehre  erftlid)  rcct)t  arm  am  geilt  j«  rcerDen/ 
unDfo  Dann  Diefößttlicfyen  einfLCtffe  ünDnür* 
«Eon  or'  Zungen  m  empfangen.    2)abcro  fcrjrcibt  er 


If«  2fH  Dem  traftat  Ignotus  hofpes  morbus     oj^j 

§. f. flehen  Diefe  feine  roorte :  <t> 3*£fi* mein  mdc. 
liebt  /  mein  leben  /mein  ru^m  1 Du  Ijelffer     Wfl 
in  .meiner  fci?wad?l>cit  »nö  verDerbten|I  j0.^- 
unart^>/  Der  ön  in  Deinen  fachen  einen  ^fanta»/ 
leichten  ousgang  er  ftnbefi  /  kern  and)  al?  $>ie„oti. 
les  leidjt iß  /was be^  Dem menfefeen  woi 
umnüghd)  (cremet-    2>u  £>ajt  mid>  in 
alle  meine  trübfaien  et'ngefüljret:    3d? 
bringe  fit  Dir  wieber  Dar  /unb  alle  unter* 
trucrung  Der  gered?tigfceit.    3Du  fjafi 
nTJtfe  Demtod?  allezeit  mit  Deiner  nn* 
über  winbltci?enr  eckte  gefiarefeti  Äei* 
d)e  mir  Deine  IjanD/Dainit  wenn  bu  mid> 
ja  nickt  aus  bem  tieflfett  abgrunb  metV 


niiii6We[,en  |tn  j*f |^gert  traftat  §.9.  v5on  fieb  feCbft:  j  nertrubfalen  erlofen  wilfJ/bu  mick  nur 


Cinfalf 
unf  lau« 
forfeit 


#on 


muffl/  3<kk<*bcaüff  etnratt)en  eines  fettigen 
mannes  auffge£>ort  etwas  angjilick  51» 
wü  nfeken  /  f  neben  unb  ju  erforfdjen  /  fya* 
b~e  mtck  aller  eunofitat  unb  begierbe  3U 
wtfien  entblofiet/  unD  mick  3ur  ru^e  unD 
armutl?  Des  geifies  begeben/Daß  i<to  mick 
in  Den  allerhebreickflen  willen  <B»(Dttes 
eingefenefet /als  wenn  ick  rtickts  feyn  / 
mekts  wnnfckdn/m'ckts  wirefen/  unb 
gar  nickts  verlangen  nock  verfielen 
wolte.  Unterbeffen  ba>  ick  alföx  mo* 
»tat.  lang  in  liefet  abfagung  aller  wiffen* 
jckaffteij  unb  bloßen  ^rmwt^  5uge* 
braebt/  ifl  mtrs  einmal  wieDer  begeg^ 
ttet/Da  f?  id&  ver^^nDlid?  etwas  extenntn 
Einitc, 
M.  S5af?  er  aber  ^(£fum  S^)riflum  allein 
g^riflo.  al^Den  uifpning  aller  rüci^eit/gerec^tigfeit 
«nD  f)eiligjfeit  erfant  r;abe/geben  feine  eigene 
h>oitccbmfalö  Deutlich/  Die  tvirtl>dlöfd)ortan? 
aejogert  haben  /  Da  er  erjebj et  /  roie  er  nac^>  (an? 
öcmfovfc^cn  ufi  fucr>cn  enblict)  ücrflant>en  f>at* 
te/Da|?  wir  allein  inC^)«jlo  lebeniwe* 
benunDfe^n.  (Sifcbreibet  auc^Daüon  in  Dem 

TraiäatPotellasMcdicaminum§.  I,U.f.  2llt# 

fecf)tung  (el)rct»eiitanD  /  gleic&roie  ein  alljuM* 
tiga-  truef  Dcnfclben  erftiefer.  <Db  ifa  vool 
in  meinen  aller^efftig(Jen  trilbfalen 
Den^>iobunDpanlum  fleißig  brauchte : 
&ö\}at  mix  bod?  Der  &£vv  ^t^fns  Durd? 
Die  cjtcmpcl  feiner  angfl  noefe  vielmad?«5 
tiger  unD  al|D  ge^^lffcn/  bafi  er  meine 
mii^jeligfeeitnicfetallein  minDerte  /fön? 
Dein  aud?  wircFlicb  auff  ftd?  na\)m, 
Un^  tiefen  Sein  na^mc  muffe  mir  allejeit  vor  metV 
tinxeofy  nenaugcrt^enltd^^n.  2>ennid?^>abe 
BUn&  -afo£"»/M*  Öie  e^empel  Der  ^eiligen 
"  ycoai  eine  nbc:jengung  geben/aber  nid)t 
vor  ftd?  felbjJ  einige  gnabe  beilegen. 
JDennmciiigemnt^e  war  be^Der  grellen 
ang  jl  offt  beEümmer  t/  Da|5  i<$)  mid?  auff 
eine  mciijci?lid?e  art  unt>  gleid?|äm 
Du rd?  eine  trage  unempfinblicoKcit  tro* 
flece .  UnD  baf?  id?  vielmehr  als  ein  ver? 
meffener  Stoicus  mid)  erwieß/  als  Daf5 
iä)  meine  trubjalenmit  einem  jubiliren 
Deut  allcvgötigjlen  3'£fa  lauterlid? 
auffopfferce/  imO  miefe  in  ifym  fämmlete. 
tyennid)  war  bey  Der)enigcn  ru^>e  mei? 
ncrfcclcnbcforget/DievonDerunfdjulD 
^erfa-m/  Daß  fieniebtaue  Verachtung 
unD  vcrmeflen|cit|>ertömmcn  mochte  / 
uu  Daßalfo  meine  crubjaleno^ne  frudjt 
waren  ic. 


Durd?  btine  |?arcfe  er^altefi/  ba$  i<& 
nit\)t  JönDi'ge/  nnb  t>a%  Diejenigen/  t>ie 
mid)  Ofyne  ur jad? Raffen/  betefyvet  xotxa 
ben>aud)  bati  Die/fö  beine  mad?tanbe* 
ten/exttnnenit>a$  Sn  allein  <B<htt  biß/ 
ein  ^elffer  Der  unterDrucf  teni  unD  eint 
gewiffe  Hoffnung  Derer/  bie  aufF  bid> 
trauen,  ilaß  fie  mit  reue  anget^art 
werben  /  unD  bey  Dir  gnabe  finDcn  /  bamit 
id>  elenber  Das  lob  Deiner  ^errltckEeit 
nod?  in  Die/er  5ett  befingen  t$nne.  2lU6 
Diefen  unbvielen  anbexn  feinen  fo  einfaU 
tt'gen  unb  gläubigen  beEantmfie»  ^»» 
Denen/  welche  (C^ri'flum  wa^r^afftig 
erf  ant/unD/Daß  in  ifym  Die  wa^r^e  it  (eif/ 
gelewet  |>aben/  Der  grunD  von  Dicjes 
martnes  le^regnugfam  Elar  (e^n-  SÜßeU 
c^eöDennmmrv»enig)ten  bei)  einem  gottöfu^* 
tigen  gemürbe  fo  üiel  fd>a(fen  mag/Dai  es  auch/ 
int  fall  etwas  menfcftlicljeö  mituntcrgelauffen 
roare /Dennoch  auff  Des  auftoris  einfaltige  in- 
tention  «fleftiret/  unD  qlfo  i\)n  feinem  richtet 
flehen  laffek 

i6.  gftadbbem  nun  DtefeS  öorauö  erinnert cßoufetm 
merDcn  muffen/  null  ic^  feine  übrigen  erttanm*  ebttiu 
gen  t>on  Denen  tl>eofogifi$tn  materienfur|licb<teB  ckn» 
i)in5ufe^en/na<hDemfonDerlic^befantifr/Dap('^uo& 
erö  Denen  Theologi«  in  Dem  punet  öomebeö?f'|PD  vcr* 
bilDe@OtteSnichtrec|>traacl)enfLmnen.@eU  ' 
ne  eigene  roortc  lauten  r>iet>on/  unD  wn  Dem 
fall  Des  menfcfyen  folgenDermaffen/ im  traftat 
deimagincDEi  §.  i,    5Dcr  allmächtige 
<B>ott  J?at  aus  (einer  unermeßlichen  unb 
freiwilligen  liebe  unb  gtite  ben  men* 
fdpen  ba$u  abjönbcrlic^gelicbetunDer* 
wecFet/  Damit  er  fein  bilDniß  auffs  tn*» 
nigfie  unb  genauere  ausbruefenmod?* 
te.     iDeßwcgcn  ^at  er  nun  Diefes  fein 
ebenbilb  mit  einer  |öld?en  3t'erbe  feit 
nex  majeflat  gejcfemücfet  /  unb  ift 
itymin  einem  fo  gutigen  anfefcauen  fei> 
ner  liebe  juvor  gekommen/  bafietnad) 
feinem  wolgefallen  Die<£vam  erfefeaf* 
fen/  unD  fie  verorDnet/  bA^ß  fie  eine  mut* 
tex  aller  menfefeen  wäre.  (Denn  2lDam 
nennte  crftnacfyDem  fall  fein  rt»eib^eöa/,Dar* 
um  Daf?  fit  eine  mutter  aller  lebenDigenmare.) 
^iefe  folte  i^re  CinDer  empfangen  nickt 
aus  einer   fleifd?ltd?en  Vereinigung/ 
wie  Das  viel?/  nock  aus  DerluflDesfiei* 
fefees/ober  bem  willen  eines  mauncs/fon* 
öer  n  aus<5ö>tt/ober  aus  überfefeattung 
bes  ^>.  (5eif?es  allein/  eben  auff  folcfee 
artfc>/  wie  Diejenige  men|d?^eitempfan< 

gen 
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5ta0r  gen  »nb  geboren  worben  /  in  nnb  bureb 
mdc.  welche  alle/ bie  bafeligrverben wollen/ 
wieberejeboren  werten  muffe«:  ba$  ifl/ 
bte  muttcr  folte  emc  Jungfrau  bleibe«/ 
unb  würbe  ohne  fefemersen  geboren  ha* 
ben/  unb  iüva  war  über  ben  mannge* 
ferjet. 

17»  3n  bem  tvaetat  öon  bem  cingangbeö 
fiemut^ö  infeine  naturfc^retbet  erferncr  l^teoon 
alfo :  2lbam  war  in  pofleflion  ber  unfierb* 
ligteit/unb  tonte  nicht  fierben/  wenn  et 
mebt  gewölt  batte/  weil  ber  tob  ihm 
ein  freyes  jufälliges  bing  war.    XV  eil 
aber  2lbams  leib  ben  bäum  bee  lebend 
notbig  hatte/  jo  war  er  inanfcbungbeS 
leibes  nicht  fcblecöter  binges  unfterb* 
liefe  /  unO  beburffte  bal?cronabrurtg;  er 
batte  aber  unficrblicb|eyn  tonnen  bureb 
Oie  iMffcerbicnt-e  gute  öes  febopffers  / 
gleich  wol  aber  war  Oer  iwenfcb  un\l  erb* 
iieb/fo  feine  Öeffenunfterbucbcsgemütb/ 
alle  Verrichtungen  bes  leibes  unmittel 
bar  tbat/iirtö  ein  u  nfterblicbes  leben  «Ott 
ftcb  ctab,~fa  es  war  alle  Vielheit  ber  traf* 
ten  t«  ber  einbeit  besgemüt^s  verfebiun* 
gen.  Wie  btnn  auch  heutiges  tagesöas 
gemute  ohn  mächtig  tvtrö  öureb  oie  lag* 
wierigteitunö  abwecbfelUng  ber  eitelrt 
Öinge.  JDenn  biefem  mangelt  ein  gleich* 
ttij>  1  wobureb  fie  basgemütbunmittcl* 
bar  beruhten/  unb  öureböringen  t$n* 
nen.    iüatnit  nun  bas  gemütb  fieb  eU 
nen  antritt  nnb  einging  in  ben  men* 
feben  machen  tonte  /  |ö  mufie  es  erfilieb 
von  ber  vorigen  unmittelbaren  verrieb* 
tung  folcber  Oinge  im  leibe  abläffeu  unb 
tnufie  eine  anbere  jede/  nemheb  eine 
fiexblid?e  unb  bie  im  (amen  Wäre/als  mit 
Öem  leibe  verbunöcn/ eingeben*    JDteJe 
aber  iß  bemgeinüt-c  gams  ungleich  uub 
wirb  von  bem  vater  Oer  lichter  öureb  Oie 
lebcne4ttfft  nach  bem  lauf  ber  natur  ge; 
geben/ vergebet  auch  wieöerum/  ivcnn 
öermenfcbfhrhct. 
SJonuflin     l8«  ferner  wirb  aus  folgertbem  offen** 
brö  t>erbo/bar/  bafj  ber  tob  in  bem  effen  Oer  frudjt 
gelegen  gewefen/öas  i\i  bie  ur|acb/bie 
bentob  tnber  fiitlicbcnfeelen  natürlich 
|>ervor gebracht  /  ( »vclcl>en  ber  tnenfcfc  fonft 
ntcfyt  gehabt  hatte )  bureb  ben  f  amen/  unb 
5war  nach  artöer  tbiere/  unbbafibem* 
nach  bas  gemutebasKegimentbesleü 
bes  verlafien  habe.    Weil  es  fid)  vor  Oer 
baber  cntflanbencn  vie^ifefeen  unrci> 
nigteitgejefeeuet / unb  entfettet.    2>cnn 
in  öem  augenblicP/  baber  menfefe  m  fid) 
felbften  benlämen^ufortpflaiwjuiig  \eU 
nee  gefcfelecbtes  entworffen/  l>at  er 
eben  Oamit  Oen  urfprung  Ocrflerlicfeen 
fielen  verurfaefeet/  öarinnenOaegemü» 
te  gleicfelameiitgewtcPelt  unO  beOcclrct 
wäre/  bamit  fie  öen  ganzen  bieuft  Ocs 
leibee  auff ftd?  ner^mc.  2>enn  ber  |d?opf 
fer^>attc  fid?|d?on  in  ber  natur  verbun* 
ben  benen|amen  ber  er  eaturen/  öaß|o 
offtOie  ftmenOer  fiunlid?en  binge  311m 
?wecfii^rer  Vermehrung  tarnen/  )ö  wol* 
teer  jelbfien  als  eiu^vater  (ölcfecrlidpter 
in  )old?e  |amengc^origcr  majfen  mit  ein 
fUeflen.    ^ierautf  feft«  w  (iu^  feine  geban* 


feilen 
bäume'. 


efen  5»n  ber  erb4uft  unb  bem  bavinne  fieefen*   <%<$T 
beri  ber&evbnif :  iDieweil  bie fd?wäd?ung  mdc. 
ber^eva  immerfort  biß  auf  bae  cnbe  Oer      W 
weit  in  fortpflant3ung  berernadptom;*^^^ 
men  continuiren  wirb ;    |o  nennet  mantjb\ua 
unter  anbern  funben  Oiejeö  billig  Oie  ur# 
fpröngl  id?e  00er  erb^|nnbe/nemlid?  bie. 
junOe  oer  verachteten  vätcrlicben  ver* 
ma^nungunb  natu  Hieben  Übertretung/ 
WclcfocöurcbOiefieifcfolicbeUnc» fajt  vie»- 
^i|cbe$eugungeiucumcinigteJt%.ro:Oen 
i^;Oabc:oöe:inen|cb/Oeian6  Ocm  wtllen 
Oe:begierOeOe6f]ci|cbesge|tWi(t/uOtb^ 
wenOtg  Oen  tob  in  bem  fieifcb  ber  \\iv&. 
ben  allezeit  ernbtet.    2)tc  crtäntnt'|| 
aberbee  guten  unbbofen/roclcbe  <5(Dtt 
inbem  erßen  verbOtt  eintteje^et  foatte  / 
hielte fteb  bie  luji  bes  flufdpee/  basift/ 
Oiebeimlicbet)e:bOtertcve:mi|fbnrtg/bie 
bem  franb  ber un|cbulb gerab  entgegen 
war/  welcher  franb  niebt  in  einer  fovie# 
bifebenbummbeit  beßunb. 

19.  <Sö  weifest  ber  auftoröön  bem  fall  beömon  M 
menfd>en,*  nun  sollen  tviraud)  feine  gebanef ert  terwietav 
»ort  beffen  ^epieberfatingung  froren /ba  er  fid)  bnnguna 
alfof)eram5(a|t.  3rtbemtraitatdcvita*tcrna,  irtnuu» 
bas  Evangelium  verbeiffetbenen  men*®'0, 
febenniebt  allein/  ba^ber  fotyt  (5<Dttes 
um  ber  mettfebe«  betls  willen  meufcb 
worben  Unb  gelitten :  fonbernaucb/OafJ 
biefe  jwey  gebeimniffe  nun  einem  jeben 
ttnnen  zugeeignet  werben/weil  fie  fon* 
fien  wie  vergeblicb  waren.    3cb  babe 
aber  biefe  application  alfo  betrachtet: 
JDurcb  bie  funbe  bat  ber  menjeb  uiebt 
weniger  <5<&ZZc6  abficbt  als  beffert 
fcbluj? unb  bcfebl gebrochen/  babero Oie 
mcnfcbliche  natur  inibrer  wwrijcJ  ver* 
berbet  »fl.    Weil  eine  anbete  nnb  fafl»  ,,.f 
viebifche  fortpj-lamjung  erfolget/  bteS?[?n* 
besexvtgen  leoens  in  fleh  felbfl  unfähig  JünaJet 
ift-    deswegen  muflc  nun  bas  fät/an»  funbt. 
gelium  bie  abtbunugbcrcrb*fy»beimt 
emfcblieffen/  wie  auch  aller  anberet» 
lunbeu/  bieauö  berverberbni^herfliep 
|en^    JDa  nun  ber  menfeb  ^»inf  uro  nicht 
mehr  aus  c5(Dtt/  Jbnbcrn  auö  bem  $et 
blt?  t  ber  gef  cblechte  /  aus  bem  willen  bes 
flei|cbcs  imb  be&  manues'  nur  naturheb 
geboren  werben  (ölte:  gleich Wvl  aber 
jein  leib  am  feiner  eigenen  macht  nicht 
jur  vorigen  würbe  wiebertommeu/vieb 
weniger  gar  auff boren  tonte:  bamit 
er  wieberum  aufs  neue  unb  jwaranbers 
jufc^n anfinge,    deswegen ijiune nun 
eine  herrliche  bOtb|cbafft  Veitünbiget 
worben  lb<x$eine  Cauffc  gegebe  n  f  ey  $ut 
Vergebung  ber  funben  /  babureb   ber 
menfefe  aus  waftcrunbbem^>.cQctf5ab 
fo  wiebergeboren  würbe/ Oamit  feine 
(ohne  als  bureb  eine  neue  gebure  aufs 
neue  gejeuget/  unb  ber  unbefhefeen 
menfebbeit  ihrer  erlofers  C^riftt/  bie 
bureb  ben  •&.  (Seift  gebilbet  worben/ 
tbeilbafftig  würbe.    Welche  neuege* 
burtb  benn  bie  freie  in  ben  vorigen  franb 
bcrnnfcbulbwiebeibiinget/uub3U0leicb 
biefunbegant3wegmmt/unbal|og!aus 
ben  wir/baßes  fiebinber  that  verhalte. 

$  *  v      ao..^icfe 


$t>  HI.   (£.  HX.  S3on  Helmonrio,  Browne  tmfc  Campanclla, 


5a»r       ao.  2)iefe Dinge |tnD  Denen febrroieDrigunb 

md  c.  fremDe  Dorf  ommen/  meiere  Den  gemeinen  ebc; 

Mf     flanDanflcbfelbft  »orbeilig/   unD  Die  Darin* 

Mücg,  nen  r)crfct>cnDe  lujfe  Deren  tfei|cblicb.  gc|]nnten 

porgut  unD  gefegnet  ausgeben/ unD  alfonicbj 

als  eine  fruc^tDer  erb  *fünDe  ernennen  wollen. 

9?ocb.  »ielmebr  aber  haben  fte  anHelmontio, 

wie  an  allen  anDan/üenvorffen/Daf*  er  aus"  grof* 

fer  betrübnifc  unD  mitleiDcn  Das  gemeine  »er* 

Derbnip  in  allen  JtänDen  entDetfet  unD  bef  läget. 

©onber    ©onDeilicr;  Da^er  im  tra&at  de  imaginc  D£l 

fptäi&n  Diejenigen  ä]>rcDiger  mit  unter  Die  Atheiftenge* 
t«rttrb    rennet/  roelcbe  jroar  einen  ©Ott  unD  Defien 
i oDaih«.  allrotfienbeitglauben/  Docb^ber|lcbeinbilDen/ 
,&,e'      man  Wnne  t'r;n  mit  einem  fd)lecl>ten  gebetgen 
abmeifien  unD  bewegen.    Stiefe/fpricbter/ 
macben  Den  ^rofJen  ^«tuffen  unter  Sen 
<C^r>ften  aus/  Die  ftd?  vor  Die  vollßow* 
tnenften  ausgeben/  unS  ftd?  aller  Dinge 
unterfangen/  meinenSel  Die  Religion  fey 
nurDar3u/Das  volcf  311  banbigen/burd? 
Die  furebt  Des  tjefetjeö/  Durd?  ibre  ver? 
pfticbomg/  mröDnrcb  Die  f?r äffe  Der  bol* 
le.    ®enn  fblebe  legen  anber  n  Die  fch wer* 
(len  laffenauff  /  Die  fte  felbfi  nfebt  mitet* 
nein  ptger  anrühren :  Sie  nehmen  Sen 
leusen  Drte  gelb  /  verpuffen  leiten  Den 
t^immel/  wenn  fie  ff  erben  wellen/  mengen 
fiel)  oberall  tn  weltliche  £anDel/  unb  ge# 
ben  vor/  Dte  Religion  tsnne  obne  fJaat 
niebt  bcfleben ;  Siefen  mochte  ich  wnn^ 
f  cbm  /  ba^t  fte  nur  einen  augenblicf  febme* 
efe  n  mochten  /  was  Da  fcy  /  recht  im  grün* 
De  etwas  verfteben  /  Damit  fie  Der  feelen 
unjrerbligi?ett  gletcbfam  greiffltcb  em* 
pfmöenmocbtcn.  JDarum  bejengetcbbiU 
lig  Daß  ötejenigen/ welche  alle3eicßuDie* 
rcn/unDberwab^|>ettnad3förfd?en  /  Den» 
noch  niemals  3uberfelben  erfantniß  £om« 
men.  Weil  fte  Durch  Den  buebfiaben  auff* 
geblafen  feine  liebe  I?aben/  unS  einen 
|>eimlicfoen  atheifmumbev  flcbhegert. 

21,  Sfacljbem  auch.  Diefcr  audor  bereite  in 
oben  angebogenen  orten  Das  tieff|le  elenD  Derer 
fcbulcn  »cniugcnD  auff  eingefeben/bat  erfrep* 
ltcb  nicht  anders  als  Daffelbige  entDecfen  /  unD 
^fcnthd)befennenm6gen.  (geineigenerauS* 
gjon  b«  &>M  biwonift  unter  anDcm  folgenDer:  1* 
fcbültn  habe  alsbalb  jjefeb^n/  Daß  man  auffber 
nnb&frtn  Ümverlitaet  memanD3umExaminc3ulteffe/ 


unD  eine  anbereumbreJ?ung  Des  bimmels/    3^ 
unS  f  0  i  d?c  fachen/  Dte  Der  3  etc  nid)t  k>  er  t^  mdc. 
waren.{  2)abeg»ntemrr  ancbbieAftcono-     big 
m  i  e  »er  ad?  tlid?  3u  werben  /  weil  fie  wenig  M  D  c  c 
gewi^eit  unb  wabrbeic  verjprad? /  unb 
hingegen  viel  etcele  Dinge.    £>a  i<b  nun 
ben  curfum  abfolvirt/  unD  gfeicfjwol  md?t3 
grü)tblid?c8  md)  wahres  gelernet Jjawe/g. 
fc^l0gid?bettMagiftcr-titulal»8/unbwolteM^W11^, 
juefet  leiben/  bafi bie Profetfores  einen  pi'ma^tn. 
cFeltjering  aas  mir  ma&tm  1  mich  3«m 
Magifterber7.  freien  Cünfie  erklärten/ Der 
icb  noeb  nicht  einmal  ein  f  cijüler  war. 

2a.  211s  id>  nun fö  Die  watete  fadv 
I  tet  nicht  aber  ben  i<bein/  fe  mad>te  id) 
rotd?  »en Den  fd?»ien  weg.    iXltn  ver# 
fprad?  mir  Die  beflePrsbende/wenn  ife 
lheologiam  ftudireri   wol»e.    2lber    es 
fefereefte  mich  S.  Bemhardus  ab/  Daß  id? 
md?t  Sieftmben  De6t)0ld*8frefrenmod?# 
te.    ^d?  bat  aber  t>en  ^i£rrn'3*£)um/ 
Daß  er  mich  bafyin  fahrte/  wo  ich  #>"» 
am  befien  gepcle  ic.    £>aba)  er  iugleict;  er« 
jeblet/  mit  er  Dte  Jefuken  ju  Laeven  geboret/ 
unD  nicf)töalö  leer  |lrob unD  erb5rmlicl>  jufanv 
mengejbppeit  jeug  gefunDen  fjätte.    ^m  tra- 
ftat ignocui  hofpes  morbus  §.  6.  (einreibet  er 
ebenfalö  aus  erfabrung  b,  ieoon :    t£&  i\i  Die* 
fes  bie  tranefhtit  iwjerer  ^titem  ba$ 
Durd?  <S»(Dtte8  verborgene  gcridjtc  Sit 
fytuchdty  Seren (DbernDarcö  i^ren  be# 
trwg  credit  bef^m t/  unb  unttr  Dem  fd^ein 
Der  tß»ottfHig£eitu)rebo$)eit  vortragt. 
3n  Diefem  verwirrtem  »nb  eienbem  jm» 
ftanDe  Ijabe  ich  auff  <£•  (Dttes  befe^l  an* 
gefangen  Das  elenD  ber  mtnfchm/  »nb 
Sie  irrt^umer  Derer  anjte  /  Sie  mir  vor 
meinem  gemut^ offenbar  waren/an*»*« 
merefen.    S>amitglet'cfewiebie^ei»d9e* 
lef  mid?  uns  all«  mänt  guter  im QrmS 
verDerbet  b^t/  alfo  ich  aud?  jugleid? 
unb  vomemlid?  arfennete/baf?  ber  vatet 
beringen  in  SieheiSnifthen  fcbulen  Sen 
bedjer  Der  unwiffen^eit  /  unS  Sen  «iff* 
Durdp    Die   gewim?]ud?t  eingefupret 
t?abe  ic. 

23.  SEBaS  eraberinfpecictoonDerracdic'urcjjon  6« 
unDDerfelben  mfKmDgeurtbeilct  habt/  iftausM»*«». 
allen  feinen  fdjrijften  Durc^gef)cnDS  ju  feben/ 


I 


•Unfr/     tvo  er  ntebt  mit  einem  lange  roef  bezeuget  iunDaifobierjunjeitldufttiganjufubren.  ^ei* 


oDervcrUrvet  w4re/gleid?  als  rcennSae 

ticiS  alsbalb  Sie  gelcbrfamtett  mad?te : 

ll»»D  Sa  ftngid)  an  3«  eitennen/Saf  DiePro- 

fetforcs  von  langen  3eiten  ber  Sie  jungen 

leute  nur  vor  narren  btdten.    S)arauff 

unterfüd?tc  ich  mich  fclbff en  /  unb  fanb/ 

QEk  oucl)  Saß  ich  nicht  wuff  e.  'Jn  ber  Phyfica  r^off» 

ticr  $tmü'  te  ich  etwas  3u  lernen  aus  Dem  Globo ,  Da3U 

}l'D  $*'      icbaucbSae  A ftrolabi um, ben annulum unb 

Urt"mt    thcoricas  planerarum   brauefetc  /  td?  t^at 

auch  bie  Logifticen  unS  Algcbram  3ur  lufj 

Da3U.  ferner  nahm  id?  Sie  Elementa  Eucli- 

dis,  wcilnod?  Siewai>rheit  Sarinntwar  I 

es  r?.xm  nur  aud?  Des  Cornelii  Gcmms  Ars 

Cyclognomica  als  eim  anbere  Mcthaphyfica 

in  Sie  banDe.    Unb  weil  btefe  Sen  Nicola- 

um  Copemicnm  jonberlid?  recommendirte/ 

machte  ich  nur  felbigen  auch  begannt.  2>a 

lernete  ich  ein   fcauffen    Excentriciutes 


ne  intemion  bieber;  r;at  er  in  Der  oorreDe  über 

ignotumhofpuem  moibum^.  i.u.f.  alfofill^ 

ulfammen  gefaftet:  'Jcfa  babc  nacb  tfiT^ct* 
liebem  wolgefallen  cntOecfen  wollen/ 
Sajß  b$l?ero  Die  urfad?en  Der  francFbei*5 
ten/Dieerfantnisi^res  wefensunD  Die 
mittel/  cor  Der  weit/  »nD  meift  in  Stn 
fd?ulen  verborgen  gewefen.  i£s  bat 
mtd?3«>argefd?merr3i:t/DaßDie|cblinD#« 
beit  Der  vorigen  unD  jerjigen  Reitet» 
wa^rfey/m»D  Daß  (ie  Durd?  miebu  nun* 
gen  alten  mann  cntDecf  et  werDen  |öll. 
^lucbbar  mich  von  berijert  verDroffen/ 
baß  Die  Medici  fö  wol  um  tbr  eigen/ als 
Des  nacbftzn  leben  )b  förgloß/  unD  nur 
auff  Sen  Qervinn  erpiebt  gewefen  /  wo 
niebt  Diefes  <5<Dttcs  fcbufung  wäre/ 
Saß  fO  lange  Die  fcbulen  Denen  b»'Dni«> 
fdpen  lehren  aubiengen/fieaucbinDie^ 

fer  (in* 


^te  aüc^  eim'^cn  öttbVirrt  Medice,  bie  \)on  ben  Theologen  ^ctitorff?tttüorten.  75 


fer  fmjrerm's  fnjen  blieben  i  biß  enblicte 
in  ber  falle  ber  jett  jcmanb  bie  bejeteaf* 
fertbeit  ber  frartcf  beitc  fernem  nactefren 
eröffnete/  »n&  3  war  vor  betn  angeftetet 
bercr  Doftorum,  Damit  alfO  bie  ^etOntV 
feteert trrt^umer  irt  ibrem  urfprung  Ver* 
trieben  Würben /Urtb  bie  wabbelt  i)tn* 
füforO  allein  leuetete/  auete  alle/  bic  nietet 
mutb willig  bte  äugen  $njcteloffen/  fiel? 
beffertert.  3<k  trage  freiliefe  Der  gan* 
äßen  Welt  Unb  ben  nacteEommen  eine 
neue  unb  Wrtrtberbnre  factee  vor»  Unb 
ü&l  baß  t'cte  nur  aliein  aUcfctemactebes? 
Wegenauffmicte  nehmen  Hnte/mb  bar? 
über  beS  nacteftett  leben  oöer  gefunbbeit 
niefete litte*  2>enn icte  b«tte  gerne  ge* 
fete Wiegen/  Unb  biefes  mein  pfurtb  Ver* 
grabe«  /wo  icte  nietet  wüfie/  bajjesal* 
icmjubesnacteften  leben  mir  gegeben 
wäre»  . 

44*  StGaö  er  hier  jule^t  unfeiner  f<h<rtach 
urtb  »erfolgung  gebender  /  bat  er  anberöroo 
austübiluber/ttnewol  in  groffer  befsheibenbeit 
ünb  fanffümitb/angeseigt»    2Uö  öa  erim  "*» 

«äatPoteitas  medicaminuin§.  4»fchietbt:  iÜ6 
giebtb,eucteler/  Welcteeburcteben  feteein 
OerCöott|Uigr:ewbie<Öbrigr?eitnnbibre 
untertbarten  betrugen/  unb  ertblicte 
burete  öer  jelben  macot  alles  unterbrus 
d* en  was  i^rtert  nietet  befallet»  ilieber 
<f><fett!  was  fyab  icte  öa  nietet erfabren/ 
UnO  was  tonte  icte  bavon  nietet  erjetelenj' 
2llleirt  icte  b*be  bir  Oie  factee  felbfi  übers» 
geben/  unb  bitte  biete  aus  liebe/  bafibu 
»brer  fcteOnefi  /  urtb  fie  meinctWegert 
nietet  verwerfFeft-  iDcnn  icte  nebme  al* 
leS  VOrtbeirterbanbautf  /  fie  aber  wiffert 
nietet  wasfietbun»  Unb  imtradat  de  lu 
thiaii  c.  VIill  §.  3.  Um  bie  Urteile  übet4 
miete  bekümmere  icte  miete  wenig/ 
£abe  auete  niemals  attff  ber  Welt  ccik 
füren  reHeftirct»  SDertn  icte  liebe  fit  in 
<0<Dtt  alleglet'cte/  ttiemartbertaberöef^ 
wegen  ab|öuberliete/  weilermir  etwan 
«atmet»  jDeitrt  t'cte  voäfi/  baß  icte  3?<Dtt 
£um  fcteuij  b<*be/  w^clcteer  teilten  Verlag 
fet  /  ber  i'bn  artruff et»  JWar  finb  $dnt$e 
plarjregert  vOrt  ffrief  ert  ber  trnbfalcu 
anff  miete  gefallen/  icte  bin  aber  ooete 
fielen  blieben/  Weif  fie  matte  feetc  gar 
rtictetbetrOffert»  ©iefinO  rtiebcrgcfal? 
lert/uubicte  babefte  Veractetlictejertre:* 
ten  /  urtb  fie  finb  wie  miß  SU  nietete  wor*> 
bert/  ir>re  uibeber  ^abenficte  muffen  fetea* 
nten/nnb  acte  bafj  t't>nen(E>G>tt  Verleiben 
moctetc !  'Jcte  Weiß  artete/ baß  <6»<Dtt  Den 
faamen  mit  feinem  teimmlifcteen  tbau 
befeuetetert  wirb  /  Welcteert  er  gepflamjct 
unb  topfen  laflen will»  «Cr  bat  miete 
auete  nietet  laffert  bekümmert  feyn  um 
bert  appiäufunioer  weit/ umbiebeyf£im# 
muitgöerünivferfitsttert/ Ober nmbas  tob 
besgemeinertmartrteS, 
Werbet.»  *f*  ^aeböem  aber  biefcrmartrtah.iö  16441 
bert  30.  üecernbris  ctuö  ber  Welt  gefc^teben/  urtb 
iwar  ttlfo/  M$  ii  fänt  tobe^ftunbt  luw  & 
reufl/  Wtft  fein  teures  fc^reibert  beprtt  Frehero 

lere 'Hei  Thcatn  Vir.lllultr.  P»  Itf^Üümüftt;  t)dt 

•ont'ii     f«c^  rttcl)t  rtjentgir  be|jert  fur)nFrancifcus  Mer- 

1»»         feutius  vanHclmorit  bUtcl)  fc^VifftCttb^fctntö^ 


möcljf.   SCBie  er  annce^  bei)  fer>r  l;of)em  öltet   ^ 
urtb  irt  grojfer  Renornrhee  in  ^)ollönb  lebet»  MDC 
^eferfjcitnic^trtufirtpublicafcionbererf^rifr*    _^f 
ten feines »aters/  fonberrtäuc^burc^ feine «ge?  mbcc» 
nefortbtrbare  gaben  bep  ben  meiften  üeffcanöi? 
gen  gröffert  appiaüfurn  ge|tirtben.  ^ßie  Denn 
noefy  unter  anberrt  äntio  1 694.  ein  Doftor  M«- 

t.ic»  Paulus  Buchius  ftdcl)  beflert  princ.piisJU 

Sltnfterbam  einen  traftät  »om  ©ottlicjjen  na 
fenunbbe|felbeneigenfi)öfften  pubiici«.  Unb 
bei  befartnte  äuftor  Der  Hiftori*  Quakerifmi 
GerhardusCroefiüsL.nLp.2Sl.befc^reibetir;n 
alö  emen  eblert  unl>  in  wiffenfeteafftert 
vortreff  licteen  mann/  »on  bem  »tele  i>ax><& 
hielten/  ba§  er  ben  lapidem  phiiofophicum 
l)wtte/  weiler  gleicfyreot  rüentgüerbtertte  /  urtb 
boeb  wol  lebte»  Unter  bifitti  febrififtert  jtoö  ant  &&.& 
meinen  befannt/ndebft  bem  waöer  bei;  feine©  utu 
loaternoperibusgetban/ bte  anmerefurtgen  über 
ben  menfcbjrt  unb  beflfen  franefb  eitert/ auffge* 
wifle  unb  unfehlbare  grunbe  fo  wol  ber  ttatürli? 
chenurfachen/  als  bererfabrurtg  befej!iget/(!fif 
teinifch  unb  ^)ollanbifd>2lmflerbarrt»  i  S9i.in 
i4»  Unb  eben  bafelb|l anno  97,  in  8.  Qu*darn 

prsrheditatsE  &  coniiderata»  cogitätlohesfüpfcr 
qüatüor  pribracäplta  libtt  primiMoyfiSj  Ge». 
neiiSnöttainati. 

46»  gn  biefen  unb  nnbän  feinert  fänfftwmtim 
fortberltch  aber  irt  einem  au<5fül)tltcbertTra<itati  \>on  ber 
hat  er  hauptfachlicb  bie  ntemung  üon  tevölu-  f"leti  tt. 
tioü  ber  feelen  proponivet  in  üieienProbiemiU  "«'"t»»- 
tibus(noie  felbige  erfl  ju  ionbett  urtb  r)etnac& 
anberswo  wieber  aufgeleget  finD)  ttutb  feibige 
hjrpothefm  jutrt  grunb  vieler  artbem  ja|e  ge^ 
leget»  ££terool  ber  gebachte  dcefius  fa(fcb> 
(ich  angiebct/aiö  wenn  er  erfr  in€ngeiianö 
irrt  ©ef))rach  öort  einer  (Gräfin  felbige  gelerrtet; 
bagegen  ber  Auaor  bet  Dilucidationüm  be? 
jeuget/ba^  Helmotit  biefe  meirturtg  fchori  bor 
fecl)«  unb  breiig  urtb  mehr  jähren  geheget 
unbüorgetragm.pag»!:*!.  :öie  furtimäm  w 
ber  felbiger  meinung  t)at  gebauter  Scribente 
alfo  auSgeörucft  l  iDie  feelen  (irtb  t'rt  einer 
ankern  welt/e^e  fit  mit  bert  leibern  ver* 
ümiget  weroen»  £T4cteöem  ftt  aber  in  bie 
leiberjjetommert/bat  eiociebe  eittert  tag 
ber  töpttlicteen  l?eimfM)rün$/$ü  bem  en? 
be/bamit  fie  ficte  öurete  eine  volltomme? 
rte  bciligwrtgsur  ewigen berrlicteteit  vor« 
bereiten  mögen»  Wenn  fte  abet  bie (Bvtt* 
li&e  gebult  mißbtMvfoent  (ö  werben  fit 
W  ber  langen  unb  fetereefticteert  ffraf^ 
Verbammet/weld^e(0<|>di:  am  chbe 
biefer  weit  bereitet  bat  ibiefe  $ete  ber 
taufenb  jabre  iß  niefet  fletswabrcnb  o^ 
ber  unterteilet/ fOnbern  In  ^wolff  tevo- 
lutiönes  ber  feelert  eirtgetbeilet/  ba  fie  irt 
eben  benfelben  leib  anterfctetebltcte  mal 
geb«w  müflert/ansgettommen  etiietee^ei* 
liQtn/  bie  im  &rftm  unb  «mbern  Penödo 
feteon  geretrt^get  worbert»  ~$nbtm  übw 
bie  feelen  aufler  bert  teibei'rt  wallen/ ne|>* 
men  fie  irt  ber  töottfelig&it  nietet  wtbas 
rum/  Wen»  fie  gerettet  f?nb/fo  iß  t|>»ert 
wobl/wo  nietet/ öbel*  %>it  jenigen  feelen/ 
welctee  VOr  Cbrifti  tob  Aus  bem  leben 
gefeteieben  firtb/unb  nocte  nietet  feiig 
worbert/  wo  fie  wieber  in  bie  leibet  q& 
fyenl  torttten  fie  atebertrt  blircte  bas  (tvattfi 
gelitmi  Cl>rt|ei  wieber  HU$  Werben.  X)*n 

bem 


s© 


£f%  III.  (S\IIX.  93onHclmontio, Browne  Uttb  Campandia, 


8nt>fre 
»riffftn. 


«afcr« 

Medici  | 


9^it   bem  coö  Ckrifli  an  bie  an  bas  enbe  ber 

udc.  weit  /  werben  Sie  jemgen  feelen/  welcfee 

ki§     ba&  tZvanQelium  triefet  geboret  fyaben/ 

mdcc.  jtt  emer  jett  unb  <w  einem  ort  wieder  in 

bie  leiber  kommen/  un&  «Jöbenn  bas  i£t>* 

«ngeluim  Lorenz  unb  feiig  werben/ wenn 

ße  glauben.    XCcnn  aber  bie  ^eiligen 

wieber  auf  bie  erbe«  kommen  werben/ 

wirb  bie  erjte  miferße^tmg  gefebeben/ 

twb  werben  bteibeihgen  sugleicb  taufenb 

jar^re  leben  ebne  einige  fünbc  |0  wie  21* 

b<tm  im  franöe  ber  unjcbulb.    UnD  öon 

Dicfer  le|teren  matenc  hat  Der  auftor.wieman 

insgemein  berichtet/  Das  befaRte  buchlein  Se 

der  Olam  ODer  Ordo  Seculorum  getrieben 

incjletct>cn  DaeS  teutfebe  ^ractätlein  unter  Dem 
namen  Peganü  :  i£tgentltcbe  *£r£l4rung 
über  bie  geftebeer  ber  Offenbarung  e- 
3o^annis/»oll  unterfcbtcblicber  neuer 
«Cbnjrlicber  metnungen  /  bavinnen  bae 
Wdbre  imb  falfcbe  Cr^rifient^wm  furtj* 
licbbocb  eigenthcfe/<»bgem<»^lt/wnb  etnee 
leben  jeit  jtemltcb  genau  auegereefenet/ 
aueb  auf  mathematifebe  art  gar  grunb* 
liefe  benriefen/ unb  anbey  bie  jeit  bee  all* 
«ememert  jtmgflen  tagee  mit  vtrQefteb 
fetwtrb.   1670. 

27.  Unter  Denen  medkis  fyabtn  aucr>nact>lt 
Diefem»telanDere/bieöe^etmephilofophieher- 

metis  Trismcgifti  UnD  hernach.  Paracelfi  im  17. 

feculo  wieDer  heröorgefuchet/unD  finD  De^wegc 
t>on  Denen  anDern  gleicbfam  als  medicinifebe 
feter  angefebe  wcnDen.  2lu$  Dem  i6.feculofmD 
ir>rer  *>iel  bej?  Paracelfi  b  i|torie  genennet  /  Denen 

Cuerceu  farttacb  aefclöetfinDJofephus Quercctanus ein 

ww.       fehr  berühmter  unD  beliebter  medicu-sson  wcl< 

cfamSchroederiQuercetanus  Redivivus  jube* 
HorftiBs,  fcr>Ctt  Ifl  Georgius  Horftms,  Michael  Sen- 
Sendiro-  divogiu5,em  ^Pollltfc^Cr  medicus.Den  Johann 
r»*»        Angel.  Werdenhagen   itt  Der    Pfychologia 

p.  5  so.  gar  |ebr  rubmet/unD  Deflfen  leben  Hen- 

ningu*  Witte  in  memoriis  Philolbphorum  p. 
61  f.  UnD  im  Diario  Biographico  anno  1646. 

betreibet.  2ßeil  aber  Diefe  leute  eben  ntct>t 
»on  Den  Theologis  öerworffen  worDen/ will  tct> 
baoor  noch,  eineä  anDern  Medici  alr>  ier  cjeDen* 
cf  en  /  »on  Dem  fieb  6ffentlicfee  guvamiiw  be»  je* 
mnfinDen. 

28.  ©eibiger  tfl  ein  gnglifcher  medicus, 

Thomas  Browne,(£taDkPh}ficusmNonvick, 

Deflmopera ,  wiefte  insgemein  in  Die  median 
lauften  /  rtoct)  juleßtmiteiaanDeriniolioanno 
i686.'ju  ionDen  beraub  gefommen  /  unD 

DaÖ  fcl)6ne  roerd  Pfeudodoxia  Epidemica  , 

oDer  von  ben  gemeinen  irrtr>umern/nocb 

JUÜOr  anno  1 680.  t)0m  Baron  Chriftian^ttorr 

von  Äo|enrctr>  ^eutfeb  ubevfeijet/  unD  ju 
Nürnberg  publieirt  worDen.  SBaö  aber  all? 
hier  ju  unferer  fircben?bi|brie  gef>6rt/  it^  öas 
fcr>r  befante  bucfc/religio  medici  genant/  v»eU 
ct>eö  forool  in  geDacfyten  operibns,  alsfonftä 
part  rcol  ubcr8.malauffgelcgettt>orDen/thet(3 
in  ^ngellanD  /  tr>etC<5  in  granefreiefy  unD 
Ö:eutfd)lanD.    S5?ie  Denn  aua)  Der  berühmte 

Kenelmus  Di  eby  fc^on  anno  1 642.eigene  not  en 

Darüber  gemacht  /  unD  bernaef)  ben  Der  (Straf?* 
iwrgijcfyen  editionanno  i6f  2.einanDerer/Der 
(ich  nur  mit  Dem  erften  bucbflaben  L.  N.  M.  E. 
M.  angejeiget/  n>elcr>m  r.  aber  Placaus  in 
flncn  Scripter,  Annon.  p,  i^.aiijeijjet/öa^eö 


ein  SL^cctelnburgifcf>er  »on  SlDelgeroefenLeTin    ^^ 
Nicolaus  »on  ©?oltf en.  mdc< 

29.  Sßas aberDeninr;a(tDtefelbucr;^/  unD  MD*jfc> 
Die  Darüber  pubücirte  judicia  belanget/  ftnD  urt^tik 
Diefelben  gar  unterf«)ieDlia)  unD  roieDrig  gefall  imtn. 
len.    <£tnige  »on  Den  Q:r;eolDgen  r;aben  ir; n  t>or  «<  iU  »(» 
einen Scepticum  angegeben/  t>on  DerengrunD !'|uns,° 
roir  balD  boren  roollen;(vid.  Micrslms  de  Prx-  "il-Inlc>,:pl,* 

adamitis  in  przfat.  PfeifFerusin  invitationcad 

leftiones  Atheifticas.)3n  Der  neuen  granef? 
furttfcfyen  edition  anno  1692.  haben  ihm  Die 


Syncteci« 


Browne. 
©EffflJ 

fcbnrTitH. 


Religio 
Meclici. 


Editorcs  garetnenSyncretifmuniunnrerfalem  ^ 

unD  crailiorem  fcbulD  gegeben/  Da^ernemlicö 
Dertaiin/  eae  otran«  w^e«.^- ,  meine/ein,eDerf6nne  in  feiner  religion  felig  n>er, 
ÄSSlffifJ  beiuabcrio* melcraffiusbabiemtgey «hm 

geurtpeilt/njelcbe  tbn  gar  »or  eine  Atheiftenur^nnt»  btt 
beDacl>tig  gefcbolten/  voit  in  Denen  befantenAtbc'fnii» 

fcbriftenD.^olj.^UÜeröExam.  Atheif.cap.V  1. 

§.34.  unD  ü. Tobias  SEßagnerö  mit  »ernjunDe* 
rungjufeben.  SDergan^egrunD/morauffman 
Diefegreulicbe  anf  lagegefe^et/folle  bt$  Auctoris 
motte  fet?n/  Da  ergefchrieben :  6ö  rodren  in  Der " 
©cfcrifft/fonDerlicl)  in@imfonö  bi^orie/eini*" 
ge  fachen/  welche  Denen  fabeln  unD  Romainen  " 
nicht  unabnlccl/chienen.  5öiefeö  bat  man  ■ « 
ibjn  ale?  eine  latferung  unD  »erfpottuna  Der 
©chrifft  au^geleget/ungeacht  er  gar  beDachtiä 
unD  mit  auSDruciUcber  ümitation  gefchrieben/ 
wenn  nemlicb  ro^e  unt>  unerleucbtew 
gemutber  |blcbe  binge  lefen.  5Da§  er al< 
fo  Die@chri|ftin  Den  äugen  erleuchteter  feelen 
auch  in  allen  ihren  b tfrorien  Dennoch  »or  gut  er* 
f  ant/  unD  fo  nxnig  t>iefer  roorte  wegen  ein  Athe- 
üle  ju  nennen/  aß  anDere/Die  etroa  Daö  £»aru 
gelium  etnen  geruch  Deö  toDeö  jum  toDe  oDer  Die 
geheimniflfeeine®ottlichetb.orbeitnennen. 

30.  Slßefche  aber  hingegen  ein  befcbeiDene* 
urtheibonDemaucioregefdllet/Diebabengerf 
ne  ge|bnDen/  Da^  in  Diefembucb  fe^r  »iel  treffli* 
cheerinnerungen  $u  finDen/ob  fie  gleich  einige 
anDere  punete  nic|t  fo  »or  befant  annehmen: 

( Vid.  Aft.  Erudit.  Lipf.  Suppl.  T.  I.p.  286. 
Andreas  Carolus  Memorab.  Ecclefiaft.  T.  iL 
p  550  2>" Editorcs De$ tracäatö ,  jbnDerlich cob wi 
Die  gran^ofen  haben  felbigen  gar  fet>r  recom.^MB, 
mendirtin  Der  ^arififchen  edition :  Reffen  ur* 
fache  ohne  jroeifel geroefen  /  roeil  Deraudtor  »on 
einigen  Oücfen  Der  ^äbjtifchen  religion  jienv 

lieh  kvorabel  raifonniret  bat.     5Daher  Üt  ibtt 

auchfaflin  allen puneten  retten  nnD  »ertbeiDü 
gen/  ungeacht  fte  bef  ennen/Daj?  er  allerDing^  Der 
Sveformiiten  religion  bepgetljan  geroefen. 
^ornemlichabcroerrounDem  (lefichuber  feine 
cordate  unD  auffrtc^tige  bef äntnifle/Damit  er 
»ont>ielen  wichtigen  puneten  fich  herausgelap 
fen:|lßeld)eöDennauchun|lteitigeinreDliche» 
gemutbe  angejetget  /  iumal  er  auch  feine  gebeg* 
te  iiv'tbu  uer  nicht  oerfchtoiegen  /  fonDern  gar 
befchciDentlich  eifant  f}at:  3)er  audor  De^ei 

annotationum  fc^l'Ctbct  in  Der  prarfation  J>oit 

if>m/ Da£  üiel  fluge unD üorner)me  leute  i\)\\" 
nicht  allein  oor  einen  frommen  mann  gebal*'* 
ten  /  fonDern  auch  öiefc  fchrifft  erfant/Da^  fit « 
febr  Dienlich  feo  Da^  gemuth  $ur  wahren  gotr* « 
felig  feit  $u  bringen/  »on  Der  heuchelep  unD" 
Dem  blinDen  religionö  *  etffer  abjujiehen/  ju  " 
Der  wahren  liebe  unD  eintraebt  juerweefen  /  •« 
unD  Den  atheifmum  jubefchamen  /  unD  iu  wp«» 
Derlegen.    Sje^wegen  er  auch  au$  Der  »orreae 

Der 


i 


p 


it)tc  micf>ctnt^ettattbctnMedicis,btetoonbm  Theologen  üctivorfffnttotbctt.  8  t 


*j4r 

MDC 

S  feif? 
4DCC. 


ber^artfiftbeneditionfcbleulh  Browne  wäre  internem  »erfranb.  S)erAnnotator  hat  bcr; 
titelt  mit  Denen  tntl)ümern  behafft/  meiere  ihm  btefetttlocop.  ii.  £>ctt  audoremfehrwolcom 
cftichejartcffüchtigc  leurt  auffbeftten  motten 


3 1.  SBir  Wollen  aber  jur  probe  auöbiefem 
buche  felbft  etwas1  anfuhren /unb  jwarobne 
.  parthepltgfcit.    ©leicbimanfanginbererften 
ieaionDe$er|lentheilö  eröffneter  feine  teligton 
gein«  re»  difö :  3cb  barff mir  wol  öcn  ebrwüröi* 
ügion»     gennamen  eines  Cbrijlen  mit  recht  ji»j= 
eignen/nicbtjwar  öat?  ich  etwa  nur  bem 
tauffjtein  Ober  ber  unterweifung  ober 
btm  lanb/barinn  ich  geboren  bin /bie** 
feit  titul  $ufcbreibe/als  ob  ich  basjenige 
Was  ich  >?<>n  meinen  clter n  im  unver* 
fianb  geler  net/J?er  nach  bmcb  ^c  auffi* 
er$iehung  in  mir  beträfftigen  lafien/  ba* 
her  ich  bie  väterliche  religio» aljb  ange* 
nommert  hätte/  Weil  fi'e  inegemein  ge*» 
billiget  wirb :  fonbern  weil  ich  in  meU 
nemreiffen  alter  bev  jnnebmenbert  ver* 
fianb  nach  unterfucbungaller  unb  jeber 
puncteburcbbertaufang  bergnabe  iwb 
OiegejeQebeSVerfiauöesuberrebetwOr? 
oenmich  jubiejer  religio«  allein  jubege* 
ben.    UnD  noch  weiter  in  bei'  anbern  fertionp. 
4.  YÜeilber  Cbrijfcit*>nameficb Weitet 
flrecf  e$/unb  man  gleichfameinegawje 
Geographie  ber  religi  onm  haben  muß  /  in 
bent  bie  länber  nijht  nur  nach  U>ren  gefe* 
gen  unb  grän^en/jönbern  auch  nach  ij?* 
rer  lehre  mtb  glaubend  *  regeln  unter* 
jcbiebenfiub  :|omi*ß  ich  genauer  gehen/ 
uitb  benenne  mich  bal)ero  ju  ber  iUfOr* 
tnirten  religion/  an  welcher  min  ben  na> 
men  ausgenommen/  nichts  unanftanbig 
iß-    3ch  benenne  benjenigen  glauben/ 
Welchen  <£>brißusber£eilartb  gele^ret/ 
bic2lpofM  ausgebreitet/bie  X"ättr  mit 
ihrer  audoricät/  unö  bie  tlTar^rcr  mit 
ihrem  tob  betätiget  haben*    SBieer  benn 
auch  in  Der  fr.fedion  p.  30*  ftcb  mit  Der  gngli; 
fcfycnvircfye  einig  ju  fci;n  befennet  /  unD  in  Der  6, 
feinen  imwiüen  gegen  alle  Haltungen  unD  !eän  - 
man;  auefübrlid)  Darleget.    ^nDejfen ijtbicfeS 
burcr)gci)enb0  fein  finn/baj?  man  mü)  Der  all* 
gemeinen  liebe  auci)  gegen  anbere/jaaile  mm; 
fcr)cn/fict>  Denen  pnncipiis  bes,<£h/riftenth_ums' 
Qtmafu  unD  alfo  fricDlidj/befdjeiDen/fanffcmu* 
tr;ig  unb  mitletbtcj  bejeigen  muffe.    !£>abero 
er  tia$  feöririfchc  ärgerliche  gejdncfe  gar  emjt* 
Ucf;deteftntt/unb  in  angebogenen  Worten  Den 
kainfcr)cnnamenberOvefomtirtert  mißbilliget/ : 
aucfyin  Der  f.  fcäionp.  3o.alfofcr>reibet: 
«ScfänN       3  2>  ÖD**0  $u  öenen  &aupt;articuln  vor 
tuiwa     adiaphoragcierjec  werben/ biefelben  pflege 
tenfpal»   ich  nach  meinem  judiäo  unb  meiner pfivat- 
tungen     4nb«chc  entweber   an$unetymen/  Ober 
WBic,maucb  5«  fcerwerffen :  ba  icb  weber  glau* 
ben  mag /was  Äutberuö  gefäget/noeb 
auch  baß  »erwerffen /waa  etwa  Calvinus 
fomro-    geniifjbilliget.    *Jz&  mißfällt  mir  auch 
♦«rfitn.    nicht  in  allem  ba&  Tridentini|che  Concili- 
um.    Uno  öen  iDortrec^tifchen  fynodurri 
Jan  ich  auch  nicht  burchgebenös  billigen, 
ttrnbl  ich  iß  mir  bte  i?ircbcan  fiatt  eines 
tejttes  barirtnen  /  wo  bie  @ch«fjt  Wichts 
befiimmet  ■,  wo  fie  aber  rebet  /  eine  ans  Je* 
gUrtg.    V06  fie  beybt  fchweigen/  ba  tan 
mirweberKom  nochGencv  reltgionsn'e* 


MDC. 

girtunb  erinnert  /  to$  eine  particular-  nreb,  e  in     bip 
glauben*  t  fachen  nicht  ber  ttpt  fetm  fonne  /  ober M  D  c  **• 
Daö  principium.barnacb  manfieb  rieten  müf* 
fe.S33iebiefer  a«ct)  bin  unb  wiber  gegen  bte 
}ancffucl>t  ber  Theologen  »on  ber  notbigen 
emtracbtunbtterbfnbung  bercrdbrijlen  unter? 
einanber  »iel  gutes  beibringt/  fiebe  p.  9.  ** 
u.f. 
3  3.  Browne  felbjl  b«t  weiter  öon  betten  theo- 

logifcl)en  Unb  phiJoibphifcben  controvertien 

alfo  geurtf)eilt/  nacljbem  er  allerbanb  erempel 
üoncurieut'en  fragen  unb  wort  Kriegen  ange? 
fübretfed.XX.p.  130»    >Jt:si|tiri  Oer  Theo-  @tfoe 
logieunbPhiloiophicemegroflemengeber^rn  »ofl 

fireie*  fragen  /  welche  etlsche/'bie  man  »or  JJ^^m 
(bnberlich  gelehrt  bält/öuf  bie  babn  brin* 
gen/ unb  ventiliren-    'JchabcrwolteaWh 
nicht  einmal  bie  mußigen  fiunbert/  gev 
fehweigeernfiliebe  ftudia  b<nauff wenben: 
Sie  finb  alle  werth/  baß  man  fie  inPaö- 
tagruelis  BibJiothec  tJcrwetfe  /  Ober  mit  be$ 
Tartareti  ttarfiigem  buch  in  einen  banb 
btnbe.   Unb  inbet  folgenDen  fedionpi  13J. 
iDiefeaitfubtilitsetcnacbtc  ich  allenbenerf 
unanflänbig  /  welche  |bn(i  mit  fo  grofjett 
gebeirnrnffen  5U  t^un  \^abm. "  <t«  wer<» 
ben  auch  nochanberc  binge  offters*)or 
gericht  gebogen/  bieboeb  bm  glauben  tot* 
ber  Jchwernocbutimoglich  machen«  Söct? 
btr>erwteberum  ercmpelfolcr)ev  fragen  auöber 
©cbrijfterjeblet/  baruber  fich  DiefcbuUTheo- 
logi  fo  fei) r  ben  f  o^ff  jerbrecl)cn*  gerner  f  läget  ev 
in  ber  24,fe«a:ion  über  bie  grojfcn  fpaltungen  ber 
(ibrillenbeit/unbbaßbi€t5erbeiffmig€^fi* 
(iinochUnge  nicht  erfüllet  |ey/  baerge* 
jagt/  es  Iblte  ein  hirte/unb  eine  berbc  wer* 
Oen.    <2ö  waren  fafl  4.  groflfe  t()eile  ber  Welt 
(nemud)  t>a$  ^eibentf)um/  ^:urcfentf)um/ 
5uDentl)um  unD  c^bri^enthum)  worauf  Ut 
ebrijlenfaftbenfleinejlen  tbetl  noeb  inne  f)at«= 
tcn/öaihvev  auch  noch  wenig auö  jenenäubie* 
fen  treten/  berennet  aueb  Dabei;  feine  ünwijTen* 
bcir/Dat?  ihm  Diefclbige;eitfoWolalöbeö  jung* 
jlentage^  imbefannt  wäre  /  Da  ein  Ijirte  uttb  ein 
herbe  werben  folte.    2hi^  welchen  unb  berglei* 
db,  en  feinen  befantnitfim  uim  wenigften  erhellet/ 
baj?  beraudor  Der  wahren  liebe  nicht  entgegen 
gewefen/  worauf  eraueb  gteieb  anfangt  p.2* 
begannt  f>at :  23er  eiffer  hat  mich  bef  jent*  cjjöb  tcf 
gen  allgemeinen  hebe  /  bte  wir  allen  men>  atigcttui' 
) eben  fchulbtg  finb/nicht  fo  ga:  veigefleitb  neu  liebt» 
gemacht  /  ba$  ich  nicht  »telmebr  gegen 
öieCurcPenunb  ungUtubtgen/  gef  cht»etV 
gebenn  gegenbie^üocn/etnmitletben  be» 
weifen  fblte  /  nnb  bin  ich  m£t  bttfem  feil* 
t^enbeynanun  vergnügt/ auch  gegen  bie> 
)tni<xm  gar  nicht  unwillig/ welche  fo  et* 
nen  berrltchentiti»l(nemlic^eine^(£hrijlen) 
ausfchlägem 

34,  9}acb  biefem  gnmbe  ^hreibet  erauc^ 
»onbenen  Reiben  in  ber  f^.feftion  alfo:  ^d?^^  kf 
bencFe  offt  an  basenbebcrerPhilofophenfroftimcrt 
nnb  frommen  gelben/  bie  vor  C^tiflif^  i* 
menfehwerbung  geßorbenfinb*    «£s  ifl  "ä'nf 
leichwol  unrecht/  fblebe  feelett  in  bie 
olle  3uftüroen/  ba  fie  uns  irtibrem  lc.^ 
en  noch  wol  mufter  unb  ercmpel  btt  t\\* 


gulnvorfchreiben/ unb  nebme ich  |le aus 'ttenb  unb  (BTofttesfuvebt  bintcrkf]cn 

21.  Ä.  ty.  dritter  Cbetl.  iL  iX>ei\ 
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BOeilober  6ie  unter fee«  orter  in  fo  vte* 
ierle^  religionenober  bebaltmffeeinge* 
r-betlt  fe^u/  |Ö  wäre  es  wol  billig/  baf? 
man  vor  biefe  aueb  emett  Limbum  ober 
gewiffenort  ftatuute.  TAPaswoUenwir 
lagen/  wenn  wir  biepoetifebe  geliebte 
wabr  befi  nben  /  unb  bieerbtebteten  Ju 


unb  beffen  irrtt^um  bureb  mein  reckt*    "jafcf 
madiges  gebet  3«  verbeffern  gefücbt.  m.dg. 
2>ev  öffentlichen  Proceffionen  b<*bc  i^M  ^c 
bisweilen  gar  febr  geweinet  /  ba  anbere 
aus  mutbwillen  unb  unwiffenbeit  wol 
uebenmir  lachten. 
36.  gnDlicb  fe^et  weben  bafefbft feine  met* <Bon  0: 
rien  in  gewiffe  bofe  geifier  verwanbelt  1  nung^on  Denwbttcjen  teilen DerSfyriftenh/it:  *"■  w 
feben  werben  fSCBoraujf er enblichynacl>bem :  Of«gibt  aucbwol  unter  Denen  <S>riecbi<^c?  *" 
er  geliefert/  Daß  man  folche  arme  leute  nicht  jcfeen/Äomj|cbenunb3lfricam]cfeentir^-tnrtm' 


i 
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£arcb  berDammenfolle/fc&Jeujt:  ittsfcy offenbar/ 
£|m|timi  i»nö  werbe  enblicb  allen  notbwenbig  of 
«Hein,  fenbar  werben/  bafi  auffer  C£>rt|to 
bura>auefceinefeh'gfceit|eywelcbewar* 
tyeit  aueb  wol  bie  großen  ejeempel  Der  tu* 
geitben  einmal  befraffttgen  würben/ 
unbbieerfabrungiebren/bafjauff erben 
Hin  wercFfogamj  vollkommen  |ey/baß 
es  Den  biromel  mit  reck  tverbiene.  (Sben 
aui  Diefer  genommenen  frei;l)eit/  hat  er  auch. 
r>on  einigen  puneten/  Die  bei;  Den  9v6inifa>(£a* 
tl)oIifcl>en  im  febroange  gerben/  folcfyer  gefratt 
ge  unhcilcr/  Da§  Die  ^arifteöfer  in  ihrer  edition 
fiel)  gar  vergnügt  Darüber  bejetget/ wenn  er  in 
ttv  3.(cdion  Des>  erfreu  tf>eilö  p  ?.fe^ct 


•Boa  rtU* 

(fifeben  tje- 

»rauchen. 


eben  einige  gebräuebe  unb  ceremonien/ 
welcbevonbenen/bie  einen  reebt  ver* 
ftanbigen  eiffer  b<*bcn/aucb  reebt  unb 
C^rifllid?  gebrauchet  werben  tonten  / 
welche  wir  boeb  verwerten/  niefet  als 
wenn  fic  an  fieb  felbß  bojs  waren  /  fbn* 
ber»  weil  bieleute  bie  wabvbeitgleicb* 
|am  nur  t?on  bereite  anfeben/ wegen  it?# 
rer  leicbtfinnigenunb  unbeflanbiQen  g«# 
mutier  uiebt  Den  reebten  entjenßeg3« 
bebalten  wifien/  unbbabero#uff allere 
\yanb  extrema  geraten  /  baf?  fie  bureb  Jol* 
cbe  rei^ungen  in  aberglauben  fallen. 
Söiefeö  wäre  Dtcfeö  mannet  eigener  auSbrucf  grep&eü1 
»onDemuiftanD  Derer  Religionen/  Dabei;  er  ju*  *e£*ttt,'f 


3f.  Wenn  wir  biefcbelt^unbfcbmäb*'  gleich  von  |lcr>  felbften  l)inu.nb  wiDer  cm  tag  f'*** 

legt/  wie  ci*fict>in  Der  Theologie  ntc^t  allejeit 
an  Die  gemeinen  meinunge  unD  expretfioncs  ge* 
bunDen/  fonDern  in  Der  myftifcljen  Theologie 
unD  Denen  ©ottlichen  nnD  natürlichen  gefwm* 
niffen  fonDerbare  f  rafft/  rr-ei^eit  unDocrgnu* 
gnng  gefunben  r)abe/  wie  fenDerlicb.  in  Der  1 1. 
unD  folgenDen  feftionen  ju  feben.  Slllmo  vt 
Denn  gcDencfet/  Da§  er  neben^  anDwn  eigen« 
fchafften  ^)4)tteö  uornemlich  Deffen  roci^heit 
berounDert  /  nnD  Darinnen  Die  gräfte  erquref  ung 
unD  feligfeif  gefunben/  Deswegen  er  (ich  aüc| 
öoranDernglücf feiig  preifet.  SDßaöfonflcn  »or 
fonDerbare  unD  eigene  meinunge n  fo  wol  in  Difc 
ferK.eligioneMedici.alöinDergcDachfenPfeu- 
dodoxia  anjumercEen  roaren/f  onnen  au$  Dicfen 
buchern  fclbflcn/  weil  fie  überall  ju  befommen/ 
leichtlich,  nacfygefeb en  werDt-Kpier  fuge  ich  nodr; 
einen  berühmten  fcribentenfur^licf)  bei;/  Der 
ebcnfalä  einiger  paradoxen  meinungen  falber 
(Die-erfo  wol  in  Der  PhiloCaphie  ale5Tkeoio- 
giegehabt)  unter  Die  Atheifttn  gerechnetwor^ 

Den/  nemlicr)  Thomam   Campanellam,  »Ort 

welchem  nur  Daö  »omer;mfiefotl  geDacljt  wer* 
Den. 

57.  (Je?  war  Diefer  man  feiner  gebart  nactyein 
€DelmannauöDemTurinifchcngebiet/unDDer^pjg* 
profeffion  nach  m  ^ominicancr^^onch./tcn. 
lebte  erftlid)  in  Italien  unD  untw  Denen  topa? 
niern/jogbierauffumDaö)ab,ri6i4.in5rancf;: 
reich  unD  nacl)  tymif/  alba  er  nidt>t  fo  graufam/ 
n>it  bep  Den  ©paniem  (bejage  Dcö  unten  foU 
genDen  bericljteö)  fonDem  fcf)r  wol  traAuet 
wurDe;  alfo/Dap  er  wegen  feiner  ungemeinen 
geler;rfamfeitunDflugbeitfel)röiel  Rationen/ 

fonberlich  aber  Den  Cardinal  Antonium  dnu 

gewogen  fanD/  Daoon  im  Theatro  Europa?o 
T.  111.  p.  393,  ju  lefen  ifl.  ^r  bat  auch  nicht 
weniger  bet>  anDern  Nationen  groiTenappiau- 
fumunD  bepfall  gefunDen/fo/ Dap  man  noch  un# 
ter  Den©eleh?ten  gargutige  judicia  oon  ibm  fi'iu 
Det  /  ungeacht  einige  uncer|IanDige  leute/  De^= 
ren  imerefle  er  mit  feinen  fchrifften  tt\x>a  entge* 
gen  gewefen/  anDer^  »on  ibm  urtheilen  wollen, 
3c^tünDe  in  einem  eigenrnlnDigen  brieff  Des? 

krubnt 


Worte  ausiaffen/ woburefe  OicKeformir 
cen  von  t>men  &omi|c&en  ans  ^a|?wnO 
wiöer  willen  getrennet  ftitb/  fo^aben  ja 
bcyöe  partbyeyen  einen  QUmbm/tin  fylte- 
ma  oer  notbigen  principien  mit  einander 
gemein.  JDa^eromacfee  t'd?  mir  gar  ttin 
gewiffen/  mit  t^nen  (Denen  Üvomifd)* 
geftmuen)  3»  converfiren/unb  inifyvc  fix* 

cr^en  jugeben  ic. ^aewe^b^walTer 

unx>  Die  Crttcifljr-e  /  bavor  man  fieb  ins 
gemein  \<>  fc^r  f »rebtet/  tonnen  »ne  ja 
nacb  meinem  begriff  biereligion  Weber 
Gu\f$win$m  noeb  *»cb  bener>men.  3cb 
btttnnt  1  öafj  icb  3»m  aberglauben  /  wie 
ibnbertabelbaffteeiffer  nennet/etwas 
inclinire.  $>enn  in  meinem  leben  unb 
eonveriatjon  bin  icb  empbafftig /  inben 
moribustranrignnbetwaomoros^e^m 
<Ö(Dtte6bienfi:  aber  gefallet  mir  eine  am 
ft  anbigepoiitur  beo  tnit  beugeno  /  but  abü 
n<i\)mm&  vmb  fyanbc  auffbebenomital* 
len  ant>cxn  geberben  /  i>ic  Sic  inner  liebe 
<£><DCCjeligteit  entweber  auöbrucfe« 
ober  aueb  vermebren.  ^cbwolte  mir 
lieber  einen  arm  abnebmen  laflen/  als 
baß  icb  Jblte  eine  fcirebe  rpimren  /  ober 
eine6tüart^rer8  grab  eimätfen-XVtnn 
icb  an  crewj  ober  exueifip  Je^e/  fo  tan 
icb  wolmicb  bes  b»<;^b3ieben8  enthalt 
pcn/jcbocbnicbtal|o/ba|jmirnicbi;ba8 
anbendren  meinte  -^e^laubeö  be-yfallen 
jolte.  3cb  %an  t>ie  müb»*lti»ng  berer 
walfabrtennicbtgan^  verladen /noeb 
awcbbenerbarmlicpensuflanbbeitllons 
cbe  verachten:  iDewi Obö  gleicb unter 
biefen  etwas  veiteb:t3ugebet/|0  i|^  boeb 
aueb  etwaö  von  ber  (Sottfeligfceit  be^ 
^bneu.5Dieglocfe/wenninan3»mAveMa. 
viaiautet/bore  icb  niemals /baß  icb  niebt 
mein  lycxt$  3u  ©Ott  erbeben  fölte.  Äa» 
mir  auebniebt  einbilben/baß  weilbiefe 
etwa  in  einemumftanb  geirret/  icb  alles 
mit  einander  verfebweigenunbveraeb* 
Jen  folte-    feenn  iü)\)atot  ifyxtn  Sitnft 


nwducfj  einigen  mifccrn  Medicis^ie  wnfcen  Theologen  fcetnwffen  wrtetu  8  3 
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bfrU^tlttCrt  Politici  Chriftophori  Forftneri  dt\ 
ebm  tiefen  Campanellum  0011  anno  1627.  fol* 

genDe  worte/  woraus  man;  DiefeSf  lugen  man; 
neöeftime  von  Campaneila  erfcl)en  mag. 


Vir  maxime ,  liberutem  (  quanquam  te  etr- 
am  in  carcere,  quod  foli  fapienti  contingit, 
quam  maxime  liberum  fuilfe  nonignoro)  tibi 
>HJ|dbfn.  exanimo  gratulor.  DEO  &  pofteritatinunc 
debes,  ut  quod  antea  commode  non  poteras, 
nunc  feculum  diviniingenii  tui  monumentis 
exudire  pergas.  Debes  hoc ,  quod  dixi,  DEO , 
cujus,  cum  ingenium  tuum  contemplamur, 
magnitudinemadmiramur.  Debes  pofteritä- 
ti ,  nobi sque ,  quibus  erudiendo  benefacere  hu- 
manitatis  iex  eft :  Debes  forum«,  qua;  te  feculi 
miraculum  atque  heroem  potius  acdaimonem 
quam  hominem  credit. 

%r\t>cm        38.  &$  fyqt  auch,  fct)0lt  anno  1618.  Johan- 
Ituaniffe.  nes    Valentinus  Andrea:  in  bei'  Mythologia 


(äffen.  ?S3tr.  wollen  aber  Dagegen  Die  befebei*  ga$r 
Denere  judicia  nnDerer  auch  unter  DenTheolo-  mdc. 
gis  vernehmen  /  mfonDerheit  Des  berühmten     bi& 

Theophili  Spizelii  auö  DCV  Epiftola  de  A-MüCC 
theismo  eradicando  pag.  4s.  u.  f.  „  . 

40.  ©iefer  merefet  suforberjt  Campanell«modera;($ 
intentionem,  welche  Devfclbe  «n  Der  ^otreDe urteil 

Über  Dett  Atheismum  tr  umphaiem  eröffnet :imt>enf» 
*£x  habe  /ich  vorgenommen  /  ote  beBe^r<*nlM* 
rung  Derer  **»etöen  $u  beforbern/baß  er^un^' 
beweife/bte  religion  fcy  überhaupt  nicht" 
nach  Der  tunfi  Derer  (piijjinbigen  topffe 
oDer  auch  Derer  untviffenben  /  |örtbem 
nach  Der  natm  von  C5(i)  CCeingepflan* 
$et/von  ben  Philofophis  unD  volcFerm 
approbiret/  Denen  prop^eten  offenbaret/ 
unb  hernach  von  <0<DC<C  übexnatinli* 
eher  weife  betant  gemacht /auch  burch 
wahrhaftig«   gaben  /  wunberwercFe  / 
tveifjagungen  unb  ^et'h'gce  leben  erfcla* 


Chriftianao.  10.  Campanellam  ab?  einen  VOr*   Xet  WOrben,    «£>tcrauf  fÖl>VCt  Spizelius  Rei- 


Sefcbul» 
»igung 

)t$  Atlie- 
fmi. 


Clntoß 


trefflichen  fün|llergerubmet/  unD  vonihmer* 
jehlet/  Däßer  Dein£r5nig  in  «Spanien  thilip- 
po  11.  eine  wunDerbare  unD  finnreiche  ma- 
chinc  gemachet  /  Darinne  Der  fonnen  lauff 

aecurat  reprasfentiret  gewefen.     Morhofius  in 

Polyhift. l.I.  c.n.  p.98.  befennet  von  bejfen 
fcljnfftcn/  Daß  wenn  man  fie  genauer  eim» 
fetyei  man  materie  3u  ben  allcrtiefFflen 
betrachtungen  Darinnen  finDe.  UnD  ob 
envol  mehr;  allee  Jcblccptbin  billigen 
tonne  I  fö  ftnbe  man  Doch  fölehe  me- 
ditationes  in  benjelbert  /  Die  gewiß* 
lieh  Das  vortrefflich fte  ingenium  anzeigt 
ten.    <£r  rr^er)(ct  Dabei;  einige  matcrien  feinet 

bllCfyÖ/  Da^eöf;anDc(e de mundis.de  feculis, 
deordinibusmentalibus,  defigillis&ideis,  de 
vita  dtvinitus  comparanda,  de  aftionibus  muri  - 
dorum  feeundum  feriem  &  collationem  illo- 
rum ,  de  gradibus  poteftatum  &  poflibilium,  de 
amore  .Tapientia&potcftate,  omniumrerum 
affe£tionibus,de  maximo  &  minimo,  de  paflio- 
nibus  rerum  ratione  materia;  8c  form« ,  de mu- 
tationibus  earum  c^c  transformationibus ,  de 
propenfionibus  corporum  vel  ad  fyftematis 
unionem ,  v-1  ad  certos  fitus  in  corpore.  De 
confiourationibus  rerum  &  infinitis  aliis.  2Jn* 

Derer  Dergleichen  judiciorumöonDicfem  manne 
üorjeßotugefcbroeigen. 

39.  €ö  tft  aber  Derfelbige  eben  Damit  in  Die 
üble  nacbreDegefommen/alö  wenn  er  ein  A- 
theifte  ware/inDem  er  Die  Atheifttn  wicDerle? 
gen  wollen/nemlicb  in  feinem  Atheismotrium- 
phato.Panf.  1636.  darinnen  haben  ibm  un* 
terfcbieDUc&c  bcijgemeffcn/alö  wenn  er  Die  ar- 
gumenta Derer  Atheiiten  ziemlich  febeinbar/ 
hingegen  Die  wiDerlegungen  nicht  fo  ernftlict) 
unD  nacbDrucc'lict)  vorgetragen  hatte.  Slßcgen 
Diefeß  bofen  argwöhnt  haben  ihn  nun  Die  o^ 
bcngcöachtc  Atheijfan*  unD  ^eijer  *  macher  / 
D.  muller  im  Atheismo  pag.  63.  unD  D. 
Wagner  pag.  19.  öffentlich  einen  Atheifkn 

gefci)Oltcn  /  Wie  auch  Reiferus  de  Atheismo 
pag.  261.  Pfciilcrus  I.e.  ^fa  D.^ohann  2U 

bam  ö>fianbcr  hat  ohne  beDentr'cn  gefchrie« 
ben:  Campanella  b^tte  mehr  gemeiti|chafjft 
mit  Dem  Z&uffel  *l&  mit  <S  <!>  £  C  ejc^ 

babt.de  Notitia  DEI  contra  Atheos  Excrc. 

XV.Thef  19.  SlnDerer  folcher  auflagen  ju  ge> 
fcbwcigen/  Die  ft'ch  rool  n\d)i  »or  menfehen/ge.- 
fchweige  Denn  uor  ^3  O  " 


c^  CS/ verantworten 


feri  urtheil  an/Der  erjllich  beFant  habe: man 
wiirbe  nicht  irren  /  rvenn  man  tiefem 
buch  ^ie  ehre  eines  triumphe  über  beit 
Atheismum  julcfariebe /  Dabeo  er  Voetii  an« 

merefung  geDencfet/wieauch  Grotü  bcnfor*= 

ge/Da^  Campanella  Vielleicht  Dem  Atheismo 

ttm$  nahe  träte.  Spizelius  abergibt  p.  44. 
gleichwol  Diefcn  auöfchlag:  ^chrvolte nicht 
gerne  von  t>em  fmn  unb  vorhaben  Cam- 
panellae  freventlich  urtbeilen/ober  ihn  rvte 

Vaninurn  De6  Atheismi  befchulbigen/ab^ 
jonbf rlich  weil  ich  aue  feinem  buch  gar 
nicht  fchlicffen  tonnen  1  baß  er  mit  wif> 
(en  unb  tvillen  etwas  bergleichen  inten- 
diret  habe.  UnD  hitrinnen  flimmet  ihm  auclj 
Der  obengeDacl)te  Audor  Deren  Annotauo- 

num  über  Die  Religionem  Medici  bcr>/  WC(* 

eher  ihn  unter  DieÄuftores/als  Momsom, 

Grotium ,  Sa"vonarokm  &c.  mit  rechnet/Wel* 

che  Die  jvahi'ljeit  Der  dhi'ijllichcn  Religion 
hauptfachlich  bcflattiget  haben,  pag.  127. 3n* 
gleichen  no4  julefct  Webems  in  €intheilung 
Der  Athcifleret;Fag-T4. 
41.  ."Sie  veranlajfung  aber  folcher  anfrage 

WieDcrCampanellam  mag  nach  Spizelii  mutb* 

maffung  'oitft  gewefen  fei;n  /  weil  er  balD  im  an* 

fang  Der  VOlTCDe  Dcö  atheüfmi  triumphatifol# 

genDc  worte  gefegt:  5u  bent  tnbc  habe  ich  c*"»?^ 
bie  perjon  Der  Athciften  angenommen /ncll*'n* 
aber  nur  wie  fie  inbev  btofjennatur  be#  Ji"11"" 
fachet/ bamit  fie  biegewißheitbe6glau#t"ode.  * 
benö/ welchen  ich  beUenne/nicht  vor  e\* 
nehartnaef  ighit  halten  mochten/unb 
alfö  auch  in  tprer  opinion  verftoeft  blie# 
ben. jDeewegcn  hab  ich  ?ein  wgv- 

menr,  brt  5  vornhin  ober  auch  fönftentV 
re  mcinurtOi  $u  befratigen  erbacht  rvor* 

bcn/ausgclaf|cn/obfie  g;leich  auch  bis^ 
weilen  f potti jeh  fehiene n.  ^mmittelfi.  i|t 
Spizelius nichtmit  U;m ju  fricben/Da^  er  jurn 
bmtiti  Der  religion  im  anDern  capitelp-4-fol* 
genDes  alö  einen  grunD  geleget/  wiewol  er 
gleich  wol  befennet/  Daß  Diefe  worte  n  och  ju  e"t? 
jchulDigen  waren.    (Sie  lauten  aber  alfo:  Ef- 

fttr'es  Primalirates  feujFrieminentiaSjpoten-  'wOtre 
tiam,  Tapicntiam  &  amorem,  per  illa  autem »n^.j- 
triaEnsprimuraefl'entiarijfecunda  verb  entia njaf dft 
horum  partieipio  acintantumeile.exifterett 
vivere  infuoquoquegradu,  inquantum  perfe- 
verantineis  poteftatis, fapienti«  &amorisra- 


21. ».  «6.  dritter  Zfyil 


2  3. 


dii  ac 


H  T&.HI-  <£.HX.  53on Hclmontio, Browne  Utlb  Campanella, 


*Jafcr     ^l'  ac  partieipationes  ,  cuique  pro  rata  fua. 

MDC    Dumautemnon  amplius  pöteftas  aütfapien- 

l»tf       tia  aut  amor  corifervans  adfunt  a  corifervänte 

M  U  C c    £)£Q .  amittcre  iHud.     NuÜüm  eriim  abfque 

tubushis  primalitatibüsfervaripoteft:   Idque 

operatiodacetomniurh  ,  ad  quam  omniumef- 

fc  habet  analogiam.    (gS  giebtS  aber  Der  äugen* 

{cheiit/  Dafj  Campanella  fytertnrie  bettelt  Athe- 

6  iften  in  Öermateric  »ort  Der  £)rer>einigfeit  allen 
anftois  urtD  auSrlucbj  benehmen  cröollen/  unD 
Dahero  öie  facfyc  btirch  et  nige  geroof)  nJtchere  ex- 
preiliones  mit  einteert  myfticis  »orgcfiellet  / 
mmli<t)&OttbcnV*tettiux<fy  Die  maefct/ 
Den  Bo^rt  burcl)  Die  weitete/  Den  •&. 
<B>eif$  Durch  Die  hebe:  UnD  Däf?  Die  übrigen 
Dinge  aUe  nur  fo  fern  fet;rt  unb  leben  Färiteri/ als 
jte  oon  Der  ©Etlichen  madht/  tveifihcit  unD 
liebe/ ein jebcS  in  feinem  theil  unD  grab  einige 
ftmblcn  oDermittbdlungin  ftct>  behielten. 
42.  Unterbejfen  befennetglcic^woispizeli- 

©cin$3n>us  auffriebtig  p.  so-baf?  Campanella  fein  r*or? 

«ici^ott  rtel?mftcSargument/wobur$man$ubeml)och> 

fcer  @off>  ftcn  ©ottlidben  tiefen  oDer ad  priniam  rationem 


itit. 


©ebriff» 

tinunb 

terenedi- 

tiones. 


divinamgefnr>ret  werben  Fänrte/  öonber  allge* 
rannen  unb  natürlichen  religion  hernehme/ bie 
er  per  indudionem  ertveife/irt  DemforoolauS 
Der  ntenfcbjic&ert  orbnung  unD  regiment/als 
aus  Der  allen  creaturen  eingepflanzten  env 
pfünDligftit/  fonberlict)  bt\)  Den  pflanzen  unD 
tljicren  eine  f)äcr>fte  tvet^eit  jjeroor  leuchte  / 
von  welcher  aller  Dinge  erfantnis  f)erfomme. 
BuDtefcnfe^e  er  noch;  anDere  beweiß  »»grün* 
be  /  öie  mit  mebten  $uvtra<&tm  wären. 
2>amit  man  aber  auebbtefestnannes  ftnn/in. 
tention  unD  febreib^arf  felbft  etroatf  genauer 
fennen  letrte/  will  ichauS  feinen  eigenen  fchriff; 
fen  eines  unD  Das  anberemercfwuvbige/wiewol 
nurauS  Dem  Athcifmo  triumphato  äuSjeicb« 
nen/  jumal  Diefclben  inSjeutfcbianD  fehrfelt* 
fam  /  unD  auch,  fonft  fajt  überall  Durch,  beffen 
feirtbe  untertmcFct  worben. 

43.  (gerne  opera  ftnD  jufammw  in  acrjtTo- 
mis  ju  Qiarifj  anno  1638,  in  foüo  ^atemifdt) 
heraus  gefi>mmen.  (Sinfceln  aber  ftnD  fte 
noch,  juwr  nach,  unD  rtacr)  publiart  Würben; 

alS  Der  ProdromusPh'ilofophia;  inftauranda: 
i.e.  DiiTertacionis  de  natura  rerumcompendi- 
um,  fecunduin  vera  prineipia,  franeofurti 
16 17.  in4to. 

RealisPhilcfopMarEpilogifticx  Partes  IV, 
h.  e.  de  rerum  natura ,  hominum  moribus ,  Po- 
littca  (cui  civitas  folis  junfta  eftj  &Oeco- 
nomica  cum  Annotationibus  Tobia?  Adami: 
Accedunt  Quieftionum  partes  totidemejus- 
dem  Campanella:  contra  omnes  fe&as  veteres 
novasque, ad  naturalem &ChriftianamPhilo* 
fophiam  hifee  libris  contentam  confirman- 
dam.  traneof.  1625.4. 

Apologia  proGalilxo.  ibid.  1 622. 

De  Prajdi&ionibus  Aftrologicis  libri  Vit 
ibid,  1630. 

Philofophia:  naturalis  partes  V.  fc.Gram- 
matica,  Diale&ica,  Rhetorica  ,Poerica&Hi- 
ftorica.  Paris.  1638. 

De  fenfu  rerum&  magialibrtIV.inquibus 
mundumeflevivam  DEI  ftatuamomnesque 
illiuspartespartiumqueparticulas  fenfu  dona- 
tas  eile  probatur,&arcanorum  naturaliumra- 
tionesaperiumurTad  Cardinalem  Richelium. 
Paris  1637. in  4.  &  Francof.  1640.  ' 


Eccloga  in  portentofam  nativitatem  Del-    *(fti 
phini Gallia; ,  Paris.  1 639.  MDC, 

Difcurfus  de  Monarchia  Hifpanica ,  quo-MDCC 
modo  üniverfalis  eflepoffit.  Amftelod.  1640. 
in8vö. 

Syntagma  de  libris  propriisevreftaratione 
ftudehdi.  Paris.  1642.  in  fe'vo.     ÜnDfer;röiel 

anDere/ welche  in  Der  gebacJjteti  edition  feiner 
operum  alle  betjfammen  sufünDen  ftnD.  $?a« 
r;at  auc^  r;tn  unD  roieDei*  einige  mariuferipta 
Port  ifjm  autTgef)  oben  /  Dergleicben  ftnD  Difcor- 

fo  della  ragioni  che  il Re Cattolico  ha  fopra  il 
nuovo  EmifFero :  Item :  Aforifmi  unD  la  Mo- 

narchia  di  Spigna,  Die  $u  grancffurt^  am 
$?ar;rt  in  benenn  jumSungen  Bibliothequ« 
auftnöen« 

44^  2(uS  Dem  oben  ertt>er)nteri  Atheifmo  tri- 
umphato tt>illicr)mm  Dem  üerfprecbennac^e^ 
Was  ftieher  fefjen/  Die  biftorie  DiefeS  manne« 
unD  feiner  lefjre  haef;  notbDurfft  ju  erläutern. 
Ubcrbaubt  bat  er  r>on  ftc^DietJeranlaffungfei* 
ne  fachen  auffüujeicbnen  unD  $u  pubiicirenalfo 
entDecftC.l.p.  f.    2{Ui<k{atyt/t>a&  tiette&tiat 
Qcnc  embilbwrtg  ober  <wd?  guter  fr  cum  »orte  von 
be/Prjcceptorum  ober  ber  Ocme mert  {e&etemau 
rrtewwrtjeH  fo  titxm  groffert  fcrPÄbenc  tft  ÖS  W 
ber  weit  t^wn/  trt  kern  mm  fi<b  burefc  bie  "ranIDl*• 
iet'cfetglottbtgf  dt  am  bofer  <tnfut>rurtg 
b4r4«  gewartet;  idxxbtx  bcfan'o/bafi 
tcÖ  vtn  <B<Dtt  mit  citittH  fcborfflftttttt* 
gen  rerflÄttb  ber  menfefeen  finn  ein$ufct 
\)tni  wie  mK&  mit  einer  ^nrtigen  itnb 
getreuen  gebaefetniß begabt  W4r/  \)ab 
icfo  bc<y  mir  befcfeloffert  bo«jertige  burefe 
jufucfcen  /  was  boc^bie  menfcfeengUu* 
ben.   UnD  Darauf  im  anDern  CapiteTp<  7. 
^ernad)  ^4beicr^  ^Ue  profeffionen/  £un* 
(re  unb  lehren  bef  menfefeen  bur^ge'gtfrt^ 
genunbexaminiret.?SßaSe?aberjurregutfeti 
ner  lehrengefyabt  habe  /  ifl  (>irt  unD  mieDer  in  \tU 
nen  febrifften  ju  feben/DaerftcbDurc^gebenD« 
auff  Die^).©cbrifft  beruffet/auffer  welkem  ihn 
aucl)  Die€atbolifen nic$trourDen|>abtrtpaffi^ 
ren  lajTen.    ^iernadbft  bat  er  fogar  nicht  enfe 
weDer  &Ott  unD  Deffen  roiretung  ober  Dieun* 
ftcbtbaren  geifler  geleugnet/ba  j?  e;  pielmel):  auö 
eigner  erfahrung  befant/  bermenfcr)möfjfeftcr> 
»on  einem  h6hern  unb  bimmlifcr)enprincipio 
leiten  unb  regieren  laffen/roenn  er  wolle gleicr) 
gliuf feltg  feiig  fepn.    2)ar;ero  febreibter  o^ne 
bebenden :  XX>ennmiretw^5bofeöbexw*cjjei,  f«, 
flehet/  |ö  pflege  ic^  entweber  w<wfcrenb  aetfu^ 
Ober  |cfel«tfenö  eine  fltmmeju^oren  bie  n«»8. 
<X<xm$  beutlite  3U  mir  fagt :  Campanella , 
Campanella !  bt|5tvc lieft  t><5re  ict>4ud?<;i^ 
beiewoitebabeyunb  Ob  ic^i  gleich  genau 
«efetunggebe/  |oCi>ni(feboübnicbrmer* 
cPen  wer  c»  fef.    Unb  gewiß  /wo  es  teilt 
t£ngeliß/|dmuß  eö  3um  wenigften  ein 
Dämon  ober  ein  gcifl  feyn/  wie  etwon 
t>em  Socrati  einer  be»ygeffonben/  ober 
4uc^  ber  affe&beffen/ber  mir  etwas  bo*= 
fes  bereitet.    SOßelcbe  feine  roorte  Oliander 
amgebaci>tenortanfur;ret/ unD  Daraus  fdbliep 
fentvill/  Campanella  l)ätte  mit  Dembofengeifl 
gemeinfebafft  gehabt. 

4).fSBer  Die  @chnfft/foroetau«b  bie  Frafft 
©ottes/ recht  öerftehet/roirDhieöon  ein  anDcr 
uttheil  ju  fallen  retf[en;gleic&nMe  auc&  öon  Die* 

ferfei* 


it>te  rtuc^  etmgettrtnbetnMedicis^uDouDetiTheoiogch  bet^orffcn  iror^cn.  8^ 


3<*r 

MDC. 

big 

MDCC. 

"Bon  bem' 


m 

rtiMI 

im/ 
(IM : 


fer  feiner  folgenDen  erflarung/  Die  ev  im  ge* 
Dachten  bticl)  cap.x.pag.  121.001t  Der  Fvdfft 
unD  roircfung  £f)rtfu  untei'  Denen  Reiben 
vortragt /roenn  er  fc^retbet:  Socratesj intern 
^o^ermcbt^Ucwselc^rct/rohÖertt  aucfe  mit 
Wnfti  feinem  eigenen  ejtempel  ertotefen  fyatibafi 
tntattü  man  bae  unrecht  gebultig  leiben  /unb 
fyiutu  von  <SQ>ZZ  bie  belobnung  erwarten 
foUe//fyat  bierinne»  Cbrifio  gefolget/ber 
ibm  $war  im  fleifcb  unbe&mt  geWefen/ 
aber  in  bem  4llgemetnert  wefen  beö  gu* 
*en/welcbe£  tt«cbbcrw4brbeit4llei»  m 
<£^n|lo  ift7»ortu)m  ertönt  wbfben  iß. 
SDaber  6«*  ^eilige  jüftinus  in  ber  anbem 
Apologia  fägt /bie  <B*riecben  waren  von 
ben  ©eifief  n  angetrieben  worben  Socra- 
tem  untwbtitt$en '  weil  er  bie  falfcben 
Dotter  »erläugnet/unb  ^trttjegeit  ben 
watyceu  (B*<D<£C  ver^ret  fyatte/nacb' 
bcm  ipn  <£lprißi*6  {eiber  angetrieben/wi* 
ber  bie  frtl|cbcrt(£>otter  $u  lehren;  unb  ah 
fö  fprtcbt  «neb  Hieionymus  von  anber» 
Philöfophis  i  welcbe  bie  walyrfyeit  von 
ganzen*  Vergeh  gefucbt  |>4ben/  e4  be* 
3eugens  and)  anbere  Vater;  &intemal 
Cbrtfius  niemanben  »br  bcr  menfcbW  er* 
buug  entfranbcn  fyat/aute  nocb  teinem 
einigen  menfcfcett  entfielet/ in  bemwae 
inr  feligfoit  notig  iftiwenn  fiemebt  bem 
liebte  ungeborfam  unb  rebellifcb  ftnb/ 
wie  auefe  Thomas  jAquina  be  weifet  I.  2t 
Qu.  9  8.  &  2. 2.  Qu.  T24.&  2.Scn.Dift.2?.2. 

46.SBie  ü  nurt  öff***  &cn  wahren  grunb  aller 
Weisheit  unD  feligfeir  in  Cfjrrflo  gefegt /alfo 
bat  er  hingegen  Den  gemeinen  aberglduben/ 
menftf)en*fa&ungen/Die  [alfd)*beruf;mre  fünft/ 
unD  Die  übrigen  mißbrauche  fo  ruorjil  Der  ge* 
meinen  leerer  als  Der  anDcrn  leute  erfant/unD 
äugleiclj  enrDetfef.  Q3ort  Dem  falfcben  grunD 
bte  wafjn  *unD  abörglaubenö  fcrjreibet  ergleid) 

"Bon  Uettl^  Mfaflg  Öed  Athcismi  triumphati  p.2,  fob 
Bbtralatt'  Ö^nDer  majfen  :*\Jcb  fyabe  befunbenibay}  ge* 
mctniglicb  bie  leute  in  ber  weh  bae  jenit 
ge  glauben/  wa&  ifynen  von  ben  gefegen/ 
04ronter  fl«  geborten  werben  /»orgele* 
get  wirb/  unb  bafi  fie  fieb  fonfl  tvetter 
»m  niefetö  beEnmm^rn.  JDieweil  fie  bie 
grilttbe  be$  gegentt>eil6  niefct  erwecken/ 


beH  <C<tü^olijcfeen  /  iwb ein  fegliifeer  glau*  ^aw 
bewirb  von  ben  rtnbern  $ugieicb  »er*  üüc. 
worfferti  5Ä>er  biefesniefctertennet/ber  bi^ 
glaiibet  4Ue5  /  wa&ifym m Jetner religion  Mt>  c c- 
unb  fectfetJorgeleget.  wirb  :  er  ma§  min 
Unter  öcnCnrd'en  obe^r  jlnbett  /  Reiben 
Ober  ibnft  WO  gebo&ren  feyn  foartim  i({ 
esein  grof|eöglncf  (DöÖi|t/eirteüei'b6rgene 
ti)0ltb;at  Ootteö  )  fcor  folcbe  Zrt  leute/ 
(Denn  Das  gemeine ^ölcf  ifl  Oüfc^ge^ehöö  fö 
gefinnet )  wenn  einer  unter  bem  tvrt^ren 
röortobergefe^gebo^renijf.  jDenn  weil 
fie  teine  frey^eit  ^dben.  /  fo*  forfekir-  fie 
nicht  weitet  1  unb  id  c&  ein  groß  elenb 
nacb  (BOttee  geheimem  geriefet  t>or  einen 
folcfeen  /  wennerunfcer  einem  ber5e|irten 
gejeögcbO|>renifl  /  bÄrmnernic&t«  wei- 
ter rtaebruefeenbarf/  unb  alfo  verehrtet- 
48.  2>t'e  rthoere  <rrt  iff/  welcfee  bU 
watyrtyeit  beßwegen  nt'cbt  fuefeen/  weil  f?£.bm 
fie  einen  profic  lp4ben/wenn  fteifjrermt^ EL 
gebornert  religiOn  nur  glauben/inbem  fie  eifl5. 
barine»  entweber  Regen  tenoberprießer 
Ober  fbnfl  reicht  ItUtt  fe^nb  1  bie  bey  ber 
Religion  nttfcen  urtb  Infi  fiicf?en/  Urtbba* 
bureb  «lf O  »erblenbet  werben  /  baf?  ber 
irrt^unt  ifynen  reefet  angenehm  ifl.  SDie  * 
fem  nacfe>  fiicfeen  fie  nur  föid?c  argumenta 
*?er»or/ban"iitfie  beWeijen  fortten/b46 
geferi  Ober  ber  glaube  fe^  reefet  /  barine  fie 
leben  i  2>ert  g^enfae  ürtterfucfcen  fie 
entweftber  wenig  ober  gar  niefet/  fön* 
ber»  fcfeliefletf  au«  bem  tpempel/  er 
fe^aiicfefalfcö.  (SeWißlicb  bey  fölcken 
ifl  bie  »errtUnfft  eine  tOdjter  bes  wü* 
lens/welcfeei*  bengewin  allem  verfranbe 
»Orjiel^et/ Wiber alles reefet  unb  billig^ 
£eit  ber  natur.  ?Denn  ber  Wille  folget 
gleicbfam  als  ein  flnß  aus  bem  »crfi«inb 
<*l6  4us  feinem  pnncipio  im  ^immelunb 
erben.  "D«r;erogefc*?icfetes/  b4j?|blcbe 
leute  finge  i£>re  meinUng  unb  glaube» 
veranbem/  wenn  fiefe etwan  btisglucr* 
Oöencgimetttänbe:t/wtcjcr3urtbOftbe^ 
benettCeutfcbcrtgefcfeie^et  weii/fÖb<tlb 
ber  nutzen  als  bie  mutter  unb  bergrunb 
u)res  glaubend  wegfallet  /  aitfy  Oeffin 
uifacfee  fclbfi  eitel  bcfwibc  Wirb/  un  folg* 
itntiQtü^Ucb  nicht  bie  ftreitigfrjiten  unter  De*  liefe Oergkube/berbaraufgebaUetwan^ ,  - 
iebc.      »en  »olcJrern  /  »iel  weniger  feben  /  bdf?      49^  %>ic  britte  art  £wb  iefe  be^  t>teIe»(j^hH  J« 

leutengcfunben/  Welcfee  bit  grurtbe  be?  fcerrclu 
rer  gegertfäQe  wiber  i^ren   gUubengtoa. 


m/ 


alle  Seiten  ber  weltweifen  eine  iebe  tljre 
meinung  $ubelp4upten  fud)en/mit  ^llcr* 
fyanb  urfiicfeen  unb  proben/ inbem  fieb  ev 
ne  ber  anbern  tyattnadfist  roiberjerct  / 
älfobafy  eine  iebemeirtet/fietj*4be  bie  warf 
£ett  »or  ftcb ;  fiefel?ena»c*5rticfet/baf?  ein 
icbe6geje$eficl?»ermef]cntlicfo  rül;mct  / 
wie  e&$mn  bewei^  feiner  meinungen  wum 

barweref e  /  bewei^tbiimer/weifp»S,m3c"/ 
UTartyrer  unb  einftimungen  ber  wa^r* 
beit  babe/unbbäf?gleicf?wol  eben  fo  »iel 
aniSlagcrab beElagte  feyn.Unb bennOcb 
»nterfuefee»  fie  niefet  /  aitf  welcfeee  ur* 
t£eil  man  fieb  »erlaflen  muffe, 

47.  isDie  fo  genrtntcn  Catbolifcbert  lef?* 
ren  alle  et'nmut^iglicb/  b4f)  bie  übrigen 
»olclrer  »on  falfcben  propl;eten/  tyranni; 
feben  "Kegenten  ober  bemcglicben  2tue* 
iecrern  ber  Sicbrifft  »erführet  worben. 
tßbeif  btefesfagen  bie  anbern  leute  von 


niebt  untcrfticbe»/  Unbjwarauß  fnrebt 
vor  beneni  Oiefölcbemit  bem  febwerb 
unb  weitlicben  geriebten  »erfeebten. 
"ÖarUm  bleiben  fie  gerne  «Uff  folebm 
grünben  f?eben/bte  niebt wtber/föitbern 
»Or  fie  feyn  /  Weil  fie  in  biefen  »>r  »ergnu* 
gert/  unb  bie  bcfreyUng  vom  ungemacb 
fmben/  in  jenen  aber  febaben  unb  gele* 
genbeit  §um  leiben,  ©olebe  leute /  bie 
ftcb  tbree  vort^ette  wegen  befurebten/ 
verliere»  aueb  geferj  unb  glauben/  wenn 
fiebie furefet »erlierctt,*  TDenn  wenn  bit 
urfäcfee  folebes  grunbee  weg  fället/  f  Al* 
letbev  grunb  felberweg.  "Wenn  aber 
folebe  leute  »erff anb  baben/  fö  überleg 
gen  fie  cö  bewacb  tnberfreybett  befien 
y*  biefer  art  finb  wol  bie  metflen/  wie  ee 
bie  erfahr ung  Unter  beneniCeutfcben/ 
Jt  3  ^ra»)^o* 


So 


£t\M.  <£.1IX.  93onHelmontio,  Browne  WlfcCanSpanella, 


MDC. 
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Svatmoßn/  polen/  3>oll*unb  i£nQeU 
lanbern  lehret. 

50.  2lnbcre  aber  galten  'Davor/  es  fey 
gar  feine  Religion  ttact?  Oer  natur/  fon* 
Oern  nur  nacb  Der  Surrfl/  Jö  reo  hm  regte.-* 
ren  /  als  im  convci  fhen  /  »nö  fey  es  nur  e(* 
ne  erfinDung  lifh'ger  unD  Fluger  leuteic. 
Sßelchemeinungt  Der  Atheiften/  Machiavelü- 
|ten/LibercinerunD  (roieer  fie  nennet)  &ab 
»inijten/  er  Dafelbft  weiter  auöfür>rct/  unD  fla? 
get  /  Dajj  jte  metft  an  l)6fen  unD  unter  Den 
Poiiticis  im  fehroange  gingen.  SDabeperfcU 
genDcö  gar  voetfeltch  erinnert :  Solcbe  leuce 
tonnen  bie  warbeic  faß  niemals  erlan* 
gen /wo  fie<S<Dtt;  nicht  gewaltig  an- 
greifte /  weil  fit  ficb  felbß  vor  Die  aller* 


gleicbwol  aber  voreilige  wollen  angefe*    <%fit 
benjeyn.  mdc. 

fa.  9)?anftnDet  aber  in  feinen förifffcnfaft     *j? 
t)on  allen  arten  Der  »eröerbmt?  fefjr  naclJDenef  \v  M  ■ c  T* 
cfye  unD  tieffftnnige  erinneruugen/  aliermeift  J 
aber  »on  Dem  elcno  Der  gemeinen  gclcb,  rfamfeit/ : 
unD  fd)ulrc>eitJI)eit  /  nur  eines  ortä  jugeDen? 
cf  en/  fo  bef  ennet  er  im  geDacfyten  bucl>  p  4.  runD 
\)  erauä  /  er  fyabe  $u  feiner  jcir  f  4um  4.  rechte  roei* 
fc  leutegefunDcn/  Die  Denvafyrcnphiiofophie 
funDig  geroefen;  Denn /fcl)retbet  er/ tefe  b*be<%oa  itM 
Diejenigen  ntemals  vor  Phi  lofophos  getjjaf  ?  faiftben 
ten/  welctee  Deswegen  ftudiren/baßjtei'iitofo. 
um  ein  wenig  gelbober  e^re  wieberum in  Phis- 
fcbulen  ober  in  gerieften  i[?re   lettre 
vertauffen  fönten.    iDenn   jblcbe  get> 


lUügfien  galten /unb  ficb  einbilben/esfey  feilen  finb  wa^afF«g  nur  Sophiften/ 


eine  tborbett  eewas  anbersfucfeen''unD 
£omme  einfältigen  Cropften5U7  Die  feine 
mamez3u  leben  wuffen/oberaucb  folcben 
lißigen  topffen/bie  eine  neue  religton  aufi 
rtebeen  wolten/  unb  Darauff  i^re  ben* 
febaffe  unD  gewalt  grunben-  Sßelcfye 
gveuelevbenn  Dafelbft  naefy  cinanDerrüeitlaHijf* 
tjföer  entDecfet. 

*  1.  €r  \)at  aber  fonbevlict)  r)irt  unDtvieDcr 
Daö  clenD  Der  dlerifin?  grunDlict)sewiefcn/un& 
unter  anDern  in  eben|elbigembuc^eC.i.p.f.ge? 
«Bon  Jw  feto:  JDicpbarifeer/öd?riftcgeJebrten/ 
fflcrifcp.  ^eucfelcr/  unböop^tjlen  ftnb  fo  garge* 
wohnet  f?cb  vor  heilig  unb  weife  aus3uge* 
ben/  unb  ob  fie  wol  weber  weiftet*  noeb 
bciligfett  l>xben/fo  galten  fie  ficb  bennoeb 
beswegen  vor  fromm  unb  tlug/  weil  fte 
tevean  4.  fophifmau  ausivenbtg  gelernet 
tmb  ecivan  ein  bücblein/Oas  fie  loben/ 
Ober  ein  ober 3 wey fragen:  ^ngleicfeen/ 
weil  fie  etwan  <S(Dtt  mit  ein  bauffenbö* 
cFen  /  tnien  ober  entblojfung  bes  Raubte 
be$al)kn  wollen  /unb ein  gebet  ^erbrum* 
men/  bas  fie  jelbfl  niefet  verfielen/ noefe 
Daran  benefen.  JDiejc  btlben  jlcfe  ein/  wie 
fci)v  fie  >^3ott  i>ienen/  tnbem  fie  t^nen  f  elbfJ 
vor  <B<Dtt bienen.  (35leicfewoi xciffemty 
re  (Dberegar  wol/ba^fie  ficb<Botc3u  nu* 
^e  maci?en/cben  in  bem  fteficb  auff führen 
älowpvcnfic<S<l>ZiLnü%e.  UnDcap.Il. 
p,  17.  führet  er  einen  poüncum  ein/  Der  feine 
lcrupel  äffe  üLMtracjt :  3cfe  fe^e  aueb  t^rer 
viel  welche  bte  religion  mit  bem  marcer? 
tl>um  unb  ben  wuttberwercFen  ber  erfien 
fitffter  bewetfen  /  gletd?  wol  aber  |elb  ff  en 
feine  ivunber  ttyunionnen/  vieltveniger 
3ttr  marcer  willig  feyni  (Onbern  rechte 
fewbebeetfrcujjee.  <3icfud?enbaetr:bi* 
fä?e/  eben  indem  fie  uns  Dae  ^immli|cfce 
anprei|eu/  uub3warinalfenfeiäen.  2>ie 
pnejlerfinbwic  btegigeuner/  bie  einen 
ttjeijeu  t>cn  ^immel  an3t»)et>en/  ba  f?e  im 
beffen  bie  beutel  ausleeren.  «3te  finb  wie 
25ramtnen  /  tTCorobuct/  nnt>  Bongi ,  ober 
voie  Diogenes,  ber  in  bas  effenfpeyete/ba/ 
mit  ero  allein  freffen  burfjFce.  2llfo  t om> 
men  uns  bie  polttifiben  Clerici  vor /wie 


Die  gerne  vor  weife  angefet^en  fe"yn  wol* 
teni  unb  Docfe  voller  3ancffud?t/  geiD* 
unb  e^rgeirj/  ia  fö  fet>r  nieDergeDrucft 
ftnb/Da^  fie  bie  wa^eit  niefet  ver* 
fielen  tfnnen;  ja  auefe  Diejenigen  Jon* 
nen  vom  et;rgetrj  /  unb  alfo  amt>  von 
Der  unwiffen^iit  mefee  lof^gefprocben 
werben/  welcr>e  Deswegen  ftudiren /  ba* 
mit  fiebucfeer  fct>mberte<5nnen.  £>arum 
ijab  tefe  Socratem  über  alle  anOere  Philofo- 
phos  gerutj>met/  unb  anOere  feines  glet> 
efeen  /(  Deren  er  in  aütn  fyiflorien  ntdt>t  über  2 y. 
gefunDenju  r;aben  Dörfer  bef  ennet.) 

S3.  UnD  aus"  Diefem  i(t  leicht  ju  erachten/ 
r»aö  er  »on  Der  Ariftoteüfcfyen  Philofophic 
unD  Theologie  geurtr;eilet  ^abe/  Daioonman 
eben  Daffelbjr  p.7.  folgenDe^jinDet:  211s  icfc~ 
Ariftoteii*  philofophie  unterfuefete/  bie^?™' 
^euciges  tages  be^  vielen  tj>err)cfeet/greueinii 
fanO  icfe  Diefelbe  in  vielen  fthet enfophi- 
itifcb  (glei.d>rüieaucl>2lugu|tinu^/Ambrofi- 
us  unD  anDcrc  erinnert  baben)  unb  OercBtftc* 
liefen  macbt/wei^tj)eitunDg:ötewtDcr* 
fprecfecnD.  XX^as  ernicfetwetß/Da^f«n 
er  Docfe  lifltg  vcrflellen/  als  Die  bewe* 
gungDes^immels/Diefeele/cBiOttfelbfl/ 
unD  bie  ewtgfcit  Der  weit,  -^ingegen 
verlieret  er  felber  bie  erfantnif?  be^fel? 
ben  /  was  er  Ooct?  weif?;  (rocl4eö  er  mit 
e;empeln  beroeifet)  er  fh'eletunD  f ebretbet 
iXnbcvn  it^re  metnuugen  unb  worte  aus  / 
unb  vertaufft  fie  vor  bas  feinige.  tirr 
er3e|>let  anoerer  itj>re  worce  aus  netb 
verleumbertf ober  weife/wie  Thomas  Aqui- 
nas  4»s  Gellio,  Euftachio,  SimpliciouuD 
Auguftino  erwiefen  fyat.  iSr  pjiucfet 
aus  aller^anb  bücbern  ein  eigenes  3»? 
fxmmen/  fidyet  auebntebe/  wie  eines 

bem  mtbern  immer  wiberfpr  tebt  :c. 

2>araus  icb  erfahren  b<*be/wie  bie  war * 
t^ett  feiten  be^f  vielwOrtenftebenfonne/ 
wobureb  man  fie  be^auptejn  will.  3»n* 
gleicben  b&$  viele  Anitoteiem  ber^Dibel 
felbfl  vor3teben  /unb  viel  taufenbfanta* 
fliffae  glojfen  anfuhren/  bie  conuadicti. 
ones  31»  concilüren/  wiber  welcbe  Augufti- 
inGenef.c.XilX.  XIX.  unb  Tho- 


nuslib.  1 
»OJbtefenbemGatonibieFlamines,imbbem  .  mas  inopufculo  IX.&fuperPfalm.XL:X.  et* 
Diooeni  btc  Hiecophanta; :  bte  5war  wiber  fern  /als  wiber  geiff  liebe  biebe  unb  cpe. 


bie  w  ollufi/reicbcbum  unb  et>re  prebigen/ 
tmterbeflen  aber  ftebbtefcs  felbfianmap 
fen  1 3ur  3ett  ber  Verfolgung  aber  bavon 
lauffen/  unb  bie  fcb«fe  in  fliege  Uffen/ 


breeber.  2lucb  b^be  icb  gefel>en/bafj  bie 
(eilen  auff  einer  gaucflertfcben  leiebt? 
glaubigfeit  gegen  ifyre  Tr^ceptoresbefie» 
ben  /  unb  auff  einer  bar enaef ^gfeit  bey 

fpilSfin* 


fofe  att$  tini$m  rtttörrettMedicis,  Me  Vent>m  Theologen  tKtuwffett  n>6tbett.  t? 


big 
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*«p  fem 

Pclrcieis, 


fpitjtuubigen  worte/  Oie  &u  beljauptung 
Derer  meimwge  n  erfunöen  (i»»Ö,  , JDa  ft'e 
gleicbwol  Ocm  wOrte  (SdiCCcs  niebt 
glauben/  fonbern  fiefe  lieber  auff  lappi* 
febe  mettwngen  unD  aberglauben  Oer 
menfeben  »erlaflen  /  Oic  boeb  teint  weify 
beit  $um  grunbe  b<*ben.  2>ie  Platonicos 
9#beid?  ein  Stein  wenig  beffcrbcfunOen/ 
weil  fie  niebt  |0  arrogant  gewefen  /  iwtD  et* 
was  bobws  gemerdfet  b<*ben. 

f  4.  ?Ö5ofcrnt  ich  aber  nur  einigen  auäjug 
aut feinen tiejfenmeditationibus ober  alle tfycile 
Derwabjenweitjheit  machen  »ölte /  wurDc  Der 
räum  »tel  ju  enge  fei;n/  $umar;l  fein  »oitvag 
DurcbgehenDä  fo  nervös  unö  grunDltch,  abge; 
faffett|t/Da|j  feine  oDer  wenig  Worte  üergcblicb 
gefegt  ftnD.  €r  hattn  Den  gehabten  fchrifjten 
faftalledifciplinen  unD  wijfenfchajften  Duid); 
gegangen  unD  emendnt/  jugefchweigen/  xoat 
er  in  Der 'l  heologie  erinnert/Da  er  meiftenew 
ävfyuvov  wiDer  Die  gemeinen  lehren  Derer  fchul* 
theolopen  au$  ihren  eigenen  Ptincipiis  unD 
jeugniflfen  difputirt.  äöelctyer  geflaft  er  fich. 
auch  bei)  Der  erfanten  gegenwartigen  alfgcmei* 
nenrjerDerbniömit  Der  Öffnung  einer  funjftt* 
genbejferungun  Der  wahrhaftigen  Offenbarung 
<&öttee?  unD  d>>i|ü  getrr3fiet  habe/  i(t  aus* 
feinen  fünften  in  DcmNubeTeftiumD.^o* 
bann XVüfydm  peterjen  L.  111.  p.  63,  ju  je* 
ben.  ©owenig  nun  als  DieThcologi  unD 
Philofphi  mit  ipm  ju  frieDengewefen/  haben 
auch  Die  Poütici  gar  Diel  an  ihm  getaDelt. 
gwavfyaben  Diefelben/unD  Darunter  Herman- 

nusConringiusin  Der  »OireDe  Über  Die  edition 
De^MachiavclHCampanellam  Deswegen  fehl' 

geruhmet/  Da{?  er  Die  prineipia  Deä  Machiavein 
gewaltig  umgejtoffen/  Deswegen  ihn  aucl) 

Coming  ingenio  &  judicio  acerrimum  titulivt,' 

UnD  Schurtzfleifchius  fe^et  in  einem Colicgio 

Manufcripto :  Nef cio,  utrum  quis  do&ior  hoc 

fuerit,Daber>  er  ihm  Doch  alljugroffe fubtüitat 
beomijfet.  allein  er  hat  Doch  hin  unD  wieDer 
folche  prineipia üon  Der  menschlichen  foaetat/ 
gleichbeit  unD  gememfehafft  beigebracht/  Die 
Denen  f)eiDnifchen  weit*  flugen  unmöglich  an» 
(tchen  tonnen. 

ff.  Bumertmpel  in  gcDadjtem  traftat  cap. 
X.  p.  3.  fehmbet  er  atfo :  XOenn  niemanb 
üUitffttit  fdpatje  fammlete/fo  waren  wu  alle  reieb/ 
«n>  it.  unb  Das  gemeine  tve|en  hatte  »or  alle 
mein'  guter  gnug ;  weil  aber  Oie  menfcblicbe 
afctr  b"  $®ur  unuv  wenige  maebtige  unb  ret> 
m  '  &e  gesellet  Jlyn/lbDrÄcfetOiearmutb 
alle  ütcübrjejcrt/  ba  werbet»  bennbiear* 
me  n  ge  rueintg  l  icb  le  tcbtfinm'g  /  anfvub? 
rtfcb  l  binterlt  Jüg/  meineyOig/  Diebe  witO 
JcfeiKcicbler  /Ote  reichen  werOen  jtol«?/ 
gew3ig/v«fcbwcrtOeri(cfe/|a>wclgcrt|cb/ 
faul  /  imjücfcttg  /  fd?ma^|  üd?tig  unO  tf*» 
ranntfei?.  2?a^er  t'fi  0*8  gemeine  we|et» 
»oller  clenOi»nO  alles  wbele.  Wenn  wir 
aber  alle  na<&  €bvifti  xatb.  in  Oer  ge* 
meinfa>afft  lebten  /  unO  OieCDbrigCeit 
alle  beDienungen  /  arbeiten  uttOtünfte 
einem  jeOen  na<fo  feinernatttrlicben  ges» 
(cfeicf  hgteit  anheilte  /  oOer  anc^  Die 
guter  allebemregiment  jntamen/  Dar* 
aujj  man  gleiche  eint^eilwng  «ad?  »er* 
fyenfi  ma<bte  l  Damic  Oie  ^inDer  berer 
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wolverbiente«  leute  /  wem»  fie  ftbel  leb*  34a? 
te«/  Ol e  »aterlid?en  guter  niebt  aljb  »er*  M  d  c. 
fcfelunge«/  »nO  Oas gemeine  wefe« mit  bj6 
ibren  ejccmpel«  /  worte«  iwtO  werrfett 
»erOerbten ;  alsOeun  wftrOen  wir  wol 
leben  /  unOOenreictetbnm  nid?t  lieber 
^aben  als  (B»ott  /  and?  Die jes  leben  auff 
ein  befiews  appliciren.  UnO  wenn  gleicb 
nod? funOe«  waren/  wit  Oie  2tpoftei  be* 
Kennen /  fb  würbe«  fie  Ood?  Oas  gemeirtc 
wefen  nicht  »erberben  /  nod>  Oie  liebe  3» 
<B»ott.  ßben  Dafelbjt  p.  u6.  f läget  er  aucV 
Oa^  man  «ad?  Ariftoteüs  lettre  Oie 
gemeinjebafft  Oer  gßter  »or  eine  ?et$et 
rey  b^c  $  nur  weil  Auguftinus  folchc  leute 
unter  Diefeßer  Qifthtt  1  unDDaeäConciliurnju 
£c\lMti  Johann  puffen  DerDaminet  hatte/Da^ 
ergefagt/Die  Pfaffen  foltenruchtö  eigene^  befi^ 
^en.  dagegen  fagt  er  /  aebte  i<&  Oie  ge* 
meinfebafft  Des  wegen  »or  fefewer  /  weil 
es  a«  Oer  liebe  mangelt  ;  Oie  liebe  aber 
wirb  mebv  in  Oer  gemeinjcfeajft  als  in 
Oer  etgen^eit  »erme^ret  :c.  SDon  tta 

f  6.  21ujf  gleichen  fchlag  difeurirt  er  auch  «^cB'fici» 
Dafelbfl  t>on  Der  gleichheit  p.  1  w.  als£bri=  !CB  m 
frw6befabl/Da^Oezgroflerefolireynwie^l59r' 
Der  Oiener  /  iwD  Oa|?  wir  niefeft  wie  Oie 
Reiben  berrfefeen  /  fönbern  als  bröOer 
einanOer  bienen  feilen ;  wolte  er  alle 
^offartb  aufgeben/  nnb  alle  materie  Oer 
ffraflr*«gered?«geeit.  2?enn0iefe(in0et 
niebt  ftatt/  wo  Oie  liebe  berrfo>et  als  ei« 
bau#»ater  in  bet  familie»  tHangelt 
aber  Oiefe/  |Ö  ifl  Oas  ({raffen  not^ig.^inp 
gegen  bringet  Oie  liebe  Das  regierenöe. 
gefetj  «nb  Diejenige  gered>tigeeit  mit 
fid?/|o  Oie  »erriebtungen  /arbeit/  gu* 
ter/^ulffe  nnb  bienfit  wnte;einanOer  ans* 
teilet/  OaOnrd?alle^lieOer  mit  einaw 
Oer  leiben/  »nO  fid?  freuen/nnD  emanOer 
bienen*  (Sleicfewie  es  »or  Oiefem  unter 
Oer  (Clerife-ygewefen/nnO  anntcb  unter 
»ielenoröen  Oerbeiligen  familienC^rtV 
fit  XX>iewol  aueb  Oic  frrafTgerccfetig* 
teit  überall  im  fdpwange  ge^et/  inOem 
einer  bes  anbern  fünDtn  uiept  traget/ 
mb  bicfcaiid)  offtalijugrofj/  unbuner* 
traglid?  feytt  l  weil  fic  ote  liebe  autfbe* 
ben  als  ben  gru  nb  bc  r  bei  ligcn  Republik 

j7,  SBenn  wir  nun  Diefe  bisher  angeführte  ^t(üt 
erflarungen  Campanclia;  an|chen/  magmanterfoi* 

(eichturtheileivwa$crbei;Derwelt/unDfonDer=8una. 
licl)  bei>  öer(£lcrifep  mit  fernen  fchrifftenüerDie« 
net  haben  mtifife/  nemlid)  nichts  al^  feinDfchafft 
unDöerfolgung.    ®c|Mt  et  auch  hereits  um,, 
bat  jähr  1 6 10.  ju  Ncapoü  »on  Denen@paniem  M'n  < 
gefangen /unD  in  Die  inquifition  gebogen  n>or*i„qUiiV 
Den.   ©nige wollen üorgeben/eö  fep Deswegen  on. 
gefchehc/weileröeifchieDenegeheimejraat^ma- 
ximenentDecfet  hatte:  anDcre  aber  feüen  noct) 
Diefe  urfache  hinju/Die  auch  wahrfcheinlicher  i|V 
nml  er  Den  Ariftotekm  fo  fer)r  herunter  ge? 
macht/  unD  Damit  tiit  ©chuWehrer  erjttrnet 
hatte.    SKJiegraufam  aber  feine  feinDe  t^n  ba^  lln6  aMIi 
male?  rradtiret/  hat  er  felbfl  in  feinen  qu*ftioni .  $£?£„. 
busmoralibusp.8.  folgenDer  geaalt  befc()rie*ter. 
ben /Da  er  beweifet/fein  menfeh  f6nnebeleiDi* 
getwerDen/  wo  er  nicht  in  bat  b&ftt»\üiQt: 
iDiefes  babe  id)  erfabren/  Da  icb  40.  fiun* 
Oe»  lan%  anginem  ftvi<f  banden  mufte  / 

Oam»i 
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baran  mit  bie  atme  fyintetxcatte  gebre* 
feet  unb  gebiwben  I  ancfe  Anbete  (triefe 
bifiauff  bie  fcitocbt.it  511  jammert  ger  abe  It 
waren;  un6  icb  anffeinem  fpüsigen 
feolsefirjen  muffe/  alfö/  baß  wenn  iefe 
mieb  mit  betten  verbreiten  armen  an* 
galten  wolte/  bie  fcfettltern  /^rm/brnfi 
imb  berbale  febreef  liefe  litten/  wenniefe 
roicbaber'm'ebtrliefj/fobttrdpflacfomicfe 
bas  Ipi^tge  bolij  /  baß  icb  miefe  fe^r  »er* 
Hütet  e.  *£nblicfe  hielten  (tc  miefe  noefe 
40.  fimtben  vor  tobt/ unb  boreten  auff 
mieb  ja  peinigen /bie  meifien  vonbenen 
urnftebenbenflttcfetenunb  machten  mir 
bie  fcbmerßcn  groffer /inbemfie  anbem 
flricf  fcbitttelten/anbere  lobten  beim* 
liefe  meine  (ianbbafftigfceit.   fcüfe6 


aber  babc  iefe  >abe^  erfahren  /  baß  e6  bey    ^afc" 
uns  fiebe/beleibiget  5«  werben  Ober  mdg. 
m'cfet.    iDennicfewicfeeibnenmcfet  im     M 
geringflenZunb  fie  Konten  tein  wort  aue  M  D  c  G 
mir  bringen.    <S>leicfewol  hatte  miefe 
Anftoteles  bamals  unglöcf  feiig  genen* 
net/wnb  wenn  iefe  itym  gefolget/unb  bem 
tob  entgangen  wäre/  (0  wäre  icb  über? 
vounben  unb  ein  fclave  bet  fitrcfet/  auefe 
bee  lebens  unwurbig  gewefen.    Unter 
Dielet'  tprannei;  unD  gefangen fc^afft  bat  er  gan* 
fcer  2f.  jaf)r  aufgehalten  /  b\§  er  ent»tic^>  anno 
1 634.  oom  ^abjlUrbaao  lix,  lofegebeten  unD 
frepgelajfen  worDen.   SDa  et  Denn  fo  gleich 
ausstatten  naclj  Srancf  reich  gangen  /unD  ju 
«Parti  m  Des  CarDinals  Richelieu  ^allajlg^ 
lebet/ aliwo  er  anno  1.639,  »erfforben. 


©a*  IX.  Sapttd. 

Q5on  3o§a«tt  Angelio  Werdenhagen ,  $6ra(jam  t>0tt  grtfttc&rt&eta  / 

UilÖ  Johanne  Thcoaoro  tJOU^fc^efc^. 


1, 

2fr  wenDen  uns  inunferererjerjlung 
wieDer  nacl)  ^eutfcbianD/alDa  wir 
.  .jtoch  in  Dm  erften  jähren  öeö  XV 11. 
fecüü  t»cvfcf>icDene  feribemen  antreffen/  welche 
»on  Denen  i'utherifcben  ^reDtgern/  gletct)n>te 
bie  obigen  »on  Denen  SJeformirten  unD  ?X6; 
rcifdV^atholifcben  i>erDacji>tig  unD  irrig  gehal* 
«C«tD«n/  ten  worDen.  darunter  ftnD nunaucl) Diefe 3. 
j2ftn*l,'Verfonert/  Deren  hefchreibimg  bereits  in  Derlei; 
frorieSa^k^bmenSöerfprochenift.  S)er 
erjlepafliret  auch  unter  Denen  gelehrten  üor  ei- 
nen erfahrnen  urtD  geübten  mann:  ©effatt  er 
auch  um  DaS  jähr  1617.  unD  weiterhin  ju 
4be!mf]aDt  Profeflbr  gewefen/  nachmals  in 

C)iagDeburg  &tabt  Seeretarius  öDer  Syndicus 

WorDen /t>on  Dar  ihn  (30tt  weggefuhret/DafJ 
er/  wie  es  DieutwIanDegeben/meijt  in  JpollanD 
gelebet/ unDftch noch  anno  163  i.ju  Reiben  Des 
<2r£bifcboffS  ju  SO?agbeburggehetmDen  3iatb. 
gefchneben«  SDafi  er  aljo  Dem  erfchrecfltchen 
unglucf  /  welches  halb  Darauf  Die  flaDt  9)?ag^ 
Deburg  betroffen  /  entgangen/  tvoüon  in  Der  bt* 
(torie  DeS^eutf^enfriegsimerflencapitel  Des 
17.  bucl>S  feine  eigene  jehr  nachDenclli4eröorte 
angef&hret  jlnD.  '2lnDere  nennen  ihn  auch  tu 
-  nen  g&rftl.  ^nneburgit*cl)en  Dvath  /  weil  er  Diefe 
jlelle  aucl)  ehemals  bef  leiDet  gehabt 

<£tbriflf'      x  (ix  i\\akx  gar  zeitlich  Durch  fchrijften  bc; 

ft».  FanttvorDen/unD  jroav  fo  n>ol  in  junitifchen 
unD  Poütifchen  als  in  gci|llicf)en  materien. 

fluS  jiertcu  iß  DaSgroffebuc^deUrbibusHan- 
featicis  mehr  als  ju  berühmt  unD  bdkbt/  wie 

auch  jcin  Breviaiium  in  Libros  JohannisBo- 
dmi  de  Republica  (  Amftelod.  1645.   12.) 

darinnen  jivar  fajt  Die  heljfte  mit  Theologi 
fcfyen  fachen  angcfüKct  iji    WSit  er  Denn  auch 

tut  Coro! l.irium  f  heologico-Poüticum  devc- 
tomodoeducationis  in  Republica Chrittiana 
auSStatio  unDBufchero,  Wie  aUC^  Erafmi  De- 

dudion  »om  Fliege/ mit anger)enget f>at.  (Sr 
fyat  ferner  unter  feinem  eigenen  namen  ju  ?)Jag,- 
Deburg  1618.  Drucf  en  (äffen  8.  £atctnifche  Ora- 

tiones  mit  Dem  titul :  Jon.  Artgelii  Wcrdenha- 
gen  Vcrus  Chriftianifmus,  fundamenta  Reli- 
jjionis  noilrs  continen$,odoQrationibus  )c- 


cularibus , in  Academia  Julia  habitts ,  explica - 
tus.  Cum  Annusjubilaeus  Lutheranus  ^cju- 
kius  celebracetur.  UnD  hemachannö  1632. 
JU  $lmfierDam  Pfychologiam  veram  1.  ß.  T, 
( i.  e.  ^aCOb  5^ß6r;menS  Teutonici)  40.  qua:- 
ftionibus  explicatam  &  K  erumpubl.  vero  regi  - 
mini  ac  eamm  Majeflatico  Juri  applicatam ,  in 
410. 

3.  Unter  erDichtetem  namen  aber  ftnD  öön^ttt!ere 
ij)m  jum  üorfcl)ein  fommen/ ertlich  eben  mtattm 
felben  jähr  bte  offene  berijcnespforte  jutraeüu» 
bem  wahren  reicfe(C^rifli/|o  etlichmal  in '"»/ 
24.  auffgelegi  ift/unö  jwar  unter  Dem  namen 
AngeiiMariani.untemclehemauch  ju  finDen  ijt 
ün  bitchlem  in  z^tnnfi  reefet  3U  beten/ wie 
ein  jeberaUe8bey(Biä}tt/  warum  man 
bittet/  erlange/  wnb  gewifle  erfeoruug 
unsweifj^iig  erfealte,    2iuff  Diefe  Fleine 
fchrijften  |inD  etliche  fo  erbittert  worDen  /  Daj^  fte  fr,"  u  ,f'rt 
felbigeobnebeDacht  »or2ltbeijlijcfet»nbbc6  StibtnS 
feuere  würbt'g  geachtet  /  wie  ber>  o.  iLobia  m. 

Vüagnem  tmüxamine  Elenchcico  Atheifmi 
p.  74.  unD  D.  lUtillern  im  Atheifmo  devicto 
p.  39-  jufefycn/  welcher  leijtere  auc^  Dieurfache 
folcl>eSneiDij*cben  grimmes  gnugfamentDecf  et/ 
inDem  er  f lagt  /  Da}?  biefe  weref  lein  fo  gar 
von»ielen  begierig  angenommen  unb 
bocfege|cfeat3ecworben.  .5)ie  fumma  akx 
Deffelben  faffet  Colberg  im  v:)Maton.  ©h«|lm« 
thum  P.  I.  C.  V.  p.  25  f •  alfo  jufammen :  0:^  ^en  6cr 
werbe  ber  innere  glanbe  befftig  gfctrie*  Reiben 
ben/ bab wrcfeföwol  ^jüben/  (LiircFen/ $ti(. 
imb  Reiben/  al$Cferi(ten  felt'g  werben  / 
Ob  \~ie  gleicfe  C^rtjJnm  aufferlt'cb  nifot 
kennen.  VOennfie  ibnmn'  im  l?crt3nr 
l;abeit-  43b  aber  DiefeS  nun  ^tbeifrifcb  oDer 
DtS  feuerSwerthjer;/ ijt  wol  einem  gemutr;/ Das 
Den  untevfcfeeiD  DeSinnern  unDaujfern  erfahren 
bat  /leicht  ju  urteilen.  ü?acb|}  Dem  hat/ 
Weidenhagen  unter  Dem  namen  Chüobem  |o. 
nacanno  i62,2.üt8vo  tdn't  Jweynutjltcfee 
unb  jer^iger  $cit  bey  biefem  leibet  fe|>r  be» 
trübten  unb  bebmitgtcn  ^tnflanbe  bcö 
<C{?rtjrentfeumö  b<?cb|?Jt<^tbige  ettinne» 
rungö  *  tra&atlein ;  eine  »om  unnutten  ^^g 
fcerwinten  ungeiflliefecn  weit »» ftanOc  ©ora^ 
berJDomberren  unb  betbni)cfeen  pfeari?  ren, 

feer/ 
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fccr  /was  es  (0  wol  mit  jener  hochtrabend 
(>crt  üppigfcett/  afobiefer  uncbrifilicben 
vermefjcncn  difputir*|ücbt  vor  eine  be* 
f  cbaffenbeit  babe:2>ae  *nbere:i£trt  ver* 
teutfebe:  beweiß/ wie  ee  mit  0  ibcntlicbe: 
wableirtesÄifcbotTs  Oberprälaten  vor 
alten  )\*bren  von  Der  2lpoficl  jeit  ^ero 
gealtert  /  unb  wieeo  wieber  3um  red?' 
ten  flanbe3ubringen. 

4.  <2>on  Dicfer  Untere«  @cbri|ft  fjaben  bie 
Sßittcnberaifcben  Theologi  in  i^ren  Confiliis 
r.n.pag.  187.  fer>r  faxt  geurtbeilet/unb  ihm 
fcbulD  gegeben/  al$  batte  er  Das  gemfee  £utj)e* 

fifcbe  Miniftcrium  unb  Die  UnivcrfitätCn  ge* 
läflert.  €$  5<>t  aberD.Chriftianus  Thomafi- 

us  tn  feinen  Scholns  ober  Dem  Monzambano 
cap.  11.  p.  148. <m$  Der  ©ebrifft  felbflen  Da« 
gegentbeif  gewtefen/unb  jugleicb  geantwortet/ 

bü$  TPPerDenbagen  »Ott  Der  tormula  Con- 
cordiat,unD  D.Jacob.  Andrea:  (n>eil  er  iU#elm* 

ftabt  gewefen)  nicht  ehrerbietig  gnug  gefebrie* 
ben/unD  Damit  Den  30m  tmbtenet.  €1  xmu 
netaucfybabep/man  fönte  Den  Au<äorem  nicht 
beflfer  recommenditen/ab3  wenn  man  öor 
Diefe  ober  anDere  beffen  ©cfyrifften  Die  gittern 
bergifcbeCcnfur  Drucfen  lief?/ um  welcher  wil* 
Jen  alle  Die  jenigen  ihn  nod)  mefyr  «ftimiren 
würben  /  Denen  Die  frommtgfeit  beä  Auctoris 
unD  Der  |mn  feiner  gegener  nur  etwas  befant 
wäre.  SDaju  ich  Denn  hier  weiter  nichtä  fefce/ 
fonDern  nur  anmerct'e/Dafj  unter  anDern  auch 
Abraham  »on  granefenberg  in  feinem  XX?eg 
ber  alten  Weifen  p.  37.  Diefen  mann  einen 
frommen  jfnrtfren  unb  Politicum  genen* 
net/  unD  ihn  unter  bie$eugen  ber  watyvfyeit 
wiber  Die  falfcb  *  berühmte  funfr  ber 
©ci?ulj.Cebrer/al^Lutl-ierum,Caftcllioncm, 
Job.  Val.  Andre«,  D.Mcyfarden  unb  anöcie 

gerechnet. 

?.2)amit  man  aber  Diefen  mann  ttmt  ge* 

nauer  fennen  möge  /  roollen  wir  unferer  ge* 

wobnbeit  nach  Die  üorne^mjten  punete  feiner 

befantnitf  unD  lehre  mit  feinen  eigenen  Worten 

3Bfrt>tn»  autfDrucfen :  2)a  finDet  ftcb  nun  juforDerft/ 

Ityw*    Dafj  er  ftcb  DurcbgebenDtf  fafl  auf  allen  blät* 

!'KB  tern  feiner  ©chnfften  neebft  Der  £.  ©cbrtff t 

auf  Lutherum  beruffet/  unD  benfelben  baupt* 

fäcbjicb  ruljmet  Unb  recommendirt.  %n  Der 
Dedication  feiner  Orationum  pag.  13.  bcfeft* 

net  er:  Luthcrus  fey  neebß  ber  2bibd  fem 
trofi  unb  fö^rcr  gewefen /ben  er  als  ei* 
nen  gewifjen  wegweifer  ju  £b,rifio  unb 
feinem  wort  gefunben  habe.  3n  Der  er* 
jlen  Ghaiion  pag.  27. rühmet  er  Deffcn  Refbr- 
eformati- manon  gar  fcfyr  cinfllict)  /  anDerer  fafl  unjeh* 
lieber  orte  $u  gefcbweigen.(Sben  Dafelbft  p.21. 
gebet  er  aueb  aufrichtig  berauö/wag  er  »on 
Der  Jpeiltgen  ©grifft  bjalte  in  Diefen  tvorten: 
flnbbcrA  ®ie,<*)  wlc  S^iftlid)c  binge  weit  über 
©cbriffrV  »nen|ci?licbe  »orte  fieicjeti/alfotfrs  aller* 
*  bings  red?t/bö^  man  barinnen  mebee 
obne  ben  awsbrucf  bes  ^eiligen  (Beifiee 
vorbringe ;  alfb  lehret  uns  ber  2lpofiel/ 
brt^  rwr  geifilicfee  btnge  mit  getftlicfeen 
jujitmmen  halten  /  unb  bae  wort  <&<£>u 
tee/aie  <t»8Jprucfee  <S(Dttee  reben-  Unb 
ad)  l  bafi  anbere  ee  vor  unreefet  hielten/ 
j?eiltge  binge  or)ne  bie  23tbltfcfoen  worte 
4b?ufflflRn/  fo  b^te  bie  ^nbylomfcbe 
ipva&e  imtytifiwtbmntwht  fo  über 


Luchcio , 


unt>  6«r 


b<mb  genommen.  2>ie  Reuige  ©eferifft  o.^ 
i^»orfid?felbflreicfegnug/baße8mcfet  mdc 
notbig  iß  etwas  ba^u  3»  fe^en.  3n  ber     bif 

funfften Oratio n  pag.34f  .flagt  er  CUl$Lutho-MDCC; 

ro  gar  fcr>mer^ficr>  über  bie  groffe  t>eraO)tung  ®}a&i 
ber  ^eiligen  ©grifft  unter  ben  Lutheranern  52ÄL 
JDie  rtrme  ^eilige  Bcbriftt  lieget  ganr^  0cbi«. 
»erlebtet  /  ob  fie  uns  wol  £\>Tift»m  mit 
allen  feinen  woltb<*ten  unb  bas  ewige 
leben  baxbeut/man  meint/ fie  fey  gar 
leiefet  3»  »erfje^en  /  unb  niemanb  will 
etwas  3eit  br«uf  wenben.  "Ja  i<b  babe 
ibrer  viel  unter  bentyrifien  gejeben/bie 
bameinen/bie 5eit  wörbe  niebt »Wer  an* 
gewenbet/  als  an  bie  heilige  &<bviftt. 
Unb  wenn  noeb  einigt  baxinnen  ilubie* 
ren/fotbun  fie  es  nid)t  jwriübte  bes^eu 
ligen  (Set fies  unb  bee^eilrtnbes/fönberit 
welmebr  fkfo  babureb  einen  namenober 
fonfl  einen  »ortbeil  3»  maefoen. 

in  ff^nflo  3€fu  gefuebet/  wit  feine  roortc  ra  P». 

berSynopfi  in  R.empublicamBodiniQua;ft. 

IV.  p.  7.  lauten:  foas  centrum, mittel/ ber 
weg  mtb  einige3wecP4llerw<»brbeitiffi 
C^nftus  Jehovah  in«Uencre<tti»ren3eit* 
licbcniwb  ewigen,  VOas  nun  aus  bie* 
fem  centro  niebe  berflieff  /  ober  «uff  foU 
eben  3wecf  mebt  reebt  geriebtet/  bas 
weiebet  aweb  von  feinert  mittein  überall 
au&iunb  tan  ineeinergönblicbertharm©- 
nieber  Wahrheit  befltfoen.  Was  nieb* 
nad)  C^riflo  bem  wort  bes  vatexs 
fcbmecFet/unbtnwertbigtflleinwnbeirt* 
^tg  bovon  berf ommt/  bas  ^at  Urnen 
gxunb  ber  wabrbeit/  fonbern  bleibet 
mitfcmerfaircbbcitvermifcbet/^n  aU 
!^^wcb  ^(SOHte*  angeficbtnicbtbe* 
f  ie^en.  Ulan  mag  ba  noch  fb  viel  diftin- 
diones  erbend* en/  wnb  mit  bem  mantel 
bes  »nte:fcbetb5bin«nbwicber  bebenge 
wollen/  fo  wirb  man  fieb  nur  felbß  be* 
trugen  unb  verführen.  JDenn  was  nur 
inbex  weit  lebet  unb  ifti  bas  muß  allex* 
bing&  in  einer  richtigen  unterwerffunet 
mit  C^rifro  cinflimmen/fonfj  wirb  es 
alsbalb  feine  falfcbbeit  barein  führen/ 
unb  fefr  fernen.    SBorauff  er  ben  weg  ju 

S^rtlto/nemhclb  Durch  bie  wahre  neue  geburt 
unbeeranberung  Deö  menfeh/n  nact  einanDer 
anwcjfet. 

r:  l  ^.Pötefer  feiner  erfdntnt^  unb  etffrtacn 

liebeau€Nb|mu!te«freilichirngegentOcilDit 
erfchrecfltcbe  tteffe  bcö  öerDerbenö  fo  wol  feiner 

felb|tnacbDernaturerfennen/ateaucr)wieDie* 
felbe  jich  bep  aüen  noch  unwieDergebornen 
beucblern  unD  gottloflm  auffeite.    UnD  Daher 
fmö  nun  feine  febrifften  voUer  flagen  über  bat 
gemeineelenD/abfonDerltcbDe$£utherthum#/ 
juprDerft  betauret  er  ernftlicb  Die  eingerifiene 
licberbcit/beucbelep  unb  offenbare  bo^ettbere:/ 
Die  jicb  Doch  rechtgläubige  nennten/  menn  er 
icbmbet  Orat.l.  p.  „.  Wietieff  fcbmer^lasen 
^et  aber  meinem  bergen/  bajß  ich  febe/i»on  Dem 
wie  bie.  Cbrifien  vor  allen  anbcrnmert*Mrl'crb' 
leben/  bie  C^rifro  3weymal  ihr  leben DÄ' 
fcbulbig waren/  ber  ee  ibnengefebenef etSP  ' 
unb  auch  wieber  erworben/  unbbiebil* 
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•ta&r    Üg  mehr  t^reis  beilanbe«  als  ibrer  felbffc 

mdc.  fcynj  Ölten/  gleicbwolß  gar  <5<&itt6 

M|5     w\>rt  unb  ötc  £>immlifcbe  wa^rbeifc  »er* 

m  dcc  geften/  tmb  jö  febrber  weit  bienerii  bafj 

fie  fafi  alle  Sie  £cn$en  vor  ibrem  25aal 

mttyv  al&vQvtiemfyJZrm  beugen.  2>ertn 

Wer  meinet  m'cbt/baf>  er  fernem  abgott 

anffs  fleißig^  Dienert  muffe/  babtfreber 

fieb  maebt/  reiebtbum/ el?re/  günfl/ 

gnabe  unb  rnbm  51»  erwerben  meinet. 

Wer  verführet  unt>  teilet  niebfc  ftcb 

f  elbf£  anfiattber  wahren  hebe  (SCDtteö 

Unb  bes  nacb^en  bureb  Die  eitel«  lüfle 

berwtlturtDfewesfleifcbee^mverberV 

ben?  <S«ewtjl  icb  »erWUnberemtcb/wie 

einer  ber  nur  feirtert  lüften  bienetl  tmb 

feirter  feelen  beil.  niebt  aebtet  1  gleicb* 

wol  fieb  vor  C-^rifti  Wiener  ausgeben/ 

iwb  einen  Cbriffennennertbarff.  jbenn 

wir  baben  ja  fceinen  frieben  mitimferm 

<E><Dtt/wo  wir  rtiefet  in  C<briflounbber 

liebe  bes  €?ottlicben  worts  leben/  unb 

bic  Wege  bes&'Jrrin  im  glauben  beWab> 

©onöcr«  iren.    UnDereroo  in  Der  »orreDc  über  Die  7. 

lieb  &e$    öration  p.  4s  x.  u.  f.  beroeifet  er  auStubtlicb;/ 

got^cr*    ^  ^r  ujafyr^unD  fcfyeimglaubeDererfaffchen 

ipiwiÄ    |uiberaner  Der  aüer  gcfäbrlich|te  irr'tbum  bep 

aüem  äußerlichen  fc^etrwmD  beucbelroefen  ftp; 

UnD  frber&aupt  ftagt  ev  s>on  Dem  jujianD  Dct? 

£utl;>crtbum$  Orat.  I.  p.37.  Ün|erereligi> 

oniftfö  gar  biß  jum  hoebfien  grab  bes 

elenbeö  gebieten/  bafi  alles  3»  griinbe 

ge^et  /  wtb  baejenige  naödeinanber 

wircflicb  erfüllet  wirb  /  was  Lüthcrus, 

«Eentfcblanbgeweiffagetb/at.T.Il.Germ. 

p  69.T.  V.p.  i83.T<>Vlil.p.3i4. 

«Bon Uni     8e  Unter  öcncn  f^ücf en  unD  infamen btt  all* 

jinftanö    gemeinen  »ev&cvbniflfcö  f>at  er  nebenft  allen  am 

bcrsprcbr-Dtm  t>erftanDigtn  DiewrDerbteSlerifep  »oran? 

*f  r*       »  gefe&t/  unD  juforDerff  in  Der  Synopfi  L.  vi. 

„  Quxft.  XV  i.  p  689.  erroiefert  /  Daf?  tin  Die* 

„ner  Deö  mortem  niebf  anbcr£(M)tte$  roeref* 

„  jeugfepn  tonne  /  alt?  wenn  er  in  (tßxiftä  le* 

„benDig  unD  t>om  neuen  geboren  fcp  unD  alfo 

„  auö  Dem  geilt  ©.OtteäreDe.   SSBcr  tbm  aber 

,,  aufer  Dem  envaö  auftreibe/  Dcrreprasfentirt 

„DenSlnticbrifr.   3ngfDad>terüerreDep.'446. 

bricht  er  in  folgenDe  bittere  flage  aut?:  Wlan 

würbe  ^>men  ibreblinbbeit  »oeb  jwgut* 

\j<x\Unl  bic  n^cb  Hm  f&nfotn  urt^eil 

ber  weit  vor  4rme  gebal^eti  werben : 

2llleine  brtß  aweb  Heicni$en/  t>ic  Aber 

bat  fcbäffftoll  gefe^et  finb/  urib  in  ber 

fcireben  überall  ben  »0r3ugb«bert74»cb 

mit  deinem  anbern  titwl  als  einer  ror# 

treff lieben  weißb«t  beehret  feyn  wol* 

len/  fo  gar  ibrem  «mt  3«wiber  leben/ 

b^ß  f?e  we&cr  bie  natnv  notb  eigenfebaf? 

ten  bee  Cbrifientbume  am  ber  febrifft 

femalö  gelernet/  ba&  iß  gar  eine  ab* 

fcbenlicbe  jacbe. 2lber  wenn  fieb  je* 

manS um bcit glauben  bekümmert/ unb 
ben  genauen  befe^l  bes  wortee  <S(Dt* 
teö  in  einfitlt  unb  brunfJigfeit  beegei* 
(Jes  eifrig  treibet/  ber  wirb  eutWebcr 
»erlacbet/ Ober  jumlobn  für  feine  pietat 
ein -t£|Vl  gebeiffen.  iDa  weiß  manifym 
mit  jeinem  wort  (SftDILCee  bie  ttyüter 
wenn  er  es  nidftmit  formalen  larrenetV 
ne«  »ngebeurett  fjllogifmi  bemänteln/ 


Unb  ein  bauffen  confequentias  macben    3^ 
tan.    5Damit  will  man aueb bie bauren  mdc. 
Unb  Reiben  felbflbefebrertjc.  UnDmitDie*     bif 
feri  unD  Dergleichen  rechtmäßigen  flagen  bater MDCC- 
ibni  Die  grojte  feinDfcr)a|ft  jugejogen/  unD  in 
Dem  angejogenenSOittenbergifc^en  Refponfo 
leiden  muffen/  Daß  man  if)n  »or  einen  üafteret 
Det?  fOJagpeburgifcbcn  Minifterii.Dcrfircfyen/ 
Univerfuäten unD  Dergleicben  genennet/ aucr) 
5ii.fircr;licl)en  unDanDcrn  jlrajfen  »erDammet. 
^iemel  Der  gerechte  ®£>tt  fclber  Dae?urtbtil 
t>or  aller  tvelt  umgefer;ret  unD  feine  fetnbene* 
bertfl  Denen  meiert  ^utberifebert  firct)en  unb 
jaulen  in  Dem  folgenDen  ^eutfe^enfriegeem« 
pfmDlicb  griug  geftrajfet/  unD  mit  Der  tbat  ibrer 
greueluberjenget  r)at. 

9'  €rfelb(tbat  jlcl)  an  folc^e  elenDe  urtbeile 
nict>t  gef cr)vet/  förtbern  immer  fortgefahren  »on 
Der  h)ar)rbeir  ju  jeugen  /  geftalt  er  in  Ipccie  Die 
falfcl)  berühmte  Fünft  Derer  ©cljul/rheologen 
urtDÖelebrten  fe^rrDcif  (tcr>  entlaröef/roennet 
jumerempel  fcbreibetL.  IV.  SynopfeosC^ft. 

IX.  p.  574,  Quid  igitur  degloffatoribuj  itatu- 
endum  erit ,  qui  vita  chriftianas adliones  in  arti  -  ^j?°  6w 
culatascönjeceruntformulasdifputabiles?  ImoS    1 
ct  etnniciimi  execrabihs  phrafibus  ac  termims  glt, 
confpurcatum ,  aut  juxta  fuas  opiniones  exoi» 
naturri  reddiderunt  ?  Vita  Chriftiano  in  imi- 
tando  &  fcquendo  Chriftüm ,  fuique  abnegati- 
öneconfiftit,noniri  fophifticationibusratioci- 
hacjvis  habitualifticis.     Cririftus  ait  Matth. 
XVI.  24.  25.  26.  27.  Eccco  mortale« ,  hie 
Chriftus  non  difputationis  mentionem  facit, 
qua  forma quis  dif putaverit  fpeculationes  fuas, 
&quibusarticulis  feftam  fuam  coneeperit,  ut 
indefit  jiidicii  fui  fententiam  fumpturus  ?  Sed 
omnes  homines&fingulos  itajudicaturuseft, 
ut  unieuique  omnium  fit  feeundum  fafta  fua  re- 
compenfationem  redditurus:  V«  igitur  illis, 
qui  non  fideliter  in  veftigiis  Chrifti  ambula- 
runt,  nee  in  ejus  vineafuas  operas  infanfthatc 
fidei  &  nova  creatura  cordis  erga  DEum  ac  pro- 
ximum  juxta  dileftionis  praEceptum  perfece- 
runtjfed  potiusa  realipietate  Sc  probitate  vit* 
hominesad  opinabiles  difputationes  fpeculati- 
onum  inanium.a  fcöpo  actionum  vero  ad  habi- 
tuales  logomachias  feduxerunt.  Quid  curat 
Chriftus noftrum  feire  >  qui  cordis  integritatem 
infuiimitationefanftarequirit?  Hoc  enimfa- 
ciendum  erat,  quod  in  verbi  fui  pneeeptis  man- 
darat.     Filiorumeftfidelium,  parentiim  jaffa 
capeffere  &  cum  revereritia  exequi:     Parentis 
eftj  jubere  &  liberorum  juifui  obedientiam 
prasftare  debitam.     Multa  mandat  parens  fi  "Bomgf« 
dus,  an  propterea  filius  id  difputet  parenti ,  fi  tr>iffeu$# 
quidfit,  quod  ejus  captuni  exfuperet?  Quid^0Dfl' 
prodeft  mandatum  parenti,  fi  filius  faltem  in 
difputatione  id  adverfaret  fibi ,  de  fpeculationc 
fua ;  nunquam  autem  in  efleftum  deduceret? 
Qua  fronte  perverfitatem  rllü  adfpiceret  pa- 
rens ?Indulgere  quidem  valet  paenitentiam  fi- 
Jiojfednon  impunerelinquet  illitantumpro- 
tervitatis  facinus.     Nihilominus  Chriftus  ne- 
minem cogit ;  nee  ipfos  Pharifascw  imperio 
aliquo&vi  fortiori  aderedendum  fibiprotru- 
derevoluit;  Sedmiracuüsdida^monita  con- 
firmavit  fua,  liberum  interim  rclinquens  illis 
&  cuique ,  qui  credere  ejOs  verbo  vellet  &  ofii  • 
cum  credenti  vere  omnia  funt  poflibilia, 
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dus  venifjnequeadarticulosdifputabiliterpro 
opinione  humana  confi&os,  cumfemper  quid 
mundani  fecum  oflerant,  &  propria:  glo- 
riasaut  potcntjae  DEum  fccum  inclufumfove- 
am.  Spiritus  ubivult,  fpirat,  ait  Chriftus 
ipfe  Joh.  3. 

10.  $ufffolcheartreDeterauchcfTtet>onDtr 
SöphiftifchenTheologie/altfinDert>oncDeübc* 

DtC  7.  oration  p.  447.  Da  (X  Die  Wüm  Eral'mi 

auSfeinerMonaanfiithret/unD  m  Dekorati- 
on p.^f.  alltvocvauöi'utberoauch  febmacb/ 
Dencfiicfyc"  l'cDcn  f>ic»ott  gebrauchet/  unb  Dann 
in  Dem  Epiloeo,ti>ofelbjtcrauffDen  cinnnirff/ 
bafJbcpwtojfmgDetMcr)ul*gelehrfamfcitei»e 
barbavep  ju  befolgen  fei;/  aar  artig  antwortet: 
iDerfey  vielmehr  ein  rechter  Barbar/ 
t>er  |eme  termmos  mitten  am  Oem  ^>et* 
Dcrtt^um/  ja  ans  Dem  fiemtgten  Arabia 
l?erl)Ole  /  tmö  bamit  Daa  wort  vf>(Dtteo 
jmbcrDcf]~enbefet?l/  beurteile  /  mt&aU 
fö  Den  glauben  cntl?ctiictc.  &Bic  er  auef) 
ferner  yonDer  jh'eit^unbdifputiivfucht  bcrfal* 
fehen  1  hcologen  erinnert/ öafjfte  alle  einen 
ab|li?ei»lid?cn  pabft  im  Ijerge»  trügen/ 
unb  öennoeb  mir  wiber  Den  ju&om  dif. 
putircen.  klaget  babety  Da£  Die  jciten  offen* 
barlich  üorhanben  roaren/  »on  Denen  Paulus 
2.  Tim.lv.?.4.gert>eilTaget  f>attc. 

il.3nDemBreviariol;4.Qu*ft.l6.p.5'89. 

beantwortet  er  bief  e  frage :  roelcfceö  Der  red?* 
te  feino  Der  rHrcfrenmjb  wahren  religio» 
fe??  folflenDcr  majfcrt:  Uti  errorum  pletti 
ftint  mulu  Theologi$  ita  quoqueheic  admo- 
dum  vehementes  in  fuisinveniunturöpinioni- 
büs,  quas  nonfincpervicacitatelum«iadefcn- 
derefxpiusconantut,  Undetamperveifaau- 
ditur  patTim  condemnatio  temeraria,ut  jpfos 
nil  pudoris  capiat:  fic  mutuosfe  inter  fecom- 
minilcuntur  ha;reticos  damnabiles  &  execra- 
blles.ipfinon  raro  execrabilHhmi  in  fuis  per- 
verfitatibus.  Sic  alii  duplices  faciunt  hoftes 
Eccleliai,  externos&  internos«  Externosvo- 
luntJudacos&Mahumetiftass  Internos,  Jefu- 
itas  &  Anabaptiftas«  ltaque  hinc  etiam  duplt- 
cem  faciunt  Eccleiia:  def  enfionem ,  qua  obliga- 
tus  tencatur  Magiftratus,  utnon  tantumvis, 
fraudes  &  turba;  ab  ea  arceantur ;  fed  multo  niä- 
gisinternis  obviameathoftibus,aliäsfuum  of- 
ficium neglexifle  eumclamant.  Sic  tuba:  fe- 
ditionumclangunt-,  intenmnon  refpiciuntad 
Chriftum  ignorantes  femetipfos.  Hoftisenim 
Ecclefia»  proprie  eft  Anti-Chriftus  I.  Joh.  IL 
18.  22.43.  &  2.  Joh.  I.7.  Chriftus  &  Anti- 
Chriftus  mutuofibi  opponuntur  contradifto- 
rie.  At  quis eft ille Anti-Chriftus?  Nonne 
qui  Chriftum  negat?  utait  Johannes.  Quis 
igitur  non  erit  Anti  -  Chriftus  ?  Etenim  omnes, 
qui  Spiritü  mundi  fequuntur,  nonfunt  Chrifti, 
fed  fiü  i  mundi ,  qui  vivunt  in  carne<Sc feeundum 
carnemambulant»utaitD.Paulus,quare  omnes 
qui  non  vivunt  in  Regno  DEI,  qui  nonfunt 
renati ,  fed  explere  appetitum  diaboli  cupi- 
tiht,  inavaritia,  infuperbia,  inodio,in  invi- 
dia,  in  mendacio.incalurnniis,  &in  quo  vis 
generemalitiarum ,  &  in  ira ;  illi  tere  funt  ho- 
ftes Ecclefia»,  &  Anti-Chnftum  inßabylone 
fua  &  amoie  mererricis  Baby lonica;  reprasfen 


tant ;  neenon  hxreticorum  funt  antefignani     d.^ 
ipfi;  quia  illi  Chriftum  denuo  {JEcuarcrucj  affii    MDC. 
gunt,  Äfeejus  falvationi  fubdueunt,  patrem-       big 
que  mendaciorum  fequuntur ;  Joh.VlIl.  imoMDCC' 
ipfe  Chriftus  fuas  fatis  detegit  hoftes,  Matth. 
XlL  30.  quando  dicit;  qui  non  eft  mecum, 
contra  me  eft.     Et  qui  rion  colligit  mecum, 
difpergit.     id  eft ,  qui  non  vivit  in  t.hrifto ,  6c 
faniloejusimitamine,  Anti-chriftumfeftatim 
ipfo  prodit  fafto ,  quem  quisque  tarnen  tarn  fto- 
lide  cupit  perfcqui  in  aliis,  fe  ipfum  maxime 
convellens.&condemnans.   Peilimi  omniurrt 
autem  funt  hoftes,  qui  Chriftum  fub  fpecic 
Chrifti  perfequuntur  &  fe  in  angelos    lucis 
transformant.Matth.24.  Marc.  13.Luc.2i.cvc. 
Hi  enim  peccatum  in  Spiritum  S.  femper com- 
mittunt.  Math. XII. 32. 33. 

1^  UnDebena(fabateraucf;öcrtDergirrt  i>^oti  fctt 
nen  Phiiofophie  DufvfgebtnDö  nach  t>emf  ftnit  ^eitn  i* 
Lutheri  felb|ren  gefchneben  /  Dc)fen  roorte e'i,W.cnpilii 
überall  anfubret/unDDa^unbef4reiblicbe»eri:l0f0{>hl*' 
DerbnitiDeröernunjft/  unD  ihrertochter  Der  fal* 
fct)en  ^etDnifcben  »eißbeit  btflaget*    abie 
unteranDernauö  Denen  oratiombu.sDieerauff 
Der  ^elmfiaDtifcbert  Univcrfitat  öffentlich  ge* 
bvilten  /    roie    auch    au$  Der  Synopfi  p. 
35-  3?.  139-bifl  143.  unbanberörooäujehen/ 
Da  er  infonDerl)eit  auch  au$  Luthero ,  Ariftote- 
lem  einen  etrtgefleilcfetenteuffel/itemNari     • 
riftotckm  nennet/  au^  Deffen  iftrchen^offtll 
über  Den  2.  SlDöentunD  Das  fefi  Der  Jp<  Drep  $\bf 
nige.   2lm  allcrmeijten  aber  i\t  Der  anfang  Der 
piychologisp.482.bi^jutnbefebrmerclrouiv 
Dig/  reellen  er  bengelcgcnbeitDe^inDeroifto* 
ricbefchriebenen|heitöt)onDerPhilofophicau^ 
beredbrtc^uftorib'  'tjerfemget/namentlicbauS 
Agnppa,  Luthero  yn  anDern  Dergleichen  uncer* 
roejffltchenScribenten.^feichrcie  er  auc^  fonften  ^Öori  Ur> 
inögemein/öon  Den^ciDntfcbcn  Audonb^.Dtc  i}w?B*' 
in  Den  fchulen  n aftiretroerDcn  / feine  geoanef cn  [j,-"^*1 

al]0  eröffnet  in  Synopfi  p.  20.  Annon  igiiut,on 
competat  Chriftianis ,  ut  ab  Ethnicis  fuam  ad- 
difeant  fapientiam?  Non  cene  ea  rationehoc 
nosdecet.id  velut  ufüs  modernus expetit,  cum 
non  tantum  nobis indignum  fit :  fed  etiam  ror- 
ruptiones  &  (eduftiones  meras  nobis &rtmo- 
räs  ea  in  omni  pietatis  curfu  vitas  proerect. 
Etenim  quomodo  illi  nobis  veritatis  ferhitas 
monftrent,  qui  ipfi  nee  vitam  nCc  modumad 
Verani  fapientiam  nofeunt ,  fed  femper  ih  anxi. 
isfuisdubitationibushsefitant&fluftuantper- 
petim,  medicinam  et  folatium  fibi  ibi  qujeren  - 
tes,  ubineefinemnee  funduminveniant.  Imd 
potiffimum  etiam  hoceft,  quod  ipfejehovah 
nos  mandato  fuo  expreflb  ad  vetbum  fuum  nori 
tantnm  allegatos  voluerit ;  fed  quoque  mone- 
at.ne  mifeeamurcum Ethnicis.  Siopificium 
hujus  artificis  nos  rite  putamus,ceuconfcien« 
tiae  noftr«  anernum  inferiptum  hoc  haeretj 
omnino  nos  oportet  juffanoftricapeffere Do- 
mini,  quae  d/uilüvlor»  plane ,  &  irnmutabilia 
perpetimmanent. 

t3'  ^iernacr;ft  f)at  er  auch  Den  juflanb  brtqg^ 
gemeinen  roefcnöforoolbepöbrigfeiten  alöUri^rocus  -  n 
tertbanen  treulich  an  tag  gcleget/  unD  fer>r  beil^  res»'" '  • 
famebörfchlage  jur  befferung  bepgetragen/unb 
Dicefeö  Deflo  roeitlauffttger  unD  grünDlidjeiv  je 
nafjereö  feine  prbfeibonbififategeröcfen.  fik 
t>on  finD  aüe  feine  juriftifchen  unD  ^oiitifc$cft 
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bücber  »oÜ7  Darinnen  ev  t>ic  mdngel  Der  vegic? 
rung  audj  bet?  benen  Protestanten  anmerefet/ 
n>ie  ft'e  faft  ohne  gah(  tütöet  alle  grimbe  bei' 
£hri|Uic$trt  tel>re  ju  ftretten  pflegen.  3««» 
erempel/  erbat  in  Dem  £>uc^y  de  Republica  p. 
159.346. 588.832.11.^.870.«.  mitun»te* 
Derfpred>lic$en  be»eifjtbumem  un&  jeugniffen 


MDC. 


wollen/  feine  geringe  urfachean  Der  SOJagbe* 
burgifd>en  serfförung  ge»efen  /  unb  folglich 
aud>  an  feiner  »orhfrgebenben  »erfolgung. 
©eltalt  er  um  ber  »abrbett  unb  auffrichtigfeif  md«c 
willen  fo  »ol  in  Jpelmftdbt  als  $?agbeburg 
nicht  lange  gelitten/  fonbern aujf  antreten  be* 
rer  Theologen  unb  bas  uvtbeil  .ihrer refponfen 


•Born 

fricgftu)/ 
rcn. 


bargetban/ 1>$  ein  »abrer^brifte  unmöglich  I  btefrepbeitjufuchen  gelungen  »orten.  2)ie* 
»flieg  fuhren/  nod)  bebienen  fonrte.    (Sr  er*  fef  fan  Der  angebogene  ort  aus  ben  Confclns 


StaSIe* 


»,»etfet/bafj  auch  bie  fo  genanten  religtonS>frie* 
„  ge  fd)lcd)ter  binges  »iber  t>U  religion  fhetten  / 
„unb  baf*  TOttunb  ^^jrifhiöfeinc  flcifc^lt* 
>,  ci)e  »äffen  $u  feiner  defenfton  forbere/  fonbern 
„ötelme&r  ben  norigjten  ftreit  »iber  feine  eige* 
„ne&erterbnij?/  »oju  biegeiftlidjen  »äffen  ber 
»Dvttterfdjafft  allein  notbig  »dren.    Steuer* 
„nunfftfonne  hiermit  allen  ihren  Syllogitmis 
„ntchts  beftimmen/  Qiött  hingegen  fefyreun* 
„-ntctyt  tobtfd)lagen/fonbemlieben.  2)erfrieg 
„fep  auch  nicht  bem  natürlichen  recht  gemäß/ 
j,»eil  er  \>it  naturumfehre  unböerberbe/öiel* 
j,  »eniger  bemgefefc  <S^)ri|li  Math.  iiX.22. 
H  IX.3.  Luc.  XliX.  22.  Joh.  XV.  1 2.  XIII. 
„34.  »o$uerbieauSfprud>ebererftcn(£briftm 
,>fe§ct/ wie  folcbeS  neben  jt  ben  übrigen  fern-heil* 
„famen  erinnerungen  an  angejogenen  ortern 
»,»eitldufftigjulefcni|r» 
14.  @old)eunbbcrgletd>enberantniffe»a; 
gunTöbervennunfchoncapablebiefen  mann  bep  ber  t>on 
s^meit.  ihm  befebamten  Clcrtfep  jum  f  efcer  ju  machen/ 
»ic»ol  feine  feinbe  ftd)  nicht  eben  getrauet  ihn 
platt  bin  öor  einen  folchen  ju  etflaren.    2lm 
meifhn  bat  es  Q3obmertS  feinbe  »ertrojfen  /  ba$ 
er  in  ber  angejogenen  Pfychologia  ^ac0b 
25obmcrt64o.  fr40c»vor»oer  fccleni'atei^ 
tüfeh  überfe|et/unb  mit  feinen  anmerefungen 
herausgegeben/  »eiche  auch  bernad)  anno 
i6fo»  Jtt2lm0erbamini2itio.  <£eutfch  gebru* 
Cfet  »orten.    2fa  biefer  hat  er  p.  63. 7?. 36*. 
548. 6o4.unbanberS»o$56bmens  gaben  unb 
»ortrag  gar  fehrgeritbmet/  gleichwie  er  auch  in 
berSynop<i|)in  unb  »ieber  beflen  »orte  anjte* 

J)et/nebenftbeöTheophrattiParacelfiunbanbC^ 

rer/bieerobnebepferge  beS  gewöhnlichen  »er« 
fdfjernsauffrtchttg  m  ibrer  gäbe  ju  fchaijen  ge* 
»uft.  Unb  belegen  befchweret  fieb  unter  w 
bern  D.  3ob<mn  2U>«m  (Dfuwber  in  ber 

Theologia  Acroamatica  Exerc.  XXlI.  Thei. 

».13.  i>4  SKJerbtnbagen  336bmen  aUjur>ocl> 
,,  balte/  unb  ibm  einen  auffetortentlicben  be* 
,»vuffsufcbretbc. 
.  if.  SSBaö  er  aber  »ort  folchenunbefonnenen 

SEJ/iffererrtüor  ungemad)  erleiben  muffen  /bat  er 
gelt.  bisweilen  felbften  in  feinen  fchrifften  ^fälliger 
mift  er»ermet.  2ils  t>a  er  »on  ben  v^elmf tab; 
tcrnunbSUagbeburgernirt  berSynopfi  p.  195. 
unb  578.  gefchrieben/  t><x$  txtfyuU  »on  biefen 
»cgen  bcö9^{irt^»efenö  in?0?agbeburg/tbeilg 
Don  jenen/  unb  jwar  t>on  i>tti  Theologis  unb 
Phüofophis»egen  berPhilofophie  aujfe*  auf* 
ferfte  »erfolgt  »or&en.  iDte  wet'fcw  btefer 
rodtl  febreibet  er  /  battett  jtcb  «ile  $ufam* 
mtn  gejebworen  ibn  um$ubrin$tn/  wb 
fcer  WiTbrcn  (ffottfcU'^ett  fieb  auffo  beff* 
ttgfie  erttgc0e»  ge|et3ct/  (0  txtß  fte^itcb 
De»  gctfl  <ö(Dtte6  felbflett  auffe  greu^ 
U'cbf^e  gelagert.  2lnberö»op.  f  3J»betauret 
er/  ba§bercbrgtiftunb  bie  TtKwaf*yfM<rtiw,  ber 
€lertfep  /Dabic  ^iebiger  ben  einen  fu|j  auf  ber 
san|el/ben  anbern  au(f  t)emrgt^^u0^aben 


W«ttebergenf)busjurgnu^ebartbun/  »orinne 
auebp.  187. eines ^efmjtdbtifcben  Studiofige? 
Dacht  wirb/  M  Petri  ^robftS/ber  mit(?Ö3erben* 
hageningleicbem  »erbammnis  gemefen.  €* 
ifl  aber  fo  »ol  autf  berDcdication  feiner  Pfy- 
choioeiasalSauS  anbern  umfidnben  ju  feben/ 
baj?  »tele  unter  boben  unb  niebrigenber»abr* 
\)tit/  t>it  er  bebauptet/bepgefallen/  ba  inieny 
wk  ^an^ler/  gebeim&e  unb  anbere  Diathe 
©tabt*Syndici  unb  ^Surgemeijter  unter  S03er* 
benbagens  freunbe/  collegen  unb  gonner  ge# 
reebnet  »erben. 

1 6.  5öer  anbere  im  titul  benamte  Auftor  %taadta* 
ijt Abraham  üon granef enberg/ein  ©chlefifcber  Jfl-flö  u' 
Sbclmann  unb  £err  ju  ^ubratgSborff-  ber  be- btn' 
retts  ju  Seiten  2facob  ^5bmenS  gelebet /unb 
eben  aueb  »ie  VüexbcnbaQm  jtcb  fetner  2in* 
fubiung  in  beffen  ©cbrifften  bebienet.^n  feU 
nen  ^enbfc^reiben /fo  noch  im  Manuicnpto 
üorbanben/erjebleter  üa$  erannoi6i7.(nac^)" 
bem  er  fieb  in  ber  gelebrfamfeit/unb  fonber*" 
lieb  m  Der  Eloquenz, bereits  fcr>r  r)erüor  ge#" 
tban  gebabt/  aber  einSmals  in  einer  Paren.« 
tacion  Durch.  ^OtteS  febiefung  fieefen  blte?" 
ben)  in  tetner  erften  anfecbtung/»egen  »ieU" 
bett  Der  fpaltungen  unb  mancberlep  meinunj«« 
gen  im  Glauben  Durch  {tätiges  »acben  unb" 
beten  um  bie  »al)re Religion  nebenjt  anbem" 
»unDerbaren  »trefungen  tnficbfelblt/unbm" 
einen  ftillen ©abbatb  gebogen  »orben/unb«« 
in  felbtgem  Principio  unauSfprecblicbc  »or>" 
te  ber  f rafft  /unb  ein  licht  ober  aüt  lv$m« 
geboret  unb  gefeben.  ®a  ibm  Denn  enblicb" 
gejetget  »orben/bap  DiefeS  Die  »abrbajftige" 
lebte  unD  feligmachenDe  glaube  »dre/  »ebc« 
cbe  Da  jeigcten/brt^2lo<mim  um  fttxbtn/" 
unb  £brifft»6  lebe«  muffe ;  Söorauf  erx* 
ftcb  ftbr  geftdrcfet/unD  Diefe  lebre  in  Paulo,«' 

UttD  '^eutfeben  Theologis,  Taulero,  Kempis, « 

Wcigeho  ,30b  2JrnDt  /  ©cb»enri"felDen/" 
unD  anDern  befejttget  befunDen  r;abe.5öa  er,e 
Denn  nacbmalS  Durch  ütel  öerfuebungmoon" 
innen  unD  aufitn / Durch  2ßtDerfprucb  Der« 
fleifc^)*unD  irrbifcl)  *  gefinneten  febarff  uno  " 
lange  geprufet  »orben.«'  €r  i)ai  fon|tcn  in 
Den  erften  jabren  «uf  fernem  »dterlicben  C^Jutb 
üuDtvigSDorff/üier  feilen  üon  ^re|3lau  im 
^ürftcntbumOelS/gelebet/unD  jwar  in  Der 
groften  ttiüeunDeinfamfeit/  Da  er  fernem  bru* 
Der  Die  jettlicheAdminütration  ubergeben/unD 
fiel)  aüer  »eltlia)en  forgen  entfcblagen  gebabt; 
»tc»olerbepDcrgro|fen^efI2inno  i634.gan§ 
allein  Dafelbft  Die  mficirten  r^erfonen  im  ganzen 
flccfenge»artetunDeigenbdnDigcutirt/beg'ra« 
ben/  unb  fonft  »erforget/ohne  Den  gcringften  ju* 
fall  unD  febaben.  ^öcbmalS  baben  ibm  Die 
^reDtger  fclbtgcr  gegenb  hart  augefefcet  /  als 
er  nid)t  meljr  bep  ihnen  beichten  »ollen  /unb 
erfar)rcn/bap/ba  er  bas  le^tc  mal  jum  2lbenbu 
rnabl  gegangen  /  ibm  ber  »ein  im  munD  ju 
lauter  »vafjfer  »erben  fep,  2)iefer  unb  ber  i>a> 

maligen 
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roaltgen  fliegt  *  troubien  rocgen  bat  er  fid>  enb* 
her;  nad) Sandig  ums  jar)v  i64f.roegen  nab* 
rungs  *  mangels  unb  anberer  umftSnbe  bege* 
ben  /  unbiftber;  Dem  berühmten  Mathematico 
joh.Heveüo  Dafelbjt  lange  jeit  an  tifcb  gern* 
gen/  welchen  er  als  feinen  groffen  freunD  rur>> 
met.'  SEßobep  er  Denn  uiel  ungemad)  unD 
mangel  erDulDet/aber  DiefeS  alles  lieber  über 
ftd)  gelten  laffcn/alö  Daß  er  an  £6fen  in  grof* 
fen  amtern/  unD  folgenDS  in  groflen  funDen  le* 
bin  wollen /meld)e  ihm  betjm  Surften  juOel* 
fen  unD  Dem  (SfyutftSrfJen  öon  SSranbenburg 
offt  angelegeneltd)  aufgebrungen  werben  wol* 
len.  SnDejfcn  bat  er  mit  febr  bieten  berühmt* 
unD  flugen  beuten  correfpondivt  /  unD  \\\x* 
ter  anDern  noefy  mit  Athanafio  Kirchero  m 
3vom/bem  #ei'm  »on  (Scbweinifc/  Claudio 
SaJmafio  unD  anDern.  £u  tyt  'ft «  ums  jabr 
ißfo.roieDcr  nach  SubwigSboiff  in  ©tieften 
gejogen/unb  bat  ber>  feinem  jungern  SöruDer 
Dafelbft"  biß  an  fein  enDe  gelebt/ welcbcs  Slnno 
itff 2.  erfolget  iß.  ©eine  (Schriften  finD  fol* 
genDe  nacb  einanDer: 

Via  veterum  fapientum,oDer  5öeg  Der  Q,h 

fen  Steifen /in  awen  buchern/  Das  erfte  eon 
Der  3urcl>t  Des  Jp<&m  unD  ir)ren  größten; 
Da$  anDere  »on  Dei1H3eiSbeit@£)tteS  unD  th* 
ten  fräfften.Simfterbam  167j.n1  8vo. 

tHtrtfctck!  ober  eine  entfliehe  unD  treuber* 
£igc  »ermafmung  an  alle  <£b nftlidje  gemeine  ju 
heiligem  unDgottfcligem  wanbel  in  Dem  furbil* 
DeunDDernachfolge^efuS^rj|Ii.ibid.i67jm 

Svo. 
Raphael  öt>CV  Mediana  DEl  mit  i>iehn  fi- 

gurm/  f.2lrfjt*(£ttgel  in  4to. 

Nofce  te  ipfum,  oDer  grunDliche  Durcbfu* 
chung  unD  eigentliche  nacl)forfd)ung/wie  Der 
menfeh  in  feharffer  anotomifd>er  betrachtung 
feiner  felbftals  Das  ebelfteunb  nach  Dem  eben* 
bi(b@ütteserfd)affenegefd>6pfffkb  fclb|t  er* 
f  ennen  lernen  folle  unb  muffe/  unD  rote  er  ftdj  in 
breyerlepftanb  wolm  prüfen  habe. granef fürt. 
i<?7f.  in8vo. 

©etreue  warnungöonbem  betrug  bermenfeb* 
liefen  »ernunfft  in  geiftlichen  fachen  ju  mei* 
ben/Col.i.  21. 22.23.  Meinifcbju  Königsberg 
1 646.  #ollanbifch  ju  SCotterbam  1 674.  $ocb* 
teutfcbju^ceubaufh^. 

Spha:raMyftica  mit  Tabellen  Meinifch  in 
nmo. 
Oculus  Sidereus,  ^eutfclj  in  4to. 

Kleine  haufj*fd)ule  ober  finber Tempel  in 

8vo. 

3wolff3orbanS*fteine  12.  anftofrgerlebj* 
punften  in  2410. 

Evangelium  exulantium  in  I2mo. 

^omortberfecfennadjbemtobümrno. 
^omfcbaDenSfofepbsin  12m©. 

JofephusRedivivusin  i2rno. 

©eheimnif*  Der  bo^heit  unD  t>om  greuelber 
»erwaflungümmo. 

Trias  Myfticaf.Spec-uhitnApoealypticum, 
Metaphyficum  &  Epiftola Chrono-  Metrica, 

Satemifdbümmo. 

Kramer*  forb  mit  7.  befcbloffenen  laben 
1646.  in  i2mo. 

33on  Den  jwepen  annochlebenDißenjeugen 
in  1 2mo. 
Not*  Myfticaein  8vo. 


^}omroahren unD  falfchenShriflentbum/ in   ^a^r 

8vo.  MDC. 

Theologia  Myftica  Hugonis  de  Palma,  in      bi§ 


8vo. 


MDCC. 


Colloquium  Thorunienfe.  in  nmo. 

De  non  gerendogladio  materiali,  in  i2mo. 

Rationes  deeeptionis  humana:,  in  nmo. 

UnDcnDlich 
@enD  *  fchretben  »on  Dem  rechten  Firc^en*ge* 
f>en/  Darinnen  aus  roahrem  grunb  unD  »erflanD 
Dervg).  ©chrtfft/  wie  auch  nach  Derförnemflen 
alten  unD  neuen  Theologen  jeugni  jfen  furnier) 
Dargetr) an  unD  erliefen  roirD  /  wie  weit  wt& 
wieweit ni&tbae  ttrcfeeu*ge^enemem 
<S<Z>tt*fi»d?ent>ett  men(<^er»  itusltcfe  fcy, 

Amtterdam,  1687.  in  Svo. 

3n  einigen  feinen  fchrifften  nennet  er  fich 
ÄmadeumöonSriebleben  Den  2Utffgericbteteit 
genannt/  in  anDern  macht  er  ftct)t  garnichf 
naf)mhaftig/ohne  jroeiffel  Das  geroofjnlich,  e  la> 
jiernju  »ersten. '  (Sonden  hat  Diefer  mann 
aud>  einen  groffen  »orrath  wn  anDern  raren 
fcbjifften/gebeimnijfenunD  dergleichen  materU 
en/  Die  er  geliebet/  jufammengcbrac()tgeböbt/ 
roclcbe  abfalle  Derbefanntc©cblcj]'fcheüodor 
Johann  Scheflerbcmacb  foü  »etörannt  r;aben/ 
yermutbhch  tveil  jic  mit  feiner  fedirerer)  nicht 
ubereingeftimmet. 

17.  ä)ie  materien  feiner  fchrifften  geben  fo©efc&nh 
n)ol/  als  Die  anDern  alle  /  welche  t>on  Den  beuci)*  t>i$ungtn 
lern  »evworffen  roorDen  /  auff  Die  n>ieDerauff*toit,<:r'^ 
ricr)tungbeSrDabren£b»'i^ntbumS/babeper. 

aueb  fein  bebenden  getragen/  ftcb  Der  fache  Des 
»onöielen  fo  febr  üerfchmaf)eten3;acob  $56"  fc 
menSanjunebmen/  ungeac|t  ir>n  feinoorner;* 
mer  ftanDunD  anDererei^ungen  leicht  Daeort 
abbaltcn  fonnen.  3n  Böhmens  bi|Torie  i|t 
fd>on  erjef)letivorben/  roieer  mit  biefem  febrge^ 
naubefantgemefen  unb  DeffenlebenSlauff  nach 
feinem  tob  auffgefe^et.  SeSroegen  ereinei'fe* 
rigerÄ^^mifie  bei)fen  mu$/  vid  (Colberg 

cap.  Vlll. p. 326. Sagittanus  Introd.  in  Hiftor. 

Ecci.  p.  902^  sSon  anDern  r)at  er  mit  feinen 
reDlidjen  befantniffen  nidht  roenigeraHerban^ 
ungleiche  befd>u(DigungenleiDen  muffen/  n>ic 
er  etlichein  ttmfenD*fd>reiben  öon  Dem  f  heben* 
geben  p.f6.cr$ebjet/  alSfc^Jjer  Weigeüiun^ 
'3o^<wn2lrnDteu  fefenfftett  ^oc©  gleite/ 
fieb  6<wm't  (e^r  maecrirte  /  b$ß  er  un$e* 
braucfelicfee  lJhrafesu.»*D.  teirteThefes  ot>er 
gewifle  fcfeuUfvitjecjebrÄUcfetc  /  btepre* 
^tgercenlirte/  u»tD Drtmtt D<t6  Minifterium 
angriffe.  2luff  n>efct>e  unD  Dergleichen  atv 
flagen  er  bafelbft  unb  t)in  unb  roieber  in  feinen 
fcbrijften- antwortet,  ©leid)  rote  eröberbaubt 
in  bem^Beg  Der  alten  weifen  p.  68.  eine  lafleret 
alfo  abweifet :  &cyn  Die  lauerer  cjewar* 
ttet  Dem  geifl  Der  Irtfrxnwjj  in  tarier» 
niefet  weiter  räum  3ugeber»  /  oberDiefe 
änf<*lt$m>tvad)ten :  Denn  wir  fefereibert 
DettfittDem/unD  mcbt&ettmrtrtttew/fce» 
glawbigert/  unD  niefet  Den  fUuglincjen  :c. 

18.  ©aSprincipium  feiner  lebje  fe^et  er  u*@C|M 
berall  auff  Die  Jp.  (Scbrifft  unD  Die  erleucbtung  lefreuog 
beS  #.@eifteS.  3eneS  weifen  alle  feine  bfid)er  /  t>tr  ^eü. 
unb  fonberlicb  V  ia  Sapientum,  Darinnen  er  faft  ©ebr »ff^ 
(auter ©cbjifft*wortc gebrauchet:  ÄiefeSjeu^ 

gen  unter  anbern  folgenbc  werte  au^  gebaeb*,  txJ** 
temfenb*fd)rciben  p.49.baerbie  offenbahrung  ltu<*mt- 
DeS  ©eiftes  ©otteS  alfo  beweifet;  *&*  ifi  3» 
Wl  %  fragen 
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ff).  111.  £.IX.  Q30n3öt)(tnnAngelio Werdenhagen, 


3af r     fräg^lt  I«  Ob  bie  Wenigen  Revelationen  0*= 

Mpc  oer  Offenbabrungen  im  H.  Ceftament 
Mnßr  m&  5mw  2U**»  geboren  i  geboren  fie 
°'  b<*?u /  wie ber tyJtv x  tbm  eingebilbet / fo 
mnßbie  erlcuebtnng  ber  2lpoftcl  /  item 
ber prop^eten  unb  propbettnnnen  im 
n.Cefiament/  )b  woblbic  berrlicbeof* 
tenbabrttng3ajfuC-&ri#i  im  (Scijjic  ic. 
aucbba3»  geboren/  unb  würbe  ber  getjt 
unb  bas  gefe^c  bes  Sohnes  im  H.  Ze* 
frament/  V0n  bemgeiffe  unb  gefesjebes 
21.  Ceftamentsgar  niebt  nntevfebieben/ 
fonbern  eine  in  bas  anber  gemtfebet  / 
mtetaguaebtvimo  ausgebt  tag  gennt* 
cbet/wie  bennbie  beutigen  Bebnfftge;» 
iebrtenfolcbes3umtbeilmeifierltcbge* 
lernet.  <2>el>oren  (ic aber  triefet  043U /  fo 
föllen  fteaueb  nacb  berartbesrt.£ejta* 
ments  gehalten  unb  jngcUflen  werben; 
benn  es  fielet  niebt  bey  uns  felbige  3« 
»erwerffenober  aussumußern  /  wieib* 
rertnelficb  folebes  unterfangen/  fowe* 
nig  als  bef  uns  freuet  felbige  zugeben/ 
Ober  (eiber  su  maefcen-  Unb  weil  fie 
<3><t>tt  in  bem  neuen  U<btO<£fii/  feines 
geliebten  Sobnes/  wollen  offenbaren/ 
warumb  wolten  ober  (ölten  wir  fie  5U 
bem2Uten«nb3urncfefubren/  fo  boeb 
tine  anbere  3eit  iß  ber  Offenbarung  bes 

©obues/eine  anbere  Des  "Paters/ja  aueb 
tine  anbere  bes  (Seines  in  i^r en  umfkhw 
benunb  wercf3eugen  nacb  OxbnunQ  bes 
2Uten  wnb  E^euen/unb  bes  Unteren  ober 
ewigen  £eftamcnts/ba»on  manmoeb* 
te  iulü  Sperberi  febrifften  t>on  breyen  Se- 
culis,  unb Philippi  Ziglcri  tractatleinfub 
tit.  Anti- Amoldus  &  Anti-Nagclius  (ebrift* 

maffig  angeführt  lefen  :c. 

3a  weil  fiep  C^riftus  felber  im  ge* 
keimnis  feiner  liebbabenben  ^ungern/ 
unb  in  (einen  gliebern  offenbaren  will/ 
foUunbmuß/wiebieScbrifftenpauli/ 
jb  woblbie  worte  grifft  feiber  'Matth. 
Xi.27.joh.  XIV. 21.  i.Cor.l.7.  IL  10.17. 


Profefllo  Chriftianifmus  i 
Nomen  Palingenio : 
Symbolum,  Acquicfco. 

Hoc  ago. 
Natus  1593.  Mortuus  i£f2. 

c.o.s. 


MD€. 

m 

MDCC 


20.  <%on  bem  Dritten  Johann  Theodor©  c^, 
^febefchift  auch  nur  mit  wenigen  jugebenettn/  fcfcci«!  («^ 
bajjerein  ©ebleftfeber  (gbelmann  unb  ber»  bem  fan. 
$er§ogt>on}$rtegfa|teben  um  felbige  seit  em 
anfebnlicfeer  9Catt>  gewefen/  auci>  mit  bem  üa* 
maligcn  JpofyDucono  Auguftino  guhrmann 
bergortlofigfeittnelcr^rebiger  im  lanbe  nach* 

bruef lief;  wiberflanbcn.  (Sr  foll  nacfymals  eine 
reife  in  Pal«ftinam  vorgenommen  haben/  aber 
aufberfelbenjuR-agufa  wieber  umgefebret/unb 
enblicb  in  ^reuffen  »erworben  fepn/wieFnderi- 
cus  Luc«  in  feinen  öcblefifeben  öcncFwßr^ 
big£eiten  p.  $03.  berichtet.  3n  ftinen  eige* 
nen  briefenfmbeicljur'arbiefeS  niebt /wol  aber/ 
bap  er  nach  feinem  Kxdio  aus  ©chlcfien  erjtlicb 
$u  2!mfterbam  gelebet/  unb  einige  in  unguis  in- 
toimirt  umö  jähr  164?.  hemaef)  ju  Hamburg 
in  gleicher  burfftigfett  /  unb  enblieh.  $u  <£ibmt 
gen  in  ^reuffen/  allmo  er  gebachter  tnaffen  to* 
bee  »erfahren,  ©eine  lehre ifl  mit  beö  geDacb*  ^^^ 
ten  granefenbergö feiner  im grunbeeinö/  jumal  reo. 
eraueb/ jur  »ertbeibtgung  unb  erlauterung  ber 
febrifften  St^cob^S^bmenö/Hcnrici  Prunnii  ei* 
neä  Medicifcbrifft  herausgegeben  unb  recom- 
mendirtunterbemtuuhißinleitting  in  ben 
eblen  ililien*3Weig  bes  grunbes  unb  ex* 
fcäntnis  ber  febrifften  bes  bocberleucbte* 
ten  2?acOb  Äobntcns.  2lm(icrbam  1684, 
in8vo. 

21.  (gr  felbfl  hat  auef)  ein  flein  bucbletn  in 
24mo  unter  bem  namen  p(t'rtg(J  *  er  jllinge- 
ober  Vorbereitung  3«n  p(ing(?en /  item, 
vtn  ben7.(enlenCbri|llicber  lebre/won 
gefunbmaebung  bes  anjfern  unb  innextt 
menfcbensgefcbrieben/Dontemlicb  aber  einen 
beriebt  »Onber  einigen  wabrenrcligion/ 
ber  noch.  jule^tinSöejel  1690/in  Svoan^ltcbt 


Vi.  30.  2.  Cor.  in.  i8.lV.io.Xii.i.7.Gail.  ^mmen /roowntcb ben  inhattf unlieb  reteri 

I.12.  16.22.  Eph.  1. 17.  III 


(Sfttlepi 
laphium. 


3.  Phil.  HI.  1  y 

c\c.  3ewgen  /  unb  bas  ganr^e  bueb  ber 
(Dffcnbarung  y£fu  C^>nfti  gnugfäm 
erkläret/  :c  ÖO  t<m  unb  barff  ieb/  )<* 
niemanb  bicfengxunb  ans  eigener  ange* 
majf  er  mei(ier|ebafft  perwerffen  unb 
a«smu(tern. 

19»  2lu6  bicfen/n>te  audh  aus  Denen  ange* 
jtigten  tituln  feiner  b&cber  mag  beö  auftorjs 
gnmbtmö  fm«  fcl)on  u'emlid)  erfant  werben/ 
bewegen  ich  mich  enthalte  anbere  punete  bar^ 
aue  beizubringen,  .^ieumflanbe  feines  lebeng 
fonnenauö  biefem  feinem  Epitaphio  jum  tr>eil 
erfcl>en  werben. 

K.O.S. 

H'c  ego 
Abraham  trankenberg, 

cui 
DEus  Pater:   Ecclefia Mater s 
Chriftusfrater:  Crux  Soror: 
L'xorCotlfcientia:  Liberi  ftudia: 
Amicus  Spirituss, 
lamulus  angelus: 
Domus  terra :  ccclum  patria : 
Cogrutus  proximus: 


rcnwill. 

1.  Stau  feine  menfeben  *  religion  in  allem  UnD  ^ 
rec^tbabe.  \>«u  t>»» 

2.  2)apunferroi(fennnrflttcfrt>ercf/unb  bicfeibw. 
einzige  rcligion  in  ÖötteS  wort  »erfa)l  »oll* 
fommen  fco. 

3.  5)a^  felbige  reltgion  t>k  einzige  wahre 
unb  feligmacbenbefer;. 

4.  Saf  ©Ott  Durcb  bieganfee.[o.@d)rifft. 
unb  oonanfang  in  allen  feinen  roerefen  barauff 
bringet. 

5.  2)iefeS  ifl  bk  wahre  <£att)i>lifcbe  allge? 
meinereligion/barinnenwirallein  feiig  werben 
fonnen/  welches  alle  gefielen  mu||en:  aber  un* 
terfcbjeblicb.  bavaujf bauen. 

6.  iöiefes  tjl  bit  rechte  grunb^religion/ wie 
fit  €^)riftuS  feine  Propheten  unb  ?lpo|lel 
felber  gelebret.  9Bie  nun  bit  rnenfcbert*religi« 
onen  barauffgebauet/ilefyetwolsu  prufen/bep 
eine;  jeglichen  tftnoeb  etwas  ponbcrfelben/aber 
in  ber  mift  unb  bem  jufafc  ifl  bcrabfali  unb 
febaben.  @o  »ielnun  ein  jebereon  herben  tyva 
auff/  unb  alfo  auff  <£#riftum|n>i'rö  gebauet 
baben/beffenwirb  er  bei;  ©Ott  jugenieffen  l>a* 
ben  /  boeb  ba|j  beu  /  fbppel  unb  bo&  perbrenne. 

7.€^)ri 


1 

StötM&rtmtton  gt  rtticPettäctQ  /tmfcjobhne  theodörpfcon  ^fc^cfc^.      9  ? 


3«*r 

MDC. 

m 

:t   wdcc. 


7.  CJpriftuS  wirD  biefe  fKrßenSmltgion/ 
unb  nidjt  berfe<äcn»on  uriö  fobcm. 

8.  SJ)öct>  er  wirbaucl)  red>eilfcf>afftfoi>cnt / 
xx>it  ein  jeber  in  mcnfd>en?veitqton  nacf>  feinem 
gewifien  @£>tt  gebienet/  als  nacl)  Demgerin* 
gen  pfunbe. 

9-  £>as  bocfyffe  pfunb  ift  ©-Ort  unter  aßen 
mengen  /  unb  CbrifhiS  unter  £f>riften. 

10.  ^n  welchem  t>ce  mengen  unter  allerlep 
religionen  noclj  Tonnen  feiig  werben/ aud)  Die 
tf>m  bewuftert  getreue  JpeiDenunbSfubcn/af' 
fo  iflc^  mitt>en<Sr)iit?cnnoc§üictmer)r: 

n.  @£>tt  fielet t)OvnemHd>  auff  Da^  r)er^/ 
unb  mic  »iel  er  eiriem  jeglichen  anvertrauet  %ti 

12.  $BÜ  öitft  religion»on@älomonunb 
(Epritfo  furl-j  jufammcn  gefafifet  fep/in  einer 
Ijauptfumma/  als  bic  einige /foba  allein  rio% 
tbJgilVunbbapinwü  allezeit  uelenViäufferiünb 
ringen  füllen ;  bicfen  fcfyaßimacferin£$ri|to 
»erborgen  an  uns  jubringen/ foltenrbir uns 
felbjl  unb  alles  baritber  »erlauften /unb  »erlies 
rat;  5öaS  f  leinob  ifi  fo  f offtief)/  unb  ber  lopri 
fo  grö|?/ bau  man  billicrjalleSbarumtpünunb1 
leiben  folte; 

1 3.  Sbajj  biefe  bit  einzige  reine  ünb  lautere 
[ep/  Däöon  jwar  alle  etwas  baben/aber  Daberj 
ir)r  eigenes  eirigemengef.  3e  u-afyer  nu^  eine 
ju  biefer  fomt/ je  beffer  fte  ift, 

14;  JpierwtrD  csflar  gejeigef /auff welcher 
refigionmart  fiebernd)  bauen  BnneiauffÖot* 
res  unb  €#rtfft  Worten/  oberauffbiefeober 
jenemenfcb/ewfette.  2öas  nun  bierbep  jutf)'un? 

t  Si  SBarüm  feine  ber  jeßigen  menfd)en<re* 
Ugionen  redt>t  päbe /unb  bennod>etltdje  unter 
tpnenfeltg  werben  rknen? 
,  i6;  @o  mit  emereligion  ober  ler)re  auff 
Cgjriftum  unb  feinernadjfolge/nicfyt  aber  auf 
menfcjjen  lehren  ober  feftert  weifet /fo  «ociftft 
fterectytunbgut.  2(Ile treue ^eorerfolIertSpri* 
frum/unb'nic^tfic^felbfinöc^biefeaenprebi^ 
$en/  noer)  unS»on£#riftoäubenfe<äen  r>in# 
fuhren;  Unb  fotd>e  Die  $u  £#rifto  fuh/ren  / 
unb  in  weld>eri  £#riftuS  lepret  unb  lebet/ bie 
fmb  billig  ju  froren  »on  UnS. 

17;  £;£)rijluSruffetunSüön  ber  weit  ju  ftdt> 
unbjufcirtemQSater/unbnicfrtanberSwofrin. 

18.  SD'of  f?dj  niem'anb  ficfrerltdjauffeinige 
menfd)enn,eligiorigrunDen  fonne/weil  eSaü'cr) 
»on  ©Ott  »erböten  ift/  Der  <\Utt>it  »erflucfrct/ 
Dieftdj  auf  menfdjenüerlaffen/  ober  Das  tfrieri* 
fcfrebilD  immenfdjenfür  (£#rifti  bilb  anbeten; 
wiebaSwort@43tteSbtefjc^er|tewal)r^eiti|t/ 
fo  foll  man  es  aud)  einfaltig glaubertunDer* 
greifen /unD  alle  lefrre  unb  &frrefDarnaefrpru* 
feit. 

19.  Wit  manöon  allen  Dingen  ein  unbeV 
trugliefr  Urtfreilfaffen  follunb  fannaefr  ©otteS 
wort. 

20.  SHSeilnur  eine  einige  wafrre  unb  allge< 
meine  religion  ift  /  folte  manficfrntcfrt  alfoum 


menfe^cn-namen  unb  anfefren  Mafien  unb    ^r 
mimen;,.  .„  mdc. 

in  $&eil  mgfrrtfio  einigfeit  ift  unD  alles  ,r  M« . 
jueiftemleibunb  geifiunter  einem  l;aupt  S3erei*MDCC' 
niget wü b/bagegeri aus ^5abei alle  jeiti'enung 
perptfrforiit. 

,  .i?»  S8Bel4.e  jertrennung  jeuget  /  ba$  folcl>e 
nict>t  bie  ganijiiiipe  unb  rechte  religion  €<$xi\ti 
fei;-  XööperöerwianccVmörbunb  religionS; 
friege  in  ber  weit  (>eif  orrtmen. 

z3.  2)ai'umeS  ntemanb  ju  »erbeneferi/  bei 
üonfolcl)em^Sabe^wefenauSgeb,et/unftc^üün 
ber  menfcf;en  lehren  ju  (T,r>viftö  unb  feiner  ler)re 
lvenbet  5öodr>bet;  bert  anb'cmnicgts/rbasnui 
beriefe  Cr;ri|li  gema|j  i|l/»erwir(ft. 
•  14.  SöaS  wir  in  (£r)rij?ö  unb  Öem  glauben 
feines.  Wortes  furgew'ijfe  ber;altung  unb  trofl 
^abeti  lUnb  wieeSbenen  fallen  i'e^irerhunö 
feeterigepen  wirb/bieben  jur;Srernfölcr;eri  tro)t 
tinb ,  f unjftige  Hoffnung  ber  bejferung  abt 
fcf)rieiben.  ... 

„  iy.  .^ielwenigereinigcreligion  fogar  eciv 
Dämmet/  weünocfy  immer  etwas  (Ztyifti  unb 
©ötfesbabepfep'nwirb.  ©nfrancferrrienfcr) 
iftaiic^  ein  menfcl)  i  alfö  ein  fc^Wck^ef  (Ztyiftl 
ober  brubenwic  uns£pri|lus  in  unfer  fdt)  wac^* 
i)dt »ertraget/  alfofollenwirunferm  näcfyften 
auc^tbun, 

26.  aBBirmufienunS  über  unfern  fc^wac^ert 
bruber  nicr;t  überleben. 

27.  SGßirmuiTeriunSnic^t  felber  recljtfertü 
gen  wibercinanber  /  benno4*  einer  ben  anberrt 
treulicr;  »ermahnen  ünb  |rra|fen  /  unb'folc^eS 
alles  mit befcfyeibenr)eit/fo  weitunSÖott  üoiv 
gebet/unbmitgebult. 

28.  £)afK35ottf;in  unb  wieber  jurauffric^* 
tung  biefer  wahren  allgemeinen  religion  in  ben 
r)cr^en  bei- menfe^engrunb  gcleget/  »iel  religio* 
nenpaben  esgefuc^et/aber  nic^t  erreichet  ben 
rechten  weg  ba'ju; 

,  29.  ®ic  neuegebuit  »cm  oben  fan  teaMri 
erreichen. 

„,30.  5öa§  ©ott  nöcr;  immerbar  leute  untei 
allerireligioncngel)abt/bie  fiel)  auf  btefengrunb 
»ertaflTen  /  unb  barinn  beflariben  |mb  wiöer  al* 
ter fjoIXen  pforteri/  welche  au d)iuk$ an: Ijtxu 
licr/ften  DerfurbrecfyenV  grünen  ünb  beftel;ert 
werben. . 

:  iu  S)ocr;Wirbesf)artbaf)ergc()ert/unbei* 
nefc^mcr^lid)e  geburtfepn/üm  ber  weltgegen* 
|lanb  unb  beS  bra'cr)ms  jorri  unb  wöten  $u  über* 
wirib'en,*bagegeh  bii  Unbh  &Ottt$  mit  bem 
^eiligen  creu^  befiegelt  fcpn. 

,  32.  €«pri|tuSi|!baS  fjauptunb  ber  ftifftcr 
b'iefer  religion,  ©ein  £Bort  ber  ftab.  &ün 
@ei|l  bas  feepter.  @=Ott  wohnet  barinnen/ 
Darum  wirb  fit  wol  bleiben;  £>te  aber  bert 
menfcf)en?  lehren  nacJ)fauffen/  werben igro^  r>cr* 
^eleib  r)aben,*Der  anbern  fct>a^  /  tor)n  unb  erb* 
tpeil  ift  &Qtt  ftlbfim/  2lmen. 


©a^  X.  Sapitcl 

SSon  >^nn  Räumer/  tyitipytyqittn/  Öottfneb  §ricfc>cfa>m/ 
©iffi^it/J&ö^crm/  ^o^mann  uno  ^ctüicj. 


§.   1. 

^felbige  jeiten  nem(icr;um  unb  nacl) 
bem  anfing  beS  17.  feculi  fjnb  au4 
folflenbe  peifonen  t|?eiW  in  fcfyiifftert 


t^eils  Durcr;  anDere  umflanDe  befafit  /  unD  weil 
fie  niefct  nac^  allen  gemeinen  weifen  unD  mei* 
nungmgereDet  unb  geh,  anbett/  »pn  »ielen  im 
»er|lanDigen»erworffen  wovöen.'  .^aüonwar 

tinn 


je         $£.111.  £.  x.  93on  3ol>nm  ?8atmter/  Wiipp  Sieglern/ 


5<»^r    ^»0€f  um  t>a$  jnbr  1 620. Stettin  QSannier  ein 

mdc.   fcf>neit)cr  ju  (gtargarb  bep  S)anfcig/  Der  ein 

*fö     buch,  lein  brueftn  lajfen  /  unb  felbige*  fptegel 

ffionnitrii  oöer  Ät>nß&e8  Jjreuelsfcer  verwüßttitg 

leben  unJ>  genannt.    Bieter  titul  weifet  alSbalb  t>on 

fönffitn.  felbfle n  /Dap  Daö  bucr)  bep  ber(Derifep  unm6g* 

lieb,  bepfaU  ober gebär  gefunbtn/  jumalberau- 

dornur  cinfo  genannter  £epe/unbalfo»orun* 

tüchtig  jii  fepreiben  /  unb  bie  warbeit  ju  tterfän* 

Dtgen  gehalten  woiben-Seßwegenbie^rebige: 

auch  al^baft)  refponfaüonÜniverfifcrten/fon* 

bejlich  t>onS5Birtcnbe:g/einr;  olten/öon  Denen  fie 
gewöhnlicher  maffen  nach,  wunfeh.  feeundiret 

Würben/  bahero  D.JohannCorvinus  Paftor  an 

ber^far^F  irchen  in  2>cmfctg  fo  gleich  ™n.  1 622. 
iTOepfoUfyetheologifdje  bebend8  e  über  Diefeö 
fanaüfehe  bucfylein  mit  einer  toorrebe  ju  alten 
(Stetin  herausgab.  Safelbft  l)at  fid)  Cor  vi- 
nus  beflaget/  Daß  Dicfer  fcfyneiDer  nebenft  an* 
Dem  oucf>  einen  ^reDiger  ju@targarD/M. 
föottfchalcf  ^unting/ wifupret/unb  bahin  ge* 
bracht /  Daß  er  Diefen  Q5onnier t>or feinen ^er)vcr 
g  ehalten  /unb  ifym  feine  fachen  nach,  geblieben. 
&ieanbernaber»erbroffebie|e$aUee>fohefftig/ 
baß  fie  nieb^ruheten/bie^annier  mit  famt  bie* 
fem  sprebigerauSberfratt  getrieben  würbe. 

2.  £>er  »ortrag  Diefeö  Söannierä  ift  im  ge* 

Dachte  ©piegel  wie  auch,  in  einem  anDernbuc^* 

lein/  Echo  genannt/unD  Dann  auch,  in  M.  $5\xn? 

ting$  Defcniion  t>er  glfiuben&'VotfbTfytit 

enthalten.   2£eil  fclbige  aber  jefeo  nicht  jur 

15or*      hariD  ft'nb  /  will  tefy  bie  t>ornem)1en  punde  auö 

uetnifte    CDlberg^PiatonifcbemSbvifttntfjum  hejfefeen. 

Itfreuvon    t  c  V0232. 

^tlf  '•  ber  neue  menfeh  fep  €«u*  felbjt/ 
(TpriftuS  werbe  in  unö  getauft  (D.  4.  a.) 
Daeneue  IcbennenneDie  fcbrifft&^ritfumbcn 
djefalbten/  (T.  3.*.)  ber  neugeborne  menfeh/ 
Der  i££rifto  nachfolget/  peilfe  ££riftu$.  (i. 
4.3.) 

2.  SDaß  burch.  ££riftum  ber  weg  jur  feiig* 
feit  bißber  nicht fer;  offenbaret/  (B.2.b.D.i.a.) 
ja  0\£)ritfuö  habe  [ich  biß  Dal} er  Der  weit  nicht 
geoffenbaret/  auch  Da  er  aufferben  gelehrt  unb 
grpreDigt/  fonDem  jeljowerDe  er  ficherft  Durch 
Den  legten  gliam  (3oh.5irenö)  offenbaren/ 
DenroegDerfeligfeitimmediateltbren/unDvon 
Dem  legten  Solenne  oDer  £lia  mit  fingern  erf? 
grroiefen  werben  /  jefco  werbe  er  erfl  Den  r; immel 
in  aller  menfehen  fyer^en  einnehmen.  (E.  3.6.) 

3.  ^mgleicWw  Durch  bie  Sipoftelber  weg 
lurfeltgfeitmc^t  offenbaret. 

4.  2>cr  angefangene  neue  gehorfam  wirb 
für  D  ie  wahre  »ollf  ommnegerechtigf  eit  /  bie  für 
©Ott  gelten folte  /  (C  i.b.  c.  4.  a.)  com- 

mendiret. 

?.  QJcrröil'fftiiclemrelativamjuftificantem, 

unb  rot« an  flatt  beffelben  glauben  nennen  ba$ 
neue  leben. 

6.  2ln  tfattbeSgefcbriebenenunb  geprebig* 
ten  »orte«  @£>tte$  feijet  er  feinen  greuel  ber 
gntpuft'alnfcb,  en  iiierlicben  ofmmittelbaren  er* 
leucbtungbcr  feelen  unbeinfprecbung@Otte$ 
inbcrfelben. 

7.  £)cn  gefallenen  menfehen/  unb  feine 
natur  netict  er  ben  teuffcl  felbft  /  Der  alte  menfeh/ 
natürlich  licht/  fanb/tcuffel/finb  alle«  gleich 
unb  ein«.  (C.s.a.)  will  bie  »erberbung  allein 
auflfDen  ii:btfcr>cn  leibgejogen  oaben. 

55.  Äarum  fe9(£Jprt|tu6fommcn/unö»on 


bem  verfluchten  leimen*  6nuß  unb  erben *leib    5^ 
( c.  i.b.  C.  a.  a.)  ju  erlofen  unb  unfere  feel/  mdc. 
welche n>irüon@=Ott  haben/  mitfeinem h«U>     W 
gen  unöerweßlichtn  jungfräulichen  flcifch  wte# MD  c  c 
ber  juf  leiben. 

9.  2)a$  reich  ©Ötteö  fer>  t>orr>in  auch  im 
unroiebergebornen  menfehen/  (ü.  2.  a.)  al» 
lein  baß  fie  bejfen  nich/tebe  gewahr  werben/  biß 
t>it  erleuchtung  Fomme.  3)er  menfef;  muffe 
bit  natur  burch  C|)ri^um  in  ihmuberroinben/ 
fo  habe  er  atebenn  auc^  in  ib,  m  ben  teuffei  über* 
wunben.  (c.3.a.) 

10.  £ommt  er  auffö  Aurcum  feculum ,  in*  v 
Dem  lauter  gerechte  fet;n  werben  /  i>a  fit  aucl)  al*  • 
leoon  <&Ott  immediate  muffen  geleitet  feim. 

3.  2)iefe  unb  bergleichen  fachen  muffen  fiep*  ,lrtbti{t 
lich^chwencefelbifch  /  Weigelianifch  unb  ^n-  HJ* 
thui.aftifc^  Riffen  /jumat  in  gebachten  fc^riff* 

tttl  Paracclfus  unb  ?V;eigelius  recommendiret 

worben.    5öeßwegen  auch  bie  Theologi  ju 
©ieffen  unb  Tübingen  hauptfachlich  barauff 
gefuifet/unb  btefc  leute  unter  folc^em  namen 
»erbammet  baben/  bit  SOSittenbcrger  aber  fie 
»or  Dvofcncreu^er  erflaret/  ro\t  inibrenConfi- 
liisP.i.p.876.jufeben:  ©ergrunb  abercon 
folcfjer  befc^ulbiguug  fan  auö  ber  fyifbrie  ber 
üvofcncreu^er fcb,on  eifeben  werben.    <£o  mu* 
fleeöauchbenen  elenDen  (euren  fantaftifcl)  unb 
fchwermeiifch  Riffen/  wenn  tßannier  nach  ©eine 
ben  aueDrucfli4eri  roorten  Pauli  ,t>on  Der  ge*u&«von 
flalt /  Die  (l^n\iu6  in  un$  gewinnen  muß/  in ttr  VW' 
feinem  «utberifchen   Spiegel  Den  gefang/£;Sril 
(BTciobct;  fcyfii»  3^fuC^^jJ/alfoapplicir-n•"*■pr,' 
te: 

Oelobet  fepftu^gfu  <Z£ri\\/ 

2)er  in  unö  menfeh  gebor; ren  ift/ 

Surchö  wort  De^  lebenö/DaSift  wahr  / 

S)eß  freuet  fich  ber  £bri|len  fcfyaar. 

S)ejj  ewgensöaterö  einigt  finb 

$)lm  in  beminnern  bergen  f?nbt/ 

9ftit  feinem  betigen  ffeifch.  unb  blut/ 

@peift  unb  tranef  t  une?  bat  eWge  gut.  it. 
SDenn  weil  bitft  unb  alle  anbere  gchcimni|fe  t>t$ 
Jöerm  nur  bei)  benen  fepn/Die  ir;n furchten /fo 
fonnen  freplic^  Diejenigen  $a$  allerb6cl>|Te  ge> 
beimniö  ber  Offenbarung  3€fu(£^)iiftiweber 
erfennennoc^wircflich  erfahren  unb  genief  jen/ 
welche  auch  nicht  einmal  burch  eine  natürliche 
unb  fnec^tifche  furcht  »orö)43ttt>on  berlafte* 
rung  wiber^riftum  abgebalten  werben  rorw 
nen. 

4-Wnb  ba  nun  gebachte  perfonen  burch  folche^annj^ 
gleichfam  untbeologifc^e  k  efponfa  einmal  t>er*Cn({iaup» 
baftunjuexuianten  gemacht  worDen/hat  man  tun?  untt« 
fie  fafl  nirgenbö  gelitten/ fo/ Daß  fte  fkh  eme^nSu^ 
jeitlangFummerlicl)iuS)an^ig  aufhalten  f6n*r<,ner8; 
nen/allroo  \it  nach  D.Corvmi  flage  in  Der  an* 
gejogenenQJorrebe  ttjre  WrtcFel*  Vermag 
nungen  gehalten-    35on  Dar  ift  ^obann 
55annier  nach  ©cfyroeDen  gingen/ unD  b,at 
Dafelbfl  jweiffelöfrep  bep  einem  unb  Dem  an* 
Dein  beofall  gefunDen ;  weleb,e$  Den  Die^lertftp/ 
bie  Darüber  befchdmet  uft  in  i^ren  greueln  «11* 
Decfet  roorben/bermaffen  übel  empfunben/Da§ 
fic^5anniern  fo  fort  ing  gefangnie?  geworffen/ 
unb  Durch  ben  .£>enefer  Bffenritdb  entpaupten 
(äffen.  2)er  Dorroanb  aber  folcr;er©pantfchen 
inquifition  foll  geroefen  fepn:  er  hjtte  bamit 
wiber  Die  tundam6ntal-ge.fe5e  Detf  9feicl)ö  gc« 

t>cmbelt/ 
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iftiones. 


i$ 


giß 

lull 


banDelt/Da§  er  feinen  (gewann  ausgebreitet: 
2Celd)e  gefefje  Den  ehemals  bie£lerifct)felber 
nad)  gefallen  Dajit  eifunDen  gehabt/Damit  ftc  in 
ir)ren  pfrunDenun  angemafteninbetvieglicl)feit 
»or  folgen  @d)wermcrn  ungeflort  bleiben 
mochte.  Colbeig/  Der  am  geDad)ten  ort  Diefe 
tragezdie  er  je  biet/ nennet  Dicfen  mann  wegen 
feines  »on  Den  Sutbcrifcben  erlittenen  toDeS 
einen  ZeuffelettWartyrcr  unD  feine  berant* 
«ijj  eine  Qermetber  *  «Lbcologte  /  weld)e 
leid)tfertigfeit  ja  wol  aud)  ein  nur  natürlicr) 
lluger  im  grunDe  erfennen  Fan.  3m  übrigen 
geDencfet  Der  £err  Stegler  im  ©cfyauplak 
Derzeit  p.  feines  3of).35annier$/Det'öom 
Äänig  Guftavo  Adoipho  ein  gefixt  gehabt/ 
welches  aud)  eingetroffen/ob  es  aber  Dicfer  ge* 
wefen/weifjid)  nid)t. 

f.  Saft  auf  gleiche  art  ift  es  einem  anDern/ 
namen  pbtltpp  Regler  ergangen  /Der  im 

TheatroEuropjeoTom.III.pag.720,M[agiftcr, 

»on  anDern  aber  Legum  Candidatus  genennet 
wirb,  gr  war  fonfl  bärtig  t>on  253ür$burg/ 
tmD  foll  Die  t>ornc(jmften  SKcic^öflaDtc  Durcb* 
gejogen  /  unD  überall  »errunDiget  haben  /  Da£ 
i>as  9teicf)Cf)riflt  nar)e  wäre/Deswegen  craud) 
febrotfte  als  einSlufrotegler  eingesogen  unDge* 
ftrajft  worDen-StifonDerbeit  Ijat  er  2ln.  1 620.JU 
ßraneffurtam  «JÄtyn  »ielauffeben*  gemacht/ 
öffentlich  öon  Dem  inftebenben  fd)weren  flieg 
(Der  bernad)  mer)r  als  ju  gewiß  erfolget)  ge* 
weiflaget/ Das  (Ebriftentfmm  einer  Refbrma- 
Eiffirtmitition  benotiget  berant/unD  feinen  eiffer  »or 
■rWfMic*  t>efl*en  ausfubruug  feben  äffen.  <£s  mag  aber 
«awnacp.  £>(e|-cr  eifTer  nid)t  nad)  Der  giunblicben  erFant* 
niS  befd)affengewcfenfcr;n/wen  anDerS  juglau* 
ben  tß/waSimTheatro  Europa^o  vorgegeben 
wirb.  O^emlid)  er  r)abe  ein  Wappen  an  Dem 
Ijaufe  SSraunfelj?  Ijerab  gerijfen/fich  einen  5v6* 
nig  unD  £dn>en  oom  ©tarntn  Sfu&a  genant/ 
&ei  nad)  Dem  anDern  s]3falm  Die  Könige  mit 
einem  eifern  ©cepter  jcrfd)lagen  wurDe/unD 
cinüicic^S^riffi  aufrid)ten/jur  beFebrung  Der 
Cbiitfen  /  unD  »creinigung  mit  Den  Reiben 
unD  3i5Den/in  aller  Dreier  blut  baben.£fngleU 
gleichen  Daß  er  »orgegeben/eS  wurDe  ein  Ju- 
dicium fanguinis  gehalten  werDen/ Darinnen 
CV  Der  Principal  fei;n  wolte/&c. 

6.  2luS  rocld)ei,relation(eid)tlid?  ju  feben/ 
baß  man  feine  Sporte  nid)t  red)t  »eiflan? 
ben/oDer  er  aud)  felbften  ftd)  nid>t  Deutlid) 
ßnug  erFlaret/unb  wie  es  im  beigen  eiffer  ju 
gefd)ef)en  pfleget/feine  fad)en  confus  »orgetra* 
gen.  &r  foll  nad)  Der  jett  bei)  Dem  SDfimfcjjm 
rrieg  in  £ollftein  unD  S^nncmarcF  Fommcn 
fe»n/»on  Dar  f>ernad)  weiter  unter  Die  (Scbwe* 
Den/unD  enblicb  in  (£ngellanD/Da  man  Denn 
ttad)gef)cnbs  nid)ts  weiter  »on  ibm  »einer)* 
tnen  F6nnen.@onft  abei  wirD  feb>  offte  ph>v 

Itpp  Stehlers  Anti- Arnoldus  unD  Anci-Na- 

.-  gcüus  citirt/D.i.  wie Dertitul lautet:  (SrunbltV 
ort  Dem  cfrerbewet'ß/MMrttertiumfecuIumoDerTe- 
:culoSpi.ftamentum  Spiritus  S.fey.  @o2ln.  i6z2.r)eiv 

ituss,  auö  Fommen  in  -fto.  in  p6l(f  ^Sogen  befte* 
l)enD.  UnD  Nicolaus  Baringius  geDencfet  Dep 
Jen  in  fcer  w^ntung  für  fcen  neuen  pro^ 
pheten  Cap.  XU.  pag.  76.  Daf?  Sietjler  fid) 
Darinnen  auf  Den  @prud)  Amos  Hl.  7.  uno 
Habac.  II,  3.  beruffen/  aud)  Dabei)  febr  geruV 
m  t/Wflö(iju^5em  «t  Dev^c^wei^/uigian^ 


Jcrnc« 
mUU 


fürt  /  ^rag  unD  anDern  orten  fd)on  ausSgerid)^    ^r 
M  l)atte.  3lbral)am  »on  granefenberg  fd)rei*  muc. 
bet  in  feinem  vssenDbrieff  »om  i\ird)en  ? geben     i>i^ 
pa?.  to-  Da§  Diefer  5ie«ler  Die  fad)e  üon  bei MDGC- 
.Offenbarung  Deö  ^eiligen  ®eifteö/unD  Don 
Dem  legten  oDer  ewigen  ^eftament/in  feinem 
Anti-Arnoidofd)iifftmdfiig  auögefiibrct  tyae 
be.  SlnDerer  Auftorum  511  gefd)wcigen. 

7.©ottfncDSrieDeborn/burtigau^vötetin/5ric6f* 
wiiD  »on  ^neberiefe  23rccf  li'ngen  /  ein  (£t>*i>orn$U' 
angelifcbei^ieDigei  ju  Sames  in  vf)ollftem  ge*l,cn'/ 
nennet/ unD  untei  Die  $eugen  Dei  wa&rbetf  ge* 

^blet  /  in  Friderico  Refurgente  pag.  13.  weil 

er  Den  Exordsmum unterlagen/  unD  Den  danfy 
tat"  5lielmann  beftrafft/  Deswegen  er  aud)  lan« 
ge  gefangen  gefeffen/unD  enDlid)  »ertrieben 
woiDen/unD  ju  ^übeef  geworben.  (Colbercj  at 
bei  i.cpag.232.befd)reibet  tbn/Da§erbeo@te* 
tin  in  einem  ©tüDtgen  polit^  gebobren /unD 
eines  ^reDigerö  Dafelbft/  namens  df)iiftiao 
SiieDebornö  ©obngewefen/Deraud)  »ernuitl)* 
lid)  Die  e>tetmifd)e  Sbronifa  gefd)rieben/welü 

d)ei  Becmannus  in  Memor.  Francof.  p.  184. 

geDencfet.  SMeOrthodoxi  aber  baben  fid)  übn 
if)n  befd)weret/Daj}  er  ganzer  fed)S  jaf)r  lang 
Dem  Confiftorio  ju  ©tetin  mit  feinen  W«- 
gelianifd)cn  ^d)wermerej;en  »iel  ju  tbun  %t* 
mad)t/unDob  er  wol  2lnno  i643.wiDcrruffen/ 
batte  er  Dod)  bemad)  »on  neuem  angefangen/ 
unD  wäre  auf  feinen  intbumern  beftanDen.^ol* 
berg  f>at  an  geDacljtem  orte  einen  au^ug  aus 
Dejfelben  Manufcriptis  publicirt/wie  if)n  ei« 
Theologusaufgefd)ricben/Derfelbe  lautet  alfo: 
(Dabe»)jwar  einher  jlanDigcr  wol  meiilenf  an/ 
Da^folcbe  fafee  nad)  Dcmfinn  Der^e^crmad)er 
eingerid)tet  fei)n.) 

I.  X>on  ber  fcfeopffung.  i  •  i£e  fcy  eine  un&  U$re, 
ewige  finftetniß/  imb  öte  finfternifi  |ey 
von  ber  natnv  abgcfbnbert  /  twib  foll  nurt> 
f<>  bleiben:  &ie  fey  von cwtgtett  ^er  ww 
fjeiirtblccr  gewefert/  unbfyabc einen ewi* 
ge«  gnnim  imb  30m  tvt'ber  bett  nstlle« 
<3<btte$  von  ewigfett  /  au<b  eine  eun'ge 
bofj^ett/bockmüfje  fiebern  gc^or{amb«d 
uncnblich  c  geifice  ge^or  fam  feyn  /  imb  fey 
von  bev  crentur  abgefonbert/  imb  unbe* 
gret'ff  ft'rfyjittere  »rtb  bebe  för  bem  fall  bev 
»rtgeborfamenftnber/bie  {ie  ewiglicfe  *>er* 
fcblingeitfdlljbeitnee  t-'^uet'^rtm  ^er^e« 
voefyc  l  baß  Jle  beir  ungebcr|am  ewiglicfr 
tragen  mufp  /  baran  fie  teine  fcbulb  {?<ibe. 
2lber  ftc  mufje  bem  allmächtigen  <?><&tt 
ge^orfitm  leiften/  unbswifiben  (5Ö>tt 
unb  tbr  (ber  belle/  fonf!  finftemiß  )  fcy 
ber  i)immelunbcvbe  3»r  fcfetebmmierges 
feget.  2.  <0<2>tt  b<tbe  ertlich  Reginam 
Sophiam  ettte»  <tUgememe»getjcberwclc 
gefcb«t|fett/uHb  (tc  bem  fofyn  <ß<Kitte&  »er* 
mhlyUtiba  |>tmmel  imb  erbe  fblte  er  |cb<tf# 
fen  rcerbett»  2ü)tefe  Regina  Sophia  iß  bie  ex» 
febaffene  tveififydt/  unb  ift  ein  wefc»ttlt> 
efeer  getj?  unb  bilb  ber  unerfebaffenen 
weififyeit.  ©te  t'fl  baQrx>ott(S<£>tte&i  fy 
mtter  bett  mettf  ebett  geprebi'get  wtrt>.X»ört 
bte|cm  erfcf?<tffeiten  ällgemcmett  get'^ 
werbett  alle  bmgeatreb  bte  t£ttgel/geb<>< 
reti  /  bte  feclcu  aber  ber  mettfebett  f omt 
men  tttebt  »omltcbtbcr  crfd?rtffcttert/f<>tt# 
berit  ber  utterfcbäffbtcrt  weit. 
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II.  Von  ber  fcele  bes  menfefeen.  i.  2>a 
<S><Dtt  fpracfe  (faciamus  homtnem)  bätft 
alfofort  l>te  j^elc  2lbams  entfianben/  unO 
niebt  gefebaffen  /  fonbern  gebore»  /  brum 
Werben  wir  genant  wiebergeborne.  Sie 
ifi  aber  geboren  aus  bem  liefet  ber  er  f  cfcaf* 
fenen  weißbett.  <5o  iß  nun  2lbarn  niebt 
ci«e  erfebaffene  /  fonbern  unerfefeaffene 
weitete  angeboren/  boeb  iß  er  niebt 
Cfaiflm  felbß.  2.  iDie  feele  tfB  eüt  banb 
bee  getfies  mit  bem  leibe  /  fiebleibetnaeb 
bem  abfebeib  von  bem  leibe  an  Dem  ort/ 
ba  bie  4.  dementen  iferewobnungbaben. 

III.  £on(S<Dtt.    i.2>48  liefet  /bäräus 

fpiritus  mundi  acutus  gebet  /  ifl  niefet  bas 
voefen  (S(Dttes  felbfi  /  unb  iß  Oocfe  unenb* 
Jtcfe.  2.  2)as  verborgene  ber  feer^en ber 
men|efeen  iß  Friedbormo  ttiefet  verborgen : 
feine  gebancFen  flnb  <5<Dttes  geöam 
rfen :  t£r  riefetetbie  gebrtrtcfen  ber  feertjen 
wnb  betraebtet  fit. 

IV.  X>on£&ißO>  *•  2>ieerfebaffene 
weißbeit  iß  bas  wort  (0(öttcs  /fo  unter 
ben  menfefeen  geprebiget  wirb/  Die/er 
geiff  hat  ein  lebenbig*macbenöes  wort 
bey  fteb  l  fo  von  gläubigen  ausgebet  /  unb 
übertrifft fapientiamAngclorum.  2.  2lbam 
iß  <&Cl>ZZ  gleicfe  worben  an  majeffät 
unb  feerrligteit/  auefe  nach  bem  fall.  3. 
iDieCBKDttfeettwobnetbey  ben  gläubigen 
letbbafftig/  wie  jtc  bey  C^>riflo  wobnet/ 
Coli. II.  9.  <S0>tt  wirb  ^rtebebornen  3» 
feiner  reefeten  ergeben/  ja  er  iß  fcfeon  3U 
<S(Dttes  fjubl  erhoben;  bie  Väter/  Die  mit 
C^riflo  aufferfJanben  finb/  finenauefe 
$ur  reebten  (SCDttes.  f.  ^inglaubiger 
menfeb  werbe  vergöttert/  gleicfe  wie  öie 
tnenjcfelicfee  natur  vergöttert  iß.  üfr  fcen* 
netbietieffe  (5©ttes  1.  Cor.  II.  10.  6.  2)ie 
gan^e  creatur  joll  bey  €^xißo  bleiben/ 
Senn  fie  iß  ba$u  erfchaffeni  baß  fic  foll 
ewig  fiebenunb  niefet  vergeben. 

V .  üom  ebeubilb  (SKDtees.  2lbam  iß 
wefenblieb  bas  ebenbilb(ö(Dttcs/unber 
iß  im  anfanQ  ber  creatur  geboren  bureb 
bie  Itebebe©  vaters/  unb  bas  ebenbtlb 

©Ottceiflteinaccidens.fortöemfubftantia. 

VI.  Von  ber  gnabenwahl.  1.  (&®tt 
fe<it  alle  menfefeen  in  €^nßo  erwäfelet/ 
beim  Ekftio  iß/  bafi  alle  menfefeen  follen 
feiig  werben.  2.  ©ie  gnabe  ber  erweb* 
lung  unb  vcrtfoffuug  fiefeet  in  bem/ weil 
bie  menfefeen  bey  ficfeerweblen/anfäng» 
lieb  eine  reine  Ober  unreine  liebe.  3.  Wer 
naefe  bem  geijJ  von  ben  eitern  gejeuget 
unb  geboren  wirb  /  ben  erweblet  (Ö(Dtt3U 
feinem  reich' 

VII.  X?ou  ber  erb#nbe.  1.  sDiefeele 
2lbv;me  iß  naefe  bem  fall  nicht  verbam* 
met  worben/  benn  fiefeatbievcrfeeiffung 
behalten/  bafi  fie  von  ewigfceiterwebiet 
woröen-  2.  XViv  tragen  an  uns  eine 
Oöttlicbeunbrnettfebliebenatur.  3.  3n 
ber  »attir  iß  gepflrtnrjet  eine  reine  liebe 
wegen  be&  natöjltcben  liebte  im  mcnfcfecV 
boeb  ^n  esniebt  3u(0(Dtt  obneburefe 
C^rijfum  UUb  bie  Sacramenta.  4.  2)es 
männeo  $eiß  wird2 1  auefe  außei  bem  leibe 
in  be&  weibed  leib/  benn  ergcbicrctbcv 


liefe  felbfl  einen  lebenbigen  felbftänbigen    %cfo 
geif?/bu:cfebiee:feb<iffene  weiflfeeit/un  bte  m  dc. 
liebe  bey  tfem  gebteret  wefenblid)  bureb  M1b,^r 
unterreöung/  unb  ber  geifl be&  menfebenMDCGi 
befiebet  we|enbltcfe  in  bev  ebelicfee»  liebe/ 
efee  er  in  mutter4eib  gebet  bureb  wir* 
cf  ung  beö  geiflee ;  barum  hat  5»"iebeborn 
feinen  vater  unb  bie  feocbJeit*g«fre  ge* 
Haut/  ehe  ex  in  muttersletb  gegangen  iß/ 
benn  bureb  bie  ivortfeuKevrtteretf^bie 
mutter  tfeetlfeafftig  worben  bee  geifieö 
iferes  mannes.    f.  ©er  menfeb  babe  ein 
geifrliebe6  naturlicfeeö  wefenl  efye  er  in 
mutterleibgcfeet.    6. 23cym  menfefeen  iß 
ein  lebendig  macbenber  geifl  aus  v50tt/ 
barum  ift  er  aucb^ma£oDEi. 

VII.  "üörtber  reebtfertigung  unb  veiet 
bergeburt.2)er  grunb  be&  (Cfenfrentfeums 
ifl  1.  i£irte  reme  liebe  3un  ejtern.  2. 
©<ifj  er  ftcb  verlafle  aufl^  gebet.  3.  SDie 
aus  unreiner  böfer  lufl*feucbege3cwget! 
fmb  tonnen  in  ihrem  alter  bureb  geifl  unb 
waj?er  niebt  wieber  geboren  werben. 

§ .  Um  fclbtge  seit  i\\  m<fy  Suöroig  gricDvicfe  @ j^e jj 
©ifftbeü  befant  roovöen /feiner  anfunfft  nac^  leben 
ein  @^rt>abe/eineö  2lbtö  auö  fSB&rtenbcvs 
fofyn /tvelcberüon  anno  1618.  über  40.  jatyr 
langforoolmunblicb  al$  fdr>vififtticJe>  nnDerine 
fo  genannte  ürthodoxos  ge|hitten  /  unb  Damit 
berbient  gehabt/  bap  er  unter  öte€r^Enthu- 
fiaften  unb  fc^roermer  feiner  jeiten  gefegt  mor^ 
Den.    Stßie  tfen  Denn  auch  feine  freunDe/ate"ant,  ie^ 
^rccfling/^ublmann  unb  bergleicbenfon*" 
Derlicbgerubmet/  baß  er  eine  lebenbige^ibel" 
unbeinäeugeber  rr>abvfeeit  ©ötteö  gemefen/1* 
be:  allen^otentaten  in  £uropabenö6ttlicl)en ' 
willen  angefünbiget  feabe/ wie  bep  Quiäno." 
"KwhXmann  im  neu  begeiferten  JÖöb#" 
men/unbber;ÄrecflingentmAnti.Calovio, 
wie  auch  ber>  anbern  ju  jeben  x%    S)er  festere  ©ffer  tt 
eiie^et  Dafelbfl  p.  1. 7.  ^  ©ijf^eilfic^  ebe^r1»^1 
tnalö  erboten ^abc/  fo  wolam  ©cbweDifd)enrlW• 
al$  €bur|acbfifcr;en  hoff  mit  iferen  prief  rem 
öffentlicb  füv  (50tt  aufzutreten/  unb 
3u  reefeten  über  ber  groffen  notfe  ber  ar* 
men  verfuferten  fefeafc/  unb  übet  bem 
vielfältig  vergoffenem  blute  ber  blinben 
Icutc  /  unbbafern  er  fie  niebt  uber3eugen 
tönte  /  baf?  fie  falfcbe  feirten  unb  bie  t>or^ 
ncbmfle  fcbulb  an  biefem  allem  waren/ 
fo  wo  Ite  er  fein  leben  laffen.  Slber  ba  wäre 
fem  #oberpriefter$ubau9  gewefen  /  Der  gegen 
irm  aufftretten  burtfen.   Unterbe|Ten  muffe  w 
ein  fan3  ticus  unb  öuaef  er  Riffen.  €r  i|lge|lor# 
benSlnno  i66i.ju2lmfierbamunb  von  vielen 
5um  grabe  begleitet  worben  /  wit  benn  eben  Die* 

fer  Scribente  in  feinem  Chriftojudiccpag.  91. 

«3iftr;eilc5  Epitaphium  aujfgejeicbnet/  welches 
alfo  lautet: 

JDem  tbenren  /  felt'gen  in  (S»Ott  verlor*  EPitaPi 
benen  unb  in  aller  wiberwartigteit  nn*  ura- 
uberwinblicbflenÄönig/^urflen/ prie^ 
fler  unb  Ärtegs*tTtann<S»ottesJluOwig; 
^rt'ebricb  (Euftbeil.  ©leich  reit  auch  ein 
JDejftfcher  un  (Tbuiv^ranbenbuigifcher  3tatb/ 
5ol)ann  tyaul  f  uDwig/  il)n  in  einer  getruef  ten 
fcl)iifft  defcndirt  W 1  unter  Dem  titul :  *£u* 
ropaifefeer  ^>erolb. 

e9.  hingegen  haben  anDere  ihn  unter  Die 
manner  Der  fünfften  5)?onarcfeie/  welche  in  @;n* 

gellanD 


^ö^frtcb  gttebe^öttt/  ©tffffeetf  /  ^>6t)cHtt  /  ^ot?md«ttUttb  ^ef  tttv^.      s§ 


MDCC. 


^afc  gelfanD  befanttvorben  /  gerechnet/  weil  er  um 
t>c.  Daö^abr  i6jo.üon2fm|ferDamaug/ anben 
^6nigCaroluml.unt>  an  Die@ro|fen  Des  reicbg 
unterfcfyieDlicljc  ermarmung&fcfyreiben  abge; 
fcfcjcf  et/roie  in  Dem  Tradat  ETeueöcb  warm* 
geifier*brut  genant  p.30.  unD  bei)  anDern  ju 
lefen  i)l  /  Die  aber  ibrer  geroonfyettnacl)/  Denen 
gemeinen  urteilen  ju  folgen  pflegen.  QSon  fei* 
nen  fcfyrifftenfinD  Die  folgenDenjurfyanb/ob  icb 
il)ttrn>oli>orDiefcmmebrgefeben  /  Daöonnur 
Die  titul  benennen  will  /  mit  einigen  Daraus  ge* 
jogenenpaßägen: 

1.  X>0n wegen  be& jouberifcbenRefbr- 
mir-wefens/fonberiieb  wegen  ber  ©po* 
nifeben  Inquifition  an  benfelben  Ambatfa- 
deui  ubetfattbt/aucb  4lle  onbere^obylo* 
,jnj,  f{^cn  tt  ier  angejbenbe/ba  et  p.xalfo  febreibet:  2lm* 
über  t>cm  ßerbam  iß  eine  grofje  frobt  unb  volcf* 
gemeinen  ret'cb  /  aber  ob  (tfott  10,  folebemänner 
fölte  finben/  wie  2lbral?am  ben  po* 
triareb  unb  i£xt$*vatUT  oller  gläubigen 
in  @oboma  unb  (Biomorr^aju  feyn  ge* 
meinet  \)&t  /  bt'e  vongelbfucbt:/  praebt/ 
boffart »»  eigennurjigem  wefen/  tiumen 
ränef  en/  folfcben  oOer  bofen  ftücFen/un* 
gereebtem  vorhabe  ober  gottlojen  ratb* 
(oblägen  abgefcbtebett/btealle  u)re  l)off 
nung  /  suverftebt:  unb  vertrauen  auf  ipn 
fegen/  am  erfreu  nacb  fernem  reicb  u«  ge* 
recbtigfceittracbcen/  bem frevel  uttb  ti* 
bcrmurl)  /  Dann  neu  fieftcb  untcreinatt;» 
ber  üben/ juwiberfqitt/wiberfprecbett/ 
unb  it>re  fiele  ju  retten/  von  bemfelben 
ausgeben/  baöjeitltcbe  aneine  feite  fe* 
gen  /  unb  um  tb^rer  fielen  feeltgfceitwil* 
len/m'cbt-  bannoeb  jur  Äul?e  feyu  fölten/ 
bas  ifl  <B>ott  wol  betont/  Der  f  cb  werltcb 
(als  ju  befolgen  flcbt)  einen  finden  folte/ 
6er  nacb  bem  invoenbi^en  grunb  feines 
bergens  reebt:  tbue  /  i»no  nacb  (£>ott  fra? 
ge  /  in  fetner  fiel  unb  geiviffen  bebentfey 
was<S>Ottberoberf£e  rtebter  aller  weit/ 
wegen  erlofung  feines  volcf  s  eine  *,eit* 
lau  gbctv  unter  ben  fiebern  fcbloffenben 
beucblcrnvorglaubc  gefunden  /  als bt'e 
ollertjonD  unrul?c  imo  auffrubr  Robert 
beljJenerwecFen/ibrenttecbjfcenbulffloß 


3>etlortbes3i£fttC3>riflt/  ober  bie  trofft:  %$t 
bes  3>.  töeifies  in  itycen  \)ext^en  fo  wenig  m  u  c, 
baben  fJroffen  unb  jüebtigcn  laffen» ,,  &JL 

Hebr.X.  1 2.  Jer. XX VIII. f  o.  Apoc. III.  1 2. 1 6> M  D  C  C' 
Am.  V.  6.  Jac.  V.  Rom-1.  Luc.XVII.  Eph.iV. 
Tit.I.lI.  Gen.VI.3. 

e  <S^eict>  aber  Die  übrigen  fcfyrifften  benenne/  habere 
fallet  mir  nod)  bei;»  /  Dafi  jroar  Dergleichen  furfee  fc^rifft«tt> 
fcforijften  öon  ®iftl)eilen  bin  unD  voieDeraup? 
gcflreuetrüorDen  /  Die  meinen  aber  noeb  imge<= 
Drucftfetm/unDöon  Frechlingen  annoeb  bei)* 
behalten  werDm/roic  er  in  feinem  Friderico  Re- 
furgentep.  7.  geDencfet.  SS3ofelb|l  er  aucr) 
fcl>reibet  /  Da^@iftl)eilnicb; tallein  mit  feinen 
Seugnijfcnin^eutfcbJanb/  fonDernaucl)  in  3* 
tatien/  CO?ofcauunD  Der^urcfep  felbft  befant 
roorDen.  €r  bat  aucr^  Dafelbff  aus  Öiftbeüö 
fc^rifftengewiffc  bejeugungen  an  alle  (juropai* 
fcf>e  Potentaten  einen  ieDcn  infonDerf)eit  pu- 
bücirf/unD  jroar  gleid)  im  artfang  auch  an  Die 
fcl)rifftgelcf)rten  /  tvcJd>c  uber^baö  anbereeoolif 
f>erfcl)eten/fo  Dann  an  Dcn9C6mifci>en3tai)fcr/ 
Die€l)urfurOenäu@acr;fenunD^ranDenDurg 
unD  Die  übrigen  Nationen. 

ii.  dasjenige/  roaö  er  an  Die  ge Dachten geugnif« 
€f)ijrfürtten  getrieben  /  lautet  alfo:  JDeman©a^ 
(Cbnrfiirflen  »on  Socbf'en  nnO^ron^rfnun1' 
benbu:g/bo|3  bt'e  etbe  unt>  weltf  :etfj/b4$tt  SroattB* 
boe  regtment  unb  gertebtomt  ollster bur8" 
onflr  eröen/gor  m'cfet  öermenfefeen/ jort^ 
bevn  <&<£>ttc&  f ey  /  bee^olben  fic  i^rea 
retcbeimbC^uitl.  omteonbere/ole  btp* 
l)cro  gcfcfec^cn/  in  od^tne^men/ttnbbop 
felbe  gor  mcfot  olfo/wte  ce  bemÄöy 
jer  unb  t>cm  tenffcl  in  feinen  ^efinten 
unb  23ottcb  <■  prieftern gefallig /fonbern 
wiece  um  bergroffennot^wnbtrubfol 
willen  beß  menjcblicben   gcfcfelccbtd 
notr^wenbig/  vnb  fieee für  (öCDttfcbnU 
big finb  l  führen  follen.  Unb  boj?  <SftDtc 
btebeucbelev/ welche  fie  wiber  \\)n  I  feine 
gläubigen  wnb  oufferwe^lten  mit  bem 
Ää\fer  unb  ber  25abylont|cben  ^ttren 
onrtcfeten  wnb  polten/  $nfOrberfi  onilj? 
ren  folfcfeenile^rern  nnbprop^etenftiie 
cfocn/racbenunbricbtenwcrbe/olewelis 
efee  ba&  gonge  menfcbjicbe  gcfcfelecbc 


fiedren  I  wnb  mit  leib  unb  feel  verberben .  bwrcbt^renbetrwg/bewcbeley  unb  lugen 
lrtffen/  bosfbll  mit  ewiger  febmoeb  »nb !  intelle&  verberben  imb  wntergong/jo  Qat 


lebouöeortibueu/  tnföuOer^ettben  fre 
veUregcnten  Offenbor  werben  /  welcbe 
b<t&  entnommen  bes  loubee  /  bos  vermo* 
gen  ber  »nterth^nen  borinrten  /  wiber 
alle  cmfte  verma^uung  wnb  treue  met* 
nungfcblecbt  jebei^ctt  noeb i^remteufl. 

wolgefallcnverqutfi  fabelt /baemorb* 
feuer  nwt  ^tcruno  ba  anfieef cn  l)elffen* 
■  Über  30.  j^r  long  ^oben  Die  fpot 


inben  ewigen  tob  bringen  unb  verfug 
ret^oben  /  beß^olben  (ie  benn  niebt  nut 
ein/  $wey/  brey  oöer  viermal /  fönbern 
febon  viel  jo^r  ^er/  fiir  <S<Dttes  3ornunb 
bem  feurigen  pfui  ber  ewigen  verbamm* 
nif5  fieb  wol  ftir3ufe^en/ernfilicb  erma^ 
net  /  unb  m'cbt  ollein  fcbrifftltcb  /  fon* 
ber  n  oueb  munblicb  ge  warnet  ff  y  n  /  unb 
baffelbeburcbflarcFe  unbnad?  <S»(Dtteö 
ter  <5<t>tt  bufcb  cinctrfcblecbtcnm'onn :  wortwol  gegrünbete  febreiben/  febriff^ 
örouffen  fleben  /  unb  immerfort  vergeh  |  ten/ftimmen  unb  pofounen/  als  beren/ 
bensanJlopffen  loffcn/unb^obenbor^  nacb  anbeutung  ber  alten  propl?eten/ 
über  nocb  einen  jammer  über  ben  an*  jeugntß  ber  fy-  Scbrifft  unb  geifi  ber 
bernongeriebtet/  worju  benn  bt'e  fr cfcel*  weiffagung/  fcbon  gor  viel  an  öen  tag 
tegeutenbos  einiommenbeslanbeeunb  tommeniunb  be^alben  an  fie  gelanget 
vermögen  Der  wntertbanen  wtber  (S^ott !  finb* 

unb  alle  uberjeugungen  bee  gewiffens  |     1 2.  UnD  ferner  an  Die  BepDen  £utl)erifcjjen  anÖeö# 
verquiflet  /  auffbafjfie  nuribr  eitel  Könige  in  S)annemarcf  unD  ©cbroeDcn :  »emardf» 

iDemÄom'g  in  5Dännemorcf !  XPclcben 
icb  bureb  viel  Unb  moncbfoltige  febrei« 
ben  mftnbUcb  unb  fcbriffelicb  ermahnet 


welt^wefen  moebten  beflebenb  err^oU 
ten  l  vo^xinnen  fie  ftebbennouebbureb 
bie  gnobe(S»(Dtte0/ »ufere  ^»eSrrn  unb 
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ü«t>5»  gemütb  gefröret/  3u  betrac&ten 
Ober  gebenden/ 1»46  er  bißber  fwr  Kriege 
«wgcf4ngert  /wieunb  warum  er  biejelbe 
gefu^ret/  Ob  er  babey  öt'e  ebre<B><t>ttee 
unb  oie  allgemeine  jetth'cbe  unO  ewige 
wolfaljrt  bee  armen  menfcblicben  ge* 
fcfelecfcte  /  Ober  aber  nur  feine  eigene  e|>re 
«nb  nutzen  gefticfeet:  unö  babcy  einge- 
bend1 fe^n  fölle  /  was  er  bt|5^)er  vor  un? 
fd?ulbigblutvergof)m/unbfurfeuff3en 
berarmenauff  ficfegelaben  ;  »nO  ba$ 
ivoer  ftcb  Der  armen  unb  elenben  nid?t 
nad?erforberung  ber  nobtburfft  fban* 
rtebmenwerbe/  aU  wie  eeberwarbeit 
unbbergerecktig5eitnad?red?tifl/unb 
er  Dem  ungefärbten  glauben  nad?  /  fnr 
<0<Dtt  fckulbig  if£  /  ba|l  feinervorigen 
f  unbe  unb  mijfetbat/  welche  er  mit  vex? 
beerung  unb  3erfiorung  ber  armen 
f'cbaffe  unb  unterbauen  »ollbracöt/bcy 
<50ttbemObrifi:en&icfcternocb  m'cbt 
vergefien  fey.  JDem&om'ge  w  ©cfowe* 
ben  00er  mitternac&tifcbett  volcFcrn/ 
04£it>nenit>r eigen  raefofinnigeö  morb* 
Unb  raub^wefen  mit  eifern  gnffeln  unb 
fpisigen  biam&nten  bey  (2><Dtt  in  bem 
foimmelangefcforieben/unbaufj;bietaf* 
felibrcs  ^enjens  eingegraben  Jey/ weil 
fie  babey  ttiemalen  <S»ottee  ebre/noeb  Oie 
allgemeine  3eitlicbe  unb  ewige  xvofyU 
fahrt  bes  menfeblicben  gefcblecfotö  ge* 
fuepet :  ibremitglieber/ale  welcfceauff 
teine  anbere  voeife  I  als  bem  geriefet  unO 
cjerecfotigfcett  (Sottee  nacb  /  von  bem 
Sbabylonifcben  joeb  Ratten  ejrettet  we:* 
benfollen/  mit  leib  unb feele  neben  fieb 
3ugrunbe  geben/  unb  verberben  laffen/ 
UnO  bae  gaurie  Äomifcbe  Äeid?  bureb 
ibre  tyranney  vollenbe3tf  einer  lautern 
morbgruben  gemacht.  Unb  bafj  fie  btf* 
felbe/was  fiebern  Kornreich  wegen  il?> 
res  tobene  unb  Wutene  /  welcbee  fie  wtV 
ber  <B>0tte6  urtbeil  /  red?t  Unb  geriet?» 
hinaus  jufüpren  angefangen  /  mitge* 
Walt  bin  weg  genommen  /  anbernlän* 
berrt  abgebrungen  unb  von  ben  armen 
leutert  erfebunbert  /  von  ihren  eignen 
Käufern  unb  gutern/golb  unb  filber  wie? 
ber  erflatten  werben  mufjem 

13.  SBaebieart  feines  öortragö  betrifft /fo 
r)af  erfelbfioffttton  ftcb  jufagen  pflegen:  brau; 
cbet  <&®tt  einen  anbexn  in  liebe  $um 
fcnfFeenwerdVug/berbancrVibtm  ad? 
teie  gerne  ließ  icb  miebaneb  alfbbrau? 
d?enJ  voie  Breitling  s>erftcr)evt  in  Chrifto  ju- 
dicecap.  tii§.u.i2ip.32..  Unb  t$  tjtWar)r/ 
ber  auöövucl  foleber  febrifften  geiget  tin  febr 
feuriges  unb  febartfeätemperament  bei;  biefem 
manne  an  /  gtctct>  \x>k  feirte^adioncs  eben  auct> 
nittüielbcfftigerrtcifferüerfnitpffetgcreefen/bie 
Scribemen  »c  vl"id)f  in  /  i>a\i  biefer  eben  ber/enige 
utanugemefen/  ber  Anno  1634.  ju^&bingen 
unter  u.  Ofiandri  pvcbfgfccuiff  W  can^cl  gc^ 
Kuiffcn/utib  ibni  mit  entbleitem  fcfynwbgebro; 
het/unb  gejagt :  VOixxum  le^refl  bu  nid?t 
iDocteswort  i  Darüber  er  auef)  gefangen  ge? 
fci?ct  /  boer)  abtx  \)tmad)  wieber  li>£  gela||ert 

Würben/  (vid.  Thcacr*  Europ.TjllI.pag.300. 

Baringius  ],c.  c.x.p.  1 7.;  (£$  jft  aber  biefer  mann 
(UMe  gebaut)  iu^lmflerbam  Anno  1661.»«* 


ftorben  /  unb  bat  feine  fachen  bem  gebauten   ojajr 
S35recf linguberlaffen/weldber üün fiel) feb/icibet/  m  d cj 
ba|j|er  von  ©tfftbeilen  alö  ein  f  inb'aufgenom^     bif 
men  unb  gebalten  worben.  2)a^  icr>  aber  aru  ff.D.cc^ 
noc^  bie  gebauten  fcbrijften  »on  biefem  ©ifft^  ¥![%.. 
r;eil  erjeble/finbfelinge  mir,infülgenber  orb*w  " 
mmasugeficbte  Fommen.    Unb  jn>af  er|llic^ 
biej'enigen/welcljeertn  gngellanb  publicirtge; 
babt/mitbiefen  titeln: 

ThcManifeft.prefented  to  thcParliamentin 
Scotland ,  in  regard  ol  the  prefent  rroubles 
in  England  ;  aecording  to  the  eternali 
RighteoufneiTc  of  God,theSovcraignJud- 
gc:  And  that  theymay  take  heed  of  caufmg 
a  new  Dcfolation  ot"  the  Poorc ,  by  mter- 
medling  with  the  iudgement  ot  Good, 
Pf:  10. 

Stern:  ein  Patent  in  €nglifc$er@pra$e  öon 
bem  Suflanb  gngelanbö  um  i>a$  ^abr- 
1646.  u.  f. 

gerner  eine  anbere  ©ebrifft  in  €nglifcf)/bie  ju 
^eutfeh  alfotituhrt  ijl:7?eueüerfunbigung 
auö  Orient, ober  üom  Aufgang  be^  ^5er* 
geä  ©ion/bev  webrten  @tabi  ©O^^eö; 
5^emltel)  i>a$  ber  55ei-g/  t>a  be$$£€9iDi9* 
ftauö  t|t/in  biefer  i^igen  unb  legten  £tit 
mit  bcmUntergang  beö  fedifeben  wefenö  bei* 
55abel/Apoc.  16.  gewil?  ^or)er  benn  alle 
SSerge/  unb  über  alle  5Serge  ergaben  wer* 

ben  foll/  Luc.  3. 2)iefei-  obfebweben* 

ben  9?otr)  unb  Äriegg;  entvorungen  patb/ 
Matth.24.  alö  burcl)  welche  ber©atan  mit 
toben  unb  wüten  nun  ganfc  unb  gar  (otv 
juforber0  an  bie  ©nwofjner  ingngellanb/ 
unb  an  bcjfelbigen  jtonigreicbö  ©ewalttge/ 
Dvegenten  ober  2lmtleute  gelanget/  Sapient* 
6.  i'onben  1643. 
^ernacb  irt>)ollanbifcber  ©prac^e 
biefolgenben: 

i.Copye  eens  Schryvens,t  geen,  weegens  d' 
ordeelen  en  Gerichten  Gods ,  aen  den  Ko- 
ning  in  Hifpamen,Vranikigk  en  aen  alle 
Italiaenfche  Vorften  ;\s  afgeverdigt ; naer- 
dien  iy  .buiten  Chrifto  het  licht  des  Ge- 
loofs  in  de  Babilonifche  grouwelen  hoeu- 
ren.eri  derhalven  geftelik  dronken  zyn  ge- 
\3cordeniApoc.  17.  18.  Anno  1646. 

i  Aen  de  HooghmogendeHeeren  StatenGe- 
nerael,  als  00k  aen  haere  Majefteyt  de  Co^ 
ninck  in  Engelant  en  fyn  Parlament,  Naet 
Godts  recht  öordeel  ende  ghericht.Apoc. 
\y.  18.&C.  Anno  1647. 

3;  Godes  Ryck  ende  Gericht  betreffende  , 
Dan.  2.  7.  wegen  de  euwige  Verlosringe  IS- 
RA  ELS  j  offtd  grondelyke  he  Reddinghc 
des  menfehelyken  geslachtS;  fefa.  8  28.304^ 
Rom. 9.  n.Zeph.  3.  iiThelT.  f. 

4i  Het  tegenwoordighe  Parlement  die  onru- 
ftighe  üproerders  iri  Englandt  voor  al, 
ende  die  W'ecreltlyke  Overighcden  in  den 
Nederlanden  aengaende,&c. 

f  .DenSatan  liefTrtu  de  gantlcheWereltin.door 
de  Spotters  j  die  den  kämpf  des  geloofs  ver- 
geten,  2.  ThefT.  ii  Epift.  Jud.  van  welke1 
geene  en  doet,  wat  Godt  wil.  Pf.  r.  14.  i<ft 
64.  &c. 

6.  Ach  I  oft  ghy  kont  oft  warm  waert ,  &c. 

7.  Oirconde  ,  van  t'  geene  Godt  ten  Vorßeri 
Spangien  ende  Vranikigk  l«ct  vertovo- 
nen,&c. 

8.Van 
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8.  Van  weghen  het  toovcnaerfche  Refor- 
meer  -  Wcfen  byfonder  van  wegen  de 
Spacnfche  Jnquificic.  &c. 

9,  Godes  Vordeel  ende  Gericht,  ran  we- 
gen de  lnwoonders  der  grootte  en  fterke 
Stadt  Babel,  &c. 

gerner  in  £ateinif*ber  @prad>e : 

T,  Infcriptum  ad  Supremos  Excrcituum  Du- 
ces,  Tribunos  &  militesChriftianorum,qui 
haberi  yolunt  Evangelici ,  üti  &  Imperatö- 
ris  §c  rcüquorum  Catholicörüm  ,  qui  Hie- 
rofolymam  obfederunt.  Anno  164 f. 

2.  Ad  Reges  Hifp.  &  Gall.  omnesque  Princi 
pes ,  Equites  &  Status ,  qui  extra  Chriftum  > 
fidei  Lumen  abominationiBabyloriicas  fefe 
proftituentesjideb  calice  ejusdem  inebriati 
funt.  Anno  1646» 

0.  Demonstratio  Abominätiohurn  ■■,  primam 
fuam  originem  ä  Merctricc  Babylonica ,  fan- 
gvine  S.Martyrum  ,  Prophetarum  &  Apo- 
ftolorum  ebria  habentium  »  Regibus  Hi- 
fpaniarum  &  Galliarumtinprimis  &  Polö- 
niz  deftinata. 

€nblid)  jjat  er  eteie/unb  $Wär  bie  meiftert  irt 

.£od)teutfd)  mit  folgenDenUberfcbrifften 

fjcrauö  gegeben; 

2lt$  etliche  in  forma  patente  ! 

1.  ®Ottt$  wort/  fo  wegen  ber  übergroßen 
ttotb  unb  trübfal  beä  armen  menfcblidjen  ge* 
fd)lechte$  Matth»  244  an  bie  regenten  oDer  amt* 
leute  ber(Eron@d)Weben/  berfelben@eneralert/ 
bet-orab  an  Den  gclbmarfd) all  ferner  gelanget/ 
alc?  welcbjr  ©öttfeineebreunDrdd)  nehmen/ 
treiben  urtbeil  unD  gerieft  wiDer  Den  .ftapfer 
ober  Die/  fo  unter  bevgie#nQ5abel  fepnu.f.f. 
Darinnen  er  ben  (ScbwcDen  ihre  greuel  auff; 
teefet* 

2.  CQon  wegen  bt$  jtingften geriet  ®ÖU 
teö  um  Der  grojfen  notb  unb  trübfal  willen/ 
t>eö  armen  mcnfcbJid)engetd)lecbt$/Luc.  21. 
Matth. 24,  Marc;  t?.  Damii*  art  ber  (£ron 
<Scbwebcn  unb  betont.  5\dt;ferö$eneralcn  / 
=öbcrftcrt  unb  frieg&leute  ^gelangen. 

3.  O)43ttegfrafft/befehlunbbottfcha(ift/an 
beg  Üvwit.  Svcipferö  unb  Der  (£ron©cbwcDen 
©eneralA-Übeife  unb  fricg&lcute* 

4.  tiefer  obfd)wcbenben  netb  unb  fwg> 
Imp6rungenf)alban  DerSron  (Schweben  unD 
betf  IKoitU  $m;fen>@eneral/  welche  in  einem 
jncituerfammlet  ftnD.  Apoc.  16» 

j«  Um  ber  großen  notl)  unb  trübfal  willen 
begannen  menfd)lid)cn  gcfcbled)ts  3>amiz* 
cm  ber  Sveit  ©cbweDen  unbbeS  üiom.  5vdi>f. 
©enevaU 

6.  g?ad)  bem  2löarrt  ün&  ©>a  benjumb 
übertreten/  in  tob  gefallen unboomteutfelge* 
fangen  worbertm  f.  w< 

Serner  noch,  mebvcve  irt  4to.  Darinnen  er  fi'd) 
änc$ciniwcrfct)rieben: 

taut  tvic$$  *  fürß  t>ce  iyt&xrnt  bc& 
tberßctt  rac&ers  imtmcfetere* 

Item:  i£in  £tted?t  Öee  >V£vrert  /  etrt 
ffirß  besternt  ttäd?  ber  wet'feiDatMbs  :c. 

1  •  5V  rafft  unb  Wahrheit  bcö  lebenbigen  wor? 
tee^lOtteö.anno  1645. 

2,^)ÖUtt>  reich  unb  geriebt  bctreffenb/Sän» 
2.7.  wegen  ber  ewigen  erlofungSfraelieVober 
giimblicbe  errettung  beö  nKnfd)licl)eit  ge* 
1ci>lcd)t^,3ef.8.28.30.4?-9vom»9*ii-Sepl}^ 
!•  l^bejf.y.  164^. 


3.  ©n  jtarefer  bonner  ober  pofaune/  alt   yfrt 
burd)  welche  ben  »olcf em  biefer  je^igen weit/  mdc. 
infonberbeit  burd>  ihre  Legaten  m  fünfter     b«f . 
unb  iOfnabrucf  angejeiget  worben/  roeldber  ge* M  D  cC 
ftalt  bae5auöwenbiger>erberbenin  ^abel/  Ap. 
16.17.  18.  baburd)   i>it  leute  eine  jeüljero 
im  finjiern  fd)on  fo  weit  jugrunbe gegangen/ 
nad>  beminwenuigentieffoerborgenen  unbof? 
fenbaren  greuelSan.9,  u.  inberlügenhaffti? 
gen  frajft  unb  wuref ung  be^  ©atane?  beftefje. 
anno  16464 

.  4»  Q3on  wegen  beö  unwefen^  in  bem  9lom. 
dickt)/  am  »orberflen  an  ben  tapfer  ^ugelan* 
gen/ alle  anbere  Potentaten  in  Europa  fowol 
betreffenb/al$  welche  ihr  amt  nach  bem  gewif? 
fen  wol  in  acht  nehmen/  unb  nidjt  aufferbec 
gerechtigf  eit  ober  wiber  Q>ött  herfdjen/richten 
unb  regieren  follen.  16464 

f.  2(Uen  menfehen  insgemein /unb  einend 
ben  infonberheit/äum  leben  ober  tobe  betreffend 
16484 

6.  @43tteö  flimm/in  welcher  ber^enBebä^ 
oth,  baö^eutfcfolanb  Diefeö  obfchwebenöen  ydu 
lid)=unb  ewigen  oerberbene?  h>albcit/  nad>  bet 
frafftunb  wal)rf)cit  feinet  alten  wortee?  alfo  an» 
brüllen ld|L'c.  5lm)tcrbam.anno  16p. 

74  ©Ottes  wort  3er.  23.3-0.  wiber  bie  etn* 
wohner  in  Q3abel7  fo  (td)  nad>  ber  lügenf^ajfcert 
frafftunb  wirefung  beö@atanöiamenbtgirt 
ihnen  unterwinben/  bie  ewige eilofung^trae^ 
lie?  mit  bem  allgemeinen  jeulicben  unD  emigert 
üerbcrbcnbce5menfcl;lichengef4lecr;töjunid)t^ 
jumacben.  i6vf. 

84  Söic  fchanbltdj>eregierungbee?2lbler^ 

9.  Söcöteujfelöfelbmarfchall/  ben  General 
CromwelinSngellanb/mit  feinem  gamien^oU 
Üjchen  beerbetreffenb. 

10.  ©ne  jtarcftpofaune/  weldbe  bert^ei* 
btn  t>a$  ge:id)t  wt  ünbtget/fo  ba  toben/unb  bic 
erbeju  »erberben jorni;.)  werben :3rtfonbcrheit 
Diejenige  betreffenD/roelche  unter  Dem  fdheirt 
wegen  erhaltung  Dee?wovte?@OtteöfriegurtÖ 
entbohrungen  erreget.  16^84 

1 1.  £>ie  ungehorfameunDücriogenefinber 
°ycf.  40.  Deö  unglaubenö  /  Der  nacht  unb  jmfter; 
nify/  in  (Sngelianb  btt  rcffenbEph.2.4.  ?.  t  .Thefi 
s-  fo  ÖOttceä  roort  eben  alfo  in  ihnen  haben/ 
wie  üovjcitcn  Die  3ubeti/  Da  ihr  armer .^onii 
Um/  baf?ero  jte  nuribr  eitleöweltwefen  erhal? 
ten  wollen.  1660. 

(Snblid)  ftnb  of)ne  benennurtg  berjaf)re  tyit 
auöfommcrt.  1.  gifantni^/  welcher  ge)taff 
ber  tao,  Deö  ^(Srrn  mit  tin  feuer  in  Demofert 
angehen/ herfur  ober  berein  brechen  wirb /wi« 
ber  öaö  bofibafftige  wefert/  gcwalt  oberungei 

rechtigf  eit  berfrewekegentert ®eöunwe* 

fertö  falber  in  bem  9t 6m.  9ieicb/am  forberftert 
an  be'ijbe  weltliche  i)aupter  beö  €()iirfiirften* 
tl)m\$  ©gd)fenunb  ^ranbenburg  gelanget» 

2.  <£rfäntnt|5  Der  großen  (Sr^hurenunbih* 
rer ?Bul;len/ Dm>on  Der geijl ®Oüt$  jeuget. 

3.  .^iemitternad)n|cl)ev5älcfer/alß@d)we# 
ben  unD  ©erinemarcc' betrejfcnb/  fo  ibrennaeb* 
fteiutn  (^cutfchert  lanbcnjwarljulffloöfiecfert 
laflfen/  unb  mit  leib  unbfeel»erberben/Dan.  tz, 
Luc.  18.  feich  nunabernad)be^ncibigcnÄa# 
int  art  gan^  grimmiger  blutbur)ltger  mift 
felblhuuereinanDcr  würgen  unDüertilgen/unö 
jtcb  alfo  anbern  Reiben  urtD  ^örefen  /  oen  wil* 
Den55arbarifchen»öldern/  ju  einemabfd)euli* 

$i  3  <$en 
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cöen  ctrgernif?  Dem  teuffelin  ihrem wüten unD 
toben  gar  unterworffen. 

4.  2>ie »oltf er  Diefcröierten  Monarchie  /  $u* 
forDerft  aber  Die  <Scj)weDen  ober  auö  mitten 
nacbtinDa$$eutfc&lanDbineingefallne»6Ufer 
betreffenD. 

f.  pieboUefyatunDbeljdltiljrefeeleoberra; 
cl>en  über  alle  fpotter  unD  gottlofe  i>erdct)ter 

mit  offen £)iefer  obf«)  webenDen  notf> 

unD  Fliege^  empärungen  f)alb  s>on  wegen  aller 
anDem  Ovcgentcn  im  ßaufj  ?lf)ab/an  ben  £f>ur; 
furzen  »on  iövanbcnburg  gelanget. 

6. 5öa$  fjautj  21b, ab  mitfamt  Dcn£5abi;lo; 
titern/  Defihollifcben  brachen gefcblccljt  betref? 
fenb. 

7.  (Schreiben  an  ben  £r)urförflen  ju^Sran* 
Dcnburg  unb  an  (£.  9vatf)  ju  ©alfjweDel  wegen 
einer  groffen  ©ottöldfnuung  eines  fallen 
Propheten  unb  reiffenben  feclen^wolffö  ?c. 

8.  Copia  jweper  f  cljrciben  /  welche  Der  Friegfc 
f&rtf  De$  £(£nR  gtbaotfy  beö  obfcbwebenDen 
unwefene?  f>alb  in  bcm  9v6m,  Dveict)  »or  etlichen 
jähren  fcfyon  an  ben  Sb,urfur|1enüon  «Saufen 
gelangen  laffen/m  wegen  DeffelbtgenbunDeev 
welchen  Derfcfbe  wiber&Ott  unb  feine  glaubt* 
ge  mit  bem  tapfer  eingegangen  unb  gemacht 

9.  Mandat  ober  befehj/  fo@K>tte$  urteil/ 
geriet  unb  FiicgS  Regiment  betrifft/ wegen  De$ 
tobenöDergottlofen  Reiben  ober  falfcfyen  Qtbri* 
tf  en  /  fo  bie  erbe  ju  »erberben  jornig  worbemc. 

10.  Copia  ctnce?  fcbrcibenö/  fo  »on  wegen 
ötler  fyoljen  faulen/  fchrifftenunbwelt^gelebr; 
ten  1  joh.4. 2.Tim4.  in  bemganijen^eutfcbcn 
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Janb  /  juforberft  an  bie  f)el)e  ÖbrigFeit  be$ 

baufetf  ©acbfenjc.fowol  auch  ananbereSur* 

Jten  unb  vierter  ju  gelangen  abgangen/Mich.7. 

ate  welche  burcfyaufffofung  be£  banbesber  \m 

fce^Otteöttonetnanbergetrennet/Hof.io.  im  j  igcfywencFfelben/DieChiliaften  unb  Wei^eli- 

mt^utnobergeroiffenö^nfiermfjroanbcln/  2. 1  aner gelobet.  OSonScbwencFfelbert  flehet  r 


11.  Äurfc  bebenden  »on  ber  alten  weiber  f>e^ 
ratb. 

12.  SSeDencFen  »on^chwencffelDg  bu$  pom 
n>ort  @£)tte£. 

13.  %eutfcl)ett>al)rr;eit. 

14.  ^ofaunenfchatl. 

1  y,  @4k«&m  on  t>it  gemeine  im  lanb  #olk 

16.  S)e  Söanifchc  2>$rp  *  pape/  ober  3)o# 
Pfaffe. 

1 7.  (Schreiben  an  bie  gemeine  in  ©igellanb. 

18.  £ob  t lieblein/  |u  ehren  bem  ^nigveich 
(Schweben. 

ip.  greuben4iebleinauff bie  anFunfftS-^-  $?♦ 

in  ©tocfbolm. 
ao.  Swepgetfftichegefdnge. 

21.  £ieDleinöonDengelD4iebenDen  welt^frcurt* 
ben. 

22.  ßjeiftlich  gefang. 
2i.  9}eu*jaf)r$*wunfch» 

if.  ©0  üiel  man  aut>  biefen fernen f an /r)at  tinb  leben« 
fit  fcfjon  um  Datf  jähr  1 627.  ju  febreiben  ange* 
fangen  /  unb  ficbwegenüieler  öerfotoungen  l)in 
unb  wieDer  auffalten  muffen.    <Sie  ift  auch, 

julefjt  anno  1 644.  auff  recommendation  DfV 

vper^ogin  »on-fpollftein  cm  bit  Königin  &)\v 
ftinanacf;©c^n)eben  Fommen  im  64.  jar;r  ity 
reo  alterö/mie  fiep.  280.  gebencFet/  i>a  fte  ju* 
glei<^  Flaget  /  fie  f>abe  öiel  jabv  lang  arm  unb 
elenb  aU  eine  roitttue  in  ber  frembe  ftljen  muffen. 
3f)re  gegner  r;aben  auclj  nac^  il)remtobe  gat 
ubelüon  ibi*  gcurtbeilet/  unb  ihr  unter  anberit 
rtac^gefaget/ fie  f)dtteau^einemVVcigclianifd)e 
geijHein  lebenDigee?  tl)kx  tobten  wollen/  unb 
lauter  tobte  ftincferTOefifcljegeFaufft  unb  gegef* 
fen  ( wie  bep  Cdlbergen  L  c. p.  247.  ju  fehlen. 
2lucl>  f>eiftftc  bafelbft  eine  fcbwarmen'it/  weil 
fit    bie  Övofencreuijcr/  ben  S)a»ib@eorg  / 


Pet.2.  Eph. 4.2.  Cor.4.  unb geiftlicl)  fd>on tobt 
finb.  Jefa.26.  Apoc  1 2. 20.22. 

3)icfc$  werben  t>k  meiflen  fcriptat>on@ifft< 
heilen  fepn/üon  welchem  ic^  mic^  nun  ju  ben 
folgenbenperfonen/fo  r>icbcraeborcn/  wenbe. 

i4.Unterbie\)erbdct)tigenlcutewuDaucl)mit 
gerechnet  eine  frau  auö«poU|1cin  /  AnnaOwena 
hoyerin  genant/ welche  aue;  einem  üornefymen 
gefcJEjlecb,  t  entfprojfen  gewefen/(wicburcharckis 
in  ben  anmerefungen  uberA.Kourignonprasf. 
p.C.7.  febretbt)  unbauc^  umbenanfangbe^ 
tteutfeften  Fnegcö  unb  roeitcr  bin  gelcbet/unb 
mit  benen  Q3rebigern  im  ^ollfteinifcf>en  gar 
i)iel  ju  tf>un  gehabt.  %\)xt  febrifften  fl'rib  ju 
Slmflcrbam  annoiöfo.  aneUicl)t  Fommen/be^ 
frcljenöc  auö  ^eutfcl>en  reimen  /  unb  jwar  unter 
biefen  titulnnacb^einanber: 
ßerfiop»  u  ©einlief;  gcfprd^jwifcbenmutter  unb  Finb 

pom  wahren  (i'briftentr;um. 

©nfdltigewa^rbcit. 

t£cl)reiben  an  t>it  ^ennTitul-nager  »on 

bobcnfcbulen. 

v^d)vcibcn  airl>eer/07iclö  fobne  tf)o583cf!civ 

wi;F. 

3)«6l>uc&9$vify  tn^cutfebe  reime  gejf  eilet. 

3ueignungö*fc^rifft. 

Oof^im  trauven. 

8.  sSon  ber  fürfebuncj  ©ötteö. 

9.  S^)rifttgulbenecron. 

10.  a.o.h,  guter  ratb  an  alle  alte  wittwert. 


crtij 
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156.  an  gan^ee?  carmen  über  beffen  bucbt>om 
«?ortc<S»otte6/worinne  fiel)  auet)  itjrcn  begriff 
Don  biefermateriealfoüonficr)  treibet: 

Slber  ©Otte«  wort  /  3efu$  C^rijl/  tothataA 

Sflgeiflunb  leben /rebtinwenbig/  »onberer* 

SSlatyt  allein  i>a$  fcerfc  üerflanbig  /  (eeebttraa. 

Sienbert  ber  menfeljen  fmn  unb  mutr;/ 

Oveidt>t  weiter  bann  bej'  bucr>fjabtf)ut. 

2)ae5  duffer  nur  bie  oberen  rul?rt?/ 

5)a^  inner  wort  jum  geifl  einfuhrt/ 

bringt  miti!)tnlebenö*Frafft  unb  fafft/ 

43b.n  bif?  Daö  duffer  wenig  fcfjafft ; 

2)itjmfollmanna4  bem  innem  trachten/ 

2)aö  duffer  aber  ni4t  »erachten/ 

©onbern  jumjeugnieJ  nehmen  an/ 

$£eil  ee?  une?  ba^u  Dienen  Fan  / 

Unb  ift  Darum  gebracht  anö  liebt/ 

5)a^eeiunöfei)5um  unterließt/ 

Unö  trofl/  iehrunD  »ermahn  mit  fleff?/ 

^!ufiir;r/unDauff  Daeä  inner  wei0: 

^anfonftntd>tömehr/ifi  üiel  ju  fcblechtj 

5öergcifi  iflj^er.»/  Der  buchfiab  Fnccht. 

@o  ich  Deö  Worte?  Frafft  foli  genieffen 

9Äuß  Der  £en  fclbft  inem  f)  erij  aufffcblieffen,' 

©leicbwie  Der  Purpur  *  Framerinneny 

21  (ö  mir  in  Adtis  lefenFonnen. 

Umfonft  if^/wae?  man  l)6rt  unb  lifl/ 

€0  nicht  Dae?  wort  inwenDia  i)h 

Paulus  pflanzt  /  Apollo  begeuft/ 

Qßom^SrrenDa^  geDepen  fleu|V 
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SDaö  inner  f an  feine  wirefung  haben 
43l)n  auffer  mittel  unD  buchjtabcn : 
2lbcrof>n  f  rafft  Dcö  innern  licf>tö  / 
SBircfen  Die  auffernmtttelntct)t^» 
©0  unö  füll  m\i  fcpn  r)oren  unD  lefen  /    •* 
$hi£  wirefen  Di£  Daö  ivaftre  tiefen» 
S>adn>ort/Daö  unö  Die  grifft  erflart/ 
SDte  falbung  /  Die  unö  alles  lehrt/ 
3ftDtewaf)rl)cit/DientemanD  treugt/ 
(£in  munD  of>n  falfcfyf>ett/  ber  nicht  leugt  / 
S)er  fchlülTel£>avtDö/ber  aujffcl)lcuft/ 
5Serbrunn/  Darauf  Dieweiftyeit  fleuft/ 
@fl  (icl)t  /  fo  Daö  r)er§  illuftirt. 
SDer  weg  /  fo  unö  jum  vater  führt. 
3m  anfang  war  Dij?  lebenö  *  wort  / 
&ßar  bei;  ®  Ott  /  war  Cj^Ott ;  lebt  ijmfort 
Qfe$@'Ott/  unb  @£>tttnewigFcit. 
UnD  btfj  wort  warb  fleifcl)  in  Der  $tit  1 
3fr  $u  unö  inDieweltgefommen/ 
Sßarb  von  Der  weit  nicht  angenommen/ 
3n  Dcrfmfternifjfcl)emrb#  licht/ 
fOicf.nftcrmfj  begreift  eö  mehr. 
&urcl)Dip  wort  ift  Die  weit  gemacht/ 
UnD  \v^  man  ficht/anö  licht  gebracht: 
2Uf  waebfenbe  Ding fommen fort/ 
Olocl)  täglich,  Durch  i>i$  Frafftig  wort, 
©ifj  wort  ift  Der  balfamin  allen/ 
3n  ri)icrcn  /  f  rautern  unD  metallen. 
JllleöwirD  Durcf)  Diö  wort  bewegt/ 
3nbiefem  wort  fich  alleö  regt/ 

1 <s.  gben  hievon  rebetOeaucb  in  Dem  bucr> 
tein/einfd(tigewa'l)rl)eitgenant/  wenn  fiep.  19. 
über  Die  fyeucblcrifcfjc  unD  falfch.  *  evangelifche 
Scl)rerF(agr. 

3>ä|j  aber  wir  rectum  gebrauch 
©einö  lebenö  mogenfommenauef)/ 
9  leucreaturcn  werben; 
UnD  nach  feiner  vollFommcnbeit 
©treben  follenin  Dicfer  ydti 
lobten  2lbam  aufferDen/ 
UnD  forden  fleißig  nacl)  Dem geifr/ 
2luff  welchen  Der  fefrifft  buch  tfab  weift/ 
5öavon  will  Feiner  wiffen/ 
©ie'baltenö  für  imnotf)tg  Ding 
5Öaf  man  Die pt  bamitjubring  / 
UnD  barinnfepgefliffen! 
5öie  wefentfiebe  gegenwarf 
(SJÖrtfri  in  um  ift  vielut  hart/ 
Süi'ogenö  nicl)  t  f)oren  nennen i 
£>aö  Fommt  baber/  fiefmb  of)n  licht/ 
2Löifien  feinö  fteifcheöurfprung  nicht  / 
Söollen  ihn  aucf>  nicht  Fennen. 


«Bont>cr  **  ®la}xWtti)\mmf$onfamd/nk{k 
gemeinen  öielc^rc  &#nftt  mit  Der  gewöhnlichen  falfch* 
(euetttiep  evangelifchen  unter  Denen  meiften  Lutheranern 
itx  faifcb«  jufflinnwn  gehalten  /unD  barauö  Daö  tiefeelenb 
^<»W»'Dcr  gemeinen  heuchele»  erFant  f)aben.  @ie 
,lV,u,  führet  eben  Dafelbftp.  ?  6.  einen  heucjjlerifchen 
^rebtger  reDenD  cm/wie  er  Die ju borer auff  Die 

blo|fehiftoriamg«f)riftiweifef/unDDeffenwo^ 
traten  allen  unD  /cDen  ohne  unterfcheib  aPPii- 
drtt/  auch  btc^auffe  unb  baö2f  benbmabt  nach 
bemopereoperato  jur  völligen  redr>tfcrttgunq 
unD  erlofung  mit  hinbanfefjung  Der  neuen  ge* 

biirtunDDerwaf)rha(ftigengemtinfchaltt/mit 
G£vtjro  frafftig  anpretfet.  ©abei;  auffDie 
auffcr(icl)cen  ubnngc Deö  blofien  Firchengehenö/ 
preDtgthorenö/  unD  Dergleichen  attein  weifet* 
eie  Umitir«  aber  Dafelbfl  folcfje  flage/  unb 


befennet,/bag  noch  etliche  unter  Denen  sjtotbi*  *$c$t 
ger  nwaren/  bieauch  etwaö  gutömit  lcf>r*  Mt>c. 
ten/  unD  ziemlich  erbar  lebten/  ob  fit  gleich  u  '•!_ 
bei;mamte  il)ren  gewinn  fugten.    Slliein  »on 
Dem  großen  h«uftcn/  unD  jwarüonbeflenfal* 
(eben  geler;rfamFeit  föuibt  fit  eben  Dafelbfi  p^erfe^r* 
so.alfo:  tt&fi 

Sie  ©larten  flnD  (wit  2ut\) er  fagt)  ,e^r^ 

©ie  t>eifehrren/  ©43ttfepögeflagt/ 

kennen  ficheüangelifch/ 

UnD  fähren  einen  feinen  fchein  / 

5öiegroftenaberin  gemein 

<ginDgut2lrifrotclitcb. 

.^aöfjeiliggüangelium 

3fl  ifjnen  öiel  jufchlecht  unD  tb.um} 

Sngleichen  Die  Propheten 

UnD  0}?öfeö  rcDengar^ufchlecht/ 

5"iicht5lcaDemifch  /  wit  man  pflegt  üniv«fi. 

SluffUnivcrfitieten*  *«t^ 

©a/fpric^tman/iftgefchicfligfeit 
Q5on  Dannen  f  ommen  $  luge  leut/ 
©ie  Der  weit  rönnen  Dienen/ 
SHircb  Die  man  groffe  Ding  »erricht  / 
©ie  jtnb  t)k  bäume/  Die  man  ftcf)t 
3n  allen  garten  grünen* 
©ie  meinen/  fchweren  Drau  ff  ein  epDt/ 
58e.;tf>rten  fei;  allein  wci£l)eit/ 
UnDnirgenDfonfijufinDen 
^emgro|Terflugh,eitwirD  begehrt/ 
(Sogar  ift  ifnöcrftanD  »erfef;rt/ 
©Ott  erbarm  fich  Der  blinDen. 
S53ie  laf^ftchDaöunwijfenDöoicP 
Q>on  ihnen  Durcl)  ein  Duncfel  wolcl 
@o  führen  ab  jur  feiten* 

18.  Q}onbert  fruchten  Dicfer  betriebenen 
fieifchlichen  Weisheit  feilet  fk  im  gcifllichenge? 
fprach  p.  34.  %Qk  felbige  fich  in  Der  urtwiffen*  ^    . 
heit  unD  »erwerffung  aller  Göttlichen  wabj'bcit  S&W 
aulTcrrt;  ounrocif 

aGieofftbifrwofjurfirchcngangcn?         ter8^rrt'* 
©;ag/ waö  baft  Du  für  nufe  empfangen ? 
Slöelcher  Q>faiTfagtPom  innern  wort? 
^«f^öon Der  falbung  auch  gebort? 
Q3onDcr^:au|fmitDemgei|hinDfeur? 
Süie  ifl  Doch  Dtefe  lehr  fo  tl)eur? 
5\cinerthut  unö  Davon  bericl)t/ 
93?art  hortö  in  if)reti  f  ircl)en  nicht/ 
3h1' foner unö  Den  9??ofcn  leint/ 
UnD  bk  Propheten  recf)t  erflart  t 
hermacht  Dir  auch  Daö  buch  befannt/ 
®o  Offenbarung  wirD  genannt? 
SSBcr  ifi  von  allen  /  Derö  auölegt/ 
UnD  Die gef)eimni§ Deutet  recht  ? 
SLBerfertnetDoch  Den  geijtDcrfcljrifft? 
SSBefift  Derfeinenftnn  rechttriflft? 
5öarinnDiehocl)ftewei§heitftecft/ 
.'DaöalleöbleibtfürunöverDecft 
deiner  jum  innern  grunD  unö  fhl)\t/ 
UnD  Daögemütr;  recht  contentirt/ 
^ennmüwon  allen  Pfaffen  einen 
3)  erö  thtif/  ich  ^  I  Du  finDeft  f  eincri* 
K.  Butter/ich  mu^fürwai^rbefennen/ 
3chweif?cucb,  feinen  hieju  nennen/ 
^)6r  btg  von  ihnen  nicht  crfldren/ 
<Sie  laftern  vielmeb.f  /  Die  fo  lehren/ 
Verfluchen/  feiern  unD  verjagen  / 
9)?i$gen  Davon  nicht  biren  fagen. 
®aöfchelten  auch  nicht  taffen  fart 
5öerpobel  unDgemeinemann/ 
kennet  verführe  r  unb  Phamatefi , 


io4       £$•  in.  <£.  x.  SSon  Statut  Srttim'er/  Wliw3tC8tcrtt/ 
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3a  rraumerunD  Enthuflaften  * 
21  Ue  Die  üon  Derfalbung  lefyren. 
19.  SSon  ber hjeinit  üerfnitpfften  t)t\\<fytlt\) 
ft'nD  Diefeg  p.  44.  tr)re  tvorte : 
Sic  Pfaffen  auff  Der  Surften  Raufet 
UnD  in  DcrftaDtftnD  ttwtö  weifer/ 
4öaben  Den  fucf>önocr>  bafn>cr|tecfct: 
Söeilifn-juljürer  internem 
W$\tö@ix  Denn  Die  baurenfepn/ 
283  i  |jen  ftc  fiel)  Darein  ju  fcfyicf  en : 
Semgravifatifclj  fit  ir)vc  perfon 

Agircn,  unD  aiicl)ir;r  Sermon 

9M  ©riecfufcl)  unD  Sateinifcl)  fpief  ctt.  • 
©  ie  bleibn  bei;  Den  fnfbrien  ny:l)t 
(So  fc&fed&i/  wie  auff  Dem  Dorff  gefcl)ttf)t/ 
Tonnen  mel)r  Ding  einführen/ 
Steglauben^punctc  bafi  umrufjrert 
(£d)arjf  pro  linD  contra  di  { putiren/ 
UnDauc^Diefeijercondemniren/ 
•f)aben  if>r  tf)un  mit  f  imfrgfjicrt/ 

2Ul£bunDig  Logicam  ftudiert/ 

Sarum  finD  ftc  in  efyren 

2luPocl)$cttenunDgafferepen:c* 
UnD  p.63.  t>on  Den^reDigten: 

(Sie  wtffenan  tagjugeben/ 

Safjfie  gclernet  recfyDie  fünft/ 

SaDurd)  man  fan  erhalten  gunffy 

©langen  gelD  Dameben; 

3u  Dem  enD  erfheef  t  ftd)  #r  feemann/ 

Sas>  l)etft  aläDanngepreDigt  fcfyon/ 

Siclcfyriftgutgewefen. 

©;/fprid)t  man  Dann/ 

£öic$terlicf)fann 

Siefcr  mann  alleö  bringen  an/ 

SlBiewolifterbelefen? 

Samitge()n  fte  wir  firdjcnauS/ 

golgcn  Dem  pfaffeninötrinef^a-uf/ 

Senteibaucfyju  wrforgen. 

@oift  »erforget  Die  gemein/ 

(l\)ri\h  Der  weg  bereitet  fein/ 

©ofiarefetman  DtemuDen. 

Jöatnur  Der  pfaff  Den  beutet  i>oU/ 

Q}on  feinen  Raffen  mild)  unD  woll/ 

(Soi|ierfcl)on  jufrieDen: 

Geflimmert  wenig  fiel)  Darum/ 

43b  Die  $uf)6rerwerDcn  fromm/ 

SBenn  fte  tl)m  nur  vertrauen/ 

UnDglaubcn  alletf/waö  crfpricljt/ 

<Scl>lecf)t  f)in  /  unD  forden  weiter  nitfjt/ 

Sa$  f)ettf  Die  fircfye bauen. 

ao.  aßegenDieferf)iererwef?nten  unbetrug* 
ligFeit/foDiedlertfepir;rfelb|lenbep(ege/fc^reii 
bet  fiep.  {2.  ctu^fur)vltci>er alfo : 

Wir  ftnD  befant  bepDcfrau  unD  mann/ 

Sie  tcr;/  wannöfepn  foll /nennen  fan/ 

Q5ep  welchen  viclmel)r  flarl)eit 

3n  DererfantniffSgfuC^rifV 

@£>tt  fei; gelobt!  äufinDen  i|t/ 

3agroffergeif^unDwaf)rt)eit/ 

21  lö  bepDemDer  fte  teuren  foll: 

UnD  ob  fteö  wiffen  bevTcr  wol  / 

Muffen  fte  Dennocl)  fcfyweigen. 

UnD  ()6ren  su  in  Dergemein/ 

Sa  Der  5)>faff  bat  Daö  wort  allein/ 
§11$  wenn  et*  war  fein  eigen. 
$6ill  nid)t  /  DafijemanD  cinreD  fuljr  / 
SQielwenigerirm  reformir, 
&  Darff  tf)r  feiner  fragen. 
©•  allein  rcDetwaS  er  will/ 
S19  anDre  muffen  fcljweigen  ßill/ 


SRiemanD  Darff  ijjm  cinfagen.  34c 

(Spncfyt ti fdjon/Dajj Da3 fnimm fep fd)lecl)t/  mdc. 

Saö  f^warkcwetfj/esmufjfepnrecfyt/  *#„ 

©bilDetöeinDcn^auren/  MDCC 

Sie  nur  auff  ifnen  ^rtefter  fefyn/ 

Sßom  recfyt  unD  f  nimm  nid)t  viel  wflefm/ 

3f?D$nid)t$ubetauren! 

$at  eö  ein  fold)  gelegenl>eit 

Öef)abtäu  Der2lpo|Mjeit? 

^)at^auluö  fo  gelef)ret?  ic> 

xi.  UnD  enDlic^f  läget  fie  imfc^reibenanDieOraufat» 
^oüf^einer  p.234.  üon  Dergraufamfcitfol^feir. 
d)erleutcalfo: 

©er  teuffei  aller  bo§l)eitüoll 

3ft  in  Den  Pfaffen  rafenD  toll/ 

UnDmacl)tfietobenD/wieDie#eiDen/ 

Sanfte fricDliebenDlcutnicl)t  leiDen; 

S)er  frieDfam  flttf  Darff  fte  nicf>t  fc()u(äen/ 

Sie  DocfyfepnD  feinet  lanDcöfpi^cn. 

©ielaffennicfjtabjufufpiiaren/ 

Sergfirfi  foll  wie  fte  wollen  regieren» 

3^1  er  Denn nicf>t  Daju  geneigt  / 

©0 wirD  Die  ftraff ifmtangcjeigt/^ 

UnD  muß  er  ftcb  balD  »on  Den  fci)wa|ern 

Sluffö  greulic()|ie  lafenmitüerfeijern; 

Saö  machet  allen  teufen  bang/ 

^)alt  £ercn  unD  Surften  auc^>  im  jwang- 

Senn  e$erfd)ricfet;eDerntann 

^ur  ^pfaffen^om  unD  if>rembann. 

UnD  meinet/ <3<Ött  werD  Dienic()t  laffen 

©eDepen/  Die  Die  Pfaffen  Raffen. 
*  *  * 

£öof)er  brennte  fetter  im  Üvi5mtfd)cn9veic6/ 
SK>ift  if)t$/  fagt  mirö/ict)  frage  euej/ 
£atö  nicl)tgetf)an  Der  Pfaffen  teuftet? 
Sa  freilid)/  Daran  ift  f  ein  jweiffel/ 
<£r  r}at  fo  lang  Daöfpiel  regiert/ 
Sic  £erm  ju(ammen  in  ftrcitgc^f)rt/ 

Sa§f0  Diel  fkDtftnD  minirt. 

3?l)re  geDancfen  öon  Der  funfftigcnf)cnligFeit 
unD  Offenbarung  €vf)riftiftnDbepir;rf)inunö 
wieDer/  unD  fonDerlicl)  in  Dem  anDern  lieDep. 
^90.  u.f  jtifinDen.  @leicf>wi'e  aucr)Da$gei|l* 
ltcl)e  gefprdc^  Dorn  wahren  df)riftcntl>umüiel 
meref  würDige  erinncrungen  in  fiel)  f)alt.    Un# 
tcr  Denen  oben  crwel)nten  fo  genanten  feiern  ge* 
Dencfet  fie  aue^  etlicT)  mal  jwcpcr  perfonen/c«ftfl», 
mit  namen  ^etingunD  ^!of)mann/üon  welken  Ä  „? 
aüf)iernod)  ctwa$  me&retfju  fagen  iff.2(mi  34.So£naiu 
bl\tt  erjef)letf  t'e/Da§  Diefc  bepöe  Durci)  anflifftcn 
Der^keDigcr  ju  ^)ufum  unD  ©efylefjwig  »ou 
Dwgurften  fel)r»eifolgetworDen;im7i.  blat 
fcl)reibt  fte: 

^eran  tf>r  Pfaffen  /  alle  l)eran ! 

i'aft  cud)  jur  faulen  fuhren 

Q5om  Jperm  ^eting  unD  ^lopmantt 

kernet  wcit;f)citftuDicren/ 

UnD  gebt  euid)  unter  @öttee?gcwalt 

3nil)rerlel)rbcpjeiten/ 

©onj^  wirD  ftct>  euer  anfef)n  balD . 

Verlieren  bep  Den  leuten. 

SBaö  aber  nun  Nicolaum^etingenbetrifft/^infl* 
foifrDerfelbe  nebenfr  Dem^)arDwid)i'of)mannqnt)go^ 
einem ©taDtfcl)reiberju  Hufum  um  Daö  jaf)rmann* 
1 624.  mit  Denen;]3rcDigern  Dafelbjl  in  jrreit  ge^  P«W» 
ratl)cn/aucl)  Darüber/  mit  erfelbfrenin  feinem 
befantni^    flaget  /    feiner  guter    berau* 
bet/  unD  au£  Der  ftaDt  ju  weichen  genotbigt 
worDen.   Scn  ^rocc^/  x\>it  felbiger  gemeint 
fllic^  m  folgen  faclwmn  Derexecunon  ange* 

fanaen 


@o((fri^gnf^ebotn/@tft^etl/^opm'n/^c{)manntu^^cfuKv 
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Olloqui 


fangenwirD/bcfcbicibeter  in  ProdromoApo- 
logetico  im  anfing  alfw  3cl>  wcij?  ja  für 
meine  perjön  gervif?/  ba|?  tcb  weber  vor 
noebnaeb  DcmColloquio  vonibnennoeb 
#  jemanben gutlicfe  bin  vermahnet;  Jon* 
'oern  b4^  ortfaitgitc^  icb  unb  «barbwig 
üobmaun  von  Habacuc  tHe^crn/  wie 
ftabt<unb  lanbfcünbig  /  für  ber  gamjen 
gemeine  obne  einige  vorbergebenbe 
gütltcbe  vermabnung  nur  auff  Unter 
argwobn  ausge|cbolten  nnb  gefefema» 
t>ec/  vtelwemgeruns  auff  unflre  '.btren 
5ngefleUce  Conretfion  nnb  ne  u*fcbret> 
bcit  begehrter  maffcngcantwoitet/ nnb 
ein  bejjeree  gewie|en  worben:  ttifitine 
lange  3eit  b^rnacb  ber  2lmtmann  nnb 
Änrgemeift^rbasvcrtneinteColloquium 

angejjelletbabcn:  3ßs  m'cbt  wabr  lihx 
licoen  ^lenöburgcr  /  baß  naefcbem  wir 
it>mbcm  Pattori  oieConfdfionjngefanbt/ 
er  nkbt  allein  biefelbe  felbfl  <tn  ben  tag 
nnb  unter  bic  lente  gebracht  /  fonbern 
aueb  barauff  noeb  beftiger  obne  einige 
vortjergebenbe  frennblicfee  vermabnög/ 
unterrebung  Ober  Refutation  bcrConfct- 
iionmitfcbcicen/  läfternunb  |cbm«ben 
fortgefabveu  /  3ubanbtb4tigScit/auff# 
rn^r  nnb  Icibcö^haffcn  tvtocr  uns  bie 
<Dt>rig£citwtb  gememc  augerciget^ 

23.  (£r  entutcf  et  l)terauff  Die  proceduren  bei* 
^eDigerunwarheintSrCDerPaftoObatge* 
prebiget/  baf?  man  vor  3  :tten  unter  ben 
tL^nften  joicb<;  lente  ausgefteiniget/ver* 
jaget  /  unO  verbrennet  /  j.;  uns  öffentlich 
metyx  als  gnng  gleicblam  be^m  namen 
$cncnn^t/inbcmex/ba  wir  verreiß  gewe* 
)en/  offcntlicbgeprebtgt/  bte  fremben 
unb  leicwfc  rttgen  »ogci  n?  aren  nun  ans 
ibren  neffern  ausgeflogen.  3f*s  uierpt 
ferne:  wabr/ibr  lieben  ^"lensbnrger/baf} 
jölcfecs  eine  langejeit/  ehe  wir  auff  beut 
toniglicben  baufe3umColloquio  vociret/ 
gc|cbe^en  i  äöorauffereräefylet/DafjbeyDem 
ungcfteiitenColloquio  alö  Der  Amtmann  bei;* 
Derfcttö  Die  mieten  auöjulatfen  ermahnet/  Der 
Paitor  ?)}crjcr  ju  Detn5]3rob|t  8rieDerich.£)am 
gefaget/  er  folte  nun  mit  ihnen  reDen/  Diefer 
at>err;abc  eswieDerauffDenPaftor  gefcfyobcu/ 
unD  waren  felbjl  mit  einanDcr  in  folgen  janef 
imDfyaDergeratbcn/aucfymgeberDenunDwoiv 
tenfogreulich  fiel)  prortuuiret/Daf  man  offene 
ltcl>  gefcl}t/n>clc^eö  geißeS  f  inDer  fit  wären.3)a 
aucl)  bernaer)  ber  ^robft^etingen  gefragt/  ob 


ret  würbe/ gut  gefchefycn  laffen  weiten.    &6    <%«&  . 
wäre  aber  Den  Q3urgemeiffern  geantwortet  iißjt 
worDen :  ©ie  ( gering  unD  i'ofymann )  hau     &$ 
tenfieb  fcbonlangß  ?uvor  umvielcr  ur*MD^c- 
fäcb  willen  auff  bem  lanb  allem  nnb  in 
ber  flille3uwv>t?nen/unbbcro  wegen  fieb 
ans  ber  flabt  3ubc$cbe>i  eiitfcfeioffeu. 
Söa^  fit  alfo  »on  Der  43brigfcit  fclbjlen  in  Der 
|taDt  jubleibcn  gebeten/  unD  iud)t/  wicif;re 
feinDe  jl'cf)  rul)meten  /  »erwtefen  wovDen. 

2f.  S^l)at  aberfonDerltcf/ieiingfofgenDe 
©c^riffteninDieferjacbepuWic  rt.  ""  ^efing? 

Äc5antni|j  vonbem  modo  ber  menjefe*  feVrifftcn. 
werbungunbeinwotj>nungC>5ri(liinal* 
len  wahren  C^riflen  162^.11)  410. 

Prodromus  Apologeticus  AiiffbeQ  Mini- 
fterü3n  ^len^burg  ausgegangenes  bucht 
lein/  welches  2tbgetrn»gene  Delation  bc« 
mttbenertvon^'lenßburgentwicfeenuEii- 
thufiaften  gehaltene  n  Co  Jioqu  ü  mj  grunb* 
licfeeRefutation  geintitulirt  werben,  1627. 

Ü>a^r£>afftiger  beriefet  /  aus  was  ur* 
fäcfeen  v^arbwigilo^mann  un^>  Nicoiaus 
Ceting/|onßen2\uiu3ge»rännt/  )o  wol 
aueb  anbere  »neljr  von  i>cn  priejtcrn  31t 
^ufnm/olensburg  uni>  anberu  orten  im 
lanbe  bin  nnb  wieber  auff  ben  prebigt* 
ftü^len  ausgeteQert/  gcläjtert  mt>  vex* 
bammet  worben. 

2lbgetrungenetnrr3c/jcbocfegrunblü 

Cbe  UUb  mit  jy.  Betrifft  unt>  Lutheri  &c. 
nnb  anberer  Avthentihrt^r  Jiut^erifcfeer 
Theologen  fcferitjtcn  me^r  wolbcwatj>r^ 
te  beantwortung  ^«c  «tetmgs  auff  bes 
prebigamts  (Drei;facl)en  Minuterii  ju^ü* 
t>ecrV  Hamburg  unD  i&ncburg)  bueb  von 

benneUenprOpbetCn.I<f36.m   I21T10. 

26.  2luff  Diefcö  ledere  NtSo^ann  Kuller  ©t8cn< 
ju  Hamburg  einevertbeibigungbes  war;  (cl;rifff. 
bafftigen  beriefets  publicirt/  roeil^eting 
aus  ^)oll)?etn  fief;  nac|  Hamburg  gewenDet/ 
unD  allDa  inDer  Medicin  pradic/it gehabt. 
Stöa^  cs^er  if^re  befantm§  gcivefen/  ift  fd)on 
auö  Denen bepgelegten  juni inen  jumerrien/ 
Daöon  '^eting  in  prodromo  tiefte  erinnert: 
2?as  wort  Entbufialta  i|r  uns  befJroegcn£Dthuft. 
nicbt|b  läfterlicbnnb  verbrie^licb  an3n*  afmus. 
boren  gctvefcn/als  fte  beim  ce  ge;nc  ba3u 
gefer^et  baben  wollen.    '■£)■: nn auch  tiae 
rvort  EnthuhaCmus  an  fub  JeibfJmcbt  |b 
veracbtltcb  i(r  /  wie  besten  gnngj'am  bt* 
tant/bieber  CfJriccbiK'btn  (bracbe  vv.n* 
^fin^,    2lbfonDerlicl)  i\\  Der  jtreif  über  Der 
erDe'nngcler;rtelcutet)erwerffenwoTte?fcVbie;!  meinung  »on  Si&rifti  menfcl>mcrDung  i>erge* 
<ervonjenem  eintolpelgefcboltenrvor^'  ronimen/Dat?on  Der  Audor  amgeDacl)ten  ort 
btTf/Tveilerftc^erflaret/erronneweDercinem  ^(0  f^reibet:   3cb  erlernte  »nb bcfiioe ^cmffbri« 
Dodomoc|Magifter feine fe(igfeitanüt't:aut.  aueb  niebt  in^.  @cb«'fft/  bajj  C^nftifiimenfcb' 

24.  2luff  Diefe unD  Dergleichen umfhSnDe  i|t  l'ieifcb  vonnn)ermflei)cb/nnb  bem  von^«^ 
enDlicl)  erfolgt/  Da^  DerJ^er^og  öon^pollftcin  unferm bem jey/ foubern wol  bas gegen* 
anno  1624.  Den  27.Septembcr  in  einem  offene  tbeii/  Ephef.  v.  ba$  Sie  glaubigen  allein 

fleijcb  von  feinem  flcijcb/  nnb  bein  von 
j  einem  bein  baben/unb  bu:cb  t>ic  wiebez* 
gebnrt  es  erlangen,  item , bafi bas  vce» 
)en/  bavaue  £3>rifJi  flcifcb»vorben/aU 
lein  vom<o,  (Seift  empfarrgert/unb  aljö 
von  ber  Jungfrauen  tUarien  geboren 
worben  /  naebbem  gUubens*articui  em# 
pfangm vom  ^.  (Seift.  :c.  Item  nacb  bem 
3eugni|j  bes  Engels  Matth.  I.basinibr 
geboren  (Da^  war  ja  fem  fkifty)  bas  iß 


liefen  Mandat  Diefen  ^eting  unD  Sohmann 
auö  feinen  (anDen  getrieben/wte  Die  3.  Mmiite- 
ria  in  ber  abgenotbigten  fcbuQ  *  febrifft 
p.  ix.  fc^cn;  ^eting  felb|1  aber  erjer;letamge# 
backten  ort/Dat?nach  DemColloquioDie  $re# 
biger  Durcr;  Die  2.  &urgemeifter  fiefe  erbte* 
ten4a|fen  /  fte  wolten  niefet  mebj  auff  fte  fcftelten/ 
wenn  fte  nur  wieDerumjur  firmen  gel>en/  unD 
roas"  etwa  wegen  Des'  puncto  de  incamatione 
ChnrtinacbgelegenbcitDeö  tertö  contraverti- 


2t,  Ä.  ^.  ^Dritter  Cbeil. 


<2> 


vom 


^( 


loG 


%\}A\\.  <£.xi.  93on  gjcfcr  iDlort^en  ju  J&atte  / 


%<$r    vom  fo  (Beiß,  item  joh.  VI. ö^öäö  brOb  I  thufia|te«/  pfyantaften / neuen  prophetert    3<$r 
mdc.  - 
big» 

MDCC 


vom  bunmei  kommen  iß  bte  recb  tefpeifc 
unD  bae  brOb  /  bas  icb  eueb  geben  werbe/ 
iß  »nein  fieifeb  :c.  Item  i.  Cor.  XV.  ber 
erße  menfeb  ift  t>0n  ber  erben /unb  irr? 
bijeb/twb  ber  anbere  menfefe  ( ift  ja  C^tfc 
(1t  fieifeb  )  ift  vom  fyimmel  je 
anbere  17.  ;ötc  übrigen  punetebaben  fie  mit  Denen 
viroctc  anDcrn  Enthuiiaitengemeingebabt/  mie  etf  Die 
3.  Mmifteria  am  ge  Dachen  ort  alfo  jufammen 
faffen:  @t'c  bitten  gelebretvouwefenb* 
lieber  leibbafftiger  cinwobnung  beö 
•if:>t£rrnC^rißimttfeineroleibunc>bl»t 
im-?5.2lbeftbm^l/vbm  mnerlicben  wnb 
«ufferlrcben  men|cbcn  /  t>om  lehren  unb 
prebigen  obne  ojferttlicben  beruff/  von 
ber  inwenbigen  lebre  wttb  fälbung  bee 
^.  (Weißes/ »onbenunwenbigengebor 
<E>ottlicbe6wort6/  von  erwartung  ber 
wwenbtgen  Offenbarung  bee  Äeicbs 
<5»<i>tte8  in  fieb  fclbß/  vonbcrgeUjfcn* 
beit/  unb  <tb3tcrj»nng  Aller finneunbQce 
banefen  von  allen  creaturen/  aueb  von 
ber  Verleugnung/  vergefiiwg  /  baflung 
unb  laffung  feiner  felbfi.  @ieb«tten 
and)  vor  uncbriftlieb  gebalten/  mit  fein 
mm  näcbftcn  für  gerietet  3»  gelten/  eibe 
5u  febweren/  3inß  Ji>  nehmen/  £rieg3u 
fuhren  :c  UnD  enDlicb  Dat?  fie  von  Den  pre< 
Digten  unDtacramcnten  fcbimpfflicbgcleljret/ 
unD  Dieleute  mit  cinbilDung  einer  bevorffe* 
beuben  gülbenen  3eit  »onroartungibreS 
beruffö  abgefüllt.  26ie  DiefeS  allee?  Dafelbjt  p, 
1 3. 14. 1 5.  unD  auc^tuiöD.^ob^nn-^nlfej» 
manne  Calixtimfebem  gervifTen6?«)wrm 
c.  vi  11.  p.  1 1  i8.mieDerboletnmD. 

i».  93on  Diefer  matericnemltc^  ton  ab« 
fonberungDerölaubigen  unD  Der  Vereinigung 
<lf)xifti  mit  Der  feclen  ift  aueb  mit  Denen  £\u 
tbei-tfcben  ^reDigern  um  Daö  Sajjr  163?.  in 
fheit  geraten  pantel  Crapp/  ein  Bürger* 
meijter  ju£avelberg  in  Der  Sttard1  Q5ranDem 
bürg/ unD  ein  guter ßreunD  »on  (&ifftbeilen/ju 
roelcfyem  er  Durcb  ÖjraramenDorffen  gebracht 
roorDcn/  unD  il)m  mit  feinen  gutem  geDicnet. 
SDiefcn  (örammenDorffbater  erftfelb|tvonDen 
vermeinten  Enthufiajten  befehlen  wollen  /  ijt 
aber  von  ir)m  geruhet  roorDen/  Dajj  er  bereit^ 
2lnno  1637.  in  v£>ollanD  in  4to  eine  eigene 
©grifft  Drucfenlaftm/DerentitelfolgenDerift: 
>Jiine£l)vi\llid)e  beftanöigc unögrünb* 
liebe  ertlarung  auf  Sie  febiveren  bejebub 
Digunejen  /  fo  beute  ot>"  untevfdpeib  1  fo 
xvol  über  btc  reebtfeb^fi^««  w.xbre  (01ie*> 
ber  £\)vifivalß  4tidb  über  meine  ntcbtt'ge 
per|bit  aljo  gefübret  werben/diö  verad?» 
tete  icbCwie  Stfien  bie  VPeigelianer/  En 


insyemeiri /  unb  ein  ieber  infonberbeit  mdc. 
unter  biefen  Flamen  mit  befcbulbiget  b»f 
rcirbObie  ^.Bcbriffc/  bie  beiltgen  Srtcra» M  D  c  c 
menta/bas  watyvc  2lpo|lolifa?e  prebig* 
amt/ben  flanb  ber  0bngfeit/  unb  alle 
anbere  franbe/  unb  wartete  nur  auf  Ion* 
berbare  Raptus.  2lllen  <Cb«'filicben  far* 
t$m  3»r  naebnebt  <tufgefer3et/  i;ebenfi 
einem  furzen  Extraft  bee  |eligen  3ob. 
2lrnbs  CbnTtentbimi.  Matth.  V.  1  i.^dcbfl 
Diefer  @d)rifft  f>at  er  aueb  eine  öon  Der  O^ini* 
»itifcl;en  SSufie  gefcbricben/unD  etliche  anDe« 
re/Die  mir  nicir>t  »orgefommen., 

(So  »ielDie  art  feinet  »ortragö  betriff t/fo  i(l 
Diefelbe  gan^  gelinDe/befcl>eiDen  unD  mitleU 
Dig/ob  er  mol  über  Den  gemeinen  verfall  fcfymerfc 
lic^e  unD  fe^rgrünDlicbef  lagen  fßbret/unD  Da* 
bet>  mit  grojfem  nacl)Drucf  Den  wahren  grunb 
Dee5inroenDtgenÖ3otteö;Dien|leeäunD€f)ri|len* 
(lentr;ume5bejeuget.€rbett>ei(ctaucb;Diefacben 
Durctjgt^nDö  mit  Der  ©ebrifft  unD  Sofyann 
2lrnDö  ber;|ltmmung/  unD  öornef)mlict)  auf  Den 
roar;renDienft®orteg  im  ©eiflunDDieüereim* 
gung  mit  3<£fu  <£f)ri(lo  jur  magren  fjerroie* 
Derbringung  Deö  verlo^rnen  ebcnbilDeö:  roo* 
bei)  er  jugleicl)  immer  Den  falfcfoca  »var;n  Des 
vg)eucbebüer;rer  unD$ftunD*£r;ri|ten  bejlrafft 
unD  wiDerleget. 

29.  SDBcil  aber  Die  obige  (Schrift  felbjt  fytt 
ju  mieDer^olen  aüm  weitlaufftig  faHt/roill  ic^> 
nur  Den  anfang  unDftttnmarifcfyenüortrag  all* 
r;ierbei>fugen/mie  er  ilmfelbft  pag.  ^5. 1.  fur§ 
jufammengefajTctr;at: 

<Z\)xi$ue  aWein  ifte/tmb  fonffen  weber 
wort  inameni  weg  ivoafyxfyeit  unb  leben 
in  ben  menfeben/babureb  fie  tonnen  0» 
ber  muffen  feelig  werben.  2)4rum  wer 
von  biefem  in  ben  menfeben  gelegten 
grunb  3ur  reebten  Ober  linefen  <*bwei* 
cbet/unb  einem  anbem  n4cbcilet/ber  tji 
»erbüflert/unb  wei^  ni<bt/tcoi>in  er  ge< 
bct.  2)cnn  er  bat  bae  liebt /fo  ibw  eint 
leuebte  fön  foll  wnb  muß/  auf  allen  fei» 
nen  wegen  unb  in  allem  feinem  tbun 
niebt  m  ftcb  fd)einenb/unb  alfo  wei^  er 
niebt  in  ber  grifft  von  biefem  liebt/ fo 
ba  alle  menfeben  erleucbtet  5um  ewi* 
gen  lebett/31»  reben/prebigen  unb  $eu* 
gen. 

©icfeö  ijt  Die  fumma  unD  Der  jmeef  geDac^ 
ter  @cr)rifft/melc^en  Der  üefer  noc^  bejfer  aui? 
Dem  Extraa  eif  ennen  mag  /  roie  er  unten  Im 
iv  .tfycil  ctma  ju  ftnDcn  fcpn  »virD.  Jpicr  mu^ 
ic(>  um  Der  fürfce  millen  ju  Den  jjefcl;;4)ten  ei* 
len. 


2>a$ 


ffiaptöt 


CPott  tyttX  S^On^eit  JU  fyXÜt  /Kozak,  Regero ,  UHD  ffllfcOtt  Adeptis. 


■^Sereicit  mir  tnbefcr)reibungfoldr)erper* 
I  fönen  begriffen  finD  /  Die  megen  ein  unD 
vanDerer  le^uncte  /  unD  fonDerltcr) 
n>cgtn»evfaftimcj  Deren  gcmor^nlicbenubungcn 
in  Den  ftrebbaufern  von  Dens]>reDigcrnauöge« 
Öolfen  roorben  /  muffen  tviraueb  annoeb  einige 


c,rempel  beibringen  /cf>c  mir  nocl)  Diejenigen 
-J3rcDiger  fe(bitent)ornebmen/DieDaögcmeitte 
»crDerbni0cr¥antunDwla|fen  baben.  Unter 
jenen  privat -perfonen  jünDen  fieb  über  Die  oben 
im  S.Sap.erjrblten  noc^  einige/Die  DerMcdicin 
obgelegen/  Darunter  ftcb  aueb  Petrus  Mauri- 
tius ju  Jpalle  gereebnet  ätfabt*    £>\tft$  mar 

feine« 


Kozakikegero  Uttö  rtttbCttt  Adepris. 


lo* 


(1DC. 

bif 

•DCC 


bto. 


feiner  profeffionnacf>ef|t(tc^dn  gemeiner  fai(j? 
roürcfer/  mochte  aber  nact>  unb  nacb  über  fob 
d>e  bueber  f  ommen  /  Daraus  er  einige  erf antnijj 
Dorn  tf?atcge^f)itflcntr>um/unD  «onöen  pflict)* 
ori&entf  ten  j,ev £e^.£r  unJ)  .„&$  rtr  erlangte*  2fn  feinem 
fur|en  berieft  geDencfeterp.3.Dat$DerPartor 
in* Der  ©ton^firdje  S&  SlnDreaS  Cr>viftopr> 
ttf<tn$  Schubart  öon  ibmgefagct/erwarevon3o# 
*|irtiW.  bann&rnbten  verführet  unb  ungläubig 
wjorbeu.  Siefcr^reDtgerbati&maucbnad)* 
male?  cor  Dcm&arboorgcbalrcn/DatJerPara- 
ccifi  jünger  roare/ unD  jugleicb  gefraget:  ob 
er  auch  Daraus  ein  VXarr  werben  wolte? 
p.  ff.  35ep  Diefen  umftanDcn  gefebabc  cS  nun  / 
baj$  fid)  Diefer  -43eter  SÜ^oriß  eine  jettlang  Der 


oon  @£>tt  utmfeuffel  begeben batte/  oDeraber    ^ 
oon 3of>ann  21'rnDten oerfübret  unD  unglau*  mdc, 
big roorDen/  je. )  unb  fo  ich  j<i unbeeebret     W 
wäre/  unb  fie  wolten  unb  würben  C$MDGC 
nicht  befler  machen/  als  fo/  fo  würben 
fit  auff  Diefe  weife  mi<&  noch  einen  am 
bern  nimermebr  gläubig  |unb  befcebret/ 
fOrtbcrn  vielmehr  verehrter  machen/ 
gleichwie  fie  |elbf  r  en  waren  ic.  Unb  fo  fit 
Denn  |ö  gern  mit  mir  wolten  3»fcbaffert 
babe«/  fo  wol  te  ich  ihnen  er  (cheinen  auff 
Dem  Äatbbauf  e  /  ober  wo  fie  f  elbe-r  woU 
ten/  tc>  ik.8  würbe  ihnen 4ber nicht wol 
befcommen/bieweilfieiwreibtanfcamert 
unb  ankommen  würben  beybem/  wel* 


rM)eunbbeS2lbenDmablSenti)ielte/aud)  fw  \  chem  geoftenbaret/ivas  <B®ttunbna 
flcn  oermutbttcb  gegen  anbei*  leute  feine  mü-Aturl  ber  würbe  auebwortefinbenfieb  311 


nung  entbeefte:  ä'ooraufTDcnnfolgenberftreit 
hnDer  if)rt nach,  einanber  erfolgte»  3d>  roiü  aber 
Denfelbcn  fo  /  roie  ieb  ihn  in  DiefeS  mannet  ber? 
auö  gegebenen  fcbrijfrenftnbe/  rurfcltcb,  bieber 


verantworten  nach  <S»(Dttes  willen/  fit 
foltert  nur  ankommen/ wenn  fie  wolten/ 
ich  warefebon  bereit  /uub  (ölte  offenbar 
werben  /  was  gut  ober  bofe  war  be?  uns/ 


fc^en/  rocilaufffcircn  Des  Minifterii  fein  nab>  ohne  menf  eben  «rubm-,  item  .was  wahr? 
reroDer  gegen ?  bertebt  t>e>n  Diefer  fa  ebener  aus !  beit  ober  lügen  :c.  UnD  folte  gefcbet?ert 


ingcne 
jrifff 


nb6t/ 
•man* 


n 


gefommen/  Daraus  Die  fjifroric  beurticbcruitD 
gi  imDlid)cr  fönte  imtcrfucbt  roerDen. 

a.  2)te  pubHcirte  febrifftaber  bieroort  nennet 
^ctcrS&orifj  einen  tunjertbericbt  von  Dem 
was  in  einer  Verantwortung  jwtfchen 

bett»  Minifterio  3U<^alleUrtb  Pmo  Mauri 

tio  Medice,  vorgefallen/  allen  liebbabern 
ber  wabrbeit  3U  fernerm  naebbenefert 
ans  licht  gegeben  von  obgemeltem  Au- 
aore,im  jähr  1 67^  in  i2mo.  Jpierinnebc' 
richtet  er  anfänglich)/  roie  gebaebter  Paftor , 
unter  beffen  -]>tarr  er  geboret/ auff  Der  canfcel 
im  j'abr  1659.  nebjl  feinen  Colleeen  ibn/  rote 
ers  nennet/  »erla|)crt/  unDfetnenehrlid)enna< 
men  t>erflcinert  bätte/baraufoorfid)  unD  feine 
Col  legen  amen  laifen  /  unD  jroar  nacb,  Der  pre? 
bigt/  Da  Das  üolcf  bautfigfteben  blieben /unD 
Den  banDcl  mit  anfeilen  rooüenv  Sßeilabcr 
^eter  ?0?orifjDiefeSgemercfet/ batteer  fiel)  Di^ 
mal  cntfcbulDigt/tmD  einige  unangenehme  win* 
:.  &dbü,  nerungen  binju  getban.  ^acl)  etlichen  tagen 
irt^fÄ»  entbietet  ibm  M.  SchubartDen  10.  junü  Duvcb 
*****  Den  fü|ler :  VOeil  er  faft  in  5.  viertbeil 
jabren  nicht  jurbeiebt  unb2(benbmahl 

§etommcn/  jö  wäre  fchon  auff  Dem 
Utbbaufebefcblofjert/  was  fie  mit  ihm 
tb,un  wolten/  wo  er  nicht  ben  n»  (als 
glcicb Den anDern tag)  jnrbcicht/unb  i>cn 
12. 3umSacrament  bes^ltarsfich  tvn* 
fi'uben  würbe*  2luff  rvetcbc  Citation  SÖlo« 
ri^  folgenDeS  geantroortet/  roie  er  p.  3.  unD 4.  fe* 
Hörigen«  ^ct:  ^^  f^gteieb  unb  fragte:  <Db  man 
Iniaorf.  benn  bie  ungläubigen  ( rote  man  Die  bdlt/ 
Die  ftcb  niebt^u  Der  üutberifeben  fefte  bef  ennen  / 
noeb  befennen  wollen  )  mitfopf^arm^unb 
beimabbauen  vermeinte  gläubig  unb  fe* 
ligjumacbenf  ober woltefiebamit auff 
ben  rechten  weg  weifen  unb  bef  ehrend 
2Ja  nimmer  mehr/  fäge  ich  5«  bemßüjter ; 
(Sdmuß  unb  müfle  auff  eine  anbere  art 
Ober  weife  getban  werben/  fönft3euge* 
ten  fiel  ba$  fit  wolffe  unb  fatans* 
2lpo^el  waren.  iDteweil  <S><Dtt  nicht 
ein  gezwungenes/  fbnbern  ein  freywtU 
liges  opffer  gefiele.  Unb  ich  fagte  fer* 
ner  *u  ibm  /  ich  wäre  nicht  ber  /  bafür  fit 
mic&anfaben/  Oerftcbccinfolcber/  Derftcb 


burrbDiegnabe  <S<£>tcce  innuri  bafjfie 
wol  folten  wünfebeu  /  öafj  fie  mit  mir 
nichts  hatten  juthun  gehabt* 

3.  2luff  Dtcfe Refolution  mxbt  9)?0li^  Den  Citatiba 

13.  junü  »orDaSgani;eMinifterium  auff  Die  t'or  6ag 

iuperincentur ätirCt  /  äti\X>0  er  Den  aud?  Cffcbei?  Minift,»s 

net/  unDbei;Demeintrit  fte  nacb  einem  gtüffaU"*1 
foanreDet  p.  6.  5D<?  ftebet  bas  vermeinte 
t.uffelsfrnbunb  gottlo|er  menfei)/  bett 
ihr  alfö  nennet /welcher  nun  nach  eurem 
begehren  erfebierteniftv  unb  verne^metf 
will/  was  euer  begehren  ifl/  unb  fielet 
hier  Ohne  furcht  unb  febreef ert  Ober  3a* 
gen.  3)te>prebigeifragen ibnoarauff/ roar* 
umerfo  langeniebt  jur  beiebt  uno  ?lbenDmabl 
gefommen/ roie  es  ü brjflen  juftitnDe?  llnDM.«raö.toc< 

^chubart  liefctatiSDeroorreDeLuther.  uber  Den  flfnbj 
t  leincn(£atecl>ifmum  t>it  nvote:tOer  bas  ja^r  bdebt-uu» 
ntcbtviermal  3um  wenigfJen3ur  bcicbt?l,)f,'t)' 
unb  Bacramcntbes2lltars  tarne/  ber!"11^9" 
wäre  ein  teuft "eis  -,  linb.    ^ortfe  antroor* t)f n 
tet  bieraujf:Lutherusnocb  fit  traten  bamit  äKorifccu* 
nicht  evangeltfcb/  f'onDern  weltlich  /^frtnf» 
fkifcblicbuubteuffcli|cb/unbtontcnei*W£>r<nöfl/ 
ne  folcbe  lehr  c  n  ich  t  au  s  öer  lebreC^riflt 
unb  feiner  Xpoflel  erweifen  /  unb  alfo 
wäre  fie  verflucht/  bic  weil  fie  nicht  von 
<5(Dte  wäre  /unb ein  anber  Evangelium 
Icbrete/welcbeswiber  bas  wahret  van* 
gelium :  M.  Schubart  antwortet  bierauff  /  ob 
er|ieaucb^uubcmnnDengeDacl>te/roieDieMe- 

dicos? 

4«  £)a  Deti bei; erfolgter fernererunterreDung 
Dtefragent)orgeFommenvon<S(Dtte6wort/ 
oompreDtg^amtunD  Dergleichen/  unD  Wlorik 
feinem  beriebt  nacb  P^u.f.fogeantwortet/Da| 
es  ihnen  allerDingS  niebt  febmeefen  rooüen/ 
roeileribncn»orgebalten/njaSDerroabreDienfI 
Q3X>tteS/n)aSfetneDiener/DaSpreDig;amtunD 
Dergleicben  fep.    2lbfonDerltcb/  wie  es  nicht  unb  hei 
gnug  /  fieb  einen  Cbrtflcn  ober  bienerfanfmg 
cB>d!>ttes  nennen/  unb  bas  jähr  vier  mal  von  t>ea 
aufs  wenigftc  3ur  menfchlicbenbeicbte/£ctn<^f» 
Abi'olution  ,  Qacramcnt  unb  in  bit  jrxfc,e^rerD' 
nernefireben  alle  acht  tage  einmal  ge* 
ben/;c.  fonbern  manmüftejufeijen/baß 


2(«Ä.^.jD«tterC^eil 


a> 


man 


io8 


ty.  in.  <£.  XI.  <£on  $cf  et  i^ctt^cn  jtt  J&ntte  / 


3a&r 

MDC. 

big 

MDCC 


Sintere 

ftrciffra* 

flcn. 


Unb  fdf* 
famccin» 

ttüiffe. 


bigertr« 

bieten. 


maitöert  alten  2lbam  burcb  unt>  in  ^em 
wahren  feligmacbcnben  glaubentobte* 
te/ftcb  (elbfl  verleugnete  /  unt>  fein  eigen 
leben  um  <£3>rißi  willen  nach  <5(Dttes 
verbangnis  bmban  Jeijte  mit  al  lern/was 
man  babe/ auch  ftcb  ausbemutb  gering 
febagte  vor  @<2)tt  unb  vor  ber  weit/  wo 
manaberin  boebmutb  uitb  Verachtung 
bes  necbfrxn  fitt  nbe/wtb  meinete/es  ton* 
te  ber/fo  niebtauf ^o^en  menf  cbcn*J  ebn* 
lenobcr  Univerfitäten  gewef  en/unb  »üb«, 
feine  wcifjibeitobcrSijnfteuitböenglau* 
ben  ober -6-  (8>ctft  gelernet unb  gcbolet/ 
ober erfcaufft hatte /  nichts  wif]en  /  we 


Je  unt>  lebte  in  frieben  /  er  folte  ftcb  um  tb>    ^a  jf 
re  fachen  nichts  ferner  bekümmern/    muc. 
unl>  fic  ihre  binge  laffen  verantworten.     &»$ 
SD?ovi|eont»ortet  fcierauff/  er  wolte  e$  tbun/ M  D  c  c- 
unD  hatte  fit  aueb.  wol  jueor  mit  frieben 
getaffea  /  wenn  fte  nur  bercjicicbc«  getban 
trab  inö  rimftige  ti>un  würben.    2Utt49.  blat 
errietet  ferner/  ivte  Diefer  »omratb  gemachter 
fjicbenicbjlange  gewatet  barte/inDcmalsbalb 

Den  20.  Junii  M.  Schubart  OUffö  neueauff  i>ev 

canfeel  511  freiten  angefangen/  unt)  weiter  l)in 
an  einem  bufj  t  tage/  Da  er  hatte  liebe  /  (riebe  unö 
barmberfcigfeit  lehren  follcn/bakvfeinDfcbaft 
unD  unbarmberfctgfeit  gclebrct.     hierüber 


bervonCBtött/feinengebeimmtfcn  unb;  wirb  ?0,4ortfe  Den  26.  Junii  wteDerum  aufö 
gefcbriebenemwOrt/uuOallbfcftbeyOie*  j  Dvatbbaufi  citirty  Da  lik  3.  oberften  ^reDiger 
fer  ferner  meinung  bliebe/  ba tonte  man  Öltanus,Bertram  unD  Schubart  alö  flager  ju* 
tun  biener  (BKDttcs  in  <C3>rifto  3*£f»  Segen  gewefen/  unD  if>n  auffö  neue  »erfragt. 
feyn nocfebleibeuAtucfe  Bein  wabrej'Ibrü  SBasaber  bierber;  unD  in  folgender  jeitoorge* 
fle  /  zc.  ©olebe  waren  nur  weit  *  uni>  |  gangen  /  führet  er  in  Diefer  febrift  ntcl)t  aus7 
gelö?  biener/  unba>lfovon  ber  weit  ge*  ;  fonDcvn  »cvfpvid>t  im  befcbluj?  eine  fortfe&ung 

Diefeö  beliebte/  wie  man  3u ?Drcpbcn  mit 


fänbt/unb  nicht  von<B<i>tt 
f.  97acr>  Dicfen  feinen  wollen  antwortet  tljm 


Det'  SuperintendensD.Olearius:  tTTit  euren 
fcbelmen*  poffen/  was  habt  ii)x  fori  p. 
9.  Söorüber  ein  wcitlauftig  difpuc  cnt|tcbef  / 
fotvobtaueb  uberanDern  fireit'fragen  /  Dabei; 
oft  fcr)r  unanftanDige  exprefllones  auf  feiten 
bei  Minifterü  mit  unterlauffcn.  j.  c.  2)a  Der 
Superintendcns3oDer/ivteibn  SDtorifc  nennet  / 
ber  Jpob^priefterp.  i2.ini  confetfu  aufgebet/ 
gegen  ??}orifeen  einen  tiefen  Reveren^  machet/ 
unD  auf  Dejfen  Remonftration  ,  wie  ficb  Die 
yveDtacv  »on  reebtö  wegen  »erbalten  folten/ 
(lifo  antwortete :  t£>*  gnabiger  ^urfl  un^> 
&exv/  tSw.^urltl.tönfagenoocb  wae 
tvir  tbun  unb  laffen  Jollen  /  J 0  wollen 


tl^tumbbeit 


ten  p.  56.)  erfcbredHicb 


t  (einigen  ( alö  feine  »orte  lau* 
rfcbrecflicb  unt>  barbarilcb 


gebanbelt/  wiber  (Lottes  unb  ber  uatr.r 

recbt/nacböpant jcber inquidtion.    £ö  i\i 

abermeineöwiffenöDerfelbige  berieft  niebt  an$ 

Uä)t  fommen/aueb  mebt  \va$  ju  £alie  ferner 

mitibmpaffiret. 

7.  %wi  Denen  Dafelbft  ergangenen  gefc^rie^ Vorigen« 

benenadten/fo  mir  obngefcbr  ju  ^anDcn  f0nvgcfan3r.it/ 

men/  erfebe  icb  überhaupt  fo  üiel/  Daü  er  über 

feinem  geDacbten  befäntniö  nacbmalö  »om 

Duitb  auff  Der  >}>reDiger  angeben  gefangen  gefe^ 

^et/unD  bei;  fchr  bartem  tradament  in  eine  lang; 

wievige  f  rancfbeitgefallen/enDlieb  auö  Der  |taDt  cß^. 

unD  Dem  3??agDebiirgifcl)cn  gebiet  »erwiefen  /gang/ 

,  unD  Darauff  mit  Den  feinigen  ui  SDre^Dcn  gleiefe*  un&  \ha> 
wirsalfobalbtl)un/:c.  über  Die  en  unD  Dei*i  ff.         "  *  w,_;ft.r;„  *,«„#{<*„,*  1  imhinteUn 

tinvi>et  wevDen.    211$ wenn p.  18.  ein  Doftor 

Theologie,  Bertram,  ailjf  ?)Jori^CllÖ  eiirUlC^ 

l'iing/  Da{5  Vit  preDiger  Die  weit  »erleugnen  mit? 
fiiwi  »eiferet :  öcc^ct  öoebaueb  niebt  in 
ber  25ibcl/Oa{5tbr  weite  bojen  |blt  tra* 
gen  unbibrtbnteOocbv'C.DabeyDerAudlor 
Dscjee  Judicium  fe(5et:tnanjcbec!0cb/ was 

flir  eitle  JcbOitC  comparation  Dtc.Jc  tft  l  tXlit 
i>cn  bofen  wolte  er  (S»(Dttes  wort  uni> 
ibregottloje  t>inQc  verantworten/  t>ic 
icb  ihnen  gejeiget  batte.  JDtefer  Doftor 
b.:treöictabacftvpfciffe  mitgutem  bicr 
lieber/  als  C^rifrum  mit  feinem  leben 
«nb  lehre.  llnbmttföf4endifeurJentft t>its 
fc  unterrebung  fafl  Dui-ct>gcbenDö  angefullet/ 
welche  aübier  ju  wieDerbolengar  ju  weitlauf 
tig /aucbxnel':icl)tunangcnebmfei;nmöcl)te. 

6.  ,X)er  Auftor  gcDenef'et  sufeet  p.  46.  Dafi 
itetd)  btefem  »erl>ör  er»orben  iKarb  citiret  wor* 
Den  D-.i  Denn  Die  »picDtgerson  ihm  an  DenOuitb 
fefgenbe^gefc^vteben:  »i:r  hatte  fein  glau* 
bcite  beSatrtnij.?  gegen  fic  aljb  abgelegt/ 
^£  fieöamitjufriebenwaren  imöje7n 
fc&iten.  i£r|blte(tebnur  in Jvic^cnalU 
\)uv  halten/ unö  fte/bic  geijtücben/bas 
ihre  latJenwatten/mtOe:  (ölte  öcsjcincn 
«ueb  warten/  es  Joltc  thut  incmanb 
ntibtstbun.  Üz&  wäre  ja  beffer/  man  \af 


fidenten    ^)enrieb  ^riefen    wegen    einiger ^(ll}q 
chymifcberwijTenfc^atftensum^atrongcbabt/ 
\x>it  enbrnauebfeuicompendium  bernacbdedi- 
attii  unD  Darinne  Die  ibm  erjeigte  gunjt  unb      ' 
woltbaten  öffentlich  gcrubmet;  fo  baben  tf)n 
Docb  Die  5]>reDigevmcbt  DulDen  wollen  /  fonDern 
nach  aufferlegter  fcbimpjtltcben  l^rajfe  unD  ge^ 
fcbebencnfcbarffeninquititionDurcb  Den  Ober* 
aintmann  Dafelbjl fortjagen  laffen-  <£r  t| t  bier?  übriger 
auf  nach  ^»ollanD  gegangen/bat  bafclbjtcn  an-  lebend 
no  i676.unD  77.  Die  geDacbten  febrifften  Dru*Iau»* 
den  lafcn/unDnacb  gewonbeitfelbigcö  lanDcs* 
ru()ig  gelebet/ unD  »on  DerChymie  unDMedu 
ein Jffofeffion gemacl)t.  öbunDwcnn  evttb« 
eigentlicl)üer|brben/babcbipdato  niebt  erfab* 
ren  fonnen.    S>amö  aber  Der  lefer  nur  etwas 
»on  Denen  »o:nebmf!cn  puneten  feinet  ftreitö  xou 
DcrDaöMinifteriumwifen/unDunpartbcpifcb 
überlegen  möge/ will  icl) allbier  einige paiiagcn 
aus  DefcngeDacbtem  furzen  bcvicbtauöseicbni;/ 
unD  iurciiauterung Diefer  ganzen  facbe  Die  ge* 
Dachten  Original-aftatreulicbunDunoerfalicbt 
unten  mit  anhangen. 

8.  s^orncmlicbiftffitififcrwiDerDie^reDi* 
ger/bcrenlebruiiDlebenernicbteorrecbt  erfen* 
nen  wollcn/auögebrocben/  wo»on  Denn  feint 
fcl>rtf ten  btucfygebenDä  jeugen/un  unter  anDern 
folgenDcwortctmfnrfecnbcrtcbtüonibrer^ebiv 
artp.66.<i:gprcöigcn^cutigcstagc9fajt 

alle 


Koznk,  Rcgcro,  m\t  rttftet'tt  Adcptis. 
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fyifcr    alle  Univcrfuats^gelebrte  /  Vetnunffts? 

mdc.    apofW  ineige»liebe/ ehr/ unb  »usenbas 

!>«£     i£va»geli»m  nur  halb  unb  vermehrt/ 

j  m  ü  c  c.  aucj^  ö(^tt  clu mcbrers  wcber  t»<ta  (DfertV 

®c'"c,  rtrt  ßus/  Paulus.Vetrus  noch  Bern  einiger  Wab' 

KSrer  3»»ger  unb  2lpoftcl/ vo»  <5<D«  ge* 

geriet*  lebrt/getbanbat/  t>^rumfmb  fie  Vcr# 

«rt«         fluche    iDiebcUtige«  bauch  ?u»b  eigene 

nutjes*  biencr  lehren  mir/  trtc  fie  ihren 

bauch  möge»  bief  erhalte»/ »»0  bey  i^)^ 

rer  weltlichen  ehr  unb  an  (eben  in  beuch* 

lerijcber  frcunbjcbafft  bleibe»/  fliege» 

bti6crent5Cv5n|n/Matth.ViI.i3.i4.  Unb 

p.  67,  jDicf.»  enge»  weg  wülfo-fl  nie 

manb  gebe»/  heutiges  tages  bey  alle» 

fictfcblicfreu  fcctiri|c0m^<»»ffe»/  unb  3»* 

mal  bey  be»  ilutberifche»  rtttt  meifien/ 

weiche  feine  Cbrtfienmit  wort  unb  tbat 

leiben  tonne»/  fbnbern  verfolge»  unb 

morben  fie/  aus  uvjäcben/  bap' fie  bc» 


bas  gaurje  glod8  en<fpiel  bat  nach  feinem    %<$* 
tob /unb  euch  alle  mit  fmntben faeibtoU  mdc. 
feben  fcfeU!*  meiftew  unb  febülern  bat  /  M*$r 
welches  wc Je»  »iel  «clb  foffet/  berifJfb 
U'g  gepriefen/  $um«Twcnn  er  eine  leid)" 
Ober  lügemprebigttbuulaffet/wiefelbi» 
ger  fey  ein  trefflicher  Fämpffer  Qewefen/ 
etn?rtnitibemwelt?unbretrf]'elifcteenhfeg/ 
|0  wirb  ihm  bcrtcrtB.patilijugeleget: 
jfcb  habe  einen  guten  fcantpff  gctattipfj& 

io.SSonber  bcidjtunbtwnbelct^gelbel^t^tcbf' 
er  eben  baftelbtt  p.  io.!mCoiioquiogefa^;"^bCi*(' 
Sic  nehme»  gelb  vor  b:e  vermeinte  Jim»  °c  * 
bemvergebimgarttötf'ttTBfratt/tvelcbcs 
berpabj?  gcjerjetmtb  geboten/  unb  mit 

»iebte»  bas  $£vangciu»n, Wo  fie 

nicht  würbe»  be»  neue»  ablaf&ram  ab» 
feba  j]vn/  ivelcbes  ber  breite  iveg  unb  pfor* 
te3itr  ewige»  verbamnmif]  wäre/  fb  ivur* 


baut)  u»c>2ikl*gott  nicht  beyfallenwoU  be  Bei»  inenfcfe  nicl;v  baburefe  3»  £<*>ri* 
le». t3olcheba»cb'»»b25el<btenei wolle» j  fio  unb  ewige»  [chQh.it  gebracht/ 
nicht  mit-  C^xifto  leibe»/  »och  feinem  I  fonbert»  »0»  £<*>K'j©£<£>  unb  ber  ewt* 
biibe  ab»licb  1  verf  cfcmabet  unb  verfolgt  j  gen  feligteit/  wie  auch  von  bem  glauben  / 
werben.  2lijb  iJonnenfieaucbnicbtwiP  liebem!  furcht  (Softes  unbhebebes  nach' 
fc»/  was£<:>rifcus  unbfäne  lehre  war^J  f£en  je  länger  je  mehr  abcfef;bret  werbe» 


*    Konter 

m    fimonie 

unt>scife. 


;:ii 


I» 

rifdi 

troni 


tttijti 


I 


i>a(JTig  ift/  fic  habe»  ferne  Offenbarung 
in  jicb  nicht  vcruommen/unbfliebcnf  OU 
ebeaueb  arger  4is  ber  fatan. 

9*  2?n fcttöerOei  t  bat  er  über  Die  Simonie  unb 
gclbbecjtcrbe  ftbrgehacjt/weil  felbicjeifym  unb 
anbti'nbcpbettöcivöbnlic^enfii'c^en^anblutv 
genam mtiften  m  t>it au.gcn gefallen,  .^riim 
fcl)vcibeterp.i6.i\)tccrtngebad)temcolloquio 
ju  ben  ^rebigern  gerebet  l;abe:  Hu»  folt 
il>r  nur  fage»  unb  beweif e»/ wo  biepfaf? 
fe»«  beichte  urtb  ber  />  Äeichtpfennig  / 
wie  ü)n  4-tttberuä  nennet  /  in  ber  keil 
&d)xifft  gelc^ret  unb  geboten  werbe  ober 
fey?  2)a3;»woesfiEcbet/ba^ma»£angc* 
betvor  bie  gemeine  f oll  umfonft  tiyun/ 
auch  »icht  um  6.  pfenninQc/  fonbern  far 
einen  guten  grofehenwe:  es  haben  wolte/ 
be6gleicbe»eingewiffesßucfgelba»3ab* 
len  für  braut  unb  brautigam  von  ber 
camjel  3»  lefen  unb  3»  copulire»/  für  tin* 
ber  tauffc»  /  für  begrab»ij§  /  warum  anff 
bei»  tobesbetee  ber  kßte  3ebr  Pfennig  mit 
gegeben  werbe  /  benen  bie  gelb  habe»/  be» 
anbtvn  aber  nicht/  bie  '(ein  gelbbabr»? 
bann  treibt  man  eine  g:ofie  fchi»berey  u» 
4bgotterevmitbe»>  glocfen/ bie  tobten  3» 
begraben/ unb  es  ifi  alles  be^benfalfeben 
Cbri^en  nur  bahinangefeben/fonberlidh 
bey  ben  falfchcn  2lpofieln  ober  bienevn 
<5(Dttes/  wie  fiefich  nennen Ibafyfieben 
me»|che»  t»s  gemein  ben  beutel  auslee* 
ven/  fit  fd?o»e»  4»ch  berer  nicht/  bie  ror 
be»thüre»ihr  brob  fucbe»muf}ett:  @ie 
fauffe»  auch  ber  armen  lernen  fehweif? 
unb  blut  in  fiel?/  wie  waffer/mitbem/  baß 
bie  armen  leute/  benen  ei»Cinb»»3eitig 
gebore»  wirb/fblchcsmitglOcPe»u»bce* 
remO»ie»müffe»  nach<5eibmfcher  manir 
jur  erbe»  beffelleu  laffen  I  welches  Viel 
gelb  Cofiet/ unb  wenn  ma»cher  4rmer 
me»fch  £  einen  bre^cr  paar  gelb  bat  /fo 
tnuflerborgen/rerfer^enobervertauf]^»/ 
unb  ben  falfche» 2lpo jleln  ein  gcwiff  jiüd; 
ßclb  gebe»/  iq.  Unb  p-  21.  wer  bey  ei/db 


Den»  fie  bie  bliuben  menjebe»  würbe»  bav    . 
burch  fo  flcher  gemache/  baß  fie  mein* 
tc»  /  fo  fie  bas  jal?r  4.  mal3»r ablafl-tranJ; 
bube»  /  unb  3»  bem  aus  me»fchlicher 
YOeisheit  ße^ünfielte»  tHorgeu  #  obet 
tllittags^tlTahl  gingen  /fo  wate  es  al* 
le  gnug  /  &c.  Joieüon  aber  bat  er  ferner  eine 
roeitlaujftige  Apologie  ba^umal  übergeben/ 
bie  er  auch  ein  Dem  fur&n  ^ericl)t  p.  yjriuf* 
angef^anget/ unter  bem  litul:  Apoiogia  chri- 
ftiana  aus  Luthevi  «5chrifften  /  x>on  bde 
pfajf7c»*beicht  /  abfqlutloh  unb  Reicht* 
pf^?t»ig  3u)äm)»cn  getragen  /  barinnert 
3»  fehen  unb  31t  lefen  jeyu  wirb/ wie  ba$ 
falfche  ^utherthum  bey  bem  wahren 
Cbrijrattbum  fUfyeibey  benen  3»  Aalle/ 
unb  fonberltch  4»cb  3»  2>rr ßben.  3n  ber 
QSorrcöe  M  i>t\\  i'efer  p.  60  ftyreibtt  cr:«Srff#*i,nohi* 
lieh  muffe»  bie  Hellt«  bie  frühle  C<?»fi%n/5Jre5"a' 
baraufjiefj^rniu  ihren  C6öt3e»?haufer»* 
2.VTcn»  bie  fterbe»  benzn  bieftüblcfMb/ 
fb  muffen  ihre  >£rben  folchc  vo»  »euert* 
tauffe».3.t1Tüffe»  fic  ben  534uch  =  pfaf 
fe»  opffern  in  bm  £>ancb  unb  ^beichte 
fiu^len.  4.  Collen  bie  o»^>orrer  ein  <3e* 
bet  vor  unb  »ach  ber  prebigt  über  bie 
tra»cFe»  unb  Qefunben  ttyuh  laf|en/wel<» 
ches  bie  gaiir^e  (Bemeine  tlyun  muß  1  fo 
muffen  fie  für  ein  iebes  (Bebet  einen  gu# 
te»<B>rofche»  fcbicfc»/(ecbspfe»nig  nch' 
men  fie  nicht/  fie  Tonnen  es  auch  nicht 
bafür  thnn/benn  fic  büffe»  ein. 

11.  gerner  pag- 61.  iDene»  Heuten/ bie 
nicht  fich  3um  Sakrament  ber  fleifch« 
liefe  geft»ntenilnt^er4ner  unbjurbctch* 
te  b4s  jähr  viermal  einfinben/unb  bvint 
gen  bas  Väcben*  ober  bauch*  gelb /ober 
30II  nicht  mit/  für  bte  vernunfft  ( abfolu- 
tion  ober  2iblaf?/ benen  verkümmern  bte 
Baucfebiener  i^ren  verbienten  loVtnlweh 
ches  MBchnb4rt  ben  B4lnb0rnftnecfe* 
te»  getha»  hat  bey  ihrer  (Dbrigteit  beH 
BaiQ^  c5mfe».  VPollc»  gemette Arbeits* 
O  3  UnU 


ItÖ 


3$. in.  @.xi.  Son^rtrt^öti^enjuJ&ntte/ 


3at>r    leute  nicht  hungere  fferben/  fo  muffen  fie 

mdc.  aueb  ums  bauche  willen  }i»r  Beicbt  «ni> 

t>i&     Sacrament  geben.  UnD  tiefet  führet  er  in 

mdcc.  §u  Apologie  felbft  au«  Luthen  eigenen  roor* 

ten  roeitldufftig  au«/fonDerlicf)p.73.unD  82. 

u.  f.  3n  Dem  £upffer*  titul  De«  berief«  fei* 

bei-  flellet  tv  Die  beuebjerifeben  i5eicl)t  *  f mDev 

unter  Den  tljörtcbten  Jungfrauen  vor  /  au« 

Matth.  XX v.  Den  ^reDiger  aber  unter  Dem 

Od  *  &ramer/Der  vor  gut  ©elD  Oel  »er* 

fauffe  /womit  er  vermutlich,  auf  einen  geroif* 

fen  i'ateinifcfyen  namen  gcuelet  bat. 

12.  9?eben  Diefcn  punden  ftnD  aueb  anbe* 
te  von  einigen  5uffciitcl>cn  ceremonien  mit 
furgefallen  /  al«   DcMbm  M.  Scbubort 

pag 


licty  mit  D|r^eutf(l)en/rDetlDiefemcr)t richtig/    ^r 
baperü  mujte  auch.  Die  (£breifcb,e/  ©riecbjfcfye  mdc 
unD  £ateinifcfoe  Dabep  fet;n.  SbarauffDenn  Die*     b'6 
fer  verfemet:  ©iebatten  gnug  an  Dem  leben MDCC  • 
(£bri|n/unD  Da«  übrige  würbe  @otte«  falbung 
famt  Den  Duncfeln  ortern  aujffcljlielTen.  Stßenn 
aber.  Die  ^cutfe^c  ^Sibel  nicj>t  richtig  r»are/fo 
verführten  fte  ja  ibje  jubörer/unDobfiervol 
aud>t  Die  (Sbreifcbe  unD  ©rtedbifebe  bitten  / 
fortan  Den  fte  Doch  neben  ihren  jubörern  nicht 
frommer.    Über  Dem  namen  Sutberifcb  unD  "Bon  tcö 
Derfedirifc^en  abfonDerung  i|t  er  ebenfalls  in  küin  mi 
difput  geraden/  unD  r>atöar>ero^utr;m  eige*namcfl* 
nc  proteftation  rmDer  alle  partbetn'fcfye  unD 
ledirifd)e  namen  au«  Demil.  Wittenbergs 
feiert  tb eil  p.  4-  angef  üfjrct/  unD  appliart  in  Der 


e.  i9.füvaebalten:aBavum  «ferne  tfrdn&e  j  Apologie  P.6,. unD 68.  SBa«  eVfonlten  au« 
,f  ferne«  fmDe«farg  machen  raffen/  unD  fol*  tf  jäfcjj^  ^ioQitm^SfSawn 


tta* 


ct>eö  »erachtet.  Slbfonberltcb  aber  i)t  auch.  Die* 

fer  $?ori(2  auf  Da«  Academifcbe  Sßefen  nicht 

ivol  ju  fprecljen  geroefen/roovon  er  p.  a&  jl'cb 

«öon  tu»  alfo  fyerau«  gcla|fen :  C£uer  vermeintes  ltu- 

univerfi.   dierm  a„f  om  menfeblicben  bo^en  febu* 

©Ä  lert ' unb  *>**  titul  *  crt<wfi™  iß  alles 
^ett>ni)cfe/unO  wtber  3*£fum  Cbnftum/ 
ber  ce  feinen  junger«  hart  »erboten 

bat. 3br  Jolt  wiffen  /  bafi  ee  Den 

weltlicben/ale  ben'3urifien/wol  vergon* 
Met/baf*  fie  ficb  3»  Dolores  nach  bet'b* 
mfeber  art  creiren  Irtffen  /  beim  bae  Jus 
Natura:  beforbert  fie  bß5u/ unb  ift  eine  naf 

turlicbe  frtnft- 2lber  bie  lerere  unb 

brte  lernen  ber  cBottlt'cfeen  5»nfJ  unb 
Weisheit  wirb  erlanget  niebt  von  unb 
bureb  ben  Sternen*  getfi/jonbern  bnreb 
(SOttee  (Beiß /als  bie  Salbung /bte  'ba 


i\\  fein  eigen  bucblein  in  i  imo,  anno  1 G77.  ge* 
brueft  ju  lefen/ au«  DeflTen  titulDertn^altunD 
jroccF  ,u  fel)entfl:  ütin  compendium  ron^fj^tn^ 
öcr  empfangnif?  unb  geburtbee  er(len<mtcrc 
unbanbemäbams/babe^waßbeibaumK*»^"'' 
btö  lebene  unb  ertantnt^  bo^ewtbgu*» 
tee  fcyQtvoefen/unb  noeb  an  je^O  |e7/nc*= 
benft  einer  JcbottenfKjur/  xcü  ber  bäum 
bee  ertantmß  gutee  unb  bofeö  mit  ber 
fcblangen  gewejen  ift/unbnocbfeY-  3" 
Diefen  unb  anDern  feinen  fc^rifften  menget  er  aU 
lerl;anD  prineipia  Chimica  mit  unter/  Davon 
er  fonDerlicfye  profeffion  machen  »ollen/  aucr> 
De«megen  ftcb  felbftert  Theofophiae  ^c  Medici. 
n«Praiticutnin|Derunterfcr)ri|ftDergeDacr)ten 
Dedicationgefc^rieben/in  Denen  febrifften  aber 
an  Die  ^reDiaergemeiniglicfyMjitijcbenfal- 
operarium  ;{iber  roelcljen  affe&irten  tituln  ihn 


alles  lcbret^c——<sO^£  will  allem  Die  ^reDiger  au«gelacl>et  Ijaben/  aueb  bat 
barmnen  bieOrbrebaben  unb  bcbalten/l^ecfling  e«  ib,m  vor  ubcl  gehalten/  Da& 
ber  will  Dolores  ber  ^eiligen  Scbrtflt j  er  fici>  in  JöollanDD.  d^ri|lian?Ö?ori?genen 


macben  in  feiner  boben  fcbule/wie  er  auf 
pfrngfien5u3eru|alemtbat-   Unb  wen 
<B<E>it  gelehrt  niaäjt/  ber  iß  ein  Scbnfft* 
gelehrter  3um  ^immelrcicb  gelehrt,  llnb 
in  biefer  fcbule  wirb  ber  tllenlcb  in  vier 


net/inDererinnerungunb  warnung  anal* 
le  menfeben  vom  reebten auegang ane 

25abelp.?.  SBieficr;  Denn  frei;licl>  allerljanD 
föwaüfttit  unD  üerDerbm^  bei; folgen  gemu* 
thern  mir  hevüor  rl;ut /  Die  in  einem  fo  b/ffrigen 


woeben  gelehrter  in  ber  U)abrbeit  obne  roicoeiftanD  unD  jtreit  gegen  Da«  »erDerbnifj 


tucl  gelö  unb  fopfforccben/ale  |ön|t  ob 
ne  örc  lehre  <S  <£>  <L  C  *J£  S  unb  ferne 
fd?u le  m  viel  jähren  auffallen  hohen  wem 
fcbcnjfcbnlen.  2>arumif^s  eincweitlicfcc/ 
flci|cbltcbe  unb  teufthjebe  thorbeit/  ivor* 
über  ficb  Der  teuffdfrcuet/ba/jerfö  flattli* 
ebedifeipul  bat/  unb  ber crcuer.fie  auch 3» 
MaeifttrnunbDodtorcn/fofieficbwolver* 
balten/ba|j  fie  eifrig  in  feinem  bienßfeyn/ 
nem  I  icb  Die  wahrbeit  (SOttes  in  tC&rifio 
3'-Ef  u  u nb ben  lieben  fein en 311  vertreiben/ 
unb3uunte:brucFen;btemuf]enmtteinem 
breybo.'ntgtcnb»teunönarren*fappebe* 
tleiöct  rverben /unb  ba83eicbenbestbier8 
an ibre  fJirne  unbbanbbe£ommcn/unb 
wer  fblebee  ntebt  bat/  ber  mu/5gebalten 
werben  aleeiner/ber  nicht  von©Ottge* 
lehret  unb  gefanbtfey.  Golcbeeifi£bn> 
fto  felbfl  ge|cbeben. 
q,  .  it.  Snebenfelbigemdifcursp.  30.  ifter 
^VnffScn auc()  mit  öen  5]>reDigern  über  Der  Q:eutfcl)en 
s$üü7  ^.Mbeli'utbcri in fheitfommen/m Dem jeneauf 
?}?oni>enö  ermabnung/  Da^  fie  fleißig  in  Der 
^>ibclitudierenfolten/gefaget/man  fönte  jtc^ 
mit  Der  »Bibel  allein  nict; t  beb,  eljfen/unD  fonDer* 


anDcre:  jie  ben/unD  offt  ibjee  eigenen  elenD«  Da* 
bei;  öergeffen. 

1 4.  -j  teben  Diefem  i(l  noer)  ein  anDerer  Medi- 
cus ,  Der  um  felbige  jeit  auch,  in  fc^rifften  unD 
difputenmitemigen^reDigernbefantmorDe/ 

;ufeljCn/nemlicJ>JohannesSophroniusKozack.KoZaksJf' 

2>erfelbewav  feiner  geburtnacb»on4öomajo*btt,/ 
r»i^au«?Bor;mcn/einAcademifc^erDoctorDet 
Medicin,  unD  4^.  ja^rtger  Pradicus  $u  ?Bre* 
men/febrieb  fief;  in  feinen  buc&ern  von  Prachicn. 
€r  bat  aber  fo  »oltnPhyficis  unDMedicij,al«  ®$riff' 
in  Theofophicis  »erfct)ieDene«  getrieben /tta* 

namentlich  4.  traftate  de  principüs  r«um 
naturalium.degeneratione  öc  transplantatio- 
num  modis  morborumque  cauiis. 

©nenTraftat  defole  ejusque  in  corpore  hu- 
mano  refolutionibusfalutaribus. 
&n  bllC^  deHarmorrhagia. 
Anatomiam  vitalis  Microcofmi. 

6.  bueber  »on  bem  wefen  unb  leben  btt 
gefebopffe  <84>ttc&.  Sßoju  Da«  7.  gebö* 
xttl  >.abbathum  Domini  genaht/  ober  eine 
Cbrifllicbe  beCantnifj  von  ber  ru^e  bee 
4}tununbvottbem}uß#nb  aller  creatu* 

Un 


vlDC. 


Koznk,  Regero  ,  Uttf)  rtttbCtn  Adeptis. 
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ren  biefer  weit  nacb  ibj- em  «bleben/  anno 
1644.  t'tt  8vo. 

Öpiegel  ber  ewigfccit  ober  tunbfcfcaff? 
terbe©btmmcls/»nb  von  ber  abgeffcor* 
benen  lebens  »on  nuttatt3tf  flanb  beriefet. 
©loningen.  168S.  in8vo. 

1  f.  9?a\-bJbicfenfmD  aucl)  unterfcbieDlicbc 
©treit'fefyrijften  mtöcr  Den  SJ3remtfci>en  Super- 
intendenten iVlichaelHavemannum  f)crau$ge* 

fommen/fonDerlicb  eine  unter  Dem  titul:  Ale- 

xipharmacum  peftis  Havemannianas.     SJÖeil 

aber  Diefclben  anje^o  niebt  jur  banD  (inD/"ftm 
tcb  Daüon  weiter  niebtö  melDen.  UnD  wirb 
jur  nacfyricfyt  f>tcr  gnug  fepn  /  Die  fummam  ber 
geDacbtcn  7.  bueber  furfcjicb  ju  seigen/weil  er 
felbjibaiooninbemtabbathocap.i.p.  u.fc^rei? 
bet/Dat?er  bar  innen  alle  werefe  <B?<Dtte© 
»ttb  ber  creaturen  er£lar et  ^abe.  3n 
bewerben  6.  b«d?ernb*nC>elt  er  vornweg 
fen  ttttb  lebe?»  ber  gefc&opffe  <B<btUB/ 
,  welche  it«cfe  be©  ©cböpflfer©  befeb,l  von 
bemgeißbc©&t£rjnansberfittjierttttttb 
Oben  gejialt  be©  waficr©  imb  ber  erbe« 
inba©  liefet/Da©  0/  in  bie  fic&tbarennrtb 
leiblichen  gealtert  bief  er  rveltfinbgefe* 
Ijct  W0rben/  nnb  von  ber  seit  an  bijf  3» 
ber  weit  ettbebnrcb  vielfältige  veränbe? 
rnng  in  Oemfelbcn  wejen  erhalte«  »nb 
vermehret  werben-  £$n  Dem  fiebenDen 
febreibet  er  nun  von  ber  gef  cbopflfegelegert* 
^ett  ober  voefeni  fo  fte  bekommen  md) 
biefemlebcn/  Ober  wenn  fte  it?re  leibliche 
gefielt  ablegen/  (gerben  unb  verberben. 
^erinbaltDercrcapitclnDafelbfiiltfulgenber: 

1.  QSon  Dem  (gjabbatb,. 

2.  Q3on  Dem  tob /gerben  unD  »erberben  aller 
creaturen. 

3.  sSonDemjultanDDerleiber/nacbDemfie  rfc 
regeflaftabgelegettyabcn. 

4.  QSon  Deö  bimmcls  unD  aller  tuDiftyencotv 
per»erDerben  unD  Untergang. 

f.  s23om  Dem  juftanb  Des  menfcfyen  naefy  Die* 
fem  leben. 

6.  l35on  Dem  juftanD  Ded  9Jfcnfc$en  *  geifreö 
nacl)  Diefemleben. 

7.  ^onDcraujferfcefyung  Des  fteifcljeS. 

&  Q5on  Der  bcfcba(fenl;eit Der  funfftigen weit. 

9.  Qjton  Der  ewigfeit. 

10.  Q3on Dem untcrfcfyeib  Derer/ Die bjrnacb.  fe* 
ligoDerwerDammt  werDen  inDiefer  weit. 

11.  sBon  bem  juflanb  beteiligen  in  bem  f;inv 
mcf. 

12.  QSonbemmftanbber  »erDammten  in  Dem 
abgrunDe. 

16.  ^nDiefen  geltet  er  gemeiniglich  »on  De* 
nen  gemeinen  meinungenDerjScljul*  gelehrten 
ab/inDemerfonDe;licbDiee.'faVttniö@otteSunD 
Der  natur  immer  mit  einanDer  »eif  nüpffet/unD 
al|'o/wicwol  febr.befcbciDentlicb/Den  <S-cf>ul* 
thtologis,fonDerlicbDenDvefi)jmirten/wieaucb 
Denen  Arütotelifcben  Piiiiofophis  fefyr  offte 
wiDerfprtcfyt.  gur  probe  feines  finneS/  will  kl) 
nur  t)in  infyatt  Des  *.  unD  6.  capitelö  feines  fab« 
bathifarfef?en/ welches  »on  Dem  juftonD  Des 
menfeben  nacl)  biefem  leben  Ijanbelt.  jDer 
men)  cfelid?e  leib/  fpriebt  er  /  iffc  ein  äUö  <>cn 
Ällcr|ubtil|Jen  (lucflein  nietallijcfeer/mi- 
neralijcfeer  /  meteonfefeer  ttnbt^iere  leiber 
burefe  bett  willenOce  fleifcfeltd^e  ge|ei3e6 
von  w»terfcfeieblid?en  gliebern  anffge' 


r i efetetes  ftcfetb av  geban;  bt e|er  leib  \lir?    y^ 
bet  anff jwcyerle^  weife/cntweOcr  wert n  m  ü)  d 
ber  getji:  vonib'n|ci?ciöct/oöcrwcnr.<tci)     bif 
bee  geijte©  abfefeieb  er  von  ben  «uffcrli?  m  ÜGC.  • 
efeenurjaefeenverje^ret  wirb  nü  verwes» 
fttl  ber  geifl  beo  menjeken  ijl  ein  irrbi=« 
|cfee0/unöOod?unfi'cfebare0  wefen/ weU 
d?e0  naifo  bem  geje^  be8  furffrn  biejlr 
welt(eineewillen0wercF!:  31»  verrichten 
begebet  in  un'o  bind?  Oe»  leib.iDaö  leben 
be0menjct?en  ili^we'ycrle^/  cinee  md> 
bem  willen  <S(Dttc0/  bae  anberenaefe 
bem  willen  be0flei|cfelicbcngeje^e6.5Der 
tob  bee  geißeo  i|l  awefe  3weyerlc?/  1. 
wenn  er  in  bie  vergeffenbeit  ober  unwip 
(en^eit  be&  willen©  <04>tte0  geratl?.  2. 
wenn  er  vom  gebrand?  bee  letbe©  abge» 
fobert  wirb.    2)er  tob  if?  niebt  eine  ab» 
fonbernng  be©  geiftes vom  leibe naefe  cü 
ner  gewifien  dftan^/  jbnbern  n«r  eine 
verJ?mber»i?g  bee  willen©  im  trrbijcben 
geifl/  baffer  nickt  mebv  bnrefeben  leib 
tan  erfüllet  werben.    £>er  geifi  ru^ec 
3war  naefe  ber   fefeeibung  vott  allen 
leiblichen  werefen/  niefet  aber  von  be«« 
neni  naefe  welckener  alliier  verlanget/ 
»nb  vonbenener  bwrefe  baefleiftb  iftJS*1* 
^inbertworben  jc.SDiefevmann  ifrin^5re*©Cin 
men/ungeacbtbeögebacbtCfb-eit^mitben^re^'ibria^ 
bigern/biSan feinenbcoerblieben/  unbjwar/lcbfnun^ 
wit  manbericbte^/bewgrofferjuneigung  6obera^er6en» 
unDnieDrigetv  weil  er  alö  einfreunDlicber  unD 
gutwilliger  mann  mitfeinen  ar£enei;en  gerne  je» 
DermanngeDienet.  (Sr  i|t  im83.j'ar;r  feineöal* 

teröanno  168  f  .Den  3o.  Jahuariigefiorben/ wie 

Hennings  W>«c  im Diaiiobepf eibigem j'abr. 
anmerket. 

17.  Über  D$  r;atnocb  tin  Medicu«  in  2(m> 
flerDam  umfelbige  pit  gelebet  /namens  Georg  Regen 

Ernft  Aurelius  Reeer,  Don  Dem  anno  1 68  3.  JU  bü<k' 

Hamburg  in  8  vo.rjerau^gcfömmen  gmn&li* 
cfeerbericfetrtufeinigefragen/begräfftü 
get  burefe  3.  öbereinft-immenbe  3eugcn/ 
aU  ber  ^>.  Scfer ifft /  bem  bncJ?  ber  natur 
unb  bem  bud?  ber  menfefebeit.    5öiefeö 
bucbbefcbulDigct  Colbergp.  I.  c.  v.  p.  2^7. 
ba|^  bavinnen  bie  Weigeüanifcfee  le^re 
fleißig  getr  ieben  werbe.    233ofern  er  aber 
felbigeö  «ebt  angefeben  unDgelcfenbdtte/wwDc"rf  J>ciI 
er  üornemlicb  ^36bmenö  grunD  Darinnen  eifc^c,av0tt' 
f;enbaben.    .^erAudtorfelbft  proteftiretalö* 
baibin  ber  »orrebe/  ee  bürffe  Cetner  /  berUnb(-e|IU 
mefet  btt(fe3«  tbun  willen©  fey/  (önbern  tvarnuns 
nurbe^  feiner  fefteal©  ein  ©otteelßfle^icreiccr. 
rer  bie  ^elle  wabr^eit  31»  unterbrachen 
fuebe/  biefe0bncblefen/  Oienafenwetfen 
btfckftabemwecksler  f ölten  ee  liegen laf* 
fem  weites nurfur  einfältige fey  /  web* 
d?e  il)v  leben  nicht  lieb  fyaben/unb<5&  tt 
vongansembcri3ettf»clbett/ttttb3iefum 
C^riflwm  benennen  «nb lieben. 

18.  3n  kern  tra<äat  feiber  tragt  er  frag  mift  «Eorfraa 
öictungemeinebingeoor/unb  legetp. *8.aucb w>n  tm 
feinen  grunD  alfo  bar:  iDa©  verffel;en  ber  ^.veriTanö 
«5cbnfftimgrnnbfommtnici?tvc»nauf^.r*ri- 
fett  /  Genef.  XL.  8.  unb  ben  wabrett  ver^  ®ct'riffr 
]lanb  tan  f^ein  menfeb  bem  anOern  gc#« 

ben/  al©ber/a»eOem  bie fcbrifttgeflop 
fem  unb  ber  fieanft"|d?reibenlrtj]e/^  Cor. 

HI.  6. 
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Sb.ni.  <£.xn.  g3onM.J&ctmatm9la^m<wm/9){i^arfSQBc^a/ 


^F    III.6.2.  Petr.  1. 20.21. Dafl.II.28.  jDilvtwnfo 

m.d  c   viel  i>t»  von  biefem  geiß  ber  wabrbeit 

^     bafz/  f  0  viel  baß  öu  aacb  wabrbAfftigee 

MDc.c.  uerj^^Mbej?  in  ber  febrifft.    iDenn  öie 

voälyxiycit  im  menf  eben  jenget/  baf?  btc 

Öcbri'tft  WiTbrbeit  \cy/aiUin  wie  bw  fic 

trirjanu«  magfS  m<*rf?cn/  brtögefcbicbt 

<*lf  0  /  nemiieb  Daß  £>u  bie  €>cbn  jft  niebt 

Äuflcr  Dir/  Jönfecrn  m  dir  fucbi  fS/|b  wirß 

öamit£cinemmertfcbenffreit^»ibert/ufi 

Wirb  (freie  art  tiberwinbttiig  «web  m«  <*l* 

lein  in  dir  liegen.  jDäftft  wirft  bu  in  bir 

felbfr  finben  gntee  n»b  btife&fCa.in  unb 

ZbäQ<ic<>bunbi£fau-/£l)viüumiin1>He- 

rodeni^c  UnD  auff  folcl)C  ait  fuf>reter  anbere 

Dergleichen  Theologifc&e  fragen  aue>:  gum 

■kontier  erempel/ tmanfangp.  5-  jDaßbicfYmbeal* 

fünfct.      lesbae  |ey/  was  anbers  will/  al8wa.6 

<B><Dtt  irt  femer  hebe  will,  p-  1  »•  unb  12. 

©emem»  bäfj  man  Cfyijtf -erlljwtg  *»&  in  ber 

febafff mit gemeinfebafft  feiner  leiben  allein  tbeil* 

££rijto.  brtftig wert)enr?<?nne/auöRom.VI.  Matth. 

X.39.  Luc.  XIV.  26.27.  unD  31-  Rom.  XII. 

2.  item  p.  16.    X>oit  bem regten  <3$ttii* 

eben  gebrauch  ber  creaturen  in  ber  liebe 

(B>ß>ttc8iiber  alles  unb  ber  freybeitvon 

allen  creatureu:  £3on  ber  reebten  belieb* 

riwgburcbbie£rafttigeflimme(E><Dttee 

inberfeeien.  Sap.  XVlu.  19.  Pf.CXlX.62. 

PCX V U.7.  1. Cor.il. 4.  a.Cor.X.f.Ko  2|n* 

Derer  bergleivl)enmaierien  jugefebroeigen  /  bar* 
unter  aucr>ötcle  beroeifj  sgrunberotDerbieSoci- 
niniier  unD  Atheiflen/fonberlicb  aber  viel  Pnn- 

apiaChymica  UUbMedica  nacb  Hermetisunb 

Paiacciii  finn  $;i  f.nDcn  finb. 

<£me*ww  I9'  2ln  btefe^  buch  i|lP.i2i.u.f.  ein  regt* 
flcndnnteU  jler  vieler  Manufcriptorum  angebenget/  roel* 
Ad«pti  c^e  einem  ungenanten  audoriE.  p.  j.  h  juge* 
msu.      fcbrtebenroerben/bereinneulicbflerimber* 

leuebteter  Magus ,  Cabaüft  unb  Philofophus 

bafclbft  titulirl  wirb.  QSon  biefen  roill  icl) 
eiuigebcpbieferbjftorie  mit  benennen/ welche 
folgenbe  fmb. 

Confeffion  ober  glaubenäbefanfrufj  com 
brepeinigen  <&Dtt/  aU  bem  unvergdngltcben 
ticl)f  in  feiner  gtnbeit  unb  Sörepbeit  auä  bem 
li^t  ber  gnaben  unb  natur  crflaret/  unb  auf 
ben  tieften  auggerotcfelt/nacb  bejfen  bilb  infeel/ 
kibunbget|U>}fenba;geltelkt/sumpgnifJubcj 
aUegottlofefvotterunb  verölter  ©ättlicberge* 
heimmfTc/menfcbUcben  unb  natürlichen  fech- 
ten/ic. 


Hydro! itus  Sophicus.f.Philofophia  aqua-     o»a»r 
rumtapietitum.  MDC- 

3)a$  groffc  geljeimnijj  ber  ?Babi;lortifcbcn  bifi 
ljureu/  baä  vont  anfang  verborgene  rounbcrMDCC 
famt  ibremtbier/mit  bem  brauen*  geifhmb 
■maul  /  mit  eineg  lammet  ftimme  unter  bem 
febafaef  fe/mtt  lammeöbbrnernverbccf  t/mit  ity 
rem  <i  bcivactcr  /  mafjUeicbcn  unb  anbetern/ 
auffgebeefet  unb  entblojfct. 

Slujfoecf ung  bcö  grunbeä  ber  verborgenen 
unb  veifiegelten  /  bepbeö  Der  ewigen  natürlichen 
unb  ubernaturlicljen. 

2)errec^te  Dritte  anfang  ber  mineral-metal- 
lifcl)  en  rourfed/  ber  fal^mutter  aller  binge/  nem? 
lieb  öö«  bem  Phüofoph.fcfyen  fal^  ber  natur 
unb  fünft/  famt  przparacion  be<5  fkineS  ber 
%lkifm, 

€inecfur^eunb  roarf)a{fte  erfldrung  benber 
liebter/ uberhatürltvt)  unbnaritrlkv/aucb  bep* 
ber  abbilbung  in  ber  fünft  »or  äugen  gefteUet/ 
vor  i>k  angenebme  finber  ber  (Uten  unb  rofen 
beöbereinbrecbenbenteculi  gratis. 

Memorial -bücl)lein  ber  geifllicben  @5ttlt«= 
cljen  gaben  ber  etnfticflfungen/VDeUlje  beröicifl 
be^€rm  rötrefet  m  bem  fleinob  ber  feelen 
unb  geijlcö  ber  menfcbf)cit/in  ber  @öttlid)en 
bilbniöinbemD\ctci)cC>3ötteö/ba6imvenbjfl 
inunö  ijh 

Magiaberrounberberjettunbemigfeit/baö 
geb,  eimni^  ber  verborgenen  roei^eit  QOttiö/ 
f ur  bie  finber  ber  lilten  gefüllt. 

(Xculta  Philolephia  ,  ccelum  fapientum 
&  vexatio  ftultorum ,  de  mctallis  (ophorum 
miraeuia. 

Cabala&Philofophia  natur*  ,5c  artis. 

Geomantia  Metallica. 

(ixn'\lUd)t  fcbrijftanbiefalfc^cnarbeiterber 

fui'lflHeimetis. 

Magifc^e  prop^ejepungen  über  bem  unter* 
gangbe^falfcben^fraelöimneucnbunb  inEu- 
ropa ,  &C. 

Myftcrium  iniquitatis ,  t>a$  gebeimni§  ber 
bo^eit  unb  febakf  f)cit  ber  ©elebrtcn  unb  ge* 
ftudirtenfcbanbburcn  auff  bem  tbiere  in  Apo- 
calypfi  reitenb. 

Liber  clavis  artis,  thefaurus  mundi ,  de  lapi- 
de  Philofophorum  manualis  Pra^Licn.unb  bfr* 

gleichen  fcr)v  vieianbere  binge  mebr. 

07eben  welchen  auch  fonjten  cm  gcfcljriebe* 
ner  i'ractat  von  i>it\'ü\\  Auftorc  an  rtlrivb'prtf* 
fern  au$  2fjcboa  m  ^oüjlein  vorbanben  ift/ 
von  »mtnröcr  elentetttert/wisfie  in  ber 
t  anfl  beelapidis  PhilofophorumcrfebeirK.. 


©a^  XI L  gapitcl. 

^onM,  ^ermann  5Satf mann /STCc&act ^Btilnx/  ^ermann lieutva^/ 

UUfc  ^}Ctincfi  Nicolai. 


i. 

L  Unmeb^ro  rvirbe^  $\t  fet?n/baß  rvü  aueb, 
,bem  verfpreeben  ju  folge  biejenigen 
;;]>rebiger  unter  Denen  Proteitanten 
mit  nehmen/rodele  eben! ab  me.bt  naef)  bem  ge? 
meinen  roabnunb  (auffiel)  gerichtet /unD  Des- 
wegen alleroanD  anf lagen  unD  urtbeik  leiDen 
miijfen.  ^icr »vollen  roir abermal/  fo viel  mug* 
liclynacb  Den  umftanDcn  Derzeit Kifabrcn/ Da 
«nöDenn  balD  nacl)  bem  anfang  Deö  17.  feculi 
M.HermannusOvatb.mannauffitölI   SJiefev 


roarein  Jübecfer anno  if 8y. geboren /auffbe*9laf^ 
neu  fd)wlcn  511  Üübecf /9\a^enburg  /  unb  3)?ag*  mono^  fe 
Dcburgcrjogen/bernacb  auff  Denen  Univerfit&fwu 
ten  ietp;ig  unb  3toftocf  in  ben  Acadcmifcb^en 
roiffenfcbcilften  unterrichtet/  ferner  ju  Collen 
am  Dvbcm  von  einem  vornebmtn  manne  tint 
jcitlang^gebeget/unbvonberPhiloi'ophjfc^eii 

iacultatbafelbflgratisJumMagiftergemac^et 

roorben.  \3on  bantven  baterficb/bamanif)m 
roegen  ber  religion  jugefc^et  gehabt/  nacb 
Srancf furtf)  /  unb  enbficb  anno  rt  1 2.  nac^ 

^Dan§i3 


Hermann  sfteMMfo/  iinb  £ftm'cf>  Nicolai. 


in 


5afr 

MDC. 

biff 
4DCC. 


Jnfcinj} 


•BottD. 

Coivint 

üancf 
aber 

»rnbtt 


5Danf|ig  begeben/  allwo  er  ertlich,  Diaconusju 
s.^obanntö/  f>ernac^>  an  Der  Q3fantf  irchen/unD 
julefct  Paftor  an  Der  Catherinen  fuchenwor* 
Den  ift.    Wotwn  feine  leichprcDigt/  Die  if>m 

M.Michael  Blankius  anno  ibzb.  gehalten/ 

C&ipfcig  1629)  mit  mcf>rern  berichtet/  wie 
auch  Chriftophorus  «^artfcnocb  im  ?.  buch. 
fcer^reupifchenfirchen^iiloriec.  vni.p.812. 

2,  Cr  f)at  aber  in  Diefem feinem  amte  einen 
feljrgrofen  (freit  mitettieben  t>on  feinen  Coile- 
gen,unD bernad>mit  öielen  iheologis befom* 
men  /  Defen  anlaß  unD  anfangfich,  alfo  »erhalt. 
Co  n?ill  jwar  D.  .«gidius  ©traueb  in  feiner 

;j  Hiftoria  Ecclefiaft.  manui'cripta  fec.  XVil. 

tuftbm.  p- 462.  Den  urfprung  Dteferfacljeüon Andres 
Ofiandri  ftreitigfeit  h,  erfübren/tveilR  athman- 

nusanno  1624. fein  bucf)WiDerD.  Dietericum 

DemD.  Lucse  öiiandro  dedieiveth.  abti  Der  alte 
SlnDrcaö  öjtanDer  aber  eben  auch.  Die  innerliche 
f rafft  Deöwortcö  nicht  in  Demgefcbricbenen 
tvorte  gcfucbet/fonDern  Dasjenige  Dem  felbftan? 
Digcn  wortC#ri|w  jugeeignet/maö  Die  Or- 
thodoxen Dem  bueibftaben auftreiben.  2)em 
fep  aber  tvie  ihm  »volle/  fofännen  wir  hier  am 
füglichften  Denen  genauen  um|lanDen/Die  Hart- 
knochiusangiebet/nact)  folgen/Die  ftc^alfo»  er* 
halten. 

3.  (SobalDDJohannCorv'mus.fonfl  Stabe 

genant  /anno  161 8.  Pfarrer  sus.sytown  unD 
zugleich,  Doftorn^orDcn/^atejnebft  feinen  con 
fönen  mit  M.  9vath.mannen  /  statio,  Diigero , 
Blankio,  Stolfio  unD  9ücb/tern  über  2lrnDtö 
ic&rifften/fc&rtften  juffreiten  angefangen/  unD  Diefen 
teuren  Zttytx  alö  einen  erfcfe$er  oerftucht  unD 
s>erDammet/ wie  bet;2lrnD$  hijbrie  gejeiget 
worDen.  £5alD  Darauf  bat  er  mit  M.  Ovatb* 
mannen  infonDerbeit  einen  janef  angefangen/ 
nachDem  er  in  preDigten  Die  Dveformirten  be< 
fchulDiget/  alö  ob  fie  lehrten  /bafjberCbn* 
flen  fctnber  ohne  erb'funbe  geboren;  veittt 
*>m :  WorüberibmDennüiatbmannauf  Def 

Jinnnä  ^n  ^e9c^ven  ^  QtQtntt)tÜ  remonftriret/  Die; 
miatta  ^  »W&"Ufi  CorvinumfofeblV  DaßeralöbalD 
*  auff  3vatl? mannen  loßfällct/unDtbmbefcbul; 
Diget/altf  batteer  gepreDiget/man  tonte  noeb 
btertnt>oUtommener  hethgfcett  ber  t£m 
gel  ««hergeben/  item,  Daß  er  C#ri|tum 
basbweb  bes  lebene  genennet/unDenölicb, 
Daß  er  Den  fprueft  aus  Apoc.  VII.  14.  autfein 
Oottfeligetf  leben  gebogen.  3)aä  erjte  leugnete 
9varbmannatebalD /unD  berief  ftefe  auf  Da$ 
$eugniß  Deruib^mvDaSanDregejtunDunD  be* 
n>ie^erauöEzech.in.3.unDDerantiquitdt.3m 
Dritten  punet  erflarete  erficfy/Daß  er  Denfprudj 
»onDerCbriften  gerech,  tigfeit  öffentlich  er; 
flaret  hatte.  UnterDcfen  machet  Corvinus 
bemallenungeacbt  ihn  bei?  Dem  »olcf  verhall 
«nD  t>erDact)tig. 

4.  ^alD  Darauf  fanget  Corvinus  an  wiDer 

3lmM  bücher  erfebreef  lieb  ju  fulmini  ren  /  fci>«k 

tetfmunDfeinemtbriDigerüorfcetjer/Äolen* 

creurjer/  unD  »erbeute  feine  jufyärer  wiDer  fk/ 

rote  Hanknoch  auSDrücflicb  p.  800.  feiger. 

Rathmann  hingegen  üerth/eiDiget  SlrnDten  nc* 

benft  Denen  obengenanten/  unD  fonDerlicb  in 

Der  frage  wn  Dem  gepreDigten  roorte  ©ötteg  / 

Deffen     Dacrjugleicb/auöfübret/n)a^Daöber)DenrrPro; 

oortrag    platten  l)ei|Te/öe0^t£rrnwort0cfcfea^e3» 

^miDorf  mir>    07emlicb  Daß  c$au&  btm  mrterft  le* 

*>vw,  benöigcttwwtgefchehen/  n>elcheö  wunDer 


Xl^h^vmcxZ^äl. 


bar  in  ihren  herben  gerouref  t  hatte.  3m  wor*  ^^ 
tc(SOtU6  fey  im  reckten  gebroweb  bt'e  mdc. 
rtufferhebe  jcbale  mebts  4nber6  4I0  bte  bif 
rebe /  bte  worte unb bte (f t'mme /  bartm? MDCC 
cer  tt»«re4ber  bte  t'nrterltcbe  Jrafj-t  /  bte 
utte  feltg  macbt.2548  trwerltcbe  tarne  im 
reebten  tjebmucb  nt'cbt  ohne  bte  auffex? 
itebe/  ttemltcb  oi>ite  aufjerlt'cbe  rebe/wor* 
te  uttb  fitmme/  unb(w>are  boeb  ntdbt  bte 
rtwfferhcbe  rebe/  worte  »rtb  |i t'mme  bte 
tnnerltcbe  trefft.  iDemttacb  müftt  man 
al|b  t>a&  geprebtgte  wort  bore»/  b<*)5 
wivs  be^öer  auflerltcben  ßtmme/  rebe/ 
wort/  bwcb(^flbert  ntebt  bleibe«  lu  fjett/ 
föttbenr  an  wenig  tteffer  graben  tnbte* 
lenacFer/bamtt  wirbaeperletn/  btetn* 
nerlicbeCrajrft  ergretffen  /  imi>  bennbat* 
ten  wir  reebt  bas  wort  ©(Dttes  em# 
pfangen;  ivenn  wir  aber  be<?  ber  aufierlt> 
eben  rebe/  fitmme  unt>  wort  bl  teben/wur* 
t>m  wir  babnreb  ntebt  feltg  werben. 

T.  hierüber  fangt  Corvmus  abermal  ein Corvln£ 
heftig difpüt an/  treibet  an  üielUniverfus-""^'1^' 
ten  /unD  fonDerlict)  naefo  Jtonigöberg  /  ba$ua, 
jD^nr^tg  febon  gano  voll  BcbwencFfek    * 
ber  uni>  üofencreuser   wäre.    9vatr>* 
mann  bittet  folcl>enabmbaft  ju  machen/  fati 
eö  aber  nicht  erbalten :  Corvinus  fct)ilt  unteröef* 
fen6ffentlich,auf2lmDten/unDfprichtauötruci* 
lieb :  iDer  te  wffel  wiirbe  bem  2lrnbten  ben 
lob»t  geben.    Vorauf  Der  Dvatb  Durcb  ge# 
roifc  CommiflariosDen  f^rett  ein  roenig  füllet/ 
unD  »erbeut/  SlrnDtenönichtme^räfentlichju 
geDencf  en.    Corvinus  aber  cvf  lart  fieb /  er  tvol* 
te  roiDer  SlrnDten  febreiben/  worauf  m.üü- 
gerusanno  20.  feinet)ertl)eiDigung  »or  2(rnD< 
tenauf  \>i$  Q3urgemeifterS  befef)l  Druden  laf* 
ftt:  hingegen  baben  auch  t>it  Wittenberges 
M.  johanms  Waltheri  fchrift  roiDerSlrrtDten 
Damals  nicht  mollen  pubbciien  lafen/  vid. 

Hartknoehp.  802. 

6.  S^errecbte  attfvtng  £>e^  Ütatbmatirttfcben  ^efff fg# 
flreitö  aber  ift  anno  1621.  gemacht  roorDen/fciracgen 
DaibnCorvinusau^Demedirtenbucl)leinv.om^t{)mön/ 
giMbenret'cbe  €-hvißi  einen  Calvmiften/Bffl' 
chiüaftcn/  unb  Beb  weneff  eiber  genannt. 
Corvmus  \)ü\]n  Daö  bud)  auf  Der  can^el  a(& 
ba|D  eine  lofe  charceque ,  Dartnnc  viel  fefjerepert 
waren/  fcf>tcfet  auet)  balD  n.  fragen  an  x>\d 
Univerfita:ten  /  unD  fcl)  reibet/  e^  wctjtn  7.  ^re* 
DigcrinSpaniMgÜtofencreu^envorDen  p.  807. 
UnterDeften  fuch.etnic(>t  allein  Dvatbmann/  Daß 

man  er(Kicl)  Dm  ftatum  quaftionis  rect)t  formi- 

ren/ unD  fo  Dann  Den  autffprud)  einer  Uni verfi- 
tat  erwarten  mochte  /  fonDern  Die  Wittenberg^  "nD "' . 
fd)en  Theologi  felbft  antworten  Corvino,  er  fol^Xf 
te  Die  fact)e  nicht  unter  Die  leute  bringen/  bi$         ' 
Svathmann  geboret  unD  über  Dem  buc|e  confe- 
riretworDen.    57icl)t^  Defiowemger  f;atCor. 

vinianf>angnocfeöorDiefer  erhaltenen  antwort 
au^gefchrieben  /  Ovatbmann  wäre  greulicher 
Fe^erepen  befchulDiget  worDen.    3)er9vatr;Acadsmj 
fcbicietDiefcbriftenunDaAanach5?6nigöberg/fc|jfCenfs 
Ovofcocf /  SenaunD  Wittenberg.    ®iefe ant^i-n. 
Worten  meift  mixv  Üvatbmannen/  Otoflocf 
abei  gar nichtö/ wie  aucb^elmflaDt.    tüatfy 
mann  befch,  weret  fich  über  Diefecenfuren/  Daß 
fie  fein  bücl)leinunrici)tigtraaiiet/  wieDerwer* 
tige  meinungen  fubreten  /  aueb  falfc^e  lc(y 
ven  einfct)ieben/  unb  anDere  unbillig   eerfe* 


P 
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$(>.  in.  (J.  xii.  S3ott  m.  #mtMtm  Dlattjmann  /  Sfttctwet  SBetba  / 
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Reinwollen.  Corvinusfchveibethieraujfoffenfr 
beb  wibcr  ihn/  unb  Siatbmann  »eramwortet 
fiel)  Dagegen.  £)ie  Cenfuren  fommen  auch,  in? 
bcjfcn  Vlnno  1628.  ju  Sena  inS5rutf7in  wel? 
cbem  Sci^v  Der  Dvath  in&an^ig  Den  tfreit  ju 
unterbrechen  gefugt/ unb  SXatbmannen  in  Die 
alte  ©tabt  »erfefcet.  ©eine  ff inbe  aber  ruhen 
nicfyt/fonbem  urgiren  auch  Die  Ovoltoefifc^cn 

Theologos ,  ihre  Ceufur  ubCV  Slmbten  Ulli) 

Siafbmanncn  ju  geben/ welche  Denn  »or  Dicfe 
bctjbe  gebrochen.  Snbejfen  werben  jwar  »on 
Corvini  feiten  einige  »orjc&lage  juni Beitrag 
gemacht/  unD  Darunter  fonDerltcb  beDingetv 
bafi  itiemanl)  mit  2lrnbe  gefabrltcben 
tmb  (cbäbUcben  metnungen  es  balten 
muffet  bie  er  in  feine«  NB.  lofen  Cbarte- 
quen  »om  reabren  <ü)xiftent\)vmxiunb  in 
ankern  feinen  Q\ei$nenfcben  25ucbern 
»ortrage.SMcferftreit  hat  alfofort  gewahret/ 
biß  3lmw  28.  Durch.  DiathmannS  toD  ein  enDe 
Daran  »orDcn» 

7.  <ftach  Diefer  furzen  öovfMung  wollen 

S£fl«>     wir  nun  infonberbeit  einige  genauere  umflan? 

S    &*  beibringen/  unD  jwar  fo  wel  aus  gebruef? 

micniion  ten  buchern/ als  aus  unterfchicDlichen  eigen* 
hänDigen  brieffen  fo  wolüiathmannS  als  an? 
Derer  £  Geologen,  €r|Iltch  ran  einem  »erfhuv 
Digen  äbeifyaupt  Ütathmanns  intendon  aus 
folgenbcn  treiben  funb  werben/ welche  er  an 
D.  SSaltfoafar  gDWfnern  abgeben  laflen.  2ln? 
no  16 18.  üom  ^8.  Augufti  fchreibet  er :  3<fc 
babe  bt^er  etltcbe]abr  ben  Tertullianum 
unk  Cyprianum  gelefen/bae  gelefene  in 
gereifte  Clafles  eingetragen/bannt  icb  u> 
re  glaubcns^bctantme  unb  C^riflUcfeee 
leben  erfennen  möchte.  iDt'efe  Theofophi- 
am  ber  Patrum  uberfenbe  t'cb  ber  Cbeolo? 
gtrd?en^ci»Iwt;5urCenfur^c.2lnnoi6ao. 

febreibet  er  ferner:  J<b  tan  nicht  vexfyaU 
*0Npr^$en/bafhjberbenb»cb«rn6nOob.2lrnb6 
'"nfPum' vom  wahren  Cbrtfrentbum/bte  von  »n? 
ferm  geebrteffen  tTCttbruber  3>errn  D. 
©erbarben  recommendiret  werben  /  ein 
greffer  ftxeit  entfianbert  fey/reeil  etltcbe 
aus  unfexm  Minifterio  tbn  als  einen  WeU 
gehaner  /  Äofencretwjer  /  Enthufiaften/ 
©cbwencFfelber/  paptjten/  Ofiandriff  en/ 
«n6  weiß  niebt  wae/an£lagen/  andere 
aber  btefes  laugnen/nnt»  ee  vor  eine 
grofie  Injurie  retber  btefen  ebrreurbtgcn 
alten  ausbeuten.  UnD  nachbem  er  t>on  Den 
umjWnbm  biefes  ftreittl  getrieben/  feftet  er 
DiefeS  hinm/worauS  man  feinen  emjl  im  wah? 
ren  Shiiffcnthum  feben  fan  1  3cb  ernenne/ 
t>afi  tcb  ÖiejeScbrtfFten  mir  groflem  m»> 
^en  gele|en/«ni>  nxcbtö  me^r  reönfcbe/ 
<jle  b»^  nur  mebr  folebe  öebriffeen  in 
unterer  Bprrtcbe3ur  erb<»«ung  bev<BlAU> 
bigen  gefeben  würben.  2)enn  ce  ifJ 
j4  leiber  batyn  tomment  ba$  bev  mtifte 
bmiffe  ber  Cbrtficn  nur  glaube/ glaube 
febreyet/aber  £mm  boren  will^  was  vor 
t enn3etcben  bes  wabren  (Slwbene  unb 
bes  neuen  tHenfcbcrt  feyn.  iDurcb  reel* 
^ee  übel  ber  getßlicbe  leib  als  bureb  eU 
nen  trebe  gefreften  wirb/fo  b<t$  reol  ein 
jeber  /  bem  bas  b«l  ber  2\trcben  an» 
gelegen  i(J/wünl(feete/ba^  mebr  fölebe 
©ebrifften/bie  $ur  <5ottfeligt!ftt  anfub* 
xen/aw  liebt  tarnen  ben  Hecbfien  3U  er? 


bauen.  fQennnm<8Q}Zi£,aufbmU?    3«jt 
nreerfitäten  unb  anbern  orten  vccbtfcbaf*  mdc.  ; 
fene  tttanner  erreecFet/bie  ba  <B<£>tte&     WS 
reertf  nach  vermögen  befobern/jo  folteMDGC- 
man  ibnen  »or  ifyve  nitijlicbe  arbeit  bam 
efen/ntebtaber  mit  fcbelten  unb^anefen 
begegnen.   XÜie  aber  biefee  bey  fo  rer* 
berbten  Jetten/  bavinnen  jwar  viel  me\* 
nungen /aber  teine  (Sottesfurcbt  $u  fin* 
ben /gar  bauffig  gejcbtebet/alfo  retrb  es 
billig  »on  benen  »erreorfjt;n/reclcben  et» 
ne  be|cbetbene  art  mit  bem  r^aebfien  3» 
banbeln  gefallet. 

8.  S)ie  ©cl>ri|ften  biefeg  Cannes  felbfl/@efne 
wtxau$  wir  balD  feinen  »ortrag  fernen  woHen/fcbnfftcn, 
finD  folgenDe  naef)  cinanDer: 

3efue^ri(li  Deö^ünigg  atter^onige/unb 
#<£rrn  aller  Ferren  ©naDen*9veicl>.^an|iö 

l62i.in  4m. 

(Eftriftlictyc  erinnerungen/wefien  in  Der  fnv 
ge/waö  Die  ^eilige  ©grifft  fei>  unD  reirefe/ 
rote  etliche  ^Ijeologen  il)re  erfldrung  Darüber 
gegeben  /  Der  wabr^cit  ^ieb^aber  fi'c^  in  Der 
furd)t  QOtteö  ju  beDtncfen  baben :  auf  Dap 
Demfelbigen/ welcher  wurDig  ju  nehmen  Das 
55ucl>/unD  aufjutbun  feine  ©iegel/alle  frafft/ 
veicbtr;um/weetöl)eit/ef)re  unD  pre$  jugefcljrie« 
ben  werDe.  Lüneburg  1627. 

S)er  üater  bellanDige  ler;re/ welche  &Ottti 
gnaDen  wircrung  unD  erleucl)tung  alö  eine 
frafftige  urfac^e/DarDurch  fo  reol  Diel>eilige 
©d)*'ifft  eröffnet/  als  Des  menfd>en  herfc  unö 
Wille  Daflfelbe/waS  Die  grifft  jurfeligfeit  am 
f)dlt/5u  wollen  /er  wegen/  betrachten/  unD  an? 
junebmen  tüchtig  gtmachet  wirD/mit  jeugnif* 
fen  Der  ^ropb.eten  unD  Slpoflel  beweifet  unD  e»? 
fennet.  ibid.  1624. 

2lbgen5tbigte  antwort/  D.  Job.  Corvini  un? 
cbrifllicl)emfc^reiben/womit  er  M.Herm.Rath- 
manni  ausgegangene  bucblein/wie  aueb  from? 
me  bergen/  Die  feiner  bov^eit  wiDerfprecben/ 
Dur|liglicb  angreifft/  entgegen  gefegt. 

SColgegrunDeteS  beDencfen/  was  öon  D. 
3of).  S)ietericbs  feinen  ©^»armrfiragen/  Dar? 
innen  er  »om  Schwenkfeldianifmo  J)anDelt/unb 
DeflfenanDerebefcbulDiget/  $u  halten  fep.  SBo? 
bep  auch  Die  frage  erörtert  wirb/  ob  ofnie  »orbeiv 
gehenbe  erleud)timg  beS^.  ©eifres  bit  l)eiltge 
©chrifft  möge  twfranben  werben.  Lüneburg 
1623.  in  8vo. 

Theofophia  ex  Tertulliano  &  Cypriano. 
Witteb.  i6i9»in4to. 

<33on  ber  frage/  was  Die  Jfr.  ©grifft  wirefe/ 
aus  D.  ^utbers  böchern  jufammen  getragen, 
^eip^igi  627.  in  410. 

9.  Q}on  Diefen  feinen  Jchrifftcn  insgemein  ob  tbn  f< 
befcfyweren  fich  feine  anflagcr  felb|?cn/D«tJ  fit  ne  anfla- 
ibn  nicht  recht  »erfteben  fönten.    2ßie  benn8er  ^er' 
üCatbmann  aus  einem  briejf  D.  Balduini  t>on  \tama* 
SOßittenbergan  M.  ^or^ann.^acobCratnerum 
mclbet/  baf?  Diefer  gefchrieben:  Äatbmann 
reare  eine  fcblüpffertgc  (eblange/  alf<> 
ba|?erntcbtlct'cbt  tc5nnc  gefangen  reer^> 

ben /in  ber  abgenötigten  antwort  p.  SD.  ?. 
ü.^Egidius  ©traucr;  befennet  aueb.  am  anga? 
jogeneri  orte:  l&atfymann  patte  im  vor?« 
ttag  |etnei  met  nung  febr  lifit'g  vexfatyent 
baißman  bas  gt'fft  ntebt  Ictcbtltcb  mer?: 
cPcn  tan/  weil  er  offt  von  ber  febviffr  |cbr 

clyxev* 


v&htMnn3fottfoaftutt?>  &ctttfcf>  Nicolai. 


it 


!     3<*r 

MDC 
"  MßCC. 


ehrerbietig  rebet.    D.  Thummius  flagct 

auc^Uon  ihm  im  tkevi  Confidemione  trium 

QuxHionüm  Qcifeftill.  p.  8 1 .  *J£ö  fty  mu^ 

fetter  Httbrnanntn  recht  3U  vergeben 

aleibn3u  wtDerlegcn.    SRicbta  Deftoweni* 

ger aber  bat man  il>n  obnebeDencfenüor einen 

fefcer  erflaret/unD  jwar  über  tiefen  feinen  fol* 

genDcn  Worten/  Dt«  icb  auö  feinen  eigenen  fc^vitf; 

.  ten  tvcufi<f>  bcrfcraen  will*.    3m  ©nabenmeb 

SeSort« ^reibet er P. 21.  i •. u. f.  aifo :  <&#«$ ijt gewifc/ 

:on  ten    bajs  Die  febrifft  nicht  fei;  DßS  ewige  wort  Deö  öa* 

(frcif'putt'  Krt/  »on  »eiebem  getrieben  flehet  loh.  I. 

£fl/*  „  »> ^manfan« war Daewort«.  2>ennDit?wort 

*  ISrifft/ » li*  tn>^/&«e  -P.@^ri}ft  aber  i\\  in  Der  $eitpro - 

i,  Snur*»>mulg.retunD offenbaret.  Sßelcbe*  weitf  auft 


geint  fi 


« rung.  » tiger  tu  beweifen  nict>t  notbig  /  »eil  niemanD 
„  »erb,  öffentlich.  Darüber  wirb  difputircn .  SOBaiv 
,i um  aber  biifcstrlllicb/ategewifi  gefc^etwirD/ 
»  füll  r>ernact)ci-  Der  fdjlup  geben. 

„  10.  II.  Sie£.@chrifftin  ifyrer  meinung 
i,unD  wrfknbei|tnicbtauö  Dem  liebt  Da- natur 
*eifunDcn/»elc&«$  Kc&t  nacbDemfalluberb!te< 
„ ben ;  urfacb :  SDenn  Daä  liebt  Der  natur  /  ob  es 
»gleüb  ein  medium  ijl  alle  fünfte  uteifünDcn  / 
i.uno  ju  erDencfen  ( \x>it  Denn  alle  aues  unD 
„  wifienfcbafftauäDer  pernunfftunD  tieffimrtv 
»gern  nacbDcmf  en  ihren  urfprtmg  habe«/  au& 
♦/genommen  Da£nacl>  etlicher  meinung  mit  Den 
„  Patriarchen  ein  fonDerlicbeSfüvgelaufixn/  Die 
„auff  eine  höhere  weife  jur  naturfünDigung 
„unDerfabrung  follen  gelanget  fenn)  fo  bleibt 
itt8  Doch/  Dal?  Da*  liegt  Der  oernunfft  in  Dem 
„menfeben  Dabin  nidht  fan  gereichen/ auöjufa* 
„gen/unD  wabrbalftig  ju  betreiben /wie  Die 
i, weit  erraffen/  wag  ©Ott  in  feinem  wef«n/ 
,» wit  <£jpri|tu$  Da6  menfcfyltdr)«  gefcblecbt  erlo* 
„fetbabe/  Da£  eine  aufferficbung  Der  topten 
» fet;  ic  £>enn  Dtef«  bot)«  gebeimnijfe  tbeils  über 
„  Daö  liebt  Der  naturgeben  /  unD  Dcmfelbigen  ju 
,»bocb  gefegt  ffnD/tbeilö  aueb  wiD«r  Das  licl)t 
„Dernaturlaujfcn/unDDaberoöonDenallevocr; 
i,.flänbrg|ten  urtD  weifcftenmeijternüerkugntt 
„»orDen/  nacb  auöweifttng  ibrer  binterlaffc^ 


Die  Bibel  gebrückt:/  i.Tim.— Exod.X VI»    fjafl 
16.  Ei".  XXXIV.  i6.Rom.XV.i8;  MDC. 

12.IV.  Solch liefet aber  ber  gnabertift     6»G 
rtiefet  in  bem  men|cfecn/  fo  balb  er  |einMÜCC 
menfcfelicfees  leben  anfanget  /Wie  Seba- 
ftianus  §x<xn<Fc  geirret/welcbenSchwenk- 
fcldiusT.  i.  bpiftolar.  Epift.XXlll.wiber* 

legt  mit  Dem  fpmd?  Gcncf.  VIlI.  n.  brt« 
t>on<U»cfe  flehet  Jer.XVII.s>.Ezech. XL  19. 
Matth.X'v  I.  i7.Ephef.V.8. 14.  groarbies 
fes  tan  md?t  geleugnet  werben/baß  Das 
ewige  wort  vomanfangbetgeburt^in 
bes  menfefeen  feelc  \ly  /  benn  Ador.  X  v  I  Ji 
^e^>et getrieben/ in  il>m  leben/  Weben 
unb  ftyn  wi?/unbEbr  I.;;.<S»otttwge  alles 
mit  |einem  frafftigen  wort.  Unb  biefte 
«JOrti|iinalle»crettturen/ba^(teerl>rtl<! 
ten«?erben/»nbinirj)rempond  rcjnumer«* 

unb  menfura  befielen  $$nnm/  naefeber 
allmächtigen  vor  |brgc<S»(Dtte6.2tbe  r  es 
folget  md?t  alebalb/bafjallemenjcfeert 
in  i^nen^aben  bas  liefet  bergnaben/ 
weil  ba&  ewige  wort  in  ifynm  i)ti  2)enn 
ba&  ewige  wort ifiaucfc  mallen  er eatit* 
ren/  wii>t)&benbO<fo  nwfctallecreatiw 
ren  bae  liefet  bergnaben  jur  ber^e|>ri»ng/ 
jönbern  biefeeifi  eine  frey  willige  gäbe/ 
Die  iSOtt  ber  ^'ürr  i>cncn  giebt/  weU 
cfccrt  ere  von  ewigteit  ^er  als  ein  lieber 
vater  in  ber  be£et>rwng  zugeben  befiim* 
met  t>at.  25arum  a»eb  Paulus  fol^enj* 
lieb  flehet  /bafi  ber  vater  ber  t^errligf  eit 
erleuchtete  äugen  gebe  :c.  sbmn  fo  we* 
ni^ein  blinber  in  ifym  fyat  biemacbt3tt 
fcfytn  bit  färben/  fö  wenig  |>at  ber 
menfefe  in  ifymüao  liefet  Der  erleucfetung 
von  natnr/folangcer  tobt  i|l/tphcf.Il.ii 
iv. 18. 

13.  V.  SBeii  nun  Die  £.  ®cf)nfft  aüö  Der 
erleucbtung  Deg  .»p.  OJetflc^gcfloffen/  unD  alfo 
auiTerlicl)  auffe  papier  gebracht/  fo  fyat  man 
nnrt  hierauf  leicht  jufcbliejfen/  m$  Dit^i 
©grifft  fei;  /  nemücb, :  Sie  i)t  ein  (Sottlv «efebf tu 


" $  -von  bem  h:  CfJeifJ  bnrefe  eint  fytye  er?  ®*"fffe 


„nenfcbrifften/welcbeDer^fecbrifftwiDcr,  cfeefaufierlicfew ^^3^^^^%» * 
^reiben     ®a  nun  folcl>e  bof)e geheimnfe  «wllei»/  unböer^4ten  «©»es/bießÖ« 
i,in  Der  #•  Schrift  oerjeiebnet  ftel)en/fo  i|l  ja 
„  Darauf  jufcb'ieffen/Dap  Die  fcfyvifft  auö  Dem 
„liebt  Der  nafur  niebt  geflojfen  fet>    &$  beift 
„b:eraugEf.XXIX.n.  i.Conll.14.  V.20. 


,jii.  IIT.  Söie^.  @cbrifftibremöerfranD 

*,unD  meinung  nacb  ifl  gesoffen  unD  berforn^ 

j*menaug  Dem  liebt  Der  gnaben/mitwelcbem 

„  ?^ofeö  unD  Die  anDern  Propheten  im  2llten/ 

„  unD  inrTieuen'Sef  tament  Die  2lpoflel  finD  oon 

i,obtl)erab  begabetworDe.,Exod.lr.2. 16.1V. 

j.ii.Er.i.i.U.i.jcr.V.^en^ottbcitgtnibrt 

feele  gegeben  geflcfets  weife;  ^a&/  wao 

il?nen  von  natur  verborgen/traben  fit  in 

(Sott  gefeiert  auögnaben.It.Jer.V;4.benn 

<B» Ott  bat  ein  ge wifleö  unf  eblbares  wort 

lirtbie(eele|einer  lieben  freunbe  berpro^ 

pbeten  gefproefeen  /  nace  welcfeem  wort 

fit  geweiffaget  haben/ Mich.  III. 8.  Joh. 

XVi.  13.  Ad.  1.8. 11.28. 2.Pet.I.2i.Xt>eil  nun 

Bon  berrt  (5(Dtt  ihre  gemutber  mit  bem  liefet  ber 

'i*L^  „warbeit  erleucfetet  unb  eingenommen/ 

l  S,rtf^als  ifl  aus  bie|em  liefet  bieBcferifftber 

Mm.      Propheten  »nb  2tpOflel  gesoffen  unb  in 


leucfetnng  in  ben^en3ertber^).prOpbe«i 
ten  unb  21  poftel  offenbaret  worben  /  Daö 
Wir  Dureb  foler)eg  aufferltcr)e  jeugni^  in  frafjt 
Deö  -fD.  ©eiflcö  ju  ®Oti  befebret/  unD  feiig 
»erDen.  SiefebefcbreiburigerfldreferDarauf 
|lucf  weife  p.  %4-  unD  jroar  rhitfolcben  expref. 
fionert  Darüber  naebmafö  Der  meifl«  jirett  «nfc« 
ftanDen. 

1.  ^5e»eifier/Diefcbnfftfet?  @5ttlicb/au^ 

i.Cor.II.  12.  2.  Tim.  III. if; 

2.  (Bit  feo  tit\  ctüflerlicbe^  Wort  ober  jeüg* 
ni§/wetleö  ja  auf\tx  Deng>ropbetenunD2lpoi 
fteln  in  Die  bucbflaben  t>erfaffet/DatJ  alfo  Dag  in* 
nerfiebe  Wort  Die  2lpoflel  in  ibremgemutb  bv 
halten  i>aben/  ba$  aufferliebe  aber  alö  Daö  jeug* 
n^  unö  gelaffcn/  reit  am  Exod.  xxxi.  18. 
flcbe/ unD  Deut.  XXXI.  24.  Aft.X.43.  2)a# 
bewerben  unterfebeiD  DeS  duffevltcben  unD  int 
ncrlicben  wortS  anmeref  et  /  welcbem  fein  reebfc 
febaffener  ©OSSe&gelebrtev  »iDerfprecbert 
»erbe. 

3.  <8on  DerwircfungDerfcbrifftfübretcti. 
Tim.in.i6.unDPhil.l.l.i.an/wieaucbp.^5;— 
Diefeö  gleiebni^:  t£inebanb/bic am wege 


2l.&.<k.  dritter  Cbeil. 


auftge^. 


1 1  g    £(>  in.  <£.  xii.  23on  m. Hermann  Stahmann /9Jtt$aci2Betta/ 
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ausgerichtet  /  bie  wircf  et  ja  fö  viel  /  ba$ 
manwiffe/womanbingebenfolle:  2tlfo 
weil  bie -&.Bcbrifp:ein  weg  weifcr3»m 
m  d  c  c.  ewigen  leben  ifi /  fo  tfl  ja  ein wircfenbes 
mercfmalben  rechten  weg  3um  leben  31» 
wanbelrt. 
Unb  von  Item :  2>lc  ^»  Bcbrifft  iß  em  btlt>  unb 
il>ren<5uf'  Contrafaftur,  barinnen  »nö<S<Dtte6We* 
ferttttitnt  (enttnb  willen  obieftive3i>erfcenncngege;* 
ä«"flnig.  benivirb;    Söaraufffc&leujhr: 

14.  Qoll  aber  bafielbige/  was  bt'e 
jcbttfFt  senget  /  wabrbafftig  erfcant 
nnb  ine  berij  auffgenommen  /  ö<*rtn«= 
ne  bc  jabet  /  nnb  erfu  llet  werben/  Jö  mu  j? 
bie  -6.  Bcbrifft  bwreb  bie  ©ebrifift  ober 
bey  bi'efen3engen  le»cbten..'£>tefeS|telleter 
in  einem  gleicbnif?  t>or  /  von  Der  färbe  oDer 
einem  bilb/  roeld)eS  Den  mengen  jumeiv 
fantnijJDcrgeftalt  einer  »erfon  bringen  fonne/ 
Dam  aber  Der  foncnfcfyein  n6tl)ig  fei;/  es  ju  fernen. 
SllfofoUe  inDere?chrijft  Der  rechte  wahre  roeg 
jum  leben  erfannt  roerDen  /  fo  muffe  Der  #. 
@eift  im  f)erfcen  unD  in  Der  ©grifft  ein  lid)t 
f>evfuv  leuchten  la|jen.  £>enn  or>nc  Dtefe  er* 
leuchtung  werDe  Die  ©cb^tftnichterfanntmm 
leben/  bat?  nemltd)/  was  jte  äujferltch  jeuget/ 


allmächtigen  trafjfc/  wejens  unb  lebene    e>^r 
«SdHtes / aber fie fey nicht  bie  allmächtig  mdc. 
ge  Crafft  l  leben  wob  geift  felbfl  /  fte  fage  es     bif 
auch  nicht/  fonbern  baß  bas  leben  mML;CC- 
(S<Dtt|eyunDin££rtfto/Joh  XIV.  16.  X. 
10.1.3.  i.joh.v.  11.  £BunDertftd)Daber)p. 
12.  unD  13.  Da£  fein  wieDerfprecl)er  D.  Boehm 
fage/  bie^>.  ©ebrifft  Jcy  oaffelbige  fcfeon 
2500.  jähr  $iwor  gewejen/  ehe  jie  m  ge*  <gäm 
wifjebebeutenbc  wortc  verfaffetworöei.r.  tpibcn'a' 
Item:  fiefcy  Wefenbltcbinfe,  perfe,  forma-  cl?er  flf 
liter ,  in  quarto  modo  proprii  bflö  leben  /  ttnb  flcnl<l5e« 
ber^.(E»eifl  |eyalle3eitmit  bem  bueb/ra* 
benverbunben  1  al|o  bafj  er  vom  bucbftd* 
ben  unb  aufFerlicbem 3eugmfj nimer  Htv 
ne  getrennet  werben.    UnD  DiefeS  i|t  flun 
DererOrthodoxen/DaS  obige  aberDvatbjnannS 
»ortrag  gewefeny  wie  ihn  aud)  Bianckius  in  Dem 
ansang  gebauter  leid)  *  prcDigt  t  ürfjlid)  mfam* 
men  gebogen  /  feine  gegner  aber  offt  merccV 
lief;  »eifert  gehabt  /  wie  auS  wnpavtl;e^ 
if:f)erColiation  erhellen  mochte. 

i7.llnDroeilerbefagierma)TenauffDien)ur^ 
efting  Des  43.  GSeifteS  vornemlich  geDrungcn/ 
unD  in  feinen  fcfyrifften  von  Der  erleucbtung/von 
Dem  ©otfltc&cn  liebte  /  von  <££ri|it  frafft 


aud)inDerfeeleDeSmenfd)en  innerlich  möge  er*  m  Der  feclen  unD  Dergleichen  /  Deutlicher  atö 
funDen  »verDen.    SDtefeö/ Da^  Die .©c&rijft  1  t>iet  anDere  fo  genannte  Thcologi  gefc^rie« 


ttkl;t  allein  obje.aive,fonDemaucf;ef}eaive  Das 
ty&  Deö  menfcl>en  fa}]t  unD  befehle  unD  ju 
©€>ttfu^re/unDparnid)t  el)e/  als  wenn  Die 
er(cud)tungDeeJp.  (Seines  Dabei;  fer>/ben>ctfet 

er  auS  Pf.  XXXV'I.  10.  CXIX.  18.  36.  Luc. 

XxiV.4f.Aft.XVi.  14.  c.XIiX.31.  <£rfür>? 

tet  aud)  Die  Öltet'  auS  Bernhardi  fermone  ad  f  ra- 
tres in  monte ,  Hilarii  L.  V.  de  Trinit.  Gregorii 
inMoralibus,Lconis  fermone  inPentecoft.  Di- 

dymi  ^cc  an/  rote  aud)  Lutheri  über  DiegpifM 

am  ^{inglltag.    SDBoju  er  Die  fprud)e  Jer. 

XXXl.33.Hebr.IlX.  10.x.  16.2.  Cor. in.  5, 

fe|et. 

if.  €nDlid)fe|eterp.  B.  3-  2)t'eertant* 

^ontoi^nt'^/  bete^iuiig/  foeiltgungrni&feugtna* 

Ö  5f  *"nS ^V  »**<;  blof?  <tnf  bie fcferiffc/|b  fer. 

&WW*  m  j|c  inbticbffÄbcn  verfviflet/  3» beuten/ 

tt?etl  fie  «u}f  folcfee  «?e.ije  auefe  von  bem 

tenffel  unb  gottlojen  ernannt  werbe/ 

fonbern  mift  ben  /  ber  bisrd?  unb  in 

berScfertff t  lct?re.    iDenn xvas un&  betety 

re/3uiö(Dtt  führe/  ^eilige/  befcltge  /  b<\& 

mu  <fc  in  btefeeleHommen  unb  rtuftgenom* 

men  werben«    iDieÖcferifft  aber  bleibe  in 

ibren  taffeln  /  b4  bit  erlettcfettinft  unb  ber 

cSeifificb tnjbm feelen ereigne*  2r  erinnert 

Darauff/  Dal?  öef  arme  Schwenckfeidius  »on 

nctbroenDigfett  Der  fd)ri|ft  feine  metnung 

nic{)t  icct)f  ()abe  an  tag  geben  fonnen.    UnD 

fcblcu|l  julcfct:    (Dbwol  bie  ©efertffe  3«m 

Oottltcben  etthntnifi  not^ig  fey/  weil 

bas  ewige  wort  bey  nnb  in  ber  Scfcrt'flr 

ben  menfeben  beVefyte  unb  5«<S<Dtt  füty 

re  /fo  geljje  bock  bie  erleucfetu  ng  bnrefe  ba& 

ewige  wort  unbben$,>  ®et(lfnrbcr.  Luc. 

XXI V.  27.  Pf.  XXXVL  10.  Daju  erLuche- 

rumuber  DaS(Sbange(iumTrinitatis  amiebet. 

16.  S)tefe  feine  meinung  hat  er  in  Der  €bri|^ 

öbfitbic  lidjenerinnerung  p.  1  i.unD ferner roieDer^olet 

traffmou  unD  vert()eiDiget/fonDerlid)auSLuthero  Dar* 

u$  fclb|t   aujfgeDrungen:  2)ie  Qcbrifft  fey  3w<w  in 

W»        i'brem  wefen  ein  3etcfoen  nnb  jeugni^  ber 


ben/  fo  l)aben  tl)n  Die  SOßiftenberger  nad)? 
mals  nebenjl  anDern  einen  QcferoencFfel* 
ber/  Weigelianer  unb  <2>fuwbn(lert  ge; •  «33crf c^c* 
nennet;  Corvinushat  ihn  aud)  mit&eba^ur^M' 
an  S^ancfen/  foavib  Joris  unbbenTOic<  m&<ü- 
bertauffern  verglichen/  roie  er  fclbflinDer 
abgenötigten  antroort  p.B.  3.  fraget  unD  bu 
jeugt/  Dap  er  rocDer  £>avti>  ©eorgen/  noch  eini* 
gen  SÖ3tcbertauffcr gclefcn.    <3}orv@ct)roenc^ 
felDcnaber  befennet  er  Dafelbft:  niefet  alles/ ©eine  bu 
xva&  bey    ibm  gefnnben   werbe/  feyfatUm^ 
Beb  wencffelbifcb/  weil  ee  Atteb  wolbey  J?n 
anbern  anje^nlicben  Jtebrern  flnnbe,  ^p 
3m  beDencien  roteDer  D.3Meterid)en  f)at  erp. 
77.  u.f.  feine  lef>re  mit  (SchroenclfelD  jufam* 
men  gehalten  unD  Den  unterfd)eiD  geroiefen. 
S)iereDenS*art:  3cb  will  boren /was  ber 
•&errmmfrrebet/roeifcteraucI)auSLuthero 
unDD.(i>erl)arDen/roieaud)auSD.emXXXV< 
-]3fa(m:  »Spricb  bu  3«  meiner  |eelen;  item, 

Pf.LX.8.a.Cor.XIII.3.Rom.ilX.&cgfJtc^W 

De|lo  weniger  aber  \)abc  ihn  Damals  einigeThe- 
ologi  imer  eincn©d)roencf  fetDerunD  Enthuüa- 
ften  cjcf)ei|fen  /  unD  noch,  vielmehr  bernaeb/  rote 

unter  anDern  bei;  Hülfcmanno  in  vindichs  feri- 
pturae  p.433.  CalovioinSyftem.  TJ.p.  696. 

feqq.  QuenftediounD  Dergleichen  ju  fefjcnijl. 

i8.(£smagaberroolDen©chuI^heologert 
am  meijren' entgegen  geroefenfei;n/roaSerun^ 
ter  anDern  aud)  von  ihren  fachen  befartt  im 
gnaben^reieb  p-  $$♦  4»  VOeil  bae  ewige  . 
wort  unb  ber  ^>-  (Seifi  mufjen  ba&  hern  ^3on  b« 
erleucbten  /  wo  bit  febriftt  foll  reefet  er*  Wf*eB 
tattt  werben/  f»  ifi  hieraus  3ufd)hcffert/crif1<co  °* 
b*tj?  3war  bureb  bee  Ariftoteüs  fcinbanb>° 
weref  /  welches  bie  vernnnfft » tun$ 
iß  1  bie  jebrifft  mit  febvifft  Van  be* 
wahrt  1  unb  etngefnbrer-  werben/  ba$ 
man  attfffblcbe  wetßeirteftattlicbefunfJ 
b<tbe  mit  ber  febrifft  3»  hanbthieren:  aber 
es  bleibe  boeb  nur  bem  ber  ee  weiß/  ohne 
erleucbtnng  (ö(DZZc&/  alleirt  eine  wort* 

tunftf 
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timfl/  inmafictt  bie  wahre  Theologia  cm  meint  volcf  geboret.  Mann.  aXVIL  20-    »a6r 
lebenb.geo  £raffage*  creäntntß  tfi  aus  ba6ficbvonöcn3>obcnprieflemunb*£U  müc 


bem  bebt  ber  gnaöeu/weicbeebtiö  ewige 
wore  gtebt  i»  Oeemcnfd?«!  berge  /bureb 
ben  finger  <£><l>ttcö  eingefebrieben  /  auff 
b<tß  Der  menfeb  au&  <ö<Dtt  geboren  us?C> 
erneuert  werbe»  VOo  Man  nun  buxebe 
aebet  niefet  barnacb  ringet'  baßwtrem 
tebeubtger  brieff  feyn  mögen  /  2.Cor.  Hl»  3. 
öa  gilt  bie  £lagePomeranifuper  1  Sam.lV 


teflenttberrebcniie^/DÄecrucifigeicreu«1  bi§ 
gige  tbn/  über  Chriftum  am$uxnffeni  unb  ^  D  c  c« 
hatten  öoeb  feine  urfäcbe  noch  wahr* 
hälftigen  grurtb  /  babureb  ft'e  bert 
<:>0^enprief|reru/Scbrifftgclebrtcnunb 
öLUteften  beyfalt  jw  geben  /  genotbiü 
get  waren.  €5olcbcrgefellenfunbenftcb 
e^rvielju  2ltben  Unter  Öen  ifipt'curertt 


ber  älf  ö  rebet:  t£e  finöetücbe  aus  uns/bte .  »n  ©toieern/ welche  biclebre  S.Pauli  ver 


aue  öem  wort<Bö££e6  machen  allein  ein 
wort  menfehiteber  £unß/  oberfteverfte* 
bette  nicht.  ba&  tf?/  fle|mb  nicht  gläubig 
im  bergen/  unö  wijjen  nicht/  öaj}  bas 
tgvangelfum  nicht  bucbßab  iil  1  fonbern 
Qciftt  nicht  lehr /fbubem  leben«  Et  paülo 
poft:  *3ie  vertrauen  in  öte2trebe  (  rme  DaS 
bolcf  Sfrael  i.Sam.  IV.)  bae  wtöcr  bie 
ppilifter  wolte  ßreiten/unb  boffete  bie 
vi&oti  unb  fteg  /  weil  fic  bie  arebe  tj  «gen 
Itnb  micfich  genommen  hatten/  basiffc: 


wurffen/ebc  ft'e  biefeibige  recht  ernannt/ 
unb  jpracben/wat?  will  oteferiottetbube 
fagen?  Urs  fiebet/  als  wolte  er  neue 
(Sotter  vercünbigeu  /  er  bringt  etwas 
neuee für unfere Obren/ AA.X\  11.  18» 19. 
20,  über  baubt  bat  et  aufy  nicr>t  weniger  $(>„{,,.  ^ 

DäöaUgemeintDiu^c^nDeoeiöei'bmliö^nt.'gfnifincn 
Ikfy  befraget/  unter  anbernin  DerooireDe  ubertterfterb» 
DaSgnaDen?rekbp.  s«  mi>i>uvct> ^iftepUcb fic^ 
Die  beud)Ier  unb  f  icl)eit  welt4eiite  ju  feinDen  ge* 
maebt:  ©er  traurige  unb  erbärmliche 


6te  trauen  in  aujjere  binge/  unb  babm  \  $uflanb  wirb  unpex  öen  Cbriffcnin  beii 


Bon  fee* 

KB  ttni- 

'etfitafCtt 

laberen 

<*(poafis 


III  ■ 


ton  ttm 
•Icilö  ber 
}>reDi(jcr 
m&  i{)rcr 
inmiffcD^ 

XU« 


E 


tVinen  getjt  im  bergen-  ünb  in  bie  fem 
»erftanbe  /»igt  Lutherus  im  bu.i)  an  öen 
«Eeutfcben 2(öel :  öey  bu  nur  gewiß/  et* 
nett  Doftorcm  öer  4p*  Scbnfrc  wirö  ÖJr 
nihnanbmacbcnbennallein  ber^.(Bet|i 
vom  btmmel/  wie  Csofiffus  jagt  Joh.  VI» 
4^.  Sie  »tfüflen  alle  von  (Ö(T>tt  gelebret 

19.  ©eine  rrteinungöcrt  Denen  Academiert 
fiebet  man  aucr)  auö  feinen  proteftationibus 
reiDer  jenei1  trjre  cenfuren.  Jöal)«'  f eferieb  D. 
iIom'aD^  S)ietricl>  anno  1 623.  an  D.  9}?cifnerrt: 
3cb  bore /ba^  2\atbm»tnn  ein  bueb  ge? 
|cbriebenb<»be :  probe  benCJpittetibf rger 
Cenfur ,  öarinntri  bit  Ferren  wol  fbllen  ge* 
bccbelt  werben*  UnD  D.^6r)nt  anno  21. 
an  eben  Denfelben:  3cbbabe  leiber  forg/ 

bafi  Rathmannus  bUrcb  bie  Cenfuren  mc\)i 
onla/j  gewinnen  werbe /bie  i^trrenTheo- 
logos  in  Acadetniisfetnebr unb mebr^uexa- 
gitiren.  D.  ©erfyarD  ingleid)irt  anno  22» 
2Utbm.wrt  t>at  bieder  gefebrieben  ünb 
fangt  alfoan;  ^cbbö're/  bafi  ber  Satan 
aueb  bey  eueb  ange£iopf}et  unb  faß 
eingeladen  worben  fey  :  t£ö  {blten 
biiltcbTheologiunbCollcgen  btefitebe  be* 
butfamer  traäiren.  Q^on  bert  ^reöigevtl 
abtx  unD  it)vem  ju|tanöe  fd)veibet  (x  in  Der  va» 
ter  beflanbigen  lebre  in  Der 'Dedicätion  ah 
fo :  2>er  britte  bluffe  ifi  ber  er/ Welcbe  ba& 
anfe^en  bey  jebermann  babert  wollen/ 
glet'^  als  etfferten  fit  um »S»ott  unb  fein 
wort/  unb  haben  boeb  £ einwabres  er;» 
thntnie  im  fyextsenl  föttberrt  i^r  ver  (lattb 
t'^verfi'nfiert  /  folgen  bentgröfietf  bauf 
fen/giauben  attfFm«n|cben  /  ber  eben/ 1& 
fiern  /  ba-  ft'e  mebts  vbn  wiffett/  was  ft'e 
aber  natürlich ert ertrten/  bartrtntJerber? 
ben  ft'e/ wie  bt'ettnt>ernunfftigtn  tbiere/ 
Jud.v.  10.  unb  verfolgen  bie  wabrbet't 
auffs  aufjer  fite/ weil  bae  liebt  ber  gerecb* 
eigeeit  i'bnen  m'cbt  gef  cbt'enen  /  noeb  bie 
fonnt  auffgegangen  iftl  Sap.  V.  6.  ©te  ba* 
oertfetrtoltnibrertlampen/Matth.XXV. 
4.  Urimunb Thumim, liebt  unb  reebt  ifl 
Hiebt  in  berrt  4mtf cbtlbleitt  tbtes  fyeitzie/ 
Esod.  XX11X*  30.  in  weUberjrtblöasge* 


vornebmflen  reiebenunö  policeyert/  lct> 
ber(8>(Dtte.6!gcborct  unb  für  äugen  gefe«? 
ben/inbemumberregieinng  willen  Viel 
1 000.  menjebenerfebiagen/  unb  lanb  Unb 
leute  verborben  werben.  Unb  bat  faft 
bas  anfeben/  alö  wolten  bit  menfebert 
Eirtber  einer  Öenanbern  jurWeltbinaii»? 
jagen»  ^nwelcberJerrüttungunbalU 
Qcmtinem  jammer  /  bannt  bit  arrtte 
Cbriftenbeit  beleget  iftl  4te  nitih  berrj 

aueb  geangftiget  warb; i'ffc  tini$ 

Mb  aaleirtaus  bem  gciftltcben  r^onig** 
ret'cb  '£^>rif^iin  meinem  bergen/  vtfiber 
fb  beftig  verworrenes  we|en/  lebenbiger 
trofl  auffgastgen  unb  entflanben»  Ob 
ernurlröolalfoütclfeinDebeföinmen/  fo  r)aben 
OcbDüdböielcnocblreDlicbegemüt^evgefunDen/ 
welche  3iatf)nwnncn  stielet  fo  gleicfy  tinbefon«* 
nenöevDammet/  fönDern  in  Den  meiften  pun- 
ften  ir)n  entfcl)ulDiget/uii  il)m  DaörcortgereDet. 
(£r  fclbfl  »e rftcl)evt  in  Der  abgenötigten,  ant^äf^ 
»ort p.D.  3.DaüD.  (>3ct l)arD fein bücblein jti# maun^ 
ixü  nid)t  »erbamraet  /  fonDem  au^Drucflicl)fl'eau^i 
anibn  gefd)iicben:3cbbetaure/baf5aucb 
euerer  febr  tjft/bie  gewißlicb  f  e^r  gottfe« 
ligunb  gelebrr-ift/  ber  fcb«rtbflecf  einet 
tet^etty  angebe uget  wirö^  UnD  »ori  D« 
Calixtoju.f)dm|taDt/  Da§  er  Corvini  attentäi 

tä  unD  teerf  errungen  md)t  billigen  wolle/  Dai)er 
Diefer  if)n  bor  einen  (£altiini|lsrt  auörieffe/  unb 

D.  Struvius  ultD  Walther  tr>l"C  cenfur  allein^ 

wiöerütatbnlanert  gegeben*  Uc  Andreas  Hoy- 
er  i)atte  auö  Dvafbmannti  preDigten  unb" 
fcf)/iften  aüdr>Corvini  lügen  «febcn/unD  glaub« 
tetl)mnid)tntebr.D.  Andrea;  rourDeöuebbort 
Corvino  ein  @d)roencf  felDer  genennet  /  weit  et 
SlniDten  gelobet.  ©6  hatten  über  Difmel  Su- 
perintendenten /  v<botfpreDiger  uUD  anDere  tri 
bvieffen  9vaf  f^mannö  facbeauöDrucflicr)  gebilli* 
get  /  Welcher  eigene  Worte"  er  an  geDac&tcrrt  ort 

produciret 

21.  ^n  "nc,rt  volumine  eigenbanDigerü.©er/ 
briefeüon  unterjcbieDlicl)eTheoloeenpnDeic^N^ 
bteöon  nicht  wtntgergewiflfeurfunDen.D.Gcr-tootn  $it> 

hardfe^viebanno  1626.  anD.  9J?eifnerri  alfo.von' 
D.  Tamovius  ber  altere  batgefcbrieben/idb 
folte  alibier  wiber  Ratbmannen  niebte 

ty   i  pübli- 
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publicircn  laffen/  Wbnicfet/  fo  warefcbbn 
et«  grofles  bud?  am  meinen  fchvifften 
colligirt/  Daraus  3U  fef?en  fe? /  t>ö^  icb  b$* 
ber  Das  gege«tb,etl  gelehrt.  (B>leicf?als 
»cttrt  meine  fefenfinpen  eine  regul  ber  fcirefee 
waten  /unb  icbntcfctben  fcfcilb  Auguftini 

l>1ttc:  Nondum  motis  certaminibus  fecurius 
locuti  funt.  ige  fcfeeinet/als  wenn  liefet 
Tarnovius  mit  2Wb,mannen  confpirirete. 

D.  Walther  fchrieb  2lnno  24.  an  eben  benfeb 
ben :  X?on  Äattjmanns  gefährlichen 
TXenexunqen  bat  ©trubius  tlüglicb  (icb 
*>brgefe|sen  /  baß  vbn  unfet  Unwerfttat 
5 ein  Decifum  geforbert  würbe.  Deprehen- 
dimus  enim  noftrum  Calvino  mixtum  ( Calix- 
tum)  omnia  qua;  in  quseftione  de  verbo  D  E I 
agitantur,ex  Rathmanni  parte  fimpliciter  ap- 
probare,  nee  admodum  dhTentientem  trahere 
Berkelmannum. Dolendum  eft  ad  la- 
tus nobis  efle  >  qui  innumera  ferme  errorum 
portentain  pe&orefovent,  Calvinianis.Pon- 
tifieiis  et  Schwenkfeldianis  clasficum  canunt> 
&  peftilcntisfimos  haereticos  fingularisfimis 
fuis  opinionibus  in  Orthodoxos  armant.  D. 

D.£&pff'  Henricus  Höpfnems  ju^eipjig  fchrieb  auch,  an 

»«£,  D.  ^eifnci'  Sinno  1622.  Rathmanni  librum 
nondum  perlegi,  feripfi  tarnen  adBlanklum, 
mc  judicio  illorum  ,qui  cenfuiflent  tra&atum 
illum(quod  putabamä  vobis  faftum)calcu- 
lum  reverenter  fubmittere  ,  &  de  Orthodoxia 
Rathmanni  nihil  dubitare.  Nunc  liter«  D. 
Corvini  docent ,  nulli  Theologorum  examini 
librum  illum  fuifie  fubje&um.  Videtur  ta- 
rnen ille  (D.  Corvinus)tribunitiis  conatibus 
&  non  fine  arrogantia  rem  agere.  2lUÖ  rcelchjm 

legerem  man  fielet/ toi«  fiel  m  folchen  flvei^ 
tigfeiten  immer  einer  naci>  bem  an&ern  geriet 
tet/unD  Dasjenige /roaö  er  n>ot  wr  ftch  felbjt 
in  feinem  getoiffen  at^  tt>af>i f^affttg  ei-fant/nad) 
anDerer  autffprticb  hernach,  »errcorffen. 

<»£rfcart)#       1X  ®f  r  öet>acf>tc  D. ©erharD  bat  nicht 
btfanfniS.  aUein  Su  txPw^  gemelDet/9iatf)mannö  buch 
*  »or  föottfeltg  unD  gelehrt  gehalten  /fonDern 
auch  aiiöbröcflicb.  noch  2!nno  i6ü.  an  D. 
^althafarSOMfnern  getrieben: meine  Col- 
lege jcbeinen  etwas  jufifearffvonKatb^ 
manns  Begriffe  $u  urteilen.  3^  febe/ 
bafi  er  incommode  rebet/  unb  3war  al|b/ 
bajj  es  leiefct  anfeilten  frembcnvevftanb 
mit  gcwalt  gebogen  werben  fan-  XVeü 
aber  öes  Auctoris  Orthodoxie  bc£ant  lft7 
f  0  mufle  man  3\att>mannen  rat^en/baß 
er  irt  ber  anbern  Edition  etlicfce  rebens* 
arten  ausliefje/ober  crflarte.  D.Corvinus 
JbU  feinen  affeften  3iemlid?/wb  nickt  gar 
3U  |ej>r/itacfcbßngen/  wann  ba&  ntefet 
wäre  / fb  fjaetc  er  »ielleicbt  mit  Hatl)* 
mannen  tinb  feinen  übrigen  College«  bic* 
fen  flrcit  nimmermehr  angefangen $lad) 
ber  jeit  aber/alö  üieler  anDern  Untüerfttaten 
wiDngc  Cenfuren  erfolgten/ hat  er  Denfelben 
aud>  hergefallen:  XBiemol  er  noch  2lmiü  1 622, 
üon  bemScnifcljen  Rei'ponfo.tvclcheö  D.  Ma- 
jor im  namen  Der  tacultdt  gemacht  /Diefetf 
-. .  f .  f    fc()rieb  :  Major  bat  ein  Refponfum  aufge;* 
HnMt  in  fev,et/ aber  es  ift  me^r  Oratorifcfe/als  Lo- 
Reiponf«.  P'fcfc  ^ber  Theologtfcb.  Vüeger«  ich  mich 
lum.        nijif  ber  Unterfcferi/ft/  fb f  onle  ich  in  t>er* 


wnterfebreibe  ich  aber  I  fb  labt  ich  mit    «^ 
öie  arbeit  auf  ben  halfybie  man  3urDe-  mdo 
fenfion  bee  Refponii  wirb  tt)un  mö(]en.     *>»P 
jDiefc  aber  wirb  nid?t  gering  )eyn/bcnnMOcC, 
er  ftteitetin  vielen  wibev  Äatljmamten/ 
ba&  biefer  bbch  niemals  gefagt  bat /in 
nbeb  me^rern  aber/ was  gar  foglicfe  unb 
wol  tan  erkläret  werben/ unb  in  ben  aU 
lermeifien/ was  von  bem  ftatu  quasftionis 
weit  entfernet  ift.    3(fe  ^abe  il?n  $wat 
trenlicfe  unb  aufrichtig  erinnere/ weil  et 
aber  Senior  besCollegii  i(i/|o  leibet  er  fei« 
nt  crinnerung/unb  Jbrget/es  mocbte|etü 
ner  au&oritat  etwas  abgebe«/  wenn  et 
änc  fmmbltcfoe  erma^nung  5ulicfie>%X!jort 
auö  auch  überhaupt  ju  fehen  iji/roie  eS  gemei* 
niglichmit  Denen  c^f)eologifchenRefponiis  auf 
Uniöerfitaten  ju  gef;en  pflege» 

23.  g$  i)at  aber  auc^>  infonbeiteit  Rath-  movü  (j» 
manno  Cafpar  Movms  hergefallen  /in  Dcflfen  flimmuna 
eigenhänbigem  brieff  de  Anno  1627.  ic^  fob ™cimt>* 
genDeS  finDe:  Rathmanni  faefee  neunte  ich 
mieb  mefet  an'  nur  bafj  ich  gar  jebr  be* 
taure/ba^  er  eben  auf  biefe  art  bejlrit*= 
ten  wirb/burefe  welcfee  ber  alteüut^eri* 
(efee  (Slaube  gar  umgeßoffen  werben 
mag.   UnD  Deämegcn  haben  auch  Die3efli*(tre<fmif 
fc^cn  Theologi  in  ihrem  Refponfo  über  Dem  Mi*icnta. 

jlieit  mit  D.Mislenta  alfogeurt^eilet: Rath- 
manni patrocinium  in  te  fufcepille  viderisjfi 
non  manifeftum,  certe  tacitum,  quodNot« 
oftendunt-,  bei;  v^arttnOcfecu  1.  c,  Lib.  II. 

cap.vni. pag,  jf  1. hingegen  l)aben  DieD\o* 
jroefifchen  Theologi  fo  mohl  9iathmann<5 
^Sucher  /  aH  Movü  Confesfion  im  QJrunb 
für  richtig  erfant/ gleich  rote  auch  Die  Sßitten* 
berger  eben  biefe  Confeffion  gibilliget  l)aben. ... 

ibid.p.81».  D.  Mislental^tStm-mttMovio^i1^ 

in  anbern  puneten  hefftiggejhitten/vonDtefer  p 
O^arhmannnifc^en  fache  aber  fchrieb  er  ann« 
1624.  «n  o.O^eifnernalfo:  2>ie  materie bes 
fireits  ifjme^r  lbholaftifcfe  nnb  fubül.als 
nuislicfe/wicwblancfe  ^efa^rlt'cfe  gm»g/ 
werrn  fie  nid?tgefcfeid*lic^  deeiditet  wüb* 
iDcnn  auff  ber  einen  feite  $m  man  leicht 
3«  b«>n<3d?wencffelbern  nnb  Enthufia- 
ften  fallen/  auff  ber  anbexn  entfielen  bie 
rerwirjtefien  difikultaten/  wenn  /man 
auff  bem  v0n  <B(DCC  verbrbneten  ge^* 
braueb  ber  feferifft  befielen  will/  unb 
3war  wie  fie  ein  blbfles  wer<f3eug ifl, 

24.  .Damit  manaber  ben  ft'nn  unD  jtneef  Derer/ 
Die  9uitf)mannen  rcuebeifprochen  haben/etroaö 
umflanblicher  feigen  möge/ foi(r  vornehmlich 
»onbem  Urheber  unb  onfliffter  biefer tyanbelD. 
Corvino  über i>a$  oben  emehnteaues  -^art^ß  Ccirv-Itl 
tnbchd  i)i\hxie  ferner  anjumerefen  p.  8u.übeK»i» 
i>a$  er  jroar  nachbem  ihn  fein  geroiffen  mag^alfca. 
gebrungen  r;aben/  einige  conditiones  t>orge* 
fd)lflgen/  mit  welchen  Dilgems  auö  gnaben 
»vieberum  jum  bruber  Corrinifolte  auff.-  unö 
angenommen  roerben/roieHartknoch  Dafelbfr 
reDef.  allein  Die^auptbebingungen  waren/ 
man  fblte  2lrnbts  alfanQereyen/rJeoe? 
reyen  nnb  lofe  chartequen  verwerten. 
hingegen  fiefe  3»  ber  Doftorum  lettre  beUen* 
nemo.  Welches  benn  gnugfam  roeifet/  bajj 
biefer  mann  orthodox  gnug  geroefen.    Rath- 


baefet/  als  hielte  iefes  mit  Tkatfymannenl  I  mannus  bringt  in  feiner  abgen^thigtenantrüort 

fehy 


«E>mtmmi3faUtt>rtfo  Unb  #MttctJ  Nicolai. 


H9 


cbcro 

CD. 


■taBr    fehrt>icl  bc berief lic^c f lagen rotDer tf>n  ein/alö  p. 

mdc.  „  21.3.  baß  er  bicOrpifrel  3acobi  öffentlich 
Wf     ,,  unter  Die  Apoaypha  geltet/  p-31.4»  ba§ 

Uff-  »»ff  öffentlich  geprcbigt/welcbecue  nacb* 

aber* »  f°l3c  C^riftitriebeiV  giengenmit  bem 
„teujf-l »m.  Item,  Daf?  er  über  Die  Worte 
„Matth.  XIX.  12.  sjon  Den  »erfc&nittencn 
Jof<$anbbargcprcbiget/baj?öielcgewunfcbet/ 
„fTcbatteni^nmc^tgc^oret/unDetngroffe^ge»' 
„fpotre  unter  ben  leuten  barauS  cntflanben.  p. 
„£.  i.  bafh^bcrfeinenl%ningcnwiber2lrnb* 
,,tenunterfcbieblttf>epapifWcbworben.p.£.3. 
„  (grbabetton  2lrnbtSbucbcrngefagt/berteuf* 
fcl  würbe  bem  2lrnbt  ben  lobn  geben. 
Item :  i£rbegebr tebabinnacbbiejem  le* 
benm'cbt  5»*  kommen/  b<t  ber2lrnbt  im 
({erben  Eingefahren.  ß*)n  SXatbmanncn 
j)dtteereinccloacam  be&boien  geiftesgenen* 
net/ ben  DuitbjuSanijig  aber  Bcbarfffcbe* 
rertitiü,rt/wcilftcM.^altber$fcbrifftwiber 

^ryiß.  2lrnDten  niefet  Druden  laffen  wollen.  Sßie  er 
aueb  überfeine  übrigfeit  Denrangprsetendirt/ 
imb  fiebwrmeffen:  i£rwolte  i^m  feine  fiel* 
le  m'cbt  m^men  lafien/  fonbern  babe? 
leib  unb  lebenjufe^en.  &  fyättt  fiel)  aueb 
wegen  eincö  bürgert  Dem  teuffei  mit  letbunD 
feel  »crfltoc&t/  er  wolte  m$t  m  £>anfjig  biet* 
ben/  wenn  il)\\  DerDratb  niebt  flrajfe/  weil  Die 
burger  bte£afoiniften  defendirtgebabt.  ginen 
anDcrn/Der  in  Der$utr)erifdr>enreligionfcrupel 
gehabtunb  infeinem  baufeimtcrricbt  begehret/ 
batte  u  cmen&ol  wtefen  gebeiffen/ibm  f  cblä 


Bcbmaf) 
ncl)t. 


m  ! 

j.=  ©rau« 
l'amftif. 


Dergleichen  aucbHartknochp.Soi.u.f,  bauf*   3^r 
fig  angemeref  et  bat.    Die  fdbrifften  /  fo  wiber  w  ö  c 
tbn  berauggef  ommen/  finD  folgenDe.    SBiefie  M  nb'| 
bereite  jumtl)etlfcf>on gebaut  worDen.  ^acb  «*£:$' 
D.Corvino  hatD.£onrab  Sietericb  auUlmSÄ 
wiDer  SRatbrrrannen  eine  difputation  oon  Der  Otafbmau» 
fcbwermerei)  public^/ Darauff  jener bau  oben*  ncn. 
gebaute  bebenden getrieben.    SöieRefpon- 
fa  Derer  meinen  FacuUoten  finD  anno  1627.  ju 
ScnamitetnanDeranölicbtFommen/ Johannes 

JacobusCramerus  bat  einClafficumPceniten- 
tiaj  oDei'Librum  Apologeticum  rüiDer  ibn  edivt; 
GeorgiusRoftiuseineFormulam  Paeificatori- 

am  ober  frtebcnö*  mittel  unD  Hxt^t  zx$vu* 
ruug  ber  ff  reitigen  religione  *puncte/ 
SXoftocf  i627.in4to;  $ie£burfotyfiftycti 
Theoiogiwieberbolte  lebre  *>onöer-6eil. 
@>cbrifft  wiöer  bie  Äatl?manni|cbe 
fcbwermerey.&ipijig  1629. 

26,  tiefer  ftreitbatftcb  aber  halb  mit  Üiath* 
manne?  tob  geenbiget/ nacb  wcldjemauffbeS 
SCathäanffalt  gewiffearticfelöon  Diefer  mate- 
rieauffgefefcet/unD&atbmanneUebrcüerworf* 
fen  worDen/  mt  bet)m  Hauknoch  l.c.p.2 1 3  .u.f. 
ju  fef>en.  SBetc^cr  Denn  auct>  »on  einigen  an* 
DerngeDencfet/  bieSvatbmannen  bci)gef allen/ 
fonberlid)  Deö  in  Der  btfloric  betriebenen  M. 
Martini  Statu ,  Dcffen  flreit  Calovius  bepgeleget 
babe.  SmanDern  bueb  am  8.  captttel  p.  *  ?8. 
erjeblet  er  *>on  Michael  SBepba  einem  Orez-*?eita 
ruften, juftomgöberg  /  welcher  erftlicj)  »oneini*  *MHl/ 
genüerbacbtiggemacbetworben/meileranftatt 
bti  anbem  mufieirenö  gerne  Q:eutfcbe  lieber  ein* 


ruofl  m 
mannen. 


«e  angeboten/  unD  juni  baufe  binau^  ge* 

({offen/  welcbeö  Der  mann  t>or  Dem  9vatb  gef  la*  |  fübren  wollen. '  ^ernacb  no$"m$r/öl?erm 

get/ unD (Satbolifcb worDen. p-C  1.  Äan^ig  anno  1628.  teirtfn  Difcurfum  Mufi. 

2f.  ßben  Diefer  Corvinus  bat  anno  1622. 

naS'  an  D.  Wncrntn  einem briefffolgenDeöge* 
febrieben/  \m  cö r>icv  aue>  feiner  eigenenbanb 
auögejeicbnet  worben:  iSs  bat  ber  bpfe 
fänb  bitten  tTTenfcfecn  (  Uvatbrnannen) 
einmal  gefättelt/  er  wirb  ilm  auefe  wol 
r  eiten/ w  ie  e;  benn  fcfeon  tb»t  nad>  all  em 
feinem  willen.  —  3a>  wolte  wolwun*= 
jefcen/  bafi  t'br  ( bie  iheologi  $u  SOBitten* 
berg)  in  etlichen  fragen  ibm|a?arffer 
autf  bie  ^awt  gegangen  wäret.  XVa&  ex 
fcbret'bet /ba6  meinet  er  aueb/ Ob  er  wol 
niefet  vor  irrig  baxinn  will  angefeben 
fe^n.  3br  bftt>t  biefee  O^tte  3Weiffel 
aus  guter  abfiebt  getban/baf?  i^r  ihn  in 
etlichen  |b  gar  gelinoetraftiret.  hattet 
i^r  (eint  prebigten  geboret/  womit  er 
biefe  ^irefee  3.  ja^rlang  geplaget/  ibr 
würbet  i\)n  obne  3weiffel  anbere  cm*' 
pfangen  fyabcn.   2>ae  Mimfterium  31» 

n  _..     lUmbatibnprodignitatetradirt.D.Sob^n 

■m*?it  ^o|)nlc  / öer  M(^/  wit  tvir  &a(b  ^m  Kirtm/ 
:J5m     Ratbmanno  wibcrfprocben/  bat  ftin  gem&tb 


unD  abfeben  aueb  in  brieffen  an  tag  gegeben/ 
ale?  Da  er  anno  24.  febreibet:  ^d?  bo^ 
ba$  M .  3*atJ?man  mir  antworten  werbe. 
3cb  wtllmicbaber  mit  bem  froren  unb 
3aiTtfi|cben  mann  nicbtmebrtinlÄfTcn/ 
fönbern  tinen uneben  anbtxn Studiofum 
fubftituircn/ bie  ben  menfeben  nacb  ver>< 
bienft  traftiren  follen/benn  alfo  mu$  man 
ben  boff  artigen  geift  immer  mebrexagi- 
tiren  nnb  irritiren.  &  finD  aber  bei;  Diefen 
wiDerfacbern  R  athmanni  aueb  fcf>v  üiele  calu- 
mnienunD  falfcbe  auflagen  jufinDengewefenv 


-  uöO  6ncb/ 
cumberaue?gegebcn/DarinnertJOnber(Sott<* 
lieben  nnficbtbaren  nnb  ber  irrbifefcen 
fiefetbaren  harmonie  gebanbclt.    .Die  urfa^ 
cbenbiefeö  feineöfcbreibenö  bateralfoangejei* 
get:  XVeil  teine  liebe  /  nnb  txeue  $ufins  un>fl«i» 
ben/unbbit  harmonie  frer  C^riflen^ctttngeo. 
lauter  nnetnigeeit/3ancf/morb  nnb  ber* 
gleicbenvcrwanbelt  worbe»/  biegirebe 
öureb  viel  k&en  »erwufret.    ® te  ^rebi* 
bigejbafelbfl/fonbc.'(icbD.Mifienta)rooltenibrt 
alö  einen  Weigeüancrunb  9Cat&manmjten  fo 
fort  abgefegt  baben  /  unb  gaben  ibmfolgenbe 
pundtefcbulb:  (grbaftegefebrieben:  i.SDaßföerfl)«» 
btce  befben  bie  2)reyfaltigf eit   t>oll*=  biger \u 
t ommlicb  ernannt  /  er  babe  aueb  bie|c  fc^wlti- 
mit  Geometrifcbcn  figuren  abgebilbet.  1.  fl^S«1« 
i£in mtn\}&  Unnein biefem  leben vo\Umtt *B* 
kommen  feyn/unb  niebt  mebr  fanbigen. 

3.  C^riftus/  biebimmlijcbe  weißbeit/ 
unb  ber  geift  fey  eins/  nnb  ber  men|cb 
t$mte  bie  tieffe  ber(B»ottbeit  ergrtmben. 

4.  2)ie  difputamen  waren  vom  teuffei. 
f.  ttlan  fblle  jtefe  niebtvon  menfe^en«« 
namen  nennen ;  als  von  Luthcro  Luthera- 
ner. 

27.  Öbnun  wolSEDepbaO'cb  »ffanfworftf/«»fl.1ulf 

unbubermbrebungfeinerwortegeffagt/ i|lernunA  un& 
bocböon  ben^rebigern  alö  einf4tan6*einbc-u5«ttor» 
unbverbammterinbanngetban/unbbemrung. 

teuffelubergebenworben/auct)jule^tauffberen 
anhalten  abgefegt/  worauff  er  bei;  btn  Kefor. 
muten  im  fcblojfe  20.  jabr  lang  ein  örganifT 
gewefen/unb  noeb  anno  r6fi.  einen  wabr*@fjne 
bafftigen  beriebt  unb  verantwortuncf  manu 
auff biee^renrüb^igc/wwcbrifili^e  /  w\*  »orfung. 

»erfobm 
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MDC« 


•fair    t>erfc%nltd?e  gottlofe  lugen >fcaneaue  D. 

m  dc.  Miilcnta  DrucFen  lafjen/  roorrinnen  erliefe 
banbcl  ausführlich  betrieben.  S)ie  grofle 
fct'nbfcfea  jft  i>at  ibmuerurfachet/  bajj  M.  0tath* 
mann  in;t)an£tgfcin  bcicl)ti)atergcvt>efm/unD 
tritt  ihm  correfpondiret.  :£)er  Denn  unteran* 
Dem  an  bitftn  SßepDa  gefebrieben :  *£rl?at« 
mit  unvermirtffcigert  ilowcn/  <S»eyerr»/ 
Äaben  unb  wnlöen  6>awen  3«  *>wn* 
cfctt  unb  ftd?  öurcfojubctfjett.  £>ie* 
fen  brieff  Ratten  feine  feinbe  aufgefangen  / 
xmD  Darüber  Das  fpiel  noch  arger  gemacht. 
Unrcrbcfjcn  haben  tf>n  bie  Dvcformirten  bei)  fiel) 
ruhig  unb  ungefrinbert  bebalten/  auch  bei)  fet* 
tiem  bienjf  bifeanfemenbcgelaffen.  ©ebachter 


gleich  »ol  aber  fieb  »ieler  Acad.mifcf>en  met*    ^t 
mmgen  unD  ftreitigfetten  noct>  nic^t  äujTem  mdc. 
Fonnen/unb  Dafjero  nurju  mebjerm  difput  an*     tot 
lafi  gegeben.  S)er  lefetgeDachteHiftoricusbatMDCC 
De|]cn  »ertrag  alfo  jüfammen  gefajfet  p.  837- 
söon  Den  mitrein  Der  üe.'gleici)ung/fageter;Drtß 
man  für  ^>albgelel?rte  wolgelerjnte  /  für  Oerfelbeo 
i}al6ftarvi3efanfFcmütk>iQe/favefyv$ei%i*in 


ge  Demütbicje  1  heologos  3t*  bieftm$we<f 
brauchen  jblte/  iulonber^eit  aber/  baj? 
fie  nickt  i^ren  teden/als  ber  pabftler/Hut 
t'^enxner/  (Calviniften  unb  p(?ottnianer 
gefckworen  /  fonbern  fre?  feynt>Ort  allem 
etöe.  ja  auck/bteba  mit  einem  |bnbe:b<treti 
erbe  ba3U  »erpflicktet  (eyit  /  baf>  fieein^ig 
Auftormclbc'tbafelbflp.  580.  noch »on einem  bie  wa^rbeitauß  ber  ^.©cfcnfjt  flicken 
Diacono  in  Königsberg  /M.  Hermann  }~ieu* ,  wolten.    ^ernact)  jagt  er/  Daj?  man  in  allen" 


snfmMl^tt>alb/bcrmit  Weigeho  bie  wefenblickeuer* 
weinung.  *»anblung  ber  ^eiligen  tn  t>ae  rce|en 

Cfaifii  geglaubet/nemltcb  alfo/baß  C&n? 

fluöwnb  jeine  gläubige  nickt  2- fonbern 


articfclll  fcl>cn  jOÜ/  »aS  ad  fubftantiam  rei<« 

ober  jur  fache  felbft  gebore/ unD  fcblechter" 
Dings  notbig  fen  jur  feligrat/  fo  Dasein" 
menfeb/menner  folcbeSnicbtglaubet/  Durch*" 


ein  »efen  feyn  fblten.    Jpie»icber  bitten  |  aus  nicl)t  Fonne  feiig  »erben.    Sßeiterfolie" 

fiel)  bieTheologi,fonberlicr;D.  Calovius  eiffc* !  man  alle  asquivocationes  unb  homonymias  '« 


riggefefet/  bi^er  rev-oei«,  »oüon  biefer  imX 

Tomo  feineS  fyftematis  Qu*ft.  II.  p.  ?  40,  mit 

mebrem  banbelt. 

28.  SBir  fonnen  r>Cer noch,  einen  f^anfeiger 
^rebiger  alSbalb  mit  erroebnen/  über  Dem  es 
h  Nicolai  ö"cb»ielftreits  gefegt/  nemlicbH-nricum  Ni- 
colai ,»on  geburti)  einen  Ständiger/  ber  in  fei* 
ncr  jugenb  fo  »ol  auff  Univeriuaten  als  im 
C^eicbunb^ollanbftc^febrbcfantgemacbt/un 
fonbemcb,  bepD.jacob.Martini  ju^Sittenbe.'g/ 
D  @ci  b.  arDen  ju^ena/  ü.  Tamovio  unD  Q»i- 
ilorrioju  9vo|bcf  feiner  gefebiefligfeit  »egein 


(eben. 


vocum  ^c  phrafium  beobachten/  inroelcben'6 
offrerS  Der  flreit  jnnfcbenDen»artr;epenbe|te*'c 
bet;  jumerempel/DviSroortmerituminbem« 
articfel  »on  ber  reebtfertigung  i]~i  jtveperlen/ <s 
fo  bat?  es  nicf;t  allezeit  einen  rechten  öerDicnjt '« 
bebeutet  /  fonbern  aucbeinejebe  erlangung  tu  « 
ner  fachen.  Über  baS  foll  man  bep  ben  ivor* f« 
ten  berfcbrifftbleiben/unDfeine ncuerebenS*<c 
arten  einfuhren.  -3um  ejccmpel  /  man  folle" 
ntebt  jagen:  ^>ic  gnten  werefe  finbniefet" 
noefetg  3»r  feligteit;  fonbern  mit  Paulo*« 
auSEbr.  XII.  o^ne  bie  Heiligung  wirb  nie<" 
Denen  gewöhnlichen  AcademifcbenStudiis  gar  m^rtöben^errnje^ert.  ItemTSie^cb/rifft" 


grieben^. 
t>i>rfa)la' 
fie. 


fcf>v beliebt gevoefen.    (grijUnno i63oanbaS 

6ymnafiumju5)anfetg  JUl'  Profefllone  Philo- 

fophia;  berujfen  roorbt/  unb  ob  ihm  rool  er|1licb, 
»om^anbgraföcorgen  ju#elJen/ba  er  inwtw 
purgftudiret/hernacbauchöomiXfjurfurjKSe* 
org  ^Bilb^elmen  m  Q5ranbenburg  baS  Dodo- 
rat  in  ber  Geologie  umfonjt  angeboten  n>or* 
Den  /hat  erfelbigeebochauSgcfchlagen/roie  in 
feinem  lebens4auff  bei;  {einer  leicl).prebigt  unb 

bet)  henningo XTitten  in  Memonis  Philofo- 
plnrum  p.  379.  voit  auch  bet;  v^artCrtOcfeen L. 
3.  ber  tyreirf.  fircbetvhi|1or'ie  c.  x.p  836  mjb 

heil.  Sr  l\\  hernach  mrprofeiTone  Theologia: 
unb  Philolophix  ailjf  baSGymnallum  in  (£U 

bingen  beruften  ivorben  /  auch  fo  fort  nach eim- 
ger  jcit  »om  (£J>urfitrthn  ju  QSranbenburgjum 
Äircl)enmth  angenommen/ in  »eichen  tunaio- 
neu  er  bi§  anno  1 660.  gejlanben/  ba  er  \)it  Pro . 
fefllon  frepmillig  übergeben/  unb  roieberum 
nach  S^anßig  gebogen  /  auch,  bafclbßen  halb 
hicrauff  »erworben. 

39.  @o  viel  nun  ben  »iber  ihn  erregten 
jfreit  belanget/  iflbcrfclbigebereitSanno  16+5. 
bei)  »eranlajfung  beS  ^hovnifchen  Colloquü 
'  angegangen/  nach  bem  ^Nicolai  ein  Iiemcum 
bamalS  heraus  gegeben/  tvortnnener  welüov* 
jchlage  jur  ücreimgung  ber  ^utr;eraner/  IXe* 
formirten  /  ^aptften  unb  Sociniancr  gethan  / 
bannt  martaller(eiC6n?teberum3um  alten 
2  po(toIifct)crt  Cölauben  uni>  ber  alten 
f?f cber > emfalt  f otmnen  moebte.  7li\d)\i 
bemhaterauchhi^'ju^oneinemnothigenCol- 
loquio|einegebancfeneroftnct.  .picrinne  r;at 
Der  mann  jroar  ein  gutes  abfeben  gehabt  / 


fagt nicht/  biegerecfetigteitC^ri^t  wirb' 
uns  3ugered?net/ober  wir  werben  ge*  '* 
reefet  imputative  .fonbern  bie©  grifft  fagt/tc 
2lbra^am  l?at  geglatibt/unb  t>a&  i(i  ifym" 
3urgerecfetig$eit  3i»gerecfenet/unbbabet) " 
follmanSbletbenlajfen. 

3o.§ernerfchreibetHenricusNicolai,Dafei*<c 
neparthet)  offt?ihremgegenth"eiletmaS  mmu?" 
tbetunb  auffburbenroill/  Daran  es  nicht  ein*" 
mal  geDacht ;  als  roenn  mancher  üon  Den  Re- « 
formirten  fchreibet/  Da^fie@Ott  für  eine  ur;€t 
jache  Der fünDcn  halten/  roelcl)eS  jTc  bc»:^  t>onrf 
ftcf> abwaren  /  unb  fich,  bamitexcnfiren/  öa$  '< 
fk  eS  »erflehen  »on  ben  gerichten  0)  O  tteS/  als ' « 
»elcher Die fünDe  Durch funbe  ftrajfet.  Item/« 
eSroerbeben^abftlernjugefchrieben/alSfol*" 
ten  fte  lehren  /  baf?  man  an  feiner  feligfeit*4 
5»eijfeln  müfle/  Da  Docl)  Die  ^abftlcrDawiDer" 
etn»enbcn/  Dafjfte^nur  Die  »envegenheit  ber1' 
Sh^nbaburchsahmcn/  unb  juraef  halten*« 
»ölten.  Item ,  eben  biefen -pabftlern  werbe" 
jugefchrieben  /  als  glaubtenfie/  t>a^  tiit  facta* " 
menten  ohne  glauben  unbgotteSfurcht  »ur*'« 
efen  nur  ex  opereoperato, ba  eSftchbocfyan*" 
berS  »erhalt.  2)ajü  fchreibet  HenricusNi-" 
coki ,  i>a\i  man  mfehen  folle/  ob  man  ben" 
grunbbcsglaubenSb^alte/obgleicheineinfal*" 

tiger (Ihrift »Onben  ipecial - determinationi- " 

busntchtS tveip.  €;em»cl *»eife  et»as ein*" 
jufahren;  S3S3tr  glauben  »ergebung  berftm*" 
Den/  unb  bau  GL&xtfbit  unSjurgerechtigfeif " 
unb  beiligf  eit  »orben/  unbbaSi|lber  grunb" 
beSglaubenS:  ObbaSaberburcheinejurech*" 
nung  ober  burch  eine  eingielfung  ber  gerechtig* « 

fei« 


4bet*matttt9fcMMfo  ttttbJ&ettfid;  Nicolai. 
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»  feit/  ober  audpauff  feine  »on  btefc«  jcijtge* 
»'Dadjtenartengefcbjpe/DaSüerjtepeetncinfdU: 
» tiger  (£prijt  nid)t/  Deswegen  foU  man  fiep  an 
»  Dengrunb  bes  glaubens  galten,  lt.  beraumt) 
,,i>t6  ^ocl>«)Civt)tgen57ac^tmar)töifl/  \>a£  i>a$ 
>,brob  einegemeinfcpaffrbes  leibes£Jöri<itifep 
v  in  Dem  gebrauch :  Ob  Daö  aber  gtfcpep e/bmd> 
„eine  twwanbelung  beö  bro  W  in  Den  leib(£#ri* 
„  fti/  ober  burd)  eine  Bereinigung  mit  Dem  leibe/ 
„bajfelbe/  als  welches  nid)t$umgrunbe  gepk 
»nfl /ftp  ju  Denen  Schoiaftifd>en  ftreitigfeiten 
„iuüerweifen/  Daju  folle  manfepen/Dapman 
„nicpt  unnufce  unDalljufcr>r  »erwirrete  fragen 
„ auffDie  bafyn  bringe.  sJ?ebjtDem  folle  man 
,,aud)  Das  befcpneiDen/  was  jum  glauben  in 
„  nad)folgenDen  jeiten  prttjugetpaii  worben  / 

„al$  DeS  ^JJabltS  Oecumenicus  Epifcopatus 

„ober  allgemeines  25iftpum/  frafftbeffen  ipm 

»,alle£pri|ten  in  Der  ganzen  weit  unterworffen 

„finD/  i>a$  fege*feueiv  Dieindulgenticn/  i>k  an* 

„rujfung  Der  «^eiligen/  Der  einfame  ftanD  Der 

„$rie|ter/  Das  9#und)*weftn/  Das  t>er* 

..Dienfl  Der  wercft/  Die  mejj/  Die  gnugtou* 

„ung  unD  waö  Dergleichen  Dinge  mepr  finD. 

„SBcitcr  foll  man  fepen  /  ob  man  nicpt  ba$/ 

,,  was  f>art  gereDet  i|t  /  befler  unD  gelinDer  aufc 

„  legen  fonne/  als  wenn  gefagt  wirD/  Dafe 

„©Ott  Die  fünDe  wolle/  unDju  Derfelbtn  Den 

„  mengen  antreibe,   äult&tfc&teibet  er/  man 

„folle  Den  wrftanD  Der  fdjrijft  fucpen/  unD  Die 

,,menfd)lid>eart/Diefelbettorsutragen/garbep 

..feite  tpun/baju  auch  aUesSattr/Conciiia,  unb 

„Symbola  per fct>riffl:  nac^fe^en.    2&?an  füllt 

„  aUeö  nad)  bera  tymbolo  Apoftolko  richten  / 

„  unb  nur  bas  annehmen  /  was  in  Den  breptn 

„elften  fecuhs  nad)  &priflt  geburt  in  Der  fir* 

„  cfyen  angenomraenunD  gelepret  worben  /  Das 

„übrige  follmanin  Die  faulen  »erroeifen.  3n* 

„  fonbcrpeit  aber  i|t  Das  mercfwurbig  /  was 

„Henricus  Nicolai  fcon  ber  pei'fott  <£>£)rifti 

„treibet:  mmlid) ei|pv*dt>t/ baS fep ein gtau* 
,>bcns#articfel/  i>a$  £$ri\\ai  ber  eingeborne 
„  fööttrS  fopn  fep ;  ba$  er  aber  mit  bem  sSater 
„  ein  gleich  ewiger@£>tt  unb  eines  2Befen3  mit 

„  il>m  fep /  DaS  fei;  eine  fpecial  -  determination , 

„  Die  nid)tein  jeber  weifmod)  »erftepet/unb  es 
„fommen  l>ier  untergebene  fachen  öor/  Die 
„man  in  Der  jterblidpfeit  nidjt  crgrfmben  fan/ 
,.unbbe|iwegcn'bi|j  auf  eine  anbete  Academi- 
„  am  »erlegen  mu^. 
>««pw»      31.  hierüber  fyaben  Die  ^rebiger  ju  £>an* 
w 8<*  ^igbcm?ÖCatl)eineCenfurübergeben/ worinne1 
rnfaft.    jjc  .mar  öcn  jweef  unb  aud)  einige  »orgefcfyfo* 
genc  mittelbeS  Audoris  »orguterfennen  muff 
fen/ Die  appücationes  aber  unb  e^empcltei-roort* 
fen  /  aß  Socinianifd)  imbgcfclprlid).    Slbfpn* 
beiltcl)  f>abcnfietf>m  fepr  ubcl gebeutet/ Dap  er 
aud)  bteSutpcrarrer  unter  bennamen  Der  fetten 
ücoU;    fltftfcet.    Nicolai  fdjrcibtpiewiber  eine  Defen- 
timrt/  i'ion , n>e(djeauct> au^rodrtiggeDrurftroirD/ Da 
Denn  ^ifc^en  tl^m  unD  D.  Boi)«™  ^otfaef  / 
wie  auch,  D.Caloviobie  feinbfdjafft  6tfentUc^ 
ausgebrochen.    3luc^>i|t anno  1649.  berge* 
fucl)te  »ergleic^  jtt)ifcl)en  Denen  partpepen  »er? 
gebltctjgeroefen/unb^atNicolaiannoyi. feine 

dimiffion  erpalten/  Ober  roie  Calovius  in  vindi- 
ciis  confiderationis  Arminianifmi  im  ailfang 

berietet/  feines  ungefyorfamö  wegen  Den  Dienjt 
quittiren  muiTen;nacl)bem  er  aber  ju(£lbingen 
«ntcrf^ieblicpcfc^riftenpera^gegebii/patir;» 


D.  Calovius  eines  fyncretifmi  befc^>ulbigct/    3a|r 
bagegen jener jeüiLn  t )uadrigatum  üxpenium  mdc 
getrieben,    gnbli^at Nicolai  (lc^  aecom-     m 

modiren  Wollen/  unb  anno  16J8.JU  S)an^ig (gf'cu^t^ 

bep  bem  Mimfterio unrein Coiioquium  ange^cra(t^. 
palten.    SiefeSabcrwurDeipmabgefcplagen/ 
unD  hingegen  7.  punetc  überreichet/  Darinn  et 
befc9UlDiget»urDe:i-iD^6r0te5ircbe»cr* 
Unru^iget.  2.X?0«  t>ev$>.  ecbnfft/Öcreii 
etgewtlicJbcm  t>erfJmt&/t>en  C^oUfcfecti 
glrtwbin8*beeantnif]cn  »n^  Libris  Symboli- 
cisöbgcf  <aien.  z.$)ie<8*ttbeit£toiflii&e* 
leugnet.  4.  öcs  $.  (Seiflee  (Hott^etc  unb 
perfpnltcfeEeit  in  3 weiffei  gesogen    f. 
t3cfertMtcfeemittt\^ur»ereuitgung?70rgei» 

fcbiagen.6,Arminiani^k6/Sociniani|cfoei*n& 
anbere  Cecerifcfee  einwt>rffc  gebraucht  jc. 

tiefes  leugnet  Nicolai  mt%ntpeil^/  unb 
wirD  na  cl)  einigen  Repliquen/  m$)  wie  üoivöoj 
irrig  erf  laret/ba  if)m  Calovius  am  tn*t  ber  v  in- 
diciarum68.  intl)ümei7  anbete  nur  4^  fc^ulb 
gegeben. 
32.  ©eine  fc^rifftenltnbwornemlic^ne^^^ 

bemlrenico, baS  irenicum defenium,  t)it  Exet-  feju 
citationcs  de  non  liquendo.     jtem:  Demedio 
rcligiofo,  bei"  Habitus  Theologuc,  Methodus 
Trinitacis,DieMifcella  Theolpgica  unD  Det 

QuadrigatusExpenfus.    SßiDer  ib,n  aber  finb 

fO  WOlD-ÄObjärfe  Not«  imDKefponiiones 
Apologeticas.alSD.CalovüJudiciumTheolo- 
gicum  befant  de  quatuor  Quxitionibus  pra- 
£bicis.  2Bicaudj  Die  Vindicias Arminia nifmi 
cum  fyllaboerrorumNicolaitanoi  um,  Witten- 
berg* 1658.  Söiefermann  r;at  »on  Den-^rebi^erfol» 
gernbafclb|töiel  leiben  mujfen/fonberlid)  »onsw^ffl» 
Calovio,  ber  fein  nädjjtcr  nacl>bar  unb  auct> 
Collegegewcfen/wtchartkriochp.  839-  beriefe 
ttt.  ©ic  paben  ipn  aud)  al^balD  in  bann ge> 
tr)an/unD  00m  SlbenDmapl  ausgefc&fofftn : 
2luc9  Den^oniglicpen  ©cbwebilcpenGouver, 
neur  in  ^reujfen  ^ctijog  Sloolpl)  3oN«"tm 
Dapinbcrebet/ba^  er  beS  Nicolai  Quad.igatum 
confifeiret/unb  burd)  Den  Jpencf  a  »erbrennen  ju 
(aflftn  gebro^et/ wie  Calovius  fclb)t  in  Den  Vin- 

diciisp.H.  VUpmet.     (gnblid)  DaNicolai  anno ?«£?« 

60.  in  cinet6blicl)efrancfl)ettfallet/fud)eter  bep  UfÄ 
Den^reDigcrnMfoI>nung/  unb  Flaget  geger  JJJS^ 
fte  /  \>a$  ifmr  üiel  wiber  feine  meinung  angebiep« 
tet  worben.    !5)abep  jene  nad>  feinem  tob  be* 
richtet  ^abm/  Da9  er  feine  iwpfrmer  fclb|t  »er* 
worffen/  ob  er  wol  immer  Daju  gefegt/  man 
Seuteinftinenf<bTiftenaüft&ar$iie/v0a$ 
man  in  anbern  bulbcte.    @ie  pdtten  ipm 
aber  Diebi^f)erojtreitigenounctenac^  einanbec 
öorgepalten/baraujterficJp/wiewolmit»ielen 
einwürfen /erflaret/ unD  Da  man  ferner  in  ipn 
gcDrungen/einegewife  formui  ju  unterfcprei<= 
ben/ Darinn  er  fi^  äurmweranbcrtenSlugfpui'* 
gifdjen  Confcflion  bel'ennen  folte/pabe  eis  audy 
getpan/  feine  fünben  fepr  bereuet/  unb  DaS^rten/ 
SlbenDmal  empfangen.    5ftit  wcld)cm  procefs 
gleicpwolDieanDern^reDigcrnoc^nicptäufne«» 
Denfepnwollen/fonbemeingewanDt/nmnfckft*       . 
te  öem  Nicolainocb  J^rter  auif^ic  w6lh™™K 
gretffen Jollen.    SM  fte  paben  feinen  kidy^t  l„Z 
auöbem^rebigerlV.4.  nicptjulaffcn wollen/  Dtru, 
mit  üorgeben/  er  ^atte  fie  bexmit  gemeint/ 
Daß  jie  it>n  gemeldet  gebabc/  wit  hart* 
tnod?  p.  848.  auSDilgeri  leid)?prebigt  n>it* 
berpolet. 
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©ebriff. 
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i«ftter  Denen  Sutberifcljen  ^reDigem/ 
'wekbe  mit  Dem  gemeinen  bau^n 
^nicbt  in  allem  eingejtimmet  /  formen 
wir  nun  auf  Die  jenigen'/Die  nicl>t  fo  »«J  ¥£cv 
ecl)ul » fragen  unD  2Bort  >  fliege* /als  übet 
Der  Praxi  mit  DenanDern  in  jireiWwtben.unD 
j»ar  m  uns  anfängt  «n  ^cblejtfcber 
Subr,  4}>reDtger/nar;men«  Aup-^mus  Jubrmann/ 
Satin«  U.  auf/»elcber  balD  na#  Dem  anfang  De«  fie< 
ton.  bemebenDen  fecut .  Pfarrer  ju  <£fcbeplo»ifc 
unD  Der  Surften  ©cbloMii'<ben  ju35rteg 
Diaconus  g«r>efen/»on  Diefem  fcbrtibet  tnde- 
ticus  Lurx  in  feinen  Scbleftfcben  2>encF; 
„wur>tg?eiten  pag.  ?09.DafJ  er  um  Da«  jähr 
„1^4.  wegen  feiner  fonDerbaren  Sebre  unD 
,,9teDen«*  arten  »erDacbtig  »orDen/als  ob  er 
»Den  Weigelium,wo  niebt  gar  Bobme« 
„im  bergen  tröge  »  ibm  »are  aueb.  ein 
„Särftlicber  Üvath  Sobann  "SheoDor  »on 
»\föt<b  fcr>v  einig  unD  in  gleichem  Mrbacöt 
„geroefen/unD  roörDen  bepDer  ibre  ©c^vmten 
„vom  BPeigeliatiifcbert  fauerteig  jejan* 
„  ger  ie  mehr  befebmifcet.  $leicb»ol  wäre  er 
in  feinem  amte  geblieben  unD  ju  23rteg  ge|tor.< 
ben.SDie©cbrifften  aber  Diefe«  Spanne«  finD/ 
fo  »iel  mir  befant  »orDen/folgenDe: 

25ruf**bilb  Der  &iebe3£fu/»orgefleb 
let  an  DenTJünger/Der  an  Der  brufrO^* 
fu  lag/ erklärt  Dur*  eine»  prebtger/Au- 
g«ftin  ,<fubrmartrt/2lmf!erbam  1679.  unt> 
«efebrteben  2litrtO  1629-  ^ierinnen  r>an£>clt 
Das  erjte  Capitel  »Oft  Der  ein  junger  Cb"* 
fit  ju  werben  lüflrenDert  Seele.  2)a« 
anDere  »on  Dem  anflopffen  De«  ty£tvn 
~?efu.  £>a«  Dritte  »0«  Dem  Saal/Der  Dem 
J><£vvn  y£fu  berettet.  Sa«  inerte  von 
Dem  etngang  3<£fi*  in  bie  Seele.  S)a« 
fünffte  »ori  Dem  &tebe«  *  mabj  jicfu  tu 
frer  Seelert. 

2>er  ttabefie  unD  Curtsefte/tcbocb  wabr^ 
baffttge  weg  am  Dem  fleifcb  unb  auflern 
in  ben  (Bcifl  urtD  innern  tHertfcbetf  /  wtD 
4U6  Dem  (BetfrvDurcfo  tyriftum  in  (Bott 
3U  Sommert /für  Die  einfältige«  »rtD  an* 
fabenDert  auf  eine  tinDUcbe  weife  aufge* 
(eset.  5lm(terDam  unD  grantffurt  1675». 

in  8vo. 

Siebettfacbef  Seelert  *£ampfpber  aus 
tbr  felbfj  aus  UrtD  in  (B<D£C  eirtpdgri* 
tnirenben  Seelen^  ibid. 

£>er  Beelett  ^rieDens*  nrt)e/  wie  Die 
Seele  trt  tbre  5«ebert0  *  rub«  foll  wieDer 
einfriert/ Daß  fle  irt^reuDen  ru^e«  m$» 
ge  in  i&voiQtät.  ibid, 

Äettuttg  Der  altert  wahren  Cbriftli* 
^ertCatboltfcbert  Keligiortfamt  vorge* 
DrurftemQertD^fcbretbert  art  Die  Ferren 
Politicos  im  pabfitbum  auegefanDt  »on 
Theophilo  Trabuthio ,  5lm|^erDam  1 67p.  unD 
1689. 

2.  2lu«  Der  obengeöaeftten  erjeb!  tung  ift  ree* 
gen  Der  Scbre  Diefe«  «JOtanne«  febon  fo  »iel  ju 
erferien/Da^  er  mit  feinen  befäntmffenöon  Dem 


wahren  unD  falfcben  Qidtttt  <  Dienjt  Den  na» 
nun  eine«  lOPeigeliauere  unD  22>obmi(tert 
muffe  »erDienet  Daben.  öejiait  er  auch,  unge< 
febeuet  »on  ficD  gefebrieben  in  Der  üvettung  p» 
1 3.  Da  er  auf  Die  Srage :  XVae  ein  <Cb»|re  ?cfr« 
urtD  Die  ifym  beigelegte  Salbung  fefiaaiwn  ux 
Aft.X.38. 1.  Joh.II.27.Cantic.I.  ^.antW0r>|fl^Mn■• 

tet ;  »ie  aueb,  ferner  »on  Der  art  Diefer  ©ab 
bung  alfo  febreibet :  juegemem  firtD  alle 
wat^re  tyrißen  fcfeort  (Befalbte  (0<Dtte« 
»or  (SOZZ  in  C»>rijio.Hebr.X.i4.  ^n> 
fbrtDerbctt  «Der  empfabet  Der  tV>en|ct> 
Diefe  Salbung  alfo :  5Der  -^eilige  <Seiß 
falber  Die  JUenfcbcn  mit  feiner  Ad.  I.  8 . 
unD  Des  wortee  trafft/ A&.X.  38.  lehret 
f?e  i.job.ll.27.  un^  bereitet  fte  Durcte  Den 
(Blauben/  Joh.  XV. 9.  folcfce  tTTenfcben/ 
Das  ifr/feine  tempel  utib  tvor^nungen  iu 
tverDenun  3u  |eyo/ 1  .Cor.Iii^te  er  mit  Dem 
namen€i>riffr  falben  (an.2ll9Derttt  lalbec 
er  fie  mit  ^em  namen  Cbrifti/baf?  fieitct* 
Cbnjiu«/rticbt  allein  naefe  feinem  na* 
men  gebeiffen  werben /fOrtDem  aw  Das/ 
wa&  er  genennet  war/fclbß  mit  Der  tbac 
werDert/Pfal.H.2,6.Pfal.CX.4.i.Cor.ll9. 
Apoc.V.  10.  Jcr.  XX1II.6.  Dan.  IX.  24-Matth. 

Hl.  17.  z.Cor.  v.21.  joh.i.  12.  &e.  Vorauf 
er  fc^Uufl :  (Bebe  uns  nun  Der  nameCbrt*  <ß0n  ^ 
fJi  mebt  mebr  freuDe/wurDe  unb  troilfe(ft,ri- 
im  bergen/ Denn  alle  ReligiOrtd'namen.fcfeenna' 
gr  führet  ferner  r)ier  au«  pag.  16.  (gs  wäre  men. 
i>enen  Catboltlcbert  /  iutbertfeben  wnb 
Äeformirtett  allerfeits  3»  wurtfefeert/bafj 
fte  enteric y  flnn  unD  einerlei  meinung/ 
frieDe  unb  eim'g&tt  battett  /  Damit  fte 
jblcfeer  namtm  unterfcbeiDe  niebt  be#« 
Ourtjccrt.  21bcr  ein  wahrer  Cbnfle  bat 
ium  seugntö  unb  uitterfcbetD  niebt  einen 
Äeltgionö^rtamen/fOrtDerrt  ein  <Bott<» 
feltgeeCbriftlicfocs  leben/Tit.n.iz.  XCae 
büffcee/bafiman  mit  Hm  ttamett  unter« 
jlbieDen/unD  b«ngegert  tm  funDlicben  \e* 
ben  emanDer  unter  allen  Religionen 
gletcb  tff .  Über  Difj  bebende  man  nur/ 
Ob  fölcbemertfcbert'rtamert  aueb  3»r  ehre 
(B(Dttes  unD  (Cbrifilicber  liebe  gerneben. 
tnitntcbtert  /  fonDerrt  Derbofe  fetnDbät* 
te  taum  ein  beffer  mittel  ftnDen  tvnnenf 
DaDurcbrtetb/^reiti/rtDfeirtDfcbafitswi* 
f  eben  ben  Cbrifrert  art3uricbten/ale  eben 
Durcb  bie  »lenfcbertMianuii/ Da  man  um 
Der  namett  willen  einattDer  attfeinDet  unb 
neiDet/  ricbtetunD»erDammet.  UnD  Die? 
je«  fahret  er  fernerp.  18.  u.f.au«/  unDbeant* 
»ortet  Die  eimvürffe/  jum  ejempel/  Da^  man  <\U 
fo  »eDer  f  alt  noeb  »arm  roare/Da  er  »eifet/Da§ 
Diejenigen  fedircralfo  fepn  i.Corinth.in.3.4. 

Jud.v.  19.  1.  Cor.I.  n.U.f. 


3.  2lucr>  fyat  er  Dafclbjt  fonDerlicr)  Die  greu* 
lieben  irtb&mer  Der  falfcb  ©wngelifcben  ent* 
Decfet/al«p.2i.  DaßC^riftus  »»»D  b«8 J5f" JJ 
Evangelium  t>or  fleifcbltcbe  unb  nn*  JgJJJ-,, 
bußfertige  menfeben  gebore  /  Da  e«  öoet)  i,9. 
nur  Den  armen  unD  jerf  nirfeb.  tert  bergen  »erbeif* 

fen  fep 


Gonrado  Potinio Joach;  Betkiö.  (JjjrifHänJMbürg  tmfc<5etbenfcectjertu  J  2  i 


Sri* 

MDC. 

btf 

.dDCC 


Sott  <Ni» 

■i'rn  biU' 
trniffcn 

fen* 

tum?. 


fett  fer>  Matth.  XI.  f.  Pf.  LI.  19-  Gal.  V.ai. 

jac.  11. 18.  weldjes  erauSDernaturberbufie 
auSfübret/  wie  aurf)  aus  Denen  bofenfrttchten 
Des  fieifcbeSbenDem  heucbc^glauben/  Gal.  in. 
1. 3.  Joh.  III»  3.  »veiter  b,irt  p.  2f>  benennet  er 
Die  Dritte  hmDevnip  Des  wahren  Sftrf  ftentbuntf 
unter  Den  Proteftanten  /  nemlicb,  Die  Unter* 
laffung  bertc^btung  bc8  4ltenmenf<foert 
U«b  Mtffcrßc^img  bee  neue».  £>ie  4* 
Ijm&ermß  nennet  er  p.  60.  S>teu«tr£äntm|j 
von  ben  gn4benreicb  C-^riftt  «nt>  »Ort 
berneuen  geburcl?.  SDie  f.  Die  Urtackt* 
ji»m£eit  im  w4«bel/ob  nwn  imgeifi  00er 
im  fleifcl?  lebe.  2>ic  6,  p.  102.  Die  fönt* 
fcWbigungenmitberfckwack^t/oee* 
Wegen  m4rt  <6><Dtt  im  geifl  »ttb  xocfyx* 
fyeit  «iefet  5>icriett  £onne.  UnD  enDlicb  p. 
134.  b4ß  man  Ö48  wat>reC()rifi:e«t^ttm 
tngewtffertlel?r?f4J3ettttrtb4rticFulnfu* 
<t>e  /  unb  im  pattiGular  -  erfäntniß  »Ort 
manckerley  reiigtOne?flrcitert/  b4bod? 
cirt  menf  ife  /  ber  burd?  bie  nette  geburt 
311m  reefetert  erEäntnijjurtb  Übung  ton\* 
me/  niebt  erfi  Überbert  acticuln  ßreitert 
bürffe/  fonbern  eben  b4«u't  voatyre  er« 
fcäittni)*  »»Her  n$tl)i$en  binge  erl4ttget 
habe» 

4.  \h\i>  Dicfe  furfce  anjeige  fön  jur  notf)< 
burjft  weifen/  wit  weit  etwait  aueb  Dtcfcr  mann 
»on  Det  insgemein  üblichen  Orthodoxie  ober 
meinungs*  Ideologie  entfernet  gewefen  ober 
nid)t.  $ty  fcfcc  aber  Diefemnocb  einen  an  Die 
feite/Der  auch  ju  jeitenbeS.'&utficbenrnegSmit 
einigen  bebencflicben  Dingen  ausgebrochen/ 
befien  namen  tft  Adoiph  kelb*  2)erfelbige 
war  um  Das  jabr  1630.  Paftor  ju  s.  Nicolai  in 
©taDe /unD  würbe  »,on  Den  anöern^reD&ern 
alDa  nebenft  feinem  CollegenSobannÄij?  lern/ 
Pfarrer  juS.Pancratü  angeflagct/als  batteer 
Die  f irebe  »erwirret  3)aS  »erbrechen  /  Deflen 
man  ibn  befebulöigte/  folte  fei;n/Da§  er  einen 
«<euen  (iateebifmum  eingefubret/  in  welchem  er 
DemCalviniimo  Die  bal)\\  brechen  wollen..£)tnn 
er  hätte  Lutheri  fragen  Darinne  an  einigen  or* 
im  »cmnbert/unb  nacbbem#eibelbergtfcbcn 
tthl  Catecbifmo  »erfahren  wollen,  hierüber  pn* 
ungen/  gen  nun  feine  Coilegen/  fortbeviicb  M.$a»e* 
mann/  (in  groM^P"1  an •/  boltenju  Sßit* 
tenberg  Cenfuren  wiDcr  tr)ncm/  unD brachten 
Den  Öiatb.  Dabin/  Datier  aus  Der  gemeine  auS; 
gefcblojfen/  unD  »on  .Dem  Miniftcrio  y»ij«'»c 
Lutherano  abgefegt  wurDe/  wie  in  Den iCon. 

filiis  Wittenbcrgeniibus  p.  1.  P.786.U.  f.jufe* 


'M   t&ofpb 
;:::  fytlbtai 
na.   eben  / 


Held  Stadenferh  *  bC8  ty£xiX\  ~$<&fa  btCrtcr  345t 
urtb3ei>ge»feirte64Ugemcmertfricbert6i  mdc. 
Zachar.  1IX .  9  2Un  (f-cr  b&n*. 1 642.  in  1  imoi       &»l 

III.  Pra:dicatioaterniEvangelii:  b^Ölfl/  De& 
bic  »er^ürtbigwrtg  cince  evoigtn  Evange- 
lü  von  ber  verneitermtg  bee  Äeicbs 
(C^rißi  in  ber  «nberrt  jeit  be©  «ewen  bu«* 
bee/  welche  <&<Dtt  feinem  »old*«Uff  bie* 
Jclbe  jeif  verseiften  ^4t.  Apoc.  XI  v  s  6.7. 
teftc  Adolpho  Held ,  mit-eirter  no tfywcnbit 
gert  rtütjlid?en  er£lrtrt»ncj  biefeaEvange- 
iü,für  bie  einfältigen  in  frag  un^  an& 
WOrtvcrfrtflTer.  /  georucFc anno  1660. 

IV .  prü fwng ber  faefee eines  *£vartge* 
lifcbeitprebigere/ unter  bemn<»mertEiiäfc 
Pr*torü  ,mit  ben  *i:vArtgeU|<k;J!utt)eiis 
(cfeenprebijgern.  Roteidam.  16464 

j»  3n  Diefen  feinen  lebrijften  i)at  ereineunDgejreti 
anDcre  |  onDerbare  meinungen  mit  »ovgebraebt  /  vom 
»omemlicb  aber  »om  2ibenDmar;f/roelcbe$  er  in^btn^ 
Dem  <£atect)ifmo  p.6.unD  37.  in  Daö  gemei*ma^s 
He unD|Ortberbrtre einteilet i  ^eneSfei;  Johi 
Vi.  47.  bi$  64.  befcl>riebcn /  Diefeö  Matthi 
XXVI.  26.  27,  28.  gben  Dafelbjtpi  na 
febveibt  er:  \£in  anbers  ifi  b<t»  2lbenb# 
ma^l  jelbfi  /  ein  <*rtber«  b<te  gebaefetnis 
C^>rifti/b*e  2ibertbm«»Sl  Urtbbiefeege* 
brtcbtnie  Hl  wnterjcfr ieben  ale  bit  faä^e, 
jelbflvOrti^rer  <tllgemeinen  enbttr|4cfefc 
2)a  er  Denn  binjufuget  /  (S<£ftt  forbere  iwcfc 
ber  t«»ffe  »rtb  ge^or  beeworrgartcfebt'e 
be£äntni|5  feines  to Des  unO  n^me n e  unb 
b»3u.  ^ab  er  bas  2U>enbm4l  vor  bic/  fo 
fieb  felbft  geprüfet  /  eingejeeet.  ^n  Der 
^r&fung  £»  8.  feilet  er  über  Di^/  boß  t>a& 
zk benbmal  ein  opfFer *  ma^l  fe^»  ferner 
bat  er  aueb.  in  Der  »erfunDigung  Deö  emigen 
güangelii  unterfcbteDlicbe  expreifienes ,  Damit 
DieanDcm  nicl>t  ju  frieDen  getvefem  ©leieb  im 
anfangs.  2.  febveibt  er  alfoj  ULsiflsvoaxei*^  ^ 

nereformirungberÄ^mifcfeenßircberter^no^iflffii 
folget  /  <*ber  31»  biefer  unjer  jeit  Klaget  ber  reforma, 
♦tllmacJjtige  (S©tt  noeb  Viel  fl«r<fcrtiön« 
bwrcfejeinenjorn/brtmit  er  ben  4bf4ll  (et* 
rtee  volcFe  voit  feinem  i£v4ngeh'o  4b* 
ivenben/unb bcflclben  eirt  enbe-  maefeett 
wollen/  b<t)5  bie  verfälfcfenng  feittee 
i£v4rtgelii  rtiefet  4llein  im  p4bfrf?nm  ge* 
bliebe«/  fonbernawefe  i>ae  reformiere«* 
bet^eil  /  welches  fi<b  bie^V4ngeli|cfeert 
rtd«rtet/3itr  kütertcifc  bef]elben in 4llert 
(lücf ert  rtiefet  gefomme«/  fonbern  at$d> 
'eine  eigene  ve»fä!(d?rtrigfetnee$tv4«< 


ben/  worinnen  Die  Auttores  gewaltig  aujftbn !  geiü  »«ter  |ei«  volcP  gebr4cfet/  i»«b  b4< 


Scbriff/ 
cn. 


loi  jieben,  2ßir  »sollen  abei  /  ebe  rtur  feinen 
»ortrag  felber  anfer;en/  beffefben  »ornemfle 
febrifften  benennen/  woraus  jener  erfehjnwer; 
Den  mag.    2)iefe  ftnD  aber  folgenbe ; 

I.  2^irtber*le^re  «4cfe  bem  Catt&U 
fmO Lutheri,  buret)  Adolph.HeldStadenfem , 
Paftorem3i>S.Nicolai,unbJohanncmKisler, 
Paftorem  3uS.  Pancratii  1634.111  iitno. 

II.  2>er4lgemetrtefriebe3i£f«irt  bem 
groflen  ge^eimniß  vor»  feinem  gemeirte« 


0»rcr>  4Uff  feine  weift  ben  reckte«  ^i 
<0>otteebiertfl  verborbe«/ tt«bb4mit4bs 
g^ttere-y  getrieben  fytt.  3m  folgeriöen 
Dritten  Paragrapho  fc^rcibct  cv  ferner:  (jEfcDte 
Ver5ünbiget4wcb  biircfe  biefc«30r«  viel 

ftäglicber  nnb  betttlicfeer/b4f5ersbe7  (öl* 
efeer  verfälfefeung  feines  ig»4ngelii  bifi 

4rtbertjüngflerttflgt?inrticb«:  verbleibe«) 
l4(|crt/fönbern)eirtreicfeim licfetc  feinte 
betärtt«iffe6Verrtewcrn/unbb4mitö«cfe> 


unb  fonberb4rert2tbe«bm4^l/  b4ri««e  fei«i6v4ngeli«m  burefe  (einen  geifHäifc 
b40WOrt/b43£^>rifl«6b4VO«gegcbett/!tcr«u«b  ^enlicfe  m4cfee«/  unb  jeber>- 


in  feinem  finn  erkläret/  «ttb  b4mit  vo« 
ÄÜe«  fö  wol  frembe«/4l64«cb  f4lfd?c« 
«uelegurtgcrt  4llerr>4«b  leerer  gerei«i# 
get/  mb  entfr^yet  wirb/  burck  Adolph 


m4rtrt  b4b«rd?  |eitte  märtgel  4rt  bemfeijs 
bei»  für  äugen  flcUcn/ unb  ber  grtnttcn 
w&lt  bit  »erneucrung  feines  reiefce  ver; 
günbigenUffc«  wolle. 


%,'&,<9.&mHxZtyüi 


Q  * 


6.$itk 


1 24      $$.in.  <£.  xin.  93on  Auguftino  gttyrmann/  Stoolpf)  Jpeft/ 


3<^r       6-  «Öterauff  tf>ut  ev  nun  nocb  einige  anbete 

MDC.    propoiitionesmM.§.     XVcÜ  bärtlt  <wd?3» 

big      fctejer  $Mt  «uff  btefen  gegenwärtiger* 

mdgc.  $Qxn/t>m<BQ>ttübtxbit£\}rifttn<m&$et 

ftfoüttet  (nemlicb^m$eutfc|cnfrteg)  foi* 

cfces  erfolgen  muf5/fö^<*t(5<i>ttjet30ba8 

OSorfraj  *£vAngeltum  von  feinem  reiep    jeber* 

t>om ct»i*  mann/Derol?renrj>at$t»korett/laffcn  «er- 

Ho  ^t&ntt&n  I *«  Wefen  4.  nackfolgenöen 

8  fhicFen:  i.Safm im anfang  Dee neuen bun< 

»,  Deö  bienjeltmitftd)  Durcl)  Dcntobd^)n11it»ctv 

„ fofmen laffen/  unD  £Jp"ftum aiu$ mit  feinem 
„geborfam  einefiebenfadje  oerneuening  feinet 
„retc^ö  unter  Denen  gefallenen  menfeben  »er&ie* 
„net  ^at  2.  .£>af?  er  auch  m  Diejer  jeir  fein 
>,t>o(cf  mit  ©Ott  üerföhnet  m  Dem  jorn  feinem 
„abfaüö  Durd)  fem  leben /unD  Demfelbcn  friebe 
3, gegeben.    ?.  2)a|?erjubenerlofetcnaumbem 


rang  unb  ein  innerlichem  gebor  Dem  wortem  '    3^ 
@43tteö  notbig fep. S)a^t>te  befferung bem  le* "  m dc. 
benmein  wefenblicb  f  tuet' Der  buffefen.®a{5bie'1     H 
wieDergebomen  Damgefe^  erfüllen  tonnen."  m^cc- 
Söafj  man  &£rifto  nachfolgen  muffe/  aueb «« jSJJIe 
roie  er  imö  t>on  @43tt  gemac^et  ift/  oöev  fo  fcr#  «•  v 
neereinegabeijt.    3)a|?ein ^reDigerunmit**« 
telbaiwon  ©Ott  muffe  berufen  fepn.    SDafi " 

DieDo&orunDMagitter  titul  unD  difputati-" 
ones  ,  fedirifcfye  bud!)er/Dam  jus  civile,  Die" 

beicb^unD  Dergleichen  in  Dem  heutigen  gemein' 
nen  gebrauch  öcrwerfltcl)  fet;n.    2>af?  aHeu 
waf)ie€f)rif)en  -]>riejler  uuD  £ef)rer  fepn.u.f. " 
w.  #aubtfacl)licf)  aberiflerüon  feinen  fein?'* 
Den  im  anfang  Dem  divinum.  befcbulDiget^0"^0'6 
worDen/  unD  jwar  weil  er  einmmalm  inäntt^imu 
^reDigt  ofmgefubr  alfo  foll  gereDet  r>aben :  üen. 
Vftan  fctnmitgutew  gewijjen  imb  o|we 


„jorn ein  <&oangelium gefanDt  ju  tf}rcr  befef)* ;bel«i>igttng(5(Dct;e6DieCaiviniite»tucfet 
,,  rung/  unD  Demfelbcn  aucr>  i>on  Den  beerten  |  fo  feinbfelig  wieberlegen/  unb  if^reletjre 
„  jeugen  zugegeben.    4. 2)afj  QiQtt  Diefe  »er*  vcrweiffen  an  b  verbawmen  /  weil  fü  in 
,,  neuerung  feinem  reicfymfo  fyocfy  halt /Da£  er  fie 
„  eineneuen  fd)6pffung  fnmmeim  unD  erben  w* 


„Dem  tradat  fester  3.  ftuefe  i>ts  anDer 
»C^irifli. 


Dejtvomemjlengiawbens^articulrt  c&  mit 
uns  galten  I  welches  *W9  Den  ädert  beö 

"  xx 


„glcicbct/A'poc.XIV.7;Efa.LXV.  17.    2>n  neulicrxnileipBtger  Colloquii  offenbar 

n  r«icbm .  ifr.  _UnD  Damit  bat  er  fiel)  frenlicl)  Die  f«nb* 


>,i.p.  3-  &ie  »ollfommene  öerfunbtgung 
„Dem  toD.em  Qüprifij /Den  untcrfcf)etD  unter  Der 
„öcrgcbungDer  fcbulD/unD  reinigung  unfer 
*,funDcn.    UnD  »on  anfang  Dem  reicht  ©Ottem 


ifa>aff  Derer  juge^ogen/  roeldjer  Lntereß«  i)ie* 


imu  anDere  prin^ipt:i  er  jorDerte 

8.  (gm  fahaucr) wolfepn/Da^ anDere priv^t- 
urfacfyen  Dar  ju  gekommen/  abfonberlicb.  Die  ©ein 
mipgunft/  in  DemHdd  in  feinem Catechifmoü&nstf 
inunmunbaumwenDig  unter  unm  nacf)be!>jinDerüoncDegeDencfet/Dalierbe>)einner;munglc(jen/ 
Den  tafeln  Dem  gefeitem  ©öttem.  1  Der  (taDt  unter  allen  ^rcDigcrn  allein  oon  Denen 


„Demturi^uiiuyicwi'yquuutuHHciiiu^i^u,  WJx  ,   ,      )K-  ,  a*i»ntefkitf\t»-/f*f\At 


„fommenf)eit  feinem  eifantnifcm  mit  allen  »er 
3,neuerungen  Defelben/  infonDerbeit  aber  Der 
„gegenwartigen  legten  unD  ficbenDen  ücrneue^ 

„rungmDietemelt.  jgerjettmebt :ai*m  öfenbarlid) cingebrocl; 

mm  aniAtt mitS>aS^>aS  Da cr ,ni»'f^« «Wü <*W°  na^) iöret 
„mm  geuzte -uno  enueoees  aofaus  oci  nnper  r rtj,„lX „,.„;„,  ^^  «Ai:iftfc«,AM«k^  , 

„  jeinem  alten  reicb,  m»on  Dem  ewigen  Evangdio 

„öon Demfelbcn/  unDüon  feinen juf'imfften ju 

„Den  erlofeten  aum Dem  jornif>rcm  enDem/  mit 


men/  ibnücrD^tig  unD  Damit  mgleief)  ju  wet- 
tern jeugnilfen  untüchtig  ju  macben.  &  jtnö 
aber  Dteö5ttlicr>en  gericf)teumunDnacr)fefbi* 

ben/ 
'mett 
( atlwo ereine  jeitlang  gebfiebenfeim foü)  unD 
weiter  bin  nac&Jpottanö/imöüon  Dar  in  .£)ote 
ftein  nacb  Akona  ge^ogen/ailwo  er  aucl)  gcfroiv  mi  tof# 
ben/  unDgleidf)WolDcm  berieft  nacl)  in^taDe 


„einem  ewigen  Evangd»  »on  feinem n&en.^XS^ 

,  reicVfieäuerfeucbten/  befebren/ unD 511  ftn/l   S  Äf?/ , SktÄ     "s 

Dernfenemficbtm/umaW^ 
„üon feiner jufunfejumW^teunDenöeDeg  an^mnfl^oftfceV^wn«^|«aeflcflenet 


„abfalimDerunterDen£bvijtenent|mnDen/unD 
,,  j)on  feiner  mrunft  ju  ibnen  auf tr}re  crlofung 
„aum  Dem  jorn  mit  feinem  ewigen  Evangclio 
„toon  feinem  festen  reief}. 

„tlnbcnDficfyp.  26.  00a  Dem  neuen  namen 
„unDnifjm/  Den  fiel)  ©Ott  mit  einer  jeDen  er* 
„  neuerung  feinem  retcbmgemac^t/unD  infonDeiv 
„  l^eit  «on  feinem  neuen  namen2imeit/  Den  er 
„  jlcl)  jefjo  in  Der  anDem  jett  Dem  neuen  bunbem 
„mit Der  ftebenDcn  unD  legten  »erneuerung  fei? 
„nem  retcljm  in  Diefer  weit  macbet. 

7.  Über  Diefe  materien  r>at  cr  in  DergeDacf); 
ten  prüfung  nodb  viel  anDere  aufm  tapet  ge* 


looietivam  alm  üon  einem  grofen  fiegpubüci- 
xtt  (>aben  würDen/  wofemeem  wuretlicb  alfxge* 
fc^ebenwarc. 

9.  9J?Un  jrnDet  aueb  fonften  unter  Denen/ 
Die  über  foleben  materien  »on  Der  Clerifei;  an* 
gefocl)ten  oDer  aumgeftofen  worDen/Den  na^ 

men  M,  Conradi  Potinii ,  DCi'  eine  ^)dbrif t  de  Potinii  1; 
inftanti  tribulatione  magna  auägegeben/aucb  ct)en' 

nacfomafm  »on  D.  Michael  ttMtfoem  fon* 
Derltcb  angefochten  worDen  /  nacbDem  er  tu 
nen  einfältigen  unD  ©ottemfurebtigen  @d)u* 
maeljer  ^u  ^ittmunD/inülbgrteplanD/Da 
er^ieDtgcr  waivnamenm  iöruno  l'ambertm/in 
einer  (gc^u^  ^flbrift  beftig  defendirt  gebabt. 


bracht/  Darüber  cr  aucl)  unter  Die  Chi  haften  ge;  j^enem  buet;  de  Tribulatione  rühmet  Bred1* 
gebiet  unD  ein  Weigehancr  gcfcf;often  worDen/ ; lmg  htrAnti-Caiovio  pag.G.  s  gar  fef)i/weil 
wiebei)Colberjrei»p.l.c.  v.p.336.  unDCa-jicirabcr  itfbigem  annoer)  weDcr  gefeben  noc^ 


loviolaibl.  Illuftr.ad  Apoc.  XX.  p.  I90^.jufe* 

f)en.  Steüornemften  Davwn  finD  folgenDe: 
».X)afi  allcrDingm  eine  inwenDige  ofenba 


gelefen  /  fan  id)nicbtm  weiter. allf)icr  mclDen/ 
of)nc  Daß  Der  SLftann  aum  eifer  wiDer  Dam  Der« 
Derbnim  geworben  fe»n  foll. 

io.0ef)e 


ConradoPotinio,  joach.  ßetkio,  ^rififonJ&ofcfcütiKti  uttb  (5eibenfce$ern. 


I2C 


3<*r 

WC. 

[ÜCC. 
rtkii  lc 

•a. 


W 


10.  <3jef>e  «$  Demnach  ju  Denen  anDem 
oben  befebriebenen^erfonen  Da  mir  Denn  t>oiv 
ncf;mlid)  Den  berufenen  joachimum  Bet» 
kium  antveffert  /alö  welcher  gleichfalls  bereits 
jur  jeit  DeS^eutfcben  friegs  Durd)  <23ifftbcilen 
ertwefet  urtD  in  toebrifften  befant  roorDen. 
Waffen  er  fcfoon  2lnno  1670.  eine  ©ebrifft/ 

Excidium  Germania^  ODer  ^eutfcblanDS  'ZÖttt 

ßovung  genannt/  berauSiegeben/roormncn  er 
Die  bittere  roabrbeit  üon  Der  allgemeinen  bofc 
beit  Derer /Die  fiel)  bod)  <£uangelifd)  genennet/ 
imD  von  Denen  gerechten  ftraffen-'  üor  äugen 
'  geleget/  aud)  Durd)  Die  bmtbgrcitflidje  erfahr 
rung  in  Dem  Damaligen  erfcbrecfltcben  friegs* 
voefen  betfattiget  /worauf  im  fiebenjebenDen 
bud)  Der  J\ird)cn  *  l)i|brie  im  erften  (£apitel 
jut  probe  etroas  ju  lefen  |W)et»   €S  \\\  aber 
Diefer  ?ü?ann  \j3rcDtger  ju  ilinutnb  in  Der 
©toref  SöwnDenburg  nabe  be»  Berlin  gerne* 
fen/oon  roeld)cr  Pfarrer  nid)t  roeid)cn  roolte/ 
ob  man  if>n  fcl>on  offte  nad)  Berlin  voe.rt  ge< 
babf.    UnD  nad)Dem  ctroan  Die  iefer  f«nev 
©d>vifften  affcftioairt  imD  befd)affen  waren/ 
i\\  er  aud)  unterf«bieölic&  beurteilet  roorDen. 
£>ie  jenigen  /  welche  er  in  fernen  befanmiffcn' 
getroffen/baben  ihn  neben  Henricoßetkio(Dcn 
er  /weil  er  feinen  ©o&n  3er)abt/  jum  €rben 
angenommen  /  unD  Deffen  namen  Sheets  m 
Bctkium  oerroanDclt  gehabt)  unter  Die  ^ob/ 
mi|len  gefegt  /tute  aus  Dem  Catalogo  Des 

Anti-Böhrnu  Calviniani  JU  fef>en.      SlnDete 

hingegen  rübmen  ibn  alS  einen  |et?r  treuen/ 

4ufrtcfettgen/(C^rt|ilt(feeni  uni>  ber  2tug* 

fpurgifcfeeii  Confesfion  3ugetl)a«ert  .'-leb' 

rer  /  öer  bei»  fckabeit  3of ep&ie  reefefc  3U 

bergen  gertommen/urtb  mitgtfittjem  ber^ 

13er»  ftcfc  ber  einreifjeobert  imb  ^err}ci?en* 

bert  bof^eit  entgegen  gefeget  s  &Bie  bei) 

Q3recHingen/Der  ftd)  feinen  gei|fttcf>m  @or>n 

nennet  h  c.  pag.  §.  f.  gelefen  wirf.  SS&eUber 

aud)  bafelbft  weiter  oon  i$»J  fd)i*cibet:  $uid)> 

Dem  er  enDltd)  gefeben/  rote  Die  ^reDiger  unD 

Academifctje  Doftovert  /  rocldje  Die  oovnebm* 

ftert  fcpn  folten/Den  rit?  aufoubalten/Dte  er|ten 

.  unD  oornef)m|len  urfacben  aller  funDcn  unD. 

plagen  über  ttjx  öaterlanD  feon  urtD  bleiben 

woltcn/unD  ftd)  eben  jb  wenig  als  Die  alten 

$}>r;arifeer  Daoort  belferten  /fo  bat  er  ibnen  m 

feinem  Excidio  Germania  Den  geroi|fen  un? 

tergang  mit  ifjrem  falfd)en  ^erufalem  ange^ 

fünDigct/unD  fonnen^  flar  beroiefen/Dap  Die 

heutigen  &l)rer  unD  ^reDiger  Darart  Die  mei|le 

fd)ulD  fei>n  murDen.     (£r  foll  aud)  im  3;eut< 

fd>en  fliege  Durd)  feinen  unfhafflicfyen  tvanDel 

unDernjtud)e  oermabnungen  febveiel©olDa* 

ten  unD  ro^cicute  }U  ÖÖ'J^  befe|ret  f)a* 

ben/al|o  Da^  fte  Daö  friegöroefenPevlalfen/unD 

ganfj  anoereSeute  roorDen. 


Anti  -  (C^rifient^Ultt  twreb  Benedift  Ba-     3„^r 

hufen m2lnifrer6am20mo iööt.cdirt/mib  mdc. 
öem  Äpntg  w  ^ännem^rcF  Friderico  ill.     H 
wie  mtcWoerQog  (L^viftian  Albctteft  5«MDCC- 

•^dUßein  dedicirt.  in  il. 

(Boethcfee  Äeibene  t  (BfememfcfeÄfJc 
wahret  ©lieber  <Ct)rffft  mit:  i^rem  ^,Ani 
pte.  2lm(tet'Dami66o.  in  8vo4 

Canon  f.  irenicum  aut  lortitüdo  täcis  0^ 

ber  treuherzige  ^ermabnung  an  Das  ganije 
Stiften  *uolrf  »on  öemgegertroavtigen^ör* 
efen*  frieg  in8vo. 

Myfteriurri  erücis  ^ber  fcferifftltcfee 
eroffniirtge  berge^etmniflertuftb  SmfftJ 
bes  crettQee  (Lfyxifii  nebenjl  benjetfung/ 
b*^  b^ffelbe  cre»Q  t>ic  ettge  pforte  unf> 
fcfemalerweg  fey  ber  3um  lebe«  führet/ 
8vo. 

McnlioChriftianifmi^c  MiniftcriiGermä. 
rtiajirt  8vo. 

speculum  fidei ;  Diefe  i.  ftnD  äufarnnten  m 
SimflevDam  1694,  inSvo.mieDemuffoetegt. 

Chriftianiimus  ethrticus  oDcr  vpetDnifcb 
£l)rtftentr)umuemSaceidotum  in  :imoi 

@eine  anDem  l>tnDcrlaifenen  Manufaipta 

foliD.  PancoviuSj  DerBctkii  ßnfel  §titot$Yi/  JU 

Berlin  octbranDt  haben/  auö  furd)tunDbei^ 
forge/  einiger  ungelegenf)ett:  wierool  Diemeü 
jien  nod)  bei;  feinem  leben  Durd)  SSvecflingen 


@ci)Hff.  n*  @ß  tote!  ößrt  feinen  (Sdjnfftert  befant 
:cn.  wovDen/finD  Diefelbigen  folgenDe :  :t)aö  Exci- 
dium Germaniae  oDet  (S^unbÜcfeer  urtb 
WÄ^r^affcigeic  Äcrtcfet  /  wer  bar<m  uv, 
faefe  /  b<$  3ur  Jett  bea  3tften  CefJitmeitte 
brt03«b«nfc^ttni/mtb  $wr  5eit  beö  Heuert 
Cefl^meitts  Ceutfcfelartb  3um  3e^ertf4i< 
cbert  Qobom  xvorbert/«nb  (5(!>»C€  beö* 
Wegen  mit  (cbWerb/^rtcg  /bungef  ««b 
pefr/ale  feines  3orrt8  plageit/brtflelbe  per* 
berbet.2lmt^rDami666(in  tz* 


jUm  bruef  beforDertroorDenfirtD* 

i  i.SOBaS  er  in  Diefen  feinen  fd)iiftenf)aupt^  ...  it. 
|ad)lid)  treibet/  ijl  fo  »ol  Die  entDecfungunö^J'JJ""' 
befd)amung  Deo  falfdjen  (£f)riftentr;ums  alSfcn,3c, 
aud)  Diepraxb  Deiief)re  C^rifii/roiefelbigemdncrt 
Der  Aurtor  nach  feinem  maji  unD  gäbe  erfant.dcn&/ 
©ein  bauptroeref  aber  i|t  faft  Durd)gel)enDS/ 
Den  Urfprung  DeS  augenfd)einlid>en  üerDeiv 
benöv  rote  felbiger  forool  »on  roeltlid)en  als 
gci|rlid)en  43bern  l)erf  omme  /  ja  jeigen  /  jumal 
i\\  Den  anDern  ptmeten  rttemanD  in  fpedemetV 
neömijfenS  einige  ibm  bepgemeffene  intbümer 
fpecificiret  bat.    Süftan  fan  oit  fumma  feiner 
f lagen  fonDevlicb  coli  Dem  Exddio  Germania 
erfel)en/  als  roelcbes  Durd)  unfaiigbavc  erfab/ 
rung  -befrafftigenvorDen/  jumal  Der  Auftoii 
forool  Die  oorbcrgcbcnDen  unD  immer  comi- 
nuirenden  fänDen  unDgrcuel  in  allen  flanDen/ 
als  Den  erfolgten  Untergang  fo  un$ef)licf)cr  orteir 
in  ^eutfcblanD  tmD  auch  im  £utbertf)um  er* 
lebet«   ^m  felbigen  bud)  crjeblet  er  L.  I.  c 
XXU.  p.  147.  u.f<  ^Bie^OttüorDemio* 
iaf)rigen  frieg  nad)  cinanDergeroarrtet/ forool 
Durd)  einige  rtod)  treue  lebrer/  als  D.  Andream 
Mufculüm^obann^lrnDten^.alSDengrof*"   kl,  , 
feit  Kometen  anno  i6i8.bernad)  roie gleich "^f 7' 
roo(  in  Den@taDten  unD  3>6rfftrn  nichts  "rn'ntcn 
als  boffavt/gei^/  fauffen/morDen/burenunD"  spret>iöt*v 
lauter  teufelifd)eS  noefenfa|l  in  allen  baufern" 
gebenfd)et.3Dic  Wirten  wwbilebrer/fprid)f 
er/  bic  eö  t>4bert  flemcti  filiert/  habe n& 
4m4Uer4bfcfeculicfe(|ert  $cma<bt/bafi 
ftc^erli^  3»  glauben  /  wilbe  barbari? 
jcfeie/j*  besCurcf  ifefeen  Alcoranspricffe^ 
^^bertöttie  fö  greiiltd?  gem4cbt;.  Urtb  t'cfe» 
f<t^e  o^rte  fefeett/b^b^o  ÖöbbttttttTcbö 
Wrtgottlicfee  we|ett  ber  prebiger  ^llcirt 
eitte  grtugptme  ur(ad?c  gewfw/  b4^ 
<S<Dtt  CeutfcfeUrtb  wie  ^g^ptett/^Ci 
rufälertl/QobOtrt  Urtb  (0<MrtOirf)4rerDcr* 
beitmöfleii,   ^Bobet)erjugleid)pt  1  y 3-nacr) 
Q  3  finatfc 


1 26       $&.m.  fc.xm.  95ött  Auguftinogu^mann/^ctpt)  *NV 
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feinet 

«xcidii, 


einanbcv  erlebtet/  wie  Die  (goangeltfcben  *pre* 
Diger  ihre  Obrigf  eit  roiDeranDereautfgebeßet/ 
Den  tapfer  für  ihren  feint)  auff  Den  camjeln 
proclamivt/  roiDer  ifyn  gebetet/  i^n  au«  Den 
lütanepen  unb  gemeinen  gebeten  gefragt. 

i3.3cbn)iUaberDeninhaltDiefe«buchJetn« 
jur  probe  fyr^lcc^  bieber  fe|en. 

3m  erflen  buch 

#anDelt  eroon  ©Otteö  rooltbaten/  Dem 
2lltninD  ^eu^eflamentifcbcn&olcr"  erliefen/ 
unD  jroar  im  erflen  capitel:oomgnaDenbunDe/ 
roelchen  ©Ott  mitSlbrabam  Durch  feinewt* 
ge«  roort  oDer  roeijüljeit  gemacht  unDauffge* 
richtet. 

i.£ap.  £Bie@OttmDiefem  bunDe2lbra< 
harn«  jamen  mit  eingefchloffen. 

3.  2Bte  anfänglich  3lbral)am«  famen  fefl 
an  Dem  bunDe  unD  roeijjl>eit  geh, alten  /©Ott 
oDer  feiner  roeif^eitunDDeffengeiflgeborfamet 
innerlich/  nadj  Dejfen  äußerlichen  geboten  für 
Dem  #<£rm  geroanDelt  /  gerecljtigfeit  gerour* 
dttl  trauben getragen/  unD  Dem  #€rm  ge< 
fallen. 

4-  2Bie  ©Ott  Diefen  bunD  Abraham  nun* 
mebroim^euen'&flament  Durchwein  ( Logon 
incarnatum)  roort  im  flcifcl)/ feiner  verhelf* 
fung  nach;  /  f>inau«geful)ret  /  unD  Denfelben  fei* 
nenglaubigengleic|falöfret)fc^enefet/unDin* 
nerlicl)  in  ihnen  auffricfytct. 

f.  2)urcb  Die  tbeilbafftigf  eit  ££rifli  unD 
feine«  »erDienfle«  voerDenDie^gctaufften  tin 
bun&e«;üolcf. 

6.  £>urcb,  Die  gemeinfcfyafftDe«  gebeimnij' 
fe«  roerDen  Die  getaujften  an  (E#riflo  Dem 
roeinfloef  ju  rebenunDÖljroeigen  /unDDa«Ä6* 
nigreicb<£#rifli  jum  roeinberg. 

7.  £urchDiemit*erhof)ungunDmit*  oerfe* 
^ungin«  r>immlifct)C  roerben  aUegctauffteoon 
Dcrroelt  unD  Dero  reich /unD  alle«  roa«Daju  ge- 
bäret/abgefonDert/ unD  in«  reich.  De«  lammet 
De«  gecreu|igten  SSfu  »eiferet /roelcfye«  nict>t 
»onDieferroclt. 

8.  Sic  erflen  2lpoflelf)aben  Da«  Incamatum 
Verbum  famt  Deffen  gemeinfc&aff t  fleißig  genier 
ben. 

9.  3Bie  Sfrael  im  51.  'Seflament  »on  Dem 
eroigen  roort  unD  gnaDen*bunDc  innerlich,  ab? 
gefallen  /  unD  DaDurcf)  au«  f inDern  ©Ottc« 
^elicil«  finDer  morDen. 

10.  üöurch.  Denabfalloon  Derroeijjfyeit  ftnD 
Die  3'fraeliter  $u  Durren/f*ar;len/unfruct)tbaren 
bäumen  an  ©Ott;  aber  am  tcuffel  ju  grünen* 
Den  Dornen /unD  roacbfenDen  Seelen  roerDen. 

1 1.  $DurcbDtnabfaUfinDDie3fraelttcraucf) 
Sinn  wilDen  <goDomitifci>en  iwrnftod:  rao:Den/ 
Der  ntcf>t  f>at  rönnen  trauben  /  fonDern  beerlinge 
tragen. 

1 2.  Q3on  Den  au«gebul)rten  unD  fruchten 
De«  ocrroilDcrten  roeinfloef«  unD  Ölbaum«  Der 
abgefallenen  ^fraeljter. 

13.  sSon  Dem  «uflerltcljen  ®otte«Dienfle 
unD  falfchcrrellgion  Der  abgefallenen  SoDemi* 
tifeben  /  JpepDnifcben  3fraeliter. 

14.  Satniuch,  im  9?euen  £eflament  in  Den 
legten  jeiten  Die  &£)ri|?enöon  Der  verborgenen 
nteir!l>eifS'^ri|ti  in  un«alfoabfalienroerDen/ 
unD  mit  Den  gemeinen  eben  ein  folcberjuflanD 
fepn  /  wie  Dicf  er  in  3fraelgeroefen. 

ij.  $ßie  Die  partbepen  roerDen  nac&£ucifcr/ 


nach,  Der  erjten  mW  unD  naefc  Den  ©oDormtern   ^ 
geflaltet  fepn.  mdc. 

16.  Sßie  Die  partr)epen  oDer  firmen?  tm     M 
fanilungen  roerDen  nac^  DerSfraelitifc^en  fir*MDGC' 
cl)en  gestaltet  fepn« 

17.  SßieDie  gemeinen  ferner  DerSfraelitt* 
feb,  en  gemeine  werDen gleich  unD  5r»nlicb,  fepn. 

18.  S)aß  in  Den  legten  gemeinen  auci)folc^e 
leerer  fepn  merDen  /  mt  in  Der  3fraelitif4en  fixt 
■erjengeroefen. 

19.  Saf  auc^  folcfyt  träumer  Darinn  fepn 
roerDen  /roie  in  SfmlQtrötfcn. 

20.  %Qit  Die  lef>rer  Die  testen  ^oDomiti^ 
fernen  verfammlungen  roerDen  in  iprem  abfatl 
unD  bo^eit  ftwefen/  roelc^e^auc^  in^ffrael 
3cfct>cbcn. 

*i.  SSJic  Die  lefjten  gemeinen  tuerDen  feinDe 
Deö  lammeä  fepn  /  unter  Denen  allen  Dennocl) 
©Ott  feinen  famen  r;aben. 

22.  £)a§  je^oDie  le^tejeit/  unDDarinnalfe 
proppejepungen^ripi/ Pauli,  Petri,juds, 
Johann is &c.  erfüllet  fepn/  infonDerr}eit  Da« 
9ieich.  Sbrifti  eben  in  feiger  inerlicf>er  im  auffer* 
licl>er  form  unD  bilD  flehe/  roie  Das  3|raelitifcl)e, 

23.  ©eroifler  fc^luß/  roeilDer  07eu<^efla? 
mentifetye  roeinberg  3uDifcf>c  beerlinge  tragt/ 
Dat?  er  feine«  fafttf/  natur  unD  roefen«  fut 
©Ott  fepn  muflte^ 

24.  Q3onDemdufferlic^en@otte«DtenflunD 
Religion  Der  abgefallenen  /  »erroilDerten  unD 
auegearteten  (£&riflen. 

2)a6cmDerebuc^. 
®  a^  Die  ordinär  *  ^riefler  unD^ehrer  amab* 
fall  Der  Sfraeliter  oon  Dem  roort  Dee  £@cm  1  an 
ihrer  innerlichen  üerroilDerunge  unD  unfagli* 
cijen  groffen  fee(en<elenDs  einig  unD  allein  fch^ul? 
Diggeroefen. 

1 .  cap.  SOßie  Die  ordinär-  triefte  im  21.  Se* 
flament  Da«  innere  verbum  Domini,  oDer  Der 
roeipbeit  ihre  lehre  famt  Dem  innernger;6rgan^ 
haben  tierlefc^enlalfen/  Daß  bepDeefteunD  alle 
^fraeliten  fa)\  nichts  mel>r  Da»on  geroufl/  roa« 
es  fep. 

2.  ?Ö3arum  ®£>tt  Die  extraordinär  -  tyxO* 

phetenjum  »olcf3frael  gefanDt/  roie  ihr  beruff 
ge|chehen/  unD  roas  t^r  amtan  Die^fraelitet 
getvelen. 

3.  SBieDie  ordinär -^riefler allein  fcljuIDig 
gewefen  an  Dem  innem  abfall  wm  roort  unD 
oerrotlDerung/alfo^pnDfieauc^aüeinfcl)ulDig 
gemc)cn  an  allen  ^eiausgeroac^fenen  l>cev(iru 
gen  unD  fruchten/ fo  L.b  i.e.  i2.erjehlet/infoiu 
Derkit  an  Derotehifcbjntummen  umvilTenbeiC 
Der^fraeliterw 

4-  5)aß  i>it  fallen  Propheten  auch  allein 
urjaef;  geroefen/Dap  Dae  arme  »olef  Sfracl  in  i^ 
remabfall/  degeneration,  fatanifcbcr  öeburt  / 
unD  feelen^oerDerben  oerblieben  /  unD  Darau* 
nicht  hat  fonnen  errettet  roerDen/  roeilft'cfic 
Darinn  geflaref  et/  unD  mit  ihrer  fünDerwerge* 
bungauffge^alten. 

5.  .CDaßDie^riefler  niebt  aKein  Den  Innern 
grunD^fchaDen  nicht  eifant/ fonDern  auc^  Den* 
felben  nicht  ju  heilen  unD  ju  curiien  geroufl/ 
unD  alfoSfrofl  Darinn  wrDtrben  muffen. 

6.  2ßieDiei]3rieflerDie@oDomitifchenun&' 
uberhetDmfchen  ^flacliter  für  feiige  leute  ge* 
halten/  uno  alle  ihre  gottloflgfeiten  appro- 
biret/  unDalfoaüein  eineurfachgeroefen  ihre« 
fallet  unD  Untergänge«. 


ConradoPotinioJoaeh.Bctkio.d^tflWtt^ö^Utö  Mit»  (SdUüUfyW*  1*1 


3«&r      7»  SOBte  Die  ^riefter  Das  »olcf  nacfy  iftrem  10* 

müc.  fcnfyerkenS^DuncfelwanDem/  unDDenbunD 

bi$    unD  Das  gefefc  ©OtteS  ubertretten  (äffen  /  unD 

«dcc.  gm  tempel  ju3wufalem  feinen  unterfcbetb  ge* 

j)altenunter  rein  unb  unrein;  &a$®Ott befj> 

wegen  aus  bemfelben  weichen  muffen/  unbak 

(0  mit  i^rer  Negligenfe  Der  difciplincineurfacfye 

th>es  falls  unb  »erberbensgewefen. 

8.  99Bie  bie93rieftertnit  t^rcmgottlefetiar^ 
gerlicr/en  leben  unb  wanbel  bie^fraeliter/  fo 
obne  Das  fclwnfur  ©Ott  ©obomiter  unb  $tv 
Den  waren/ geärgert /fte  innrer  boftyettbamit 
jeflarcfet/  unb  aucfyalfoeine  urfacfygewefen/ 
Dajjftcr)  niemanb  »on  feiner  boffyeit  befefyret/ 
fonbern  barin  fmb  untergangen. 

S)aS  Dritte  buef). 

SDafiau$tm9*.3:ejfamentbie  leerer  berge* 
meinen  in  ber  legten  pit  werben  allein  urfaef; 
fepn  bes  abfallS  beS  »olcfs  »om  gebeimnip 
€£ri|li  in  unö/  unb  alle  barauff  erfolgenbe 
plagen. 

i.cap.  S)afi©Ott  au<$  im  9}.  "Seftament 
felbft  wolle  biener  auSruftenunb  beruffen/  wie 
er  ferne  biener/  ^rieftet-  unb  ^ropbjten  itr»2i. 
^eftament  ausgerüstet  unb  beruffen. 

1.  2luff  was art££ii|tus  feine  2lpoftelge* 
lehret  unb  ju  ©.OrteS?©eler;rten  gemacf>t/au  ff 
folcfye  artwilltr  aucl)  \)it  sur>6rcr/  boeb,  neben 
Der  äufferlic&en  prebigt  bej*(S»angeliilel)ren/ 
unb  ju@;öttes*©eler/rten  praftiasChnftia- 
ms  machen. 

3.  3wgntfien  etlicher  f  ireljen  t  leerer  »on  ber 
notbwenDtgfeitbiefcStnern  Worts  unb  »erbot* 
genenwabjfyeitCfyrifti  munS/unb  beffiminne* 
rem  gel)6i7  baß  o^nebajjelbe  fein  glaube/  fein 
erf  antniü  ®Qttt$  unb€4ötijH/  fein  empfinblt* 
<fyeS  wi jfen  ber woltl)at<£.£)rifti  unb  feine  walj* 
re  Religion  ober  @otteSbicn|]feünunbgefcr;e* 
ben/  unbfaumein  wahrer  tätiger  £l?ri|tfei;n 
rönne. 

14.  £ßie  baS  innere  wort££riftuS  in  uns 
famt  feiner  falbung/jeugnift  unb  Offenbarung 
alfobalb  imanfang  ber  Sfooftoufcfyen  ftrcfyen 
gefallen/  unb  bafyer  fcb>ifft*natur*unb  buct>^ 
ttab '.  gelehrte  ^rebigerentftanben/  unb  burefc 
nachäffen  ber2lpo|tcl  baS  »olef  »erführet/ unb 
alfo ein  neues  ^fyarifeertfyum  angerichtet. 

f.  ^on  ber  weiffagung  Pauli,  wie  inben 
;  legten  jeiten  »iel  foleb,  e  grifft  s  unb  menfcr>lict>* 
weife  leerer  werben  cntfrer>m/  t>itba^  neue^f* 
raelimbucfyftaben  mcnfcc>ticr>er  fünft  unb  auf* 
fernerem  ©otteSbienft  werben  aufhalten/  Der 
wafyrfyeit  wieDerftel>en/  unb  alle  plagen  unb  we* 
fj*  über  benfelben  fubren. 

6.  2>a[j  Die  giften  unb  Jehjrer  beS  $eutfcf> 
lanbcS  bie  gräfte  fctyulb/  bafjalie  propljejep 

€>£)rifti /  Petri , Pauli ,  Johannis,  Judar  &c. in 

btefer  legten  jeit  erfüllet/  berabfaü  »ominnern 
wort  gefct)el)en/  unb  ber  Weinberg  ££rtfti  »er* 
wilbern  muffen. 

7.  <2*onbenwilben fruchten besabfalls unb 
©obomitifeljen  weinbergeS/infonberfyeit  ber 
barbarifetyen  unwiffenl>eit  NB.  beS  met|ten 
DolcfeS/unD  auff  waSgeftalt  biedrer  baran 
fcJmlD  unD  urfaef). 

8.  2Bie  Die  Jpirten  unb  ^rebiger  ferner  ur* 
fach  ftnb  aller  unwiffenl)eitbeS»olcfS. 

9.  2>afi  Die  2ef)rer  DeS  ^eutfeb,  lanbeS  Die  un* 
Willen^«  unb  alles  ru^lofe  wefen  beS»olcfö 


auc^  baburef)  »erurfac^et/  i>a$  fte  ben  allgemein   ga^r 
nen^riften*namen/^riefterunb@ei|"tltc^en/  m  uc. 
ju  ftc^  geriffen/  unb  bie  litten  beS  s^rieftert^umS     Mf 
b,abenfallenlaffen/ba»onimR.cgalifaccrdotioMU(-1- 

M.  ^ol^ann  Viü^en  ^rebigerS  ju  Öueblin* 
burgjulefen. 

10.  £>a&  baS  »olef  im  abfaUunb  »erwilbe< 
rung  »erbleiberr  muffen/  weil  ib^nen  Die  rechte 
funbenic^tift  offenbaret/  auefy  mc^t  rec^t  cu. 
metworDen. 

11.  (Sinwurff:  3n  ^frael  war  groffe  ab« 
g6ttere5>/wclc^es  inunferm  (Sljriftentljum  nic^t 
ift/  Darum  Dieoevgleiclungnicb.tjugelaffen. 

12.  SDaf*  Die  leb,  rerf  djulbig/  &«ß  ^te  tyxifo 
namige»6lcfer  in  ungottlicl)em  wanbel  bifät* 
ro  »erblieben/weilfie  ibnengefiattetbentauff* 
bunb  ju  brechen  /  tr)re  ©ottlic^cvocationunb 
beruff  ju  »erlaffen/  unb  t>it  geböte  3€fu  als 
©öttlicfje  lebenö^articfcl  ju  »erroei  (fen. 

19.  S)apDie£cl)itr  über  Dtefem  bunDe/be* 
ruf  unb  geböte  3'Sfu  mit  Der  diiciplin  galten; 
foüen/  unD  niemanD  geftutten/  DawteDer. 
ju  leben/  unD  na$  feinem  willen  unD  fyerfcenS 
luftjuwanDeln. 

14.  Stßie  biefer  bunD/  t>kft  vocation.uni) 
i>it  gebore  3<Sfu  »erworfen/  unb  ntcr>ts  mit 
berdiicipiin  nacr;  €J>i|ti  unboer^poftelie. 
gul  gc|lrafft  worben. 

1  t.  S)ap  Qit  £cf)rcr  mit  ifjrem  ärgerlichen 
leben  fcl>ulDig/  Da&  Die  S^riflen  in  intern  lauff 
nacl>  Den  (Sürflen  Die|erweltblieben. 

16.  sBomgei^/fyoffartunDwolluftDer&r;* 
rer. 

17.  Q3on  Der  gr§|ten  fcr)ulb  Der  Infpeflo- 
rum,Da^eutfc^UnDjumjt»iefac(>en(Sotwti 
worben. 

2)aS  »terbe  buc^. 
QSonbcn  fcl>vccf  liefen  plagen  unb  we^e/  bie 
@Öttuberbieinnerlur>  apoltafirerrocunb  »er? 
wilocrte  ^|raeluifcl>e  fireljefomaten  la|fen. 

5öaöfunfftebucr>. 

sBon  ber  fpecial  funbe  unb  urfacr;e  Des  ttf 
fcljrecflicfyen  ruins  ^fracltS  im  2llten/  unD 
l£eutfcfylanDeS  in  Den  legten  jeiten  DcSvieuen 
^ettatnentS. 

*£>a$  fec^fre  bucr;. 

sSon  Dem  neuen  Soangelio  C-prifJi/wort 
unDwcg/welcb,cSinDiefen<>o.ja^rcin^eutfc^f 
lanD  ju  »iclcr  iooo.fcflenüerDetbeniflöeifun» 
Digct  worDen/  wetlö  Dem  wahren  creulj*  wort 
unb  leben  (£l?rifli  entgegen  gefegt  wirb. 

1.  €ap.  )4)a9  Cprtfti  €»angelium  tin 
(£»angclium  bt$  c«u^eS  unb  bergebult  fe»/unö 
nicb,t  mit  fliegen  unb  €»angelifct>enaimaden, 
fonbern  mit  unterliegen  unb  gebultju»ertljei# 
Digen/nac^  €^)ri|tie;empel. 

2.  Sßie  Der  teuffei  Den  5(ntic^rift  unD  Die 
feinbe  Des  fommeS  alfobalb  nebenDie5lpo|td 
Des  lammSgefe^et/roelcr;e  cnDUct)  Dieoberoaab 
bef  ommm/Daei  creufre»ange£ium  ausgerottet/ 
unD  ein  neues  in  €^)iifti  retcr;  eingefüi;ret. 

3.  'propbejepLaaantüwon  Die|en  jeiten. 

4.  öa^  Di  jj  neue  €»angelium  ewiges  »erDcr* 
ben  bringe. 

/ .  Söa^  eS  Der  allerfyScfyfte  intbum  fei;. 

6.  2ßie  man  Dem  lammwieDet;nad>folgen 
unD  Den  Mahufim  fahren  la|fenmü|fe. 

14. 93on  Diefem  betbo  giebt  (ColbcrgP; 
1.  c.V.p.243,»or/alSwennibm<Ctj>nfJ:t4r)i 


i28       Sij.iii.  <£.xin.  Sfon  Auguftinogtt^matm/?lboW JBelb/ 
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<6obburg  einen  tt>et(  feinet?  Prastorianifchen 
geiftees  mitgetbeiiet  hätte/  alö  er  eine  jettlang 
ficb  bei)  ihm  aufgehalten.  Söa  Doch  aue?  al* 
len  umfränDen  Fiar  ift/^af?  Betkius.Derfcbon 
lange  jur  jcit  Dee5§:eutfcbcn  Friegeä  im  preDig* 
amt  gewesen/  Daö  »on  ihmbcfdjriebcne  elenD 
Derer  meiften  *}3reDiger  felber  gtfe^en  unD  erfaf)* 
ren/aueb  Dabe;  nach  Dem  augenfebein  befebriebe 
ufi  bef  laget/un  nicht  erfl  oon  einem  anbem  lerne 
Durffen;  wie  Den  IciDcr  ins  gemein  Die  greuel  Der 
»erw&fiung  fo  hanDgreiflid)  »or  äugen  liegen/ 
taf?  Diefelben  nicht  er|t  »on  anDern  cDer  au£  ge* 
wijfen  buebern  erfeben  werben  öürffen/fonDern 
tfön  einem  jeDen/  Der  fein  blmDerunDleiter  Der 
blinken  »ft/  nad)  bei-  j»af>rbeit  unD  täglichen 
erfabrung  leicbtlicb  Dargetban  werben  mo* 
j&of>foirg*  gen»  (Stf  mag  aber  b ier  fo  gleich  £ob  burgtf 
lebfuS/  fyifforie  mit  flehen/ unbswarerfrlicb  fein  (ebene?* 
touff»  lauff/ wie  er  aue?  berbefcbreibungfetneäfobnee? 
Philipp  ^obburge?  f  üblich  frufammengejo* 
gen  wirb.  €r  tft  im Jahn  607.  $u  Lüneburg 
geboren/ öon  einem  tuebmacber  Dafclbft@eo.rg 
$obburg/in  feiner  jugenb  jeitlicb  jum  warfen  / 
gleich  wol  aber  Durch  »orforge  eines  ^reDigere? 
bafrlbtf  jur  fcbulengebaltenworDen/Daerficb 
mit  informirenunö  fingen  fo  lange  Durcbbrin* 
gen  muffen /bif?  ee?  auff  DiegewobnHcbeartmit 
tbm  jeit  geroefen  auff  Die  Univerficdt  jujieben. 
Steiler  aber  fogar  blutarmgewefen/  muffe  Die* 
feö unterbleiben/ unD  er  Dauor  eine  Praiceptora- 

tuijul'auenburgbcn  Dem  |oll*einnef;mer  tyljU 
lipp  ^feiffern  bebienen. 

«n<KN*  x  ?•  ^ac*>  etlichen  jähren  begiebterfieb  nach 
bc crieu4>»5v6nig^berg/  ftudirt  eine  weile  Da/  unD  n>irD 
long.  Dafauff  ju  f  auenburg  Cantor,  »errichtet  auch 
jugleic^Diefruf^ninDwoc^en^prcDigten.^ier 
fangt  er  m  2lrnbte?  bueber  ju  lefen/  gebenefrt 
f)emacb  irt  feiner  ^reDigt  einmal  Safpar 
<icbwencffelbc?/  bei)  welcher  gelegenbeit  ihm 
ein  frommer  mann@cf;wcncffelD$bucbleinüon 
Der  f)immlifiben  arijenep  w  lefengiebt  /  Damit  er 
ihn  nicht  mebr  ungeprüft  t>crDammcn  mochte. 
Über  Diefem  buch  wtrD£ol)burgDergc)taltgc* 
rühret/  Daf?  er  aller  weltlichen  Dinge  fo  gleid)  t>er* 
giffct/unD  fogar  auch,  feiner  »erlabten  braut/ 
unD  in  fratem  weinen/  feufft^cn/  unD  anDern 
buf?*ttbungen  Die  $eit jubringt,  hierbei; geben 
if)m$ugleid)  lu'pfleiRgerforfcfmngDer  heiligen 
©cbrifftDieaugen  auf/ woher  Der  gräfte  mit?* 
brauch  in  Der  ftreben  entließe/  weil  ttemltd? 
X>i&h-  <Beific&  £rafftgel?m&ert;unbt>er? 
worffeit  werbe /unbmattanßatt  befielt 
bäö  blofie  äufieriicfce  predige»  twb  Vir? 
eben  *  wefen  allein  vor  grtugfÄm  l^rtJce. 
iScttflttif?  ^nDeffen  wirD  ^pobburg  jum  üub  -  Comedo- 
bcrßH^r*  ratnad)Uljenberu(fen/Da  eraud>jugleid)mit 
•rrt>  preDigen  mu^/  um  i>a$  |af>r  1 64p.  gr  fanget 
hjer  an  nad)  feiner  erlangten  erfantnitj Dieleute 
auffDie  frafft  @43tteö  felbjt  in  il)ren  (>eri?enju 
weifen /unD  weil  Die  )f raffen  Der  groflen  fid>eiv 
r;eitunDbot5t)eit  aud)  Dae5^utf)ertf)um  Damals 
r;art  angriffen/  machet  er  ein  allgemein  gebet/ 
unD  tbut  felbigee  aliejett  nach,  Der  ^reDigt  /  Dar* 
inne  fonDcrlid)  erinnert  wirD/ wie  fiel)  Diemei* 
jien  nod)  nicht  belferten/  unD  wiemannjdtffo 
wolumabwenDungDertlraffenalö  Der  funpen 
311  beten l)dtte/:c.  ?Ö3elcl)eögebetin  Dcmbu^ 
lein  öom  ^eutf^en  fliege  nod)  ftebet.  Ä)en 
^.MeDigern  aber  if  t  Diefee?  un(eiDtid)/Die  e^  Dabin 
tnincjen/Daf?  4?oh,  bürgen  fokt>cö  yebet  wbo> 


|UBg, 


tenwirD.    SllleinDieferwilleögewiffen^  halber    %4f 
nicht  unterlaffen/ unD  wirD  Darüber  abgefegt,  mdc, 

16.  €r  jiehet  bierauffmit  Denfeinigennad)  mdcc. 
Hamburg/  wirb  allDa  bep  Dem  Commendanten 
Informator,  unD  fd)reibet  unterfd)ieDli^e  bix< 

eher/  fonDerlid)  aber  Den  ©piejel  ber  miß* 
brawefee  unter  Dem  namenEJi^Prastorii, unö 
Dae?  «rtterlicbe  Cbriflent^um  untes  Dem 
namen^ern^ar&^aumannö.^onDarjiehet 
er  nach  Lüneburg/  unD  wirD  Corredor  bei)  Den 
«Sternen  in  Der  berühmten  S5rucferep.  SDöeiler 
aber  Durch  mehrere  fchrifften  immer  befantec 
wirD/fchreiben  unterfchiebliche  bohe@c|ri(tge# 
lehrte  unD  ^harifeer  /  voit  ftt  Der  auftor  nennet  / 
Dapfie  jbn  abfehaffen.  ^  fugt  ftch  aber  gleid)  / 
Daf?  Der  4ber|og  »onSGBolffenbuttel  Auguftus 
if>n  yocir  t  /  ihm  Den  tt?t  jur  prob  *  preDigt  felbec 

auffielet /aud)  Der  General-Supcrintendensne* 

benftDemgan^en  hoff  feine  gaben  a;ftimiren/fo 
Daf?  jener  ju  ihm  fpricht:    i&x  \)<xt.nitotfy* 
predigt  ah  ein  3urwf  er^preöt'ger  /  fOrt# 
t>evn  ale  ein  alter  Pradicus.    $}a$  gegeben  ©{ftrto? 
ner  wähl  unter  Dreptn  Warten  erweblet  er  Die  rang  ta 
geringOe  auffeinem  Dorff/^5omegenant.  UnD  ZBolfft* 
ob  ihm  wol^er^og  Auguftus  tnjwifchen  ewe}"fH' 
Superintentur  antragt/  fchldgt  felbige  Dod),ceen* 
•pohburg  ernftlich  auö/fo  Daf)  Der  prff  lad)«ti> 
tprid)t:JDerfoll6|)Äberr  wt>  Wille»  niddtt 
Oftber  e  vwlune  ger  rte  »nb  Soner»  nidnp  ict 

17.  ^aumft^eter  etliche  jähr Dafelbfr in  ru? 
l)e/  fo  fchreiben  allerhanD  Thcologi  an  Den  g&r* 
Ihn  wiDer  Jpobburgen/erfolte  ihn  abfeba  jfenv 
Der  ^)ert?ogaber  communicirt  ihm  Die  meißelt 
briefe  Daöon/Doch  wirD  er  julefjt  bi$  anlauft 
uberbrut?ig/  unD  übergiebl  ^ohburgen  Dem 
ConfiftoriomitDen  Worten:  VOmnicbcud? 
langer  furfief>eri  fölte/  fo  Ratten  wir  eU 

nett  wuenpfaffen  *  ^rteg.    ©eine  gegner  «j^,.,,- 
$ui)ti\  oielpuncte  auö  feinen  fchrifften/unD  for,  fiE/ 
bcrn/erfottjiewte&erruffen.    (graber weigert 
(ich  Durci>aue5/unD  berufftfid)  auff  Die  Wahrheit 
un  D  erfabrung.    9)?an  fytt  ihm  auff  allerbanö 
artju/unD  fonDerlicf)  befchulDigtihneinCon- 

(iftorialis,  er  hatte  t>on  fiel)  gefchrieben:XOt'e  er 
Öt'e  g<tft^e2&ibel fcfeoi» in fleifibunbblut 
»erwartbelt  ^atte/  welc^eö  aber  ^of;burg 
lateinifeh  alfo  auögebrucf  et  gehabt:  <ärgef>e 
b^nrit;  um/b4f?  erbie^.Bcferfffctnfuc- 

cum  &  fangumem  convertire.     gnDltcf)  fefyt MJlbwr» 

man  ihn  ab  1  wirfft  ihm  feinen  bautiratf;  unD  freiem«, 
alle  fachen  auff  Die  gaffe  hinaus/  unD  muf? 
ei- mit    hintcrlaffung    »ieler    »orgefchoffo 
nen  unfo|ten  wnDauöftehcnDtnfchulDen/  Da 
er  im  Friege?  *  wefen   fafi  ;'eDem  einwog 
nergrojfe  fummen  gelDeö  r>orgc|rrecft  gehabt/ 
uberf)alö  unDfopffauö  Dem  lanDe  sieben/  un& 
jwar  mit  8.  flcincn  finDern.    ©Ott  erweefet 
aber  einen  unbefannten  mann  in  Sßraun* 
fchweig/  Der  ihm  ioo.^)ucaten  anbeut/  Da* 
»onernur  fo.  511  feiner  nothDurfft  nimmt/  unDSBoj* 
aufetnlaDeneineeäDodorisnad^ueDlinburgnung  i«  ! 
jiebet/ wirD  aber  »on  Diefem  wegen  Deä@pie*  pucDlia* 
gele;  Der  mißbrauche  bernad)  hart  tränket  /  unD     a* 
<oon  Den  ccm^eln  heftig  auögeruffen/  Da  ihm 
auch  Dieb])rcDigerein  »erftorbenfinD  über  14. 
tage  unbegraben  fteben  laffen.    SÖßeil  aber  ei* 
nige  obrigfeitiiehe  perfonen  ftch  feiner  anneh^ 
men/  mup  ihn  Die  ßlerifep  mit  feiner  famiüe 
fo  lange  Dulten/  bi^er  pi>nBetki0/  bej)  Dem  es 

eine 
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etnejcitlang  ficb  aujfbalt/  unb  Die  Apolögjarti 

Prastonanam  [cb/eibt/WicDerum  JlirUtl  fomtüt. 

1 8»  (g$  wirb  ir>m  f>icvauffunöcvfef;enö  anla  p 

gegcbeninQjelDerlanbaneinemcrtjuyrcbigcn/ 

in  ®d>  Da  ibn  ein  gewificr  (anDfaffe  auff  \tin  fcblofo'um 

^rebiger  annimmt/  bocb,  mit  bebingung/bap 

er  mit  Dem  Conhftorio  unb  ben  tfreit*  ai  tief  ein 

Derer  Reformiaen  nk\)t$  jutbun  l?abcn/  fwu 

Dem  nur  &£)rijtum  unb  feine  nachfolge  pi;eDi* 

gen  wolle,  lötcfeS  wahrere  wieberum  einef  urfee 

jett/bifw  felbigen  #cr:n  einetfverbrecbenä  we* 

gen  erinnerte/  bei  ihn  DennbieRefbrminen  in 

einem  fleefen  Lamm  mit  eben  folgen  condicio- 

nen  jum  ^VcDigev  be|Met/  aucf>  16.  jabjlang 

gebultet.   *3uk(?t  ober  verbieten  fit  ibm  niebtä 

Igte  ab«  mc&r  *u  f^"'ben  /  unb  weil  er  bennoef)  hernacb 

(.«DJ.     ben  unbekannten  €-6rifium  beraub  gibt/ 

fufpenduen  fie  ibn/  er  aber  banef  et  fo  gleich,  frei;* 

willig  ab/  lebet  eine  jcitlang  in  Simjterbam  febr 

fummerlici)  /  unb  wirb  von  feinem  fobn  mit 

fyanb^arbeit  ernebret/  bey  einbrccbenDem 

(Uni  ,  i*M!ii3<>fifd?em  f  ueg  3iebet  er  mit;  Den  fei  * 

DU  nigennacb  -Hamburg/ unb  wirb  von bet 

•^  Stet»  an»  nett  Mennülen/  in  welcher  jeit  er  «11  cl)  mit  Dem 

fr  ben      Labadie  unb  bei'  AntonietteßurignonbefaniU 

!f.n#niifcn  lv'vö  '  aucl>ctl*c')e  budjer  tion  öieferinä  Jpocbv 
teutfebenberfetjet/  wiewol  erfieb  wt  biefen  per' 
fönen  niebt  wol  vereinigen  rönnen.  O'tacb  ei* 
niger  jeitjiebtter  mit  feinem  fobn  nachkam* 
burg/wirballba  unter  ben  Menniften  auf  $r 
vielfältige^  anhalten  ibv  ^rtbiger/  unb  (lirbct 

enblicbmAltonaanno  167^.  Den  24.  Octobr. 

Daerbcnnauffber  Refbrmirttn  frrcb^olTe  be# 
graben  wirb. 


in  i 


It>t0fc» 


ttn  1 


rtt. 


!  ein  tf  ^  SWf«  mann  tflim  onfang  wtjjen  etli; 
|£*iob  bep  <^er feiner  fcl)ri(ften  von  vielen  Theölogis  gar 
1  n  Thto-  wertf)  gebalten  /  unb  gelobet  worben.  D.  Tobi- 
as XX>agnerfch  reibet  im  ExamineElenchtico 

Athcifmic.  XxXil.(aus"  welchem  t$  t>k  1.  Mi- 

nifteria in  ber f cfcmj ;  fefer  rfft r-  f 93.  UtlD An- 
dreas CaroJus  in  Mernorab-T.  I.  p.  io6f.  wie* 
Derholet:)  t£r  b<*be  3>obburgs  bücblein 
vomXeutfi1?ettfrtegfebrflct/5igttnban# 
Dacbtig  gclefen/unbiu  Denmeifte»  Dem 
a uifton  beygepflicbtet/  t'nbcm  er  Darin* 
neit  benmißbraueb  bcrfrrcbemöbuugen 
unter  De»  prebigern  crnßlicb  taxirc/ 
niebt  auDers/  als  ob  er  eine  auslegung 
über  Das  lieb  gefcbrtebeni  <8»(Dtt  tyat 
Das  i£van$elium  gegeben/  Da  J5  wir  wer* 
ben  fromm,  r&ir  Daß  er  Dem  tirvange* 
U'O  bifj  weilen  5U5ufcbreiben  febiene/ was 


fraren/imb  ob»teanftOf35ule|cn.  ^rteiV  $0p? 
rteni  ftnD  *  Jcbreibert  an  einen  guten  mdc. 
freitnb/  unD  D<ritn  in  einer  gehaltenen  &»1 . 
VOei^nacbtpreDjgt  eröffnet.  MöctB 

Jko.  vpierinne lobet Saubertus  ibn;  i.^a^ 
er  feinen  namen  rebliffe  fürg* jlijet.  2, 
billiget  er  feine  &a$en  /  weil  |o!cbe 
nietet  nen/fonDern  Durci^  bie  erfa^rung  / 

Wie aUCfrOltrcfebeyftmjwng Gerhai di,  An- 
drea; Meyfardi,  Skuderi  unb  AUbttit  btv 

(Jrttiget würben.  nurbebingeterDa* 
bey/ba^rtllee  feiner getb^nenproteftati. 
on  gemäß  verfJanDenwijrDe/weiianew 
it'&en  orten  £ortc/ weitgreiffenbe  wor* 
te gefallen.     3.  Approbiict  Saubertu  auty 

Jpobburg^  vorgefcblage nc  mittel  jur  verbeffe*    > 
rung/  unb  will  bk  ftreben^uebt  auforberft 
beobachtet  wi)fen.   4.  Jpalt  er  bee  Auttor-s 
Worte  vor  ba$  befle  /  oaf?cr  tetner  einigen 
religion  trrtbömer  billige:«:.    Unb  enb; 

licl)  »iß  W  Dem  Auctori  feine  proteftation  p. 

141 3'.auö befebeibenbeit niebt  difpucirltcb mn* 
cl)en/ge|lebetbabci;/Daf?manberJii»tbertj 
f  ebeuetrefeemtt  |bictecn|cbwerentlagcrt 
niebt  unreebt  tb«e/  unb  wer  esvernm* 
nen  wolle/bet  vetfu^te  fieb  felbfl/nnb  bte 
wabrbeit  fey  niebt  in  tbm*  lintcrbelTcrt 
iff  Saubert  uS  mc&t$u  frteDtn/  Dag^obburg  bie 
juben/%!cDcrtautrer  unb  Dergleichen  gegen 

bte  Üutbert)cbenjireitenbeingffabret/al^  wenn 
fie  bejjcr  waren  alö  biefe/welcbeö  ba^Min.ften- 

um  Tripoliranum  J.  c.  fenbCllicb  «agfieritt 

Unter    Denen   Dveformirttn  bat  gfeicbfalö 

Hornbeckius  L.  Vl.fumm.cohtroverf.p  <,?  HorQut-. 

ge|lanben/  Der  Audor  (  Prunus)  ßfeetne»»». 

nicbtbo|5brttf«'S  5»  feyn  ober  aus  letebt* 
fertigteit  aljo  3ufcbretben/fonDernnur 
aus  «nbelonnenbett.    Ottiui  in  Ann&\.m  ahl:> 
Anabaptift.  p   301.  befenrttt:  Prartorius  fenrS. 

Swarburcbetlicber^rcbigerargemilfemitrei/t 

auffgeret|etworben/babeaberaU«ube|ftigauf 
baöamtfelbergefcl)olteit  ;in«9™r 

fo.  (£ö  |tnb  aber  bkft  gebaebfert  febrifften  ä  u    * 
biejemgen/  wobureb  ^obburgamme^en  S^  ^ö 
fant/urtb   verbatet  werben,    5öeö  Bpie- 
gels  gcDencfct  evfclbften/  wiewol  verbeefter 
wetßtn  feiner  PoibJJa  M>-fticap.4o?  miDba. 
ben eö bipJberogar viele anDerc entDecfet,  ( vid 

Job.  Deckhtrrus  de  fctip«ä  adefpot,s  p.  1 14' 
M.nifter.üm  Tripol.  Ix.  joh.mullerAtheif. 
dcy.Ap.30  Scp  ures)2)4ö€cutrcb#^ 

geh  ebe  argerltcbe  Cbrißcntbum  unter,Un^ 

D^^en^^^^tann^^^SS 


er  Der  betrugerey  vieler  prepigerbe^j8crttn^reuffcrti|lau^f^onandc  tfJu 
meften  follen.    &  xifitm  mA  babe.;  0.  gebrüclt/neien  welcbenuraucbuntei ferner* 
^bagner  baö  angebengte  gebet/  wortnnebte  beteten  namen  2ln«@SSSw 

fimben  acu   ehr  aurtrii-hfin  htfennet  H^.i-h,..i  /  Ca*' s.c. .        '     VMUPn,ia/5b«mif 


funben gar  febr  auffriebtig befennet  würben/ 
Deswegen  er  aber  abgefegt  worben  fei;.  2)am 
fefeetD.  $Bagner/er  verwunDere  ftcb/  Dafj 
ber  Auftor  bernacb  unter  Elia:  Pranorü  nat 
tnen  fo  befftig  gefebrieben/  welcbes  er 
ubeno.  deteftire.     35er  berühmte JohannesSaubertus 

ju  Nürnberg  bataueb  anno  1646.  folgenbe 
fdjvifft  edret:  tPolgememt  bebendren/ 
wie  biebucblcinChriftian  -^o^burgs  fub 
tit.  1.  Verwirrter  «Leutfcber  trieg/ 2. 
Ceutjcb  *  i£vangelifcbes  jliibeittbiwn/ 
unb  bann  bt'efcbrifft  Bernhardt  Töau* 
maiTs/»onbemCeutfcb'^vangeIifcben 
flrgerltcben  <C^rtfJentl?«m  :c.  reebt  juer* 


4.Ä<^,  dritter Ztyil 


feber  prufungs^ortrab  wiberHeimi,  v,n 
eulum  bratia,  unD  bann  unter  bem  namen 

hr.ftun,  de  Mondaho  Die  Clf  Imung  über  bü* 

lieb:  9hjn  f omm  ber ^ei;ben^eifanbgefcbri^ 
ben/w«eDeckcrricbericbtet/welcberAudot 
benn  aticb.  von  >&öbburgen  alfo  auffriebtig 
febrettet:  KexmannidHinet  ton  einft 

*1*?^$Z  *?*  -^t^ttgen  an, 
baebt  mberCbeologte3ufeyn/bataucb 
emUntaDehcbes  wie  wOIuurubiges  le- 
ben Seffibrct  /unb  ifl  im  f rieben I  Verfror. 

S!,i.nra>etl  4bcr  3U  «Wem ttnttlöcF/cme 
febrifften  vor  tetjerifcb  gebaitenwör, 

vt     <r  JT  ^ w  ^*crt  etw<»0  feltfäm 


$ 


ai.iöeirl 
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$t>m.  <£.xm.  9öonAuguftinogul;rmatm/^olp^Jg)cfc/ 


3<i$r       2l-  <5?cine  übrige  fcbrifftcn  iverDcn  bei) 

MDC.    Henningo  Sollten  ad  ann.  167  f.  £i)libcrgen 
6$      p.  241.  Den  Dltr/en  Miniftenisp.  ^9i.bijJ9f- 

mdcc.  uni)  imicben^laufffelbcva(|ocr$cl)lct. 

i.  -6cr*3wecFer  ( welches  fein  erfteSbucl)/ 
amm*'  baninnbtx  »on  anDevn  ml  eingefcfyoben  wov* 

y     '     Dcn/ivicevinDerApüJogiaPrxtor.p.iSa.ian* 
jeiget.) 

2.  Praxis  Davidica  übe  *  fcett  2?-  27.  51- 

Urtt>7»  Pf 

3.  Praxis  Amdiana  ober  fyextzm&*feu>ff? 
1$ev  über  2lrnbe  wabree  Cbrtffcntbum. 

4.  Meduila  Thauleii. 

J.  Von  wfaefeen  bes  £cutfcfeen 
Kriege. 

6.  teutfefe  *  ♦Evangelilcfees   ^uben* 

7.  SDic  anbere  Praxis  Davidica  über  Den 
86.  73.  63.U!1i>32pf. 

8.  .Jfurfilicber  3ugenb'-Spicget(bicfe 
jmD  meft  ju  Lüneburg  bei;  Den  internen  neiv 
aufgenommen.) 

9.  ^erolD. 

1  o.  Viersens *  tLbeologie mit  f u-pffer* 
finden. 

II.  EmblemataSacramittupffmi. 
iz.  Meditation  über  beuge  fang:  tXun 
fommtber  Reiben  3>ctlanD. 

1 3 .  t£me  anbere  ü  ber  ben gefang:  £>en 
Cvjnft  bereinig <öÖ>ttc6|br^w. 

14.  Trattat  t>on  ber  rviebergeburtb. 
1  s.  Unbetonter  <£brtßu8. 

16.  Vater lanDe  Praefervarlv. 

17.  Theologia  Myftica.  UnD  enDlicfj 

18.  Poftilla  Myftica  ober  Verborgener 
^erijene^  Saftt  aller  ©onn  *  unb  Jfc/r* 
tage  *  »Üvangelien  in  2inbacfetcn  unb 
Seelen  *  (öcjpracfeen  Das  ^erg  in  ber 
2\rafft  CßiDttce  5«  r>ciligen/3n  reinigen/ 
3«  (rarcFen/unD  mit  beni  ^err^en  ißtDt* 
tee  31*  vereinigen.  2lmfteröam  i  6  6  y.  in 

folio. 

©eine  22.  Über  biefen  feinen  ©ebrifften  ift  r)in  unD 
airtcrta-  rbieDev oiel  roiDerfprucb,  ew|lanDen /abfonDcr* 
4>cr  gegen  lief)  aber  über  Denen  crftgcDacbtcn  Prarono 
twpraxin  UnD  23aumann/roie  auet)  über  Der  s}.\o|}iü7 

nam        imD '°  9at  auc^  "bcv  t>cv  lJ>aK'  Amdiana •  lv'J 
Der  welche  Die  Drei)  Miniftena  am  enDe  Der 

(gjchufc ,  fc&riffi  eine  Warnung  t>crfprocf>cn/ 

unD  r}ernacb  nn  2tabern  tl)eil  edirt  babcn.Q3on 

Der-pD^ül  rlagen  eben  Diefe  AutWes  pag.^s- 

u.f.  Dapfle  fcfjr  tnel  urtbümer  in  fiel)  ()abc/unD 

Colberg  pag.  239.  Dafi  fie  otel  unbetrogene 

mit  ihren  glatten  Porten  unD  öielen  Webet* 

j>ie  n>o.  lein  oerfüljret.  ßnfonDerhcit  Ijaben  Die  Theo- 

fnli.       lJg>  ju  ^clm;läDtJ!lnno  1676.  röiDcv  Diefelbe 

eiiU^eiponfurnan3obanu<£o»7raD*3cbueü 

bem/Dem^re&igcr  ju  Salbei  jkDt  gemacht/ 

welches  2lnno  77.  son  Diefcm  publicivt  tvon 

Den/Darinnen  fte  cnDltcb  pag.  3  ? .  fc^Iicflfcn :  tS© 

anflogen  Wl*ren  l,t  ber  Poftilla Myftica  iincerfcfeieb? 

tt>tbcrt(>n  Hebe  frtlfcfec  Äebren/unb  X>ie  teute  t>ich 

fll^  einen  mc^r  ba»c»r  ju  n?4rnen/b»i(3  fte  bem  Qlaf 

tW       fenben  Vorgeben  »tiefet  3«  viel  traue* 

ten/&c.    So  f>at  aber  alöbalD  M.  Henrich 

2lmer6bacfe/auc^  Paftor  ju  #alberfiabt/f>ie; 

tviDer  eine  Cnrrje  »Erörterung  pubüciret/unD 

finD  Darüber  nacb  unD  naeö  unterfcr>ieDlic&e 

*Scbvijttengett>ecf;felt  roorDcn/mie  bei)  2lmenfc 


bacl)^  l)iftorie  etroa  »orfommen  luerDen.SGBa^  5^ 
fonjtaber  Die  art  folcbev  roiDevlegung  gegen  j,idc 
£ohburgen  betrifft/  i|l  Diefelbe  niebt  aUcjetr  biß 
Dergüangelifcb.en  <!ebre  genial  ju  bcftnDen-     M D  c 

23.  ^öie  Drep  Miniftena  haben  if>n  pag, 
6io.auöDrücflicl>  einen  2itbeiftcn  9efc^oltcn/utlbaj. 
unD  Dennocl)  al^balD  fclbft  Daju  gefegt/  cr,|jcn,  * 

\cy  ein  univcrlal- isyncretijte/ frage  Hdd? 
Veinm  Confeslion© '-  bücfceru  /  ober  Keli- 
gignßf  Deputaten/ fonbern  net^n^e  fit  aU 
le  miteinander  von  bergen  gern  m  |ei* 
ne  geijf liefee  cßlaubene  '<  2i>rtiber|cfe«jjt 
an\  unb  an/^-c.    ^'n  Der  prüfimo,  bee 
tSeiflea  Eüx  Prjecorn  bcfcl)ulöigen  fte  if)n/er 
tnolle  haben/  baj?  t>ie  Ä«cbea|d)cn  mic 
fcfercerö  unöblut?  vergii^fcn  bing£ncfe< 
tet  /  unb  ein  wuc&  i\eid)  angefangen 
würbe  1  barmnert  bie  neuen  propbeten 
ale  Zxonige  feerrfctiert  wolren/Ac  nnc  eö 
| @cl)nciDer l.c'pag.^.nMeDevholer.  llbc!i)aapt 
i  l)tit  man  ihn  einen  OC  eigclirtner/t3cbrixiicf » 
IfelOer/ttntbufialreu.  rOieberraufpr  gc* 
ncnnet/ivie  in  DergcDacl)tcn©cl)ui5'tocl)viffc 
p.  6 1 2/ 19.  u.  f.  ju  fef)en/»vie  aucl)  bei)  ~~xtonen 
öern  pag.  4.1U1D  6.  Speicher  gejlalt  aber  Die 
^uth^erifcljen^ueDiger  h>n  unb  aMeDer  fiv^ge* 
gen  Jpobburgcn  mit  »erfolgen/  abfegen  unD 
Dergleichen  »erhalten/ t|t  infeincnu'cbenölauif 
beiübrcr.  %n  Der  ^ovrcD«  Der  Prüfung  rtlfc ^  ^ 
men  Die  Drei;  Miniftena, Da}5/rceti  cter  bo|e)t,!DCI.b 
geijc  in  biefen  bnefeern  mit  ia^ermrg/^cr. 
aufrwbr  unD  argemis  fid?  rege  /  xv artu 
folcfee  in  TDannemarcF/  Sacfefcit/  ilüitc* 
burg/ScfeweDen/ilici'lanD  unb  anbem 
orten  mit  Confifcation  unb  öffentlichem 
verbot  bey  3eit  gexycbreC'  'Ja  an  «mem 
»orttebmen  ort  batte  man  btc  Apolägi. 

ani  Prasrorianam  mit  feiler  »erbrant/  W»iIj= 
d?er  eyffcr  bod?  3U  loben  fey/weä  Die 
(Dbrigteit  jcfeulbig  }\y/bie  ilebrer  bey 
ibrem  ebrlicfeen  nameu  u»D  amts^  auc'to- 
ritac3ube)cbu^en/^c.  SCelcl;el  abermal 
ScfeneiDcr  pag.  i  i.roieDcrl)Olf. 

24.  Slöcrinne  aber.po!)burgö  fefjeret)cn  eU  j,,e  ^ 
gentlicb  be|lanDcn  haben/  bat  unter  anDern bergemr 
geDact)tcr  Äudo;  pag.  n.  alfo  jufammen  gt>  fene  h\> 
fa|fet:  ÜZx  lebre  als  ber  argfielViebcr^'-«» 
cauffer/^ntbuft'afl  unb  tVeigeliancr  ir> 
ng  von  Dem  Worte  CßOttee  von  innere 
lut)er  <r>jfenb<tr»ng/von3ured:;nung  Des 
verbien|le6(lbn)tt/von  Cbvijtt  tHenJcfe* 
beit/  vom  taufc-nbiabn'geu  Äeicb  Cbrifii/ 
von  ber  JVuDergeburt  unb  von  ben  b>ci* 
ligen  Sacramenten/vom  preDig*2lmt/ 

Der    Philofophie  /  Gradibus    Academicis , 

Äecbtö  s»  Proceftcn  /  23etcbt  f  boren  / 1 0  fj* 
uttb^inbe  #  QcblüfjRl/Df  r<£>brigteit/c\:c. 

3nfonDerr)eit  hat  if;m  Daö  Miniftenum  Tri- 
politanum  fe()r  üorübel  gebalten/baß  er  Die 

Theologiarn    Myfticam    fi>    hoch    recom- 

mend'net  /  wie  auö  Der  Q)orreDe  Der  ^ü* 
llill  unD  fenfl  hin  unD  roieDcr  ju  fernen. 
0?icht  weniger  /  Da»J  er  auff  Die  intt>enDige<^on  t 
frajft  unD  erleucbtung  Deö  &  ©eifieö  ge*eHeu* 
Drungen/unDfelbigeüon  fi'cf)  auch  befanf/alöiung. 
ba  er  in  Der  üorrcDe  gefchrieben:  SDer  ^Jtxi 
^Zfu&  babebielcdalleeburcb  (einen  -6. 
<&ei]i  in  ibm  gewiref  et /unb  er  batte  es 
obne  eimgw  anber  mittel  Ober  bwlffe 
von  ti>m  alle«  empfanden/  baj?  er  obne 

aller 


ConradoPotinloJoach.Beddo^^tfttatt^Ol-BurnUnb^Ci^eubfct-'etli    i3* 


5^r 

iDC. 

)DCC 


Aller  bücber  gebülffc  unb  biojjburcb  bes  «Serab als wenn biebobe  beilige  gerceb*    *a^r 

tig£eit£>Vif£iebettbtt5uva-orbnet/imo 


beiligen  guten  geiles  eingebung  bes 
«bi£rrrt  3*£(u  eingebunget*  aus  bem 
^vangelifcbetttejttfeibjiberausgcbrtt* 
efet :  ja  fie  waren  ibm  über  feine  gebatt< 
cf  en  obne  einige  vorbergebenbe  Conce- 
pten  bureb  feines  guten  getfles  antrieb 
in  bie  feber  gefioffen:c.  :5)abct>  er  »tDer 
Die^offSjrtgen^parifeifc^enfleiflerprotcftiret/ 
bitm  mit  Den  bdufftgen alleren  Der  grifft 
auffbruften  /unb  Denen  Dtefeö  in  Die  nafenfhn* 
«fen»urbe;  welches  fteb  aueb  gnugfamauäge* 
»iefen.  UnDoon  folgen  expreffionen  ftnb  fei* 
ne  fct>riffccn  burcbgebenb$üoll/»omiteraucb 
Dennamen  eines  £nthufiaften»erbientgebabt. 

a?«  3n  Dem  ^elmflabCifcben  Refponfo 
»erben  p.  1 f.  auä  Dem  anDern  tbetl  feiner"j3o|ftll 
1»  effen*P-  3  3-  Diefe  »orte  angezogen :  XX>er  mieb  ite: 
rang  bet  /  bem  will  icb  mieb  offenbaren  / |  agt 
ibri|ti.  C3>riff  us  felber.  Hiebt  will  icb  ibm bie 
febnfften  tHofis  unb  ber  p>ropbetenal* 
iein/f>nbetn/ba&  viel  meb^  ift/mieb  felbfi 
Offenbaren  /  alfo  /  baf$  wie  es  in  ben 
febrifften  iß  offenbaret  nacb  bem  bueb* 
(laben  aufferlicb/  es  ai|ö  in  (einem  ber* 
ijen  bureb  meinen  geifi  (oll  offenbaret 
werben  innerltcb-  Unterbf  ffen  will  icb 
m'cbt  vergnüge  fe^en  mit  Den  febrifftett 
fTTojes  unb  ber  propbeten/fonbern  icb 
will  au  cb  bieb  un  bewengeiflju/barbey 
unb  neben biefen  febrifften  baben.  jDte 
febrifften  weifen  mit  es  /  Du  giebß  mir 
es:  bie  febrifften  weifen  mirs in bie  au* 
gen/ obren  unb  finne/bu bringefies  ins 
hers:  bie  febrifften  fmb  tOöco^nebicb/ 
wenn  bu  mit  beinern  geiftc  fcbweigefl  :c. 
5öasunoc§anDcreiocaauöp.fi.f2,i38.zc.r;i^ 
bon  angefubret  »erben-Scrner  bat  man  ifyn  fat 
feber  lebre  »on  Der  recfytfemgung  befcbulbiget/ 
»eilerDiegemeinebeud)elci)unDau|]erttc^eju* 
gerechnete  gereebtigfeit  olme  Die  innere  frafft 
»or  unzulänglich  eifant/Daer  jumerempelge* 
fcljrieben  in  Dem  (Spiegel  Der  ^ijjbraucfye  c. 
«un  6er  Xil.p.i 86.  2"£ocb  eine iß/bamit ibr lie* 
1  tbrea  be  Ferren  crebenefet  bae  alte  wefen  bes 
fWrrft 


MUC 

gemacbtware/baf?fieemjcbanb*becM     bi§ 
unb  pflafrxr  über  alle  jimcFenbe  fiinben*Mt>cc 
wunbenber nnbuf?ferngcrt Welt  Cinöer 
fe^nfblteic.  SBelct>e6  ciDafelb|t»eiterau& 

ful>ret.     %n  Der  Apologiai'raetorianailbCtC, 

in.  P 186.  ^ater ftc^(?ieüon Deutlicher  erflftret/ 
unD  unter  anDern  gefefeet:  jet?  ßxa\Y&  ben 
fcbrecflicbe  mißbraueb  /  fo  mit  b  iefer  leb» 
re/  wen  fie  f(>  fleifcblicb  gef \  1  bret  wirb/  in 

ber  Cbrifienbeit  tft  eingefübret. 

2>ie  lettre  aber  an  ü)t  felber  »on  ber  3u* 
reebnung  bes  verbienfics  £^>riffr  tabele 
icb  ttiebt/ unb  lieber/  wie  (ölte  icb  baju 
kommen/  baß  icb  eine  (blcbe  lebre/  t>ie 
bem  bucbffcaben  nacb  in  h-  Bcbrijft  (ö 
wol  gegrunbet  iß/  verwerffen  foite? 
3cb  (age  ja  ausbrucFhcb  in  meinem 
©Riegel  p.  2*4.  t£s  tft  niebrs  Jraffttgers/ 
lebenbigers  unb  inmgers  ols  eben  bie 
reebte  unb  w^brbaffteimputativa.wclcbe 
David,  Paulus  unb  anbete  wabre  3eugen 
3^ftt  C^nfii  gelebrtt  babemc.  j&mv$ 
er  »on  Denen  3.  Minifterüs  fcbleuft:  ilieber 
menfcb/iv4s  gebenef  efi  bu  ooeb^f  au  aueb 
noebetn  fijncfleitt  nur  natürlicher  erbar* 
feit  unb  rcblicbfctt  inbiefen  leuten|eyn/ 
bie  ftcb  niebtfebeuenfo  offentlicbe  lögen 
in  bie  weit  5«  ffereiben  i  ?Q3ie  aber  Diefe* 
feiner  proteftationunD.f läge ungeacl>t  Diefe  be* 
fc^ulDigungen  Dennoch  bernacb  t>on  Denen 
^)elmftaDtern/SOBittenbcrgem/@cbneiDernun 
anDern  »ieDer^oletworDen/  ifl  mit  »envunDf* 
rung  auö  Denen  öffentlichen  febrifften  jufebem 
SnDejfen  bat  auc^obburgö  for;nanno  1679. 
»iDer  Schneidern  eine  Verantwortung  bie* 
rinnepublicirt/  Daran  üon  einem  fo  genannten 

Johanne  Heinrieo  Antipandifio  eine  rettung 

Der  ^öbburgifeben  lebre  unD  äureebnung  bt$ 
t>erDien|leö£^ri|li  angebenget  iji 

27.  Über  Diep  baben  Die  Jpelm|täDter  im  Re- 
fponfo p.  19.  v^obburgenbepgemeffen/alöob^00/!« 
er  Die  aufievlicbe  tauffe  wn  Der  innerlicben  ab  Sen^,,»-, 
fonDere/  unD  Diefe  bov jene  fefje/  unD  j»arauö  S.        r' 
folgenDen  »orten  in  Der^ojlill  p<  i6u  p.  ü. 


'9 


1b  «er 
1  fetsen 


^ureebnung  be&  »erbienfj 
C&rifii/  welcbe  von  eueb  (ö  fieifeblicb  gc? 
lebret  unb  getrieben  wirb  /ba(j  es  wurt* 
ber/  wie  ber  ewige  cf ebultige  CfiftDtt  (oU 
cbem  al(b  lange  ju(  eben  mag.  -6  iemi^ 
ober  wirb  bie  |cbrifftma(|ige  Imputation 
te  ines  weges  geleugnet  /  jbnber  n  n  ur  eu* 
erfleifcbliceer  mi^braueb  biejer  lebrege* 
fabelt. 

26,  UnD  im  af.  capitcl  p.  203,  XOie 
tnanbev  gereebtigteit  C-cSrtfli  fpotte/ 
bas  bezeuget  ber  iiaglicbeaugen|cbein. 
<Cs  wirb  ]a  bitfe  gereebtigteit  3^fu 
€<brifii  5«  eittem  auffern  imputq-  ,*  un\> 
febmier  ^  weref  gemaebt  /  in  bem  alle 
fooebmütbige  gelb  p  unb  weit  *  bergen 
ober  alle  tbrebcbarrlicbefunben^greuel 
^'efelbe  gereebtigf  eit  C-^rifii  gleicbwie 
einpflajlerüberberfcbmierctt/unbibrert 
#»lten2lbamfein  warm  bamit$ubecrett. 


ba(|er  wafarb^fftig  glaubet/  unb  baß  er 
folebes  inniglicb  Ji»t>  im  bernen  wabr* 
t>affti$  glaube/  mit  bem  auffern  3eicfeert 
ber  KDaffer«  Cauffe  (blcbe6  bejtuget:  "Ja 
weiba  einfaltig  glaubet  was  feinte  octun 
"Pater  ibm  gefefeenef  ct/iinb  w  as(l?ö>ttes 
©ob»  aueliebe  tbm  verbienet/  unb  bar* 
auffvom^y.  «Seift  getauft  wh-b  /  ober 
geeaufft  iftnacb  bemreebtentevt  nntfetV 
nemgnabettJ  waf]er/  famttfeinetnfeuer : 
XPermitbtefer^eumunblfrtfler.jLaufffe 
bes  cSeifres  getfluffet  wirb  /  Ober  getauffr 
iß  /fieb alfo  lajfetf  on  <S(Dttes  'ijeiffam 
inmvn  menfeben  tauften/  unb  amhuf» 
fern  menfeben  vom  biencv  ?u  eittem  ^cu 
eben  /baß  et  wabrbiiffrigglaübe  cm(?  ityri 
alfo<B>Ott"üatertn(einem(obitirbri(Joan 
(einem  inwenbigen  menfeben  mit  fetnem 
6.  (Beifibem  inwenbigen  feuer  f  tnerlic* 
be  getauffet  babe/  ber  feil  feiig  werben. 


4.  IV  <b.  2>ritt«r  Cbeil, 


dl 


Wnö 


2      $&. ni.  @.xm.  93onAugaftinogu|)rm(inti/?ft>ö^Jg)eft/ 


3ojr    UnD  aufffokbe  art  fcbreibeter  auch  »on  Denen 

mdc.  anbevn auffetitc^cn  ubungen/Darmnemange* 

i>«8     meiniglicb  Daö  fyaubfcwtrcc'  Dcö  Sf/rifknt&umä 

mdgc.  ^ufe^en pflegen/  inbem  crimmcrDaötnwenbt; 

gebep  bemdu)ferltct)en  alöboc^^notfjig  evfor* 


galten /öa§  er  balbbepben  Lutheranern/  balb    ^r 
bet)  ben  Oteformirten unb 2Bubertäuffern ge*  mdc. 
prebiget.  SDagegen  aber  erinnert  fein  fobnim     t>t£ 
lebcn^lauffp.  i8.<S<Dtt  t>abeeöalfbwuo^iIJCC 
bcrl  iä)  gefüget/  ba$  er  in  ollen  beyben 


bert/  unb  btefcö  ofyne  jcnetföorunni^e  erfen*  Miniftenenjo  woliLuti>erifc&emal6&e*= 


net.  5öepwegen  if?m  auet)  folgcnDe  Worte  r>on 
ber  btid)t  al$  üonzüitifd)  unb  Enthufiaftifcl) 
t>on  Denen  Jötlmftdbtern  ausgebeutet/ werDen/ 
auöber^oitillp.ii.p.To. 
«33o»ter  28.  2lcfe  jeele/ eeifinicktfo  ein  leiebtes 
leicht.  t>mg /  wie ibm  jictfcb  »nb  bJut  eutbilbert 
barflv  ba^  ein  jegl  tefeer/  ber  nur  von  merw 
fcfcen  beruffen  unb  Qefanbt/  mit  bem 
vodttfyifi  ifi  angebla|en  /  inmenpfeli* 
eben  Zünften  unb  fcbulen  gelehrt/  unb  bte 
XPortevon  <£*br'ffo  empfange»  o£me 
bem(£et|I  <£<bri|it7  ba^  ein  foleber  ftcb 
fcarff  Jjirtfegeri  metrten  wincfel  unb  um 
gelb  anbernfiinbe  vergebe«  /ba  eroffe  fei? 
ber  feine  Vergebung  feiner  wiffenblicfeen 
fitnben  jemals  ernftltcb  unb  ^er^Ucb  ge* 
\iid>ct  1  weniger  erlanget.  XOie  jbll  mir 
ber  nun  funbe  vergeben  /  ber  felber  ein 
fclaueberftinben  iß  unb  bleibet?  wiefoll 
mir  bei  f)elffen/ber  ti^m  felber  niebt  £elffert 
t  An  noeb  will?  (D  \  eele/  was  für  bh'nb^etc 
wirb  l>ier  getrieben/  unb  wae  furgreuli* 
cbe  beucfeeley  verurfacfcet  ?  2lcr>  mein 
^^fu/crleucfetelbocr?  bte  blinben  armen 
menfeben/baß  fit!  fo  fie  wollen  Vergebimg 
ii>rer  f unten  wuref  liefe  (?aben  /  felbtgeerft 
bey  btr^erijlicfe  fufoen/  i^rem  brubererfi 
vergeben/  mit  it>m  abtrag  macben  /  unb 
foernaefc  nach  gclegenf?eit  ii>rcs$uftanbe$ 
ficfe  eines  rechten  von  ifym  beruffenen  ge< 
fanbten  angegctfleten  bienere  besgeiftee 
unb  feines  bienfiee  gebrauchen/  in  frey» 
I?eit/baß  er  irrten  folcW  auffeiltet?  antun» 
bige/  was  bu  in  unb  bureb  beinen  cjeifl 
innerlid?  fckon  gewiref  et  tyaft  in  iljm. 
2)ergeftalt  f>at  er  t>on  allen  aftionen  ber  »er* 
berbten  (Slerifet)/  fonberlicb.  in  Dem  fpiegel  unb 
ajgerlicbenSb,  riftentr;  um  weif  laufftig  gcfct>  rie* 
ben.  S)ab,ero  aueb  Diejenigen/  welche  in  ify 
remgewtjfen  ft'cb  getroffen  funDen/ammeifien 
Darubergcflaget/anDereaber/obfiegletcljaucI) 
^rebiger  gewefen/  Die  tvar)rf>cit  gerinnen  er* 
fant  $aben/  wie  obenauäSaubertogebacht/ 
unD  bet;  Slmeräbacfeen  unb  anDern  jufefyen 

29.^oc&wemgerbatbenen©cr)ubtl)eo(ogen 
gefallen/  roaö  ^)ßf)burg  »on  il)rcn  |>mbolifcr;en 

buC^ern/dirputationcn.controverüen.artiCUln 

unb  fo:muln  bef  ant/wo»on  bte  g.Mm.fteria  p. 

6of .  11.  f.  feine  roorte  nacfyetnanber anführen/ 
w  h  fonberltcl)  auö  Der  ^oftill  P.  Lp.33.f4.122. 
555-  [44.317-343.  3?f.  unb  462.  wie  auej  aus 
(Trctnafti/ber  \)ovveDe/  wortnnener  benn  Durd)ger;enbö 
tta/       Darauff  bringet  /  ba$  Denen  ftrettigfetten  am 

beftcnburcl)  Die  mpftif^obergebeime^eo? 

logic  abgebolffen/unb  bie  difputationes  mit 

if)rengreueln  in  liebe  unb  einigfeit  jum  wenig* 
un6  ber  i^en  m  ctne  biüberficr;c  toleran^  «crwanbelt 
tolerant  werben  f onten.    ©infernal e^unmoglicl) fei)/ 

ba<$  ein  F>ei ^  /  welc^eö  ftc|>  felbfterfennet/unb 

»on  &Dtt  erleuchtet  fein  eigen  »eröerbniß  em» 


formittem  viel  ja^z  gep:ebiget/o^ne  ba$ 
er  ihre  flrett?2trttcfel  befebweren/  Ober 
<mff  einige  weije  billigen  bnrffen/wer^ 
De  4I  fo  t  bin  bter  um  ju  viel  getl>a  11/ wenn 
man  itym  jum  fpott  nach  fx$e/ als  jey  er 
von  einem  jnmanberngeUwffen.  2>enn 
leingrnnb  unb  ^ertj  Jey  gegen  (Sott  unb 
feinen  nacfeflen  «llejett  gut  gewefen/ 
unb  fey  er  niefet  von  einem  Ortjuman*' 
berngelanffen/  (onberngejaßet  worben. 
39.  €r  felber  r;atfeinengrunbpierinnenun* 
teranbern  alfo  bargeleget  im  iremco  cap.iv. 
p.  212.  ^t'eC^rijlen^abent^nenauffer^cno-j,™ 
licfee  gUnbens^btlber  gegoffen/  bie  et'j»rtftCr.ma' 
nigteit  im  geifl  unb  ba&  banb  bee  frie?=ti)cn. 
btne bamit 3uriflcn /fadiones  uirb  vbt? 
ten  in  gewiffenconfcffionen.ceremonien 
unb  Bähungen ge(li'fftet  lunbeine \ebe- 
webe  part^ey  gletc^fam  b<*bey  auege^ 
ruffen:  ^te  C^>ri(li»6/  ^ietfl bie  rechte 
religtoniwbgUttbe.  JDiejelbe  mu^mon 
mit  leib/ei>re/  gut  unb  blut/mit  fd)  werb 
unbgewapneter^<tnbvert^eibigen.2)ic 
anbernconfclfions-verwanbte  finb  texten 
unb  r>aben  tein  tfyeü  an  ber  gemein* 
fcbafft  ber  tircfeen^bruberfcrpafFt  unb 
&etd?  <B(Dtte0.35ey  ber  anbern  p<wtf?ey 
b>at  e&  wieber  alfo  wiber  bie  aubernge^ 
fyeiffen/  unb  ftcfc  über  fblefeee  faftione^bilb 
bermaflen  untereinanber  ermorbet/ba^ 
bie  3<t^l  ber  getobteten  unwiebergebor* 
ntn  /eienben  menfefeen  m'cfe  t  mag  geje^ 
let  Tonnen  werben,  p.  2 1  f .    itiine  jölcfee 
tragoedic  |>atber  teuffei  auch  biß^er  eine 
lange  jeit  gefptelet  /  baCbviftiunbfev 
ner2lpoflcl  gefeije  unb  traditionen  fafi 
gar  weg  geworffen  gewefen/  unb  man 
uns  eingebilbet/  wen  wir  nur  ben  praefc? 
tigen  rtamen  Slutfytrifd)/  2lug  fp.  confef  li . 
onßjverwanbten/  <£vangelif  ife  führten  / 

auefe  confeffiones  unb  formulas  auffö  pa# 
pier  gefefertebe»  Ratten/  fo  waren  wir 
gute  (C-^rißert/  urtb  Rattert  ben  rechten 
glauben  unb  religion. 

31.  (SnDltcb  ^at  CO  auch  Die  Acadcmicos 

unD  Darunter  Diev^elmflaDterfe^rüerDroffen/m,,-  hlf 
ba^er  (wie0'cp-23.fcl)reiben)  auffbieeru-@S" 
diti©ni»nbwelt#wet'^eitffat6  jefeimpf»  thcoiogü 
li^Ujleie/^^neunb  flumpfiere/wo  von 
fie  auö  Der  Q3o|M  P.  IL  p.43.  Diefe  Worte  am 
jief) en :  iliebe  feelc/ (»e^e/  wae  bie  jönge  r 
jagen/  ba$  3^fuabicfcbrifj:ti^nen  ge# 
öffnet;  benn  wenn  3*£ (ue  mit  uns  xt* 
bet/  fo  öffnet  er  bie  fckrifft/fö  lange  y&f 
fus  fefereibet/  bleibet  uns  bie  (eferifft 
wol  uneroffnet  /  ein  verfiegelt  buefe. 
2llfö  muffen  wir  auefe  folcfeen 


jcfelüflel/  bie  J^rrfften  ITIofiö  unb  bie 
propi>etert  ju  eroffnenbeyniemanbam 
bere  als  bey  ifym  fuefeett.  2tl(ö  werben 
benn  bie  «oeibmjcbert  ^ urtfle  mit  i»>rert 

pfaiDef/  feinen  ndef^fteh  um  einiger  meimmgen  I  vernunfFt*'"ftrumencen  viel  ju  fefewaefe 
wtüen tid)tenoDer mit  ihm  jancfenfolte.97ici)t  fe>f>n/  bie  fcferifttju  eroffnen.  Bo wirb 
weniger  l)aben  iljm  feitie  gegner  oor  übel  Qi*  I  Ariftoteles  mit  jeiner  Logica,  Metaphyika 

ben 
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ben  recbten  |cblüffcl  ben  verßanb  suer* 
offnen  nicbt  b^ibcir.  So  werben  We 
elenbiglicb  »erführet  werben/  welche 
^'e(^  inftrumenta  fueben  unb  lieben/ unb 
gebrauebeu  biefcbrifft3u  eröffnen.  So 
werben  btc  aueb  bte  liebe  jugenbbetrü» 
ben  unb  verfuhren/  welcbe  otcfelbe  5» 
tiefen  3>eibntfcben  Cönfler»  4mvct(cn/ 
bureb  beromittel  biefcbufft3u  eröffnen. 
(D  blinbl?eit/  0  greuliche  Verfügung! 

3cb  b^ffe/  bajjber  reebte  wabre 

SDatub  biejen  <0>oliatb  ber  •fceibnifcben 
Philofophie  unb  icholafterey  enblich  mit 
feinen  f  cbluffeln  in  cjetfl  i»nb  £rafft  über* 
voinben  werbe.  Unb  auö  p.  28-  Xftein 
•^er^eti/ji>i:|u/biff«  nicbt  £ier  im  irrbi* 
(eben  fiebtbaren  gute/  gelb/ebre/  reieb* 
*bn/PJ4cb  t/bie(e:  weit  i?unff/geleb*tbeit 
tituhunb  grab|ucbt  i  i£y  mein  y£fn  I  bt* 
ßu  nicbt  bierbey  fölebem  weltiun  fleifcb' 
wefen?  2lcb  was  (lieben  bennöieblinbcn 
menfebenfo  vergeblich  ber geizige  "Jw, 
b*6/$  ßolije  pbarif  eer  bey  allem  (einem 


verfitdt  Sena  öerfcb.icfte.   £ier  unterfuc^tt    3«&r 
man  biefeö  (wie  Scrauus  (^reibet)  nic&t  mdc. 
nach,  bem  Worte  @£>ttcö/  fonbernnach.  Der     b'& 
2lugfp.  Sonfepion/  unb  wbamte@eibenbe*aA<;c. 

c&ern  als  einen  fefcer/wolteipnauch.  jum  wie*fl„"J 
berruffbepftraffeber  remotionjwingen.  <Sr 
prGtettiretejroar  DaiDieber  /  unb  »erlangte  ju 
wiffen/waö  berfebrifft  obergefunben  wnunfft 
gerinne  juwiber  wäre  /erhielte  aber  feine  anbe* 
reantwort/ateber  i7.articuiber  2(ugfp.<Son* 
fe^ton  wäre  bagegen.  ©eine  jupä  rer  iuppli  - 
eimn  auch  einmfttbigt>on()n/ unb  bezeugten/ 
baf*  er  ntcbtö  neueä  geleitet/ fonbern  allezeit 
frtebltch.  unb  ©ottfeligunteripnengewanbelt 

33.  Ungeacht  er  nun  auch  »on  biefer  materieabftwjji; 
niemals  eetwa$  öffentlich  gebaeptgeftabt/ wirb 
erbochjvurcHich^omamtegefe£et/blewetaber 
amfelbigenorte  wopnenb/  unb  lebet  inberftil? 
le.  ©einefeinbe  magbaö  gewiffen  unterbef« 
fenbvucfen/  bat*  fi'cir>n  wieberumanfi'chju  (o* 
tfenfuopen/  unb  allerpanb  mittel  »orfcblagen. 
graber  f>at  in  ber  fülle  in  feinem  Cbrtftent^um 


Äwciferifcben  flogen  wtffen/bocb^radu.  fogewacpftn/  baf?  er  ftch  in  fein  öffentlich,  amt 


irtem  titubi  nebtigem  wefen  f  ägt  unb  ruf 
fet:&ier  i(lCbritfue.Unbp.  29  <Dibr  ttyoxi/ 
wiefuebet  ü>rbocb  niebts  überall  alenur 
j»elt/  gelb  /gut/  ebre/anfeben.  Äame 
C3>ri(ius  3U  »nfern  gelehrten  vertebr* 
ten/  in  i(?re  faulen  unb  ifyre  (tubir-ffu? 
ben/  in  u)re  fcireben  l  unb  (ölte  (eben/ wie 
fjeftudiren/lebren  «nb  prebigen  meinen« 
tbeils  /  baß  fie  ifyxe  ebre  /  an|e|>en/  gelb 
»nb  gut  btejer  weit  mit  ben  ibrigen  b^t* 
ten/ wa.6  würbeer<mber0(<tgen/(»l6:  <D 
l'br  tboren/o  t'br  blinben/  was  fuebet 
ibr  :c.  2luff  welche  unb  Dergleichen  expreffi. 
ones  gebaute  cenibres  p.  26.  auöfprecljen/ 
b<t^  bte  Philofophia  aucb  eine  (limme 
<& (Dttee  /  bobureb  une  <23»  (Dtt  (eiber  4n* 
rebe  /  »nb  bte  ausfpr  uebe  unt>  rcctuln  ber 
Philofophie  (eyn(S»Otte0  4U6fpritcbe  unb 
reguln.  llnbp.  27-(tefey(5<Dtte6wabr* 
fec  t't  /  unb  wer  fie  verachte/  ber  verfiinbtV 
ge  fieb  an  <5<Dtt  felbft :  Unb  p.  28.  wer 
obne  bt'e(elbe  mit  ungewafebenen  b«n<* 
bcnbie  fcbrtfft  erkläre/  ber  rt'cbte  vex? 
wtrrung  unb  »nfug  /  4ucb  wol  gar  t  ex$e? 
reyenan. 

32.  ©oötel  fepauchüon  biefen  gefchiefeten 
gefaget  /  $u  welchen  nun  noch  einige  anbere  bep* 
gefuget  werben  fknen/  unb  äwar&ornemlich. 
t>on  bem  auc^  bef  anten  ©eorg  ioren^  Sei* 
cibenbe.  öenbeeber/ welcher  cpmafö  iJaftor  in  Unter? 
'  9?euborn  nicht  mit  »on  2fcna  unter  ©otbi* 
fc()er  benfehafft  gewefen  /  unb  anfänglich  gar 
wertl)  unb  beliebt  gehalten  worben.  0  f  ad>bem 
er  aber  aujf  bie materieöon  bem9veic^e€vf)ii* 
(tt  unb  bejicn  fonberbare  um|Unbe  geraden/ 
unb  ba»on  einem anbern^rebigerunbfetnem 
wrwanbtenSfapann  NicoJao  ^Xebl^an  etwaö 
eröffnet/  auefy  feine  batton  auffgefe^te  fct)tift 
tfym  jü  prüfen  ubergeben/ift  er  aläbalb  baru* 
ber  bei;  feinen  fallen  brübern  in  Verfolgung 
geratpen/  wie  Petrus  Serarius  in  ber  »orrebe 
über  beflen  chiliafmum  San&um  berichtet. 
2)enn  ee  gefch.  abe  balb  barauff/  bat!  biefer  fKeb* 
i)m  felbtge  fc^rilfteinemanbern^farrercom- 
municirte  /  biefer  aber  bem  Coniirtorio  part  txif 
»on  gab/  weichet  &enn  Diefac^eaufFbieUni- 


oric. 


mel>r  begeben  will.  Äurfc  l)ernacl)  wirb  er 
fchwerliclfrancf/bamani^m/ weiler  feine  mei# 
nung  nicfyt  wieberruffen  will/baö3lbenbma^ 
»erfagt/  auch  Deswegen  faum  auff  einiger 
freunbe  üorbitte  etne'(lel(e  auff  bem  f  ircr>  ^  f>off 
»ergonnet.  Verfeinern  tob  hat  erun»erfcf)en$ 
juM.^veb^anen/  alö  biefer  gleich,  be»;il;mge* 
wefen/  gefagt:  2>u  mu(lmit/bruber/  ba 
mu(t  mit i  SOBiecbenn  atict)  biefer  murcflicb 
balDf>evnacl>  bettlägerig  worben/  unb  »erfror» 
ben/ nachdem  er  autfgewiffen^angftofftau& 
geruffen:  Seibenbecber  bat  w<*br  ße* 
(ebrteben/  Ärecf  h'ng  bat  wabr  gefebne* 
benl  €r  follaucf)  nac^  Demtob  in  feuriger  ge* 
ftaUtgar»ielenerfc^ienenfepn/  welche  fogar 
auc^>  ber  ^rebiger  auff  ber  can|el  geflanben/ 
unbmitaUerbanb»orwanbentfc(>ulbigenwoU 
len.  sSon  biefem@eibenbei^erifl  anno  1 660.  ©ebrif» 
ju  Slmfterbam  ein  buchlein  in  nmo  gebrückten. 

WOrben:  Chiliafmus  fanitus  ,  quieft  Sabbati- 
fmus  populo  DEI  reliftus.bas  t'(l/ was  »Ott 
ben  1000.  jabren  ApocXx.  eigentlich 
unb  nacb  <5<Dtte6  wort  ju  bitten  fey. 

ÖOm  Wahrmundo  Jrepburgen  Eliopolitano 

ali«  (SeiDenbecfyer.    äßte  auc^  anno  1664. 

eben  bafelbfl  Z>tö  Problema  Theologicum  de 
Regnofandtorum  in  terns  milJenaiio  perPc- 
trum  Serarium. 

?4-  S)ö^  aber  biefer feribente  bep  bemoor* 
trag  üon  Der  jufunfftwen  beffern  jeit  aueb  bat 

gegenwartige  elcnbgrunb(icl)erfanntpabe/0^ 
pet  man  auö  gebachten  febrifften:  S33elcheö 
auch,  »ermutplic^  feineüerfolger  befrome^r  bu 
wogen/ipn  mit  biefen  feinen  jeugniffen  ju  unter? 
bruef en.    9"cur  tma$  aus  bem  $eutfcl)en  tra. 
ftatju  gebenefen/  fo  fcl)reibet  er  §.  20,  P.  7<j :  ®' *#**+ 
t£efinb  noeb  heutige«  tagee  diejenigen  Icr&ni* 
ntcbt8anber6al62lnttcbrt(lifcbe  biener/  fcp  mono. 
welcbe  vorgeben/es  gebübre  einem  Äay#Polio» 
en/ber3umalmcbt(fcubieretbabe/£eine0 
wegee/  bafi, ex  fieb  in  einer  gemeine  mit 
Theologi(cbenfcbrifftenberfurtbuc/uttb 
anbere  lebren  wolle :  Vfteinen  f ur^ um/  ittfMhi]i 

baa  ile^r  f  2lmt  (ey  an  biejemgen  gebun?=  )äf! 
ben  1  welcbe  {tok  Lutherus  rebet)  knge 

roefe  unb  tappen  tragen/ jumal  wemi 

Ä  i  fiex>on 


i34      $&.  itf-  @.  xni.  SSon  Augußino  gufamm»  /  Stoefpfc  J&elty 


3u|r    fie  von  ^o^e«  fcbulen  tommen/  uttb  b«* 

mdc.   beti  allb4  ein  wenig  ilateitt  gclernet/ 

ttf     unl>  wiffen/wtefte  Ocn  einfältigen  ein 

1  Scrmongcn  tbun  Jollen/  welcbes  fie  vor* 

bin  aus  i^ren  concepten  nacb  reebter 


*Pret>ig. 


jcbulfücbjen  manir  auewenbiQ  gelernet/ 
unbrvie  jtercben/memoriretbaben.  UnD 
inm.§.  p.  83.  tnanbebencf  e/ wienocb 
beutiges  tages  allerbanb  funbe  unb 
j~cbanbe/bOf$eit/gewalt/£rieg  unb  bluu 
(Stoflwr*  vergicflcnvon  jölcbettfallcbettpropbe* 
füflfetr*  tenminifterialiter^b^oifl/bmcfe  ibrebebie* 
nnng  bertomme/  ober bocb  von  ibnenin 
ibren  tix  eben  mit  b  ittbattfcsung  bes  bin* 
be  *  Icfelnflcle  gelitten/  unb  balb  direde 
balb  indirede  f.  confecutivc  gut  ge^eiffett 

werben.  iflaw  finne  ein  wenig  nacb/ob 
nickt  ba&  leibige  triegs^wcjenberCbri* 
(ien  unter  ficbfelbfl  eben  um  be&  willen 
beutiges  tages  in  ber  weit  beßo  grimmü 
ger  unb graufaroer  baber  gebe/  weites 
bie  f^ljc^en  prbp^eten  gut  ^eiffen/nnb 
in  ben  gewif  fen  i^rer  -4>errn  unb  $>an* 
pter/  als  bie  b,ie$u  verorbneteconfciencj* 
ratbc  unb  bei  cfct  t  vater/4ls  Kriegs  *  recb< 
te  in  *£3>rif£i  reieb  legitimiren/unb  aljö 
offen  tlicb  insgemein  miteinanber  leb* 
ren/  trteg  fuhren  |e>p  ber  lebre  <£-&riftt 
unb  feiner  2tpoftel/  wie  aueb  ber  Patrum, 
nicbtju  wieber. 
«Seicbt ß*  3?«  gerner  üon  Der  gerco>nuch>n  »evbanv 
Itn,  immg  Der  frommen  unb  lo&er/luug  Dergottlo* 
ftn:  VCian  betraebte/  wie  ine  gemein  bey 
allen  feden  ber  pabftler  unb'i:v4ttgelv 
feben  in  i^ren  gebraueblicben  beicbt= 
jiu^len  ben  Giemen  unb  grofien  balb 
Überall/  o^ne  reebtfebaffene  prufung 
unb  abf  onberung  bes  reinen  von  bem  un* 
reinen/  «uff  vorb«rgetbane  recitationei* 
ner  gewifien  $um  offtern  untferfianbe;: 
nen  beiebtforroul  bie|»rtben  vel  quafier? 
laffen/  unb  barouff  ber  gebrauch  bes 
2tbenbma^l6/  bas  beiligtbum  ben  tyxw 
UnftrörH'  ben/ gegeben  werbe.  tTfanbebencFefer* 
cfungDer  ner/wiecsfölcbefalfcbep:Opbettbifsbcr 
mengen  fcerjuuttterfcbiebcttenmalertbenjemgett  ge* 
■wjett.  maebt/  welche  ibnen  0  jfters  gerne  jur  et* 
gentltcbenertantniß  ber  W4^r^eit  unb 
anriebtung  befferer  difeiplin  in  Streben 
unb  fcbulen  ^elffen  wollen/  von  ibnen 
ober  entvoeber  niebt  geboret/  fonbern 
veraebt/  verlacbt  unb  verworffen/ ober 
aueb  wol  gar  »erfolgt  unb  in  bann  ge* 
tban/ wo  niebt  getobtet  worben.  5Def= 
fen  man  an  Johann  2lrnbte/D.joh.  Va- 

lent.  Andrea:,  D.  Meyfardi,Acontii ,  Durai, 
Baku ,  Statu ,  ^o^burgs  unb  anberer 
me^r  ejcempeln  augenfebeinlicben  be<* 
wetjj^at.  3Bc(ct>e  unb  Dergleichen  embere 
jeugen  Der  vjoa|jrr>eit  er  l)in  unD  mtcDer  mit» 
laufftig  anführet/  aucfyp.367.  u.f.  fe^r artig 
reifet  /  n>ie  Die  calten  l)eucl)lerifd)en  3fuDen 
eben  folct>e  cimvurJtcttjiDerDie^rop^etenDaf 
malögcmachet/  alö  nocl>  immer  roiDer  alle  jeu- 
gen  QSQttti  unD  fo  genannten  neue  ^ropbe; 
ten  geboret  roerDcn. 

36.  ^nDlicb  fcl>reibet  er  auö  dgner  erfafc 
lung/üon  Der  Dmc^)  DieUntöerfttaten  »erßbten 
tpranne»)/  geroiffen^  <  jroang  unD  Dergleichen 
flveueln  aU  $.  27  > » pag.  396.  ifce  ^»t  gewifj.- 


lid?  ber  W4f?r£eit*fuckenbe  iefer  unter    o.^t 
anbern  ein  gewifles  4n3eicben/  ba^  bey  m  D  c. 
ber^eutigen  gemeinenTheologie/welcfee     big 
unfere  Vulgares  Dodotes  auf  Unwerjttrtten  MDCC. 
unb  fonfientreiben/bi»Cbartentci?t  I^SJ^tIT 
gar  rtcfetigfey.  2>iewetl  bey  i^nen  «Ue'J^^'* 
bie  fettigen  bucfoer/|b  »Ott  ^oben  gebeim*    ° 
nifien  rebett/ale  Daniel,  Ezcchiel ,  Apoca- 

lypfis ,  Efra  im  werten  25ucb/fO  weit  bm* 
ban  gefetjet  /  unb  bie  jenigen  vor  neue 
propbenen  unb  ©ebwermer  gebalten 
werben/welcbe  (leb  barauf  berufen,  aus 
©cbulfucbfereyen  unb  »ergebltcbett  L°- 
gomachien  maebt  man  beuttges  (Cageö 
bey  ben  Sedircrn  bie  großen  t5ebeimni(# 
fe  /  unb  bie  reebten  (SebeimntfTe  ber 
Bcbrifft  ftnb  »ergeflen.  2)48  m4ct?t  bie 
betbm|cbePhilo(*ophie/welcbe4ufUnH)er* 
fitrtten  am  meiften  getrieben /unb  <tb«v 
(lue  mit  feinem  &etcb/j4b48  gan^e  w<:b* 
re  Cbriflentbwm/fo  in  praxi  beftebet/but^ 
bann  gefetjet  unb  »erlacbet  wirb- Arifto- 
teles  obeaeeat  ingenia  mundi.  UnD  pag.  438« 
Ufe  wirb  niebt  vergebens  gele|en/baß 
bas  »erfubnfcbe  XVeib  bev  (Sottlofen  JJl«i 
ü.ebren/ober  bie  B4bylonifcbe  &ure  im  bl7mi 
Öcbaffel  (triet/mit  welcbem  nacbLutheri  cymboüs, 
eigener  <B>lofje  bie  (Bewifjen  mit  aller» 
banb  <Sefe%en  unb  Kecbten/ ja  aueb  mit 
bejönbern  unb  vielfältigen^  2trt>iculn/ 
(Confe^ionen  /  «Jormuln  /  unnötigen  Sy  m- 

bolis,ThefibUs,Dodrina;Corporibus  gleicb' 

fam  abgemeffen  unb  gefcbafflet  werben* 
(Cbrißus  4ber  fyat  einen  greuel  an  foU 
eben  f4l(cben  (  manefynatö  xmcöcrte^  unb 
noc^  mehr  ttnanber  juwiber  (auffenDen)map 
fen/ eilen  unb  gewiebten ;  mit  welcben 
unfere  beutige  Gramer  in  «Tempeln  unb 
©cbulen  ibre  erbiebtete  unb  gefcb&rier* 
te  iebr^puneten  um  gelbes  willen  aus* 
tbeilen/lebren  unb  bewabren. 

§•  37-  UnD  le^lic^  pag.  4*4.  (£0  ifibeutv 
gestagesan  marteben  orten  bey  bet\i£v* 
angelifcben  ber  großen  blinbbeit  eine/ 
unb  ein  reebt  find?  bee  noeb  b»wteirbUe# 
benen  pabjftbumsC  in  welchem  ex  fennio 

pedoris  Papalis  five  e  cathedra  fummi  Pon-  „„?     Jj 

tificis  alle  Controverflen  in  geiftlic&en  fachen  xttu™ 
pflegen  erörtert  ju  roerDen  )bafi  wenn  bureb 
«35»«2>ttes  gnabe  einem  geißlicben  tüiffe* 
rer  unb23el*eoner  ber  wab^beit  ber  bcu# 
tige  greuel  ber  "üerwiifcung  entbeefet/ 
unb  er  bawtber  3u  3eugen  im  <S»etfi  ge*» 
trieben  wtrb/|0  laß  man  grmeinighe^ 
wiber  ibn/weil  man  fonß  niebt  fort* 
fommen  tan/gefämte  Cenfuren  ober  Ur# 
tbeile  von  unterfebiebenen  Collcgüs  unb) 
Minifteriis  einholen/  wäfoc  als  Uttpar» 
tbeyifcbe  Siebter  bie  facb«  entfebeiben 
löllcn.  5Da  es  boeb  nacb  heutiger  tbelt 
unb  «brer  Religion- manir  anbers  niebt 
lauten  tan/ als  wie  bae  Sprichwort  fat 
get:  f£in  igfel  trauet  ben  anbern. 
J/l  eben/ als  wenn  Cbn'fius  unb  feiner 
^poßel  iebre  batte  follen  von  beWpba* 
rtfeern  unb  ©cbnfftgclebrten  $u  tbrer 
jett  cenliret  werben/ was  würben  boeb 
»or  unpartbeyi|cbe  Cenfuren  gefallen 
feyn  i  Hocb  arger  i/Js/  wenn  bie  fache 

an  ein* 


Conrado  Poriniojdach.Bctkio^^n'rnan^obbntci  lmfc  (Setfcenfrectjetti.  r  3  < 


*      3^r 
M  I » C. 

big 

■'s    1DCC. 


an  emc  berufene  Academie  allem  gefanbt 
votrb/bey  weki?er  em  paar/  glet'cb  brey  0? 
ber  toter  jujamroe»  gejefrworne  Rabbine» 
anzutreffen  finb  bit  Jolle»  ti;rc  meitmng 
tanquam  ex  tripode  live  Apollinis  Oraculo 
foii  (tefe  fcbretbeit.  "Was  nun  vor  et» 
Judicium  ba  gefefomtbet  /unb  ber  anji»* 
cfee»C»e»  25urgerfcJ?afft)  in  (Cbrifro  mit 
foober  <mbad)t  3tigeje»bet  wirb/babey 


bleibt  ma»  &c  2lu$  biefem  unD  Dergleichen    ga^ 
flehet  man/ba|3@eibcnbecber  Dergleichen  ^ro*  mdc. 
ce(?  nicl)t  allem  um  t>eö  Chiliasmi  roillen  er*     biß 
fahren  /  fenDern  auch  anDerer  punde  wegen. MDCC 
Sßie  ir)n  Denn  Die  ^enifc^en  Thcologi  m  Der 

Ccnfura  Stengenana  pag.2f3.aucb  Darinnen 

cor  irrig  erflaret  haben/Datier  Die  #eiDen  nicht 
»on  Der  ©cltgfeit  foollig  aitffctyitftcn  wob 
len» 


©a*  XIV.  Saprtd 

■SmtXJmttt  Melchior  @tatgcm  imt>  Henrico  2(mer$&dcf>m. 


5fengcrS 

eben/ 


I, 

8  2?efcbci;De  ^rebiger  unter  Den  Luthera- 
nern haben  auch  rote  Die  »origen  »on  De' 
'nen  anoern  »tri  wiDcrfjmtcb  erfahren/ 
unD  jroar  nacl)  unterfcbieDlicbcr  öeranlaflung 
unD umftanben.  gener  (welchen  ich  Dicfem/ 
ob  er  r»ol  jünger geroefcn/anbertrurofianDehak 
ben  /  öorfc&e)  mar  fetner  auf  unjft  nacl)  auä 


trter|Te 

lCIlodü- 

ia. 


,..    nfong 


n 


täten ÜemltC^ exetärt/unb cnblicbanno  I GGG. 

in  grffurtjumDiaconat  bei?  De  rjßreDiger  *  fir* 
che  beruffen.  anfänglich  hielte  man  ir)n  »or 
orthodox,  fo  bat?  fein  fc^arffei'  wiberfacbcr 

Daniel    Haitnaccius   in    Continuat.  Hiftor. 

Micrxl.p.  1078.  fclbjt  gc|lcbet/baä  gaufe&f* 
fürt  5.  jähr  lang  iu©icnger$er|lerfc&rifft|iillc 
gejchjtttegen.  €r  fclbjtcn  crjehlet  in  feinem 
bemutigfie»  wteberruff  p.9.  baS  fetnbücb/ 
lein  ober  fragen  üom  toahjren  (Ibritfentbum/ 

\)Dn  DcmSeniore  Miniiteni  ceniirCt/  UttD  für 

Orthodox  erflaret  /  aucl)  D.  üjobann  Mufep 
nach  3ena  gefchtef  et  werben  /  welcher  allee  gut 
fci;n  laifen  /  bip  ©tengerä  feinbc  (ernten  ge* 
macht.  Slbfonberlicb  aber  hernach  aucl)  Dag 
Mimftcrium  ju  graneffurtam  SDtapn  in  einem 
6fnulict)enKefpoiifo  ihnwon  allen  fefjercpen 
abfolviyt/ unb  w:berbicanbernauöfübrltc!)ge< 
ftb&fcet/wte  im  gebauten  buch  P.  V.p.  i.u.f. 
ju  fcben/babei;  er  jwar  untcrfcbicblicbeä  noch 
erinnert. 

2.  (£0  ivar)vet  aber  nicht  lange /fo  gebet  an 
?iircire(.no  1 669.  ba  Die  gebacken  fragen  berau'äfom* 

men/ber|treitwtbcr  ibnan.  (StengeräColle- 
gaunb  Paftpr  an  ber  ^rebtgerfiwfye  M.#rrfj 
beginnet  nach  anbtm  pri  v*t  ftreittgfeiten/  (\)it 
©tengerö  berichtnacr)  auöfleifcl)[ic^enaffeden/ 
alö  inißgunjl/  l)ocl)mutb/gci(junb  Dergleichen 
hcigcriihrct)  biefeö  bücr^lein  alö  irrig  atröjti* 
tragen/  felbigeö  tin  Urule»|ptegelß «  unb 
Marcolphus-b«ct>  ju  nennen  /unD  bei;  Dem 
Dvatf;  unb  anbem  in  Grffurt  atö  boc^ilgefdhr^ 
ftchanjugeben.fctengerabergiebet  anno  1670. 
ün  buch  /  *£t»fcbrtrt7»ttS  genant  /  herauf/ 
barinnen  er  einige  punete  weiter  aufführet. 
Siefes  machetfeinen  Paftoren  nocl)  unwilliger/ 
bau  er  an  i>it  Stßittenbergcr  fct>retbet  unb  ihn 
atä  einen  fefeer  angiebet/  auch  if>n  auff  bem 
9vatl)f)aud  6fentlich  einen  ter^erfchilt/wie  im 
gebauten  wteberruff  p.  27. u.  f. 511  lefen.  <£i)t 
roir  aber  ben  fortgang  biefcö  flreitö  befchreiben/ 
rooüen  ratrerfl  ©tengerö  fcl;rifften /  Darüber  je* 
ner  entftanben/  benennen. 

3.  Sheerfrefchrifftrcar 
i£t»  bwefe  vor  bte/  f*  t^r  C^rtfleitt^wm 


betriff/ 


wolle»  ler«c»  bejfer  »ttb  grw»bh'cber 
»erflehe» /u»b  be»red?te»rtoeg3ur  (eltg* 
r^etttoO»aJtbemfal|"d?e»trjttoege»  genau 
»»terjcbetbe»/  ba  öen»  öte  faljebe  ^>cwt 
31t  tage  uberatte gemeine  bnfle  wirb  viel* 
faltiger  mangel  ganrj  Clrtrltcbuberfu^» 
ret  /  unb  ber  eingebt Ibete  trojt  bee  un* 
fruchtbaren  Ä-arven^laubene  ber  3>eu* 
cbcUiLfyvt {im  benommen  /jugUtcfeauct) 

"  ^roenbtg? 

..ie^>retoom 
allem  Jeligmacfecnben  glauben  »tefeta 
vergebe»)  etwas  Jcfearffer  getrieben 
wirb.  (Srffurti  669.  in  4to. 

^injcbarffurtg  ^weycx  »üsltcfeer  jum 
wa^rc»  (Cl^rtftent^um  gehöriger  le^r? 
puneten  /  \>ic  red?tjcfeajfene»  <£|>njle» 
im  lauff  ber  (Sottfeltgtett  3u  frarcFen/ 
t>ic  XQ*\)n  f  Cl^rifien  aber  3u  xcwcnm  I 
u»bau0bem|cklaff  ber  fiefeer^eit  juwe* 
cfe». Srjfurt  io7o.tn4to. 

hernach  l)ater  nach  entflanbenem  jfreit  foU 
genbeögefchrieben. 

Antwort  autfbaelaJler/bucfejDawtel 
>^art»ac6  1 670.  itt  4to. 

PalinodiaStengeriana,  baß  t'(l  bemut^tV 
ger  wteberrujf  aller  beut  fcferecfltcbe» 
Ccijer^affcen  lc\)ven/in  benen3o^.  Melch. 
©cenger  (id>  3ettl;ero  leiber  ]i\)x  ver* 
tiefft  gehabt  ,*  gebruetet  511  SOBittenberg 
anno7i. 

Apolocia  unb  antwortauffbercr^e? 
ntfcfeenCl>eologcit  uttgegrunbeten  be* 

riebt.  Sraiuffurtrjan  Der  Ober  1672. 

HittotixEcckti&iiicx  d-?ri}a'!rx<r/j.üd)ov ,anno 
1681. 

.  4.  2)te  materiebc^  ftreius"  ifl  guten  tbeil^ 
über  (gtengers  »orh aben  bie  leute  jurwabren 
lunTc  511  bringen  hergefommen  /ba  er  bit  fcbtve* 
rigfettber  elbenunb  bit  unumgängliche not^ 
menbigfeit  nebenfl  anbern  puneten  febr  eifrig 
getrieben.  Slöie  er  benn  hin  unb  roieber  üon  fic$ 
felbji  befennet/  ba$  er  alebalb  nach  antretung 
feineö  amteöeinen  ern|llichen  üörfaij  gehabt  bit 
bufrlchre  recht  ju  tnibm.  &  hat  aber  felbfl 
bit  fummam  feinet  »ortragsin  ber  *£infä)axft 
fungp.i.inbiefe2.|ai3ccingefchtoflen: 

i«  VOtx  an  feinem  let5te»e»be  »icbt^jnf 
aneb  ^at  bts  gute  smsnificine&inbie*  I»jrfö|< 
Jer  weit  ^eilig  unb  <C3>riffigebOCenge*  ^onbtt 
t«rt^  geführten  wanbele/  ber  fiivbt  un*  bü^c' 
feiig  u»b  £omt  (»onbemiva^ger»6r;nlic^ 
unb  orbentlicher  roeife  ju  reben  gefchicl;t) 
»iefet  in&  Äeicfe  <&Q)  tue. 

2.  JDie  groffc  buffe  wirb  von  wahret» 
Pi»bcmO<Di:te6foofft»icfo«wtcberbo^ 

Ut/  aU 


n6 


$fj»  ra.  ct.  xiv.93on3c^ann  Melchior  6fttt#m 


3abr    *et  f  a^  mancfee  ficfc  einbilben  t  fonbew 

müc.   entweber  bebürflfen  btc  wabren  juro 

bif     ewigen  leben verorbnetenfct'nöer(5»<Dt* 

mdcc.  te0  oerfelben  grofTen  buffe  nie  I  ober 

bod?  ja  ntefet  5»rn  anbern  mal  /  gefebweü 

ge  jum  britten/jebenben  ober  bunbeiten 

mal.    Söiefeö  waren  Dier)auplvpuncte/wor> 

über  man  ir)n  ein  r)auffen  fcserepenfchulDgege* 

ben,/  woju  noch,  eine  unD  anDere  fonDcrlichc 

expreffiones  mitgerechnet worDen/  welche  ifyn 

jtoc^  mehr  ju  geaviren  febienen.    211$  Da  t>aö 

granef  fuilifc^e  refponlum  in  Der ccnlura  Sten- 
genana p.  ioc.  Diefeä  eine  harte  reDe  $ufe>;n 
93on<3of»befennet:  <B>(Dtt  erbarmet  ficbnicbtal* 
feg  barm«  ler  mmfcben/|önbern  nur  etlicher /bt'e 
|« rftj8»  jtefe  aueb  redbt  in  feine  vorgefebriebene 
orbnung  febiefen.  Item :  iJtx  will  niebt 
alle«  unb  (eben  fünbern  gnabig  feyn.5)a 
man  fielet  /  Dal?  Der  Auftor  Dein  mißbrauch.  Der 
gnaDe  $£>tteö  (teuren  /  unD  Die  leute  Durch  fol* 
djen  üortrag  fchucbternunD  furchtfam machen 
wollen  /  wie  eö  im  cr|tcn  auäbrechenDen  eifer  ju 
geben  pfleget/  Da  Dieöollige  frafft  Deö  wahren 
(bangelii  unD  Die  rechte  tbetlung  Des  Worts 
noch  nicht  im  grunDe  rec^t  erf  am  wirD.  Sfc 
Doch,  bat  if>n  Daö  graneffurtifche  refponlum 
aucr>  in  Die(erfact)eüonDemCaivinifmoabfol- 
virt/  weil  er  anDerä  wo  Diefem  ern(tlicb  wiDer* 
fpreche.    2&as  er  auch  fon(ten/ von öemge 


$4* 

MDC; 

bif 


tut 


XX>tttmbergtf<fce  cenfurert  p.  1 2.  fdjreibct  er : 
«Diejenigen/  fobem  fromm  en2lr  not/  in* 
bem  ereebenmtt  ben  bßucfclern  unb  eigen*  M] 
willigen (C^ri|len  jntbiin  gebebt/  in  fem  ull&  $„;' 

woitgleicfcfamgefaUen/feingutVort>äbfn$rucJjc[cj 
gewintert:/  weroenfcfclecbten  ba  nef  Wy  unb  flcjjei 
U5ott  baben/rt.  Hlit  blutigen  3«b*"en  ifr  ee  &«</ 
3u  beweinen/  ba|?  ee  f  o  übel  jugebet  unter 
(0elebJten/prebtg«n/Profcflbren uflöeei  -0'"^ 
forgern/  bafiinemlicb  wennemer  oöer  i^er  ^J'l 
anbexeifl/  öer  feinem  (5(Dtt  treuliefe  bie; fbum?/ 
nen  will  /  unb  ungeaebt  aller  gef.br/  bar» 
ein  er  möcb&e  geraten  /  will  bas  bebe 
wercf/öiebePebrungunbgewinntingber 
feelcn/  vermittelt  05  ottlicfcen  fegene  u;;ö 
orbnung  u>m  angelegen  feyn  laffen  /  tt/iit 
feinen  beftenfletf}/  tragt  bie  buf?«lebre 
vor/  nathbem  er  gaben  öes  geifiee  bat' 
verfebret  aufftetnerley  weife  ben  grunb 
ber  Religion/  nuröafjernicfet  von  rcorfc 
3U  wort  ee  nad?betet/  wie  er«  ingemein 
bey  anbern  finbet/  öas  volcf  <nrcb  attent 
unö  bewege  wirö  :  akbmn  anfccre  fieb 
laffen   ben    tcuffelifcben     neib  Veiten  I 
uj;0  ba  (le  fiefc»  folten  über  bem  Wtsdjß* 
tlpum  beeÄcicfee <B<D ttte freuen  /|0  j^xii* 
bernfleee/  macbenfiefe  uberbes  eiffrigert 
ilebrerearbeit^er/iaöclnunbrneiftcnj/ 
ja  verteuern  unO  üben  ibrenmut^  willen» 


je^C^rijli/  bejfcn  möglicher  bf  ?»"S;2)arübermußOa0wercPOes-^errntn&(rei 


unl>  erfuUungunDanDem  Dabin  gehörigen 
fragen  gclefjret  r>abe  /  t]t  au^  feinem  auöfiibrli* 
c^en  tradtatvomunterfefeieb  Ocsgefer^cö 
C-6riffr'  unb  tHofis  /  Den  er  in  feine  Palmo- 
diam  mtteincjevücfet/  weitlaufftigm  feben. 

5.  Über  DiefeS  alleö  finD  feine  cenforesnocl) 
»ieler  anDeren  Dinge  wegen  mit  i  bm  nic^t  jufrie* 
Dengewe(t.    2llö /  Da  fte  ib,  n  Deö  Wigel'.ani- 
fmiunDC^uakenfmiücrDacbtig  gebalten/ weil 
eß0n  i,fr  er  wn  fiel)  gefc^rieben:  5Die  glaubigen  tj>^ 
ofenbar    ren  am Babbatb bem <£>.  «öeifl/  Oent  in* 
ran$@oe.  nerlicfeenile^rcr/3U/ber  in  ityvex  feelen 
res.  mfcer  jvo^net.    (öCDtted  väterlich  liebeejet^ 
fttlen.      (i9m  fyifr  lc^  5i^er  gnuggelptirt/aucb 
in me irrer  jeelentaghcb  mit  <J5'«2>ttgcres 
bet  /  unb  öa  feine troßlic&e  antvuorc ge* 
^oret  in  feinem  beihgtbum;  vid.ccniuta 
üteneer.p.  loi.UnD  üon  Diefa  materk  bat  er  ün 
ganzes  bücl)leingefcl>rieben /unter  Denr  titul: 
J>as  grofle  gebeimni^inuerlici?er  rerfie* 
«elung  burdp  Hn  Qeift  Oer  ttnöfebatfe. 
Berlin  1 674.  umo,    ?lm  allcrnieijlen  bat  er 
Darinnen  ungnaDige  riebtergebabt/  Dal?  crglä* 
balD  in  feiner  er|tcn  febvifft  in  Der  »orreDe  über 
DielalterDerer^reDigcr/fonDerlicbtbreunbu^ 
fertigfeit  unD  fcbwclgerei;/ wie  auch,  über  Die 
tb;nmDgelD(tici)tigfeitbei'$:f;eologengef  läget/ 
welcbeö  er  aber  nacl)gebenDö  nocbioicTmcbrge* 
tban.    Hartnaccius  ta|fet  feine  fe^crei^en  Di^ 
fal^l.calfojufammen:    iDteJlutberifcben 
9uXr[°  ^cbrer  Ratten  biffyex  t>ie  lei)xe von  wal?' 
fcSco  Sei»  vcr  ®(Dtt| cligeeit /  buffe  un\> betebrung 
rem/       ntebt  gewuß  /  aueb  Oem  rolcp  we&er 
munblicb  noeb  fcbrifftlicb  gnugfam  von 
getragen.&tngegenb,attenfie  mittlen 
prebigten  viele  jurbeucbeley  ttn^  fifaex* 
^eitgefübret.    SLBirwollen  aber  etliche  ex- 
preffiones b^ieüonauöibmöernebmt/Damit  Der 
lefer  feben  fone/ob  tbm  recht  gefcbebcoDer  nicht. 
6.  rjn  Der  Verantwortung  auff  We  3. 


efen geraten/ baevolcf  ivirO  geärgert/ 
Oiegottlofen  wcrOenverb^rtct-  Unter« 
Oeffaj  ifibey  (oleben  taOlcrn  fem  eifjvr/ 
glcicbma^ig  feelen  3ugcwmncn  ja  fie 
|clb|i|tn&"uub  bleiben  unbefel?rt/  oieüen 
mei)X  i^nenfelbjc  ab  <S»Ö)tt/  wey&en  /ld? 
unbbieibren/  macbenebunt  mitbey  Ocn 
gelagen/  finb  lu^igo  Politici,  t>ie  j^ar 
aujfber  *ant}el  obercatbeöer  von  '&<&u 
te&  wort  reben  /  aber  in  taglicber  converfa- 
tion  boret  man  ntcbt©  bavon/  ba  ift  Uin 
exemplarifcber  wanbel  /  bas  finb  Oie  in* 
Oifcfcgefmnte  Phil.iii. 

7.UnDeben Dafelb(tp.2«.  «€8gtebt|blcr)e«n(|-c&f|, 
nnge|cbicfte Theologen/  biemcbt  anbers «ffer  »1« 
tbun/ale  lebten  fie  unter  lauter  rvercF^eii  berDa* 
ligen/ öa  fie  eö  Oocb  rtelmebr  foleen  ,'acobo  tbhu$t 
iwcbr-bun.  iDenniftöenneewaiinterun6^n|iftt' 
Jdutberifcfeen  ein  jolcbvoicf  /  bae  feiner  t*>um* 
eigenen  wer  cfegcrecfctigfeit  3ufebr  auf^ 
3urid?ten  trad?te/löffen  fte  cetva  einen 
fffengen  belli  gen  wanOel  lebend  ©ienu^» 
bzaueben  j.'  oi>ue  ba&  beß  fola  fides,unb  ver* 
geffenberwercfegarOarüber.  —  Unfcre 
3eit  erforbert  Jacoboj,  Amdios.Oicmebr 
wiber  ben  wercflolen  glauben  reöcn/v?ls 
wiber  ba&  vertrauen  auff  tt  erc?e.    60 
riebten  aber  manebe  unferer  beutigei» 
Theologen  ibremeifre  Jörge  unbfleiß  öa* 
\)in!  nmba$  fie  freuern  ber  weref  bciiig* 
feit.    JDasmacbt/  bey  ibnemfi  muh  öer 
fidesmebr  al«3u  fola,öä6  ifti  an  ibnen  fie* 
bet  manteine  werefe/  (einen  beiligen 
wanbel  / fb  treiben  fie  aueb  lieber  öa6  lola 
fides,  unb  wo  einer  fiommt/  Der  von  ber  au* 
ten  werefe  notbwcnbtglfeit  was  jefearffer 
will  reben  /  über  ben  fahren  fte  ber  m  it  cen- 
furen/  meinen  benn/fie  baben  ficb  trefflieb 
um  bie  frrvbe  verbient.    UnD  ?n  Der  t>or* 

reDe 


ttttf)  Henrico  %m$ba&tn. 


m 


y$v    rebc  feiner einfd)aiffung :  Jd?  mag  wol  fa>  Uv  Dem  namen  einee?  Philofophi  Stengen-    ^r 


\  d  c.  gen /  Daßetltc&e  prebiger  an  flau See  or* 
foU  bentlicben  wege  jur  feligf eic  £>aben  {>4ö 
jdcc.  vtiif  gexviefen  auffeinen  aufferorbentli* 
eben/  hae  meine  ich  alfo :  iCs  t)aben  man* 
cfee  Sae  tcold2  fo  gcle^ret:  3^r  heben 
Ie»te  miifl  allefamt  buffe  tf>un/  uitö 
Sarnacb  fromm  leben/  unS  Sie  geböte 
galten;  wenn  Senn  einex gefragt \VOenn 
(ie  nun  nicht  fromm  leben/  was  Senn 
ju  tbunt  ©0  wäre  Sie  antwort :  6ie 
rouffwts  bereuen/  <ö<D<ZX  abbitten  unS 
wieber  buffe  tbun/  glauben  unS  noch 
fromm  werben.  XÜirb  nun  ferner  ge* 
fragt:  ilture  3ut?orer kommen  »tunjum 
ßerben/unbtjaben  bif}l?er  nocb  nickt 


fmum condemnatum entgegt/ oDer@tenger it  MDC 
fcfce  verurteilte  unS  verbammte  lerere/      b,& 
Da  er  in  t>er  porrcDe  flagt :  ©tenger  ^atte  MDCC 
nickt  nacfc>  btr  oratorie  gepredigt/  Sei  pobei 
Jjatte  ihn  |>ocb  gehalten/als  ob  ein  anSet 
rer  'Julias  ober  neuer  ilutb  er  us  entfiam 
ben/feinebußprebigtenwarenconötu* 
Senten  liebesjeifu'g  nadjgcfdpn'eben  w%S> 
fein  anfeilen  immer  gr  offer  worben  ;mit 
welchen  unD  Dergleichen  erklungen  Der  ur* 
fprung  foleber  perf e^erung  alljubeutlid)  »erra* 
tbenwar.  gerner  iffnad^tengerSabtcfumg^iwucb 
in  (Srffurt  jjeraus"  fommen/ceniura  Stengeri.^^rFa- 
ana^DerbejXPittenbe^giJcben/ileipijtgcr^j,^. 
unS  ^raneffurt^er  bebenefen.    ^Giertem-mm 


frommgelcbt/  rvaenunratty&tiJiy  wa*(  Denn  aucb$artnacnod)juporin  Dem  Stenge-  wnfuica. 


re  Denn  öic  antwort  /  fie  muffen  nod? 

malsbuffe  t^un  unb  glauben  /  jö  werben 

on  im  fit  Sennoch  feiig.    lieber  gefialt  bat  er 

jafcfl'o-  tyn  unb  wieber  Die  man$el  Der  prebiger  be* 

"/      febrieben /gleichwie  er  aud;  angejeigct/wiecö 

gemeiniglicb  auf  Univeriitateneon  Denen  Pro- 

fcilbribui  getrieben  werbe;  Darüber  jtcb,  Die  Je- 

nenferimgrunbiiekenberiefetinberporrebe 

itt>i^ren  p.&4  bcfdjweren.  3ngleid>en  wieeennitben 

•sfponfit,  refponfis  \)txQi\)t/  Da  gemeiniglich,  einer  oDer 

etliche  im  namen  allerculiegcn  deadiven/  ob  fit 

wol  nietyt  alle  einffimmen/  in  ber  porrebe  über 

bi«  Paimodiam  p.(£.i.  Q}onbenLibrisfym- 
boliciserflarCt  er  ftd)  in  bemHarmacciimoQu. 
7.  p.  r  i .  SLaffa  Sie  @ymbolifcf?enbücker 
unS  oiefoimulam  conc.  bembud?<®(Dttee 
wekfcen.    (Belehrter  leutx  budjer  t$n 


Jmboli- 
«TB, 


rifmop.  i.ii.f-bi092.biei'cip^iger/(yiepifd)en 
9vegenfpurgtfcb,en  /  5lugfpurgtfd>en  /  Ulmü 
fetjen  /  vpamburgifd>en/  i'uneburgifcben/unb 
€obuvgtfcb,en  refponfa  wtber  ©tengern  pro- 
duciret.  Sluff  @tengerö  Palinodiam  femt 
b^ernad)  anno  72.ber  Jenenfium  grtinbltcber 
berieft  vsn  Seffen  irriger  le|>re  ane?  lid)t; 
linb  Weiter  HartnaccüStengerifmus  enervatus, 

ober  ÖtengerifcbeeCS»  Ott  'twbgnwblo* 
fee  C^ri(lent^>wm. 

9.  Unterbiefenleuten  i0fonberlicr)Hartnac--5., 
cius  *>on  (Stengern  übel  empfangen  worben/SSS 
geaalt  man  in  beffen  fd)rifftenoinun  wieber  fhv  gegen 

bet/ba^  er  i^mbalbbiegrobftelgnoran^fc^ulb  Marina» 
gegeben  /  unb  unter  anbem  in  Der  Pal..nodia  «fco. 

P-33.  erjeblct/  ^jartnafö  feinbfdjafft  wa-. 


■'■• 

M 

K 


nen  wol  i^re  auftoritat  behalten/  aber  .re  meift  bab^er  gekommen/  weil  (gtenger  als 
fcerfebrifft  allein  muß  man  bae lagere  @d>ul  #  infpeftor  feine  Vitia  Grammaticaiu 
^ottlicfee  3ueig«en.  tCeifljubetla»»  il;mporgebalten.  gemer  p-6o.referiret cv/wie 
gen/bafjbiefer  mißbrauch  in  unfereeir^  J  #artnac  ficb,  in^rffurt  in  ein  floffer  falviien  / 
ften  eingeriflenijt/  SamanSie  fymbo-jünb^ernac^garau^berltabt  weichen  muffen/ 
lifd?e  bnc^er  ^er  ^alt  alsbieÄibel/  j  weiler  eine  wittwe  um 286.9^^1.  betrogen  ge* 


Der  muß  e^er  unS  fcfcrecFlictyer  leiben/ 
Der  roieber  Sie  fymbolijcfecn  buefeer  an* 
fi$fi/  als  ber  wiberbie(S»ottlicbenau6* 
fpruefee.  Hattnac  Der  bi|5l?evo  wiber  Sie 
Äibeljelbfl  gerafet/  i(l  von  deinem  Aca- 
demico  beßrafft  worben.  2lber  mit  wae 
^or^efftigteit^atnicbtJDeutJcfemann 
D.  Hilaebrands  inftitutiones  angegriffen  / 
weil  fte  ein  wenigvon  Sen  fymboiifcfeen 
buc^ernabjuge^en  (cbienen. 


babt/  weld>eö  benn  in  bem  Hartnacaimo  p. 
SS-z.  wicDerb,oletwirD/aud>  nod>  Da$ugefe; 
Htl  xoit  er  pon  DerUnivetfität  ju  gvanctfuit 
anber Ober  ebenaud) feiner  ubeltbaten  wegen 
entweichen  muffen.  Q3on  biefem  l am  au  d>  ei* 
nefonDcrbarefd)rifftanno  i67i.ju2rffunf)er* 
aut5/ unter  Dem  tiral:  Äimb|cfeaftt/(ö  ber 
Äat^  ?i>  ^rffiwt  Sem  in  feiner  brßal* 
lang  geroefenen  /  aber  aus  See  <Ll)ur* 
furftl.  ITiavnr^ifcben  (labt*gerici?t6  ar- 


8.  £ier  ifi nun abermal leicht jugeDencfen/  reftentgangeitewiDanielKartnaccioburcb 


bap  Diejenigen /fobierinne  intereffiitgewejen/ 
(ffnam?freilid>  nid)tgefd)Wiegen;  Der  cr|le/  fo  öffentlich, 
1  jener/  wibcr©tengem  gefd)rieben/warbcrgeDad)te 
Lttoac.  Hartnaccius,  ber  anno  1670.  eine  fo  genante 
<  «•  giünblic^erciberlegungberÄrobenunge* 
fa^riic^enNovatiarnTcBen/Calvmtlcben 
i.<rtn  Socinifcfeen/2lrmiiiiani|cben/  Wieber? 
1  ttfffcn  tauffertfeben  »nbCCtuaCerifcbenirrt^u^ 
I  rinn,  mer  fcerane  gab  /  unb  jwar  mit  porgefeftten 
lobe^verfen  pon  D.  Hieron.  Äronmepcrn  unb 
Ltc.  joh.  Bened.  Carpjopen.  Jpierinne  fobetv 
te  ber  Auftor  in  ber  porrebe/bafj  jener  mitibm 

nur  mit  lauter  fylloeifmis  in  figura  &  modo 

difputiren  (ölte,  flßeil  ibm  aberbiefewaf* 
fen  ju  f ur^  PoVfamen  /  fo  evfud)te  er  ben 
^buvfürflen  »on  9)Jain^  in  Der  dedication, 
biefer  f  efeerep  fiaffttgüd)  ju  wehren/  weil  fie 
aud?  bemcat^olifc^en  glauben  3um^>ef 
tigjien  entgegen  waie.gerncralö(Stenger 
^leraufffeineantwortpubUcirt/fe^tebicferun 


wranlaffungbcr  vorrebe  feinte  fo  ge* 
nanteit  itengerifmi  condemnati  nacfejU* 
\~<&i<Xen  nicht  umgeben  t$nnen.  ^)ier* 
inne  berichtet  ber  CKatb  p.  %  2.  wie  Die  Um- 

verfitatjugraneffurtdedatod.  19. Sept.  1670. 

nad)  (£rffurtgefd)crieben/  Da^  ^)artnac/  weil 
er  ein  weibgefd)wangert/l)eimlid)  Davongehen 
muffen,  gerner  Daf?  erfld)  Magiftrum  generv 
net/unDbodj.nirgenb$,ba$ugemad>etwovDen. 
llnbp.  55.  i.wirb  nacbeinanber  erjeblt/  \x>a$ 
»or  l&gen/  beud)elei;  /  bicbftabl  unb  buveiep 
er  begangen  /im  namen  einees^eip^iger  Advo- 
caten  falfclje  briefe  gemacht/  unb  in  bie 300. 
9vtf;l.  entwenbet/  barauff  auö  bem  arrtft  g^ 
gangen  /  unb  man  fein  mib  gefangen  feijen  müf* 
fen/.'c.  ^)artnaclb,at  jwaranno  72.  ju  Beiijeine 
Clag^  unS  Defcnlion6>fcferifft  wt Oer  ben 
Äat^brucfenlaffen.  Ob  er  aber  ben  lefern  ju 
feiner  wolligen  exculpation  gnugegcu)an  /  i\l 
»orlangft  t>on  anbem  erörtert  worDen.    <*iin 


2l.Ä.^.2>ritoer€l;eiL 
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St>ui.  &  xiv.  23o«  3^wm  Melchior  (Stengern 


MDC. 

big 
MDCC 


batiwiber  (Stengern  hat hernach,  immer  conti- 
huiret/  fo  &a0  er  öic|cn  aucr)  noebanno  1686. 
ttl  £>CV  ContinuationeHiftoria;  Laurcnbergii  p; 
75 8.  imb  ittMicrajJioContinuatol.c.  nur  im* 

mcrStenkerumrtennei/urtbfon(lriacI)9Ctvof)n> 
bjitburcbjicbet. 

io>  ^3cp  Den  übrigen  rt>it>erfacr)crtt  ®fcn* 
flcr^/Tv>teäucr>  bei)  Dem  gemeinen  fyauffenitoJge* 
mein/  mag  fidt>  bem  bericht  nact)  bevgroflebaß 
n>ibcvtr>n  Darier  erttfponnen  haben/ weil  fie  in 
ihrem  gewiffen  fiel)  von  bijjber  untcrlajfener 
wahren  befebrung  unD  berfelben  notbwenbi# 
Uii  ttberjeugt  gefimDen.  3)cr  auftor gebentfet 
hin  unbwicDcr/wie  er  in  feinen  ^kcDigten  unD 
fonflDiegemeinenfünDenernftlichbeftrafft/alg 
Urfaebcn  batxinbatuvi5encx$e\plun$?.'i3-fd)ttibit: 
Ug  ^rtit^mj$cmnn  voolu  i$nen  die  fefearffe 
jDtDcr  meiner  lerere  nickt  gefallen  /und  daß  icp 
©icnflon/öen  leben©  *  weg  fö  fcljmal machte*  3£>ey 
m(*ncfecm  War  der  leidige  neid  /  bey 
manchem  Ijatte  icke  verderbt  mit  meU 
nem  freien.  JTTancfcer  war  in  predig* 
terl  wegen  fernes  geiijce  getroffen  wor* 
öert/  manche  um  ir^fee  ©abbatt?  fdpan* 
derr»  Und  fcfcwelgene  willen  /  fom 
berück  dafMcfc  neirtid?  gar  jU  einem 
ins  tjaue  gangen  l  und  ii>n  jt»  einem  map 
Unfcbafw  figcnleben»evmab/net.  l£r  weifetauch  mit 
tctilan&c«  »tclencjrcmpcln/rvaö  DieTheoiogi  mit ihren  ur* 
mfrücbf«.  tbeilenwiDer  ihn  vorftch^erbeituriD  argernigan* 
gerichtet*  2)ie  fauffer Ratten  bet)  ihrem  gefunD* 
beit  trirtcf  cn  gefchrien :  gesund  Wandern 
wirauff  dem  breieen  weg  /darnad?  an 
unfertn  ende  wollen  wir  einen  mh&f 
tigen  fprung  tl>un  auf?  den  fo>ma£ 
Icu.  Item,  roenn  fie  fonjt  allerl)an&  greuel 
getrieben  /  hatten  fit  ju  fagen  liegen : 
JDafj  did?  !  da  ge$&t  die  griffe  baffe 
drmiff.  ©n  anDerer  hatte  btc  worte  Gal.  vt 
Offenbar finD  Die  wertfe  Des  f£ctfcbe£/  einen  ab 
ten  fperlings^gefang  gereiften,  (fiebe  £>te 
fur^c  erjehlung  p.  13. 40.  unb  42-) 

11.  Ob  aber  Dergleichen  binge  nicht  öönbe* 

nen  Die  i>a$  anfehen  gehabt/  hergerfcbrct/  i|l  auö 

Denen RefponfisroiDer  Stengern  äiemhcbabju« 

£>ir5Bü' nehmen.    S)ie?ß}ittenbergerfchreiben  m  ihrer 

tenberflrt  CenfurNum.  iV.auÖDlÜCflich  fconSonthomö 
eltn&esr*  goldenem  Kleinod  ( tvelc^eö  Doch  Gliben 

?  ra*'n  ed,rt  ünö  ^  aePri£fen  &attO  unD  D>'kii 
»er  iacpc.  Kofcc  tcipfum/  n,^  e$  Reformirte  gewefen: 

3fl  denn  mmfcein  (£>(2>tt  in  Jfrael/ 
daff  man  hingegen muffe  den  teuff  el  ju 
fragen*  2)abep  ^tenger in  ber  »erantwor* 
hing  p.  vi.  unter  anbern  antwortet :  XPolte 
<2>(Dtt/  meine  unjeitigeCenforeslÄjens 
felbjt  »ndlcrrtctenfi«^  darnaefe  richten ! 
(Sintemal  icb  bey  ifynen  groffen  unver; 
ftanöfpürc/  und  taumeinfiwcF  lein$i*r 
liebe  der  wahren gowfeligfeeit.  Seiner 
fe^cn  |l'e  Num.  XXXII.  *£in bußfertiger 
Cr^rifr  tan  und  f  oll  jwar  fiel?  vornehmen 
teme  muet) willige  jiwde  ju  begeben/ 
aber  Wie  tans  fe^n/daf?  er©  völlig  leifie 
in  liefet  unroiltommen^eif;  i  SDarauff 
©tenger  antwortet:  25aöifl  eben  aller  lo«= 
feu  l^eudiler  nnötnaulcferiflen  it>re  excu- 
fe,  XOann  ein  vollfauffer  ?«r  betagt 
Commt  /  fb  trauet  er  doefe  rtid?t$n  fagen/ 
daß  er  aud)  md?t  fiefe  ferner  werde  volb 
fauffeu.  Wietamfeynt  XOiv  findal* 
Uarme  fander!  Und  die  Profeffores  find 


felbfi  der  meimwg  /  da^  die  ans« web,l*    <%$x 
ten  ittögemein  immer  wieder  nad>  ^em  muc 
fleifc^  wandeln.    @d  wird  man  niw     b|! 
jö  lehren  muffen :  2)ie/  welche  <B<&tt  fe*  M  u  c 
lig  machet  /  traben  in  der  weit  nidjt  auff* 
gct)ort  nad?  dem  fleifcfe  5»  wandeln. 
c0(Ott/d»  Wirfi  jblcfee  vetterte  leerer 
auü)  furperidiren  Und  removiren  »Ott  deiV 

rtemangeficfet !  UnD  ferner  p*  <>6.  Da  er  mehr 
folebe  5rgerniflfe  erjcblt  h«t/  fonberlich  Derer 
^dbi%/  Dieauö  Diefem  freit  gefcblofTen/  Die 
Üutb.etaner  litten  feine  fr6mmigfeit  /  fe^et  er  Da* 
ju:  Qe^etXJWttenberger/ fbla>  jebreef t 
liefe  arger \\i$  fyabt  t|>rangcria?tet/und 
auffeurefeelen^abt  i^rgeladcnaUedas 
blut  :c.  wie  er  auch  bafelbft  Diefe  worte  Der 
SOBittenbevger  auö  Num.  6^  anfubret:2>er 
rnu^@tcngern  ein  Haiianias  feyn  lindem 
falc&er  propr^et/  der  da  lehret-/  <54>tt 
maefee^ueb  felig  die/  jb  batein  gute©  ge* 
t\)ünt>äben/  wennfie  nur  endlia>  glau* 
ben:  2>eiimad?  mufie  au<b  Paulus  ein 

Hanariias  jeyn. 

12*  Stufffolche  unb  Dergleichen  auöfprucr^e  (grengn 
ifl  nun@tengerfobalDT67o.  »on  feinem  amtet«not">i 
crftlich  fufpendirt/unD  bernach  gar  abgefegt 
woiDen/  über  welche  proceduren  er  in  jdcv  ge? 
Dachten  fur|enerjer/lung  un  fonft  umflanDlich 
f  läget.  <£r  tnelDef  auch  zugleich/  warum  e^  Dem  ©e*. 
Ütatf>  bep  Der  fache  $u  thungewefen/  irtbemer^0^ 
((Stehger)  i>it  vorgelegte Revoc:ätionö^fo^rcr^l,Cl 
mül  nich,  t  unterschreiben  wollen  /  alö  worauff v    y* 
t)ti  Syndicus  öffentlich,  gefprochen:  3Ded 
Äatt^e  Refpeft  muß  erhalten  werden  /  ea 
w»ß  ge^>en/  naa^dem  wir  den  Procefs  fot- 
mirt  ^aben!  p.48.  UnDbeo  biefemüorfa^ 
fep  »iel  gewaltt^ätigfeit  mit  untergelauffcn/ 
Da  ber  9iath  Durch,  Patenta  ber  geraeine  bey 
leibe jund  lebene  *  ftraffe  verboten  Dieje 
ädioncs  nic|t  ju  fabeln  p.  5.  Unb  i>a  ©tetv 
gerö  vfan;Finber  vor  ihn  nur  einmal fuppha- 
ret/  finD  etliche  al^Rebellen  arteftirtunbDer 
coneipiente  mit  gelD  t  ffraffc  beleget  worben. 
Unbwaöbergleichen  bingeme()r  »orgelauffen. 
SDßiewolinjwifchen@tengerauch  nicr>t  in  abi 
rebegewefen/  \xi$  ergleühfalö  Die  gef)6iige 
fanfftmuthunD  befcheiDenheit  nicht  allejeitob- 
fervirt  (p.7o.unDfonfl)  welche^  fiepltcb  bep 
Der  wieDerpartnichtögute^/fonbein  noch  mehr 
orgernij}  unD  »erbitterunggewuref  et. 
i?.(£riflabernach  feiner  abfe^ungei(tl!cl)bon©etna« 
•&er§og  üiuDolph  2lugufto  ju  ^vaunfchweig  «>»■*  <«i 
gar  gnaDig  beruffen  werDen/Daerbenn  «"tfKj 
feiner  reife  ju  £anot>er /gelle/Hamburg/  $&'< 
becf/9Cofiocf/unb  fonberlich  an  bem  legten 
orte  bepfall  gefunben/wte  er  in  bem  Harmac- 
dsmo  L.i.c.i.pag.c.4.erjebu,f.  gernef  hat 
ihn  ber  (£r)infürff  »on 55ranben bürg  tn  feinen 
üanben  ju  iScrlin  jum^rebiger  vocirt/nach* 
maf)lö  jum  Infpedore  m  ©torefow  an  Der 
i'au^ni(jer@rdn(je/unb  enblich  ifl  er  juSöitt* 
jlocf  Paftor  roorben.   %Qtö  er  bafelbjten  in 
Den  leisten  fahren  »tiit  ö.  Johann  gricDricfr 
^etjcin  vor  flreit  gehabt/ unb  wie  untheolo* 
gifch  t$  bet)Der$it$  jugegangen/Da  einer  Dem 
anbern  Die  <g>treit*  fchnfften  Durch  ^eneferö*» 
fnechte  mö  ^)auö  gefchiefet/  ifl  auö  felbigen 
unfcl[gen2)encfmah7len  im  öffentlichen  S)rucf 
befant/unöhier  ju  wiederholen  fo  unwurbig 
als  unnötig;  ju  wunfe^en  ifi/ Daß  alle  bie/fo 
noch  m  ftreitigteiten  perwicfelt  finD/erf!wiber 
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fiel)  fetbcv  ernftlicl)  ju  Mmpffen  anfingen  /  fo 
ivöiöen  fte  roenig|ten$  ol)ne  ärgermti  unD 
td>aDen  gegen  anDere  mfabren/unDin(il)ii|to 
3€fu  allezeit  fteg  baben. 

14.  >öon  Der  anDcm  peifon/  nef)m(ict)  M. 
Henr.Sitnetöbac^/Paltore  an  betrieben  jus. 
Petri  unD  Pauli  m#alber|iaDt/i|t  nuv  ttwaü 
weniges  ju  berufen  /  unD  swar/ Damit  wir 
ftracfö  Die  über  ii>m  umgefallene  jtreirigfeiten 
ffirfclicfo  fef)en/erfllic&  Diejenigen  «Schifften/ 
we>rüber  jte  cntftanDen.  9?emlic&  eö  bat  51* 
mciöbadt)  um  Daä  ^ar)r  1660. unD  weiter  f>in 
unteifcbieblic&eö  fyerauä  gegeben  /worüber  er 
v>on  Den  Uniöerfitäten  unD  anDem  @elef)rten 
ml  roiberfpru$  erfahren,  dergleichen  ftnD: 

Heiler  2ibgott/ alter  Ceuflfci/ober  fite? 
genber  Brieft/  naefc  jvelcbem  heutiges 
prtfffc».  tages/wie  vor  jeiten/bey  6em3iiöj{ci?cn, 
folcfe/alj»  JDiebe  unb  ttleineybige  lof.?* 
gefproefeen  werben  /  barauf  l>ie  rol)«n 
5£elt  fZinbev  gang  frey  »nb  ol?ne  |cfeeu 
in  Bunöen  beharre».  #alberftabt  166?. 

in  4to. 

IXöbm  f  Stimme  Cras,Cras,  von  <tuf< 
fefriebung  Der  25ufte«  in  4to. 

3ortp ,  lamjung  ber  3  ut  fus  *=  liebenden 
^»efellfcbafft/ju  >-£rb4uung  bes  wahren 
CkrifJent^ums.  Item  :  Ausbreitung  ber* 
feibetf.  in  4to. 

Cacus  Heradis,  ber  fromme  XPncfcerer/ 

l66f.  in  8vo. 

2Utar » <L4fcl.  in  4to. 

Babylon  Scholaftico  -  Myfticä.  in  4to» 

Moiis-öcul?l/a»f  welchen*  bie  p£ari> 
feer  unb  Öcfcrlfjtgeleljrten  figen  /  bie 
nacfci^rer  eingebtlbeten  l^o^en  E£>ciel?ett 
für  anbern  Orthodoxi  unb  rechtgläubige 
üefyrev  feyn  wollen /unb  bock  unter  fol* 
efeetu  fefeein  wnb  titul  bie  reine  unb  fyeih 
fame  ileljre  ber  2lpofiel  für  eine  irrige 
unb  <3cfctvermer  >  ilel)re  3«r  ««gebühr 
4«6|ci?reye«.  1 671.  in  410. 

25efckreibiwg  ber  geijilofen  (ffeifthV 
d?en/Jufti2U4gcr6.Editio  fecunda,in  Svo. 

Aettttunb  &r4ffc;ile&re  Ta,uleri  1676. 
in  4to, 

%)ie  erfcf?red*licfce  (Sefcfcicfct  vönFran 
eifco  Spira.QüeDlinburg  167*.  in  4to 

Memorial  4«  bie  4ufbem  Äegenl 
gifefeen  Äeicfe©  *  £43  vermiete  Stau* 
{>e.  in  4tn. 

Erörterung  ber  3>elmßflbtifcbett  Cen- 
fur  Ober  ^jO^burge  Poftillam  Myfticam, 
1677.  'n  4t o. 

Memorial  4«  bte  Theologrfcfre  Facultat 
3«  ^elmfiabt.  in  410. 

iSrfie  2lntWOrt  4Uf  Petri  Pauli  Pandifii 

2$effr4ffbng  1678.  in  4to. 

26ereitfcb4fjt  $ur  X?er4rttwortttng/ber 
gc  f4mten  €^nfjen^eit/4bfbnberlici?  bem 
g4rtrjen  ^eiligen  -Äomifcbeji  Äeicb  fiir* 
geff  eilet.  1677.  in  410. 

X^orrebe  über  labricü  ^eiligen /klugen 
unb  gelehrten  «Leujfll.  Juftiniani  X>ex* 
m4^nuttg/EditioSeGunda.  ingvo.       UttD 

Denn  enDlicl) 

2)ieX>orrebe  unb  20tmercPiwgert  tiber 
-*eydü  @utm4Hrt8  <Dffeitb4rung/Daöon 

oben  im  erflen  Ca^itel  fc^on  geraelDet 


ij.  UberDiefen  ©c^rifften /Darinnen  Det   %$t 
Auftor  feiner  art  nach,  feljr  Darb  unD  geraDe  mdc. 
äufc^retbet/l)abenDiejenigen/weld)e  er  Darinen     b'^ 
angegnttcn/i^n  ebenaua)ju  unterDrucfen  ge*^CCi 
fuc|)t/unDnacl)  Der  gciv6l)nlic^en  manir  unterÄS?' 
rc^ieolic^erÄe|erepen  be|'d>ulDiget.  sj)j«n  fie^iertiber 
fjetolcfjetf  nic^t  alleine  in  DerSötttenbcrgifc^en  »ob  dco 
Cenluc  rotDer  Den  jiiegenDcn  brieff/aüwo  il>m  Söitf«» 
pag.  $Jl.  1 . u.  f.  öor  irrig  aufgelegt  wirb  /  bat?  biV*im 
er  bieJteui?eii;prtbigte{t  <jIö  3etcfeeu  be« 
priefeerlicl?en  Qjei^ee  urrb  Bcbmetcbel* 
wefem  x>err»orffe«.S)a§  er  bie  fpatc  buf> 
|e  verwerj-fe/auc^  crfer&ere  /  öa(5  <fi>  <i>  «C  C 
4lle3ett  unfeiö  ^err^ns  trojt  uub  tl)eil 
feyn  muffe/ meiert  Docl)  in  Diefer  ©terbiiep? 
feit  unmöglich  fcp.p.^.^Xa^erDeniveg  Def 
jelig^eit  allein  bureb  »crleugm*uc(  fem 
ftlbft  betreibe  /  ju  bemglauben  Den  neuen  ge* 
porfam  al^  ein  ivefenblitlHaaf  erfoDere/unD 
DenOro^gebauer  far  ftep  anfü&wroelcbcr  öoer; 
ein  Novauaneiv  jL»onartft  unD  SSieöeitäujfe^.  . 
fty  p.  9h    © onbern  eö  p,aben  ibn  a  11 4  ano 
re  folgenDer  punetc  be|c(>ulDiget/unboavuntet 
Der  fo  Qtnantt  Pandifius  in  fümm  gegen^me-  « 
morial  P.  55.  2.    r,  3>#jj  cr  öie  fanwfey?"*'' 
unb  f<»bel  von  einem  wcltlicfeem  Äeicbffl.?«/ 
peiliger  unb  frommer  leute  vor  beien, 
4«ffcrfre|)ung  öcr  tobten  ftatuirec,     2. 
5D4|j  er  mitoobburgen  it&cycvlcy  tauft'/ 
eine  innerliche  unb  4ufiiri«be,  geje^ct 
3*  W« _ bemfelben  bic 3uger<.cfenete  ae# 
recfetigteitd"^njiieinimputiru;<|^mie^ 
werefgeuermet.    4.  X>onnotbrveuöict* 
fett  einee  von  C/onfto  fatfl  bevuffenen 

recfet4ngegei^cten0ientr8gefcbrieben/ 
wenn  mm  wircPU'cbe  Vi-rgtbuncj  bef 
lunben  bey  <BÖ>tt  öermittelfr.  beö  pre* 
bigcrs  erlangen  wolle,  f.  &>aß  Cr  bie 
(Sutmannilcfeen  vifjonen  un^  ojfcnbm 

rungert  recommend.ret.  6,  jDaß  cr  Re. 
{^rieben/  <&u  tm  mm  ~>btymc/  Coburg/ 
fe>etbenba-i?cr/  a&rccfüng  unb  erlelbß 
wareirvon(öO>tt:  löU  rhcolo?iIber/ ' 
welche  ilmeu  wibcr|i>rrtcfecn  /  waren 
»**tV0n<S«^€/|bnbern4»e«nbw? 
berwelt.    7,  ^erbiVPhilorophievw 

3oeDlinburgi67y.  in4to.       \™*™Wf™ awfcxxbttn wollen.    9. 
4n  bie  auf  bem  ^UgwTpiirJSi^^*^  ""^ j  "to^o«^ 
feö  *  5L4M  vermiete  &lkL<  VSWW^WK  lo>  &i<t>mbfev 

nee  gleichen  t)Cüd.  dafto«,rhe0ibphos  J«^ 

gege^ete/auf5evWc^lre^eil6^ncrelX 
tul.rt/  «ueb  jönften  neu.  Jle^ren  von  ber 
»ergotterungglaubiger  Cfcrf/ren/von 

17-  S)aö  baupfttwef  ober  fetneö  öortraa$?m    *.  * 
f  gewefen  Da^  gemeine  elenbU  SS&  ? 

eSuVÄ^ 


i?crifcbert 

Theologo.  UnD  Profeflores  Urtlut^er  fie 
P^ee^nböcferifftgele^rtei/^ 
4ntt*ritteii/  *eu*Ur/  Harren/  vef. 
blenbete  leute  gebeijfen/  DteX'utberifcbefir; 
c|e :  eine  f  w&erijfce  fecte/  »«bi  w* 
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5$.  in.  @.xiv.  SOon  So^nnn  Melchior  (^traget« 


3<$r   friß-    UnD  banttttfl  Denn  fein  gegenpavt  auch 
mdc.  aiiifflcrci^ct  n>oi*i>ert  nact>  Demvjemcincn  lauft 

fei§    ber  mit  rwcDerum  ju fehlten.    S)ie3.  Mini. 
©£ttC  ,leria  reifen  il)nt  in  Der  fd)u^#;vtffrp.  132. 
ttw/ewi»  nkfyalleingrojfclügew/fonDemauchflegeL 
fcrfth    fttiefe  Por  /  Der  geDachtc  ©iclcfclD  menget 
Durchgel)enD6  fchimpfnmD  fpott-rcDen  mitun- 
ter/p.  3.  beiftet  evibn  einen  vonnarrbeit  am 
gc  geiffetat  mann  unt>  Theofophum.  p.  1 2. 
einenu»fercr  jcit  betrnglicbe»3>ei»ncb 
JThwtjer/^  einen  Patron  aller  Schwer* 
mer  /  »»0  Fuhrmann  aller  Jcbwermerey* 
c»,  pk  if.  einen  pon  fo  pielenr-acuhätenver* 
dämmte»  Jcbwermer.    (£r  fpettet  Dafelb; 
fhni  mit  Göttlichen  Dmgen/ Da  er  p.  7  febreibet: 
2lmcr8bacb  wolle  wie  Labadie  eine  tirebe 
«©(Dttee?  gelehrter/ angcgciflcter  tmö 
erläuterter  Cbrtftemleute  ftifften/  i» 
Welcher  aucbz.ober  3.2^aucr;m«gbc  mit 
<9Ö>ttee  wort  wieöer  viel  100.  Doftores 
fircitc»  fönten.    SQBeIcr)c  unD  Dergleichen 
Dinge  erp  28.  mit  Demejcempel  Lutherient* 
fd)ulDiget/  Der  Die  fc(>wermcr  aucl)  mit  feiner 
«nDern  fcljreilvavt  iradiretbabe. 

17»  Äocb  f)at  SlmerSbaeh  aucT)  offteernfk 

licl)»onDemgemeinenüei'Derbni^gefcl)i'ieben/ 

unD  auch  im  fhegenbenbrieff  in  DsrPorreDe 

Sfmertf/    p.21.2.  beDacbtttcb protertiret:  ffTan  muffe 

bacfyti  pro.  ei»e»  unter  jcbetD  i»acben  unter  Dem  pre* 

tdution   bi^amt  fHbfr  unb  beffe»  mißbrauch/ 

öbe:u»ter(recbt|cbrtffe»e»ttcifi;eifrige» 

getreue»  prebigcr«  /  mtb  unter  febanb* 

flecrty  be»  Jätano^engel»/  bic  biß  beilige 

wichtige  amt  »tebt  gebübrenber  mäffen 

nach  Cibrifti/  Pauli,  Lutheri  ejcempel/ 

wort/fi»»/  geifl  u»b et'ffer  verwalte»/ 

unb  beßwege»  »iebt  wertb  fin^  I  baß  fit 

prcbige:feYnunbbciffeu.UnDmitDiefejbe* 


C&rifhV  Pauli ,  Lüthcri  unb  berfelbcn  leb*     5^ 
re  »iebt  reebt  braucht,*  U»b  Oart»/  baß  mdc 
icb  biemit  »iebt  alle  unb  jebe  Doftores      frtf 
unb  ProfciTores  auff  alle»  imb  jegliche»  Mt)cC 
UnivcrfitsEte»  meint  unb  verfhbe  /  |ö»*> 
ber»»ur  biejem'ge»/  biealö  beucbler/ 
verblenbcte  leutc  /  narre»  /  bli»be  tc* 
bem  flubl  fcHoftö  fieb  »iebt  gemäß  be* 
3eige»/wie  ötejelbe»  biß  a»berO  tbeiU 
in  a»ber»  febriffte»  vo»  uns  belehrtem 
ben/tbeile  jerjo  fyitmit  unb  £»nfftig/ 
wills<BM>tt/  anberweitfölle»  befebries* 
be»  werbe».    3>abe  berowege»  einmal 
für  allemal  folcbeProteftation  bieber  fe* 
rjen  wolle»  /  bafi  man  »iebt  ur jacb  $u  I& 
flcrn  habe/  alö  we»»  lebre  unb  (Unb 
f  Hbjlgemeinet  fey> 

18.  UnD  in  Diefer-fcbrifft  hat  er  fonDerKd)cßont- 
auöüielenlocis beii'utberifcben  Theologen  ge^utorhäf 
jetget/roie  ungerecht  unD  gottlojj/ auch  roiDer 
eigene  Principia,  bei)  Dem  gewobnltcben  feiger* 
machen  gebanDeft  tverbe/  unDnne  ftdt>  (bnbev* 
lieb  Die  Universalen  eigenmächtig  jurähtem 
in  glaubend  *  fachen  aujfgeroorffen/  auch  Die 
^reDiger  fafl  Durcf>gebenDS  ft'd>  «ner  ^IbfHi*  ■ 
cljen  unbetiuglicb,feitcingema)fet/rooäufte  Dte 

»orte  Math.  XXilj.2U»flftnofi»fl»l(i9eit 
i>ie  pbarifeer/ immer  anjujicben  pflegten. 
ijnfonDerbeit  fester  p.  $5.  2.  pon  Der  Durch 
Die  Academifchen  «tul  angemaflen  Aufton- 
tatfolgenDeö:  ilieber/waö5a»m4»bocbn  „ 
fölebe»  leute»  für  Autorität  beymtffen/?^0  r" 
i>iei>a/  reit  beutigeö  togesgefebiebt/  ib*      ' 
re  amter  utt^  titui  oureb  (ö  feltjame  mit«: 
tel  erla»ge»  i  V0&6  maebt  beutigesta^ 
gcöunfi-re  pb«ri|eer  3»Dodlore»/Magt- 
item/  Superintendente»  /  -^offprebiger/ 
Prot'eilbre»  i  (ßfelb  /  beucbel»  un^  ber# 


DmgungreDeterinmofesftubl.S.  f*.<tlfoi  (  ^ 

^  im.  Uuöaufffolcbcarturtbwcilelinbetma» ,8 \cu\tn>    ^cr  &}*  ***/**"  Do,?or> 
55011  ktt  aueb heutiges taged unter u»fer» fo ge. j^^'^werbe».  ^er»acbtommtba3U 
»antc»ilu?bera»rerrt/abfö»berlicb«uff  etncbe^mtb/0berwe»»ma»6eire»nnb 
be»bobenfcb»lenvieirolcberilebr«/bJe  5urftenf«it  freunblicb  u»b  Uebhcbpre. 


£uf£eri 
fcbenle^ 

rcr»/ 


ba  ale  pbanjeer/  wnb  @ci?rifftgelebr 

tc»nur  bent  mul  »acb  4uff  rTlofie  flubl 

ftisen  /  fie  rühmen  j  leb  bee  ffub!»  Lutheri , 

t>n  jic  boeb  1»  ber  tb«tt  unb  wabrba't; 

eben  f  0  wem'g  Lutheri  »acbfolger  feyn  l  fo 

wenig  vor  jeite»  bte  pbari|cer  unt> 

©cbrifftgelebrte»  reebtfebaffene  »acb* 

folger  tTTofis/  ober  jo  wc»igbtßher  i>it 

Äomifcbe»  pabße  recbt|cb»Tffe»e  fiubh 

erbe»  Petri  gewefe».    (Sleicbvin'e  aber 

C>rjri{lu6borte»/  baer  »Ortbe»  pb<mja* 

er»  im^  ©cbrifttgelebrte»  <xu\FtVl<>ii& 
Stoff  tu-  fr  »hl  prebigte/  ben  ffo^UTfofie  (elb|l/ 
thew  pul  baöt|l/bte lehre tHofie »iebt fcbaltnocb 

flraffte/  ja  aueb  mit  be»e»  worten/pb<r? 

rifecr unb  ©cbrifftgelehrten/  meinteer 

»icbcbicga«i3e3uc>ifcber:ircbe/|b»ber» 

nur  i>ie  beucblcr  /  t>it  blittbc»  /  »arre»  :c. 

t>ic  JTIofiö  lehre  »erwehrte»  /  ivit  tt& 

ber»acb  |elb0  erkläret.    2llf<>  bebüige 

»cb  b^mit  5»öOr  befler  ntaffe»/  i><t  icb 

vonunlernJlutberifcbettpb<uifeerttu»b 

©cbrifftgelehtten  auff  bem  ßubl  tYio* 

fit>/  auff  be»  Univevfitsetert/rebe/  baß  icb 

Oaburcbbertfluhl  Lutheri,  ober|eine  leb* 

re  {eibfim'cfet  »erwerffe/  fbrtber»  bi$ifl 

^ieniemurtg/b^ßmwbewffublin^lw/'herg^rt^tb'n'aud)  nur  Vor  einen  PerDctcb; 

tigert 


bigec/  ba ifl alles  3uerla»ge»(<  We»»6 
bamtt  aueger  iebtet  wäre/ |b  5o»te»  wir 
aueb  Durch  (olcbe  mittel  einen  titui  wttb 
vermeinte  auftoritat  erlange».  TQae 
mcinGtibruun/ihrthon'cbtenph*ri|eer/ 
baß  wir  folcbe  narren  |eyn  /nno  auff  eine 
ertauffceunberheucbelteauaoritatunfe^ 
re  jclig&it  baue»/  unb  auff  eure  {atjun* 
gen/ wieautf<5(Dtte0  wort  felberjcbwe* 
renfolle»^  jiflbae  nicht  ei»  recht  2l»t6 
cbnfJifcb  ph^rilcifcb  weref  /  wie  bie3ö* 
be»  muffe»  glaube»/ W46  ibrcÄabbi»ert 
fage»/  u»b  wiem4»  tmpabfibum  »iebt 
barffjäge»:  Papa,  quid  fads&c.  S)iecmDere 
6rrcv/Davinnefeineobenange(übrtcbefantmj|e 
pon  Dem  juftanD  Der  £ufberifd)en  firc^en  unD 
fcl>u(en  auefübrlich^u  lefen  ftnD/ift  eben  l;ier  am 
iufabwn  nicht  nothig/  jumal  auch  niemanD 
Daran  itueifelnioirD/  Daf^er  fowolate  anixxt 
füncö  gleichen  fytwn  mehr  al^  ju^eutfeh  ge^ 
fcr)tieben. 

19.  UnterDcjfert  bat  ibnDochfein  beftigttei*öb  «rein 
rtiieDerfad)er  SielefelD  nicht  por  einen  eigentfef  c§cr  go 
eher»  fe^er  erfldren  »vollen  /  fonDern  nur  eintn  wefeo. 
l'anaticum  unb  fcbwcr»icr  cjcfjeiffen/  Wie 
aus  Der  3ebn$al>lp.  2f.5ufeben.UnDCoh 


^ 


tmb  Hcntico  ^metöL'rtc^ctt. 
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:5^r 

1  DC. 

;ücc 


tigcn  Selber  gehalten  im  -^laton.  €i)vü  1  Conciiio  erböten)  fieb  fef>r  befummelt/  »et   «^ 
ftentl). p.iip.2-39-  3)cm ungead)t aberbaben  bod>  Diejenigen fepn mochten/Die mtt Sintert  mdc. 
bie2ßittertbergertmgebad)tcn  Kcfponfo  p.sfft.  backen  gerinnen  cinflimmten.    Söcäwcgen  er     big 
3.  geürtb  eilt/  öa£  er  Die  lebre  t)on  Der  fparen  büß  }  auch,  fonbevlid)  D.  (gpenem  Durd)  fd>retbtn  em*  *AE 


feau$  Den  alten  fefcerepert  geborget  babc.  SlBaS 

ober  fonflen  Dem  Auftori  vorgeworfen  worDen/ 

mag  wer  Da  will  auäfolgenben  feinen  gegnern 

seine     felbfl  feb,en.    @ejlalt  neben|l  Denen  oben  er* 

itberfa*  rDebnten3.Minifteriisaud)  einige  ^rebigerju 

«*♦       #alberflabt/  unD  Darunter  vornemltcb  Der 

SDom*  preDiger  ^0^.  Conr.  ©efettetöer  fieb 

2lmeröbad)5  vorhaben  wiberfc&et/aud)  311  Dem 

enDe  von  #elmjlaDt/ Rinteln  unD  SuJarpurg 

RefponCa  wiDcr  tf>n  cingebolet.   SDergeDacbte 

!£ielefclD  preDiger  in  ^orbfyaufen  bat  nebenjl 

Der  2lmeröb4ci?tjci?ett3el?ii^l  oDer  exiguo 

Ecclefi*  reformatorum  manipulo  Olicl)  einige 

onDere  fdjrijftcn  wiDer  ifm  gemacht»  2&<*U 
t^<*r<w&eb^<w  ein  Pfarrer  ju  9vcidr>cnbad> 
bat  wiDer  ibn  Den  l&tttbe&un  2lmcröbad? 
gefdjrieben/  welchen  aber  Diefer  einen  crfclailerer 
nennet  ©n  anDerer  unter  Dem  namen  Petri 
Pauli  Pand.fii  baterfflid)  ctrte^eimfudjunij/ 
unD^crnacbeingegcrt^memonaijunDenDltc^ 
eine  wolverbtertte  t>od?  gclwöe  bcflrtfjy 
ftmg  entgegen  gefegt.  9}od)  ein  anDerer  un* 
ter  Dem  namen  Innocentü  Caleni  eine  turtje 
ttttbfummarifcfee  OffertbanMjJber  fckwer* 
mereyM/2lmer8b<w&6;  unb  nod>  einer  nenn* 
te/icbPraitorium} welche  meifl  vonben#elm* 
flaDttfdjen  Theologen  Da$uvermod>tgewefem 

crcfcib*    20.  3m  übrigen  Jjat  fonöerftcfc  SleiefelD 

SM"  ^  ate  ^imeröbacb  in  feinem  S0tofi$*ftul  §>  ü» 

yjjjjt   geDad)t/eö  waren iljrer  etwan  10.  Die  cinebef 

ferung  Der  firdjen  fugten/  unD  ftdf>  ju  einem 


ftg  jugcfefjet/unb  obfüd)  wol  Derfclbe  DißfalS 
entfdjulbiget/unbDiefeS  flreitS  niebt  tljetlljaff' 
tig  machen  wollen/  bat  er  Docl>  balD  berrtad)  von 
btefem  SKelefelö  in  bev  befanten  Theofophia 
Horbio  -  Spcneriana  viele  f>arte  bcfd)ulbtgun* 
gen  leiDen  muffen.    .^aber£afparSagictarius 

in  Der  Introd.  Hiftof.  Eccldiaft.  p,  921.  Ort* 

mercfet/baf?Spenerusbe|hwgen2)ielefelb6$erit 
erfahren  muffen/  weil  er  iP>n  erinnert  /man  folte 
mit  2imeröbacben  gütiger  banboln/alö  etwa  ge? 
fdbeben.    UnD  weil  Der  Qtyurfarft  von  iSran* 
Dcnburg  5lmersbad>cn  wiDer  }üiu  femDe  unö 
anflager  bcfcbüfjet/  unD  tbm  in  auäbrtitung 
feiner  fdbrtfftert  beforbevlid)  gewefen/  wie  er 
felbfl  im  tTTofis .-  fr  »l  p.  C 1.  rübmet.    ©o 
babenfie  tf>nnid)t  völlig  beben  nod)  ausfcoficn Ota«?«ond 
f  onnen/fonbem  bip  an  fernen  tob  nod)  viel  jabre  t><$  |fr«t& 
lang  im  Mmülcrio  leiDen  rftuflenj  wicwol  and^ 
Dtefeö  bierju  viel  mag  beigetragen  baben/Da^ 
er  /  alö  Die  erfle  !)if;c  Deö  eijferö  ein  wenig  »er* 
raud)t  gewefen/ nad)unbnad>geruhetunD  flil* 
te  gefdjwtegen/  vornemlid)  aber  Da^  er  in  Det 
Praxifelbftbti) (einem amte  mit  wivcf lieber  ent* 
baltungi-»on  Denen  ibm  befanten  mi§braud)cn 
feine  banb  angcleget/fonbernalleörtad)  gemei* 
nemgcbraud)imrgemad)ct/wcld)eg Denn  feine 
gegner  wcf  leiben  magert.    Unb  alfo  bat  aucf> 
Diefer  flrcit  \ih\u  fonberbarert  nußen/  nad)Dem 
emiebt  in  gehöriger  wcit'beit/fanfftmutb  unD 
|lanDf)afftigfett  ijefübret  worDen/  feine  enD? 
fd)afft  evrei'.br. 


©a^  XV.  ffapitcl. 

^OttJacoB^mtBett/^ümag^anfo/ChnlloDhoroAndrcäRarclio, 
torff/  S5örtf)ut/unt)  utclcii  atuwn  tetdlct^cn  ^crToaiR» 


(lobend 

bcn## 

öff- 


t 

i 


Jerfbt' 
MM 

nptm. 


3rfi'nDen  Derer  perfonen  um  fübic^t 
jeiten  nod)  mebr/  Die  mit  Denen  an* 
jDern  ^utberifeben  ^\reDigem  in  \init 
gerati)en  /  unb  fonDerlid)  über  Der  Praxi  beö 
leb,r?amt^  aKerbanD  erfahren  muffen,  '^on 
Dem  crflen  berichtet  Dag  Minifterium  ju  Jitbccf 
in  Der  probe  Der  neue«  fckwermere^ 
p»  207.  Da§  er  alö  an  guter  £iitberaner 
bei;  Der  £utberifd)en  gemeine  ju  Slrnbem  in 
Den  9"tieDcrlanDen  jum^reDiger  beflcücf  »or* 
Den/  aber  balD  angefangen  Die  2lugfpurgifd)C 
Confeffion  unD  5utf)erifd)e  fireben  t  orD> 
nung  ale?  einen  2lbgott  unD  Die  leute  for  Slbgot? 
ter  au^uruffen  /  unD  Die  £utberif4e  gemeine 
flincfenD  mctd)tti  wollen*  £r  felbfl  ^aube 
nennet  fid)  »on  Sjfelburg  au^  Dem  <Slettifd)e«/ 

UnD  ei'jebfet  in  feiner  Confeflione  Chriftiana  p. 

i^  folgenDee?  »ort  feiner  öcranDerung  unD  abfc> 
&mg<  „  7?ad)bem  id>  anno  1 66G,  am  neuen 
„jabrstage  »on  Der  genanten  £utjjerifc&en  ge* 
3.meineju2lrnbemauffi^rebef)anlicbeurtbu^ 
„fcrtigfeit/wiDerflrclvunD  läjlerung  wiDer  Daö 
>,tbeurcworf tyOtttö/ Daburd)ftc  mid)rtid)t 
»,  anDer^  afö  einen  falfcben  ft  jjrcv  unD  ^ropbe^ 
*,ten  /OuaferunDj>banta|len  in  ibren(>er^ert 
»gehalten  unb  öffei\tlid)  aitfgeruffen  /  mir 


meingertngcsi  ra!.inumv>iM  enthalten /mit  5e^" 
^ebren/  id)  folte  nad)  21mtlcrDam  ju^en/unö  '* 
DOvöieSiugfpurgtfd)?  confeffion  unD  Slmfler*" 
DamifcbclircijcnorDming  aujfö  neue  unter*" 
fd)reiben  unb  mid>  Daran  »erbinben:  .  $}tr" 
weiter  mirten  in  Der  (£43viilwod)en/xSfan*'' 
^cifd>c  (35oföatenirt  met.-iciluDirjiubeunD'« 
fd)la|ffam;.nev  etmjuarfirt  /  bic  micbbarauöct 
vertrieben ;  Reiter  Die  Slterlinge  n\it  Der  ge*u 
meine  fid)  ycrbunDen/  Da^?lbenDmaf)lnicbt" 
von  mir  ju  empfangen  /  bä^  fte  aud)  getban/ u 
aufgenommen  6.  geringe  unD  arme  freuten" 
unD  2.  gefeiten.  £)arau|Tcrtblicbnad)tterrid)::'' 
teter  feji^arbeit  mir  meinen  DienllnacbDem^*^ 
articfel  if)rerrnd)en?orbnung  (weilid)nid)f  «* 
wolteif)ren  willen  tbun  unD  preDigeny  wie  fie" 
eöf)abenwolten)  wirct'licf)  auffgefagt/nad)" 
gebaltener  6ffentlid>cn  abDanciung^preDigf* 
weg  gefd)ieDen  unD  ju  meinem  bruDer nad)** 
3fiewurg  gereifet  bin. 

2,  gerner  banget  er  DiefeumflanDemitam"Cltatiört 
gö  f)at  DaöX'utberifd)econfiftonumju2lm*"i«^coDfc 
jlerDam  balD  Darauf  am  1 1 .  Jan.  mir  ^u3f*"ftotiumi 
felburg  einccitationein^anDigenlaflfen/Dar*  ««noebstm« 
inn  fie  alö  fremDlinge  ju  Seru  jalem  /  Die  nid)t  *«  'ttr  ™mi 
wüflen/waö  in  öorigert  tagen  juSImflerDam'' 
gefd)ebcn  wäre  /  Defien  allen  fie  bod)  anfand 
©  3  Ö«un5 
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Sfj.in.  <£.xv.  Son3acob bauten/ ^om^^artfe/ 


2«tfr 

MDC. 

bitf 
MDCC 


„gcr  unD  »ollenDer  waren/  fdf>vciben /  wie fte 
„»ernommen  hatten  »on  Dem  flreit  jwifcbm 
„  mir  unD  t>er  gemeine/  bei  eine  jettlang  gcwäb* 
„ret  batte/unb  wolten  benfelben  gerne(icil.poft 


„mit  gar  freunblicben  Worten/ Darunter  Doch 
„  (auter  ottergifft  »erborgen  lag/wie  es  bemad) 
„Die  erfabrung  felbft  bezeuget /furjtcbnebftcb 
lieben  »on  Der  gemeine.  (Sr  geDenct'ct  Darauf/ 
wie  er  nidjt  erfd)ienen  wegen  Des  wintetvwct* 
tcvö/  unD  Da»or  fcbrifftltcb  geantwortet  p.  3. 
Unb  Wetter  bin  p.48.  49-  erholet  er  folgenbeS: 
£&nt>el  in  „9?  aebbem  ich  nun  bifLnad)£amburg  fam/un 
8ut>ecf'  „  bafcib|t  mit  etlichen  (ibriftü  befant  würbe/  ufi 
„»on  Dar  nach  4'ubecf  reifen  molte/wurDeicb. 
„Durch,  einen  freunö  »on  Hamburg  an  einen 
„  frommen  burger  in  ^ubeef/  mit  namen  JpanS 
„§ifcher/recommendiret/ju  weld>emid)  Denio. 


ten  auf  Den  Sandeln  Den  trunefenen  ^Jobet   %ty 
unD  bie^ungen  wiber  ihn  Unb  Die  anbern£eu*  mdc, 
te  rege  gemacht /Daf  fic  mit  fluchen/ lajterli*     tif 
djem  fingen  unD  fcbelten  »or  Dem  t?aufe  ge^.^-f 


„teftum) belegen/ unD ätirenmieb Deswegen  wütet /  welches  »on  Denen  Obern  auch,  nicbi^m"m 


»erwehret  worDen.  %}a<$  Der  jeit  ift  $aube  ttaa 
feinem  beriebt  nach  p.  1 1 2.  u.  f.  in  feinem  Qßa<  in  Sübect 
terlanb  Sffelburg  fajt  eben  fo  traftiret  wor;3fiilbur{ 
Den/inDem  thm  Der  Ötatb  bafelbft  ju  prebigen 
»erboten /Dem  ungeaebt  aber  er  Dennoch  6f* 
fentlid)  angefangen  ju  beten /unD  Darauf  ju 
preDigcn.  <Ss  waren  aber  fo  gleich/nach  Dem 
er  ju  reDen  begunt/Der  gan^e  dlaii)  unD  aueb 
Die  meiften  Bürger  aus  Der  Äircbe  gangen, 
allein  weil  er  gleid)t»ol  immer  fortgeprebiget/ 
hatte  einer  aufbeSOJatbs  befebl  angefangen 
Die  Orgel  ju  fcblagen/  unD  ihn  ftiUejuj'd)wei# 
gen  gejwungcn/wic  pag.  1  1 7.  u.  f.  flehet.  (£r 
ulii.  f  am/welchem  (2)=ÖttDurci)cinein<l"()ri|t''|  i|t  Darauf  nach  Jpai'lmgen  gejogen/uno  wie  txunbfxiu 


„liehen  diicurs  fein  berfj  ju  mir  neigte/ Daö  er 
„mir  fuebte  wohlthat  ju  erroeifen  unD  nücb  nö% 
„tbtgte  in  fein  baut?  etnjufel)rcn/unD  DeSfegcnS 
„  ÖotteS  mit  ju  geniefTetvbeS  id)  jwar  anfange 
„  mteb.  weigerte  /  weil  ich  nicht  gern  jemanb  bt* 
„fchwerlicb  bin/wnb  bah,  er  bei;  meinem  »ater 
„£onr.  Rauben  ctngef  ehret  war/  bemfelben 
„aus  liebe  in  feiner gctjkmb leiblichen armutb 
„  mit  Dem  geil^unb  leiblichen  fegen/  Dm  mir 
„  (SOtt  »erheben  /  ju  Diene«  /  unb  thm  in  feiner 
„  burfftigfatbeyjufpringcn/  unDnad)»crmo* 
„gen  auSjufyeljfen/  Dennocb  lie£  ich  mir  «n&* 
„  lieb  gefallen  bei;  #an$  gifebern  jubleibcn. 
of.frtm  5.  ,.Q3ci;  bemfelben  »erfammlcten  fieb  am 
m"&  "24  Tunii  etlid)e  Cbrtftlicbe  herben  »on  man; 
wafcltftA.neSnmb  mebrentbcilS  wetbeS;perfonen/bte 
„  ibren  Chri|Ktc^cn  eiffer/  bie  wafyrbeit  unb  ben 
„  recl)ten  weg  &£rijium  ju  ernennen/  offenbar* 
„  ten  /  unb  burcl)  ein£bn|tlicb  gefpracb  mit  mir 
„  bef  ant  würben/ bie  fid)  weiter  bef  lagten  /  wie 
„fit  »or  if.jahrengewofmetgewefenunter  |id> 
,,  bisweilen  eine  dl)rt|llicbe  »erfammlung  ju 


pa^.  165.  melbet  /  f)at  er  aus  benen  üutf;eri?li°8co./ 
fchen  bafelblt  Die  armen  unb  clenben/bie  fieb 
ju  if)mgefamlet/wie  auch  aus  anbern  se^en 
m  feinem  l;aufe  unterrichtet.  S)ie  tKeformii? 
tenb])vebtger  aber  haben  btefe  »erfänilungaucb 
baib  jerji5ret/unb  Des  DvathS  Diener  bei)  il;m 
bauSfucibung  thun  lajfen  /  bie  juborer  aufge^ 
jeid)net/unb  gelb^ftralfe  »on  ihnen  gefovbert. 
UnD  fo  weit  gehet  ^aubens  eigener  ^3erid)t 
»on  ferner  fache. 

5-  Stßas  aber  feine  ©egener  fo  wol  in  2(m*  ©eine 
jterDamalS^übecf  wiber  ihn  »01  flagen  ge^ontivore 
fuf;ret/i|ltheilSaus  oben  beiubrtemfcbon  be^«^übctf 
fant  /  tl;eils  aus  bes  iubccfifc^cn  Mmifterii 
Relation  $u  fehen  /  weld)eS  in  ber  gebad)ten 
^robep.  3- thm  Diefe  jweo  fragen  »orgelegt  ju 
haben  erjehlct :  l.vbarwm  er  jemccöcmetn« 
31t  2irnbetm  veriaffe«  i  2ßorauf  et  geanfr 
wortet :  Weil  er  von  t>em  taufcrtbjafyri* 
gen  &etcb  ttwa&  gerebet/  Ratten  ityn  bie 
ilwtfoermter  öbgelcbaffet.  Ü.VOie  er  t>a* 
5U  tAttiel  boß  er  bi«"  eine  eigene  CScmti* 


„galten/  Darinn  jie  jid)  unter  etnanber  emer  ne  mviä)tne'i  darauf  er  fieb errlaret/6^ 
„benanbem  mttÖotteS  wort  pflegten  auff  ju*  tB  3U  t^un  ^  (lünbe/  &c  S)te  anbern 
„wecfenjurbujTe/unbimglaubenunbÜl;^  gr.ivamina  fabtn  metft  bie perfon ber $rcöi# 


,|Tenthura  ftd)  ju  ftanfen/barinnlie  aber  her 
nnter*  „rtad)üonif)ren^rcDigern»erhinbert/unb»on 
folgfer  u?ü  j)Dem  gClft(ofcn  pobclöo.'öudct«  waren  auSge* 


ger  unp  Den  jujlanb  Der  £utt)erifd)en  Äird)cn 
betrogen,  (^e)talt  ^aube  felbft  feine  Dem  2lm/anbac 
IkrDamifcbenConfiitorioubcrfcbiefteantwort^1'1!»''^ 


ccl|lflnp    „ntttenwo.'DcVDaf'fiebabejoauSfurchtüorbem  |  im  geDacbten  ^ud)  pag.3,u.f.alfo  wieDerbo;™^ 
„mintReriQunbbemgemeincnpobeltold)^])«  (et  i}at:  Conhito., 


„mmfiebe  »erfamlung  hatten tvicberüerlaften 
„  nuit3c7baruber  fte  fieb  in  ibremgewüjen  f;6d>|t 


befebwert  befunben/unb  begehrten  »on  mir 

guten  ratb  /  wiefie  ftd)  hierinnen  S|)riftiicb 

„»erhalten  fetten,  darauf  mir  bennöK)^ 

„gab/i^nen  aus  bem  97euen  ^ejtamcnt  guten 

,,  grunb  anjujeigcn  /  wie  folefee  pnvat  -  ©er* 

£icrfe!b«n  „fätnlungenin  benrecfetcn2lpo(roli|cben 

a»™*1'   >wc$en  ber  erften  2lpo(5oli|cben  Ätr, 

8   **      „  eben  in  (5Ö>ttc0  Wort  jngelaflen  /  l<?b= 

„lief?  unb  mb'ttlt'cb/  auch  nuBUcb  unb 

„erbmiltdb  waren /bie  fein  (LtyviftUcbev 

„  iebrer  mit  gutem  gewiflen  verfroren/ 

„  binbern  Ober  »erbieten  tonne/  |bnbern 

„nrtcb  feinem  21  mt  im  gewiffe»  verbnn* 

„ben  tt»are/  btefelbe  «uflerfiee  vcvmo? 

„gens  $u  forbern   unb   dufjuriebten/ 

„Matth.  XVIII.  Eph.  V.  Col.  III.  I.  ThelY. 

„V.&c. 

5anben^        4-  ^^acbmalS  «ferirt  er  pag.  89.  Da§  Die 
folgens«    ^reDiger  am  16.Septembr.Durd)  ihr©d)eli 


I.  XPelcbee  Confiftorium  feine  tXladW 

unb  Gewalt  rnebt  von  Cbrifro  ^/|<>"*Sn  5c' 
Csern  fieb  aus  eigner  angemäffercSettjalt^',^ 
»növberrfcbafft  über  tyxiftum  unb  feine \>fr$>al«r 
gläubige  iDiener  ergebet  l  bas  ifi  ntcbt 
von  (B<DC(C/  unb  \)<tt  per  confequens 
ntcbt  mrtebt  ben  ger ingflen  Wiener  CbnV 
ili  vor  fieb  3t*  ritiren. 


II.tX>clcbe8  Confiftorium  ficbmtt  feiner 
(Gewalt  niebt  grunbet  noeb  verlaß  auf 
Cbrijium/ unb  feinen  gewaltigen  arm/ 
fonbern  tröget  <tufbie  gervalt  0e6  £bte* 
res  /  ober  fleifcblicbcn  unb  weltlichen 
avtnß  1  unb  fucbet  Dabey  wiber  C^rifJi 
glteöer  b«lfFc  nnb  febur^. 

ni.  Beine  gew<tltbr4ucbetw*ber(tbrtV 
f?um/unb  feinen  geifllicben  üeib  feine 
glieoer  »nb  beSenner /fie  bamit  3»  ver* 
folgen  unb  3«  verbannen/  &c. 

i  V.  öieb  niefet  n»cb  bem  Clären  wor* 

te<B<Dt^ 


Chriftophorö  Andrea  Rafelio.gttCbtidj  25mf  finden/  &c. 
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3a$r    te  (5<Dttee/bem  ejrempcl  grifft/  feiner 

mdc   2lpof?el  unb  Der  erfreu  I\ircben;  nie  Ocr 

b'&     <illerwei(efleft  rtrtb  ri<btig{ren  Xttrcben» 

UDcc  or^n«ng  riebtet/ fonDern  felbft  erwebl* 

te  orbnungen  fcb«»v  *  frracfd  fcawiöer 

ßreitenbe  macbet/flcb  Drtmtt  tn  feinem 

angemafien  Äegiment  $u  fcbwgcn. 

Vi  iDen  gottlofen  reebt  1  prüfet/  unb  bin 
gerechten  verbammec. 

VI.  i£iner  gottlofert  Wiber|penßigen 
gemeine  in  ifcren  »erfebrten  wegen  unb 
wercfenbeypfUcbtet/ttutibrwieOer  treue 
leerer  beimlicb  Oöer^ffencltcfe  colludiret/ 
imb  fle  txtrf  ieOer  fraref  et  jc 

VII.  Hiebt  allein  mit  öem  £ laren  wor* 
ee<5<Dtte6/fonöern  aueb  berbanögrciff* 
Itcben  er fajjrung von folgen  greuei n  uuö 
mißbräuebert  über$euget  /  bennoeb  biejll* 
beniebt  ernennet/  ttOcb  abebbt  fonbern 
t'br  reebt  »ertbet'biget  unb  wiber  befjer 
wifjen  urtö  gereiften  bartnrte  fortfahret/ 
baeiftniebt  von  ©(Dttac 

6.  (£ben  Dergleichen  Dinge  bat  er  auch  Den 
$ubecfif$en  >}3reDigernöorgehalten  /rote  fte  fiel) 
Darüber  in  Der  probe  p.  246.  unD  anDcrtfroo  be* 
Sauben«  jtywwm  £>a fie Denn auc^'i^wn einem 
»orte  eon  au«  ihrem  mittel  gebenden/  Der  gegen  Rauben 
Kraugfv. feinb.crftolfenbaretge^abt/brtjl  er  einen  unb 
«i(  zoafcü'.  4nt>«rntm<»tigeigernegebeflI'rtfflbc/^or'n:: 
itcneiabcv bei; Dem btoffen  rounfehenunb  Ha? 
gen  verblieben.  2w  einem  fenb  ^reiben  finbe 
ich  auch /bat*  anfänglich  mel^rebtger  ju  ^8? 
beef  feibje  mit  in  Die  \>etlamtrrfungen  gangen/ 
unb  jbiche  appcobirt :  $5$  Da*?  Die  frage  »orge* 
fallen/ ob  man  Denn  auch,  nicht  fo  leben  muffe/ 
njiehiergefagtnwrbe/DanjmeDietrennungam 
gangen.  3>on  Denen  Symboüfcben  buchern 
unDinfpecieöon  Der  Slugfpuvgifdjert  Confef- 
fion  ftnDen  fich.  fonjt  in  Rauben«  ConFeflione 
Chriftianap.2f.  Dicferoortc:  iDie2Uig|pur* 
gtjcbe  Conf«(Tion  iß  nur  eine  tridition  nnb 
menfeben^fagung/bie  leb  nacb®<Dtteö 
wortprufc/  unb  b<t&  gutebaraus  bebalte/ 
bleibe  aber  in  meinem  Qewiftcnbavbnum 
gefangen/  unb  ungebunben/  unb  »er 
mein  oder  eirteö  gläubigen  <£br,f&ngewif* 
fen  baranbinben  will  /  ber  banbelt  wiber 
<S<Dtte6  wore/  bebet  öa«  Evangelium 
«uff/  verleugnet  C/^rißum/  unb  febtna* 
fyet  ben  geifl  ber  gnaben.  iDenn  wober 
ifi/ba  tfr7reyb«t/2-Cor  lll.  TOieifytbafftU 
be  wiber  ber  papiflen  traditione«  eiffrig 
Qnu<x  treibet  /  unb  fie  baruber  riebtet  / 
baßfa  biefe!ben(E)<Detedn-ort  gl«d?  bal* 
ten.  Xterbammet  ibr  eueb  benn  tiicbt 
felbfr  barinneni  b»irinn  ibr  fie  riebtet. 
Rom.  II.  UnD  p- 19-  i£»  b«ffctt^Ö»e«'euten/ 
ber  2lugfpurgifcben  Gonfeflionjugetb««/ 
b<ibOcb  wenige  b«rnnterft'Vrt/  bie  ben  ti- 
tul  Der  Confeffion.nocb  weniger  beninbalt 
wiflen  /<mt  aller  wen  igffen  bie  bm  gl«u* 
ben  nrtcb  feinem  leben' Crflft  unb  wirefung 
im  bergen  b<*ben' ben  Luthcrus  mit  bem 
munbe  benennet.  <D  frembe  tinber  Lu- 
theri ,  welcber  geiftlofe  lebre  iff  ttin  nu> 
Ccic.PCCXLlV.  UnD  Dergleichen  exprefllo- 
nesfinDinDiefem  buci)lein  mebriufünDcn/roel* 
oeino  c^e«anno  i668.untcv  Dem  titul  jumüOvfcl)ein 
*riffrtn.  fommen:     Cbnfiltcbe  gUubens*  betant* 


m 


n-^cim'ßeinfUngcncrbnflcn  unbunpar*    ^r 
t^ey  if  eben  letztere/  al&  eine  Apologie  entge«  mdc. 
gen  gefegt  ben  unmenjcblicfeen  lügen  unb     bl$ 
verlcnmbungcn  ber  fal|cb  gena»teniu«MDce- 
tberi/efeen  prebiger  jti  2lm(ierb<tm  /  SLw 
becf/£let»e/OCefl^««^l<»nb/i»nbibrenad- 
haircnte  in  Artbern fe&en/ffanben  unb  fthb* 
tert/  famt  eitter  relation  ber  wunber  lieben 
proceduren/fo  VOrgemelbte  prebiger  mtd 
ibrenGonfiftöriilibus  wtber  ibn  getrieben. 

J7.  tiefem  r)aben  bie  ^ubeefifc^en  prebiger gfuffeuf* 
ii\  i^rer  probe  eine  entDecfung  entgegen  gefeijct^alf  bei 
pon  p.  205,  bifj  Ju  enDe.    (£r  aber  c^aube  tfl/ t>en co?en# 
nac^Dem  er  au«  iubeef  roeict>ert  m&jjen/  i)onn'^»» 
bar  nad)  Slltortagef  ommen  /  unD  bat  Den  Ottern 
niflen  Dafelbjt  eine  jtitlang  geprebjget.    2ßeil 
er  aber  $u  ihrer  partfjepfic^  nic^tgan^lidb,  roen* 
Den  moüen/baben  fte  ficf>  il)m  balD  entjogem 
3n_jn>ifc^en  a!«  er  fiel)  fcerbepratber /  unD  in  dup Re™««- 
fcrlid>en  mangel  geratben  /l?at  er  angefangen  g"  *JJ* 
bert£urf)eranernroieberumgutcn>orte$u  geben/  ntrn. 
alfo/DatJcr  in  einer  öffentlichen  ^itDigtrevo» 
ciret/imDaudb,  eine fcf)rijft/ bergend »grwnb 
genannt /DaüonDi'ucfenlajfert.    SSSieroolil^m 
Diefe Denftocb.  auch  b.ernac^ nic^tn?eiter  getrau* 
et/  fonDern  bulfflo§  ft^en  lajfen/  in  meinem 
elertD  craueb,  $eitlicb.  »erworben/  roieic|  in  einem 
eigenen  fenD*  fc^reiben  f^ieüon  finDe.   S)ie  n. 
Müiifteria  baben  nadb,  mal«  feiner  Revocation 
ftc^  fbnDcrlict)  gerubmet /  unb  Dabep  erro ebnet/ 
Dag  felbige  anno  167^  $u  Siltona  geBefjem 
@iebe  Die  leb*  *»rtb  fcbujs*  febrifft  p.  21. 

unbbarau«CäIoviutnif»  Anti-Boehmio  p.  ült» 

8.  9#ft  biefem  SfacPb  Rauben  ifl  eben  bat 
mal«iU  iubeef  einStudiofusbefanntroorben/ 
nacfymal«  Thomas  Tamo.ber  effilic^ nebenfl 
3ob.@eorg@ifte(rtjic&  ju3»ott  bep^recflim 
gen  aufgehalten/  hiernach  noch,  cor  Rauben 
Die  geDac^ten  »erfammlungen  angc|tellet/auc^ 
5u  feiner  defeniion  eine  febrifft  herausgegeben 
mit  Dem  titul:  (Deffeutlicbes  betantniij^oni* 
etlt'cber  perfOrten  inilübccf  unb  &Üe*j2nlZ, 
berjenigen  /  bte  in  reinigt  eit  bee  2lpofJol.  ^*J^ 
gUubene/  wenn  fie  *acb  gelegcnbeit^a,^, 
ber  Jeit  |elb4nberober  brittober  mebrfunftm. 
im  namm  ~}>£$u  C&nfli  verfammlet 
b<x&   h>  2lbenöm<»bl  <wfT  vollm<tebt 
C^njJi/  ber  gegenwartig  iJJ/  mit  ein* 
anberbalten/unbbocb  babeybieauffcr* 
liebe  gemetnfebafft  bee  worte  unb  ftcra* 
nunten  in  ben  groffern  verfammluugen 
mit  allen  gläubigen  obne  gcwif|en6# 
jwang  ju  erbalten  geneigt  |tub.    UnD 
roiDer  Dicfen  pabenDie  iubeä'ncben  9}reDfger£>«wn 
fjauptfachlicb  ihreprobeberneuert  fcbwer^ JJIJ    ' 
mere"y  abgefaffef  /  unD  anno  1669  edift  /  Da  Der a   3* 

Superintend.  D  MenoHanneckeniusDiefebei* 

gefüh,  ret/  n>ie  D.  Pfeiffer  in  Der  »ovrebe  Der  neu; 
ein  edition  bei'tcljtet.    Sbte  mcifle  abftcfjt  be«|vc.Tanto 
Tanto  gehet  Dahin/ Da§ er  biefrevbeitbevvorfr<,jj  c 
Cbrijlenin^anblung  bee  worts  unbbee  »on  ber 
2tbenbmabls  bchaubten  roollen.    95on  Dem  frtyua 
eijlencfe^et  er  p.  20.  Die  grimbe:  2ßeil  fichflT  v,c,r' 
bit  glaubigen  mit  einanber  unterreben  unD  eiv  «•  'i111'"''1.^' 
bauen  mujien/  Dam  aber  in  Den  firchen  feine "  ^Wc,6'1 
gelegenheit  roare.    2Beil  auch  Paulus  bty  D^  '* 
Sorintheme«alfoüerorDnet  i.Cor  XIV.29." 
unD  Lutherus  felbft  in  Der  firchen  *  ^ojTill  am  " 
©tephan«4ag  fchreibe;  Orefölte  in  einer" 

recfyun 
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SN  in.  d.  xv.  <£on  3ncoB  Rauben  /  Stomas  Santo  / 


.rccbten  prebigt  3wgcfjLett/wtem  einer 

,  Collation. 


bfD/unt) 
Dcffelbcn 
grÜDdt. 


^5r 

MDC 

m d cc.     9«  >•  2>m  anbern  puna t>on geniefung  beö 

£alfung  „5lbcnt)tnal>I^  fröret  er  p.  33-  u.f.  aijo  auö/ 

Dt^abcn^,, ba$  er  faget:  ©ie  bätten <B»(Dtt  wm  Jet* 

„  ttert  föbn  angeruffen/  unbumbeffen 

>,  leib  i»nb  blut  I  welcben  fie  benn  unter 

,?bcmbrobunb  wein  genommen.  2.  SOBril 

„Sjprillus'imO?.  ^ejkment  fieb  nicfytan  ort 

„unb  perfonen  binbc  /  fonbern  auef)  unter 

„pei;en  unb  biegen fc».  3'.  SBeil (M)tt auch 

„ben^.^eijrgebebenen/bicifynbarum  bitten/ 

„unb  €^)rt|iu^  unter  ir^nen  fei;  /  fo  roeröe  er  tfc 

„  nen  auch  ftin  ftetfcfyunbblutgeben/unbmcfyt/ 

„roie  tm-pnb|ttr)um/an  gereifte perfonen  ober 

„  orte  fiel)  binben  (äffen.  4.  Sßcil  er  fage  /  fol< 

„ cl)cö  tf)ut  ju  meinem  gcbacfytnij?  /  welche  roor* 

„te  ben  nuberall  gelten  muffen,  f.  SOßeil  baö 

„Ofterlarii  aud>  in  Käufern  gegeben  roorben. 

„gu  meieren  infamen  er  nach  beantroortung 

„  ber  gemeinen  cinn>6rffc.aucr>  p.  1 3  s-  au$  Hie- 

„ronymi  Mencelü  eiflarung  beö  Satccfyifmi 

unb  D.  Andr.  Mufcuü  blieb,  »on  »eracfytung 

m  Slbenbmafyte  anführet  /bajj  btö  9}acf)t< 

mabljumtaglic^engebrauc^eingefe^etfep/roie 

©caenfofe  eäau^bieParresbefraffrigten.   !£>ie  gegen  ja* 

Ur  fprcM^t  bercr  ^rebiger  finb  hier  juroeitlaufftig  ju 

«fr/not  roicbcrtyolen.   ^Ijrenbaupfcgrunbfefcenftep. 

Mienbe»  1 4 5 . btefen :  XOennesC^xi^lm^atte^af 

mr      ben  wollen  /  ba$  feine  Cbritfen  täglicb 

bas  2lbenbmabl  galten  folten  /  fo  würbe 

ere  mittleren  worten  befohlen  baben/ 

baß  maus  ntebt  nur  offt/fönbem  täglicb 

fcraueben  fblec.    Item  p.  146.  fragen  fie: 

tOie  viel  biener  würben   ba     {eyn 

muffen/  bie  es  auötbeiltcn  /  weil  alles 

oräentlicb  3ugebenfblH  ©0  finbauej? 

fromme  Cbnften  niebt  alle  tage  ge# 

febfeft/  einem ma$£btefe6/  einem  an» 

bernein  anbersrorf allen.    iDie  leibee* 

conftitution  ifi  <wcb  niebt  allezeit  alfö  bft» 

febaffen  /  baß  man  fieb  allewege  jum 

Tanto  vtr.2tt,enbma|>l  gefcbicF  t  befinbe.  Unb  über 

unffi    ö'e'"en  unö  Dcv9lc^e"  bingen  bat  Tanto  eben 

'    auch  bic  \icibt  räumen  muffen/  unb  iff  nach. 

Hamburg  gebogen  /  auch  aKba  balb  bernacb 

üerfforben. 

Rsfciüfc.  I0«  Unter  <*cn  &»cfe  claffe  ^en  auc*>  ö'e  3> 
b«n  nnb  niinifteria  in  ber  toorrebe  berfcfyuf^fcjnilftp.  6. 
fcfcrijftcn.  Chriftophorum  AndreasRafelium.bui'tig  üon 

Siegenfpurg  /  unb  nennen  ifyn einen  jönberli* 
^envor  antkvn/  unb  p-  us.  einen VOtU 
geliamfcfeen.  b^erföl^rer.  (Sr  i|^  aber  ein 
•^rebiger  in  ^nirnenroppel  geroefen/unb  fcl>on 
um  bau  jaftt  i64f.burd)ein  ungerüobnlic^cö 
febreiben  s>on  «Stabe  auä  an  bcnüvatbjuiu* 
beef  lvibe:  bu  baftgen^rebiger  bef  ant  roorben/ 
n>ie  aucf>  noef;  jiiüorburcbunterf^ieblicbegi* 
Drucfte  buci>cr.    57amentlicb: 

CreuberQigeÄu^poJäune/angebla* 
fen über  eine  Oencfwnrbigeannoi  623. ge« 
Jcbebcne  pjopbejeybung  vom  jer^tgsunb 
3utun(ftigen  jujtanb  bes  <Leut|dbl«n* 
bes/ Ziffer  tbums  unb  anbererfianbe/ 
«ueb  beöÄomgsirtÖcbwebenjc.aus^- 

©Cbrtffc/Lutheti,  Melanchthonis,  Nicolai, 
2lmbt/  ConradiPotinii  weiffagungen/un  b 

ber  taglicben  erfa^rung  er&Ärpi63i. 


ZTTeue^abröJpofaune  unb  erweefuntj    ^f 
jur  neuen  geburtb  an  etlicbeunacbtja?  mdc. 
meprebiger  unb  3uborer/baf  fie  boeb      bif 
aus  jö  vielen  in  vergangenen  jähren  er*  mdcc. 
littenen  febweren  lanb^flraffcn  :c.  ant 
fangen  wollen  /re^tfebaffen  auebem 
alten  2lnticbriflifcben  Äabel  ausjuge^ 
ben/  welcbe  übrige greuelfonfl ibnert 
noeb  fö  fefl  am  bergen  hieben /:e.  1632. 

iDer  gulbene  feblufiel  JDavibs  jum 
fyaufc  <S  (Dttee  unb  ertantniß  beffen  ge* 
^eimmffen  vom  Vater/  ©obnunb  ^» 
(SeifJ  ;c, 

hüte  blutige  *  tbr  anen/wnb  geang* 
(teter  |eelen  feuffeer  tinee  bußfertigen 
Triften  /  in  jer^igen  lanb*»plagen  /  über 
bem  jegigen  grunblofenverr^ebrtenwe* 
fen  bee  falfcben  unb  reebt  Äab^lomV 
jcben  Cbri|ientbum8/ inallen  fthnben/ 
unter  allerlei  religions  fecten  aus  ■£>. 
©ebrifft  aljö  tnxx$in  reimen  verfaffst/ 
b*$  t&  ein  jebe:  taglicb  für  äugen  ^aben/ 
unb  bey  feinem  gebet  mit  ber^licber  am 
baebt  /  unb  in  naebft  £üftt7«9cr  uoeb 
gr^fferer  trübfal  jubeilfamer  fürfiebtig* 
feit  gebrau<ben  tan  1  fo  er  will/  im  tbon/ 
Vater  unfer  im  bimmelreicb  3U  finaen. 
Unb  i\i  bierinnen  bee  ganzen  Cbrtjlett- 
tbums  beilfame  dbung  begriffen, 
©amt  angelangtem  f<b$nem  lieb  von 
ber  ewigteit  jubetra^ten. 

11.  £)ie  »ornemflen  punete  feine«  »or^ .   „ 

trag«  ^at  Calovius  in  bem  Anti-Bcehmio  p.r„37» 

123.  u.f,  angeroiefen/  nemlicb  £>«^er»on&emi>crer- 
innetlicr;en  unb  bem  geijl  imfc^luffelSöaüib^Uu^iiing 
alfo  gefef^rieben  t) abe :  2>er  menfeb  begebet 
in  3.  wefenblicben  flü<fen/  leib/  |eel  unb 
gei^;  wer  Joldjeenicbt  vergebet/  ba$  3. 
tbeil  im  menfeben  fiyn/unb  baß  ber  gei{$ 
eigentlicb  ba&  bauß  fey/  barinnen  ber 
glaube  unb  (fi><Dttes  wort  wobnet/ber 
Van  ben  glaubenunb  (BOttc  &  wort  mit; 
nurjen  niebt  prebigen/  unb  einpflan* 
x$tn<  ba  er  niemale  gefüblet/  au&  vcas 
vor  grunbeö  alle«  foll  berfjieffen/  unb 
wobin  t&  eigentlicb  (oll  geriebtet 
feyn  I  nemlicb  auff  ben  mwenbi«» 
gen  geifr,  unb  menfeben  /  ba  |bl# 
cbes  alles  eigentlicb  bafften  unb  wob* 
nenföll.  2fmgegcntr;etl  flaget  er  nun  in  bei* 
rfcuenjafyr&^ofaune  §.  37.  u.  f.  SDaß  alles 
prebigen/ftudiren/<5(Dttcswort  boren/ 
lefen/ beten/  (acrament  gebraueben/ 
tir<ben,unb  beiebt  geben/  almofen  gc«s 
ben/  unb  anbere  O^tteebienfle  mei> 
flentbeils  auff  bm  äufferlicben  men* 
feben  geriebtet/  unb  bamit  bee  innerjlen 

Srart&ee  bes  menfeben  verfeblet  würbe. 
Jovnemlicb  febreibeter  pon  bem  2nt\)tni)um/ 
tt)ieeöbie3.minifteriac.lll.p.43o.  anfuhren: 
XJCir  feyn  nacb  ^>enn ilutberi  tob  fö  gar  <£0t,  jc, 
ju  unebrißen  nad?  |einer  weiffagunggurfifr« 
worben/  baf*3ob.2lrnbt  unb  anbere  uns  ^um  / 
erff  wieberum  bas  wabreCbr  iflentbum 
baben  weifen  unb  lebren  muffen.    Unb 
»on  bt^rebigernfebreibt  er  imfcl)lü!fel^)ai)ib^  nnJ)  bttr( 
$131  Wir  finb  nu:  obne  geifl  unb  txa  fft/  iprebü 
viel  worte  macbenbiepiauber^prebigersew. 

unb 


t 
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Chriftophofo  Andrea  Rafeiio,grieKic^S5rejf (tugcn /&c  I4f 


]c$t    unb  tltanl  *prebigcr  /  wir  riebeerr.  un* 

iDc.  jerelebrett  nwauffoie  grobe2lbami|cbc 

610     »ermmfft/erbaltitrtg  bee  graben  fit  t'Jcb* 

cc  Ücb  gefimtetenv  mebt  aberauff  bertin* 

wertöigeit  inen lebet».    Item :  in  Der  sJieu* 

en  2fa^**Pofauhc§.f4.Lutheri  vermeinte 

Succeilbres  pr,;len  unb  prangert  auff bei» 

carttjelt»  mit  großen  träufelt  /  mit  bief 

auegebrbebenert  blauen  balß* tragen/ 

mit  fammeten/  feibeiten  riefet»/  gleich 

als  öe Heute  in  ibrer»  weisen rHetbert» 

in  ber  fonige  baiijcrrt/urtb  prebigt  m<tit*» 

eber  beitcbleraue  bempropbeten3öna/ 

Wie  mart  follrtacb  bert»  ejr-empel  ber  VXU 

nivitm  buffe  tbrtrt/  fäcf  c  artjiebert/  Urtb 

gebeturtterbeHerter  Urtbjeirt  weib  (Iplr^er 

getleibet  jw  fcircbcrt  /  als  ferne  ebele. 

„   .         ü.  2fufföaööcrberbte  febubwejenhater 

?Ü]n.m  ebenfalä  geeifert/  unb  unter  anbern  »on  ber 

Theologie  in  ber  ?5ü$  f  ^ofaune  p.  46.  qu 

fehrieben;  jrt  Äutberifcbert  fcirebet»  fe^ 

rttcb  te  betirt  difputirett  /  i»rtb  ffcreiten  über 

ben  glaubend  *  articfeln  /  bic  (Btotf  el  ig« 

fceit  aber  werbe  wettig  getrieben.    Unb 

»on  benen  gradibus  in  ber  Neujahr**  ^ofaune 

p.78.    tUart  joil  feiltet»  grofien  Gerrit 

Dolorem  (2>ooren)  eingebtlöetenfrc^ 

geifl  unb  Licentiaten  IMb  Magifterculum 

unb  alle  feine  ebre  unb  tborbeit  für 

qlH  {,,„  <5<2>tt  dcponireit.    <&o  bat  man  ihm  auch 

ty  ta  w  a^  gÄ'u'cb  ausgebeutet/  Z>a$  er  an  obregf  ete 

fco.      liefen  perfonen  ben  hodjmutb,  unb  fleiber? 

ptacht  befttaffet/  ruie  auci)  gro|fer  Jpencnunb 

c<Suv|ten  er)ebrucb/b«verei;unD  bergleicben/  mit 

bepCaloviop.  24.  unb  2f.  ju  jeben  i|t.  Unb  bio 

fer  Dinge  wegen  tyaben  tr>n  niebj  aliein  Die  ge* 

j!  :        backten  >]>rebiget  unter  bk  Weigeüancr/  tvte 

g m      au4  in  ber  wart»ut»g  vor  bert  rteuen  pro* 

Molaon'Pbetertfebroffte/  uno  mit  ifwenßaringiusin 


Trolo 
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lingius  ,  be|]en  Paradifus  referatus,Wie  aud)     Jofrr 

bwß#pfälmen  nicht  eben  unbeFannt  fmb.  mdc. 
SDieferJtricdencus  aber  haffchi>n  um  Daäjabr  t>«§ 
1 647.  unb  metter  bin  Die  meijieu  UmverfusEten  M  DC  c* 
in^eutfchlanb  befuebt  gebebt/  unbnacfymalä 
feinem  eigenen  bericht  nach,  fonberlichLutheri 
fcbjifften  lieb  gewonnen/  unb  f>tcv  nacbjt  Job. 
Val.  Andrex  bucher  woraus  er  bcntcrfall  bc$ 
üutbertbum^ Fennen  lernen.  <£rbatabcrnad) 
berjeit/alöcrüon  feiner  reife  wieber  nach,  .£»11« 
IteininfcinüatevlanbgcFominen/auftcrfiscbcn 
anbetet  s^rcbtger  ju  glen^butg  ein  jal>r  lang 
anno  1 6  <;  7.  gcptcbigct/  nacbDem  fein  feinb  D. 
itle^ber^robjlbaftlbllbepber^djiKbenctn« 
fall  bauen  fliegen  muffen.  $1üd)  biefem  ifl  er 
ju  Srooll  "ptebiger  jvorben  /  aber  nubt  lange 
bajelbfl  gejtanben  /  fonbet  n  fo  tvol  in  feinnn  oa* 
terlanb  ale>  anberöivo»ieln>iebcnt>attigFeit  etv 
faf;ren  mulfen.  unb 

14«  €1*  i|taucb  febr  jeitlicb  in  fcbtijften  be*  febnfften. 
Fannt  tvorben/unb  jmar  mei|lentl)eilö  in  foU 
eben  /  rwelcbe  benen  meinen  ^rebiqern  übel  gc# 
fallen.    2)ic  beFanntc|ten  baoon  ftnb  folgenoe: 

Triumphus  Ventatisin  i2mo. 

Sbriftlicbeö  @enb«fcbteiben  anbcn£kigm 
2)ennemaicfin  i2mo. 

Speculum  1.  Lydius  Lapis  Paftorum  in  izmo. 
Speculum  repurgatum  in  8vo. 
Nofce  teipfum  ,  cognofee  Chriftum,  inSvo. 
Sroigeö  Evangelium  in  nmo. 

2lnF&nbigung  beS  @erid)tö  in  i  zmo. 

Anatom ia  Mundi  in  nmo. 
Excidium Germaniz, Daniz &c. in  nmo, 
Chriftus  redivivus  in  1 2mo. 
Chriftustriumphansin  i2mo. 

Ütuffenbeftimme  »on  mitternac^t  in  8vo. 

Mylteriummagnum,  Chriftus  in  nobis  in  8ra 
Tribunal  Confcientia: in  nmo. 
ßibliaPauperumin  nmo. 


feiner  watmmgp.  87.  unter  biencuert  pr<><s|UntettbanigeSupplicaüon  an  ben5\6nig  iit 
pbetett  gejcblct/  fonbem  er  ifl  aueb  allen unv      2)ennemarcf.  in  nmo. 


cäjo 


::: 


flanben  nad)n>utcflid>  abgefegt  rootben/  unb 
f)dt  ftcb^  nad)  berjeit  im  er^|tifft  Sternen  ju 
©ebroatne  auffgef>alten.  :2)ie  gebaebten  3. 
Miniftcria  etjel^len  inDetüotreDe  p-  6.  Daf?  er 
5j.flefle.  nacb  ttielfdlttgcrnutSoangelifcbenThcoioeen 
Wrevo.  acpflogener  l)anblungannoi6{3-ff«ne  irttbu? 
tuet  cifennet  unb  reieberruffen/  meiere  Revo- 
cation  in  ber  prüfung  beö  geifleöPr^torü 
in  ber  »orrebe  ftebet»  habere  umftanbe  unb 
gerpi^beit  r)te»on  iftbiimal  niebt  »othanben. 
ObnejroeiffelaberifleSeinanberet/TOiDerrpel* 
«ben  anno  1660. unb  61.  ju  ©peper  einer  mit 
namen  3of>ann  (Sonrab  ©cbtagmitller  t>it\t 
fc^rifitenpublicirte: 

1.  WeieeliusRedivivus,det:ec"tus&evi<3:us, 

i)tö  ifl/1taV*Nfftigfv  ben>ei^/bapChriftopho- 
rusRofsliusemted)terWeigelianerunbfd)n)eiv 
ttier  fep. 

2.  vV^eigelianusConvi(äus,uttbirttertreib* 
lieber  bewei^/baß  Chriftoph.Rofzüus  ber 
gifftigettCatecbilmi»6>tcbi»leAuaor,ttttb 
aljb  ein  reebter  Weigelianerfep. 

3.  Rofzlius  ieivjc»  eftaxe"'»Ve,'©'• 

13.  gölaufft  aber  in  biefclbejeiten  auebbie 
biftotic  beö  gnugfam  bcFannten  ^iebrieb« 
Brecflings/  übet  welchem  nicht  weniger  um 
ter  i>tn  Lutheranern  öiel  Unruhe  ent|1anben. 
©ein  Mtt\-  i|t  fo  wdI  alö  er  auch  cmSuthcrifdK* 
^Prebiget  gewefen  namenö  M.  Johann  Breck. 


Myfterium  Iniquitatis.  in  I  zmo. 

Satec^ifmuö  ber  einfältigen  in  1 2mo. 

l<  cgirra  peeunia ,  Mundi  Polnica ,  &  Antichri- 

ftiTheologiain  nmo. 
Myfterium  Babylonis  in  nmo. 
Chriftus  Judex  in  8vo. 
Libera  Religio,  in  8  vo. 
Libertas  Ecclcila;  vindicata.  in  1 2mo. 
Majeftas^c  PotentiaChriftianorumcum  capi- 

teChrifto.  in  nmo. 
Compendium  Apocalypfeos  referat«.  in  8  vo. 
Revelatio abfconditorum  &  futut orum  i n  8 vo, 
Leo  rugiens  per  Prophetas  redivivos.  in  8 vo. 
Paulus  redivivus  S.  Separatifmus  verus  in  8 vo. 
David  redivivus.  in  8  vo. 
Fridericus  Refurgens  in  8vo. 
Chriftus  Myfticus.  in  8vo. 
Myfterium  paupertatis  dete<ftum.  in8vo. 
Abominatiodefolationis  inlocofanclo,in8vo. 
Summa dicendorum.  tn8vo. 

2luögang  auö  55abel/unb  eingang  judiött 

butcb  €^)ri|lum  im  geifi  in  8  vo. 
^rieg  unb  fteg  beö  ewigen  worteö  ®Ot.ti$  in 

8vo. 

SD3arnung  »on  bem  auögang  au£  bem  SBelt^ 
^abelunbauöbemrubrilen^3abekeicbbei: 
glatter?  geifter.  in  8vo. 

Confummacio  pizcifa  ad  inundationem  jufti- 
tise.  in  8vO. 


2t.  &.£.  jDritter  «Cbett 


Vexbum 


S&.IIL  @.xv.  ©cnSncct^fttihn/^cm'ö^^flnfo/ 


g^r     Verbum  abbreviatum.  in  8vo. 
MD  c.    Pfeudo-  Sophia  mundi  cum  falfis  doftoribus. 
bif?  in  8vo. 

m  d  c  c.  gj£t teg  cf>r  un&  jcl?r  wiber  aller  menfcben  tbun 
unb  lugen  in  8vo. 

Eibliaredivivacumfuis  teftibüs.  in  8vo. 
Anti-Calovius  f.  Calovius  cum  afleclis  fuis 

proftratuSj&JacobusBoehmiuscum  alüste- 

ftibus  veritatis  defenfüs. 
Unb  enöltcft/Biblia  f.  Verbum  diaböliitvelcbeö 

anno  1666.  obnefeinennamen/wic»icle  an* 
Dere/  beraub  gefommen. 

Q5cfcfcult>i'    if.  SDiefer  lederen  febrifft  wegen/  weil  fie 

gungen     fef>v  fatyrifeb.  unD  fc^arff  geftellet/  bat  iSrtcf* 

«>i!>tru)n.  j(ngcn  d.  Johann  ttluller  in  Der  »orreDe 

über  Den  Atheifmum  devidum  einen  Atheiften 

gcfcbolten/ unD  bae?  buch  felbereineteufflifche 

batyram  gebeijfen/ tnbem  biefclbe  unterfebrie* 

ben  wäre  »on  £ucifer  2Jbab&on$5eel$ebub/wor* 

aus  es  D.  ?S5agnerim  Athcifmofpcculativo  p. 

74.  SÖ3ie  auch  «Coiberg  P.  1.  C.  v.  p.  2*0, 

©rintw/wteberbolen.    Unb  aus  biefen  wenigen  um* 

n^mfrer  jtänbcn  ijt  febon  fo  »tel  abjunebmen/  n>ai 

Vortrag/  Q^iecfUrtöö  »ortrag  faft  in  Dte4o.jabrlangfo 

wol  an  Die  öbrigfeit  atö^rebiger  gewefen/ 

nemltcb  bat!  alle  unt>  jebe  feden  unb  barinnen 

aücftanbeim  grunb  »erberbet/  unb  babero  ei* 

ner  rccbifcbaffencnbeferuna,  benötiget  waren: 

$ie»onfmb  alle  feine  febrifften  »oü/auö  welchen 

icb»ielan;uful)ren  tytx  unnätbig  acf)te/tf)eilö 

weil  Diefelbennocb  nemltcb  bcfantunDöorban* 

ben  finD/tbeilS  weilbergleicben  matenen  bi£* 

bero  jum  uberffu£  finb  »orgetragen  worben. 

llntcrbeften  bat  er  febj  offte/  unb  unter  anbern 

aucl)  in  bemLibroLibrorum.ConfeffioneChri- 

ftianorum§.2f.p.34.  wiber  ungutige  urtbeile 
■npprote-a||-0  proteitirct:  xCir  reben  unb  febreiben 
ftatiou.  n,rgcnj,0  wiber  bie  fromme»  /  noeb  xoU 
berOen  rechten  von  (5<Dttverorbneten 
brauch aller  binge :  fonbern wir  $eugen 
unb  {einreiben  ttuöer  Die  gottlofen  inal*= 
len  fe&en  »n  flanben  für  tue  übrige  from* 
men  baxinntni  unb  verwerffen  allent* 
falben  ben  mißbrauch  aller  Junge  mit- 
<£3>rtfro  unD  feinen  Propheten. 

gefönt*  1  g,  unb  eben  in  biefem  bucr)  /  wie  auch;  in 
a'P/  allen  anbern  grunbet  er  fich  a^n 
auff  bie  ^eilige  febrifft  /  unb  r)at  bar* 
innen  p.  19.  u.  f.  fein  ojfentficb  glaubende* 
rantnij?  abgelcgct/  worinnen  er  wiber  alles  fe* 
etirifebe  wcfenprotettirct/unbaucl)mit  benen 
bei;  Den  orthodoxen  »erbaften  parthei)en  berer 
ÖuaFcr/SecmianerunbbergleicbennicbtSm 
UnDgego  fcr)affcn  babenwill.  Nichts  bclrowenigerfinb 
if)in  bie  bisher  ofit  berührten  punete  nebenfl 
anbern  als  irrig  unb  Feßerifcl)  »orgeworffen 
werben/  wie  fonberltcl)  in  ©ottfr  ieb  Arcus 
feinerfebrifft  wiber  Frechlingen  unb  in  Daniel 
Lutheri  bueb/fo  er  gegen  if>u  gefc!)rieben/$u 
fehen  /  auch,  bei;  Colbergctt  1.  c.  p.  248.  alwo 
erfoet/Dcrparacelfifftfcbe/Weigeltam* 
jcfecfcfemM;  *»■»!>  lajler^getft  wäre  in 
ihn  gefahren/  unb  n)m  barauff  ein  häufen 
icf)r*puncte  beileget;  gleicbwteanbere/unb  Dar* 

unter  Mehltübrerus  de  Chiliafmo,  ifyn  »Or  et* 

nenChiliaften  fehlten.  (£rfelb|raberr;atftcl) 
Daran  nicht  gefehret  /  fonbern  mit  fc^reiben 
bife  auff  biefe  leBte  jaf>re  immer  fortgefahren/ 
nach,  bem  er  nae'h,  feiner  entfe^ung»omprebig* 


ucr. 


amtin-^ollanb  in  Derfrepr}eitgclcbet/aUwo  er  ga$r 
noch  bi$  /|o  in  bem  #aag  in  hohem  alter  fich  mdc. 
befinbet.  Mf 

MDCG. 

17.  Ä  il;m  ijt  gebachter  maffen  auch  2fob.  @tcbtci# 
@eorg  ©ichtel  bei;  benen  (treitigt  eiten  in^woll  5>iflorie  / 
beFant  unb  impliciret  worben/  wieaud>mit 
Sacob  Rauben  unb  'Sftomaä  ^anto/  wie  ba$ 
Üubcder  mimfterium  in  Der  »orrebe  p.  8 .  geben* 

riet.  £>af>er  ir)n  auch.  25recf  Itng  unter  Die 
jeugen  Der  war;rf>eit  rechnet  im  Anu-Calovio 
p.l  •  3.  €r  i|1  aber  ju»orinber^apfer(icr)ert 
Kammer  ju  ©peper  bebient  gewefen  /  unb 
anno  1664.  au(feinerreifejugebacr;tcmFrecf*B"b  Mr> 
lingenfommen/  allwo  ereineöunbDa^anDe»'0,3un8tD 
re»onbem$u)tanb  berfirchenun  feiner  eigenen 
feelen  ju  erfennen  angefangen.  2llöer»on 
bannen  wieberurnjurucfgereifet/ilt  er  in^urn* 
berg  mit  benen  ^ebigern  in  brief*  wechfelgera* 
t^en  /  unb  weil  er  »on  ir)ven  bmgen  nicr^t  nacr) 
ibrem  wunfeh  raifonniren  wollen/  einige  wo* 
cr)en  arreftirt  worben.  ^atb  barauff/  alö  et 
aucr)  bie^rebiger  in  feiner  »ater*tfabt  £Jvegen* 
fpurg  angegriffen/  ^aben  ft'e  ihn  gleicbfateet* 
lichte ?>^onat arreftirt /imb  ia  er  nichjwieber* 
ruffen/  fonbern  feine  facr^e  auö  Der  grifft  be* 
baupten  wollen/  ifl  er  aller  feiner  guter  berau* 
bet/  unDaöö  Der  ©taDt  gebannet  worDen/ Da* 

JU  fönberlic^    Der   Damalige   Superintendent 

Urfinus  bat  meifte  ger;olffen.  0iacr;ge* 
f>enD$  bat  er  fich  wieberum  in  bit  OfieDerlan* 
De  gewenDet  /  unD  alö  eben  Damals  ^3recf  ling 
mit  bcmConfiftorio  juSlmflerbam  ju  ftreiten 
batte/ würbe  eruberbeffen»ertbeibigung  oom 
Confiftorio  jwei;mal  gefangen  genomen/un  in 
3wolloffentlicr)an  \>tn  pranger  geflellet/auc^ 
»erbannet.^epgelegenbeitfelbigeöftreitöijtet 
benen^rebigernini'ubecfaucbbefant  worben/ 
weil  er  einen  brieffbortbin  an  ftegefebrieben/ 
ba»orfte  ibneinenQcfewermernnDChilia- 
ften  beiffen.  (gr  hat  aber  bie»on  ebemalö  an  je*  ^  .  I 
manben  alfo  getrieben:  J<b  babe  geboret/  f^J[JJ L( 
b4^mem  wwne  oueb  Deswegen  in  difpu-  K{tw^ 
tationenberb(tltenmw^/icb<*(btec04ber 
ntebt::  *£&tanmitniem<mb  Cbxifiwn 
aus  bem  bergen  reiffen/nnD  erfreue  idb> 
mieb  vielmehr  Derlett>enC^>n|ii.  XTlan 
^<;n<B>ottlobvon  imentcbts  bpjee  j^gc/ 
Oettn  wttfer  leben  iftin  (Sfocr-  verborgen/ 
welcbes  tveOer  Calov  noefe  ein  anberer 
ttnntt  ober  tabeln  tan.  3<b  wunfebe/ 
bafi  (SOtt  viele  neben  um  enved'en 
moebte/  welcbe  im  glauben  <m  ^Jifym 
wanbeln/  ityce.  lompen  fcbm»<f  cn/unb 
unjerm  >6rautig«m  entgegen  geben 
mochten.  3cb  bin  fveylid)  mit  <L<oxi* 
fit  crewj  gejeiebnet  /  4.  mal  gefangen 
gelegen  /  2.  mal  gebannet/  viel  |cbm»cb) 
erlittett/unbinbcfftigertve.'5weiffelun* 
gen  geübet  woröen/  juge Jcbweigett/  ba$ 
icb  in  C^rtfii  avmut  treten  unb  febarffe 
verfuebungen  auffielen  müffert  /  bar* 
aus  mir  bod?  mein  jiSjus  gnabig  gk# 
bolflTen. 

18.  gbenbiefer  man  erjeblet  auebin  einem  "Cc^j5t 
anbern  fenbfebreiben  »on  benen  adhonen  /  bie  "rou#  »c 
umfelbigcjeit  unter  bcnen'^utberanerri  5u  9ve*"  $sti%i 
genfpurg  unb  fon|Ten  »orgegangen.  (Jöbat*"  (Jone 
ten  nemlicb  Dte  mei|tcni>uperintendentcn/tf 
ProfefforesunDDcrgleichcn  anno  1664.  einen" 

Äaron 
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i,55avonjtiilinian.ErncftumVon5tßcl^inbl'i^ 

» fen  angemabnet/bei)  bem  üvom.  Üicid)  prote- 
,,ftirendfntbeil5u;iucd)rfchajfenereiormatian 
„unb  bsfierong  anjuljalten/benen  benn  auch  bit 
„Politicibet)get|tmmet  gehabt.  £)er@otbifcbe 
»^bgefanbtebatteaberalöbalbomimret.baf? 
,>wcnn  eSjurfadje  felbft  rommen  würbe /man 
„i?ie  fyanb  äurucfjicbenmöd)te/weld)Cöaucb 
burd)gehenb$  gefd>ef)en.  $5ct;  felbtgen  t>or* 
fcfylagen  aber  f)at  Der  gebaute  SÖaron  unter 
bem  «amen  juftiniani  biejem'gen  fdjrifften 
pubhdrt/welcbe  bereite  im  II.  tbeil  berf  irc&eiv 
bifiorie  in  bem  capitel»ortbefef)rungber.pei* 
ben  benennet  ftnb.  &  felbft  h/at  ju  leist feinen 
jtveef  jur  befe'brung  Der  -petben  beftanbigwr; 
folgt/ unb  ficfynacJjSÖSeft^nbten  begeben/ 
Da  er  enblid)  »erftorben.  3nfonberf)eit  hat  ei- 
chen anfange  einei>ermaibm»ngpubiiciitwe* 

urfrfv  gen  einer  fonbcrbarenge(ellfc1?<*fftburd)wel? 

uwatf».  ^c jj(e  (£öange(ifd)e religion  mädjte aitfgebrei* 
tet  werben/ wie  er  abe;»onber(£lerifetyunbfo?t* 
berlid)  von  bem  Superintendenten  ju  fXegen* 
fpurg  empfangen  worben/  i\t  eben  bafelbft 
fd>on  gejeiget.  Henricus2lmeröbachhatbalb 
barauf  anno  I(>6<>.  eine  fernere  fortrjrtan* 
^ungber  3$£fweliebenbengefeUjc9afft: 
ans  ficht  gcfMet/  barinne  er§.  7.  u.  f.  »on  bie* 
fcmUngavifdjcn  Söaron  unb  beffen  »orbaben 
wcitleuffttge  erwefmung  getf)an/r>on  feinem  ge* 
,,gencrabe;geurthetlct/bafKreinfcbled)tc:The. 
„ologuirin  Theoria  &  Praxi  geroefen/imb  ben 
„frommenjuftinianum  febr  leserlich,  artgegrif; 
,,  fen/bic  perfon  aud)  nur  einen  traumer  unb 
„  jantajfen  genennet/  bit  fadjeaber  fehlest 
tradiret  &c.  Sie  urfacbe  aber/  warum  man 
aud>  biefem  »orhaben  fo  hefftigjuwibergewe* 
fen/  ijt  tbeil8berneib/tbeil$biefurd)tt>orei< 
ner  reformation,  tbeilS  aud)  baö  gewöhnliche 
fe£er*mad)en  unb  Derbammen  gewefen.    Un* 

nim     terbeffen  bat i>iefev^repf>cvi  anno  1663.  ju  Ulm 

brifften.  em  budjlein  brucfenlajfen»ottbem?ihtt{teb* 
lcr4ebcn/ wie  es  nacbcöCDttce  wort  unb 
ber  ^eiligen  (Sinfiebler  leben  amxtßcU 
lenfey:  wortnnen  er  cbenfate  über  ba»  cbjferfte 
»ereerben  ber  fo  genanten  <£f>vtflcnf>eit  gefla* 
get. 

:gfcrt         *9-  dergleichen  ©efellfdjafft  ifr  mit  eben 

irfebßge  foldjer  abfid>t  auf  bie  »erbejferung  betf  (£hri* 

ftt>cg«n.  (tent()ume5  nacbgcbenbS  um  ba$3fabr  l676« 

r>on  etlichen  a»bern  r>erfud)et  werben/ bavun; 

ter  ber  befante  (gchwarfcburgifche  Sanier  A- 

hasverus  tritfch  ber  »ornebmfte  Urheber  gewe* 

fen /rote  <B>eOrg  (Conrab  Bielefelb  in  feiner 

%tbn<$a\)\  pag.  21.  anmerket.  %n  felbigem 

3af)r  jt'nb  aucr)  $xv$lff  Regeln  »on  biefer 

Soaetat  publicirt  worben  unter  bem  namen 

bcr5rucktbrirtgenÖen3efu6*©efelifcbrtf?t. 

€s  ijt  aber  aud)/  wie  es  mit  folgen  menfd)* 

liefen  anftalten  gebet  /  balb  wieberum  mit 

biefem  uoibaben  tneftecien  geratben/nad)bem 

bie  öcrfeljrttn  Stfferer  baruber  ju  murren  unb 

alles  »erbad)tig  ju  mad>en  angefangen/fo  ba|j 

öiele/aud)  »on  »ornebmen  ^erfonen/fid)  v>or 

bem  gewöhnlichen  »erfe^ern  geförd)tet/unb 

1        nicr>t  weiter  baeon  f>6rcn  wollen.  €ben  wie 

lange  juöor  um  btö  %aty  163 1.  in  lieber* 

©aebfen  eine  folebe  ©efeUfcbafft  auf«  Tapet 

tarn  /barinnen  allerbanb  gutgemeinte  anftal* 

ten  unb  »orfc^lage  gemadjet/unbbieabfief;* 

ten  fonDtrlicr)  auf  bie  bejferung  ber  £ird)en 


gerichtet  wurben/wie  t§  allel  in  ben  Witten*    3^ 
berqtfcfoen  Conliliis  Part.  III.  pag.  1 17.  U.  f-   M  dg, 

weitlaufftig  ju  lefert  ijl.  2Ülwo  man  auc^  aus     W 
allen  uinflanben  leiefttlid)  abnebmen  mag/MUCCi 
wejfen  fid)bieTheologi  bafelbjl  bei)  biefer  fa* 
d>e  befolget  /  unb  fclbigc  babero  burd)  aller* 
banb  unmögliche  condit-onts  fd)Wi5rig  unb 
ntd)t  pradicabel  5umacr)en  gefud)et» 

ao.  Slber  wuberum  auf  Die  jenigen  perfo#®»J* 
nen  ju  fommen/bie  ftd)  mitten  unter  ber  Cle^JJ  lie 
rifet)  wiber  biefelbige  urtb  if>v  »erberbnie  bü*gut6cH# 
eor  getban/fo  gef)drennocl)  f>iel)er  unterfdjteb;  febm  «prr 
(id)e  neuere  Scribenten.  ©ergleidjen  i|l  einer  sigtn 
M.  Sohann  ^5iocf  /etn^)ilDeöbeimer  unb  ge* 
wefener  Archi-biaconus  ju  (SotJlin  in  ^om* 
mein/  welcher  um  baäSabr  168 1.  abgefegt 
worben/unb  jwat/wie  er  lcr>ieibct/mti  Der  er;» 
re  ®Ottt$  willen/ unb  weil  er  mit  benen  an^ 
bern  ^rebigern  in  ibr  (ieberlid)ei  wefen  nid)t 
einftimmen  /  nod)  bem  Suprimendenten  Ö« 
©d)warfcen  folgen  wollen.  Wßit  er  Denn  im 
fönfften  tbeil  feineö  «ntercjerj>enbett  untrer* 
tbume  pag.  65 . 1  laget/bap  er  oonSlnno  i66f» 
mit  ihnen  jU  tbun  gebabt/  unb  bajj  fein  Su* 
perintendens  t>on  if)m  gefaget :  i£r  will  a\* 
les  in  6er  Äircben  gar  31*  aecurat  ^ßbco/ 

gleid?  al&  Ware  >n  noftra  Imperfedbsfima 
imperfeftioneetrt><t6perfeac600eraccurate3 

3»  pnben.^r  bat  fiel)  aber/wie  er  eben  bafelbfl 
ei'äcblet/nad)  feiner  abfefcung  tbeils  in  .polt« 
ftein/theilö  -n  ber  Biofem  aufgebalten/ unb 
2lnno  168  6.  ju  Hamburg  biefe@4>'ifft  »n4t<» 

publicivt :  M  Johannis  Älocf  t»on  •i^iloee* 
beim/  4cfet3e^enjab»'igen  Archi  -Diaconi 
an  bn  pfarr  *  Äircfeen  S.  JTkmen  3« 
Coßlin  in  hinter  *pommem  /unb  fönff? 

jährigen Exulis  propter  gloriam  ChriftiUrt* 
terga^enbes  tut^ert^um  in  i^ren  mei> 
flen  prebigern/ wegen  ber  burefe  £<wf* 
fen  unb  ^rennblcfc^fit  /  burd?  Äau^n 
unb  patYOntcbafft/bmcb  *£infvcycn  unb 
©cfewagcrfcfeaffc  ärgerlich  (tn^enem* 
menen  prcb;gcr ;  in  vier  «StucFen/i.nue 
ber  bentigen  prebiger  beruffun$/  2.  öee 
beruffößiurtölicben  wtberiegung/  3.  bem 
eingriff  <5$ttli<btr  orbnung/  4  &er  un* 
efertfiltefoett  2kmt&  *  t>ero»4ltung  heraus 
ptet.  Zllen  JLut^crifcben  Ätrcbcn  in 
Ceutfcfplanb  /  unb  berfeiben  prebmern 
mit  3ierlid?  bnrefobriogenber  Praffjf  für 
4«gen  gcfrelle«;.  ^)etnad) 2lnno  87. bar  et 
benanbern  tbetl  pubikirct  mit  berUbe'rfd)rt}ft: 

Cleri  Cenfura  communij.ber  ungefcfeltfre? 

nen  prebiger  gefcfeliffenerepiegel;  unö 

femer  ben  Dritten  tbeil/  ben  er  ber  Jlutben* 

fcfyen  priefjer  §eie  unb  Jgnu'gfo't  nennet : 

wie  auef)  enblicb  ben  oiertert  bae  nwtcnbe 

Ä4ub*ect>itf  ber  iLutberifcben  prebi* 

ger.  Siefee  ganfce  ?8ucb  ifr  wUtc  grmmi- 

mim  unb  puffen  aufflagen  wiber  bie  2mf)tni 

\$>tn  Mmifteria ,  nach  allen  ihren  aftionen/ 

(altern  unb  mtgbrducben;  Saraue?  aber  /weil 

baö  55ucr)  nod)  neue  ift/bier  nichts  wieberho* 

let  werben  wirb.  €r  felbft  ifi/natf)  bem  er  ui 

©cbje&wtg  aueb  »erfolget  unb  mit  ©olba* 

ten  überfallen  worben/juCopenhagen»onD» 

Laflemo  gefcbufcet  unb  aufgenommen  mxs 

ben  /  »on  bar  er  mit  ben  2)änifcben  J&fofa 

»ßlcternm  Ungarn  gangen/unb  bafelbfl  »er* 
ftorben. 
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21. S^och,  juvor  ift  ein  anbcicr  ^rebiger  ju 
©welm/3woll  unb  @ul£bach /namens  3  o* 
bemn  Sfacob  Fabriäus  ,m  v&chrifften  befant 
worben /bie  mciflcntf>cilö  wiber  Den  groffen 
abfaltber  fo  genanten  (Sbrijlenheit  geben/ als 
ba  finb(i)von  ben  nrfaefeen  aller  *£len=» 
öen/(2)2lit8lctjung  ober  Matth.f. 6.7.(3) 
2>a6  vielgeplagte  unb  bock  »erfioefte 
Ägypten /baS  itf/bas  trüge  abtrünnige 
tBaul  *Cl?ri]?xntbum/rt>elc£>e8  nunmehr 
3»  einem  •^ciOent^um/^abel/Bofcom 
unbi£gyptenivort>en.  2lmfterbam  in  8vo. 
(4)  X>on  ber  ¥¥>tcber>  geburt  oöer  fjertj; 
gmnblicfcen2ouff7ben  kommen  3u  fer# 
nerer  prufung  /  öen  ^eucfclern  $ur  war* 
nung/  ibid.    £>er  Auftor  nennet  fiel)  r>tertn# 
nen  einen  2)iencr  am  SOBovt  3  (S  ©  II /unb 
eiffert  burcbgefjenbs  miDer  Die  gemeine  £eu> 
chefei)  unb  SBojibcit  /  (jat  auch/einige  beubülf* 
fe  in  feinem  vorhaben  ju  erlangen /  bas  erjle 
SSucl)  Dem  (£r)ur*gurftcn  ju  Brandenburg 
«JfriebricbXEil^clmen  dediciret/aber  fonber 
jweiffel  ofyne  effea.  2ßie  er  benn  ferner  von 
feinem  2lmte  gefegt /unD  2lnno  i6;3-ju  2Jm* 
fterbam  geworben  /wovon  fein  Difcipul  D. 
.fbolterfjoft  beflen  Sebenslauff  publiäret  bat. 
€v  foll  forijl:  ein  febr  gelehrter  9#ann  gewefen 
fetjn/fonbcrlich  im  gbreifefeen  unbMathefi.  gt* 
liehe  <Sdr>rifften  von  ihm  werben  vorfommen 
unter  Dem  namenjufti  Klägers. 

12,  gerner  bat  2lnno  1679. ein  ^rebiger  in 
Oft  *  griefjlanb  Pttrus  jDittelbacb  baS  be* 
fante&kfriicbe^riegifcbcBcbcncfenunb 
2lu8fc&reiben  /  fo  ebemabls  Durct)  2lbrabam 
von  Srancfenberg  publiciret  gewefen /in  bie 
lieber  ^eutfebe  (Sprache  verfemet/ welches 
barauf  2lnno  1679.  wieberum  ju  2lmflerbam 
»Öoc^^cutfdr)  ediret  rcovDen;  vor  biefer  edi- 
tion  r)at  ber  Auaor  eine  anfpracbe  an  alle£eb; 
rer  gefegt/  barinnen  er  feine  webmtStbige  ge* 
banefen  von  bem  tieften  elenb  offcnbaret/aucr> 
«ach  einanber  erjefjlct/wie  er  fein  anligen  unb 
»ergaben  ju  bejferung  feiner  ©ememe  bem 


gen  fcfcetn#unb  fyiu<bd*<Li>vificn  ($uv  3^ 
naebriebt:  £ßovon  ber  erjte  tfyetl  ju  O^um*  mdc 
berg/ Die  anbern  lange  hernach,  obnebenennung  bi§ 
besortsin  i2mo.  aujfgelegetfinb.    SöerAu  M°cc 

itor  I)C(ft  WoliFgang  DominicusBeer,  ein  Stu-  25cersf. 

diofus  auS9?urnberg/unb  jetget  in  ber  vorreDe 
fein  vorhaben  an/  bafubnnemlich  baö heutige 
fiebere  unchriflltcbe  junben*  leben  bewogen/ 
cntfcbulbigets  auebvwo  bisweilen  etwas  hart 
geiebetfci)/ba£  Die  garten  be.'^en  ber  weuv(£bn; 
|lcn  es  gar  tvol  brauchten.  £)cr  inb,alt  geltet 
mei|1  au)f  bie  geöacfyte  materic ,  unb  jroarmit 
einer  fel)r  a«tnutl)igcn  unb  fcr)arff(innigen 
fcl^reib  t  axt  1  fa  t><$  \'k  faß  D.  Jöcinvid)  ?)?ulicr& 
fachen  l>tcrinncn  übe  1  trt}ft.  gr  bat  über  feinen 
fd>ri jftentiiel  gelitten /  (ich.  bernacb  in  JpollanD 
au)fger;alten/unbilljuleijt  in  Hamburg  1670. 
geftorben. 

24.  @o  war  auth  anno  168 1.  m^urin; 
gen  oiel  aufffeben^  wegen  eincö  b]3vebigerö  ju 
Eicheln  mv2lmte$$cijfenfee/mtt  namen^ar?  xkbttri 
tin  DCicb/ter.  QSon  biefem  manne  würbe  bq*  Vanixi 
malö  auö  ^cna  de  date  ben  5.  Oftobr.  gefchrie* 
ben :  <2r  wäre  ein  mann  etwa  öon  40.  jähren/ « 
in  (««einleben  fromm/  gotts^'trcbttg/  • 
e£>ritd?  nnbÄ»tOad?«g/unb  fjatteauffbaö  "mrt>vff/ 

jar)n688.benjung|1entög})i:opr;cjepet/mglei>"j(trmig« 
cb,  en  £>a$  innerhalb  4.  jähren  feine  i'ut&evtfcfye" 
canfjel  mebrin^eutfct)lanbfei;nfolte.    3Bo^<c 
bep  erauef)  alleri;anb  »on  bem  5v6nig  in" 
Srancf  reich  unb  beffen  namenLudovicus.bar^ 
innen  bie  jabl  666.  enthalten  ware/auöge>" 
fagt  /  anberer  feiger  hinge  jugefchweigen.  (Sr  •« 
b^at  aber  aucl>  nebenflbicfen  juflmfftigcn  bin*« 
gen  mit  groft'em  nad)brucE  bufife  geprebiget/ 
unb  i|lba^t)olcf  weit  unb  breit  jugelautfen  if;n 
5ul;6ren.    S)e^wegen  man  ir>naucr)/  wetfer^tna»  j 
nichtrevociren wollen/  abgefegt/  unb  fortge^guiyimt 
j'agt/nad)  ber  in  ben  Confiftoriis  übliche  Piaxi^^ntftcn 

wj>üon  D.  Olearüfchrifft/  bie  öov einigen jar)* 
renwieber  auffgelegt  worben/  befanntgnug 
iffc  ^on  biefem  nwnn  i|Unno  1686.  in  2lnp 
fteröain  ein  buchlein/X>orfcfem4cf  be6Ö>ile* 
4bi|cj?en  4r  ote$  /nnb  feiner  (fnlc<tbifct?en 


Coniiftono  ju  SnibDen  offte  vorgetragen  /a*  ^eilfUbcn/ cd.rer  worben/  fo  in  unicrffe&fo 

her  ntchtö  erlangen  Bnnen/fonbcrnüon  &pw 

tem  mit  bem  namen  ber  ncuh'ncje  ober  No- 

vatorum  abgewtefeit  worben.  tiefer  £)?ann 

tft  nach  ber  jeit  gleichfalls  üon  feinem  amte 

gefomen/unb  nach  bem  er  auch  i)k  Labadijhn 

unb  anbere  Scöen  burchfuchet  /  unb  fiel)  mit 

fetner  vereinigen  fonnen/lcbet  er  noch  in  21m? 

(lerbam  als  ein  privatus.nacbbem  er  bie  cf> 

fentlichen  2lcmter  bet;  fo  öerberbten  jeiten  vor 

unerträglich  halten  muffen.    3)atf  gebachte 

Brt  gifcbe  2iU6fcfereibcn  ifl  auch  unter  an* 

bem  ^Inno  1690.  in  1 2.  $1»  iictpjig  wieber 

aufgelegt/ unb  halt  viele  bebemf  liehe  erinne^ 

nmgen  fo  wol  an  Lehrer  als  anbere  in  ft<fy.°$to 

Dejftn  hat  auch  ber  gebachte  Au&or  noch  2itt' 

no  1697- unb 9sverfchiebene ©chrifften  von 

feinem  flreit  mit  bem  Confiftorio  ju  2lmfler# 

bam  unb  bemSynodoju2llfmar  heraus  ge* 

geben/bavon  er  bie  eine  nennet :  Clavum  er. 

rantem,  ober  ben  verbreiten  @c^luf|el;  bie 

anbere  bie  unterbruef  te  Unfd?»lb/u.  f  f. 

23.  €s  f)at  auch  jebon  anno  \666.  einer 
unter  bemnamen^eeenuer  ber  wabrt^eit 
CbriflltcfeegebancF en  herausgegeben  wber 
etliche  meref  wör  btge  fpröd^e/Oen  \)mt\> 


eben  fragen  begebet,  dergleichen  ftnb:  i.<Öb 
bte  fedinf-tje  jertrennungs* namen  SLva 
tfyerifä)/  Calvinifd?  :c.  niefet  ber  /?. 
&cbvi\ft  gansj  nuö  gar  juwieber/  unb 
öal)c  10  mit  gutem  gewiffen  m'cbt  3ugeü 
brauefeenfe^n^ 

2.  (Dbber  menfefr  in  ber  wahren  bufle 
jobalb  ben  neuen  mcnfcfeenanjtebe^ 

3.  <Db  niei?t  bas  2lnticbnjlifcfee  25a* 
bei  mitteu«ntcrilut|b;eranern  3«  finben? 

4.  (Dbbi'e  au-fferlicbe  waffer ^Cawffe 
et'nbab  ber  wi'eOergebtt'rtfey/oöerm«; 
ein3etd?en  ber  tnnerlicbcn  Cauffe  i 

f.  <Db  bie  ttnber  ?  Cauffe  in  &. 
Betrifft  gegrunbet  fey  i 

6.  <Db  niebt  alles  eil  putiren  in  geijlhV 
eben  binden  über  wngegrunbetett  met» 
nungen  fcfc abliefe  unb  »eröammlfcb  i 

7.  (Db  bie  auf]t*rh'cbe  genieffung  bes 
2lbenbma^l8  3W  geretffer  3eit  3ur  felig^ 
^eitnotbig|e,|p^ 

2f.  Über biefe unb bergleichenperfonenfmb andere  H 
if>rer  hin  unb  wiebernoch  mehrere  bef annt  wor^eugen  m 
beat/  welche  bei)  einem  ober  bemanl>ern  frrciMpo^«« 
punft  ober  auch,  befantnip  von  bem  gemeinen 
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clcnD  angetcinbet/  unD  vertrieben  roorDen/ob  ji'e 
gleicl)  md)t  eben  in  ©c^rtffttn  Damit  beraube* 
gangen.  2)ergleicl)enftnD  unter  anDern^o* 
|a«n  £<tfpar  Charts ,  ^rcDiger  m  Rampen/ 

Hermannus  Ju:icius,^veDigcV  JU  Moncken- 

dam ,  Petrus  vo«2lngeln/aucb  ein  ^reDiger/ 
Ludovicus  Ärunncpiell/  ^obamt^acOb 
Simmcrroan«/  (  De|fen  unter  Dem  namen 
Ambrofii  öcbma««8tmlL  tfyeil  Der  fujtoric 
geDcic()tif!)  Nicolaus  Chronius  ein  jcugc  Der 
roabrbeit  in  .'Sanncnmartf/  Erafmus  ^0^ 
man« /ein  Theologus  Myfticus,  patttcl 
Crapp  'iSiirgermeifter  ju  Jpaöelberg  /  (von 
welkem  oben  im  10.  cap.§.  28.  u.  f.  geDacbt 
i|l)  traneifeus  ^obel  /  ^>e«ricb  2Mfel/ 
^obartn^ncbricbtTCurtßer/^fobauues 
©orger  (?cbulmci|ter  in  Jöamburg  /  Adamus 

Catfar  ,    Wendehnus    Sibelift  ,    2lbraba«» 

&<toiücx/  ^iobartrtee  öamuel  öaltj* 

matt«/  Andreas  $£«gelbarbt/Mathias  Pau- 
li .'Jacob  von  2lfcc«/  (9»eOrgprcu«i«g/ 
jDietericb<Dlöe«brucb/  Ernerfus  Hefychi- 
us,pcter  XX>t'rt5ig/  Johannes  Junius,  JDa* 
niel©überma««/^a«6<Detfcblag/  pe* 
ter  Ceicbel/peter  Catt/Cbrijlian  Bulle, 
(»onvoelcbem  tcf)cf)emalöcinc  fcbriffnviDerDie 
(gtralfuitDifcbe  s])reDigerm  8 vo.  gelefen  )  30* 

bann  Jlobenß&itt/  Ambrotius  Khodius, 
ilotb  ^ifeber  /  iDrancrmei|ter  /  JDore«/ 
jDvc«ffel/Zw-eigius  unD  viel  anDeremebr/  De* 
nen  ici>  nur  nocl>ctUc^c/  fo  burc^  fc^vifften  be? 

fannt  roorDcn  /  beifügen  will. 

(ram* 

r  n&orff^     26.  iorattj  <B>ramme«borfF  gercefener 

f rifficc.  Camer?@eric^t^Advocatju?Berlinr;at  gegen 

Die£utherifcbens]3rcDige{  Dafelbj]  ebemabje?  tint 

ernßlicbc  wel?£lage  aber  bt'c  birten  ber 

b^rbecB^ttcsgefcbrieben/roelcbenocbanno 

l691.il!  3v-o.n)ieail4  anno  1693.  in  4to.  beiv 

auögefomen.  2(ucl)i|l  Dafelbfrjugleicbmttatv 
gebenget  Deflelben  Apologia  wegen  bes  2lb* 
gottijcbe«  be«cbcJ*Uttb  lugen*  werefs 
ber  faljcbe«  propbete«  /  tTTiebliuge 
ttttb  Jö»*»cfebt'e»tr  /  fb  beut  jeugm'jj 
©*(L>(L<D>£*3  «acb  ber  Srafft  imb  wahr* 
beit  fernes  lebe«bigc«  Worts  wieber* 
freien  /  wnb  t'bre«  Äaal  ober  3aubcrifcb 
25abelwefeuvertbeibigt  babe«  wolle«/ 
bavou  aufangltcb  alles  auswc«bigc  vmt 
wefe«  unö  verberbe«  in  ber  weit  «acb  ber 
lügenbaffte«  fcrafft  unb  wircfmig  bes 
fatansi«  ibm  entjprungen/auswenbig 
aber  feinen  fortging  babe«  w«b  bcbal* 
tenmufj.  3n  Dicfer  verantwortet  er  fid>  a\i& 
fubrlicr)  wegen  Der  anfingen/ baf?  er  mcfetjur 
beiebtgieuge/  unD  febreibet  unter  anDcrnp. 
3*.  JDamitmocbtenbieattfclÄger  immer 
3«  l>au{e  bleibe«  /  unb  niemanb  mit  ibrer 
»ermeinte«  gewaltartficb  3wi«gc«.  iSr 
ßet?ct  in  feiner  gei(IU'cl?e«  treY^et't  w«ö 
lä|l  ityn  fem gewt(|e«t>0«  «lemaitb  bt«* 
be«.  SlnDere  feiere  gegen  ;f%l)ier  nichtige* 
Dencfen.  34  ö«n^me  fonfl  t>on  t^m/ 
Da^er@ifft^ci(en  fc^r  f)ocl)  gehalten/  unD  ir)n 
nebenjl  feinem  bruDer  unD  ef)eroeib  treuliel)  bei> 
ge)]anDcn  r;abe.  €0^tt  feinen  fcl)rifften  aber  bat 
er  DcnSutb.crifc^cn  ^reDigernfo  gamiebt  ange* 
flanDen/Da|5fiefeincnleicl)namnicl)taufftl)rcn 
f ird)[)cff  begraben  (ajfen.  97ic^te5  t>e|lon?eni* 
ger  \)Q,t  fiel)  Der  (Styurfurjt  »onSöranbenbura  fei? 


m 


ner angenommen/  unD  ilm  nebenfl  feiner frauen    <ja$r 
auff Den  iXcformirten  f irc^r;o)f begraben  laffen.  mdc. 

27.  Cl;n'jiop|)  2S>»trtl?u€   (£inirbranDe*     M 
burgifc^er  >Surggraff  im  amte  Labiau  bat  nt(^D^c^ 
Den  legten  jähren  ju  SlmjlerDam  t>eifd>iei>ene SS'?" 
fcl>vifften  t>on  folgen  fachen  in  Die  mit  $tfd)v   ^ 
cf  et/ate  Da  (inD: 

Äecbter  imverfal fester  (CatecbtftJius 
Lutheri.obcr  be^auptaitg/biTfj  bic  j-fjige« 
ilet^rcr  u«b  jutjorer  welche  wtöcv  Lu. 
therivotllc«fid?nod?il!Jtt)ertjcip«e«nc«/ 
«tefet  Luthen  «rtCfefolger  |e^«  /  b«t>cr  W 
«rfaefe  gettomme«  ficö  vo«  il>«c«  «b3«> 
fo«ber«.  2imfterDam  1688.  in  8vo. 

Notificationber  je^t  obl>a«be«c«  5ett/ 
u«b  ^ocfeflnOt|>we»btge«  mfacben/)i:«ic 
emerC^nJlUc^e«a.«leitwi>gbesilurt>er* 
un^>  Calviittl^ums. 

Conteffion  ober  gUubettö  *  beHattmis  / 
welcfeccrannoi684.alöcrvo«bc«ilut^eü 
ra«er«  mit  öe«»  tfiuadrer  ^  «ame«  be*; 
fc^ntt'Qcc  rvarb/beut  ^cformirte«  Mmi- 
rteno3it  Coli«  a«bcr  öpree  iiberreiebe« 
ltffleti.ibid. 

Xft'eberK;gt:e2l«gfp«rgtfcfeeConfeffion 
de  anno  1^3°.  ««b  bfl|j  Lutherus  naä? 
ber  itucrj)  rjfc^ert  i^>rcyn  vorgebe«  «iefet: 
fcy  bcrÖ:«gclmtt  bem  ewigen  t£va«ge;* 
lioApoc.XiV.  jöifbcr«  ber  vierte  i£ngcl 
mttbcrpkg^fibrtle  ApocXVi.'g.  burc^ 
welche  Verleitung  faj?alleme«|cr>e« im 
ilut^ertbunt  bie|iibe  ver^eifleue  ewige 
iCvaogeliftc«  verworffe«/  »«ö  burci?  tt>* 
re  Confeffion  ci«  »mgcCebrtee  pabftfyum 
«uffgeriebtet  babe«.  2l«iflerba«i  1691, 
i«8vo.. 

ll«maf?gcblicber  vorfcbUg  3»r  verein 
«ig««g  ber  iüvangeiijcbe«  Proteftante« 
ibjd  1689.    UnD  Dergleichen  mebj. 

28.  3n  Wefen  feinen  fc&rtfften  erjef)let  ec 
tf>eil^  feinen (hett  mit  Denen  ^reDigenv/tl^eilö 
feine  Dabei;  geführte  abfielen/  unD  Dann  eine 
unDanDeregcfa)|etcmeiming\>onDicfenunD  jt* 
ncngeift!id)en  Dingen.  Q}on  Dem  eilten  fcl)W* 
beter  unter  anDem  in  Dem  (?atec|ifmo  in  Der 
dedication  an  ^i)Uifur)l  grieDricl)  Den  HI. 
Öicfcsjufcbreibeiib.ibcnnucbabeinen^j/y.^^ 
weltling/ oic O.t  auci?  gci^licbcpricfterfungcn 
fe?«follcK/  t>ic  Ä4»tberA«er  Ourcb  ibre roiDcr bit 
Verfolgung  ve ra«Uifftt/ba  \te- mieb  lyit*  ^rcWgcr- 
buicb  3uC%5Viflo  0ctvicbcn/vo«  welcbem 
icbi«Oer  3iv<5lff)rtl;i  ige«  creu^cß «» fcbiM 
le  biejee  aüea  erlernet  ic.  ltem§.  7.  'jcb 
babe  mieb  febo«  von  anno  1677,  ber  vo« 
be«  ilutbcrrtrtcr«  abgefo«bcrt  nni>  ein* 
«3ig««b  allein  C&vifto  mei«em^>eilanb 
intern  enge«  fcbnialeu  creurjweg  i«ber 
wiebergeburt  «acbgefolgct.  iDabero  bie 
imiltttbeitl>um  micX?  maebtig  ve:l«(reit/ 
verquacFcrt  /  n«b  verl?cr3ert/  ««b  3war 
baber/weil  icb  in  biefe«3eitc«micbbey 
ibrte«  ttiebt  3m«  2lbe«bmabl  ei«gefu«^ 
be«/bavo«  mieb  nnt>  i>ic  meioige«  bißt 
bero  u«ter  a«ber«  bas  an&  bem  pabfj* 
tfynm  von  neuem  eingeführte  beiebte« 
wiber  Lutherilebre  ««obieCDblatcttab*» 
gemalte«.  SlnDer^jvo/alö  in  Der  Notifikation 
eil.  p.  7.  C.  III.  p.  9.,  wie  auet)  in  Der  Confedi- 
onp  3,  ti. f.  bat  er  Dieungcrecbtenproceduren 
%  3  bereu 
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bem,?pr.ebigcr/wte  auch.  anDererfircb>regenten 
ausführlich  erriet/  infonDerbeit  aber  /  wie  er 
Das  meiffe  Darüber  leiben  muffen/  weil  et  auch, 
unter  Den  CKeformivten  fo  wol  als  unter  Den £u* 
tf>cvancrn  einen  unterfcbciD  gemacbet/unbmit 
Denen  frommen  unb  aufrichtigen  aus  allen  par* 
tfrenenobne  bebenden  gemeinfcfyafft  gebalten. 

29.  S3on  benen  biffyero  gleicbfalS  auSge* 
gangenen  febrifften  beSbefantenMichaeiis,eü 
ncS  |u  untejfc^iebenc  malen  abgebanef  ten^fa** 
rerS/iff  auch,  nur  fo  öicläugebencf  en  /  ba|3  felbige 
gegen  ben  gemeinen  jujtanb  be^  £utbertr)umS 
bauptjlcblicb  gerichtet  fepn/  alSbafinb:  23er 
ttueberlebenbc  Lutherus,  ber  Hx&tn*  c4* 
lenber  ober  Proenofticon  t>er  gegenwärtig 
ge»  (Cbriftenbeit/unb  Dergleichen.  Söaeon 
noch  Die  meinen  nicht  pubheirt  finD.  Sr  f>at 
fonjt  fcb,on  anno  167*  .jumerffenmal  imCon- 


Hftorio  $u  Wittenberg  feine  Pfarre  nieberge*  *t$i 
legt/  2.  jähr  Darnach,  fiel)  wieber  Durch, Die Ole-  tf  dc 
ados  btnein  sieben  (affen/aber  anno  82.wieber  M 
weichen  muffen /unb  t>on  bar  an  lebet  er  nocl>MDC 
imExil'ojuSlltona/allroo  er  noch  anno  1699. 
jeinen  ganzen  lebenSlauffs  bruefen  laffen/un* 
terbemtitel:  XXtogen  unb  wege  bes  grofi* 
Jen  <0<Dtte6  mit:  fernen  wun&erlicben 
^eiligen.  <2s  ifl  aber^ett  /  ba)5  wir  uns  ju 
benen  übrigen  perfonen  wenben/  i>it  fid)  annod) 
in  Denen  legten  j'aftren  »on  Denen  groffenpar* 
tfyeyen  abgefonDert/  unD  Damit  Den  fe(ier*na* 
men  gleicbfalS  »erbient  l)aben.  darunter 
benn  aucl)  ttornemlicb.  Die  berühmte  lieber* 

ldnbi|cl>e   Jungfrau  Antoinette  Bourienon 

}u  rechnen  ifl/  »on  Deren  leben/  lehr  unb  fcfyri# 
tenfolgenbeS  ohne  parfbei;ligf  tit  foll  angemer* 
cf  et  werben» 
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Ötticl  bas  leben  Der  Antoinette  be* 
trifft/  tff  felbige«  ausführlich  in  einem 
eigenen  buche/  unbjwarjucrffSran* 
ftSfifcb/hernacfo  auch  anno  1684.  v£)ocbteutfcb 
ju  Slmfferbam  ausgegeben  worben.  3n  Die* 
fem  buche  iff  crjtlicb.  einefefetnyrebettor  bicfel* 
be  enthalten  btt?  auff  p.  2  39-bernacb  eine  erjeb" 
luiig/foffcfelbfftion  ihrem  iüerlicben leben 
auffgefefjet/ wie  auchi>arauffih.  r  eigener  beriebt 
öon  ihrem  auficr  lieben  leben/  unD  Dann  lefjt* 
lieb,  eine«  ungenanten  Auctoris  (welcher  Pe- 
trus Poiretgetvefen)  fortfefmng  unb  m»6fub* 
mngtton  Diefer  Jungfrauen  lebenuriabftcr* 
bcn.  3n  Diefen  febrifften  wirb  weitlaufftig  er* 
«biet  /  wie  biefelbe  anno  1616.  ju  Düffel  in 
glanbern  t>on  einem  5Tauffmann  jobaim 
BourignonunD  ?0»argaretr;a  Beccwart  erjeu* 
getunbaufferjogen  worben/  ficbebaSanfier* 
liebe  leben  p.  138.  u.f.  ®ie  felbffen  Der* 
ftchert  bafelbjl/  bapfte  t>on  ifyrer  jarteflen 
finbheitmfef)rernffhafftig  geroefen/aucl)  balb 
nach,  SlmfRtt  ju  fragen  angefangen/  nach  bem 
ji'e  »om  iXhviffent^um  unterrichtet  roorben. 
ungleichen  ba$  ft'e  über  folgen  ihren  fragt  »er* 
fpottetroorben/  als  fte  baS  leben  <X.pri|li  bem 
gemeinen leben/roelcheSfieunter  bcn  ihrigenge* 
(eben/  entgegen  gefegt/  unb  beraubten  wollen/ 
baji  roeber  ihre  eitern  noeb,  Die  anDern  rechte 
Chri(len  roaren. 
=.  ©ie  ersehnet  weiter  p.  141. u.  f.  wiefte 
w&öftÄ^ur<^  '^re  ö^eflefc^wefferju  ben  eitelfeiten  Div 
wwn.  pm\t  verführet  worben/  baröber  unb  weil 
ihrüater  fit  bereits  einem  $auffmannjurebe 
»erfprochen/  ihr  in  ihrem  berfcen  alfojugerebet 
woi  ben  twilflumi'cb  eines  «nbern  wegen 
Verlanen*  ttnrfii*  wol einen Itebflenfin* 
6en  /  Oer  »oll&ommener  unb  befler  fe^ 
teitnicb^  hierüber  fep  fie  Dermaflfen  geruh* 
yetvoorben/  \>a$  fie  in  Demjungfrauen*|lanb  511 
bleiben  entfchloffen/unb/  weil  ffc  unter  benen 
8v6mifch*<iathotifchen  exogen  /  in  ein  Koffer 
jugeben/ihv  »ater  aber  »erbeut  es  ihr/  unb  Die 
£iu-mclitcr*$?6nchefcblageneSibj  ab /weil  fit 
thriHiter  enterben  will,    ©ie  fanget  barauff 


an/  nach,  bem  fte  auch  in  ben  dloffern feine 
Chriffen  flnbet/  ffcb,  in  ihre  fammer  allein  $u 
verbergen /geb^t  fleißig  jurfirc^en  unb  21  benDü 
mahl/  fafltt/  btttt/  wachet  unD  caffci;et  fich. 
Unter  wahrenDem  beten  unD  weinen  b^oretffe 
immer  in  ftcbfelbff/  Da  fte  &Ott ff ats  fragt/ 
mi  fit  tljun  folle:  ^}n  bev  wnflc/  tn&crättfgani 
wufle!  weil  nunibroateror;nebemaiiffbaSoujii&rc: 
jaf)r  1636.  ihre  f)ochjeitbeffimmet/gehei  fte^c^ 
am  öffer*tage  fruf)  aus  bem  häufe  bif  etltche^"** 
metlen  »on  ihrer  »ater  *  fint>t  1  b*  fit  in  ein 
2)orffBaiTek genant  fonnt/  alwofieöonOieu* 
tern  iwarangefprengetAwerboch  wieber  erld* 
ftt  wirb.   <©tc  f dmt  barauff  ju  bem  Pfarrer 
felbigeS5DorffS/finbet  ihn  in  einem  febr  ffren* 
gen  €l;rifflicl)en  leben.    3bre  eitern  forden 
fte  iwar  bafelbff  aus/  öermögen  ffeaber nicht gurücf« 
Sutucf  ju  sieben/  bi$  fitifyx  auffbttt  €tf2*  5Si#hinff« / 
fchoffs  »on  (Jamerich  jureben  wollige  fret)b,eit 
il;reS  gewijfenS  »erfprochen/  weil  aber  ihr  »atcr 
bieffs  nicht  ba(t  /  <x\xd>  fonffen  if>r  allerbanb 
htnberniffe/öerfolgungen/unb  anDer  unge* 
mach  begegnet/  trachtet, fte  wieberum  loi?  ja 
werben/ unD  wechfelt  Dtiraberöiel  febreiben  mit 
ihrem  Beichtvater/  welche  hiernach  unter  Dem 
tit  ul :  beruffung  <S  ®tte&/  unb  verweige* 
rnng  öes  menfcbene/geDrucf  t  worDen. 

3.  2llfo  gehet  fie  anno  1639.  abermal  aus  nn&ato 
ihres  »aterS  haug  unD  nach  Bergen/  ffellct  »«{{8« 
Dem  €r^Bifchoffbafelbff/ wie  auch  bem  .^)e*'iu*r' 
chant  ben  abfall  Dev  (griffen  unb  Die  nothwen* 
bigfeit  eines  anbernlebcnS  »017  unD  erhalte  nfamc 
baburch/  ba§  fte nebenff  etlichen  anbern  jung*h-J. 
trauen  in  einem  ©orffeßlatton  tin  (gü«ngeii* 
fches  leben  fuhren  barff.    @ie  mu^  aber  bafb  <y. ,  f0{, 
»on  DerSlerifen/unDfonDerlich  Den^efuiten/pngvot 
groffen  wiDerffanD  erfahren /welche  auch  eine  Den  ipfaf 
»on  Diefen  Jungfrauen  zwingen  eine  fchrifftf^« 
über  DaS#ohc£tcD$u  »erbrennen/mitDerur* 
fach:  t£&  faine  bcn  fronen  mebt 3» bit 
h>  ©ebrifft  ansjulcgen.    5)iefc  tyfafftn 
laffen  auch  bem  &t*btfchojf  nicht  eherru^e/ 
bif?  ter  bie  gegebene  frepbeit  wiberrufft/jumal 
f«  öffentlich  befant/  DapalieS  bofe  fron  Den 
firc&en>bebieuten  herfomme.©ie  mwf;  barauff 
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aus  felbigcv  gegcnb  weg  unö  ju  einer  ©rafin 
Steben/oonba.vweilftealsmfefMerftreuctwirb/ 
fie  ftclj  wieber  natf)9ti;ffel  beliebet  /  unb  ben 
tob  iljrermutterabwartetynad)  welkem  fie  bei) 
tftrem  oater  eine  jettlang  bleibet/  unb  baranff 
iiiae  «nb wieberum  ein  cinfameS  leben  antrit.  ©ietäjr 
unfau  fiel)  nacb  einigen  jaf)ren  anno  165-3'.  bereben/ 
W  bit  auftW  eines  finber^aufe*  ju  Ütyticl  an* 
limebmen/  welche  fie  bifj  cnö  jaf)r  1662.  oer* 
waltet/alSin  weicht  jafyrefiewegenoieleroer* 
folgungen  in  SSrcsbanb  weichen  muß.  3n 
biefem  £anbe  aber  r;at  fie  4. jaljv juacbvacl>t  / 
unb  fiel)  fonberlicf)  sutiem  unb  $u  wecf>eln  auf* 
gebaltcn/alwo  fie/  wie  au c&$u9C»flfel/  mitoie* 
Ten  ©ottbegierigen  feelen  btUxxi  wirb. 

4.  JpicrauffFomtfteanno  16S7.  inAoUanb 
unb  nacl)  3lm|lerbam/  roirb  bafclbjtgieicl)fals 
fo  mol  burcl)  fcljrifften  als  burclj  oielfältigen 
jufprucl)  oon  allerljanb  leuten/nationenunbre* 
ligionen  fef>r  beFant /  aber  aueb  befftig  »erfolgt/ 
roie  mir  balb  oernebmen  mollert.  Unb  naclj* 
bem  einer  oon  ipren  beften  freunben  chriftian 
deCort  bie  tnful9?orbflranb  imJpollf&mifeben 
erfaujfet/  unb  furfiebunbanbere  freunbe  jum 
auffentbaltbeftimet/reifetfic  anno  1671.  nad) 
.f)oUftein/wirb  aber  auff  anrege  beliebiger  in 
^onningen/(Scblefhvtg/.£ufum /unb  Sien  jl* 
burgfefyr  bart  traftiret/  if;rer  Srucferep/  bit* 
cr)e:  unb  anberer  fachen  beraubet/  unb  obfie 
rool  oon  bem«J?c^ogauff  einejeitlang  infebufj 
genommen  roirb/  mu£  fie  boc^  enblicb,  if)ren 
feinben  meieren/  unb  fornt  anno  76.  nacr) 
«Hamburg/  f)d(t  fiel)  crlba  eine  roeile  in  ber  fülle 
autf/unbfcl)reibetoerfcf;iebeneb5c^er.3ntfo(: 


MDCC 


Seiten  bie  ooUjter) ung  anbietet.    (Sie  taflet  all*   gotr 
batebenbieaitoontfyrereigenübefcbrung/oon  mdc. 
ir>rembcrufTe/  unb oon  tr>rer  Unterhaltung  mit 
bcncnfiirnebmungenSOttcS.  SSeftefyetin  1 1.1 
bogen. 

3.  Sag  liebt  febetnenb  tnSinftcmiffen.©e* 
teilet  in  oier  ftitcfe/ingeftalt  oon  bxitftrx. 
SaSerfte  jeiget  bie  befcbaffcnbctt/welcbe  man 
baben  muj?  /  um  baS  liebt  beS  Sj.  ©eifieS  ju  ein* 
pfang<n/unb  begreifet  eine  oerwunberungs* 
roertf>e  auSlegung  beS  24.  cap.  beS  JD.^attba* 
US.  3)aS  jweptebegreiffet/nacb  Der  auSlegung 
betf*?.  cap.be^^>.CO?attr)auö/cincauölccjung 
öon  oielcn  £l)rifHicr;en  tugenben/  unb  btebe* 
roeg  *  urfac&en  bie  roeft  ju  oerlaffen/  unb  f?cl> 
©Ott  ju  ergeben.  SDaS  Dritte  unb  oierte 
ftttcr5  fepnb  ooll  oon  beplfamen  (ebren/  unb  oon 
mistigen  unb  nötigen  unterweifungen  fo  rool 
wegenber  befebauung  als  wege  ber  rouref  liefen 
Ausübung/  u.  f.  ro.  Söeftebet  ins  9.  bogen. 

4.  SDaSgrab  ber  falfcbett  Theologi*,  aus* 
gerottet  burcr)  bit  wabvbaffte  /  fömmenbe 
ootn  ^eiligen  ©eifh  Wegraffet  oier  tf>eiie  / 
roooon  Der  erfte  jeiget  bit  oerwirrung  /  bk 
unwifienbeit  /  bit  oerbörbenbeit  /  bit  unenv 
pfinblicbreit/  unb  bit  trrtbumerimgrunbeber 
£ebrer/  unb  felbft  ber  Deutigen  griffen.  5)er 
peotejcigef  tf>re  oermeffenbeit/netb  /boffart/ 
eigenfinnigfeitunb r)artnecfigfeit.  Söaöbrit* 
tejeiget/ bapif^re  Theorie  unb  rourcflicl)eau^ 
ubungen  rttcbteS  fepnb  alö  ün  ^fjarifeijcfjea 
mefen/  ohne  @6ttlief;en  gtauben.  Unb  bat 
feierte  jeiget/  ba$  btt  teujfel  eine  grojfe  mac^t 
über  bit  menfcljen  r)abt/  über  bit  b&ft/ia  über  bit 
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Ä.enDenrg'a^Lbefliebc-^^inf>MrVcllart^lu  be|tefelb^bieerbü4icneabfer)rebbrt©Otte 
(tnem  Srep^rm/  mrb  aber  g  etc^falö  juftig  j«^',  ^  emf&bret  um  ju  bemubel  beran* 
bürg  ic&r  ungerecht  tr«ftiret /  tn  bem  manfte  ^^A^  /„  ^cf;n ,  unh  'm(tAtt ,  hn6  ß#  M) 


! 


.bat»» 
rbett. 


umbiejenigen  gelber/  welche  fiebern ^)crmfcl* 
bigeö  ottö  ausgeliehen/ burcl)  allerl^anb  prafti- 
quenju  bringen  (uc^et/  unbjubemenbefcl^ 
ine  flagen  oon  Hamburg  auöaujf  bie  baf)n 
bringet.  Unb  weil 'man  babjn  trachtet/  fie 
roircllicl)  in  ücrbafft  ju  bringen/ muj  fit  fiel) 
beimlicl>  anno  1680.  »onHtßburg  roegna4 
Jpollgnb  $u  begeben.  Sßeil  fie  aber  lange  jeit 
bettlägerig  geroefen/erfrancfct|te  auf bem  roege 
fo  fcf)t7ba)3fietn  ^c|Mrie^lanb|elbigcn;af)rö 
d.  30,  Odiobr.  an  einem  fteber  biefeö  lebenge* 
fegnet.  Unb  bitftö  wäre  ber  f ur|e  begriff  auS 
bem  gebadeten  lebcnslauffbiefer Jungfrau. 

s.  9^acif)bemfieaberin  anbern  lanbernfon* 
berlicr;  burc^  ir>re  fcl)rifften  befannt  roorben  / 
mu^ic^felbigejufojberlKpecificiren/unbjroar 
roie  fie  in  einem  regifte;/fober  $erjPoiret  ge* 
machet/  freien. 

1.  £)aö  leben  ber  Jungfrau  5(ntoinette 
>nfficu.  sgourignon.    3fn  welchem  enthalten  ift  i.<£i* 

ne  fcl)u^fcf>rifft  wegen  ihrer  perfon/  unb  we* 
genif)rer  lehjre.  2.  ffi  innerliches  leben/  burcl) 
fie  felbft betrieben.  3.  ^rduferlic^eS leben/ 
burefe  fie  felbft  befdprieben.  4.  ^r  ganzes  le* 
ben  bip  an  ihjen  tob  /  befd>rieben  burcr;  eine  per* 
fon  oon  tr)ver  funbfcl)afft/$ufamen  auf  5  S.boge. 

2.  2)er  beruff  ©öttcS  /  unb  bit  Weigerung 
ber  menfcl)en.  2)iefeS  ift  ba$  erfie  oon  ibven 
werefen/  tri  geftalt  einiger  bneffegefcl)riebenan 
il)rens33a|iorunbbficl):*oater/woburcD  fie  ben* 
fclben  jur  wahren  bcfcljrung  ermabnet/unb  fiel) 
©Ott  gan§  }U  wibmen  /um  erfüllet  ju  fepn  oon 
benen  gnaben  /  wo&on  ©Ott  tn  btefen  legten 


Deren  mit  $u  wurefen/  unb  machet/  ba$  fit  ju 
ruefe  Fcbien  /  nacr^bem  fit  fc^on  bit  weit  baften 
ocrlaffen.  ^5efrer)etin  63.  bogen. 

f.  £)ieerfenneteunfcfyutb/  unb  geoffenbar* 
tewabrbett.  <£int  fcr)u|*fcr>ifftber  oeltf)abi* 
gung  wegen  bti  oerfyaltenoV  unb  ber  »erriet)* 
tungen  oon  Monf.  de  Cort.  3n  welcher  man 
ftebet  burcl)  lebenbigebepfpiclebas  frembeoer* 
fahren  ber  ^rebiger  unb  ©eiftlicben/  (wel* 
cr)e  man  fftr  bit  befte  f)ie(te)  gegen  ifyn  ober* 
unb  mit*brttber/ bie  fiel)  oon  beroerborbenbeit 
wollen^urucf  eueren/  unbfiel)  ©Ofte  wibmen. 
?25eftebct  in  i7.bogen.  (nur  fmgranfj6ftfcl)en.) 

6.  ©nc  Warnung  wieber  bitfctii  ber£Jua* 
efer.  9 jl  eine  fc&ufc  *  febrifft  entgegen  gefegt 
einem  bucblein  oon  biefer  fefte/  gegen  fit  ge* 
fc^rieben;  womitfi'eoollfommen  jemidjtetbie 
gr&nbe/ unb  bieabfonberlicr)eirttbumer  biefer 
fede/  unb  allba  eröffnet  /  unb  fefte  (teilet  bit 
grünbe  oon  bttlauaoritdt/ unb  maebt  oon  aller* 
l)anb  Oberen  in  bem  poritifebemv  friedlichem  / 
unb  f)auf?licbem  franbe.  Sie  fcbulbtgfeitber 
untertbanen;  bie  gr&nbc/ bie  mittel/ unb  bit 
jeicbenberwabrcn(SbvifHicf)en9ieligion/ober 
oon bemfTanbe  eines  wahren  Sbnften  /  unbei* 
ner  wiebergebornen  perfon.  ^ejtebet  in  27, 
35ogen. 

7.  (*in  Traftat  oon  ber  waljrcn  f rafft  *  tu* 
genbjnjwepen  feilen.  3n  bem  crflcn  fefjet 
fiegrunbeoon  ber  lernungeineS  (£f)rt|tlici>en  le* 
bens  /  oon  ber  nacl) folgung  oon^SfuS  (lh\'U 
ftuS/  oon  ber  wapren  tugenb/  unb  oon  bem 
ftreite  /  beffen  man  fiel)  unterfangen  mu|? 
gegen  bit  anlduffe  beS  teuffels/  beffen  fit 

alle 


M2 


$f).IlL  g.XVI.  53onbCt  AntoinctteBourignon, 


3<,jr    alle  Die  fünf!  *  fturfe  offenbaret-    !£>er  jweite 

mdc.  auff  was  weife  man  Die  »ollfommenftetugcnD 

Wß     muffe  erwerben  Durch,  einen  weg  »on  IciDen/ 

m  b  c  c .  j)Uv(|  entfyaltung  /  bureb  entfai^ung /  bureb  »er* 

läugnung/unb  Durch,  »eranlaffung  aller  weltlU 

rf>en  Dinge/ aller  begierDe/  eigenen  »crfknDeS  / 

unD  eigenen  willens.    Qxflcbct  in  20.  bogen. 

8.  SaS  licht  ber  weit/  inDrepen  teilen  »oll 
»on  rounberbabren  wai>rf>cttcn  /  woöon  bit 
furwbm|renfepnb:  u  !Oaf$btc£r;riftlicbefir* 
cbefepabgefallen/tmbburcbgebenbSingemein 
geworben  ifibie  groffe  t>uie  ber€>ffenbal)rung 
2fob-  2.  5Da§  &Ott  Diefelbe  wirb  ausrotten 
Durcb  feine  plagen/  ber  peft/DeS  flieget /  unb 
Des jüngere?/  welche fdjon begonnen haben.  3. 
3>afj  er  wieber  rujfen  wirb/  unb  befebren  Die 
5uben.4.  2)atJ(£v£)riftuS  fommen  wirb /um 
in  bcnlicbfeit  auff  ber  erbe  ju regieren,  f.  Unb 
Dap  um  in  DiegnaDe©OtteSwieDrumjufonv 
nun/  unb  in  Die  erneurung  feiner  firclje/  fein 
anDererwegfep/alSwieDcrumäugeljen  in  bie 
untertfyanigfett/  unb  bie  ergebung  an  ©Ott. 
S)iefeS  weref  ift  eines  Der  allerwunbtrbaf>re)len 
»on  ifyren fcl)rifften.    Q3eftel)et  ii\  6f .  bogen. 

9-  2)ie  be>l)efcl)ul  ber  ©otteSgclebrten/in 
brepen  teilen.  SÜlJDa  gebanbett  wirb  »on  ber 
gnaDe/»on  ber  Prsedeftination.öon  ber  frepljeit 
Des  menfcfyen/allwojufammen  wieDerlcgetfepn 
Dieirrtbömer  Der^anfeniflenunD  Der  3)?olmi* 
ffen  /  alö  aucr)  Die  »crDorbene  9)?oraleDer(£a* 
juifhn.  £ß  ift auchallbie  folgenDSgebanDclt 
von  Dem  avmcn*flanDe /fowol  ber  f  heben/  als 
ber  ^reDigcr/  unb  ©eifftieben  »on  allen  (Zb,xif 
fren;  »on  ber  art  ju  erfennen  benflanb  Derfee* 
len/unDDie  gcifl  er;  »onDerwiebergeburt/»on 
Dem  auffei  liefen  kben  unb  »erfyaltung/  unb 
»on  ifyren  mifi brauchen/  tt>it  aucl)  »on  benen 
Des  aufferlicben  ©OtteSDienfieS/  unb  ber  ge* 
brauche;  »on  Dcrgefabrbcrticrbammung/  in 
welcher  bie  metfte  fromme  fepnb;  »on  ben  »er* 
borgenen  unb  unbefanbten  fvmben/  unb  »on 
ber  wieberfel)rung  juDer  gelaffenbeitöötteS. 
Q5efler;ct  in  3  3.  bogen. 

10.  ©as^eugnif?  Der  wafnfyeit.  Qßertbati* 
gungS*fcbrtjft/  entgegen  gefc^et  jwepen  bucf>* 
lein  gewi)ferperfonen»on  DcrOveformirten  9ie* 
iigion.  SlllDa  /  nachdem  fte  l)at  ben  urfprung 
Des  ^affeö/n>elcr)en  gegen  fleDie©eiftlicl)eun* 
rechtfertig  trugen/  gewiefen/  jciget/  ba§ fi'e 
fein  anDerS  uebl  habe  1  als  Die  menfcfyen  ju^iS 


in  ibrer  perfon  »erraffet  ju  machen  Die©otfli*  «v,»t 
cf>e  waljrhjiten/  welche  fie  »erfänDiget.  SÖa  mdc. 
fter)etin92.bogen.  u$ 

1 1.  ^robier^ein.53erfbabigunge5^rifft/MBc« 

entgegen  pefe^et  einem  büeblein  eineS£utberi* 
fcr)en»eriauinDerS  /welcher/  um  öa^  fte  mochte 
»erfolget  unD  getilget  werDen/  tbr  mutwillig 
bit  f c^erepen  Dcr©ocinianerep  aufflegct.  <2>ie 
weifet  allDa/  voit  weit  tf?vc  »erfolger  entfernet 
»on(£briffen$ufepn/  inbem  fiebicwar;re  liebe 
mcfyt  baben/  fowol  tn  tr>rer  lcbre/calS  ibjem 
wanbel.  ©ie  jeiget  allba  Die  unmafjigf  eitib* 
rerunrecbtfertigfeiten/  unDif;reS  wutbenS  ge* 
gen  fie  /  unb  tilget  /  unb  machet  nichtig  Die  f  ef|c* 
repen  /  fo  man  ibr  auffburbet.  üeget  aue?  bit 
gnugtbuung/  unb  Die  »erDienfte  »on  2?(£fu$ 
C^)rifru^/Die  beilfamenu^barfeit  ibrerlebre/ 
Da*  jiel  »on  Dem  (j»angelio  /  Das  funur)mert 
^543tteö  Durcf>  fte  /  Den  ifcigen  armen  ftanD  Der 
mengen  für  ©Ott/  Dieart  um  Diefen  juent* 
geben/  unD  in  Daö  ewige  leben  ju  gelangen. 
£)efter;et in  fo.  bogen. 

ei 2.  S)ie blinbf;eit beringen  menfcr)ciu33ep 
tr;abigungö;  f«brifft  entgegen  gefc^et  benen  lc* 
fterungen  einiger  €0?ennonificn  ober  lieber« 
tauffer/  in  welcher  manneben  Der  wiDerlegung 
ibrir;tr;umerunDlaflerungen/ fielet  Daömercfü 
seichen  »on  Der  »e;Dojbenen  natur/wae  Den  auf* 
ferneren  wanDel  betrifft/unD  Den  oorwanD/wo* 
mit  fie  fiel)  will  beDecfen/ unD  wie  man  ftet)  »er« 
galten  mu0  bep  Denen  /  Die  Da  Den  fcr)ein  geben 
btö  reicf)@C>tte$  jufucl)en/  u«D  t>urcr>nid)tö 
fucl>en  als  tf>r  eigene bequemligfeit.  55eflel)et 
injo.bogen  (nocr)nict)tau$) 

1 3. 5)er  entDecftcSOBiDerc^riit:  3n  Drepen 
teilen.  2)a  fie  in  Dem  erften  jeuget/wae?  ber 
2ßiDercf;rift  fep/unD  Da^  erDurcbgebenDS  unö 
uberal  r)enfcr)e/  felbflDurcr;  Das  mittel  aller  bei* 
lieben  Dinge  fo  wobl  /  als  bureb  i>it  allerbofefie  / 
welche  finb  feine  »erbunbene/ welche  aueb  wie 
beilige  anfebeinü  wollenen  bem  jweitem  jeiget 
fte/  wie  er  über  alles  benfebe  buref;  falfc^efcbarf* 
(innigfeiten/dirputircn/gloffen/welci>ebieauS; 
fcbweiffenbe»ernunfftuber  bie@5ttlicben  bin* 
ge  anftcllet/unb  bierunter  baS  bofe»erbirget/ 
unb  befebonet.  3n  Dem  Dritten/wie  er  in  allere 
fe&en  r)er:fdbe/  was  Die  aueb  für  »erfebiebene 
mcinungenbaben/fowolinaliemftanD/ unDin 
aller  befebaffenbeit.  '33e|iebet  in  30.  bogen. 

14.  ©erneue  Fimmel  unD  Die  neue  erDe.2(lk 


fuS<£.»priftuSjufübren;.^)aj?  Die  Cbriflen  übel !  wo  erflabretifi/ in  welchem  ftanbe»on  benlig* 
getban/  Da^  \'it  fi'clj  in  reden  jertbeilet  ba* !  feit  Der  menfdbe  unD  alle  gefebopffe  fepnD  ti 


ben /felbft  unter  Dem  »orwanD  einer  Üveforma* 
tion  /  welche  man  nicl)t  wol  auSgefür)ret  bat/  fo 
wol  in  »ielen  guten  Dingen  binwcgjutf)un/  als 
mfo  »ielen/  Die  wenig  gutfepnD/binemjubrin* 
gen/  fowol  in  bcrTheone  als  in  ber  wuref  lieben 
auSubung.  ©ie  entwirf elt  allba  »erborgene 
gebeimniffen  /  betreffenb  bk  r)en(tcr)e  etfcr>af* 
fungbeSmenfcben/bicbejfurbringungbeSwei* 
beS/ bie  gcburt»on3€fuS£^)riftuS/bienotb* 
wenbigfeit  /  bit  leiebtbeit  unb  bit  lieblicl>feit 
Der  geböte  ©OtteS.  SDßobep  gefuget  ifl  eine 
jufamnienfaffung  abgelegter  jeugfiijfe/Diejum 
tbeile  öffentlich)/ unb  beeibiget/ fowol  ber  ©ot* 
teSgelebrtcn/  als  aucf>  allerlei;  perfonen  /  welche 
Diefejungfrau»onibrerjugenD  angefennetba* 
ben  /  um  folcbe  entgegen  ju  fe|en  Denen  fafterun* 
gen/  welche  ir)re  feinDe  gegen  fte  auSgegoffen  ba* 
ben  unD  an  Den  tag  gebracht/  ju  Dem  enDe  /  um 


febaffen  gewefen;  wie  unD  in  was  elenD  fie  Da* 
»on  abgefallen  fepnD;  mit  jte  fortfahren/ unD 
ftcb  felbft  in  Diefem  unglurfe  beforDeren/  unD 
Durch  welche  mittel  fit  muffen  in  Der  befct)affeiu 
beit  fommen/  welche  ©Ott  »on  ibnen  erfobert/ 
unb  fit  wieberumin  ibreoorigebcnligfeitiu 
freuen/  unb  bie  gan^e  weit  ju  erneueren.  £ßc? 
ftef>etin  19.  bogen. 

15.  ©aS  beiligepcrfpe<äiv,DaDurcf)ftejet» 
get/  Da^  Die  tnchfcljcn  unb  felbfl  bit  Cbri|ten/ 
unbinabfonberbeitbieSa.'teftanifcbePhUofo- 
pben/  bas  licebt  »on  ©Ott  fjaben »erlobren/ 
welches  ifl  ber  ©öttlicbeglaubc/umficbjulaii 
fen  regieren  bureb  bieücrborbene  »emunjfr/unD 
burch.  emen  falfcf)en/unD  febwacben  glam;/  ba$ 
man  aus  ber  ganzen  »erfebrten  /  beftiali* 
fcl>en  /  unb  tteifcl}licl)en  natur/roie  Die  burcl)  Die 
funbeift  geworben/  fcf;opffe/  Daf?DiefrS/ba$ 

ifi/ 


tmbe^tc^cn'önbemt»ci6^etfonrtt/JtJfc  auc&boaPetroPöiret.       i  cj 
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ift/»elcbe$  Die  ganfeeCbriftlicbc  religiön  fjnt 
»erborben/  unb  auf  Dap  ®ött  Dicfelbe»ie* 
Dehmiauffricbte/ mufft  manDiefefalfcb'e  anktr 
tung  Der  »ernunfft  uerlufcn/unb  ft'eb  ©Otter* 
geben/  welcher  bureb  ibn  felbf  itumö»icDer* 
um»irD  Den  ©ttttlicben  glauben  (eben  ma* 
cben/»clcben  »ir  Dahaben  erliefet.  >35cfebet 
in  ii.  bogen. 

16. SDie  lefetc  barmfyer^igfeit  ©öttco.S3ä 
(Te  Durcb  eint^on  Dem  glauben  erfldrctc  »er*  i 
nunfft  unD  »on  Der  tocrDorbenfjeit  gefaubert/ 
«Ue  »erftanDige  rtienfcljeri  führet  jü  Deruber* 
»eifung  Der  Dinge/  »eiche  Der  glaube  offenba* 
tet/unD  Denen  bieüernunft/nacb  bemfiebureb 
eine  bureb  Den  glauben  erleuchtete  perfon  regle* 
retift/uberjeiigenbejeugnijfegtebctwelcbeuntf 
anreihen/  biebeilfameerfdntnifjfcon  biefenfel* 
bigen  Dingen  bureb  Den  glauben  ju  fuc^en/ 
welche  Da  feonb  /  bafj  ein  @£>tt  fep  /  feine  cigeh* 
fcbafften/bieunfterblicbfcitber  feelen  unbbag 
e  »ige  bleibe  ibrer»ercf  e.  QSeflcftet  in  i  i;bogen. 
i7>  £>te  erneuerung  be£@3angelifcr;cngei* 
#e&   Sn  Dreien  feilem  SllmoentDecfetfepnD 
bte  grunbltcbe  »arbeiten  Der  Sbriftlicben  re* 
ligion/»iebafet;nb/ba£alle£»on@;Orte/bie 
lucbtigfett  Des  menfeben/  Die  htuliQhit/  unD 
i>aö  jiel  feiner  erfc^atfung  /  Die  elenbe/in  welche 
er  tft  gefallen/  Die  unenDliche  barmberligfeit 
@43tteö/  Die  fürfpracb  unD  Die  tferbienfteöon 
3<Sfu$  (££riftu$  /  bit  grofe/  unD  Die unglaub* 
liehe  allgemetnbeit  Der  »erborbenr/cit  unferev 
natur  /  Die  notb»cnbigFeit/unbbteartberfel* 
ben  abjufagen/  um  tin  (Soangclifcbes  unb 
CfyrifUicbeä  leben  ju  ergreifen  /.unD  für  (&£>tte 
l\\  befielen /»eil  Die  plagen  »dbren/  mit  »ei* 
eben  erbicb6fc»eltübcrbduffen»tü7  unb  aliDa 
fommen  nach,  Der  auörotrung  Der  bofen/e»tg 
mit  feinen  heiligen  ju  regieren.  Q3efebctim  s*> 
bogen. 
^olejenbe  btjcfcer  werben  t&nffti$/ fö 
es  <BM>tt  behebet/  «u  ben  tag 
kommen; 
18.  £>ie  feine  *>on  Dem  neuen  ^erufalem* 
$n»elcbem  »eref  e  man  fielet/  welche  gef  alt* 
ttiif e  /  befcfyaffenr;  eiten  /unD  »erfyaltungen  man 
mulTebaben/umeinmab.rerO^rif  ju  »erben/ 
»mb  tüchtig  um  einjuger;en  in  ben  bau  Deö  neu* 
en3crufalemä/»elcbc$(&öttauffDer  erbe  für 
bemenbe  Der  roelt  aufrichten  »trD>  unD  »cl* 
theo  Die ungetlaltnufen  fet;nD/»elcbe  Die  men* 
feben  unfähig  machen /Daju  jugelafcn  ju  fetm : 
mit  auSlcgung  Der  »orte/ unD  Der  gleicbnife 
»on3€fu$  (£#rif}uä/  burej)  welche  Diefe  »atv 
Reiten  bemiefen  jet;nb.   Qxfteb  et  im  24*  bogen. 
i9.2>aS}eugniJ3berroar;rr;eit.3»entertbeik 
^ertl)dbtgungg*fcbrifft  »iber  t>it  Jutberifcbc 
^rebiger  in  Jpolftein.    Slllba  man  fkfytt/  »ie 
biefe  Vj  ungfrau  f  tcb  mit  einigen  freunben  in  Die* 
{es  lanb  enfjogen  bat/  unb  allba  C^njltlic^  $u 
leben/ auf  ihrem  erbftfj  in  ber  einfamen  Sfnful 
»on  ÖlorbfranD  / unD bafj  fte ntebt !?at  erhalten 
f innen  /  allba  im  friebe  ju  bleiben/  nic^t  gegen* 
|ieb.enbif;rer  rechten/  ermeifungen unb  auöte* 
gungen  ii^rer  icr;re/  fo  rwol  an  bem  Ij'off/aW  bep 
öem  obertyaupte  Der  geifllic^en/unD wkn  dnb'e* 
ren.    SaH  )(e  Diefc  üutr)erifc^e  $reDiger  Durc^ 
l^re  bebardicr;e  üerfoigungen/  burefy  bit  rau* 
bung  unD  plünDerung  ifjrcr  guter/  Die  fte  tl)r  »er* 
«rfact>et/unD  Durc^  DieimmerrDdh/renDegefab/r 
iljreö  lebenö/geiroungcn  f?aben/DiefeS  lanD  ju 


»ertafen;    ^etn  mivD  m  Diefem  roeref e  fugen    5^ 
Denjn>ei)rent?rikfDererfennetcrt  unfc^>ulb/we?  ml>c 
»ermer;rtev'ölöbeirer|te   .   .  ,  M 

-  2b;  Siettcrfolgungenbeögerccltctu  ^n^MBG<s^ 
fe/gefcf)i'iebert  bei;  gclcg.eni;eit  wn  allen  anen  btt 
üerfolgungen  /  Die  fie  ailerjett  unb  an  allen  orten 
b$an  t^r'eii  tob  betroffen  l)abcn- 
,21*  „2>er morgen* fern.    Sftlbajte  »tet feite* 
he/@6ttficl)e/tjnbunbcfantelic^tcrentbecfet/ 
betreJfenD  b.ert  jjenltdjeri.  ftanD  Der45cfc^aff  ung/ 
benfunbenfall/bie  »ieberaufric()tungunb  Dte 
mittel  ber  feligfeit,  ?D?it  einer  jufammenfafung 
einiger  if>rcr|ludce.  ......... 

.22,  S)ie  bfinbfxit  ber  i^tgen  mengen/ 
jroeDtertljeil.  9)?it  meinem  fte  antwortet  auf 
»tele  fachen /meiere  Die  menf4en  roiber  i(>roer* 
galten  unb  i^releljre  biircr)  blinb^eit  urib  »eiv 
mefenl)eitif;reö  geife^  ju  jagen  r;aben. 
,  2.3.  Äie  Berufung  Q)£)tu$  unb  Die  roeü 
gerung  Der menfci)en / än?ei;ter  tb, eil.  begreif* 
fenb  einige  öermaf>nungeri  an  aller^anb  perfo* 
nen/um|tcl>  »on  bem  (taube  ber  skrbörbcnfyeit 
öbjujiebcn/un&öer  ftimmc  &Öttt$  ju  folgen/ 
Derhocl)  an  ibre  bergen  flopfet/ofjnebap  man 
niebti  Dcflon)cnigerroolleger;6rfatn^n/Durcr;  ei* 
ne  eingen>ur|ette  öerf)drtigung,  9Jlii  cirteni 
triaatlein  »on  Dem  einfanieÜ  leben. 

24.  SÖies>errüii:rungDcrröeixfleutet)on^Sa* 
bet  SlUDa  man  fielet /roie  Die/meiere  Sern* 
falem  bauen  folten/  |1cb  Denen  @6ttlic^ert  roabr* 
beitehtt>iberfe^eri/  öierocüfie  tracr)tert{/Da§eirt 
;cDer  nur  fein  eigeneö  Q$abei  boii  »erröirrun^ 
baue /Da  fte  Die  fprac&et&Otteä  rtic^ttPo^cn/, 
neebfonneri  öerfef;en.  ,-, 

2s>  Jpeilfame  ratr)ge6ühgeü.    2ln  aller« 
f;anD  perfonen/  unD  auf  allertep  fachen/  auf 
tyottlicbe  O^orale/  aüff  Die  »on  Theorie  »ort 
iDtrcf  lieber  au^ubung/unb^ongeroifen  fallen/ 
in  jroecn  tfjeileri; 
foitfe. fiynb  <tlle  wcr<je  ber  fei. 'Jung* 
frrtü  Antöinetfce  Böürignöri,  ünÖ 
berer  Ceme  ^nöere  me|r  fe^ttb^ii 
eri»4rtert., 
©er  meife  tbeil  i^rer  roerefe  ift  fc^öti  au^ 
bem  Original  ^ran^pfebem  in  ^)Ocbteutfcb/ 
unb  O^iebcrldnbifcb  öbergef|et/unb  »erben 
f;irifurb  alle  in  btefert  jroo  ^pracberi  fet;h. 
Sie  tt»ab»t  tugenb/  ber  erfte  t^eil.   ®er  pro* 
bier*fein/  unb  Die  erneuetung  beö  ^dngeli* 
feben  geif  eö/  ber  erfte  tf;eil/  fepnb  aue^s  €atei* 
nifeb- 
Mebiefcb'ucberröerbcngefufibenin2(mfler* 

Dam  bep  ^eiiDr^nDctf?«'«, 
e.SCenn  »ir  aber  Die  judiciä  Dertr(;>5efer)r^rfRft-je 
tentfon  Diefer  Jungfrau  artfeben/jirtö  biefe(bet>fr@f, 
ndcb  Dem  interdfc  unb  flnn  ethes  icben  Sdi  teiften 
benten  aueb  unterfcbtebltclj.    Sie  meiflen*0«»^. 
unter  Denen  fo  genanten  @cbul  *  gclct>rtürt 
babert  f e  befaritcr  mafen  Permorfm  /  &te 
wir  unten  Pemebmen  »erben.  St$ic»cl  aueb 
ib're  drgflen  SetrtDe  gletcb»ö|  benennen  müf* 
fen/Dapfte  ir>rmcbt$öble$  innrem  leben  naefj* 
fagen  fonnen.    ein  ^büf  einifeber  ^rebiger^      .1 
Mag.  Burchardfcbretbet  infeinen  2lrimercf  im*äÜÄ 
gen  »iber  fie  in  ber  <3)orreBe  pag.S>.s.?D*j?$r  ' 
man  be^  ityr  niebta  geboret  als  vom  'fliU 
Urt  einge3ogenin  Ubtn  I  ittetbung  aller 
mehfcklicfcen  crgo^licfotcit/ unb  entjie» 
bung  aller  (SefcUftfcafJt ;  unb  pag.  5ö.  3. 
©4^  fie  *on  H4tw 5«  einem  füllen/  etnr 


^.Ä.-^.5>mterC|?«l 


M 


m*$<* 


M4 


'ZI).  III.  <£.  XVI.  Stott  »Jet  Antoinette  Bourigncm . 


34» 

MDC. 


gezogenen/  frommen  unb  ftttfamen  le* 
ben  /  irtfonberbeit  aber  gur  cinfamSeit: 


fog     indinirc  getvelei*  &c.  23er  cFenball  in  fei* 

möcg.  mi.  2tbbilö»iig  p.  64.  n>iebf:fb>let  ihre  n>or# 

■tevöfl  fit  gefobert/man  fblle  m  »erbacfet 

galten  alles/ »746  fte  t>on  <$ö>tteö  n>e* 

gen  Jage/wenn  man  aber  *>ernebme/baß 

ibr  leben  twb  ivanbel  niebt  all»s  uberein 

treffe  mit^tCSU  Cbrifii  (einem /»nb 

baß  ibre  le^re  niebt  t>oll£o*mmlicb  gletcb 

fey  m't't  ber  ^eiligen  Betrifft:  »elc^cö  er 

aber  bafelbft  burch  anbere  bcfcbulbigungen  ju 

Uttbanfcc*  wniebten  fliehet.  25  er  beraumte Poiret  befen; 

rcr  feri.    net  »ort  ir>v  in  feincv  £atcinifchen  €pifiel  wtber 

benten ;  Burchardum  p.  20 :  ^}cb  fyabt  ibre  öCbti ff* 
Poirei^/  |.ett  mtt  großem  nutzen  meiner  (eelen  ge* 
lefen/verwunberc/unb  bebaltert/aucb  ba* 
*>or  bas  austriebt  ber  Bcbuien  Weg* 
geworfen  /  weil  icb  nic&ts  anbere  bey 
i^r  gefeiert  /als  baß  ibr  einiger  jweef 
fey  bie  verlaugnimg  ber  verbefbten  na< 
tuv/bie  alleinige  liebe  (BfCDOCee/unb 
unfett?  Übergebung  5«  feinem  nullen,  llnb 
ferner  in  bem  anfang  feinet  SSucbs  de  Erudi- 
tione  pag.436.  n.  f.  führet  er  unterfcbiebliehe 
fluge  unb  berühmte  Scribcnten  an  1  welche 
biefer  Sungfer  mit  großem  rufjm  geDacr^t  ha* 
ben. 

Menagii,       7.  ^Egidius  Mertagiüs  nCWU  fle  Theologam 

ober  eine  ©ötteö -$elel)rte  unter  Denen  be> 

SchvTara-  Vuf)mten§rauenö^erfßnen.  D.Schwammer- 
roerdam-   dammius,etn  Medicus  unb  6crur)mfet  Anat»o- 

raii »       micus ,  habe  etliche  $?enat  lang  mit  ir>r  con- 

verfirt/  unD  einige  ©ebrifften  t>on  ihr  pubü- 

turttflü  cirt/aueh  befant:  Sie  wßrbe  vom  (Beiß 

cfccr  jeto-  (Bottcö  gelebret  wn  regier eC/er<tber  baete 

gegen  ibr  weber  XCeiefyeit  noeb  «Eugenb 

an  |tcb-  ®n$}eifrer  auö  ©cböttlanb  r)abe  in 

feinem  SÖUCh  de  humanieratiocinationis  ijnbe- 
cillitate,tt)elchc$Gra:vius  JU  Utrecht  publicilt/ 

biefer  Antonia?  erempel  jum  beroeiji  angefub* 
nt/ba$  ancb  rcolbey  Ätnbern  ein  fiar* 
eher  $ug  5»  (Stfttlicbew  unb  ewigen  bim 
gen  Heb  fmben  Sonne.  2luch  D.  Balth.25e* 
er  er  habe  gcflaget  in  feiner  bezauberten  Sßelt 
LibIV.c.24.  p.  224.  baß  viel  gelehrte  unb 
fottfi»crfianbige  perf önen  fefyx  viel  vtn 
ik>v  hielten:  tviemol  er  öor  fiel)  ale?  ein  nafutus 
unb  ubeifluger  Oftann  fie  eine  O^arrin  fc^dt. 
^n  ber  neuen  edition  beö  ^5ucb^  »on  ber  öe# 
lebrfamfeit  bat  Chrift.  Thomafius  in  feiner 
Ö5orrcbe  pag.  34.  folgenbeö  t)on  ibr  gefer^vie* 
ben:  ^efe  bin  gmiglamitlberjeugt  /  ba$ 
bie  Jungfrau  Bourignon  fe^r  (Sottfelig/ 
unb  t'^'r  0ero  eine  wo^nunj  bes  ^>.  <5ei» 
fies  gewtfen  fey.  3^reBeele  i(J  im  grün 


tum. 


/^r/io  rx  novtllis  Gallicis  Reif,  literarix  Anni     5^ 
8 J.  menfu  Jprilisp.  413. e^f.  MDC. 

Domina  Antonia Bourignon  nata  eft  Infu-       bt< 
lis  Flandrias  Anno  1616.  &  obiit  I ranekeraj M D  c c- 
fnb  rinem  menfis  O&obrjs  Anni  1 680. 

Nullius  unquam  vita  plasquamfuaadverfi- 
tatibusexpofitafuit,  hoc  licet  unieeintenderit, 
ütinfccefiu  &  folitudine,  juxtaChrifti  pra:ce- 
pta>  pariter  cum  vere  eum  fequentibus,  femper 
Viverct. 

Memoratu dignum  eft ,  qui  a  teneris  huic  rei 
ftuduerit.  Vix  quadrimulaammadvertere  cm-, 
pi  t,  plurima  in  mundo  oecurtere  non  bene  con- 
ftituta,&  qua*  alitet  fefe  habere  maxime  debc- 
rentjVidelicethominesfe  nefeire,  mori;  me- 
ÜUsque  fore ,  fi  mundus  eflet  &  vita  hujuscemo- 
di.in  qua  nihil  corruptioni  Sc  morti  obnoxium. 
Ea  illi  caufä  fuit  contemnendi ,  qua;  de  hujus 
yita:  funt  geriete ,  quaerendiqu«  meliora.  Quum- 
que  audierat  de  Paradifo ,  deque  Chrifto,  qui 
nobis  ebducentem  viam  monftratum  venerit, 
atque  in  contemptu  bonorum  &  deltciarun» 
hujus vitacquo  vitam  intraret  a:ternam,  vixerit 
&  mortuus  fit }  hä:c  adeb  illi  ätridebant,  ut  fei» 
feitareturj  riUmne  reperirentur  degtntes  ex  inßituf 
Domini  Chrifli.     Refponfum  tulit  A.  B.  Chn- 
ftianos  ita  rivere ;  ßos  verb  efTe  Chriftianos. 
Verum  credere  non  potüit,  fe  inter  Chriftia- 
nos degerej  quiequid  etiam  in  contrarium  ad- 
duceretur:  qttod,  ut  3]cbtt,vitam  non  inflttftimm, 
quemadnttdum  Chrtßusnosdocuit ,  fed  longeali- 
ter.     fEfus  CHrißus  enim ,  ita  dicebat  hxc  in- 
fans , paHptrtm dedittu  fuit,  nos  Vera aurtitn& 
argem  um  appetirnns  diligimHstjs;  ille  fe  ßtbmitte- 
bat,  nos  i>ero  qua  *lta  ßtnt  cortcHpifcirnns  ;  ille  ad- 
verfitattbus    expoßtus  fnit ,    nos  Vero  qu&rimut 
delicias.     Non  funt  ißt  Chrißiani  ,quospcto  s  duc 
me,  amabo,  ubi  degunt.     llludentes  cecteri  iri 
caufa  erant ,  ut  quidem  fileret,fed  etiam  in  foli- 
tudinem  &  feeeifum  fe  reciperet,imploratura 
DEum  O.  M.  quo  profieifeeretur  eb  loci  quem 
habitarentChriftianiXhriftianaqueconfieret. 
Harmeditationes  forte  non  videntureffe  infan- 
tis  4.  7.  aut  8.  annorum:  verum  cümgratia, 
tum  natura  quandoque  in  ipfis  infantibus  ma- 
gna &  fingularia  operantur  j  quorum  exempla 
obr ia  funt  &  nota. 

A.  B,  deineeps  honeftisvanitatibusjüren- 
tutis  irretita  ,  qubd  infultüs  Sororis ,  fefe  eas 
vitare  ob  ftupiditatem  ingeniiq;tarditatein  ob- 
jeftantis,  reprimere  volebat,  tantä,  ea  ex  re,  pee- 
nitentiaducebatur.utmundumprorfuslinque- 
rcanimum  induecret ,  quo  ä  DEO  vitaque 
Chriftiana  ampliüs  diftraheretur  nunquam: 
cujus  inftituti  adeo  fuit  tenax,  ut  Eremica; 


be  bcilig  Wnb  $efynb/unb  ityre  2Öt5cber   veftibusindutaindefertumannorum  i8.aufu 


finb  rool  wertb/baßfie  von  frommen  ge 
lefen  iveröen.  Was  bie  begriffe  von  ben 
©ebeimniffen  belanget;  /  fy&t  fie  obne 
Sweifprl  fö  gefcbn'eben/  wie  fie  nber3e«? 
get  roorben  ifl  /  unb  i^re  nberjengung 
l?alt  iticbtö  nngefefeid2 tes  noeb  entnufia- 
ftifebes  in  fieb/  wenn  man  ibre  Bcbnfp» 
ten  ebne  pastionirtes  X>or=»urtbeil  unb 
feclirifefee  UnbetraglicbCcit  Itcjet  /  &c. 
SBoö  anbere@eter;rteüon  tr>r  berichtet/  ift  aus 
fclgenbev  Relation  suerfeben/  roelctjeauöbem 
granftoftfdjeninSSateimfche  tterfefiet  alfe  lau? 

Ut: 


gent,  Cognita:  autem  ac  in  itinere  impedita; 
inDioecefiCameracenfiArchi-epifcopusfecef- 
fumpermittebat,&pofteaut  inagro  cumvir- 
ginibus  vitam  vere  Chriftianam  infVituerequi- 
busdamoptantibus,absquevotoc<;regulisaliis 
praeter  Amorem  D  E  1  prseeptaque  Evange- 
lica  degeret.cuireijefuitjeadverfabantur. 

Experta  porrb  tarn  inter dignitate  fulgcn- 
tes ,  quam  alios  inferioris  fortis,  inter  Ecclefi- 
afticos  a:queac  Seculares ,  nemini  conftitutum 
hserere  firmum  vivendi,  uti  (quemadmodum 
ipfametcognofeeret)  verum  CHriftidifcipu- 
lum  deecretj  4.  Annosdomunculäfcinclufit, 

quo  in 


n 


uttb  etliche n  andern  toctfcSpetfotten  /  ftfc  nu$ Petro  Poiret.        i  $  <, 


jku     quo  inperfeetioncChriftiana  proficeret.fup- 

4  D  C    plicationibus  vacans  Sc  orationi ,  quse  res  ma- 

biß      gnam  DEI  gratiam  .  luminaquelingularia  ei 

iDCC.  attraxit.     Morruis  vetb  parentibus  cum  aliis 

in  conftituendo  hiit  Xenodocheo ,  cui  fubfecu- 

tis  temporis  bona ,  qua:poflldebat,fcilicet2o. 

aut30.  domos  &dominatum,  donatione  intcr 

vivos  elargita  eft.    Novem  annos  hac  in  domo 

fiutriendis  &  educandis  30.autf  o.paupernmis 

Büabus  oecupabatur  fola,  quas  in  legibus  Spi- 

rituque  Chriftianismi  inltituere  allaborabat: 

quo  in  munere  Sc  loco  omni  vita:  tempore  lu- 

bensperftjtiffet.vcrumdete&araquoddamma- 

leficium  tot  tantisq;  premebatur  perfecutioni- 

bus,  utalibeam  demigrare  oportcret,prout 

plenius  invitaejuslegi  poteft. 

Atquehicillic  adverfus  inimicosfubildium 
quasrens  ,  innotuit  viris  piis  ac  do&is  >  Su- 
periori  Patrum  Oratotii  Mcchlinix,  Vicario 
Archi  -  epifcopi .  ac  Theologo  quondam  celc- 
berrimi  Cornt \lii  1 'anfenit Secretario ,  qui.men- 
tem  fuam  devariis  fubje&isliterisexponeret, 
inducebant.     Superiore  Oratorii  D.  de  Cort 
maxime  ptobante,quae  de  corruptione  Ecclefia; 
communicabat.treseadcrc  illifcripfitlibros, 
fub  nomine,  lux  mundi,  publicatos.     Quod , 
licet    ex    primis ,    vel  Optimum   eft    ope- 
rum  fuorum.     Certe ibidem, prasfertim  parte 
tertia,leguntur,qua:occuparepoffint&obftu- 
pefeere  faciant  le&orem  fuum.     Vicarius  ge- 
neralis obtinuit ,  ut  partem  vitae  fuae  ipfamet 
feriptp  explanaret.     Sed  D.  Noels ,  Secretari- 
us  lanfenii ,  nihil  fere  nifi  fuum  fandum  Augu- 
ftinum  difeeptationesque fuorum  cum  Jefuitis 
fuper  gratia  DEI  Sc  dogmatibus  morum  laxatis 
cogitans,  infiftebat,  de  his  etdem  feriberet: 
Qua:  ab  A.  B.  tribus  non  magnis  voluminibus 
comprehenfa  funt  iuuloqutJ4ctuiemi*eIheologe- 
r«wpro«diere.Adcbevidenterdemöftrabat,cum 
Jeluitas,tum)anfeniftasutroq;errareinpunc\o 
gratiae&  prjcdeftinationiSjUtmanÄsdaret.  Ini- 
hique  degmata  morum  laxajefuitarum  alio  ge- 
nere  armorum  aliterque  enervat ,  ac  D.  Pafcal 
eJegantibusfuisEpiftolisprovincialibusjpluri- 
montmq;  abufuü  convidisChriftianis,oftcndit 
deniq;  eos  lengiflimc  a  veroChriftianifmo  ciTe 
remotos.  QuodadJanfeniftas:lcguntur,qua:ad 
hiftortameorumpertineant  praeeipua.  Nempe 
perfeeucionibus  in  Gallia  maxime  obrutos.fta- 
tuiHein  infulam  vicinamHolfatiaeconciderc, 
cxhibita  a  Dn.  de  Cort  occafione,  partemque 
ejus  infulae  cmiße.     Verum  enim  verb  patet  ex 
eoru  ftudiis  adverfus  Dn.  de  Cort  Sc  Dn.Bouri- 
gnon ,  (  qui  prareipuam  fibi  fervaverant partem 
memoratae  infulas ,  aliquot  cum  amicis ,  extra 
mundi  turbasChriftianamvitamilliclociage- 
re  conftituentibus)  patet,  inquam,  in  Janfe- 
niftis  illis  ,  eorum  dodrinam    morum  pra- 
dicamlongedifferreafpeculativafua:  utivi- 
dere  eft  cap.  22.  vitae  Domina;  Bourignon  Sc 
litcris  ejus  datis  adDuccmHolfatias,  Magiftra- 
tum  Amftelodamenfem,  Dn.  Arnaldum .  Dn. 
dcPompone,  &ad  Patres  Oratorii,  qua:  repc- 
riuntur  parte  feeunda  Tcftimomi  Veritutis  editae. 
Eft  quod  mireris ,  excedente  eä  Virgine  e  Bra- 
bantia,  profedäquein  Hollandiam  &  hac  in 
Holfatiam ,  iftos  Dominos ,  Patresque  Orato- 
rii  fefc  Jefuitis  &  Lutheranis  junxilTc ,  in  mole- 
ftiis  tot  ,  tantisque  ipfim« creandis.utHol 


landiam  linquere  &  inHolfatiade  urbeinur-     Jjajr 
bem,  &illacHamburgum,  HamburgoinFü-   ML»c. 
fiam  Orientalem,  quam  vocant  »aufugere  coge-      U$ 
retur.undediverfigeneris  aliis  perfecutionibus,Mt)cc 
vixdum  a  morbo  lethali  reconvalefcens  fuga 
excedereadigcbatur.exqua  febri  reeidivacoe« 
repta  paulo  poft.obiit denudatafercomnibus 
fuiseodem  leci  fitis  bonis. 

Non  foliim  ob  bona  his  afficiebatur  molefti- 
is ,  Eccleftaftici  Lutherani  utique  non  potuif- 
fentoecupari  ca  decaufa  in  libris  adverfus  il- 
lamfcribendis :  praetendebatur  itaqueejus  do-  ' 
drina ,  de  quibus  paucis. 

Sunt  in  dodrina  ejus  qua  app«llat  funda- 
mtnulta  prarcipuaque,funt  acceJJoria,Sc  dogma- 
tum  mornm  ingenscopia. 

Ante  omnia  facra:  veritatem  feriptura:, 
fymbolique  Apoftolici  prsefupponit  &  credit , 
atque  anathemate  vult  feriendum,  quiequidei 
contrarium. 

Quo  polito  fequens  efteardo  ejus  fyftsma.- 
tis. 

Deum.Ens  potens,juftum,verax,  fapiens,  li- 
bertatc  pollens&perfe<ftum,nonin  lernet  ipfo 
folüm  deliciis  aflluere.  Ssd  quoque  extia  fe 
enicquodfuilimilitudincm  haberet  öi.  imagi- 
nem ,  quodque  veluti  fponfa  ejus  eifet ,  dele- 
darivoluil'e. 

Eum  in  hnem  condidilTc  creaturam  pul- 
chram,bonam,juftam,fapientem,liberam, po- 
tentem ,  pro  lubitu  aliis  dominantem  ,  DEI 
operibus,  fimiliter  pulchris.luminoiisabsque 
corruptione  &  imperfe&ione  conditis. 

Hanc  creaturam  dotatamintellectu.volun- 
tate,  übertäte  &  aliis  facultatibus,  debuilleli« 
bertatefua  quamlibet  facultatem  applicarciuo 
objedo,  intelledum  DEO,  qui  cum  lumine 
impleret  &  fide,  voluntatem  bonoinfinuo,«.^ 
fic  de  coeteris  :  hominemque  fore  fempet 
liberum  ,  non  quidem  ut  fua  voluntatc 
potuifl'et  excitare  in  fe  lumen  bonumque  in- 
hnitum,  fed  pro  lubitu  facultatesfuasinfinitis 
modisadDcum  convertcre,  produ£turum  fe- 
metipfum  c^c  dcleftaturum  in  iisdem  feliciter 
atque  in  inrinitum. 

.  Verumab  eo  fe  avertentCm ,  ut  vilioribusad* 
hsercret  rebus  (quod  peccatum  eft)  perdidif- 
fe  in  fe  lumen  &  bonum  infinitum;  crea- 
tura'que  iubalternas  laiutatohocordmcdiiTo' 
lutaseffeae  turbatas,  in  quo  confiftit  poma 
peccati. 

Hominem  hanc  ob  caufam  lumine  privatum 
&bono,reipfadamnatum  eile  cum  pofterisfuis 
a  nativitate;  animaenim  hberorum  defeendete 
ä  parentibus  per  propagationem,  id  elt,  per  vit- 
tutem  femel  creaturis  ä  DEO  inditam,  qua 
fui  fimiles,  eadtm  pollentes  realitate  progene- 
rent,  fequiturjC^cuiparumrcmanfitrealita- 
tis ,  non  nifi  derlei ens  produci . 

GratiaDei  fola  homines  ex  damnato  ifto  fta- 
tu  eripi  pofle,  atq;  Chriftum  Jefum  meritis  fuii 
eam illis impetraftc ;  haenihilominus  fubcon- 
ditione;  Ut  libertatem  fuam  rebus  vilioribui 
averterent,  DEOque,  propenfionibus  quibus 
adeas  femntur  reÄftentes,cum  fuis  facultati« 
bus  traderent ,  qu  i  eas  illumi  net,  reftituat  Sc  fpi- 
ritu  fuo  regat.  Eosquetantum,  qniliberrime 
raanibus  DEI  fe  fubmittent ,  fibi  ipils  abdican- 
tes,  aDEO  tenebris  fuis  atque  maus  omni- 
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bus  liberatum,  inque  integrum,  ut  prineipio 
cpnditi,  reftitutum,  (iJ  quod  proprieeftfa- 
J  us )  cceteros  verb  quo  reda&i  funt  in  ftatu  pri- 
mitiv« creationi  contrario,  cumqueeoineon- 
venien  tiffimo ,  relictum  iri ,  qui  internus  erit  & 
gehenna. 

Notitiam  aecuratam  theorias  omnium  my- 
fteriorum  ad  falutem  non  requiri ;  minus  ctiam 
hispraealiisaddiftumefTepartibus.  Omnino 
auttm  neceffe  eile,  abla&are  animam  fuamä 
propenfionead  res  viles  fercnte,eamque  DEO 
'  in  ftatu  ceffationis,  fimplicitatis ,  vaeuitatjs, 
fui  abdicationis,  ipfius  regimini  oilerre  :  quo 
facto  DEus  lumina  atque  bon  . ,  qux  ad  falu- 
rem  noftram  neverit  neceffaria  ,  in  nobispro- 
ducet. 

Dogmatamorum  A.B.  exhibentexplanati- 
onem  &  pradicam  applicationem  horum 
prineipiorum  fingularem.  Pulchra  profe&o 
eflb&puriffima  fateriquisquecogitur.  Quos 
maxime  inimicos  habuit,  nunquam  eidem  ul- 
lam  defuper  movere  litern,  ut  minus  fefufpe- 


patebitharumciiminationumefleinnocentiffi-    °\cfc 
mam  puriflimamque.Fere  neceffe  eft  ante  le&i-    tu  DC. 

onemeiuslibrorü  evolverehanc  ipfam  sfpologi-      blf 

>j  j       c     i     *r     ■       •      t    ■   MDCC 

am  quod  metuendum  iit.cume  lacris  ctiam  lcri-  ,, 

pturisfeepiffime  male intelleft  a  hauriuntur , ne 

ex  operibus  filia; multb  magis  peregrim  fensü* 

ejicianturj  quamvis  enim  quam  facillime  intel- 

ligi  pofllnt ,  utpote  ftylo  fimplici  pathetico 

atque  naturalis  eloquent)  r  pleno  conferipta , 

(excmpli  gratiä  videantur  literx  14,  2.partis 

Sc  1. 3.  partislibri ,  cui  nomen  dedit  Scpulcrum 

Theologie  falfie)  attamen  pr«judicia  ,  quibus 

tenemur,  in  caufa  vulgo  funt ,  ut  alterius  men- 

tem, licet  fimplieiffimam  &quam  clanffimis 

rerbis  expofitam,  male  pereipiamus,  ideo  fo- 

lüm,  quod  cum  cogitatisnoftris  nonconveniat. 

2Bir  wollen  aber  nun  altfbalb  tue  oovner)m< 
ften  punfte  felber  »orleaen/worubcr  Der  gräfte 
^Bit>cr*fprudr>  gegen  fii  entjknben  i%  (Sine 
furfje  fummam  Dßn  ifyrem  Glauben  unb  &ott 
teSbienft  f>at  ftefelbften  2m.  1 67  ?.ju<S#lefJ* 
wig  Der  £>brigfeit  unb  Den  QJrebigcrn  uberge* 


&os  redderent  areuendo  eam  aliis  de  rebus.   bcn/We(ct)e  iforen  weiften  bÜCy-Cin  »OrgeblUcft 


Prxcipua  horum  oecurrunt  induobustrafta 
fibus  Atfolida  virtute  nein  ddhartattombusfaln- 
taribtts. 

Cartera  omnia  uti  accefforia  refert,  unde 
tarnen  plurimx  adverfitatum  eidem  orta:  funt 
procellae  ,  quod  cum  fpecic  novitatis  jun- 
gi  poffunt,  Interim  tantum  abeft  harc  credi 
omnino  velle.utfcspiüsaffirmärit.linquentes 
ca  prout  funt ,  non  minus  DEO  effegratos, 
dummodoaliäsChriftjanedegant,atqueeorum 
tantuni  ergo,  qui  in  admiratione  evamore  DEI 
meditantes  ejus  mirabilia  fefentiuntexcitari, 
expoilta  elTe.    Agunt  intet  alia  de  creatione 


ift/uno  alfo lautet: 

8.  1.  3cb  bin  eine  Cbrißtn ;  unb  glatt*  3$r  &e» 
be  allee/wae  ein  wahrer  (Cbrift  glauben  frinrotg. 
folj. 

i30)bm  in  berCatbölt'fcfeen  Barcbe/ 
im  narrten  beo  Vatere  1  im  namen  Des 
<3obnee/itn  nameu  be&  /^eiligen  (ßeifiee 
getauffv. 

3«  Jcb  glaube  ben  sw^lff^oatpe^t^ 
cf e»  öeö  ^poflolifcber»  ©laubeus  /  unb 
iweiffde  an  teinem  ^auptafiucfe  bef* 
felbert« 

4.  ^efe  glaube  /baß  btv  fy£rv  y£fud 


mundi.primitiva'ejuspulcritudincdc forma-  <Cfc«ff  wabrbaffttger  <B(£>ZZ  fey/wie 
tione  hominis, ejus lapfu,depravationecrea-^u*  wabrb«r}ttger  menfcb;J4  bafi  CT 
turarum,  tedemptione,  natura:  muneribus  &   fc?  *>«F  ^W'l«nf  Unb  (Srlpfer  Derzeit:. 


incarnation»  JEfu  CHrifti.Apoftafiaunivcr- 
fali,Anti-Chrifto,corruptione  EcclefiajChri- 
ftianae.ejus  everfionct^c  reftitutione,revocat*i 
Judxorum,  apparitione  JEfuCHriftiglorio- 
sä, in  terra regnaturi,  renovatione  mundi,  ul- 
timo judicio,  inferno,  vitaartcrrra&coetcris. 
In  ejus  tTa&mbus  Lux  mundi,  Novumcodftin  , 
novaq\  terra ,  Stella  mamtina ,  Renovatto  Spiritus 
Evangelici  ejufmodi  hicillic  difperfaJegunturi 
atqifjrecipcrentur.velindcquäplurimosThe- 
oiogosexplicandisinfinitislocisfcripturxabs- 
que  frucliu  cruce  llbi  Hxiifc  &  malum  conftaret. 
Exempla  horum  proferrinimisforetprolixum. 

Infimularunt  nonnulli  A.  B.  multis  rebus, 
quibusdam  perfonam  ipfius  concernentibus, 
eam  veluti  nimium  de  femet  ipfa  in  bonam ,  de 
aliisinmalampartemloqui.nullosin  prxfen- 
tiarum  agnofeere  amplius  veros  Chriftianos, 
feregi  SpirituS.  A.B.valdemirabaturab  illis, 
quidicunturChriftiani.hocobjici.-namcontra- 
diitorium  eidem  videbatur ,  dici  Chriftianum , 
&<;pirituJefuChriftiJquiSpirituseftSanaus, 
deftitutüeiTe,fivedicipra:ditumeiTeSpirituSA 
nihilominus  co nee  regi nee  illuminari.  Impu- 
tarunteiinfuper,contemncrefcSacrasScriptu- 
ws.negare  Sacro-SanclamTrinitatem,  Divi- 
ni tatem  J  Efu  Chrifti ,  ejus  merita ,  &  fatisfacYi- 
onem,&  nefcio  quas  impiasopiniones  alias. 
Sedut  verum  fatear.e  leciione  ejusoperum& 
sJpologu,  vitae  ejus  pra:miiT*,luculcnter  fatw 


f-  3cb  glaube  an  bae  i£»angelium/an 
bt'e  betltge  propbcten/unb  an  bie  gantje 
voeth'ge  Qthvifft/  fo  wobl  bm  alten  al« 
neuen  J£>unb. 

t  SnfonDer^eit  akv  Ijat  ftejuforbert  ftch  tt*cß9n  u,  I 
rlavec/  Daß  fte  ttch  ju  feiner auflevlicljen  ^Satimnk&n 
tbcr>  in  t>er  Cf)riftcnl)eit  f;altc  /  roie  Daoon  unb  rtiij 
Burchardus  in  ben  Slnmercfunfl«  pag.  36.on«n. 
aue?  if)iem  trieft  Diefc  «orte  anfüget :  3* 
bin  rmt  öerÄ^mtfcbenÄtrcfcen  etmg  in 
bem/wae  fie,  gutes  unb  reabrbaffttgcö 
baben:aber  fo  bie  Hutfyevaner  aueb  voae 
gutes  baben  /  bin  icb  ^»cb  n\it  t'bnen 
barinnen  einig/  unb  fb  aueb  mit  ben  <£aU 
tu'mfren  unb  anbevn.    Unb  cA$  man  ifyzßum 
»orgc«orffcn/alö  «enn  (je  aucr>  eine  eigene  ob  fic  fd 
Sede  ju  machen  fuchte/  hat  fte  Dicfeö  ernjtlich  «jncfltoi 
geleugnet/  ba  fte  in  Der  Warnung  wiber  Die cv*t* 
QMht  pag.  1 5  3;  getrieben  :^cb  fuebe  nie* 
manb  an  mich  3u  Rieben/ femöern  fcbicfe 
fie  alle  3um  </><>S:rrn  3  iC  @  U  /  r»elcber 

bas  reebte  Ärt'eges^^aupt  iß. ^jcb 

babe  feine  le^rltnge  v erfäntlet/attcb  ben 
»orfag  nicbt/fblcbe  3u  verfamlen/brtmt't: 
icb  neue  retten  ftifften  m$<fyte/xveil  be* 
rer  febtn  mebr  ale  3t»  tnel  feyn.  Unb  bie* 
fee  iß  reol  3U  bejammern  /  bafi  man  fo 
viel  Bpalturtgen  in  Der  Cbrif Jenbetc  fie» 
betv  ba  boeb  uncer  allen  ibren  ikinbetn 
nur  ein  tyvr}  unb  ein  VOille  feyn  folte : 
<Sletcb  wie  nur  ein  <5(D£  C/<tne  lebre 

»nb 
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ttttb  eine  wabrbeit  ifl  /welche  ^tc  wabre 
Ätrd?c  machet:  W»tl>  wenn  es  in  meiner 
macht  flunDe/fo  wolte  ich  alle  l>tcfc  3er* 
tbetlte  mciiwn$m  Wieder  m  eme  einig« 
bringen/ Darms  man  nicht  mebr/als  nur 
eine  einige  Strebe  fcätte  /  Deren  Jyaupt 
fcer  &£&&  (Cbriflus/  nnö  alle  Cbriflen 
feine  <8  lieber  waren. 
9.  SÖ5aö  fi 
Sijj«$.  -§>eilt<jen  @cl>r 
«griffe.  rcr@c^u^Üi( 

»orten  bezeuget.  2IW  aus  Dem  fecb$jel)enDen 
brieff  in  Dem  cvjlen  tfyeil  Detf  in  Der  finftemis" 
gebotenen  lichtä:  pcb  wünfcbe/Daß  man 
Die  woree  Der  ^eiligen  öebrifft  mit  De* 
mötbigen^enjen  unb  eifferiger  anDacbt 
lefen  mochte/  man  würbe gewißbas  liebe 
vom  bimntel  empfangen/Die  allergr  Sfttn 
W  unDer  3U  »ergeben/ weil  feine  3eit  iounD 
gekommen  ifl/  fte  aus3Utbeileit.  £>iex>on 
laben  alle  propbeteu  vom  anfang  Der 
weit  gereDet  /  wie  auch  Die  2lpoflel  unb 
t£vangelt(len/&c.  ©ergleicben  cvldntniffc 
Dafelbft  r>tel  auö  ihr  angefübret  tveiDen/auc^ 
jugleicb  befant  /  Da&  fte  felb|l  Die  ©grifft 
jwar  ntcf>t  gelcfen/weil  fte  eben  Die  n>af>v5cit/ 
Die  in  Dci*  ©chnftt  fer>/auö  Dem  munDe  (&ot* 
teä  fclbjl  inwcnDig  wmommen  /  jeDecb.  Dae? 
aufferlicbe  roorc  Deswegen  nidbt  »erworffen 
babe.  @ie  fclbfl  febreibet  in  Dem  Wort  (0ot.< 
te&  §.  64.  pag.  40.  alfo :  XOenn  febon  alle 
Sucher  verlogen  wurDen  /  fb  weiß  ich 
Docb3u  meiner  naebriebtung  gnug:  2)as 
ülicbt  <5ottes  bat  mir/ wenn  ich  Deffen  be* 
nötiget  gewefen  bin/  niemabls  gefeb* 
let.  &tine  Anleitung  unD  ba&  Orange* 
liun»  ftnD  einerlei  Ding« 

10.  UnD  auf  Diefetf  inwenDige  Siebt  Deä 

C9ci|Te$  Dringet  fte  in  ir)ven  ©c&rifften  Durcl)* 

gebenöö/  ;ei?ocb  mit  Dem  auäDnSci liefen  un* 

terfcbciD  /  Den  fte  in  &em  ®rab  Der  fallen 

Theologie  im  erften  $bcil  pag.  19.  alfo  aufc 

Drucfet :  5Der  jenige/  jb  nicht  unmittelbar 

rer  weiß  vtn  bem  ^eiligen  <Seifl  unter* 

nebtet  iß/  würbe  febr  Übel  tbun/  wenn 

er  ficfe  Des  lefens  Der  ^eiligen  Öcbnfft 

nicht  bcbiente/oDer  perfotwn  juebte/aus 

welchen  Der  ^eilige  <Beiß  reDete.    i£& 

iit»war  wäre  Co  (T>  <C  <C  verfl»cbet  /  wenn  man 

{mo!  Der  «jolte  /  Daß  er  alle  tTfenfcben  unmitteb 

imSl.  bav  l^tcrr^cen  fbltc/Da  man  fte  Den* 

'  noch  an  Den  gutem  Diefer  weit  fo  fefl 

fangen  tsnb  bamit  gefebaffeig  fielet.  i£s 

wurDe  auch  im  gegentbeil  (e^r  übel  ge* 

tbao  feyn/im  fall  ftcb  eine  perfön  Des  le# 

fens  oDer  anDerer  auficrlicbert  mittel  ber 

biznen  wolte  /  wenn  fte  ftcb  von  allen 

Creaturen  abgewenDct  /  unD  bie  (Sott* 

liebe  Regierung  unmittelbar  fubrte.  Söie* 

fer  legten  Sprung  rühmet  fte  jt4  Durcbge? 

r)enDö  /unD  berufet  fleh  auct>  auf  Diefelbe  bcr> 

Dem  ©^reiben  ir)rer  55öcr;er  /  wie  unter  an* 

Dem  m  Dem  ilicbt  fcfeeinenD  im  $inßer* 

nid  im  Dicifcn  ?:f)eil  pag. 4. unD  74» unD  fonf! 

fyn  unD  ivieDer  ju  fer}en  ifl.   £)ie  ßimviSif* 

fe/fo  bieroiDcr(alö  ft>iDer  eine  Enthufiafterei)) 

ju  gefebeben  pflegen/  f>tf  Der  geDacbte  Auftor 

in  Der  ©cbu^OicDc  im  ganzen  Dritten  ^^etl 

pag.  192.  btti  23  8.  beantwortet /unD  gejeiget/ 

wa«  Daö  wa^ve  ?5öort  @.Om$/wö  waö  f«W 


ne;  weife  fiel)  Den  SÖienfchen  mitjutbetleii  unD    <%<$T 
ju  offenbaren  feo.  S)a«J  Dritte  mittel  auf  feiten   m  u#. 
Dcö  9#enfct)cn  erforDert  fte  bin  unD  wiDer  Die     bjf 
öerleugnung  fein  felbft/roenn  fte  im  anDernMÜCU 
^Sucb  Des  JüictyW-in»  3m|lcrniö  pag.  iy.üon 
fiel;  fclb|l  treibet :  3cb  bin  nur  ein  KinD/llnt,  tm 
Dennicb  begebre  ntebts  3u  wiffen/jamtefe  »eg  im  > 
ecfelt  für  allen  menfebltcben  U)t'fTcn*=  ©erver. 
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logie  t>at  fte  Diefe  fache  wetttäufftiger  entDe- 
ätt  1  fonDerlicb  im  anDern  ^Öu4  im  i4ten 
Sörieff  unD  fonfl. 

1 1.  Q3on  Der  Gottheit  b^at  (it  aucl;  offte  Deut*  cvjon  iit 
lieb  fiel)  erflarct  /  alö  in  Dem  liebt  Der  weit  ©reeri/ 
im  erjlen  tl)eil  in  Der  24.  unterrcDung:  riii<niaf*t. 
matte»  ifl  fabig  bie  3>.  ^rcyeinigf eit  5u 
begreiffen/  noeb  aueb  wie  Der  X^atcr  ben 
©obn  gebobre»?.    2lUes  was  wir  von  Der 
iDre^eintgCeit  f agen  oDer  ernennen  mo* 
'gen/  tan  nirgenD3u  Dienen/  alsju  grofier 
Verkleinerung  Der  beiligfieit  ibres  we# 
fem  I  welcbes  alles  Das  |  cb^nfle  /  gütig* 
fleunD  vortrefflictofle  weit  übertrifft: 
UnDDabero  bat  fic  Der  auftorinDerfclui^reDe 
q.9i.u.f.  Ditjfalö  gerettet/  unD  auci;  hacb,  Den 
regeln  Der©panifcben  inquitiuonprietenclirct/ 
Da^man  ityt  Duncfele  orter  auö  Denen  Deuttte 
cbernerflaren  tnocbte/roclcljcö  in  DcnA&is  Li- 

pfienfibus  anno  8 6. p.  i  e. WtDcrr)olet WtfD  .'X>Ctt 

vcrDacbt  aber/ale?  wenn  (je  Die  ^brepeinigf eit 
leugnete  /baben  ir)re  anflager  blofj  Darauf  ge? 
nommen/  weil  fte  Die  fünft;  wirter  aus  Der 
©cbubtheologicnicbte;fenncnwoUen/unDa$ 
difputii  en  ale?  jur  wiref  ung  Der  liebe  ©ötteö  in 
Dem  metifeben  untüebttg  gcbalten.  2faglei* 
cb.cn  weil \'k Die allmatbt mit  DcmX'atcr / 
Die  wabvbeitmitDem  *3obn/unD  Diego« 
tigteit-  tmt  öeini'?.  fäerjjt  verglicbcn/wel* 
cl>eö  Die  Ot  rhadoxi  nid)t  IctDcn  wollen  /  unD  Da* 
herogefeb,  rieben  /  (ic  verlagere  bie  h-  5Dre^* 
faltigtett  jcbanDlul?.  ^k\)i  <£olbergen 
p.  407.  welcbtr  gltict)wot  fclbjt  p.  401.  i\)n 
Würteai^Demjciignis  Der  watyrrjett anführet/ 

Da  fte  |tcb  ClUft  Auguitinum   unD  Athanafium 

beruffen/rtle?  welche  Dtegripfle  erfantniö  »on 
Der«)>S)jej)einigfeitgebabt  hatten. 

ü.  Q}on(£.5riflofo!lfienacb€olbergöati^„nn(C.  . 
flage  aucl)^  Otteölaflcvltcb  reDen  /  unD  nacl)  .^ 

ßurchardi  angeben  p.6l.  DieCommunicatio- 

nem  idiomatum  leugnen,    hingegen  führet 
PoiretamgeDacbtenort  p.  109.  u.f.  bifj  I281. 
überaus  »iclflare orter  auöibr  an/  DieDa^gc* 
gentl>eil  Deutlid)  weifen.    £um  ejcempel/  aue? 
Dem  1 4 briejf  Detf  anDern  tl)etfe?öom liebt  in  Der 
finflernijj:  ti~rwirD gewißlieb  in berrlicto*„  . .  -H 
Uit  wieDertommcn  /  Derfelbe  ^©ctJS'^, 
unD  menf  cb  /  Der  bey  feiner  geburt  im  turnt. 
flaue  fö  veracbtlicb  3urwel*r;am.  UnD 
auä  Dem  liebt  Der  weit  im  Dritten  tljeil  Der  7.un? 
terreDung:  2>ie  fiatige  gegenwart  De« 
tyJExtn  30:fu  C<brifti  /  Der  <S»<Dtt  v,nt> 
menfeb  ifl  /  wirD  Die  frommenletten  unD» 
f übre».  2ä?ie fit aueb  »on  Denen  Socinianem 
imerflenbvieff  Deö  graböDer  falfcben  Theolo- 
gie febreioet :  5Die  Socinianer  verachten  Den  qjon  ^ 
3>j£rr»i  3i£fum  C^briflum  gan^  unb  soeim». 
gav  Hhbtm  fie  fage»  /  es  fey  am  ab$4tw  »trn. 
\\  3  rey 


i?8 


$t).IIl.@.XVI.  950tt  t>et  Antoincttc  Bourignon, 


MDC. 

big 

MDCC 


re^  ibn  an3Ubeten.  ?Dtefe fragte«  mieb  / 
Ob   tcb  aueb  <trt  einen   gefebaffenen 
c£<Dtt  /  wie  3i£fus(C3>rifi  je?/  glaub? 
te£  3cbbabe  ihnen  bierauffniebt  viel 
befebeib  gegeben/  weil  fblebe  fo  unge* 
febiefte  fragen  feiner  Antwort  wertb 
waren:  t%wc  fagte  icfej»  ihnen/  baß  fie 
be^f  mirntebte  3utbun  fyatten/  wenn  fie 
bcrgleicbenreben  führten;  biemit  gien* 
gen  jie  wieber  weg  /  wiewol  etliche  noch 
}c%unb  vorgeben/  baß  ich  ihren  mei* 
nungen  beipflichte  /  bavor  tcb  (£<Dtt 
bitte/  baß  er  mich  bewahre.    2lu«  »el* 
c^en  ifyren  eigenen  werten  Dtcfc  befcbulbt; 
91mg  fattfara  erörtert  »erben  mag  /  jumal  »0 
man  nacb  gebauter  oorfebrifft  Der  @pani* 
fdjen  Inquifition  if>rc  anberepeiffel  Raffte  ex- 
preffionesbiernaef)  unpartbepifeb  unterfucfyet. 
13.  Q)on  bem  ebenbilbe@ötte«foll fie  ben 
gjon® of#  geraeinen  befcbulbigungen  nach  gefegt  fyabcn/ 
'Jiyt)elu  bafi  fclbige«  in  ber  frepbeit  be«  willen«  bc|too# 
ben/  unb  Da^  ber  menfeb,  ben  fiepen  willen  an* 
nocl)  r;abe.    vfpiem  alkgiret  (£olberg  p.  4°?- 
bae?  brttte  blieb,  Dcö  ©rabe«  p.  204.  ba  aber  fein 
»ortoon  bieferfacbejufmben  i|l  Sluffwelcfye 
art  ben  bie  meinen  alkgationes  bei)  Dergleichen 
inquifuionen.jugefc()cr;en  pflegen.    s§en  Der 
«Bon  ur  recfytfertigung  /  »ie  aud)  oon  bergnugtljuung 
utyUrtu  C^)rijii  fcf>rctbct  tfyrßurchardusbiefejafee  51t: 
C^nfr-uo  habe  nicht  in  ber  angenommen 
nen  menfebbeit  für  unfere  fimbe  gnug 
tbun  woilen/fönbern  baß  er  im  fclbigen 
leibe  im  leiben  twb  leben  uns  ein  ejtempel 
gebe/  wie  wir  bie  funbe  (ölten  baffen  unb 
<& (Dttes  gnabe  wieber  erwerben.    Item : 
jDurcb  C3>rißi  verbienfi  werbe  m'emanb 


gung. 


erben  waW  erfüllen/  auch  bie  legten    e^j, 
Ckriffcit  in  weit  größerer  vollkommen*  m  d  c 
beit  leben  werben/  als  bie  in  ber  erfien     bif! 
fcireben  getban  haben,    tiefes  fbltebil; M  d  cc 
lig  allen  lebenbigen  menfeben  ange* 
ne^mfe^n.   Unb  eben  bafelbft  fe^etfie  pag. 
1  j 7.  num.  147.    i£e  ifl  w^r/  baßfeb in 
meinen  febrifften  von  verfebiebenen 
bmgenjebe/bieebennicfetim<£vangelio 
begriffen  finb/jeboeb  finb  es  Seine  fachen/ 
bie  ein  jebweber  glauben  muß /auch  iffc 
ber  glaube  berer  3ur  feligBeit  nicht 
ttOtbwenbig.    3<fe  befefereibe  biefelbe 
bureb  Überfluß/ Den  mutb berer  3uver* 
fr  ärefen/  welche  jte  »ergeben  u»  ben  gu>« 
tengtfd?macf  barwnenfinben;weraber 
feinen  gefebmad*  ober  ver  jiaob  bavon 
bat/  mag  fie  fahren  laffen/ibr  glaube 
Ober  Unglaube/  inbiefenbingen/giebet 
Ober  nimmet  mir  nichts/  unb  ich  habe 
alle  meine  praetenfion  erlanget  /  wenn  i&> 
nur  flärlicb  angerciefen/  baß  niemanb 
anbers  jelig  werben  Jöll/  ale  biejenigen/ 
jbbieubungeine8i£vangelitcbcnlebcn6 
annehmen  /  gleich  wie  mix  jolct^ed  <50tt 
offenbaret  £>at.  jd?  i&\Je  einem  jebwe* 
bim  biefre^^eit  /  biefee  nacl?  feinem  gc^ 
fallen  ine  wercF3uficllen/  wb  er  will/ 
unb  weil(B»ott  niemand  3  wt'ugc  t/jb  wer« 
be  iefe  miefe  aud)  wol  böte  /  ein  jbl  ebeöju 
t|>un.    ^n  meinen |cbrifftenl>abe  id?  3» 
verfcbiebenenmaleuvonber  feb^ptiung 
ber  weit/  von  bem  l?erilid?cn  flaub/ 
worinnen  2lbam  gefebaffeu  gewejen  / 
wie  yJEfm  Ci^riflus  aMifymeimftanf 
De  feiner  unfd?ulb  geboren  worben  /  unb 


feligu.f.w.  *S>ieju  führet  er  einige  »orte  au«  vonnod?  me|>r  mbevn  <S»ottlicfeen  ge* 
ibjenfebrifftenan:  .^artnne  fie  auff  bie  frafft  \)eimniflcni\bbie  menlcfeen  nie  geboret 


unb  fruchte  ber»af;ren  »erfäbnung  unb  recl)t 
fertigung  bringet/  obne  »eld)t  öer  i) eucbel*unb 
munbglaube  feinem  |  unber  et»a«  5efffe»  (£« 
bat  aber  i!>r  »ertr;eiDtger  von  p.  128.  fit  fer;i* 

»eitlauffttgbi^fall«erflaret/»elc^e«bep»e9en 
aUbter  nicl)t  ju  »teberf^olen  notr;ig  tfl/  ju* 
mal  Dergleichen  materien  bei;  anbern  foU 
eben  perfonen  bereit«  »orgeroramen   finb. 


baben/  gerebet/  aber  bitfee  allee  iß 
niefets  anbere  /  als  eine  einzige  wein* 
traube  aus  bem  garten  bee  ewigen  le# 
bens.iDeij  gleichwie  bie  abgejanbten  bei 
tinber^Jfrael  eine  traube  aue  bem  <&e* 
lobten  2~mbe  brachten  /  bcffclbeir  über*» 
fmjj  unb  fcofllicfec  frud?tbar^eit  b&* 
J  burd?  an3Uöentert;  aljo  tyabe  t'd?  and? 
©onft  bat  man  an  ir)v  aueb,  biefe« al«  irrig  oer?  |  von  biefen  fyofyen  verborgenen  geheim* 


»orffen/  Da^fieauff  ütö  galten  bergebptei^3ot# 

tes  gct.'icbcn/tven  fie  jum  cjcempel  fcbreibetOd? 

tan  mit  wabrbett  lagen  /baf?  td?  bie  ge* 
•53onM'  boce  (Sötte©  l?alte  burd?  feine  gnabe  /  uä 
tuiiäbcr  ba|5id?liebejflcrbenwolte/bennbaege< 
flebofe  ung(lewibe2(0iOtte6gebOtkanbelnOd? 
©OMw?»  uAl)e  befunben  ben  fid?er(lettweg3urfeüj  alo  glaubeus^articul/fonbernid? evUa* 

Ugtctt3uerlangen  in  obfervan^  ber gebo^l  re  btefelbe  alletne  3u  verflärefung  meiV 


niffengerebet  /  fo  mir  <5(Dtt  offenbaret  / 
bamit  i<b  ein  kleines  fiücflein  von  ber 
kerrligteitfebenlaffcnm^ge/  bie  <5btt 
öenen  bereitet  kat/wcld?c  Die  <£vangc# 
lifcfc*  lehre  beobachten,  ^ebod?  unter* 
weife  icp  biefe  unbetonte  wunber  niebe 


te (5d>tted.  i£o ift ge wif?/ bafiniemanb 
fclig  werben  werbe/  er  babe  benn  bie  ge* 
böte  <ö'(£>tteo  gebalten/  »ie  bie  »orte  / 
Biuchardus  p.  33.  nebenfl  anbern  anführet. 
Q)on  ber  fumma  be«  goangelti  finb  ib,re 
foigenbe»orteju  merefen. 

2üfo  fcbreibctfiein  ber  erneuerungbe«  Süam 
9elifcbengei|(eöPI.pag.i76.n.i<52.jicbbrirt> 
gc  allein  bie  wabrbeit/Oerenmicb  ®Ott 


ner  feele  unb  berer  jenigen  /  fo  in  ber  tbac 
wabre  (Cbriflen  werben  wollen.  9?od> 
»eiter  bafelbfi  pag.  182.  num.  lö^.&Uevon 
mcnfebeus=bä"ben  gemaebte  gebäuöe 
unb  flifftungen  weroen  vergeben  /  unb 
m'cbte  anbers  überbleiben  als  ber  wat?* 
regrunb  unferer  feligeeit/nemlicb: 

2>af$  ber  menfeb  alleine  gefcb^fFc»*(ct 
<S»<Dtt3u  lieben/  unb 


tbeilbafftig  macbet/ans  liebt  /  unb  vev?  I     2)aß  er  niebt  feiig  wexbentan/wenn  eV 
ftinbige  als  eine  neue  3eituirg/  baf?  aufferbiefer liebe  ff  irbet/uünocb ferner. 


(SU>tt  noeb  einmal  feinen  (£vangeltV 
(eben  geifl  auff  erben  erneuren lunbbie 
fielen  vou  gutem  willen  /  mit  bem  geifl 
bin'j&fue  <Lfoiftu&  fyatui  als  er  auflf 


"$>*$  bie  funbe  ben  menfcb«n  obne  eü 

nige Vergebung  (in  Gallicoremiffion.pro- 

pric  hie  einig  auffboren )  3ur  vevbamm* 
ni$ gebracht  /unb 

SDafl 


unb  eiltc^cnauNm  wctWpctfonen/ wie  aucti  DottPetro  Poirer«       t  ^ 


5<*r 

MüC. 

bis 
lucc. 


ton 
ani)' 


3fur, 


2>af$  er  S>«rum  m'mmermebr  feiig  wer* 
ben  fcan/esgefebebe  öeim  öureb  bie  »er* 
6ien|le  unD  x>orf  pracb  3  t£f  u  C^rtflt- 

SDieniemanöattOae  als  fernen  yvm* 
gern  urtc»  nacbfolgern  werben  5ugeetg* 
nee  werken/  unb  ^i'cntud  tan  man 
leicbtlicb  be|cblicfjen. 

SDafJ  niemanb  fei  ig  werben  wirb /als 
bie  jenigen/  fo  Den  i£vangelifcben  geift 
wieberauuebmen. 

(ßnblicb  probiertem  pag.j. 

3'cfe  lebre  aueb  t>46  'üvaitgelium.Urtb 
fo  m<wt  in  allenmeinen  febrifften  etwas 
finbet/  bafi  bem  Cfivangelt'o  3UWibcr/ 
verfluche  wnb  verbammeieb  DafTelbigc/ 
tnieb  erbietenbe/  folcbes  gcbßbrcnb  31» 
erfetjeu. 

14»  (Sotten  rennen  einige  aueft:  DiefeS 
unter  tt>vc  irtbumer/pöfi  \'it  »on  Wa\Mi  juftanD 
»orDcmfallfolgenbcägefcbriebcn/rotceö  ßur- 
ll«r  chard-  p-  -o-  «uö  Dem ieu^nifj  Der  tüaf?v^cit an* 
füfcetrnacbbem  ficb2lDam  »onCBf  Ott  ab? 
gewanöt/bä  bat  er  feinen  bettlicben  leib 
verlobren/unb  ba  \>a  t  tö'o  1 t aus ib  m  Das 
rveibgematbt.  Item. 3u2lbamfürbem 
fimben*fall  war  Sein  mann  »od?  weib 
jert^eilet/  fbnbern  beybe  naturenittet* 
nes:  Unberbattebeybcnaturenge3eiM 
get/  bie  ibm  abttlicb  waren/  nemlicbj 
mann  unb  Wetb  3ulammen.  SÖelcfyes"  fte  j 
Dannaujf(S.|?ri|tum  alfo  appliärt:  <£>leicb* 
wie3'.£fusC&riflus  ifige3euget  wor* 

ben  vor  ben  furtben/ iDerOwegert 

bat  fieb  <S(Dtt  ftcbtbar  unb  füblbar  wob 
ien  macbenbureb  einen  leib/  welchen  er 
getragen  vor  ber  fiinbe  in  bem  äugen* 
blicF  feiner  feb^pftung.  &  ift  aber  »on 
Dtefer  facbe  in  Der  r)i|torie  Sacob  SSöbmem* 
febon  gnugfamer  beriefet  aefebebert/  aletebtvic 
aucr)Die  anbern  matcrien  bereite  l)in  unb  wie* 
Der  beratet  ftnb* 

1  f.  2)a2  mctflc  aber  /  was  einige  feribenten 
aföGravaminaroiberfte  vorgebracht  /geltet  Da* 
bin/  Daf?  ftebie  ganfce  (£britfenl>eit  »or  ganfc 
»erDeibetunböerrocrffltcb;  erflaretb/abe/  wenn 
fte  jumerempel  gefebrieben  im  grab  Der  falfcben 
Theol.p.II.  p.  ff.  3cb  babeeövomvatcr 
»erlauben/  ba$  noeb  ttin  Wahrer  <C^r  iß 
in  ber  weit  fey.  UnDp.  22.  »£sift  nun 
täne  verjammlung  in  ber  weit/  ba  ber 
3>.  <£> eift  ben vorjug  babc.  Gie  Jwb  aU 
le  »erber  bet/unb  ba  iß  fein  leib  obne  t>er* 
borbenbeit/  unb  biefeö  ftbel  ifl  o^>ne 

bulff^mittel/ welcbc  icb  teinte  wtt 

gee  erwarte/  f  ottbern  vielmebr  eineall* 
gemeine  werwüflung/ weil  b4e  übel  all* 
gemein  iß  /  ankommen  feb)e.  ^cbmeU 
nee  eraebtens  glaube/  Dajj  b&&  urt^eil 
»OnO^tteewegengefalletlc^  ©ölte 
manfiebtutn  viel  mübcantbim  »nb  ar* 
betten/  biefe  Circben  31»  utttcr|i»Qen/ 
oberen  ernenr  en  /  f  bl  cbee  wü  rbe  jeit>  ver; 
lufi  |eyn:  «Cs  wäre  be(jer  <&<X3tt  ju  bit* 
ttni  batf  er  fie  verwöiten  moebte/  biet 
weilfte  niebt  beiltg  fuib/  «nber  einefb* 
tbane  bauen  wolte/  bie  mit  menfeben* 
banocnm'cbt  gemaebtware/  wir  aber 
»nterbetfen  unfere  fcelcn  bereiteten  5U 
fteinen  an  bemjelben  gebau&e  51»  Dienen- 
Qftebr  folebe  örter  r;atl»urckhardus  p,f.  «,f. 


mn  ber 

IjJfOlCt« 

uver» 


^ercfenball  p.  4.  tt.  f.  Ouw,  tvie  aueb  anbere   ^^t 
angefuf)ret/  rc-ierool  meijl  abgebrochen  unD  m  dc. 
öer|1ammctt/unDmit»itien  fcb.tvurigfeiten/     biß 
Dagegen  Poket  in  Derfc^u^rcbep.  si.u.f.au^  mdcc, 
fübrltcr)  gefebvieben/  unD  Dergleichen  anflagcr 
Denen^ubenauö  Matth.  Xi:,i4.  »ergiieeben. 

16.  (£öiftaberf)icrau$  febonfernerju  fc^Ut#qjM  ttt 
fen/  maö  ftc»on  Denen  /  Die  unter  jolcben  gej^ünftp. 
mcinen^e^rerjepn/geurtbeiletbabe.  Waffen 
aueb  gan^e  buc^er/  al^  öerprobier*flein/ 
baegrab  berfalfcben  Theologie  jengni^ 
ber  wabrbeit  unD  Dergleichen  Dauon  »oll 
finD/  roieaucl)  Daö  ganzes,  capitd  inDci'bo* 
benfcbule  ber  <D»0tte6gelebrten  p.  147.  u. 
f.ju  acfcbrocigcn/  n>aö  in  ir)rerlebenö*bejcl)rei* 
bung  b,  in  unD  rc-ieber  erjef)let  roirD/  ivie  |ie  t rjeilS 
Die  falfcbcn  Lehrer  nad)  unb  nacb  auö  ibren 
fruchten  erfennen  lernen/  tbeilö  bep  aller^anö 
gefegenl)citenbefcbriebcnunDentDecfct/Jvobei> 
eöDennaucb  Denen ^Napiflifcben  mit  gegolten/ 
ali  »on  wetdr)  enfte  anfänglich  auö  univij[enl>eiC 
unDaberglauben  gar  groffe  Opinion  ger)eget/ 
balD  aber  auö  ibrem  »erbaltcn  ibreö  elcnbeö 
gleicbf>l^  überzeuget  nJorDen.©iebe  ba»  aus* 
gefiibrte  leben  p.269.@(eicbn)ie  ficaucr)  Da« 
9)?5ncb<rDefen  unD  anbern  »ermeinten  ©otteö* 
bienft  im^abfttbum  fe^rwei^licb/  grunDlicb 
unD  befcb;eiDentlicb  äffterg  anatomiret  bat  / 
unD  unter  anbern  in  berljobcn  fcbuUDe^GJot* 
te^gelebrtencVil.  §.  f.u.f.p.i32. 

17.  eben  alfo  jmDet  ftc$  m  ib.  rem  au^ge^  cßen  im 
fubrten  üeben  cap.xix.pag^z^.cin  gefpräc^  rircbetu 
jn>ifcb;en  ir>r  unD  Dem  @eifl  ©Ottcö  »on  Dem  bienft/ 
gemeinen  $otte$Dicnjt/t»elcbcgalfo  lautet: 
XOae  ftnb  fo  viel  abfonberiiebe  prebtg« 
ten/Äeben  unb  i£rmab»mng?2lntr»ort: 
lauter  geprange  unb  eigene  bebägliaj* 
feiten. 

&inb  bentt  fo  viel  geifllicbs  Biicbef 
m'a?t  nuGlicb  3U  unferer  öeligßeit?1  £>ie 
meiften  verbmbern  nun  unb  begreiffe« 
bofe  iebren« 

Beynb  bie  geißlicfoett  2lnful)ntngert 
Hiebt  notb»g?-&teDiircb  fuhren  bietTJen* 
feben  bie  ©eelen  ofthnais  von  nur  ab/ 
unb  3ic^en  fte  3«  ibrer  ctgenen  liebe  obet? 
narren. 

VQas  ifi  benn/baß  man  fo  viel  unter« 
fcbieblicbe  Zxircben  unb  beilige  Vhtef 
jnebt  i  Hauter  XJorwitjigeeit  unb  übt 
fo^wetffung  vom  rechten  We& 

XJQ03U  öietien  fb  viel  fßebete/2imf6* 
pflid>te  unb  ÄOfen^ran^e^  Sur  abwen* 
bung  von  ber  attbaebt. 

XVas  ifi/ba$  man  ftcb  fo  genau  an  bie 
tttelbeit  ber  predigten  unb  uieffen  bin* 
beti  iJEine  $ann  eitele  $ewobn\>eit  ofyne  , 
f rafft  beö  ©etßee'&c.  ^n  Dem  er|ten  ff)eil 
Der  Soften *©cbule  bat  fte  fonDerlia)  Den  fal* 
feben  ©otteöDienjt  in  Dem  ganzen  »leiten  £a? 
pitel  befcbncbcn/Defifen  innbalt  Dicfer  ifi: 

iS.  tXlan  »erjaumet  bey  ben  tTIcn*nnbbfm 
feben i larjungen  bas  (ßefetj  (Sottes.Via fatfeben 
le  werfen  ftco  jerjunb  3u  tTJetflem  aixfi®.0****' 
ebe  fle  Ä-ebrlinge  werben.  iTun  tragt  "W* 
bemX?olcF  an  ftattber  iebre  bc&  >'^4frrn 
^  i£  &  U  ungefebmaefte  ^rarjen  vor.  <Die 
beutigen  prcöigten  Dienen  mebr   bie 
©uttDer  3u  entfcbulc>igeu/<?le  fTc  ?ur  buf* 
fe  5U  führen,  iber  Z^ircbcu  *  3*erdtb/  wie 

aueb 


16© 


1\)Al\.  @.XV1.  ^cnWtAntoincttefeourignoü; 


MDC. 
MDCC 


feilet  baben  t  VOeiX  er  iXyn  gut  unb  voll?    3^ 
fcotnmen  erfcbaffen.  2lber  als  ber  mann  mdc. 
ficb  von  <B><DttabtebrenwOlte/fein  wol;      f>i§ 
gefallenst!  baben  an  ben  geringem  ge?  ^PCG  | 
jcbopfen/  benner/  bemfieCS^ttlämpt^JJ, 
lieb  unterworffen  /  felbfiwar  /  bagab 
t^m  <0f<Dtteinefrau/  barmt  et  fein  rvob 
gefallenbaben  tonte  an  einem  gefebopf' 
fei  bas  ibm  gleich  |  ey/  unb  eine»  menfeb? 
lieben  leib  unb  eineCSpttlicbe  feelebät* 
te/jabaßeral|b  bureb  fie  /unb  fie  bureb 
ibn  weebfels  weife  in  <&$ttXid)en  binden 
ewig  m^efete  Unterbalten  werben /»»b 
ber  menfeb  fieb  niebtmebr  31»  ben  unter? 
gejebopffen  von  fieb  felbjl  abwenbete. 
>bter  feben  wir  ba&  jt'el  bes  ebefianbes/ 
nemlt'cb  ba$  einer  bem  anbern3u  erlan*  un{l  f#»i 
gung  t'brer  ewigen  feltgfceit  be^wlffltd^t,0D3i 
fcvrt  mochte.    iDaber  wenn  jween  ein* 
anber3ulblebem3telenicbt  belffen  wob 
ten  /  Ware  eebefier/ baß  fte  von  einanbet 
gefebteben/ als  3ujammen  gefuget  leb* 
cen. 

21.  2£(tf  fonft  il)rert  übrigen  »ortrag  wnejjp,, «,, 
ii6tr;iger  Reformation  t>ev  fivcf>en/  rote  aucr>fnnfftta 
ttonberin|tebcnben  grunblicben  bejferung  ber*t>in8«n. 
felben/t>on  Der  benlichfeitC^rifti  unb  feines 
reict>ö  unD  Dergleichen  materien  in  ifjren  febrifö 
ten  üorfommt  /i|t  fcljon  »on  anberngnugfam 
ängemerriet  worben.    (grebe  D.  pecerfen 
L.In.Nub.Teft.p.  129    2Mjubergci)e  auclj 
Die  übrigen  neben ^puncte/altf  bamanibrüor 
einen  iwf)um  angefebriebeo :  5Daj?  fie  beng3onfo 
fcauff-  ^>4nbel / wie  er  insgemein/  auef)  vonbetfebafl 
£>uacfern/  dftenniften  un&  anbern  unter  Dem*««* 
^eingetrieben  wirb/öorunuifalhg  gehalten 
in  Der  Warnung  wiber  bie  <2)uacf er  p.  1 24; 
ijl;re  wiberfacber  baben  biefe  unb  tr)re  übrige 
fachen  fehr  emfig  auffgefuebet/  wiewol/  a\& 
mir  balb  hiren  werben /  mit  gar  fc^lcdr)tcrauffi 
ricf)tigf  eit.  ßcr)  will  fit  nacbeinanber  benennen/ 
unb  jur  crläutcrung  biefer  ^ijtorie  einen  unb 
ben  anbern  norbtgen  umfranb  baut  fefjen. 

22.  tinter  ben  Sutberanem  bat  fict)  ftfyött«ereW. 
anno  1 674.  in  £>oIlftein  M.  (Seorg  ^einrieb  ^rfa^e^ 
23urcbarb  mit  feinen  anmerefungen  an  fieBurcha: 
gemacht  /  bem  aber  fte  felbfl  anno  76.  ben  pro*  du> . 
bir^fteinentgegengefe^et/unb  jroar  ju  2lm; 
fierbam  öruefealafien.    Söetl  \>\t  .polrjlcini? 
fernen  ^rebiger  i>k  edition  »erbotttn/unb  ihr  Die 
3)rucferep weggenommen.  2luc^t>atctncr  ufo 
ter  Dem  namen  N.  H.  B.  getrieben  eine  wtV 
ber  legung  ber  76.puncte  unb  vermein* 
ten  intbümer/  bie23urcbarb  3ufammen« 
gefaffet/wie  aucr)  eine  unpartbeyifcbe 
ba  fte  baögroj]celenbbereT@cl)uMcbrer/ unb  probe  ber  bureb  ibn  verirrten  unt> 


«ucfe>  bas  get»nf?elte  fingen  unb  (pielen 
^inbern  bte  merefiiefee  4iib4cfet/unb  bie 
Ceuffel  werben  in  benÄircfeen  ofit  mefcr 
gct^>ret  ül&  <&  <£>  $  C  /  (te  befirje"  ^>rtö  je* 
nige/«?4S  heilig  r^eiflef  g<ini3  »n^>  B®*- 
2lile6/unb  fonOerlidb  bas  prebtgen/ge? 
fefeie^et  aus  eiteler  gewob»u>eitUnbmcf)t 
«nbevö  bar  fte  wen  ber  gemeinen  ©cbuUThco- 
logie  gefcl)rieben/tv!t  aueb  non  bem  geroöbn* 
^Son  bem  {jcben  Dieligion6;tfreit/Da  eö  im  nenm-hmv 
rclision*.  mci  u„e>  ^r^e  im  etjtcn  'S^etl §•  1 56^.  19S. 
■      *       ^eijfet :  iDie  Komi|cfeen  galten  alle  t>ie  \v 
mgen  vor  Äeger/welcfoe  ftd?  iljneu  nict)t 
imterwerffen  wollen-    2)te  Reformirten 
unb  anbere  Religionen  t^un  ee  auefo;  )eb* 
weber  wil  Oie  reebte  Religion  unb  wa^re 
Äirdbe  lyaben/  ob  wobJ  niemand  bitfelbe. 
babat  tan  a\9  bie/ »velcbe  in  ber  gemein? 
febaffe  ber  ^»eiligen  finb.   2)t«  Seelen/ 
welche  bie  liebe  baben/fie  feyen  aus  ber 
weit  gefefeieben  /ober  noeb  in  berfelben 
v     Icbenb/  maefeen  bie  einige  wabre  Zxircfee. 
llncerbeffen  verbammen  fieb  alle  biefe 
»erborbene  Äircfeen  einanber  mit  xxn* 
reefet.  i£in  irrtbum  verbammet  ba  ben 
anbern/Matth.  Vli.3,4.  ^>ier<tU6  ftebet 
man/baß  fie  bae  wort  <5iD*L<Le&  feines 
weges  in  ftcb  Xyaben  I  noeb  baffelbe  am 
bern  prebigen:  weil  |0  wol  ibr  leben  als 
prebigen  bie  gutigteit/  wabrbeit/ unb 
gcrecbtigPeit  <&<E>tus  niii?t  baben. 
o, ...  19.  Sabin  gef>et  aueö  tbr  befantnis  »on 

£Xfi.Ö«®Htr;ifamfeiim«9ernein/Qtö  in  eben  fei* 
tut/  bigem  55ucb.  pag.  8;  ^cb  fi'nbe  noeb  mebr 
ungelcbrte  perfonen  gefebirft  bie  w«br' 
beit  anjunebnien/als  unter  ben  (Belelyv, 
ten  I  welcbe  febeinen  ?u  fevn  vx>ie  Jannes 
unb  Jambres ;  vocil  ibre  ftudia  \\}nen  eine 
gewijje  art  von  boflfart  in-  ibre  ^>e» gen 
gepfianget  baben/  babureb  (te  verbinbert 
werben  /  b«ts  liebt  bee  ^eiligen  (öetjies 
3U  empfaben.  2)enn  fo  balö  fte  3we^  0^ 
ber  brey  fpracbtn  gelernet  babenfö  meu 
nett  fie  Clug  unb  tugenbbafft  3»  feyn  t  ba 
fie  boeb  weber  b<ts  eine  noeb  bits  anbe? 
re  finb.  ISBie  aucr^  in  bem  £ic^t  im  gtn* 
(lerniö  P.  I.  pa£.  6.  2)urcb  lc|c»t  unb  ftudi- 
ren  verftnfiert  man  nur  ben  Verftanb/ 
unb  biubert  bis  Qeelc  von  ber  einigen 
XOei&iyeiti  welcbe  vollkommen  erleucb* 
MHtncü  tet-  Un5)  Pa?-  5^.  iDas  grofte  übel  ber 
fehlen.  Welt  iß  gekommen  /  ba  ©cbulen  eim 
gefubret/  unb  b«s  liebt  bes  cSei^es  aus;- 
geloVcbet  worben-  2lbfonberlicb  aber  in  bem 
etilen SBrieff im  @rab  ber  fallen  Theologie/ 


flant»/ 


fenbe  rlict)  Der  'rheologen/  au^f&r)rltcr>  auä  ben 
hären  werten  afyrijti  felbfl  /  augenfebeinlicb 
bargelcgct  /  \x>\t  wireä  unten  §.  38.  fehen 
woüen. 

io.?03aöfiefonf]en  auc^ucn  bemebejtanb/ 
beffen  »erbinbung  unb  trennung/  beiligfeit 
unb  bergleicfyen  geurtbcilet  babe  /  i\\  fonber? 
Uct)  a\\$  bev  Tarnung  wiber  bie  (DuacFer 
p.  1 1  f .  1 20. 141.  unb  anber^wo  weitlaujftig 
uifeben  /  reit  felbigeö  Inicb  aueb  ^)oct)teutfcr; 
r>ciau{j ijl.  2lm  1 2 1  .blat  febreibet  fte:  XOenn 
(Sfottgejebenbattx/  ba|5  t'bmber  mann/ 
wenn  er  all  ein  bliebe  I  getreu  verbleiben 
würbe /fo  wörbe  eribm  ttine  frau  yu%e-''  fcbrifftensulammen 


fal|cb*ange3ogenen  orter  fo  wol  aus^t. 
Öcbrifft  als  aus  ben  (ebrifften  ber  An- 

toinette.   Unb  bann  bat  Poir«  obne  namen  un6  t(r. 

edret  eineEpiftolam  delibelloBurcbardiano^r^ii, 
adverfus  Antoniam  Bourignon,  in  qua  difti  li  ^cit« 
belli  idea  &  artiheia  breviter  exponuntur  ,in 

8vo.  3nöiefen/wicaucl>in  bem  aufgeführten 
lebenp.  foj.unb?2i.iftaugenfcbeinlici)  gejet* 
get/wie  falfct>ltcf>  ibr  allerbanb  iivtbumer  unb 
!ü  jterungen  angebietet  worben/bafonberlicr) 
p.  y2i.  |rebet:  ißr  raffet  einen  bauffert 
ver3Wt'cf  ter  $vtev/  bie  et  meinem  gan^ 
vertebrten  finne  beibringet /aus  ibren 

darüber  febmiej 
beter 


tmbCfl!^Ctliin^Cl4UiWt[^pctfottCtt/ibfe  ffl!f$t>Ött  Petro  Pö;iet. 
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bet  er  bie  aUerfcklinißen  Auslegungen/ 
welcke  »Ott  einer  me^r  a\&  |ckwlfückfi* 
fcken  bößbeit  jemals  tonnen  erbicktet 
Werben  /  u»&  $ieb>ct  baraw  föleke  folgen 
mngen/ berergr  ünbe  nirgenb  ju  firtben 
<*le  in  ben  5>tcfotcIcVe»t  fentee  eictettert 
topffee*  Untcrbeffeni)at^urchai'bbennocb 
eine  wieber^olte  erje^luttg  baju  getßan/ 
worauffam  cnDc  Des  probier  rfleins  mit  roeni* 
gen  geantwortet  woröen  /weil  man  felbigenur 
\>orwiebcrf;o(fema^rletnerranf. 
,  23;  ©nan&trcr^)oII(ieinifct)cr^5rtbiflirMi 
Söolffgang  öim>  ju  gicnfiburg  fehrieb  Apo- 
caiypim  Harrcfeos ,  ftarb  aber  gleich  barauff/ 
fo/  bat?  man  fein  buch  alä  ein  meref  ctrteö  trun* 


bef ante  ptvt  »on  (Secfcnborff  gewefen  /  in  Der   3afr 

diflertauon  de  muliereheterodoxaS.  32.  p.  49.    MDc- 

24*  9}acf)(t  Diefen  tlniftanbcn  waren au6  bei  Wdgc. 
hin  wiber  £>te  Anthoinette  getriebenen  bh 
cbern  noclj  t)iel  anbere  bencfw&rbfge  artmev* 
riungen  beizubringen/  wenn  etf  nicht  Diefe  \)\t 
ftorie  ju  weitlcuffttg  machte.    Seboch  mir  tu  ticcirtta 
nige  proben  üon  Der  art  foldjer  wibevlegungen»frt»K* 
barjulegen/  fohat  Der  gebaute  Q5ercfenöaUjtr,^0B' 
DurcljgeljenDe?  wie  bie  anbern  gavfel&atM  unb  f0n/cr""i 

ntcfjteinmalunter  erbam  Reiben  pairucnDc  ex- serefco. 
preffiönes.    2?n  Der  »orreDe  feget  er :  ~j«3unb  bafl^, 
f $mt  Ijinterber  im  nacktropp  nock  ein 
rtltee  weib  4i»ff  bemfelbcn  totere  «nge# 


35'cfcö» 
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rert  unb  fluchen  auff  Die  Anthoinette  lo§  gefab* 
ten/  ber  wiDerlcgurtg  unwertf)  geachtet/  mit 
Poiret.p.  f2n.  rebrt.  SÖcilaber  unter  an? 
Dem  ftd>  auch  einige  »on  ber  Reformirtertge? 
meine  jll  Altona  JU  ber  Anthoinette,  alöfieirt 
£ollßcirt  war  /  begaben  /  Wolte  tin  ^rebiget 
bafelbfbberfrancfentrotfcr/wie  er  ficf>  nennet/ 
iöertfenball  fleurcn  Riffen  /unb  fc^rieb  an- 
no 1672.  Die  4bbilbiwg  ber  Anthoinette, 
barinn  er  p.94-  feine  intentiohj  Die  »ort  ber  An- 
thoinettewrfubrten$ubefe!)rcn/an$eiget,2)ie;; 
feaber  hat  barauffanno73.t»a63eugm'ßöer 
wabrbeit  pubheirt/  worinnen  ber  Editor 
übe.*  Da^  unrecht  DcrReformirt  cn5]3rcDig;  er  auö? 
fuhrlich  flagct/  unD  in  Die  60.  öffentliche/ 
gerichtliche /tvte  rntck  privat  -jetttjn'fle 
barleget  t>on  Der  Anthoinette  untaDelichem  le* 
bem  Unter  Denen  jtart&epen  hat  auc^  Der  bc? 
farttc  Labadi)le  Peter  Yvon  roiDcr  ftegefc^rie? 
ben/üonDeflTenbewanDrtigtnberLabadi|lifcben 
r>iftoric  gemclbet  worDcm  Unter  DcnÖua« 
riem  bat  Benjamin  f  arly  anno  1 67 1 .  eine  ent- 
beefung  unb  Offenbarung  Deögei|te<3  Diefer  An- 
thoinette auffgefei^ct/  Dem  fieaber  in  Derwar* 
tturig  begegnetgcf;abt/Dat)on  aucbDaöauöge? 
führte  leben  p.  49 1 .  jufef;en.    ^ac^  Der  pit  ^a* 

ben  bie Lipfienfes  in  ihrena&isanno86  p- 16. 
U.  f-  ihre  Srart^O|t|cl)en  opera  recenfirt  /  UrtD 

Weil  fit  Darinnen  über  ihre  gcWonf)eit  etwaö 
fcljarff  baüon geurtb, eilet/  ijat  Poiret  balb 
öarauft  ein  monitum  neceilanum  beöwegett 
obne  feinen  namen  anö  lic&t  ge^eüct  S)er 
Auiäor  aber  felbiger  relation  r;at  fo  gleich  eine 

defenfionem  relationis  Lipfienils  gefcf)rieben/ 

ttott  welcher  Poiretfelbfl  in  bem  anbang  feinet 
buc^ödceruditiohep.42o.feinegcbancfen  wie* 
berum  eröffnet  t)at  2lm  mciflen  befefoweret 
er  fiel)  alba/ba^  manibmnicl>trtUt7Wi6  inber 
tektione,  mit  fatr>rifcr>cn  unb  (pißigen  /  ft>w 
bern  gar  mitunflatigenunb  fcftanblicfeenwoiv 
ten  begegnet  habe*  S)er^)errThoitiafiusin  ber 
pr^fation  über  fclbicjcö  budr)  p.  3  fä  gie&t  ferner 
l}ieoon  fo  Piel  nacbjtcl>t  /  t>a$  er  in  bem 
eigenen  exemplar  be^jenigen  Auftoris ,  Der 
im  namen  ber  Ltpfieniium  fowol  bie  relation 
alö  defenfion  gefc&rteben  /  bieienigen  löca  in  ber 
Anthoinette  feftrifften  untertrieben  Unb  notirt 
gefunben/ welche  ©orflcJr)  felbf!  atiffer  ber  con- 
nexion  betrachtet/  allerbinge?  irrig  unb  übel 
lauteten/  aberin  berfclbenCbnftlicIunbwar* 
ftafftig  waren*  SSJorauö  er  fcfyeuft/bafj  Diefen 
mann  Die  liebe  jufetnerfe£tef)ieju  mtiffe  bewo? 
gen  baben.  €$  f>at  aber  mir  nocljnculich.^er: 
D,  joh.  Andr,  Schmidius  eröffnet/  Dap  eö  Der 


rertS3eitfeVge£omert/erwel}iet|tcfc> 
öen  r^OrO^flr^nO/  alö*  ü)t  einöer^bet* 
te3»  galten/ unb  ifyvm  Alten  iDracben* 

famcnaue$ufyeycn  ic* 3cf?  ^«tte  fie 

wol  immer  l?tn  ^utfeln  Irtftcn  /  bod? 
weil  fieb  einige  gefvm  öen/  bte  t>&  Infi  fyaf 
ben  ber  alten  [4tte  milcfe  3i»)cfemecfen/ 
l?(tbe  i<fo  biefeber  jur  b<»nb  nehmen  woU 
len»  — -  ileicbt  tan  i<b  craefeten  /  Saß 
bertewffel  bnrd?  fein  wer  erzeug  (elbi# 
tjed  mit  allerlei  »erbonwng  imb  »er* 

Ipottung  wirö  bewerffen- SDiefe 

meine  geringe  arbeit  wirö  nickt  |<>nber 
gnte  f r  üefete  abgeben  /  benn  fielen  wer* 
ben  bie  4«gen  auf gett?an  wer  J>en/bafjfie 
ben  greuel  be&  teuffels  in  biefem  i»efbe 
fe^en/i^rge^a^igwerbcnJc.  Item:p  6f* 
bae  weib  ift  narri|cfe/toll  »nbgottlo^- 
<2iebe  auch  p-  8<j.  Da  erihreigenfchafftenDeS 
teuffelö  unD  Die  Ijeuchclep  utfehreibet/  weil  \'it 
an  Die  leute  febreibe/  mein  ^jerr/  meine 
Jungfrau. 

2  y.Urtgcachtauc^  beivö^r:^^ri|ht^  in  fbk 
cl)em  fall/  Da  Die  eitern  einen  öom  y3otte?Dien|l 
abjieben wollen/  fiarfagt:  XVer  nici?t  l;<tp 
|et  »<;ter/  mutter  ic.  ber  ift  mein  nickt 
Wertb  1  XX)er  »erlaflet  um  me  inet  willen 
»(tter/rnnttericbeifollswiebei  Kriegen: 
fo  fc()reibet  Dennoch  Solberg  in  Den  tag  bi;&lbtU9 
min  p.  588.  XVotyev  Conte  ber  unge^ör^  * 

fam  gegenbie  eitern/  bieb^mitumgin* 
gen/|  "ie  einem  tauffmann  3«  ücreblicken/ 
finften  entfprutgenal  6  »om  teu  ffelbent 
ttr|prwtg<*lle0b»$fem  Item  p.  3  89.    tÜer 
tan  hieraus  nickt  bes  teirffelö  betrug 
<tbnebmen  /  binn  <5(Dtt  gebent  nicke/ 
ben  eitern  ungeborfam  ?u  f  c? n  /  unb  <tn^ 
berewc»bi'«5»  lanffcn>  %Qit  öirfev Auftorg3crf(0nu 
auch  p.390  mit  Denen  iefuitenDartf!ecinflimet/£»m,flcn 
»onDcnener  berichtet/  ba§ fie bcrAnthpinettctciDcr  N'e 
gebanefen  bem  betrug  beö  teuftet  nigefcfjrtc*  Amoinct- 
ben  batren.^bre  feinbebaben  ferne.»  Dieabfcheu*tc- 
lichflen  binge  auff  fte  erbichtet:  Q)crcfcnball 
wi  II  p-f  5- barauö  beweifen/  Dat?  fte  fiel)  mit  Den 
mannerrt  gefdhleppct  /  weil  fie  fiel)  in  einem  brieff 
an  Den  Labadie  etne  öemiitfotge  bienerin 
unb  fckweftcr  in3>£fttC4r!jlö  gefc^ric? 
ben.    2lnDeröwo  p.  «7.  befchuibigtev  ftenicl)t 
unbeutlicb  ber  3<utbcrey  /  unb  will  eö  Damit 
beweifen  /weil  fie  pieljauoerer  unD  jauberinnen 
gefanntf)atte;  unD  p.89.  fefteterauöbfutDitr? 
(tigern  gemutr;e:  (5d>ft  weiß  ce/ ob  fteeineiBcf^ui, 
3<twberin  fe^  /  »ieleickt  wenn  nieificrt>igung&er 
&<*nj5  fie  4ttjf*emc  probe  würbe  fernen /h^kn^, 


%*  Ä,^,  dritter  Ck^il 


X 


fi>lre 


lil 


56.111.   <£.XVI.  SÖOttfcetAntomcrteBourignon, 


3«$v 

MDC. 
btf 

MDCC. 


jö'.cc  fiebern»  wol  beffer  beichten /baß 
man  wol  ivas  mehrere  erfahren  würbe. 
Ucrt»  wer  woltc fje  aus  ^etn  verbaebt 
laflen  /  wenn  er  anftebet/  wie  fte  fich 
:üb»net/baßfieallcs  weiß/was  bemmen* 
fcbenfoll  wieberfabren/  jafelbfl  biege* 
tDancFcn.  3n  vo c l ct> e vp,gr e u U c^> en  befchulDt* 
gung  er  Denn  mit  ifjren  ärgften  feinDen  Denen 
^apiften  genau  übereinfHmmet/alö  t>icg(eic5>* 
falöfie  folchergreuel  berüchtigten/  unbjtoar 
bei;  einer  traurigen  begcbtrrr/cit/  Da  Diejenigen 
finber/  überreiche  fie  aufTfef)cringetDe(en/  faft 
alle  mit  Derjaubercp  begafftet  gemefen/  rcekbcä 


nette  jcbanblicben  beginnenniebt  Allem    <^r 
ftcb  wieberfciset/  (bnöerit  auch  be<y  ber  mdc 
hoben  ©brigEeit  ba\)in  gebracht  habe  /      big 
ba|5  biefe  Verführerin  bas  lanb  Gpoüfkm)  m  d  c  c 
räumen  muffen. 

27. 3n  Dem  aufgeführten  leben  Der  An  tot- 
nette  finD  Don  Diefcn  4i)oUftcimfcbcn  troublen  habere 
Diri  notable  umtfanDe  ju  finöen.    2lm  504.  ^JJ™' 
blat  im  25.  cap.  votrDDon  Deredition  tyrdf 
3engnifies  ber  Wahrheit:  folgenbeö  gemel* 
iDer  teuffei iß niemale  |b  (Ihr  in  ben 


Dct: 


bamtfeb  gejagt  werben/  alsbajumal/ 


,.  „  - 1 , 1  ba  biefes  buch  aus  licht  trat.    Ute  war 
DteAnthomette  auch  ju  allercrfl  geoffenbai et / \  3WÄr  w$t>er  bie  iLutberifcben  nicht  ge* 


unD  Don  DemMaeiftrat  $u  Süffel  nach  langer 

inquifitiön  frcr>cjcfpvochcn  werben/  roieinbem 

ausgeführten  leben  p.  204.  u.  f.  366,371.386. 

rocitlaufftig/  unD  511  fr)«r  aucjcnfcheinlicr>cn 

e>ccu]p3tion  erjeblcnvirD. 

mun        26.  UntcrfDlchcthovichtc  auffHagen  geboret 

fltitr  logen/ aud)  wol/  \va$  manDon  tl)r  auägefprengct/ 

von  töten  a(g  f)t<jttefie  fiel)  Dor  Daö  weib  au*  Apoc.  Xn. 

Sn     ciuögegeben/nnebepBurcharaop.  gf . unbbet) 

Ken.    ant>ern  i«f^cn-    3n9lcj^cn  ba  mfln  »&r  atö 
einen  eitelmul)mau*geDeutet/Daf?f(ebe$euget/ 

fte  empfinbe  in  ihrem  herben  gleichfam  geburt** 
fctymerijen  /  wenn  Die  Wahrheit  bep  einem  an* 
Dernju  würden  anfange:  SDcwon Poket im 
aufgeführten  leben  p.  396.    2)iefe*  fchveibet: 
i£&  ift  wabrbafFtig  wahr/  unb  aus  ber 
erf tbrung  ielbfr-  allen  benen /  biemit  ihr 
umgegangen  /begannt/  bie  gottlofen 
boßbafftigen  fpottcr  mögen  bavon  fa* 
gen/  was'fie  wollen/ baß  fie  allemal/ 
wenn  jemanb  aus  ihren  worten  ober 
fd?ritfeen  fbtueltrafft  empfangen/  bafi 
er  fich  cntfcbloffen  alles  3U  verlaffert/ 
nnb  (SOtt  fich  3U  ergeben/  fie  mochte 
Je^n/wo  fte  wolte/cben  biefelbertfcbmer*« 
rten/  unb  eben  baffelbe  web/  bae  eine 
Ich wangere  unb  Ereißenbe  frau  5U  ba? 
ben  pfleget  jc.  Slnbere  Dergleichen  anf'chulbi* 
gungen  übergehe  icl>/  unD  gebende  nur  mit  we* 
nigen/  wie  manbiefefo  Derhafleperfon  realiter 
3bre*b«<*  511  wieberlegen  gefud>et.    föafjicl)  aber  allster 
uä)tw>  Derer  (iatholicf'en  nid>t  geDencfc/  fo  habenllch 
foiBuuöcn  uici'uthcrifchcnClerici  bififal*  benen  Jefuiten 
9°itbcr    rtan&gleic&erroiefcn/  inbemalle  ihrungemaety 
Scn  tpre*  tocIc^cö  fte  fonberlid)  imJpoll|leinifchen  erlit? 
Digem  in  ten/  einßig  unb  allein  »on  ber  €lerifet;bafelb|t 
^oii|icin.  a«ge)tifftet/  unb  Derurfachct  roorben/  voie  fie 
fiel)  fclcher  thatenfelbcr öffentlich Dor bergan* 
|en  weit  geruhmet  Ijabeit.    2lngefthen  ir>r  bv 
f'.m  te|ler  roiebcrleger  Burchardus  in  ber  Dcrrcbc 
überfeine anmerefungenp.  e.  1.  fich  öffentlich 
rühmet:  3Dte  h<»nbbe6^)i£rrnh«tteben 
^,oUjrcmt|chen5urf5engeruhret/ba^cr 
bicferbolenmutterbasgefuchtegefahr* 
liehe  JmOerbett  »erwehret/  be^  ^eitert  I 
(blchem  unheil  rorgcEommen/  bit  bu*= 
eher/  preffc  unb  bruefere^  hlf1wcS  Öc^ 
fchaffet/  unb  über  so.  pacren  bücher 
ganzer  6.  wagen  voll  wegführen  laffen. 
%&tö  vßeref enbal  voiber  fie  anjufangen  gera* 
tben /  t>a$  man  \u  nemlich  burch  Den henef er be* 
fehren  folte/  iftfchonauö  feinen  eigenen roorten 
gennefen/  unbalö  eine  probe  Don  ber  tprgnnen 
feiger  leute  anjumerefen.    (Sollberg  rühmet 
p.  392.  ebenfalls/ bafj  ber  fleifjunb  bic  »or? 
fichtigfeit  getreuer  feeljörger  ber  Antoi- 


febrieben  /  gleich  wol  30gen  eo  bic  S.üti}C( 
nfeben  priefler  in  -cSoilflein  auff  f*cb/ 
inbem fte  fich  ohne  jweiffel  berer  lafier/ 
f>ic  baxinnen  Derbammt  waren/  mit 
fchulbigbcfanben.   tHan  wirb  aus  ben 
begebenheiten  wol  |eh.en /Ob  biefe  wüte:? 
rc?  nicht  gant3  tenflvlil^  unb  mehr 
übermaßig  gcwc|en  /  als  man  fich  ein* 
bilben  dornte/  ober  ob  fieberten  anftan* 
big/ welche  fich  berer  Cennjeichen  an\na* 
]'cn  bürffen/  3u  benen  ^Uifus  C^riftus 
jagt :  ^jcl)  fenbe  euch  wie  Die  fct>afe.    €ö  finD 
aber  Die  roürcflichebcgebenbcitcn  hiebei)  folgen- 
Degerocfen.    (gr^licl)  roirDp.  co8.  erjehlt/mie c£erbir 
Die^viefier  ju  Hufum  unD©chle^n?ig  Durch  t()*  f^t] 
re  DerlaumDungen  bei;  hoffe  ju  roege  gebracht  jvrmu 
ba§  ir>v  t>it  2)rucleren  Derboten  roorben/  unb 
man  eineinquifition roiberfic  angcfceUct/  Dar* 
1  mne  fit  aber  nicht« igefunben/  als  baß  bieje 
leute  fromm  waren/  unb  ein  gutes/  ge*= 
rechtes/ Ceufches  unb  erbauliches  leben 
führten.    Jpernachroirbp.  f I0-  gcflagt/bai»: 
bic  ^rebiger  an  einem  SÖ5ephnacht*3eft  annp 
1673.  an  ftatt  ba$  fit  f rieben  prebigen  «tifftoi» 
(ollen  /  benen  suborernbcngeifl  bes  wü^  '""9  &« 
tens  /  bafjes  nnb  abfeheues  wtber  bie  An-  P«>bcW. 
toinetteeingeblafm  /  unb  ber/elben  teuf» 
feltfche  <Sotteslaflerlicbce    lehre  3uge* 
febrieben/  auch  Dicäuhoreroffentlichöermaj)* 
net/  ft'enirgenbs  3uherbergen/  weil  fie  ar* 
ger  alä  eine  ^ubinroare.    5jaö  Dolcf  fei)  hier* 
auff  fo  erbittert  roorben  /  bat?  t>it  finber  auff" 
bergaffengefchrieenunbfiegeluehct.Oiehabe" 
auch  nirgenbs"  mehr  auffentbalt  fünDen  fon*" 
nen/  unb  habe  man  ju  glenpburg  cineivitt-" 
roe/  bei;  ivelcher  bie  Antomette  einemeilc  ge*" 
roefen/  belegen  plo^lich  aug  ber  (labt  Der*" 
roicfenunbmitfothhtnauögerDorffen.«' 

28.<gben  bafelbfl  hat  man  einen  boten/  n>r(*ut,ien>, 
cl)er  einen  brieffDon  ihr  an  bicObrigfeitbeöge*  «imii« 
bachtenprocdicön>egenüberbrad)t/anhanbenn«robov 
unbfüffen  gebunben/  ineingraufamcö  loch  0W 
roorffen/mit  tvafterunb  brobgefpeifet/hernach 
bem^)encferübergeben/berihnnochgraufamer 
uaftiren  muffen/  b$  bie  Antoinettc  eine  fum* 
mc  gelbeö  ju  feiner  erlofung  überfchicfct.^an 
hat  aber  bei)  feiner  Deriueifung  tf>re  fcl)nttten 
burch  Den  henefer  unter  Dem  galgen/  i>a  Der 
botcjufehenmulfen/Derbrant/Dabe^em^^ichtei- 
gefagt :  0  bafi  man  fie  nicht  felbft  mit  thnen 
verbrant  t>at  l  %a  ein  'i>rie)icr  ju  grieDe* 
richtftfaDt  foll  gevüunfchet  hab  n/foglürfbch 
3Uje^n/baßer  bas  holr?Tje  3U  »erbren^ 
nen  anfehaffen  »Tod^ee;  fiche  pa^.  513.514. 
Serner  rcirD  pag.  y i6.erjel>lft/  wie  Durch  Der 
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tttft  etti  cf>ett  mftcrn  ttctfc*tyctfotictt  /  tote  rtttcf)  fcon  Petro  ppiret.      163 

^rebiger  angeben  Vfytt  äöuicferep  scrflorct 

unb  weggenommen/unb  ibre©el)rifftcn  auf 


Den  gaffen  fyerum  geworffen  unD  gmijftn  roor* 
Den.  SLGic  man  aueb  auf  eben  biefcr  üeute  fte« 
tigeä  anhalten  bcfcblo|]cn  /  fte  mit  Duutein 
»on  Hufum  abjuboien :  unD  auf  Dag  ©cblofr 


bernacb  wegen  beö  janfemfmt  feinen  feinbe»   3^1 

wcid>en  muffen/  unö  bavauf  meijlentbcilä  mit  mdc, 

biefer  Jungfrau  converfiret.  9}acbbem  ev  w     6«6  , 

bei-  Durcb  feiner  feinbe  anftifften  ju  2lmfler*MDCC- 

bam  lange  j  it  gefangen  gehalten  worben/ 

aueb  bernacb  auf  cer  3nful  9corbftranD  »Ott 


■Sonningen  ju  ewigem  gefdngnil  $u  bringen.  j  jenen  mit  gtffr  bingenebtet/  bat  er  fte  jur  <£r* 


ani>  in 


58ie  aber  bureb  v^otteefebiefung  cm  General, 
ber  Jperr  »on  Da-  W$v$  /  ungefebr  Die  auf  bei- 
gaben jerjireueten  bogen  üon  ber  Antoinette 
buebem  bei;  feiner  ©cl)tlbmacbegefuriben/bar* 
aui  üon  ber  wabrbett  überzeugt  worben  /  unb 
bemJpcifeog  bicfeö  urtbetfö  wegen  beweglicb 
jugerebet/baf}  er  fclbigeö  wteberruffen.  Olacb 
vielen  anbern  umftunben  wtvD  aueb  pag.  H6- 
geoacl)t/n?ie  nad>  ir>rcv  f[ucl>t  auö^poüftein  bie 
Äanifcben  Kriegs  *»6lcier  felbigcß  i'anb  mit 
gewalt  eingenommen  /  unb  benen  ^tcbigcrn 
fonberlicb  ibre  boltyeit  auf  aderbanb  arr  »er* 
gölten.  SÜ3a$  bernacb  bie  ju  Hamburg  roiber 
fte  üorgenommen  gebabt/mirb  im  3°.  (Eapitel 
)flmbu«3.pag.  f  78.  u.  f.  erjcblet/ wie  nemlid)  felbige  ben 
yjatl)  if;rentmegen  angelangt/  bie  Antoinette 
alö  eme  gottlofe^e|enn  unb£afterin  auä  ber 
©tabt  ju  febaffen  /  baf?  ferner  fymuf  bie 
(gtabtfnecbtc  baujjfucbung  getfyan/unb  ge* 
brobet/  i>$  man  fte  /  wenn  man  fte  ertapte/ 
burcl)  ben  Q3üttcl  auö  ber  ©tabt  würbe  üciv 
bannen  lujfen.  <£ur])rie)lcr  aber  babe  gefagtv 
man  wolte  fte  in  ein  aicbtbau^  auf  ewig  em* 
fperren/Darein  man  bie  buren  ju  fe^en  pflege- 
29.  2ln  biefen  unb  bergleicben  proceduren 
unb  berfelben  betebreibung  wirb  wol  niemanb 
leiebtiieb  jweiffcln  /  ber  etwa  wei£  ober  erfafc 
ren  bat /wie  genau  biefelben  mit  benen  QJapi* 
ftifeben  unb  ©panifebea  inquükionen  in  fol* 
cl)en  fallen  öbereinjujlimmen/  ober  aueb  biefe 
offtmalö  ju  übertreffen  pflegen,  ©leicbwol 
wirb  and)  in  ber  gebauten  biflorie  bie  befrei* 
benb  it  etlicber  Banner  Digfaliö  gerübmet/ 
fonberlicb  pa^r.  f°f-  beä  alten  General  -Su- 

penntendentenö   JU   ©cblefjwig   D.  l\eitt 

botl?ö  /  Ouj^  er  ein  fe^r  gweer  uni>  gavifi 
fenbaffter  ITlann  gcwc|e»  /  ber  allzeit 
(e^r  freunblid?  mit  öer  Antoinette  umge? 
g«n  cjert/wtb  utefet  3«gelö0en/i)<if?feni<tnö 
von  feinen  prüften»  fein  (öiffc  burefe 
&<btifcen  wtber ifieaueQeQotfjen/ate  voel* 
cfces  erft  na<b  |etrtem  tobe  cjefcfce£er».2lucb 
wirb  pag.  <>  30.  üon  Dem  bamabligen  Cancer 
'Ätelmöttn  gefebrieben  /  ba§  er  nacb  burcblf* 
fung  ifyti  Q3robier*@teinö  offentlicb  befant: 
rTtenmrtb  Hnte  0<twi  ber  etwas  vorbrtn? 
gert/matt  inuftc  eutweber  ttaef)  biefem 
buche  tr^wrt/ober  jur^oüe»  fahren.  2in* 
gleicben  •■  iSr  wäre  ber  priefter  »rtb  1^ 
rer  ungeretmt^etten  ej4nr3  mube :  iSr  bht< 
te  nie  geglaubet/^ßbiefeÄeute  fb  um 
»ernönffttg  unb  |<>  ^«rtrtacftg  tumm 
waren,  ©te  waren  es/bte  bte)ee  alles 
anfttfjtcten/unb  tbaten  ntcfete/als  baß 
fie  mit  t^rc  n  alten  t  lagenfcem/oerrjtog  unb 
bem  Kicfeter  bunbrrr.iual  bte  o^ren  voll 
plauberten/  nnt>  feine  beweiß  ^  reben  an? 
nebmen  weiten,  hieben  fokben  perfonen  a* 
ber  baben  ftcb  üiel  anbete  gefunden /wclcr)e 
bureb  ibren  Umgang  bewogen  worben  ibrer 
anföbtuna  ju  folgen.  Unb  bierunter  ifl  fon» 
berlict)  chriftian  de  Cort  befant/  ber  ebemalö 
ein-pviejlw  unter  ben  (£atbolicfen  gewefen/ 


n*«rer 
ifdbtibe' 

Ulfen 
ertnne. 

.  Ksm» 


itlmani 
f.  f. 


mit, 


bin  feiner  guter  eingefc^et/welcbe  einjunebment 
fte  aueb  nacb  «öollftem  gefornmin/abcr  burcl) 
ber  priefter  wiberflanb  an  ibrem  Dvecbte  »er* 
binbert  wotben/  wie  baeon  im  auagefubrten 
^eben  pag.  459.  u.  f.  f  31.  unb  anberäwo  ju  le* 
fen. 

30.  Unterfd)ieblicbe  anbere  perfonen  werbe» 
eben  bafelbft  bin  unb  wteber  benennet/  alä  p. 
496.  brep  Joamburger  p.  foi. einer  »on  Alta- 
na .  item ,  einer  mit  mimen  Johannliellensutli) 

ütel  anbete/  fonberlicb  weibeS*  perfonen.  97tcbt  %üt,mr 
wenige  ftnb  aucl)  wiebevum  juruef  gegangen  /untcijan? 
baöonberaudorif^reelebenöp.  43 1. fcl)reibet:fiflf«U 
2>er  eine  batte  einige  gelcfeaffW ;  bte^eb{'' 
m u fte  er  ntefet  »erUffen;  iöer  anfcere 
war  ju  btefem  ober  jenen»  amt  beruften ; 
baö  mufte  er  ni<fot  ver|aumetr.    VlQ<b 
einanöcrermufle  jorgetragen  3urerb*l* 
tutig  leince  baußgefinbee/  gelb  3U  ge# 
wiunen/  aus  furebt/  ermoeb«  fonft  ar# 
ger  f  c^ualö  ein  ^>etbe.  VOieber  ein  anbeut 
batte  eine  fraue  /  wclcber  er  ntebt  mißt 
fallen  mufte :  ober /  bannt  t'cfc  allee  fa* 
ge/ bie  hebe  ber  weit/  unb  berenbinge/ 
bte  in  ber  weltfeynb/  welcbe  bt'eaugerc 
begebren/  barnacb  bae  fleifcfo  ucrlan* 
get  /  i>ie  bae  ber  13  liebet  /  lebete  in  ifynen/ 
unbverctlgte  allbabic  liebe  bt&  Vaters/ 
bie  in  ityxen  wolte  geboren  werben  buzcfr 
fein  <5ottltcbe6  liebt/  welcbee  fafi  alle 
ntitbenempfinblicbften unb$ani$  über* 
3eugenben  trieben  <B<D  ttes  ernannten» 
2lber  Cet'ueraus  ibnen  allen /ausgenom* 
men  3Ween  Ober  bre^  t>on  tbren  legten 
freunben/  welcbe  fietantei  wolte  frcJj 
barju  feb icf  en  /  un b  bie  jufäge /  bte  fte  ge# 
tban/(5(Dtte 3u  folgen/  u»tb  allee  bas 
anbere 3ut>erlaffen  /  erfüllen.    sSornem* 
lieb  aberbat  fie  bei  berubmte  Petrus  Poirtt  »otf  °lretö .. 
allenanbern  geel)tet/unb  tni3)fcntltd)enfcbrifT'io„S^ 
tenüertbeibiget/  \mt  oben  fcl)on  am$  baüotUntoinct- 
angefnbret  ijt.  @em  urtbeil  oon  tf>r  unb  ibren  te. 
febrifften  ifl  in  fetner  Oeconomia  divina  weit* 
laufftig  entbaltcn  /  aueb  in  Apolog^tica  iv. 
gegen  feine tabler  wiebcrbolct;  Mmit  \'k  feben 
motten/ ba£  er  fiel)  folc^eö  auafprucbea  no$ 
nie  gefebamet. 

31.  €ölautetaberberfelbeaffo:  XPenm'cb 
tntheologijcbenobetnaturiicbcnbt'ngenj 
etwae  rechte  wetß/|ö  befcennet'cb/ba»3 
t'd?  folebee  aus  biefev  wunberbarert 
Jungfrau  Principiisgertommenunbber* 
geftibret.  (Dbue welcbe  tcb  noiib  t»  ber 
verbammltcben  finfierniß  verwtcfelt/ 
im  bernenblinb  /unbein  fclave  ber  vere 
berbten  »ernunfft  wäre  /  fö  baß  es  beffer 
gewefen  /  tcb  wäre  nie  geboren.  2Ublt> 
cbe  gemutber  /  welcbe  tu  bentutb3»  bte* 
fen  (Bottltcben  Qcbrtfjften  kommen  / 
werben  er|abren/  wie  lebenbig  fie  bie 
wabre  erfcantnis  <B»(Dttc8/feiner  maebt/ 
weißbeit  /  gute  /  gcrec^tigf  eit  /fre^b«t 


2l,Z\,3>.  dritter  Zbeil 


2e  * 


unb 


164 


$§.111.  @.  XVI.  93011  tW  Antoinettc  Bourignon» 


fta&r  un^ ^eir gerjeimnifie von un(e:er  e;lo( » ng 
md c.  ct'ttfcfertrffe«;VOte tt'eflf jte öie ttnermeßh? 
biß  d?e»erberbni6besmen(<benl  entbecf  en/ 
dc  c.  Wte  ru^ig  wnb  3»  frieben  fic  bat  gemu  tJ? 
machen  über  benrcligion^ftreiten/wtc 
fjeaUeComroverfien  überhaupt  rtbfcbncü 
ben/<*lle  f^ere^en  vernidjten/  unbb<*6 
l?eri3  (0  erwccFen/  rubren  unb  bnrcfebrin* 
Qen/au<&  md>t  rubelt  laffen/biß  eöficfe 
i&(btt  ergebe /unb  mit  verwerffungal* 
ler  eiteiteiten  bem  <S»ottlict?cn  nullen 
«ufTopfferr/i^m  allein  notl^wenbig  <tn* 
^ange/an  tcinerpartlpey  Ober  fectefcle? 
be/  (bnbern  frieöfertig/  beinut£>ig  unb 
gnug|amfcy.  tritt  einem  wort/(£ott(e* 
ligeie/er  werben  erfahren/ bafj  it)nen  in 
biefenfekrifften  nad) allen  fiuefen i<*tif- 
faftiongefcbe^e/waörtUt  itt  Theoria  ober 


ficfySnacl)  langer  jett/  bafj  er  ju  granef  fürt  am  3^ 
9#ar;nbiefeSbucl)rteben(t DerAmoinetteBou-  mdc 
rignon  £icl)t  Der  weit  of?gcfcf>r  an  fich  taufest/  b»f 
Daraus  er  einen  anberen  begriff  üo'i  Der  wahren  M  D  c 
Theoiogie  unb  ein  »erlangen  Die  Antoinettc 
ju  fprccr>cn  /  bep  fidt>  gemerefet  /  $u  melct>cr  er 
naci)  einigem  lviefrcecl)fel  c;jt  in^amburg  f  onv 
menijfynacbbemDieSrankofenanno  1676.  ilm 
auSfeinemort  unD  amt  gctriebengeh,abt/wel* 
$eS  er  juüor  oft  f)er(5licr>  »ort  QiOtt  geroun* 
fcf>etunD  gebeten  gel)abt/r»ctl  er  fo  rt>ol  Die 
fd)tverigfett  Des  lehr?  amtS  als  au<!b  feine  eige* 
ne  fclm>achhcit  einfcf)cn  lernen.  <gx  i\\  nach* 
malSmit  geDachter  Amoinette  »on  Hamburg 
bcr/ifyrer  »crfelgung  nach  £>|b3i'telHanD/ unD 
üon  Dar  ibtn  auch/wegen  Der  Verfolgung  in 
#ollanD  gejogen.    @onf?  erjeblet  er  auch  »on 


fiel)  felbff  im  leijtgeDacfytert  bucf>e  in  DerEpiftoJa 
Praxi vortaufferlt'cfeer  «ribmtterltcberle^  |  ad  Au&orem  Bibliothee.Umverf  p.  449.  ftU 
bem  *  art  gegen  <B<&  tt  1  gegen  ftd?  f clbß  j  ne  erfiert  fubningen.    2ßte  er  nemlicl)  fo  mal  "Studitw 
Urtbgegenanberefowolbo|eal6fromme  als  alle  anbere  gelehrte  in  Der  eigenen  hebe  unb" 

hoffart  geboren  unD  erjogen  werben/  i>er>  fei«  «* 
nemftud.renan  |Tafc  einer  f)eiltgecn  lef>re  /  Da*  «e 
Durcl)  mancrjtjur  wahren  eifäntniS  feinet" 

elenDeä/unD  Denn  jurnjabrenroeit^eit  gelang 
g  cn  fönte/  Die  jett  unD  mube  auff  citele  ttyorfyei? " 

tengewenDet/gleictmjoitJon  Denen  Die  DaSan*" 

feiert  gehabt/  gelobt  imDrocrtf) gehalten  wor*a 

Den.    2)erge(talt  habe  er  Die  gemeine  erudi-" 

tionalö  ein  pra(erb,afftcS  flctDum  ftcfyge*" 

hengt  gehabt/  unD  an  Denen  Praeceptoren" 


tan  gefragt/obe?  »«langet  weri>en:Unb 
biejeealleetturb  niebt  etwan  auffeilte 
bimcFele  weife/  (onbern  mit  einer  un* 
gl<»ublicfeen  wnb  unvergletcfelicfeen  Ap- 
plication unb  leicfetig^ett/  b<t$  eö  <wcfe 
Cleme  tinbet/wenn  fteet'nenguten  wil* 
len  ^>rtben/  in  benen  fonfi  ^oljen  wnb 
groffenmatericnf«»f]entonnen/4nd?mit 
lieber  betttlicfeteic  «rtb  unge^weiffelter 
tlavfyeit  /  wie  4ild?  mit  einem  jblcfeen  rei; 


nenjwerf/ber allem auflTbte hebe (S(Dt?  unD  ihrenfafäungenaujftfeifrigflegeljartgen/ 


Poiret^  \U 

fetreü 


te0/wttb«uffbtevemid?tungberfttnbeft 
jtelet.  2tl(ö  ba$ icfr  niefet begreiffen  t am 
toie  ce  moglid)  fcy/  ba$  etliche  vor  <B<E>tt 
unbin  i^rem  fersen  niefet  foltengott? 
lo^  fiyni  bic  bennod?  bieje  (Bottlicfee 
weref e  verbämmen  unb  verwerffe»  / 
wenn  fie  «nbers  (eibige  gele(en  |)<tben. 
S)ergfeic^enlobfprucJr)emanr;inunDmieDeibep 
Diefemauaore  finDet/  fo  rool  in  Der  geDacf)tcn 
Oeconomia.alö  aud}  in  Denbiteljerndecrudi- 

tione.vid.  pag.  421,430,433,4^4.^0.  %&& 

n>ol  er  Dafclbjt  aucl>/  unD  hernacl)  in  Den  Obfer- 

Vationibus  ad  Lib.  de  Educatione  p.  131.  fiel) 

garrceijjlicf)  erflart/Dapcr  Dicferßungfrau  nur 
fofern  bci;p(lic^tc/alöfelbige  mit  Dem  (gnange^ 
lio  einftimme. 

32.  Q5etrcjfenD  aber  anDere  umjlanDe  »on 
Diefem  manne /gef)e  ich  Dicfelbeallhicrmeillen.' 
tr>eüö  üorbeiv  recil  »on  folgen  perfonen/  Die 
annocl)  am  leben  finD/  (»vieDennDer^)er:Poi- 
retannochju9vin§burgna^ebe»^epDeninDer 
cinfamfeit  lebet)  jufcl)reiben/  meineö  oorlja* 
benö  nicht  i(t.  <& o  öiel  i(t  auö  feiner  eigenen 
reJation  ^  luelDen  /  nicl)t  unDienlich  /  Da§  er  m 
feiner  uigenD  rwDer  feinen  miüen  /  bloß  feinen  tU 
tern  jugefaüen/ Thcologiamftudirt/unDDen« 
noch  niemals  »  on  h,e;^cn  Den  gemeinen  meinun* 
gen  unD  fa^en  beofttch^teji  Fonnen/mepmegen  er 
Denn  nacl)  unD  nach  in  tvieberfprucr)  unD  difput 
geraten.  ^ac^malS  i)l  er  jmar  ^reDiger  in 
Dtr  "]3fal|/unD  le^tenö  ^u^oeiDelberg  morDen; 
Da  er  aber  in  Sam.  Marefn  fcl)rifften  gelcfen/ 
bat?  er  Den  VJo&ium  blo^  Daraus  üerDac^tig  ju 
machen  aefucr)t  /  rocil  er  irgenDwo  Den  Tho- 

mam  ä  Kempis  recommendirt  gehabt/  fyat 

Poiret  DiefcngrunD/einen  jum  f  e|er  ju  machen/ 
t»or  fel?r  elenD  eif  ant/  unD  fo  fort  eine  begiei-De  be« 
f  ommen/  Den  Kempis  ju  lefen.    2)avauff  fugte 


auch  fetötge  mit  aller  macht  ju  Jerendirenge* " 
fuchet.  er  habt  ferner  jt»c«  nich,  t  m  allen  m  « 
ftnnlicl)en  miffenfcha(fren/fprachen/  unDcri-« 
tiquenftch  juöcrtieffen  geflieht/  weil  il?m -Die*" 
feö  alles  ^u  geringe  gemefen  /  Doc^y  l>abe  erttm" 
mer  nacl)  etmaSr  l)^l)crö  unD  tvid)tigerS  ge«" 
trachtet  S)a  bitte  er  fic^  in  Metaphytifchen  " 
übernatürlichen  unD  theologi  fc^en  Dingen  ei« « 
nen  hatiffen  Chimären  unD unnu^e Ideen  ge*<c 
mac^t/  tvoDurcl)  er  gletchtvol  feine  begierDcn" 
nicht  bedingen  nocl)  feilen  mögen  /  in  Dem  er u 
feiner  »erDerbten  üernunfft  als  einem  go|en  " 
eifrigit  angefangen.  (gnDfich  aber  r)cttte  ihn  "<§eincf • 
©Ott  aus  groiTerbarmljerijigfcit  ergriffen/ Da  "f^ruüjj 

eruber  Taulerum.Thomam  aKcmpis,unDt8. 

Die  ^eutfcljc  theologie geraden / unD  Daraus  " 
Die  nothmenDigfeit  Der  erPantni§  fein  fefbft" 
unD  Der  rcinigung  unferer fcelen  erfeben.  €s  " 
hatten  ihm  auc^alfobalDalie  fpaltungen/fe-«« 
eten  unD  janeferepen  tmfjgefallen/fo  Da^er  t\nt ,c 
allgemeine  eintracf)t  unter  allen  gerounfehtt." 
3u  le|t  hatte  ib,t\  @43tt  Durch  Diefe^ungfrau  « 
fogeroaltig  gcru^ret/Da§  er  feinen ^eimlic^en" 
roiDerjlanDnnDerÖOttunDDicmal^f^iterlV4 
recht  empfunDen/unDDaDurch  jur  tieffftenjer*" 
Fnirfcfyung  unD  meDrigfeit  feines  r>erftens/u 
aucl)  fo  fort  jurgrunDfict)cn  erfantnißv^tj" 
tes unD ÖTvprcfii gelanget  mare.  (Sr  l^atauch" 
nacl)  Dieferfeiner  »eranDerung  Das  preDigamt/ ' 
fo  er  unter  Den  üteformirten  »ermaltet/nieDeiv  «• 
gelegt  unD  einprivat-lebenerroer)lct/' 

33.  Q5ep  Diefer  Relation  ift  alSbalD  ju  w*uttitn 
muthen/ DaiDic  Judida  Derer  gelehrten  »on  t>cr  ©c. 
Diefem  mann  unterfc^ieDlich  muffen  gefallen  legten 

ffi;n.     3n  Der  Edition  DeS  bUcf)S  de  Eruditio-  von  i{in 

nc  fünöert  ft'c^  unterfchieDlicf)e  nacljtrycfltche 
Encomia  Deffelben/  fon?ol  »on  fünften  als 
Mtdici*  unD  anDern  gelehrten/  Dieiclvnteil 

DaSbuc^ 


unfcetltct;m  mibmt  wiHpttfmi\/\\>i< au#  t)ött  petroPoiret.      x  &  $ 


*tabr    öciöbuc^  nicht  feiern  ift/  aucl)  nicht  anführen 
muc.   Ml.  SrfelbtlacDcncfetirtApoiogeticalV.p. 
bif     43 1.  juv  befcl;a  uung  ferner  wieDerfacfyer  ttlu 
j  mdcc.  fy(t  öcrflanDtgcn   manner/  weiche  Foiretö 

!cf;rifften  alö  unfcergleicfcltcf?/  4I0  cittc 
n'mmUfcbe  gäbe  unD  Dergleichen  geliefert 
»arten /Deffen  er  fiel)  Doch,  aus  befchjiDenfjeit 
nicfyt  anmaflfet.  Söer  Editor  Dccfeö  bueb^ge; 
geöencfetp.36./  wie  Dfefe  fcbvtfften  meiner 

leipziger  difputation  öffentlich.  recommendU 

retworDcrt*  Unöp.40.  rühmet  er  fonDertich. 
Die  Oeconortjiam  divinam,  Dat?  barinnen  Die 
»orurtr)eile  Derer  Üvefovmirten/  fonDerlicf)  im 
punctuortDer  gnabenwabJgrünDIicr;  wieDcrb 
s,  get  wcrDen/auch,  Da§  einige  t>on  Diefen  tfjm  bv 
»Fant  waren/  welche  entweDcr  Durch,  Poimö 
,» buchjr  oDcr  unterreDungen  t>on  Den  altera 
».  fcljwercftcn  anfecfynmgen  befrepet  worDen. 
$tan  fan  hje»on  auefy  Die  geDancfen  über 

neue  bUCfyef  anno  primop.238, 243 »324unD 

332nacf)lefen. 
Bttita        34i  ®cincfchri|ftenffmDguterttlKttef4on 
Griten,  benennet/  Darunter  (nachjtDcr  Antoinctte  \ty 

ren/Dtecralleedirtfyat)  Die  Wrncmjte  ijt  Die 

Oeconomia   divina  in    fteben    oftav-bailDert 

gvanßöftfcl)  mit  Dem  tituh 

L'Oeconomie  divirte  öuSyftcrneLJniverfci 
&  demontfc  des  oeuvres  &  des deffeins  de  Dieu 
enversles  horrimes  oul'ori  expliqueft  proüve 
d'origine  aveeune  evidente  &une  certitude 
rnetaphyfiqUe  les  principes&  lesverites  dela 
Naturen  dela  Grace,  dela  Philofophie  &  de 
la  Theologie* dela  Raifori&  delaloy,  de  lä 
MoraLe  naturelle  <k  de  la  Religion  Chretienne 

Amftelod.  1687.  unD  169«?.  worinneerfonDer* 
UcfyuH.unDf.  buch,  leinen  fmn  »onDer  Dteli* 
gion/  unD  irrt  6.  ööm  glauben  Darleget,  gemach 
fftauch^ranijofifd)  fycrauö  fommen:  Ireni* 

cum  proborum  ober  la  paix  des  bonries  ärttes 
dans  tous  les  partes  du  Chriftianisnie  für  les 
ittatiercs  de  Religion ,  &  particulierement  für 
l'Euchäriftie.  Ou  l'onrepondaufiiä  unarti- 
eledelonfienne  des  lcttrespaftorales,  oppofe 
aux  avischaritablespubliez  depuis  peus&que 

"gtl  !  l'ona  joints  ici>  avec  quelques  autres  pieces; 

qai  coneernent  ce  fujet.  a  Amfterd,  168J7. 

1  in  12. 

UnD  noch.  Jiworein  £ateinifcheö  weref/wek 
c^cö  er  fd>on in  Der  ^falfc gemacht/  ^ernacX)tn 

»^)Ö(lanDwrmcb/rt;CogitationuHiratiortalium 
de Deo,  anima  &  malo  libri  quätuor.  in  qili- 
bus  quid  de  hifee  Cartefiüs  ejusqüe  feqiläces 


guntur.    UnD  ben  Diefen  ifl  au/f;  Der  traftat  de   g^ 

vera Methodo itivenicndi verum. Wie flUd) etil'  MDC 

d>e  Apologien  m  fmbert.  M  .Mf  c 

Leiter  iftt>6rtPoiretenb46  leben  berAti- 
toinette  unD  i^rcäpolögieob,nefeinemnamert 
getrieben  worDen  /  fo  erft  gran^6ftfcl)  ju  21m* 
fterDam  i683.unDDann  eben  Dafclbfl  f?c# 
teutfcl)  t6f4.  in  8^  gcDrucftift/wiea.u^üad)* 

gebcnDÖ  Die  epiftola  ad  Bürchardum  ^atei* 

nif4.  2iucf>  l)at  man  öon  ib,m  ^fe^-fc^one 
gran^oftfclje  traftatlein :  O)  Theologie  da 
Coeur ,  allerb,anD  ttaftdtgen  in  ficMaltenD: 

(2)  Theologie  de  1'  amoür  t)Dcf  Der  J?J»  Ca* 
tbarindöon  Genua  fc^rifftcn/UltD  (3  )  The- 
ologie de  la  croix  ODCV  Der  «£)•  Angela;  ä  Tulgi- 

nio  leben  unD  fchnjftcrt/wie  auch  ferner  (Sujet* 
bved)tö  fachen  /  unD  Dann  Den  Kempis  Sranjo^ 
ftfeh.  UnD  gcDenct'ct  er  fc(6|] in  Der  Apologa 
iV.p.433.  Daj?  er  DenKempis  unD  1>ie\L.tuti> 
(ci?e  tr^eologtc  aucf>  gran^ofifc^edirethabe. 
5)ie  fclrifft  eiugr^cit  öer gerechten zftauS 
Dcm^ambut'gifcljenlh'eitbefartter/a^DapDa* 
üongefagetwerDen  Darff. 

^r.  ."Damit  wir  aber  auc^  einige  anjeigettort 
feinen  pnncipiisunDlebrentb.un/foifl  Den  ^3e* 
lehrten  nicht  ünbefant/  Dafj  er  etyemaläDerat* 
leriubtiljle  unD  fct)arff|mntg(te  Cartefianer  ge* 
mftri/  f)txmd)  aber/ale?  i^n'^öttgeDachtet 
ma|fen  ju  ftch^gejogen  /  f>at  er  ftch.  auch  Diefef 
reftebegebcn/unDDerwahien@6ttlicl)enwci^ 
l)tit  allein  gefßlget     S)e^wegen  fch^reibet 

3>ettrtd?  ÜUDolff  Benthem  im  %0\l&tlt)U 

fchenfirc^enjftaat  P.Uj«IVi  p-422.t)onil)m:  Poü«g 
i£t  wolle  ntd?c  Den  nantett  tyabtn /*><*>$  flnntxm 
er  ct'ite  fefte  tnatbe/  fOttbemtat^e/b4|}"cn^"^, 
ÄlleC^rifleit  öicControverfiert  über  0l<tu^  m  Leiim 
bette*  f*<ben an  bie  feite  ferner» /urtbftcfc 
tmr  bemühen  (Söttet  liebett/tmb  (i<b 
$u  verleugnen.    2>4^ero  Jtebe  er  and) 
rtiernattbett  an  fid?  /  tmb  bie  ficb  j»  i^>tit 
^ieltcn/Wörbcnmd)tberebecbte  religio 
Ott3in>eranberm  (grevjeh.lctDafelbfrfcrner/ 
wie  er  in  feinem  fjaufe  feine  »erfamlung  l)alte " 
Sunt  ©otteeDienfl  /gel)e  auef)  iucl)t  aujferm" 
h.aufe  jtir  firc^en  oDergeniejfung  Deö2lbenD*u 
maf)lö  /  lalTeaber  Doch  einem  ieDen  im  fjaufe1' 
feinen  eigenen  ©otte^Dienfl  abwarten/  oDeru 
aucr;/wcilfie  nic^tfc»  weit  inDerüerlcugnung" 
unD  erleuch.  tung  alö  ergefommcn/mr^apifti*" 
fcl)en/i'utf)erifchcti  oDerüfefcrmtrten  five^en" 
,  nach  gefallen  gei)en.    €r  werDe  aucl>  Wol  in « 


boniautfecüs  fenferlnt,  orrtnijque  Phllofo-  ^^^^  M(*>  ?fm  «^«^»«1«. 


K' 


Im'*1 

•;',J 


phiaecettiora  rundaftientaj  atqueinprlmisto- 
ta  Metaphyfica  verior  continetttür ,  rtechott 
Benedifti  de  Spinoza  AtheifrHUs^  errores 
fundamentales  extitpantürs  Amftelod.  168  f. 

irt4to.S)aranauc^inDieferanDerrteditionmit 

önger;e«get  ijteinDifeUrfus  de  fide  divinä  &  ra- 
tione  humana.itembiC  Refutätio  furidamen^ 
talium  propofitionum  Ethices  Spinofa:. 

gerner  iflatino  i69i^u2lm(lerDam  ini2; 

tWb  fyerrtach.  anno  94.  jU^alle  mit  Chriftiani 

Themafii  |CtiDilTertation  herauf  geFoitwiert 

Däöbuc^  de  Etuditione  folida,  füperlkiaria& 
falfa  libris  tribus,  in  quibüs  öftenfavetitaturrt 
folidarurn  viä  ctorieinc  cogniHonuthfcientia- 
rumquehurnanarum,&  in  fpecieCartefianifmi 
fundamenta ,  valer  t  defeftus  Ä  errores  dete- 


fage/b#  bie  rbelt|ogrttrtbbpferey/b40üti6offcrif* 
Hein  reefetfekäfferter  <Ü)vifi  mitgutem  "  liefen  am* 
gettnfien  fäimb  eitt  ^ffentlicfeeö  «mt *'*««• 
besteuert  Cortrte.  SnDeffen  Diene  er  Dem *• 
näcr)(lenmitfeinemtalentin  feinen  fcl)rifften.'- 
gr  felbfl  f;af  le^tenö  wnfid)  aneinen  freunDge* 
fcf;rieben:  i£r  ^4bc  ftckirt&erawsgebMtg; 
feiner  uub  ber  Antoinette  fc^rifftenl4rtge 
3eitÄUffge^<tltent  t»ön  felbiger  Jeit  an 
aber  fieb  reterirt/ttmobcr  fieb  fetbfl  in  ber 
ffc'Ue  3U  wad)cn/unt>  fcyc  von  rtiefote 
me^r  entfrembet/  4I0  b4ß  er  tint  neue 
fefte  macbert  ro$d?te ;  (wejfenernehmlic^ 
befch,ulDigetti3örDert.)  ^eriThofnafius  fct>reibet 
in  Der  geDac^tert  tiörreDep  f.gleichfal^^r  ift 
in  ber®3ttUcbenunb£^«jllid?en  .weift 
fyeit  tteff  gelehrt/  ttnÖ  in  feinem  lebe« 

%  $  tin  vöti? 


i66 


$$.  III.  <£.  XVI.  SSött  bet  Antoinette  Bourignon , 


MDC. 

big 

MDCC. 


ein  wahrer  &\)xi$.  tllan  frage  aber 
niebt  »on  wae  vor  einer  fe&e  er  |q>  /weil 
weber  bic  (Sottfeligr-eitnocb  bie  weiß* 
fyeit  um  eine  feite  be£ ummert  ifi/  |bn* 
bern  »Ott  was  vor  einer  fette  einer  fe>" 
(SBenn  er  anberS  biefelbe  geiflltcfyebmgeunb 
Die  gnabe  ©43ttcö  /  wie  fic  »en  natürlichen  im* 
terftyicDenifl/  ntd>t leugnet)  foijter<£><Dtt 
angenebm/unb  wirb  mit  ber(Öottlicben 


niebt  gehalten/  bureb  bic  Veranlagung    o^a«r 
ber  geborten  worte (ein liebt  in öen ge*  mljc, 
mütbern  3u  erweef  en  /  fönbern  er  wirb      bifj 
eenacbfeinemgefallentbun.    bewirb  Mkcc. 
itym  aber  gefallen/ wenn  ber  ilebrer 
unb  lernenbe  |erbj|  ibmangcnebmfinb/' 
Ober    wenn   jie  fieb  befleißigen  bem 
<S>ottlicben      willen  auffricbtig    3U 
geboreben.    SDerw  <5<D£<L  erfüllet  btn 


weißb^ttb^g^ct/  wenn cr(5(D  tt  füreb*  1  willen unb bae  »erlangen berer /  bie il)n 
cet  unb  aujf|einen  wegen  wanbelt.      \  lieben  unb  etyxen.    iDarum  wenn  ber 

ilebrer  <&<&xt  auffriebtig  unb  iubrün* 
frig  bittet  unb  erjuebet/  öaf>  er  feinen 
Worten biegnabenreiebe  wu reFang  (et* 
nee  liebte  in  ben  bergen  ber  3ub.oVer  bey« 
legen  wolle  /  wenn  aueb  biejuborer  auf  f* 
ztrt9tigfinbunittbemwtbunb3wtcb:nng 


36.  ©>en  bafelbfl  p.  43-  wirb  aus  Dem  an« 
<33on  6er  bern  buch,  de  Eruditione  §.  33-  Poitets befand 
jpciiigcn  ntj?  »om  gebrauch  unD  auälcgung  Der  $. 
©ebrifff/  ©chrifft  angefübret/  rote  nemlich  allein  bei* 
lige  unb  (öottfelige  leutefabigleynbie 
25ibcl5u  erklären/  gleichwie  auch  L.iii.§. 
Dcrfflfeen  73-  ü.  f.  febv  grünblich  gewiefen  w irb/  bat? Die 
brauet»  falfcbe  bucbjlablicbe  Theologie  jn>ar  fiel)  iroer 
traft  mif»  aujf  Die  fchrifft  beruffe/  aber  »on  <£#rifto  mit 
brauch.    m.^t  £Ul.  aiUrüort  befomme  aus  Joh.  v.  37- 

tafelt      benb/  tvieaiichauö  Auguftino  de  doftrina 

Chrütiana:  ba$  ein  menfeb/  ber  glauben/ 
liebe  unb  bojfming  babe unb  bebalte  / 
bie  fcferiffc  niebt  bebürffe/  ab  nur  jur 
unterweijung  anberer.  S)a  benn  auch  p. 
367,  nach  einanber  entbeefet  wirb  /  rote  bie 
galfefceti  „menfehen  mit  ifyren  falfcfyenconcepten/ideen 
flusieguu'  „unb  glo|fen  bic  fchrifft  gand  untüchtig  ge; 
*fn»  „machtunbfcl)tmblicfygemitibraucht/unbbat4 
„eö  hingegen  QjOtt  gefallen/  bic  wabrb/it 
,,DurcE>  anbrre  als  bfcffe  fcbrifft*worte$uer6ff 
„nen/  unb  Diejenigen  tntbümcr  ju  bejlraffen/ 
vtvelcl)eimtcv  Denen  erkiquen  unb -tÖeibnifd)en 
„Sophiilercpcn  mit  einer  laroc  berer  fchrifft; 
„worte  feheinbarlich  bebeefet  werben.  2)a< 
, ,  f>ev  es  nicht  gnug  m  bef  lägen  fep  /  t>a$  bie  leu* 
„tcburcT)  fold)eliteratos  oberbucf)ftablcrt)Dn 
„ifxenpflici)ten  gegen  ®ötfgcK|#tcl>  ab/  unb 
„au(fl)cucl)clep  unbbo^eit  »erführet würben. 
„  2luö  welchen  unb  begleichen  f  lagen  gewifitjl/ 
„  ba$  Poiret  bte  iSibel  /  in  ibrem  rechten  Cüott* 


3u  «SvDtt  bie  gnabige  würefung  unb 
trafftfeinee liebte  in  fieb  wun|el?ertunb 
erbitten  /  aueb  folcbe  cigcn|cbafften 
baben/  bie  $u  erlangung  Oer  grunbli> 
eben  wabrbeit:  nötbig  |"inb  /  alßbentt 
tbut  (5(Dttals  em  U'cbbaber  berer  bic 
ibnlicben/benwillenberjclbfn/weilibr 
geiuutbe  wol  ba3u  ge|ebicFt  iß  /  unb  exe 
wecFctiuibneu  |ciu  liebt bijnvcilc  obne 
»erania|Tu»g  ber  wortc/oibentlicb  aber 
bureb  bu|elbe.  \X>elebe  worte  Jönflen/ 
wenncS(i)ctce  würcFung  unb  eine  gute 
bewanbnifi  ber  gcmtltber  niebt  babey 
t|i/  tobte  worte  finb  /  wie  Paulus  bie 
Öcbrifft  felber  nennet  2.  Cor.  II!.  6. 7>  in*= 
bem  ev  aueb  bie  biener  bee  bucb|rabenö 
v$n  ben  bienern  bee  gcx|ice  uutcr|cbct*» 
bet.  Unb  biefte  itf  ber  w^xe  f cblüfiel 
ber  febrifft/  unbbeeC&ottli^benfinnee/ 
niebt  aber  taufcnberlc?  I^ppereyen  aus 
bex  Critica,  von  benen  grunbjpraeben/ 
t>ou  ben  reguln  ber  auslegung  /  welcbe 
bie^uben  im  2lltcnCeflam.  übexflüfii$ 
baben/  unb  bennoeb  ben/  bex  baxinne  bc* 
fcbriebenifl/nicbt  allein  ni<fyt  ernannt/ 
(önbern  aueb  gar  gecreu^iget.    XV ic 


;;iicl)en  gebrauch,  allerbingö  fttfa  laflfe/ unö  ^rÄ^L^^^^s9.^^^ 


<23onter 
nötigen 
frafft 


wieber  titn  rmf  brauch  unb  falfchen  begriff  »on 
Derfelben  ern|llid)  eiffere  (conf.  &  Methodus 

inveniendi  verum  P.lll.p.  178.) 

37.  3ugleicf>  abert|1  auchgeivit?/  ba§  erjur 
wahren  roei^eit  unb  feligfcit  Göttliche  Frafft 
unb  roürcfung  erforberc.  Unb  babero nennet 
®oitrt/  erbiejesinber  »orrebe  gebacken  buchet  einen 
baupt*=intbum/rDenn  man  bic  inwenbiV 
ge  wurcFung(SÖ)tte6  in  benjeelenleug; 
nei  unb  allee  auff  bie  a&ivitat  ber  vex* 
berbten  »ernunfj-t  baue.  SfBelc^eö  ber 
brunn  atle^  übcltf  fei;/  unb  bcnnochüon  benen 
Urhebern  wegen  if)ier  blinbbeit  niebt  erfannt 
rüerbc.  sSon  ber  Methode  fclbft  aber  jur  n>al)v* 
r;ettju  gelangen fc^veibet er  L.  1.  §.  38. p.  89.U. 
unb  er*  >'  a^° :  ^6  *$  gewiß/  ba|j  bae  liebt  ber 
(cuefrtunfl.  wabvbeitvontß(DtteewurcFurtgdepqn. 
dire/  woburebbie  gemutbcrberlebrlin*1 
ge  crleucbtet  werben  muffen.  JDie  ur* 
pebc  bt'el^r  <©ottlkben  würcFung  ton*1 
nen  bie  worte  bee  lebrere  niebt  feyn/fon* 
bern  nur  eine  »eranlaffung/  unb  3 war 
bie  an  bem  freien  willen  <B <Dttee  tyant 
gec/  niebt  aber  eben  notbwenbig  ifl: 
iDae  ifl/  wenn  bex  ilebrer  rebet  /  unb  bex 
lel;renbc  t)$xetl  fo  ift  <5$>tt  beßwego« 


be  unb (Siöttee/  welebee  ber  3wecFbea 
Vi-.  (Ecftamcnteifl/  niebt  allein  niebt 
wiffen  /  lonbern  aueb  fiel?  alfo  vexfyalten/ 
«U  wenn  fic  eben  in  bex  Öcbrifft  ben 
geiftbeebaffee/  ber  3wictracbt  unbbes 
2lntiebnji:entbume  mit  ibren  (ebonert 
regalis  herminevticis  gefimben  batten.       „ 

38.  Unb  biefengrunb  ncmltcl)  üonDevnotb*thUfia& , 
menbigen  erlcucl)tung  Q5=Otteö  batcrauchba* 
felbfi  p.  pz.  u.  f.  »on  benen  natürlichen  wiffen* 
febafften  beutlich  gejeiget.    SSBic  er  auch  in  bei* 

Epiitola  ad  Au<äoiem ßibhothecae p.  502.  fiefy 

bei)  biefev  matericüon  allem argn>ol)n  unb  an* 
fchulbigungenbes  EnthuilaCmi  grünblic^  p»*- 
giret  bat/  welchen  ibm  ber  bekannte  Johannes 
Clericus  gerne  bepmeffen  wollen.  (2r  provo- 
cirtbafelbflfcinewieberfprecher/  Da(j  fitihuici* 
nen  einigen  benennen  folten/  ber  jemafö'ac-  •« 
curater  unb  gewtfer  allen  Enchuiiafmumi>oii" 

bejPhilofophie  unb  allen  fanatifcbenEnthufi-" 

afmumüon  ber  Theologie  öertrieben  bcibc  dl^  " 

er.    (grbabe  auch  fonberlich  in  berOecono-  «tcnnri« 

mia  divina  cap.  IX.  i)it  The-alogie  unb  ba^ri(,f'!n 
£f)ri)Ientbumi)On  bemfanatifche  Enchuliafmo'a,'(*f 

bermaffen  gerettet/  bap  er  augcnfcbeinlich  erwie* 
fen/  wiebiejenigen  fiebber  cmwobnuug 
unb  reejierung  bee  <8eiftc$  C^rifri  wet 

b«vrub> 


tmbefltc&en  nnKmnwMpetfonen/Sbie  mtcfjbonPetroPoirer.      167 


<jajr  ber  rübrne«  /  «ocb  aucb  fähig  feyn  fco«* 
mdc.  teni  welcbe  niebt  ftcb  felbft  »ttC»  tbrer 
M|j  verberbten  natur  mit  alle«  ihre«  neU 
,iDce.  guttgCit  uttö  bewegungen  abgeworben 
warer»  hingegen  fonneermit  Den  heutigen 
Pehgianern  öurebaus*  nicht  leugnen  /  ba^ 
man  «übt  bureb  bie  rct'utgt»ng  bÄ^ttt 
flreben  muffe  /  unb  b<»^  wabre  C-^n'ff  en 
«iebt  wal>rbafftig  »nb  recbtmaßtg  bee 
(Bjeiffes  C/^rtfh  tbet'lbafftig  werbe« 
Jonnert/  oöerbaß  ftefeintempel/butte 
»nb  bauJ5CS»ö>ttcö/C^rifltttrtb  bes^>. 
<B>etftcs  feyn/  Der  in  tbnen  wobne/  bleibe  / 
lebe/  regiere  iwö  lebre /alfb  baß  fteenb* 
Jtcb  erfüllet  feyn  mit  aller  füUle<B><Dttes. 
,.8Öenn  man  Diefetffpottroetfe  einen  Enthufia- 
„fmum  nennen  tt>olle/fo  erfenne  unt>  befenne  er 
„CJprifhimmtt  Dtefem  febmalichen  «ml  unter 
„ber  fchmadj  Deö  cieufytf  gleichmol  »or einen 
„$6nig  unD  ineifJen  regierer  unD  behenfeher  De* 
»,rcv  feelt/fc^atnefic^  auc^>  ntc^t  Die  gäbe/gegen* 
„wartunD  fuhrung  feineögeifleö  inftchju  »er* 
„langen/  unD  lebenDig  $u  hoffen.  ■  SBunfcbe 
„auc|  Dabe»/  baß  fbleber  Emhufiaften  bte 
„  erbe  roll  werben  mochte  /gletcb  wte  ber 
»Fimmel  von  folebe«  a«gefüllet  ift. 

39.  SDtefeö  ftp  gnugwon  Dem  fjaupfcgrunD 
feiner  Icbrr/öon  welchem  man  feine  febrifften 
jonDerlic^DtecEconomiamangcfulletfünDet/in 
»clever  er  auch  feinen  begriff  »on  anDcrn  glau* 
ben&puncten  ausführlich  unD  in  ungemeiner 
mifyät  Darleget/welches  hier  auszeichnen 
gar  ju  üiel  tveitleufftigfcit  erforDern  »v&iDe. 
UnäfollgnugfepnnocbdncunD  attDereevinne* 
rung  t>on  Dem  gemeinen  laudieren  unD  lehren 
J>ieran$ufefjen/  unD  jtpar  cr|Uicbt>on  Der  i  he- 
oiogic.  2)aDennanfan^auöDerAntoinctte, 
nach  Deren  febrifften  er  ftcb  felbftroill  gefehlt 
tPiffen/ ein  tbeilüon  ihrem  er|lenbrieffau$  Dem 
ten  The.  grab  Der  falfchen  Theologie  hjer  flehen  fan  / 
logie,  mtifüIgcnDen  mortem  Dcbfrwwberbe«* 
tigen  theologie  «iebts  anders  f  eben  als 
baß  fic  einen  ga«g  veihfyiun  finn  babe/ 
wnb  Oer  Wabrfoeit/welcbe  mtr(5ci>tt  be* 
£a«t  gemacht /Wi'berjprecbe.  'jlcbbabe 
bte  fcbule«  nie  befuebet/  wenn  tebaber 
iwfere  theologert  tbregebanefen  erklären 
unb  ibre  meimwg  erofnen  bore  /alsbe«« 
t>efi'«be  icb  fte  bergefialt  ftreitig  wiber 
<S(Dttes  wahrbett/baß  iebibnen  Cetnes 
Weges  befall  geben  tan.  *£e  i ft  3 war 
«vabr/  ba$  fte  ber  öebrifft  gebenef en/ 
unb  viel  febone  worte  baben/  aber  bte 
würcF  ung  unb  üb««g  ihrer  lebte  t'fi  nicht 


ßentw 
wjren 
aOfal 


bie>£vangeitfcbe  lebre  ju  v 
terbeflen  tbr  gantjes  leben  unbtb»«ba* 
wiber  freitet.  Bie  effinben  fö  viel 
anslegnngen  ttnb  erfclärimgen  über  bte 
febnfft/  *>>%$  maninöerfelbennicbtsle* 
benbiges  mebr  ft'nben  £an.  Sie  febet* 
neteine  bloffebillorte/welcbematt  bem 


2>enn  |b  ferne  bte  beutige  theologie  bte    <va6r 
\unben  ntebt  »erfcbonete/  fo wörbeftcb  mdc. 
niemand  in  ber  Cbriftenbeit/  ber  feli«      big 
werben  wolte/ gern^tg  tnbem  gegen*MDCG- 
warttgen  flanb  »nb  ar  tb  bes  lebens  bal# 
ten fynnen.  Hzin  jeber  würbe  wol  feben  / 
t>*fi  er  auff  bemfelben  f»ß  niebt  |elig 
werben  tonte/allermafien  bie  ubnngöer 
(Cbriften  nunmebr  ber  erflen  fctrebe/  fb 
€-6rt  (Ins  etngefubret  bat  /ganslicb  jw* 
wiber  ifi. 

^o.  JX>etl  man  aber  biefeanslegerfebr 
Jrafeig  philofophiren  unbdifputirenboretV 
bm  wahren  finn  ber  febrifft  5«  »erfal* 
feben/  fo  lafletftcb  ein  jcb weber  weiß  ma* 
<ben/ba$  man  tbnen  wolglanben  gebe« 
unbfolgen  (onne;benn  fievoexbenbey  Oen 
menjeben  für  gelehrte  angefeben/  ba  jie 
boeb  för  <B0>  t  <C  unwiffmt)  /tnb.    Bte 
bringen  fb  viel  fragen/  |b  viel  cafus  con- 
icientix,  (gemiffenö.faUe)  unb  fo  viel  er* 
Clartingen  über  t>en  finn  ber  ^.Bcbrifft/ 
baß  es  jcbetnet/  als  fly  ibre  theologie  3» 
tetnem  anbern  enbe  ansgeftinben  /  als  ah 
levley  fnnbenjubefrafftigen/  unt>  bie  fee* 
[en  tmempfinbltcb  3ur  bollen  kuffen  3» 
iaffen.    VOer  tan3wetffeln/bai1  btefes 
mebt  vom  teuffei  er funken  i  &enn  im 
fall  biefe  theologie notbig  gewefen  wäre/ 
bteCbnfJenibrerfeltgfettmittelbabnrcb 
^lernen/  |o  wöröeol;ne3Wetffel  3>i:fus 
C^nfftis  collcgien  unD  bobe  fäulen  ber 
©ö>ttes  gelebrtbeit  etngefubret  baben/ 
bamtt  bas  »olcF  niebt  in  i^rer  «nwtf|e.-;* 
bettbacteverbarren  mögen.  t£sitfaber 
weitgefeblet  /  {önbern  er  b,at  31*  ben  weif 
f en  ge/ aget ;  baß  fie als  tleine ^tnber  wer* 
ben  muffen/  fo  ertf  in  bie  weit  kommen 
unbbcfiwcsen  niebt  ftudiert  baben  Un* 
«en/was  fallet  bennnun  bteranffa«83u? 
legen*  tiefe  warfoeit  tfi  fotlar/baßman 
mit  einer  Cinbltcben  etnfalt  bie  lebre  bes 
t^vangelitannebmen  müfle/fo  fernemari 
inbae  bimmlifebef  onigreieb  3«gelangen 
gebenchet. 

4f.  Wor3tt  folte  bmn biefe  neue  theo- 
log«e  gut  feyn  1  ba  man  boeb  bie  le^xe ">,£# 
fttC^rtfti  als  «eine  ftnber  empfantren 
muß?  man  folte  »ielntebr  ftcb  verein* 
faltigen  lernen/  als  verfebmi^tdifputiren; 
benn  alle  biefe  wort^wecbielnngentverfs 
fenbenwabrenfinnber^.ecbnfFtubern 
\)auffen/unb  fcblieffen  bie  tb»r  besbtm^ 


wabrbafftig;  2>enn  fte  beröbmen  ftdb  mels'ftir ben jent'gen 3«/  fotbnen foke l'et ' 

b,aben/baun*  gen-    D^fttsC^nfluöbatnnsmitetn* 


faltigen  «nb  naefenben  wortengelebret  / 
was  wir  tb«n  unb  Iaffen  mtifjcn     rPtr 

babenweberauslegimgennocberrJlamn? 
gen  no'tbig/  «m  3a  Vergeben/  wa&  uns 
y£fw  Cbrtfius  fagt/  wenn  ex  lehret/ 
bafj  ber/  fo  niebt  alles  verlaffe/  was  er 


»olrf  er3eblen  muß/  bamtt  fte  btefelbebefi^ec/  f,in  Dunger  niebt  feyn  fonnc. 
allem  im  gebacbtnt ß  bebalten  mögen ;  2lber  bas  Ärgfie  ift / ba^ manbiefe  wahr, 
neben  bei«  ftub  alle  wfTe«fcbaffte«  ber  beit  ntebt  «acb  ben  b»cbftabenve;ff eben/ 
cbulei»  allem  ausgefunben/  worte  31*  unb  noeb  vtelwemger  3»r  ubu n er  lalTen 


jämmen  3«  ff  eile«  /  wobttreb  ma«  ben 
meutert  31»  £leinacbtungber'i:t>angc; 
lifebot  leljrc  liebt öfen/  unb  i^nenein 
rucblofes    lebe«   vergönne«  moebte. 


Comme«  will,  bierum  ge^et  man  3n  ben 
Theologen/eine  anbexe  auslegtingalsbte 
reebte  unb  wabrebarubers«  fyaben/unb 
biefe  bemühe«  ftcb  «»fferff  /»m3»probt^ 

vem 


i68 


ty.  III.  <£*XVI.  'SOttbetAntoinetteBourignon, 


Q3on  t>cr 
erftrn 

trafen 

theo 


3a&r    «n/baßmanmitbert^atbie  guter  liefet 
m  o  c.  weit  nicht  abfagen  möfle/  tiefem  rntl?* 
big     fefeluß  3^fu  C^nfli  ju  folgen/  Daß  es 
Mücc.  g„Ug  ^  ö,ep6lbc  mit  feers  unb  begierbe 
ja  »erlafien/ um  uns  baburd? 3»  fcibmetV 
ekeln  urjö  weiß  31»  macben/bafi  wü  mittel 
Jtmeigung  biefelbc  *»erlaffen/ba wirbert* 
noch  gar  fefte  Daran  bleiben ;  benn  fo  fer* 
ne  es  wal;r  wäre/  Daß  wir  bie  guter  ber 
Welt  abgefaget  Ratten/  fo  würben  wir 
bie  gange  seit  iwfcre  lebens  niefet  a«  wem 
ben/  bie|elbe5t*  twjämmlen/  unb  stibe? 
»valjrert/gleicbwie  man  bie  metjien  mem 
fefeen  tbwt  fielet/  bic  nichts  mcbrfcbeU 
mn  in  ber  weit  3tjt^un$u^abcrt/aleficfc 
$u  befleißigen/  wie  fic  gelb  gewinnen  m$> 
gen.    2Ulc  il)re  mü£>e  unb  arbeit  l?aben 
Bein  anber  5iel  als  biefes/nnbbiefe  Theo- 
logen ftuaircn  felbß  allem  barum  /  bafi 
fie  3»  einigem  fianbc  ober  würbe  erhoben 
werben  mögen/  babureb  fie  gelb  gewim 
nen  tvnnen ;  lerneten  fte  aber  aus  irj>ren 
leftionen  alles  3u  verlaffert  /waemanbc» 
fixtet/  gleichwie  3<£fus  £&rifius  geler; 
net  ^>at/f  o  würben  fie  (ich  felbfB  beftraffen/ 
unb  51*  erf?  m  bev  that  von  alle bemjenis 
gen/  welches  fte  bejitjen/  abfielen  müf* 
Jen. 

42,  Unb  auff  folche  fvetfe  hat  auch  Poiret 
fclbftDicfe  fache  tcutlcc^  unD  mit  einer  gelehrten 
junge  vorgeffellct/fo  wol  in  feinem  Irenico  uni- 
Jog«Co  v-erfaJi.als  vornemlich  in  Dem  an&cvn buef?  von 
ber  tfele^rfattiSett/  Daraus  nur  Daö  vor; 
mhm\it  auöftujeidjnerl  (fi    3nDem4o.  §.p. 
j,  2  rf.  Werfet  er/  Da£  anfanflltcr)  bie  wal?re 
»C^eologic  bcftanDcrt  r)csbc  itt  ber  «nter.» 
>,reb!*ngentit<B><Btt  Öuvcr)  Die  Aufopferung 
i, aller  f  raffte./  begierDen/  vcr|tanDcs"  ünDf.f, 
»UnD  Dann  auff  feiten  @43tteö  Durch)  mittheü 
„lung  feiner  f  rafft/  feinet  liebtö  unD  inwcnDi; 
„gcnfrieDcn^    07acr)  Dem  fall  hat  ©Ott  Den 
».menfchenwicöerurnjurucf  geruffen/  alle  fei* 
3.nefra^te(Si<Dtt3«  übergeben  /  welches" 
j.Datf  grofle  unD  ewige  gebot  unD  Der  einige 
->brunn  Des?  lebens"  ift    *£ne$u  hat  er  auch,  tüv 
».che  anDere  gcfefje  ge|Met/eDenmenfchen  von 
„Derabgottcren  unD  lu|t  in  äußerlichen  Dingen 
»,abju$iehen  /  woDurctj  Das  fteifcbimjaumge; 
„Ratten/  Die vemunfft ju  fcfyanDen gemachet/ 
»  unD  Dermcnfch  jumgeborjam  gebracht wur; 
„  De.    ?(is  aber  Die  menfehen  @£>tt  rjjicrtnne 
„wieDerflrcbten  /  mufte  ©Ott  fclb|t  tn  Der 
,,mcnfcr;heiterfcl)einen/unDDie@6ttlichcnge; 
,.fc^c  Duvcr)  fcincrempel  wteDcrum  lehren/ 
„  auch  Die  menfehen  mir  aller  notbwenDigfcit 
„verfemen.  ^c£megen€£ri|tus  im  leben  unD 
„toD  mit  ©öttinnigff  verewiget/  in  enthalt 
,,  tung  aber  von  allen  röollutfen  unD  in  allen 
„Ijraffenam  weitetten  von  ihm  entfernet  ge* 
„  fcr>  ienc/in  lauter  einfalt  ohne  üernunft;fcl)lu|fe 
,.@Ott  gehorfam  gcroefen/  Damit  Die  meru 
„fc^en Durch;  feine  nachfolge  micDer  ju  itymtif 
,,  mcn.    €r  hat  auch  feineijunger  mit  allcrno; 
„  t^igen  roci^(;eit  unD  f  rafft  \iim$  geifteö  auöge^ 
3J  ruftet/ unD  DaDurcb  511  roahren  iThcologis 
j,  roieDer  gemachet/ate  Dieüon  Dem  Q3ei(t  €-öri? 
-,1ti  getrieben  unD  gelchret  geivefen/Col.ni.  3. 
„  Rom.  \  in.  6.  5_>iefcf>abcn  nich.  töanDeröge* 
.lehret  als/baßfiealleitjreinner^efraff:» 
vte3»  ber  liebe  (BfOttes  anwenbeten/ 


Dae  anDere creufetgten/  Dieiwnunfttt)eracl)tci"    0,^ 
ten/  Damit  dSjxifti  ©eift  ihnen  jur  iveijjl)cit "  m dc 
tvurDe/i.Cor.  11.23.  xCor.x.  4.^.    2)ie^'     6if 
fe Thcologi ,  tVCnn fieiVOl difponirte/  Daä  ift "  M D c c 

auffricl)tige/cinfaltigejuhorerfanDen/»velcl>ef» 
jicl>  gan^  m@>ött/tn  Daö  crcu^unD  m  feine " 
regierunggleic^jam  hinein  marffen/befchrten'« 
offtmitroenigroortencin;  Drei;/  bi^funfftau^' 
fenDmenfc^enAa.li.4i.IV.4.«« 
43.  ^ierauffroeifcterimgegcntbeiip.  m.eß0abn 

U-f.  %£lt  Dielheologie  gan^lid)  degeneriretfa[(cl)cn 

fepin  eine  fuperficiariam  oDer  lteDerlicr;e  unDun&üer# 
obenan  fluötcrte  Theologie  /  unD  jwar  bei;  fei-  'Wm 
gcnDtrgclegenheit:  JDte  Reiben  fpotteten  t,,eoJo8" 
immer  ber  C^rifiert  als  einfältiger  lewte  £ercn  ui 
unb  Idioten/  babnrd?  bief  e  verfaefeet  unb  H,r"n3  ut 
beweget  würben  bic  menfcfelicfee  xeeifo  f5  u?ct 
fyät  unb  berebfam^eit  Ober  Philofbph1c*pri|ttn 
unbOratonam and? 3»lerrterti    2)^l«6S.ev(rm 
fd?al;e  $waraus  guter  meimmg/ba|?  fie8una  „" 
rtemlid?  bic  Reiben  bamit  über3ei»gcn  tser  Philo 
weiten/  aber  mitbcm$x$ften  fcfeabert/M1«  n: 
weil  bae  creur^  €^>njli  öabwefeausges»  Kh«°r" 
lehret  warb/  ober  bie  le^re  von  crewji* 
gungber  rernnnfft  wrtb  ber  luftc/i.  Gor. 
1.17.  Col.11.8.  "kie^ut^atertfie^crrtack 
aucfebieCriticampfielertauffbertrtufTerii« 
efeert  bucfe(lai>ert/  auff fragen  «wb  wort^ 
Kriege  aus  ber©d?riffc/wiberpat>liler^ 
rei.Tim.  1.4.  2l»sbie|ertbre^en/berPhi- 
lofophie/CriticaiirtbRhetorica  führet  er  p. 
p-ii  bic  falfcfee  Theologie  fycxl  unb  bc*= 
|  (treibet  fic :  Theologia  fuperliciaria  eft  no- 
titia  idealis  rerum  divinärüm,;  fetipturarum 
earumque  circümftäntiarum  unä  cum  peritia 
omnia  ifta ordinate Tomate  proferendi.  UnD 

Diefes  führet  er  Dafelbfl  «oer)  ttwat  mef)r  auß.  .. 
Leiter  bin  L.  III.  §.  69.  p.  3  j2.u.f.  f)ater»on5Kn'' . 
Der  falfchen  Theologie  noch)  Deutlich/er  Qtf^rk-11^' 
ben/  unD  untetfcbjeDiicbe  arten  Dawonangc^1^/! 
merefet.  Berniter)  Die  Theologia  opimofa  oDer"heoiS! 
rationalis  Die  t>erm»rtffts  t  Theologie  mache 
Durch  bulffe  Der  »emunfft  fchluffe  /  Die  fie  her* 
nach,  auff  Die  fchrifft?  fprücheappiicire/unDDa* 
mit  tsorgebe/  fie  grunDe  f»cl>  allein  auff  Die 

(Schlifft.     ©ieTheologiafedaria beruft  fi$Sc&tto 

aucr;auffDie^ibel/  aber  ntchtfowol/  tvielcU-theoiog, 
bige  in  ©ottlicher  auftorität  gcgrunDct  /  al<5 
mit  einem  groffen  hauffen  bci?f timmtejev  ^ef;rcc 
umgeben  i|i  SJiefe  fuche  ju  lanD  unD  ivaffer 
junger  aufmachen/  anDerer  ihre  memun* 
gen  511  bc^urmen  /  unD  ju  calumniren/ju  »er* 
ffummeln/unD  ju  »erf ehren/  auch  m>  Das 
nicht  helfen  wolle  /  jroang  unD  ffwffen  ju 
brauchen  /  üon  roelcljen  greueln  er  alfDa  »veu 

td'reDet.  5Die  Theologia  adulatoria  oDtr  cu'pi,±tn 
linaris  (buchen  >  Theologie)  fep  fon&Crlicbtheoloa. 

bet;  Den  ^rebtgerrt  ju  firtDen/Da  fie  um  ge* 
roinftö  willen  anDern/  unD  fonDerltcb  groffen 
Ferren/ nach  gefallen  preDigen/ waö  fie  fclbff 
nicht  glauben/ unD  Daljero  Die  geroiffen  von 
©otteö  ©eboten  entmeDer  offcnbarlicl)  oDcf 
verDecf t  unD  unter  beucblerifcibem  fchem  lo9 

machen-  Q3on  Der  Theologia   literali    unD 

crhicafjanDclt  er  p.36i,bip369.  fehr  grönD-Cri 
licb/unD  reeifet/mie  Der  @ei|t  SJÖ^e0  bei)1 
fojcben  verrohrten  Critiquen  gemeiniglicl)  ge» 
Dampffct  wcrDc/  wovon  er  auch  in  Der  ange* 
hängten  €pi|lel  pag.  478.  Diefen  beDenaeücben 
unterfchciD  machet  /Dap  er  ncmlicr)  Die  »er* 

f?anbt> 


keolor 


^»\ 


tmb  cfltc^cn  mrtwtt  it»ctl^petföncii/ii>tcmtc^  Don  Petro  Poiret.      1 6? 


MDC. 

I  bis 
;dcc 


fianö  igen  Criticos ,  öte  unter  bem  bucb* 
ftabe»  t>e»  (Seift*  fud)en/unb  verehren/ 
fer)v  boct)  r>atte  unD  recommendire/ worunter 
Der  berühmte  LMerius  ju  fe^cn  fei;  /  Der  Dc$ 

13.  Barnaba:  gpiftel  /  t>ie  t)0ltev  allegor.fcben 

unD  myftifc^en  aucHegungen  fcr>  /  ju  erft  edi- 
ret  unD  bocbgebalten  babe-      2)aber>  er  Be- 

rari  Judicium  anführet  /  Daß  ber  tcufjfcl  Cttl 

erffaber  ber  Critica  )c\  /  unt»  Erafmi  woiv 

tt  aUÖ  Cap.II.MilitisChriftiani, baß  öiefeS 

öiebefien  Commentarii  waren/ welcbe  von 

bem  bucbßaben  am  weiteren  abgingen. 

3on  Dcb      44.?7aci)  eben  liefen  Principi«  l)at  er  aueb 

nimi-    t>on  Den  anDem  tfücfen  Der  gclebrfamfeit  rai. 

tManto.fonnirct/afö  Da  er  pag.  257-u-f-  D.n  greuel 

has-      Derer  beiDnifcben  Au<äorum  aue"fiif)rlicb  unD 

unwiDerfpiecblieb  cntDecfet/aucb  Die  fd&ein? 

barjten  emwörffe  aecurat  beantwortet/ ju* 

glficb  aueb  Die  abfc&eulic&e  tborbeit  folc^cr 

©cbulge  lehrten  in  Der  unfinnigen  liebe  ju 

Dergleichen  ärgerlichen  Auaoribusmit  an  Den 

^onben  tag  geleget.  5öie  gemeinen  Di (ciplmen  fclbft 

(Ten.    bat  er  noeb  »tel  au^'ubrlic^er  Durchgegangen/ 

'»*"/  unD  ibremangel  nacb  einander  gf&eijjet/unD 

jwar  ol)ne  besorge /entweDer  Die  Cartefianer 

eDeranDereSeften  Damit  ju  erjurnen^on  Der 

,  fln#    Philofophie  unD  in  l'pecie  »on  Der  Metaphy- 
-,  f,ü,    fica  finD  Lib.Il.n.  24.  pag.  167.  unD  171.  item 

arge/ Üb.  in.  pag.  270.  u- f.  ungemeine  ermneruns 
:  i*«"  gen  $u  lefcn/ttonrDer  Phyftca  Lib.  II.  p.  174. 

UtlD  Lib.  lll.  pag.  276.  üon  Der  Ethica  Lib.II. 

p.  176.  unD  Lib.m.p.312  u.f.  oonDerLogi- 

ca  Lib.Il.p192.oon  DCl'Giammaticap.201. 

»onDem  urfprung/  braueb  unD  mif  brauet)  bofer 

UnD  gut-  r  böcbev  p.2  jo.\)0ltt  JureunDMedicina 


iu 


ganzen £eb»e  bat  er  ju  Dem  enDe  fo  wol  in  Der    30^ 
^lugbeit  Der@erecbten  num.44.p.j<j,unD  S7>  M?c- 

UnD  in  Den  Obfervationibus  Latinis  pag.  186.      big 
ab3  audf)  im  ^5ucb:  la  Paix  des  bonnes  amesMDCC' 

pag.  278.  u.  f.  gefeljet/welcfceä  leerere  icb  noeb 
ju  fieberer  naebriebt  anbenefen  will,  ©eine 
Worte  lauten  im  c£eutfcben  alfo: 

3cb  bejeuge  vor  (Ö<!>  ZZ  unb  allen 
fcHenfcben/  bäß  öie3ungfr.3uBourignon. 
unb  it>rc  freunbe/unö  icb/niemals  anbe> 
re  futne  Ober  vorfttj  Qetyabt/ noeb  jer^d 
baben/noeb  im  tunffticjc  burebesottes 
gnabebaben  werben/aie  5»  glauben  unb 
ju  leben  /  wie  ben  wahren  Cbnfren  ju# 
tommt/mit  munb  unb  tb»Jt  alles  bae  je* 
nige  beUnnenbe  /  was  jum  grunb  bee 
wabren  <ü)xifitntlyvim&  gebort/  unb  im 
2lpoflolifcben  Symbolo  enthalten  tfl. 

neniltcb  baß  wir  bic  ^eilige  Scbnffc 
beybe&Zeftammte  t>or®otthc^  unö  un* 
betrteghdb  galten/ unb  alicei  was  i^r  3« 
wiber  tß/verwerffen. 

iD.^an'r  glauben  unb  anbeten  bie  an* 
betenewürbtge  unb  unbegretffltcbeJDre^ 
iSi'ntgtett/be»  Vatev/&b^n  ober  bao 
VC  ort/  unb  ben  ^eiligen  <Beifi/  einen 
2)rey einigen  @><D<C£  gelobec  in  ewtg# 
teit  :  2>ef|en  innere  unterfc&etbungctt 

(man  m»g  (le  nun  reales  ,  relativas ,  hypo- 
ftaticas,perfonalcs  ober  fubfiftentiale*  u  f  tt). 

nennen)  fo  wabrf?<*ffcig  finb/ale  fie  bem 
mcnfcfeltcbcn(Bten)ötbe  gen?t^  unbegreifp 
heb  fän. 

iDaß  wir  3  <£  Q  U  m  C^rt(!um  galten 
vor  ben  wahren  ewigen  ©<DCC  unb  etV 


P-3  5 1  •  €nDlicb  faffet  er  Die  mittel  Der  roa()ü  gc*  1  nen  wahren  £TTenfcben/»or  ben  ^eilanb 
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3le  «u<* lebrfam*f eit oDer weif b^it  p.  501.  fur^ltcb  alfo 
rroa^'  jufamen :  5Dte  wabre  töelebrfamfceic  ivtrb 
bureb  wenig  lefen  unö  befto  mel?r  medi- 
tiren/aber  am  meinen  öurefe  ^etigee^c.- 
bet  unb  uberflüßige  Übung  in  Der  ein» 
famteit  uubabfouöerung  »on  bem  citeln 
wefen  unb  btngcn  ötefc  r  ivclt  erlange  t.iJLU 
nemBcbdler  ber  weiebejtifl  grmg/b<tf5er 
»ort  ber  weit  wiffe/c>aj?allca/iva6öaiiüin 
tjl/feY  ^ei|cbe6*ln(l/  augenlufl / ccc. 

4* .  Über  Dicfen  unD  anbern  |ugni||ea  l)at 
Poiret  alöbalD  üiel  wiDerfprucb  befomen/unD 
jwar  fo  wol  unter  Denen Dvcfoimirtcn  »on  De* 
nen  bepDen  befanten  Scribsnten  Johanne  cie- 
rico  unD  Petro  jurieu,ale»  aueb  unter  Denen 
£utf)eranern/üon  Denen  Coileftonbus  Lipfien- 
fibus  Der  Aäorum  Eruditorum.  ^ngleid>en 
»onD. «Pfeifern  unD  D.^eoern/welcber  lc(|5 
tere  jireit  (  über  Poiret^  55öcblein  üon  öer 
2vlugbeit  öer  <S  er  eckten  oDer  2lufer5tc=> 
^ung  öer3ugenb)öer  bcfftigtfe  gewefen/ 
unD  in  »tele  ärgerliche  tbatlicbfeit  auöge* 
broeben  /  wie  noeb  mehr  alö  ju  befant  tj|. 
ßt?  bat  aber  Poiret  ju  feiner  defenfion  gegen 
D.  9J2coerö  SlnfcbulDigungen  eine  i'ateinifcbe 
©cbrijft  mit  obfervationbus  ober  Die  Jpani* 
burga'Cenfurcnin  i2mopublicirt/  worinnen 
einem  flugen  ^efer/wie  in  allen  DeiTene>cbr# 
ten/gute  Satisfa&ion  gegeben  wirD. 
3m  übrigen  bat  er  felbfl  m  f  incn@cbrifften 
febr  offte  wiDer  Die  falfcben  aufflagen  feiner 
©egener  proteftirt/  tjovnebmlicb  in  Dem  Ap- 
pendice  feiner  Apologie  bei)  Dem  ^3ucb  de  E- 
ruditioac.  ©nen  furzen  begriff  abn-  feiner 


unb  «^rlofer  ber  weit/ vor  ben  tfjUttler 
swifefeen  <BQ>ZZ  unb  ben  tHenfcben/ 
welcher  burrJb  (eine  verbienfle  /  gnug« 
tbuimg/gerecbtigtfit/  leben  unb  tob  alt 
len  berien  eine  urfaefee  jur  BeltgCcit  0/ 
bie  t'bm  nachfolgen  ober/ naefe  bea  2lpo^ 
fiele  worten/bte  tl>m  geboreben. 

XCir  (ebteiben  bte  ebre  alle»  guten  ber 
lautern  guabe  (B(D ttee  ju:  alles  bo/e  a*> 
ber  allein  bem  tHenfcben  unbZeuffel 

VOiv  fetten  bae  wefen  unb  bie  uollfcom* 
menlyeit  in  bev  Verleugnung  unfer  felbfi/ 
in  fih  tt  gem<Sebet/in  ber  liebe(S>  öttee  unb 
bee  Hacbflcn/unb  in  berHacbfblge  bee 
i^eilanöee. 

XCir  fetycn  alle  anbere  beeraebtungen 
ale  jufallig  an  um  welcber  willen  eegut 
ifl  niemanb  ju  veröammen/fbnbern  ei* 
nem  feben  freybeit  ju  geben/ btcfelbe  an* 
5unebmen  unb  fabren  $u  laufen /wie  |te 
einem  jeben  bienen  mc>gen  3U  beforbe«» 
rung  bee  wefene  felbfi. 

öer  ©cblnffel  511  erlangung  ber  er* 
?«tttni6(£?ottlicber  binge  ift  bie  2>emutb 
unb  bas  (Bebet/  ntebt  aber  bie  mubfeli* 
gen  Speculationen  menfcblicber  »ernunfft» 

2llle  ftanbe/alö  berfctrcbltcbe/politi' 
febe  unbbau^licbe/fcyn  von  <30tt  ein* 
gefer3*/unb  einem  jcöen  geboret  ebrerbte* 
tunef  unb  untertbanigEeit/  welcbe  \t>m 
3uf  ommt/unb  bureb  <®Ottes  wort  einge* 
fe^et  ift. 

Wennaber  von  unebae  bofe  beffrafft 
wirb/fo  betrifft  öiejeö  fblebe  flanöe  et* 


2;.Ä.^.5>mterC^ea. 


gentlicb 


I  -o 


5l>  III.  <£.  XVI.  93otl  t»Ct  Antoinette  Bourignon , 
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©ions  unter  anbern  biefe  punfte  nadjeirian*   gajr 
beraub:  Q)on  benen untcrfc^icblict>cn rour* "  müc 
cf  ungen  ber  gerecfytigf  cit  in  bera  menfclje/  wo* "     bi§ 
buret)  er beruffen  wirb  /  unb  wie  man  fieb  mit "  ^,n  Cf 
©Ott  verbinben  muffe. "  ~b" Qu 

SCie  bermenfcfyburcfyben  felcb,be^  leibend  "vunc(tjt 
mit  £$rijto  vereiniget  wirb/  unb  von  bem  "re?  vor* 
wal)rl)afftigen2lbcnbmaf)l."  tra$t. 

2&ae  tik  rec^tc^auffefep  unb  vonbergeifk « 
liefen  truncf'enfyeit." 

s^onbemproce^bee5creu^/ücnberfigur,c 
unb  bem93tyfiifcl)cngrunb  berbefcfyneibung" 
unb  ber  auöwenbigen  tauffe. a 

&Bie  bie  mengen  bureb,  bie  auäwenbtge^ 

jeteben  bte r)eif tgc Fircr>csu fenn t>ermctnen /  ob" 

fcq«nz  ober  folge/ wtber  obenbo  i|lcwol  in  ,bm-blinbbcit  fortfahren.  Unbwie« 

>a  proteftirett  »r  wiber  b^fielbe  tyn&w  ein  rechter  £bri|t  burcl)  ben»fabbe<$  - 


ge ntheb  Riefet/  noeb  bie  Ferren  /  welcbe 
mit  feibigiui  «bei  nicbt  bebaffeec  feyn: 
fonbern  pur  bte  mißbrauche  unb  bte 
boje  lebenßj  art  ber  cf5ottlo|cn. 

Wenn  m  ben  öeferiftten  Ccr  A.B. unb 
tbrer  freunbe  etwa6  unbeutlicb  ifr/unb 
bepgtem  $u  wiber  ?u  \eyn  fcbemet/fbfino 
»vir  bcreic  e&  5»  erläutern  unb  babin  $u 
fuhren;  iv 0  niebt/ unb  man  bewetfet/baß 
es  ntebt  tvol  tonne  gebeutet  wevoett/  fo 
foll  es  renrorffen  werben/  bannt  mefet 
cm  febler  in  werten  barunter  fey. 


tCo6  <me  ibren  Gebüßten angc3ogen 
Ober  vorgervorffen  werben  moebte/bureb 
eine  con" 
fgtes:ba  _ 

niait  weniger  /  als  wibrr  unjiemitcbc 
i>er  jtummelungen/ falfcbe  auslegungen/ 
tucFi|cbet>erhnmbungcn/unrecbte|cblup 
je  /  worüber  (ß(l>£C  uns  Äecbt  fpre* 
ebtn  wirb/  wofernebte  fcHcnfcbe«  mefet 
billicb  mit  uns  banbeln. 

i£nbltcb  bezeuge  icb  wtber  alle/wcl< 
cbe  von  Mad.  A.  B.  tbren  freunben  Ober 
mir  übel  urr  beulen  wollen/unbbocb  m'cfet 
tbre  vornebmjtc  Bcbnfften/nocb  meine 
(jeeonomie  geiefen  /  niebt  weniger  als 
xviber  ungerechte  unb  unwetfe  Siebter: 
unb  aebre/  baß  von  mir  bey  jebem  mit 
2\ccbt  geforöert  werbe  /bafi  bie  jenigen/ 
welcbe  fal/cber  befcbulbtgungen  wtber 
uns  uberjeuget  werben/  wie  aueb  bte/ 
jo  folcbcu  ohne  unterfuebung  geglaubet 
babm  /  binfuro  niebt  als  rechtmäßige 
ansaget  ober  Siebter  /  fonbern  jene  als 
betneger/ bicfe  als  verwegene  unb  unbe* 
finnene  leiite  angefeben  unb  gebalten 
Wtrben  mögen. 

46.  ^umef)>o  will  icl)  nur  nocl>  mit  wenigen 
einiger  anbern  fraucnSperfonengcbencfen/  web 
cl)egleicl)fal$  \vk  £>k  Amomettc  bureb.  febriff* 
tenbefannt/  aber  aucl)  bejjwegen  öonbcrSlcrt^ 
fei)  angefochten  worben.  3n  ^  ^ieberlam 
ben i|lum Daö;af>r  16 1  s -  ein bucl)leinbcfannt 
worben  mit  ber  aufffcbjifft :  Klachtsn  Sions, 
ober  flagen(g  ionö/getb,  an  an  allerlei;  gemeinen 

bei-<£l)n|ten!)eitburcl)  Annecken  Hoogwandts, 
induodecimü.3nbiefemr;atbieAu(äorinfrag; 

wtift  febi'üicl  crinnenmgen  /  i>k  jur  Praxi  beö 

Wr,ff«« / ö;i)vi|lentf)uinö  geboren/  nacl)einanber sorge« 

tragen/  aucl)  Dabep  immer  bie mctngel unb  ben 

verfall  unter  benen  (ibritfen  bureb  alle  feften 

gar  Deutltcb  unb  einfalttg  angewiefen.    2Bie 

über S?fn  'IC  E>cnn  a^alö  in  bevöorrcDe  p.  9.  inagemein 

vernunffr.  ^Wt:  '~s  gebetnoebbeutiges  tagesal* 

fo$n/  was  niebtaus  bucbflabltcbertJen 

nunfft  beren  fyotycn  \'cb\üm  ge|cbrteben 

if^/  bavonvermutbetman niebt/  bafibie 

wabbelt  Ober  gaben  bes  '.y  (Scifiesbar^ 


Anntkcn 
Hoog- 


creu^eö  in  bemutbju  ber  cron  ber  ebbten  muffe 
getrieben  werben." 

SBie  bk  Diegenten  »erorbnet  fenn  jur  wab/  " 
venfireben  ©Otteöju  beforbern/  unb  wie  fie€« 
bureb,  beö  teuffela  eingeben  biefelben  »erf ur>* f* 
ren/  unb  fie  anftattbeö  wefenä  auff  bloffc« 
figuren  weifen." 

"^on  bem  gei(Kicr;en  bau  beö  r;eiligtr;umö 
unb  ben  notf)wenbigen  ftuclen  beffelben/  xvk 
auct>  von  fortpflawjungunbjieratf)  beö  gei|Tli^ 

d>en  Libanus. 

COon  bem  vergebenen  janef  über  ber  menfeb/ 
l;eit€^)rifti/unbwieerin  ?0?aria  unb  munrf 
allen  juunfermnu^  muffeverflanbenun  burc^ö 
creu^  begriffen  werben. 

SBicbiegnabe  bei)  williger  bemutfyiger'auff* 
nebmung  bcö  creu^eöunb  bem  gel)orfam  gebo^ 
ren  werbe. 

923ie  biemenfeljen  bei;  ber  finber«  tauffe  unb 
au^wenbigem  jieratr;baainwenbige  babet;veiv 
geffen.  item ,  mt  baä  f  inbf ein  S<2fuö  in  uns 
muffe  geboren  werben/  unb  wir  feine  nacfyfok 
ger  in  creufj  unb  leiben  fenn/  welcJKö  bierccr)te 
£.  tauffe  ift. 

2luff  m$  an  ber  glaube  mit  bem  ®Ottt& 
bien|lebcfe|u'get  werbe/unb  wie3€fueä  auffer 
bei'wolltiftbeeS  jitcifcr>eöim  creu^  unb  leibenge* 
funben werbe.  item,ba^bui'cr)bie  auöwen* 
bigefircr;e/  tauffe/unb  dergleichen  i>a$  imvettü 
bigevergejfcn  worben/ worauf  lauter  ir:tf;um 
unb  bofe  bingeent|Tanben. 

5Da^  biedrer  unb  ^rlingebaöverlobrne 
(jer^eng*  bud>  wieber  aufffucb^en  foüen/unb 
barauö  lernen  tk  wurfeel  ber  ungerecb)tigfeit 
bureb  ben  f  inblicb.  en  einfaltigen  gei|i  au^ureu* 
tenunbvonSSabelerlofetju  werben,  je. 

47.  Anno  t6f7.  ift  von  eben  bieferperfonju 
2lmfrerbam  l;erauef ommen  ein  bucr)/ genannt 
Cbriftlicbe  neu  *  jabrs^gebanef  cit  /  wor* 
innen  cbenfals  allerbanb  erinnerungen  von  bem 
gemeinen  leben  ber  (griffen  ju  finben  finb.  2lb* 
fonberlicf>ijtbabenp.i43.einweitldufftigcran# 


innen-  ansgcbrucftievn/  unc  wenn  <xu<b  fyangron  bem  reebten  verftanb  unb§e* 


eim  (ebriffe  mit  ber  banb  <C^rifli  felbfJ 
gefebriebt-n  ivare.  Yüie  benn  lic  pbari* 
feer  <C  Anftum  utebt  tanntett  I  ob  er  gieieb 
labb.tjfbig  vor  tbnen  |luube  /  bammweil 
\ie  ihn  mit  fletfcblicben  augen  unb  nuei 
wenotgem  gefiebt  <tnfabcn/unb  in  ibrem 
bocbmiitbtgen  getft  bie  augen  ber  feelm 
5ufcblojJen.    Snfonberljeit  abcrfur)rctficin 


braueb/  aueb  gr^ffem  mißbraueb  bes 
rtacbtmabls/  worinen  aucl)  von  anbern  ft&* 
efen  bee?  t irctjeivbienltcö  viel  gemeine  ir.'tbumer 
entberiet  werben/  unb  jwar  in  gehöriger  befrei* 
Dcnfjett  unb  fanfftmutl).    3m  traäat  felber^^ 
treibet  fk  auc^  p.  33.  vom  mi^braueb  bed^nd) 
21benbma^ia  alfo :  Wenn  bas  wabr  wäre  /  big  ab* 
baß  man  alfo  (C^rtftum  bas  lamm  <&(£>u  «n«N* 


Demanbcrn  tbeil  ober  verfolg  berer  klagen  I  ces mit  ber  bofltemunblicbefftn  tonte/ |b 

müften 


tmfc  etlichen  cmfccrntt>etteperföncn  /  \w  mtcf;  Don  Petro  Poiret. 


I7r 


<Nflßr  mu  (Jen  ficaueb  bem  lamme  gemäß  leben/ 
,Tdc.  3mnal)te  (bieb]Mtbtger)  von  bes lammes 
bi$  artfeyn  wollen.  2lber  nun finbvmb biet* 
DCC  ben  fie  viclmebr  ben  reijfenben  weiften 
gleich-  2>aslamm  <B(Dttes  iß  niebtbie* 
*cr  unb  bei^ig/bcnn  wer  es  m  fidj^at/  t>er 
iß  aueb  m  j«ffu  £<bri(to/  Oiefer  ifl  bas 
gelobte  lanb  bas  (Bottverbeiffeu  bat/uns 
aus'irgvptcn  $t>  ftl^renv  ö^e  t#  aus  uns 
fclber/  uftöims 3u  bringen inbas  geiflli* 
cfeelanb/  basvonmtlcb  unb  bomg  fleuß. 
3ene  aber  wollen  btefelbe  vertilgen  /  bie 
vouibren  büken  unb  lacraroentenntcbts 
galten/  unb  nutzen  alfo  einenfeemben 
bunb.  JDenn  (BOtt  bat  feinen  bunb  in 
(CibrtfJ  0  wieöer  mit  uns  auffgeriebtee  /  6»t 
fei»  gctfJ  ausgegoffen/  un&leingefegtns 
berg  gefeferiebeu  iß:  fyex  muß  nun  ber 
alte2lbam  unb  ber  alte.  menfefefttrbenin 
bem  leiten  (E&rifti  Aunb  auch  wiefcer  in 
C&rifto  aufferfieben  ;c.  Unb  fe  wcl  f)abe  i«$ 
auci)  aus  liefen  fc|riffren$ur  probe  auäjcicfynen 
wollen /Dajuici  nur  noct>  eine  anDtvcfe^c. 

48.  3)iefe(be  ift  auclj  eine  flcieberlänbevin 
*"J5 cn  mitnamenTannekcDenysöonwclc^ci-folgen* 
^fBen/befc&rifften  nacfyeinanber  jum  üorfcijem  f<m 
men. 

2>te  Cbrifilicfee  lilien  *  blum.  2lmfter*> 
frmi 1662. 

Verfolg  ober  fortfegung  ber  Cbriitli» 
eben  lilien -blumi  bie  burefe  ibr  ausfira* 
lenb  liefet  bie  töottfuciienben  bergen  in 

berwabrenliebe  empfangen  will.  ib. d.63. 

Befcblufj  ber  Cbnftkcben  UlunMum  I 
bie  burefe  ibr  ausfiralenb  liefet  ein 
reefet  <3(DttfucbenO  leben  aus  ber  figurt« 
bas  wabre  ivefcn  fabret.  1 664. 
3n  öcröorrebe  über  benerftcntl)eil  entbeefet 
imSm.  ^  tl)i'eintentionunöbt(;r;eric3cfü^rungenqlfo: 
'  laß  euefe  ibrliebenvonbcnfaljcbenrube* 
betten  reefet  aufftveefen!  benn  estft  viel 
»ortbcilböffciger  »luflgewecFet  ab  mit 
fcfelagen  fortgetrieben  teerben.  Unbicb 
foltevid  lieber  aueb  von  meinen  fcfelagen 
fcbweigen/aberrcbmuf3  fie  anbieanbetn 
ungeborfamen  Einber  Punb  maefeen/  auff 
baß  ße  fjcb  auefe  Urnen  furefeten/fo  wir b 
bie  furebt  wol  gebor jam  in  tbnen  wür* 
den>  bev  welcfeem  geborfam  er  uns  will 
31»  feinenlieben  tinbern  annebmen.  ^cb 
binnoefejung/fobaßmeineseitnoefemebt 
24.jaW  auff  biefer  betrübten  welcgewe? 
Jen  iß.  iDaruro  febet  boeb  auff  meine 
linblidße  unfcbulb''  unb  fnrefetet  bie  ßrafp 
fenbe  banb  meines  bimmlifeben  vatevs. 

49.  3^r  Vortrag  aber  gcf)et  überhaupt  au  ff 
bie  rotgrdumung  ber  gemeinen  ficfyerfyeit/unb 
fonbcrlic^  bev  falfcbcn  trofl/  grunbe/  baburc^ 
fiel)  bie  metften  feelen  v>on  einem  fivengen  ernjt 
burc^biecngepforteeinju.aeben/ab^altelaffen. 
5iMum  febreibt  ftc  alöbaib  im  crjlcncap.p.7. 
i£eifi  eneb  menfeben  einernte  »orberei^ 
tuntj  notbig /  unb  ba3u  föntet  i^r  aueb 


ib.'tJebMwcfee»  3«  eurem  ewigen  betlnnb    g^r 
erl^fung.    5Denn  bie  geböte Oeo^tünn  mdc. 

im  neuen  bunb  finb  nicht  febwer. b'^ 

£)ie  fecle  ergibt  jiefenaefe  ber  aus wcnbtVMDCC 
gen  gemeinfebafft  nnbfpricfet:  piela? 
ften  be&  ^>>iirrn  finb  leicfet/  unb  |einege; 
bot  finb  wol  ?t»  balten/  icb  will  mtefe 
willig  baruntergeben.  £)cnn wer |Tfb) 
in  bem  tob  C&riffci  laffet  tanffen  /  beffert 
fftnbe  wirb  mit ibm begraben:  SDartmt 
boffe  iefe  nun  teine  faß  Der  fünbenmebr 
3»  tragen  /  weil  iefe  mit  il>nt  in  ein  neues 
leben  verfemet  bin'  in  bem  icb  bie  Jcbren 
ber2(pojlel  gebrauebe/  nnb  in  ber  gc*= 
meine  C-ferij^i  flcbe.  2lucfe  werbe  tefe 
ni^tmebr  als  ein  verirret  (cbaff  in  ber 
irre  geben/  fonbevn  icb  werbe  awff  ben 
ecfftein  Chxifium  gebauet  f cyn  /  unb> 
mag  mir  öasjenige  frey  aneignen/  was 
jene  fyitten  unb  Äebrer  ben  fefeaffen 
Cbrifii  3ufcbrciben.  Unb  ferner  im  8.  cap. 
p.  78.  feilet  fit  »on  ben  uvfac^enber gemeinen 
ftct>evr)cit  imbimjltfjrung:  n-nnmocfetejes»QBfter6ie 
manb  fragen/ wer  fmbbOcfe&iejcnigen/fulWtn 
bie  bief>üfcbc  rubc^betten  bereiten  /unb^w/ 
ficbmitbemfallcbenbecfmantilCbnjli 
3uöecFen/uttb  alf  0  b*n  reefeteu  «Cbnflunt 
verfpotten^  Antwort :  es  fiub  btejcnv» 
gen  bie  fieb  burefe  ben  geifi  Oiefer  welc 
Tebren  laffen/  welcfeer  Oie  eigene  t>cr^ 
nunfft  iftl  unb  fieb  bureb  bie  »ernunffc 
eigene  wa^l  machen/  woburefe  bas 
neibifcbe  tbter  fie  forttreibet  in  bev 
felbfil>  it  unter  bem  namenbev gef anb^ 
ten  <&<Dttes.  iDa  ruffen  fic  benn  fxe* 
ventlicb  aus :  ^>ier  i(l  bes  vyjrrrn  tem« 
pel/  wobureb  benn  bie  anbevn  weltgc* 
ftnntenaucfe  inbem^eifl  bev  weit  fie  er* 
weblen/  unbmitbenen  tempebruffern 
fieb  3u  einem  baupt  auffwertfeu. 

fo.  ^n  bem  anbern  tbctl  am  brüten  <£ap.  un>  ,-^c 
p.  24.  fc|et  ftefolgenbc^:  bas  «nb  bes  ver^Derfoiaun* 
berbens  l;at  fieb  jebon  in  bie  #atteäfn, 
<5ö>£Ces  geje^et/  unb  ruffet  benen 
w&lyven  Ünbevn  3u:  3br  narren/  trän* 
met  ben  ganzen  tag  /  unb  lebet  in 
febwerer  fantajc^/barausibr  ein  wcrcF 
öesgciflesmacbet.  (Dibr  fa\f<&en3b<x* 
bel*wircFer/  worauff  finb  boefeeurege* 
fe%e  unb  confeffiunes  gegrijnbet^  Sinb 
fieniebt  aus  benbucbftablicbenfcbrifp 
ten  ge30gen  /  bie  buref)  <5> (Dttes  wercF* 
3cuge  naefe  j einem  eingeben  ausgebru^ 
efetfinbt  3air>r  bofcn&ubmreöigen/ 
ibr  bat  bicfelbe  wol  naefe  eure;  tJcrnunffc 
unb  falfcbemver|tanbgebeu^et/unb  bie 
gutfuefeenben  feelen  bavan  gebunben. 
5br  aber  gebet  frey  fiefeer  /  lafjet  euefe 
mit  bem  ge|toblnengutt)ergnügen/bal* 
teteueb  vor  reiefe  unbfeyb  boefe  arm  ic. 
UnbC.  VII.  p.  6s  ■  <D  ibrfeairifcbemeut* 
maefeer/tferruffetnoefe  immer  miteiner 
fal|cben  flimme  aus:  Wiv  tyaben  ben 


leicbtiommenXlntezfuchetbie&cbnfft/  recfetenglaubenunbc5ottesbienft!25e^ 
welcbe  bentlicb  erkläret/  wie  i^r  euefe  weijet  aber  biefcs/  fo  wollen  wir  eueb 


bereiten  muffet  mit  ber  gemeine  ber  bei' 
ligcn  verbuuben  3»  werben/  unb  feine 
beilige  geböte  »oltfommlicfe  5ub>alten/ 
welcfee  benn  leicfet  finb:  biejetbe  tonnet 


glauben/  tonnet  ibr  bieabfierbungbes 
alten  menfeben  bureb  ben  geiflC^rifli 
bewei|en/  fo  werben  wir  aueb  an  euefe 
bas  leben  <£ grifft  (jusfefeeinenb  febeu. 


2l»Ä.^,jDritterCbca. 


Ä* 


3fr 


172 


St),  in.  (J.  xvii.  93on  benen  Quictiftctt. 


.1 


»aRr    3^r  fo^et:  f*S»tw  bie  eud)  flucfeeit  /  unb 

MDc.   t>ieeu<k »erlewmben/folti^r  wltebetra* 

bi£     gew.    2lberm<*»t  fielet  es  wol  an  eucb  / 

mdcc,  Wetw  frie  w«J?rl?ett  ftcfe  nur  bltcfen  lap 

(et/  iwb  jem<wb  jtd?  von  eud?  falfckert 

ileljrem  4bwe»tbcu  will/  ttriei^rfolcbe 

«tdjt  allem  fcerfpottct/|onbcrrt  fic  a,u<b 

»Or  Velbert  fy&ltetl  unb  im  eiffer^getfl/ 

mit  allen  greueln  beleget.    Jyivcam 

tan  man  febou  fefyen/  treffen  btenfr^ 

tneößte  tijr  fiyb  ic.    2iuS  welchen  werten 

manfiebet/  wie  Difer  perfon  bei;  ii)rcr  erfand 


nt£ unb ubung ber  lebte £#riftt  »on  t>er  clerife^    ^ 
begegnet  worben:  Unb  pierinne  fommtauef)   md> 
mit  öberein  Marpefms  Tulp  in  feinem  fpiegel     Mfr- 
von  bem  Abfall  beeC^rifiertt^ume.  £'ei*MDC  • 
Den  1686.    $03  ir  wenDenunSabcmunmebro 
nochju  etlichen  weitlcufftigern  jh'eitigfeiten/ 
welche  in  beniestem  jabrenunD  jwarnodböor 
bem  gefegten  termin  Dtcter  f irct>en  *  f>tfTovie  be* 
fant  worDcn.    5)a  uns  benn  mforDer|t  ber 
Quietiftifche  ftreit  in  ber  ^ß  mifeben  f  ircl>e  auf* 
jtoft/unb  alfobalb  nach,  DenmenfwurDiglten 
umjtanDen  üorgeOcllci  werben  foU* 


©ae?  XVII.  Sapttd 
oöon  fernen  Quictiflat* 


§. 


tifmiur» 

fprong/ 


flu?  ber 

theologia 
myftica. 


(?r  autor  Der  Bibliotheca;  TJniverfalis 

§|nennetDas  1687.  iabr/  (in  welchem 
Des  Moiinos  buch  fycrauSgefommcn/ 

Wie  auch  DcS  Petri  Poiret  1  Oeconomiedivine) 

annum  myfticum,  veit  biefer  Da»on  geDencf et  in 
Epiftolaadillump.473.  S)iecmbernautores 
babengleicbergejMt/foöielfaft  tbver  »onDem 
fo  genannten  QuUtifmo  getrieben/  ben  ur* 
fprung  Deffclben  üon  berTheoio^u  myftica  I)  er 
gefiibret/unD  gemeiniglich  biefe  mit  jenem  ju* 
gleic$  öerbacfytig  unb  nichtig  machen  wollen 


AÄa  Erud.  Lipf.  anno  LXXXVII.  p.  20  et* 

was  anmelden. 

3.  UnterDeftcnfinD Doch  auch im ^abjftbum Qim, 
immer  folcb,c  leute  fo  wol  unter  ^ebrcrnatSm*  |?cn  Th. 
borem  gefunben  worDen/welcbe  DieMyftifcl)ei°gi  m;i. 
theologie  unb  ihre  Sctibemcn  eben  auch,  fyoeb/'- 
gehalten/  unb  Daher  felbige  Ptincipia  auff  bie 
nacbf  omen  itfier  fortgepflanzt.  Sa  man  fünbef 
unterfcbicDlicbc  berühmte  buch,  er /welche  u\  Die* 
fenbei;ben  fecuüs  nacl)einanber  mm  »ovfdjciit 
fomcn/unDüonbcm:iiebl)abernfolc&er($otteS* 
gelebrtbeit  Denen  alteren  Scribenten  gleicbge* 


guffanb 

fctfmyfti- 


ttfyxt  bjftonc  fo  wol  ber  urfprung  als  f  ortgang 
unb  anbere  fata  biefer  gefyeimenTheoiogia  naef) 
notbDurfft  unb  Der  wabrfyett  gejeiget  worben. 
5llll)ier  ifl  »on  Denen  lederen  jcitenunD  Dem  m* 
ftanD  Derfelbcn  Iztytoxt  Darinnen  nur  ttmt 
wenigeöjumelDen/ Damit  man  Die  Conncxion 
biefer  oorf^abenben  facf>e  mit  jener  inetwaäbe* 
merefenfonne. 

55ei?  Dem  offenbaren  »exDerbDer  tftotm* 


fielet  man  bep  folgen  ^auff  ig  angezogen  neben 

Denen  alteren  Dionyfio  Carthufiano,  Bona- 
ventura ,  bernhareta  Rufbrochen  ,  Thoma  de 
Kempis ,  Die  neueren  Laur.  Juftinianum ,  Joh, 
Juftum  Lanlper^ium,  Laur.  S'cupuluin,Hi:n- 
neum  Ha:phium }  Hugonem  de  Palma,  Den  btf 
rühmten  iraneifeum  de  Sales,  Den  lgnatium 
Lojoiam.Den  Balthafar  Alvarez,  Francifcum 
Adifiatem , item  Henricum  Sufo ,  Auguftinum 
Baker.H.Hugon.unDfonDerlicftDenJohannem 


fcl)cn  fircl)c  waren  Die  meijlen  leerer  Dcrfelben  deCruce.beffenfcbrifftenPoiretüor  wwitber^ 


fc&cdtiKo-  t>or  unD  um  Luther,  jeiten  Durcl)  DiefcholaiL 

i(lfmlf>{D  ^e  0"Uen  * imö  ^rn ''  tbeolo§ie  bermafiTcn 
cuiL       eingenommen /bapfiebie  anbere  pradicam  unD 


cutis 


nig|ten  öergejfen  unD  gleic^fam  begraben  bar? 
■  ten.  2)e^wcgen  aud)  Der  befannte  ^api|lc 
Eccius  Lutheroalö  einen  groffen  irjtr)um  i>or* 
warff/  Dap  erTaulemm  recommendirt  batte/ 
wie  nod>neiilicJr>  ein  ungenannte^autor  in  feinem 

RecueuildediveffesPiecesconcernantleQuie- 

tifme  gleicl)  anfangt  angemerefet.  2)ie  urfa* 
gu  Lmhe-  c^e  aber  be|tunD  auf  Den  •])ab|llicr)enftaat^ma- 
«>  ifittu.  ximen  Der  £(erifery  weil  nemlic^  Diefe  geheime 
theologie  nict)t»iel  wefentf  com  atifferlid)en  Rr* 
cben^DienjhinD  Der  bulffe  Derer  ^riejtcr  machet/ 
fonDem <SOti  im geiftunDwaf)rr;eitmDienen 
lehret/  Dabero  jene  fu:f>  eines  abgangö  il)rerel> 
ven  unD renten  beforgen  mu|}en.  dagegen k< 
flijfe  ficbLuther^  gietc^  imanfang|feincr  crleucl)* 
tung  folchcfchrifttwieDer  f>cvt)orju  fucl>en/gab 
Dic<Lcwt|cfee  theologie  felbfl  berauö/mtt  einem 
vortrc(flicl)cn  lobfprucb/  defendirte  fic  wiDer  Die 
£atcinifcl)cnoDer  fcl)ul*theologen/unb  rul)inte 

Taulerum  .Bernhardum  unb  Dergleichen/  Da0 

fic  in  Der  leute  bdnDc  wicDerum  famen.  3bm 
folgten  aucbüielanDcrc  unter  DenenProteitan- 
ten  l)icrinne/unD  nahmen  bieunb  baüiel  aus  be* 
nen  Myfticis  in  ihren  ^rebigten  unb  fchrifften  / 
wie  cö  ber  augenfehein  noch,  weifet/  bawon  Die 


b«runb(S0tthd?l)alt.    2lüchi|bornemlich,gpn5C: 
bitJp.  i  herefa  »on  3€fu  eine  jTiffterin  Der  {im*  ud> 
meinen  berubmt/  Deren  fct)ri)ften  auch  in  ^eut^Thcref 


myfticam  me|flüerworffen/ober  boc(>  mm  welcher  fpracbe  anno  1686.  m^blln  in  4.  ^ufarnt 


(brem  leben  bcvauSgefommen.    ^ocb/mleZ 
|mb  in  ^eutfcf)lanD  gemein  worDert  Des  Johan- 

nis  Evangeliita:  cincS  GuardiansJuLcevCrt  Wer*  Jöh.Ev-^ 

cf  e/un  tef  Dem  titul  b.ts  reiefe<ScDtte6  in  ber  sellfta  > 
feele/oD«  wie  eme<5ott|ncfeenbe  feele  &ae 
veieb  (SQttce  nafa  einem  tjetfrlickcrc 
tob  in  il)x  fclbfl  fmöc  wnb  be^>«lterr  (olle, 
item :  Sc&eiöiwtj;  ber  feele« unb bes  get> 
fie&/  ober  imierU'cfecs  aufffleigert  ber 
braut  bwrefe  t>ie  ftaffeln  ber  teüf&en  lief 
be.grancffurt  1690  in  12.  wie  auch  Des  ©chft* 
ftfeben  %cfuitm  Johannis  Angeli  $cifili<be  toh  A,t- 
gebicfete  /  Darunter  üornemlicbberCberu'ius» 
bimfefee  w&nStex&mann  in  12.  welcher  aus 
Denen  üornebmfien  myftifcl>en  Theoloeis  bie 
fummam  ber  geheimen  ©otteSgelehrtr;eit  ;n 

nervofen  UttD  Itacf>brucfltcr>cn  Epigrammati- 

bus  öortragt.   ^ng«fc^weigen  was  Maximi- 

lianus  Sandjeus  in  feiner  Theologia  Myftica San(kll 

unb bemdave , mt  auch einermitnamen Cref. &c, 

fusineinem ganzen  fyftemate,  item, Nicolaus 

ajEfu,  unb  Thomas  äJEhmebenft  ber  Lintia 
d'Efcobar  «nb  anbem  neuern  hicbepgetf;an  f;a* 
ben. 

4.O& 
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4.  £>b  mm  wol  alfo  bteft  lehr  amD  lebend 
avr  in  t>cv  Dv6mifcf>cn  f  ircljen  gar  nicht  neu/oiel* 
weniger  »on  erberteflicljen  jähren  ha-  in  tt>vem 

gebrauch  Durch  offentli^eaiKioritat  rnnbinDcrt 
oDeruntcrDnaf  et  worDen/ Da  fteswar  allezeit  tb* 


lolinofii 

mff/ 


feäionem  ac  divitem  pacis  interioris     <^a^ 
thefaurum  deducens.  MDC. 

hieran  ijtaucb  noch  mit  angebenget  fein  »»-^rÄ. 

dtat  de  communionequotidiana3t\3elc()ef  gleich  MU 

falöüönDemüornem^enLeaoreTheoiogiaEju 
rebeimlicfyen  ftinbtQcfyabt;  ©0  i\\  eö  DocX>itt  |  9{oM6|TentlichapprobiretunD  gerubmetwür* 
DiefcnlcfctcnjahrenauchDamitfo  weit  gcfonv=  be. 

men/  DafDiefelbe  alferbingö  unter  bem  namen      6.  ©obatb  biefed  biid)  in  ben  bruef  Fam/<grop 
einer  Fefcereo  auf  anjtijfccn  Derer  Sefuiten  of*  Würbe  eögcfchwinD  burchganfc©panienunbappiaufus 
fentlich  »erworftert  uftD  »erDammet  worben/  3Müfn«u^9^l'eutt/unroegenfeine2anmutig^^öoe8e^ 
unbjwarbeijfotgertber  gclegenbcit.    Michael  feit  unD  unatfedirtenäierlichfcitüonjeDermart 


de  Moünos  ober  M  oünes  »on  gebuvt  ein  ©pa? 
nier  auö  bem  ivontgmd)  A.rragonicn  büvtig 
unb  »on  einer  anfcbnlichen  Familie  entfproffen/ 
hatte  fiel)  aus  »erlangen  ©Ott  unD  Der  fircfyen 


begefyretunb  artgertomirtem  Jöattebcr Außor 
ätwor  groffe  liebe  unb  boctyadjtung  überall  ge* 
habt/  fo  »ermehrte  fiel)  nun  fein  anfeben  Dertb 
n\ü)v/  unb  bie  »ovne  mjten  lerne  fucr)ten  feine 


u  Dienen  in  einen geiftlteht  erben  gar  seitlich  be?  i  freunbftyafft.    $r  gerietb  in  bie  allermettlaufc 


Ulli 


•■■ 


ob/ 


geben/  wiewol  of>nc  genielfung  ber  gewobnli? 
ci>euBeneficicn/  unb  Darinnen  einfam  unD  fiille 

gclebet/mie  x*  raneiieus  Johannes  de  i'incta  S0fo# 
l'ia  Der  Irancifcaner-  General  in  ber  »OlteDe 

Ober  feine  Manuduftion  bezeuget.  Ungeacht 
er  nun/  nach  eben  Diefe^manneö  Relation ,  in 
feinem  abgefebiebenen  leben  niemanben  gefu? 
chetoDeran  j'teb  gebogen/ begaben  fich  Doch  »iel 
taufenbfeelenfrenwtUigjttibm/feine^geillltctjen 
gaben  jtigenic|Ten/bieil)mben(yottjugefanbt/ 
wie  btefer  mann  bef  enrtet.  (£r  würbe  aber  fön* 
Derlicb.  in  Italien  überaus  befaiu  unb  behebt/ 
unb  insgemein  iu>r  einen  Flügen  unb  »erfianDi? 
gen  mann  gehalten /aucl)  femetf  unftraftlid)crt 
lebend  falber  »on  bof)cn  unb  niebrigen  geebret. 


n&fcfcriff    f.  Wit  benn  fein  buch  gleich  anfangt  »on 

•n»        bcnengrojlen  »or  jtebjem  bei  CRomifcoctf  Firmen 

nacheinanberö|Tetu!ich  recommendiret  würbe/ 

als  Da  waren  Der  &-£?Q3ifcl)0if  »on  Rhcgio, 

Der  trancii'caner- General  UilDi^alirkator  Der 

allgemein eninqüiiitioni  ber  General  bfrerCar? 

Die  attet)  nieliten  /  ber  General     Inquifitions  -  üfatl)/ 
tfclbcn    item  ber  Srl^^ifcbölfüon  Palermo  unb  »tel 

infiirtD  anbere/berenCenfuren  in bcrer|lenedinon an- 
no iö^y.unbin  anbern  »orgebruefet  würben/ 
benn  bie|e  inquifkores  felbjl  bezeugten/  bafi 
biefes  buch  bee  Moünos  oU  teinc  tebre  1  |o 
be.vktyreWvfyeüiQcn$cmcififcy /betraft 
fe/beit  lefer  mitgeiftücbeuregelttwber 
ge^etmen  Wlyftiftbcti  etthntme  mit 
fcerfiartbltcljett  worte»  wtb  rcbensfrtrte» 
$uunttvwe.i\ln  »crrtio^cc,  &a&1>&vinen 
enthaltene  »erborgene  ge^et'mrtts  bev 
l)Q<fcfien  beträc&timg  itbertreffe  weit 
4lle|cbwl4c^:err/ttnbfevrttcfet6Ö4it'niicn/ 
(ogcjUrtbcr  le^re  jutviber  waic/öbei  (tuet? 
bett  gute«  fitten/  fortöern  eöfcy  ^)dd?  $u 
loben/  bee  brntfes  ttfcrtlj  /  unb  grbffer 
nu^c«  bÄt^ft  51»  gewavteih  ©aö  bucl) 
_  felbcraber  i)l  anfänglich  tu  Staliartifcljerfpra* 
bveifiü.c^eunterfc^ieblichemaljumSvomun^cncbig/ 
ja  vöie  ber  ©•^^ifcl)cff  ju  Palermo  in  feiner 
Recommendation  »fiftd()ert/  über  jmanßig 
mal  in  ailerb^anb  fprachen  {xrauSgcfommen  / 
hernacl)  auch  in  biecSramjofifc(>c/^ollanbifcl)e 
unb  anbere€ui'öpaifc^efprac^enAmb  benn  »on 
Mag. Auguft. Hermann  gramfert  in  bte£atei* 
nifcrje/^ule^taudh  in  bie-^ochteutfclje  uberfe^et 
tooröen  /  wtki)  e  biefen  ti  tul  f)at : 


ibtc 

imnen 
,tion. 


Iitiottes 


Do<St.  Michaelis  de  Molinos  facerdotis. 
Manudu&io  fpirituaüseitricansani- 
ttiam,  eamque  per  viarr'nteriorem  ad 
acquirendam    conte*nplationis    per- 


# 


tigjiecorreipondtn^/  weil  män»on allen  orten 
unb  enbert  brtefe  an  im  fd)rieb/  unb  bie  be# 
ruhmte(f en  (3 cijllicöcn  fiel)  leuicö  rarbö  in  alter? 
[>anb  fallen  bewerteten*    Unter  feinen  Patro-@Cine 
nen  juUvom  waren  Die  3.  (larbinaleColoredo  ,flrbffff?cB 
Ciceri ,  unb  Pctruzzi  *  t»ie  auch  noch  anberef«"»^  / 

atlÖ  biefetlt  Goltegio ,  alö  Carpegnä  i  Azzolini  j 
Cafanata.unb-fonbedici)  bergarbinal  d'Eftreesj 

ber  ebfemalö  bc^  berühmten  Launoji  »ertrau? 
ter  freurtb  gewefen  /  auch  »icl  mißbrauche  unb 
ir.'tbumer  ernftlich  angrtften  gehabt/ unb  nun 
Den  Moünos  um  feiner  fachen  willen  De)to  1)6* 
her  r)ielte.    3a  ™$  n»d)  mef)r  war/  berneue 
bpabfl  innocentiusxi.  bezeugte  auffalte  mo^ 
liehe  ort  unb  weife  öjTcutlicf)/  wieheel)  at>it\'cn 
martnm  aeftimiren  wufte/  räumte  ihm  auch,  ju 
bejfert  Commoditdt  einen  eigenen  pallaft  ein. 
Unehliche  QJtieffev  beDientcn  O'ct)  ber  [e^atföSpe?^  _ 
J>eö  Molinosj  unb  brachten  fe  Ibige  ihveftbetcl}t*"1^,ru"9 ■ 
finberrt  bet;/  fo  bat?  in  Furier  jeit  fa|tdn  alleh  or*'""    ')ar 
ten  Dit  leute  /  unb  fortbeiltch  i>it  Reügioftn  an 
fiatt  Der  anbern  gewol)itlicl)en  fa^urtgen  ftch 
aujf  bie  gei)tlicl)en  betracl)tungenunb  öaö  in* 
nerliche  gebet  legten/aufgenommen  Diejenigen/ 
welcbe;3efuitifcbe  betcl)t  *»ater  hatten.    #ier* 
auö  folgte  ferner/  t><\$M\  »telenorten  in^ti  IU 
en  gewiffe  jufammcnfurtfjfe  urtb  focietxtcnirt 
fircl)enMinD  privat  -  hau  fern  angcftellet  Wi,r* 
Den/ welche  man  gctfHtctaconfcfenzen  Ober 
uttterrecumgett  nennte/  n>it  Der  (£arDinat 
Qbo  in  feinem  ausfehmbet!/  (Daöonbalbfoli 
gefagt  werben)  nie(bff<    4)ie  menge  Derer  per?     ^ 
fönen/  fo  bem  Moimos  hicrinne  bepgefaüen/®™"-'. 
mvig  berntaffen  jugertommen  haben  /  M$  man  den|/ 
bep  feiner  ärreÄifüng  in  Die  20000.  Briefe gejel)* 
lef  /  bicanibngefchaeben  warben  /  jci  an  einem 
tag  allein  iö*lRtr)l  bcmj)o|hneifter  blo^  »ov 
Briefe  gejel)let  Worben.  @iehe  auch  ßurnetg 
reife  bilrcl)  Italien  p.  Ii.p.  4^0.  unb  bie  cont^ 

nuattonp.  30.U.  f. 

?t  %lun  t|t  freilich  wol  nicht  m  ^weifteln/  baß^Cfct>of> 
»iele  Dem  Molinos  auö  neugterigfeit  unD  of)nefen5eit  fei* 
auflfiichtige  abfichten  m6gen  betjgefaücn  fet)n/o«ranfän/ 
auch  wol  auö  anDernurjachen/  unD  fonberlicr)8{r/ 
weil  fiegefeben/Dafj  fo  »iel  öroffe  r)icrme  inter- 
effiret  warert^    2lllein  eö  befennen  bocl)  auc^ 
unpartl)ei;ifche  feribenten/  unb  unter  benfelben 
ber  Auftor  &er  befa^retbttrfg  bes  gegen? 
Wrtrtigen  jufhtnoes  in  Italien  im  erftert 
brieffp.  iu  b*ß  Moünos  mit  bertert  fieb 
loitberlta^  emgelaflett  b<»be/  welche  fonji 
^O^es  unb  vortrefrltcbeö  tjcißes  ejewe? 
feu.    ungleichen  /  b<tß  fte  wol  btef e  «utF?ün6  i&e 
rt'a?ti'gc  intcntion  gehabt/  bte  weit  em^int«nnoii 
3ß  3  nwl 
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mal  3»  was  l?ot?cr8  anjufübren/  Urtb 
»Ott  bcm  erbarmliefeen  aber  glauben  ab* 
3t»3tc^en/  berbe^  fovielenfecucfelerrtin 
berÄomtfifeenfcirefeert/  uttö  abfortber* 
liefe  iit  ©paniert  urtb  Italien  feauffig  im 
fefe  wange gebiet.  Sticht  weniger  fraß  etli* 
efee  t»ie  devotion  bee  gemeinett  »olcfes 
»Ort  ben  tHoncfeen  uncOcfuitertabnmb 
auff  eirte  anberediredion  $u  wettben  gc* 
aefetet.  2to  baßattbere  /  welcfeecue  «otb* 
wettbigEcit  einer  reformation  unter  Oer 
Äomijefeert  (Cicrifey  wol  ernannt /aber 
rtoefe  vor  unmoglicfe  gehalten  /  burefe  bie 


5Celcbee  Denn  auch  wol  öonanDemiogenanm   3^ 
ten  fluten  unD  cathedns  gefaget  werben  mag.  mdc. 
Unb  alfo  i|  t  nicht  ju  leugnen/bajj  Die  facl>e  wiber     biß 
ben  Molinos  t>on  anfang  bifijuenbe  auöbittc*NlDGC- 
reml)afj/neib/unbanöernfchcutblicf>enaffeden 
getrieben  unb  gefpiclct  worfelt  fei?.    5>af?evo 
ber  berühmte  #gnüon  ^ecfcnöorff  in  Dem  bc^- 
rid)t  unb  erinnerung  com  Pietifmo  p.  ß.  3.  an- 
mereftt/bafj  /ba3Uberfelbigen$eit  fafi  Ml 
alle«  lanöern  neue  namen  auffgeCom:* 
mett/  biejrt  etncrle^wed2  auffewe»er* 
befierung  gebrungert/  aberauefe  allent* 
falben  befjwegcn  übet  angejefeenveruns! 


fe  methode  bas  aufferhefee  jefecin*  wefen  namet  unb  »erfolget  worben  /  in  ber 
in  »eracfetung5u  bringen  gemeinet/ unb  pabff  licfeen  frrefeert  man  »Ort  Quietifteu 
bagegen  bieleute  in  i^rer  artbaefet  unb  unterjcfeieblicfe  unb   wiber    einanbev 


bcgierbe  naefe  <S(Dtt  weiter  3u  bringen 

$ßit Denn auch  ebenbiefer  Audorp.  49.  fcfyrcü 

Unb  er»    bet/mart^abe  es  Jb  gleich  augertfefeein* 

fo1^ tc  ^'  liefe  gemerefet/bafj biefe  leute  u>re  fitten 

ÄBPcrung.  Vlel  ^f&e^i^c,.  cingeriefetet/  ftefe  »iel 

eingesogenerunb  in  tbjrcr  innerliefeenan* 
baefet  eiffriger  bezeuget/  hingegen  aber 
beflo  weniger  eiffer  gegert  öas  auflerltV 
efee  rcligione  >  wefen  fefeert  laffetr.  €>ie 
waren  niefet  met>r  |b  Offt  inbie  meffe  gan* 
gen/  Ratten  niefet  meferfo  »iel gelb  ba> 
»Or  geben  wollen/  unb  bie  beiefetunb 
proceffionen  waren  fafl  gar  unterblieb 
ben/fbbafj  ber  t?anbel  fcerer jenigen/  bie 
»Ort  biefer  framerey  gelebet/  |eferf?erun* 
ter  kommen. 


^  9-  £)en  anfang  machten/  r»te  gefagt/  btc£>cr3cfi 
3cfuiten/  in  Dem  jte  crjtlich.  Den  Molinos  üor^u^1*' 
einen  feiger  ausrnfften  /  unD  ju  Dem  enDe/  Damit wt" *CI 
Das  fmD  einen  namen  l)ätte/  feine  fvcunDc  Qui- MollQOS 
eti|tentitulinen.    ©iefcfyritbcnDarauff einige 
büchei-wiDcr  if)ti  unD  ferne  methode,  Darunter 
fonberlicb  Der^efuiteSegnenus  am  leichtfertig* 
(ten  »erfuhr  in  feinem  3talianifcr;cnbiid)e»ort 
einigfeit  ber  arbeit  unb  ber  rubeimge* 

bet/  tt>eld)eS  IIX  Den  Adis  Erudit.anno  87.  p. 

19.  recenfirtijt/  Wie  auet)  in  DemTradat  Qnie- 

)«r  ^e»         8*  ^W  iff  mm  ö'c  rccfyiumg  tinfcb/Wer  5U   tifta  f.  Illufiones  orationis  quietis ,  welken 

fuifen pta-  machen/ bat? bieintereffirte^lertfei;nid)t lange  manpar  ohne  namen  publicnte/  Derei|iae* 
Liquen     fülle  gcfcjfen/  Darunter  fiel)  Denn  fonberlid)  Die  [  Dachte  Sranfeofifcf>e  Audor  aber  aueb,  Diefcm 
^iebc?.     3cicobiten  imD  ^efutten  f>eroor  traten,    ^mi^e^neno  jufctjrcibt.    QSon  Dicfem3cfuitenVn&t,cr' 
gebacr)ten  er)ten  brieffp.  63.  njill  Der  icribeme  urteilet  Der  Auftor  Der  befc^rcibungoonDemi^"^ 
Derftd)ern/  Dap  Die  Sefuiten  t>on  3iom  au^  1  ^ujtanD  ^cauenä  p.  43.  Dap  er  Die  fcbltmftcn^jj" 
beimlid)  nacb']3ariß  an  De$  Ä'onigeö  beicr^t^  fpiungct>orgenommcn/DtefcmethodeDeö Mo- 
sater  Den  Pater  k  Chaife  getrieben/  unDDeö  1  Jiaosaup  hc^ichiteau^ufc^re^en/unDgan^ 
Molmos  facfye  gefab/ilicr;  »orgeftellet/  ju  Dem  lict>  ju  üernid)ten/  Denn  er  habe  feauptfad>ltct> 
enbe/ Damit  Der  5v6nigbcnrl3ab1runwimercft  bemeifen  wollen/  ba$  Die  allerwenig|ten  bevor 
einen  ücrmcip  geben  m6d>tc/  warum  er  in  fei*  b.olxnbetrac^tiingenfd^tg/unDoontööttDa:* 
nemeigenen pauafl einen fe6cr(>egte/ Da Der5\Lv|jiiberuffen  waren/  unD  welche eöauci)  waren/ 


lauffenbbore/|bbafj(C^rif?licfecurtb»civ 
ftanöige  beffer  ttyattm  wenn  \'ic  }uux* 
tbeilert  urtterlieffert  /  biß  fie  reefeten 
grunb  erführen/  xca&  fblefee  leutc  le^r# 
teil  /  unt>  wie  fie  lebten. 


f^ti  £ar< 
tiucrie*  d' 

Efti 


night  letnem  ganzen  reiche  Die  fe^erepen  aueju? 

rotten  belchajfuget  wäre,    ©ie  Ratten  nad) 

Der  banD  aud>  Den  gebauten  (iaiDinal  d' 

Eftrees  auff ibveliite  gebracht/  ber  als  cingian; 

Eft'^  n  /  feöfifd)erMin'ifter  »on  hoffe  ordres  erhalten/  ben 

Dcrpauen/  jvlolinos  aup  ^tx^t  .u ycrfolgen.    €ö  !>at* 

te  fiel)  auch,  Devfclbefo  fort  l>inter  Die  inquitltion 

juDvom  ge|tccfet/  unD  »iel  fpedaüa ,  Die  eral$ 

einpertraucterfreunD  DcöMolinosüoni^m  ge* 

wu|t/  o-ffenbaret/  DaDurcr)  nacb.gcfjenDs  Daö 

grofie  ungewitter  über  tr)n  mlammen  gejogen 

•5Bic  aueb  worDcn.    S33tc  Denn  auet)  Dicfev CarDtnal Dem 

DcgspöbitS  ^ab)t  fo  fort  einen  brieff  »on  feinem  Äomgc 

fdber/  unb  ^^fvöen  Mormosunge|cl)euetcmgeI)anDigct/ 

fcor«UI"  auc*>  wicDcvitnt  viel  bcwet^tl)itmer  feiner r'ei?c> 

rc])bet)5ubrtngeniHrtVaxl)cn.  S)er  ^ab|\aber 

l)attc  Die  tad)cblo§auffDtcInquifitoresgcfd)Oj 

ben/ui  wcld)enaud)  Dcr(ia:Dinalgegangen  unD 

in  bcö  Molinos  fc^vt  fften  aller!)anb  ücrbad)tige 

orter  angegeben  /  Deren  geheimen  üer|tanD  er  ah 

lein  als  fein  beffer  frcunDjtiroifien  pr^tendiret. 

Cßon  welcher  lciet)tfertig?eit  DcrAuftor^p.  69. 

garwolraifonnircr:  &afi  öcr  eiffer  für  bert 

glaube»  Urtb  wiber  btc  tc^ere^  ju  Äom 

alle  bartbe  ber  treue  urtOglaubens/  ber 

mmfäfyät  unb  lei»c|eligfeit  anf\U\ln, 


Die  fönten  fiel)  Docbnichj  lang  in  einemfo  bod) 
erhabenen  juttanD  erhalten/  Deswegen  fie  Die  or# 
Dentlieben  mittel  nicht  üerlaffen  bür|Tten/:c. 
2)en  grunb  feiner  bewei^giunbe  fanmanauö 
ber  angefügten  recenfion  jiemlich  erfennen/ 
wenn  er  am  enbe  betf  traftats  blo£mitaudoti- 
tat  ber  nrd>en/  ber  concilicn/canonum  unD 
üodorum  Diefcn  fa^wibcrlcget:  JDaßbaje? 
uige  ftefe  aller  \innliä?m  öinge  entfeal.» 
ten  muffe  /  welefeer  ben  inwendigen  weg 
wanbeln  wolle.  ©0  t)at  eraud)  untcran* 
bern  biefe  reben^art  als  irrig  »er  worffen :  wer 
cöcDttbat/Oer  bat  auefei^riflum.  item: 
2)te  betraefetnng(S(Dttc0  t$nntunvev 
wartbt  gefefec^ert/  uubee  gebe  eine  anffi 
gebung  unb  emflellung  ber  gemutl;s,' 
traffte. 
1  o.Söie  wol  nun  auf  fold)  gefchret;  ber^efuitS  ©t«  m 

blll'cr)  i)k  Inquifition  DCiS  Molinos  bucl)  noch,  >  "os  gt* 

malö  nact)  einem  fd)arffen  examine  approbivet^ä"1' 
wurDt/ruf)ctenbocl)  feine  feinbenid>t/bip  er  an- 
noi684.neben)tbemCarbinalPetruz2iö1.M>bie 
Inqudition  gefiif)ret  warb /Da  Denn  DieferbalD 
(opgelproc^n/jener  aber  ünfolgenDen;af>r  im 
monatMajo  in  »erbafft  genommen  wurDe. 
^terauffblfebe^j^aiubereinjabrlangetwa^ 

jtiüe 


$0.in.  ■£•  xvn.  Q3ontenmQ.uietiftcn. 


17? 


derer 
Jtt. 


)a$r  fltUc/  bipman  anno  87.  im  Pebruario  unverfe; 
dc  früher  70.  perfonen /unb  barunter  wet  »or* 
&iß     nehme  unD  tf>rer  ©ottfeligfeit  unD  gclebrfam; 

oDC  ueb  ^Clt  rDeflCn  ß'Wf^ne  Icilte  arreftirte,     3«  CS 

fljcrcr    würben  nach,  unD  nacb  über  200.  für  Die  inqui. 
litiongefubrct/unDDer^abjt  fefber  Durch  einen 

t)OU Den  inquificorcn  in  qualitet  0.1$  Ctnei* privat 

perfon  examiniret/  unD  feines  glaubend  rechen? 
fcfoafftgcfoöert.  9DE5aö  DtcfeS  aücö  Durch  ganfc 
Stfllien  t>or  eine  conftemation  »crurfachet/f  6n* 
nenDieHiftonci  nicfyt  gnug  betreiben/  jumal 
eS  auch  über  Die  anfefjnlichtfcn  Ferren  unD  |tan* 
be&perfonen  bcrgieng/unD  man  uiwerfehenSei* 

tten^efuiten  /  Der  DeS  Molinos  bucf)approbiret 

gehabt/  nicht  mehr  fefyen/  nocl)  finden  fönte/ 
weil  ihn  Die  andern  Der  gemeinen fage nach  ge* 
fchroinDe  eingemauert  unD  aus  Dem  weg  ge* 
jehaftet  hatten.    gs  muffe  auch  Der  Carot 


Diefelbigen  ganf§  unD  gar  ju  unterDrucfen/-'    ^t 
unD  Durchaus  nicht  ju  gefktten/  Da£ fieinS"  mdc. 
funfftige  wiDer  angerichtet  roerDen :  rote  auch "      Mf 
mit  flciu  Darau(f  bedacht  äuf-i;n/Da§  Die  gcitKt*"  M  D  c  c- 
eben  Diredores  auff  Demgebabnten  roegber" 
Cforißltcfeert  voüfcommentjett  etnberge;" 
ben  /unD  feinen  fonDerlicben  roeg  DeSgcif  JeS  ju  " 
roanDeln  affeitiren  unDüor  \'i cb.  nehmen  mov5 
gen.  UnD  Dap  ihr  für  allen  Dingen  ad)tung  ge* " 
bejt/  Da{]  ft'ch  feine  wegen  Diefer  novuut  wiv 
Ddcbtigc  pei  fön  unterroinDe  roeDer  mit  Worten  " 
noch  öiivct)  fchrifftenDieÄloCter^ungfcrnsu" 
dingjren;  S)amit  fiel)  a!fo  Diefc  peft  ni<i)ün  " 
Dief(6|lereinfchleic^e/roclcf)cDieincentionDie5" 
fergeiff  lieben  braute  (£*£)iifti  beflecf'en  mäch* " 
te.    SGelcbeS  alles eurem  i>crftanDeüberla|fen c« 
roirD.    £)ocb  foll  Diefc  prov-ifional  -  fchitlft" 
nicht  Dahin  geDeufet  rocrDen/  alswennhieiv 


nal  Cibo  fo  fort  anno  1687.  aufföerorDnung  Durch  Der  roeg  üerfcblojfen  rourDe/  auch  nach" 
Der  inquifition  foIgenDe^  Circuiar-fcbreiben  erbetjcbenDer  fache  gencbtltcb  ju üevfaf;ven/' 


CD. 


I 


burch.  ganij  Italien  herum  fcb>fen/  woraus 
man  gar  ml  umffdnDe  unD  mtriquenbei;  Die; 
fer  fache  abmerefenf  an. 

nifärtu  "•  ^ocbwurbi'gfler  3>err. 
i  a  an  Die  »  SftacfyDemDiefe  heiligeconeieeation  in  er« 
;(a[ianu  „faljrung  gefommcn/Da§ftch  an  etlichen  or# 
fir'  „ten  in  Staiitn  perfonen  fmDen/  welche  nach 
.,unD  nach  geroijfe  fcbulen/  Confratemitdten 
..oDerücrfammlunge/untcrwaSnamcncSnin 
»gefiel)  en  möge/  entroeDer  in  Denen  ftreben/ 
„  oDer  in  Denen capelien/oDer  auch  in  Denen pn- 
„vat-  hdufern  unter  DemöortvanD  einergciflli? 
..ch.encontcren^auffrichten/oDeröicfleichtlchon 
„  aufgericht  haben  0  mb§l  nun  aus  lauter  mu 
,>beS*oDer  manneS^perfonen/oDeraus  bet)Dcr(ci) 
„gefcbledjt  jufammen  befielen/  in  welchen  etli* 
„ebegeifftiche  diredores  unD  fül).'cr/  fo  Den  war* 
,.  haffttgen  roeg  bee  getfree  /  auff  welchem  Die 
„ heiligen  geroanDelt  haben/  nicht  »erflehen/ 
,-unD  welche  vielleicht  einen  bofenüorjaß  bei; 
3»ftcb  »erborgen  haben/unterDem  prartext  ,Die 
»feelen  auffein  gebet  Der  ruhe  /  roieftercDen/ 
„oDerDeS  reinen  innerlichen  glaubenö/oDerroie 
„e^fon|ten  maggenennetroerDen/sufühien  unD 
„einäulciten;  roierooleönun  imanfangcDa^ 
„  anfehen  hat/ate  ob  fie  aUcrDingä  au  jf  eine  ttor> 
„treffliche  »ollfommcnhett  gehen;  Dennoch 
«bringen  fteenDu'cb.  Durch  geroijfe  pr'mcipia, 
„welche  ttbclüerfknDen/unD  nocl)  übeler  ang^ 
„roenDet  unD  auägeubctroerDen/  Denen  einfat 
„tigen  unterfchteDene  gefährliche  iruhumer 
„  her;/  Die  enDlicb,  auff  offenbare  f  e^erepen  unD 


i 


roennnemlich  perfonen  ertappet  roerDen/  roel* 
che  mit  foiehen  unöerantroortlicben  i«th^  iimern« 
angefteefet  finD.  UnterDeffen  mag  Diefe fache " 
alfoeingerichtetroerDcn/Da^DieSfKiflenheit" 
Derjenigen  tvtthumer/  welche  m  oermeiDen" 
fei;n /ju  feiner  jeit  benachrichtiget  roerDe.^ebet" 

wohl.  Dem  f.  tebr.  1687. 

12.  Jpierinne  ifl  bereift  ein  guter  theil  Derer 
harten  bcfchulDigungen  roieDerDiefo  genante  25ff#tnv 
Quietiftcn  enthalten.    5Q?an  f:nDet  aber  noch  2-S 
ütelanDere  proben  folcbjr  unermeßlichen  ca-  ES«/ 
lumnienbei)DenScribenten:3.g.DaDie3efu* 
iten  Diefe  lcuteet'»ca.ttflrr«bri|a>erc«tt;enen; 
nen/roelcheöiel  gefährliche  Dingenacbficb  siehe 
rourDe.    item:  @ie  machen  Den  leutenroeifj/ 
alö  rodreMolmos,  roeil  er  ein  ©panier  roaiv 
vorteiltem  3ubtjchcft ober  Muhamedant*: 
fctoeit  gefcblecht  gebore«/  unD  rooltenun 
jolche  rcligtonen  heimlich  ausbreiten  unD  fort* 
pftan(jen/  roie  in  Dem  elften  brieff  üon  Denen 
^Hnet.itenp.49.u.fo.äulefcni|l    Slucb  t)Mmhl.~n 
man  mit  unD  breit  nach  geroonbett Derer  fe^civ  {J„  JJ, "' 
macher  auögefprenget/  a(ö  roenn  erfeincMy-  nmimvon 
ftifchetheoiogicDenen:öamenju9vombei)ab#unjuche/ 
fcheuficher  unecht  beigebracht  hatte/ unD  [ich 
nur  dufterlich  alö  einen  reinen  gngel  auffgef  uh* 
ret/  roieDer  CarDinal  Sfondrau  in  feiner  Gal- 
Jia  vindicata  diHerc.  iv  amenDcunt)erfcl)dmt 
öorgiebet.    3n  roelchen  lugen  ihm  Denn  aucij 
einige  Procettantifchc  Scnbenten  oh;ne  beDen* 
cfenbei;pflichten/unp  auö  Molinos  einen  Pa- 
ter Comehum  ,au^  feinen  freunDen,  aber  rtet»e 


„abfcheulicfteubelthaten  hinauf  lauften  unD '  2lb<imia»er  mad)en/unDfichalfo  Der  ^db; 
„auöbrechen/jugroffemunroieDerbringjicbem^tfchen  laflerungen  unbefonnener  roeife  am 


„fchaben  Der  feclen/roelche  auö  einem  einfaltigm 
„ciferöött  rool  ju  Dienen/  fich  unter  Die  han* 
„De  ihrer  direftomm  begeben/  roie  man  Denn 
„  Die  geroiffe  nach,  rieht  f)at/  Daf?  fbldhees  einiger 
„  orten  allbereit  gefchel)enift.  Sjabm  Demnach 
„DiehochroürDigf!en/meme^)enenCoiiegen/Die 

„  General  inquifitoresfürgut  befunDen)  burch 


maffen.  (Siehe  K-angottetteöWtcrey  in 
ber  Quietiftcrev  C.  XI.  p.  119.  (gben roie.  ,  .r 
auch  etficbe  Den  Molinos  inDen  tag  hinein  einen  Achc,frno  * 
Atheiftcr»/  Epicurcr  unD  Dergleichen  heiffen/ 
unD  feine  lehre  befchulDigen/alö  roenn  fiethut 
unDthor  jur  Atheülcret)/  ficherheitunDgeiftli;; 
eher  l?offart  aufffperrete  /  roie  bep  BtocF* 


„gegenrodrtigencircular-brieff/foingantöta« ' m<trtnertin  feinen  fefcerepen  p.  3S9-  jufeheri/ 


,Tienan  alleOrdinarios  hierum  gefchicfctrooiv 
„  Den  /  euch  folcheö  ju  rolfien  ju  th,  un.  S)a§  ihr 
„belieben  roolletauffalle  Dergleichen  neue  jufatm 
„menfttnffte/  fo  mit  Denen  anDern  an  Denen 
„Satholifchen  orthen  bisher  gebräuchlichen 
»unö  approbirten  nicht  übereinfommen/  ein 
„wachfameS  äuge  ju  haben.  UnD  wo  if)r 
n  »on  öenenfelbigen  einige  antreffen  foltet/ 


unD  bei;  Dem  RangoC.  v  1 1.  p.  69.  Der  auö  eiffer 
unD  utwerflanD  auöruffet :  (D  Atheifterey ! 
<2>  Ceiiffeley!  btefcit  4bgrunb  ^e•r  bof?# 
berterjehlert/betj^ibnwjberlegcrt.^Bel^    . 

che  Dinge  Den  ebenfalö  auö  Dem  brunnen  Der~^'curt:i" 
Q3api|tifchen  erjehlungen  herliefen/  Davon  in  me* 
felbtgen  jähren  Die  jeitungen  wöchentlich  »oll 
waren.   %U  Da  man  anno  87.00m  7,  Odobr. 
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I^aii  (5.  xvii.  ^3on  betten  Qi'.ietiften. 


MDC 
MDCC 


aus  ^Virtj?  fchrieb:  D.  Molmos  batte  t>c» 
jeim'gen  eingepflanzt/  bafj  einer  alle 
leicbtfertigteit  wnö  (cbelmJiacFe  tbun 
möge/  fOnOer  bftbureb  gejunbiget  51» 
baten.  Wenn  man  nur  <£>(Dtt«»benb6 
unl>  morgen«  anruffc/  Daß  er  ö<»8  bofe 
nacb  feinem  willen dingirenmocbte/ weil 
eeeine  wir  cfu;igbeefrtt4rt6  unb  beeflei* 
jvbee  wäre  /  Dem  Der  menfeb  niebt  wiöcr- 


14-  <53  roirb  aber  nun  jeit  fci;n  beS  Moli-    g„$r 
nos&hre  felbft  ein  wenig  anjuf  fcen/unb  jroar  mdg 
erftlicb.  aus  Den  jenigen  (ga^en  /  meiere  ihm     W 
t>onberlnquifiuonbe»gemc|Jenmorben.Senn^^c 
ob  jwar  im  gebauten  erflcn  brieff  pag.  s6.  ev  £cfl-"nc 
innert  reirb/bapein  grofi  tbetl  biefer  5lrticfcluprfa|e 
nickte?  als  eerleumbungen  feiner  feinDe  frwv  bereit 
Deren  fte  aueb  nicfyt  gejlänDig  wurcn/roclcl)eSQ:'ietifte 
auch  em  jeber  »ernünfttiger  leicht  felbft  ermef 
fn  fan/fo  rönnen  Docb  Die  »on  einem  unge* 


Quaken- 
lue. 


(teben  Hernie-  :c 

cin.i„..i.swfv,^  «„«»  h^m'nanten  bei;ge(efete  anmerefungen  fie  etrc-aS 
13.  aBert  auch  Der  £»afer .  name  Denen  ttlA        ,  ^  &,  k^,,,™*  lin;  «,,!„,,„, 


.^c^er*?0?eift  rn  unter  allen  pattt;er>cri  nun*  1 
mcbro  tamiiiar  unb  am  meiften  »eibaft  \p  • 
f>aben  $it  Denfelbcn  auch.   Diefcn  <3yjetiften 

bei^gfegct.   Safyei'O  Gerhardus  Crcefius   Lib. 
IL  Hiftor.  Qjaker.f.  pag.  349.  fc^VCtbct/  Daß 

Diefes  nic^t  aaein  in^talicn  g  fcheben/ fonDem 
Da£  man  auch  in  gngellanö  Die  Q»afev  001 


erläutern/  unD  Die  tmfebturtgen  unD  »erlcum* 
Dungen  Der  Inquifitorum  barftellen.  @ie  lau* 
ten  aber  nach  emanDtr  alfo: 

i.ÄtecontemphtionoDerDaö  gebet  Der  nuc< 
be  begebet  Darinnen/Da^  man  fiel)  für  ®  ötteS  « 
gegenroart  mit  einem  obfcurcnunDlicbe^^ol^' 
len  glauben&adu  barflcllct/un  alfo  ganfc  (ran  1 
,  unD unbeweglich  ftcl)cn bleibet/ ormebafmner- 
rreunDe  Der Qv.et.fien gSJ^ÄJ*  1  meiterge^n/etnend.fcursanjMnunDjulaf " 
batausgefprenget/a e  wmn jme|  Qöafet  «  fen/ofirf^einigceinbüDiingen  unbgeban'  « 
$*m  Damals  angekommen  dw«W  cfeninbemgemi.tf)eform,renn>oUe/inDeme5* 
»or  Den  Mo.mos  ,al«  tlnenr nwlflei  eme  Dercbrcr[)jetiafc;t/  foSöttm  leiten /juwt,-« 
wrbittciinLsm  »oBcn/riKl*e  Ute"*"*  Der  laufft/fo  einen  reinen  unD einfachen  W* 
jugrobunbgre#cbbefunben  »wDen-^ern  bm^Jm  herholen/  hA&SJSj. 
ungeacht  ftnbtt  man  bieftfennog  aueb  beo  |  fcbenbo<^onfolchenitterbten|t  unD  traft  #/« 

Da§  er-  aUc  baS  »erbienft  aller  anDern  tugenben  '*« 
in  fiel)  balt/unD  auch  wol  bei)  weitem  übertrefft!*« 


©lieber 

guftKra- 

nrt  urteil oenen  Proteftanten  in  groflem  crn|t  wtcbcrtyo* 

lima.     (Ct/ll(jj  (,ei;  £olber^en  pag_.  433.  Rango  pag. 
i2o.welefcer  ledere  au4  fein  uithcil  gar  fui^ 
jufammen  fajfct  p.  100.  jDie  myitijcfee  £.ct)'< 
rc|ey  Die  iaulerifcbe  unt>  t>er  Ceutjcfeen ' 
Theologie  «SrtUe/  ein  ^.tcob  *  23v>^>mi|cb/ 
\X>etgehantfd?  /  ÖttefreÜf*  /  tTTetfetfcb/ 
^,ot>burgifcbc6(l,iv4Eer^vt>efen. UnD  Damit 
meinet  man  Die faefee  mcbrals  ju  grünblicl)  ge* 
hoben  m  baben.  ^Dergleichen  Procef  in  xow 
Derlegung  Der  fo  genanten  Q^ieti^erei)  man 
in  Denen  bieüon  auet;  unter  Denen  Proteftan- 
ten pubücirten  ©c^rifften  burct>ger;enbS  fnv 
Det/ungeae^tet  man  baS  Prxjudidum  roiber 
beS  Molmos  3uct>ter  üor  roiefttig  erfennen 
mug/bag  nemlicr)ibreg5orfabven  Denen  fSBaU 
Denfern/  |)u§iten  unD  Proteitanten  auet)  nicfyt 
bcjTer  als  Den  QvietifTen  mitgefpielet.  ©lei^ 
»ol  beiffcn  Dicfe  ber>  Den  ^utberanem  fo  wol 
als  bei)  Den  >]}apiften  «Lewjfele  >  Icbrer/neue 
BcbwcncffelDer  /  Wetgeli^ner  /  Jöobmt* 
(len/ unD  Dergleichen/  wie  bei;  tafyax  t^p* 
nem  inQvietiimo  facro  p.35.  unb  fonftenbet) 
RangoinfcinerQüafere^/bei)D.Andr.Äijbne 
imSeöencf  entson  Der  Myfticor  üQvietifmo 
Comemplativo ,  beo  Jobann  <B»uncbern  in 

DerDifputation  deReligionsQyietiftarum  UnD 

anDern  ju  feben  i|t.  Sagegen  Der  Auitor  »on 

Dem  Recueid  de  diverles  Pieces  concernant 
le  (,)v;ietifme,unD  auS  if)tn  Die  Lipllejnfes  I.e. 

rt«  pag^43o.  fel)r  ivol  erinnern  /  D<t^  Die  Prote- 
SSB8ftantifd)cn  rhcologificb  ibrer  übereilten 
'  «rtbcile  wiber  Den  Molinos  tlüglicb  ent? 
baltei»  mo^ten'bamtt  (le  ntebt  Die war-, 
beit/  wie  fte  bureb  Caiumnien  ge|cbanbet; 
jvorben  /  unb  jugleicb  ibre  eictene  (acb^ 
s^mitin  fcbabeubracbten.gS  hat  aber  Die 


UnD  rodhretDerfelbige  Die  gan^e  lebenS*  jeit" 
eines  menfch>en  binDurc^  /  wenn  er  nicht  Durch il 
einen anbernaaum.fo  biefem  jumibcv ifV un--« 
terbrodjen mürbe:  UnDDeromegeni(l  eS nicht" 
connotben/DenfelbinjUVoieDe^olenunDmeh.v" 
malsnacbjumacr)cn." 

2.  $fian  f an  Durch.  Die  Meditation,  ohne1» 
Die  Contcmplation  nicl)t  tinn\  fcr)ritt  ju  Der u 
perfeaion  gelangen  ober  fortgeben. " 
•  3.  Sille  miffenfehafft  unb  gelcbrfamFeit/" 
auchbteTheologiafelb(ti|l  eine  i>err)mbernttJrt 
inberContemplation.eonröelcberbiegclcbr^* 
ten  fein  urtbeil  fallen  fonnen/fonbern  nur" 
Diejenigen/  fo  ful)  Der  Meditation  unD  Con,-* 
tcmplation  ergeben  r;aben. " 

C  iDie|er  artieul  ifl  ffllf cfolicb  »orger" 
flellet.  TOenn  Die  Quietiften/gleicb  wie  " 
<*wcb  bte  Änbern  Dodlorcs  Myftici ,  ma*  " 
eben  nur  eine  exception  in  önfcbnngber" 
bürren  unb  p.u<f  nm  wiffcnlcb^ftc/wel? " 
ebe  mit  ber  inneriieben  cmpjinDung" 
ber(S>c>tt:U'cbenwabrbeifen  nickt  vex>" 
fnöpfFetifiO" 

4.  So  fan  feine  üollfommene  Contempla- « 
tion  of)ite  allein  über  Die@ottr)eit  angcfteüct,€ 
werDen.  2)aSgebeimni^ber  mcnfcr)n>erbung" 
beS  lebenS  unb  leibens  unfcS^)eilanbes  ift  fein  " 

ObjedumberContemplation,fte  DCrbttlbem " 

fiemefmebv :  Scromc-gen  fo  follcn  fiel)  Die  Con-  «• 
templations^ergebcnenmcitbaüoiunffernen/'* 
obernur»era$tlichbaran  gebenden.-4 

5.  S)ic  tetbltc^>e  Pamten^  unb  ti(  ffrenge" 

.    beSlebenSfoinmen  bcnperiomscontemulatt-" 

ba»mttn  ^^^^"^i^S1;?  visnicht  ju;  3a  melmebvi|hS  beffer/wenn" 
ttieil  en  an  Diefem ibrem  eigenem  »oitN  ibie  DicbefeVungüon  einem  corltemplativ.ühen« 
geroobnltd)e  art  gehi nbert  /  na*»elcberOe  uben/als^nbemitanbebcrpurganonunb« 
lieber  alles  /  mas  fte  mcl)t  aisbalb  m  i^ren  Dev  p0Bnitenfecn  angefangen  mirbf   3«  Dem  > 

Theolosif^tn  Lex.cs  unb  Syftemaubusjn,   U&fküA^mmAamtatt 

bm  /  gleich  mit  plumpen  urtbeilcn  jufabren/ 
unb  »tber  SJO^:^:  unD  Den  ^äc|)ften  Damit 


fch.rocrtich  fünbigen. 


abenfte  auch  bicjclbcn  eHedus  einer  empfinb^ " 
Itcben  devotionunbbermcbmutigfcitbcS  her*" 
^en^/alS  t>it  tbranen  unb  biegei|Hicl)en  tro?" 
fruncjcn/iuffieben  unb{ii  vcacl>ten/alS  fachen/" 

welche 


$i).in.  d.xvii.  93o«bnmtQuietiftctt. 
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3fair 

fclDC 

big 


.,  welche  mit  ber  Contemplation  Durchaus  nicht 
>,  befielen  f6nnett. 

6  „2)ie  wahrhaftige  Contemplation  biet; 
idcc.  „bet  einfcig unD allem bct> berrt  wefen ®Ottt$ 
5,frilletfer)ert/urtb  hat  mit  benen  yerfonenunb 
„  eigenfehaftert  nichts  ju  rljun;  unb  ein  auff 
„fölcr)e  art  coheipiner  glaubend  aftus  t|tmel 
i,t>ollfomener  unb  »erbiettet  Dielmeftr  /afö  wel* 
„|cber  ©Ott  naef)  feinen  perfonen  unb  eigene 
„  fc^afften  in  betrachtung  jieb,  et. 

„CWo  tiefer  attieul  wabrbafFcig  ifl/ 
„fo  bekräftiget  tv  Die  mutfjmaffung  »on  ber 

„Deiftcret).) 

,»"7.  3»n  öei'Contcmplationn)ir&  bte  feele  un* 
„mittelbarer  mtft  mit  ©Ott  »ereiniget/  ühb 
„babero  werben  feine  einbilDungen/  Ideen 
i.  ober  einigerlep  arten  gemuthö  *  bilber  erfor* 
♦•bert.  .  , 

„8.  Stile  bit  Cöftterhplativi  fiebert  fn  bem 
i.aftu  concemplationis  fo  ein  groffcö  leiben 
„  auB  1 1>(\$  fte  auch  t)it  erbultungen  öer  heiligen 
„9Äprer  fe.lbfl  übertreffen. 

»,  C  5>i«fer  artkul  ift  gleicher  gefjalt 
h  falf  cb  reprafentiret  W0rben.     iDenn  bü 

„Quietiftett  fii\)w  allein  in  ben  geban* 
»cFen/  baß  bte  jeden  vielmehr  fiveit  unb 
Mt<»mpfftnbemftatuconterapktionisÄU9? 
aufleben  haben /bavonbie  bücker  ber 
„Myftitörum»0llfevrt;  unbbiefee  wirb 
j.vonibnenbiegrofjeitraurigteitwnbbe« 
»ftimmerniß  genannt. ) 

»♦9.  SKJcnn  bae?  opjfer  ber  ^lejfe/ ober  biefe* 
„fte  Der  ^eiligen  /gebalten  werben /fo  ifi  »icl 
i.befier/  einen  glaubeng  *adum  ober  Die  con- 
„templation  furäunefymen/altf  auffDaö  geheim* 
„mf?  biefeö  $M^  optfci$  acljtung  ju  geben/ 
.iOber  btö  leben  ber  ^eiligen  in  betracfytung  ju 
»,  liebem 

„CiDie  Quieüften  «erßeijeri  fcnevburch 
„nichts  anbere/ als  baß  wenn  ein 
j.menfd?ineinemau(]erlicbendcvötions* 
j.aftuji»  fcer  contemplation  ift  angefiibret 
», Wdrben/  fb  fbll  er  fem  gemütb  nicht 
„mehr  in  ber  ÄufTerUcben  devodon*H»jf* 
»galten.) 

„  10.  Sie  lefung  bergeifftichenbucljer/bcr 
»,  ^rebigten/ ber  mimblichen  gebete/bicanruf* 
»fungen  ber  ^(eiligen  unb  anbete  Dergleichen 
i,fac^en/i)err;inbern  nur  Die  contemplation  ober 
»btö&tbtt  öcrrur)c/  welches  nicf)t&enn6tf>en 
„\)Qi  1  Dafi  bemfelbtgen  einige  prsparauon 
»t)orangefcf)icfet  werbe» 

,>C£ieQuietiftenmeitfetf  nur/ba$  etV 

,ne  general-mcthode  nicht  gnug  fe^/  bie 
e-  leuce  3u  ber  contemplation  anjuf obren  / 
»fbnbern  baß  es  einer  wirefung  einer 
»,$ani$  abfbnberiicben  gnabe  jttgefcbiie* 
»ben  werben  muffe.)  c 

.,  1 1.  £)a$@acrameut  ber  bufje/  fo  für  Der 
..Sommunion  hergebet/  i\\  nicht  für  Diegemu* 
>,  tbeiv  fo  Der. contemplation  jugetban  f  mD/fön* 
i.bern  nur  für  Diejenigen  /fo  fM>  nur  in  einem 
,.aHnJerlid)en$ußanö  unb  bermeditationbefün* 
»Dem 

»12.  Sie  meditatton  fielet  ©£)tt  nid^t 
i.mit  Den  glaubend  saugen/  fonDem  nur  allein 
^mitbem  natürlicl)en  licb,t/  im  geij*  unDinDer 
#*wal?rr;ctt  an:  UnD  Daljerfan  lieber; @£>tt 
Mnit()t»erbien(tlic^  fepn. 


CJDie  Quietiftert  »erwcrfFen  allein ti*  "    3a^t 
rtetroef ne  unb  gering|cfear3ige  medita-«'  md  c 

tion. )  "  bif 

13.  97ic^tailein  bieinnerlicl)en  gemutb,^"MDc 
bilber/  fonDern  auet)  Dieftlbigtn/  fooon  auf?" 

fen  pflegen  auffgeftellet  unb  üon  Den  glaubigen  u 
angebetet  juroerbtn/  alöDafinDDiebilbm|fe'c 
€^)ri|ti  unb  feiner  ^eiligen/  fmbbenencon-'* 
templation^  ü  ergebenen  fcfyaDlicfy  /  berowegen  u 
füllen  fit  öor  benfclbigen  fliegen/  unb  jteauä" 
bem  roege'raumen/bamtt  fte  ba  contemplation" 
fein  »err;inberni^  geben  mögen." 

14.  SS3elcr;er  ftet;  einmal  ju  bercontem-'* 
plationgewenbetr;at/foll  fiel)  niemale?  roieber" 
lurttcf  ju  ber  meditation  begeben/  benn  i>aö" 
würbe  nicl)t^artber^feDn/  alö  »on  einem  bef*" 
fern  bing  auffein  fcfylimmerö  fallen.  P 

C , iDie  Quietiften  meinen  «H^ier  nur  '£ 
bie\eni%eni  bie  fid?  wieber  5»  einer" 
fcfeleck  wtt  »nb  geringen  meditation  wen* ,f 

if.  Sßerinjuberjeit/  Da  maninbercon  « 
templation  begriffen  i\}/  jemanb  fcj>anblicr;e" 
unb  unreine gebancf'en  einfdmen/  fofoll einer" 


«« 


nicljtebenmubeanwenben/Diefelbtgcnjuöetv 
treiben/  nocl)  feine  juflucf;t  ju  einigen  guten <c 
geDancfen  nehmen ;  fonDern  ftc^  öergnu?'* 
gen/  Dap  eirter»örtDenfelbig.ennioieftiretunDCt 
beldfiigetwerDe.'' 

C2>iefe6mwßat»ffCeineanbereweife ,K 
toerflanben  werben/  als  nacb  ben^nre*" 
geln  aller  myfticorum,  baß  wenn  bofe" 
gebantfen  in  ben  finn  kommen  /  bas  ab  '• 
lerbefle  mittel  feybierelbigen$t»uber#'e 
voinben/  ffe  vielmehr  niefet;  ju  aebten/" 
aU  fickviel  mitifynen  ^erwm  $u%fola*" 
gen.)".    . 

16.  gäift  fein  innerlidb,^  actus  ober  afFe-« 
aus,  ob  er  gleich  vermöge  bee?  glaubend  for-  «* 
miret  wirb/rein  unb angenebmfur Ö-Ott/all* '« 
bieweiler  aue?  Der  eigenen  liebe  entfielet/ jum" 
weniglten  ob,n  unfern  fietfeurtö  mör)walfung" 
üoribetw  Jp.  ©eifl  nic^t  eingegoffen  wirb ;  2)e^« 
ror;alben  fo  muffen  Diejenigen/  fo  in  Dercon-'« 
templation  ,oDer  in  Dem  gebet  iljrer  innerli*" 
cfyenanbacfytftefKn/  in  biefer  rur;eun»errucft'e 
»erbleiben/  unbben  einflupbeövr),@eif]e^er*<s 
warten^ " 

17.  ^Beicr/ein  bem  a<äuDer  contemplati."' 
on ,  ober  in  bem  gebetberrur;e  flehen/  OemöV' 
genrcljgiofe  ober  nocl)  bep  ihren  eitern  feyn/  «* 
ober  unter  eine^  anDern  botma^igfeitleben/" 
Diefelbigenfoüensuberjcitif;rcnorDen^regeln,s 
oDcr  Dem  befcfyl  ihrer  obern  nicl)t  geborenen/" 
Damit  Die  contemplation  in  ifmen  nicht  »er*  «■ 
ftoretwerDe.*' 

C5Die  Quietiften  leugnen  biefee  als  ei*" 
newiber  fie  erfunbene  verleumbung.)'* 

18*  5öie  contemplativifollenbiebegiel•De,* 
äu allen  fachen  fal>ren  (äffen:  <Sie  follen  alle" 
»onöOttüerliehene  gaben  unDgefcbendHeiv 
werfen /fich  aller  inclination,jqaucl)  ju" 
bertugenDfelbfl/  berauben;  Unb  bamitfie<c 
fkh.  befbbeffer  aller facl>encnt5uffern/ unb  iri" 
unb  fltr  ihnen  felbfUebenf6nnen/  fofknen  ße*« 
auch  wo*  baffelbige  thun  /  m$  wiber  i)k  mo." 
dertieunberbarfcitftteitet/wenneö  nur  nicht" 
au^Drucflicl)  in  Denen  10.  geboten  unterläget € 
ift." 


2t*».^S)n«erCh«U 
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„  ( 2lllc  Myftici ,  mtb  in)onbttt)cit &e« 
„  PhilippusNerius.^bcttotfterörecbt;  l«# 
„c&erlickefäcfeen  vorcjenommero  /  w>el* 
„d?ee  fü  bod?  für  eine  tjroffe  Ocnwtt? 
,.  w«t»mortificacion  gegolten  ^)Aben.) 

» '9.  Sie  contcmpiativi  finb  gewaltfamen 
„  bewegungen  unterworffen  /  woburch.  fie  ihren 
„freuen  willen  embuffen/ unb  verlieren  muffen; 
„bergeflalt/  Daß  ob  ftc  wol  von  aufjen  in  Die 
»grofte  funDe  fallen/  fteDocb  innerlich  Feine 
„  fimDe  begeben/  Daher  haben  fie  auch.  ntc|>t  von* 
j-  netten  wegen  ihrer  begangenen  traten  Die 
„  beichte  abjulegen.  SiefeS  wirD  mit  Dem  tyim* 
„  pcf  Des^tobs  beFrafftiget  /  welcher/  ungeach* 
Act  erben  nachften  fctyanbltch  beleidiget/  unD 
„auff  DaSlaftcrlichftewtDer  ©Ott  gcreDcf  /Fei* 
„nes  weges  gcfünDigetljat/ wcjl  er  $u  folgern 
„allem  von  DeSteufelSgewaltthatigFcitertartge* 
„  trieben  werben.  S3on  biefen  gewattfamen 
„  bewegungen  aber  m  urteilen/  ran  man  ftch 

„  bev  Icholaftifchen  imb  moral Theologie  titct>t 

„  gebrauchen/  fonberrt  eS  wirb  t>ier§u  ein  uberna* 
» türlicher  geift  erfordert  /  welcher  fich  bep  ben 
„wenigften  befünbet/  unb  bei;  bcnfelbtgen  D«t 
„man  nicf>t  bae  innerliche  nach  bem  mifiem'cljen/ 
„  fonbern  basauffcrliche  nach  bem  innerlichen 
„ju  judiciren  uiD  m  urtfjeilen. 

*  (SDie  Quietiftcn  t)ertt>crffcrt  folcfeee 
„ «tlöei'tte  »erleurobwtg/weldje  erjTiwben 
j,  worden  /  fteiwter  einem  recbtm«ßi'$jen 
5,r>*rtt><wb  bey  ber  weit  Vevfyaft  3«  mo* 
„d?en.) 

if<  ^Inbere  Scnbcnten  referiren  alliier 68. 
propofitiones,rüelc^eber^ab|tpublicirenunb 
bem  Molinos  jueigrten  lafjen/ von  Denen  frei;* 
itebeben Daffelbige/  was  vonDcn hörigen erin* 
nert  werben/  in  act>t  su  nehmen  ift.  <£s  finb 
aber  Dicfe  Furier  alö  jene  abgefaffet/unDjwar 
wieDerumalfo/DaßO'ebenangcgebenertFeijerin 
vielen  jtuct'efl  graviren  Fonnea/  jeboch  eaucb. 
nicht  fo  gar  comrpt,  Daß  nichj  ein  geübte« 
Chrifte  überall  Denwaf)rengrunDeinfei;enfol* 
tc.    Unb  biefe  lauten  von  wort  $u  wortalfo : 

i. ,,  #tan  muß  all  feine  Fraffteverntcbten  unb 
„untcrDrucfen  /  benrt  Das  ift  baS  inwenbige 
».leben. 

2.  „Sllfobalb  wircfcnwoUcn/  ift  fo  viel  als 
.,@Oft/beraUeSwtrcf"enwill/befeibigen/man 
„  muß  ftch  aber  ibm  ergeben  /  unb  benn  f>evnact> 
„wieemtebterlcibftel;en. 

?.  „  Sas  wunfehen/  um  eine  fache  jü  voll* 
..bringen/  verhtnbert  bie  vollFommenf;eit. 

4-  .."Die  natürliche  wirefung  iff  wiber  Die 
„gnabe  jtreitig  unb  verhinDert  \>U  wirefung 
„©OtteS/unb  biewatyre  vol(Fommenf;eit ; 
„Senn  ©Ottwill  ofmeuns  in  unSwircfen. 

s.  >.  Surchuntcrlaffene wtrcFung  verniebti* 
„get  fiel)  bie  feele/  unb  feieret  ju  ihrem  anfang 
„unb  urfprung/  welches  baS  ©ottlicfyewefen 
„  ift  /  wofclbft  jte  ver&nbcrt  unb  »ergattert  wirb/ 
„unb  @.Ü^:^:  bleibet  al^bann  in  fid)  felbjl/ 
„  weil  fk  bann  nicht  inetyv  jwcp  vereinigte  fc 
„  cl)cn/fonDern  nur  einö  fepn  /unb  ©Ott  in  untf 
,,l)erfcbet  /  unb  iit  feele  üernictjtigetficbburch 
^wivcffatuFeit. 

6.  „  Scr  inwenbige  weg  ift  ber  /  worin  man 
„weber  liebt  noch  liebe/  noci) Übergebung fubs 
„(et/  unb  man  f)at  nUbt  nötbtg  <SOtt  ju  er* 
» Fennen/  unD  benn  cjebet  cö  wohl. 


MDC 


7.  Sie  feele  muß  weber  auff  belor^iung 
noch  ftraffe/  weber  auff  f>tmmcl  noct>  holte/ 
noch  tob  noch  ewigFeit  benefert» rt  big 

8.  9}?an muß niebt begehren juwjffen/ ob" ML> c« 
es  bn'  Sittliche  Wille  ift/  i>i\&  man  (ich  ihm" 
ubergiebt  ober  nicht/  auchbebarff  man  nicht" 
feinen  eigenen ftanb  noch  nichtigFeit  Fennen/" 
fonberrt  ftch  nuralö  ein  tobter  halten." 

9-  S)ic  feele  muß  weber  aufffiel)  /  noch  auff ic 
©Ott/  nocl)  auff  einige  fachen  benefen/unb" 
in  bem  inwenbigen  leben  ift  alle  auffmeref  ung." 

10.  <go  manburcl)  eigene  gebrechen  je*" 
manb  ärgert  /  barff  man  ( wofjrne  man  ben  " 
willen  nicht  hat  einen  anbernju  argern)  baiv 
auff  Feine  äd)t  haben;  urtb  eö  ifteinegnabe" 
QÖtttü  I  wertn  man  ftifit  eigene  gebrechen" 
nichtbeobachtcttFatfc 

1 1.  SÖMn  üarff  auff  bie  jweiffelungen/  fo" 
auffFommen/  Feine  achtung  haben/  ob  fit" 
wol  ober  ubei  gehanbelt  werben. u 

12.  fö  muß  ber  jenige/fo  ©Ott  bie  macht" 
übergeben  hat/ nichts/ weber  ^ollenochhimel/" 
noch  auch  einige  »oüFommenheit/jucht/bei*" 
ligFeit/  nocl)  feligFeit  wunfehen/  fonbern  aucl)." 
alle  hoffnung  basuwegwerffen." 

1$;  Saß  man  ferner  ©Ott/ ber  oh,  neunöiC 
nach  feinem  belieben  in  un^wirefet/ bie  forg" 
öon  allen  unfern  fachen  laffen  muß." 

14-  S)aßman©ottni4tumctwaSbitten" 
muß/weil  folcheS  unüollFommen  /  unb  tin  bt>  -f 
gehren  ift/  i>a$  ber  ©ottliche  Wille  fichnach" 
bem  unfrigen/unb  nicht  ber  urtfrige  nach  bem  " 
©^ttlici^en  ftch  fcl)icFcn  foll/unb  b^  bie  worte" 
im  ßüangelio/ bittet/ foWerbetib^r  nehmen  / « 
nicht  ju  ber  inwenbigen  feelen  /  fo  Feinen  wil*  «* 
len  haben  will/  gefaget  werben. " 

1  f.  Saß  man/  fo  mart  ®£>tt  nicht  bittet/  * 
auch  für  nichts  ju  bartefert  notbighat/  iuei(<< 
er  alles  nadb,  feinem  willen  tfmt.4* 

16.  Saß  man  Feirtenablaßburffcfuchen  /«« 
weil  eS  beffer  ift/  t>it  ©ottlicIegereci^tigFeit" 
ju  vergnügen  /fo  aus  einer  ©örtlichen  liebe" 
fprieffet/als  ju  »ermeibung  btö  creufjes  gnabe " 
äufuc^ert." 

i  7.  Saß  man  nach  biefem  allem  bie  »erfu* " 
chung  nicht  achten  /  fonbern  bcrfelben  nur  ob  * " 
nebemufjungrtichtjuftimmcn/unbbernatur" 
iljren  willen  laffen  muß." 

1 8.  <go  man  ©Ott  nach  feinem  eigenem «« 
coneept  anbetet/ folchtSnic^tnach  bemgeift" 
gefchieh,et,u 

19.  ©ß  liebet  man  ©Ott  auch  nicht/«« 
wenn  man  es  nach  Der  refcfunft  tpirt." 

20.  Saß/  fo  ©Ott  au  ber  feelen rtichtre*« 
bet/ man  worte  unb  gebanefen  brauchen  muß/ <{ 
jumal  ©Ott  burch.  bit  wircFung  Der  feelen  ju«« 
ir)v  rebet.«' 

2 1 .  Saßman  im  gebet  jwciffelb"  afftig  olau*« 
ben  /  ohne  aufferliche  bewegung/  ftil!  unb  mit " 
btmerefuig  ber  ©örtlichen  eigenfehafftfeyn'' 
muß." 

22.  SieerFantniß  beS  glaubensFommt'e 
nicht  Durch  ein:r  creaturen  tl)at/fonbern  burc^  " 
eingebung©OtteS.« 

23.SieMyftici  ffellen  mitS.Bernhardo  t)ier" 
graben/ üonlefung/  überDencfuug/  gebet/" 
unb  einflieffenber  befdr;auung;???an  Fan  aber/" 
weil  ©Ott  i>a^  vierte  in  biefem  leben  nicht  ju*" 
laffet/nicht  ferner  als  ju  bem  britten  Fommen/' 

24.5111c 
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24.  „2llfeunfauberegeDnncfen  gcgen@Ott/ 
„Diejenigen /Den  glauben  unD  facramenta/ 
,>  machen/  wenn  man  ihnen  nic^t  juftiramet  / 
„weil  Die  feele  fich  Deflomehr  tmÖOttergtbt/ 
„Den  glauben  fmref  er. 

if.  „2Benn  man  träumet  /betet  man/  weil 
,,Da<3  gebet  eine  Übergebung  ifl/  unDDaSgebet 
„fo  (angewa  Inet  afö  Die  Übergebung. 

26.  „$)a£5  faubcrnDe  /  erleuchtenDe  /  unD 
„»ereinigenDe  leben/  ift  nur  ein  unnufjefi  Ding  / 
„unD  n>ut>  nur  ein  leben/  DafJinwenDige/  ge? 
„funDen. 

27.  »>5Dei7  fo  aufferliclje  devotion  an  heili? 
„gen  orten  unD  tagen  thut/  fudr>t  nur  fiefy 
„felbft/  unDntcht©Ott/unDtf;utubel. 

28.  „£)er  ft'4  in  geldliche  fachen  mifcfyet/ 
„  tl>ut  wol  /  Denn  er  reiniget  feine  eigene  liebe. 

29.  „  (£6  ift  ein  guteö  jeichen/  wenn  Die  in? 
„wenDtg*fcele  Durch  Die reDfunfl  Die  tugenDwr? 
„achtet. 

30.  „2Jlfe  meinung  im  geiftlichjn  leben  ift 
,>  befc^mifet  unD  unrein. 

31.  „  .Steine  geDancf  en  wurefen  Die  inwenDi? 
„ge  tugenDen/ fo  nicht  Durch  Diefinnener? 
„  F annt  werDen  /  man  muf?  t>it  tugenD  »eil  ieren. 

32.  „QJorunD  naclj  Der  communion  muf? 
„man  feine  »orhemtung  macbjn/noch  Dancf  fa? 
,,  gung  abftatten/fo  e<J  ntcr>t  »on  ©Ott  f  omint/ 
,,unD  weil  ti  auä  Der  unabgeflorbenen  natur 
„fprieffet  /  m  nicht  machen. 

„33-  9#an  tf>ut  übel  /  fo  man  an  ^eiligen 
„tagen  oDer  an  heiligen  orten  eine  devotion 
„galten  will;  2)enn  oor  Daö  inwenDige leben 
„finD  alle  orter  unD  tage  gleich,  gut. 

„34.  ©Ott  mt  Worten  unD  Der  jungen 
„Dancfen/  i|t  fo  ml/  alö  folches  nicht  tf)un 
„  nach;  Dem  inwcnDigengci|t/  welcher  ©Ott  in 
„  ftmn  werefen  nicht  »erhinDernmuft/  unD  be? 
„ fmDe  tcl)  /  Daf?  je  mehr  er  fich  uberqicbt  /  je  wem* 
„ger  er  Daöpatemofterjy  beten  not^igftabe, 

.,35.  <2)iemuflfen  au&eigner  waf)(  Feine gu? 
„  te  werefe  tbim/noch.  Der  t  grauen/  Den  Jocihv 
„gen/  oDer€#rifhmenfchheit/  einige  liebe  be? 
„  weifen  /  weil  i>it/  angefefyen  ce?  empfünDlich,  eob- 
„jeftafeon/  auch  fo  finD. 

„  36.  ii'einecrecrturnoch^raue/noch^ei? 
..fige  muffen  in  unfern  herben/  weichet  &Ott 
„allein  haben  will/ füjen. 

..37.  3n  yerfu^ungen/ wie  fehwerfie  auch 
„feim/  muf?  man  feine  werefe  entgegen  liehen? 
„  Der  tuaenDtfjiw/fon&em  allein  bei?  Der  uberge? 
„bung  bleiben. 

„38.  £a<3  freiwillige  creuij/  »onertdDtung 
„feiner  felbft  ift  unnötig  /  unD  muf?  unterlaß 
„fen  werDen. 

„39.  SDiefjeiligfie  werefe  unD  bufjferttgfei? 
„tenfönnen  nic^t  einen  fUcfen  Der  feelen  weg? 
„nehmen. 

„  40-  SOSeil  Die  heilige  magD  /  fo  Die  heilig? 
„fte  unter  allen  «peiligen  gewefen  ift  /  nie  eine  ei? 
„nige  aufjerliche  thatgethan  hat/  fofan  man 
„  ohne  aufferlicf)e  roeref e  wol  jur  heiligf  eit  f  om? 
„men. 

„41.  ©Ott  (aftjurreim'gungDerfeefen  wol 
,,  m/Daf?  Der  teuffelDurch  gewalt  Den  menfehen/ 
,,  »ermittelft  feirtcö  leibeö  /  fleifcbliche  unDanDe? 
„re|unDlicl)etl)aten/auchof)ne  beraubungfei? 
„nee?  wrftonDcfj  begehen  machet. 

,.42.  2)iefe  gewalt  ju  fleifch.  liefen  werefen 


:«« 


fc« 


fan  bigweilen  in  einer  mannet?  oDer  fraueng?"  g0$r 
perfon  erweeft/  unD  fo  Dann  t>on  ihnen  bai(  mdc, 
gangen  werDen."  bif 

43.  ®Ott  hateor  fiten  Die  ^eiligen  Durch  "  MD  c  c- 
Die  tprannen  geprufet/unD  heutig  tageS  tbur' 
erö  »ermittelt  Der  teuffel/welcheö/wennfieüor? " 
erwehntegewalteerurfachet  haben/ machen/« 
Dap  Die  menjehen  De|tomebr  fich  felbÖ»er?te 
nichtigen /unD  fich  ©Ott  übergeben.« 

44-  &*b  leerte  ©Ott  /  Dennoch  fagt« 
Der  tejft:  <£x  hat  nicht  gefunDiget  mit  feinem« 
munDe/  weilet  Durch.  DeötcuPö  gewalt  ge? 
1chaf;e.<4 

45.  Paulus  litte  in  feinem  leibfolche  gewalt  • 
»om teuftet/Dal?  er  fchrieb :  jD^e gute/ }>#&" 
i<k  will/  tbue  td?  «iebe  :c.  «• 

46.  2)ie|e|gewalt  i\1  Daö  frafftigjTe mittel « 
Diefeele  juöeinichtigenunD  jurwahreiiüerdn?« 
Derung  unD  »eremigung  ju  bringen/  auch  ift«« 
feinanDer  pfaD/  unD  Dieferwegifl  Der  ficherfte'« 
unDleicl)te|Ie." 

47-  %ßmn  Diefe  gewalt  anfommt/mu^» 
man  Den  fatan  fchaltc  (äffen/  ohne  einige  f  unfl «« 
unD  f rafft  ju  gebrauchen/  fonöcr  bei;  feiner'« 
nichtigfctt^bleiben/ unD  obgleich  bofe  rbaten" 
mit  Den  banDen  oDer  noch  feftenere Dinge ge?<c 
fchehen/ Darff  man  fich  Deswegen  ntebt  t>eiv« 
unruhigen:  fonDern alte fcrupcl/ äroeiffet unD «• 
furcht  fahren  (äffen/  jumaf  Die  feel  mehr  er.?" 
leuchtet  gefrartfet  unD  »erfchonet  wirD/  unD  '* 
man  Die  heilige  frepr;eit  ubcifommt  unD  üor« 
allen  mufj  man  nicht  beichten/  unD  manthut* 
(ehr  heilig/ fo  man  Die jbeichte  unterlaß/ Denn-« 
1olcherge|taltuberwinDetman  Den  teuffcl/unö* 
famlet  einen  fchafeDe^frieDeö." 

48.  SeigiebtDerteuffcl/wenner folch^ege?« 
walt  braucht/ferner  ju  erf  ennen/  Da^  Dagroffe « 
gebrechen  in  Der  feelen  fepn  /  Damit  man  Den  in? " 
wenDigen  weg  nicht  gehe:  wefj  wegen  Daöbe?'« 
fte  i|t/  um  ihine  Die  ma<i)t  m  benehmen  /Da^« 
mannicht  beichtet/ weilet  mit  nickten  funDen 
le>;n  /  fo  »ergeben  werDen  f  onnen. « 

49.  £iob  bcfuDelte  Durch  gewalt  bei  teuf?" 
felö  feinehanDe/Da  erunterDeffenreinehanDe'« 
ju  ©Ott  hatte/  c  XVI.«« 

fo.  ^DawD/^eremiaö unD üiel Eilige  ^ro?!» 
Pheten  erlitten  Durch  Diefe  unreine  aufTerliche« 
werefegroffe  gewalt." 

fr.  3n  Der^.fchrifft befinDenfi'4üielüor? « 
bilDer  Der  gewalt  in  anfehung  Der  aufferlichen« 
funDlichen  werefe/  alö  an  ^imfon/  äuDith/« 
©ifa/gliajc.'«  ' 

52.  SBofern  Diefe  unreine  aewalt  Durch  ei?" 
m  beraubung  Deögemfitö  fommt/fo  fan  Die'« 
feele  mrfelbigenäeitfich.  mit@43ttüereinigen/" 
unD  vereiniget  fich  auchjemebr unD  mehr." 

f3.  Um  Durch  unteren«  juwifien/ ob" 
einige  tbat  m  anDerergewaltifl/fomugman«6 
ntc^t  allem  Die  erf  larung  Der  feelengebrauchen/«« 
Dap  man  nicht  Darein  gewilliget  habe/Deöalei?  * 
chen  auch  anfehen/  Da0e^  feelen  fepn/ Die  Daf3<c 
imvenDtge  leben  befördern/  fonDern  auch  ein" 

thatltcherunDhehe^licht/alfiDiemenfchliche« 
urtDtheologifcheerfantntfift/ fuchen,  %8tU<« 
chefi  Durch  eimnnerli*hef3  öertrauenaewi^Dar?'« 
^uf/p^eine  folche  thatgewaltig  ifi/yn  Dureh<s 
&tMtcf>t  6m  ich  »erfichert/  Da^efJoon@=Otr» 
rome/weil  eö  mit  Dem  sjertrauen/fo  von  ©ott  << 
meDer  fornt/äufammenöefügetiH/unD  inmir- 
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,s  feinen/cbatten  des  jmeiffete  jum  wiedrigcn 
„  nachladet. 

H>  „Siegeiflttcftenvondemgewobnlidjen 
„leben  werden  fiel)  in  ibrertode&tlunde  betro* 
„gen/  und  mitallem  leiden/  um  ftd>  inderan* 
„  Dem  weit  ju  faubern /»erfcuimctfiinbcn. 

f  y.  „Söurcb  d#  inwendige  leben  fommt  man 
„wol  durch  vieles  leiben  jurreinigungund  er* 
„todtung  aller  paffionen/  fo  daf?  man  fortan 
„nidjtS/nicbtg/nicbtS  fühlet/noch  einige  unrutje 
„findet/  alö  ein  todter  letebnam  /  die  feele  fiel) 
„auclj  nicht  ferner  »erfuhren  läffet. 

56.  „Ttael)  »ernid)tung  Der  eigentliche  »er* 
„  fct>nnnDcn  die  beiden  willen  Der  treten/  unb 
„man»crübet  auch  fclb|t  ferne  wirkliche  funde. 

f  7.  »  SDurcb.  erlangte  betrad)tung  fommt 
„man  in  einen  frand/  da£  man  feine to&tltc&e 
„nocb»ergeblid>e  (venialia  Pfunden  tl)ut. 

>8.  „Site  benn  giebt  man  auff  eigen  meref 
„fein  acht  mehr/ weil  aus  ber  ad>tbabungdie 
s,gcbvecr>en  entfielen. 

f  9.  „£)er  inwendige  tueg  tft  »ort  Der  betest  / 

o  beicf)M.iater  /cafu  confcientiae  ut)b  philofo- 

s,phia  abgeändert. 

60.  „Scnen  feelen/fodteacbtljabung»crtiigc/ 
s,"üerr;inDert(53ottbiftt>eilenDie  beicr^t/un  blafet 
„tbncfo  »iel  gnabi  ein/alö  ße  durebe  facrauicnt 
»,(»oju  f»e  nicr>t  tretten  mögen) empfangen. 

61.  „ 5öiefeele/fomyfttfcbgetodten|t/ fan 
„nichts  anderes  als  @£>tt  begebren/weil  fiefei* 
s.nen  willen  i)at/  unb  fyx  fold>cr  burcb(#£>tt 
j,  benommen  ifr. 

62.  „  2)urcf)  DaSinwenbige  leben  bleibt  man 
„allezeit  unbeweglich,  in  einem  unmugltcb  w 
„ruf>igcn  fneben. 

63.  „@o bieftnnen frerben/und man ju nid)* 

»  te  fomt/  vermöge  des  myftifcbcn  todes/  fo 

„bilben  bte  finnenbic  aufferlid)en  fachen  nicht 

„mehr  ab  /  benn  fle  f onnen  ben  »erftand  darauff 

.jiücItbencfenlajTen. 

„64.  ginTlieologus  ijr  unbequemer  jur  6e* 
*,trad>tung  als  ein  anderer  menfeb/  weil  fein 
„glaube  fo  fauber  /  unb  er  fo  niedrig  nicht  n?/ 
»  uwt'  vor  fein  wotwefrnfo  fehrforget/  unddaS 
„  baupt  »oller  gedanetenundfantafien  bat/wel* 
„  ci)e  tbmDenweg  jum  wahren  licht  »erfperren. 

„<jt.  Sin  jeder/ auch  frlbft  Die  ÖJeiltltcben/ 
„muffen  denen  befcblbabem  nurauföilicb/©©« 
„  aber  inwendig  geborenen. 

„  66.  <£s  ift  ungereimt/  dat?  man  Die  fecle  nach 
„bem  inwendigen  Durch  -]>ric|1er  will  regieren 
;, laffen/  weil  weDer Die 40. © grifft/ conäüa, 
„  canones ,  bullen  /  .£>eiligcn/nod>  einige  Aufto- 

„resfold)CS  fagen:  Eccleiianonjudicatdeoo 

*,cuitis,  ju  Dem  mag  Die  feele  envel;lcn/  wenfie 
„will/ um  ju  gehorchen. 

„  67.  £>ct?gleicl)en  audj/bap  man  das  inwen* 
„Dige  fürdemaufferlicbcngericbte  nid)t  befen* 
„nenmuli 

„  68.  &  ifr  ferne  mact>t  in  Der  weit/  roetebe 
„auffcv(tct>c  funDfc^afft  mx  Diefer  lel)re  f)abcn 
„fan:  (SonDcrn  man inu^/ roenn  O'e  cttvaö 
„tbut  folcfyes  aud)  als  eine  gewalt  De3  fatanö 
„netten. 

16.  (Jf)c  fotr  aber  »on  biefen  bem  Moünos 
bepgemeifcnen  puneten  nocr>  eineö  unb  baß 
anbere  aus  feinen  eigenen  ©c^rifften  felb|t 
amtepeh  /  wollen  wir  nur  ben  Procc^furfelicl) 
bcfctn'cibetvberauf  biefe  anflagc  erfolgt.  S)er 


ttiet  gelinber  l)iebei>  cjcr)anDelt  /  alö  Dejjen  fein*   ga$f 
De/bie  fo  fef^r  auf  tlm  erbittert  gerüefen//faum  mdc 
leiben  rennen :  bod  f;aben  Diefe  gleictnvol  fol*     >"§ 
genbeö  noiber  ir>n  effeduirt.    Molmos  felbfl MDCC 
mürbe  gejwungen/bie  obgefe^ten  Thefes  oft 
fentlicr;  ju  revoc>ren/n?elcl)eö  benn  auc^Otnno 

1687.ini  Septembr.  in  ber  ^irc^>C  S.Majria  fo- 

pra  Minerva  gegeben  /  unD  jwar  auf  einem 
baju  aufgerichteten  Theatro  bei;  einem  pom- 
peufen  Slufmg  beö  Dvomifcben  ^jofö/  wovon 
bajuraal  ein  grofie^  ^upffeibtlb  $um  jeugniö 
Der  -5:r>orrj>cit  heraus  f am.  <£r  l;at  jwar  bei)  ©e$  Mc 
bem  Aftu  begehret  an  baä  SBolcf  ttm$  ju  re*nost»ie. 
ben/ aber  jum  abermai;tigen  jeic^en  feiner  uniterr°ff» 
fd)ulb  nict)t  geburfft.  tye|tait  er  benn  auef) 
mit  einem  fel;r  fiepen  unb  unbefcljamten  ©e* 
(id)te\)orjebermannerfcl)ienen/unbalei  ifm  baö 
^3olcf  ftavr  angefeben/ unter  anDem  gefagt: 
©t'c  (eben  einen  iTIcnftfcen/  rvelcfecn  ttt4ii 
(ebr  ausejefebryen  batte/  ^er  aber  bufle 
tbate.  Unterbetten  Ratten  bod>  feine  feinDe 
etliche  »on  bem  Q5olcf  angefitfftet/Ca^  fit  un# 
ter  »erlefung  betf  FrocsiTefi  gewattig  jd)'''Xn : 
jum  feucr/?umf euer!  «öeinfcrneröurtijeil©^, 
war/bap  er  m  emiger  gefangntö  folte  t>erbanvfananig! 
met  fcpn/taglid)  jwepmat  Den  ü\ofen*£ran^/ 
unb  einmal  Daö  Credo  beten/  brepmal  in  Der 
mod)e  fatten/öiermalbeö3f*)rl  bctd)tcn/unt> 
fo  offt/atö  t$  feinem  ^3eic^t*^ater  beliebte/ 
communiciren  folte.  3"  &iffe  feine  gefungntö 
ift  er  mit  groflfer  jufricbenpcit  gegangen/ f>at  eö 
fein  Sabinct  genennet/ unb  »on  bem  eiinbegleU 
tenben  ^)rie)Jer  mit  biefen  Worten  abfctyicö 
genommen  :  Adieu  !  mein  Pater, nur  wer* 
t>en  uns  febou  am  ta$cbc&  (Sendete  tviet 
öer  fetyen/unb  ju  öcr  jeie  wtrt>  ee  trtant 
werben  /auf  wclcber  feiten  bte  wa^tl)tit 
tfj/ob  auf  eurer  ober  auf  meiner. 

17.  QSiele  »on  feinen  freunden  tmb  fo  wol^rae^ 
ju  Üvom  alö  an  anbern  orten  ebener  mafTcnmcntfcc 
traftiret  worben/ja  menn  einer  nur  etwaö  ttil;flni)crn 
leunb  einfam  gelebet/ljat  er  alöbalb  ein  Q>'ie.Qu,e,lfn 
tifle  f;eitTcn  mujfen.   Stlid)c/bie  fieb  nur  ein 
wenig  verlauten  laffen /ba^  bem  guten  Moh- 
nos  rcol  unrecht  gefd)ebrn  wäre/ jinö  fo  gleich, 
»on  Spionen  angef  lagt/  unb  altfftefecr  tradirt 
morben.   Saber  D.  Eumet  m  feiner  Oveife* 
befcbreibtmg  Part.  II.  pag.  4^4.  eräcf;let  /  bafr 
gleicl)  jur  felben  jeit/ba  Molinos  gefangen  ge* 
fc(jet/unD  einer  wegen  einer  üerfdnglid)en  rede 
aufbie  galten  gefc6micbct/ein  anderer  roegen 
einer  ©grifft  gel)eudet  worden/am  Pasqvi- 
no  folgende  werte  ju  lefen  gewefen: 

Äeöen  «?ir  /  fo  müfjen  wir  auf  bte  ga- 
leen:  febretben  J»tr/|o  werben  wir  Qc* 
bencr'et:finb  wir  jlt'll  unt>  rnbig/fb  wer* 
den  wir  beym  beilige  Officio  t>crrUacjc: ve<x&  M°Iinc 
foll  man  benn  tbun  i  &5a£  aber  den  auö*te9* 
gang  mit  dem  D.  Molinos  betrifft/fo  f>at  man 
bereite  imSab.r  1693.511 3\om  auögemijjcn 
@taatö  *  maximen  aujfgefprenget/alö  wäre 
er  im  gcfdngniö  geftorben-  <£ö  iff  aber  er|t  vier 
3abr  hernad)  auö  3iom  mit  beflferm  gründe 
g(fcr)rieben  worden/ dap er  2Inno  i697.gerade 
am  tage  der  unfchuldigcn  tfindfein  in  fernem 
gefangni^  »erfd)ieden/unD  alfo  fafl  in  die  p 
fytn  Sfahi*  lang  in  demfelbcn/  welches  ein  flem 
^nfler  und  elend  gewrMbgen  gewefen  /  »erblie* 
ben.  S)a  denn  in  denen  öffentlichen  Gazetten 


^ab(]  l;atäwav  mit  i&m  und  feinen  freunden J  dod)  diefeö  bcwflefe^et  war:  VPao  er  eiejcnt* 
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tiefe  gele^ret  l>abe  /  will  man  $wav  4tie 

emigeil  Inquiätional  -Aden  unb  itytlt  5»« 
geeigneten  öebrifften  urtpeücn/ allein  ee 
Ji;iDen  ficfcnocb  unterfcfoteblt'efre/welctie 
ßcc  fölctpe  vor  vevt>&<bti$  galten;  weil  tue 
fo  genante  t)ctUge  Inquifition  alle  feine 
fa&cn  unb  Jcferiffee»  mit  l)$d)fiem  flciß 
unterbruefet/unb  man  alfo  nidst  weiß/ 
K>ae  feine  eigentliche  iTTeinunct  geivefem 
1 8.  S)aü  DiefeS  allerDingS  unleugbar  fei?/ 


Senn  er fcbjtibethte»on  alfo:  Serfeeltfcbe.''    ga$v 
ober  natürliche  menfcl)  wirb  Diefe  Dinge  alle"  md  c. 
horenimDlefcn/abererwtrDeSnicVbegreiffen''     biß 
fonnen/  »«•  Paulus  fagt  i.  Cor.  iL  i4.t>er*"MC,cc" 
bammeftu  mm  Diefelbcn/  fo  »erDammefht  Diel)" 
felbft  5«  Der  an$abl  Derer  tveifen/ Denen  ©Ott" 
Diefec meijjljcit  nicbtfowolmittheilet  als  mit' £ 
einfältigen  unD  Demütigen/ obivol  Diefe  nach" 
Dem  urthctl  Der  (eute  Die  allcrunwiffenflen  $u<s 
feim  febeinen.    Söie  geheime  t»ei£hctt  befielet  * 


Ha*cn 

ic&tr 

pccJu- 
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t»tDta» 
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ift  fo  ml  aus  bi^bero  trwennten  tnnjtanDen/  mebt  im  »erffanb/  fonDcm  inDererfabrung  /'< 

'  ntebt  ininventionen/!onberninbemal)rung/cC 
nicht  im  lefen  /  fonbermm  annehmen  ober  faf«rt 
fen/  unD  Deswegen  i\1  fc  am  fid)crt1en  uno« 
fräftigften/  auch,  am  Dienlichen  unbfrucfyfc« 
barften.  <£  ie  fomt  nicht  Durch,  Die  obren  in Cs 
Die  fcele/  nod)  Durch  ftdtigeS  bucfeer«lcfen  /  fon«  * 
Dein  Durch,  Die  gütige  etngieljung  DcS@eifteS ,E 
©ötteS/  Deffen  gnaoe  Den  einfältigen  unD«" 
niebrigen  in  Der  aller fuffetten  unD  innigften" 
»ertrauligfnt  mitgetbetlet.  €s  giebt  gelel)r« " 
ttl  Die  Dergleichen  niemals  gelefen  /unDgei|Ve 
liebe/  Die  es  niemals!  gefebmeefet:  Daher  »er«" 
Dämmen  fte  es  biyite  /  jene  aus  unwiffeuheit* 
Diefe  aus  mangel  Der  erfaiji'ung.  &  tf  t  auch. « 
gewif;/  Da§  Der  »on  biefen  »erborgenen  geheim«  •'* 
niffen  nid>t  urtbeilenronne/ welcher  biefefüf«" 
ftgfett  nicht  erfahren  fatfic* 

(Eben  Dafefbftp.  9.  befennet  er  auch:  <5r  f>a» 
be  fiel)  m  Diefcm  buch,  Deffjen  gebraucht/  tvaö 
©=Ott  aus  feiner  unenblicben  barmherljtgferf 
ihm  eingegeben  /  unD  gejetget/  nicht  aber  fo 
wolDclJen/»»aSerauS  fpeculation  unD  lefung 
Der  bucher  gehabt. 

SnDein  cingange  feilet  er  folgenDe  »ier  tut» 
nerungen. 

Sicerfte  ift: 

VCian  gebet  anff  sweyevley  art  5» 
<S>(Dtt.  I.  Dnrcfe  eine  gewtfie  anbackt/ 
meditation  unb  difcurs,{jern»icfe  CHUCb  C!> 

nen  lautern  glauben  unD  befckaininct* 

contemplation,) 


als  forderlich  aus  jufammenbaltung  feines 

eigenen  ^3uct>eö  mit  Denen  inquifitiong>2hti« 

cfeln  mit  binDen  ju  greiffen.    $?an  fmDct 

Durchgeht1»^ 'baf?  er  Die  (£lerifen  am  meiften 

Damit  erzürnet  habe /weil  er  Die  £eute  tion  Den 

äußerlichen  Ceremonien  unD  fchatten  auf  Daö 

innerliche  wahre  roefen  unD  meid  Dcö  ©eiOeö 

!i«iiHci-gefuhret.  UnD  Diefe«J  franefte  Die  jentgen/roel* 

,el).f.r     cbe  ihre  ehre  unD  »ortbeile  au«3  foldhen  ?}?aiv 

!tri|tp.  qüetenterei)enfucben/Defto  mehr/meilftcb  febon 

fo  ütel  fröebte  »on  DitfenPrincipiiserdugeten. 

SJie  unter  anturn  »on  De$  ©rafen  Vefpafla. 

ni  ©emahlin  crjehlct  mirD/Da§  fte/alö  ihr 

^)crr  Deö  Qvietiimi  wegen  arreftivet  morDen/ 

öffentlich  geDrohet/  |ie  wolte  t>infort  »or 

memanD  als  »or  <S(DCC  allein  beiefe* 

3egen    ten.  3fnc3leicl>en  Da^  man  ben  Der  Inquifition 

•riaffuii^  fa|l  alle  Tonnen »flo^er  mit  Diefer  meinung 

trnuo'  anaeftecf'et  bcfunDen  üi  Dem  Die  Tonnen  an 

(latt  ihrer  Pater  nofler  unD  anDerer  Dinge  ftct> 

aufautfübung  Des  innerlichen ©ebetöunDUim 

gangö  mit  @  O  ^  t  geleget.  Cr  felbjl  Mo- 

ünos  hatte  öom  anfang  her  a\x$  Dem  duffeD 

liehen  Kirchen «Dicnjle  unD  Ceremonien  wenig 

wefenö  gemad)t/»iel  weniger  anDern  gro§  re- 

commendirt/Durch  welche^  fein  ejeempel  er  ihrer 

noch  öielmehr  üon  eben  folchen  Dingen  abge* 

jogen  gehabt.   S33at5  er  aber  »on  i>tm  tdgli> 

eben  ©ebvaucb  Deä  ?lbenDmahl^  in  obenge« 

Dacl)tem  Traft«  gefchrieben/ Darinnen  er  p 

glet^  Die  nothwenDigfeit  eines  geiflliehcn  füh; 

verS  gejeiget  /aueb  jugleicl)  Des  berühmten  Ar- 

nokii  buch  »on  Der  offternCommunion  in  tu 

liehen  jtuclen  wiDerleget;  meinen  etlicbe/er  ha« 

be  folchcs  gethan  Denen  hdujfigen  la|terungen 

Der^efuiten  wiDcr  ihn  abjubelffen.  Sem  aber 

fep/wie  ihm  »volle /fo  h^t  es  ihm  Doch  mcl)ts 

geholffen. 

19.  2>er  i)au»tgnmD  aber  unDgan^einb, alt 
feines  i)ortrag8ivargeDachterma|):n  Die  myfti« 
fchetheologie  »viemol  nicht  allejeit  nach  Den  ge« 
meinen  pnncipüs.wie  fte  imer  im  hochftengraD 
f  an  getrieben  werben/  unD  jwavnact)  Derfelben 
»orrier)mflen  prineipio  »on  Der  inwenDigen 
lehre  unD  fub^rung  Derer  fetlen  »on  einem  grab 
Dererleuchtung  unD  heiligung^umanDern.2)a« 
mit  aber  DiefeSmanneSfinnun»erfalfcht/  unD 
K>k  er  an  fid)  felbil  »vahrl)afftig  gewefen/  er« 
fant  werben  mäge/wilicJ)  ausfeiner  manudu- 
ftxone  fpirituaii  Die  »orncmften  punete  »on 
wort  ju  i»ort  überfein  unD  auSseicbnen/ ju« 
mal  feine  anfldger  in  Dem  »ortrag  ferner  (ehre 
fajt  DurchgehenDS  lauter  offenbare  talfabegan« 
gen/ unD  ihm  einen  feltfamen  »erftanD  ange« 
Dichtet  haben.  Cürjtlict)  if]  aus  feiner  »orreDe 
p.  2.  u,  f.  511  mevefen/  Datier  gleichfam  äu»or 
gefcbcn/»vieDieunerleuchtetenunDPeifcl)ltchen 
[eute  (es  mögen  nun  Theologi  ober  anbere  heif« 
fen)  Diefe  feine  fci;nfttnic^t»er|lehc»»wiwDen. 


1.  5öieer|tearti|t.&e»  Den  anfdngern/unb,e 
ift  finnlich  unbmacerulifch:  SDie  anbere  i|t" 
bet)  Denen  erwachfencn/alS  Die  Da  remcr/entbl6vs 
flerunb  innerlicher  ijL<l 

2.  SLBenn  bicfeele  nur  eine  fertiglett  »ßn  Den  " 
geheimntffen  ju  reDen  erlanget  bat/  Dabei;  ji'e" 
fiel) Der  einbilDungS« traft /unb  Derer  leibli«'« 
chenbilDergebrauchthat/Dafi|lc»on  einer  cre«"" 
aturuiranDern/»oueinererfdntni9jur  anDern«8 
unb  »on  Diefen  jum^ebopffer  gebracht  wor*" 
Den;  fo  pfleget  ®Ott  Diefelbc  gleichfambet;"5- 
Dcrhanbutfaffcn  (»voer  fienicht  gleich  im  an«" 
fang  ohne  gewiffc  fcf)lu|Te  Durch  Den  weg  Des** 
lautern  glaubenS  beruffen  unD  eingefufjvef* 
hat)  unD  machet/  Da§  Die  fcele  alle  betrachtun«" 
gen  unD  difeurfefahren  laffet/  jtehetfie  heroor/'« 
unD  jiehet  fte  aus  Dem  finnlid) en  unD  materia-  «• 
lifchen|tanDherauS/unD  wirefet  tn  ihr/Da^«« 
fte  unter  Dem  einfältigen  unD  Duncrclnerfant«'6 
niSDeSglaubmSmitDenflugcln  Der  liebe  ftch.<e 
ju  ihrem  brdutigam  fch»»inget/  auch  nicht"» 
mehr  nothight«/  Daß  fie  ihn  nach  uberreDun«" 
gen  unD  Unterricht  Des  »erfranDeS  lieb  habe/«e 
»»eilfonftihre  liebe  gar  fparfam  fepn  »»urbe/'15 
unDgutentbeilS»on  Denereaturen  dependiren/" 
unDnurtropffenweife/langfamunbougewif«,s 
fenieitcn/gleichfamtrieffentvurDe." 

3  3  3.3» 
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ty.  in.  <£.  xvii.  93on  leiten  Quictiftett. 


3«tr       5-  "3e  weniger  fte  mm  an  creaturen  fangen 
mdc.  ,,wirD/ unD  auf©Ott  allein  unD  feine  geheime 
big     „unterricl)tungen/»ermiftei'ft  eineö  reinen  gjau* 
mdcc.  „fanö/fieb  ff  euren/  je  beftänbiger  unD  ffartf'er 
„wirb  Die  liebefepn.  9"tacbDem  nun  Die  feeleDie 
„erf  antniö  erlanget  /welche  tf>v  alle-betracfctun* 
„gen /unD  leibltcfye  »on  creaturen  genommene 
„btlDergeben  fonnen/  unD  fie  nunmehr»  Der 
,,.&€«  auä  Diefem  (tanDe  ausführet/  Der  »er* 
„nunfft*fchlüffe  beraubet/  unD  @leicl)fam  in 
„@ottlid)erfm|ternitHaffet/ Damit  jie  auf  Den 
„rechten  weg  unD  Durd)  einen  lautern  glauben 
„fortgeh  e:fo  foll  fic  ftd)  feiner  fübrung  übczlaffen/ 1 
„unbnid)tmcbrfof»arfam  unD  geringe  lieben/ 
„alä  Die  leibliche  bilDer  fte  lehren  /  fonDern  Da* 
,,»or  galten/  Da£  Doch  alles  nid)t$  fep/»a$  ihr 
„Die  ganße  weit  unD  Die  aller jarteffen  begriffe/ 
„.in  Dem  allerwcifeffen»erffanDbc»jb  ringen  Ht\'< 
„nen;  ungleichem  Daß  Die  febkbeit  ii)n$  ge* 
„  liebten  jeneö  an  weijjjjcit  unenDltcb  übertreffe  / 
,,unDDaf5aJlecreaturen»ietjugrobfet;n/alSDatJ 
o|1'eüonir;nenf6nne unterrichtet /unD  jur  wah* 
„venerfdntniöil)reö  @Otttä  gebracht  werDen. 

„4.  3)arummu§ftemit  ir)rer  liebe  allem  tb* 
» rem  »erff  anD  jiworf  ommen/unD  ihn  »erlaffen. 
„  ©iemu{J©Ött  lieben  /wie  er  in  (ich.  felbtf  i(I/ 
„nid)t  wie  ihn  DiceinbilDung  lel)retunDbtlDet. 
„UnD  wenn  fte  ihn  nicht  fan  ernennen /  wie  er  in 
„ftch  iff/  fo  foll  fie  ihn  Dorf)  lieben/  obfieibn 
„wolnicl)teifennetuntcrDemtundeln»orbang 
„Des  glaubenö.  £Giectwanetnfbhn/  Dcrfei* 
„nenwtcmicmalSgefehcn/  DocbDenenanDern 
„Eiligen  glauben  giebt/  Durch  welche  er  $u  fei* 
„ner  erfdntnip  fommt/  unD  if?n  fo  liebet/ als 
„  bitte  er  il>n  einmal  gefeben. 

f.  „&ie  fecle/weldjer  Derdifcurs  oDerDie 
„  fd)luffe  Des  »erfianbeS  genommen  worben/  foll 
„nid)t  weiter  Darnach  »erlangen/  oDermitge* 
„walt  eine  flarere  unD  fonDcrbarere  erfdntniji 
„fud)en/  fonDern  wenn  fte  alles  troff  es  berau* 
„  bet/  unD  Der  fmnlid)en  erfäntniffe  in  Dcrar* 
„mutb  DeSgeiffcS  aud)  allcö  Deffcn  entnommen 
,,i|t/  waö  ihr  natürlicher  appetu  »erlanget: 
„  ®  0  foll  fit  rul)tg/  feff  unD  beffanDig  fetrn  /  Dajj 
„fte  Den  £©:«i  untiefen  laffe/  ob  fte  ficbgltid) 
„ alleine  Dune  unD  »erftnf  tert  ficht.    SDcnn ob 


baubtgefaffenglaubeneSttterffefjeunberfen*,t    ga&* 
ne.    43b nun mol&iefe erfanmi^fc^vtundf et/ ««  mdc. 
unbeutlicb  unD  allgemein  iff/fo  ijt  fteboeb, Ha*«     *>if   1 
rer  unD  »ollfommener  als  alle  finnlidje  unD"MDCCt 
fonDerbare  wiffenfd)afft/  Die  man  fiel)  in  Die*" 
fem  leben  machen  fan/  weil  alle  leibftcheunD" 
fmnlict>e  bilDer  »on  ©«Ott  unenDlid)  unter*1« 
fdjieDenfinD." 

8.  £*r  •£>•    Dionyfius  fpriebt  (  Theo!." 

Myftic  c.i.§.2.)  SÜßirerfennen (3ött »oll*" 
fommener/wcnnwirwiffen/waSernicbtiff/" 
als  was  er  iff.  Stßir  erf ennen  ihn  tieffer /  Daß " 
er  unbegreiflich/  unD  über  allen  unfern  »er* " 
ffanDfet)/  als  wenn  wir  ihn  unter  einem  bilD/«* 
unD  eine*1  erfdjaffenen  fc^6nr)eit  begreiffen/« 
nac^ unfermgroben»erfianD.  ^arumwirD«« 
auö  jener  Dunct'len  unD  unDeutlicljen  mttint" 
groffere  (>ocl)f)altung  unD  liebe  entließen  atöc« 
auö  anDtrn  ftnnlidjen  unD  unterfd)ieDenen:" 

SCßeil  jene  art  ©Ott  mer;r  eigen  unD  ooncrea*" 
turen  entjogen  i|I/  Diefe  aber  De|to  weniger  öon" 
©Ott  r;at/  jemer;r  fte  »on  creaturen  depen-«« 
din." 

2)ie  anbevemnnevung . 

W46t>temeditation  Ober  betr<»cfetUltg 
ttH&  contempiation  Oöer  bt|c^4Wltgßctt;/ 
»nt>  wteemc  vtnbevmbetn  \muvf<toiet 
Ocrtfev. 

9-  5)er  <$.  Damafceaus  (L.III.  <Jeortho> 

I  dox.fid.cap.  24  )  unDanDete ^eiligen fagen/ 
1><*J|  &Ä6  gebet  fey  ew  4uff{let  ge«  döer  er* 
beben  Öee  gemötbö  ju  (ff (Dtc  ©Ott  tfl 
OOljer  atö  alle  creaturen/  unD  Die  feele  fanil)ti 
ntd>t  febjn/  oDer  miti^m  banDeln/  wennjl'e 
nici)t  uberDiefclben  alle  erhoben  wirD.  2)iefcc 
freunDlid)c  Umgang  Derfeelen  mit  &Ctt/  Da$ 

i|I/Daögebet/wirDeingetl)eiltinDiebetrac^tung 
unDinDiebefcf;auligfeit. 

10.  22BennDer»er|tanDDieger)eimni|feun* 
fere*J  ^eiligen  glaubend  genau  betrachtet/  Da* 
mit  er  ibrenoa^rbeit  erfennc/  inDemer  »onDef« 
fen  fonDerbaren  bauptflucfen  in  ftc^  felb|I  dif- 
cumrt/  uii  Die  umflanDc  betrad)tet/Die  affeften 
in  Dem  willen  juerwetfen/  fowirD  eöeigentlid> 

cinebetracl>tungoDermedi(ationgenennet. 

11.  SöennDie  fcele  nun  Die  mabrbetter*" 
f  ennet  ( entrocDer  bureb  eint  in  Der  Überlegung" 


.tbrbiefeögleict)  allein  lu^lle^enöorFornmenj  „ 
»t6cl)t /fo  ruhet  Doch  nur  Die  finnlicM«*  £Ä 
matcriaiifcDe  aftivität vniebt  aber ©£h; /  Der  SjSSÄÜl! SSft  ^V-  ^nt)  ^  2(,° " 


„  in  ihr  erfl  Die  war;re  erf dntnifj  würef et. 

6.  „€nDlicl)jel)6f)erDergei(}autflteiget/  ie 
„  mebrnJirDer  »em  finnlichen  abgejogen.  (So 
„(t'nD  »iel  feelen/  Die  $u  Diefer  »forte  fommen 
„finD/  unD  noch  fommen/  aber  wenig  ftnD  De* 
„rer/  welche  eingegangen  finD  unDnocijeinge* 
„hen/ weil  fte  feinen  erfahrnen  anfuhrcrr;aben/ 
„oDer  weil  Die  fo  ihn  gehabt  oDernoch  haben/ 
„  Och  niefit  in  wahrhaftiger  unD  gänzlicher  un* 
„terwerfungüberlafen. 

7.  „50?ann>irl>  äwai;fagen/  Da^Der  Wille 
„  nicht  lieben/  fonDern  muliig  fe»n  werDe  /  wenn 
„Der»er|lanD  nichtDeutlich  unDflaretwa^be* 
„greife:  3nDem  eöein  gewifer  fa^i|t/Da^/ 
„waö  mannicl)t  erfennet /  auchnid)t geliebct 
„werDen  fonne.  2)arauf  wirD  geantwortet/ 
„Da^  ob  wol  Der  »crftanD  Die  bilDer  unD  betrach* 
„Hingen  nicht  unterfcbieDlkfi  Durcl>  einen dif- 
„curs  oDer  innerlichen  fcblup  erfennet/  erDocl) 
„Durclj  einen  Duncfeln  allgemeinen  unD  über 


Die  äugen  Dcö  gemütba  auf  Diefe  wahi-heif 
richtet/  Diefclbc  auch  in  Der  (title  unD  ruhe  a\h« 
fchauet/  a(loDa(nbrnid)tim'brbetrachtungen'« 
oöer  fd)lu|fe  ober  anDerc  beweit'tl>umer  no* «« 
thig  fcpn  /  oa-Durch  fte  überzeuget  wurDe  /  fon* « 
Dein  Der  wille  Die  mf)\-f)m  liebet/  fiel)  Dam*" 
ber  freuetunDwunDert:  ©0 Reifet Dic|eö  et*" 
gentlich  Daö  gebet  Deöglaubenä/  Daö  gebet" 
Derruhe/  Die  innerliche  fammlung  (recotk-,« 
dio)  oDer  Die  erlangte  befchauligfeit." 

12.  £>iefe  nennet  Der ^/5:f;omaö  Q1.1.« 
Qua:ft.  180.  Artk.  3.  unD  4.)  mit  allen  am." 
Dein  myftifdhen  iel)rerneine  lautere /|«ffe" 
mt>  rub^ge  4tt|cb<tuung  ber  ewigen« 

W^beit  Obne  difeurs   unt>  reflexion.*« 

325enn  man  ftch  abcrfreuetoDeröiewircfun*«« 
gen  ©Otteö  in  oDerunter  Den  creaturen  auch  « 
inDer  menfehheit  (£^ri)ti  anfehauet/ alö  wel*" 
che  Die  aller»ollfommen|le  i)t/  fo  i|I  Diefebe*'« 

fchauligfeitnichr»ollfommen/wte^homaö*« 
fagt/  wil  jtnet  alieö  nur  mittel  finD  ©Ott" 

»u  ev* 


$&.iii.  (5.  xvn.  95on  bencuQuictiften. 


18.3 


»juerfennen/wie  er  mftcl)  felbftifUlnD  obgleich 
>»  Die  menfcbbcitSJörtftt  Daä  alleröoUremmcn* 
»i|le  unD  beiligfte  mittel  $u  ©Ott  $u  gelten/ 
töcc .  »unD  Datf  l)6ci>|te  mittel  unferer  feligfeit  /ja  Der 
»canal  t|t/  Durc^  welchen  wir  allcdgcrjofftcgute 
„empfangen:  fo  i|t Docb. Die menfebbeit  ntcfyt 
»Daä  aUerf)6ebj}egutf)/  aläwelcbeömDemaiv 
„flauen  @JÜ&£©S  be|tebet/  fonDern  wie 
.,3f@5U©  &&3C3<$$:U©  mc&r  bureb 
».Die  ©Ottfjcit/  alö  Durcb  Die  menfebbeit 
„  beftefjet/alfo  behauet  DerjcnigeSSfumal)  ri< 
„  ff  um  allezeit  unD  Dentf  ctt>oit  ii)m/  welcher  »on 
„©Ott  Dencfet/unD  aulfirmallejeitficbet/ 
»weil  Die  ©Ottbeit  mit  Der  menfc^fjcttuücjeir 
„vereiniget  ift  /  irtfonDcrbeit  aber  ün  flauen* 
».Der/  in  welchem  ein  reinerer/  lauterer  unD  ge* 
„ubterer  glaube  ift. 

i  3»»So  balD  Der  enDjwecf  erlanget  n>trb/f>6* 
»ren  Die  mittel  au|f/gleicbwieDiefcJ(>i|TartautT< 
,.  fyk  et/wenn  man  in  Den  t>  afen  fämmt.  SOBenn 
„ Die  freie  t>on  betraebtungen  muDe  ift /unD jur 
,»iur)e/  frieDeunD  ftille  Der  befcbauligfettfönv 
„  met  /  alöDenn  mut?  fit  Die  feb l&ffefaljrcn  laflen/ 
,,unD  fieb  jurrufje begeben  mit  Derliebrciebiten 
„auffmercffamfeituneinfaltig(tenanfcl)aiiung 
„@Otte$/  Da  fre  if;n  flehet  unD  liebet  /unD alle 
i,  einbi(Dungen/Die  ibröorge|teUetwerDcn/|i# 
„  glich,  weg  wirfft;  hingegen  i  brgemutb  in  Diefer 
^©ottlicben  gegenwart  beruhiget/  Das.  ge< 
„Dacbtnifj  jufammen  (amlet/  unD  ganfc  in 
»©Ott  eingtebt/  nuroergnügti|tmitDerall* 
»gemeinen  unD  unDcutlicben  erfanmif?/  wel? 
„cfyeö  fk  »ort  ©Ott  wrmitteljt  De3  glaubend 
„erlanget ^at/atfo  Dafi  fietf)ren  ganzen  wiU 
»lenauffDc|TenliebewenDet/Dannnen«Uefrucbt 
,>gegrünDeti|ti 

14.  (SäfiHicIt Derzeitige Dionyfius  (theol. 
inyft.  c.  1.  §4  i.)5Dl»<tbcr/ lieber  Timothee, 
fblß  in  bert  gebeimen  betraebtungen 
bureb  genaue  ubttngfo  woibic  füren  als 
biewircfungenbeöverßanbee/un  alles 
finniiebe  UttÖ  »erftanblicbe  »erlafien/ 
<*ucb  alles  l>48  rt?^6  fco  tfl/iwiö  roas  ntebt 
ifivbamitbuobne  bcwcißlicbe  ubev$eu* 
ßung^ur  Vereinigung  mit  bem  fomeft  / 
ber  über  alle«  wefen  unb  triften  ift  /  fö 
W'elrternlicb  vergönnet  ift* 

1  ?.  »  @o  i|fe  nun  nuijlicJy alles  creatitrlicbe/ 
„ftnnlicbe/  üerftänDlicbeunD  begierige  jutmv 
„  lajfen  /  ja  enDlicb  alles  Dasjenige/  was  Da  i|t 1 
„unD  was  nidr>t  ifl/  Damit  man  fieb  in  Den  lieb* 
„  reichen  febof?  ©Ortes  werffe.  £>ennerwirD 
„uns  wieber  geben/  was  wir  »erlaflen  baben/ 
„unD  unSDiemunferFeitunDftafftöermer)ren/ 
„ihn  brunftiger  $u  lieben/ unD  feine  liebe  wirD 
»  uns  in  folgern  beiltgcn  unD  feiigen  ftillfcb wei> 
„gen  erhalten/  welches  mebroermag/alSallcS 
H  anDere/  roenn  manö  auc^  sufammen  nimt. 

16.  2)er  beilige ^;bomaöfpricl)t:  2><tst'|i 
boö  cjerwgße/was  ber  tnenfcb  vOrt(B>Ott 
in  btefem  leben  erCenneit  5<tn/  aber  b«e 
iftxjicl/  w»rs  ber  Wille  ^ttvon  ber  liebe 
t)4beu. 

17.  »  Sßenn  Die  feele  ju  Diefem  ftanDe 
„fommt/fofoUfiefic&ganfcmftcl)  felbft  jicr>cn/ 
„  in  ibr  reinem  unD  tieffeöcentrum  (DaDaö  bilD 
„©Otte^unD  ein  liebreicbeöauffmercfcn/ftill^ 
„fcb.roeigenuuDüergeflen  aller  Dinge/rote  auch, 
,» Die  Übergebung  De*  vvillenö  mit  einer  vollfom? 


raenen  gelafftnl)ett  ift.)   UnD  foll  aujfmer*"    o-a^ 
cfea/imD  mit  niemanD alö  ©Ott  allcine re*w  mdc. 
Den  /  unD  jroar alfo  /  alö  roenn  aufier  fit  bei)De i «     bif 
niemanD  meb,r  m  Derrueltroare."  mdcg. 

18.  S)ie  ^eiligen  fagen  fcl)r  genau /Daf?i( 
Die betracl)tung  mit  arbeit unDfrucbt  reirefe/" 
Die  bef«l)auung  aber  of>ne  arbeitmit  rur;e/  ftil*" 
le/  frieDcn/ erquiefung/  unD  »iel  grofferer" 
frucljt.  .löic  betracl)fung  fdet/  Die  befcJjau*" 
ungernDtet.  Senefucbet/DiefefinDet.  ^cne" 
fautt  Die  fpetfe/Diefefcbmecfet  fie/unD  er*« 
nal)rtficb,DaDuref>." 

19*  ©iefeö  aM  hat  Dermyftifcbe  Bern-«« 
hardus  gejagt  über  Die  roorte  Deö  ^eilanbe^: 
Suchet/  |b  werbet  il)r  prtbe«.  &a&  k* 
fen  trägt  bief  peife  t>or/  bae  betraebtert 
brt'dbt  jie/  b<ts  gebet  gewinnt  i^r  einen 
gefcbm4cf  <tb  /bie  befd&auligeeit  aber  i(l 
Ote  jaßtgteit  felber  /  bte  b4  erfreuet  /  unb 
erqut'cFet.  SQßorinne  Denn  bejeuget  ivtrD  / 
roaä  Die  bet.'acbtung  unD  befc^auligfeit/unD  tvie 
fieunterfc^ieDenfepn» 

5)te  brttte  erüwemng. 

t)on  bein  nnterfcfeei'b  /  $wt|cben  ber  txt 
langten  ober  aftiven/  wnb  jwifeben  ber 
eingegoffenen  ober  palfiven  bcfcb.tn  Iig> 
teit/nnb»on  benen  jeiefeen/  baraus  man 
ernennen  tcvn  1  wenn  ee  <B<X>tte&  wille 
fey/  bit|5  Die  feele  von  ber  betr«;d?tung 
jur  befcbaultg^ett  (icb  begebe. 

io.  g$  ftnD  noct)  jmei;  arten  Der  befcöau*" 
ung/Die  eine  ift  um>öüf  ommen/Durcb  fleif«^  er*,c 
langet  /  unD  aftiv  »Die  anDere  eingegoflen  unD  " 
pafliv  oDer  teiDenD.  S)it  aaive  (Daöon,c 
bi$>er  gef)anDelt  roorDen)  i|t  Diejenige/ Die '* 
mirDurc1>unfernflei^erlangenf6nnen/jeDc>c^" 
mit  bulffe  Der  gnaDe©Otteö/inDem  wir  um" 
fere  f  rtüffte  unD  finnen  jufammen  famlen/  unD  " 
unöju  allem  Dem  /  roaö  ©Ott  baben  rotK/  bu u 
reiten.    Sllfo  fagen  KojasunDAmaja. 

21.  S)iefe  adive  befcbaulicb.fcit  lobet  Der" 

Sj.  Bernhardus  über  ölC  WOVtC  Pf.  84.  3$" 

roill  f^ren  was*  Der  Jp(£n  in  mirreDcf.  9Jtaria« 
batDaöbe|tetl)cilemu,l)let/obgleicJb.Der9^ar;,t 
tb,  enif>r  Demütiger  roanDelöor  ©Ott  niebt'« 
weniger  galt:gleicbrooln)irD?}?aria  über  ifyctx  " 
tt)ab,tgelobet/roeiljeneö  Cbaö  beftetbeil)an« 
unferer  feiten  allerDingö  ntu(j  erweb^let  werDen/ " 
Diefe^aber  wenn  e$  aujferlegt  wirD/nurge*" 
Dultig  ju  ertragen." 

22.  Seögleicften  lehret  ^(joma^  Dtefe  er* 
langte  befcbaulicbfeit  alfo:  jJc  nalycr  ber 
im  ulcb  feine  ober  tinee  anbern  feele 
mit(5<!>tt  »ereiniget/ je<tngcneb»nertf{ 
(S(Dtt  folebeö  opjter.  iDa^ero  tfi  es 
<B>0t:t  gefälliger/  xcmn  einer  fäneunb 
ber  anbern  feele  3ur  bef cbauung  gewöhn 
net/<*l03»  vielemtbun. 

2?.  S)g§  aber  Der  ^eilige  mann  bier  üon<e 
Der  eingegebenen befcbaulic^feitreDe/Fan  man" 
nicht  fagen/  weil  etf  in  De3  menfd>cn  frajft« 
nicl)t  jtef)et/fkl)auff  Diefelbc  ju  legen/fon*<c 
Dem  nur  auff  Die  /  fo  man  felber  erlanget. " 

24.  SCßiü  man  gleicl)  fagen/ Daf;  wirunö" 
felbjten  Dureb  ©Otteö  b!ul  je  in  Die  wircflicbe " 
befcJb,auung  gleicbfam  einfuhren  rennen;  fo  « 
foll  Dennocb  niemanD  auö  eigenem  trieb  c6  »eiv ,c 
fucben/Da^er»on  Dem|tanD  Derbetracl)tung" 
ju  Diefem  of;rie  vatb  etneöcvfabinen  anfuhren?" 

gebe/ 


£$.  in.  g.  xvn.  ^on  fcetmt  Quictiflen. 


MÜC, 

big 

MDCC 


'>  gebe  /  Der  Da  genau  erf ennen  mu§  /  ob  Die  feele 
„  von  ©Ott  ju  Diefem  imoenDigen  weg  beruften 
„  fep  /  oDer  rrenn  fie feinen  f>at  /  fo  fbU  fit  t$  felb* 
„jten»i|Ten/unD  j»arau$  folgen&en  jeichen. 
„2$.  X)aö  erfteunb  oornemjte ift/  »ennfie 
„liiert meditiren  oDer  betrachten  fan/  oDcrDa 
„fie  betrachtet/  cö  Dennoch  mitgrotferunrube 
„unD  arbeit  gefebiebet/  »enneä  $»arnur  atcr>t 
n  auö  natürlicher  ungefcbicfligfeit/  oDer  mc* 
„  lancbolet?  /  ober  auö  einer  Dürre  Der  feelen/ »eil 
,.|1'e  fiel)  niebtreebt  bereitet  gehabt /cntjtebet 

26.  S)a|?  e$  aber  fein  foleber  mangel  /  fotfc 
Dem  ein  roabrbajftiger  berufffep/  fanmanalo* 
Denn  Daraus  fcbliejfen/ »enn  »ol  tage  unD 
monatbe  bingchen/  Daß  man  im  gebet  feinen 
gereiften  fcbluji  faffen  f art.  2)ie  beilige  mutter 
T herdiajpncbt :  iDer  ^'ür:  führet  bie  fee? 
le  3»r  befct?aulig£eit/  unb  bas  gemüt^ 
bleibet  gar  ungefcfctcf  t/  baskeilige  leu 
benC^rißiju  betrachten  i  S&eil  betrrtc^? 
Jen  nichts  anDerS  ijt  alööött  fucbcn/unD  »enn 
Diefeeleiljm  einmal  gefunden/  unDnunge»ob> 
net  ijt/  ihn  Durch  Den  »illen  jufueben/  fomag 
fie  fich  Durch  Den  »erjtanD  nicht  mehr  abmatten. 

„  27.  2>aS  anDere  jeichen  i|t 1  wenn  fie  >»ar 
„Feine  empfinDlicbeanDacbtbat/  unD  Dennoch 
„Dieeinfamfeit  flicket  unDDcn  umgang  meiDet. 
*,2)ae  Dritte/menn  if>r  Daä  lefen  gcijtlicber  buebtr 
„  oerDriefüci)  $  /  Da  fie  nicht  oon  Diefer  inroenDi; 
; ,  gen  liifrgf  cit  reDen  /  Die  in  ihrem  bergen  ijt/  ob 
.,  ft?  folbige  gleich  noch  nid)t  erfennet.    2)a$ 


.^aberm  fcbltejTen  ijt/  Da§  Diefes"  Diecmgege>  o,a6, 
berie  befcbaultcbfeit  fep/  reelle  Der  .jpg«  au$  mlk 
gnaDencjtebct/»cmcr»ill.  big 

JDte  vierte  er  inner  ung.  mdc, 

jDerinkalt  biefesbuebs  geltet  auff bie 
Ausrottung  ber  wiebcrjpenff  igfceit  un# 
fixe  eigene»  willens/  bamit  man  ben 
innerlichen  f rieben  erlange. 

29.  2)er  »eg  jam  innerlichen  t'riebert  tftftcb 
nach  Demjenigen  richten  /  »aö  Der  ©ottlicbe 
»ilie  oerorDnet.  Hugo  Cardmalis  fprtcr>t : 
VOiv  (ollen  unfern  willen  in  allem  btm 
willen  ©(Dttee  unterwerffen  /  benrt 
bt'efes  ifrberfriebeunfers  willens  /  baß 
er  in  allen  Dem  (Dfottlicfcen  gleicbformig 
fefi  XOev  ba  verlanget  /  baß  it>m  alles 
naefc  wunfefe  unbeigenemgefallenge^e/ 
ber  iß  nod?  nickt  3«r  ertantm^  bieje« 
wege  gekommen /unb  werben  weg  bie* 
feöfriebensmcbt.  Pf.  Xlll.  2)a^>erofü^ 
ret  er  ein  bitteres  »nb  unge^cfemadPtes 
leben/  tfi  immer  «nrn^ig  mb  veranber* 
liefe/  unb  tommtm'emale  auffben  weg 
bes  friebene  /  als  welcfeer  tein  anberer 
ift/  als  baf?  wir  uns  bem  <B$ttli<btn  xoih 
len  in  allem  ganriliefe  überlaffen. 

30.  3)iefe  gleicpßrmigfeit  i\1  Da^ent'ge" 
fanjfte  jocl>/  roelcljcä  unöinftftölanDDeöfrie^« 
Den^  unD  in  Die  innerliche  laiiterf eit  f1ur>ret;„ 
SD«  roerDen  mir  Die  miDerfpen^igfeit  unferö'« 
millenä  erf  ennen  /  roie  fit  Die  wrnebmfte  urfa*  - 
cl)eunferer  unrur;ei|r/meilmir  unö  Dtmaller? 


„ütem/  tvcnii  fie  einen  fe|ten  »orfatj  biitimge^  \{iftt\ltn  jocbDeö@6ttHct>enmillenönic^tum" 
„bet  $u  wrr;arren/  obfieglcicl)  füllet/  Dafhie  terwerffen /  unD  Dapero  folebe  »ermirrungen,, 


,  feinen dik ms  ober  gerome  fcfylut?*  reDe  mel>r 
.,  machen  Fan.  3)a$  funffte/  menn  fie  tint  fon^ 
,,  Derbare  evf  ammji  ib,rer  felbfl  r;at  /  unD  fic$  if;^ 
„rerfelbtten  l)efftigfct)amet/  alfo  Da^fieworDer 
„fünDe  einen  abfe^eu  D«t/  unD  &Ott  btytx 

„28.  £>ie  anD«  att  Der  befcfyauticljfeit  ift 
f,  »ollf  ommen  unD  eingegoffen  /  in  melier  /  roie 
„  Die  ^>.  Theresia  fpric^t/^ött  »u  Dem  men^ 
„fcljenreDet/  DöevDeflfenwrflanD^cmmet/  Die 
„geDancfen  unterbricht/  unD  Das  »ort  auä  fei^ 
,,nem  munDe  I>eroorbringt/alfo  Da^  Der  menfcl;/ 
..,»cnn  er  gleid)  »oltc  /  Dennoch  »enig  oDer 
>,  nict)t  reDen  fan.    25a  oerßebet  er  alleö  ol;ne 


unD angjtenauäf teilen.  Oiorfeelen!  Unter* 
»örjfen  »ir  unfern  »illen  Dem  @öttlicl>en«- 
unD  allen  Deffen  fa^ungen/»a^  »or  eine  berul^« 
rung»urDen»ir  erfahren/  »elc^  einen  liebli^ 
cf>cn  frieDen  /  »elcl>e  innerliche  lauterfeit  /  »aö ,c 
»or  ^obefeligf  eit /unD  roelc^ein  pfanD  unD,s 
panDfcfyrifft  Der  f unfftigen  penlic^f^it ! 

25$  fytljtx  ger>en  Die  allgemeinen  ittittito 
rungen  /  »tlc^e  De^  Autoris  abfegen  unD  »or« 
Ijaben  jiemlic^  an  tag  legen.  S>ie  ganije 
fec^rifft  felber  alliier  einjuröefen/ mochte  all? 
ju»dtlauffig  unD  uberflü^ig  fc^einen/jumabl 
felbige  noeb  le^licb  in  ^oebteutfe^)  »on  mir 
beraub  gefommen  unter  Dem  titul :  (Beiftli* 


^gevaufer;  Det  »orte/  Der (25^ttli«%  lehrmeifler !  efeer  tPegweifer  /  jufamt  Deö  Autoris  2v 


>,unter»eifct  i^n/  unD  hemmet  feine  f raffte/ 
>,  »etl  fit  alSDenn  mef)r  fc(>aDen  ale  nutzen 
würben /wenn  fie  würefeten.  Qiefreu? 
en  ficfe»nbwifrmbocfenicJ?t/wie  (ieficb 
freuen.  iDie  jeele  brennet  vor  liebe /unb 
weiß  nicfet/wiefiebrenne.öie  weiß  wol/ 
t>a$  fie  t>en  geneufi/  ben  fie  liebet/  unt> 
weiß  bock  nickt/ wie:  2>ae  weiß  fie 
wol/bÄßesCeinfölcbergeuußfev/bakin 
ber  verfianb  reiche.  2)er  willefafTeti^n 
nnt>  weiß  niefet/wie:  )onbem  weil  er 
nicfetefvifrcn  Can/Jo  fielet  er /bafiee  ein 
jolckcs  gut  fc^/  welches  wir  mit  aller 
mtferer  arbeit  bock  nickt  verbienen  fco'n* 
nert-  Urs  t(l  bie  gäbe  bes  ^Jtxnn  \)in%* 
mele  ui»b  ber  erben/  ber  es  enblick  giebet/ 
wie  es  tfl/  auck  wem  v^nX>  voie  er  will. 
S>arinne befielet  feine ma je (lat/  bieX>a 
alles  tt^ut/unb  fein  werrf  gc^et  über  um 
fere  natur.  S)iefee>  |mD  »orte  Der .£).  mutter 
in  Dem  »cö  Der  »oHfommenbeit  «ap.  XXV. 


bentflaujf  unD  einem  fenDfcbreiben  wn  Dejfct? 
ben  mmenDigem  juflanD.  @oll  alfo  Ijier  nut 
nocr>  Die  fumma  Derer  Capitel  angef;encfefr 
»erDen/  tote  jie  nach  einanDer  folgen. 

2>es  cSeifÜicken  Vfegweifers/ 

ben  innevliüpn   fneben  ju  wlan^ 

gen/ 

'Ztfled  25ucfe: 

t?on  getfrlicfeer  finfferniS/bwfre  unb 
anfedptung/wobureb  <&®ZZ  bie  feele 
reiniget  /  unb  von  ber  cmFebrung  ber 
feelen  tthffien  in  i^ren  grunb. 

*£rfrcs  Capiteh  %*f\>$  ©ö^?  ir» 
Der  feelen  rube/mutf  fie  ihr  ber^  in  aller  unru* 
be/anfecl)tung  unD  beDrangniö  Rillen. 

2.  unD  3.  Ob  fet^on  Die  feele  fiü)  in  folebem 
j<iftanDe  befinDet/Da  (teniebt  betrachten  fan/ 
fo  foll  fie  Doch  im  öjebet  beharren  /  unD  fieb 
Deroroegen  nicht  angflen  noch  befümmern. 

4.  &$  Darf  auch.  ^\t  feele  (Ich  nicl^t  angtten 

unb 


$$.m.  <£.xvn.  53en  betten  Quictiftcn. 


i8f 


,5* 


unb  befummeln  /  noc&  bau  ©ebet  »erlaffen/ 
wenn  fte  ftct>  in  Der  Dürre  unD  o&nc  falbung 
,    befindet. 

juct  f.  gortfefcung  aorigcS  mbaf«/bafi  jweuer; 
tep  anDaa)t  fepe  /  Da»on  Die  cmpfinDlicbe  bin* 
Dansufcljen/unD  Dap  Diefecle  nicl)t  mufjig  fery 
eb  fte  l4on  niebt  mit  geDancfen  umgebe- 

6.  S)ie  fcele  foll  ftd)  nicf>t  »crumubigen/ 
wenn  fte  fiel)  mit  fmfternijj  umgeben  Hebet; 
fintcmal  Dicfelbe  ein  mittel  ift  ju  if?vcv  groffen 
glücffcligFeit. 

~.u.8.2luf  Dap  Die  fcele  ju  i^rem  innerlichen 
fricDc  Fommen  moge/mui  ©Ö'S'S;  fte  felbft 
reinigen.'  mDem  Die  Übung  unb  toDtung/  fo  fie 
gebrauchet  /  bterju  ntebt  gnug  ftnD. 

9.  unD  10.  Söie  fcele  foll  ftcb  niebt  angfren 
unD  beFummern/nocb  »onDera  geiftlicben  we* 
«e  fiel)  abwenben/  Darum  Da^  fte  »on  anfeeb* 
tungbe  ^ritten  n>irD. 

i  i.unD'2.93on  Der  innerlichen  einfer)rung/ 
unD  wie  Die  feelen  ftcb  Darinnen/  wie  aueb  in 
Dem  geiftlicben  £mgc  /  roomit  fte  Der  Düffel 
alöDann  ju  bcunrub'gen  traebtet/ju  »er&altm 

n.  SESic  Die  feele  in  Der  innerlichen  einFefc 
rung  fiel)  ju  »erhalten  r)«be. 

1 4.u- 1  s .2Bie  tme  feele/Dic  ftcb  mit  einer  flow* 
gen  übergäbe /Dureb  einfältige  tt>at  Deö  glau* 
benö  t«  QJO^Sc*  gfgenroart  ar  jleüet  |>ar/al* 
lejeit  in  einer/ ob  wobl  niebt  wurcF  liefen/  Docb 
Ddfdbcn  im  grunD  gteicbenDen  /  unD  ju  wege 
aebraebten  beicbauung  wanbele. 

i6.SS3ic  man  in  Die  innerliche  cinFebrung 
über  einjiebung  Derfe&en  (raffte/  im  tntvenDU 
gen  gnmDe  eingeben  Fonne/  Dureb  Die  allerlei* 
ligjte  menfdt>r)Cit  3e|u  C^rifrn 

17.  93on  Dem  innern  unD  gebeimen  ftilk 
febweigen. 

free  ©etjrltcfcen  tüegweifers/ 

wie  bie  fcele  bert  wrterltcfeen  frtebert 

erlangen  foll/ 

Jweytee  Äudj: 

Vtn  t>em  geifütcken  Xtoter ;  t>0«  t)em 
gel?orf<mi/bert  man  t^m  fcfeulbig  tfi/vom 
imbefekeibettettober  iwbebtfcbtfamen  elf* 
fer :  twb  »Ort  ber  itinerltcfeett  unb  «»ffer* 
Jtcfeert  buf?. 

igrfles  unb  mtberes  <C<tpt'tel:S)aö  befte 
mittel  Die  lift  De6  fctnbcö  ju  öberwinDcn  (ff/ 
ba^  man  ff 4  einem  geiftlicben  später  untere 

werffe.  ,  ^ 

5.  unD 4.  2öie  ber  unbebacljtfamc  et)jfer/ 
unD  Die  unorDentlicbe  liebe  gegen  Den  ndel>|ten 
ben  inncmfrieDen  »erfroren. 

?.  SGBer  ein  fubrer  Der  feelen  fenn  will/  Die* 
felbigen  m  Den  inneren  weg  ju  leiten/  Der  muß 
ba$u  lict>t  /  erfaljrung  /  unb  einen  ©ottlicben  be? 
rujfbaben. 

6.  €m  Unterricht  »or  Die  S5eict)t  *  öater  unD 
geiftlicben  fubrer. 

7.  $ortfe£ung  Diefe£  unterrichte  ;  woran 
etlicbe^eicbt*  »ätter  ju  bangen  pflegen ;  unD 
ttagfür  notbtgc  gaben  iufolcbem-^etcbt^am* 
te/  wie  aueb  bovju  /  Datier  Die  feele  in  Dem  in? 
nerlicben  geheimen  weg  reebt  fubre/  erforDert 
wevDen. 

8.  gortfefjung  Diefe^  flucf^. 

9.  unD  10.  &)a§  Der  einfältige  unb  fertige 
flefyorfam  Daö  emtge  mittel  fei;/  in  Dem  getjUt* 


eben  wege  fteber  ju  wanDeln  /  unD  Den  innerli*   5^ 
cbenfrieDc  ju  erbalten.  m  d  c. 

1 1 .  unD  1 2.  gu  welcher  jeit/  unD  in  welcbcn     bt^ 
Dingen  cinerinnerlieben  feele  Der  geborfam  am  MÜCC- 
mctfrenüonn6tbcnfer>. 

13.  unD  14,  ©a^Der  oftmalige  gebrauch 
Deö  Jq*  2lbenDmalö  ein  Frafftig  mittel  fet;/  alle 
tugenDen/unD  infonbcrr)eit  Den  innerlici)en  frie« 
Den  ju  erlangen. 

r  f.  3u  welcber  jeitman  Die geif>unD  leibll* 
eben  bufubungen  gebraueben  muffe/  unD  wie 
fcbaDlicbbicfelbefepn/wennfteobnebcfcbeiDen? 
beit/nurnaebunferm  eigenen  urtr)eil  unD  gut* 
Duncfen  vorgenommen  werDen. 
.  16.  SBaö  fitreinunterfcbicD  fei;$wifcbenDer 
aufferliebenuiiD  innerltcben  buffe. 

i7.uni8.2Bieficb  Die  feele  üejbciltenfolf/wcn 
fte  juwciln  ftrauebelt/  unD  eö  f>tc  oDcrDa»er|te# 
i)tt/  Damit  fit  fidy  Darüber  niebt  üerunrubige/ 
fonDern  eö  ju  ibremnui^anwenDe. 

SDee  get'fllt'cfeen  wegwetfer© 
SÖrit-teö  bu<b. 

©en  innern  feclcmfrtebe  ju  erlangen.  X>Oti 
bem gerflltc^ett  marttYtfymn  (mattyno) 
OberletOen/  woburd?  <5<Dttbte  feclctv 
remtget;  X>Oi»  ber  cmgegoffettctt  Ober 
leybcnber  wet f e  C ofync  Oee menfefeen JIM 
tfym  »ttb  witle«)  mttgerr^eiltett  be<« 
fcb4U4ing,*X)Ortbert)Olifommetten  felbf?* 
verUwgttwttgttttb  übergebe  in  betr  <5$tt» 
Ito>trt  willen; X>ott  ber  ^er^eft6?bemut^ 
»rtb  (B^ttltcbcrt  wei^eir-/  W4^rert  ver* 
rttcfetrttjg /  unb  vom  tnrterlicben  fn'ebe. 

I.  unD  2.  33on  Dem  unterfebieD  Deö  auf* 
fern  unD  innern  mengen. 

3.  Söafi  Der  innerlicbe  frieDe  niebt  erlanget 
werDe  Dureb  cmpfinDliijbe)ugigFeit/nocbDurcr> 
geifllicben  troft/  fonDern  allein  Dureb  i>it  »er* 
leugnung  fein  fclbfh 

4.  Q3on  jwepcrlet)  artenDe^  geifllicbenmar* 
tertbumö/  woDurcb@43tt  Die  feelen/  mit  wcU 
cl)en  er  fieb  weinigen  will  /fubret, 

f.  SBienu^liebunDnotbigeöfei;  »or  eine 
innerlicbe  feele/  Dag  fte  bieftferftcgeifUtcfoc  mar* 
tertbum  gebultig  teiDe. 

6.  Q}om  anDern  geifllic^en  martertbum/ 
oDer  marterftanDe/  woDurcl)  <&Qtt  Die  feele/ 
welcl>e  er  mit  fteb  oe^einigen  will/ reiniget. 

7.  unD  8.  £)af?  Die  innerliebe  toDtung  unb 
Die  ganr^licbe  übergäbe  notbwenDig  fet;n/Deti 
geiftlicben  fricDen  ju  erlangen. 

9.  S)af?eme  feele/  fo  fte  Den  innerlkbcnfrie* 
Den  erlangen  will/  ibr  elenD  erFennen  muffe. 

10.  QSon  Der  wahren  unD  falfeben  Demutl) 
unD  »on  ibren  unterfebieDlicben  wiref  ungen. 

I I.  Q5on  Denen  Feinsieben  /ober  melmebr 
Maximen  unD  grunD^retum  eineö  einfältigen/ 
unD  wabrbaff  tig^Demutbigen  berljentf. 

ia.  Stßaö  DtcinnerliebeeinfamFeitfcp/wct* 
cbe  ammeiften  Dienet  $ur  erlangung  Dc$get|tli? 
cbenfrtcDenö. 

1 3.  un  1 4.5lBaö  Da  fe»  Diejenige  befcT)autmg/ 
Die  Der  feele  obne  ibr  jutbunmitgetbeiletnjtrD/ 
unD  Dabeo  fie  fteb  letDenb  bält/famtbero  wun* 
Derbabrcn  wirefungen. 

tf.  Q3on  fmtftn  mittein  unD  wegen /wo* 
Durcl)  Die  feele  ftebiureingegoffenen  befebauung 
erbebet/unD  »on  ibren  unterfebieDlicben  flaffeln» 

16,  £3oit  Den  fennjeacben/  wobep  man  Den 
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°^r    innern  mengen  unD  einen gereinigten  lautern 
mdc.  getfl  erf ennen  Fan. 

bif        27. unD  18.  Q}on  Der  ©ort lieben  witytit 
mdcc.      i9.  ajon  Der  roaJjren  »ollfommenen  »er* 
nichtung.  . 

20i  <&a$  Das  O^ic^tö  ein  früher  weg  unb 
frcftlicljeömittelfeijjiin'eirtiflfect&etfeelen  /  jur 
»oUFommenenbefcbauungunDjHminnerlicljen 
frieDcnjufontmen.  . 

iti  Q3on  Der  bicbjlen  glucffeligFeit  De*  in* 
nerlicl>cnfrieDenS/  unDoon  Deffelben  wunber* 
bahren  wirefungen. 

±n  (gine  liebreiche  Flage/Daßfo  wenig  fcclcn 
fei;n/  welche  jur  »ollFommenf>eit/jur  lieblichen 
»ereinigung  mit  ©Ott  unD  jur  ©ottlicfyert 
uberformung  gelangen; 

UnD  DiefeS  Ware  DerFurße  inhalt  gebauten 
6«cE>cö/  woju  bi^mat  nichts  ju  fefcen  tft/fon* 
bern nur  noch  ein  umjtanDticfyer  berieft  (als 
ctman  oben  fleben  mag)  »ort  Dein  leben  Des 
Molinos  anzufügen/  roie  er  in  geDachterneu* 
eri  edition  feines  röegweiferS  »orangefeijetifi 

*  * 
* 

Doftor  Michael  Molinos  ift  geboren  im 

jähr  1640.  Den  S.i,  Deccmbr.  ju  Patacina  m 
Arragonien/fein  VQttl  WarDon  Johann  Andre- 
as Molinos  Juris  utriufcjue  Do&orUttb  Audi- 
tor totius  regriiÄrragonias&Navrarrx.  SDie 
mutfer  W'at  Donna  Anna  Maria  Penduchu^ 

bcpDe  aus  üblichem  gefcblechte.  SEßie  Denn 
duclj  feine  feibliche  bruber  »ornehmeetmterun* 
(er  Den  panier rt  beDienet.  €r  felbft  ift  mei* 
ften  tfjeifS  $u  Pampelonc  aufferjogen/  auch 
f>emact>  bafelbf?  j'um  ertfenmal  ^riefto  wor* 
Den.  @onß  l>at  er  aber  auff  Der  univerfitat 
Coimbra  ftudiret  /  aüwo  er  auch  Döftor  Theo- 
logiatvo'vöcn/  unD  umbaSjaf)r  i66s>.gewif* 
fer  gefebäffte  b/albennach^jaliea  geretfi  ift. 

3>cm  berieft  nach,  war  er  ein  mann  »on 
holbfeligem  wanbel/  erleuchtetem  »erffcmbe 
«n  geheiligtem  Willen/er  hatte  bi£  beflen<Schul* 
Se^er  utfb  Die  Myftifche  fch"rifften  uebenfi  Der 
J>.  QMbcl  fleißig  gcleftn/  unD  Darauf  eingro* 
feS  eif antmß  gefc^pffet.  gu  folgern  Farn  ei* 
newurcfliche e?far>rungin  folgenber  weife.  (£r 
weit  jroar  inFcirtcngei|Uicl;en  orDengetretten/ 
Denn  er  f)ielte  alle  felbft  crwehjte  gelubD*lei* 
fturfg  »öreinc  hinbcrntfnm<£b"ße«tf)um.3e* 
boefy  weif  »ermutblicb  feine  eletrn  oDer  »or* 
munber  3f/n  jum  geifllicfjen  ftanDc  in  Der  weit 
gewibmet  mögen  gehabt  f^aben/ließer  fiel)  ju  ei* 
ncmfecular-priefierDer3v6mifcl)c(Jatr;olifcf)en 
f  trehen  wcpb/cn/  unD  Das  amt  eines  feelforgerS 
aufliegen.-  ©olchtS  ju  führen  Drung  er  fich 
niemanden  düff/jog  oDer  fjiette  niemanDenan 

ftcl)/ Wie  Der  Francifcaner  General  de  S.Maria 

»on  n)m  öffentlich;  in  Der  »orrebe feines wegwei* 
ferSbejcugct.  ®ic  aber  eonibm  felbft oberoief* 
mef>v  Durct)  ©Öftes  fehiefung  in  groffer  an* 
jabj  ut  ibm  Famen  /  Deren  einen  jeglichen  lieber 
allemal  mit  bcilfamen  ratfj  unD  unterriebt  »on 
fiel)/ Doch  gefebabe  feine  meiftcfeelen*tubrung 
fchviftlicf)  unD  abwefcnD  Durcr;  tjanD^brieftlein/ 
Darauf  Fönte  niebt fehlen/  er  mufle  eine  grofife 
wirkliche  erfar;rung  unD  fiatige  wrmebrung 
unD  Übung  feiner  IjabenDen  erFantnip  unD 
licljteö  erlangen/  jumal  in  Denen  irr* 
wegen/  Darein  manche  arme  feele  »erfüllt/  unD 
auch  wie  ein  guter  fcelenbirte  ifmen  l;eilfamlic^ 
f onne  ju  rec^t  fyelffen.  ^ßon  jenen  f) inDernifen 


einer  armen  fcelen  unD  auch  »on  Diefer  »orfich*   ^ , 
tigFeit  eines  feelfogerS  machte  er  einSmalS  tv  ml. 
nen  fchnfftltchen  entwurff  »or  einen/Der/alS  ers     U 
gclefenf;atte/il)nanmabnte/Da^ev'Smöchte5umMDVi 
Drucf  geben/ woju  er  aberftchnicl)tbereDenlie^ 
SnDlich  begehrte  es  fem  beic^toatev  »on  H)mf 
Dem mujleers geben:  Dcrübergabs  nach,  uberle* 
fung  jum  Drucf/  folcher  maflTen  Farn  annoi67f. 
DiefeS  b&cf;lein/  gci|Kicl)e  b;anDleitung  Der  fee« 
Un  jc.  in  ©panien  ju  er|l  an  Den  tag  /  mtt  Ap- 
probation unD  cenfur   etlicher  InquifitionS- 

Quaiificatorenunbgei|llic^enPraclaten/nach,* 
gebTenbS  ift  es  in  ©paniert  etliche  mal  wieDei* 
aufgelegt  WorDen/ wie  aucr;  in  Sialienunö 
Italien  /  nacl)  Dem  es  aus  Der  (gpanifchen  in 
öerfchieDene  fpraetjen  unD  Dialeftos  war  über? 
fefcetworDen.  €s  war  anno  168  i.unD  alfo  in 
weniger  als  6.jarjren/fcf>ortmel)r  als  20.  mal 
»ort  neuem  geDrucft/alS  es  Der  @r^ifchoffju 
Palermo  in  Sicilitn  lietJDrucfen/fcOller  freu  De// 
Daß  ®Ött  ifym  DiefeS  buchlein  hatte  lafienäur- 
OanD  Fommen/  unD  mitauffmunterungy  Da^ 
man  auch  foltein  Die  f)anD  nehmen  DiefeS  un* 
fcr;l^bare  /  obfehon  Fleine  traftdtleirt/  wie  erS  im 
feiner  weitldufftigen  uörreDe  nennet/  un  inefti- 

mabile  ancorche  brevc  operaldä.  9^acl)gel)enDS 

ift  Der  Drucf  Derfelben  fchrijft  nö<^  uielmal  mebc 
wieDerljolet  worDen/nehfl  einer anDem Furien 
fchrifft  tbtn  Defelbert  Autoris  »ort  taatic^et 
communion  ,Dic  man  Denen  Darnach  ljungeri* 
gen  feelenntc^töerfagen  follte.Ss  ifl  nidjt  leicht 
auS3ufprecf)eneoDer  fief)  einjubilben/  was  öoc 
eine  groffe  oeranDerUrig  ent|IuriDe.  SDBer  nuc 
einiger  maflen  gutes  willens  war  gewefen/betf 
gunte  nunmebr  gan§  fiill/rur^tg  unD  eingeFehrt 
ju  werDen/  unDrobemenfcljenwurDenfittfarri 
unD  ohne  wort  gewonnen  t>on  bloffer  fehung; 
jenes  fnllen  wanDelS  in  Der  furcht  5öurc$ 
gan§  Italien  fpurte  man  Diefe*  »eranDerung/ 
aber  am  meijlen  hfateman/Daßfieartgefocbteri 
begunte  ju  werDen/  in  Denen  fiaDten  Neapolis 
unD9?öm/Darinnen  öiele  t>on  Den^erm@ei|Ili" 
cljcnfclbjlDipbuchleinfoliebunDwerthhiclten/ 
Daß  fie  Darauf*  Das  maaß  nahmen  ir)re 
beichtFinDer/  ju  unterrichten.  2lucf>  wac 
De» Autor  felbft  mmmebjo  in3talicn/unD  jwac 
ju  9vom/  unD  Dafelbft  beliebet  »on'^oheri 
unD  nieDrigen/  unter  anDern  auch  t)om(iarDi* 
nal  Odefchalchi>Der/alS  er  ^abfl  warD/ibm 
auferlegte/  bep  if)m  im  ^äbftliclen  ^Jallaftjii 
Wonnen,  ^raun  lnnocentius  Undecimm  her« 
te  tf;n  gerne/Das  erweefte  aber  lauter  #aß  unD 
5^eiD  ber;  Denen  £6fflingen  unD  unter  Denen 
©eifrigen/ fonDerlicij  ber>  Den3cfuiec».2)ic 
begunten öffentlich  jufchreiben  wiDer  Den  Mo- 
linos unö  einen  anDern/  Damais  auch  nur  fe- 
cularm  ^riefter  /  namens  Petmcci,  &er  ein 
groß  buch  wn  geip liehen  ^Srieffen  unD  nätb> 
gen  bel;anDlungen  in  Stalidnifcher  Sprache 
jjatte  laffen  auSgehen/unD  Der  mit  Dem  Moli- 
nos ein  \)tx%  unD  eine  feele  war.  S)iefe  bet;Dc 
gleiches  irrtbumS  befcijulDigte  $erfcenS  *  bru^ 
Der  verantworteten  if;re  fafyt  wiDer  il)re  »er« 

Flager  »Ol'  *pabfl  Innocentio   Undecimo   ß) 

wol/Daß  fie  freo  unD  loßgefprochen/unD  ibrec 
2BiDerfaci^erfchrifften  »erboten  wur&en.©icfe 
aber/fo  abgewiefenfeoenDe/ ruhten  nicht/Dod> 
Fönten  fit  etliche  üjahr  ^«9  nichts  ausrieb* 
ten/btß  enDlich  Die  »erbangte  ftunDe  ihm  0« 
ber  Molinos  auSjuubenöen  raaebt  Farn/ Daließ 

®Ott 
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©O^'S  ju/fcafj  fte  ibr  mutigem  fubleten  auf 
folgenbc  weife :  @ie  nahmen  anno  1684 üy 
re  juflucbt  ju  Dem  Äßnig  in  grancfreicb,/  mit 
porftellung/  bat?  ju  einer  jett/Da  feine  Maju 
(tat  m  bero&inigreid)  Die  Ackeret?  ausrottete/ 
Der  >])ab|t  fflbft  eine  n  ue  im.bufen  begete/bie 
febon  gan£  Italien  angefteefet/ Deren  urbeber 
Molinos  ein  Spanier/ein  gefor;rlicl)ei  Sftann ; 
»on  Dem  fiel)  Der  ']iabft  fo  baue  einnehmen 
lajTen/bafM'te  fein  gebor  Fönten  fliegen.  28o 
nun  feine  2lllercbn|tlicbfte  Majejtät  f>ic  ntebt 
jutrette/fo  muffe' Die  £r;rijftitf)e  Äircbe  unteiv 
geben ;  Der  Äönig  lief?  fict>  »on  ihnen  einneb* 
men/unD  febrieb  ju  feinem  in  Ovom  refidiren- 
Den  2lbgefanDten/er  folte  mit  äujferjler  fc&arf* 
fe  Den  Molinos  »erfolgen.  £>er  SlbgefanDte 
fclbft  mar  Dem  Molinos  niebt  ungtSnfttg/bocb, 


amts  wieber  genommen  worben/  mit  6efcf>l    y$t 
binnenDiom  ju  bleiben/unD  weber  etwas  feb ret*  m  d  e. 
ben  noef)  Drucfcn  ju  laffen.    (Sin  fo  gelinber     M 
fprucbgefcljabe  uberihn  in  anfebung  feinerdar* MD  c  c- 
binais  *  würbe/  Deren  of>nöerte$ltci>fett  Denen 
£>cnn  inquifitonbus  felbft angelegen  war/  als 
bevergrofrer  tf>etl Cardinale  finD.  Pctrucci  b,  iel* 
te  fiel)  /  nachDem  fem  freunD  gefangen  gelegt 
war/febr  (tili  unD  eingebogen  ;£)cnnocb  wag* 
te  ers  emmabl  /  mit  bes  ^abjtS  erlaubnif?/ 
al£  ein  Sonaiban  feinen  £>at>ibtm  gefangnifj 
ju  befueben  /  Da  fte  fich  etliche  ftunDen  lang  fa* 
ben  unD  fpracben  njeletjeö  ihr  leeres  mal  auff 
Diefer  weit  geblieben.    Anno  1 687.  Den  9.  Se- 
ptembns  erlaub  fieb  ju  3fom  pläfjlicl)  ein  grofj 
ungeteilter  Der  »erfolgimg  Derer  fo  genannten 
Quietjftetv  mclcbes  worttwn  bemLateimfcbcn 


c&er  Dem  befebl  feines  £enn  unD  Ätges  ju  Qyies,  welche«  tu()e  f>eiffct/ herfommtt/  unb 
folge/gieng  er  jum  ^>ab|t/unD  begehrte/  baf?  j  bezeichnet  fpottsweifefolcbeleute/  biebemüon 
eine  inquüition  über  Mohnos  machte  ange*  bergemuths mibe  getrieben  babenbem  Mol* 
ftetlet  werben.  ^Darüber  würbe  Der  »"Pabfl  |ebr  nos  niebt  abbolD  fe»n.Urtt>  b»  bißaud?  ein 
betrübet/ bocl)  um  bes  epffevö  willen/  Den  Der  Quietift,  war  ja  jektfo  arg  aß  Dort  ein  ©alileer, 
gro|Tc^6nig  mit  Drohung  gegen  Den -»^abfl  3)er Öraft unD  feine ©emabltn  Vefpamani,un# 
lief?  bfjcigen/wiefe  er  Den  2lbgcfanbten  ans  terfcbiebltcbe  fromm?  unD  gelebt  *  genante 


General  -  InquifitionS  <  2lmt.     9<un  batten 

Des  Molinos  wiDerfacber  Dem  Äontgltcbcn 
Stbgefanbten  ju  gnug  ferneren  auflagen  üor* 
febub  -gttban.  SOttt  folgen  befchulbigungen 
melDetefü^b  Der  SlbgefanDte  an/uor  Dem  be* 
fagten  Tribunal,  mit  »otlegung  Des  auf* 
ferlicben  begebrens  bcS$6nigeS/baf?|ieibramt 
tbun/unD  Diefe  gcfabrlicb«.^ eieret)  unterfueben 
unD  ausrotten  folten :  SCon  jtunD  an  fanDten 
fte  bin  ibre  biencr  /  baS  war  im  Majo^öSj. 
unD  (teffen  Molinos  in  eines  ihjer  gefdngntt? 
fuf>rcn  /  unD  alle  feine  fachen  tn  bewabrung 
nebmen/  be|tebenDe  meifl  in  brieffen/Die  tag* 
licl)  tn  grolfer  m-nge  an  ibn  gefebrieben  fa* 
rnen.  3>aö  febtene  eine  aroffe  unD  tbtn  gleite 
gefabr  jufei)n  über  alle  feine Correfpondcnten; 
allein  fte  blieben  ganzer  jwep  3«br  jwifcl>en 
furebt  unD  boffhung  bangen.  UnterDejfcn  wutv 
De  Die  unteifucbung  unD  beratbld)lagung  in 
gebeim  fleißig  fortgcfe|et/unD  ein  Editt  Durcb 
gan^talten  in  alle  unD  jeglicbe  orter  gefanDt/ 
barinn  Die  lefung  Der  bt5cl)er  Deö  Pctrucci  unD 
beä  Molinos  bei;  febwerer  (traffe  »erboten  wur* 
be  im  namen  Deö  General  -  inquüition  *2lmt& 
S)cr  *pabfl  warD  bteber)  ein  blofler  jufeber/ 
unD  wenn  jemanb  »or  tbm  erwel)nte/Da§  in 
Molinos  bitcblein  fo  gefährliche  irrtbumer  wa* 
ren/ pflegte  Der  ^abjt  Dienicbt  Darinnen  fon* 
nen  ju  ftnDen  ju  antworten ;  ?llö  er  aueb  nu? 
mebro  bemMoünosfeibfl  feine  bulffe  unb  ret* 
tung  permoebte  bepjubringcn/fucbtc  er  gleicb* 
wol  beffen  gute  freunbe/fo  »iel  alö  moglicl)/m 
fteberbeit  ju  flellen.  (goleber  üier  obes  ftfnff/ 
bie  tbeilö  febon  Q$ifcboffe/tbeilö  nur  gemeine 
^riejTer  waren/ fe^teber^abft  imSeptembr. 
i686.m  ben^arbinalö*(tanb/  welcber  in  Der 
Üiomifcben  ^ireben  »or  Die  b^cbtfe  würbe  ge? 
balten/necbft  Der  ^dbftlicben/unb  Deswegen 
por  uneerbriScblicb  unb  fonberlicb  geaebtet 
wirb.  2)ie€infübrung  erwebnter  l])erfonen 
ging  mit  mübe  boeb  enbdcb  oon  flattenutnter 
berjelben  war  aucl)  Der  mebr  erwebnte  Petrus 
Matthäus  Petrucci.bemf  bcr^abjl  fcl)on  por? 
bin  bat  35ifcf)ofTtbum  feineö  paterlanbeö  }ed 
batte  gefebenefet/fo  il)tn  aber  naebgebenbö  au 
«tum  ingeifl  bureb  anfprucbbeäinqui{ition& 


']>l'ie)tei7  DCÖ  (SarbtnalÖ  Pctrucci  Secretarius 

unb  wtter/unbmcbr  anbereperfonen/ gemeine 
aueb  üornebme/an  Der  jabl  7o.rourDen  Durcb  Die 
feb/rgen  un  Diene?  Deöinquifition;amtö  auö  btit 
baufern  geboltunb  inbaögcfdngni^gefübrt/ 
Deö  anbern  unb  folgenben  tageö würbe  bamic 
immer  fortgefahren/  unD  in  weniger  als 4.  wo* 
eben  jeit  war  t>it  jabl  foleber  gefangenen  über 
i5>0-^Bobepben't;.pa7ntnquiiitorcnfelb|twebe 
warb  /  als  fte  faben  /  i>a$ balb  in  feinem  gefdng* 
ni^raummebrubrtg/  unb  bie meipenberfcl>on 
gcfangeni|b  woljufrieben  fieb  bajelbft  bejeigeo 
ten/atewaren|icbabeim.  Sllönunbielnqui- 
fitores,  n>aS  ibnen  ju  tbun  wäre/  be»  fo  bewanb* 
ter  facbe/  nicbtwufleitnocb;  bebenefen  fönten/ 
ergrteffenfie  bieten  ratf) ;  Qsmkt  befler/  baiü 
Der  einzige  Molmos  Defb  bdrter  litte/  unb 
exempiarnerttor  allen  abgeftrafft  wurDe/Denn 
baf?  man  allen  gefangenen  DenProcefs  foriair- 
te.  mit  gefügt/  fo  getban:  2We  mit  cinan* 
bcr/erjKicb  Die  (üroffen/naebgebenb^bie  gemei* 
nen/murben  in  Der|hlle/ein;eglicbermit  febarfi 
fem/Docbnurnntnblicbemt)erweip/lo^unbwif* 
Der  beim  gelaffen.  2lber  Molinos  fein  Procefs 
würbe  mit Defto gi offertn  ernfl  üorbiebanbge? 
nommen.  ^ierjcbenjeugenwurbenwiberibn 
auffgenommen/  Deren  jwar  6.  gezwungen/  8. 
aber  waren  freiwillig  auffgetreten.  ©  ftim* 
metc  aber  ibrjeugnip  nic^t  oberem  mitMoli- 
nosgeift  unDftnn !  2)enn  )le  fagten  Die  Worte 
jwar/  t)it  er  gereDet  batte/  aber  niebt  Die  um* 
Itonbey  leine  abfi'cbt/  »erftanD/  meinung  unb 
befebranefung  foleber  feiner  autfgefproebe* 
nen  reDen.  Äennocb  aber  aus  foleben  jeug* 
mjfenunb  aus  mebr  Dergleichen  (auSDiefem 
bucblein/unDauSbriefen  beraus  gejogenen) 
würbe  Das  corpus  delicti  unD  Die  gan&e  be? 
|cbulbiguncrformi;et/be|febenbein<s8.propoii- 
tionen/  bie  Molinos  foltcgelebrt  baben/  t)it  Der 

©fj  t  bifeboff  ÜOn  Camerich  be»  feiner  anno 

1 697.  berauS  gegebenen  Inftrudion  Paftoralc 
anbenefen  unD  Durcb  ben  bruef  renoviren  bat 
wollen.  (Solche  nennet  Der  tyabfi  »oll  »on 
gefahrltcbenunbfcbablicbenintbtMnern.  Wart 
mup  aber/  wenn  manlnnocentüundecimina* 
men  Der  »erbammungs  >  bulle  ftebet  por  ?  unb 


&».  6,  dritter  CferiL 
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nacbfehen/nicbtmetnen/ais  ob  cö  fc^on  cüigrofet.   <£nt>tic^  würbe  er tt>ieöcr  öbgefu^ret  /    ga&t 


tte  aufgemachte  facbe  mufte  fepn  /  bat?  Moli- 
nos geirret/ noeb  allejeit  behaupten/  wenn 
jener  ja  in  ein  ober  anberm  lebr  <  punet 
mochte  gefefylet  haben/  fo  fep  er  boef)  ganfc 
gewif?  ein  ebrlicber  unb  tugenbfjaffter 
mann.  9Jtit  welchem  behaupten  fiel)  innocen- 
tius felbflen  gefabr  brachte :  S)enn  als  öie 

Inquifitorcs  bcfaf>rtCtt/ e^  WUl'be  Innocentius 

ibrabgefafteS  urteil  wieber  Molinos  «i  unter* 
fcr)retben  fc^roerlidt)  fonnen  bewogen  werben/ 
ergriffen  fie  bicfeS  mittet/  umbem^abf  ein 
febr-eefen  einjujagen.  (Sie  fanbtenauSibrem 
mittel  etliche/  als  einefolenne  deputation,an 
ihn/jeboefe  nicht  als  ^abft/fonbemalSBene- 
diftumOdcfchalcki.unb  liefen  ihn  über  feinem 
glauben  fragen  unb  fo  weiter.  Innocentius , 
Derbifknfementobbie^>&jfticbewurbebehal* 
ten  bat/  befanbt fiel)  baberbenätbiget/  feinen 
freunb/ wiewol  er  tfynöor  gerecht  unbimfcbub 
big  hielte  /ihrem  willen  auf  einmal  ju&berant* 
Worten /ba^  er  nacr)  formirter  ftrcben*bufc  in 
tint  ewige  unb  enge  gefangnifj  eingefperret 
würbe,  ©oleb  urteil  würbe  ben  3.Septemb. 
i687.t)oUjogen.  <£x  warb  aus  feiner  bijtye* 
rigen  gefdngnijj  gebolet  unb  auffeinem  offnen 
wagen  nacr; berfircr>c  L*eJla  Mincrvagcfül)iet/ 
inberfelbigen  warb  eine  fcf>aubur)nc  auffgeiic^* 
UU  211S  er  auffbiefelbe  fam/an  ben  ihm  barauff 
angewiefenenort/macr;teercinetie)Teteveren^/ 
unb  f  unb  t>a  in  einem  fo  genannten  bufj*fletbe 
mit  gebunbenen  banben  unb  barinn  baltenber 
brennenben  wacl)S*ferijse/bifj  alle  adain  feinem 
procef?  oon  etttct>cn?02önc^en  abwecbfelungS* 
weife  etliche  ftunben  lang  bergelcfen  würben. 
211S  folebes  ju  enbe  war/tfyat  er  bie  ihm  aufge* 
legte  fircbcn*bufe/ unb  fpracb,  oiefeworte:  Ve- 

deteunhuomoinfämato,ma  pentito.  ©eljetV 
toel<h  ein  menfd?/  befcfctilbiget  /  aber 
leibtragenbe.  gerner  bat  er  /  ob  eS  ir;m  er* 
laubet  mochte  fepn/ feine  rebe  jumtjolcf  ju  r>al* 
ten/ welche  ibmaerfaget  würbe/  womit  er  aueb 
woljufriebenware.  SBiebenn  auch,  niebj  \>it 
geringfte  ungeberbey  ober  fleinmur)tigfeit  an 
feinem  geftebte  üerfpuret  wavb/fonberner  hat/ 
mit  fiepen  unb  munteren  augen/alS  fefyr  wol  ge* 
mutzet/  W  leute  umfyer  angefeljen/  un  gar  lieb* 
reich,  unb  fieunblicb  gebanef  et  benen/bie  ihn  ge* 

V 


unb  ein  OftSncl)  faß  neben  ibme.  211S  nun  et*  mdg 
[ic^emenfcbenrieffen/alfuoco.alfuocoi  $wn  b»f 
fcwer/jwmfeuer!  fagteMolinos  ju  feinenMDCC 
p<fer;rten.  iSs  ift  ifynm  51»  gute  5»  l?al« 
ten/benrtfic^rtbcn^ewteemertfeyert<tg 
gehabt:  SilSfieabermmmebr  jur flelle  wo* 
ren/gab  Molinos  jenen  mit  biefen  Worten  ab* 
febieb:  ETiw  feyb  <5><Dtt  befohlen!  its 
wirb  ber  jüngfie  tag  offenbar  machen/ 
an  roeften/  ob  an  eurer  ober  meiner  jei* 
tc  bie  xoafycfyeit  gewefen.  Unb  Mmit 
gieng  er  in  fein  fdmmerlein/wie  erS  nannte/ 
unb  manfd)lof?btetburbmteribm$u.  2Ufole* 
bete  er  über  9.  jähr  in  r>erbaft/unb  ftarb  anno 

1696.    am  tag  Innocentii  infantis  ben  18. 

Oftob.  (niebt  aber  voit  in  ben  gemeinen  Ga- 
zetten vorgegeben  worben/am  tage  berunfcbul« 
bigen  firiber)  naebbem  er  in  i>it  g.monate 
bureb  jldtiges  brechen  ganfc  auSgejefcret  wor* 
ben/niebt  ohnemutbmaffung  eines  bajgebracb* 
ten  gif tö.  ©einen  leiebnam  t)at  mannt  Dem 
Dominicaner  *clofter/wor'innen  er  im  gefdng* 
nipöerftorben/  SanPedroMontono  genannt/ 
begraben /mit  biefer  grabfebrift: 

Qui  e  il  Corpo  del  DD.  Molinosll  graa 
Hent. 

2ll^ier  liegt  ber  ieibbes  D.Molinos  tU 
nee  groflen  Jeijcrs. 


* 


SOBa^mafen  aber  mit  biefeö  mannet  tob  bef« 
fen  lehre  nocf>  lange  nicht  untergangen  fep/  ifl 
noeb  immer  aus  benen  ofentlicben  relationen 
umftanbiglicb  ju  »ernebmen/ ba  fonberlkb  bie 
gran^öftfcbenbdnbel/ mit  bem  gebachten  (gr^* 
Q?ifcf)of  üoncambraynocbnicbtgdn^licbge* 
fillet  finb.  Unb  fiehet  man  gnugfam  aus  be? 
nen  febarfen  proceduren /wiber  bie  Quieeifen/ 
Dafjfie  bureb  ib«  menge  ber Dv^mifc^enSlerifep 
feine  geringe  forge  unb  furcht  einjagen  mögen. 
3n (Spanien  foü  (Dem  gewijfen beriebt  nac^ 
eineSuonbargeflucbteten  0}?oncben)  bie  In- 
quifition  tioiDci*  folc^e  leute  mit  niebt  geringem 
ernffortgefe^et  werben  /wooon  aber  pier  nicr>t 
weiter  ju  melben  if.  Q$Ott  bringeunSaileju 
feinem  wahren  frieben  in  ibm/aueb  burcb€f)ri* 
ftum/fo  wirb  man  um  feften  unb  retten  f?4  we* 
nig  befummern. 


©a^  XI IX.   sapttd 

^CttFrancifco Jofepho  Burrhi,  bmen Pajonilten/ ©eWtffcttem/ 

Heuen  Manichsffn/U.f.f. 


I. 

<2lft  eben   bergleicben  procefs  als 

/Molinos  bat  biefer  Irancifcus  Jo- 
^fephus    Burrht     Ober    Borri    »On 

Dem  geDacbten  tribunal  ju  9vom/  nemlicb 
bem  fo  genanten  ^eiligen  Officio,  erlitten/  wie* 
wot  einige  jähre  &or  bem  Molinos.  SDufer 
£**  lax'  Burrhi  war  ein  Sbelmann/ober/wie  manfie  t>a,f 
[Jj,£  W  nennet/  ein  sjKarcfgvaft  »on  ^enlanb/ 
unb  r)atte  in  feiner  jugenb  jiemlicb  ftudiret/  t>or* 
nemlicb  in  ber  neuen  Philofophi e  unb  Chim  1  e/ 
auch  befjwegen  wolgereifet/weil  ergute  einfunf* 
te  »on  feinem  Patrimonio  hatte.  3)a  er  nun 
von  feiner  reife  wieber  nacb  $?ep(anb  fam/ 
machte  er  flcb  mit  biefer  neuen  Philofophie  ber* 
sor/  unb  «onferirte  Darober  mit  allerhanb  ge* 


lehrten  leuten.   2$te  nun  W  (Slerifep  überall  €rf?e  ir 
nichts  weniger  leiben  fan  /  als  bie  conferen^en  ciu'fitioj 
unbütrfamlungen  fluger  ieufc/n>cilfteaui*bd*n>,fctr  u' 
fem  gertifen  immer  befolget/ man banbeleüon 
ir>r  unbil)Tenhänbeln:  2lffo  argwohnten  \>it 
^fafenim^epldnbifc^engcfcbwinbc/Burrhi 
mufle  fe^ereptn  auf  Die  bahn  bringen/ unb  ru* 
beten  babero  ntebt  /  bi§  er  umbasjaf>r  1660. 
r>or  i>it  Inquifition  gejogen  würbe.    @o 
febarf  man  tr)n  aber  examinirte/  fönte  man 
boeb  nicbtS  auf  ifya.  bringen/ unb  mufte  if)U 
wieberum fiep lafen.   ©tratbiffauffroieber*^^ 
um  eine  reife  an/  ober  wie  anbereunbbiemei*an>rtjf 
flen  melben/  entgieng  Der  ferneren  inau.fition 
beimlicb/unb  jog  einige  japve  lang  in  ^eutfeh* 
lanb  unb£ollanb  b,erum/  würbe  mit  feiner 

Chimie* 


bencttPaiomften/©ett)tffc«cttt/neuenManichaeei:tt/u.f.f*        1 h 

■  - -     ■■--..    . 

«rif  chimk  an  tnelen  bifen/  unb  fonöerlich,  auch, »ris  anzeigen/  Daä  betten  Ovimifcfyen  inquifiüo- 
i)c.  anDem  ©anifchen  unD  SrefDnifchen  befant/  ncn  angraufamfeit nicht  »fei  nachgegeben: 
:  fe»f    unD  gab  nach  Der  Alchimiftifcfyengewoljnheit 
jocc.  a(itl.^ant)  ungemeine  Dinge  t>or/foll  auch  um 

terfcfyieDene  @rojfe/t>omemlich  Die  ÄSnigin 

(Ebnfrina/Die  Damalej  ju  Hamburg  gewtfen/ 

wie  aucf)  etlicb/eamS)anifcb/eb/ofun  fonjl  Dutcb, 

Die  Chimie  um  t>iel  gelD  gebracht  f) aben.    SEBu 


Quid  Pyrmontanos  accedis.  perfide»  Fontes  > 
Hos  quoque  vis  fceleris  partieipare  tui  ? 

Quid  tibi  cum  lympha  pura ,  impuriflime  >cul 
cot 
Pr*  transalpinis  f rau  dibus  omne  turnet 


MDC 

bif 

MDC& 


™.LLuf.u.L„»  „„^c^L^mL^Ut&l     Vindice.    NamfumoproximaflarnmaJüö. 


jur  ungebitbr  mag  naebgefagt  werDen/  welc^eö 
unter  anDem  Daö  bef ante  bücljlein  in  8 vo.  au& 

toei|et:  R.elatioridei,a£tionum&  vitae  Bur- 

th'un«,fo  anno  1670.  gebrückt  worDen. 

«tine  an.     *•  2luff  Diefer  feiner  reife  mochte  ftct>  Burrhi 

i»acfatw  bin  unD  wieDer  oertauten  laffert  /  n>aö  erbet)  Der 

flifcVoffr/inquifitionjuÜvomöorfc^limmeb.anDelerfa^ 

ren/unDwtc  wenig  gerecbttgfeitunD  roar>vr)eit 

Dafelbjtju  finDen  wäre.  Über  Dif?  mochte  ibnDie 

liebejur  Chimie  fo  eingenommen  baben/  Da£ 

ercinigeterminos  Darauf  intheologifchendif- 

curfen  ju  brauchen  pflegen/ unb  bamit  an  9Co* 

mtfc^Catbolifcb enormen  ju  »eitern Calu- 

mnien  unD  anflagen  geiegenbeit  gegeben.  9cun 

hatte  man  ib.  n  ohne  Dem  febon  in  feine:  abwefen* 

t)cit  alä einen fefcer  traftiret/ öffentlich üerbam* 

met/  urtD  im  bilDeauffgeh,  enget  unD  »erbrant. 

©argegen  er  aber  in  «JpollanbmitDcö^abjre; 

bilbe  Dergleichen  getfyan  baben  folte.  (Vid. 

Brewerus  hift.  univ.  p»  109.  Diar,  Europ.  T. 
XIIX.  p.  6of.T.  XXI.  p.  xjl.  Happelms  in 
hiftor.  mod.  Europ.  p.30  J  .UrtD  3 1 1 .)  21W  man 

aber  ju  TRom  in  erfafyrung  fam/  DaßBurrhi 
ftcbin^ar)fer{icf;enlanDenauffhi;lte/befc^n)er* 
te  fiel)  DieinquiütionbetjDemÄapfer  ubenlm/ 
unD  brachte  eö  Dal) in  /baj? Burrhi  in^abren 


fumopr 
Si  tarnen  undaplacet,  Stygias  pete>  Mulciber, 
undas , 
AtqueErebi ,  nunquam  quos  ais  efle ,  lacus, 

3n  Dem  decret  Deg  fo  genannten  «£.  Offidi  ju  m£föütßjs 
üvom  jlnD  tb,  m  wunDcrUche  unD  oft  gegen  einan;  c(im  fiiü, 
D«  laujfenDeDmgc  bct;geme  jfen  roorDen/Darau^  te  vo« 
e$  Dmn  Die  Hifto«ia,unD  fonDerlich  Die  9i6  mt*  tfem. 
fchen/ in  Die  weit  getrieben.  BrewerusinCon« 
tinuat.  Hiit.  Univ.  brachelii  fe^et  p.  108.  Die* 

feö üon  ihm :  <ßr  ^ättefetne  gAben/  bie  er 
von  <6»<i>tt  empfangen  /mißgebrAUCbt/ 
(womit  man  Denn  ©Sttlicfye  gaben  an  ibm 
erfennen  muffen)  unb  $u>  ttteylAnb  fic& 
auö  teufflif  cbem  e£>rget!5$i$m^<tupte  ei* 
ner  neuen  fe&e  ma  ä)m  wollen  laue  gotte 
lofer  ^end?ele>p  ein  newee  getftltckesle^ 
ben von ftcb (c^en iAfiert /  eine erötefetece 
bemut^  auöQcübet  1  wie  4ucb  einen: 
brnnfltgen  tiffev  vor  (Bt^tr-ltcfee  et;re  unt» 
bie  bruOerlicbe  etntgfem  (fir^^tte 
Aber  folgenbe60ele^ret:  £)aä  üveieb  @öt?Q5(|ae# 
teö  DeäMerhocfytrenfepnalje  ^erbcp  cjcfom^'itieffene 
men/unDtverDeinDerroeltnureiner;erDer»etv,,^»n» 
Den.  ©iefeöheeriufammenju bringen/ wer*" 
De  Der9vomtf4e^ab(t  Da^baupt/  er  Burrhi  *c 


gefangen  genommen  /  unD  nach,  SIBien  gefüb*  aber  Der  Capitainfepn  /  Der  auch  aföDenn  Pro 
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,  i-ettvurDe.  SDiefeö  gefchal^e  anno  1670.  Den 
fittin  »3-Maji,unD«)urDeerfofortDen iMuniiioon 
%Bim  au6  nach  9vomgefchicfet.  ^)ierfuch,te 
man  ihn  nun  bc|fcr  ju  öerroabren  alöüorfjin/ 
unt>,  ginge  Dejto  fcharffer  auff  ihn  lo|/Da$u 
I>enn  /  rote  (eiebt  ju  erachten/  ade  nur  erftnnlicfee 
anflagen  mitf)elffen  unD  Der  fac^e  einen  fch^ein 
geben  muften.  vid.  Happel  l.  c.  25e(<teretV 
bmtgbeö  3u.ffortös in Ital.  Epift.n. p.  192. 
193.  D.  Andreas  Äö^nbeDenaen  »omQui- 

etifmoinpriefat. 

toi,  ?•  %£tö  ober  Die  punete  getvefen/Dieman 
«ig«  «uff  ibn  jubringen  gemeinet/ roirD  »on  Denen 
«>»r  i&n/DJämifcb-  ^  gefinnten  Scribentengen)6hnlicfeer 
maiTen  gchafrggnuggefcbrieben/unD»on  Den 
anDem  manchmal  unt>orficr;tig  nachgefchroa* 

|et.    S)ie  Colledores  Liplienfes  merden  t)0« 

Diefem9}?anne  uberhaubt  fehr  roolan/b40 
bäs  semeine  ge(cferey  von  i^m  oflfa&ie 
uWtt  Sofien  Ingen  Änsgebmcbt  ^<tbe/  unb 
eimni{rj.b«tiß(etrtefeinbe  unter  (einem  nortienoli* 
ler^anb  fcfertfften  unb  briefe|>er4U8,ge* 
geben  /  baöurd?  fie  it>n  mtot  g"virCn 
wollen,  vid.  ann.  82.  p.  4*.  einige  rjaben 
t^n  gar  »or  einen  2lt^eifie»  gefcholten/öer* 
möge  Der  fchänDticfyen  gettwnf)eit/  Da  Die  utv 
»erftänDigen  alleö/  roae?  rtichtmitibrenoorur* 
tbeilen  unD  »dtertichenroeifen  einflimmet/  jur 
Athe.iteret)  machen  wollen.     3llfo  führet 

Lic.  gellet'  it\  Der  continuatione  Hiftor.  Univ. 

joh.  L*ti  folgcnDe  verfe  an/ welche  einer  auff 
Den  Burrhi  gemacyrt/  alöerin  Denfauewbrum 
nen  nach  ^prmontgefommen/ Die  aber  ein  fehr 
»erbittertet  unD  fchlimmeögemutf;  DeöAufto- 


chriftus  oDer  Vice-  Chnftus  Riffen  »erDe/« 
Der  $auli  auftoritat  baben  folte  /  unD  Durch/* 
Den  lapidem  Philofophicum  golD  gnug  er?c* 
langen/  e*  würbe  if)«n  auch  Dergr^engel" 
Michael bepfteben  jc.  (Sr  i)dbt  ferner  Den  feini?" 
gen  »erboten  etwad  l?ie»on  ju  fagen.  Q3on«« 
97?aria  babe  er  gele^ret/  bat?  fte  »on  Dem  ^). «« 
@ciO  empfangen  worDen  /  Der  Daju  ines  fleifcb,  «c 
fommen/uttDf)abe  fie  Deswegen  unifpiratam«« 
fiiiam  genennet.  UnD  enDlichfefcet  Der  Auftor«« 
Daju/  Da^  er  Die  heimlidje  beicjjteauch  Dcrücr* u 
borgenenfunDen»orunn6tb,iggebaften." 

4.  SlnDere  hingegen  macl)enDie  feieret) nö^gö6ere 
felfjamcr/  unD  fe^en  Diefeö  noch  Daju:  SÜBiepooete. 

bfi;  Dem  Auftorc  Der continuation »onD. Bur- 

netö  reife  *  befebmbung  p.  194.  Met  j  Der 
jwar  niebt^  Daeon  »or  war;r  t>alt/  unD  oe^euget/ 
wie  Burrhi  flatö  DarwieDer  proteftiret/  Da^er 
nie  Daran  geDacht:  ^<t^  bie  k>  3ungfmu 
XX\&xi&  eine.  bemSo^ne  gleiche  <Sotfc* 
^eit  (e^  t  Urtb  b  <*ß  ber  ^>.  Oeijfl  in  tfcr  b<td 
fletjct?  angenommen  /  gleichwie  b4d 
ewige  wort  in  ifyxem  €5o|m  wäre ;  2>a^ 
bie  9;perfbnett  in  ber^re^einigteit:  bet 
evfie/bei  Anbere/unb  bvitte  fyimmel  feyn* 
SDaß  ber  ©o^n  von  Aller  ewigfceit  $er 
mit  feinem X?Ater  rtiebt  wol  ju  fneben/ 
Weiler  i^n  bemfelbigen  niebt  g/eiefege* 
mAC^ets  9«t:te:2)Af5  bte  conlecrirte  hoftie  fo 
wol  ben  leib  bef  mutter  /  aIs  ben  teib  be& 
Bornes  in  (tct>  hielte:  Unb  wenn  man 
bie  ({tiefen  vtn  folcfcer  hoftie  $ufammen 
in  ben  Mfatfytoe/  fo  wiefe  folc&ed  bic 
Vereinigung  /  fo  jwifc&ett  ber  mutter 
9U  i  m9> 


i  $o  ty.  111.  @.  XIIX.  930tt  francilco  Jofepho  Burrhi , 


3tfr 

MDC. 
MDCC. 


«06  ton 
anbeten. 


unb  bcir»  Sohne  anjutreffett  |ef.     2fn 

bei'  continuationeDeiChronologia;  Boxhom. 

wirb  noeb  biefee  bin$u$etfy<in  p.  17  *• 

gebert/ fic^CtrtCWdefcnforemChriftigenert^ 
ttet/  berbenChiliafmum  mit  0ew«ffne* 
ter  ^4nb  einführe«  fblte/  von  3.  (Sott* 
foeitertOferebet/  unD  Dergleichen.  SFtoty  an? 
Dere  haben  Der  fache  wieDerum  eine  anDat  form 
gegeben/  unb  naebbemfie  jclbige  efwa  fcfyrecf? 
lieh  unb  abfcf)cu(icf>  gnug  ju  machen  getrach/ 
tet/  auch,  allerbanb  ungereimte  oinge  baju  ju 
Dicfytcüöor  erlaubt  unb  »erantwortlidb,  gcfyal? 
ten.    @ieb;e  unteranbern  baS Diarium Europ. 

I.e.  imbTo.XXH.p.  347.T0.XXIlI.p-  34- 
Unb  249.  Frifchmann  in  Bur.  Sacr.  p.  3.  U.  f. 

Si'egler  im  fcb<w  ?  pUs  ber  jeit  p.  1 167. 

I  elierus  1.  c.  Au&or  continuat,  Hiftor.  Jonfto- 

ni&  pluresjWtcwol  immittclfl  aucl)  einigerer; 
Sefunbcn/  welche  benBurrhi  auffö  bäc&ffc  ppr» 
ausgetrieben  unb  $n  einen  PbanixOtefeöfe- 
cuü,ja  baS  lesrvwiwberwercf  ber  mtuv 
gdtennet/  ewen  Reformatoren!  &er  natur* 
lieben  binge/  bie  fbnne  ber  median ,  ba& 


nichtubet-  1  yoo.  jufommen  laffen.   Snbeffen   <*<$t 
fyaterfcine^eitmitbcrChimiejugebrflcht/unb  mdc. 
tft  von  üieien  ctnfteimifcljen  unb  fremben  im?     i>«§ 
merju  befuget  worben  /  wit  ir;n  auef)  »or  wenig  M  D  c  c 
jähren  cm  ^eutfct)er  Pailkgier  bafelbffnochge? 
jprocljert  fat 

6.  35tjjb>  haben  wir  einige  troublen  in  Der 
Ovomifcbcn  f  irche  befehen :  9  hm  wenDen  wir 
unlieber  $u  ben  Proteftantcn/unb  bemerefen/ 
was  unter  Denselben  in  Den  legten  jähren/ fo  roett 
nemlich.  bie grdn^enunfereifircl)en?l)i)briegefe* 
|et  (inb/öor  itreitigfeitCöorgcgangen.Untcr  ben  ®e!t>i|fe# 
Lutheranern  war  um  DaS/apr  1 673 ,t?ie(  ret>enö ncr «« 
in@achfen  »on  einer  fette  Der  fo  genanten  (öe?  ®«*f«n/ 
wtfleiter/  welche  bureb  etliche  feartequen/  fon? 
berlicb  auff  benen  Univerfitdten  Sfefyna  unb 
2iltor(f  befant  worben.    SDer  üornemffe  Ur? 
beber  berfelben  würbe  ein  ©tuDente  henamt/ 

tn^ttbioööonÄmiQenobejl^tmQ/biirtigiprur* 
»on  OlDenSport  aus  bem  @Dei|tdDtifcl)en  infpwufl/ 
.poljljcin.  tiefer  foll ju 3ebna  folgende  %i\\U 
W  \ü)  rifftcnauSge|treuet  haben. 

(£in  gefpracb  $wifd)m  einem  %&$*  t*-^-,* 


ffjm 


ßutrhi 


i£in  gefpmcb  jwifcben  einem  Selb* 
prebiger  u.  ^etnricbBnwer  wnbetnero 
iUtewtfcben  mufrerfebreiber. 
Unbenbltch 

igttic  ilÄteintTcbe  i£piflel 

3n  bem  umfcblag  ber  einen  fchrifft  h"  atte  Der 
Auäor gefegt  /  e$  waren  bereit  in  700.  perjbne 
SUf3fer;na/  welche  biefer  lcf>rc  fo  wol  unter 
bürgern  aiä©tubenten  bei)pf(ici)teten.  ®«s 
bep  einem  SSiicftffym  /  welchem  felbige  tn^ 
^aup  gewortfen  worbsn  /  gebroh,  et  warb  /  er 
folte  t>kft  fache  in  t>k  Advifen  fe^en  /  ober  man 
wolte  ifcn  mit  einer  winb.buc^feauff  ber  gaffe 
nteberfcl)ieflfen.  «Djan  hat  freraufffefjarff  m- 
qu  inret  /  aber  niemanb/gefch  weige  tint  fo  grof* 
fe  anjahj/ jinben  fonnen/ber  ftch  ju  bjefenbin* 
gen  befennen  wollen.  %Btü  aber  Die  Univerfi- 
tatbaburchfehrineäge|thrcnfam/lie§Djohan. 
Mufeus  anno  74.  Die  gebacbten  fchrifften  ne? 
ben)t  einer  wiberlcgung  Drucfen/ unter  Dem  Ti- 
tul :  2lblctnMrt3  fcer  au&$cf\>ren$ten  vexe  9D0ieter* 
leamöung^ob  wäre  in  ber  $«rfrltd?en,c8UD3' 
Äeftbent3  3eb»t4  eine  neue  fefte  ber  |o  ffe« 
n<»nt:e»  (ffcwrjfeiter  entf{4nben. 

7.  2Uiö  Dieferfchnfftcrf)elletgnugfam/Da^ 
jtch  bet;Dem  erftnDer  Die  bo%itunDblinbheit 
txx  üerDcrbten  natur  öffentlich  beröorget^an/ 
m  tern  er  cm  ffatt  DerÄ©chriift/wc(che  er  aM  «mm. 
ein  fc£c(<bucbt>erworffen/  jum  princ.pio  tm««ai. 


infeinenMcmorab.T.ll.L.VUc  lV.pae.235. 

auö  einem  ungenanten  feribenten  anfahret, 
f.  £)ic  t>er|tanbigcnhabenüorl5ngfianbie* 

CSefebeitc*  fem  Burrhi  fo  WOl  alÖ  feiltttf  gleichen  AJchimi- 

ner*  ur#  ffeneine  übermäßige  ruhmrcDififeitunD  affe- 
dtirteallwiljcnh^eit  angemerefet/  DaDurch  Diefe 
Teute  gemeiniglich,  einanDer  fclbff  mit  ungemein 
nenunDübermenfeh,  liefen  lob  ;fpruct)cn  ergeben 
ünDauffblef)en/  unb  fo  fort  aueb  biejenigenga* 
ben  /  tu  fie  nocl)  üon@43ttin  öenge()eimniffen 
Der  natur  erlanget/  entweber  »erlieren/  ober  Doct) 
bep  Den  f  lugen  »erbauet  unDfp6ttlicb  machen. 
2lüen umffanDen nacl>  i|t  fem jweiffel /  Dap  Die? 
fer  Burrhi  etwaö  ungemeine^  in  geheimen  wif? 
fenfehafften  gehabt/  unDcben  Deswegen/  weil 
(eine  erfdntnifi/fo  woljn  natürlichen  als  @6tt* 
liefen  Dmgen/  bie  grdn^cn  Der  gemeinen  mei* 
«ungen  uberfchritten/  t»on  miügßnffigen/  un? 
wiifenbenunb  Heuchlern  leiben  muffen.  €e>iff 
if>mabcr  ohne  jweiffel  nacJl>®Ötte$weifer»or* 
fe()img  notl)ig  unb  nüijlich  gewefen  /  batj  er 
bureb  ber^lerifei;  öerfolgung  t>err;inbert  wor? 
bcn/fichnic^tiuuberfjeben.SennalSergebact)? 

etfigege*  ter ma|fenna49vom gefänglich  gebrad)twor? 

fänanif!/  Den  /  tyrt  man  $m  fo  lange  jugefe^et/  bi^  er 
anno  1672.  Die  iI)mbepgeme|Teöen  lehren  revo. 
ciren  unD  abfcl)weren  mujfen.  07ict>tö  Deffo? 
weniger  iff  er  eben  wie()ernad)  Molinos »on Der 
inquifition  jum  ewigen  gefdngni^  DerDammet 

unbfM/   worDen.    gerinne  ift  er  üiel  |af>vc  lang  gefef? 


ttoment   fen/  b$am  um  Das  jaf)r  1686.  Der  Jper^og  I  glauben  unD  leben  allein  Die  »ernunift  unD" 


Hriuncn.  »onEtrecs  einmal  fcl)werlicj^  DcwnieDer  gelegen/ 
welcher  «uöfonDerbarerconiiden^  juDeö  Bur- 
rhi wiflfenfchafft  in  Der  median  ir)n  auff  erlaub? 
nijj  Des  s]>ab|  ts  ju  fich  f  ommenunD  üon  ir)m  fic^ 
curiren  laffen.  UnD  als  Die  cur  glucf  ltd)  abge? 
tauffen  /  bat  Der  Jperfjog  jur  Vergeltung  es  fo 
mit  vermittelt  /  Daf;  Burrhinicht  mehr  in  fei? 
nem  fc^limmcn  gefdngni§/ fonDern  auff  ber  gn? 
gelburg  arreft'nt  bleiben  bürffen.  ^nfolchem 
juffanb  l)at  er  nun  »on  felbiger  t>ät  an  ziemlich 
fiep  gelebet/  unbauchnoch  einen  tfteil  »onfei? 
nem  patrimonio  genoffen  /  wicwol  es  ihm  ber 
gei^  feiner  ricf?ter  meref  lieh  bifcbnitten  r>at/  unb 
t»onbooo.thalernj%lic^es  einfommenS  um 


bas  cjewr,iengefe^et.  tiefes  aber  Int  eralfo  " 
befchneben;  &a$  es  fo  ferne  jur  üollfommcnen" 
regul  btencnlonne/  als  es  nicht  bep  einem  ein? « 
|eln  menfehen/as  ber  wol  irren  fonte/fonberu  ■ 
bep  Dielen  leutcn  mMd)  ju  betrachten  fep  / " 
unb  jwar  bep  folchea/welche  ehrlich  lebten/nte?« 
manb  beletbigten/um  jebem  bas  feinemsueta?" 

neu  legten.  J)ierau6folgteferner/ba6bie?« 
feS  bem  tnenfepen  gnu<3  wäre/  unb  er  weiter» 
weDer  ^OtteS  wort  noch i'ef?rer  noch  ditm* « 
ten  brauchte..  <&$  ftareat»cfe  feinteuffcf  unb«« 
feine  holle/ feine  bclofmung  ber  frommen  ober- 
beltraftung  ber  bojen  ju  erwarten/  fonbern" 

DatfsewiffenfepDerhimmelDenen/Diewoller*" 

ttn/ 


t)enenPaioniftcn/@etDtjrcnctn/neuenManich3fftn/  «.f. f. 
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»,  tcn  / Den  anbeut  fcr>  es  Die  balle,  ^rotfchen  bem 
„  e^flant)  unbbcr  l>urevct>  fet>  aucl)  fein  unter* 
,-fcbieb/unb  fo  weiter/  rote  es  in  gebauter  fchr  Ift 
juflnDenift/  DieferunD  Dergleichen  tafeeroegert 
hat  man  nun  Den  Auft  orem  gemeiniglich  unter 
Die  Atheiften  gejehlet/unbmag  erüermutfylich 
eine  unD  Die  anDerc  mißbrauchte  unD  gemeine 
mangel  in  firchcn/  faulen  unD  gerieften 
attendirt  Ijaben  1  Daran  er  ftcf)  geärgert  / 
unD  auffbieelenbcn  gebartefen  geraten/  als 
fep  es  mit  Dem  roefen  Der  (£l)riftlichen  religion 
eben  auch  fo  elenD  beroanbt/»on  roelct>em  w 
fpvung  ber  meinen  Atheiften  in  Dir  hf  ftoriefelbft 
jur  gnuge  gereDef  roorben;  vid.interim  Sagiua- 

riusintrod.  in  hiftt  Ecclef.  p.  879.  Joh.  Mufse- 
usl.  c.Scherzerus  lyftemät.  Theol,  p.  621.&C. 

StrPajo-  ,  8*  Unter  bertertSveformirten  gab  es  um  bös 
nifttonr«  jähr  i68o4unD  roeiterl)tnaucht>ielaufffehenS 
fpruoa/  ^t>ev  geroiflen  perfonen/  Die  man  hernach.  Die 
Pajohtftcnnennete»  söon  einem  gran^fifchen 
üef;rerGlaudePajon, welcher  unter  DenHugo* 
notten  ertlich;  ein  Profeflor  juSaumur,  nadj* 
rrtälS  ein  4})reDtaer5U  Orleans  geroefen.  3)ie* 
fer  hatte1  ben  feinen  lebjeiten  unfevfcbieblicbe 
febrifften  publicirt/roelcljc  roegen  ihrer  fcharff* 
jmmgfeit  unb  jierligfeit  gar  fcf>v  btlitbtt 
roorben/  roieihn  auch  fein  tjornehmflcrroiber* 
facfyerD.  Petrus  jurieu  im  anfang  feines  Tra- 

ftats  de  la  nature  &  de  h  gracc  beSroegcn  gc* 

rttrjmek  3rt  felbigert  buebern  hatte  Pajon 
»on  Der  unmittelbaren  gnaDe  in  Der  befer;* 
tung  Des  menfehen  eines  unD  Das  anDere 
gefegt/  baf?  man  fcbloffe/  er  leugnete  rool 
Dtefelbe  gawj/  unb  roarc  mit  ben  Petegianern 
gerfgand/DiftalSetnig.  (Söfollen  hierüber t>on Den  Hu- 
gonotten  in  granef reich/  roeil  fte  noch  etroaS 
[rer>  hdnbthieren  burffen/urtterfcbiebeneSynodi 
j)teroteber  gehalten  roorbenfe'pn.^ach  bem  aber 
Diettoublenbafelbft  immer  mehr  vtberhanb  ge* 
tiortten/  J)at  er  /  rote  Jurieu  Darüber  f  laget/fetne 
meinungen  ungchinDert  fortpflanzen  fonnen/ 
ift  auch  barinnen  wrtforben*  sftacf)  Der  seit  ha* 
ben  feine  difdpulbiefacb^  immer  roeitergetrie* 
ben/  fo  DdßDtf  gebachte  Jüricu  anno  1688. 
feinen  Traftat  roieber  ftc  gefebrieben/unb  ficof* 

ferttlic^beSPelagianifmiunbSocinianifmibc* 

fchulbtget/  Ju  forberft  halt  er  Davor/  Pajon  fcp 

Durch  Die  fchlifftCrt  Epifcopii  unb  Curcellsi 

»erführet  roorben/  roie  auch  Durch  ein  buch/ 
welches  einer  namens  Rohdo  de  Suppofito  ge* 
fc^riebert/  öerbeproegcnjuTolofe  öortben^a* 
pi|tcrt  »erbrant  roorben.  S5ie  fümmam  aber 
©er  Pajoniftifchcn  meinurtgen  ftcllet  er  im  an* 
fangDeS  Traftatsalfoeor: 


tfytn, 


%  <0>4>tt  ^4t  ttäcfr  fetrtem  Willen Die 
erlcfcafiwng  Der  weit  beffc'mrnet  unb  in 
Der  3ett  vollbracht /tnbem  er  eine  fölcfce 
inachine^avorgebrÄC&t/barinnentjjetle 
imvemftnfftige  t&etto  verrtünffetge 
»nD  freye  creatnren  fe^n  foltert.  ?Die|cr 
machine  \)&t  er  eine  allgemeine  bewe* 
guwj  eingebruefet/  welcfce  btfj<wsen*= 
De  Der  weit  tMirenfotte/unbDwa?  i£re 
weref  jeuge  «Ue  particular  bewecjuncjen 
unD  5utrtUtge  auogärtgewt'rcFen.  Äe? 
fo  geilten  ftebett  tfl  m'cbt  ttot^tgge* 
wefen/  Dä0  (B»d>tt  tt4a?Derfd?opfF»*ng 
Wetter  ^4rtD  anlegte/  ober  DotcJ?  neue 
wixäwg/  »nb  tinm  fo  genanten  con- 


curlumber»  crcatMcnbcyfiunüe    SDettn    ^r 
4t»o  jener  erjleitimpreflion  ^<tt  alleö  ^er«»  m  d  c. 
rt«d>  vonfto?  jelbflett  <tlf^  erfolgen  muj*     b'^ 
fen/ wie  eö  <S<Dtt$uvort»erje^en^tte.MDCC 
VX<td>  Der  not^wenbtgen  nnb  tmauft* 
loßltö?en  connexion  Deren  tir  ja  c^c  rt  t  äws*= 
Qm^ntnten  Wenn  eoj(S>(Jj5tt  n<»d>  feiner 
wwmfcbrattcften     frey^et't    gefallen 
mocbce/btßwetlen  anberounb  anfleror* 
Dentltcb  Dnrcfe  wnnberwcrcFe  $w  wt'rsgßjrtcrtc« 
efem   Unb  hieraus  jiehet  jurieu  »iel  anbere pngunD 
meinungen/roelche  eben  auff  Dtefenjroecf  hitvuaterbr«. 
auslaufen/  ob  er  fte  rool  aus  Der  Pajoniftentfun3» 
fchrtfften  üon  roort  ju  roort  nicht  beroeifert 
fan.   SDBiDer  biefe  meinungen  aber  haben  fich/ 
roiegemelbet/alsbalb  urtterfchicblkhe  gefefeet/ 
wieroolohnefonberlicbeeffeft .  bi$  nacligefcfye* 
hener  »erbartnung  Derer  Hugenotten  aus 
Srancf  reich  auf  einem  fynodo  m  Roterdam  an- 
no KJ86,  Ut  Waiionifcbe  ^reDiger  alle  aus 
Srancf  rcicl)  gefluchtete'  ^c^rer  jufamen  beruffen/ 
unD  felbige  theils  ubef  ben  meinungen  besbc* 
fanten  Mofis  Amyraldi,  welche  bem  3)orb* 
rechtifc^enrynödo  entgegen  fhmben/tf)ciis  bes 
gebauten  Pajons  folenniter  befragten*   ®a 
benn  feiner  »ort  biefett  O'ch  heraus  liep/  ba§  er  es 
mitbemPajorthielte^ielmehjunterfchriebfcfie 
alle  ein  geroiflfeS  edift,  roorine  ftc  fiel)  bem  2)orb* 
rechtifchenfynodoöerbirtblichma4«n/unbl)ini» 
gege  allenPelagiämfchen  lehrert  abfetgen  mufiett. 
9?achbem  biefeS  a{fo  na4  wunfeh  gefche$en/ 
rourben  fte  rtic|>t  allein  tolcrirt  /  fonbern  auch 
hin  unb  roieber  befßrbert/roieroolunterfch/iebli* 
rf>e  nachmals  Leydeckerus  urtb  anbere  aller* 
banb  f  e^eretjenunbfonberlich  beS  Socinianifmi 
bcfchulDiget  hnben.    (Seit  Dem  ij^  es  gleich* 
rool  auch  »on  Diefer  fache  roieDerum  ftilleroor* 

Den  vid.  Afta  Erudit.anno  1686.  pag.  f  97-  feq. 
Friedr.  Spanhemius  &  ex  eo  Auftor  libri  de 
Bcek2aai  van  Europe  ad  ann.  1 692. pag.  33 f. 
Valent.Erneft.LoefcherusExercitat.deClaudü 
PajoniDoftrina&  fatis.Lipf.  169t.  I2.Ben- 

them.^)ollanD<  firchen  *@taat.  P.lLCJl.p, 

10.  ©(eich  roie  im  erftett  tbtii  &ei,^irchett*M{i . , 
unD  £e<jer*htftorte  Durch  unterfchiebliche  S«-  J?*  ob  Sc" 

cula  geroiefen  ift/ba§  biejenigcn/roelcbe  man  im  i7,  rc. 
dbfonberli^  »erhaffet  machen  »vollen  fefjr  off*cuiog«t»e» 
te  mit  bem  namen  Der  9?Janichder  beleget  f<n« 
roorben;  alfo  fünben  ftch aueb  bei;  ben  legten 
Seculis  Dergleichen  ejcempel.aßie  ich  im  fechs* 
jehenben  buch,  beo  Der  Hacianifcf)en  hiflorie 
geDacDt  l)abe.3n  Dem  ftebenjel)enben  Seculo 
pnDen  fleh  jroar  auch  bin  unD  roieber  folcfye 
na-men/bamit  man  einem  unb  bem  anbern  ju 
fchaben  unb  roebe  ju  thun  gemetnet:  aber  »on 
einer  eigenen  ?D?anicl)5ifcben  Sefte  ift  eben 
nichts  geroiffeS  ober  grünbliebes  ju  fnben. 
©leichrool  hat  ein  ^rebiger  in  Der  üaufnüy 

MartinusFrancifci ,  Diaconu»  ju  9)JufcaU/2ln* 

no  1678.  eine  roeitlaufftige  ©ebrifft  publi- 
cirt  unter  bem  titul :  iDer  »erte^>rte  nun 
befebree  tn<*ntcbaer/roorinnen  er  blo§  auf 
relation  eines  jungen  ?OJenfchen  /  Der  mit  Dem 
Düffel  einen  bunD  gemacht  gel;abt/perftcl)ern 
roill/  Dap  in  £oHanD  über  13000.  familien 
oonSOtonichclern  lebten/ roierool  ohne  frei;heit 
if)rer  ReligionS  *  Übungen,  ^iennne  roerDen 
foleben  beuten  pag.  162.  unb  anberSroo  faft 
ebenfolc^e  btnge  beigelegt  /Die  roit  im  erflen 

theil 
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ty.  in.  <£.  xix.  93o«  Quirino  ßu&lmium. 


3«&r 

MDC. 

m 

MtiCC. 

"Bon  Su» 
f^muicrn 
bthltt. 


tfyeit  Der  Äirc&en  *  (jijtorie  »on  Den  alten  ?Dto 
nicfjacm  gcfcben  /  Doch,  auch,  noch  »iel  an* 
Dere  funDe  Dam  gefegt/  alö  Daf?  fie  Die  ganfje 
,>£Mbe{  »erwürffen  /  unD  Daoor  Deö  Manetis 
„  (Bruno  *b»d?  brauchten/ Daf?  fie  ftatuirten/ 
,.  Die  jenigen/Die  »on  Dem  guten  (SÖ'S'S  er« 
„  fct>affen  waren/ Die  mäjlen  feiig  werDen/fte 
„lebten  auch  wie  fie  tvolten ;  Die  aber  »om 
„bofen  ©ott  f  amen/ mäfien  notbwenDig  »er* 
,  Dämmt  werben:  fie  »erftuchten  unDoerwmf/ 
»,fen  Die  kaufte  unD  Dae^lbenDmabl/öerwörf* 
„fen  Den  ^eiligen  SJeifl/  Ratten  einen  €rfr 
„£>i|choff  unter  ftc^>/  Der  aber  feinem  öaö  pre* 
Digen  »erbiete /u-fw."  Ob  aber  Dergleichen 
rehtion  if>rcn  grunD  f>abe  /  Daran  ift  btllich 
ju  jwciffeln  /  abfonDerlich  Da  Der  Auttor  Def 


felbcn  ein  »erlogener  ©olbate  gewefen/Der  fei*   gaj, 
ner  eignen  geftanDniö  unD  Dem  augenfehein  mdc 
nach  mit  Dem  ©atan  ft'ch  »erbunDen  gehabt,     big 
Ofme  jweiffel  bat  man  mit  folcljem  aftu  ,  Da  MDCC 
man  Diefen  angegebenen  SDJanichäer  öffentlich 
getauffet/unD  fonDerlich  Darauö  einen  groffen 
ru&m  macht  pag.  184.  Daf?  Derfelbe  $u  feinem 
anDern  ale*  $u  einem  Sutberif«hen  ©eifilichen 
gegangen/  weil  es  oi'e  Cohnmfien  in  tue* 
len  finden  mit  ben  ITtomcfeäerit  btel* 
ten/unD  Die  ^apiffifchen  ©eiftlichen  einem 
auch  nicf>t  wof  ratzen  fönten.  Q3on  anDern 
r)ier)er  gehörigen  umftanDen  fan  Die  angejoge^ 
ne  r>iflortc  Der50?anic^acr  im  Dritten  u.f.^5uct> 
Der  tfircfjen  » f;iftorie  nacf)gefcf)(agen  wer> 
Den. 


$ae?  XIX  Saptfd 

$0tt  Quirino  j\UJjfowmi, 


manttflc» 
len» 


§.    i. 

„  Ol  Den  legten  3far>ren  unferer  £ifio* 
^ne  bat  fiefj  eben  auef)  in£ollanD  fon* 
Derlich  fjeroorgetban  Qyirinus  Äubl< 
manrt/burtig  a\x$  53refilau/gcbor;nn  2lnno 
i6f  r.d.zf.  tebruar.  unD  in  Der  5utf>cvtfc^cn 
Religion  auferjogen/»on  feinem  Sßater  Qyi- 
rino  TSublmann  i  eineö  bürgerlichen  flan* 
Deö  Dafclbft/unD  feiner  Butter  Rofma  Ludo- 
vica,  einer  gebobrnen^ufjlowt'n/wie  er  felb* 
jten  in  feinem  Qyinario  Lapidum  pag.  i8.ge? 
ftenefet-  £ßie  er  auef)  Dafclbff  .weiter  pag.  20. 
erjeblet/Daf?  er  5lnno  1664.ini  Dre^e^enoen 
Sfapr  feines  attcrö  feinen  erften  jug  unD  trieb 
gehabt/  unD  Slnno  fi^.üoüig  »on  ©O^^l 
beruffen  unD  erleuchtet  fet).  darauf  er  2lnno 
i673.»on  Sena  b'nweg  unD  nach  #ollanD 
gefommen/2lnno  74.ju£ei)Den  Doftor  wer* 
Den  wollen /aber  plo^licf)  Da»on  abgehalten/ 
unD  Die  Academifcfjen  ftudia  auf cinmabl  ju* 
«Bcränfct»  »erlaffen  geDrungen  woröen.  ^r  geDencfet 
rung,  Dafalb|t  ferner  pag.  af.roie  er  eben  im  felbi* 
gen  ^abr  Die  Sutl)erifcl>en  Ä6nige/  Cf>urf6r* 
ften  unD  Jperren  öffentlich  angereDet  /  unD 
Darüber  ju  crflatö  ein  Ath.eifte/il'e^er  unö 
Enthufi.1)^  üerDammct  worDcn  /  roelcf;ee5  er 
Denn  üonDem  neubegeifterten  ^53f>men  »erfte* 
f;et.  3n  Dicfem  ^ucl)  fcf)rcibet  er  in  Der  De- 
dication  folgenDe^  »on  fiel) : 

2?dj  bin  ein  Drep  unD  jroan^ig  jabriger 


Studia, 


Corpus ,  efje  icf;  auö  Dem  eroigen  ZRiüjtfr« 
grunDe  Die  dltd)tä t %ßti$\)tit  aufarbeitete." 
3>w  genfer;  Dencf  tg/©43^^:  kndw.  2)enn  - 
roie  ic(>  in  Diefer  bemuptgung  mubfam  roar/"  . 
fo  roiDerflunD  mir  Der  ^)  £  Dv  9v  geroaltfam*" 
lief).  €in  ein^igeö^abr  fyatt*  icf;  Diefer  arbeit" 
ber>  mir  jugetbeilet/roelcl)e  in  fo  »iel  f>unDert'' 
Labien  allen  Sfuriff en  nie  aufzuarbeiten  »eiv* 
mogenD  geroefen.  Se  mebr  icfj  aber  meinen  '* 
»orfa^  fortfe|te/je  mef)rem  miDerfa^  empfanD  " 
icf;/Da^  auc^  Die  beilige  £icf>t » weit/  mit  De*  *■ 
ren  ^icf;t  icf;  umleucbtet  roar/fief)  in  «^tttn"«»  Ml 
üiebt  Mattete/  roenn'icf; fortfubr ^cc.  S)ie,c^Jfg' 
fjaupt*  »erurfaefjung  roar  fo  beffüg«  abbaU"  D«vtou 
tung  /  roeil  allbcrcitö  Der  tag  inner  wenig,, 
roocbrn  beltimmet/Daidl)  mid)  mit  Dem  Sinti«" 
cbrijtifcben  Üvccr>fö * Do<äor - gradu  beflecf en ,c 
roolte/  Der  icf)  »on  ibren  £oben  *  @cf}ul*'« 
^euffeleDen  fonff  nocf)  unbefieeft.  UnD  ent«,c 
flunD  mein  begeben  auö  feinem  &)v<  gei^/ " 
weil  icf)fcl)onbei>  mirbefcbloJlc/DiefenDoftor-« 
$&or*$itul  in  furfeer  jeit  wegjuwerffen.SGßa^ 
warjutbunTDerratbDe^Srrnwarmirüers" 
borgen;  unter  tbnen  mujte  icf)  leben/unD  wolte" 
icf)  biermit  in  Der  tf>at  wiDerlegenunterfcf)ie*" 
Dener  mifetjnffigen  urbeile/  Daf?  icf)  auf  bo«« 
beö  beDencfen/unD  nicf>t  auö  un»ermögen,e 
Deö  »erftanDeö/auf^)of)en  <gcf)ulen  Deö  ©ot> " 
teölatlerlicf)en  Difputterem?  mief)  entfcblagetv« 
wolte.  3fn  folcf)em  wiDerfreben  ergriff  icI)<,grfoht 
betrübter  Die  feDer  Den2oJanuarü,unD  wol*'ccrlcud;» 


„3ungling/im^utbertbumgeborehünDaufer,  ™^2      ^ ,S^LT«T«S2T 
,,jogen?DuÄ  »iel  franef bcten/^ufaUe/tröbfale/  g,?*  SÄSnÄ  ÖÄf      *  ' 

(ich  aefd  maefiet/  unD  Doch  ©oft  lob  nie  ab>rn*  t)albm  *u  »«nehmennva*  er  u  Diefen  " 


„gefcf)wacf)et.^einc  ^JugenD  ifl  im  ftuDieren 
«,  jugebiacf)t/babe  »iel  gearbeitet /gelcfen/ge« 
„fcbrieben/Bibliothcfen  befucbet/6t'c  wafyre 
„XVeiföeit  in  manfa  taufenb  Äwcfeerr» 
„vergebens  gefud?ec  /  unD  au$  wiffen« 
,,fcl)afftö4'iebe  wenig  $it  gehabt /micl>ura 
„DagSSBclt<wefen»iel  511  befummern,— £>\t 
„  urfac&cn  meiner  reife  nacl)  ^)ollanD  war  »er« 
„gangenm  jabre?  Die  ©tuöiercne?  «fortfefeung/ 
„  unD  gcDacf)te  icf)  DaS  Juttinianeifche  9\ecf)tö? 
„Corpus  fo  wol  'Scutfcf}  alö  £ateinifcf)  in  Def 
„fen  eignen  gtfyttwt  1  welche  in  »ielen  bun* 
„  Dcvt  '^xen  »on  allen  3«"^ en  nicht  wr* 
„|tanDen/f)erau6jugeben/um  Den  fünften  ifc 
.-  rc  blmDneit  ju  weifen  in  if)wro  eigenen  üvechte?« 


»orgetragenen  wicf)tigftenÜteligion^puncten' 
antworten  wurDe-  34  ergriff  Die  feDer  /unD" 
mit  Diefem  »orfa^  Die  gan^e  ^icf)t  *  welt/wel>" 
che  nun  ff  raef  ö  begunte  nocf)  fidlic^er  mief)*« 
anjufpiflen-  3^  fcf)rieb/unD  mein  @cf)reU" 
ben  »ergrSfferte  ftcf)  wiDer  meinen  Witten /eö« 
»ergröfferte  fief)  auef)  in  mir  unter  folgern" 
@cf)rciben  Die  @otilicf)e  gnaDe/in  Dem  Die.-' 
fe  wocf)e  mir  eine  recf)tfcl)affene  groffe  ^o<  - 
cf)e  oDer  SSJunDer  *SOBocf)e  war.  Unter  utuu 
5ef)(baren  gepchten  begab  eö  ftch  /  Da^  roei*" 
nen  leiblichen  äugen  meine  ©tuDier  *  fam*  *• 
mergan^  weggenommen  war/  unD  icf)  eine" 
geraume  jeit  »iel  raufenDmal  taufenD  lief)!«'* 
geburtf)en  um  miä>  anfcf)auete." 

34H5a$ 
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Corre- 
chero , 


5.  SKJaöDcrauftor  alliier üon feiner  »crem? 
5o^r    berung  fei-et/ i|rnacl>  öerfelben  jeitgcfcfyeben/  ale? 

MDC.    evüüll anno  1670.  ju  ScilU  fonDcrlid)  juraitu- 

fo§  duet/  allwo  ev  aud)  etltcfyc  3;cutfd)t  gepichte  in 
:  Sro.bewieigegeben/unDbamitbepüieknbclie? 
bct  worben.  SSie  beim  D.  Sagittarius  in  ber 
Introduft.  p.  902.  feiner  gebend  ct.  £><*£  er 
ei«  gelehrter  unb  |bnberlicb  in  bev  pol  y- 
mathia  fleißiger  me»|ci?  gewefe»/  auch 
beßwegenvo»  Morhotiotn  feinem  Polyhi- 
itore  gerubmet  werbe»,  Wad)  ber  jeit  r>at 
' er ftd>  mit oickn  berühmten unb gelegten  kuten 
bcFantgcmadjt/  unb  barunter  t>ornemlid)  mit 

bem  berühmten  Phyfico  unb  Mathematico 
Athanafio IVnchero,  Dtjfeft  brkfc Q\\\\)\\  JU £on? 

ben  anno  1 68 1 .  in  8vo.  fyerauögcF ommen.  2?n 
unb  taflet»  Diefenfdjreibctererftlidjanno  1678.1uMn8.lre- 

nrtbcil       bruar.üon  &cr  beFanten  arte  Lulliana,  item, üOn 
»0Dlj>!K.    bCl'arte  combinatoriaunb  bcjeuget  feine  groftc 

freube  über  &ui)lmann$  Vortrag /wie  aud>übcr 
beieinflinuingi^rcrgemutf)ei'unbtngeniorum, 
bat?  ft'cfo  gar  einet  levrtudia  unb  intention  vor? 

,.i)Ütten.Sl-(0betbabei)bielynceamperfpicuita- 

„  tem  ober  groffe  fcfyartffid)tigFeit  bed  erleuchte* 
„  ten  gemiit()ö  tn5\uf>lmannen/weld)er  dit  »oll? 
„fu()rung  Derer  n>iffenfcr>afften  auflgeljobenju 
„ fei;n fdjiencn.    <£r ermaljnetifni aud; / baß er 

„ bie Reformation  bei'artks  combinatoria:  fort? 

„  fe&en  unb  in  eine  belfere  methode  bringen 
*mHte/weilerau3benenubcrfd>icr"ccn  proben 
,,|l'cl)  bie  Hoffnung  mad>e/ er  werbe  bie  fadjeanv 
„  bellen  in  |ranb  bringen  Finnen.  3a  Dem  an? 
, ,  bern  brieff  timürt  er  $ul)lmannen  V  itvtm  Ex- 

>,cel]enriflimum&fumrneeruditum,itemPan- 

„fophnm,unb  balt  fein  vorhaben  jwarbema? 
turunbvernunfft  nad)  t>or  unmitglidywenner 

JUtn  C^empel  de  clavejaetemitatis  &  temporum, 
de  abyflb  centralis  feientia;  fd)retben  Wölk: 

£  och  rmit&maflet  er/  eä muffe  eine  folct>e  wiffim? 
fd>afft  von  Sott  fevn/  bergkid>en  ttm  ©a? 
(omp  gehabt /bie  man  Salomon*am  ober  info- 
fam  nennen  Finte,  gulfyt  warnet  er  ir)n/  er 
mädjtemit  folgen  wi|fenfcljafftennid)tsu  viel 
ruljmenä  machen  /  weil  ber  fpätter  l>eutigetf  tfr> 
«orfeotft  getffo  viel  waren.    Morhofius  fyatLib.  Li.  Po 

dicium.   lyhift.  c.  f.  p.3  f  7.  Datf  inrenium  Uttb  anbettga? 

benÄu^lmanng  auc^gerfil)mft/auc§  feine  judi- 

cia^on  etlichen  fachen  approbirt:  aberbabep 

tf>n  t>or  ruf)mfud)tig  unb  verwegen  auefy/  En- 

thufiaftifd;  gehalten/  weil  er  $u  viel  in  feinem 

Prodromo  verfprod)en  /  weldjeö  einem  men? 

fcfyenunmoglidjfty. 

\\\.        4.  &)t  id)  aber  bte  übrigen  um|ranbe  von 

»na*     liefern  manne  erjehje/ wollen  wir  erftlich  feine 

iTifftoi.  fd>ri|ftcn  benennen/ weil  fie  bod>  aufferbalb 

#oUanb  wenig  befanntftnb:  2)a|?  er|te  bud>/ 

wobureb,  er  am  metflentn  ^eutfd)lanb  berutjen 

worben  /  war 

iDer  »e»begei(?erte  23ot>me  begreife 
fettb  uo.  wetfTrtCjii.tt0f»  unb  me^r  4I5 
1000000000.  1  heöfopiifc^e  frage»  äUc» 
T  heologe»  u»b  gelehrte«  3»r  be<t»twor* 
tu»g  vorgelegt,  ^ernad)  finb  in  folgen? 
ben  j'afyren  bieferJcrau^geFornmen:  Prodromus 

Quinquennii  mirabilis.  Lugduni  ßatav.  1674. 

2)iefen  fyatMorhofius  i.e.  mei|T  excerpiK. 

Kireheriana  deartemagna  feiendi  f.  Combi- 
natoria  admirabilibus  quibufdam  inventis  fa- 
pientiainfufa  Adamaca,  Salomonia^ue.  Lon- 
dini.  168 1. in  8vo. 


m 


Refponforiadefapientiainfufa  AdamasaSa-     "tobt 
lomonaeaque,  ibid.  168 1.  MDC. 

Heptaelotta  Kuhlmanniana  Operum  fuo-      biß 
rum  juvenilium.  J 

Quinariusfuorumlapidum  adverfus  Golia- 
thum  omnium  tribuurn.populorum  ,lingua- 
rum,invidilTim£e  Antapologia;  loco  pro  fui« 
fenptisfrontiieriptorum  fuorum  ordinandus. 
Londini.  1  68  F. 

ConftantinopolitanadeconverlloncTurca- 
rum,  Roma:  novae  f.  Stampoldae.fcriptadic 
pnmo  Augulli  1678.Ä  Londini  Anglia:  figil- 
latapublicataque  die  primo  Maji  1 68 1-  ad  Ma- 
homethem  IV.  Imperatorem  Turcicum.  Ad- 
junfta:  funtEpiftola:  adAgamSmirnenfem.Pa- 
triarchamqueGra:cum.  Londini.  1682.  in8vo„ 

Myfteriumvigintiunarum  feptimanarum , 
Kotterianarum ,  quod  vera  clavis  ad  Danielem  > 
Apocalypfm,  omnesque  feripturae  numeros 
Spiritus  S.  ope  apertum.  Smirnsein  Natolia 
menfcOftobr.  1678.  Londini  1682. 

Cyrus  refrigeratorius  Hierofolymitanus  de 
Magnalibus  natura:  ultimo  arvo  refervatisad 
Adeptos  Matofo.  orbis  terrarum,  Gentv.  1 680. 

Salomon  a^at)fer|teinCofmopolitade  Mo- 
narchia  Jefu  Elitica  ultimo  a:vo  refeivata  ad 
Politicos  orbis  terrarum.  Londini  1682. 

•6öcbtkeurebeftegehmg/rtl8e:vc>rtp<** 
ri^  2lm(lerb4»i  3»m  brittcnm^l  betre* 
te». 

pÄriler^fcbretbc»  Ärt^>erm  3ofo<t»rt 

ÄOtip  /  ^rrt»  2>4»»ete  t>ö»Schwintern, 
^>crr»  Lranctlcus  Mercuiius  t)0n  Helmont, 
Svtyifcnn/  unb  3fr-  Anthoinette  Boo- 
rignon.  2(m(terb4m.  1686.8. 

2lUgai»ei»e  ito»be»er*=  |cferetbe«  an 
bie  VVicleri^e»  /  Walbenfer  ^n^ittnl 
5wi»gli4»cr/il»ti;em»er/Cv»lvi»ifletf  % 

2lm(rerb4m.  1686. 

3wey  erklärte  ^»erlmifcbe  Puhlfubel 
von  ber  Bereinigung  bee  ilut^>er  *  unb 
£»I»i»er ?=  tbiutid.    2lm(lcrb<tm  1 686, 

Äunbe  er  Klärung  vox  ben  äugen  'Je» 
bo»e»6  «»^riebricJ?  Brccf lingen.  2lm^ 
fjerb.  1686. 

Wieberlegte  25recf  linge  ?  wörte  ibid. 

ÄiibLp|*lccrober  bie  fiinffttben  *ge* 
fange/2tniflcrbrtmi<J84.unbi68i.i2mo. 

f.  c3n  biefeniinb  anDevn  feinen  fcbrtfftenbaf  <^c,n  mar 

erjufürberftSaCOb  3$6l>mengprincipiarecom-  begcitler* 

mendirtunberldiitett/  wiefonberlicft  aud  bemf«'Q3&&« 
neu  ?  begeiflevtcn  Q56lnnen  311  fefyen  ifr.    SDenn1"^. 
Diefed  bud)  l>at  er  D.  ^enricr;  bullern  dedi- 
cirt/  unb  im  elften  capitel  feine  meinung  »ort 
Q5r5f>men  mit  beflfen  fonberbaren  lob?fpruc^en 
an  tag  geleget/  mit  aucr>im  6.  unb  folgenbennnt>i>or» 
captteln,  t>tcl  r;aupt  ?  punäe  md)  einanbei  auötrrt9 bar' 
ümu  erläutert/  unb  fonbcrlid)  im  12.  capitellnoeB* 
gefeljet  /  b$  er  ^obmenö  giunbe  üolltg  gehabt 
unb  »er|?anbcn/cf)e  emod)  einen  budjlfäben 
»on  bemfelben  gelefen.    %n  bem  anbern  unb 
folgenbm  capiteln  Ijat  er  nad)  einanber  Die 
Harmonie  gewiefen  jwifd)en3acob536^men^ 
unb  D  ?D",aKerö  bcFünttuifen  com  »erberbniß     • 
ber  Firdjcn/  Davon  in  ^256'^menö  f)i|brie  mit 
meiern  jufel)eni|h  ^5kid)Wieeraud)bafelb|l 
l)auptfd4lid)  von  bem  ju|tanb  beö  ^utrjer? 
tr)um$  nad)  einanber  gefd)neben/  wiefid)ber* 
fclbein  aüene|tanben/unb  fonbcrlid)  in  Firmen 
unb  fcbulen  aujfere.    Unb  hiermit  bat  er  audj 


0 


2L  Ä.  h>  dritter  Cbeil. 


>^b 


»erbte* 
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Krrujf. 


m  Dienet/  Daf  er  von  Calovio  unb  anbern  £u?  i  unb  Dcrgle icfyen  fachen  in S0?o fcorot t tfc^ c v  fpra?«    ^ajr 
tijtnftfytA  Thcoldgh unter  Die 6r&*Enthufiä-  cfye ein  buch  geschrieben/  unt) fetbigeö  einem."  mdc 
(jctt/bcchmijftcuailEcöcrgei-ecljnetwor&enö  Miniftto  am  9??ofcöwitifd>enf)off  $u  lefen  "     M 
2lucb.  f>itman/  weil  man  feine  WijfenfclKifften '  gegeben.    5ötcferbabc  il>n  gewarnet/erfoltc" MD  c< 

fold>e  Dinge  bleiben  laffcn  /  oberer  würbe  ge?" 
mij5  verbrannt.  OtorDermann  aber  I>abc  ctf  " 
nic^tö  beftoweniger  einem  Q3uchtrucfer 


>5r 

MDC. 

big 

M  C>  C  C. 

^utninc' unCl  ^tn,  *ftirn(ivc/,'?irt  u5f&  wtcbcr_amigfc 


fprenat  gehabt/  al»  f)ätte er  feine  feferifften  alle 
«uff  einmal  revocat/  wieberemgelofet/  unbwr* 
brant/  woraus  Die^utbcvaner  ferne  befeljrung 

fc&licjfctt  Wollen.     Vid.  Mmifter.  tripolit.  in 

Der  abgenötigten  lebrnmD  fcl>uf*  ü  fchrifft.  p. 

1.  c.  1.  p.  98.  Cäiovius  in  Ariri    Bcehmio  p. 

1 19;  Erafmus  Ffancifci  im  gegen  t  ftrabl  ber 
morgen  ?rotb/c  p*  722.  (Solbcrg  ']Maton.  €fyi* 
f?entb/,p.i.c.  viii.  p.  32  j. 

^affebbeif     6<  ^!Ian &a^  btcferelation  Feinen  grunbge« 
frtfien,  fa&t/ werben  nicht  «Hein  biefolgcnbcn umftänM 


weifen/  fonbern  cö  f?at  auch;  h/erndeb;  anno  1688 
Der  obenbefcljriebene  Caipar  Barthut  in  feiner 
notification  Derfefjt  obf>anbencn jeit c.  v.  pag. 
42.  folgenbeö  von  ÄufylnfrtnnS  Wieberfactjern 
gefebrteben:  2ln  fiatfcbafj  bteXSPtttenber* 
gcr/  jUtptjtger  mrö*  2Jemfcbcrt  öniverfi- 
tasien  aujf  bte  fragen  (Die  otufjfmann  im 
Anfang  Deö  nai?begeiftoten  Böhmens  ibrten 
vorgelegt)  antworten/  Ober  aus  23abel 
ausgct)mfbllcn/  batD.  CaWfonXPtt* 
tenberg  ttacb  ber  2mttcbrtj£0cben  art 
basjemgc  vom  er  als  ein  flct|cbltcb  ge* 
fimurer  metifcb  rttcbtver|lebert  tonnen/ 
fo  maebtig  gelagert/  wnb  bte  gäbe  bee 
3>.  ©elftes  betn  tctiffel  5ugefcbfteben/ 
weswegen    er  x>Or   <B><Dttes  gertebt 
febwere  reebenfebafft  geberf  mtif?.    €$ 
i|]  aber  fo*  gar  ungegrunbet/  &af*$ur)lmanri 
feine  fachen  wieberruffen  ober  verbammet  fyattt 
Dafj  er  vielmehr  über  Dcnfelbenficb  in  ber  SD?o? 
feaü  erftlkb/  auffö  graufamfic  martern  /  unb  I)  er? 
n«cb.  lebenbig  verbrennen  (äffen.    Sie  genau? 
ernunö  gcwiffenUintftanbe  f)ievon  willig  all? 
hier  beofeken  /  weil  mir  biefclbe  von  fi'cfjeter  l)anD 
jugcfomntcn/  wiewol  einet)  febon  Benthem  in 
Dem  £o1lmibifchcrtFircbmfTaatp.ll.päg.  344. 
einen  brieffvon  biefcrfacfyeproduciret  hat/ unb 
D.  Corthoit  in  ber  Hifto.  Eccl.-p.90y :  fchon/ 
wiewol  nur  autf  Dem  gemeincngefc|rep/  feine? 
verbrcnminggebencfcr.- 
<?cinc  du    7-   ©  W  ncmltcb  biefer  5tubfmannnacb 
fen  unö     feinem  abfcfyicb  aus  Joolianb  unterfchtebliche 
uerndj*    gvoffcjeifcn  getljan/nacl)  bem  er  vonberüni. 
tunflcn.    vEni  at^ci;ben  wegen  feineribm  bepgemeffener 
fcbwcrmevwen  rdeo'niworben.    (£rftli4  bat  j 
er  eine  jeitlang  in  gngellanbgclebet/au^von  I 
t>a\'  ftc^nach^ari^  begeben/unb  mt  a'uö  beri 

au^ 


bruefen  gegeben/  ber  c$  bcmj3atriarc^cnge?,c 
iviefen/worauff  btefer  ben  f  auffmann  mit  famt c  un6  erfol 
5xiil)lmanrten  gefangen  fefeert/ unb  enblic^ver?"ee  «trbre 
brennen  laffen.    S)ic  nar}ern  umftanbe  aber "  w»»8« 
feine^f  obee?  firtö  biefefolgenbe/  barinnen  aueb/' 
Die  veranlaffungunb  urfacl)enbelJclben  entbe?" 
efef  werben/  wit  eö  von  tiniQtn  ^ofcowiti?" 
fchen  faufleuten  bajumalnacb3lmfierbamge*,c 
fc^rieben  worben." 

8:  ^ul)lmann  hatte  einen  gefährlichen  a"^«^ 
fchldg  ber  üjeftiiter/ben  fi'e  wieber  otn  Cjaar  ,„/  p 
beimlicr)  gemacht  gehabt/  eirtem  5)?ofcowiti? 
fchert  SOJiniftcr  entbeefet/  b«raüff  etliche  3'cfu* 
itenin  verb/affr genommen  /unb  nach  gefchelje? 
nev  inquifuion  ber  vorncmfierdbelefuhreram 
leben geflraffet  worben.  2)iefce?an  Äur;lman? 
nenju  rächen  fiel.'enf'i'eir;meingart^jal):nach/ 
bif?  |te  ihn  nebenft  Den  anbern  religiönö  i  par? 
tbcoert  unter  bem  vßrWanbberFe|crei;enburc^ 
ben  Patriarchen  inö  gefangnip  unb  jum  tob 
bringen.    ?0?an  bat  ih^n  aber  juvorher  im  ge?  ©ranfa 
fangnif?  «uff  bat  allergraufamffe  gepeiniget  /mc  pem 
inbemfie  mit  jwei;crt  grojfen  glöcnben  eifen3«»a» 
ir)meinf)duffenc;eii^c«uc^  benröcie'n  gebrant/ 
unb  wann  bte  witnben  in  ttitiat  ju  feilen  an* 
gef«ngen  /  if)n  vi>kbü  auffö  neue  b/ervor  gejo? 
gen/  unb  felbige  mit fal^unDejjig wieber auff? 
gerieben,  'öergeftalt  r)aben  fte  ihm  aüc^fleifc^ 
«m  rücfen  unb  heimlichen  orten  weg  gebrant/ 
unb  $war  ganzer  bfer>  wodhen  nach  cinanbciv 
SÖ5orauff  fte  if;n  in  ttm$  wieber  genefen  laffen/ 
unb  bernaebauff  einen  gröffen  plafsmber  ftabt 
gefubjet/  t>a  fte  if>Tt  in  einem  baju  gemachten 
fjaufjlein  mit  ^orDermannenjugleic^lebenbig 
verbrant.   %<fy  will  «ber  fjievon  npcf)  «u6  ei? 
nigen  fcljreibcn  einen  exträd^ie  bepfugm/web 
ober  biefe  gfaufameaaion  no'cl)  umftanDlicfyer: 
vor  «ugen  legen  wirD/  fonberlich,"  aber/ wie  \>it 
iuthenfe^en  ^rebigerbafelbfl  nebenflbenam 
bern  nic^t  wenig  an biefem^5arbarifcl)eri  b^an? 
bei  urfact)  gewefen.    Urtb  iamit  man  i>it  «n* 
bernbrieffe  nicl)t  vor  erbietet  t)atte/  Fan  man 
erftlich.  auö  bem/ welchen  ^entf^cml.c  pro- 
ducirt/  eben  $>kft$  anmercFen. 


obigen  fch.riffterf  ju  fcfjcn/  fonbcrlicl> 
bem  5\uI)l#filter/anno  1678.  nach  Conftan? 
ttnopel.    Suleijt  bat  er  fiel)  gegen  bic ^orblan? 


9 

20.  N 


.  Sn  bemfelberi  fcb.  reibet  einer  d^e  dato  Den  Stifter 

Novcmbr.  1691-  Äuf)lmann  Ware  anno  "umiwi  i 


89.  im  ©ömmewacb,  9)?ofcau  Fommen  /  ünb  <<  fcerer  i 

weilallba  viel^ohmifien  wohnten /r)atte  er  "^j-f'f 

gef)0ffet/  er  würbe  «u4  Wer  fei;n.    &  f>at? « 9£"J'  \ 

De? gewenDet/uniftumDiWj«l)v  i689.in5Preuf?l  te  «ber  «Isbalb  ün  ^rebiger  an  Der  ^utr/eri*  «c  5C«# 

fen  unb  fo  fortinSüeftlanb fommen.    Snblicl)  fcljcnFleincn  Firmen  M.  Johann  Mcinecke  \)\t 

kuU  «uff  ber  can^el  gewarnet/  fte 


inüRofeAf/^«"  ftc^rgärtn  Die  5ftofcau  begeben  /  unb  i|1  in 
DcrReijden(j]}abt^ofcaufonberttc^m"itcinent 
^cutfdjenÄaufmann/namcnöCortrabZ^dr*: 
bermann  /  beFant  worben/  bcr>  welchem  er  fiel) 
auch  aufgebalrcn.söon  btefem  raufmann  fchrei? 
bet  Der Auctor  bee  neuen  tTTofcowir-ifcben 
Äucben^StaatsC.iV .  Da(j  er  unter  anbern 
Dlcfe  memunggcheget:Cbnffu.6  mufre  noeb 
einmal  ale  ein  groffer  gropbetmtttJte*: 
ler»wmtbertyercfenauffbtc|c  weit  Com* 
men/  bte  bofen  betebren  t»nb  mttftcbt'rt 
fem  reteb  Jteben.    £r  habe  auch:  von  Diefen 


fOb" 
ten  ftcb  vor  fcbletcbern  unb  febwer?" 
mern  tyntm/  bte  ftcb  fnebten  einw' 
fcblet'cben.  3«  biefem  wäre  ^uhlmann" 
Darauff  gef ommen  /  i)httt  ihm  von  einem  " 
feiner -Rationen  einen gru(?gebr«cbt/  welchen" 
aber,  ber  Pfarrer  nic^f  annehmen  Wollen/" 
fonbern  ihm  alle  converfation  mitftch  verbo?,c 
tert/auchbebror;et:  i£rfoltebtcl:trcbeba?u 
felbfl  niebt  turbirert/  wo  er  t'bn  (ben" 
Pfarrer)  nt'cbt  311m  fetnb  baben  wolte. <c 
^alb  barauff  hatte  Äuhlmann  eine  weiffa?" 

guttjj 


i 


$&.  III.  d»  XIX.  S3bu  Quirino  ÄttHttWtttt» 
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„gungpublicivt/  unDDemfircben^convein  &e* 
„rev  rHcformuten  prxfenmen  laffen/  auch  beim; 


, 


5cf5rJ>e* 
jng  fet' 


,Htcb  alicrbanD  bficber  aupgcftreuct/  Darinncr 
,,'jtcböorDen<3öbn  Dc^ohneööOtteS  au& 
Än  ».aegtben/  öcv  m  Die  weit  gefrieret  wäre/  ein 
irmgco.  ))Chlliaft.fcbe$  reich  auffjuriebten.  gomauff 
„Dicbftcber  t?attc  er  fem  etjemeib  rmtfbnnen* 
„  frvaf>tcn  unD  mit  einer  creme  »on  12.  (lernen 
„  famt  Dem  mono  unter  Denfttflen  altf  eine  5t 0* 
„niginbeä  neuenSftrufalemS  abmalen  laflen. 
,,^eilnun9?orDeimmnbiefeweijfagungaucb 
„einem  Mtnifter  gegeben/  unt>  eö  ollo  beut 
P  Patriarchen  funD  worDen/babe  &te(erbic£u* 
„  tberifcbenunD  Üveformirten  >})reDtger  »or  (ich, 
„  geforDert/  unD  fie  wegen  Deö5\ublmann$  be* 
„  fragt.  ©teje  Ratten  ij^m  ctit  föicfe  $cug; 
„Hingegeben/ wie  es  ein  fokkertanadeus 

„  wertb  gewefen.  Qßan  Ijatte  ihn  barauff 
Bi'a;afff.  >.  mit  Otoroermannen  gefangen  gefeget/  unD  fei* 
„nc^ottcölafiwungenauöjeinenbuc^evngejo* 
„gen /aucl) Die I'aftorcs gefragt/  ob  jteeöaucb. 
„  mit  ihm  hielten.  ( 2)a  man  Denn leicbtgeDen; 
,,ct'enfan/Da£jlc  nicht  werDen;agefagt  haben.) 
»,£>iefc  f;ätten  etf  bcftanDig  geleugnet/ unD  Die 
„tanatif^enbiafphemienin  Die  IjöUewrDami 

"met.  ;  ,       ,    .  ,  , 

10.  ,Mnn  hatte DicfebewDebemacb  peinlich 
„gefragt/  Da  Denn  Äublmann  anfänglich  mit 
„feuer  00m  bimmet  gebroljet  /  aber  balD  nach 
„  härterer  petnigung  um üerjeibung  gebeten/ 
unD  noch  einen  mahler  wrratben/  Der  in  Diefe 


iefan« 


Ortobiis  (wargleid)Dertagnach£ublmanns'  3^ 
werbreniumg/an  welchem  Diefer  Pfarrer  Die  jrfr  mdc. 
licl)cpott  Denen  anDern  brachte)  1689.p-n.At-     biß 

tic.  JX.  pag.  $8.  an  Breverum:  JDaf?  er  öteMDCC 
tborbcitbicJesanftibrersberBcEhrnißen 
auffber  cantjel  gefirafft/  unb  mitnod? 
groffenn  leibwefen  bennoeb  Jeben  mii|# 
\cni  bajj  als&ublmann  unter  &cmn^ 
mett  ilubwigs  Ludovici  babin  getonte 
mm  /  ftcb  bey  so.Bahmiffen  $vb-i\)tn  ge* 
fcblagen/  bte  aber/  als  er  wnb  r^orber* 
mann  bm  4-  0£tobris  nacb  vieler  ausge** 
ßanbenen  martcr  offenclieb  verbrenne 
würbe/  fieb  balb  »ort  ewanber  getreu* 
nee  /  unb  öteflügel  j'incFcn  lajfen.  Unb 
Weiter pag.  i<j 5. fcbreibet  Meinecie :  3<fe b**' 
beirrt  vorunglucr*  gewarnet  unbernft* 
lieb  vermabnet/  er  fblte  |"icb  bier  (Wie 
veralten/  »nb  fieb  ntebt  aufJerm@olt6 
id?  etwas  vermerefen/  würbe  icb  tbun 
W(t6iit«««mt  uubgeiviffen  erforberte/ 
«Hb  mtcl)  {einem  f*natijcl)cngeijic  NB- mie 
m<td?t  wieber|er3en.  Ä)«re  wol  gewe^ 
fe»»/  werm  er  meiner  treuherzigen  ver* 
mrt^nung  gefolgt/  (0  würbe  er  ber 
fdjma^unb  /ckmenjUckert  bejcfetmpf# 
fung/ingleicfeen  bee  gcw^lt(^mcn  to=s 
bes;  id?  aber  NB.  vieler  r»üt>e  unb  »er# 
brtc|5ltgtetteu/  bie  tefebod)  m'ctjtgroj! 
ge4d?tet /überhoben  blieben  fe^n. 
12.  S)iefeö  mag  noch  ferner  erläutern  ein  et> 


jfttfarae  » lanbegejogen.    2)iefer  wäre  h^'nach  im  ge<  I genbanbigeö  fchreiben  »on 5?ublmann$  muttee 


fc&rung  „fangnig  an  gijft  geftovben  /  jene  aber  »er 
r5o{).  „ brannt/unb ihrcfchrifftenbet)leibunDlcbenö* 
'l?tn*  »ftratfc  »erboten  worDen.  2)ie  Baehmijhn 
„hatten  fiel)  nach  Wtfcm  nicht  mehr  feben  lafcn/ 
„unDfcfetcnee8/4l6weunfienunmei>;ben 
„ÄUcri)etligfren  glauben  ber  ilutl;eri* 
3,fd?crt>trd?ebcfler  annehmen.  C^ac^* 
„  Dem  man  fte  ncmlicb  mit  feuer  unD  fcbwcrD  bv 
„trohet)  ©0  weit  gehet  Der  geDacbte  brieft/ju 
welchem  ich  nocl)  etnige  anDcre  nachritt  auö 

D.SamuclSchelwig8i'cftiri|lfecrPi«iilcr6Y 

p.fcAaic.  viii. pag. 49. füje/ailwo  eben  DiejesJ 
«*»#«•  M.  Mcincckcn^  £utheri|chen  Paftoäs  in  Der 
&<  ^"tfehen  Slabodaioor  Moi'cau  fenD^brieff  an 

,{änb»     D-  BicvcrumSupcnntciidcntcn  in  Kiga  ange* 

5/j»a§  erführet  wirb/Darinnen  er  au^Drudlich  benennet/ 
ki^Imau»  K>K  ev  fc(fa|i  Denen  barbarifcr>en  Mokowitern 
juDicfer  graufamen  fadjt  Der  urbeber  gewefen. 
©ennfolautenfemcctgeneworte:  ürr  i$i\W 
mann  )  ^>at  t>.t'er  fefeier  folcfee^anbel  an? 
gefangen/  als  anno  1669.  Thomas  ianto 
unb  3^cob<Laubet'nilube<f  anpengen/ 
vmb  conventicula  ge^alten/uber  bas  auefe 
eintiaftatgen  in  8vo.  etnfefeanb^buefe/em 
fdpnw^ouitb  la|ier*bucfe/ban'rt  er  wiber 
reine  x»angelifd?e  Mimfteria  gelaftert/ 
vielen  infmuirenlaflen/  bavon  miraud? 
änc&  5H  Rauben  tarn :  ©ot^abe  id?aud? 
getrau /was  meine  feelen*forge  unb  t>ic 
wolfartlj>mei?ier  aiwertraueten  gemein 
ne  unb  anberer  Cr^riften  erfor  ber  t  /  wel 


i>8C 
MU)t. 


K.oünaji'uf)lmannin/gebürncrÜuDwigin/fbfic 
üünihre^fohneötoDanno  1690.  Den  f.juiuauö 
^Sret'lau  nach  Slm)tcrDamm  gefd)riebcn  /  Darin* 
mn  unter  anDern  folgenDcö  t^het;  treibe 9tocfr  um* 
mtt|d?werem  l;err3cn/  ba0  eine  perfon  /  p1}^'*^ 
welcfee  bamalß  in  iBofcau  in  ber  ffo&tJ^Su&U 

Ötolt^ebey  einem  i>iUben)al)r  gewefen/ mann/ 
unb  auefeals  bie|er  »>artc  procejj  mttmu«e» 
meinem  t  tnbe  vorgegangen  /  fbidpes  ba*  ff  W» 
male  feinen  eitern  alliier  tn25replati  be* 
richtet/  mir  alles  munblt'd?  vcrfid>erc 
r>abe.  21  ä)  leiber/  (0(Dtt  erbarntc  es  / 
bafj  es  wai>r  gnug  t'fl  /  b ie  weil  er  alles  be« 
richtete/  wie  er  be?  einem  tauffmann 
wäre  ein  gejogen/najncni-n^OJbemtann/ 
be^  felbem  aber  neben|tbemUauffmanrt 
gefanglid?  eingejogen/aud?  3«  harter 
torturbc^be  angehalten.  2>as»erbre<» 
efeen  wäre  biejes  /  wet  l  er  t>iel  propljeje^ 
etiiber  tHofcau/  weiebes  <xu<&  gcfd?c^ 
\)tni  als  j>aben  fte  t'^n  befcfeulbtgct/  er 
\)<x\>t bte|e  wiffenfcfeajTttJOmteuffel unb 
burd)  jaubere^enerknget/ vor  welches 
er  fiefe  gnugfäm  verantwortet/  alsr^a* 
benbie  '^e\uiten  ityxm  confens  mtb  gut* 
ad?ten  wegen  |et'ner  btiefeer  unt>  fcbnfjy 
ten  f^gen  Jollen/  weld?e  geantwortet/ 
baj?  j  eine  Jcbriften  unt>  büd?c;  nidpttl'io* 
(cau  /  Jonbern  i>tn  pabfj  unt>  Äa^fer  an* 
gtengen.iDte^eformirtcn^abengleid?^, 
falls  nichts  t>e&  tobes  »vert^befimben/£rflJ, 


iTeun;w«iiunn»t,M*»|«'^'>'^»iv»VM ♦"♦*'*'*'   >♦***»  iwiwvt»  wto  t-vuet>  wertpoerimwen/g^jr^ 
d)es  burcb<S>Ottes  gnabefo  weit  NB.  ge«=  |  öer  patriavd)  unb  Jlut^eraner  prebigergu^eri/ 
lnngen/bafjnid?t  allein  einige  bie.  con-  ^aben infranbt'g gebeten/ ber  Czaarjbltefchfn'pre* 
venticula  gemeibet/urtb  eint'ge/fo  fdjon  fie  aus  bemwegcröJumen/bamit  md?ts6iflw' 
barinnen/baraus  getreten/  Jbnbern ba|5 1  neues  auffgebraefet/  unb  tTCofca»  rut^g 
es  aud?  vor  ben-frenn  Pattiatchen  unb  ibliebejes  wäre  abe:  gute  Hoffnung  gave* 
folgcnbevorbie^cvmCzaaren  kommen.  Ijfen/bajjficwmbcnloßeommen/unb  aus 


n.  ferner  febmbet  eben  Derfelbe  vom  5.  u^remgcfangn^erlcbiget  werben.  2lcfe 

21.  Ä.ij>.  dritter  £l)tü>  X>b  a  leibw 


3<*r 

MD  C. 

bif 
MDCC 


15)6  5t .ui.(2:.xx.<35onbenenauil*et,ot'tentl.t>tnoscnbtert^ i 7.  fecuii  internem/ 

leiber  <5><2>tt  erbarme  eö  !  ai&  c&  ben  I 
britten  Odobr.  abenbe  5in?or  t^itert  an* 
gejagt  worden /fte  falten  ftcb  bereit  \)&> 
tertMnorgert  fblten  ft'e  erlofl  werben. 

^löabcru^mittage  um  ii.ufyrfteauSbemge* 
fdngml3gefübrct/unbauffeinengroffenplaf|in 
berftabtqbs  fcrl|cl>e  ^ropbetengebracbt/bacm 
f leineä  fyäujjlem  üon  leeven  pect)  *  tonnen  unb 
jlrob  zubereitet  gef  rauben/  unD  biefe  jwep  un* 
fct>ulbigcmancr5uibrem  toD.gcfubvet/auct>n(e* 
manb/.&cv  ihnen  einen  tvofi  bct>gebvacf>t/üerfic^ 
hatten/ auch  fein  wrjug  gcjrattct  worben/jja* 
ben  fte  bepbc  geftanben/  unD  threauqcn  gen 
Fimmel  gewenbet  unb  gebetet  /alö  fte  aber  r>orö 
bdufjlein  fommen/  unb  feine  rettung  gefeljen/ 
fof>at  mein  for>n  ferne  banbeauffgeboben/  unD 
mit  (auter  fhmme  gefproeljen:  2>u  groffer 
<öOtt  bi'f£gerccbt/i*ri  beute  genebte  |mb 
gerecbt/buwet'fl/b^wir^eutettnfcbul 


MDC 

biß 

MDCC 


Die 


SSip*  ju  Den  ftebnenacJ)  fen 

S)och  ruft  mangleid) :  CßertifdjJ 
2lnfect)tungi(i  entwichen/ 

QSerfo.gung  felbjt  erblichen/ 

(Ereurj  fanD  am  creul?  ftin  siel/ 

S)aö  leiben  mup*  nunftarefen/ 

S)te  angft  bringt  frcuDig  werefen  / 

StBiüfoinmennotf)!  forum  fub<l! 
.©OttsSater  foinm  unD  lauter  / 

©Ott fcobnfeo mein  bereiter/ 

©Ott£.©ctjt  mein  reit! 

£ap"  nad)  Den  fiebnengluen 

3m  ftlber*f elcbe  blühen 

iöaö  lilicnro|cn*weip"/ 

3u  Deinem  lob  unD  pfeif. 
2Ba6  nun  naebfo  jammerlieber  binriebtung  5Bctf  b<tr< 
fer  teilte  weiter  in  yftofeau  Dtpfals  »orge*ouff«n 


gangen/  fan  au$  obigen  bviefen  einiger  maffen  ®°'ca? 
öcrftanDen »erben  /  Da  fieb  Der  i'atberifcbe  -})re;  £1  9 


big  frerben!  UnD  wären  bepDe  getieft  tn$|  biger  innig  erfreuet  /baj*  burebfolcbe  baxba> 
bauf'lein  gegangen/  unD  altfbalD  Der  flanv rifcfye  tradtameme  Die fogenanten formuliert 
men  ju  wttffyttn  übergeben  worben/  eö  wäre  I  fich,  wieberum  gut  i'utr;erifcl)  angeficllcf.  (£$ 
aber  feine fhmme  mebr  geboret  worben.  I  »evfiebern  auch  noch,  immer briefe  auö  Oftofcau  / 

1  bap"  Die  Sterifeij  allDa Dieleute mitDemnameit 


ff?» 


anbercan»  t?*  ^od)  ein  anDerer  hat  in  fernem  fchreiben 
merefutj.  '&aJu  Si\'($tl/  üa$  Die  bepbenmeinner  von  oben 
gm  Dublin  Daö  bdupTein  hinein  gelaffen  worben /Daher 
man  nichts  weiter  t>on  if>nen  gefeb.cn  noebge* 
boret.  Unbwarcfonberlicl) Dabei) naebbenef  lieb 
gewefen/  Dap*  4.unterfcbieDlicbe  religioncn  ober 
partbei)en  wiDer  biefe  jwet;  einig .gewefen  / 
nemlicb  Die  ©rieeben/  ^apijTcn/  £atointften 
unb  £utberaner.  2)enn  obwol  fte  nicht  aHe 
wircfltd)  beren  tob  bcforDcrt/  fo  hatten fic  Docr) 
gefallen  Dran  gebabt/oDcr  jum  wenig|rcn  ftili 
gefebwiegen.  2lucb  bat  ein  ungenanter  Auttor 
itacbmalö  in  einem  tratfat  von  ber  wetßbeit 

KBOttCö  Cap.  XXIV.  num.  71.  auä5\ub> 

mannä  fo  genantem  Äubl^piJÄlter  einige 

rerfe  ancjcfubrct/  Darinnen  bieferwon feinem 

tob  gleicbfam  juöor  follc  gefebrieben  baben: 

*J*%     3-  <£.  augfeinem  tf StyUWMm fubreterDen 

SSfclon   I9/  20*  miDii.öcrgan/roelcbealfo lauten: 

feinem  tob.       ^n  fiebnen  prufungö^feuer 

£utrcl)f  ubtt  unö  ©Otteö  n>ei;bcr/ 
UnD  tufjlt  un$  wieDer  fr'fcfy. 
©efabf  i|r  jwargewaebfen 


ber  Äubbnvimn'attcr  gewaltig  in  biefurebt 
getrieben/  unD  fiel)  Dicfe?  titiilgalöbalDwrDct' 
alle  Diejenigen  gebrauchten  /  Die  fieb  nur  mit 
Dem  gering|tenern|t(i)Ott  imgci|tunDinDcr 
Wahrheit ju Dienen blicfen  licjfen.  3Belct)eme- 
chode  benn  Denen  falfcbcni'cbrcrn  allezeit  eigen 
gewefen  \tt)i  ^ux<k)  fit  ihre  ebren  unb  üortbet* 
lcm;tdujferlicbergcwalt/|tiaffeiuinpeinigung 
unter  bem  namen  ©-Ottcg  unD  Der  reinen  ief)re 
bebaubter  baben»  SnuiMfcben  febreibet  einer 
noeb  weiter  btet>on/eS  lei;  fein  jweiffel/Da^ 
©O^:^:  Diefen  |cbmerijlicl}cn feuer*tob«ber 
Äublmannenauöwetitmratf)  »erlanget  habe/ 
um  ben  augbreebenben  beifügen  feuer*eifferv>on 
feiner  fcelen  ju  febeiben/bap  il)m  alfo  feine  feinbe 
fclbjtäur  lauterung  unbreinigungbienenmüf1 
fen.  2lue5  benen  bi§b,  ergebaebten  umfianbe  aber 
un  bei  offenbaren  erfabrung  bat  aueb  noeb  neu^ 
lieb),  ber  befante  Joh.  Michael  in  feinem  wagen 
unb  wegen  be$  grolfen  ©Otteö  lJ.  II.  Cap. 
XIV.  p.  69.  gefebrieben:  Äublmann  fey 
»erbr^nt  ivorben  auf  <u\bcx$m  ber  )cb& 
nertilutberrtftcr/  »nb  >rv*r  ber  priejler. 


Sa^  XX.   gapud 

DönbenmaufferorDciunctenöm^enDtef; $  17*  feculi  ir^emein/un^ 

fon^crltc^'oon  Denen  ^arut-er  erregten  fttetttgfeiten  unb  meinungen. 


§.   1. 

connexi-  (Sb^S^0  bi^btet>er  crprccfenficb t>iei>ovt)i§* 

od  ber  foU  ^j jft fc-mal  gefegten  gran^en  biefer  unferer  fe* 
ß.nbcn  er»  (^^^fter*gefcl)tcl)te/  alfo  ba$  wir  biefelbe  ju 
?f""lun8CD'uoerfcbretten  unb  auff  Die  aUerneue|]enbegeben? 
beiten  m  geben  Dif  mal  niebt  v>ov  Dienlicbacbten/ 
jumal  noch  eine  jiemlicbe  groffe  arbeit  fo  wol 
in  ber  hi|.oric  beren  aujferorbentlicben  Dinge 
be$  17.  ieculsalgaucbinbern6tr)igener(dute* 
rung  beren  anDcmDurd)  Die  ganfee  bt^ovic  t>or* 
getragenen  fachen  juruet  ju  legen  ijf .  Sie  ei* 
aentlicbe  befebaffenbeitbeö  fogenanten  Pietifli? 
feben  jlreitö  i|l  tbcilö  Denen  meiften  in  frifebem 
geDdcbtnitJ/  tr>ettö  in  fgll  un5ef>licbcr»  febrifften 
pro  unb  contra  überflüfjig  ventiliret werben. 
SEBorouö  benn  cinuiwartbei)ifcberlefer/bemcö 
blop  um  iik  lautere  wabrbcit  ju  tbun  ift/  febon 


felbfl  fo  tuel  eiferen  mag/  afö  ir)m  lubiefem 
jweef  notl>ig.  S.Gaö  IX  ^altbafar  Q5ecferö 
facbe  betrifft/ fehlet  eö  aueb  in  unferer  fpracbe 
nicl>t  angenauer  nadbaiebt:  UnD  ^  biefer  mann 
(ber  unldng|t  in2,mt.erbamöer|lorben)  freu 
lieb  in  banbelung  ber  febrifft  unb  ber  tagü^m 
txfaf) rung  allm  prseipitant  unb  frecb  »erfahr 
ren/aueb  i>amit  niebr  wenigen  weiter  auff Den 
Atheifmum  ju  perfallen  anlap~  gegeben /meri- 
tirt  Deffen  uortrag  nicbt/Da§erebenburebwie« 
berbolung  noeb  mebrauegebreitef werbe,  ©e* 
ftalt  feine  übrige  e-rinnerungen  miber  bie  alijU* 
boeb  gefegte  audontat  ber  lebrer  in  Der  üvcfor* 
mirten  fireben  /  wiber  bie  fcblimmen  proceffe 
gegen  üiele  wrmeinte  jauoerer/  in  aleicben 
wiber  allerbanö  fl6meinmaberglaubfnunbt"->< 

bel^ajf» 


tmfc  foubctlic^  \)on Um  t-ntubet etrcfltcn  ftretttcj^eitctt unb  mrttmtiöe  tt. 1 9 1 


MDC. 

,   bif 

,1  D     C. 
5ebiii' 
uns  tot» 
tp. 


bclf?afftcö  gefchwaije  fcbon  bepanDernferiben- 
tenjurgn&ge  angetroffen  werben. 

2.  Übergeben  wir  alfo  Dtefeä  alles  üor  Difc 
mal/unt)  folgenunfcret  einmal  gemachten  orD* 
nung  /  ba  wir  aus  Dem  1 7.  fecu  io  annoeb  Die  b> 
ftorie  Derer  aufferorDentlicben  Dinge/  unb  bar* 
unter  üornemltcfr  Derer  gefebefrenen  wetffagun* 
gen/  geftchter/offenbabrungen  unb  befanntge* 
worbenen  fo  genannten  ^ropfreten  barlegen 
muffen.  SDßobepbenjuforberjtbebingetrötrb/ 
bat?  man  nicr>t  ebenfo  genau  entfeheiben  fonne 
ober  reelle  /  welche  »on  benen  »orfommenben 
pefonen  enfwebr  r  unter  Die  roab,  rcn@ettlicben/ 
ober  unter  Die  fatfe^cn  /  unb  welche  üon  btefen 
roiebemm  unter  biebo^aftig*fa(fcl)cn/obergu^ 
ein/alt  unb  unwiffenfreit  irrenDen  gefroren 
mochten.  Stnem  erleuchteten  gemütfre  wirb 
lenkte  unb  vergönnet  fetm/in  feinem  gewijfen 
üonallen  fclbft  DenauSfcfrlagju  machen/  woju 
gewtj'iemercfmafrleunD  anbere  umflcmbe  gnug 
anlajjgeben  werben,  .jpier  werben  wir  aber  aucl) 
gelegenheit  frabenno^ch  einige  jtreittgfeiten  $u* 
betreiben/  welche  über  Dergleichen  materien 
auch  in  biefem  feculo  entftanben  finb. 

3.  £rftlich  ifigewif?/  &a0fcrj>r^tcte  auchttn* 
ter  benen  fo  genannten  Orthodoxen  üefrrern  in 


£e0^retr„  biefem  jab,r  f)unbert  Cfawolals  wir  im  16.  ge« 
>on Denen  fcfren)  Dergleichen  Dinge  gebtütget/  recommen. 
tfcnba*  diret/ unb  üettfretDiget  haben.  5)erfortgang 
mtgen/    felbcrwirDesjeigen  /  Daniel -]}reDiger  Derglei* 

lnb«f?r      ^^^^^^  publicirft/  unD  approbirt  ge? 

»elcbrfen  ^ql)t.  9w*!t  biefen  fraben  aucl)  anbere  Theo- 
'iogi  unb  öerjtanbige  mannet'  in  fpecie  bcrglet* 
eben  (göttliche  wurefungen  nicht  geleugnet. 

SÖonD.JacoboFabricio.Geneial-Supennten- 

Jent  in  Sommern/  werben  wir  balb  froren. 
Speicher  benn  audr>  »erfchicDene  anbere  öorfich 

TBatdui-  allegift.     D.  briedeneus  Balduinus  befennet 
i.  trt  feinem Commcntario  über  1.  Tim.  IV.tifr 

jwctffele  nickt/  ba$  (B»<Dtt  bisweilen 
etlichen  juBunfftige  binge  uoefc  offen* 
bare/  was  bat  auffcanö  bei-  ftrefeen  unb 
bee  regiments  betrifft  /öamitfiees  bin 
menfajen  ju  nutj  ankiwbi$en.  Snglei* 
cfren  in  (einen  cahbus  confcienti*',  p.  SS9- 
XOenn  (SG)et  felber  entweöer  öurd?  in* 
nerlicbe  eingebungen/  ober  bureb  er? 
f  cbeinenbe  ge  fiebter  ber  3>.  t£ngel  uns  er* 
innert  unb  vor  gefabr  bewatynt/  (web 
cfcee  wir  niebt  leugnen/  baß  es  bißweü 
ien  gefebebe  )  fo  follen  wir  biefe  vatevlU 
cbe  »ojforge  (JjCDtteömit  b<tn(fb<trem 
gemütbc  ernennen/ unb  bem  bienfl  fei* 
nee  worteö  beftb  geborfamer  fe^n.  iDenn 
es  ift  aus  öer3>.Scbri{ft  gewiß/  baß  fol# 
cbe  erinnerer  unb  wacbeer  benen  »on 
<54>»ZX  3»georbnet  Qewefen  I  welche 
(S(2>tt  furefetenunb  fein wort  licben.D. 
).Run^uDav;lclR-unSius^elct  «^nauch  imCommenta- 

rio über baöerfie buc^ 9}fr>ft$ p.  11 80.  2>t'e 
gäbe  ber  prop^eibttttg  ifi  im  H.  Zeft& 
ntenc  etwas  |elt3<ttner.  ^Jebocfc  tnufi 
man  fieb  niefer.  einbübeni  ale  wenn  ber 
^.(Bieifl  bie&'rc&e  bie(erg4begartt3ltcb 
i.AndKae.  betäubet  b«tte.  D.  Joh.  valent.  Andrcae 
fcfrrctbet  in  feinen  SelcnianisAuguftalibuspag. 

4if.an£erf$og  Auguftum  ju  ^Colffenbuttel: 
iCe  tfl  jwar  ntc^ce  gewiffere  ut»fere  fe< 


te&  l  ni<fot&  ung^wilTers  abevule  bie  er*    ^e 
fcfceinungent  ^oefe  94t noefe Feiner t»on  mdc. 
benen  Theologis ,  bie  einen  gc|  unben  Ver*     b't 
(tonb  £aben  /  ben  bienfl  ber  *£ngel  3uMöcC 
nnfexm  nur^en/  wenn  e8<B><Dtt:  alfo  ge>» 
fallet/ 4ucrp  ^eutigee  tagee  ganr3licr> 
auegefcfeloffen. 

4.  iEgidius  Hunnius  f)<xt  in  Der  dedicätioii  Qt  HaüüÜA 

feinet  traftatö  de  Ecckfia  jum  bewei^  wiDcr  Da^ 
^abfltfrum  unterfAiebltche  weijfagungen  De< 
■^eutfefren  Elifabcth ,  ber  Wee^ttlbtö  /  Deö  3^fr. 
40u||enö/  Hdtcniiunb  anberer  mefrrangefür); 

ret.     21UÖ  Johann  Heinrici  Urfini  @6ttlicherD.Uifiii. 

brofr '- pofaunenober prebigten  ober  ben ^ro? 
pfreten  2lmoö  führet  Johannes  Mauhsi  in  Der 

»OrrcDeüber  Dieürthodoxiam  TheofophixDte* 

fc  wortc  an:  Bo  gebet«/  wenn  man  am 
fieberten  i$i  beneft  an  teine  gcfaljr/ 
unteröeffen  flcbet  Daß  ungliief  t)Or  bet 
t^ur  /  ber  ganr>licfee  Untergang  ifi  t> br* 
fyxnben;  5Die(5ottee  bienerfc«yn|0lten/ 
warten  ibrer  fetfjenpfrüitben/unb  bt* 
kümmern  fiefe  nicötö  um  ben|cbabett 
'Jbfeptys&enn  fenbet  <0»<l>tt  etwa  feint 
Extraordinarios, unb  jwar  an  bie  orteam 
etyefien/  babiegefa^r  am  nacfcjtenunb 

gro|iert«     Johannes  Saubertus  fcfrreikt  inei^Saubetti« 

nem  brieff  an  D.  Fabricium ,  mie  es  Diefer  in  ber 

Probat 'onevifionumpag.  1 64.  berichtet:  3ct> 

balte  bavor/baß  biefeni^en  ber  ^»ottli* 
d?en  gute  unb  allmacfct  vieleö  abfpre^ 
efeen/  welche  ofync  unter fefeeib alle  beu* 
tige  gefiefeter  »erwertJen.    Söie  er  benn 

aucl)  Ul  feinem  Carminetabricii  detenfion  ber 

gefiefrter  approbiret/  unb  gelobet  frat/  nebenfi 
einem  anbetn-}Mebiger  in  Bamberg  Comeüo 

Marci ,  unb  Ctnettl  @rffurttf4ett  Zacharia  Ho»   Marel. 

gelio.  S)er»ertfreiDiger3ofr«2lmb^Melchi-'  Hogeii/4 
orbrelerusfcfrreibet  auefr  tnbem  Myfterioini-  Breleri» 
qmtatispag.  107.  Unfere  t>ernunfft65rheo- 
logi  treiben  mit  ibrem  bofen  leben  bie 
betligen  <i> elfter  ferne  »on  fiä)  l  unbtyal* 
tenfte  alfo  ab/  wie  ber  ftanef  b;e tauben: 
l>abero  e&  ifywn  niebt  allein  ungläubig/ 
fonöern  aud?  btlltcb  tersenjeb  »ortomt/ 
baß  biettngel  CSottce  bem  innerntTTenf 
feben  gamj  familiär  feyn  fbUen,  2lber  was 
tan  ber  blinbe  »on  ber  färbe  urteilen/ 
unö  ber  (Sottlofe  unb  unerfabrne  »on 
bie|em  unö  bcrgleicfeeu  Privileyio  berer 
(0(£>ttee  *  tTTcnfcben/unb  t>on  ben  'Ott* 
geltungen  ber  (öottfeligteit  unb  «Lugen* 
ben.  iDabcro  febren  ficfe  t>erflant>tge 
Jleute  eben  fo  wenig  an  bie  Decretä  itjrer 
narrifefeen  Theologie/ als  wenn  etwa  bie 
yüben  Stephanum  einen  (SotteelafJeref 
ober  Feftus  Pauium  einen  unftnnigen 
nennet.  9}ach  Der  jeit  frat  unter  anDern  Der 
berufrmte  Theophilus  spizeüus  in  feinem  Fe-  spjMig, 

lice  Literato  pag.974.u.f.  unteifc|)teDltcl)e  tvt 

innerungen  t>on  Diefer  materie  getfran;  gleich 

wie  aueb  Der  fefrrfluge^urifte  Johannes  Schill  schiiteri. 

terus  in  Der  Prudentia  Juris  Chriftianorum 

cap.  viu,  pag.  77.  beweifet/Da§  &Ött  auc& 
freutigeö  tageö  necb  ben  feinigen  jufünfftige 
Dinge  offenbare. 

f.  Überhaupt  fyat  öuc6  nebenf!  D.Fabriciospahrmia- 
anno  1637.  VjaoriBus@pafrrmannau^9)?eif*af. 
fen  ein  turQeeÄeöencfen/wastJon  Vifio- 


ligeeitjuverforgen/  alaba& wort <S<t>&  nibus,(0cficbtern  unb^nglifdb«»  <Dffen 

3öb  1  baxunc 


I 
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15»  8  ^.m.(J.xix.95onbcmniiuifcvörtcntUt>ü\attt^ur«^  *  ?•  fecmi  fo&jetwtn/ 


barungen.    item :  von  ben  vielfältigen  |  wehren  unb  btobern  bie  leute  nur  m»  ber 
ivunberwercfen  imö  3etcben  ju  leiten/ 
fjeiauö  gegeben;  welche  ©grifft  anno  167? 


antwort 
auffLu- 

theri  gc» 

genfaft/ 
imoaiifcc. 
re  tm. 
würfe. 


mit  an  Die  Judiäa  »on  Prstorü  (gtbafcfam* 

mer  «n  8vo  aufö  neue  angebrueft  ift.     2m 

Dieter  ©grifft  awroortit  ev  anfänglich  auf 

Den  gemeinen  eimvurff/Dajj  D.£utl)er  Die  Of* 

fenbarungen  öeworffen  battc  p.  i-alfoiHun 

lieben  Cbrifren  /  D.  lluttyern  Cenne  ich 

wol/aber  wer  fe^ö  ihr/baiß  ihr  eueb  nach 

£.utbern  rtcbtenw  rechnen  u»tö  mcf]en 

wollet?  tyabt  it>v  feinen  (Seifi  «rtb  glan* 

bcn/|o  verriv  rffet  ihm  gleich/was  er  vers 

wirfft.  ^abt  lbr  <*ber  feinen  <E>eift  nicht/ 

fi>  tbut  gemach/ unb  tbut  füre  erfie  buf 

fe/wte  eud)  gebeiffen  wirb  von  Vdo\e 

unb  ben  propbeten/von  ^eiligen  i£n* 

gellt  /ja  vor»  freuten  IstnDent/  Choren 

unb  Harren/ unb  laffet  euch  rattert  unb 

warnen /unb  verwerffet  bte  neuen  23uß?  fey  ic    2m  Der  neuem  edicion  ftnbp.  90,{j.f. 

Buffer  nicht ibit  euch  nebm  tllofe  3ur  j  Die  »ornebmften  urfacben  mit  anger;enget  / 


buffe/fte  wollen  alles  allein  ttyun/uwbWw  mdc. 
neu  boeb  bie  leute3ur  buffe  nicht  bringen/      big 
bureb  ibreprebigt.    Sie  leben  |elbcr!^^c-, 
m'd?t  in  ber  recbtfcbiVffenen  buffe/  lehren  ^  ^r" 
unb  prebigen  anbern/  unbfinbtn  »b*t>cr@oitrt 
rem  amte  felbfl  verwerff  lieb  /  unb  an*  ti>crc£ e. 
bernbuß*  ruffern  wehren  fie  mit  macht/ 
ba|5  fiefcfewejgen  /  unb  von  buffe  nicht  re* 
bcnfollcn/  fie  ivollen  bie  ehre  allein  t?a* 
ben  ic.  — —  jDitrum/  Oibr  lieben  Ferren 
Theoloten  /  welche  biß  anberofblcbever* 
ftoefte  bertjen  gehabt/  unb  bie  Vüioni- 
ften  ober  büß*  n\  rer  faß  alle  verwerflich 
haben  machen  ivollenjbabochunfer  he* 

ber&*£rr<I><Dtttjft  liberrimum  agens,eüt 

freiwilliges allmächtiges  wefen:  prü* 
fit  boch  nun  wol/  ob  biß  eine  febrifft* 
mäßige  meiuung  ober  eine  teufeU4ebrc 


buffe  vermahnen,  hattet  ihr  ben  alten 
23uß*  Puffern  als  ttloft  unb  ben  pro* 
pbeten  gefolgt/unb  buf]e  getban/fo  öurfS 
tet  ibr  bie  neuen  nicht  tycren.  Unb  bie 
neuen  waren  auch  nicht/ fie  waren  auch 
nicht  notbig/  wenn  i\)r  *>cn  2Uten  gefob 
get/unb  euch  nach  (Sattes  VOott  ge 
richtet  bittet.  2lber  fegt/  jet^t  finb  öie 

neue»  Büß  *  Kuffer  nötbt'g  &«. 

iDarum  tbut  bufle  t^r  tnenjcbenfctnber  / 

ibr  prebiger  unb  5uborer/obne  alles  fper* 

ren/$anc¥cn  unb  difputiren  &c.  gerner  ant» 

wovtet/  Der  Auftor  pag.  ?{.3.  auf  Den  ein* 

rouvff  /  Dafj  fblcr)e  Dinge  n>ol  teutfelifcf;  feim 

fonten/alfo:  ©ebet  nur  31t  unb  3eblet/rvie 

viel  ibr  prebiger  von  ben  (Bottlofen  be? 

tebret  habt.  Wie  viele  boren  wol  iTTo- 

fen  unb  bie  propb^ert  /  wie  viel  folgen  i 

5X>enrt  nur  bufje  getb^tt  würbe/  uni>  bie 

(Sottlojen  wicöer  3U  <B»(D£vC  unb  (einem 

wort  befebret  würben''  es  ge|chabec>nrch 

was  mittel  es  nur  wolce/  fo  folee  man 

<&®Z<L  bancFen/ unb  babm  jeben/oaß 

man  bie  ileute  mochte  3»  ber  beEebrung 

b^lten.       £>a  ivürbe  man  gewiß  voll* 

auf  3utbun  haben-    2lber  weil  nun  foU 

ches  letber  biß  anbero  nicht  gefcheben/ 

fo  tb"t  <S(DCC  fblebe  wunber)elt|ame 

Extraordinär  -  roercPe  /  bie  cHottlofen  3U 

(chrccfen/uiib  wieberum  3U  feinem  bellt» 

gen  wort  3u  bringen-  Unb  £an  alfo  wol 

nicmanbmit  gu«m  geirtf]ert  folche  Vi- 

rionif?en  ober  andere  Buß^&ufl^r  oer* 

werffeu  ober  verdammen. 

«8et>ta'         6-  €v  fe^ct  weitet  Diefe  erinnevung  f)inju : 

flsnavoa  ViCones ,  Reichen  unb  wuuber  ge|cheben 

t»c"i  miftcn  weht  um  ber  Ctyrifien  willen.  iDcnn  biefe 

bC'unaui  beehren  unbbeöurffcn  ibrer  auch  nicht- 

8   '  2ln  welchem  orte  aber  viel  »Heuchler  unb 

rOiber;£bnflett  {eyn/bie  batTTofen  unb 

bie  propbften  nicht  h^ren/ba  tft  ©(Dtt 

jö  gutig  folche  rriber|penftigc3urecht  5U 

bringen/unb  lajfet  babero  manchem  ein-. 

faltigen  tTJen|cfaen  beilige  gute  i£ngel 

erfcheinen/bte  muffen biec5ottlo|en  war*  x  »-«.  v*\^uwtvmw «u 

neu  vor  fchabn.  Unb  cnDlicb  f läget  er  pag.  fict?tenunb  offenbarttngen  3u  bt'efen  Jcq* 

<rfrt(tftibcrult:"    ^"fc"1  W*tm  betl,ge»  Göttlichen  ten3eiten!unb  was  von  benfclbiQen  3u 

ScSrctü  wercFc  tviberjreben  tum  viel  prebiger/  hake»/ berautfgegeben/aucl) jenen  befttig Dar» 

8cr.        unb  verftoefen  bie  anbete  fycrr$cn  mebr/  ine  anflettoctyen/l^rtebD.tatricius  ferner  anno 

1646.  In- 


warnm  btr  teujfel  alle  <B»ottltche  offen*  ^ie  aud 
barungen  verächtlich  mache.  Hernlich  J("n  *w| 
1.  iDamit  bie  ausrottung  C^>ri(ii  unbS,cen# 
|eines  ketlt'gcn  amts  in  ben  feinigen 
nicht  möge  oer  weit  offenbar  werben/ 
welchesaber  ge|cbehen  mu|?e/|ö  wir  fcU 
nc  2(pofrel  uno  bicamts  ^werefe  be&Jy. 
(5ei(|es  gut  ftyn  lüften/  bavon    bie 
<3chrtfft3a1get.Joh.XvI.i3.i4.Amos.Ul. 
7.   Apoc.I.i.  joeJ.II. 28.29.  Philipp.Il.if. 
i.Cor.  II.  10. 

2.  2)amit  fein  reich  ber  finßerntß 
ttichtmögelsun{)werben/babtn|önf?alle 
verfrt nbigongen  geben. 

3.  iDanttt  bie  leute  in  ber  ficberbetl: 
unb  fchein*  buffe  erbalten  /  hingegen 
«ö(Dtte8WercJre  alle  verlafrert  werben; 
wie  3u  ©obom  unb^erufalem. 

7-  .'Siefeöivami  nun  einige  proben  wnvvxiai(Lt  \ 
nen  mtbeilen  befcbciDener  Scribentcn/  roeldbe  fatinp  < 
wn  DiefermatcriecmDerö/aleJDcrgemeinebaufjfdrrauki 
fegeuitbeiletbaben.    golgctnun  Die fur^e bi* *«i off'«' 
|  tovieeiniger  (licitigfeiten/  Die  hiervon  unter  Den  baiu»ä« 
1  hcologis  »orgefalien,    2llö  »or  unD  in  Dem 
anfangDeg"  '^eutftben  friegeöfel>röielfd)ri)Jten 
von  allerbanö  o(fcnbarungen  /  erfebeinungen 
uud  reetjfagungen  beraulfamen  /  auet)  Darüber 
\o  manebe  unD    mei|lentbeilö   tviDrige   im* 
tbcije  entf eun&en  /  gab  Der  geDacbte  General-  d  Fabrici 

Superintendent   D.   Jacobus  Jrabricius  anno 

1 642.  ju  Nürnberg  Diefe  febrifft  in  4^0  gerauft  DcfTnir 
Probatio  V  idonum,  {>as  ift/CbrifllicheS  infc  i*^ 
CS»  (Dttes  wort  unbbewabrten  fchrifften 
reiner  Theologen  wolgegrunbetee  bc^ 
benenn  vongefiebteu/beren  etliche  Un* 
nen  Göttliche  Offenbarungen/  etliche 
aber  teuffeli|che  Verführungen  feyn: 
Püffen  berowegennotbwenotggcpru* 
fet/unb  na<h  anleitunQ  gewiffer  tenm 
3cichen/  recht  unterf  chieöen  werben  /  ba> 
mitmanwtffebasgute3ubebalten/bas 


tntfc  foubcrltcf;  tu\ifcemu  tuvukr  erregen  fttctf  t^ctf  cn  ttnb  meitntttcteti.  1 9  9 
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164«?.  Invi&am  V'ifiönum  Probarioncm,oDCV 

wolbefefrigte  Wieberlcgimg  ber  ni&tU 
gen  |cJ?em«gnTitl>c/mttwelc0ctt  ein  (Ircit* 
)iici?ctger>Sophirt  mein  Ijicberbr  geOhid> 
teö buct?iein  x>oit  prüfuug  öer  grfid?tcr 
jWarbcftürmet/aber  mit  m'cbtcn  übet? 
wunben  i^rttUttDaltf  jener  ferner  eirtcConfidis- 

rationem  Vifionuirt  ApoJogeticam  ,  irem  ein£ 

gVni'^iff-  wafytfytitfunb  eljremrettungnebenft  an; 

Dem  febriffeen  publidrtc:  fcljte  ihm  ü.  l-abricius 

eif  licr)  anno  47.  entöe^cn  Dicgebiu)rmäf?ige 

Ablehnung      ber    ganij  uutJer  bleuten 

fcfem<td?/ wetebe  M.  <3tolterfot  in  feinet 

fefyv  greulichen  jckmad?  *  chatte  unter 

bem  erbiefeteten  titul :  5ft?al?rl?eü>ttnb 

eljrcn  Rettung  wiber  bie  invi&am  Proba- 

tionem()rttfret>erttlici?rtitegeftrettet.UrtD 

hodr;äin)orfct)rie()  Samuel  Plaikrus  eine  Cur* 

15«  fcrintertreiburtg  besiritljttmö/Wel* 

eben  M.  2J4C.  ©tolterfot  ausgeftrettet. 

Sitten  ^tettn  1646. 

svffen  db     8'  $n  ^nfenaritwort  erinnert  D.  Fabri- 

fieb!  2D},'ciüs  in  Der  dedicationp.  A-3* öc$  Diefeö^toh- 

terfoteitf  Hauptgrund  unD  jweef  fep:  Sttan 

fblte  lieber  für  ba&  gepreoigte  wbrtunb 

für  bie  aü&orkat  bee  orbenclicfcen  Mini- 

lterii  ßrciten /rtlöben  V  ifionibus  »Orfcfcttb 

fct?wt.  Söorauf  tabricius  dtfb  p-  21-4-  ant* 
roortet:  <5lei<b  wie  man  mu|?  <M)tc 
ftte^r  ge£>ord?enal0  bett  mertfd?cn  Acton 
IV.  4l|b  {?abe  iefe  auef?  muffen  ju  jeberjeit 
in'el  ntel?r  bebdebt  f  e^n  auf?  befor  ber  ung 
ber  etyct  <B®ttc&  als  «uff  be<pbe£>al* 
turtg  Öeö  refpedö/  ber  jttr  wngebu^r  ven 
etlichen  prebigern  wirb  gefucket/faft 
als  bie  ~}übif<bcn  fcferifftgeler>rtcn  joru 
XU.  43.  SBorduS  gieicr;  anfangt  erbellet/ 
warum  es  benDert^artfjerjen  ju  ibun  gewefen/ 
welche^  Denn  noch  mein-  autf  Den fcbrijjtcrt  Derer 
onberrt  /  Die  D.  Hbricio  bierinne  wieDcrfpro* 
eben  /  mit  »erwimDerung  ju  feb/en  tfh  vid.  confih 

Drtpeiljiie»  Wittenberg.  P4 1.  pag.  ^04.^  f.  Tobias  Wag- 
Mn»         iieni$  difpüt  de  feripturafacr.  Iterii  in  Cafual- 

prebigten  feft.  V.pag.6i3-U  ^CaloviusT. 

I.Syftem.at.pj  347.feqq.Scc.  glcicbWOl  fabelt 

^  »ieleüerfiartDigeFabriciiüortragorJentlic^unD 
«Scroti.  obnebeDcncfen  gebilliget.SöieDennUc  Nico- 
wrFabti  laus  ßäringiüsitt  feine'r  w<»rnttrtg  für  bert 
ciumaun&  wetten  prbp^etert/  (welcher  fonfbon  Der; 
bepfttm*  gleichen  fachen  gan^  naef;  Derer  Orthodoxen 
meinunggcurtbeiletpöf )  Denrtöc^  Cap.  xni. 

p.  8  o.  Q  edit;  Härtover.  1 646,;  in  4. )  duäbrücf* 
fic^  fdr)reibet:  i£s  wäre  tint  »nbefönnen* 
^eit/  wenn  mort  fö  Ö^r  irt  gemein  4lle 
gefiefete  »rtb  offenbornngen  (S(Dtce8/ 
el?e  m4rt  bie  geiler  re<^c  prüfft/  ver# 
werffen  Wblte/  ttttbfc*  ein  folcfeergefun* 
^en  würbe /gegert  benfelbenbatterccbt 
gefcfcloffertttrtb  gefcb«eben  ^err  D.  ta^ 
bricius)b^er$up<irtj'-idicirtcimbtt.rt^ei>' 
Ute»    2>er  C^riflU'cbe  tefer  fcfclage^ie* 

»Ort  rt^Cfe  fettten  Uaftat:  Probatio  vifio- 
num&c.  2luc^  ^t  na^Plaftero anno  1650. 
Johannes  Brokwedelius  einecortfiderationern 
confiderationisStolterfotianajgcfc()rteben/tt)i^ 
«UCl)  Der  befantC  D.  Johannes  Micrarlius  de-^ 
monftrationem  innocentiaeD.  Fabricii  adter- 
fus  Magiftrum  Meierum  cum  hiftorica  cori- 
troverfiae  de  vifionibus  extraordinanisrelatid- 

,  ne,  xinD  biefer  Mia«Hu$  bat  auef)  in  einem 
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Weittuufftigen    carmine,  fij  Fabricii  lnv'i'ct,* 

probationi  vorgeftlset  i fl/ 1> ie fr  fa ct> e  n t cl;r  o Ilctrt 
gar  artig  der'endirt/  fonDern  aucbbieijenverfi 
fung  Derer  ©ottlicben  werefe  .öoV  eine  U'^rn) 
gehalten/  aucl)0'd)  Dabn>  «uff  p.  OiptlorpiiQuidorpu, 
^u  OtcfliMf  cinfiimmung  beruffen/  Dacrimter 
anDein  fd)reibet: 

Hjereüstft:  omries  fua  forilnia  falle  efemper. 
Ha;refiseft:  fanftislumenccelcftencfvire, 
Totis  terquinisfdcliSjquofyiritüs  intus 
Fatidlcus  mentes.äut  fenfitscommovetextus. 
HajrefiS  eftirebusprajrcnptacnteria  ri(ü 
Exciperejc\cumlexdifcernatfomnia,euni.lcm 
Omniafubcenfum  revöcare,  nee ulla probare. 
San£t»0rcft  anirrnisQ^iftoipiHeroisjItaille: 
„  VatidicaS  mentesccelefti  flsmineplcnas 
i.Quis  rion  fufpiciat?  qüis  numen  häbentia 

verba 
,$  Refpuat  ?  Aft  prudens  hie  cautio  fegiegat 

aurum 
j.Plumboi  perquirit  {aefi  ferutamine  verbi, 
,,Qu«d fpurio  verum ,  quid diftent acra  lupinis. 

9.  IfSit  Denn  eben  Dafelbft  t>ict  anDerc^re* 
biger  tabriäo  bepgefttmmet  /  n>elcr;c  aucr>  in 
Der  ablebitungpag.  94.  u.  f.  anDerer  Theologen 

confens  producirCt/  a(Ö  Deö   @c^lVCDtfcr>Clt 

^ifcHüff^  D-  Joh-  Matthiac(Delquifl/Dee?u.Mat. 
^urnbergifcr)cn  ^reDigerö  Johanms  Sauberti ,  t  hu , 

Dertabricii  Ptobationcm  vifionum  felb|ljum:iaubcrti> 

DrucfbetorDert/uriDfieeirtebeteirdjenmiQ? 
liebe  arbeit  nennet/  aueb  Dabei;  D.  Andres D.Andre*. 
Judicium  feget/  tt>etcr>cv  felbige  fefyrtfft  gleich 
fal&V6t  prudent  wob  cordat  gcbalten/  unD  gar 
fehr  gebillicbet;    2)aju  nocHbiClenanDerenin^nj^f 
genanten  Theologen  jeugni|fe  gefuget  roerDen.  bereite. 
3-a/eö  haben  auef)  Diejenigen/  ivelcljetabricionc?  ur* 
bierinnen  nicht  beijjlimmm  tvoUcn/  Drnndci)*^«!. 
ir)n  hierinnen  feines  ir;fr;ums  ober  fe|erei)  bc> 
fcbutDigen  fonnen  /  fonDern  Dicfcnfrmfcpunct 

nuralöeinProblema^Dae?  proiinDcontraven- 

tihrt  werben  fortne/ttorgejtcllet/rme  unter  an*, 

DernbcpD.  CaloviöSyiterii.T.l.p.jfö.D.LoE. 
fcherorepetitionc  de  vifionibus  Ä  revdationi- 

büs§.  ^-unDfonft  jufehen/  weiche  Den  Aufto- 
tem gar honorifice  anheben.    SfGaS  aber  riuri^n£aff ^ 
Diefactje  felber  beti'ifft/  fo  r)dt  er  in  Dem  erjlen  vortragt 
tradat , nwauff  Der  gan^c  jircit  beruhet/  f.D.Eabnai 
baupttragenabgef;anDe(t 

i<  Wae  v$n  ben  vifionibus ,  bie  ft-rjiV 
$£er  jeit  ausgegeben  werben  /  $»  ^altert 
\eyi  bbfieo^n  unter (efeieb  jnvervoerf* 
fert  bber  <tn3üne^men. 

i.  VQeldbe bie  xe&ten  $enn$zi<foen 
fc^n/babey  bie<Sf«?ttlid?en  offenbarun* 
gen  tonnen  erfrwt/unb  von  ben  teuffehV 
feiert  Verführungen  unter|«^iebcn  wer; 
bent 

3*  2tttffwiem<fcrtd^rieV<trfc  nnb  weife 
bie  <B$ttU<be  gute  unb  niiijlicbcoffen* 
bamngen  31»  gcfaVlpen  pflegen  i 

4.  üft?cidber  geftalt  bie  trleucfotetcrt 
männer  <S><Dtte6  ÜßC  vi  a  veJ  audita  ora- 

cula  timb  $utr;ungcwdfertetfeYn  ? 

Si  <Db  bie  von cö'vDtt  eingegebene  vifl- 
ones  mit  bcr2lpofiel  3eitfii\>  geenbiget/ 
wnbganBli^auffge^oretbaben:  <&bcv 
Ob  etliche  ber  feiben  ^crnacbmabfe^it  311 
fbören  gewef  en  /  wnb  annbü)  jer^iger  $eit 
\i<to  begeben  mogem 


2oo  $tun.<£.xix.93ottt>enmauffcröttontl.  fctaöenfciefeS  1 7.  fccuH  t'ttfgetmm/ 
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10.  Q3et;  Der  elften  frage  führet  cv  aUcvt>an& 

erinncrungen  von  prufung  Der  geifter  an/fo  wol 

nach,  Den  urfacl)en  alä  perfonen/unD  Deninb/alt 

Derer  geficfyter/unDDann  auch  nacbDer  artunD 

weife/  wie  auch  Denen    (SnD  *  urfacfyen  pag- 

1  y. u.  f.  warauffer  pag.  23.  Den fcfclufj machet : 

<33onbfur*iD4fjtvira:^n(lctt  fd?u'bicr|t-yit/  mitfol* 

f&cilung    fo(r  bc|ci?eibenl?eit  vonben  vilionibus3u 

boruuac'n.  mtbe-^en/  bamitwirbie  bö|cnnid?tan* 

'  ßatt  Ocr  guten  heben/  noefe  öt'e  guten 

<»n  ßattberbojen  rerwerffen.   UnD  pag. 

2f .  ^Diejenigen  tl?un  einen  irriger»  fdyl' 

tritt  «)e!d?e  oiynt  unterfefeeib  alle  uub 

jebe  perfonen/  Die  t>a  fagen/  6a|3  irrten 

fcteje  ober  jene  vifiones  gejeiget  feyn / 

fd?led?ter  btnge»erbammen  uni> vexta 


MD  CG, 


f.  sSon  Den  erempeln  aller  Seiten  Durcb.  alle    ja&r 

fecula  p.  1 26.  biß  1 60.  MD  C, 

6.  sSon  Den  jeugniffen  DerOrthodoxen  The-     M 
ologen  p.  161. 

7.  Q3onDcrbefcIjafTenf)eit  beg  neuen  $efta* 
mentö. 

8.  s$on  Der  mengt  Derer  wunDerjeicljen. 

9.  sSon  befcl)ajfenr;eitDEigro|Tenemp6run? 

9««- 

10.  QSonöevmeiDung  ber|imbenbet)öeracf)* 

tung  Der  weiffagung  i.  'i'heu;  v.  1%  Amosii. 
12. 

1 1.  söon  Der  Ungereimtheit  be^gegenfafceä 
unD  Derer  cinwiirffe/  welcher  fcC>it>ac^^ett  unD 

clenDerp.i72.bi§menDeweifet. 

it.  UnD  (bm  Diefe  grunDc hat  er  in  Denan* 


Qern/  eb,e  bann  fte  etwas  fceisen fci?ed/  ■öemfc^vifftcnwiDer©tctlterfotennocr>  äugen* 
ftvaffbares  uub  verb<mimlier?cs  befurt*  fcr)emlicl)erauögcfuf)ret/n>teauöjufammmt)aU 


öen/üielwcnigcr3uerrt?ei|fnbaben.^Der; 

Der  anDern  frage  feilet  er  Diefe  fcmijeicfyen  Der 
wahren  Offenbarungen. 


tung  felbiger  wecbirU  fcfyrifften  gnugfam  juer* 
fcnnenift/unD  fonöerliclj  Dafs  feingegenemiebtf 
aMfolcb,e»orurrbeile  unD  jwar  intJoUerfcbmal)* 


ftcnnucü 
eben  fcer 


1.  JDie  übercinflimmung  mit  allen  unD  jancefuebt  »c-rbünget/  Dergleichen  fcor* 
flö cFt n  bee  Cl?n|lentbmnö  pag.  26.au$  langfl  Die  elcnDen  3uDcn  unD  Reiben  wtDcr 


UJiiticnae.Deut.XiII.  i.ieqq  Rom.Xll.6 
(Icbfcr. 


(£#nfi:um  unD  aüe  Sorben  ©Ötteä  t>orge* 
2.  jDiegcwtffcerfuiluijgberJclbenpag.   fd>u|et  f>aben.    97acbDem  aber  Diefer  fh'ettgfofcmj 
30.  baer  3ugleid?  aüerrj>ai»b not^ige be*  faumein  wenig  fülle  worDcn/  erh,ub  ftcr>  balD frretr  fcicr 
bingungen  befuget/  fonDcrlicb  von  Dem  über  eben  biefermaienc  ein  anDerer/unDninu- ber;  ober  ttü-c 
langen wrjug unD  anDern  wieDrig  icbeinenDcn  |  folgcnbcr  mranlafjung:    Anno  1657.  famen  Curacui- 
umjranDenauöEzech.\il.22.,Sirach.XL.  21.  in.yollanDDieüftenbarungcnKotteri,Drabicü,L" 


iDie  gäbe  Der  wunberwer  cFc  pag.  43 . 
4.  2)te  befcfraffenb/eit  Oer  offenbare 
tcnOmgepag.44. 

f.  JDte  gegemeinaubcrbaJcung  beral* 
ten  unge3weiffelten  weifjagwngenpag 
49- 

6.  2)ie  (^Ottfeh'gteit  bes  feiere/  fotv 
Oerlicfe  bie  bemnt^/  gebet/  gnugfam* 
fetc/gebi»ltunbaut)Vict)tigr!eitp.  5  i-u.f. 

7.  :i>te  innerlichen  bewegungen  bee 
'    gemütbe-pag.6o. 

8.  igintn  innerlicbcnubernaturltcfeen 
gefcbnuicF.u.f.w. 

Strt  unö       ÄieDritte  frage  »cn  Derart  unD  weife  folcl>er 
ujciff.      offenbarungen/al^  Durch  traume/gcficl)te/fum* 
men/  entiuefungen  unD  Dergleichen/  pag.  73. 
bifjioö. 

SDie  4.  üon  Der  art/wie  folcl>eentDecfet  wer* 
Den/p.io7.u.f.unDenDlic()Dieftep.  n6.Daer 
f?°h?Ct   flffö  "antwortet:  Jcfefagcesrunb^erane/ 
Sfliea«  "^  öle  ^»»^ÖtceuTgfgebenevifiones, 
8c?gc     gffiefeter  unb  Offenbarungen  mit  ber 
fcj?c()cn.    2tpo(lel  3eic  niefet  allerbings  fiel?  geen? 
biget  j^aben :  Öoirbci  n  bafj  »tele bcrfcU 
bigen  naefe  bem  tobr-licfem  ^intrit  ber 
2lpo(fel  in  allen  feculis  ven  weiten  }U$ei? 
tenfinb  gefunben  worben/  nnb£$nnen 
annoef?  3«  Oiefer  eben  fo  reöl  ftefe  bege«= 
ben  /  alsfievorunfcr  leb3eit  jtefe^aben 
3ugetragen.    iptefeebeweifet  er 
$awt>       }'  Q>on  Der  flat^mahrcnDen  «vigfeit  Der 
grünte  fo,  @ottlicl)cn  gütc/aümacl) t  unD  frei;cn  willenä  p. 
»on.       117. 

2.  Q5on  Den  wahvhafftigen  »erheiffungen 
Deö.£)©:n^)oriltijoh.xvfl.i3. 1.  Cor.Xli. 
4.  u.f.p.  120. 

3.  5Jort  Dem  jrocef  feiner  Himmelfahrt  Pf 

LX1IX.  10.Ephef.lV.  10.  p.121. 

4.  Q3on  Den  Haren  au^fprucl>en  Der  (Schlifft. 

Hof.  X.  1 2.  Arnos  III.  6. 7.  Sap.  VII.  27.  Jod  II. 
a8.Zacb,  XIl.io.p,  123. 


unD  DevPoniatovi«  mit  emanDerh.erauö unter 

Demtitul:   Lux  inTenebiis.     gei'lUr  WUl'Den tefff » 6oö 

ebenDiefelben  anno  f9.wicwolfef)rabb«viirtintini>  tditi 
4togcDruct'etunter  Demtkul:  HiftoriaRcve-0"'8' 
lationum  Chriitophori  Kotteri ,  Chriftinx 
Pomatovia;,  Nicolai  Diabicii.  Et  qua;  circa 
illos  varic  aeeiderune,  usque  adearundem  anno 
16J7.  publicationem  .^poft  publicationem, 
in  Confpe&u  DE1  cfc  Eccleiia;  pofita  fideli 
teftificatione  ejus  qui  (  DEO  itadifponentt) 
omniumiftorumavtoptescolleftor  conferva- 

tor  editorque  fuit.  ©iDlicl)  famen  eben  Die* 
fe fachen  anno  i6Sf.  in  410.  wollig  hieraus  mit 

Diefer übertrifft :  Lux  etenebris,novisradiis 
auclajhoc  eit  foienniHlmasdivinsrevelationes 
in  ufum  feculi  noftri  facia?.QuibusI.  depopu- 
liChriftiani  extrema  corruptione  lamentabiles 
querelieinftituuntur.  iL  Impcenitentibuster- 
nbiles  DEI  plagasdenunciantur,  &IIi.quo- 
modotandem  DEusnovarn  vere  Catholicam 
ecclefiam  conftituet;  per  immiffas  vifiones  & 
angelicadivina  alloquia,fa<äai.Chriftophoro 
Kotterio  Silcfio.  2.  ChriftinxPoniatoviseBo- 
hemaf.  3- Nicoiao  DrabicioMoravo. 

1 2.  e5Der  auögeber  biefer  fchrifften  ift  gewefen 
DerberuhmteX'ch.  rer  unD  fcfyulmannunterDenen 
Q3o(nifcf>en  DvefDvmirten  ^er^rern  Joh.  Arnos 
Comenius,  Deffcn  wrftanD  unD  geler;rfamf eit 
unter  Denen  gelehrten  befanntgnug  ifl.    äßie 
i  f>n  Denn  unter  anDern  Thcoph.  spiceliusinfei*c°menii 
nemfeiieehteratop.  iof  i.  unter  Die  gefegneten'06""0 
oDer  glucfltchen  gelehrten  rechnet /unb  weiter?t0g„j^ 
r>onir;m  febreibet:  rf<tefebem  erfeinenna* 
men  burefe  überaus  nu^liefee  fcferifftettau^nnr, 
unb  aftiones  berewigteit  «n»erbleibet/8u^cro» 
wnb  (b  beru^met  worben/  ba$  feine  bü*«»«"»/ 
cbex  allen  facultaten  beliebt  gewefen; 
^>at  er/  ba  er  über  70»  j^r  alt  gewefen/ 
eint>ortrefflicJ?e0«nbfbnberbare6ejrem* 
pel  eines  manne  &  gegeben/  ber  von  ber 
eite^ltberweltUe^enwifrenfe^afften 

fi<to 


tmbfoubcrlic&Döu  benen  t»atu6ct  em^frttftttt^^eifmuttbttietmmöett.  w; 


MDC. 

big 

ADCC 


ortnirtcn 


ficb  jur  wabren  <B>ottfeltgfceit  gewen* 
bet/ unb  per  weit  fein  einiges  nQttyvoettf 

bt'ges/  (füll  IciJtCäunumneceirariumAmfte- 

lod.  i(?68. )  beraus  gegeben.    SBorauS 
Spizcljus  bafelbft  unter$teDltcf>e$n>teDerl)oIet 

unölU^mCt/  roicaut^aUÖ  tbmDiechslerusin 
EpiftolaadMechoviumpag.67.  U.f.  Unter  be* 

nenÜieformirten^att^nebenfalöGisbcrtusVo- 

'etiusp.  1.  poiit.  Üccl.hb.I.  To.I.c.3.q.i79.  gar 

febr  geiübmet/ unb  einen  venerandum  fe 
nem  unö  Thcologum  crucis  genennet/  aueb,  i>cv 
fclb|tbejfen  au$|prucbcöonber  wrberbten  (£iV 
rifen  approbiret.  <£$  rönnen  aueb.  t>on  Diefeä 
mannet  merhen  feine  eigene  fcbrifffcnforoolin 
febul* fachen  als  m  ©ottlicfyen  materienüber? 
flufrg  jeugen/ Da»on  unter  anDcrn  (tint  edition 

DcÖ  johannis  Lafitü  de  difciplina  ecclefiaftica 
(Amfterd.  l66o.m8.)  jufer;en. 
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b#     13.  StBaö  aber  Diefe^manneöintention  bei; 

5rf  (u-p '  bjrautfgebung  Diefer  propbe$e>)ungen  gewefen/ 

ubiicati-  baterfelbjt  in  Der  8orgefeijtenApologia§.  13. 

mberof'  pag.  c.  alfo  angejetget:  2fd?  proteftirevor 

rnbanin*  <5<Dct  unb  fernen  ißngeln/  ja  vor  b^'m* 

lw,/       mel  unb  erben/  bafj  ötefes  bueb  niebt 

publicirt  »»erbe  aus  abftebt  jemanb  ju 

jcbroa&en/  nnb  b<*ß  es  Oe^wegen  niebt 

vor  ein  febmab-bueb/  fönöern  einrj>i(lo* 

rijcbes  unb  ermnerungs  bneb  <»n  alle 

Cbrifien  obrte  unterfebetb  ju  galten  fef 

XPeil  es  treulich  ersetzet  was  3U  unfer 

5eit  gewiffen  perfonen  wteberfabren 

fe*?/  unbbie  entbeeften  (5ottlicben  ge> 

bandren  von  unfern  Verwirrungen  3U 

Sem  tnbe  vor  äugen  legt  /  bamit  wir  alle 

vonbaß/veTcfolgungen/morbenunbme* 

bcrltegen  unter  etnanber  ablieben :  XO$ 

wir  mebt  ben  befe^l  bes  b&b'fie»  &ö* 

niges  an  uns  allen  wollen  wabr  werben 

la||en;  wer  bas  feb  werbt  mmt/öer  wirb 

irt  betin» bureb  ^*ö  febwerbt  umkommen,  JDenn 

ungm    was  ivare  btefes  vor  eine grau]ämtett  / 

•irt«9.    ba|5  bic  C^rtjien  jwar  bojes  ti>un  f on* 

ten/  aber  teineabmabuunttenvonbem 

bofenlciöen  mocbtenl  |önberltcbwenn 

bieabmabnungen  niebt  menfcbUcb/fom 

bern  (B>cjttlicb  f  c*>*>n  /aueb  inbenen  alten 

wetffagungen  uuwtebetfprecblicb  ge* 

grtmbet/  unb  nur  bey  neuen  gelegen* 

Reiten  wieöerbolet.    5Deren  inl>alt  if?/ 

ba^  ^ic  C^riffenentwe&cr  alles  befjern/ 

ober  alle  verberben  muflen.    XPerwolte 

fict>  freventlich  weigern  bte|es  ?u  boren/ 

es müßebenn  einer  lieber  umkommen/ 

als  ermabwung annehmen  wollen.  Unö 

§.  70.  p.  30.    ^Jcf?  warne  einen  jebtn: 

feine  part^ey  ( rote  wir  leiöer  nun  in  feften 

jertrennet  fepn  )  barff  benrfen/ba^  t'br  bte* 

fes  bueb  baju  nur  bt'enen  tonne  /  ba$  fte 

nur  baraus  anbere  t$nne  beflraffen/ 

fönbern  bafi  es  (latt  einte  fpt'egels  fey  / 

vt'elmebr  bte  eigenen  als  frembe  fehler 

SU  ernennen. 


i>tn  l  tnbem  td?  bte  <5ottlict>en  offenbar    34t 
r uugen/  |b  ju  unferer  jet't  ge|ct>e^eny,un*  m  p  c. 

ter  öettl  tttul  lux  intenebns  aut  c  tenebtis  u  '^  _ 

bas  liefet  in  ober  ausber  finflernt'^er*»  ^ 
aus  gegeben/  welcfee  |act>e/  wie  fte  viel 
mübe  unb  arbeit  fyat/alfo  bat  fte  and? 
viel  fur<t>t/netb  unb  gefa^r  naefe  ftd?  ge<» 
$ogen:  babalb  einiges  gefpotte  wegen 
Oer  letcfetglaubtgf  eit/balb  einige  b  ebro« 
bungen  wegen  bes  mi^trauens  unb 
laumnif?  fieb  mit  etngemifebet.  ~}<b 
habt  gefeben/  ba$  biejentgen/  wetebe 
(blcben  vorfaijlicb  wiberfpracben/  $u 
grunbe  gangen:  SDocb  aueb/  bafi  bt'eje* 
nigen/  bit  es  let'cbt  angenommen/  ver* 
fü  l)rct  weröen/unb  alfo  aufferltcbem  am 
le^e  n  nacb  es  niebt  leiebt  |eyn  werbe  aus 
biefemlab^rintb  jufommen/Obernod? 
fe^.  XX>asfollid?tbunf  tcbwetfwicfets 
anOers/als  ba^  tcb  Oiefacbe  <2>ott  ganQ 
befehle.  t1"Jir  wirb  mtt^jeremt'agnuS 
fe^n  bte  auffgejetebneten  plagen  25a«» 
belsnacb^abYlonübergefcbicfetju^a« 
ben  Jcr.  L 1. 63.  tPobt'elc  wetffagunget» 
niebt  erfüllet  ftnb/  will  tcb  britberniebe 
jürnen/  weil  icb  fttye/bafi  es  btm  Jona; 
niebt  wol  gelungen  Jon.  iV.  <£$  tyabtn 
aucl)  anöere  \>on  Diefem  manne  unb  Devfen  afti- 
onenbtebci;gejeuget/ba^ert)iefe|acbeblo^au* 
furcr>t  @ott  nicl)t  ju  bclciDigen  pubüciret  babe  / 
aucl)  fiel)  Dabero  lange  geweigert  unb  beDacbt/ 
ebe  er  Daran  gegangen  /  roie  fein  roiDerfacb« 
felb|r  Nicolaus  AmoUus  au^  cjcrotffcn  fenD.? 
febreiben  anfubret  indifcurf.Theol.C.H.p.4. 
ßtnige  aber  baben  nur Diefe^ lieber;  beDauert/ 
bat?  er  DicauSlegungcn  unö  applkationeifoU 
berrcvelationen  gar  ju  pr«ci^pitant  gemalt/ 


te^bc 

mbem 


.  14.  ^acr)  Der  seit  aber  bat  er  anno  ^.nadl) 
entßanDenetn  roiDerfpru^  in  Dem  etmjtgen 
notbwenbt'gen  wiflen  p.  46 1.  ( öer^eut* 
mm*  fcbenüuncburgtfcben  edition)  folgenöeö  oon 
Diefer  facr)e  au|fricr)tig  befant :  ^cb  bin 
nacb  bem  willen  <5(D£«Les  in  tintn  um 
ßcwcfynlicben  lab^nntb  gefitbtetwor 


unD  Damit  argerntp  gegeben  batte. 

1 S*  3n  Deflfen. f>at  Diefer  geDacötc  Amoldus,ArnoWi 
ProfeiTor  Theoi.  ju  gratteci er/  Der  ebemais  febriffta 

Comenii  difcipnl gCU>cfcn/ fcl>i* 5^ fftiÖC fcf>ltff* tt>i&«t i^O« 

tcnrmDerifynüonDiefermateriepublicirt/nem* 

li$  anno  1660.  Den  difeurfum  Theologicum 
contra  Comenii  prsetenfarnlucemin  tenebris» 

unD  Dann  Daöbefantebucbtenebrasinluce.fo 
üor  weniger  jett  in  i'eip^tg  wieDer  aujfgeleget 
rooiDen/bicrin  f>at  er  feinen  gewelenmi^raEce- 

ptorem  jiemlicl)  bontfcl)  llft  unboflicl)  tradiret, 

wie  er  fonft  allen  feinen  gegcnerngeti)an/aucJ> 
auöeitfcr  mancl)malö  r>avte  »eben  unD  befebuk 
Digungengegcnibngefübret/roieeöbeofolcben 
llrcitigfeiten  ju  geben  pflegt.    Comenius  aber  coniehii 
bat  in  feinem  geDacbten  legten  bucl)  Lux  e  tene-  tortrag 
bris  genant  Detnungeacl)t  feine  üornemftenar-  ton  bm 
gumentaüon  @oftltcl)en  Offenbarungen  üorge;of^ob"' 
gebracht/ Darauf  Der*  bi|bric;n)egennuretrüaört,niJ*nt 
wenigeö  anjufeben  ijt/jumalDiefeö  bucfjüber« 
auö  fel^am  unDaüentbalbenfuppnmiret  tvors 
Den/  fo  Da§  in  einem  gewttjen  ort  irt^>ol(anb 
nocl)  etlicb  100.  exemplaria  öerftecft  liegen. 

3n"b^f  Pnefation  über  DeÖ  Kotteri  revclatio- 

nesfcijeter§.  f. pag,  f.folgenbe^:  &itv frage 
ftcb  /  ob©ott  aitoeb  untti  btm  neuen  bun* 
be  alfo  mit  ben  menfefeen  tjanbele.  2)aß  er 
tbnen  entweber  felbfl  bureb  ftineßimme 
Obe:  bu'cb  enQtlunb  cje  ftefeter  bas  3uPunf« 
tige  offenbare,  ©berobbieoffenbarun« 
gen  nacb<Ci>rifJo  aufgebet.  JDiefenigen/ 
fo  b<ts  letztere ftatuiren/fagen/ baß  (Bote 
3ulei3t  ju  uns  gerebet  bab«  bureb  btn 


4-Ä,^.?DutterC^etl 


Cs 


6ofen/ 


.€0 


i  ^.iii.(S.xx.95ott^enmflttff«r6rt«ntl.^ittöett^icfc^  i i.fecuü  ungemein/ 


3a6r  ÖOb^t  /  unb  Zieben  Dert  Sprucb  Hebr.l.  i . 
mdc  Art / allein  fie  erreichen öert  finn  Oco 2lpo* 
b%     fiele  ni&vweü  er  fieb  in  ber  gangeit  c£» 


pifiel  vorgrfeget  batte/  ote  ^o^ett  £bri; 
fit  »or  mofe  /  unb  bee  *£vangelu  vor 


SnMorf 


«inttwrffc  berti  (SefeQ  5»  pretfen/unb  babero  gleteb 
übet  (£br,tnjf.^hf«ng  t>en  »rtterfebeib  beyber  Zcftv 


h  '•        meutert  5«  zeigen.    JDa  er  benn  t>te  art 
berer  (Offenbarungen  tn  bicfcm  un  jenem 
»ort  emartber  ab(bnbert/  baß  im  2Utm 
JCeffament  zwar  allerbanb  (Dffenbarun* 
gert  gefebebert  waren  /  aber  nur  burd? 
f  cklecbtetHenfcben  unbpropbeten:  <?ter 
aber  babe  ere  bureb  ben  @o^n  felbfi  gc* 
tban/öen  3>i£rro  aller  ITTenfcben  /unö 
aller  Creaturert-  ö>b  aber  nun  oer  @obn 
<S(D<L£ee  (eiber  allein  Oer  Z\trcbeu  aU 
kö  »erfcünbige«  l?abe  /  a!fo  bafi  er  nie« 
trtärtb  weiter  »Ort  feinen  Äoteit  iubfbtui- 
ret/Ober  ob  er  aueb  anbere  fenben  w\\x* 
be/  bieböe  zur^nffttge  »erEunbigen  (öl* 
tert  /  bavort  wirb  an  btefem  ort  ntebte 
gebaebt.  i£e  t'ji  aber  aue  anbexn  orten 
gewiß/ baß  er  folebee  (einer  tWacbt  vor* 
bebalten  j?abe:3ä  &<$  er  »erbctjfen  ba* 
be  weiter  propbeten  ju  fenben/aueb  in 
bertbat  ge|cbt<t et:  iDertrt er  bat  verfpro? 
<fcert  ben  4)-  <Seiß  3»  binterlaficn  /  wel* 
dper  unter  Oer  Äircfecn  bn&  zuEunffttge 
»erEiinbigen  (ölte.  loh.  XVI.  13. 
©ein         5 6.  .pieäoo  feget  er  ferner  §.  7.  pag . 6 .  «Die 
torncGm*  »ornel?mfieurfacbe/warttw  bie  gäbe  ber 
Herarunb.  «JctflTagung  auf  jer^o  niebt  berl\ird?e  ab> 
jufpreebe»  je^/ifl  biefe/wctl  eben  biejelbi; 
gert  urfßcbe«  »orbanben  fmö  l  bie  »or 
btejem  <3$>ZZ  bewogen /ber  Äircbett 
mit  weiflagungen  Z»  bülffe  3U  Eommen. 
5Dertrt  es  ijtja  aueb  noeb  notbt'g'baß  oie 
cSottfeligeu  im  glauben  geffarefet  /  tu 
Crübfalcn  aufgerichtet  /wiber  bie  ärgere 
nifjc  gewarnct/btecSottlofen  aber  in  ity 
rer  blmbbeit  unb  l)hxti$ieit  überzeuget 
werben.  *£e  t'(J  niebt  wabrfcbeinlicb/baß 
(Sott  unfere  febwaebbett  mit  (einer  bulfi 
fc  (0  gar  x>c\ la(]en  b^bc  Wenn  aber  fe= 
maub  etnivirfft :  Wir  baben  bas  ©eren 
Mb  bic  propbeten/Cbriflum  unb  bic  21« 
poffcl/bte  un&  in  ber  öebrifft  gnug  f<*> 
gen/(o  antworte  tcb  :  Ratten  boeb  bie 
2llten  aueb  ba&  (Se(lf3  unb  bernoeb  bic 
©cbrifftTn  ber  erften  propbeten  /  unb 
gletcbwol  pflegte  (S»d>tt  in  (bnberbaren 
fallen  (önberJtcbe  25oten  $ufmben/tveU 
cbe  bev  infiehenbev  erfüllter  zeit  bie  »0? 
rigen  wei(]agtHtgcn  beutlicber  applicir- 
teu/ober  bictYienfcbm  (bnff  erwecr'ten/ 
auf  bie  alten  ivei(p;aungen  aebt  ju  pa* 
ben/ unb  bamitzugTetcbzur  bu(fe  reise* 
ten/  welches  benn  benen  frommen  alle* 


bem  (te  ftatuiren/ber  Satan  bore  nie*    3^ 
mals  auf  zu  betrugen/®  (DCC  aber  urt<  m  dc. 
ter la(]e  feine  wabrbeit  $u  often baren.      bi< 
VOenn  aber  heutiges  tagee  ber  @atartMDCC 
basjenige  tbut/was  (S»(!>£C  niebt  mebr 
tbut/ weffen  2lf|e  iff  er  benn  mebr^  folte 
man  benn  <SQ>ZZ  abfpreeben/was  man 
bem  ©atan  zuge(?ebet  t     JDie  ewige 
XX?ei(5beit  eignet  ibr  felbfi/unb  niebt  bem 
Satan  yxibcfö  fJe  auf  bem  ü'rbbobert 
fpiele  /  unb  tbre  Infi  bey  ben  iUenl^en* 
Kinbexn  babe/Provab  IIX.3 1 .  (D  ibr  Theo»  ^^ 
logi  bittet  eueb  um  <ß0ttcs  willen  bie  nUng  an 
tHen  |cben  ^n  »erblenben/iubem  ibr  bae  bic  Theo 
anjeben  b«ben  wollet/  als  roenn  tbr  fe*[oZia' 
tyenb  maci?ttt !  2>eon  ein  anbere  t'(j  bie 
prufungberCSeißcr  Jebren  unb  bas  volcf 
»or  betrugerey  warnen/ unb  ein  anbers 
(ß<i>tte«5  allgemeine  v  orjcbung  in  bie(ert 
btngen  Jatignen.  2>er  2ipoflel  bat  niebfi 
s^u  bem  rolcf  bee  rteucn  23unbee  ge(äi* 
get :  Ärtffet  feine  wei(]T?gungert  weiter 


^u  !  (Ortbern  er  bat  gfj.'t^t  :  iDen  (Seift 
bampffet  niebt  i.Theff.V.  15.20, XJQatUtn 
fagt  tbr  benn  anbere? 

17.  SnberHiftoriaRevclationunif^af CVDif^@e;n fr 
fematericwcitlÄllfftiä  M^tfUfyKt  p.  186.  U.f. Mre*jl«i 

oll»o  er  aucl>  p- 19  y.  u.f.  auö±  abricü  gcbachten>f«nmi5, 
buc^eeinen  extradt  gemadKt.  9?ocb  mebrabey 
in  feinem  eigenen  Tradiatdc  Prophetis  ,öcuin* 
nen  er  in  ber  37.  frage  Die  bepfftmmung  bersor* 
nc^mjlcn  9teformirten  i'cbrer  bieju  anführet. 
9Bf  bjefen  feinen  fchrifften  aber  (>ater/tvic  eö 
mkettieih  jy  gehen  pfleget/  bet;  Denen  tveltge^ 
legten  fehjeehfen  Dancf  t)erDienet/rütefünDer# 
lief)  auöDeö  Arno]dibijcl)enijufeh.en/bo4  hat 
er  fich,  hieran  nicht  gefehm/fonbernbifjan  ftU 
nen  tob  Die  gaben  @£>$$<£@  auch  in 
Denen  wn  Der  weit  »erroorfenen  perfonen 
au(fricr;tig  beFant;  rote  unter  anDern  Petrus 
Poiret  in  Dem  leben  Der  Antoinette  Bou- 
ri^nonCap.  XX.  §.  10.pag.436.  »ort  ihm  er*nnj  Wj 
Seilet /bafj  er  zuletzt  bie|c  ^ungfrawfebr  falten  j 
boeb  gebaltcn/ unb  mcbtwtc  anbere  ge^fn  fold 
lehrte  bey  feiner  wiflcnlcbatf*  auffge^,{rr°nen 
blafen  ge wc (en  /  |brtbern  allezeit  ein  )1\}V 
gutes  unb  bcmijtiges  l;errz  erwt'efen/ 
rtueb  |ebr  frenbtg  in  (ö'(Dtt  »erfebteben 
(e^.  Unb  Diefed  waren  auch  im  1 7.  fecuio  Die 
üomermitfen  ftreirigfeiten  üon  Denen  »eijfa* 
gungen.  Sluffer  Denfelben  hüben  gar  mel  gei 
lehrte  ihre  geDancfen  non  folcbcn  materien  ju 
papii'rgebrad)r/n)ien)olgemeiniglich  nachten 
Principüs  Der  »emunjft/  ober  Der  gemeinen 
©chul*theologie/Dai>on  ich  nur  einige  ju  bt* 
nennen  tvilignug  fei;n  lajfen/  alt  Da  jinb :  Chri- 

ftophorusäCaitrodeverafututorumco^nitio-Änticre 

ne.     Benedidtus  Percriusde  Magia  ^divina-Scriben' 

tione.D.Joh.  MeifnerusTradat.  de  Prephe- Ä0" 

tiis.      Nicolaus   Hunnius  »Ort  be«  neuen  LceriK 

Propheten.     Antonius  vanI)aJcDilTert.II. 


Zeit  beillam  gewefen  ifi.<Se wißlieb  wenn 
<B4> «LX  <il|ö  unferer  fcbwacbbet't  niebt 

fttebr  ZU  buljrfe  fc*Ommen  WOlte/  würbe* 'de  d'ivinationibus.     Hermannus    Witfius  in 

wnfer  $u)ianb  im  rteuert  Tbunbe  arger  Mifcellaneis  unb  anbere  mehr;  jugefc^iveigtn 

unb  buncfeler  feyn  als  >cner/  welciiee  a*  j  jvaö  in  Denen  feisten  fahren  über  Denen  gnug* 

ber  wibev  bie  vatuv  beffelben  iff.  3n  Der ;  fam befanten  begebenheiten  »or ein  r)auflfen  fol* 

Sinfwort  Dcdicatiun  Deö^3ucl)ö  §.36.pag.  io.thuter  eher  fcljriffren  pro  unb  contra  berausgefom* 

SS  «ocl>.Diefeö hinju : belebe (agen/b^iolcbe  men.    €öf;atauch noch  juleßt  eine (Sngeüa^ T3n  teJ 

vom  be"  (Dffenbaruitgett  alle  bes  JCeuffeb  betn^  Derin  Jane Leadc  einen  nachDcncflicben  unD  Ic-ac, 

irujtM  gereyett  feyn  /  bie  (cbetnen  bem  Satan  fen^t»urDigendifcursüi>rt  Dem  unterfcheiD Der 

»eufftW.  ein  groffcr'ob  ber  waebfamfett  unb  vor*  fallen  unSuvabjen  Offenbarungen  an  Den  tag 

forge  beizulegen  als  (ö (D Z Z  /clber/in»  gel? ge£ 


unfcfonfcerttc&üontotienbarübcr  erregen  fhtttigfetten  unb  metmmgeu. 
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3o$r    9«lfgetmbcrt>orrebe  über  Dem  erff  entheil  Deöfo  I  ftuS  feine  f>ceibe  fo  ganfe  unD  gar  »erlajfen/  ■'    ^r 
4dc.  genanten  <S*vtmbtunnm&  (2lmfterDam  unD  Den  bnmn  aüer  funjftigen  Offenbarung  "  mdc. 


M 

big 
IDCC. 


1697.  in  8  vo.) 

1 8.  UnD  weil  biefer  berieft  mit  groffer  be* 
fcheiDenbeit  unb  »orftcbtigf  eit  auffgefei*eti!t/ 
mag  crn>o(|aUf>icr  leiebtiieb  einen  geringen  plaf? 
einnehmen/  jumal  er  Die  obigen  Auaoresuem* 
lieb  erläutern/  unb  oerfcbteDcne  dubia  in  biefer 
matede  benehmen  fan.  3br  difeuts  lautet 
»on  wort  ju  wort  alfo: 

>»3cb  will  eueb/jeboeb  mit  eurer  erlaubntß/ 
„benanfang  meines  wegeSerjeblen /in  welchen 
„mich  Der  getft  crftlicb  eingeleitet/  unb  bisher 
„  barinnen  f  ortgefübret  bat.  Slnfanglicl)  nun 
>,  nachdem  ich  einige  ;ar>re  in  einemguten  grabe 
„erleuchteter  erfdntnifj  gelebt/ unD  unter  Der 
„fiebtbaren  Iet>re  Der  mcnfcbengeftanDen/  bicfel* 
„be  aber  fein  weiteres  liebt  geben  fönten  /Denn 
„baS  fte  felbften  t>on  anbern entlehnt  Ratten; 
„  feb  weiffte  ich  Duvct)  alle  folebe  (obren  in  Der  irre 
„  i)tnim/  als  em  wanDerenDer  geift  /  ber  nirgenD 
„  9vur;e  finben  mochte:  jcDodjfanDicbnocbet* 
„was  in  ntir  felbften /Das  fiel)  offenbarte  unD  be* 


( Die  Docl)  tn  jebmebem  alter  Der  jeit  wieber  er? M  btf 
neuert  ju  werben  fo  notbwenDig  i|t)  aller*  "MDCC 
bings  »erfitgelt  haben  feite.  Senn  er  unS" 
»orben  munDunD  auSfluflbiefeöauffwaüen*" 
Den  quelle;  feines  gcifreS  nieDerjulegen/  unD  DaS « 
neue  unbfrifebe  waffer  tnunSmtrincfen  brin*" 
get/  wobureb  Die  feele  f>cd>lic(>  crqicfi't  voirö : «« 
welche  anberS/ebcficjumenbe  ihrer  fauffbab*" 
nefmne/  leicht  frafftlof;  unDerimtbetbin|'in*" 
cten  unb  erliegen  mochte.  ^Dcö  u^egen  ov  im* " 
fern  weg  wirklich  mit  blmnen  betreuet/  Vit" 
nicl)t  allein  einen  hälftigen  gerucl)  »on  (ich " 
geben/  fonbemauebgar  lieblich  unD  anmutig" 
anheben  /  unD  üon  ailerbanD  fcl)6nen  färben  " 
ftnD:  3nma|fen  tr>t  beobachten  unD  fcl)cn  " 
rönnet  /  wenn  ir)r  bie  glcicbniife  unD  geficht " 
lefen  werDet/  Die  hier  öffentlich  an  tag  gelegt" 
fii;n.  ©.Ott  fömmt  manchmal  bernieber  / « 
fleh  felbften  in  biefer  bilDltcbcn  unD  »erbfüm*" 
tcnweifeju  offenbaren;  Scbocb  wcfenDlicber" 
unD  tietfer  über  unD  ohne  alle  figuren  unD  bilD* " 


gierig  war  eine  reinere  lufft  in  ftch  ju  jio  ben/we*  |  liehe  »orftclfungen/wofcon  ich  cuc^>  einige  na«^*" 


„ber  icb  auffer  mir  anzutreffen  »ermochte 
„SöeSbalben  ich  mich,  mehr  in  meine  eigene 
„tieffe  etnf ehrte:  2llba  ich  Dasjenige  antraff/ 
„m$  ich anDerwertö  nicl>t  finDcn fönte;  »19* 
„genommen  bep  folgen/  Die  unter  eben  berfe!« 
,,ben  gnaDen  beDienung  mit  mir  ftunDcn/  Deren 
„mir einige  wenigcnamenbefantmaien.  Um 
„welcher  urfach  willen  ich  einem  jeglichen  /Der 
„mit  Dem  geift  ber  Weisheit  unD  Offenbarung 
„ütrftegcltju  wcrDtn  wrlangt/auS  meiner  cige* 
,,nen  erfahrunggetreultch  ratl)c/  feiner  furcht/ 
„mißtrauen  oDer  unjcitigen  »orurtbeilmibm 
»,raum  jugeben/  fonbcrnfcftiglübmglauben/ 
„  baf*  Der»p.  ©eiftnicbtermangclnwerDc/  ftv 
„neauSflulie/bulffeunDbanDleitungtfrepwtl* 
„  ligfimitjutbeile/  baferri  einige  gefunben  wer* 
„  Den  /  Die  einen  recj)ti  lufl  unb  begierDe  Darnach 
„  haben/auch  beftanDig  unD  mit  ernftc  ( irtf  toef  * 
»borgenen)  Darauf  warten.  2>enn  ich  rti!c  Mbe* 
„re  erbreiche  unb  wci;Den/alei  eine  üerfengtewiV 
„fren  /  DununD  mager  fanbe  /  bi£  ich  ju  Diefem 
„fruchtbare  Libanon  fam;woraujfaileS  als  in 
„einem  anDernSDen  oon  mancherlei)  lieblich/ 
„unD  wolriechenDenblumen  anmutig  bluhete. 
w  Sßelclje  ich  ju  erfennen  unbjugenieffcn  er* 
„langte/batctymkbber  lehre  unbunterweifung 
„  beteiligen  falbung  untergab  unb  wtebmete: 
»•Sie  als  Die  waffer  beS  beiligtbumS  auSm* 
„quellen  nimmer  auffbören  wirb/  bifjfiejuei* 
„nem  uberfchwemmenben  ftrome  erwach fen; 
„wel^baöwahvetauffenbewafferbe^lebenö 

„iff. 

i9'  ,>Unbba^Diefe^wahrh'afftigfet)/werDet 
„  ihr  befinDen  /  wenn  ir)r  euch  Diefer  art  unD  mit 
„je  ©O^eS  unmittelbarer  lehre  nnD unter* 
„richte  mit  ernfte  ju  ergeben  trachtet:  Sjaihx 
.,  fie  im  cemro  eurer  eignen  feele  fleh  eröffnen  fm* 
„Den  werbet.  5öiefe  lef>r*art  aber  offenbaret 
„ftch  in  unterfchieblichengnabcn*mittheilun* 
»,gen:  2)enn  bigweilen  geflieht  folefoeö  £>uvct> 
„  einbrechen  beö  wefenblichen  worteö  /  welches 
„feinen  eignen  gewiffen  hall  giebt;  nach  Dem 
,>fichtttmlich  (wenn  Die  feele  im  »erborgen  bar* 
„auft  wartet)  unterfchiebliche  gelcgenhcitcn 
„barju  ereignen.  5öenn  ee?  in  Wahrheit  eine 
Mf^vbtflaglich.efachefepnwolte/wcnnS^)ri 


ricl)t  geben  will:  .^ieweil  ich  befehlh«bc  nicht' 
juraefm  halten/  noch  mich  ju  entziehen/  ben" 
gamjen  finn  unD  banDel  (worein  ich  einge*" 
führet worDen)  öffentlich  Dar$ulegen/unD$u4< 
ertlaren;  5)amit|ich  alle  Diejenigen  Daran  er*" 
quiefen  unD  eöir)ncn  junu^  machen  mögen/" 
welche  als  finDerfinD/ Die  »on  alle  anDembrü*" 
ften  entwöhnet/allein  an  ihrer  ewigen  mutter  " 
bruft  liegen  unD  hangen/ worauf  wuref  lieh  al*u 
le  roetf  bett  unD  »erflanD  auff »erftanblich  e  tx>ti(" 
feausflrö^met:  SKelcheö  Dae?  mm  wac()ö*" 
thumgeDeplichenutriment  ifl/Dafemcö  ( wie*« 
Dat?geblut  in  Die abernjut^un  pflegt) wefent*" 
lieh  in  Die  feele  einlieft  /  unD  aliluer  hören*« 
alle  ftnnlichc  btlDerauff/  weil  alles  in  ein  »er*« 
flanDlich  geftcht/  wirefung  unDcmpftnMtc^" 
feit  ücranbert  wirb.  ** 

20.  Unb  Ob  Wol  in  biefeö  lichte *centrum" 
feine  ftchtbarc bilDer  eingeDruct't  fmD/  ober" 
Darinn  aufgehen;  ©0  iftä  Doch  Der  wahre" 
grunD  unD  wefen  alles  Dejfen/ welches  im  gei*" 
|le  beSgemuthS  in  einer  innerlichen  ßgüroöp" 
gefMct/  unb  weiter  nicht  jumwefen  gebracht" 
wirb/  fonbern  eineunftchtbare  ideacber  bilD" 
bleibet:  (£bcn  tvittö mit@43ttfelbflift/  ebe" 
unDbc^orerDie  ge|taUtcnunDHeuren  Der  bin*" 
geauS  Dem  wefenblichen  grunbe  fchaffet  unb" 
bilbet.  ®o  ba$  folche  fo  wol  mm  Unterricht" 
unb  crleuchtung  /  als  mr  erneuerung  unb " 
trofle/  ja  autf)  jur  wefentlichen  üereinigung" 
DeSgeifteSmit63X)tt/foi>ielalSeinigeanDere" 
Dienen  mögen.  3a  ich  weif]/  Daf?  fie  ein  noch" 
ftcherer  grunD  unD  mit  *  centrum  Des  geifteS" 
ftnD;  UnD  bafj  /  wenn  man  auch  »on  jenen« 
anbern  bilbli^en  Hguienfchon  feine  nimmer" 
erf  ennenfoltc  /  jeDocl)  fleh  nur  ju  Diefem  centro« 
halten  würbe/  bamit  man  Die  reinen  flröme" 
Der  Offenbarungen  /  mt  fieöon  folgern  einfia* " 
gen/  eintrinefen  möchte/  Diefelbigen  emenm*,c 
gang  jura  völligen  letbe  unb  cenuo  Der  brep* " 
heit  geben  wurDen:  welcher  ober  weichesalle" 
fehatten  unb  bilbeiberfchlingt  unD  »ölligjur" 
wefenDligfeit  einer  ©Ot^leichen  gcflaltung  •* 
ja  m  Den  felbjldnDigen  f rafften  bringet/  Die 
nurauSbem  reinen  wefenDeSgetfteöinDcrer*" 
neuertennattirihrcwurcfung  thun. 


#,».£,  dritter  Zfail 


<li 


mt 


ViüC. 

Mf 

MDCfi, 


fict>tet>afcpn;  wie' man  an  Büeam  unb  atv"    3^ 


„(lallt  ifl  ctnlntelkaual  ober  scrflanblicl)  gC* 
„fic&tc  (auff  biefe  art  betrachtet)  t>k  aller* 
„nacbfle  (iufjfe  ju  bem  feltgmac&enben  gefixte 
„ober  fdjaucn  ÖJÜtteS  blojjunö  of?ne  einigen« 
„  ber  mittel  /  auffer  bev  auSgcbvucften  perfon* 
„ltgfcitbcS££nn3€fu  felbfl:  £>a  nwnjuro 
„wefen  feinet  geiltet  unt)  iid>tö  beimaßen  »ou 
„lenbetwtrb/  bafjalleS/  waSibm  felbfl  nur 
„immer  erfentltcl)  unbficl)tbar  ifl/  aueb  »on 
„unSflarlicl)  im  lichte  gefeben  werben  mag/ 
„unb  jroav  fowolbier  in  seit  als  bernacl)malS 
„in  ewigfeit.  2Belcl>eS  aber  ein  unbefannt 
,  gefreimnifüjl:  S83or»on  mir  bocf>  bemaeb/ 
„wenn  mir  batjonfcfyreiben  werben/  ausfuhr* 
„lid)erbanbeln  wollen. 

„n\.  5E>aS  aber  t>k anbereart  ber gefixter 
„anbetrifft/  fo  tfl  bkfdbt  hin  neuer  bienft. 
„.'Denn  ©Ottficb,  öön  altert  f>er  $um  offtern 
„auff  Dergleichen  weifegeoffenbaret/  unbjuer* 
„fennen  gegeben /jumal  bie  erregung  folcber 
„t»on  unö  unterfd)iebenen  bilber  eine  Ük  9p 
„gen  unb  gemutber  mcr)r  einner)menbe  einfal* 
„tigeunb  febr  bequeme  weifeunsju  lehren  unb 
„  ju  unterrichten  ffl.  llnb  biefe  art  gebet  aus 
„einem  anbern  cemro,  wieber  biejenigev  fo 
»<  aus  bem  ücrflanblicr)en  cemro  f>errut>iet  /unb 
unoC9  tieffcrtfl.  3n  biefer cemrai-iinie  beS 
„fcqauenS  mögen  einige  perfonen  »ort  natur 
„fielen/  unbauSbiefera  cemro,  nacr)  ber  flar* 
„efenimpreffion  ober  einbilbung  tyrergemu* 
,,tr)erponallerbanb  figurencine  bilbungerwe* 
„  «fem  Stafern  baS  gemutb  folget  leuteaber 
„  rein  ifl  /  unb  inbrunflig  in  f> immtifebe  »pr* 
„  Wurfe  imagmirt/ mag  eöbenenfelbengemape 
„erfebeinungen  erregen :  Siuco  mögen  barinnen 
„mancherlei;  fpeculationen  einer  ferjonbeitunb 
„  i)cnlicbf  eit  erweeft  unb  ausgesogen  werben/ 
„  t>it  »orfagenfonntn/  waS  auff  eine  befonbere 
^wetfeerfüUetwerbenunbgefcJjefjenfoll.  Söie* 
„  fe  artunb  weife  ber  Offenbarung  ®Qttti  ift  fo 
„  wolmüorigcn/alSbiefcr  gegenwartigen  jeif 
„gar gemein gewefen:  allein esfinb fluten  unb 
h  f  r&cfen  für  Die  fctjwacfyen/  bamtt  fit  in  ib, rem 
„  iwge  unb  aufffleigen  auff  @£>ttes  berg  eines 
„üollfommcncnunb  offenbaren  fc&auenS  niebt 
„ermuben  noer)  erliegen  mögen.  93on  biefer 
„  art  bt$  fcbauenS  ober  ber  gefixter  bin  icr;  $war 
„gleichfalls  siel  befugt  worben;  bringe  aber 
„fort&bcrbiefelben  binauff  &u  gelangen:  ange* 
„fcbenf;icrfemftiUfte^n/unbbergrunb/woiv 
„aus fiel)  biefe  offenbaren/  ju  mager  unb  $u 
„feilte  ift.  3cl>  bintiefferunb  eben  bar;  in  ab? 
„aufzeigen  getrieben  worben/  wo  ber  geifl  mit 
„feiner  eignen  ewigen  wefenbeit  üereinigtfei;n 
„  mag ;  inmit  er  frafft  barauS  paben  möge  /  ju 
„  machen  unb  ju  bilben  waser  will  /  in  uns  aus 
„bem  felb'lanbigen  wefen/  baSauSbemur* 
«fprungfclbftf>evrur;ret. 

„  21.  Semer/gleicr)wieesnuneineart  eines 
„@6ttlict)engeficl)tS  giebt/baS  ftcb  aus  bem  bei* 
„ligenunb^ättlicqengemutbeetfffnet/welcfyes 
„biefe  crfct>einungen  ober  »orflellungen  einjie* 
„P;et;  alfo  ifUuc^ eine anberegattung eines ge* 
„f4ts /welche  com  einpuffe  beS  gefrirnS  unb 
„öon  ber  wirrfenben  f rafft  ber  elementen  l)er* 
„rubret/bie  mit  bem  gemeinen  geifteunb  ge? 
►,mutbe  einer  perfon  in  Bereinigung  ftnb.  Unb 
.,ob  fict;  febon  in  einem  fein  befonbevwercf  ber 
„,  wiebergeburt  erjeigt/fo  mag  botf)  woleinge* 


bern  fiebet :  welche  biefe  gaben  patten/unb 
gleic^wolm  tf)rengetftonnicf)t  erneuert  noeb, 
baburc9  naf>erju  ®Ott  gebracht  waren.©oU 
ct>emogen  beffenungeac|tetmad)t  r)abe7man*" 
4erlei; bilber  in  ipnen  ni erweef  en/  welcbet>or?  f 
fagenunbanbcutenmogen/waSgefcpepenfoU." 
2)enneS  ifl  eine  jlern^maeie/welc^eeinigein" 
ibnenm eröffnen  eine  natürliche  eigenfebafft" 
ober  fabigf  eit  baben  migen :  wie  fit  benn  auc^  " 
unterwcilen  in  einem  tieffen  fc^laffe  erwacht/ « 
unb  fiel)  offcnbaret/burc9  warnen  für  einig  ju* " 
f unfftig  ubelunb  anjeigungen  einiges  guten/  ? 
fo  auff  bie  gegenwartige  Offenbarung  ber  seit  ? 
abjielet.  Unb  bi$ mag fepn;  unb  ifl  eine  ge* " 
meine  gäbe.  933s  fte  aber  in  einem  ^eiligen  •« 
gefaffeift/ba  ififie  auffeine  weit  anbere unb" 
96r)ere  weife  exalürt  ober  erleuchtet/ benn  in« 
benen/welc^e  r)ie»on  feine  probe  unb  beweib" 
geben  ftnnen.* 

23.  »öierau^feben wirnun bie unterfcfyiebe* K 
ne  natur  eines  geficr)teS  unb  eines  ^ropbeti**« 
fcben»erflanbes  aus  bemfelben/au<9  mit  90C9* " 
nötf)ig  wir  r>aben  /ber;  eines  iebencemri  6ff*«* 
nung  ju  wachen.  S)enn  t>it  lift  ber  fcblan* « 
genalljeitgefaftunb  fertig  ftebet/ftc^/ wo  fie" 
nur  immer  einbringen  fan/miteinjumifc^en«" 
gumalfieein  groffer  magifcr)er  gurfl  ifl  /unb** 
bie  auffernplanetengleic^fam  feine  wercfjeuge'* 
in  bematurunbcomplexion  eines  pur  nat&r* t# 
liefen menfcbenfinb.  Unter aöenbiefen  aber" 
iflbaSöerftanblic^eunbSottli^egeftc^te/fo«« 
ficJf;  aus  ber  tieffen  central*tieffert  eröffnet  /  bas  " 
ji'cberfte :  j'ebocl)  ntdt)t bergefialt  ju  »erflehen/  *« 
baf  wiraucl)in  biefemf5ralljeit  fangen  b\w<* 
ben  folien.  ©internal  nodr)  ein  anber  unb  tkf*« 
fer  centrum  ifl/  worinnen  t>it  @ottr)tit  »on,c 
allen  figuren  unb  bilbern  entblofl/  in  i&rem« 
eignem  einfaltigem  wefen  erfartt  unbgefeben?' 
wirö^  Unb  fo  wir  im  geifte  bieder  »er $&cftft 
unbauffgenömtnen  werben  /  fef)cn  wir  alle  bte  ?c 
mannigfaltigewunber/  iic  in  berliebe  wefent*  f 
liefen  eigenfe^afft  felbfl  Ijeroor  gebracht  wersa 
ben;  2ßie  fie  aus  ®&tt  unmittelbar auSge*«' 
w&rcft/  als  t>it  unselige  beercinifyren  leben*" 
bigen  geflalten  erfc^einen  /  unb  ben  l)tmmelrt 
ber  wofmung  ®Ottt$  erfüllen.  Unb  biefe" 
artifl  baSreinefleunb  allerunbetruglicbflegc*" 
fid)te!unb  flauen  /  Darinn  unjere  geiflerals  in  " 
i^remeentro,  ewig ruberi  mögen;  unb  alfer" 
erfreulicher  »ergnugung  /  Dero  aucr;  t>k  giv" 
gclt)orbemtbronberma;eflat@ötteS/gemfc:,c 
fen.  Unb folcr^es  mögen wirerfennen/  fo  offt" 
wir  uns  aus  ben  leiblichen  finnenauSwicfeln« 
unb  über  biefefben  aufffct>wingen  fonnen.«« 
S)enn  biefe  gcfteljts*art  ifl  von  Derjenigen/  <« 
welcbe  wir  @6ttlicb ober  öerflanbucb,  nennen/" 
mit  unterfebieben:  SÖßeil  fie  i>m  geifl/  feel,c 
unb  leib  wureflidb  gan^  über  ficbaufppret/" 
war)renber  $it  nemlicr)/  unbfo  lange  bie  w 
flungS*ober  befc^irmungs^amme  beS  ^)et*,c 
ligen  fidb  über  alle  finnen  ausbreitet/ unb  fte« 
unten  am  fuffe  beS  berges  aufmalt/  mittler«« 
weile  ber  geifl  in  bk  tabernafel*gloriebcr^).f-. 
3)repr)eit  eingebet." 

24»  Sn  biefer  art  i>ti  geft'cbts  flunbe  berge*  ♦« 
liebte  3»banneS  /  i>a  er  gan§  \m  geifle  »erjuef  t ,c 
unb  auffgejogen  war/auet)  ben  ganzen  man*" 
nigfaltigen  unterfebieb  t>t^  reicbSbeSjp(£rm" 
unb  feine ganf^pertonligfeitfabt.    ©eitwel*" 
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»,  eher  jeit wir in  bisherige feculis  wn  feinem  ei* 
,.  nigen  naebricht  babcn/Dafj  fit  auff  gleiche  wei* 
„feimgcilteentjucf  tunö  übergefübjet  gewefen/ 
„unD  Doch  noch  im  leibe  gelebt  hatten  /  Dajsfie 
„unö  »crmiöigenfönnen/ waö  fte  auf  fotcfye 
„wunöcrbareweife/wieer/gefeljen/unD  gehöret 
„Ratten.  £>te  Autorin  Diefer febrifften  abcv 
„mufj  ©Ott  *u  ehren  befennen/  bafifjveTOaö 
„  Dtcfemnichtungletch  offenbar  gewejh  @ol* 
„cbegnaöe  in  liehe  tlteilt  unö  unfer3<£fuönun 
„  wircflicb  wieDer  mtt  /  unD  gibt  fich  unö  Durch 
„tiefen  weg  unö  mittel  De«  geifhö  lauterfich 
„flar  unö  umfonft  ju  erf  ennen  /  Dafj  wir  ibnalö 
„Den  getreuen  unö  wahrhaftigen  e»f ennen/ 
»unö  Durch,  Diefenh$d)|tengeficbtö*Dien)ifci* 
»  nen  willen  unö  finn  in  feiner  »olligen  auöbret* 
„tung  empfangen/  Daö  ift/  Daf?  n>ir/n>»ln>tr 
„annoch.  im  leibe  fmD/bepDeö  feljenunöl)oren 
„mögen/  alö  ob  wir  fchon  $>on  öem  corper* 
„  liefen  leibe  aufgelöst  unö  inö  uberfmnlichc  le* 
„  bin  ukrfefcet  waren:  3)amit  n>tr  Durch  öic 
„wercfjeuglicbe  eigenfehafften  Defjgcifleö  lau* 
„terlicfjerfennenunö  befct>auen  fonnen/  wiefich 
,,/eöeö  objeftum  oöer  gegenwurff  in  himmli* 
„feben  orten  in  feiner  orönung  in  abfielt  auff 
»unfere  bepwohnung  in  öenen  umlaufen 
„Durch  öen  gei|tlichengciflbcwege. 

af.  „SDcrgeftalt  nun  ijab  ich;  auö  Der  tieften 
» tieffe  »orgefMt  unö  mttgetheilet/Daö/waö 
..Die  gegen  wikigemaatJmeinererfantmfjunD 
„erfahrung  inöiefem  myftifchen Dtenfte  ift: 
»Welche  alö  öer  neue  unö  hefte wein ift /Der für 
„  öiefe  leiste  mt  aufbehalten  woröen.  SH3oiv 
„auö*Augnugegefehenunö»erftanDenwerDen 
„mag/  Daf?  (££riftuö  feine  »erbeiffungen  m 
„erfüllen  nic^t  »ergeffen  habe/  öa  er  »erfpro* 
„eben  öen  £uell  feineö  geifteö  Durch,  einen  im* 
„  merwahrenDen  auöfluf  unö  »erfolg  öejfelben 
„ wieDer  $u erneuern.  UnDgleicb.  roie mir  feben 
„unö  r)6rcn/Daf  öeffen  fruchtbarfeitfieb  anje|o 
„  in  gemein  mehr  heiöortfyutunö  übermütiger 
„  wirD  /  auch  Durch]  einneu  gefdjlecfete  Slpofto* 
„lifcbergeifter/inöerweltcingangunDannef;* 
„murtg  ftnDet*  alfoprogaoftiäret  unD  Deutet 
„folcbeöwircflich  an/Da£  einneu  geiftlicl)  reich 
„unö  henfchafft&orbanDen  unö  nahe  »or  öer 
„thürefep.  SßetcheögrunD  unö  urfach  gnug/ 
„alle  Diejenigen/ founterthanen  Diefeö  reicht 
„ju  fepn  begehren  (wojuatteinöaölam  rechtun 
„anfpruch  hat)  auffmmabnen/  Dafj  fie  fich 
„alö  öie  erften  fruchte  öorbereiten  unö  fertig 
„  machen  /  Damit  fte  mögen  gefchief  t  fepn  /  Diefe 
„neuc3erufalemö*25raut  auömmachen  unD 
„»orrnftcllenl  &erohalbenicheu<$/alö  met* 
„  ne  mit*bfirger  Diefer  ftaDt/  Die  »on  oben  ift/ 
„wo  iljr  alö  cxulamen  oDcr  gefangene  auch 
„immerhin  unDwteDer»erfrreuetiebet/ernftlicl> 
„  bitte  unD  ermahne/  Dafj  ir>r  euer  mwenDig  obr 
„  genau  auffmerefen  laffen  unD  tngrojferforg* 
„falt  unD  itille  auf  eurer  but  unD  wache  flehen 
„wollet.  SUöDenn m6get  ihr  Die  tiebe&ruffe 
„  r;6ren/fo  Durcf;  Daö  mit  reinem  äle  angefüllte 
„r)orn  «th^nen/  unö  euc^  inöie^ober;immli* 


fchc  unö  geiftliche  wapDc  UnD  fchaff*büröcn"    ^v 
einjier;en  unD  »erfammlen  weröen/  Da  wir"  mdc. 
unfereliebUchejeltenaulffpannen/unöinöen"     >>if 
reichen  @aron  ein*unD  ausgeben  mogen/"MDCG- 
welcher  aufgebet  unDrings  um  unfern  5v6ni*" 
glichen  Wirten  Der  febafe  fiel)  in  feiner  blute  er*" 
jeigt :  Söamit  wir  alfo  /  alö  feine  fchafc  unö ,c 
lammer/  fanftüch  »on  einem  brunn  jum  an*'' 
Dein  geleitet  weröen  /  auch  trinken/  unö  in4' 
ebeUDer  Harmonie  unö  einigfeit/wie  Die  hcili*«« 
gen  in  öen  obernbürDen;al|b  wir  in  Denun*" 
tern  mit  einanöertveiöen  mögen. " 

26.  Slllbier  will  ic^  nun  mit  einer  Warnung  « 
an  jweperlei)  gattungenmenfcljenfchliefen: <c 
S)ie  erfte  foll  an  Diejenigen  feim/Die  ungclebrt " 
unDunwifenD  in  Diefer  lehr*art  unö  wege  Der" 
offen  barung  De$  geifteö  ftnD ;  öa^  fi'e  fich  nem* " 
lieh  hüten  unö  enthalten  folien  /  über  Diefe  öin>" 
ge/Die  nochjur  jeit  über  ihren  begriff  finö/  ein" 
gut  richterlich  urtbjil  ^u  fällen.  2)enn  Da* « 
fern  fie  fich  an  Der  grojfen  gnaDe  ©örtlichen«* 
eingebend  unD  Deö  ^).  ©eiftetf  bepfmnDeö" 
nicht  felbfl  tjfnDern/  noch  Deren  fich  berauben«« 
wollen,*  fo  ift  meinratr;  unD  Warnung  gegen1« 
folc^c  /  Da*?  Jie  etnfatttd  mic  Die  f  m&er  meröen  /  *• 
unD  tt  auf  Dieleitung  unD  Offenbarung  Deä" 
.£).  ©eifteö  wagen/  fo  folien  fteftnöen/  Da^«« 
eineanöere  art  einetffrucfytbarenlebcnöin  ib*c« 
nen  auffgehen  werDe/  unD  fie  feine  urfach  f)a*«< 
benfollen/  fic^ö  gereuen  julaffen /öa^fie Di^*tC 
fate  blofj  in  Dem  ©ottliclben  willen  geruhet" 
haben.  S)ie  anDere  Warnung  foll  an  Dic;'cni* " 
gen/welcheallbcreitjuöieferunferermyftifche" 
unD  übersinnlichen wei§f;eit  emgeweihetfinD/" 
unö  fic^>  mit  mirtieffinöaögroffemecröcrge*" 
heimni^*reichert  unD  wunDerbaren  erfdntni^" 
eingegeben  haben:  2)iefemufnchfurnemlkh,c 
warnen/  Da^  fie  fiel)  neben  rairintieff|terDe*" 
mutr;  galten /unD  Dermaffen  in  eine  felbfwer* «« 
nichtigung  cinfenefen/  Da^  wir  in  anfer)ungfc 
unferä  creat&rltcljenwefenfj  gleichfam  tin  pu*,c 
reo  nichts  fepn/  Damit fichöieall*j>erg6ttcnöe'c 
falbung  als  eine  itberfchwemmenöe  mecrö*" 
f-futh,  ergeben  unD  ergiefen  möge.  $öie  Duif*« 
fen  unö  nimmer  einbilDen/Da§  wir  mit  Detnje*" 
nigen  (fo  wir  allbereit  uberfommen)  fchon" 
alleö  erreicht  r)abcn  /  wtö  »on  Den  unermäfjfo <c 
cl)enfc^d|en  ofenbaret'u  werDntannoch  f)in*" 
terftcllig  ift :  SDenn  allöa  ein  ftdtö  anwachsen/« 
Der  bäum  Deö  lebenö  ift/  welcher  alle  »erhjn*" 
Derungunö mannigfaltigfeit  öer roeif^citim*«« 
mer  aufö  neu  wiöerherüorbringet;  Smmaf*" 
fen  ihr  fo  wol  in  Diefem  gegenwartigen  alö  " 
auch,  in  emig*Borbergehenöen  Durch  mich  anö« 
lichtgegebenenenbuc|ernfinöen  weröet.  ©n«« 
begieriger  lefer  fan  Diefe  fachen  noch  Deutlicher 
unD  weiter  auögefufyret  ftnDen  in  eincö  (5n* 
gelifchen  Doftoris  tradat  unter  Dem  titul: 
baß  gc^ctmm'f?  Dergeftcktett  wnb  offen* 
barunQm/  welcher  an  DeffelbenTheologiam 
Myrticam  gehenget  unD  in  Diefem  169s1.  jähr 
ju5lm|lerDam  bep  Jpeinrich.  SÖetftein  herauf 
gegeben  worDen/ in  8  vo. 
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1. 

$£ekh  im  anfong  biefer  üörfyaben* 
•SDenbifforie  treffen  wir  unter  bcranjar>l 
_J  Derer  @6ttlichcn -^ropbctcn  einen  fchr 
berühmten  unD  vortrefflichen  angejebenen 
mannan/  nemftebben bekannten  Thcologum 
unb  hiftoneut»  Derer  Üieformirtcn  Jacobum 

Uilenum  (?r(|  c  [ufcC)Offcn  ÜU  Armach  in  3» 

lanb/  Dcffert  |:criri(ften  »ollgroffer  weiftyeit/  er* 
fahrung  unD  Öotteöfurcht  finb.  3}on  Dtefem 
manne  bat  Melchior  Leideckerus  in  feinen  ob 

fei vationibus übet  HorniiHiftoriam  Ecclefia- 

fticam  Artic.  i.  p.  f  04.  angemeref et  /  ba§  er 
batfjcnigc  graufame  blubbab  öffentlich  jueor 
verfunbiget  habe/  »wichet anno  1 641.  bie  ^a* 
piften  üf  Sfwlanb  in  einem  groffen  auffilanb 
wtDtvDic9icformirtcnangeflifftet/&cnrengra* 
famf'eit  unter  anDern  heideggerus  crjchlet  Hi- 

ftor.  Pap.  petiod.  \  II. pag.  38  8.  tfcemltcl) Uf- 

lerius  habe  in  einer  ^reDtgt  anno  iöoi.bietcp 
teg?  Worte  aus  Exech.  IV.  6.  appiicitf:  2>ie 
pioteftanten  inplrrlanb  foltert  vonbie- 
fcmyxfyrc  an 4.0. jabr  lang  biemiffetbat 
ber  er  tragen/  Die  fie  alfö  be^fieb  leiben 
fönten:  ^ernacb  ftiwbe  ibnen  von  ben 
p«  pt'fien  eine  groffe  trübfal  vor/  unb  jbl* 
ixn  fie  ftcfo  alsoenn  ber  frraffe  verfemen. 
Suefee  jto  ju  befiimmter  jeit  richtig  unD  genau 
eingetroffen/  wie  c£  Leideckcrus  öafelbjl  alö 
eine  fonDcvbare  fadje  anführet  /  unD  aueihm 

approbii et  Andreas  Carolui  Memorab.  Eccl. 
T  I.L.V.c.XXH.p.990. 

2.  €$  ijc  ab:r  Don  Dtefem  L'iTerio  m  4?ol' 
lanD  eine  eigene  ©icforw  £oll5nbif<$  fyerauö 
gerommen/mtt  Dem  tttul:  Geirjame  unb 
merefwürbige  propbeseyungen  beo 
bocbgelebrreit  unb  vortnfflicben  Jac.Us- 
ferii  i^Vg  *  25t|cboff6  VOtt  Armach  unb  Pri- 
matis von  jrrlanb/ unb  >£r3eblung/baß 
er  >uvor  ge|agt  babe  i.  bic  Rebellion  von 
3rrlanb  vierzig  3abr  $uvor.  2.bie  ver* 
wirrung  unb  ba&  elcnb  in  #:ngellanb 
inlxircfeen  unb  police?.  3. 2>en  «tob  &o* 
nigs  Caroli  1.  4,  ferne  eigene  armutb  unb 
gebreeben.  f.  bie  jwtefpalten  in  <4:ngel< 
lanö  von  ber  Religion  unb  bie  legte 
grofje  Verfolgung  ber  paptften  iviber 
bie  J^eformtrten.  Gravenhag.  1688.  in  410. 
■£)ierinnc  wirb  auö  feiner  £eben^befcl)rcibung' 
DieD.Bernardus  aufgcft^et / Dtefeö  oerfict)ert: 
iDvtf?  offtc  viele  fäcben  in  feinen  »erflanb 
etngebrueft  worben  von  juEörtffctgen 
fallen  mit  |ö  groffer  feeffcigHeit  / unb  be> 
örangniö/öaß  er  fte  niebt  gebeim  balten 
t$nnln /fotbern  ficfe  unvevmeibenthcb 
gcnotöigct  bcfunben/jolcbes  beCant  ju 
ntacben.  55ei>  Dem  erftgeDach'en  punet  öon 
Der  ^rebigt  »erfiebert  Der  Auaor,Uirerius 
\)<xbe.  ti?tn  jwanejg  3al>re  vor  |elbiger 
nicberlage  gefagt/er  folte  fieb  barauf 
ßcfcfotcPt  maefeen/unb  babe  immer  bar* 
auf  befransen.   Q5on  Dem  anDem  punet 


wie  im^abr  f  Jo.burcbbteÖacbfcn  über 
(£ngellanb  ge£  ommen/rvo  man  (ie  niefee 
bureb  betebrung  abbalten  würbe.  Q)om 
Dritten  punet  wegen  bt$  Äonigeö  babe  er 
|elbftCarolo  l.oftt  mit  3ittern  juvor  ge* 
|rsctt/er  folte  alles  gutlicb  beilegen  /  Der 
ihm  aber  nicht  gefolget.  "Son  Dem  funfften 
punet  fielet  Di.feö  auö  einem  Manufcripto: 
Die  Verfolgung  würbe  noeb  vielmebr 
t ommen(  unb  jwar  über  alle  Proteftan- 
tc»t  in  Europa, fo  baf*  bie  erflen  nur  ein 
anfang  bavon  gewejen.  SOabtt)  oon  uffc-(?:af,i 
rü  $ocj)fer  erjeblet  wirD  /  wie  fie  il)n  offt  in^u '* 
feiner  (grubicr^ftubm  auf  Den  fnien  entjueftunbae» 
unD  weinenD  gefunben;  i>a  er  ity  benn/wennp.d;tcr. 
er  wieber  ju  fid>  felbft  f  ommen/gefagt/er  brtt= 
t«  ein  er|cbrecFlicb  ungewttter  über  ber 
Äircfeen  gefeben/  fte  folte  fbrgen/ba^  fie 
mebt  fcbUffenb  erfunben  würbe.  $)er 
Auftor  feinet  iebengdauffeö  befctjleufl  enb* 
lieh.  t>on  i^m  alfo:  2)iefer  groffe  propbet 
war  von  tinbtyit  an  gebetliget  unbi)at'< 
te  Zuweilen  aufferorbentlicbe  beweQun* 
gen  unb  triebe/ inbem  er  fein  Wacbter* 
amt  wol  in  acht  nabm/unb  bietnfieben» 
ben  (Beruhte  juvor  vertttnbigte, 
5.  Q5on  einem  anbem  gebier  unter  benen 

Ovcformirten  D.David  Par.o.PrimarioPro-J^' 

feffore  Theologi*  ju  £eibelberg  /ber  fonber^gtjng. 
licr>  auö  feinem  Irenico  unb  anbern  ©c&riff* 
ten  wol  befant  iff/öerft  eierte  Adrianus  Regen. 

volfeius  in  Hiftor.  Ecclef.  Slavoniae  Lib.III. 
p.376.Hofmannus  in  Lexico  UniverfaliP.il. 

pag.99.  ba$  er  anno  itf  i8.am  erffen  April. in 
einem  <Sefid)te  gefehen/nn'ebie  ganr^eStabt 
^eibelberg  ober  unb  über  von  einem 
verborgenen  Seuer  rauebtf/bas  Cb^ur* 
fürfilicbeGcfclofj  aber  liefeter  lobe  bren* 
nete.  SOßelcbeö  er  benn  in  fem  Journal  auf* 
getrieben /unb  Darauf  aläbalD  anno  1620, 
wurtilic^  erlebet/  Dajj  Die@panifc^cn@olba* 
ten  ^eibelberg  emgenommen/unb  aufägraus 
famfle  gefctjlcifftt/erfelbff  auch  in^  £mtr)bx& 
cfifc^e  weisen  nnSffen  /  unb  anno  1622.  ge? 

fforben ^oc&  eine  anDere  S&eiffagung 

öon  Dem  jufijnfftigtn  brei)f?igjal)r!gen  Sfrieg 
finbet  fic^  am  i.<£ap.beö  17.^$$  in  Der 
^ircben*^iff.§.37-  »on  3of>-  SlmDten/  wie 
auc^  bep  einem  anDem  Sutr>erifcbenüebrcr  Jo- 
hanne Sauberto.Paftore  ju  Nürnberg  /  wel- Saubert| 
ct>er  in  feinem  ^Seöencfen  /  wie  pol)bm^mv^ 
^uebkin  ohne  anflog  ju  lefen/  im  ©enb^epung» 
Schreiben  er$eblet  /  i>a$  er  lange  oor  bera 
^teutfehen  Flieg  über  bit  Worte  ^ohanni^/^ 
iff  bie  artbtm  bäum  fcf>on  an  bie  wurdet  gelegt/ 
öffentlich,  folche|]raffen  juüor  »erfünbiget  /n>it 
erö  bafelbff  weitlaufttig  wieberholet/unb  Dmv 
auff  fcl)leu|t:  (Db  unb  voie  biefe  weijfa* 
guugen  inncrbalb  20.  jabren  erfüllet 
woröen ;  barttber  lafle  icb  bie  erfab* 
rung  reben/mclbe  es  aUein  ju  bem  eno« 
ba$  man  niebt  bie  einbtlbung  macbe/ 


als  wenn  ntcmanb  btjjber  biefs  fiinblü 
we»en  (SngeüanD Jabe  er  m  feinem  to$t\<tent^hisame.$un$$tt1wun*\>kUw 
de  Primatu  Ecclehar  Bntanr uflef*r«bca:  tfcr  I  tc  gebubrlicb ge warnet b^c. 
febe  eine  folcbef?unbebeö(0enfbt0ju  vor/      ö      -;        ö 

4.2)er» 


U$  1 7»  fccuü ,  Biß  atiff  fca£  jatjr  1 6 40. 
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4.  dergleichen  Warnungen  »or  gcDachtem 
$eutfchen  frieg  finb.  febr  »iel  /  unD  noch  tnebr  in 
bemfelbcnhcrauöfommen/  baüonicbnur  Die 
tocrnemftcnmrprobeanfühjmwiu'.  sSonbem 
$uttanbbcöift6ntgreicböQ56&men/wieberfelbe 
anno  1618.  unb  weiter binelenDgnug  bcfcl>af» 
fen  gewefen/  f am  crflti^  in  ^56l?mifci>ev/  tyx> 
jeaffcfccB  nact>  in^oebteutfrher  fprache  btefe  fchrifft&et* 
Jics/ _Dautf:  D.  Johann  Äamptje  /  VPeylanb  ge* 
*«wwwc£rtcw  ^elbprcbigers  in  2^men/ 
wunberbare  weifTagung  unb  prop£>e3eiV 
|>uugüber  O^ö  XWrtigreick  2öo£r»en/ 
unb  anbere  benachbarte  lanbcr.  2>a* 
rinnen  er  auöbrucflt'd?  nnb  fclarltd?  \>e* 
fdpretbet  /  w*o  b^s  Äonigreicb  £>c%mct» 
fnrfricgunban|iof/attct?irtbtr2\eltgt:' 
on  verartberuug  /  eine  jeitlang  leiben 
imb  ertragenfoü/  urtbbocfc  enölicl?  wie? 
berum  3»  tbjem  (Sotteöbtenjt  kommen 
imb  gereichen/ von  M.Abrahanio<3ct?on* 
wettern.  Jpierinnen  bat  er  fonDerltch  gefe; 
ijet/wie  Die. fiemöea  üolcfct  Die  pavtf>ctj>  fub 
utraque ,  tvic  man  fi'e  nennet/  oDerDieloobmi* 
fchenbrüDer/  würben  garju  wrtilgcn  jucken/ 
unbmitihnenbie9ieforirmtcnunb£utberaner/ 


nen  abc:  an  Der  baupt^feite  biefe  Worte: Viva n»a-    3^ 

nusHufiianame  prxparavit.     ^Mbemfdjtleirt  Mpc. 

la§  ein  pergameneneä  bucRIein  /  worauf  in  8.     M& 
blattevncinigege^cimefinnbilbersemfl^Ut  MttöML>c^ 

getrieben  waren. 

UnD  $war  auff  Dem  eifenblart: 

Periodus  Romani  Imperii. 

Per  fex  manfiones  partita ,  di  vina  reveld« 

tioneannotarahoenini  vilifuppreiTo. 

2luffbcmanbernftunb: 

Manfio.  C.  M.  D.  X.  V.  V.  1620. 

3)abe»ejnltegenber£6wel)alb  weiß  unb  fjatfr 
fchwailj/  übertbm  ein  fch  warmer  2b  we/  Der  je* 

nenmitcmemblaucnltabeltacb/unbeinf^war* 
tjer  Slblcr  trat  eben  Dcmfelben  auff  Den  f  opff/ 
auff  Der  brutf  babenDe  Datf  öefterrachifc&e 
wappen.  UnD  Dergleichen Embkmata  waren 
aur'Den  übrigen  blättern.  $uf  Dem  legten  a* 
bei-  bie^fabrjahl  1626.  mit  Den  Worten  :Unus 
Paftor  &  unum  oviie.  :£)iefetf  fangen  f)dt  ein 
4püjjitifc$er  piefter/ber  eö  gcfunDen/Jper^oö 

Chn{Uanju;'inl)altgefa>icfct/Davuberbernac5 
eme  auälegung  nach  Demlntereire  Der^fa(£i# 
("eben  unD#ufrtifcbett  partfiep  gemacht  wor* 
Den/alfo  Daji  man  »ermutigt/ Daä  gan^c  weref 


(Ten 


worüber  groß  blutwgieffen folgen  werbe.  :2>ie  fei;  etwa  »on  einem .&ufifjfc&en  tytitfttt  felbfi 

auägefonncn/welcbeö  hier  an  feinem  orte  ge* 
Itcüet  Dleibt/Da  man  Die  fache  nur  fchlecbj  hin 
referiren  wollen- 

6.  3lnno  1672.bat  ein  Pfarrer  im  €rfc 
@tifft  93?agbrburg/paul  <3vebner/  einen 

Trattat  publicirt  unter  Dem  tttUl:ConjefturettfflrrtMrt' 

»om  neuen  (gtun/wormnen  »on  Denen  eivpropbeti* 
folgten  Kriegs*  bandln  »onanno  i6i8.bijsen». 
1 640.  gar  üiel  erinnert  »ii-D.  Unter  anDern 
»on  ^öhmcnö  juftanD :  23obmen  \)<xt  \er* 
mett  mit  groffer  abweiefeurtg  unb  verbat 
gung  aller  I\om'ge  imbjurffcnbeöilart* 
bes  Urttropä'' unb  werbet»  bte  Ver jagten 
ans  2S$bmcn  1 3eyen»  unb  Äurgunb 
wieber  etnge{et5ec  äl^ie  auch  gemach  pon 
©chweDen :  Wenn  Guftavus  Adolphus.bef 
Äontg  in  0cfewebe:»/|j(t>  fepto  »ol  ^)^!t/ 
urtö  ben  bebrarjgten  C^>«|fcr»  treultd) 
bey(ier?ct;/ wirb  er  ihm  JLanb  unb  teute 
verbirfbert  /  bte  ferne  t£rben  ftanbbafft 
befugen  /imb  glücfhcb  recttereit  werbem 
UnDcnDlichüon©acl)fcn/9^eiffcn  unD  Den 
benachbarten  ^anDern  Jm  VrtgtUmbe  tmö 
bertielberi  ©rajfQer»  wirb  et«  grofled 
XJolcP  b«rd>3tcbc-»»/unbfj^  btefelbe  gar»* 
13c  £rbe  ?u  Äoß  unb  $n  jfufji  bebecPen/ 
»liefet:  weit  vor»  ©era/owtcFÄU/marie»»* 
unb  2lnneberg  wirb«  blutige  Bcbamiu* 


.„'en  würDenDaö  arme  polcf  mit  inquifnio 
neu  alä  fe^crifei)  plagen  /  unD  fonft  übel  f;au^ 
ftn.  2)abero  würDe  Der()a(j  wiDer  \'k  bepDem 
»ölef  fo  grofj  fei;n/  Da0  eö  Dieselben  öffentlich 
»erfpet^en  unD  ücrabfdjcuen  würDe/  abfonDer? 
lieh  wegen  ihrer  übermalten  purere» unD  @o? 
Domiterei;;  anDerer  um|tanDe  jti  gefchweigen/ 
bajulefjtpag.B.  2.  öoneinemjuifimfftigenfeli* 
gen  juftanDDer  fireben  nochgereDet  wirD/wel* 
c(>eö  er  eine  newe  gnadenreiche  3et't  unb 
Imud  ein  neues  leben  nmnetl  ba  eineliebe/ein 

Bnbcfii'  glaube  unb  ein  wille baeganrje  eröretefe 
H8  Der  fallen  würbe  f  als  eine  gölbene  weit  /  b<rß 
,t0'  ein tyrte  unb  febaf  *  flall  fe^cn  würbe.  2>a 
witrbe  alles  wteberfonimcn  autTben  ein* 
faltigen  (E>Ottc6biettß/  leben  unb  wart* 
bei/  unb  bas  boje  würbe  bißauff  ben  le$# 
tenfal)cbcnmertffeei»aiuegcinulrvrtwer# 
ben/b<twevbe6einpabjluOci?ungerecfe^ 
tcr  frljcfecrpfaffemcbr  fc?rt/  un>  nie* 
mvrt  fieb  um  bert  l\eict>  C^rifri  me^>r 
,3ancfen:c. 

<i.  3m  fahr  1621.  foll  in  Der  Bibliothec  ju 

Ar  ^va9  M©-3acobeinftTberneö  »ergulbetcö 

«um    Stäub mformeinerul)rf)interDen bücbernfepn 

gifunöeii  worDcn/  worauff  allcrf)anD  nacb' 

Dencflicl)c  figuren  unD  worte  gegraben  gewefen/ 

wk  felbige  Dajumal  in  einem  fupfferl)crauöge 


fommen/  unD  neulich  »on  Dem  Audore.berj^el  geben-  SJberüon  Diefem  5??ann  ifi  fchon 


monatlichen  unterreburtgen  anno  5»^ 
p.  112.  auffö  neue  praefentiret  worDen  finb. 
Okn  auff  Dem  Decf  el  war  ein  uhrjeiger  nur  öon 
6.tbeilen/Dabcpgefcbrieben  war:  N4enonau- 
dies.fed  videbis ,  unD  in  Den  winef  ein  Die  4.M0- 
narchien  ftunben.    Sluff Derrecbtenfeite  (lunb 

gefebrieben:  Fatum,  non  pondus  me  movet. 
SluffDei'lincfcn:  Motusmeus  finicturperiodo 
fexta.  Unten  am  BoDen:  GcnioredivivoHuffi- 

ano  rcvelabar.imD  am  ranDe  l)erum:  Dsus 

pratdeftinavit,tempusdemonitrabit,vigiIans, 
nondormiensmcintelliget,     S)abei>  inDen4« 

windeln  4.  wappen  ffunben/  Daö  1.  mit  einem 
2lölcr/Daö2.einemweiffcn/3.einemfcbwarken 

itwm.   2)a^4.einDoppeltweil5creuij,   5oiv 


imXVl.«5uc&  mehr  gefaget  worDen»  $luc& 

flebemfet  D.  Jacobus  iabricius  in  bei'  Proba- 

tione  Vition.p.  i  f 7.eine<  @cl)lenfchen  bamW«  IL  * 

namens  Jlnbrea^^el^er/ welchem  mancberi*c^r^ 
lev  nn»ermut^ete  V'fiones.basnocfe  gras- 

ilrenbegreultcbel\rieg6wefentnCei»tfcb«i 
lanb  betreffenD/  wiber  f  afyrenlbie  auch  ve- 

ritutem  comite  gehabt  batten/ober  Durch  bie 
erfahrungalöwarhafftigbeftättigetworbe.€* 
finb  auch  «mW  i6i9.biefe  unb  Dergleichen  pro* 

pb^pungenjufammen  in  4to  herauf  gefomen/ 

mit  Dem  titlll :  Vifiones  &  Revelationes  Va- 

riorum.ivorauö  aber/ weil  fi'e  ;e|o  nicl)t  tut 
banD  finD/«lihicr  niebtö  gemclDet  werben  faru 
SWercfwäv&ia  aber  ijt/waö  auc&  «ine  arme 


2o8 
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grau  ju  grepbtrg  Furf|  por  Anfang  Des 
^eutfcpen  Kriegs  »on  bemfelbm  «wor  §e* 
fagt/t>on  Deren  anbern  wunDerbarcn  jufallen 
ich.  Die  eigenen  worte  Des  grci>bcrgcfc^cn  Su- 
perintendenten«   Andre»  Molleri    hct'fefjen 

will/ in  feiner  SSefchreibung  grepbergs.  P.H. 

pag.423.U-f. 

7.  ,>2f.nno  1620.  Den  1.  Oftobr.  ift  serffor* 
•  „  ben  Anna,  (gtep^an  gleifcbcrs/  SSanDer«  ju 
.grepberg  £l)efrau/unD  Den  4.  OAobr.  ju  S. 
„  Fetri  mit  einer  £eicf>cn  >  Q3reDigt  begraben 
„worDcn.  SÖonbiefergrau  wäre  Piel  ju  fd)rei* 
.„ben/Dcnn  fiel)  feljr  wunDerlicpe  fachen  mit  ifjr 
„jugctragen/inDtm  fte  gro||e  ubernatüilicr>e 
„  Ärancf  freit  ausgeftanben/  Dabei)  unterichjeD* 
„liebe  Offenbarungen  gefjabt/unD  tnel  juöor 
„gefagt/fo  fyernaeb  in  D.r  tbat  gefcbeben/unD 
„  nicl)t  allein  Diefe  <£>taDt/fonDcrn  auch,  gan£ 
..^eutfchJanD  leitet  betroffen.  (Sie  ifi  mit 
„einer Epilepf«  unD  mit  abfcbeulcben  con- 
„vulfionibus (meiere  ärger  ftnD  aß  immer 
„möglich  ju  befchjeiben/uti  einem  natürlichem 
».9)?enfd)en  ausutfteben)r>ter  rooeljen  lang 
» befallen  /ju  Derf  Iben  jeit  bilDcte  fte  ihr  ein/ 
„fte  müfte  einen  fronen  garten  fcben/Darm* 
„nen  bäume  /  Darauf  fmDer  mit  weif* 
„fen  fjcmbDern  (Die  fte  Sngel  nennete )  ju 
„fehen/eS  wäre  auch  Darinnen  ein  hofjcrberg 
„mit  grafe  bewachfen/Denfelben  mujtc  fte  mit 
„groffer  muhe  fteigen/menn  Die  fchweren  Pa 
„roxyfmi.roerffen  uti  aufffabr  en  angingen.  211S 
»fit  in  folgern  getrieb  gewefen/ftaben  fte  bin* 
» ter  thjem  mitfen  ifymiiirin  genotnmen/emem 
»alten  S33etbc  gegeben / welche  ibji  ferner  ju 
„  einer  grauen  tion2lDd(  Die  nunmehr  geftor* 
„  ben)  getragen  /welche  unter  anDern  Darauf 
„gefaget/folte  fte  v>on  Diefer  Francf beit  gene* 
„fen/fo  mufte  eine  üerbdcbjtge  perfon/fo  bep 
„ibr  aus  unD  einginge/  abgefcpaffctunD  \f)x 
»Dag  f;auS  »erboten  werDen/DaDurch.  fte  ben 
„manniglicf)  in  groffen  argwöhn  Fommen/ 
„auch  bcpibjem  $?ann/Dcr  es  ben  Dem  Da? 

»maligenSuperintendenten/M.  Michael  ^ic* 

„  Dcr|tuDtmv  angebracht.  Ob  fie  ftch  nun  wol 
»,mit  »orten/thronen  unDaufgcpobcnenhanDen 
„  heftig  uns?  unnac^ldfig  erttfcfyulDtget/  fo  tft 
i,Docl>  Die  fache  fo  weit  fommen/Dafj  auf  an? 
„balten  Deö  Cannes  Der  geDacbtcn  perfon 
».Das  baufJöcrbotcn/unD  fie  aus Dem  »erDacbt 
.,  m<&  von  Der  gctjHt d?F ext  nt'cbt  geloffcn 
„werben.  £>rum  als  fte  fich  mitöOttDcS 
,.  morgens  »vollen  öerfobnen/De«  abenDS  aber 
„  juporvenibrem  Beichtvater  Def?wegenertn< 
srtert  unD  berichtet  worDcn  /  Diefe  fage  gtenge 
„PonibrinDer  ganzen  |kDt/  fo  i|!eötr;ralfo5u 
,,gemutbe  gangen /Dap  \it  ju  tf)tn  gefaget/ftc 
„  wolle  öa62lbcttDnMr;l  mei?t  efyc  gebrau* 
„  eben/  fie  l^atte  ftd?  Denn  juvor  für  Der 
,.  getfll  iebtrett  verantwortet/ urit>  ib>re  m\-, 
,.fd?itlö<»uegcfürj>ret/  Darauff  tbr  feeUforger 
3)ivtcDcr»onil)r  gangen/mit  crmaf)nung/foU 
.,cl>e$  ju  beDencfen  /Doch  (rote fte fagte)  hatte 
„er  im  roeggeben  Dee  Damals  notbroenDigen 
„trofleö  gar  »ergetjen/ir;r  auch  Dte  abfolution 
„perfaget. 

„8.  2Iuff  DiefeS  alles  follen  frarefe  anfecb? 
„tungen  gcfolget/unD  tbr  Der  bäjegeif?  ftc^tig? 
.,ltcl)erfcl)tenen  fenn/  unD  auffgeruefet  haben/ 
„fte  muffe  Docb  r>or  jeDermann  etnefolcbe  fepn/ 
„unD  bleiben/ mteftebefcl)ulDiget/fte  hatte  auct> 


ntrgenD  feinen  troff  su  gemarten/ierit#fc^e"  3^5 
fie  /  wie  fie  von  Den  geijUt'cbcn  ejctr^flet  *•  mdi 
werbe/  er  aber  rooltc  ihr  Davon  nelffen/fte"  big 
foltetbmnur  nact)fpreci>en/eSfoltetbr  an  Der  'MDCl 
feelentcr)t  fchaDen/unD  roeil  ir;rc  finDer  nacJ>" 
ihrem  toDe  einen  auffrubnvurDen  erleben/foltc« 
fte  Diefen  faDen  (Den  er  gereichet)  um  Den" 
baltj  oberhalb  ent  $n>en  rettjen  /  unD  auff jeDeS  " 
finDeS  a4felnur  eineiuheil  legen  /fo  rourDen  " 
fte  Daoon  fommen.  S)ocf>  l^at  fte  $u@£>tt" 
gefeuff^et/  unD  nicf)t  einroiütgen  reellen /itf" 
auef)  in  folcher  ang[i  geroefen/Da jj  tbr  fein  troft*  ■' 
fprueb.  wollen  einfallen/ kfetlich  tftfte  in  ibre" 
fammer gangen /auff  Die  erbe  gefntet/  geroei?- 
net  unD  geroel)f läget/  Da  (berichtete  fte)  roare  *• 
etrouS  in  bef anter  geftalt  Der  ginDel?  mutter|" 
ju  ibr  fommen  /  ihr  jugefprochen  /  fte  getroftet/ " 
unD  gefraget  /warum  fte  Da  fnieunD  meine/«* 
unD  als  fte  es"  »erbalten  wollen/  mit  fitrroen*" 
Dung/ftc  fuche  Der  f  mDer  verlorne  pfenninge/:c. «« 
r;at  fte  fte  crmahnet  /  fte  wu|le  gar  wof/was  ihr,c 
anliegen  warc/fiefolteaufflteben/unDbinein'* 
geben /ffetfng  beten/  unD  ftd)  ntc^t  alfo  gra^<c 
men  /  fit  wolte  tbr  ein  fc()6n  lieD  furfagen  /  Das  " 
foltefie  ibr  naebfe^reiben  unD  offtbeten/wcU« 
c^es  aucr;  gef ebenen.  2)arneben  r)ctt  Diefe  ge* " 
t]alt  Der  ^tnDel  >  mutter  begehret /i\)x mann/" 
fetepf)an  ^letfcher/foltc  btnauS  fommen  unD  " 
binDen/alS  erftdbaberguffbcrichtfetneS  mu" 
beS  hinaus  begeben/batte  Die  rechte  SinDck'« 
mutter  gefaget/  fte  wäre  ju  feinem  weibe'« 
nicht  fommen/  f>atte  ii)t  auci)  fetnetwegen'* 
nichts  befohlen. ,{ 

c 

9.  2>eS  morgens  hat  fte  ftch.  jur  firchenfer?' 
tig  gemacht/  MiDocr)  jur»or  Das  bier  ju  wifeben  " 
in  feller  gangen  /  Da/  fagt  :fte  /  fep  Der  teuffel  ju  " 
ir^rfommen/unDl)dtteDie  leiterir;r  unter  Den" 
fuffen  w^ertffen/alSftegefc^winDeju  i^rem  " 
lieD  gegriffen/  unD  lefen  wollen/  fyabi  er  if>r  *c 
Das  ltc|t  auSgeblafen/  Darauff  fte  bei; einer" 
halben  fhmbe  im  feiler  gelegen/ ef)c  fte  recfyt" 
wieDer  ju  ftcf;  fclber  fommen.  2)a  fte  ;'e^t  in " 
Die  firebe  gehen  wollen/  tfl  tbr  gewefen/  alS" 
f)ieltefie  einermit  fleil?  juruef :  2luffDer  trep;" 
pen  t|lfiegejucfct  worDen/unD  Doct;  fortgan?" 
gen/fo  balD  fte  aber  in  Die  baufmbur  fom?" 
men /iftfte tnir;refrancfbcit  wieDerum  gefal?:< 
len/Da/fagt  fte/f;abcfte  auSDeS  manneS  benjc?" 
banef  etilen  f  ebenen  gimnj/Der  fiitbero  fo" 
offt  erfct)ienen  feimfoll/  jum  er|tenmalgefef)en/ " 
unp  als  man  fte  bjnauff  in  Die  frube  getragen  / ,c 
wäre  er  il)r  wieDer  erfchjenen/unD  bericbtet/er,c 
wate  jimor  auff  befefyl  ©Orte«  in  geftalt  Der«« 
3inDel?  mutter  bepib^r  gewefen/  unDfl'egetro?'* 
|ht  /  fonft/weilfte  »on  allen  menfeben  üerlaffen  " 
worDen/I)atte  fie  muffen  untergeben /fie  folte  ■« 
folebes  Dem  Superintendenten  unD  w)rem" 
^Seicbtr>ater  anraelDen/fte  wurDe  auef;  noci" 
fernere noth  unD  anfect) tungen  muffen  auefb« 
f)enöonDemb6fengei)te/welcheraberüonir;r«« 
weichen  folte/wennftc^ib^rewiDerfacher/alSify 
reüortnunDe/DcSmanneS  freunDe  unDanDere" 
ju  tf>r  finDen  witrDen/  \it  erFennen/  unD  mit" 
ihr  ftch  »erfohnm/  welches  auch  alfo  er^lgf." 

io.3mtttel|lbabeftcI)Wuni«tvDingemttihj«« 
|ugetragt.Q5ormittage  um  9.  ubr/als  Der  man" 
Den  lehrjungen  bep  ibr  allein  in  Der  trüben  ge?«« 
lafen  /  unD  Derftlbe  entfcblaffen  /  ift  fte  aus  Der  •♦ 
iugefchlofenen  |lube  »eriobren/  unD  Darauff1' 

mit 


be£  i7»  frculi  6tfj  atiff  fcntf  jiiftr  1620. 


205? 


3W 

ADC. 

big 

!,DCC. 


♦.mitgrofTen  fcbmerijen  gejuckt/  unb  al^i!?m 
„  Der  mann  por  angft  »vollen  ein  leib  tf>un  /  oben 
>,  auff  Der  rinnen  jwifcben  ibrem  unb  bc$  nacb? 
»barö  fyaufe  funben  worben  /  alfo  bafjfie  bie 
»,beine  hinab  in  garten  gebangen/ unb  baöbe* 
»fante  gefefclein  gefangen  bat:  tob/  fünbe/ 
»teuffel/  leben  wrt>  gnab  tc.  @ic  ift  aueb 
„fonft&eämorgenöum  ?.uf>r  porm  fenfter/auf 
».einem  fteme/aueb  ju  mittage  aufm  ofen  funben 
„worben/  unb  baben  ihre  convulfiones/  werf? 
„  fen  unb  aufsteigen  mitgewaltttberbanb  ge? 
„nommen;  wie  benn  allezeit/ wenn  tbrefranef? 
,,beit  wieber  fommt/unb  aueb  bif?  mal  niebt  ob? 
„tu  tbränen  unb  mitleiben  anjufeben  gewefen 
»ift/eba  1le  mitbem  f  opff  balb  auff  balbnieber 
„fcblagt/  balb  an  allen  gliebmaffcn  jittert/ 
„  balb  wie  ein  wurm  fiel)  wunbcilicb  frum? 
„met/  ber  leib  benn  wie  eine  bauifeaufflaufft/ 
„unb  wenn  e$am  befftigftenwirb/fabetftean 
„ in  i>it  (ufft^tfteigen/  bn  man  fte  ntct>t  wolan? 
»greiffen/  benn  nur  mit  groljer  muhe  unb  tu? 
»,  djern  fafien  barff.  @obalb  Die  wiDerfacber 
„bie  pe*for)nung  bei;  t'brgefucbt/ift  fteinbepfein 
„ber  bepben  Diaconcn  <£afpar£)acbiclntfunb 
„  Tobias  S&alburgcng/ Die  eö  aucl)  bei;be  je^o 
,,Por  untf  auSgefagt/  urplofcJicb  im  bette  mit: 
,.bem  QiWP.cn  leibe/  baupt/  wtbfufjen 
„bey  brtttbalb  eilen  boeb  anffgeboben 
„worben/  b«^  (ie  nirgenbsangerubret/ 
„unb  alfo  frey  gefeb  webet/  bat*  e$baä  ein? 
„feben/  aläwolteftejumfenfterbinairä  fahren. 
„SDarauff  fte  gebauter  Tobias  &öalburgcr 
„umfangen/  unb  mitbcnanwefenDen  ju  ©Ott 
„gefebrieen  unb  gebetet/  unb  fte  alfo  wieDerge? 
„bjac^t. 

ti»  »  gerauft  I)aben  lieb  ibre  wiberfacber 
„mit  ihr  Pcrfobnet/ fie  aueb  nacl)  gefebebener 
„  betete  baö.p.Slbenbmabj  empfangl/unD  bat 
„ber  bßfegeifHon  ibr  muffen  weieben/batee 
„  aueb  /wie  fte  offbermetbet/  feine  anfeebtung 
j,bifj  auff  biefen  tag  pon  ibm.  2>cr  glans 
..  abc  r  erf  cbetrtet  tbraUejett/unbgar  oft, 
„bocbfonjfcnicbt/benntiu'nnfiewiebciinib? 
„refratufb.eit/convuJdonesunbwerffenfame/ 
„unb  trojte  fte  ic  3m  anfange  tft  if>r  mann 
„(berfonftein  einfaltiger  frommer  mannet) 
„berebet  worben/  als  )tclletefteftcbnuralfo/er 
„folte  einen  f  nttttel  rtebmen  unb  Die  botytii  f>cv^ 
„auö  icbjagen/  fo  würbe  fte  es  wol  einteile n ; 
„  tft  barnacb  mit  einem  fteeferobincin  Fommen/ 
„Pon  ibr  abtx  perwarnet  worben/  würbe  evfie 
„fcblagen/  fo  würbe  eä  ibm  ntebt  wolgeben. 
*,£>oci>  gleicbwol  fjater  aufgehoben  /  aß  wol? 
„te  erftefcblagen/  altfbalbtff  es  u>m  in  ben 
„arm  fcommen/  baß  erbertfieefen falle« 
„lafjentc.  @o  riat  fte  aud)  anfänglich  Der 
„b6]e  geift  mit  ben  forgen  ber  nabrung  dnge? 
i.griffen/eä  gebe  Diel  auff  mit  berapotbefen:c. 
„bat  ibreinenbcutelmitgelbauffbenfircbweg 
„geworffen/  bafür  fte  vbn  t^rem  glamj 
„follgewamet;  (e-yn  worben/ beiijRlber» 
„md?tÄ»fF3»^ebett.  3^r  glanOfollibr  »er? 
„  f  unbiget  r;aben  /eö  würbe  ber  teuftet  in  geflalt 
„D.glcifcberS  lamuü  ju  if>r  fommen/  unb  ihr 


2Mf 

MDC. 


bt'get  fte/ weil  bie  boffartinfleibung/wun? " 
berfamen  traebten/unb  abfcbeulicf;en  färben" 
unb  fraufen/ber  mi^braucl)  bcö  getreibeöm  " 
brantewein/ftarcfe:c,  ber  grofic  Wucber  &ber,cJJJ?^ 
ba$  armutf;  in  biefen  fcl)weren  jeiten/bie  bure?"  f^t 
rep/truncfenljcitunDanberc  funben überr;anb  *  sttaa  wn 
nahmen/  wäre  viel  mtglti  cf  vevtyanben  1  ■  ■  it3i?c|ten* 
<»»fprubr/  Sr0^  blut*vcrgteffen/  tt>eti#"btn  via« 
nwg;  unb  an  vielen  orten  rtrtben»ttg"8En' 
berreltgt'on/wurbe  aucl)  ein  pornebmer^cK" 
unbanbere  r)oi?eperfonen  in  grolje  ungelegen?'4 
l)eit  fommen  /  gefcblagen/  aucl)  wol  garge?" 
fangen/  unb Ijingericljtet  werben/  wo DiB  al?« 
(eö bureb gebet nicl)tabgewenbetwurbe»  Unb  •« 
folebeö  alleö/  faQtfit/  offenbare  t'^rber" 
feb^ne  gUn^/  ber  tt^r  erfebetne/  ber1 
<w>cb  befehle  /  fte  folte  es  anzeigen/  ' 
unb  ber  fet;  eö  aucl)/  bernacr)  ben  beffttgen" 
convulfionibus  if)r  i>it  gliebmaffen  wieber  ein*" 
riebte/  wclcr)eeinric^tungaucl)ju  biefemlcfj? ' 
tenmale  am  tage  gegeben/  unbüonmiroem'5 
Superintendenten/  oon bei)bcn  biefer  flabt" 
Phyficisunb  üielenanbern  gefeben  unbgei)6?" 
ret  worben:  öbfle  wol  fünft  niebtö  gefeben/ s 
fo  ift  bit  lenef  ung  /  bewegung  unb  einricr)tung '« 
berglieberbennocb  ajfo  gegeben  /alö  wenn" 
ein  balbier  über  tf>r wäre.  5öeö  erfebeinenben" 
glan^eö  balben  babeieb  berSup^rintendcns« 
mit  ib»'  abfonberlicb  unb  notbburfftig  mieb  '< 
unterrcbet/unbgrunblicl)en  beriebt  begel)ret/ " 
fo  bat  fte  mir/  nit  bcnnnacbmaltf  unä  allen/" 
biefeantwort  gegeben." 

1 J.  <£x  tarnt  ju  t'^r  wie  ein  ferner  "umdaM 
gl<ttt9/unb(eoefta>5tttbrnteber/wer?'c'niitcio«!tt 
öe  Ueinet/  unb  (efyc  fa{t  wie  ein  £let'n"3#' 
tinbeletn/  t$nne  ee  boeb  für  groffer " 
t\ax\)tit  ntebtreebt  ernennen.  t£ v re*  •* 
be mit  tbr /  lege  |etne  \)<mbe  in t|)re  fyhn* ' c 
be  /  er  wäre  4t»cfe  m 0>te  bofee;  t>enn/fag? " 
tt  fte/  feine  erfcbet'itting  wave  i^r  gar1" 
troftlia?  unt> frenbig/  wäre  <u>cb  an* " 
fangheb  Wibcr  t>en  bofen  get'fl/  ahei»" 
ne  b.tmals  verlafjene/t)on  tbm  getro*  " 
j?et worben.  >>£rbÄttetl)rntem»}ls  ct*=" 
was  wtber  <B»<Dtte8  wort  gefaget  unb  " 
offenbaret  /  batte  fte  jnm  gebet  unb  bc? " 
(tanötgfett  allemal  ermahnet/  unt>i( 
befohlen/  btemcnföben  vor  ßnben  ju" 
warnen;  inmaljenftc  Dcnngetbao  bat /unb" 
mit  beten  unb  fingen  in  tbret  beffrigiten  angft/  * 
fcljrccf  liebem  wefen^unb  poltern /in  groffer" 
geDult  unb  beftanbigfeit  (lifo  angcbal^" 
tert/  aueb  biefptitebe  ber  ©cbl'ifft/  bieibr" 
nur  ftnb  angefangen  worben/  alfo  r>tnauö  ju  •« 
fagen/urtbgar  lange  gebet  unb  liebemact)  ein? " 
anber  of)ne  alle  Imitation  mit  anbackt  unbf 
frafftiger  ftimme  ^ueontirnuiren  gewuft/  n>k* 
benn  aueb  baögefe$  /aueb  biejeücunb  wort/  ■' 
tia  fte  e^gelajfen/  wenn  fte  in  i^rerit  gebet  ober " 
fingen»on  ber  febreeflieben  f  ranefbeit  ift  über? " 
fallen  worben/  ba^wirunöbarobfamtiieb" 
bocbftju  »erwunbern  gebabt.  Unb  weil  bie " 
vebe  üon  bererfebeinung  met)rentf)eilö  oor  ima.« 
gination  gef)alten  worben/ aueb  ibre  mubme" 


„pillen  bringen/  bit  folt  fte  ntebt  nebmen  /  i>a$  bie  Wärterin  ein  bttQQttt  weib  iJ>r  folebeö  offt 
„  fpriebt fte  /  fep  alfo  «folgt.    Slle?  ber  teuffei  perwiefen /  aU  wenn e« ntef>rö  anbei -t  alö tim 


„nact)  gebaebter  »erföbnung  ifyitt  wiberwarti 
».genüonibrgefcbiebcn/babeer  julefet  tit\  grop 
„  ftuef  auö  ibrerfebaube  mitgenommen  ?c. 
i2.V0«3»td»tffti3enbtngent>crl?nrt?'< 


einbilbttng  wäre  /  fo  ift  ju  biefem  le|tenmal" 
aueb  ber  glan^»on  biefer  gemclbetcn  warte?" 
rin  ibrer  mubmen  (Sibyllen  S0^icl>ae!  s)7eftle?" 
1  rin  gefeben  worben  /  t>it  icb  /  ber  Superinten.  ■ 


2\.  Ä.-^ .  dritter  C^et'I. 


X)b 


dens 


2  io  $fo  ni.  (g.  xxi.  93(5n  tenetuvftcu  offcnfcatuncjen  be$  1 7.  fecuii ,  Hßjc. 


=va6r  „  Jens  allein/  imD  nachmals  wir  alle  ingefamt 
MDc.  ..abgehoret/  tjtc  berichtet  mieb.  mit  etwas  er< 
W .  ,3  febroefenem  gemtttlje/Daü  Des  na<bts  um  10. 
m  d  c  c.  h  u^r  eln  geller  gütt©/ wieöt'cjönrtc  äti-ft* 
„gebet/  in  ber  ffrtben  erfebierten  wäre/ 
„unö  babe  ft'clj  allmäblig  auffDfe  betnef  bepm 
„  bette  mcDergelaffen/Docb  Daß  es  Die  Fftmcfe 
„perfoii Damals  nicht  inncworDcn/ unD  t>abc 
„berglaniSÄnegcfe^en  faß  wie  einzeln 
„  Birtölein  ut  gargrofrer£l<u$e&/  Darüber 
„Die  Wärterin  |iir  mag»  gelaufen/  fteauffju* 
„  wcefen/föfepcswiefrermfebwunDen.  <£nD* 
„  lieb  bejeügctaucb;  PtetgeDacb/te@tepban  §lci<= 
„  fcljerin  /  jle  hätte  framalS  /<tle  fte  glct'cfefrt'm 
„  enfcjncf  t  gelegen/  änm  blief  t»  »>im* 
,.  mel  urib  einen  blicF  t'it  bt  e  trolle  gett><*n  / 
„  to$rt  wäre  fotclje  freute  unbjubiliren  gewefen/ 
„Dajü cS  nicht  auSjufprccben  wäre/  auefj  wäre 
„tht gfanfj  neben  ihrgeftaiiDen,  3n  Derb.rHle 
„aber  wäre  eSgar  febreeflich  gewefen/  (faß  fie 
,(wtmfc()e/@£>tt  wolle  alle  ibre  freunbt  unD 
„feinDe  gnaDigltd)  beritten/  ©Ott  wolle  auet) 
„ftfcfft/  Dafi  jemanfr  in  Das  finjleie  loci)  folte 
„Fommert.  ,     . 

14.  £bcn  in  liefern  ;ar>re  bat  fic^ö  bep  Der 

Vcltlincr  Verfolgung /  (Die  im  anDern  capitel 

Des  anDern  tb'ciis  unfercv  firc()en  ^ifrorte  be* 

febrieben  worDcn)  mit  einem  SBalbenfer  Da* 

jelbfc/namenö  Antonio  »önPrati  begeben/ fraß 

als  Die  s})apifren  tf>n  über  Der  beffanDigFeit  in 

feiner  befanfmfj  hinrichten  wollen/  er  ibnen 

rfMtieAj^^ft^  Öcfa3f:  *TCei»te  feele  wirb  in 

trB.    2lbf4|»Ä?n0  fcfeoß  aufigenommen  wer* 

min'abcp  bett  /  unfr  mtine  feinbe  Werben  n<td? 

einem föiV  »«elftem  tob  et'rten  *£r?gel  (B(D3%e6 

*«•       bey  mir  ffyem    SDBoraujf  Denn  fo  gleich 

nacl)  feiner  Einrichtung  ein  engel  in  einem  gan£ 

weiffen  FleiD  auff  feinem  corper  frcr)en&  erfebie* 

nen/  Wie  Joh.  Philipp.  AbelmusTo.  I.  Thc- 

atr.Europ.  p.  441.  unb  (gottfriefrScfculse 

in  ferner  Chronica  ad  ann.   1620-.  päf,  184. 

berichten,  9?ocb  in  Diefem  jähre  fmfrbepDem 
angebenöem  'Seutfchen  flieg  viel  Dergleichen 
Dinge  befant  worDen/unDfonDcrlich  aUerbanfr 
^ropl)c^er)urigerraujf  DfefoJgenDen  jähre  naefc 
^  einanDeiv  Unter  anDern  bat  einer/  mit  netmen 
i)*i)  man*  Andreas  $obcrnfclD  »u  ©raöcnbag  in'vjpolJanb 
gen.  annöi 622.eine  fcb/vifftberauSgegeben/un&fre* 
nen  #öll5nbifc!jen  (Staaten  dediärt  mit  Dem 

titul:  Hierofolymareftituta  f.feculüm  Spiri- 
tus S.  igneüm  fub  pra:fentis  magna:  illius  tri- 
bulationisquäternariifinem magno lumine  fu- 
um  aeeepturum  ini tium :  quo  ctiam mina^  inte- 
rnus beftia;  Romana;  &  Mahomedifmiad  an- 
num  futurum  1624.  exfcripturaS.  recenfentuf 
&  dedueuntur.  ^Belebe  fchrijft  Joh.  Horn- 
beckius  in  fumm.Controv.  L.  V I.  p.  f  30  unter 

Dte\Veigelunifcr)cnrecbnet.  SH5ie  aucbAndre- 

asCarolus  Memorab.  Eccl.p.  <;6j. 

1  ^  UnD  weil  oben  üerfprochen  worDen/  Der* 
gleichen  fcbi  iften  unD  begebeni)eitc  obnefonDer* 
barercrtexion  ,obfte  waprbafftigimD  ©ottlicb 
befunDenitvorDen/nacbcinanDeräuevjeblen/fo 
Piauftrsr«  Hlujjen  wir  alff>iev  auch  Des  beFanten  johannis 
feiriffren.  PUuftrarü  geDencfen/  worüber  eben  im  felbigen 
i62o.;abr  allerbanD  judkciajumt)orf4etnge* 
Fonicn.  tiefer  mann/  Der  fonft  von  Äapferslati* 
ternbürtig  gewefen  /bat  anno  20.  berausgege* 
ben  dnt  w>unber>utit>  jigürlicbe  offenb«* 
rung/  bas  ijt  i>  vergletcbi»nö  frer  weit 


f»obcrn 
fclb^  vro 


äftfottg  unb  tnbti  b4ritttte  ber  je^igen  3^1 
jeittrabfeltgerjuflattbbegfiffen.z.XJer?  mdc. 
gietefewng  be6f<*ll02lbÄtn6iwb*£vetis  mit  bif 
ledigem  lernten  fall  ber  menfefee».  3 .  X>er*  M  D  c  c 
gletcbuttg  ber  <»uefil^ri»r%g  ber  Ctnber 
jfraeiaus  ^g^pter»  mit  ber  jer^igen  aus? 
füb,nwg  ber  ^wfferwe^lten  gläubigen 
Cinber  (SOttes  ans  ber  ttabyltniltim 
0tenfrb<»rt?ett.4.  V$n  frcmertfrlicberciw* 
terg^ttgurtbjcrfroriing  ber  griffen  (5<»bc 
25<*t>^lort/bii9  iflÄom  i,VQnbeninew>n 
Ä»J»igFriderico  pfoJJsgr^flfen /  :c.  (Dber 
bruttcrtbett»  lotvert  ms  t>em  walfrc  im  4. 
bixr;  i&[xh  Cäp.  XI.  unfr  XU.  £ernacr> 
anno  1621.  fch'rieb  er  eil!  Prognoftkon  ober 
wet'flr<jgung  miflfbiefe  je^ige  ^eie/b«rin^ 
ftett  vermtlöet  /  wie  <5(Dtt  öer  aUmäcfeti« 
ge  t>ie  ganrie  Welt  u)rer|Trnbett  wegen  b<fc 
t^eim  fUcfeert  wolle  mit  ällerley  plagen 
unb  (Ir4ffen.  llnb  wt'e  alle  retepe  biefer 
wettruinirct/oerfcfeleiffctunb^erwttfJec 
ftllenWerfren/bäß4lfog<a?emgreuelöer 
»erwa^nugfeynwirb.  Unbw<»4lebenn 
<ii»f  biefe  verfformtg  »or  eine^err|cbaffc 
wnb Äonigreicfe  erfolget-  W<&  maniite 

ttfüjfttg  t>On  anno  1 621. 16  zi.  1623.  1624. 

biß  311  tnW  beö  162J.  jaljrs  51*  gewartet! 
l)(fot  /5»»m  troß  ber  frommen  unb  vo#c* 
nwng  bergottlofen»  2lrt  eine  £l;riflliä?e 
C4tpolt|cöe  gemein  in  Ceutfcfelän*  ge*» 
feferieben  von  mir  tinwßrbigem/  b'nrcfef 
SWSnitf  bee  ^.-  (BfeifJeeV  ^^tm«  Plau- 

ftrario,  .  ,. 

i  6.  3n  Der  erften  fchr  iftt  bat  er  aOer^anD  feit?  Orffen  • , 
fame  Deutungen/  auff  Den  Sbwfürften  »onfefifame 
^falfe  unD  Deffen  fata  gemacbet/ welchen  er  p.  einfalle/ 
^7«  «uSDrucFlici)  benbaumbeserBäntniffea 
gutes  utjb  bofe6  nennet/unD  Darüber  wunDen 
liebe  erfldvungen  maebtt/  welche  fi'enlic^  bet> 
Denen  ^apiOennicbtSanDerSalSlpottöerurfa? 
djet  b«bem   5ß3ie  er  aueb/  Durcbgeb/enDS  auff 
Deng5n^licr)en  ruin  Des *pabttf)uratf  Dringet/ 
unD  Denfelben  p.  47.  auff  fraS  jabr  162?  .pro- 
gnofticirt/Darinnc  Sburfurfl  grieDricb  £Xom 
gan^  unD  gar  ruiniren  folte.    £>abei;  er  {\d$ 
aber  auff  nrcbtSanDerS  grimDet/  als  auff  Diefeunb  fa- 
invention  aus  Derjabr  ?  ja F> l /  unD  Dcpwcgenvcmiom 
Duvcb  Dieerfabrung  billig  ju  fcl)anDertgemac|et 
worDen, 

FrlDerICVs  CjVIntVs  rVlnlrt  RoM. 

3n  Der  anDern  fchrtfft  b"  ater  auffDieim  titul  ge* 
festen  jabre  groffe  unrubc  unfr  gefabr  propbe* 
jcpet/welcbes  ol)ne  Dem  febön  aus  Denen  »on  etli* 
cbenjabren  ber  entftanDencntroubeln  ju  ermep 
fenwaiv  Sulefetp.  rii.  fester  /es  würbe  ber 
neue  Äomg"  eine  ^enlicfec  Reformatiort 
bringen/nnö  bie  Circfee  311  f)r<tg  unt>  £oit> 
frontinopcl  wieber  auffriebten.    SiefetlnB  ber. 
weijfagungen  batGeorgius  Rottiusm'  feinem  'fefben 
bre^faefeen  iheologi|cfeen  fpiegel    (  fo^1,111 
ju  Üioffocf     1623.   m    410  berau«    ge*9un8, 
Fommcn  )    Quaeft.  IV.  p.  192.  jwar  in 
feinem  wertb  unfr  unwertfr  berufen  laffen/ 
Docb  fit  Deswegen  »or  »crDacbtig  gcf>alrcn/ 
weilfte  mebrentbeilS  auft  baö<^f>iliaf  iifct>c  rercl> 
geriebtet  waren  /  Dcffen  anfang  er  in  DaS  1 62  f . 
jabrfeße.    ©aer  Denn  etliche  umffanDe  ber> 
Diefen  propfrejenungen  nach  einanDer  anfüb* 
ret/unD  üorimricbttgerFlaret/gleicbwic  au<i> 
friefen  Audiorem  v  akntinus  (S»ric(jmann  im 

getreu* 


MDC. 

L  m$ 

tOCC, 


'ird> 

m 


'rtaeW. 


^>m  g,xxn.  93on bcnfo  oflTctiBantngctt  i>ott  Anno  tc^.  5$  sc.  an 

getreuen  ificforc  p»  i  iy.»or  einen  Üvofen*  Plauftrarium  ju  3urch  l)crau$  gegeben /unb   3fe&* 


<£reu|er  gehalten  jjat»   ßtfhataucijfchonan 
no  i6ü4  einet:  in  ber(S<#weifc  namens  Cd»? 
rab  ^olsbafceine  Fur&ewiberlegung  wiber 


bie  eifa|rung  bat  beffm  mutbmafiungen  am  ^c- 
aüerf rafftigften  wlberleget.  M  W 


©ae?  XXIL  Säpftrt, 

So»  ixtmt  itfaftttungm  m  anno  .&*>  6tg  «uff  bo*  fcfr  14* 


.^ftbem  ja&n6Äf.finbenftc$  noch  biet 
fö  mehrere  unb  bcDcncf tiefere  roeiffagun* 

j  gen  /  bawon  nur  etwas  weniges  ju  mel* 

ben  ifr.    Johannes  Micrslius  Wlflcfyert  in  ber 

bejebretbung  pommerlanbö  im  4.  buch. 
p.  i66.»oneinem  frommen  ^rebiger  in  ©rar* 
g<irb  M.  ^etbenretcb  Äircbboff /  Paftore 

$umJD.@eittbafelbfc/berinfeineHetitenfrancrv 
best  felbigee?  jafyrä  baä  groffeelenb/ welches 
Sommern  treffen  würbe/  umftanblicb  unb 
betulich  ju»or  »erf unbiget  r)abe.  ©0  geben? 
cf  en  auch  viel  Scribcnten  bee?  Soban  Äregele?  cü 
ncö  ©cfmeibcrgefeUene?  aus  ber  spfauj/ welcher 
auff  @£>tteS  fonberbare  anregungen  in  i>itfm 
unb  fofgenben  jabren  welnac&bencffichjbinge 

propbejepet  fyabe  Jvid.Comenit  lux  e  tenebris 
Prxfat,  ad  revelat,  Pomatoviae  §.  6.  p.  4. 
Chriftoph.  Barthut  in  Catechifmo  Luthcti 

pag.  io9.Sötefeö  tfregelS  Offenbarungen  finb 
^ernach,  anno  1664.  ju  2lm|ierbam  pubücirt 
worben  /  worinnen  unteranberngebacr)t  roirb  / 
ba$  fle  bifj  auffö  /af>r  1628.  gewa&ret  haben. 
Unb  mit  bemfclben  wirb  auch  zugleich  benennet 
etn  einfaltiger  mann  unb  bauer  aus  einem 
borff  ©ocblau  in  bem  (Schlefifcben  Surften* 
tbum  ©cjjroeibmfc/namenei  tTCarttn  jDro'* 
fcfecr/welchmtauff  feinem  aeferanno  1625. 
ein  €ngel  erfchienen  fet;/  ber  »onbem  enu 
br unten  50m  <S(Dtte8Wtberbiefunben 
ber  weit  unb  vonbenjufcunfftt'genplrts 
gen  mit  ibm  gcrebet/  auch  nacfymals  ganzer 
2.  jn\)x  lang  fejjfr  ojftc  ju  tbmrommen/ wie  Co- 
menius  I.e.  berichtet/  welch,  er  auch,  bafelbft  oon 
bem  gebauten  Äregcl  hinju  fefeet/  bafi  bejfen 
Offenbarungen  burd?  eine  jltmme  gefebe* 
f)en/  weicht  |i«b  ttar>c  bep  if>m  hören  la|fen/ 
unb  als  er  julefjttterlanget/biefengeiirmitau? 
genju  feigen/  j?abe  fieb  beringet  ibm 
jtcbtbarlt'cb  gc$etcjet/  unb  barauff  abfhieb 
genommen,    ©eine  roeijfagungen  aber  waren 


eben  ^biefefben  anno  1697.  ju  Slmfterbam  in 
£olianbifcher  fprache  jufammen  in  8vo.  her* 
aus  gefommen/beren  inl)altfolgenberifr: 
^roerffentbeil. 

Übernatürliche  wunberbare  r)ijtorie  bott  u»b  htm 
•peme;  Sngelbrechten  pag.  1 3.  t«$<,£ 

^ßermelbung  »on  einigen  ©örtlichen  gfc 
fc^idb,tenpag.6^. 

©effefet  von  ben  brepenfretnbenpag.  103» 

ciflarung  beffelben  pag.  128^ 

@eficht»onbemneuenr;imelunberbe/p.29^ 

©eftchtüonbembcrgbeöheilöunbbemwafi        # 
ferberfunbenpag.49$. 

Jmanbemtbttl 

©ottlich.e  antmort/  wie  man  (SO«  umefe 
roa^fragenfolle/pag.i3. 

?5rief  an  benSemor  ^artFo|)ff unb  t)tö  Mi« 
nifkerium  in  Hamburg  pae.  f  3. 

ehriftlicherebe/  welchem  bie  befleÜvcligion 
fep/barinne  man  ficherli^  feiig  werbepag.96» 

SBunberreicber  binbe?  brieffp.  143. 

Beugniffeöon  .&anögngclbrechtemp.  400. 

Unb  enblich  etliche  briefc  unb  lieber. 

5.  ©iefenmann  ba6en  unterfchiebliche  »er* 
ftanbige/unb  barunter  auch'einige^utberilche 
$rebiger/bajumalfeh:  twtb  gebalten/unb  ihm 
öanfcfavorablejeuflntflcgegeben/  rote  felbige  fn 
ber'ceutfchen  edition  feine«  geflchtöoombinu 
mel  unb  f)öüe  p.  Ä.  f.  u.  f.  angebenget  fmb> 
SDa  bennber  befannte^oüfreinifcle^tebiget 

Paulus  Egardus  öon  ib^m  anno  1624.  folgen* 

beö  gefchrieben :  mit  tiefem  menfaen  ba?  üttM 
be  ic&  jum  gwitb gcrebet  /unb  i\)n  fltiptg^di 
fict  examinirt/uttb  erß(trt«t/b4^cr  ob»ettontfm^ 
allem  jwetffel  »Ott  emem  guten  getß  unb 
<5<Dtt  getrtebert  uitb  gef ubret  werbe. 
Otnm.  fielet  er  UttberCettftct 


genommen,     v^tnitiuci  uyuuycHMüciiymut   (,-<       ,  *.„£,  _..  .a.~*  >.     \. 'i*vw» 

nelnunbncttemftyloabgefafiet.  \S^l£^t3J^^nf^^ 


bae  w<tl;re  tyviftentbum  ti<^t  befott 


Slbfonberlich  aber  ift  üonbiefemj'abjan  |  r>etm worten/  »nbrtnfTerltVfecn^eremo. 


:n«tl. 

•ecbeei 
tnfften/ 


unb  weiter  f)in  mit  feinen fonberbaren  offenbar 
rungen  befant  roorben  ^>4ttd  i6ngelbred?t 
geroefener  bürger  unb  tucr>mach,er  in  $3raun* 
fc^roeig  /  oon  »welchem  nacl)  unbnac^  allerg  anb 
fcr)rifftcn  in^:eutfcf;lanb  auägefireuetworben. 
2lnf  anglich,  l)at  er  bereite?  anno  1622.  an  ge* 
ftebtuew  betn  ^immel  unb  btx  bellen  ge? 
l>«bt/  n>clcr>eö  barauff  anno  *f  .unb  hiernach 
roieberum  anno  40.  gebrueft  roorben.  Anno 
i639.ifiauchfeinbmbebiriefan«lichtFomen/ 
unb  weite;  eineCopia  etnee  brtefee/welcfyen  er 
im  felbigen  jar)r  anbettSeniorem  in  h#m* 
buret  M.  Nicolaum  3>art£opff  getrieben 
gelobt.  Serner  anno  i643.fcinfd?reibert*it 
öie  <£>ele^rtcit/  unb  bann  jufammen  öbne 
Benennung  beö  jab,rö  alle  feine  gejefctefete  «c* 
ft'^te  1».  $ffe»b<mwge»in4to.  ^ufe^tfinb 


nieit  4llettt/  fonbern  im  geifie/  in  bet 

e^ft/imt^fttt'gcnu/jIebertbigewgUubä 

2,  d>b  er  wol  folt  vifiones  ober  gefieb' 
ter  baben/  jo  weifet  unb  fnbvct  er  boebj 
ntebt  $1»  btn\elbeni  fonbetn  $u  (Bßttee 
worte/ baburcbcrfteereiäret  mbam* 
leget  /  laffet  alfo  <8<Dttc6  wort  ewe  regel 
beoglaiubeneuttblebertöleyrt. 

3.  <&c  ermattet  mit  eiffritfem  get'fc 
3U  reeller  wabrei?  ^erisene  *  bwffe  /  \ut 

rewebeegeiJJeß/uribwtU/b^mottOCDtc 

lollbtenen  tmgeifie  unb  Wahrheit  obne 

boffm»«gbe0lobne. 

ii  ^r  Te^et  bte  felt'geett  allefrt  «4c^ 

ber  ©ebnfft  inbtm  glauben  »nbeimgec 

glauben  unb  liebe  ober  <Sott(cltgC«t/ 

beitn  bae  (ey  ber  re#te  wa^re  glaube/ 


A'i\,&&mMZbni 
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$t).  in.  <g.  xxii.  gßon  oenen  öffetiBcirunöett 


ja^r    berburd?  bic  liebe t^att'S t'lf  /  glaube  fey  I  ev  »ort  felbtger  jcit  an  in  langer  $ett  weber"    3afc* 
noc,  niebt obneliebe / unb liebe jey niebt Obne  fpeife  »od? tiancf 5» ftd> «c^men rönnen/"  m u < • 

ungeachtet  man  e«  auf  alle  crfmnltefce  art" 


M 

,   b'&     glauben/ liebe  fey  ein  unlangbarjeugnil? 
»»>cc.  oeeglaubens. 

5.  >J:r  maffet  ibm  fein  gute«  an/fbnt 
'  bcrngibt<3><Dtt  alles  gute  unb  ebre/ad>* 

tet  fie  geringe  iwb  unwurbig  aller  ga* 
ben(S<Dctcs/  mi»&  bleibet  in  Oer  geijlli* 
cbenarmutb. 

6.  t£r  braud>et  feine  gleicbniffe  unb 
bilbe/  bic  er  naebbem  wort  <S(Dtceser* 
tlaret/  unb  bae  ubernaturlicbe  »nb 
geißliebe burefc  basnat-urlicbe  unb  leib* 
liebe  ansieget:/  fo  jaget  ©.3ob-2lrnbt/ 
bajjbaö  ein  guter  Cbri(l)ey/ö*röa3geijl« 
licpeinbemleiblicben/ baa  uberuÄtürli? 
d^cinbem  natürltcben  fiebet  unb  evUtv 
ntt. 

7.  3>ater  aueb  einen  feinen  verfianb 
ber^>.  ©ebrifft/  rebet  fein  von  C^rifft 
per|cm/  amt/  geift  unb  geiftltcbein 
tfampjfunb  flreit/  tobtung  bee  alten 
menfeben  »nb  ubung  ber<S»ottlelig£ctt. 

8.  ©uebet  unb  begehret  mitgroffem 
eiffer  unb  brunffc  ber  menfefeen  Je  ligfett  / 
unb  leget  <C3>riflum>i»m  grunbe  bes  lc; 
bens/jagetunb  rubmet  viel  von  bergrof 
Jen  liebe  (Svöetes  in  Cvjrifio  unb  em* 
ppttbnng  in  (einem  bergen. 

3.  2>icjc8  unb  onbers  mebr  babe  icb 
mit  verwunberung  von  ibme  vernom? 
men  /  baraufj  icb  niebt  £an  anbersjcblief 


w 

mit  ihm  Perfucbet-  S)ie  angfi  feine«  ^^n*"J5Sno#' 
bat  fkb  weiterhin  bermafim  vermehret  /  Da^  "  füritcbt* 
er  obne  aufboren  ein  folcr)  t)efct>rer>  getrieben/  "laneji»«' 
rcelebe«  man  weit  t)5ren  formen  2>ie  uifa^'r^fa» 
cfye  aber  beffelben  r;at~er-be«fnnet/»vetl  er  ''5«. 
bie  ubergrofje  ceraebtung  (B'ottes  unb  • 
fernes  worts  allenthalben  (eben  möfie:** 
Sugleid)  aber  aucb/recil  if?m  ber\gatan  alle" 
ferne  funben  porgebalfen,  unt>  ihn  überleben" 
wollen/ baß  er  niebt  fclig  re  iben  fome." 

f.  3n  biefer  greifen  ang|r  t)M  er  enbltcb^ow» 
gar  mit  Dem  *Sob  ju  ringen  angefangen /unb  noffc. 
in  foldjen  toDe«*notbcn  jreoljf  tfunben  lang 
ge(cgen/nact>Dcm  er  ganßer  adr>t  tage  ntcbtö 
weber  grgeffen  noeb  gerrunefen.  ©ein  4'eicl)* 
nam  fco  julefct  fo  faxt  werben  /  E»a§  tbn  Die 
um|kr)enDen  neben  Dem  ~]>vcDigcr  »or  »eilig 
erftorben  grr)alten.    Snbcjfen  babe  er  felbfl<?aftfi» 
niebt«  mefyr  empfunDen/  of>ne  bati  tr)m  genje^ctuns. 
fen  /alö  wenn  fein  leib  fyimvcg  getragen  wdr* 
De  :öetne  |cele  aber  |cy  bsebey  watyvl)a\fi 
tief  aus  bem  letbe  in  einem  aucjertbltcf 
genommen  /  unb  erftheb  *>or  bte  bolle/ 
bernneb  vor  ben  binmtel  gebraebt  wor^ 
ben.  2ln  bet;Den  orten  l)abe  er  fo  t>iel  gefeben/ 
alö  fein  $>}cnfcl)  unmoglicl)  auöfprecbcn  fon* 
ne/baö  jcidjen/  ba^  er  »or  ber  bolle  n>ar)rr;a(f* 
tig  geroefen/büttenbie  um|ler;enben  beinah 
felbfl  anmerefen  fonnen  /  nemlicb  einen  un< 


fen/bcnnb4^ervonC5Ö>ttfey/urtb(5<Dtt  auöfprecblicb  argen  gefranef/ber  »on  feinem 
niebt  allein  ordinari ,  fönberftauebextra- 1  leiebnatn  empfunben  »orben.  sSov  bem  bim# 


mcl  aber  fep  il)m  nacb  offenbaiung  einer  uru 
auöfprecbltcbcn  b«rrticbfcit  befoblen  wovben/ 
benen  leuten  ju  fagen/bap/roelcbe  rvolten 
feltg  werben /bie  folten  an3efum  Cbrt* 
frmn  glauben/  unb  üiel  anbete  folebe  erin< 
nerungen  mebr.  ^acb  einiger  jeit  fep  er  »ie^ufferpe» 
ber  ju  ftcr)  fclbfl  fommen/unbpon  Pielen  bun»»)Un3» 


ordinari  uacb  feinem  gefallen  bureb  Uy 

cn  unb  ungeiebrte/  b\c  fiebere  weit  3ur 

bu^eunb  bef ebrung  locre  /  tviewol  föb 

cbee  wenig  wirb  in  aebt  genommen/  ja 

wirb  verlacfeet/  wie  aueb  biejer  menfeb 

jaget/  ba^  er  viel  bobn  unb  fpott  unb 

frevel  gelitten, 
«nac!/       4.  Slnbere  jeugnifTe  ftnb  an  gebaebtem  ort '  öcitleuten  tn^raunfcbtveicj  als  einer  ber  Pon 
brec^r^  le.  ni6hv  Su  fmben.  Scb  wtll  aber  ben  anfang  ber  \  tobten  auferftanben  /  befindet  /  unb  gefeben 
»««lauf,  begebcnbeiten  mit  bte  em  «Joanne  au«  feiner  i  tt)orben:gr  fep  aueb  btr tetuf  fo  jtaref  unbmu* 

eigenen  eijehlungfur^id)  befebreiben/roie  fieltbig  am  leibe  n)orben/al«  er  fein  lebenlang 

in  ber  #ol!änDtfd)en  cdnion  pag.  14.  u.  f  ju  j  nie  gerocfcn/imb  habt  er  fonbcvltcfo  ben  ^rebi 

„fünben  i|l.  @cm  Q}ater  it»ar  ein  (^cbncibcr/ 

»tn55raunfcbmeig/allroo  er  anno  1599.  gf; 

„bobrtn  tvorben  /  unb  feine  Butter  alöbalv 

„nacb  Der  geburr  buvcb  ben  ^;ob  oerlobren.gr 

„ifl  febr  fummerlicb  au'erjogen/unb  pon  Der 

„jarteflen  fmöfjett  an  mit  grofier  traurigfeit 

^benngefuJ-et  »oröen/  alfo  i>a$  tt&O^.^ 


©reffe 
traurig 
feit. 


ger  ju  @.€at^artnen/3oa$im  Vorbauen/ 
ju  fiel)  laffcn  fommen/n).lcl)cm  er  tm  namen 
trotte«  gejagt;: 

6,  iOie  prebiger  waren  fbbofe/wet'l  fregetignij 
m'cbt  ©vi-CCeö  wort  aus  reinem  ber^nbie 
gen  prebigten/fonbern  tbre  bergen  wä?iPrt*,8cr 
ren  voll  bof|ärt/ebrgetQ  unb  gelbget^/ 


„um  feinen  ^eiligen  Öeift  immerni  befftig  an^  fie  tbaten  aneb  felbß  mebt/  wao  fie  «n* 


„geruffen.  S5cp  feinem  ^uebmacber « banb? 
„reercl  W  er  ojft  fo  b-fftige  ang(t  erlitten/ 
„Daf  er  bi^ivcilen  fieb  felbjt"  au«  üerjreeiffe* 
„hing  umbringen  reollen /jeboeb  aUejeit  »on 
v^O^:^  reunDcrbarlicb  bewahret  rwrben. 
te2)abet)i(l  er  febr  fleißig  in  bte  ^irebe  gan* 
»geivunb  bat  au«  benen^3rcbigten  trofl  ge; 
,.fucr>et/aber  «rgeblicb/reie  er  pap.  ig.fcbrei* 
»ber.  3n;reifcl)en  bat  er  ft'cb  aller  lü|Ie  ber  ju* 
„genb  unb  mutbreitligen  fönben  entbaltcn/ 
„Mü)  bep  feinem  eiffr  ntr  @otte«furcbt  pon 
„anbem  beuten  »ielfpott  unb  fd)macb  leiben 
„  müflen-  3"  bitftm  jufianbe  tfl  er  biß  auf 
,  t)a$  2fabn  622.  verblieben/ Da  er  benn  an  tu 
» nein  (Sonntage  in  ber^ireben  pon  einer  fo 
•«großen  tranrigfeit  überfallen  worben/ baß 


bere  leute  lebreten/barumfölten  fte  bup 
fe  tbun/ober  (Sott  wolte  fie  firaffen.iDer 
prebiger  habe aua?barmif geantwortet: 
t£r  borete/ba^esem  <Btfttlid>wercF  fey/ 
unb  feines  iUenfcben/welcbes  benn  bte 
worte  unb  wercFe  bezeugten.  @te  fblteit 
auch  freyltcb  von  Äecbts  wegen  alfö 
fevn/aber  fie  waren  febwaeb  fleifcb  unb 
blut  /  unb  tonnten  felber  nirbt  alles 
glauben  unb barnad?  tbun/  vcae  fican* 
bern  leuten  prebigten.  SBorauff  tbm 
gngelbred)t  reetter  fein  unb  ber  anbem^rebt* 
gerefenbgejetget/  baoer  ihm  benn  j'encrgeban^ 
efet  unb  gereunfebef  /  ^  fte  @ött  alle  befeb* 
ren  mod)te.  S)ergteicl>en  ertnnerungen  babtü,icau<b 
eraucr)  an  alle  anbete  getban/  \v;\tf)t  au«  mutQnanbtn 

gkrig* 


fcött  anno  1625.6$  rtUjf  *<\$  jat)r  1630. 
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gierigfeit  ibnju  febcn  jui&m  gefommen.  SDa 
man  Denn  aucb.  fi>nt>er(tc^  Die|e*  al*  ein  jetcfyen 
feiner  @6ttlia)cn  erleucbtung  gefeiten  fyabe/ 
weil  erjutior  nie  in  Der  Sßibel  gelefen  gehabt/ 
unD  gleicfywol  mir  grojferf  rafft  au*  unD  nadt> 
Derfelben  jujeDermatigereDet/ ja  wol  ganfce  tage 
unD  nackte  mit  difcurfen  üonö>ottltdr>en  Dingen 
jugebracfyt/  ungeacfyteroffteii.  n.unbmcfyr 
tage/auefy  wol  bisweilen  in  Die  3 .  wocfyen  weber 
gcgcifennocfygetrunccen/  bat>onwir  balbnodb, 
einige  proben  fyören  wollen.  <£r  crjebjet  aucl) 
Dafelbft  p.47.  Da£  er  DieJp.  gngeUi.  nackte 
nac£>  einanDer  mit  feinen  leiblichen  obren  fyabe 
fingen  l)ären/  unD  unauöfprcdr>licc>  muficiren/ 
anDere  Dergleichen  umflänDejugefct>»eigen. 

7.  3nDem  Brieffan  Den  #amburgifcljen  Se- 
morem  fcl)reibct  er  öffentlich  alfo:  i£ö  wirb 
irlicbtsf  öem  &ermSeniorgnugfambetannt|e^n/ 
tf  cn,      Wic  irf) micfe  vor  etlichen  woeben  3U  Der 
mir  wieberfabrnen  (Sittlichen  off  enba* 
rung  unb  ertgli|cbenge(tcbtcrvon(Sf(Dtt 
befoblner  beßatigung  ins  3ucbtb<*uß 
babejcisert  laffen/  |Hbige  Offenbarung 
uü  gej  tebter  mit  einem  3 .  wöchigen  wum 
Ocr*t**ßc^  beträfftiget/  wie  bavoube<p* 
bes  mitmebrernobne  jwetffel  wirb  bet 
teuft  fä?n/  unb  bier^ttö  meine  per|ön 
uub  vorgeben  pmfene  halber  jttvcrrteb* 
mert/  Dem»  folcbee  ianb*|?abt*jab<*«ß* 
fcünbigifi.    rfow  muß  eineö  von  beyben 
wabrfcm/entweber  ich  bin  von<B>(Dtt 
nebenji  bem  &«  ;äpoßolifcbeuunfrraffli:' 
cbfnprebiS*amt  CDaöicb niemal*  öeracl)* 
tet/  unb  webe  mir/ fo  ich  folcfoee  tbäte) 
3um  büß  *  unb  trofi  *  preöige  r  mit  unb 
bureb  (olcbe  4rt  mir  getane  wunbevben 
menfeben  wabrl>ifftig   ttcfanbt  ober 
nicht.   Unb  ferner  imbefcjbjutf  nact>Diefem 
biicff/  an  Den  tiefer :  iDiewetl  ein  groifer  3U* 
lauffbes  volcFe  be<?  ntirift  wov  out  /  beß* 
weäen  weil  micb(6><Dttbarüber  übern*»* 
timteb  etliche  wochen  ^nttc  wieber  er* 
halten/  urtbicbfolte  nocbimtUcbcnta* 
genm'cbts  efienunb  trinef  en/  wclcbeöicb 
Oertlcutcrtvorberfagte/baßitt:rba6ein 
heiliger  i£ngel  gejagt  bätte /un#  war  ab 
jO etliche wocbengart«3  obnefpeifc gewe# 
fen/  wno  b<»tte  gleicbwol  folebe  groffe 
(Seitliche  trafft/  ba^  ich  tonte  ben  tag 
am  von  (SKDttee  wortreben.    ^Darüber 
bie  leute  fieb  febr  »erwnnberten  /  beßwc* 
gen  fie  bäuffig  3t»  mir  tarnen/  unb  mit 
venvunöerung  (QKDttee  wort  von  mir 
horten:  VÜelcbee  aber  ben  pricflern 
»erbrof?/  unb  fie  beßwegenbevtb«rÄo> 
ttigl.m<tje(tat  (üonSennenmarcf)  über 
mich  hatten  getlagt/  alfo  ba|5  ich  wörbe 
baruber  einen  anbang  triegen/  barane 
tonn  m^chteeirteee^ereventfleben. 

DU  8.  <33on  Diefer  feiner  Verfolgung/  Die  erwn 
■Ä  Dencn^utt)erifc^en^reDigernerlitten/  berichtet 
ntpre  er  Dafelbfl  weiter:  ©ie Ratten/ at« er juöluf* 
J<"»/  „  ftabt  in^oUfteingeroefcn/Dem^onigfo lange 
„angelegen/  bijj  er  if)n  Durcl)  folDaten  au*  Der 
„ (labt  fuhren laffen.  3"  OlDenburg  fjatte  tym 
^DieSlerifei)  gleic^fal*  «llcrbanD  auffDicf>ten 
..wollen/  Deswegen  er  »er^ortju  »erben  gefu* 
„  cbct/unD  Da  e*gefcr;el)cn  /  r>attmtf>n  Die«* 
njler  felbjl  »or  unfcl)ulbig  offentlicl)  erflaren 


;crfol# 


miijfen.  %m  ansang  l)at  aucl)  ein  ungenannt 
terineinemfcl)reibengef(aget/ »icgngelbrec^t   3^ 
unter  bie  wabnwi^igen  leute  unbbieje*  mdg. 
nigenneuenp.'opbetengerechnetwuibe/     ^ 
wiber  welche  b&6  bre^facheMinifteriumMDG'» 
3«  iHollen  bev  t^ulenfpiegels  grab  $»<» 
firmen  gefommen  waren/um  wiber  jene 
31*  fchreiben.    tSs  würbe  ifym  aber  <m& 
lauter  baß  unb  näb  rtaebgefaget/banrie 
man  ityn  bey  ber  (Dbrigfceit  verbach* 
tig  unb  gar  3um  tobe  bringen  moch' 
te/ gleich  <*le  vcmn  bae  bre^facheMint- 
ftenum  bie  neuen  proplpeten  /  wie  (Te 
felbige  aus  eitel  hobn  unb  |chmacfa) 
nemieten  /    gantj  3U  nichte  unb  3« 
jebanben  gemacht  /  ja  3um  tob  unb) 
feuer  in  bie  bollc  verbammet  hatten. 
(Sben  Dafelb|l  fcjjreibt  Sngelbrecl)t  felber  im 
befcr>lu^/  »on  Dem  »erhalten  Der  Hamburg« 
fcfycn  -]3reDiger  gegen  ifyn :  &en  Uc.  tHüller  foti6«i'fi<$ 
bat  in  jeiner  wobuung  311  mir  gefägt/  fie  i«  -&an» 
hatten  ben  geiß  berprufungnicht.Unhburä» 
ba(5  fie  be n  auch  nicht  habe/  bns  beweifetf 
fie  mit  ben  bojen  werefen/  biefieanmir 
beunejen  b^crt/  a1*^  m  bem/  baß  fie 
anff  ewt  (Sottlicb  fürhaben  |ö  geJcboU 
teji  /  öafie  mir  boch  noch  nichts  bc  jesfja* 
beu  tonnen  beweifen.  —  2)er  bofe  getfE 
treibet  \'ie  $n  bojen  we:cf  e/wie  er  aud?  beft 
Scaior^arttOpff  getrieben/eben  um  bi» 
3eit/alser  mia?  wolte  mit  ben  jchlüficlrti  > 
fchlagen.    5Der  vorige  Senior  ^ber  lie^ 
mich  in  feinem  iymtf  gefangen  nehmen/ 
unb  3untvbcr:n  Äürgermeirter^Ölanfüb* 
rc»/  ba$  er  mich  jolte  lajjen  ine  }n<fyt* 
b<»n|5  jeßen/bamich  aber  ber  feligc25ur* 
gemcifrer  recht  bor te/aab  er  mich  wiebetf 
loß/  unb  Jagte/  ich  töltetbun  /waemiir 
c#3>tt  befobl^n  b«tte /  unb  mich  anbi* 
prie  (t  er  richte  febrctt  /bie  mir  3u  wibef 
wären  im  guten.    tVTit  waagreulichert 
la|l er worten  ^abenjie  mich  offt  ge# 
pani$erfeget/  wie  offt  unb  v  .cl  haben  fTe 
mich  1  ncheit  laffen/  gefangen  3U  n  ebmen/  \ 
ftch  aller  feinbjel igteit  gegen  mich  be*         - 
füllen/  unb  bie  ^bvigteit  gegen  mich 
angefnlcbet  unb  gebetet/  nicht  alleitt 
3u  Hamburg/  Jönbern  auch  an  anbertt 
orten  mehr/  3u  25rauntchweig/  Slünc* 
burg/@chleßwig/  (Dfcherölebert.    Unb 
üon  Dergleichen  procedm  en  Haget  er  Dafelbfl/ 
»ie  aucl>  f)in  unD  »ieöer/ fe^r  umflanDlic^« 
sXöelcl)e  aucl)  Depo  mcl)r  juglauben  finD/»enn 
man  in  feinen  fcl)ri(fien  Die  üielfaltigen  bejeu* 
gungen  »iDer  Die  »erDerbteSlerifet;  betrautet/ 
»elcfye  alliier  ju  »ieDerljolen  nic^tnot^igfi'nD. 
CcurDati  überhaupt  ein  geDicl>tei|t/ unD  mit  fei* 
nem  grunDe  bewiefen  »erben  fan/  »aöinDe« 
»orrcöe  über  Die  prüfung  De*  geijleö  Prsetorü 
üon(£ngelbredb,t*  tioicDcrruf  unDanDcrn  falfcl)? 
umjlanben  of>ne  beDencfen  gefegt  flehet :  Der* 
gleiche  r;anDgreiffli'i>e  Unwahrheiten  in  unfercr 
fe^er4)ijlüHe  mel>r  iujtnben.SnDefiTenfinDfeü 
ne  bejeugungen  wiber  Die  <£Jerifep  in  Der  geDacl)* 
tenJpollanDifcl)eneditionpag.6o.u.f  p.88.u.f. 
P«495-unDanDer*wo  najucl)lcfen.  ©leic^wie 
aucl)  Die  anDern  materien  feiner  gefixter  au* 
Dem  obgefefcten  regijler  Dcrfelbenfci^onju  erfe* 
r;enfinD.Srerjef)let  felber  itffciner  warb^aftigen 
gefc^ic^te  pag.  66.  einige  gefici)te/ate  ober  bie 
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S^iil  ß.xxtt  93on  benen  ofltti&rtttmaen 


%\>t    flabt25ra»nfcb weig/unb  von  benprebt';» 

mdc.  bigern/  VOrt  ber-6-  Canffe/  von  ber 

bi§     23raut  <£3>riftt7vom  »citen  ^tmmel  u«0 

*J  *?  *J ,c  erbe/  weldj  e  Denn  inöen  fctjrifften felbf!  nacb  ein 
rffif  anbcv 8«f»n&ttt  ffrtö«  ©n*  i|t  hierunter  raercf * 
fcnbo.  wurDig  t>on  feinen  weiffagungen/  wie  felbige 
rang.  bajnög?etftll#  erfüllet  unb  legicimtretworben. 
2U3ernemlicl>/ wie  imanfang  Diefeänum.ge* 
bacbtifVäü@lu#abtaufbeg@tattbalteräbe* 
feblmrftabtauögefi%etroorben/bater((Enget* 
bvecl\t)  im^ropbetifcbengeiftgeäeuget:  biet 
fix  mann/  fb  ü>n  jctjo  liefie  be*y  fbit* 
wenfcbetrt  ausführen  /  würbe  felbffc 
HOcb  w  ftewsem  be?  nacbt  f)era»e 
•nnfiett.  SMefe*  tfl  aucJ>  folgenöcr  map 
feit  erfolget  2)er  ©ta&t&aiter/auff  melden 
crbiefeö  gcreöet  batte/ war  etn'Sraff/ unb  fyat? 
feÄintg  Chriftiani  IV.  imcf>elic^c  tücEjterjur 
gemablm/  lebte  aber  in  offenbarem  er>ebrucf>/ , 
unb  atö  e$  ibm  feine  ©emablin  einfror  hielte/: 
gab  er  tljtr  eine  ohrfeige.  @ie  aber  griff  $u  ei*  I 
«er  piftote  /  unb  fcbofi  nact)  ibm/ Da  Denn  btv 
fci>uf?/weil  tr>n  Der  Diener  abwenbete/uberbin 
fufyr.  @ie  reterirte  f)ierauff  itcJj  nacl)  £opetv 
bagen/  unD  wircfte  fcj)arffen  befebl  auö  /  man 
folte  Den  Statthalter  alfobalb  arreftiren  unb 
fcem£6mge  liefern.  £>iefe$gefcbaf)e/alfo  baji 
mantbn  bei;  bemacbj  binauS  fcbleppete/  unD 
^ernaclbganßlicb  degradirte;  HGoröbererbalb 
unu'nntg  roarD  /  unD  bernacb  auff  Den  SDor* 
fern  bep  Den  Mauren  broD  bettelte/ nur  feinen 
junger  ju  füllen.  @o  gerecht  unbb;iligfinb 
©Ottcö  geriete  über  fpotttr  unD  ocrac^ter» 

9.  3ur  probe aberöon feinen  Offenbarungen 
wil  ic|  ttmö  au$  feinem  neuen  bimmel  unö 
erDe  bieder  fefcen/  ba  er  »on  ficb  felbfl  cvjejlet/ 
^efat  er»  p.  3  I4,roje  er  anno  1 6*f .  in  Da$5  >]}arabieJ3  cnt* 
SÄi  jutfetrooiben/  aucb>brtbar  weiter  in  Die  eroige 
fiiSfb"'  wepbe  ober  wobnung@otteg7allwo  tbmöenn 
an  Mr.  be  untcranbem  Der £<&;:£S>rijtu« einen  beeber  m 
frättra.  bie1)anb  gegeben/  unb  folgenbeä  ju  ibm  gefpro* 
cbjn  tyabe :  5Da  reife  «i»tt  wieber  £tti  tt» 
bie  weit  /  wtb  (ebener*    emern    jeg# 
lieben  ein   truticflcirt    meince  ^tmnv 
It'fcfecrt  Werne  /  nnb  welcbe  nun  bie 
gnaben^tropff lein  ntefttcö  ^tmmlifcbert 
weine  fefemeef  en/ unb  ^»bert  ein  »erUtt* 
gen^te^erjuHomntenrtuifmeme^tmm? 
Ujc&c  ^0*3eit/  iwtb  woller»  gern  tntU 
ncr»t>immltTcfeen  wein  fäct  urtb  »oll  ouff 
^(tben  t'rt  alle  ewi^etcert/ benett  fage/ 
id)  will  balb  f  ontnten/unb  wii  fie  l?e  v|>o* 
leit  in  meine  l?tmmltfci?e  ^0^3etc/  t>ter 
follenftemciiten^ünmUTcbenweittfatt/ 
tmt>  voll  auff  traben  m  alle  ewic$£eit  / 
^ter  f ollen  fie  l?aben  allee  was  fyvfyert} 
wunfefeec  unb  begehret  /  imer  unb  ewig* 
Itcfcjttttb  bt'e^t'et>cr  nun  ein  ejroßveriatt* 
gett  r^aben/unb  ^abert  et'n  cjro  ß  creürj  tnÖ 
,  Welt/  Urtb  mnflenbae  wafferbertrubfal 

trtnd'en/  beneft  Tage/  baß fte  tr^r  creus 
gebultitj  tragen/  unb  trinrfen  bae  w«l^ 
icr  ber  trübfal  gcbult  ig  /  f  0  lange  bt'tj  mct> 
m  3et"t  unb  (lunbe  tomt/  bafj  t'ci)  irrten 
bae  waflfer  ber  trubjal  in  et'nenfreuben* 
wem  wer wanbele/  bt'e  felt'ge  ßunbe  föU 
Icn  fte  <tucb  t tt  gebttlt  erwarte«  /u«b  fbt» 
Jen  tttcfeC  e^cr  r>ter>er  begehret»  / 
btjj  bte  (lurtbc  fornmt  /  Oaß  tefe 
fte  ^teljcr  will  fcaben/  fte  follwt  tit»r 


immer  trt  rtteinem  willen  Üben/  Mbift    3^1 
meinem  willen  lieber  begehren  angfi  müh 
unb  creuQ  ^u^aben/  ale  n»c^  ü)rem  wii«     t  i  j 
len/  wieöer  meinen  willen/  bat>0tt  be*MDGC* 
gejt>ren  erlofet  3»  feyn/  benrt  m  meinem 
willen  ^aben  fte  oie  ^crrligteit/  3»m 
anfing  in  ber  $ät/ mitten  imcrcujj/unO 
vollkommen  ^ernaefe  in  alle  ewigfeit/ 
o^>ne  er  entj;  öcnn  in  meinem  willen  tfiaU 
leinöie|eligi;eit3ti  (trtbett/tn  bent  creuQ 
fo  wol  ale  auff^r^alb  bem  creue ;  benn 
wenn  fie  fefcon  fein  er  eu^  in  ber  weit  fca* 
ben/  wenn  fie  auflerbalb  meinem  willen 
leben/  fo  finb  fie  ooei?  u  n  f lüg  in  ber  weit} 
aber  wenn  fie  crewj  traben/  naefe  me»> 
ttem  willen/  unb  fic  Üben  in  meinem  wt'U 
len  mitten  im  aeut}/  |ö  firtb  fic  fllig/aber 
fiefollenficbfeJber  t^ein  er  tu  «3  niefet  ma* 
efeen/unb  babwdt)  bie  feligfeitfucben  / 
bae  i\l  mein  xvüie  niebt/  fonbern  bas 
ereut3/b<teict>  i^nenautflege/bite  (öllert 
fie  gebult  ig  tragen  /  mit  willen  /  unb  ba 
nietet  wiber  jirebeu/flreiten  unb  mwrren; 
je  gebultig«  fie  fiefe  aber  in  bem  cretttj  er« 
geben  /  uttD  je  williger  fie  ee  leiben/  je  btft 
fer  es  für  t^nenifl/nnbjeletcfeteri^nen 
babux<tobas  creuQju tragen  wirb/ aber 
je  ungerner  unbun williger  fic  ba&  crenrj 
trag en  unb  leiben  1  ba&  iet?  t^nen  aufFles» 
ge/  \c  fcfcwererfie  fiefe  bao  creunbaburc^ 
t/elber  mtufoen/  welcbeemein  wille  niefet 
tff/baß  fiefid)  bae  crettt3jelberfcfewerer 
machen  mit  wieberwillen/ttnb  waeiefr 
ityni  aufiegcbae  muffen  fie  boct?  trage«/ 
fie  wollen  ober  fte  wollen  nid?t/  tragen 
fteee  nun  mit  willen/  fb  t^ut  bas  ereurj 
itynen  gut  /  unb  wirb  ifynen  immer  leicte* 
ter  3»  trafen  /  tragen  fie  ee  aber  mit  um> 
willen/  fo  trj>ut  es  it^nen  febaben/  iwO 
wirb  ifynen  immer  febwerer  31»  tragen; 
barttm  fage  ben  menfeben  in  ber  weit  / 
ba$  fie  fiep  i>üten  für  wteberwtllen  im 
eretiQ/  unb  begehren/all  i^r  creur^  gebnU 
tig  3»  tragen/ fb  wirb  t^nen  baeereutj 
gut  t\)unlunb  es  wirb  ifynen  nn^licb  ttnb 
|elig  fe^ft3citU'cb  unbewiglicb. 

10.  sSon  folgen  matcrien  f;anbetn feine  of* 
fenbarungen  insgemein /unb  geben  niebtetro* 
auf  aulferlicbe  weltliche  binge/fonbern  meifl  auf 
gei|Kict;cunb  bmunlifc&e/  aufermeefung  aller 
letttejur  buffe  /  uno  auff  Den  grunb  Deöroabren 
dTbjiitentbumS.  Äßic  Denn  eben  aucl>  babtn 
feineöielfältige  gebete  jielen.  5)ie  man  baut« 
fig  in  feinen  |cl)riffteft  jtnöet/  worauf  icb  auc^ 
nur  einetf  DemserflanDigen  lefe^u  p;üfungau^<: 
jeicbne/wiee^öerDem  brieffan^artfopjfen  im 
anbem  tbcil  feiner  werde  pag.  3  y,  ju  ttnDen* 
(D  b»  wabrer  -^eiliger  <5eifJ/erleucbte©c6cf  u 
mieb  boeb  jegunb  noeb  me^r  mitbeiuer  erlcucb* 
(Sot-tlicbcrt  weitji^eit  in  meinem  fernen.  <u°fl* 
wiebumicbbtfjber  nuit  17.  jabr  exXeute* 
teti  unb  3um  reebten  (B«ottlicbett  er# 
Cäntnie  unb  verftanb  gebraebt  iba$i<& 
nun  an  meiner  feligfeit  niebt  barff 
3wciffeln/  barart  icb  von  jngenb  au\f 
gesweiffelt  babe/  biß  bu  mieb  vor  17. 
jähren  wunöerlicb  bavott  erlofet  ba^/ 
burebbas  mittel/  bafi  bu  miebwuttber* 
lieb  erleucbtct  /  unb  bein  beili$  «?ort 
gcle^ret/  bafi  icb  jn  bötner  0ottlieben 

tätigt 


Don  anno  i  s  2  5 .  Hß  auff  fcag  jaty*  1 6  3  o. 
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3aBr    wet'ßf?cit  kommen/  burcb  welcbe  icb 

md c.  nnrt prnfen£«rt/0b.C6f  ijlns  trt  mir  tff/0b 

bif     »cb  a*»cb  öcti  firni  C&rijlt  babe  /  ob  icb  im 

tDCC  gilben  ffebewtb  lebe!  ber  burcb  bie  lic* 

bctbäeig  ifi/oer  voller  liebe/  fartfitmutb 

unb  bemntb  ifi/Urtbftmmtftaitcb  burcb 

oetrte  <0ottlidbe  weißbeit  in  meirtettf  £er* 

©crt  prüfet»  biegeifier/fömirerfcbewert 

wtb  mit  mir  reben/  ob  ftä  gut:  Ober  bofe 

firtb.    2Ufo  bitte  icb  bicb  mw/fc*ß  b« 

roicb  immer  mebr  itrtb  mebr  crlertcbtert 

wollcfi/  bamit  icb  micb  fortan  immer 

mebr  prüfen fconne.  <ßb C^riflws  irtmir 

jey/Ober  irtmir  unb  icb  in  ibm  lebe/  ob 

icb  Cbnfli  fi»  allezeit  babe  unb  beb«tlte/ 

wrtb  ii)rtiimmerb4r  irt  feiner  Jjteilicjett  leb^ 

re/lebentfnb  liebe  rtacbfolgc/  auff  baf? 

icb  von  be»igei{rernmcbtbetrbgen  wer? 

bc  l  Welcbe  mir  erfcbeinen/unb  wenn  ficb 

Sef  tettffel  <*wto  gegen  micb  ineineit  tnt 

gel  bes  liebt  verjteuert  wolte /»nb  mieb 

vbnC^rifl^/feimrlcbre/lebenuttb  liebe 

«bfubrert/baß  icb  baffelbe  älfobalb  moeje 

meiere«  tmb  erecnrtert/urtb  bem  bofert 

geijj  rtiebt  folget!/  fortbern  t'bm  wiber* 

jfcmb  tbwn  burcb  bie  tööttlicbe  ftrojft. 

>  :rifln(i  5tuö  tvelcbem  feinem  t>erlangenunb  bitten  feine 

nt>  aB?  einfältige  unb  auffriebtige  »ntentiem  offenbar 

tft/  wie  Denn  aucl)  ein  gar  fanffterurtb  Demitti* 

ger  frört  aus"  feinen  febmben  b/erporleucbtet/baiv 

innen  er  ficb  aucl)  eflid;malunterfcbriebenbat: 

Üintn  £rtecbtrtnb£inbci3<DtCesbc0aller; 

jjocbßcn  l  ber  gern  von  bergen  m  ber  lie* 

be  5  '-£  ®  U  grifft'  allen  menf&en  in 

tfer  weltbienenwill/  iutb  aueb  vonber* 

^ert  ttr  ber  liebe  £&fifft  tieftet/ ßfoiet  er 

£an/btfrcb  bie  frafft  bes3>.<S>eift  naefc 

jeirten  gaben/  bie  ityn  ber  allmacbtige 

grbfle  (ö<ßtt  «nb  Pater  imbimmel  äuö 

gnabertgegeben bat. 

1 1, 3fa  bem  folgenden  jabre  1 62,7.  iflfonbci* 
licr)  ein  an'bevev  gemeiner  banbweref  ämann  am 
meiftm  befartt  worben  /  nennen*  iltyiftoffy 
Dotter/  ein  b&rgcr  unb  gerbet  ju^prottauin 
bcr^cbfcficn/öcv  Dcutbertcbtnac^  bereift  anno 
1616.  ju  fbfebem  werefe  beruften  gewefen/ Wie 

Joh,  AmosComeniusini  beVMcmifcbCrt  hifto- 

na  »onbeffen  Offenbarungen  pag.14.mit  folgen? 
ben  umlranben  berietet.  9"Jad>bem  bie  Pro- 
<eftantifc|en  ^vebtger  anno  1620.  alle  m$ 
«S^mcn  weichen  muffen labert ctlicfyecuiS  ity 
ntnin  tl)rem  exilio  in  ber  Saufntfcöorf  Diefcm 
^otfer  gebävef/be'r  ju@6vli^  fcfeonöietenbcf  emt 
gemefen.  &  fet;  aber  bamalö  »om  (£bmtuvjtcn 
ju^5vanbenburg  nad>  Q5cvlin  bevutjen  gemefl/ 
unb  üon  bemSranctfurtifc^en  General-Super. 
D.  Pclargoauffbeftbn  befel)l  febarff  examinivt 
föorben:  i>o, u^terbelfcn Comeniusneben|Ietli# 
c|en  anbern  beffen  offenbarunge  abfe^reibtnun 
in  bie  ^o^mifefte  fprac^e&berfe^enlajfcn:  beiv 
gebaute  D.Pelargus  r;abe  gegen  Come.nium, 
alö  er  tf)n  511  ^rancf'furt  an  beröberbefuc^et/ 
folgenbcS  befant :  5Die  materie  iß  3war  |o  btt 
feb^ffen/boß  es  tuebt  wol  ftebe:  ifl  bwort 
1 "  jjSJ  $«  rebert^cb  \)d>  in  meiner  gtoffenBibli- 
othec  alle  Au&ores  «Ite  urtbrtenertacbge* 
fcblrt  gen/  W46  boeb  von  ber  frage  wegen 
ber  neuen  offenbarttngen  3«b^enle«y : 
2lber  niem<tnbfyat  mir  meine  fcrupclbe* 
nebmet»  tonnen.   i£nbli(b  b<ibo  icb 


otten 

Itörit, 


uuitaiü 


<BQ>tt  ernfilicb  ongernffen  /  ba$  er  feine    <3<$t 
fcirebe  rfiebt    öjolle  betragen  laffen.  mdc. 
r^acb  langer  er  wegnng  /ba  mit  <&<htt     b^ 
^gejpfocben/ weiß  icb  niebtö  anber6MDGCs 
3»  fagen/  als  ba^  (S»(Dtt  feinen  i£ngel 
gefatiöt  b4be/  um  3ut>ef£ünbigen/  was 
in  ber  töreßgefebeben  föll*    S)iefe« fätt 

Comenius  pag.  18.  unb  benotet  Wittt  p.  20. 

ü.f.öaiunterbenen^rcbigernaller^artbroiber* 
fprueb  l?ieoori  entflanben/  unterbeften  aber  bie* 
fe  ofteribaruttgen^nigFriderico  übergeben 
worben. 

p.  Rotüi  fefber  aber  tvare  anno  1626.  in  seottaji 
^56^men  gefommen/  urib  »on  unterfcbttblt* aefema* 
djensSornefjmeri/  vöit  aueb^rebigern^efpfo^^/ 
cr)enmorben.    ^acl)feirierr5cf fünft Ijatteijjri 
anno  zf.  Der  5?at;ferlicbe  PifcaläU  ©Itjgau  ge* 
fangen  genommen/  ftint  fachen  ju@prottau 
vifttiren  laffen /unb  ib/n  cineö  Criminis  lxfa: 
Majeftatis  mibet  ben  ^et;fer  angeffagt.    Öt 
roaxt  aucl)  ber  Pfarrer  bafelbflM.  Mencelms 
eben  belegen  auft  leib  unb  leben  awgeflagt 
korben/  weil  er  Jvofterö  Offenbarungen  auf* 
gefebrieben:  boeb  hätte  man  ir}n  auffanf>afteti 
feiner  jubörer  irt  unb  auff caution  mieber  lofoe? 
laffen;   Mottet  ware.unterbeffert  tri  etri  tiefe 
unD  fcf)limmeö  gefangnig  gemorffen/  alba  er 
über  ?;  ^onat^elenbigUc^^eu  muffen/  bif$ 
fein  anflagerunperfe^engbal)in  geflorben/unb 
iwat  eben  ari  bem  ort  /  ba  er  ftcb  »erlaufen  laffen/ 
&a$  er  lottern  unb  bie  anbern  wollte  benefenfe* 
ben.^tevauf  t)at  man  biefenöffentltcb  an  prart^n^ 
gergefTetlet  unb  btefe  Worte  auff  etne>&ülba$uianW* 
ge|lccfet.25iefe0  ifibet  fal(cbepropbet/be:«ertt>tiV 
geweiffaget  fyat-ftae  bocbnicbtgefcbe*'ft,B8' 
benifl*   Äergeftaltiflerauö  ben  JwpfefK* 
eben  lanöenöerwiefen  worbert/uribbatftebin 
bie^aufni^unter  Sburfdcbfifcbe  ^enfcl)afft  be< 
gebcn/allwoer  pon  &erfci)iebenen  ^Deüeuten/ 
i>it  ü)n  geliebet/  unterhalten  wovben/  bi$  it 
anno  1647.  per|brbcn.- 

13.  ^Setreffcnb  bie  nähern  umflanbebeffen/^  . 
Waö  mit  ibm  üoygegangen/  t)at  er  felbige  Por^Ä, 
t)tm  eprottauifc^en  diatt)  alfo  refcriret  bep^SÄ 

Comenio  1.  c.  cap. I.  p.  17.  u.  f.  Anno  i 6 1 6.  \)to gco. 

beibmauffeiner  reife  b'ert  i  ijunüein  mann  im 
felbe  begegnet  ponfonberbarer  geftalt/ in  einem 
langen/  fcr/war|en  ffeibv  ber  mit  ibmjureben 
angefangen/  unb  nacb  anbern  familiären ge* 
fp'racbenunperfebenöunbungewo^nlicbibnan!' 
gereDet:  ^>^rebw/  icb  mu^  bir  etwas  !**©.«»,•, 
Qcn/ba$  folft  bn  ber  geifilicbennnb  welt^uag  et* 
hebert  <Dbrig£eit  Wt ebefum  birtterb?in>ne*gei<< 
cjen:  ?Der  jorn(5(D^Cesi(t  über  basfi«*/ 
menfcblicbe  gcfcblccbt  entbrannt  /  unb 
eilet  fiein  feinem  grim  3»  fJraffert/wo  fit 
rtiebt  nmtebren:  T>ornemiicb  aber  ib3* 
renfto\t$l  urtreinig^eit  »nb  tferaebtung 
cS<Dttesnrtbfeirtesworts.    ^)ierauffwa# 
re  ber  mann  tmfcbwimbert/  unb  ibm  balb  bep 
@6rli£  wieberum  erfebienerr  /  aueb  bewach"  ju 
@agan/  ba  er  eirt  f letb  als  ^urpurfarb  ange< 
babt.    &  wäre  barauff  ju  bem  ^prebrger  tos 
felbftM,  Meifnero  gegangen/  unb  battc  ibm 
bie  facbe  erjeblt/ ber  ibm  benrtgeratben/  er  folte 
beten / »bn ben  facben f^rlle febweigen /unb fle 
au^bemftnnefcblagen/  benn man  battc  9ttoferf 
unb t>k ^ropbetcn.  tiefem l>af te Softer aueb,,  b , 
gefolget  /  wiewol  beo  fratcr  unrube  feineögewif--  reuSv 
fenö:  bi§  anno  161.9.  t>m  14.  Slpril  bieferDc, 

mann 


.i6 


SK  in.  <£.  xxii.  Söon  betten  offtofarwigcn 


cvflfjr    mann  ihm  wieDcruro  erfd)iencn/  unt)  il>tn  mdy 

mu  c.   matt  öciö  befcblneju  offenbaren  befohlen/  mit 

big     vielen  beDrobungen  /  Da  ev  jule|tgefagt:  3cfe 

mdlc   ^m  e,i€tT  mit  meinem  wort/  baf*  iefes 

ausrtefete  J  2113  er  anno  20.  Den  1.  Aagufti 

Diefen  mann  wicDerum  gefer/en  /  r>atte  er  fonDep 

lid)  pon  Dem  Damaligen  neucir356bmifd)en£o* 

niaSrieDrtd)  Dem»])fal(s*@rafcnmit  innigere* 

<J3om      Det/baf?  if einliefe  kie  ^ürflcn  mit  fölefeer 

frjcg&tä  lufl  sum  triegcdeten/  bafiebocfetueU 

^JS      mdyx  ftefe  von  allem  blutvergieffcn  ent* 

graten*/  £<,£„,  jbben/  Oefjwegen  an«fe  <Sf<Dtt 

bef  cfeloflR  nfeabe  /fieju flraffert.    UnD  alö 

Wolter  gefraget:  Ob  Denn  aud).  Dem  £onig 

grieDrid)  Die  roaffen  »erbeten  roaren  ?  bat  er 

Geantwortet:  XPenbielufl  jumtriegtrei* 

bet/  btm  tfi  er  «erböten.    Sin  anDermal 

bat  er  aud)  »on  Dem  dburfurften  ju  ©aebfen 

wn0,,r,gefagt/ er  würbe  jwar  etwas  aittricfeten/ 

©achf«.  abeV  eo  fe>?  ibm  auefefefeon  ein  jt'el  gefe* 

t3ct-    Würbe  berfelbe  niefet  folgen/  fo 

würbe  er  erfefereef  liefe  beflraffet  werben, 

14.  ^mfclbigcn  jar)ri|tev  aud>Pömgebad)* 
ten  ifontg  t  riderko  felbff  su  ^replau  »erbotet 
werben /unD  bat  Demfelben/  wai  ibm  befofelen/ 
eröffnet.  UnD  bergeftalt  f>abcn  Die  gefixter 
Dic)es  mannet  nadjeinanber  continuiret/  unD 
jwar  meift  unter  allerbanD  wunDerbaren  ftnn# 
bilDern/  Die  in  gcDacbter  eduion  öeö  Comenü 
guten  tbcilö  in  fupffer  repnefentiret  ftnö*  Sie* 
ferauägeber  bat  aud)  in  Der»orgefe(jten  infot- 
matiuneacikd(uefflpa£.'.4i.  angemerefet/wte 


(einer 
tt>ct(Ta» 

4ttn|cn 


Äotter  lange  ju»or  (nemlid)  fd)on  anno  1 6 1 6. ) 
0«  bernad)  ei folgenben  Gräften  »on  frieg  /peft  / 
unD  tfjeunmg  uwerfunDigen  befehliget/  aud) 
wcilertf  ganzer  3. jabrlangpcrfcbwiegen/burd) 
auffertf  e  armutb  ge|1raffet/  im  jugleid)  mit  au& 
tilgung  aus  Dem  bud)Deö  lebend  beDrobetwor* 
öen/biji  er  c$  cnDlid)  Demüiatb  $u<Sproiiau 
geoffenbaret.    S)ie  rmiflen  proplwepungen 
aber  geben  auff  biejcrttorung&abplonsV  unD 
auffbic vwrr/crgcbenben  plagen/  roie aud) auff 
Die  erlßfung  Der  wahren  nrcbe£Jpr»fh.    Unter 
anDernn>irDaud)cap.xXXlL  pag.42^  eint 
nad)bcncf  liebe  Warnung  por  Denfalfd>en  ^ro* 
pbeten/  nad> Denen  fennjeidjen  gefegt/  Daum 
teranDcrn  Dtecngel  ju  ibm  fagen:  X>or  allen 
bmgen  bitte  »on<S><Dtt  ken  beyflanb  kes 
•6-  c6>eiflc8/welcfeenC3>riflus  ollen  t>er; 
fproefeen fyati  kieken  vater  anruffen. 
2>arnacfe  bitte/bafj  kein  glaube  geflar* 
cPet  werbe/  unk  jwar  allein  auff  C3>ri* 
fli  namen  unk  verfeeiflung.    TDeracfete 
«Bon  faU  rtt,cr  aUejeit  bte  falfefeen  Propheten  /  kie 
SSn     "lc^trtn  öcm  einigen  weg  (C^rifrogrwg 
pp     '    feaben/  |<mbern  «llerfeanb  wege  auffev 
C^>ri(ro  fnefeen«    Wenn  kie  weit  über 
ber  waferfeeit  3<tttcfet  »nk  difputirt  /  fb 
bellte  öi»  €j}tifium/  kenn  er  felbfl  ijl 
kie  waferfecit.    Haß  biefe  aber  niefetin 
öie  tJcrroirrnngen  ber  f»l|cfeen  propfee« 
ten  einflecfeten/bie  ka  flreitennnbwif* 
fen  niefet warum«    JDenn  fte  »erwerffen 
bae  |el  :gm«cfeenbe  wort  ber  gn«ben/»nb 
ba©  noefemefer  i\l/  feangenfie  m»r  an  öcn 


terfefeeiben  ttmeni  »itb  fie  vermögen  bir    ^ 
niefet©  ju  fefertbett.  mdC. 

biß 

1  f.  Um  ebtn  felbigt  yt\t  entftunb  eingerud)'  m  dcc; 

te»oneiner^or;mifd)en)ungfrau/  mitroeldjer^er  po- 

aud)  fbnöerbareunD  öbernaturlicbe  Dinge  »or?"««0*'» 

gingen.   (Sie  5ic^  mit  namen  Chriftin»  PoMw"*» 

niatovia  oDer  Poniatowizfch  eintö  ^bniiü 

fd>en  ^fanxr^  tod)ter/namenö  JulianiPonia- 

tovii  de  Duchruk  ,  unD  roar  anno  I  €  io.  in 

^reujjfen  geboren  /  anno  161  f.  mit  ibjen  eitern 
in  Q5obmen  fommen/  »on  Dar  aber  anno  27. 
mit  Denfelben  autf  iSobmen  roicDtrum  »ertrie* 
ben  roorben.  2)a  fie  Denn  »on  ibjem  »ater  ju 
einevBaroneffin  »on  gngelburg  getban  roor* 
Den/  bep  weldjer  fie  auffeinem  feblojj  ßrann  naf>e 
ber;  Dem  urfprung  ber  €lbe  in^obmen  faum 
etliche  rooeben  gewefen  /  alö  fie  Dm  12.  Nov. 
Deö  1627.  j'abrS  in  einen  rounDerbaren  juftanb 
geraten/  unD  jum  erflenmal  eine  groffe  rutfee 
am  bimmel  gefcbjn  /  Darüber  fie  balD  in  eine 
fd)roerefranrif)eit  gefallen/ aud)in»ieler  gegen« 
roartnacbgroffenau^geftanDentfcbmei^enunb 
ang|len  auSgeruffen:  2>er  brnutigaw/ber 
brautigam !  %la<fy  folgen  öielf altigen  ent ju* 
düngen  bat  (ieibregefid)ternacbeinanDevfelb$ 
auffgefd)rieben  /  roie  fie  in  gebauter  edidon 
oonpag.  7.  bi$  1  io.erjebletmerDen. 

i6.  5llö aber  Diefe Offenbarungen  bifjmöaögtbfierb« 
1629.  ja_r)rbtn  i\)x  continuirt/  ijt  fiebarauffuntaaff» 
abermal  in  eine  febroere  frandbeif  gefallen/  n\tym 
unD  Den  27.  januarü  nad)  febrgroffen  febmer* 
fcen  Dem  anfeuert  nad)  ro&rdlid)  »erfd)ieDen. 
Sllleine  Da  O'e  bereite  auff  Dem  jlrob  gelegen  /  fie* 
Ijetfie  frijd)  unD  gefunD  »ieDerauff/  unDerjeb* 
let/roa^  fieunrerbeffengefeben.  vid.  cap.  Lvf. 
p.  1 17.  97ad>Der jeit  tff fiepon  Dergleichen  Dinü 
gen  nid)t  mebr  befudjet  worDen/  unb  f)at  fid) 
anno  1632.  an  einen  ^reDiger  Daniel  Vette- 
rum  »erbepratbet/  mit  tveld)em  fi'eaud)  2.  fin=> 
ber  gejeuget/  unb  anno  1 644.  perflorben  ifl/  vid. 
cap.LXLV.pag.  127.  3b«  offenbwrungen finö 
bajumal balD  in  Drucf  fommen/ unD  jmar anno 
1629.  mbtnfi  Denen  Jaufni^er  unD  ^tttim 
fd>enunterDemtitul:  (Bottlicfeea  w»«Oer* JrJJ 
bnefe/ barinnen  <»«ffge3eicfenetflefeen/ 1.  «*«?.' 
feimmlifefee  Offenbarungen  »nb  gefiefete 
einer  (Sottfeligen  jnngfran  an«  Äob* 
men  vom  sufiank  ber  C^rifilicfeen  £ir* 
<feen/bero  erlofung/nnb  kern  frjferecf  \i* 
efeen  Untergang  iferer  feinbe.  (£0  finD  aud) 
fo  gleid)  öerfd)ieDene  urtbeile  Davon  f;erau&  Urf|cffe 
fommen/  unD  unter  anDern  bat  Banngius  in ^°o« 
Der  treuherzigen  Warnung  für  ken  neuen 
propfeeten  cap.  Xiil.  p.  79.  befennet  »on unt>  ap- 
Diefer  (£^vifitna/b*ß  iferc  0cftcfeter/be*  probat 
rer  fie  8 1 .  gefeabt  feabe/  anbaefetigen  r^cr#  ^»r  Th 
^engcwifj  allerfeanb  nacfebentftn  ma*olosen* 
dien    Snglcicbem  melDet  Joh.  Micrxiius  m 
befebreibung  '^ommerlanW  p.  233.  unD  in 

Syntagm.h1ft.Eccl.L1b.  lll.  p.  66f.  glcid)CÖ 
»onibr/unD  r>aft  Die  \aci)t  ßor<Sottlicfennb 
wunberbar.D.Jacobuslrabriciusfcbrcibetini 


Probatione  Vifionom  p.  rf?,  Diefc  CfevifTmd 
tyabe  fefer  naefebenef liefee  gefiefete  ber: 
(CferiftltcfecnrHrcfeen  «erfolgung  unk  ity 


tobten  buefef laben  ktx  menf  cfelicfec n  lefe*  rer  er lofung/  wie  auefe  »on  iljrer  fembe 


ren/  C^>nflum(tberba0  leben  felbfl  laf 
fenfiefeerau0.    foiefee  bebende  fleißig/ 
fowirfl  bubiefalfcfecn  g«tfler  lei<fet»n? 


fcferecFlicfeeti  flraff^  gefeben. 

17.  2lucb  bat  unlang)]  em  ungenaater  autor 
in  einer  Mifflvt  »on  Den  beutiflen  -]3iopbetcn 

CSlmjierfl 


feOfl  anno  i  G  i  ?.  bt§  rtüff  bflS  jrt^t  1 6  3  o. 
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(SlmftcrDam  1673.)  DiefeS  hie»on  bcfant: 
iTIait  8<w  bey  btefer  <Ct>r  iftina  wat>rl?Äf? 

Hdcc .  3wnalfiefo viel  fcbwere/ ja  bie xcexyeneü 
ner  geba^rcrtbeti  ubertrcflren&c  pcin/vdrt 
tl)rem  i^.j^r  <*st  ttebfJ  <wberro  twge? 
rnact>mebr4i>6gefi«inbert;  tvelc&eäu-cb 
3. ganrjer  \a\)xe  gedauert  /  tmb  bavaus  ftc 
iviinöcrbarltcb  errettet  worberc.  EPt'e 
Ocn  rt  4ud?  ber )  4  t4i  i  /  Oer  it>r  ftd?t  bar  lict? 
erfcbtenett/  anfalle  weife  getrottet  t)ät 
fte$tt»erful)rerc/unbfbi)t>erltck  jw  »er* 
leugmmg  beajem'gcrt  31*  bringen  /  bar* 
irnte  fte  JcfcOit  bcfeßtget  gewef  crt.  Uttb 
ßldjeiwgemctne  angften  ftttbttadjiLiM 
tbertjettgm'sbae  mittel  (Stfttltckerurt?: 
terrebiwgcn.  %nQkid)im  hat  ftc  noclj  ju? 
le^t  Chrütoph  Barthut  in  feinem  Catecbifmo 

Luther» Cap.XXVI.  pag.  108.  untei'Die  ^ÖO? 

then  ©OtteSnebftShrijtoff  lottern  mttgesch? 
«tberer  kt,  9}ur  etliche  wenigeScnbemen/ unD  jwar 
titymafr  rt>clcf>€  mebr  t>cr  blojTen  »ernunfft  /  unD  Denen  gc? 
djj«n.    meinen  »orurtheilen  gefolgt/  haben  entweDer 

Da»or  gehalten/ Dafj  t>on  Diefer  Jungfrau  felb? 

(ten  »icleS  mit  untergemenget  worDen/  fo  eon 

ir>vcr  eigenen  humeur  unD  willen  fjergef  ommen/ 

Wie  bei)Hermanno\Vitfio  in  Mifcellaneisfacris 

ju  lefen  p.  378.  welcher  micf>  Dafelbfl  unterfchieD? 
lieber  frommer  (£bri|lcn  in  (gcbottlanD  geDcn? 
cf  et/  Dieeben  folche  Offenbarungen  gehabt  Cojnf. 

Gisbert.VoctiusP.II.dilp.Seledl.p.io8o.Bec- 
«unnus  <le  Prodigiis  Sanguinis  pag. 34-  S)cr 
Au<äorDerCitnd>T4tltd?enll»ite2rebii«gen 
führet  tin  Judicium  eines  bamaligen  Mediä 
Matth«i  Vechnerian/  welcher  Diefcgeficftter  Der 
Foniatoviaeüor  lauter  traumeunDpbantafepen 
flehalten.  V id.  Ann.  93. pag.  i30.u.f.  3lllbier 
«vollen  wir  aus  Denfelben  allein  etliche  jurpro? 
bc  auszeichnen/  unD  (Demücrlajjnacb)  Dem 
lefer  Das  urtheil  uberlaffcn. 

18.  Stiicfye  Davon  ftnD  bereits  ingebaebten 
monatlichen  unteirebungen  aus  einem  manu. 
feriptoin  l'ateinifcber  fprachejubefjnDen/Daju 
ich,  etliche  auSComenü  eigneredition  3:eutfcb 

vertiren  Will.  ^mCap.l.  revelat.  III.  pag.  7. 

u.  f.  ^e^et  DtefeS:  $)tR  24-  No  r.  Des  1 627.  jahrS 
«loben  .>  wurDc icb  entjuefef  /  unD  fam  in eine  fo  enge 
*MjKB  „flulft/DafJ  ich  nicht  auffgeriebtetgehen  fönte/ 
*l*({^,fonDcrnnachIangem  Durchrangen  un  Durch,? 
„  arbeiten  in  einen  fehl  anmutigen  garten  f  am. 
„211S  icbDtefenbefchauet  hatte/  fönte  ich  feinen 
„auSgang  wieDer  fm&cn/  unD  mu|te  über  eine 
«,  mauer  jreigen/  Da  ich  miel)  auffeine  wolcf  e  er? 
„  heben  fabe.  SlUhier  begegnete  mir  Der  Sitte  / 
„gab  mir  feine  rechte  hanD  unD  fprach:  folge 
„  mir  nach.  UnD  als  er  mich,  etliche  fcbjitte 
„fort  gefuhret  J^atte/  jcigte  er  mir  ein  groffes 
„  buch/ Das  war  ofen/  unD  mitrotben  buch? 
»,|tabenhefch,riebe.^r  wiefe  mit  einem  pnger  auf 
.»einen  ort/Denicb,  lefen  folte/ic^  fönte  abetnic^t. 
„darauf  führte  er  rnict^  »on  Danen/un  lie^  mich 
„alleine/ Darüber  ich  betrübt  warD/ was  ich  an? 
„fangefolte.5lberbalDDarawffamerwieDernit 
„mel)r  in  einem  weifen/fonDern  in  einem  blauen 
„  hab»t,anftatt Des ftabeSaber trug  er  ebenDie? 
„felbige  blutige  ruthe/ welche  ich  juwruber 
«  Dem  fchlofcplafc  g^fel>en  l)atte/  unD  fprach: 
„Stelle  |letf3igbr4uff/ttnb  mcr<fcwa& 
»t>u  fel>en  wirft.  £$alD  fam  einer  ju  uns 
„fluffeimmpterDe/  Deffen  fleiöbi^auffDieerDe 


itro 


hing  /  unD  allenthalben  »oller  flammen  war  / "  g^fr 
gleicljwicaucljDaSpferDfelber:  tiefer  rennet'*  mdc. 
bei;  mir  mit  folebem  pliljen  »orbepj/  Dap  icl) "  big 
feinen  glanij  nicht  »ertragen  fönte.  £)a<sMDCC' 
fragte  icl>  Den  2llten/  wer  Diefer  wäre/  unDit 
er  antwortet  mir:  3$>  werDe  Dir  es  je^t'c 
nicl>t  fagen/  Denn  er  wirD  noch,  feb^nerwie?'« 
Der  fommen.  5Da  ergrieffe  er  meine  hanD/4« 
unD  führte  micf>  wieDerjuDemfelbengroffen" 
buc^/unD  jeigte  mir  mit  ferner  ruthen  eben  Den? " 
felben  ortr;  /  Den  ich  Doch,  abermal  ntdt>t  lefen  « 
fönte.  2)arauff  führte  er  mich  ineine  anDc?ct 
rewolcfe/  liep  micJ)  abermal  allem  treten/  unD  « 
als  er  nach  einer  üiertel  ftunDen  wieDer  fam/u 
»ermal^nteer  mich,  jum  gebet  unD  auffmerefe.«5 
19.  UnD  jW)e/Da  fam  Derfelbige  öorigeÜJeu* 
ter  auf  einem  t)ßl)en  wagen  Daher  gefahren  mit 
jwepen  feurigen  pferDen /  gleich  wiecauch_  Der 
wagen  feurig  war/  er  felbft  aber  glänzte  wie 
Die  (gönne.  2IIS  er  ju  mir  fam  /  hielt  er  fülle/ 
unD  hjcfj  mich  m  fic^  fe^cn.  Slber  weil  Der  wa* 
gen  alljufyoch.  war/ fönte  icb  nic^t/flrecfte  aber 
Docl)  meine  ^anD  auS:  <£r  ergriffmic^  Dabep/ 
unD  fing  an  mich  ju  fi'cb  iu  jiehen/liefj  mic^  a* 
ber  fahren/  unD  fuhr  »oruber.  2)er  Sllte  aber 
nahm  mich,  bei;  meinen  bepDen  hJnDen/unb 
führte  mic^  »on  Pannen  fechs  fchvitte  weit/ 
befahl  mir  ju  beten/unD  adt>t  m  (>aben.  Unb 
alSbalD  fam  ein  anDercr  2llter  in  einem  laiv 
gen  weiffen  talar.Der  in  Der  f>anD  einen  ^elc^ 
trug/wclc&eiiu mir fagte:JDiefer  f^elcfo iß  voll 
von  bem  jorn  /  ber  über  bte  /  fp  meine 
außer tvebl ten  plitQeu/ausQefch littet  wer* 
i>en  foll.  ^ieröber  wunDerte  icb  mieb  beff» 
tig/Docl)  fehwiegieb  fiille.  £>er  2llte  aber  fe^te 
Den  Ä eich  auf einen  Sifch/f am  wieDer  $u  uns/ 
unD  na^m  mieb  bep  einer  banD  /  Der  anbere 
Sllte  bei)  Der  anDern/ unD  führten  mieb  $u 
Demfelben  fchonen  tifcb/biejfen  mich  Dafelbff 
nicDerfi^en/unD  giengen  Dason.  Slber  halb 
famen  fie  wieDer/unD  brachten  Denfelben  fchj* 
nen^ungling  mit  0^/  ber  mit  einem  fdt)nee* 
weiffen  fieiD  angetban  war/  »or  welchem  icb 
aufjlunD  /  unD  if)m  ehrerbietig  Die  hanD  Q^b. 
€r  fa|te  f^ch  auch  ju  mir/unD  Die  2Uten  gien* 
gen  hinweg /famen  Docb  balD  wieDer /unb 
brachten  mit  fiel)  auf  einem  weiffen  ^uch.  eine 
frone/Die  [Je  erfllichauf  Den^ifc^/hernacbauf 
DashauptDeS^ünglingS  unD  enDlicb  mir  auf« 
festen /aber  Doch  balD  wieDer  abnahmen/  $$ 
i4  fte  in  hanDen  halten  mufre.UnD  als  fie  ei? 
ne  weile  ben  Dem  tifcb  gefranDen/rieffen  fie  fo 
manD  ju  fiel) /unD  flehe /Da  fam  ein  Änabe 
in  weiffem  f leiDe  /  welchem  Die  Sllten  Die  f ro# 
ne  iSbergaben/un&  ju  mirfprachen:  Bey  bte«» 
fem  foll  bte  tvone  bewahret  werben; 
boefe  baß  man  fie  bir  eri^  $etge.  211S  aber 
DiefeS  ölleö  wrfd&wunDcn  war/erblicfte  icb 
»on  ferne  ben  Bräutigam  /  Der  midt)  ju  ftcb 
rief/ unD  ob  icb  vool  auffleben  wolte  /fönte 
ich  Doch  lange  nicht  /bif?  icl)  enDlich  m  ihm 
hingieng/Da  er  mir  bte  banD  bot.  50er  erfte 
Sllte  aber  fßl>rte  uns  beoDe  ju  Dem  i>orgeDach> 
ten  S3uch*/Da  Der  Söngltng  eben  auf  Denfef? 
ben  ort  nritß/bawm  mich  Der  9llte  gefraget 
hatte,  ^ch  fahe  ihn  abcrmal  lange  an/ unD 
befante  meine  unroifienheit/unD  bat/ba$  er 
mirs  anzeigen  mochte,  darauf  antwortete 
er  mir :  Jcfe  unb  ton  finb  gecronct/fiebe 
rtllbtcr  fjebe«  «nfere  »<mieit.  darauf  ^Iel 


%.&fo&vtomtto*ih 


<Se 


icb  w 


2ib 


$l>  in.  (£.  xxn.  SSotrfcenen  offentattmactj 


o. .     tcf>  por  ir)m  nieDer  /  unD  betete  ipn  an  / 

mdc.  uro «  Ö^b  wir  feine  rechte  panD/unD  fpracr): 

t>n»     (gebe  vor  t>i$m<fyl  bin /Du  wirf*  fyer* 

Mücc^^  rvueber  tommen.  S)a  führte  micj)  Der 

Alte  pinroeg  /  unD  befahl  mir  einer  frönen 

Sttufic  juju^ren/ welche  allenthalben  lieblich 

crfc&alltc/unD  ich.  bat  ipn  /Dafj  er  mich,  moefc* 

te  in  Den  garten  führen  && 

Crin<int>cr     2°  5>te  funffapettDC  Relation  pag.  f  6.  u-f. 
«cd*«,    tautet  alfo:  'Öen  18.  anuarii  i6z8.'2lbenDÖ 

um  <s.m)r  fape  ict>  folgenDe$$eficf;tc:@öfam 
Der  .£)  £9i  3v  ju  mir  in  einem  roeiffm  talar , 
bot  mir  fetne  rechte  panD  unD  fpracr; :  tttein 
fheDe  muffe  immerDor  in  Deinem  bergen 
u>or)nen<  @tbe  Da/icb  fome  wieber  $u  Dir. 
5Dem»  meme  Infi  ifl  bey  Den  tTIenfcfeertv 
l  inDern.  SDirum  tomme/laß  uns  in  mtu 
nen  garten  geben  /  babe  aeibt  auf  meine 


$orns  verbrennen /gleich  Wie  aueb  D<ts    gfltf 
grofie  tbier/  auf  welcbes  ftdj  Die  fyure  MDC 
verließ/unb  fo  trogig  banDelte.  Unter  De*     big 
nen  folgenDen  begebenpeiten  ijt  fonDerlicfyMDcc 
merefrouröig/tvaei  Cap.  XXV.  pag.  77-  u.  f. 
erlebtet  roirD/roie  if)r  nemlict)  in  einem  ©e|icbt  36r btfcf 
befohlen  tvorDen/ einen  brieff /welchen  ipr  Der  j™ 
£€cX9v  didfciren  »mt>e/an  Dm  Damaligen  ^JjjJ 
Äapferl.  General  unD  befanten  Grannen/  Den  ^iiüt 
Surften  Don  SBallenjtein/  su  febreiben/  ipn  mit 
j.ftegeln  ju  wfiegeln?unDfclbff  nacb,G»tfchtn 
ju  bringen/ un  entroeDer  ipm  oDerfeiner^vauen 
juubergeben:  (güe  t>at  aueb  Diefeg  aüeö  würcf# 
licl)Denaf.)an.i628.getr;an/uni|tneben|tDren 

perfcmen/Die  ipr  im  Gefiept  gejeiget  wotDen/ 
nemlict;  jtt)ei;enßaroneffinnen  unD  einem  Me- 
xico, MichacleLibavio.nacl)  Gitfchin  geret* 

fet  /Da  fie  unterwegs  eint  groffe  menge  Sngel 
um  Den  wagen  perum  gefeiten  /  unD  weil 


iDenn  meine  üippen  finD  faffer  benn 
nig  unb  Die  worte  meime  tTCnnDee  finD 
licbltcber  Denn  Der  befte  wein.  Stebe/icb 
ml  D*r  ein  matyl  in  meinem  garten  an* 
ricbtcn/imo  will  Dieb  vn  meiner  grcaDe 
fatcigen !  rCim  Docf?  von  Den  angenehm* 
fren  fruebten  meines  (ebonen  gartens/ 


liebe/unD  laß  Dein  berg  bamit  erfüllen.  gßauenftc,n  lelbernic^f  Aufe  aewefen/^at 

g^I  fie  Den  bneff  feiner  tömapl 


in  übergeben  /ul 
auch  cor  ipren  unD  Des  Srauenjtmmerö  au* 
gen  in  tprem  gemacb,  in  entjuefung  gefallen/ 
Da  ihr  pon  Dem  £(£9vDv9?  befohlen  wor* 
Den/eilenD$  w;eDerum  wegjugefyen/weil  Diefe* 
bgu&  feiner  gegenwart  niept  wertp  wäre- 


unD e'rfateigc  Dtcfemit  Den/elben/<tufbaf?  22. S)er 2lu^geber  erriet pag.79.bitr^9'njßei(f(U 
Du  ewig  lebeft.  £a(5  uns  wfixmmen  Daß  Der  SJBaü en|leincr  über  Diefer  fact)e  au^flun3SOr 
fitzen  unD  ejjen !  Haß  uns  freuen  unb  fr$>  fpott  gefagfctHein  <berr/Der  Z^ayler/Priegt  ^tlfcnuu 

«llerbanD  brieffe/von  Kom/Confi4nt;ti  tersaos. 
nopel/tTJaDrit/  n.  |*  f.  tdb  «ber  gar  aus 
Dem  bimmel.  ©ie  aber  b,at  ferner  Dem  1  u 
Dccembr.  in  einem  träum  gefeb]en/n)ieSß.il<" 
lenflein  in  einem  blutigen  talar  (parieren  gin*" 
ge/unD  ba!D  auf  einer  leiter  in  Die  roolefen" 
(leigen  rcolte/aber  naefc  jerbrec^ung  Deifelbcn" 
auf  Die  erDen  fiele.  £>a  er  Denn  aueigeftreefet«* 
gelegen/unD  aue?  Dem  munDe  greuliche  flam*" 
men  gefpnen/auö  Dem  ^en  aber  btut;*4 
pect;/gifft  unD  Dergleichen  au$gefcl)öttet/bip" 
bep  einem  (cr)recf  liefen  gebrßlle  ein  pfeil  pom"1 
r)immel  f>erab  geflogen/unD  fein  r;er|  getrof*  * 
fen.£ierju  babe  ein  gngel  gefagt:  £>iß  ifi" 
Der  tag/Davon  Der  4>«*r  gefaget  bat/Daß  " 
er  bie|em  b$fcwid)t  jum  jiel  gefeget |ey/ 
in  »eldjem  wo  er  fic^  ntebt  betebre  er 
umkommen  fölle  obne  alle  barmbergtg« 
feit.    Qitfö  i)l  bierauft  btfannter  maffen  an- 
no 1634  gcfcr)er;en/  Daerjugger  jammerltcr) 
Eingerichtet  morDen  /  rote  im  1.  capitel  De6 17. 
buc|ti  Der  Äirc^en  t  tyfioxit  ju  lefen  i|t. 


keb  feynlbu  in  mir  /unb  icb  in  Dir.  (Se 
nieffs  Docb  mit  mir  meine  (äffe  fruefet/ 
unD  trinef  e  ben  toßlicben  wein  meiner 
hebe:  öemttcfe  babe  meinen  Äelcfe  mit 
wolluflen  angefullet/ba^  er  öberlaufft. 
©a  gingen  reir  in  garten  fpa^ieren/  fjemacr) 
festen  n>ir  une?  nieöer  auf  Das  gra§.UnD  fiepe/ 
alöbalD  ei  fepien  »or  unö  ein  fef>r  ferner  tifer) 
voller  reiffen  frt5cl)te/aucr)  ein  groflfer  beider 
i>oll  fujfen  getranef cö.  iDa  a§  icl)  oi>n  Diefen 
frucpten/unD  trunef  auöDiefem  bk%tvunb  Der 
^)  €  ?X  9t  mit  mir :  2ltö  icr>  nun  fatt  gegeben 
unD  getrunef  en  patte/  perfcproanD  Der  tifc^  für 
meinen  2lugen-  2)er  ^)  (£9v  ?K  aber  gab  mir 
einen  s^5alfamwon  einem  rounDerbarengerucfy/ 
unD  fpracl):ötebe/t^  SJeb«  Dir  bie  falbe 
meiner  frafft/flarcfe  »nD  gegenwart! 
verwabre  Diefe  in  Deinem  borgen /Denn 
icb  will  Dieb  3U  vielen  binden  branefeen. 
sD»  Bnnft  obn£  biefc  falbe  meiner  f cafft 
ntebts  tbun;  in  mir  aber  wirf!  bu  alles 
vermögen- 

21.  hierauf  erriet  fte/tvief?e  aufbefe^l 
Deö  £  (£  Ov  d\  91  einen  brieff  fepreiben  muffen/ 
unD  Dmfclbcn/rocil  er  fü  felbfl  angegangen/ind 
perfe  legen  muffen/ Dabo»;  ir>v  geroifibeit  unD 
beltanDigfeit  pierinne  eerfproc^en  roorCen. 
S)er  ^><£rr  pabe  Darauf  auf  Die  Pier  enDen 
Der  erDen  gcroiefen/unD  gefagt :  X?on  miteer? 
natbt  unb  von  morgen  werDen  (icb  grof 
fe  ftrcW  ergieffen/mit  groffen  plagen  u* 
ber  bie/  fb  nun  bofes  tbun.  foenn  es  rö* 
flen  fieb  fcbon/Die  in  ff  reit  }iefyen  wollen 
rriDer  bie  Äabylonifcfee  bure  /  bie  ba 
trunefen  ift  vom  blut  Der  ^eiligen /nnb 
fiejet  auf  Dem  groffen  tbier.  iDiefe  follert 
fie  in  meinem  namen  vertilgen  /unb  ibr 
alle  m.tcbt  nebmen  /  nnD  il?r  ibre  guter 
nnD  rctcbtbömer  verwüßem  fie  feibf?  a* 
ber  jerreifjen/nnD  mit  Dem  ftwer  meinet 


29.  SlllDiemeil  in  Der  lebenöbefc|reibung  Diefe« 
Chriftinae  oben  geDacbt  i|l/Dap  fie  eine  jettlancj 
portoDt  gepalten  unDmieDerum  lebenDigroor* 
Den  /  auch  Dergleichen  jupor  in  <£ngelbrec|ti5  pü 
jtorie  üorgefommen ;  fan  pier  nocl)  ein  folcr> 
erempel  fuglicp  eingeruefet  twrDen/rüelcpeöui 
Der>polldnDifcl;en  edition  Der  fct>vifften  (gngek 
brec^tö  P.i.  p.71-  alfDerjepletroirD:  g^mar  ju  -.fldÄ, 
^orDrec^tPoreinigen;apreneinfeprfrommer''£;Jn,pC| 
jüngling/mit  namen  Treuer perjtorben/Deffen  «  ^h  wie 
leicfynam  man  in  einefammeranein  fenfierge*"  »eranflt 
leget  patte/rcobep  »on  einem  am  paufe|le^en^'  M°n* 
Denroeinfiocf  gleicl)Dajumal/ir>eil  t&  im  perblV*  J'°c^°n 
war  /  reife  trauben  fingen.    S)er  j&ngling  *  [[ JaJ. 
faminDeffenroieDeräu  ji'cpfelbfl/  griff  mit  Der" 
pgnD  nact;  Diefen  über  ir;m  ^angenDen  trau  Den/*« 
fiel  aber  auä  feproac^peit  Dom  brete  herunter/ " 
l  unD  maebte  Damit  ein  gepolter.    2>ie  leute1« 

liefert 


Dötunno  i62<.fct$attfFbil$ja!}t  1630. 


H9 


mdc, 

ADCC 


bei;  feinem  febreei  m  a(f 0  jurebeten:  <£rfcbrtcF    3«,*,» 
nickt  /manmuf?  <8><2>tt  mebr geboreben  mdc, 
Denn  ben  menjeben/  b«  fyafi  nickt  allee     M 
gefügt /bn  muft  es  noefe  einmal  offenbar  jR££ 
reit  /  ftotnit  Die  leute  3ur  bufle  verminet  „Ä 
werben.    <5ie  bauen  Darauf  mit  Denen  nun;U 

_  efen  [fönte.    <£r  würbe  Darauff  »on  Dem  j  in    ^anDen    babenben  rutben  flarcf    Por  unb  t»«if. 

Magsftratexaminirt/  unö  Icbtcnocj>üteIja^re/  ir>m  f>e»7  fo  Daß  ein  groffer  winb  baPon  gc?  fagunaEn 

gangen/  unb  Da«  eine  häbltiu  faget:  2lllo ti0n  f"n,flr* 
wirb  <ß»  (Dtt  Den  jpotte  w  unD  veräcktern  ('3nm  J)l<u 
tb»n.  <B>rof?mtreckttbt»nbie/biec5(Dt»a 


„licjfert  alöbalD  ju/  gegen  welche  er  ftcb  Denn 
„nacl)Drucflicl)  befragte/  Daf?  er  weine  jbleke 
„betrübte  weit  wieber  kommen  muffen 
„  nusDer  nllerrortrefflickftcnfckonfocit 
..unbvergnügltckffrnbimmltjckenber:* 
„  lig£eit  /  welche  Zein  menj  cb  nneöeti^ 


fnjJ 


Da  er  Denen  leu  ten  (tat*  bezeugte  /  n>ie  ftc  pom  bo 
feihWlajfenfolte7manfebungDe«unau«fprecb' 
lieben  reiebtbum«  Der  bcnligfeit/  Dteauff  Dieje# 
nige  wartete /  welcfye  <2U)tt  allein  folgeten. 
IDtrDfatjj  3uS)ovDred)tr)at  aueb  DcjfenKeU- 
tionponbem/wa«  er  in  Derzeit  feine«  abfebieb« 
gefeiert  unD  erfahren  /  jum  geDacbttüp  in  fein 
JraDt'budj  einsegnen  laffen. 

24.  S5Jirgcr;cnaberinerjef)(ungfold)er  be* 
gebenbeitenfort/  unD  ji'nDen  in  Dem  gebadeten 
1 62  y.jabrnocb  etliche/  unD  Darunter  Die  vilio. 
neseine«  fcbulmeijtcr«  au«  ber^falfe/  ponwek 
cr}em  anno  1629.  Diefefcf;rifttr;crau^am:  <3e- 

fiS<v   vollkommener  beriefet/  was  anno  1627. 

jugen/  unb  28.  jur2lltcn(l4btbeyXC^n|lr4t»8 
in  Der  jungen  pfabj/  <3>eri30gen  Augufto 
pfalfcgraffen  be^m  T&fyein  3uöuu3b4ck 
aitgeborig/  {ich  mit  einem  *£v<*ngelt> 
fefeen  fcbulmeifier  «nb  ßirekner  Dafelbf^ 
nameneilor  enrjBfcber  er  begeben  un  $u< 
getragen.XPie  tkm  in  feinem  beruf  be^m 
gebet  lauten  in  ber  Streben  3n  finalen/ 
unb  einemale  mtffcr  berjelben  fefenee^ 
wetfle  frtäblein  ober  i£ngel  erfefeienen/ 
was  ftc  mit  tbm  ger ebet/  unb  Den  jerjt> 
ger  jeit  verfolgten  unb  beträngtenleu? 
ten  3«  trofi/  Den  anbern  nber  3ur  war* 
nungunb  bufie  3«  offenbaren  befohlen. 
2luck  wie  er  auf  Derfelben  anftmbtgung 
gamjer  30.  ßunben  fpracklof?  gelegen/ 
unb  bernacb  wunbetbaritcb  vor  öenen/f  0 
*bm  naebgetraebr-et  unb  gefänglicb 
ivegfübren  wollen/  fey  befebürjet  wor? 
ben.    23e(cferieben  bureb  3ot>  VQalU 
brmt/inbie27.iabzbafelbff3i*3ltenfrabt 
gewefenen  pfarrer/  Exulanten,  -^ernad? 
würbe  anno  1632.  biefe  fcfcrifft  publidrt: 
Uberwunberlid?e  gefiefeteuub  englijefee 
erfebeinungen/ welche  vom  künftige  3u^ 
(ianb  bee^.K.Äetcfee  unb  ber  wahren 
tfivvtngel.^ircfeenunterfefeiebliefeenper*» 
fonman  gewiffen3«t;enin  r?u:i3  vergam 
0cnt>5l?rert  nacbetnanbertjorgefloffen : 
^n  weiter  bi$  auff  P.D.?.  Dicfeö^jc^ereröge* 
ficf>te  erriet  »erbc.3fnbcr  erft  gebacl>ten  grifft 
wirb  anfänglich  »on  Diefemmann  er^eljlet/Daß 


er  beider  ^ab(tlicl)enReformationinpcr^fal^ 
»on  Den  ^apipen  noeb  bet?  feinem  ©cbulmei* 
fter*  bieitfl  geladen  morDen/unD  bet;  männiglicb 
ein  gut  jeugniö  fetnev  ©otteöftircbt  unD  reDlicb* 
feit  gehabt.  S)eranfang  feiner  Viiiontn/fe^  an- 
no 1627.  Den  8.  Decembr.  gefclje^en  /  ba  il)m 
bet?  Dem  morgen  bauten  in  Der  firch^tljure  ein 
fc^oneö  f  nablcin  begegnet  in  einem  febnee  #  wetf* 
fen  Reibe  mit  einem  auffgetfyanen  buc^e  in  Der 
f>anb/ Damit  e^  jum  2Utar  ju  gegangen/unD 
^ernacl)  üerfd)munDen.  UnD  Dergleichen  m 
febetnungen  jinb  ib/m  bernacb  fafl  taglicb  begeg^ 
net  /  Darunter  folgenDe  »or  anDern  mercf(i^) 
ijl.  S)en ai.rebruarü t 6i8.cv/cbiencn if>m in 
Der  fircfyen  be^m lauten  jwei;Fndblein  /  Die  if>m 


^l.ZV^,  jDrittev  Cbetl 


tedtv^rnung  unb  Wunberwercf  »erbte* 
ten  woileu/öa|5  man  nickte  bavon  fagen 
(oll.  f  orb  in /wenn  CS(Dtt  etwas  offen» 
Vrtretbrtt  /  fö  b^bene  bic  (Bdefyvun  am 
allermeifjen  beut  gemeinen  *>olcF  <tnge<i 
3etgt/unö3u.r  buffe  vtTmatyxtl  aber  \tt 
r^unb  «efetens  biefelben  fester  felber 
niefet.  3e gelehrter / je verf e^rtcr.^Daiv 
auff  bat  ber  gngcl  nun  jeugniß  benen  fpottern<Bcr(7um. 
Dem  ©cbulmcil ier  gefagt :  t£r  (ölte  30.  front?  nwaa. 
ben  Ungfpi-4ct3lof5  liegen.  SCBelcl>eö  aucf> 
fo  gleicb erfolget/  üa$  er  gemfc  matt  unb  fpracb* 
lok  |icb  Ju  bette  legen  tnuifen  unb  mit  freiben 
au|f  ben  tifcb  angejeiget/  maö  tbm  begegnet/ 
aueb  b  je  jtunbe  bememet/  roenn  er  »vieber  rebcni 
»vurbe.  ^aebbemer  aber  n>ieberum  gercDet/ 
linD  Diefe^  feine  eifle  roorte  gemefen:  iD^s 
walte  ber  &«*«  yJzfm  C^>rifr.  -feet> 
Ug/  t>e«lt'g/  fettig  ift®0)tt  bergig« 
Sebaotb-'  Zct)  lieben  leute  Dancfct  unb 
lobet  (SfcDttallemitmir/unbbetet^eifJ 
fig!  Äiefeöbaben Damals  über 200. perfonen 
nebenfi  Denr])fa;re^  unb2lmtmafi  mit  angefefye. 

iS.  ^acbbiefcmmarncnibnimei^ngelbenm  t . 
16. Marti.  t>or  ber  nacbjteüung  feiner  feinbe/SjL, 
worauffben  7.  Maji  Die  gjapiflifeben  folbatenfnaa! 
tbn  wegen  feiner  meiffagungen  gefangen  ne^ 
men  wollen/  er  aber  au^  if)ren  banben  iwgge^ 
gangen/unbponbencnbetjbenfnablcin  in  i>a$ 
nacb|lebo^gefubretunbfalviretiDorbe.07acb# 
bem  fie  ibn  aber  feine«  bienfteö  entfe^et/  irt  erSfwebfl 
noct>inebenfe(bigem  jabrebep  0?urnberg  m™*™;, 
Jöertb  wieberum  ©cfcuuneifter  tvorben  /  unb  Jffl? 
btc  Vinones  j)abenimmercontinuiret/fo  ba^er^una; 
aueb  anno  29.auffbefeblDerengelbiefe(benbre^ 
en  ^rebigern  in  Nürnberg  /,unb  barunter  fon* 
bcrlicbbembefannten  fohanni  Säubert©  entbe* 
efet.    Unb alfo babenbiefe binge bei) ibmeon- 
tinuiretbi^auf^baö/abri^i.babcn^.junji 
tbm  nileßt  ein  jungltng  noel)  unterfebieblicbe« 
pom^onig  in@cbmeben  unb  Cburfürftcn  au 
<Sacb|en  offenbaret/  unb  barauflf angezeigt/ 
bab  er  weiter  niebt«  feben  wurbe/welcbe«  aueb 
alfo  erfolgt.  Qicfrt  manne«  unb  feiner  erwebn* 
ten  fcbriiftengebencfcn  aueb  anbete  unter  Denen 
Vifioniften  felbiger  jeiten  /  al«  Barthut  1.  c.  pag. 
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mit folgenDen Worten:  <*sfint> einem <8*u „nht¥tm 
teögtrcfetigenecfeulmeiflerbee  mnref  Ä \? 
fk&en&  2lltfiÄbt  in  ber  (Dbern^pfaltj/rinD  er, 
ilorenB  ^fefecrer  etiiefemai  OpttlicbeJeHuna,' 
ofl-enbarungen  gefefeeben/  unb  unter 
ve^fefeiebenen  me^cf  wittbigen  fäcben  tbm 
be^»emcfeti»ngfeinerbert»ffe^rbeitben 
1 3 . Januarii  unb  ? .  Martii  anno  28 . bureb  eng* 

lifebe  erflfeetnwngen  fcttnb  getb<tn  unb 
Ättgc|4gt  wor  ben/  wie  ba$  eint  fyofye  vor* 
neb>teperfon  ftcb  wegen  erb<tltung  bee 
^V4rtgelttbocbbemnbe/bte  Verfolgung 


i£ea 


^tn 


HO 


$&.  m.  <£.  xxii.  93on  fccnen  Offenbarungen 


3a*r 

MÜC. 

big 

MDCC 


et'?tett^e^<tbfc/»ni  bie  Verfolger  gcftrafft 
werben  wurben.^erner  t'fl  t'bm  am  8 .  Dec 
bureb  bieifinglifcbe  erfcbeinungen  in  ber 
lufft  vorgewiefln  werben  ein  grofler 


neuen  ^rophjten  biefe  btnge  wtDer^oIet  unb   54» 

apjprobivetc.Xill.  p.  80.  rote  auch,  eben  Die*  mdc 
felben  ju  Nürnberg  nadjgefyenbä  wieberum     t>»ft 
aujfgelegt  worben/  Daraus  eä  unter  anbemMDCG> 

in 


golbfarberlowe/ Weleber  VOU  mitter*  i  Johannes      Micratlius     in     fyntagm.    Hi. 
iWcfetgegenCewtfcbUnbgejO^cn.  (Db 'ftor.  Ecclef.L.  HI.  p.  66f.  Gisbcrtus  V©e- 


Stotffr. 


geti. 


nun  wol  0^0  von  vielen  boben  un  m  ebern 
in  aebt  genomen/fb  babenboeb  mebrens» 
tr^eilö  leute  folcbesfür  eingebiebteunb 
fabel^wercf  fcbimpflicb  verlebte t.  5>er 
Inhalt  feiner  propb  cjcigungen  gehet  meijf  auff 
ben  Damaltgen  juftanb  Der  Proteftantifcl>en 
fliegen/  unb  i>it  umflanbe  beä  ^cutfehm  fYie* 
ge$/  abfonbcrltch  t>ca  Der  burch  Die  ©cfywcben 
gesehenen  r;ulffc/  wie  fonbejuch  p.£h  i.tt.f. 
ju  feiert  ifl. 

26.  ^nbem  iö^Sflen  jahrtftfonberltchbe* 
aigin  Vnf#rVHrt  worben  Beningna  Äonigs/  etneö  Q3rct>t* 
äMfun.  gerö  toct>ter  au$  Dem  Soachimtfthal/öon  wel? 
djer  in  einem  anno  30.  gebrücktem  Traftat, 
TDunber*  Spiegel,  genant/ p.  f.  rote  auch  in 
D.  Jac.  tabricii  tval)rr;afftigem  beriet  in  Der 
»orrebe  folgenbeScrjefyletwirb:  ©tcwarals 
emwaife  anno  1 623 .  in  Daö  gurftltcbc  Srauen* 
jimmer  ju  @tctm  aufgenommen/  unb  wegen 
il)rerwabren@Ottfeligc'eitunbgutenwanöcl3 
gar  behaut  worben.  Anno  1628.  abergeriethfte 
wnücrfel>enö  in  eine  ungewöhnliche  ftartcfb,eit7 
baben  iTerounberbareparoxifmos  gehabt /nacr; 
benfelben  aber  gar  munter  unb  jraref  geroefen/ 
unb  wenig  febmerlje  babepempfunbenjuhaben 
befant.  ^achgefyenbtf  ijt  fic  am  22.  januarü 
unb  weiterhin  9.  mal  in  entjuef ung  gefallen/ 
unDr)atDabcr>allcvr)anD  nachdenkliche  fpruche 
gerebet/  welche  ber  gebachte  D.FabriHus  auff* 
zeichnen  laffen/  unb  anno  29.  ju  IXotfocf:  edirec : 
EDabibafttiger  uti  febr  naebbenefiieber 
bifiorifeber  beriebt  von  einem  <3ottfclit 
gen  jungen  magblein/  namens  Benigna 
Äonigs/  im  Sin jtl.  alten  Stcttimfcben 
Frauenzimmer  /  welcbebey  u)ren  gehab* 
ten  neun  unterfebteblicben  entjücfun* 
gen  t  in  gegenwart  vieler  perfonen  unb 
mit  gang  lauter  jlimmcn  t>iel£briftlt* 
cbe  jpruebe  unb  bobeScbrijft*  maßige 
wort/  gleicbfam  mmmet>r  ber  ganzen 
weit  $u  Ibnberltcbctit  troß/  warn *  unb 
vertttrtbmmg  gereöet  unb  gefübret  bat/ 
3umpreif?berQ3>ottlicbcnwunberwercr7 
nnb  $u  fieuer  Der  lieben  wabrbeit/  wu 
ber  ba&  ausgelprengtefalfcbegerücbte 
bieferfaebm/ auff  vielf  altiges  begebren 
in  bvuef  gegeben.  2luch  tfl  eben  biefe  fyifto* 
rie  in  bem  oben  bei;  ber  Ponutovia  grbacfyten 
<Söttlicben  wnnber*bueb  anno  1619.  roie< 
berf)olet  worben.    €0  f>at  auch  ber  Audor  beö 

Theatri  Europ.  T.  iL  p.  126  folgenbeö  I)teü0n 

gefchrieben:  ÖerScbwebenjugunb  bülffe 
iß  bureb  lönöerlicbc  (S»Öttlicbe  offenbar 
rungen  etlicbe  )atyr  juvor  verßunbiget 
woröen.  Anno  1 628.  ift  eine  Jungfrau 
aus  bem  ^ürfllicbc«  ^rauensimmer  3» 
©tetin  verjucFt  worben/  unb  b<*t  aus 
<0(Dtte0eingebungenpropbe5e^et/ba^ 
bie  Verfolgung  bee  Wortes  ^»Ö>ttes  unb 
4Sv4ngeli|cben  w<»brb«'t  in  Cewtfcb* 
Umb  fw  balb  enbiQen  werbe. 

27. 97rbenflgebacj>temD.Fabriciohatauch 
LicN  icoiausjiaringiu«  in  ber  Warnung  für  Den 


Edition 

i&rer  rt» 


«rfttllt 

{ffrrfen 


tius  1.  c.    Barthut  1.  c.   Andr.   Carolus  Me 
morabil.  Eccl.T.  I.L.  IlLp.726.unb  anbeit 

rvicDerbotet  f)aben.  @ic  ifl  abemachihrera. 
monatlichen  francff)eit  9.  mal  naa)  etnanoer 
in  folc^e  entjuefung  gefallen  /  unb  f;at  bep 
einer  jeoen  1el?r  bebencflic^e  unb  beweg* 
lielje  worte  gerebet/  auch,  meifT  t>k  öierthet 
jlunbc  uwor  benennet/ worinnefie  wieberum 
gu  fiel)  felbft  fommen  würbe.  ^)icr  fonnen 
abernurjur  probe  Diejenigen  reDcn  auö  D.lra. 
bricü  eduion  flehen/welche  fie  in  ber  legten  ent* 
juefung  am  27.  januarnüon  fief;  hßren  laflen/ 
unbp.I1.  i.u.f.|tei)tn. 

2t cb  (lebe/  meine  {eele/  bein  l£>vauti^xt 
Qam€^nßue^e)ue  will  bieb  fd)bn  gieren-  merrf» 

2lber  bu  muß  beine  alte  Üeibet  5uvor^rt'8« 
äuejicben:  borff»  es  wol/  meine  feele  ?nm' 
ba&  unreine  t  letbber  junben  tb«e  b»n  weg/ 
unb  nimm  bae  reine  tleib  be&  3>cilö. 
jfi  bir  basniebtroc^^nng? 

2lcb  meine  feele/  \'ey  frolidbunb  wolge< 
mutb/  ®^>  ttl  ber  alle  wunber  tyutl  ber 
wirb  bieb  wol  erhalten. 

XVas  beuebtbieb  wol/ meine  feele/wa« 
wäre  bie  wol  am  niiglicbßen  ju  er  wegen* 

2lcb  fic^c  bocb/wiefreunblicbber^>»4:n 
tff  ?  tir  i/i  Oocb  |«bf  barmber^ig  unb  lewt* 
(elig. 

WO  wilti»  wol  bie  brtrmberr3igteit  / bie 
leut|Hig£ett  unb  freunbbgfeie  (Sattes 
binbringen.  VOas  beoebt  bieb  wol? 

^»orefii*  wol  meine  feele  /  wenn  bieb 
(ÖCDtfc  ruffetjur  buf]e/acb  wie  freunblicb 
maebt  ereliji  es  niebt  wabr/ meine  feele? 

&efye  bie  leutfeligfcit<.S(t>CCe8/  wo 
vciltu  bie  wol  bi«|cbveiüen.'wa6  bönefe 
btcb  boeb? 

£>cr»75»-grr  wolte  wol  iba§  alle  leute  fe* 
lig  würben.  Vt?ennftetb^tnnacb  feinen 
geboten/  unb  nacb  feinem  willen/  acb  fo 
würben  fie  wo  l  feltg  /  aber  fie  t  buns  niebt. 
3fl  bas  niebt  ein  leutjeliger  ^err^ 

%>vre  bie  barmberr$icj£ert  bee  ^i&icxni 
wo  wütuvoolbamit  fyini 

©iebe/er  leget  bir  ein  fleirtescrcußlein 
auff/  fic^e/  wastbutCBCDtt?  t6rerb«lc 
bi<b  wieber  bavin.  iDas  ifl  feine  barm« 
bersigCeit. 

2lcb  meine  feele/  fevfrifcb/  frölieb  unb 
wolgemutb-'  es  wirb  noeb  alles  werbeff 
gut/befler  als  mansboffentbut. 

Siebe  bas  frifeb/bas  frolieb/bas wol* 
gemutb/  wo  wileuba6  binbringen* 

Siebe/  wenn  bu  im  crewj  bifl/  fb  fey 
mir  frifcb  auff/  meine  feele/  fo  gebend* e 
nur  mebt/baßes  Eonnefcbmernen  geben. 
i£&  erfrifebet  fafi  mebr  bein  bern/  als 
baß  es  bieb  betrübet. 

iCorüber  bifl  bu  benn  wol  frölieb? 
woran  benefeßu  wol  /baßbu  biet?  freuen 
fölt*  @0  benef  efl  bu  benn /fiebe/  baifi 
<Bf(Dtt/berbirbascrj:ur3batauffgelegt/ 
f»ebe/fo  btffo  all  frolicb  wieberinbemem 
finn, 

XOmn 
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Wenn  biim  l>45  creuo  b*"wcg  ifj/  fo 
bifiu  benn  wol gemueb/  was  benef efiu 
öerm  ?  <S>(Dtt  fey  band3 !  er  bat  bicb  erret* 
r  et/  er  wirb  bir <tucb  mel?r  pfiffen.  2ilfo 
biß  öu  wol  gern «t{?.  3(1  es  ntefet  wal?r 
meine  feele?  'Jcb  fage  btrtemc  lügen. 

tneinefeele/meirtefeele/fürbem&ilrnn 
falle  auffbie  fm'e  1  fag  :  jcb  bin  </>i£rr 
Dein  gefebopff  /  bu  wirf?  mieb  ja  niebt 
verftoflen/  baf*  wetf?  tcb  wol.  2>enn 
<52>ce  fagt  auebt ucFltcfo :  Xüenu  öw 
burebs  feuer  gebefi/  föltu  niebt  brennen/ 
uitbbie  flamme  foll  bicb  niebt  au3Ünben. 
Unb  fö  bu  öurebs  wafler  gebeft /wil  tcb 
bey  bit  feyn/  öa^  btcb  öie  ftrome  niebt  foU 
lenerfäuffen. 

2lcb  (lebe/  meine  feele/ bas  iß  basfeuer 
ber  trübfal;  fiebe  aueb/jrenn  bxr  febon  bas 
roaffer  ber  anM,<  gtngebtf*  an  bte  feele/ 
\ 0  muflu  boeb  niebt  bann  erfauffen  ; 
benn  beri^rr  bat  bieb  gefafi  mit  ben 
banben  ber  barmbergigr^eit.  Wenn  er 
(lebet/  baf>  bu  ein  weniQ  3Utieff  bmein  ge# 
kommen  biß  l  erwifebeter  bicb  balb  wie-- 
berbaraue/  bafj  bu  niebt  muß  Satin  et> 
fauffen. 

Biebeffu  wol/  tcb  wanbe  mich  fo  febr/ 
als  icb  fübJte/baß  tcb  würbe  Prancfwer; 
ben/ ja |o  febr  wanbetcb  mtcb :  aber  tcb 
mu  fie  mieb  boeb  nieberlegen. 

Siebeffo»  meine  feele/  wenn  t'rgenb  ein 
unglücf  beran  tritt/ föbencfeßu/bufblt 
einen  blocF  bafur  legen/ bafj e& nicbtju 
bireomme.  t£s  fpringt  aber  bas  unglücf 
über  ben  blocF.  2>umuß  nur  gebultig 
ausbalten.  3<*/Pa«entia,Paüenua  iß  ein 
Jelgames  traut  /  e&  wäcbfet  m'cbt  in 
ollen  garten. 

Btebe/  tcb  war  3»vor  taltunterm  ge* 
ftebte;  nun  beginnet  mir  warm  3uwer> 
ben.  X&ober  £ommt  mir  bas?  <£smuß 
ja  feyn  von  bem  virlenreben/  bas  muß 
mtcb  warm  maefeen. 

Btebe  meine feele/metne  3unge  war  mir 
vorbin  lebwer/mteb  verbroj?  3urcben/ 
als  wenn  mir  bley  batan  bienge.  Btebe/ 
nun  tan  icb  alles  reben  was  icb  null /unb 
was  icb  in  meinem  bergen  babe/folcbe 
Stoffe  gnabe  lyabe  ich  von  (B(Dtt.  ^cb 
will  beten  unb  bbffen/fo  bab  tebs  \a  wol 
getroffen-  2>as  meine  tcb/  meine  fcranef* 
beit  will  tcb  ubetwinben  mit  bem  gebet 
unb  mit  ber  boffung. 

iDer  tob  wirb  f  ommen/ieb  lebe  niebt. 
2lcb  eo  wirb  meiner  feelen  (ebr  lang  bte$n 
tto^nen.  2lcb  wie  xvinfelt  ^e  /  voü  eine 
Vüittfrau. 

Qiebe/ wenn  alle  weit  t>oll  teufel  wäre/ 
«nb  wolten  mieb  vcrfcblingen/löfurcb* 
te  tcb  mtcb  boeb  ntebt  fo  febr/  e6follu> 
ntn  ntebt  gelingen. 

Qtebepn  wol  /  fat<tn  /wenn  bn  rnieb 
febon  mitfb  vielen  peitfebenfraupetefi/ 
alebu  baß  in  beinern  taufet jb2ünftler4a< 
ben/£an  iebbid)  boeb  mit  biejem  einigem 
wort  jurtJcTe  (eblagen. 

Weijlu/  wae  e&  für  ein  wort  tfl  ?  bM  iß 
biteine  febarffe  petefebe.  XVeift  n  was  ^ 
ee  if?  ber  «rtme  jf^fue» 


&efye  jätan/  bu  gifftiger  teuffei  /  gebe    5^ 
nur weg/bu b«fi fein rb>etl an mtr.^cb b<*'  mdc. 
be  bir  in  ber  -6.  cauffe  abgefagt/  aber     bif 
meinem  ^eylanb  jugefagt.  Beine  Braut M  ö  c  c- 
bin  icb. 

tTTeine  feele  /  $lage  ntebt  in  betnem 
unglucf  /  ab  b«tte  bicb  ©(Dttverlaflen/ 
(ö(Dtt  b«t  bicb  (ebon  ertant.  Qolter 
bicb  verlaffen?  bas  wate  wiber  feine 
(ß»ottltcbe3ufage.  iSr  b<»tbtr verbetffen 
3U  belffen.    JDaa  wirb  er  bir  wol  galten. 

iXleine  feele/  baltefefle/  feffe/fefle  an 
<S»(ütt/unb  verjage  ntebt.  3«^  \ty>\tfi\* 
niebte  »on  beinen  vorigen  febmer^en/ 
fte  finb/  (5(Dtt  lob!  alle  wieber  weg. 

2lcb  ftebeji  Su/wie  wunberlicb  ber  $ett 
feine  ^eiligen  fubret. 

3cb  werbe  jja  aueb  unter  feinen  $>eili* 
gen  feyn/  benn  erführet  ntieb  febr  wun* 
berbarltcbinberwelt/  auffber  babn  ber 
francFbett« 

@iebe/ber  weg  ifi  eng:  2>u  muß  febr 
genau  3ufeben/  ba^bu  ntebt  abtretej?» 
t£s  ftnb  viel  borner  um  ben  weg  b^. 
Weift  bu/  was  für  borner?  Siebe /ba« 
ftnb  bieteuffcl/  bir  firjen  amwege  ber 
^ranefbett/unb  wollen  bicb  3«t- ver3wetf* 
felungreiQen :  2lcb  fteb«/  wie  fle  berum  ge< 
bei».  ' 

Btebe  meine  feele  /  laß  bicb  folcbe 
febwermutb  niebt  überfallen  /  es  iß  bir 
ntebt  3uratben. 

2>Ieib  nur  befl^nbig  biß  ans  enbe  I 
<5<Dttwitb  bicb  wol  »onbeinerlafi  erle* 
bigen.  Biebe/  wenn  bu  befl anbig  biet* 
beji/  ftebe  meine  |eele /  unb  trageft  bein 
creu^mit  gebule/  wie  wirf?  bu  funcfelnj 
för(S0>tt! 

Weiß  bu  wol/  wie  bein  brautt'gam 
££>rtftu03*£|u6  fagenwtrb?  Äommb«"  r 
meine  liebe  braut  /wirb  er  Jagen/  bubifi 
wol  belaben  gewefen  mit  unglucF/  aber 
nun  fblt  bu  fr  eube  bafur  baben. 

Biebe/erwirb  bicb  befireteben  ober 
bein  batipt/  als  wolte  er  fagen:  i£s  ifl 
mir  leib  gewefen/  baßieb  bicb  ge3ucbti* 
getbabe.  2lbere6tflbirume  beflcn  wtl* 
lengefcbeben- 

SDenn  gleicbwieein  trrbifeber  vaterfetV 
neu  fobn  $ucbtiget/unb  ftcb  fein  wieber  er* 
barmet:  2llfo3ücbtiget(BÖ>ttaucb feine 
liebe  Cinber:  2lber  mit  grofiem  erbarmen. 

<Bd)tt  fiaupet  bicb  recbtwol/  mitber 
rutben  ber  tranefbeit.  <&ttenne  es  niebe 
für  30W '  fonbetn  für  barmberßtgtetc 
(5(Dttes. 

Biebe  meine  freube/  mein  b&bfrVr 
trofl/  wie  labe  ich  mieb  in  bit  1  wie  ergo* 
Qetcb  mieb  an  bit/  wie  frolicb  bin  tcb  in 
bir! 

3cb  bin  frob  imyj&txn/bet  mir  fo  gn4* 
big  unb  bat mbertjig  gewefen  if?. 

3cb  ging  irre  in  ber  wußten/ wie  ein 
febaff  von  ber  berbe  verirret  tfJ.  &iel)e/ 
in  meinem  wollcbcn  ging  tcb  in  ber  irre/ 
ja  icb  ging  reebt  in  ber  irre.  2(ber  bet 
&£tt  Xyat  michwiebet  3urecbtgebracbt. 

Biebe/wcnn  ber  birte  bas  febaf  wieber 
3tir  berbe  bolet/foffaupetere  ein  wenig: 
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2Ufö  cS>(T>tt  mit  ber  rutben  ber  tranef» 
beit  ^oletmtcfe  wieber  3«  feiner  lj>erbe. 

3fJs  niebt  vocfyx  was  ich  erje^le?  (Sibs 
D.N.  ju  ertennen/ber  wirb  bir  Me  warbeit 
fägen/er  ift  ein  gelehrter  mann/  Der  wol 
weiß  w  ae  gut  im b  b ofe  t  jt . 

tfjeine  feele/  icb  will  bieb  worum  f ro# 
gen:  iDeucbt  bir/  ob  icb  fölte  lebenbig 
bleiben?  tlfTiraberbeucbtsnicbt- 

Siebe/  Du  bcget?ref£  ^)ier  noeb  was  3« 
leben  /aber  t^nc  es  niebt  /  bir  ^engctöie 
t^or^eit  ber  weltltcben  bmge  alkujebr  in 
beinern  t?6iQen. 

2lber  fiebe  mein  gctflhfl  ber  weltfb  mö* 
be/  als  batte  ers  mit  löffeln gefreffen/  unb 
biß  gar  voll  bavon. 

tfjeine  feele  ben<f  e  ön  (C^riffum/  bas 
tfi  bir  viel  beffer/bu  weifefiboeb  wol/  öa^ 
icbftabenmuß. 

2lcb  fiefce meine  feelc/  wenn  icb  mel?r 
Wuffe/  bastebbir  er3et)lcn fönte/  ö<tmit 
icb  bich  frölieb  macben  tonnte :  $>üff mir 
was  erbenden. 


bt§ 
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cFen/  bamitieb  Sieb  laben  tonne l  Sannt 
tcb  bieb  frölieb  nweben  tönte/  icb  werbe 
mir  Sie  bimmele  *  freube  vornehmen  muff 
fett. 

$>orel  icb  will  bir  fagen :  jm  bimmel 
feynb  viele /viele/  viele  fiütyle/  fiebe/ wie 
fkbliucFen. 

Siebcß  Su  wol/  meine  feele/  auffetli' 
efeen  flu^leit  faen  Sie  ^eiligen  i^nctel/ 
biefeyn  vollkommen  vor(Z»(Dtt/  auffet* 
lieben  fusetsalsvögeleiu/  basfeyn  Sie 
feelenber  glaubigen. 

2tcb  fiefye/  ich  boffe/ meine  feelc  wirb 
dueb  febon  im  bimmel  einen  flubl  ^aben  / 
ji'e  wirb  allbereitbarauff figen. 

Siebe/  wenn ber letb / bembie feelege* 
boret/  wirb  vertlärt  werben/  fo  muß  bie 
feele  wieSer  inSen  leib  geben/  fo  feyn  fie 
benn  beybe  vollkommen  vor  <S(j>tt. 

2lcb  wie  febön  if?s  öa  1  2tcb  wie  lieblich 
»fiöört?  2lcb  baßteb  Dawäre  ! 

Siebe  /  mein  bc"5  febnet  ficb  fo  febr 
nacb  ber  bimmltfcben  freube  /  Sa  j?  es  aueb 
fafi  weg  ift  von  eitelm  febnemvon  eitelm 
feufföen  nacb  berbimmüfeben  freube. 

Sie  fagen  wol/ icb  foll  niebt  |eufj%en: 
2lbcr  wenn  icb  Sie  allniacbtigteit  <5®t* 
res  betrachte  l  wie  ian  ich  bas  ebne  f  euff* 
1501  tbun  ?  <£&  iß  mir  boeb  unmuglicb- 
XOenn  ich  jage/  mein  <8<Dte  ja:  weift 
Su/  wuSennSieN.  pflegt 3U fagen!  Sie 
pflegctmcmersulacben. 

21  cb  ftebe  ober  wol  /  über  wol  gebts  ben 
jeden !  2lcb  war  icb  boeb  Sa  l 

2lcbfifbe''meUwreelebcrtget<mbirfef?e/ 
fefie/  fcftel  fie  will  Sich  nicht  geben  laf* 
fen  I  mein  (SO  tt/  Sit  b«bef|  fie  Senn  3tivor 
in  Sen  ^tmniel  genommen-  2lcb  fitbv 
bureb  meinen  glauben  /  Sen  ich  für  (S(Dtt 
|>abe  /  wie  werbe  icb  boeb  funcfeln  vor 
<Sd>tc  /  unter  Sen  Engeln !  Welcb  ein 
Ji«b  i^ngelcben  werbe  icb  boeb  feyn ! 

21  cb  mein  (0©  tt  /  mein  3>£6rr/laß  mein 
gebetfür  biebtugenwieeinrauebopffer. 


fcblacbten/  Sa&  bab  icb  noeb  am  ]c>nntaQ 
gelcfen:  2U>er  fiebe/  icb  ^alw  feigen  er*  1 
ben/bieb  will  icb&Q>tt  opffern/ meine  fee» 
le.  ' 

21  cb  fahe  meine  feele/  ergretffe(ST0tt/ 
bete  fleißig/  habe  <ö'tf>tt  für  äugen/  J4 
im  bergen  bab  ibn. 

Siebe/wie  warm  wirb  mir  von  ber  lieb* 
lieben  reöe  meines  mnuöeö. 

2ld?  jlebef^  bu  wol /meine  feele/  wie  Sie 
fbnne  Sen  jebnee  weg  roircFet.  2llfb  retrs» 
cFetbcr<?.  (Seift  meine  fünöebtnweg/fcaß 
f,e  für  (£><i> tt  ntebt  nse^r  muffen  er|cbei* 
neni  noch  fiirgeben  werben  von  bem  reufJ 
felfürcöDet. 

2lcb<i3(Dttja/  jiebewol  31»  meine  feele/ 
ergebe  ja  Oemen  <b<Srrn/  unS  freue  Sieb 
<&<Dtte&  Seines  fyüanSee  I  Senn  er  bat 
feine  elenSel  elenSel  elenbe  magb  ange* 
(eben.  Üirbat  wieber  Sen  fiein  von  Sei* 
nem  bergen  geweitet/  fie^eft  Su  wol/ 
meine  feele  i 

Scblaff  ja  wicht  1  wie  Sie  tbÖncbten 


ttTicb  beuebt/ieb  tan  niebt  was  erben*  Jungfrauen/  fonbern  b«t>«  Seimlampen 


bes  gl^ubene  ff  ate  bereit. 

Siebeß  bu  wol/  Sie  teuffei  haben  fpir$6 
nibbeni  fie  fneben  engelocber:  2lber  Sa 
nur  ein  bienenlocb  ifi  1  muß  ein  groffe» 
werSenl  bafjbumöcbteflbrein  fallen. 

TOa&  fexn  es  aber  für  löcber?  Sie  bob' 
ren  Sit  weit  auff/ba  muff  S\x  ibre  Eunfie 
feben/Sa  muftSuSeine  gebanefenb^ben/ 
SafalleftSuQarbinein. 

Siebe  meine  fcele/jcb  will  bieb  was  fra* 
gen.    tü:etommte/ba^icbforebe? 

5Der  ^>.  cfifeiß  führet  meine  $un$e.  2lu« 
meine«  trajfften  tommtö  niebt  ber- 
XOenn  fiefägen  von  ben  worcen/bieieb  ge« 
rebet  b«be/  weiß  t'cb  deinen  befebetb  Sa* 
von  3«  geben. 

jfcb  tans  nicht  begreiffen  /  nnb  nach* 
benefen/fönbern  bitte  <3<D  tt/baß  er  mieb 
erbalte  bey  feinem  worte.  <S(t>tt  bitte 
icb/  er  wolle  mir  «ebulc  verleiben  Jbasifi 
Sas  gröff  e/  bas  ich  bitte. 

2tcb  fieb«  mein  <S(Dtt/  ficbel  wie  wolifl 
mir  boeb/  wie  wol  unS  über  wol  ifi  mir 
boeb  jenunb. 

VOie  webe  tbat  mir  vorbin  bas  hex  13/ 
wie  fülle  ifis  nun- 

Wieines  bert$en&  webe  iß  maneberley  / 
aus  meiner  notb  mieb  rette:  3cb  will 
nicht  fagen/  rette/  fonbern  rettefi  /  ben« 
butbuftesaUbereit. 

2lcbfiebebocb  mein(S(!)tt  /bu  erbörefj 
mieb  /  Sn  retteff  mieb  aus  allen  meinen 
notben/  wenn  ich  3«  bir  ruffen  werbe/  aus 
gnwb  meines  bergens.  Siebefi  Su  wol? 
3cb  mag  wol  fatten/bu  erfreue^  Sie  feele 
Seiner  tnechte  •  jcb  bin  nur  Seine  magb/ 
&£rr  Seine  magb  bin  icb. 

&öre  meine  feele/  warum  erfreuet  Sieb 
<S<Dtt/  unS  warum  verlanget  bieb  nacb 
ibme?  3cbwillbirser3eblen.  Siebe/ er 
tbutbir  viel  verbeiffungen/  uttbfagt  bir 
beinebuJßfc  311.  Wenn  Su  Senn  ein  we* 
nig  UiSen  muH  I  fiebe  /  f 0  verlanget  btcb 
nacb  ibme.    XVenn  bu  f  ölebß  verbeiffim* 


Siebe/  b«r  2ibrab4m  wolte  3faac'  gen  unb  folgen  troß  niebt  bfatefi/ r:ön* 

tej^n 


ton  anno  1 6  2  5 .  ftfj  OUff  «Sctf  jrt&f  I 6  3  o. 
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tefl  bu  Hin  verlange»  naebibm  trage«/ 1  rocF:  $gr  wirb  mieb  ntebt  brutfen/  als    ^j&r 
bae  ware  eine wabrcunmogligfeit.  tue  irrbtfebenf leiber  3utbun pflegst». 


tTCeittc  feelebanget  bem  guten  4»t  /  unb 
icbwerbebleibentmbaufeberlebenbigen/ 
ja  icb  werbe  brin  bleiben  1  unb  nid)t  braue 
fommen/  ja  tcb  bin  febon  brin  mit  mei* 
nem  glauben. 

3>oreft  bu  meine  feele  /  id)  will  bir  was 
wunberbaree  erje^len :  VOieba* finb  im 
fanbefpielet/  alfb  fpiele  tcb  jeijunber  in 
<S(Dttee  wort/  bae  iß  viel  ein  bober  berg 
benn  ein  fanbberg.  igin  finb  pflegt  $u 
bauen  imfanbebalbbie/  balb  bort:  3cb 
baue  aueb  im  wort(0(Dttee/  im  b'mmel 
unb  auff  erben/  id)  tbue  ee  31»  leibe  bem 
teuffei 

3cb  mag  ntebt  mebr  »ou  ber  weit  re* 
ben  I  ee  betrübt  mieb  alljufebr  /  id)  will 
bae  ewige  gut  bebalten/  bae  maebtreeb' 
teil  »nutb- 

"Wenn  ein  iribifdpev  brautigam  eint 
braut  bat/  faget  ber  eine  bif>/  ber  anber 
bae :  t£r  iß  bir  gram :  t£x  bat  bieb  niebt 
lieb/unbwaeber  fragen mebr  feyn/ bie  tcb 
bir  ntebt mag  vorfagen:  al)b  twnmenbie 
teuffei  unb  fagen :  23i(B  bu  in  beinern 
creurj  gebultt g  ?  3a  murre/  trotte  /  poebe 
wiber  c5Ö>  tt  /  er  bat  bieb  ntebt  lieb  /  er  bat 
bein  vergeffen.  2lcb  bu  naril  wie  btfl  bu 
fö  ein  fcbeufjltcb  aaß/unb  wiltmir  bae  ein* 
geben;1 

2tcbfjet>c/  meine  feele/  ber  febweiß/ben 
leb  in  bieder  weit  für  angff  gelitten  tyabe  l 
werben  lauter  rubine  feyn. 

Vlun  bore/<9»ott  wüb  bir  einen  roef  am 
tbunimbimmel. 

tüinen  weiffen  roef  wirb  er  bir  anlegen/ 
berfelbe  wirb  feyn  gereebtigfeit  /  glaub« 
unbboffnung. 

(ge  werben  *■  febmüre  barum  fu 
l^en/ vermenget  mit  perlen  unb  rubu 
tten-  2)ie  perlen  feynb  meine  l)eiffe 
tbranen/ für  jammer  unb  tummer  ¥er* 
gofjen.  JDae  werben  bie  perlen  feyn: 
ja  runbe  perlen  werben  ee  fey m  benn  bae 
feinb bie befTen.  ITJ einen angff *  f  cb  weif  ? 
»ergleicb  id)  ben  rubinteben /  ben  bellen 
rubineben.  Wenn  id)  nun  ben  roef  wer« 
be  angaben/  unb  werbe  baben  bie  frone 
ber  gereebtigfeit:  2icb  wie  werbe  id}  ben 
funef  ein  unb  leuebten !  2ld?  voie  »erlanget 
nricbbaroacbl  ©iebe/bte  frone  unb  ber 
roef  warten  auffmieb . 

£öre  tcb  will  bir  irrbifebe  gebanef  en 
fürgeben:  (gute  irrbifebe  braut/ ob  bie 
wol  brey  ober  mehr  \atyc  auf  ibrebocb3ert 
warten  muß  /  fo  bereitet  fie  ftcb  boeb  bar? 
cuffl  unb  gebenefet  ßäte/  wie  fteibren 
brautjfcbuiutf  will  anlegen.  Siebe  mei> 
ne  feele  I  fiebe  /  fo  tbufru  aueb  /  bu  freuefl 
bieb  nun  febon  über  ben  febntuef  /  ben  bir 
C&riftue  jigfue  anlegen  wirb. 

21cb  wie  freue  id)  mieb  boeb  gegen  ben 
Unlieben  febmuef  /  ben  mir  C&rtßiis 
wirb  anlegen  I  2lcb  wie  »erlanget  mieb 
barnacb! 

©iebe  /wenn  id)  ben  roef  werbe  anba« 
ben/  wie  wol  wirb  mir  benn  feyn!  (gr  wirb 
mir  triebt  fo  febwer  feyn  ale  ein  wüljer» 


•fcore/er  wirb  etngeborbet'|eyn  mit  et»  .  t>tf 
nem  Tcb^nen  fcbnürlein.  M  D  ^ c' 

XXJetff  u/wae»or  ein  fcbnürlein  bae  fcyft 
feil  ?  bae  \ eil  meine  geöult  feyn/  bie  id)  trt 
meiner  trancfbeit  gebabtbabe. 

&iet)e  ba :  (grfilicb  jiebetmir  (£<!>tt 
ben  roef  an.  ©arnacb  wirb  er  mir  bie 
frone  auffielen  /unb  wirb  mieb  benn  be* 
bangen  mit  einer  gulbenen fetten/  bae 
feyn  bie  gaben  bee  ij.geifree.  Siebeftu 
wol :  (gr  wirb  mir  nueb  einen  groffe« 
portuglafer  anbengen?  XCae  ifi  bae 
für  ein  portugalo|er !  t£e  Hl  bie  liebe 
£<brifii/  bieiflebler  bann  ein  portugalo* 
fie  beuget  bar  an  ber  fetten /baeift  an 
bee  3>.  töetfree  gaben.  2>ie  armfpangeti 
wil  tcb  »ergleidbcn  meinen  bhnben/  baß 
fte  finb  gerne  jum  bliebe  gegangen:  bae 
ftnb  aueb  gaben  bee  <>  (öetjlee  an  ben 
bänben. 

©iebe/werm  tcb  im  bimmel  feyn  werbe/ 
fb  wirb  micb£3>rifiii6  binfubren  an  einen 
jbnberltcben  ort/  unb  weifen  mir  ba/ wie 
er  gelitten  babe :  ba  e  wirb  er  mir  off em 
baren/an  feinem  leibe  wnb  er  mire  weifen. 

©iebe  lex  wirb  mir  3eigen  bie  frone  an 
feinem  baupte.  JDenn »ombaupt  will  icb 
anfangen. 

&cine  frone  brtt  er  muffen  tragen. baß 
er  beinefrone  bamit  erwürbe. 

rTun  ftebeflu/ber  portugalofer  tft bie 
Äarmberejigfeit  ©a^ttee.  2>arumlie^ 
er  ficb  bie  frone  aufite^en :  ©iebeff u  ee 
wol? 

>^ore/  tcb  *»il  bire  fagen  /  wielange  ee 
noeb  wiib  wabren/baf}  icb  werbe  bie  feyns 
i>re.y  viertel  ftunben.  iDenneewarnocb 
»orjwolffen/baee  anfing. 

Biebefiu/ meine  feele/  bu  tragefi  ben 
portugalofer  an  betnem  baJe/oasißbie 
barmberi3igfeit(50tte0.<£/5riffu6  trage 
bae  Ccntrafeyt  an  feinem  leibe  /  bie  wun* 
ben/  bae  maebt  bie  liebe. 


Z^un  fiebe/  wae  metneflufurbarm# 
berijigf eit  /  bie  C^riff ue  erworben  bat 
bureb  con trafest?  2>ie  barmbcrr^igfete 
bee  vatere/ber  bieb  »Or  ein  finb  annahm/ 
ba  bu  »erhoffen  warefl/  bae  machte 
2lböm  unb  (gt>a.  Öiebe  meine  feele  /er 
trug  einen  purpur*mantel/ber  war  be«» 
fprenget  mit  blut/  bamit  bat  erbirbte«> 
fenbitttnilifcben  roef  erworben.  (Bletcb* 
wie  fein  roef  befubelt  war  mit  blut :  alfb 
tfl  bein  trrbtfcber  roef  befubelt  mit  fün* 
ben.  fy$re/bie  lincfebanb beginnetmir 
warm  ju  werben  /  ee  ftnb  nur  noeb  3 .  »ter«« 
tel  fiunben/bieid)  bicr$u bleiben  tyab, 
nimm  wae  febönee  für. 

2lcb  boreflu  meine  feele /banef  e  <©(!>« 
für  alle  woltbat  /  bie  er  bir  ersetget.  2lcb 
bu  fanfi  tbm  ntebt gnugbanefen.  21  cb 
bu  träge  feele/wie  f  cbläffeflu  fo  lang?2lcb 
fiebe/  icb  freue  mieb/  baß  icb  werbe  3« 
C^rißo  fommen  /  unb  ben  febmuef  anle* 
gen.  2lcb  balb/  balb/  moebte eegefebe* 
^cn  /  balb  /  balb  f  omt  bie  $e\t. 

2Ubttmn(5<Dtt/  wie  muß  id)  am  (rabi* 

«ben 
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3a^r    eben  ber  pilgramfcbafFt  geben:  2lcfc  wie 
mdc.  £r  umm  gebe icb  f ur groffem leibe. 

big         21-&  fiebe  3U/ baß  bu  niebt  »Ort  bem  fia> 
mdcc.  bvJbmabfaMefil  es  fyan$et  ein  grofler 
r,rofi  baran. 

2lcb  mroinbocb  ja  von  6er  falbe  aus 
bem  falblabtcbertbes^.CSeifrcs/  unb  fäb 
bebtet?  bamit/bas  tf^  trofi  unb  gebult. 

öu^e  meine  feele/offt  bißurccbtelenb 
gewefen  unb  »rraebt  für  ber weit.  2lber 
i5<Z>ttbatbicb  febr  wunbertieb  gefubret. 

3cbmag  wol  fingen.  2lcb  lieben  <Ü)xU 
fienfeybgetrofi/wietbuttbrfcwe^agen/ 
weit  uns  ber^tSr:  betmfucbentbut/lafi 
uns»on  bergen  fagen:2>ieftraff  wir  wol 
»erbienet  b<*>»  /  folebs  muß  betennett 
jebexmann  /  niemand  barf ficb  rtusf  cblief  * 
fem 

tVTeine  feele  ergebe  ben  3>*£rrrt  I  unb 
mein  getfl  freue  ficb  «Sottes  meines  ^eU 
lartbes.  henn  er  bat  feine  elenbe/elenbe/ 
clenbe/ tTTagb  angefeben. 

Unb  wie  ber  3>irfcb  febreyet  nacb  fxi* 
fefee  waffer/fö  febreyet  meine  feele/cSott/ 
5U  bix>  Weine  feele  bürdet  nacb  (Sott/ 
nacb  bem  lebenbigett(S<!>tt/baib/bal&/ 
balb  werbe  icb  batyin  kommen/ baß  icb 
©iDctes  angeftebt  febauc. 

Haß  biv  öie  3eit  rtiebt  3u  lang  wer* 
ben/  es  if£  nur  noeb  ein  »iertelfruiibigen/ 
<ß»(Dtt  »erfuebt  unb  probirt  nur  beinen 
glauben  /  ob  bu  aueb  wollcfl  bejr&nbig 
bleiben. 

iDer  bäum  gefiel  mir  fo  wol'bavort 
icb  »orgef  Jern  fagte  /  als  icb  crjeblce 
»om  werfen  »ogel/  bir  auf  bem  bäum 
fnjet. 

tXleine  feele  fte^e  3U/baß  bu  ein  blat* 
gen  von  bem  bäum  babefi/  welcbes  icb 
»orgefrem  vom  glauben  ausgelegt  b<** 
be/bas  laß  in  beinern  bergen  bleiben/ 
€>age  ja  nicht  anbexn  etempel  (unb  »er* 
$i$*bein  felbfi  niebts  bavuber.  &orefi b» 
es/ meine  feele! 

2lcb  bitte  fleißig  'baß  bu  bas  blatt* 
lein  in  beinem  bertjen  beroabreß/unb  bie 
itllmacbc  (B(D  ££0:0  baraus  erweis 
feft. 

2tus  bem  (Eefetj  waebfet  ber  baumiaue 
bem  bäum  bas  blättern  /  bas  blatlein 
i\l  ein  glaubiges  benj 

XCex  bewabret  bmn  bas  blatlin  für 
6cn  vögeln  /  bie  um  btn  bäum  b^fl«* 
gen  /  baß  es  m'cbt  »Ort  irrten  vertilget 
werbet 

SDas  tbut  ber  weifje  »ogel /ber  ba  $» 
get  auf  bem  bäum. 

Siebe/  er  firjet  baxum  bar auf/ baß  ex 
bein  bsrg  bewabre  für  ben  feinöen  /  fie* 
be/bas  finb  bie  Ceuffel/  baß  fie  bir  niebt 
»om  bäum  etwas  abbreeben. 

Siebe/nun  wirb  mir  bie  anbere  ^anb 
aueb  wieber  waxm/bas  maebt/cs  gebt 
3um  tnbe  /  unb  icb  von  fyiex  binweg 
muß. 

ZTTun  meine  feele/bißvtertelfiünbicbert 
foltu  cStDC  «LbancFen/baß  er  bir  folebe 
gnab  gegeben  tyat. 

Jcb  banefe  bir  <5<Dtt  X>ater/  <&<&tt 
©obn/  unb  (SOtt  ^eiliger  <Beift/bex  bu  I 


mieb  erfebafj^n  /  erlofet  /  unb  gebeiliget    g^r 
bafi;  gib  /  baß  mein  berr$  bem  irrbifeben  m  d  c. 
niebt  anbantße/bamit  bas  irrbifebe  bas     6«8 
blättern  bes  glaubens  »Ort  mir  nicbtMDCC' 
wegrejffe. 

XPir  battcFen  (5<D<CC  für  feine  gas 
ben /bie  wir  »Ort  ibnt  empfangen  fyaben/ 
unb  bitten  unfexn  lieben  fyltxxen  i  ÜZx 
wolle  uns  fölcbet  gaben  noeb  »iel  mebr 
befeberen  /  unb  fpeifen  uns  mit  feinem 
xvoxtl  unb  mit  ben  gaben  bes  ^eiligen 
(5eifJes/bafj  wir  leben  bier  unb  bort/  21* 
men/&£xx  y£fu  <C&rifrr/2lmert. 

2>as  2tmen  beifl  ja  fö  »iel:^<Srr  icb 
begebrees/gibmtrs. 

meine  feele!  wemt  bu  bas  reebt  begeb* 
refl/t»irfl  bu  es  aucbwobl  beEommen/ 
wenn  bu  bas  reebte  21  Vfl  tg  IX  barju 
fpriebfi. 

28. 2frt  bem  folgcnbcn  1629  .%af)x  ifl  faflffeWoflii 
bergleic^cn  mit  einem  Sftagblein  ju  Cottbujj ^f" 
in  ber  lieber :?au§ni^  ttorgeaangen/rooüon'™*;™'' 
'in  Dem  obengeDact>ten  ©dtrlicben  aßunber» J„ 
buc^  Diefer  berieft  flehet :  Wabrb<»fFttger 
2>ericbt  unb  tSrjebtung  beren  benef  ivür? 
bitten  Sacben/propbejeyungert  f&ußt 
»ermabnungen/trofi*  unb  (Beifr  reieben 
Worten/ fo  einWXaäplein  ju  dottbuß  m 
ber  r^  ieber  *  Haußnirj/iTJargaretba  >oei» 
bewetters  genant/ anno  29.  im  iebr.bey 
ibren  gebabten  unterfcbt'eblicben  i^rtt* 
juefungen  gerebet  bat/ welcbes  »Ort  vits 
len  »ontebmen  perfönen  unt>  aubcrn 
mit  »erwunberung  angeböret  worben* 
^)ierinne  n>:vb  gteieb  anfänglich  erje^let/bag 
bat  93?agDlein  eilOa^r  AU  geftefeny  immer 
fülle  unb  fromm  gelebet/ eine  jeitlang  juöor 
traurig  üor  fic^  bar;in  gegangen/  l>eimlicr)  ge* 
weinet/aber  niebtö  aufbefvageji  gefielen  vooU 
len.  2)en  4.  Febr.  ißa^.fyabe  |ie  über  Daö  r)er£ 
gef lagt/  unb  Dabep  gefprocfyen:  tHir  grauet 
beffetg  »or  ber  jwoljtften  fiunbe.^n  mU 
dr;er  gunbc  jie  mie  in  Die  febroeve  ^otb  gefaT? 
len/unD  alIerf)anD  nacr)Dencflicr)e  wone  ge« 
reDet/unD  unter  anDern  folgenDeö:2tcb6^f«' 
3tSSU  meine  perle/ mein  23räutigam/ 
man  fcbonfler  Bcba^/bu  bifi  emÄonig 
über  alle  weltlicbe  dürften/ bu  tanfl  bein 
»olcF  errettert.  2tcb  3>£rr  yüfu  erbore 
boeb  mtcb.u.f  n>.  Söiefe  entjuefungen  bat* 
ten  alfo  mit  Dergleichen  rcDen  continuirt  bif? 
auf  Den  9.Marcji,Da  fie  gefaget:  ttun  xvux* 
be  fie  bas  feböne  »olcF  niebt  mebr  3ujfe* 
benbe^ommen/biß  fie  ibr  birtimltfcßer 
ttxautiQam  gar  3U  fid?  nebme.  darauf 
jie  Denn  Den  legten  Paroxyfmum  gef>abt/ 
aucr;  alle  ir;re  aufgefcr;iiebcne  reDen  fiel)  furle* 
fen  laffen/unD  Diefelben  nocbmalö  approbuet. 
^acb  Der  jeit  fep  fie  eben  fo  ftnDifc^>  geroefen/ 
tvie  juöor/Docl)  Da§  fie  cjroffe  liebe  ju  <3Qtt 
unö  feinem  roortc  t>on  fieb  feben  laffen  /  aucl> 
fo  gleieb  /  n>o  man  übel  gereDet  ober  gebe- 
ret/in  einen  Slngfi  -,  fcbrceiti  gefallen.  2luct> 
babe  fit  ein  grojfeö  febnen  nacl)  Dem  fcfeönen 
9J?anne  ju  »erfleben  gegeben/unD  nacl)  Denjcljö* 
nen  leuten. 

29.  S)iefefacljc  r;atDercfftcjeDac^teD.Fa.Urtf«ri 
bridus  gleict)fa(£>  unter  Die  ©ottlicbcntrevcfc^w« 
gerechnet  /  unD  Dieiummam  Derfclbigen  tveiffa* 
gungen  Diefe  benennet:  JDaßbasmagblcirt 

irt  be* 


bOrt  a  nno  r  &  2  <, .  fcifj  aUff  fcrtg  jrtT?t*  1630. 
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gotr   Ebenen  en^ilcfn-ngen  griffe  bevorjie* 

mdc.  bcttbe  <infe&tari$en  über   Ceutjcbldrtb 

bi§     ange3eigt  /  u«l>  wie  öcf  3>c£r:  3  £  jus  bey 

idcc.  &€r  große»?  notl>  enblick  Reifte**  würbe; 

Vid.Probat;Vifion;p.^7.ßaringius^atantbcn 

arigcjögencm  orte  biefe$  biwon  gefebrieben  j 
ItfTargaretba  3>eic»elwarterin  tyät  irt  i\)* 
ren  enr^ucrungen  awe  bermaffen  jebone 
anmutige  urtb  lieblicbe  ireben  tfon  bent 
•££r»  3<£f»  gefwb^t/  bie  icitte  4ucb 
mit.  f  olcbem  evn\i  1  beftanbigfceit  »n& 
etffer  3ür  bttffe/  gebult/  gebet  unb  be* 
jianbigeett  ermab'iet/baß*  mau  eeobrte 
grofieverwunberung/wenn  man  ab  Jon* 
ber  lieb  b4s  geringe  alte*  foleke  iper|ön  be* 
benef et/niebfc lefert Cam  (£S bataueb.  gleich 
fcajumal  biefefadjc  wegen  tf>rcv  feltfamleit  Der 

Archi-Diacorius  Ju  (£ottn)U^  Artdreas  ßunt- 

khoriius  in  einer  öffentlichen  febitfft  betrieben 
iinöatö(5)6ttltcf>  geprtefem    StBövaüff fieaueb 
»onmelenanDernroieDerboletroorben;   @ie^e 
1  baö    Scriptum  i  jDes   mitternacktigen 

pcH*  *  reuters  paf?pc*t  p-  ?f-  allivo  Dtefe 
roeijfagung  »om  ©cbräeDifcberi  ftonig  unD 
Dem  lüccurs  Wiber  Die  ^apitfen  angezogen 
tvirbi  <J£in  Süxfi  wirb  ftck  erbeben/  unb 
für  bie  £utkerifckelekrfrreiten/urtbfie 
vertbeibigen  unb  befeburiert  ;  wieWcU 
er  würbe  nickt  tbjm/  fembern  <5<Dtt 
wirb  vor  un^mitikm  (freiten. 


«WÜ« 

woung 


30.  Sben  Däjumai  nemlic^  «nno  i6^.Deri 
6.  Martii  bat  w  J«  ^cip^tg  niebt  lange  cor  De* 
fleh  bort  beium  gefebebenert  fcblacbtert  uriD 
betaäevurigen  jugetrageri  /  Daf*  eineö  ger< 
bixt  fofjn  be»Demacbt|in  Der  (labt  l)erurrt  ge 


rigelii 

feabo* 


tauffen / unb  webe  /  wc^f e  über  iLeipsig  gc* 
fdbvien.  Sie  r)atcr>ev  baßen  if)n  belegen  ge< 
fangen  gef  efcet  /  unD  bev  Statt;  bat  ibn  tiör  einett 
rafenben  gebalten/  unD  feirten  eitern  juüerroab' 
ieri  gegeben:  SÖSelcbe  eiribilbung  ber  blinben 
ttute  ben  guten  menfa)ta  rioeb  entfcbulbiget/uri 
»on  burterm  tra<äament  befrenet  bat/  DafJ  er 
hicbt/roiegemciniglicbgefcbiebet/äum^top.b^ 
tert^lobn  entroeDet  Den  tob  ober  anDerct>ertot* 
gütigen  au$fter)eri  Duitjen,  Vid.  Tobias 
<6eybertreicb  in  bei;  {einiger  gljrtmcci  ad 
hunc  arinump.^78.  O^ocb  in  felbigem  jabre 
ift  im  monat  Majo  einem  Pfarrer  im  ^3rart< 
Dertbufgifdjeti  etroaö  begegriet/  batiori  iribem 
feböri  benenntert  traftat :  Uberwunberlidje 
gefic&ee  ürib  f£n$lif<be  crfa>ctrti»rtgert 
p;3);3-f6lgenbeö  (tebet:  <5r»rtbÜa>er  be^ 
fiö$t/.wäs  niaffen^erm  Nicoiao  Brigdiö 
5ür(llicfeem25r<»ttbertbwrgtrd?cm4£t)*rt 


rer  biefcöalleö  am  geborigen  ortöermelDetbabc-   <^aii 
SDen folgenben  26. Öftob. fep  ibm  roiebevum  mdc. 
tili  frierifcb  in  einem  roeilfen  fleibe  mit  einem    .  W 
gldn^enDenvötbenartgeficbfeifcbierit/unbbabeMDCC 
gefagt:^rjctericfnia>c/w48bir4U0<S»0t;; 
tee  befdyl  btfbtylen  warben/  ba&l)afibti 
fleißig  ättsgt  hebtet  /  4ber  wenig  t>at  foU 
cfeetreuber^ige(5<5ttlic^e  Warnung  bey 
bert  leuten  gefruchtet.    ©irttem«ti  bi* 
nur  t>c»n  ben  welt# inber rt  /  aUd)  etlichen 
boffärtigen  ©eifllicfeeii/  t>it  niebt  viel 
4uffc»lcfe»e  Vifiones  b4lten/bm  i»nb  wieber 
äu  egeUcfet  Wbrben  /  unb  Ijaben  bie  letttc 
nur  gejpc*tce  baraii»d  getrieben  j  <0<Dtt 
»erjeibe  itynin  i'bre  fnnbel  .Sßobeö  ber 
(gngel  ferner  bie  inflebertbengeroiffen  placjcri  be* 
Seuget/unbjurbuflte  ju  »ermabnen  befoblen/ 
aucbbarauffgerulfen:  (b  &a<h\mtk<mbi 
d  tlTeifleit  =»  £,anb  1 0  Cburingen  /  ^ron^ 
cfen/@cbW<»ben!  XPieb<»t  ewcfec5<Dtt 
fein  wortbeCÄtttgemacbt/iinb  ibr  lebet 
in  aller  (»nbe/  fcBanbe  unb  l<tfler.    <D 
t|>r  leiite/bebencf  et  eUre  arme  jeele  unb 
(eligteit !    Surrt  pfarrer  ^<tbe  er  fernem 
gefagc :  bleibe  bu  bei  beiner  eirtf <dt  I 
warte  beinee  berUffö  fleißig/  bein  <B<btt 
Wirb  biet?  nickt  »etrUflen.    <D  webe  be* 
nenCBetftlicfeen/bie  i|)rerH  anit  untienlfd? 
^brfleben/nnb  i^re  jubc»rernicbt  ernfl«» 
lid?  3nr  buffe  vermatynenl  Wefye  benert 
(Stofflich  en/  bie  i^ren  pfari^inbern  rhit 
ärgerlichen  ejrempeln/  |bnberlick  mit 
prackt/geii3  unb  boffart  Ergeben  I 

3 1.  2ln  eberi  biefe  trjeblurig  t|t  p.(£.  2.nöcb  Girier 
eine artbere  mit  angebenget /förtoer)  inbetri^j.junflM 
jabr Vorgegangen.    9?emlicb  erlebte  jii ÖJw^JJHJJJ 
lap/einem  jtaDtgen  in  ^56bmen/3.meilenüori8  '  ^^ 
€get:/einegottfelige3ungfrau/Sophia^ötterin/ 
eineö^ablerötocbter/roelcbe  ällerbartb  geftcb* 
ter  unb  erfebeirtungert  gebdbt/  aber  fein  tveferi 
Dawon  gemäebt/  bi^eö  Durcbaribere  beni  ^Pfar* 
rer  bafelb|t3ob«nn  Äretfebmar  fUnb  roorben/ 
roelcber  fte  benngenau  examiniret/üub  ifjve  auf? 
fage  au(fgefcbrieben;    ©ie  fjabe  aber  bejeuget/ 
Da^ibreirt  bellgldn^nDer  Frtabe  ^u  erfebemeri 
pflege/roelcben  fie  aueb  ini  fünftem  fehert  f  oiie/  u» 
baüoriftetagunDnacbteinglart|begleitete;bie* 
fer.SeillbflbejuerftO'ealfo  angerebet:  JDnlie* 
beemenlcfe/bttfarcbteflbicb  ittibcncffl/ 
iebbiri  niefetegntöi    tXcini  ick  bin  beitt 
i£ngel/ber auft  bt'cb  befebiebem  2Jck  bin 
4lle3eit  bey  bir/unb  tyabe  bir  bfft  attffge«* 
kc4fi5en/:c.  2>ub*fl  fl«ßi9  gebetet  unb 
geWuttrcket/ftel>e/<B>(Dtt  l«fE  bir  flicke 
gnabe  Wiebeifal)rcn;b»  beweinefi  bie  b$« 


gelifebem  pfanberin  $11  Btateberg  irt  fe weit /b4ß(tent'cfct will bwfletbwn/ fie* 
3weye  »ntörfcbicDlicken  malen/  nemlicb  \  ke/ieb  will  bir  grofje  binge  feigen/ Wie  ee 


frevt-ags  ben  29.  Maji  unb  16.  Odob.  bee 
1629.  jat>rs ein  t£ngci  erfebienen;  .^icr* 
inrteroirbwferiret/ ba^biefem  alten  ^farrei' 
auffeinem  ivege  plofelicf)  iiri  febneeroeipfinb 
mit  einem  rotben  angeftebt  begegnet/ urtb  laut 
sugeruften  babe :  ^ürebte  bieb  nickt/  gct>e 
^mein  in<Dbnfp<tck  $umpfarrer/melDe 
it)m  4rt/bber  lap  ibm  anbere  anmelbcn/ 
wie(B<Dtt  ber  fy£n  über  bie^urttentbn* 
merimb  (labte  lo  gewaltig  [dornet  \ey 
»Ort  wegeit  ber  vielfältigen  grau|amen 
(unbe/fckartbamlaflern/biebißberogar 
iinge(trafftfinb  blieben  ia  SDarauff  Daö 
fleficbte  tt>iebevum»erfcbtvwnben  /  urib  bers])far* 


trt  ber  weit  3ugeb/eti  WirD ;  bu  gramefl 
bieb  /wo  b»  folt  ^eyratb  *gnt  nehmen/ 
f ey  3rt  trieben  /  bu  nininifi  deinen  mann  / 
bu  fol0  jwngfräi*  flerben/*c«    ^äcb9^ 

benböbatfiebief:r<£ngelami9,Septembr„Deö 
näcbtöbin«Ueägcfitbret/unb  ibr  offenbaret/ wie 
felbigeö0abtleinn)ürbe^5apiftifcbroerben/unD 
mri3;tfonben£utberanern  beftärtDig  bleiben. 
(grbataueb  iuglticb  anDere  fürtfftige  Dinge  ibr 
entbeefet/naebbem  er  fie  auff einen  r)oben  berej 
gefubret/unb  ibr  eirte  febreeflieb  greife  Ärm& 
gejeiget/^onrDeleberber^rigelgefagt/baßfie 
ßber  25okmen  kommen  würbe.  &  ba* 
be  fie  aueböiel  fldbte  feben  laffen  /  t>k  alle  »er* 


21  &*•&.  dritter  Zfyiih 


8f 


röuffet/ 
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St).iiL  <£.xxm.  93on  benen  BcPrttitöenjorbcnm 


2Mr 

MDC. 
MDCC. 


tvüflct/ ufi iuglcicl> »tel  ^auffen toDter Icic^namc.  i  Ijaben/baß  fte bie  fromme»  leute/ welche  ju    ^t 
Unb  Dergleichen  geftcl^tcr  unb  unterrebungen  |  infamen  /in  einem  glatfljfebc/  biebofen  mdc 


mit  Dem  (gngelfjat  fte  untcvfcfjieöttc^e  gehabt  / 
bocfybabepntemafebiegewifle  jeit  Derer  ange* 
jeicjtenbingc  erfahren,    ©tefoll  aucl)  belant 


aber  als  imfmfr^nTftebenbe;  wa$  weitet     bif 
mit  ihr  vorgegangen/ wirb  in  gebacfyterfcr;rifftMDCC 
nicfyt  bcvid>tct. 


©atf  XXIII.  Sapttd 

DOU  anno  1 6  Jo.  biß  I  640. 


«Prophet 
m  stpu 
ffau. 


1. 

^  07  btefem  erjtbcnanten  Saljre  1610. 

?pnDen  fiel)  auch  in  groftcr  menge  Der* 
gleichen  begebenbetten/unb  jtuar  mit 
folgen  umftanben/bie  auch  »on  Pielen  glaub* 
würbig' n  perfonen  unD  Denen  ^reDigem  felbft 
approbiret  worDen.  M.  Tob.Qdjmib/^re* 
biger  ju  3n>icPau/fcr)reibet  in  feiner  gwicfaui* 
fcbenGbjonicaP.ü.pag.  sc^.bafj  anno  1630. 
bafclbfr  ein  frember  unbefanter  Wann  etliche 
wochenlang  in  ber  @tabt  herum  gegangen/ 
offtmalö  wehe  gefebrpen/aueb  mit  freibe  an  et* 
liehe  Ijdufer  nachbencfiicbc  worte  getrieben 
babe.  Farben  er  folgenbeö  bebencc'licbeö  ur* 
tbeil  I?inju  fuget:  'irr  wuröe  5war  von  vie* 
\en  für  einen  Vlarven  gehalten/ober  ba& 
wer;  tarn  metjr  als  uns  gut  war.  Unb 
bat  man  obfervirt/  bdß  bte  bau|cr  /  an 
welche  er  gefchrieben/anno  1633.  am  met* 
ften  finb  auegepliwbert  worben.  <&'  fefcet 
auch  bam/wie  bammal  ein  fmD  im  Butter* 
leibe  geweinet/ wclcbeö  D.  r.aurcntins  Andre« 
berSuperintcndens  fclber  t>ffc  angeboret  r)attc 

2.  Sin  anberer  £ufbctifcr}er  Q3rebiger  M.Mar- 
cus Bucbhoirj/Paftorju  £>ttfurtl)  bepÖöeb' 
linburg  /  bat  in  eben  biefem  3abrc  folgenbe 
SHJflfTerle»®^"^  &tro«*  gegeben:2lii8fuj>rücbe  pro* 
biftbe  er»  pbe5eyiwg/  fö  5«  Wafferleben  gefdpe^en 
fctetnuoatfl  im  Stifit  ^alberßabt  /  eine  halbe 
meile  vo»VY)ernigeroba/von  einem  magb* 
lein/fo  über  felb  bat  gebe  votllen/unb  itym 
ein  iSngel  begegnet  ifi/wae  fte  foll  3« 
ihrem  pfarrer  lagen.   ^)ierinne  ci^er>Iet 
ber  Pfarrer  /  ba$  biefem  SftagDlein/  Sinnen 
.SWarien  pon  SBraunfcljweig/fo  »orbin  im£lo* 
fter  SSßolmerfrabt  bepSOtagbcburg  gclebet/unb 
»on  ticu  nach.  $ornburg  gefjen  wollen/  unter* 
wegä  ein  flemeg  Wannlein  erfcl)ienen/mit  golb* 
gelben  flügeln/mclcbeg"  ibr  befohlen  umjufcbi  en/ 
unb  Dem  ^rebiger  in  SUSafferleben  ju  fagen/ 
baf  er  i>a$  »olcf  jur  büffc  »ermahnen  folte. 
&Goju  ber  ©eifl  noch  »icl  anbeie  binge  »er* 
funbiget/fonberlicl)  eine  grofte  @cblacbt  im 
^taunfcbmeigifchen/wie  aucl)  pon  bem  ©leg 
Derer  ^utbjranrr.  ©ie  fei)  fjemadj/weil  fte  $>a$ 
bcfor>lnc  nicht  ausgerichtet/ eine  jeitlang  (tum 
worDen/unb  in  groflfe  angfr  gefallen/ bipfie 
beml]3fanrr  nachmale?  aHeä  crjeblet/iveiter  a* 
ber  nictytä  me5r  m  fagen  gerouit.Sm  bofcbjulj 
biefer  erjefjlung  roirb  gebacbt/ba§  fte  aueb  ütel 
Perfonaiia  unb  JUIU  tl)cil  odiofa  mit  t5eifün* 
biget  r)abe :  roelcl>eö  üiellcicbt  bie  urfacbe  fei;n 
mag'ba^  etliche  bteüon  »erftebern  roollen/  cö 
roirc  lauter  betröger.  i>  mit  ibr  getvefen.  2)o4 
gebenef  et  bicfcr  fache  aucr>  -5ottf rieb  öcbiilo 
in  feiner  dbjomca  pag.  226. 

3   ^oct)  feltfamer  i|l/n?aö  im  anbern  To- 

roo  De^  Tbcatri  hurop.  pag.  128.  »Ott  einem 


for)Ibrenncr  au^  Der  ©tepermaref  berichtet  €ine« 
wirb  /  n?ie  beifelbe  juv  jeit  beö  Diegcnfpurgerfo^"» 
Collegiai-tagcöbic  balb  mfünffttgen  binge  JJJJ»« 
orbentlicb/roie  fte  nach  etnünbergefcbeben/un»,a3U  8* 
gefcheuet  jutior  »erfunbiget  habe/  man  habe 
ihn  Darauf  nach  Sßien  gebracht/  «nD  Dafelb* 
Iren  graufamlicr)  gepeiniget:  SrfeoabcrDeitocr) 
auf  feinen  reDenbetfanDig  perblieben/  unD  r;abe 
infonDerbeitDcm  tapfer  berdinando  11.  wegen 
feiner  »erfolgungen  Piel  unglucfö  pvopbejepet. 
(£ben  Dammal  i(l  auch  tri  ^cutfcblanö  befunt 
worben  eine  ©c^riflft:  XVunberbare  pro»@ifbtn' 
pbejevungen/erfilicb  gebrueft  3»  6er*  bürgifa> 
manflabt  in  ©lebenbörgen/worinnc  aUm^T^ 
lerbanb  binge  pon  »eranberungen  ber  ^emg*9^ 
reiche  gar  umfranbltct)  propbcjepet  rourben/ 
fonbcrlicb  wie  ©panim  unD  Srancfreicl)  Den 
']3ab|t  überfallen  wuiDen/unb  ein  jeber  einen 
eigenm  tyabft  erwehlen/u.f-w-  welche^  abtx 
bie  erfabrung  balb  ati  verwegene  mutljmaf* 
fungen  bejtraffet  unb  ju  fchanben  gemacht 
hat  /  woferne  biefe  binge  ntcht  allmeilfiitig 
auf  bie  bamahjige  jeiten  allein  gejogen  wor* 
ben. 

4-  Singe&acf) ten anbern  Tomo bee?  Thcatri  ^o^nlo 
Europ.  pag.  379.  wirb  auch,  »on  einer wetbe^iröe 
perfon  in  ber  ©rafffebafft v^oberUol)  perfichert  /  vropbefü 
baß  fit  aud)  bte  b,er nacfefblgenben  binge 
juvor  t>er?önbtget/  unb  man  barauf  er^ 
fahren/  t>a$  biefe  ver£»rtbtg»ng  nicke      l 
lugen^affttg  gewefen.    Sben  bafelbfl  fle?@*ttrr 
betp.  161. üon  einem fnabenpon  io.jabrenjunifcter 
(Schwerin  im  Wecflenburgifchen/eineSfchnei*foflbt. 
Derö  fobn/  welcher  s?erfcr;ieDenemal  entjuefet 
worben/  Dabei;  folgenDeögefchef;en:  t£rflli<& 
l?abe  er  etltcfee  g«(i:lid?ege|angemtc 
gant3  lieblicher  flinie  gefangen  in  einet 
unau6fpred?iicfeen  anmutigen  harmonie. 
2.  jDi«  ieute  Crafftig  3»r  buflTe  vermag* 
»et.    3- Von  benen  vertriebenen  tTTccf  * 
lenb»rgi|cfcen  -^er^ogen  geweiffaget/ 
ba$  fie  balb  wiebevum  einge|e^et  wer* 
ben  fölten.    4   ^aö  enbe  berer  Verfol- 
gungen 3UVOrge|ägt/  unb  7.  in  aller*» 
^ano  (pracfeen/als  Jtateinifcber/  <S»rie* 
efeifeber  unb  anbern  benen  fragenben 
gar3ierlicte  geantwortet.    Sbtefeilefetcre 
pon  DenfremDen  fpracben/  wie  auch  Pon*  Der 
weiffagung   Der  anfunfft  Deö  8bni§ö  auö 
©chweben/  bat  auch,  ©ckuhje  1.  c.  p.  221. 

angemereftt/  VOit  auch,  Matthäus  Merian  in 
Topographia  Saxon.  inferior,  p. 2 17. 

f.  9?Cdf)  im  fclbigen  Tomo  beö  Thcatri p,  ^Ö3fr.ifl 
279-  liefet  man  üon  einer  Oe|lcrreichifchcn  ?"  9W« 
bienf^magb/ welche  eben  in  biefem  itf*o.  jähr  bcr8* 
$u  Nürnberg  Offenbarungen  gehabt  /unb 
Cunffetge  oinge  prOpbf3eyet/fonbcrlicr> 
aber  vongroflem  friegunOblutvergtel» 
je»/  wäre  fo»H  ein  fromm  tinfUitik 


rtuflerorbtttfttc&ett  bm^tt  bbtt  anna  1630.  fci'ß  1640* 
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menfcfe  gewcfen/  D-  Jacob  tabricius  ftUt 
am  gcDacbten  ortp-  if8.  baju/jTefoabe©»* 
fanna  Äägmn  ge^eiffcn  nnb  von  ^ocfc 
wichtigen  faci?en  aus  tr^ren  gehabten 
geftc&tern  öen  leutcn  ju  wtfien  gefitget/ 
oem  etliche  er  lelblJgeffn-oc&en/unb  ans 
i'^ren  munt>e  gehöret  l^atte/baßbtege;s 
backte  Buf^nn^  mit  ttjren  weiflagun* 
gen  Petiten  bloffcn  gefcfclagen.  -piCüott 
iftDnjumaleine  fci>rifft  an  ta^  gefönten:  war* 
^affterurtb  wolbeglanbter  beriefet  »om 
tTürnbcrgijcken  19.  langen  ntagbletn 
©ujannenÄugerin/ 10  aus  bem  lan&e  ob 
bert£ns  vertrieben/ Darinnen crjef>letwirD 
»on  Der  tr)i  gefcbef)enen  etfeheinung  eine«(£ngel« 
in  gefralt  eine«  glanf*enben  fnaben«/unD  swn 
Denen  inftehenben  blutigen  fcblachten/»on  De? 
nen  felbjugen  De«Ä6nig«m©cf)weDen/unD 
Dem  Durcfy  ibn  gegebenen  fuecurs  twr  Die£u; 
tberifcl)cn.  Einige  metlfaguntjen  r)tcoontt>e»v 
Den  auch  in  Dem  anginen  Pafportoes  miu 
tcrnacbtifc&en  pof&reuterö  p.  58.  v.  63, 
wieDcrljolet. 

6.  ^n  Dem  anbang  aber  Derer  anno  3  i.edir- 

ten  nberwun&erltcöengefickte  flcr>ctnocb 

p.g.i.u.  f.  eine  anöercauefur>rlict)e Relation. 

»betulich.  Dafjfienacb  gehabter er|tertviüon 

j,(Den  9»Nov.  1630.)  etliche  tage  nicht«  e|jen 

„fonnen/  fonDcrn  üomSngel  mit  ffeinen fin> 

„  gcr«4angen  fiuef  lein  eine«  wei)fcn  wolfebme* 

„denDen  broD«  gefpeifet  worDen  /  meiffen« 

,,  aber  nicht  fcblaffen  femnen  über  Den  fcbrecfli* 

,,  ebengefiebten  Deröottlicben  |traffen/  al«  blut* 

„regen/ feuemmb fcr)weffeUregenu.  ff.    ©ie 

,,  habe  auch,  alle  ibregeftci)te  Denen  ^rcDigern  in 

„  Nürnberg  erjefylet/unDjuglcicl)  in  bepfetmöie* 

».(erben  tt?r  erf<feienenengeift  tmnamen 

»3(£fa  befefeworen/  bafjer  fieniebt  be# 

„t^oren  folte/  fonßwolte  fte  ttytvor 

5.(E>(Dtt  am  jüng|ien  gertefetanr: lägen. 

„.Cöie  ^riefterDafelbfi  haben  fte  auch  fleißig  bc* 

,»fuc^et/unDil):Daö2tbenDmaplunte;fcr)icDlic^e 

„  mal  geretebet/auch  niebt/wie  in«gemcin  fonfte. 

>,öonfi)lcl)enleutengef4iel)et/n?ioe;ricge(d|fe:t. 

i,€rfHic^l)atnoct)ebcnDicfer^efc()icI)teChrifto- 

„phorusßarthut  im  unöfffalfc^tcn  Catechifmo 

.j„lrfB<Luthcripag  109.  erwebnung  getban.  ^oebift 
Stör«,  Ju  Nürnberg  im  felbigen  ;ar>ic  etwa«  Derglei* 
■9  offen*  cf>drt  üorgegangenmit  einem  au«  Den  5tai;fer(. 
•'«wam.(£rblanD2öertriebcnett5rSuletn  »on  24.  jähren/ 
welche«  bei)cinemöc|lerre;cbifchen£Ö:rM  Da* 

fclbftgewefen/WOÜon  Joh.  Philipp.  Abclinus 

T.II.Theatr.  Europ.  pag.  379.  Diefe«referirt: 

öteljatteofFenbanjrtgert/urtbrebetcljO* 

^>e  f^efeen  ans  ber ©grifft/  troftetebt'e 

betr  äugten/  flraffte  bte  verfolget-  bee 

*£vangelt'i/  rebete  viel  vom  ewigen  le* 

mtb  wennfte  3.  Ober 4  fttwben  alfö 

ge»ebct )  cxtaltetc  fte  an  allen  gltebern/ 

Seinen  pwlßant^r  füllte/  teU 

',  <t'th  e  >n  fpnrte  /  4ncÖ  Pßtn  glteb  ben^ 

gen  Ponte.    r^<»c&  einer  tuertelfiunb 

«w  J'te  wteber  ji»  ftcfe/nnb  wujle  »on  t^# 
.  i  entjöcfungeit  g<tr  ntefete. 


!K- 


7.  Umfelbige  jett  unD  weiter  f>in  r)at  ftc^  auc^ 

,|ey|bnöci'lich  fjerüorgetfjan  ^o^xtnn  tX>«rner 

eine«  bauten  form  !ju  ?8ocfenbörff  in  $taf* 

fennaf>e  ber;5re»berg/  welcher  in  feinen  Dreien 

jucifUnno  1638.  f>erau«  gegebenen  tractatlein 


p.  6.  u.  f.  wn  ftch  felbft  erjel)let  /  wie  er  anno    <*ü|r 
1 629.  in  eine  gro (je  Francf beit  gefallen  /  Dabep  m  d  c? 
er  etlicbe  tage  nicl)t«  geffen  noch  getrunefen  /««    W 
unD  groffe  arbeit  im  haupt  unD  herben  au«ge* «« MD  c  c- 
fianDen.    SCBte  ihm  ferner  nach  erlangter  ge*" 
funb^itQJO^Q:  in  einer  Donner  tftimmtg/e*ttm  mau 
antwortet/  auch  in  feiner  jkben  eine  feurige" gebene 
feuleerlchienen/wieaucheineweifetaube/wel^'jnctett» 
cf>eir>m  einen  honigfuffen  ot^em  eingebtafen," 
3a  pag,  23.  wtli  er  »erftchern  /  baß  ftch  jum  sei*  '* 
chen  feiner  wahrhajftigen  propbejeoungen  * 
ein«mal«Da«  flare  brunnenwa|fcr  in  wein«* 
üerwanDelt/  unD  Dergleichen  pichen  mehr/Da^* 
bei;  er  ftchauff  Da«  jeugntß  feiner  ^au%enoP" 
fen  unD  anDercr  berufet/  abfonDerlich  aber« 
aujf  Den  erfolgten  au«gang  p.  22.  Daß  er  fchon  « 
anno  29.  von  Der  anfunfft  De«  ^önig«  in«* 
(5chweDengewcij]aget/  unD  ferner  von  Dem« 
^ragifchen  frteDen/  unDDemcifolgtengrof^* 
fenunglucf  in@acbfen/  fonDerlich  Dem^ap*«1 
fcrltchcneinfail/  Dnbe»)erfich  auff  einefchrifft« 
beruftet/ welche  er  Demgrcpbergifchen  Super-  <« 
intendenrea  ubcrgtbcn  /  Die  aucl)  noch  Da*,£ 
fclbfl  ju  fin&en  wäre,   ^ngleichenDaß  er  an-« 
no  1632.  gcwamet/manfolte Die  fircl)eu?ge^= 
falle  »erflecfen/  weil  Die  ^ferlichen  einfal- 
len würben/  welche«  aucl)  gefeiten  /unD  man«' 

hernach  au«  jinnernengefaffencommuniciren« 
niujfen  /  weil  Die  fllbernen  weggeraubet  wor*  * 
Dem** 

8.  Ö>on  Diejem  manne  fchreibet  Der  Audor  ,  .  . 

De«  4.  lonnüom  Thcatro  Europ.  Henricus  rrt^ "  t 
Orarus  pag.  6.  58.  VOit  fabm  »Ott  Weßttt °ttW"  ' 

manntänen  jwetffel/b*»^ et  anfange  ber 

enipfun»>eiteiitjbezn4tüJlt(feenpaffionen/ 
berer  befcbretbtwg  vor  btefem  aud)  in 
brnef  gekommen/ fitcbt  tn  einer  fonbern 
gnabe(S»(Dtte6gc(lanben  feyit  folle:  (Db 
aber  biefelbe  an  i^inbtß  dato  continnirec 
^4be/ wollen  wir  »njudicircUffe».  3m;un&äö- 

nrc^etl  allem  gebühret,  iltltc&e«  haen«. 
Jtcö  mc&f;  fo  veriheirt/  als  man  ee  ver* 
nommenober  auffge(uiigen/bavott  ber 
Pubhcante  excuJirt/  unt>  fein  vittunqe* 
fc&retbeii  edirt  de  dato  VOimn^aS\ln 
tn^ellenanno  1640  d.  29.ju1ü.  UnD  ferne« 
P-S77-  3.o|>*miVÜamert^vomPiccolo- 
mini  gt,«o,g  g^oret  /  tmb  mtc  einem 
V.atico   dimittnet.     Wir  foltert  m'cfct«« 

urtpakn/  was(5(Dtt  etwa  6urc&t<bn(C 
anartefeten  wolle /wie  wir  t>cnn  au<b/« 
wenn  er  fcfeott  ein  narre  (S0ttee  wäre  /  •« 
etitenOfottltcfeenbefe^l  vontbm  anju*« 
nelymtn  fcfenlbigfe^n werben.  €«  haben  <* 
auch  Dazumal  unD  weiter  bin  unterfchteDliche 
Theologi  unD  s])reDigeraBarner«vir.oneSap- 

probnet/  UnD  recommendirer,  D, Jacob  fa- 
briciuj  feget  in  Der  probationc  vifion.  pag  '1  cS 

oon  StBarner«  unD  iXeichharDf«  vinonTn  Die^ 
fe«:  ««wirb  ein  fleißiger  ilefer  befln^ 
Den/  baß  tn  folcfecn  vjfion.bus  !»etne Jaitt«* 
|ti|cbe  grillen/  tto<&  erbtefetete  fabeln/ 
vtelwenigerteHffel0^wercFe|re<fen/wic 
von  etlichen  o^nc  gmnb  tff  fnrgegeben 
worben  :  fonbern  **$  fie  bu?c§  ben 
EvcntumaUfcfeonin  vielen  pnneten  finü 
bewahrt  worben  /  tmb  von  tagejntaa« 
]e  langer  je  mehr  betätigt  worben, 
iDanncn^ero  baß  fte  von(S(D>t  font>ef# 
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ltd?  tommert  jur  auflfrtcbtuug  ber  »er* 
folgte»  /  unt>  um  tbrer  furtben  balben 
bart  gejücbttgten  fctrcbert/fcetn  »crflart* 
btgermebr  bier<*rt3wetffelrtwt'rb  (wie 
^t^rrZachariasHogelius  &er  eiffrigepre« 
fcteter  mißrffiirtju  S.  Auguftm  in  Scripto 
mihi miflo  gci (1 reteb  i>avon rebet ) 

9-Unb  in  Dergebubrmafrgen  ablebnung  bat 
«  p.  34.  felbfl  erjeblet  /  rote  Diefer  'Johann 
XVavnev  anno  1638.  »ou  bober»  perforiert 
3Utt>mw  fem  b<*uß3u  einem  ejtamtne  ge# 
fcbicFet  worben/ba  er  benitmebr gutes 
An  bem  manrtc  befunben  babe/als  ibm 
<Wbcre3u»or  »Ort  ibm  m'cbt  batten  per- 
fvadirett  tonnen.  Unbbo.  er  »Ort  etlicben 
ein  tmffel&ft  «eebt  urtbEnthuiiafte  gebeiO 
fertworben/b&tteerunmogUcb  mit  Joi*» 
d?en  lafierungen  einstimmen  tonnen/ 
weil  bie  liebe  3»  (EKDtt  triebt  »erflatte/ 
ben  gei(Hwbampffen/i.TheiT.v.  i^.urtö 
unfcbulbigeleute3u»erfeammert.  5De£* 
wegen  batte  er  »ielmet>r  bie  worte  ge* 
bnwebt  OU9  Marc.  iX.  43.  wnb  Ador. 
XXIU.  9. 2Ue  aber  bierüber  »onetlicbe« 
femer Collegenin  Stettin  wiberfprncb 
entjlebert  wollen/ b^tte  D.  Nie.  Hunnius 
Superint  5«  iliibecF  im  namtn  beflelbigen 
Miniftcrü  auebrucr'licb  geantwortet :  tSr 
(D.  labneius)  bfltte  biermne  getban/ 
was  fkin  amt  erforbert/  unb  tonte  man 
feine  Orthodoxie  niebt  in  3weijfel  31'ebert. 
y?acbfl  Dem  bat  auch  ein  ^reDiger  ju  Erfurt 

M.  Zacharias  Hogelius  anno  1648.  Cttl  buch, 

beimiägegcben/roelcbcr  er  Den  weifen  Gamaliel 
nennet/  Darinnen  er  unter  an&ern  auebp.  280. 
unt)  fonfl  bin  uni>  reieDer  Diefen  Warner  gar 
febrr&bmet/al^  ct'nert  von  <&<Dtt  gefanb* 
tert  propbeten  unb  t£ngel  /  aua>  Deffen 
roeiffagungen  »om  Untergang  Labels  roieDer* 
bokt/unD  auff  Die  Damaligen  Seiten  appüciret. 

Sßet(abei'folcl)e  Applicationes  alljU  praeeipi- 

tantgefcf>eben/finD  anDerc  niebt  Damit  ju  frte* 
t)cn  geroefen  /  unD  bat  fonDerlici)  nachmaß  Die* 
fem  Hogelio3ob4im  tHelcbior  Stenger 
feine  Übereilung  üorgeivorttcn/  unDjugkicbei* 
ncöManuicriptigeDacbt/DarinneerDenSBar? 
ner  »on  Der  geJTalt  Der  gngelr  Gabriel  gefragt. 

(vid.  ejus  Hartnaccifmus  p.  vJ3.  3.  öi  conf. 
Carolus  Mcmorab.  Eccl.  p.  88 8.  &  1 1  f 7. )  (?$ 

bataueb  Diefer  £ßarner  felbfl  bei;  Denen  Dama? 
(igenfneger*bäubtevn  oicl  gebor  gehabt/  unD 
^BatiKrr  nact>bcm  er  anno  163  f .  roiDcr  Den  -)Magifct)en 
foi<jcnbe  frieDcngcrcDct  unD  gefebneben  /  aucf>  Dar  Dar* 
feu,  aurerfolgtcgroffeunglucf  uber@acl>fen  jueor 
»erfunDigct/bat  er  ficr>  unter  Die  @cbn>eDtfcf)e 
Armte begeben/  allroo  er  in  groffem  roertb  ge* 
halten  i»oi  Den.  2Bie  er  Denn  mit  felbiger  Ar- 
irice  bin  unD  reieDer  in  'SeutfchJanD  berumgejo; 
gen/unD  berncicb  unter DemfolgenDen©cr;rr)e* 
Difc^en  Äonig  Carolo  Guftavo  aucl)  mit  in  ^o* 
len  geroefen/Da  er  Dem Äoajg unter anDernge? 
vatben  /  er  folte  niebt  »iDer  Sennemarcf  a($  fei* 
nen  nacf>bar  unD  glaubend  genoffen/  fonDcrn 
wiDeröeflerreic^  jier>cn.  UnD  rofilDer Jtonig 
nicljt  gefolget/  foll  er  th,m  »ermelDet  b«ben: 
Ä)etler  bem  t»ort  bed  tyJZrin  3«wtber 
«etb<trtb«tte/|ö  (ölte  er  aus  Dem £>rtm> 
febert  frtegcmtt  bemlebett  m'cbt  b«»on 
Sommert.  SSJorauf  auch  Der  Äonig  juöo* 
tbenburg  nac^  etlichen  monatben  w|lorben. 


Vid.  Kuhlm.  im  25erU'iiil<feett  ÄubUjubel    5^ 

p.  18.  M»C. 

10.  S)iet)onSK>amempubl»cirttnfc^rif^,,     bl§ 
tenfinDfolgenDe:"  ™?cc- 

1,  3_obäiwXX>«rrter8befcbretfu«g  ctu#<  febriffteo 
cr>er  V  ifionen/roelc&e  tr;tn  finD  t>on  ©Ott  n>e*  «* 
genDeö  juflanDe^  Der  £utberifcljen  ftre^en  unD  " 
ibrerrotDerroartigenmnerbalb  9.  labten  gejei* " 
get  roorDen  /  auf  @6ttlicf>en  befebl  nunmeb*" 
ro  jeDermanniglicj[)üor  äugen  gefleUet.  1638.«« 
in  4t<>" 

Oeffentlicfye  feftrifft  unD  meijfagung  ioon'€ 
Denen  tfyeilö  fc^>on  t>or  äugen  jebroebenben/ " 
tbeilöinitebenDent)cranDerungen  Derzeitigen  «• 
2R6m.2ivcic{)g  1641.  unD  jum  Drittenmal ge#" 
Drucft  164^." 

@c^rcanen*gefang/DerDainftc^begreiftt" 
öier  tbeile;  alö  l.^inen  nochmaligen  berieft" 
oonDem  greifen  abgrktifeben  ^öabplon/famt** 
feinen  f)clfferö*f>elffein  /  unD  Denen  recb*" 
ten  gluDmaffen  Der  €t>angelifc^en  fircl>en/" 
tt>elcl)cnacl)  if;ren  roerefenmit  ?25abel  burea,  " 
11.    2>rep  unterfcbieDlicl>e  »ermabnungen/ " 

1.  an  Dag  bocfyläblicbe  ^au^  Oct^eiretc^.  •* 

2.  an  Das  Sburfurftucfye  Jpau§  (Sachsen." 

3.  2ln  Dar  ^onigreie^  (gtfm>e&en  famt«i 
Den  conjunginen  ^eutfeben.  in.  S)repfon*" 
Derlicberoarnungen^  1.  anDieSüangelifc^e«« 
baupt*  Armte;  2.  an  Dar9veich@c^rueDen/" 
unD  3.  an  Die ^eutfcfyen gurflen /famtDenen«« 
^eutfeben/fo  Diefcr  CronbeDienetfinD.  IV.«« 
©n  jroiefacber  berieft/ 1.  »on  Derfrucfytunö" 
Dem  beilDer  €üangclifct>en  Cr)rifHict)en  fir*M 
eben/mit  bepgetitgtemeDlenfleinoDe  Der  feuert" 
Der^).  ©c^rifft:  unDDann2.t>onDemgrof " 
fen  julaujf  Der  fremDen  abgottifd>en  üolcfer" 
jum  lichte  Der  Evangelü ,  beneben  einer  furzen  " 
Docb  treuber^igen  Valet-roarnung  an  alle" 
(£t>angelifd)c  ^onigeunD  gurften/fo  roolauch/4 
an  Die  DveicbrninD  ZanDefe(2tdDte.  ** 

SDBeiter  /  roabve  unfchulD  in  gegenroarti*'« 
ger  feiner  erfiwdefenfions-fcljrijft  roteDerDar  " 
Sophiftifcbe  laf!er*bucb/fo»or  wenig  jabren" 
unter  Dem  namen  einer  ^beologifchenbeDen*'« 
cf  enr  D.  Tob.  233agnerr  über  |eme  »on  &Ott " 
Dem  £(£nn  gebabte  gei|^licl>e  vifiones  berfur " 
gebrochen/ 1646." 

2intn>oit  aujfO.  SOßagnerr  ebren^rettung" 

in4.'' 
Defenfionr*fcbri(ftrDiDerD^engeringe.4.'* 
11.  2m  Diefen  feinen  febrifftenberuffterfteb 
allentbatten  auff  Die  £5tbel/  unD  fcl)reibet  in  Den  @cint  t 
erflenvifionen  p.^XVüiin  mtcbricbtert/lb*'*"* 
rtefote  mtcb  rtacfcber  h-  0cbrtfft»rtbÄjj; 
4i»6  mettiert  fcbriffte«/  b«be  tcb  etw^g^ 
bae  tiemtfe  wiber  <S€>tt  mtb  bte  •£>. 
ScbrifTt  gcjurtbtgetmitmemert|cbn'fj> 
teil/  |br»illtcb  <u»cb»Ort(B»(Dttwf&Der 
^>.  ©cbrtfft  gertebtet  feyn.    Item  p.  68. 
XX?e:bertgetjip:ufertr»iU/bf:bujcbmtcfe 
rebet  /  ber  leje  M'e  ^>.@cbr  ifft  urtb  meine 
fc^rifftew.llnD  enDlicb  p.84-iDÄrmm»tll  e» 
ambem  recfotengnmb  mtb^usber^). 
Öcbrifft  erwtefert  feyn/ob  t  cb  bte  xvevcf  t 
bee teuffeie  tret'bev urtb  (lebe  rnttmemert 
fdmfften  wrber  (C^>rt(?«m  unb  fein 
U5»*rtgeltum.    XX>ob*r  tan  mix  nun  bae 
erwiesen  werben  aus  <B><D«DCes  wort* 
Darum  (0  fcfye  fieb  emjtöer  wolfur/wer 
b.iUjiem  mll/unb  bötefieb/b^^^ben! 


mjfftröt'betiftic&ettbmgen  ton  anno  1630.  H§  1640. 
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»n$r  ■&•  <B»etfl  nicbt  Uftere.    <£bcn  in  fclbigem 

mdc.  tra<äat(cin  p.  3-  proteitjrct  er/  bafj  er  tein 

big  pjopbetjey/fbnbew  nur  eine  ftimmeiein 

mdcc.  art£#ttbiger/benber3>££ttgef4nbtkabe/ 

n>0iaUÖt'^auc^Tom.lV.Theatr.Europ.p.^4O. 

rotcDer^oIet  n>tr£>.    &  bedinget  aucf>  Dafelbft 

p.  84.  Daß  wenn  Die  leute  bu|fe  würben  thun/ 
fo  würbe  niebtö  t>on  folgen  Drohungen  unD 
@Cto eif/  weitfagungen  erfüllet  werben.  &  ift aberba* 
(erwifcer  jumal  im  aitfang  fein  haupt*t>ortrag  wiDer 
&fn<pra«  DengemelDten^ragtfcbenfrieDen  gewefen/wel* 
eben  er  p.  24.  einen  »er  ffoebten  bunb  nennet  / 
unb  erriet/  Da§  erannofi633.  ben <£r)uvfuv* 
freu  ju  ©aebfen  felbennunDlicf)Daüor  warnen 
muffen /audballerf>anb  gehabte  viiionesf)iei)on 
erjcblm.  xBieer  fcrnerüon£utbcritcbenb])re* 
bigern  anno  3?.  examiniret  worDen/  benen  er 
i>it  ©ottloftgfeit  fclbigeö  frieDenS  »orgetfellet/ 
unb  unter  anbern  Diefee»  wort  besann  jum 
befdjluj?  gefagt :  XJerflucbt  finb  alle  keine 
werefe  /  fo  lange  bu  ^ureft  mit  25ab?lon ! 

fSant'     ^nD  m*ttt  P#  3  '• wit  iX  anno  i6b6'  öen  28, 
kg  oor  tebruar.  üOrDaäConfiftoriumju  S)re§benci- 

wm  tiret/  unb  mit.barten  Worten  bebrebet  worDen ; 
Drc&fcni-  w$  er  nicbt feb »eigen würbe /  wolten  fie 
cjbencon-  Jj>m  tbun/w^er  verbienetbatte/welcheS 
er  auch  im  @cb  wanen<gefang  pag.  6n>tebcrr)os= 
let/unb  Dabei)  flaget/Da{$  mantrnn  imConfi- 
ftorio  mit  bem  Äapfcrlicr)en  General  £aljftlD 
gebrofjet. 

12.  Unb  über  biefer  materic  r)at|ichfonDer* 
lieb  ber  gi#e  wiDerfprucfy  gegen  SSßarnemer* 
beben  /  Davon  D.  Jrabnäus  \n  Der  gebübr* 
mäf  licben2tblebttung  p- 1 1  .fcl>mbet/bufeD. 
Cobioe  VPagncr  ben  gebacken  ^\ragifcf)en 
fricDcn  in  einer  lob?  prebigt  f)erauö  gejhicrjen/ 
unb  bemncbS33arnern  Deä  wegen  am  meinen  an* 
gefallen/  bagegen  ifm  M.Zaeharias  Hogelius 
in  feinem 'irvangelifcben  Nebucadnezarrool 
defendiret  f>abc»    Unb  biefer  D.£Bagnerr;at 

.n  »liier  anno  1642.  ein  Theologifcbes  bebenefen 

w/      wiber  SBarnern  fxraus  gegeben/  wie  aucl>fer* 

trt/   '  m anno ^ ' c'nce^rert:!ret;tu'ttS ^eö beben? 

«fette/  welche  aucl)  unter  feinetUafuaLpreDtg* 
^racBit-  tenp.617.  u.f.  jufinDenifi  ©feicbwieaucljDie 
nb«rger/Stßittcnbergernac|)ibrergewor)nbeitanDama* 

ligcmiiterefie  titi  refponfum  wiDerSöarnern 

gemacht  fyaben/  weicht  in  ibren  Confifiis  P.  1. 

pag.8o3.tfer;et.öbnewa$ü.2lmolbfcTTert* 

gering  »n  Inform.  Confc.  Evang.  Dom.  V- 

Trin.  p.  II.  qu.  2.  &  3.  erinnert jjat/  Dagegen 
aber  SBBarner  fleh  verantwortet.  Q3on  D. 
Xßagneraberfci)rieb  bamalöD.joh.Val.  An- 
drew anno  i642.bcn  ?•  April  biefeiö:S[ßieeöSau- 

bertus  in  einem  brieffan  D.Fabricium  referirte: 

(vid.  Appendix berablebnungpag.  9  f.)  ~fcb 
babebtepcnfai3  (Dal?  mannicbtfogletcballe 
vifionesunauiyerorbentlic^ewerrieöotteöüer* 
werffen  muffe)  unfermD.XX>agnernentge* 


5*rlff» 


flageterpag.  17.  DafeDerSburfurfau^acb*''    3^ 
fen  bajumal  Feinen  treuen  3^atr)anger)abt/ber*«  m  dc. 
il)m  Die  rechte  waljrbeit  wegen  feiner  fimben"     W 
anjeigte/unDfrepbeiauöfagte:  ^etflm'cbt"  JJSSS 
reefet/  &<*ß  C>n  beinen  wer«f cn  n^cb  mit  \ie  &$t 
Ä<»bvIon  ^nre(l.    Unb  p.  18.  t>4(?  wenn p^c, 
anefe  b<»6  Cburförfilicfee  bÄ»^  btwefe 
(BUDetes  |5rbpbet«»  gewarnet  /  ben« 
rtoeb  b<»lb  feine  falf  cfce  propbeten  b<tge#= 
wefen/gcifjlicbeunb  wettlicbe/  bie  Allee 
wa&  (öotclicb  vni>  gut  gewefen/  3unt 
tbeil  »ernieb  tiget  /  pwn  t^eil  in  winb  ge» 
(^Ugen/  jum  tbeil  ©pttlicbe  jeieben 
unb  warmwge  >  mittel  vor  teuffelif  cb  b^< 
ne  febeu  ausgeruffert. 

1 3.2Öeitcr  rebet  er  p.19.  £r>ur*@a<^fen  alfo 
an:  iDeine propbeten finb  beu<bler/unb) 
babcubirbemclHiiöeumcbtaugcjeiget/ 
fonbern  bieb  in  beiner  bo^t>eic  gefiar* 
cFet/  unb  immer  mebr  uub  mebr  b4rin<* 
nen fortgtfiibret.  s^Bieaucbpag.  35.  Da  er 
über  Dic&obenpuefter  f läget/  welcbe  bie  h* 
@cbnfft  fi^lcfelicb  Artjogcn/  b<*s  U£v<»ii* 
geliumg4nr3  vonfieb  |iiefjtii/un  beßwe* 
gen  bae  nrtbcil  ber  |cbUffenben  birtf« 
erfflibrei»  würben  nt.  UnDDieferunb  anDerer 
feiner  flogen  wegen  befcbulbigt  ibn  D.  ?£Bag* 
nenm beDencf en  pag.41.  ba|Kr  bemorbent^ 
lieben  prebigamt  Cet'nen  refpeft  gegeben 
batte.gbnermajfenreDeteraucbba|elb|rp-2i. 
u.f.febrfcl>arff  unD  ernfllicb  wieber  Die  @d()we* , 
Den  :  5Du  b^ucbelft  unb  leugft  beinern  ^J}^ 
(BOtt/  folcbesÄlleö  finb  nurblbfe  »or^®*j»e# 
te  bey  bir  unb  «tllen  beinen  (Seiftlicben 
bi^  bicbe«"/  »"^  ifts  niebt  erfolgt.—— 
2>n  folteft  <5<Dtteö  ebreretten/  f  ofcb«»fc 
be(lbubie|elbige/  inbemb^l?  Ällefcban*« 
be/lafler  unb  fiinben  im  vollen  febwange 
be^ben  beinengeben/  unbift  nir^tgrol* 
fereblut?fcb«noegewcfenbeybererfJen  - 

weit/  4ls  be^f  eueb  im  vollen  febwange 

gebet. 2lber  3»  lolcbem  enbe/  als 

23ärb*mfcbe/  ti'picurifcbe/  ©obomiti* 
febe/  «Lurcf  ifcbetbtften 5t* verüben/  mic 
keinen  unterb^benben  v^lcFcrn  bifibu/ 
Keicb  Qcb  weben/  mit  (S0tt  /  mit  nieb* 
tenÄuffben  Centfcben  boben  geruffen/ 
unb  allee  xvae  euer  bocbfeliger  ^onig 
gutgem(*cbet/bÄ6m4cb>:tibrwieberbö* 
fe.  Unb  (trtb|olcbe  ßnben  bey  eueb  m'cbe 
fiinbeimebrjc. 

14.  Leiter febreibet  er  p.  3  t.  anbie&itljeri* 
fc^er;aupt*armade,  ba^  bevflu<foübcvbie* 
jelbe  |cbon  2.  j<tbre  geflanben/  unb  b<»|l 
fie  ibre  offentlicbe  l)urcvey  unb  mtbere 
greuliebe  iunben  <tbfcb<»ften  (ölten.  Sa* 
ben  p.  44- über  Die  $utr)erifcr;en  ^rebiger  foU 
genDe  Flage  (lcf)et:  tX>er  war  ben  propbe^»b  w 
ten  in  2llten  Ceffament  innmetgen  3«*=  fhl  fet  en 


i 


gen  gefettet /welcber  wiberVO<irnern  inj  wiebevalebie  obngeifllicben  i  u>elcbe6®eigü, 

finb  bie  3<tncf  (ucbtigflen  unb  obngl«u*cb«i» 
bigfien  leute  gewefen  bey  bev  $eit  bte 
hierin  C^>ri(li/<»l6  bie  ftolt?en  /  unb  auff* 
jjebläfenen  pborifeer?  VOelcbe  fyaben 
leine  lebre/  fein  wort  am  <tllermei(len 
verafat/  ale  bie  Öcbrifftgelebrten/  unb 
4ucb  mit  lügen  auff  ben&iSnn  C^rifJ 
niebt  n<tcbgel4(|en/|0  lange  bi^  fie  ibn  an 
bäscreutjgebracbtbaben*  VPeldjeb^ 
ben^uter  vor  bee grabe«  tbwrßefjellet/ 
Sf  3  *\9 


einem  buebe  febr  febar  ff  gefebrieben  bat 

te/  unb  bureb  meine  cenfur,  welcbe  bes 

tabricii  finnbe^ffiet/jurucf  getrieben 

worben.    ^ebenfl  biefenurfacr)enaber/  Da^ 

nemlicb  SBavnerwieDer  DieConfilia  D.Hoenö 

!;4rnw*  unD  DeranDem  Theologen/  Diejum^ragi* 

i  r'L   febert  frieben  geraten/  gejeugt  gel>abt  /  bat  er 

itberi.  aueb  Damit  feinbfebafft  unD  wieDerfprucb  »er* 

|c£U#  Dienet/ DaöerDer^ut()erifcbfn<Xlcri|er;ibrelenD 

) :?/     offt  »orgcfttHet.   3tn  bem  febwanen ;  gefang 
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3a$r  ti*  ^ie  BcbritTtgelebrten  *  i£ben  aljö 
hdc.  gcbets  jegurtb.  2lUcö  übel  fcommt  von 
6i§  oon  bbffärtigen  pfiffen  *  tcuffel  3«  un* 
M  d  c  c.  faex$eit  ber/aUer£rieg/mOrben/ würgen 
u«b  blut»ergiefien  tomitit  b»rcb  bte 
«cbrifftgelebrten:  2>urcb  Dt'efe/  welche 
btn  &.  <5eiß  meifiern  in  feinem  amt 
iwb  weref  /  unb  ver£ebren  alles/  was 
<S>ottlicb  ifl/  in  teuftelifcb  bureb  bie/ 
welche  ber£.  Betrifft  er£arttnifj  niebt 
baben :  bureb  bie/  welche  cm  beffere  wif* 
f  en  /  unb  ein  anbere  lehren :  bureb  biefe/ 
welche  b«8  gute  lehren /unb  fclbffen  mit 
ibrem  leben  unb  wanbel  »erlaugnenOn 
fumma/wer  tonte  allce  bef  cbrciben/was 
»orunglüefunbubcle  »Ott  jolcfeeniijeifi* 
liehen  berfcomme/ von  benembie  bes  £ei* 
itgen  (Seiflcs  erfantm'e  nicht  recht  ha« 
be»/u»ib  bem  ^eiligen  <&eifi  in  fein  2lmt 
greiffen/unb  verneinen  obne  gnmb  ber 
«^eiligen  Scbriff  unb  bey  bem  Piaren 
j&uchfiabe»  ber  (Sittlichen  VQatytyeit 
be&  ^eiligen  (Stoßes  2iilmacbtig6ett/ba6 
feuer  bee  ^eiligen  (Seijles/bas  liefet  bee 
^eiligen  ©eifreß/in  biefer  lernen  seit? 
SDeiffa*  '1;  @oM)er  geflatt  Ijot  er  Durcbgcbertb* 
gutta  wn  <Mn  ©tanDen  tr)vcn  eicnDen  ju|1anD  nacb  ein? 
j»cm  gu*  anDer  angezeigt  /aueb, unter  anbem  im  @c|>roa* 
J*ertyim.nen*@cfang  pag.  f  i.  ton  bem  funfftigen  ju* 
flanD  bee>  £utr;ertl)umö  biefeö  gefagt :  2>er 
^eilige  (Bfeifl  wirb  bie  weit  noch  einmal 
erleuchten /viel  Reiben  unb  abgottifebe 
v$l<¥  er  noch  3«  bekehren/  unb  benen  (.tun 
tberanern)bie  jerjunb  im  liebte  leben/aber 
bie  werde  ber  finfferms  treiben /ben|ek 
bett  pm  breyfacben  gericbt/3um  brey* 
|&pjj«  verbammnis.  Unb  ruhet  ba& 
feuei'  ber  (Bottlicben  liebe  auf  bem  waf 
fer  ber  grunbfuppen  ber  bofen  firtfrer« 
abgottifebe«  weit.  Unb  wirb  bei)  Dem  ein* 
brechen  bev  roelt  fagen/alö  roie  bet)  Der  erfcfyaf* 
fung :  Üzs  werbe  liebt  /  unb  bie  finftemifi 
wetche/unb  es  wirb  gefebeben  bureb  ba& 
wort.  gnblicl;  febreibef  er  aueb.  pag.  74  »on 
fScfcbreü  öem  PfanD  Der  £utl)crifcbcn  Ocbulen  Dicfcö : 
bung  bei-  2tucb  jage  ick  biebeneben  allen  Confifto- 
2ufyeri'  rien  mit  >^oben  öcbulen»on  (0<i>tte8 
fci;cn  i4>Ui  ftjegen  /  uub  5eige  cueb  cöottlicben  23e^ 
*fn*  febl  an/ baß  fie  (ölten  bie  liebe  jlugenb 
in  ber  furcht  bee  i^'ürm  «ufer-3ieben/ 
unb  ibnen  nicht  |ö  »iel  febanbe/  lafrer/ 
/unbe  unb  leicbtfertigfeit  »erfiatten  / 
(alö  tt)ie  gefcl)icr)et) bie  Re<äores,ProtelTores 
unbBcbulmeificr  follcn  bie  jugenb  bloß/ 
einig  nnb  allein  in  bciliger  unb  aus  bei* 
liejer  c5c>ttlicber  Bcbrifft  unterriebten 
unbunterweilen/unbmcbt  aus  ben  fyeib* 
nifeben  fabeln  un&bt0orfot(alö  wie  ge* 
fcl)iel)et .)  2lber  mein  volef  bat  mtcb  ven 
lajfen/fpricbö  ber&Jirr/unb  unebren 
mieb  mit  itymx  tfyun/bae  icb  niebt  ge? 

böten  b^I>e  >  un*>  f*nt>  m,r  e,rt  e<^c'  ln 
meinen  äugen  worben  mit  ibreu  t>eibr,i> 
feben  fabclwercfen  unb  brftorien:  barin* 
nen  fie  bie ^ugertb  »erjaumen/unb  fetjen 
mein  wort  btttter  ficb/welcbes  iebi^nen 
geboten  unb  befoblen  babe/ba^  fie  bar» 
nacb  lebe«  follen.  2lber  nun  i(l  mein 


alle  ibr  tbun  febwacbe.  Unb  fo  fie  alfo  in    ^t 
tbrer  boßb«c  werben  fortfabren^unb  ib*  m  l«  c 
res  frettels/welcbee  mir  m  meinen  äugen     b'8 
ein  edel  ifil  immer  mebr  unb  mebr  ma* MDC< 
eben  werben;  |o  will  icb  auf  fie  fortfab* 
ren  in  meinem  grimmigen 30m /unb  ib» 
nen  »ergelten  nacb  ibren  fyeibniftben 
werben. 

16. ©ie  ©egener  Diefcö  9??annfö  bßbenl)in &  M 
unb  roieDer  allerbanD  einwürffe  gemacl)er/bap  fcWn  a 
öiele  feiner  propbejepungen  niebt  erföliet  roor*  erfuiir« 
ben  roaien.  Söarunter  ftc  fonberficr)  rechnen  tr*ctflRt- 
feine  roorte  au$  Der  befcl)reibimg  Der  Vilionen  8«u>8«' 
p.  64.  unD  folgenDen/b«^  ein  neuer  Äo'ntg 
ausCburförftlicbemBtam  kommen  wur* 
be  /  ber  ber  (Cbnjthcben  Äircben  rube 
febaffen/  unb  bae  Ürtjangelium  im  gan* 
tjen  Äomijcben  Äcicb  auebreiten  (ölte. 
Icem  p.6>.ba^Äon»  würbe  belagert  unb 
von  einem  iDonner  *  firabl  angejunbets 
werben/ unb  Dergleichen  mef)r ;  mld)c6  un# 
tcr  anbern  bet;  (Sottfrieb  Gcbulr^en  in  \ü* 
nci  (£^rünica  pag.  3  50. 377.  ingleic|cn  bep  D. 
Amoldo  tTTengeringen  am  geDacbtcn  ort/ 
roie  auef)  bet;  D.X^agnern  jufef;en  ift.  S)a# 
gegen  aber  Der  Au^tor  felbfi  »erfebiebene 
exceptiones  gemacht  /unb  fonDerlicb  ftdr)  auf 
Deö  'Propljeten  jonajfrxmpf  l  beruffen/rvelcbeö 
hiev  Der  rocitläujftigfeit  roegen  niebt  »rtbci^o* 
let/fonDem  in  feiner  vgebrifft  gegen  D.Wag* 
nern  jelefen  roerDcn  fan.  Unter  Denen  aber/ 
roelcbelQSarnern  in  feinem  »ortrag  bepgefrim* 
metgebabt/benennetcffeibfijuurtte;f4ieDltc^en 
malen  einen/mit  namen^obannCaps/DeJten  &t ■ 
M.ZaehariasHogdiustn  fctnemroeifenGam».  wZt\ 
lidp.  292.  gebenclet.    Slucberjc^letaSarnerien, 
in  feiner  befccjreibung  Der  Viüonen  p.  43.  »on 
unte^fdr;iebltcl;en  perfonen/roelcbeDie  MtWOaif 
nern  auffgefefetenroetflragungen  an  gemiffe  orte 
überbringen  unD  befant  machen  muffen/  unb 
jroar/tme  erp.  44.  Daju  fe^et/ nacbDem  einem 
öonDtefenmannertt  jroep  €ngeletfcl;ienen/Die 
it)t\  beflrajfet/  bafilr  Dte  ^rebiger  barifoer  ju 
ratb  gefragt,    gerner  berietet  er  p.  3  <; .  Dap  if;m  ^fic[,, 
Der  jq&i  anno  iögy.incinem  lichte  geietgetl;a^arts'  a 
be  einen/  namcrtS  (Bfcorg  Äeicbbarb/einen  fang  üu 
@cbulmci|leriu  @eei?ai:fen/cinem3)orff  nal;e  vro^c 
bet)  ^eip^ig.    S)icfem  habe  er  Damals  t>on*cp{n*  f 
@=ütteei  tvegen  aufferlegen  muffen  /ba^-i  nun* 
niedrem  SSBarnerö  flatttreten/  unb  Dem  fünbt* 
gen  »olcf  in  ©aebfen  QiCm  lvcüen  twiter  w 
FunDtgen folte.  gr l>abe fic^ j»ar anfangs feb^r 
DaroiDergeme^ret/fogar/Dafj  cr/tvie  ibt»  SÖar« 
ner  jueor  gefaget/  feierlich,  franef  morben. 
(£nD(icf>  aber  f;abe  er  Dem  ^)(gnn  tveifprocben 
ju  gehorchen  /  unD  fet)  tvicDer  gefunb  morDen. 

17.  SDiefermannb.at  nun  in  felbigen itittn/  ~  , 
jumaf  um  Das  ja^r  1640.  u.  f.  üerfcbieDene  Ü, 
febriffteninbiefer  facbe  pubücirt/unb  ifl  nac^* w  " 
gcr;enböjuÜi6fa/eincmaiiDcrn2)orffbep^eip* 
ijig  roieDerunnöcbuhunD  ^trc^en^Dieöerrooiv 
Den.    ©ieeineFamannor637.f;'rauöüberDie 
ftaDtunDlanbSuneburg.gerneretneannoi63^ 
mit;Diefer  aufffcl)ti)ft:  3wey  wabr|>afftige 
Vifiones,  gcficbter  unö  Offenbarungen/ 
welcbe  Georgio  Äeicbbarben   an\t^ 
@cbuJ*uttbÄircbenbie?tcr«3u&cfäy  3. 


50vn  ergrimmet  über  fte/bafi tck  fie  beim*  meil  wegee  von ileipijtg/  bureb  ben  gei|| 
fucbe/i*ib  i^re Bcbwle«  ?erbrecbe  /unb'bed ££rmfinbfwr«ugen gcftelitt  lVor* 

bau 


mijTu'orfccnftt^cn  fetttflctt  tton  anno  1630.  Ufi  1640. 
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ben/  übcretlickef  ürite|->mc  <oanbel?unb 
&te©ee*ßabte/fürnemlick  aber  über  bie 
fiabt^remcn/  iliibecF  /  Hamburg  l  &ö* 
fjocF/ilüneburg/Äraunfcbwctg/tnag* 
beburg  unb  anbere  nabe  angrangcnbe 
mebr  ^Darinnen  gejeiget  u7»b  gemcl? 
bet  wirb  wie  trübfug  es  uns ntenfeben* 


3«fr 

MDC 

bif? 


Irftdl 


»nfcem 

eigen 

mos«» 


n«f 


(intern  C  burck  <ö<2)ttes  Verhängnis  ) 
nock  ergebenwirb/  woferneniebtreebt* 
febaffenewrtbre  reue  unb  buffe  C**^0  biß 
baber  leiber  <5(!>tt !  gef  ckeben  )  erfolgen 
wirb;  allen  treuen  Cbrifilicken  wahren 
religions  *  unb  2lugjpurgtf  eben  Confef- 
fionö^verwanbtenjurwawungunb  gu# 
te?  nackricktung  an  tag  gegeben.  Jöalle/4. 
weiter  in  eben  fclbtgem  jat)ve:  »J:inc<Sottlicke 
Offenbarung  von  ber  reckten  prüfung 
ber  gutenwnobofengeifrxr/imD  Dergleichen 
meljr.  UnbDiefe  neben)  t  Den  übrigen  in  Der  jafyl 
100.  finD  bernacb  jufammen  r)erauö  gegeben 
worDen.  söonbiefen  Offenbarungen  bat  D.H- 
bnciusin  Der  Probationc  p.  1  *8.  geurtbcilet/ 
frafjbarinnefceine  pbantaßifcbe  grillen/ 
won  unb  vielweniger  teuffels  '*  we  ref  e  fiecFen/fbm 
i^alt  /   bern  ba^  fie  burck  ben  evemum  taglick 
mebrbeflarcfet  würben.  Sie  matene  Die* 
fcv  vifionen  geltet  aueb.  auff  Den  Damaligen  ju* 
jtanö  Derer  religionö*partbei)en/unD  ihren  gc* 
führten  flieg  untcreinanDer  /  »ornemlicb.  aber 
auffDen  f&nfftigen  juftanD  Der  f treten  /unD  Die 
auöbreitung  unD  Offenbarung  DcS  ewigen(&>aiv 
gelit/ auff  Den  Untergang  ^abt;lonunDDtevj6l; 
lige  auSbreitung  Dcö  Steierl  ££>rift;i. 

18,  S>aDonfünDmftdr>  biete  orter  fo  rool  in 
Sßarneröalö9feicf)l)art6  Vifionen;  jumertm* 
pet/roenn  Dicfcv  im  f.tf)etlnum.28.p.f9.  febrei* 
bet:  iDißk<ttber<Seifibes3>t£nn  gewiß 
jumjrgerebet/  bafibas  ewige  i£vange* 
Itum/fbll  in  ber  bristen  jeit  nack2lpoftö* 
iifeker  einfältiger  weife  lawter  unb  rHar 
geprebiget  weröen  /  unb  werben  bie  von 
<5>(Dtt  erwccFee  unb  beruffene  nianner 
cinenanfang  m.tckenbey  öen^iibenjur 
öritten  $cit.  X>on  ber  $erfrb~rung  bes 
pabßbumsreDet  er  roettlauffttcj  p.  f6.u.f.  62. 
86.  u.  f  101.  1 1 1. 148.  unD  »ort  betebrung 
berauben  unb  Reiben  in  Der  64.  V  ifion,unD 
Dergleichen  expreffiones|ter;cn  gar  öiel  bet;  tfym/ 
welche  Denn  tbetlö  bon  anDern  auff  Die  aller* 
bippii-nacr;|"len  jafyre  geDeutet/  unD  Die  jerftorung 
9Iom6/unDDcrer3\6mifcb^atf^litcl)cn  Q3o* 
tentaten  alöbalD  gefyoffct  worDcn  /  ungeacfyt 
Der  Auftor  felber  feine  gewiffe  jeit  gefegt// 
fonDern  nur  mutf>maf?Uch  insgemein  gere* 
Det  /  tvte  fonDerlicr)  aus*  Der  4%  Vifion 
p.  79«  }u  fcfyen.  UnD  hieran  t>abcn  fiel) 
nun  unterfcbteblicfye  gefroffen  /  Da§  fie  Üveicb> 
fyarDö  auffaeje  bor  falfcb.  gebalten.  Vid.  Ar- 

noldus  JT^engering  Informator.  Con- 
feient.  Evangel.  Dominic.  XXV,  Trinit.  p. 
HO.  Baringius  1.  c.   p.    83.  Miriifter.   Tri- 

polit.  in  Der  lef)r  t  unD  fcftu^  grifft  p- 

17.  Stolterfot    Confiderat.     Apologet,    p. 

43  f-  S)iefe  Scribenten  mißbilligen  ÜJeicb* 
bartä  »ortrag  meifrenö  Deswegen  /  öa^  er  auff 
orbentlicbe  preöiger  alfo  auffgieffe/rote 
Stohetfot  l.  c.  reDct.  UnD  Diefeö  r)at  ereben 
mit  folgenDen  unD  anDern  Worten  öerDicnet/ 
wenn  er  jum  erempel  inDei73.vifiont)on  Den 
Miniftcriis$utfibecfy£gmbursunD£uneburg 


fcl>retbet/bajj  fie  jugleick  mit  benen  Cbur  * 
jacbfifcben  einmal  würben  gereiniget 
uttt>  gc feget  werben/  unb  aljö  Oie  tyotyn/ 
übermutigen/  auffgeblafenen  S^^f^^u 
fet  unb  gleicbf  am  retormirer,wclcfee  nte^r  ^nm 
au'fjr  menjebemfagungen  traueten  unb  spreDiger/ 
ibren  eigenen  nurj  fuebten  als  (B>(Dtte6 
amt  unb  tfyve. 


!ilf*e 
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l*er 
Jaffa» 

i  Dg(D. 


'9.  Sngtec^en  in  Der  erften  vifion  über  Die 
5ln*fee4laDte:  Ortlicbe  priefler  felbfl  ja*  tmb  ifcr« 
gen:  <Lr0^eincm/t>erun6|bUmei(rernic.  angcmaile 
Hun  barre  nur  ein  wenig/  ee  wirö  wol"nbtfr'c3' 
einer  f  ommen/ber  (ic  mei|tern  wirb/nnö  l,cV"w' 
wenn  fte  gleicb  in  fcflen  fraDten  fitzen/ 
fbllen  fie  Oocb  niebt  verfebonet  werben. 
2lcb  wie  übel  wiröe  ben  f:ecben  prie#e:rt 
noeb  ergeben/  welcbe  i^rc  Jcb«t'etn  nickt 
treulick  weioen.    UnD  ferner  in  Der  vifion 
üonpiüffungDergeitter:  VOtnn  einprebi* 
ger  gutes  prebiget/  unb  ifi  fclbften  ein 
grunö*  bube  unb  macket  fick  felbfl  ver* 
werff  lieb/  ber  ärgert  nickt  menfcbenaU 
lein/  fönber  n  ifl  auck  ar  geilt  ck  für  <B>  Ott/ 
unb  ein  greuel  für  (C&riflo;  unb  fürs^n* 
bere|ünbigeterauckwiber0envi>.C5ei|f. 

Ute  if{  nickt  gm»g  /  baj?  bie  je^igeii 

Prebiger  auffrreten  unb  figcn:  jpkx 
fmDDie  pn>pf)cten/Diefolt  i\jv  boren;  aber  ick 
j^ge  euck/ibr  mcn|ckcn*r:incnr/  baß  bie 
propketen/  bieanffid)  f  elbft  weife  n  unb 
jagen :  J^ierfinDwir^ropbcten/nickt  fc^nb 
bxe  reckten/jb  nbern  öie  falfcken  propre«» 
ten;öasifl/Oieötepropketen3waUe/en/ 
wnb  kalten  fit  felber  nickt ;  benn  fitfinb 
$lei<b  ben  Pkrtrifaern/  bieben  leuten 
febwere  laflcn  aufliegen  /  aber  fie  ge* 
öencFen  biefllbigen  felber  nickt  mit  ei* 
mm  findet  anjur u  bren/  bavum  an  i^ren 
frückten  folt  ikr  fie  ernennen/  welckes 
öie  guten  unb  recktma|ngenpropkcten 
fe^n;  öas  ift/welcke  i|>ren  reckemaß*» 
gen  be ruff  fyaben.    J)enn  ber  beruf}" von 
menfeken  ifl  gar  gering» ackten/okne 
Wirffung<B>(Dtttsöes<5.c5ejfic8.   2)er 
beruf} aber/  ber  von  (StDtttommt/  öer 
weifet  fick  viel  anbers  aus.  ^ebofafinb 
bie  mittel/  bie  von  CöiDttbe'y  ben  mettf 
fckengeorbnetre^n/nicktjuverwirj^fen/ 
wenn  fie  nur  recktmaßig  gebrückt  wer? 
bm.    2lber  bie  m(nfd)enfinb  virfitbrct 
burck  besteuffels  betuig/unb  wiibni&t 
efye  beffer  bey  priefltmunbiLiViten/ja 
auckbe^f  bem  gemeinen  mann/es  iromm« 
benn  eine  troef  ene  fünbflut/  unb  foleke 
flraffen/  batntt  fie  vertilget  unb  auege* 
roctet  werben/  unb  fie  tein  volcf  mekr 
fe^n/fprickt  bergeifl  bes-^^rrn.  unge? 
aebtet  aber  Diefer  unD  Dergleichen  fcf>arffen 
expreffiorien  fünDet  man  Docb   nicl)t  /  Dafj 
Dicfem  9veicl)r;art  oDer  Denen  anDern  befdjrtfe 
benen  perfonenentrocDer  Durcb  bartegefangniß 
oDer  fonft  ein  f)arteö  tra&ament  Da^  maul  fet; 
geftopffet  worDen/wie  ju  anDerer  iiit  wol  gegen 
folcbeleute bisweilen  gcfcl)el)ent|t.    Weimer)« 
gebenö  Die  r^ifbrten/  Da^  nickt  wenig  üerflan* 
Dige/unD  aueb  wol  >^obe  perfonen  ettvaö  betjertf 
unD  kof>eveö  bet)  folcben  bcgebenfyeiten  erfant/ 
alö  ttm  gememigltcl)  Dic£lerifet).2)en  Dicfe  bat 
ftcb  immer  alö  orDenclicbe  ^>ropr)cten  auffge; 
führet/ unD  alfo  Die  aulferorDentltcfycnumibreä 

lnccrdle 
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intcreile  willen  »erworffen.  SfaeS  \)at  fiel)  bifc 
weilen  ^getragen/  bat?  auch  wol  f)ohe  perforiert 
|elb|t  burd)  allcrr}anD  ©örtliche  träume  urtD 
geftchtergewarrtetworDen. 

10.  2ßte  Dertrtaucbinunfcrmöothabenbäi 
1 63 1*  jähr  Dem  berühn?ten&cnigin@cbwcben 
Guftavo  Adolphoöüv  Ocv  fcblacbt/ welche  ben 
^SeptibenSeipijtgtforgefaUcn  im  träum t>ör* 
Adolph.,  flffomm«ni|V»ieev  Den  General  Tilly  bot;  Den 
paaren  gefajfet/unb  von  ihm  in  Dcnlmci  cn  avrrt 
gebiffen  worbem  SBclcbeeDenn  f>evnad>  in  Der 
fcÖIac^l  Durch  Den  erlittenen »erlufl Der£hur* 
©ac|)fifc^enevfülIettvaivn5otJönJohänneslJhi- 

lippus  Abelinus  in  Des  Continuation  bei'  \)\i 
fforifetjett  £r)fOrticap<  41I;  UriDMartinusZei- 

lerusin  Detttvaurigcngefchicbterip;  t'^fchrei* 

bc»ti     ©ofanlaucfyanno  162?.  eine  relation 

einer  erfcheinung  herduö  /weiche  bem  5\  onig  irt 
chtiftiatii  ^«nnemaref  Chriftiano  IV.  gefebebert/  Dem 

IV. 


Der  üorrebe  erlebtet/  ba$  Diefev  Hermann  unge*   %w 
forDertui  ihm  Dem  Superintendenten  gefom* "  mdc 
men/  feine  erfcbjinung/Die  er  in  gelle  gehabt/ "     W 
er  $chlet/Wclcl)eö  jener  Dennauffg^eicfynet/unb"*10^ 
einer  anDem  perfort  communicirt/  Daher  eS" 
nachmälö  gebrueft  worben.    Sarauff  fet>" 
biefer^ermarin  »on  Dem  ganzen  Mimftetio  * 
jröeVmalfctjarffexaminirtrßorDen/  aud)l)ärt,'4un&  «^ 
Ddrauffbeftanben/  ^«ßt^m  t»4^«fffcig"ratn' 
etliche  g<Ü|fcerer{cfe  icnen/  unberfolcfee" 
worte  /  wie  fte  ber  Paftor  3«  Solta  auff?  " 
gefegefc/  xj»ontI?nengel?ort^ätte/  weU" 
cfcee  bettn  tote  prediget  Sabin  mü$m* 
ejefieilet  |eyn  laffen* '« 

iiÄ  beberief  efeibetfc^reibefbaöMJnifteriu^^m^ 
jU^ellep.D.  1  .u.  f.  *£e  r)abefict?  am  bemEx-  fc,gfr  ge, 
amine  nickte  argltßigcs  ober  bebenef  lu  jianDmjj 
<A)£&  weber  wegen  fa'nce  glaubette  ObcH"*»11/ 


Der  Ä€wÖ>riftud  in  einer  leibenbcn  geaalt  [ebene  ober  anoerer  conriderationeii  falz 
mit  einem  Üiohr  in  Der  hanbunb  Dornen *tx?>  I  *>c"  wandert  /  o^jite  eine  curiofit«t  btf? 


unS  jenes  31t  wiffen  /  uns  eine  netgwng 
3»r  melancbole?;  Bonften  (cbeine  er 
e^in  guter  /  frommer  Unb  einfältiger 
mann"  ju  jeyn/wie  itjm  <»u(fe  (ein  pfairer 
3eugni|5  ^ebe/unS  mochten  i\)m  bie|e 
gefickte/  wie  er  gefäget/  Wol  begegnet 
\iyth  ©ie  bef  ennen  ferner  /  baß  ber  geift/ 
tnäieftÄtttrV^^  i^m  erfefeienen  /  Anfange  ber  faefce 

notfc  Sem  2Wmäct?ttgcrt  bemüt^iglicb  |«tfei  feinen  febetn  gegeben/  inSem  er 


ne  ftijenb  ge$eiget  worben/  Darüber  etn 
ungenantcr  tint  autf  legung  geniacbet^  hatte/ 
unter  bem  titul :  VOolmeinenSe  erBUrunQ 
biefeebilbee/welckee&omgLiTlajeftät 
5u  iDennenmatcF  Sen  8.  Decembris  frii^ 
morgene um  f. uf?r abejcwicbenetti62f. 
j<t(?re  ju  Kobenburg  /  ba  3£>r  Äonigl 


»orgetragen  /  erfefeienert^  5öaj*  roiv  aber 
rbieberummDieorbnungberjeitenfontmen/fo 
fdjrieb  in  Diefem  1 63 1 .  jafjr  em  3talianer/juii- 

usC3efarR«cupitus3eine^i(lOfiedeinceridio 

Veiüviano,oberiviebcrbergVefuviusba$u» 

mal  bureb  fein  feuer^fpe^ert  |elbige  gejs 

§enS  in3trtlien  erfefereef  lieb  verbrannt: 

muri     urtö  ^'»0(1**  ^)«tte.    $iertnne  t>erfid)ert 

?'!lifini>  fvP- 6o-  bä%2-  faty  juöorein  bauerörrtannbo* 

4)«n      felbft/rtamcnö  Johannes  Cartiillusialleö  Diefeö 

qsoner«  tingtuef  ^ufor  öerfunDiget  i)ktt-   50Wti  habe 

weiffa*    ober  benfelben  einfältigen  mann  /  Der  bei?  feiner 

8unfl.     (fnmai  gctbatlcrt  auöfage  be|1anbig  geblieben/ 

rturöerftJOtfctunDüerlacftet/bipDeneriunglau* 

bigen  cnDlidj  Der  glaube  in  Die  banDefcsmmem 

eines;        ü .  9?öcf)  in  Diefem  jabr  tft  um  Die'  itit  /  Dd 
Ocbnei*  t>er  Convent  ju  ^eipfcig  gebalten  roorDen  /  nahe 

berö  bep^    &a(j^  jl$  (Tcni^  ,m  jlijftaeurgttt Cin  Exulante,- 

xcip jia«  f emttJ  i^öinDmcvcf ö ein  fehneiber/ mit  unterfd)ieD< 

liehen  erfcl)eimmgen  auögebrocr)e  /  rcekfye  er  »ort 

cincm^ngel  gehabt  babc.S)ievifionesabe;l?ab6 

nur  Den  Damaligen  friegunD  beJTeriauägangbe* 

troffen/  tnib  finb  in  bem  fo  genannten  paß* 

port  Dce  niitternäcbnilcljert  pofrreutere 

ru  iQ».p.6i.ju  lefen.^mfolgenbeni632.jaf)n^ 

i^erman^  über  ben  gefixten  dneö  bmier^mannö  imgiuv 

*on  »et    jicnt^umJifttebuvg/namenö^ermannüonDev 

P uhbcof/  vpube/»iel  aufffe^enege»vefen/ber ju(Sgelnirt 

mb        Dc.'Dogtet)©oltaugem0l)net/unD  benen  leuten/ 

'       jbnbemci)aucl>bertens]Jvebigernju3elle/üonfei* 

nen  gehabten  Snglifcljen  erfc^einungen  unD 

offen  barungen  f  unb  getban  /  wie  Denn  biefelbert 


bte  leute  jut  büffe  um  gebet  ^abe  erma^* 
HeH  wollen*  2)och  führen  fte  folgenbe  bt^nt  Mit 
Dencf  liehe  Dinge  Daraus  ari/  ttie^rijeg'm  jK  Ditfe  fubrfe  tu 
ofenbarungen  nicht  t>or  gut  galten  wollen:  i-f4cben, 
XPeii  ber  geifl  fa$ti  3ri@6ttlicheri  fächert 
führe  man  fein  jeugnip.2. 5Ä?eüerbie(olba* 
ten  ju  fleißigeni  gebet  anmahne/  ni<bt 
aberam  felbigen  ort  jur  buffe  ober  <5>0t* 
teefurefet.  3 .  2>aß  er  Sem  ^erniÄnn  vev* 
fprocfcen  /  es  (ölte  il?m  fcfcongefäget  wer* 
Sm  l  wae  er  rebeln  jolte/  welches  boeö  be^ 
Sem  Examine  bee  Minifterii  niefet  erfol* 
get/  unD  Dergleichen  einroürffe  mehr/  Derer» 
roiehtigfeit  unb  abgeht  ein  üe'rfidnbiger^efererp 
fennen  wirb,    Sarunter  auch  Die  befchwe* 
runcj  ij!/  baßber  geifluber  biep^arifeer 
uns  ©ckrifftgele^rtentfeeiagt/  bieal* 
lee  nacb  ber  »ernunfft  grübeln  wolten» 
UnD  Deswegen  nennet  t Der  geDachte  Super- 
iritendens   Diefert  einfältigen  mann  fj)ott^ 
weife  eirteri  narranten/  unD  n>iU  bür^aue» 
beroeifen  /  i>$  folche  erfcheinungen  »on  hi* 
nemguterigeijlhergeruhrct. .  Sie  materie  foln 
che;  vifionen  ift  auö  be?  gebauten  ileüen  edition^ 
Die  aber  nicht  feltfam  itf/ju  fefreri/  unb  gehet 
menlenö  auf  bup*  »ermahnungen  /  auf  ber» 
bamaligen  jüftanb  ber  Religion  /  unb  bee? 
gemeinen  roefenö/unb  Dergleichen'.  UnD  weit 
nicht  alles  Dem  33uchftdben  nach  unb  flugs 
irt  felbigen  fahren  gänzlich  erfüllet  worben/fo 
haben  unterfcfjieblicbe  ^n biger  ihrer  gewöhn* 
6eitnach  i>ii  @ache  überhaupt  üerworffm/wie' 

beoWezeliol.c.Baringiohc.p.gi.StoIterfoteri 


Wczclii 

febrifft 


aucl>in  Diefem  unD  folgendem  jahje  einzeln  Iconfiderat.  Apologet. in  Przfat.nfeifFern 
nacbeinanDer/  unD jule^t  jufammen  irt  8vo.  ju  Anti .  EnthufiafmoCap.  IV.  v£  z&  m  to 
Hamburg  anno  1 682.  tnbrucfgefommcn/un*Um.  r       ^s     '    »"' 

ter  bem  titul :  <E>CDttee  offenbarwng  in ' 
bielerlcr^ten  $eit.    &  hat  aberalöbalb  an. 


no33.  Mj0h.WezeliusSupennt.5u  Seile  ei 
,nes]3rcb  igt /neben  einem  bebenefen  wiber  bitft 


t>«mtn  /  p^nbdfungtn/  herauSgeaeben/ barinnen  er  in 


i3.^och  im  felbigen  jähr  lebte  eine  SlbeltetMsfonä  *' 
gottöfurchttgeMatron  in(£urlanb/namertS2lrt*  smeteo 
naüon^eben/üonwelcherchriftoph.Bärthutwei 


im  ummfäljchfen  CatechifmoLutheri  p.  109 

berichtet/ 


flUDScn 


mijlcrorfrenrttcfjen  binden  von  anno  1 630.  biß  1640. 
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berichtet/  Dafj  fit  t>on  Denen  über  Die  ganfee" 
<£bnflcnbcit  fcbwcbcnDen  plagen  berrlicbe  fa*" 
«ben  geoffenbaret/wie  aucl)Pon  Der  jufün|fti>" 
gen  befebrung  DcrSruDen/'Sürcfcn  unD  aller" 
«gwDen."  2£ie  aber  eigentlich  iljre  bejeugum 
gen  tyfoon  gelautet/ fan  icf>  Difjmal  mebt  be* 
nebten /weil  mir  niebts  Dat>on  wcDcr  gcDrucfr 
ttöcr)  getrieben  ju  banDtn  fommen.  $letcb 
wie  aueb  »on  Des  $?drcfifcbcn  (gDelmannS/ 
W<*&  JDatnbe  t>on  (Dppcn/femen  fachen /De|Ten 
DifferAudor  eben  Daf  Ibfl  aucl)  geDencfct/wte 
er  neinlicb  »on  WöfS.  Durchfliege  wun* 
Derbare  Offenbarungen  noct)  bebet  geaDelt 
worc-en.  D.tabnäus  fctjrcibt  im  geDacbten 
buet)  pag-  ^S-nurDiefeS  Dat>on:©ic£YTar(f 
Brandenburg  l?at  ee  in  ben  na^ffen 
^a^ren  weiblick  empfunden /was  ber 
wol?l*il:ble  iDavib  »Ott  tDppen  auf  £of> 
fenblab  *£rbfaf?/in  etlichen  ent3Ücfun* 
gert  von  (einem  X>aterlanb  unt>  beffen 
kerbeynai^enbem  Unfall 


jumal  am  leben  war/erfant-    2>afclbft  Ijaf   «*.». 
^ü^^  ju  ihr  gefagt/  als  fie  flcb  für  Deffen  mVc. 
angefiebt  entfefjct:  «jsürckte  bick  nickt ;  biß     bip 
öii  bock  mein  tinb/mib  glaubeß  an <Cfpri*MDCc, 
(tum  3>i:fum  :  SDu  folt  balD  wieDer  in  jene 
weit  gebracht  werDen/jumal/wcil  Dein^)err 
unD  grau  flcb  D  inermegen  febr  befummern. 
£>u  folt  aber  Deiner  «£)errfcbafft  anmelDen/Dafj 
fit  auf  allen  <£an(jcln  ;u  Königsberg  Diefe  ge* 
fct)icr)te  perfänDigen  laffen.  2lucbfolt  Duf  Ibjt 
jeDerman  por  aller  Ijoffavt  warnen  /  infonDer* 
f>eit  cor  Der  fleiDer^offart  als  Den  hummen 
flecbten/groffen  Dratten/follern/aucbDcn  febu* 
ben  mitgrojjen  abfegen  unD  brillcn/unD  Du* 
gleichen  boffartigen  fleiDern  mer)r. 

2?.  211$  fte  nun  36.fhinDenalfobinwegge* 
wefen/  l>at  fie  obgcDacbtcrfubiei'  am  26.  Sept. 
um  3.  tlbr  morgens  bei;  »erfcblolfenen  teuren 
eben  Durcr)  Daffclbe  fcnfler  unD  trallien/Durcb 
tt>elcl)c  er  fit  weg  gefugt/  wieDerum  in  Die 


infU* 
•W. 


!mer 

agt>JB 
onigtf» 

Tg. 


?  .  k,5»  s.v,ftiKfit»  r^L.  «„h  >?;,.<,  »«»,  in  Die  hiebe  gegangen/ unbferneran  Der  wobn* 
feÄ*  LC 5L?^fel^B54ieJt?  tfube  angeflopffct/  aber  weil  DieanDeremagD 


jucFungen  orbentltck  nack  etnanber  be 
fckrieben/unbjwJfrancFfurt  an  öeriDDer 
anno  i6?2.gcbrucft  feyn.  ©o  ijt  aucl) 
nact)gcr)enDö  eines  anDern  ©xlmannS  aus 
93}ei|fen  /2lbrabam6  »on  i£mfiebtl/  feine 
Viiion  publicirt  worben/unD  nocl)  eines  am 
DernPon@a(fclD/welcbe  mir  aber  gleichfalls 
niebt  ju  banDcn  fommen  finD. 

H>  SfalSübr  1633. WilD  »Ott  Chrifto- 

phoro  ^»artPnocken  in  feiner  ^reufjifcben 
^ireben?  fjijtorie  L«b.il.cap.ix.pag.  584.^ 
genDeS  erjeblet:  <Smc  9.^agD  aus  Dcm®eb)n* 
(eben  5lmte  bt5rtig/f)at  ju  Königsberg/  Da  fit 
im  Sobcntcbt  bet)  einem  9\atl)S  *  s^erroanDten 
geDienet/  fonD.rlicbe  Offenbarungen  porgege* 
ben:  ^emlicb  fte  brachte  por/Da^  fit  Den  24. 
Septembr.jrmfcbcn  2.  unD  3.ubr0^acbmiitag/ 
alSjte  auf  ibrer  grauen  gebei^/Derofelbcn  bet? 
te  jumacben/  t)inauf  in  Die  ©»blaff*  fammer 
gegangcn/unperfebenS  mit  furebt  unD  fcl)recf  cn 
ubcrfallen/unD  als  fie  fieb  umgefeben /eines 
SunglingS  in  fangen  roeiffen  fleiDem  geroabr 
roorDen/roelcber  tbv  in  ^olnifcbcr  ©pracbe  ju* 
geruffen :  ^ürekte  btck  niä?t/^u  |blt  mit 
mir  an  einem  lieblicken  orte/ ba  man  be; 
tet  unb  finget/  erfekeinen.  Xöcil  aber  Die 
magD  fieb  cntfcbulDigt/roeil  fie  fieb  niebt  mei^ 
<mgefleiDet/unD  aueb  feine  febube  angebabt/ 
fo  bab  ir>r  &«  €ngel  geantwortet:  i£v  wolte 
(te  an  einen  fölekert  ort  brujgcn  ba  fie 
feine  Kleiber  beburffec/auck  tetne  talte 
unb  f/roß  leiben  würbe;  Darauf  r)at  ev  fte 
bureb  eiferne  traüien  binweg  gefiubfet  /  unD 
jte  alfo  auf  ein  m  wagen/ Den  Pier  pferDe  g^o* 
gen/in  Die  wolcfen  g  rucfet/unD  für  @ö^ 
Den  >ö(£rrn  felbft  geflellet.  2)mfelben  bat  fit 
an  einem  grünen  lieblichen  orte/Deffenfcbom 
beit  fie  triebt  gnugfam  auSreDcn  fönte/  in  ei* 
nem  reeiiTen  f leibe  unD  einfm  grauen  55art  fu 
^enD  gefeben;97ebenil)m  r)aben  unjeblicb  Piel 
ßngcl  geftanDen/aucb  Piel  fromme  QCfjiiflen  in 
bellen  weifien  fletDern  an  tifeben  gefeffen/unD 
6ei)Deö  in  ^eutfeber  unD  ^olntfcber  ©pracbe 
gefungen/ Derer  roorte  unD  weife  it)r  auSjufpre; 
eben  unmiiglicb/  unter  Denen  fie  Docb  nur  we* 
nicjcatS  ib«  grau  famt  if>rcn  ÄinDem/ibt'tn 
fel;gen  5Öater  unD  ihre  Butter  /  fo  noeb  Da 


fhibe  angeflopffct/  aber  weil  DieanDeremagD 
Dafclbft  feil  gefcblafcn  /  bat  fie  im  baufe  in 
uemlicber  falte  (leb  be()ciffcn  mu|Ten/  inDefJen 
aber  gebetet  unDgefungen  bifjgegen  f  .ubi'/  Da* 
fit  abermal  angeflopffct/  DaDurcbDiemagDer* 
wacbet/unD  fie  tnDlicl>etngclaffen.'X)arauff  bat 
fie  ganzer  14. tage  DarnieDer  gelegen /unD über 
bauptmebeun  fcbwacbbfitgeflaget.@tei|l  bei' 
nacl)  auff  begeben  ibrerfiauenöonunterfcbic* 
Denen  ']>reDigern  befucbtworDen/  cor  Denen  fie 
Dajumal  /wieaueb  b/rnacb/DafiegefunD  wor* 
Den  /  Diefes  alles  be|lanDig  auSaefagt.  SöiefeS 
alles  wirDDaf)erDefbglaubwuiDiger  gemacht/ 
weil  fie  Droben  auff  Der  fcblafffaminer/alStbt 


511  allerer)! Der (Sngelerfcbienen/ ibrer  mitDtene 
rin geruffen/  Da&  fie  aucbr)inau)f  fommenfol* 
te/  wrlcbc  aueb  Das  ruffengeboret/  abcr3uif)i' 
niebt  binauff  gegangen,  item,  weil  fit  balD 
Darauf  üontbmbenfcbaftttnDemgan^en  bau* 
fc  unD  in  allen  windeln  Deffelben  mit  folebem 
rTei^  gefuebt  wprDcn  Da^wenn  eSaucbeinena* 
Del  gewefen  wäre/  fo  batte  manfit  fünDen  Um 
nen,  e  S)aDurcl)iflcSaucbgejcbeben/Da§ptele 
pevfianDtge  leute  Diefer  reiation  glauben  gege* 
ben  /  fo  Dafj  Diefelbe  aueb  öon  Dem  M.  t  riderico 
Stimmero  fcbiifftlicb  Perfaffet/  unD  Der  nacb* 
weit  als  ein  fonDerbareS  wunDer  porgeflellet 
wor&en.  97id)tS  Dcfloweniger  finD  Docl)  aueb 
im  gegentf)eil  einige  gcwefcn/Die  fo  leiebt  niebt 
Diefembaben  wollen  glauben  ber;mcffen/fon* 
Dem  fieb  eines  betrugs  beforgt/  wie  fte  Denn 
aueb  m  biefer  if>rer  meinung  niebt  febl  gefcbla* 
gen/inmaffen  ntebt  lange  fjernacb  Der  betrug 
offenbar  worDen. 

2br.  3n  Denen  nacf>ft  fofgenDen  j'abren  f)a< 
ben  Die  bi§f>er  befcl)iiebencn perfonen/fonDerlicb 
SKJarnetv  9veicbr;arDunD ^)uDemittbi*enpro* 
pbejetfungen  immer  weiter  continu»ret/  unD 
finD  fonflenauffa  Diefen  niebt  ebenfo  piele  mel)i7 
als  supor/auffgetretten.    S)ocbiftfonDerlicb 
DonDenenScribenten  als  etwas  notablesauffge*ginej? 
äeicbnetworDen/waSsu@premberginDerO?ic;tnagt>' 
Derlaufni^  mit  einem  magDlein  anno  1 642.P01V  Wn^  w 
gegangen.    £ieponflebetimTheatro  ^uro?^"m' 
To.iV.p.972.  f umlief)  DiefeS :  i&*  feyba*»' 
fclbfl  ein  junges  magbleinverjucFetunb 
vcrrucFet  worben?  fo  von3ufünfftigew 


&&•■&  •  iDncter  Cr^eil. 


<Sg 


felt3a< 
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$$.111.  (J.xxiii.  23on  bcnen  btfmtfflMorbenen 


■to*r  feir$amenbingengcweiflaget.  Sfmfelbi* 
mdc  fl"i jo^r aber Famciriauöf u^rlicljer berieft ber* 
bif  au(?mitDer  aufffebrifft:  Relation  unb  be* 
M  d  c  c.  n'cfet  tJd»  einem  magMetn  $u€Jptembe :g 
ibres  alters  12.  jabr/fojuimterfcbicNt* 
eben  3eiten  in  verjutfung  gelegen  /  nacb 
fblebem  eine  groffe  verwanbelung  an  rt?* 
remleibeficbbefunben/bcrnacballerley 
<£><Dttfelige  reben /bufNwb  ftraffcver* 
mabnungen  von  ftebb^cn  laffen/  al* 
les  mit  jugetbanem  mimbe  innerlicb/ je* 
boeb  gar  vernebmlicb  /welcbes  von  viel 
bunbert  menfeben  mit  großer  verwun* 
berung  taglid?  gelegen  unb  geboret 
wOrben.  jngleicben  frrafifet/  fic  bt'e 
übermaebte  groffe  r^offartpropbeje^et 
wegen  bes  je^tgen  r* riegs^wefens  /  nen* 
net  viel  leute  wnb  orter  mit  namen  /  ver* 
mahnet  ehrte  .unterlaß  jurbnfle  /treibet 
mannicr  1 1  cb  3um  fleißigengebet  /  fäget  / 
was  fit  rebet/  rebefieniebt/fottbernber 
&eil.  <S»eijl  in  ibr  tb»e  es  /  ja  füe  rebet 
folebe  werte/  welcbe  jebermann  3ur 
bocbßcn  verwunberung  bringen. 

27.  «Öierinne  wirb  engtet/  baj  ber^farrer 
bafelbft  ifyre  reben  alle  ffeifjig  auffgef^rieben  / 
welcbe  benn  befugter  maffen  auff  bie  gegenweb 
itgen  fricg&fyanbel  unb  auff  bte  bef  ebruns  Der 
leute  jielten.  ©onberlicfy  i|t  merefwurbig/watf 
p.  21.  3.  flefyet  l  ba$  fie  bisweilen  ein 
paar  fhmben  lang  eine  f  <bo*ne  prebigt  ju 
tbun  pflege ;  unb  noeb  mercjwurbiger/baß 
ber  Pfarrer  Daju  fülle  gefctywiegen  /  unD  b  tefe 
prebigten  gar  naebgefebrieben  /  aueb 
nid)t/  roie  intfgemein  gefc^iebet/  Dergleichen  pve* 
Dicjten  »erworffenober  gar  wlafjtert.  2>afclbff 
wirb  aueb  wrfictyert /öafi  Daö  mägblein  alle  Die* 
jenige  jueorauä  gefennet/  welche  atuä  boffyeit 
it)re  reben  t>or  fantafeoen  galten  würben/  unb 
ba^fte  ibren  leiblichen  t>ater»ort>erbammtge* 
galten/  wcnncinicbtbuflfctbun  würbe.  Unter 
anbern  ibren  reben/  t>k  fit  bep  ber  entjuefung 
gefubret/bat  ftc,mit  groffem  weinen/  b&ibe 
wmbcn/unb  anbern  bewegungen  gefprocbeni 
<ß<D€£  Vater  tbueesmebt!  igngel 
<£<Dttes  tbue  esm'cbt!  benn  fie  fäcten/ 
fit  wollen  fromm  feyn.  *£ngel  <B»tD  t? 
tee  tbuc  esm'cbt !  2>ie  flabt  wirb  ficb 
wolbe£ebren/iaßes  nur  feyn/unbtbue 
esm'cbt/  bu  tbuefl  grofien  (cbaben  in 
ber  ftabt  /  tint  ftaref  e  banb  bab  iefe  über 
bieb  gemaebt/tbuees  bißmal  niebt/bu 
*6ngel<Bottes!fie  lägen  j<*/fte  wollen  jtcb 
betebren,  »gjtcrauffiflftc auff Daö  angefügt 
gefallen/  balb  auff  bie  f nie  mit  auffgebabenen 
banben/  unbfyatjulefctgefagt:  Hunibrleu* 
te/ieb  tan  es  bey  <5<Dtt  niebt  erbitten/ 
Uibeteanurmitgebult.^erO^fu/f^gne 
bie  frommen  /2ub  Wbtt  <&<5tt/  bebüte 
bie  frommen /unb  fcblage  eint  wagend 
bürg  um  bie  frommen/ um  beinte  lieben 
©obnee  willen,  iöarauff  Diele  anbere  be* 
Dencflicbe  efmal>nungen  l)injugetl)an.  ?Jßie 
fieDenn  auch,  mit  febv  lieblicher  jtimme  ein  un? 
befannteölieDöon  Devf>unlt|cf)enfveuDe  gefun* 
gen/tmtbon:lnduicijubilo.  9?acl)bcr$etti)at 
fiel) fajt bie gan^e  burgeifcl) äfft  unb  alleöoplcj 
auff  bemmareft  »erfamlet/ Dabin  biefeö  magb* 
lern  ficl>  tragen  laffen/ unb  eine  lange  jcit  gepre* 
biget/auc^  mit  Denen  leutenuntevfclieDli^e  lifr 


Der  gefungen  /  tt>ie  am  enbe  berfelben  Relation   ga«r 
»erfuhrt  wirb.  c  mdc. 

28.  Q3on  eben  einem  folgen  jwolffjdl)rigen     biß 
finbc  ftebet  im  gebauten  rhe-atro  T.  v.p.  32^.^DCC- 
(•olgenbe^^eging  ^nno  1 644-mit  eines  ar;?^, 
men  maücs  |obn  von  1  ^  .jabren  3»2>ru  cf  £  1^, 
in  Cburingen  nabe  bey  Älumberg  benriaa«. 
24.  Martü  etwas  fbnbcrltcbes  »or.    2>ie* 
(ertnabewarfebr  irmtstgunb  wie  auffa^ 
f3ig/fb  ba$  iiym  bie  gemeine  ttreb  unb 
bau|er  verboten  waren/  unb  i\)n  feine 
eigene  eitern vcrlieffen.  i£t  würbe  aber 
am  Jclbigen  tage  entjutft/  Jagte  von 
vielen  xvunberbaren  fxcben  imlbimmd 
unbbolie/  Jemleib  lag  aistobt/  Oiefeelr. 
aber  ^vte  man  in  einer  frreben  gegen 
über  neben  anbern  fi immen  gant3  lieb* 
lieb  fingen/  boeb  niefots  beutlicber/  als : 

Sanöus.iänftusjfanttus,  Deo  Gloria  unb  Ha  1- 

lelujah.  XOenn  bas  finden  aus  war/  |ö 
regte  ficb  ber  leib  wiebi -r/unb  bit  <B»ei(i» 
lieben  )a|fcn  unb  febriebenauff  /  was  er 
rebete.  tj£in  Lieutenant  tarn  mit  20, 
reutern  ciuebalbc  meilebauon/  öasfag* 
te  ber  Bnabe  lange  3uvor.  Äalb  würbe 
er  aueb  am  leibe  gantj  b^il  unb  feb^n  / 
blieb  öoeb  alleseit  auff*  ber  band*  unb 
f?rob  liegen:  ibit  anfjt^ge  würbe  von 
bem]ÖeamtenbinterlegtunbauffgebO* 
ben.  Unb  biefc  feine auffageiflaucb/  wiege* 
j  meimgltd)  gefcbiel)et/  t>er|lecft  unb  tmfebwie* 
Igen  blieben /foba§  man  nic^tö  weiteren  biefer 
facl)e  finbet/  al^  rotö  etwan  Marti nus  Zeile- 
rus  im  anbern  Tomo  feiner  biflortfcbe»! 
jenbfebreiben  p^.  732.geDencfet/  wiewolnur 
mit  lolcfyen  umftanben  /  t)itwix  i^o  febon  auö 
Dem  Theatro  geboret  baben. 

29. 3n  Diefem  v  1  .Tomo  wirb  aueb  p-i3».er*  ©nt< 
$ef>lct  /\>a§  anno  1 647.  im  monat  September  ju  studiofi 
^öan^ig  ein  Studiofus  bei;  berObrigfeit/  unb*1®(,n' 
bem £utl)erifdben  Minifterio  ficb  angegeben/^' 
wie  er  viilones  batte/  unb  eiffrig  ange* 
trieben  würbe/  »bnenviel  veranberun« 
gen  ausbeuten.    tSr  b<»be  aueb  (einen 
befe^l    mit  ubernotürlicbcm     fafie« 
betraff/tiget  /  unb  übet  bie  fiabt  iban* 
131g  offentlicb  webe  ruften  wollen  / 
(ey  aber  bar  an  verbmbert  worben.  Ä>ie* 
fe$  bat  aueb  bamal^  üit  ^rancFfurtifcbe  Re- 
lation num.  27.  pag.  92.befrafftiget/  worauf. 

t$  Andreas  Carolus  T.  f.  Memorab.  Eccl.L.V. 

c.74.  pag.  iic4.roieberbolet/  ber  aber  biefen 
menfcl)cn"öov  einen  tanancum.unD  ftin  fa\ttn 
dox  evotebtet  ausgeben  will/  auebrabmet/  i><\$ 
manibn  an  feinem  fernem  »orbaben  gebmbert 
baben.  2Bie  er  aueb  bafelb|t  auä  geDaci)ter3? 
Relation  emeö  anDern  menfeben  gebenetet/p*1'"' 
ber  in  @ct)weDen  grofi  unalucf  propbejepet/ 
unDfo verwegen  gcwefenwaie/  Da&cr  aucl; Die 
ange|cblagene  ^oniglicbe  Patenta  abgemfen/ 
unD  einen  @6ttlicben  befebl  »orgefcbuijct.  5)tait 
batte  ibn Deswegen  inegefangnijj  gelegt/  unb  . 
Dabin  gebracht/  Daf  er  feine  rborbeit  beFant/ 
unb  abgclaffen.  S>rauft  bhtt  man  itjn  »on 
©torf bolm  nacb  i'Dbccf  gefcl)icft/  unb  wäre 
t>on  jebermann  cor  einen  narrt«  gebaltcn  wor* 
Den.  S)atf Theatr. Europ. melDet fafhben bie* 
fe  umtfanDc »on  Diefem  menfeben  p.  2.9U  unb 
nennet  ibn  M.  Prffweccium ,  fe^et  aycb  Dabei;/ 
er  babe  gegen  Die5?ßnigin  unD  anbew  gar  fr lua* 
mereDen  gefubret/ unD  noc^  Daju  'btwciß  aiiö 
Der  grifft  angejogen.  30.3m. 


aiUfctürtenf  lic&cn  binden  wm  anno  i  &;  o.  H§  1 640» 
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(trau. 


30.  3m  folgen&en  1648.  jähr  »tri)  etwas 
felfcameS  erjebjet/  |b  $u  ©uftrau  imSDiectten* 
burgifcrjengefcbebcnfepnfoll.  9?cmlicr>  eSfoll 
Dafelbflin  einer  fircl)cn  ein  nacfenDeS  finDlcin 
f  mV«  9ftunDen  worDen  fepn/ wclcpcS  Der  Pfarrer 
u"®S"  -*Mftm  wollen/ als  ernunbep  Dem  adtu  Die  ge* 
»attem  gefragt /ob  Das  finDlein  folte  getaufft 
werDen/pabe  Das  f  int)  fclbfl  überlaut  geantwor* 
tet:  Elei»/  tcb  bin  vom  £etl.  (S>etß  ge* 
pmbt/eueb  3»  ermabnen/baß  ibr  buffc 
tbut.  UnDDaraufffep'eS  ihm  augenblicflicr) 
unterDen  panDcn&erfcfiwunDen.  £ßie  iman* 
gezogenen  vi.  tfjeilSp.^.julcfenitf.  äßo< 
felb|?  Denn  auch  üon  einem  febaffer  bep  #anv 
bürg  511  iangenbom/ namens  Hermann  9\icty 
ter/ berichtet  »irD/ wie  Demfelben  2lnno  1648. 
uiwerfepenS  ?.  weiffe  fct>6ne  perfonen  w 
fcl)ienen  /Die  juipm  gefagt:  (8»ebe  bineiu 
»»biege  bieb/benn  0«  |blt  3.  tag  unb 
naebt  (lumm  (cyri  /  unb  weber  b>nn* 
gernnoebburfien.  IDiefeS  fep  auebwiref* 
uchgefcljepen/uuD  nach  Den  3.  tagen  r)abc  Der 
fcpäfferwicber  gercDct/unD gefebrien:  ¥Oi\)t/ 
webe/webe  über  biegant3e<£bri|^"beif7 
wo  fic  fieb  niebt  bete^rt-jc.  SÜ?an  habe  auch 
Deswegen  im  COJecflenburgifcljen  einen  jbnDerli* 
chen  betrag  angc|tellct. 


Biatt 

iMfflr» 

tmf. 


bte  Qant$c  Cbrißcnbeie  (Jecf  e  aller  »»*=    yAt 
3»cbtvoll/ fiewerbe»b<ub argcralobäs  mdc. 
bummevieb/.'C.  UnD  Dergleichen  f  lagen  über     W 
poffartb/  tcfytnDercp/  Wucher/  |tucl)en/fpielenMDCC' 
unD  Dergleichen  mehr/  welche  d.  Sßagiur  Da* 
felbtf  tpeils  als  unnufce  unD  erlogen  »erwirfft/ 
tfjeilS  mit  allerfeanD  ausfluchten  unDibphifti- 
fc^enoeiDre^ungcnüerfpottet* 

32.2(Ucin  Diefer  mann  mag  öermutplichDer*    .. .. 
gleichen  jorn  Damit  pauptfacblicb  wrDienet  ty»  Jf ":  ?  J 
bcn/Daü  er/  wie  SBagncr  p.  y  yd.fcb,  reibet/Hinter  beKf 


'ffen 
irfesf 

aCita- 


3 1.  9?ocb  in  Dicfcm  ;'ar)r  ift  bep  Tübingen 
ein  windet  oDerweingartner/namenS^ansiteil 
»on  Qerlingen/bcfant  worDcn/welcfycrgefager/ 
eSwärcirnnauffPem  fclDcin(5ngelerfcbienen  / 
Der  if)in  befohlen/ Die  leute  jur  buffe  311  »ermab/ 
nen /auch  $ura  jeicbjn  alSbalD  einen  wein  -<  reben 
blutfebwiljen  laffeu:  9iacl)Dem  nun  ein  groffer 
julauf  juDiefcm  manne  worDcn/fo  gar/Daß  oft 
2.  bifj  3000.  perfonen  ju  ipm  gefommen/  \w 
C.ZobiaaTOa$ncvin feiner  pieuon  gemalte* 
nen  propbctxn'prebigt  (  unter DcnCafual- 
preDigten)  p.  740.  f läget/  r;abcn  Die^reDiger 
es  Dahingebracht/  Daj5  Der  mann  inSgcfangniS 
gcworffen/unD  Die  von  Diefer  facl)cgeDrucftcn 
RelationesconfifcirctworDen.  S3aernimbep 
Der  inquifition  fcr)arjf  beöror)ct  woröen/  unD 
nicr;t allezeit  (öennutbltcl)auSfurcl;t)  mit  et* 
nerlep  Worten  geantwortet:  r)atmant5n  gar 

ail)fDietortUrgebracr;t/WieD.Joh.\'alent.  An- 
drea: in  feinen  Epiftolis  Selenianis  pag.  42y. 

„  pieöoiifcbrcibet.  D.  Stßagner  Ijat  Darauff  Die 
■i  «ffrr  flcDacotcQJreöigt  »itfer  i^n  öffentlich  gehalten/ 
1^8«/  nacl)DemerüonDem  obengeDacr;ten|tvettwiDer 
So_r).  XBarnern  gegen  folcl)e  leute  am  meiflen 
erbittert  gewefen/  Darinnen  erbiefen  mann  als 
einen  Icnt  *  l<»nb  *  imb  Streben  ?  betröger 
betreibet  /  unDjwep  argumenta  wiDeri^n  an* 
flirret:  1.  \)on  tttd?ttgr3etc  ct'itcs  unmt't* 
telbarettbeniffie  feit  ber2lpoflel  jettbiß 
auff'bt'efc  flunbe.  2.  Voti  cttelüetc  uttb 

Kfalfcfe^ett:  bco  etgctiett  auffagens  bt'cfeo 
Propheten.  ^5cp  Diefen  legten  fahret  er  Def* 
fenfolgenDc  worte  als  falfct)  unD  erlogen  an: 
SDcr^tCr:  r^abebte  garose  C^rt'^ejt^ct't 
mit  fricgmtbbtutvergieffeip/  junger/ 
tl>e»enwg  tutb  pefitlemj  bcintgclucfet/ 
<tbtr  cetrt  menfeb  tel^rc  fid)t>n%rt-  @et'r> 
^>en  3<£l»6  Clage  über  ben  ftkrtttbltc&eit 
c^ebmcburtb^urcreY/welcfecelajIcrbeY 
«Uert  menfebett  fo  gemein  (ey  /  ba»ß  es  fiir 
feine  jimbc  mety  geachtet:  werbe :  j<» 


'Sias 


anDcrn  gefagt:  Belage ber^^r0^r»6»ef  vet*) 
überbrtoprie(ieri»mt;  unb  berc  groffett^H. 
geir^  ber  (öetftlicfeett;  wenn  (te  Jolle»  ber 
gemeine  b<i3-^.  t^vangelinm  ««elegem 
wnbprebtgen/fo  feyenfie  3w<tr  mit  beni 
leibe  miff  bcrc<tnr3ei  ober  mit  bem  finti 
im  wetntellcr  ober  auff  bem  tornbobem 
unb  anfbem  acFer/ober  bev  bem  beutel/ 
bae  fcy  eingreuelfurbem^enn.^)icroer* 
ratp  o.  «JBagncv  feinen  »erDrujj  mit  Deutlichen 
Worten/ unDnenetDiefcflageeincrealunb  ver- 
bal rd?anöwtgwibcrba6prebig<tmt»on 

bielcmjcrMnb*prop^ctett:mu£aberDenoc& 
Dabei;  geftepen/  öa|j  unter  ben  Minifterüs 
folcfee  geit3^alle  f eyen/  welcfce  »or  geiQ  J 

ir^rcr^pibel  vergeffen/jc.  UnD  um  Diefer 
uv.t>  Dergleichen  jeuflniffe  willen  pabenir;n  nun 
Die^rcDigerbcpDer43brigfett  angegeben/Da^  er 
enDHcl)  als  ein  betruger  jur  Raupen  gefc^lagen/ 
unD  Des  lanDcS  öerwiefen  worDen/  wie  Melchi- 
or Sylvcftcr  Eckartus  in  Chrift.  Mor.  p.  77.  er* 

jeptet/  Der  tr>n  einen  einfältigen  mtnfc(>ennen* 

nctyqui  nee  arare  nee  nataredodus.     ^iC^tS3elli,niA 

De|to  weniger  Ijat  Der  ^fairer  ju^e«6ronnM.  8SSE 
Conrrtb  Riemer  pietwn  eine  warnungS*pre*§c4Cb«i, 
Digt  Drucfen  baffen/  unD  Das  oben  geDacbte  blut* 

jeicf)enfclb|Hefant/Dacrp.a3.gc|cprieben:egs 
bleibet  eine»  weg  ale  bmmbern  bieft& 
ge  wi|j  /  unb  wepe/  b^  in  bem  Weinberg 
brtjdbft  ba&  bltttfcfewcifTen  nnb  trteffen 
ber  reben  ficksugeaage»  ^ot/ber  <wgeri* 

|d?ei»  t||  leitcr  »or^anben (Sebuty 

ret  fieb  bemrta-efe  in  alle  wege  /  unb  iß  ei* 
nc  ^ol>c  notr^btirfft/  b<*fj  wir  ba&  blut* 
t^iveiffc»  unb  blut^rcgttcn  ah  ein  Jon« 
berbarce  von  <5(Dtt  gefcfetd'teöjeicben  ^ 
erteimen  unb$u  fernen  nehmen.  &  ge* 
flehet  aucl)  D.aCagner|elbflp.76o.b^Dev 
pfUrrcr  bes  orte  nebertfl  benen^nrftli«. 
cfeenCommifläriis  vcab,rt>affti$  im  au* 
gcitjcfeein  befunben  l;«be/ wie  6.  abge* 
fefenietene  reben  blutig  gewefen/  »nfc 
280  reben  mit  blut  getropffet  bnben: 
gleic^wol  fe|et  er  Dagegen  /<S<Dtt  bejJatiae 
bte  Ingcmprcbigt  falfcl?ejpjopl?ctett  mtc 
teuiemwunberwercf.  UnD  ferner  siebter. 
p.763.  Diefe  ufus  l^erauS:  VCim  folte  löU 
eben  Propheten  »iefet  f*  4utT|Tr3en/unö 
fiereipedircn/jbnbe:nbempf;wrergebo:» 
eben/  ber  fcmfft  f eines  beruffo  auft  4ft 
fentlicber  canriel  ba  ffebe.  p.  76 y.  itemJ 

^teCDbrigeeitrolteficbvOrfolcbenpro« 
pbeten  als  n«tfröbrer»bute»/«riöbTe 
prebtger  beffo  lieber  b«be» / btnnbie 
wort^prebiger  waren  eben  bte  reefcten 

prebiger/p.  771.  unö  77z,  unö  was  Dergleli 
eben  mepr  ift. 


&Ä.&  SDrtWwC&ea. 
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236     $£.  III.  (F.  XXIV.  93ön  Nicolai  Drabicii  ttttb  atmetet  ftM  jftcjttttc|m_ 

©ö*  XXIV.  SopttcL 

^0«  Nicolai  Drabicii  tmt>  atftirer  tt>etffa<umdcn  Don  anno  1640, 
biß  au|f  otc  lr  $tro  faßrc  ^iefrö  fecuü. 
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1; 

£  (S  haben  fich  jroar  Diefeö  erftbenanten 
jjg  manneä  Offenbarungen  etwas  eb^  unD 
^'beveitö  anno  i63S.angejangen :  weil 
ftcabererfl  um  DaSjahr  1643.  völlig  fich  eretg* 
net/ au$  weiter  hin  rccfyt  ausbrechen  begunt/ 
fo  mag  Die  gan^e  bitforte  r;icr  beisammen  fte* 
hen.  tiefer  Nicoiaus  Drabiz  war  bürttg  aus 
CÖ?ab»*en/unb  fchon  anno  1 6 1 6  mS  preDigamt 
allba  berufen/  nacfygcbenDS  anno  1628.  von 
Den^3apt|Ien  auffftavferr  erdinandi  11.  befebl 
»evtrieben/  feiner  vdterltchen  guter  beraubet 
unD  von  Den  (gpanifeben  ©olDaten  gcpliuv 
ber  /Da  er  tin  Ungern  Eommen/fich  unter  Dcö 
gintfcnvon  Siebenbürgen  3iagojr>  gebiet  eine 
roetle  mit  nxib  unD  f  inDern  niebergelafjen/ unD 
in  grofferarmuthunDelenbinbie  1  f.  jähre  alfo 
Eingebracht;  \x>it  fein  eigener  berieft  lautet  in  Der 
dedication  feiner  rcvelationen/  an  Den  5v6nig 
Derjenige  Sjefum  df>rt^um.2lUt)tcr/fc^veibct 
er  bafelbjt  ferner/  bat  es  (5(Dtt  mtöbern 


8« 


feinerof'  X>aterunfer3^<i:nn3t£|uCv:>rtßiburcb 
fenbatön»  bie£rafift<B'(Dttes  bes  <fc.<Seifte&$efaU 
len  1  mtefe  feirt  wurmlem  /  bäsernacbf«' 
nemratbba3uerwebltgcbabt/»omjabr 
an  1643.  iDonnerfrags  nacb  Invocavit  31t. 
gebrauche»  /  ba|j  möe»t  Ureter»  tagen 
luejcr  weit  ben  willen  <5><Dttes  jeber- 
mann  £unb  tt?iw  jblte.  Comenius  fcf>vei* 
betinDer  legten  editionDiefer  Revelationump. 
7.vonfibm/Da§ereinuntfraiflicberunDjuglcich 
frcunDlicber  mann  gewefen/  fonDerlich  von 
grotferauffrichrigfeit  unD  ciffcrvorQÖptt/ wie 
auch  von  fonDerbarer  ncigungDcm  nadjffcnjn 
Riffen.  &  babe  aber  nach  feiner  verjagung 
Den  tucbbanDel  jutreiben  angefangen/ Darüber 
er  mein  freieres  lebengeratl)en/  |o  Da£  ihm  Die 
anDernexuiircndcn^reDigeraulteinem^oIni*' 
fct)en  Synodo  Daä  prcDtgen  verboten/  unDmit 
Dem  bann  gettohet/  worauff  ernacbgchcnDS 
ganB  eingebogen  gelebt. 


2.  2)en  anfang  aber  unD  Die  gelcgenbeit 
feiner  Offenbarungen  betreibet  ürabiauseben  j  Den/weich,cS  aUcö  Dafeibft  p.  io.unD 


wünfebefi  in  bein  Vatctlanb  wieder  ju 
fcommen/wie  fibief  eß  bu  bieb  aber  ba$u? 
5Du  liefeß  bie<oeilige  öebrifft  niebt/rceb 
cbe  boeb  ein  liebt  unb  anfübrer  ißitm 
trofi  mtb  3uflucfct.  iDarum  ermahne  icb 
bicb/bajß  bu  bte  3ett  betner  nacbläßigr'eie 
aus&mffeß.  2)enn  gletcb  wie  bu  meinen 
VXamen  x>or  ben  etntrobmr n  beines  »4* 
terianbes  mEimbigeft/alfö  folfiu  tr^tl 
aueb  ferner  »er£ünbigen/tt> ie  tcb  bir  t>er< 
betfjln  babe/beffere  nur  bein  leben.  21 1^ 
er  hierauf  ju  ©O  ^^  gebetef/unD  feine  obn» 
macl)t  bcflaget/f>abe  Die  frimme  ferner  geant* 
wovter:  l&ey  rntr  t'jr  fcraff!.  0nutj  td?  will 
btd?  ftarefen.  UnD  weiter  :tHeme 5etttff 
febon  fornnten/b»;^  icb  meine  «nb  eure 
p:cbe/M»'b  btefacbe  nteinee  namens  aus* 
fübre/  cueb  in  euer  lanb  bvin$e/xvic  icb 
eueb  »orbt«  geiget  b^bc/ba^  bte  ftunbc 
fommen  werbe/ bie  nun  fommet.  sDenri 
tcb  b<»l>e  beybe  benen  von  morgen  unb 
von  mttternaebt  geruffen/  bafi  fte  fom* 
men  unb  ausrichten/  was  tcb  bejcblofje« 
babe/unb  (Iraffen  bas  unreebt/bas  met* 
ne  fneebte  erlitten  bÄ^cr»  /  welcbc  t<tg| 
unb  neebt  3u  mir  febreyen-  2)enn  es  ruf  * 
fen  aueb  bte  jenigen/  bte  noeb  in  üjrem 
X?aterl<mb  gdaflen  |mb/bcfftig3u  mir/ 
unb  bte  einigen  aueb.  JDenn  es  iß  nie* 
manb/  ber  fie  verbinöe  ober  trofie  in  biet 
fem  meinem  ausgefcbüttetejorn.SDarum 
»ermabne  icb  bieb/unb  beine  trüber/ 
meine  Änecbte/bie  bu  im  träum  gefebett 
baf?/ruffet  aueb  ibr  unb  fcbwei$et  nicht; 
benn  Pharao  bat  feine  JTinben  febon  erfnl» 
let.  2lber  tbr  fölt  fcbre'yen  /  wie  jene  in 
Üfg^pcen / unb  einen  fac?  an^ie^en/unb 
im  fiaub  jtrjcn.TcrPtjnbigct  eine  Saßen/ 
unb  haltet  fte  treulicb/  wie  eure  X?orfab* 
ven/unb  mebt  $um  (cbein.  &enn  vor  mir 
iß  nicht  »erborgen/ wie  ifyr  in  ben  t^ort* 
gen  3eiten  gefhftet  brtfcr-  UnD  hiebe»  fcr> 
ir>m  auf  öiel  anDere  fragen  geantwortet  roor* 

II.Kt' 


:feri- 


Dafelbjr  pae.  8.  alfo  :  Anno  1638.  fep  er  alö 
er  in  Labien  feine  noch  babenDc  guter 
auö  notb,  vcifauffen  wollen  /  auf  Der  rci* 
fe  in  lebenö  *  gcfafyr  unter  Den  Papillen  gera; 
tbcn/unD  babe  unuerrichteter  facl)e  wteDer  ju* 
€r|1e  cnt'TUC^  ^f^lcn  müßen.  2llö  er  nun  f)icrüber  fef)r 
jijrfuiifl.  betrübt  gc wefen  /  babe  er  belftig  ju  @  =0  ^  % 
geruffen/unD  ftp  Dcö  nact>tö  in  eine  entjuefung 
gefallen  /  Dämmen  er  ein  groffeö  rriege$>l)eer 
»on  nutternacljt/  unD  nocl)  ein  ötel  gro|fereö 
üon  morgen  fommenb  gcjefjen.  2)abcr>  babe 
er  Dicfc  jluume  gehöret:  ttrfcbricfntcbt/unb 
|ev  ntebt  ungebultig !  icb  will  biefe  beere 
b^rfübren/ba^  fieeure  Verfolger  umbrin^ 
ge»r.  97ach  Der  jcit  fen  ibm  ntcljtö  Dergleichen 
wieDerfabren  b$  auf  Daö^abr  10^3.  Da  er 


ret  wirD. 

3.  3n  Denen  folgenDen  Vifioncn  werben  qDßcifflv 
fonDerlic^  »tel  Drohungen  wiDercDaö  ^au^gunfltn 
Oeflerreicl)  vorgebracht/  Daß  eö  gan^lict)  aue^'Dßcr 
gerottet  unD  vertilget  werben  folte/weil  eö  Die  ^ -[1er' 
Proteftanten  fo  fefjr  verfolgt  b^tte/wovon  fajt 
in  allen  Revchtionen  melDung  gefc^iebet.  vid. 

Revelat.lII.n.  f.Revelat.Vl.n.4&  14.JVIII.2. 

XXIV.4.  XL1.4.LXV  I  3.  &c.  Sie  anDern 
matenen  gtr;en  auch  guten  thei(S  auf  Den  un* 
tergang  Des  ^abttthimiö/unD  auf  eine  grofit 
Reformation  Der  Kirchen  /  wie  in  Der  XI.  Re- 

velation  pag.20.  in  Der  XClX.pag.96.  ju  fe^ 

ben  /  allwo  auch  von  35ef-:brung  Der  Reiben/ ^°"Jr' 
^urefen  unD  SuDen  viel  grrcDet  wirb,  ferner  tSSH/ 
in  Der  CXXX.  p.  1 23. unD  in  Der  CXXXIIX.    * 
Den  23.janaarü  Deö  naebtö  eine  vcrfamlung '  pag.  130. Da  folgenbe«  b'^on  flehet :  6iebe/„rf . 
Derer  cxulirenDen  '^reDiger  auö  Ungarn  unb  I  mcinb«*u^/bfls  b«uß  ber  twlt/iß  »oHer*^'cl 
^olengefehen/unbal^er  erwachet/ unb  ber*  unreim'gtcit  in  allen  m'ncFcln  ber  v6U^ia 
gleicljcn  verfamlung  gcwunfchct/babeeralö-  efer/bie  barinnen  wohnen.  @te  baben wib 311* 
t>alD  eine  |timme  flehoret/D;e  gefpiochen:  jöu  jw^r  aUe  ein  theil  bee  mtüxli&m  licbts^n. 

von 


bbn  anno  1 640.  faß  auf? Me  lefjien  jafw  btefeg  feculi.  ty  -7 
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von  2lban»  /  aber  fie  wifjen  niebts  von 
meinem  anbetn  liebt  /  welches  tcb  bureb 
meine  gefpraebe  mit  6em  tT1e»|cbert  imö 
mit  vielen  patrtareben I  unb  bureb  bie 
(Dffenbaruug  meines  (Sfe/cQee  angetan* 
bet  habe/  fte  wollene  aueb  niebt  wtffen/ 
weil  u>nen  bie  mittel  nickt  bargereiebet 
fmb/babureb  fie  ein  volles  hebt  erlange* 
ten.  Unb  ob  wol  von  200.  jähren  ^er  ber 
fcball  meiner  pofaune/unb  ber  glams  Wef  * 
ncslicbtst'n  etlicbenwt'ncfeln  ber  erben 
bureb  gewifje  manner  begannt  worben 
tfr./  bie  aneb  viele  nacb  fieb  gelaffen/ 
fo  meinen  willen  wiffen/  wasbilfftes 


nabe/bafMleserfülletwirb/wasburcb    3a$e 
meinen  ober  anberer  munb  gerebet  t'fl.  mdc, 
'3cb  will  bas  unfrautauffmeincmacPer     t>«£ 
fämmlen/  unb  bie  fifebe  in  bem  wafier  MDC* 
btefer  weit  /  aujf  baß  icb  bie  tifcbe  met* 
nerbocbjeit  voll  macbe.   JDiefes  baben 
btßbcr  jene  Verführer  gebinbert/bteba; 
ol?ne  micb  über  Oie  beröe  gebert|cbetba* 
ben:  iDeren  fhmme  niebt  war  eine  (lim* 
me  eines  frolieben  jubcl*=gc|cbreyes  in 
Jjion/fonbern  eine  ftimme  eines  ftincrV m 
ben  feuer  *  blirtes.    SDaburcb  vergiffte* 
tenfie  biefebafe/  bt'ebabaare  wiebocPe/ 
unb  ein  geblocPe  wie  ein  oebfe  Ratten» 


aber/  ba  bas  23abylomfcbe  tbier  unb  j2tbcricb  will  bas  blocPcn  niebt  mcbrbo* 
\^m  an\)&n#  burebben  gt)fc  fetner  erÄn*  j  renvonbem  abgottifeben  falfcbeu(3>oti 
buugen/  unb  bureb  feine  abgottif  cbe  leb' '  teebienft.  2>cun  jene  meine  jebafe  mu* 
ren  alles anftecPet  unb  beflecfetf    2lbir 


tcb  Will  niebt  langer  $ugeben/  baß  meine 
»ernünffttge  creacur  /  ber  menfeb  /  fo  m* 
vernünftig  gebanbelt  werbe  ;  fon<* 
bern  es  f oll  ausgeben  ber  fcball  meines 
Wortes/  unb  bie  wabre  lebre  meines 
t£ »angeht  in  alle  enben  ber  erben/ 


jDcimjei 
\len  fierbeu/  ba  fie  ol?ne  micb  bem  tyitt 


teil  ber  ewigen  l>culicbfett  waren.  JDar* 
um/  ibr  verf  iuebten  morber  met ncr|war** 
bafftigenunbtrtucn|cbaffc/  »>r  mufft  e 
umkommen  uue*  auegerottet  werben; 
von  ber  erben!  Denn  ibr  bieltet  meine 
ftiinmejuriicF/  bavon  meine  (cbafe  bas 


bureb  bie  mannet/  bt'eieb  febon b*be.j leben  baben/öamit  fie  bt'eje meine febafe 


;:- 


25arum  will  icb  /  ba$  biejelbcn  fieb 
auffmacben/  unb  mit  meinen  beilfa* 
mcrt  rHeinoben  ausgeben  in  allen  lan* 
ben  l  ju  allen  ungeborfamen/bt'e  mir 
noeb  niebt  untertban  finb.  2Ufö  foll 
mein  bauß  gereiniget  werben/  unb  joll 
angefüllet  werben  mit  gaßen  von  bem 
marcPt  unb  von  ben  lanbfiraffen  unb 
gaffen/  vonbenen  bteanbenjaunenltc? 
gen  /  unb  voller  geßanef  s  unb  unflats 
ftrcb  /  unb  von  benen /  bie  bureb  bas  tobte 
aaf?  ber  men  fcblt'cben  vernunfft  *  |  cblnffe 
verfaulet  finb.  jDiejes  mein  wercPtvtll 
tcb auenebten/wann  icb  alle beiben  wie* 
ber  ftcb  f  elbfi  r  eigen  werbe ;  2luf f oa(?  aU 
les  übel  unb  alle  abgottere^  vertilget 
werbe  miteinander  unb  gainjUeb  aus? 
gerottet je^. 
ßtoerbie  4.  Vtifyt  mniQtx  fmöen  fiel)  w\  fc^avffe 
W>ea  jeugiülTc  ivibci  Die  filiform  leerer  /  al»  menn  in 
Der  CLV.  Reveiat.  p.  219.  |]el)et:  Z\el;ret 
wteber/  ibrel\onigcbererbin/3u  euren 
fcepteru/ba^tbrObne-ej>cr:|ebatTtregie* 
ret  über  bie  fiolQegeiflltcbemaebt/welj 
cbe  niebt  geifllicb/  jonbern  weltlt'cb  über 
ewfyj  bte  tbr  vonmirrecbtma{?ig  cinge* 
fer3et|cvb/bcnfcbet/  unbeueb  beraubet. 
iDenu  biefc  fa^cbe(8»eifllicbe  nabmen  eu* 
reebre  von  eurem  b<>upte/  bie  ich  ihnen 
boeb  niebt  gegeben  t)atte  /  aueb  f  elbfl 
mebcgebrauebet/alsicbauff  erben  war/ 
ob  mir  wol  alle  gewaltim  bi'umel  unb 

auff  erben  jutam. 2>anmt  51'tnbet 

an  öae  liebt  metner  lebre  /  meines  i£.van> 
geht/  meines  gefe^es  /  bae  icb  euch  gege* 
ben  habe/  beYbeubereucb  unbüberalle 
noeb  übrtgeunglaubt'gc/o  tl;r  Cbriflen ' 
bie  ihr  meinen  namen  b^bt  /  unötraget. 
3cbb*t>e  ^chonmeinen  Celcbeingcfcben* 
cFet  /  bajj  bie  bie  hefen  meines  50ms 
trincPen  {bllen/  welcbcbas  unfebulbige 
blut  öer  Uinber  2U>els  meines  bieners/ 
bir ba  einfalt  unb  wahrbtit liebte/ tte^ 
foffen  baben.    UnD mDcvfolgcnDenKcvelat. 


^rei. 


niebt  l;c»rcn  joltcn/  vor  ivelcbe  tcb  met'nle* 
ben  von  nur  f  eiber  gelaffen/  o^netbr  eis 
gen  v.röienfl.iDaiumbinicbgegencucb 
entbrannt  mit  ewiger  liebe/  0  ttj>r  v^I^ 
efer/  ba|j  icb  euer  verberben  hinbea 
re  /  ob  tbr  wol  micb  ntebt  gefueb^ 
babt.  5Denn  üjrfa.nntct  micb  niebt  ir> 
öerfiMfltrnififurtretteineßottesbienfle/ 
ba  ibr  ol>ne  hebt  in  eines  ge|t  qcs  wäret/ 
uubob'ie  bie/ 111  beren  bd^öe  icb  eegege* 
benbabe/  öa|5icbeucb  ver|änm»lete  m 
meinen  fcbaffffüll. 

f.  SwDerCXXXVI.  Revclation.pa^^ia.siGtbef 
flcl)etüonDem|li'eitDer^rDfe|hintifcl)en^ef)rerbcn9vcl(» 
unter  einanDer  Dic)cö:  \Oas  tfJbt«  ur|acbe9|0H^ 
ber  uocinigteit  swijcbcn  btncnCburfur»'      * 
(leu<3  itb|en  unöpfaiQ/  unb  benÄontc 
gen  von  «äebireöen  unb  iDenncnn.arcF/ 
alö  ber  neib  I  ivelcb  n  tbre  prebiger  erwe* 
efet/  unb  vermebret  baten.    ti£$  fehlet 
aueb  niebt baran in Uncvrn/barumbabe 
bu  iticl)ts  mit  i'bnen  ju  )#jaffen.  d>  ibr  un* 
feli^cn  nienfeb«  {t*i:iiiOer!  ibifoiletiumtV 
eince  fe^n/  unb  trennet  eueb  bocb  ob«e 
urjacbe/  ba  ihr  h  ber  worten  unb  über  bert 
vorjugjanefet/we  leben  icb  boeb  anffer*» 
ben  nicht  gead?tet  habe.    3cb  fi  bf  W<>1 
eure  gebaucFert/ unb  bore  eure  worte/unb 
warte /bt'fj  ibr  wei|c  werbet/ba^  i^>r  micb 
babet  31t  einem baupt  unb  $u  einem  bei* 
ligen  gefettet  /  unb  bureb  trafft  meines 
geiftes  ein<\\  glauben/  ettie  Cauffe  ic> 
21m  ullermeifreinibcr  i)d)en  DicftofenbanmcjCn  c$m 
auff  Die  (e(|te  »erfünDi^ung  bcönviacn€»an*«n)tsen 
gelitunDDen  aücjeutemen  beitiflf  dlicr  Reiben  <2t>ange* 
unD  ungläubigen/ baburc^  ein  Ijirte  unD  eine  li°  unl>. 
l)crbe  »erben  folle/Daöon  Die  6oS,revelation  p.HjfJK? 
4? *. fllfe lautet :  tyx&tu  habt u)m alle nati-  J™ rru* 
onen  Der  erben  gejeiget/»elcr)e  vor  Dem  jlul" 
(S^rijtinieDcrgefalien/  unD  jufammen  angebe* 
tet  /  unb  in  bev>  6  ?.p.  44a.  »irbju  ir;mgefagt: 
t£&  ijl  vonewigfeit ber  bey  mir  unb  meU 
nein  XXiter  befebloff  n/ bafj alle  volcfer 
in  mir  eins  werben  unb  icb  in  ihnen  1  unb 


p.220  Xlebret  wteber  /  tel>ret  wteber  ju'ba^buveb  trafftbes  glauben©  berboff*« 
mir./oibrvolcFer.ber  erben/ beim  es  ifl  <0g  ?  mn% 


1 3  8    $$.  HI.  <£.  XXIV.  930tt^icohiDrabicn  UUD  rtttöttCt  IMtfflflUtlgffl 


M 


MDC 


Snfottt 
&cr  offen 


MDGC; 


fungcn/  unb  bmauff  ein  fel>v  bewcglicl)  gebet 
gct&an  /  unb  auff  biefcn  aäum  grunDct  fiel)  Der 
ausgebet  Comemus  Dafclbft  p.  488.  u.  f.  unb 
beantwortet  einen  unb  ben  anbem  einwurff. 

(Sr  fefcCt  au  et)  p.  490.  Drabicü  Ic^tC  confeflion 

f)ir>äu/  barinnen  biefer  ftcb  fclbft  wiber  feine  fein* 
be  verantwortet/  unb  f>cfftig  bittet/  i>a$  man 
ben  Jp.@eift  Sötte*  mit  la|tern  nict)t  betru* 
ben  follc  /  auet)  Dabei)  auff  Den  üorwurff/  baf*  t>it 
wei|fagimgen  über  Den  Raeozi  mct>t  eingetrof* 
fen/  n.  20. p.  494.  Das  obigc'wibcrboler.  ÖHeicfy* 
wie  auet)  ber  Editor  p.  foi. noefy etliche anbere 
dubia  auftlofct/fonbcrlicb.  baj?  biefc  offenba* 
rung  fo  r>icl  com  frieg  unb  einfali  berer^urefert 


«tobr   mwg  unb  ber  liebe /welcbe  be?  be«  <*b*  I  bigfeit  abgeleget/  unb  Die  wunfehe  binju  ge*    5^ 
Jiüc.  gottern  gansvcrlofcbcnfmb.  iDtefeba*  tban  auö  PI.  VII.  4.  6.  Jer.  XiV.  4.  if,  ;Mdc 
b«&     bett  i»  ber  gemeine  an  meiner  ftatt  ge*  |Ezech.XlII.3.9.Levit.X.  2.3.  Num.  V.ao.u. 
)cc.  henfebet  /  imb  |ö  viel  bunbert  jabre re* '  9?act>  bcjnfclbenbaterbeni^.^falmlautge* 
gieret  /  aber  fte  baben  nur  Den  namen  ber  ' 
Cbrißen  gebranebt/unb  boeb  werefe  ber 
Reiben  gehabt. 

6.  5>iefeö  waren  etliche  proben  von  biefen 
Offenbarungen  Deren  ringen  mjjalt  Comenius 

ba'rnnaen  inbCröOrge|C(|tcnInformationeadLedcorem  p. 

Drab.ou.  43.01(0  jufomnienfefcet:  iDer^ürtf  Ragozi 

in  Siebenbürgen  unb  ber  neue  Ixonig  in 

©ebweben/  ber  ans  betii  öcfcwcDifc&en 

3><wj}  erweiset  werben  Jölte /bie  folten 

fid)  benen  feinben  ber  gewiffeite^fre^ 

l?eit entgegen fcQcn.    2Usaberbiefe  jbl* 

d?es  mebt  tbatcn/|önbern  nur  ftcb  jelber 

f»d?ten/  tarnen  fte  alle  be^be  um/  wnb 

Drabicius  würbe  befebligct  biettlonar* 

eben  grofferer  »oltfer  bcxbey  3»  ruffen. 

nemlict?  ben  CürcFtfcben  &«y|ir  unb 

Die  Orientali  feben  »olctViv  bie  fimben  ber 

»erberbten  Cbrifrcnbeit  $u  ßraffcu/unb 

Dicabgott;eri,,yab3utt)un;bieOccidentali- 

fcbcabc:/bcn3uftanbocs<n;.rifreittbum8 

ju  reebt  yn  br  ingcn/nnDwieDc  :51t  bauen/ 

was  lange  verwüftet  gewefen/  unb_Die 

rtltentuincn  wieber  autrjurtebten.'f.^ben 
ßrin  biefer  auetor  evjefylet  im  anfongpag.  478.  wie 
«xamen/  Drabici9nacl)»iclemanbermwteber|prucl)unD 

fcl)arffenExaminibusauct>«onbcnen^rebigcm 

felbiger  lanbc  folgenber  mafjen  auff  Die  probe 

geltet  worbcn/obncmlicbDicfc  Offenbarungen 

Heutig  warm  ober  nicht.    21B  ber  gurft  K  ago- 

zi,  bem  in  Drabicü  Offenbarungen  grofier  lieg 

unb  Daö  Ungarifcl)cSv6nigrcict)  »eityiften  gewe* 

fen/glcicbwoUnno  16S0  m  einem  treffen  mit 

DenSurcfcnumgefommen/  unb  bic  ^rebiger 

ftc%  beforgten/ftc  würben  alle  um  Drabicü  Witte 

leiben  muffen ;  fugten  fte  allen  »erbaut  won 

ftcb  mfcbieben/unb  ber  öonte^mjle  »on  tl)ncn 

Johannes^  elinus  fc^Vtcb  em£atciiü|ct)  UlCh/lUV 
tei'bemTitul:  Ignis  fatuus  Nicolaus  Drabici- 

us,  Darinnen  er  biefe  Dinge  alle  d)cibpor  leere 
embilbungen  tbrilW  teujTclttcbe  betrügerepen 
ausgab.  DrabicjAs ob«  veilunbtgtc bem  au- 
doriben  tob/welct)fl'aucl)  anno  1662.  erfolgte. 


töicfw 

tyi-ucl;, 


€rftö» 
rungur.b 
rccl;tfer' 
tiaung. 


7.  @lctct)wolful)ven  etliche  anbere  fort  ihm 
ju  wiDerfprecl>en /  Deswegen  Die  übrigen  sjMeDi* 
gcr  ftet)  vereinigten  mit  emanber  ju  fa|lm  unb 
ju  beten/  unb  ibranliegenbcnenonbem  brubem 
in  Ungern  unbfonllen  funD  ju  tbun  /  welche 
DrabiaoeinenciD  vorlegen lolten.  Iöiefe*i|i 
auet)  anno  1 663.  ju  Puchau  ge1cl)el)cn  /  alwo 
berfelbevorDerganijenoerfammlungnacl)  vielen 
beweglichen  ermafjnungen  er|llict>  \id)  alfo  txt 
Hort:  3cb nebmecöaufl-'meinejeele/bafj 
«Uee  wae  in  Denen  von  mir  gejebriebes» 
nert  offe nbamngett  JM;et/ niebt  von  mir 
fclbercrbacbt/nocbaucbetivaßvonbem 
ineinigen  X)inw  getr^an  fcy ;  fonbern 
D^ee  allem  ber<fe»ün  mir  $u  febreiben 
befoblcn.  3cb  gla-ube  aueb  feftiglicb/ 
^  Ötegcfcgncte  allerbeiligfle  JDrevetV 
ni gfieit  alles  biefes  vor  Das  tbr  ige  erfcen* 
nen  werDe  /  weil  es  von  Der  ewigen 
weißbeit  felbflen  3«  Jcbreibcn  befob^ 
len  worben.  S)arauff  b«t  «  ben  »or> 
ötfc()iiebcnencib mit  gvofifcm eiffer  unb  freiu 


unb  ^artarn  reDcten.  9£it  Denn  auet)  nact); 
gef)enDö  ein  ungenanter  Audor  in  einer  JpoU 
lanDifcf)cn  MiffiveDon  Den  beutigen^rop^eten 
p.4.Drabicium  defendiret  unb  befennet/  i>a§ 
er  jwar  mit  üielen  fct)wacf)l)eiten  begafftet  gc^ 
wefen/  welche  aber  bombte war;rl)citfcincrge* 
babten  Offenbarungen  nicljtjweiffclb/afftigma* 
d)tn  fönten. 

8.  SBie  e^  aber  enblict)  mit  biefem  manne 
obgelauffen/  wirbjwar  üonComenionict)ter* 
webnet/aiö  welct)eenact)  bereit  erftgefcljebcn/ 
ijt  aber  au?  anbern urf  unben  r>icr  fiir^licl  ju  "- 
t'eriren.    puf6rber|t  fan  man  leictjt  felber er* 
achten-/  bafj  bie  obgebadbten  brobungen  wiebec 
boeOe|tc:reicf)ifct)e  baufjDwbicio  fjeplicjjgrof* 
fcöerfolgungenjugejogen  habm.  SGBicerDenit  Drabl-cii 
auch  anno  1671.  ju  ^refjburg  in  Ungern  ge>gcfw 
fangen  gefegt/  unb  am  i6.JuliiDafelbfifluffn^/nn> 
urtbeil  Dc^  Äopferö  il)m  er)]ltct>  Die  banb  unb  binn'a)* 
Denn  Daö  f;aupt  abgefchlagen  /auclj  Darauff  ber  <«ns» 
cbi  per  jufamt  bem  buch  Lux  in  tenebris  unter 
Dem  galgen  »erbrant  worDen.    2tuö  welchem 
Procefs  Die  3.  Minifteriain  Derlebi^unb  fcbuijf 
fc^rifftP- 1.  C.I.p.^.fd^ieffen/feine^ropbe* 
jci;ungen  waren  nun  falfch  erfunben  worben. 
Unb  D.  Calovius  nennet  biefeä  urtbeil  berer 
•]>apifTenetngerecbtc6gencbte<SÖ>ttfS/ 
bas|ölcbem  fanaüco  begegnet  |e^/mAnü- 
Bcehmio  p.  119.  Job  biefer  fchjuf}  aber  nicht 
auet)  wiber  alle  botben  ®43tteö/  bie  ju  allen 
jeitcnüon  ber  weit  ubcl  befoljnet  werben  /gebe/ 

mag  man  fclbft  ermejfen.  SÖeilmiraberbie* 
fcö urtbeil/  fo  imnomenbtö opfert »erfoffet/ 
unb  bmiaci)  an  Drabicioexequiret  worben/ 
fch,riffttict)  ju  banbengcfommen/wil  tc^foU 
ct>eö  bem  »erftanbigen  lefer  jur  prufung  öon 
wort  ju  wort  rjiel)erfe&en. 

9.  Sftan  ta|  t  r>temit  einem  jeglichen  ^iffen/"^pffr|j, 
üa$  nact)bem  Nie.  Drabiciusüon(£trabtniJi"cijWur« 
geboren  auö  ?3Jar)reny  alle  ®6ttlict)e  unb"tfciiwi« 
menfcbl.  rect>te  nicl)tbalt/fonbemin  DenwinD"  ferDrabi 
fdt)laöt/aucbaIie^56ttUcbeunDn>eltficbeöffe^e<c6lum' 
t>erac()tet/mitb6fem  üorfa^unb  mut^willen«' 

fief)  bei übmet  bat/ bafi  er  »on  QjQtt  ju  einem  « 
^ropbcten  berufen  wäre /unb  Darum  fteban«" 
gemaffetbat/ni4t  allein  privat-iranDe^pcrfo*" 
ncn/fonDcn  auchfellrfTbteOvom. Roheiten  unb" 
ÄonigeDee 5vimgreicbtf  Ungern / fepanien /*« 
^oftol-^atbol-^apferl.  unD  ^önigl.  9U?oje*M 
flaten/beö^cil.3\om.9ieichödl)u.'njngur(tü/" 
mif  laftcrlic^em  munDe  ju  »erfpotten/unb  alfof< 


fcOtt  anno  1640/Wlj  rttlff  fct'f  lc#Cn  jrtfatf  N'eflS  feculi. 
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»bat  gloriofe  bauf)  vonOefierreicb  utl  Dnö  gan* 
>.fce£eil.  Ovömifcbe  9tcic^juta|hm.^)a»per 
„aucb  Den  bocbgeDacbten  jXomifcben  5vai>fer 
„als  etnen  Pharao ,  mcineiDigen  ^prannen  / 


öffentlichen pta^fetncprcd>tc  f>anb  (womit  er"  ^t 
obengemelte@otteSlcitlcrltchegottlofeltfhmD «  md  c. 
betrugerepen  jujcbretben  unterftanDen  hat)"  &•&„ 
nebenftDemfopffabfcbagenfoll/  Darnacbfet*"  Mt 


„aufrubrer/  blut * cgel  bat  ausgemacht/ gto*  negotteölafierUcJ^c$imgcau6miTcn unDDieffJ*** 
„cberwnfeaucb/Da§unferaUergnifoig|tcr£dp*  be  an  Den  gaef  b#tn/ aber  Den  rümpft/" 

'  baupt  unD banD  51t  Dem l? ocl>geiict>tc au öf ur>* " 
ren/unD  aüDa  mit  feinen  gotteSläfrerlicbcn" 


„fer/  Könige  unD  Jpenen  nicht  aus  ©ottlichem 
,,  willen  unD  ordimnfe  gefronet/  fonDcrn  un* 
„wurDig  erweiset  mfepn /vor  ein  tobt  tbierju 
„  halten  /  fich  felbft  put  verlauten  laffen/  Dainc* 
„ben  Das  rubmwürDigfte  IjaulJOefterreicl)/ 
,.2lhabi  bau£/  ein  verfluchtes  r)auf?/ untreu/ 
„tprannifcb  unD  gtffttggef  cbled)t  genennet  bat. 
„ UnD  was nochmebrift/fteb unterflanDen bat 
„von  ©Ott  felbft  (als  von  wclcbcm  er  vorgab 
„folchegotteSläfierlicbeeingebungcempfangcn 
„ju  haben)  uncfyriftlichjufagen/  juldjtern/ 
„  unD  auff  Die  art  Öütt  jur  urfacfje  511  machen 
„fo  vieler  fotbaniger  feiner  Idfterungcn  unD  f  im* 
,3Den/ unD  nidjtallein  mit  Worten  auszubreiten/ 
„fonDernaucb  inDieganfceweltmitfiepbcit  Des 
„ÄonigS  aHer  Äonige  /  mt  er  fagt/  unD  mit 
„vergunftigungunD  julaffen  Der  wcltltcbenftö1* 
„nige  wiDerumauftlegensu  laffen/  fo  lange  unD 
„fo  piele  gelcgenbeit  jugeben/ Da)?  (eibige  allen 
„völcfernunD  jungen  unte:Dcm  ganijcn  l)immel 
„  befant  worDen/  unD  fic^  unterwunDcn  bat/ 
„felbe  ju  Dem  enDe  ju  Slmfterbam  bruefen  $u 
,,laffcn  anno  i66f. unD  Diefelbe  in  (SngetlanD/ 


febnfften  unD  büchern  verbrennen/  unDalfo* 
vom  leben  jumtoDe  bringen/  autfDafjfeinege*'8 
Dacl>tni|j  von  Der  weit  mag  vertilget  werDen/" 
il)m  ju  feiner  t>ei Dienten  ftraffe/  unD  anDern" 
nun  jehrecien  unD  febaufpiel/  Die  Dergleichen" 
ubeltr;aten  begeben  mochten.  <5o  nun  ein" 
oDerDer  anDere  unter Dicfer  Juri. dieiion  Der" 
UngarifcbencronemocbtebefunDenwevDc/Dte" 
folebe  gotteSldftei  lichj  fd)rifften  ntcf)t wolteh  •« 
an  tag  bringen  /  welche  fo  wol  von  Qjot  rlicben  " 
alö  weltlichen  rechten  »erboten  finb/  Die  füllen" 
in^leichelh'atfenoraemiidditatis  fchulDig  er?'4 
f  luvet  wcrDcn/unD  Dil?  alles"  von  rechts  unD  ge* " 
reebtigfeit  wegenv  Anno  1671.  Denn-Jui.  •« 
i)t  Dif§  urtheil  gefallet  in  Der  grünen  fammer" 
unD  Den  17.JUI.  auSgefubrctnrJJrejfturg  in" 
Ungarn. " 

10,  SEßirfommenaberwieberumin  DieorD* 
nungtmfererbiftorie/  Da  wir  inDem  i6fb.  jah* 
re  eine  englifche  erfebeinung  antreffen/  welche 
ein  Sutberifcber  ^reDiger  ju  gwiefau.  M  Tobu  (Englifcb* 


jSoUanb/ Snincf  reich/ Unafrn/^okn/(?nie*  ""  **»i,a»»W»  -f'""«»«  ju^iviuhu.m  » oo..£nä  ( 


„alle  fmD  ©ottcsla|Ierlici>e  unD  unerhörte  ge* 
».  Dichte/  Die  er  felber  bat  jufammen  geraftet/ 
„unD  auff  oben  betriebene  artb  Durch  mittel 
„Des  Jon.  Am.ComeniusDrucfenlajfen.  SDb 
„weil  Durcbvorerjchjte  gottlofe  traten /welche 
„er  Nie  Drabicias  nicbtobnedrgcrnifjunDge* 
»fab^  vieler  (Sbriftlicben  feelen  getrieben  bat/ 
„mitperac^tungfeineö€bnftcntbums/^lau^ 
u  benSunD  fcbulDiger  treue  gegen  ibre  Äapferl. 
„  $ttajeftdt  unD  ivlnigreid)  Ungern/  ju  abfall/ 
„rebcilion  unD  auffrubv  angebetet/ unD  Daß 
„  ihm  fplcheö  von  unferm  Jp<Srm  ij<£fu  $>fyfo 
„1b  wäre  eingegeben  worDen/  mit  gotte&lajter* 
»,  liebem  munDeöor  Dem  5rat?ferf.l>obcnricl>i  er* 
»,flubl  in  perfonauSjufprecben/ nicht  allein  fieb 
„niebtgefebeuetbat  /  fonDern  aucl)  felbft  jurbe* 
„tefligung  Deffenfich  frepentlich  verlauten  laf* 
»,fen/fein  leben  un  fecle  Dabep  auf5uflt2en/3u  ifier; 
*,  lieben  unbaujferlicbenconfpirationengegen 
„ibre  bocbgeDachte  Äapj.  9^aj.unD  ^omg*, 

„retcl)Ungam/al^auc^Deiganf|en<Ir>»itlenbeit !  iaufnt^tnfetnerfcfwifftm^tgen^ngeCö^pvobe 
fcbaDenunDgefab^ueinemgan(jliebenunter*.unDDerfelben  Dedication  (ju  !J)re^Den  165-3, 


febtn  annalibus  pag.704.mit  folgenDen  Worten:  nuna  ju 
S)en6.  Aprilis  in  Dernacbt/  als  einfolDat  für  3»«««»  / 
Hauptmann  Äraufens  wobnung  fcbilDwacbt 
geftanDen  /  bat  er  gefeben  /  n>it  jwep  f leine  f inD* 
IcininweijfenbembDlein  einanDerbepDen  b<in* 
Den  Die  gaffe  berauff  fubveten  unD  weineten: 
211$  erfich  nun  feiner  vielfältigen  auffage  nad) 
verwunDcrt/  wo  Diefe  finDer  tyatmm/  unD 
votö  fie  macbeten /bat  er  \ant  mufquet  an  Die 
wanD gelegt/  iftbinttigegangen/  unDgefraget 
was  fie  wolten/  oDer  was  fit  Da  macbr.cn/  Dar* 
auff  bat  eines  geantwortet :  @ebe  Du  immer 
bin/  unDtbuewaSDirbefoblenift/Dubatfbin.'  • 
nicbtS  jufeben/  Du  wirf ts  balD  gnug  ju  feben  be? 
fommen;  S)araufffin&fieum  eine  eefe  binun» 
fomtnen/  unD  haben  fä  verlob»  cn.  tiefes 
bat  DerfolDat  alSbalDDeS  anDern  tages  auSge* 
fagt. 

1  i.Sm folgenDen  \6f i.jabrmelDet  M  jo- in gaHf, 
docus  Willichius  Faftorjui'obauin  Deröber?ni^. 


„gang  Des  gemeinen  befiens  unD  (Sbrifllicben 
„  glaubenS  Die  gefebwornen  feinDe  Der  ganzen 
,»(£b»'iftcnbeit/  als  ^iircfen/  Martern/  unD 
„3uDen  auffgemacbt/unDalfo  einauffljc^er  af* 


geDrucft)  Da^Dajumal ein  bauerSmann  infeU 
biger  gegenD  viel  von  Snglifcben  geftebtern 
unD  propbejepungen  auSgefagt  habe  /  wel* 
cheS  allenthalben  befannt  worDen :  .£)em  er 


,Jer aufrubre; wiDcribv'Äapfe.'l.?0?ajefl.ift.Uber  aber  (Der  Warrer)  wieDerfprocbcn  /  unD 


„  Di^allcS  bat  er  audbDie  @6ttlid>c  9^ajeflat 
»  geldflcrt/Dicweil  er  vorgegeben/Da§  @ött  fep 
„eineurfacbcallerfeinerläfTemngenunDgottlo* 
„fe.*tbaten/unD  Darum  fiebaueb  nicht  gefiucbtet 
„vor  folcberfrraffe/Die  auffallefeine  leifterungen 
„unD  bo^beiten folget/  alfoDaf? fieb  ernantev 


Die  leute  Dafür  gewarnet  f>abe.  Steffen  un* 
aeaebt/  habe  Doch  Der  £ngels^]>ropbet  viel 
leute  betboret/  Die  es  Dem  Pfarrer  Cibel  gefpro* 
eben/ Daf?  er  Demfclben  nic|t  bepfallen  wollen. 
©eincgmnD  fester  Dafelbflauf  DieauSipritcbe 
vornebmer  Theologorum.wie  re  benennet/  Da* 


„Nic.Drabictus  an^b^o 5vdpfevl.?D?aieft.unD  su er vomemlicb Des Damaligen<£bmfdcb|lfcben 
„©ottjum  boebften  vergriffen  unD  verfunDiget  £>ber*Jpoff  ^reDigerS  D  jacobi  Weiieri  Cen- 


,.b«t/f">ifi  er  Denn  biemitinDieftraffepcrpecus 
„infideluatiserfant  unD  verurtbeilet! worDen/ 
„  Dap(  nemlich  \'tint  perfon  Dem  feharffriebtev 
„foli  überliefert  werDen/welcbjr  ihm  auff  einem 


für  unD  gutaebten  voranfeijet/  worinnen  abtt 
nicJbtSalS  eine  Recommendation  Derfdbrifft  Die? 
fcS  Willichü  enthalten/  nebenfl  einer  f  läge/  Daj? 
Der  teuffei  feinen  gauef  el*fad  mit  folchen  träum* 

gefiebt» 


24o  $&.  in.  <£.  xxtv.  <23on Nicolai  Drabicü  uno  ankeret  ttetfiaaunwn 


3<*r 

MÜC. 

big 

MDCC. 


f.. 


geftd)t<unD  bilbcr^propbetcn  anjcfeoganfcauS* 
-jcbutte.  3n  Dem  tractat  felberaberfinDlautcr 
fieücn  aus  ,£ufl)enfcf>cn  Scnbentcn  enthalten/ 
welche  mtber  folcbeofTcnbarungengefdjrieben/ 
t>on  Der  fpecie  fafti  aber  urtD  Denen  fonberba* 
ren  um|UnDen  Derfelben  ijt  fein  wort  Dafelb|t  ju 
firtDcn/»ielwertigcrDiefad)efelbjtwieDerlcgi. 

flRelj*         12.  3rt  Dem  16*2.  jabr  bat  ein  burger  jur 

leben*  go  5>oIntfcl)Cn  Lifo   namenö  Stephan  'Mclifch, 

pepftr.  börtig  »on  «JJrag/  über  ^olert  /  @cf;wcDcn  / 
Srandreicb  unD  anDere  orte  unrerfdjicDene  ge? 
fiepte  gehabt / Deren  auch  Chriftophorusßart- 
huc  im  urwerfaifebten  Gatecljifmo  Luchen  p. 
i  io.geDencfet.  UnD  weil  mir  etwas  »onDic* 
fen  gefixten  ju  banDen  f  ommen/wil  id)  fclbigeS 
aus  Dem  Manuicripto  bieber  fe^en/ welches  er 
anno  i6f  G.  Den  19.  April  gehabt/ wie  folget: 
o(5SDaud)rcmir/icbwanDc.>te/unDftebe/cinun< 
„bef  anter  mann  gefellete  ficr>  ju  mir /urtD  wir 
»Giengen  mit  einanDcr  fort/  biß  wir  in  einen 
,  überaus  groffenpallafr/ben  icf>  nicht  ju  nen* 
„nenwujte/famen.  ÜnDftebe/Dermannfübr* 
„  te  mid)e  auf  Die  fette  /  urtD  fragte  micl)/  wo  icr; 
„  her  n>arc/ict>  antwortete  /  aus  $olen.  er 
,.  fagte  wieDerum/  was  religion?  icr;  fpvac^ : 
„  goangcltfcber  Oveformirtcr.  (Sr  fprad) :  jwu 
„get  ifjt  aud)  pfalmen?  Sa  /  fagte  tch/baS  i(T 
„meine  b6cb|te  freuDt.  Sßorauff  er  ju  nur 
üfprac^ :  ©tebe  bei?  mir  alliier/nichts  bofcS  folt 
,  Dir  rr>ieDeifabren/DufoltgroffeDinge^u  fcr}m 


bigeS  übergaben  wiber  Das  £5abr;lonifd)e"    <v,^r 
tbicr  ju ftreiten.    ^ierbote  Diefcri^onig Dem"  m d c. 
<Sd)WcDifd)een  Äönig  feine  rechte  banD/ unD "     bijj 
Die  anDem3ur(ten  unD-]>otentaten  legten  aud)" M  D  c  c- 
tl>vc  bänDeDaju/unD  f  ujicn  fiel)  untereinanDer/" 
fungen  aucl)  bewarf)  Den  XX.>]3f«lmen/Daber/' 
nod)t>ielrnebr  fd)ie|jenSunD  mufiarcnSgebo*" 
ret  rourDe.@iegiengen  nacl)ma(Salle  in  einen" 
groflen  tempel/allwo  Derfelbe  ^onig  Dcefem" 
(£arbinal  einen  butaufffe^te/  unD  »iel  $)riefier, 
in  weiften  fciDenen  fletDcm  faflfen  Dabei;/  unD<c 
fungen  mit  »tel  taufenD  menjd)tn  pfalmen. " 
9?acl»mal$  würbe  allenthalben  Reformation«« 
angcjicllct/ unD  Derartig  breitete  fein  friegS;" 
l;eer  ur.D  feine  ^ttfdjajft  allenthalben  aus/ «« 
unD  eS  mar  /als  wenn  er  ein  ewiger  &<?*" 
m'g  fe^rt  Jolee/ auebbey  ferner  regte?" 
rung  frieöe/  ewigfcett  urtö  alice  gute/ " 
wie  5»  ben  jettenSalomonis. 

i3.Annoi653.follein@cblefifcr;cr(SDelmafi(P,n^ 
bei;©d)weiDnt(2/Deflfcn  namc  nicht  auSgeDiu-e&d' 
cf  et  wirD  /  »iel  tage  lang  fpracblof  gelegen  /  unD  mann«/, 
gleicbfam  entjucl  tgeroefen  fei;n  /  aud)  nad)Dem 
erroieDer  juficbfelberfommcn/  twnbem  einfall 
Der  Pureren  unterfd)ieDlid)eS  propbejepet  ba* 
ben  /  rote  in  Ba^ulrsens  &bi'örtica  p.  67 1 .  ge* 
fagt  wtrb.  2iud)i(tim  felbigcnjabr  entmann/ 
Hloacbtm  (Sreultcfe  /  bef ant  roorDen  /  Dc|fen  ©reu* 
jcbrijft/  rote  fit  mirjugefommen/  id)  am  enDeli*^ 
Dkfer  bi{lorie anbringen  will,    gsijt  aueb  um 


„befommen/ Die  gefd)eben  foltert  in  fur^cnfefelbigejeitinpcnöeiteiTeicbifcbenlanDcfonDer* 


„Söiritu  roaS  nid)tt>erfteben/fo  fage  mirS/ id> 
»foll  DirS  fagen;  unb  balD  pcrwanDelteerficb 
„  in  anDerege|^alt  als  eine  gei|llid)e  perfon :  2M> 
„aberOunDanfeinerfeiten/unDfabcalleSeiaent 


lid)  einer/  mitnamenStridonius.befant  geroe^stridonü 
fen  /  welcher  gar  Piel  üon  Dem  f  unffrigen  juftanD  Pr°gnoft 
felbigerlanDer$uüorgefd)rieben/  unD  weil  eöca* 
meitfentbeilS  richtig  eingetrofen/in  groffem 


lid).    (Sr|llid)  warD  ein  filbtner  »iereefigtet  eftiragcwefen.    €rbat unter anDernfolgenbe« 
tifd)  mitten  in  palla|t  gefegt  /iniWifcben  aber  üonbem^eutfd)enÄ'anfertbumgefd)riebcn. 


,ifameingrofev^6ntg/ber  einfilberü  ftud:  an 
„  batte/unbfübvteDen5t6nig  ju  ©d)webcn/ 
„  aufif  (feiner  reebtert-  »pernad)  fätt  er  \i^  mit 
„  bemrücfen  gegen  mittag/  mit  ben  äugen  ge* 
„genmitternaebt/unb  Der  5vßnigüon©d)we* 
»,  Den gegenibn über.  3ui'red)tenDe|felben/fa§ 
„berSburfurjt  wn  ^)eibelberg/  ©ad)fen  unb 
„^Sranbenburg/ unb  tbre äugen  waren  wiege* 
„  gen  abenb  gerid)tet.  3w« w«»1  bie|em^6nü 
„  geunb  Dem  ©ad)fifd)en (£l>urfürficn  fapein 
,,(£arDinalauff  einem  ftlbcrnen  \M  mit  einem 
^bifcboffS^abunD  langtm^rietlerlid)cm  flei^ 
„  De.  gnr  linden  faß  einer  wie9vago$iau|Te* 
„benD/heben(t  etlid)cn  2lbgefanDteh/unDnod) 
„  5.macbtiacn  ^otentaten.  4  %ni>tm  gefdjabe 
„ein groß getbone auSgefd)it^en/unD  Darnad) 
„wurDcnSran|6(7fcbcpfalmengefungen.9??an 
„brachte  Darauf  eines])5b(llicbefroneauf  einem1 
,,ftlbernentifcbberauS/unDDer€arDinaljlunb 
»mitbcwilligungDeS^6nigS  unD  Der  Surfen 
„auff/unD  fd)lug  mit  feinem  ftabe  bie  frone  in 
„ftücfen/ welche  Ouefeeon  ben  anDemfolgenbS 
,  jertrctenwu2bcn.;3ug(eid)gefd)abeetnfdbrccfü 
„liebes  getböne  üomfcbie|Ten/unD  Darautf  ein 
„triumphierenDeSber.'licbeSmuficiren/Dafam 
„  eine Äontgin  unD  fcf^tc  ftcr>  neben  Den  Äonig  in 
,  gleicher  f  IciDung  /  hinter  welcher  Jungfrauen 
,,rrritgroJTem  jchall  Dcr^falmcn  unD^obgcldn* 
„ge  cm  henlicb  gefebenefe  trugen /weld;eSfte 
„Dem5\6nig»eiebrtett/unD  wurDc  abermal  ein 
„grot;frad)en  aus  gefd)itPe/DaDenneincgroflfe 
„  menge  9vitterfd)afft  eifcbien  /  welche  Dem5\ß> 
„ntge  fron  unD  fchwerD  brachten/ unD  ihm  feU 


Ferdinand«  IV.  fietRomanorumRex.  Pau- 
lo poft  morietur.  Ejus  frater  Leopoldus  fies 
Romanorum  Imperator.  Hie  in  juventutc 
fua  magnas  infirmitat?s  &  pericula  mortalia 
fuftinebit  ^femper tarnen  reconvalefcet.  Türe* 
proeul  veniet ,  ut  ex  ilis  fpes  pro  domo  Auftria, 
cafutura  fit:  fedDeus  juvabit,f\  Turca  con-» 
fundetur.  Magnas  diifenfiones  propter  fuam 
fponfamexdomoHifpanica  habebit ,  diupro- 
trahetur ,  &  videbitur  impoffibile :  Magno 
tarnen  labore  &  certö  eam  aeeipiet.  Initib 
magnas  adverfitates  ä  Gallia  habebit,  &  erit  val- 
de  periculoium :  Sed  omnes  hoftes  fuperabit 
Ca:far&pluresprovincias  aeeipie»,  quam  ma- 
jores fui  habuerunt.  Domum  Auftriacatn 
multiplicabit ,  fed non cum  una  conjuge ,  &fe- 
licior  riet  quam  ullus  ex  domo  Auftriaca. 

14.  9}?ercfwurDigi(I  auch  unb  unter  berglet*®^; 
d)enwei|Tagungenwoläurcchnen/  mä  im\ai)\\^J 
1659.  ju©tabe  im^erf|ogtbum Bremen  ob-'  a  * 
ferviret/ unb  bajumal  in  t>k  orDentticben 
^rancffurtifcbenRelacionespag.  79.  gefe^ct 
worben.    gs  iii  netnlid)  im  felbigen  jähr  ^>tn 
27,  Apnl  Diefe|iabt  Durc^  eine  unüerfcbenefeu* 
erS  f  brun)l  faft  gan^  in  Die  afche gclegct  worDen. 
S)a  man  Dann  an  einem  firchentbtirn  folgenDe 
^ateinifd)e  Worte  angefchrieben  gefunDen/  Dar« 
inne  Die  jabrjablfelbtger  f'euerS  -,  brun(I  beutlid) 
enthalten  i|t: 

StaDa  ftetlt  ftablLIs  ,  ftanDo  ftatlonc 
feCVnDa. 

Anno 


toon  anno  1640. HO  rtuff^tc  (cl^cn jatjw  btefeg  fccuii: 


141 


*a$r  Anno  1 660.  mürbe  aus  Jöalle  folgendes  gc* 
4dc.  fehrieben:  SUlfjier  tbutficb,  ein  junger  menfd)/ 
M  eines  nablet  fobn/bcrfonjlenganijeinfaltig  an* 
lD".(  jufebert  war/  fyeroor/  fanget  an  i*it$t.  ©4"fft 
f  ^  jucvfdccn/unDrrognoflicirctcineö  unbbaöan* 
bere.  Unter  anbern  faget  er :  5)cr  5?6nig  in 
^djwcbcn  werbe  bas  öorgenommene  febwere 


eine  fhmtne  51t  boren/  Die  if>n  jum  gebetermab*   ^a&r 
nete/fo  mürbe  er gefunb werben.  $)lan brachte  mdc. 
ibmcinetaftcf/baiaufiffcbrieber:  3  ei?  bitte/     W 
man  bete  vor  mid?.    (Erbetete  bierauffmitML>ec 
2.  ^vieffem/  unb  alö  fie  an  Die  »orte  Famen: 
i£i)rc\ly  bem  X>atter  Je.  brach  Der  franeft 
felbft  mittelen  tränen  unb  gcfd)rci)  aus  in  Die# 


weref*  nid)tl)cbennod)  binausfubren/ Derjenige  fe  Worte:  ifi^re  fey(£>ö>tttn ber bo^eunö 
aber/ wclcberibminberiegtcrung  folgere/ wür*  j  inanberefold)ebcnct'*unblob*fprüd)c.  £m\) 
De  groffere  Dinge  tf)un.  tage  Daraufffonntc  ergeben/  flehen  unD  feinen 


if.3m62.jaf)r&atfid)»iet  fcltfames  mit  ei* 
ner  frauen  ju2lnfpad)/  namens  21nna  Q3ette* 
rin/  jugetragen  /  welches*/  weil  ic^  es  ebenfals  in 
manu{criptoüberfommcn/amenDeDieferr;i|b* 
riemit  angefuget  werben  foll/  nachbem  es  hier 
biird)  bie  weitlaufftigfcit  bie  orbnung  unferer 
•  biftoric  unterbrechen  mb0t.  2)cnawitrDig 
i|t  aud) /was  bet/bemelenbcntobbesberubm* 

lonHot-ten  Johannis  Hcinrici  Hottingeri  anno  1667. 

igen  üorgegangen.  5)ennebcbiefer  mannaufffei* 
*>•  ner  reife  jur  Profeifion  nad)£ei)bcn  in  Foliant) 
mit  feiner  famüie  uiwerfebens  ertrunct'en/  bat 
erauffbcmcatbebcrju^ürcr;  8.  tage  »ov  feinem 
tob/  als  er  profituen  wollen/  Diefcnöcrjj  an  bie 
taffelgcfcfyriebcn  befunben. 

Carminajammorienscanitexequialiacvgnus. 

Yid.Joh.  Henr.Heidege.erus  in  hiftor.  vita; 
&  obitus  Hottingeri pag.  1*.  f .  t reherus  in  The- 

acro  Viror.  llluftr.  pag^  670.  Leiter  bin  Farn 
"anno  1672.  biefe  tcbrtfft  in  ^cutfeber  fpraebe 
<uWob  fotnUJti :  Michael  &u  bbolsens/  eines  lanb* 
\a$.    ,  manne  in  VOeftpl)altn/nai)c  bey  ber  flaut 
23ucfe^)dlQ/propt?et:ifd?cwei||4gung/bi£ 
ber|elbe  31*  230im  bem  ^r^bzjcfeojf  3» 
Coli«/  Uttb  bem  Bt|ci?ofT3u  «Strasburg 
rtllcrbings  »orgefetjt  /  betrefifenbe  gtv* 
flcrt  t^etle  ben  Krieg  bee  I\om'gs  m 
^ranef retd?.    iDiefer  mann  l?rtt  vor  etil* 
eben  fahren  bem  25ifd?off  3»  iTCünßer 
aud?  »oH?er  gejagt/  ben  Krieg  mit  3>ob» 
lant>/  unb  was  bem  anhängig,  itcm.fcie 
differen^  wegen  Hachft  mit  Jluneburg/  bte 
erdbemngÄraunfcfewetg  unb  anberege* 
febebene  binge-  Tlmfiexbam  1672.  in  4. 
Sßon  biefem  jähr  1672.  feßet  aud)  ein  bcrufmi* 
tcr  (Engelanbcr  Thomas  Gale  in  feinen  notis 

Über  Jamblichum  de  Myfteriis  p.  22  [.folgen* 

De  gefcfyicljtc:  (£s  rooljnete  in  einem  borff  bet; 
Jonben  an  ber  Hernie/  namenö  Lambeth.ein 
frommer  unb  unftrajflic^evmann/Francifcus 
Mlfam^^ulljam/wcldjeranno  1 672.  auff  eine  wunber* 
bareart  feineö  »erflanbcö  beraubet  würbe/  unb 
4.  jabr  unb  f.  monat  alfo  blieb.  (Er  blieb  babc» 
in  t>k  10.  tage  ofjnefpeife/offtaber  in  t>it  f.  bifj 
7.  tage/  wenn  er  aber  a§  /  fo  fd)lucftc  er  rof) 
flcifd)  fo  begierig  tin/  alö  gefod)tes.  3nbcm 
er|ten  jabr  fd)licjf  er  gar  nid)ty  ober  f>attc  boeb 
bieaugen  allezeit  offen/  bie  jtatö  nad)  berbeefe 
;  besgcmac^ögcricbtetwaren.  @anfeer4.  jafj* 
vc  lang  rebeteer  fein  einijigcö  wort/  nurbafer 
ein  üiel)ifd)eß  gelaut  »on  fiel)  gab/  fenneteaud) 
weberweibnoebfinber.  S)ie  MediciunbChi- 
turgn)erfud)tenif;r  beil  an  ihm/  offtmitgrof 
fer peinigung./  bieerbod>nid)tfithlcte.  c?nb* 
lid)  gefcr;ab,  es  anno  1 67  f .  am  ^fingftfefl/  ?>a§ 
er/wieerf)ernad>erjcblet/meinetc/ererwad?te 
aus  einem  tiefen  fcplajf/ber  leib  unb  i>it  einge* 
wetbe  würben  allniahlid)  rege  unb  warm/  bas 
tyxtl  »on  ber  la(t  erleichtert/  er  fing  cnblicb.  an 


leib  gebrauch,  en/  wiejmwr/  wujte  aber  nicht 
bas  geringfte  öon  bem/  was  ihm  in  biefen  4. 
jähren  begegnet  war  /  woltc  aud)  fd>werlid>  i>a> 
»on  reben  /  beforgenbe  /  er  mochte  /  \vk  ers  aus* 
bvuefte/  ben  fd)laffenben(6wen  wieber  auffwe* 
cf  cn.  tiefes  bejeuget  ber  Autor  fyod)  unb  tl;eu* 
ev/üafi  es  alfo  gefd>el)en  fei;. 

»6.3m3fabr  i68i.jur jeit  ber  grasfirenben ®(flCf^ 
grojfen  q>c(i  hatte  unter  artbern  ein5?nableincinc^  fna» 
»on  9.3ahvenju^;agbeburg  wachenD  em^e^cn^  m 
ficbte/wtenemlid)  alles  um  il>n  mit  flavhcitf'(19!>c' 
erfüllet  war/  unb  ihm  ein  S0?ann  crfd)ien'en/     ö' 
ber  ihn  bei;m  namen  gcruffen  unb  gefagt : 
öd?tcfe  bid5/betf/ic^>  tvül  xvieber  fom* 
men/imb  biet)  tn  6At  garten  fobren/b« 
Wefe  (tboite  blumett  wacblen.  SDabet)  hat 
er  einen  glanfcenbcn  Forb  üoU  licblidjer  blu* 
men  geh.abt/unb  Dcnfelbcnge^eiget.ScrÄna* 
bc  hat  aud)  bie  jeit  feines  tobes  genau  gewu|l/ 
unb  gcfaget/Dic  jeit  wäre  nun  Da/  bap  er  in 
ben  fd)6nen  garten  gehen  folte.2iud>  Dabei;  ei* 
.nem  anbern  jungen  9^cnfd)cn  fagen  la)fcn:(Er: 
meinte  jwar/cr  wolte  bem  tob  mit  einem  gu*" 
ten  trunef  entgef;en/es  wuibe  if;n  aber  nid)ts<£ 
helffcn/cr  mujle  mit  fort  brum  mod)te  er  ftd)" 
gefall  macben/nad)  fteben  tagen  würbe  er  fol* 
gen  muffen/ welches  benn  auch  gefd>cr;en.,t 
hierauf  habe  Dasivinb  mit  frolidjem  toepd)* 
tegerujfen:2icb|ebct/berglani5enbctn4nn: 
mit  femn  febonen  blumen  ifl  ba!  Unb 
fei;  barauf  fri3lid>  »evfd)ieben/wic  Chtiftianus 
Scriver  im  funfftcn  tbjil  bes  ©eclensfchafeeö 
in  ber  anbern  4])rebigt  pag.  1 29.üeiftd)crt.?£Bel# 
eher  benn  auch  im  »toten  tf;eil  felbigen33ucbgg,-Brt 
pao.871.uon  einem  Bürger  m  ber  SKard  eivmflnn^ 
jef;lct/ber  nad)  feinem  (^ottlofen  leben  ausmfccr 
»erjweifflung  fi'd)  felbft  ermorben  wollen /ab.r^1'^ 
alsbalb  üon  ferne  ein^nablein  in  einem  gellen 
weijfen  habit  gefel;en/  welches  ihn  flagltch  an* 
gefchauet/unb  mit  einem  wifd)tucbjem  in  fei* 
nci'banb  gethan/als  weinte  es.  hierüber  fei)  je* 
ner  gerühret  /unb  m  beten  bewogen /aueb  fo 
fort  feiner  »erjweiffelten  gebanefen  lo^  wor* 
ben. 

17-^an  Fontc  allbier  faff  obne  ja^I  e;em» 
pel  beibringen  Don  foleben  perfonen/wcld)e 
I  fonberlid)  bei;  fchweren  anfed)tungen  ober 
aud)  in  ^obeö  *  notben  wunberbare  (Jrfd)ei* 
nungen/ö3efid)te/  @6ttlid)e  träume  unb  ber* 
gleichen  gehabt /beren  eine  groffc  anjaf)l  a\i<^ 
gebad)ter  Scriver  fo  wol  in  feinem  ^ieg*unb 
Viechs  *  55ette  als  im  (Seelen  *©d)afs  be»> 
bringet,  ©iebe  bm  crjjcn  theil  pa?.  1004.  ben 
üiertenpag.  1132.  1400,  1401.  Den  fünfften 
pag.  126. 132.  13*.  136. 137.  Unb  fcicl  an* 
bere  bergleichen  Scribenten/als  s^3ercfmann 

im    b6fen   (gtünblcin  /  Mejerus  de  Prsfa- 

güs  Mortis  &c.  aus  welchen  alibjer  alles  ju 
wieberbolm  unn^tf)ig  ifr.  5löie  id)  benn  aud) 
üon  Denen  folgenben  jähren  nur  etliche  wem* 


21.B.  ^).  dritter  ZfyeiL  ^         %  i) 


gc  nod> 
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$&.m.  <£.  xxiv.  9ßon Nicolai  Dwbicüunfe  iffltwnwijfagüngen 
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«Refill* 
«rfcfcei' 
Bungen. 


SBtmbcr» 
gc|'ct)ic{)fe 
finc£ 

flifcbcn 

fauff* 
mauntf. 


ge  nod)  fpecificivcn  rcerDe/ Damit  Dcv  räum  m 
anDern  materien  übrig  bleibe.  2lnno  1684. 
begab  ftdt>  mit  einem  armen  Qöiebebiitcn  m 
0?auen  in  Der  »Otorcf  SSranötburg/ namens 

Peter  Rckin  ,  DaH  if>m  Den  2.Julu,  unD  wie* 

Derum  Darauf  nach  fteben  roocfeen  ein  €ngel 
eiferten  /  welcher  Dem  Wirten/ Der  frlbft  ntd)t 
Reiben  fonnen/ eine  fcDer  unD  rotl>e  fonDer* 
bare  Dinte  gebracht/  it>m  Die  l)anD  gefubret/ 
unD  Daögraufame  geriete  GJotteä  betrieben/ 
f©  über  Diefo  genante  ^briftenbeit  ergeben 
wurDe/wenn  feine  befebrung  erfolgte,  iöiefe 
©grifft  i|t  nac&mal*  mieDcr  geDnicft  befun* 
Den  worDcn  /  unD  bat  Der  #trte  nad)  folget 
geDrucftcn  art  wolfdjrctben  lernen.  Chr.  ltoph. 
Barthut  berichtet  am  obengeDadjtcn  ort  »on 
Dcmfelbcn/Dajjer  imcöeift.  Anani*  erweeft 
ge wefen/ant  ausgerufen:  webe  mir  ar> 
men  in  tiefer  legten  3cit  Der  weit !  webe 
über  mein  wetb  unt>  ttnber!w;be  über 
meine  verwandten  unD  betonten  !  voelye. 
über  alle  Cbrtflgiaubtge  men|cfcen  ! 
Gcfereyet  «nb  betet  mit  mir  3«  ©  Ü>  £  £ 
kern  25armberr3igeu !  2icfe  ruftet  unD 
Wwfelt  ( aefe  feufffect  unD  betet  mit  mir 
3U  <ö(D  ££/bem  friebfertigen/baf?  uns 
Cö<D£X  wolle  einen  ort  jeigen/wo  wir 
bleiben  follen  !  955a«  weiter  mit  Diefem 
SOIanne  »orgegangen  /  bat  man  n  ebt  erfahren. 
1 8. Unter  Die  au|feroit>entlid>cn  begebenbetten 
geboret  aucl)  alierDtngS  mit  Die  jenige  ©e|,*btd)< 
tc/melcbc  Die  perfon/ Durch,  Die  Da$  wunDer 
gefebeben/febon  anno  i672.felbft  betrieben 
unter  Dem  titul:  i'rieDens#=po|ai»»e/unD 
anno  1 69 1 .  ju  üeipjig  wieDer  aufgelegen  wor* 
Den  unter  Dem  titul :  2\ur©er  unb  grimöli*- 
efeer  beriefet  von3wevcr2\autTleute  wutfr 
fcer  *  glauben  /wie  aud)  »on  D.  chriftuno 

ÄOrtbOlten  in  feiner  Thavmaturgia.  Scriver. 

im  anDern tbeil Detf  (Seelen  <  (Schaff/ p.  236. 

Happelio  in  reinenRelationibusCuriofis:^em* 

lid)  cö  mar  m  Hamburg  ein  burger  unö  ban* 
Delömann/namenä  ©eorge  grcfe/Dcr  um^be* 
fanter  wahrbeit  willen  in  Daö  burger  >gefang> 
»riß  gefegt  worben/unbjuibnuinlieDerlicfyer 
racnfcb/Der  fiebautf  öcrjwciffelungfelbltum* 
bringen  wolte/unD  &Ott  graufamlafterte/ 
weil  er  fkbmit  einer  Jungfrau  betmlid)  »erbun* 
Den  gehabt  /  felbtge  aber  »erlaben.  Waü)  tu 
nigem  workwedjfcl  lief*  fich  Diejcr  menfd)  »er« 
nehmen/  wenn  er  nid)t  fonDerbare  $eid)en  unD 
wunDcr  faf^c/  fo  fönte  er  nicr>t  glauben/  Datier 
feltg  wurDe.  Sriefer r  refe  aber  erjeblct/  reit eö 
weiter  ergangen/  folgenber  majfen:5Dcr2lU^ 
maefetige  (£><Dtt  gab  mir  einen  jolcfeen 
unbeweglichen  glauben  unD  conriden^  / 
&afj  wenn  ein  groffes  feuer  3ugegen 
gewefen  /  iefe  wäre  im  namen  j  fe  &  U 
£3>rif£i  gittern  gefprungen.  XPeil  nun 
in  meiner  ff  üben  /  auff  Der  probe  genant/ 
fcfeon  eingeleitet/  Da  lieff  iefe  3«  Dem? 
felben  offen/  eine  banb  voll  glüenbe 
£ot>lcn  D<tr«ttö3u  netymen/  in  kern  Uup 
fenflo|5  td?  miteinemfußan  einen  grop 
fen  eifernen  ring/  Der  bub  fieb  empor/ 
unD  lieff  toller  weife  berum/  Denfelben 
n«!?m  iefe  auff/  unD  flie|ji^n  in  Die  glib 
cr»Dc  tofelen;  nafym  eine  lyanb  »oll  gliS* 
cnDe  tollen  ^e:au6/unD3eigtcfieDie|cm 
im  3 wetjfel  ftefyenben  menfdpen;  weU 


MDC 


cfecrDannerfrarrete/unDfoIgenDewor? 
te  von  Tiefe  boren  iie|j :  yJtfm  C^n'flus/ 
tfeuftu  fO  viel  unt  eine  einzige  feelc  i  iefe  W 
antwortete  i^m:  jatrcylicfetfentcsbcv 
getreite  bctlanD/  Darum  feat  er  für  1666. 
jaferen  Den  feimmei  va*laflcn/_i(l3nurt8 
armcit  f  ü  nDer  n  auf erDcn  gefornen/ wafes 
remenfcfeltcfeenaturanficfe  genommen/ 
11.  jafer  Das  3eitltcfeeclenD  gebauet /unö 
enDltcfe  Den  alleif^ma^licfejlcn  tob  er^ 
litten  atn  flamm  Des  creurje«.  €3oU 
efeeö  alles  ijl  niefet  für  Die  lange  rvetle 
gefefeeben  /  |önDern  (&  ifl  gejefeefeen  / 
Den  gercefeten  50m  (E»(D<L'£ce  Damit 
3u(iiilin/DieJnnDcallermenlcfeen3Utilü 
gen/unO  alle  men|cfeenausöemracfecn 
Des  bollifcfeen  m^roers  3U  err  ettcn.riu  n 
ftefect  in  49.  ©cferT^ft:tC»er  alaubetunD 
getauftt  wirb  /  Der  wirD  feiig  weröen. 
XXwx  mercFet  folgcnDe  worce :  XOet 
niefet  glaubet/Der  wirb  verDammct  wer* 
Oen.  ilafTetÖufeDo»itcr;WOrteDen  feol« 
Ii(cfeenlwgen-^ei|lau6ewremfe*'i5enfecr< 
aud|cfelagen/jo  t  onnt  ifer  ofenf  felbar3ur 
feligfeit  gelangen.  ^>ierautf  wurDe 
oer  arme  menf-fe  ganrj  (lille/  (tunDe  in 
tieffer  verwuuDerung.  EnDltcfe  aber 
begunte  er  Den  fcopflf  wicDcrnm  3ujcfeüt^ 
teln/  iefe  fragte  tfert/  ob  er  noefe  einigen 
3weiffei  an  <S(Dtteö  gnaDefeatte/Daer 
Denn  nur  tieft"  feuff^cte.  UnterDeffen 
wurDe  Der  eijerne  ring  gluenD  ^eiß/  D4 
lieff  iefe  3um  Ant>ernmai  3um  feuer  / 
natym  ungefefeeuet  Den  gluenDen  ring  im 
namen  S>£.fn  ^.raue/  Davon  iefe  Docfe 
niefet  Die  allcrgerin|ie  feir^c  empf anD  / 
welcfees  viel  perfonengefefeen. 

19.  Anno  1677.  ftnD  über Dieferfacl)enod)<» 
malöunterfc^ieDlic^eperfonenorpentltc^abge^ 
f>6ret  worDen/welcfyeaUcöumfranDlicfo.  befreit 
tiget/  wk  in  Der  legten  eduionp.  6o.u.f.jule* 
Jen.    2»«-  geDad)te  Theologusju  Atel  D. 
Äortfeolt  bat  Diefen  ring  bemac^  mit  ficT) 
nad)  Äiel  genommen/  unDauff  DieBibliothec 
jum  gcDacbtni^  geleget/  aud)  Den  ermebnteti 
traftat  Daüon  gefd>rieben.    5ba|elb)l  i|laud> 
bengefüget  ein  auöfüferlicr>er  berid)t  üon  tu 
nem  man  inHufum,  einer  jtaDt  in  ^)oll)  tein/na^ 
men^  3ofeanCfeamflen  /  mit  folgenDen  um*  tiW- 
|tanDen/weld)e  aueb  »onDemConiiftonoDa^fcns  vm 
felbflanno  1681.  befräfftiget  morDen/foDem^fgiaub 
felben  jugleid)  ein  guteö  jeugni^  fcinerfonDer; ÄIun 
baren frdmmigfeitgegeben.    &$tytlttüd)bit>(i*rit 
fer  mann  ju  hufum  tncngaito  auff/unD  rour* 
De  äu  erfl  »on  einer  franef  en  wittme  angefpro* 
d)en/  er  möchte  ibr  Dod)  »on  einem  3tagtgen 
fieber  belffen.    üöarauflf  »erfprad)  er  ibr  »or  fit 
ju  beten/  Dod)Daf}fiee$nicmanDenfagcnfolte/ 

unD  in  wenig  tagen  »erlieljjie  Das  fieber.  2)ie 
frau  fügte  ee  einem  anDern  franefen  mann/web 
d>ergleid>e  bulffe  üerlangte/unD  üonThamßeQ 
genaucxaminiretmurDe/ober1eine|unDewabl'!J 
bafftig  bereitete/  unD  fid)  bejfern  wolte/  ober 
j>on  bn^en  an  (£^)ri)him  glaubte/  Da^crifen 
üon|ünDen  reinigen  wolte/  unD  Daf  ermad)* 
tig  fep  ifen  »on  berfrancfr)eit  m  erlofen.  %ii 
Der  franefe  mit  ja  geantwortet/  wünfebte  il)m 
Thamtlbn  in  Dem  namen  3<£fu  S«&rifli  /  Da^ 
er  Durd)  feine  allmacbttge  frafft  auJtgnaDenju 
feinem  pmß  genefen  mochte.  SDicfer  würbe  Den 
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im  am\o  1 640.  Big  duff  bte  tcfcfm  faire  btcfd  feeuti*         £42 

------ — — —  iiTT— ■■      ■■■>'-.■  ■■-.■        -■*.— 

brüten  tag  gc| *unb/  unb  alfo  ergiengeSmitfebv 
Dielen  anbeut  francfen/blinDtn/ taube/ formen/ 
ftummeit/unfmnigen/wafierfucbtigenu.b.wel* 
cbeDafclbft  nacbeinanbet  fpecificirt  werben/ 
Dabei;  biefer  mann  bit  leutc  allezeit  «on  fteb  atiff 
<&Ott  voitft/  bemtv  ftc  bie  ef>re  allein  ju  geben 
crnftlidj  crmafmctc.  3n  einer  woctye  fjaben  ftct> 
bei)  benen5Prebigent74-  Peerfoncn  angegeben/ 
welche  vortbre  genefuttg  offentlicbsu  bancfen 
begehret.  £>ie  s$rebiger  baben  ifyn  jwar  we* 
Der  Daran  binDern/nocjj  fonfteinigerungebufyr 
bcfcbulbigcn  fonnen :  £>ocb  weil  ber  julauffju 
gvofj  werben/  baben  ftc  tfyn  julefct  baf>in  bere* 
bct/  bafi  er  folcfjc  euren  auff  eine  jeitlang 
cmgeftcllet.  Unb  bamit  ift  eä  aucl)  naefy  unb 
nacb  von  biefer  facfjc  wieber  jtille  werben. 


10.  2fm  jafor  1688.  würbe  au$  «Jjariß  un* 
unjnti«  terfcbieblicbeö  getrieben  »on  einer  armen  5>tr= 

cgmajD'  Ün  lfabellaVincenquSaouinDauphine,Wel* 

w$  in  cbeim  fcfylaff  propbcäepetbatte/aucb  juweilen 
gar  gcpreDiget/unD  allerbanb  pfalmen  gefun* 
gen.  iöiefeg Ratten biemeijtenanfanglid) nur 
v>crfpottct/bocb  wäre  cä  naebgebenbe  Durcb  ber; 
gleichen  umftanbc  felifam  unb  wunDerbar  ge* 
maebt/  bajjtnan  anDere  gebanefen  von  ibnu 
fuhren  begunt.    9fcmlicjj>  fit  l>abe  im  fcbjalf 


franef 

;'ICJ). 


febrgut gratffcofifcb gerebet/ ba  fie boeb  fonften   ffoto 
wacbenb  ibre  angebohrte  bauer*fpracbe  rebe.  mdc, 
Söenn  jte  einmal  entfe^taffen  /  unb  alfo  ju  veben     MI  1 
angefangen/  babe  man  jte  niebt  wieber  auffwe*  Mbcö. 
cfen/nßd)imrebenüer|t6renf6nnen/unbf)abe 
fie  nid>t  eber  auffgeborct/  b$fit  ibre  bu|j*»er* 
mabnungen  unb  aujfmunberung  jur  (tanbbaff* 
tigfeit  im  glauben  geenbiget.   Stßenn  fie  erwa* 
d>et/  babe  fie  von  allen  benfclben  nichts  gewuft* 
S)er  jweef  rbrer  reben  fei)  auffbenjuftanb  Der. 
f  ircl)en  gegangen  /  unb  babe  fit  Die  erläfung  Der* 
felbenpropbejetKt/  auci>  bezeuget/  bajjbergeijt 
@£>tteö  autf  ibrein  munb  rebe.  Söcil  nun  bitft 
fact)ebiebamalige»e;folgungberejHugenottert 
mit  betraff/  würbe  jte  »on  DcmSrangoitfc^en 

Gouverneur  Duitf)  Die  Qtiill)t$ *  Diener  von  ber. 

fcbafwepbe  weggeb>fet/  unb  in  ein  gefangnifj 
geworfen/  aueb  barinnefebrubcl tra&nt/wo* 
Durcb  man  vernebmen  wolte/ob'ein  betrug  bar* 
binterwarc.  ©tblicb  ba  man  niebtö  berglci* 
cbenfinbenf6nnen/batman|tenacbGrenoble 
gebracht/  allwo  fit  im  Hofpital  eine  jeitlang 
bleiben  muffen/  unb  nacb  ibrer  weife  juprebi* 
genfürtgefabren/aucl)  mit  benen@e(cbiten  offte 
diiput.ret  bat.  Scrgleiebctt  fcltfame  Dinge 
finb  »or  unb  in  ber  £ugonotifcben  »erfolgun^ 
in  granef  reieb  f;  äufttg  vorgegangen. 
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§.    t. 

W)it:  mti|?  iä)  m<$  noc^  fur^tief;  er* 
webnen/ waö  ftcb  »oitann.  1673. an 
^bißauffiö^i.  in^)ollanbmitbembe* 
fannten  3^<tntt  Äot^ctt  jugetragen/  Da* 
»on  bin  unb  wieber  ber;  Dergleichen  matenen 
unter  Den  ©elebvten  viel  fcbmbenö  gewefen. 
€ö  war  Derfelbe  ein  vernebmer  f  aufmafi  in2im< 
fterDam  vongrolfcncapitalien/  unD  auö  einem 
SiDelicben  ftamme/ wie  erfelbltin  Derfcbrifft/ 
^<I6  Uger<0(D*te6  p.20.  beliebtet/  unb  fer* 
nererjeblet/  Da^cr  von  jugenDauff  Die  einfanv 

fettgclie^Ct/UnDlcbonannolß^.tnGravenhag 

»on  ©Ott  in  einem  febreef  lieben  wetter  alfo  an* 
gerebet  worDen :  3  cb  itebme  Dtcb  an  ju  mei* 
nein  tned)t/um  Der  weit  meme  »rttjeiie 
»or5utr4gen.  ©iebe  feine  prop^etten  »nD 

Revelationettpag.f.unD^.vpierauffbater/wie 
ereDafelbjt  febretbet/in  Denen  ^ieDerlanDifeben 
ftabten  niebt  allem  munblieb  Dergleichen  Dinge 
i)in  unD  wieDer  angef  imDiget  /  fonDcrn  aueb  gar 
viel  febrifften  in  «pollanDtfcber  jpraebe  Dru* 
cfenlajfen/  Davon  icf>rj>ier  Die  öomemften  benen* 
nenwiil. 

1.  prdp^cet'ert  unb  ofj^nb^ruttgert 
(SCDttce/  »nge^enDe  Die  C^rt(lett*wjelc 
t'nöte(er3et't:. 

t£t'rt  neuer  ^t'mmel  urtb  erDe/  baeneuc 
^erufalem/  Der  ÄonigtTTelcfetJebccb- 

2)<t8p»mer0öer  fi<wb<tt,f.e(3>(Dtte6. 

Bptegel»or<tHeitiert(cfeert/(önDerltcb 
»Or  Die  £e^>rer  trt  Dt'ejer  3ett. 

5Da6la5er  DesgroffettCSöttes/ÄUffge* 
hebtet  ittnoröen  gegett36<»bel  3Uaud*= 
»ottung  aller  ctottloj  e»  mertfefeett. 

po|auttec56cte6/c»DcrDte(ltmmevOrt 

6  ein  frcimD  Dee  bxmti^dms 


&;&.&«  dritter  £M 


^mt'gebrteffetjc.rt  ^o^cr  wiibtittUtt 
wegen  IXitbtrlanbce* 

>JZint  |cbf  t'ft  t  gegeit  4lle/  Die  mtt  emerrt 
getjl  Dea  }wciffcl*  unD  Der  mifjDcwt»«« 
wegen  memer  perfori  unD  febrifte«  cmge? 
nömmenfmD.  item , Antwort  getren  alle 
bcfcbulDt'gerunD  lufierer. 

Cenfur»on  etlt'cbcn  bn'efen  4n  Den  Ma- 
giftrat  ju  Enkhufen  unD  2lm(rerDam. 

UnD  Denn  in  forma  patente  eine  febrift  mit 
biefen  Worten:  C^rt'ft-ue  Der  Äontg  Der 
benhcbHeit  Eommt  m  fem retcb  /  ^4lle^ 
lwj4/2lmen!Unbnocbeine/worinnebiefoge< 
nantenbelDen@c»tte8rtcb3uDerjjr<jnDar^ 
teDeö  ^ierm3uverf4rnlen  aujfgemabnef 
werben. 

5.  Spiefen  mann  bat  in  feinem  vertrag  atebnia 
fangöfonDerlicbgerub^met  Der  oben  befebriebe^on  on* 
ne  Qiiirinus  Bul?lnwnn/ woöon  in  feinem  ^«n/. 
newbeget'jterten2>obmen  Dag  ganfee  13* 
unb  folgenbe£apittel  öoU  finb/ mit  aueb  feine 
p4ri(crfcbmbcn  p.  14.  u.  f.  aueb  bat  anno 
1 S73.  ein  anbcreiv  namens  Chriftian  de  Beecs, 
Dvotben  defendiret  in  einer  Miffiveüon  ben  tior/ 
ncbmften  beutigen  ^ropbeten/ unb  Chriftoph 
Barthutmacbctfebrvieleperfonen  nambafftig/ 
welche  bemfclbcn  bajumal  bepgefallen/im  um 
verfalfcbten  Catecbtfmo  Cap.  xxvi.  p.  u9ä 
Söerbauptjwece  aber  ftinte  vortragt  ift  bereiter.-« « 

au«feincnbmantenfc&rifftenjufifcnnen/nem?K5,r' 
lieb  baNIle  gottlofen  mit  gewalt  folten  vertu* " 

get/unbbingegcnburcbebenbiefelbeDagreieb  « 
OprilttaufferDenal^balD  auffgeriebtef  wer*<« 
ben.  ^)teau  bat  er  in  feinen  febrifftenvornem*"    , 
licbbtejenigen/welcbeibm  folgen  würben/" 
auffgemabnet/aueballet'banDfpecaiiabenie*"    1 1  ,- 
met/alö  bieftanbarte/  welebe  folebe  belDeit"?D&t)Tö 

@£t«vJ)abcnfolten/unDbergleicl/enmebr/^ 
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Dinge  fallt 

4.  gu  leugnen  i{J  eS  nid>t  /  Da£  t>cr  mann 
feicletf  i)on  Dem  gemeinen  elenD  /  fo  auch  unter  tu 
nem  guten  fchetn  mei)rent?  Die  oberf>anD  in  Der 
weit  bat /genau  erfant/  unD  Darüber  bei;  bin* 
banfcimng  Der  hoch,  nötigem  erfantnif?  feiner 
felbthmDDer<ir;ri|Kic^enivact)famfeitimeiffer 


fe  Kirche  unD  an  Die  fa^ungen  unD  ceremo-Mt)ce' 
nien  Der  ©chrijftgclehmn  gebunDen  fep/alfo 
antwortet :  XVa&  nicht  geboten  iß  von 
(S0C£/ bas  »erbinbet  auch  feinen 
£bri(fen/als  weicher  <5<Dtte  i»  (einer 
feelen  btenet/unt>  Cbrißum  im  gir.ubcn 
faffec/ben  er  als  eine  l\ircfoe  in  ficb  felbff 


Ä=?i^^^ 


klagen 
über  t>a£ 
gemeine 
sleoö/ 


über  feie 
£lmfei;, 


gebrochen.  Sei) will »on  Dem  erllcn nur  etmaö 
aus?  feinen  fcrjrifften  jur  probe  anführen.  3m 
fpiegefuorallcmenfchenftcbet  in  Der  »orreDe  p. 
3.Diefc$:  sDie  weit  liegt  in  einem  tieffen 
fcblaffbes  Unglaubens/  unbber  rebclli* 
Ort  wiber  <5(Dtt/unb  will  ficb  alle3ett 
fclbjl:  rechtfertigen  in  ihren  faulen  wer* 
cFen.  3>afj  ttitö  neib  j?at  Die  oberbaub 
genommen  /  unb  bic  betrugerey  unb  ben* 
cbeley  regieret  fbuberlicb  in  ben(S>eifHi* 
eben/  welche  unter  einem  febein  vorge* 
ben/  (öt&ttes  ehre  31*  {lieben/  «nb  boeb 
ihre  eigene  ausrichten /verfbrgen  ibr  ein 
gen  bau  £/ w>b  »er wirken  Das  bauJ5Q5<2>  t? 
tes.  ©ie  lieben  fieb  felbfturti)  baffen  al* 
le  btejenigen  /  welche  ihre  miffetbat  cttt* 
beefen.  SDiefer  geijj  bercr  fircblicben 
regieret  bic  weit/ unb  wir  finb  unter  bie- 
fer  fclaverey.  £>er  <fcUfrrerlofef ein volcF 
»Ort  biefem  paef .  iDie  politifcben  finb 
burch  biefe  fircblicbc  bezaubert/  unbfb 
gebet  alles  verlobrcn/  bic  urttertbamn 
gehorche»  bert  vermehrten  worten  ihrer 
vorganger/fbfiebetman  eine  gemeine 
»erwufiung  von  allen  3i»fammen. 

? .  UnD  im  traftat  fclbft  f>at  er  fer)r  weitlau  ff* 
tigl)teüongefcl)rieben/abfonDerlicl)p.  1  16.11.  f. 
Deffen  citul  ijt :  Ägypten  biefer  jeit.  3^ 
fonDerbcit  aber  l)at  er  oon  Dem  elenD  Dcrbe»;Dcn 
obe.'it  jtanDe  fei):  frei;  nach  emanDc  geschrieben/ 
aU  eben  Dafclb|t  p*%-  10.  iJtin  jeglicher 
.ilebrer  unb  »organger  bes  »olers  muß 
bemvbeili^en  tfreiji  haben  »nö  tüchtig 
|e>in  auch  anbere  bic  wege  <5<!>ttcs  3u 
lehren,  its  muffen  geheiligte  manner 
unb  frauenje^rt  /  eine  geheiligte  gemein 
ne  urtbfircbeC^iijra  30  machen/ biefes 
muffen (3>(Dfti$geicbrtcmenfcben  feyn. 
UnDp.  1 j.vüiefcbwermujleirt  finb  <5ot*> 
tes  leiben/  unb  wie  bitterlich  wirb  es 
»erfolge  Durch  bic  Verfolger/ fbnberlicb 
biebuvcb  bte  laftercnbc  fcOcr  imb  3unge 
ber  ilcbrcr  verfolgt/  unb  ge|cblcubert 
werbe»  /  ivovon  «ufere  3eit  »oll  iß. 
tJZin  prebtger  unter  ben  (Cbriflen 
iß  ein  flotter  bitterer  mann  /  unb 
ein  Verfolger  aller  wahret»  werefscu* 
ge  <ö(LvC<Les  /  fb  mu{;  man  fich  genau 

vor  ihrer  Ufi  bewahren. 'Jn  bem 

beutigen  Chrifienthum  iß  viel  fjreit 
unb  imeinigteit/meift  itV.e&  »erurfacbet 
iwreb  bie  prebiger  unter  ityiew  boch  3U 
ihrem  urthcil.  iDoch  was  vortbeil  ma? 
chet  bic  weit  /  bie  jo  weit  »on  folcben 
prebigern  bejaubert  iß/ bafi  fie  ihr  wort 
vor  (ßd)ttes  wort  balt/ob  fie  ee  fd?on 
nntbcr.t  ihrigen  bejubeln  unb  »erunret* 
ni$m,inbcm  fie  ihr  eigen  wortvorcöot? 


ten  in  einigfeit  be&  glaubene  verbmbet/ 
burch  bie  gemeinfeh^fit  beo(Qeifie&  unt> 
al|o  3u  <QQ>tt  felbß  unb  5»  feinem  *3ob»t 
gehet/ wo  er  nur  feine  Xsircbe  finbet.iDie 
aufferlicho  I\i»  che  wie  fie  nun  iß/iß  nur 
ein  ceremonialifcöcr  (J)Otteöbienf{  /  Urtb 
eine  HTcnjchen  t  ^a^tmg  /  bie  nichts 
C0OttUcbc8  in  jTcb  bat  /  ale  welche  allein 
ein  fehlten  iß  ohne  leib /auegegangen 
von  bem  .»leben  Ctyrifti.  i£6  ifj  feine 
dbriftUtbe /  fbitbern  eine  2btti «  Ö)xißi* 
fchc  2\ircbe/  bereu  fall  vor  ber  tbifc  ifJ. 
öie  ifl  ein  25abel  worben/  baraue  tefe 
gehen  muß. 

6.  97ocr;  weiter  pag.  22.  2)ie  heutigen 
prebiger  finb  meißentbeils  bureb  ver* 
tfebrte  wcge/fuppelcyen/fpenbiren  unb 
anbere  lofe  früdPe  ms  amt  eingebrochen/ 
fb/ba^  (le  nicht  burch  bie  rechte  tbüre 
eingegangen  /  fbnbern  anberswo  bineirt 
gefiiegen/ unb  alfb  vor  feine  ^irten/fon* 
bern  tVlieblinge  3u  halten  finb  /  bet 
nen  bie  ehre  als  Wirten/ i£ltcfren  unb 
72>ifcbbffen  nicht  3utommt/ob  fie  wohl 
mit  groffem  eiffer  alle  ehre  u»tb  refpeft 
von  j'ebermann  exxcaxten/in  meinung/ 
man  möf]e  ihnen  in  fernen  bmgen  3uwi* 
ber  feyn'als  fouverainen  Ferren  ihrer  §u* 
horer.  gbenfofret;fcr)rcibet  er  auefy  »on  eint* 
gen3vegenten/uii  fonDerlicl)  »on  Den  Ferren  in 
€ngellanD  unD  Den  9"cieDeilanDen/woDurcl)  er 
aueb  Derfelbefcr;arffeötradarncntficl)  jugejogen. 
3um  erempcl/erfci)re:bctineinembrieffan  Der» 

^l'in^  ÜOnUianiende  dato  DclU4.Martii  1674. 

<berr  prinr^.  Hoch  bi^mal  mufj  ich  eu*<33on  rt 
re  fünben  unb  greuel  vor  äugen  fteücn  ct)Cn  9tt 
3br  lafjet  euch  von  ll'Unfchen  anbeten üintta' 
als euten2lbgott  unb  ß:btt  nach  hobest- 
Sehet !  es  f  ommt  bie  räche  ilnb  bas  ur# 
tbeil  <5ü>«CCes  /  ivelcbes  euch  treffen 
ivirb  &c.  Über  Diefen  unD  Dergleichen  expres- 
fionen  bat  il>ngeDacJE)ter]3v;ni5  bei;  Den^taa« 
ten  hart  angefragt /weldbe  Dann  f)votf;en/  Der 
Damalö  aujferjjalfe  ^'anDeö  »erreifet  gewefen/ 
bannifiret- tiefer  aber  bat  w;Der  folc^cö  ban- 
nifement  in  einem  @cl)ieiben  anno  1674.  Der» 
24.Augufti  proteftiret/unD  fiel)  jiigleicl)  eifla* 
ret  /  er  wolte  Dennoch,  in  ^oilanD  mitten  un* 
tcr  feinen  femDen  wanDeln/tmb  Den  auögang 
erwarten,  hierauf  ifl  er  anno  i676.um3Bc#®cfdn. 
nachten  wurcflich  in  Gravcnhaag  gefangen  gtnfay 
gefeilt  worDen/Da  Denn  feine  feinDe  ihn  unter* 
fd)ieD!ich  mahl  um^  leben  tu  bringen  gefucl>et/ 
fonDerlich  Durch  fchwere  flagen  unD  befcl>uh 
Digungcn  wiDcr  ihn.  , 

7.  SeDcnnocb,  i|]  er  allejeit  wunDerbarlichtrias- 
erhalten  /  auch  im  arreit  (ehr  wohl  traftiret'nentu1 
worben/  fo/  Dafj  man  ir)m  auch  feber  unD befrepuj, 
Dintcn  jum  fcl;reiben  cjclaffen  /  unD  in  allem 

wol 


! 
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rvolüciTorget.SLGaie  er  unter  Den  ganten  an? 
Derer  »eiferten  eitfercr  gewcfen  /  foltc  wobj 
nac(>  Der  9ctvor>nf>ctt  Der  tlutDurlttgen  <£leri« 
fep  feine  mavter  ju  groj?  »or  tt>n  gemeiert 
feyn.  ßnDltcl)  ift  er  anno  169 1. ganzer;  auf 
freien  fuß  gesellet/ J>at  fein  lanDgut  in  J>1< 
lanD  tterfaufft/  unD  i|t  mit  fciner^anaiiic  nacb. 
ÖneDcric^?  ©taDt  in  JfroHfttin*  (SottorfF  ge* 
jogen/aliwo  er  noefc  am  leben  fepn  foll.  €r 
nwgaucb  orme  jrociffel  Den  aU$ur;efftigcn  aufc 
bruci)  unD  Die  unteriaffung  Der  notigen  fanffr* 
mutfyunDanDerergutenetgcnfcb^fttenernluicb. 
trfant  fyaben/  aucr)  üon  feinen  publicirten 
weifiagungnt  eine  unD  Die  anDere  nähere  er* 
lauterung  an  Die  fyanD  gegeben,  £ßte* 
wol  er  auch,  bereite  u\  feinen  fcfjrijften  fei  oft 
fel>on  etn?aö  Ijicnwn  Dargelegt/  wie  er  Die  gc* 
Dachte  auörotttmg  Der  bofen  »erfhmDe.  2Uö 
Da  er  in  Dem  neuen^immelunD  neuen  erDe  p.28. 
Seine  er.  aueDrucfltcb getrieben :  Orsifr-  eine  grofle 
l«r<">3  febwaebbeit/  bureb  menfcbltcbe  macht 
unb  waflfeu  bas  reich  (ö»<Dttesbeforbern 


mt»  be» 

mflunj,  ^nV,,;«^"^ ö^vetdj'C^niltfort* 
pflanzen.    iDas  wercF  <Bi(!>ttes  ifiaus 
cittem  geiftlicbcn  grnnbe/  unbalfo  auch 
|ein  fort  gang  unb  bejcbluß.    jDiebobetV 
tenber  erben  maßen  bureb  t>»e  (fetten 
berbimmel  öberwunöeu  werben.    3Die 
tätlichen  bin^e  finb  bem  ewigen  unten 
worffen/mibbiembifcben  bem  t)imm* 
lifben  ,*  bte  seit/  worinne  wir  lebcn/tl>ut 
uns  groffe  verbeiffuttgvon  einer  traffti* 
gen  fyanb  (Sattes  vor  fein  weref  r  unb 
ma;^b**t  t3cme  seitliche  noch  iribtfcbe 
bül  jfc  nfobig/  bt'e  cBöttloftgteiten  tmb 
ben  frevel  ber  eröen  suserbreeben.    2>er 
-£>  i&rr/ber  alles  jermalmet/  bat  es  bureb 
jtcbjHbfl/  unb  {ein  arm  bat  Beines  tran* 
jcben  macht  ober  arm  von  not^ert-VÜenn 
ber  fyigxz  alles  tbutöwrcb  eine  wunber* 
bare  ftarcFe  ba-nb/fo  batbermenfeb 
ruhe  in  <5<Dtt. 
Streif       8.  &  tjt  äud)  f>ier  noer)  mit  wenigen  juge* 
Diterbic  Dcncfen/  öajJDiejennannauci)  anno  1674.  mit 
,abadi.    DCncn  Labadijlen  in  ftreitgeratr)en/al3Dcrfelbe 
k»/      wtDenfyttnfiußenuntcmcfytöonihremjultanD 
unDlcbcn&art  ejnefc&vifftpubiicirt  ^nfelbt* 
gerillter  jwar  crftltcl)  Die anjlalten Der Labadi- 
flcri  in  Dem  Provifional-jurtr^ett  wegen  ber 
febrifftber  Labadiffcen/  turi?c  unterrieb* 
tung  genant/p.  3  al$  fcr>riftma^tg etf ant/n>tc 
cmctyDa  j?  ft'e  Denen  noeb  ungeübten  un  febwaebe 
ntujltcb  unD  notl)ig  wäre.  Meine  Da  Dtet-abadi- 
ften  ifjre  faßungen  tnögemein/  wie  eöju  gel)en 
pfleget/  als  1)6  cfyft  nätbtgunD  allgemein  angebe 
mberin»  wollen/  f>at  er  folgenDeg  Ijicber;  erinnert:  2>ie 
erungen  2tpo|tein  t><tben  voUtommettere  grünbe 
mv  '"*  gelegcunb  regeln  gemoefef;  als  bt'e  leerer 
unter  l»emge|er3.    ^nbiefer  lernten jeit 
<tber  wirb  vöott  0ei|{licfeeregrunbemtb 
rcgelrtlegen/alejevorbiefem/mbcmer 
bureb  feinen  4ller£>eiltgfrxn  (Seift  uns 
gjrtnbcuiTregelnlcgenwüb  mit  wenige: 
^ülffc  von  menfefeen/  unb  ot>ne  folcfee 
gemachte  regeln/ fo  »na  etwan  biefe. 
ober  jene  vOrgefcijricben.tPü  werben  fie 
aber  in  unfe«e  bergen  unblcelengcgr<t# 
beu  jiftbcn /unb  al|b  ift  man  ein  frey  ge 


ben wir  einen  fiebern lcl)vmcifrer.    UnD    3o$r 
weiter  p.  4.  tXl&n  tonte  jwar  bie  praxin  mdc. 
ßtrcfcen  an5urtcbtenbrmn1?en/aber  iein      b*f 
fo  gewiffcs  geformtes wejen  nocl?  banDe  M  DC  c° 
unbmcnfÄjen<>fiit$un$en  bie  leelenjube^ 
|ci?wercn/b<^bicmci(lerüberbte|elben 
benfebeten/  bie  gemnt^cr  unb  ^er^cii 
öer  menft)cn  gefangen  nannten/  tmb  foh 
cbe  '^^cb^Cbrilrenmacbten/  bte  fie  wol* 
bclaöen  tonten  als  efel  unb  bienft* 
tnecbtc/unb  baß  man  rtlfo  eine  veiborge^ 
ne  fyevtftfoajft  ansubete/  welche bieeiit* 
faltigen  mcnf&en  leiebt  eingingen  unb 
anöaebtig  annähmen/  in  bem vertrau* 
en/il;re  fü^rcr  C  Die  Labadi|ltfct>e  ief)icv) 
würben  fic  tvol iiUC» treitlt cb  leiten. 
^  9.  2>icfc  blinbbeit  ift  febv  gro|?  «nb 
(ebmeeft  nacb  aberglanben  unb  abgot* 
terey/mn.(?aterentbccfetwcrben'bamic 
bas  gif j t  niebt  weiter  tricebe.    z)ic  3eic 
unb  öer  lauft  bes  «i:\jangclii  lebret  uns 


v 


lJlar  /ba  |3  bie  regierung  unb  bao  reieb  bes 

■6.(5eiffes  mm  itt  fr  äfft  auftgeriebtet/ 

wirö/  |ö  baß  mau  wenig  iebrmeißerbai* 

ben|bll.  — Weil  aber  oie|e  Labadütijcbe 

prebiger  biefen  weguoeb  uiebt  gelernec 

boben  /  (0  Insten  fic  ibn  aneb  anbtrn 

ntd)treet?t  lehren;  unb  baberO  tommta 

bmn/b*&  fie  tbie  eigene  leiere  mit  ber 

lcbrebeSv^.<Sei|trsvermencjcn/unbtburt 

eiit  utwoIlBomnien  weref /unb  fuebett 

mcbrficbteibjtv  unb  banbeln  niebt  rein 

$nu$  vor  cß(D  tt  /  $  um  (ebaben  t^rer  let^r^ 

li.jse  /  welcbe  gröjf  rc Jlbritte  in  ibxem 

Cbrtjrcntbum  tbun  tonten  in  ber  f rey«« 

beit/  wcjtu  fie  vollkommenere  metjter 

i)h,ttenibie  fclbfl  unmittelbar  von(&Q)tt 

gelcbret  waren  /  unb  bereu  unterrieb' 

tun g niebt  mitfo  vielmenrebcn?jäT3un* 

gen  vermenget  /  unb  berer  regel  unbre« 

gierungm'ebtmit  fo  grodemintereiTebci» 

fteefet  wäre.    5Der  >?.  (Seift  lebret  bie 

freYb"t »' <0>(!>tt.    tptr muffen I^onige 

unb  priefter  (Sattes  wer  ben  I  unb  felb  ft 

lehren/  prebtgen  unb  regieren  /  unb  eu 

ntn  butenunb  fii^>rer  in  tme  baben/nem* 

lieb  ben  h>  <5et|tben  wahren  btrten  ber 

feelen/wobe^  biefe  5  wey  prebiger  mut>* 

linge  finb/  unb  ivaje5u  wunjeben/  bajl 

fieniebt gar  betrüget- erftmbeu  würben. 

"CÜ03U  follen  mir  regeln  unb  gejetje  nu* 

x&n  1  als  mieb  3u  btnben  /  ba  icb  boefo 

frey  feyn  muß  in  <5<Dtt  l  unb  allein  an 

bie  leitung  bes  V?.  (Beifles  bes  ^i&xm 

y£\u  gebuttben  feyn/  ohne  bieji  gejetje 

un  regeln.Solteieb  bczfijbtung  be&(Seu 

fies(6»(Dttes  niebt  vertrauen/  unb  mieb 

beßwegenan  gefet3eunb  regeln  btnben  $ 

10.  -JDieetnige  regel  ift  (S>(Dft  liebba* 

ben;  biejes  lehret  mieb  ber<6- (Seift  be* 

flanbig  in  atlem  meinem  baubel  unb 

wanbel.  -^.atjemanb biefe fübrungunb 

$cn$ni$  niebt/ ber  geboret  niebt  3i»m 

Äet'cb  bes<5.(Seiftcs/uub  feinChri^en? 

tbum  ifjfcinbtfeb  /  unb  von  wenig  frafft. 

2llle  folebe  Cbriften  werben  [icb  jebr 

vcr|aumct>finben/  wenn  ber  brautigant 

t«Jmmt/bteibroblbeYmfnfebengeboleC 

Ltflener  bes  tyHvxni  unb  wenn  ber-^Jb^W*/'  unb  nicht  bey  bcmCS>etfr(S»Ö>t; 


<ö»et  jeuns  beflanbig  untem'cbtet/  fo  b&  \  Ks. 


Jeocf)  weiter  fahret  er  fort  psjj.  6.  VOer 
^>b  3  ftthet.; 
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e»a^r  fielet  »tiefet  mit  was  vor  cmcin  t?en* 
to'DC.  febenben  geifr-  bt'efe  $wty  prebigerbe* 
bi£  haftet  finb/uiixoic  fiemtbere  an  ihre;  mei* 
mdcc.  mingennnb  bücber  binben  wolle«/  unb 
meine»/  fie  t$nnen  einem  ieben  gnüge 
t\)\mi  gleich  ah  Ob  ber  geiß  berer  2Lph* 
frxl  mt  ff  ihnen  ruhete/  babureb  (lempcb* 
ten  über  eines  jcbert  jnftanb  richten  /  irnb 
ausfpreeben  /  unb  5n\tr  «lies  nach  ibrem 
gu  tOnncren/  nnb  eine  fcbule  von  jü  ngern 
mtjfuebten  /  barüber  fie  fein  3u  bm|  ebeu 
babenmoebten.  Wenn  man  mit  einem 
reebtfebaffenen  amebarauff  (lebet /  fl> 
laKbtetbiefe6ällcsa.usibren|ät3ungen 
be-vvor.  Ob  fiecswol  an  etlichen  Orcen 
in  etwas  überjebmierm  miteinem wort 
»On  berfreYb^it/  b.rmic  es  ibre  einfältig 
ge  weiber  unb  junge  fcbuler  niebt  mer* 
efen  (bllen/unb  al|b  Uj>r  credit  nicht  ver*= 
lobren  gebe,  €>ie  wollen/  baß  man  ibre 
£ircbe  vor  eine  muteer  annehmen  (oll/ 
unbbaßfeinewabre  tU'rcbe  aufler  ihnen 
|cy/  bafjmambrcn  gvimbcn  folgen  muf* 
jc/u.  f.  w.  fcHanmujj  bey  ihnen  geloben 
biearmutb  31» belieben/  nnb  lieber  alles 
3u  leiben/  als  fieb  ber  brüberfebafft  3U 
cittbrecbcn.  JDie|c  finb  3war  pflichten 
eines  <L\)t  iffen/  bic  er  bey  (ich  felbfr  pra&i- 
ciren  mu(f  /aber  bie  freybeit  bes  t£v<»ngc* 
lii  laft  mir  niebt  3n  /  mieb  (0  ferne  an 
menjeben 3u verbinben.  3cb  nebmemir 
wol  bas  vollkommene  vor  in  meinem 
bergen /aber  ich  follbarumtetngelnbbe 
tbun  an  biefe  ober  jene  vcr(ammlung  / 
unbmicbibrencenfurenuntertbantgm^ 
eben.  JDi£ gebe  einer  creatural^ugroffe 
macht  über  mich  /  gleich  als  wenn  ich 
»erfiebert  wate  1  biejelbe  Circbe  tonnte 
«iebt  inen.  XOie  beim  warlicb  bie  La- 
badiflifcbc  benürtbümern  unterworfen 
tjr-/  unbfblcbegelübbennbbanbc  boeb 
anbexn  auff  legt  /  bas  boeb  bemgeiftbes 
^>i£r:n  3u^ommt  /  weleben  icb  bejtan* 
big  bitte/  bafj  er  mieb  vollkommen  ma* 
cbe  /  unb  ibm  «Hein  folgen  lebre/  unb  in 
(«ncr  f  uhvnng/imter  wei  (iing  unb  regier 
runggebuuben  bleiben m^ge. 

11.  @o  w'elfei;  Dilmialju  einiger  nacr)rrct)t 
aueb  üon  biefem  manne  angejeiget.9?un  ift  noch 
ein  anDercvübvig/wc(cl)enn@c6tveDenüC'n  an- 
no 1683.  urfb  »eitej  bin  aueb  oiel  aufffebenS 

lIKUdil     gemacbt/rtamenöLaurentiusAndrcxülrtadius. 

iiporit.   v3onöiefem»ilicbnt<fyt$al$&ieeigen*befcbjei* 

bungbiebt.'feljen/»elcbcein@cb»eDe/berfelb|r 
alles  m:c  äugen  angelegen/ auffgefefeet/  unb 
mir  febrifftlicb  communiciret  bat.  ©eibige 
lautet  vomvort  sutvoitalfo : 

\)o»  Laurcntio  Andrea  Ulftadio  iß  fol*= 
genbes  3ubericbten. 

S)a§  er  (gcbuUcollega  unb  Daneben  nad> 

t>eö  lanDesn>etfe  ein  geweideter  ^rebiger/  bocb 

ebne  gemeine  unb  pfarv  # f  inDer  gervefen  /  in  ei* 

«er  (labt  Ublo  genant  in  Sinlanb/80.  meilcn 

üon  2lbo  unb  20  .meilcn  üon  i'applanb. 

«  *  n  tYt    S)at?  ®Ott  ibn  /  auff  einem  f ranefbette  / 

Sc  i'twc»  bm$  febmeren  gemutf)ö  *  f ampjf / erregung  fei* 

gunfl.     ncögevoiffenS  unb  entbeefung  leiner  vorigen 

fimbe Der jugenb wunberbarltcl) befehlet:  £öek 

^cgewiiTcnö  >  lafl  Der  Pfarrer  fix  tcu  jfete^evfu*  I 


ebung  ausbeutete  /  aber  er  baben  fanb  feiner«*    ö.a^ 
be/ebealöermuftebie  junDe  benennen /unb  Da  muc 
ibm  folcbeö  getvegert  /  ift  er  &urcl)$  fenfter  bin*     big 
auö  gefprunaen  unb  jum  Pfarrer  im  blojfenMDCC 
bembcgelaujten/ unb  ba  biemagb  für  tbm  bit 
tl)ur jiifperrctc/riefferbocb burcl)  i>a$  fcblüjTel* 
locballeö/rr)aS  auff  feinem  gemijjen  mar  /bar* 
auferrubewnbfriebe  niebt  allem  beFam/fonbmi 
auebunter  Demmege  nacl)  häufe  ift  über  ibn  eine 
groffe  erquicfungö*frafft  alö  ein  crlabenbei: 
minbfommen/«. 

S)arauf  »erjeg  er  ein  ganfejab.r  in  feinem  am* 
te/  mattete  e^ab  mit  anDern  f rafften  unb  treue 
alc  jimoiv  prebigte  aucl)  bct> gelegenbeit  unb  an* 
fpracb  Den  armen  leuten  unb  ausgehungerten 
\(dm  mit  befferem  gefallen  unb  naebbruef  I 
unb  »ermahnte  t>it  ^reDiger  jurbujfeunb  be* 
februng  mitmorten  unb  briefen/barinnen  erib* 
nen  ibre  fehler  fein  auögcDmcfet  batte/boeb 
nicI)tobnc  ibre  entrujiung/  fo  bat  ber  brieff an 
DaS  Confiflorium  in  2lbo  gefcbicfet  marb. 
Annoi6S3.bcpbemsynodo  nabmer  abfebieö 
mitbe6^5ifcbo(fS  confens  »on  ber  fcbule/ unD 
umofterjeitim  Aprili,fubrerin  Derzeit/ Da  e^ 
an  Dem  ort  amallerfcblimmeftcnunDgcfdbrlicb 
ift  511  reiten  /nacl)  2lbo  /  erfuebte im  Confittorio 
ftrcbembufTejutbun/rüelcbe&tbmgan^licbab* 
gefcblagennvarD;er  aber  beipflichtete  f»cb@ött 
mitunabldßigemgebete/unD  bicltt>erbarrent* 
lieb  mganöc'jmenjabrc  an/  bi^  Da^"  erribcr  a'\lt$ 
üermutbencrbicftjfin  begehren/ unD  tbat  feiner 
funDen  befantni^  168  f.  öffentlich  in  Der  fir* 
eben.' 

Leiter  fubr  er  fort  ©öttmitgleicbem  ernflSort^Dj 
ju  Dienen  mit  meiern  faften/  gebet/  bibel*lefen/  unb 
beiligen  betraebtungen  unD  tibungcn  unermu*utlUD8clu 
DetmttungemeincmtieitF/macbenünb  munter* 
f  eii/aucb  mit  vielem  leiben  inn*unb  auSmenbig/ 
anfecl)tung*  unb  werfuebungen  /  fo  lange  bi£ 
ba^erficl>C>)43tteSöerborgcnerfubrung  in  \'tu 
nein  gemiffen  mit  auffopfferung  feines  mtllenö 
unb  aller  frafftm  mfeinemvoirefengan^  über* 
liet?/melcbceralSeinletbenberlic^in  fiel)  fort* 
geben/ niebt obnefampff  unb  nngen/bie  Dem 
Slllfebenben  am  beften  befantunbbeimgeftellet 
finb.    iöa  er  nun  in  folgen  »erborgenenmegen  &tatt\ 
©OtteS  ftunb/  üerfpurete  man  Diejcö  an  i  bm  /  flel*att» 
bci$  er  feine  serriftene  fleiber/  mclcbe  begunten 
üonbemletbe  allmählich  ju  falicn/nicht  »ölte 
ablegen  unD  anbei c  neue  annehmen/ ungeack 
fieb  funDen/  Dieibm  anDcrcflciDer/entiKDer  fei* 
nere  ober  geringere/geben  »ölten  unb  anjuneb* 
mcnicbr  notbigten/ba  fie  ins  gemein  alle  in  ber 
ftabt  faben  einen  fo  großen  jamroer  uni>  aufler* 
li«b  abfebeuliebe  ungejtalt  an  ibm/  Daf?  inner 
jwep  jähren  feine  fleiDcr  allmdblcc^  ibm  t>on 
Dem  leibe  fielen/  fo  lange/  bifj  alles  jum  lumpen 
mitjmirn  angebafftetunD  mitfabengebunben 
au(f Dem  leib ebjeng  (unDfcblauDerte)  foDa^ 
mleßt  feine  natürliche  glieDer  muflen  mit  ban* 
Den  bcDecftmerDen/Dajjuaucb  feingrofferbaar* 
»aebs  /  Der  in  f.  locfen  jufammen  gebaefet/ 
feine  geftalt  baplieb  machte:  Söer  ihnalfo 
anfal)e/»ie  er  embejgieng  mit  Diefen  jemflfenen 
lumpen/  mit  einem  alten  verbliebenen  unD  in 
falten  runD  umDaSbauptgefallenenbut/Da  er 
cor  fieb  fabe  Das  licht  Durcb  titit  falte  alö  burc^ 
ein  loch/  mit  ben  berumhangenben  langen  baaw 
äotte/mitbalbefhumpffen  obne  fcbube/)Tcbfor* 
ne  beDectenb  mit  Dem  bemDe/ba^  bintermerts 


I 


Utlt*  Laurentio  Andreas  Ulftadio. 
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bfoßroar/er  mupeftefyan  folcher  evt>avmltd>cn 
gepult/  barinnen  er  über  ein  fyalb  ioljrgieng/ 
tljette  entfern  /tbciU3  &er|inmglic|  bewogen 
werben.  3"  btefer  unD  übrigen  jeiten  allen 
gieng  er  unjaumig  in  Die  ftrd)e  in  Die  tag? 
licfye  betpunben/  n>od)en*preDigtcn  /  unb 
bcö@ontag$t>on8.ul)rbijh.unb4-ubrnad)? 
mittag/unb  bod)  bei;  Dem  harten  norbifeben 
nnnterunb falte  befanD  er  m  feinem  leibe md)t 
Den  geringften  fc^aDen. 

Anno  1 688.Dom.6.Trin.Dagepreöiget  tvirö: 
2ßoeure  gerecfyttgfcitnic&tuberpujjigcr  i]\  alö 
Der©djritftgelef)rteminD  ber]M)anfeer:c.  fam 
er  in  Der  $Jnim  '<  firehe/  meiere  wn  Den  alten 
^Vrpipifcben  gebäuben  febr  groß  mit  grojfem 
gange/beroor  unD  ftellete  jtcl)»or  Die  can^el/  po* 
d)ete  an/ ba  ber  ^rebigerf^on  angefangen  bat* 
te/unbbtctnbnfcbweigen/fmgfoanauöfeinem 
$ebul/ben  eraufgefeijtfyatte/ überlaut  bevmlefen: 
—  i.JDaß  bieilutberifcbe  Ubvefiy  eme 
»erbammlicbe  lettre.  —  2.  2>a|3  öieprc* 
biger  mebt  (?äbeitbefi£.<fft-i(r.:  @o  lan* 
ge  mar  beliebiger  fülle/ unb  b,iep  pracföbar* 
auff/man  jolte  ifjn  auSfftjjren/er  aber  Dad)te 
ferner  aus  bem  papier  aufzujagen:  von  bem 
urjprung  bes  Verfalles  uuo  nerberbene 
ber  fcircbeit/  wiebiraUbcreitvonberer* 
0en  rHrcbeu^vater  jeiten  angefangen/ 
bieer  für jö  ^eilige  ntebt  befattb  unb  er* 
taute/  als  man  bißbcrOfieausgcruffcn 
battejvonbemitjigenvuöorbcnenCbri* 
ßentbum  m  allen  i&en/pavuyen  unb 
rcltgionen  /  welche  jufammen  ein  25abcl 
unb  Unter  geiftltcbcs  •foetbentbum 
maebten;  wielö\btttmftnnbrt'be  btc  re* 
ligtoncn3ur,iiufFtig  erfi:  recbtju  reformi- 
xenl  welches  nie.  vollUomtmicb  bureb 
flwcfyevnm  gejefee^en  /  ba  benn  wenig 
bic  wabre  probe  von  ber  läutern  wabr* 
bett  nacb  getfr-  unb  txaffc  jnr  (tltgtreit 
wiirbenauö^alten:  baf*  cö<£>ctnacb  fei* 
ner  verbetffung  fein  vormals  geliebte« 
unb  nun  versoffenes  vtlc?  wsrb  auff* 
nehmen/  viele  Reiben  be£ct>ren/  unb 
ausbeyben  mit  famc  ben  verborgenen 
unb  3erf£reueten  5iOrt6*£inbcrn  fiel?  eine 
reebte  fiefetbare  allgemeine  tirebe  unb 
gemetnfebafft  beteiligen  anffriebten; 
baß  <35<Dtt  unterbeffenunballcjeitinal* 
ler  weit/unter  allen  Jeden  unb  religions* 
fpaltungeV  feine  vcrborgenetinber/glau* 
bige  unb  waljrc  anbeter/bte  im  geifi  unb 
wabrbett  fölebe  gewefln/  gehabt/  unb 
noeb  eine  unftebtbare  ftrebe  auff  erben 
^at/m'cfet  aber  im  itutbertbum  allein 
eingefcbi«ncr"t/vicl wenige*  baß  es  allein 
bie  ftcbtbare  reine  2lpoflolifcbe  nrtb 
i£vangelifcbe  fctrebe/  wie  fie  ee  traben 
wollen/  machte;  jule^t/  wie  fte (ölten 
buffe  t\)uni  biepne(lemnbilctj)rerer^ 
nnb  vornehmlich/  wnb  bie  ju^orer/nnb 
fieb  niefet  verlaflcrt  auffibrele^la^e  / 
»ielweniger  auf  itj>re  auffefliebe  ßtreben* 
übungen/betefete/vergebung  ber  fünben 
unb2tbenbmal?lge^en/ba(tebocte  niebt 
anbere  bamtt  als  fieb  unter  einanbex 
&er^rer  unb  3u^<?rer  »erfn^rten/  (efemeü 
cbelten/unbverflocFfcn/  bajj  fte  bie  wax> 
fyeit  bwrete  »ngeret^«'gfeitaufi!^tc^6n/ 


baj?  fte nt'cbt  tontenjur  erHantnifj  t'^res  3a^r 
verbcrbeits  kommen  unb  buffe  ttj»un  /  ba|5  M  f.£- 
ibnen  mochte  gebolffen  werben.    S)a  er      b!fc 

il)nenDiefc^  unD  anDeve  Dinge  mebnoorjubrim  ' 

gen/  gebjnDerr.  mavD/  inDem  z.  ti\W jeglicher 
an  einer  feiten  /  \\)\\  anfallen  atiöjuleiten/fo 
gcfd)al)e  rti  Dafe  feine  lumpen  ilnn  fobalD  t>o«  Erfolstc^ 
feinem  leibe  unüevmutbet  fo  rein  abfallen /DatJu"3lh' 
er  bloji  blieb  frefyenö  für  ir)rcn  äugen /unD  feinniat"* 
faDen  »o.n  oben  bi^ unten  auff fid)  behielt /unö 
in  fold>er  gepalt  warb  er  abgeleitet  blo^  unD 
ol)nc  beöecfung/  \vtkt)t  er  mit  l)anDen  nid)t 
tl)itn  fönte/  Deren  arme  DicbcnDc  fede  hielten/ 
Dabei)  rief  er  pradö  in  Der  f  i:d)e  unter  feiner  au& 
tfif)rung  mit  lautev|itme  ui  Drei;malen:  ©0  |oll 
noebber  {Trebiger  fcbanbeentbecFt  wer? 
ben/  wie  icb  «junöbloll  ausgefiibret 
werbe!  S)ie  betagten  farl  leiteten irmbi£aw> 
Derfird)e/  Dafie  if>n  liefen  /unb  er  gteftgfrep  in 
frieDcn  ju  baufe/  fein  pubcn^gefcliabeiv  Der  u)n 
auffgenommen  f)attc/  ein  Studiofus  unD  fei? 
ner  menfd)/  Der  aud)  Durcr>  ibn  aim  rec^tjC^af* 
fenenwefentrt(£-£)rtiro  gefuf^retmav/ü.  uihe- 
£ms  genant/  folgte  flracre  auö  Der  firdjeunb 
mad)tc  Die  ftube  auff/oa  UlftarfiusüonpunD 
an  nafnnganf^fleiDü/Diee,*  fiel)  anjog/unDliel* 
Dtelocfcn  praefö  abfeieren  »onüihcgio.Dem 
unter  Dem  \ä)ncn  eingefallen:  |o  wirbaueb 
(5<!>tt  brr gottlo|en b«H"bclunbbaucb? 
prcbigergcwalt  einmal  turnen/  unbfie 
ausrotten  am  bem  lanbe  ber  lcber»bt> 
gen. 

|  .1)e$  folgenben  9??ontagö  Darauf  warb^«W' 
ülttadius  »or  Den  @taDt-9iatf)  geforbert  un  in  "n&  ,nciui- 
ücrf)a(ft  behalten/ Da^fadumf)od)  enrarirf/  n* 
Je  »vol  Dar/  alö  in  anbernroeltninb  gei)ilid)en 
initantien  /unb  genau  «nquiiirt  nac^mef>rem 
confitemen.  S)tt  juoor  genante  ulhegtus 
ivar  im  anfang  allem/ barnad)  roarb  Pe- 
trus (^d}afer  ^enn^foö/bfirttq  in  2lbo/aud> 
funbc/Daf)'  er  Die  bepben  leutefür  red>tfd)affcn 
l)ielte/bie^543tt  üon  f)erijen  fud)tcn  unD  furdjtc* 
ten/  unb  »on  ülftadüifaaou&afeitttSdttlü 
d>e  l)anD  Darunter  roare/  wäre  aud)  einig  mit 
ibnen  in  ber  erfantnif:  ber  $6ttlid)en  roaf)r* 
l)eit/  bie@Ott  ibnen  geöffnet  unbgefd>encfet 
hatte,  darüber  roarb  eine  inquiiuion  Dem 
Coniiftorio  Acadcmico  anbefohlen  /  n>eld)e 
auff  Die  bepben  Studiofen angepcllet  warb  ben 
20.  Nov.  1689.  Unb  bieweilfie fofcbrifftl.alä 
munblichüieleroab.'^eitenin^erlefKeunbleben/ 
in  bem  tl)curemvorte  ©^Otteö  gegrunbet/unb 
gan^  cinpimmig  mit  ber  erjten  <£r)iipen  lauter* 
feit/ffrei)mutb.ig  unb  beftanbig  befannten/ 
@d>afejaud)feinenv!agiftcr.namen/briefunb 
Privilegien  mit  einem  faiptofiir ber ^abplb* 
nifcfyen  fniren  ^h^  unbgifftgetiancf  auö  ihrem 
gulbenenfelchdeclanrte/  unbe^  alleömit  bem 
»crpcgelten  mahljeid)enbe^  tf)ierö  üorbiefüjTe 
warffunb  jurkfegab/anjejgenbe  bengreuel 
beracademienunbfeelen?t5erfi4hrHngberr)of)en 
fchulen  bureb  ibr£)eibnifcf)$eug  in  allen  facul- 
txtenunb  difdpiinen/roarb  einuttf)eil  inner  14. 
tagen  über  fiegefprocfyen/unbibnen/altf  feiern/ 
Dfeligionö^acramentö*Äircl)en*be^.fo.^re> 
bigtamtöunb  Dclfen  gfiebej/Academicnnmbefc* 
lieber  auö  bero  mittel  laperern  unb  »crleumbcrn/ 
el)re/  letb  unb  leben  abgefproe&en/  unb  fit  in* 
gefänfinijj  getvorffen.    5)ar$u  meip  i>it  tyxi* 

per 


'^48 


$f).  in.  (5.  xxvi.  23on  3o<u&im  ©milte&S, 


VDC. 

big 
MDCC 


fler/  ur^cbcr  unD  n>ercf Crcibev n>avcn. u lflad i - 

us  aber  warb  behalten  unter  weltlicbemgcwalt 
unD  geriebt/  Damancrfubr/Daf?  (te'jicfytÜc&t 
ubereilettmitibremau«fprud)/wtc)cncgetban 
Ratten/  bcfonDerlicb  nacl)Dcm  fte erfuhren  aus 
Der  geuvtbeiletcn  f  lagcfcbrifften/  wie  Die  Confi- 
ftorialesunb^rebtßertn  einer  unerfannten  fa 


ibm  entbeben  warD/  unD  bringet  fein  leben  in    3<$r 
Dem  Raffte  ni/  urtDtft  nocly  wie  manniebt  an?  MDC- 
Der«  weif?/  in  <ü?tocfbolmauffbcm  uicbtbaufc  MDbijL 
bei)  (eben/in  fcrii'miferabiemjullanDe  dem  leibe 
naef)  /  aber  in  feiner  fcclen  bat  er  bimmel  unD 
frcuDc/  Die  er  /  »on  Der  erfreu  jtunDe  feiner  befant* 
nifJ/Dacrfcinelumpen  (oj3  wav/fufjfraffffglici) 
cfce/auff  einenbauffen üon if>nen  erDict)tetcunp  [  unöenmf  tcmpfunDen/mbemernunfrcöin  )«*_  f. 
Denen anDern  jugemaffete  meinung  wieder  Ä&  |  nem  geifre  fielet /  mnö  ©Ott  mit  ibm  öamal^Ä' 
nigl.ordreitnDgcfefjemitpaffionucemurtbetl/  unterfeiner|cbmerenDror)cnDtnr)anö(ter)enDemt,^,cD. 

gewolt/  welches  t>or  unD  bijjju  Dem  legten  au«* 
brud)  il>m  »erborgen  mar.  <£,$  foDevn  Die  ober* 
unD  untergewaltige  tvon  ibm  /Daj?  er  foll  Da« 
weref  mißbilligen/  unDfcine  befantniffewieder* 
ruffcn/unD  woniebtmebr/  Dafk«nur  fcl)wacb* 
l)citware/fo  wolten  fit  tlm  fof?  (äffen  /  aber  er 


al«fclbffanflager$ugleid)  unD  ricl)tcr/jugeplaf 
^3cr*  fyt  batten.  9?acr)  jwepjabrtgem  gefangnif) 
bammon9fmp^eng  auc^rjlftadius  einurtbctl/  von  Dem 
Sq%  ^onig/öurd)  fem£ofgericl)tm2lbo/unD wurde 
nnt>*ucbf'  conHcmniitjumgefangni^  uti  arbeit  auf  einem 
$aufj/     judbtf)aufjin@tocf'bolmauflebenlang/ivclcl)eö 


aucbauftibn/ungeacr)teinemorainineir].MtDtj|  bleibet  fef?  Darauf/ batJbie@6ttlici)ebanbDa« 
digcr,b:wcrcfftellct  war/und  ward ibm  eine grof  weref  gefär)ret  babc/  Dafür  er  ftet)  noci>  Diefe 
fe  fette  an  Den  fuß  gefct)mieDet/ Damit  er  ein  ftundcmebrturcl)tetal«  füraller  wcltplag  und 
febwer  mubl'rad  trat  ein  f>alb  jabr/  foDafkr  torturen.Amen! 
frantf  ward  Darüber/  datfnacljmal«  Die  arbeit! 

S)a£  XX  VI.  Saptfd 

^on  Joachim  (*5t*euiict;0  gcftd>tcrn  und  offen6arun^cm 


§.  i. 

J,  Cf)  babc  oben  im  ^.capftrföerfprocfym 

p&dicfe«  manne«  fachen  bei; Dieter f)i|torie 
_  t^noeb  anfangen /  weldje«  td>  Denn  all* 
.)tcr  tl)uc/unD  jwar  au«  feinem  eigenem  wrjttd)* 
nifj  ebne  Die  gcringftc  »eranberung:  5)al)«ro 
ein  ücrjtanDiger  lefer  fo wol  einen  einfaltigen  um 
affcftirtenftyium ,  al«  auet)  anDere  unD  folebe 
expreffiones  finden  tvivt)  /  Darauf  man  fer)en 
mag  /  Dali  dergleichen  ntdt>t  etwa  üon  einem 
anDern  auögefonnen  unD  erdichtet  worden. 
£>ie  aufffebrifft  Der  Relation,  wie  er  fie  felber  gc* 
mad>t/  t|l  folgende: 

©o  febrieb  4nit<>  i6f 5,4m  ^.pßngffe 
töcte  im  «<tmcn  der  ^eiligem  2>re<y* 
faltiejßeit  /  tefe  3ortdbim  (Srciilicb/ 
iwb  betetme  mit  <5(DXC  und  dem 
X><tter/bert  öobtt/twb  de«  ^eiligen 
(Setjl/ wie  folget: 
S)emnad>  Der  allmächtige  @  O  $  $  nad> 
feinem  i©6itlid)em  ratr)  unD  willen  mid>  Den  jwet)  groffe  perlen/  er  batte  einen  furien  Di 


ciren  id>  geboret  babe/Da  fabe  id)  meiner  mutter 
fc^nocfler  mitten  in  Dem  garten/ in  einem  fd)6* 
nen  fejfel  fifcen/und  ibre  bei;Dcn  toebter  neben 
ibr/cg  mar  alle«  gciftftcb  an  ifmen/fi'c  fallen 
miefo  an/ unD  ic^  fabe  fk  auc^>  an /unD  Da  ic& 
folcl)e  freuDe  far)c  unD  empfangen  batte  /  Da 
Dacbte  ic^/^)Srr  3S©U/mie  fomme  icl)  n>ie# 
Derum  beim/Da  bin  ic&  in  einem  augenblicf 
roteDer  in  meinem  bette  gelegen,  ©olebeä  befen* 
ne  icf>  Soac&im  ©reulicryunD  reDe  eö  mit  Der 
rcabrbeit.  |2ln  Dem  anDan  beiligen  QJjtngjt* 
tag/alö  icl)  in  mein  bett  gegangen  bin/Da  ba* 
be  i$  nic|t  fcblaffen  fonnen  /fo  bin  icl)  gele* 
gen/babe  ffeifig  gebetet/ aüe  fcljke  fprücl)# 
lein/ Die  icl)  in  meinem  bergen  batte/unD  tvar 
eö  um  Die  mitternacl>t*fIunDe/icr)  fabe  auety  in 
Der  ftubc  bin  unD  (ja/wie  icl)  rnicl)  umgefeben 
batte/fabe  icb  abermabl  einen  frönen  oogelfü 
feen/er  fabe  mitf;  an/ unD  icl)  faht  ibnauc|  an/ 
unD  betrachtete  ihn  fef)r  mobl/maö  für  fcj)6ne 
geftalt  er  an  ibm  r)atte  /  er  i)attt  äugen  wie 


31.  Maji  Diefe«  %al)\'t&  mit  Seibeö  ?  fcl)roacl)* 
beif  bcimviefucbct  unD  angegriffen  bat ;  als  iß 
mir  erfd)tcnen  an  Dem  ^eiligen  'jijüngfttage 
in  Der  Mitternacht  *  jhmDc  /wie  icb  in  meinem 
bett  gelegen  bin/ ein  beller  fcbein/al«  ein  roet* 
terleucbtcn  / Darauf  f am  Der@ngel  ©O^e« 
für  meine  fenfter  auf  einem  magen/Daran  roa* 
ren  jmer>  <Sc^immcI/Dic  fprangen  binten  unD 
vorne  auf/ Der  roagen  aber  ftunD  ftill  für  Dem 
fenfler/Dcr  gngel  v^Otteö  flieg  ab /unD  fam 
für  mein  bette  in  einem  fcl)6nen  rotbm  ge* 
roanD/unD  nabm  mieb  bei)  Der  bufften/unD 


efett  fcfmabel/rmegan^  alabafler/er  war  ge# 
jiert  »on  feDern  /  Dergleichen  icl)  mein  tage 
nie  gefeben  f)ak/  wie  icb  ibn  roobl  betrachtet 
batte/Dacbte  ieb/ieb  roolt  ibngerne  fangen/Da 
griff  icb)  allgemad)  mit  Der  banD  au«  meinem 
bette  naef)  ibm/  aber  er  flog  »on  mir  hinweg 
mit  groffem  geraufcl)  ju  Dem  gittcr  binau«/ 
n?clcl)e«  icl)  mit  gutem  ücrfranD  felbft  nact) 
ibm  jugemad)f  f)abt/t>a  Docl)  niemanb  roeijj/ 
wie  Da«  gittcr  geöffnet  worDcn/ welche«  Docf> 
juöor  jugcröefeni|l/&c. 
Sin  Dem  Dritten  beiligen  «JJfmgflfoge  aber/ 


feilte  mieb  in  Den  wagen  /  Da  fuf)r  ic^  hinter  Da  bat  mid>  ©O^^:  mit  groffer  febwuebbeit 

ftet)  unD  Der  (Sngcl  für  fieb  /Da  fuhren  wir  ö^  I>eimgefucl)et/Da  babc  icb  gebeten  meinen  lie* 

bei-  Die  mauren  bmuber/unD  er  brachte  midb  in  ben  »ater  /  er  folle  mir  meinen  bcidbtöatrr  ho« 

einen  febonen  garten  /  Da  fan  ict>  nicl)t  au«*  len/ieb  wolle  mieb  mit  ©O^S; 

fpred)cn/wa«  für  \~<fye>\u$  unD  liebliche«  wefen 

icb  gefeben  /  unD  m$  für  einen  fronen  ge* 

fci>mact'  icb)  empfangen  /  auej)  DefTen  icb  mieb 

noeb  in  meinem  bergen  ju  tro  |  ten  babe.^ßie  Da« 

alle«  üollmDet  war  /  fo  bat  mieb  Der  (gngel 

©O^e«  in  ein  anDer  ort  gebracht/ Da  fan 

icl)nicl)tau«fprecben/wa«  für  freuD  unD  mufi- 


len/icb  wolle  mieb)  mit  ©O1^^:  üerfolmen; 
Da  bat  mir  mein  »ater  meinen  bei<l)tt>ater  ge* 
bolet/e«  bat  mieb  gcDaucbt/meine  junge  wol* 
le  mir  $u  febwer  weiöcn/  fo  babc  icb  mieb  mit 
©O^S  Dem  allmacbtigen  üerfobnet/unD  ba^ 
be  Den  wabren  leib  unD  Da«  wabre  blut^b"* 
fit  empfangen/in  Derfclbigcn  nacb)t  in  Der  mit* 
ternad)t;ftunDe  babe  icb  nic&t  fcblaffen  fom 

nen/ 


fleftc&f  ern  mfo  offcnfcrttuttvjcn. 


24^ 


nen/  Da  fam  öcv  <£ngel©Otteß  roirber  für 
mein  bette /unD  gab  mieDer  einen  feiern  alß 
ein  wetterleuchten /unD  mar  befleibct  mit  tu 
nem  meiffen  flctDe/unb  hatte  einen  fcl)ein  um 
fem  b<uipt/  unD  in  Der  rechten  fjanD  einen  fec* 
prer/  unD  mDcrlincfenbanb  emenütei^opf* 
fclmit  einem  creufjc/unb  fpracb  m  muiSutönfö 
Dir  einen  guten  abenb/3oacbim/icb  bin  ju  Dir 
gefanb  alß  embienffbarer  geifttöO^cß/bu 
bei|t3oacbim/ baß  iff  Dein  rechter  tauffnaf> 
me/unD  leget  feine  rechte  banD  auf  meine  recb/ 
te  banD/unD  tupffet  mit  auf  meine  nafcn/unD 
er  nabm  Den  creu§apffel/unb  that  Das  creufc 
auf/unb  tbat  jmep  gülDene  fcX>'cücn  beraub 
unD  machte  mit  Den  febrilen  jmei)  creufe  über 
meine  augen/unD  legte  mirß  auf  Die  äugen/ 
unD  ich  batc  e  Diefc  fcbcüen  einQSater  unfer'  lang 
auf  meinen  augen/unD  fiemaren  eißfalt/aucl)  fo 
bell  unD  flar/baßicb  Den(£ngcl©otteß  DaDuvcb 
feben  fönnen/unb  Der  (gngel  ©otteß  fpracb  ju 
mir:^u  baft  beute  baß aüerbeiligffc  empfange/ 
Den  mabren  leib  unD  Dae?  mabre  blut  3©fw 
(Sbrifti  /  Daö  Der  ganzen  mtlt  funDe  crlofet 
Ijat/unD  icb  fori  fefhgucl)  glauben/  foll  an 
©O^Seß  barmr>rr2igfcit  nicht  »erjagen/  fo 
mebl  alß  icb  empfangen  fyabt  Den  wahren 
Icib'unD  Daö  mabre  blut  unfein £ £Dv di'Tt 
3£<B  U  Cfyrifh/fo  rool  ift  Daß  lamm  ©ot* 
trß  Di  oben  im  bimmcl/unD  fpracb  :£>u  wirff 
noeb  mit  bobern  gaben  begäbet  meiben  »on 


©OS3". 


2)en  üierDten  9)fingfttag  in  Der  mitter* 
naebt;  ffunb  funDe  icb  roieöer  niebt  fcblaffen/ 
Da  fam  ber  <£ngel©0£3:eß  mieber  für  mein 
bette  in  einem  ganfj  gulDcnen  gemanb/unb 
hatte  eine  ganfj  gulDene  cron  auf  feinem  baupt/ 
unD  eine  baffen  in  feiner  rechten  banb/unb 
ein  gülDeneß  buch  in  feiner  linefen  banD/unD 
muficirtemit  pielfcbmebenDcn  Engeln  um  baß 
fenfter  berum:  ^©cr  ®Ö$:Q;/Wtt  loben 
Dicb/£€rr  SOtt/wir  Dancfcn  Dir/&c  Da 
bat  eß  fo  lange  gewahret/biß  ju  Diefen  »orten« 
£ctlig  ift  unfer  ©Otr/bcr^rre^ebaoth/ttc. 
S)arnacl>  fdjieben  fic  von  mir/miemol  icb  fr 
in  lufften  noch  lang  fyorete  mufip'ncn. 

2ln  Dem  fimfften  tag  in  Der  mitternachts 
jtunb  Funte  icb  nicht  fcfjilaffcn/ba  Farn  Der  gm 
gel  ©Otteß  mieber  $11  mir  für  mein  bett/ge* 
mapnet  im  barnifclyunD  hatte  in  feiner  reebten 
bflnD  ein  ganfceß  blutigem  fdjmerbt  einer  gam 
ijen  manneß*bMb  breit/  unD  »on  einer  jiem» 
lieben  lemge/  unD  in  Der  lincFen  banD  r>at  er 
einen  beim  gefubret;  unD  Der  (Sngcl  ©Otteß 
fpracb  mmin^tt  biefemfebmerbt  wirb  ©Ott 
Die-meüftraffen  um  Der  funDe  milien;baßn>ii*fo 
©ottloßlebm  Föhnen  menben/merbi- mir  gnug 
haben ;  unD  wie  er  Diefe  roort  bat  außgerebt/ 
fo  manbte  er  Daß  febwerbt  berum/unD  ließ  mieb 
cßaufber  anDern  feiten  auch  feben  /Da  mar  eß 
eben  fo  blutig.  0}aeb  Diefen  allen  t>alt  er  ein 
trubeicin  unter  feinem  arm  mit  einem  erbabenen 
becfel/baßmar  üongawjemgolb  /Danabm  er  eß 
berfur/tbatßauf/unbnafymaußbcmfelbcetmaß 
berauß/baß  mar  runb  unb  meiß/unb  hielte  mirß 
für  meine  munb/baß  »arganfc  fuß;  i>a  fpracb  öer 
Q;ngcl  beß  Jp£r:n  $u  mir/DaßifrDaßmanna* 
brob/baß  ©Ott  Den  FinDern^fraelbat  gegeben 
»om  bimmel/aberfie  babene»  »crlacbt  unD  »er? 
fpottet  /  unD  baben  einen  ccfel  Daran  gebabt ; 


Daß  liebe  broD  aueb  bei;  unß  umvertbb^t/bn§    3ajr 
unß &Ott mit bunger roerDe (Iraffen/ Da^ feiner  mdc. 
bei;  Dem  anDern  für  bunger  roerbe  bleiben  Fönen.     H 
S)arnad)  fcbieD  Dergngel@Ottcß  »on  miv.Slm  Mücc 
6.  rag  ju  frube  umß  (iborlauten  /  fo  fabe  icb  &en 
toD  hibb.  afftig  binter  meiner  tbur/eß  mar  ein 
fcl>r  langer  mann/ ganfe  nacfenD/m  DerlincFen 
flacben  banD  batte  er  Die  üb.  r/  unD  in  berreel)* 
m\  banD  eine  fenfen  /  Den  arm  mit  Der  fenfen  ließ 
er  bcncFenauf  Die  erDcn;ungefebr  auffeine  baibe 
| tunDc  lie§  er  fiel)  feben.  2lm  i])cirt-]}auli  tag  i>it 
naebt  jiiöor  Farn  ber  (gngel  beß  $(£ar\  roieber  ju 
mir  für  mein  bette  in  einem  ganfc  grünen  ge* 
manbt/gliclfe  mie  ein  atlaß/  Der  (tunD  nict>t  /  fon* 
Derncr  fcbmcbtcauffeincgan^e  thtnDe;Dafieng 
ber  (Sngel  beß  JjXSrcn  an  m  reben  unbfpracb : 
2icbmebe/acbmebe/acb  mebe/bu  fcl)6neß3e* 
rufalem  /  mie  mirb  eß  bir  ergeben !  <5>Otr  bat  Dir 
einerutbengcbunben/ÖottbelfTeDirßübcrrom* 
Den.    3er)  miü  Diranjeigcn  mie  eß  2ferufafem 
ergangen  i(t/Dafijleibrentempe(foüerunmni* 
get  haben/  DabertTe@öttge|t:afft  mit  Friegß* 
colcF/ja  fo  »erinet  unücrb.  eeret  ift  fte morDt/Da^ 
fein  (teinauff  Dem  anDern  blieben  ift:  alfo  roirö 
aucböort Diefe ftabtftraffen  um  ber boffart unb 
um  ber  burerep  millcn  /Darbte  Obrigf  ett  fo  gar 
niebt  ftraffet/  fonbem  nehmen  t>a6  gelb;  aber 
ihr  filber  unb  golb  mirb  fi'e  niebt  erretten  am  tcv 
gc  beß  jornß:  Sa  mirb  ®£>tt  ük  ftabt  um 
jtraffen.    SGBeiter  fagte  er  ju  mir:  SDßie  bei* 
lehreribrprebigen  unb  ib.  r  febrepen  fo  gamiebt 
bilftt ;  alfo  mirb  ©Ott  fän  angefleht  gar  t>oti 
unß  abmenben  /  ^a  er  boeb  fo  ein  gndbigeß  au# 
ge  auff  Dief:  ltabt  bat  gehabt,    hingegen 
mub  unß  ©Ott aueb  nicht  erboren/  mann  Die 
Ihaffe angeben  mtrD/meilmtr  ifm  mit  unfern 
fünDcn  fo  erzürnet.  -II (fo  foll  icb  feinen  befebl  auß* 
riebten/mic  ©Ott  in  Dem  eilten  ^eftament  Den 
2llt»atern  befohlen/ 9^ofen  unD  Abraham/ mie 
auch  Sonam/  Da  ©Ott  fagte:  er  foltc  in  i)it 
groffe  |  tabt  Vt  ini»e  geben  /  unb  folt  fic  untermei* 
fen  ihrer  fünbc  halben/  aber^onaß  tbatßnicl>t/ 
unb  mar ungehorfatn, 'ba  ftrafftcibnöOttal' 
fo  /  baßer  bureb  Den  malififcb  »crfcblungcn  mur* 
De;  Doch  betete 3onaß  in  Dem  bauet)  Dcß  malifü* 
pfcl)eß  fo  fleißig/  Daß  ©Ott  fein  gebet  Durch  Die 
molct'en  erboret  hat :  alfo  foll  icbß  auch  nicht  »er? 
fcbmeigen/foll  eß  offenbaren/ mie  erß  begehret;  t$ 
Fotn  furObrigfeit  ober  für  gelehrte  /fo  fepftec 
geift  ©Otteß  bei;  unb  in  mir/  alle  (gngelim  htm? 
mel freuen  ft'cb  über  meinem  abfdbjeb/  mann  icl> 
»onbiefermelt  follabfcbciben. 

grewtagß/ 1  f -3ulii  in  ber  nacbtöor  3.  tagen/ 
i><\  l;ab  ich  nicht  fct>Iaffcn  fänncn/Da  Farn  mir 
furcinbicfcrncbcl/unbauß  Dem  nebelFam()ew 
für  eine  banD  mit  einem  fcbmcrDe/Demebel  aber 
»ergienge  balD  mieber ;  nach  biefem  Farn  ein  Sm 
gelganij  geharnifebt/  ber  fpracbju  minfürebte 
bich  nicht !  unb  er  hatte  in  einer  feglicben  l;anö 
Cron  unb@ccpter/un  fpracb:  55  iefeß  merben  2. 
Königreiche  beDeuten  in  Den^ieDerldnDifchen 
^anDern/ aber eßifiibnen  noch  »erborgen.  SDec 
einein  ben^ieberlanbifchen  idnbernmirb  unß 
febr  jufegen  /  i>a\i  er  alleß  in  unferm  ^eutfcblanb 
mirb  »erberbenunb  »err;eeren  /  um  beß  mortß 
@Otteßmillen;abereßmirb©Ottmiebereincn 
ermccfen/cinen#erolb  auß  ©cbmeben/Deribm 
miber|1anb  tf)ut/  aber  unfermort@OtteßmirD 
emiglich  bleiben.    2)aßi'amm©Otteß  batge? 


alfo  gehetß  auff  ber  melt  aucl)  Daher/  Daß  man  I  rebt ;  unD  Der  (Engel  ©Otteß  fpracb  S"  mir: 


2i.  Ä.  •&.  JDnttev  Cbetl. 


^t 


©Ott 


2  5° 


S&.IH.  <£.xxvi.  23bn3o«c&im@WiItc§S 


°tatr  ©Ott  wirb  btr  ein  jcid)cn  geben ;  Darauf  bra* 
MD  c.  d)cn  2,  fricgeS*l)eerm  meine  fammer  hinein  / 
biß  auf  einem  jeDen  hauffen  cm  trompetcjDa  fprad) 
m  d  c  c.  Der<Sngcl©OttcS  ju  Dem  f  riegefc&olcf  :3e  fcunD 
richtet  aus  t)cn  befebl  ©ötteö  ;  Dafiengcn  fie 
auff  einanDer  an  511  fd)teffen  /  Da  Das  alles  ein  civ 
De  hatte  /  begegneten  fie  einander  mit  bloßen 
fd)  wcrDtern/ unD  Rieben  auff  einanDer/ Daß  mir 
angll  unD  bang  würbe ;  Da  fprad)  Der  <£ngcl 
©OttcS  ju  miv:©o  ficbcflu  Den  jamciv  Dev  über 
Das  l£eutfd)lanD  gehen  wirD  /  Daß  DcS  f  inDcS  m 
mutterleibe  nicht  foü  ücvfc^onct  tvcvDcn  /  fo  wer* 
De  uns  ©Ott  aud)  flraffen  mit  peftilcni^  unD 
r)ungerS*notl)/  Da^  Dev  untere  fo  wol  alö  Der 
obere  flerben  muß.  ^Darnach  r;ub  Der  (Sngcl 
Dic£ronenauff/eine  gegen  mitternad)tunD  eine 
gegen  nieDcrgang/Da  blies  Der(£ngel©OrfeS  in 
Die  gegen  nieDergang/  Da  warb  es  fof> lfcljwav§; 
Dafpracr)  DcrSngel  ©OtteS  ju  mir/ Das  £{» 
nigreiclj  wirD  ganfc  ausgerottet  unD  »«tilget 
w«Dcn/id)  will  Dir  anzeigen/  Daß  id)  Der  SB&rg« 
enget  bin/  Dertüel  1 000.  menfehen  erwürget  f>at/ 
um  ihrer  fünDe  willen ;  alfo  fd)ieD  Der  (£ngel  »on 
mir. 

©ontagS  Den  17.  juln  ju  nad>t3  auff  Der 
großen  ul)rum  i.DawarDid)WieDer  ücrjudt/ 
Da  crfd)ienen  mir  24.  (gngcl/ Die  brachten  mid) 
in  einen  fd)oncn  ort  /  fte  festen  mid)  in  einen  tct>6* 
nenfeffel/uuD  gaben  mir  einen  fd)6nen  grünen 
jweig  in  meine  hanD/unD  empfingen  mid)  ganfj 
freunDlid)  als  einen  pilgrim  unD  wanDcrsmaii  / 
Der  balD  aus  Dicfcr  weit  wirD  abfchctDcn/fte 
muficirten  mir  allerlei)  fd)ke  fpr&dje  mit  harpf* 
fen/lauten  unD  geigen/unD  fie  wiefen  mümeinen 
bruDcr/Der  empfing  mid)  mit  feinen  armen  gani? 
freunDlid)/ unD  fprad)  ju  mir:  wo blcibcfhi fö 
lange/ Du  auserwehltcsfinb? 

$)}ontagSöcni8.jul.umi.uhrauffDergrof* 
fen  ur)  r  ju  nad)t/Da  wati  id)  wiebenim  »erjudt/ 
Da  brad)ten  mid)  6o.<£ngel  in  (jarnifd)  unD  mit 
bloßen  fcfywevbem  wieberjür  eine  (labt  gegen 
Aufgang  Der  fonnen/ fie  führten  mid)  auffei? 
nenplafc/  Da  fabe  id)/Daß  Diefc  flabt  «fliegen 
würbe  mit  einem  grofen  friegcS^eer  bei)  f  ooo.^ 
mann/ fie  nahmen  Die  finber/unbbunbenfiean 
Die  bandflollen  /  unD  fd)iütten  ihnen  Die  fien* 
baden  heraus/  unD  )lad)eti  if?ncn  Die  äugen  aus/ 
unö  daueren  Urnen  Die  l)anpe  afv/DawarD  Da* 
nieb&rmad)en  unb  Das  würgen  bei)  »ater  unD 
mutter  /  fd)  weflcr  unD  bruDer  /  unD  was  fid)  »er* 
fd)lo fien  /  trieben  fie  jufammen  unD  jttnbeten  Die 
jlabt  an/  unD  Da  alles  »ollcnDct  war/  trat  ein 
(gngelju  mir  hinein/ Da  Die6  .<£ngel|lunDen/ 
in  einem  weiften  gewanD/Der  hatte  in  feiner  lin* 
den  l)anD  einen  feld)  Darauf  flehen/Der  fprad)  ju 
mir/ alle  Die  in  Dtefer  jlabt  fepnD  erwürget  wor* 
Den/  Die  finD  befpranget  mit  Dem  blute  2?(£fu 
d^riftijfo  l)abc  id)  meinen  lieben  ©  Ott  fo  ftefy 
fig  gebeten/  er  follc  mir  ein  jeid>cn  geben/  Dkweil 
eS  fo»iel  ungläubige  feute  auf  Ctefcrwcltgiebet; 
fo  batmir©Ott  einjeid>cn geben/ Da warDeS 
an  Den  montag  ju  nad)tuni3.auf  Der  großen 
ubr/  Da  nal)m  id)  ein  lid)tunD  gieng  in  meine 
f  üd>en/Da  gab  mtröott  Das  jetd)en/ Daß  id)  em* 
pfangen  l)abe  einen  blutigen  flveid)  über  meine 
linde  haiiD;  es  Dauerte  mid)/  als  wann  man  mir 
mit  einem  fingerüber Die IjanD fuJjr/id) faf)eaber 
ntcmanDcn;  DiefeSfaheid)nid)tallein/fonDern 
id)  f an  es  bezeugen  mit  pcrfoiun/  i>it  es  gefcf)cn. 


S)en  ■3.2..  julü  inDemad)tum  3.uf)raufDer  ^r 
groffen  uf)r  erfd)iene  mir  wieDerum  Dergngel  mdc, 
©otteS  in  einem  weiffengewanD/inJeiner  red);  b'S 
tax  \)ani>  l)atte  er  einen  f rugooll  waff crs/unD  in  MD c  c- 
feiner  linden  l)anD  blatte  ereinefol)lpfancn/unD 
auSDerfol)lpfaücn  gingen  flraljlffcuer  fyerauS; 
unD  Der  Sngel  ©OtteS  fprad)  ju  mir/ es  werbe 
in  Dicfer  fTabt  ein  unuermii  tbeteS  f  euer  aus  hm 
mcn/DaßDermenfd)en  f)anDcnicr)twerDen  ret* 
ten f innen/  aber  t>on  Diefcn  leisten/  bie  retten 
wollen /werben  Diele  tobt  bleiben/  Denn  fid)  2, 
winDe  erbeben  wcrDen/Die  Das  waffer  /  Das  man 
jufübren  wirD/  wieDcr  jurüd  treiben  unD  l)erauS 
retlfcn  werDen.  SDarnad)  fprad)  Der  (gugel/  Da 
f)ab  id)  wa|fcrin  Dem  f rüg/ baS will  id)  hinein 
gieffen  m  Die  pfannen/ba  ift  es  an  fiatt  Des  mff 
fers  gewefen  /  als  wenn  man  beel)  hinein  ge* 
goffen  fyo&tt;  alfo  auch  Das  feuemid)twirDiu 
lefchen  fci)n/  wo  nid)t  (^43tt  Der  allmächtige 
Durd)cin  fleißiges  gebet  Der  armen  fid)  wieber* 
um  erbitten  lafl. 

Seit  23.  julü,  in  Der  mitternacb>flunben/S>r  <Zk 
Da  warD  id)  wieDerüerjud't/  Da  hm  Der  <£ngelfefJL 
&Ot  it$  ju  mir  /  unD  brad)t  mid)  auff  eine  grof*  ff^0 
fe  f)ei;Dcn  in  Das  Kölner  lanD/  Da  fafje  id)2.  ^cuefei?* 
groffef)eeie  als^a.-tam  unbSofiaden/unD  faf)e  lanb  fom 
«uff  eine  halbe  flunDeju  /biß  fid)  Diei)6lderju*nicn. 
fatiien  führten/  nad)  Diefem  jlritten  \it  wibcr  Die 
^ohleni.  flunben;  id)fal)e ihnen  jit/unDDte 
Q3ol;lcn  »erlogen  Den  fieg  /  unD  Dev  €ngel  Q5oU 
teS  fprad)  jumir  2. mal :Q)crflud)t  btftu üon 
©Ott/  >}>ofner;lanD/unD  Durch  DiefeS  lanD  foll 
Der  %faä  in  ^eutfd)lanD  f  ommen. 

Ady  Den  8.  Aug.  um  Die  mittag  flunDe  jcigete 
mir  Der  gngel  ©OtteS/  ich  foUe  in  Den  himmel 
fehen/  Da  fal)e  id)  einen  mann/  Der  hatte  in  feiner 
rechten  hanDcingan^  blutiges  fd)werD/  unDin 
feiner  linden  tint  gebundene  ruthen/unDDer 
himmel  war  wit  ein  blut;unDDer^ngel©Ot* 
teS  fprad):  ©iehe  nur  Dein  hmipt  an/  \x>k  e« 
fo  blutig  ifl/  unD  aud)  Deine  f>anöc/ivie  fit  fo 
fd)6n  gleiten/  Darnach  fd)ieD  Der  <£ngel  ©Öt* 
teS  üon  nur. 

Ady  ben  10.  Aug.  ju  nad)tS  um  3-  \ü)v  bei 
flecfct  mir  beringet  ©OttcSi.  creu|auff/ari 
bem  «|lcn  wa:en  pfißfc^cnpfeil/b  igen  unb  f  abe(; 
an  Dem  anDcrn  ereu^  waren  piflolen/  Degen/  )lüv 
de  unD  fd)lacht*fd)werDter;anDem  3.  creu^ 
flunD  ein  trühlcin  mit  pcflifenij  unD  ein  bcd)ec 
üon  allerlei)  frandheiten  /  Da  &Ott  Die  weit 
wirD  mit  f>eimfud)en. 

Ady  Den  12.  Aug.  am  freptag  ju  mitte» 
nadyt  Da  fprad)  ber  gngcl  ©OtteS :  ©ie()e  hinc    ' 
aiüf  in  Den  himmel; Da  fal)c  id)  900000.  mann 
t>cfn  auffgang  Der  fomien  aulfjiehen/unDftc 
fd)rien :  Wo  finb  bie€f)riflcnhunb/wo  finD  Die  griffet 
bluthunD!  unD  fie  führten  60.  pagage  wagen  ;Dun&. 
fo  fragte  ich  Den  Sngel  ©OtteS/  was  Das  für  ei* 
ne  befcl)affenf)eit  mit  Den  wagen  tyattt/  öit 
Diefe  Dofdcr  mit  fuhreten/  Da  fagteer:  Daßße 
DicShrillen^opffe  in  Detn^cutfchlanD  Darauf 
führen  werDen;  fo  habe  ich  Diefe  »6lder»on 
mitternad)t  an  bißum  eins  ju  tag  jichenfehenj 
Daß  uns  alfo  mit  Dem  crbfeinD  ©Ott  in  Dein 
'£eutfd)(anD  werDe  flraffen. 

Ady  ben  14. Aug.  in  ber  mitternacht#ßun&/ 
baßigte  mir  ber  Sngel  ©OtteS /td)  follc  in  t>tn 
himmel  (eben ;  ba  warb  ber  himmel  wie  tili 
rotheS  blut/utl  in  bem  blut  gieng  auf  einefchone 
lilie/  unb  ein  blutiges  fd>werDt  Darneben/ unö 

neben 


3<*r 
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neben  Der  lilicn  f^unDgcfc^rteben  mit  gulbenen 
bucbftaben:  ®u  fcl)6ne  flaDt  (Strasburg/ Du 
wirft  ötel  ftcg  «'langen;  unD  auff  bei*  anDem 
fetten  flunb  wieber  gefchrieben  mitgiifbencn 
bucbftaben  :5\onig!.SWajeflat  in  grancfreicij 
i^v  fcbufjberr/baf?  fte  einengroffcn  frieg  miteins 
anbei-  anfangen  werben/  ihrer  munfc  unb  ein* 
geißigf  eit  wegen. 

©arnacb.  fagte  mir  ber(£ngel@=Ottctf  rote* 
Der:@icb^ hinauf  inDenbjmel/e'?  wirb  Der £arl 
©uftaö  fommen/  bei*  wirb  graufam  wüten 
unb  toben/  unD  er  wirb  in  feiner  rechten  pfafeen 
ein  blande^  febwerb  haben ;  unb  bei  <£nge! 
©ötteö  fprachjumir:  ©tebenur/woerfein 
angefleht  binwenbet;  ba  wenbetc  er  t$  gegen 
ben  niebergang/  unb  in  feinem  groffen  wüten 
unb  toben  lief?  er  fein  febwerb  fallen/  ba fragte 
ich  ba\  €ngel@Ütte$/  n?aö  Daö  bebeuten  wirb/ 
ba  fpracb  Der  (gngcl  ©öttcö  511  mir:  SMe 


geficfjfetn  mft  offenBarn^m. 


a?r 


Hamburg/  ©anfcig  / 2lmflerbam/  (Snglanb/   <*,*» 
btefe  werben  mit  Der  feuere  beimgefuebet  wer*  mdc. 
Den ;  juforDerfl  (Sngelanb  /  ba$  fte  ihren  £6*     W 
ntgfounfcbulbtgbingertchfetbaben/  atrott)ir&M,DCCt 
©öttbiefe^ftabteffraffen» 

Adieu  ben  17.  Augutti  in  bermitternacht-- 
fixm^t  fam  ber  €ngcl  @üttc«  roieber  m  mit 
urtbfprac^:©ie^ebtnauffinben^immc(/it)ie 
Cifo  blutig  i|l;  bafat)tid)  barinnen  2,  fcblulTe!/ 
unb  auf  *ebem  fcbluffeleinentobtenfopf/un  ibtt 
bemtobtenfopffeincreufc/unb neben  ben  febtöß 
fein  ftunb  getrieben  mitgülbenen  6udr>fiaben: 
£u  febone  ftaDf  Xegmfpurg/bicebelfte  im01'««» 
9u>m.!X«cb/  &a  fpracb  beringet  ©Ott«  tofm& 
m-r/Daf?  mbn-frabtOiegenfpurg  bercometftem 
au  ffgangen  f  et;  /  ber  bie  ganhe  weit  Durch!  auffen 
*fl/wo  mengen  gewefcnfinD. 

©aincicfe  fagte  ber €ngel @43tte^  wieberm 
mir:  teiebe  roteber  in  ben  bimef/ roie  er  fo  blutig 
ift;  ba  fahe  ich  einen  ©reiften  barine/Der  fübiete 


ipdtt. 


fbwcDen  follen  einfc  weg  tvkbtt 

Adieu  ben  t 4.  Aug.  in  ber  mitternadjt  *  ftim* 
be/  ba  fam  Der  <£ngcl  ©£>ttetJ  wteber  ju  mir 
unb  fpracl) :  (Sieb,  e  in  ben  bimmel;  unb  ber  bim* 
mel  warb  wie  ein  blut/  unb  an  Dem  bjmmel 
flunb  ein  großer  beer;  ba  fragte  ich  bengngel 
Q)Otttß/  ba  fagte  «17  ich  foüte  wolauff  ibnfe# 
tyn/  unb  er  werbe  fleh  felbcrjerreifien/  aber  fein 
buebflabe  flunb  bei;  il>m;unb  ti  gcfchabeba&  er 
ftch  -erreifete;  ba  fpracl)  Der(£ngel@ütte$  ju 
mir  :£*iefe$  lanD/Daä  ben  beeren  führet/  wirb 
felbfl  auffrübrtfcbunb  rebellifch  werben/  ba$fk 


...K  cj«M"^"»vfi|uyiae/üt'rnaoeeu 
nen  heimlichen  neib  unbgjoU/abejer  rubenoeb/ 
unb  wann  er  au-Jbr&c&ig  wirb/  fo  werbe  ein 
fcbrecfliche^blutbaabbarauS  entfiedern 

Adieu  ben  1 8.  dito,  fom  ber(£nael@43rf><? 
wteber  ju  mir  um  bie  mitfernac&feflunDe  unb 
fr  räch  ju  mir :  ©»ehe  in  ben  htmcl/mie  er  fo  b[* 
ttg  tfc  oa  fahe  tc(>  barinne  ein  blutigem  feb  werb/ 
minebenbem|chwe»bfiunbmitgmpenenbuch 
(laben trieben:  bu  feb^e  (labt  Erfurt*  €rfarf, 
unb  auff  ber  anbetn  feiten  ,lunb  LÄJ 
benen  buchjtaben  gefchrieben:  @rofle  Ä 


jeioit  aiirrrubri|a)unb  reDeut|c4) werben/ bau )ie  fcXS-  ,•?•-?■  yi'u/Uf0f;n:  ©roic  teuer-** 

felb)t  einanber  wieberftehen  unb  nic&erfcbiefien  1  Pjw«r«n/Dicm  biefer  fiibt  uuöfommen  werben- 

>»«.>,.N^«r.„p4;«Ärt  '  bem  jehwerbt  aber  jlunb   gefchrieben/ 


werben /fünften  werben  fie  feinen  frieg  haben. 

2!berwtebermb,efcr^ 
€ngcl@otte^:@iehe  wieber  in  ben  himel  wie  er  «™ 
fo  blutig  ifl;  ba  fahe  ich  barine  tint  febonejung* 
\imMt  hatte  in  ihre.u-echten  hanb  einen  rauten* 
cran^  unb  weinetc  jämmerlich/  unb  neben  ii)t 
flunö mitgulbenenbuchftabengef^riebcn:  S>u 
fch5ne  (labt  5}?agbeburg/unbnberihrem  baupt 
flunb  iin  blutigem  fchwerb;ba  fragte  tcl)  ben  Qu 

gc!  ®Otttf;wat  M$  bebeuten  wirb  /  bafagte;  <h^  babet)'ftünb?ünb  neben  Dem  fhTll9im^ 
ermir/ba^fiewiebermitfriegfolIf;eimgefuchetUfchrieben:  ^SÄSSt 
*mm'  .   : ^tcichDen©1gefkVtelS&.ia^ 


O7achbiefcmfamber'gnge(@;0ttedwieDet 
^mirunDfprach:  @iehe  hinauffin  ben  bim 
mel;  ba  warb  er  ganfe  blutig/ba  f«h  ich  DarifiS 
e.neweintrauben/bieöerwanblltefichga^  " 


Adieu  bemS.Augufti  in  ber  mitternaef) t 
ftunb  /  ba  fam  ber  (gngel  ©öttee?  wieberju  mir 
unbfprach  :@iehe  r)inauffinben  !)immef/wie 
erfo  blutig  ift;  unD  Der  himmcl  marD  wk  ein 
blut/  Da  fahe  ichpbarinne  eine  groffe  flaDt  mit 
friege&üolcf  belagert/  unb  fit  warb  enblicher 


fliegen  /  unb  ober  ber  flaDt  ftunDe  mit  gulbenen  ba  fal)e  ich  ^nn^u^ 
bucbftabenaefcbririen/bufchÄneftdhf WA  «J  hiJ^lfH.^" fabefunbei^ 


buchftaben  gefchrieben/ bufchkeftabt^mitcf; 
fürt;  aber  fte  wehreteriftch  grimmiglich  barin^ 
ne/  ba$  weibeö?  »olcf  mit  beiffem  waffer  unb 
P|iafle;|letnen/bic  bürge*  mit  bec&mngcn/rourf« 
fenfieauff  Da-Ifriegeööolcf  herunter;  alfowirD 
cöbiefcr  [labt  ergehen. 

2llfb  fagte  mir  ber  (£nge(@=Otte*3wicber/icb 
foll inbm himmel  fehen/  unb  erwarb  xx>it  tin 
blut;  ba  fahe  ich  barinnen  400.  feefebiffc/unb  ne* 
ben  ben  fchiffen  flunbe  mit  g&lbencn  buchfla* 
ben  gefchrieben:  Sau  febke  flabt2lmff  crD<tm/ 
Duwirjlöie!  fieg  wieber  DeincfeinDe  haben;  aber 
an  ihren  fahnen  flunben  biebuchflaben/wicfie 
ihre  fcbjffc  nenneten/  unb  in Diefen 400. fchiffen 
waren  f.  creuft/ Die  beDeuten  J.  flaDte/Subecf/ 


2(.Ä.^.  5Dntper  C^eil. 


gnb  überwogen  wnD  werDen/  alfo  nttfeft** 
^ött  flraffen.    darnach  fpracb  Der  Ina  f 
feOttaJtüieDeriu  mir/  ich  fott  in  DmhiS 

fehen/w.eerfoblutigfei;;Dafahe ÄS 

ein  etnhorn/  neben  bim  nho  n :  ffinD  t! 

fm  buchten  MritbStf^Slfts^ 

^e»tr*!4«D;bafragteichben|nge(@^ ^  e?/S 
wa^eöbebeutenwirb;  DafaateeVmir/Difi^ 
|r/Der  ba?einhorn  fragen 7  u    Ä 
«enfo    ober  geachtelwe|n;  fiÄ 


3i 


n«e 


t$z 
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nie  ferner  auffgeftanbenift/  feinname  ffunb 
aber  nid)t  Dabei; /wit er  Riffen  foll. 

Ady  Den  20.  Augufti  amfams'tagejunadjts' 
um  4.  auff  Der  groffen  m)t  jetget  mir  Der  gngel 
(2343tte^/tc^  foll  roicDer  in  Den  Fimmel  fel)en/Da 
fahe  ict>  Darinnen  (Efyrifteiumb^orcf'en  /  Die 
flutten  mit  emanDer/  Dagmar  jämmerlich  an* 
jufeljen/  wie  jtc  mit  Den  df;ri)ten  umgingen; 
un  Da  Die  fd;lad)t  ein  enDc hatte/fd)nitte Dicc£w' 
efen  Dend'bjiftcn  ihn  fo^ffc  ab/unDjcf>rieen/Daö 
wollen  »vir  tmferm  gnaDigftcn  .ftebfer  meiner 
flvofff't  fi'tubt  mitbringen/  Daß  mir  Die  Sbji)  ten 
fo  erwürget  f;abcn:  alfo/fagt  mit  Der(£ngel 
^ÜtteS  /  jiefyeft  Du /wie  Der  erbfeinD  l;auffct. 
©amad)  fagte  Der  (Sngel  tyOtttt  wieDer  ju 
mtr:fier;e  in  Den  J;immel,*Da  faf>cid)  Darinnen 
«inen  fd;onenteppid;/  unD  ftunDcn  irn*er  jween 
Darauf  mit  mdntelnangetl;an/unD  neben  if;nen 
fhmDmitgülDenenbud)jtabengefd)rteben:3l;'e 
Sür|K5)u;d)l.3r)i"e  DienertfunDen  aud)  Dabep/ 
trompetet*  unD  fyeerpauder  waren  aud)  all* 
Da/  unD  ober  Den  2.  gürften  tbren  Häuptern 
2.  blutige  fd>wr rDter  /  unD  ober  Den  fct)werD* 
terri2.  reifefertige  pferDe;  Da  fragte  id)  Den 
(Engel  ©Ö'S'SCS©  was*  Das  beDeuten  »tri); 
Da  jagt  er  mir/  Daß  Dieje  2.§urften  IcDigcs" 
ftanbeö  finD  /  unD  ftc  alle  bepDe  i;curatl;en  »or* 
J>aben  /  aber  bei;  Dem  einen  fürffen  erttftunD  eine 
folcbe  fcinDfcl;a)ft/  Dafjber  eine  Surft  Dem  an* 
Dem  feine  l;ei;rat()  wolteabfpannen/ welches" 
nun   ein  fcfyredlicljeö  blutbaD  »erurfacfyen 
wirD/  aber  fte  finD  Der  jett  einig  miteinanDer  / 
über  Dicfeö  fmticfynocfymdjtwiffen/wieftemit 
namenfyeiffen. 

Ady  Den  2 1 .  Aug.  fam  Der  (Engel  ®Ottt$  ju 
mirin  Der  mittcrnad)t)tunDeunD  fprad):  @ie* 
fjein  Den  bjmtnel/ wie  er  fo  blutig  ift/  Da  faf;e 
id)  Darinnen  einen  groffen  »ogel/Der  führte  2. 
fdjwerDter/unD  ober  if>tfi  flunD  ein  blutiges" 
jcfywrrDt/  unD  tin  creuij*  Dabei;/ Da  fragte  icl) 
Den  (Engel  QjOttcä  waSDaö  beDeutete/ unD 
wa$  Das  für  ein  ttogelfct)  /Denn  id)f  erntete  iljn 
ntd)t;  Da  fagte  er  mtr/eSmaveein  fperbcr/Diefer 
Surft/Der  Den  fperber  füfyrete  /  wirD  feinen  f  lieg 
wol  muffen  bletbilaffen/  unDjepnfdpcrDt  Witt 
Der  in  Dicfcl>ciDe  |tedenmüf]en/Daßeinfold)e$ 
graufamcö  fterben  wirD  einfallen/  Daß  erfelber 
Darunter  Des"  toDes  »erbleichen  wirb;  Das"  fagte 
Der  (ingelörüttes"  m  mir/  unDf)ernad)fd)ieD 
er»on  mir.  Über  eine  weile  fam  Der  (Engel 
$4jttc6micDer*,umir/unD fagte:  ©ief;el)in< 
auff  in  Den  I;immet7  wie  er  fo  blutig  ift/  Dafal>e 
id)  Daiinne  ein  blutiges"  fcfywerDt/  unD  neben 
Dem  fdperbt  ftunb  mit  gülDenen  bud)ftaben: 
S5fatften»S^  (^urfürftltc&e  ©naDcn  »ons23ranben* 


'.wv 


«K'prn. 
Ääpfcr. 


iutrg;  Da  fragte  id)  Den  (Engel  (&0ttes7  waö 
t>as  beDeuten  wtrD;ba  fagte  er  mir/erfiel)et  t\)t 
»or/wie  cS  mit  Dem  ^cutfdjenfrieDenjugelxn 
wirb /aber  fein  fd;werDjief)et  er  nid;tel;eraus7 
biß  es  überfein  lanDger;ct/Darnad;wirDerftd) 
jum  fliege  ruften. 

a  dy  Den  24  Aug.  ju  nacfytum  3.  uln* Da fam 
Der  0w\  ®£>ttt$  ju  mir  unD  fprad):  ftcf;e  roie* 
Der  auff  in  Dcnl^immel/miea-foblutigilt/Da 
faijt  icl)  Darinnen  einen  fd)6nen  aDler/unöer 
führte  in  feiner  redeten  flauen  ein  feepter  unD 
rcid)i?*apfel/  unD  in  feiner  linden  flauen  ein  blu* 
tige3fcl>mcrbt/  Da^  iflDas^  ivai;ferlid)e  9u*d)t/ 
unD  au  ffDcs'  aDlere  feinem  f  opf  eine  gulDcnc  ci  0; 


f opfflunDegefct)neben  mitgülDenenbud;ftaben:    2!a6* 
3l;r5\apferl.  g^ajeftat/Der  1 3 .^eutfd)e5vdt)fer/  m  u  c 
unDnebenDemaDlejflunD  einblütige^  fcbroerDt     *>$ 
unD  ein  creuß  oben  Darauff;  Da  fragte  id)DenMDCC- 
(Sngel  ©Ottcs/  mas  Das  beDeuten  mirD ;  Da 
fagte  er  jumir/Dafi  Dieferfriegin^eutfdjlanD 
nid)t  lange  mal; reu  roivD/  Daß  ein  flcrben  Darein 
fallen  mirD/  Daß  Die  folDaten  meg|ierbcn  roer* 
Denüon  il;renpferDen/  roie  Diemücfen/Daßman 
feinen  fneg  mirDfüf;renfonnen/fo  l;abeidj> 
aud)  nid)t  gefer;en  an  Dem  aDler/  Daß  etwas  ma* 
re  gefallen  an   ibm  /  for.Dem  feint  frone  ift 
gan|fd*on  auf  feinem  Raupte  bliebcn/unD  aud) 
in  feiner  rechten  flauen  Den  fccpterunbveid)S> 
apfel  alles  fefie  behalten  /  unD  a  ud>  in  Der  linden 
fem.ftdt;ferlid)  vec^t  alö  ein  blandes  fdjroerDt 
fteiffgcf;alten  f>at/  fo  l;abc  tc^mid;  aud;  fleißig 
nad)  Deö  aDlers"  flugein  umgefct)en/  b,abe  »er* 
meinet/ f;e  mochten  etwa  wanden/aber  er  l;ielt 
es"  fefle ;  Da  fan  id)  ntd;t  fagen  /  Daß  im  Fimmel 
etwas  »on  Dem  aDler  gefallen  wäre/  fonDerner 
iftganij  fefie  gcftanDen/  h/atftcl;aud;ntc^t'oers 
Dundelt  nod;  in  blut  »erwanDelt/  Da^reDcid) 
bet;  Der  wal;rf;eit.    9?acl;  Diefen  allen  fam  Dec 
(gngel  ®Ottt$  wiDer  ju  mir/  unD  fprad;  ju  mir: 
@ief;ewieDennDcn  f;immel/wieerfo  blutig  ift/ 
t>afaf>eict)  Darinen  einenfd)6ncnfd)wanen/aber 
feine  fd;rt)ft|tunDbei;  il;m/au4fdnfd)werD/ 
fein  creu^aud)  nid)t;aberer\)erwanDeltefid)  in 
blut/  Da  fragte  id)  DenSngel  ©Otteö/waö  Das 
beDeuten  wirD  /  Da  fagte  er  ju  mir/  aüeö  ungludt 
beDeuteteö/Dannmitfcl)werDunD  flieg  foÜDie^ 
fergurfl/De;Denfcf)wanenfii()rct/l;artgedngfu* 
get  werDen/unD  aud)  feine  untertf;anenwerDen 
wunDerbarlid)cf  randl)eiten  befommen/Daß  fie 
auöfef)en  wcrDcn  wit  DcrbitteretoD/unD  wirt) 
i^nen  effen  unD  trinden  wolfcl)meden/Daeauc^ 
fein  Do&or  Diefe  wunDerbarlid)e  ftand^cit 
wirDcuriren  fonnen/Daff  aud)  Diefer  S&vfl  felbfi 
nid)t  wiffen  wirD  /  wo  er  in  feinem  lunDift/fuV- 
frandl;eitunD  groffem  frieg/  Die  über  tr;nfom* 
men  werDcn/  alfo/  Daß  aud;  Diefer  fd)wanfei* 
nen^alSfc^r^artauiigeli'edctuberDiefemiam* 
mer  unD  clenD. 

2Bie  Daö  alles  »ollenDet  /  fam  Der  €ngel 
®Qttt$  wieDer  ju  mir  unD  fprad; :  ©iel)e  Witt 
Der  in  Den  Fimmel ^Da  fal;c  ict;  Darinnen  einen 
groffen  weiten  creiß  unD  einen llernDarinen/unD 
Der  creiß  lieffl;erum  wie  ein  raD  an  einem  wagen/ 
unD  in  Dem  lauffen  Des1  creifeö  giengDer  ftern 
wieDer  heraus /unD  in  Dem  runDcn  creiß  gieng 
auffeine  fct>6ne  ftaDt  unD  ober  Der  ftaDt  |knD 
ein^amm/Daöunferevp.ipn.  fuhren/  unD  ober 
Dem  lamm  ftunD  gefd;rieben  mit gülDenen  bud;* 
ftäben:  S)u  fd;6ne  ffaDt  nürrtberg  /  unD^üm» 
ober  Der  fd)rifft  flunD  ein  crcutj/unD  über  Dembfr3. 
creu^  ftunD  getrieben  mit  gülDencbud)(taben; 
groffefeuersbrunflen  unD  ein  fterbenDabep/unb 
fabe  auffgel;en  in  Der  ftaDt  Die  3.  fird;en  ©t. 
©ebalD  /©t  Jovtnfe/  ®t.  Sacob. 


AdyDen2).Auguft.in  Dernac^t  umlauft" 
Dergroffcnuf;r  fam  Der  (Sngel  Lottes"  wieDer 
ju  mir/ unD  fprad):  ©icf;e  in  Den  bimmcl/ wie 
er  fo  blutig  ijt/  Da  faf;eici)  Darinnen  blutige  fe* 
bel/pfü^'-pfcileunDbogen/unDf]unD  Daneben 
mit  gülDenen  bud))taben  gefd;riebcn:  2ld) 
web,e/Du  fd;6neeillrtgcrUnt)'  Du  wirft  Den  crb^Unfler# 
feinD  Den  ^ürefen  ful;len  muffen/  unD  ftunD|anp, 
mitgu(Dcne!ibud)ffabengefcr;rtebenaufDeran* 
nc/Das  f  ül;reti»di;fer,^ajef  tdt/unD  über  feinem '  Dem  feiten:S)u  fd)6ne  f]aDt^»^t>/Da  fragte  id)  «<ia&, 

Den 


dcfföf  f  tn  Uttb  offenbanmAc  tt« 
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Den£ngel<&Ottetf/wa3  Das  bebeuten  wirb/ ba  gelwtebcriju  mir/  ict)foU  in  ben  r)immel  fefyen/    *^f 

tv»ie er  fo  blutig  t|  t ;  Da  fal)  e  icf)  Darinne  ein  blu*  ' 


mdc.  frört  erjumtr  /  ba  jjju  <£on|tantinopel  bei;  Dem 

Mg     $urcfifd)en 3ldr;fergeratbfcJ)laget  würbe  über 

mdcc.  biefcr)6ne  fkDtüCaab/unbbergngelÖOtteS 

fagte  ju  mir  /  bat*  Die  ^urcfcn  mit  400000. 

mann  fte  belagern  würben/  eine  lange  jeif  /  bajj 

enDlicr;bic£r;ri|lcnbie$urtfenanfangögewal* 

tig  fdjlagen  werben/  aber  tä  wirb  nichts  oelffen/ 

Da§  cnblicl)  baju  wirb  f  ommen/bafj  alleö  in  tüff* 

ten  wirb  weggefprenget  werDen  /  aber  nacr>  gele* 

gener  jcit  unD  naef)  i&Otteä  Tillen  foüen  ti  Die 
•    (£r)riften  wieber  bcfomrnen.    2)arna$  fpracfy 

Der€*ngcl<5)Otte$  wieber  ju  mir/tcb,  folle  gen 

bimmel  fer)en/  rote  er  fo  blutig  fcr;.    S)a  fal>e  icl) 

barinnen  blutige  febel/p{ü£fci)pfeiieunD  bogen 

unD  ein creufi oben  Darauff/unb  neben  ben  bo* 

gen  ftimb  mttgülbenen  bucfyftaben  getrieben :  > 
BtotMa.S)ufcl>6ne|kbt\?eneWg/bun)U'(tl^tüonben  fäwrb/unb neben bem  Mwerb  |tur.bgcfchne> 

f>urcfenbctrangern)erben/ba^buntc&tS)ielf.eg  ' 


MDC 

tigeöfcfywerb/  unb  neben  Dem  fcrjwcrDftunDge*     Mf 
fcfjrieben  mit  gulbenen  bucr;|laben :  2)u  fcljone M D  c  c 
jtabt  Wetfienbwcj;  unb  ich,  fragte  bcnSngcl/QBeifeo* 
m$  baäbcpeutenwirb;ba  fagteer  jumitv  ba^turg. 
fie  mteber  jämmerlich  mit  "Seutfcfyen  friegenfok 
len  beimgefudber  werben/  Denn  ftebencf'cnnim< 
mer  baran/  roae  fit  ausgc|]anben  fyaben/  aljb 
wirb  fte  @i)tt  jwcpfaltig  mit  Dev  friegöruto* 
bauen/  bap  fte  baöon  cvfc^recfcn  werben/  wo  fie 
nic^t  buffe  tfyum 

AJy  ben  28.  Aug.  ju  nadr)t  um  4.  auf  Der 
groffen  ubj/fam  Dev  gngel  &Öttt$  wieber  ju 
mir  unb  fprac&:  @iel)e  in  Den  btmmel/micet 
fo  blutig  i|t;  ba|al>eicl)baiiimenein blutiges 


5e{)wc. 


1< 


baben  wirft/unb  aucr;  ein  groffcä  gerben  Dane: 
ben/ baf;  man  Die  ftabrQSenebig  nimmer  Hennen 
wirb/für  bem  graufamen  3;urcf  eruf  lieg/  Dev  er  jt 
bepbirrec(;t  angeben  wirb. 

2)arnacr)  fpraef)  ber  (Sngel  ©OtteS  wieber 
jumir:  ©iel>e  in  ben  Fimmel /wie  er  fo  blutig 
ip  Da  fafyeicl)  Darinne  einen  groffen  ftern  unD 
ein  blutiges  |cf)werbt  oben  barauf/unb  Der  (lern 
»erfin|te:teficf))ir;alb/wieeinefin(t«tuf/unDtb/at 
graufame  jprünge  in  Dem  Fimmel;  unD  Der  <Sn* 
gel  @>£>ttc$  fagte  ju  mir  /  fier;e  wol  auff  Den 
(tern/erwirDenblicr;gar}erfpringen/unbeöge^ 
föaf)e/bafj  er  jerfprang;alfo  biefergurfr/ber  ben 
(rem  fur)ret/  bem  wirb  fem  lanb  »erberbet/unb 
er  jugleid)  weggefub,ret  werben  »om  Friege^ 
»ol<f  /  $a$  man  niebt  wiffen  wirb  /  wo  fein  lanb 
geftanben  ift. 

Adyben  i6.Auguft.junac^t  unt4.ul)rauff 
Dtrgroffcn/  fagte  Der  (Sngcl  CäOtteö  ju  mir: 
<£ur)c  wicDer  in  Den  j)tmel/ wie  er  fo  blutig  ift/ 
bajabe  icl>  Darinne  ein  blutigeö  fd)werDt/unb 
neben  Demfcfywerbt  flunb  gefcr)rteben  mit  gül« 
Denen  buc^ftabemlWm'gvet'd?  Schweben  / 
aun  reranbern  feite  |tunbegefcr;riebe!V(5rofre 
»uf  rut;r  u»©d?wcDcn/ufi  ober  Dem  fd)wcrb 
fhmD  roieDergefcr^ricbcn:  gro|fc  watfeiflut/  nicl>t 
»om  bimmel;  Da  fragte  icf>  ben  Sngcl  t^Otteö/ 
wasbaebebeuten  wirb  rmtbemwafjcr/bafag' 
te  er  ,u  mir/  bau  in  ©cfyweben  t>it  wajfer  fc&vecf* 
lieft jufammenrcilfen werben/  Da^wire^aucr; 
werben  erfahren  in  ^;eutfcr;lanb/  v»on  wegen 
Da&  u\a  fcl)ifT  auff  bem  meere  wirb  fahren  /  unb 
man  aucr)  in  ©eh, weben  nicfytä  wnb  bringen 
Fonnen/oonwegniDeö  graufamen  wa|fer$/unD 
aucr)  »on  wegen  Detf  fcf;werbö/  baöam  r;immcl 
gejlaiibcni|i.  2)a8  bebeut  ben  ^c^webifer^en 
untertbanen/  Da^  fte  felbl  t  auffrubrifet;  werben  / 
unD  baä  fcl)werb  felbfl  in  irjre  f)dnbe  gegeben 
werben;  fon|ten  weif  ieib,  feinen  frieg/benngrof* 
fe  wa|fer  unb  auffrubj  in  (Schweben.  O^acr; 
Diefem  fagte  Der(Sngel@ötte$  wieDer  jumir/ 
tc^  foll  in  Den  Fimmel  fehlen/  mt  er  fo  blutig  fep  / 
Da  far; e  icf)  Darinne  ein  blutige^  fcr)werD  unD  ein 
creui?  Darauf/unDneben  bem  fc^werb  ftunb  mit 
gulbenen  bucfytfaben  getrieben :e2)u  fclj&ne 
ftaDt  praag/Da§  fie  foü  wieber  belagert  werben 
mit^;eutfd)enü6lcfern  jbafagt  mir  bergngel 
®Otteö/ba§  bober  perfonen  ir;reangen  mit 
grimm  attjf  btefe  ftaDt  ^raag  lo#  ge^cn;  nun 
wet§  ict>  aber  mcfyt/  mit  Deren namen  fyeiffen/  Die 
eei  belagern  werben.    2)avnacr>  fpracl)  ber  Sn 


ben  mit  gulbenen  bucfyftaben  :  4)u  fernes 
XVtlfcblanbj  unb  auff  ber  anbem  feiten  ftuub  QBetfcfc» 
wieber  mit  gulbenen  buc^|laben  gefckieben:l<lntl« 
Ö3ro|Tcö  gluctunbgrolTe  vütoria  ,basSÜ5elfcr)i 
lanb  baben  wirb/aber  tct>  mi\i  ibren  ftini)  nic^t/ 
ber  mit  i\)ma  fnegen  wirb.  UnD  nacl)  biefem 
fpvact)  Der  <£acjilC234J)tcee  wieber  m  mir/  id)  foU 
tc  in  Den  b,  immcl  fernen/  wicerfo  blutig  fep/ba  fo 
fye  icl>  Datinnen  einblütige^  fcfywerb/  unb  ein 
Fre»;js  oben  Darauf/  unb  au|f  Der  reebten  feiten 
neben  Dein  fcr)wevo  itunD  gefc^nebenmitgulbe» 
nen  bucr;|iaben  :  ^l>r  5v6nigl.  9Jto;eft(li  in 
JmncFreict?/  un  auf  Der  linden  (lunb  abermal  S^ntf» 
mit  gulbenen  bucl)ltabcn  gcfcbneben:(2cr;oneörc'^ 
Srancf veict>  /  e£  wirb  jammcrlicl)  mit  Dir^uge* 
t)en/  Da  fragte  tcf>  Den(£ngelöOrte^/waesDa^ 
beDeuten  wirb/  t>a  fagte  er  ju  mir/ficbewol  un 
Den  r)immel/  wk  oeö  Ä^nigcö  in  Sranclreic^ 
fein  name  fiel)  baran  reröuncfclt/  uni>  er 
^atftcfegÄti^v.riobrcrt/DaebcDcut/DÄß 
erfoilmitöcrt  f inn  vct)dQtunb  V;rDcr# 
bet  werben^  unb  cä  wirb  ein  jlerben  auc^Da^ 
ju  f  ommen.    Sarnacl)  fagte  ber  Sngel  wieber 
$u  mir:  ^ief)e  in  benbimmel/wie  er  fo  blutig  \\\; 
va  fal>e  icv>  Darinne  ein  blutigeö  fcr)wcrD/  unD 
neben  benfcl)wcrb|tunb  mitgülucnen  bucfytla* 
bengefc^rieben/^bi^onigl.^eajelldtmJDen'S^n««* 
ncmarcF/imb  auff  Der  anbern  feiten  flunD™^* 
wieDer  mit  gulbenen  bucfyftaben  gcfcr;rieben : 


^ro|Tefreubein4)cnncmarcf/fiegunbvidoria, 
ba$  il)r  5t6nig  üerricr>ten  wirb;  Da  fragte  id) 
Den  €ngel@Otte^/ waö  ba^bebeuten  wirb;ba 
fagteer  jumir/  \>a$  biefcrfrieg  in. ^ennemaref 
auff  bem  »affer  gefcfycfyen  wirb/  aber  ben  gegen* 
fetnb  mi$  id)  nietet,  itonig  in2)ennemarcf 
r>at  ben  fteg /baö  am  bimmel  getfanbcni)r. 

Ady  bert29-  Aug.um4.ur;rjunacr)töfam 
ber  gngel  ©ötte^  wieber  ju  mirunbfpra«^: 
@iet)c  wieber  in  ben  bimmel/wie  er  fo  blutig  i\i; 
Da  fafje  id)  Darinnen  pfifjfc^pfeile/bögen  uti  blu* 
tige  jabel/,unb  ein  creufe  aud>  babcp  /  unb  ne* 
ben  bem  fabcl  fhinb  gcfcljriebcn  mit  gulbenen 
buct>flaben:2)u  febone  flaDt  XOien/bu wirft aßien* 
fcf)vecfltcf>t>on  ben  Pureren  betranget werben; 
unD  über  Den  pfifefcbpfeilen/bi^gen  un  blutigem 
jdbel  llunb  ein  feboner  abier  /  unD  icr)  fragte  ben 
(Sngcl  @=Ottcö/  rvaö  Der  abler  beDeuten  wirb; 
ba  ^igte  er  mir  /  ber  (Sngel  <30ttt$  1  nacl>  erobe? 
rung  Derflabt  d\aab  werben fiefy  bie  Q:fircfen 
für  9GB ten  machen/  Z>a$  gleicr)fam  ^dftferlrctje 
50?ajeftat  üon  feiner  Refiden^-  (Teile  weichen 
»trD  muffen  /  jeDocb,  werbe  unfert^äpfwl.  Wo* 
3»  ?  iMtat 


2^4 


St),  in.  g.xxvi.  <23ou  3ort$tm  ©mtltdS 


3<*r 

MDC. 


jcOat  Den  Wurden  gewaltig  fd)(agen/unDDie 
Wurden  mit  fcbanD  unD  fpott  »ieDer  r>or SGien 
werDcn  abrieben  muffen;  feinen  ^eutfcfyeu  flieg 
m»cc.  jan  ^  &er  (labt  $3ien  anzeigen /aud)  feine 
ftraffe  /  alä  fterben  unD  Den  ^uvefen 


f nient»  fav  Dem  5v6nig  in  granef retd)  fi'e  müjTen    <%$t 
einen  ciD  ablegen/  Daf'fte  bei;  il;rer treu  unD  mdc. 
glauben  bei;  ib me  (eben  unD  fterben  wollen/ unD     biG 
aud)  gegen  tf;reö  5\5nig3  feinpc  feim  ;unD  wie MDCC 
Das  »erneutet  war/fafi  Dcr5v6nig  nocf>auf  fet* 


Über  eine  f  (eine  weile  f am  Der  €ngel ®Ottt$  nem  fhibl/mtD Der  iSitgel (Btottee  ff>racfc 5» 
unD  fprad):@iel;c  in  Den  l;imcl/  wie  er  fo  blutig  mir:  Siebe  jungling/  wie  Des  Äcwge 

'  lerne  cr0ite/f«pterimöj&etcb6*apfelal* 


ift;Da  faf>e  id)  Darinne  ein  blutigeöfcbmcrDt/ 
unD  neben  Dem  fd;werDt  ftunDe  mitgulDcnen 
bucl)ftabengefcl)riebcn:3l)rSl)iufar|l:^)urd)l. 


les  verrohet/ unD  ce?  anfangt  alles  fd)6nege* 
glitfen  bat/  nun  aber  ftcl;e|tu/  Dafjer  mit  allem 


turef. 


granef* 


ffjlfn      t>on€6llen/Dat'erbart\)o  •Dciu'$eutrcbenfrugl5vcniglicl)en  Ornat  »on  jeiriem  thibjberunter 
wirDgepmgctwerDen/unDeraucfyfeinficgnocl)  ■ 
glucf  l)aben/  unD  Da£  fei;n  lanD  &effttg»on 
fricgööolcf  jerjtoret  wirD  wcrDcn/Das  beDeut 
ijyme  DaS  fd)werD/foaml)uume(geftanDenitr. 

tlber  eine  weile  fam  bev €ngel ßJÖtteö  wte* 

Der  äumirunDfpracl):  ©ief)ein  Denbtmmel/ 

wie  er  fo  blutig  ifi ;  Da  fal;e  id)  barmen  ein  bhi*  v -ft"^* '"j:  -,h. :  flüffV!  j 
tiace  fcbwerDt/unD  neben  Dem  |d)werDt  hmDc  i aua>  l^tc  u™  '^.'W1  fu»»te  Cl .« 
m?t gäSmen  buct>naben cjefcbnelin / Du K(>6ne  ^^^»^^.^^^^^i!^;!^^]1 
Crtpfacb.  ©taDt^3rci;|ad) ;  Da  fragte  icl)  Den  <£rrgel  (45ot= 
tcS/roaS  DaS  beDeuten  wirb;  Da  fagte  er  ju  mir: 
2)u  battgefeben/DafjDcSivonigS  mgranefreid) 
fein  name  in  ^cutfd)lanD  am  Fimmel ftefe »er* 
lol)renl)at/alfofif;eaufDennamen/Deriml;im* 
melilef)et/Dief5i|lDiefd)üne|TaDt23:evf4cb/Dte 
fhmD  im  f)imcl/  unD  Datficb  aud)  »erlobren  unD 
»erDmufelt;  Da  fragte  id)  Den  £ngel  (Püttes/ 
waSDaöbeDcutcnwüD/Da  tagte  c.vDa£  Die  febo* 
ne  ftaDtSSrepfac&öon  Den  l£eutfd)en  gar  5er* 
fd;leifft  wurDe  werben. 

Adieu  Den  1 1  ■  Aap.  ju  nad)tsum  ?,  ubrDa 
t ommt  Der  (Sngel  (SÖttcö  wieDer  ju  mir  unD 
fprad):@tef)e  in  Den  f)immel/  wie  er  fo  blutig  tflj 
Da  fafyetd)  Darinne  einen  graufacmenftul;lgc* 
fc&t  /  unD  au  jf  Dem  )t  ubl  fa{$  ein  £a»fer  in  einem 
'Sürcf'tfcfyen  gcwanD/  Das  war  fdjön  anjufe* 
hengeweft/  unD  ob  er  feinem  ttubd  |lunö.eme 
blutige  faf)ne/  unD  über  Dem  jtul;l  mit  gulDc* 
nen  bud>frabengefd;rieben/Da6r1?Der  Züx* 
cFifcfeeXVvyfer/ber  »nrD  meCeutfcblanD 
kommen;  Da  fabe  ict>/Da{5  fuv  Den  ^fuef  tfct>cn 
tapfer  feine  Dvatf>e  gefbDert  wurDen  /unD  Die 
Bauen  famen  aud;  mit  /  M  muften  fit  Dem 
^ürdifeben  SCaofc'r  beofamt  Der  blutigen  fal;* 
nen  fnicnD  ein  eiD  ablegen;  Da  tagt  Der&igcl 
©pttcö  jii  mir.:£)a  fiebefm  Den^iucf  ifd)en£ai;* 
fetv  Da  muffen  feine  3Catbc  ii;m  fd)wcl;ren  über 
Das  <Seutfd)lanD  /  Daf?  fie  bei;  tf;rer  treue  unD 
'£urcfifd)em  qtaubcnbei;it;m  !ebenunD)terben 
wollen;  DaS@€>ttuberDie£(;rtlfenucrl;angct/ 
unD  Dem  Wurden  fo  üiel  mad;t  gibt  /Daß  er  in 
unfer '£eutfd>lanD  fommcnwirD/  Da  f;abc  id) 
»cn  Dema!imad)tigen  &Qn  foüielf  rafft  /Dafj 
id)  Die  tfraffe  im  f;immclgefef;cn  f;abe. 

Über  eine  weile  fam  Der  (2ngel@Ottcö  wie* 
Der  JU  mir  unD  fpracr;:@if;c  in  Den  f)immcl/wie 
er  fo  blutig  ifl/unDid)taf;e  Darinne  einengrau* 
famen  |tut)l  gefegt;  unD  auf  Dem  fiub.l  faf  einer 
in  einer  gulDenen  rrone  /  unD  er  l;atte  in  leine; 
red)ten  l;anD  (geepter  unD  Oicicb>apfet/unD 
über  feinem  1hibt(Der  graufam  fdjon  war  an* 
jufef;en)  ftunD  mit  gulDenen  bueb^aben  ge* 
fdnieben:  I^onigl  VCiwftht  in  Srandf *= 
reieb/  unD  über  Der  fd)rifft  (tunD  emc  blutige 
fabne ;  unb  Der  (Sngcl  ©Otte^  fagte  j«  mir: 
<gicl;e  jungling/ Da  fommen  Deö  Könige?  in 
granct'reid)"f«n^vätI;e/DicaltitTentowolalö 


geltotfen  wirD. 

Über  eine  weile  fam  j5er<£ngel  ©oitet?  wie*= 
Der  ju  mtr/unD  tprad;:^iel)c/auc  Der  foimmel 
fo  blutig  i\1;  Da  fal)i  id;  Darinnen  einen  grau» 
famen  )tul)l  gef^t/unD  auf  Dem  \tu\)\  fajj  ei» 
ner/Der  war  beflciDet  mit  ^eutfcljer  Nation, 
er  r;attc  aud;  eine  gülDene  ciojic  auf  oem  l;aupt/ 

tn  fei* 
ftunD 
mit  gulDenen  bucl;f!aben  gefd;ricben:ö<?6  i\l 
l^omglube  VTiayfiht  m  poIcii;unD  über  'PcUn. 
Der  fd)ntft  fiunD  eine  blutige  fa^ne/unD  ober 
Der  far;ne  (iunD  wieDer  mit  gulDenen  bud)fta* 
ben  gefd;rieben  jwei;mai)l :  verflucht  iv er« 
fuicbt  von  (B  Q>  Z  Z  biftu  I\omg  in  pot 
lert/UftD  4ucb  Dem  g^nrjee  IrtttD  mit;unD 
Der  gngel  (^Otteö  fagte  ju  mir :  3ungling/ 
icb  fage  Otrv  fielje  n?obl  Darauf.  S)a  tat 
men  Deöilonigö  ins]Jolen  feine  9iatf;e/Da  ra* 
men  Die  5vricgeöfui)reiv Die  fielen  für  Dem  $0* 
nig  in  ^olen  nieDer  auf  ibre  fnie/unD  legten 
fnienD  Dem  itonig  tn  ^obn  ein  (£i;D  ab  bet)» 
famt  Den  blutigen  faf>nen/unDwieDaö  »er* 
rid;tct  warD/fat?  Der  ^onig  nod>  auf  feinem 
(tur;l/unD  Der  Sngel  ®Otu$  fagte  ju  mir: 
©ief;e  wobl  auf  Den  ^onig  in  ^)olen ;  Da  [a* 
he  icV  DatJ  er  »on  feinemÄon'.glid)en  ftuf>t  ge* 
ttotfen;  unD  id)  fabc  wobl  Darauf/ aber  Der 
futei)  öon  ®  Ö'^S;  |lunD  nod)  über  if;m  mit 
gulDenen  bud)|laben  gefdjneben  im  Fimmel/ 
Da§  id)  Jüngling  Dem  itonig  in  ^olen  feinen 
Untergang  anDeuten  folE  /  Denn  id)  babe  im 
^Unmel  gefeben  Die  fd>rifft  mit  gulDenen  blieb* 
Itaben/ DapgcjlanDcn  ifi  jwei;mal:Q3ertiud)t 
»on^O^'-t/alö  iftju »ermutigen/ Daß  Der 
^uref  mö  ^cuttcr;lanD  fommen  wirD/Dutd) 
sjlolen  f;crauö. 

Über  eine  weile  fam  Der  (Sngel  Q3£><$$eg 
wieDer  ju  mir  unD  fprad) :  ©tcr;e  Den  r;im* 
mel/ wie  er  fo  blutig  ifljDa  fal;e  id)  Darinnen 
einen  graufamen  ftul>i  gefegt /unD  auf  Dem 
ttul;l  faß  ein  wcibeöbilD/unD  Der  tiub,l  war 
graufam  fdion  an^ufef;en/unD  über  if;rem  baupt 
ItunD  eine  blutige  far;nc  /  unD  über  Der  fabjie 
jIunD  mit  gulDenen  bud))taben  gcfcb;rieben: 
Das  ifi  Dte2\om'gtn  in  BcbrceDcn  /Di|^5nifliii 
ftunD  auf  Derred)ten  feite  gefd)rieben/unD  auf  m©a;ir« 
Der  linefen  feiten  tiunD  wieDer  mit  gulDenen  t>eo. 
bud)ttabcn  gefdjriebeiv  Da9  Die  <5cr;weDen  in 
^cutfdjlanD  nid)tüielficg  (;aben/abcr  auöDcö 
(gngels  munD  f;abe  id;  fo  üiel  ücrtlanDen/Dap 
Die^SDd;weDen  wieDer  empor  fommen  werDen; 
unD  Der  (Sngel  (&Ottce<  figtc  ju  mir:  3«ng# 
ling/id)  fage  Dir/fief;e  in  Den  bimmel;  Da  fa* 
men  Der  5tonigin  in©cbweDen  if>reÜiatf>e/Die 
attctten/unD  aud)  Die  /Die  Der  Königin  ir;ren 
flieg  führen; Da  fabe  id)/ba^  fit  bei;  DerÄo» 
nigin  fnienbein  ci;Dablcgten/Da§  fic  bep  ibrer 


Die  iungften/  Daß  bet;famt  Der  blutigen  fabnen  treu  unD  glauben  ibren  fneg  fubven/unD  bct> 

ibr 


geftcfjfcru  unfc  offcnfriinutgcn. 


*H 


3tfr 

MDC. 
HDCC 


tfjr  (eben  unb  flciben  wollen  ;  unD  Der  gngel 
C^Orteö  jagte  ju  mir:  3ungling/icl>  fg'ge  Dtiv 
fi'c^c/Daö  ift  Die  rechte  Königin  in©ct)wcbcn; 


>m|nie< 


Das  fjab  icb  im  Himmel  gefeben 

Über  eine  weile  fam  bev<£ngel@$Otteö  wie* 
Der jumirunb  fprad>:<3icbc  in  Den  Himmel/  tote 

er fo  Mutig i\1/ Da fal)c  icl)baritmc einen  fttil  gfc» 
ftfct  /  uni>  barauff  faf?  einer  in  einer  fcl)6nen  flei* 
Dung /unD  Hatte  aujf  fernem  Haupte  eine  gawj 
gulDcnc(Erone/aucb<2ceptcrunb  £Jvctcl>ö'apf^ 
fei  fuHretecrtn  feiner  rect)tcnf)anD/ unb 
nein  Haupt  ftunb  mit  giilbenen  buc  * 
fd)rtcben/  Das  t|r  Der  Äontg  »om  lieber* 
ganet/mtb  er  wirD  in ^eutMänbe  öielfteg 
rf>un/  unD  aucJE)  eine  blutige  faf;ne  fiunb  ober 
Der  febrifft/unb  enblicb,  famen  aucl)  baut/ 
feine  ÜiatHe/  Die  dltiften/unb  aucl)  i>k  im  felD 
jieben  wiDcr  ibreS  ÄonigeS  feinDe/  Da  f nieten 
fie  für  Dem ÄSrng nreDer/unb  legten  i&m  f nienD 
einen eiD  ab  benfamt  Der  blutigen  fabnen/bafj 
fie  bei)  ibrer  treu  unD  glauben  bepibrem  3\6nig/ 
unb  gegen  ibreS  .Königes  feinDe  leben  unbffer« 
ben  wolten  /Dae  baben  fc()wef)i'cn  mujfen~bie  dl* 
ti|tcnfo  wolalS  Die  jiingftcnjbcS  l)abe  tcb»on 
bcmaUmdcbttgcn©ottfoMelfiajft/  bat;  tcl)  Die 
ftrajfe  im  Himmel  gefeben  Habe. 

Ubcreine  weile  fam  ber  (Engel  ©örteS  wie* 
berju  mir  unb  fpracl) :  vgiel)cinben  l)tmmcl/ 
wieerfi)  blutig  ift;  Da  fal)e  icl)  4-  groffe  feilten / 
unbauff  einer  icben  feulen  einen  tobten*foptf/ 
imbjtaccen4.fcbwarfce  faxten  aujf  einer  jeben 
feulen ;  unD  icl)  fragte  Den  (Engel  ©£>tteS/  was 
baS  beDeuten  wirD ;  Da  fagte  er  ju  mir  /  Dufter>cft 
feine  fcljrifft  baben  lieben/  unD  nacl)Dem  fagte 
ber  (Engel  ©ÜttcS  $u  mir:  Jüngling/  fiebcwol 
Daraufr  aujf  Die  4.  feulen  /Dann  fie  werben  jdb* 


wo:tgcrebt7ium  aber  l)abe  icl) ©ottcS  weef  auS*    «^r 
gemimt  mit  jr.MJfcn/aucl)  bafj icl)  gefungen  habe  m  o  c. 
tncl  l)immlifcl)c  licDer/aucl)  Darncbcn/obnc/öom     btä 
bimmlifcben  f  an  icl)  nicljrS  jagen ;  Denn  icl)  Habs  MDCC- 
im  bimmcl  t>om©eift  DeS  £)(5un/  Daö  ijt  Der 
.p.©ci|r/bcr  bat  mir  meine  junge  gefubret/benn 
icb  wäre  $u  geringe  gcwe|en/fo  werben  aucl)  Die 
leute/  Die  miel)  gehöret  baben/  nicl)t  fagen  f  otien/ 
ba£  icl)  in  bte]en  l)immlifcl)cn  liebem  wtber 
©£>tteS  wort/ roiber  bicObrigfeit  obciwiber 

SuKrSI  D;c  ©etjHtcben  etwas  gebaut  babcSBer  nun 
X X«  nl'  alw öerfpottetunb »craebtetbifi weref  ©ottcS/ 

?{?5Stü«  ber  tlnit  mivö  m$f/  f°nDcm  ^~rt  sreiflfit er 
an/  cS  wirb  uns  »erbin  bie  ftraffc  el)cr  fom* 
men/Dann  bat?  wtrS  meinen.  3d)  glaube  an 
meinen  allmächtigen  Q3ater/ber  miel)  erfct)a|fen 
bat  /unD  feinen  einigen  ©ol;n/  Der  miel)  erloj'et 
mit  feinem  letDcnunD  fterben/ unb  aueb  an  ben 
•£).©eift7ber  unSgcbciltgct/baraujfwiUicl)  le« 
ben  unb  (leiben.  0 iim  aber  bat  mir  Q)Dtt 
weifibeit  unb  ben  .£).  ©eift  mit  feiner  wuref  ung 
gegeben/baji  icb  weit;/  Daj?  bcr3Öater  bitnel  unD 
erben  crfcfyajfen/  w\\)  attcb  forme /monD^unD 
jleriw  /  Daö  jinö  ©öttcö  gcjcl)6pff  /  Die  muffen 
OjÜttcs  bcfel)l  auöricl)tcn;  aljo  babc  tcl)  00m 
Qßatev  fo  üiel  wcif'beit  url  »erflahö  bureb  ben^p. 
©eift ;  bemnacl)  will  icl) aucl)  (an  biminlij'cb  auf 
Daö  papier  feijcn/  welcl)eö  icl)  nic()t  erjonnen/ 
Der  ^j.ÖJeiflaber  bezeuget  in  mir  u\  allem  @Ot* 
tcö  weref/  unb  ld)tfi4jolct)ergejialtnicbtun* 
tertruefen/  cö  veDcn  gleicr>  Die  fallen  jungen 
xvaö  fie  wollen/  ^50tt  j"iijt  im  gerieft/  Der  $mt 
t)atmicberwcr;let. 

Ady  Den  1 1.  Sept.  fam  Der  ©iget  <30ttt$ 
wicDcr  ju  mir  ju  nac()tö  um  3.  aujf  Der  grojfen 
tibi'/ in  einem fct)bnen  weiften  gcwanD für  mein 
bette  in  meine  rammer  /  unD  Der  Sngel  &Otit$ 


Inge  nfallen  über e  nanDer/unb  wc:Den  icb  wer*  u  h       h f    .,     m;...TN„  ,f,rtr,i irt^ 


lieren;  unDeögefcbabe/  Datncl)  fte  einfallen  jabe/ 
unD  »erlobren  fict>  iabling/Daö  icl)  im  bimmet 
nimmer  gefeben  babjunD  Der  (Engel  <öOttt$ 
fagte  ju  mir:3ungling/Du  f)a|tgcjeben4.fdulcn 
Da^  fie  gefallen  finD /nun  abcrwerDen  fie  boben 
perfonen in ^eutjct)tanb Den  toD  beDeuten/ Da§ 
man  jte  in  '^eut  jcl)tanD  fcf)r  betauren  wirD/  aber 
fein  name  i(l  mir  benennet  worDen. 

5ilfofjab  tcbDaö  weref  QiOttcö  mit  Dem#. 
(3ti\i auögericbt.  7tun  aber  muf?  icb  wieDer er* 
warten/  wann^  meincö  QSaferö  wiltc  ifr/fe tcr> 
fünDiger  menfd)  anDerö  wurDig  bin  niedreres  an* 
jtiDetiten.  9"iun  babe  icl)  Die  9.  jeieben  in  Der 
»ezjuceung  gefungen/un  aucl)  f)immlijcl)e  lieber/ 
Die  aujf  800.  laujfcn/  Da§  icb  fit  alle  in  Der  »erju* 
cf  ung  gefungen  babe  /penn  Der  Jp.  @en1  Der  bat 
mir  meine  junge  gefubret/baöalfo  mancl)en 
funbererwccfetf)at/welcl)efcb6nunDbimmlifct) 
gewefen/unD  aucl)  Darbet;  angebeut/ wie  <&Ürt 
bie  weit  jtrajfen  wirb.  3cb  Soacbim  ©jeulieb 
babebaö  »om  ^.©eif!  ausgerichtet/  einem  je* 
ben  jur  firajfe  t>on  ©Ott  /"ta$  wir  funDige 
mcnfcbenüerDienen gegen  unfern»  bimmlifcben 
sBater.  sTJun  babe  icb  möjTen  feinen  befel)l 
fluorierten /unD  aueb  Dabei;  btmmlifct>e  lieber 
fingen  /  neben  bcmlteben  wort  WOtteö  /  Das  ijt 
berweg  jum  ewigen  liebt/  Dafj  unö  Das  liebe 
wort  i&Ottcs  fruc|t  bringet  511m  ewigen  leben. 
©Ott  beljfe/  Dajj  wir  alle  barnacb  ftreben/ 
Slmen ! 

Söas  walt  &Ott  Der  sSater/unb  Der  @obn 
unD  Der £.e$eift! it^t Habe  3.  tag  unD  nac^t  fein 


baft  ©ÖtteS  befebl  ausgerichtet /unD  iflaucb) 
©ÜttcS  weref  au'tfgcfcl)rieben;unb  Der  Sngel 
fpracl):3üngling/fu:cbte  btd)  ntcl)t/icb  bin  aujf 
Püttes  befebl  ju  Dir  gefanbt  mit  wagen  unb 
pferDen/un  Der  <Sngel^)otteSnabm  miel)  benbet 
banb/unb  fe^te  miel)  in  ben  bimmlijcl)en  »a* 
gen  /beiz.  fcl)6ne  pferbe  Mw\  waren  /  Da  fubrte 
miel)  Der  (Engel  ©öttcS  aujf  Diefcm  bimmli* 
feben  wagen  in  eine  fcl)6ne  jtaDt  /  unb  jeiget  mir 
allba  febreef  lict)e  et{?fcbilbe/bie  icb  m  biefer  tlabt 
gefeben  babe/ unb  id)r  fragte  ben  (Engel  ö50t* 
teS/ wo  icb  bann  ware/fo  gab  mir  Der  (Engel 
©ottes  jur  antwort:3ungling/  wo  Du  je|f  bift/ 
Da  tcl)  btcb  aujf  Diefcm  beiligen  wagen  bab  Hin* 
gefubret/liegt  6000.  meil  wegeS  binter  (Scbwc* 
Den;  unD  Der  (Engel  jagte :  Sungling  Diefe  eijj* 
fcl)ilD/Die  bu  ba  ftebeft/  jerfc^melljen  Don  bei* 
fonnen  bifee  niebt/ unb  ber (Engel  ©OtteSbeu? 
tet  mirS  auS/unD  fpracl):  3 ungling/ic|  feige  Dir/ 
wenn  ber  tag  16.  ftunDen  lang  ift/  unD  wenn 
tiit  liebe  fonnc auffgebet/fo  befcbeineteS Dtefe 
weite  l^aDt  nur  4.  ftunDen/  wann  Die  4.  flunDe 

»cjloffen/gef)et  bie  liebe  fonne  wieber  wegjwann 
aber  ber  tag  1 2.  fhinDcn  lang  ift/  unb  Die  fonne 
auffgcHet/  fo  befebeinets  DteftaDt  nur  2. (tun« 
ben/  wann  \>U  2,  jlimbenperlauffen/ gebet  bie 
liebe  fonne  wieber  weg  ;  wann  Die  liebe  fonne 
auff  mittag  gebet  /  fo  baben  fk  es  nur  ein  äugen* 
blief  in  Dicfer  ftabt/  Da^  man  fk  nur  prufft. 
2lber  Der  (Engel  ©öttcS  fagte  mir/Dafj  Die  oieb* 
IdnDer  über  Diefe  mitt  ftaDt  fiijen  /  aber  mir 
ijt  eS  mit  namen  ntebt  beneiiet  worDen  /  fonbern 

nut 


2<j6 


$I>m.  g.xxvi.  <£on  3oiK&tm@reuiW 


* 


3a^r   nur  Die  wunDerwerd?  f>at  mir  Der (Sncjel  ©Ot* 
mdc.  t  cögcoffmbarcr  mit  Der  Heben  fbnnc ;  nne  cö  fid) 
W    allDa  »erhalt/  DajTbat  mir  Der  (£ngcl(*).Üttc$ 
mdcc  geiget/ Das  reDeid)bf*>  meiner  wabrfycit 

£>arnacb  führte  mich  DeKÜ;ngclG)Ottcöauff 
btefem  f)immltfcr>cm  n>aan\  wieDer  \>on  öiefer 
iveitert  taDt  hinweg/  unD  Der  (gngel  QJOtteö 


melc}ertclIt/Kvlfrauöi'tc(>tcn;unD  cficroiranbtef 


fen  Üoniglicbe'n  hoff  f  amen/  Da  fagte  Der  (Sngcl 
Öötfetfju  minStmgiing/tcb  fageDir/Dubi|t 
cm  f  ünDtge:  menfc|/tc|  bin  abcj  ein  unfid)  tbam 
gei|?/mm  aber  wirD Dior) \3ött fcr)on auch  um* 
geben/  Dag  man  Dieb  nicht  ftebet/  fo  wol  alö 
mid) ;  unD  wir  famen  in  eine  f  ammer  an  Den 
ovtf)  unD  in  Die  [taDt/ Da  Dcö5vikig3  in  fohlen 
(ein  palaft  ift/  im  eö war  eine  groffe  roacfyt  aü  Da/ 
unD  Die  rburc  gfngttonibrfelbffcnauft;  Da 
führte  mid)  Der  tinget  ©ütteS  hinein/ unD 
brachte  mid)  jum  eifert  in  an  (djoncS  Jim* 
mcr/Dafar;cid)  miebin  Diefcmfcbonenjimmcr 
um/Da  wief;  mir  Der  (gngcl  GJOttcö  Die  }\oblni* 
fd)cn  5Vonig  nach  cinanDcr/wiefie  gangen  fmD/ 
cruffä  jierlidbfre  abgemarkt/  Darnad)  wiej? 
mir  Der  £ngcl$öttctf  in  Dicfcm  fd)6nen  Jim* 
mer  einen  trefflichen  efert/  auff  sierUc#e  mit 
golD-arbett  angepriesen ;  Darnach  fübrete  mid) 
Der  (Sngel  ©üttcS  wieDer  weiter/  unD  bracht 
mich  Durch  8.tbürcrt/btc  waren  (laref  »ermaßt/ 
unD  Die  tburen  gingentwn  ihnen  fclbjt  auft/  unD 
wie  mich  Der  <£ngcl  &Ottiä  Durch  8.  tl)üren 
brad)te/  Da  fabe  td>  ein  fd)6ncSbett/unD  um  Die* 
je*  bettftunben  2f.  waaere  munncr;Da  führte 
mid)  Der£ngcl@£>tteö  für  Das  bettln/  unD 
Der  (£ngel©£>tteö  febtebetc  Den  fürbang  »on 
btefem  bette  weg  /  unD  Diefer  fürbang  war  mit 
filbcrunbgolDgewürcc"et;unDDer€ngelÖ5üfc 
tcS  fpracb  SU  mir:  Jüngling  erfd>rid~  nicht/  Du 
bi|t  inö  ^nigSin^olcn  feiner  fcblafffammer/ 
unDDul?ebe)t  »or  feinem  bette;  unD  Der  gngel 
<90tteö  n>it§  nur  an  DemÄigin^olen  ein 
gülDene3crucifix,DaSDcr5v6niganfeinetnl)alS 
tragt/  i|t  80000,  crortenwertb. ;  unD  Der(£nael 
(SottcSjcigefemir  DeS&onigS  feinebepDe  x)m 
De/ wie  ich  »or  feinem bettftunD/ an  Devlincüen 
banDan  Dem  berf^  *  finger  wic|;  mir  Der  (Saget 
$OtteS  einen  trefflichen  ring  /unD  Der  (Sngel 
©ÜtteS  fpracb  ju  mir:  Jüngling /fieheft  Du 
Diefen  nng  an  Des  Königs  berf^'fünger/  Der  be* 
Deut  ein  DcmuthigcS  (jeri/Dtetteil  es  ein  Dia- 
mam  j|r/  unD  aud)  treu  unD  lieb  gegen  feine  un* 
tertr)anen;unD  an  Der  redeten  banD  feigere  mir 
Der  (Sngel@=OtteS  an  Dem5v6nig  in  ^olen  et* 
neu  trefflichen  nng/  unD  Der  (gngel  ®£>tti$ 
fpracb:  ^üngling/ftebeft  DuDiefcn  ringanDcS 
Äß  nigS  in  -])olen  feiner  red)tcn  l)anD  neben  Dem 
fleinen  finger  )iecfcn  /ift  ein  rubin/  unD  auch.  / 
jungling  fein  gemablmng  /  unD  id)  fragte  Den 
£ngcl@OtteS/ warum  man  fem  angefid)t  an 
Dem  5\imig  unD  an  Der  Äonigm  febe/  Da  gab 
Der  <£ngel  t^OtteS  mivnir  antwort:  Jüngling/ 
jiefürci)tcn  fid)  fo  fcjhrcdlich/  Dicwetl  fiet^Ott 
mitDer  pe|rileni?mitben  l'o  hart  heimgefuchet,- 
Darum  rcif>utlcri  fic  tbrangcfid)t  (nemhd)Der 
Äonig  unD  Königin  in  s]3olcn;)  unD  iebfan 
aud) bei) meiner war()eitfaqen/  Da§  id)  feinan* 
gefiebt  an  ihnen  bei)Dcn  geühen  habe ;  inDem 
i)crfd)WimD  Der  gngel  (A)Ottcö  üon  mir/  rok 


id)  nod)  wx  Dcö  Äonigö  in  ^olen  feinem  bett  *a^r 
fiunD/  unD  mir  war  anglt  unD  bang:  (gnDlid)  mdc. 
fam  Der  (Sngci  ©Otteö  wieDer  ju  mir  unD  t>i§ 
fpraef):  3fmgling/furd)tc  Did)  nicht.  Senn  in  MDCC' 
-.ßoien  wirD  Der  SX öntg/Da  Du  für  feinem  bett  |le* 
l)e|1/l)eut  in  Diefer  nacl)t  einen  geiTHtdben  träum 
haben/wie  er  fein  ficbfoliangreijfen:3ungiing/ 
Du  \)a\\  Den  befef)l  ausgerichtet  /  aber  ftit  unD 
(lunDe  i\l  Dir  weiliorgcn/wann  DerJ)6d)|lc@Ott 
mit  feiner  jh'ajfe  fommen  wirD  über  Die  weit/ 
aber  <SOtt  wirD  Dieb  fegnen  an  leib  unD  feel/ 
Daö  i|t  Der  lohn  /Den  Dir  'SÖit  gibt  auff  Diefer 
wclt/eö  fd)af  t  Di.viüngling/erji^ottßonfeincm 
Jp_.  bimmel  wagen  urtD  pfn  D  / unD  einen  bimin* 
lifchen  Diener  auch  mitranDjumlcBten/wie  mid) 
Der  (£ngel@ötteö  woltau^Diefem  fd>6ncnge* 
ma  d)  führen  /alö  auöDeö^onig^in  -jMenjet* 
ner  fd)laflfammeiv  Da  figt  DerSngcl  ©.Otteö 
jumir:  Jüngling/ Diefe/ Die  ba  um  baö  bette 
wachen/  wo  Dcr^6nig  unD  Die^6niginfd)laf* 
ftn  liegen/  ftnD  Deö  MniQö  in  ^ofen  feine 
«patfebierer;  Daö  hat  mirDcrgngelöötfe^ge* 
fagtv  unD  ich  habe  eöau<bge)ebcn.  2>arnacf) 
führte  mid)  Der  (Sngel  ©Otteö  wieDer  an  tin 
anDer  m/in  ein  trefflid)  jimmer/  Da  th.  dt  mir  Der 
Sngel  ©Otteöauff  trefjltcbe  fcb%/  Die  lie^ 
mid)  Der  ©igel(M)tteöfcben/eDe(geftein/  Ujtt 
lid)e  perlen/ gewaltige  poealert/fDltlicbegef)dn* 
get>ongolDunDfilbcr/weitcrgolDunDgelD/DaS 
ich.  gefef)cnh.  ab/  unDDer<£ngel@Otte^fprad) 
jumir.  3an9un9/^«t^  öeö^onigöinQJo* 
len feine  fcha^fammer/ Da  ich  Dieb!  5abl)ineinge# 
f ül)ret.  S)arnac^  fübtte  mid)  Der  gngel  &Otf 
tt$  wieDer  in  ein  anDer  ort/  Da  Ite^mid)  Der  €n* 
gel  ©Ottetf  fei)engewaftigegefd)u£/  unD  wie^ 
mir  Dergngel  &Ottt$  üiel  fä^lein  /  Diefe  0f 
lein/  ftunDenbep  Den  jlücfcn  /  unD  Der  gngel 
©Otte^  fprad)  m  mir:  3&ngling  in  Diefen  iafc 
lein/  Die  Da  (W)en /  toit  Du  etf  für  äugen  fiel)e|l  / 
unD  t$  waren  uemlicb^  öiel  Diefer  fdfjlein/  i\l 
1600.  tonnen  pufoer;  unD  Der  €ngel  QiOtttS 
fpraefe  ju  mir:  Sungling/  baß  iftDeöÄigä  in 
^olenfeinjcugbau^/  Daic^  Dic&b^ab  bjnein  ge* 
führet 

darnach  führte  mid)  Der€ngef  <?30^eö 
wieDer  an  ein  anDer  ort/unD  Der  gngel  &Qu 
teö  füf>vte  mtd)  eine lanae  fliegen  b.inauf/uni> 
eö  war  ein  weitlaujftigetf  ftnflereö  Ding/gleid)< 
fametn boDen/fo  gro^  ijt  eö gewefcn;unD  Der. 
(Sngelöottcgwie^miraufDiefemfinfierenbo* 
Den  lauter  pult>cr/unD  aud>  Die  fd)aufel/Da  mar» 
Dtp  putoer  mit  umwanD/  unD  fprid)t  ju  mir 
Der<£ngel@0^;^:eö:  3«ngling/Daö  pulüer/ 
Daö  id)  Dtrgewiefen  r)abe/ifl  nid)t  gebrauchet 
worDcn/fonDcm  »ietmebr  haben  Die  öerltorbes 
nen  ^oliifcben  Könige  Di^  pulöer  jum  fd)a^ 
aufgehoben;  Daö  i)abt  id)  gcfeben/Da§  eine 
graufame  la|t  gewefen  i|r.  S)arnad)  ful)rte 
mid)  Der  (Sngel  (iöötteö  wieDer  an  einen  ort/ 
gleicbfam  in  einen  flau/  Da  wieg  mir  Der  £n* 
gel  i&ü^eä  gewaltig  fd)6ne  pfeiDc;  cö  voa* 
ren  3o.folcber  pfaDe/Die  id)  gefeben  f)abe/unt) 
Der  €ngel  ©ötte^  fpracb  ju  mir:  Jüngling/ 
Daö  finh  Dcg  $6nig$  in  s]3olen  feine  leibpfer« 
De; unD  Der  (£ngelö)Otteö  fuf>rtc  mich  in  Die* 
fem  (fall  herum/unD  enDlid)  wiep  mir  Der  (gn* 
gel  ©Otteö  bettftatten  unD  lager/aud)  men* 
feben  Darinnen /Die  id)  gefeben  habe  in  Diefen 
bcttrtätt.nuinD  Der  €ngcl  ©Otteö  fpracb  ju 

mir: 


fleftc&fm  unb  offhtauttaetw- 


ttf 


5air    mir^ünglmg/ju  bie|'en  fei&pfcr&en  finb  jei>en 

m  ü  c.  fkllf neckte  barju  /  bat*  man  tt>ver  roiivtct  /  unb 

Kg    f^at  ein  jeber  jtallfnecbt  alte  woeben  jwep 

lDcc  Ifttbl.ju  lobnponbemÄtg  in 'Polen/ unb 

icX>  babe  nicl>t  anbei«  »ermeinet/benn  fie  wurf* 

fen  alle«  ubern  puffen  /fo  gefprungen/ gelebt 

unb  getobt  baben  biefe  pferbe/  unb  ^abc  alfo 

gefeben/wie  Der  Äonig  in  ^3o(en  ^of  balt- 

JÖ«rna<$  führte  mid)  bei  <£ngel  ©otte«  wieber 

an  ein  anber  orr/gle  iebfam  in  ein  grofj  weitlcu# 

tiggemad)/unb  Der  (£ngel©otte«jeigtcmir  in 

in  biefem  fd>6rien  gemacb  aUcvlcp  fliege«* 

jeug /wa$  man  jum  flieg  braud)ct/unb  auct> 


biefen  leibpferben  gehörten/ bie  finb  gewaltig 
fcb6n|anjufebcn  gcwcft/al«  wann  ber  5?6nig  in 
^olcneinjeucbt  an  einem ort/fo  febmücf  t man 
biefe  leibpferbe  mit  biefen  gefebirren/wie  bu 
eö  ^««öiittö  toer  äugen  fifreft;  ö^  rebe  icb 
mit  bet  roafyrljeit  / 1><$  icb  fo(cf>cö  gefcfjen  ha* 
be.  Adj  ben  i  z.Septcmbr.  ju  naebt  um  halb 
«V  auf  Der  großen  ubr/  fam  bei'  (Sngel  ®öt< 
reo  wieber  ju  mir  für  mein  bette  in  einem  fd)6; 
nen  weiften  gewanb/  unbber  (£ngel$Otte« 
fieng  mit  mir  an  jureDen/unDfprid)r:£ßiinfcb 
Dir  einen  guten  abenb/auf  befebl  be«  <2)ater« 
im  bime  l  bin  id)  ju  bir  gefenbet/  mit  wagen  unb 
pferb ;  unb  ber  <£ngel  ©otte«  brachte  miebin 
einem  augenblicf  in  biefen  IjimUfcfycn  wagen/ 
ber  fo  fcbnell  in  ber  b6r>c  ber  lufft  gangen  ift/bafj 
gleicb  wie  fonft  ein  ftrom  ober  eine  wellen  etwas 
bmbwd)  reift/alle«  gegen  biefem  f>trnüfcl>enttja* 
gen  julangfam  gewefenift/baraufieb.  mit  bem 
€ngc(  ©ottc«  gefahren  bin/bafj  alfo  wagen  un 
pfe*Dc  n>it  fdjrcciflicOefcucröftammen  anjufeben 
gewe|l  finb;  unb  ber€ngel  ©Otte«  ftS^vct  mich 


biefe  füruber  waren  /  famen  af.  geritten   $^ 
auf«  piäd)tigjle  gefd)mutft;  unb  ber  <gn*  mdc 
gel  ÖÖ^Se«  faßte  jurain  Sungling/biefe     b« 
funffunb  jwanfcig/  bie  bu  fiebert  reiten/ fi^en m d c g. 
bet)  bem^mcfifcbenfiäpfer  perf6nlic&  ju  ratr)} 
unb  ber  <£ngel  ©Otte«  fagte  ju  mir:  3ung* 
ling/flebe  ju/je^t  fommt  ber  ^urcfifd;e  £dp* 
fr  geritten;  unb  icb  fabe  auf  ber  erben  eine 
treffliche  tapet  liegen/  baiauf  ber  ^ürtfifebe 
Stapfer  geritten/unb  bafj  be«  $ürcfifd>en£ctp* 
fer«  pferb  nur  tritt  t>or  tritt  gangen  ijt/unö 
öor  böfflid)feit  niebt  gewuft/wie  e«  bie  fufte 
fefem  foüt ;  unb  icb  fragte  ben  <Sngel  ©otte«/ 


wiefj  mir  Der  £ngel®otte«  brepfjig  gefebirr/bie  rotö  bei  ^urefifebe  tapfer  für  ein  pferb  ritte; 


t>a  gab  mir  ber  gngel  ©O^e«  jur  ant* 
wort:  3öngling/beö  Qlurriifcben  tapfer« 
fein  pferb  ift  ein  braun/ fo  bat  mir«  ber  €n* 
gel  ©  O  (S  $  (g  ©  benannt ;  e«  bat  De« 
"Surcfifcben  tapfer«  fein  pferb  gan|  gulbe* 
ne  fpangen  gebabt/unb  einen  trefflichen  fattet 
mit  iilber  unb  gelb  auff  beiben  feiten  gefriert/ 
unb  (epnb  aud)  ebclgeftein  bamrtüerfe£tgeweft; 
unb  über  De^^urcf  ifeben  tapfer«  ftin  pferb  mt 
tin  treftlicb  tcppicbgcbieitet/  mitgolbunbfiu 
bei  auffö  jierltcbfle  gefc^muefet/  unb  treftlicb 
ebclgefteine  in  biefen  teppieb  j^wifeben  bem  fit* 
ber  unbgolb  üerftfjt;  barnacb  htyt  ict)  beö^ur« 
cf  ifeben  5f  apferä  fem pfeib/foin  am f opff  mit  ei* 
nem  treflicfecn  fcbeivpufcfe/unb  Diefcr  feber^pufd) 
war  ge|iiclt  mit  ri3|llid)cn  perlen  iinbtrefflicbert 
ebe!|leinen;barnacb  babe  id>  an  beö  ^urcfifcbeit 
5vapferö  feinem  pferDgefcJjen  filbeme  buffeifen ; 
aueb  fabeid)  neben  Dem^uidifcbeniiapferfeine 
hqu^yen  /  Die  lieffen  neben  ibm/unb  fit  waren 
trefflid)  gefleiDet/imD  Diefer  laqueyen waren 
jicmlicb,  »icl.    Wad)  Dem  Surcfifcben  S\üyiit 


einen  weitenweg  in  ber  bobe  ber  lufft  pduin/un  brachte  man  fo.icDigcpferDe/  Diewarenauffö 
tnbltd)^raditmid> ber€ngel05otte« in  einen  prachtigffc mit cbel|leincnbebangcn/unDr;af* 


tre|flic6en  paüaft;  unDDer€ngc(©otteötbat 
mir  Da  etwa«auf/id>  fottbmau«fef}cn/e«  wer* 
beber^üidifd)c^'dpfereinueben;imb  id>  fabe 
ölö  feueivftammen  a>aienangejunDcr/wie  Der 
^urcfifcbeÄdpferbof  balt/uno  id>  fragte  ben 
€ngel  ©Otteö/woDenn  Der^mcfifcbe^apfer 
fep?Da  gab  mtr.Derigngel^otteö  jur  anttoovt: 
Sünglmg/Dei^uicf  ifd)c5vai;fer  i|i  tu  feine  febo; 
nen  tuftgartett;  unD  enDIid)  far)e  icb  Den  "5:ür* 
cfifcbenStapfer  auf«  prad)tigjte  einjiebenjöor* 
^erfamen  iprer  ßiel  geritten  mit  pferben/  wie 
biefeöorbep  waren/ famen  ibrer  viel  gentten/bie 
trugengewaltigepocaleninibiibanDeivunibre 
pferbe  waren  auf«  jierlicbffe  mit  eDelgefieincn 
gefc^inucft/unb  batten  gewaltige  bunb  auf 
tbrenbäuptern/unb  ritten  auf  De«^:urd'ifcben 
tapfer«  fernen  paltajt  ju; unb  beringet  ©otte« 
fprad)  ju  mir:3unglmg/ba«  ftnbbeö^ürcfifd)* 
tapfer«  ferne  ßaih,  bie  Du  fiebe)"i  Daber  reiten 
auf«  praebtigfte  gejteret.  Vtad)  Diefen  famen 
ao.^urcfifcbe  Trompeter  mit  ganb  gulDenen 
trompeten  /  unb  waren  Daran  gemaebt  an 
tiefe  gßlbene  trompeten /trollen  »on  golD/unD 
eDelgefiein  Darein  gefegt  /  unD  Drep  ^eerpau* 
efer  waren  aud)  mit  trollen  an  Diefen  beerpau* 


un  üdn  flarem  golD  fpangen/  unD  muften  % 
fned)tc  auff  bcpDen  feiten  an  einem  pferDefüft* 
ren/  fo  mutbig  finO  biefe  pferbe  gewcfen;unb 
wie  ber  ^urefrfebe  tapfer  in  feinen  pala|t  ein* 
ritte  /  ba  braebte  mtcb  ber  Sngcl  pon  biefem  f)in* 
weg/ wo  icl)  t)imu$  gefebenbab/ unb  bracht 
mtcb  berunter;  M  fabe  id)/  öaö  man  t)tn  Sfc&f* 
cf iicbenjvdpfcr »on  feinem  pferb  fjerab bub ;  unö 
man  braebte  ümn  trefflieben  feffcl /Darein fefcte 
ItVh  ber  ^iircf .  Äapfer;  Da  trug  man  Den  ^turcr. 
Äa.)ferauf  Dicjein  t:ef  (td)en  feffel  auf  einen  fd)  r3* 
nen  (aal/un&Dtcferfaalwar  gebreitet  mit  fdjr)* 
nen  ^urct".teppicben/unD  man  tbat  Dcm^&rcf » 
tapfer  eine  graufame  ebrean;  fk fielen  öor  ibm 
nieDer  unD  fujieten  ihm  b'-mbeunDfuffe/unD  in( 
Dem  tmg  man  Den$urcf  Satfti  auf  biefem  (effet 
üom  faal  wieber  binweg;  unD  icb  fragte  Den  (?n* 
gel©Otte«/wo  manben$&rtf  tapfer  j'eßt  l;in* 
trage?  Da  gab  mir  ber  €ngel(50ttc«  jurant* 
wort:  %ngltng/  man  tragt  Denc$ürcf.  tapfer 
jum  taffelmabf;  unb  Der  (gngel  ©Otte«  braebte 
miebauebtion  biefem  faal  bimveg/unbfubrete 
mid)in«nfd)6ne«  gemoebü  baliefjmicbbei€n* 
gel  ©Ötte«  feben  gewaltige  febafte  /  Die  id) 
nid>t  befebreiben  hn/m$  furgiit  mir  bet 


tfen  /unb  cbefgefieine  in  Dicfe  trollen  »crfe&t/  €ngcl©Otte«  gewiefen  bat;  unD  Damicbbet 


unb  finb  biefe  beerpauefen  gang  von  filbcr 
gewefie.  ^äcb  ben  .^cerpauef ern  finb  wieber 
geritten  fommm  »wnebme  leute/unb  jwep 
bunbert  pferb  mit  eDelgeficmen  unb  golbfamt 
fllber  auf«  föflUcbjle  gefcbntücft  unb  ibrer  al* 
Umablfcd)«  auf  einer  jcil  neben  einanber.SBie 


^nget  ©Otte«  wolte  au«  biefem  febönen  ge* 
mad)  fitbi  t/fprad)  er  ju  mir:3ungiing/je|t  baft 
bu  be«e^urd".5tapfer«feinenfcba^gefebcn;  nun 
aber/jmigling/wiüicbbicbfurben'^urcf.ixdp* 
fer  fuhren/  unb  bu  folt  bem^uref.  tapfer  an 
ber  feite  fteben/  unb  nacb  bemtafctmapl  wirb 


2t-Ät^fjDr;«crC^etl. 


$t 


tin 


•^8 


StviiL  (J.xxvi.  S3on  3oa*tm  OreulW 


3at>r    emratb  gefeiten  werben;  unb ber(£nael©Ot* 

mdc.  teSfpiadj  ju mir:  3ingling/bie3;urctreben 

b»§     tvtrftu  nid)tüer|W)en/waS  bieimratpbefcfylief 

mdcc  fcnmit^urcftfc^enroorten; unb Dergngel©ot* 

teS  fpvadt)  m  mir:  Jüngling/ icp  will  Dir  aber 

alles  jagen/  was  auff  ^üicfifcp  gcrcDt  roirD/ 

aud>  was  Der  'Surcf.  tapfer  reöet ;  unD  Der€w 


fammer;  barnad)  fam  Der  pimmel* wagen  in    ^^ 
meine  fammer/ unD  »or meinem  bett  fhmD  mdc 
Diefer  pimeUwagcn  (Hlle/unD  es  roaren  treffliche     W 
6.pferDe  an  Diefem  pimekwagen ;  unD  Dicler/Der MD  cc 
inDiefem  pimelwagtfafj  /  pat  einegani?  gulDcne 
cronc  auf  feinem  paupt  gefiabt/ unD  feine  bepDe 
flöget  wart  ausgebreitet  /  Da£  ft'c  Den  ganfeen  fi£ 


el  ©OtteS  brachte  mid)  $um  Störet  tapfer  umfinge/  unfein  angeftept  leuchtete  als  Die  pelle 
man/ unD  td)ftunD  neben  Dem  Surcf.Ädpfer^  Jone/unD  feine  fufle  tfunDäiuf  einem  trcfflicpen 


unD  eS  war  etnetafcl  bereitet  mit  £urcf  tcppt< 
cbcn/unD  Jhmbcnauff  Diefer  tafelgan^  filberne 
fcbiiffeln/unb  waren  Diefe  (cpufff  In  mit  golD  an* 
gefirid)en/unb  lagen  in  Dicfenju'berneunDgul' 
Denen  fd)ü|fcln  gewaltige  citronen/groffetreff* 
liope  pomeran^en;  unD  Der  (Engel  ©OtteS 
wieß  mir  Diefe  25.  DieoorDem  $jtrcf.  j\äpferge* 
ritten  fmD/  Diefe  faffenaud)  an  Der  $urcr\  taffei 
per|6nlicp;unD  enDlicp  famS  ju  ratp/unD  Der 
$urct\  tapfer  fing  an  ju  rcDcn  mit  Diefen/  Die 
(>ep  i\)  man  Der  taffei  faffen/mit  feinen  Dtdtpen; 
unp  id)  fragte  Den  (SngeJ  ©OtteS/ was  Der 
^urcf.^aßfer  mit  feinen  ?Xat(?en  gereDet  pabe? 
baf  gab  mir  Der  (jngel  ©OtteS  jurantwort: 
Sxmgling/  er  pat  feinenSvdtben  befolge/  Die  Da 
fi&cn  /ßt  follen  tl>m  beriefen  aus  Dem  regi|ter  alle 
feincldaDer/fleinunDgrotvDieinDieicmregiffer 
auffgefdnieben  fmD;  unDenDlid)  las  Des  £urcf. 
5uipfei  S  feiner  Ovaria  einer  aus  Dem  regijter  Dem 
tapfer  Diefe  lanDer  »or ;  id)  aber  habt  nicptS 
tm|tanDcn  aus  Dem  lefen/eSmdprteeinelangc 
jeit;  unbcba  baS  lefen  ein  enDe  patte/fing  Der 
?ürrf.5f09fcr  auffsjornigftc  anjurebenjufei* 
neu  Suitben ;  unD  id)c fragte  Den  Sngel  ©Ot* 
tt$/wa$  Der  ^uref  .&  'Opfer  ju  feinen  Didtpen  ge* 
lebet  pdtte?  Da  gab  mir  Der  (gngel  ©OtteS  $ur 
antwoi  t :  ^unglmg/ber  $tnd\  tapfer  f>at  ge* 
fagtju  feinen  9vatJ>en  fiepet  pin  in  etliche  bit> 
(er  lanDer ;  wenn  ipr  nicl>t alles ueiric^tenfon* 
net/ wiüicp  boten  auSfcbicfcninaüemeineldn* 
ber/waS  mtrunterworffeni|t;unbwanif)r  an* 
jiepet  in  meine  IdnDer/fo  fepet  eucpwol  für/wel* 
cl)er>  lanD  oDer  wclcpe  ftabt  (tarcf'i|tüonman* 
neS*perfoncn;  unbwo  es"  ftaref  i)t/banepmet 
»on  felbigem  lanD  f  oo.  mann  perauS;  wann  ipr 
Wetter  fommt/  Da  eS  noep  geringer  befei^ct 
unp  fd)a\ui)  an  mannet  *peifoncn  ijt/foncp* 
met  lo.macreiemaner  pcrauS.:^)aöl)atmirDer 
(Engel  OJOttcs  gefagt/mie  eö  Daauff  Dempa* 
pier  frehet.  Über  Das  bat  Der Surcf.  tapfer  lei* 
nenOiürkn  m  einem  pocal  einen  trunef  juge* 
braebt/roie  Der  ratb,  bcfcploffcn  war.UnD  Dcr^n* 
gel  ©OtteS  fpradr)  jn  mir:  3imgling/nxmn 
Der  ^Urcf.  tapfer  nur  i.  feines  lanDcSauffbie* 
ten  laft/  fo  f  an  er  an  maiieci;per|onen  2700000. 
manuifamen  bringcn/nMlgefbrocigcn/man  er 
lie|fe  feinem  ganzen  lanDeatiffl>ictcn.  UnD  Der 
€ngel  C^Ortcö  fpracl)  }u  mir:  Süngling/  Der 
Störcf.  Äapfer  rotrD  »okf  jufammen  fahren/ 
Dejfcn  menge  niept  rouD  jujeplenfepn/DieDaS 
Q:i-utfcplanD  irerDen  uber.uef>en;  aber  Der  £n* 
gcHyOtteS  gab  mir  eine  f)ei  ^betrübte  anttvort/ 
unD  fpraep:  ^ftnglina  /  jivifdjen  bier  unD  6, 
jaf)ien/mir  ücrbangnt^  (M)ttes7  werbet  ibr 
üiel  Fünfen  tn  ^eutfc^lanD  paben 

Ady  Den  15.  Junii  ju  nackte?  um  6.  ubr  auff 
bergroffenupr/  balag  ic^  in  meiner  fammer  in 
meinembett/unbfuntenicptfcplaffen;  Da  pc% 
retc  icp  ein  biaujjen  eines  gewaltigen  roinDes"/ 
unD  wit  Diefer  winD  »ergangen  war/  famem 
flroß  wctte;leucpten/unD  e.'leuc()teten]«inegan^ 


febein  /  un  er  ^  at  em  fctyoneS  wciffeS  gewanD  an* 
gehabt/ unD  Diefer r;tmmeUwagen  war  nejtli4> 
anjufepen/  unb  Diefer  fing  anjureDenmitmir/ 
unD fpraef) :3"ungling/fürcpteDicr;  niefct/  üon 
Öött  binidpgcfanDt  juDir/  Denbefepl  l>abid) 
•oon  (^Ott/Dich/  junglin^/auifDiefempimmlt* 
fcl>en  wagen  ^mautt  ju  fubren  in  Das  ewige  le* 
ben;  unöjum  anberntpraep  erju  mir:  i)üng^ 
ling/mercte auff waS  icp  reoeurpue/unD  Diefe 
reDcn/Die  icl)  Dir  jünglmg  fagen  ivill/  Diefinb 
Die  worte  Des  51  llerl)6cp|ten/  Die  »on  ©Ott  Dem 
5lllmucbtigenmirbefoplenworDenDiranmDeu* 
ün  1  unD  icp  bin  Der  aliemäepfle  Diener  an  Der  «p. 
:5)repfalngfcit/unD  will  Dir  alfo  folcpeS  nac^ 
©OtteS  befebl  offenbaren  /roaS  mir  ihOtt  be* 
foplen.  3um  er ften/  Jüngling/  fage  icp  Dir :  S)er 
allmdcptigeiyott  patficbinDas  verborgene 
gewanDt/  un  i|t  fepreef  Itcl)  jonüguber  Die  gan^e 
welt;unD  mmanDern/waS  eucp@Ott  furflraf* 
fen  auff  Der  weit  jufepiefet/  als  frieg/tbeurung/ 
peftilenii  /  unD  groffe  feuerSnotf>en  /  uni> 
mancperlep  plagen  unDjlraffen/  Dacud)@Ott 
mit  ang|  tigen  wirD/ 1|^  alles  »tel  ju  gering/  fon# 
Dem  ©Ott  wirD  fommen/  unD  wirD  i>it  weit 
Iteimgen  100m  pimmel  fjerunter  mit  fepreef  liefen 
fleinen;  Dann  er;efie  herunter  fallen  auff  Die  er* 
Den/werDcnfiein  Der  p6peflingen/alS  wie  Die 
fcpellen/üor  graufamer  menge/  Da^  i>it  menfepen 
|cbrer|cprecfenwerDen/unD  wirD  fcpn/ als  wol* 
ten  Die  pimmeljerbrecpen.  (^o/jungling/wiri) 
©Ott  Dice  fcl)laffenDen  peri^n  erweefen/  Die  in 
groffen  funben  fc^laffen  auff  Der  weit.  UnD  er 
fuprete  micl)  in  Dtefem  pimmehvagen/  unD  et 
fpract>  ;u  mir:  S)a^  icl> Diel)  pabe  Darein  gefe* 
^et  /  gepen  auS  Den  4.  raDern  4.  lebenDige  winDe; 
unD  er  fuprete  mid)  in  Die  bope  DcS  pimmelS/ 
un  er  breitete  feine  bepDe  I)dnDe  aus  /  Da  tpdt  |Tc^ 
Derpimmclauffoa  fuprete  er  mtcjpiu  allen  aufr 
erwel)lten  finbern  ©Ottcsin  l)immel  pinein; 
Dafamtcpsu  meinen  freu nDen  unD  befannten/ 
unD  borte  icp  nicptSDenn  lauter  muficiren/  \n* 
biliren/  frcuD  über  alle  fveuD  /  unD  id)  habe  »on 
meinem  allmdcpttgen©ott  fo  viel  f rafft  in  mir/ 
Dap  ic^  Den  »orgefcpmaif  jum  ewigen  leben 
empfangen/unDaucr;  mein  ltebcr©Ötrmicp  fo 
fieunDlicb  mit  feinen  »dtcrlid>cn  qugen  angefe« 
penl>at/Dap  icpeSmit  meinen  fimben  gegen 
ibnnicpt  »erDienet;  t>a  fd)icft  mir  mein  lieber 
©Ott  von  feinem^),  pimmel  perunterfeine  ^). 
Sngelein  bep  tag  unD  bep  nad)t/  Diemtrmein 
leib  unD  feele  mit  b^immlifcpen  freuoen  er* 
go|en.    3<cp!  id)  Dancf e  Dir/Du  £..£>repfaltig* 
feit  /  Da§  Du  mit  fo  Ijimmlifdjen  gaben  mico 
jünDigen  mcnfd)cnbegabe|t/  unD  mir  fepiefeft 
Deine  r)immlifcpe  Diener/ Dieallejeit  bepmirüer* 
bleiben/  Dapidpgleic^fam^ab  Die  ewige  freuö 
auffDiefer  welt/bt§  id)  einmal  werbe  bal)in  fom? 
men/  unb  völlig  fdpaucn/waS  für  freuDebastt 
fepenunbju  porenift;  ber^Sr:3<2fuSS.pri* 
jluS  pclffc  uns  allen !  2lmen. 

Ady  ben  20,  April ,  ju  abenb  nach,  bemgar* 

aus/ 


Seltenen  unb  oflfenkt'unaett. 


W 


auö/&atvarD  icfowtebevöerjucft/  Daer|c^ienen 
mir  eine  groflfcanjabj  (gnget  in  meiner  fluben/ 
unb  fte  waren  alle  ger;amifd)tunb  fufyreten  in 
if?rcn  l)änDen  blutigefabel;  naeft  Diefen  fam  ein 
groffeS  wetterleuchten  in  meine  tfuben  hinein/ 
Darauf  balb  fam  ein  fyimmlifcljer  wagen  ju  mir 
hinein/  biefer  f?immel*wagen  fhinb  für  mir 
jtille/  unD  waren  6.  pferbe  an  biefem  rummel? 
wagen  /  unb  waren  rot?  unb  wagen  wie  lauter 
fcuei  flammen  anjufel?en /unb  Diefer/Derin  Dem 
pimmlifcfyen  wagen  faf*/  Der  war  ganfj  geljar* 
nifcfyr/  unD  fein  angehebt  war  ftell  unD  Ftar/  unD 
um  fem  fjaupt  fjat  er  einen  trefflichen  fd>cin  ge* 
habt/  unD  er  l;atte  üier  flügel  ausgebreitet /Die 
i$  gefeiten  fyab  /  unD  Diefer/Derm  Dem  fyimmli* 
fcj)cn  wagen  fafi/  Der  fahrte  einen  fetyreef liefen 
langen  blutigen  febel/unD  er  fieng  mit  mir  an  ju 
reDen  /  unD  fpracl)  ju  mir :  ©u  menfcJ)en*f  inb/ 
furzte  Dtd>mc()t/  Dein  r)imm[ifcJr>ci-  söater  im 
ljimmclfci)icftmicf)ju  Dir  mitwagen  unbpfer* 
Dcn/mmaberfei;getrojiunbl)arre  auf  ©Ott/ 
unö  was  icf>  iekunbmitbüvadb.  Du  menfcfyen* 
finD/reDen  werDe/fomercfewolauff  meine  ftim* 
me.  gum  aflen fprac^>  cv  ju  mir  Dvei;mat  aujf 
einanDer;  2lcf>mel)e/  aef)  wefje  /  act>  wcfje  Der 
ltebcn£l)riftenr;eitaufferben!DennDeraümac^ 
tigeSßaterfcfyrepetracfy  unD  wel?e  über  DieSfyrü  j 
jlmkit  auff  Der  erben /unb  Der  l)6cJ)fte©Ott 
ift  fcfyrecflicjj  jörnig; Denn  er  wirD fernen feuer* 
brennenben  jom  über  unö  ausflutten  /  unD  fein 
graufamergrimmberwirbunStobten:  SDann 
if)r  (griffen  galtet  feine  gebot  /als  Des  allmScfc 
tigen/Die  ereuefy  gegeben  f)at/fo  unfycilig  /  unD 
(ein  wort  galtet  m  Cbriften  fo  peräctytlicl)  /  Dar* 
um  FommtDer  fluef)  pon  Dem  bäc&Jien  ©Ott 
uberbiegankeQtyriftenfoeit.  UnD  jumanbem 
fpradt)  er  ju  mir :  2)u  menfc^enfinD/Da  f)at  mir 
D«  aiimacl)tige©ottein  jeidjen  mit  gegeben/als 
einen  blutigen  fcbel/  unD  \)<xt  mir  /  Du  menfcfyem 
finD/ Der  allmächtige  Q}ater  im  fyimmel  Dabei) 
angebeiitet/bafj  er  will  feine  (^njten&eit  mit 
febeln  »erfolgen  unD  ftraffen/  weil  f\t  Dem  t)6fy 
flenntd>t  wollen  gefjorc&en/unD  auefy  jum  3. 
|piact>er  ju  mir:S)u  mcnfc^enfinD/ DaSblut  De»1 
€\)xi\hnptit  wirD  ©Ott  nicf>t  jammern/  Das 
Der  erbfeinD  in  Seutfc^lanb  pergieflen  wirD  / 
unD  audf>  wirD  ©Ott  ntdt>t  jugeben/ ba£  Der 
€l)riftenir;re  leicfmam  Jollen  begraben  werDen  / 
fonDern  eine  fpeifc  Der  unpernunffetgen  tfyiere 
auff  erben  werDen/DafiDer  JpHjte  fo  jcl)recflic^ 
jornigifl  Un&jum*  fprad>e>$umir:  £)u 
mengen  *  FinD  /  ber  allmächtige  später  r>at  mir 
befohlen  /  iü>  foll  Diel)  in  Diefen  fyimmlifdxn  m> 
genfe^cn/unb  foll  bcdt>  fuhren  m  i>it  \>ol)t  Der 
lufft ;  Denn  Der  allmächtige  ©Ott  r;at  mit  feiner 


rechten f;anD jwei>engro|fenÄ'iiegeS4eeren«uff>  ^t 
geboten  /  Dat?  fte  tollen  in  Der  luftt  ftreiten/  als  mdc. 
Triften  unD  ^urefen/ unD  Dabei?  wirD  Dir/ Du  W 
mengen *fint>  /  ©Ott  Der  2lllmäd>tige  einMDCC 
fcfyrecflicfyeS  blutjeicfyen  an  Ijtmmel ftellen zun* 
terwavenDemfrreitcn/Da  wirfiu  feljen/wie  Dec 
#£«fo*ormgiflUnDerfur;rtemic&  m  Dteb> 
r)eDerlufft/bafal)eic{jDiefe  2. ÄriegeS *  beere/ 
als  gfyrijlenunD^ürcfen/in  Der  lufft/Dte  (hin* 
Den  gegen  einanDer  alle  ju  pferbe/  unD  i>a$  polcf 
warwolgeruft/Dte  ^urefen  mit  trefflichen  bo* 
gen  unD  mit  aufgelegten  pfeilen/unDauc^mit 
ir)vcn  groffen  febeln  waren  fertig  /auch,  mitge* 
waltigen  pauefenunb  trompeten  bliefen  (Tejbe^ 
Den  Stiften  war  au<$  Dergleichen  alles  wof  ge* 
ruft/  mit  r6bren  unD  aucij  mit  fc^werDtern  / 
trompeten  blafenunbpaucfen/unb  auff  bei;bert 
feiten  war  Das  »olcf  luflig  gemacht;  unD  Dar* 
nacl>gtengen  bci)De  beere  jufammen/unD  gien* 
gen  auff  bei;Den  feiten  r)ait  gegen  einanDer/mit 
flauen  /  fct)ieften  unb  flectjen  /  Da  enblicf)  Die 
(£bri|len  Den  fteg  »erlösten  fyabtn ;  unD  Diefe 
fcl)  lad)t  r;at  2 1,  fiunDe  gewahret/  un  l>at  mir  Dec 
allmächtige  ©Ott  Das  blutreichen  an  5immel 
gefleüet/  Da£icl)S  gefer)en  b,abe/auc^  fo  lange 
gejlanben  ifbbi^baS  blutoeigieffen  ein  enDe 
Öatte  ;unD  icl)  fragte  Diefen /Der  in  bemf}imm* 
lifdjen  wagen  fafi/waS  i>ai  k^tutut^a  fprac^ 
er  ju  mir:.löu  menfe^en^finb/  biefcS  bh't^jeü 
c^en/  baS  Dir  ©Ott  an  f)immel  gefiellt  \)at/i>a& 
ijWmonD/berab'unbjuiümmcr/ ber  !)at  fiel) 
inblutverwanbelt/DaS  ir;m©Ottauc^  Daju 
geböte  ()at/m  Diefen  bliitfd)lcic^ten;alfo  werDen 
t)itft  bei;De  freere  beDeuten  2.  flaDte/Dt  e  werDen  in 
furfcer  jeitöon  '$;ürcfen  bemächtiget  werben/  t>a 
i>it  Cfjriften  ben  fieg  nidbt  erlangen  werben  / 
baperbalD/Der^utcfe/  herein fcfyleicfyen  wirb  in 
DaS  ^eutfctjlanDjbenn  ber  allmächtige  ©Ott 
t>at  mir  eS/  Du  menfcften^finD/  befohlen  in  Dem 
^immel/ic^foüeDtreSanDeutcn/unDic^bineiti 
£f)evubim/Dumenfc^emfinb/berDirfolc^eSr;at 
angtDeutet. 

Unb  fo  weit  geljen  DiefeS  manneS  fachen  /  wit 
i<fy  fte  auffgefc^rieben  gefunDen;  £>em  fefer 
bleibt  Die  frep^eit/  felbige  ju  prüfen  unD  inge* 
r>6nger  befcf)eiDenr;cit  ju  beurteilen.  ©Icic^)* 
wieaucl)  Diefe  folgenbeoben  gfeic^falS  erwdl>iv 
te  weiffagungen  ju  Dem  enDe  t>6llig  pie^er  gefeßet 
werDen/fo/alSfie  ein  ungenannter  mit  einer  Wr* 
reDe  jum  Dntcf  bcreitetgeljabt  /  Der  aberti^ero 
nic^t  erfolget.  5Me  aus  Dem  ftylo  unD  Denen 
fachen  felbft  offenbare  etnfalt  fan  fo  wol  allen 
fcrupel  t>on  betrug  benehmen/  alSDieanfiöfrg« 
jc^einenDencxpreffionenentfc^ulDigen. 


Oa^  XXVIL  Saptfd 

•Sott  Denen  gelten  Sinna^efterm* 


§.  1. 

( Sr  titulfelbiger  erje^lung  if!  folgenbev : 
l^efcljreibung  eines  fc^on  por  breifjig 
£  jähren  erweclten/  bifyn  aberanberer 
orten  »erbeeften  unb  unbekannten  propl^eti* 
f^en  mibti  1  namens  2lnna  Retterin  /  Des 
frfylojj;  Walters  juOnolbSbachel)eweib:  2luS 
if)rer  eigenen  fyanbfcfyrifft  unb  niunblict)en  er  jer;* 
lung  getreulich  jufammen  getragen. 


2>en  gctfl  kämpftet  nid)t/bie  weiflk* 
gung  »erachtet  mebt/ prüfet  alleel 
unb  048  gute  behaltet/ 1.  Theft  V.. 
v.  J5>.feqq. 

<$at  es  »on  Der  fXeformation  Luthcri  an 
jemals  ein  wunberlic&eS  anfersen  mit  uns  ge* 
l)abt/im  geifllic^en  unb  leiblic&en/fo  ifl  unb 
gcfct>icf)t  es  gewifs  ju  gegenwärtiger  unfeier 
jeit.  SEBer  ifl  fo  blmb/ber  es  nic|)t  fct)t?m 
fommt  man  f)in/&a£  man  ntcl>t  r>eimtidr>  unD 
2l.Ä.^.{Dr^Ur€^ert,  ^f  z  offene 


aso       $&.  m.  <£.  xxvii.  S3cm  bcnm  gefic&f  mi 9fonrt  Sfcffevfo. 


3<*r 

MDC. 
MDCC. 


ment  wetffaget  Agabus,  unb  Die  Q5ruDer  ju 
$pro/eS  weifiagen  aueb  Die  Pier  'Socbter  Phi- 


3a0* 

MDC. 

i'Ppi-  (3)  3)afj  ©ö^  aucl)  noeb  Die  m'v     MI 

MüCC. 


offentlid)  baruberjeuffjen  l>örc  ?  alle  flartDc 
ftnb  mit  einem  tjollifc^en  fauerteig  Durcbfau* 
ret/es  fd)einet/Die  banb  ©ö^eS  fepe  |uv 
rad)e  ausgeredet/ bamit  er  Die  weit  nicl)t  un* 
gewarnet  ff  raffe/wie  ev  c^cmalö  *>or  Der  funb* 
tfutb  Den  Ttoat)  prebigen  /unD  t>or  Der  jerffo* 
tungSerufalcm  einen  einfaltigen  mann  lang 
»orl)er  Das  wef)  auSruff  t  laffcn/alö  bat  er  fd)on 
lang  b*r  unterfd)ieblicbe  perfonen  erwedet/ 
wcld)c  Die  weit  »or  if>ien  if  raffen  unD  legten 
urteilen  gewamet.Untcr  anbei  n  bat  erimpr* 
jfentbunvOnolbSbad)  unD  uraltegcnDen  orten 
eincinfaltigeSgcringeSwcibgUicbfamauSbem 
ffaubc  l)crt>or  gebogen /um  eben  Die  jenige  jeit/ 
Da  in  bcnsJJicbcrlanben  unD  im$olffcinifd)en 

Die  befante  Antoinette  Bourignon  JU  -fcfcrcU 

ben  anfing/  nemlid)  ann.  1 662.bat  ftc  mit  Der  ga* 

be  funfftige  Dinge  öorjufagenausgcruffet/  unD 

aüerbanD  wunberwurbige  gefixte  (eben  laffen/ 

woson  Dem  (Sbriff  lieben  unpartbepifeben  lefer 

untcrfcbteblid)CS  f)ier  mitgetl>eilct  wirb/jurj  liunb  binDet  ihn  Damit.  (4)  5ßaS  traten  Die 

bcDad)tfamen  Überlegung.  £uw  aber  ift  faff  |  Damaligen  (£I)rt|fenunb  Paulus? üermarffen  fit 


fe  bebalt/alS 'im  Slltcn  'Seftamcnt ;  nemlid) ' 
Dm3  Die  weifiagung  niebt  allejcit  mit  bioffen 
»orten  /  fonDern  offterS  mit  nacbbenrflid)en 
gebärben  gefd>ebe.  iDaimt  nid)t  nur  Das  .ge* 
bor/ fonDern  aueb  Das  geftd)t  Die  weiffagung 
Dem  gebda)tnis  einDrucle/bamit  man  es  nid)t 
fo  balD  »ergefien  m6d)te;  Da  muffe  Srcremias 
jum  'SöpJFfer  geben  /  unb  feben/ wie  if;m  Der 
topff  unter  Der  banb  mi§rietf>/  cap.  i«.  balö 
gar  einen  fing  nebmen/unD  tbn  por  Dem  Poltf 
jerbreeben/c.  19.  balDein  joeb  am  balö  tragen/ 
c.27.  im  gefangnif?  einen  «der  Fauffen/  c.  32. 
unb  im  1 5 .  cap.  mu^  cv  einen  gürte!  fauffen  /  i^>ti 
umgürten/  bernacb  am  wafjer  Phrath  in  eine 
ff  einriß  perfteden  /  unD  piel  anDere  feliiame  tf>a* 
ten  anDcrer  Propheten  mehr;  affo  aud)  fytt 
Agabusiui^.^ejtamcntnimtDengurtel^au« 


ttotf)ig/ etliche  einwürffe/nia)t  Der  rud)lofen/ 
fonDern  Der  jenigen/  Die  noeb  einen  febein  Der 
©ottfeligfeit  baben/unD  ftd)  mit  Dem  bud)ffa< 
ben  Der  <Sd>rifft  fcblcppen  /  ober  mit  pielen 
porurtp eilen  »erblenbet ftnb/ju  beantworten: 
l.Sßollen  ftc  pon  Denen  ^roppeten  Im  feuert 
•SeffamentnicbtS  f)6ren/nid)E  nur  »on  Denen/ 
Die  ein  neues  döangelium  preDigen/DennDa 
glaubt  ein  (Sljrijl  aueb  einem  €ngel  00m  bim? 
mel  niebt/  fonDern  aueb  oon  Denen/ weld)e 
Die  alte  gercebtigfeit  treiben/ bei)  Der  unorDent* 
lid)en  weit  auf  Das  ^tf^  bringen/ unb  Daju/ 
weldjes  gar  ju  Emhuilaftifd)  furfommt/  mit 
bimmlifcben  geftd)tcm  unD  <s*5ottlid)en  trau* 
tuen  Funfftige  fad)cn  »orjufagen  erlcucbtet 
finD.  Q3on  biefer  materie  iff  merefwurbig  bas 
XXI.  Cap.  bei;2lpoffel  ©efd)id)te  /  ba  lefen 
wir/Da^  bie  3miger  ber  Slpoffel  unb  geifflu 
cbtn^5rüberut'$:i)ioeinenpiopbetifcben@eiff 
batten  /  unb  Dem  2lpoff el  Paulo  Dura)  Den 
t£ciff  fagfen:  &  folle  nid)t  binauf  gen  2fmi* 
falemjicbcn.v4.3mv.  9.  folget/  Philippiner 
(Süangchjf  juCa;farien/r;abe  Pier  ^oebter  ge? 
babt/Die  waren  Jungfrauen  unb  weifiagten: 
öleicl)  im  10.  v.  tommt  ein  ^ropbet  aus  Ju- 
dxi ,  mit  namen  Agabus.ju  Paulo  unb  feiner 
gefcllfd)afft/bernaf)m  ben  gßrtel  Paulo, unb 
banb  ferne  banbc  unD  fuffe/unD  fpraö)  :  S)aS 
faget  Der  ^eilige  ©eiff/Dcnmann/Dcffcn  Die* 
fer  gmtel  t|f /werben  Die^ftben  alfo  binben  ju 
3erufalcm/unb  überantworten  in  ber^cpben 
banbc  2iuS  Dicfcm  ficbetmanflarlicb/(ODa^ 
mit  Dem  Eilten  ^effament  bie  gäbe  ft'mfftige 
Dinge  jupor  ju  fagen  unb  @6ttlid)e  ©eftebte 
ju  baben  nid)t  aufgeboret.  5öenn  bicr  baben 
wir  brcDerlet)  partbepen/  bie  d  briften  ju  ^pro/ 
Die  ^ocbterPhüipp^wclcbcr  w;ijTagung  ob* 
nc  jwciffel  aua)  nid)ts  anberö  gewefcn/als 
Dag  ßc  il)rem  gaff  /Dem  Paulo,  juoor  fagten/ 
wie  cSif)m  ju  Jerufalcm  geben  wmDe/welcbeS 
Die  ju  ^pro  unD  Agabus  »or  unD  nad)  ibnen 
t^aten/unD  Des  (Soangeliff  cn  Lucas  fein  jwed* 
iff  /Die  gcfd)id)tc  mit  Pauli  reife  bicr  ju  erjer); 
lcn/wol)in  Dip  weiffagen  Der  »ier  Jungfrauen 
ju  jieben  iff.  (2)  S)ag  bep  (ÄO^S  b'frinnen 
fein  anfeben  Der  perfon  ober  bes  gejd)led)ts/ 
fo  wenig  als  im  Sl.^effament/ba  fo  balbeine 
Debor»  als  ein  dfaiaS  iff;  im  9?eum  ^effa* 


bk  weiffagungen  Dtcfcr  Dreperlep  perfönen? 
bieltcn  fic  Den  Agabumpor  einen  wabnfinigen/ 
Dafi  er  fo  wunberlid)  mit  Paulo  unD  feinem  gur« 
tel  umgieng?  nein;  Paulus  felbff/  DerDod) 
gleicb  bei)  feiner  bcfeb>'ung  einfobenlicbgcficb* 
tebatte/  unb  l)ernad>malS  bi$  tn  ben  britten 
bimmel  perjüdt  würbe/  blebct  fieb  bef wegen 
nid)t/nod)  überlebt  fiebfeinergabe/ba^erbie* 
fes  weiffagenperad)tet  batte;  aueb  bie /fo  bep 
tbnen  waren  /  geben  biefem  propbcjepen  bep* 
fall/  unb  bitten  ^aulum/ er  foll  nid)t  binreifen/ 
unb  i)a  er  feine  entfd)lieftimg  jagte/  ba^erbe* 
reitfepe/  wk  Agabus  fagte/  ftcb  binben julaf* 
fen/  fcbweigen  fieunb  fpre.d)en  biefeS  einige 
noeb:  tDce  &enn  wtllegefd?ct>e!un  baS  tf)a* 
tt  ftefebon/baebenbiefer  Agabus  Aa.1r.28.eine 
tbeurung  perfunbigte/ ba^  fie  feine  weiffagung 
glaubten/unb  if)ren  5^it*dl)ri|f  cn/welcpe  biefe 
'Sljeure  betreffen  folte/glcid)  eine  bepfteuer  juge* 
ben  fieb  entfdjlofTen.  SBeil  es  nun  tmOl'Seff  a* 
ment  Propheten  gebabt  /  warum  folte  es 
nid)t  Dergleichen  aua)  ju  unfern  jeiten  f)aben 
f onnen  ?  bat  Diefelbige  gäbe  im  waa)Stl)um  Der 
gepflan^ten  fira)e  auffgef)6ret?  0?ein/wir^'n* 
Den/Da^@OttimmereinigeperfonenDurcbaKe 
fecula  Damit  auSgcruff et/  unb  ba§ allen grof* 
fen  peranberungen  bergleicben  propbejcpung 
Porbergegangen.?ö3eniger])ropf)ctenbateSge* 
geben/  weil  ff  a)  aueb  weniger  gefunbcn/wcld)e 
fid)  biefejgabe  wu;biggemad)t;bocbf)ateS  ime: 
cinenobe?et(icbegegebe:niemanb!lfmel)rwiber 
bergleicben  weiffagung/ als  welche  mit  Ahab 
immer  gerne  waSguteö f)6ren; niemanb »erfc^t 
btefen  ^ropbeten  mcf)rere  bacf'enff  rcid)e/als  bte 
falfcbe  ^ropbcten/ welcbe  niebt  leiben  woKen/ 
ba^"tn  einem  fd)led)ten  Micha  bergeiff@i)tteS 
fepn folle;  wann  es  müglid)  ware/ba^  biefer 
eble  balfam  in  bergleicben  unreine  gefaffefolte 
gegoffen  werben/wie  folte  bie  weit  fo  üolfer^ro* 
pbeten*bud>erfepn/ba  würbe  man  an  allen  orten 
öomwciffagcnb6rcn;aberweileS@Ottgefal* 
letbie  weifen  biefer  weit  ju  narren  ju  maa)en/ 
foerweblet  er  wastboricbtiftfttr  berwclt;  Der* 
gleicbcn  er  an  Diefem  nxib  getpan.  ÄÖenn  eS 
enDlicb  fo  meit  fommt/Dafj  etlicbe  jugebcn;eS 
f  onnen  bier  unD  Da  nod)  einige  propbcjepen  im 
3^.  ^effament  gefunben  werben /fo  wollen  ffe 
bod)  Diefc  ä<\U  nur  in  biemamts  perfonenfper* 

reti/ 


$f).  ffl.  ff.  xxvii.  93ött  Letten  aefufjfmt  3ttmo  93cftetfo.       *$t 


ö»ajr    rcn  /  unD  fprecben  fit  Dem  weiblichen  gefcblecbt 
mdc.  ganten gai ab/ Do bo^> in Diefem flucfc t m setfl 

bi§  (£#rifti  weDev  mann  oDer  wcib  /fonbcrn  alles 
id  c  c.  C(nö/  @a{,  3. 28.  machen  Daf>ev  aus  ^auli  €pi* 
ftcln  bicfen  II.  einwurff:  2>ie  weiber  follcn 
((^weigert  in  ber  gememe  SK>ir  wollen  be* 
De  ort  genau  befeben/ob  bif?  auch,  auff  biefeSunb 
andere  Dergleichen  weiber  fonne  gejogen  wer* 
Den:  *So  fprid)t  nun  ^auluS  u  Cor.  10.34. 
ijemt  weiber  laffet  fd?wei0e»  in  Der  ge* 
meine.  £ier  ftcf>et  man/  ba§  biefer  fprud)  nur 
mtffbie€orinrfnfd)en  weiber  fclbiger  jeit/tmb 
auff  bamaUge  fird)en?  gebrauche  fielet ;  tt>aö 
waren  biep  für  weiber?  (1)  SÖBefcbe  fclber  noch 
brauchten/  baf;  fic  unterrichtet  würben ;  bann 
fo  fefet^auluSbajuiftöollenfieetwaS  lemen/fo 
iaft  fte  ju  haus  if>re  mdnner  fragen.  SaSwort 
<S£>tteS  hatte  noch.  nid)t  fo  reichlich,  unter  ben 
<£orintbiern  gewönnet/  bafs  aud)  il)re  weiber/ 
welche  boefc  immer  im  T)au^tt)efenju  tbunbat' 
ien/  baffelbige  bitten  lehren  unb  prebigenfon* 
nen  /  fonbern  eS  war  erft  gu  ihnen  fommen  / 
wie  Paulus  ba»u  fefct/unb  noch  nid)tppon 
tf)ncn  auSfommcn  ;  barum  weil  bit  manner 
nod)  faumred)t  unterrichtet  waren/weld)emel)j 
jett  baju  batten/foltcn  bit  weiber/  bit  nod)  we* 
niger  wuften/  in  ber  gemeine  febweigen/  unb 
nicl)t  anbere  m  lehren  fich  unttifitb,  en.(2)3Cid)* 
tetenfiebaberanuno.'bnunginber  gemeineren 
es  war  nicht  fo  bamalS/  bafi  nur  einer  auff  ber 
canfecl  allein  baS  lebramt  hatte / fonbern  wann 


Heiligung  famt  ber  juc^t/  aucf>  bureb.  biejen  ^r 
ftanD bie bruberltcbecrbauung nicht  aufgefyobe  mdc, 
wirb ;  n>it  er  fie  hierbei)  ©ottfeitgFeit  bind)  gute  Wf 
wercfeju  beweifen  auffmuntert/unbjenegcgenMDcG' 
biefc  Corintbifcbe  weiber  weitpollfommenere 
Prifca  mit  if)rcm  Aquila  wol  wirb  tticl  erbauet 
haben/  unb  noch,  trief  beut  ju  tag  alfo erbauet 
werben  /jebennod)  wirb  man  ftnben  /  Daß  bit 
gäbe  eines  ^ropbetifd^n  geitfes  btejenige  mi* 
beSbilberttor  allen  genojfcn/ welche  Jungfrauen 
oberwitbenwarcm&iefcmflarenöeifranbnacf) 
Fonnen  bitft  fprüclje  auff  biefeS  mib  nid)tgejo* 
gen  werben;  bann/  (1.)  fyatfiefowolals^au* 
luSbcS  geifteSerftlingc/  gibt  aud)  wegen  ihrer 
erleucljtung  bit  wort  Jod.  i.jurantwort:^ 
will  meinen  geift  ausgießen  über  alles  fteifcbtf» 
3>nn  im  30.  jafne  ibreSalterS  anno  1662.  ift  fie 
üonö3Ütt  erleud)tct/  unb  berJ?.  (Seiftgleid) 
einem  flammenbcn  feuer/fo  ihren  leib  burd)* 
brang/  über  fit  ausgegeben  worben/wobureb  fit 
in  allen  geifllidjen  fachen  augenblicklich,  fattfam 
unterrichtctgewcfcn/aud)  fo  gar/baf?/  ba  fk  oor« 
her  feine  feber  ju  halten  wufle/alöbalb  ihre  ge* 
fichteunb  befehle  v>on@ottan  baß  i>t>lcf  leferlicl) 
aufzeichnen  Bnncn:  S23iebennber  bamatige 
9JfiwljtK  juOnolböbach  auff  ber  can^el  biefer» 
punet  benen  obern  unb  ber  gememe  ju  überleb 
QcnQab;  ob  ee  nicht  ein  $eid)cnbcrge|'chebenert 
c.'feuchtung/batjficbamal£5meiae;n«cf;tfchreü 
beitlernen/welcheö  fte  öorhfiv  wie  allen  bewuff/ 
nicht  funte  /  an/c^t  /  ba  fie  Die  fc&rifft  gelefen  / 


einer  in  ber  gemeine  auffgeh^ret/  fing  ber  anbere  1 1 an  fie  auch  giünbliche  nad)richt  aus  Dcrfclben 
an;  Da  wolten  Dann Diefenocl) unwiffenDe wei*  geben.äCenn  man il)r  alfo üorerwehn 


ber  auch  Darunter  fragen  unD  reDen/  woburd) 
artDerc  »err;inDert/unD  alfo  unorDnung  ange* 
richtet  wurDc  ;  Daher  je^t  Paulus  Daju : 
ßJO^:^  ift  nicht  ein  ©O'SQ:  DerunorD* 
nung.  Raffet  alles  orDentlich  jugehen.  (3) 
Verbietet  ^auluö  Da*  rcöen  folget  »cjbev/ 
welche  fiel)  gleid)fam  DaDurd)  über  Die  manncr 
iibe^eben  roollenjDomm  fagt  w{k  folfen  fch  wei* 
gen  unD  üielmer)runtertr)anfei;n/un  ftd>  t>on  ih* 
renmanuern  bcfTer  unterrichten  la|Tcn..t)arnad) 
fchiCtbt^auluSi.Tim.2.u.<St'rtenttt5eibege? 
flittee  iö»  ni&t  l  baß  0C  l«^re-  ^a  fd)lie(Kt 
man  richtig  auö  Dcn^o^hergehenDenun  nachfol* 
ßenDt  o:tc/Da^  c6  ebenbergleid)e  btfdja  ffenheit/ 
als  mit  De»€orinthifd)t/gehabt.(i.)©ie  mu  jU 
fflbeinochlernen;foftehet»o?h«:©nweib/ncm* 
lieh  in  Der  bamaltg  neu  auffgerichteten  gemeine  / 
lerne  in  ber  fülle ;  benn  er  mufte.fte  erf t  beten  ler* 
nen/jur  sucht  in  f  leibern  »ermahne/  bt  e  orbnung 
Der  fd)ovffunger(t  weifen/  wie2lbanr  juer|t  ge* 
fd>a(fen/i)ernacjb  <£üa  aue?  ihm  gebilbet ;  wie 
fönte  er  bergleicl>en  weibern  geftatten  /  ba%  fk 
lehreten?  (2.)  Söarcä  ihm  auch  um  bit  orb* 
«ungsutbun/  Darumwiller  bieflilleuoni^nen 
haben  ;Derm  wo  Diefe  tfl  /  Da  ift  Die  orDnung.  3« 
Derüortgen£orintf>ifchcn»ermahnung  h,etft  er 
Diefe  jttlie  Den  frieDen;©ottfe!)ein©öttDeSfrie* 
Dens/  welchen  er  Der  unorDnung  entgegen  fyt 
C3.)  ^ermahnet  er  Diefe  weiber  /  wie  jene/ jur 
unrcrtbdrttgfcüvbafjfte  nicht  Deö  manneö  ben 
fet)nfollen.5lßaSenDlid)  inbeoDcn  angeführten 
orten  jumercr'en/ift/bafertoonwcibe^perfonen 
rebet  /  weld)e  ime^eflanb  lebten/  unb  alfo  forg< 
ten/  xotö  bie  weit/  ba$  f>aut5/\tnt>  Dem  mann  an* 
gehöret/ welcher  ftanD  wolanDerfeeligfeit  »er# 
hinbert/wies]3auluöhier  Dajufc^t;Daf?  fic  Denn* 
noch  r" onnen  barinnen  fclig werben/  fo  fie  blei* 
ben  im  glauben/  unb  in  ber  liebe/  unb  m  Der 


wehntefprüche 
Pauli  vorhält/  foantwortetfie/  ^auluSfepju 
feinengemeinDen/imD  fit  ju  Der  ihrigen  beruften/ 
ftint  reguln  gingen  fte  nid>t  an  /  fonDern  fit 
fd>riebe  t>ielmcf)r  jelbfK  in  tbtn  Dem^citf  ^auli 
allem  unorDentlichein  wefen  gebüfnenDe  reguln 
por.  (2.)  gangt  alfo  Uint  unorDnung  in  Der 
gemeine  an/  fonDern  Diejenige  fangen  fie  an/ 
welche  Den  geift  in  ihr  Dampften  unD  in  ihrer 
fchulweiftyeit allein  hoch  fet;n  wollen/  ob  fte 
gleichnid)tal(einauffoffentlichengaffen/wenn 
an  Denen  ma;cf  tragen  Das  DOlcfüerfammlct/i^ 
nencon  Dem  Üveich  ^-Ottcö  unD  Dem  jungten* 
tagüorprcDigt/unD^u  einem  orDentlicl>cn  leben 
auffmuntert/fonDern aud) anfange?/  wanneö 
am  legten  gefe^  Des  liebes  war/  freubig/  ohne 
Porhcrgemad)teSconcept,auffbiecanrjelging/ 
unDDaSüolcf  etliche fhmDen  lang  würDegeleh* 
retbaben/  wenn  es  i!)twdre  ücrflattetworDcn» 
Söiealten^rop^ctenpreDigtüauchaufDergap 
fenunD  unter  Den  thoren  DcStcmpclS/wieSere* 
miaS;bie  bamalige^riefter  machten  benen^ro* 
pheten  baSprebigen  nichtdii'putiriid)/  witbit* 
fc  heutigen/  baswortin  ber  gemeine  ju  haben/ 
allein  311  ftchgeriffen.    ©ie  foltcnmitd^riffo 
fagen:Sßcr  nicht  wiber  unSifr/bcriflfaruns/ 
wehret  cS  nid)t  j  feiten  mit  ^aulo  btn  Aga- 
bum  immer  prophejei;en  laffen  /  unb  froh  fepn/ 
wenn  »tel  waren/  bie  nach  DcrgabebeS  wüffa* 
gensf]rc,bten  /  nod)  freuDiger  /  wenn  etliche  fie 
fd)on  hatten.(30Q]ton  ihrem  beruft  an/Die  etli* 
che  3o.jaf)rf)ero/  wartet  fte^war  thres  l)duf* 
liehen  wefenS  tn  fo  $>iel/  als  Die  hod)(]e  noth* 
Durfft  erforDert/  lebt  aber/ob  gleich  ihr  mann 
nod)  am  leben  /  Diefe  ganfec  seit  über  als  mit 
voittbt.  SÜSennDie  flcifd)liche  welt/oDeranDere 
gute  einfältige/ ihr  Diefcs  als  einen  fonberbaren 
gewiffenS^punft  »erheben  /  fo  weifet  fie  Diefel* 
bigenmDiefchrifftäuDeiiv]3iopf;etc.f)ofea/Dem 
$¥  3  befahl 
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befahl  ©Ott  gar/er  folle  ein  f>uicn#mcib  nehmen; 
nunfcpDaS  ifjvige  eben  auff"  beflfen  bcfcf>l  gefd>e? 

i)tw  Der  Damast  habe  ju  tbun  was  er  wolle/ 
unD  febienetjor  Denen  un&erflanDigen  wunDcr? 
bar;eS  werbe  freplieb  vielen  Damals  febrfremDe 
füjfomenfepn/alSDiefer}Vopbet  ein  übel  bemcb* 
tesweibnapra;  bafjfie  ftch.  ibreSmanneSent* 
halte /fepe  noch  nicht  fo  feiern  als  jeneS.Ob  eS 
enblicb.  tt>ven  fünften  fo  gebe/  wie  ir)ren  Worten 
bit^bcv/Da^  ol)ne  priifung  gleich  alles  »erlaßt 
unb  verworfen  werbe /feßt  man  btlltcb  Die  wort 
Ezech.l)injuc.?.27. 2BerS  Ijärt/  Der  bore  es; 
weiSläjl/  Der  laffeeö;  Denn  eS  iflein  ungebor* 
fain  ^auf.  <2ie  muf?s  wie  Ezech.  Das  wort 
&es*p<£r:nfagen/fte  borens  oDer  lafens  c.  2. 
unD  im  legten  cap.DerOffenb.3oh.5Be;  b6fe  i\V 
Der  fei;  immerhin  bofe ;  werunrein  ifl/  Der  fei?  im? 
merbinunrein ;  wer  aber  auch  fromm  unD  heilig 
tfl  1  Der  fei)  immerhin  fromm  unD  heilig.  &> 
werDen  Die  icc^>tfc^affene  Sljriflen  Durcfy  Der? 
gleichen leute gewarnet/  ftcb  cor  Der  jerflörung 
in  ihr  ^ellaju  begeben/  unb  vor  Derfunöftutb 
Den  fa|ten  äufuchen/.'C. 

i£in  brteff  vortt'br  mbicflabt  ttuxn* 
berg:  iTCetnefcbwejter  JTümberg/ 
fcy  von  tm'r  gegr  ü  flet;. 


Den/von  Dem#<£rm  gelaufen  Der  hu;  crct>  nach/  3at» 
haben  ©Ortesgebot  unD  rechte  verlafen/  lauf*  m  d  c, 
fen  ihrem  buren*bublen  nach/welcher  Der  ^)abfl  *'» 
ifl/  fo  fpricht  Der  £€n  £€n  /  er  wolle  uns  MÜCC 
mit  Dem^apfl  flraffen;  weil  euch  Dann  ofen* 
bar/Daj3Der^apfl©OtteSgcififelunDrutbeifl/ 
Die  er  braucht  m  räche  unD  flraffe  über  feint 
rechtglaub  igen  fintxr/  Die  Lutheraner/  welche 
jefjt  von  ©ottes  geboten  unD  rechten  gewichen/ 
einabtrüiiiges  unDebebrecherifcbeS  volcf  wor* 
Den  /  bie  Lutheraner  finD  im  glauben  tobt 
unD  in  funDen  vollgefoffen  ;  b'erbip  lafl 
euch  meine  wurnung  angenehm  jepn/  Die« 
weil  ihr  alle  meine  freunDe  unD  fchweftent 
fepb;  Denn  Der  ££nrijl  auch  euer  lieber  buhle/ 
unD  buhlet  je(§t  um  Den  oc|)fen/  DcnSutber/Den 
abtrünnigen  unD  ebebreeberifeben  mann  unD 
ferne  finDer/Die  alle  »oH  Der  ehcbrccbcrep  unt> 
hurereofeinD/wanDelnnach  ibiencianc  luflen/ 
wie  ihnen  Die  obren  felbflcn  juef  en ;  offenbar 
finD  alle  werefe  Des  fteifcbeS/  als  \>a  ijl greuliche 
hoffait  unD  ehebruch  bep  alten  unD  jungen/  Der 
verbammte  ebrgeifs  unD  verfluchte  ftotß  /  Da* 
unbefchreibliche  fluchen  unD  gotteSläftern  / 
auch  aller  menfehen  b^unDmunD  ift  voll  Der 
lügen  unD  meineibigfeit/feinewabrbeitiftmebi-' 
jutfinbennocbjuboren/bepbenvojgefcfctenunö 


S)ufchonebame/unb breiter rofen?fran^/bein  geringen  jugleicb;  was man  mitbenaugenfte* 


geruchift  flarcf  unbfrafttg/  bu  bcvöbmtc  unD 
grofigewaebfene  fd)6ne  jungfrau/gelobet  fep  Der 
leib/ber  Dich  getragen  hat/  unD  Die  brüfle  Die 
biet)  gefauget  haben.  SD  ein  gerucl)  unD  rühm 
ift  weit  unD  bvett  befannt/  Der  #&xi  rjat  Dir 
einen  grofien  feba^  von  go(D  unD  ftlber  gege> 
ben/ou  baff  viel  ebelefleinob  unb  cDelgeftein 
unb  gute  perlen  bep  Dir  /  bu  biflegeueret  mit 
fammet  unD  feiDen.  3"  * intm  gülDenen  fevjcl 
ftf^eft  Du  /  fchon  unD  rofenfarb  ifl  Dein  ange* 
ficht/  lieblich  ift  Deine geftalt;  Du  fcböneDa* 
tne  /  unter  Deinen  fcbwe|tem  bijtu  Die  fcbon|le 
unD  reichefte/  Du  bift  grof?  gewachfen  wie  ein 
ceDerbaum  /  Deine  fruchte  finD  reiff  unD  jei? 
tigworben;wcil  bu  bift  grof  gewachfen/ fo 
wirb  man  Dieb  anieDcn  um  Dich  ju  freoen. 
Göift  nicht  gut/Da0  Der  menfeh  allein  ftp  /  ich 
will  ihm  eine  gehölffin  machen/Die  um  ihn  fep; 
pep  buhlen  haftu/ unD  Der  Dritte  fommt  auch 
bereits;  '£ürcf  unD  ^abft  (a)  finD  Deine  jwep 
burcn*buf)leu/  Dir  nachjufrellen.  (Siehe  Dich 
wolum/unblaf  Dm fchwar^en  Drachen  nicht 
ju  Dir  /  Den  3'ranfcofen/Der  eine  rutr)e  unD  geiffel 
(äOttcö  ifl/  ja  ein  fchmieD  Jammer  unD  ftof? 
»ogel  ifl  Der&ranfeoti  worben/in  willens  (b) 
Denochfcn/Dcr  auff  Der  breiten  beit>eflebet/unt> 
hatgraf  unbbrob  gegeffen/  ju  locrfolgcn/weil 
Der  ocl)S  fem  haupt  «erlohren ;  unb  blo^ 
flebt/fan  nicht  mehr  gehen/Denn  er  hats  geficht 
nicht  mebr/baS  haupt  t|t  hin/unD  Die  äugen  \ut 
gleich  im  haupt  finD  weg /feit  anno  1662.  her. 
(c)  SDaSLuthcnfchc  »olcf  iftDer  ochfe/ beriet 
ohne  haupt  jtcht/ Der  if^^nfluS^SfuSge^ 
wefen/unfer  haupt  unD  fuhrer  /unfer  bepflanD 
unD  fiegeefür|1/aber  feit  62.ber  iftC^riftuS  mit 
feinem  himlif^enQ3ate;  in  feine  gejichte  getieft/ 
Dieweil  Die  weit  frunefen  worDcn  ifl  /  in  aller 
bofheit/funben/fchanben  unblaftern/  unb  ijl 
noch  ein f lein  haufflembep  berC^hrifllichen  lehr 
bisher  öerblieben/  i>a$  iflber  Luther/  Der  i>aö 
rechte  Söangeliumnocl)  bat  /bochfepnfie  auch 
em  abtrünniges  un>ebcbvcchenfch  »olef  woiv 


het  unb  mit  ben  bdnben  begreiffet  /  bat 
barff  man  faum  glauben;  (d)  Dieberep/jau* 
berep/entbeiligung  DeSfabbatbS/  fauffen/fpie* 
len  /i&Qttti  gabenfchanDlich  mißbrauchen  \\l 
DaSöolcl  uoll  worDcn/auch  SötteS  beiUgen 
namen  m  fchanDlichem  fluchen  unb  gotteSltifle* 
rung  ju  föbven/  ftnb  ber  teufel  muf  alle  wort  be* 
lldtttgen  unb  befubcln/  fonft  wollen  fte  nicht 
mehr  einanberglauben ;  ifl  Docbnicbte  als  lau* 
tev  betrug  /  rauberep  unb  bieberep/geifc  unb 
fchinberep.?SBaS  ifl  aber  elenber  unb  fo  hoch  ju 
betrauren  /  als  Dali  fotoielneugeborne  finDcr  er* 
würget  werDen  an  DermuttcrgeburtDurchDie 
öerteuffelten  unD  verfluchten  ammen^frauen/ 
Die  Denen  f  inDern  in  Der  geburt  Die  fopffe  eintru* 
efen/  Die  glieDer  abtruefen/  Darnach  fprechen 
fte  /  es  bats  ©Ott getban ;  unD  Die  leute  fepn  fo 
nacblafrg/unDgeDencfen  Der  atnen^frauen  ii)* 
rer  verteufelten  tuefe  nicht /fchlagenS  alles  in 
Den  winb/unb  bat  Die  ftabt  groffe  fchulDen  auf 
fich/  Daji  eine  grofe  morDerep  tytx  unb  Da  ge# 
fchicht;©OttwoUeeuchaäeerleuchten/Dafibr 
tbut  was  recht  ifl/ n«ch  Dem  gefe^  9^ofiSunD 
f  ehret  euch  ju  ©OfteS  geboten  unb  recl)tcn/fo 
wirbeuch  euer  buren^bubfe nicht  ergreifen/ber 
Sran^oS/  noch  fein  anhang.  *©o  fpricht  ber 
«&€r:  £<£n/befebret  euch/befebreteuch;  wolt 
ihr  euch  nicht  befehlen/ fo  werben  euere  beefe 
wurme  fepn/ unb  euer  lager  fchlangen/unbber 
tob  wirb  nicht  von  euch  weichen.  9}un  fpricht 
bergen  JQ<£xt/  er  wolle  feinen  bunb  mitun* 
aufrichten  mit  ewiger  ler)r;  fo  lafl  euch/ ihr  ge* 
liebten/meinen  bublembrief  gefallen  unb  ange» 
nebmfepn;  S^)rifius  3€fuS/  ©ottes  fobn/bat 
mich  ju  euch  gefanbt/um  eurer  Übertretung 
willen/  unb  üa$  ihr  euren  buren*bublen nach- 
lauft wie  ein  tummes  eieb/bas  feinen  »erflanb 
bat ;  ich  beife  <t«  mieb ;  an  mich  follt  ihr  euch 
jefct  halten/  unb  ju  mir  f  ommen  mich  ju  fragen/ 
was  euch  bergen  je^tfagenlafl;  benn  ich  bin  6, 
mal  für  euch  inDenbimelverjucft  worDcn/unö 
babebenlic^e  gaben  für  euch  empfangen/  unb 

habe 
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fyabe  aud)  ben  junftentag  6.  malgefefyen/  unb 
f.  mal  biebille/  (e)  unbbtng-mal  (g)  un* 
terbie  erbe  gcfufyret  tt>oii>en.2fc^n>iüabcrauft 
Diefen  bogen  pappir  nid)ts  fd)reiben  »on  Den  ge* 
r)eimnijfen  /  als  nur  was  n6tf)igift/id)  bm  Der 
Hoffnung  /  wir  wollen  munblid)  mttcinanDci- 
reben.  (0  2JuffunS  ttffommen  baSenbeber 
weit/  id)  bin  baö  21  unD  DaSO /ber  anfang 
unD  £>aö  cnbe/DeS'SefiamentSabbunbunb  eig- 
nes anbern  anfang;  Dag  ifl  jefjt  am  notfywen» 
Digfrcn/  Daö  polcf  jum  gefe£  9J?ofiSju  treiben ; 
fo  fpricl)t  Der  Jtßttfmi:  SluS^ion  foll  Daö 
gefeij  ausgeben. 

gu  crleuferung  Diefeö  brtefS  itf  ju  merefen/bafi 
fie  nid)tfowol  in  ihjemnamen/alS  unter  Dem 
bilb  ber  ganzen  Firdje  unb  beSneuengionS/baS 
(Sottauferben  aufricfytenwolle/rebejbafyernen* 
net|tefi4/antKut2lnit<»/2l»nmcb/  baf*  wei- 
ntest biefe:f  trcfye  einperleibet/ungleid)fam  wie* 
Dcrgcborcn  ju  werben /biefer  muttercinperletbt 
werbe  /fonne  in  i>a$  reid)  ©QtteS  nid)t  fom* 
men  ?c.  welches  in  Pielen  anbern  reben  Pon 
ihr  allezeit  mufj  in  ad>t  genommen  werben  /  ba£ 
fie  ju  glei$aud)Pon©öitauSgeruft/alS  »or 
biefem  im24  ^eftament  bie^ropfyetenunb©«:* 
l)er/antwort  ju  geben /unb  in  furfallenbenntv 
t\)tn  ber  ftabtunblanbeS(9>0tteS  willen  an  ju; 
»eigen  /  über  Das  mit  bem  geift  bes  gcbetSbe*  1 
gabt/  großes  übel  weg  «ober  fo  »iel  wol  aud) ' 

fccrju  beten.  . 

(a)  (§5iewarimgefTc$tju9}urnberg/unbfar;c 
bafclbft  orbenS  t  perfonen  mit  rofcn*f  rangen/ 
welche  nad;  ber€artf)aufer  clotfer  fragten. 

(^^Ic^tunbjwanßigja^rpovbielemS^nl^ 
fifdftn  frieg  r>it  fte  fd)on  pon  ber  (jeijfen 
fc^mibSjTe  gefagt/  baf?  ber  gran|oS  über  ben 
r;arteM5ertfd)cnamboMSeinf)atfcrf)anv 
mer  fomen  werbe;  man  m6gefrieb/|lillflanb 
m\t>  bunb  machen  mt  man  wolle/  fo  fei?  es 
aus  mit  Dem  £utl)cr/weld)Ci je^tfammtfei; 
nempolcf  als  ein  rinb  of)ne  buupt  auff  Der 
ljei;De  il)ierfd)ieni7  babcp  baS  -^abllbum  als 
eingrofftt  rotier  Drad)  ben  rächen  auffpe:rete 
il)n  jupcrfd)ltngen/  fie  aber  feiner  fiel)  nod) 
annahm  unb  bep  Den  f)ais  anfalle;  |ic  faJr>t 
pfaffen  mit  würffein  unter  Dem  l)ut  fpielen 
auff  einem  tifdwor  iljr/  unb  fagte/bafj  jte  feit* 
^cr<52.r;cimitcl>cmcnbunDf>abea/Dtciutl>c^ 
ranerjuPertilgen/|Menfid)bod)/a[SweneS 
ifjne  wegen  beö  fliegt  leib  wäre;  wen  man  ei- 
nen fefkmb  bufitag  unter  benSutberifcfyen 
anfMete/ fönte  man  alleibje  tucfleinju 
fd)anbenmacfyen;n>cnn  man  jtclj  nidjt  befel> 
ve/fofet)  es  aus ;  woju  nod)  unterfd)ieblid)e 
Offenbarungen  fouien;unteranbcrn  fn\)tfit 
einenPutfyerifd^n^farbermimgeiiTbeS&i* 
tljcrS  aujf  ber  fdjn>ciS4>ancf  fifyn/  für  bem 
gieng  fie  furuber/  er  aber  war  fei) r  alt  unb  fafl 
btinb/  unb  fagte:  a<f)  i>a  gel)t  bifj  weib!  fit 
fragte  irm/oberfte  ben  fef>e?unb  er  antworte? 
te/ja/e:  fabt  nod)  einen  Keinen  fd>cm.(So  (ei; 
bat  ^uttjert^um  Peraltet  unbabfrdfftig/j<r; 
tbm  bange/  alö  einem  fd)Wifcenben/unb  faf>e 
tit  wa^rr;eitnod)  ein  Hein  wenig /fie  folgen 
bejfeibtaberbod>ni$t/obfltgl«id)übejjcugt 
werben  il>rer  junben  /  tljun  bod)  nur  mit  bem 
munb  buffe.2)arnad)  jeigte  ir;r@ott  eine^u* 
tr)erif<*e^tt  bigev  in  einem  alte  tf  ocfflcfycnb/ 
ber  t)w  feine  bjnbe  auff/ unb  bat  ©Öttum 


MÜCC. 


pergebuna  ber  jurtt>en;md)t$  De|bweniger  fo   3^ 

f)t  fit  i\)\x  tarnt  bem  fbcl  ju  grunbe  gelten.  3il^  m  d  c, 

if)r  bie  perfolgung  ber  l'utfyerifcfyen  tyxtbv     *% 

gerin  Ungarn  crjeblt würbe /fagte fie  /fit  r;a* 

be  fie  anno  6  a .  auff  Der  can^cl  geje^en  gel)enb 

mit  einem  aug/bafifie  auff  bem  anbern  blinb 

gewefen;  nennet  fie  alfobrep  feinbe/wtld)C 

i>a$  i'utl^ertbum  polltg  ju  ruinhen  fudjen: 

( i^ber^abf  t  unD  alleö  m$  feiner  art/(2)Dec 

^iucf/weld)er  um  gan^-leutfcölanD/un  alfo 

aud)  um  Die£utlj)e:ifd)eun  i)k  fVaDt^urnbczg 

mttbub.lte/öonDemll'eA.KjSz.Diiigefid):^^ 

te:<£tS  lagen  inif>reöfmDeö  wiegen  grojfeep/ 

i>it  waren  perbrutet/  unD  flogen  poael 

baraue  /  wcld>c  jü  lauter  menfehen  unb  ^:ür> 

efen  würben  ^Damal»  fer;  ber  frieg  ber  ^ür* 

efen  ausgebrütet  wovben.  (3)  ^öer  Jran^ 

^o(?/Pon  welchem  fielang  po.'^ergefagt/aud) 

Die  |labt(£tra|ibu:g/alö  eine  ^oflglrtigefrou/ 

in@tra9burgn-  ^abit  /  welchen  |l'e  niegefeh.e/ 

bod)  auefui)ilid)befd)ricbcn/üorficf;  fab^e/ 

unb  il)r  perfunbtgte/  cß  würbe  fie  if)i  r>uvcn* 

bul)le  ergveijTcn/ weld)eö  aud)  bernäd)  erfol* 

get.  ©te  bcfdjulbigte  2lnfpad)/eöfei)fc^ul* 

big  mit  Daran/  Da£  ©traßburg  ftbergangen/ 

weil  es  il)r  nid)tju  wijfen  getljan  worDcn; 

wann  man  es  ju  Nürnberg  nid) r  f  unb  mac^e/ 

gcl)e  es  il)r  eben  fo.  Anno  1663.  im  Macuo 

fal)c  fie  einegro|feflutI)üon  granefretd)  fya 

Steffen/ unD  fct)ne  barauff  ju  ii)nn  finDern/ 

unb  ju  allen  fvo men  /  beren  \jt  fify  eine  muttec 

nennet:  ©teiget  in  euren  Käufern  auf  bie  f)6? 

^e/bapir;rnid)te;|iaufr;nad)bemwaj^rfa^e 

fie  Drei)  grofTc  P6gel/ber  eine  r)atte  jwen  f  dp^= 

fe/Famen  eben  Daher/ Da  Das  wa|]cr  l)erfam/ 

welches  groffcS  fncgeSöolctbcDeutet;  als  fie 

Die  üögel  fal)e/  fc^xit  if>r  get|t  in  ihr  jum  6(}i 

tern:£(£n  SQfuö !  woburet;  fie  @€W  in  t>it 

rutbe  fiel;  bes  Königes  in  Svancfreid)  jei* 

d)en  unb  namen  l)abe  fie  fd)on  in  ber  f)5lle  ge* 

fcl)en. 

(c)  Anno  1662.  (gei) glcic^fam ein abermaf?* 

liger  pcMliger  lünben^fall  wieber  gefd)ef)en/ 

aber  burcr;  ibreporbitte  wieber  gnabeeingei 

wenbet  worben ;  fit  »crglicljc  fid^  jum  offterr» 

bem  weib  tn  ber  Offenbarung/  rebete  Piel  pon 

einer  geifilicr^en  geburt  eines  Fnableins/  irl 

wclcr?emgleicl)fam  allefeelen/fo  nodj  geret* 

tet  werben/  aus  biefet  welfcneigc  abgebilbet 

unb  gefaifct  ftnb;  welches  fnablein  ju  ©Ott 

enrjueft worben/  DaStfi/  biebiclc/jregnaDe 

annehmen/  ftnb  in  Das  bud)  Des  lebcnS  wies 

ber  eingetrieben  worben/  M  porh^er  allei 

auSgetilgetwar;bieweltwarbamalSgerid)* 

ttii  Darier  tafjc  fie  bamals  \>it  menfd)en  ju 

taufenben  am  genest  l)angen/alsausgefpeite 

pon  ber  gnabe.    item.fie  \'ai)tfit  als  trunef  e* 

ne  im  wirtf)Sl)au§/  einer  lag  unb  fcrmard)te/ 

beranbere  r;ielt  ben  fopff/  berbnrte  bau* 

melte  Pon  einer  feiten  jur  anbern  /  Ratten  ins* 

gefamt  feinen  guten  flecf  anir;ren  fleibern/ 

fonbernfaffen  l)alb entblofl ba.    2)erwirtr; 

fo  fie  biBl)er  gefpeifl/  S^riftuS/  l)atte  i>tö 

Jcrbl)oll|$/baS  völlige  gefeij/ in  ber  f)anb/ba* 

^ielt  er  por/ba  trat  fie/obe«  be^.@eifl  in  ityl 

in  baS  mittel  unb  bat  um  erbarmung/  M 

würben  biefct>ulbenauff  fit  geleget/ fie  mufle 

in  fetten  27.  wod)en  ju2lnfpad)angefcfelofi' 

fen  liegen/unb  tag  unb  nad)t  um  gnabe  feuff» 

f$enunb  bitten ;  wie€^ri|luS  ein  Perforier 

beij 
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beo 6cm  23ater  /  fofcpe  es  Der öeiji  ©OtteS j    wofclbft mantbt /  Da  fte oon ihrem beruf rcDe*    3^ 
in  ihr  bei)  <££vtjb  /  unD  Daß  Drei)  ftaffcln  m      te/cinen  i.ff.gclD  anbotc/abe;  fte  nahm  t  eines;  muc. 

wie  fte  Denn  niemals/  ob  fte  gleich,  fcbr  arm/ei*     ty 
nig  almofen  begehret/  ober  auch,  DaSange»MDC& 
botenc  son  jeDcrmann  annimmt  3n  Dem 


Den  btmmcl  waren/  Die  erjteöJöttöcrsöa 
ter /im  21.  $cftament/&ie  an&ertöJöttöet 
^obntm9}.<3:etlament/DieDnttc©OitDer 
£.©ei|tber;mje(5igcn  neuen  bunD  in  if>v/alö 
einemborbilD  Der  fucbeDer  legten  jett. 

(  d)  3m  gefixt  tabefie/als  wenn  fie  gclD  nach 
Nürnberg  gcfd)icf  et  unD  einen  fcbavmu^el  be* 
f  ommen  /  Der  aber  halb  leer  gewefen.  2>en 
betrug  Der  f  ramer  anjubeuten;  item, fte  fa* 
feeDie  Nürnberger  ftraffeüollbanDclS bleute 
ft&cn/ welche  alle  eitrige  fticffenDe  fopffe  Bat* 
ten. 

( e  •)  &aS  erfrcmal  labe  fte  Die  bolle/unö  Die  teuf* 
fcl  jagten  Die  £atboltfd;en  Raffen  Muffig 
ßinetn  /  welche  Der  l)6lle  willig  ju  licften  ; 
tbetlstaftenftc  »ornen/tbettöbey  Dcmftttcf/ 
theils  bei;  Dem  arm  an.    £>aS  anDerc  mal 
fabcft'e  in  Der  bcMlc  Die  gewiffcnlofen  bcam* 
ten  auff  großen  rofien  liegen/ waren  bicf  unD 
gemattet/ fcucrrotl)/  ohne  leiblich  teuer/ Die 
lehnen  suibi"-  ■Orübicmid)  nicht  an/rubre 
mich  nicl)t  an.    2)aS  Drittemal  jalje  |ic Die 
wrbammtm  in  fargen  liegen/  welche  »oll  lo* 
cber  waren/woDurd)  wurme  eines  ImDeS  unD 
ffoffter  lang  froren  /  hatten  r>inten  unD  t>or* 
nen  mauler/  unD  bmebnagten  Die  letber  Der 
imfcligen.    SüaS  inerte  mal  er|d)ten  tr>r  Die 
bolle unter  Des  Surfen  ItiRbauS;  welkes  |te 
crflarte/eSfcr,  unter  Des  Surften  luftbauSer* 
febtenen ;  weil  Der  teuftet  ein  fürffDtefer  weit  / 
unD  Da  regieret  als  in  feinem  bauß;  unter  Dem 
luffbauS  aber/ weil  Der tcuffcl DurcbDtclu|te 
Die  mengen  in  fein  reich  joge;  Das  teuer 
jeblug  aus  Dem  lufibauS  bcrauS/  unD  fte  mu* 
ffe  an  einer  eingcfchloffcnen  mauer  um  Das 
luffbauS  berum  fo  frei;  an  Der  wanD  Frieden  / 
Das  tff/  felbcr  aUes  prufen/unD  rief  Dabei)  auS: 
O  ihr  lieben  hnDer/ fallt  nicht!  Snerjeblung 
DietiSgeficbtö/fc^teftcDaau/eSbdttealleaut 
gefilmte  menfeben  eine  wamung/  wiegefabr* 
lid)  man  in  Dicfem  leben  »anöern  muffe/ 
wie  leid)t  es  fei)  in  Des  fatanS  reich  ju  fallen. 
SaS  fünfte  malfabefteui£efferbacb/emem 
S)6rfflcin/  einen  neu  umgekehrten  aef  er/  unD 
Da  fte  auffben  aef  er  gieng/füeng  Der  crDboDen 
unten  an  ju  wanef  en/eS  war  alles  unten  bobl/ 
unD  hörte  unD  labe  finffcrenDen  unD  brennen* 
Denfcbnxffcl  Darinnen  /  (lunbe  Dabcr  fcbr  ge* 
fabrlid)  unD  tn  für  d>ten;  Diu  legte  fte  altoauS: 
btefcnxltalSbeSfatanSrcid>batteauffenem 
feinesanfcbü/aiscinneugepfl&gteracfer/oon 
Dem  man  fcblieffct/er  f>abe  fd>one  fruchte  gc* 
tragen  /  unD  würbe  eSnocb  tragen ;  nicbtS  De* 
floweniger  jei)  unten  Das  bollcn  *  reich  wrbor* 
gcn/unD  fiünbenDtc  tuenden  fefjr  gefährlich 
t>erfd)lungen  ju  werDen  :c. 

(  f )  (Sie  f am  auch  per  jonlicb  ju jeiten  bcS.^ill* 
ber:n/Damaligen^reDigerSäu@t.©eba(D/ 
auff  Nürnberg > welcher/ wie  fte  fagte/  we* 
gen  Der  mißbrauche  iijiger  jeit  ihr  bewfaU  gebe 
unD juibrfagte/ wenn  fte  eS  Dabin  brachte/ 


^Dominicaner  flofter  fiengfie  einmal  in  Der 
fird)ebem»olct'  anjupreDigen/morauff  fie 
eingei(tlicherinDicfaertffer;  foDerte/unD  Die 
ffunDeunDjeit  ihrer geburt/auch  anDerS  Der* 
gleichen  wnibr  forfchetc/woraue  fie  fchloffe/ 
er  babeib*  ir>:cn  planeten  ff  t  Uen  wollenl^ach 
Der  f  trd)e  /Da  DaSöolcf  m  ftattfid>en  f  leiDern 
Daher  prangte  /  bub  fte  an  Den  ff  olfe  öffentlich 
ju  Inaffen;  worauft  fte  baiD  mit  etlichen 
fchergen  jurftaDt  hinaus  gefd>afferwurDe. 
(g)  ?luff  befragen  wie  eSDannunter  DererDen 
auSfehc/ weil  fte  hmab  gcfi5brctworDen/fag< 
tefie  mehr  nicht /als  Daß  es  lauter  finffcmt0 
unD  groffc-  angfi  unD  quaal  fetyjc 

I. 
iStnbrieffrttt  t>a02lnfpac|?tfcbeConfi- 
ftorium.tnet'nettfreu  nbltcfeert  Qm$ 
unb  3n  tai*|enbm4l  alice  liebee  unD 
gutes  /  denen  Ferren  Dodoren  unb 
<S»etfrltcfecn^>erren/Dte  ^ie  btyfam* 
men  fe^n  /  in  dem  imnten  ^iizfua 
C^>r»(?us.  2>er  fyJLvz  |cy  mit  ewa> 
im  geriefet  alle  jet't! 

e  3cb  2lttna/bet|}  mein  nam/fan  mich  nicht 
langer  enthalten  euch  $u  berichten  /  Dap  mich 
@43tt  ju  einer  wittfrauen  gemacht  /  {dt  anno 
1 662.her/unD  muß  in  Dicfem  f  umedichen  ffanb 
leben  /  unD  ein  fußlump  fetw  aller  mcnfcjben/  »or 
ihren  augen/ Daß  ich  »or  deinen  nicht  fchreiben 
fan;fob«tmir^30ttDiefeffaDt gegeben  ju  tu 
nemebefcha^  (a)  unDebemann/jufrepenum 
fte;  Denn  fte  iff  aud)  ein  wittmann/  wie  ich  eine 
wittfrau ;  wo  abermann  unD  frau  ju  witbtn 
unDwatfen  gemacht  werDen/  Da  ifteS  ju erbarm 
raen/DaSbaußbaltengebetjugrunDe;Derleibli* 
d>e  manniff  mir  ju  einem  abtrünnigen  unD  che* 
brecherifchen  bolcf  worDen  /  (b)  unD  bilDet euch 
Lutheraner  ab/Die  ihr  üon  Dem  ^ßnngelaüffert 
Der  burerei)  nach/  feine gefefte unD  rechtc»crlaf# 
fen.  Sfd)  bin  $u  euch  gejanDt  als  euer  rechter 
ebefcbafjunD  ebgemabl/  Daß  td>um  euchfolte 
hier  fretjen/unD  ihr  um  mich/auf  Daß  euer  bmen* 
buhle/Der  fct>roav^c  Drad>/Das  ^apfftbum/euch 
nicht  möge  ergreiffen  unD  euch  »erfchfingenmit 
»ollem  maul/ welches  id)üomiabr62.bergnug 
üeifünDtget;Der  ^apff  unD^itrcf  fcpni.  wehe* 
ffabe/Die  Der  JpSnin  feiner  banD  bat  ju  (haffert 
Die&bertretung  Des  abtrünnigen  unDebebreche* 
rifchen  üolcfS;  aber  Der  %(£n  fpricht  ju  mir/ 
man  werbe  einen  fet;er*unD  fefftag  Durch  baö 
gan^e  lanD  ausruffen  /  allegefangcnen  follen  er* 
l6fet  werDen;  bißber  habt  tbr  nur  wicDerffaw 
Den /in  allem  was  ich  t>on  QOtt  empfangen / 
Das  ihr  tbun/unD  (äffen follt/waö  ich  gefügt/ 
Daß  ib:wojDefet)D/nemlid>  Daß  ik  euch  foüt  mm 
gefe^?0?oftS  febren/un  ju  Dcralttgered)tigfeit/ 
Daüön  ihr  gewichen  fer>D ;  aber  ihr  wiberfrrebt 
©ott  unD  Der  ^.©rebfaltigf  ett/unD  rufet  mich 


..    pjiuyc/  |ui|inim  cn>uiuuy  jiüw  ütici)iungi«9 

juDenenSburftSrff  en  geben.@ie  gieng  auch  eud) ;  fo  madjteud)  per  ju  mir/ich  beiffeießt  2Jn 
einmal  auffbaS^örnbcrgifche  ÜvatbbauS/  mich/ an  mich  follt  ihr  euch  balten/unD  ins  weref 

freuen/ 
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/feilen/  was  eucb  ©Ott  befohlen  bat;  bot* 
©ctteS  wort  unbjeugmßwerbe  angenommen/ 
Dem  £€rjn  ein  feft  gebeiliaet  /  unb  icb  unter 
eucbju  ebren  in  tot  f  irebe  gefubret  werbe/  wie  et* 
neleiblicpe  braut/  alfo  tdjgciftttc&er  weife  mit 
meinem  febmuef  unb  fleiD/ebelgeftein  unb  golb/ 
baS  icb  für  euer;  »on  ©Ott  empfangen  j  il?r 
babt  micl;  ju  frf>anbe«  gemacht/ fo  will  icb  »on 
eucb  wteber  m  ebren  gefubret  werben;  bit  febanb 
imb  fpott/bie  il>r  mir  feit  62.  ^er  angesengt/ 
bie  fallt  tot  balb  üon  mir  abnehmen  /  wo  nic^t  / 
fowirb  ©Ott  über  euer;  ein  fcprecflicb  geriet 
ergeben  taflen/ ber  munb  beä£©'in  bntsuber 


lernen  babt ;  wäret  ir)r  ein  wilbes  walbtbier/    ^t 
ein  fpringenbes  tummeS t)ier)/fo  bStte  icb  eucb  mdc. 
in  btefer  jett  mit  meinem  forb  »oller  brob  fön*     »if 
nen  peimlicb  maepen/ baß  icb  eucbju  mit  inMDC€- 
meinen  jtali  bracht  batte/jum  ©efefc  $)}ofi$ 
unD  ber  alten  gereebtigfeit  /  wie  es  ©Ott  b<fc 
ben  will  ;aber  iprfepb  nicbtbenwilbentbteren 
gleich /bie  Da  febeu  unb  furebtfam  jmD  ;  aber 
ben  »ägeln  unter  bem  Fimmel  fepD  ibr  gleicb : 
ibr  ejjet  mein  brob/  aber  meine  werefe  unD 
Worte  wollet  ibr  nicr)t  wijfen/nocb  eucb  jurrt 
©efeß  wenben/  ibr  böfen  flcifcbirulcfen/ibr 
porniffen/unb  boje  fcorpionen/  ibr  öeraijftes 


eucb  gerebet.    Sieb,  unb  web, e  /  jammer  unb  j  ottergemcljtc  /  bie  il;r  ben  gerechten  ©  Ö  <$.  'S 
berfcelcib  werbet  ipr  erfahren  muffen  ;bennbeS  wollt  meiftem  unb  einrebenjbas  weref  feijt 


.»An  b<mb  f>at  gewalt  über  euer; /gutes unb 
bofeS  m  belohnen. Sei)  begehre  nichts  als  bie 
flabtju  einem  erheben  mann/  bat?  feine  bepau* 
jung  unb  wohnungin  bem  bimmelfepn  |ollt/ 
t>a  ewiges  fcltges  leben  öon  ewigfeit  ju  ewig* 
feit.^elfftbeS  £€rmwcrcf  befärbem/auffbaß 
fcer  $apft  euer;  mit  aujfgefpewtem  maul  nietyt 
mogeöerj^lingen/unbberOO&itber  begraben 


fieb  wiber  ben  täpjfer/ber  es  jugeriebttt  r)at/ 
m$  wollt  ibr  »or  jcbreiben/waS  er  ju  jcber  jelt 
tf>un  ober  lajf.n  follc ;  ÖÖSS;  tput  eucb 
niebt  unreebt/ipr  fepb  tobt  im  glauben  /all* 
eure  werefe  bes  glaubens  ftnb  öerbOrben  unD 
fein  nufee  tnefor.  3eb  fabe  iprer  jmc»>  magert 
in  einer  müfylc/bic  eine  würbe  feiig/bie  anbete 
mufte  jur  Rollen  fahren ;  jwtp  fabe  icb  auf 


wirb.9?7icböertangetperfcli4nacbbcr|tabt/atej  bem  felbe  bepfammen  /  ber  eirte  würbe  feiig/ 
meinem iwm;pierpabtibr meinen bublcn*brief/ , ber  anbeve  mu|le  tat  \Mt  fab^ren/unb  würbe 
um  euer)  ju  fiepen  /  biwtil  il;r  aucT;  ein  Witt*  »tvDammtjöie  <£pri|len  fepn  alle  trunefen  in 
mann  fepb/tmb  gar  »iel  unerzogene finberbabt/  ber  bojtyeit  unb  erfoffen/ alles  Reifer)  i|t  f;cu/ 
mattet  l;ocr;ie!tmitmir/unblait  euer  fctjnau*!  unb  »erboibene  weimeben.  Offenbar  ijl  Dai 


benunbbrof)enbleibengegenmir/auffba|?ir)r 
Itc^t  bep  euer;  in  ber  jlabt  ^abtjgewt0/gt»ip/(c«) 
wirb  euere  boifyeiteurengurften  wieber  aujfref* 
jen/meinen  beigeben  for)n/wic  ir)r  mir  fcl>on  2. 
gürflenunbSurltinnen  b^abtaufgeraumet  unb 
auffgefrejfcnmiteurerbo^titunb  bitterm  gal* 
Iengijft.  . 

C'uo,  cito,  eilet  unb  treibet  nur  meinemSur* 


finb  bt$  fCcifct)eö  /  ba$  A.unb  0.mact)t  nur 
ein  fiancf es  b^eiij.  J.Dier  ift  ber fcl;li5|jcl  ju fpav 
ren  unb  aufjufcbjiejicn ;  wen  i>a  hungert/ ber 
fomme  /  [;ier  i|t  m  brob  unb  tfdrefe  jum  e* 
wsgen  leben; wen  M  bürftet/ber  fomme  jurrt 
brunnen  Des  lebenbigena©afTerS/bas  ba  »ort 
obcnr;crab  fommt  /$&$  eure  freien  erfrifeljet 
wtrbm/unb  mit  Q5 £><$.§.  üerbunbtn.  €inert 


flen/  meinem  b^eitlicben  form  /  i>a$  er  b^eim  neuen  bunb  wirb  ©O^^:  mit  euer)  aufrief* 
fomme  In  fänlanb/unbbicjtabtfelbtfcnregic*  tmi  mit  ewiger  ler)re/ fpvict;t  ber  Jö  S  9v  Ov 

•fo" 


reunbtüprejöerflucljtfepber/ber  meine  wort 
i>erael)tet;  wepe  bi\-/t>a§  bu  ben  £(£rrrt  nicr;t 
erf  ennen  milit  l  ber^oebjtefyat  £>icr)  fcr;on offt  in 
biepolle  t^ur^en  wollen/aber  icl)  habefui'Dicr) 
gebeten/  baj?  bu  mit  mir  leben  follte|t.  2lber 
baS  banb  meines  taubenfjaufes  will  mir  m  f  urg 
werben  /  ba§  bie  tauben  nicl)t  mer)r  ju  bief 
ausfliegen/ burer)  bie  wolcfen  gen  pimmel/wie 
fie  feit  62.jaf;r  fyv  geflogen  fe;m;  ber  brun* 
nen  ijl  mir  ju  fcr)wcriu  fct;opffin;  eine  fefyrecf* 
liepe  fer;were  lafi  ju  tragen/  r)at  mir  ©Ott  um 
euer  mi|fetr;at  willen  aufgelegt  /meine  FrSff* 
ttw  »ergeben  mir/ unb  meine  iar)r  ner)men  ein 
enbe;  wollt  it>v  euer;  noc^  nic$t  meiner  anner> 
nun/  unb  meiner  warten/wie  man  einer  finb* 
betterin  unb  eines  franefen  pfleget  ju  warten; 
Wo  aber  nicl)t  /  fo  will  icl)  peuer  jwo  fenfen  in 
einem  baurenpauf?  nehmen  /  unb  baS  getraib 
öbmar)en/wie  eine  wiefen/unb  will  meinen  je* 
ijenben  ju  mir  nepmcn/bieweilil)r  miep  fo  gar 
nicr)t  aclptet/unb  in  ber  fcr)weren  lajt  mic^  an 
ben  groben  fpeifen  nagen  unb  tiefen  lafl;  ba 
werben  eurer  wel  flagen/wie  ir)r  micr)  weinen 


«£  <£  3i  Üv/unb  t>a$  foll  Der  neue  bunb  fepn/ 
baß  icp  eueT;  jubefeblen  pabe:S)aSalter)ateirt 
enbe/bas  blut  i|I  ausgerrunefen/  unb  rnüD 
fepdnblieb;  mißbraucht/ geflucht/ unD  gvfcipam 
bet/barum  will©0[£3;  aaftint  annere  weife 
feinen  gnabenbunb  machen.  S)cr^)^rräS< 
fuSCbnfluöfam  ju  mir  r)erab  auf  einem  weif* 
fen  pferbe/in  ber  geftolt  eines  f^lic^en  ar^ 
teS/unb  fleKete  einen  gulbenrn  tifet)  oor  mieb/ 
unb  brr  ar^t  fpvacl)  ju  mir  /  er  wolle  einen 
tperiaef  unb  merpribat  mac^en/unb  er  nabm 
ein  fdnnlein  mit  wein/unb  goß  es  in  ein  glaß 
binein /ba  wcuS  als  ein  geft  in  ber  r;6r;e;un& 
er  grif  in  baffelbe/unb  tf)at  eine  rjoftle  rjerauö/ 
unb  gab  mirSin  bie  banb/ unb  fpiaefc  tu  mir/ 
baö  lfIniel)tbuS  blut^SfuC^rifli.Saporef 
ir)r/ba§  eucl)3i€fuSSb/rifIuS  auf  eine  anbere 
art  will  (Kplen/üerbinben  /curiren/unb  ar^e< 
nepen/ wenn  ir)r  erfennef  f)<xbt  eure  fünbe  unD 
miffet^at  /  bie  ipr  wiber  fein  gefefj  unb  gebot 
getr)an  pabt.  hiermit  foft  ir)r  wiffert/unb  fejl 
glauben/  te$  fkl)  3€fus  £r)r;ftus  m  eu<i 
perab  laft/in  eines  föltlic&en  ar^teS  geftalt/ 


unb  flagen  lafl/unb  nicr)t  einer  fragt  micr;/  euer)  ju  r)eplen/ju  friflen/juerqüicfenunbju 
was  i)t  Dir  Anna/ waö  ifl  Dein  beger)ren?unb  ütrbinben/eincn gnabenbunb  mit  euer)  bier  ju 


fepb  ben  ftummen  pimben  ^tetc^  worben/ 
öie  weber  p6ren  noeb  »erftepen  Bnnen.  S)cr 
4>  <S9I  9i  jeigetc  mir  einen  f)irfcpen  in  bem 
walb/unb  icr)  reefte  bem  birf^en  ein  ftuef lein 
brobfdr/ba  laufftmir  ber  t?trfct>  um  t>t^  brobS 
willen  nacr)  biß  an  baS  l>auß  J>mcin/i)abvad)t 
icb  if>n  in  ben  jlali/ba  er  bleiben  |oll;fo  l>6vt  mieb 
\t\t  um  beS  piifcbtn  willen/was  ipr  babep  ju 


macben  /  unb  eueb  etwas  anbers  ftifften  ju 
oergebung  ber  0nben/weil  ibr  alle  in  Den  )un# 
Den  erfoffen  /  unb  m  blut  3€©U  ^brifli 
fcbanbliel)  mißbiaucbtmit  flucbenunö  fdpwe* 
ren/bie  beilige  f^auffe  aueb  alfo  gelagert  unD 
mit  fuffen  getreten  wirb ;  X>ai  ifl  ein  abfebieö 
üon  ©Ott  an  eucb-Sm  bem  i66aflen  jabre 
bat  ber  $<£d\di  fepiebung  lauten  (aflen/bag 


2ll\,>72,$uMZl)n\ 


U 


er  1 
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tr ficf> bct> t>icfcm ^eftamettt  jetjt »onDer roctt l fum S^)viflum /  fage  an  waä  iefe  Dir  feabeleiDö 
fcfeeiDet  /  b«i;  tiefem  bunt)  aber  einen  neuen  1  getfean/  Deine  fct>ulDunD  Junten/ Deine übertve*  mdc 
wieDer  anfanget ;fo  fpriefet  Der  #€rr  £<Srr/ 1  tung  unD  peracfetungt  fcfeeiDen  miefe  unD  t>idt)      bi$ 
iefe  will  meinen  bunD  mit  cuefe  auflieferen  mit  \  »oneinanDer/werDe nüchtern unDftefeeaufföon  mbci 
ewiger  lef>r/  iefe  will  miefe  mit  euefe  perbinDen  Deinem  fcfelat/uii  ernenne  miefe/un  wie  gut  ee?Der 
in  Der  liebe/  iefe  roill  micl)  mit  eucfeüertraucn  in  #(5«  mit  Dir'  jefjt  meinet;  bin  Denn  iefe  niefet  Dein 
Serecfetigfeit;efeemuften  alle  berge  falle/  unD  Diel  lieber  buhle/  unDbufeleso.  jaferumDicfe/baf? 


feimeis  f  raffte  äerbrecfecn/efectcfefolte3fraelbüv 
we:ffen/fo  fte  meine  wojt  unD  jeugnifi  wcjDcn  an> 
ncbmen/Die  tct>  Der  £)<£n  euer;  am>ertraue.©o 
fpriefet  Der  Jp<Sr;  $>€fri:  meine  gefangene  will 
icfeerföfen/  unD  meine  gebunDcne  will  icfeleDig 
machen ;  wer  i«  Die  gefangnif?  führet  /  muß  in 
Die  gefangnif?  geworffen  werDen;  wer  mit  Dem 
jcfewerDt  tobtet/  foll  mit  Dem  fefe werbt  getobtet 
werben,  ©o  fpriefet  Der  ^<£n Jö£n :  ficr)e  / 
iefe  habe  Dir  ein  gewijfeSjeicfeen  gegeben/  meine 
wortlaflbirgewipfetm. 

iSm  anbevcv  brteff  <w2lnfp<w&. 

II. 

$Duftummet5unbbofJfea|ftigeg2lnfpacfe/ma* 
efee  f>oct>5cit  mit  Deiner  braut  /  unD  lebe  in  Der 
rechten  gebührlichen  efee ;  Du  folt  ;'a  einmal 
auSgefeuret  feaben/  unD  mit  mir  Die  geifftiefee 
feocfejeit  anfMen/@£>ttäu  lob  unDeferen/wie 
Dein  brautigam  »on  Dir  erfoDert.©o  fpriefet  Der 
jQ&i<$&vman  werbe  einen  fei;er;unD  fefitag 
burefe  Dae?gan^elanDaue?ruffen/  allegefangene 
follen  erlöft  werben ;  eö  will  fiefe  niefet  geboren/ 
Daf*DiebMutfollercgieren/efeemanfeocfejettmit 
ifermacfeet/Da§  eSeferlicfe  Augefet/  unD  Diegafle 
fiel)  mit  Der  braut  unD  brautigam  freuen  f 6n* 
nen^uftaDt^ionbiil  mein  mann  /müjurcfee 
befohlen  / icr;  bin  Dein  lieber  buble/.unDgefee  Dir 
lo.jafer  nacfe/unDDuwilt  niefe t  nüchtern  wer* 
ben/üonbeiner  (a)  truncfenfeeit/DaßtcfeDicfe 
bt\)  Der  feanD  fufejete/wie  man  ein  fent»  leitet  unD 
fuferet/  bif?  eä  lauffen  t an.  .£>ret)  |)dbe  bat  Dei- 
nen 3efu$  in  feiner  feanD/2.  webfidbe/uti  einen 
fanfftftab.  "Surtf  unD^abfl  ftnDDiejwepwefe; 
(tdbe/Die  fmb@ütteg  rutfjen  unbbrennenbeä 
feuer/  Damit  ju  ftraffen  Die  erDen;  ein  fcfemiD* 
panier  unD  fto(j»ogel  ift  Der  3'*anij0b;  /  über  Das 
fearte  eifen  gerichtet  /  wegen  Der  übertrettung 
Deö  jefMgen  üolcfö  Dee^utfeerö.  2fcfe  bin  Dir  ein 
fanfftftab  fommen/  Dir  anaDe  unD  feeol  jujeü 
gen  /  Die  gefangenen  ju  lofcn  /  Die  au$ge)to|fe< 
nen  anaer-eijm  ,;u  machen ;  warum  wilt  Du 
Dann  micl)  nicl)t  l?6ren  unD  annehmen  /  unD 
laiiftettDctiicmfeuren*bulenimwnacfe/berbocfe 
iwöOtteingreuel  i|t/mit  allem  feinem  tfeun 
unbfatfen.  £>u  tolle  f nf?  unD tfeummeSöiefe/ 
Du  fcfeicfctf  in  grancfreicl)  hinein  naefe  ibrer 
traefet/naefe  ibrerfpraefe/naebibrermobf.  & 
muf?  nur  alleö  granftöfifefe  jei;n.  ©;  mt  r>at 
Dir  Dcin$€r.'3(£fW (££>ri|tug  Die  neue  moDe 
feerauö  gefcfeicft  mit  gefcfeofj/puwer  unD  biet;/ 
jefewerbter  unD fpief?/ feuer  unbbranb/ würgen 
unD  fcfelciffen ;  je|t  jte&efi  Du/wie  Der  fefewar^e 
braefe  Dein  buren^bublemitDirumgebet/ wie  er 
Dicl)jufcl)anDcnmacbt  /  wie  er  Dir  Deine  fcb,am 
auffDecft/  Da§  Du  muft  flieben  üor  Dem  grimm 
Detneö  r;urcn*buf)lenö/Deö  granijofen/  Der  Deä 
©ohne?  ®Ottt$  grimm  unD  rutfyetft;  fol;at 


Du follt  eine  ebjlicfee b^ocfejeit  mit  mir  anttellen/ 
auffDajncJ)  micfemitDir  moebte  auficl)ur^en/ 
Dann  Die|lül)l  l;ab  ich  im  r;imel  feljen  feben ;  unD 
icr;  fa^temiefe  Drauft/wollt  ibr  mitmiriml)im< 
melden  bep  Dem  brautigam/  fo  lefyretunD  pre« 
DigetjefjtBor  Der  braut/  Da£fie  l;er  |u  mirfom* 
me/ auf  Darier;  fie  erlofe  üonDem  geriefet unö 
wafefee  eurefleiDerwei^;  Die  braut  i\\  Der  brau? 
rigam;frci;et  um  Die braut/fo  (uferet  fit  euefe  jum 
brautigam;  aber  ofenemiefefonnt  iferDen  brau* 
tigam  je^t  niefet  mefer  haben ;  iefe  bin  Daö  % 
unDO/  Deranfang  unDba^enDe;  fofpriefet  Dei: 
^)gr;^)(£rr:fier;e/icfe  t)<\bt  Dir  ein  gcwifieS  jeug? 
ni^  gegeben/  meine  worte  lat?  Dir  gewi^  fepnv 
Derer  follt  Du  Dicfe  troflen  unD  meinen  namen 
follt  Du  prei|en ;  Das?  fagt  Der  anfanger  unö 
üOllenDer/Der  feat  Den  fcfelu|Tel:£)aüiDg/  Der  ai# 
thut  unD  niemanD  jufcfelculi/Der  jufcfeleuftunö 
niemanD  aujftfeuf;  bie  ift  Dergeift/  Die  braut 
d^)ri|\i/  Derfcfelmfel  jum  ewigen  leben/ wer  an 
miefeglaubet/DerwuD  feiig  jc. 

I  1  1. 
*£m  rtitberer. 

Söilltu  Dann/Du  ftumme  tocfeterBion/noc^ 
niefetruffen  Deinen  gemeinen/  unD  Deine Seferef 
fcfejei;cnlaffen  Den  gefangenen/Die  in  Dem  tiefen 
(a)  wafier Der funDen gefangen  unD  gebunDen 
(t\)n/  in  retten  gefcfeloffen  unD  in  eifernen  fej* 
fein  liegen /unD  Die  fiel;  Deiner  üon  feerfcen  (joch 
freuen  wolten/Der  Du  Den  fcfelüfii'l  fealljum  rei4 
&Ottt$/  unD  erbarme)}  Diel;  ober  niemanD  ; 
warum  laffen  Dir  Denn  Deine  atnen^weiber  Deine 
junge  fo  lange  niefet  /  pie  Da  rujfen  unD  feferer>en : 
lieber  t>ater  unD  m^tter/feier  bin  iefe  ein  jarteö 
f  inD  /  weipgan^mcfet/wer  mein  t>ater  unD  mut* 
ter  ift/  leite  miefe  Jum  frifefeen  waffer*brunnen/ 
Der »on oben  feerab  fteufl/  auff  Dasein  liefet  in 
Dir  werD  angejiSnDet/  Da£  ewig  niefet  gelofcfeet 
wirb/  unD  Die  im  füntferniS  wanDeln /  öon  Dei* 
nemliefetange^nDetwetbcnium  ewigen  leben; 
O  wie  grop  wirb  Dein  lohn  im  feimmel  fei;n!  Du 
wirft  Dem^Srm  weiDcn  bic^)eiDen/ja  Du  wirft 
ein  (b)  ^oiügreiefe  werben  aon  Dem^)Snn/ 
unD  alles  gnug  feaben ;  ja  Die  fcfewerDter  unö 
fpieö/Dic  bogen  unD  gefcfeotJ/ftücfe  unD  felbge* 
fcferet)WirDDe:4)£noon  Dirfeinwegtfeun;|a  Det 
£ @w  wirD  Deiner  fetnDe  feinD  werben  /unD  DeU 
ner  wiDerwdrttgen  wiDcrwdrrigerfei;n/fo  Du 
mtr-wirftfolgen/unD  tfeun  meinen  befefel  »on 
Dem  £(£rm  ^)€rm ;  aber  fein  blinDer  weifl 
DemanDernDenweg/fie  fallen  alle  bepDe  in  Die 
gruben;  fo  fiebe nun  auff  Dtcfe  felbflen/ unD  wa$ 
Duju  tfeun  feaft  ftirDicfefclbcr;DumuftDicfefel< 
ber  jum  £(£rm  unD  ju  feinen  geboten  uni> 
reefeten  f ehren/  Dapon  Du  gewichen  brfl /unö 
wanDelltnacfeDee?  fleifcfeeöhi|t/wie  DicfeS  gelfi* 
ftet;  bisher  30.  jafer  lang  haftu  Deinen  ^j€k» 


Der  ©ofen  TOtteS  ju  mirgerebet/ÖÖtt  wolle  |  S<£fumd^riflum  an  Den  fcfenellgafgen  auff  Der 
un^  mit  Dem  ^abf t  ftraffen ;  nun-feorc Du  frabt  fcfeloib.'iicf"en gefednget/unb  t>e^fpottet/gefeonet/ 


3ion/ OnolDöbacfe/bu  noUgefoffener  mann/ Du 
feurenwincf*el/Du  tolle  fufe  unD  feeerbe  fefewein/ 
Die  Du  wutejl  unD  tobeft  wiber  nn'tfe  Deinen  $& 


gclaflert/ miefe  einen  thoren  unD  narren  geheif* 
fen/bifJDabernocfefeeut  ju  tag; Darum feat mir 
mein  ^3idutigam  bengertanben  /  unD  W  btr 

all« 
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alle  flraffeti  wrtb  traiterfalle  über  b<ts 

fcbloßangefacrt;/  über  fo  feböm  Surften  unb 

g&rftinnen/  «JM'tnßen  unb  Q3rin^c0  innen/  aud> 

»or  Surcfen unb  s]>abft  lang  jutwr gewännet/ 

unbangefagt;  aberbubtfröollerbojjpett/getfy 

fiolfj/boffat't/ebrgeifa/üoller  saubere»;  unb  bie  * 

berep/  ebebrud)  tinb  r>urerer>/  flucfyen/  gotteS* 

lafterong  /  unb  wilt  Did)  nod)  ntct>t  laffen  sieben/ 

aber  febau  c  öi*  nur  balb  auff?  »an  b»  beti 

prirtaen  wtlt  lartg  babett.    $omm  f>ev  ju 

mir/frage  um  ran)  /fud>e  balffe/ebe  Der  jetd>ev 

wieDer  einen  ^rintjen  trifft/unD  Sie  fd)wartjen 

trauer^tücIjerwieDerfufDaö  angefleht  gemengt!  ober  jum  lanbe  binauö  jieben;  ftc  finb  Den 

werben;  es iftfetn  fepren nod)  »übe  ba/ biSibr  1  waffcr*egelngleid)/biebaSblurauSben beinert 


wann  ftenicbtwolten/folle  man  ftejurftobtunb    jav 
lanDr)inaue!  treiben;  ftefleblen  unfern  »orge*  mdg. 
fe^ütbrb,er(jmitr;eucr)eliuinDf(i)meic()ein/  Da£     b$ 
fie  bulff  unb  fc&iigbep  ibnen  baben/  Da(1cDoci)MÜCG 
€r)nlJum3fefumnoc&r)eutjutagfc^5nDcnunb 
febmaben/  unbbeiffenibn  Den  getSencften  Dieb/ 
Die  €0?arc'a  Die  »Stire/  unD  unfere  Swift  unD  £er» 
fd>afften  biebcfewid)ter/  Die  rauber/  Die  fdjin* 
Der/  DieHammon.unD  anbersmeJjr/  Daö  ict> 
jtfyt  ntc^t  febreiben  will;  beten  alle  tag/  Daj* 
©Ott  balD  foll  unfere  Sbrijlen  ausfbjfen  /  unD 
fteeinfcfjen.  Äurij:  fie  folten  (Ibrifrcn werben/ 


eud)  bef  er)ret/  ober  bic  Surften*}  weige  alle  get6b 
tet werben/ bat;  baS  lanb  geöffnet  wirb;  benn 
es  ift  eine  wuften  werben  /  in  weld>em  fein  red)t 
mebrju  r>6ren  iftjjtvepgroffe  ftetne  liegen  in  bem 
fcblo^graben/  in  bem  fcr>leim  unb  f  Ott)  ber  füiv 
ben/bie  muffen  l)erauSgejogenwerben/unb  in 
bie  f irebe  gefubret ;  wo  es  aber  nicl)t  balb  gc* 
fc^ier)et/fo  muffen  bie  anbern  aucbbernacb-Scb 
will 4.  groffe  febdben  anjeigen/bie  bem  lanb/ 
unb  in  benen  ftabtlein  grölten  [d>aben  tt)un  / 
unb  ber  f.  iftgreulidr.wiU  ein  Surft  regieren  fo 
mufj  ereinüowen  ^t\%  faffen/unb  ©Ott  »on 
J>ci^en  lieben/  it)n  fürchten  /  ibm  Dienen/  il>m 
anfangen/  bat;  er  ibm  bepftebet  in  folgen  fa* 
eben  /  unb  feiner  f>eucr>Ici-  unb  fudj»Sfd)wanfcer 
vebeganfe  nict)t  achten  nod)  t>6re/  roit  mirS  mein 
^(Sn^efuSgeäriget  bat/  fo  geb  id)Seucbin  eu* 
vegewaltunb  banbe.  Söererfiefcbabcift/bafj 
bit  bebammen  fo  Diel  ungetauffte  f  inblein  um* 
bringen ;  idjbin  ju  it)»er  Drepen  Fommen/  bap  fie 
benf  inblein  bie  föpffe  eingebrochen  traben/  baS 
get)tinber©rabtunbgantäem£abimfct)wang/ 
unbberJp£nbatmtrSgejeiget/bafJ  id)S  an$ei* 
gen  foll;  benner  will  Die  mörbercp ganfc  nicl)t 
bep  uns  gemattet  baben/  nod)  burct)  bit  fünger 
fetten;  Denn  bisift  eine  mörbere»)  unb  tobtfd)lag. 
Sßenn  ein  r"tnb  tobt  ift/  unb  ftirbtfo  balb  nacl) 
bergeburt/fo  foll  man  einen  baDer  ober  halbier 
f>olen  laffen  /  unb  an  bem  f  inb  greiften  /  unb  fpiV 
ren/fo wirberö  wol  ftnben / wie  ii;m gegeben 
i\\ ;  ici)  f)ab$  Drei;  mal  gefunben  /  unb  mu^  c^  an> 
jeigen/bann  bcöJpermaugcn  feben  auffbie 
lieben  f  inblein ;  wer  it)nen  fcfyaDen  tbut  /  Der  foll 
getöDtet  werDcn.  5inn<wbero/  i|tbae5ber 
fcbaDe/DatjfoüiclnnDerinibrerjartenjugenD/ 
unb  aueb  bureb  il)re  mutter  juv  jauberei;  »er* 
führet  werben;  ba^man  bat  bereagefcl>meif5 
folte  ausrotten/  verbrennen  unb   ja  nid)t 
fronen/ 1$  mögen  arme  oberretd>e  fcpn/  t)o* 
ben  ober  ttiebern  flanbee?;  baö  unfraut  folte 
man  ausrotten/  unb  ber  lieben  jugenb  fetyo* 
tten/ bie  noct)  weiter  m6ct)tc  »erberbt  werben; 
tnenfeben  unb  ütcf)  werben  burct)  bit  jau> 
beret)  oerfrümmt/erlal)mt/  bat;  fie  muffen  offt 
beö  tobet?  fet;n  /  bat  ift  tin  groffer  fct)abc; 
tvie  id>  felbften  »on  einer  geboret  babe/  bafjfte 
it)r  tag  »telmenfcben  unb  üieb  umgebraebt;  all* 
i)ier  ift  eö9efcbebcn:fie  fpracb  ju  mir/  man  wol; 
leit)rinber  jtabt6.9ttblr.geben  /»vannfiebae? 
weife  umbringe/ bie t)on  ©Ott  propbejepe/ unb 
wufteniebt/  batjicb  biefelbe  war/ bie  fie  tobten 
folte.    3um  brittett/  i|t  ein  groffer  febabe 
inbem  lanbe  bie  nichts  nüt3ige  3ubeti;  wie 
miröber  ^)©-j .§)©•; jeiget unb  offenbaret/ ba$ 
wir  fieallbier  ju  unferer  f  ird)e  baltenunb  treiben 
follen/baf  fte  (Sbrifien  werben  mit  uns;  unb 


faugen.  97un  bitte  icb  um  febufjs  bep  ber  übrig«' 
feit/bap  mu'Fetnfolcber  bieb  niebts  tbun  Darff/fo 
will  icb  fte  reebt  angreiffen  auff  ber  gaffen;  fie 
finb  erbittert  auff  mieb  /Dat;  icb  tt>re  tucflein  of* 
fenbarmacbejfte  freffen  Das  befle  in  ber  ftabt  unb 
Ign  Vunb  arbeiten  nidHS/alSüomblutberCbvi* 
flcn  nebrenfte  fteb.  SDie  biSfen  wunner  muff  man 
»onbcnSbriflen ausrotten/  toit  mirS^Sfu* 
CörifluSgejeigetbitt;  benn  fie  finb  bemlanb 
gantj  fcbabltcb/  unb  laflernonS€r)viflen  über 
bit  maffenfebrin  ibren  fcbulS.  ^)inauS/binauS/ 
mit  ben  bofen  f affern  unb  gefebmei^muefen» 
3u»tt  vierten/  baben  bk  baurenoeb  eine  feinb/ 
ben  mut;  icb  oucb  anzeigen /fo  wofalS  bie^u« 
ben;  bas  gewtjDin  bem  lanb fiiflbaS liebe ge* 
trepb  von  benaefern  bintveg/  Fraut unb  »üben/ 
wiefen  unb  aefenserben  t>ermublet  unb  umge* 
febret;  beS  tageSmutjberbauerbart arbeiten/ 
beS  nacbtS  mut;erinberfaltbaSge»t)ilbbuten/ 
oberes  terberbt  ibm  alles;  unb  baS  ifl  bemlanb 
eingrofferfebab/unb  wirb  nur  jur  ffeifcbeS  >  luft 
gebegetunbgefcbu'tjet/baßmannurbocbmutb 
barmit  treibet/  unb  ficr>  bit  Surften  bamitüer* 
fünbigen;  baS  reebt  ber  untertbanen  folte  man 
ibnen  wieber  (äffen/  ba$  fte  baSgewilbfcbieffen 
borff  ten/bas  ifr  ibr  reebt  unb  gereebtigf  eit.  (2>o 
fpriebt  ber  ^gnJD£r;/bief;üolcf  beift  miebei* 
nen  narren  /  bat  bod)  meine  gebot  unb  red)te  üp 
(äffen ;  ibr  foüt  meinen  namen  niebt  met)r  feban* 
Den/Denn  icb  bin  l>eilig;ibr  laftert^vpriflum  an 
mir.  Sumfunfftett/  i|t  Die»;  beS  Sjtvm  btt 
befcftl/  batjmanbenamtleuten/  bennd>tern/ 

f  aftnern/t>6gten/j6llnern/t>erwaltern/(  d  )roer  fie 
fepn  möge/  ebcle  unb  uneble/  aKe  bit  in  besann* 
t^en  bienften  fepn  /  einem  feben  in  fein  bauf?  einen 
biebsbriefffebreibe/  unb  ebnen  inSbauf  febiefe/ 
Da^  fie  öon  ihren  Diebsgriffen  ablajfcn  unb  ab< 
freben/  reit  ein  jeber  »uirb  woltuiffen  nad)  bem 
fiebenben  gebot/  ba$  er  bem  Surften  gantjun* 
getreu  gewefen;  in  allem  was  ibnen  in  ibrem 
bienfrbefoblen/unb  bem  Surfte  juliefern/baben 
fit  Ifytt  beimlicbe  griftlein  unb  biebesjtucftein/ 
ba$fit  nid)tgeben  bemSurften/waSilmtgebö« 
ret/  unböerbannenfid)  mit  ungereebtemgut/ 
»erblenben  bem  Surften  bit  äugen  /treiben  alle 
ungereebtigfeit/  (i)  nebmen  gefebenefe  unb 
gelbüon  ben  ungereebten  /  ftebenben  gottlofen 
Bep  /  belffen  ben  3üben/  ftoffen  unb  truefen  bit 
armen^briften  ju  boben/bafj  niebts  tft  als  rvtfy 
gefd>rep  bep  ben  geringen  witben  unb  waiftn/ 
bie  baben  feine  fcbu(|nod>  trofrmebr  juboffen/ 
alle  barmbenjigfeit  ifr  erftorben  unb  Dabin gc«; 
fab«n;;ene  baben  gjoffe  ftttt  bauebe  ufi  »tJanfte/ 
liegen  inDerböllewieDiemaflfdlber;  unD  ob  fie 
riod)  biev  an  bem  leben  fepn/  fobabtd)fieDod> 
febon  in  ber  belle  feben  liegen  mit  groffem 
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"totr  9tf«&«9*  3<*>  bitte Den£ermD..&anbel/baf5 
mdc.  Diefe  fachen  mögen  to.>tgefct)tcfet we;Den/Damit 
&i#  tiefe  flücf/  Deren  fünfte  finb  /  mögen  in«  weref 
m  d  c  c.  geflellet  werDen  /  nehmet  enct>  bocl)  meiner  an  / 
aufj  bat?  Der  befchj  möge  au«gef>en  /  tvaö  m 
t&ununbjufojjen  ift;  benn  <£#rtjto$  gebeut  c« 
eucf;/icl)bin  einemagD  meine«  #<2rm.Q;nDlicf) 
macf>t  mief)  Dem  ^rin^en  befant/  auff  Da{?  er 
möge  feine  mutter  froren  /  unD  le&Jfjme  einen 
fronen  candirten  (e)  jucfcrflraup  in  Die  ban* 
De  geben  möge;  wir  fyaben  wol  acf>tung  511  geben 
auff  Den  Surften/  unD  nid)tfofc&laffertgDal)m 
jufaf>ren.£«  ifl  Der  toD  fcfyon  wieber  geDrobet/ 
tööc£3:wolU  e«  jum  bellen  wenben!wa«bab 
ich.  für  eine  freuDean  einem  tobten  corper/  wenn 
er  tobt  ifl/ f  an  er  ©Ott  nicl;t  loben. 

gum  1.  br  Jeff  «n  2lnfp<Kb* 

(0  2möer«we  fcfcreibt  fie  alfo :  £«  fam  2i€* 
fu«  £l;rijlu«  auf  einem  grofien  »afier  iu 
mir  in  einem  fc&iff/unb  fleHct  mir  Die  jwep 
«übte  für  Da«  geft^t  /  OnolD«bacf;  unD 
2Beifienburg;Die  jwet;  (Hbte  liegen  in  bem 
firoffert  wafter  /  unb  ifl  bicffinfler  bei;  fy* 
nen^unb  Der  £€rr  3€fu«  fpricf)t  ju  mir/ 
@et>e  l>in/unb  nimm  Die  stoet)  (labte  ein/ 
bamaej)  wirb«  beffer  mit  Dir  werben/  föwfi* 
te  bief)  rticf)t/e«  gefcf>icf;t  Dir  nicf)t«/fpricf;t 
ber  ©o&n  ©Otte«.  Unb  icf;  gebaute/ wie 
foll  Denn  ici)  bie  jwen  (labte  einnehmen? 
©ölte  icf;  benn  friegen  unb  (freiten?  bin  icfy 
bocl)  ein  weib;  Da  mufte  icf;  auf  Den  tyxu 
big* flul)l  gefjen/wurbe aber  baruber  in  fet* 
ten  gefcf)lofJen.  @«  jeigete  mir  ber  £  £  9v  9v 
auef;  ein«ntal  an/ief;  folle  gen  Sßetftenburg 
gcf;en/unD  barifien  prebigen  ;ba  ftunbe  ic|> 
Don  meinem  bettauf  unb  btttti  21$  ££rr/ 
Mtu  mief;  benn  ju  biefer  (labt  aucl>  fcb> 
efen/unb  ftct>cfl  unb  r>6«fl/Daf  mict;  ja  fei» 
«et  f)6ren  will/webet  ^nfpaef;  noeb  äßeif* 
fenburg.  2)a  fam  be«  JQ&tKdlVl  »ort 
|u  mir  unD  fprad):  @ief;e/icf;  f;abe  Dir  ein 
gewiflfe«  jeugni«  gegeben/ meine  »orte  laß 
bu  Dir  gewiß  fenn/  Derer  foltu  biet)  träften/ 
unb  meinen  namen  greifen ;  t>a  gef;e  icf; 
naef;  Stßeiflfenburg  /  fo  laffen  jie  mief;  nicf>t 
in  bie  (labt  hinein  /  unb  mup  Den  ganzen 
tag  »or  Dem  tljor  ftfjen/  unD  De«  nacf;t«  in 
einer  bauten «feljeuren  liegen.  Scf;  ginge 
fcarauf  in  eine  <£atf)olif«l;e  (labt:  unb  pre* 
bigte  barinnen  /  i>a  würbe  icf;  greulich 
barinnen  gefcf;lagen/bafj  mir  bat  blut  com 
lopff  auf  bie  erben  floß/baß  icf;  fef;r  »eine* 
f e  /  unb  ju  @  O  ^  ^  betet  /  warum  er 
mtet;  ju  einem  fcf)mieb  >  amboß  gemac(;t/Daf? 
ief;  fl&«  müfte  gcf4lagen  unD  geholfen 
werDen ;  Da  fam  De«  #  €  fR  9v  ^  »ort  ju 
mir  unD  fpracfy :  bleibe  bei;  Deinen  jmei? 
Käufern  ?  ©ie  falje  im  gefixt  Die^Sibel/ 
unb  fineleiter/auf»eler;erfte  t)ielfinDerl?in* 
auf  föf;rete/  in  ber  f  ircl>e  aber  einen  Rauften 
tobtenbeine/ »eichen  (ie  preDigenfolte;  bep 
ber  SSibel  lagen  j»et;(ldbte  abgtbilDet/unb 
auf  bem  Q)appier  Darunter  gefcf;rieten 
2>rtd  ift  bie  alte  <5crecbctgfc«;  xDie 
leiter  fet)  (te/unb  bie  tobtenbeine  Die  IjeutU 
gen  (£l)Vi(tcn/Die  j»cp  (iaDte  SäJeijTenburg 
unDÖnolD«bacl)  oDer2lnfpacr;.2)iefe  j»et; 
(IaDte  »erglicfye  fit  einem  fleifc^topff  /  Da* 
»on  üa$  untere  no$  et»aö  mel;v  fal^  pat» 


te/nemlic&S&eifimburg/ba«  obere  aber   3^ 
önolDebacr; graufam  ju  (linef en  anl>ube.    mdc. 
(b)  5Die»eil  fie  t>on  Der  jeit  ihre«  beruft«  an/     *>«§ 
Dem  mann  nicl)t  mei>v  beoge»obnet/  f;at  er M  ü  GC 
unterDefien  anDere  »erbotene  gange  gefu» 
cl)et/»eldje«fie  in  abroefenf;eu  aliejeit  im 
geifi  anfeuert  müflfen/aucr>  De«»egen  nacr> 
r;auf?  gegangen/  e«  offter«  ju  üerpinDern/ 
unD  De«»egen  etliche  mai)l  übel  t>on  if;m 
tra£t>rt  »orDenjbao'tr  nennt  fie  ir;n  ein  üor* 
btlb  Der  i'utf)eraner  /  al«  eine«  < l;ebved>c»i* 
fepen  üolcr"«/Da«Dem;jpabfl  »ieDer  nac^* 
lau(fe/»elcf>e  fie  bep  öott  ju  »erfolmenfucfye; 
aber  (te  wollen/ fc^reibtjfte/ mir  ntc^t  glau> 
ben/Da§  fie  mir  mit  l>ulff  unD  ratf;  einen 
öovfcl>ub  tf;aten/fo  fan  icf;  ©ö^:^:e«  be< 
feljl  nicl)t  ©oUfommlicr;  au«ricb,ten  /  unb 
mu(?  üiel  gute  bup  laffen  an(lel;en/Da§3e* 
fu«^r;ri(fu«  bo^  über  mich,  worDen  i(t/un& 
fprieb,  t  Der  £  <£  Üi  Ov  £  €  dl  dl :  25»  <o»» 
re/warum  tr;u(lu  nic^t  bujfe?  Da  bin  icl)  in 
Der  el;ebrecf)er  bette  geworfen/  Da«  ift  De« 
ebebrecfyenfcfyen  unD  abtrünnigen  »olcf« 
fünDe  /  rcie  bie  Offenbarung  Joh.  cap.  2.  be* 
jeugt.  ©o  mu^  icf)  fclbftau«3<£©U© 
munD  eine  pure  gegolten  fet;n  um  meine« 
abtrünnigen  oolcl«  willen/Daß  ict>  tag  unb 
nacf>tf&ite für »ÄÜ^ (leben  in bu(?  unb 
fcf;weren  feuffjen;  aber  ict;  bin  feine«  bun* 
be«  wettl)  ber;  itynen  gcacl)tet/Darum  werbe 
icl;  gef;tnDert/unDDa«  i(l  mcinegro(le  flag. 
2lbermaf)l  fprie&t  Der  $&dldl  p&dldl: 
5öu©auf;irtin/ warum  tl)uflu  nict;tbu(ye? 
Söa«  »olcf  ifl  Den  (;eerDen  Der  fcl>weinet» 
»erglicf;en/  Die  Den  tummen  fcf)weinen  unb 
vier;  gleidf)  leben  /  unD  icl;  jur  b.irtin  unb 
wacf;terin  über  fie  gefefeet  bin/icl>  bin  mein 
tag  feine  ©auoirtin  ge'wefen/aber  3o.)'ar)r 
f;er  mu^  icf)  eine  (Saul;irtin  feon  Deren/Die 
fief;  in  Den  fünben  welken  /wie  bie  fcf>wein 
in  bem  fotf;  /  bie  bocl)  wollen  bie  be(len 
€r;ri(lcn  fepn ;  alfo  finb  r)eimlicf>er  unb 
öffentlicher  ef;ebrucf>  unb  greuliche  pureren 
ben  Den  »orgefe^ten  unD  alten  greiffen  Der 
©ufanna/Die  filmen  im  gerieft  ju  fcf;eu  Der 
menfcf;en/aber  »oll  r)urfrej>  unD  ebjbrucr)/ 
mit  gei|  unD  rauben  Der  armen/  mit  wit* 
ben  unb  wäifen  »erftofiew/mit  (iol^  unb 
groffem  pract)t/falfcf>  fcl)»eten/lügen/metm 
eobigfeit/öö^^c«  ^eiligen  namen  unel;* 
ren/  fluchen/  bie  heilige  tawffe  mit  füfjfen 
tretten/wenn  etwa«  beflättictet  unD  in  ei* 
nem  brieff  befralftiget  foll  werben/  fo  mujj 
ber  Teufel  unD  feine  l;el(fer« *  f;elffr  Den 
ftegel  auf  Den  brieff  machen/ fon(l  finDet« 
feinen  glauben  nocr>  (tatt  mel>r-     Sößcnn 
man  mir  niebt  fyilfft  /  fo  la(l  Da«  fünDi* 
ge  faulebcn  nicf;t  ab;  benn  fte  warten  alle 
auf  Den  jüng(len  tag  unD  gericJ>t  ©otte«/ 
aber  Da«  wirb  ir)nen  feine  frcuDe  bringen, 
bann  fie  finb  alle  naefenb  im  glauben /T)a* 
ben  fem  freiheitlich  f leib  an  /  unD  muffen 
alle  wrflummen  für  ifyrem^mg  SSfu« 
<£l;ri|lu«unD  ob«  gleicl)  aUegetauffte£r;ri* 
ffen  ftnb/fo  i(le«  bocf>  blofj  ein  auffc^licf>er 
fcf;ein/unD  bloflfeCcremonie.  @o  fpricftt  Der 
^€n^)Snt)on  feinem  bor;ctr;ron:StBarum 
toben  unD  wüten  Die  #«Denfo/  unD  fuhren 
fo  ein  tergeblicf)  gefcf;wa^?  ^)eiDen/^)eiDen 
beiflfie  ber^)€w/unb  feine  (Sf)ri(len/Dtcwcil 

fieib* 
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fteil)rcn£6nig  unD.peilanb  fo  gvculici>ücv^ 
fwd)en/  unb  feinen  ^eiligen  natnen  fo  »ergebe 
lief)  fuhren  unbjalfd)  feieren  unb  fcintf>eiu 
res  Mut  fo  mit  füllen  tjetten/mit  ifcen  |auruf* 
fein  unb  od)fenmaulern  machen  fte  in  Der  fir* 
djenunbin  bcn»irtf)Sr;aufern  ein  langes  ge* 
blecf/  ibre  junge  i|t  eine  Flingenbe  fc^cUe/ 
mit  bem  munD  narren  fte  fid)ju  ©Ott/  aber 
Daö  berft  i|t ferne  »on  il)m/  offenbar  ft'nb  alte 
»crefe  beSftcifcbcS/  Der  liebe  3f€M  <£*£>«* 
jiuStfl  intbren  fjerfjen  tobt  unb  ganfj  erftor* 
ben;  »er  will  mit  mir  in  meines  £<&mfd)iff 
tretten/  wnD  iibev  t>ol>e  unt>  tteffe  tf?alfar>rtii/ 
bafj  »ir  t>tn  erworbenen  3<£|um  £l)riftum 
»iber  lebenbig  machen/  auff  bat?  erfüllet  »irb 
bieölfenbarung  SofyanniS:  ©ielje  /  icl)  bin 
tobtunb»ieberlebenbig»orben.^5ei;biefem 
^eftament  bcS  güangeltumS  ift  mein£€n 
3£fuS  tobt/aber  feine  »orte  unb  jeugnuf?  / 
bic  er  mir  an  Das  »olcf  gibt/macben  3<£* 
fuS  CpriftiiS  unb  Die  glaubige  menfd)en 
»itber  lebenbig.  ©ofpriebt  ber£grr£(Srr/ 
fic  muffen  »on  neuem  geboren  »erben;  Der 
munD  Des  gro|fcn©OtteS  barS  gefagt  /  baS 
neue  »ort/ Das  je&t  üoml)immelfleu|t/  baS 
gebiert  neue  menfeben  jum  e»igen  leben ; 
bennesift  t>it  frafft  ©OrtcS  feltg  ju  machen 
alle/ bic  es  im  glauben  fajfcn  fonnen  unb  be* 
flreijfen.@o  fprid)t  Der  ££rr££rr/bef  cr>rct 
eucb/befeljret  euch;  »ollt  ihr  cuct>  niebt  bereb,* 
ren/  fprid)t  Der  #(£rr  £(£rr  /  fo  »erben  eure 
Dccfetvurme  fei;n  unb  euer  lager  febjangen/ 
unb ber  tob  »irb  nid)tt)on  eud)  »eichen. 

(c)2luf  einem  brief lein  »on  ibrfanben  fiel)  bitfc 
»orte  gefcfyvieben-.^bermaljeigt  mir  Der-öerr 
2.fembe  an  DcS£utf)erS;  i.baben  ftc^>  gcruf  tef 
unb  wrbunben/ rn»ülens  fiel)  »iber  Den  £u* 
tberjumacben/unb  ber  Sutberift  nur  allein/ 
ber  fan  i>or  ben 2.  nid)t  bejreben/  unb  feine 
feinbege»onenben  fieg»iber  il)n;unb  icb  fa* 
be/baf*  fte  einfd)rect"lid)cSge;aufcb  un  gefedjt 
mit  einanber  Ratten;  id)  aber  »adje  ober  bid) 
bu  armer  £utl)er/  bat?  id)  birs  anzeige; ad) 
Dafibie  nad)t  einmal  baf>m  »are/  unb  Das 
ftnfler  unb  tuncfel  über  Dem  abtrünnigen 
öolcf.O  3ion  gebabre/  3»n  gebore/  beint 
finber  folt  bu  gebaren /unb  bes  Jpocbjten 
»ercE  nid)t  fo  bmöevn ;  Derentwegen  bat 
©Ott  ben  billigen  eljefranb  eingefe£t/bafj 
mann  unb»cib  fotlen  bepeinanber»ol)nen/ 
unb  auSbem  rechten  cbebcttDem  fyerfccnfin* 
ber  jeugen ;  folge  bu  mir/  fo  bift  bu  feltg  :c. 

(d)  35ifj  »arSttarggraff (Ebrtfrian2llbred)t/ 
üon  bem  lautet  eine  fcbjifft »on  ir>v  alfo:  iöen 
iz.Martü  1684.  habe  id)tn  meines  ^)errn 
gcijtgefebenben  ^rin&en/bafjer  tobtfranef 
liegt/ unb  »tu  ibm  i)it  fcele  ausfasert/  unb 
feine  @eifHid)C  ftfjen  alle  um  tbn  berum  /  unb 
f 6nnen  ibm  nid)t  \m\)x  i)tlffen;  un  td)  l üffete 
tbn  unb  fd)ret)  ju  ©Ott  um  fein  leben/  fo 
tiiel  ^rafften/ als  id)  in  meinem  lebenbatfe; 
jjieimit  fd)lug  bie  ur)r  abermal  cttts  in  bem 
fd)lop.  %a  Der  r)ammtr  »trb  btc  floef e  tref* 
fcn/»eil  er  i|^  auff  fiegend)tct;^rinf|/^rtn^/ 
Der  balb  ben  glocfcnflang  befommen  follt/ 
ba{5  er  regieren  foüt  /  fuiB  /  fur^»irb  fem  le* 
ben  fei;n  /  unD  »emg  feiner  tag  unb  jafjr  /ber 
tob  tfl  ibtn  gar  nahe  /  Darum  baf?  baS  »eref 
©üttes  nid)t  fovtgetricben  »irb/  »ie  bie 


anbete  2.  Surften aud)ücrad)tctljaben;  ber    gajr 

brunnen  ift  ooll/er  mu^  übergeben  /mad)t  mdc. 

mirraumunD  pla^  an  allen  ortenunbenben     W 

ba9«d)/ bie  mutter  ber  Q)rin^en/ju  meinem  MDCCt 

for;nfommenfan/  id)  fanil)nnod)  »onbem 

tob  erretten/  fonft  auff  Diefer  erben  ntemanb/ 

fo  id)S  tt)un  »ill ;  aber  id)  bin  bereit  gutes  ju 

trieigen-  €s  ijt  aud)  gefd)er;en  /  ?>a$  Dieter 

^rin^/a(S  er  üon  Der  ret|e  balb  nad)  baufe 

»olte/balb  geftorben/unb  tobtgcnönolbS* 

bacb  cjefubret  rooiDen ;  feinem  .jpermQSater 

aber/|)errn  3fof)ann  Srieberidytjat  fte  auch 

fein  enbe  pro^ejetjet  /  ober  oorbtr  gefaget ; 

bann  als  er  bie  ftnber*blattern  befam/unö 

man  fte  fragen  lieg/ob  bann  biefer4?(£r:  auch 

fterbcnfolte?  antwortete fie/  eSfepefdjonfo 

ge»if?/  als  »enn  er  im  farge  liege ;  bem  ©ra^ 

^erj^ater/^)erm2llbred)t<Srnfl/unterbef* 

fenregierungfte  angefangen  jupr^bigenunö 

jufd)teiben/  l)«t  fte 8-  bogen  i^rer  fd)rifftcti 

in  bie  futfebe  gelangt/  mit  btefen  »orten  /  »ie 

Itefchreibt:  €r  foö  mitfeinem  fäuifd)tnunD 

abtrünnigen  »olef  fic^>  su3(£fuS  (£r;rtftuS  bc* 

Ferren/  unb  i&rc  n>orte  unb  jetignt^  anner)* 

men /unb in  alle  »eltauSfd)reiben/  bajue^ 

©Ott  gefanbt;  fo»arcr  aber/ führet  fiefort/ 

fo  l)urtig/unbfd)miffemir  Das  papier  jur  fut* 

i<3)t  f)erauS;unb  td)  |'d)tie  ju  ifjm:  2ööer©Ot* 

m  »ort  r»er»irfft/  ber  muffe  »ieber  »erworf* 

fen  »erben.  5öa»ar  Derber:  erjurnet/ unD 

in  berfelbigen  nad)t  tf)dt  iiii)  ber  bjmmel 

»ctt  auf/unb  fod)te  alles  mit  fd)»e?btem  unD 

fpiefifen  gegen  einanber ;  bes  anbern  tage* 

famid)  »ieber  unter  baS  tbor/  unb  fagteeä 

an/»te@Ott  erjurnetfep/ba^ftemir  ntd)t 

glauben  »ölten;  unb  ein  junger  ^töfffprad) 

ju  mir/  man  folte  mid)  ju  tobt fleinigen/  ober 

ins  feuer  ober  ins  »affer  »erffen/  bajj  ic^  follt 

fagen  /  bafj  ©Ott  folte  ju  mir  r>om  anfiel  re* 

ben.  Sa  jeigetc  mir  ber  Jperr an/ba§  i<^  follte 

f)in»eggcl)'ii/unbnid)tmer)r  über  bie  ftabtju 

©Ott  beten/»ei  l  er  benSu.'l  ten  tobten  »olle. 

3n  berfelbigen  »od)e  r)at  er  if)n  getobtet. 

SUJiefienunoon  biefer  j»epen^erm  9??arg* 

graffen    tobeS  *  fall  »orber    gefdjrieben 

unb  geprebiget  /  alfo  f)at  fte  es  abfon* 

berlid)aud)üon  gebad)tem  ^rinfeen  Sbrijti' 

an  2llbred)tgetl)an/  unter  anbern  aud)  mit 

btefen  »orten:5vommet/fommet  ju  mir/unD 

Jier>et  mid)  öer)bffene  unb  »erachtete  magD 

bevfutv  el)e  i>it  fct>Jo^ubr  einSauSfd)laget/ 

Daf?  franef  /  franef  liegt  i>it  fcbonerofe/Die 

bocbgebomctulipan/baSjungebfut/Dci'jun* 

geÄonig/ber  ftarcfebe(D/Der  DeS^)6d)|ten 

»olef  folte  »ei;Den  mit  Der  rutbe  DcSJpgrm 

»ort  unb  jeugni^/bas  td)  t>on  ©Ott  cm* 

pfangen^ab/unbr»oml)immelbringc;fom? 

met  her  p  @0^:^:<£@  jeugni]?/  neb* 

metSan/»ieid)S»on  ©0$$;  empfan* 

gen  l)ab/bat1  ber  »fjodjfre  ©0'$:^ 

nid)t  mer;r  mit  tobcS*pfeilen  bie  fd)6* 

nen  Surften  fo  jung  unbjart  muffe  ^in»eg 

reiffen/unb  feinen  jorn  unb  grim  nid)t  mei)r 

auSfd)ütten  uberunS ;  »ir  finb  juoor  allen 

gur)tentf)ümcrn  ein  fd)aufpiel»orben  ewer 

»erftoeften  bergen  balbcr  /  ic. 

II.  > 

(a)  tenmann/fd)reibet  fte/ »irr  bet)  Dem 

iSurflcn  2llbred)t  (grn|t  fd)lo^»ad)ter; 

i  l  3  Die 
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DtcflunDen  auff feinem  fcHlofJtHurm  auSju* 
fc^retjen  /  unD  Der  ^rin  ^  roar  einig  mit  feinem 
später  Dem  alten  gurren /unD  tcf>faf>e  (im 
gefielt )  Daf?  ficH  mein  mann  Hatte  »ollge; 
foffenunDgetaumelt  !>inunE)f>er^  Da  fpricHt 
Der  junge  ^Jrinfiiu  Dem  alten  Surften/  wir 
woüenfteabfcHaffeVOebleibennicHtbepunö; 
unD  icH  fpracJ>  ju  ifmen/  tdj wolle  bet?  tl)ncn 
»crbleiben;DafpracHcnDie2.3urften/fteHa* 
bcnmicH  nicfyt  geDtnget;Da  muffe  id)  um 
DcS»olIcn  mannet  willen  aueDemHimmelgc* 
fcHatft  fepn  r  unD  jwar  unfcpulDig  /  Die* 
weil  er  mein  mann  war;  icH  wolte  Den  mann 
bep  Dem  arm  fuhren/  Dafj  er  Ott  unD  »er* 
nunffttgauSDemfcHlofjgeHcfolt/abcrerwok 
fe  ficHnicHtfuHren  laffen/unDmullenaHebcp' 
DeauS  Dem  fcHlof?  gerafft  fepn;  Da  geDacH* 
teid)/  icf>  weif*  wol  was  ic^ thun  will/icl) 
will  eintreiben  machen/eine fupjjücation, 
unDwillS  Dem  Surfen  geben /Datier wieDer 
angenommen  wirD/unD  er  an  feinen  Dienft 
fommt;  Da  machet  mir  Der  mann  groffeforg 
unD  Jammer/  bifi  icH  ipn  wieDer  ju  gnaDen 
brachte  um  feiner  truncfenHcit  willen.  Jpcr> 
will  DiecDeutung  ein  wenig  berühren/  Denn 
meine  r)anöc  jittern  feHr;  Der  alte  Surft  beDeu* 
tet  ©Ott  Den  spater/  Der  junge  Surft  beDcu* 
tet  DeSQ&rterö  @opn/  ^(SfuS  (££ri|tu$/ 
unD  Der  mannifl  bet>  Dem  ©jangelium  bep 
km35aterunD©oHningnaDengewejfypa$ 
©>angelifcHe»olcf  unD  Die  ^eprerfmDwacH* 
ter  mit  il>m  geweft/  Haben  gewacht  bep  Der 
lerere/  bi§  Dafi  DaS  ganfje  »olcf  in  fimDen 
trunefen  worDen/  bißaüi  lafferfinD  gemein 
worDen/  unD  Die  £eHreraucHblinD  worDen/ 
unD  Hat  fiel)  Die  leljre  veraltet /wie  ein  mann 
ficH  »eraltet;  Darum  HatDer@oHn  ©OtteS 
ju  feinem  Gatter  gefagt/  wir  wollen  fie  ab* 
fcfyaffen/  fie  bleiben  nicf>tbepunö;  alfobalD 
wurDenfie/  als  Der  mann/  »on  ©Ott  Dem 
Q}ater  unD  Dem  ©ofcn  ausgeholfen  aus 
Dem  Himmelreich  /  unö  muffen  »erlogen 
fepn/  unD  lagen  Dem  teufel  Dergroffen  fau.ge* 
fangen/  unD  i|t  Die  erlofung  wieDer  jur  ge* 
fangnifi  geraten/  Das  leben  jumtoD/  Die 
gnaDe  wieDer  jur  ungnaDe  /  Das  licHt  jur  fin* 
fterni|/DerfegenäumfIudr;/un&fct)eiDenun* 
fere  junDen  ©Ott  unDmenfcHen  »oneinan* 
Der/  unD  Hangt  Der  mengen  fyerfc  nict>t  an 
OSQtt/  fonDern  an  aller  fleifcHeS  lufl/  Das  of* 
fenbar  ift  Der  mcnfcH  Der  junDen  unD  DaS 
f  inD  Des  »crDerbenS.  Wltin  IcfcteS f  inD  ijt ge= 
taujft  worDen  /  aber  es  war  Des  manneSfa* 
men  imgrunD  »erDerbet;  gleichwie  Der  mann 
in  DenfunDenifltollunDüolfgefotfen/  alfoift 
auet)  fepn  famenicl)tfeliggewe|r/©öttDer 
Q)ate:unDDe;©onnHatDaSgeHcHtjefjt/unD 
fpepen  Dte££ritfen  auS/Darum  Dafi  fieftd) 
Haben  in  Der  weit  »oügefoffen/  unD  alles  jum 
guten  i|t  erjlorben  /  unD  jum  bofen  wieDer 
auffertfanDen. 

III. 

(a)  Q3on  tiefen  gefangenen  fcHretbt  jlealfo: 
JOcn  6.oaob.  fal) e  tct>  Des  nachts  in  meinem 
bette  /  unD  fragte 3€fuS<£vprtftuS  /  warum 
Datier  urfS  Die3ur|len  fo  töDte  unD  tf  erbelafie/ 
Dafi  Das  lanD  gleich  einer wittfrau  fepn  muf* 
fe/  Die  feinen  mann  \)<xt/ DatieSjeDermannS 
raub  fepn  muffe  unD  futilumpen/Dejfen  weHe< 


gcfcHrep  niemanD  f)6xm  will?  (£r  foll  mirS  ^t 
anjeigt/ Da  Horte  icHinDiefücHenlauten/unD  mdc. 
geDacHte/  tcf>  willnicHtinDiefircHegeHen/  fc«f 
finD  fit  mir  DocH  alle  feinD  Darinnen.  2M> M D  c  c 
gieng  unter  Daö  fct>loötf>or  Hinauf/  Da  wa): 
eingrojfeg  waffer  /  unDlagen  i.  frcmDe  man? 
ner  in  DcmroatTcr/unD  Hatten  eiffeme  fetten 
an  Dem  leib  liegen  /  unD  fönten  titelt  aujftte* 
Hen  nocH  ficH  regen ;  unD  idj  fagte  ju  iHnen/ 
warum  man  fie  nid)t  lo^la|Te/Da§fietaDie 
f  ircHegeHen  fönten?  Da  fpracHen  Diemaneräu 
mir /nein/ man  laffe  fie  nid)t  lot?;efte  Hnbtn 
jwanHre  Haupte:  auf/alö  wanftc  lauten  $u 
ten  /  aber  f  unten  nicr)t  auff|teHen.5)a  fpricHt 
mein ^pen  ju  Den?. mannern :0  Dertpran* 
nen !  O  Der  tprannen  !  O Der  unbarmHer* 
^igfeit!  Da  HebcicHDenmannernanjurjer* 
f&nDigen  Da^  reicH  ©Otteö  unD  Den  jung* 
ften  tag ;  Da  Ha|ht  Deine  fc^ulD  »om  Himmc  t 
Herab  offenbar  m$  Du  tf;uft/unD  arbeite(t/ 
Dafj  Du  Die  gefangenen  nict>t  wilt  lofilaffen 
unD  ju  Dir  in  Deine ftrcHefuHren  /unD  anal* 
Jen  »olefern  barml)er$igfeit  erjeigen/  wit 
Dir  befoHlcnilt.  ©ofpricHt  Der.p<£r.vp€« 
ju  mir:  SftofeS  /  $)U{t6/  fcHreib  in  Die  gemein 
ne/waöDugefeHenHafiunDgefcHcHenfoll-.Dtt 
bo^Hafftige  gion/  Du  erbitterte  unD  geringe 
ottergtfft  /  erbarmeft  DicH  über  niemanD  / 
Die  gefangene  macHJui  nict>t  lo^/Diegebutv 
Denen  macHftunicHt(eDtg/Die»cr|toffene  läf# 
fe|lunicHtju  gnaDen  fommen/ Die  weinenDett 
tröfteft  Du  nicHt/  unD  Die  betrübten  laffe^u 
oHnetroftoonDirgeHen/  Die  äumHimelroof* 
len/lafle|hi  in  eifernen  fetten  gefcHlo|fen/Da^ 
|ienict)tfommenf6nnen/3(£fum<£vprijtutn 
$u  hören/  wtö  er  jt^t  t>om  Htmmellatt  offen* 
baren  Denen  menfcHen/  tm  DocH  aller  weit  fol* 
ten  jugefcHrieben  tverDen  folcHe  HoHe  facHer» 
unD  geHeimni^  Deö  2lllei^öcl)flen ;  Der  Äoni« 
ge  unD  Surften  ratf)  unD  beiden  folte  man 
»erborgen  Haften/  aber ©Otteä  tvort  unö 
befeHl  folte  man  »erfunDigen. 

(b)(5ie  fagte  /  ©Ott  Habe  ju  2(nfpacH  einen  S£b 
nigerweefen  wollen /Dem  er  feine  rechte  uni> 
äeugnit?  l)abt  wollen  offenbaren ;  t$  f  am  auct> 
imgeftebt  ein  man  ju  i()r  mit  einer  mefmitHe  / 
unD  ma§»on  SfnfpacH  bif?2Bci|Tenburg  uni> 
aßeDelöHeim/emem2>orff/tt)elcHe^  fie  ir>ve 
wuffe  nannte;  DarnacHfaHejl'e  ein  neu  fcf)5ne* 
HenlicH  erbautes  Haufj/anjujeigen/DafjÖotfc 
feinet  namens  geDacHtnip  Dafelbft  (tiffterr 
wolle. 

(0  SaS  if!  Der  )t%t  regierenDe  %tn  (Bfcorej; 
iricl>ertcl>  tTlÄrcjgmf}'  ju  ^SranDcw 
bürg. 

(d)  ©ftarbeinOber^einneHmerjuSfnfpacH/ 
unD  brannte  fein  HauS  ab/ Da  wurDe fie  tmgei 
ficHt  in  feine  amtftubegefuHret/ unD  fape  bat 
felbftüielHauffleinHobelfpan/welcHe^fieaU 

foauSlegte;eSwurDenDiefemX)ber;einneH* 
merDiefummen  aus  Den  amrern  Deö  ganzen 
SMentHumS  geftefert/Da  naHm  er  ungct«u* 
er  wetfjöonjeglicHerfumma  etwas /tvelcHeä 
man  Der  fumma  nicHtöiel  anmcrcfte;gleicr> 
nnt  man  ein  bttt  Hobelt/Da  Die  bvttti  fpanc  Da* 
»on  fallen/ Da^  man  es  Dem  bretnicHtfonDcr* 
licHanficHt;eSmacHtenaberDiefel)5aflctnui* 
fammen  einen  grotfen  Haufen.  JlucHDaman 
faate/manHabeiHn  nacH  DcmtoDefcHcnum^ 

geHw 
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5a^r       geben /fpraef)  fie  gleicbfallß/eßfepen  Die  r/o* 
viüc.      bclfp5ne  fcbulb  Daran,   2)cn  ftaDtöoigt  ju 
bi#        Onolbßbacb  fabe  fie  in  einem  blutigen  bette 
,t>cc.     Hegen;    item, b«f? er  ein i'ewatban genennet 
würbe  ;fcb  reibet  auch  in  einem  brteff  weiter 
alfo:  3$  habe  bcfet>C  an  cueb  regierende 
£eufcbafften  /  #ofratr;c  /  unD  ©Mifcclep* 
berren;  tcl)  |qr)e öie  bolle/unb  groffe fette  man* 
ner  in  Der  bo'lle  liegen  unb  braten /ber  ftaDt* 
»otgt  ift  fcfeon  in  ber  f>6Ue  /  unb  bratet  wie  ein 
fcblacbt*  falb;  unb  wenn  er  ft'cbnicbt  willbe* 
fcr)fcn  unb  M$  recbtunterDie  menfeben  auß* 
teilen/  wit  im  gefefj  SOtoifc&gefc&rteben/  i£v 
nad>  btv  alten  gereebttgfeit  richtet  unb 
fpriebt  /  fo  wirb  er  feine  fcelenidbt  auß  ber  t>ol? 
leerretten/wenn  er  fcbonalle  tage  jumSlbcnb* 
mabl  gieng  un  beichtete  Dem^rteftej/unD  ga* 
be  alle  fein  gut  benarmen/unbbauetefireben 
unb  faulen;  (Sr  thetle  benn  Dm  »olcf  bat 
reebtauß/  wieidbibmanfage/  bajj  nemlicb 
bat  »olef  baß  gewilbwiebe:  fcbtefjen  baif/wej 
fanunbmag;  benn  eßtbut  bem  lanb  greifen 
fcbabe/unDifteinefd)we«laftbmleut£©a** 
nacb/baf*  t>it  jabrmarefteanben  fonntagen 
abgethan  werben/  bafi  ntdt)t  mehr  rofi  unb 
mannin  beß  £€rm  tage  ibrelaftfäbren/tra* 
gen/  unb  m&D  werben;  dablieb  bafj  tnan 
bie^uben  jur  f  treten  treibe/  bau  fic  ftcb  tauf* 
fenlaffen/mitunßinDm  bunb  tretten/öom 
wuebern abfielen/  Daßfelb  bauen  unb  banb* 
weref  er  treiben/  ober  mittönen  jurftabt  unb 
lanb  binauß ;  furfc/  Die  (£b»'iften  finb  unterge* 
brueft/unb  baben  fein  erbarmen  mehr  bepber 
£hn|tlic&en  öbrigfett;  e«  gilt  nic^tö  alß 
rauben  /  fdblacbten  /  würgen  ;  man  brueft 
baß  lanb  fo  hart/ baß  fie  nur  alleß/waß  fieba* 
ben  muffen/  t>m  SuDen  »erfauffen/  unb  Jjie 
mit  leerer  banb  Daaon  gelten;  man  b^pte 
wiebie  wilbentbiere  imwalDuber  f)alß  unb 
f  opfv3wei;mal  jetgetc  mir  Der£<§n  Daß  lanb 
alß  eme  fcbanblicbe  wüften ;  alleß  m$  &Ott 
liebt  unb  crforDert/iftaußgcrottetunD  er* 
ftorben/  babin  geflogen  mt  ein  fäftlicfeer 
jcbaij  auß  bem  lanb /baß  reebt  ift  begraben/ 
Die  bebe  51t  falten  reif  worDcn/  feine  fruebt 
bcßglaubcnßgebt  mebrim  fcbwange/DteSü* 
ben  creufjigen  £#riftum  noeb  beut  ju  tag; 
»ielmebr  tb.  un  eß  i>it  Chriften  auch/mit  ibrem 
fweben  unb  gotteßlaftern  wiber  tf>rcn  2f£* 
fum  £#nftum.    Slnberßwo  fchreibet  fie  ab 
fo:  #ier  auff  bem  Dtatbbauß  fifct  ein  treffli* 
cberfcbßner  junger  mann/unb  bat  grofle  ge* 
waltiiberbaßsolcf^ucommandiren/aberer 
ift  auch,  unbefebret;  moerfter)  nier>tbefer>rct/ 
unb  feilet  baß  recht  unter  baß  öolcf  auß  /  wie 
eß  im  gefe^}?oflß  getrieben  |tebt/unb  fufcb* 
tet  <&ütt  in  feinem  beiligen  amt/f  0  wirb  feine 
feele  ewig  unb  imer  ewig  »erloren  feon;  bafur 
wolle  er  ftct>  fo:glich  bcwabven/unD  im  gebor* 
fam  beß  #erm  gefefc  un  ber  alten  geredbtigf  eit 
etnbergeben;  baß  ift  ber  ftaDtöoigt/Der  groffe 
herzliche  mann/DemDcß£€rmöolcfttertrau* 
et  ift/  unb  ift  niebt  ein  geringeß  um  einen  rieb* 
ter  über  Daß  »olcf ;  benn  ber  •£)£«  will  bei)  ih* 
nenfet)nimgericr;t/iur)6renunauß5ufprecbc 
wer  reebt  ober  unrecht  bat/  bem  armen  wie 
bem  reieben/  bem  hohen  n>k  bemniebrigen  / 
feine  gefebenef  nocf>  fchmter  noeb  gäbe  anju* 
nebmen/ba^feineaugennicr)tblinb  werben/ 
wie  ber  anber  getban  f;at/  auff  baf*  er  ein 


gut  jeugnifj  batton  trage  »on  ber  gemein* ;    3^ 
bai wirb ibm wiel  beffer fet;n/alß t)it  weit \>t>U  md c.\ 
lergolbunb  filber  unb  aller  prac^t/ftoü|unb     *^ 
weltlicbc  ef^re  / bai  folter  furfotb  «n& mi|t M»<i* 
acbtenibei^Sfuß^^riftußgiltfeinanfeben 
ber  pcrfon/nocl)  annebmen  Beß  gefebencreß. 
@o  fpviebt  ber  Jp(£n  ^)€r« :  B'ß«  /  *>u  mufi 
bureb  t>a6  reebt  erlöft  werben/  aübiet  in  %U 
on  mu^Dererfte  jtein  jum  baufe  beß  ^)<£rm 
fe^n/unb  benfelbigen  ftein  foltibri^tauß  Dem 
fcblamberaußjieben/i.  grojfe  ftein  liegen  m 
bemfcblop*graben/im  fcblani/baß  fwö*, 
durften/  ;c. 

©ie  l;atte  eine  vifionoon  ibrem  fobn/bet 

bet>  einem  )«ger  gelernet/  alß  ob  er  auff  bem 

tburm  ftunöe/  unb  batte  einen  fcbonenguU 

benen  ftern  mit  perlen  unb  ebelgeftein  inbec 

banb  /  eß  fiel  il>m  aber  balb  ber  ftern  au« 

ber  banb/ba§  er  bavuber  laut  fchret;en  mufte, 

(£ß  würbe  aber  balb  barauff  ein j5ger*bienft 

lebig/ babielte  er  Darum  an/ unb  bef  am  ibn/ 

baß  bebeutete  Der  ftern;  alß  eßabertbeuev  im 

lanb  wu?De/unb  ev  »icl  f  inbe;  bef  ain/fcbo^  ec 

ein  einig ftuct'wi(D/unDaf?eß  mitDenfeinigeV 

t>ai  würbe  offenbar  unb  er  Darüber  bartge* 

fangen  gefe^c*/  ftunDeaucb  barauff/ 1 r>n  tn 

SftoreaDen  ^ßenetianern  jujufcbicferi;  X>a$ 

rocn-ß/bal*  ibm  Der  ftem  auß  Der  banb  fiel; 

barauff  fcl>ricb  fie  DiefennacbfolgenDen  brteff 

an  ütn  (anDricJ)ter  ju  2Cnt)>ach/  welcher  jutr 

materie  biefeß  britten  brieffs  an  2lnfpacb  Die# 

net.-^ocbieötler/geftrcnsev/ttnA&tgcr 

^>c  rtUmbrt&ter .  £ß  fcr)einet  f  cbier  bep  ihr 

Knaben/ alß  wäre  er  ein  vifitireruber  meine« 

Jptxm  Deß^rin^en  guter  unb  lanb/  ber  mein 

erftgebowterfobn  ift  inSbri|to/unb  bemübe 

fiel)  hoeb  über  meinen  einfaltigen fobn/baf?  et 

ihn  gefangen'  gefegt/  metnen  funefen  außju* 

lofcben  tmlanD";  i>a§  er  feine  pflicht  ubertre* 

ten/  ba6  bat  Die  groffe  armutb  getban  u'n»> 

ibr  madbt  ihn  »ogelfrep/bm  armen  tropfen/ 

Der  eßüieUetcbtübtTfebeaußunbebad)t.  euer 

©naDenfolte  fein  folcbeß  ungereebteß  blut* 

gclD  nebmen  für  meine  fof)n  /voitid^  gef;6ret/ 

Da^  fieibnbensSenetianern  follen  »erfaufft 

haben/  ba0  er  fei  n  m terlanb  nicl)t  mebv  febfri 

foll.    2B"r  meinen  fohn  perfaufft/  Der 

mtrp  mieb  »erfaujfen  umio.filberltnge;  ich 

bin  gefanbt  ju  t>m  armen  fünbem/  unb  nicht 

ben  fromenjlaft  beß  ^>erm  wort  ber>  eueb  jebt 

gelten  ju  Der  j«it;fo  fpricht  btt£<£n/Jfr&r,\* 

fteüeteßje^tinß  weref  alibier  unD  folget  mir/ 

\>a$  ibr  f  eineßQ3rop  beten  fohn  auß  Dem  lanDe 

t>erf  auffet ;  er  i^  eineß  gerechten  weibeß  fohn/ 

wieDannDer4!)^n3gfuß€^)riftußDen2u 

Januarn  beß  1 692.  jabveß  mir  bellen  Worten 

berunterfcbret;t:3(t  bann  cemprspbee 

mef^r  b*i%ft  Dann  fein  Prophet  mehr  Qa? 

fprichtberv^(£n|)(Sn;unbergo^we9Waf* 

fer*guffe  herunter/  unb  fuhrwieberinDier;o< 

f)t  in  Denbimmef/unD  eine  groffe  finfterni^ 

ftehetuber  berjtabt;  fo  febetnur  ju/  mein  geift 

ift  betrübt  btp  in  ben  tob.   34  habe  in  Dem 

»ergangenen  jähr  3.  mal  Die  ftaDt  erbeten/ 

baieucb@=0tthat2.malmitfeuerperDerbert 

wollen/  unb  einmal  mit  peft.   ^cb  f>abt 

©ötteß  gerechten  jorn^abgewanbt/  unD  tbt 

wollet  mir  meinen  einfaltigen  fobnalfoöer* 

folgen;wati  wü  wollen  rechten  mit  einanbe*/ 

fo  ilt  mein  fohn  gerecht/  ibr  aber  weitunge/ 
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ttcfetejeSticbtcr^ofpricbtDej^bev^eu/DaS 
»ouf  f>cif1:  mich  einen  nani/unD  f>at  Doch  mei* 
nc  gebot  unD  vec^te  »erlaffen;f)ier  hart  ihr  ob* 
ven  i  unD  mercfct  auffs  recht  /  Das  für 
©=0^5:  gilt;  euer  vccl)t/  Das  iljr  hie  f>abt 
tmb  galtet/  tf*  für  ©Ott  fein  miß  je^tmeljr; 
imgan^en  lanbfoltibr  Denen  menfeben  i.f>ic 
rechte  wicberlaffen/ im  Das  »olef  DaSgewilD 
wieDejfcbieffenlaffen/wieeSimgefeßgefcbjie* 
bcn|lef;t;bateSDodj@£>ttDemmenfd)enäur 
fpeife  gegeben /DaßniemanD  Daran  arbeitet/ 
nod)  muhe  Damit  b,  a|;@Ott  bat  es  befohlen/ 
Daß  es  alle  menfd>en$ur  fpeife  genieffen  falte/ 
unD  werS  wiDerfpricb 1 /  Der  fei;  öerflud)t  üor 
feincm@ött.©ofpncbtDe;£<£n#€»;/auS 
gion  foli  Dasgefefc  ausgeben  ;biftu  Die  toeb/ 
rer  gion/fo  jtef>c  an  Den  rodDer  gered)tig* 
feit  unD  f>eiligfeit/Die  für  (gDtt  gilt;nad) 
5)}ofe  gefcfHaffcl  folt  ib>  Daß  »olcf  aüejett 
vierten/  wie  es  <&Ott  haben  will /unD  eure 
menfeben^fa^unge  hinweg  tbun  /  fit  finD  fein 
nufce.3ft  aber  jemanb  Jbiei  /  Der  es  b/i'islid) 
gut  meint  mit  unferem  Surften/  Der  fuge  fia> 
herjumnvieb  will  ibmeinen  groffen  ötebpf* 
fenbaren/Der  febon  öiel  jaJ)r  unD  tag  Den  Sur* 
ften  beftobjenunb  beraubet  bat/unD  ich  weis/ 
wo  er  ftc(>  aujff)ä(t  unD  flecft/  unD  bat  feine 
luderei)  in  Die  gewobnl)eit  unD  fd)lid)e  ge? 
bracht/  Daß  er  fteber  ijt  unD  obne  furcJbt;  es 
Darff  ihn  niemanD  anzeigen/  Denn  erratet* 
nen  groffen  fetten  leib/  unD  gebet  prad)tig 
mit  feinem  roeib  unD  finDern  Daher;  Denn  er 
\<xt  eine  gute  roepDe/  aberid)babeje(jtfui% 
lieb  feinen  tetten  leib  fd>on  tnberbqlle  liegen 
fehen  unD  braten  wit  t>it  niaff*  falber  unD 
fcbfacb>fd)affe.  O  marter  J  p  pein !  unD  fit 
jjaben  ju  mir  gefcbrieiu  öritfyreinid)  nicht 
an/Orufyremicfynicbtan;  jeijt  aber  will  id) 
eueb  Den  groffenbteb  jeigen  /wer  Dertft/unD 
Den  Diebs*  biieffjblt  ibr  in  ihre  bäuferfd)i< 
efen  /  Da^  er  abiäjt"  »on  feiner  rauberetjunD 

,  Dieberei?; unD  Der  groffe  Dieb  wohnet  in  Den 
fd>6nften  erbauten  bdufern/Dic  in  Dem  frabt^ 
km  ftnD;  Diefer  Diebe iftDaS  lanD  »oll /unD 
bgben  alle  miteinanDer  einen  gang  /  eine 
(ittrn/  finD  eintrdd)tig/ haben  einen  finn 

.  ju  |leblen  Dem  Surften  Das  feinige;  alle 

•  Die  beamten  in  Dem  ganzen  lanD/  Die  Der 
Surft  bat/2lmtmän^r/Q3erwalter/(£aftner/ 
9ud)fer/  Qj6gte/@d)ultb.eiffen/  <StaDt* 
»ogte/ wer  nur  ein  amtfyat/ Der  lauft  mit  Dem 
groffen  Dieb  /  unD  wenn  einer  ergriffen  wirp  / 
belffen  fie  ihm  alle  buret)  Dicwtndcl/unDldfl 
feiner  Den  anDern  fallejin  allem/ was  De:3urjl 
f  urgefälle  bat/babt  ftc  Die  bobelfpane  Daoon/ 
haben  bcimltd)C  lieber  bieim  ganzen  lanD. 
.jpiemit  foli  Der  Jpen£anbrid)rer  Den  brief  ab 
febreiben  laffen  unD  in  Den  Drucf  ausgeben 
laffen/ uii  einem  febem  ine?  baußfd)tcfcn/baß 
ftc  abftcbtunDfein  fcbmablicbeS  gerid)tüber 
fceergebenbarfjwoüenfteabernicbtablaffcn/ 

.  »on  ibrein  bicbftal)l  /  fo  will  td>  unfcbulDig 
fet)n  an  ihrem  blut ;  Der  @etjr  Dee?  **p(£nn 
batögereDet.©iefuf)ren  flol^  leben  mitih* 

.  rem  gefinbe  /  unD  Dae?  befte  im  lanD  freffen 
ficahff/laflfen fieb  in  Den  futfeben  fübren/roie 
Dcrgurft/unb  haben  groflie  fette  bdud)e/jraiv 
efe  hälfe/  groffe  moltföfopffe/ic. 

(c)  2ln  $?arggraff@eorg8ncbencb/als  j'efet 
rcgieicnDen^erm/fc^riebfienjegenDieff^iu; 


cferOraufeö  alfoi  3<fy%nttAVcttttittt  3^ 
fd)lo(Jn>dcbterin  in^lnfpad)/  \)abt  eine  träum  mdc 
»on(&Ott  gehabt/Den  mu^  iti)  Dem  ^rmfeen  bü 
fd>reiben/  n?cifö  auff  ihn  fleht/  unD  Det?#&dv  MD  c  c 
flen  äugen  auff  Das  fd>lofj  ob!  ne  unterlaß  fe* 
ben  mni>  offen  flehen ;  Der  ^rimj  ift  bod)  in 
gnaDenbei>©.Ott/  roenn  er  mir  glaubt  unD 
thuteDcö  #(&m  ivercf/n)ie  ihm  ^Ottbefeb^ 
len|d|i^ir  traumete/  Da^id)  ineiner  jiiiern 
fd)&ffel  einen  fdjonen  gebunDenen  juefer« 
frrauö  Dem^nnfccn  auff  Die  Can^elep  b.  im 
truge/unb  ia)  brad)  ein|UuDlem  Daoon  ab/ 
unD  gäbe?  ihm  in  feinebanb/  unD  erat?  tun 
feinen  munD/unD.id)  bub  an  Den  leu  ten  ju  yitt 
Digen  üö m  JXcid)  030 M  unD  Demiüngff cn 
tag;un  Da  e;e?  gegeffen  hatte/fp;ach  be^ünfc/ 
id)  tollt  if)tn  nod>  mehr  geben/  fo  gab  icb  fym 
Den  ganzen  flrauö  /  unD  er  aß  1$  in  feinen 
munD;  Da  ern>acbteid)\)B  träum.  3)erfrrauS 
hinge  fo  »oll  fd)6ner  fanDirterjucfeivbeere/ 
Dje  maren  gro^  roie£rr,|Men/  aud)  Den 
^ri^lallegan^glcicb/aberüon  Dem  l)eliefleri 
fd)  önflen  roeiffen  fanDierten  juefer  an  Den 
ftrautf  gebunDen  /  Die  haben  ihrer  fußigfeit 
halben  Dem  Brimsen  fo  vool  gefcbmdrft/ 
gleid>mie  alle  jugenD  Den  juefer  gern  i^tt 
(SiflartcnDlid)/  Daß  eö  bedeute  Den  fampff/ 
Den  fie  in  ihrem  beruff gehabt/  unD  Die  beere 
waren  ihre  lehre  unD  befehl/fo  fie öon@£>« 
empfangen/  an  Dae?  oolcf /ic. 

(0  ©teh"atteemerbin3)an^g  |uforDem/Dae? 
etliche  100a  9fthl.  anfraff/  machte  jtcbbefc 
wegen  einömal  auff  Dahin  ju  reifen/  befam 
aber  unter  wegee?  befebl  mieDemad)  bauß  tu 
geben/  eö fei)  Dem  2lnfpacb  fcbroerDtunDfeu* 
er  für  Der  thur;eS  war  eben  Der  gran^flfcbe 

wermengemad)et:weilfie  nun  Das  erbein  Der 
ferne  nicht  holen  funte/  fofucbtefie  eines  in 
Der  nahe  ju  erlangen/  welches  t^r  »etter  un* 
rechtmäßiger  mi$  btfa$/  namens  Vorher; 
es  brachte  es  aber  Diefer  i'orbcr  bep  Denen  un* 
gerechten  riestern  Dabin/  baßeinSvatbunD 
pepSecretaricn  i^m  ücrhalffen/Daßfie  Dar* 
um  betrogen  wurDe;  woraufffie  Denüorber 
imgeficbtfabe/aiswennerblinbwdre/ging 
aud)  auff  Das  Dorffju  ihm  /  unD  zeigte  es  ihm 
an;  als  er  aber  bel)amte/ibr  niebt  Das  gering* 
freigeben/würbe  er  blinD/ unD  blieb  foetli* 
d)eiaf)r/bißer  ftarb ;  einer  aber  t>on  Denen  Se- 
crctarien/namensDC  ofa/ltarb  aud)  balb/unb 
ne  fabe  ihn  im  geliebt  f oblfcbwarfc  t>on  einer 
ftube  auff  Der  San^elcpju  Der  anDern  geben: 
Der  anDere/namenS  (gifelin/  ftarb  aud)  balö 
Darauff/fte  befam  nad)  Diefem  allem  wieDer 
befebl/iJ)vebegut5uforDcrn;c 

3br  lebc«8l4»ff/t>eft  ftc  auff bettehre« 
etgenbrtrti>iei  auffgefchrtebett  uttO 
foultmuuWichjuni  $fuw  erjeblet. 

€S  machte  jemanD  fragen  /  wie  id)fo  f>od> 
»on  ®ött  geliebt  bin  worDen/unD  ma$  mein 
junger  lebenS4auffgewefenfjicbbin  geboren  m 
Äaftenbod)flaDt/einemDoi'ffinSrancfen;mein 
vatu  mi  ein  fd)miDt/un  xd)  Das  üte;te  finD  mei* 
ncr  mutter;Danun  Der@eneiafTiiiyinö  fonD 

fam/unD  Durch  Das  fnegeswefen  ein  graufamec 
hunger  im  lanD  wurDe/  feblugen  (leb  aüerbanD 
mannei- jufammen/  hatten  Dicbsfappen  über 
Den  fopff  geigen  /  plunDcrten  unD  raubten; 
Die  rauber  Umm  aueb  ober  meinen  »ater/ 

feblugen 
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fctylugenunD  bunben  tfjn  mit  jlrtcfen/unt)  woll* 
ten  ifym  vjelb  abnothjgen;  weil  er  aber  nichts 
hatte/gab  cinerüonDen  raubemjclbft  1.  $:r)l. 
für  meinen  unter  Denen  anDern  raubern/ Die  fei* 
ncgefcllengewefen/  auffDaß  erihnnurbei;  Dem 
leben  behielte  ;Dif?  gcfcfyaf)  ju  $3ubenhcim  an 
DerSIltnuHMunünolDSbachcrlanD/cinemeile 
aufferfjalb  aBciffenbitrg ;  rocil  nun  mein  wtfer 
fo  febrgemaiTtrt  unD  erfd)rccftwar/ful)rtcihn 
meaie  muttev  nach,  2Bci|]enburg  unD  Idfr  ir)m 
Da  ju  aDei ;  Der  baDer  aber  lief*  il;m  foüicl  blut 
hieraus  /  Daß  er  fchwacl)  warD  unD  am  Dritten 
tag  flarb  jir29ei||enburg.  S9?eine  mutter  fyatte 
nun 4.  fletne  fmber/  unD  war  fein  biffen  broD 
ju  befotvmtenjDa  »erFauffte  fit  »on  Des  M>. 
tcrS  fcbmiDejcug/  unD  machte  ihr  gciD/  reifete 
nach  €id)ftaDt/ unD  Fauffte  broD/  unDtrugS 
nacl)  2Beiffenburg  ju  »ertouffen  /  unD  gc* 
wann  Daran  fo  »icl  /Daf?  fie  4.  finDer  erhalten 
Funt.  £>a  fit  fiel)  cinSmabtS  ruteDer  auf  Dicfe 
reife  febiefen  woltc/unb  uns  fmDcm  juöor  et* 
nen  bret)  ju  effen  geben  wolte /fefctc  fie  mein 
bruDcrlein  auf  Den  becrD  neben  Das  feucr/weil 
es  Das  Flcincfte  finD;  unD  icl)  ftunDe  i>or  Dem 
jjeerD/öte  fyifee  aber  mochte  Dem  finD  ju  ftaref 
werDm;es  fhmDe  auf/unD  hjelt  fiel)  an  Den 
pfannenffiel/unD  Die  pfanne  fiel  mir  mit  Der 
fiebenben  mild)  auf  meinen  Imcfen  arm/unD 
wrbranbtemid)  fc&reciiic&Wie  ict>  DaS  jeid)cn 
nocl)  f)abe/r;eut  ju  tage  am  fyals  unD  am 
Oerfj  trage/ unD  betont  mit  »erwunberung  ei? 
nen  furzen  arm  Dauon ;  Dafycr  ich  mid)  Des 
ndf)cns  befttffen  »on  jugenD  auf/weil  id)  F  tu 
ncr  fcl)rocrcn  arbeit  öor|Icr;en  Funte-  (£s  wur* 
De  aucl)  Der  mutter  tl)r  gelD  im  (gityfttiUm 
walD  alles  abgenommen /Da  mufle  fie  wegen 
groffer  armutf)  mit  »terf  (eine  finDern  inöetcnD 
fyinauS/unD  jog  bei)  Die  Dreißig  meilcn  weg 
in  Das£änDel  ob,Dcr<£njJ/blieb  aucl)  Drei)  jahj 
mit  uns  in  Der  fremDe/wofelbft  mir  aucl)  Dag 
bruDcrlein  fhrb /welches  Der  ^faffnidjt  in 
Den  Fircl)f)oft  wolte  legm  laffen ;  aber  mein 
jjauswirtr) erbat  es / Da£  man  es  in  Den©ot* 
tesaef  er  begrub  ju<9önfcfirchen  an  Der^trafj. 
9tod)  Dem  nun  Die£atl)olifd)cn  faben/Dafhhr 
£anD  »oller  <?5d)waben  anlicffc/ haben  fie  ifc 
ren  untertfyancn  »erboten /feinen  iScfywaben 
mehr  ju  behalten /er  werDe  Denn  (£atf;olifd)/ 
bei)  fünff  gulbcn  flrajfe;  Da  jog  meine  mutter 
wieber  heraus  ins  £anb.  &S  war  aber  Die 
tfyeurung  nocr>  immer  Da  /  rip  aucr;  eine 
peil  an  unterfcl)ieDlicl>en  orten  ein/Dal)er  fiel) 
meine  mutter  mit  uns  fummerlicl)  befyalffjfie 
fing  cuDlic^  roieDer  etroaä  an/Dap  fie  gelD  ge* 
winnen  mochte  unö  51t  erhalten ;  fie  fauffte 
Den  leutcnDic  betten  ab /auf  welchen  jemanD 
gefto.'bcn  war  /welche  Die  leute  um  ein  gerin* 
geö  weggaben/  ja  gar  über  Die  ftaDtmauren 
wurffen;  Diefe  betten  trug  fie  üiel  meilen  f>in* 
weg/ unD  wrfauffte  fit.  SnDlic^  »erf)ei)ratl)e* 
te  fiel)  meine  mutter  wieDer  mit  einem  beef en 
ju  SlÖeDetefjcim/emem  öorff  bei)  Stöetjfcnburg; 
Di^  DorffwurDc  fjernae^  wen  Den  vSs>c!>weDcn 
geplunbert/unD  famen  meine  eitern  um  alleö; 
icl)  war  auä  furcl)t  neben  Dielen  anDern  tn  Den 
fircl)()of  gefperret;alö  c>5aberfcl)iene/eö  woU 
ten  Die  ©olDaten  Da  einbrecljen/unD  ein  jcDcr 
flol)e/f rocl)  tef;  Durcl)  ein  engeö  iod>  Durcf)  Die 
mauer  l)inauö/unD  jwar  garnj  nacfenD/wegen 
enge  Deö  locl)ö  /  unD  lief}  mir  meine  fleiDcr 
nacbwcvlten ;  allein  icl)  war  toum  ein  wenig 


weg/fo  erfabe  miel)  ein  Dveuter/unD  jagte  micj)  3^ 
langt  r)erum/unD  naf)m  mir  mein  f  leiD/fo  ic^  fr*  mdc. 
berDemarmtrug.S)ieubrigejeit/nacr)Dem  idf)  bif 
ju  Söeiffenburg  t»orf)fr  Daö  naf)cn  ge(crnet/MDCC 
brachte  icl)  $uÖnolDöbac^  jubi^  in  Daä  jwan* 
^igfle  jaf)f  meineö  alten* ;  icl)  war  ein  fi  olieljeö 
unD  freuet*  magbleuvunD  Den  teilten  lieb/fli^ 
te  ru^m  in  Der  ndf)efuntf  bei)  Den  menfcfyen/ 
war  frifcf)wie  ein  junger  f)irfcr)/geine  um  fpieU 
leute/liebteel)ilicf)C  tanije/unD  behielte  Darinen 
üoranDcm  magben  Den  prei^'emjeDerwolte 
mit  Der  SCeiffcnburgcrin  tanken.  <£$  ifl  mir 
auö  Dem  Fimmel  FunD  worDen/Da§  eö  (3£>U 
tcö  wille  gewe|l  /  Dap  icl)  ijabe  f;ief;er,fommett 
muffen/unD  f>abc  miel)  mit  einem  mdurer  »er* 
b.ei;rarbet; unD  wie  icl)  b/rnac!)  geboret/ f)abert 
wol)l  jer;en  anDerc  auf  meinen  mann  gewar# 
tet/Da  er  ifi  mein  lieb|rcr  worDen;  &  folte 
miel)  wieDer  fahren  laffen/  allein  ich  f)abe  ihm 
üci  bleiben  mu||cn/unD  fyabt  eine  ehrliche  l)ocrj# 
jeit  gef>alten/mit  lufligfett/unD  habe  mit  Dem 
jlürmifchen  unD  pucl)enDen  mann  jehen  jal)r 
gcf)aufct/unD  immer  mit  i^m  umö  ewige  ge* 
flritten;  f)abe  feine  furcht  ©43^ ^eö  her;  ihm 
frören  Fonncn/Daß  er  nacl)  Dem  hjmmel  ge# 
trachtet  hatte;  war  ein  irrDifchcr  weitmann/ 
unD  icl)  wolte  immer  nach  Dem  himmel  traefy; 
ten/ unD  Da.c^te/ er  folte  fei)n  wie  ich;  aber  er 
wolte  mir  nicht  folgen/  unD  wurDe  mir  mein 
leben  recht  fauer  mit  ifrm.Sfe  länger  ich;  mit  if)tn 
()aufte/je  fdurer  er  mir$  macl)ter/bi§  Die  jehen 
jaf)r  l)erum  Famen/ in  welcher  jeit  icl)  mit  ti)m 
erzeugt  fieben  FinDer/ Drei)  Fnaben  unD  t>ier 
tochter;unD  finD  nocl)  bei)  Dem  leben  jwer> 
fobrte  unD  jwet)  t6d)ter/folangö5ott  will.  3fr» 
3o)Ten  jaF)r  meineö  alterö  wurDe  icF)  Franci  / 
funff  wochen  lang/unD  mufte  gan^  an  meinem 
fleifeh  abwerben ;  wöbe»  icl)  anfänglich,  üer« 
Dacl)t  blatte  auf  eine  nachbann/welche  Der  jau* 
bercp  »erDacl)tig  war /unD  offterö  jagte /Dag 
fie  Die  leute  Frumm  unD  laf;m  machen  Fönte/ 
mich  aucl)  offt  wegen  meines  fleißigen  Firct)ens 
gef)enö  »erfpottet  un  gefragt/ob  Denn  noch  et* 
liehe  bilDer  in  Der  Firmen  waren/ Denen  ich  Die 
Fopffe  noch.  ni«ht  abgebifTen;  allein  eö  auffeile 
fiel)  balD/  m$  Die  urfach  meinet  abfe^win* 
Denö  am  leibe  war;  ich  fr'tt  nemlidf)  ein  ganfc 
anDerer  menfcl)  werDen  /  leiblict)  unD  geiftlicl)  er* 
neuert.^n  Diefer  meiner  francff>eit  fam  mein 
man  einften  fef)r  frubauö  Dem  fchlo^/unD  leg* 
te  fiel)  ju  mir/ unD  jwang  mich  feines  wiHenö 
ju  feon/unD  ic^  wurDe  ju  einer  toc()ter  fchwan* 
gerwiDer meinen  willen  unD  bcgierDe/  Denn 
ich  warfchwach^  unDFrancf.'öiefe  tochterjjafc: 
te  Feme  feligFeit  bei)  ©O^/  fo  gar  war  Deö 
tiaters*  faamen  in  Den  funDen  üerDerbt  / 
Dafj  Daher  offenbar  ift  Der  menfe^  Der 
ftmDen  unD  Das  FinD  Deö  »erDerbenö.  (s5te 
wurDe  jwar  getauft  /  aber  nidbt  gefchrie* 
ben  in  Das  buch.  Des  lebens.  3)a  ich!  jebn  tag  mit 
Diefem  FinD  fd)wangergieng/  wurDe  icf;  in  De» 
bünmel  »erjueft  /  unD  farje  unbefcfyreibliche 
freuDe.  öfreuDe!  O  henligFeit !  öewigFeit! 
O  fcl)6nbeit!  UnD  Der  fohn  ©öttes  war  ei» 
feuriges  unD  brennenDeS  larii/  unD  faffonum 
Das  lamf)erum  üiel^rieftermit  gulDenen  fro* 
nen  auff  Den  oauptern/unD  hatten  weiffe  FleiDer 
an;Feine  junge  Fan  cSauSfprcchen/ fem  finnfaf« 
fen  /  fein  of)r  hat  es  gehöret.  i>  Dafj  icl)  aller  weit 
jungen  hatte/  ©Ott  Damit  ju  loben unö feine 
ewigfeit  ju  preifen ;  unD  Da  ich  folefye  h.  enliaFeit 
dritter  Zfaü,  9??m  fahe/ 
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falje/fo  faf>c  td>  ben  jüngff  en  tag  aud) ;  ber  jung* 
fie  tag  ifl  fc^i*6cf  (ic^  /  lauter  r>eüeöfeucv;  behüte 
©Ott  bit  auserwehlten  vor©OtteSfd)iocfli* 
c^cmgcvict>t/Daö  i  ft  Der  jorn  ©otteS/ber  ift  nid)t 
ouöjufctjreiben»  (Snblicf)  faf>eicr>  aud)  ben  pro 
bigf  tul)l  in  Der  obern  f irc(>e  ju  OnolDSbacf)/unb 
«in  groffeS  volcf /ba§  id)  ihnen  prebigen  folt;al& 
balb  fam  ein  breiienb  feuev  aus  Dem  bimel  über 
mid) /unD  Durchflatnte  mid)/ unD  ubevroältigte 
mich  /  unb  id)  würbe  Des  £.  ©eifleS  voll/  mein 
munb  würbe  »oll  feuerunDf)immclspreifi/u> 


ne  fette  mit  fidy  mad)ie  ein  todr)  Durch,  Die  wanb/   5a»r 
jie()en  bie  fetten  bu;d)/unb  legen  fie  mir  an  mein  mdc 
UndeS  bein  /  unb  fragen  mief)  alles  auS/  voit  mir    bff 
gefd)el)en  fei;;  Da  jagte  id)  ihnen  alles /unD  fie  MDc< 
fpracf)en  ju  mir:  ©Ott  belffe  /  ba$  es  mtfge  aus* 
fd)Iagcn  $u©ottcS  lob/ruf>m  unb  ewigem  prci§! 
unb  gtengen  von  mir;  balagtd)  an  ber  fetten/ 
unb  funtc  meinem  fleinen  finb  nic^cö  ti)un  / 
ba{?  id)  feiner  wartete/ unb  bat/  man  folte 
mid)  in  meine  anbere   ftube  binablegen  / 
Daß  id)  meinet  finDeS  Dabe»  warten  fönte; 


bete  3<£fum(£Jpri(him  unb  feinen  heiligen  na*  bagab  mein  mann  einen  großen  viereefieb/ 


nun;  unb  Da  id)  ju  mir felber  f am  /  ba  muffe  id) 
biefe  gefd>id)t  fcfyeiben  /  Da  id)  »ovbcv  feinen 
buchftaben  fd>reibenfunte;benn  in  ber  jugenb 
muffe  tef)  im  elenb  herum  jiehen/ fam  in  feine 
fd>ut;  ein  wenig  vor  meinem  ebeftanD  lernete 
id)  fafl  verffohlner  mift  von  meinet  manneS 
bruber  ein  wenig  lefen/  unb  laß  weiter  nichts 
alSDie<£vangeliaunDDens]>falter/übcrmeld)em 
tefen  ic|  offtmals  weinen  muffe;  Das  war  Das 
eifte  gefid>tunb  offenbarung/fo  idbgcbabt;Die^ 
verfchwiege  id)|.jal)r  lang /biß  ich  ju  DcmfinD 
ins  f  inbbettf  am;ba  id)  aus  bemf  inbbett  gieng/ 
unb  2.  mal  in  bit  f  ird>e  gieng/wan  id)  nadj  hau* 
fe  fam/ hatte  baS finb  alle  jwepmal  baSfraifd) 
oberfchwerefrancfhcit/bafjtchwegtbeSfinbeS 
nid>t  mehr  in  Die  f  trd)  gehen  Durffte.    (gnblid) 
muffe  id>  aus  antrieb  Des  Jp*©eifteS  juben  3. 
Pfarrern  geben/  unb  ihnen  anzeigen/ was  id) 
vor  ^.jähren  im  bimetsefeben;  fobalbid)  wie* 
ber  untej  meine  fenfter  ins  häuf?  gieng/ba  wetffa* 
getc  bcr#.@eift  in  mir/  unb  offenbarte ftcf> bet> 
mir/  unb  ben  anbern  tag  aud)  wieber;  ba  fam 
besann  wort  ju  mirauS  bem  f)immel:  ©o 
fprid)t  ber  £&:£<5r: /©Ott  wolle  ein  groffeS 
thun  /  aber  \t%t  batte  icf)  ein  ftywereS  für  mir; 
unb  jetgete  mir  an  /  ba$  id)  muffe  eineeiferne 
fette  tragen  an  meinem  lincfen  arm;  einer  grof* 
fen  fau  halben  auff  bem  vatbbaufe  würbe  man 
mir  fie  anlegen/  aber  id)  würbe  bit  groffe  fau 
von  ber  l>oben  fliege  ffurfjen/  ba§  ftemujtebeiv 
abfallenfamtihrenjungen;ba  würbe  mir  angft 


ten  eichenen  fle^  her/  baß  man  ben  f  loben  bar* 
ein  fcl)lagen  fönte/  unb  legten  mir  ihn  an  bit 
bein ;  Da  muffe  ich  ben  ff  oef  überall  mit  mir  her* 
um  tragen  in  bem  häufe/  was  id)  jutf)un  hatte 
überall ;  etfidje  wodun  trug  id)  ben  groifen 
fd)weren  ffoef  fomtt  mir  herum/  bißid)  ntcf)t 
mehr  baheim  bleiben  funte ;  ba  trug  ich  ben 
ffoefan  bei  fetten  mit  ber  hanöunt>angefd)lof* 
fenembein  unter  baStl)or;ba  f^löfen  ftemid) 
ab/ trugen  ben  ftoef  h«m/unbfd)lo|fen  mia;  an 
ben  bettff  ollen  an/ba^  id)  nid)t  md):  gehen  f  unt; 
thaten  mir  eine  facfoel  aus  bem  ofen  heraus/  Daf* 
id)  meinem  finb  feinen  biet;  in  ber  ftube  fod)en 
fönte  ;ba  fing  mein  leiben  gro^  an/wie  ©Ott  ju 
mir  gcrebet/er  wolle  ein  groffeS  tf;unAaber  id) 
hatte \t%t  ein  fd)wereS  für  mir ;  voit  mid)  nun  Der 
#©rr  sulei)ben  bereitet/  unb  jur  fd)weren  laff 
befallet  /  wie  id)  gezwungen  bin  worbenjumges» 
horfany  Des  hochftenwilien  ju  tbun/i|r  wunber^ 
famm  hören  unb &u -glaubendem  anberS  ge^ 
fjd)t/baS  id)J)atte/alS  id)  angefd)loffen  war/ 
mar  biefeS :  3d)  fahe  bie  Pfarrer  hinter  meinem 
tifcbfi&en/td)  aberf)atteemffucf  balfamin  ber 
hanb  wie  eine  große  citrone/  fd)5ngelb/  wit  eine 
citronet)t/un  icf>  ff  rieh  benQ3farrern  t>m  balfam 
auff  bie  hanDe/  Da  warb  mein  hau§  be^  liebli* 
d)en  geruchs  gan^  »oll  unb  rod)  fd)6n  /über  alte 
balfam  ber2lpotecf  er;  ba  id)  aber  fo  für  bem  tijd) 
ftunb/  fam  etwas  hinter  mid)  als  ein  ftuhl/  al(S 
etwaS/ba  id)  batanf\  tfcen  follt;u»l  id)  fp^adyauf 
was  ft'^e  idy?  ®a  antwortete  bit  einfdufferin 


unbbang/ungtengjuben^farrern/unbjeigete'tm  fd)loi:2fuffmir;  alsbalb  hatte  mid) 


eS  wieber  an;un  ba  ich  hjim  f  am/ba  folte  id)  beS 
anbern  tageSauff  Den  prcbigtftuhl  gehen;  unD 
id)  woltc  lange  md>t/unb  gebachte/  was  bit  leu* 
te  fagen  wmben/prebigte  boch  fonflen  f  ein  weib 
nicht;  bawax  ber  jpg«  jornig  unb  fd)lug  mich 
mit  einem  groffen  ftein  auff  meinen  f  opf/ich  f bt* 
te  auf  ben  prebtgt>fluf)t  gehcn;ba  wolte  ich  Dod> 
nidt/unbwa^bem^)€rrnungehoifam;bafam 
S^fuS  C^)riffuS  auff  bem  groffen  waffer  iu 

mtnneinemfd)iff/unb)felltemirbie2,ftäbte  fm' 
baS  gefielt/  OnolDSbad)  unb  SLÖciffenburg; 
biefe  z.  ttaDte  liegen  in  bem  tieffen  waffer/unb  ift 
jtoef fünfter  bei)  ihnen;unb  ber  |)er:3ejuS fpraef) 
ju  mu/  gehe  hin/ unb  nim  biefe  a.ftaDteein/fo 
wirbS  beffer  mit  Dir  werDen  /  f pricf)t  Der  fohn 
©OtteS;  furd)te  Did>  nid)t/  es  geflieht  Dir 
nichts ;  ich  muffe  alfo  Doch  auff  ben  prebig/ftub/l 
gef)en/  in  ber  jtabtfirchen/abcr  berfirc|enbie* 
ner  führte  mich  wtebev  heamter  ;ba  weinte  icf) 
fet>v  unb  fpracf)/er  folte  mid)  mit  fmbtn  laffen  / 
eSfcp  mir  von  ö)Ott  befohlen/  DafmhpreDi? 
gen  muffe;  er  aber fprachju mir  /  wtnns  gleid) 
von  ©Ott  befohlen  wäre/  id)  folte  in  meinen 
fird)en4tuhl  gehen-  3^  war  faum  nach  h«uff 
f  omen/  Da  f amen  bit  Ferren  »on  rathhaufege* 
gangen/bei©tabtvoatunb@tabtfchreibek'/ber 
^urgermeiftcrun  ftabtf  necht/bringw  eine  eifer- 


ein 

groffer  fchwar^cr  jotttchter  hunb  mitten  an  mei# 

nem  leib  infeinem  rachen/michju  v>erfd)lingen 

unb  freffen ;  ba  fd>ret>ete  meingeiffcJöenSSfuS/ 

$&x  3(SfuS  /  £err3<£fus I  unb  id)  fam  wie* 

bermmtrfelbft/unDweig/DaiichinbcSfatanö 

rächen  geffeeft  bin ;  bit  einfaufferin  war  Der 

groffe  fcf)war^e  hunD  /  Der  teuffei  war  Die  groffe 

fau/wie  ichs  Den^farrern  ao.  wochen  juöor  ver* 

funDiget  hatte/ Da^  ich  um  Dieferfau  millcnbie 

fetten  tragen  muffe/  aber  ich  würbe  fit  \\m%m 

von  ber  hohen  ftiegefamt  ihren  jungem ;  Die  hat 

bie  menfehen  fur@Ott  verflagt/ba^  ff'e  gefTiuDi^ 

get  haben/  unb  lagen  bem  tcuffel  wieber 

gefangen;  aber  id)  muffe  in  feinem  rad)ea 

Verfehlungen  werDen/ Damit  ich  wüfte/ wovon 

ich  Die  menfcf)en  erlofcn    folt;  wie  hart 

ift  es  mir  ergangen/  Da  ich  Der  groffen  f«u 

bin  in  ihren  fetten^,  Wochen  gelegen/ in  grop 

fem  gefdirep  un  fchwerer  laft/  big  ich  \it  gefturßt/ 

Da^fte  Diemenfchen  nicht  mehrverflagenDarff; 

id)  bin  ein  wolriechenDer  balfam/allel'ehicr  unD 

^reDiger  folten  ieiit  ju  mir  f  ommen/  auf  Dag  ic^ 

ihnen  von  meinem  foftltcben  balfamgebe;  Der 

® eift  beS  vfjgrrn  ift  bei;  mir  /  f unbc  ju  vergeben 

ift  mein  beruff/  bit  gebunbenen  ju  offnen/  bit 

gefangenen  ja  töfen/  bit  vcrltoffenen  angenehm 

jumaü 


$t).  m.  f.  xxvil.  SÖett  benen  aeftcffen^mm&etfetfttn        a?{ 


ju  machen ;  freuctcucb  meiner  alle ;  bk  bisher  ge* 
angftet  lvciDcrt  finb  »on ben  fcinbcn/  benfal* 
feben  JcbrernbcS^abftthumd/  '$  will  eure  er* 
lofungfei;n;  fofprtct>t  ber£>(£rr  Jp(£rr/  allcge* 
fangene  fcclcn  füllen  ertöfet  werben,  ^efe  bin  hier 
btc  wa  brf;etf  ju  befennen.  SDrittcneä  fabe  ich 
im  gcjjc^te/  mic  mein  mann  als  fcblofiwäcbtcr 
bei;  Dem  Surfren  2llbrecht  (grnfr  auff  Dem  t^urn 
fronb  aufyufchrepcn/  unb  ber^rinfs  war  einig 
mit  feinem  »ater;  unb  ich  fabe/  ba^  fiel)  mein 
mann  »ollgefoffcn  unb  taumelte ;  ba  fpjach, 
bcr]3iinfsju  bem  altengurflen/wirwoüm  fie  ab* 
fcbaffcn/ftebleiben  nuhtbci;  un$t$  aberfpracb 


wepbe  beute  gegrafet  bat/ben  bu  in  beinern  febufj    y$t 
erbalten  batf  bifj  f>tcf>eivabcrt>cr  oche?  ftclj  nic^t  mdc. 
unfcbulbig  jef;len  fan/Dic<S»nngetifd>en(£l?vc>     W 
ftenftnbaucb  imgrunb  alleriet;  la|tern  ergeben; MD  c 
Darum  baftu  \k  aut  bem  himelreicl)gefctyafft/uft 
baltcjt  bein  gerieft  über  uneVunb  wir  fmb  in btn 
ffmben  gefangen/  unb  au$gefpei;t  aue?  beinern 
©ottlicben  munb;wie  aber  bu  gerechter  ©Ott 
mich  keine  magb  baft  neugeboren/  unb  miebge* 
beiliget/erfüflet  mit  bemgeift  beines"  worte?  unb 
jeugnijj/füj  biegoangelifcbenCInillen  juruffen 
uftbljfti  beten  tag  unb  nac|t ;  bteweil  bu  jn>ci> 
mebltabeinbeintbänben^al^/^urcfun^abft/ 


icbwollcbet;  ibnen  bleibenjba  antworteten  fic/  j  unb  mtc^alö  einen  fanfft^f!abbraucbe(r/jutro|r 


{it  batten  mich  niebt  gebinget/fonbem  ben 
mann;  mttfte  icb  alfo  famt  bem  »ollen  mann 
fortauö  bem  fcblof?;  icb  machte  enbltcb  eineCup- 
pUcacion, auff  bafjbermann  wieber  angenom* 
men  würbe  unb  an  feinen  bienjl  tarnt/  unb 


bem  oebfen/ ber  auff  berwei;De  gegangen  ift/beS 
üuthereSttolcf/  fo  bete  icbm  bir;  £>  Du  aller* 
liebfter3<£fu$/öcrgibun$unjere  febwere  fünben 
unb  Übertretung  /  fei;  une?  gnabig  /  erbarme  bieb 
über  bie  fcbäfflcin  beiner  beerbe ;  benn  bk  fchlan* 


maebtemirbermangroffeforgenunbjammer/,  gebat  unä  abermal  betrogen  unb  üon  Deinen 
bi(?icl)if)n  röieDerjugnabenbracbte/umfeiner  geboten  unD  rechten  abgcfübret;wirerfennert 


trunefenbeit  willen ;  alfo  bin  icb  umbc$£utbe 
rifeben  abtrünnigen  üolcfö  willen/weldjeei  metn 
manabbilbet/famtibnet>omsI>aterunD@obn 


unD  bef  ennen/batj  wir  unö  für  Dir  »erftSnbiget 
baben/  unb  finb  gottlof?  unb  abtrünnig  worben/ 
unb  finb  gclauffen  »on  Der  erlofung  jur  gefemg* 
nifj/  von  bem  liebt  in  Die  finfteriüfj/  com  le* 


auöbem  l;immcl  geffoffengewefen/  unbmufle 

27.  wod)en  in  btt  teuffelei  fetten  liegen  /  unb  I  benjumtob/  »onber  gnabe  jurungnabe/üom 
bitten  unD  ftcr>en/6t^  icb  f»e  wieber  ju  gnaben  j  guten  jum  bofen ;  unfere  unerfannte  funben 
braebte.  Über  eben  biefee*  batte  icl)  auej)  bitfct  ■  finb  immer  für  Deinen  äugen ;  wir  fcljeuen  unö 
gefiebt:  3cb  !)6rete  in  ber  frabt  Die  armefun*  febamen unfere  äugen  ju  Dir/ O gerechter  Sott/ 
Derä  glocf  cn  leuteny  Der  maref  t  war  »oller  men* '  aufzubeben  /  Denn  Du  bift  beilig  /  ba$  bu  bat  bo* 


feben  /  unb  man  fubjte  ben  armen  funber  i>it 
fabtberabmitbloffembaupt/unbwillbenftab 
ubcribnbrecben/ba^ergcridbtetwcrDe;bafam 
icb/  unb  ber  arme  fünber  erbarmete  mieb/unb 
icb  fiel  auff  meine  f  nie  unb  fpracl) :  2lcfe6^«/ 
erbarme  btcb  beö  armen  junberö/  »ergieb 
ibm  feine  fanben/  unbnim  ibn  Wieber  ju  gna* 
ben  an.  2ld?t>i>  ^OJÄÄ^igeuS 
C^>riftu6/in  bat  clenb  finb  wir  wieber  gera* 
tben /wir  Ijaben  unö  in  bat  groftc  verberben 
geftür^t ;  n>it  unfere  flamm  *  eitern  aueb  ge* 
tban  baben /Da  bu  fie  in  ben  ^araDif^  garten 
gefe^t/mofte  eine  grojfefyermcbfeitgebabt  bat* 
ten ;  aber  bit  fcljlang  r)at  Si>a  betrogen/  ba$  fie 
»on  bem  verbotenen  baumgeffen/  unb  finb  in 
bk  gro|Ic  ungnabe  gefallen  /unb  ift  bein  jom 
nocl)  ntebt  auögelofcbet;  wir  muffen  nodb  alle 
bee>  seitlichen  tobe^  f reiben ;  wiewol  bu  aber/ 
ber^lieber^SfueJ/jur  fülle  Deiner  jeit  bift  auft 
bk  weit  geboren  imk  ein  anberer  raenfd)/  unb 
barmbenjigfeitbenarmenfanbernerjeiget^aft/ 
unb  f;a|  t  bir  eine  f  ircr)e  unb  (ob  bereit  auff  erben/ 
un  benmenfeben  betnejufunfft  »erfunbigcnlaf 


fentebt  feben fanft;  5lcb^£rr3€fu^/geb  bin 
ju  beinern  bitnmltfcbenüatter/unb  üerfobneunö 
noeb  langer  bei;  ir)m/wie  bu  bi$  baber  getban 
r)a|t/  unD  nünunöwicDerju  gnaDen  an  ;fcbreibt 
uns  wieDemm  in  ba$  bueb  Deö  lebenö/ba:aue5  bu 
unö  getilget;  bm  wir  finb  beiner  banDc  weref  /bu 
ba|T:  unö  gcmacbt/unD  niebt  wir  fclbfr;  gebenefe/ 
baf^wircrbunbftaub  finb;  in  Der  f>6lie  baneft 
manbirniebt/fo  fagt  «uebber  |laub  bein  lob 
nicl)t.  5tcb  ^Sr.'SSfuö/crbarme  biebboeb  ftkt 
ber  über  uns;  ee?  glaubete?  bocl)  memanb/öaf?  bu 
fo  febr  jürncft/unD  wer  furchtet  fiel;  für  beiner 
ungnabe  über  unö?  .£>(£n/beine  magb  weinet/ 
betnemagb  flcber/  beine  mngb  feiltet  / Deine 
magb  betet;  tag  unb  nacht  trage  ich  forge  für 
Die/foDu  mir  gegeben  r)a|r;  Denn  fie  finDalleitt 
Den  groffenfcbnlD4burngeworffen;Du  gercebter 
ricbter£bnftu£53cfue!/Dae5ferbbo^  f;a|tu  gan^ 
üoügefcbnitten  üon  unfern  f unbt/  ba  ift  feine  bc* 
ja^lung/ feine  rechnungnoeberfe^ung  ber  grof* 
fen  fchulD ;  benn  bat  oolcf  ift  toll  unb.eoll  wor* 
Den/  in  ibjer  burerei;.©o  /unD  auff  Dergleicben 
art  betete  icb  für  ^^  »olcf  ;bcnn  icb  fabeimge* 


fen /unb  ein  enb  ber  weit /unb  baff  ju  wacben  fiebt  einen  wirtr)  in  feine  ftube  hinein  treten /ber 
be(bblen/  ba$  man  ftch,  folte  fürfeben  für  ben  b^teeinfe^bol^/baöwaegan^oliangefcbnit^ 


wolffen/bie  in  fcJ)aafe?fleibernfommen  werben/ 
inwenbtg  aber  reiffenbe  wolffe  finb ;  nun  ift  bit 
gan|eSbrificnbcitt)ollerw6lfeunbfalfcber^eb* 
rerworbenburcbeinblafenberfcblangebeöteuf* 
felö;Da^Daö  blinbe^abfttbum  ju  einem  febwa;* 
feen  »erbammten  Drachen  worben  /  bat  ber  teuf* 
fei  aUcö  überjogen  unb  t>erfubret/in  fefte  feffcl 


ten  /  unb  um  ben  tifd)  unb  banef  faffen  unb  la* 
gen  lauter  tiollgefoffene  manner/  'iin  tf;eil 
fchlicffen/eintbetlwacbten/  unb  ber  wirfb  fo* 
berte  bk  jech  an  fie;unb  ob  fie  ftch  gleich  entfdjul* 
bigten/fie  batten  nicl)teVtrang  er  Doch  auf  bk  btt 
jablung/ober  fie  f  ölten  «nesgefangnifj  gewogen 
werben;  unb  bie  manner  batten  weber  but  noch 


»erflricft  unb  ücrfnüpfft/ba^  fie  fich  nicht  mebr  roefe  noeb  febubean  ihren  füffen;  ba  erbarmeten 
bewue?  Fönen  wief  cln/unb  muffen  ine?  ewige  J)6l*  mieb  bk  arme"  teilte/  unb  bat  ben  wirtb/icl;  wolle 
lijcbe  feuer  geworffen  werben/  ba  beulen  unb  \  für  fie  begabten/  er  folte  nur  geDult  mit  ihnen 
jahnflappevn  fet;n  wirb;  webe/  wef>e  bem  i  baben;  ba  gab  er  fiel;  ju  fxkbtn.  So  er  roirrb  ift 
fcbwar^enbracben/berbielebreücrberbet/lügen|3€fu£>  C-priftuö/  bie  gafte  bat  £utberifcbe 


für  bie  wabrbeit  eingeführt/  ben  tob  für  bat  lt. 
ben/ bie ftnfternißfür Daö  liebt;  unb  bu/gerech* 
ter  @Ott/b,aftbir  noeb  ein  f (cüreö  baufflcin 
übrig  bebalten/einen  ochfen/ber  auff  ber  fehonen 


%,&.'h.&vitMZbtü. 


öolcf  /  meine  furbitt  \t%t  befchriebenee!  gebet  1 
(£nblichfabticbbieflabtalöeingro|Teöfchwan< 
gcre^weib/beren  yiit  bcrbepfDinmen/bapfiege* 
bcSren  }«lt  /unb  ibre  ämmenweiber faffen  alle 


Wm  i 


um 


*7*        Sfc.in.  <£*  xkvii.  23<m  betten  seftcften^tittaS&ffetittV 


o-,^   muffe  berum/unD  ffefuntcn  Das  finD  nid)t  mit 

m  d  c  »f)v  gebctrcn/unb  muffen  muttcumD  finD  flci'bcrt 

big     unD  ewig  öcrDcrben  laffen;  Da  geDadjt  ict>/ td) 

mdcc.  t>arff  Dil  weib  ntc5>t  fo  »erberben  laffen  famt 
Dem  finD/  unD  mad)tcmid)  ju  Dem  weibunD 
gebar  mit  if>r  ein  fnablein/DaS  brachte  id)  ju 
c^Ott;  icb, muffefo groffe fd>merfcen  IciDen/alS 
Das  weib  in  Der  geburt/mit  groffem  gefdjrc»; 
©Ott  fco  gebeneDepet  unD  bodjgepreifet/  Dev 
mir  bat  überwinben  belffen/eS  bat  mein  b(ut  mit 
gef  ojtet ;  eS  iff  Dicfe  geburt  nicf>tö  anberS  als  beS 

/  ©ormS  v^üttcS  leiDen  unD  ff  erben/ ba  id)feu 

•  nem  btlb  mufj  gleich  werben/  fem  fpott  unD  gc< 
rid)t  /  martcr  unD  pein  /  iff  mieber  an^mir  »eilig 
»olibrad)t  morben ;  2lnfpad)  iff  wutenb  über 
mir  worben/ffe  wtffcn  nid)t/wae  ffe  tf)un/fte 
finbtrunefen/kb  fanb  ffe  fo  im  mirtbsbaul?  Der 
weit.  SDiejJ  fnablein  aber  finD  alle  feelen  ber 
menfeben  in  ber  ganzen  ffabt$ufammen»erbun* 
Den/m  eines  finbeSgeffalt  mir»orgcffellt/DaS 
hat  oben  aus  Dem  bev|cn  muffen  geboren  wer; 
Den/  unD  nid)twteeinleib(td>cSfinDDurd)un* 
*n  aus  Dermutter  brechen;  Dif$  ißt  eben  aus 
Dem  bergen  fommen  muffen  /unD  bat  Diefaure 
axbtit  mir  DaS  blut  auS  Der  rechte  feiten  gepreßt/ 
unD  ein  (£ngel/fo  imgeffd)tbc»mir  war/ Der 
fprad)/  als  id)  Darüber  eifcl>racf/eömufte  alfo 
fenn/cS  wurDebalDbeffer  werben.  Steine  tod> 
ter/fo  id)  als  ein  »erlobmeS  finD  mit  meinem 
mann  ge$euget/»on  feinem  famen/  UnD  Das 
fnablein  aus  Dem  fd>wangcrnweib  tff  einS;ba 
bin  id)  27.rood)en  für  ffe  in  fetten  unD  banDcn 
gelegen/  bifHc^ftebepDeju^Ott  gebracht/ un& 
Damit  id>fur  Die  anDcrn  feelen  Der  menfd)en/fo 
Das  fnclblein  abgebilDct/  Deffo  eifriger  betete/ 
muffe  mein  eignes  finD  in  Das  bud)DeSlebenS 
fo  lange  nid)t  gefdmeben  fcpn  /  bi\i  id)  über* 
wunDen  unD  »erföbnet;  Da  famen  2.  gngcl 
»om  btmmcl  f)erab/fd)iieben  an  meines  finDeS 
wiegen ;  unD  Da  id)  ffe  fragte  was  ffe  Da  mad)* 
ten/antmo.'tetenffe/ffe  traten  votö  {je  motten;  Da 
würbe  meine tod)ter  unD  Das  fnablein  wieDer 
inDaSbud)  Des  lebcnS  gefd)iieben;  Diefe  bei;De 
finD  nun  beS  ^effaments  unD  abbunDeS  anfang 
unD  enDc;  Da  id)  Das  fnablein  geboren  f)atte/iff 
Der  Diadyber  tcuffel/jornig  über  mid>  worDen/ 
unD  fd)o|j  ein  groffeS  waffer  aus  Den  wolcfen 
nad>  mir/  unD  wolte  mid)  erfaujfen/  aber  Die 
cvt)ctr>ar  fiel)  aujfunD  »crfd)lange  Den  waffer; 
(frönt ;  D,a  ffiegkbinDen  graben/ welcher  Diefi 
waffer  »crfd)lung/  unD  fc^autc/  wie  tieff  er  war; 
unD  er  reiebte  mir  bifi  an  Die  mitte  Des  leibeS/ 
Da  muffe  id)  ffieben  für  Dem  Drad)en/unDwur* 
Den  mir/ Da  icr>  jum  fenffer!)inauS  fabe/»ielfe< 
Dem  unD  ganfee  ffügel  Darunter  gezeigt  /  unD 
ffunDcn  etliche  manncrüonSGeDclSbctm  Dabep/ 
Diefprad)en/  fomme  ju  unS;  Da  nabm  id)  ein 
mtffcr  unD  fd)nitt  Die  eiferne  fetten  entjmet;  /  unD 
ftol)e  h>ar)ri>afTCid  Dabin  gen  SöeDelShcim/ 
f.  mcilenoon  Slnfpad); veetmifa  m'djtdus 
^eni  weib  l>as  CtnD  geboren  fyhtttl  |<> 
wurDejeQcCctnmen|ci?me^r(citg;DieüO; 
irge  erlofung  bat  tin  enDc  / Dann  DaS  finD  alle 
menfeben  unD  Diefeclcn  aller  menfd)enjugleid)/ 
fo  üiel  1000.  meinem  einigen  /jufammen  »er* 
bunDen/  ein  fnablein.  greue  Did)  Du  toct>ter 
gion/  2lnfpad)/  Die,  Du  Dem  finD  geboren/ 
unD  feinen  fdjmerfcenempfunDen;  id)  trete  bier 
Die  felrer  alleine/  unD  tff  niemanD  mit  mir 
gcmefen;fo  wenig  ein  finD  ofme  blutfonffenfan 
geboren  wcrDen/fo  wenia  aud)  Die|egeifflid)ege# 
bwt,  nun  iff  Das  finD  genennet  un  (jeiff  Die  tod); 


tev  3ion;fo  fprid)t  Der^)(£n^)(£r;  /  gebe  bin  unD    % 
fage  Der  tod)ter3ion/fiebe/Dein5vonig  forntju  md 
Dir;  in  mir  f6mmt  erfd>on  ju  Dir/td)  febre  be^     t>ii 
Dir  ein  unD  r;abeluff  ju  Dir  /  wiewol  Du  eirtMÖCC 
ti'uncfener  mann  biff  unD  in  funDen  toll  unD 
»oll;  id)  babe  Deinem  wtvtr>/  Der  i>id)  gaffieret 
anno  1662.  t>aö  Ferbr;ol^  Iafien  abfc^netDen/ 
Da  Du  folteff  bejahten  Das  ganfee  gefeß/unD  ttt 
Den  ewigen  feref er folteffgeworffenwerDen.'öU 
elenDer  mann/  Du  ff aDt^wn/icf)  erbarmetc  mid> 
ober  Did)/  unD  Da  Du  folteff  »erlogen  werDen/ 
nabm  id)  nud)  Deiner  r; eifelicb  an/l)ub  an  ju  feu  \t 
^en  unD  ju  meinen/un  Deine  j  imDe  ju  befeuert  für 
Deinem  rkr)ter3(£|u$££riff  uS/bajj  er  folte  \)im 
geben  ju  feinem Q3ater/  unD  uns  wieDcrjugna* 
DenanncbmenunDDiefunDeöcrgeben.^cbbobe 
Did)/DuelenDcS3ion/Duin|imDgefallnerannej 
mann/  wieDer  erlofet  «on  Demfd)war^en  i)unD/ 
Dem  teuffrl  /  id)  bin  für  Did)  in  feinen  rad)en  ge* 
ffeeft  mit  feel  unD  Uib/<Mftba$  id)Wuffe/wo< 
»on  icb  Did)  erloff  f)ab/id)  babe  alle  Deine fcbuU 
Denn  üjenauffmid)  nel)mcn/bi^Du  fvcoworöe 
biff;id>i)alffDirwieDerjured)t/  unD  gebar  aus 
Dir/Du  toebter  3ion/Dein  finD/  unD  fctDe  alle  Deu 
nefd)meriien/  unD  wafd)e  Deine  fleiDer  weijj/ 
rt>it  wolle /unD  ffur^cDiegroffe)auiDonDerf)Os 
benffiegen/ Die  Dieb  ü'erflagt/ weil  Du  biff  in  Der 
fd)ulD  geffeeft.  greue  Did)  meiner /id)f)abefte 
geffm^t/fie  bar  muffen  faUenjunD  Das  finD/DaS 
ffnD  alle  feelen  Der  menfdjen  /  Die  in  Den  b,im* 
mel  öerjueft  worDen/iff  beo  ÖÖ^Cjt  Dent 
^ater  unD  Dem  @of)n  gefebrieben  in  Da* 
bud)  Des  lebenS/ Darüber  icb  fßv  Dem  Dramen 
ffieben  muffe  an  meinen  ort  /  Da  id)  feit  er* 
ner)vt  werDen.  Mfingct/lobfinget  Dem  grof* 
fen  Äontg  in  feinem  tbron  in  ffiner  beiligen 
bobe.  2Jd)  Da0  es  Dod)  folte  aller  weit  eröffnet 
werDen;  unD  aller  weit  jungen  2f€©U9tt 
«ibriff um  preifen  folten.  O  glori !  O  glori ! 
O  b^errlid)feit.  O  emigFeit  J  O  unbcfd)ieibli» 
cf>e  freuDen  werDen  Die  feelen  baben  in  Dem 
fd)u>§DesbimmelS/Da(y03:3:  Der  "SDater 
Der  Surft  iff  /  unD  fem  (gobn  3£fuS  Ü^tu 
ffuSein^6nig  ewig/wnD  immer  ewig/Defj 
berrfd)afftew;g  fein  enDe  bat !  =0/  meine  feele 
erbebt  Den  -£)€rm/  unD  mein  geiff  freuet  ffd) 
in  Dem  lebcnDigcnSö^^jwo  ffnD  meine 
gefpiclen  /  wo  fmD  Die  betrübten  wittben  unD 
reinen"  feufeben  unbeffeefren  3ungfrauen?Ö 
wie  finD  fie  fo  Dunncgcfdetüaff  ffcjumirfonu 
men/Dap  id)  ihnen  Den  Bräutigam  jeige/ wo 
er  (id)  balt  unD  wobnung  fud)t/in  Dem  aar* 
ten  bricht  er  Die  rofen  ab/unD  ffeeft  neue  facb* 
fev  in  Dem  garten  ein.  ©ein  wort  laff  fficfferi 
unD  ausgebreitet  werDen.   Sj\t  iff  Der  groffe 
Äonig/fommct  unD  febjt  mid)/ ärgert  eud)  a* 
ber  nid)t  an  mir/Da^  id)  fo  fd>warfc  bin/Denn 
Die  fonne  bat  mid)  fo  oerbranDt;  icb  bin  eine 
bmDin/foDurd)DielanDDiebeju  boDen  gebetet 
iff /allen  menfdjen  bin  id)  ein  fdjaufpiel  wor# 
Den  ;  ©ie  blecfcn  Die  jabne  über  mid)  unD 
fdjrenen :  2)u  narr/  Du  narr!  @o  fprid)t  Der 
■Ö  €  Ov  dl  Jfr  e  5K  9v  üon  fetner  beiligen  üb* 
be/  Di§  üolcf  beiff  mid)  einen  narren  /unD  bat 
Dod)  meine  gebot  unD  rechte  tierlaffen/fprid)t 
Der  groffe 5\6nig.3d)  will  meine  geböte  gebal* 
ten  baben/unD  meines  gefe^eS  njerefe  getbän/ 
Die  Dornenbecfen  unD  Dunen  bäume  geboren 
ins  feuer ;  wo  Der  glaube  feine  gute  fruchte 
l)at/fo  iff  Der  menfd)  lebenDig  toDt;Die  bunDe 
muffen  Drauffcn  bleiben  /  auSgefpepet  in  Die 
finffevniS/öa  ewig  beulen  unD  jabnflappein 
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jajr    fcon  wirD.  Sftocb  ctncö  fefjet  an/Das  t^>  mit 
iDc.  jammcr bube  muffen  innen  werDcn/  Da  icb  nod) 
an  meinem  creufc  in  Den  Fetten  lag.  €'s  war 
im  fc^feß  eine  bod)$eit/unD  mein  mann  muffe 
Dafelbfl  aufwarten  Den  gaften/  Da  brachte  er 
mir  gutes  effen  beim/id)  folt  es  effen;  unD  Da 
id)  geffen  f>atte  /  muffe  id)  Des  mannet  willen 
fttm/er  überwältigte  mid)/id)  funtc  nid)t  ent* 
(auffen  an  Den  fetten ;  auf  baffelbige  mal  wur* 
De  id)  aus  Dem  l)immel  »erff  offen/ Daß  id)  Des 
mannet  willen  geborfamet;id)  wufte  nid)t/ 
Daf?  ict)  feinen  mann  meftr  «'Fennen  Durffte. 
>Qr)cr&eUib/DaS  icl)  jwet;  tage  unD  jwep  nack- 
te erlitten/Da  ich,  öohÖJ'Q^  »crftojfm  war ! 
<£s  Famen  im  gcfid>t  Die  Ferren  vom  9iatb< 
baufj  3«  mir/ unD  legten  mir  einen  fd)vaubftocf" 
an  meine  Ringer/ unD  febraubten  ju/  unD  jag- 
ten :  28arum  icl)  mid)  ju  Dem  mann  gelegt? 
icbfoltecs  nicbt:mcjjrti)un;unö  icbfdjrpe  über* 
laiu/öa^  tct>  es  nid)t  gewuft/Dafj  icb  Feinen 
mann  meb,r  erFennen  Durfftc ;  unD  fit  zwan- 
gen mir  meine  Ijanbe  unD  fvngcr/wie  einer  & 
bcltbdtcrin/Da  lief?  ict>  nid)t  ab/jwet)  tage  unD 
*wct)  nackte  ju  beten  unDfd)rei;en/wcincu  unD 
I)eulcn/bif3  icb  bin  wieDer  aufgenommen  wor* 
Den  bct)bem93aterunD@e>i)n.3n  DeranDern 
nacl)t  faf>c  ic|  Diegngel  $0'$3:eS  wieDcr/Dic 
fagten/  fie  waren  eben  Fommen  mir  ju  belffcn. 
21$  wer  meine  fc^nfffen  lieft  unD  bebergiget/ 
Der  wirD  finDen/Daf?  icr;  eine  groffe  <£reu^ 
fcljwtffcr  worDen  bin  /  Da§  icb  $ueeinem 
veinen  unD  unbefteeften  opffet  bin  für  Die 
menfeljen  gegeben  /  Den  gefangenen  jur  erlo= 
fung  unD  jum  beil;unD  wann  tcb  mict)  nicl)t 
wolte  bctlig  unD  rein  bcMcn/fo  würbe  icbfelbff 
aus  Dem  bimmel  »erftoffen.  55alD  nad)  Die; 
femjamer  evwccfteöö^  Die  natur  in  mir/ 
unD  tcl)wurDe  jur  cf>ItdE>cn  lieb  mit  Dem  mann 
begierigjunD  mir  eiferten  Der  mann/als  wenn 
ici)  mit  ibm  fc^evfjte ;  unD  icl)  far)c  in  meinen 
garten  binauS/unD  far>e  einen  fernen  jungen 
bäum  aufwacl)fen/ Der  bat  mieb  l)öd> erfreut; 
baS  iff  Die  Deutung/  Dali  icl)  in  berfelben  naebt 
bin  von  meinem  (eibes  >  faamen  fcl)wanger 
worDen/ unD folte  Das  FinD  aufwadjfen  in  Der 
furd)t  Des  Jp&dl  9i9?/wie  ein  jeboner  jum 
ger  bäum  meinem  garten  aufwdcbft/beral* 
Jen  menfeben  gefallt;  unD  Das  ift  gefebebem 
Slßie  icb  von  bes  mannet  faamen  eine  toebter 
gebar  /Die  f>attc  Feint  feligfeit  im  brntmcl  ge* 
babtfamt  Dem  Fnablein  aus  Dem  febwangern 
weib  /Die  war  Des ^eflaments  enDe/unD  ab* 
bunD;  als  icb  «bei  eine  toebter  gebobren  von 
Dem  faamen  meines  leibcS/Diefoltin  Der  furebt 
©O'S'Ses  aufwaebfen  wie  ein  junger  bäum/ 
bie  ift  in  Der  mutter  beilig  un  felig/unD  beDeu* 
tet  einen  mutterfaamen.  SOJeinfaame  ißbeilig 
unD  fclig/aberbcS  mannes  faamen  wäre  ver* 
.  lobren/wann  icb  ibnen  nid)t  gebolffen/unD  fie 
fcerf6bnt;meinfaame  ift  ein  beiliger  faame/Die 


will  ruffen  laffcn/unD  Die  brenncnDcnfacfctafok   g^r 
ten  ausfallen  in  alle  lanöer/  Den  JpepDen  $mf*  mdc. 
fen  mit  6l  unD  brenncnDen  bergen  /  mit  furd)t     t>tö 
unD  jittern/unD  niebt  rube/  bi£  allen  $et)Den  ge* M  D  c  c 
ruffen  wirD  uim  ewigen  (eben/fo  weit  Die  weit 
gebet;  Der  £(£rr  bat  mir  geruffen  unD  gefpro* 
eben:  g^ofeS  febreib  an  Die  gemeine;  ein  anbei* 
malrieff  Der£<£rr£©T:  ^?ofeS/9??ofcS  fubre 
Das  »olcF  aus  (Sgjjpten ;  abcrmal  fpvid)t  Der 
43en;^?aria/^iaria/fcl>reib  in  Die  gemeine  wai 
Du  gefeben  unD  geboret;  ein  änbevmal: Charta/ 
$yiaxiä/\htyct  Das  sjolcfauS  Sgppten;  wer  wifl 
Den  mein  bei;flanD  unD  bulife fepn?werifl  meine 
fcbweflcr  ?3?artba/Die  mir  l/ulffe  letftet  ?  3<2fuS 
dvtpviftuS  bat  mieb  aueb  junjj'mal  Den  2lbra* 
baingcbeiftm:  vtm\  Dann  micl) mein  fytfäti 
lerlicb|ler  brdutigam  fo  hocl)  begnaDet/unD  mir. 
Der  alnnitcr  namen  gegeben /fo  jwetfelt  mit 
nicl)t/  Die  tPcttwci^ft  unD  Flügen  wcrDcn  auS 
Dem  bimmel  fallen/ als  Dieapjfcl  t>on  Den  bau; 
men/wennfie  reiff  unD  jettig finD;  unD  btnid) 
gejefetm  einem  fall  unbauf\\'jtebung  ibrerDieler» 
^BalD  nacb  Der  geburr  Des  FnableinSfamDeu 
<So^n©X)tteS  ju  mir  für  mein  fcnjler  unö 
fpracly  icb  füllt  fym  ein  waffer  geben;  Da  icl> 
ibmnun  wafifcjüm  fenflcr  btnauS  gab/üerwatr* 
Deltc  er  es  in  wein/  unD  id)  tranef  Davon;  Da 
meref  tc  icb/Daß  Das  wa  ffer  wein  wo:Den/unD  icl) 
gabs  ibmnM'cDi'rjum  fenfterbmauS/  bamact)* 
teer  Das gefebir:  wieDer gankyoll/unb  icb  trancC 
wieDer  Davon;  Da  war  Der  wein  nocl>  bej^r  /  unö 
was  icb  bcrauS  trancl/DaS  war  gleid)  wieDer 
gan^oll;  Da  erFannte  tcb/DajJeS  Dcr@obn 
©ö^^eSwatsunD  wurDen  mir  meine  äugen 
geblfnet/unD  fpracl)  ju  il)m:£>  .»öerr^gfuS/Dig 
iii^tn  l>a}T  Du  mir  gegeben  ;  Da  fpracb  Der 
©obn®ottcS:3d)Wil!Dirnocbmel)r  $eicl)en  ge< 
bcn/verf:l)weigccSnid)t;  Dafp:acl)icb:  ^grr/ 
weil  Du  mir  Di^eicben  gegeben/ fo  will  id)S  Dem 
£taDtpfarrerl)mtrage7mel!cid)t  glaubt  er  mir 
befro  el)er.  UnD  id)  reDete  weiter  mit  t!)iu  unö 
fprdc| :  •££«•/ was  foll  id)  anheben  mit  Dem 
volcf  ?  fie  wollen  mir  nid)t  glauben/ Da§  Du  mid) 
ju  il)nen  gefanDt;  Da  fpvad)  Der.p^rr/  fie  »er* 
folgen mieb  wol/  fieserfolgen  mid)  gnug;  icb) 
fpracb  '•  «&€rr/  wo  gebe) t  Du  f)in/  wobei;  foll  id) 
Diel)  erfennen/  Dafi  icl)  ntct>t  werfubret  werbe/  Der 
fatanFan  \'id)  in  allerlet;  geflalt  »erflellen;  als* 
balD  war  er  bei;  mir  in  beraube/  unD  fiunD»or 
mir ;  unD  id)  far)e  ibnan  /  unD  er  flunD  in  eines 
baiuen  geftalt/nrit  einem  bobfnbut/groberoef/ 
nieDrigcnfcbubenan  feinen  fu|fcn/freunDlid)er 
reDe/bolDfeligcSgeficbtS;meingei|tbatfid)bod) 
ubcribn  erfreuet;  DawerfcbwanD  er  wieDer  öok 
mir/unD  faf>e  if)n  niebt  mebr.v^ingegen  fabc  icb 
aud)  einen  blauen  ger)arniKbten  brachen  mit 
fcbdnDlid)e äugen  in  Dem  fcblo^giaben  (tgen/uti 
Die  fcblo^briicfe  wolte  finden  in  Dtfjtiejfewajfcr. 
Da  icb  mein  Fnablein  fd)ier  geboren  batte ;  \>a 
fabeid)Die  teuffei  aus  Der  |tabtfar)ren  mit  grof« 


®ottegqebotfoltcnMten/unbl)aben&o*jeu9^f««ö;f]L«ncE»on&cnm 

nis  ^dfus  €bri|lus  ;   (SS  ift  Diefer  (labt  |  S^PtfeÄll^R^4^^ 


bell  wieDerfabren  /  unD  b«t  einen  fret)^offe* 
nen  wafferbrunnen  /  id)  babe  Des  »affew 
17.  wodjen  aus  Dem  bnmnen  Der  tieffe  Qt* 
fd)6pfft/  unD  Die  weiffen  tauben  lajfenauSflic; 
gen  Durcb  Die  wolcFen  ju  QJOtt.  Vlnfpacb  ift 
meine  erfte  geburt/  je|t  unter  Denselben/  eint 
Jungfrau/  Die  511m  erftt  am  reiben  oDer  amtan^ 
flebt  /  Die  wirD  von  Dem  brdutigam  2f(£fuä 
€brifhiS  beruffen  ju  feinem  Dienfl  unD  (^6ttli* 


fiefinDfo  boihmD.fjrimmig/wennfic  vertrieben 
werDen  »onDtn  mcnfcb<n;wo  ein  beigegeben 
wirD  jur  Vergebung  DerfünDe  /  fo  l)aben 
ft'e  Feinen  pla£  mebr  ju  bleiben /fie  lajjcn  einen 
greulieben  geftanef  bioter  ir;nen/unD  ftnD  auS; 
gcfd)offen  mt  tin  braufienDer  unD  fautfenDcf 
winD  /  Dafür  will  tebgetreulid)  gewarnet  r>aben; 
wo  fit  ibrneft  unD  wobnung  b«bcn/  Da£  fteed 
mitbeflemen  geFcbret  fünDen/  Die  bergen/  wo 


«l;cn werden /Dap  erpon  bje  aus  allen  ^jeiDm  Tü&fyföxitMZbiil     Wim  3    man 
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man  bureremmburtjucbt treibet/  M  ftartft  er 
£>tenannvFm|fteri/Dttpftentc^tf6nnenfattiveiv 

ben ;  oDer  Dieficf>  in  Mi  ftud)en  ergeben/  ober  in 
$ornunb  grimm/in  f>offartf>  unbftouy  in  lf)v* 
fuebt/geii?  /Dieberei)/  $ancferei;/in  berfa(fd)cn 
betrogenen  lebreunbmaö  ben  glauben  in  Dem 
berfeen  tobtet  /  bat]  fte  mtber  ©Otte3  gebot 
ftraftlicb  fünbigen/  bafinb  bie  verborgenen  gci# 
fter/  bieunf]d)tbar  finb/  unbftarcfen  Diemen* 
jd)cn/  blafen  ifyncn  inö  bcr(vmad)cn  bie  men* 
f4en  luftbar  unb  begierig  su  üben  alles?  maß  Der 
feeien  fcf>aMtct>  ift  un  t|l  fein  menfd)  befreit/  fo 
heilig  ali  er  fetm  mag  auff  erben/  bat?  tf>n  bie 
fd)(angc  niebt  ffedje ;  id)  bin  tin  neuer  mehfd)/ 
auö©Ottgebobren/unbgingauffeinemmege 
neben  bol($/ba  fube  id>eine  groffe  bicl  e  ottcr  in 


fen  im  emigen  tob  /  alle  iljre  finber  muffen    ^v 
»erlobrenfetm ; unb M id) il)r üerberbea faf)e/er*  mdc 
barmcteicl)  mid)öber  Mi  febmangeremeib/  bie     bi§ 
tocbtn\3ion/Onolböbad) /unb  macbete  mid) MDCC 
|um  metb/unb  lub  auff  mid)  alle  ir}ve  fc^menjen/ 
fobafj*  ir)re  pein  meine  pein/u)r  gcjcfyrei;  mein 
gefd)ret)  /  ir)r  n>ef)e  mein  nxbe  roorbcn/imb  ge> 
bar  ibr  finb  anno  i662.!£>a3l)at  mir  Mi  blut 
auämeinerfeitegeprell.  (£3  famen  in  meiner  ge* 
burt  £ngel  ju  mir  unb  trotten  mid)/ einer 
führte  mid)  aud  meinem  f>aufc  auff  Mi  felb  ju 
einem  maf]cr/ unb  id)  fugte  juibm/roie  romm 
id)  Da  binuber?  M  trug  er  mid)  binuber  unD  t>er> 
fd)manb  cor  mir;  barourbe  id)  gcmabiv M$t6 
ein  (Sngel  geroefen/id)  fanntc  i(jn  juüor  nict)t. 
item  icl)  borte  ein  groß  getummel  auff  Dem  rat!)* 


ein»mfotbbauften  jfecfcn/Dic  fufyc  mit  tfyrem  bauoValömenn  bie  mcnfdjen  alle  müfenb  unb 

'  unfmnig  marcn;unb  id)  fragte/matf  bifi  für  ei« 
getfimmel  mare?Da  jagten  bie  mcnfd)cn  w  mir/ 
fie  creu^gen  beit©olm  ©Otteö;  id)eifd)tacf 
unb  fragte /mo  fteif>n  angelegt/ id)  molle  ibn 
fud)en;  bafpradjett  fie  m  mir'/  fit  fjabm  nur  fein 
bilön  J.  «fcold)croffenbarungenbabeid)yicl  in 
metner  geburtger)abt/röiefte3€fum(£i)ri|hmi 
an  mir  mieber  emsige/  unb  id)  Mi  »ovige  bilb* 
ni^inctcu^unlciben/infpottunbf)ol)n/mallet 
»erad)tung  fei)  roorben/  bi|j  id)  bie  grojTe  fau 
geflutt/ ben  teuffcl/berbatte  aud)  fein  btlbnifj 
an  einem  roeib  in  bem  fd)lo{}/  fo  cinfaufferitt 
mar/  bie  bat  mid)  »vollen  »etbinbern  unb  ab* 
fd)recfen  an  meinem  gebet;  mann  id)  auff  mei* 
nen  fnienlag  unbju  ©Ott  feuffijte/  i|tftebe£ 
nad)t$  in  einer  fa^m^geilalt  fcbnell  »or  mein 
fen|fer  geflogen  unb  mid)  erfefcreeftin  meinem 
gebet ;  aber  id)  babefiegef annt /  M$  fit  bie  grofs 
fe  fau  ifi/ unb  babe  Dom  gebet  nid)t  abgeladen/ 
bif?  ber  jornöotteö  miebergcfrilletmorben.Sd) 
ging  an  einem  freptag  aui  meinem  bett  be$ 
morgend  frulje  in  bie ftubc  hinein/ bafa&e  id)y 
Mfi  3.wibtx  Ijinter  bem  tifd)  faffen/bie  cinf  auf* 
ferinimfd)lop/unbeöSurpfcfeineI)ofbecfinuii 
feine  (teef  enfned)tin ;  un  id>  gebad)te/n>aö  fie  ba 
machten  /M  fpracr)biegrof!efau/bie  einfauffes 
rin/  ei)roir  roollen  i^r  aud)  n>aö  geben/  M  fit 
bod)  nid)tö  auff  bem  tifd)  gehabt;  benen  anbern 
jtuei)en  roaren  nur  bie  augcnüerblenbet/fte  fjat* 
tennic0t^roebe:3uejTennod)jutrincfen;bieg;of^ 
fe  fau  bieeinfaufferiri  ifr  eine  Äonigin  unter  ben 
teuffcln/  bieben  redjtenmarcft  für  ftc^  gehabt/ 
bktipt  tueftein  unb  äauberci)funfl  r;atrooltrei* 
ben  unb  üben  fonnen/öiel  menfdjen  unb  üiel) 
»erjaubert  unb  umi  leben  gebracht/  unb  »iel 
Frum  unb  Iaf)m  gemad)t/it)ie  fie  mirfelber  ge* 
ftanben/  ti  jl'nb  if)r  aud)tf.  ^f)lr.in  ber  flabt 
tjerfprod)en  rcorben/ ivann  fie  Mi  roctb  um* 
bringe/Da^*  »on  @ott  prop^äetje^iefagtemirö/ 
unb  mufle  nid)t/bap  i<fyti  roar;  bod)  mu^fic 
nod)  ein  beru^mte^/  Fun)tlid)e^  roeib  feyn  /  et* 
ne  bebamme  uni>  gaukarktin;  i^  b,ab  fit  je  Ibften 
gebraud)t/unbnid)tgen)itfl/baf  fiefo  ein  teuf? 
fei/  bi|?  td)  üon  &Qtt  neu  geboren  tvorben/  unb 
mid)  Ö343tterleud)tct/ba0  er  angefangen  mir 
verborgene  gebeimnijic  ju  entbecf"en.O  mierne! 
menfd)en  batfieüerfür;rt5u:  jauberci)unb  inbeö 
fatanö  nef?  gejogen.    3'd>  ffl()C  ein&nal  in 
ber  f ird)en  2.  tveiberunter  ber  prebigt  /  M\  tu 
t  j  ner;atbic@araupngel>eiffen/marctne3iatf)^ 
' ,  f)errcivfrau/ bie  50g  ein  braune^  fröglein  unter 


fopflangö  f>cvauö/unbfaf>e  ftc^  tvcttr;erum;ba 
fie  niemanb  ^cf)Ctbaf)ergel)cn/  fo  frod)fie  mie* 
ber  hinein  in  ben  fot1)l)auffen;unb  kl)  ging  für 
bcmroalbüorber)/unb  t>ic  fd)lange  reefte tbien 
bal9  l)erau'^;  unb  id) gebaute/  ei)Dufanfhntr 
nichti  tl)un  /  M  fd>of  t>k  fd)lange  auff  nucl) 
f)e;ubcran  meinen  bal^/unb  biffemid)  l)a:t/unb 
id)  fd)rie/  ^9t3t3^/^)€9i3J3€fuö/ 
•&0:9i9v^3(£fuö!  O  ti  mar  ein  barter 
fcf;langenbifj/nuntve^td)getrti!/batJ&uTl)ei* 
liger  menfd)  auff  erben  ju  fünDen  /  ber  befreiet 
fet)üorbegteuffclö  (üligFett/  MfAfyn  biefd)lan# 
genicf)t  fled)e.  Söfanftd)bcrtfuPin  alierfei) 
ge(laltöeitlellen;id)habei!)ngefe()en/  (0  in 
einer  fd)röarijen  l)unbe^  *  geflalt  /  (  2  )  in 
n>olffä*geftalt/ (3)  al$  einen  fd)mar^en 
rauböogel  /  (4  )  als  ein  pfe;b/  (  O  ali  ein 
meib gefaltet/  (<?)  al^eincmauö/  (7)  alö 
einefd)lange/folafUud)  bod)nid)t  bebunefen/ 
M^  ibre»ge(reinfei)b;  es  ifi  ein  betrug /bafi  er 
eud)  nur  ftd)er  bamitmad)t/unbfuf)ret  cud) 
bod)  »on  einer  bofen  lufttn  bie  anbere  /  un  mirfft 
eud) bm  unb  ber/  mic  berminbbaö  blattreibt; 
unb  wenn  ©Ott  eud)  feine  gnabe  com  bimmel 
gtbt/aii  einen  gnaben  *  bunb  /  fo  rourbe  fein 
menfd)  feiig;  aber  fo  fprid)t  t>n#<gxi/<$®!i: 
©Ott  motte  feinen  bunb  mit  uns  auffrid)ten 
mitcmigerlebre/fofommt  banngnabeauö  bem 
Ijobcnbimmel^tbronauöbarmberfjigFeitunb 
grojfer  inbrünfligcr  liebe  beö  @obnö  SiSfuö 
^riftm?.  3d)^n27-mod)enjmifd)eneud) 
unbbe^  bWen  jorn  gelegen  /ibrfepb  fd)onan 
bemgeridjt  gebangen/ieb  babeeud)ba»onab? 
genommen  unb  bin  bem  febmar^en  bunb  im  ra* 
eben  geflecft/  bi^id)  eud)  tmfobnt.  SMi 
fromme  gered)tc  mei  b  mufle  ben  auögejloffenen 
bin  un  meg  mcjffen  /  bem  auögefpei;t«i/pollgefof= 
fenen /abtrünnigen  mann  roieberjubulffefom* 
tuen  /fo  muffe  bie  fromme  für  gottlofe/bie  \)tu 
ligcfürbicunbeilige/ll'd)  babin  geben  ;id)  bin 
feufd)imb  gotte;furd)tig/ bie  jlabtaberm  ber 
burerci)  erfoffen;ber  mann  mill  fid)  ben  ebenen- 
t»eg  nid)t  fubren  laffen  jum  bimmel/  fonbern 
fei  balb  berübcr/balb  binuber  /  barum  marb  er 
üui  bem  bimelueritoffen/unbbertobbattegc? 
maltbefommen/  unb  lagen  alle  ber groffen fau 
gefangen  ;abcr  id)  habe  fiegefturijt/  bafj  fiefinb 
frei)  morben  /  unb  fit  ifi  mir  unter  meine  fuffe  ge« 
gcbenjmirmiffen/ baf  fein  groffer  fd)tncr(j  i|l/ 
alöber  meiber  fd)tner^  im  f inbctvgebarcn.  2)ie 
tod)tcr^ion  /  M6  baufj  ?lnfpacb  marfd)man 


ger/unb  funteibrfnable-mmd)t  gebaren  mit  ib^l  bem  mäntelein  berfür/  unb  bvadrtii  tbrerge* 
ren  mebmuttern  ben  Pfarrern  /fonbern  matter  fpiemrui/ba£Octrinct'cn  foüt;unbid)fagteiu 
unb  fmbbatteemiglferbenunbüeiberbenmui.  j  ihnen/ Mi  fei)  fd)6ne/mann  man  in  berfirebe« 

fauffe/ 
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faiiffc/unD  nic^tauff  Die  preDigt  maefej  unDieb 
jetgte  ibnenbenweguiratbor  binatiSunDDem 
galgen  ju.Sin  anDermal  faf?  icl)  in  Der  filmen/ 
unD  eine  fetjufteun  faf?  neben  mir/ Da  icl)  nacl> 
baußFam/$u  naebt/fabeieb  eingcficbt/Daß  et* 
nc  Fat*  neben  tntr  in  Der  Firmen  faf? ;  fo  babc 
$  nun  @üc£$cSj  befcbl  /  Daß  je&f  Die  seit 
Der  ernDe  iff /Da  man  DaSbofe  unD  unnukeun* 
F  raut  feite  ausgaten  unD  auSbrennen/bem  teuf* 
fei  geben  /  was  fein  bej:cn*gefcbmet$  irt  worDctv 
Dic^üttöerleugnen/unD  Denfcl)cinl)aben/alS 
»arenSSbriffen/aber  im  bergen  unD  (ofen  wer* 
eftn  unD  motten  finD  fte  ®Qttt6  feinDe/unD 
»er  fuhren  noeb  immer  FinDer  umt  teuffei  jgveiffc 
\t%{  Daju  wer  gemalt  bat/  unD  brennet  auSDie 
Fafjen/Die  bunDc/Die  wolffe/Die  bebammen/ 
Die  fo  ttiel  Ftnbcr  in  bergeburtumbringen.  2?cb 
fal)c  ferner  im  geftcbt/als  ob  icb  an  meiner  bocl)* 
jeitmitmeinen  gaftenauffbas  ran|bauSgien* 
ge/  unD  einfrember  mann  Farn  $u  meiner  boeb* 
lüt  auff  Das  tanfcbauS/  unD  fpracl)  auff Dem 
tanfjbauß  überlaut/  wo  tft  Die/  Die  fo  wol  tan* 
%tn  ~Fan?unD  kl)  geDadl)te/icb  weiß  wol/ baß 
icl)S  bin  /wenn  er  micl)nurfal)ettorbenleuten/ 
unD  nabme  Feine  anDere;Da  er  fiel)  aber  unter 
Den  bod)$cit*ga|ten  umgefebauet/  Da  griff  er 
nacl)  mir  unD  tarnte  mit  mir  einen  repben/  unD 
»evfcbwanb  t>or  unfer  aller  äugen;  Da  weiß  icb 
gewiß/ Daß  3£fuS  cl£rt|TuS  an  meinem  boefy 
jcittag  fd)on  ju  mir  Fommcn/unD  auff  mieb  ge* 
gcfcbcn/ftcbauS  liebe  unDücvbunDnißutmtrge* 
macjjtöor  allen  bocb$eit*gcn1en/nacb  Derjenigen 
gefragt/ Die  fo  woltanfeen Fan; Denn  in  meinen 
jungen  jafjven  icl)  unter  Den  anDcrn  magDenDie* 
fm  rubrn  gebabt ;  unD  Da  icb  io.jabr  in  Der  ebe 
gelebt  i)ab/  Da  Farn  mein  rechter  bimmelSfcbafj 
unbbrMtigam/unbwrbanDjtcbmitmir/unD 
fdjenefet  mir  feine  bocb$eit*gaffc/Dicroctlfteal* 
le  öollgefoffen/unD  Fkncn  nicl)t  nüchtern  wer* 
Den  bei;  Der  lerere.  £s  Farn  aud)  einsmal  Des 
»£>(£rm  wort  ju  mir  unD  fpracf>:  QJott  wolle  uns 
mit  Dem  ^ab|tfh\iffcn;DageDad)tcid)/waS 
muffen  Denn  biefe  üor  eine  fetjve  baben/wetl  ftc  ei* 
negc9felunbrutbe$ÜtteSfci;n?unbgicngauS 
2u  tlmenin  ibre  Fit  eben  unD  wallfahrten /unb 
fal>e/  Daß  ftc  Die  abgeftorbenen-peitigen  anbete* 
ten/unb  ffraffte  jl'e/  unD  fagte/  Da|j  fte  ein  groffer 
febwarfeer  Drache  fcoen/öen  t)k  böllcn*tcufjel  auf 
erDen  faf)ren;Da  icl)  alfo  ftc  umibrerabgotteret) 
willen  ffrafftc/jerfeblugen  ftemicl)jammerlid)/ 
DaßmirDaSblutubernFopfffloß.  3d>fabetm 
gefid>t  eine  groffefonnc  an  Dem  bitiiel  vumpeln 
wit  ein  raD  auff  Dem  pflaßer ;  alfo  i)abt  icb  lang 
berum  lauffen  muffen  wie  ein  rollenDer  wagen/ 
unD  preDigen/Daß^Ütt  mitDetu^abfttu'affen 
wolle.  3cb  giena  auSju  Den^apitB/uti  famfur 
DetfSifcbof  ut  (£id)ftätt/  Der  freuete  ftd>  memer/ 
unD  wa:  freunDlidyer  wit$  mid)  abez  jumPater 
©pecr/  Der  fragte  micly  wo  icb  ber  wareVunb  als 
icl)  fagte/ üonönolDöbacb/bkß  et'  micbglcicb 
eine  i'utbcrifcbe;  icb  aber  antwortete/ict)  bin  we* 
Der  Sutbcrifcl)/  noeb  ^äbfiifd) ;  eS  finD  ntebt 
SWCDerlet;  (guangcliajfujtDer  ^abft  auff^e* 
truS  ffubl/  fagte  icl)  /  warum  bat  er  Die  alte 
JOcijDenfcbafft  wtcDer  auffFommenlaffen/Daß 
man  DiebtlDer  anbetet?3m  wirtböbauß  febvieb 
tc!)  mit  Der  frciDe  Den  ganzen  tifcb  »oll/  unD 
trug  Dic^Sibel  unter  Dem  arm/Da  icl)  ju.Dene^a* 
Villen  gieng;  aber  eg  Farn  ein  man  inDifj  wirtbö* 
bauöv  Der  fcl)lug  mieb  erbarmtieb/  unD  naljm 
mir  Die  ^ibel/ unD  wurDe mt  Dem  bauS geftof* 


fen;  es  nabm  micl)  aber  ein  anDer  weib  beimlicl)  %<$t 
auf;  ju  s^eerengricß  ließ  man  mieb  Durct)  Den  m  dc. 
buttel  aucfubrt/  äuüllingt  fcl)lug  mieb  Der  buU  b*f 
telmitbloffem  Degen  über  Den  ruccen/ju£)un*MDC 
cfelfpiel  wurDeicbgarin  Daögefangniß  gelegt/ 
obnweit  2lnfpacl)  ifhin  ort /Da  fieeinbilDwer* 
cbrenunD  Den  beiligen  Salvator  beiffen/Dem 
opffern  fie/unDwcil  cöbobl  liegt/ Friecben  Die 
leute  Drunter  bin  /  unD  fagen/es  belffefitr  Da* 
lcnDen*web/  Da  fat)e  icbaucbüiel  i!utf)erifcbe/ 
welcl)en  i4  if)«  fester  febarff »erwieß ;  als  icb 
niicb  enDlicbju  Den  pfaffen  Fcf)rteunDil)reab* 
gotterep  ffraffte/ Farn  ein  mann  mitetnem  pru* 
gel  unD  fcblugmicl)  graufam;  ein  anDerSmal/ 
Da  icb  auff  Der  Raffen  Den  ?Ü?arienDienff  einen 
g6|en*Dien|ll)ieffe/Famcintagl6bne;btntermw 
ber/unwoltemirmitetnembcilDenFopfjeffpal* 
ten;  ein  beefer  aber  /Der  cbenDiefe  ffraffe  gieng 
unD  mieb  fante/rieff  tbmut  unD  webrtetbmal) 
unD  fpracb:tbaten  wir  nur/  waö  und  Diefcs  mi]> 
fagt.  gs laurte  aucbju  eineranDcrnäcitcinja* 
ger  auff  micl)  unD  woltemicb  umebenDiefec 
urfad)  willen  toDt  febieffen;  aber  tcbwurDege* 
warnet/unD  entgieng  ibm.^n  einer  anDcrn  £a* 
tbolifeben  flaDt/£>renbau/preDigte  icb/  wurDe 
aber  wieDet'  gefc^lagen/Daß  mirDaSblutoom 
Fopffloß;funfmalwurDeicbalfoblutiggefcbla* 
gen/Da  weinte  icb  |H)r/  unD  betete  *u  ®43tt/Da^ 
er  mieb  »u  einem  fcbmieDamboß  gemacbt/Deu 
ffets  nur  gefcblagenunD  geffoffen  wirD/  mein 
bauptunDftaarwarwierotbeStucbmitblufbe* 
neftet/  unD  mein  ruefen  als  ein  blau  gefärbtes 
tueb  /  Deffen  finD  nocl)  jeugengnug  im  lanDe ;  ic^ 
babeeSDocbfogroßnicbtgeacbtet/Derlicbbabe 
Q)Ott(ö  (SobnSleiDenunD  martertieffmmeü 
nemberkn  betracbtet/unD  alleSgeDultig  erlit* 
ten.  5DaDie^ranDenburgifcbereuterDaS  erfle^ 
mal  in  DiefeS  lanD  Famen/  beFam  mieb  einer/ 
unD  woltemicb  jur  un^ucbtnotbigen/unD  ify 
jebne  um  bulff  unD  webretemieb/  Da  nabm  et 
einen  fMen  unD  jcblug  mir  meinen  rucFengan^ 
blau/bernacb  nabm  er  feinen  Degen  unDbauete 
mir  in  Den  Fopff  eine  titffi  wunDe/  unD  ffacb 
mieb  Du^cbmeincn  rechten  amt/Daß  mit  Der  arm 
noeb  bcutjutagfcbwacl)  unD  obne  Frafftenift; 
S«  leiDen  bin  icb  gemaebt/  es  FannicbtanDerS 
fepn;Die  binDin  im  22.  ^f.bin  icb  geboren/ eö 
muß  gejlritten  fepn;  Da  fal)e  icb  nun  unD  »cr# 
jlunDe  Das  wort  Des  £(£rrn/  DaStm  mir  ge* 
fdjacl)/  ©O^;^  wolle  uns  mit  Dem  ^abfi 
flrajfen/  uns  /Die  wir  Dem  (£t>angclio  noeb 
etwas  anbiengen /Das  £utbenfcbe  »olcf/Das 
als  ein  oebs  auf  Der  wet;Deflebt/unD  bat  fein 
baupt  »erlobren  /  Daß  war  3(SfuS(£bnffuS; 
unD  icb  fabe/Daß  Der  febwar^e  Dracb  t>eS  ^abft* 
tf)itms  Denocbfen  öerfcl)lingen  wolte/unD  icb 
nabm  ibn  noeb  be»)  Dem  balß/unD  fubrte  il)n 
ein  wenig/  weil  er  Das  baupt  üerlobren/  unö 
nicl)t  weiß/|wo  er  bingebet;  wollen  fte  fiel)  nun 
aud)  üon  mir  niebt  fubren  laffen/fo  werDen 
fte  gewiß  empßnDcn/was  es  (jeifl/mit  Dem 
^ab|lgeff  rafft  werben  ;fo  offtein  Catbolifcber 
"Pfaff  nacb  Sinfpacb  Farn  im  Durcbreifen  ober 
anDern  »erricbtungen/unD  icl)  ibn  niebf  ?gefe* 
ben/noeb  etwas  bawon  gewufl/fo  ergrimmte 
Docb  Der  «Seift  QOtttä  ju  naebts  in  mir  unD 
febrne  :0  ibr  wälffelü  ti>v  wolffel^cb  faf)t 
emsmabl  im  geficbt/Daß  ju  Oiegenfpurg  iweo 
weibeS*perfonen  aus  einem  Clofler  giengen/ 
in  moneben  *  babit.  .ffurfc  Darauf  Farn  es  ju 
Ütegenfpurg  aus/Daß  es  alfo  gegeben/ unD 
W  m  4  jwep 
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Swei)  fd)it>angcvc  n>cibc6#pevfonen  ^crau6  gc* 
gangen;  folefee  unD  anDere  |töcflcin  treiben  fte/ 
abfonDerlic^/wie  fte  Die  Sutberifcfeen  vcrfd)lin< 
gen  mögen.  3d)  fabe  Die  Pfaffen  um  einen 
tifefe  ftebcn/unD  tjatten  einen  but  mitten  auf 
Dem  tifcf) /unD  fpieltcn  mit  wurffein  immer 
unter  Den  but  hinunter ;  fie  baben  einen  beim* 
liefen  bunD  feitber  62. uns  ju  vertilgen ;  bal* 
te«  es  immer  mit  cinanDcr/ftcilen  fiel)/ als 
wenn  cS  tränen  wegen  Des  frieges  ( fo  fte  fclbft 
unter  einanDer  babenjlciD  wäre; wenn  man 
einen  fefttag  unter  Den  Sutbcrifcben  aufteilte/ 
unD  tbatc/waS  idj  von  ©£>3/£  anfage/man 
fönte  alle  ibre  tuefe  ju  fdjanDcn  machen ;  fo 
aber  mag  man  frieD  unD  bunD  machen  / 
wie  man  will/wenn  man  ficr)  nict)t  befebrt/fo 
iftS  auS  mit  Dem  £utber.  3d)  war  emsmabl 
im  gefielt  in  einem  Gatbolifcfeen  ftaDtlem/ 
^ebrerr  genant/ Da  feierte  icb  in  einem  £utf)e* 
viferen  wirtbSbauS  ein /Da  fam  ein  wetb  aus 
Dem datr)olif4cn  fta;tlem/unD  fagte  $u  mir: 
<£s  ift  ein  mann  bei?  mir/ Der  fagte  /nur  Ca* 
tbolifcben  Ratten  unrecht;  freolid)/ fagte  id)/ 
babt  ibr  unrecht/  unD  gieng  mit  if>t  bin;  Da 
fabe  id)/Daß  eS  ein  alter  s|>ropr>ct  war/ Der 
fcl)n;c  über  ibre 2lbgöttcret).9?ad)Dem  icb  nun 
von  ©O^um  gegenwärtiger  naebt  willen/ 
in  wclcfeer  Das  ftitbenföe  »olcf  lebet/m  einer 
wad)terin  von  ©Ott  beruften  unD  beftattiget 
war/ als  f>atte  tefe  viele  gefixte  unD  ftreit  mit 


unD  mir  gegeben;  worauf  er  balD  geftorben.    g^ 
darauf rourDe  einer ©taDt* pfarrer/ Der  b'.eß  mdc. 
£itt/  Der  ftellte  ftct>  anfange?  fer;r  freunDlid)  ge*     t>«§ 
gen  midybaß  icf>  grojfe  boffnung  ju  tlnn  bat*MUGC 
te ;  bernad)  erfebien  er  mir  Docb  aueb  im  ge» 
liefet /  als  ob  er  mir  Den  rucren  f ebrte ;  Dcrtve* 
gen  icl)  il)m  eben  Das  anfunDen  raufte*  waS 
icf;  Denen  anDem  jwcoen  vor  ibm  getban;er 
ftarb  aucl)  balD  Darauf/ wie  Die  anDern.  OTun 
bin  id)  aud)  bei)  Dem  jetzigen/ namens  «&au* 
ber/gerorfcn/erfoll  mir  bcbülfflid)  fcvn/Daß 
Das  wort  ©O^eS  auSfticffen  tonne;  fte  fol* 
len  mir  eine  tw$i  oDcr  bauß  eingeben/  Darin* 
neu  icl)  preDigen  fan;Denn  Die  ernDtc  iftfebon 
gan(|  weiß/ ad)  wie  ftebt  Der  fd)önftc  meinen 
Da/ unD  ftnD  Dod)  feine  arbeitet  vorbanDcnj 

atld)  bei)  Dem  l)ieftgen  General  -  Superinten- 
denten war  icl)  Deswegen  offte ;  id)  war  eins* 
maf)l  im  geftebt  00t  fcintrftube/Da  ftunD  ein 
fremDer  trotte  für  Der  ftubcn/unD  fagte/iel)  fol* 
te  an  Die  tb.ur  geben /unD  boren;  Da  i)6rte  ic& 
Den  D.  Jpanbel  graufam  ftuefeen  in  Der  ftube; 
Der  botte  war  Da/ ansteigen/  Daß  fte  von  mit 
in  alle  lanDer  febreiben  folten;aberDiß  ftuefeen 
jeigetc  an/Daß  ftefelber  argerlicfe/imD  esniefet 

tbun  Wollen.^  ©a  aucl)  DicfeS  Superin- 
tendenten ^oebter  vor  anDern  groffe  boffart 
trieben  /  fagte  id)S  ibm  /  Da^  er  feinem 
eigenem  4?aufe  nicr;t  woH  »or|tunDe  /  ep 
foüe  eS  abfcl)affen  /  unD  im  leben  unD  lebre 


Denen  anDern/  fo  fiefe  für  waebter  Der  b«r*  Der  gemeine  mit  Denen  feinigen  ein  exempel 


De  ausgaben  ju  ÖnolDcbacb;  Da  war  nun  cvfl* 
lieb  ein  ©taDt^pfarrer/  Der  bie^9)?eelfubrer/ 
Der  fagte  anfangs  öffentlicb  auf  Der  Ganfcel 
von  mir/ergebe  es  hoben  unD  nie&ngen  ju  be* 
Dencfen/ob  eS  ntcl)t  ein  gutes  jcicfeen/Daj?  Der 
•^eilige  öeift  meine  fcDerfübre/inDcm  man 
wufte/Daf?  icb^orber  niefet  lebreiben  fonnen/ 
aber  in  einer  nacl)t  eine  le^licbe  febritft  febrei* 
ben  gelernt .  €r  bejeugetc  aucT)  wegen  meiner 
banDe  gegen  Das  volcf  einig  mitleiDen/be»; 
Dem  Surften  aber  bat  er  Docb  Die  tvabrbett 
niebt  von  mir  gelagt;  Daber  erfebien  er  mir  ju 
nad)tS/a(S  tankte  er  mit  mir/ unD  fußte  mieb 
unter  Den  munD  /  aber  bmten  jwief te  er  mic|. 
Sei)  fabe  ihnaueb  e in  anDermal  als  einen  genta* 
ftenbaafen  unter  Demtifcl);er  nabmc  ftcb  Des 
Weinbergs  Des  £€3iDI9Uo  wenig  an  als 
ein  baafe /fonDern  fmebte  ftcb  ffa  hm™  m««» 
fcbenDen  blat/fet)  vergnt5gt/  wen  er  nur  feinen 
baueb  maften  fönne.  gnDlicb  erfebien  er  mir/ 
als  ob  er  auf  Dem  ^rcDigftubl  preDigte/  unD 
gieng  mit  einem  groffen  fall  m  grunDe;  Da 
gieng  icb  bin  unD  jeigete  ibm  Di|j  alles  an/ 
unD  fagte  /Dag  ©O?:'^  fem  leben  unD  fein 
amt  von  ibm  nebmen  werDe/unD  fein  amt 
mir  geben  /worauf  er  balD  geftorben.    9?acb 
Diefcm  £>?celfubrer  fam  einer  an  feine  ftatt/ 
Der  b'Cp  ^ammeifcbmiDt/vonDem  batte  icl)/ 
ebe  icb  tbufabe/in  abwefenbeit  Di&geftcbt :  €S 
erfcl)ten  mir  Der  ^eelfubm-  in  Denfarg  gelegt/ 
als  ob  man  feine  leicbbegangniS  b'elte  in  Der 
firebe ;  icb  faf)e  'bn  aber  ruieDer  aus  Dem  farg 
auffteben / unD  Die  fcfeüler/  fo  Dabei)  ftunDen/ 
l^elen  mieb  an /unD  fragten  mieb  ins  gefiebt. 
Sawufte  tcb/Da|;slVeeifubrertoDt/unD  Der/ 
fo  nacl)  i()m  fommen  wurDe/eben  Diefen  ver* 
folgungS  * geift  i-didcv  mcb  batte;  iefe  mufte 
aueb  balD  ju  ibm  geben  unD  fagen/Daß  er  in 
DcS  £€em  bauS  eine  unnufee  bauSbaltctin 
fei)/ unD  Das  bauSfo  voll  fpinnwebenworDcn; 
Daber  fei;  Das  amt  aucl;  von  ibm  genommen/ 


unD  vorbilD  |enn/  preDigte  aud)  fonften  öflfent* 
lieb  ftaref"  wiDer  Die  gran^oftfeben  fontangen; 
Da  fabe  icb  einSmalsuna^t/alSmennicfui 
Des  S-ipenntendenten  t)M$  wetre/  unD  f5f)e 
t)it  töcbteretwaSbeimlicbcS  baufenunD  maufen; 
als tcbjuftub ausgeben  woltejfanD  id)  Die  bte 
Deutung/eS  batte  mir  Dicfe  toebter  eine  foutange 
von  ftrob  unD  gefärbtem  papieran  Die  baufjtljuc 
gebangt;5llfo  werDe  icb  von  niemanD  mebrge* 
bmDert/alSvonDiefcn^fa:rern  Die  mit  mir  wo* 
eben  folten/Da  macben  fte  vielmehr  aueb  Durcr) 
öffentlichem  preDigen  wicDcr  Die  Offenbarungen 
unD  entäuefungen  Das  volcf  von  mir  abwette 
Dig.    33aeinSmalS einer/ namens gaber/  von 
entjuefungen  rcDetc  unD  fte  verwarft/  gieng  ki> 
bin  unD  betete;Daer|d)ienen  viel  fücblein/foft4 
ju  mir  famlcten/  aber  Diefcrgabcr  als  einfucbS 
fprang  unter  fte  unD  jerftreuete  fte  mir;  Da|üncj 
icbibn/  unD  ob  er  mieb  gleicbbiffe/  bvacbi  ic§ 
ibn  Docb  unter  Die  fuffe/  Da§  er  Das  maul  in  Den 
ftaub  ftccfete/unD  febweigen  muftt.^uDemtru»  - 
efen  fiealles  von  mir  unter  /verbeten Die  Surften 
gegen  mid)/Diemirmeinenuntefbalt geben  fou- 
len/ unD  aueb  bellten/  Daß  mein  wort  auSge* 
breitet  witrDe;  Daber  bab  icb  aus  Der  Surf  Hieben 
fiid)e  brcnncnDe  facfcln  (eben  auSfabren/  an* 
mDeuten/  Daß  id)  aus  felbigen  follgefpeift/unD 
in  aller  weltfoll  befant  werDen;  Daber  nimmt 
geiftlicb  unDweltltcbmir  Dielicbc/  foicbmDem 
volcf  trage. 3d)babe  befebl  Pon  ©Ott  ju  pre*» 
Digen  /  unD  nicbtS  leiblid)eS  unD  weltlid)e* 
mebr  ju  tbun /weil  fie  mir  unterbalt  geben  fol* 
ten ;  aber  Da  muß  id)  bartcS  broD  eften  unDwaf* 
fer  trinef  en  /  unD  IciDe  cS  noeb/  Daß  icb  »erfolget 
wcrDejwie  mieb  Denn  etnSmalS  einer  erfebreef* 
lieb  etlicbe  mal  ins  gefiebf  gcfd>lagcn  /  Daß  t$  ,u 
nacfetS  tabe  /  als  wenn  icb  meinen  völligen 
jabn'fiefferinDenbdnDentrugc/jujeigen/wenn 
id)  ein  menfd)  als  wie  ein  anDever  menfd)gewe< 
fen/unD  nidbc  meine  gewifje  jeit  batte/  es  mir 
Damals  mein  lebensecjoltt  böttejDaid)  anfangs 
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faste  id)  mufteprebigen/  Durffite  nichts  leibte 
d>cö  mchv  tf>urt/  fuc^tc  mein  martnallerle»ratb> 
(2>ie  fchjcf  ten  einsmat  ju  einem  mann/  unb  tief* 
fcn  in  Den  erpf  tall  fehen/ Der  fagte  /  bie  Doftoren 
unb  Der  Surft  fänten  mir  belffen / bammle ber 
teuffei  Die  Wahrheit  fagen/  bann  Diefe  f unten 
mir  helfen/  Diefer  Durch  leiblichen  unterhalt/ 
un'o  jene  mit  Diefem  Durch  auSbrcitung  meiner 
lehre/  Da  war  mir  gebolffert;  Die  Surfhn  »on 
Oettirtgen  that  mir  auch  »iel  gutes/  unb  febief  te 
mir  immer  etwaS ;  fo  offt  man  meinet  wegen  m 
Dem  be?enmeifler  ging  /ob  id)  es  nicht  wufte/ 
merefte  icb  es  Doch,  alle  nacht;  einsmals  brach» 
ttn  fit  einen  baDer/Der  folte  micbcunrcn/urtD 
ich  fragte  ihn/  ober  Den  .£>.  <9ciftauSmtrtrei* 
ben  woltc?  borte  auch  Diefelbige  nacht  im  ge* 
ficht  fagen  /  jie  muffen  »on  neuem  geboren 
werben/  bann  fte  erfebtenen  mir;  roie  fie 
woften  /  ich  folte  roie  »orbjn  auff  ben  mareft 
geben /fo  fpracb$Ott/fie  muffen  »on  neuem 
geboren  werDen/Daber  burffte  ich  Damals  nichts 
Seitliches  mehr  thun;  ba  id)  einsmal  wufcb/ 
wurDe  ich  aus  Den  bimmel»crftoffen  /unb  muffe 
öblaffen/  unD  immer  treiben  unD  reDen;  wie 
icb  Dann  aDed  Vorder  »eifünbiget/abfonDerlicb 
üor  biefem  Sramjofifc^enfrieg  /  »on  welchem 
ich28.  jähr  »orber  als  »on  einer  beifTenfcbmieb* 
äffe  propbeje»et/  baf?  ber  granijoS  werbe  ber 
febmiebbammer  ftyn  über  Das  b,a\tt  eifert  öeö 
»o!ifs;fage  auch.  Dabei)  bte§/  Daf?  id)  a\id)  Des 
gran^ofen  namen  unb  jeidjen  febon  in  ber  bolle 
gefebn;aucb anno  1662. fabe id) groffeet)ttm 
meines  finDeSwiegenliegc/biewarengcbrutet/ 
unD  flogen  lauter  »6gel  berauS/  bie  würben  ju 
menfcfyen  mit  fcbwerDtern  unD  $u  bürden/  ben 
^urefen^rieg  an^uDeuten.  Anno  1662.  war  eS 
fcr>v  tbeuer  \)it  berum/Da  würbe  mir  im  geftebt 
ein  f  orb  mitbrob  gegeben  auSäutfwlen/  unD  icb 
fafyi  Die  leutb  mit  lo^cricbten  faefen/unb  bat 
©Ott  für  jte/Da  wurDe  eine  groffe  wolfeole  Mit; 
Da  Die  ernDe  Damals  angieng/ fabe  teg  Die  bofen 
gei|ter  unter  Dem  h,  imelmtt  rutben/Dtc  richteten 
einen  regen  an/Da§  an  etlichen  orten  groffer 
fcbaD  Qtfdyad)'  id)  bat  aber  wieDerum  /  Denn  icb 
tan  aM  unglucf  wegnmb  allen  fegen  ^erbitten; 
baju  habe  id)  Den  geift  Des  gebets  empfangen/ 
unD  bitte  wie  2lbrabamfür<5oDom.£>a  ich  $u 
SßeDelöbeiminmeinerwufienwar/unDa^tan* 
&nDafelb|t  Denen  leuten  niebt  webten  funte/fo 
bat  ich®  ott/cr  Wdllefte  ftjaffcn;aber  icb  bereuetc 
eSbalb/  Dann  Der  fatan  fuhr  »on  Slnfpacb  aus 
feinem  ftublauS/  in  gcfklt  DercinfaufterinDa* 
felbft/ welche  eine  fonigin  Des  teuffelS/  unb 
fiür^te  Diefelbige  naebt  Die  gan<$  gemeine  inf  um 
Dc/wclcbe  id)  Den  wieDer  auffmieb  nehmen  mu? 
fie;  Damals  fabe  icb  Der  apoftel  am  bimmel  eilfe/ 
unD  iebwar  an  DcS  jwölfftenftatt/mit  flurm* 
Rauben.  3cb  folte  nicht  mehr  beten/  töOttfol* 
tc  fie  f)raffcn/fonDcrn»ielmebr@Ottwollebie 
flraffe  wegnehmen/  Daöttolcf  eft  trunefen  unb 
in|ünDen\JOllgefoffen/wieeS»oraugen/Daber 
babe  icb  i7-  woebenin  beöteuffelö  fetten  liegen 
muffen/  bi§  icb  eö  wieber  bettbem^ßaterunb 
Dem  ©obn  »erfc^net/  Da^  Der  auögefcljaffte 
mann  wieoer  inöaö  bueb  Dee?  lebend  gefebrieben 
Worbcn/unD  Daö  febon  lange  ytit  ber/  aucbiöor 
mir  taumelten  fie  febon;  Dabcrobatteicbemen 
tratim  /  alö  wenn  meine  mutter  mit  einen  gewip 
Jen  mann  buvte/unb  icbtraffftean/unD  fieer^ 
fchracEen  beeDeunD  fragten/  ob  icb  es  anzeigen 
m\ü  1  ba  fagte  \d)i  ja;  abvt  id)  b.atte  feine 
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ner  mutter jeitert  ^u  bnren angefangen; Do  id)$  mdg. 
)'e^o  wil  anzeigen  /werben  fie  bb$/id)  aber  ^rtbfe     MJ ' 
feinen  jeuge/  Der  mir  bepftöttDe.@o  lafl  nüh  euer M  b  c  * 
tiO^enunDpocbenbleiben/unbfeitnicbtfofic^ei/ 
fabrtnicbtfobocb  hiermit  eure  3efuS  <Zi>tiftuy 
Dai  i^r  ftölfciret/fein  blut  macbe  eueb  noch  rein 
»on euren fitnben/ unD  er  r)ab  eucbcrlöfh £>ktt 
De^^)€rm  wort  eures  (grtöferfc  (So  fpricbtbec 
•&Sr;^)€«/  man  werbe  einen  fcpermnD  fefltag 
DurcbbaS  ganfce  lartD  auöruffert  /  alle  gefangene 
foUcnerl6ftwcrDen;biemitbabtibrDieantwort 
»on  eurem  ricbter3efuSS^)riflu8/unD  flauet 
eueb  ins  ber^/  wieir;t  100000,  pfunb  eurem 
»^(grmfcbulDig  werben  fei;b ;  je%t  werben  Die 
menfeben  auSgefpept  unD  »orö  geriebt  gef  obert/ 
unDieb  mufj  Die laft tragen  febon  ^o.jabrbjr.O      , 
wit  franefj  0  mit  fd)\x>ad)  bin  icb  für  eueb/un  Det 
»olle  unD  tolle  man  will  ntebt  nücbtern  werDen  / 
feinreebt  noebgereebtigfeitift  bierju  boren/  Die" 
»orgefe^ten leben  inDemfau^/Dergei^  ^atfteal* 
leerfuUet/emjeDmeDcrgei&taufffeirtenbauffen/ 
torer  hurerep  unp  e^ebrueb  ift  fein  enDe  /alle 
balfe  fmDüoller  lugen  unD  falfd)  febweren  \  we* 
be  Der  mörDcrifcben  flaDt/ webe  Der  tprannifebert 
ftaDt  /  we^e  ibres  gei^  unb  raubens/  mf)t  ibretf 
ftol^  unD  boffarts !  wenn  fie  mir  niebt  glauben 
unD  fieb  bef e^ren  wollen.    SBenn  Di^"  seugniji 
niebt  wirb  angenommen/  fpriebt  Der  £(£it 
p<£n/  fo  werDen  »erf  ur>ret  olie^ei  Den;  ^etDen 
fmb  fit  ju  f  auffen  /  ;u  fcbwelgen  /  jur  ftm  ertDert 
eb rfuebt/ju  buren  unD  ebeUecben /  ju  geifert  unb 
rauben  /  ju  |ter>lcn  Dem  gurften  t>a$  feine /un* 
ter  Dem»erDecf  ten  fcbalcf  Sl>ut  wirb  bit  gartfce  re# 
gierung  gefübrt/  Da^  fein  gurfl  jur  erfäntnij? 
bermenfcbenrccotunDgerecbtigfeituniurwabr» 
beit  fommen  fan/  es  lieget  alles  wieDer  gefatv 
gen  Dem  teUffel/  rubmet  eueb  feiner  erlofungj 
B«on/  Du  toebter/  meine  liebe/  meine  freuDe/  mei* 
ne  auserweblte/  bu  warft  1662.  aus  Dem  bim* 
mel  geftoffen  Deiner  purere»  falben  /  icb  babe  Di<^ 
wteDer  angenebm  gemacht/  Die  groffe  fange* 
fturl§t/Dtc  Dieb  »erf  lagt;Dulagff  im  tieften  waffei' 


Der  funben/ico  b«b  Dieb  heraus  gerijfen/gewa* 
feben  unD  gebaDet;  ich  fabe  Dieb  für  3'gfu* 
S^)ii)luS/Da^  Du  an  Dem  galgen  bingeft  a(« 
toDt/  icb  erbarmete  mü'b  über  Dieb  unD  nahm* 
Dieb  »omgeriebt/ief)  (ie^  mich  ±7*  woeben  irt  Des 
boUifcben  benefers  fetten  fcblagen/unD  Brie 
tag  unD  nacbtsu3€fuS££riftuS/  bi^icbDich 
»erfübnet/ieb  bin  S^riftuS  bilDworben/alle 
»eraebtung  mußieb;  Iroben/  Derfiucbgebctitber 
mtcb  fowolalSüber3(?fuS€£riftus/  Da§id^ 
Dieb  »om  ewigen  flueb  wieDer  angenebm  ma* 
d)ttt/id)  wu;be  febreef  lieb  Durcb  \)tS  fatartS  enget 
gefebfagen/^geftoffen/  »erfpepet/  mit  föffenge* 
tretten/ge(aflert/9eracbtet;irtibrerbö^beitba* 
benfte  meinen  mann»erbe^et/  er  folt  founbfo 
rmt  mir  umgeben/  wennieb  mebrwas fagte/ 
offenbarte  oberfcbriebejesfenallesnicbtwabr/ 
<i^)riftuS  b.abt  »or  fte  fein  blut  »ergoffen/  mU 
ter  brauche  es  nichts  mehr ;  urtb  Der  toUe  un  »otte 
mann  bataüen  lafier^wortengefolget/mitgrof* 
fem  ungeftummenjorn  unD  grimm  mich  su  bo* 
Dengeriffen/gefchlagen/  tserftuc^t/  gefpottet/ 
gebonet/  mit  füffen  getretten ;  Da  war  niemanD/ 
Der  fieb  erbarmet  oDermein  fc^u^  war;  icb  b.abt 
allein  Den  grimm  Des  (Sohns  <&Ottes  füllert 

muJen/bificbDaSfnableingeborenunDDtefau 
geftmtet;  ©Ott  fen  gebeneDtpet  unD  b»chge? 
preift  /  ber  mir  bat  gebotffen/baf  id}  Das  fcbweit 

foi^ 
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fo  td)  vor  mir  gehabt/  hab  uberwinDcn  formen/ 1  haufev  nehmet  Die  tfeine  unb  falcf  /  fftbretö  jur    ^t 

unb  ein  l>cpl  t>cv  flabt  bin  worben.  (gofomme  |  obernfird)e/DafJDer  bauauffgebe  mr  beftctnDi*  mdc. 

her/Du  trunef  ener  mann/  Du  »oller  mann  /  erf  en* 

nebeinen  getreuen ebegatten/  Dein  liebes  weib/ 

Dein  barmherziges  weih/  baS  bu  einmal  »on  bei? 

ner  truntfeni)eit  nüchtern  wcrbcfl/  unb  Did) 

Durch  mich  bep  bev  banbfübren  lafieft ;  was  id) 

Dil  fage  unb  fchreibe/baS  glaube  in  beinern  her* 

^en/unb  behalt  es  feff;  ich  bin  baS  lidht  ber  (labt/ 

wer  fiel)  burd)  mid)  leiten  laft  /  ber  iff  in  Dem 

licht  unb  auSbcrfinfTcrnif?  entflogen;  fo  fpricht 

Der  >öSr:  #<Sk/  ber  alles  enbet  unb  ju  hoben 

wirffr/  ber  einen  -fcbalj  naebbemanbernbertur 

gibt/  ber  aller  weit  Mnia  ifty  unb  feine 

rräffte  fiel)  jefct  bcwegen/unD  Die  ftrablenbcrab 

fahren  roie  waffer  jhome  /  ber  aufftbut  ber  tf  um* 

tnen  munD/unD  macht  lebenDig  Durcl)  feines  gei* 

fleö  munbjber  fpriebt  511  mir  /aus  £ion  gehet 

«uff  Der  glanfcbes  Jp(£rrn/  fprid)tDcrcr)fcimD 

berle|tc/Dcranfdngcr  unD»ollenDcr.  £>u3ion 

jeucl)  betn  brautfleiDan/fdjmucr'e  Dieb  benlidj/ 

unbgehe  mit  be:  braut  Dem  brautigam  entgegen/ 

«im  Den  foftlicbcn  balfam  unb  empfinbe  Die 

f  rafft  ba»on/  Der  ift  fuf?  wie  bonig  unb  lauter  rote 

GrpfTallen/  fein/alfd)  i|?  nicht  Dabei;;  aberf)u* 

tet  euch  fitr  Den  bofen  fleifcbmucf  en/bafj  ihr  nicht 

in  Die  fmfternif?  geworffen  werbet  /  Da  heulen 

unD  jebergcfcbrep  ift  /  ewig  unD  immer  eroig; 

wclcbcrrcben  an  nur  bleibet/ Dem weinffoef/  Der 

wirD  gute  fvuct>t  bringen/  Daf?  fiel)  Die  Jpeiligen 

ßngelhocb  freuen  roerDen;Die  braut  ift  Der  brau* 

tigam;  ich  bin  ein  glanfe  DeSJpgrm/  unD  gebe 

bicrauff  in  3n>n/fo  mufj  es  ja  finffer  um  euch 

fepn;  erfennet  Die  gaaDe  ©ütteS/bie  euc()gege* 

ben  ift. 

Anno  1663.  Den  16.  oaobrisfaljeicl)5{nna 
eine  rutbc  in  Dem  bimmel  ffeljen/  hernach  jwep/ 
bann  3.  unD  4.enblicb  fahe  ich  Den  bimmel  »oller 
rutben  /  ba§  ich.  fit  nicht  mehr  sel)Ien  f unte ;  unb 
ich  unb  meine  freunbe  hüben  anju  weinen  über 
Den  $orn@ötteS/  ba&er  allerlei;  rutben  an  ben 
bimmel  jf  eilet/  bamit  $u  ff  raffen  bit  bof?buftigen 
mcnfcl)cn/  fo  fie  nicht  rooüen  buffetbuh.  !£)en 
2o.Odtobrisfabe  ich^lnna  abermal  eine  plage 
unbgrofjeS  web:'  <£$  famen  bes  nact>tö  in  eine 
ftabtauft  erDen  lange  fcbroarßebofetbierc  /  ha* 
i>en  bdlf;wtc  Die)l6rd)e/langcfd)wdnkeunD3. 
figcbcl  Daran/roie  fcorpionen;  haben  unter  Den 
bauchen  roteDcreinfel^ame^thier/fogr^alöei* 
ne  junge  fai5  /  bic  baud)febre  fie  oon  unte  jufam* 
men;  bicf'cti)ierc  finb  lautergifft/niemanb  Darff 
fie  anrühren  /  \'k  frieden  in  Die  baufer/mo  fit  ein 
(cct>  fünDc / unD  lauffcn  nacbDenmenfcbeninDie 
bdufer  hinnein  ;  Die  von  ihnen  geflogen  wer* 
ben/begebren  511  ff  erben/unb  werben  Den  tob  fu* 
eben/ unb  ntct>t  ftnbcn;  wo  ©Ott  Dtefe  plage 
fcbjcf 1/  bic  mögen  wol  »on  ihren  roohnungen 
fliehen.  2ld)il)r  i*»angelifd)eS  »olef  /  laft  boeb 
euch  metnetreue  Warnung  befohlen  fepn!  Sßati 
eine  »Jage  ausgebt/  fo  mufhnun  warnen/  unb 
baS  übel  ffraffen/  auff  bafwir unter  ben  roeben 
boeb  erhalten  werben ;  td)  bitte  ffutS  für  euch 
ju@Ott/  unb  fd)rei;e/ bete/  unD  flehe  tag  unb 
naebtin  meinem  bett/  eg  flieffen  meine  heif* 
fe  buö*tbrdncn  über  Die  baefen  herab/  euerer 
i'ibertrcttung  halber  /  unD  ift  mein  beri^  wie 
ein  ausgerauchter  foblbafen/  Daö  fd)\mxb 
fd>neibet  mir  bureb  maref  unb  bein/Dajnd) 
Der  menfeben  fpott  mufj  fei;n ;  Denn  fie  lieben 
Die  finftcmif}  mehr/Denn  Daölicbt.Äommet  ihr/ 
meine  5iu|tcn/fei;D  bauleutean  Deö  Jpocbtfen 


gen  lehre  /mein  wort  unD  jcügniä  ift  Der  grunb  W 
beö  glaubend  ©ofprid)tber  ^) (£rr / ^(grr : m d c c . 
®Ott  wolle  feinen  bunb  mit  unö  auffriebten 
mit  ewiger  lehre ;  flellet  \>a$  bau§  gegen  ber  fon* 
nenauffgang.'öa  es  na<^t  unbfin^erber;  unö 
war/  \>a  t>it  auöftoffung  ifl  gefebeben  anno 
1 662.  ba  war  eö fbcffinflcr  über  uns /ba  fd)ien 
fein  liebt  mehr/  t>a  war  nichts  a\6  jornunb 
grimm/  aueb  baS  ewige  geriebt  über  uns/  \>ct 
muffe  bas  alte  gebau  anfangen  ju  finden  unb 
ju  fallen;  aber  ein  mannöOtteS  f  am/unb  blatte 
eineme^rutben  in  ber  banb/unb  meffete  »on2ln* 
fpacb  bif?  auff  SBeiffenburg  an  meine  wuffert 
gen  $Bebelsr;eim ;  i>a  fahe  td)  ein  fd)6n  neuge# 
bauteS  bau^  Des  Jpgn n  /  unb  waren  Die  f enfler 
unb  Die  tbüren  alle  nad)  Der  fonnen  auffgang gc* 
(Teilet; fo  wirDS  wol  fefl  /  flciff  unD  beftanDig 
bleiben/unD  Diefonne  wirb  fie  erleuchten  /unb 
Der.pöcbtte  wirD  Darinnen  wohnen /unD  ftint 
Sngelcin werDen fie  fd)uwn :  t\)  1  ep  /wenn  Dod) 
nurbaiüeute  fid)  beim  fanDcn  unD  griffen  Dc3 
^oebffen  weref  an/  Dieweil  id)  noeb^auff  Dec 
weit  bin/  Da£  mein  nameerfennet  würbe;  bit 
brautiflbcr  brautigam/  ber  gebt  aus  feiner. 
famer/unbiebrautauSibremgemacb;einegei^ 
lid)e  bod)jeit  »erlanget  mtcl)  bep  eud)  ju  i) al* 
ten/auffDaßibreuremburenbubler  nicht  langet 
nacblaufft  /  bi^  er  euch  ergveifft  /  unb  febreef  lic^ 
mit  euch  umgebt/  Der  eure  feelen  in  bic  ewige 
febanbe  f i'ibret ;  frepet  um  bk  braut  /  fo  führet  fie 
euch  mm  Bräutigam/  Die  braut  führet  jum 
f;immelreid)  /  jum  [ebenen  neuen  bimmel;  Der 
alte  f)immel  muffe  perab  fahren  famt  Den  wol* 
efen/  wie  i<i)  an  Dem  Bartholomäus-  tag  unit 
fd>m  ein  unD  $wep  ub^r  gefeiert  iSOtt  Den  2111* 
mad)tigenin  grojfer  unbefebreiblicber  benlicb* 
Feit  unD  feuriger  geflalt.ÜgroifeSwunDerwercr 
DeS  4DßcbfT cn !  UnD  Der  i)immel  unD  Die wolifen 
tbeileten  fid)  öon  einanDer  ftuef  it>etf§  unD  naf)c* 
tenficbju  Der  erDen  f>evab ;  Da  mufie  icb  es  Den 
leutenanjeigen/  Dafjfie  fommen  folten  unD  Die 
groffe  wunDer*gefcbicbt  anfebauen;  aberid) 
f  unte  Die  leute lange  nicht  herzubringen ;  unD  Da 
etliche  famen  unD  faben  Die  wunDer*  gefebiebt 
an/  »erwunDerten  fit  fid)  bod)  Darüber.  Sa 
fuf;r  Der  alte  bimmel  unD  Die  wolifen  mit  einan* 
Der  herab  in  eines  fnableinS  gefklt/  Das  war 
ganinacienD/unD  hatte  eine  b.  aut  wie  ein  toD* 
ter  menfcb./De:  febon  ubcrlauffen  iff  /Daf*  a  faulen 
wil/wieeineafcbcfiebct/fofiehetfeine^autaucb. 
S)ieleutegiengcn  f)tn  unD  betafteten  Den  b,im* 
mel/unD  faben  was  eS  »or  eine  materie/  ob  er. 
hart  oDer  wcicb;unb  es  war  wie  ein  gefrorner 
febnee.  .DeS  Engels  aber  freuete  ich  mich  unD 
fpracb/wo  er  Diif>er  fame?Da  fpracb £l"  /  er  fep 
aud)  mit  Dem  bimmel  herab  gefahren;  unb  id) 
fragte  ihn/  ob  erbrob  wolte/bafagte er/ja/er 
wolle  brob ;  unb  icb  fagte  ben  leuten/fie  folten 
bem  fnablein  ja  nichts  tbun/  es  fep  tin  gngcl 
©OtteS;  feine  gcftalt  war  n>it  ein  brep*ober 
üicrjabrigeS  fnablein ;ba  lagen  üiel  alte  flcibcr 
üon  fremben  her  in  meinem  bauffe/  rocfe/r)o* 
fen/  muijen/ff  ieffel  unD  fchube/Da^  Die  leute  Dar* 
aus  bungcrS  geff orben  fepn  /  unD  Ijaben  ir>rc 
fleiDer  abgelcget  /  in  ihren  jungen  jähren  m 
Demfricg muffen  erbungern;Da  bub  id) meine 
äugen  in  Die  höbe  /unD  fahe  einen  bellen  fd)6* 
nenflarcn  bimmel/  Der  war  ganij  neu/ wie  Die 
febonefonne/  wenn  fie  auftgehtjunt)  Der  alte  bat 

fid) 
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fiel)  herunter  geladen  auft  Die  erben; unD  Da  icr) 
Den  neuen  Ijimmclgmig  gefer/en  ^attc/fö  geht 
etne  feierte  Jungfrau  herauf  in  einem  gelten 
golDfcl)imcrenbcn  fliehen  fleib/ Die  ftunDan 
Dem  neue  r)imel  unD fdjwuete  herab/  unD  lächelte 
mit  tr):cm  tcb6nen/frcunDlicr)g/holDfcltgen/lieb< 
veicl>enmunD;  ihr  haarlaftfie  hinten  f>inabfttc^ 
gen/einfe^oneö  lict)tgelbcf>  ^aar ;  if>r  baupt  i|t 
blofi  /  rote  e6  Den  veinen  3'ungfraucn  gehöret/ 
Da^  fle  thje  Häupter  füllen  Me§  tragen  /  unD  il)ve 
haare fliegen  lajfen;unD  ihr  hatöunb^.brufte 
finDgan6nact'cnD/a.fd)6neüi?((e  weifie  brüjte 
hat fic/ rote  ee>  einer  feufdjen  unD  reinen  Sfung* 
frauengeebul>rct.2lcl)  fcfeonunD  hcrmcl)  /  grbjj 
unD  prächtig  i))  Die  braut  5j€fuö  (£.£)rittii$ 
»on  tt)rcm  ^Bräutigam  gefclmvacfet/  gcef)ret  / 
geliebet  /  ihr  ein  ganfe  neuer  Himmel  gegeben 
ju  ihren  bocfocit'gäjft ;  unD  ftc  lächelt  imer  t)eiv 
abjuir)rcn  glaubigen  auffcrDen/i|t  immer  gut/ 
barmr^er^ig/gnaDtg/rantfmut^ig/liebrcicbj^at 
fd)one bru|te/DafjfteihrermDer  v»icliooo.jat)r 
laugen  wn/Da£  ftc  fcr>dn  unD  fiaref  auff  erDen 
roerDen  fonnen  /  fo  fie  roerDen  im  glauben  an 
ihrüerbleiben/  unD  i>k gebot  DeSJpSchltcn  l;al* 
ten /bie  ©.Ott  buret)  £0?ofen  gegeben  hat;  Dae> 
tft Die  braut £^)rijti/Daßbin ich; ich hatvc  mei* 
nchenlicl)feitfvf;ongefehen/D:c  mir  mein %& 
fuö  £#riftu$  roirb  anjter)en/  U\  Dem  neuen 
himmcl/menn  id)  Datf  meinige  bab  autfgeftaiv 
Den  auff  erDen /ich  bin  eine  reine  febone^ung* 
frau  bei;  metnem  3<£fu$  &prißu£/o6  eä  gleich 
für  Den  menfcf)cn  fcheinet/alä  fci;e  ich  noch  ein 
roeib/rocil  ich  Dem  mann  iajabrunterrooitfen 
gcroefen ;  D  enn  Da  meine  jett  Da  war  /  \>a$  ich  b«< 
bc  muffen  abwerben  unb  m  neuer  menfeh  »er* 
Den  /  Da  jog  ich  meine  gci|tli$c  jungfrautcr)afft 
an/unD  binüor^Otr  etne'jungfrau  hiev  auff 
erDen  unD  in  Dem  neuen himmcl;fett.i662.her 
bin  ich  eine  reine  feufchc  Jungfrau  /  hab  hu 
ntn  mann  mehr  erfennet  7  %0u$  <£-priftuä  i)1 
mein  mann  unD  brautigam  roorben/  hat  fiefy 
mit  mir  in  litb  unD  leib  verb unben;  unb  ob  id)  glcid)  t in 
fct>ifcce^  vor  mir  gehabt  /  Da  ich  to$  f  nablcin  geboren/ 
toie  Die  Offenbarung  ^obanni  $  mclDef  /  rief  mir  Doch 
mein  pbcbftcr  fcba§  auf  jwennial  fünfmal  ju/unb  bic£ 


tperf&ift.   £>iefe  gefc&.faffelgcbef  von  Der  hcnlicbf eit    °tahf 
De* 'Barere*  unD  DcesvSobn$*aue*Dcm£immcle*'para*  MDc. 
Diefj  jcfjf  pcrfur/unD  uoiro  euch  gegeben/cm  glänze*       bjc  " 
aücrt>bch|tcn/cin  tt>cg  jum  bimmcl/cincgeiinffc  (hajfc/  M  D  c  Ct 
Dictum  Fimmel fiibrf $  fic  i|t  cm  licht/ auff  Der  weit  ju 
fuhren/  \>at  man  geroi|5  tieften  fan.  9td;  Du  febbner 
?)immele(*|tegunD3acob£*.leifcr!  Die  ©ottpeit  ift  JU 
lieben  unD  ju  ebren  von  ganzem  per|jen/von  ganzer  fee« 
len/  vonganßemgcmtifp;  Dicfer  weg  i(t  Dura;  5}?oie» 
gejeigt  jum  leben/  fürchte  unD  liebe  ©Ott  über  alle 
Dinge  Dejn lebelang/  unD  hebe  Deinen  ndcbftcn ale*  Dich 
fetbjl;  roae*  Dumilt/DapDir  Dieleare  fbttti  i'ollen/  t>n$ 
tbuc  ibntn  auch ;  tbuc  i>tu  armen  gnt£  moDu  f anfi  / 
'  auff  Dal;  Dein  liebt  möge  leuchten  auffcrDen  unter  Den 
mcnfcbcn/obnc  {)eucbtlc?  unD  fcbonbciligfeit^BnS  i|1 
Der  bäum  nufj  in  Dem  garren  /  Den  Der  gart uergepfüti» 
^ct/s»an  er  feine  gute  frü  ;bte  bringet ;er  uiti^  abgebau» 
cn  unD  me*  feuer  geworffen  tDcrDej  ein  bäum  obuc  fruch* 
binDcrt  Die  anDcrn  bäume  /  Den  mufj  man  ausbeuten 
aue*  ©Otteei  garten/  unD  ttntcr®D'i'i(£@  finDcrn. 
gm  bbfer  menfeh  i|t  glacb  einer  (Jfe^rtMg  /  mit  fcl;lao# 
gen  angefullet/  »er  e£*  beraub  zeucht/Der  h)irD  gefto* 
eben  j  fe  folte  man  Das*  Ifcfe  unfraut  ausraufen  unD 
au?gaten/Dag  Die  lieben  jungen  jmeigcobneanifosi  auf» 
nxicbfen/Dafl  ibnen  nicmauD  eine  argerni^  gibt.  Sieb 
meine  äugen  feben  auff  Die  sarf  e  jugenD  /  ich  fcdbc  mei' 
nt  lu|l  an  ibneu ;  aber  (SDtt  fe»  c£  gefiagt/meine  mut* 
tec  bat  off  t  getagt/ Dafj  in  ibrerjugcnDfeiu  menfeh  et» 
t»a$vomrinDcr'fraifcbgcwu|t/tt>ic  je^t  Die  natur  De« 
menfebenfobört  mDen  |unDenimgrunDverDcrbt/Da^ 
offenbar  ift  Der  menfeh.  Der  funDcn  unD  Da?'  finD  Dc^ 
verDerben^i  »Die  Dann  ich  anch  eine  foebter  von  Dem 
mannbabc  gebaren  muffen/ Die  feine  feligfcif  mebritt 
Dem  bimmcl  gebabr/mic  icb  ^um  anfang  meiner  fchrci» 
bcnfcl)onge|cbriebenbabiabci:  iebbabfjc  i^rbep@ütt 
icieDer  erlangt.£)ic  ganlje  natur  Der  menfehen  i|i  Der 
bbfcnlit|funD  rciiiUDgDc^fatan?üu  aller  leichtfertig* 
feit  ergeben/ unD  niemanD  i|f/Der  feinem  erbieten  ber* 
ftenmebren  tbäte/unD  feiner  gifftigen  junge  [feuerte ; 
Denn  Die  jungen  Der  menichcnflnD  vergiftete  fehaerDfer/ 
fiefcbnctDtn  ilechcn  uuD  ertr-urgen  ipre  arme  fceltn/ 
unD  Dringen  (icjumtoD/  unD  machen  ijwen  jum  fcinD 
'30tt  unD  i>it  £>.  ©rcpfaltigfcif  /  Durch  fluchen  unö 
fehweren  verfnuyffen/»cr|iricfen  unD  vei  bannen  ficib» 
re  armen  feelen/  i><\$  fic  ju  feiner  rechten  reu  unD  bufj 
mebr  fommenfönncn/Dap  fleibre  fünDcn  beweinefen» 
ich  aber  mu|;ej(gnug  Demeinen/  Denn  man  macht  Da^ 
volcf  gar  ju  flebcr ;  Dicmeil  ^gfu?  tf|)ri|fu^  fo  viel 
guttfauffDeruNlt  erjeigef  ^at /  |o \>eriaffeii  fte  fici?  fcar* 
auff/  unD  furchten  feine  notb  noeb  f OD  Der  feelen  mebr/ 
Da  ift  aüeji  flcifch  in  Die  (leherbtif  gcratben  /  Da&  ft« 
roufenD  unD  tobenD  fcpn  rote  Die  »ürcnDen  bunDc/mcna 
cj*  nicht  nach  ibremWiliengefchtbinDgcbti  fo  i)f  aifunD 


mich  Slbrabnm/Da^  er  mich  wolle  fcgncn/unD  vblcfer  jung  tun  grunD  vcrDerbt  /  unD  Dura;  Den  fcuffel  ver 
geben  /onD  bctli  mich  au^  metnem  »elf  liehen bau^  fle»  |  führet  jtbenu  ich  euch  Die  cpfcrcnoeB>unDcn  unD  ifincten 


hen;  er  rieff  mir  funffmal/aKofe^/ftibr  Da^  volcf  aus* 
Cgppfenj  eine  feufc^e  Jungfrau  muf;  DiefjciDcn  au«? 
€gt?vrtn  fübren/ unD  niebt  eine  gcfcbanDerc  oDer  eine 
»fufjen'  fdufferin  /  Die  fich  ^<\t  bin  unD  ber  fd;leppcn  unD 
hnDcmlaffen/unDficbtmceinfdmxui  in  Dem  fofbge^ 
ttel^ct meinen  mann  bab  ich  muffen  erfennenyauf  Da^  ich 
mich  inDcrfüde  Derjeif  ibrererbarmefe/iinD{)ülffeib# 
oen/unD  verfobnef  e  flc  »icDej  bei)  Dem©obn@of  f  e^.3?a 
anno  1 6  61  Der  völlige  lünDenfaÜ  »ieDer  gefd;cpcn  Da  ich 
ba$  fechilcmal  in  Den  bimmcl  verjueff  ttwDen  /  f>abc  ich 
@ott  Den 'Hafer  unbDcu@opnbcnfammcngcfcbcn/unD 


De  blut'  beulen  nicht  anjeige/  fomiffef  ibr  uid;fgD0' 
von.Sanut  ich  euch  abc:/meinc  f aufenD  lieben  freunbe/ 
roieDer  vonDer  febbnen  Jungfrau  ef»r>atf  fchrcibe/mel» 
d;cö  wenn  e^^abflter  lefef  en  nnb  bbreten/fic  f  chneli  ju* 
fabren  »ürben  unD  fagen/eef  fep  Die  muffer  ©Ottc^j 
ach  nein/weit  gcfcblr/Dic  mutferSO^^c^tbctg  gar 
nid;tö  von  uttf  auff  erDen  i  »er  fle  i|f  auff  erDen 
getpefea  /  Datf  bin  ich  auch  }  Die  ^ria  bat  ^g» 
<SllS  $^>iH3©5:Uo  getragen /ich  frage  ipn  in  Dem 
£.@ci|l-,fte  if}  Die  muffer  ©Otte£  gewefen/ich  bin 
jetjf  eine  geliebte  braut/  Doch  auff  erben  nicht  eine«? 


ich  mar  auch  bep  if;ncninibrcrbcnlicbfett/Dieicbnicbt  |  bunDeP.merfb  geachtcf/unD  bin  fommcu  ju  einem  fall 
öU^jHfprecpcnttcitiunDficgabcnmirDiegülbcBenge»  unb  aufferftebung vieler  tn^frael.  >^uu  ifi  Difj  mein 
fe|faffeln/  »orauffDic io.gcb»tmif  gülbenenbucbffci'  eingangin  bet*^)(Er:Herbtbcil/ba(?cr mirgegeben/unb 
Den  gefebrieben  maren }  unb  icb  jcigcfemcmcrfocbfcr  fomme  ich  nicht  al^  ein  mbrbtr  in  Der  nacht  ebne 
finbbicgcfef*taffcln/ unb bicberjficbfcif  ©Off tf, aber  bcruffmeineö  />€r:n  3€fu^  £/5ri|tue ;  Da  er  mich 
tat  mägDlein  fünf  e^  niebf  anfeben/  uobmieb  ?"'  tic^infeinerbfpcil  eingeben /fübref  er  mich  juvorin 


ruefe :  acb  ba$  tcb  boeb  niebf  fo  fraffflo^  wärt/  icf) 
tatfeviei  von  biefcv  gefebiepf  ju  fcbreiben  }  aber 
it$  ttiW  bem  getreuen  Sefer  befehlen  ©eif  fech^wo' 
eben  bin  ich  fchon  mit  fchmachbeifen  belaben  / 
unb  mu£  M^  lautere  maffer  frinefen  /  unb  fan  ju  feiner 
ftdrcfcmebrgelana.cn ;  mann  ich  meinem  mann  einen 
trnnef  bierabf  rinefc/fo  ift  feing:offer  fluch  auf  erbc/ben 
er  nicht  über  mich  antfflurtt:  mit  bciffcnfbranenmul; 
tch^begieffen/ich  betrübte«;  unc>  >c:fiuct>fej<meiifct>/ba«f 
ich  morben  bin  um  meine«!  ©offc?«.'0-f?J  unö  jeugni^ 
tpiüen.SCDafJifficl-bnerfiauferDcn/a'^oFDntingtbfmi: 
Dcr93afcrunb  Dcr©obnDic  äü!Dcn?u  gcfctj'faffcln/Da^ 
ibr  eud)  ja  tiicl)l#  liebere*  folf  fcijn  ober  merben  laffcn/ 
6\im$®Ott  bcm'Hafer  unb  bcm@obn  fe  licbuub 


Dcnbimmel  annoiööz.unD  lic^mich  feine groffeben» 
Uchfeiffcben/unDfeincr5lpo|telc»igc«;amf  unDDicn|f 
bep  Dem  brennenben  lam  ©üttee*  j  fic  ("äffen  um  3€fu$ 
i£|)ri|tufJ  berum  in  gülbenen  cronen  unD  mciffcn 
j£bc,rpcmbDcrn/uiiD  ftnD  emigunD  immer  ctpig  in  un» 
befd;reiblichcr  groffer  frcuDc/Die  ich  nid1'  be|chreibea 
fan.  ögrofjiff  ibrlopn/  Da^  fic  bter  auff  erDen  gelitten 
unDgeftritten  hoben  um  Deä  lieben  »orijf©öt£efju>il» 
len/  Dc^binichibrjeugci  recht  unb  mabr&affng  bfl' 
benfiegepreDigef/unDflnD  lichter  Der  Reiben  IPOrDcn/ 
unb  ein  tob  ben3ubcn.(£e*  führte  mich  ©Off cefcanb 
noch  tteifer/cr  gab  mir  feinen  .£>.®c!(t7iinD  |lc(lef  e  mir 
iiit  groffc  obere  f  irche  vore*  angefleht/  to$  ich  ibuen  pre» 

»igt« 


z  84         Sl>  111.  <£.  xxvii.  25on  fcctun  v^cftc^tcn  3Cmta  33cf f crttt. 


"tabr    ^'Sf«  rpllt '  itb lt,olk  abci'  9an$  niebt/ nnb  fd?cuetc 

j4  Dvc    mtd;  ber  gcfapr  unb  Der  leut  faott  /  weil  fonficn  fein 

{,,«  '   weibprcDigHfofd;lu3mid;Dcr£(£r:mitcincmgro|- 


MDCC. 


fcn|?einauffDa?bau)?f/baßid;fovt|oltcunbvrcbigeu/ 

Daß  td;?  anzeigte  bcnStbrcrn  tinb^farrcrniunö^vibc 

fctf&er/iDic  ich  fd;on  gcaiclbct/vic  l 1 pott  un  Verachtung 

erlitten  bi^auifDcn'SartboIoniau^fag  1665. Da  fateicl) 

in  bem  ncuenpimcl  ineincgqlalt  /  al?cinc  febbne  Jung» 

frau/lacblcnb/ gleichwie  icb  aufferben  mit  allen  men» 

feben  wolfe  gerne  gut  unb  frruiiblicbfcpn/ wenn  ftc  fich 

nur  auch  Wolfen  mit  frcunbiicbcnwortcnäu  mir  nafccn 

Hnbgecrculicbmttmirbanbclnunbumgcpen;frcunb' 

licbfcif  ift  allzeit  bep  mirgefunben/unb  guter  befd;eib/ 

ber  nuijltcb  i|t.  £>u  fcpjt gleich  wer  bu  bi|l/  groß  ober 

flctn/  mein  wonlaß  Dir  gewiß  fcpn/  fo  wirft  bubieb 

niebt  itoffcn  an  einendem;  i4>  bin  bat  liebt  unbfd;einc 

inDer|taDf /Die  puftcrnip  cud>bebctfcf  baf/jibr  nwet 

ganf$  nnbgarvcrlo&rcn/  wenn  ich  nicht  beut  ein  finb 

geboren;  ein  Surft in Slnfvacb  aum  finb  etforberf  wirb ; 

wer  mid;vcrad;tct /bat  groffcburb;cin  5tonig£>avib 

erforberf  wirb  ;  ber  £(Er:  will  baben  einen  treuen 

fnccbt/bcrbaUunbfürcbf  feine  rccbt;wa?SD?o|'"eS" gc» 

fcbriebcn/WirD  jefjt  wicbcrvoni  bimmel  gegeben/ Daß 

olle  mcnfd;cn  fallen  barnacb  leben.  3d?  bin  ein  liebt 

in  biefer  frabt  /  2.  §ur|tcn  unb  2.  springen  mir  ber 

£<Er.  getbbfct  t)at  /  weil  flc  niebt  achten  ©Ottce 

©ci|"t  /  mit  bem  id;  «o  ja|>r  ber  mar  au?gcrei|t.  ©0 

farad; bcr.fi  (ürt-f^rt/  bat  volcfbci|tmicb cinm nar* 

ren/unb  b\if  Doch  meine  gebot  unbreebfe  vcrlafjcu;ba 

bilbcn  ftc  ibnenein/  wenn  ftc  nur  glauben  unb  wiffen/ 

bn^  3<gfu«j  ££nftu£  geboren  unbgccrcu$igcti|tunb 

gcffoi  ben/am  Dritten  tage  wiebe:  autferftanben  unb  gen 

^imcl  gefabren/fa  t>abe  <t  feine  notb  mebr  anber  jeden/ 

fumogcnlcbcnwicftc  wollen /unbwirbbcmgcfc|vicl 

Sit  Wenig  gcboifam  gclei|ter;atlc  gebot  werben tj.'cr' 

treten/  c?  lebt  alle?  nad;  fcincrluftunbbegicrbc/unD 

finb  Dem  gcfcji  feinb  worben ;  mg  mein  fogt  unb  le&rt 

nach  bem  gefetj/  ba?  ift  ein  feinb  unb  bittere  gaüebcin 

bert*cn/unb  ein  bart  leben  i|)rer  feelen ;  alle?  fleifcb  bat 

leinen  weg  verbc tbf  für®Otf  ;bic  fünbflutb  babe  ich  gc 

fcbenwtcjiuräciPJioa/DabermußKbfoviclrutbenarn 

pimmel  immer  ("eben  ;T>er alte  pniiel  ^cigt  niebt?  mebr 

an/  al? firaff ;  id)  muß Da?  bttcb  be?  leben?  febreibeu/ 

»ie  mir  mein  3<Efu?  £ijri|iu?  bcfoplcnfcat;icb  bin 

DasStunb  bat  O/bcr  anfangunbbaScrrDc/  Das  neue 

buch   i|t  ber  menfeben  ibre  fcligfeit  }  »er   mir 

glaubet  ber  wirb  fclig  ;  mt  mir  niebt  glaubt/wa^ 

td>  fdpreibc  unb  fage  /  ber  wirb  vcrlobrcn  >  Mi  fagt 

bic  braut  unb  ber  geifl/unb  berbrautigam:  iebforn* 

me  mit  fconifl  unb  loutcrer  mild;  /  bic  febwaebett  jtt 

|?avcfen/bicfrafftlofen  sucrquicfen/picrfinbcnbiefob' 

fenba?  leben/ unb  bic  gefangenen  bic  crlöfung;  fuebet 

tnieb/meine  lieben  fücblcm/icb  fujeunbbutecuebwie 

eine  glucf|>cnnc  vor  bem  itowogcl/ baß  er  cud;  niebt  er* 

$afd;e/unb  eure  fcelc  würge/ber  febwar^e  bracb  ItS 

^abittbum^j^c  fpe:rcn  auf  ben  racjjen  weit/unb  wollen 

un?~  vcrfdjliugcn ;  3€fuö  ^nftu^  wacbef  in  feinem 

gcif?  in  bei  braut  ££ri|li  über  cueb  aUe.Äommt  ibr 

€»angelifcbcn  §ur|tcn  ^cr  ju  mir /unb  boret  mtcb/ 

tt>a^  ber  brautigam  feiner  gcitllicben  braut  an  eueb 

befoblenbut/auif  baf  er  meine  wciffc  tauben  übereueb 

fligcn  laffe/  unb  tbr  mein  fobn  fcpbjbaääcngbauß 

willid)  über  encbau^fcbiitfcnmitfcbmcr^enunbgrof' 

fer liebe ;  btc  üu  mir  f ommen/ bo^n crlbfung bep  bem 

groffinÄbaig  ^(EiUPff^rmu^jbcnnöOttc^  gend)( 

tmb  *orn  ut  jetjt  ftreng  aber  sur  mittlcrin  bin  icb  gc* 

fanbr/ba)!  icb  meine  febafleinvom  bbllifcbcuwoltfer» 

IbjenfoUjbinid;  bcnnnicbt/bic  fcbbn|Te unter benwei« 

bern  /  in  ben  Weingarten  fommen  f rauben  p  brcd;cn 

nnb  gute  arfre  Uu  blatten/c^e  ber  falte  winfer  fbmmf  / 

baß  ber  rciff  unb  falte  fd)necalic{?  verberbe;  icb  bin  nicht 

eingegangen  in  meinen  garten  al?  cm  micblingobcr 

Dieb  in  ber  nadjt/^efu^Jriitu^  W  üu  mit  gerebf  am 

anfang  meines  Uibcn?;ieb  bJbcallejeit  J>«  mabrbctf 

gerebet/  aber  mir  iftnicbt^gcglanbet  worbenjicb  ^abc 

babcp  bic  grbftc  |ünbcrmfcpn  muffen/ unb  mich  einen 

tboren  unb  narren  muffen  bciffwlaffcn;  mein  weingar» 

ten  biUblutgcfoilef  ;btc  falleben  nd)tcr baben  mirgc» 

tban/wa?  ftc  (£/)ri|tu^  gctfcan/macbenein  fabcl'Wc* 

fenau?  mir;  bicwcingartncrftnballetollunbbesun' 

glauben?  voll  /  wollen  bic  braut  £-£>n|ti  au?itoffcn 

aus'  ibrc?  bi  auf igams  garten ;  aber  gewiß  unbwabr 

Werben  fie  auf  bem  reteb  <3>0:lcZ<£.&  aufgeftoffen 

werben/ wie  bic  mbrbcr  unb  bicbc;bcnn  ba£  alte  muß 

vergeben/  unb  bas  neue  liebt  berfurbretben ;  bic  bc$ 


nadrtfwanbcln/bie  |tofrenficbie(5t;abcrbicbe5fa,qe?  ».« 
wanbcln  'bic  ftoifen  fteb  nid)t  /  benn  ftc  jjaben  i>a?  liebt  rf^r 
bep  fteb.  ^cb  bin  ba?  hebt  ber  mcn|cben  /  wer  fieb  von  J* 
mir lä|T  wnfen/  ber  ijtau?  ber  ftn|ttrniß  cntrunnen/Mt)CBc 
unb  wirb  attcb  ein  liebt  ber  mcnicben  werben/uubmir 
meine  febafewepbcn  unb  in  ben  rechten  fcbaffjlaflfHp« 
ren/  ba  fein  btcb  ntebt  pinfominen fan;  wer bureb  mid> 
cingepetinbenfcbafilaü/bcvunrbwerbc  finben  bielul» 
le ;  waebcs'brautigamf  i|f/i|f  ber  braut  gegeben;  war* 
um  ba^:!'pi'id;tcure  feelc;antwort/  ^riftuöbat 
eueb  feine  ^ufunfft  verftmbigcf  /  jet^t  ftiüct  erf  inS 
Wercf.  ©ofpriebt  ber^>€n|)(Sr::  gebe  bin  nnbfagc 
ber  foebfer  3ton/  ftcbtbcin  ftbnig  fommt  m  bir.  ^\l 
Slnfvad)bictod)ter3iongenciinctworben/cinetocbtcr 
bef  ewigen  Äbnigeg  ?cp  ja/bupodberpabene  ftabtfolt 
niebt  inel; r  in  bem  treffen  tbal  liegen/  fonbern  'in  bcd^i » 
erpflbcncrbcrgfepn;  beingroffcr.fbnigwiü  bieberbo» 
fytn/  unb  eine  pobejcbulc  jn  bir  atiffrid;fcn/  feinen 
|  pcr:licbcn  namen  ba  (ttfffcn/ba  er  will  gcvrcifetwei> 
|  ben/rtl? ein^bnig/ber  bn  will  fcocbjeit macben  mit  feu 
'  ncr  braut ibicr  i|?  ber  ort/  ba  bie  brnutfübrer  fieb  mit  ber 
braut  vereinigen  folten;  abertebfebe  niebts  als  tob» 
tenbeiner.  3d;jabe  ben  martf  voll  /icb  fabe  bie  firebe 
nnb  ben  altar  voll.  5)as  folt  ibr  wiffcn  /  baß 
je^t  bieaeit  Ca  i|T/  b^  bie  tobten  auffjlcbcn/bie  alte 
baut  unb  bic  alten  flciber  ablegen,  ©ofpriebt  ber  .£>&'} 
^>€r::@ie  muffen  von  neuem  geboren  Werben.  Unb 
abcrmal: Q5cfct>rct  cueb/befebret  cud;;  wolt  ipr  eud> 
nid;tbefebrcn/fo  werben  eure  beefe  wurme  fcpn  unb  euer 
läget  fcblangen/un  ber  tobt  wirb  nid;f  von  cud;  weiebc. 
QBelcbcr  l?ebrer  ba?  waffer  /  ba?  au?  bemtieffenbrun» 
nen  meine?  bcr^cn?gcfd)bpf t  ifi/ unb  in  cucbgegofferi 
Wirb/  Weiter  fortlcif ef/ber  wirb  fclig.  />ie  i|?  ba?  bud? 
bc?  leben  f;wc:bagläubef/wa?id;  fagc/ber  wirb  feiig. 
Sieb  ibr  lieben  'bietet  mir  eure  banbc/  ba^  e?  bod;  in  aüe 
länbcrgefdiricben  Werbe;  bcrgtirftcnunbÄbnigcbeim' 
licbfeif  toll  man  verbcrgcn/abcr@Ottc?  wort  foliman 
verfünbigen  unter  ben  menfeben  finbernj  benenwirb 
biefebbne cronbcejibcbjlcnautjgcfeßf  werben:  gleich« 
wicmicbmein3(£fu«geliebefi>at/fowerbenmcineaf' 
bcifergcliebct  unbgeepref  wcrbcn.S)ic  crnbtci|tgroß/ 
unb  fein  fdmiötcr  ^at  e?  noch  angegriffen  su  febnei» 
Den  in  meinet  crnbtejWcr  feine  cron  Will  tragen/berseU' 
ge  von  bem  liebt /ba?bafd;einettn  ber  finiferntß ;  wer 
mir  nachfolget/  ber  t|t  in  mir  ein  liebt  /unb  wirb  benea 
cinlicbtfep/  biein  fin(terniß  wanbcln  ;  wcrvicljiur 
gcrecbtigfcif  füpret/  unb  ben  glauben  an  mich  befen» 
net  unb  meine  jeugniß  annimmt  /  ber  ift  bc?"  brauti» 
gam?  unb  ber  braut  vorlduffcr/bcv  Wirb  ben  Weg  berci# 
tenjur  bocbjcitbtß  lam?unbbcrbraut.@o  fpncbtbcr 
brautigam^u  ber  braut:3d>  will  meinenSngel  fenben/ 
ber  vor  bir  fall  bergepen/un  bir  ben  weg  bereiten;  füreb' 
tcbicbntd;t/icb  bin  bep  bir  biß  an  ber  wcltenbc^cb 
befam  befcbl  biß  febmben  farfäsfehiefen/ber  bbcblTc 
©Ott will  bamit  unb  babep  feine  gläubige  rubren  bep 
be:  panbjwie  eine  mutte:  ibrc  fmber  leitet  uö  führet  ben 
ebenen  weg/  fo  will  ©Ott  bic  feinigen  jefcf  fuhren  /unb 
leiten.greuet  eud;  ibr  f  inber@Otte?/bupffct  nnb  fprin» 
gef  in  meinen  werten/  Denn  fie-  finb  euer  leben  ewig 
unb  immer  ewig.@o  fariebf  ber  ^)£rr  />€r:/  &Ott 
Wolle  feinen  bunbmifun*  auffnebten  mit  ewiger  lebre ; 
oiemit  febreibt  besäter  unb  berSräutigam  unb  ber 
geift/bie  braut  ju  ruffen/alicn  vblcferninberwelt/jum 
ewigen  lebcn.Söon  allen  vblcfern  will  mir  bcr-£)<Er;  |aa» 
men  geben ;  benn  icb  bincine  muttcr  vieler  f inber  /unb 
ein  weib  vieler  manncr/einc  Jungfrau  bc?  bräutigamö 
unb  bc£  laiii^iSOctcs.^'ommct  meine  lieben/  fommet 
ihr  gcfcgtietcn  bc££bcb|tcn/faumcfcud;  nicht/ Dann 
es  ift  ftniicr  auf  Der  ganzen  crbcn;allef  fleifcb  $at  feinen 
Weg  verberbt,  ©epb  ünr  funbflu tp  bereifet  /  mein  f a|icn 
ifi  (ebon  auff  bem  groffen  waffer/aber  bcr^ibcblte  wirb 
mtr  ibubclffenfüpren/baf;  5urcfunbspab|tmichmit 
benineinigen  nicht  erfäuffen.  ®£>tt  fepmit  ber  men» 
febeubänb/  wo  ich  mein  febreiben  ictjtbmfenb/ibre 
fcberula£  bu©Ottflieffen/  ubetberg  unbtteffe  tbal ; 
ob  gleich  Die  Itrablen  ichicffen  /  lafte?  euch  nicht  »er» 
brieffen ;  Die €ngel wcrDcu  eud; bepüten  /Durch  @Of* 
tc?  gnabe  unb  gute;  bereitet  De?  ^>(£rrn  weg;  bat 
febiff  le  in  wirb  ©Ott  crfcaltcn/laft  nur  ben  ^>tf  1  :n  wal* 
feu/er  Wirb  eud;  getreulid;  führen/  ibr  Werbet  fraff* 
tig  fpubren/ baß  fein  gnab  bco  euch  fcn. 
Unb  fo  w.if  gepenauch  bie  fachen  unb  febtifft en  bieftS 
weibe?/  in  welchen  ber  ganftc  vorf  ragunb  beffen  cinfäl» 
tige  artfelbit  jebermanverftebernmag  /  baß  niebt?  ei> 
bichtefe?oberuntergcfcbobcne?babep}nfinbcnfcp. 


XVomtt  t>e»m  <twd?  «t>t'cjer  jDrt'tte  C^>eil  befcbloffeit  wirb. 
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$  n-unb  Utyx-Wmit  titelt  eben  viel  notbtt>enbtge£t>otber 
äuetmnern:  <5onbernbiegletcj?tm  mtfang allster  gefegten 
jeugtuffe  glaubmürbiger  Scnbemen  mögen  an  (mt  um 
m£füi)xlubm  emlettung  in  btefeg  buet)  bleuen.  5ingcfeben 
jMefelbe  nebenft  benen  allgemeinen  anmerefungen  von  ben 
(fr#et^  gefegten  mbetlnftoue  feUftfc^on  jur  gnuge^tgen 
^ünncn/^fltjiucOtofcneutfa^eanbct'Un^ettVtckranfl^ 
gen  unbu'  btcien  ober  jenen  htyx  gejwifFelt/unb  aifo  btetacf)efetnent<eitäuutt^ 
tetfueben  netbtg  unb  niifcltdj  geachtet  i^etbe.  ^aebbem  man  aber  btnter  ben 
griuibeinerbefc&uIbigungnic^tfuglic^ermibgeunjTcr  Aminen  mag /at^Jvottia« 
be£  besagten  eigene  be^dntniife Verklarungen  unb  anbercfolcbedocumema  vor^ 
legt  unb  genau  burc()forfcr)et :  fo  \ft  ebenfalls  in  btcferfac&evor  bienltct)  erac^^ 
tehvorben/eineunbbifanbererct)rtfftvoube?antenperfonen/bteman!n^gemem 
aß  fr^cr  betrieben/  vor  äugen  ju  legen/  jeboeb  aber  bat  urteil  vonbenfclbcn 
met)t  fclbft  ju  fallen  /  fonbern  anbernm@6ttlt4)entDabtt)eifengegrunbetenunt) 
(rfabrnen^efernbefa5etbentltc^ju überladen,  äöobepbemiäuforberftotFentltct) 
unb  in  opuma  forma  proteftiret  wirb  /  bnfj  altefalfcbc  /  ungerechte /gottlofe  ober 
fonrt^ctfcbrteabfic§ten/mi6brduc|)e/conicqucnticnoberfolgeul)!erbut'(f)au^unö 
crnfttic^  removirt  unb  t)et^ojtfcntvejben/t)tcUDctugctbaögenngrte|unutntta0 
unb  febaben  ber ewigen ®ottltd;en  mabrbeit  gefebebeu  fep;  fonbern  baß  ndcbft 
@6lllict)et  fityrung  unb twij bell  vornemltct)  folgenbe  tvte^tt^e  urfacben  unb 
atünbe  btefcS  votbaben  julaßig unb unftrdffltcj) gemacht.  JftebmltcbC  i  )n>etl 
ubctbauptlepailenunbjeben^ebrern/auc^bcnengeineiuen^c^ul^theoiogenunb 
Pokmias  getrduebltcb/unb  auet)  Ot-enn  man  btcnotbiocubtgctif beS  difpmireng 
unb  tvibetlegeng  anfeben  wollt )  notbtg  ifx/  hy]  bepbeueuftagenvon  beriefe 
hi\c$  ober  jeneS  fr#er6  man  allzeit  fane  cigucworfc/  woferne  man  fclbige  uoeb 
baben  r*an/ber;fügef/unbbarau$jcne  ernennet  unb  beurteilen  olnte  baßmanba^ 
bet)  im  geringen  beforgefe/eö  motten  anbete  barau£  gedtget't  ober  üerfu^ret 
tvetben. 

gwntenö/  tveil  auci)  svol  ganßc  fejjrtfften  unb  bildet  betet  fefcer  untet 
ben  fd;tttften  betet  Hiftoricorum,  Theologen,  Juriften  unb  anberer  anzutreffen 
fjub/cbenfall^obnc  bte  gertngfte  benforge  einiges  barau^berwabtbett  entfteben* 
ben  fcbabenS  i\m  bte  erempel  af  t  er  unb  neuet  scribe  nten  am  tage  /  unb  in  bet  Ux * 
<t;cn'4)tftouefelbft  unter  benen  aiicgateubdufftg  Jufinben  ftnb. 

drittens  /  weil  eben  aus  folcjmigau^enfcbritfmi  berer  fc£ernact)tbrer  Volte 
<\tu  ftrudur,  connexion,  ivettldutfttgeren  etftdrungen/  bebmgungen/  auönar^ 
mcnunbbetgletcfjen/ibt  gantet  anemanbetbangcnbetftnnunbau^btucfgenauun 
ftcbetltcb  mag  betausgenommen/  unb  bettacbtetivetben:  ©abmgegengemet* 
ntglteb  aus  abgebtoebenen/  vetftümmelten  /  unb  otft  mitten  aus  bem  tert  unb  ber 
connexion  betauS  geriffenen  tvotten  unb  fallen  auebemvetfebtteritnebriger  unb 
unb  von  ben  Auaoren  niemals  intendier  verftanb  genommen/unb  als  trrtg  Der* 
bammet  ivtrb/ivienusfo  fielen  ftreiHcbrijften/  unb  fyftcmatibus  berer  feto 
macberflatamtagift. 

93tcttenS/  weil  eben  folebe  fcbrtfften  berer  berüchtigten  perfonennocb!nnun& 
ivteber  unte»ber  anberntbren^ubeftttben/unbmanalfo  von anfang ber  tobe- 
benef  en  gebabt/felbtge  ju  pubikiren/ unb  jttjar  in  bengemeinften  fpract;en/ob  tr-oi 
tit  meifien  folget  rcbtttftenauc^untetgangenunbuntctbtucfttvotbenftnb. 

güntftenS  /  tveü  ftcb  fonftbiejenigen/vion  n>elct)en  folct)e  leute  vetbammet  ttor^ 
ben/  beS  biertnne  begangenen  untect)ts  unb  faifi  febtv  etbdcbtig  machen  tpütben/ 
bafettie  (tc  ntctjt  leiben  noc^jugeben  polten /ba^umwetugften  eine  unb  anbere 
eigene  erflatung  unb  bcadutntfi  einiger  fo  genanten  W)etawcf)fm)  vonanberu/ua 


ötcfcf  attetn  von  benen/föft^^e^au§fptu^m0tau6en^fac()e^ßetttrtnma(Tctt/ 
gelefen  unb  untctfuc^ct  werben  mochte. 

©e^ften^/tt)etlverm53et)^gemetncntect>^unö^rtertett^um^tt)ftt)rer(2:()rti 
ffennacbben  auSbrücf  Itcben  grifft  -  «orte«  Die  erföntmß  unb  prüfun^  t>er  cjet^ 
fter/unbmitbmbaS  urteil  über  lebt  unb  lebeuberer  anbernniebtbenen  Doftori* 
bus,@clel)rten/Academicis,  unb  fo  genanten  Theologen  ober  ^rebtgern  allein/ 
fonbern  ber  ganzen  wabren  QtmnwGfyviftt  jufommt/benen  aueb  ju  bem  enbe  fol* 
tbebmgeau'erbtngSnotbwenbtg  m  ibrerfpracbegemetnunbbefcmt  gemacht  wer* 
ben  fol  ten/  wo  anberS  f  tcb  jene  ntebt  einer  benfebatft  nnb  tnrannet)  über  beS  Jp@rm 
crbtbetl/gewijTenS^wangS/monopoiiiunbbergleic^ 
elbanbgrettflicbfcbulbtgmacbenwolten. 

<5iebenben$/weil  aueb  bereut  vonanfangbeSverfaltöber/unbfonberltcb  unter 
bem^abfttbum /wie  aueb  bernacb  unb  unter  anbernpartbenenbtemetftenfe^er* 
macberungcfcbeutau'e  fcbrtfftentbrer  gegener  untetbrueft/ verboten /verbrant/ 
confifdrt  unb  nacb  mogltcbfett  unfteptbar  gemacbetbaben:  MeS  jwar  unter 
bem  vorwanb  /bte  Verfügung  ju  tcr^üfen/  ojfte  aber  m  ber  ibat  ju  bm  enbe  /  ba* 
tntt  ntemanben  offenbar  würbe/  welcbe  pariser;  recfjt  ober  unrecht  gebabt/  unb 
obetiva  bteverworjfene  ntebt  wag  befferS/ grünblteberS  unbbeilfamerS  vor* 
flebrncjjt/atember  gemeinen  orthodoxe  juftnben.  5Bomttbenn  offenbartet) 
biefc§Jijac^t)eit/ol)nma^tunbblinb()eittnanf^eöro^encjeirtUc^entpraniient)er^ 
ratben/  unb  funbgeworben:  3«mal.iabie@6ttlic0etpabrbeitan tpr  felber  von 
ben  lügen  feinen  traben  fax  /  unb  vor  ftcb  felbftmdebtig  gnug  ift/  obne  auf* 
(erhebe  gewalt  unb  unterbruefung ben  lügen  unbtntbümew  jufteuern. 

5(cbten3  /  weil  ja  mittenunterbenen  fogeuanten  reebtglaubigenbte  aller  gottlos 
feften  lafterltcbften  febanbbüeber/  tKomanS  /  unb  bergleicben/  wit  aueb  Ut  fc^titf- 
ten  berer  wiebrigen  parken  inbengemetnften  fpracbenofFentltcb  ausgegeben 
derben.  ©abero  noeb  vielmehr  verantwortl  tcb  unbjuldfjtg  xftl  jurerläuteruncj 
ber  alten  unb  neuen  gefebtebte  eineunb  anbere  fcbrtfft  p  pubiiciren. 

sfteuntenö/  weil  folebe  fcbrijften  /  aueb  nact)  bem  geftanbnifi  ber  orthodoxen 
felbft/  ntebt  burcbgejjenbS  verwerjfucbe/  fonbern  offtfebmüfeucbeunbbetlfame 
fachen  in  ftcb  galten:  welc&er  wegen  aueb  biefelben  von  ben  gro/teneitferern  ntebt 
öan£  verworft en  unb  vernietet/  fonbern  annoeb  ber/bebaltenunbgemeingema* 
cbetworben. 

Sebenbeng/weilattcb  vielen  curiofen  unb  forfebenben  gemütbewbamttein  ge* 
faUejugefcbebenpffegt/wennau^groflenBibiiothequenunbanbernurfunbenal^ 
ierbanbrarcgan^unterbrueftebücber/manafcripten/fenbfc^reibenunberglenten 
«dirttverben/worinneunferfecuiumfonber  lieb  gefcf>afftig  unb  glücf  lieb  gewefetu 

Grnbltcb/  weil  *\tft$  vorhaben  insgemein  jurerlduterungunbaujfnabmebet 
öan^en  ftrcben*gefcbtcbte/unb  infonberbett  ju  mcbrerererflarungberpubiiarten 
f  irebeuvunb  r\i)er'4uftorie  mitbin  aueb  jur  Vergewtjferung  manches  weiter  nach* 
forfebenben  leferS  bienenwirb/  aucb&ubemenbevonvielen  verlanget  worben  ift* 

3m  übrigen  ift  bte  bolmetfcbung/  wo  fte  notbig  gewefen/  moglicbft  an$  be* 
rer  Anäomm  eigener  fpracbe  gefebeben/unb  jwar  treulieb  unbobne  allevcr* 
fcrebmig  unb  corruption,  beßwegen  aueb  überall  ber  Auftor ,  worauf  ein  jebc$ 
genommen /wie  aueb  bie  edinon  bengefe^et/bamit/  wer  baran^weiffelt/ben 
fontem  felber  ju  ratbe  Rieben  fönte.  @in  von  @  0  $  $  erleuebteter  unb 
gebeiligterlefcr  wirb  nb.  attespmfen  tmb  bas  gute  kfyatimi  ®enn$u 
bem  enbe  bnben  je  unb  aUtfcit  aueb  bie  aUereifftigften  leute  bergleicben 
Vor  verbdebttg  gehaltene  fcbrijften  benuet  berauögegeben;  wovon  mir  beo* 
fallt/  m$  ein(Jatbolicf  Uf]fciU$  erinnert  \>aU  S^emlicb  &  febreibet Jofephus 
Mam  svarcGusätfe&o|f  juvaifon tn  grauefreieb  in  ber  vorrebe  über  Niü  Gno- 

masTomoXXVII.Biblioth.PatrumMaximxp.  182« 

<£$  ifl  bet)  ttfm$  fofe^cr  föxiffttn  /  bte  afe  ixti$  t)e^(«timt  tvorbcttjtnb  / 
c^ettfcmeöefrt^r^u  Bef«rcf)ten/t>ag  ftej€mdttl>t>erfe5rcttit>e^emmaf|€tti(i 
mtcftDesTertulliani  buchet  t>ott  ber  ffttdjf  mt)etfo^«nej/  ^ttDererma^ 
tiuncj  £w  ttuftytit/  Dort  ber  etn§etn  e§e/  t>on  ^e»:  fc^amjnffttgfett  «no 

^War  Htxffyontmhlwmt/  ttrietw#*  HieronymusLib,  deScripc 

Ecd.ennnerr'U»0ni^t>ef?oft)emget:tvei:0en(te^ßiveBm  öiUfen»  2&te 

benn 


Mottete. 

bemt  aucb  Origcnis  bud)tt  felbff  Don  ben  Prindpien  burcfc  Hierony, 
muminsl'arein  t>crfc^ct  fmb/ob  ftc  gleich  fcoH  foldjer  mtjämcr  fct?«D/ 
bie  von  ber  fircbe  Verbammer  fvorbem  3<*  &$  Didymi  bu$  Dom  #<  ©eif?/ 
welches  eben  DteferHieronymus  fttremtfcf)  veroofmetfcbt/  flehet  unter 
beffen  fc&rifffcit/unDÄuguftinus  fat  aud>  feOon  Darunter  bieausfeguiv 
gen über  alle  €vift  ein  gefun&en/  bag  jte Don  Pclagio  gemacf>etgeft>efem€$ 
t{r^utf>geivtg/&a§tmlXTömoDie  brteff  unter  bemnamenDemetria* 
dis  unD  ba$  fymbolum  anDamafum  /  tvie  m$  Diel  anberes  mefcr 
pdagianifcf)  /  mtb  eines  lijf  igen  er$f e^ers  6vut  fcpn :  9?icb t$  be|f  o  tve* 
mger  fuib fle  fortgepflanzt  unb  ptibliarttvorDen*  2(lfo (äffet &erBÄtt$* 
Data  basunf  raut  bi$  auft'bte  ernbe  unter  bem  tvet^en  tt>ad>fc«  /  atfo  liegen 
aUe^ttbet^ofen  orteitauebgefäjrlicbeunb  jä&eivege/unter&ett  Mfm* 
flräucblein  ffeef  en  Ottern/  jaaus  gifft  wirb  $?tt(mbat  /am  f#ät>u#ert 
fcblangen  S&ertatf  gemacht*  llnDfeittbuef)tj*fobofS/ barau$mannt#t 
cttva$gute$Mtb(jet(famegtte!jmenfottte» 

®kft$fömUUmty(\piftt/  tvelcbem  i$  nur  einen  einigen  Eurtjeraner  Set)ffc 
ge/  Der  Daö  lefen  Der  fcfcertfcben  buc^ermejetmife«  ftucfm  btlltcbet/nemltcbD» 

Joh.  Förftetum,tn  feinem  Confilio  deftudioThcologico»Mefelbtge#Hülfeman- 

ni Methode  Concion.  p.  &&■  angebend5 ettft.    ©emeaücb  viel  anDere  bcvfttim 

men/  (U£  D.  Joh.  Schmidius  in  AfyJo  p.  561.  Dannhauerus  tm  WOlVerDterttett 
fct)U(*rec(jt  p. 21 3. D.  B.CarpzoviusinExam.Conlider. Malen,  p.  19 <f.  H,  VaremuS 

tn  Der  rettnng  3ol>  5lrnD$  p.  91.  unD  aus  Den  £Heformtrten  Rivers  comm.  in 
Praim.p.  89.  &e :  ^>etct unD  \>tc(et  rtnöercr au^ererjenet  Schemen  $eugwffe  unb 
iportetcb  Der^ürt^e  wegen  überlebe/  anmalen  Die  facbe  anftcb  felbfi  unter  alle« 
Partien  Der  fo  genannten  Sbnfienbett  langft  vor  begannt  angenommen  unb 
mt^emaebttft. 

3eöocbmu0tcb  cMcfjju  mebrerbefttffftigungbevfügen/  m$  bie  alten  £ebrer 
btcvongefcbrtebenunwürcfücbpraaicirctbaben/welcbeebenfaU^ijejgieicbcnbt^ 
liefen.  CyriliusHieröfo]ymitänusbefennett>onft(brelbfl/Da0erl)tebücbcrt)erer 
§ftanictjeer $u lefen pflegen/  feinen  £ub&rem  $um  beftem  CatcchefiVU  foi.  s^ 

%U$  bat  fcf)0n  tm  4*  lecul.  DaS  lV.Cöncilium  JuCarthago  im  1 6  *Canone  auSDrÜCf « 

lieb  verotDnet/bafjein'&tfcboff  ättwbte  jpetbntfcben  bueberntebt  lefen  fol* 
te/  tvof  aber  ber  fefcerfttjrifften  nad>  betvanbnif?  ber  $eit  uno  bet  notfc 

IDenbtgfeit*  3an6cbautorbatrtfbtmin.fccuioettr-aömeräwurbigel.inbiefem 
^unctbegebenmitt5emS5trcbott"ju  Aicxandriaj  Dionyiio,  tüieEufcbius  erlebtet 
Lib.  i  Hift.  Ecd.  c.  7.  (tu§  Dem  eS  viel  andere  wieDerbölen»  SftemUcb  ai$  ßiefer 
5ßtfcbotf  einömalö  von  einem  ^icltiiten  übel  angelafi*en  trorDen/  ba$  er  Die  m 
%ix  ^bücberfo  fleißig  lefe/  Da  er  Docb  viefletcbt  nur  gitft  Darauf  Rieben  m6cf?tei 
baBe  Dionyßus  ein  (j ittttttltfcbcö  geftebte  ^e^abt  /  Darinn  er  in  feinem  Dor* 
laben befMrcfet Sorben*  ©ennc^fet)babepeineftimmegeb6ret tt)orben/it)e^ 
tDetbmauöDrüctlicbbiefenbefebl gegeben:  m  atte^/tva^  birju  (tönbett 
fommt*  1)ennbubtfifcbontuebttg/  ato^u^ufenunbjuunterfuc^m/ 
unbbe^biefergelegcn^eftbillbuerflli^  ^u  bem  glauben  g^rifli  getrieben 
iborben*   SDornuffDtefer  mannalfo von  ftcb  feCbftfc^retbsrt;  Stefeö  gejtctjrt 

fabeief)  angenommen/ a^iveicbe^mitbemtvortbeöSlpofleföubereinfam/ 
ber^ubettflarcfenallenfprtc^tt^bflugetve^feler!  d^b^v.iiobaß 
alfoDieferatbeburcbgebenDe  von  alten  unb  neuen  ^ebrern  betätiget  tvirD  /^umat 
DflögegentbetlerrtunterDervejfaaenen?trcbe/unDammeirtenmttber^abrtlitben; 
berjftbaif t  ängletcb  auffgef ommen  ift  /  bavon  Die  Vielfältigen  indices  ubrotum 

ptohibitorumUttDDieinquifitionesJeugettfonnen* 

@öit)irDaucbntcbtunbienlicbfer;n/vottebenDiefermateriee(licbealteberubmte 
elfterer  felbft  ju  boren/  uud  unter  anDcrn  Die  entfcbulDigung  Hietonymi/eineS 
febreiferfücbttgett^ebrer^/beriufe^en/wel(beenviDerfeinetabetergebraü(betm 
bem  brieffad  Minctium  &  Akxandrum  ,unD  alfo  lautet  1  ®  oferne  jemanb  mur^ 

%  $  m/ 


w  /  fcafj  i$  bie  ctf  tämngen  fcerer  jenigen  lefe  /  mit  fceren  (e&re  id)  tecf>  nf  cfr 
aufrieben  bin:  t>er  n>iffe  /  t>ag  tc^  r>ie  n>orrc  be$2(pof?efegerne(>0re:prftfet 
ato  /  nnb  &a$  gute  Ufydxtt  $  »ie  auel)  fces  Jpet)lante  /t>er  ba  fagt :  @e^D 
fa»ä(jrte  tvecl)$(er/bamtf /»enn  eine  mun^e  ntcf>t  richtig  iff/unb  ba$  teerte 
gepräge  ntcijt  §at/  jte  t>er»orffen  »erbe ;  »elcfje  aber  grifft  antltfc  tn 
etnem  flaren  Itc^te  setöet  /  btefelbe  in  unfer  (jer#  eingelegt  »erbe*  3$  ^5 
fennefo»o(  in  meiner  jugenfc  als  in  tiefem  alter /DafjEufebius  m»  Ori- 
gencs  fe(>r  gelegte  lettre  fep/ »efeftes  tcl)  aud)  fcon  Theodoro ,  Aratio 
unfcApollinario  fagenfam  un&g(eid)»ot(ja&ettfteatteun0Mt()renau$= 
fegungen  fcer  fefjnfft  ifcr  anbenef  en  (jinterlaffen,  3n  ber  erbefucDetman 
goß/  unb  am  fcen  ffiiffen  finget  man  glän$enben  faubjjerau$ /unbber 
„flugPaa:olust|lm$ert)onrc()(amm/afö  »affer,  ^Barum  fehlten  micl) 
i,  Denn  meine  freunbe/  unb  t>ie  biefen  fetten  f$»einegrun#ett»tbermicly 
.,baid>fd!>tKige ?  ^etnporfja&enifi/biealten^ulefen/allee^u  prüfen/ 
9>  twguteäube&aften/unbpomglaubenber  allgemeinen  ftr$entcf>t  <&h\x* 

„  »eifern 

s>loc^  meref  »artiger  ift/  »aS  soerates  Hb.  vi.  hift.  Ecci.  c.u.fcon  Theophüo 
Aicxandrino,ememuttgcrtummenunb^fftigenfemö  aller  fc^er/ an  fonbcrli^bc^ 
origenis  ( »elc&m  et  etliche  ioo.jabttnacbbejfentob  erft  Dcrbammenbelffen) 
tnelbet:  (5r  babe  *»ar  Origenis  febttfft  en  ai$  friert  fa)  öffentlich  auf  einem  fynodo 
fcer»ortfen/aucb  in  feiuenbuebew  »iberlegn  glcicb»ol  aber  fiefelb/t  tmmerju 
fleißig  gelefen.  M$  er  nnn  barüber  ton  feinen  anbängern  befraget»or ben/babe  er 
geant»ortet:Origenis  büd;er  fmb  einer  »tefeglei#/»e(d>enuta(ler£anb 
blumen  gelieret  tff*  ©a&er0/»enttid?et»a$gute$brinnettftttbe/  fone|j* 
me  i$$  Daraus  Icfjetntmir  a&eretfoastermcfclufep/fo  ge&etd^por* 

Unbfo  helfet)  audj  ttonbieferfacjje  $uablebnung  atteSfcbdbltc&enanftoffe^ot* 
nuö  erinnert/ irel^eöbepgemfTenbatTiigenperfonenöen  geborigen  Unfall ftnben 
m»  feinen  $»ecf erretten  »trb.   5ßa$  aber  bic  blmbeuunb  (etter  ber  blinben  be-> 

frifft/laifennanbiefelbegan^gerneunbbillifbtbmnricbtetrtcben/alöpflan^cn/ 
bie  obnebem  ausgerottet  »erben/ unb  alfo  »eberet»a£ju  prufen/noct)  t>a$  gu* 
fejubebaltentücbugfinb.  ßinetgenftmuger  autfgeblebeterseairermagficb»cl 
ftlbft  am  meiften  quälen/  in  bem  er  bte  angemaßte  unbefrugfiebfeit  feineö  baufc 
fenSuno  berer  anfubrer  jubebaupten  alles  oetfuebet  unb  an»enbet:  <&Ott  aber 
unb@£rtftomebt  »etter  bte  ebrebcSgeb^rfamS  überldjft/  aß  eS  fernem  $l;a^ 
nfcifcbenbocbmtitb  unb  prsrendir«  n  fcorjug  üor  anbern  parrbepenan/tebet. 

3cb  fcbUejfe  uunmebrobtefe arbeit  mit  etnemfotbamgengemutbe/»e'lcbcSem 
ge»i(feö  jeugntf?  in  ftcbfelbft  tragt / baß  alles/  »aö  bier juftnben  fetjn  moebte/ 
auöautfrtebtigemunb  »abrbeit  beflijfcncmoorbaben  pubüdre  »orbenfer).9}?cm 
mi\f^  iftam  ferner /ba§  ©Ott  mebrere  unbgefebteftere  feuteer»ecfen»olle/ 
»flcbebtefeSn6tbtge»ercfjufteuerber»abrbeit»eitercontinuiren/baöoonnur 
Verrebeneoberauögelaifenet)erbejTernunberfe0en/aufbmttmebrernfub(idienunb 
f rafften  auSgcruftet  fetjn  mögen.  213te  iebbenn  a,e»tf  wrficbert  bin /eS »erbe 
btefe  art  Ne@6ttlicbe»at)rbett  toorjutraa,en  fünffngbinmebrgefegnetfcpn/a^ 
alle  menfcblicbe  etnviefcbrduefte  unb  autf  vdterltcbe  fa^unvjen  ober  eigene  ver^ 

nuufft  unb  beucbelet)  gec^runbete  lebren/  fttett-faepen  unb  bergletcben. 

ßinjeber  {t\)t  ju/»ie  er  ^lugltcb  banbeln/baö  allerbefte  unb 

uot^igfte  fueben  /  unb  la$  anbere  alle^  bitfem 

nacbfeöeamoge! 


Sorffr^ 


\ 
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ffuffMctm  I.  ©(>rtl  ©orgelte 

gemeine  Uragm 


*    4c 


*   * 


*   *  *  *   *  * 

^  ^    t  V  t    fF 


§ormnnerun# 


<S  finb  jtvarbte  gebauten  anmerefungen  ton  tonen  fefcer^ge* 
Y^t^tcnt^t^anft^felbftrott)olgfgrunoet/t()ctlöbur^Dtebcp5 

i  fumungfo  vieler  unocnt>erffttct)er  Scribemenbermaffen  befrdtf- 
ttget/  fca(?  es  ivol  überflüßtg  fc^e  i  nenmocbte/etmaS  funju  guttywu 
,  SßcÜ  aber  beimocf)  btefe  nacfeftel;ent>e  ber  antntffe  unb  reefrtmaßt* 
ge  fragen  taug  ber  offenbaren  praxi  unb  taglto^ej  erfa^nng  genom* 
men/auet) tvegen  vteler fpeciaien  umftdnbemertfrcurbtgftnb 5  fo  mögen  ftel;ter 
imemgangemenftetnenraum  einnehmen. 

©te  orbnung  berer  matcrien  tyat  ntc&t  tvol  Tonnen  in  aeft  genommen  derben/ 
ivetl  man  nac|j  ber  art  btefeS  legten  ttyü$  Iteber  bte  ganzen  lacaberer  aftorum  tri 
ibrer  connexion  vor  äugen  legen /als  fie  ftücftvetfebte  unb  ia  einrüefenivoHen. 
Sftan  £an  boc&.  nach,  anlettung  ber  vorigen  ertnnerung  fefcon  merefen/  rvobtefet: 
unb  jener  Autor  fctnjtele/abfonberltcb,  x>a  bteftdttgepraxis  unter  benen  bttnben 
fc$erma$ern  letber!  metjr  al$$uvtelfolct)e  anmerefungen  an  bte  !)anb  geben  mag/ 
unb  &n>ar  aueb,  tvol  folgen  perfonen  /bte  rarotmn  tventg  naefc  bem  Itcbtber  natur 
erlernten  /xoat  btlltcr;  unb  gerecht  fep.  5tngefet)en  btemetften  elfterer  unter  benen 
fyutffen  /bte  vor  anbeten  macfmgfmb  unb  benfptelen  Tonnen/  aucfcfo  gar  bte  ges 
fe|e  ber  natur  ^tntanfe^en/unbtntt)rent^6ric^tenl)anbetn  ftcfcmetff  vor  aller 
jDcltproftituiren.  SDtnvoUennuuvernebmen/maö^ugeoberbo^rebltcjjefcri- 
benren  tyervon  vor  unfern  Jetten  geurttjetletfcaben. 

00000000000000000000000:0000000000000000000000 

gortgefe^te 

\t\m  Ifmnercf  itngai 

^on  Denen  fe$er  'gefeitestem 


Num.  I. 

2lf  Die  reim  U^reC^)9C3* 
<S$3  niemals  bei;  Dem 
JgrofiTcn  puffen  Der  man? 
c^erlep  feiten  unDDfeltgio* 
nenjufmDen  fcp/  fonDern 
^nur  bei)  menigen  unbefam 
^ten  unD  öor  Der  weit  t>cract>? 
tetenunDwiraljerten  einfältigen  ^aten/bat  um 
ter  anDern  um  Dae?)a^r  1  f  7o.einCbur^r<»m 
benburgifct?e:ileib?MedicusHancifcusHil- 
desheim  in  einer  artigen  Sateinifcben  Trag«. 
die  öorgeftellet/  unter  Dem  eitel:  Religio  Tra- 
goedia:  Deren  inbalt/  wie  er  tbn  felbjt  p.  97. 
( edit.  Hai*  Sax.  1614.)  feilet  /  ermDiefenwr* 
feneingefcblofienbat: 

Vifura  mores  Relligio  mortalium , 
DcmilTaccelovidua  fecum  feculi 
Lugcns rumam  in  fine  mundi , ubf  jacent 
Confufa , verfa ,  elufa ,  mutata  omnia : 
Diu  ragatatanderuinargutum  ineidie 


Sophiftam,  abhocdelufa,muncIimittitur 
Inrcgiam:  quam  MoricJlautconfpicit, 
Primumfalutat,mox  bonam  maleexcipit, 
Et  feditiofam  feemtnam  falfo  vocat : 
Matrona  fupplex  tantulum  fibi  locura 
D«ri  regat :  Mundi  vocantur  filia; : 
Avaritia&voluptas:  Matre  prsfide 
Regina  .abillis  conciliumingenscogitur : 
Incerta  diu  eft ,  aneepsque  confultatio, 
Poftvelitationcm  acrem  deeiditur, 
Matrona  morofa  regia  mundi  exest, 
Et  in  facellum  migret, ibi  laboribus 
Myftarum  alatur ,  illic  arasincolat, 
Ettcmpla  frequentet ,  ac  relinquatfeculo 
Pompasfuas:  Acceditergofcemina 
Catholicum ,  tiara  &  induitur  faert, 
Aurora  pifta  veftc ,  Corona  gemmea 
Ornatur:  Indeforteprodiens,manu 
Piftologi feenamin  recentemabducitur, 
Nudatur&fit  hoftibus  Iudibrium, 
Mundo cachinnus  ,  exul ,  expes ,  prodiga 
Salutis ,  indigcmopit.noccnsmalis 


Et 


${).  iv.  gortcjefetju  dilaememc  anmercf  ungro 


Etinnocensbonis  vocata:  hincexiens 
Stola  rcfumta  Candida  revertitur , 
Mos  nuda  interim  palla  ctucnta  cingitur : 
Dcplorat  hscCathoücus  lecum  &  gemcns 
Exoptat  ■  fta  antiquatnundi  tempora ; 
Tandem  pererrans  Relligio  templa  omnia , 
Foedata  cunAa  turpitcr  triftis  videns, 
Vcftcm  refumens  priftinam ,  fidam  domura. 
Ubitutahabitet ,  ubi  moretur,qua:iiut, 
Si  forte  animula  mifella,  nudula ,  cgens  DEO 
Tandem  vagam  excipiat,  reponat  exulem 
In  cordis  ardcm ,  ut  h<c  quiefcat  tutius , 
Quam  mundi  in  aulis ,  interft  falfarios : 
Donec  dies  fatalis  illa  fa  vens  bonis , 
Irata  malis,  ruentedefcendatpolo. 

X)iemeimmg  geltet  überhaupt  Dal)in/Dal?  ber 
rr>at)re  @otte$Dienft  ober  bit  reine  religion 
(  Denn  bitfti  bepbeö  i|f  einerleo  )  in  ber  weit 
5urcl>au$  niebt  gelitten  noch  behalten  werben  / 
fonDern  fo  giticlj  aufgejagt  unD  »erworffenl 
£>afü  alfo  folglich  Die  reine  lcr>rc  »iel  weniger 
bei; eincmflioffcn ftc^tbaren  puffen  ober  fecte 
ju  fünDen  fei;  /alö  welche  alle  jicb  Der  weit  gleich 
ftelleten  j  fonDern  bafj  Die  ©ottfeligfeit  fo 
gar  »erachtet  unb  auä  Der  weit  »er Dränget  fei?/ 
batjftewfoeineinemwincMirt  ber  jtille  bei;  ei* 
nigen  geringen  auäwurfflingen  Verberge  unD 
gefyor  finbe.  hingegen  febe  man  /  wenn  man 
nur  ein  wenig  Die  fircfye  burcftgefye/  überall 
mcJjtäalägreuelunbserDerbnijj:  unDfepeeDa* 
bevoömfic&crften  /©Ottirogeiftuntcrailerlen 
*olcf  Dienen  wnD  gehorchen. 

Ntrm.  II. 

Söereble  unD  aufrichtige  ©raff  Picus»on 
Mirandulauitbeilet»onDemgew6bnlicben»er; 
feiern  in  Der  Apologie  feiner  i3.Qu£ftionum 
p.  5  z.  alfo :  unD  jwar nach,  D em  Damaligen elem 
Den  jujtanD  Der  f irct>cn :  2[cb  fage/  ba$ 
wenn  einer  eint  irrige  meinunQ  von  Jol* 
eben  glaubens*  jacben  bat/  bie  von  ber 
t  irebe  noeb  niebt  entjebieben  Je?n  /  wenn 
iturfeinwiUe  niebt  beflccf  etift/fonbern 
er  einen  feften  vorfaij  bat  altejeitbiefes 
ju  glauben  i  was  mit  Der  3>.  Öcbrtfft  unb 
ber  fcirebe  übereinßimmet :  berfelbe 
t\)ut  teint  tobt*jimbe/iß  aueb  ttin  tt* 
Qer  eigentlich  3u  nennen.  EPorauswei* 
ter  folget/  brtß 31»  einer jeit  «inige  mev 
nungen  begen  Junbc  Jey  /  welches  3ur  an* 
bern  3cit  mebt  i(l  /bie  weil  einer  etwas 
obtt  c  balsframgCctt  31»  einer  3eit  gl  au; 
benfan/ wasersuranbern  }cit  mebt  ol>' 
ne  balefrarngr'eit  glaubte  /rtaebbemes 
bie  % irebe  entjebieben/  Ober  bie  ^eilige 
Qcbrifft  klarer  ausgebruef  et  b<*t.  T>on 
bem  gegenfä^  bes  geglaubte/  be3eugct 
bie  einfiimmung  aller  lebrer/  bie  ba  fa* 
gen /baß  mebt  Jcblecbter  binges  ein  in» 
tbum  bes »er fianbes  Den  men | eben  3 u  et> 
nem  fcetjer  maebt  /  f  onbern  NB.  es  muß 
eine boßbeit  unb  vertebrung  in^willen 
feyn.  2)abcr  (ägteAugurtinus:  3cb  tan 
irren/  tan  aber  bennoeb  Kein  teijer  Jlyn. 
iDiefes  wirb  bureb  Den  Jcbiuß  Der  allge# 
me  inen  Circben  befcrafftige  t/  wclcbe  viel 
canoniiirtbat/wclcbc  boeb  bi|?antoDin 
irrigen  meinungen  /  vom  glauben  ver* 
harret  finö/unDbcrnacbburcbDieJircbe 
als  fe^enj'cö  verworffen  worben/  wt\* 


d?e  meinun^cn  man  niefct  liefet /baß  fie 
von  ifynen  waren  wiebermffen  woröen. 
iDergleicben  finD  gewefenPapias,^ifcboff 
3tt  "jerufaUm/  VKÜorinus  Pitlavieniis ,  :ie: 
rixas  Lugdunenfis ,  Beatus  Cyprianus  unD  viel 
aubere/  welcbe  wir  wiffen  /  ba$  fie  im 
glauben  geirret/  un^  ir^re  meinungen 
ale  fcegenlcb  ver Dämmet  worDen/  unf> 
bennoeb  werben  fu  urtter  biebeibgen  ge  * 
3eblt.    2lu«  welcbem  folgt/  baß  notb* 
wenbig  3U  Jagen  jiy/  baß  entweber  aueb 
bie/  welcbe  tu  (blcbcn   meinnngen  im 
glauben  geworben  /  benoeb  niebt  m einer 
tobjftnbe  gefioibem^ber  bie  CfVcbe  babe 
geirret  /  in  t>ctn  fic  fie  canonif irt.    XPenn 
fieaber  Jagen/  wie  aueb  einer  vont>enen 
welcbe  mieb  anfecbten/gtjagtbat/unb 
auff meinen  einwurff antworten/  t>a\?  fte 
vielleicbt  nt'cbt  waren  mit  reebteanoni- 
firt  worben/  JO  bin icb  i>cnn  niebt  vor/ 
Jönbern  fie  wiber  ben  fcbluß  ber  allgemein 
nen  Strebe.    2lber  au»  biejer  Propofition 
Jcbließicb  auff  bie  fache  beeOrigcnis>ob 
icbgleicb  3ugebe/baJjOrig«nes  viele  unb 
maneberley  irrige  meinungen  im  glau* 
ben  gehabt;  3ebocb/  wenn  in  feinem 
willen  teine  bcflecfung  gcwej'en  ift!  JO 
tan  es fceinbeweißfeyn/  baß  Jeinejeelc  |ey 
verbammet  worben.    2>aß  babero  alfo 
gejcbloffen  werbe  ;  <Db  febon  ein  grolfer 
intbum  von  allen  facben  bee  glaube ns 
ineine&vetflanbeifi/wennnuT  in  feinem 
willen  Hine  beßeefungiß/fo  ^inbert  e« 
feint  Jeligteit  niebt;  (Dbcrob  er  wol 
ßlein/obcrvon  einer  jebenjacbeifl/  \)in* 
bertfie/  ober  einer  binbert  fiel  ober  eU 
neob  »ibert  fte  nid)t.    So  er/  ob  er  gleich 
groß/  niebt  binbert  /  Jobat  aueb  t>a6)eni* 
ge/  worinn  Ongenes  in  vielem  geirret/ 
nnin  ben  vornebmflen/ woferne  \einwi\* 
lerecbtbeJcbaffen/unbaufCeinerleYart 
beflecf  et  /  Jeine  j  elig  teit  niebt  gebinbert» 
Unb  aljo  ifl  es  mebt  gnug/  ba\}  biejeni* 
gen  /  welcbe  feine  verbammung  beweis 
Jen  wollen I  feine  intbümer  $eigen/  unb 
feint  be^arrung  in  benfelben  /  Jbnbcr  n  fit 
mufien  bit  verbarrung  mit  einer  b^'s* 
flarrigfeit/  Ober  unaebtjämteit  /  ober 
anbernboßbettbes  willens  je^gen.    ©0 
ein  intbum  /  er  mag  J  0  geringe  |e>f  n  als  er 
will  /  gnug  ift  1  f  0  bat  ber  in  t|>um  von  ber 
wiebertauffe  ber  fce^er  t>it  Jeligtcit  Cy- 
priani  ver^inbem  mufien/unb  berChilia- 
ften  tejjercv  fyat  verurjacben  muffen/ba^ 
Papias  niebt  iJl(eligwo;ben/ welcbe  Jbocb 
ber  anfanger  Jelbiger  ter3ere^/  unb  mit) 
berjelben  gejtorben  ifi.    Unb  alfo  finb 
etlicbeunrecbtvon  berCircben  canonifirt 
worben/Jöein  intbum  bie feligf cit  bin«» 
bert/  ein  anberer  niebt/  unb  wo  wirb 
benn  irgenbs  bieje  diftinftion  gefunben/ 
bafifit  vonbertirebengemaebt  Jey. 

Num.  III. 

2)er  in  Der  Remonftrantifc^en  bifhme  bfc 
fct>riebenejacobusAcontius  bat  tn  feihenStuta- 

gematibus  Satanz  fcf;0U  anno  i>65»  Da  Diefef» 

buch  ju  53afel  erftlicr;  geDrucfet  wor&en/  Diefe 
fact>e  fcr>v  weihtet)  auägefityret/  worauf  Die 
»orne^n)fenpun(tef)iev  ju  flehen  ni^ttmwur; 

Difl 


vou  fcenenft^crsgefcfitcfttcn. 


Dtg  fet?n  werben.  (5r  weifet  anfänglich/  mit 
„  waäöor  lifl  berfatan  bie  uneinigfeit  m  bie  rir; 
„cpebringe/unb fectcn anrichte/  Die  fieb  unter; 
M einanbcrbilkuffbentoPanfcinbcn.^  (prfia* 
j,  cjjcr  ferner  über  Der  inenfd>cn  nacplafhgfeit  in 
,.  lefung  Der  Jp.  ©cprtfft  /  unD  unterfuepung  Der 
„Wahrheit/  woraus  Die  groffc  bumpeitunb  un* 
„rt>t|tcnf>cit/  fal|ct>c  meinungen  unD  irubumer 
„erfolgten  /Paß  Die  leerer  /fobalb  nur  jemanb 
„  cinwcnigubcrihregefe£tcfcl)rancfe  ausfahret* 


9 

fimmeii  galten  /  nict>t  mit  Der /reelle  im  an*" 
fang  Der  Reformation  cr|t  cingefupret  wor*u 
Den/  fonbern  mitber  allererften  ^Ipoftoltfcljen.** 
Jpiebepwunfchctcr  aucr>/  Daf?  Diejenige  frei;*  '• 
peitju  weijfagcn  mieDerum  mochte  eingefub* «« 
ret  werben/  Die  i.  Cor.  Xi\.  betrieben  ifr." 
2)ieSynodos pDcv  Concilia.unD  folglich Die" 
Confiitoria  halt  er  »or  fein  bequem  mitlelDie" 
fpaltungen  aufzubeben/  jö  Dafi  man  ihnen4* 
fcplecpt  pin  folgen  mufft.    S)enn  fpriept  ei  /  ' 


te/flugS  lermen  inacpten/unD  über  unleibliche  i|leinbynodusin  €£nftinamen  recht  *,ufam*'' 
„neuerungen  alleö  mit  feprepen/  lafrcvn  unD  menfommen/fomillicpibmglaubcn.  Slbet" 
„  fcpcltcn  anfulleten.  5Da  Doch  /wenn  man  at*  rv>cr)er  foUict>  Daöroiffen?  SDarumbafjfieeS" 
,  lejj/maö  einen  fehein  Der  neuerung  r)at / t>ev*  fi>  jagen?  5$aä  f  an  ber  allcrlicDerlicpfte  bube" 
„  werffen  feite/  Die  firepe  nimmermehr  würbe  auch  fagen.  Äapcrofanmanniemanbswin*'« 
,,üonir:t[;umcrngcrcinigct  werben.  &  beruft  gen/  mit  folgen  urtpeile.n  311  frieDen  jufeim." 
„ftep  hiebe.;  auff  etliche/  unter  Den  Oieformirten/ 1  (£r  »ermahnet  ferner  Die  firchen  vorfft*" 
ftTOdc^ev»enriemtgerlra^'^'flaiJb  »orgi-enge/ !  per/  bat*  \it  in  iprenCenfuren  mitliebe  opne" 
„niept  in  ihren  urteilen  fiel)  übereilten/  fonDern  jtomgfeit/  truij  unO  herrfucht  »erfahren/«' 


„ein  wenig  beputfam  giengen/btti  man  Die  re* 
„Den  ahgeJb&t  unD wol  erwogen /$umal  man 


nieptwie  jener/  Deran  fetnetpur  gefeprieben'* 
flehabt:  £XiemanbZ<>mme  bierein/  Der" 


„  ja  uucl)  in  bem/ waö  einmal  cor  ganis  genn£ .  nicht  vor»  mir  lerne»  null!  SUJctcbcr  fiep' 
„  unD  fieper  angenommen/  wol  fan  betrogen  j  eingebiloct  hatte/  er  patte  Den  bäum  De$  er*« 


„  fer>n  /  unD  fctbfi  irren.  UnD  ob  jemanb  fepon 
„jagte/  bieftd  ober  jenes  wäre  eine  alte  fe^erep 
„unD  »orbicferngnugwicberlcgt/fo  muffe  man 
„Doch  auff  folepes  fagen  niept  öielacpten/  fon* 
„Dem  Densen/  baf?  Die  faepe  juüor  öicüeicpt 
„niept  wol  wrtljabigt  fetm  möcpte/  ober  \>a$ 
,.  ber  teuffei  j.u  fclbiger  jeif  tbtn  auep  wol  ein  »er* 
„  fuprer  unD  »erroirrcrfctjnfonnen. 

„gerncr  erinnert  er  auep/  i>a$  wenn  t>on  et* 

„waSgcftritten  wirb /man  fteüjig  unterfuepe/ 

.obfclbigeS  aucl)einen  innren  bringe  /  ju  bem 


f  äiuni|feS  gamj  alleine  auftgege  |fen.  «f 
Num.  IV. 

<23on  benen  Symboli  f;*pen?5ucpem  fepreibet 
geDacpterAconnus ferner  Dafelb)t:£)aii  jwarM 
befantnifil  an  fiel)  felb|t  niept  ju  »crn>er|ten/M 
wann fie  nur  Die  t>ornepmfftn.£)auptftuct"ebefj,, 
Cprifftntpums  vortrugen  /  aber  jemanb  ju" 
Dringen /u«D  einanDcr  Daran  ju  binDen/fei>" 
nicl)t  gut/  uiel  weniger  fep  t$  «ipriftlicp/ ba^«4 
man  jemanD  mit  üielen  fragen  prefife  un  jroin**' 
ge/feine  memung  üf>n  Diefen  uii  jenen  ju  offen*" 
Z^^^x^ii^mlmww^tx'Sa^i'l '  baren- »clcpe«  eine  ti;ranneij »fep/pic  man  un*« 


.,  Daß  man  glaube/  ^jefiie  f  ey  Cbriflue  Per 

,»€»obrr  <S>  CDttes/unö  öap  man  Purcb  bin 

..gUubenPas  leben  haben  föll  in  feinem 

.„namen^oh.XX.a^ofic  nun  niept  bajubien* 

„ten/fomarenjTeunu^  /unb  bcfmnbennarmei* 

„telnfpccuiationcn/gleicpmieallebieleoi^pun* 

„cten/rüelche  in  bem  wnt&ötf  angemiefenen 

„roeref  feinen  nu^cn  Ratten.  sJßcnn  aberetroaö 

„  in  ftreitgejogen  roerbe/fo  muffe  man  mit  Dem/ 

,,  welchen  man»ot  irrig  tyiüwin  aller  freunblig* 

„feit  hanbcln  /  ihn  feine roorte  fclbjt  (äffen  auö* 

„legen /auep  nicl)t  leichtlicl)  unwijfenpeit/  be* 

„trug  /unucifcpambcit  unb  Dergleichen  fcpulb 

„geben/  ober  etroa^  fagen  ober  tpun/bas  ihn 

„mochte  franefen/  unb  mehr  abwenbig  unD 


ter  Dem  namen  Der  guten  Jvircpen  *  orbnun*** 
gen  beDccfe  Söo  man  auch  bie  angefan»«« 
gene  befferung  nicht  ahOalb  tvieber  roolle" 
vernichten  /  fo  bui  ffe  man  ja  feine  öjefe^e " 
machen/ b;e  ^cwiffen  immer  mehr  ju  per*-« 
finefen.  €nDtic|>  fcl)leufi  er  mit  Diefen  cmft*" 
liehen  woiten:  iVehe  cucb/Pieihrnm  eu 
teler  ehre  willen  unb  bamit  tfyr  jci;ci?iec 
gelehrt  3U  f»yn/oöcr  au^  grof|er  curiofi- 
tat  ntmnnrmehr  aufboret/  3wi(ltgPet> 
ten/  difputire»  un»  fp.rltungcn  aue^ut 
freuen  !  l\?ehe  euch'' Pie  ihr  eurem  bafj/ 
netö  unP  groll  Pen  5<ujm  l<iflT  t/unP  euch 
felbfJ  bey  ehren  ju  beb^ltcn/Pen  jrtnef 
ntebe  allein  nicht  hemmet  *  unP  fallet/ 


»erbittert  machen:  (SonDem  vielmehr  Dem  fonberj»  auch  Die  (Semütber  je  mehr  unh 
„  jug  Der  liebe  folgen/rocldhe  hier  allein  henfehen  .mehr  entruf^et  /  uni>  alle  Die  ftreietgr:et> 
„  feile/  unb  anroeiff/Da£  manallefJiümbeften  ten  un^erbltch  machet !  rt?ebe  euch/ Die 


f ehren  muffe.  SQBciter  hin/  Da  er  feinen  fmn 
»on  t>a\  grunb*articfeln  entbeef et  /welcher 
an  gebaebtemort  gejeiget  roorben/  difeurriret 
erroeitkuifftig  wiber  Die  blut*  urteile  gegen 
„bie  feljer  /  unb  beroeifh  bafj  jroar  eine  obng* 
„feitmogc  unb/oüeaucp  oonbemroa^geltrtt* 
„tenroerbe/erfantm'tjcinholen/aber  burepauä 
>,  nicht  richtet  fepn  über  einen  /  ber  fiep  bem  roor* 
„te&Ottcfj  untcrrocrffc/üielroeniger  geroalt 
„reibet  ihn  braucpen/amallcrroenigflen  au  ff 
i.öaö  urtpcilcmcä  anbern.  ^Sr »ermahnet  biet? 
„auffDie  Ichrer/baB  fie  Die  lehre  in  geporiger  «i* 
„nigfeit  halten pone  »ielJui  atirenö:  :i)icju* 
„horer  aber/ ba^  fie  100I  ttnterfcpeiben  jroifchen 
„  f&Qttti  wort  unb  jwifepen  Pen  gloffen  unb 
„auslegungen.  2)a|?  fie  auep  bie  gegen  war* 
„  tige  lehre  mit  ber  »orpergepenben  o.ffre  ju< 


ihr  entivt-Der  aus  vermehrtem  ober  rtiich 
leichtfiMmgem  genuith  fblehe  roiehtige 
Dt'»ge  nicht  ehrerbietig  h^nPele  /  noch 
ju  vor  rvol  errveget  /  xva&  ihr  tbtit  /  imh 
al|ö  alles  mit  anf?oß  unb  argermflen 
erfüllet !  TCPebe  euch  / Die  t'hr  «uf  nicht« 
«nDere  fe^et/  dlö  Da)?  ihr  bey  Den  J1len* 
fchert  als  (Sotter  geachtet  werPet/cure 
23ruPer  verachtet/  betrübet /Drucfet/ü* 
ber  ibre(£etvi|7cn  herr|chet/unP  ölfo  Pas 
reich  Des  Ceufrelö  weiter  verbollrücrcFet 
unP  »crpallifaDtret.XDeb/  fage  i'dv  wehJ 
reeb  [wae  grenltcbe  ©traffen  hangen 
euch  über  eurem  <?aupt  auf  jenem  Cag{ 
3cb  reöe  Diefe  Dinge  nicht  allem  311  ben 
Äomtfchen  pabf^cn/CarPtmUcu  unb  an* 
bem  Dergleichen ;  fonDern  ich  fpre cjpe  f>ic 
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an 
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t$.  iv.  gorföefcfcfc  attcjcmetne  nnmercf uncjett 


«n/von  welcben  tcb  bofle/ baß  fienocb 
obren  baben  ju  tySxeti*  XPelcbe  jwar 
Cbrijtum  benennen /aber  mit  m»o  ber* 
maf|en  lofen  (triefen  von  6cm  ©atan 
Angefallen  werben/  baß  er  fle  3U  feinem 
vornehmen  mißbrauche/ ba  fie  ficbs  am 
«leniglicn  verfemen.  2lcb  bafi  ficb  benn 
«n  jeber  vorfe£>e  /unb  jörgfaltig  wacbel 
iDas  pabfitbum  iß  nicht  3«  allererfl  in 
Äom  gebobren/ fonbern  fommt  von  im* 
Jern  erfjen  Altern  l>er.  £X iemanb  ifJ  »n* 
rer  uns/ber  niebt  fempabfftbum  im  bu* 
fen  träne  /  welches  benn  bey  ber  erfreu 
Gelegenheit  3um  vorfcbein  tommt  /  wo 
man  ficb  felbfren  nicht  mit  grofler  votier 
fyeit  unterfucbet/ja  ihmfelbjfen  recht  ge* 
walt  anthut.  Wer  obren  bat/ ber  mags 
verffeben/&c. 

Num.   V. 

33on  ber  fret>r)cit  Derer  ©ewiffen  in  Reli- 
gion^i* fachen  b,at  auch.  Der  befantc  Reformir- 

te  £e()rer  Johannes  a  Lafco  in  Del'  Prajfation 

über  Das  SSuct)  »on  Den  ©acianienten  Der 
^ircj»en  folgenDe  befäntniS  htntertaffen :  XX>tr 
muffen  unfere  eintracbt  nicht  |o  verfie* 
fyen/bafi  es  f<biene/ba$  wir  anbere  nach 
uns  von  allem  jugang  bie  retnigtett  ber 
ilebr  mehr  unb  webr  an  ben  tag  3u  brin* 
gm/ausfcblicfjen  woken.  Wir  (eben  in 
ber  tbat/  bafj  viel  binge  nun  viel  bcfler 
gele^ret  werben  als  3uvor/unb  ba$  viel 
alte  rebens*  arten/  bie  3uvor  lange  in  ber 
2ürcbe  gebraucht  gewefen/nnr  »er an* 
Gert  jtnb.  ö>bne  3weiffel  wirb  ber&eili* 
ge  (Beiß  anbern  nacb  uns  in  ber  «Scmeu 
neCbrijii  begeben /gleich  wie  er  uns 
tinb  unfern  Voreltern  be?geflanben  b<*t. 
Unb  wie  wir  (eben/baß  alle  binge  fieb  3« 
mebrer  »ollfommenbeit  ausff  recFen:€3o 
weiß  icb  fßrwabr  nicht /ob  ee  uns  $u* 
tomme  1  baß  wir  bie  ff  uffen  unb  ben 
wacbstbnm  feiner  traben  in  unfere  for? 
mein  unb  rebens**  arten  einfcblieffen 
WQlten  l  als  in  gewiffe  pallifaben  ober 
fiaefeten  :  (Bleich  als  ob  ber  -^eilige 
Oeifi  niebt  burffte  blafen  wo  er  wolte/ 
unb  bureb  welcbe  er  will.  3cb  gebe  teu 
ven  räum  neue  ilebre  aus3ufaen  /  fön* 
bern  icb  rebe  nur  vor  bie  freybeit/ben 
grunb/ welcber  einmabl  geleget  ifJ/31»  er* 
tlaren  unb  aus3U3ieren  /  auch  ?u  seiQen/ 
baß  ber  ^eilige  <B»eifI  täglich  niebt  auf» 
b^ret/mebr  an  ben  tag  3u  bringen. 

Num.  VI. 

9?0C&:  einer  namenö  Antonius  Corcanus, 

ber  erftlich  üon  Den  ^Japiffen  fehr  perfolget 
worDen/  Ijernacl)  unter  Den  Rcformirten  ein 
*)3reDiger  geroefetv^at  Sinn©  1^67.  an  Die^u* 
Jberiftyen  «Jjrebiger  ju  Slntwerpen  folgenDe^ 
„abgeben  laffen:  &t  f läget  erjtUa)/ba§  Der 
„jtuf)l  Derwabrbcit  in  einen  ftufrl  Deö  janefö 
„unD  jwtetrac^tö  t>err"ebrct  worDen:  Dai  man 
„aucl)  ntct>tö  anDerö  pveDigen  folte/Denn  Daö 
„roort  ©Ortcö  jur  evfantnig  (£bvi|ti  unD  Die 
»©nigfett  unD  biuDfvlic|>f  Siebe  ju  ftifften/ju* 
„gleicb.  auef)  t>ie  abfrerbung  Deö  alten  2IDamö 
„unDunferfr  boten  begtcrDen/anflatt/Da^man 
„Den  tlubl  brauchte  ju  loftemnaen/befcbimpf* 
„funflen/ißju'ien  ^mD  folgen  vepen/Die  m#t'i 


alöba§uti  mit)  gegen  einanDer/unfejmietrac^t*4 
in  Der  l'ebje  anrichteten.  SEBenn  Diefeä/fcbjei»** 
bet  er/bet)  einigen  unpevfct>cimten  ^onclen/" 
alö  inftrumenten  Dcö  2lntict)tijlö  unD  Dem  " 
QJab|^  ge|c^er;e/fo  mochte  manö  »ertragen/" 
n>eil  mon  raufte /Da{j  folc^e  ^3rop5eten  ^a*4,' 
laamö ©chjSler  fcr>n/n>eldbe  if>rc  jungen  »er*«' 
foppelu  Dem  Q>olcf  ©O^^eö  ju  Jüchen. «« 
2lber  eueb  (ilutberifebe  prebiger)  betreff 
fenb  /  beliebte  Jötnbev/  betrübet  miefe 
ein  wort/  bas  aus  eurem  tttunb  gegan* 
gen  iff/febr  boeb/baf?  icb  furcbte/Cbriffi 
Äircbe  werbe  babureb  geärgert  werben. 
JDas  mittel  in  benen  Religions^5r<*gcn 
einig  ju  werben/ iß  allein/ bafi  man  ein» 
anber  frieblicb  von  ben  mt^verftanb* 
nifjen  vermahne/  mit  einanbex  lieblich 
banbelewelcbes  viel  beffer  if?/  als  wenn 
man  einanbex  mit  ganzen  ©eboefen 
Öcbreib  #  jfebern  befreitet.     Lutherus, 
Melanchthon  unbattbere  waren  ja  SDiener 
<E»(2>ttcs  /  welcbe  forgfaltig  arbeitete« 
ben  mi^braueben  3u  webren  /  unb  bie 
wabrbeit  bes  i£x>an$elii  3U  offenbaren. 
2tber  fie  waren  eben  fö  wol  feine  <B$t* 
ter/fönbern  menfeben/bie  irren  Hunten* 
XOaxe  untere  Unbancfbarteit  niebt  bin* 
berlicb/fo  würbe  ©(DCC  noeb  mebr 
XlCerd^euge  erwecPen/  bas  liebt  feiner 
wabrbeit?«  vermehren.  <Söifttt>oltt>ar)r/" 
Daf?Die  öovr>ergebcnt>cn^ef>rcr  auc^  röolbeif*" 
fenDe  raorte/  unDjcfynüpffüclje  reDen  gebrau*«« 
ebet  /  reelle  Denen  »eifunDigern  Deö  (Süange* " 
lüDeöfvieDenjJ  nicbtanflcbcn:  SfcberDaötDar«« 
noch  einiger  maffen  ju  »ertragen  wegen  Der «« 
clenDen  seit/  Darein  fte  gekommen  waren  ?c." 
2lber  muffen  wir  Denn  nun/  DafööttfoPiel«« 
frrabten  feiner  flarheit  gefenDet  ^at/noch  an« 
Dem  licljt  bangen/  Daö  »on  einem  blifj  ^er*«« 
fommt?  OJJan  mu§  au$  unfern  Lehrern  fei*" 
ne  abgätter  machen.    @inD  Die  «Scrintber " 
Deswegen  /  weil  fte  partfwen  machten /»on«« 
Q3aulo  Dem  au^erfohrnen  wcrcfyeug  betraf*'« 
fet wovDen'  SÖ3ie  foll  Denn  <S£tt  uns  nicht'« 
ftraffen/  Daf?wiral$fa£enunD  hunDeeinan*1« 
Dera^fallen/unDDaöbanDDerliebejÄreiflen/'« 
um  über  einer  tncnfcblicben  meinung  ju  bal*«« 
teil.*«  2tls  ber «fe^rr  Ji&fm  feinen  ^ün* 
gern  ein  f?enn3eicb  m  geben  wolte  /  bar* 
an  man  fie  folte  tennen/  fö  begebrte  er 
niebt/  ba§  man  ber  2tugff»urgifcben  Con- 
feffion ,  ober  ber  befcantniß  Martini  ober 
3obannis  folgen  folte/  fonbern  er  gab 
bie  liebe  feinem  Cenn3cicben  «.  XOer 
warboeb  ber  Audor  ber2tugfpurgifcben 
Confeffion,auff welcbe  man (icb beruht/ 
als  wäre  es  bas  funff te  i£x>an$elwm/ 
unb  wer  bat  bem  Audori  jblcbe  macbe 
gegeben/ e  in  urtbeil  unb  aus)  prueb  ber 
verbammniß  ab3ufaffen  wiber  alle  bie» 
jenigen/ welcbe  feine  auslegungen über 
einige  febrifft  *  gellen  ruebt  annebmen 
wollend  Ä?elcber  verftanbigemenfeb/ 
ber  folebes beeret/  foltr  fjcb  ntcbtfürcb»' 
ten/bafier  3war  ber  rjyranne*;  btepabfi* 
tbums  entweieben  Connte  /  aber  a'sbalO 
wieberum  in  berglcichen  elenb  fallen 
müfie.3cb  burffte  wol  bemAudon  einer 
Confcifion  bee  2lpofiels  wOrte  fagen; 
Xtttinbxubtx(riM\n  frewnb/wer  fab  ityi 

b*§ 


ton  betten  r^ct^efcfncfjfen. 


n 


&<tß  u>r  einen  freroöert  trteebt  rtebtet* 
YOer  fyat  euch  öie  mache  gegeben/  feyb 
t'br  fein  ertffer/  fein  rtebter  *  Jft er  t'n  cu* 
rem  t?<tmettgct<tttfft*  /jabt-  t'br  teilten 
metfter  f  fallet-  er/  (o  wirb-  t'bm  (et«  met* 
fier  wol  rotier  4ufflbcl(fett  /  er  bat  Die 
,>  macht  6<t3».  2)te  ^lijiKben  f irc^en  / 
,» Die  ^e^clcbcn  Theologi,  Der  ^pei^og  t>on 
»Sömtcnberg  /  Pcucerus ,  Ebcrus  unD  cinDere 
».nehmen  wol  Die  Siugfpurgtfcfec  Confdfion 
„an/  unDgleicfywolfommenfte  nicht  in  ibver 

„  auslegung  mit  einanDer  über  ein. 2>ar* 

,>uman  flatt/  Da^ic^>  miteuef)  difputive/  bitte 
,.  icf>  ®£>tt/  Daß  er  uns  DiegnaDe  gebe/  uns  fei* 
„neslicfytS  tbeilbafftigju  machen/  roelcbcöaU 
»,  le  fjnfierniß  Der  «nwtffenbeit  unD  boßh,  eit  »er<= 
,>  treibet.  i'afjet  unö  jolcbc  arten  Des  düruü- 
,>rcns  oerlafjen/  Da  mir  auff  unfern  auSlcgun* 
„gen  bartnaeftg  begeben  bleiben.  iafjet  uns 
„  Die  erbauung  Der  gemeine  .(EJörijlt 


gen  wiDer  Denfelben  au^/  gleich  als  wenn  fte 
»on \3Qtt  unmittelbar  mit  Der  gäbe Dermfal- 
libüitxt  auSgeruftet  wären.  (Jtlicbe  junge 
leute  tafien  ftcbS  fauer  werDen  groffer  mannet 
unD  ihrer  Gebier  fehrifften  su  wiDerlegen/  um  fidt) 
Damit  fernen  jufaffen/  unD  einen  eitelnrubmju 
erbeben/  in  Dem  fte  ftct>  falfcblkb  einbttDen/ 
fte  wurDen  bober  geartet/  wenn  fte  mit  ibnot 
ju  fttcttcn  fiel)  unterftunDen.  SlnDerc  fmD  fo 
frech  im  rcDen/unD  fo  fubneim  fcbrctben/Daß  fte 
offenbarlicb  allen  frteg  Dianen/ Die  ihren  mei* 
nungen  wiDerfprecbcn  wmDcn/unD  fagen/fte 
hatten auct>  fyeuaiifTDcnb6rnern;3altcfoDeni 
alle  $um  ftteii  auf?/  ivei  fte  nueb  nur  fei;»!  nt6* 
gen.  2ldb  aber  .'wtetfr  Doch  a  UeS  fo  eitel,  dt* 
lid)c  pflegen  in  Den  wrrrDcn  ihrer  bikber 
öffentlich  unD  folenniter  jubejeugen  unD  ju 
proteibren/  \m  fteobne einiger perfonbeleiDi* 
gung  unD  aus  einer  reinen  liebe  jur  warbeit 
fcbiteben.  3a  man  febonetaueb  Derer  nidbt/ 
welche  ftch  erbieren  beffer  lajTen  ju  unterrichten/ 


fucl>en/ 
>  unD  nicht  unfere  eigene  ehre,   i'afi'etunsfleif; 

.,figfet;n/Die  menfehen  Durdj  unferepreDigten  j  welche  um  eine  befcbeiDen'e  beurtheilung  biu 
>,  ju&prtfto  unfern  obiifren£ebrer  ;u  fuhren/  { tcn/unDaileS/  waSfKirrigoDcrunbebacbffam 


»,unD  nicht/  Daß  fte^er  SlugfpurgtfcbenCon 
„  fdlion  oDer  Dem  £atccbifmo  Mamm,  oDer 
»Dir  auSlcgung  SofyanniS  oDer  Pari  folgen 

,,  foücn. UnD  adj !  Daß  wirS  wufren/  tön 

„  wcluns  noch  gebreche/  üebrerDcSlSoangclii 
njufei;n?  £>ie  befantniß  unferer  unwifjenbeit 
„folteuns  öiclmeljr  antreiben/  Daffclbigenocl) 
„ju  lernen/  als  Daß  wir  uns  ju^in^uintorcn 
..  unD  riebtern  machen/  unD  jwar  über  cincSnn* 
,Dernglauben/unDDieäeitmitfcb»va(?cnv»crDer; 
„ben  /unD  DaSpapier  mit  fragen  anfüllen/  Die 
„feine erbau  ung bringen. ^2>o wett Der  geDach; 
,„  te  brieff  DicfeS  manneS  /  mcld)cr  um  felbige 
\,5ett  alöbalD  Qicutfcb  berauSgefommen  t|i/ 
)5  unD  Dann  auch  Sran^oftfcl). 

Num.  VII. 

Ahafv.t  iitfchiusinParinef.de  cavcixlacon- 
'  viuandi  Jibidine.g^.fcqq. beflvICjcr  DtC  }act>eal* 

fo:    2öirr;«ben  bißhei*  nicht  nur  Der  Junten/ 

Medicorum  unD  Philofophorum  fcbtifftcn/ 

fonDern  auch  etlicher  Theologorum  fcl)rijftcn/ 
in  meieren  Docl)  »on  DenalIent>icl)tig|ten/unD 
Die  ewige  molfartf) Der  feelenanjielenDen  fachen 
gehanDeltwirD/mitla|ltrlicl)cnauftjicl)ungen/ 
fcbanDlichen  h6r)neret;cn  /  unD  garf eigen  Durch.  5 
bccbelungcn  angefullet  gefehen/  unD  Diefelbe 
mitanöcrnnicbtobnefeuffijen/  fchmer^enunD 
umvillen  gelefen.  Stilan  Un  abet' roabrneb? 
meit/Wie  etliche  ineenia.welchcrion  naturfi>6t* 
ttfc^  unD  binDerlifHg  ftnD/  unD  nichts  fagen 
oDer  fcl>reiben  ob,ne  bitterfeit/  unD  tveDer  Die 
junge  nocl)  Die  feDer  in  jaum  halten  fonnen. 
(Stlicbc  t>errv>unbcrn  ftcb  nur  über  ihre  eigne  unD 
einbeimtfclje  fachen/ alles  fremDe  aber  achten  fte 
gering  unD  »or  nichts.  9)?an  fm&et  fbicbc  tu 
genftnnige  unD  an  tbren  meinungen  f lebenDe 
leute/  welche  fo  cmpjünDlich,  ftnD/  Daß  fteauch^ 
nicht  Den  geringen  wiDerfprucljleiDen  wollen/ 
ober  fonnen.  SSBenn  etwa  einer  oDerDeran* 
Dereöon  ihren  meinungen/ obwol  mit  gnugfa^ 
merbefcf;ciDenbeit/abtrit/fo  weiten  fi'ealfobalD 
unwillig  unD  jornig/  fehreiben  wtDerlegungS? 
febri jften  oDev  pregrammata ,  i>it  fcoll  bitterer 
unD  fkchlicl>ter  reDens  *  arten  wieDer  ihren  ge* 
gentbeil  finD/  oDerftefprepenauc^wolauffof: 
fentlivl;em£ath^  eDej  fdjmahungen  unD  lajtetun 


getagt  bauen/ aüeSungefagtfepn  wollen  laften; 
UnD  welche  fiel)  flciiiiginacbntebmen/Dafija 
fein  unbefcheiDen  wortwiDef  Die/i?on  welchen 
fte  diiknürten/  in  i()refeDeiflielTe/nicht6Defto> 
weniger  fonnen  fte  üor  Denen  fpotternunD  laße* 
rein  faumftcherfet;n.  (gSfollen  aber  alle/welche 
mit  »erferttgung  unD  heraus  gebung  ihrer  bü* 
vber  Der  fircl>en  oDer  Dem  gemeinen  wefen  Die* 
nen  wollen/  Der  mcnfcl)licben  febwaebbeitein? 
gcDencf  feim/  unD  con  Dergleichen fch'aDlicben 
unD  k einem  (ibrifren  gan$  unanftanDigen 
fcbmahfucbt/anDererfchrifftenDurcbjujiehcn/ 
auSu«honen/5it  j>erlacl)en  unDjube|haffcn/ 
weit  entfernet  fei;n.(i)ewifj/erbareunD  »erftan* 
Digc  leute  haben  etnenabfcheuüor allem  unnu* 
^emgejancfe/unD  bitteren  anzüglichen  reDen. 
4Mewa.'bcitfanoe:tbciDiaetwcrDen/welcbcDie 
einialtltebt/mtteiiifalttgehbcfc^eiDcncnworfiV 

of)neallebttterfcit/pbne(a)"terungenurtDlcbarf* 
ftachlicl)tes  auSDrittfen.  ^ateinereineinige 
leb«  in  feinen  febriffien/  fo  üerrf)eiDigeman  Der 
fachen  warh.ctt/man  werDammeDen  intbunv 
aber  ohne  ucrlefeung  DeSgefc^eS  Der  liebe/  unö 
bcfcbimpfTuuaDeö  näcl)flen.  ^)enneS|tel)t;a 
gar  mehr  fem  /  Die  perfon  Des  irrenDen  mit 
fcbanbltcben  tituln  tmD  fch^mahungen  gleich« 
fam  ju  jerbeifTcn  unD  jerreiffen  /  unö  Denjeni* 
gen/welc()er  erwa  Diclo  oDer  jene  eigene  meinung 
\)0X/  als  einer,  narren  /mwertfanDigcn/  efcl  unD 
Dergleichen  auSjufcbic^en. 

Sßarlich/werDa  glaubt  /  wit  es  Denn  tin 
jeDer  glauben  foll/  Daß  alles  »onOütt  fei;: 
©Ott  fet;  Der  einzige  gebet-  aller  guter/  aller 
weißbeit  unD  wifjcnfcbafft:  2)aß  Die  gaben 
unterfcl)ieDenfei;n/  unD  /  wicDcr3lpoftelfagt/ 
Daß  Dermenfch  (itnaty  feinem  maß  unD  ©ottli* 
ehern  wolgefallen  aus  lauter  gnaDe  empfangen 
habe/  Der  wirD  »on  Dicfer  allerfchanDlichf ten  fa* 
c^e  ftch  enthalten*  S)enn  mi  rubmeft Du  Did> 
Denn  ormenfch !  als  wenn  Du  es  nicht  empfang 
gen  battefl?  (gage  Doch  »ielmehr  Dem  allere 
guttgfren@=Ott  Dancf  /  wenn  Du  einer  fachen 
Wahrheit  befTer/  »ollfommener/  genauer  unö 
tieffereinfebenunD  erfennen  fanft/alsein  an* 
Derer/  welcher  nicht  einen  fo  febarffen  »erftanb 

unDtieffegelebrfamfeit  hat/oDerwelcbemic^t 
gnugfam  »on  Derfqcbe  unterrichtet  ifr..   5Du 


4.  Ä.  ^.  "Oterter  £beil. 


%> 


Wirft 


1Z 


£r>  iv.  görfäcfefcfe  a%meine  anmettfuncjett 


wirft  üieletdjt  jagen:  Platoift  mein  freunb/ 
Arirtoteks  ift  mein  freunb/aber  Die  wa.'beit  im 
bt  id)  am  meiften:  2fa/alfo  folfö  aud)  fei;n.  2lber 
f an  Denn  Die  wabrbett  nicfyt  anDeiö  s>ertf>eiöü 
gct  werben/  als  mit  perfpottung  /  bonifcben 
ai!ölacl)una  /  befcbimpffung  unD  »erachtung 
Der  irrenben?  grepltcl)  ibUcn  mir  allezeit  Der 
Wabrbeit  anfangen  /  aber  nicfyt  minDer  aitcb 
ber  (Sprifljiclcn  liebe/ meiere  man  Dem  twefc 
ßenfcbulbigift.  (£6  fan  öftere?  mehr  mit  wabr* 
beitgefagt  werben/  t>a$  man  jwar  Hatom, 
aber  boeb  feiner  eignen  Meinung/  jumalwenn 
ficncu  tmbfonberbariji/  mit  grüftercr  liebe  ju* 
getban fei),  ©ewifj  Die  fcfymabfu-cbt  unD fpofc 
teret;  cntftebetntcbtauöber  üebcjur  wabrbeit/ 
fonbern  au$  einer  angemalten  mfallibiiiuet, 
unDeinbi(DungfonDerlid)ern)i|fenfcr)ajft.2)ae? 
wi|fen  bleuet  au  ff/  fagt  Der  2lpo|lel/  aber  Die 
liebe  belfert.  SBahrbafftig  ?s  iftnichteinege* 
ringe  /  fonbern  febr  fc^were  fünDe/  unbftieitet 
febnurftraefö  tviDer  Die  <^f>n}titd>e  liebe  /  mit 
Worten  oDer  fcfyrtfften  Deö  irrenDen  naebtf  en  efor* 
lieben  namenju  febanben  /  unD  wie  man  insge^ 
mein  fagt  /  perfonaha  mit  unter  Die  reaüa  auffer 
ttot^umifeben. 

Num.IIX. 

t).  Meyfardusr)at  aue?ber  l)i|törie  Des  »ori# 
genfeculi  »onberjaneffuebt  öereriurr)cnfc{)en 
Theologen  folgcnbeä  fer)r  frei;  befannt.  3n 
ber  <£brißlicben  crinnemng  von  hoben 
fcbulettc.  Xil.  p.98.  (gnDlici) Da  btegöan* 
gelifcbefircben  in -polen  fieb  »ertragen/ unD  Die 
Keforminen  in ^cutfcblanb  bep ihren  offentli? 
eben  bcfantnijjen  blieben  /  Der'fel^amen  raei* 
nung  bCS  Calvini ,  Bezat ,  Zanchii  ftcb  ntcf>t an* 
genommen  /  bat  bocl)  fein  ftillff  anb  folgen  wol> 
2lberfcribenten  fet)n  r)er»or  getreten  mit 


genD  gegen  einanöev  oerhefeet  /  unD  eine  maefc 
tigetbüre^uöielerunorDnungerotfnetroorDcn. 
(Sie  buben  an  mit  fctymabgeDicbten  ihren  ge< 
gentbeil  anjufallen/  jeneöonberfbrrnulacoru 
cordi«  ju  flugein/  Dicfe  »on  bem^P  falschen 
(Eatecbifinue?  ju  meinem.  St'e^  buben  att 
auff  ben  pulten  ber  univerf,t«r.en  nicht 
mit  grunben  ber  propbeten  uttb  2tpo* 
liebt  allein  $u  difputiren/jonbemaueb 
mit  ehrenrührigen  worten/  f  cbarffcnbe« 
3Ücbtigungen/  unb  boßbafftigen  oer* 
lenmbungcn 51»  lajiern/  vor  beit  äugen 
tbrer  Pra^ceptoren/ welche  ob  bic|em)icb 
e:freweten.  ©ie  buben  an  «uff  ben  cam 
x$dn  in  bin  tempeln  nicht  aue  Dem  gmn* 
beöerpropbetert  unb2lpofteln  3upre# 
Düren  /  (bnöern  auch  mit  ehrenrührigen 
roorten/  febarffen  besuch  tigungen  unb 
boßbafftigen  verieumbungi  n  vor  ben 
äugen  unbOhrtuberCbrißlicbengcmeü 
neu/ welche  ob  biefem  fieb  betreten/  31» 
laßem. 

£$  bebunefetemanchem/  ermatte  eine  (unbe 
getban  /  n>o  er nicbtgvimmiglict)  rotDer  Die  rois 
berparten  gemutet  /  unD  Dtefelbigen  tapfer 
Durch  biebechclgejogen. 

Qxn  biefem  baue  eöfeinbewenben:  Die  Aca. 
demifebe  fugenD  lie^  ftcb  »on  ihren  i'eljrern 
uberfebma^en/  unD  füng  anbalDnnDerDiejen/ 
balD  t-Diber  jenen  jufcl>reiben/  unD  folcbee? mit 
fptfcigerfeDer:3u  Dcmgerietben  Dicftreit^fachen 
in  Die  trmcfrftuben/  unD  rourDen  Die  febmeren 
fragen  mit  poltern  unD  febetten  envogen/mtt 
flucbenuntcblagengeurtbcilct/itile^tmitmun^ 
Den  unöflrtcmen  entfchicDen.  2öo  fiejemanö 
bepUniverfitaten  nnijTen/  Der  etwas  fittlicber 

len.    2lberfcnbenten  fe.)n  bers>or  getreten  mit  ÄMÄJÄ!  t$?l Der  T]}t 
rfaoben.  3abie3ancrVreTenb^  ÖÄÄKÄ* 


gewtl|cn  ur 

benm<trtcbcmjött?olgc|cbmecPet/b4|5lic 
Darüber  grofje  Commenten  ausgeb-rü* 
tet/  voll  ber  großen  bacb^rttcrefen. 
3ÖPer  ur|(tcber  gercefertÄtt  bem/  bafibie 
beilfume  eintgHeit  noeb  niefot  erfolget/ 
wei£ <&<&tt am befren:  2)ae5  Darffich r>ocb 
betbeuren/  alle  Die  Theologen/  Die  nacb 
Dem  roD  Der  bei;Den  manner  ©öttes/  Luthcri 
unD  MelanchthonisDae?  rocrcf  cerbinDert/fei;n 
entmeber  in  Dem  mittel  ibrer  tage  geworben/ 
ober  in  thren  FinDern  unD  finDe^  t  finDem 
fehl ecf lieber  mi\\ geftraffet  morDen.  €3  foflet 
feine fonDerbarc  unD  übernommene mübc/  Die 
hifiorten  ^u  fueben/  unD  wie  e^Diefem  ober  je? 
nein  ergangen  511  erfahren.  (Ebener  mafien  Darf 
cer)  betbeuren;  2tllen  Denen  Theologen /bie 
über  bae  vergofjene  Cbriflcn ^blut  in 
$v  Aittfreicb  unb  IHCiebcrlrtnöen  gefrolo* 
cf et /  bit  atme  betenncr  für  bee  teuffelö 
mar  tfr  er  auegefebrteen  /  iß  es  311m  übeb 
ften  gelungett.  & i\\ mit  beiffen tbranen  m 
bcFtagen/  Da^aucb  junge  läppen  /Die  nichts 
weniger^  verfielen  /  fet;n  nicl)t  bat?  geringjle 
tu  Der  pfortc Deö  tobeS  gewefen/in  feiner  notb/ 
tn  ferner  anfcdjtttng  /  in  feiner  gefabrgebafftet/ 

f  Ortnen  mir  jiemlicb  lyllogifmiren ,  declamiren 

unD  plappern  /  unterwmDenfcb  mit  faft  toller 
fubnbett  pon  Dicfcn  f>oben  unb  wichtigen  bin* 

gen  v>iel  ju  wafeben.  u.  f.  w @o  balb  aber 

ber  frieg  jwtfct>cn  i>tn  ßüangelifeben  fireben 
überall  aue5gebrocb.cn/  i|t  bie  Academifcbe'ju* 


liebern  befungen/  unb  in  narrentbeibungcn  tri- 
bulirt/unbjulc^t  in  feiner  wobnungbefturmet 
unD  geangftetwerDen. 

2)ie  Profeflbres  felber  ärgerten  fieb  nm 
ta  cinanbeVber  tonte  biefem  nicht  recht 
fchlief|en/b!'e|er  tonte  jenem m'chtrecht 
fenen/ öer  tonte  weber  oifem noch  jenem 
jich  recht  erklären,  daneben)  jlillem  Do- 
dorigefebabe  Deswegen  grolfeunbidigfcitöon 
Den  Studenten /Die  colleeen  wujten  Darein  ju 
lachen.  %ty  mag  nidr>t  mehr  gebenefen  an 
bas  verwirretc  Äab'ylon  unb  an  Den 

fcbanDlichen  freuel. 5öer  nur  oben  bin  et* 

wa£  in  ffrett'facben  gelefen/getraumet  unb  ibm 
eingebilbet/  fobalb  foleber  bie  nafe  begojjen/ 
fpei;ete  er  mit  bauffen  auö  feinen  geijfer  wiber 
i>it  beruhmteßen  mdnner. 

gnblicb  Farn  bieju  /  ba$  Die  Theologen 
fi'cb  wagten  Meianchthonemnicbt  allein  ^u  m 
Dein/  fonDern  aueb  in  Die  tiejffte  boüc  gar  $u 
üevbijmmen/  wollen  fein  bilDnie?  nicht  anbli* 
efen /unb  mufle  folebeö  aus  ben  Auditorien 
weicben(biefeö  bat  Hutterus  getban)  unD  fon* 
)ten  jlcb  »ergraben  /  unb  ber  flubirenDen  3u> 
genb^niebt  mebr  unter  bie  augen  fommen. 
darüber  flogen  r>erfür  »on  »ielen  wincfeln 
grimmige  9}?orbllatter/unb  febeueten  ftcb  »or* 
nehme  Doftores  gar  nicht  mehr/mit  fel^amen 
tituln  if)re  bücber  ju  fcbmi5cfen/unD  allerlei 
lacbcrlicbe  hanDel/fantafepen/  fabeln  unb  bar* 
bareven  Darein  jn  perfreden. 


t)ontsenen  ff$er*8cf(&tc&ten. 
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<£$  flogen  fycrfür  gerauffce  unt>  nadrete 
$altfen  unb  \Vunbev  ?  ttjtere/unö  fampff* 
m  »an  Der  %|ierfon  (Efyrifti.  StOar  Denn  Diefe 
W&n&eit  nic^tju  erbarmen  ?*u  »erftuc&en  war 
Diefe  ftS&nheit.  #eijjet  Diefeö  (&Üttee?  wort 
tf>ren/Den@ohn  <&ÖS3:e$  formten?  8Hfc 
Verbitte icb/  ein  jcDer  wolte  fleißig  betraf 
ten/  ob  Dicfeö  unwefen  urfact>c  ju  Dem  Funffti? 
gen^cuffel&weref  gegeben/ob  Die  jugenD  bie* 
mit  Daju  »eranlaflct/gepreifete  Banner  ju 
befcljmiijen/wiDer  Diefelben  ju  grunfym/unD 
le^lich  (ich,  felbften  anzufallen  3umal/weil 
Dodores  auf  Umverfitaten  o|ft  ihren  (i>egen< 
tr)eil  fcfyanDlicfoer  traten  im  (eben  unD  wanDel 
bejuci)tiget/wclcl)e  er  öeiübet  baben  folte/unD 
wenn  Die  liigen  gar  $u  mcicfltcf)  ifjre  fallen 
jungen  »enterbe /mit  Dem  joitc  entfchulDu 
get. 

€ben  t>afetbfl  cap.  XV.  pag.  123.  reDet  er 
bic  Profdlores  alfo  an:  '3^r»5cucblcr/£pm 
»et  ity  nid)t  err<ttl?ett/  waegejibetycn  f  ob 
tc  i  y^v  tyabt  bic  ttvanQeUfi&c  Äirctoe 
gctjeit  fiel?  felbß  »erbtttert  /urtD  Die  21  tat 
Denujefee^ugenb  AufQetccdret.Jt>v  tyabt 
lr)rter»  er-empel  gett>ief  In  $t»  fcfcmab/en/l«* 
fiern/»crtt)u«Deit/tobenutiö  rrßtm.  3£>r 
^obt  tr^men  bic  mufJer  genwebt  /  »acb 
tt?elcj?er»  (ie  Cu^nlicl?  febmbiren  Durffen/ 
in  (Bebicbttn]/  23rieffer?/  2\ebett  /  Dilputa 
tioneti/.  Bcfert'ffter»/  prebigten/  2Wt> 
fcfelagen.  3(?r  ^<*bt  Die  2lcabermfd?e 
3iWeuD  Abgerichtet/ Die  BilDer  t>orge* 
maplc/bie  jormett  gegoren :  Sie  iß  fer» 
tig  stieren/  $u  vermcWrf/au63uI<tcben 
UnD  ?it  t>erfpotten.  3for  Heuchler  /  Des 
Wimmele  gefialt  t  $ntik>r  Httbeüen/tSn* 
»et  ib>r  <tucfe  mcbtbie  jeidjen  Diefer  eurer 
$cit  uvttyeiknt 

Nun».  IX. 

D.  Arnolds  Menecring  etiffevt  Ijieruber  eben 

QUch,  im  Scnuinio  Conieient.  Cap. X IL 

quasft.j.alfö: 

grage  bi<$/et>  Du  Deinem  'Tiefen  werte 
unD  art  ju  reDcn  unD  fehveiben  Durchgebogen/ 
exa^itirt/a'utigelac^t/geooffmcijlert/oci-Dac^ 
tig  unD  »erachjlich  machen  wollen  ?  Hoc  fs- 

penumero  contingit  in  Academiis  inter  lite- 
ratas  ,  Da  mujfcn  Deö  7}dcl)ßen  Thefes > 
Phrafes  »  Orationes  ,  UnD   Difputiones   jum 

hefftigften  unD  argften  öuäfraiiret  /  fchoii 
vetunD  Durchbogen  werben  /  unD  pflegt 

man  aliorum   dedecore  &  infamia   propri- 

am  famam  $u  fucl)ctt.  Slber  folte  Das  auch 
fünDe  fep  ?»  lieber  /bift  Du  gefchiefter  /  unD 
gelegter  Denn  ein  anDer/la^  Dtrg  befornmen,* 
Äanf!  Du  fugticl>er  unD  tluger  reDen  unD 
fd>retben/unDaufgutScaligerifc|defubtilitate 
djfputiren/  lieber  /  warum  wolteft  Du  Deinen 

mttjftudiofum ,  collegam  Sit.  WCldjerdefim- 
p]jci&  piano  feine  meditationesUnD  thefes  ött? 

flcllt  unD  formiret/ Deswegen  exagtwen  unD 
fcb,cim)offteren?  Da  muß  bisweilen  um  eincö 
wortleinö  willen  Der  nacfyfte  Raufet /bacchan» 
tiret/unD  aiu\qeefelt  wcrDen/DatffcfyartDeunD 


Num.X. 

.'Siefeje^tgeDa^teflageD.^engeringöfan 
\)ia  fo  gleicl)  mtt  einem  domeftiqucnunD  bef  an» 
tene^empel  erläutert  werDen/  inDem  einerauff 
D.Caiovii  abwerben  anno  t686.  folgeuDeüeiv 
fe  gemacht/wie  aud^fteHenning^WitteimDu 

adoßiograph.  in  prsef.  p.  b.  4.  WteDerr;olet  l)dU 
StoffiHs  heu  moritur ,  pariter  Cdoviu§  una  > 

Ambo  fenes >  ambo  L.nminA  quifque  fuis. 
Ille  Reformatis  eultus  quall  Namen ,  &  alter 

Saxoni«  columtn  Relltgioms  erat. 
Non  potuere  facros  vivi  componere  ttiotiis » 

Hincdirimitlitem  Mors^ucrumquecität, 
Ssrvat  uterqj  dt  em,  nunc  fe  comitantur  ad  aftra, 

Conveniantque  polo,qui  nequierefolo. 

SBem  D.  Caiovü  leben  unD  wbalten  /  unD 
fonDerlid)  Der  befftige  grimm  wiDerDicRefor- 
mirten/unD  alfo  aueb,  Den  gewefenen  (£bur» 
^ÖranDenb.öbcvbo(fpreDigcr^tofrium,befarmt 
i|l  /  wirD  Diefeö  leicht  enatben  f  6nnen. 

2)ie  abgottifct)en  titel  aber  folcberTheolo- 
gen/afö  (Dotter /(eulen  Der  reh'gion/  liefe.' 
tcr  unD  Dergleichen/  fmDaucl)  nic^tfeltfam.^rt 

einem  Carmine  Polycarpi  Leyferi  quff  De$ 
jungen  M.  Abrah.  Calovii  Matiiterium  J{cbet 

unteranDernüonDemaltenCalovioDiefeö; 

MirariqueTuum  >  quoftantt  Ecdefia  Jtabtt, 
Qu»ccelo&  fuperis  verbalocutuscrit. 

Num.  XI. 

Slber wieDerumjurfac^e  jufommen/  fcbte 
ben  einige  lutherifcbe'i'cl^rcr  felbjTen  Den  gewif* 
fenö*jwang  gemi^billtget  unD  mit  öielcn  gu» 
ten  gvünDeu  wieDerfproc()cn.    2llfo  beweifet 

D  Balthalar  Meifnerus  in  feiner  Philofophia 

robria|.III.fe«a,Il.Qu«ft.Vi.  3)a0Dtcfe^f 
gar  mit  feiner  leibet lhaffe  ju  befegen  fei;n/ 

mit  folgenDCU  Argumenten : 

I.  Afuavi  ratiöne,  qiia  in  feriptüris  doce- 
tur,EcckiiarnChrifti  regi  oporterc,  Vrelavä* 
ticiniis  Propheticis  de  propagatione  Evangs- 
liimanruetaabfqueCJEde^faneuinefutura, 

i.  A  dodnna&  praxi  Salvatoriis, 

5.  A  doärina& praxi  Apoltolorum. 

4.  AHHii  natura  ,  qua  eft  res  plene  libera , 
non  ntceiTiratis>iedvoluntatis. 

^.  AbEcclefias  natura,  quae  defenbimr  ift 
lacris  literis  ä  llngular»  manfuetudine. 

6.  Ab  Antichrifti  natura  «S:  ingenio»  cujus 
proprium  cd  ufque  ad  fanguinem  ferire  in  dif« 
fentientes, 

7.  A  culpa &peena:proportione. 

8.  Abincommodisi  nam  illacrucntäeper- 
fecutiones  (  1)  impediuntrrmltorumconvere 
fionem  &  excernam  falutcm,  (1)  dant  anfam 
effufiont  fanguinis  innocentis ,  (3)  excitant 
feditiones ,  hella»  ^t  varias  esedes,  (4)  veri 
martyriaficiuntfufpefta. 

9.  A  Juda»orum  tolerantiä. 

10.  A  praxi  primitiv*  Ecclefiaä »  confenni 
Patrum  &  Conciliorum  nee  non  quorundam 
Pontificiorum  teftimonio. 

Num.  XII. 
Serner  ei'WeifctD.  Andreas  Keslerus  in  fetV 
nein  Methodo  convertendi  Haäreticos  p.  I.  c. 


fünDe  ift.    Sölte  Denn  auch  wol  folchjö  mit  Xu.  Sa3tc  Die  äußerliche  jwangö^mittel  in  w 
gutem  gewinn  gefch,cf)en  Tonnen?  =ODcr  fa  ligiörtö  •  unD  gewiflfenti* fachen  in  Der  grifft 


ben  Die^ennStudiofi  Fein  gewijfen  ju  reguhren 

UUD  »erantworten?  Etinco  quidem  nee  Viris 
Theologis  is.  Philofophis  optimis  maximis 
parcitur 


&urcr)auö  nicf>t  gegrünDet  fepn/  unD  jwav  auö 
fofgtnDen  urfac^en. 
i.  ?UM Darinnen  f ein  bcfebl/nocb, 

?8  3  a.^rem» 


*4 


$$.  i  v.  gortöefc&te  attcjemcme  mtmcrcfuntjen 


2.  Tempel  Der  rechtgläubigen  m  ftn&ert/ 
fonDern 

?.  @£>tt  f)atun$t>ielmef>r  geiftlicbe  mittel 
$ur  befebrung  Der  ferner  an  Die  b  anD  gegeben/ 
nemltc^Dte£.@cbnfft. 

4-  2öeil  urfacben  fcorljanben/ warum  man 
einen  $}enfcben  nicht  jum  glauben  jroingen 
foll ;  Denn(  Olaft  ftch  Der  öerffanD  Des  9);en* 
fetyen  nicht  mir  äufferltcber  gemalt  jmingen/ 
baß  er  glaube  als  roabr/n>a$  er  nicht  roabr 
met0.  (a);£)a$  regiment  über  Die  gereiften  gc> 
höret  öj  43  $  $  allein  /  unD  nicht  Den  9)}em 
feljen.  (3)  5Durcl>  auffciitc^c  jroang*  mittel 
roerDen  Die  gemutber  Der  menfeben  nur  abgc< 
fcbrecf't.(4)S£>üD  aueburfaeb  gegeben  ju  aufs 
franD  unD  utiglucf/unD  alfo  Daö  gemeine  n>e> 
fen  in  unrurje  gefetjet.  (0 kommen  Dam  Die 
jeugnifie  Der  alten  Äircbendebrcr.  (6)3mDcn 
f'tch  auch  befcbeiUeneQ)apijten/ meiere  Diefcn 
Procefj  üerwerffen.  (7;  SSejeugcn  Die  £ifro* 
rien  öom  anfemg  Der  tpelt  bij*  i>icr>civDa^  aHc- 
jeit  fluge  Potentaten  auch  i'ef?rcv  Der  Streben 
Den  beuten  ibr  gcroiffen  haben  frei;  gelafien/ 
unD  nicmanDjum  glauben  gelungen/  r>ingc* 
gen  aber  roumge  SWenfchen  /  ^rannen  unD 
blutDiirfttgeSeute  Die  äujfcrltcbe  jroange^mit* 
tel  haben  jur  banD  genommen.  <£$  ift  ein 
Procc^  nicf;t  »on  Dem  Ökift  Der  fanftemutr) 
berrubrenD/ fonDern  $eiDcn  unD  liefen  ge? 
braueblich-  CnDltcb.  macht  folcljer  Procejj  nur 
Gebein  >  unD  ^eucbel^bri|icn/  unD  roirefet 
feine  roafjre  befebrung  Der  Äcker  an  unD  für 
fiel)  fclbft.  50er  äußerliche  äroang  bewegt  mol 
ben  §}?enfcbcn  /  Da0  er  au£  furcht  Der  ftraffe- 


ren  werben/  wirb  wrbnncf  elt/  ba  sandtet 

man  ficb  WOl  a  verbis  ad  verbera ;  xvenn  er 
beim  nun  enblicb  auf  He  Cannel  gefiel* 
let  wirb/  fo  giefjen  fie  bie  jancflücbt  in 
ibre  3uborer  aus /»erbeigen  bie  juborer/ 
eine  partbey  gegen  sie  anbere/baßfic  ein* 
anter  richten  unb  verdammen,  »ünblicb 
wirb  aueb  bie  (Dbrigteit  bat»  gejogen/ 
baber  fcrieg  unb  bultvergieflen/lanb  unb 
leutejerftprung  erfolgt/ wie  leiber  munb 
»tel  jabr  ber  <;m  tag  t^/^enn  odium  eft 

primus  giadus  ad    homicirlium;     2Ufo    tfl 

nun/ (5  <l>  <L  £  erbarme  t&'bas  wä^w 
Cbriftenebum  /ber  Berg  %ion  /  barauf 
brtiöerlicbe  lieb  unbtreu/woltbmt/fcg* 
nen/gutes  wunicben  unb  wollen /aueb 
gegen  öie  feinte  grünen  unb  binden  föl« 
le/m  ben  Babylonifcben  t^urn  »ern?Än< 
belt.  2>aranf  man  emanber  beiflet  unb 
friflec/  motöet  unb  brennet  /wütet  unb 
tobet/ gleui?  ben  grimmigen  toteren/ ba> 
man  pro  mavima  fyh\t  /  man  jölle  öem 
^fetnb  immer  |ö  we$e  t^un  <iU  man  t$w 
ne~  XOenn  man  aber  in  ben  Robert 
ÖcfeulenOeOitgenö€bri(i»m  reebt  fen« 
nen  lernete/  «?eicl?er  iß  bie  Itebe/fänfft» 
rimt^/beimit^/&c.n?tc  ber|elbe  |oll  unb 
müfje  in  uns  /jcngebot^ren werben/|b  w& 
re  ja  gar  Cem  janef  unbfjrett  mberC^ri« 
(?en^ett.  lYiau  janef  t  in  ber  Cbrif^en^etc 
um  öen  Ü>ud)frv.ben/weJct?er  (icfe  oreben 
unö  lencFen  laflet/wteetn  jeOerwill/bemi 
er  ifl  auf  einen  |anb  gebauet/ Oarum  bac 
er  teinei»  gruub,i|J  auefe  nicbtffanbfefle/ 


unD  pein  öffentlich  maö  befennet/aber  nicl)t/  fönbern  wet'cbct  immer  tieffer/Uffet  |tc^ 
Dap  er  Demfrlbcn  »on  grunD  feinet  r;er^enö  jlr>  »ntinitum  difpU«ren:aber  ber(öet'fJ  im 
jwgetbanfei):barumfinDetftcl)öofftgarbalD/  Äucb)iaben/alö  bev  fern  in  ber  fetale 
roie  Die  £eute  befehlet  morDen  finD/menn  man  j  verborgen/weiebet  »tefet/  benn  ex  iß  auf 


Kmcn  mit  jroang  einen  fremDcn  glauben  auf* 
geDrungcn  bat/ncmliclyDaü  menn  \it  mieDer 
lufft  belommen/  fte  ibien  »origen  glauben/Der 
bf^f>ev  im  bergen  »erborgen  gelegen/rwcDcrutn 
öffentlich  befenner  baben.  dilfofommt Dabei/ 
i.Dajj  man  Der  i'cfjrc/Dam  man  ge$nnmgcn/ 


einen  unbeweglicben  Jels  gebauet/  unb 
gegrunbet/ welcfeer  niefet  weichet;  Nam 
verbum  Domini  manet  in  sternum.  JDenn 
ber  buebfrabe/ wie  er  mit  buttert  auf  pa* 
pier  gejebneben  iff/ober  in  bie  lufft  aus 
b'em  nnmbe  ausgefproeben  wirb;  tfl  bie 


im  bergen  De)io  femDcr  ronD.  2.  Pafl  fic/Dic  ajf]erlidpc  5orm  ober  Conterfait  bea  ba* 
gejmungen  meiDen/cinfctnDfeligeg^cmötb  rinnen  verborgenen  (Beiftee  1  e&  iß  bie 
gegen  tyre  Verfolger  tragen.  3.  Dap  fic  roiDer  öcbale  darinnen  ber  (Seift /bie  trafftbea 
tbv  gemiffen  anDeiö  reDen/alö  fit  im  beiden  Wortes  »erborgen  ligt  2)ie|eBcbalenm|$ 
glauben.  4.  Da§  fit  aucr)   mol  bijmwlen  ju  man  im  bergen  3erbrecbcn  nnb  auf  j«|i 


erlcDigung  ihrer  gebunoenen  gemi|ten  Die 
mittel  jur  banD  nebmen/melcbe  fneDe  unD  ru* 
be  De^  93aterlanDcö  aufbeben /unD  meim  fiel) 
Daö  blat  etma  menDet/mit  gleicher  graufam* 
feit  ir)ie  »erfolger  mteDcr  »erfolgen. 

Num.  XIII. 

5lnno  1677.bat  einer  unter  Dem  namen 

Hadriani  ab  Andtia  ein  Tradatlein  001U  Ke- 

ligionö^janef  unD  ftrett  in  ia.Drucfen  laffen/ 
Darinnen  er  in  Der  Q)oneDe  beieuget'Dafi  er  in 
eben  folgern  elcnD  gejtecfet  babe/unDalfo  auö 
erfabrung  Defto  grunölicber  fcbreibcn  fonne. 
SÖJie  er  Denn  von  Dem  gewöhnlichen  .Sve^er* 
machen  unD  Theologifclj'enöiejanefe  p.2l.  8. 
U.  f. Dicfee  urtheilct :  Wenn  einStudiofus auf 
bievSObcScbulen  fommt/ba  muß  er  für 
allen  binden  difputtren  nnb  fanden  ler* 
iteit'gibt^llcb  in  ein  Coll;cium,ba  mag 
er  oennfrey  jauef  cm  baburcbbennCbri* 
ftue/welcber  in  ibnen  /oll  wieoer  gebob^ 


en  bamiröergei|t/bic5raffcbe8  bucbßd* 
bene  in  uns  offeubar  werbe/ben  ber  bueb^ 
ßabe  tobtet/  aber  ber  geiff  maebt  leben* 
big  2>er  bucbflabe  ift  glctcb  wie  bie  beefe 
HHofis'bcrfclbewirbweggetban/wenn) 
ftcb  ber  mcnfcb3um  tyJirin  betebret. 
2>er  bucb(tabei|t  bas  verfcbloflenebucb 
Ap.V.  öasber2llteauffbemflulbatte/ 
wekbcs  niemanb  £once  auffi'cblie|fen/ 
weber  im  bintmclnocb  auff  erben/benn 
baeilamm  (Cvbriflus  in  uns/  welcbes 
erwürget  ift.  5Da  3o(epb  feinen  brü>» 
bern  setyr  *  gelb  gab/  wieberum  in  ibr  vat 
tcrl  anb  51t  reifen  /  fagt  er  ibnen  /  $ancFec 
niebtauffbemwege.  2llfo  aueb  C^xiß 
(tus  unfer  \)imm\if<i>er  3ofepb  gt'ebt  un& 
fein  wort  $um3ebrpfcnrttng/auff  unfer 
ptlgramflraffcn  wiöer  inunfer  bimmlü 
jcl^es  »aterlanb  ju  reifen  /gebühret  uns 
aueb/baßwir  niebtjanefenf ollen/  ftn* 
bexn  einanbex  lieben/  wie  er  uns  ge  liebet 


ttön  benen  felet-^efcfNcfjfett. 


i* 


fcat.  XOenn  man  alle  3ancf  fticfetigejre*» 
iigionenunb  partbeyen  (ölte  ober  mocfe* 
te^lljufämentrtetrtc  partbey  bringen/ 
wie  tonte  man  biefelbe  bte  Cbrtffclicbe 
fcrebe/  oberwabresCbrifientbum  nem 
nen  /  weil  fte  (ic^  alle  untereinanber  3an* 
efen/  eine  Oie  anbere  läflert/  unb  für 
fal|cb  auöfcbreyet.  JDiefer  religions* 
$ancfifibie25abYlonifä>ebure/baburcb 
Oer  tbierifebe  menfeb  wirb  verfianben/ 
welker  vom  getfl<ö<Dtte6  nidbtö  ver* 
ßebet/auffweUbemberbracbebcr  teuf« 
fei  rettet  /  welcher  ba&  tbier  regiert  / 
i>em  ber  brache  ber  teuffei  feinen  ftul  unb 
große  maebt  giebt/  woraus  ber  jönnen* 
Elar  iff /baß  ber  religion6*3ancf  bcö  teuf* 
feie  |pott*unbgaucf  ekfpielt'fl.iDie  eine 
part^cy  fcbilt  bie  anbere  für  2lnticbrt> 
ßifcb»  öie  babe  allein  <£-6rifium/  bie 
wahre  religion.  3cb  fage  »ber  mit 
«jabrbett  Jfob.  3.  &>er  aue  C-^riflo 
niebt  ne«  geboren  ift/erfeyau<blLuthe? 
nfefe/  Ci»lvinifcfe/  päbfjifcb  Ober  Cur* 
tftfcb  /  ein  3übe  Ober  faibe I  berfelbe  iß 
ein  2lntid?riß.  2>er  teuffei  iß  aus  bof> 
fart  aus  einem  iSngel  ein  teuffei  wor? 
öen;  2lbam  ans  bem  ebenbilbe  <S <D  ttee 
ein  tbier/ aueb leben  äuö  boffart:  al|b 
muffen  wir  uns  nun  gleich  bin  grimmi 


auefe  C&rifiuslebret/  wieber  unfereet* 
gene  angeborne  feinbe  /als  boffart/geir$ 
neib/  30m  /$u (breiten/  unb  biefelbe  in 
uns  ab3u|  cbaffen/  in  (Cbrifti  fuffiapf  fen 
3Utreten  I  ihm  in  bruberlicber  hebe  awto 
gegen  bte  feinbe  in  bemutb/fanfftmutb/ 
unO  gebult/  nachzufolgen  /  nnb  ju  wan* 
beln ;  ober  fb  ler ne  n  w  t r  bas  21 2b  C  3U# 
rucrV  flreiten/  rtefeten/verbammen/verü 
folgen  unfere  äufferlicbe  brnber  unb 
jcb  wefteru  /  unfern  näebfien/  ben  wir  als 
uns  felber  lieben/ fegnen/woltbun  unb 
wtmfcbenfölten.  Wenn  wir  ini^rtfiO 
neugeboren  waren /unb  Ratten  in  uns 
felbfl  friebe/fo  wäre  ja  fcein  blutvergiej* 
Jen/ ja  es  wäre  ber  friebe/barum  wir  fö 
viel  jabrbero  gebeten  baben/febonba  / 
aber  weil  wir  in  uns  felbft  deinen  friebett 
fabelt/  Jonbern  wiberfireben  bem  alU 
macfetigen(S»ott  mit  bafi/neib/unb  30rn/ 
wie  tan  benn  <SQ>tt  ben  f  rieben  geben  $ 
Num.  XIV. 

3)afj  btefoejenannten  fcetjer  unter  fcem  »er* 
fall  gemeiniglich  jeugen  ber  wabrbeit/Dte 
£et3enn*cber  aber  umjt  falfcfce  propre* 
tcngeroefen/r;atHaciustnbcrt)iM-reöe  Dcö  <-a- 

talogi  cettium  veritackalfo  crWtefen.  p.  m.4. 
Es   gefebiebet  gemanigUcfe  /  bafy 
wenn  von  cj><Dtt  felbji  et  tottftc  Herren 


gen  tt?ieren  einanber  frejfen  unb  beiflen/  bie  wa^re  le^re/  unC>  fonbcrltd?  öa« 
jerreiffenunbrnorben/ weil  wir  tnC^ri*  [Evangelium  verfcünbigen/  bie  wn>ri# 


flo  in  bmberlicfcer  liebe  niefet  neugebo^ 
ren  werben.  Eö  ift  bie  redete  25abel/bie 
Verwirrung  ber  |pr<icben/  bie  fte  feibft 
rticfetverfle^en/bamanumbie  menjefe^ 
licfce  Jllbfl  erbiebtete  bucfe|lablid?e  mei* 
nungen  unter  einanber  3ancFet/babocb 
fcae  reiefe  (S»(Dtteö  in  fcciner  meiming  be*= 
flehet/  fonbern  in  ber  trafft;  man  will 
ftd?  mit  fblebem  3ancfen  erweijen  /  bafi 
man  viel  wiffe  /  (e^r  umbie  rcligion  eif» 
fere  /  viel  gelefen  ^abe  /aber  ba&  wt  jfen 
bleuet  anffl  bie  liebe  aber  bauet.  Jn 
ber^v€5d?rtfFc  ift  gar  teine  meinung 
angebeutet/  ober  begriffen/  fonbern  wir 
erbtefcten  biejelbe  /  tnbem  wir  ba& 
fdjlecbte  einfältige  wort®(Dtteö/  wel*» 
d?c6burcfevieltröbfalinuu9|öllneuge* 
bor  en  werben  /  verlaffenunb  verachten/ 
unb  bafjclbige  in  men|cfelid?emand?erj' 
le^  Ipradjen  verwir;en  unb  verwanbeln/ 
benn  bae  creur$  jur  wtebergeburt  tfl  une 
eine  tbor^eit  unb  (efewer-  iVTan  difpuü- 

ret  nun  lange  jeit  I?er0  de  u nionc  perfonali , 
de  commutiicatione  idiomatum.de  libero  ar- 
bitrio,  de  prsdeftinationc,  unb  bergleicbcit  / 
welcher  aber  tn  (5<D  tt  neu  gebo^ren  ift  I 
ber  3aucFctnid?t^ierinne/  oennes  ifl  ah 
\e&  in  tym  felber  /  benn  er  Ränget  C4>rt* 
jloan/  er  tfl  ein  gei#  mit  t^m/er  ift  in 
<C^>ri(iounb  C^briflus  in  t^me/  bar  um 
beweist  er  auefe  in  feinem  leben  unb 
wanbel  fritefete  be&  glaubene  ala  com 
municaüonis  idiomata,  al|b  3Wetffclt  unb 
difputiret  ber|elbe  aud?  nid?t  von  an- 
bexn  avticf  ein/  benn  es  ift  alleö  in  ifym. 
Nß.  C^riflus  ift  fein  liefet/ feine  weifj* 
^eit/  wnb  ber geifl  <S(Dtte8  /  ber  in  \\)m 
wohnet/  führet  ihn  in  alle  w«£>rl?cit. 
ynealeCW^nlöU  geböten/ wie  »ne 


gen  irrt^iimer  aber  wiber  legen/ es  Jcfceis 
net  /ab  wenn  fte  gar  eine  mue  teJ?re/oie 
3Uvor  nie  erkort  worben/furbraefeten/ 
bie  alte  ungewc^nltcfeeabe:  um  jcf||cn/ 
ba^er  fie  mit  groffem  be^fall  ber  3u^orec 
verworffen  unb  verbammet  werben, 
Urfacfce  ift/  weil  bas  Evangelium  Cfcri* 
fti  al&ein  ge^eimm $  ber  weit  verborgen) 
ift/  unb  weil  bie  wa|>rl)eitofft|c^r^ar6 
gebrueftwirb/  baß  bie  wentgfleni^r/ 
wol  aber  bie  meiften  Oer  Inge»  folgen. 
(Dber  auefc/  weil  fte  nicfet/wie  bie  fai|cfee 
religionen  viel  praleus  unb  fcfcemma* 
cbet/nnb  in  alle:  menf  ci?en  äugen  fället. 

2llfb  ^aben  3U  ber  Propheten  Seiten 
bie  abgottifefeen  gerü^met/  fie  wolteni 
unb  müften  3U  25ctbclunbanbersw& 
opffern/  allwo  bte^». Pater 2lbra£>am/ 
'jfaac  1 3ac0b  unb  anbere  geopffert^a«* 
ben/  unb  nid>t3u3eru|alem  allein,  öie 
^aben  aud?  wiber  eben  |  eibige  vbn  (Sott 
gefäubteUTäner  geff  ritten/ bie  religion 
beßünbe  vornemlid?  in  menge  bei  opf* 
fer/unbbenceremonicn/nidptinberlau* 
teren  <3»ottfelig£ett  bee^err^ens/vieU 
weniger  in  wahrer  evtmimifi  bcetlTef» 
fia.  E8fd>ieneaud?bemganr3euvold? 
eine  neuerung  unb  (Sotteöiäfierung  3u 
|e^n/  wennbteprop^etenfagten ;  <5otc 
würbe  biefes  volcr  vertilgen/  jnmt  Oer 
fiabt unb  bem  tempel.  .tem :  (B»(D(LC 
wur  bebie^ubenvenverffen  imb  bte^eü 
ben  bavor  annehmen. 

2llfo rühmten  aux^bie  p^arifeer3tt 
3eiten  C^Ä^BCJunb  ber2lpoßel 
von  t^rem  lebrertno|e/  vo»  ben  alten 
fatjungen  unb  geboten  ibrcrvatcr  /  fcij* 
ten  au<fo  ba&  foauptweref  ber  felig* 
Uitim  ftaun  Optfcrn/  fleißiger  bei» 

Obacb> 


*6 


$t).iv.  gortciefe^fc  iiHgcmetnc  nnmertfuncjen 


macherei)  banbeln  /  unb  Darinnen  unauSfprccb/ 

lieb irren/  baßfiemenfchcn  r>oneinem  guten  le* 

bcn/unbbiectwan  in  unbefyorlicbfrtt  bieam 

Dein  wegen  ihres  wanbels  unDfontlen/  fonDcv 

lieb  in@otteSbien|frgen/unb  auch  wo!  bürgcrli. 

cl>en unb  gemeinen  fachen  anweifen/unb  nicht 

nach,  berfelben  angenommenen  unD  gewohnten 

wcfen/  fonDcrnmcbrerSnach  bevwarbeit  rwnf 

Delnwollen/  unter  bemr>orwanb  falfcber  unD 

irriger  lehre  »erlern  unD  wrbammcn/inbero 

fia  jetste;  -6iefFem<wil?neinenneuling  fold)C  r%rmiacbcr  tbeilS  ob  etwas  neues./ 

iafrerer  unb  (SottCofen  »nb  wolte  ihn  chctlö  aus  einem  alisugefcbwinbcn  öorurtheil  / 

tbeilS  auS  alljugroficr  liebe  Der  gewobnbcit  / 

ober  ju  ihren  »erfahren/  cS  fcpn  gleich  eitern 

obererer/  ober  auch,  ju  fich  felbft/ ihrer  grof* 

fcn  macht  unb  anfcbenS  in ber  weit /ihrer eiges 

nen  Durch  üiel  muhe  unD  roftcn  erlangten  wif* 

fenfdbafften/  gemächlicher  lebend  art  unD  guter 

tage  unD  Dergleichen oerblenDetwerDen /  Da^ie 

entweber  Die  wabi'bettober  eigentliche  bcroanb* 

nifi  beS  leben»  unD  De:  lehre  fokber  leute  nicht 
fammcntnbertafTel»omunterf^ 

enaSa":ft  "&  L!. ;  & ££&**; ;„  s.-.^m  I  <&«*  »»#  hehodiel)  thun/  ober  aber  wo!  gar 

ber# 

jmeiffel.eotf  Dannuntiatch/Daf,ficDiehanD  obtn  l)in  an|^en  oJ)crau^  mo(  gav  augemci- 


Obacl?t»ng  ber  ceremonien/nnb  m  einiger 
forgfalt  »or  einerbrtr  lebe«  u»b  «ufier* 
lic&e  $nd?t:2>iefe8  neu  n  tenfie  btc  altefte 
rcligion/  uri  fnnben  überall  be<y  falL&in* 
gegen  weil  C&nffttö  bte  aufnähe  ber 
TOaeerDerwarff/Dt'eceremonienunbOpfj 
fer  nic&t  groß  achtete/  iwb  biegamje 
<BottJelig£eitin  wat>rer  beßebrnngbee 
bexqene  3»  <54>£»L/  in  grönblie&cr  er* 
f  «ntni  j?  unjerer  tranef  beit  wnb  beeJTJc  |* 
fia  jeijte;  Riefle  man  il?n  einen  neuling 
laßerer  unb  (Sotüoftn  »nt>  wolte  ib" 
enblidjmcktmebrmitbewetfjgrünben/ 
fbnbern  mit  fteinen  refutiren. 

Num.  XV. 

28ie  unbiüich  fieb  Die  (Tlerifeo  unter  Dem 
namenDcrfircheDic  frei;f>eit  genommen/  fefccr 
jumacben/  unD  hingegen  anDere/  foibrange* 
ftonöcn/  alö  reine  lebrer  ju  erbeben /fallet  tiix 

ProteftantC  Unter  Dem  Jan.  Apirocac.  alfoju* 


über  ihnen  hctlre/Ditweil  eS  het;  ibnegetfanben  / 
fic  alle  für  fe^rjUücrbammen/bagegenbiean* 
Dem  fo  fte  wrDanit  hat/  an  ihre  tfatt  ju  nehmen: 
37un  hat  fte  aber  jen&DiegnaDe  c:wiefen/unbfic 
fu.'£atbotifcljc&b:e;/unbibrctTinberangenonv 
men/  Diefe  aber  als  fe^er  »erbammt:  3)1  es 
Denn  nun  nicht  billig  /  Daß  jene  ihr  bulbigen/ 
unD  fic  für  ihre  frau  unD  mci|lerin  erfennen? 
ifjettn  man  muß  ihm  nicht  einbilDen/  baß  eS 
Dcir 
tcS 

migg  . 

getban  f;attc:Uonftcn  man  Daher  $u  fcbliefifen/ 
Da§  fje  Dem  befchriebenen  wort  unterworffen 
gewefen/  als  Der  einzigen  regel  Der  ^Wahrheit: 
fonbern  Darum  i|1eögefch.ehcn/  Daßeöihralfo 

gefallen  hat  motu  proprio  Ck  ex  plenitudine 

poteftath,  auö  eigner  bewegniß  unD  r-ollfonv 
mener  gewalt.  @o  ift  t$  Dann  billich/  Da§ 
fie  fich  bücfen/  unD  Den'hut  für  Dem  $abftfc 
chenAStul  unD  Der  •$. Butter  Der  firchen  ab 
jichen.  .^enn  fi'clje/  t>aöi~ 
fclbftin  Den  decreten  gef  " 
manorum.  dift.  19.  2llle6  tc&6  biertnbern 
ie  tjrer  gefefer  ieben  wnb  gemacht  b«  ben/ 
b<tewir&  angenommen  ober  verworffen 
n<tcfe  gefallen  unb  gntbündsertbes2ipo* 
(iolifcBen  Äomtfcfeen  (luls.  JDennber 
pabfl  tflein  meifler  unb  ^>err  über  alles/ 
was  man  (efereiben  Ober  lehren  tan. 

Ob  Diefeö  nicht  auch  hernach  bei;  Denen  mei* 
(Jen  Pfotcft«itifct)cn  Lehrern,  eingetroffen  / 
mag  Die  erfahrung  an  einem  jeDen  ort  bei;  »er> 
OänDigen  felbfl  richtet'  fei;. 

Num.  XVI. 
2fu$  bet  erfahrung  r)at  auch  »or wenig  jah* 
ten  ein  ungenanter /cribemc  (unter  Dem  na# 
men  Phiiaiethx)  folqenDe  flagc  gefär»ret  in 
ben  nothwenDigen  unD  wolgemeintenerinne* 
nmgenp.  143.  welche^  man  auch  mit  Der  tagli? 

*hen praxi  Jllconferirenhat: 

(£6 i|l überall ,u  leben/  wie  leicht  unD  lieber? 
'ich  bie  menfehen  mit  Der  wrberblkhen  tffyiv 


fchanDlichen  unb  fchablichen  boßheit  folgen 
guten  wanbel  ober  gute  lehre  ober  bepbc^üer? 
achten/  »erf  leinern/  »erbrehen/  unbbaeweref 
ganfe  anberö/  ale?  e^  ijt/  unb  oftmals  lugen.- 
halft  üorilcllen  /  unb  baburch  /welche^  noch  ar 
ger/anbere  ehrliche  unb  öevjlanbtge  leute/  Dk 
folchen  fe^erma ehern  wegen  tbrcä  ihnen  »ermeu 
nentlicl)  obliegenben  amtö  unbanfer;enö  trau; 
cn  /  jämmerlich  verleiten.    S)aß  nun  in  bem 


^  V  V    e  \  -  au  cm»cr  lanotgermcßtgi 
fallet  hat:  Can.fiRo-  j  malTer;^b|cfc/  ,n  £ 


f  annt/  leugnen ;  Unb  ob  es  auc|)  nicht  in  einem 
ober  bem  anbern  unter  ben  anfanglichen  (£bri* 
ften/unbetwanjurjeitbe^iren«i  unb  hermv 
cher/unb  noch  heutju  tagc/unb  auch  hier/fc  Da* 
hergehe/  weil  alles  fchr  mcnfcr)ltcl>  unD  wenig 
gei|Kichc/ wie  fie  lJaulusi.cor.i  .if.  befrei 
bet/ üorh^anDcn/ ifKchwcrlich  juglauben/Daii  es 
einüerftanbiger  nicht  glauben  folte.  <So  war 
i|tlicl)cr/  auch  Dem  ge> 
tbr  wollet  u.  f.  f.  wiel  ge? 
maner/  baß biefe/  in  welchen  noch  eine  wahr? 
heit  liebenbe  aber  ift/ibicfer  augenfchcinlichcn 
unwifenhett  halber  entweber  folcl>eS  nun  fo 
öielhunbert  jähre  bevohecbf^üerberbliche  fo 

^eivhanbwercf  nicht  erlernen/ nod) fich  in  folche 
junfft begeben/  gleichwie  Die  »erachtet te  <ßmt# 
efer  mit  folchcm  jeug  nicl)tS  ju  thun  habe/  oDer 
DalJelbc  »erachten  oDer  t>crpfut;en/al3  fid)  in  tu 
nerfolcl)enubeln  gcfcllfchafft  langer  aufhalten 
möchten.  S)cnn  was  für  einefchwerigfeitfe» 
um  einen  Hareticum  jubefehreiben  unD  mit 
Worten  abjumablen/  hatAuguttinus,  Der  fich 
boch.  fer)r  mit  t>tn  jefet  fogenanten  Ce^ern  be* 
muhet  gehabt/  wol  gefeben  unb  bannenhero 

gefagt:  f^uid  faciat  Ha:reticum,  regulari  qua- 
dam  detinttione  comprehendi ,  ficut cj;o  exifti- 
mo.aut  omnino  non  poteft  ,  aut  difficillime 

poteft.  iöaö  i|t/  b<te  wae  einen  H^reri- 
cum,  ober  auffgut  ^api|lifeh  *  i'utherifeh  /  ei* 
ntn  Cer^er  mache  t/tan/ wie  id>  bafii  r  bah 
te  /  in  einer  beborlicben  befekretbimg 

entwtf 


tjon  tonen  fe^et*  ^efcOTfen« 


t? 


«ntweber  gawj  »nb  gar  »tiefet  /  ober 
jibwerltd?  begreifen  werbe».  35a  nun 
Dtcfcr  alte  unb  vortreffliche  £ebrer  gerinnen 
nicjjtfonnenju  rccl>t  fommen/  was  gewifibett 
unbnufc  iftbenn  von  Denen  unterfcf>ieblicben 
heutigen  feficr?befor;rcibcrttuntcv  benennt* 
fltfcr>cit  unb  $utf>crifcr>cn  unb  anbern  jit  ver? 
mutzen/  Die  nicht  allein  in  biefen  ihren  fct>riff* 
ten  einander  felbft  jufe^cm  /  fonbern  auefy 
wegen  anberer  in  ermangelung  ber  erfahren? 
htitf  lebenS?  mittel/  bu^efeer/  verftanbSunb  be? 
porigen  urtbeiis  ein  erbärmliches  jufammen  ge? 
froppetteö/  unbbet)  vielen  einbog  unDJugen? 
bafftes  papagatten?wercl!  machen  /  worüber  fie 
benn  auch  offterö  elenbiglich  Durch  Die  bechelge? 
jogen  werben /boeb  ifi  es  manchem  gnug/men 
er  nur  in  feinem  fircb?fpicl  /mie  fit  reben/  feinen 
juborem  /welches  dffterö  nmeinftabtgen  oöer 
öorffvoU  eintältiger  unb  unwiffenber  burger 
oDer  bauren  i|t  /  fo  etwas  neues  unb  fel£ameS 
»on  unbebauten  feuten unb  lehren/  bieft'efelb? 
jten nicht gejehen  noch  verfielen/ vorbringen/ 
unb  es  fo/wie  es  ihm  fclbft  auffbas  abfcbeulicb? 
fte  behaget/  vorteilen/  unb  Denn  auch  wieber? 
um  felbften  auff  gleiche  mift  barnieber  (cbmeif? 
Jen  unb  alfo  mit  ihm  felbfl  fechten  fonnen  / 
Denn  batmanftch  als  einen  tapffern  rittersmati 
trwtefen.  Slllein  ob  babureb  ein  (£briftlicfo  le? 
ben  emeef  et  /  unb  bie  armen  menfehen  gebelfert 
unb  jum  erfantniS@öttcS  unb^Sfu^ri? 
fit  /  woran  Doch  allein  bic  fcligfeit  hanget  /ge? 
bracht  werben/  mögen  bic  juf  eben  unD  verant? 
Worten/ Die  folche  unbeborlicbe Dinge tfyun. 

^)au»tjacl)lichunbimgrunDerfcbeinctauch 
bienchttgfettberfeläermacberepauS  ihren  pro- 
cetienoDer  verfabrungen  unbmanieren/  fo  fte 
gebrauchen /  benn  feine  »on  allen  3.9v.9i.  re? 
ligionen  fonnen  einen  foleben  ftcbtbaren  rieh? 
ter  /  nod)  auch,  einen  Adorcm  ober  befcl>ulDiger 
ausfmbcn/umbteanbere/wie  auch  ihnen  ge« 
febiebt/ ju  verfeuern  /  baß  folche  »on  Dem  bc? 
fc^ulbigrentheile  nicht  fdntcn  verworfen  wer? 
Den.  2llfo  baf?  gan|lich  Das  torum  compe- 
tens  D.  i.  DaS  beborltcbe  genefct  hierzu  noth? 
wenDig  unter  ihnen  ermangeln  muf?.  UnD  fo 
es  unter  thnen  ermangelt /foltc  Denn  eine  einfei? 
geDiefer  3.reltgioncn  gegen  anDere  beffer  ju  fepn 
nur  fonnen  geDacl)t  /  jugefebwetgen  /  gebal? 
ten werDen  ?  Nichts  De|toweniger  wirb  bet?  al? 
len  3.  Die  f  cfsermachung  trefflich  gerrieben  /  aber 
wie?  Q5co  Denen  ^apiflen/  allwo  »on  Den 
groffeften  UnD  mächtigen  welthcrren  unter 
ihnen  Denen  fo  genanten  unD  geachteten  geijl? 
lid)c«/ncmlidjunb  eigentlich  Dem^abft/Dic? 
feö  recr>t  eigentbumlicb  jugefknDen  wirD  / 

Welcher  Inquilitores  hzreticx  pravitatis  D.  i. 
urtterfueber  bber  auöforfcber  ber  tetjertV 

fcbetttMtartigfcettnebftanDernbenfi^ernunD 
beDientenverorDnet/wenn  nunjemanb/es  feo 
aus  was  urfad>e  es  wolle/  recht  ober  unrecht/ 
inverbacbtfommt/Der  muß  mit  ober  ohnege? 
walttl)atigfeit  für  folchem  geriebt  erfebeinen/ 
unb  offtmalö fein  eigner  befcljulDiger  werben/ 
ta  bocl)  &ie  gemeine  rechte  fagen :  Nemo  tene. 

tur  p  ropriam  turpitudinem  allcgarc.  b.  i.  VXltf 
maitb  iß  gebaltert  ferne  eigene  |cb<*nbe 

SBirb  er  nun  /  voit  es  ins  g* 


«rtjuwetjert. 

mein  geflieht/  eirtfcerjer  erflaret/  fo  iflt^m 
ber  tob  gewiß  gnug.  Slber  &aS  thun  Diefe  feine 
(tute  niety/  fie  fetm  ©eiftlich.e/  fte  vergteffenlltcbeSgeaeugniß  abgeben. 

$.  &.£.  Vierter  Cb«l. 


fein  blut/  fit  n>af$en  mit  ^ilato  Die  5anDe/ 
fonbern  fte  übergeben  ib,n  nur  ber  weltlichen 
Obrigf  eit/  bte  muffen  ihre  nachriebter  fepn/alS* 
bann  ift  es  fclwn  tin  ausgemachtes  weref  /  jum 
febeiberhauffen  ju/  jum  feuer  ju/  of>n  einzige 
gnabe/woöon  bit  am  i  f  .61.  erwehnte  $0?artt;» 
rer?bucherunb  Limburgs hift.  de  inquif.  mit* 
laufftiger  unb  eigentlicher  r;anDeln.    UnbDie^ 
feS  gefchicht  »on  Denen  aufl"  Dem  9ftunft.  unb 
öinabr.  frieDenS?traftaten  genennten  (£atbo* 
lifchen.    ?6t\)  Denen  aber  Dafelbft  genennten 
Süangelifchen  /  unD  unter  Denen  Den£utberw 
fchen/ge^et  es  Demfchein  nach  etwas  gelinDet 
Dal)er  /  weilih.  ren  fo  bloß  genennten  ^eiftlicbeit 
eine  fo  groffe  macht  jwar  eben  nicht  jugef^an* 
Den/  jeboch  »on  ihnen  felbft/  fo  mtl  fit  immer 
fonnen  unb  vermögen/  eigentr;  atig  genommen 
unb  gebrauchet  wirb/  unb  bamit  fommteö 
mehrentheilS  erfllidh  auffbie  can^eln  oberere» 
biaftu6le/  t>a  wiffen  fie  wol/  i>a$  fit  aucl>  Dec 
grunDlichflen  unb   biliiehften  wieberfpracht 
nicbtju  gewarten  haben/  fie  fagen  g(eict>/n>a$ 
fit  wollen  /  es  fei>  wah.  r  ober  unwahr  /  belffe 
nur  alles  /  was  i>a  Reifen  f  an.    9?achbem  nun 
ber  meiflc  tl^eilberjuho^er  »on  folche  leuten  alle* 
auff  guten  «e*t  unb  glauben  annehmen  /  ober 
um  nicht  »erbaebtig  ju  werben/annehmen  unb 
beileibe  nicl)t  bagegen  mucfenmu|]en/fo  folgt 
biproeilen  aucl)  i>it  feber  unb  offtcrS  noc^ 
febeinbarer  Drauff/  als  Dann  ift  Die  fac^egan^ 
flgr/unD  ifi  braö  gejagt  unD  getban.    ^ier< 
naebff  fommt  Das  bltnD  gemachte  »olcf  unb 
fchrenet  Das  cmciiipt !  crucirige !  weg  mit 
Diefen  leuten  /  es  fepn  nur  unruf)macr)er  /  u.  D.  g. 
2)a  mup  Die  43brtgfcit  Dran /fie  betrüben  fein 
waffer  nicht/  Die  £>brigfeit  ifi  fo  Dann  eme 
fäugamme  unb  bcfct>ufjerin  Der  firchen/  fie  ifi 
Denn  gut  gnug  ir)ren  willen  unD  begehren  /al* 
if)rcDienei7auSäuful)ren/Dagel)cteSbenn:  €r 
ifi:  in  Der  refigiontterDacbtig/  emter^er/te 
mufj  von  feinem  Dienfl/  von  feinem  amt/  aus 
DerflaDt/auS  DemlanDcf)inauS.    (bleich  wie 
fit  aber  in  Der  tobtung  Des  (eibeS  etroaS  behut* 
famer  als  Die  Papillen/  fo  fe»n  fte  hingegen 
inberaubung  unD  fcbcinDimg  eines  ehriicl>ert 
namens  unb  anDern  befcl)impffungen  Dcjb 
f)c)Ttigcr  /  wclch.es  Doch  ein  bürgerlicher  toD/ 
unD  alfo  wenig  beffer  ip  als  von  Den  ^apiften 

betrieben  WilD/  Weil  fama&  vita  pari  palfu 

ambulant.  D.  i.bits Icberturtbetttcbrlicbcr 
namt  halten. gleicben  fu-f?.  äfft  aber  Die 
öbrigfcitverftdnDiger/unDwillDiefachefelbfl 
unterfucl)en/  Da  b]tift  eS:  wäre  Dieter niebtem 
^rttbwfwfl/Cbtlt^/öcbwertcffelber/ 
XVeygeh'aner/pietif^ '  unD  miteinem  wort/ 
Das  alle  Diefe  ecfel?namcn  in  ftch  Verfehlungen 
halt:  ein  (kuacFcr  /  wir  würben  nicht  vor« 
il)m  reben/  noch  if)n  anzeigen.  SSirD  aber 
folgen  falfch  fdheinenDen  angebem/wte  billidh/ 
nidt>t  getrauet/  fonDern  man  will  ba$  weret 
etwasgenaucranfehen/alSDenngebetDaSge* 
fchrei;  recl)t  an:  wirD  Dtefer  oDer  jener  nicht 
weggefebafft/fo  biflufein  freunD  Des  fünfter* 
unOfmabmggifcben  frieDenfchluffeS.  @o  ift  t$ 
Denn  getban  /  unD  ihr  Wille  mutjgefa>eben.£>afj 
Diefes  Dergefialt  von  £utberifcben/fo  wolun* 
ter  ihnen  felbften  /  als  aucl)  gegen  anberc  ge* 
fch ehe  /  f 6nnen  unter  vielen  bte  gcfcbtcbtc  in  Der 
vortreftliclj enflabt  Hamburg  tin  unverwerff* 


<£ 


Num. 


Ig 


Sfj.  iv.  gotf cjefe$f e  aHctf weine  mtmetcf  mivjcn 


Num.  XVII. 

$od)  ein  neuer  Auftor  in  (SngellanbDoft. 
joh.  Pordage  f>at  in  feiner  Sophia  ober  entDe? 
cfung  Der  weiftycit  (fo  nad)  feinem  tobe  anno 
1699.  in  Slmjterbam  #od)teutfd)  heraus  ge* 
fommen)  Diefedhie»on  erinnert  imXXl.cap. 

P1?*-  ;•  •  • 

<23on  Der  jeit  an/  DaCt£riftuSamcrcuf$  tu 
tobtet  werben/  bte  2lpo|lcl  geftorben  unD  Der 
abfall  eingef  ommen  /  ijt  nie  feine  wahre  <£hriff* 
iid)e  fid>tbare»erfammleteftrd)eaufferDen  (je; 
roefen  /  hat  auct>  nicht  fetm  f  6nnen.  €tf  hat 
fein  wahrer  <£hrijtlid)er  ftchtbarer  flanb  ober 
firct>e  Dcö  goangeliifenn  f  6nnen  /  fonbern  2ln* 
tichri|tifche  fird>en.  <£$  haben  feine  wahre 
firchjn?  Diener  nod)  ein tvafjvcv fird)en ?Dien|t 
fepn  fönnen/ nod)  auch  ein  wahrer  edOmi* 
bienfi  /  noch  watyre  anbetet  ic.e  %QU  haben  fie 
(Dic2lntichri1ltfd>e  fircJ>crt  un  auftüe  fcheinfor* 
menber^ottfcliafeit.)^5abe{mitif)r2t)erroir^ 
ten  meinungen/un  feigen  femigen  dif  putatio- 
rten  mit  einanbe:  un  wtDe*  einanb«  ins  feuer  un 
fwanb  gcfeijt/Da  Detf  einen  fd)we;D  roibej  ben  an 


iiyxc  form/  unb  bas  fyovi  bureb  wcl* 
cbe  pc  perfonen  in  if?re  fcirebe  $ulaffen/ 
»erftoret/  unb  jte  lucjuer  erfunben  wer* 
ben:  baß  fie  gejagt  /  fit  fe^n öte  wajbre 
Strebe  C^rt'flt/  unt)  ^abett  ben  alletnü 
ntejert  wegjur  felig£eit  /  unb  i^re  let>* 
re  fe-y  bas  reebte  mittel  /  »nb  ifyre 
form  bie  wa^rett;i$r  inCC-^rifft  wa(?re 
Eircbe.  3cb(weißbcit)fage  «nt>  bejeu* 
(Je  bir  /  b*^  fie  eben  f  owol  /  als  bie  anbevn 
ffirebert  /  welcbc  fie  seraebten  /  eine  2lnti* 
cbrifJtfcbe  fcirebe  finb  I  unb  ttt  biep 
fen  trafen  lehren  werben  lügner  erfun* 
ben  werben/ba  fte  fagen/  baß  fte  von  j  un# 
ben  unb  felblpeit  frey  fe^frt/  unb  boeb 
m'djt  finb :  baß  fie  »Orgeben  /  fte  feyn 
»ollfcommen/  ba  (ie  boeb  noeb  imvolU 
kommen  finb:  SDaßfie  zeugen/  fte  feytt 
jum  bergöton  unb  $um  neuen  "jferufa* 
lern  kommen/  ebeberberg©iOnunbbas 
nette  3emfalem  in  fte  ljunab  geftiegert 
t jl.  2>enn  baß  fte  btefe  wa^rbetten  vor* 
fieb  Mengen  unb  beraubten/  er)c  td?  fte  $1* 


Der«/ leinen nacr;0e/aegangen.2)a fie einanber, netten  cteatttren  gemalt l;>abe /  ebert 


Mit  bitteren fc^elt^unb  (ajteröorten »erfolget/ 
cinanber  Don  tf>vev  gememfcl)afTt  au^gefcr>tof 
fen  unb  in  bann  getf)an/  einer  Den  anbern  für 
falfd>  au^gefcr)riert  unD  mi  fircfye  Die  anbere 
»erPucr;t  unb  »cröarmttet  tyat-  Unb  warum? 
ölö  rtur  b(o0  um  eitler  tuprte  unb  meinungen 
roillert  /  unb  bau  jeber  für  feine  auffgerid)te 
form  unb  bilb  unb  für  feine  f  ircr)egedifputirt  / 
unb  jcbweDepartfyeygeflnttenhatunb  gcglau* 
betr)aben  wollen/  ba$  ihre  form  bieroar;refir; 
4e  C^rifti  auff  erben  fei;/ welcher  bieüer^H* 
jungen  betf  ewigen  lebenö  jugefjorten  /  unb  jebe 
!|>avtr>€9  au^gerujfen  unb  gefallen :  XO  iv  finb 
Cvbrtflt  wat>re  Strebe  auff  erben/  unt> 
alle  t>it  ani>cvn  finb  falfd?e2inttd?rifitV 
f^e  tit&tn.  XOiv  i?4ben  blc  vcd&te 
fcfelüffel  awöjufdjlteffen  twb  einjulap 
fen  /  wir  ^aben  bte  reefete  tfyü r  unb  t(?Or  / 
bttrd?  wclcfeee  u>r ein$ctycn  muffet :  wir 
tjabenbie  wat;re  f£vangelifcbe  ^»ottee^ 
btertfteuil  priefler !  35a  fte  boef;  in  waf)t!>eit 
aüe  2lnticl)rt|lifclje  firmen  unD  litgner  finb/  Mi> 
hierin  infonberf>ett  al^  betrüget-  werben  erfunbc 
we;ben/an  Dicfem  meinem(Der@ottiicl)en  wäp 
r;eit,äcr|torungötag  übcr^ßabelurib  an  Dem ta> 
ge/ba  id)  alle^  f)erwieberbi'ingen  werbe/wen  id) 
rommc  /  Die  wahre!  ircr)e€f)ri(H  wieber  auffjn* 
rid)ten  /  bte  alö  au^  Dem  fraube  /  ruin  unb  a\~<i>t 
Der  äufiewrt  fd)ein#ftrd>en  wieber  neu  erfchaffe* 
UefirdicauffciiTcbenfoll. 

Num.  XI IX. 

S)iefer  gebaute  feribente  far/retgleid)  bar? 
duffp-i6o.fort/  aucr)s>ort  Denenjenigenfeften 
tnfonDerljeit  fre»$u  urteilen/  weld>e  »or  am 
Dem  größeren  ^artl;enen  /  Deren  ejenbjeberman 
unb  attqy  ben  rtafürlid>f»erOanbigen  men? 
fd>en  in  bie  äugen  fallet/  ntefyr  fcbeinbar;ieö  ha? 
ben/  worüber  fiejld)  felbft  t>or  anbern  ergeben 
unballcö  untabelid)  achten/  aud)  bie  Übrigen 
Dal)ero  »erachten. 

©eme  worte  finDinfonDerf>eit»onDen  Q>mm 
<fcrn  folgenDe:  2lU^ier  (nemlid)  am  tage 
beö  gerid)tö  ber  @6ttlichert  wei§l)eit)  wirb 
aud?  bte  £ird?c  ber  (üuacFer  dm  2tnttV 
d?rtftifcfee  tiv&tt  eine  von  menfefcen 
<wff3wd?wte  tirefee  befunbe»  /  »n$ 


bae jenige  ifle/  woburd?fiean  mtincni 
annatymütn  tage  bes  geriefets  über  ft^ 
lugntr  erfunben  Werben  fbllen. 

2lnber$wo  fünDet  man  Diefeö  »on  ebert 
Diefcn  .Quacferrt  unD  allen/  fo  Den  fchein 
unD  namen  Der  pietat  »orwenDen  p- 143.  jtt 
ber  Offenbarung  Cbetr  Weißtj>eit )  muß 
and?  ber  Ctuarfcr  »erfamlungs^art  unb 
i^re  in  wa^r^eit  nur  ÄufferUcfee  6irci?c 
in  bem  tage  jerfrofet  werbem  5S)enn 
niein  (btfrweißr;cir.)  bien^mad?er>?0« 
bercittmgjum  berge@ion  utt^>  $ur  Strebe 
Ober  gemeine  ber  erflgeborncn/  tmb^Uf 
allgemeinen  tJerfammlung  ber  A.  <ö»et> 
ff  er/  ^?a^  fie  in  ben  neuen  tymmein  »nb 
erben  int  menfeben  burefes  weref  meiner* 
fy&nbe  anffgetiebtet  werben/b<trum  foll 
tmb  muß  am  fwge  meiner  jerftorung/  aU 
lee  /  Wvtö  burd?  ben  mettfdpen  unt>  von* 
men|d)en  auff  gerietet  iff  abgebroefeett 
Uftbjerfloret  werben.  Unb  fo  au<to  nOfiÖ 
NB.  eine  anbere  über  t>ie  <üu«cferauff* 
flehen  folte  /  eine  auffere  form  betf  NB. 
(BottfeligHeit  C<*ber  pietat)  in  biejer 
weit  au  jfjubaucn/  wOrttad?  ftd?  ber  r>uf 
lere  menfeb  conformiren  un\>  rid?tn» 
niodpte/foU/witbnnbinußftebmdjmict) 
bennoeb  $erftoret  Werben.  2)ertrt  weil 
bergrenel  unb  verwüf^ung  bvinnen  ifl/ 
wie  tan  es  ein  wercF  meiner  tyanbe  feyn/ 
weil  es  von  rnenfeb  en  gebauet  unb  ourd> 
bie  Cteatut  auffgebauet  ifi/tt.  f  w. 
Num.  XIX«. 

Unb  weil  id)  einmal  auff"  Diefe  judieja  oon 
Denen  fcr)einbatften  unD  für  anbern  Od)  heilig 
bünefenben  parthepen  fommen  bin/  fo  mögen 
noeb  einige  anbere  mit  biefem  "oorl)er|Ter)enben 
einftimmige  urtheile  hier  gelefen  werben/  toit 
fte  in  ber  berühmten  SngelSnberin  Jane  Leadc 
fdjrifften  sufmben  ft'nb/  \>a  bennin  Denen  6. 
SfJtyfiifdjen  traft^tleinp.  afo.  ju Denen in€n* 
gelanD(ebenöenparthet;enfolgertbeöftehet/a^ 
ein  Der  Autorin  »orgeftellie^  gefixte  »on  Den  7. 
f  ird)  *  gemeinen  in  (gngelanD. 

grßlid)  famDiealtefle/  fo  Der^ifcbW* 
<bebien|twar/  mit  feiner  Nationai-^trcb  unb 

unte* 


Don  t>enro  fcfcerc  gefeitesten- 
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unter  feiner  difdplin  ftebenDcnglieDern/  t)ic  l  ^5cfc^/  ja  ein  ®ei|t  Des  ausbrennens  unD  ge* 


^warfurDcS.penn  gefalbte  erfantfewn  wolten 
aber  nicfyt  angenommtn/fonDtrn  abgewiefen 
unD  ausgefcplofen  wurDen.  2)ie  anDern  tva* 
ren»on  einer  etwas?  feinern  gattung/mitna* 
men  t>üp\:efibyuvi<mif<bc  pavtt>ep  ,*  wel* 
che  ebenmäßig  als  Die  erjten  auSgefd)lofen 
wurDcn.  5t»cnn  fie  nicht  eingeben/  nod)tl)r 
creHitiv  oDer  gcroalt*brtef/DaJi  jte  ju  'PreDtgern 
auSgefanDt  waren/  befiegclt  fabm  oDer  auff* 
weifen  fönten,  gurS  Dritte  ratn  ^inautf  eine 
avt/Dic  ft'clj  DeS&po|blifd)cnDten|tsunDnod) 


nd)ts  ausgegangen  feo/  bcpDeS  eure  wege/wer* 
efe  unD  ©ottes*  Dtenfle  »u  prüfen,  ©o  Dafc 
il)r  erwarten  müfct/Daü  alleS/waS  ju  leicht 
wirD  gefunden  werDen /unD  Dem  gülDenen 
fome  Die  wage  nid)t  galten  fan  /  auet)  voat 
überflü{jig  unD  unrein  tjt/  t>on  Der  mächtigen 
hil§e  ö>£>ttcS  cpferS  ocräcbict  werDen  roirD: 
Danncnbero  ein  ruf  an  euch  ergebet/  Daß  ihr 
ju  eurem  er|tcn  unD  anfangen  |tanDi;  wie* 
Dcrfef;ren/oDer  Denfclben  wieDcr  ju  erlangen 
trachten  folt.  ©olehem  nach  will  Dem  jenigen 


reinen  gebrauch  Der  $6ttlid)cnt>erorDnungen  r)auptfclc$Itc&  unD  infonDeiljeit  gebubien/wel 


auffeine  abgcfonDerte  mift  anmaßten/  iaic 

pendinten  (oDer  Congreeationaliftett /  UllD 

i>cfonDereöer|ämmlungen  IjaltenDe  gemeinen  ) 


d)er  ficO  «uf  &tn  ftuf)l  uns»  macht  Der  DvegU 
rung  über  Diefe  Äirche/alS  Das  ^tabttytxlte* 
ri|ct?e  £>ai>pe  eingefefcet  t>at  /  fic^  wol  ju  exa- 


cjenant:  5)te|«  wurDen  gleicbjals  »erworfen  miniren  unD  ju  prüfen  /ob  er  Die  waf;re  Misfiop, 
unD  abgewiefen.    hierauf  unD  jum  gierten  |  oDer  Das  rechte  Creditiv  unD  »ollmacht  feiner 


trat  eine  anDcre  gattung/  fo  Der  »orgehcnDen 
nachafetc  /  &on  fclbfl  Finanz  unD  jwar  eme 
folctyc  r>erDc/  Die ganfe  gewafd>en  /  unD  im  glau 


$efanDfd)af t  r>abc  ?  fo  allein  au«  Der  frafft 
DeS©eiileS3(£©U  in  ir)m  eifant  werpen 
fan ;  in  welches  hanD  Der  gülDcne  @d)luffel 


ben  Der  wafcv*  taufe  ineinanDer  »erglieDert  ift/  Der  Das  retefo  Der  Phnadelphifchen  fyeerD* 
unD  ücrbunDen  war/ unter  Dem  namen.Dcr hu  dffnen  »ermag.  ?luf  folc&e  weife  mag  er 
XXHbercaujfer  befant:  Sßeldje  ebenma|jigj  ein  wahrer  ^irte  Der  ©cl)aafe  unD  ein  ^if^ojf 
Dorbep  gelten  mu|^cn.  gerner  unD  jum  fünf*;  unD  2luffef)cr  folchcr  wci  Den/ welche  Diejunfi* 
t  wrfammlete  gefellfcfyaft  /  frauliche  5tird)e  ausmachen  mögen.     £)em* 


ten  erfchien  eine 

welche  auff  Der  au  fem  fyulf e  unD  aufDem  aus* 
wenDigen  gefaften  finn  unDmeinungflunDen/ 
unD  bloß  nad)  Der  r)er;ligfeit  Des  9ieid)S  £&ti* 
fti  unD  nad)  feiner  monarchjfchen  obermadjt 
auff  Der  erDen  in  einer  tlcfytbaren  art  unD  weife 
ausfahren  unD  umgaffeten /  unD  nid>t  in  fiety 
felbjt  einfehreten/noch  Das  reich  DeS£.@ei|tee/ 


Das  foU  eud)  »on  Alpha  unD  Ome^a  funD  ge* 
than  ftpn/Da£  titcl/worte  unD  auftauche  cc- 
remonialifd>e  ©otteS^Dienfte  Durd)S  feurige 
@erid)te  nid>t  gehen  werDen :  2)arum  befer>« 
ret  eu^/bef  ef>ret  eud)/unD  ftaref  et  DaS/waS  am 
innern  unD  gcifUidjen  hebert  unter  eud>  (ter* 
ben  will;  unD  trachtet  eure  er|fe  Siebe  wicDer 


Das  notf)wenDig  por^erge^en  unDDier;immli* ;  verlangen  cafi  ir;r  Das  rechte  weref  unD  fenw> 


fd>e  gemeinte  jum  W]ü\  bringen  unD  anorD; 
nen  mup/  redjtfc^affen  ins  auge  fajlcn/  unD  fol^ 
d)C  warD  Otc  ftr^gcmcutöeöerfiittf^ten 
Monarchie  genant:  aber  aud)  Diefe  wurDen 
tjci-worffen.  SÜBciter  unD jum  fechten  fabc id) 
tint  gemeinDe/  (öer  d^uacPcr)  fo  gröffer 
6cnn  einige  Der  üorhergel;enDen  war/  r)inaujf* 
treten /unDjwar  mit  gro|fer  fühn^cit/ weil  jte 
ilmipermeffentlid)  cinbilDctcn/  Da(;  fiejur  üoll* 
fommenbeit  hinangefornmen  waren/ unD  Da* 
her  ftch  felb|]en  auf  eine  gan^  fidjtbare  weife 
t>on  allen  Denen  übrigen  unterfchieDen  unD  jag= 
ten:  9"hmi|t  gewi^lid) Dcrgefalbte Des ^)grm 
por  tf)m;  aber  eine  ftimmc  fprad) /aud) Diefe 
finDS  nicl>t;  Denn  Der  ^Si'.'ji'chet  nicht/ wie  ein 
menfeh  flehet :  &  [oll  »or()tn  fein  formaler  tenv 
pelin  Der  ewig  wäl)renDen  fird)e  |tcl)cn&fcpn/ 
jbnDern  auS  Dem  |tamme.£)av>iDS  foll  nod)  eine 
jungfräuliche  firc^e  /  Die  feinen  mann  ertant 


jeid^enDerPhiJadciphifthen^raut  tragen  mc* 
get.  ^eb.met  DieleS  als  eine  wah,re  ^öotl)# 
fchafft  unD  üvuff  »on  Dem  jenigen  «n/Der  aU 

les  in  allem  i| t. 

* 

2ln  euch  aber  »on  Der  i^utbcrifcrpett  &tn 
d?e  unD  Den  öbngen  Der  Kcformtrte«2kir*» 
efec/ift  Das  Sßort  Des  ÜfatljS  unD  DerSßeiS* 
heit  /  Da{3  il)r  eud)  nicht  follet  Duncfen  laf« 
fen/eS  fep  gnug/Da^  ihr  im  Slnfange  einer 
Reformation  einiger  majfen  Durch  Die  nac^t 
Der  fm|?erni«  unD  unwijfenheit  Durehgebro« 
d)en  fe.pD.  ©internal  il)r  eud)  nid)t  felo)ten 
bcfd)rancf en /  unD  an  Dem  elften  anbrud)  Deö 
tageSunD  morgen*  Demmerung  binDen  muf* 
\tt;  angefchen  Die  wvihreol*lampe  immer 
r;cllerbrennen  will/  biji  |ie  ju  Der  einigfeit  Der 
liebe  hman  fommt  /  Die  feine  trenn *nod> 
fchjiDuug  tulafi ;  unD  bift  alles  Das  herb« 


"hat/  in  Diefe  erDe  (als  jur  ofcnbaivunD  fort*  1  unDllrcngefeuerDcSDien|teSEli«  ( jn  welcher 


Pflanzung  Dcrfelben)  eingeboren  werDen. 

gerner  flehet  in  Dem  3>immU'fcfeen  25ott# 
fdbaffuv  eines  allgemeinen  jrieDeus  pag. 
28. u.  f.  an  Die  9\6mifd)e/^utf)erifd)c  unD  3ie< 
formirte  part|)e!)cn  nad)folgcnDe  erinnerung: 
es  gehet  Diefer  ruf  ju  erft  ju  euch  *<>n  E>er 
^6mi|<t»e»i  Äircfee/Die  ihr  euer  alter  unD 
t>ie  nachfolge  Des  Slpoitohf  l)cn  S5runnquellS 
»orfchü^et  /  unD  warnet  unö  rath  euch  /auch, 
wol  ju  prüfen /ob  ii)r  Diefen  euren  titul  unD 
namen  Durch  eure  praftic  unD  gleichförmig* 
feit  Des  Gebens  mit  Der  2!po|l*lifd)en  Kirche 
«uch  bewahren  fönt.  2)enn  i t> v  |olt  wijfen/ 
Da9  aus  Dem  munDe  Des  grofen  21po|lels  un* 
jerer  befanmiS/£f;rifli  3 '  €  ©  W/  cm  feurig 


eure  er|let<ef'ormation  auSgieng/Den  weg  ju  et* 
nemnad)ihr  fommcnDen  grofiern  unDI)ö!)em 
Dien|lc  ju  bereiten  )  im  folgcnDen  Dien|k  Der 
liebe  pcrfd)lungen  wcrDe.  ©olcl)em  nad> 
nun  wiu  euch  infonDerbeit/Den  f;5uptcrn  unD- 
bitten  /  Denen  Die  fjcerDc €^)rifli  anbefohlen  i\V 
gebühren/  euer  auge  jurüd  auf  Die  reinigfeit/ 
liebe  unD  eifer  eurer  f  inDhei t  oDer  e^rft en  fortgan* 
geSeurcr  firchen/ geben  ju  lafen;  unD  eurelamc 
penDamitju  Dergleichen  unD  prüfen  ju  lafen/ 
ob  fic  im  lid)t  unD  fwff t  De;  thatlichen  beihgf ett 
jugenommen/  oDer  ob  fit  nicht  »ielmeb.r  abgiv 
nommen  unD  Dundler  gebranDt  haben :  unD 
wieweit  Dasjenige/  m^  imgeijtunD  leben  crof* 
net  gewefen  /  wioer  im  toD  unD  aufem  ceremo- 
niahfd)cn  fehein  perfuneft  fepßu  welchem  enDe 


21.  &.  ^,Vievpcx  «C^eU. 


a 


em 
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$!>.  iv.  gwtscfcfcfe  aßgemcwe  anmercf  utigcn 


&Ott  Den  bau  Der  fcelen  unD  berfräfftebes  fan< 
bcS  forberm  -£>orct  au  ff  eud;  unb  euren  »er* 
fübvtcm  gewiflen  Die  ?5aucb/propbeten  aus? 
jurauffen /  unb  anjufdjencfen.    eilet/  reiftet 


einjeberuntcjeucbintfd)felbftMgcbcnoberein* 

Ferren/  unb  euren  quell  bes  fyeilSanruffenmuf)/ 

baß  ti  wiebfcauSquelle  unb  eucl>  als  eine  frucr)t* 

bahren  Libanon  mache/  bannt  bei  ,S\6nig  ber 

liebe  unb  bcS  friebenS  in  unb  unter  euer;  wob* .  eure  feelenlofe/  baf?  ibrnid;t  bcS  wahren  bilDcS 

nen /unb euer;  mit  bemPhiladelphifcr;en  fpic*  &Sjn\}i  »crfcfjlct  unb  tbjere  werbet  nad>fcel 

flel/fo  bas  fiammenbe  r;er$  unb  liebe  ber  einig*  unb  leib/  weil  in  bas  neu«  Sferufalem  ntct>t» 

reit ijl/üerfiegeln unb befrafftigen möge.  03er;  eingeben foll/  als was im bucr; be^ lebend cinge* 

flehtet  noer;  verwerfet  biefe  bottfebafft/  unb  fdnteben  ift.    Söa$ geriete  <&ütteSlaffeteud) 


rufföOtteSan  bieMI)eri]cbe  unbSveformiiv 
tefircbfchafftnicfc,t/bennfie  von  bemjenigen 
fomnu7wc(d)erimbrenncnbenbufche  ber  liebe 


allen  juv  nachfolge  bienen/  ja  sur  Vorbereitung 
t>eö  wegS  jur  ewigfeit.  »fttemanb  wirb  Durct) 
jufd;lteffung  Der  äugen  unD  Des  f;cr£en$  entge* 


wohnet;  fö5of;itt  er  euer;/  bie  ibr  »on  Densen;  2)arum fommt bem fofm freiwillig ent* 


bet/  welker  euch  m  Dienern  Des  getftes  machet/ 
Damit  ibr  alSabgefanDten  Der  »erfubrtungauS* 
ger)cn  m6get/  wcld)eS  eure  cronc/  freube  unb 
glorie  fet;n  wirb.  2)crge|Mt  nun  fei;D  if>r/  bei;* 
DeSbirten  unbvold:  aller  Firchen/ erinnert  unb 
auffgeruffen/eud)  in  euer;  felbften  ju  examiniren 
unb  ju  prüfen/  ob  tf)r  baS  rcdjteniabljeichen/ 
Der  Eirene  unb  braut  (grifft  traget:  2)cnn  ber 
königliche  brautigam  erwartet  nunmef>r  ei* 
nen  folchen  r)or>m  grab  ber  Reformation  fol* 
el;er  einformigfeit/ber  alle  bud)frdblid)e  unb 
tobte  auflerlicrje  ceremonialifcfye  t*5otteSbienftc 
übertrifft/  angefeben  folche  t>k  probe  bes  @6ttl. 
unb  bitmtenben  fteinS  ber  liebe  nid)t  galten 
wollen.  5£>annenhero  fo  ir)r  eine  boffnung  unb 
»erlangen  nad;  feiner  anbern  crfd;einung  unb 
reiche  habet/  bas  ft'cb,  in  feiner  mad)t  unbglorie 


lern  anbern  reiftet  eure  fterfcen  ab.  2)enn  alles 
anbere  auflfenweref  foll  $crfcbüttert  werben  in 
ben  abgrunb  ber  ewigen  Vertilgung,  ©iebe  / 
bierebe  DeS.£)grm  fommt  fchnell ! 

§.  10.  herunter  in  Den  abgrunb/  buthieri« 
fd>ewelt/  jerfchmeliiet  »or  Dem  angeftcht  t>d 
•&©rm/  ibj  thimfehe  reiche  /  rcligicncn/  Aca- 
demien  /  dmter/  gefefje/  unDf.f.  ©e^et  euc^ 
herunter/  i&r  falfd;e  £atbolifd;e/  tf)r  falf^ 
dtoangelifdjc !  Sucre  crone  ift  weg  /  euer  opffee 
verworfen!  <£ure  werde  unD  namenfmD  ewig 
SufchanDenworDem  &cr.jp(&,rr)atDte pfeile 
Des  verjefjrenDen  getichtSunDwercfS  über  Die 
fyibtn  ausgelaufen  /  weldjevom  gefe£  S#tifK 
nur  angebrant/  nicht  aber  bcfcl;ret  worbem 
%cfau  64. 2.  gab,  ret  hinunter  mit  euren  urv 
gerechten  werefen  in  ben  falfiSabpfottf/  if;r 


allb?er  inunbauffber  erben  ausbreiten  foll/ fo  hJJrtefier  unb  ^rannen  allentbalben!  £>cnn 
fci;b  waefer  unDjtfacljet  im  innern  r>offccincö  mitallcneurengo^en^opffern r)abtir)r  feinege^ 


leinen  unb  »oUfommenen  bjrßcnö  unb  ge 
mutb^/erofnet  euer  obivbte  f  tirttc  emtö^önigli* 
djenbirtenö  ber  febaafem  boren/  weiter  euc^> 
auffforbert/  eine  einige  öollfommene  beerbe  ju 
machen;  Da  er  unter  euc^  ein^unb  ausgeben/ 
unb  eud;  ju  Dem  lebenDigen  brunnen  unDfri^ 
fcr>enweiDcnfubren  moge/Daßfeme  Durrenoc^ 
bunger  mel)r  eifantwerDen/ unb  baö  wefcntli* 
d>e  wort  auö  ber  mtytU  eflenfc  eurer  eigenen 
fcclen  auffgef)en  mäge/woburet)  ir;r  imbienfte 
De^  &  ^eiftes  »erficgelt  unb  vom  Alpha  unb 
Omega m^get  bejeicl)net  werben:  bem  alle 
f treten  als  eine  jugefuget/unbmit  ber  ewigen 
Srone/  gefronet  werben follen/  beme  ju  lob/ 
pm^/ebr/unbglorie/berbawar  unb  ift  unb 
jufunfftigift!  2lmen. 

?Si§f)ieber  gef>et  bie  flemefbete  bejcugttng 
pon  Denen  gütigen  f  ircr;  .-gemeinen  Der  ganzen 
fb  genannten  (£r)rtfttrtßett  9?un  mag  nicBt 
wenigen  leiernvcrmutblid)  ein  gefaHengefcbc^ 
ben  /  wenn  ic5>  nod;  etliche bcrgleicr)«n  auöfprfc 
ct)e  bicöon  anbdnge  /  fo  icl)  in  einem  neueren 

manuferipto  eitte^  ungenannten  Autoris  gfc; 

funDen  /  Deficn  titcl  Diefer  ift : 

riÄcfebcrtcFItcfec  en'rmerttrttjert  »ö» 
t>er  0cmcittfd?<tfft  t>ce  rci<fo&  <S(Dttce 
wnövörtfcmcrtwurtöcivcjcficbcettH.B.K. 

2luö  Diefer  fcl)rifft  will  id>  nar  biejenigen 
baupt|leUcnexcerpncn/  woDurd)  biefe  öorha*| 


red)tigfeit  beo  eud;  fonnen  wohnen  machen. 
Praebenden/  Legenden  unb  allcrlcpmeinungen 
in  ceremonien  l)abt  ibr  fonnen  aufnehmen/ 
aber  i>k  gered)tigfeit  unb  barmber^igfeit  bat 
ber  fatan  nie  lajfen  regieren  bif^ber.  Suer  ge* 
bdc&tnif?  unb  weref  wirb  auö  bem  lanb  ber  lc^ 
bcnbigenöctilget  werben  ewiglicb/un  bem  m 
rigen  ^»eibentbum  nad;fabrenin  ben  abgrunb.' 

■f.  11.  SBerbe  offenbar  unb  lid)t/  bu  waf)* 
rcögbjiftentbum/  alö  ein  neuer  name/  als  ein 
lanb  ber  lebenbigen!  ©ier;e/  bein^Tonig  i)i 
»erf laret  in  gered)tigf eit.    €r  f?at  Das  meer  ber 
3v6mifd)en  ^>eiöen  btirdb  i>a$  jwei;|d)nfibi* 
gefd)werbfcincSgvangclii  von  einanber  geitf? 
fen.    &n  tbetl  ftcf)ct  abgeriffen  gegen  mitten« 
nad)t/  Das  anbere  gegen  mittag/  alles  gegen 
einanber  in  blut  unb  flud)  /  unb  tobtgefd)lagen 
burd)  tin  blutig  facrament  eines  einzigen  tob* 
ten/  unb  burd;  eine  feurige  rebc  ünt6  menfeben* 
fof;nS.    Unb  baS  erlofete  »olcf  gebet  binburc^ 
jurerquiefung/  unb  lafiet  Den  tob  ocrfd)(ungen 
in  bent  fteg  immerbar.    ©er  Drad;cn  ?grimm 
ber  ungeiftlidjengeiftlicbfeit  muf?$wtfd>en  bo* 
l;en  waffer  <  bergen  nieberfmefen  in  vcvgebltd)er 
nacbjagung  Der  ebrenfron.    XBo  ijr  Die  f  rafft 
eines  bruDcr  *  morDerifdjen  btid)|labcnS  unb 
0"Jababifd;cn  raueb*  op^erS?  Wo  ift  du 
mad>t  über  bit  plage  unD  über  Die  wu nDe  Der 
weit*  erregungen/  ibr  bitten  DrSfoDeS/  Dieibr 
filmt  euren  fird>en  *  unD  lanb^fcinben  aus  tu 


Hjibit  erbe  xid)tu/  fo  werbet  ibr  bes  rechten  Des  eifernen  fcepterS  wn  Dem  gefd;lccbrc  :Da* 
wegS  niebt  wrfcblen.    .'SennDon  eud;  will  vi'oä  aus  (£ion  bcr.<2ier)e!3<£fuS  ifl  in  feinem 

un& 


tton  tonen  f  e^cv  ^  gefeitesten. 
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tmöfdneö  &pri|li*(eibcS  geift  unb  ©ottheit! 
?Ü5aö  pochet  ifjr  falfcbcn  £i)ri|tcn/ihrfalfd>en 
©otter?  <^«ftu$tfimcbtewr@ött!  <2n|t 
aud>  nicht  euer  •£>©•*!  (Stechet  ihrbod)  if>n  / 
emtijiget  tf>r  tf>n  bod)!  <£x  ifi  eucl)  ein  jeicfyen 
ber  wieberfpreebung/  welches  er  mit  gefebaf* 
fen  bat  in  feinen  jeugen*  wolcfen/  baf*  if>r 
baruber  heulen  folkt  /  c f>r  fopffe  t>e$  lan.bcs 


13'.  Söarttm  alle  menfd>en/bie  ihr  noch  »on 
ben  plagen  übrig/  unb  nocbnicbtju  tl)tcren  wx* 
urteilt  fcpb  von  bem.£).  ©eift/ergreifft  baS 
heil  3fvael  /  unb  furchtet  £>ic  niebt/foweber 
l)el|fcnnod)fd)abenf6nnen.  —  fettet  euere 
fcelcnauSbenjcljigcnrcligtonSjunbfriegS'feu* 
ern/bte  ihr  baS  wahre  (£üangeliumunb  Catho- 
itcumfcligltcbbefUjen  wollet,  <Scf)ctif)r  nicht/ 


berungercebagfeit!  <£JortftuS  t|tcm@Ortin  tf>r  verführten  fcclcn  ber  &>angelifd)en  /  ber 


@ion/cri|tcinSmitfcmem»atcrunbbcmgei|t 
feiner  miterben.  <5r  will  in  ihnen  beö  ©a* 
tanS  l)er:ligfeit  niebt  »crFunbiget  nod)  er* 
fünbiget  wijfen.  55arum  [priest  er  burd) 
feinen  Antipas  ober  wiber|pred)enben  ut)i> 
alten  Feuerzeugen  gegen  bie/Dtentcbtftnb/bie 
ftefepnfollen:  2fc&  binsnid)t/td)erfenneeud) 
nicht  vor  meine  Sehubin  lin&  lob*befenner. 
2)enn  ihr  Fergamifcbe  3uben*@pnagogen 
werbet  aud)  mid)  in  ber  fülle  ber  jetten  burd) 

bte  gi'0lJe3}4bi;lonifd)C  confpi  ration  UllbApo- 

ftaue  treuijigen  unb  tibten  in  meinen  jeugen. 
2>enn  biegonlofenbriibcivtnorbrifd)cn  lobbe* 
fenner  unb  anbetet  ©OtteS  ftnb  wie  leerer/ 
*Pf.  109.7.  W»  5°» l6«  u.f.w.  S)arumwill 
bic  henligfcit  beS  fobneSÖO'S'SeSvon  ben 
träfen  get|lern  nicht  befant  fepn  /  fonbem 
fd)itft  fid)  nebenjt  feinem  ganzen  f ird)en4cibe 
einen  vor  fid)  verborgenen  namen  $u  Ijaben/  unb 
i>e|fen  falfd>e  ^rophetifebe  befenner  mit  bem 
jwei)fd)neibigcn  wtberfprcchungSninb  verleug* 
«ungs*fd)werbwibereinanber  im  friegs*feuer 
ju  jer^auen  /  fo  brennen  foll  bi$  in  ben  fee  beS 
feuert  unb  fcbweffeis. 

%x  Äarumfefteteucb  vor/aUe/bicthi'  ©ot* 
trt  gebenefet!  ©chet$u/ wo ihr wohnet J  b> 
ttt  eud)  vor  ben  Nicoiaitenobei'N.ico-iapen/ 
t>.i.  bcS  wutenben  pßbcls  empören  unb  bejwin* 
gen/  feljet/  wie  ber  feurige  Sracbeaujfbenfee* 
unb  erb^pöbcln  unbClerifcpen  unb  ben  meinen 
mit  »erfüllten  geizigen  unb  üppigeitIXegenten 
febnaubet  unb  brauet!  Slber  fefjet  aud)/  wit 
tit  pfeile  beä  plifieS  von  ber  rebe  ©OtteSauS 
©ion  über  feine  pla^e  fallen/ unb  feinen  frieben 
jtoren !  ©eljet/  voit  er  ba$  lid)t  unb  ben  bonner 
ber  erfüllcnben4>greicbcn  93röpbetien  freuet 
unb  flicket!  —  gliehet  mit  Slblert^ügelntn 
biewitftcnauSbenreligionenunbregtmenten/ 
fovonbiefenjctcbtngetrofjfenwerbensumvor* 
bilbbcS  ewigen  jornS!  flieget  burd)  bte  befand 
nij?  bergcred)tigFeit  in  einer  neuen  befe^rung/ 
t>ic  tf>r  eure  feclen  vor  bem  würg^ngel  beS  jomS 
©OtteS  retten  wollt.  Unb  feiig  fepb  i^r/bie  ihr 
von  euren  eigenen  sunfftgenoffen  ausgeholfen 


SUJafbcnfer/  ber  übrigen  vcrftanbtgen  datfyo* 
lifcb^n/bajjbie#irtcnunbüiegcntcn  beö  to* 
bcö  eud)  mit  if>rcr  üel)re  »evtuf)ren  ?  Unb 
weljeeud)/  t't)r  falfd>e  (Süangelifd^friegö^Xe* 
genten  /  fo  wol  als  benen  wiberwartigen/iljr 
})(\bt  ben  namen/  i>a$  it>x  lebet/  aber  ifyrfepb 
tobt/famt  eurer  ^ferbe^fc^wan^e  anr)ang/  bin 
falfd)en^ropl)eten/bie  benunflatr)  eurer  übe 
g6tterei;/unb  Ijurerep/  unb'tobfd)läge  /  unb  bii* 
bem;en/unbsauberet;en/crebenfjen/unbmd)t 
eijfernuber  bcnfd)aben!^ofepr)S! 

(5er}et  tf>r  nid)t/  if)rtoKe  weit* junglinge/ 
i>a$  euere  religion&unb  £lertfci;4)ureneuc(>ju 
bem  ^aufe bereuen locfen/unb  wii Öcr)fen 
^ur  fc^(ad)tbancf  liefern/  unb  eud)  tranefen 
mit  bem  wein  beSgrimäunbbiffenbeätobeä/ 
welches  alleö  famt  bem  »erf  ehrten  geijt  ineud> 
far;ret/inbem  if)r  in  eurem  angeerbten  £eibnü 
fd)en  gei^  unb  trofj  ntd)t  unterfebeibet  ben  leib 
unb  Mut  d)ri|]i. 

1  r.  Suftreuet  eud) /unbgebabref mit  angft" 
nic^rt/  ir)r  Reiben  berNicolaitcn/  ihr  bittern 
wcrmutf)*wa|ferttom  abfällige  ftern<gei|t/  weU 
d)ertob  unbfluc^unbftreitmitbenconciiien/ 
unb  fird)tn4egenben  unb  lugen  über  alle  reiefee 
unb  jldmme  ber  erben  erneuert  /  unb  alfo  t>it 
erb?|unben  unb  uralten  fd)aöen  bes  3uben» 
unb  ^jeibentf)umö  fortgefc^t  r)at  in  eine  brit* 
te  allgemeine  »eif er)rung  /  welcfertift  ba$  faU 
fd)e£l)rift«ur)um  mitfeinen  Pnben  unb  fc- 
&en/  aud)  benen  ^auffern  /  $?enniften/;Qua> 
efernun  anbern  rotten.^cnumtitffenaud)  t>U 
plagen  alle  i'änbcr.  .'öaö  f)ajlu  beinen Wirten 
unb(5eelforgern  ju  bancfen/6  Q$abplonifd>e^ 
Scrufalem/ebie  haben  bir  beine  mauren/  fir* 
eben  unbtr^urne  ju  Verbergen  beS  ewigen  tobe$ 
gemacht;  fef)cti^rtolle^apen  unb  in  ber  weit  er* 
foffenc  Dvegenten :  folcher  Nico.^apen  unb  <£ltt 
rifepen  wäret  ihr  wertr;/un  {ie  waren  euer  wertb» 
16.  ^ajfets  nun  einmafgnug  fepn  mit  allem 
aufferem  wiffen/  fprad>en/  berebfamfeit/au« 
tern/  amtern/  |tuffcn /u.f.w.  ^ajjetnunein* 
mal  eud)  unb  bit  curigen  ber  (Qabbatfytn 
@X>tteö  genieffen.  Sjat  iemanb  freiwillige 
fepb  unb  werbct:2)e"nn baburd)  wirb  euer  natne  unb  »on  ber  natur  eingefenef  te  (u)t  unb  tud)tig* 
jumhcilgerettct.    Sllle  ihrriebtige  herben  J»eiv  feit  ju  biefer  ober  jener  fpradjc ober  profenion, 


leugnet  nicht  m  ber  ftunbe  eum-  errettung  aus 
berüerfuchung.  Srcuet  euch,  über  bte  in  wifc 
I)eit  manchfaltige  gaben  unb  auögange  eurer 


fo  i]U  gnug/  wo  aber  nicht/foiflSauchgnug  l 
£s  i|t  j'agnug/baf5@Ott  einen  unb  ben  anberrt. 
mit  großer  IcibcS^unb  fcelen^gefahr  burd)  fold> 


mitfampffcr  über  alle  enben  ber  erben!  ücrleug*  j  feuer  unb  wa|fergefüf)ret  f)at:    ©Ott  bebarft 


ncteurealtcMrnunffrt  ?  fc^luffc  ""b  religionS; 
jwange;  benn  Lottes  friebeunborbnungunb 
feinergertd)tebilltd)feitunb  bat  wahre  urtf)cil 
über  alle  welMinb  fird)cn*revolu-aonen  wirb 
erftltch  mit  bemfommcnDcnrcid)benfnechtcn 
©üttcö  funb  unö  eigen  werben.  5öa  muß 
alle  bi§f)ericie  loernunlft  fallen,  i'ajfet  unö 
fd)wad)  unb  ruhig  fepn/  btn  ficifcl)lid)cnmitf 
tclnnad)/abc?!Ki.'cfunbmuntenmfcr)Wc;bDeö 
gciltcö  unb  fd)tlbbeS  glaubend /unb  lauff  ber 
frolid)en  bottfd)afft  beß  friebenS. 


weniger  wcrcfjcuge  in  bem  aufferen/  unb  warte 
ifl  /  fo  ftnb  fienur  biener  beS  innern.  SDarum 
ijt  ber  trieb  aller  finber  unb  groffen  vergebens/ 
wo  fte  nicht  in  ©Ott  ruhen.  Unb  wenn  eine 
feele  von  finbl)eitauffin©Ottui  ruhen  fomt/ 
foll  man  fie  aud)  mit  allem  aujTern  r\id)tbv 
fd)weren.  (SSf  werben  fid)  ohne  bem  gnug 
nad)fud)er  im  au|]ernfi'nbcn /welche  @0£'S 
überzeugen  wirb  /  ou£  ailr^  ihr  wercl  »craebenS 
ijt/  wo  (teeö  nicl)t  jum  Dicntl-Dcr  5\5ni.cjtnatv 
wenben/  welches  i(t  bic  Weisheit  ©i»nö. 
€  3 
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?&.  iv.  §ort<iefe£te  allgemeine  amwrcfuncjett 


@uge  Dugered)tigfett  Der  befantniffc  unD 
Dcg  bluteö  #ufj/unö  aller  porigen  mitgeben* 
J)en  unD  nad)folgenDen  $?ärtpvcr  wiDer  Die 
(giffercr  Deö  ^^tcr*  SöttDeö  /  un£>  l>alte  Deme 
geinDe  in  ftetigen  vebellions  *  Drufen  /  borgen 
liefen  fliegen  unö  anjunDungen!  ©iege  Du 
auäbrcitung  Dcö  worrä  ©4>£cScä  unD  Der 
prufung  alicr©d>rifften/ wiDer  alles  ©ebot 
tmD  Qjerbot  /  unD  ergeut?  Diel)  wie  ein  grofc 
feö  weit*  meer  /  unD  lat»;  alle  Dagegen  tobcnDe 
Clerifepen  in  einen  ewigen  ©acrament  *  unD 
2Uticf  el *  fheit  gefebjagen  un\)  gewidmet  blei* 
ben/wieein  blutiges  toDten*mccr/unD  wie  ei* 
nen  abgrunD.©iege/o  Sieformation  unDSf- 
rael  unD  ^.Miefterthum/fo  mit  Dem  anfang 
unD  forrgang  Der  Uieformation  pon  Den  feeiu 
fd)en9ieformatoren  Durch,  if)re  neue  ^dbfiifcbe 
unD  %ntif<lf)n\iifd)t  3virci)cn  <  banne  getoD* 
ttt  oDer  weggctricben/bDergebunDen  worDen 
bijt/wie  ju  ©enff/^&'ch/^eiDelberg/unD  W* 
len/ju  2)orDrecbt  /  Charemon  ,  g)?annf)eim  / 


us  als  ein^lias^bon  wiDer  Dic-polldnDifche 
SöaalS  unD  tbje  43eiDen  /  3acob  p36bme  wiDer 
Die^eutfcbe/  un*  fonDcrlich  ©dd)ftfd)e/ Bet- 
kius  wiDer  Die  s35ranDenburgtfd)e  /  Kotterus 
wiDer  Dtc©c()lefifd)e/^f)mifd)eunD  alle  3e* 
fuitifdje'JSaalS  unD  if>ie  Reiben/  Drabifj  m 
DerDiellngarifd)eunDüertcrreicl)ifd>e/Sngcl.' 
brecht  wiDer  Die  33raunj"d)weigifd)e/  JfrtßtU 

nifd)e  /    ^)amburgifcl)e.       Elias    Pretorias 

wiber  alle  falfd)*£pangeltfd)e/  unD  fonöerlidj 
£imeburgi1cbe/  Jpamburgifcbe  unD  angrdnßcn* 
De/  Baxter  wiber  Die  €nglifche  35aalS  unD  #ei* 
Den/Curcellieus  wiber  biegnwf^oftfche/  Cha- 
rentonifcl)e/(£nglifd)cunD  Jpollanöifche/u.  f. 
w.  famt  üiclen  i ooocoo  gleichen tfyonen /  unö 
bliijen  unD  Donner  *  Jtimmen  Dorn  berg  ©ton 
jum  ewigen  äcugntf?  über  Die  pergebenbenidjt* 
griffen*  weit/  fo  ju  einem  groffen  SSabpfort 
unb  Chaos  famt  anDern^üDen  unD  Reiben  jer* 
fallt/  aus  welchem  Der  ©ei|  \®Qtit$  alters  neu 
wieber  fd>affcn  wirb  /  nad>bem  er  Durd)  Die 


Hamburg  /  Erfurt/  &c.unD  jwar  in  weni*j  (£liifcbe€berubtnifd>enfeuer*  wagen aüerwic* 
gen  exulirenDcn  unD  gluchtlingen  SIjrifli/foiDerfpenfiigen  geiler  unD  .JöciDen  werefeunb 


<mcfc  unter  Äegem  3«Äe^em  gemaefeet 

worDen. 

i.  2luS  foldjer  PoUftdnDigergbreer/ö.i.^il* 
gramen  unD  Exulanten  weife  unD  {träfe  müf* 
je  Der  ©aame  2lbraf)am  /  unD  Die  fülle  3f* 
vaclö  unD  Das  ^emigreid)  2>aPiDö/unD  Die 
wofynunge  DergefangniS  %5abel/unD  Die  weis* 
beit  S)aniclS  /ja  cnDlicb  Die  eifcbeinung  Der 
wnperlefcten  Gemeine  Der^rffgebohmen  fort* 
gefegt  unD  auSgefubret  werDcn.  hingegen 
älic  wiöcrfprccbcnDc  unD  flucfycnDc  Conipna- 
tiones  unD  Symboia  famt  tftren  anfangen  unD 
gebieten  muffen  ihre  tage  in  rauch  unD  unge* 
witter /unD  plagen/ unD  unrur^/unD  allen  bo* 
fen  anfcl)ldgen  i\)xt$  allgemeinen  Sieforma» 
tion^3tt>ecf  jubrmgen/Damit  Diegeplagte  unD 
feuffjenDe  Kreatur  Die  urfacl)c  Der  »erbitterten 
^ircljen  tftxbmt  unD  Der  blutig*  gemachten 
S55elt;frreme/famt  Der  flvaffbaren  öerDerb* 
bett  aller  ©tdnDe  Denen  falfcfyen  Wirten  ju  \ty 
rer  ewigen  fdjanDe  unD  fd>aDen  jufd)veiben/ 
un  Die  perfekten  wa5ven|)iitenfer;nlid)  wiDer 
forDern/unD  aföDenn  mit  Denfelben  ev|t  waf)* 
vc  fricöcnreicbj  unD  feligmacfeenDe  €rqpi* 
riungö  feiten  erleben  möfen  ,*  5luf  Da|  alfo 
funD  wcrDc/wic  Der  falfd>en  £irten  ir;r  gebet 
unD  »orbitte  /  wenn  Die  plagen  unD  feinDe  bep 
@ott  unfYdfftig/fyingegcn  Der  perborgene  im 
unD  überall  perfolgte  Sltatf  allein  alö  ein  €n* 
gel  Deö  allgewaltigen  ©ottcä  mit  Dem  raud)< 
weref  Derzeitigen  ewig  betfdttiget  fet)/ Denen 
weit  *  unD  firdjen  *  plagen  unD  Revolutio- 
nen einfpvud)  ju  rbun. 

@o  flcge  Denn/unD  falle  nid)t  auä  Der  bt> 
fdntniö  unD  gerechtigfeit  aller  wahren  €lia^ 
ftimmen  wiDer  aller  iSaalö  unD  aller  JpciDen 
abfalle/ wiDer  weld)e  3um  jeugniö  unD  geDencf* 
$etd)en  nur  eilid)e  ercmpelö  *  weife  fyerpor  ju 
bringen  finD/al^  anDere  gleid);wörDige  fe|b 
baltenDc  ?lnöftil)rer  Deö  ihyatirifcfyen  jeug* 
niffeö  mit  einfc^iiefienDe/öobetj  man  md)t  auf 
Die  mand)fdltige  auöwurffc  pom  raud)  Der 
neben  *  erwccf'ten  Dilputen  unD  ?0?eineiDigen/ 
fbnDein  auf  Die  SBercfe  unD  auf  Den.£)aupt* 
jweef  unD  gcgenftanD  einee  jeDen  wiDer  ^abi^ 
Ion  uifef>en. 

Sfjainentlid)  ftnö  fjicfjcr^u  jef)lrnEpifcofi- 


namen  wirD  ewig  pertilget/  unD  fte  \m  einen 
auögebranten  camin  Deö  ^n|tern  abgrunD^ 
wirD  nieDergefencf  et  x)  aben  in  ewigfeit. 

@tegefortf;m;eldngerjemci)r/öuunenblu 
d)er  frieDeDeö  neuen  S5aPtDifcheni\onigrcic^ 
Durd)  einigfeit  aller  recf>tfd)atfenen€ngel  unD 
mcnfdjen  in  allen  polcf  ein  unD  jungen  pom  og- 
ädent  bi§  orient ,  pon  mitternad)t  bi$  mittag  / 
unD  wage  Deine  feinDe  gegen  einanDer  ab  /  nacl) 
Demlol)n  tf)itrwercfe/  in  einer  wage  Der  gered)* 
tigfcit/Da^fie/wieelementeDicferwelt/gegüctiv 
anDer  in  Der  plagen^wage  gcfd>wunge  werDen  / 
unD  niemals  if)xtx\  I  fonDern  Der  finDer-ööttei 
jweef  erfüllen/ 1$  fep  fird)/  oDer  weit  *  jfanD/ 
friegö  *  oDer  frieDenö  *  gefd)6pffc/  Catb]olif4 
oDe;Uncatf)olifd}/@:ted)if4oDerUngried)ifd)/ 
^»rannen  *  oDer  pobel  *  ftaat/  ©clefyrte  oDc» 
Ungelegte  /Lateiner  oDerUnlateiner. 

@iege/enDlid)/Dualler^miegered)tigFeil 
@43tte^  /  Da(5  aUeö  auffer  Deinem  ^tufalen? 
unD  ©ton  in  Die  |unDe  jufanwnen  gefd)lojfc» 
bleibe/  ;a  Da^alleöb^fe  ]m  rmwg  pollenDe/ 
bi§  jum  PcrDerb  55abi;lon^  unter  Der  legten 
fd>anDc  /  unD  alfo  Das  laulidje  gute/  fo  Den 
geift  Der  frei;willigf eit  ^ur  er(ten  auffl er^ung 
nid)t  annimmt/  Durchs  feuer  geläutert  werDe. 
Araber/  menfd)enfinDer/  ergreiffeteurepor* 
t^eile/DietI)r  r;abt  in  (££rifro  bei;  feiner  ?lpo* 
ftolifd>en  nachfolge.  2lber  /  Die  fid)  Dem  txkb 
Der  alten  naturunD  ir)rcr  eignen  begierbenuber* 
(ajfen/  Die  verlieren  eben  DaDurd)  i^re  frepwiU 
ligfcit/unD  Daö  permögen  in  unDmit(t^)vi|b 
Datfbetfe  $ufuchen/  Dapor  &Ott  jeDerman  be* 
wa  f)re! 

Num.  XX, 

5)ie  gemeinden  einwurffeDerer/foDengewif; 
fenö^jwang  unD  Daö  mutwillige  feßer*  nw* 
chenperfcd)ien/r;at  ein  fluger  v^olldnbcr/  na* 

menö  DieryckVoikertszCoornherts  in  einem 

weitlaujfngcn  bud)  wiDer  juftum  Upfium  un> 

ter  Dem  titel:  Proces  vant'  Ketter-  doodeu 

wieDerlegt.  UnD  weil  Deffcn  Opera  in  «£)olJdn* 
Difchcr  fpvac^e  febr  rar  finD/  Di§  gembt  bud> 
aberalljuweitlauittig fallt :  fo  will  id)  nur  Den 
anbgngöeflelbch  aübierinö  ^oebteutfebe  Per* 
fefct  anfügen/  wit  felbiger  im  .IL  tbeil  feiner 

mm 


Dcw  btrtctt  fc$et^gcfc(jtcfjfett. 


2i 


fcbrtfftenfbliö.CLu.  f.  fielet /unb  eine  tvleber* 

fegung  iflbcS  traäatSJacobiPameliideReli- 
gionibus  divcrfis  nonadmhtendi  ,  adOrdines 
BelgiiRclatio,Antverp.  1589.  2luS  Ötcfcm  fv 

fcet  er  allejett  ben  filmen  tnbalt  feines  fafceS/  un£) 
antwortet/  barauff/  wie  folget: 

Binder  irtfjält  be$  erßert  kärtbr-flutfö: 

2>it^  eine  r eligion  bae  banb  ber  tin? 
tmefet  fey/  brtrd?  $  wtetrrtcbt:  ober  bte  reü 
<|?et>erWljjiet  werben.  <B»leid?  wie  ntärt 
mid?  rticbtjweenljerrertgefaüig  biertert 
fo'nrte* 

Antwort: 

<3orgt  man  fo  vor  beö  rctcr>cö  (Sufprifliver* 
wufltmg  /  fo  l)at  man  gar  ein  f  lein  vertrauen 
auff  fein  wort/  als  bie  rechte  unb  grunbfeffe 
feiner!  trcbjn/bajwiebe;  bcrfjollt  pfbrtert  nfa>tö 
vermögen.  3)aS  ift  Unglaube.  £>arwiber 
f)at  man  wollen  aus  bem  weit  *  reiche  ftanb  bal* 
tertunbbeSlanbeS  angenommene  religion  mit 
Verfolgung  ber  Wabren  befebirmen/  Die  bo$ 
meift  blöket  bttreb  bcr(£l)riften  blut/alS  etrterö; 
fe  unter  ben  bornen.  SSaS  cfl  eine  t^>6vtcr>te 
roei§f)eitu.  eine  rechte  tborhett  vorbemÄige 
beS  bjmmefreicljs.  2)enn  biefer  »erbeut/  mit 
bem  eifernen*  unb  gebeut  mitbem  febwerbber 
Wahrheit  fein  reieb  ju  bcfcljirrttcrt  urtb  baffelbe 
IM  üermebren.  2>iji  vermag  unb  tf)ut  eS  aUcbi 
£>argcgert  funbiget  trt  beiden  ftucfcrt  biefer  bee* 
ber  Conciüen  decret.  3)enn  fie  lebren  ber 
wal)rbeit  mißtrauen  urtb  fiebauffbenmenfeb* 
liefen  arm  utveilaffen/  ber  vermag  ber  wab,r* 
bcitnicbtmtberftanbäutr;urt.  S)aStftemver; 
fefjrterratr;»  SocbmocbtScirtenfcbcirtbaben/ 
fo  ntdt>t  bte  falfcbc  bie  mabre  religion  alljcit  ver* 
folget  fyatte!  (gelbe  aber  fyat  allezeit  biewabre 
Propheten/  S#rtftum/  f  etne3lpoltcl  unb  rec^* 
te9^aVti;ver  verfolgt/nie  aber  bicle  bie fatfcf>c/ 
ötö  nur  mit  if?veö  ^nigS  waffert/  nemlicb  ber 
blöffen  wabrbeit  /  mit  verbannen  aus  ber  f trelje 
ürtbvorbeybenuibaitcrt.  2)aS  t|t weber  tob? 
iennoeb  Verjagen. 

5Dc0  2.  ^»tubtfHcFs. 

«DarUttt  /  baß  burci?  $u.|ätltmenßuitffte 
(Conventicula)  unb  boje  gejpracfre  Öer 
gOttlbfert  bte  nnfcbulbigen  »erführet 
wcröcn.2U)b  txrfu  brtc  öcrteuffd  bie  er* 
flcit  jween  Itfettf&e  /  welc&eörtnbm'cbt* 
anbers  bilfelbjt  gejagt  wirb/ mit  vielen 
änöem  cjcempcln/aUjuIrtittmert  <M**  bem 
2k€cffoment. 

Antwort. 

©otbanige  gottlofen  «f  ertrtet  man  entwebetf 
rticfyt  vor  gottlofe  /  ober  man  er!  ennet  fie  bavbr. 
Stoiber  bic  er|tcn  fmb  biegefeße  mrmarnung; 
ben  anberrt  aber1  verbietet  bte  natur  feibft  ju 
glauben/  benn  niemanb  will  betrogen  fci;n* 
Sßiber  ber  fcblcmgen  betrug  gab  tyQtt .  eirt 
warnenbeS^  gebot/  tbaf  aber  feinen  gewaltfa* 
menwieberftanb:  Urtb  alfo  mit  alten anberm 
SÖölti^i'  nurt  f lager  unb  belfer  fei;n  benn 
©Ott  ?  tiefer  be^errfc^et  ben  freien  menfcöert 
mit  freien  geboten  /  nict)t  aber  mit  gctvaltfa* 
myipang/wic mart  J)ferbe  unb  mauler  banbü 
9et/  fonbernbelöl)rt«bie/  fo  i(?m  nulliglic&ge» 
borfamen/  unb  bejlratfct  üit  mutb,iviUtgen 
Übertreter /lafet  bit  tvaf;rheit  fblebe  Verführer 
Überwirtberv  art  |tatt/ba  man  fie  offenbar  unb 
jufcl)anberi  machet;  O'e  n«röen  niemanbe-n/ 


benn  ber  betrogen  fepn  mili/  veifübren.  9)Jart 
fcboncif>reö  lebenö/  f^hbc  hingegen  ibrena^ 
inen  unb  balte  iit  vor  Reiben,  aßer  wirb 
als  bann  einem  foleben  glauben?  löijjiftan* 
fers  Honigs  aVorifti  gutiges  neues  gefefce; 
Söasverla|fetil)r/  unb  begebet  eueb  unter  fei* 
neSbienerS9}jofiS  ausgebiertteS  thenges  ge# 
fe£.  S)aS  ift  Ebionitifcb  gebanbelt  unb  niebt 
Cbrifrlicb.  5ßo  befielet  eu4  €^)ri|lus  f e^eiy 
verfübrer  oberfalfcbe  Q>ropbetert  ju  verjagen/ 
verfolgen  ober  $u  tobten  ?  g^irgenbS.  Sbet 
er  befielet  burc|gel)enbS/  i>$  mir  uns  bafur 
böten  follen/  fie  fiebert  Urtb  innert  niebt  glau* 
ben.   Oäble  ratl)  *  unb  gefefc  1  geberj 

fteö§.^Upt;0iici»& 
jÖä^  bte  go^ett  ?  bierter  urtb  gbfcfcidjcrt 
«tlle^eit:  <5tottte  Vierter  Urtb  bit  fröm^ 
itten  perfolgert  Itrtbt^btert* 

.  Antwort 

S)aS  ift bit  tvafyrbelt  /  \>k  befc^amei  eure  titfc 
rVal)rbeit/ unbbaS  mereft  if;r  niebt.  3ftba£ 
totifytit?  SöelcbeFircbenin  Europa finb boc^ 
arger  benn  eute  felbfl  eigene  als  gofeen^btenetf 
verbaebtig?, 

^b r  erlebtet  bie  Verfolger  ber  frommen  bort 
bem  trften  bruber;m6rber(£ain  an/  von  bem 
gewaltigen  i'ageiv07imrob/  ben  gottlofen  ©o? 
bomiten/  Von^fntael/  (gfau/  ^abanurtb  i>M 
greulieben  ^vranrten  ^baraö/  von  bert  $fc 
nigcrt^fraels/Sefabel  u.f.f.bi§  ju  bert^a* 
tifeern  unb  ^ubifeben  ^ro^eten  i  mSvberm 
©ebet  ibr  nic^t/  ba$  u)t  eure  felbfl  eigene  morb* 
grübe  fo  eigentiieb  mit  ber  ?0?art^ret  btut  ab« 
febilbert/  ba^  feine  von  alle  bertanbern  fitebett 
( lviemol  bit  ju  ©enff  euren  fufltapffert  begin* 
net  nacbjufolgen)  fogar  eigentlich  ben  »ort 
euer)  vorerjer)lten  Rannen  Urtb  graufamert 
Verfolgern  gleicb  ift/  öls  eure  Ovomifcbe  firc^ 
felbfl  ?  2)aS  ift  ja  tvol  feine  f  leine  blinbbeib 

Sbe64.^liptjlö^6* 

jDeßWegert  wirb  ber  gor^ert^bierter  %eti 
f^rii  Irtttg  g^nr^  reefct  x>on<Sctt  verboten/ 
ben  ubertreterrt  ffräff  gebrO^ec  »trO 
rtttefe  wör<f  liefe  aufferlegt. 
Slntivötti 

UnferS  gutigert  Honigs  geböte  finb  ibneft 
f>ier jugelinbe/barumlauffen fie  (als bit folcj)e 
fjintei  ben  rttefen  tverffen)  ju?D?oftS  blutigen 
gefeiten/ biefelbefagen/  (esiflmabr)  ba^mari 
bit  go^en  Wiener  tobten  folle*  Slbev  alfo  bat* 
ten  fie  niebt  unferS^rrnS^riftigefefeei  S)»c 
vermalmen  uns  vor  bemgßften^bienfljuffiebert 
unb  uns  vor  abgottern  ju  Ritten  ( i.Cor.x.  14; 
t.jöh.  V;  2t.)  urtb  fprecljert  bert  Öoijert* bte* 
nein  ben  himmel  ab / 1 . Cot.  vi.  %  nirgenbi 
aber  leiblicbeflraffe/battrtbber  tob  «t.SBeitetv 
fit  verbieten  aüe|  ( bas  noeb  mcbv  ift )  btt 
go^en^bienergefellfcbafft  niebt  t.  Cor.  V. 
fonbern  (äffen  aueb  jumitil)rtenjueffert  urtb  ^u 
tritufert;  i.Cor.  x.  27.  Siber  fbü  benn  tucf)t 
C^)riftuS  /  fonberrt  O^ofeS  noeb/  nun  unfer  ge* 
fe|geberfer>n?  9}acb  meffert  Urteil  foll  man  bit 
go^en  *  bierter  meibert  /  verfolgen  /  unb  tobten? 
@oll  bie Ovömifcbefircbe bie  reebtefepn?  .3>eri 
erflen  flein  tverffen?  Söenfpliftei4  aus  bes  art« 
befnauge  jieben?  5)a  fit  boeb  felbft  bit  Qt&fit 
dfytn*  biener  ftttb  /  urtb  alle  anbere  verbarntetv 
biebasabg6ttifc|>e  jeicl;en  niebt  an  ibrer  ftirn 
trrtflett*   &tö  iitboppelteunsereebtigfeit 
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$t).  iv.  gortaefefctc  attgt meine  antttetcf uti^en 


2>es  $,  (>aupt(iu<f  e. 
5E>4#btejemgengeffr4fft:  worben/  bie 
in  u>rem  reiche  4bgotterey  4wfFeiniger? 
le?  weife  3t»gei4fjen. 

Antwort. 
S>a^fei>afro.  gurrtet ihrleute  eu$  Denn 
nun  ni^t/sefirafft  ju  werben  famt  tmamt* 
fien  /Die  ibrfelber  bureb  all  eurer  Ferren  lanber 
bieabgotteren  nidr)t  allein  felbfl  tr>ut/  fonbern 
aueb  (  baö  nod)  mehr  ifi)  bem  »olefe  lehret 
unb  bep  letbe«?ftraffe  baju  jwinget.  £ernt 
felbjt  in  be«  .gNJrren  furcht  t>it  erfchreef liehen 
jfraffen  freuen  /  bit  euch  über  bem  fopffe  feb  we? 
ben.  2>enn  fommt  fie  gleich  langfam  /  fo 
fommt  fit  Doclj  ben  Übertretern  gewif?  gnug  unb 
»icljufchnell.  5lber  tvaö  gehen  $){ofi«  gefefj 
un«  an?  923a«  hat  erin<£Jpri|ii  feint«  .per* 
rtn  reiche  ju  gebieten?  333a«  gehlen  aueb  alle 
biefe  facbj  t>it  f efcerep  an?2)a»on  rtbet  nur  euer 
buch  unb  ba«2Ute<£cframent/ba«9}eue  f)inge? 
gen(au«  welchem  ihr  boeb  burebgebenb«  rebet) 
fagetniebt  ein  wort  ba»on.  Sfmmcr  iftmiröer 
name  fefcer  auffbemplan/unbiftbafeibft  niebt 
einmal  genennet,  xflt  Denn  abgotteret)  unb 
feijer*ober  feairerep.bep  eucbeinbmg? 


SDeoS.  ^4«ptfM<fs. 

5>4#  bit  k&nevey  eben  ein  |bld>  vx* 
tfyeü  t>4t  &\&  bie  4bgotterey.  5>t'e  alten 
£ird>en*  Väter  inerfclämngber  fc^rt'ffc/ 
)4  4i»d>  bie2lpo#el/nennen  bie  lehren  ber 
teuffel  fernere?. 

2lnfWört» 

2llfo  wirb  bie  falfcbe  lehre  nicfyt  genannt  im 
gefrfcc/ au«  welchem  ihr  ba«  »erfolgen/ »erjagen 
unb  morben  ber  feiger  »orhm  erjehlct.  5öif? 
finb  eure/nicht  9#ofi«gefeße.  S)ie  fallen  auch. 
tnStfJofi«  aujferlicbem  reiche  niemal  gelten/ 
toielwcntgcr  in  CJortfti  geijilicbem  reiche  /bar? 
inn  fünbet  man  ben  namen  t'e&e  ober  fc^er  /  wo* 
mitibrgtfefjunbftraffeücrgeffen  i|i.  Sergej"? 
fet^ttofi«  lirenge  gefe^e/ aber  nicht  unfer«£o? 
«ige«  gütige  gcfcfje/  wo  ifyr  anbei«  mit  euren 
Dielen  Ijanbeln  wiber  eure  mitfnecfytefcinftreng 
geriete  »on  bem  gnibigen  #(£rrcn  über  euefy 
lich.cn  wollet. 

2>es  7.  t?4ttptftucr*0. 
£)4fj  b4mm  4ucfc  in  ber  Ät'bel  bie  ?& 
«3er?gerneinfci?4fFt  »erboten  wirb. 

Antwort. 

$33ie  fürtet  iljx  fyu  wieber  »otf  oriiert  mitbem? 

Wenigen  /  wo»or  if)r  nun  felbfi  am  meinen  gefyal? 

ten  werbet?  Sei)  meine  mit  euren  Propheten/ 

mit  OvebcUen  /  (Samaritanen  /  ©ofjen  ?  bienern 

2lnticb.  riflen/^hariftern/@abbticeern :  Item, 

mit  »eiführern  /  fcbanbfUtfen  /  hunben/  übel? 

tl)dtcrn/feinbenbe«creuljc«/  mit  benenbie  an? 

bere  ercu^igen  unb  nic%t  bleiben  h\  £>£)ri|ii 

Worten/ mttunnü^cn  fcfywdljern/  biebiejentge 

fo  recl)t  lehren/  immer  tierfolgen  al«  hauptfe? 

Jjer :  Ober  i|i  euer  »ornebmen  ju  beweifen  /  bafi 

man  mit  euch,  menfeben  felbft  Feine  gemein? 

febafft  tyaben  muffe?  2)afoltc  leicht jebermann 

mei ji  jufttmmen.    Söenn  »or  foth,  anige  greuli? 

ct>e  gefellfcbafftcn  wirb  jebermann  eueb  felbft 

roeilien«  erfennen.     Sßolan  /  man  meibe 

eueby  menfcl)en  mit  anbem  eure«  gleichen/ 

jo  noch  einige  finb  /  ba«folt  if>v  lieber  leiben/ 

t)tnn  be(?wegcn  \>on  anbern/  bte  euer  machtig 

finb/  pevjagt /üerfolgtuno  rnnorbctju  werben. 


2)a  wuröetihr  wol  wijfen  i>ai  blat  umjuFe^rtn 
unb  ju  fagen/  $>a$  9)?ofe«  niebt«  ju  g  cbieten  f) a<» 
be  in  bem  reiche  ^rifii/  welcher  bicfe«folcl)tn 
leutennirgenb«  bejüehlet  juthun  /fonbern  allein 
mitwa^rr;eit  juuberjeugen/iubefc^amen/  »op 
^)et ben  juhalten  /  ju  leiben  unb  ju  meiben.2)it* 
feö  f>at  man  noch  nie  oon  ben  euren  gebort  /  i>a$ 
man  euet)  nirgenb«  mit  bem  maai  miffet/b« 
i\)x  mit  mejfet  unb  anbern  bamit  au«gemt(fen 
habt.    Sßa«  t>or  einen  »orwanb  bat  t«  &ocfe/ 
$a$  if>r  mit  anbern  hanbelt  wiberba«gefe|ber- 
natur  unb  bt«  r;immlifcl)enÄonige«(£^)rifli? 
(?r  wirb  nic^t  immerfort  leiben  /  fonbern  am 
jüngfientage  fo  gefireng  al«  wabjhafftigricb* 
ten. 

2>ea  8.  •64ttptft»dtö. 
2)4^  4uc^  »ermittelfi  ber  Canonum 
unb  ber  X>4tcr  jefertfften  bie  gemein*» 
fc^4fit;  ber  ter^er  verboten  t(I. 
Slntwort. 
S)a«  (tnb  ber  €tiangeliflen  unb  2lpo(?eln 
febrifften  niebt;  biete  ftabenben  diäten  berfee* 
len  ober  ben  geholfen  niebt  »erboten  gemein* 
febafft  ju  h.  aben  mit  ben  f  ranef  en.    ©ie  2lpo* 
jlelfinb  »or  ben  feiern  niebt  geflogen  /fonbern 
baben  fie  jur  bejferung  tiermafjncr/oberilmm 
mitwab»'t)tit  wiberfianben. 

Sparen  bit  ©abbueeer  feine  fe^er?  S5er 
^)€nr;ati^nenbocbgeantWörtet/unbfje  in  ih* 
rem  eignem  (iriet4 gefangen  unb  oor  bem  tiolcf 
befebamet.  (Soll  man  mit  t>tn  fefeern  nicht« 
jutbun  haben?  233a«  ifi(££rifti:3ungernnk 
tf)ig  munb  unb  wcijfycit/berifyre  wtberfachcr 
nicht  wiberliehcn  m6gü?3uv  »ermeibung/niebt 
jumtierbe?ben  bringet  eure(nicbt(£hriflOgefe^e 
r)trfmv  fonberlicb  eineöauö^aulo/ftcb  »ov 
ben  feiern  juf)üten.  Sßarum  ratzet  ihr  nun 
barwiber  /  auch  immer  wiber  bie  gefefce  ber  Diö*= 
mifeben  f irebe  fclb ji /  baran  ihr  gewiefen  ?  2)ie* 
felbe  fagen  /  baj?  man  an  i>a\  feiern  einen 
greucl  haben  /  mit  ihnen  feine  gemeitv 
febafft  galten/  ferne  öon  ji'cb  abweifen/ 
abfebeibenunb  fietior  frembe  hal«nfolle-  @ie 
fagen  niebt  ein  wort  »om  »erfolgen/ »ielweni* 
gertiom  tobten.  £ajfet  benneuergefeljju/bafj 
iemanb  wiber  eure  (gefc^weige£^)rifii)  ge* 
fe^ewijfentlicr;^anbele? 


2>ee9.<94WptfJucfe. 

2)46  voriofe  wirb  mit  ben  e;pempel  ber 
4lten  ^iflorien  beweifi. 

Antwort, 
©inbbennerempel  bewei§tr)ümtr?  Qvttm 
pel  aulfei*  ber  ©cbrijft/  bie  auffer  bem  gef  e^  unb 
in  bcr£.  ©ebrifft  nicl)t  gepriefen  finb?  S)ie* 
jenigen  würben  au«  ber3uben?@cbule  »erfiof» 
fen/  bie  mit  2f€fu  trab  feinen  ungern  gemein? 
febafft  hatten.  (Sagt  ihr/  ba^  erempelgewif* 
fe  fchltiffe  maebtn/  fo  werben  »teCeurcm  liebte 
glauben.  Slber  wai  Ratten  boeb  eure  e;empel 
anbei«  in  ftcb/al«wa«fur|»or|>ergefcbriebcn 
i|i/  aueb  nicl)t mit  iljnenju  reben/  umjugehen 
noch  ju  haben?  auffwa«»orftraffe?  »erfolgt 
unb  getobtet  ju  werben  ?  niebe  einen  bucbjtaben 
ba»on/  fonbern  um  ber  firaffe  au«berfircl>en 
»erfioffen  ju  werben.  9^acht«  mit  1  jmen  fo  / 
fie  werben  fieb  barinn  böchltcb  erfreuen  unb  fro% 
lieb  um  C^)ri|ii  namen  leiben.  (Solche«  hat 
man  ja  ju  unfern  jeiten  niebt  feiten  gefeben  /Da 
fieBßneucb^elirten&abcn/  bmn  (mirflunfi) 

man 


toon  fcencn  Utyt*&föltyNb 


m 


man  i»e$  /  Da  fj  ötc  fcfyafc  »on  Den  ro6l|fen  /  aber 
nid)t  Die  roolffe  »on  Den  fd)afcn  leiDen. 

ibafj  <u*cb  tue  fetten  ferne  vetneue* 
rungöer  alten  reltgiotiwoltenjwlafien. 

2lntr»ort. 
3fl  baö  euer  vccUt  ernflcr/  beflanbiger  be< 
ivcifj?  5öie  Reiben  /  fofalfd)e(>)Otte«>Dien)te 
Ratten  /litten  in  einem  £anbenid)t  jwepreligi* 
onert/  Darum  gebühret  uns  axomamflen/Die  Der 
JpeiDen/  unb  ntd)t  S^rifti  nachfolget-  finD/ 
aud)  nid)tjroe>)religionen$u  Dulbcn.  Reibet 
ibr Da«/  Da'j  ibr  #ciDen  unD  nid)t  <£#riftcn 
ff  oD  /  fofoltc  man  nicljt  ubcl»on  eud)fd)lte|icn. 
S)od)  cuev  gcfd)i»a&  ift  unroar;rr;eit/  nid>tal; 
lein  »on  Den  ^eiDen  in  üortgev  jett/  fcnDcrrt 
aud)  mmju  unfrei- jeit.  S)enn  Dergrotje §fo* 
efe/  Der  alljuvüül  fan  tiberun«  iymftytn/  leibet 
aud)  Cbnflen  unD  SuDcn.  2lu«  unrcar;r* 
f>atftcr  »orflcllungjicbct  manf  einen  roarbaften 
fd)lufj.21berr»arumloümannid)tmcbrbeneinc 
religion  im  lanD  lciben?2lu«  furcht  t>or<£brijti/ 
cbejbc«5\m)fer«/obei!;pabfl«ot>eranbcrcrn)eft; 
ltd)en  Surften  Dieid)«  »erringerung?  SOSiöer 


flu«  felber(joh.XI.)unb  feine  2lpöflel(2ip. 
©ff(*.iV.Vi,XVll.XiiX.xiX.)n>eW)e(n>ie 
aucl)  <£briflu«)bcfd)ulbiget  tt>u»Den/al«33er* 
ftorcr  De«  gemeinen  beften«.  3}a«  fagt  ibt 
fein  felbfl/unD  Da«  mit  wabrbcit.S&cro  folgt 
ibr  nun  r)ievtnnen  mit  Dem  euren  nad)  ?  Qm 
»erfolgenDen  25ifcb6ffen  unD  Tarife  ein  /  ober 
Dem  »erfolgten  <£r;ri|li>  mit  feinen  2lpofleln? 
$Jit  nickten  Diefen  legten/  fonDern  Den  erflbe* 
nanten.  =0  <£briftftn6rDerifd)e/0$lpo|leU 
morDenDe  ^ifiböffcunD^fjanfeerl^ierrufft 
red)t  Der^ufuf  feinen  eignen  namen  au«/uni> 
fo  melDef  tf>v  fein  fclb|l  6|fcnt(id)/Da|j  ibr  CaU 
phaße  unD  -]>r;arifeer  fe»D.  Meinet  ir>r  aud)/ 
Dafj  Der  alte  gud)«  mit  feinen  rotten  gudifen/ 
Den  blutigen  £arbiinUen/eud)  ein  ^iflfnnn 
folle  fegenden  /Darum  Dafj  ifjr^ileam  gleich 
tl)tit  /  unD  Die  n>af>rr)cit  fagt  ?  SUScr  finö 
nun  Die  ^ilati  in  Dtefem  blutfpiel?  2)ie  Aap? 
fer  /  fo  rool  J?eibnifd)c  al«  <&brilllid)e  genante/ 
Die  formten  fiel)  eben  ivie  ^ilatu«  burd)  ein« 
geben  eurer  abgettifdjen  unD  ^r)arifeifct>en 
Pfaffen  »or  aufrubr  Der  ivafyrcn  £r)riflen; 
wieivol  Diefc  unfd)ulDig/aud)  feine  atifrubrer/ 


<£  Jpriftt  reiel)  »ermogen  aucl)  Die  boUen^pfortcn  fonDern  Den  n>cltUd)en  Ökfe|en  gebsrfam  finD. 


nic^tö.  ©o  f)inDert  nod)  »erminbert  feine 
fflafpe  religion  /  fonDern  fie  er)vct  unD  »crme!>rct 
alle  iveUUcl>ereccl>cDergöiften/Dieftcl>ntcl;t  mit 
gci»altr»iberbicröaf)rbeitfc§cn. 

2lber  finD  aud)  bicanbernreligioncnfalfd)/ 
Die  jugelaifen  »vollen  fet)n.  2ßa«fSnt  ibr  ba* 
fuivf)abtif)rDieivaf)re/Doc^of)nceinigefurd)t? 
3fl^Ottmiteucl)/roermagn>iDereucl)ftpn/ 
tp'iWf  C£#r'iftum  unD  Die  feinen/  reeller  rcDe 
beileget  m  IciDcn  unD  meiDen/nid)tanDere  ju 
bcjlrciten?  £if5fud)tibr/abcrmd)tDa«lciD(:n. 
SDas  mitblcl:geflrcitcninDerrockm64)tet  ibr 
gerne  meiöen  /  fo  rool  bier  in  Der  weit  ruf)e  ju  ba; 
ben/al«  bemad)  mit(££ri|lo  fid)  freuen.  «£)ier  / 
ncinlid)  inDicfentielfnid)ta^)HflifrieDiu  l>v 
ben/ ifl Li pfius  mit cud)  ganijlid)  ein« / Dean  Der 
f>alr  mit  cud)  Da« alte  »or  arger;  al«r»areDa« 
neue  auä)beffer/ unD  üielbeffcr  üorDa«gemeu 
ne  befle.  5Ü3eifen  Denn  ?  De«  (yrumltfd)en 
Könige«?  0?cin/ fonDern  Der  ir:Difd>cn  finnige 
befle«/  Da«  ad)tet  man  am  meiflen/Da«  fud>et 
man  ammeiflen/  Da«l>ataud)  Diemeijlcnan^ 
ganger.  ©old>e«  folte  mol  mit  eud)  bei) Den 
unD  allen  euren  gefeüen  aud)  Der  teuffei fclbfl 
»or  bcffei-  galten/ feinen  ti;rannifd)enfi(jfriCD= 
lid)  ,inne  jubebalten  in  Den  alten  .£>eiDnifd)cn 
abgottifd>en  gofeenjDienftcn/  ja  nic(>t  aber  ju 
»emeuren  in  Den  wahren  ©ötte^DicnfliSr)!^ 
fli.  UnD  Da«  gelten  Die  Sit^entcnftfc^c gc^cn* 
tiener  aud)  t>orbeffererjlwiDerSocratem  ,D*ar* 
nad)  röieOer  ^aulum.  UnD  Da«  fün&en  aud) 
öor  fid)  beffer  Die  leichtfertigen  fleDermaufc  / 
DcnnDap  fie  »or  Der  fonnen  anfunfft  au«ir)rcr 
blinDenrur)emiiflenau«ir)«nl6cr;cmroanDcm. 
5De6  ii.^auptflucFe. 

5burcb  6»'eje  fwebe  entflun^en  <tu<b 
bet  CbnfJert  erfle  »erfdlguttcjert  /  tvctl 
tbre  Verfolger  met'rieten/fcdßunterfcbiefc; 
liebe  cJ50tte6*^tertfle  tii'cbt  muffen  3"ge; 
laficn  werben  öbtte be&  gemeine  nbeffens 
mifrubr  u»ib  groflen  fcbaöentf 
Slntmort: 

JÖa«  ifl  aber  rool  roat>rbctf.  523er  waren 
aber  Die  Verfolger  ?  Die  5ßifd)6ffe  unb  Jb* 
vrfcetv  fagt  il;r:  alfo/rotr  Die  Verfolgte?  <ibxu 


dergleichen  unnötige  furd)t  l;abt  if)r  i'cute 
aud) /Die  if)r  mit  Den  altcn^^arifcern  aud) 
eure  cbrc/flanD  unD  flaat  fürd)tet  ju  t>crlicf>tf 
ren/bc|fen  fid)  eure  durften  aud)  mit  befurdy 
ten  üon  ben  unfd)uibigen  Cbriflen  oDer  un* 
fcbulDigen  betriegcrn/Dic  tr>r  fo  furebtfam  übel 
tradiiet  mit  brennen  unD  abfd)neiben/Dafj  eud) 
Die  ftud)t  Der  »crod)tung/  fd)aDen«unD  üerDer» 
ben«  r;icr  unD  anbttroeit  überall  trifft/unDgan^ 
Euiopa  beginnet  mit  lauter  furd>t  ju  Droben. 
2>n  Dtefem  ganzen  Jpauptflücf  finDc  id> 
nid)t«ju  |lra|fen(bcnn  e«  tft  lauter  roabrbeit) 
al«  bafj  iljr  gar  n>ol  babet  mögen  binju  feiert 
alle  fonDere  »ermabnungen  an  Die  roeltltcbert 
Obcrbeircn:  Ö  il)r  tapfer/ Könige  unD  gur* 
flen.  (l)icr  babt  ibr  gar  Lipiium  |u  einem  ®e< 
feilen  befommen  al«  ber  fid}  felbfl  mit  feinem 
Ovatl)  blofi  gegeben  bat)  Die  ibr  eure  Dieicbe 
lu'rlanget  ju  üermebren  unD  gerui)ig  ju  beft" 
^cn/ folgt  ibr  bierm  eurem  ^ilato  nad)/'rPie 
Diefc  Den3übifd)en^5ifd)ü(fen  unD  )>barifeern/ 
unD  Die  neue  Den  alten  ^tfeböffen  unD^bnri* 
feein  nacbrblgen/Die  Iteffcn  <ii)vi\lo  nid)t«  ju/ 
weil  er  anberc/  unD  md)t  Die  9)?ofaifd)e  cere- 
monien  unD  neue  auflaße  an  flatt  Der  alten 
einbrachte;  nod)  aud)  «Sbrijli  Sföngern/bie  eu 

nenanDernunDunbcfantenÖ)ott/nemlid)£bvi^ 

flum  /  aber  nid)t  ???ofen  prebigten.  @old)e« 

baben  aud)/ncbjr]>ilato/au«  furebt  oor  öeran* 

berungDerüvcid)e/üieleüfrnünfftige^)eiDnifd)e 

un  aüegottöfurd)tige  Cbrifllicbe  genante  $a> 

fer  nid)t  geDulbet/fonbern  »erfolgten  mitfeuer 

unb  fci)roerDt  folebe  »erneuter  unD  t>erff  6rer  Der 

3ieicbe.  ©ßlcbe«  »ermabnet/ruffet  «nD  leb* 

ret/e«fei)  ju  rechter  jeit  oDer  jur  ünjeit/mit 

mtr^lle  ibr  gefebrte  Ö??it»  Diener  De«  ^eiligen 

Üiomifcben  unb(£atbolifd)en  9teid)«/unD  DU 

böcbgelebrter  juftus  Lipfms  aud)  mit/ob  febon 

einer  ober  Dr  anDere  recr>t  flugfebeinenbe  un« 

fere  »orgefebriebene  roeife  ober  unterroeifung 

unred)t  »erfleb«n  unb  roenig  adytm/ja  »eracb* 

ten  moebte.  2)crgr6fle  fid)  flug  *  DüncfenDe 

bauffe  wirb«  i)od)  a^ten/  ja  »or  ©ottlicbt 

roei«beitbalten/unb  um  ir>ver  belebe  nu^en« 

»Dillen  fo  rool  roeiplieb  al«  begierlid)  folgen^ 


%>&,faX)knextytil 


S> 


®itrt 


2S 


ty.w.  gortflefefcte  attcjemctnc  anmettfutujen 


SMefe  unD  Dergleichen  art  Sßcrmahnungen 
mehr  gebrechen  in  Diefem£'aupttfücl/ welche/ 
fo  ftc  baju  fommen  waren/ foltcn  fie  baffelbe 
jb  »oUFommen/alö  eg  lauter  Wahrheit  ift/ge, 
macht  unD  befto  mch*  fruchtbarFeit  in  fich  ge* 
ijabt  r)aben. 

iDce  i2,bmipttföcfe. 
2><*j$  <mcb  bte  3>ett>mfcke  Äayfer  bte 
ScSttn  $i»lieften/&«mtt  Die  Cbrtflltc&e&e< 
Itgton  beßo  eber  (ölte  jerßrcuet  n>era 

bmi 

Slntwort: 
gure  erjehlung  aue?  Der  sroctffefr>afften  %v, 
florie/ Durc^fpicf t  mit  ©riechifchen  eitelfeiten/ 


Antwort. 
3>tß  ift  ein  gleicher  bemcifmit  bev»orhcrge* 
r)enDen  ftelle/barauä  mit*unbumberfelbenur* 
fache  willen  unlaugbar  eifc^emct/  baßbieüiö* 
mifche  firche  /  ulö  welche  über  alle  anbere  Die 
bicner(£Jöri|frunb  biewaljrheitin  Denenfelben 
»erfolgt/  beäSmttchriftä  DienerunD  berwab> 
heit  feinDe  ftnb/  unD  weber  £#ritfum/  noch 
feine  wahrheitnoch  feine  Firche  in  ber  Wahrheit 
erFennen  unb  t>oir>ei*o  fchon  mit  unjweiftelhaff* 
tcm  beweiß  gefagt  ift. 

2>C8i4.^Upt(iu<f0. 
SDaßbartteejen  Die  CbrißU'c&en&fy* 


Itone/ DurcoTpicrc  mir  ©ncw  wen  hki«u«i/  CCxX>icab<xoztcxc\ hohen <tüsctefcb<stfrW 
brauet  feine  wiberlegung  /  wäre  auch  Mtr*™™»'™"^^*^****"- 
Die  erjehlung  wabrbafftig/benn  eö  ift  wiber 
euet)  felbft.  Söaö  gilt  Cyprian»  reDe  bter/wel* 
che$  wol  wahrhett/abereure  unwahre  meinung 


ftoflet  fte  warltch  ganfs  um.  £)a  beweift  ihr 
eure  eigene  unwetäbeit  aucl)  mit  cureö  »or* 
ncr)nun$  Unwahrheit-    £)enn  Daß  nun  {dt 
bcm°jal)re '  ?i2-biß  ju  bieferjeit  bie©chwei; 
(jer  unb  ©enffer  eure  Verfolgungen  mit  feuer 
unb  fcl>werb  angefangen  nachzufolgen /ift  je* 
Dcrraann  funb/unb  Daß  DieÜv6mifc^>»Catt>olt* 
fche  Kirche  allein  bie  £eute  waren/ Die  alle  an? 
bere  Sveligionen  ober  Seften  alfo  »erfolgten/ 
unb  boeb,  »on  fernem  anbern  bureb,  einigen 
gitrftcn  »erfolget  werben.  £Baö  folget  nun  ei* 
geiulicl)  auö  Der  war)rr)eit  beä  Cypriani  wor* 
ten»or  euch/wie  ihr  meinet/aber  in  Der  warr)eit 
wiber  euer)  hier  »on  cucKelbft  ungefährer?  £)iß 
wirbman  beflo  be|Jer  feigen/  fo  man  feine  rechte 
memung  einfielet.   2)iefe  ift  nun.-  2)aß  Der 
teuffei  alle  Diejenigen  »erfolge/  foihmunbben 
{einigen  mit  Wahrheit  wieberfteben  unb  feinDe 
Der  lugen  fmb;  Slber  nicht  ferne  freunDe  /  bie 
mit  tr)m  Der  Wahrheit  wiebcrfleben  unD  unter 
feinem  gebiete  finb.    ©eine  freunbe  unb  un* 
terfaffen  »erfolgt  er  nicht  /  fonbern  mit  unb 
Durch  fte  »erfolgt  er  feine  feinDe/  nemltcl)  Die 
freunDe  ber  Wahrheit.    2)iefe/  wiebierauSfol 
get/  waren  alle  Die/  foin  »origerjeir  lange  »er; 
folgt  ftnD  »on  Den  9iomaniften/ttcaber»onfei5 
ner  anbern  Firche  ober  gemeine.    Stffag  man 
nicr>t  hieraus  urteilen/  welche  »on  allen  Des' 
tcujfclö  unterfaffen  unb  freunDe  unD  Der  wahr* 
l>eitfetnbe/aucl)  welche  bagegen  beätcuffcle? 
feinbeunb  Der  Wahrheit  freunbe  waren.    2fa 
juvwahr/man  Fanäwoi/  inDcm  if>i*  leute  euer 
th'un  gar  recl)t»ergleicl)et  mit  Den  £ciDnifcf)cn 
^apfern.    £>cnn biefe  meineten  au6 unerFant- 
niß  Der  Wahrheit  (S^rifti  unü!)erwinblicl)e 
macl)t  /  nemlicr)  feine  Fivcl>e/  Die  Docf>atiff  Den 
feit?  gegn'mbet/  mit  ihrer  narrifeljen  »ernunfft 
umiu|bflfen/welc^eö  boer)  unmuglicb  \\\.  Unb 
ihr/  bie  if)r  C^)riftum  unb  feine  wahre  Fircfye 
nicr)tbcflfcr/  Denn  bie^)eibcnfennet/  fe»Dforg? 
faltig  /  bafi  ihr  eucl)  mit  tobten  Der  Fe^er»ermer5* 
ren/  Die  £l)ri|1cn  »erminbern  unb' bie  firc^e 
(£.f)rifli  umftoffen  mochtet,    ö  wancflenbe 
giunb*  faulen  Der  Firche€£>rifti!  O  €gi;ptu 
tcr>eö  röhr/  Daö  jerbvic^t  unter  Der  hanD  DcS/ 
Der  fleh  Darauff  lehnet  unD  ihn  Durchfliegt! 
5Dcöi3  .^rt«ptflu<fs. 
^<jf5»tnöer(elbett  ur|itcfee  willen/  bie 
t>ie  Reiben  antrieb/  mtefebie  feRertfcbe 
unb  abtrönrntje  &rt?|er  bie  fcftenjnltep 
f.  tt  /  nemlid?  bamit  bie  C«t^oU|cbe  folte 
5»  nid)te  werben. 


€>b  fte  macht  gehabt  Die  abg6ttere»aue?bet; 
unterthanen  herben  ju  Raffen/  iflnichtglaub* 
liel)/  aber wolaiiö Den  tempeln;  2)i^»ermag 
wol  ber  Obrigfcit  ihi'|cl)wcrb  /  aber  jeneö  nicht/ 
ate  welchee?  auein  tn  t rafft  unb  macht  Der  wahr* 
bett  flehet.  £)a£  il>r  aber  \>\§  lobet  an  ben  al* 
ten5tar;fcrn  unb  lajkrt  an  btn  g»angclifchen 
Surften/ ttfancuchnichtjulobcn/üiclwcnigcr/ 
baf?  ihr  burch  bilDer  auffrichten  unD  mit  Der 
lehre/  Daß  Die  bilberju  ehren feim/  bie  abejot/ 
tcrc9  fclbft  »crurfadKt.  &Qt  ift  f  alt  unb  wann 
auö  einem  munDc  geblafen/unb  eben  baffelbe 
wercfbalb  loben/ balowieDcrfchelten. 

2>ee  i^.bauptfiocfe. 

2><t^Conltantinus  unb  fein  fobtt/  <ntcfe 

Valencinianus,  »,)t;J>  vor  ibm  Aurelianus  ,«?ie 
wol  t>4m<*Is  noci?  <tl&  ein  Deibel  ben  re- 
tten tbre  f reibet  t  benommen. 
Antwort. 
S)«ö  fei>  fo.    Sinoere  £a»fer  lieflfen  noch  & 
nemieDenju  nach  feinem  glauben  in  frevbeitju 
leben.    S)ie  nun  wiber  eure  meinung  hterinn 
l)anbeln/  lafterr  ihr/  bie  anbere  lobet  ihr.  2lbcr 
wer  ift  bernchter/  Der  t>aS  urtheil  r)ierinnr)at 
gegeben?  iöie Otomifc^e ftrebe/fo Damalö febr 
heilig  gewefen/  Die  war  aucl)  anfldger/  ba fte 
Docl)  bei;Deö  nicht  ff »n  f an.    9^an  muß  Diefcr 
5\ät)fer  a<ft.oncn  auch  ntebt  urteilen  nach  ber 
?){omifchen  Fhcbcn  /  fonbern  nach  btv  wage 
Der  ^©chnftt.;$bufmanbaS/fo  wirb  gewi^ 
hch  ein  anDer  tntheil  herauf  fommen.    ^Siß 
biefe  flunbe  ifl  biß  noch  immer  unlaugbar/  üa$ 
meiflenö  Die5f  cit;jer  aüefamt  mitfolchem  ihrem 
jwang  jvi  ihrem  glauben  (Dant  foicl>e  mittel 
reichten)  nicht  nach  ££rifri  3(?fu  gefe^en/ 
lonbern  platt  Darwicber  thaten.    Sjattt  bie 
Ovomifche  fi;cl)e  macht  bem5Tai)fe;  fol^eö«cr)t* 
maßig  ju  rathenunb  einzugeben?  ©inbbenn 
allecrempel/bienichtfchrifftmaßig/jaöielmeht 
wieber  bie  Sj.  (gehrifft  finb  /  eben  gefeße  Denfel* 
ben  nachzufolgen?  (gehet  bocl;  eurefchonebec 
weißthümer! 

2?es  ltf.b^uptflfücFs; 
5D<T}5  Gratianus,  ßueb  Valentinianus  IL 
unb  Theodofius  bcr0rof|e  aisIxAyfcr  bie 
ftner  mitpiacatcncjejwnngen« 
Slntwovt. 
SDa^  ift/  alle  gefefce/  Die  einige  Ampfer /bie  Fe* 
^erbetrefienb/  gemacht  haben/  finb  (£hrifllich 
unb  muffen  allegürflen  benfelben  nachfolgen. 
SDie  »ornehmfle  3.  iväofer  baben  gefe^e  ge« 
macht/  Damit  fte  bie  fe^ergejwungen/ Darum 
ift  man  fchulbig  alle  ihre  gefeße&u  thun  unb  ju 
halten  unb  bie  fa^er  Damit  ju  bezwingen.  SQov 

her  wer« 


von  tonen  t?e#er^o;efct)icfacfl. 
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ber  werDen  »eifcl)icDene  gefefje  imö  befehle  ev* 
»eblet/  Diet>on  Den  3.  »ornebmften  opfern  fob 
lengctnacb  fcrjrt  /  unD  Damit  folte  nun  Die  ober» 
fchnfft  Diefcö  hauptftücfs  gnugfam  beriefen 
fepn.  lieber  faat  Dort) /  fl'nD fle  Denn  famt  aU 
leranDerer^tüpfergefefäe  unD  placaten/  Die  Fe^er 
betreffenDe/  Die  ihnen  Fircben  t>erftatten/ja 
Die  Öiemifchc  fitere  »or  re^ciifcl)  »erDam* 
nun  unD  pertreiben/  allefamt  »or(£r;riftlicbju* 
galten/ unDüoraücSmften/felbigennachjufol* 
gen-  2>aS  mochtet  ihr  lieber  ntcfyt  tagen, 
^arum  Denn?  ©olehe  tapfer  ftnD  felbfr  Fefjcr 
gewefen/  ober  waren  in  Diefem  (tuet*  »on 
Den  feiern  t>cvfäf>rt»  ©agt  if)rja;  9?ac()  weU 
cbeS  urteil?  De»; 9v6mifcf>en  firmen?  Slöeil 
nemltcb.  folchj  tapfer  unD  genante  Fe^cr  Das  ur* 


gen.  323aS  für  glicDer?alle  Die  anDern/aber  nid)C 
Diev£aupter/^abfWarDimile/23ifcfy6ffeunD 
QÖorftefyer«  (gagtibrDns?  (Sucre  eigenefuv 
ct>cn  »  bjftorien/  eure  pictrac^ige/jancfifcfye 
unD  fembfeeitge/  ja  Fctjerifdjc  ^äbfte/ilarDimv 
le/^ifcbeffe/ftieitiaetonciiia  unD  läfterlicbe 
Decrcta  folJen  euch  öffentlich  lugenftraffcnunD 
bekamen  /  wo  anDerS  noch  febamtwr  euerer 
um  ift.  395aS  ift  Denn  nun  f;ier  in  Diefem 
bauptftuef  beriefen?  3)a£i  Die 9i6mijcbe  Fit* 
che/ welche  fÜb|tofftmalSgcirretimDnoch  irren 
mag/oDer  (wie anDere  fagen)  nun  üolienDS 
ganfj  wrirretift  /  als  Die  fiel)  felbfl  jum  richtet 
gefegt  bat/  anDere  /  fo  »on  il)rcr  icdemcr)tftnD/ 
»or  F^erpcrurtheilct  gehabt/ unD  Die  Durcf)  alle 
tapfer  (fo  iljnen  ansengen)  mit  placaten 


tbcilfclbft  gesellet  r>atten  an  DieSvonjifcfycFir* ;  miftyanDelt  unD  »erfolg^  h^ben/nart)  Der  ^ab 

cbe/als an  thir])arthep:  SBoliefct  man  Das? , flc /  niebtaber  nach(££»i|hurthci(.    .£>as  ifl 

©ölte  Dasein  veDltcf>  urteil fcpn/Da  Der  an*  beweifJobnebeweij$/plattwiDc*Der#.©chjifft 

flägerfelbfh-fc&terift?  2>aSwirD  Fein  menfeh/ 

Der  nur  noch  reDenoDeii»cr|1ebcn  Fan /nimmer* 

mcbrglauben  F 6nnm/ er  muffe Denn  glauben/ 

Dap  Das  urteil  Caiphae  unD  Der  ^Ijarifeer  tin 

auffricfyttg  urtheil  über  Das  unfcf>ulDigc£nmm 

©OtteSgewefenfep,  Matth.  XXV  1.66.  2iber 

rote  foll  manS  ein  reDlicb  urteil  nennen/Da  man 

obn  einiget  urtheil  nacl)  (S#nffc  gefefc  jemanD 

in  Diefem  fUtcf  Por  einender  urteilet?  2>a 

man  »erbietet  ju  thun/waS<£#rtfhtS  gebietet 

ju  tl>un<    £itv  mufj  por  allen  Dingen  bewiefen 

fm/ Da£  fol^eS  £^)ri|n  gefefce  fep.    <C3>n> 

ftua/  mebt  aber  ber&äyferober£emg/ 

iß  berijcfeer  über  bt'e  feele  /  Djcfelbe  ift 


&£>rifH7  unD  «ic^t  Der  weltlichen  Surften  ir; 
reich.    £>Dcr  gebieten  Die  ^öjifer  niemals  tu 
was  wiDet  <£.£>ri|tt  gefefje?  Swtfj  man  ihjen 
gefeiten  in  allem  gehorfam  fei;n?  SßSenn  foll 
Denn  Die  jeit  fepn  folgen  Surficnju  antworten : 
Sftan  mujj  &Ott  mehr  gehorchen  Denneucb? 
(5ip.@ef4v.)eöerfinDall^Äyrer/aucbDie 
vH  mifrt>e  /  Die  wiDer  Der  tapfer  placate  gel>an* 
Delt  boben  unD  getötet  finD/  Feine  ?W5rtprer  / 
fonDern  Üiebcüen?  SGßaö  »or  be»ei§  bringt 
man  hier anDerä  berfur /als/ i>k S^mlfcfje €a? 
tOolifcl>e  fagenei  fetber.    ^)icr  ^6r  ic^  fcf)repen: 
SDt'c  tixü)t  (0>(Dt«0 1  ixn  mcW  irre«.  5öar« 
um  irren  fie  alle  unD  flnD  rechte  Fef*cr/  Die  anDerö 
lehren/  Denn  Die  Fircfye  fyQtiti.   £a\1  miefy 
Doc^  antworten  auf  Di§  mein  fjoren*  fagen : 
S)er2fuDenFirc^ewar@=O^^S©  firc^e, 
S)it  wirDniemanD/  Der  Der  jq.  ©grifft  glau* 
bet/teugnenF6nnen.  Söaöifl  ja  geirret/  wenn 
man  wabje^ropf/eten  unD(SenDboten  ©otted 
verfolgt  unD  t6Dtet.  S)aS  fyat  Die^uDifc^c  Fi;* 
«feemcl^r  Denn  einmal  getl>an.(i.$on.Xlx.i4< 
CWattbvXXV.  12.25. 31. 32. 3fO  leugnet 
run  /  fabt  it>i*  mac^t/  Die  blutigen  irrtb&mer 
Der  Firmen  <SOttcö.    2lber  irrte  Die  SuDifc^c 
firef^e  nic^t/Da  fit  &£rifhirrt  fcfber/Den^jer^og 
unD  urfac^er  Des  lcbcn$/jum  toDe  brachte? 

?a|fet  nun  Der  Dvom'ifcfyen  Firc^e  immer  nac^ 
öß  ir;rcn  wiHen  ju /  Daj?  jte allein  Die  waf>re Firc^e 
fei;;  Die  3uDifcr>e  Firc|>e  war  eg  gan^  allein  ju 
S^rijli  sciten  /  wo  nidt>t  /  fo  wurDe  fic^  Der 
«^enDafelbft  nicljt  f>abe  bcfc^neiDen  lajTen.  «pat 
nunDiefefo  m6rDertfcb,  unD  greulict)  irren  m5* 
gen  an  Dem  Raupte  felb|l/warumDettn  eure  Fir* 
cf;e  nict>tan  Dej]elben  glieDcm?  3a  euer)  fep 
noef;  mel)r  jugelaffen/  Da^nicl>t  Dicgan^eftv* 
t^e/  fonDern  einige  Derfclben  glieDer-  irren  mo* 


btmi$. 

JDc6I7.|)rtUptßuC?6. 
2>*f?  Dt'c  fsxrj>»6/  Arcadius  wtb  Honorius 
tllit  Conrtancino  t)eö  Theodolit  jci?w<ttjer / 

4l5Ärt>p|errt/Deflelbcn  fuf?ft*jäiffcrt  nad)* 
gefolgctfinb. 

Antwort« 
«hierauf  ift  Feine  anDere  antwort  nßtbig/ 
Denn  Die  nacfyff  üorbergebenDc  auff  Da^  vorige 
bauptfHicF/  weil  eö  nichts  anDere  Denn  »on  cbe« 
Derfelbenmaterieift. 

5><0i8.b,iuprßucP0. 
5D4^6crfclbcnfv^>ttc/  »einliefe  Theodo- 
fiusitnbValentinianus  Der  ill.  Dergleichen 
gejeee  ^4bert«wsgel;ett  Uitleit. 

Antwort. 
©>en  Diefelbe  gef)^  t  bievautTöucr;/ wie auff 
Daö  i6.baupt(iucf/alö  roclcbjö  eben  Da|fclbe 
augUic^mitinftcbbält. 

i>eö  i9.b4JiptftöcF^ 

5Öertnnf)altiftPoneben  Derart/  unD  Darum 
Feiner  anDem  antwort  wurDig- 

2)ee  20.  jbai»ptßöcr,ö* 
%>&ff  ÄVeUrtbijefee  jurßen  glctc&ef 
wei|e  in  i^rem  gebt'et*  bie  Je^er  verfolg» 

Antwort. 
@ewt0/tboricf;t  gnug  i|W/  &a§  eö  nac|)ge* 
tf;anwirD/  eö  fep  nach  oDer  wiDer  (SJpvifti  ge< 
fe^.  SGBrtö  bei?  einigen  Surften  gctbati  iwvDen 
ift/  Daö  mag  bleiben.  2ßae  $i;rannen  oDer 
Fe^erifcbe  Surfen  tbun/  mu^  manö  Denn  eben 
fo gefe^icljer  weife  naci>tr;iin  ?  3)afj  fie  c^  nac^- 
Demgefc^getbanr;aben/mu§iugleicl>bcwicfen 
fepn.  vg>ier  wirD  nun  erjeblet  ( Docl)  Durch  Die 
partf;et;cn  fclbfl/  Die  nic^t  allezeit  Den  größer» 
glauben  in  iljrer  eignen  fache  perDienen  gegen 
irnt  wieDcrfacr;er)  nnt  einige  Surften  gcfyanDelt 
hatten  mit  etlichen  fotmaienüerf;artetcn  Fevern. 
UnD  weil  Daffclbe  gerinn  ju  Diefeä  tyxlibtx* 
vorgenommenem  beweif?  gan^  nichts  Wftt  1  »ff 
mir  unnötig  nur  ein  einzig  wort  Drauff  jufa* 
gen/  alö  Das:  %&&$>  wolti^r  Damit  fagen? 
2>ap  Die  Fircl>e  S^rifii  überall  fchulDig  fe9 
nac|)jufolgen /was  einige  tapfer  gethan. 

5>e0  2i.|>rtHptßucf6, 
5>vtp*ber  vätr-erfuwrtud?  eintrÄcbtig«« 
heb  l>>tlte  /  iv te  nwii  Det)  ^%errf  feine 
fre7bctt5»l4fT«»l  rnttfie« 


^.».^.  PiciwrCM^ 


©a 


3U»» 
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$f>  iv.  gottöcf« #c  attgcmctne  aurncrc?  uncjcn 


Antwort. 

S)aß  Der  «Safer  finn  folcbe*  cintracbtiglicb 
halte/  mag  ganfe  nicht/ fonDem  leicht  Dafge* 
gembeit  beroiefeh  werben/ Dan  Die  söatcrmcbt 
weniger  in  Dielen  al*  in  tiefen  anDern  ftucecn 
«nein«  finD/  nicht  allein  ein  jcDcr  mtont>erl>eit 
wiDer  Den  anDern  /fonDem  auch  metft  teDcrwi; 
Der  fid)  felbfl/ unD  »ornemlicb  Der  berubmteftc 
unter  allen  S.  Augurtinus.Sa*  ifl  ein  unterfatv 
gen  ohne  wabrbeit/  unD  macht  gar  feinen  gu* 
ten credit,  hiermit  aber  meinet  Dtefer  Pame- 
üus  qnugfam  bewiefenjubaben/  Da^  Dcrttor* 
er;cbtttn  Störtet  ihre  gefelje  nad>  ort  De*  gefeite* 
flcmacbtgewcfcnftnb.  UnDDaö  nwDer»or* 
befagten^ater  finn  pfe^^KK 
tigeter  Damit/Daß  er  mit  bcr£.©cbnfft  jum 
»orfebein  fommet.  2)a*  foltc  nun Da*  rechte 
mittel  feon  /  al*  welche«  allein  glaubwur* 
Diqifl/Daß  aUe  Die  anDern  »orbergebenöenbes 
ftenbeweiftbfaner/  fo  au*menfd)cnpernunfft/ 
opinionenunD gutDuntfcn  bekommen /nicht 
nSthiflunö wahr gcwcfl  /noch,  auch  DerQföter 
finn  nicht  i  al*  nur  &£mfti  unD  femer  2lpotfcln 
finn  febemet  gewefen  $u  ferm.  2Ufo  fefcet  er 
e-öriffl  cingefefcten  weg  »oran/  baß  man  Die 
»erbanneten  subalten  habe  »or-öeiben  unD 
8üüner/Dajufefeeter<S^rifttunD;paultworte 

Matth.  X V V  i;  Tim.  I.  2.  Tim.  lll.  unb  Tit. 
HL  Da*  ifl  Wfti  gefeft/  ö<«  «fjauffricbttg 
unD  nö&lichDae-argerni&  »on  Der  firmen  aufc 
tubeben  üttD  jur  befferung  De*fe£er*.  S)iefe 
lcfter*ttvaffc£^)vifli  unD  ^auli/jagt  ibr/fep  ö.c* 
hanDeltworDenttonDenSl^elnanmDerftr. 
che;  aud)  in  aüen  concUitngebraucht  worben/ 
unb  pflege  noch,  biß  jefjoin  Deröiomtfcben  fto 
cbejubauren.  S>ad  ifl  Die  jwepte Unwahrheit 
noebimanfang  Dtefe*  bauptflucf*«  -Ocnn 
Da*  ifl  nicht  wahr/  ich  nebrag  nur  wn  Dem 


unter  Dcmnamcn/  fefctr?  mö  w  $<**>**{ 
lieber  Ufer  / »erbienen  Diefcbvetbev  /  Die  ftcb  webt 
febeuen  fo  offenbare  lögensufcfereiben  ?  befehlt 
fe-Sriftu*  unö^aulu*  tnDcmüorbefagtenge* 
fe^Dte  f efeer m toDten ?  07em / fonoem nur  auö 
Der  firebe  m  bannenunDöor  bepben  subaltcn. 
^brecht  ir>r  jaC^rifli  gefeß  / Daf  b«fl nicht 
feiten,  ODevhabtibv  macht  ££n|nflefaju 
»wänbernnach  eurem  gutDuncfm.  ^ctget 
Diefceuremacbt/fowirDmanglaubenmutfcn/ 

b(»6(S*rifli  gefefc  einenafe  fer,üonwacb*oDer 
leimen/  bie  i^v  n?6get  beugen  unD  frommen 
nach  eurem  belieben  /unD  Dabei;  auch  glauben 
muffen/  Dap  eure  3S6nüfcbt/nicbt<£#ningc* 
Um  /  Der  Cbriften  gefe^c  lei>n  Darnach  jule* 
bCn/alö  Dieibr  au^Jpri|tigefc(jenDurd)üer. 
Snöerilng  Dcrfelbennacb  eurem  gutDuncfen ctu 
re  «ttfuW  gef  fee  machet /  fo  Daß  »irntcßf 
mebr  Wen/  fonDem  mit  reebt  Qiapiflm 
muffen  genennet  werDen. 

Samacb  bringt  ihr  #*oft*  gefefc  Por  /  »on 
Den  fallchen  Propheten/  als  welche  »orberfa* 
a  nDeflenturtracbcn:  fommt/laffetun* 
geben  unö  fremDcn  gottern  /  *  « A  * 
net/  folgen  unD  Dienen.  5.  %>.  ©W  XU • 

cb  D  rg(eid)en  »erbot dap.  XVII.  .punfl 
euch  atfobalD  CbrifK  gefe*  ju  ImDe/  Da*  vtc< 


laflibr  unD  loufft  juOftofi*  flrengem  gefeß 
Daß  niebt  »on  einem  feljer/ fonDem  t>on  einem 
falf^en «Bropbcten  reDet/  Damit  ipr  öffentlich 
euren  »erfebrten  geil*  ju  erfennen  gebt/  unD 
lieber gjlofiö  alö  €^}ri)ti  Diener  fepD.  bn  benn 
gjlofe«  euer  .per:  unD gefetjgeber /warum  nen* 
net  ihr  eud)  Chriftcn  unD  nicht  XJuDen?  ^fl 
aber  £i)rijiug  euer  £en/Warum  folgt  ihr  nid)t 
eprifü/  fonDem  ^ofiögefe^?  aber  wie  lajt 
ihr  ju/  Dap  ein  feljer  unD  ein  foleber  falfcber 
^ropb.  et  ein  Ding  fe»?  wo  wolt  ib.run«nun  foU 
d)efalfd)e^ropl)eteweifen?oDerwolt  ihr  (traf 
fen/  wa«  nicht  im  wefen  i|t  ?  ober  Duncf  t  eud) 
gut  mit  Den  Slpotbefern  ju  nehmen  quid  pro 
quo?  ober  ifl*  eud)  alle*  ein*/  wenn  ihr  einen 
al*  De*  toDe*  fcbulDig  nad)  Dem  gef  efee  oDer  un* 
fcbulDig-  urtbeilet  /  Da§  il)r  nur  moget  euren 
Mut* Dürft  lofcben?  S)od)ifi»on  Dem  5)?o^ 
faifchen  procefj  iiberflu^ig  geh^anDelt  m  Dem 
jwepten  pzoce^  »on  Dem  f  e^cMoDtcn/Da  f  an  De: 
lefer/fo  er  ein  mef)rer*  begehret/  lefen. 

Q5on  3)?0fe  fommterailff  Tertullianum, 

Der  (wie  Auguftmus  ponihmäcugetdehzre- 

fibus  ad Quod  vult-Deum  num.  66. )  nad)  fei* 

nem  eignem  urtfeeil  müfl  ein  fefeer  fei;n  bei) 
Der  9i6mifd)en  fireben  /  unD  nad)  ihrem  urtbetl 
getdDtet  werDen.  «paben  Denn  ben  Den  (£a* 
tbolifd)en  Die  fc^er  felber/wenn  fie  nur  fem 
fcharffftnb/folch'en glauben/  Dag  fie  mit  Der 
fefcer  Worten  pod>en  jubeweifen  /  wie  man 
fdwlDigfen/auff  Den  rechten  weg  Die  fe^erju 
bringen  /nicht  mit  anlocfungen  /  fonDern  mit 
jwang?  Dag  man  Die  f efeer mit  hartigf eit/ntcht 
aber  mit  fiieDfertigf  eit  muffe  uberwinben^Der* 
felbe  Tertuliianus  fchreibt  gleichfalls  (Iwit 
Der  anraerefer  über  Die  fjeutifebe  frieDen*^ 

traetaten  erriet.  ^bTV.verf. ;  D^es 

ttin  weref  Der  reUgionfe^/Dte  rehgtoti 
3»$ttrirtgert/  rtlö  wclcbc  willt'gltcb  »nD 
triebt  mit  Qtwalt  muffe  angenommett 
fevrt.  @oem*  ifl  ermitftcb  felbfl  UnD  DieJ 
follen  nun  fefle  beweif th&mer  fcpnmfo  grof* 


Da*  tft meßt  wamv  imiKyin»  u»  g» "-  fem  werer  öer reugum,. 
(^oftniMrconciiioantSDBarum warD^ohann ,  $|$ $wi-rtgert/  Äiö  wclcbc  willtgltcb  unt> 
AußDerbranDt?  weiter/  warum b_at Die SKo* j „,-^j.  m^t  genxtlt  muf 
raifcbtftrcbt  binnen unfererfurfeenjeitfo manch  ^ 
taufenb  mcnfchenlaffen»erbrennen unD  f öpffen  ^tn 


mebt  mit  Qtwalt  muffe  <trtgendmmeii 

©oetn*itf  er  mit  fich  felbfl  UnD  DiefJ 
uunfeflebeweigtbtuner  fctmtnfo  grop 
fer  fache/  e*  fen  Denn  /Daß  man  aud>  lobeimD 
öor  aufrichtig  halte  ben  rath  €aipba/nad)  fei* 
ner  falfd)en  tbeiDingDen  fohn  Qipttii  tobten 
julaffen.  darnach  bolt  er  herfur  Da*  Anm.. 
nenier  conciiium,Da*öon  btm^apfcr  »erlang* 
te  bei)  ihrer  Porpater  faBungen  jublc.iben .  S* 
erhellet  aber  noch  nicht/  Daß  Der  menfeben  fo 
jungen  allcfammt  ©ottlid)  fcpn.  S)i*  erhellet 
aber  an  CfeifK  fa^ungen.  SBanmt  woüen 
fie  nid)t  leiben/  Daß  anDere  nacb^bnfti  einfe* 
Bungen  leben  /  Die  allefarät  ©ottlid)  finD  /  Die 
alter  unb  beffer  finD  Denn  alle  raenfeben^fa^un* 
gen.  ©o  iit  Der  später  eigen  finb/wirb  Chrtflo 
Damit  nicht*  geDienet  fepn.  Ober  bat  Die 
9v6mifd>efird)e  macht  unD  red)t/anDernDaö/ 
wai  recht  ifl  unD  fie  begehren/ ju  entjtehen/unb 
felbfl  Da*/  wa* fieunrecbtperlanget/  mgenitf* 
fen.  933er  meref t  nicht/  Daß  folch  ihr  thun  un* 
recht  gegen  ©Ott  unD  gegen  Da*gefef2bcrniv 
tur  felbfl  fei;  ? 

£ier  war  i>^  gütige  gefe^  eprifli  /  »on  Dem 
bann/ ihnen  wieDer  m  gelinDe/Da*fd)uttenfie 
»om  hälfe /lauffen  ponC^rifto  ju  ^??ofe  unö 
Deffelben  frrengegefe^/  unD  loben  Deß  üMncba* 
unD  <£lta blutige  bcflraffung über  Die goijen  Die< 
ner  unD  burer  wiDer  Wofi*  gef efe.    Jport  DiP 

nod) 


t)on  benrn  fc^cr^cjcfc^tc^fcn. 


2? 


noch  nicht  aujf?  3jt&£>rifligefe$cun<ntc&t 

»on  ©Ott  jubalten  befohlen/  Da  er  aue?  Dem 

bimmel fagte:  Diefcn  foltibr froren!  ©oöeiv 

acbtetman£#riftumunfcrn£6nig/ja®Ott 

felbcr.    SSerDienet  Diejenige  f irebe  tf>vaucf>  gc; 

fyorfam  ju  werben/ bie  Dajelbft  @0£3:  unD 

e^riftoungeborfamift?  3ft  bann  unö  befolg 

IcnmitDen^DenSDZoftSgefeijejugebojfamen/ 

ba  wir(£brt|ten  anbere  t)on(t~#rifto  empfan* 

genljabcn?  £#rrfhte5  befielet  ju  locfcn/  9)?o* 

feä  ju  fingen  /  unD  &£>riftuä  perbeut  Diefefcer 

ju  bannen/  $ftofe$aber  bit  gofcen*biener  ( er 

rebet  »on  feinem  feijer)  ju  tobten.    9"hin  be* 

gnuget  euch  leutenaber  nicht  mit  (£l)#i  jhaffe 

ßberbic  fcfccr/  nemlich  bem  bann  »onibm  be* 

foblen/unb  mißbraucht  $toffa  blufcftrafjxbep 

ihm /  nicht  über  bie  fe|cr/ fonbern  anbcreubel* 

rf)ätcrgcboten/ bie  nemlicl)  lieber  i>it  go^en* 

biener  gegeben,    befugt  i>a6  Chriften  ober 

SKibcn?  3|t£)?ofed cucr#cruinbgefcfcgeber/ 

fo  bienet  ibiu :  ifttf  aber  CJpriftuö  /  roie  ihr 

jagt/  warum  t>eitt>erffctibr denn  feincgcfcfcc? 

2lber  woju  braucht  ihr  Macharn  ejcempelöon 

fetner  $ttofaifcl)cn  tobeö*  ftraffe/  unb  nicl)t  oon 

£Jprifti  ftraffe  mit  bem  bann  anbereV  benn  ba$ 

euch  9#ofiö  gefefj  angenehmer  ift  bcmfclben  ju 

gcborfamcnbcnnCJprifhgcfes?  Saflfet  benn 

eure  wörtecurcntbötcnglcicbfepn/banbelt  mit 

Wahrheit/  nennet  euch  felbcr  SWoftancr/ nicht 

Gbriften.   SÖ3aren  bieDormiften/Sabellier, 

Circumcclhcr,  Arianer  tmb  anbete/ bie  eure 

wm&ttx  »on  ben  Ääpfern  wolten  geftrafft  ha* 

ben/  niebt  nur  fe^eiv  fonbern  aueb  banbtbcltige 

morbcrunbubeltbäter/  warum  lieffetibr  fte  t)it 

Surften  nicht  flrajftn/afe  folcbeubelthater/mit 

fcemtobe  nach  euren  weltlichen  gefe&cn?  2Ca* 

ren  fte  aber  feine  ubeltbatevf  onDem  allein  f  efcer/ 

ob  er  irrige/wa^  hatten  fichbieSurflenbamitju 

bemühen?  SBarum  ftraffte  fte  bie  fircbefelbft 

nicf)tnach  ££rifti  gefc^  mit  bem  bann?  2lber 

Damit  waren  fte  nicht  beg"nugt/unb  emnefen  fiel) 

nicht  a(tf  ££rifti  firebe/  fonbern  al$Dte9#o> 

faifebe  ©pnagoge.    TO  Der  ©pnagogen 

ftimnu  rieften  fte  511  ^ilati  nacbfolgern :  2ßir 

haben  ein  gefefe/Daf?  wir  niemanb  burffentäb' 

ten/bcnnalleiniglicl)  bannen /tobtet  ihr  i>it  fe* 

$er.    2)er  tapfer  gebot  unb  letbe&tfraffe  foll 

mehr  f rafft  haben  benn  Der  Synagogen/  benn 

Gregorii  ober  Athanafii  WOfte.  (fol.  86.)  O 

„  il)r  giirften  /  inbemihr  Die  f efjer  nicht  ftraffet  / 
„  »erttrtbeilet  ihr  Die  Kirchen  *  lehrer.  £win* 
„get  fte  hinein  jugel)en/unb  jwar  nicht  mit  wor* 
„ten  unD  freunblicbero  nötigen  nach  ££rifti 
„unb  feiner  Slpoftel  weife/  Die  feine  weltliche 
„Öbrigfctr  waitrt ;  fonbern  mit  ftrengem  to* 
„  De  auf  unfere  ^barifeifebe  weife/ja  auff  9)?o* 
„fitf  weife/  Deraucl)  obrigfeit  war/ ihr  habt 
Daö  febwerb/ibrfännets;  wir  aber  babenmir 
worte/  wag  wrm6\genbie!(3ofpracbenbie»t>n 
berDiomifcbc  f  ireben  bieiT  apfe,'  an/fcl)rcibet  Der 
Canonicum,  ©oldjcr  ^ofaifcber  fyanbel  im 
reiche  gJörifu'  fchien  ihm  nicht  wolgnug  ju  fepn 
ju  feinem  »ortbetl  i>k  lt%n  ju  bezwingen  unb 
ju  tobten.  S)a  f  ehret  er  fiel)  wiebcrüon$?ofe 
ju  (X^rifto  unb  pochet  ££ri|ti  jwang  ju  be* 
weifen  mit©auli  befe^rung  unb  mitbcmjug 
bcö  öatev*  (89.)  ©aulusJwareinocrimcr/ 
aber  fein  fffccv/  erwarwolju  beugen  unb  ni«l)t 
havtnacr'ig  /  erwarb  eine  furfjc  jeit  mitblinb* 
heit  gcflrafft/  auff  ba^  er  ewiglich  feben  folte; 


<Sr  warb  mit  Worten  unterwiefen  /  to$  er  fönte 
genefen/  unb  fem  irrthum  warb  mit  Wahrheit 
getobtet  /  aber  nicht  fein  leib  mitbemfehwerb» 
©ctjb  ihr  nun  (Dpriifi/unb  nicht  9)?ofiö  lehr» 
linge/fo  folget  hierinn  (££ri|ti  gurigf eit/ unb 
nic|t  9^oftö  blutgierigfeit  nach/  benn  er  ift  euc^ 
nicht  jumfurbilbegeftellet/  fonbern  ££>riflu$. 
S)a  ich  nun  auff  be$  QUatertJ  jug  f;offe/  fofebt 
ich/ wie  eureunwabreopinion  möge  ftanbhaU 
ten/  t>k  lugen  eurer  feinbe  abjulehncn.  S)iefe 
machen  ben  willen  be^menfeben  eigen  /  ihr  aber 
haltet ihnoor fret).  SBerfret; tfl/Den  ioeft man; 
ber aber  eigen  ifi  /  ben  jwingt  man.  Tiun  wolt 
ihr  wieber  i>it  wal)rheit  unb  eure  eigene  lehre 
jwingen.  $ßa$fürbülffe  mogetihrbochäm 
berß  fueben  wiber  bie  Wahrheit/  Denn  Die  lugen? 

(So  oerwirfft  man  nun  aucl)  Au^uft .  ni  wor* 
tc  /DicDurchgef)enDö  me()r  Denn  <£#riftiworte 
euerfd)ilDflnb.  SH5elcl;c?  !2>iefc  über  eben  Dit 
Worte  SJpriftibcp  ihm  gefchrieben  (ExpoUn 
joh.  tract.26.  de  cap.  g.)  SBaö  wollen  wir" 
r;ierfagen/  liebenbruber?  Sterben wirgejo?" 
genju^-öriflo/  fo  glauben  wir  wiber  un*'1 
fern  willen/  jo  wirb  M  gewalt  gebraucht? iC 
fo  wirb  ber  wtllenicl)t  erweeft?  e^fan  wol-« 
jemanb  unwilligin  bie  firchegehen/  unwülig «« 
jum  Slltar  fommen/  unwillig  baß  (gacra^« 
ment  empfaben  /  aber  glauben  mag ,c 
niemanb  alö  mit  willen  (willig.;  2öcu" 
reeöfo/  t>a$  man  mit  bem  leibe  glaubte/" 
eäfolteaucbin  ben  unwilligen  gegeben,  u.  f." 
f.  Unb  boeb:  S)encfet  nic^t/  bafi  ihr  ohne" 
willen  werbet  gejogen.  5öaU  gemitth  wirt ll 
Durch  liebegejogen.  UnD  fhacfö  Darnach  er*" 
f  lart  er  Daffelbe  mit  einem  erempel  unD  gleich'* 
niffe/fagenbc:@imonBarjona4eifch  unb  blut" 
hat  e^bir  nicht  offenba:et/fonbe;n  mein  oater/« 
ber  im  frimmel  ifl.  2)ie  Offenbarung  ift  felbfi  «• 
t>er  jug.  geiget  iljr  einem  fdjaaftintn  giit* ,c 
nen  jweig/  fo  jicbet  ifyt.  Sßerbcn  einem  « 
finbefleinobegcjeiget/fo  wirb  cö  gejogen." 
Sfleuchfcuten  bennfo  üielbran  gelegen/  Dag 

ibr  an  C^)riftifIattfo  gern  über  Die  feelengebie* 
teunD  eure  weltliche  macht/  gewalt  unD  ge< 
machligfeit  behaltet/  Daß  ibrwiDer  Die  geböte 
€#rifttunD  wiDereurc  eigne  lcf)re  »om  freyeit 
willen/  fo  eine  »on  Den  hauptfachen  Dcrfelben  tfl/ 
nunmiteurerfeinDelugenr;afftenlel)reüomeigi» 
nen  willen  cucl)  jubebclffen  fuchet/  unD  bejeugt/ 
wit  an  euch  wahr  fei;  Da£<  gemeine  fpruebwort : 
£ilff  ©Ott/  ober  f)ilff teuffei/  wc(c|er  t)it 
mi\tt  macht  »onbepbenbat. 

Unb  weil  tfyc  bem97.  ^eftamentntebt  trauet/ 
auö  welchem  ihr  baö  jwingen  Pauli  unb  bert 
jug©Ottcö  gewohnet  fa)i>  wiber  eure  feinbe 
ganfcanbergju  beuten  /wctc^til;r  wieber  jur&cf 
inbaöalre/mttber  Allegorie  »on  @ara/wcl» 
che  ihre  magb^agar  jwang/  euren fcj>6n;ge< 
jierten  jwanguberbie  fcelen jubeweifen.  2)a^ 
gibtman  euer;  nun  ju/laftenblich  bie  Allegorie 
einen  feften  beweifitbum  fepn.  2lber  alöbanti 
müfl  ihr  erft  beweifen/  i>a$  ben  feiern/  al^ 
2lgar/oon  ©Ott  befohlen  ift  eurer  f irc&en/ 
t>it  ibröor  erft  muffet  beweifen  bie  rechte  ,@ara 
ju  fepn/  aß  ihrer  frauen  jugeborfamen.  ger* 
nermufjüon  euch  aucl)  erftbewiefenfepn/  Dafj 
2lbral)am  ((£^)ri)tug)  eurer  fircl)en  mann 
fep/unD  etich  Diefc  5lgar/  oDer  fetter/in  eure 
mac^t  geftellet  habe/  fte  nach  eurem  willen  ju 
•£  3  jwiiv 


$&.  iv.  gortgtfcl^c  aKswume  nmwrtf ungcn 


wintert/  aucbenDlicb.  gar  zu  tobten  nad)  Dem 
eibe.    befielet  eud)  baS  Der  Jpgrr  2f0ii$  ir* 
genbswo?  sftirgenDS/  fonDcrn  verbietet  eud) 
Das  unfraut  auszurotten  M«th.  xill.  UnD 
bellet  hingegen  wölben  bann  /D.i.  aus  Dem 
häufe  oDer  f trebe  0i3tteS  ju  verftoflem    2>aS 
fom  ihr  nicht  tbim/  aberwol  Dic#.fd)rifftalt 
unbneu  mißbrauchen /nur an  £f)rifti!tatt&ber 
Die  feclen  jubcrrfd)cn.  SO?o(t  tbrnod)  ferner  mit 
ailegorien  Beweiiett  /  warum  bringt  ihr  nicht 
pAuli.Daö  ift/e-tne  |d)riftmagigc  alkgorie  berfur 
von^fmael  unD  Sfaac  ?  Die  beDeuten  Die  jroet) 
■^eftamente  /  unD  ftelien  Den  flcifd)lid)en  unD 
geblieben  ?9?enfcben  vor  nad)  Der  erflärung 
beS2lpoftcls  felbft  Gal.  iv.  ober  Dienet  euch 
Seilten  Diefe  alkgorie  nicht/  Darum /weil  \'k 
von  bem$ei|t  Der  $Oabrbeit  bezeuget/ platt 
Wiber  euer  vornehmen  i|t/unD  cud)  bezeichnet/ 
bag  ihr  Dientfbare  unechte  fet)D/unD  feine 
©ohne  Der  Srer)cn/fleifd)lic&c/unö  feine  geift? 
lid)e/unD  Der  geglichen  Verfolger  mit^fmael/ 
mit  Den  ^bartfeem  unD  mit  Den  SuDen/aber 
feine  verfolgte  mit  3faac  /  wiJE  (£bnfto  unD 
mit  Den  £brtften.  SDiefe  wolt  ibr  als  rechte 
fjcifcblicbc  unD  gemaltige  Sfmaeliten  gemalt- 
famltcb  zwingen  $u  euren  flcifd)lid)en  opimo- 
nenals3{ofTeun9)?aulcr/abernid)tmitfreunD? 
Itcbcanlodcn/Durd)  unterweifung  Der  Wahrheit 
ju  Der  getftlid)encrfdntniS/alS  reDlicbeuri  freye 
e)?enfd)en.  Jpterju  nun  fet;D  il)r  nid)t  faul  Die 
©d)nfft  zu  »er;  rbrcn/platt  w:Der  Die  £ebre  unD 
i'cbcn  3<£©tt  £bri|ti.  £tfo  bat  er  irgenDS 
einen menfdjcmitaujTerlicber  gemalt  zu  fieb  ge? 
jmungen?  2US  er/nad)  Dem  er  vielefeinerSiSn? 
gor  fabe  ibnoülalTen/DcnenzwrMffen  fvct>c  will? 
fuhr  gab/ gleicher  meife von  ihm zu fcbeiDcn/ 
fragte  er:  flßollt  tl>v  aud) weggeben? Joh.vr 
66.67.  ©ölte  Das  gezwungen  fet;n?2ll(or;at 
<£brij¥uS  memanDen/alS  üvog  unD  fauler/ 
"mit  weltlicher  $?acbt  zwingen  wollen  ju  ibm 
ju  fommen/  oDer  beo  ihm  zu  bleiben/  mefcbes 
man  ja  nirgenbS  von  Dem  JöSrrn  liefet /Der 
bennod)  felbft  Der  rechte  ^)€DiOv  ift/  unD 
fonft  meberÄäofernocb^abft  über  Die  ©ee? 
len  Der  $}enfd)cn.  ©0  liefet  man  aud)  Durd)? 
gebenbS/mie  frcunbltcb  er  zu  fi'd)  locfet/nicbt 
btcg'cfunbcnfonbernbiefrancfen/verirreten/ja 
•  hartnackig'  unD  feijcrifcbc^enfcben,  5\ommt 
(fprid)t  3<£fuS)ber  zu  mir  alle/Die  il)r  belaftet 
unD  bclabcn  fcpD  /  id)  will  eud)  wquiefen. 
Matth.xi.  item:  ^erufalem/^ierufalem/mte 
offt  bab  id)  eud)  verfamlen  wollen  /wie  eine 
#ennc  ibre  jtucblein  /  aber  irjv  habt  nid)t  ge? 
wollt.  MattlvXXiH.  37'    mit  mancherlei) 
griffen  unD  anDern  Dergleichen  leblicben  no? 
tbigungen/aber  nid)t  mit  einem  gewaltigen 
notbjmang.£>cr$!cfer  urteile  nun/ob  l)ter  Die 
Dv6mif"d)eÄird)e  mit  ibren  Minoriten/3cfut? 
ten  unD  allen  ihren  anDern  f  mDern/Dic  über  Den 
wirreren  »ftenfehen  nid)ts  Dennblut  fd)ret;en/ 
nichts  Denn  00m  brennen  unD  abfd)netDen  ruf? 
fen/meir  gleichet  I?abc  mit  Dem  barmberfj^ 
gen/anlocfcnben  unD  gutigen  S  <£©U /ober 
mit  Dem  (trennen/ brol:enDeu  unD  blutigen 
SMofe*   £)tcr  wirfftbieferDaS  fd)merD  (Ebrifti/ 
Die  allvermogcnbc  wabri'eit/fcbon  mieDer  aus 
Der  banD/  in  Dem  er  nad)  Woft'ö  rad)fd)n>eiD 
greifff/un  will  bieüiomtfdjeaiaufamfeit  febon 
macben  mit  Dicfcn  Worten:  ^?ogen(fagt  Dies- 
er Pamelius) Die  ^eiligen  unD  kommen  nie?" 


manDen  »erfolgen/  fonDem  aHein  Verfolgung" 
leiben  /  weffen  (limme  meinen  fie  Dann  ge*" 
wefen  fep  in  Pfal.xnx  j3. 3fd)  will  meine" 
feinDe  öerfolgen/id)  will  ftc  ergreiffcn/unD" 
nid)t  umfeb.ren/bt^  id)  oergef)c/(oDer/  fie  üer?" 
gel)en)2lntwort:  9^an  lefe  Auguftinum.Den" 
erften  oon  Den  oier Pfeilern  eurerÄird>e/ weU" 
d)eranfelbemort(inPfal.XiiX.enarrat.)Dip" 
oor  SDaöiDS  jlimrae  Ijalt/fagenDerSd)  will" 
meine  fleifd)lid)e  affeften  oerfolgen/unD  von" 
if)nen  niebt  gegriffen  werDen/fonDem  fte  er?" 
greiffen/bi^  Daß  fte  zu  nid)te  werDen."  S)ip  ifl 
Der  ^eiligen  heilige  Verfolgung  wiber  ibreö  \}t\U 
■  ofen  bei  (senö  begierDen/Dip  ftnD  Die  red)tc  freun* 
De/Die  ir;reaufferlid)e  feinDe  lieb  baben  Matth, 
V.)unbbi^  ift  bie  art  ber  liebbabenben^inber 
©otte.S/  bie  bas  b6fe  mit  gutem  uberwinben/ 
(Rom.Xll.)nid)tbieneiDifd)ü^barifeer»2)ie* 
fe  art  Der  liebe  bewiefc.5)aoiD  felbft  an  feinem 
feinDe  @aul/Der  ibn  verfolgte  unD  einfperrete. 
1 .5t6n.  xxvi.  7.—  10.  xxai.  xxiv. 
6. — f8.  @prcd)t  ibr :  Söerfelbe  Auguftinus 
fagt  über  Diefelbe  Worte  SaoiDö  DaS/waS  ibr 
aus  ibm  erjehlet  /  fo  mu§  id)  antworten  /Dag 
il)r  Dabei)/ unD  bei)  viel  Dergleichen  ftreitigfei* 
ten/fomanbet)  ibm  unD  aud)  Den  anDern 23c* 
tern  finDet/moget  merefen/ Dag  ^k  Sttenfcben 
finD/Die  eben  auc|)  geirret  f>aben/aud)  offte  ein? 
anDer  wiDerfpredjen/  unD  man  nirgenDS  gewig 
trauen  Darff.®  ie  zanefen  fid)  felbft  wol/Darum 
fie  uns  offterS  von  il)ren@d)riffteu  ab/  unD  auf 
Die  ©djrifft  weifen/  als  welche  allein  gewig/ 
unD  unjweiffelbafft  ein  jeuge  Der  wabrbeit  ifr. 
?83er(fagtfernerDieferCanonicus)Dcr5l'dr;?*t 
fer  ©efe^n  /  bie  vor  Die  wabT&eit  gegeben  " 
werben/ nid)t  will  ge^orfamen/Der  verDienet" 
groffe  ftraffe.  Slntwort :  £)aS  ifl  nun  von  Der " 
febrifft  wieDer  ju  ber  »ernunfft  juruef  gelauf>» 
fen.  *  2ßer  ber  S^enfdjen  t  gefe^e  /  Die  ttmi 
wiber  Q5ott  gebieten/geborfam  ifi/berverfd)ut 
betnod>mebr  ftraffe.  Ober  ^aben  aUeCKar* 
tprer  mit  red)t  grofie  ftraffe verfd)ulDet/bag  fie 
Der  tt)rannifd)en  ^at)fer  gefe^e/fo  wiber  @ot{ 
waren/nid)t  woltegeborfamenVÖDerfinD  feine 
^ai)fer/Die  etwas  wiber  ©Ott  gebieten  ?©unv 
ma/entweber  esfmbber^ät)ferober@ottes  ge* 
böte,  ©agt  ibr  (i)otteS/fo  finbs  niebtber^e^er 
geböte  föö^^S  geboten  mug  ;eberman  ge* 
rJorcben.C^reb.v&al.Xn.  13.)  Siber  finb  c* 
ber  ^di)fcr  gebote/fo  finbS  ntc^t  ©ottes/fotv 
bern  ber  SOfcnfcben  geböte  /bamit  wirb  &Oit 
nid)t  gebienet  nod)  gel)orfamet.  Leiter  fud)t 
er  bufffe  bei)  einem  ^»eiDnifd)en  ^oceten  /  unb 
jagt  aus  bem  Terentio  :  gbr  fönt  nid)t" 
reebt  tbun/ais  wenn  i&r  mit  (Trafen  gejwun^ 
gen  fei)b."  Antwort:  Obne  wiUen  tf)ut  mart 
nid)tS/baS  red)t  ift  /unb  was  man  aus  zwang 
tbut/bas  tbut  man  nid)t  mit  willen. @otf)ut 
niemanb  etwas /bas  red)t  ift  /aus  jwang. 
3wang  ift  vergebens.  S)ie  (Scbjifft  faget" 
©pr.@al.xxi  11. 13.  bag  man  mit  fcbla?« 
genfollezwingen/nid)t  allein  einen  unnüljen" 
fnecijt/fonbern  aueb  Den  ©obn. "   Antwort : 
3u  geborigem  bienft  unb  erbaren  fi'tten  foll  ein 
jeDcr  guter  .£>auS  ?  »ater  feine  fncd)tc  oDer 
finDcr/DicunnjtlligfinD/jwingen.  2lber  nir? 
genDS  befteblct^brijtuS  jcmanDen^incr  unterf 
fa|fen/fned)te/  fmDer/mcib  oDer  nacbftcn/Dig 
oDer  Das  ju  glauben  ju  zwingen.  S)enn  Der  glau? 
be  i|t  eine  gabc/nid)t  ein  zwang/^JotteS/femeS 

9?Ietv 


bon tonen  fcfccrsacfc&idjfeit. 


|x 


mcnfdjen  gab«.  2)icfe  fan  fein  menfd)  Dem 
anDcrn  geben  nod>  nel>mcn/an*nod)  abjwin* 
„gen.  SDaöiD  fönte  feinen  fricDenfyaben/  Denn 
>,Durd>  feines  fof> ns  xUbfolonö  toD/  Der  flieg  ge* 
„gen  cl>n  fub,  rte/unD  r>ertroftcte  feine  traurigfeit 
„  mit  DeS  bef riegten  frieDe.  2Ufo  t>ertr6|tet  ftd> 
„Die  £atl)olifd)e  mutter  in  uerDerbung  einiger 
>,  wiDeifpcnf  (igen  f  inDer  mit  Der  erlofung  fo  »ic* 
leröolcfcr.  Slntwort:  2£cnn  Der  mall  ein  enDc 
b>t/r;ält  man  ftd)  an  Das  meej  grat^Diefe:  weil 
erfiffyef /DafJibmDermall  Der  fd>rifft  entgehet/ 
begifiet  er  fid>  an  Dag  trifftige  meergra  £  Der  Al- 
legorien ju  balten/  unD  jmar  o(>ne  notl)/  wegen 
einiger  ungefd>icfligfeit/  Die  man  in  Dem  texte 
magmarneljmcn.  iißirDcurefirctyeöonthjcn 
f  inimn  mit  gemalt  angefochten  /  fo  finD  alle 
Surften  fchulDig/ftcituit  gemalt  ju  befcfyirmen/ 
\toat molt  if>r  Denn mef;  r ?  2ibcr  befreiten  Denn 

Martin  £utl)Cr  /  3wtngel  /  Olvinus ,  Beza, 

Menno  <?cc.  unD  anDcre/  tf>rc  er|?e  mutier  Die 
(£atf)olifci)C  fird>e mitlugen/nid)tabcrmitge* 
walt/fo  miDcr)tcr;etir;nen  mit  mafyrfjcit/  unD 
nid>t  mit  gemalt,  «£)at  fte  aber  Die  wabjfyeit 
nicht/  mie  fan  fte  Denn  Die  maf)ie  fird)e  fepn? 

SIBenn  iJjwr  jmep  in  einem  baufälligen  häufe 
„wofyneren/  unD  mir  nntjren  eS/  Dap  felbigcS 
„moltc  über  einen  f)au(fen  (türmen/mir  marne* 
„ten  fte  awd)/  unD  fie  moltenS  nid)t  glauben/ 
„fonDern  Drinnen  bleiben/  foltemanunSnid)t 
„mitred)t  unbarmherzig  nennen/  in  Dem  mir 
„fie  miDer  ihren  millen  Unttn  f>crau^  jicfjen/ 
„  eSabcr  Dod)  untei  licffen.*£)ier  fomterüon  Der 
Aliegone  auff  Die  gletdmijfc/  Daöif%/  üon  ei* 
nein  gfetcbnijj  auffö  anDcre.  £5er>Dc Dienen 
Daju/  Dafi  fte  einerlei;  meinung  crflaren/aber 
md)t  Das  urringlte  bemeifen.  SOJan  mag  ja 
mol  icmanDS  leib  miDer  feinen millenauS  Dem 
häufe  sieben  ober  tragen ;  aber  fein  menfd) 
mag  Den  anDern  miDer  feinen  millen  jmingen 
ju glauben/  Daß  Diefircfye/Darinn  erijT/  unD 
meiner  oDermctf?/  DafjfteDte  rechte/  falfcf)  fep/ 
ohne  mdd)eS  $u  glauben  er  nicfyt  mit  millen 
mag  herausgeben.  <Solte  Das  ein  gleicfynifj 
fepn/ Das  jumbemeif?  Des  jmangS  in  glau* 
bcns*fad>en  Diencte  ?  SOton  mag  mol  je* 
oinanDen  (fcfyreibt  Der  Canon «cus  ferner) 
,-jmingenju  einem  Q3i|cboffSamfe/meld>eS  ei* 
„negutcfad)eift;marumnid)t einen  »erDerbli* 
,-cr;en  irrtfeum  juöerlaffen/  DaSauclj  eine  gute 
fad)ei!i?fol94.  $?anubcrjeugcerftlid>  Die 
»erinten  mit  tt»ar)vr>ete/  baf5  ibjcleljre  einwr* 
Derblid)er  irtfyum  fet).  SBie  cuert>olcf  gemei* 
niglid)  meinet/  Daf?  DeS  Q5ifd)offS  amt  ein 
henlicr>er/lu|h'gerunDdelicater/gberaud)ein 
muffeliger  /  ladbarer  unD  forgfaltiger  flanD 
tft ;  fo  mirD  man  fi'nDen/  Daf?  ber  »erinte  fo 
miüiglid)  feinen  iKtr)umrjerlafic/a(S  man  eure 
Theologanten  finDet  Die  £3iflumer  anjunel)* 
men;  Senn  Da  finDet  man  Derer  »tel  meljr/ 
Die  Darnad)  jagen  /aber  menig  /  Denen  man  Das 
Q3iftum  muß  anfingen. 

Leiter  fortfahjenDc  in  folgern  feinem  mafjn* 
toig  unD  bemciilofembemeir?fd)reibteralfo: 
„(ginige  wrmunDcrn  ftd) /Daf?  Die  <£f;rifrlid)e 
*,  Potentaten  bemegt  morDcrt  miDer  Der  firdyen 
♦.t)erflud)te  auffrur)rer/f  e^er/  ftorertfrieD  u.  D.  g. 
mie  mollen  fie  &Ott  rccf)enfd)afft  geben  öon 
tyretrireid)?  2lntmort.  SßaSih,ttennid)tan* 
befohlen  i^i/  Das  mirD  niefet  »on  tf>nen  gefö; 
Dert  mcrDen/  unD  Dacon  jmö  fte  a«d)  nid)t 


fd>ulDig  <SOtt  red>nung  jugeben.  ?}?ofeS 
j'oU  Der  9üd)ter  nid>t  fepn/  fonDern  3<£fuS 
»ivpriftus/  Der  f;atir>nm  nirgenDS  befohlen  iv 
nen  menfd>en  mm  glauben  sujmingen/nod) 
feux  reid>/  meld>eS  geiftlic^  i|t/  mit  ihrem 
meltlid)enfd)merDju  befd^irmen/ Denn  er  tfyut 
fold)cS  mit  Dem-gci|Uicr;enfd)merD  feines  mun* 
Des  felber/  D.  i.  mit  feiner  allmad)tigen  marr;eit. 
5Öef  wegen  Durffen  ficl>Dic  garjTennid)tbefor* 
gen  Daüon  red)iiung  juth,  im  /  als  mcld)es  it>nm 
nict»t/mol  aberuon  ih,  rer  weltlichen  ^>e«fcr)af^t/ 
Die  ir)re  t|t/  befohlen,  ©enn  man  h^at  (td) 
mol  Mit  rec^t  ju  »ermunDcrn  /Da(?nun  alle  Die* 
fe  ^arifeifd)  canl)efeerDie3ur|ten  jum  brennen 
unö  ab|d>neiDen  um  glaubcnS  Jadjen  auffmie* 
geln  /  ol)ne  ctgne  mabrnebjnung  /  gefdjmei* 
geermagung  DeS  uerbotS  il>rer  eignen  alten  im 
»ertälfchtenregilüOiiDergetftligfeit:  S)a^feu 
nc  gei|tlid>c  perjon  um  feiner  Welt*'1 
lid>cn  fach/C  /  nod>  aud>  um  Des  glaubcnS  ** 
oDcr  feijciei;  muien  jemanDen  |olte  l^clf*« 
ftn  jum  toDe  bringen  /  meDer  Durclj  f\$  •« 
)clb|t/  nocr;Duicb  anDcre  u.f.m.iSefiehe  oben" 
im  i.Pio.eü.  p.88.n.  8*.  ^eijenigimbum 
Dem  man  nid>i  m:Dcr}rer;ct/  mirDDaDurcb,  öor 
gut  oDcr  rnahr  .it  ^alten.t"  96.  Oer  ir«r;um/mel* 
d)etn  man  bofJhaftcigmiDer|}cbet/ mirD  in  Den 
ücri.'ietenücrhaitetunDvorrec^tgc^alten.S)^ 
b^atunSDice.'faijiung  in  Dicfcnjeitenmeb^Dertrt 
m  Diel  gelehrt ;  inDem  Die  wa^rljeit  auff  fet*  «j 
nerle»  metfc  bejef) innet  mirD  /  fo  mirD  \'it  unter* " 
geDrucft.iol.96.üßcrDiemabri;eitor)nemar?" 
^eitfucbctiubefd)irmen/unterDrucftfie/foüiel 
an  iJ)mifr/ mit  lügen.  Slbermer  Die  maf>rl>cif 
mit  gemalt  will  befdjümcn/  unD  bat  ö'cnid)t/ 
fennet  fte  aud)  ntd)t/  Der  befd)irmet  {k  ntcfvt/ 
fonDern  Dicjugen/meldjer  felbe  DaDurd)  als 
lugen  ocrDad)tig  mad>et.  ®aS  yerDorbene 
glieD  miißman  mitDem'eifenabfc^neiDen/aiif  •« 
Da^Derlcibnidjfüei'DerbetmerDe.  Jlntmort: ,c 
?Ö3enn  man  mit  Der  mabrhert  Die  lugen  DeS" 
f  eiserS  toDtet/  fo  bleibet  Der  leib  DeS  f  e^erS  leben* 
Dig/unDDiefeclegenefet.  2lber  tobtet  man  mit 
Dem  fct>  merbeben  f  efccr/  fo  löDtet  man  nidjt  beti 
fe^er/ fonDern  DeS  fe^crSleibuiiD  feelejugleid), 
2ßcld>e  miDer  Den  5tai;fer  mi^artDel«  / «« 
Die  mu|Ten  »ert  rieben  merDen.  @oite  matt" 
Denn  Die  feijer/  Die  miDer  QJOtt  miftyari* ' 
Delcn  /  rtid)t  äuSfd)lie|fen?  Slntmoit  S5er' 
tapfer  unD  0)O^tcl  f)aben  ein  jeber  ftint  ge* 
jefce.  9"iacr>  fold)en/unb  itid)t  anDerS  /  mü|V 
fen  t>ie  Übeltäter  gegen  jebmeDen  »ort 
bepDen  gerafft  mcrDen.  (Straffet  nian 
Dieubeltl^ater  miberben  tapfer  mit  bem  bann 
aus  feinem  reid>e/nemlid)  aus  feinen  lanben; 
fo  ftraffemart  Die  mifTetf) ater  mit  bem  bann  au* 
©Ottes reiche/  rtemlid)  aus  Der fird)e ober m 
meine  ®Ottt$.  Sitf  gebeut  Der^önig  ^Jjri* 
ftus/  aber  nid)t  Das  bxtnncn  unb  abfcjjneibeix. 
S)iS  leb;t-et(S.&ripuS  nid)t/  aberi^rmitaa  eu* 

rengleid)*ge(innteri/aud;mitjuft.Lipfioie5f 
retes. 

5>4dmeifJ  4Ue  gcfcije  t>tt  ÄSvfer  mft 
begehren  Oef  Utd}c  {in*  meaeeebm. 
ptc  gefe^e  wieder  bte  ^er  ftrib  rttebt  4I* 
le«  bey  J)ett  alwhutn  bewilliget/  fon* 
derrt  es  fwfc  berer  4ttcb  t>tel  rtttffder  tirt 
&>tn  4ttfu<bttrtg  ttettwebt.  »,c  w.  Unb 
fOlcfeee  Ji»r  «4<bfo]ßc  6e*  2(poff  eU  Pauli , 

tveJ<b*r 
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Sl>  iv.  gorfsefefcfe  atldetnetne  munevtooictt 


jvelcfcer  wit>ei'oie3uoe>i  fid?  bcrteffevfi* 
heb  <*«  fcet»il4rt&vc»i0t/m?t>  &amad?<*n 
tett&affer.  fol.96. 

2)er  SlpofM  verfolgte  bie  Sfuben  nicht/  fon* 
bern  bie  Suben  ihn.  (Sr  cvfudfote  bie  Öbrig* 
feit  nicbtbenSfuben  gemalt  jutbun/fonDern 
burd)  Der  Obrigfeit  macht  vor  Der^uDen  ge* 
walttf)atigfettbefd)irmctjuwerDen.  2ßag  für 
eine  gleicbbcit  bat  nun  Pauli  fein  tl)un  nach  Dem 
gefe^emit  euremtbunwiDer  Daögefc|(££rijti 
ju  fc()ajfcn?  Solget  gerinnen  Pauli  weif?beit/ 
unDnicijtber^ubenblutgiertgfeit. 

„Stefcr  Pamelius  fchreibt/  txxfibtX  $M){tX 

„Galüenus,  t>a  er  von  t>cn  £r)nften  fet;  erfucfyt 
„worben/  geboten  habe/  bat?  niemanb  benen 
„(griffen  fette  befc^tvcvltc^  fevn.  2)a$  ift 
ben(£f)rt|ten  erlaubt/  aber  nid)t  Die  anfud)ung 
wegen  Der  irrenben/  meiere  niemanben  plagen  / 
jtemlichmit  Verfolgung/  feinbfdjafft  ober  tob. 
STüeiter  fahret  er  fortjubewetfen  nid)tau$Den 
wahren  (gvangclifcbm/  fonbern  auö  ben  fal< 
fct>cn  @>riecf)tfcf>en  böcljern  /  bat?  bie  5var>fcv  un* 
terfcl>ieblid)e  Verfolgungen  getrau  l)abengcgen 
bie  wieberfacherberDvomifchen  fird>en.  Söaä 
war  ber  beweip"  notf)ig  ?  ©iebet  man  Da3 
nicht  in  ber  tpat  vor  äugen/  Daß  biefe/ inbem 
fte  ihrer  »orvätcrfufjjiaptfen  nachfolgen/  nidyti 
hj»r;erc?befd)lcunigen  an  ■Käufern  unD  .Königen 
ah3  tr)rer  vorvater  maa|?  juerfüllcn/  Da  fit  »er? 
folgten  unb  tobteten/  weld)e  nicl)t  in  alle  tf>ve 
tntbttmer  miteinftimmeten?  StBe*  tf>ut  nicht 
Williglid)  fein  be(tc3/Daf?  er  Daä  verDerbc/wa$ 
er  baffet?  ^er  haftet  nid)t  Denjenigen /Der  ihn 
bind)  Die  wal)t;beit  vor  Dem  vold  t>alJcte?  ( Joh. 
i:i.  19. 20.)  löblicher  wäre  eö  ihnen  geroefen/ 
baüftein  bie  jem  ftuef  nadjgefolget  waren  Degje; 
nigengutigfeit/  weld)eraud)  Die  toDe^fcbul* 
bige  ebcbrccl)erin  (joh.iix.4.  7.  n.)  nicl>t 
woltc  verbammen/  al$  Diejenige  menge/  welche 
ba$  gütige  unD  unfcbulbtge  lamm  jum  tobe 
»erbammte  unbbejfclbentoD  Durch,  Die  Obrig* 
fcitbcfd)leuntgte.  c£>a$  -Pbarifeifcbe  gefebfed); 
te  ift  fo  begiertg  nad)  Der  mcnfcl>en  verberhen/ 
ba{?esaucb?lcl)anö  ercmpelDajit  anfubretunb 
trof)Ct  ganfc  unverfd)amt  Damit  ben  Surften 
g!eicbe|tra1fe/  (10?.)  foftebenjenigen  nid)t 
ftraffen  /  ben  fit  baffen/  weil  er  Die  waf>rl)cit 
fagt/  oberweld)er/oo  er  gleich  nidjtggegcnbcr 
öbrigfcitgefcfjcgetban/ettvanworinnen  irret. 
@mö  Denn  Diejenigen  alle/  Die  bie  Wahrheit  lel); 
rert/  ober  alleinenbe  im  glauben  auffrubrer 
bcrfird)en/wte?ld)anwar?(Jof.vilo£)a$ 
illmplumpnad)  blutgejaget. 

5"cad)bem  ernunfdjrifftmafugenbemctfou 
feiner  eignen  umveif?bctt  beweit?  mbieferfache 
gemtßbraudjet  hatte/  nimmt  ernod)  einen: 
€in  weifer  Äonig  (fprid)tcr/(5pr.Sal.  XX. 
26. )  ifi  ein  jcrjtorcr  ber  gottlofc«.  SBitrben 
ntd>tt>ic  unweifen  5v onige  /fo  fte  eurem  ungotfc 
liefern  ratl)  folgeren/  tvol  rcdjtgottlofe  $er|l6; 
rerunbauörotterbergottfeligcnfepn  ?  kennen 
fte  t>it  fpreu  vor  bem  weißen.  Ö3ebet  ibr  leute 
i>tr\  Königen  i>a$  urtbeil  »on  ber  feieret;  fo? 
•fyat  ©Ott  ibnen  befohlen  i>it  fpreu  ober  um 
frautüonbererbenauäjurotten?  Matth.xill. 
S3aötlKheolocifd)/nid)tfcf;6n/fonbernfef)r 
fd>änblic^bie.fo.  ^cr;rifftmij?banbclt.  UnD 
ttid)tanDerS/  alö  obDieÜv6mifcf>efircr;e/mel? 
d)e  frlbft  t  f>ut  Jt>iDer  bat  ejccmpcl  betf  l^mmeö  / 


i>a$  gegen  feinen  fd)are*obe;tobtfd)lage:  feinett 
munbnid)t  au|ftf)dt/  ein  nad)folglid)e;empel 
jufei;ngebubrte/  baman  bulffe^fucbt  bepben 
roeltltd)en  Surften  anberenad)  ibrembegef;rer» 
ju  »erfolgen /unb  \Wt  i>a  ein  ^3db|tlid>Con- 
ciliumunb  erncurung  berüorigcnjroang^pla- 
caten  gegen  anbere  an/  meld>e  fte  alt  fefser  ju 
fct;nurtbeileten.  toi.  1 06.  tyat ilJQnfiuö/ 
ober  feine  2lpo|M  irgenb^  fo?  Wo  liefet  man/ 
£>a%  fte  irgenD^  Die  Öbrigfeitlicf;e  madjt  t)<v 
benerfud}etibreüerfolgcrjuüetfolgen?2)att)a^ 
venCfpvic^teOäuDcr^cttfcmctSljnfttic^cÄap*'* 
fer  nod)  Surfen/  t>it  ibnen  bierinnen  bdtten 
tvillfaf)renfi>nnen.  fol.no.  3)a^fet;fo.2Bav 
Damals  fein  &Oit  1  Der  auff  Dieverfolger  (£j)ri' 
fli  aufffeinanfueben/  nemlid)  feine  gebatHge, 
feinDe/bdttc  fonnen  feuedajfen  vom  bimelfal^ 
len?  (2.  Q5. 5?6nig.  1. 10.  £uc.9*  f4- )  Der 
feine  Verfolger  Durd)  ein  ein^tgeö  wort^fpre* 
c^en  fönte  rücclingö  auffDicerDenfc^lagen? 
( joh.X ax. 5.)  unD i^n mit  1 2. legion (Sngelit 
befd)irmer  b^ben?  (  Matth.XXvi.«.)  Der 
Dicfd)l6|fcrDet'fercfcrf)cttte6|fnenföncn?(5{p. 
gefd).  V.  22.)  unD  ibverroiDerfprecber  bo^ba|t# 
tige  äugen  auffil)r  gebot  /ja  glaubige  geböte/ 
^tgefd)loMrcnl)abcn.('2lp.gefd).xiii.n.)@oltc 
Diefe^Üttnid)tcbenforoolSbnfa/femeölie=i 
benfolmö  unb  De|felbcn  junger  Verfolger  ba* 
ben  tvollen  unb  Soften  verfolgen/ fo  fte  aud)  Den 
racbgei|lbegcbret/ Der  in  fernem  finbebeö  bim* 
lifd)cnvater^fei;nfan/unbburcbbcnfe(bcnben 
gcred>tcnC)i3rnim  Die  Vertilgung  ibrerverfoü 
gerangcfucbtbdtten/ivieDietvcltlic|enSurften 
wollen  unD  vermögen  Die  wiDerrvdrtigen  Der 
9Comifd>en  fird)en  juverfolgen/  Deren  verfolg* 
unD  Vertilgung  fte  bei?  benen  weltlichen  Surften 
fud>en. 

Olid)t  einen  fold>en  vatf> /  fonbern  viel 
einen  gelinDcrn  gei|i  bejeigte  Auguftinus  ftU 
ber  bierwieber  in  ifymju  fepn/  i>a  er  vor 
bie  bopbaffcige  Sftatütiffyi  unb  verfolgenbe 
Donatüien  vin  Maximinum ,  ben  Cartfya? 
gincnftfd>en  |anbvoigt/ alfo  feferieb  (Epift. 
,,i27.)  .Jöalit\t  eö  bei;  eitel)/  ef^rrvurbige 
,.unD  liebe  fbbne/-fen  geringe^  jttfcpn/  bau 
„wir  eud)  bitten  /  bamit  fit  nid)t  getoD* 
tet  werDen/  vor  welche  wir  Dcn^errn  bitten/ 
bat?  fte  mögen  befebret  tverDen/  fonDerlid)'« 
wcell  unö  nid;t  gebübret  von  unfermunai#,t 
i)6riid)em  vornebmen/nemlid>baSbofe  mit" 
gutem  ju  übenvinDen  /  abzuweichen.  iX>i|" 
mag  eure  vorftebttgfeit  aud)  beDenrfen  /  Daß" 
nicmanDanDerö  alö  Die  fird)lid)e  leurc  forge" 
tragen  eud>von  ftrd)en*fad)en  ju  ver|MnDUc« 
gen.  S)arum  fo  if>r  follet  meinen  Die  men*" 
fd>en  um  i()rc  übeltbatenju  toDten/fo  wmbe  eö'« 
uns  Durd>  unfer  befantntp"  abfebreefen  itf)t4« 
was  Dergleicbenmebr  vor  eure  Dvatbeju  fom?" 
men  laffen/ vornemlid)  fo  fte  fold)e£  vornef>" 
men  unD  Durd)  mutwilligen  |tol^  fort  wüten  ■« 
foltenunö  ju  vertilgen/  unb  unö  alfonotbig^* 
ten  eud)  nid>t  mef>r  juver|tdnbigen/  fonbern« 
m  erwehrten /  bat?  wir  uns  lieber  von  ihnen" 
woltcn tobten  lafifen/ate  fte  vor  eurem  $atb" 
angeben/ Damit  fie  getoDtet  wurDen.  £e§lich/* 
will  er  Di^  fein  lang  jufammen  geftoppelte^" 
bauptjtucf  enbigen/weld>eöermit  ganfe  unge* 
reimten  e;empeln  ju*  biefer  fa^t  auö  ^eiltger 
@d)rifft/unbjwarnid)tma(auö(3:|)ntlinei^ 
em/fonbern  auS^oftevcraltetemunD  auöge^ 

Dienern 
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bicntem  gefeijbucbe  angefangen/  nemlicf)  mit 
2)a»i&3  vermabnung  «n  bie5\6nige  ( Pf  n.) 
S)em£(Srrcnju  Dienen  mit  furcht/  um  Diefelbe 
anjuTporncn/  Die  Übertretungen  tviDer  ©Ott 
mit jnengigfeit  ju  belegen.  SBclc&e  vermag 
nung  an  Die  £6iüge  tbm  fo  eigentlich  Dienet 
Die  fefctr  gejtrengejultraffen  mit  »erfolgen  /  »er* 
jagen/ verbrennen /ropjfen  unD  tobten  /aleJj. 
Lipili  ernfrlidje  Vermarktung  ( im  vorigen 
»roccg)  be<|uemlicb.  Dienet  jur  nachfolge  Dee* 
CiccronU  mit  brennen  unD  abfdmeiDen/unD 
Dee5Laftantüfcr)rifft/  tritt  f>6cf>ff  er  mac^t  Dierc* 
ligrönm  befcbtrittcn;  Stöorinnen  rttct>t  ment^ 
gerDeöUpfii vorherige/ alö Diefeö Pamelü  um 
weife  f)artigr'eitimDuntreucverfebrtbeitr;ier  m 
anjicbung  Dg  jcugmfie  auö  Der  fcbrifft/Dcr^ä* 
fer  oDer  Joctiftn/glcicbfam  mit  Der  fyanD  mag  ge; 
taflet  werben.  SBie  reimen  jtcb  bieljer  Pame- 
lü amueifung  juDen  ejecmpe In  Der  3wfatfcf)en 
Ä6mge/n?clcr>efotcr>cönacr>  Sttoftegefefj  tbun 
muften  an  Den  groben  go$cn  * Dienern/  Deren 
tcmpclunt)  abgotter/ aucf;  Derfefbemfpaime  ftc 
abbrachen?  2ßa^öorgemeinfd)afftr;al  Darum 
folc^e«  ^ter  in  unfertÄisjeö^rtjli/ gefegt/ 
Da  man  ntcr>t  fteincrne  tempel  oDer  g6fcen  ab* 
bricht  /  fönDertu>erirtf  e  fcfyafe  /  unrecht  gefinnte 
ttfyi/k  aucb  meijten^  lebenDige  tempel  ufi  glic* 
Dej^rith'mitfolc^e^gieulrc^enftrengigfcit^ 
folgt  im  tobtet.  !£>ig  mar  DenSftofaifcben&oni* 
gcngcbotcn  Den  offenbaren  gölten  *  Dienern  alfo 
mitmfabren.  SCBer  will  aber  beweifen/bag  imfer  | 
gütiger  5vonig3€fueVirgenD3mo  einen  fefecr 
ju  »erfolgert  /oDer  gu  tobten  befoblen  f>abe? 
2>a$ran  nocl)  vermag  niemanD/  fonDern  Daö 
Wol/  Dag  ftc  Die  fircfye  foll galten  vor  Reiben. 
S)iei  i)l  mm  DicfemPamclio  unDLipiio  mit  Den 
irrigen  »teljtt  gelinbe  jtraffe  »onDemgutigen 
Ä^nige/Dcffcnjocl)  achten  fiejuleid)t/unfporne 
Die  5t  ontgc  an  Daö  liebe&jod)  (S.jprtf  ti  u  nD  Den 
btmmfifcben  Ätg  felbjt  mit  Den  gottlofen^m 
Difcbenitonigen  unD  ncit>ifcl>en  -7>r?artfecrn  ju 
»crwcrffcn/  (Pf. HO  Samit  fie Den, ^acfen 
Der5tonigc  Dem  fdjwcrett  unD  unerträglichem 
j'ocfy  Srtejtswieberunterwerffen  mögen,  ©ol* 
cl)e3ratl)cn  ftc /md?t  aber  mit£Jpri|h'  fcb>erD 
Der  wabt  f)cit  Die  f  e^ereoen  ju  tobten  unD  Den  ht 
|em  öatf  leben  mlaffen/  fonDern  mit  SÖtoffö 
fhcngem  fcbmcrbc  Die  feiere»;/  Da  e^Doct>nir^ 
genbe? geboten/ an jmtt  beröffentlicben  go^em 
..Diener  mit  Den  verinten  feiern  (fo  eöanDere? 
refcer  finD)  Durcf;  brennen  unD  abfclmeiben/ 
mit  ausließen  von  Der  jeit  Der  gnaDen/leib 
unb  feclejuglei$su»mucb>n/ju  vererben  unD 
ju  tobten. 

£)«ß  bt'cB.avfci/ol6Jte  anfange  jti  con- 
nivircrt/fcfeÄrffbcflrAfftO&ersttinwcnt«* 
(Jen  <xn  gemannt  worben  ftnb  von  ben  $>• 
25t|cbo fen/)<*  4t*cb  VOrt  S.  Athanafio  felbjlv 
vcicwol  anbere  von  ityn  anber«  galten. 
frtefc  meinuttg  /  bm  feften  fcetne  f redete 
5i»5uKifTe»t  /  wirb  befefiiget-bureb  epim* 
peietniger  -fe.  JÖifiboffe  I  weiebe/  aU 
jie  faben/  baß  Oer  Äayfer  bergen  geneigt 
woxben/  bureb  »erleb  t'ebene  frteOe«6«tra- 
aatenuno  bcfir<tff»ngeit  folcfcee  obrte? 
tbett.  2lnt»ort: 

2)atleinfe^erDcnanDern  ungern  neben  fiel) 
fanlctDen/roct|3mangarrool.  ^Dafi  Diefefeer 
aud)  »iclev^ayfer  mac&t  lijtiglicr;  mißbraucht 


baben/liefet  manauc^rvol;  2)a§auc^  einige 
9vomifct)e^ifc^ffeDen  Käufern  geraten  \)<u 
ben  feine  religione^freüfyeit  jujulajfen  /  lobet 
man  rvol.  3lber  rvober;  foll  man  roiffen  /  Dag  fie 
recf)t  Dran  getr;an  Ijaben  unD  i^i'en  erempeu» 
gerinnen  nachfolgen  fev.  ®ig  foltet  i^r 
tbun/  fo  ir;rsJ  bei;  Dem  ^)€rrn  Gu£)ri|ro/  oDer 
bep  feinen  jungern  befohlen  ju  fepn/finbet/baf 
manDerÖbrigfeitmacr;terfuci)enfolle  alle  an* 
bete  religioncn/  alö  Die  feine/  auö  Dem  lanDe  jtt 
verjagen/unD über  i>\$  Dann  audb,  noc^/Dapbie 
Ot6ntifcr)>(£atr)olifcr>e  religion  allein  Die  rvarjre/ 
unD  alle  anDere  falfct)  fei;en.  äßer  foll  gerinn 
Der  richtet-  fc»>n?  S>ie?K6mtfcr>e  fitere?  2Ber 
Der  anf läget?  5öte  Deomanilten9  £Ber  Dec 
vermel)rer?  Sieüvomifctje?  SSßer bie  zeugen? 
S)ieü{6mifcf;e?^el)renbtg  euere  decreta?  £>ie 
jeugen  aber  r;ievon  alfo  il.  par.  decret.Caufa. 
iv.qua:ft.iv.  0?iemanDvermejJe  ft'c^  /emale?" 
bei;Dee5  ric^ter  unD  jeuge  ju  fepn.  Sennin" 
allen  urteilen  muffen  aüe^eit  notr;rDenDig4.,c 
perfonenfepn/  nemlicl>ein  etfor>rner  itcr>ter/tc 
bequemer  anfldger /  fuglictje  befc^irtmr  unD" 
red)tmdgige  jeügen.  l&mn  Dem  richtet- ge#" 
byr3vet  ju  gebrauchen  gleic^f>ett/  Den  jeugen*' 
mar>tr)ett/  ben  anflagernvor|tellung  bie  faetje4' 
ju  vergr6ffern/unb  ben  i>efcf>irmern/  unterfu*  •* 
cr>ungbtefacr>eju  verf leinern.  @oDanigeur>'« 
t^eilmu|ieman  r>icr  auet)  gehalten  feim  richtig; 
naef;  Dem  gefe^ ^ervor  ju  bringen.  S)aö  tf>ut  i  j)r 
aberl>terntct>t/  Daö^atman  auc^ju  unfern  jei* 
ten  ju^rente  nicf>t  gefef)en/  fonDern  mol  Da* 
gegentl)cil.  2)enn  Der  tyabft  felb|i  mar  m<t 
vierter  unb  t>it  feinigen  jeugen/  auct>  jugteicr; 
anflager  über  unb  rvieber  ben  abmefenben  ver* 
rver;rei7  meiere  unveti)ort  atö  fe^er  verurtbeilt 
finb.  ©ölte  btö  ein  recl)t  urtf; etl  fei;n  ?  233o 
i|te:  befohlen  ben  erempelnnact)5ufolgcn?Sßo 
i(l^  befohlen  Die  anbern  mit  gemalt  auö  Dem 
lanDejujagen?  O^irgenDömo  im  Svangelio. 

2>es  i4.bttuptf?ucF6. 
2><tß  Ceme  »or Teilung  bey  un&  etxvae 
t^ue/ob  fcfeo»  einige  €at^oUfd>e  2\av# 
jer  bureb  »erfu^rung  «ttb  oureb  fuxdw 
Ober  aUjuwtel  naebgeberf  bc»  &ectcn 
frey^ettj  jultefleit/welcbes  fie  fytvnttd)  $e* 
reuet« 

SlntmtMt: 
^o  tieDerlicf;  alö  Die  erklungen  ber$irc&cn* 
bi|torien  bigt)ero  erfcf;einen|ufe»n/fo  lieDerlic^ 
finD  biefee?  Pamela  malmfinnige  bemeifr^ümer 
von  jme»  ober  brev5t!ai>fern.SDenn  i)itft  ftnb  be* 
fd)rieben  von  ber  partl>ct)  felberXag  aber  bie 
(>iftorien  mit  unmafjrfjeiten  gan^  voll  ange^ 
füllet/ aucr)  voll  träume  unb  narrifd&e  aueäbu* 
jungen  ftnb  /  f  an  ein  jeber  /  ber  t>a  will  /  gnug 
auö  meinem  Synodo  |er;en/unb  aus  Dem  flei* 
nen  lid)tletn  meref en  Die  grojfe  menge  ber  utv» 
tvabrbjiten.  2lber  gefe^t/ba|3  bi|j  fein  $efd)r»afc 
tvar;r  fer>  /  tt>aö  foll  Denn  bter  bemiefen  fe»n? 
maö  folgt  ^ierauö  ?  Dag  eet  ihnen  aBefamt  ge« 
reuet.  3|t  6a$  ein  guter  (^cblug  ?  ©o  mu|5 
man  aueö  big  fcfeltcflten:  ginige  Ädvfer/ rvareti 
5?eijer/Dae?ront  ibr  niefet  leugnen;  Ergb.fo 
waren  alle  Äavfer  5{e|er.  ©öltet  iijr  foleben 
fcl)lugjulalTen?9^5get  ibr  miDerfprecben?©e^ 
'bet  Docb/rvaöDocb  alle  eure  vorige  vorgebraeb* 
te  epempel  ju  eureö  vornebmene?  berveig  bef6t* 
Dem  follen  wegen  eurer  folge  Der  ,5?e&er/n(cbt$ 


2l.».^-.XJw«wCM. 


€ 


anber^/ 


34  $tj»  iv.  gcrtgcfc^te  (t%metne  anmercfungen  _  ^_^ 

anDertf/Denn Difh  bieget  l)abm Difi  unD  DaeM  mit  tiefen  Worten  Auguftini  :   <£rft  war'' 
getban:Ergb,fo folleDie<Ebriften Dergleichen auch,  mein fmn/Daf?  manniemanDen  ju  bereinig 


tbun/  Den  alle$/waö  Die  fefeerifc&e  tapfer  tpun/ 
tft  rec&t  getban/Datum  mufj  mono  tpnen  alleä 
nac&tbun.  «©enn  man  all  eurem  gefcbwcuje 
jblte  glauben  gcben/fo  müfle  Dasjenige  Daraus 
äefchlojTtn  werDcn/Daju  ihr  nicht  würbet  bep* 
jtimmen  wollen.  3ft  Datf  nicht  ein  tpöricbter 
beweib?  Unö  mit  folcpcr  titelet  füllet  man 
t)ie  bücket  an. 

JDes  *r .  £<tttpt#lcFe. 
3D<*1?  mtd?  ben  ^eiligen  Gtegorio  Na- 
iianzenotn  Orient, unb  Auguftino  in  Africa 
unb  bempabfi  Johann .bem  t  bizfee  VX<x* 
mene/ju  lenc  t&re  gelmbigüeic  gegen  bie 
Äc^er  gerenee  ^at. 

Slntwort : 
#ier  befletyet  er  mit  Dem  beweif*  feiner -»or« 
ftellung  /eben  wie  er  hie&orn  mit  Dem  bewnf? 
üon  einigen  Ätzern  bei?  ipm  bfftanben  $.£Hc 
julafjung  mehrerer  Religionen  »on  Den  ftap* 
fern/nacb  innljalt  tprer  »ortgenjweiffelpaffiig 
gefebriebenen  Streben  *  biftorkn  fan  er.nicbi 
leugnen  /  Derobalben  flieget  er  $u  folgern 
fc^lupffloc^/alötücnn  (>emacl)  Den5ldpfern  ib* 
«  julaffung  gereuet  bitte-  UnD  folebtf 
beftattiget  er  bjer  mit  feinen  Drep  ^»eiligen. 
©inD  ctf  Denn  lauter  ^eiligen/  Die  »on  unbei» 
ligen  9)lenfc&eri  heilig  geurttyeilet  werben  ?o- 
bev  ift  jwifchen  Dem  Göttlichen  unD  menfeb* 
Itcben  urtpeil  fein  ünterfebeib?  Sßie  befielet 
Doch,  Pamelius  Ijier  Diefer  feiner  Drep  »orcrjepl* 
ten  ^eiligen  unweifjf>eit  ju  beweifen.  £)enn 
baö  ift  feine  weiffyeit  etwas  gefpan  paben/DaS 
einen  Doch  f>ernacr)  gereuet:  ©olcr)e$aber  fagt 
er  felbft/bafjeö  »on  if>nc  gefcheben  fep.Oicwd* 
ren  erfHicfe.  nicht  fo  weife  menfcben/alä  fie  »er* 
meinten  jufepn/Da  fte  geraten  hatten/mit  Den 
^erjevn  gelinDe  ummgepen.  3S5o  fepD  ihr  »er* 
fichert/Dafj  fie  nacbmableValä  fit  foleb  %  »o* 
tiejc*  tlnm  gereuet/weifer  waren  ?  2)aö  folget 
notbwenDig/bafj  ein  jeDer  9J?enfcJ>/je  langer  er 
lebet/ je  alter  er  wirb.  2iber  eö  folgt  auch.  nicl)t 
notpwenDig/  bafi/le  alter  man  wirb/je  weifer 
man  worDen  tft.  (SntweDer  fie  Ratten  ju  er  jt 
Den  ©etft  Der  wetjjfyeit  ntcf>t  /  Da  fte  Daö  jeni* 
gc /was  fit  tpaten/ gereuete;  was  jeigtibr»or 
einegewifjr)eit/Daf?  fit  Darnacb  Den  <Öti\l  Der 
weräbeit  gehabt?  ©iTlicb  folgen  fie  ber  fanfft* 
mutb  Des  fanfftmutbigen  Sammes  ©Ottes 
nacb/unD  feinem  befcpl/Dafj  wir  Die  fanfft* 
mutb  üon  ilmi  folten  lernen.  Ma«h.  XI.  29. 
£)icfe  üerwarffen  |ie  nachmals /unD  folgten 
uacbCfo  ibr  wabrr)cit  fcbreibet)Der  jtrengigfeit 
^ofiö/unD  oerwanbclten  fic^  alfo  auö  gelin* 
Den  fcl>aafen  £t) riflt  in  5arte  SKofaifcf)e  vPba* 
rifeer.  ©ölte  man  Darauf  »crmutf)en/Da^  fit 
in  ibrem  altertf>um  waren  weifer  worDen?  (Zfyut 
|ti  -fanjftmutb  bat  niemanDen  mitgewalt  ju 
ir>m  ju  fommen  gejwungen  /  noc^  aueb  ber; 
ihm  ja  bleiben  :  Sßollt  ihr  aueb  weggeben/ 
(fpracb  er  Joh.  Vi.)  ©ein  befebl  ift/Dai  man 
(te  foü  t>or  ^)eiDen  galten/ nief^t  aber/ba^  man 
fie  füll  belangen  tr>vc  ©otteö  ?  btenfte  mt^un/ 
welcfye  anberS  /  Denn  Die  feinen  geftnnt  ft'nb. 
5)?it  Worten  unb  üertnafmungen  bellet  er  ju 
banDelit/  nicl>t  mit  43brigfettlicb,er  mac^t  ju 
jwingen.   ©olebeö  crjer;lct  biefer  Pameims 


fettS^rifli  iujwingen  befugt  ware/Da^manö" 
mit  Dem  worte  muffe  rpanbeln/  mit  difputir-«« 
liebem  ftreite  unD  mit  reben  gewinnen/ Da* '# 
mit  wir  Die  jenigen  niebt  moebten  ju  l>eucb/  " 
lerifeben  Satbolifcben  baben/Die  wir  erfHor" 
offenbarerer  crfanten/u.f.w.f.130."  (&& 
fe^t-nun/ba^  Der  jwang/ju  welchem  er  r;ernacb 
mitgeratben/bie  $e|er  üerurfacl)te/ftcb  au^ 
jwang  ju  feiner  $ücl)e  ju  begeben ;  Wo  ift  er 
üerficbert/Da^  fit  feine  beucblertfcb.e  (£atl)oli* 
fen  waren  ?  ober  finb  Diefe  beffer  Denn  offen* 
barerer?  %a  fo  »ielalö  beimlicbe  feinbe/ 
Die  man  »or  freunDe  r;alt/  in  einer  ©tabt  bef>  • 
fer  fepn/benn  offenbare  feinbe  auffer  Der  mau* 
ren;  Die  fmcl)t  feinet  tr;unö  ifl  funb  werben. 
<£r  will  feine  Religion  allein  baben  /  nun 
i(l  feine  Sveligion  meb,r  /  benn  ber  £hw 
flen  name.  ©erowegen  ifl  bie  Experienz  Au- 
guftini unftebec  unb  bcforglicl)  /  unb  Der  fol* 
te  man  nacbfolgen  wiDer  Den  ausbrächt  * 
cf)en  befel)l  €l)itfti/unferm  gutDuncfen  foU 
gen /unD  Des  Jp€3i9v^  gebot  öeradbten/ 
(£^)rifri  glieber  »erfolgen  unD  toDtcn/  auöun* 
ferer  guten  meinung/  Dap  wir@ött  Damit  ei* 
nen angenehmen bienftt^un folten?  Joh.x.  t. 
2.(goftc  öi$  nun  wc#r;eitfei;n/weifer  fepn  wol* 
len  /  Dann  unter  #<£uunb  Üfltifttv  /  Die  @5ttlt* 
cbetwei§t>eit  felber?  iöie^urflen/  weUbebann 
tb6rtcb,t  fei;n  wollen/  mögen  r)terinn  folgen 
waf>nr;eiligen  nachfolgen  unb  Auguftinum 
weifer  galten  benn  €^ri|lum.  Söiefer  fyat  %t* 
fagt/  ba^  fie  folten  frtebel)aben  in  ihm  1  nid)t 
in  Der  weit/  nein/  Da  folien  fie  tiubfal  Ijaben 
(XVI. 33.)  2>iefcwollcnficmcl>tletDcn/fon* 
Dem  machen/  DapfteanDere  Durch,  ber  £>brig* 
fett  mac()t  leiben  füllen/  auff  Da|  fte  l)iernicr;t 
mit  (££ri|to  jfreiten/  fonbern  f;ienieben/  als 
ob  fie  in  einem  trrbifeb.  en  bimmel  waren/  fkb. 
freuen.  3ftbcnnS^)rifluSnicb/tfommenDaö 
fcr)werbsufenDenaufferDen/  Den  for)njuene* 
genwtDerDen  üater/  Dietocf)tcrwiDerDiemut* 
ter/  Diefcb.  nurwtberbiefcbwtegeiv  ja  Dafaucr) 
Dcö  menfc£>en  eigne  5aufeeno|fen  feine  fcinDe 
fepn  füllen/  Manh.X.34.36. 

fSBoöon  folte  Der  frrett  wol  anDerö  fepn/  Denn 
um  Der  facfye  willen  oon  C^riflo  unD  t>on  Der 
waf)rf)eit/  welche  er  felbfl  tfi?  Joh.  xiv.  6. 
S)icfewirb\>ünDerweltunöornemltcr)  r>on  Den 
fd)einpciligen  ger)ajfet.  ©o  euch  Die  weit  baf> 
fet  /  fo  w  iffet  /  Dat?  fie  mid)  »or  eueb  gebaffet  bat/ 
fagt£^)n|tuö  loh.  XV.  18.  hieraus  entfiel 
htt  ber  flreit  jwifcr)en  Den  f>au^genoffen  /  fo  Dag 
auch,  ein  bruDer  Den  anDern  jum  toDe  überlief* 
fert/  ja  Der  *>ater  DaSfinD/  unD  Die  finDer wi* 
Der  Die  eitern  austreten  unD  fit  rßDfen.  Matth. 
X.  21.  SlberDiefen  frieDen  begehren  Die  fd>ein* 
^eiligen  nicl>t/  Denn  fie  fueben  geliebt  unD  ge* 
epret/  aber  nic^tgeunepret  unbgefdpmd^etju 
werben  üon  allen  menfeben  um(Lprifti  namen 
willen.  Matth.  X.  22.  (Solche jungerwollen 
aueb  weifer  Denn  ber  weije&brerfepn.  ©ieser* 
folgen  Durch,  DieObrigfeitlicr)e  macr)t  anDere/ 
aber  fte  wollen  nicljt  »erfolgt  werDen  »on  einer 
flabtjur anDern.  Matth.  X.  13.  SftDaäfein« 
weifibeit?  ?Ö3cr  fan  Dem  CD?5ncr;/bepm Piatina 
geDad^t/nun  unrechtgeben/in|feiner  preDigtüor 
Dem  ^pabft  felbft/  (welchen  er  mit mel;r  Denn 


[elbft/Da^ eö  Aaguft»nu«  ^  erft getlMn  habe  ^apfer(icb,empracf;tjum fermon fornmenfabe) 

weil 


t)on  betten  fr$er^efc(ucfjien. 


M 


weil  ermercfteauff&&ri|t(  unD  feiner  jünger 
weltliche  f^orf>eit/t)cvDa  arm/  »eract)t  unD  »er* 
folgt  worben  ift  /  unb  ber  >]}abfk  tv>ettlid>c 
Weisheit/  Die  in  reihum/  wollüftcn  unb 
bockten  ehren  leben  unb  anbere  »erfolgen  / 
ba  er  in  ferne  anbere  motte  in  feiner  >}Mebigt 
fönte  ausbrechen/  benn  in  t>itft:  >})fup 
^ctre/pfui;  b]>aule.  2>er  >])abft  Paulus  in. 
felbft/alScrauff  bera  faal  fpafairengicng/unD 
j»»ifcl>en  einigen  umftebenDen  Cardmalen 
auff  Diejwep  fkinerne  bilDer^etriunD^auli 
fabe/unD/  (a(Sju»ermutbenift)  ihren flaat 
mit  feinem  »erglicb/ brach,  er/  mit  ber  j)anD 
auff  bic  2.  bilber  jeigenD/  in  t>itft  Worte  auö: 
S)iefe2.  narren  fmDuifacbjrunfererwolfabrt. 
SBic  bic  alten  fungen/  fo  pfiffen  Die  jungen. 
2llfo  auefy  Die  3.  »orerweljnte  heiligen/  melcfye 


5Dc0  27.  b^uptftncFö. 
!D<*ß  <w»cb  l>ic  5 erjer  felbft  teme  »er# 
fcfciebcnc  religionen  in  ifyvm  gebieten 
b,  <*ben jwUflett  wollen»  iDvwn als  Atha- 
nafms  an  öett&rt^ferConftantium.ttnb  bie# 
(er  an  jenen  begehrte  / b<*£  bit  2lr  ianer  3» 
Alexandrien  {Oleen  jngeUffen  werben/  er 
ingleicfeenbenOt^oltlc^cnjuAntiochu 

eine  fcrcfce  |olte  jwlrtflen/  ^4t  Öcr  Äay* 
Jer  foldbes  nickt  3ul4fjcn  wollen  /  ober 
(wie  Niccphorus  fäget)  fo  wöltcn&bit 
^aupter  ber  2lriätter  ni<})t$ul<if[cn> 

Antwort. 

3ft  Di§  ntcf>t  ein  feboner  f  rafftiger  beweif/  et 

fittyt  in  feiner  fnifftauffSalleifcbonfteDa?  aU 

leö/  n»aö  bie  feßer  nici)t  wollen  julaffen  /  ba 

tfyun  fie  wolDiaii/  unbbarff  »onniemanben/ 


lieber  ber  weit  gemächlichen  /  herrlichen  unb 

prachtigen/  al«€«h  elenben/ »erachteten  ^i%^^J^AA^$^ 
'  Mfiefeten« 2Bar c/benn  wrDcn.^te^rianei/welcheSfefcer/  abaupt* 


unb  »erhafien  frieben 

folgen  heiligen  nachfolgern  nun  auch  feine 
tf>ovr>cit/  dt) rif ri  tf)  orbeit  unb  nicht  folc&er  tvei* 
fen  heiligen  mifytit  nacbjufolgen?  %\tt  nicht 
beffer/  wieDie  weifen  ^fyarifeer  eSju  machen/ 
DajjfieanDere  aus  ber  Synagoge  »erftoffen/  ja 
aus  bem  lanbe  /  ja  gar  aus  ih.  rem  leben  »erban* 
nen  /benn  mit  <£.£)ri|to  unb  feinen  nachfolgern 
»on  anbern  perbannet/  »erfolgt  unb  getobtet 
werben  ? 

SDes  26.  rxtnptfiu  <fs. 
SDeßwegen/  fo  je 3»  weilen  Uc  %xi*? 
fter  einige  »erfammlnngen  gehalten  b/4* 


fe|er  jmD/wolten  feine  anbere  religtonDenn 
bic  irrige/ ba  fit  macht  litten /julaflen/ auch 
ben  (£brifien  nicht:  2)et?wcgen  Dürften  auch 
Die  £atbolifct)en  feine  anbere  religionen/unb 
warens  aucl)  Triften/  julaffen/  wo  fie  macht 
fyaben.  UnD  gewifj/esfeb^inet  recht  wol/Da& 
bie  Sath.  olifch.cn  biefeieaionnich,tiibel»on  ben 
Slrianern  /  tijren^cb,  ulmeiflern/gelernet  habt/ 
unb  auch  garwol  in  acht  nehmen.  Slber  ob  fie 
bamit  werben  prangen  rönnen  »or  bem  einigen 
rechten  <Schulmeiller3Sfu^rifto/fol(enftc 

?De6  2  8.^4upt(lö<f0, 
SDaß  tnel  gntee  kommen  fey  ane  bcri 


mit  wiffenberÄa^fer  /  viel  weniger  ber 
prtbße  »nb  Bifcfeoffe  3«l«fT»"S  ß«5' 
fd?e£en/  (önbern»telmel?rburcfe  berte^ 
r^er  ^rtnacfigPcit/bie  bic  gefer^e  ver<wfe* 
teten.  2lntt»ort. 

SDaf?  eure  lugen  *  hiftorien  ber  f  irch.  en  äffend 
lichte  exercitia  ober  Übungen  untetjeh. ieblich, er 
veligionen  Durch  »erfcl)teDener  Äat;fer  julaf 
fung  in fichj»alten/f an  man  nicht  leugnen/ 
t»ie  auch  Di^/Da^  Die  fc^er  (iviebieOiomifch; 


gefeQcnberÄaylerwiberbic  ferner. 

2lnt»»ort. 
^)ier  er^er) (et  biefer  Canonicus  auö  feinet 
unglaubtvmDigen  f ircbembjftorie /  Da^ Durch; 
Der  tapfer  ^roang  »iele  auö  furcht  miDerju  Der 
Siomijchcn  fird)e  fid>  gefettet.  S)aö  fet^fo. 
SlberDab'  tint  liebliche  untermeifungäun»ah^r? 


€atl)oli|ch.  e  fit  nennen)  folcheö  genoffen  unD  t>ctt  Da^  rechte  mittel  ift  wahre £brißen/uni> 
ih^rereligion  unD  »erfammlungtn offentlkfyge*  Dargegen  Der »erhailejt»ang»erf!eütc Heuchler 


batten  hahen  inninbauffer  Den  ftaDtenan»er 
fehiebenen  jeiten  unD  ortern.    Sjabm  Denn 
nicht  feßertfehe tapfer  (Die  if)rl)ier nicht  aue* 
fonbert)  foleljeö  ben  Slwmern  jugelaffen? 
^lucl)  ni4t  /  ate  fie  Athanafium  unb  anbe* 
re  9v6mifc^£atb^lifche»ertriebcn?  3)a«  ift 
jugrobgefponnen.   ©0  ift  auch  ber  €ath,olü 
fchen  tapfer  gebot  roiber  i>it  Wahrheit  lugen* 
hafft/  janoch  meh,r  wiber  fein  eigen  fa)reibm  in 
Diefen  jroet;  ndcr>fi  »orijergebenben  hauptftu* 
efen.  2>enn  in  bem  erften  biefer  jwepenfd>reibt 
er  felb jfy  bafi  einige  Satholifci)e  tapfer  Den  2lri^ 
anem  Übungen  ir>rev  religion  jugelaffen/  t»e(? 
cl>eö  innert  f> ernac^malögercuet ;  unD  in  Den  le^ 
ten/  is  tcn/Da§  t$  feine  3;  heiligen  jugelaffen  b> 
ben  Durchi^regelinDigfeitgegenDiefe^er:  noch 
meh,r/  iwfi  DenSlriancrn  ihre  firchen  wurDen 
tviebergegeben/  roelchcö  ^ernachmalö  ir>mn/ 
wie  er  faget  /  gereuet.    £ßie  mochte  t$  ifmen 
gereuen  /  fo  fit  c$  nicht  jugelaffen  Ratten  ?  £atf 
tenfic  e^  aber  jugelaffen/  wie  fanbenn  ber  Ca- 
nonicus mit  mabrfyeit  wiber  fein  eigen  gefchwa^ 
%t  fagen  /  bafi  fit  t$  nicht  haben  jugelaffen.  233er 
nur  fan/ ber  bemäntele  boch^biefetummeplunv 
»e  unb  grobe  unwaf^rljeit. 


obeK^ottlöfeiumachcn/tilgleicher  weife  wahr 
l) afftig.SBelc^eö  jwang  *  mittel  auch_  wol  fcl>ei* 
net Die uif"acl)egewe|'iju  fepn/  Dali  Ut  offenbar 
re  feinbe»on  auffen  /  naepbem  fie  »er^nDert  wa* 
ren  auö  furcht/  im»erborgcnen  unD inwenDig, 
feinDe   Der  ^omifc^Satfjolifhen  gemeine 
allDar/  Dieftlbe  gan|  auö  Africa»erfto1fenha* 
ben.    S)a0war  Diefcl)onefrucl>tDeöjwangö/ 
nemlicl)/  Daf  man  Da$»erlieret/  waöman  al* 
lein  wi\l  l)aben.  2lber  man  (teile  Dag  alte  lügen* 
buch,  mit  feinen  erempeln  Derfelben  jeit/aucl)  Die 
Da  figen  »erfch,  ieben  c  reDen  beö  fchreiberö  Dabei)/ 
fo  fan  man  hiebc»or  inLipfiiProcefs  p.  137. 
lauter  anDere fruchte  Des  gewiffen^jwangäfcbjn 
auö  Dem  wahren  buch  öeö  unterne^men^/fo  voit 
ftlbfi  mit  äugen  gefehen  haben  /  ufi  noch  taglich 
mitbitterer  traurigfeit  unb  »erberbung  lanö 
unb leutefül)lcn muffen.  SLCelcheö  fowahrifl/ 
Da^eöniemanD leugnen  mag/  eö  fei;  Denn/baß 
er  ftch,  finnenloti  beweifen  woltc.    2)iefelben 
finD  nun  greuliche  blut»ergieffen  /  jwictracht  / 
auffruf)r/f  rieg/  »erberbung  lanD  unD  leute/  unb 
Das  was  man  mit  Demjwang  an  Der  einen  fei* 
ten  meinte  auSjurotten  /  f;>at  man  an  Der  anDern 
befcfiig_et/  nemlicl}  wbeiflü^ge  aufffunfft  Der 

<£  *  iedlen 


2l.».^.X>iwcr€&ea, 


1<> 


2f).  iv.  gortöcf^te  ntlcjcmcine  onmercc'tmcjen 


fe&cn/mitgrunDlicber  ttemidjtigung  DerOJo* 
mifcb'£atl)olifcben  religion  unD  groflci*  »er* 
ringerungfotnelortcr;  (Num.89.)  befehle  Den 
ort/ lieber  Ufer/  unD  lügenhafte  mich/  iftl 
nicht  alfo? 

iDee  19.  fjmtptfiucFs. 

2lber  baß  ^utgegei*  rtllcö  uncjltttfo 
grnnDfuppe  tffc  autföcräbret  Dwrd?  bte 
5«Ufii»»S  Der  fcfteti. 

Stntwort. 
£>ie  ganfcc  lange  crje&fong  ifl  offenbarltcb 
lauter  imn>rtt>vf>ett  im  Svai;ferlid>cn  reiche. 
S)enn  Da  elCaiolus  V.  nicljt  wolte  julaffen / 
braute  er  erfrgang  SeutfchlanD  in  auffru&r/ 
jwietracl)t/  Frieg  unD  »er&erben.2lber  hingegen 
DaDerfclbe^vdyfen.  »erfc^tcöene  religionenju* 
lieg  unb  Dcffelben  bruber  Ferdinandus ,  fem 
form  unD  fobnl  fofm  Den  rcligionl fncDe  fceulich 
biclten/warD  Daß  rcicf>  befneDtgct/bag  man  nun 
langer  Denn  40.  jähr  »on  feiner  erfolgten  auff* 
rul)r»crnomcn  bat/fonbem  elgebraucfocfo  wol 
tk  geifllicfyen  all  guangelifcbe  leute  ihje  reit* 
gion  /  gut  unD  frei;l)eitenint>olIFommenerfrer;* 
Jett /ruhj  unD  (rieDe.  Sargegen  ift  in  grantf* 
retcr>  ein  langwieriger  morDlicber  FitegunD  t>er* 
Leerung  Des  lanDef  mtftanDen  /  weil  Die  $& 
nigefolcber  bollebrdnDe  ratl?  unwciglid)  gefol* 
get  ()aben.  «Eanglaube  nun  Der  partbct;if4en 
unD  auff  Die  eine  fe&cgeDicbjetc®riecbifcb^fuv 
c^en^ilbrie/  ober  Demjenigen/  »aö  wirfelbfi 
gefcben/unDnod)öor  unfern  äugen  fef?en.  S)ie 
Catbolifcben  febeineganfe  wol  hierin  Dcn^eiD* 
ntfcfycn^prannen  nachzufolgen/  Daß  wenn  all* 
gemeine  lanD »plagen  über  Die  **petDen  Famen 
um  ihrer  eignen  bogbeitwillen/frlbige  gewob* 
net  waren  alle  foldje-  fctyulb  auff  Die  Cfyriften 
julegen  /rccr>t  all  wenn  Die  ©otter  fteftrafften/ 
Dag  iit  Der  (Thrillen  lajlevungen  tf>vev  Abgötter 
niebt  ftrafften/unD  folebeneben  fict>  littenÄn 
fo  legen  Die  (£atbo(ifcben  allcl  »erDerben  Der 
lanDe  unD  leute  auff  DieStiangeltfcben/  Dieib* 
ren  ©ottelDtenfl  freiten  unD  lagern/  famtDer 
<Eatr)olt  fc&en  Surften  faulf>etf  im  Fc£er*toDten ; 
9vecbt/all  ob Der4p(£r:  Dal  greuliche  blutöer* 
gic|TenanDen£f;rificnununfc^ulDigenüeriKte 
mcnfcbennacl)Dcmgefef|@£>ttel  (i.S&SCftof. 
IX.  6.  ^er  mcnfcben*blutwrgeuft7  Delblut 
foll  aucb.ttergoflfen  werDen)  felber  niebt  »or 
«Ölen  «nbem  ihren  fimben  von  ®Ott  flraffw&r* 
Dig  achtete.    UnD  folgen  gerinn  mctfjerlicb 
nach  Der  abgottifeben  Sriiben  hmtnacfigFeüv 
welche/  Da  Urnen  bureb  Den  ^ropr;eten  3ere* 
miam  mit  einer  fcbwerenffrajfegebrobet  warb  / 
Geantworteten  cap.XLiv.  6.  ^djDemwöiv 

te/  Da^  Du  unl  im  namen  Deö  «pCrren  fa 
fiefr/  wollen  wir  ntcr>t  ger>orcr>en  /  fonDern 
wir  wollen  tbun  nach  alle  Dem  worte/  Da^ 
aul  unferm  munDe  gebet  /  unD  wollen  Den 
Königen  Del  bmimell  räuchern  unD  ihnen 
branDopffcr  opffern  /  wie  wir  unbunferet>ater/ 
unfere  Äonige  unD  gürften  getf) an  haben  in  Den 
(StaDtenStuDa  unD  auff  Den  Jrraffcn  juSrerufa* 
lern/Da  Ratten  wir  broDl  gnug/unbgienguni 
wol/  unD  fallen  fein  unglücf .   2Jber  Dagegen 
»on  Derjett  an/ Da  wirbabenabgclaffcnben 
Königen  Del  bimmcll  ju  räuchern  unb  trancF* 
oplfer  ju  opffern/  ^aben  wir  allen  Fummer  ge* 
litten  ünDfinDDurcbl  fc^werD  unD  junger  um* 
fommen.   Sieber/  wer  Dig  mit  anDac^t  betraf 
Utt  Der  wirb  ifjm  gewili  »oriMen  mufien/ 
rectal!  ob  Die  Dv6mifcr>e f »c^c mit Dcffelben 


gheDmaftenjuDenßiöangelifc&e/Dieihjeabgät' 
tereo  uno  blutöagiefien  be|traffen  unD  Del 
^3€rm  fhaffe  »or  äugen  galten  /  alfo  antwor* 
tete :  Wtad)  Dem  wort  Del  (gpangeiii  /  Dal  i(>r 
unl  in  Dem  namen  Del  4?<£nn  faget  /  wollen 
wir  niefet  gcr>orcben/  fonDern  wir  wollen  tljun 
nac(>  alle  Den  worten /foaul unferm  munDe gc* 
ben  /  nemlic^  naefe  unfern  öätcrlicfocn  fa^ungen/ 
^eiligen  ceremonien  unD  gebrauchen  unD  unbe; 
trieglicl)cn  traditionen.  S)ie  Äonigin  Del  l)im* 
mcll  mit  allen  ^eiligen  wollen  wir  anbeten  unD 
ebren  mit  opffern  Der  heiligen  meffenöorlebcn- 
Dige  unD  toDte /mit  Dem  rauefeweref  üieltr  fcl)6* 
nen  gebete  öor  ir;ren  bilDem  mit  brennenDcn 
Fetten  fo  baufftg  unD  ftfltcF/  Dag  fie  febwar^ 
weDeröomrauc^/fo  wolinDentempcln  all  an 
allen  eefen  Derftraffen/  wo  nur  bduglein  unferer 
liebcngrauen  unD  Der  «^eiligen  jlcben.S)enn  Da 
wirDal  einträchtig  traten  /  Ratten  wir  broDl 
gntig  in  wollujtiger  gcmad&ligf  :it/  »ermittelt 
Delgenug  Der  feclmejfen/oblaten/bruDerfcl)affte/ 
walfab^rten/  opffern /unbftattcn  foeinefrucljt* 
bareernDeunerarbeitetfcreic&tr;uml/DafJeluni 
gieng  inaUcn  Dingen  nach,  unferl  r;et^enl 
wunfe^/obne  einigen  mangeljufyaben. 

SIßalFanDem  mangeln/  Der  einen glucf Ibeu« 
telr;at/Der  nimmermehr  leerwirD/fonDernalle? 
jeit/  fo  toiet  man  auc^j  Draul  nimmt/  »an 
felbft  witDer  »oll  wirD?  Darum  fahren  wir  Fem 
unglucf;  Darum  fagt  auc&  (galomon  recl>t/Dafj/ 
gleichwie  Die  m$t)tit  befc^irmet  /  alfo  aud) 
DalgclD/  (^reD.Vii.13.)  unD  alle  Dinge  ftnD 
DemgelDegeborfam;  Da  waren  wir  Durcb,  Den 
unenDlicfeen  rcic^trjum  nidt>t  allem  »or  allem 
unglöcf  btfc^irmct/ fonDern  aueb  »or  allem  / 
Dal  ihm  geijorfamift/  fo  Dag  wir  niebt allein 
ober  tiefer/  fonDern  aud)  ober  ^6nige  unö 
fürflen  geboten  /  ja  ausübet  Die  Ääpfer  felbfl  / 
Die  wir  mit  füjfin  traten  wie  elunö  nur  beliebte. 
2lber  feit  Dem /Dag  Durcb,  euer  »ermahnen/  Du 
-Cutter/  Du  ^wingel  /  Du  Oecolampad.  mit  cm> 
Dem  euren  gefellen  mebr/ofalfcbe  ^ropbefen/ 
einige  meiner  baupt  nmteifafien/ all  Äige/ 
Sürfren  unD  ^er^oge/  tf>r  t)abt  abfdHig  ge* 
maci)t  /  fo  Dag  Der  Königin  Del  l)immell  mit 
ollen  heiligen/  »on  mir  felbftgauacl)t/ nicljt 
mebr  all  wietiorbin  geDienet/geebi  et/angebetet 
unDgeopffertwirD/i)atmeinglucFlbeutelangt* 
fangen  fehr  welcf  juweiDen;  ©int  Dem/  fag 
|dt>/  D<rmercf liebe  abbrueb  meiner  unjd;licl)e« 
unD Fu^licben  einFommen Farn/ Datum begm* 
nenwirmangel/bungerunDFumer/fcbanDeunD 
febmaeb/  ja  auch  anfielen  orten  Verfolgung  ju 
leiDcn.   ^)abcn  wir  Dann  unrecht/ unl  über 
euch  jubcFlagen/all  urfacbern  alfer  Diefer  pla* 
gen?  aßei-mmDiefc  famtanDern  DranflebenDen 
Dingen  mehr  mit  reiffein  ernft  cinfiehjt/  folfter 
auch  wol  Der  OiomifchenFircbcnunrecbt geben 
Fonnen/aucb  DiefemCanonico  o&f;  j.Lipfio  von 
ibrent  wegen/Dag  fie  ficböorccranDfrunge/neu* 
erungenunD  religioni^ulalfung  fiiiGbtcn/  wek 
cbefteallDiegrunD*urfacbeaflfib6fenciffnen. 
5Des  30.  b«npt(rucf0. 
Unb  b4^  Die  cBof-tUcbefrmfFcgetröf* 
fett  fy&ttcni<bt  allein  ben Surften/  ber 
btc  iedben  sugel äffen/  fonDern  aud)  ba» 
ttentetnebeflc/roorinnenDiefrcybcitges 
litten  wurDe. 

2lntwort 
SDBar  Denn  DiefcrCanop.cus  fo  FunDig  i  n  Dem 
äwciffelbafften  buche  Der  Firchen*b!ftovie  /  in  Den 

gtöbfrte 


bon  tonen  ftßcr  ^gcfc^t^fm. 
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*}>dbfilid>en  Decretcn  unD  Der  »ater  fd>ri|Jten  / 
Die  ade  au3  menfdjenpnbüorfommenunbal* 
Icfamt  in  »ielen  fluct'cn  fehlen/  auc^>  Dabei)  fo 
ganfeunerfJ)ten  in  Den©6ttlid)enfd)rifftcn/|o 
auSDcmgeiilÖOtteä  heifommcn/Der  toafyr* 
bafftig  i|t  in  allen  fluiden  unt)  nirgend  fehlen 
mag/Daß  ibmnod)ücrborgm  war  Der  inbaltbetf 
bud)eö^)iobö/  Da  $Ott  aud)  ui  weilen  Die  al* 
lerbeiltgjrtn  menfrben  tvol  flraffet  mit  Der  pro* 
be  Des  aUcrfd)njcrflen  aufievltcbenfpotW:  -ptm 
gegen  aber  aus  Den  anDcrn©fotl[d)enbu"d)crn 
(Derglcicl)ennurauö73-^f.allein)  DafjeSDtn 
gottlofm  je  juweilen  forool  gebet /Daß  fid)  Die 
jjetiigen  ©otteS  febr  Darüibcr  gramen?  ©olcbcö 
gehörte  »ol  in$2llte  'Sfftament/ wclcbcSDod) 
f)icr  auff  erDen  Den  auffrid)tigen  alle  feligfett 
t>crfprid)t/  aber  Den  gottlojen  alle  fd)anb  unD 
fpott  Drohet ;  SöargegeninDem^eucn'Sefta* 
ment  Den  glaubigen  nid)t$  als  mibenvartigfett 
unD  Dcrgottlofen  cigcnwilleunbwolluftinDie* 
freweltöorbergefagttfl.  (2.Tim.ui. iz.Luc. 

XXIV.  a8.  3lpoft.gef4XIV.22.i.Petr.IV. 

14  i7.&c.)@olte4iunein©$rifftgelebrtcr  fol* 
djeö  als  einen  flarefen  beweijjtbum  berftkkin* 
gen-.UberDenuitDDenSurften/DißoDerDa^anD 
tft  eine  jntlicfecwiDcrwartigfeit  fommen/Dar* 
tiuä  ifl  offenbart  /  t>af  Dieter  ober  Der  Surft  ir* 
genD  inne  gargioblid)  gegen  iSOtt  gefunbiget 
j)abe  1  n>eil  er  il;n  ober  Das  lanD  btfftig  Darum 
ftraffet.  9J?it  foDanigen  ung*wiflen  bcwci§* 
tbümern  unD  nad)  Daju  »on  ungewiffen  bege* 
benbetten  meinet  Dicfer  ©djiifftge'lebrte  ju  be* 
weifen/  Daß  ©Ott  btrriaUjett  mit  seitlichen 
plagen  Den  gurtfen  unD  Das  lanD  ftraffe/  bei) 
welcbem  unterfci>tet>licl>e  religionen  jugefafien 
»erben.  3n  »eichen  betrieblichen  be»cißthü* 
mern  er  aucbju  einem  mitgenoflen  |at  J.Lipfi- 
um,n>eld)erau<#  Den  Surften  unD  lanDern/Die 
mcfyrDenn  eine  religionjulafien/mitberfcinD« 
febafft  ©O^eS  Drobct.  Slber  Denjenigen  / 
»eld>e  Die»aterlid)e  fafeungen/  Die  alten  ge* 
brauebe  tmD  menfct>ltcbe  crfmDungen  allein  in 
allen  flücfen  erbalten  unD  nact>  Des  lanbeSrclt* 
gion  Den@6ttern  Dienen  unD  fic  ebren/  Der  öiot* 


Denn  Die  ^abfllicbe  oDcr  menfcblicbe  lanDetJ 
angenommene  unD  alte  »abn*religion/unD  Da* 
gegen  Die  »af)re  religion  mit  boebjer  gcwalt 
Durcl)  brennen  unD  abfcfyneiDen/  mit  morDen 
unD  würgen  unfcbulDig  blut  einer  unjebjiclje« 
menge  untertf>anc»ergieflf  nbe/baben  DaDurd) 
befd)lcuniget/  Daß  es  mit  ibnenaus  ifl. 

Num.  XXI. 


tergunflunD  aucl)  Die  »ermebrung  DeS  dltidyS 
unD  Der  lMDcr»ülfabrtttev}prid}t. 

JSJer  Dicfe  gelehrte  mannet  nicr)t  (wie  er* 
»fefenif!)  mic(>  <£4bri)lt  gebott  (DaSmanv>on 
Diefcn  t>orbefd)riebenen  julaflungen  nicht  fln* 
Det)  fonDernnad)  Der  erfahjung an|af>e /folte 
»ol  fefl  Dafürhalten/  DaßeSfluffs  allerfliWfte 
»iDer  ity  öortbctl  freiten  unD  t&ren  wabn  ju 
fdjanDen  macben  folte.  Sßcnn  ic$  Denn  mit 
»afn'fycit/  aus  wabrenbegebenbeitenunfemv 
niebt  Der  fabulöfen  alten  jeiten/aucbalfofagen 
m6d)tc:  2Iüe  Surften  unD  IdnDer  /  Die  ntebt  »ol* 
len  Die  frci)l)citcn  Der  religionen  julaflcn  /  fon* 
Dem  mit  gcwalt  trogen  Die  altelanDS*rcligion 
Suerbalten/Die  werDm  fclbft  in  ihrer  perfon  gc* 
1trafft/unD  über  Dißaud)il)rclanDcrmitgreu* 
lieber  wrDerbniß;  DaSerbellctan£at)fcrCaro- 
lo,  Der  mit  beraubuna  feiner  finnen;anHen- 
äco  Der  granßofen  Könige  unD  an  Den  2. $fc 
nigen/  feinen  fobnen/  »elcl)e  alle  j.  mit  einem 
bofenunD  fd>neüen  toD  »on  ö  OttfinDge|lrafft 
»orDcn/rote  aud)  Die  07teDf  rlanDe  unD  granef* 
reid)tnit  jdmerlicbemunb  grünblicbem  tterDer* 
ben.  Sfnglctdben  Dte  Surften  unD  länDer/  Die 
auö  einem^abftlicben  eijfer  aufler  unD  »iDer 
C£rifli  befcbl  ntcbtö  mehr  mlaficii  »ölten/ 


SGatfcnDlicl)  DaöÄa>f»fcrltcbe(C4mmer* 

cjericbtcfelb|tnebenlHielenanbern»erftdnbi* 
gen  9vcgcntcnöonDcmge»6ljnficb>n  üerfe^ern 
unD  »erfolgen  Der  QClcrtfei;  »iDer  gute  leitte  ur* 
tbeile/tit  auef)  au$  einem  unlangjr  gegebenen 
Mandato  m  erfeben  /fo  ju  Svancffurtam?^dnn 
in  Drucf  fommen/  unD  s>on  »ort  ju  »ortalfo 
lautet: 

Mandatum  Caflator'mm  ^  inhibitorium 
tranfgreffionumtolerantia-it  juris  Auguftana: 
ConfelTionidati  ,  iimulac  Reititutoiium&ad 
facram  coenam  admillbrium  fine  claufula,  2fn 

fachen  Sovcnfj  (Sebolbö/  contra  Qfammcrcr 
unD  9vatl>  Der  flabt, ^cgcnfpurg&Conforten. 

SB3ir  i^eopolD  /uon  C&OrteögnaDcn  er»ef;l* 
ter  9i6mifcber  5tdi;fcr/ ju  allen  feiten  9)?ebrer 
Dcö  Dveicb^/  in  ÖJermanien/  $u  45ungam/ 
Q56f)eimb  /  S)almatien  /  Kroatien  /  unD 
©claüomen  5tontg  /  gr^^er^og  51t  Oefler* 
nid)/  ^erfjog  juQ5urgunD/  ©re»er/ tarnte 
ten / Crain/ unD  Sßüttenberg / ©raffau üab* 
fpurg/^prol  unD  ®m%k.ic. 

Entbieten  Denen  ebrfamen/  unfern  unDDeö 
9veicl)ö  lieben  getreuen  N.  N.  gammer ern  unD 
Dvatb  Der  flaöt  9tegenfpurg  /  bcs5gletcl)en  N.  N. 
©rafen  unD  AiTcflövttDeö.r>nnj?e*9.ericbtö/  »ie 

aiicb  Magiftro  Johann  Georg  Wonnar,  Super- 
intendenten/UnD  N.  N. gefamten  MinifterU- 
len  Auguftana  ConfciTionis.Wcbt  »eniejer  N. 

N.  mei|lern  bcS  07ablerbanb»ercfg  bofeibfren/ 
fo  Dann^ane  @eorg  ^ucblern/  bürgern  unb 
Gablern  ju  Srancffurt/  unfer  gnaD  unD  alles 
gutö. 

€bffame  /  liebe  getreue,  tlnferm  5tat;ferl. 
€amer*gcricbte  bot  unfer  unb  beöüveic^  aud) 
.  lieber  getreuer  i'orenijSeboJb/  Bürger  unb  na* 
belmeiftcr  beb  cueb  untertbanigll  fupplickenö 
üorgebrac£)t:  43b  er  n?ol  in  euer  (labt  unter  eucr> 
damincrern  unb  9{atl)  al-3  feiner  Itcben  »übrig* 
feit/  eon  e."f)vtftlicben  eitern  2lugfpurgifcber 
Confeifion,  bicficballba  aufTgebaltcnl;atten/ 
ef)clicbcn  fcs;  geboren  /unb  von  jugenD  auffim 
Catechifmo  Diefer  Confeilion  unter»iefen  »or* 
ben/  nad) Deflcn  inbalt  er  jcberjeit  mit  munD 
unb  bergen  fiel)  ju  jold>er  firc&en  benennet  babe  / 
unD  nod)  befenne/  aud)  biß  an  feinen  tobba* 
bet)ju  üerbarren  gepetufe/  Derowegenf rafft  in 

conftitutionib1'^:  fanClionibus  Imperii  noftri 
pragmaticis,  inque  perpetuum  valituris  befe* 

fligter  reJigtört^fretweit/fo  lang  erDergeftdlt 
befennet/  »on  einem  folgen  ort/  »eld)er  Der 
Slugfpurgifcben  Confeffion  jugetban/  Des 
glaubend  balben  nid)tfonnen  nocbfollcn  auö* 
ge»ie|en  »erDen  /  umfo  üiel  »eniger/»eil/ob* 
ne  einfeigen  rubm  511  melDen/eraud)  in  auflerli* 
d)en  unb  bmgerlicben  fad)en  gegen  eud)  bteö* 
brigf  eit  unb  fon|l  manniglid)cn  gebübrenb  ftd> 
werl;alten/  \)k  fd)ulbigfcit  allcrfe  itö  abgemattet/ 
unD  niemanb  fd>ab*obcrd;ge.'Iicb  jufepn  fid)  bt* 
fliffen/  alfo  fetner  glaubenö*bcfantnif?  in  gutem 
»anbei  unD  »erden  nacbjuleben  fid)  moglid)jl 
€  3  bejtrebet 


}t 


$l>  iv.  §ortvjcfcl)tc  allcicmcme  cwmcrcfuncjro 


beflrebetpatte;  ©ofeije  bocfy  mitibmefuppli- 
eamcn  gan£  befd)Werlid)  gcfdjebcn/  Dajm/ 
n>ie  in  mitfommenDer  beplagc  N.  I.  umfläitD? 
lieb,  gemelDct  /  Durcl)  gelcgenf)ei  t  eineö  bon  il)  me 
gehabten  unD  gelobten  bucböDegSacob^Sol)? 
men/  Der  weg  311  <£.£)rifto  genennet/  feinet  glau? 
bens  wegen  £>brigf  ertlich  befprocbenworDcn/ 
unD  hatte  a\i$  Daf;ev  gefd)6pfftcm  wicDrtgcm 
t>crDacbft>oncucl)  Dcmmitbcflagtcn  Mimfterio 
Autr.Confcfl.  jutRegcnfpiivgobligirei  werDcn 
tvoUen  /  crmelDten.^acob  Böhmen  unD  Dejjen 
bücl^er  (Die  er  Doch  entweDergamid)t  juöer* 
fielen/  üDevm  paflibus,  Dje er  verfiele /  nur 
nach,  WtteS  wort  unD  Der  Slugfpurgifcbcn 
Confcffion  anjune(>men  bejeuget  rjötte)  l^ers 
Dingo  ju  üerDammcn  unD  ju  »erwerften/aud)  tu 
neüon  euch  Dem Miniftcrio in  fafc unD  gegen? 
fafc  gebrachte  Confeflion  von  i8.Articulnbicr? 
bei;  l'ub  N.  11  Daüon  er  »tele/  jonDcrlich  in 
Den  gcgenf%n  nicf>r  »erftanDen/  mit  fct>vtfft* 
Ud>c.'  be f ttiumi?  511  Den  jagen  unD  gleich,  tua  £igej 
»erwevffung  Der  gegenfakc  ju  unterfcb, reiben/ 
worüber  geräumte  $eit  fcpejugebradjt/  unD  er 
folcbeSm  öolluel)en  enDlid)  Durch  tbeilögutli? 
chtjufprucbytheiltfangetrofKte  »erweifang  »on 
DerjiaDt/  fottielategejwungenworDen.  Sßch 
d)t  imterfd)rifftaber  nach,  genomenem  reiffem 
beDacb,tunDetnpfangencrinebrernacb,ricl)ttton 
befrernmg  Der£f)rijb:n/  »on anfeb, en  Der  men? 
feben  tnglaubene?? fachen/  er  @ebolDftd>  wie? 
Der  gereuen  laffen  /  unD  end)  Die  öbrigfeit 
in  fdjrijften  gebeten/  nad)Dem er  berieft  er? 
langt  /  Dajj  bei)  Den  2Jugfpurgij*cben  Confcs- 
fiong  ;  wrwanDten    eine  (Ebriftlicfye    glau? 
bcnöbffantniti  \)0V5ufcb>vcibciT  /  niemanDen/ 
als  Der  ganzen  firmen  /  unD  allen  Dreien 
ftanDen  Deifclbigen  jugeljore ;  fo  mochte  ttym 
<8ebolDen  erlaubet  werDen/  feinen  »origen 
horten  einen  wieDetfprud)  ju  tf)un  /  unD  Die  »on 
ifjme  Damals  fo  »iel  als  erjwungcne  untere 
fcbrijft  juroef  ju  nehmen  /  er  wolte  fid)  aber 
Dennoch  ju  Der$.  ©grifft  geoffcnbartenSott? 
licljen  wortS/juDenlibns  fymboliäs  euer  reit* 
gion/  unDinfonDerfjeitju  DerJlugfpurgifcljen 
Confeflion  bcftermafTen  bcfamtftyaben/womit 
auch,  ihr  DaS  mitbeflaate  Minifterium  cucf> 
hattet  begnugen/unb  ihn  wieberum  ju  Dem 
X?lbcnDmaf?l  beövpgrm  f  ommen  laffen  f 6nnen 
unDfoüen.  @letd>wieaber  ibr/DaSjefcrgcDad)? 
te Minifterium/  was  alfomit  if;m@ebolDcn 
furgelauffen/  einfcttig/unD  [0  »iel  euch  ötwon 
beliebt/  nieDcr  gefcfyrieben  hattet  /  welches  oljn 
einigen  feinen  mitbewuft  unD  nad)ftd)t  auff 
Acaciemicn  »erfd)icft  worDen  fei;e:  2lljo  h,abt 
ibr£dmmcrcr  unD  D\atb  Darum/ weil  ©ebolb 

geDad)tC  eilieö  Minifterii  in  vim  Confes- 
fionis  publica:  auffgcbuvDCtC  Articul  v>0r  fei? 

ne®i;mboUfd>e  glaubend  ?regul  annehmen/ 
nwl)  Die  cjet^ane  untcrjcbjifft  behalten  »ollen  / 
jfnne  berührten  feinen  wicDcrfprucl)  folcr)er  ju 
voriger  fubfcription  gegen  allcson  il>m  gehab? 
te  meinung  unD  gebamfen/  als  <&vtt  roijfe/ 
»or  eine  |n'dJTlichcftybfirung  mifecDeutet/unD 
au«5  fold)er  garten  bemegniü  in  eurem  (üb  N. 
IH.  beigelegtem  Decret  gefchloffen  /  i>a$  er 
(JebolDobne  einige  gu  t>crf>off en  habenDe  n>ei? 
tere  Dilation  aue?  Der  j^iDt  OCegenfpurg  unD  De? 
ren  burgfrie-Den  ftd£>  begeben/  unDbeij» üermei? 
t)ungcmpftnt>lict>crjhajfeor>neeurct>ov9cbenC>e 
erlaubnip  Darinnen  nidjt  mcb.v  betreten  lajfen 


folle.  2>a  jwar  er  Supplicant  aujffold)e  un? 
ütrhojfte  begebnip  Dem  glimpflichen  ratr; 
gefolget/unbbefagemitfomenDerbei;fageN.4, 
Den  23.  Septembris  1691.  euch,  feine  jujlanDigt 
noth/Durfftroeiterüorgebracht/unDumroieDer? 
einnehmunflinDiejlaDtjugemeinfd)afftDerfir> 
ct>en/  ju  roeib/  finberunD  nafjrung  gebeten: 
£^  fei>e  aber  Den  24.  ejufd.  Darauff  /  wie  |pe« 
bolD  mitjeinem  begehren  abgeroiefen  /  ungittig 
decretiret/  unD  Diefe  fachte  fo  unglücklich;  roor? 
Den  /  Daf?  fein  beDienter  bep  euch;  fein  Memonal 
meb.r  »on  il)me  annehmen/  unD  fein  eheweib 
felbjlen  auö  beigebrachter  furcht/  DajhbrunD 
ir)«n  ftnDern  fonjt/gleich.  mic  il)me/ gefeiert 
n>erDe/  nic^t  mc^r  anhalten  Durften  /unD  hattet 
ihr  Die  mitbeflaate  meiner  De$  naDier?(>anD«r 
wixtä  au$gen>innfud)t  unD  neiD  unbillig  ge^ 
trieben/Da^  befagtem  feinem  wetb  Der  gefell  aus 
^ebolDö  »crlajfener  weref  fiaDt  bimveggenom* 

men/ unD  im  Decreto  öom  8.  Decemb.  169 r. 

hiebep  fub  N.  f.  anmailich  befohlen  /  auch 
banbtreubeöeiD$fiattDarubemnif)rgefobert 
roorDen/  Da^  |"cin  efyeiveib  Die  wahre«  nur  bei) 
euch  Den  3vegenfpurgifc^en  meijTem  faujfen/ 
feine  aberwon  t b.  rem  mann  oDer  anDern  auönm* 
tigen  in  Die  jtaDt  bei;  grojfer  flraffe  bringen  wol- 
le/ unter  Der  irrigen  urjacbj/  weil  if>r  ermann 
au^gefchafft/  unD  alfo  Dejfen  wercfjtatt  eures 
unbilligen  unD  unjtatthafftcn  »ermeiDenS 
unreDltd)  fei;e.  2llö  nun  ücrmitteljt  unferöDer» 
ö.Aprilis,  i692.auggegangenenÄat)jerlid)en 
febrewenäy  um  berichtfolc^e  Deö@ebolDörla? 
geeud)  <£ammcrern  unD9vatr;communiciret/ 
unD  eureum|lanDlicr;enad)rid)t  »on  Der  fad>e 
eiforDert/  unD  Da  ihr  Diefelbe  eingefchieft  unD 
flagenDer  ©ebolD  mit  feiner  öcrantwortuncj 
unDgegcnbernchtüernommen/unDbepunjerem 
Äatjferlichen  Cammer  ^crid)te  Darau  jf  /  cau- 

taaccuratccognita&ponderatadccretiretWor-: 

Den/  Dag  er  feiner  in  Dem  gegenbericht  felbftge* 
thanererfldrung  gemäß  juwaref  lieber  eiDölei* 
jtung  au  jf  Die  alleinige  2lugfpurgifd)e  Conftf- 
fion.foDann  alletf/waä  felbigerju  wieDert>on 
if^meetwangereDetoDergefchrieben/iuwicDer* 
ruffen/auch,  euerer  fird)en?orDnunggeim^"/  un& 
Dem  Miniftcrio  alle  geu'emenDc  l'ubmiffion  ju 
bejeugen/  freh  anerbieten  möge  /  unD  falls  er  Da* 
mit  Dennoch  entljrket  werDcn  wolte  /  wo* 
red)tift/  fernerergeben  folte:  (gobabcrjwav 
Di^unfer  öor?  Decret  alles  feinet  innbaln>  gc- 
horfamft  beobacbtet/unD  Den  10.  Manu  1693. 
Daö  an  unferm  r;6cb;ffen  gerid)t  approbirtes 
M«moiialefubN.6.aneud)uberliejfernla|Ten/ 
Daeö  fid}  tint  gute  pit  mit  euerer  Kefoiution 
»exogen  /  unD  unfer  ithme  gegebener  unD  noch, 
geltenDer  Original  j\di)ferlicf;cr  falvus  condu- 
«äus  jwar  abgeforDert/  aber  nid>t  reftitui- 
ret/enDlic^  Den  8.  Maji  in  tit  fiaDt  $u  fom* 
men  jwar  erlaubet  /  aber  ju  Der  eiDltcf)en  bt* 
fdntnifj  auff  Den  buchfiablid>en  »erfianD  Dec 
2iugfp.  confeflion  mci)t  admittiret/  fonDerri 

Den  27.  Junii  1693. für  CUer  confiftorhim  QU 

forDert  unD  beDeutet  worDen/  Dag  er  /  ©ebolD/ 
iu  üiel  geDacf;teer  Confeflion  eureeSMinifteui 
fief;  befennen  muffeyDienidjtneu/fonDernauS 

DenSymbolifcheit  buch,  ein  AuguftanxConfc(fi. 

onis  genommen  wdre/Daüon  ibj/Daö  mitbe? 
flagte  Minifterium ,  tbn  unterweifen  wurDet/ 
worauf^er  «war  eureMimftenales  anzuhören 
fich  erfldrt/  aber  jugleich bejeuget /Do§erDarj 

um  Die 


fcötttMM  fc£er*  gefegtem 


wortung  fel>r  gebeten/  aber  folctye«  fetje  wn  euc| 
(Sämmerern  unb  9tatl>  gan^  titelt  attendut/ 
fonbern  ibme»on  neuen  inDecreip  N.Xil.au«* 
geboten  worDen/unb  Da  er  ftcb,  auff unfern  5S% 
fejl.falTumconduduhiüerlaffcn/un  geglaubt/ 
E>ag  ma  unfere  unb  De«£-9veicl>«  ftcberhettbe* 
fef)lenerma|fen  ani^m  fe|tunb  unüerbröct>lidr> 
galten  mufte/  fe»;  er  Docb,  mit  Demfelbe  Durcb,  fot* 
Daten/unD  jwar  auff  Deinen  Dc«(Eämerer«oort 
^erg/  munDlic*>en  befeljl  oerwiebenen  ^alm* 
abenD  ftyl.vet.  au«  Der  flaDtaefuljret  w,örDe/Da: 
ib. r  Dann  in  einer  an  unfer  £ar>ferl.(Iammcr*gei 
ricb^jummeinterentfcfyulDigurtgfolcber  euere* 
Proceduren  unD  ubernebmunggeJanDterl'aai 
fpeeie  ( meiere  Docb,  Flagenber  @ebolb  mei* 
fien«  fdf>on  juoorin  einem  gegenberiebt  grtug* 
famwtbevlegetbabe)  eueb  nic^t  entjogen  f;at* 
tet/mer;r  gebaute«  unfer  £är>fert.  öor*  deem 
Dcrge|laltjuperitringiren/Daf  tbj?  DenDarinrt 
approbirten  eiD  für  einen  r;ocr;(lgtfdr;rticc)ert 
modum :  ob  jemanD  Der  2(ugfpurgifc^ert 
Confeffion  wafyrljafftig  jugetfyart  fci;e  oDef 
nicfyt?  ju  prüfen  ausgegeben/  geraDe  ob  matt 
Die  frage:  SÖer  im  9v6m.  Svetcb,  pro  Cive 
Aug.  Conf.  muffe  gehalten  unD  gelitten  wer* 
Den  ?  auff  euer  De«  mitbef  lagten  Miniftem  be* 
benclen  alleinig  anFommen  laften/unb  folebe* 

nicr)t  »ielmer;r  ex  San&ionibus  Imperii  nottri 

PragmaticisunDDemfo  tl;eut  erworbenen  reit* 
gion«*frieben  (  welchen  wir  unD  unfere«£»er* 
renüorfabjen  an  Dem£at;fertbum  bet)  Admi- 
niftration  Durc^gef)enDer  (uftit^u  beobachten 
unferem  r>6ct)ften  geriete  l;ocb  befohlen  unD  ju 
eib  gebunDen  baben)  erörtern  muffe*  (gnbl* 
cbenbattetaucbibr/Die  mit*bcFlagtert  mebrifre 
metfrei-  De«  3iegenfpurgi)cl)en  nabler*  banb* 
weref«  Den  graD  Der  feinbfebafft  unD  gewinn* 
fudf)tfo  Weit  gefegt/  Da^  ibj  nicl>t  gnug  gehabt/ 
t  lagenpen  euren  mitmeiftcr  ©ebolbe  Diefe  gan* 
kejeit  über  an  fetner  natyrung  gebemmet/unD 
Deffen  unfcbulbige«  weib  unD  f  inber&on  Denen 
beflen  emolumentis  De«  r)anDwercf«  mit  bin* 
Dertreibung  eine«  m  üorigert  Diatb«  deaet« 
üerDrungen  jü  b  aben  /fonDern  if)  r  l?abt  aueb  hv 
neben«  Die  mit  bef lagten/  Sjanä  @eörgQ3uci)> 
levjuSrancffuvt/Den^mgeninDnaDdmet|}er. 
ju  jefctgeDacbtem  graneffurt  (Sita«  <£b  rijtopfj 
gief  /  welcher  ©cboIDen  /  bi$  unfer  Äa;fcrlicf> 
fcfyretbenum  berieft  infmuiret/ber  berieft  ein* 
gefc&tcftv  mit  gegenberiebt  beantwortet/  unD 
Darüber  anunferm  $fyfa  liefen  (Tammerge* 
yicfjtdecretiretrDOrDen/ in  feiner  wcrcffktt  ge* 
litten/unbaf«  Otiten  <2r)rtflltcl>ertExulaiiten  b^ 
berberget/mitungefebeueter  öermeffenbeif  wi* 
Der  Die  beilfame  Üvctcf>ö  *  Confthutioties  »ot 
öbmtblicb  be«balbenujfef|enunD  du^ufct>rep* 
en/  unD  an  feiner  nabrung  unD  arbeit/  Die  et 
öot  einige  innigem  Üvei3>ö*frieg  begriffene 
patriotifcr>et5ölcleröerfertiget/rmtüertreibuncj 
De«  gefellen  befcfywerlicb,  ju  »erbinbern  gefugt* 

Sßenn  aber  Die  im  £.  Üiömifd&enÜieicb  ftä- 
bilirte  teligion«  *  fret;r;eit  Der  5lugfpurgifcberi 
Confeffion«  ^oerwanDten  auffer  allem  jmeiffet/ 
unD  infönDerfyeit  Denjenigen  9ieicb«burgerrt 
unD  untertb,  anert/Die  foletye  Confeffionin  liteu, 
wie  fte  lautet/  annehmen/  geroi§  sufomntc; 

Die  Dcclarationes ,  Extenfiones  UnD  OrDnun* 

gen  hingegen  /  fo  Dieöbrigf  eit  ober  Minifteria 
Darüber  matten  /no«^  lange,  ni4>t»on  Der  üetv 

t»irtDli^ 


um  Die  neue  Confeffion  nid>t  wie  einSymbo- 
lum  unteifc^reiben  f  5nne/womit  euerConfifto- 
rium  unter  üielem  »erweifeunD  obteftation  tfyn 
erlaben/  Der  Diredor  Dc|TelbigenaberjuDerer;* 
en  Minifteriakn,  namens  SCßulberger  /  sftüm* 
berger/  unD  (Srnfi  jugeh^cn  befeb,lic^t/  unD  Da* 
Durc^  »on  Dem  eucl>  an  unferm  Äapferlicl>en 
(TammergerKf)t  oorgefcf.riebenen  Sveidr;  ö*con- 
ititutionö  mapigen  Tramite  leiten/unD  ju  euer/ 
DeäMinifterüneuaufgejMterConfeffionoblu 

piren  /  unD  geigen  laffen  wollen  /  wie  fote^e 
Confeffion  Der  2lugfpurgifc#en  unD  euer  tor. 
mute  Conc.  gan|  gemäß/  welches  aber ntcfyt 
Der  rtams  conttoverik ,  nocl)  gegenwartig  im 
flreit/ fonDern  üornemlicf>/Dafe  er  fte  als  fein 
fymbolum  untetfc^retben  fonne/  entfcf;ulDiget 
worDen  fei;.  2)a  aber  ir;r/  Die  mit  beflagte 
Minifteriaies  in  fotdr>er  Den  10.  Julii  geDacl)* 
ten  jabj«  mit  i^me  <gebolDen  angefangener 
f;anDelung  eud)  wieDerum  aufffolc^eexamina 
unD  fragen  au*gelalTenl)attet/welcJ>e  ju  »ort* 

ger  Unnötiger  UttD  in  Cxfareo  noftro  Decreto 

nicf;t  unDeutlicf;  inhibirter  weitleufftigf  eit  wie* 
öergeöiefocn  fepen/ufi  euc^  anlaß  gegeben  b,abc/ 
Dicfenunftuditten  banDwercföman  ferner  mit 
unbegritnDetem  eifer  ju  graviren/wßrauff  iljr 

CdmmererunD  SvatO  DaöDecretum  fubNota 

VU.  gegeben/  er  Dagegen  aber  ftch.  in  N.  Vin. 
auff  unfer«  ^di)ferlic^en  Cammergericl)ts  ßor* 
gebauten  evfdntni^  beruffen  /  unD  ii)n  ntc^t 
Darüber  jutreibengebeten/ Demeter  aber  N.iX. 

&XU.  alleroingö  t>attet  ^uwiDergetban  unD 
Den  eacl)  flar  unD  gemeffentlicr;  porgefebriebe* 
nen  weg/wie  ibrDiefeg  betvangten  manne« 
beitlid)m  ernft  jur  bef  antniß  auff  Den  bu#a* 
ben  Der  alleinigen  3lugfpurgifcl>en  Confeffion 
prüften  feilet/  nemltct) Durcf;  annefjmurtg De« 
öonibmc  angebotenen  unbeomef)rermelbtcm 
unferm  5utt)ferli<bcn  Sammcrgeric^t  gnug  be* 
funbeneiD«/  eigenmächtig  »crdnbert/unDeu* 
rc  Der  mitbef  lagten  unD  auff  tf>n  cjan^  ereiferten 

Minifteiialen/  neue  UttD  Übermäßige  examina 

fubftituircn  /  auebmcbtanDemevoni^meob- 
latojuramentoangenommenenbucbttablicf^en 
»erftonö  Der  Slugfpurgifc^en  Confeffion  euc^ 
öergnügen/  fßnDerni^n  ju  eueren  Der  efftge* 
Dachten  Mimfterialen  munDlic^  oDerfcf^rifft* 
UcbüorgebenDen  rechten  unD  eigenDlic^fnfen- 
fumDiefc«  eure«  fymboli ,  Den  er  DocJt)  euer)  nicfyt 
beftreite/  oerbinDen/  aucl)  Die  cucfyDemMini- 
fteriogeuemenDefubmiffionDarjirtextendiren 
wollen/  Daß  erDarumeurerneugefMteConfef- 
fion  fubferibiren  mufte/Da-erbD4fötf;artefub. 
miffion  nicl)t  anberft/  ale?  nacb  maaßgebung 
Der  ?lugfpurgtfcljen  Confeffion,  unD  De« au« 
Demfelbent>orgebracr)tenrubN.X.audb.  r;  ier  bet)* 
gc^enDen  paflus  fcr>ulbig/  unDju  teifren  Durcb, 
offterwebnte«  decret  angewiefen  worDen  fepe. 
SBe»  welcher  bewanDniß/ unD  Da  man  fofer)r 
»on  unfer«  i\dpferlicb,en  Sammergericljt«  De- 
creto abgangen  /unD  if;me  ©ebolDen  /  mit  b,o* 
b,en  examinibus  jugefe^ct  worDen  /unbifyrbie 
Minifteriaies /ib,n  wegen  Derfelbe^mitncuen 
ungutigen  unb  unbegrunDeten  wrDdcb,  ten  bele* 
gen  wollen /f)dtte  er  bepeucr)  SammerernunD 
ytatb  feine  vorige  fcbrifftlicb.e  Offerten  erfla^ 

jungen  UnD  bitttW  per  novum  memorialefub 

N.Xl.wieberfjolet/unbju^leicbumCommu- 
nication  Der  wiber  tf>n  geführten  befebwerben 
euer/  De«  Minifierii  ju  fetner  nötigen  »erant* 


4* 


$&.  iv.  gort3efc^eaÖcj«ttfweanmftrfuncjett 


bmblicbfciterf  laretfepen/  öc$/  »er  (ich  jü  bem* 
felbenubcr  benbucbjtaben  ber2Jugfpurgtfchen 
ConfeiTionntcl)tbefennen»olte/  unb  baheral* 
lerBendicienimbgutthatcn  be«  religion*ffie* 
t>cnö  unfähig  »erben  mufte.  SRSenn  e«  auch 
mit  euerer  be«  mttbcflagten  Miniftcrii  «enge* 
llcüten  Confeffien  (  ba  fte  febon  /  »ie  ©ebolb 
frer  titelt  flreiten  »ölte/ Den  2lugfpurgifd)en 
Symboliken  buebern  burebau«  conform  »a* 
re)  a(fo  getban  jene/  Daß  er  Diefelbe  bennoeb 
niefot  mit  Der  »erbtnbltd)feit/»ie  eure  5lugfpur* 
gifd>c  Confeffion  felbjt  ju  fubferibiren  l>abe  / 
aud)  »eil  er  Die  in  euren  neuen  Amculn  öerfa* 
ftebobcunb fcr>r fcb»ere fachen  mitfeiner ein? 
faltmcbtoollig  begreifen  fonne.  S&enn  Die; 
fefbebepeueb  in  allen  fallen  fchon roaty  unbrieb* 
lig/inDen  gegenließen  aber  un»al)r  unD  »er* 
wcrfflid)  ju  fepn  nachgegeben  »erben  folte/  ein 
fort*«  jeboeb  ohne  Deren  gnugfamen  begriff  in 
Thefi  ju  bef  ennen/  unD  Amithefi  ju  per»erffen/ 
©or@Ört  fimblicb  feon  »urDe/unD  Dann  ibr 
thme©ebolbenal«  einer  unftudirten  Bürger* 
liefen  perfon  nicht  »citer  mjumutben  gehabt  / 
öl«  »on  feinem  catecbijmo  einfaltige  rcD  unD 
Antwort  m  gebe/ober  bochtfen«  $um  bucb|mbuV 
eben  pcrjtanb  2lugfpurgifcher  ConfeHWfich 
ju  bef  ennen!  2)aj»  erftch  aber  oon  euch  Dem 
raitbeflagtcn  Mi  nifterio  weiter  führen  foffen  / 
»on Dingen /Dtefeinereinfalt  ju  hoch.  feonD/ju 
antworten/welche«  ibme  alfofebwer  gnug  fab 
len  m&ffen/  au«  Dem  Mimtterio  felbft  bei)* 
jumeffen  feoe  /  unD  noch  lange  efeine  be* 
fügni«  gebe/  Dafc  man  if>n  baiiber  au« 
Der  jmbtoon  gemeinfehafft  Der  fircben/(pon 
»etb/nnbern  unD  nal)rung  weifen  mögen. 
3öcnn  Dergleichen  pon  euch  <£ämmerern 
unD  £Xatb/ba£  ihr  ^bolDen  mit  Der  offen  r- 
ten  eibltchen  befantni«  ju  Der  alleinigen  2lug* 
fpurgifchen  Confesiion  nicht  fommen  laffen/ 
fonDern  eud)/  Dem  mitbeflagten  Miniiterio, 
eonniviret/Da^  tf>r  eure  neuoerfaj^e  Confesiion 

©ebOlDtll  JU  fabferibiren  för  ein  Symbolum 

abermal  aufburben/aud)  ifj»n  mit  äbermutii* 
gen  Examinibus  fupra  modum  feine«  begriff« 
»erfudjen  burffen/unb  »eil  er  imfcnn  Soor* 
Decretgcmäjjfo(d)e«gemeigert/unbingebad)* 

tCIl  Examinibus  nicht  nad)  Den  ©C^ul^erm»- 

nis  geantwortet  /  noch  Den  3acob  SSofonteri 
richten  unD  »erDämmen  »ollen  /tbn  nochmal« 
defadto  oertricbcR/unD  au«  Der  @tabt  mit 
©olDaten  geleiten  lajfen  /  »iDer  Unfer  au«; 
brucfliche«  gnaDigft  £>or*Decret,ertheilten 
unD  nod>  geltcnDen  $apferlid)en  faivum  con- 
dudtum,aud)  gegen  alle  billigfeit  unD  recht  ge* 
than  worben  ft\)L  Wocma  enMict)  Da«jenige/ 
»a«  ibr/öic  obbenal)mte  ?}?ei|?er  311  Üiegen* 
fpurg/unD  Du#an«©eorg  'PucbJer/DerO^aD* 
ler  ju  granef  fürt/ unternommen/ miber  Die  of- 
fenbare Dieid)«*Conititutiones,fönDerlid)  a* 
ber  Den  jüngeren  Oieich«  *  ©cbluf?  de  Anno 
16  j4-  lauffc/a(I»orinnen  Da*  fd)cltenunD  trei* 
ben  ber  unfchulDigen  banbweref  «  <  leute  rtaref 
»ei  boten/ihr  Der  mitbeFlagte^)an«  öiroffunD 
«pan«geri4tju9{egcnf}>urg  aber  Dengcbachtc 
Gabler  ju  folgen  ungerechtigfeiten  bi^bero 
nacl>gefeben/auch  mit  fertig  *  unb  oerfenbung 
Der  banbmeref «brieffe  oorfct)ub  getrau  habt  ; 
©old)em  nacl>  ,»ielgcDachten  Suppücanten 
^ebolD/  jeDoch  mit  unoeranDerter  (Urer  beo# 


al«X>brigreit/unD  euch  /Dem  Miniftcäo  00« 
ihm  jutragenben  Refpeds ,  untertbanigfl  gir 
beten/Da^  er  jufovDerfl.  mit  fchrtfftlic&er  Pro» 
fesfion  ju  Der  alleinigen  SlugfpuräifchenCon- 
fesfion  nunmehr  bep  Diefem  Unferm  b^ch/ 
ften  ©ericht  jugelaffen  /  unb  »eil  Deffelben 
jurisdidion  wegen  eurer/  ber  (£ämmerer  unb 
be«  SKatbö  befanter  immedietät  roiber  euc^// 

UnD  exContinentiaCaufat^cPerfonarum  gegeil 

euch  troffen  unDAiTeffom  De«^)an«gericht«/ 
»ieaud)  Dich  Den  Superintendenten/unD  euc^ 

Die  Minifteriäles  Der  SlugfpUtgifc^en  Confes- 

fion ,  Dergleichen  »tber  euch  Die  mehrifle  Weif 
Del>gfteiftcr$uDvegenfpurg/mit  au«nal>ra  Def* 
fen/Derin  obgef  (agte  fada  nicht  geioilliget^at/ 
joDann  »iDer  Did)  ^obann  öieorg  ^uc^ler  ju 
(($rancffurt/iumahkn  unD  Permoge  De«  K-cli- 
gion«;frieDenö  unD  aller  Denfelben  befrafftU 
genDer  auch  fonft  obangejogenerü\eid)«*gefe* 
^en/o^npciffentlfch  begrunDet  fetje/  ibt«  Diß 

Unfer  5\UPferllcbe«  Mandatum  CaffatoriumcSc 
.Inhibitorium  Tiansgresfionum,Tolerantia;  Sc 
Iuris  Auguftana:  Confesiioni  dati  ,  fimul  ac 
Reftitutotium  <k  ad  facram  Caznam  admiHb- 

rium  s.C.  ertbeilet  »erben  mochte  /  auch  in* 
lldnbig  anruffnb  erlangt/ baß  nac^  euren/be» 
Cammerev  unb  9iatb«/gnugfam  üemomme« 
neu  j»ei;cn  beliebten  /  unb  be«  fuppheiren« 
Den  r'lägcr«  erwogenen  gegenberidjten  feine 
bei;  Unferem  ^apferlichen  (Sammer*  @ericl)te 
angebotene  fcbriffrliehe  Pro  fesfion  ju  eurem 
2lugfpurgifchen  Symbolo  jugelaßen/unb  auf 
Diefelbe  auch  fein  Dabei)  in  evemum  g  tf>ane« 
freiwillige«  erbirten  unDcrflarung  fubN.XV. 
biemit  fommenb/  Da«  gebetenc  Mandat  beut 
dato  nacbfolgenDer  gejiult  erfant  »orDen. 
dictum  fo  gebieten  »tr  euch,  famt  unD  fon# 
Der«  pon  3i6m.  opfert.  OJla  jefldt  9^ad)t/unb 
bev>  Pocn  jef^n  ^aixf  lotige«  golDe«  /  hall» 
m  Unfere  yvai)ferliche.€ammer/unD  jum  ans 
Dcrn  halben  tr>eiltf>m  flugern  obnnac^lafig  ja 
bcjablen/  biermit  einltl^cl)  unb  wollen/ba§  i&r 
t>m  nac^jTen  mcfy  oeif  unbigung  biefe«  alle  bi^ 
baberige  Tran^resiiones  unb  Übertretungen 
De«  K.elieion«;fiieDen«  unD  aller  anoerer  Den* 
fclbcn  befefiigenDer  PragmatifcherConftitutio- 
nen  unD  9?cic{)«'gefe(5en/worinnenber?lug^ 
fpurgifcl>en  Confesiion  unb  Denen/  Die  jtcb,  ju 
Dera^  buchliublicben  oerjlanb  Derfclben  befen* 
nen/  Die  tbl-erahz  ,  freol)eit  /  unb  anDere  Jura 
r>crlief>en  worDen  /  tmb  welche  tr>r  refpedtivi 
mit  aller  obgeflagten  junötigung/  Decretcn^ 
Exccutionen/  aucl)  fcbelten  unD  treiben  am  f la« 
genDen  ©ebolD  /  feinem  weib  unD  finDem/ 
aud)  am  ge»efencn5Birtb  ju  graneffurt  bt* 
gangen/  casfiret/annulliret  unD  »iDer  aufbe« 
bet/in«  funfftige  gegen  flc  famt  unD  fonDo« 
Denen/  unD  aller  anbern  foleber  befd)»erunarn 
eud)  gänzlich  enthaltet/ »u«thnen  Defihalbcn; 
entzogen  »oiDen/reftituiret.un»ieberer|tattet/ 
inbic)tabt/ju  weib/ finDern  unb  nabruna  ibnj 
fommen  unb  bleiben/  »ie  aud)  ju  gemeinfd)affC 
eurer  firdjen  unb  Dem2lbenbmab1  bc«.f)(gnn 
ol)n»eigerlich  gelangen  faffet/beme  alfo  gebore 
famlid>nad)fommct/al«  lieb  euch  fepn  mag  / 
obangeregte  pam  ju  permeibem  it)aran  ge* 
febiebt  unfere  ernftlicbe  ineinung. 

SBirbeifchenunb  laben  Dabeneben  euch  t>on 
berubrter  unfer  Äapferlichen  macht/  auch  ge* 


l>«l)altung  aKc«  euc^ Kämmerern  unD  9\atf2/|ri^t  unbrec&t«  vkw\  hiemitauffDen io.pw 

ü?mnac§j 


fcött  öenen  tityv = sc  fc()tct)f  en. 
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Den  näct»1cn  nach  befcfyebener  infinuationbie* 
fctf/  Deren  wie  euch  jel)en  tior  benertfen/  je^en 
©0:  Den  anbem/$er;en  »0:  Den  Dritten/legten  unD 
enDltc^cn  rec^t^  *  tag  fe^cn  /  unD  benennen  per. 
emtorie .  oDcr  ob  berfelbe  niebt  ein  gerieft  *  tag 
fcim  würbe/  Den  nach)]en  Darnach  /  burch  eure 
geüoUmäcbJigte  anwalbe  an  Dtefem  unfern 
M\)\ erliefen  Kammer Bericht  ni  erfchemen/ 
glaubliche  anjeigunb  bewetfi  nitfyun/  Da^Die* 
fem  unferm  5vai;fcrltcben  gebot  alleö  feines  tmt* 
(»altögefyorfamlich.  gelcbtfei;e/  ober  wonicljt/ 
alöDann  jujel>en  unD  $u  hären/  eucl)in  ftoige* 
meltepcen  gefallen  fei;n/  mit  urtbjl  unD  vec£>t* 
fprecl)en  erfennenunb  erf luven  /  ober  aber  eiv 
beblicfye  urfaeljen  unD  einreDen/  ob  il)rtinige 
i)attet/tDarumfcfcl)ecrflarungnic^tgefcl)et)en 
feite/  rect>tlict>  »oruibrmgen/  unD  entfcheibS 
Darüber  $u  gewarten.  2£ann  if;rfommet/unb 
trfc^einet  alöbannalfo  oDer  ntct>t/  fo  wirb 
bocfynicbtö  Dcjlo  weniger  auff  Des  gegenthetlä 
oDer  feineö  anroaltö  anruffenunD  erforDern 


hierin  in  rechten  mit  genfer  eifantnijj  / 
erflarung  unD  anDerem  gegen  euu;  perfyanDelt 
unD  procediret/  wk  ftcb.  Das/  feiner  orDnuna 
nac&  gebühret.  .'öarnacb  ihr  euch  ju  richten, 
©eben  in  unferer  unD  Deö  Jp.  ÜfctcbS  fta&t 
?Ü3e|lar  /  Den  17.  monatö  Septemb.  nach; 
€#riftiunferö  lieben  Jpgrm  geburtim  1694. 
unferer  Dveicfye  DeSJXomifcben  im  3  7.  Des  £un* 
gartfefce  n  im  40.  unD  Des  SSofjetmtfc^ert  im  39» 
jaf)r. 

Admtin&atHmDomim  Elefli 
Imperator  ts  proprium. 

jjd?amt  2{b<*ro  XOcafavt  D. 
ÄaYferU'a>en  £ammcYi$et 
richte  <£<wgeley  f  Vevwal* 
ter. 

(L.S.) 

Jacobus  Michael ,  Lic.  Judicii  Ca- 
mers Imperialis  Protonotar. 
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SECTION, 


Num.  I. 

t Seim  II. buch.  Der  Firmen ^htfarie 
[  am  4.  £ap.§.(i  6.u.  f.  porgetf  ellete  leb  re 
'Der  v  aleminiancr  roirD  nocJ)  etwas  ge; 
nauer  aus  folgenDem  fragmemo  ju  erfebenfepn/ 
welches  bei;  Den  metftc  ednioncnbeS  Clementis 
Alexandrini,  unD  noch,  bep  Der  leereren  (1688) 
pag.  789.  u.f.  pur  ©riec^ifc^  ohne  verfion  mit 
angebenefet  ju  befinDcn  tft/  pon  mir  treulich 
uberfefcet  werDcn  foll. 

S)ertituli|tfolgenbet:: 

dm  tmtptt  au^tig  aus  Teodoti 
fcfmfften  un*  ber  fo  genanten  Uty 
vt  uom  anffgang/naeb,  tonen  j& 

teil    ( Ofcet  ifeorubus  )  Valcntini. 

£)te  fchrifft  felber  lautet  ju  ^eutfeft  Pon  wort 
ju  wortalfo: 

1.  €£rifluSfpricbt:  Vatcv/idb  befehle 
meinen  getfl  in  ^ettte  r^attbe.  2)er  ^)ei* 
lanDhatDagfleifcf)  angezogen  unD  ijtbernieDer 
fommen/  welc|eö  Die  roei^f)eit  alö  Dtngeiflliü 
eben  famen  Dem  roorte  herüorgebracbt  hatte. 
Daf)ero  er  in  feinem  leiDcnDieroeifjheitDemüa* 
tcr  übergibt/  auff  Da^  erfieöon  Demuaterem* 
pfange/unDDarinneCimleiDe^nic^tgel^alten 
roürDcpon  Denen/  Die  fieifym  rauben  fönten. 
6ben  alfo  übergibt  er  aucf>  allengeijUichenfa? 
men  ale?  Die  außerroe^lten/nemlicl)  Durcl)  Diefe 
befagte  roorte ;  roir fagen  aberöonDem  auöcr* 
weiten  famen  /  unD  pon  Dem  funefen  / 


ber  PonDem  rport  lebenDig  gemacht  n>orDen/ 
unD  üon  Dem  augapffel/  üon  Dem  fenff^ 
fornlein  unD  Dem  fauerteig/  welch,  e&a^'entge/ 
rMögetheilctjufepnfcbiene/äueinemglauberi 
einö  machet. 

2.  5ötc  Valentinianer  aber  fagen  /  Daf  Der 
au&rroehlten Jungfrau  (harten)  imfcl)la* 
fe  üon  Dem  tvorteein  mannlicher  fame  eingege* 
benroorDen/  Da  Der  fcelifcl>e  leib  gebitDet  rooiv 
Den  fei)/ roefcfyeä  ein  auöflui  Deö  €nglifc(>er» 
geroefen/  Damit  eö  fein  mangelf)affteö  roefen 
(vertuet)  roare.  UnDDiefeör;atDurd)fauert/ 
roaö  Da  fehiene  geteilt  ju  fei;n/in  Demeö  Die 
feeleunDDaöffeifcljeereimget/  welche  auc^on 
Der roeipheit  in  Der  cintbeilung  Darju  gebracht 
roorDen.  2)er  fct>Caff  aber  in  2lDam  war  eine 
»ergeffenfyeit  Der  fcelen  Die  er  jufammen  bielte/ 
Damit  ftenic^tauffgelofetwurDe/wieDaö  gei|t* 
ü<$t/  welcl)cö  ber  ^eilanD  Der  feelen  eingegeben 
bat  Söer  fame  war  ein  auöflujJ  Deö  man* 
nee?  unD  Deö  Snglifc^en.  S>af>ero  fpritfjt  Der 
^jeilanD :  werbe  Du  unD  Deine  feele  erlöfet 

3.  211$ mm  DerJDeilanDfam/hciter&iefefc 
leauö  Dem  fcblaff  erwecket/  unD  Den funefen 
auf^eblafen.  Söcnn  Die  Worte Deä$errn  fi'nb 
f rafft.  Sbarum  fpracr)  er :  i£e  lei»d?te  «m 
er  ltd>t  »or  ben  leute».  UnD  al^ernac^ 
Der  aufferfteljung  Den  geift  Denen  5(pofteln  ein* 
blieffe/  fo  r>at  er  Die  erDe wie  afclje  l)inweg  ge<= 
blafen.  S)er  ^err  h^at  auch  Den  funefen  auff* 
geblafen  unD  lebenDig  gemacht/  Da  er  in  feiner 
groffen  nieDertrclcfytigfeit  nichj  ale?  ein^ngel/ 
fonbem  alö  ein  menfc^gcfef)en  warb.UnD  atö  er 


&£.fc,1Mertwrt&efl, 


ben«n 
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bcncn  2tpoflcttii  auff  berrt  t>crg  in  berr*= 
li(ft£etterfcbien/  Matth.  XV I  i.  hat  crSnicbt 
umfcinfclb|1n)i(IengetI)an/Dtt^crftct)alfc>5ci^ 
tc/fonDem  um  Dergemeinemillen/meld)e  Da  ift 
Das  auSermeblte  gcfcblccht  /  auff  tiaü  er  ifyrcn 
maebstbum  erführe  nad)  Dem  auSgang  aus 
bemfleifcb.Söcnn  er  mar  ja  fMbcr  Das  obere  licht/ 
unD  ifteS  nod).  SöaSjentge  lid)t  i  mclcbeS  ira 
tfeifd)  ersten/ unDDaSaübicrgefebcnmorDen/ 
ift  nicht geringer  als  Das  obere/  i|t  aucJ>  nicht 
abgefonDertnocbDcmobcmnacbgcfe^et/DafJes 
immer  t>on  einemortjum  anDern rotere /alfo 
Dafj  einer  es  empfienge/Der  anDcrc  »erliere :  fon* 
Dem  es  mar  allenrbatbcn  /  |b  mol  bet;  Dem  Q3a« 
ter/als Dafelbft.  (auffDemberg)  £>enneSmar 
Die  f  rafft  DcSsSaterSfclbft. 

4.  Sllletn  cS  muffe  auch  auff  anDere  weife 
Das  mort  De«?  #erlqn&e$  erfüllet  merbcn/mel* 
cbeScr  fagte:  <€s  ftnb  etliche  von  betten/ 
tue  allster  fielen  /  welche  Den  tob  gar 
nicht  |  chmecFen  werben  /  biß  fte  bes  men< 
feben  fobnin  berrligfcett  feben.  Luc.  IX. 
27.  2)a  haben  fie  nun  gefchen  unDfinD  ent* 
fd)laffen  /  fomol  Petrus  /  aß  ^acobuS  unD 
Johannes /miefinb  fie  abernid)t  erftaunet/ 
als fte biefcS belle  gefiebtgefeben?  fie  fielcnauff 
Die  erbe/älS  fie  Die  jrimme  borten?  meilbie 
obren  immer  ungläubiger  als  bic  äugen  ftnb/ 
unD  eine  ftunme  Die  ungemobnlicb  ift/mcbj: 
erfebreefet.  %o\)Qnnt$  aber  Der  Buffer / Der 
Diefeflimmeauc()l)6rte/erf^racfnic^t/roeiler 
(ieim  geiftfjortc  unD  Daran  gefallen  r;atte.  @o 
ferne  aber  einer  ein  menfeb  ift/  fo  erfebriefter 
bei;  folgern  Ijorenj^arurnfprid^  Der  £>eilanD 
audbju  ir)nen:  ©agetniemanbenwaetbr 
gefe^en  t?^bt.  £>b  fit  auch  gleich  ntc|t  mit 
fleifd)lid>en  äugen  Das  licht  gefefyen  Ratten: 
Denn  es  mar  folgern  lid)t  nichts  abntic^  oDer  ei* 
gen:  fo  hat  Doch  Der  mitte  De«!  JpeilanDcS  Das 
fteifcb  mächtig  gemacht/  Da£  es  flauen  fon* 
ß.  (Sonften  aber  bat  auch  Dieifeele/maS  fie 
gefeben/  Dem  mit  ihr  gemeinfcljattt  fyabenDen 
fleifcb  mitgctbcilct/mitibm  vermenget  jufenn: 
Die  morte  aber;  Sagte  m'eroanben/ geben 
Darauff/  Dafj  fit  nicht  beDacbtenmaS  Der  £»<&': 
mdre/unD  tbre  bdnDc  an  irmjulegen  unterlief 
fen/  unD  DieöerorDnungDeSbeilSMmollenDct 
blieben/  auch.  Der  toD  fieb  Des  -£>£rren  enthielte/ 
in  meinung  /  er  murDe  einen  unwrleijlicben 
vergebens  serfueben.  UnD  alfo  ift  Diefe  fttm* 
me  noch  $u  Den  auSermeblten  gefd)el)en  /  Die 
mit  ihm  auff  Dem  bergemaren:  ©cfjmegcn  fich 
Die  anDern  »ermunDerten/  alSDaSgeglaubete 
bezeuget  marD.  ©abero  ml)  Diefe  ftimme 
nidjt  geachtet  murDetwn  Denen  /  Dicnocl)  an  Der 
letyre  Derer  @efe^lef)rer  Giengen. 

5.S)ietv>orte:3»n  anfang  vom  txtöwdrt/ 
unt>  Ö48  wort  voax  be^  (B»  (Dtt  /  nnb  (Sott 

VOM &*6  WOrt/ elf laitn Die  V alentinianer  al* 

fo:  S)en  anfang  nennen  fit  Den  ©ngebornen/ 
melier  aucl)  ©Üttgenennet  merDc  /gleichwie 
er  aud)  in  Den  folgcnDen  Dagegen  if>n  auöDrucf* 
lid)  ©Ott  nennet:  2)er  *£mgeborne 
@obn/  ber  in  beeX>aters  febooe/  ber  bat 
eaverCürtbtget.  Surc^  ba$  mortabcr/DaS 
im  anfang  mar  /  melcfycö  in  Dem  Singebornen  / 
inDemgeimitl)  (*r«)  unDinDermarbeit  fty/ 
öerffel)et  ergriff  um/alö  Daö  mort  unD  Daö  le; 
ben:  S)al)ero  er  aueb  tbnglcicbcr  noetfe nennet 
Denjenigen/  meiner  in  ©Ott  Dem  gemutr; 
(n«)  \\l  f83aöinebenDiefemmortmar/Daö 


mar  Daö  üerbunDeneoDer^ufammengefugteles 
ben.  (  &»  C»^©-)  ©arum  fprtcbt  aud>  Der 
-£)<2it  :  3cb  bin  b<ts  leben-  S)a  nun  Der 
später  unerfantmar/  molte  er  t)on  Den  jetten 
oDer  Morien  unD  emigf eifen  nad>einanDer  er* 
Fant  merDcn  /  unD  f>at  Den  ©ngebornen  r;  ersor* 
gebracht/  Durd)  Daö  anDenclen  feiner  felbfl 
( ivSu/uwuQ  alö  Da  er  fi<i>  felbft  erFant  i)W  Der 
gei^t  Der  erFantnif?/  (>.r«««>o  meiere  in |D er 
erfantni^  war.  @o  ift  nun  Derjenige/  mel* 
d>erüon  Dcrerfantnifi/Daöift/Dem  anDencfen 
Deö  Q5aterö  l)crüorgeFommen/erFantniö /Daö 
ift  /  ein  @of) n  morDen.  2)enn  Der  Q3ater  ii|l 
Durd)  Den  @of>n  ctFantmorDen:  SDer^Jelfi  Der 
liebe  aber  ift  mit  Dem  ®tifi  Der  crfantni§  »er* 
menget/  mie  DersSater  mit  Dem  C5ol)n/  unD 
Daö  anDencfen  mit  Der  roabvbeit.  Q}on  Der 
mafHfyitfommter  ^eiDor/  mie  Die  erfdntniü 
üonDem  anDencfen. 

6.  UnD  jmar  oerFimDiget  Der  eingeborne 
@or}n/  Der  in  Des  Q3ater$  fd)ooö  bleibet/De* 
nen  emigFeiten  oDer  ^Eonen  Diefeö  anDencfen 
Durd)  Die  eifantnifci/  atö  Der  aud)  »on  Dem 
fd)ooö  f)ert>orgebrad)t  ifl.  ©er  aber  Dafelbft 
gefeben  mirD  f  mirD  nicht  mehr  Der  ein* 
geborne/  fonDernnur  als  Der  eingeborne  00m 
2lpoftel  genennt:  i&int  benltgüeit  «le 
bee  et'ngebornen.  SDcnn  ob  er  gleid)  einer 
unD  eben  Derfelbe  tfr/fb  ifl  er  Dod)  in  Der^cbopf- 
fung  Der  erftgcbomeSgfutV  in  Derfulle  aber 
Der  eingeborne.  &m  Derfelbe  aber  ift  einem 
jeDen  alfo/  mie  er  »on  ihm  begriffen  »erben  fan/ 
unD  Derjenige/ Der  Da  berabgeFommenift/mirb 
t)on  Dem/Der  Da  bleibet/nid)fgetrennet:5öenn 
Der  2lpo|feI  fprid)t:  toatynauff gefaxten 
ift/  tft  ebenberfelbe/  ber  btunnter  gef^h? 
rentfl. 

7.  @ie  nennen  aber  Den  mercFmeifrer  (s»- 
t*nswh')  Das  ebenbilDDeöeingebornen/  Dar* 
um  meilDiemercfe  Des  ebenbilDeSaud)  einerlei; 
finD;  Daf)ero  aud)  Der  £<&:/  mennerDaSbtlD 
Der  geifllicfcen  aufferftebung  Darftcllcte/  Die 
toDten/Die  er  auffmeefete/  nicht  am  fltU 
fche  unwrmefmd)  machte  /  fonDem  fo  /  Dag 
fit miDer  jferben  fönten.  S£ßir  aber  (nemlicj 
Die  orthodoxi)  fagen/  Da^  Das  mort/DaS 
felbft  ®Ottifi/in  föottftt)/  »elcber  auch  in  Dem 
fchooS  Des  oaterS  ju  fer>n  befchneben  mirD  /  un* 
abgcfonDert/unjertrennlich/  ein  einiger  ©Ott. 
2llleS  ift  Durch  ihn  gemacht  /  nach  Derer  fretigen 
mirefung  Des  morts/ Das  ihm  gleich  ift /fomol 
DaS  geiftliche  als  Das  finnige  unD  fkbtbarc. 
liefen  fd)o^  Des  »aterS  hat  Der  ^eilanD  er* 
f  laret  /  unD  (SfaiaS :  Unb  t'cb  will  ihre  wer.» 
efe  t'nih^n  feboe  vergelten/ in  ihren  fmn/ 
Der  in  ihrer  feelen  ift/  üon  welchem  ju  erftDer 
erfl  geborne  aller  creatur  gemirfctmirD.  ©er 
Smgeborne  aber  in  eben  Demfclbenmefcn/ nach 
Deffen  ungetrennter  Frafft  DerJpcikmD  mirefet/ 
Derfelbe  ift  DaSlid)t  Der  gemeine  /mcfcbejtmor 
infünfternif'  unD  unmiffenheitmar.  UnD bt« 
pitflcrntj?  tyat  tbnnt'cbt  begriffen:  Die 
abtrünnigen  unD  Die  übrigen  unter  Den  tuen* 
fchen  haben  ihn  nidjterfant.  UnDDertoDhat 
ihn  nicht  g»  halten. 

8.  Söerglaubeijtmcbf einerlei /fonbern mv 
teffchieDlid).  5Danim  f prid)t  berJpcilanD :  Dir 
gejebehc  n&&)  betnem  glauben,  .©ahero 
auch  gcfagtmirD/Da§}marDieberuffcnen  bei) 
Der  erfcheinung  Des  Sßibei^hrifts  füllen  nevfub* 
retmerben;  unmöglich  aber  bit  auSevmehlien. 

©emt 
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5öcmt  er  fpriefyt:  ©0  es  moglid?  wäre/ 
4i*cb  metne  4U6erwebJten.  SBiDcrum 
wenn  et  fprtd)t:gebet  buwns  aus  oero  bau* 
f e  meines  »4tere !  fo  fprieb,  t  ereä  ju  Den  be* 
ltiffenen.  2$ieDerum  reDet  er  »om  beruffju 
Dem/.Der  quo  Der  fremDefamunD  feine  guter 
Durchbracht  hatte/welchem  er  ein getnafiet  falb 
fcfy  lacbtete.  UnD  Da  Der  £onig  ju  Dem  §e>$> 
jeit  mal  Die  leute  »on  Den  ({raffen  ruffete.  @o 
finD  nun  alle  gleich  berulfen;  5)enn  er  regnet 
über  gerechte  unD  ungerechte  /  unD  laffet  feine 
fonn  überalfe  fcfyeinen.  €tf  werDen  aber  Darauf 
gewebjet/ welche  mefyr  glauben  f?abcn/$u  wel* 
et)en  er  fagt:  Wfteincnvätev t>atniem<mt> 
gefe^e« /o^nenur  ber  Jöbn-  UnD:  3(?r 
fcyb  b4s  liefet  ber  welt.UnD:-&eiliger  »4* 
texi  (^eilige  ficinbeinem  namen. 

9.  Si  fmb  aber  weDer  Die  geifllicben  noch 
fmnlicbcn  Dinge/  weDer  Die  ju  erfterfeijaffenen 
(Stengel /aucl)  nicbtcrfrfbft/  ofynegefialtunD 
gewtfje  bilDung  unD  form/  fonDcrner  batfei* 
nc  eigene  geftaltunp  einen  leib /Der  Der  üortr# 
liebfett  aller  geiftcralmltcb  ifl:  ^leicftwieaticl) 
Die  erfterfebaffnert  eine  gleichet  fyaben  mit  Der 
Portreftlict)fcit  feiner  heiligen.  Söennftc  f?aben 
aüerDingö  jwar  ttm$  gezeugtes  /  aber  Doch 
tticbtä  unwefentlicbeö  unD  feine  gleiche  ge* 
ffaltmfhinD  leib  mit  Denen  leibemDiefer  weit. 
SDenn  hier  finD  mannlein  unD  weiblein/  unD 
$war  Diefe  abermal  unterfcbieDlicb.  £>ort 
aber  batDer^ingetornc  unD  eigentlich,  perflan* 
Dige  ( &'««  wüffc )  feine  eigene  bilDung  unD 
eignet  wefen  im  bocbfiengraD/  unDgeneufi 
lautcrlich  unD  ate  ein  l)tx:fltt$  DiegewaltDeö 
»aterö.  Söie  erfchaffenen  aber/  ob fie  auch  an 
Der  äabj  unterfi1)ieDen  ftnD/  finD  einjeDcean 
(ich  fclbfl  emge)4rancfet  unD  umfebrieben  : 
Die  gleich  b.eit  aber  &tf  wevefe  jeiget  Die  einigfeit/ 
gfeichbeit  unD  al)nli<$fett  an.  S>enn  eö  wirb 
tfmen  Weber  weniger  noc^  mcbralefteben  Dar? 
gereichet:  aud)  wirD  ihnen  fein  wacbstfmm 
jugtlaffen  »on  anfang/  weil  fit  Das  »ollf  0  mene 
fchon  zugleich  mit  Der  erfter»  feböpffung  »on 
@ott  empfangen  gebabtDurcb  Den©ol)n.UnD 
jwar  wirb  Dtefereinun3ug«nglid?  liefet  ge* 
nant/ate  Der  euvunDerftgcborne /wag  fein  au* 
ge  gefeh,en  unD  fein  obr  gefröret/  unD  aufffei* 
neä  menfefren  frerfc  geftiegen  ifl ;  wirD  auefr  fei* 
ner  Dergleichen  fei;n  /er  fei;  gleic|  ein  erßerfcfraf* 
fener/ ober  ein  menfefr. 

10.  £üefe  aber  fefren  allescit  Da3  angefleht 
betfSSaterd:  Satf  angefleht  aber  beöQSaterS 
tflbcr^ofrn/burcb  welchen  ber3}ateroffcnba* 
ret  wirD.  SBa$  nun ftefr et oDer  gefeben  wirD  / 
bat  fanweDer  obnegefralt  noefr  ofrnelcibfemi. 
(giefefrenaberntchtmit  einem  finnlichen  äuge/ 
fonDern  mit  einem  gciftlicfren  /  tvit  ihnen  Der 
<£atergegebenl)at.  SBenn  Demnach  Der #($xt 
fpricht:  Veraastet  nickt  einen  vonbiefm 
Weinen.  XP4rlicfe/icbf4gceuck.  3bre 
ilritgel  feben  allezeit  b4$  angefiebt  bee 
Väteve/  fo  finD  es  gfckfrfam  atäanreifcungcn/ 
mt  Die  auSerweblfcn  feyn  werDen  /  Die  einen 
polffommenen  wac|)6thum  erlanget  ^aben. 
©eeligaber  fittb  bie xeinei\am  tyev$cn/ 
bieweil  fie  ®(D€C  fefycn  werben. 
&Ctcfoltcaber  einer/  Der  feine  geaalt  bat  /  ein 
angefleht  Reiben  ?  @o  f)at  nun  Der  ?lpo|lel 
bimmlifcl;ewo(ge(laltewn0  ßei(iUche  leibe  ge* 


fehen.  Wit  f)atte  er  fonft  if)xt  öerfchieDene 
namen  auöfprecben  f  5nnen/wenn  fit  nifyt  nac^ 
if>ren  gehalten  betrieben  gewefen  waren  m 
bilDung  unD  am  leibe?  (SineanDere  berrlici>feit 
haben  Die  f>tmmlifdb en/  eine  anDere  Die  i«Di# 
feben.  ©ne  anDere  Dieengel/  anDere  Die  er^ 
enget:  öjlcic^fam  die  wenn  man  eine  »ergieß 
chungDerirrDifchencorperunDDerfrernema^ 
te :  Die  geiftlichen  aber  unD  ungeformten  in 
»ergleichung  De^@ol;neöfe^fe. 

ii.  Sllfoift  auch  Derfohn/  wenn  er  mit  Dem 
Q3ater  »erglic^en  wirD.  UnD  cö  t)ati\x>ar  ein 
;eOcö  ge|^lic()eö  feine  eigene  frafft  unD  eigene 
orDnung :  nachdem  ft'e  zugleich  gemachet  |mb 
unD  Die  crftgcfcMfenen  il)re  üollfommenheit 
erlanget  haben/  einen  gemeinen  unD  umertf)cit 
tenDienjI  @o  fehlen  nun  Die  erftefebaffenen  fo 
wol  Den  fobnaföJKbfclbtf/  unD  wai  unter  ihrne 
itf/gleicfywic auch  Die  erijengcl Die  erffofebaffene 
fehen.  S)erfohn  hingegen  tft  Der  anfang  Der  üoV 
terlichenbefchaulichfeit/  unDheiffetDaö  ange#" 
ftcl)t  Deö  üaterä:  Söieengeljwar/  jtnb  einher* 
ftanDlicheö  («..§«)  feucr  unD  per)lanDlicl)t 
gcifJcr /  fo  in  ih,  rem  wefen  gereiniget  finD.  &aä 
üerflanDliche  lieh,  t  aber  ifi  Dergrotfe  wachöthum 
t>on  Dem  »erj^anDlich.en  feuer/  »ollfornmen  in 
Der  reinigung.  ^ctruöfpncl>t:  3nwelet?c» 
gclöjlet  t>ie  engel  3»  Jct?4uen.  ®er  fohlt 
aber  ifl  noch,  öie(rei,ijer/einunjugdngli4ltcl)t/ 
unD  Q)Ottt$  f  i'afft  /  unD  wir  finD/  mt  Der  Sipo» 
|Mfagt/  mit  einem  t^ewrentwtrtbliefeert 
wnb unbefleef tenblnt  evtfft .  Neffen  f lei# 
Der  (euch,  teten  allein  licht/  Daö  angefleht  aber/ 
wieDicfonne/  in  welche  man  nicht  leicbtlicfy  fc* 
henfan. 

1 2.  35$ if| ba$ h, immel^broD/ unD  Diegei)^ 
licl)e  fpeife  /  fo  Da$  leben  gibt  /  fo  wol  nact> 
Dem  genufj  alö  Dem  erf antnif .  $)ae  licht  Dei* 
menfcl)en/  nemlicl)  Der  gemeine;  diejenigen/ 
f»  Daö  l)immel  *  broD  äffen  /  jmD  geflorbcn ; 
Sßer  aber  Daö  waf>rhafftige  broD  Deö  @eif^ 
iffet/  wirDnid>tflerben.  SkitflebenDebroD/ 
DaööomQ}ater  gegeben  iftrift  De»@obn  Denen/ 
Die i^neffen wollen.  €rfpiicl>t:  2>40brob/ 
b&6  id?  geben  werbe/  ifi  mein  flzifd). 
SntweDer  Da$  broD/  Damit  Dag  flei$  Durcb 
Dancf  fagung  ernehret  wirD  /  oDer  vielmehr  öaö 
fleifchtfl  fein  leib /welchem  ifl  Die  gemeine/  Das 
Fimmel  ->  broD  eine  gefegnete  Perfammlung. 
sSielleicht  aber  /  nacl)Dem  Die  auöerwehltcn 
gleic^fam  auö  eben  Demfelben  wefen  nac^  Deren 
fache  fclbft  gemacht  finö/unD  gleichfam  eben 
DalTelbe  enDe  erreichet  h,  aben  /  werDen  auch  Die 
geifter  o^nejeibgenennet/ ( w^juar*  aV^aja) 
nici)t  aß  hatten  fie  feinen  leib  /  Dann  fit  b> 
btnja  eine  geffalt/  fonDern  weilfteinperglei? 
c^ung  Derer  feeligen  geifllichen  (eiber  nur  tin 
febatte  ftnD  /  werDen  fit  olme  leib  genennet, 

13.  2lucf>finD  Dieengel  leibetv  Darum  wer^ 
Den  fie  gefehen/  unD  Die  feele  iff  aucl)  tin  leib. 
( (Siebe  hiepon  Den  üorbericht  ober  Macani 
»erteutfehte  homilien)  Darum  fpricht  bef 
5lpoflel :  <ßo  wirb  jw4r  gefäet  ein  feeli* 
fcfcer  leib  /  4ber  er weef et  ein  geifllieber 
leib.  SSBie  empftnDen  fonft  Die  gepeinigten 
feefen  mit/  wennfte  feine  feiber  ftnD  ?  5)rum 
fpricht er :  Surftet eueb  »or  bem tob/  bei? 
leib  unb  fiele  in  bie  b$lle  werfen  tan* 
SennDaö  ficbtbarewirD  nicht  Durchö  feuer  ge^ 
reiniget /fonDern  in  Der  erDen  auffgeiofet.  Jpcr< 


4.ä.^.  T>\*mxz\}t\\t 
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gegen  fielet  man  an£afcaro  unb  bem  retdjen/i 
ba{5biefeeleletblid)eglieberhabc.  <ö»lctd?wie 
wir  aber  öae  btit>  beö  iribifdyen  getrau 
gen  baben  /  aljb  werben  wir  awcfc  tragen 
ba$  btlb  be&  ^tmmltfcfeen  unb  geiftU* 
d>en/  wenn  mir  nad)  bem  wadjöthum  »oü« 
fommen  werben  finb.  ©r  nennet  es  übermal 
ein  bi(b/  weil  es  geilllicbe  leiber  gibt.  Unb 
übermal;  VOix  fefyen  nod?  burd)  einen 
fpiegel  in  einem  raijei/aUbennaber  ein 
angeftefet  5»  bem  anbern.  Sen  hier  fangen 
wiranju  erfennen/  fo  Wirb  nun  eine  gejialtm 
ber  geftalt  gefeiten/  unb  ein  angefleht  in 
bem  anbern/ unb  Diefennjcicben  w«rbenan  ben 
gcfialtcn  unb  wefen  erfannt. 

14. 2lucl)  warb  bk  taube  aß  ein  leib  gefe« 
ben/welcheS  etliche  ben£.@ei|tnenen/bieBafi- 
lidianer  aber  nennen  fie  ben  biener  ( Ji*wc»)  bie 
Vakminianer  bengeifibeö  anbenefenö  [h&vi4- 
««O  beöQ}aterM>ie$ufunjft/weld)euber btö 
flcifd)t>«*  wovW  gegeben  fep  Matth.  111.3g« 
fug  unb  bie  gemeine  unb  bie  weifjbeitifi  eine  ge« 
waltige  öermengung  Der  leiber  inögefamtnacb 
ber  Vakntiniancr  meinung. 

1  f.  Ser  beyfcblaff  ber  menfeben  bringet  au$ 
beiderlei;  faamcnem  finb  berüor:  Ser  leib/ 
wenn  er  in  bk  erbe  wieber  auffgclofi  wirb  /  wirb 
mit  ber  erbe  »ermenget/  unb  Daö  waffer  mitbem 
wein.  Sie  bejjeren  unb  ünterfebiebenen  let« 
ber  aber  haben  eine  leichte  oerinengung :  Sa 
wirb  nun  ein  gcijtmit  bem  anbern  wrmtfcbtt: 
2ötewot  id)  meine/  eögefebebebureb  biejuna« 
bung  unb  nid)t  burd)  Die  »ermengung.  ©ölte 
mmnicfjtbieöottlidjjefralft/biebiefeeleburd)* 
bringet  /  biefelbe  heiligennad)  bem  üollf  omme« 
nen  wad)Stbum?  Senn  ®Ott  als  ein  geijt 
blafet/  wo  er  will.  Senn  bie  f rafft  burd)« 
bringet  nid)t  nach  bem  wefen  /  fonbern  nad)  ber 
f rafft  unbfiarefe.  (So  ift  aber  eingei^beman* 
bem  nahe  /  wk  ber  geifi  ber  feclen. 

16.  211$  Der  Jpetlanb  berm'eberfam/  faben 
iljn  Die  engel/Dabc:  haben  fie  auch  cinegutebott« 
fehafftttonihmgebraebt.  <5r  ift  aber  auch  »on 
Abraham  unb  ben  übrigen  gercd)ten/bic  in  ber 
ruhe  waren/ gefeh.  enworben  jur  rechten @=öt« 
tt$.  Senn  er  fprid)t:  2lbral)am  |>upffte 
»0:  fienben/b&$  et  ben  tag  ben  meintgen 
fab>*/  nemlich  Die  juFunfftimfleifcb.  Saber 
ber#<£n  in  feiner  aufferftebung  ben  gerechten 
in  ber  ruhe  baö  (Süangelium  prebigte/  unbfTe 
»erfefjte  unb»erwanbelte/  unb  fie  werben  alle 
unter  feinem  fd)atten  leben.  Senn  berfd>at« 
ten  ber  herzlich? eit  unferö  £eilanbä/  Die  er  t>om 
QJater  hat/  ijt  feine  jufunfft  Dafclbft.  Ser 
fcbattenabcrDeö  lichtä  ijt  feine  fünftem^/  fon« 
bem  eine  erleucbtung. 

1 7.  Unb  ba&  wort  war  fletfcf?/  Da  er  nicht 
nur  nad)  feiner  jufunfft  Sftenfcb.  warb/fonbern 
ba  auch  eben  baffelbe  wort(o  h  t«vtct>it<  Aoyoc) 
im  anfang  nach  ber  befchreibung/unb  nid)t 
nad)  bem  wefen  ber  ©obn  war.  Unb  wieber« 
um  :  es  war  flctfcb  /  inbem  eö  burd)  bie 
Q3ropr)eten  wirefete.  SDer  ^)cilanb  wirb  aber 
ein  finb  eben  beleihen  wortö  genennet.  2>ar« 
unT  war  bae  worc  t'm  anfang  /  unb  i>aa 
wort  war  bey  c5ö>CC  SßJaö  in  ifjm  ge« 
bohren  i|t/baö  ijt  leben.  S)aö  leben  aber  ift 
bcr^)(£9vDv.  Unb  ^auluö  fprid)t:  Siebe 
an  ben  neuen  tHenf  efeen/  ber  nacb  (Sott 
gefefcaffen  iff.  ^cmlici)  glaube  in  ihn  /  in 


ba$  wtrt/welchcö  »on  ©O^/nachöO^:^:/ 
in  05 öS: 'S  gemachet  i|l.  5Die  worte  aber: 
nad)  (Ö(DCC  ge|cfeaflfen  /  jeigen  an  ba$ 
enbe  beö  wach^thumö/bahin  ber  9??enfch  ge* 
langen  foüV  gleich  wie  bie  Worte :  €r  ift  ab» 
gewichen  s>on  bem  jwecf/baju  er  erraffen 
war. 

18.  Unb  nod)  beutlicher  flehet  anbergwo : 
welcher  ijj  ba&  ebenbtlb  bee  nnficfctba* 
ren  ®<Dttee.  Sßorauf  er  fchleuft:  2>er  er(t* 
gebofcrne  aller  Creatur.  Senn  er  ift  ein 
^nlb  beö  unpchtbaren  ©O'S'Ses/  baö  wovt 
beö  jenigen  wortä  /  btö  in  ber  gleichheit  iü : 
ber  erjtgeborne  aller  Kreatur /ba  er  («•*&«? ) 
ohne  leibenfchafftcn  gejeuget  i|t/ein@ch6pf« 
fer,unb  h^chfter  werefmeiftet (yiren«>x»0 
ber  gan|en  ©chopffung  unb  ber  wefen* 
beit.Senn  in  a)m  ^at  ber  Vater  alles  ge* 
maefet.  Saher  auch  Qcfaöt  wirb  /  baf>  er 
Z^necbtsjgeffalt  angenommen  /nicht  al« 
lein  fleifch  nad)  feiner  jufunfft/  fonbern  auch 
baö  wefen  aus  bem  hicörigen :  Saö  wefen  a« 
ber  ifl  fnechtifch/weil  ä  leibfam(5r*s.Tii)unb 
bie  fraftigen  wirefung  unb  ber  öomchmjten 
urfache  unterworfen  i|l. 

19.  Senn  bie  worte  :»or  bem  JTJorgen* 
fern  ^ab  icfe  btefe  ge^enget/üernebmen  wir 
alfo:  »or  bem  erftgefebaffenem  worte  ©otteö/ 
unb  »or  ber  ©onne  unb  bem  9ttonb/unb  »or 
aller  Creatur  war  bein  3Rame.  Sic  worte  a» 
ber:j£r  maefete  fie  naefe  (einem  ÄUbe/em 
tWmnlein  unb^rÄulein  maefete  er  fie/jie« 
hen  bie  Vakntinianer  auf  ben  befien  gegen« 
rouiff  ober  matem  (^ojgo^OberSSSeifJbeit: 
t>on  wela)er  nach  ^em  männlichen  bk  wähl/ 
nad>  bem  weiblichen  ber  beruff  fer?.  Saö 
männliche  aber  nennen  fte  ba$  ©iglifche /bai 
weibliche  aber  fich  felb|t/bcn  unterfchieblichen 
©eift.  Sllfo  gieng  t$  auch  mit  2lbam  /  ba$ 
mannliche  bliebe  jwarbe»)  ihm/aller  weiblicher 
faame  aber  warb  t>on  ihm  €öa  geboren /oon 
welcher  bk  weiber  fi'nb/wie  »on  ihm  bie  man« 
ner.  @o  finb  nur  bie  mannlichen  mit  bem 
wort  jufammen  öerfudpfft/baö  wtM^t  aber 
berer/bie  ba  ausgeartet  finb  /  wirb  mit  bem 
Snglifchen  »ereiniget  /  unb  gehet  in  bie  fülle 
ein. 

2.  Söcfjwegen  wirb  gefagt/Dafj  ba$  weib 
in  ben  mann  wfe|et  werbe /unb  Die  Äirche 
htenieben  ju  ben  €ngeln.  Unb  wenn  ber  ?lpo« 
fiel  fagt:  Was  macfeen/bie  ba  »or  ben 
tobten  getauffet  werben  ?  fo  fagt  er :  bie 
Sngel  babcnöorunä  getauffet/beren  theil  wir 
finb.  SGßir  aber  finb  bie  tobten/  bie  wir  in  fot 
d)er  loerbinbung  getaufft  finb:  bie  lebenbigen 
hingegen  finb  bie  männer  /  welche  folche  Der« 
binbung  nicht  empfangen  haben.  XOenn  bie 
tobten  m'cbt  auferjleben  /  warum  wer* 
ben  wir  auefo  getaufft s'Srum  werben  wir 
wieber  erwecfct/Dajj  wiralö  ben  ©igeln  glcid) 
in  ba$  männliche  wieber  »eiferet  werben/  bk 
glieber  an  ihre  glieber  jur  üereimgung.Sie  je.- 
nigen  aber  /  weld)c  »or  ben  tobten  getauffet 
werben/finb  bie  £ngcl/welche  öbr  unö  gcrauf- 
ftt  werben.  Samit  wir  auch  ben  naiuen  ha« 
ben/unb  nicht  abgehalten  werben/ unb  »erbin« 
bert  in  bie  fülle  einzugehen  burch  ba$  creu^. 
ir.Setmu'gcn  fagen  \k  aud>  bep  ber  banb« 
aufflegung  juleijt^u  b:r  (Snglifcben  erlofung/ 
bci$  i\V  welche  auch  bie  Sngel  haben.  Samit 
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Der  gctauffte  Die  erlofung  frlcmgete  in  feinenm 
namen  /  in  »elcben  aueb  fem  Sngel  jiwor  ge* 
tauffet  gemefcn.  S)ie  (Engel  aber  Ijabcn  im 
anfang  getauffet  in  Der  ertöfung  Des  namens/ 
weiter  ober  3  €  @  U  SUl  in  Der  Saube  berab 
fam/unb  ibn  erlofete.  £r  bat  aud)  3€<S  11 
Die  ertöfung  erbeten  /  Damit  er  nicl)t  »on  Dem 
finn  gehalten  »urbe  /  in  reellen  er  gefegt 
tvar/Da  Der  mangelbaju  famburebbie  »ci£* 
J;cit/reie  Theodotus  fagt. 

22.  S)en  Stifter  unD  (grmabner  nennen 
Die  Valentiniatur  3(S@U9tt  /  «eil  er  fom* 
men  iflr>ottt>on  j>encn>igfettcn/(tf/*.'r«0  alö  Der 
aug  Dem  ganzen  bewor  fam:  5Denn  Da  €tyci* 
ftuS  Die  Sßeijfyeit  /fo  ibn  ^erüor  bracht  batte/ 
ließ  /  unD  »ieber  in  Die  fülle  l?evnacl>  eingien* 
ge  /  bifj  er  r>on  Der  brauften  geladenen  »etfj* 
I>eit  Die  bulffe  /  unD  auä  Dem  »olgefallen  Der 
e»tgfeiten  ober  znonen»irb2rcfuS  als  ein^ro* 
flerberüor  gebracht  DerDajugefommenen  e»ig* 
feit.  Paulus  aber  ifl  in  Dem  üorbtlb  Der  auf» 
erflebung  eine  £5ottfcbafTt  ge»efen ;  Denn  er 
balD  nacf>  Dem  leiDen  bes  ^üiDv^  ifl 
Drauf  auSgefanbt  »orben  511  preDigen.  £>a* 
bero  er  auefo  Des  #£Üv  Di  9*  geburt  unD  lei* 
Den  »eifönbiget  bat  um  Der  beften  »tllen/»eil 
ff  e/ba  fit  tfm  eifennen  mögen/  t^n  an  Diefem 
ort  gefürchtet  baben. 

23.  Unbertftnadj  Dem  gcifllicben  aus  Dem 
4?.  @eifl  unD  Der  Jungfrau  /  »ie  Die  rechten 
tngel  reiften.  Söenn  ein  jeber  machte  Den 
•grerm  eigentlicb  befant/  unD  Die  ertgel  biefer 
f  leinen  auSerroeblten  /welche  in  eben  Diefem  er* 
be  unD  »olf  f  ommenbeit  fepn  werben  /  fel>en  baS 
angefleht  Des  Sßaters  niebt  aujf  gleiche  »eife. 
<23ielleicbt  ifl  aber  bas  angefleht  aueb  Der 
©obn:  unD  ran  fepn/  bafi/  fo  Diel  »on  Dem 
^öatet-  begreifflieb  ifl  /  fte  von  Dein  ©obn  un* 
terricbtetbaffelbe  behauen/ bas  übrige  aber 
üom^ater  ifl  unerfanflid). 

24.  Sie  v  akntinüner  fagen/bafj  Der  ©eifl/ 
»elcben  einer  von  Dert  Q>ropf)eten  fonberlicb 
jum  bienflgebabt/uberallcglteber  Der  gemeine 
auägegoffen  fei;.  £>abcr  gefeiten  aueb  Die 
seieben  beS  geifteS  bureb  Die  gemeine/  als  ge* 
funbmaebung  unD  »eiftagungem  ©ie reiften 
aber  nidr>t  /  baf?  Der  Softer  nun  flatö  mit  Der  ge* 
meine  roirefet/ eben  Daftclberoefen  unD  »frefen 
t)M  1  rote  Der/  fo  im  2llten  ^eflament  »irefete. 

2?.  Senengel  betreiben  bieValemmianer 
Das  »ort/  Das  Dieöerf  unDigungöon  Dem  bat/ 
Der  Da  ifl.  <Sie  fagen  aueb  /  Daß  Die  Moncs 
(oDerewigfeiten)  mit  Dem  wort  gleichen  na* 
men  b<»en.  Sie  2lpoflel /  fpreeben  fit/  finD 
Denen  12.  tftieren  oDer  bimmel*jeic&en  »ergti* 
eben ;  Denn  wie  i>on  jenen  Die  geburt  regieret 
»irb/alfo  »onDenSlpofleln  Die  »iebergeburt. 
SaS  fiebtbare  »on  32fu  roirD  gefe^en.  Sie 
wei^^t  unD  Diegemeineroar  öonunterfcb,  teDe* 
nen  famen/  welche  er  Durcl)  Daö  1ieifcl>  befleiDct 
^at  /  wie  Theodotus  faget.  2)er  unficfytbare 
nameaberiil  Der  ©ngeborne. 

26.  S)al)ero/tt)ennerfpric^t:  3d?bütbte 
tr^urc/  fo  faget  er  fo»iel:  3f;r  »erbet  biß  an 
Die  (labte  Fommen  /  Da  ict>  bin  /  fo  i)iel  euer  t>on 
unterfcfyieDenen  famen  finD.  Söenn  aber  er 
felbfl  eingebet /fogeljetaucr;  Der  fame  mit  ein 
in  Die  fülle/ Dag  er  Durcfy  Die  tl)ur  gefammlet 
unD  eingeleitet  wirb.  Stöenn  Der  ^riefler  in 
Daö  in»enbigeDeö  anDern»orbangöeingieng/ 


fo  legte  er  Daö  bruflfcl)i(Dlein  ab/  bep  Dem  raueb* 
altar.  €r  aber  (e#rifru$  )  ifl  in  Der  fliüe 
eingegangen  /Da  er  bennamenin  feinem  berfeert 
eingegraben  gebabt.  S)amit  er  anzeigte  Die 
ablegung  glcicl>fam  Des  fcbilbleinö/  »elcbe« 
»on  reinem  golb  roar  /  burcl)  i>it  reinigung  aU 
bcöleibeö/nemlicl)  bie  ablegung  Derfcelen:  m 
»elcber  Der  glani?  Der  ©ottfeligfeit  eingegra» 
ben»ar/burcb  »elcben  bername  benen  Svivflen* 
tbumernunb  gehalten  funb  »urbe.  &$  »irb 
aber  biefer  leib  /  i>aä  leiebte  bru)lfcl)ilD  abgelegt/ 
DaöaufttrDemanDerntiorbang  »ar  in  Der  in* 
nemreelt:  »elc^es  ifl  Der  anDere  »orbang  Deö 
alten  bep Dem  raueb*  altar/  bep  Denen  Engeln/ 
»clebe  alö  Die  Diener  Die  gebete  Darbringen. 

27.  (£ine  naefete  feefe  aber  ifl  in  Der  f rafft  Deö/ 
pere$mit»eifi/al$einfcib  Der  frafft  »orDen  / 
uberjugebeninDaögci(llicbe/»eil  fit  »ircflic^ 
öerfldnDigunb  bocbprieftciltcl)  »orbenifl/alö 
»efi  ft'e  /  fo  ju  fagen/eon  Dem  »ortgleicbfam  bu 
feelet  bliebe  /  gl:icl)  »ie  bic  (£r|engcl  Derer  <£ngel 
©•^priefler  finD/unD  Diefer  »teDerum  Die  crflge* 
febaffenen.  5JBo  »äre  aber  noeb  bep  einer  fol* 
eben  Ieelen/DieDa  rein  »orDenifl/eineregelDer 
fcbrifftoDer  Derlebre/Da  fleaucb  fogar  ge»ur* 
Diget  »irD  /  ©ött^on  angeflcbtm  angehebt  ^u 
febauen?  S)rumuberfleigetfieDieeng(ifcbeleb* 
re  unD  Den  namen/  Der  in  Der  febrifft  gelebret 
»irD  /  unD  f 6mmt  über  Die  erf antni§  unD  Den 
begriff  Der  »orte/iflaucbnicbtmef)r  eine  braut/ 
fonDem  febpn  ein  »ort  ge»orDen/unD  baufet 
bep  Dembrautigam  mit  Den  erflbcruffenen  unb 
erflgefc^affenen  /  Die  j»ar  frcunDe  finD  nacb  Der 
liebe/ aber f&Jwenacb  Der  lebje  unD  Dem  gebor* 
fam/ unD  bruDemadb  Der  gemeinen  geburt.  2JU 
fo  Da^DaS  bruflfcbilD  in  feiner  orDnungDatf 
lernen  sur  erf  antniß  mit  fiel)  braute  /  Da$  anDe*- 
re  bruflfcbilD  Der  frafftaber  fcl>affet/  Dap  tin 
menfeb  ©Ott  in  ftcb  tragt  /  »enn  er  00m  £gr* 
ren  frdfftiglicl)  regieret  »irD/ unD  gleicbfam 
Deflen  leib  »irD. 

28.  2)ie  »orte:  <S©tt  vevQilt  biß  ine 
briete  wttb  »icree  ßefcfelccfee  Den  ungepor* 
famen/ legen  Die  Bafilidianer  nacb  Denen  einfef> 
rungen in  Die  leiber  auö.  (  ü<r«/**T«<r«f )  3)ie 
Valcminianer  aber  »erfleben  bierunter  Die  3. 
linef  i  öfter/  Durcb  Daö  »iertegefdblecbt  aber  ibre 
famen.  S)ie  anbern  roorte:  i&ttbutbavm* 
i>ev%i$teitin  i  ooo.0h'et>/üonDenrccbten. 
@ie fagen:  ®iee»ige  flilfe  (Co«)  »areine 
mutter  aller  bercorgebraebten  Dinge/  unb 
fcb»iegt)onbemmunböfprecblicbe;  ber  e^  aber 
gefaffet  bat  /  ber  bat  Diefeö  unbegreiffliebgenen* 
net.  £>arnacb  »ergeften  ftcDerbcnligfeit@ot* 
tt&  1  unD  fpreeben  öon  ibmgottlofcr  »eife/@ott 
leiDe.  SöennThcodouisfpricbt:  »aöDer»a* 
ter  mitgelitten  bat/  »eil  er  Der  natur  ermangel* 
te.  UnD  ober  »ol  niebt  l an  gefaffet  »er* 
Den/bater  fiel)  Docb  fafilicfc  gemacl)t/Damitbie 
e»ige  flillc  Diefem  ergriffe/  »elcbeS  Denn  eine  lei* 
Denfcbafft  ifl.  S)enn  Daö  mitleiben  ifl  ein  (ei* 
Deneineöum  DeöanDemleibenö»il(en.  Wtö 
btöMtitn  gefebabe/ bat  alles  mit  gelitten 
Sur  ber»iberbringung  beS  leibenben. 

29.  2Genn  aber  aueb  febon  an  Dem/ fo  ber* 
ab  fommen  ifl/  Die  ganfce  ^atur»olgefallen 
gebabt/  Denn  in  tf>m  »ar  Die  ganfje  fülle  leib^ 
bafftig:  SDiefer  aber  gelitten  bat/  nemlicbfo 
paben  aueb  Die  famen  in  ibm  mitgelittcn/Durcb 
»elcbe  alles  leibenD  erfunDcn  »irD.  5Hlcin;eS 
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bat  aueb  buvcb  Die  itbevvebung  bev  jrooltften 
%üt  obev  /Eonis  aHeS  mit  gelitten  unb  i|  t  gejueb' 
ttget  roorDen/  rote  fie  fagen.  S)enn  bamats 
babc  fteerf  ant  /  bajj  fie  t>urcf>  biegnabe  bcSsSa* 
terSfmb  ein  ungenentcr  name/ eine  geftalt  unD 
erfantmfj.  SDie  jeit  ( ober  ^on  )  aber  bat 
es  noc^  über  Die  evfantnif?  fajfen  roollen  /  unb 
iti  in  uuerfantnifj  unb  ungc|lalt  geratben. 
SDabero  aueb  Die  eitclfeit  beä  roijfens  ge* 
rourefet  bat/  n>eldf>e  iflDcr (chatte  bes  namens/ 
roclcbcrnanreitfber©ofm/Diegefralt  benetten 
C^onen)  biefetv  als  einname  jum  tbell  Der 
leiten/  i|t  aujfer  bei  forge  beS  namens.  £>a 
iumbieeinigfcitinberfüüeiii/l)atcinejebejeit 
il^re  etgnefitlle  /  t>it  jufammenbinbung.  ( C«C-- 
y('«r)  roelcbe  nun  aus.  Der  jufammenbinbitng 
{>erfonmicn/baS  ftnb  füllen  Oa^a^*)  roel* 
ebeaberoonbememen/  baS  ftnbebenbtlber. 

30.  5öabero  aueb  Theodoms  d$rijtum/ 
Der  aus  bemfmn  bcrroei{jheit  beworfornmen/ 
t)as  bilb  bev  fülle  genennet  bat.  £Dtefer  abeiv 
«IS  cv  bie  tnuttev  wrtaffen/  unb  jur  fülle  binan* 
gelanget/  f^atntebt  allein  alles  anbeve/  fonbern 
a'ucl)  ben  tröflev  erlanget.  Unb  jroar  i|l€l)rijtuö 
|um@obn  gefegt  roorDen/ als  ber  ju  benf&U 
fen  auSerroeblt/  unb  Dev  erftgebornc  Dev  mx 


tbrer  meinung  finD  Dfe  engel  aueb  alfb  »erorbnet 
roorben/  als  bieöon  einem  ausgegangen  ftnb- 

34.  SDieroeil  roiv  abev  jevtr>etlet  voaven/  ifli 
3(SfuSgetauffetroorDen/bißbatJerunSmttib> 
nenoeremigte  in  ber  fülle/  bamit  roir  »ieleeinS 
rourben/  unb  alle  mit  bem  einigen/  baS  burd) 
unsjeitbeiletrooiben/  roiebev  vermenget  roür* 
Den.  &)ie  gerechten  sroar/  roelcbe  auS2lDanx 
fommen  finD /unD  Diucb  Die  gefebaffenen  Dinge 
Den  roeg  gebahnt  haben/  finD  »on  Dem  ortge* 
baltenroo;Den/nacbDerVaientinianermeinung. 
^)ieanDemaberfinbinberjiH|lernit3erfc^affen/ 
unb  haben  jurlincfen  einemitempfmbung  Des 
feuerS  <2s  gebet  ein  feuriger  ftrom  beraub 
unter  Dem  tl>ron  besorts/  unD  fteuft  in  Das  tec* 
retbeilbeSerfcbafFenen/roelcbeSijtbiebolleöon 
Der  febopffung  beS  fliefienben  feuerS  /  bte  ntebt 
erfüllet  wirb.  Unb  ber  ortfelbjt  iffc  feurig: 
£)arum  bat  er  einen  fürbang  /  Damit  nicfyt  Die 
roeref e  oon  Dem  anfebauenoerjebret  roerben- 

3 f.  Sllletue  aber  Der  (Stengel  gef>et  ju  ibm 
hinein/  nacb  Deffen  bilbe  aueb  ber  Jpobeprie* 
fter  einmal  in  baS  allerbeiligfte  eingebet.  £>a< 
J>evo  aueb  3  £fuS  auff  anhalten  in  bem  ort  mit* 
gefeffenift/  bamtr  bte  roercfebleiben/unbntcbt 
öoribmaulffrebcn/  unb  bamit  erben  ort g>. lim» 


tfe  bafclbft  geroefen.    @o  t|htun  Diefe^roort  r  bemale/  unb  Dem  faamen  einen  Durchgängig 
ein  abgangfcon  unfern /ba  er  Den  -peilanD  Den  j  Die  fülle  jubereite 


trfrgebornen nennet.  UnD  evift  gleicbfamun* 
fere  rourljeUinb  Raupte:  S)«e  gemeine  aber  finD 
Cfyrtfft  fruchte/  roie  fie  jagen/ meiere  Daäunbe* 
wobnte  («^«»«oO  geflogen  (ober  nic^tö  eigenes 
beft|en)  inbem  Dev ftn  welcher  am  Dem  mutter* 
ticken  geboren  i\V  in  Die  f  uße  mfätt  roorDen. 

3 1 .  Sie  mutter  r)at  reeiter  Den^iegenten  Des 
DienftS  (««ä^i*0  ober  ber  auStr)eilung  pov« 
^ergefübvet  /  jum  »orbtlb  beffen/  ber  |7e  ffor;e/ 
unb  nach,  if)rem  begehren  bcjTcr  roar  /  welcher 
tvar  ein  »orbilb  beöQ5aters  aller  Dinge.  3)e^< 
wgen  wirb' fie  aucl)  bejfer  /  als  bte  aus  ber  leu 
Denfcjjafft  Der  begterDe  befielet.  @ie  ifl  aber 
verunreiniget  roorDen/  t>a  fit  feinen  ernft  gefe* 
tyn  1  tvie  jene  fagen.  €S  merben  aud)  bie  re^* 
ten  fraffte  /  welche  jur  rechten  l>anb  »on  il>r ju 
crfifinbbcrüorgebvacbtwovDvn/öon&evgegen« 
wart  Des  ItcbtS  ntebt  geftaltet.  2)te  (in* 
cf  en  fraffte  aber  finD  Dem  ort  öbcrlaflfen  roorDen/ 
geftalt  ju  geroinnen. 

32.  ^aebbemnunbie  mutter  mit  bem fobn 
unb  benenfaamm  in  bie  fülle  eingebet/ fo  roirb 
Dev  ort  bie  maebt  Dev  mttttev  unb  Die  orbnung 
»eilajfen/roelcbe  nun  bie  mutter  bat.  3€)uS 
unfer  liebt/  roie  ber  2tpoftet  faget/  l)*t  ftei) 
Jclbjv  4W6gelecvet:/  bai  ifl/auffer  ben  gran# 
^en  gefegt.  0^acl>  Theodoti  meinung  roeilev 
em^lbgefanbter  roar/  bat  er  bie  engel  beS  un# 
teifcbiebenen  faamenS  auSber  fülle  mit  fiel)  ber* 
äuS  gefübret:  Unb  er  jroar  felbjl  bat  bieevlo» 
fung/roeiler  aus  ber  fülle  beworram/  gebabt  / 
Die  engel  aber  bat  er  in  bie  reebte  einriebtung 
Des  faamenSeingcfubret. 

3?.  5)ennroie  fie  um  Das  tfucfrcercf  bitten 
unD  flebcn  /  unb  Da  fie  um  unfert  roillen  gebalten 
roerben/  be|lo  mehr  eilen  einzugeben  unb  uns- 
Vergebung  erbitten/  Damit  roiv  mit  ibneneinge* 
ben  m6gcn/roeilfieunfernotbig  baben/Dafjfie 
eingeben/  mmales  tbnenobne  uns  niebtjuge; 
lauen  roirD.  S) enn  aueb  bie  mutter  felbjt  i)l  ob^ 
ne uns niebt eingegangen/  rote fte fagen.  S)a« 
ber  bitten  fte  per  im*  eben  alfo.   Senn  nacb 


36.  £)ie  mutter/  roelcbe  C^riflum  gan^ 
beröorgebracl>t  bat/un"  s>on  ibm  öerlaflfen  ift/bat 
roettemiebts  ganzes  mebvüorgebracbt/fonbem 
roaS  ibv  muglicb  geroefen/  bargereiebt.  3llfo 
\>a$  |7e  /  roaS  an  öcm  ort  unb  in  Den  erbtheilen 
engelifcb  ijl/  f>eii>ovbving(  /  unb  bei;  ibv  felbfl 
anbalt  Die  auSevrocblten  engltfcben  /  fo  »on  bei« 
mann  noeb  juöov  bevfurbraebt  finD.  Scnrt 
bie  jur  reebten  ftnb  t>or  bem  fucbenbeS  liebts/ 
»on  ber  mutter  »orgebraebt:  S)te  faamen  abev 
ber  gemeine  nacb  bem  fucbenbeS  liebts/  als  öon 
bem  mann  bie  englifeben/  Derer  faamenbcrüoc 
fornmenfinb. 

37.  €r  faget  aueb/  Da^  Die  unterfebiebenen 
faamen  roeber  als  leibenfcbafften  /  roelcbe 
roenuficaulfgelofetfetm/  aueb  bie  faamen  auff* 
gelofet  roerDen/  noeb  als  ein  gefeb^pff  b^öov* 
fommen  fet?n  /  fonbevn  als  finber.  S)enn 
mit  bem  gefebopfferoaven  auebbie  faamen $>olU 
fommengemacbtroovben.  ^)abevobaben  \it 
aueb  eine  gleichen  mit  bem  liebt/  roclcbcs  ju 
erft  bcvöorgegangen/  nemlicb  SSfu/roelebcv 
als  (E£rijlu$  bte  eroigfetten  (^Eonen)  gefu* 
cl)ctbabe/  inroelebcn  aueb  bie  faamen  nacb  Dev 
rrafft  mit  bereitet  ftnb/  Die  ju  ihm  in  bie  fülle 
fommen  geroefen. 

38.  ©etsroegen  roirb  Die  gemeine  imgleicb' 
ni^  auserroeblt  genennt,  ©tum/ fagen  fie/ 
ftnb  roir  oon  erotgfett  mit  erroeblet  unb  often* 
batet.  Söcproegen  ber  ^»eilanb  fagt:  >£s 
ieuefetecuev  liefet/  t>a  erauffbaSfebetnentc 
unb  gefreute  liebt  beutet  /  t>on  bem  Dcr2lpoftcf 
fagt:  X0cld)ce  evlcucfetee  einen  jcDe« 
menfefeer»/  Dev  in  Die  weit  tomnut  l  Dev 
oonunterfebieDenen faamen  ifr.  5DennalSber 
menfd)  erleucbtet  roorben/  Da  i|ter  in  bie  roelt 
oberinbenfebmuef  ("«»«-^0  fommen /b.i.ec 
bat  fieb  felbjt  gefebmücf  et/  inbem  er  ber  febopf* 
feroonihrabie  oerfiin|lerenoen  unboermtfebten 
affeden  gefebteben/  unb  ben?lbam  alfo/  i>a$  er 
ibn  nacb  feinem  Dorfa^um  enbe  Der  fcl^pffung 
gebrac&t  fat. 


fo^^cttan(cnlc^rcDomi^u|fgang/nn^^encnJClten(o^fr.'Eonibus)  Valentin!.  4- 


39.  £>aS  creulj  t|t  ein  jeicfyen  Der  gran(;cin 
Derfülle:  2)cnn  es  fcf)eiDet  Dtc  gläubigen  »on 
Den  ungläubigen  /  gleid)  »ic  jenes  Die  »cl t  »on 
Der  fülle.  2)efj»egen  füllet  aud>  ^fSfitf  Die 
famenDurd)  Di(*  jctdjcnm  Die  fülle  ein/  tnDcm 
er«  auff  Den fc^ultern  tragt.  3>enn  Die  f$ül* 
tern  Des  famcnS  rotvD  3€fuS  genennt/  Das 
f>aupt  aber  GJprijtuS.  5Daf>er  gefagt  wirb : 
XX>er  niefot  fem  creuc  Ä»ff  fieb  nimmt  / 
unb  mix  nachfolget/  ber  ifl  mcbtmem 
brnber.  S)a  f>at  er  nun  Den  leib  3<2fu  an  fidj 
genommen/  »elcfyermit  Der  gemeine  eines  »c* 
fenS  »ar. 

40.  &a  tagen  fie /Die  rechten  Ijatten  SSfum 
gefeljen/  unD  &priftum  Die  namen/  auet)  »or 
Der  jufunfft-  Slber  DaSjeicfyen  Ratten  fie  ntc^t 
gefcfycn.  UnDinDemDcrgeittallege»altgeöc* 
ben/  aud)Diefullemitgelobct/  »erDeber^ngel 
Des  ratljs  auSgefanbt  /  unD  jum  baupt  aller 
Dinge  nad)  Dem  Sparer  gemacht.  2>«m  in 
ibm  iftallee  erfcbtfffen/  bas  ficbtbare 
unb  nnfiefotbare  1  bie  Coronen  /  ^en* 
febafften/  Äpnigreicbe/  (Sottbeiten/ 
jDtertfiett.  iDeßwegen  hat  ibn  <wcb 
<£><Dtt  erbebet:  unb  ihm  einen  namen/ 
Ocr  über  alle  namen  ifti  gegeben/  auff 
baf?  alle  frtie  fieb  beugen  /  »nb  alle  Jim* 
gertbe£ertrten/ba£Der^i£nberherrlicb* 
tat  fey  jj^foe  C&rißue  ber  -feeiUnb/ 
ber  b«  ^m<ti*fT  wnD  hinunter  gefahren 
ißn.fw. 

41.  SDa  tljn  aber  Die  »cijsljcit  fat)e  /tDflp  er 
Dcmltcbt/  »cldjcS  fie  »erlaflen  gehabt/  äfynlid) 
wäre/  machte  fie  es  befannt/  unD  liejf  tjinju  / 
freute  ftd)  unD  betete  ibn  an.  £>a  fie  aber  ferner 
Die  <£ngel  /  Die  männlichen  /  welche  mit  tljm 
auSgefanbt  ge»efen/  flauten/  febeimte  fie  fiel) 
unD  bjnge eine becfe»or.  £)tefeS  gebeimmfleS 
wegen  befielet  Paulus  Den  weibern  eine  bec 
<jpe3»  tragen  auffibrem  Raupte  um  ber 
i£ngel  willen :  ©0  bringet  nun  Der  Jpeilanb 
gefcb»mbebie  geftaltung  mit  fid>/  Die  anf  läge 
unb  Reifung  Der  affcften/inDcm  er  »on Dem  unge* 
jeugten  »atcr  $euget/»as  m  befalle  unD  »aS  b$ 
anDiefelbefcp.:5)a  u  abc:  Die  leibcnfcf>afte  »egge* 
tban/  r)«tcr  jteormctolcbe  bereuet/  Die  leiDcfc^af* 
ten  aber  unt«fd)iebcnunb  be»abret/unb  aud)  Die 
Der  anDcm  orDnung  in  Das  »efen  eingefu&ret. 

42.  2Jtfo»irDDurd)Die  crfdjemungrbe$.£ei* 
lanDS  Die  »eifert  gemacht  unD  DaS  auflere  er* 
fdjaffen;  Denn  alles  iß  bnreb  ibn  gemacht 
unb  ohne  ibrt  ifl  nichts  gemacht.  ®o 
r)ater  nun  erjtlid)  aus  einem  unleiblicfyen  leiDen 
unD  zufälligem  »efen  Diefelbc  in  Die  unlciblidjc 
imterie  übergebracht  unDgelcget/  r)cmacbalfo 
in  Die  »crmifd)ungen  unD  leiber.  SDenn  es  war 
ni^t  muglicr?  Dte  leiDenfc^afftcn  über  ^aupt  jum 
»efen  ju  machen.  UnD  er  l)at  Den  leibem  nad) 
i^rematur  cincgcfc^tcf  Itc^f  eit  eingegeben. 

43.  @o  ift  nun  Der  £etlanD  Der  evfle  allge* 
meine  fc^opffer.  2)te  wet'^b6^  ober  als  Die 
anDere  b4ttet  t'br  ein  t>&\>$  1  unb  b<*uet 
bretn  fiebert  fe»len.  gu  aller  erfl  fe^ct  ^it 
DaöbtlD  Lottes  Des  Katers/  Durchweiche«  er 
tjimmel  unD  erDe  gemacht  r>at  /  D.i.  Das  fjtmmli* 
fc(>e  unD  inDifc^e/ Das  linef e  unD  rechte,  tiefer 
alSDaSbtlD  Des  »aters/  »trD  einoater/  unD 
bringet  l)evt>or;u  erflDen  feeltfc^ead^nftum/ 
Das  cbenbilD  Des  fofjne«;  ^emad)  Dtc  (Srfeen* 
gel/ Die  bilDer  Der  ewigfeiten;  3)enn  Die  (gngel/ 


auSDem  feclif;l)cn  unD  lichten  wefen/  t?on  wd* 
d>en  Der  ^1  oplict  taget :  Unb  ber  geifl  (S0>t( 
te&  Jcbwebece  auff  bent»*flcrn/  nact)  Der 
oerbmDimg  Derer  2,  »efen/taget  er/fd)webcDas 
lautere  über  ir)nv  Das  materialif^e  aber  unD 
fd)werc  liege  Darunter.  2)aS  unleiblidje  aber 
btlDct  aud>  Diefe  im  anfanQ  »or  /  Da^  es  un* 
ftd)tbar  fd>einct.  .^cnncS  war  »eDcr  Dem  men* 
fcr>cn  /  Der  nod)  nid)t  war  /  unfidjtbar  /  nod) 
( Jjicr  mangeltetwaS  im  (i)ricd)ifd)en. ) 

44.  Söerfcfyopfter  aber  t>at  DaS reme'twn  Dem 
n»aterialifct)enabgcfcr>icben/  »eiler  if>rcr  bet;Der 
natur  einfalle/  unD  f>at  es  ltd)t  gemacht/  D.  i.  of* 
fenbaretunD  tnS  Uct>t  unD  bilDmt?  eingefitbret. 
:I)enn  DaS  lid>t  Der  forinen  unD  DcS  bjmmclS 
»urefet  »iel  geringer:  UnD  er  machet  aus  Den 
materialifcf)en/  unD  jwar  aus  Der  traurigfettet* 
was  wefcnDlid>eS/  inDem  cS  Die  getfiltcfeen 
Cr  äffte  ber  bo^b^  fd>affet/ wtDer  welche 
»i:  f  amp  jfen  mü|Jen.  ©arurri  fprid)t  au  er;  Der 
2lpO|lel :  Unb  betrübet  nietet  Den  vb.töetft 
<S<Dttcs/ in  welchem  i^rver  fiegelt  fe^b. 
2luS  Der  furcht  aber  jmD  Die  tbiere  /  aus  Dem 
5»eifel  aber  unD  fdjrecfen  Die  dementen  Der 
»elt. 

4f.  SnDen  3.  dementen  aber  »irDDasfeucr 
erhoben  unD  eingefimtet/  unDüonDiefenange* 
i&nDet/  unD  fhrbet  über  Dcnfelben/»eileS  feit» 
abgeorDneteS  v>orbilD  fein  felbft^at/  »ieDiean* 
Dem  dementen/  aus  »elcfyen  Die »ermifc^ungen 
gefcr;affett  »crDen.SKJeil  eS  aber  nid) t  erf  an  t  h at/ 
»aS  Durcr)  Daflelbe  »irefe/  unD  gemeinet/  e$ 
tr;ueeS  buver)  eigenefratft/inDem  eS  »on  natur 
gerne»ircfet:  ©0  f;atDer2lpotWgefagt:@ic 
ift  ber  eitelteit  ber  weit  »nt-erworffen 
toibet  willen/fbnbem  nrnbee  »nteiwerf« 
fenben  willen  Ä»ff  ^öffftung/  Dic»eil  er 
aud)felbtt  frep»erDen»irD/»enn  Die  faamen 
@ütteS  »erben  gefammlet  »erDen. 

46.  gsi|}aberam  meinen  einjeic^en  DeS»tV 
Der»illenS/  »eil  er  Den  fabbatb,  fegnet/  unD  Die 
rufyeöon  Der  arbeit  oertl>eibiget.€r  nal)m|^aub 
»ort  ber  erben/  nidjt  »on  ber  Darren/  fonDern  »on 
Derüiderlep  unD  mancr;faltigen  materie  /  unD 
machte  eine  inbtfdje  unb  materialifd>e  feel^e 
bajauS/ob,ncüejftanb/biebentf)icren  gleid)  »a* 
re :  S)iefcS  i)l  ber  menfd)  nacb  Dem  btlbe. 
SDer  anbere  aber  n<tcfe  bergleicbbcit/  nem* 
lid)  eben  betfelben  @cr;6pflt_rS/  ift  Derjenige/ 
»eld>en  er  angeblafenunDeingetactr;at/  Da  er 
tftmetwaSiomglcicfywcfcntlicfyeSDurd)  Die  en* 
geL  eingegeben.  ©0  fern  er  aber  unfidjtbar 
unD  or;ne  leib  itt/l)at  er  fem  wefen  Den  otfjem  DeS 
lebenS  benennet.  S)aS  gebilbete  aber i(t  eine  le* 
benbe  fcele  »erben  /  welches  er  aueb  felb| t  in  ben 
5Propr;ctitd)en  fd)rifften  ju  fei;n  bef  ennet. 

47.  (So  iftnun  tin  menfd)  in  Dem  anDern  / 
Derfeelifcr>ein  DemmDifd)en  nicfyt  (ruefwetfe/ 
fonDern gan^-  in  Dem  ganzen/  Durd)  Die  unauS* 
fprcd)lid)c  mad)t  ©ötteS.  S)af)ero  er  im 
^arabiSbem  brüten  l)immelgefd)affen»irb. 
S)enn  t>af)in  f  ommt  fein  ir;bifcb/fteifd)/fonbern 
es  »ar  in  ber  ®6ttlid>en  feden  gleicf)fam  ein 
materialifd)cS  fletfd).  5)aS  »irb  angcjctgt  in 
ben  »orten:  £>iefe&  i(l  bein  »on  meirten 
beinen/nemlid)  bie@6ttlicr;efeelc/bie  inj'c* 
bemflcifcl)  »erborgen  unb  unfruchtbar  unD  ofy 
ne  letbenfd)afft7 auc^>  ftavefer  i|l.  Unb  fletfcb 
am  meinem  flcijcl?/nem(icb  Die  matemlifdje 
feele/ Der  leib/  »eld)e  Der@6ttlid;en  feeleange* 

tfovet. 


4?>     5fc.IV.  Scö.I.Num.1.  @m  ftltfctf  atöm  M$ Theodotifctjrjff.ett  ttnb be. 


höret.  Q3on  biefen  Jwepen  fagt  and)  Der  #ei* 
lanb  /  man  folle  Den  furchten  /  Der  Diefe  feele  unD 
tiefen  feelifcben  leib  in  Der  holte  verderben  Fan. 

48.  2)icfeS  fleifeb.  nennet  Der  £eila'nb  t>en 
*iu'berf.tct>erunb  Paulus  D#6  gefetj/bas  b<* 
«»ibe.fr.ebctbcmgefeQ  meines  gemutr^s- 
item, Der  «£xilanb  ermahnet/  Da£  man  tobten 
unD  jejb.ecbcn  foil/als  Die  waffen  beS  ftaref  t/Der 
Der  bimlifeben  feele  wiberftreitet/ unb  bafi  man 
mittlem  »crfäjjnet  foil  werben  auf  Dem  wege/ 
Dali  wir  nicht  in  Den  fertfer  fallen/ in  gleichem 
Daj?  man  tl)m  willfährig  fepnfoll/  nicl)t  an  Der 
ftarefe  Der  funDencbren  unö  beFrafftigen/fon* 
Dernif)ntton  bar  toDtcn  Durch  entbaltungöom 
bofen.  2luff  bat?  wann  er-  in  Der  aufflofung  abgc> 
jchicDen  unD  auSgeblafen  wirD  /  nicl)t  einiges 
ßutnebmeunDgewalt  habe /Die  Da  bleibe  in  Dem 
Durchgang  Durchs  feuer.  .^iefee  beißet  auch. 
Das  unFraut  /  welches  mit  Der  feele  neben  Dem 
eilten  famenauffwäcbf..  £)iefcSt|.  auch berfa* 
mc  Des  teuffels  /als  mit  ifjm  gleiches  wcfenS/unD 
Die  fcblange  unD  Der  morDer/  Der  Dem  Könige 
nacheilet. 

49.  €s  fyat aber 2lbam  mgebeiminficbeuv 

geftreut  gehabt  Den  geiftlicben  famen  »on  Der 

weiftycit  in  feine  feele»    Söieesbcitf:  i£s  ift 

»crorbnet  biweb  Die  'Jrngel  in  Der  t>ant> 

bes  VCiittUxö.  <Jiin  mittler  aber  ift 

m'cfeteines  einigen/ (B><Dtsaber ift  einig. 

:t)urrf)  bie  <£ngelmm/bte  männlichen  nemlirf)/ 

werDcn  Die  famen  jubereitet/  welche  t>on  Der 

weipbeit  |ur  geburt  ausgebreitet  werDen  /  nach? 

Dem  ftc  gefaffet  werDen.   £)enn  nach,  etlichen 

wirb  Der  fci>6>)flfer/  Der  Da  t>on  Der  wci£i)eit  beinv 

lieb  beweget  wirD/  twr  fclbfwewegenb  gehalten/ 

Dergleichen  auch  Dicmcnfdjcn.    @o  bat  nun. 

Die  weigert  Den  erflen  famen  in  5lDamj)eröD.* 

gebracht / Damit  Das gebeine  Die öerftanDigc  unD 

fjimmltfcbe  leelc  nirf)t  leer  war  /  fonDein  »oller 

gciftltcber  fruchte.    Q3on  2lDam  aber  werDen  3 . 

«atmen  gejeuget/  Die  erfte  unt>ernunfftig/wel* 

cr)e  Saint?  war/  DicanDcreüernunfftigunDgcf 

rcct>t  /  nemlic£)2lbels/  Die  Dritte  getfiuc|/nem* 

lieh  @etl)j>.   UnD  Der  inDifcbc  menftf)  tfinarf) 

Dem  bilD/Derfcclifcbe  nach  Dcrgleicbbeit@Ö.> 

tcS/  Der  gci|.lid)c  aber  feiner  eigenen.    £>on 

ivctc^cn  3.  ohne  Die  anDern  FtnDer  2lDamS  fte 

bei :  2)ijjitf  Das  burf)  Der  febopffung  Der  inen* 

feben. 

50.  2J?ei(aber®et!Jgeifi.icf)  i|Vfoiftcrwc* 
Der  ein  Slcfcrmann  nocl)  ein  f)irtc/  fonDern  er* 
bringe,  jur  frucl)t  einen  Fnaben/alS  etwas  geift* 
liebes  /  unD  jwar  einen  fold)en/ Der/ als  boffcnD/ 
Daf?  Der  namc  Des  <%>&tn  angeruffen  werDen 
füll/  über  fiel)  fielet/  Defien  Bürgerrecht  im 
bimmelift/  Den  auch  Die  weit  nicht  faffet.  2)e* 
iienDret;cnnnleiblicljenDingcn&on2lDamwirD 
Das  toiertc  übergewogen /nemlirf)  Das  inDifdje 
alsFlciöer  t>on  fcllen.S)rumfdet  5lDamweDer 
»om  geift/norf)  üom  eingehauchten  oDcm;£)en 
bei)Deö  ift  ©ottlirf)  /  unD  jwar  wirD  benDeS 
Durcf)  il)n  /  nid>t  »on  ir}m  f>criwrgebracl)t.@ein 
^atcriäßfdjes  aber  i\t  frafftig  nun  fagraen 
unDjeugen/alSwelcl)cSmitDemfamcni>ermen* 
get  tjt/unD  von  Der  Harmonie  Dicfes  lebenS 
md)t  abweichen  fan. 

>  1 .  97ac^  Diefen  ift  nun  2lDam unfer  s35a* 
tev.  iDer  erfle  menfefe  ifl  von  Der  erben 
unt  irrbifefc.  £>atte  er  aber  auS  feiner  feclen 
fort  gepflanzt  unö  auSDemgei)}licl)en/fowot 


als  aus  Dem  materiaiifd>en/  fo  würben  ft'e alle 
jugleicl)  gerecht  worDen  unD  in  allen  Die  lefyre 
fepn.  .<t)e^wegenfinböiele  materiaiifcl)e/nicl)t 
aber  viel  feelifcfjen/  wenig  aber  geifUicbe.2)a$ 
geifllicbc  wirb  nun  nacl)  ber  natur  feiig/  baä 
feelifebe  fjat  feinen  freien  willen  unb  bat  eine 
gefcl)icHigfeit  jumglaubenunb  jurunfterblic^* 
f  eit  /  aucl)  jum  Unglauben  unb  tob  /nacl)  ber  tu 
genen  wal)l.  S^aSmaterialifcfyeabcrwöirbt 
von  natur. 

f2.  SCennnun  biefeelifefteneingepfropffet 
werben  in  ben  guten  Ölbaum  jum  glauben  unD 
ewigen  leben  unb  bit  eigenfcl)afft  Des  olbau* 
meS  erlangen/  unb  wenn  bie  Reiben  eingeben/ 
alSbenn  wtrbSalfo  gan^3f>ael.  Sfraelaber 
beift  verbluf)mter  weife  Der  geifllic^e  /  Der  ta 
&Ott  fcl)auen  wirb/  ber  rechte  ^por;n  Des  glau* 
bigen2lbraf)amS/DerauSDerfrct;en/nicf)tnact> 
Dem  fleifcf;/  Der  aus  Der^giwnfcben  magDifi 
3)a  gefcl)icf)et  nun  aus  Den  3 .  ge|a)lccl)ten  ( 1 ) 
Die  gcf.altung  Des  gcifllicöen  (2)  Dieoerfefeung 
DeS  feelifcftn  aus  Der  fnccbtfcbafft  jur  frer;l)eit. 

y 3.  211S  nun  nact)  Dem  reief)  Des  tobeS  tint 
grolle  u«  »ortreftlicbe  »erbeifun^  gefdf)ef>c  war/ 
unb  Dorf)  nichts  De|lowemger  Der  toD  Dienere/ 
inDcmallegewaltun(^ottI)eitabgefprocfetwar: 
:5)af)at  Der  groffe  t  ampffer  3€fuöC^rifruö  in 
fiel)  felbf^  bit  gemeine  mit  f  rafft  angenommen/ 
nemlirf)  Das  auSerwel)lte  unD  berufene/  DaS 
geiftlirf)e3^m't)onDergebaf)renDen/DaSfclifrf)e 
c\u6  Der  »erorDnung  Des  bei  (S/welcbeS  er  feiig 
gemacht  unD  binauff  gebracht  ijat/  was  er  an« 
genommen  unD  Durch  DiefelbenunD  was  DerfeU 
ben  gleirf)  iff,  S)enn  wenn  ber  mbm<b 
^eilig  ift  1  fo  ift&  aud)  Der  weg  /  ift  i>ie 
wur^el  ^eilig/  fo|mb8m»ct?biejw>eige. 

54-  ©a  bat  er  mmcrfHicb  Denfamcnüon 
Der  gebabrenDen  angejogen/  nicht  Daf?  er  Da* 
t>on  umgeben  worDen  /  fonDern  Dal?  er  Denfel* 
ben  mit  f  rafft  umgeben/  welcher  Durch  Die  er* 
f antnifj  balb  gefkltet  wirb.  2US  er  aber  an 
Dem  ort  war/  fmt>  er/  ba^^fus  ££rifluS  ber 
»crfunDigte  angejogen  war/  welchen  bie -^rc^ 
pbetenunb  baSgefefe  »crfunDiget  haben /ber  ein 
»orbilD  beS  ^etlanbes  wäre,  gs  war  aber 
aucl)  biefer  fe(ifcl)Ci£4!)riftuS/Dcn  er  angejogen 
hatte  /  unfirf)tbar.  (£s  mufte  aber  ber  /  fo  in 
Die  weit  f  am/ all  hie  gefeiten  /  unD  gefaffet  wer* 
bcivaurf)  wanbelnunDeincn  finnlicbenlcib  ha* 
ben  Darunter  nod^ro^liDerer  wäreauS  Derun* 
ftrf)tbaren  fcelifrf)en  Effemj/Dorf)  ba{j  e.  mit  f  rafft 
aus  Der  ©ottlichen  jubereitung  inbtefejmn!icl)e 
weit  Farne. 

y?.  2)a  heiftSnun:  2)er  ^.(Seiflwirb 
wber  biefe  kommen/  nemlirf)  »on  Den?  leib  DeS 
•&€rm/  Die  trefft  4bcr  be?  /joefefren  wirD 
D.ckübe.fd^tteVwelcbeSDen  leib  in  Der  jung* 
frauen  gebilDct  hat.  S)a(?  er  nun  felbfc  erw;,<5 
anDerS  war  /als  DaS  er  empfangen  hatte  /  ift  a  11S 
feinen  Worten  flar:  3cfe  bin  Das  leben  unb 
Die  tväbrbeit.  *j(ct>  wnb  Der  t>»$t;er  finb 
eins.  2)a£  geiftliche  aber  Das  er  angenom* 
mcn/unD  paSfeelifrf)ci|t  Daraus  offenbanUnb 
Das  Änablein  wnebs  »nb w,nb  ftave?. 
Senn  Das  geiftlicbe  jeiget  Das  an  /  was  twn 
ber  wcif?heitifr/  DaSteelifrf)c  aber  Den  wachs* 
tf>um.  c  2>urrf)  Das  aber/ was  aus  feinerfeiten 
rone/eroffnete  er  bieaüS^uffe  Der  leiDenfchafftcn/ 

wj«  Dil 
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wie  Die  »efert  »ort  Den  leibenbert  atö  frei;  gc< 
mac()t  unD  fclig  würben» 

?6.  UnD  wenn  er  fagt:  See  meitfcben 
©o|wm»f$ve:wOjJTettwerbcn/gcfci?m& 
&et/  gecrewstgt/  fo  fd>einet  e$/  aßrebetc  ei' 
»ort  einem  anbera/nebmlid)  »on  Dem/  Der  Da  lei; 
ben  fönte,  item:  'Jci?  will  vor  eucbi?üi:« 
gelten  am  brttte»  tage  in  (Sfalilcam. 
Seii  er  gebet  »or  alten  unD  jeiget  an  /  rote  er  aud) 
Die  unfid)tbarlid)c  fetig  gemachte  fecte  aujftu; 
»cefen  unD  herwibcr  anbringen »orange!**.  & 
ijt  aber  geworben/  in  Dem  &ergei|t»ontbmge* 
»icbcn/DcrauffibnamSürbartberab  fuhr /Der 
nicht  feirt  eigen  »orDen/  ftnbem  juiljmgeorb* 
•netgc»efert/  Damit  Der  toD»ircfcnfonte/alfo 
tat?  glcid)fam  Der  leib  geftorbenift/ba  Da$ 
leben  bod)  in  if?m  gewefen.  Senn  al|o  hatte 
(lud)  Der  toDtiber  Den  £cilanl>felb{tgcbev.'fc&et/ 
»eldjetf  ungereimt  ijt.  ©onDei«  Der  toD  i|t 
burd)  dm  ti|  t  itberwurtbcn »orDen.  Senn  in 
Dem  Der  leib  jearb/  unDDertoD  if>rt  bebenfebte  / 
I)at  Der  £etfanÖ  Den  ftrabl  feiner frafft»onfid) 
getanen  unD  De«  toD  umgebracht /  Den  (lerblt* 
ct)en  kib  aber  fyat  er  er»ecfet/nad>  Dem  er  Die 
leiöcnfc&afften  »on  ihm  genommen. 

*7.  Sergeftalt  »«Den  Die  feli)d)ett  er»e* 
efet  unD  feiig  gemaetjet:  Siegfaubigengetfc 
liefen  aber  »erDen  übe;  biefettod)  »crbcrmd)et/ 
inDem  fit  Die  feeicrt£ul)od)3eit*fleibernanneb; 
wen.  (So  fätt  nun  Der  feelifd)e  £#ri|tuä  in 
kr  rechten  Des  ©djopffer^  Ö.ileid)»ic  aud> 
Sa»ibfaget:  Sege  bid?  5»  metnerred?* 
terju. f, ».  <£r  füjetaber bi{Juir»ollenDurig / 
Damit  (ic  fefym/in  welchen  flcgcftocfcen 
|>dben.  ©te  haben  aber  ba$  jidjrbare  gefto? 
eben/  tveld>cö  »ar  Daeä  fletfd)  Deö  fectifd>en. 
Sennes  beift:  es  wirb t'^m fem bemjer* 
broefee« werDcit.  $$ie  aud)  Die  roeiflagung 
»on  SlDambaS  bein»erb!umter»etfeDiefeele 
«ennet.  Senn  Dicfeö  i|t Diel feele££)rifti/ Die 
er  bei;  Dem  (eiDen  Detf  leibes  in  Die  banDe bt$  »a* 
tert"  beigelegte.  SaS  gei)fttd)e  q'xx  in  Dem 
bei«  wirb  nid>t  mcf)r  bei;geleget/  fonDcrn  er 
fetb|tmad)t$  feiig. 

58.@ogtfc&iebet  nun  Diente  De  geiftltdjen 
eun  achten  tage/nemlid)  Deä  •&  £  9\  9i  Sft  rage/ 
unD  »trD  Des"  £  <£  &  3i  9?  vur>e  gebeiffen : 
»onDermutter  aber/»etd)eDiefeelenju  ir>rcn 
Fleibern  haben  biß  an  Die »ollenDung;bic  anDern 
glaubigen  feelen  aber  »on  Dem  @d)i5pffer.  Um 
Die  jeit  Der  »ollenbungaber  »erben  aud)Diefe 
tn  Dem  ad)ten  tag  eingenomcn.Sarauff  ergebet 
Das*  bod)jeirmaf)l/Da$  allen  feiigen  gemein  ijt. 
53i§  i>c\$  «Ucö  gleid)gemad)tunbeinanbcrbe; 
f ant  »erDe.  ^ernad)  legen  Die  geitflidjen  Die 
feelen  ab/unD  Da  Die  mutter  Den^rautigam  be* 
f  ommt/bef  ommenfie  aud)  felbft  $u  ir>ven?5rau* 
tigamen  Die  (Engel/  unD  geben  ein  jur  bod)* 
jcit/  unD  fommen  jurbefd>auungDe6  gctftcö/ 
»eilfiegeift(id)e^ones»orDen/inDiegeiftlid)e 
unDe»ige»crbinDungen(»3i1j«^H.«M4'n'«c«'Cu- 
>/«)  Derbocbjcit.  35er  (gpeifemetfter  aber 
beö  maf>lö/  Der  ?Bvautfuf?rev  unD  betraute 
gamö  freunD  liebet  »or  Dem  f)  od>jeit  bau^  /  unD 
boret  Die  ftimme  Dcö^5rautigam^  unD  freuet 
fid)febr.2)iefc$  ijt  Die  fuüe  feiner  freuDcun  rube. 

59.  S)er  .f)eilanD  bat  Die  5l»oftel  t6  gelebrt / 
erftlid)  »crblubmterunb  geheimer  »eifc/  f>ev^ 
nad)  in  ghid)rti|]en/enbtid)  offcntlid)  unD  Deut* 
lidjalleine«  S)cr2lpoftelfprid)t:  towirim 


ficifcb  wäre»/  unD  reDct/  al^menn  erfdjon 
auffer  Dem  leibe  »are.  5öas  (Teifd)  nennet  er 
Die  fd)»ad)beit/bieabfonDerung»on  Dem  bim* 
lifeben »eibe.  Item:  SH>cnn  Der^eilanDju 
©alome  fagt :  Dez  tob  wezöe  fo  lange  >ey  n  / 
fo  lange  bie  weiber  gcbäljren :  fo  bat  et* 
Damit  nid)t  Die  fortpftaniumg  »er»orffen/»ef* 
d)enotl)igifljur  fcligfeit  berglaubigen.  SDenn 
folebe  fortpftan^ung  muß  jeinvbi§Der  beflimm* 
te  faamen  au^gebradjt  fei;.  (SonDern  er  reDet 
»ort  Dem  bimmlifd>ert  »cibe/»eld>e  leiDcnfdjajfi 
tenDie  fd;6p-ffung  »orDen  ifr/atö  Die  aud; Die 
ungc|lalten  eHentien  b.ert>orbracbt  Ijat  Um 
»eld>er  »illen  aud)  Der  «§)€r?  bernicDer  fommen 
ift/  Da§  er  unö  »on^Dcm  (eiDen  befrepete/  unD 
ficbfctbft  Darein  begäbe. 

60.  5Denn  fo  (an^  »ir  nur  Deo»eibeS  finDcr 
»aren/  alö  einer  fd)cmblid)cn»ermifd)ung/cfo 
»arett  »ir  uneollf  ommen/  fmbifd)  1  un»erjtdiu 
■big/  fd)»ad)  uuD  ungcfralt/  gletcbfam  ateun* 
jeitige  geburten.  5Senn  »ir  aber  »on  Dem 
«£>eilanb  ge)taltet  »erDen  /  fo  »erben  »ir  De$ 
brautigamöun  feinet  »eibeöfirtDe:.3)aöfatum 
oDerDiefd)idungi|teinejufammenfun(ft»icler 
unb  »iebriger  f raffte :  5Dicfc  aber  ftnD  unfkkU 
bar  unD  bringen  bcrgetftrnc  regierung  mit  fid)/ 
unD  »erDen  »on  irrten  gefübret.  sBoit  Diefetn 
flreit  uuD  frieg  folcber  fraffte  erlofet  uns  Der 
#<£r:/  unD  gibt  fricDcüor  fold>en  machten  unö 
»onDembefcblDerertget/Dcrertctlicbe»oretlicbe 
»iberunögebieten. 

61.  £>ennctlid)cjtreiteu  mitun^al^folDaten 
UrtDDiener@Ottcö:  2tnDcrcfinDgleid)fam  mor; 
Der.  Senn  Der  bofe»id)t  batfeinfd)»crbmd)t 
»om  ^onig  befommen/  fonöern  fid)ö  fclbjtan; 
gematTct  unD  angegurtet.  Um  Diefer  feinDe  »tl* 
len/  »eld)e  leib^unD  fcele  »erfolgen/  unD  ini>k 
fiicd)tfd)a(ft  (lurßen  »ollen/  finb  Die  rechten 
( Engel)  nid)t  mad)tig  /  Die  un<J  nachfolgen  / 
uirö  ju  retten  unb  ju  febü^en.  Senn  ficfitiD  mebt 
»otlf6mlic^»orfid)tig/fo»tcDcrgutebii'te/foni 
Dem  ein  jeDer  i)t  Dem  micDling  gleid)/  Der  Den 
»olff  fiebet  fommen  unb  |teud)t/unD  nid)t»it* 
lig  feine  feele  »or  feine  fd)afc  gibt,  UberDi£  i|t 
aud)  Der  menfdvubcr  Dem  Der  j treit  ifl/cin  febm* 
d)eö  tf)ier/  unbkid)tuim  bofenju  be»cgcnunb 
»on  Den  feinDen  ubcr»altiget.  Sabcro  aud) 
baöbofcmcbriftaleer. 

62.  £ejh»egeni|t  nunDer.'gcJn  berabfom? 
men  friebc  ju  mad>en/  Denenüom  bimmel/nid)t 
Denen  »Ott  Der  erben.  SSie  Der  5l»o(tel  fagt: 
triebe  anff  erben  unt>  tfyxt  in  ber  ^o^e! 
Sej3»egen  iftein  frember  unD  neuer  fiern  auff* 
gangen/ ber  Die  alte  (lemfurtft  abtbare  /  Da  er  mit 
einemneucn  unb  feinem  »cltlicben  liebt  fd)iene/ 
unDneuetmDbeilfame»ege  an»iefe/  €rfetb|t 
öer^)(gr.v  Derfubrer  Der  menfd)en  iflauffDie 
erDe  fommen /Pieglaubigen  an££riflum  »ort 
Dem  tatoju  »eiferen  in  feine  eigene  »orfebung. 
Saß  aber  ein  Fatumfct;  bei)  Den  anbem/ »eiferi 
Dic»urcfungen/  unD  i|tDieMathefis  einfraffi 
tiger  btmi&  Sie  »eife«  far)en  nicht  allein 
flug^ben  jternDeö^grrn/fottDern  erfannteit 
aud)  Da*?  »abrbaffttge/  Dag  Dertfomg  geboren 
»are/  unD  ibr  Zottig  »ar  ©ottefftrebtig. 
Samat^  »aren  Die  SuDen  allein  bcruffenBon 
bcm@otteäbienft<  Senn  belegen/ Da  aud? 
Der  .'peilanD  ju  Den  ©ottfeligen  berab  fommen/ 
i|t  er  ju  ihnen  erftlid)  gange»/  Die  Damals  Daö 
(ob  »on  Der  ©ottfeligf  eit  batten. 
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63.  Qjlcicfyraie  nun  Die  gcbuvt  Deö  .(oeilun* 
Deö  auci)  unö  aut  Dem  gcfcbicfe  Der  ftcrnc 
beruuögertiTen/  ulfo  bat  uns  aud)  Die  kaufte 
Des  feuerö  Darauf  errettet/  unD  Du6  teiDenuuä 
Dem  leiDcn/  Du£  wir  ibm  in  allen  nachfolgen 
teilen.  ®ennweruutJ©öttgetuuffctift/Der 
ijtm®ott  eingegangen/  unD  l>tt  muci)t  bef  om* 
men  über  fcot  pionen  unD  fctylungen  ju  wunDeln/ 
D.  i,  au  ff  Den  bo  fen  geifiern.  UnD  Den  2lpo* 
jteut  gebeut  er:  @el>et  untrer/  unD  preDiget/ 
unD  Die  glaubigen  tauffet  auffDen  namen  Deä 
^aterö  unD  Des  ©ohnö  unD  Deö#.  ©etfteä. 
Slöenn  wir  nun  Durcb  fi'e  wteDergeboren  wer* 
Den/  fo  werDen  »vir  allen  anDern  f  rafften  ju 
maebttg.  SDabero  wirD  aucl)  Die  tuuffc  ein  toD 
unD  etncnDcDcö  alten  lebend  genennt/  Du  wir 
von  Den  böfen  mucbtengefcbjeDen  werDen.2)u$ 
leben  aber  ijt  nact)€^)ri|to/  Darüber  er  allein 
benfebet.  2)tefrufftuberDert>erwunDlung  in 
Dein  getaufften  gebet  niebt  Den  leib  an.  2)enn 
er  felbft  fabref  niebt  uuff/  fonDern  Die  fecle. 

64.  ©n  frtecl)t@«Otteö/  fobalD  er  aus  Der 
tauffe  fommt/  reDet  wiDer  Die  bofen  geiler/ 
unD  fte  fürchten  ftcb  Por  Dem/  Den  fte  juüor  befuf* 
fen.  »urumiftDtemucbtDergeftirne  (wie fte 
fugen)  bitj  auff  Die  tuuffe  gewig/  über  nuci> 
Derfclben  reDcn  Dtefternfeljer  mdfjtmebrwaf>r. 
&befrei;et  ubemicf)t  allein  Du$  buD/  fonDern 
aud)Dieerfuntnifi:  2Bu$  wuren  wir?  2Buö 
finD  wir  worDen?  S2So  wuren  wir/unb  wo 
finD  wir  (jinfornmen?  SÖßo  eilen  wir  bin? 
2£oPon  ftnD  wir  erloft?  %Qat  ift  Die  geburt? 
was  ift  Die  wteDergeburt? 

65.  ©0  lange  nun/  fprecfyen  fi'e/  t>cv  fa? 
mcungeftaltet  ift/  ift  er  einefrucbJDeS  mibtt/ 
bernuef)  Dcä  manneö/  unD  wirD  ein  fobn  t>eö 
brimttgumö/nicb^  mein- fi^wueb  unD  Den  fid)t* 
baten  unD  unftdjtburen  fräfften  Der  weit  unter* 
worffen/  fonDern  munnlid)  unD  tin  mann. 
SöenDie  mutier  jeuget/  Der  fommt  in  Den  toD 
unD  in  Die  weit.  S&en  über  t£^rijtuö  wieDer* 
gebicrct/Den  verfemt  er  int  leben/in  Die  uebte  jeit. 
(hyhoxha)  ©iefterbenjwur  Der  weit/leben  über 
& ötte/  Damit  Der  toD  Durcb,  Den  toD/  unD  Durch, 
DieauffcrjtebungDieperwefungauffgclofetwer* 
De.  Senil  wer  Durcb  Den  3}ater/@ohjj  unD 
>£).  ßJetfi  ücrftegclt  ifl/  Der  fan  pon  feiner  am 
Dem  muebt  ergriffen  werDen. 

66.  UnD  ein  jblcb.fr  ift  Durcb  öre»  namen 
aller  »repbeit  in  Der  eitelfeit  »etfobnet :  er  b,at 
Daö  bilDDcäSfrDifctycn  getrauen  /unD  trdu't 
nun  Duo  bilD  Deö  bimmlifcbcn.  S)aö  leibliche 
feuer  berühret  alle  leiber :  Duä  reine  über  unD 
unlciblidje  berühret  Den  unleiblicben  /alt  Die 
Öei|tei7 gngel  Der  bo§beit/unb  Den  Düffel 
felbft.  Sllfo  ift  Duo  feuer  ober  Dem  fyimmel 
son  jweperlcp  nutur/  etliches  ift  empfinDlicb 
ftnnlicb/DuS  unberegeiftlicb-€ben  fo  i)l  aucl) 
Die  kaufte  jweperlei;  /  Die  eine  finnlicb  Durcb, 
wuljr/wckbe  Duo  cmpft'nDltcbe  feuer  lefebt/ 
unD  eine  g  tftlid)  Durcb  Den  ©eift/ welche  bat 
gciftlicbe  feuer  vertreibt.  S)er  leiblicbe  ©eift 
iii  eine  nnbrung  unD  jefjrung  Des  (tnnlU 
feben  feuet S/wenn  er  gering  ift/ wenn  er  aber 
jtörefer  »trö/fo  lefebt  er  Daljclbe.  SDer  @eift 
aber/ Der  uns  üon  oben  aegeben/unb  obne  leib 
i|t/  berrfcfyet  niebt  allein  ober  Die  demente  /fon; 
Dfrn  aueb  über  Die  frdffte  unö  b.ol^en  Sür* 
flembumcr. 


67.  2lucb  wirD  bat  broD  unD  ol  Durcl)  Die 
frufft  btt  numenö  gef)eiliget  /  niebt  eben  bat/ 
wie  er  ftcbtbur  unD  genommen  ift  /fonDern  tt 
wirD  Durcb  «ine  f rafft  m  eine  geiftlicbe  frufft 
tSberfeijet-  Sllfo  uueb  bat  wuffr/ wenn  tt  be* 
fcbworen(  exorciiirt/)unD  eine  tauffe  worDen 
tft/ pertreibet  niebt  nur  bat  b$>\'t  /  fonDern 
nimt  uueb  eine  betligung  un.  SOBeil  über  eint* 
gen  offt  wiDcrfaljret/  Da§  unreine  geifter  ir)# 
nen  folgen  /  unu  bep  einen  febon  perfiegeltcn; 
9)?enfcben  fommen;fo  werDen  iit  ferner  niebt 
beilbur/wen  furebt  mitfreuDe  »ermenget  wirD/ 
Dumit  einer  felbft  rein  Dupou  fomme.  ©arum 
ift  fuften/beten/fleben/fnie  beugen /  notbig/ 
Du9  Die  ©eele  aut  Dem  racben  Der  £owen  er* 
lofet  werDe.  S)ub^er  fommen  aueb  alt< 
bulD  Petfucb^ungen/weil  Die  jenigen/pon  Denen 
fte  befrepet  worDen /jmnen.  UnD  wennö  ei* 
ner  jupor  fielet  unD  trüget/  fo  pevunrubigen 
fte  Docb  bat  uuewenDige. 

68.  »er  ^SDvJK  felbft  würbe  bulb  nueb 
Der  ^uuffe  in  unfere  v&eele  fortgefe^t/unD  ju 
Den  tbieren  in  Der  wuilen  gebruebt.  »uruuf 
berrfebete  er  über  Diefe  unD  tr>rcn  ^uiften/  alt 
febon  ein  wahrer  5tontg  /  unD  wurD  pon  Den 
SngelnbeDient  .^enn  Der  Die  gngel  im  fteifcb 
febon  ber>ci  tfebet  butte  /  nwrDe  »on  Den  (Sn# 
geln  mit  lob  beDienef.  Surum  muß  mun  mit 
Den  wuffen  Detf  £>(£Dv?X9?  geru|tet  fepn/Dup 
wir  leib  unDfeel  unperwunDet  bcr)altcn/t>ic 
pfeile  be&  JÖofewtcfete  «uejulef efee»/  wie 
Der2lpoftelfuat. 

69.  Q)on  Der  Portjejeigfen  fflünfyt  fpruet) 
Der  ££Üv9v  nicl>t :  SßejTett  gut  iftg  ?  fon* 
Dein  :  XVeß  ifl  t>a&  bilö  unb  ^te  über*« 
febnfft!'  S)umit  tt  Dem  gegeben  wt5rDe  Dep 
fen  tt  tft.  3llfo  but  uueb  ein  gläubiger  jur  üt 
berfebrifft  Durcb  (£l)riftum  Den  numen<Äotteö/ 
Den  Öeift  über  alt  bat  bilD.  S)ie  tbiere  wei* 
fen  Durcb  ibve  ft'egel/weffcn  ft'c  fepn;  2llfo  eine 
feele/Die  Daö  ftegel  Der  wubrbeit  empfnngen 
bat/tragt  Die  mal)ljeid)en£l)njti  berum.  SDirJ 
ftnD  Die  finDlein/Dic  febon  in  muticrleibe  ju 
rutje  braebt  finD  /unD  Die  fingen  Jungfrauen/ 
mit  welcben  Die  anDern  niebr/wiefte  wollen/ 
in  Das  gute  eingeben/ in  welches  Die  Sngel  ju 
febuuen  gelüftet. 

folget»  noeb  emtcjc  <»tbere  fragmenta 

au&  ValcntiniBcbnffcert: 

2Ue  erjtltcb 

ait&  eimt  homilie  beym  demente  Alexan- 

drino  Lib.  IV.  Stromatum 

pag.  ?09. 

3^(?0?enfcben)fcpD  pom  unfung  unfterb* 
lieb  unD  finDer  Deö  ewigen  lebeng  :  unD  ibf 
woltct  Den  ^:oD  tf)eilen  unter  eueb/ Dumit  ibr 
ihn  perjebretet  unD  nerDerbetct  /  unD  ulfo  Der 
$oD  in  unD  Dureb  euef)  fturbe.  S)enn  wenn 
ihr  uueb  Die  weit  uufflofetet  /  fo  wurDet  ibr 
Docb  niebt  uuffgelofet/Denn  ihr  b-rrfcl>ct  über 
bat  gefcböpff  unD  alle  oerDet  bnit- 

Aus  einem  23ricff  ibidem  Lib.  IL 

Pag-  37f. 
UnD  ulfo  ift  Der  Ut  beber  Der<£ngel  über  Die* 
fem  gefebopff  gleicbfum  erfebveefet  worDen  / 
ulä  er  groflfere  Dinge  auögefprocben/ulö  Die 
febopffung  gewefen/um  Deswillen/ Der  unftdbt* 
burer  weife  in  ihn  Den  fuumen  btt  wefenö  wn 
oben  eingegeben  unD  fef>r  frepgercDet  l)attt; 
5llfo  i)t  uueb  in  Dengefcblecbten  DerCOJenfcbcn 

in  De*: 


fe genanten letyrettommifFflmtfl  nacf)*mm$ettcu(otw  *£onibus)Vakn4ni.  51 


in  Der  mit  Die  furcht  Da»  roercE  Der  Söicn* 
feiert  geroefen  Denen/  Die  fte  machen/ gleicbfam 
al$35ilDe  unD  fau(en/unD  alier  banDe  rmreien 
rtn  namen  ©Ottte?.  £>fnn  SlDam/Der  auf  Den 
namenv^ottee;  gemachet  roar/bat  Diefurcl)t  Deö 
SWcnfchen/Der  jur>or  mar/  »erurfachet/  alt*  Der 
in  Demfclben  gefeilt  mar;  Da  finD  fte  erfchrotf'en/ 
unD  haben  Dag  roeref  gefchtvmD  abgetan. 

2lus  einem  mbern  Tdvieff  ibidem 

pag.  409. 

(geUft  ein  guter/  auf  Deffen  »ertrauen  Die  of* 
fenbarung  Des  ©ohnee?  gefcr)ier)t ;  unD  Durch 
Denfelben  allein  fan  Das  herfee  rein  tverDen/ 
Daß  alle  bofe  geijter  aus  Dem  herben  auSgetrie* 
benreerDen.  2)ennDieoielengeifter/Die  Drin? 
nen  tvobnen/  (äffen  es  nicht  rein  roerDen.  ©n 
jeDer  aber  »on  Denfelben  üollbrinqet  feine  tu 
gene  »etete;  inoem  er  Die  unanftunDigen  be? 
gicrDen  auf  mancherlei)  reeife  rettet.  UnD  t>uö 
her£  febemet  gl.  ich,  einer  herbevge  ju  feijn/tveb 
4)t  offt  Durchlöchert/  Durcf>graben  unD  mit 
fotr)  angefullct  wirD/rwü  Die  cmfcbrenDcn 
Stute  allDa  übel  leben/unD  Den  ort  gar  nicht 
in  acht  nehmen  /als  Der  einem  fremDen  jufit* 
J)et.  2llfo  fo  lange  Das  herfc  nicht  r»ol)l  t»er* 
forget  »irD  /  i|t  es  unrein  /  unD  eine 
Xßobnung  »ieler  bofen  getjter.  SDßennaber 
Der  aliein  gure  93ater  fte  befuchet  /  |o  reivD 
t$  gebeiliget  unD  mit  feinem  Sicht  Durcl)lcuch; 


tet/  unD  alfo  nmD  Der/  Der  ein  folcheS  beiß 
hat/felig/rt>eil  eS  ©Ott  fchaDen  n>irD. 

r^oeb  in  einer  i£pißelibid.  Lib  III.  p. 

3<Sfuö  erDulDef  calleö/cntbieitc  ficr)  unD  tvtiv 
efete  alfo  Die  ©ottbeit.  %  ap  unD  tranef  ei* 
gentlich  unD  gab  Die  fpeife  ntcbtrxm  fteb.  ©0 
groffef  rafft  Der  enthaltung  hatte  er/  Da§  auch 
Die  fpeife  in  ihm  nicht  »erjehret  roarD  /  voeil  er 
felbjt  feine  vcrDerbniS in  ficr)  hatte.  Sabero  er* 
n>eh  len  mir  auö  liebe  ju  Dein  .£)errn  unD  um  Des 
»voltfanDS  willen  Die  enthaltung/  Dafj  mir  Den 
tempel  Des  ©cifleS  heiligen.  SDenn  es  ift  gut 
um  DeShimmclretchs  willen  fich  felbjt  t>on  aller 
iujtjut>erfchneiDen/unDDaSgewiffen  ju  reim* 
gemoonDentoDten  werefen/  ju  Dienen  Dem  le* 
benDigcn  &ött 

(JSftnD  biernücbft  Die  prineipia  Derer  Valen- 
tinianer  unD  ihre  ^Jiones  nachcinanDer  nicht  fo 
leicht  ju  erfchen/  »0  fte  nicht  in  einer  oiDentli* 
chen  tabeiieüorgejlcllet  wcrDen,  UnD  weil  fei* 
bige  nach  Erafmo  in  feiner  edition  Des  i  renan  be* 
reits  ]acobus  PameliusinfeinenNotisuberTer- 
tuliiani  buch  adv.  Valentin,  öerferttget/  unD 
p rxfentirt  gehabt/  fo  wjll"  ich  fit  bteher  fc^cn/ 
»ie  fie  p.  3 1 '  •  u.  f.  jtehet.  Sarinne  Denn  Die 
namenunDorDnungenauS  Denen  Dabei;  gefe^ 
ten  PatribusnachetnanDert>erjeicI)nct  fmD. 


GENERALIA  NOMINA,  AD  PRODUCTIONEM  ,  CONJUGIA, 

ET   NUMERUM   /EONUM   PERTINENT1A, 

ex c.  7.  S.  12. 2j.  3c.  gf  ii.  Lib,  adu.  Valept. 


iEon,  Tertull.  Iren. 

aÄv»  Epiph. 

S2culum,lnt.  Epiph. 

^Eones. 

euivtf. 

b'icula. 

Syzygia. 

c  Conjugatio. 
i  Copulacio. 

c-v^yyil. 

Nymphon. 

ru/A^tiv. 

c  Nuptiarum  domus. 
C  Thalamus. 

Probole. 

irtifioXt). 

Etniffio, Tertull. 

O^doas. 

iyJ'la.t. 

c  Oftonanus ,  Tertull. 
cO&onatio.Iren. 
»  Quaternanus ,  Int.  Epiph. 
S  Quadriga,  Tertull. 

Tetras.  Tect. 

Iren, 

TS7f«s',    Epiph, 

S  Quaternatio,  Iren. 

Decas. 

,  fixetfr 

Denarius. 

Dodecas. 

dUdtKOtfr 

Duodenarius. 

Triacontas. 

T^HXKOtJeti. 

Tricenarius. 

Ectroma. 

ex.Tg&)/u«. 

Partus  abortivus. 

XXX.    Aunum  nomina. 
Ogdoat  ,fiu  Jguadriga  duplex  JEonum.  c.  7. 


'Bythos,  Tert.  Iren. 

ßfö@-,  Epiph. 

JEon  telios. 

au  ov  T£A«©-. 

Arche. 

»  «§£>)• 

Proarche. 

/ai3*ixß »  Irc0' 

1,< 

1  Propator. 

<srej<»<xTt>>$ ,  Epiph. 

I  Pater. 

1  Paterpanton. 

•»«TMp. 

1  Proon. 

-srüwV. 

1  Autopator,   Epiph, 
1  Anarchos. 
tRiza,    Epiph» 

«vosp^,©'. 

Profundum ,  Inter.  Epiph. 
c  Sxculum  perfeclum. 
t^Eon  perfeclus,  Iren. 

Initium ,  Iren, 

Principium. 
Prior  prineipia. 
c  Primus.        >  D        _ 
Jlmmcnfus.    $Pa"r.Terc, 
Pater. 

Pater  omnium, 
C  praeexiftens. 
C  Qui  ante  fuit.  Iren. 
Ipfeperfe  pater. 
Carens  prineipio, 
Radix. 

©  a  Sige. 


Sij.iv.sca.i.  Num.i.  @m  fluider  auejuej  rtu^Theodotifcfjriffttnutft  bei? 


! 


rSige.  Tert.  Iren. 


Enncea. 


iy« 


svyo<«. 


Epiph. 


|  Charis. 

(_  Mater. 

fNus. 

|  Monogenes. 
}.<^  Protogcnes.  Terr. 

|  Pater ,  Tert.  Iren. 

L Arche  ton  panton. 
4.  Alethu. 

f.  Logos.  Iren. 

6.  Zoc.  Tertull.  Iren. 

7.  Anthropos.  Iren. 

8.  Ecclefia,   Tert.  Iren. 


9.  Bythios.Tertull.  Iren. 

10.  Mixis. 

1 1.  Agcratos. 
Iz.  Henofis 

13.  Autophyes. 

14.  Hedane. 
if.  Akinetos. 

:Syncrafis.  Tertull. 
'Homofyncrafis.  Iren. 

17.  Monogenes. 

18.  Macaria. 


16. 


fxotoytvAt.t 

«£%»  tZv  wotvruv. 

txxAitir)«. 

'Dtcas  <xon.  c.  8. 

jBt^©»,  Epiph. 

CCX.i«ril(&'. 

ffvyy.^ßais, 

oixoioavyn^faK» 

(jietoyivfc. 


Silentium.  Interp.  Epiph. 
c  Intelligentia. 
Z  Cogitatio. 
Gratia. 
Mater. 
Mens. 
Unigenitus. 
Prior  genitus  Tert, 
Pater. 

Initium  omnium. 
Veritas. 

c  Sermo.  Tert.  . 
C  Verbum. 
Vita.  Tert. 
Homo, 
Ecclefia,  Tertull.  Iren. 


Profundus.   Epiph.  Int 

Mixtio. 

Non  fenefeens. 

Unio. 

Per  fe  naturalis. 

Voluptas. 

Immobilis. 

Commixtio, 

Similis  mixtio. 

Unigenitus. 

cFortunata,  Tert. 

cFelicitas,  Int.  Iren. 


19.  Paracletu 

20.  Piftis. 
2i.  Patricos. 

22.  Elpis. 

23.  Metricos. 

24.  Agape. 
vAiaos 
cAinus>  Epiph. 

ag.  ^Synefis. 

"  i  Phronefis.  Billio. 
27.  Ecclefiafticus. 
28.Macariotes. 

Teletus.  ? 

Philetus.3 

Theletus. 
30.  Sophia. 


Dodecas  JEonum ,  eodem  cap.  i. 
Tert.  Iren.       ^«^j«a»t©.  ,  Epiph. 


"1 


tAsri«. 

cty<x7rti* 

«ü©-. 

aetv*( 

<riwm<. 

<j5£oV>!<nf  ,  Billio. 
iKKXiiaictg-litof. 

TSASTOf. 

S-iAiflo«,  Iren. 


Paracletus.lnt.  Epiph. 
Fides. 

Paternus. 
Spes. 

Maternus. 
Caritas. 
Laus. 

Sempermens. 
Intelligentia. 
Prudentia.  Bill. 
Ecclefiafticus. 
Beatitudo. 
ePerfe&us.  ">  —       „ 
amabilisSTertu11' 
^Voluntas,  Int.  Epiph. 
^Voluntarius,  Int.  Theod. 
Sapientia. 


Cufiodis  Plerematü  ex  Bytho  folo  podit&i  nomina.  cap.9.  df?  Io. 


Horos,  Tertull.  Iren. 

Stauros. 

Lytrotes. 

Carpiftes. 

Metagogeus. 

Horothetcs. 


fy@.,  Epiph. 

5-cujpof. 


Terminus.  Interpr.  Epiph. 
Crux.  Tertull. 
Redemptor. 
Traduftor. 

Circumduiäor,  Tertull. 
cFinitor,  feu 
cfinium  defignator. 


EBromatis,  ß've  aborti'vi  feetm  nomwa,  e.  9. 14.  &  21. 


Enthymefis,  Tertull.  Iren. 

Achamoth,  Tert.  Iren. 

Sophia. 

Ogdoas. 

Ge8 

Mater. 

Pneuina  hagion. 


IvS-umhot?  ,  Epiph. 

a.-^a,fxQ^ t  Epiph. 

cySo«f. 

0  / 
«etv/*«  ayiev. 


cAnimatio,  Tertull. 

cCogitatio,  Int.  Epiph. 
Achamoth,  Int.  Epiph, 
Sapientia. 
OÄonarius. 
Terra. 
Mater. 
Spiritus  fandtus. 


Hiera- 


fo  genanten  fefce VümauftiatWttrtcfjKncn  $eitcn(ot-cr  .-Eonibus)  Vaicnt  w.  5 3 


Hietufalein.  Iren. 

hpyc-iXHfA. 

Hi^rufalem. 

Kyrios. 

x-i/C©*. 

Dominus. 

J^o'uorum  ex 

primo  Monogene  duoritm  <xonnm  nomina.  c.  11. 

Chriftus,  Tert.  Iren. 

x&roc,  Epiph. 

Chriftus,  Interpr.  Epiph. 

Pneuma  hagion. 

1 

Spiritus  fandtus. 

JEonis  ex  omnibiu  ceonibus  concinnatis  nomina.  c.  \z. 

Jefus ,  Tert.  Iren. 

'I»«?. 

Jefus,  Interp.  Epiph. 

Soter. 

&%?■ 

Salvator. 

Chriftus. 

Xgytflif. 

Chriftos. 

Logos. 

Xiy@- 

Verbum. 

Paracletus. 

1TCt(>ßt>'.XliJ(§}: 

Paracletus. 

Problema,  Iren. 

tBfsoßiXyiua.. 

Problema. 

Angelorum  ex  iüdem  produtlorum 

nomina»  eodem  c.  lz. 

Angeli.  Tert.  Iren. 

ayliXoi,  Epiph. 

Angeli,  Interp.  Epiph. 

Doryphori ,  Epiph. 

cToi>v<pö(>oi. 

Satellites. 

Trinita*  generum  ex  Achamoth  nomina.  c.  17.  &  18. 

Hylicum,  Iren. 

vXik'.v ,  Epiph. 

Materiale,   Tertull. 

Pfychicum. 

vj/u^oto». 

Animals. 

Pneumaticum. 

Wft'jpialiKov, 

Spiritale. 

Demiurgi  ex  Achamoth  &  animali  fubßantia  nomina.  c.  18.  19.  &  10. 

Demiurgus.  Tcrtull.  Iren. 

itjfiin^yoi  ,   Epiph. 

Opifex,  Int.  Epiph. 

Metropator. 

fjiiilqoiTXTup. 

Mater  et  Pater. 

Apator. 

«tSTÄTWJ. 

Sinepatre. 

Pater. 

•To]«^. 

Pater. 

Ba/ileus. 

ßxfiXtuS. 

Rex. 

Hebdomas. 

ißSo/jat. 

Septcnjrius. 

Archangelus  »Tert. 

«fX«*-"-*©' »  Tertull. 

Archangelus,   Tertull. 

Angelus,  Iren. 

«y{t\(&: 

Angelus.  Int.  Epiph. 

Pantocrator ,  Epiph. 

vtm&K&rug. 

Omnipotens. 

Ctiftes. 

*7(5-»Jf. 

Creator, 

Chrijlt 

Tnlii  Demiurgi  nomina 

c.  16.  0  27. 

Chriftus,  Tertull,  Iren. 

xei<?o<>  Epiph. 

Chriftus,  Inter.  Epiph. 

Jefus.  Epiph. 

Itl<TB{. 

Jefus. 

Soter. 

Quf\r^, 

Salvator. 

Phos. 

QMS- 

Lux. 

Logos. 

*ly(&. 

Verbum. 

Nus. 

fit. 

Mens. 

ARTIUM,  QU1BUS  SINGULI  iEONES  COLLOCATI  SUNT 

nomina.  c.  23.  24.6c  25. 

Tricenarii  alioruma  aliquot  <eonum  fedü  nomina. 

/  Univerfitas,  Tertull 

rrAtJtjawa,  Epiph 


Pleroma,  Tertull,  Iren. 


t 


Plenitudo,  Tert.  Iren. 
Complementüjlnt.  Epiph. 


Cenoma,  Iren. 
Mefotetos  topos ,  Epiph. 

T,b»h<Ur»^XjTe,.ul>. 


Achamoth  locus. 

xivafAX,    Epiph. 


Vacuum-  Iren.  Tert. 

C  Locus)        ,. 

<  u     •   f  medietatis. 

cKegio) 


Demiurgi  locus  fuper  feptemplici  ccelo. 

QotßßoHor,  Epiph.  Sabbatum,  Int.  Epiph. 

Tert. 


Subcceleftis  locus. 


Sabbatum,  Tert.  Iren. 
Solium Demiurgi,  Tert, 

Topos  ouranios ,  Epij?h.  i&vi®'  to-t©--  ,  Epiph. 

Diaboli  &  hominü  locus. 
Kofmos,  Tert.  »cinu©.,   Epiph.  Mundus.Tert.  Iren. 

@3  CREA- 


H 
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CREATURARllM  a  DEMIURGO  ET  ACHAMOTH  GONDITARUM 

nomina.  c.  10.  22.  &  25. 

Spiritualium. 


S  feptemplex  fcena 

Hebdomas  ouranon  Epiph. 

IßJe/jioil  ügpvur. 

CoElorum^                Tertull. 
^  feptenarius.Iren. 

c,  Ourani  Epiph. 

ip^cvo\,  Epiph. 

cCceli  ,  Tert.  Iren. 
<Angeli,  Int.  Epiph. 

^Angeli. 

ayfiXoi. 

,'  Paradifus. 

>  An^elus. 

^1  Archagclus  quartus .  Tert. 

tuapctJ'&f®'* 

Paradifus. 

a^h®*. 

Angelas. 

- 

,  Diabolus.Tert.  Iren. 
^Cofmocrator. 

A«/3«x©-,  Epiph. 

Diabolus,  Int.  Epiph. 

KCfftWgßlTWf. 

cMundi  Dominus. 
?Mundi  tenens ,  Tert. 

Diemonia. 

$X*/UOVIX* 

Dsmonia. 

Pneumatica  ponerias. 

1       >                 ' 

Materialium. 

Spiriulianequitix,Tert.  Iren. 

Hyle,  Epiph. 

Chi  1  Epiph. 

Materia,  Tert.  Iren 

Cofmos.  Tertull.          , 

JCtcr^U©-». 

Mundus. 

Stoichia,  Epiph. 

yoiX*»"«. 

Elemema, 

Pyr. 

wog. 

Ignis. 

Acr. 

«ip. 

Aer. 

Hydor. 

iiSoij. 

Aqua. 

Ge. 

Animalium» 

Terra. 

Anthropos,  Epiph. 

*\/Qfüi7r@> ,  Epiph. 

Homo,  Tertull.  Iren» 

Zoa. 

tu*. 

Animantia. 

Trinita tü,ßve  triam  gener  um  hominis  nomina.  c.26.  ffi?. 

ChoicuS,  Tert.  Epiph. 

%o'iKC(  ,  Epiph. 

Terreus,  Inter.  Epiph. 

Pfycht.cus. 

4«/%<*oc. 

Animalis. 

Pneumaticus. 

7TlrtV[*a]lK0f. 

Spiritalis,  Tertull.  Iren. 

Alterhcs  Bythi  conjugü  feeundum  quofdam  nomen.  c.  35. 
Thelefis,Iren.  $iM<w,  Epiph.  Voluntas , Tert. 

Ogdoadü  alterim  feeundum  quofdam  Bytho  anterior is  nomina.  c  35, 


Proarche.  Tert.  Ire».                  ■snyap^i)  ,  Epiph. 

Prior  prineipio,  Int.  Epiph, 

Anennoetos,                               dviwc>fl@.. 

Incogitabilis. 

Arrhetos.                                    «ppuT©-. 

c  Inenarrabilis. 
C  Arcanus. 

Aoratos.                                       «s^t©-. 

Invifibilis. 

Arche.                                       «Wi- 

Principiuna. 

Acataleptos.                               a*»7*AH  ■srltSK 

Incomprehertfibilis, 

Anonomaftos.                            ci*ev:/uxr@". 

Innominarus- 

Agennetos.                                 äykvvtn@- 

Ingenituj. 

Tetradü  xonum ,  quos  alii  omnium  aeonum 

parentes  faciunt ,  nomina.  c.  37. 

Monotes,  Tert.  Iren,                 f^ovorm. 

Singularitas,  Tert. 

Henotes.                                     «rÖTW. 

Unitas. 

Monas.                                       /aovcx. 

Solitas. 

Hen.                                            !r« 

Unio. 

NUM.    II. 

Qi\\  Fragmcntum  t\M$  frUft$  VOU 
Manichxo. 

(£rtvub  alibier  nicht  ungelegen  fctjn/jumlll. 
bucb7.cap.§.3i-n-f-noch  ein  ftitcf  t>on  einem 
brieffDe£  Manichjei  I>icf>ei*  su  fefjcn/roetl  Doch 
autf  folebev  leute  eigenen  tvorten  tf>r  finn  imb 
jroeef  am  grunblicblten  eingefeben  tvtrb/unD 
vermöge  untrer  hiftovie  fo  t>iel  unrichtige  be? 


ben.^5et>mAuguftinoL.contra  Epiftolarn  Ma- 
nicha»i  cap.  8.  &  feqq.  T.  VI.  op;  edit.  Lugd.  p. 
42.  feq. 

Manichsus  et«  2tpofJcl  3*£fi»  tjyvifii 

burd?  bie  vttfcbmQ  <3»  <Dctee  bee  Va* 
tera. 

&tßfmbbie£etlf<«ttertw0rte4t>6  bttn 
ewicjernwb  lebendigen bvumtcrt.  VOet 
ftc  Jjoret?  unb  er  U  u  be  n  wirb  /  aiu&  falten 
W(te  ft'e  ftfgerr  1  ber  wirb  bero  tob  m'cfct: 


jc^iilDigungenunbauölegungengefunDenroer?  »neerworffen  feyn  1  fönbem  4uci?  b<*s 

ewige 


fttttS  95wflt$  ÜOtlManichso. 


H 


ewige  unb  benlicbe  leben  fyabctu  iDenn 
ber  ifi  gewif?licb  fei  ig  ju  achten/  wel* 
eber  biefKSottlicbc  ertautnifj  erlanget 
^4t  /  bureb  Welcbe  er  befreyet  in  bem 
ewigen  leben  bleiben  wirb. 

2>er  friebe  bee  unficbtbaxen  <S<btte& 
wnb  bie  ertantnie  ber  wabrbeit  f'ey  mit 
ben^eiligcn  unb  liebten  brubern/wel* 
cbebenenbimmlifeben  geboten  glauben 
unb  bienem  SDie  reebte  bee  liebte  be* 
«?<t^recucfe/iirtb  errette  eueb  von  allem 
anlauffbce  bofen/  »nb  von  btn  Briefen 
biefer  weit» 

(beliebter  bruber/  bu  b<*fi  von  bem 

febon  geboret/  wovon  b«  mir  3uwiffen 

getb<w/nemlicb  bafj  bu  wiffen  woltefi 

vonber  geburt  Zbame  unb  ä£vä/obfie 

bureb  bae  wort  gefebaffen/oberaueetV 

nem  leibe  gejenget  finb.    i£ö  föll  bix 

nacb  gebühr  beantwortet  werben.  2)ie; 

weil  bavon  in  allerbanb  febrifften  unb 

berichten  von  vielen  auff  nnterfcfeiebltV 

cb«  artgef  ebrieben  worben  ifi.    2>arum 

ifi  aueb  bie  wab^eit  biefer  facbe/wie 

fie  an  ü>r  felbfi  ifi/allen  v$ldrexn  fafi  u\u 

betaut  /  unb  an<b  allen  l  bie  lange  bavon 

difputiret paben.    jDennwenn  itynen  ge* 

geben  wäre/  ben  urfprung  2lbams  unb 

>Jiva  reebt  5«  ernennen/würben  fie  nie* 

male  ber  »erganglieb^eit  unb  bem  tbb 

wnterworffen  fiyth    *Se  ifi  aber  notb* 

wenbig  3uvornoebmebr  31»  gebenden/ 

baf?  wu  obn  allem  $  weiffei  unb  wanefen 

3»  biefem  ge^eimnifj  gelangen  Hnnem 

JDerOwegcn  jö  vernimm  31*  erfi/wae 

vor  cr|cbaffung  ber  weit  gewefen/  unb 

wie  ber  fireit  vorgegangen  f  ey  /  bamit  bu 

bie natuv  bee  liebte  unb  bei  finfierniß  um 

tevfcbciben  fonnefi.     JDenn  biefe  finb 

im  anfang  3wey  unterfebiebene  wefen 

gewefi:    £>ae  reieb  bee  liebte  batte 

<S<Qtt  ber  vater  innen/welcher  in  Seinem 

beiligenurfprung  ewig/in  (einer  ftrafft 

t>er  xliä)  /in  feiner  natur  felbfi  wabrbätT' 

tig/ unb  in  feiner  eigenen  ewiggeit  vok 

lerfreubcnifrvuttballcjcit  bie  weiföeit 

unb  bie  lebens  *  empfutbungen  bey  ftcb 

\)h\t.  iDureb  welcbe  er  aueb  bie  i  ä«  tb«V 

le  feines  liebte  fafjlt/  nemlicb  bie  über* 

flu f? igen  reicbtbümer  feinee  eigenen 

reiefee.    ^n  einem  jeglicben  aber  biefer 

tbeile,  finb  viel  taufenb  nn$el?lige  unb 

uitermeßlicbe  febäge  verborgen.    JDer 

VaterjUbfi  aber/  ber  in  feinem  lob  ber 

allerbocbfie/unb  in  feiner  groffeunbe* 

greifflieb  ifi/  tyatbie  feiigen  unb  hexxli* 

eben  ewiggeiten  (Secula)  beyftcp/ba* 

vonmanweberbieanja^lnocbbieweit? 

lanflftigfett  ergrunben  tan  i  mit  vceU 

cbem  biefer  ^eilige  unb  glorwurbigfie 

X»ater  lebet:  JDaer  in  feinen  ^erUicben 

reieben  niebte  börftigee  obe»  febwacbee 

ein  gefeset  fyat.    i^eft'nb  aber  feine  aU 

Icrbenlicbftereicbeanffeine  liebte  unb 

fclige  erbe  gegrönbet/  bamit  fie  bureb 

mebte  jemale  weber  beweget  noeb  er* 

febuttert  werben  t$nntn*  " 


finftexni$  (ober  bie  frnfterewelt)  von 
tieffer  unb  uncrme^licbergroffe/in  Wels 
cber  feurige  leiber  Wob»en  /  nemlicb  bie 
gifftigen  gefcblecbter ;  ba^ero  tarnen 
nnenblit^e  finfttxnifft  mit  »bren  eige* 
nen  anegeburten/  bie  bort  fyexaueent* 
fprunge» /  unb  in  ifyxex  natux niebt  guug 
werben  crfrwt  werben.  Über  biefen 
waren  unflätige  unb  trübe  waffer  mit 
ibren  einwobnern  /  in  welcben  inwem 
big  graufame  winbe  mieiibren  Warften 
unb  urbebern  waren.  XPieberum  war 
eine  feurige  unb  Verberblicbe  region  mit 
ibren  ^urflen  unb  v^lcfern.  Kurven» 
biabaxinnen  war  gleicbfale  cm  volcf 
voller  pnflernifj  uitb  bampf  /  baxinne 
ber  grrtufamejurßunb&eerfübrer  aller 
WObnet/  welcber  unseblige^ürf  ten  um» 
fieb  tyexum  fyattei  beren  aller  feele  ober 
gemütb  unb  urfpruug  er  felber  war/ 
unb  biefee  waren  bie  ^«aturenbergif* 
tigenerbe. 

KüM.    III. 

@iM$  Manichaef rö  fc&ttfff  an  Augu^ 
ftinurn» 


VXeben  biefem  tbeil  felbiger  liebten 
imbbeiligen  erbe  war  au<b  bie  erbe  ber 


^tema#finberji^öu^cmöebd^tenTo* 
mo  Deö  Auguttini  eine  unteneDung  Deffcfben 

mit  fortunato  Einem  Manichasifc^ert  Presby- 
tern, barauö  mir  nur  öe||cn  merte  excerpirert 
unb  öetteutfe^en  wollen /roeil  bie  antiDort  gar 
$u  iDeitlaufftig  fallen  mochte.  €$  rebet  aber  bin 
fer  Manicharer  alfo  p.  T9-  u.f.  i£e  ifi  aneb  um» 
f  er  bef  antni^/ba^c5©tt  unfrerblicb  fey/ 
ba^er  liebte/  unjuganglicb/unbegreiß 
lieb  unb  Obne  leibenfcbafftfe^t  fra^er 
in  einem  ewigen  unb  eigenen  liebt  wob* 
ne  /  ba$  ex  niebte  verberblicbee  bervor^ 
bringe/  weber  bie  finfrernifj/  noeb  bofe 
getfler/  noeb  ben  f»ttan/nnb  bae  niebte 
wiebrigee  in  feinem  reieb  gefunben 
werben  tone.  Ütx fyat  aber  einen&eilanb 
gefänbt/  ber  »bm glcicb ifi/  ba&  wort/ 
baevom  anbeQin  ber  weit  geboren  ifi/ 
aleee  bie  weit  maebete/welcbeenacberrf 
febaffung  ber  Welt  unter  bie  menfc\)en 
tommeniunb  fieb  »vurbigereelenrtueer* 

lefensufeinembeihgeitwillen/bicburcb 
feine  bimmlifebe  geböte  gebeiliget  / 
aueb  bureb  Öenglaubenunbbieerfant* 
mßbimmlijcber  binge  öuegeröfret  feym 
Söurcb  bcffelben  anfulyxung  werben 
eben  biefe  feelen  Wibexum  3um  Äeiebe 
cBÖ>ttee  kommen/  frafft  feiner  vexb,eif* 
fung/ba  ex  fagt j  S^binberweg/btewar* 
beit  unb  bk  tf)un;  unb:  ^iemanb  fan  juro 
Q3ater  fömmen/alö  burc^  miel).  joh.Xiv.6. 
2>iefenbtngen  glauben  wir/  weil  bie  \ee* 
len  anbere  befebaffen  finb/baeiß/auff 
5eineanbereart3um  reieb  (SCDttee  wiet 
bertebren  tfnnen/wo  fie  niebt  ibn  ale 
bie  wabt^eit  /  ben  weg  unb  bie  tbure  ge* 
funben  fyabem  SÖer  mtcbgefebjn  bat/ ber 
Ijat  aucbe  meinen  t>af  er  gefeben ;  unb  t  ?foer  am 
mieb  glaubet  /  ber  mirb  ben  tob  niebt  febmeef eit 
inetvigfeit.  joh.Xiv.  9.V.24.  fonbernwirb 
üßnbem  tob  mmlebenburcbgcben/ unb  niebt 
ins  geriebt  fommen*  liefen  bingenglau* 
ben  wir/  unb  biß  ifi  ber  grunbunfers 
glaubene/baß  wiraue  allen  Prafften 

unjew 
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imfers  Qemütl)&  fernen  geboten  gebor* 
fäw  feyn  /  unb  einem  glauben  bes  bre<yei* 
nigen  <S  (ßttes  »»erfolgen  /  nemlicb  bes 
X?aters/  <3obncsunb^.  <B>etfies. 

XÜtr  glauben  ferner  /was  uns  ber  feit.» 
ttc  2lpof?el  paulus  Icbjret  Ph.l.  11.  5.  fo 
palten  wir  nun  eben  basvon  uns  /was 
von  C3>rifto/  welcher  ba  er  in  (S>otth# 
cber  gefreit  war/  warb  er  bOcb  unten 
tt?an  btfj  jum  tob/  bamit  er  bte  gleich* 
^cit  unferer  feelen  anjet'gete.  Unb  gleicb' 
wie  er  an  ftcb  bi'e  glcicbbctt  bee  tobes  ge> 
wiefen  /  unb  baß  er  vom  X?ater  mitten 
«us  ben  tobten  auffer  werfet  fey/eben  al* 
1 0  glauben  wir  /  bafy  es  mit  unfern  feelen 
gcfcbet?en  werbe/  baß  wir  bureb  i\)n  von 
tiefem  tob  Tonnen  befreiet  werben. 
XÜelcber  tob  entwebervon<5(Dttfcrne 
ifti  ober  wenn  er  <3»(Dttes  eigen  ifl/  jo 
l?oret  feine  barm^err^igteit  auff/  unb 
fcer  name  bee  i£rlofers/  ja  bie  erlofung 
felbfijbenn  alfo  bat  ber  2(pofrcl  gejagt/ 
xcie  wir  von  unfern  feeleni?altcn|öüen/ 
was  C&rifrus  uns  gejeuget  b<*t.  XOenn 
C&riflus  im  leibenunb  tob  gewef  en  i\l  l 
föjt'nb  wirs  aueb  gewejen:  XOenn  er 
nacb  bem  willen  bee  vaters  batynnein 
gefommen/  fo  iß  es  aueb  von  uns  wabr. 

<£s  wirb  aber  vonuns  gefragt/ob  bie 
\ee\e  von  <5(Dtt  fe<y  ober  niebt/  welcbes 
wir  befenen/unbbeweifens  aueb  aus  ber 
3uf  unft  bes'Jrrlof "ers/aus  feiner  ^eiligen 
verf  ünbigung  /  aus  feiner  erwetjlung/ 
inbem  er  fieb  Der  feelen  erbarmet  /  unb 
von  ber  feelen  gef aget  wirb  /  b*$  fie  nacb 
feinem  wolgefallen  kommen  fe^/bamit 
er  fie  vom  tobe  erlofete  /  3ur  ewigen  tyvp 
ligfeit  führte/ unb  Dem  vater  wiber 
brachte.  XX>as  fagftu  aber  /  Auguitiue , 
von  ber  feelen /ob fie  von (SCDttfc^  Ober 
iricbt/buleugncfi/baßbiefeeleauscöiot' 
te&  wefen  fey/  unb  feinen  leibenfcbaff* 
ten  unterworffen.  3cb  ^abeniefetge^ 
faget/  baf)  biefeele  <5<&ZZ  gleicbfey/ 
jönbern  weil  bu  gefaget  bafr/bte  }eciefe>"> 
ein  gemachte  unb  nic^teauffer  (S(D  iL  C/ 
fofrageieb/  wof?er  benn<£>ottbas  wefen 
ber  feelenempfunöen^abe.  llnDDaüJM 
Auguftinus  geantwortet/  @43tt  alöallmacl)* 
ttcj  tyabt  \'k  aus  nichts"  gemacht/  fo  fpricf>r  jener 
weiter;  wenn  alles  aus  (50ttes  bcfe^l 
befielet/ fo  kommen  3war  bieercaturen 
übe:  ein/abe:  fie  finbboeb  unteieinanbei 
ungleich/  unb  bef3wegcnifi§ewif5/baf5 
fie  triebt ein  wefen  feyn/  obfiewolauff 
eines  befe^l  3U  einerlei  gefialt  unb  3u* 
fammenferjung  biefer  weit  gelanget 
feyn.  t£&  ifi  aus  benfacben felber  offen? 
bar/  weilftnfternifj  unb  liefet/  lügenunb 
walyxtyeit/  tob  unb  leben/  leibunbfeele 
einander  niefets  gleiches  tyaben  /  unb 
bagleicben  me^r/  was  an  art^en  unb 
namen  voneinanöerunterfebieben  ift; 
unb  billig  featunf er  ^errgefrgt:  5Dev 
Imum/bcn  mein  bimmlifd)ev  »ater  nidr;tge# 
vrlanfjet  f>at/»vivb  ausgerottet  roeroen/unDinö 
Teuer  geworffen  /  tveil  er  nic()t  gute  früd)te  bitn* 
get.  Match.XV.13.  Unbbafj'csaud?  cinge* 
ivuv^elte  bäume  gebs.   JOaxum  ifj  es  am 


berart^bererbinge  gewiß/ bafjinbiefer 
weit  3we^  felbftanbige  wefen  feyn/  bie 
aus  i^ren  artfeen  unb  namen  begeben : 
2>eren  eine  ift  jeitlicfe/  Oieanbereewig/ 
welcfeeaucfe  bem  allmächtigen  X?ater 
3»geboret. 

<5(D«:  leibet  nichts  bofes/fonberner 
£ommt  i\)m  3uvor  /  unb  3  war  burefe  feine 
Erafft  unb  vorwifTenbett.  JTian  tan 
nid?t  leugnen/bafj  Das  bofe  auffer  (ß(t>tt 
fef :  2)a  man  aueb  aus  ben  geboten  er* 
weifen  tan/  was  oiyne  feinen  willen  ge* 
fcfeiebet.  Wo  teinc  wibrigfccitifl  /  ba 
braucht  es  feines  gebots:  Unbbiefre^e 
maefet  3U  leben  wir b  md?t  ert^eilet  /  WO 
niebt  ein  fall  ift  nacb  öes  2lpoflels 
grunb/  Ephei".  i  1. 1 .  u.  f.  1 4.  U.f. 

X£ennl?ier  ber  2lpoflel  nacb  ber  feelen 
gejagt  ^atte/  bafj  wir  £inber  bes30rns 
waren  /  fo  würbe  fie  nad?  feinem 
ausfprud?  von  <5(D2X  entfernet  fe-yn. 
XOenn  aber  nur  von  bem  geftget  wirb/ 
nad)  welchem  ber2lpoflcl  als2lb:a^ams 
fö^uöemgefcr^unterwOrtTeuwar/fbifl: 
gewiß/öapers  leiblich  verjianbenb^e/ 
Oafj  wir  6möc;beS3ttne  gewef en/gleid?/ 
wtebieanbern.  X>onbemwefenOerfeeü 
lenaber  3eu^eter/bafj  fic  ans  (Stettfey/ 
unb  bafj  bie  feelcmit(S><Dtt  nickt  anbers 
fonne  verfv%ttt  werben/  als  bttrcfcibrett 
mcifler/weld?erifiCvbrifius»  IDennba 
bie  feinbf&afft  ba$u  tarn  /  fo  fd)iene  bit 
feele  <0<Dttes  unwürbig  3«fe^n.  211* 
lein  wir  benennen/  bafj  fie  bennoeb  von 
bem  allnjacbtigen  ®0tt  gefanbt  unb 
entfprungenfev/unb3warfeinenwillen 
3ube3eugen.  <ßkid)wie  wirauebvon 
bem^etlanbCbrifloglaube/bapervom 
lyumud  kommen  /  unb  ben  willen  be& 
X?ater$  erfüllet  btfbe.Welck  er  willebeö 
X>atcrs  biefer  war /baß  er  unfere  fielen 
von  eben  bieflr  fembfebafft  erlofete/ 
inbem  ex  bie  feinbfckajft  umbraefete. 
XX>are  btefenicbt(ß(Dtt3Uwibergewe* 
fenl  fol>tefft"  es  feine  feinbfebafft/  weil 
bafelbfl  einigfeit  waxe/unbaud)  feine 
coötung  /  weil  bas  leben  ba  wäre. 

Öo  fageid?  nun/ba^we^felbfianbt* 
gc  wefen  gewejen/  in  bem  wefen  be& 
liebts  war  (S<l>tt/wie  gef;gt  if?/ber  nn* 
flerblicbe/  esifiaberaueb  einewibrige 
ttatur  ober  ftnfiernijjgewefen/nemlicb 
biet  welcbe  aueb  bur  cb  bie  frafft(5(Dt^ 
tes  noeb  heutiges  tages  uberwunben 
wirb/unb3umeinerbefwieberbringutig 
ifl  <t^>rtflus  ber  ^eüanb  ausgefanbt  / 
wie  ber2lpoflelfagc 

3^r  faget/  bafj  i^riflus  nacb  bem 
fleif cb  auö  bem  famen  25avibs  gebo* 
ren  fey/  weil  von  ifym  gefagt  wirb/ er 
f ev aus bcr3ungfiaugeboren/unb er  als 
ber<3ol?n(3<Dttc6  gepriefen  wirb.JDcnn 
es  fan  niebt  anbers  fe^n/alsbaß/ was 
vom  <S»eifJ  geboren  ifi/geifl  fey  unb  was 
vom  fleif  cb  geboren  ifl  /  aueb  als  fleifcb 
erfant  werbe.  jDar wiber  ber  ansfprueb 
bes  i£vangelii  felbf?  ftxeitet/  wennge* 
figt  wirb:  fleifcb  unb  blut  wexbenba» 
Äeicb  (S(Dttes  mebt  befir^en/  noeb  bäd 
verwefjliebe  bas  unverwe^livbc, 
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jpicrauflf  twtcDcr^olct  er  feine  mcinungalfe» 

p.  62.  U.  f. 

JDaßber  allmächtige  Ö><D2X  nichts 
bofisaus  frei?  l;er  vorbringe/  unbbaßab 
lee  was  fem  ift/ auch  unoer  weßlicbblci« 
bet  /  als  welches  aus  emem  unverlet3* 
lieben  brunnen  ent|prungen  unb  gebo* 
ren  tfr :  bafj  bingegen  bas  übrige  wiber* 
wertige  was  in  ber  weit  tfi/ nicht  aus 
<3><D££  bertbmme/ noch  ibm  als  bem 
(Dbcrberrn  in  biefer  weit  gehorchet  ha« 
be/bas  b«ben  wir  geglaubet/  Wienern« 
liefe  basbofevonCBcDttfrembefeY. 

Von  benen  fclbftanbigcn  wefen  bab 
ich  gefägt/  baf5<ö<2><L<Lnureinurbeber 


werbe :  &ax>bn  i^r  boeb  nur  biefe  ww=* 
tjel  3ulaffen  wollet /baff  in  unsbasbo|e 
fey/ba  boeb  offenbar  ifrV  wie  auch  «uffer 
unfern  leibernbennoeb  alles  bo'le  inber 
weit  fey .  iDenn  ber  2lpo(?el  bat  bie  be# 
gierbe  bie  würge  l  bes  bofen  genennet» 
i. Tim. VI.  10.  nicht  aber  basjenigebofe/ 
welches  ib,v  biewurgei  alles  übeis  nen* 
net.  i£s  wirb  aber  unter  ber  begierbe 
nicht  einerlei  verffanben/  als  wenn 
biefe  nur  bie  wurgel  alles  Übels  w«<« 
re/bie  in  unfern  leiben?  iß;  5Da  bocb> 
gewiß  t  ft  /  baß  bau  übel  in  uns  von  fei*5 
nein  bof  en  ur  beber  fey/unb  baf}  biefe  be* 
gierbe  nur  ein  t  leines  tbeil  fey/niebt  aber 


bes guten/aber ein räcfeerbesbofenfe^/  joie  wurgel felber  besjenigen  Übels/  ba& 


weil  bas  bofe  nicht  aus  ihm  iß.  ibarum 
glaube  icb  billig/  baß  aueb  <B>(Dttbas 
bofe  firaff'c/  weil  es  nicht  aus  ibmtfc. 
3Denn  wenn  es  aus  i\)m  wäre/  fo  würbe 
er  entweber  freybeit  3U  fünbigen  geben/ 
unb  wenn  man  Jagt/ <3>(D<D£  habe  ben 
freyen  willen  verlieben/  fo  würbe  er 
febon  in  meine  fünbe  mit  einwilligen/ 
weil  er  baranur  fach  wäre:  oberer  war* 
be  niebt  gewuß  haben  I  baß  icb  )ünbi* 
gen  würbe/ ba  er  mich  nicht  fo/ wie  es 
»hm  angeflanben/  erfebaffen  batte.iDie» 
fes  fyabe  icb  nun  vorgetragen/ unb  fra* 
ge  nun/  ob  <S><ött  bas  übel  eingeleitet 
habe/ ober  nicht?  Unb  ob  er  auch  bas 
enbe  bes  Übels  befiimmet  habe.   iDenn 


fieb  überall  befinbet.  iDiefe  wurtjel  bat 
unfer  3>t£r:  ben  bofen  bäum  genennet/ 
welcber  niemale  gute  fruchte  bringet  / 
ben  aueb  fein  bimmlijcber  vater  niebt 
gepflanget  \)at-  Matth.Vll.  i7.  XV.  13. 
unb  billig  auegerottet  /  unb  ine  feuer  ge* 
worffen  werben  muß.  iDenn  bafj  ihr  |a* 
get/  bie  fünbe  muffe  ber  wibrigennatuc 
jugereebnet  werben/  fo  ift  biefes  eben 
bie  natux  bes  b^jen ;  Unb  baß  biefes  bie 
fünbe  ber  feelen  fey/  wenn  fie  nacb  ber  er* 
mabnung  unfers  Jyeilanbee/  unb  feiner 
beilf  amen  lehre  /  fieb  von  bem  wiber war« 
tigen  unb  feinbfeligen  urfprung  abfön* 
bere/nnb  5i»  reinem  binQen  anfcbicfe/ 
fonft  tonne  fie  nicht  wieber  3U  t'brem  wt* 


es  ifr-aus  betten  bingenoffcnbar/urtbifen  kommen.    &enn  es  (lebet  gefebrie*» 
bas  Evangelium  le  t;rct  auch/ bafj  was  j  ben:  Slßennicb.  nicfytfommenivarejoh.  XV". 


von  i\)m  als  bem  febopffer gemacbet  ifl/ 
föfern  ee  vonibmgeicbafl-'enunbgcbo^ 

rentfl  zun  verberbltcb  fcy 3cbb»»be 

aber  von  benenSuhibntienfelbftgercbet/ 
nicht  von  ber  funbe/  bie  inune  i)i>  iDenn 
wennbitfe&teinen  urfprung  batte/bafj 
wirbofeeju  tbungebencren/fö  würben 
wir  ju  feiner  funbe  getrieben.  Weil 
wir  aber  wiber  willen  fünbigen/  unb 
von  ]enemwib:i($enunb  feinbfeligen  wo 
fen  barju  getrieben  werben/  fo  folgen 
wir  ber  erföntnie  ber  fache  nach«  iDureb 
biefe  er£autni6  wirb  bie  fiele  erinnert  / 
unb  in  ihr  voriges  anben&en  gefettet  / 
unb  fiebet/wober  fie  ilyren  urfprung  ba* 
be.  3rt  welch  einem  übel  fie  ßeefe/ 
burch  was  vor  gutes  fiebasjenige  wie*= 
berum  beflere  /  was  fie  wiber  willen  ge* 
(imbigetbat/burcb  bie  anberung  ibrer 
jünben  in  ber  gnabe  eines  gottfeligen  le 


iDäbero  ifl  offenbar  / baß  bie bufle gac 
recht  nacb  ber  3utunffc  bes  ^>rilanbes 
gegeben  fey/  unb  nacb  biefer  erfl  bie  er» 
eäntmsberbinge/baburcbbiefeele/ala 
in  einem  d>ottlicben  brunnen  abgewa*» 
feben  von  bem  unflat  unb  ben  funbenf 
jb  wol  ber  weit  als  bes  leibes  /  worinnc« 
biefeelcfichbefinbet/nunwiebemmbem 
reicbeO(Dttes/ von  welcbem  fie  ausge* 
gangen  war/bärge flellet  werbe.  JDeü"  ber 

2lpo|tclbv;tgefägt/Da^Dieflu3^eitDe0fiei* 
fcljeö^ott  feinofep/Diemeilfie  Demgefe^  Sottet 
ni^t  unteitban  ifl/unbeermag  eöaucfenic^t/ 
Rom.  Vi  II.  6.  2lus  bie  fem  allem  i\l  nun 
Offenbar  /  baß  bie  feeie  bureb  basjenige/ 
welches  bem geferj  nicht  untertban  i|t  / 
unb  nicht  freiwillig  fanbi$e/  benn  an 
biefemort  folget:  ^Oaö  ftetfc^  fleluftet  rot* 
DerDengcif^yuno  Den  geifl  roiDerDaö  fteifcb/ 
Da^  ihr  niebt  tbuiroaö  ibrroollet/Gal.  v  17. 


bens/bamit  fie  mit  <S»  <£)  tt  wieberum  ver*  unb  abermal  fägt  er :  %<fy  febe  ein  «  nD  er  ge« 
fobnet ju werben wü;bigfev nach anfüb* ;  fe^Rom.  VII.23.  SDöerruirDmicberlofen  oori 
rungunfers^eilanbes/ welcher  unsbas  Dem  leibe  Djefeö  toDee"?  obneDie  gnaDe@43t* 


gute  3u  tbun/  unb  bas  bofe  ju  meiben 
lebret.  2>ennesifl:  uns  vorgelegt  /baß 
ber  menfeb  nicht  voneineranbejnwibris 
gennatur  / fbnbern freiwillig  entweber 
ber  gerccbtigfceit  ober  ber  funbe  biene : 
XDeil  er  fbnfi  Ohne  fünbe  wäre  /  noch  ber« 
felbcn  bienetc  /  wenn  tein  wibriges  ge? 
fcblecbte  vorbaitben  wäre  /  unb  bie  feele 
allein  im  leibe  alfö  lebte/  welche  von 
<S(Dtt  nach  eurer  meinung  einen  freien 
willen  bat. 

So  fagen  wir  nun/baß  bie  feele  von  ext 
nev  wibngen  natur*3ur  fünbe  getrieben 


te*  Durcb  3€fuin  €^ri|tum  unfern  ^grm. 
tSs  tan  aber  uns  bie  fünbe  3ugerecbnec 
werben/ob  wir  gleich  nicht  burch  unfern 
willenin  biefe bofenatur geraten  feyn/ 
auff  folche  art/  wie  berjy>£ri  auch  311  feit 
nen  Jüngern  gefaget  bat.  Siebe/ icb 
fenbe  euch  wie  febaffe  mitten  unter  bie 
wolffc/Matth.x.  16.  2)abenn3uwiffen 
ifl  /  baß  ber  tyilanb  feine  lammer  ober 
jünger  nicht  aus  einem  feinbfeligen  ge#« 
mücbc  unter  bie  wolffefenbet/ womebt 
ein  foleb  wiber  wartiges  wefen  wäre/  bat 
bureb  er  in  ber  gleicbb«t  ber  wolfte  jelbi* 


2l,Ä.£.t?>ercerCbeii 
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ige« 
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ges  ablegte/  als  worunter  auete  ferne  64init  erbiefer  wiebrigen  natur  ctitewt»« 
junger  gefanbt  batte:  iDamit  bie  feelen  machte ;  unb  wenn  biefesgefcbeljen  /  fo 
ju  ihrem  eigenen  wefen  wiebergebractet  nimtftc(0(Det3u|icb-  tennerbaegefa* 
wurben/welcteevielleictetmittenunter  get:  Seh.  habe macht/  meine feele  hinzulegen 
ben  wolffen  betrogen  werben  tonten.  unD  roieDer  junebmen.    JDiefe  macht  bat 


JDabero  iß  nun  bas  alter  unferer  jetten 
offenbar  /unb unferer  jabre/ welche  wir 
bey  uns  überlegen/  bafi  nemlicb  biefee:* 
len  noch  vor  erfebaffung  ber  weit  auff 
biefeartgege  bie  wtörige  natur  gefanbt 
feyn/bamit  fte  felbtge  bureb  leiben  unter* 
ttyan  machten  /unb  ber  fieg  (0<Dtt  gege* 
ben  würbe.  iDenneben  biefer  2lpojIel 
bat  gefäget/  baß  ber  fcampff  nietet  nur 
gej?e  wiber  fleifcb  unb  blut/fonbern  auch 
wiöer  bie  Surften  unb  gewaltigen  ic. 
Eph.VI.  12.  XX>  enn  nun  alfo  allentbal* 
ben  4bels  iß/ unb  boßbeit  /  jö  iß  freylieb 
fcas  übel  nietet  allein  in  unfern  leibern/ 
fonberu  in  ber  ganzen  weit /wo  nur  fee* 
len  fiel?  auffbalten/bie  unter  bieflm  bim* 
roel  Jcb  weben  unb  verwicFelt  ftnb. 


3ß  alfö  mein  betäntniß  biefe&l  t>a$ 
<&<D  tte  nichts  ^abe  jeteaben  tonnen/  unb 
fcaß  uns  <3<Dtt  bteber  verorbnet  habe. 
XCeilbiraber  biefes  3U  wiber  ift/fo  fage 
mir/  auff  was  art  bie  feele  bier  erfebie* 
nen  fey /welche  nun  unf  er  ©<2>tt  burete 
feine  geböte/ unb  burete  leinen  eigenen 
€>ol?nbm<teau8  erlogen  will.  iDiefe  ur* 
fache  iß  3uforfcbcn/ warum  bie  feele  tyic, 
ber  tommen  fey/  unb  warum  fie  <£><Dtt 
bavon  erlofen  will.  iDa  fie  mitten  in 
bem  übel  lebet,  *üs  wirb  von  uns  $e? 
fraget/  wenn  <SQ>we  bas  übel  nietet 
fsbabtntan/  warumbiefeele  bieber  ge? 
(anbt  worben/ober  wie  fie  fieb  mit  bie> 
fer  weit  vermenget  habe.  XPelcbesaus 
i>es2lpoßels  Worten  offenbar  ift/ba  er 
Jagt:  <3agt  auete  ber  tbon  3»  bem  ber  tbn 
gebilbetbat/warumbaßumicbalfÖge* 
bilbetR-om.iX.2i.  wenn  mannunbaru> 
ber  (breiten  wolte  /fo  rniiße  man  ihn  fra* 
gen/  warum  er  bie  Jeelebiebergeferiet/ 
ba  ibu  teine notb  ba3u  gebrungen '!  XOo 
aber  il?er  eine  notbwenbigteit  gewefen  / 
fo  iß  auete  wol  ber  wille  ba  I  fie  311  erlofen. 

"jfor  fäget/als  wenn  wir(*><Dttbartnne 
vorgraujam  hielten/  baß  er  bie  feelege* 
fänbtbat.  Unb  baß  cM>tt  ben  menfeteen 
gemacht  t  habe/  unb  ifym  bie  feele  einge* 
blafen/  von  welctecr  er  ja  3uvor  gewuß 
bat/  ba^  fieinein  folcbeselenbfcomnien 
würbe/  unb  burete  bas bpfe nietet  wieöer 
5U  ihrem  erbtljeil  gelangen.    iDiefes  fä* 
geti^r  entweber  aus  unwtfienbett/ober 
ihr  leget  ber  feelen  frey  willig  ba&  gebacte^ 
te  übel  bey.    3^  f  aSc  <*ber/  bafi  bie  feele 
gegen  t>ie  wieörige  natur  fortgegangen 
fey/  welctee natur  benn  (Sö>tt  nietet fetea* 
ben  tonte.    3cte  ^>abe  es  alfo  im  glauben 
rtrtgenommert  /   baß  C^rifius  burete 
(SKDttcs  willen  3u  uns  kommen  fey. 
^Denn  es  fJebet  gefeterieben:  %d>  fyabt 
macht  meine  feele  btnjulegen/  unD  fte  sunebmen. 
riictet  fagt  er  aber/  baß  bte feele  nacte 
«Sattes  willen  ^etvor  gekommen  fey. 
<S(!>tt  tan  nietete  feteaben/  bie  feele  aber 


mir  ber  Pater  gegeben.  X>on  wa&  vor  ei* 
ner  feelen  rebetebenn  tffCDtt/ale  weJcber 
inbem&Obnwafyrt  es ift gewiß/ baß ed 
unfere  feele  fey  /welctee  in  bief  en  leibevn  if  f  / 
baß  fie  nacte  feinem  will  en  Cc»mt/unb  nacte 
feinem  willen  xviebev  auffgenomen  wirb. 


^u  le^t  mag  hier  noch  ein  bvieff  Seeundini  tu 
neö  Manichzerö  flehen/  an  eben  Die* 

fenAuguffcinum  T.  VI.  p.  19J, 

jVtebancre  ber  unausfprectelieteenunb 
allerteeiligfJen  majefUt/  un(>  berfelbe» 
erfrgebo^>rnem  Öo^>n/  bem  2\onig  aller 
licteter  y£fu  C^njio.    3ctebancfebe* 
mut^igfi  bem  $>.  (Seifl  1  baß  icte  gelegen* 
teeit^>abe/  eueteficteer  3»  fprecteen/  gec^r* 
ter^err.    iDenn  biefe  finb  am  allerge« 
fcfcicfj teften/  alles  gutes  5u  geben/  unb  alt 
lesbofe  ab3uwenben/  auete  eucte3ube*> 
feteurjen  /  unb  von  allem  übel  3U  erlofen  : 
F?icbt3war  al&wenn  niefots  wäre/  o^>ne 
nur  was  von  fierblicteen  menfeteen  ge* 
t\)an  ober  gelitten  wirb/  fönbern /  rveü 
es  von  ifynen  bereitet  iftl  baß  es  alfo  ge» 
f  ctee^e.    XCe^e  aber  bem/ber  ^>ie3u  gelc; 
genteeitgiebet.  5Dennu)rfeyb  wurbigt>on 
t|>mfölctee gaben 3» erlangen  /unb  baß 
beröo^n  unb  bercSeiftbie  erbalter  euere: 
warheit  werben  /  ein  warbafftiges  lictet  / 
welcteee  bie  rectete  ber  wa^ett  tneurem 
teerten  auffgefreefet  teat/  bamit  nietet 
berbiebtomme/  unbeuren  fcfeat33u  ntefe* 
temactee.    2>aß  fie  auete  biefes  §aus  ob* 
nefall  fleben  lafjcn/  weletees  u?r  ni<tot 
auff  bem  fanb  bes  iritfyume  1  fönbern  auff 
bem  felfen  berertantnis  gebauet  teabt. 
iDaßfie  benfelben  graufamen  gei(l»on 

uns  tretben/weleteer  bem  menfeteen  furetet 
unbunQlaubcn  einjaget /bamit  erbiefee* 
len  »on  bem  fetemalen  weg  bes  $>etianbes 
abxvenbe.    i&effen  tvaffte  burete  bie  jenv 
gen  ^furfien  gefcblagen  werben  ttnneni 
wiber  welctee  pauius  Eph.  VI.  12.  feines 
fcampffes  gebenefet.  Unbgewißlicte/  wer 
wolte  aueb  tvaffen  tragen  /al6  wiber  ei? 
nen  gewaffneteu/  unb  wiber  ben/  ber  fkte 
auffmacteets1  bennwie  bieleiberbermen? 
feteen  waffen  ber  ungerectetigfeit  ftnb/ ah 
föfinb  bie  beilfamenlcbren  waften  ber 
gereebtigteit.    tiefes  bc3euget  paulus 
Rom.  VI.  18.  unb  ßiicb  Manichxus  felber. 
jDarumifles  nun  teinfireit  ber  waffen/ 
fönbern  ber  gcif?er/  welctee  fie  brauchen, 
©ie  fireiten  aber  ttmb  bie  feelen-    Unter 
biefen  fietyet  mitten  bie  feele'  welcher u> 
rer  natur  »on  anfang  ben  fte«  gegeben 
babe.    2>iefe  wenn  fie  3ugleicte  mit  bem 
geißgutes  wßrefet;  wirbfiemit  it>m  bas 
ewigelebenfyaben  /  unb  bas  jenige  betete 
befit^en/  W03uunstmfer  ^<5rr  eittl4&ct. 
XVenn  fie  aber  anfangt  /ftete  von  bem 
geiff  berfunben3ieben  3ulaflen/  unbmit 
ibm  cittftimmet/boeb  bf"tacte  wieberum 
buffe  tbtit;  fo  wirb  fie  einen  bvunn  ber 


fielet  in  einer  wiebrtgen  natur/  barum  I  Vergebung  vor  biefen  nnflat 


haben. 
2>enn 


fc&tttft  (M  Auguäinum. 


W 


foenn  fie  wirb  burcbbievermifcbungbes 
ftetfcJbee  »erführet  /  unb  ntcbt  burcb  ü> 
reu  eigenen  willen.  XOcnn  |te  aber  ftcb 
felbfJ ertantb*t  /  wtb  als beim  in bas bo* 
fe  williget  /  unb  fieb  «iebt  wiber  bert  fewb 
waffnet  I  fö  bat  fic  aus  freyem  willen  ge* 
öffnet-  Unb  wo  fieficb  wiebexum  feba? 
met/  wirb  fie  ben  X>ater  aller  barmber* 
Qigfceiten  willig  fmben-  iDemt  niemand 
wirb  geflrafFt/weil  er  geftfnbiget  ba*/ 
fonbern  weil  er  bie  funbe  niebt  bereuet. 
XX>ettn  er  aber  mit  foleber  f örtbe  ob»e  ver* 
gebung  weggebet  /  fo  wirb  er  ausgefcblof 
ien/unö/bertb0ncbtett3ungfraugleicb/ 
$urlincFen  flehen/  aus  ber^ocbjeitge.» 
jroffen  wegen  |einer  febwartjen  Cleiber/ 
ba^in  wo  beulen  unb  säbrtWappert  t|i/ 
baermit  bem  teuffei  snbem  feuer  feinte 
urfprungs  Jomt- 


baP  ber  breite  wegsurverbamnißfiibre? 
3(lbemtbey  paulo  falfcb/  baßewjtöer 
von  feinen  wercPen  rcdhcnfct)a\Jc  geben 
f  oll?  tfc?er  bat  eueb  benn  nun  fo  geiebwin* 
be  verändert/  wiewol  ic£  eurer  beiligPeic 
biefes  niebt  fagenbarff    iDenn  t£r  wifjec 
felbfi  wol  /  wie  bö^e  ber  fatan  fey  /  welcher 
aueb  burcb  Jetne  lifi  älfo  wiber  bie  glaubi* 
gen  unb  groffefien  männer  fireitet  /  baß  er 
aueb  Petrum  babin  gebraebt/  in  einer 
naebtbert  ^exin  breymal3u  verleugnen/ 
unb  Thomz  niebt  sugelaffenletneauffer» 
fletnmg  ?u  glauben.    U  clebe  wunbett 
aber  boeb  burcb  bie  arrjeney  feiner  gütig« 
fceit  gesellet  finb.    ^ngletcben  wie  er  ftep 
unterfianben  fyabc/  baß  er  bem  faxmf 
ber  guten  famen  gefaet/untraut  brunter 
gemenget/unb/bamit  c.x  gecreutjiget  vom* 
be/  bie  ^cbrifftgele^rten  unb  pt>anfeer 
angebetet/ baß  fie  Barrabam  lofj  baten/ 
unb  C^rtfiuni  creugigeen.    XVir  «ber 
flnb  entnommen  t  weil  wir  einem geijilt* 
eben  £>eilanb  gefolget.  2>etw  besj^iuoes 
tönbeit  würbe  alfo  ausgebrochen  feyn/ 
baß  wtnn  unfer  3>err  fletfcbkcb  wäre  /  aU 
ie  unfere  bc»ffhung   umfonft  gewefen. 
Oleicbwol  bat  er  (icb  aueb  incbtöurcb  bie 
febmach  bes  creuijes  f 'ätttgen  lafjen  /  fort* 
bemaus  unfinnigfett  verfepaffet/  baß  ex 
mit  bornen  gecronet  /  mit  cfjig  getrau« 
efet/mit  einem  fpeer  Durcbfiocben/un  »Ott 
bem  febacber  am  creurs  geiäftert  würbe. 
2lber  i?ernacb/nabttt  jcmebof^eitjöfeljr 
3U/  baß  er  unter  bem  naimen  ber  2lpo|leI 
allerbanb  fragen  auffbraebte/  unb  allen 
aberglaubifcben ben  titul  eines  (fatbolt« 
feben  beylegte.    3cb  »ill  niefct  pigen/ 
wie  er  bie  junger  wiber  i^re  meifter  auflf* 
«eWiegelt/  al6    Hymensum  unb  Alexan- 
drum/ was  er  JuAntiochia,  Smyrnauttt» 
Iconio  getb<W.    ^<&fc.§tmxi  waöberje* 
Qige^rtuffet>orntmt/t>onwelcbc»»bietuf 
^enbweit  entfernet  if?.  'Jebocb  will  icb 
i^re^eimligteitennicbtoffenbfl^ren/ba» 
mit  bie  von  anbern  febon  befebriebe  nen 
Xaftex  niebt  vermehret  werben.   tt>iewoI 
ein  weifer  beybes  ertraget  unbverlacbet/ 
unb  nur  batnad)  firebet  wae  ifyn  glucpfe* 
lig  macbet/  unb  jum  lebenaebieret/  boeb 
bitte  icbbtefesbemubtigfr/  brt^i^rwir 
»ergebet/ wenn  icb  eucbetwmi  getroffen 
^>rtbe:  weil  iebe  aus  verlangen  get^an 
eueb  von  unfercr  fyerbe  nicbtabjujieben* 
2>rumlaffetbiee^reber  menfebe  fahren/ 
wo  ibr  Ci^rifto  gefallen  wollet.    Seiget 
unfern  Seiten  einen  Paulum  /  ber  ein  leerer 
beö  ^eybntfcben  gefer^es  war  /un^  von 
bem3><£rmbiegnabe  bee  2lpofiel*amts 
u  ber  htm  /  alles  was  ibm  gewinn  war  vor 
febaben  reebnenbe^  bamie  erC^>rijlum 
gewinne.    >£vvettet  eure  fo  liebte  feele/ 
weili^r  ntebt  wiffet/  wereuebbteffunbe 


ronbiefem  fcbreibeC  i&r  /  (Auguftine) 
ba^  er  tntwtbex  ans  einem  <Srri#engcl 
woroen  fey  /  oöer  gar  niebts  fey.    allein 
warum  werben  benn  bie<8ttdbtenxt* 
gieren/  warum  werben  bie 2lpofJel  unb 
ttt^rtyrer  gecronet  werben  ?  deswegen 
weil  fie  niebts  öberwunben  ^aben^  <D 
wie  wirb  biemacbt  besuberwinbersver; 
niebtet/ wenn  ber  feinb  vorobnmaebtig 
«rCläret  wirb !  Darum  veranOert  boebeu* 
ren  fxnnl  unb  wenbet  eueb  wieber  3ur 
warjjeit/bavon  ibv  aus  furebe  ab^evoit 
cbenteyb.    Ufntfcbulbigct  eueb  niebt  mit 
ber  un warbeit .  2)enn  icb  fyabe  nacb  mei« 
«er  Wertigkeit  eure  fcbriffcengelefen  /  ba» 
rurni^r  auff  bie  warbeit  ersurnet  feyb. 
3cb  b<»bc  cwcb  nacb  langem  bebenden 
jwar  als  einen  rebner  /  niebt  aber  als  ei* 
nenC^riflen  befunbert/berftcb  wiber  al* 
les  ferset  /  niebts  aber  gewiffes  vortragt  / 
ba  ibr  euebboeb  me^r  weife  als  berebt 
battet  erjeigen  follen.    jDiefes  aber  tan 
icb  niebt  ver|cb  weigert/baß  ibr  mir  vorge* 
kommen  /  als  wäret  ibr  niemals  ein  Mani- 
chaeer  gewefen/  unb  i)attet  »bre  gebeim* 
niffe  niemals  erfientten  ttnmni  alfobaß 
ibr  unter  bem  nabuten  bes  Manichaei  einen 
bemutigert  Mithndatem  verfolget.  Wenn 
ibr  eure  bexebfamleit  mit  ber  warbeit 
vereinigen  wollet/  fo  wäre  es  uns  eine 
fonberbabre  sterbe  gewefen.    Cbutbocb 
aber  niebt  wiOer  eure  natur/  feyb  niebt 
ber  fpeer  /  weieber  (C^>rt(io  in  bie  feite  ge* 
ftoeben  wirb!  benn  ibr  febet/ baß  er  in  Oer 
gantjen  weit/  unb  in  allen  (eelengecreu* 
©iget  fey  /  welcbe  feele  niemals  ur|acb  3" 
Surrten  gebabt  bat.    »3o  laffet  benn  aueb 
ibxlbie  ibr  aus  berjelbeit  feyb/  bie  eitel  en 
beftfeulbigungertfabrertfanitbenenuber: 
f  luffigen  ItreittgCeiten.    ^bx  babt  nie* 

malslpottgctneben/  baibr  (blangejett 

mit  eurem  vater  mieten  itt  ber  fmflernis 

gejeffen.    Vlun  aber  werbet  ibr  vor  fonn  \  rauben  werbe.    Qeyb  boeb  teingefebrts 


unb  monb  ein  anfciäger  erfunben.  XOex 
wirb  benn  tuet  fürfpracb  feytt  vor  bem 
ricbterftubl/  wenn  i'br  bureb  euer  eigen 
Seugnis  ubereure  worte  unb  werefe  über* 
Senget  werbet  i  ba  xcixb  niemanb  feyn  / 
ber  eueb  in  eurer  traurigteit  trogen  f$n> 
tc 


bes  breiten  weges  /  weil  er  vor  einen 
2lmoriter  geboret/  fonbern  eilet  sum  en* 
genfreg/  bamitibr  bas  ewige  lebmerlan* 
get.  Perfcblifflet  boeb  mcbt(C*oft|?un| 
in  mutterleibe  /  bamit  ibr  mcfct  wie 6er* 
um  verfcbloflen  werbet,  ^ret  auff bit 
3f|  bert»im  Evar^gelio  aUßCj''lerfbet/   i.  nat urest  $u  einer  SU  macben/  WtH  bas 

^Tä.  fy,  VUvttx  Zbeil  %>%  geriebe 


Co 
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gerickt  bes  fy£xrn  fyerannabet.  XQefye 
Venen  bie  bas  ftfffe  ins  bittere  »erwon* 
beln/uno  es  olsbemt  empfange«  weroen» 
X¥>ertm^r  aber  vor»  bem  anfawg  zweifelt 
fo  tan  ick  m  einer  unterrebuhg  recke«; 
fd?afft  geben.  iDocktküeickeuck  btefes 
frwb/  &<tß  etJicke  bitige  nickt  alfo  ertla* 
rets  wenben  fcomten  /  ße  flar  3»  verfielen : 
«Denn  We  ©ottlicke  weißfyeit  übertrifft 
Oen  ftnnber  nienfd?!ickcn.  tc- 

©oröeitbeä  Mariichai  eigene  roorte/tvtlclje 
aucr)  Jbnfl  fitjeftveife  (>m  unb  rüiebcr  in  Den 
fcbrtfften  feiner rDieberlegerjü  fünben  ftnb.  2113 

in  bes*  Alexandra  Lycopolita;  Tradatü  contra 
Manicha:os,ToriioXXVil.Bibiioth.  Patrum, 
Lugdun.  p.  459.  feqq.  JJn  Dionis  Alexandri- 
ni Libi  adv.  Manich.  ibid.  Toni.  IV".  p;  338. 
feqq.  ^tt  Serapionis  Ltbro  ibid.  p.  160.  feqq. 
Item ,  ber)  Leone  M.  Serm.  IL  in  Pentecoft. 

«nbanberärüonieljn 

faÜM.    IV. 
^OUOrigcnis  Ul)tt> 

Studier  rt>iib  ntc^t  unangeriefmt  fetjn/biefe^ 
manneö  eigene  roorte  unb  erflarungen  t>on  fei* 
ner  lebte  auei  Dcflfen  übrigen  fcbrijften  $u  ttcrnel)* 
men ;  roierool  bicfelben  guten  tfjetfö  Petrus  Da- 
niel Huetiusfcbon  il't  feilten  OrigeniänisLibro 

II.  p.  27.  feqq.  jufammen  getragen  bat.  £?cf> 
fenfpurwireiritger  ma|Ten/bod)  inben  wenig* 
fien/biernd^geberiunbfolgcnbebaupt'puncte 
nacb^inanberanfebenw'ollen/juerlamerungbeö 
Ili.bucbö/imz.cap.n.  f.u.f 

u  Von  ber  allgemeinen  erlofung 
Ü-kvifii  vor  olle  creaturert' 

©^reibet  HieroriymusEpift.  LXl.ad  Avi- 

tumc.4.  alfo.  öfigenessriacl)bem  er  gefagt/ 
baß  nack  ber  offenborrtrtgjokortrtis  bas 


bt'e  feltgPet't  ber  mertfekert  erlitten/  unb 
betttob  um  besmenfepen  unjierblid?tctt 
willertgefckmecfet/alfbwörbeeritt  (ÖU 
ckerorömmg  bes  leibens  auck  bett  teuf» 
fei  erlofert,  XVeil  biefes  feiner  gute 
ttttb  grtobe  gemäß  fef/baß  ba  er  be«  ver* 
lohnen  menfeken  ker  wiaber gebrockt  / 
al|b  er  auck  be«  gefolterte«  engel  befrey» 
ete. 
Origenes  f  eiber  beweifet  bicfeäofftauöEphef. 

Llo.unbColoff.1.20.  HomiliaX.  inLucam 
&  Hom.  II.  in  Levit.  &  Lib.  V.  in  Epjft.  ad 

Rom.  ba  er  aucr;  unterbie  bimmlifcr)enbinge  bie 
jiernejel;>retunb  bie  geifnu7i>on  welchen  jene  ve» 
gieret  würbe«. 

^mComm.irifol.Tom.i.p.33.  fcfyreibct  n 
alfo:  2>iefer  (££rifhrä)  iß  ber  grofle 
ibo^eprtefler  /  nickt  nur  vor  bk  menf&en/ 
fonbemaiicfeNB.jjor  olles  »errtünfjrcige/ 
ittbenier  fick  felbß  juetnem  äitmai  bar* 
brackten  opfFer  gegeben.  iDentf  er  \}ai 
okrte<B4>tt  einmal  bentob  gefckmecFet/ 
(^aei;  e«0  welches  in  etlichen  exem- 
plarien  Ebr,  II.  9,  fielet  /ourck  <5><t>ttee 
gnabe.  <£r  mag  nw«  gleick  o^necB0tt 
bentobge|cbmecfet^aben/fd  iß  er  rticfetf 
nur  voröiemettfcken  geworben  /  (bnberrt 
auck  vor  bie  übriger»  »erf?onbtgen:<Dber 
ermog  burefe  <B<Dtte&  gnabe  be«  toöge* 
jefemetfet  t>obe«/  jb  iß  er  vor  alle  o£>oe 
<ß<Dtt  geworben.  2)e««esi|{  ouct>ü«^e* 
reimt/  ö<»^  «1<»«  (age  /  er  r^obeben  tob  i>0> 
bie  menfcblicr>efu«be«  gefcfemecFet/tticbt 
aber  auet?  weiter  t>or  anöere/bie  Ouffer  bert 
ttienfcfeett  in  fönben  rcore«/  ols  t>br  bie 
(ierne.  ttpetl  oiici>  bie  {lerne  ni<ki  rein 
finb  vor  (5<Dtt/  wie  wir  in  &iob  lefen  c. 

XXV.f.TQCe««  es  rtickt  byperbolicegefogt 


ewige  i£x>an$elium  b.  i.  baöjeiiige  wel*=  iß.    2)orum  iß  er,  ein  groffer  4>ol>erprie 


ckes  in  ben  ^imrtieltt  fein  würbe/  eben  fo 
vor  biefem  rt«fereniiiEv<irtgelib  vorder* 
ge^e/  wie  bie  prebigt  Cforißi  vor  bem 
gefetji  fdr>(ictjt  er  barauff  (  melcbeö  aueb 
ju  benefen gottlob  iR )  (££HJhiö roerbcüor  i>k 
feligfeit  bei- bofen  geiler  aucr)  in  berlüfft  unb  tri 
t>tn  oberen  regionert  leiben.  Unb  ob  erö  gleich 
niebt gefagt f)ctt/fo folgt botr; barauö:  ©leid)? 
nmerüor  bit  menfeben  menfe!)  morben  tfl  /  fTe  }u 
erl6fen:  alfotverbcenoorberteuffel  beilembofez 
fieifinj«iröctt;i6 

<5Jon  biefem  Unteren  merefef  Huetius  p.  y 8. 
an/6«^  ti  ityn  falfcblicj^  bepgemeflfen  n>erbc  / 
altf  folte(S^)riftuö  ein  bofer  gei|l  werben:  gleich 

V»iC  0l>ne  bem  Hieroriymus  biefti  Confequen^ 

Orjgeni  miit^vüiüigangebicbtet  tyaU 

Oroims  febrei  bet  im  Commonitorio  eon  bert 
Origeniftertalfo:  X»b«  beö  ^^rren  leibe 
Robert  fiC  gelehrt /bof  ber  Bo^«<S(Dt^ 
tes/  eijieerjtturtsgeebmmert/nicktmöp 
fig  gewefen/fonbern  benen  engein/  ge* 
wolte«  unb  olle«  oberen  bie  vergeburtg 
geptebiget  /  unb  inbem  er  btc  befefcioffen* 
0cit  ber  geff  alt  von  benen  angenommen 
bie  er  bejuebet  /  fey  er  biß  an  bie  ficfctbor* 
feit  bes  fleifcfces  burck  beffen  annefy* 
mung  ge£ommc«, 

UnbSulpitius  beverus  Dial.  I.c.^.gebcncf'et/ 

mrtrtlefe  in  öri^enis  biccr>cvti  /  baß  wie  ber 
•&*£rr  3tS|us  jur  erlo  jung  bes  menfeke« 
im  fleijck  tommen  iß/  wib  bos  creu%  vor 


fJer/weileraUesin  baö  reiefc  bes  Katers 
berwieberbrthget/  (^x^/ri^)  unb»erü 
fckoffet/  baß  was  in  einem  jeben  gef  cr>c^pf* 
fe mangelt/ erfüllet  werbe/  bamit  es  bie 
X?aterlicfee  ^errlick^eit  erlange.  Adde 
Tom.  II. in  Joh,  p.  j8.  &  69.  Tom;  XlII.  in 
Matth.  p.  313, 

Un  »on  ber  üerfunbigung  be^eangeiiian  dlle 
Kreaturen  fester  im  Com.adRom.Libi.xfenn 
ntfrt  C4>rißü6  uns  nickt  o^ne  bcmiZvan* 
gelio  erfekienen  i|l/fo  fekeint  3»  folgen/ 
bafj  er  auck  ben  i£rtghfcke«  orbert  nick« 
0^«ei^t>angelio  erfekienen  fey/  nemlick 
mit  bem/  weJckes  'jfofyannes  bae  ewige 
nennt  1 wie  getagt  iß.  Wenn  man  aber 
rtmtfjmafTett  tan/  baß  auck  bergletdberf 
inben  übrigen  kimmlifcken  ovbert  von 
ir>m  gefekeken  fey/fo  iß  er  ifyneti  in  bet 
form  /  in  Welcker  ein  jebei  iß  /  erf  ckie«e«  / 
iwb  r)at  friebert  verfönbiget.  heiler 
bock  burck  bas  blut  fcinci>  creurjes  be« 
ft'iebtget  nickt  nur  was  aufferbert  /  fort* 
ber«  auck  was  iti  ben  fymmeln  iß.  Conf. 
Homil.8.  inGen4&  Hom.  1.  &  2.  in  Levit.  it; 
Toril.XV.iri  Mattri,p. 373. 

£)a§aber€*£riftug  funfftignoc^  tveiterlei* 
ben  werbe/ laugnef  er  attetrücflid)  Lib.  v.  in 
Rom.  unb  Lib:  iL  dePrincip.  c.3.2)abero  man 
if)rt  auö  einigen  rebeti  unreebt  beö  gegent^cil^ 
befdbulbigef.  6benröieDamafcenu$Lib.cont« 
Hasr.ibm  biefe  laflevuns  wfäxtifot/  afötvenrt 
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g^rifhi*  mit  Dem  teuffei  juglctd)  »on  einem 
tfönig  rourbe  be&mftyrt/  enblich.  gccveufetcjct 
werben  unbben  bofengeitiern  falfcb  prebigen. 
&ergleid)en  greuliche  lugen  metyrfttber  Orige- 

ncajjufmDenfinD. 

©icicfyvol  aber  Ijat  Dicfctt  fa^tott  erto* 
fung  Dcrgngel aucfyHieronymus  offt beraub* 

tctLib.  I.Oomm.inEphef.c.I.v.  22»&C;II.v. 
34  it. ine.  tll.  v.io.  tVtcauc^ CyrillusLib.  IX. 
de  Adorät.  Auguftinus  Lib.  I.  de  Canfenfü 
Evang.  c.3  f  UtlD  artbere/  Öie  Huetiüi  I.e.  p.  6 1 . 

anfüget.  .      . 

LtfonoenettiSttgeln. 

jfrat  er  erjclicl)  neben|t  öielen  anbern  Patri- 
bus  gefefjet/  DaH  fie  einen  liibtilen  leib  baben/ 
hnerool  er  jie  aud)  getftltcbe  leiber  nennet 
To.  I  in  Job.  p.  lö.Homil.  1.  in  Gen.Libr.  i.  de 
Princip.c.7.  Lib.  II;  c.  3.  Lib.  III,  c.ult,  Lib. 

IV.  c  2.  SOßelcfyeö  er  anberäroo  concilürt/ 
wie  anöevc  Patres  auchjr/un/  bar>on  bie  t>orre< 
beüber  Den  $eutfcr)en  Macärium  ju  feben.  2Cci< 
ter  iat  er  »on  Dergngei  natur  unb  Dergefalk* 

Hen  teftitutiön  alfo  gefcljrie-ben  Lib,  Hl.dePirin- 
cip.  c.  f.  bewirb  aus  vielen  4U6fprucbert 
bewieferi/baß4lle  tferniwfftige  cteatu» 
ven  einer  n4tur  fe^ni  iDaburcb  4lletn 
«Slbttes  gerecbtigEeit  irt4llertu)ren  Orte 
Hungert  vertbeibiget  werbe«  tan?  inbem 
eme  jeöe  m  fieb  felbß  bie  «rfaefeen  ^ac/ 
war «ni  fie  in  bert  ober  jenen  lebens  *  (f  anb 

ttererjt^V- 
Uno  Lib.  I.  c.  6.  febreibt  er:  iDiejenigen 

( t£iigel)  welcbe  inbem  prineipio  blieben 

firxbi  öas  bem  eunffeigen  gletcb  feyn  wirb/ 

erlangen  etlicbe  nad)  6er  orbntfng  ber 

weit  oen  Ürnglifcben  Orbett/anbere  ber 

fragte  /  anbere  ber  ^urftentbumer  /  4rt* 

bei  eöer  gewalten.  - —  XÜdcbcs  allee  ity 

hm  bie  vSottticbe  furfebung  nacb  it^rem 

fcerbienß  mtb  wacbetbmnv  bamit  fte  3ur 

gememfcbafircSotteö  jiigenOrncn/  bc^ge* 

leget  b<*t-  Vpelcbe  aber  von  bem  fianböer 

erftert  f"elig£ett  $war  verruePetMberboeb 

Hiebe  obne  böffnung  3ur  genefung  ver* 

«nbert  |1nb  /  bieftrtbbenertbefagtert  ^eili> 

&<:n  uit  jeeligen  Orben  ju  regieren  unterge* 

ben/bu:cb  beien  bul  ffe/untenveifung/unb 

beiifame  littet  jie  verbeflert  unb  wtebür 

'  $um  fr  anb  t^rer  feeltgteit  berwieber  ge* 

bracht  werben  tonnen-   Unb  tcb  Mte 

ttad?  meinem  begriff  b4t)dr/Ö40  eben  aus 

Jolcber»  biefer  oroenber  mertfefcen  etngefe> 

r^etfeY/  welcher  in  ber  ^unfftigen  weit 

ober  in  tyentn  fcommenbert  weiten/  wenn 

fcerrteue  r>immehmb  bieneucerbe  anfan* 

gen  wirb)  trtfcicjenigö  einigteits  wteber 

wirb  gefeljet  werben  /  welefee  ber  »Vüri 

5  £|ue  »erfprtcbt — £>Ocb  tjl  jn  wif« 

fen/ba^  etliche  feyn/bieamQem  befebriei 

benert  einigen  pririeipid  in  folcfee  unwür? 

Eigteitnnb  bof^eit:  ver^Ueit  (trtb  /b4^  (te 

f^ld?er  unterweifnrtg  urtwe^re  ernannt 

worben/bamit  bae  menfcklid?e  gefcfelect)t 

6itrcb  bae  fletjcfe  mit  fyülffe  ber  ^immlt* 

febert  ^rafften  getet^ret  wirb Untere 

beffen  werben  föWdl  in  biefen  ftefotbarert 

Mb  vergärtglicfeen  $eütn/  aleih  ben  um 

fidbebaren  unb  ewigen  biefe  alle  rt4cfcu> 

temjlanb/  4rt/  weife  wnb  meriten  4lfo 


^erorbnet  /  b4^  etliche  in  ben  crflen/  etli* 
efee  ihbenanbexnf  etltc&e  aucbinbcnal« 
lerle^ten  feiten  unb  bureb  grofltre  »nb 
fefewerere  anefe  langwierige  firaffen  in 
fcitel  unb  langen  jeitennacbeinanber  vtxt 
mtttelfl  fcfeärff erer  juebtigungen  gereini? 
get/  Unb  erß  bureb  >i:nglt|cbe  unter weü 
(Ungen  I?erWie6erbrad?t/  ^ernacfeaiicb 
bind)  bie  üitffen  ber  tageifben  imb  alfo 
nacb  i*nb  nacb  gebeffert/  biß  fte  $w  bem 
nnftefetbarett  unb  ewigen  tynäh  gelan» 
gen  /  naebbem  fie  nemlicj?  alle  Unb  jebe 
pfltebten  ber  ^immlifcfocn  ^raffte  inlön* 
berf)eio  bureb  gewiffe  un^erWeifung unb 
$ucfet  burcbgeg4ngen  yeyn.    Ä?or4us 
benn$ufotgen febeinet/  b4ßeine)ebei)er^ 
nünfftige  creatur  von  einem  orbeh  trt 
ben  anbern  übergeben  tonne/  unbbureb 
ctnriclc  in  allen  unb  von  allen  m  ctnrte? 
le  burebf 6mmen  /  inbem  fie  nacb  ibreh» 
freyen  willen  allerbanbw4cb8tbumober 
abnähme  aus  eigenen  bewegtingen  bbtt 
»brbaben  leibet. 
(Sbcn biefen rmeberb, ölet  er aucl>Lib.I.dePrin- 

cip.  c.  8.  To.  XV.  in  Mann.  p.  396.  HorhiL 
IV.  in  Ezech.  Homil.  XXlil.  in  Lucam.Too 
XX.inJoh.p.307.  roiCailCt)  Lib.III-  dcPrin- 

cip.  c.  6.  allmo  er  biefeö  feget :  2)er  Xev,u  feinä 
wirb  4uffgebaben  (  i.  Cor.  XV»  )  mebt 
baß  fem  wefert/  welcbce  von  <öv6tr  ge^ 
macbeeift/  umtomöie/fonbern  öa|?  fetrt 
feirtbfeliger  votftr$  unb  wtlle/  ber  ntebt 
tfärt  <&<E>tt/  lohbtm  voit  i$m  felbfi  ber/ 
kommen/  tintergebc. 

UnDTo.XÜXi  m  Joh.  p.  if4.  fd)Ue|fe{ 
er  alfo:  VParum  tb»n  biemenjeben  bw* 
fe/  wnb  geben  vom  Unglauben  511m  gla«*> 
bet»  /  unb  wir  (cbeuert  Uns  btefee  von 
ben  t£ngelrt  3a  fagenf  (Pber  e&  j4geiins 
)emanb  bie  urfacbe/  warum  n»en|cbert/ 
bie  fletfcb  linb  blut  b^ben  /  bnreb  (L^bw* 
ftum  $U  »S(Dtt  in  ber  befebrung  fiteren 
tonnen  i  JDtejenigen  aber  /  h  eiebe  ibre 
erfle  natutr  baben  /  es  if  iebt  tbunf  onnen/ 
fonbern  4lle  imfabig  feyn/anben  tgrlö* 
fet  $u  glauben/  atreb  über  feine  wunbet* 
traten  fieb  niebt  »ci-wunbern.  ^cfo  haU 
te  aber  bavot  >  bai:  mit  biefen  Engeln/ 
bie  man  ^ürffentbünier  nennet /etwaö 
Vorgängen/  urib  fie bef  C^>vi'fft  jtitwriff* 
wurcfltcb  verbefjert  worbett  feyn/  alfo 
bafi  4ucb  einige  ganne  fiabte  ober  voicFer 
C^rifio  t>ielnat>er  wOrben  fe^n- 

S5a^  aber  t>k  r>tvivtet)evbvrtcr>tC  creatur  al& 

bennnicl)t roieöer fallen  forme/ beroeifeteralfo: 

Lib.  V.  Comnii  in  Rom.  VQ6&  aber  in  bert 

tuttftigen  weiten  b:ti  freyert  wtlleH  erbat* 

ten  werbe/  bamit  er  n  t  d?t  wiberum  in  iünt 

befalle/ bai?  lebret  uit5ber2lp0fiel5nrrj» 

licb/Wettn  er  jagt:bic  liebe  fället  niemals. 

&ettrtbef>tvegertbe'ßaitcb  bie  liebe  grofler 

ale  glaube  unb  tjoffnurtg/  vöeü  fie  ee  allein 

feyn  wtrb/baburcb  man  niebtmebr  Wirb 

funbigen    Honnert.  - — -item:  ibabero 

wirb  bie  liebe  /als  bie  groffrfre/allecrea* 

tur  vor  Ocm  fall  bewabreh/  al&benn/ 

wenndJ(DttwirÖaUe6tnallenfev;T. 

Sllleinc  ba|i  Ongenes  Dtcfeö  allcö  niebt  aüeiti 
ftätuiret  i  fonbern  ötcl  anfcljnlicljc  £er)rel*  mit 

it)m/  deduclret Huetius  1. c.p. 7^ iecjq* aitgert* 

£  3  fflfeiiw 
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tt>IV.  Seft.I.  Num.IV.  SBött  Örigenis  fef)rt. 


cf>cinttC^  auS  Ambrofio  comm.  ad  Eph.  III.  I O. 
Hieronymo  comm.  in  Eph.1. 20.  &  22.  Apol. 
*dv  Rufrn,  üb,  1.  e.6.  Baf.lio  M.  Homll.  In  PC 
32.  Maximofchol. in Dio.iyf.  Hierafch*  Ccel. 
c.  1 1.  Nemefio  üb.  de  nat.H0mjC.41.  Dama- 
feeno  üb.  III.  Orth.fid.  c.  4.  Evagno.Ifidoro 

&c.  rote  auch  aus  ben  Karen  Worten  Q>ault 
Ephef.  ni .8.  V.  10. 

©leictjwie  er  cuufo  bafelbft  eine  anberemei* 
rwng  Ocigenis  pielen  Patribus  jufc^reibct/  p. 
80.  u.  f.  &a§  nemlich  bte  bofen  geifier erfl* 
iicb nacb  bernjungflert gericbtegepetV 
niget  werben  folten/auS  Matth.  11X.29. 
2.  Pet.lL4.Juda:  v.6. 

Serner  hat  Origenespon  benamternber 
igngel  gefefcet/baf?  gewifieScbuts^S»* 
gel  einem  jeben  lanbe/  »olcf  /  ort  u.  f.  w.  t>orge* 
feijtfepn/auS  f.«&  9)tof.XXXii.8.fi&eHo- 

mil  XVI.  inGen.Homil.  XI.inNum.Fiomil. 
X>  Ill.in  Jofu.  &XII.  in  Lucam  &c.03on  bem 

^c^u^Sngclabcr  eines  jeben  gläubigen  rebet 

trhom.XX.inNum.Hom.XXIII.inJof.Hom. 
I  inEzech.  Tom.  XI II.  in  Matth.  pf  3 1  I.Tom«, 
XiV.  p.361. 

SDaf?  ober  dudi)  einem  jeben  menfcbein 
bofer  »nb  guter  i£ngel  jugeorbnetfey  / 

gejtC^et  Cr  Hom,  XXlIl. in  Jofu.  üb. I.inRom. 
üb.  III.  dePrinc.c.2.  ftHom.XXXV.inLuc. 

S)en  Confens  ber  anbern  Patrum  n>eifet  l>a> 

ftfbft  Huetius  p.  86.  u.f.  auSEufebio.libIV. 
Dem.  Evang.  c.7.  Ifidoro  Pcluf.  üb.  II.  c.  p. 
8  f.  Chryfoftom.  hom<  ap,  Photium  Cod.  277. 
CaflianoCollat.  IlX.c.  i7.&üb.XüI.c.  12, 

©afj  er  auch  btegngel  ber  anruffung  nicht 
tmwarbig  geachtet/ erhellet  aus feinen Worten 

Homil.   i,  in   Ezech.     Tkomme /  i&ttQcl / 

nimm  ben  auff/  ber  t>on  bemalten  irr*» 
tt)»m  bureb  baswort beeret  ift/vmb 
von  ber  lerere  ber  teuffel/ von  ber  fünbe: 
nimm  ifyn  «»ff  unb  begeibnalseingu* 
ter  2lrtjt  /  »nb  unter  werfe  ityn  w«  f.  w. 

3.  Von  bem  menfeben 

Jeljrt  er/  ba§  bie  feele  por  bem  leibe  ge* 
tveferi/  alö  ba  er  im  II«  £5<  Donbenprinäpien 
abreibet:  *£in  gemüt£>  (  n«  Mens  )  als  es 
von  feinem  ftanbe  mtö  würbe  abgewt« 
eben/  t'fJ  ^ernrtcl?  eine  feele  genennet 
Ober  gemaebt  worbe»/u»b  wen»  fie  wie* 
ber  erneuert  wirb/  )o  wirb  ftc  wiber  $u 
einem  gemutf?-  XPenn  bief  es  wa£r  iß  1 
fo  fcfeci»t/  ba$  bie  abweicbimg  bes  ge* 
mwttj>8  »übt  bey  allen  gletcb  fey  /  fön* 
bernbalb  wenig  oberniebrjur  fiele  wer* 
be/  alfo  ba)3  etliche  gemutber  »oeb  etwas 
von  ber  erfien  frafft  behalten/  etlicbe 
«ber  entvoebex  niebte  ober  febr  wenig 
bat>Ort-  iDabero  fiubet  man  /  baf*  etücbe 
balb  »Ort  linbfyeit  an  febärffern  verfianb 
baben/  a»bere  abcrga»Q  bummunbun* 
»erßänbig  finb.  llnb  bieö  r;at  er  anberö  wo 
offteroieberbolft/roorinneibmauc^üiel  Patres 
mei|t  bepgcpfltchtet/wcil  bie  fache  iij  ber  fitxhe 
anfänglich  nicht  ebenburchgen)t|Te|a^ebejtim= 
met  gcroefen/  wie  Huetius  bafelbft  p.  97.  be* 
Weifet. 

gerner  bat  er  ben  deib  als  ein  gefangm'0 
ber  »Seele  angefchen/unb  befcr;ntben/ir;r  felbjt 
aber  einen  fonberltchcn  itib  jugeeignet:wie  in 
biefen  Worten  Methodius  Lib.  de  Refurrcft, 


apud  Photium  fct)VCibt :  Origenes  f)Ot  Cjefagt/ 

bie  ©eele  |ey  allein  berJTTettfcb/gleicr;  rote 
auch,  Plat«.  SOBorauö  benn  ferner  gcfolgt/bafj 
man  t^n  bcfd[>ulbiget/  wie  er  eine  pnM»p<L- 
tua-iv  ober  mTiy.iö£w<nv  ttx  ©eelen  ftatuirt/ 
ba^  fte  nemlic^  auö  einem  £eibe  in  ben  am 
bern  gebracht  werben.  S)agcgcn  aber  er  im 
i.^Bucl)  »on  Princip.c.ult.auöbrt5cflich  lauge 
net  ,*  ba$  bie  ©eelen  fo  gar  »on  fich  felbft" 
abgeben  folten/ba^fiei^rer  »ernunfftigenna«'* 
turunb  wörbe  »ergafftn  /  unb  aueb  in  ben,c 
flanb  ber  unöevnimfftigen  tljieie  herun*" 
ter  fSmert* "  Sö3ic  er  auch  Pythagor* 
barinnen  wiberfprochen  hat  Lib.iv.&  v.  con- 
tra Cejfum  ,  unb  BafiüdiLib.V.in  Epift.  ad 
Rom.  SJBorauä  Huetius  pag.  103.  Örigenis 

unfcf;ulb  bi^fallg  beweifet  /  ob  er  wol  jugtbt/ 
ba$  er  ba»er  gehalten/  bie  öcele»  (amen; 
»0»  ben  t>immlifd)en  in  menfebitebe  / 
von  ben  me»fcblicbc»  in  teuffelifebe 
corper« 

4-  Vom  wftanb  bes  tttenfefem  nrtcb 
bem  fall 

ßat  man  ibrt  erfllicf)  t>ti  Peiagianiimi  ha 
fc^ulbiget/  t>a$  er  nemlic$  bem  fiepen  willen 
alljueiel  jufchreibe  /  ber  ^ulffe  aber  ber  ©ott* 
liefen  gnabe  ju  wenig  /weil  er  nehmlich  be» 
nen  Mentibus  ober  <B>emutbern  in  ibrer 
Öcböpff»ng  ben  fveyen  willen  jugefc|rie* 

ben-  2ilfO  ff^et  er  Lib.II.dePrincip.c.  3.  gg 

fcheinet  möglich  |u  fe»n/ba§  bie  unüemunffi,, 
tigen  naturen/öonbcncnWcf rafft  beö  freoen  • 
willen^  niemals  weggenommen  wirb/wieber^* 
um  einigen  beweaungen  unterrrorfen  fepn" 
fönten/ burcl)  beö  «fperm  julajfung /bamit/" 
wenn  fit  (tetö  in  unbeweglichem  @tanbe «« 
waren /jtc  wbt  etwan  meineten/alöwenn«« 
fte  auä  ibrer  eigenen  /  unb  nic&t  aus  @Ü$»«« 
tt$  frafft  in  biefem  jweef  ber  ©eltgfeit  ge? " 
jlanben  waren.« 

©ergleichen  er  auch  Lib.llt.e.  i.unb  g.fe> 
^et/wie  aucl)  iion  bem  freien  willm  ber  böfeti 

©Ciftcr  felbjt/  Homil.XlIi.inNum. 

2fm  a.CaP.  De«  in.  55.  de  Princip.  fc£t  er 
ferner »on  ber  frafft  beg  fiepen  wilienö wiber" 
i>a$  bufe  folgenbeö:©o  ifl  nun  offenbar/bap'« 
wie  ber  menfchliihe  »orfa^  allein  »or  fieb  in" 
ben  bingen  untoollfornmen  ifl  ta$  gute  ju" 
vollbringen  /  benn  er  wirb  burch  @i5ttlici(>e" 
hulffe  ju  allem  ooüfommenen gefallet :  alfo" 
au^cl)  hingegen  empfangen  wir  in  bm  wibeiv" 
reartigen  bsngen  einigen  anfang  unb  gleiche« 
fam  faamen  ber  funDen  pon  benen  bingen/'« 
welche  wir  naturlicher  weife  brauchen.  Unb «« 
ferner: S<  wieberfäbrt  unferm  herben  nicr;tö H 
anberS  auö  bem  guren  ober  böfen/baö  if^m'« 
eingegeben  wirb/alö  allein  eine  bewegung«« 
unb  rei^ung  /  bie  unö  sum  guten  ober  bofen" 
erweclt-  6*3  ifl  unö  aber  möglich /wenn  Die" 
frafft  in  einem  un$$um  bofen  ju  reiben  be^' 
ginnt  /ba§  wir  bie  bofen  eingebungen  weg?" 
werfen/  benen  Teilungen  wiberftehen/unb" 
gar  niebtö  ftJnblicheei  begehen  fonnen.  SBie*" 
berum  iflei  aueb  möglich.  /  Daß  wenn  uns  bie  •« 
©öttlicbe  frafft  ium  guten  reibet/wir nic^tfol'* 
gen/inbem  wtr  uns  in  broben  bie  macht  beS1' 
fiepen  willens  povbehalten." 

€rpat  aueb  i>it  Beele  genau  »om  c^eifl 
bee  tHenfcben  unterfchieben  wiffen  wollen/ 
i.Thefl;V.23,a.Cor4VII,i.i.Cor,V.f.Eph. 

'        ~'  1V.2Q. 
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IV.20.u.f.  Ebr.1v.12.mit  melenanDernPa- 
tribus ,  0I0  Da  er  febretbet  1  Xüenn  ge|agt 
wirb  :  2?as  fleifcb  gelüßet  iviber  ben 
(Beiß/ unb  bertG5eifi  wtberbas  fleifcb/ |o 
wirb  jweiffels  ohne  öte  Seele  m  bie  mit* 
te  gefejjt  /welche  entweder  bem  Verlan* 
gen  bes  (Betßes  folge  /  ober  ficb  3U  Oert 
iuflen  bes  fleifcbes  neige.  Slöetc^cö  er  Denn 
auä  t>ic(en  fcfyrifftorten  berüeifet/Dap  Der  @et|t 
in  Die  (gngel/  ja  <£hriftue5  felber  in  eine  (Seele 
führe  unD  warne /unD  enDlich  fc^>lcufft :  2>ie* 
j'es  Qebet  nicht  gewaltfamlicb  311  /  baß 
bie  Seele  aus  notb  fleb  3»  einem  tbeil 
unter  beyben  neigete/fönf?  tonte  man 
tbr  Weber  lob  noch  fcbulb  beymeffen/unb 
verbiente  bie  erweblung  bes  guten  tei* 
nenlobn/ noch  bie  neigung5i»n  bofen 
einige  firaffe ;  fonbern  fte  behalt  in  al* 
lern  ihren  freyen  willen  /  baß  f?e  ficb 
neige  /  wobin  (te  will ;  wie  gefeferieben 
fiebt:  Qie^e/icfe  babe  bir  t>or  bein  ange* 
ficht  geleget  leben  unb  tob/ f euer  unb 
wrtfier. 

5.  X?on  ben  wercFen berer  j[übenunb 
Reiben  feßef  er  Diefeö  Lib.  11.  in  Rom.  i£& 
tan  feyn/baß  einige  von  benen/bie  un<* 
ter  bem<8efet$  finb/ob  fie  gleich  nicht 
bas  ewige  leben  baben/ weil  fie  glauben/ 
imbbocb  nicht  bem  wahren  einigen  (Sott 
»nb  feinem  Gohn^ürSU  Cbriffo  glau* 
ben  /  boebber  rühm  ihrer  werefe/  ber 
friebe  unb  bie  ehre  nicht  vergeben /weil 
fie  aus  einbilbung  <C(?rifto  nicht  glau* 
ben/boeb  aber  gutes  wircFcn/gerect?tig# 
feit  bewahren  /  barmbersigteit  hieben/ 
feufebbeit  unb  entbaltung  /  wie  auch 
befcbeibcnbeic  unb  fänfftmutb  in  acht 
nehmen  unb  alle  $ute  werefe  vollbring 
gen.  3a  auefe  ein  (krieche  ober  fyibe/ 
ber  bas  (B>eferi  niebe  bat/  fonbern  ibm 
felbß  cm  <Sefei3  ij?/in6em  er  bas  weref 
bes  (Sefetjes  in  feinem  bergen  jeigt/unb 
auf  natürliche  weife  unbewegt  i\l  1  wie 
wir  etliche  unter  ben  Reiben f eben  /  wenn 
ergereebtigr^it/fccufcbbeit/rUugbeit/map 
fig£eit  unb  befebetbenbeit  bewahret ;  ber* 
felbe/  ob  er  gleicb  frembe  von  bem  ewu 
gen  leben  51*  feyn  febetnet/ weil  er  <Cbri*= 
ffo  nicht  glaubet/unb  niebt  ins  Fimmel* 
reieb  eingeben  tonne  1  weil  er  nicht  wie* 
bergebobren  ifi  aus  tPaffer  unb  (Seift ; 
fo  febeinets  boeb  aus  ben  worten  bes  2t* 
poffels  (Rom.  II.  7.)bafj  er  ben  rühm  unb 
bie  ebre  unb  ben  frieben  feiner  guten 
»erefe  niebt  verlieren  tonne.  3)iefeö  »er* 
theiDiget  Huetius  etlicher  maflen  auö  anDern 

Patribus ,  dlö  Auguftino  de  Lit.  &  Spir.  c.  27. 
Fulgentio  de  Incam.  &  Grat.Chrifti  cap.26, 
Hieronymo  Comm.in  Jcfai .  24,  f.  &  Ezech. 

29.17.  &  Gal.111.2.  ^nDeffen  befennet  er  ger* 
ne/bajjOrigenes  rötöcv  Die  t rafft  Der  ©ottli* 
c^en  gnaDe  $um  guten  alljufyart  gereDet  b* 
bt. 

t  (So  untcrfcl)eiDet  aberOrigenes  offteDen  na* 
turltcfyen  glauben  unD  Die  tugcnDen  x>on  Den 
@5ttlicl)en/  unD  erflaretjene  of^ne  Diefe^orun* 
tuef^ttg :  atö  Traft.  XXXIII.  in  Matth.  2>em  / 
ber  ba  glauben  t>at  aus  ficbfelbfi  /wirb 
auebbiegnabe  bes  glaubeus  gegeben/ 
svelcbe  Ummt  bureb  ben  geiß  besglau; 


bens/  bafi  er  uberflufng  babc :  unb  was 
einer  baben  w,r^  au*  *>er  natijrlicben 
febopffung/  bn&  empfangt  er  aueb  ans 
Qnaben  <S(Dttes/  wenn  ers  übet/ baf>  er 
Überfluß  fyäbei  unb  fefler  |ey  in  bem  1  was 

er  bat. iDarum  wenn  wir  »erlangen/ 

ba$  uns  eine  vollkommenere  r" rafft  gege» 
ben  werbe/  unmunsuberflußig  fey  1  was 
unter  menfeben  »ollfommen  ifi/  |omu|c 
fen  wirs  bureb  fleiß  auffalle  wei/eerlan* 
gen  /  unb  wenn  wirs  erlanget  ba* 
ben/  muffen  wir  erPermen  /  baß  es  vor 
niebts  gerechnet  werbe  obne  bie  guabe 
(B»<J>2Xes  unb  uns  babero  bemötbigen 
unter  bie  gewaltige  banb  <S(Dttcs  /  unb 
olyne  $orn  unb  3  weiffel  beten  /  aufbeben* 
be  reine  banbe/  bamit  uns  bie  vollfom* 
menbeitallcs  guten/  bas  in  uns  iß/  von 
<S(Dtt  gegeben  werbe/  unb  eruns»olI# 
tommen  unb  angenebm  vor  <B»ott  macbe/ 
alsCinber(Biö>tees. 

3n  Dtefen  unD  anDeren  auöDrucfen  entfcfyuU 
Digct  ibnHuetius  p.  1 16.  üornerolicf)  Damit/tneil 
Kufinus  feine  fcf;rifftenmeillt>eifalfcl)tunDaujf 
Die  Semipclagianifcr;e  metnung  gejogen  fyabe. 
führet aucr;  Darbei)  p.  117-  cthcC>e  fcl;6nc  loca 
auö  Origenis  @rtcc$ifc^>cn  ^Sucr;crn  an/  Darin* 
ne  er  wn  Der  gnaDe  jer)r  Ijcnlicl)  rcDet  Sll^üb. 
1.-»%)  cLpxwc.s.  iDienaturbes^.  (Beißest 
bie  ba  beilig  ißl  faflet  feine  be^eefung/ 
benn  fie  iß  wefentlicbimb  natiirlicbbeiV 
hg.  Wenn  aber  eine  anbere  natur  fyeU 
ligifl  /fobat  fieesausbieferannebmung 
obe:  eingebungbe6<*i.<Seiffes/baßfie  tyeit 
lig  werbe;  niebt  bat  fie  es  aus  ber  natur/ 
fonbern  es  t ommt  %u  ü>r  /  beß wegen  aueb 
biejes  beigelegte  wiebetum  wegfallen 
tan.   ^Dergleichen  aud)  üb.  in.  c.  2.1t.  To. 

IV.  in  Pfalm.  To.  XL  in  Matth,  p.  2 10, 
Traft.  3f.  in  Matth.  311  ftn&eri  tfl. 

6.  Ton  ber  Vollkommenheit 

£itfn  man  Diefetf  hb.  v.  ad  Rom.  Wenn 
bie  feele  3»  föleber  vollf ommenbeit  ge* 
lauget  ißl  ba$  fie  aus  ganzem  bergen  / 
von  ganzer  feelen  unb  aus  ganzen  fraß* 
tenc0<Dtt  liebet/  unb  ibren  naebfren  al$ 
fid)  felbff :  Wo  wirb  babie  (uube  nech 
ßatt haben?  UnD  ferner fchleufr er au$  Rom. 
lIX.9ÖBerroillunöfcbeiDen:4)ierau6ifUJar(» 
licb3u  [eben /baß/ wenn  btefes  alles/ was 
ber  2lpoflel  erriet/  uns  niebt  fefeeiben 
mag  von  ber  liebe  (5<D  ttes  /  unb  wenn  eü 
ner  3»  biefem  gipffei  ber  liebe  gelanget  iff  / 
baß  viel  weniger  ber  freye  Wille  uns  von 
feiner  liebe  niebt  fd^eiben  tan- 

Item.  Tom.  XII.  in  Matth.  XVI.  p.  286. 
tHan  muß  fagen:  baß  niebt  allein  ber 
tyilanb  tein  argerniß  momentan/  fbn* 
bem  aueb  berjenige  /  fö  in  ber  liebevoll* 
Kommen  iß.  2tber  fo  viel  an  bem  ißl 
ber  folcbe  (ärgernd)  rebet  ober  tbut/ 
ber  ifi  aueb  bem  argerheb  /  ber  fonfl  nicht 
würbe  geärgert  werben.  UnD  p.  373.  \<M 
getcrüon  DenfinDlein/  Die3«£fue;  gefegnetbat 
Marc.  XVI.  13.  Orsgebeeineerafl't^tefu 
in  fie  /  nacb  bem  er  ibnenbiebanbeauff* 
gelegt/  unb  tan  Kein  bofes  mebr5»ibnen 
nahen.  ( «wleaty) 

UnD  p.  iSs.XVer  nunburebbie  reben 
<Zhxißi  bewogen  iß/  baß  er  vollkommen 

werbe 


H 
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xvsxbe/  unb  ben  retcfetbum  mit  armutb 
»envccbjclt/Dem  wirb  aljbbalb  gebolffen 
werben  /  eben  wie  bie  2lpofM  Cjyvifti  / 
baficc  io£>>>nfto  weife /  ffardV »erftan» 
big  unb  lebig  von  allen  afFeften  («t«  wase- 
»Msrisfiw}  je?.  VÜeraber  ficb  alfovcrant* 
worcet/  ivirö  ntebt  notbig  jpaben  3uben* 
cr'cn/  baß  biefee  eben  <m  bem  tagegefebe* 
ben  mufje  /  wenn  er  feütegüter  verfcauffet 
batuub  ben  armen  gegeben:  fonbern  bie 
(Bottlimc  »ov|brgc  wirb  ib»  viel* 
lacbc  »on  fclbigem  tage an  bal)in  31»  füb* 
renanbeben/  nemlicb  3»  biefer  iöblicben 

freY^ettVOJtaffeiäert  (iw»«ve7>i>'a(VaWv)unb 

5U  aller  tugenb.  ^ernacb  wirb  er  öle 
ein  waebfenber  Jfaac(  i.B.mof  XXVI. 
13. )  burch  bic  in  (C^rißo  ifym  bevgelrg* 
tebülffe  grofjer  werben  biß  er  in  aller  tu* 
genb  3ugenommen/  allebof?b«t  auefei« 
nerfeelenverfcbwunben/unb  ficb  gar  febr 
großfebe. 

7-  X?on  Haltung  ber  geböte 

<&f  ennet  er  par  bi§met(cn  beö  menfcfyen 
fct>roacv>f>eit ;  febreibet  aber  Docf>  unter  anbern 
alfo  /  Hom.  IX.  in  jofu.  Sollte  ber  nickt 
unter  bie  weiber  gereebnet  werben  / 
berba  Jagte :  3cb£a»t  niefot  baltcn/ wae 
gefcbrieb'ett  iß :  alleeverfcauffen  waeicb 
babeunb  ben  armen  geben  uff. —  XCcv 
ba  fagt  /  icb  San  niebt  erfüllen  /  wae  gebe 
ten  wirb/  ber  febetnet  wol  ein  weib  31» 
|e?n/  bte  niebte  mannlicbee  Tonnen. 

8.  Von  bcrrecbtfertigung/beiligwtg 
xmb  voltenbung 

3|t  biefeö  fein  au^truef  Hb.  IV.  inEp.ad 
Rom.  2>er  anfing  ber  reebtfertigung 
vor  <5<Dtt  tfB  ber  glaube  /  welcber  anben 
glaubet/  ber  ba  gereebt  macbec:  unb 
btefer  glaube  /  wenn  er  gerecbtfertigetifl/ 
ifl  im  leiten  ale  eine  wurtjel/nacb  bem  fie 
regen  empfangen  bat  ibamit  1  wenn  er 
bureb  bae  gebot  (SKDtcee  gepfleget  wor* 
ben/  bie  alle  empor  wacbfeu/welcbebie 
fmebte  ber  wercPe  bringen.  2>arum 
wacbß  bie  wurgel  ber  gereebtigf  ett  niebe 
aue  ben  wer  den/  fonbern  biefrücbteber 
jvercFe  aue  ber  wurgelbcrgerecbtigfeit. 
Item  in  Rom.  IV.  18.  3cbacbte/baf>  ber  er* 
ßeanfang  beebeile  unb  ber  grunb  feU 
ber  feyberglaube:  JDerwacbetbumaber 
unb  bie  vermebrung  bee  gebauee  iftbie 
boffnung ;  bie  vollenbung  aber  unb  ber 
gipffel  bee  ganzen  werefe  ifi  bie  liebe. 

9.  Von  ber  aufFerfiebung 

2)e£  leibeö  finb  biefe  feine  Worte/  Lib.III. 
©ei  a?z.c  3.  2)er  ?(po|W  fielet  auffbieallge* 
meine  er|lcurfacf>ei?erlciblicl)enmatcrie/n)elcl)cr 
materic  gebrauch,  bie  feelen  allzeit  baben  /  fit  mor- 
gen flcben  in  welcher  befc^affenbett  ftc  wollen/ 
jeljo  jwar  in  Der  fleifcfylicfyen/bernacb,  aber  in  »iel 
reinerer  unb  fubtüereiv  welche  geijtlitl)  ^eiffet. 
S)runr fpriebt  er:  2>tefcö  t>ern>et?licljc  mu^  an? 
jieben  bie  »erroefung. 

Unb  mber  Catena  in  PfilmosbepCorderio 
in  Pf.  1  i9.v.2j.  3ei3nnbiß3warbi'e|ee; 
le  an  biefes  leibltcbe  gebunben/  unb 
fleifcb  worben:  in  ber  aufferßebung 
aber  wirb baefletfcb  <^n  bte  fielt  gebun? 


ben  werben/  unb  eine  feele  fevn.Ä>elcbe 
btm  ^i^rrn  an^anQet  I  in  ber  allgemein 
nen  aufferfiebung  ein  geift  wirb/  unb 
wirb  ber  getflucbeleib. 

fjßietüol  aucfyPamphilus  in  feiner  Apologie 
bicfenlocum  auöComm.  in  Pf.  1  f.  vorbringet: 
*£e  mag  fieb  fr  offen  wer  ba.  will/fo  fhg 
tcb  boeb  getrofl/  bafi  wie  <C&xifiu>9  ber 
ezfrgcbo.'ne  aus  ben  tobten  tfr/aljb  bat  er 
aneb  3u  erfl  bas  fleifcb  in  ben  bimel  erbo  • 

ben.?U30äuHucciusn0cl)Üb.  IÜ.dePnnc.c.6. 

fe^et :  5ä>ir  /  bie  »vir  Deö  ftetfe^eö^aufferfic^ung; 
glauben  / tviffen  /  bat;  nur  feine  öerdnberung  nad) 
Demtobgefcl)ebenfen/gen)i|?  tftö  aber/  ba^  fem 
roefen bleibe/ unb bafeönacb  bem  roillen  fetneö 
<gcl)opjferöjur  rechten  seit  roieberum$um  leben 
erneuert  »erbe/ unb  ba\}  roieber  eine  öcrtvanbe* 
lung  mit  ib,m  vorgebe/  bat;  tia$  fleifcb/  roelcijei 
er(tlicbüon  ber  erben  unbinbifebv  beinah  nad> 
bemtob  auffgelofetunbroieberjurafdbe  unb  er« 
beworben  war /vmcberumauä  Der  erben  auffer* 
weef  et  werben/  unb  nacb  biefem  gleicbfam  i>a$ 
»erbienflberinwobnenbcn  feele  forbern/unD  in 
Der  f)  enlic^f  tit  cinetf  gcifHtdr>en  leibeö  ^uneb,  men 
folle.  5lnDeröwo  t)at  er  gleicbfalö  nur  von  fubti- 
lernunbgeifllicl)enleibernbet)berauffer(lebung 
gerebet;alöLib.  II  .c  1  o.&  1  i.dePrinc.2)a  er  bin* 
gegen  eben  bafelbftöonganfj  wefentlicb  anDern 
leibernreDet/unb  Lib.v.cont.Celf.  au$  i.Cor. 
XV.42.t1,  f. 

SllIetnLib.II.deRefurrea.  fc^rctbet  er  auö* 
Drucf  lieb  mit  biefem  unterfc^eibüon  bofen  unb 
frommen:  (Bewifjlwb  wie  ficb  ein  jcber  in 
biefemlebtn  wirb  vorbereitet  fjdben  /alfo 
wirb  er  aueb  aufferfreber».  XOev  in  bies» 
ferwelt  feiig  gelebet  bat/  beffen  leib  wirb 
in  ber  aufferfrebung  von  <S»otfUcbem 
glamjfcbetnen/unbibm  wirb  eine  anftan* 
bige  wobjtung  in  ben  feiigen  c*rtern  3u=» 
geeignet  werben.  JOQer  aber  bie  seit  I  bie 
ibm  im  leben  vergönnet  worben/  inbof?* 
beiC3ugebracbtb«t/ bem  wirbein  fblcbcr 
leib  gegeben  werben  /  ber  in  ben  firaffen 
gnug  feyn  unb  ausbauren  Sonne.  Unb 
Diefeöwieberb^oleterLib.  ll.de  princ  3.8c  10, 

Lib.III.c.6. 

Snfonberbeit  faget  er  von  \>m  ©ottfeliaen 
Te.  XIII.  inMatth.p.  327.  joie  ^eiligen/ 
bie  in  biefer  fyutten  ftnb/  feuffeen  unb 
finb  befebweret  (2.Cor.V.4i.)  vonbem 
leibe  berniebrigteit/  unb  befireben  ficb 
ba^>in  l  ba%  fie  würbig  werben  /  in  bem  ge* 
fyeimniß  ber  aufferfle^ung  erfunben  311 
werben  /  wenn  <B<Dtt  ben  leib  ber  nie* 
brigfeitfcerwanbeln  wirb/niebt  3  war  al^ 
ler/  fonbern  berer  /  bie  von  C&rifro  als 
junger  reebtfebaffen  gelernct  gebrtbt/ 
bamit  er  bem  leib  ber  fclarbett  (Ctyifti 
abnlicb  werbe/Phil. III.  21. 

?Rocb  nab,er  gef>ct  er  aber  To.  XVII.  in 
Matth.  p.494. in  biefen Worten:  VOenn nun 
biejenigen  nur  ba&  (ewige)  leben  crldn* 
gen  werben/  welcbein  ber  j ewigen  weit 
wol  gelebet  tyaben  /  unb  alfo  in  ber  f ehg* 
feit  3ufevngewurbiget  werben/ auebfeii« 
ner  al&benn  ber  aufferfrebung  aus  ben 
tobten  ge würbiget  wirb/  ber  niebt  tyev 
ge£ämpfj£t  bat ;  \o  ifi  offenbar  /  baß 
wae  b»'er  wegen  ber  fortp^<jni3ung  not 
tbigwar  /bortniebt  feyn  werbe» 

SBtewol 
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Sßterool  er  Lib.  I.  c.  6.  de  princ.  alfo  btfdjtu 
Dentficfo  |t'4  »on  btefer  ganzen  facbe  erftfat: 
(BcDtcwetfMleitt/ttnwelebefeinefrcunbe 
burcbC  3>nff  um  urtö  bcn<>(f?eiff  ftnb/ wie 
bte  fäcbe  genau  befebaffen  |eyn  werbe. 

10.  Eon  ber  reinigung  »nb  fraffc  ber 
feelen  ' 

«Meinet  er  erftlicf)/  baj?  ein  jeber  menfeb, 
burcfyS  feuer  bewahret  werben  muffe/auä  i  .Cor. 

III.  13.  2US  Homil.  111.  in  Pf.  36  (Sewtf? 
i(?ö/  bafj  bae  feucr  auff  »ns  wartet  /  bae 
i)en  funDcrn  bereitet tfl/  unb  wir  werben 
311  bem  fetter  Jommen/  m  welcbem  eines 
f  eben  wer  et*  /  wie  es  fcy  I  bae  feuer  be  wab* 
xen  wirb.  Unb  wie  ieb  meine  /  |o  möß 
fen  wtr  vt>ol  alle  31»  biefent  fewer  £om* 
Wien  Unb  obemer  glcicb  Petrus  ober  Pau- 
lus war  /  f  0  £ommt  er  boeb  ba3U.  2lber 
folebe  boren  bie  worte:  Unb  fo  bu 
bwrebs  feugrgebeff/  folfibunicbtbrett»» 
wert,  röertttabereittereiitfunberiff/wie 
leb  l  ber  wirb  3war  51»  biefem  feuer  tonn 
mtni  Wie  Petrus  Ober  Paulus ,  aber  »tiefet/ 
wiebiefe/burebgeben.    Qitfo  finbet  man 

aucb,  Lib.  V.  cont.Celf.tmbHomil.  V I.  inExod. 
UnbHom.XXV.  in  Num.  t>a  CV  bcfc&CiDcntltct) 
fe|et :  JDiefee  allee  ift  myftifcb  »ttb  unans* 
jprecblicb'  iDemtwer  tan  fagen/  was 
petro/pattlo  ttttb  ibres  gleicben  vor  reini« 
gungett  zubereitet  werben  t 

Söon  Denen  bleibtfaDten  aber  ber  feelen  nacJ) 
folgen  reinigungen  fageterin  Philocalia  c  1. 

Unb  Lib.  IV.  de  Princ.  c.  2.  rote  e$  aticfy  Hiero- 
nymusEpift.  f9.ad  Avitum  04.  Wtc6crf)0let: 
(Bleicbwiebie  1  fo  nach  bem  gemeinen  tob 
jferben/  naebbem/  was  fte  tyier  getban  / 
»erorbnet  werben  /  naebbem  fie  wurbig 
verurteilet  werben  entweber  in  bie^ol* 
le/  ober  tnben  fcbc*os  2lbrab«  /  unb  in  an» 
bere  »er  febiebene  orter  nacb  befebaffen* 
foeit tbrer  funben :  2llfo  kommen  aueb  bie/ 
feba  |ölb|t  (fo3ureben)  fierben/ wbiefe 
foo'lle  /ba  fte  wertb  geaebtet  werben  ber 
ttttterfebiebenen  wobnung  biefee  orts/ber 
lim  bie  erbe  ift/fie  feyen  nun  beffer  ober 
fcblimmer.  über  wie  Daö  ledere  Rufinus 
gibt:  3Denn  beybenen  oberen  inworwern 
beifjen  bie  feelen  berer/  bie  bier  fferben/ 
bie  ttnterf ien.  2>eß  wegen  4ucb  bie  bolle 
»ttberfebrifft  bie  unter  ffe  belle  beißet. 

Q3on  biefem  feuer  aber  meinet  er/  bapcööie 
feelen  reiniget  Lib.  II.  de  princ.  c.2.  Unfer 
<*ri3t  will  bie  tranef Reiten  unferer  feelen 
curiren/ welcbe  fie  bureb  ttttterfcbieblicbe 
funben  unb  »beitraten  an  fiefe  genom* 
men;  34  er  will  auefe  benen  bie  ßraffe 
bee  feiiers  4ttfferlegen/  welcfoc  biegefunb« 
£eit  ber  feelen  verlo^ren  haben. 

».SmVil.buc^wiberCeifumfe^eterau^bJucf^ 
•>lict>:  2)4^  bie  wnfcbulbigew  unb  reinen 
„feelen  glctd?n4cbibrcm4bfcbteb4B8ben 
„letbcrn  in  bie  reineren  wobnungen  bee 
ii  bimmele  tommen :  2>ief  Urtbb4fjten4ber 
.,f|4tterten  »m  biefe  erbe  tyn  unb  ber  /  ett 
»liebe  muffen  bey  btn  grabern  bleiben/4rt> 
•>  bere  er febienen  4le  gefpenfler.  ?83iett>ol 
„er  biefeö  anberö  roo  To.  28.in  joh.  p.347- 
„tior  ungereimt h,alt/ba{j  eine  fecle  bet;  einem 

» tobten  fi^enfolle. 


Q}enber  äofferen  fiuflerm^  aber  Match- 
XXLI.  13.  fester  Tract.XXXLlI.  in  Matth. 
biefee? :  VOo  teine  erleucbtung  ifl  /  unb 
vielleicbt  4ttcb  feine  letbltcbe  /  ba  ift  aweb 
£etnanbh<f  <3<£>ttcs>  fonbernfolcbe  Jüim 
ber  werben/416  lölcbes  4nfcb4Uen6(ö(L>t? 
teeunwurbig/inbiertuffcrefinfternif  ucr* 
b4mmet:  Ptelletcbt  jö  lange  /  bi£  fte  jur 
tri antnifjtommen  /  baß  fte  bePe|>rct:»'tb 
witrbig  werben/  von  bannen  fyeraue  51* 
fommen. 

93on  biefem  prufungMmbmmgtmg^feu' 
eraberf)aben  auc^>  anbere  Patres  t>iel  gefebrie* 

bt\\:  alöLaftantiusLib.VII.  inftit.c,  11.  t£r 
will  bie  gereebten  /  wenn  er  fie  riebten 
wirb  /  4ucb  burebefeuer  pr  uffen  /  ba  benn 
bie/beren  funben  ntebr  oberfebwererge* 
wefen/  burebe  feuer  geläutert  unb  veiv 
brmmt  werben  follen.  XX?elcbe4ber eine 
»olltommene  gerecbtigPcitwnbreiffe  tu# 
genb  bebecFen  wirb/  bie  werben  biefes 
feuer  niebt  fublen.  Ambrofms  ferm.  in  Pf. 
36.  5Dietinblein  werben  mit  feuer  gerei* 
niget  werben/  bttrebs  fetter  ti:3ecbiel0 

unb  iDanielö XX>ir  werben  errettet 

werben  bureb  ben  glauben  /  jebocb/Ö4l8 
burefes  feuer.  XOir  werben  gebr4nt  /  ob 
wolnicbt  »er brant  werben.  HilariusCon. 
2.inMatth.  JDietn  bem  fa  ©eifl  get4uffc 
fmb/  b^ben  noeb  übrig/  bafi  fiebureb« 
feuer  be&  gertebta »ollenbet  werben.  Ad- 
deHicr.Comm.  in  Pf.  1 18.  v.  20.  Ambrof.  in 
Pf.  1 1 8.Hieronymum  Libr  III.  in  Arnos  VII.4. 

11.  X>Ottberfeeligteit 

igelet  er  Lib.  iL  de  princ  c.  12.  2>ie 
3>eiligen  werben  bae  brob  bee  lebene  ef* 
f  en  /  bae  bureb  bie  n4br«ng  ber  wabrb«c 
unb  wetfjbeit  bie  feele  nebre  /  b40  gemitt^ 
erleucbte  unbee  mit  bemtelcbbcr<ßctts« 

licbeit  wet^beit  tranef e. mit  weU 

cf)en  fpetfen  ber  weifjbeit  wenn  ba&  ge* 
möt^fid)  netyseti  fo  wirb  ber  menfeb  bi^ 
3«  einem  vollkommenen  mann  /  veie  er 
vom  anfang  war  /  ernebret  3um  btlbe  uttb 
gleicbbeit^ßCDttes.  Unb  Lib.  III.  c.6.  fpric()t 
er:  baßber boebfie$wecf  ber  verff anbigen 
creatur  bae  bCKbfte  gittfe^  /  ©(Dtt  «leid? 
werbe/fo  üiel  moglicljfciyun  auö  biefer  glei^ i* 
r;eit/rocn  Die  creatur  immer  juneljme  /  tverbe  fie " 
cinönut  @43tt/nad)Joh.XVH.  24.2f.Unb*' 
alfo  roerDeenDlicb.  ®£>ttcät$  in  allen  werben.« 

SBBorauÖ  Hieronymus  Epift.?9,  ad  Avitum  « 

c  3.  ferner  folgert:"  <Bf(Dtt  wirb  4lleö  in 
allen  feyn  l  bajl  bie  ganr^e  leiblicbe  na> 
turin  biefes  wefen  »crwanbelt  werbe/ 
bae  befjeriffy  als  alles/  nemhebinbas 
©ottlicbe/uber  welcbee  teine&  bcfjer  tff. 
Q3on  Dem  tt)acl)ötf)umunD  ftuffen  ber  feelen 
benennet  er  auä  joh.xiv.  2.  »erfebiebene^rter 
Derfelben  /  alä  ben  feboos  2lbraba  /  ba& 
parabie  /  ober  fo  fönßcßCDtt  noeb  anbe* 
re  fiellen  ttnb  bletbfläbte  weiß  1  bureb 
welebe  eine®(Dttgl^ubenbe  feele  bureb* 
ge^et/unb  biß  an  ben  flu$  tommt/  ber  bie 
flabt  (SCDtteö  erfreuet/  baß  fte  enblid) 
baserbt^eil/ fö  Oenvatern  verbeiffen/ 
empfange:  Homil.  26.  in  Num.  Unb  Ho- 
mil. 27.  XOenn  bie  feele  nacb  ber  auffer* 
1  ff  eb»ng  gen  bimmel  fahret  /  fö  tommt  ffe 


2t-  Ä.-&.  Vierter  Ebeil. 


niebe 
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$&.  IV.  Seel.I.  Num.  IV.  SSötl  Origenis  (ffyte. 


niebt  in  einem  buy  unb  plotjlicfe  3um'mebr  notbigbabe.vor  6tc  Junbcjuopf* 
b<>cbßen  grab/ fonöern wirb burcb viele  fern.    Item  Catena  in  Ezech.  V.  13.  Unb 


naanfioncn  unb  bleibjiäbre  geführt  /  in 
welcben  ftevou  grab  3U  grao  erleucbtet 
unö  <t!le3cit  atiglantsvcrmebret  wirb/ 
burcb  bas  liefet  öer  wajßt)eit/bifi  (Tc  3ubem 
Vater  öcrltcbterlelbertonimt. 

UnD  traft.  XXX.  in  Matth.Da  evöOttöie* 
Im  bummln  reöet:  tgftt  jcglicber  btmmel 
bat  eüteti  anfing  un  vollenbungober  3iel 
feiner  unterweifung-  2tle  nacböembocb> 
fren  wanbel  aufferben  t  ommt  Der  menfeb 
wteöerum  in  ben  wanbel  eines  bimmcls/ 
unb  wirb  »ollfommen/  fb  »ieloa notbtg 
tfi.  öarauff  tommt  er  in  ben  4nb«rn 
wnn&el  bes  anbern  Wimmele/ unb  wirb 


meitt  30m  wirb  vollendet  werben  :  bte» 
fes  3eigt/  baf?  <S4>ttes  50m  fein  enbe  habe 
5ugleicbmit»ollenbun0berwelt.UfiHom. 
IV.  in  Ezech.  @n  folcr>er  t|l  Der  gerechte :  er  hat 

Die  melt  »or  Der  funbflutbgefehcnb.i.tJorber-' 
üoUenbung:inDer|unDfWtI)/mDerwrDcrbm|5'' 
unD  Dem  Untergang  Der  jimDer/ruelcher  am  ge* « 
rtebt^tage  gefcbebmfoll;  unberrmrb  auch  c 
DtemeftfehcntnDcrau|Tcr|}ebungallerfünDer.«« 
UnD  DicfeS  beroeift  er  Lib.i.dePrincc.6  auö 
Pf.CX.  i.a.  i.Cor.XV. 24.25. Pf. LXIL  2. 
Joh.  XVII.2i.u.f.Eph.IV.i?.Zeph.III.9, 
^DaherroteDerhoietergHomil.xiV.inLuc. 
Wir  tonnen  mereten/  baß  uns  nacb  ber 


ba  wetter  vollendet.  2>ann  torfit  öer  j3eit  eine  wabre  reimgung  begegnen  wer* 
britte wanbel  bes 3.  bimmele  1*.  f.  w-  Xhtb  \  be-  3cb  meine/  b<t^  wir  aueb  nacb öer 
alfbgtbt  es  viele  wanbel  vieler  »nb  unter*  aufjerfiebung  ein  gebe;mnif5  bebürffert/ 
fcbie&ener  btmmel/  von  welcben  enblicb  bas  un&  reinige  u>jö wafcbi ;benn  temer 


Cer  ^>»^rr  |etne  aneerwebltenfammlet. 

Q3on  Dem  »ollen  graD  Der  feligfeit  flehet  Ho- 

mil.  7.  in  Levit.  au$  Ebr.  XI.  39.  40.  Öle 
(  öte  ^eiligen )  haben  ihre  freube  noeb 
niebt  empfangen/  aueb  niebt  bte  -3poficl/ 
fonöern  fte  warten/btf?  tcb  aueb  ibrer  freu* 
bctbeilbafftigwerDc.£enbieabfcbetben' 
ben  beihgtn  erlangen  niebt  alsbalb  Die 
belobnung  tbrer  verbienften/  fonbern  er* 
warten  aueb  uns/ wie  wol  faule  unb  ver* 
3iebenbe.  iDenn fte  baben  fceuie  volltom* 
mene  freube  /  fo  lang^fc  über  unfern  feb* 
lern  unb  \imben  trauren. 

12.  "üomparabis 
@inb  Dtcfeö  feine  motte  üb.  II.  dePrinc.  c. 
12.  jjcbacbte/öa^öiebeiligert/wejifieaus 
btef em  leben  fcfceiben  /  in  einem  ort  bletV 
ben  auff  ber  erben  /  welcben  bte  feferifft 
bas  parabif?  nennt/als  in  einem  ort  ibrer 
unterweifung.  UnD  Homil.  26.  in  Levit. 
XX>enn  bie  feelc  bie  finfierniß  biefer  weit 
verlajl/unö  bie  bltnbbeit  bt'efer  leib  lieben 
natur  /  f  0  wirb  fieju  «ner  anbern  weit  ge* 
braebt  /  welefees  entweber  2lbrabam6 
feboosbeift/  wie tnLazaribiflorte/  ober 
basparaöis  /  wie  vom  gläubigen  Bcba- 

Cber  (lebet.     UnD  Homil.  I.  inCant:  %Btt 

.aber  »örbtg fei;n  wirb/ mit  €£9v3©(£0 


wirbobne  flecfen aufrerfleben  tonnen/ 
un  t'fl  ferne  Tee  le  tvol  31s  f?rji>ett/bte  alsbalb 
von  allen  geb reeben  frey  fey.  3nfonDciv 
heitfagter»onDem@atanau^i.Cor.Xv.26. 
lib.iil.dePrinc.c.6.iDe^wegen  aueb  ber  leg* 
te  fet'nb/  ber  teuffei/ welcfeer  ber  tob  betfi/ 
aufQetyaben  wirb/bamit  niebte  elenbes 
mebr  fey/  weil  ber  tob  mebt  me^r  ifi/ 
noch  etwas  wtbrtges  /  weil  tein  feinb 
mebr  tfi.  iDer  legte  fet'nb  wirb  alfo  ab* 
getban  /  ntebt  baß  fein  wefen  verge* 
be  /  als  welcbes  )a  von  <S  (D  €  <L  ge* 
macbet  xfti  fonbern  ba$  ber  fetnbfeltge 
wille  unb  vorfag  /  welcber  niebt  von 
<SrJ>ZZ/ fonbern  von  tbm  felber  ent* 
(lanben  /  «ntergebe.  Jtem  Lib.  1,  de 
Princip.  cap.  6.  rvelc^er  ert  oben  im  flnDern 
»unet  anaeftSbrt  rooiDen.  ©onfl  beroeifet  er 
Dtefcö  alleö  aus  €fai.  xxiv.22.joh.X.  16. 

Matth.  XIIX.13.  Rom.  XL  2 f.  26.  I.  Cor. 
III.12.R0m.  XI.32.  Micha  VII.9.Ef.XIJ.i. 

Hofe2  xiv.f.  P(.XXX.2o.©nigetpoaen  fa 
gen  /  Diefe  loca  roären  in  Origenis  (gehrilf» 
ten  »on  einem  Äe^er  Ampulhano  eingefc^o» 
ben  roorDen  /  <x\$  tvelcbcv  ftatuiret  t)ktt/ 
baß  alle  b$fe/  mit  famc  ben  Ceuffeln  unb 
©etfrern/fo  lange  üt  ber  b<5lle  gefcbmel* 
get  würben/  bi^  fie  wtn  unb  unbefleckt 

„roieber  jufonimen  unD   »u  feim/  unDjm  gemaebt  uß  lauter beraus  geben  tonten. 

,, geringen  treu erfunDen/  aljo über  »tele gefegt I  AuaorPrsdeftinat.ha;r.43.Huetius  entfcbuIDU 

get  Originem  aucr>  Damit  pae.  158.  weil  an* 
Dere  Patres  ebenfalls  feltfam  »on  foleben  Dm* 


„  roerDen  wirb ;  Der roirD  Die  1  u^tgf eit  Deö  .&©■ 

„ren  febmeef  en  unD  fallen/  Da  er  aft  einen  ort  ge* 

„führet  fepn  n?irD/  ivelcbemacl)  Derart  unD  igen  gereDet/als  Da  JuftinusDiai.cumTryph. 

„menge  folcher  fpeifen  bci(Tet  Der  ort  Derroob  j  lrenaeusLib.11.  c  64>unD  Amobius  gefegt/Die 


„  lu|l :  Deswegen  er  aueb  in£Den  liegt/  roelcbeö 
„lu|l  beDeutet. 
13.  Von  ber  allgemeinen  berwteber* 
bringung. 

©teilet  Hoaiil.  VII.  in  Levit.  öutfi. Cor. 
X V. wenn  C^rtflus  fein  weref  rcirbvol* 
lenbetbaben  unb  feine ganrjeereatunur 
bobeflen  volltommenbcit  gebraebt:  als* 
benn  wirb  er  bem Vatei  unteitban  beiflen/ 
in  benen/  bie  er  ibm  unterrvorffen  bat/ 
unb  in  welcben  er^bes  Vaters  weret  vol» 
lenbet/  bamitc9'(D£C  fey  alles  in  allen. 

2Usbenn  wtrl>  C^rtflus  ben  wein 

mit  tnnefen/ wenn  ibm  alles  wirb  unter* 
tfyan/unb  alle  f«lig  gemaebt/unbbertob 
ber  lunben  abgetb»tn  feyn/ba^erniebt 


(Seelen  fönten  untergeben  unD  üerDerbcn/unb 

GregoriusNazianzenus  Orat.  39.  fe^e/DlC  @ee* 

len  wörDen  eine  febwere  unb  langfame 
Seuertauffe  leiDen  möfien  /  tvel^e  flcb  niebt 
befebrten.  UnD  in  Der  40.  Oration  jmeiff le  er. 
gar/ ob  Die  ftraffen  aueb  f^'S  ober  Durcb  ©of« 
teö  gute  »erfüllet  fepn  rourDen/  auf  welcben 

fieb  aueb  Die  Ongenijlen  bet)m  SimeoncMeta- 
phraft.  in  Vita  Cyriaci  c.  io.beruffen  babeit. 
Gregorius  Nyffenus  ftt)  mit  Origene  gnn§ 
eins  /  baß  bie  Seelen  unb  Ze uffel  felbfj 
ibr  bofes  enblicb  ablegen  1  unb  <Cbrtfrum 
benennen  würben/ ja  Dafj  (&Q>ZZ niebt 
allcsin^allen  feyn  würbe/  wo  nicht  alles 
bofe  völlig  abgetbamvare/in  Difput.de 
Anmu  §i  Refurrect.  Item :  Orat,  Catech.c,  8. 


$fj.  IV.  Sca.I.  Num.  IV.  Q3ött  Origenis  fe^fC-  6? 


2f'.&  3f-  tvietvol  einige  folcfye  loca  ultf  »on 
Den  Ori^cnifien  eingefcfyoben  bemorffen. 
Hicronymus  gefW;et  jum  tDCUigflcn  offte  ein 
enbe  ber  ßraffen/oiä  Ub.l.  de  Pclag.  cap.  6. 
unb  fonft. 

14»  Eon  öcr  i£ wigfceit  unb  betten 

Sfl  biefö  Origenis  anmercfungHomil.s.in 
Exod.roenn  gefagi  wirb :  3n  bie  ewigfceit/ 
fb  3eigte  3war  eine  lauge  seit /aber  boeb 
«od?  ein  enbe  an :  uttb  wenn  tiocb  »0«  ei* 
ner  artbern  ewtg&eit  f?ebet/fo  wirb  3war 
ein  la;>$cr  hinaus  ge|cfeobencß/aberbOcb 
emigeö  enbe  tjcjeget :  VSDenn  aber  ewig« 
Letten  ber  cancjt'eitengertettrtet  werben/jö 
i(l  boeb  noeb  wol  einiges  enbe  3«  »erfle* 
hm/ob  es  uns  ejlcicb  unbeCant  unb  bod? 
»Ott  (5  <D  C  <£  »erorbnet  ifi.  Unb  Lib.  II. 
dtPrincip.cap.3.  Sie  (Schrift  faget :  ^n 
bie  ewigfceit  unb  «od?  weiter  /  w obureb 
fic  3«veiffel6  ob«e  «od?  etwa«  mehrere 
will  »erfianben  wif|en.  Qte^e  aueb/ 
ob  bie  worte  bee  ^eilanbee :  jfcb  will/ 
bafj  wo  icb  btn/aueb  fie  feytt:Item:XX>ie 
icb  unb  bu  eine  finb/u.f  w.  «webr  fey« 
mocbten/ale  ewtgfeit  unb  ewigfetten/ 
t>iclleid?i!  and)  mefyc/al&  bie  ewigf  eitert 
fcer  ewigPcitett :  nemUcb  wenn  einmal 
alles  ntebt  me^r  in  bev  ewigteit  feyn 
wtrb/fbnbern  «lies  unb  in  allen  «Sott 
felbft. 

1  f.  "Pon  ber  gewalt  berer  Zle^rer 
>$at  er  ftfgenbeö  gefegt/  tvoburclj  er  ftch, 
felbfl  manchen  haf*  uns  eifferjugejogen/Tom. 
Xll.in  Matth.p.z79.Xt?iber  Oen/ber  ba  um 
reebt  ric&tet/iut  nidbt  nacb  bem  wort<2?ot* 
tesaufber  erben  bwbet/nocbndcbbeffcn 
finn  auf  Ocv  erben  tifet/finb  bie  pforte« 
fcer  Rollen  mäcbttger:  wiber  welchen  fie 
aber  nicbtm*<bti#  finb/ber  riebtet  reebt. 

XOeil  aber  bie  fettigen/ fo  fieb  bie 

(teile  eines  >3ifc$sofF&(  Superintendenten) 
3iieigne  biefen öprueb  (Match.  XVI.J aber 
wie  petrus  brauchen/  unb  lebren/fie  bat» 
ten  bie  fcblüffel  bes  t^imroelreidjs  »on 
bem  3>eil4ttb  empfangen/  unb  alfö  fey 
bae/  wa&  fie  auf  erben  binbenl  b.  i.  »er* 
bammenc/  im  Ijittimet  gebunben  /  unb 
wa&  fie  iofen/  aueb  im  foimmel  gelofet:  (ö 
muß  man  fagett/baf*  fie  3war  reebt  reben/ 
wenn  fie  aueb  ba&  weref  traben/  um  wel; 
cbee  willen  3u  petro  gefaget  ifi:JDu  biß 
petrus/  kae  iß/ wenn  fie  folebe  finb/baf? 
auf  fie  bie  (Bemeine  von  Cbrißo  gebauet 
wirb/unb  biefee  mttreebt  bey  ü^nen  ein? 
trifft:  "XVenn  einer  aber  »on  ben23ati* 
H  ben  feiner  ßnben  fdbß  gebunben  iß/ 
./Sprid?w,V.2i.)foif{  fei«  binbenunb 
•»lofen  »ergebene. 

16.  X?om  e|>efJattbe 
<Sd)reiBet  er  tnö  gemein  Comm.  in  jerem. 
Homil. XI.  p.  1 1  f .  2lUea  waeaue  fleifdpli* 
dber»erm!fd?ungunbwollufI^ereommt/ 
bas  mu$bux<b  biereinigungge^en/  unb 
bie  reinigung  fclbfi  ift  unter  bie  fltaffen 
gemenget.  UnöTomo  —  in  Matth.p.  498. 
Um  ber  fleifcfel  id?en  "wollufl  willen  tan 
mrtnMttm^glid^jWöjgebeta^dJ^tfevn: 


weilbie/fo  fölcber  Veneri|cfecn  binQe  pfle- 
gen/ in  beftecFung  unb  unreinigfett  le*> 
ben-  Item  Homil.  6.  in  Num.  Äecfetmaßige 
eben  finb  jwar  o^we  funbe  /  aber  boefe  tfl 
ber  £.  (Beifi  3U  ber  3eit/  wenn  eheli&e 
werefe  getrieben  werben  /  mdjt  gegen* 
wartig  /  ob  es  aueb  ein  prop^et  3u  |eyti 
jefeiene/  ber  fie  triebe. 

llnö  üon  ber  anbern  ehe/  Homil.X  Vll.in  Luc. 
2>ie3wevce/britteunb»iertee|>e  wirb  uns 

au6bemreid?©©ttee  ausfcfelieffen 

iüinex/  bev  2.  weiber  gehabt/  wirb  »ort 
ber  gemeine  berer  erf?gebornen  Uttb  nnbe» 
fleäteni  bieteinen  flccfen  nod?  vunnd 
bat/  ausgefcfelofTen/mcfet  ba^er  ineewi* 
ge  feuer  ge|>e  /  fonbern  baß  er  tein  tbeil 

am  veieb  <&<Dtte&  babe 2>entt  itfr 

acbtei  ba$  einer  ber  nur  einmal  ge^eyra* 
tbetfyati  unb  eine  Jungfrau/  unb  einer/ 
ber  in  ber  teufefe^eit  verblieben  iß/  3ur  ge* 
meine (5<Dtte6  gehöre:  VCer  aberswey* 
mal  Qebeyratbet/  ob  er  gleicfe  einen  au» 
ten  wanbel  fivbrtl  unb  anbere  tugenbei? 
an  fieb^at/  ber  geboret  bod?mcfct3u  bers 
iem^en  gemeine  /  welche  feinen  fiedfett 
«Od?  runqelbat/  U.  f.f.Add.  Homil.  19. 
in  Jerem.  Tom.  XX.  in  Joh.  p.  29  f. 

(Sottelfengnugüonben  üorneljmfren  fireü 
tigen  puneten  w$  Origene  angefühvet  /  n>eld>e^ 
beroffteiiuebnte  Huetius  weiter  deduciit  /unb 
ihn  Durcbgcbcnt)^  nach,  moglicbfeit  entfcbulbi« 
get/  auch  fonberltcj)  im  in.Cap.  beö  II.  bucheä  p, 
i85.u.f.fer)rmettldufftigüonbemt)erha|iefc|eiv 
namen  btfrepet/  bewon  in  ber  fird)en*bjfforie 
felbft  baö  nocbiglle  üorgebraebt  tvorben.  kt 
gebencfetaucbbafelbftp.  230.  Deö  Pici  Miran- 
dula:,a(öbeö  gclebrieften  »ertf^eibigerö  t>kft$ 
Origenis,nxlche;biefen  fo,%  unter  anbern  6ffen^ 
licl)  behauptet  gehabt: 

(£0  iß  glaub  wurbttjer/  ba$  Origenes  fe* 
lig/  als  ba$  er  »erbammt  fey. 

5öiefenfafel)at  er  in  feiner  Apologie  bureb  ein 
gan^  capitcl  Qu«ft.  vn.  P.  48.  Opp.  bebau* 
ptet/roorinnihnbalb  Joh.NaucJerus  imChro- 

nico  Uttb  Joh.  Trithemius  in  Catal.  Script. 

Eccl  v  Orig.nacbgefolget/bie feiner  mit  grof* 
fen  lobfpruc&m  gebenden/ ohne  i>a$  »on  ber 
üvomifcbcnftrcbe  m  geringfie  bagegen  erinert 
rcorben  wäre.  Vielmehr  haben  t>it  berubm* 
tefien  fXomifcbe  feribenten  fehr  favorabel  unb 
mtlbe  t>on  befien  febrifften  geurtbetfet/wie  bie 
folgenben  roorte  Aloyiii  Lipomanni  befugen/ 

foinHcribertiRofweydi  Prolegomenisad  Vi- 
tas Patrum  P.  y  1.  jU  lefen  finb/  naebbem  ber 
Autor  bie  (eicbtfertigfeit  bere^fogenanntenOr- 

thodoxen  dli  TheophiliEpiphanii  &c.  bemettf 

cfet/welcbe  anbere  unter  bem  namen  Origenis 
unfcl>ulbigt>erf  eierten. 

5>ie  betlige  mutte:  bte  Ütrcbebat  ee  mtc 
Ongcnis  bucbern  gemacbet  /  wie  mit  Caf- 
fiam  unb  bergleicbett.  fcetttt  biebu^ 
cber  »Ott  bettett  Principicn  unb  etltcbe 
wenige  anbere  bat  fie  »erworffen.  2)tc 
ubngcabcrfebett  unb  boren  wir/  bafi  fic 
obne  anftof?  gelcfen  werben  ja  wir  febew 
enum  ntebt/  biefelben  wtber  bte  textet 
felbft  an3ufubren/  welcbee  noeb  mebc 
3u  »erwunbern  iß, 

Sf  ^  NUM, 


6  8  <£t).iv.Sea.i.  Num.v.vi.  ^ßonOrigcnis^^mwungunM^reiuegcnK. 


NUM.    V. 

Q3oti  Origcnis  vctbammtmfl. 

43b  Oagenes  allerbingtf  \>or  einen  fe^ev  ju 
halten  unb  alle  feine  facl;en$ut>erDammen/fon; 


eft,  Du  ciürejt  feinen  anDern;  Dena  Den  lufti «' 
nianum  laß  i4;  weg/welchem  fein  catbolifcb^r' 
einen  ort  unter  DcnPanibus  wrficnten  wirb/1' 
unbwoltc@Ott/  e$  wären  nicht etliche/Die'' 


Derlic^abefDeöPckgianifmiöeröac^tigjul^a^  t^>n  unter  Die  fefjcr  unb  Verfolger  berfireben" 
ten  fep/  bat  ein  neun-  Dvömifcl>*<£atlwltf1>er  un£>  9v6raifci>Cn  ^>abftc  festen :  baß  aber  auch" 


ücribente/  ßrunoNeufierus,  alfo  erörtert/  ittt 
ProdromoVclitaricontraHenrici  deNoris  Hi- 
ftoriam  Pelagian.  P.II.  c.  l.y.yi. 

„Söa^Or^enesfei;  »erbammet  worben  »on 
„  i>m  Üvömifcben  ^abflen  Anaftailo  unb  V  igi- 

>,lio,   unb  fcöll  ben  Synodis  ju  Alexandria, 

,.(Eonfkntinopel/  (£ppcvn  ?0?eplant)/;a  auch, 
,,tton  bem  funfften  allgemeinen  Synodo,e$mö* 
„  gen  nun  nur  alleine  feine  intbumer/  ober  aucl) 
„feine  perfon  fclbjr  üerbammt  worben  fcpn/ 
„welches  boeb,  bißfyer  mit  geleugnet  f?aben; 
„benn  fonft  würbe  er  ja  nidr>t  einmal  in  berfir; 
„c{>e  genennet  werben /ba  erbocfyauffben  catu* 
„  %tlx\  »on  ben  b]Jrebigern  /  unb  im  cfyorüon  Den 
„@ängern  gelobet  wirb;  3)ennjcne  fcfycuen 
,, fieb  nicr)tfeine fpi ücf)c ju chiren;  unb biefe (tu 
,>nehomiiien  ju  fingen/  welche^/  wiectltcbefa* 
„gen/  m  fircfye  gewiß  ntdf>t  würbe  gefeiten 
„la|Ten/fo  er  üor  einen  »erbammten  offenbaren 
„fe^er  ju  l;altenwäre;  2lben>on  biefer  frage 
.,voilljcr)«icr;tdifputiren;  (Sr  mag»erbammt 
,.  fetm  /  roie  bu  wirft  r)abcn  wollen  /  fo  wol  nact> 
„feinen  irrtbumern/  alt  auch  nach  feiner  per; 
„  fon  üon  bem  funfften  Synodo,  entweber  nach. 
„  Der  üerbammung  ber  brepen  Capitulorum 
„  (wie  bei  gelehrte  Marcanacr)  Hvagriumhat) 
„ober  noch,  juoor/  roie  bu fagefr/unbeggcler? 
3,netr)a(lauö  ber  Dvanbgloffe /  welche  Don  bem 

j,  Auftore  berttCueilcditionberconciliorump. 

„  490. gefegt  tft  ju  bem  fprucr) :  nonfolius  The- 

„  odori  Cappadocis,  verum  etiam  Johannis 
,,EpifcopiNylTa:,&r3aiilnnov£eJuftinopo]e- 
j.os.quifimuldixerant.Collat.  f.Origenemab 
„hac  fynodojam  damnatumfuiire.quanquam 
S)  Vigilius  .Pelagius  uterque,  Gregorius  M. 
i,  quintam  fynodum  quantumad  cria  duntaxat 
„capitula  approbarint,  utpatetexeorumlite- 

„  ris.  9^ag  alfo  /  fage  icby  Origenes  »erbammt 
„worben  fepn/  fowolüonDenfynodisalöüon 
„ben  ^äbftcn/  fowirD  Doch  niemals  gefagt/ 
..Daß  er  wegen  Derjenigen  intbutner  fei;  »er* 
„  bammt  woiten/  welche  bief  hebe  an  bem  Pe- 
,,  lagio  »ersucht  f;at;  <Sr  mag  wegen üieler  an* 
«bemir.'tbumer/  fabeln /narrcnpolTcn/  &Ot> 
„  teälafierungen  üerbammt  worben  fepn/mei* 
,.net  l;alben/  ba»on  f;a)ht  feinen  üortr;eil; 
„  2lber  barautf  $iclcftu/ba$  beja()cfiu/unb  Daran 
.,  ift  Dir  gelegen /Daß  er  wegen  Des?  PelagUnifmi 
,  fei;  ücrbammt  worben/  bu  beweife|teöaber 
„  mit  gar  fcl>wacl)en  grunben  /  unb  Daher  folre 
..Deine  fo  fel;rgepriefenebi|roric/ unb  berühmte 
„diflertationnict)t  an  foungewiffc  unb  jwciffcl* 
.,  hastige  grunbc  fei;n  gebauet  worben;  benn 

„  Daf>  Origenes  ttWü  benen  Arianein  unb  Ma- 

„nkhaiern  gelegenf)cit  gegeben  r;abe/einigeir^ 
,  tf>umcr  ju  erbeiuf  cn/Daö  gebe  tef)  freiwillig  ju/ 
..biibcweifeih'ibcrnirgenbe/bapbieL-'elagiani- 
„  )cf)e  intbömer  üon  ihm  waren  bejahet  worben ; 
,  wit  icr;  cö  leicht  bartr;un  will.    Cap.  i.  hift, 

„pag.a.  feqq.  fcfecftU  biefe  iVOltC :  Theophilus 
„  Alcxandrinus  Origenem  Hydram  omnium 
.jHsrefeun  vocat,  Hieronymus  vero  Pelagia- 
-;norurn  x^matiuni.errorisPelagianipiincipem 

„truneum, cujus Pelagü  doitrina  ramufcHlus!  nach,  feinem üerDientlunDbemul}iing. 


bei;  D<efen  bepDen  mit  recht  fonne  exäpirct 
werDen/wirjh  nicht  leugnen:  (g^ift  ja  allen 
befanD/ba|fiebei;bebemOri£enifofcinbge*<c 
tt)cfcn/ba^fict)ieteörüieDerihngefchiiebenunbc 
getban/  welcbeö  ihnen  bernad;  gereuet /  ba fie -« 
bit  fache  beffer  unb  (iieblicber  erwogen;  €^" 
fan  gewiß  nicl;t  gelobet  werben /wag  Theo" 
phüus  roiber  chryfoftomum  vorgenommen" 
unb  Hieronymus  gefcfortebenhat/  nur  i>i$wl 
gen/  weil  fte  meinten  /  Chryfottomus  hielte  eö  " 
mit  Origene  unb  feinen  anf;anaern/  bo4  Die*« 
feö  haben  wirfchon  Part.  I.  unterfucbt/unD«« 
jwarmiteben  bem  recht /t>ei  möge  welcbeö  Du,c 
leugnefl  hift.  p.  26.  t>a§  Ruffinus  ein  fe^erge*" 
wefen  fei;/  ob  ihn  wol Hieronymus  unter bieu 
fefjer  jehlct/  weil  er  fon|t  weber  S,  i^ulino" 
no^PinianounbMclania.%itocbaucbbemAu-«' 

guftmo  felb|t  fo  angenehm  würbe  gewefen" 
feim/  unb  alfo  glaube|lubem  H.eronymo«' 
nicht/  wekher  t>it\~t$  fagt/  weil  er  nehmUcbje*" 
nc$  ftini>  war/  benn  Die  »erwerffung  tu« 
ne^  feinDeö  ijl  rechtmäßig ;  mit  m$  öor « 
recht  Du  nun  lcugnc|t/Da§  Rurnnuseinfe^er(< 
gewefen/ungeacht  cö  Hieronymus  bezeuget/" 
mit  eben  Demfelbenüerneine  icl)/  va$  Origenes « 
be^  Pclagianiinthumcrn  fepjugetf;angewe* " 
fen/maffenbaöjeugnißHieronymiöonOri-«« 
eene  ntcf)f  mer)r  gilt/alö  ba^tion  R  uffino,  tnU" 
Weber  eö  üfyaM  bepbenoberfeinem/  weil  er" 
einen  gleichen  baß  wieber  alle  bepbe gehabt/" 
unb  bk  »erwerffung  ijt  entweber  »or  alle  bep* " 
be  ober  gar  t>or  feinen  rechtmäßig  jul;alten. M 

NUM.    VI. 
SÖOn  Origenis  Utyt  Wt^lX  X)tt(\tyv 

me  tue  n  tytxw  t»c  rbttutjunci.. 

Q}on  Origenis  k\)xt  wegen  enblicr)er  txlfa 
fung  ber  b6fengei(lerfe^et  gebachter  Henncus 

deNoris  folgenbeiJ:L  I.hiftor.  Pelag.c.I.p.2. 

Origenes  hatinfonbcrheitgele^ret/baßbu" 
<5nge l  nicht  au£  (ä>ottlicl;er  gnabc  in  eine  h^u 
hcre  Hierarchie  waren  gefeijet  worDen/fon?'- 
bern  nach  Dem  fte  Don  (i^Ott  alle  waren  gleich" 
gefcr;affeit  worDcn/  hätten  Diefe  »oranDern" 
auöeigenemDerbienl'teDleregabe/unDöortref*4* 
ltcl;ern  ort  befommen.    2llfo  reDet  er  h  2." 

Periarchon  cap.  9.  Verümquando  rationa-" 
biles ipfs  creatur« ,  ficut  frequenter oftendi- " 
mus,  &  fuoloco  iterum  oftendemus,  arbj-" 
trii  faculrate  donatae  funt,  hbertas  unum-" 
quemque  voluntatis  fua:  vel  ad  profc&um  " 
per  imitationem  DHI  provoeavit,  velad" 
defeftum   per  negligentiam  traxit.     .^öher" 

hat  er  auch f ein beDencfen getragen mfagen/" 
Daßauch  Die  teuffei  fönten  wieDerbefeb«twej^ 
Den.    S03ennerfpricht:  Eteftaltiffimusifte« 

ordo  rationalis  creatura;,  quse  feitapraeeeps" 
nequitiaj  dedit ,  ut  revocari  nolit magis.quam'' 
non  poflir.dumfcelerum  rabies  jam  libidoeft" 

ckdeleftat.  üb  i.cap.8.  aliwo  er  abermals 4! 
mit  mehrern  Darthut/  Daß  Dje  (Sngel unter«" 
fehiebene  ämter  »erbienet  hätten/ ein  jcber" 


NUM 


$^TV.Sca.l.Num.VII.DonOrig.Pclagianirm.RIIX.TeTtuilianibettna^tt.&c.6^ 


NUM.    VII» 
S30tt  OrigeniS  Pelagianifmo. 

S&tintV&tt  Henricus  i^e  Noris  in  DJlTert. 
Hift.deSynodo  V.Cap.XIl.p.f  9.  Daf,Pelagius 

fiel)  niemals  auff  Origenem  beruffen  f?abc/  ba  er 

bOCl)  fönft  anbere/  a(Ö  Laxantium  ,  Hilarium  4 
Ambrofiutt.Hieronymurn&c.UOl'ficb  Uli  feine 

meinung  onfiir)«/  (bei;m  Auguftmo  Lib.  de 
Nat.  &  Grat.  c.  61. )  fjnbeffen  nennet  auct) 

TheophilusRaynaudusinApologiaproVale- 
riano  Comebenfi  Cap»  I  X»  bicfctt  augbt'Ucf 
Odgcnis  autf  Lib.  VII»  adv.Celf.Catholicif- 
f»rum;  Poltquam  obtulerirnus  nos  ,  quas  ex 
nobis  funt,  vcnimus  ad  hoc.ut  confequamur 
ea  quas  ex  DEO  iunt.  Cumenimndemno- 
ftrim&  affeftum  obtulerirnus  ei*  tuncec  ipfe 
largitur  nobis  diverfa  donaSpiritus>de  quibus 
Apuftolus:  Omniaautemex   DEO  funt» 

Sßotton  aber  oben  Origenis  anbere  ff  eilen  ange* 
fubrct/unbäuglcicb&ieAbe  feiner  cntfc^uU 
bigung  bierinn  gc^eiget  finb» 

NÜM.    1 1 X. 

Safber  berühmte  Firmen  *leljrerTertüllia-. 
suis  »onbenenOrthodoxis  enblicb.  aücbjumfe* 
^crgemacbetworben/iflaMiDem  lü.  buch,  4. 
<E.§.f4.berr)ittorie  betannt/jufattit  benencm* 
gcfwb.rten  urfacben.  ?9?anfanaber  feine  grtm* 
öe  /wasbieentrja.turtgunb  ben  er)eftanb  (ben 
er  aitfbritcf  lieb,  eine  burcrci;  nennt )  betrifft  /  aue? 

fo(()enbem  bticlj  deExhortat.oneCaftitatis  Cl'fe* 

ben  1  welche?  biet  feiner  f  iirfje  wegen  wol  eint* 
ge  blatter  cinnel)men/unb  mm  muftcr  ber  anbern 
bienen  mag/ weil  ctfttonbenenanbcrn  alt?  Fe* 
fcerifcl)  angegeben  Sorben:  ©0  lautet  c$  nun 
in^eutfcbcrfpracbealfo» 

Tcnulliani  totmatWUn^  Jttt  fcuftfc 

§ett  Meinen  tirtttbit. 

1D40  t.  C<*p. 
Scfowc  iffefe  nicfyt/  mein  bruber/  bafj  /  nacljbem 
bu  Dem  ebeweib  imfrieben  bor  bir  bergefebieft/ 


Serbritte  grab  ift  t»ie  einzelne  er)e/wennmart 
nach,  einer  auffgebabenen  ef?c  fernerweit  bem 
gefd)lec^teganii  abfagt.  Sie  erfte  glucffelig* 
reit  ift  bic  crftc2mngflaufcbafft/wenn  man  bat** 
jenige gawjunb garniert  fennet/wown man 
bernacl)  gerne  lof?  wäre;  Die  anbere  art  ber 
3ungfraufcl>aflfn|t/  bit  frafft  »erachten/  i>it 
man  gar  wol  f  ennet.  Sie  leijte  art  /  ba  man 
niebtweiterbewratbet/wennbie  erfte  ehe  burdl> 
bert  tob  getrennet  ifHat  auefc  auffei-  ben  anbern 
tugenben  Qa$  lob  ber  befebeibenb/tit.  Senn 
btiftä  ift  ja  löblicb/baf?  man  i>a$  benommene 
niebt  wieber  »erlangt/  unb  jwar  wenne-  ttom 
£grrn  genommen  ift /obne  bejfen  willen  fein 
blatöombaum  fallt /noct)  ein  fperting  auff  bie 
erben /ber  etwa  einee.  pfenningö  wertf)  ift. 
Matth.x.  Unb  wie  befebeiben  lauten  boeb  bie* 
fe  reben  :  iDer-»V,4:rr  i><*t8  gegeben/  ber 
^>>ürr  fyatö  genommen /tttteeet^roge*- 
fallen  \)M  I  fo  tjis  ge  |ä?e^en»  Job.  1  » 

Sarum  wenn  wir  bie  el)e  wieberbolei./  bie 
uns  faum benommen ifr/  fo  Wiebcrfircbcn  wir 
obne  jweiffel  Öotteö  willen  /weil  wir  baejenige 
wieberum  baben  wollen/ waöerbOcl)nicl)twill* 
Senn  wenn  ce? fein  willegewefen  ware/fo  batte 
eröunt^wol  nicl)t  benommen,  gt^  wäre  Denn/ 
bafjwiraucfy  barinn  ©ötteö  willen  fucl)cn/al^ 
wennemunwieberuberunöbefcblieffenwolte/ 
w$  er  fc^on  »orbin  gemolt  l)at  &  i|laber 
fein  guter  unb  grunbltcber  glaube/  wenn  man 
allee?ba^aujf©öttees  \m\lm  fcl)iebet/unb  alfo 
jebermann  f<l>meicbelt  unb  jagt/ 1$  gefct>e$e 
nic^tö  obne  feinen  befebl.  Sap  wir  mcl)t  er* 
fennen/wie  allerbingö  in  unö  felbcr  ettvaöftccfc* 
Sergeftalt  fönte  man  allefünbcn  entfct>  ulbigen/ 
wenn  man  bebaupten  wolte/  eö  gefeite  niebtö 
»onunö  obne  feinen  willen»  Unb  alfo  würbe  ge* 
wit^licl)  t)U  ganfee  sucJ>r/  aucl)  ©Otteö  fü\>\t  / 
wegfallen /wenn  eraucl)ba$jenige/wae?en.icl)t 
will/  auö  feinem  willen  berioorbringt/  ober 
wenngamiebt^ifi/  t><i$  ©i3tt  nicJ)twilI.2lbtr 
wiefanerbennalfo  etwaö »erbieten /barauff er 


Du  biel)  5tir  beruf) igung  beineö gemutl)6  werben ,  aucl)  sltmiQt  jtraffegeleget  bat  ?  ©ewiger) 


gewenbc r  r>aben  /unb  babero  au)f  einen  auß* 
gang  jur  cinfamfeit  bencfef!/unb  Daf>m  beine 
anfcl)lagc  ricl)tefr*  Senn  wicwol  jwar  auch, 
einjebcibcrgleicbenmitfeinemglaubenab.eben 
unb  Dcffen  f raffte  unterfucljcn  folte:  Sebocl) 
weil  bei;  jenem  mftanbbeö  fleifcljee.  notbbuifft 
biegebanefenerweefetimgewiffen  ju  forfal)en  / 
Welcbetf  aber  bem  glauben wiberftel>et:  ©oift 
aueb  »on  auffen  beöglaubenö  guter  tati)  notl)ig/ 
alö  ein  furfpreeber  wiber  ber  fleifcbeö  notbburfft. 
Siefe  notbburfft  aber  fan  wol  eingefebranefet 
werben /wenn  manmebr  auff@€)tteö  willen/ 
als  beffenmlaffung  fielet.  97iemanb  bef ommt 
bcl?wegencrlaubntei/weilere?foinben  tag  r)in* 
ein  wagt/  fonbern  nur/  wenn  er  Dcffen  willen 
folgt.  3Der  wt'lle  <0<Dttee  t'fl  tim  \)tilU 
guttg  1.  Theff.  IV.  Senn  er  will/  i>a$  wir/ 
als  fein  bilbniö/aucl)  ib,m  glei^> werben/  bat? 
Wir  f}<iligfei;n /gleichwie er  beilig  ifr.  Siefee? 
gur/nemlicb  bie  i)eiligung/tbeilet  er  in  üiet  arten 
ein/bamit  wir  in  einiger  unsfinben  (ajfen.  Sie 
erfteart  ift  bic  3ungfraufct)afft  öon  ber  geburt 
an.  Sie  anbere  ift  bit  ^ungfraufebafft  »on 
bem  wafferbab  an/  i>a  man  entweber im  ebe* 
jlanb  burcl)gewiffe  abrebe  fiel)  reirt  balt/  ober  in 
bem  wittberflanb  auö  frei;em  willen  bebarret. 


erwillbaönicbt/  waöcrtunbcutunb  worburet) 
er  beleibiget  wirb,  ©leiebwie  er  i>a$/  wa$  et 
will /gebeut  unb  annimmt/unbewiglicl)  belob* 
mt  Sarumweil  wirbeybeeä  au$  feinen  gebö* 
ten  gelernet  baben/  venu  er  will  unb  nior>t  will/ 
fol)aben  wir  nun  ben  willen /eineövon  bepben 
iu  erwel)len/wie  gefcbjieben  ftebet:  ©ie^>e/ 
icb^Abe  t>or  bid)  bofeo  unb  gwteegele* 
get.  (giracbXV.  Senn  bu  balt  t>om  bäum 
ber  erfantniö  guteä  unb  bofeö gerodet.  Unb 
babero  b&rffen  wirnicbtbae/waöunferem  wil* 
len  frei;  ftebet/ auff@£>tteg  willen  fcbieben/weil 
erauci>gernewolte/  ba$\vh'  rturguteö  wolten/ 
inbemerfelbftrticbt^bofeö  will. 

2>i»6  3.  <tap. 
Hacbben » er  von  (SCDttee  willen  und 
bedmenfa>en  ge^or  fam  »teldifputirt  ge* 
^«tbt/ipplicirtersenbUcb  «*uff  bte  mate- 
rie<tl(<>.  Siefeö  fep  öorauägefefjt/  t>$  tcl) 
nun  nacl)  bee?  Slpoftele?  Worten  1.  Cor.  vil.  6, 
weiter  fortgebe.  Sa  icb  benn  fonberlicb  niebt 
alö  gottlob  fcbiiinen  werbe/  wenn  icb  lerne/ wag 
Cr  t>on  ber  entr)altung  befennet/  wiefiemebrjii 
befennen  fei;.  5^un  bat  er  allebicfc  $uU»1tuntJ 
nid)t  naci)  mertfeblicbem  jb.i,  feinem  finn  /  fon; 
3  3  bem 


£f).  IV.  Sedl.I.  Num.IIX.  Tertullianii)ermat)nUn(J 


Dem  nad)  ©ottlicber  t>orfct>vifft  eingefübret. 
:DennDacraud)t>onDen  votttben  unDuntterbei)* 
vatheten  fd)(euft  /  baj?  fie  f^epvcitf>en/  wenn  fie  ftc^> 
mcl)tentbrtltenfonnen/weil  befler  fey  freyen 
Oenn  bxunft  leiben :  fo  wenbet  cv  ftd)  ju  einer 
anbern  ml/  unb  fpvcci>t :  Vettert  vereblicb* 
ten  aber  fage  nicht  tcb  /  fonbern  ber 
<3><£n.  5llfo  weifet  er auff  ben  £(£rm  cmffer 
feiner  eigenen perfon/unb  bal?erbas  obenbefag> 
te  nid)t  in  Des  4?€rm  perfon/  fonbern  in  feiner 
eigenen  gefagt  habe:  ne'mkcb:  i£«t'jf.  beffer 
freyen  /  beim  brunß  letben.  SBclcbe  »or* 
te  j»ar  Die  un»trbei>rat^cten  ober;»ittberangc* 
ben;  5öocb  mochten  Die/  fo  ftd)  bte  frep^eits« 
bepratben  nebmen/  bebenefen  /  »aSer  worein 
gut  jcige/ »cld)cS  beffer  ifr/  alö  bieftraffe/  Die 
nicht  gut  febeinen  fan/  obne»enn  fie  mit  Dein 
groftenübel  »crglicben  »irb/  baß  es  alfo  beffer 
i|t  frepen/  »eil  es  noeb  böfer  ifl/  brunft  leiben, 
©utifls/  roenneS  tiorficbfelbfklfobeift/  ob'« 
»ergletcbung  eines  anbern/  id)  »ill  nicl)t  fagen 
eines  bofen  /  fonbern  aueb  eines  guten  /  bnfhvenn 
eS  gleid)  einem  anbern  guten  »erglicbcn  /  unb 
»on  einem  anbern  aböct>ilt»et  »irb/bennod) 
eS  unter bem  namen  bes  guten  bleibe.  SDßenn 
eS  abcrauS  »crgleicbung  mit  bem  bofen  befd)rte# 
ben  »erben  foll/fotfleS  (baS  frepen)  nid)tfo 
wol  gut  /  als  eine  art  eines  geringeren  ubeis  /  »eb 
djes  »onbem  grofferengering  gemaebtunbun* 
terbem  namenbcS  guten  mit  einfcbleidjt.  @o 
bu  aber  bit  »crgleicbungSn-ebe  »egtbufi  unb 
(prtcbft:  i£etßbeflerfreyen  als  brennen I 
fo  frage  id)/  ob  bu  Dir  »ol  ju  fagen  getraue)): 
>£&  ift  beffer  freyen ;  baf?  Du  nid)t  baSje; 
nigenenneft/  »clcbeS  beffer  fcp.  2)arum  tft 
baS  aud)  ge»i$tdb  nid)t  guf  /  »aS  nid)t  beffer 
vift/  nad)bem  bn  bte  öerglcicbung  »eggenonv 
men/  »eiche  Dasjenige  »orgut  angibt/  »asfte 
»or  Dem  anDern  beffer  ju  fepn  erf  ennet.  Sörum 
mufj  man  Diefe  Worte  /  ee  t  ß  befjer  u.  f.  w.  alfo 
»erfteben/  wie  etwa  cSbcfferift  mit  i.als  mit  2, 
äugen  (eben.  SLBcnn  man  aberoon  bert>erglei< 
d>ung  abgebet/  fo  »irbs  nicht  beffer  fepn/  ein 
äuge garniert  baben/ aß aud)eingutcs.  3)a* 
bero  follniemanb  aus  biefem  fprud)  antat?  nef); 
men/  »eld)cr  ctgentlid)  Die  unuerbepratbeten 
«nbwittber  angebet/ bicnod)t)onfeincn[>erbin* 
Dung  wiffen.  SBtewol  id)  jeigen  Fönte/  bafj 
aud)  fo(d>e  bie^  bebingung  bes  »ergonneten  in 
ad)t  nebmen  muffen. 

2)464.(C<tp. 

Übrigens  wiffen  wir/  baf?  ber  Slpoftel  »on 
ber  anbern  ebegefagt  bat:  23i'f*  bu  von  bem 
weibe  gelofet/  fuebe  fem  wet'b :  iDocb 
iv c  nti  im  «neb  frcyefl/fiinbt  tje^  bw  mefet. 
i.Cor.  VII.  2lüein  er  rebetaud)  biefeS  auöfei? 
jiembcbcncfen/nicbt  nad)  ©Ortes  befebl.  & 
i|t  aberjwifd)en  menfd)en*rQtbunb@Otteöbej 
fel)(  ein  groffer  unterfd>eiD.  'Jiun  fprid)t  er: 
3cb  l^rtbc  fceme»tbefebl(5(Dtte0/fbttöcw 
tcb ratbenur :c.  SBctl Denn weberimSoan* 
geüo  nod) '»  Pau1'  Cpiflcln  nad)  &Ottts  befebl 
Die  ircnnung  beS  ebejlanbö  jugelaffcn  wirb :  @o 
i(t  ju  jct)lie|fcn/  ba$  nur  eine  cf>c  vergönnet  fep. 
2)enn  waö  nid)ti)om  £€nn  jugelaffcn  i)l/  ba§ 
muf* manyoröerboten erfennen.  t3ugefd)weii 
gen/ Daneben  Dieferjufa^ Des  riitb* / gleicbfam 
als  wäre  er  ju  wett  gegangen/  alSbalD  einge* 
fc!)vend'et  unb  wieberruffen  wirb/  wenner  baju 
feijt:  'JeOocb  xverben  folcbc  trubfäl  bes 
tlei|Z1?ee  babm/  unb  ibrer  alfo  »erfebone« 


will/  aud)  bie  jett  febr  etrtgefcbrattd'eteiv 
fennt/  ba^  aueb  bie  ef>clicr>e  als  unebltcbe  leben 
folten/  in  bem  erbte  forgen  ber  t>erebeticr;ten  bc* 
t\ad)ttt  5öenninbemerbamitlebret/ warum 
esnicbtgutfepju  fiepen/  fowieberratb  er  bat/ 
waSerobenjugelaffenbatte.  Unb  jwarinber 
erflen  che  /  wit  wl  mef)r  in  ber  anbern  ?  SÜBcnrt 
er  uns  aber  nad)  feinem  erempel  »ermabnet/  fo 
weifet  er  ja  flar/wieerunSbabenwolle/nemlid> 
als  entbaltenbc  /  unb  jugleid)  /wie  er  uns  nid)t 
baben  wolle.  SK>aS  emunmd)twiü7ba{?  laft 
er  weber  freiwillig  nod)  nad)  ber  wabrbeitju. 
©ennwennesfein  wille  wdre/fowurbeerSnid)t 
nur  »ergonnen/ fonbernred)t  befcblen.  5lbeu 
fiebe/erfprid)tabermal/einweibf6nnenad)ib* 
res  manneS  tob  wol  fiepen  /  nur  im  «ftf&m 
ä  ber  /  fprid)t  er  /  fie  wirb  felt'ger  ftyn  l  fo  fie 
alfo  ble  ibet/i  u;  ■cb  meinen?  r*tb/tcb  «c^tc 
«ber/  tcbb<tbe<M»cb  bcn<3cift  c5(Dtt-e8. 
5)a  [eben  wir  2.  ratbfcblage  /  ba  er  baS  freneri 
»ergonnet/  unb  bernaeb  Die  cntbaltung  »on» 
frepen  befielet.  S)a  fprtcbjl  Du:  Stßcfd)emratb 
follen  wir  folgen?  @iebe  es  an  unDlif?!  £öenr» 
erS  »ergonnt/  fo  jiebet  er  eines  w|Mnbigen 
ratb  an/  wenn  er  Die  entbaltung  befielt  /  fo  nennt 
erS  ben  ratb  bti  &  ©eifles.  golge  bemnad) 
Derüermabnung/welcbe@=OtffelbfUef:aftiget. 
S)en@eifl  (SOtttö  jwarbabenaud)  bit  glau* 
bigen/  aber  nicht  alle  glaubige  finb  2lpoflel. 
SKJarumfe^t  er  Denn/  ba  er  fd)on  einen  glaubt 
gen  genennt/  bnnad)  baju:  *£v  bobe  bei» 
(Set'(J<S(Dtte6/baSbocbniemanböon  einem 
glaubigen  in  jroeiffeljieljt?  .5)arumnemlid)/ 
baf?  er  ben  yor^ug  bt$  3lpo)lels  annebme;  benti 
eigentlid)babenbie2(pofM  ben  i).  Öeifl/wel« 
d)e  bit  f  rafft  ber  wunber  unb  bit  jungt  ber  jei* 
d)eninbenwe.'denbemeiffagung»olligbaben/ 
nid)t^utf'weife/wie  bit  anbern.s2llfo  bat  erben 
^).@ei)t  jubelbgrofferem  anfeben  gebraucht/ 
Weiler  mebrgebor|am  barinnen  erforbert/  baf$ 
es  alfo  md)t  bes  £.  ©eifleS  ratb  /  fonbern  nad) 
feiner  2RajefttU  ein  befebl  ifl. 

5D»tö  f.  tiCap, 

^unwillicbju  bem  befebl  etnm.il  jufrepen 
fcbreiten.  Ser  urfpiung  bes  menfd)ltd)en  gc* 
fd)led)ts  |elb|t  beweifet  ebn  /  in  bem  er  jeiget/ 
wasö5=Ottwonanfang  eingefeftetbabe/  bamit 
es  ben  nacbf  ommen  mm  »orbilDe  crjeblet  würbe. 
1.55.  S0?of.  iL  Pennals  er  bm  menfebengema« 
d)tti  unb  ibm  eine  notbige  gebulffin  gegeben; 
fo  waren  t»ar  öiel  ribben  in  2lbam/  unb  uner* 
mubete  banbe  in  ©Ott/ aber  niebt  ötel  »eiber 
yor@43tt/fonbernbermenfd)©43tteS2lbam/ 
unbbaSmeib  ©OtteS(£t)a/baben  nur  eine  gbe 
unter  ftd)  gehabt.  3>te  fiau  bte  menjebert 
©OtteS  ift  nad)  bem  grunb  feiner  fd)opffung 
unbbtm  erfren  »illcn©ötteSeingefe^etwor* 
btn.  t£s  werben  3 wey  in  cinfltifd)  jeyn/ 
nid)tg.ober4.  fonften  warS  nicht  mehr  ein 
fleifdynod)  i.ineinfleifd).  SllSbenn  aber  wer* 
ben  fie  es  fetm  /  wenn  jweper  »ci-binbungunb  »er* 
mifebung  in  ber  ginbeit  einmal  »orgebet. 
SÜBenneS  aber  nod)  einmal  ober  offters  gefd)i* 
bet  /fo  ifiS  ntebt  mebr  eins  /  unb  werben  niebt  2. 
ineinflcifd)  fcpn/  fonbern  etnfleifd)  inyiele. 
2ßenneSaberber2lpo)toauffabri)lumunbDie 
©emeine beutet/  gpbef  V.  nad)  ber  geiftlicben 
öcrmablung  S^nifK  unb  ber  gemeine/  ein 
^•ÖrifruS  unb  eine  ©emeine;  |bt)lm wiffen/ 
Datums Dtr^iiijelnc  ely s  ^'>eItbeftdtigetwoi' 


jur  Imfätyit  <\n  einen  nutzer. 


7* 


Den/fo  »of  nad)  Deö  gefcbfccljts  grunD/  als  nach 
££)rtfii  beftatigung :  »vir  tsocrDen  bciDcrfcitö 
nach  einem  (übcßanD  geachtet  /  fleifcblict)  in 
SlDam/  getßlicljin  <££rißo:  eine  »orfcljriftt 
Der  einzeln  che  geltet  Die  $»cp  gebuiten 
an:  »er  aus  Der  einzeln  ehe  fcbreitet/Derfcfyrei* 
tetaus  bet>Dcn  aus. 

SD<te  6,  C<tp. 
5öuö  öftrere  bepratf)  cn  fjat  fiel)  mit  einem  »er* 
fluchten  mann  angefangen.  £amecl>  bat  ju 
erß  $»ep  »aber  genommen/  unD  Drei)  in  ein 
fleifc&gebrac&t.  1. 55.  SBof.  iv.  $tan  mochte 
aberfagen:  haben  Doch  auch  Diegcfegneten^a* 
trtarcbcömci)talleinmcbj»ciber/fonDernaucl) 
mehr  febS»eibev  gehabt:  Drum  Dürften  »irS 
»olaucb  tbun.  3abu  Dürftteß  »ol/»enn 
nocbeinige»orbilDer  cince  fünfftigengcfjeimnif* 
feö  übrig  waren  /Die  Du  mitDeinerefye  »orbilDen 
f  onteß  /oDer  wenn  auch,  ic^o  noch  Die  »orte  ßatt 
f>aben:  tXUcbfet  unb  mehret  euch  i.35. 
9)Jof.i  Das  iß/  »ennnoeb  nieeineanDereßiin* 
meDarüberfommcniß/nebmltcl)/b<*£bi;e3ett 
nwt  febr  encje  emgefcfer<m£et  fey/wtb 
baß  ee  übrig  fey  /  baf*  /  bt  e  b«  wet'ber  ha* 
bert/  |e>j>tt/4le  buttert  fiefcewe  i.(£or.  VII. 
S)enn  gc»ißlicb.  in  Dem  er  Die  cntbaltung  auff* 
er(cgt/unDDie|ieifct)lici'>et>crmifci)ung  Dampfet/ 
fo  fcfyaffet  er  Damit  DiefeS  ab:  XOadtät  unt> 
mehret  euch  !  3$  «cb^  <*&«  /  baf$  bepDeS 
»on@üttgeorDnetunD befohlen  fei)/  rüclcbev 
Damals  jmarim  anfang  DaSgefd)lecf)t  »ermer;* 
ven/unD  baju.  Der  che  ihren  jüget  laßen  »ölte/ 
brf?  Die erbe  erfüllet  unD  $u einer  neuen  juebt  ma- 
terie  (jierüöv  bracht  Ware.  Nunmehr  aber  £at  er 
jugleicb  mit  Den  legten  jeiten  eingefebvanefet 
unD  »teDcrruftcn  /  »aS  er  jugelafren  unD  i>er* 
gont  f)attc/nkf)t  ohne  grunD  Dcrfortpftanljung 
im  anfang  unD  Der  jurücfbaltungamcnDe.  211* 
lejcit  iß  Der  anfang  »ctt  unD  Das  enDc  enge. 
?)tan  pflanzt  DeS»egeneinen»alD/unD  laß  ihn 
tt>M$)ftn  1  Da§  man  ifyn  enDlict)  behaue.  5e* 
ncS  »ar  eine  alte  orDnung/  Die  auch,  im  neuen 
CPangelio- abgetan  »irD/  in»elcl)cmDieat;t 
Dcmbaumaucfyan  Die  »urfcel  gelegt  iß.  S)er* 
gcßalt  iß  auch,  Das  gebot  abfommen :  2tugc 
um  <tuge  /salyn  um  34b«  /  nachdem  Das  an« 
Dcrc  geboren  ijt:  ZXiemunb  vergelte  bofes 
mitb^fen-Mstth  V.  2.S5.  sjjjof.  XII.  9hm 
meinei^ia  /  öafj  aueb,  mcnfcbjicfye  orDnungen 
Denen  alten  vorgeben. 

Söarum  »ollen  wir  aber  nicf)tau$  Den  alten 
Rempeln  üielmebjbie  erfennen/  »elcfye  Den 
nac^fommen  eine  gute  dtfciplingeben/unD  Die 
form  Des  alfcvtbumö  erneuren?2)ennfiebe/idh/ 
|fcf>  e/  Da§  tmaltengefc£  Die  frepheit  offtju  benra* 
tbenbefefenitten.  Sfms.&.gS&of.XXi.iftgc* 
boten:  tHetneprtefier  follett  nicht  triel* 
malbcvwtben.  5oa  man  Dennfagen  fan/ 
aucbbaöfci?  fc^on  »ielmal/  »a$  nict)t  einmal 
i|l;  »aönicl)t  einriß/  iß  »iel/  Den  nadheinö  folgt 
Dieüiele  jab,  l.  Sinö  aber  iß  aHeä  /  »aö  einmal 
iß.  2lber  eö  »urDe  €vf)rißo  allein  Die  erfüll 
lungDeö  gefefteö  gerinne/  »ie  in  anDern  /bep* 
behalten.  S5af)ero  »irDö  bep  unö  »olliger 
unD  genauer  t>orgefct)iieben/  Dap  mannurein? 
mal  bei;vatr)cn  folle/  »er  ein  ^rießer  fepn  »olle. 
i.Tim.iii.fogar/Dapicbauct)»ei{?/»ieetu* 
c^e  j»epmal  »err^epratpete  abgefegt  »orDen. 
©prw^ßu :  @o  tßä  Docb  anDcm  »crg6nnt/ 


»eil  Die /  fo  nicf)t  Durften/  aufgenommen ftnD. 
21Uein  »ir  »erDen  unüerßanDig  fepn/  »0  »ir 
meinen/  Da^fepDcn^apen  t>erg6nnt/»aeiDen 
QJrießern  nicl)tt>erg6nntiß.  @inD  Den  »ir^ape 
mcbtaudb^ricßer?  Sößebetgefchrieben:  i£v 
bat  uu&  jum  2k$n>Qveüit  wnb  3»  prte^ 
fttm(B<E>tt  unt>  (emerttt?<ttergem4cbt. 
Offenb.3o^.  1.  Scn  untcrfcf>eiD  j»ifcl)en  Dem 
le^rßanD  unD  Demt>olcf  hatDte  firct>c  angefan* 
gen/  unD  Diefe  ehre  iß  Durch  DeölebrßanDtf  ßfc 
»on  @ött  geheiliget/  »onur  ein  fi^  Deö  le^r« 
ßanDö  iß/  Da  opffert  unD  tauftet  Der^rießer/ 
Der  Dafelbß  alleiniß.  3«  auch  »0  nur  Drcpc 
ß'nD/ Da  tß  fcl)on  eine  gemeine/  ob  e$  gleich  lapen 
fepn.  S)enn  ein  jeDcr  lebet  <me  fernem 
glauben :  UnDbe?<S>(Dtt  i(l  lein  <mfeben 
Oerperfowtt/Matth.  XLiX.3Beil  m'«^t  bt'c 
borer  beegep^ee/fÖHbernbietbaterfe* 
rccbtfejttjjet  werben  |ollen/»ieDer2lpoßel 
fagtKom.n.^iaßDununDaerec^tDe^^rieße^ 
tf)umö  inDirfelber/»icDueö  Denn  haben  muß/ 
fo  mu|?  DaöQ3rießemechtauch  Die  ^vießeivjuc^t 
haben.  5öutaujfeß  oDcropjferßal£?;eincty'Der 
S»epma(gcfrepet^at/  »tcütelmehrfolteerö  ei* 
nem^apenfagen/»aöjum  heil  Dienet  öorDett 
^rießerjuthun.  SlberDufpricbß:  ?)?anmu^ 
auö  Der notb  eine  tugejiDmadhen.  Äeinenot^ 
fan  entfchulDigen  /  Die  nic^t  fönte  notb  fepn. 
3a  Datj  Die  /fo  j»epmal  heprathen/  allegefc^ol* 
ten »erDen  /  auch  Die/ »eich, eauö notb  et»aö  mv 
äuld^igeöthun/»ill  icb  fagen/  Da^  ©Ott  unei 
alle  alfogefchieft  haben  »olle  /  Damit  »ir  über* 
all  feine  befehlju  vollbringen  oerbunDen  »aren. 
SÖBenn nun  Die  Üapen  Daö  nicht  hatten/ »oDurcl> 
ßeju2lelteßener»ehlrt »erDen/  »ie »erDen Die 
fonnen5leltißen)epn/»e(dheauö  Denüapen  er* 
»ahlet»erDen?  2)arum  mü|Ten»irau^  einen 
£apen  »on  Der  anDern  ehe  abbalten/»eil  f  ein  an* 
Derer  ein  ?leltißer  fepn  fan/  als  ein^ape/  Der  ein* 
malöerpepratbetiß. 

5D488.C4p. 

SOBcnnalle^/  »aönurs>erg5nnetiß/  ßraef^ 
gutiß/foDarffmanaucl)  »ol^um  ^»cptenmal 
l>eprat!)en.  2lberDer2lpoßelruffte:  2illesift 
ver$$nnt/  aber  m'cbt  4llee  311m  b«'l.  1. 
Cor.  Vl-2fcb  bitte  Dich  aber  /fan  »ofet»aögut 
Hilfen/ Das  nichtnü|lichiß?3ß Dag  vergönnt/ 
»aSauchnicl>tpeilfamiß/fotßauc6»erg6nnt/ 
»as  nicl)t  gut  iß.  Sßaö  folß  Du  aber  lieber 
»ollen/»aSDe^»egengutiß/»eileö  vergönnt 
iß/  oDer  Deswegen/ »eil  es  nu^et?  3cbß()eei* 
nen großen  unterfcheiD  ^»ifchen  Der  erlaubnig 
unDemh.eil.QSomgutenbehalteßDuntchtrec^t/ 
»eil  Das  gute  nicht  erß  Darff  vergönnet  »erDen: 
DaSabcr»irDnur  jugela|Ten/  »oranmanj»ei* 
feit/  Datj  es  gutfep/  unD  auch  »olnicbt  fanju* 
gelaftcn  »erDen/  »ennes  nic^t  eine  »ichtigere 
urfaclje  »orher  hat.  2)enn  »egen  Der  gefahe 
Der  unfeufchheit  iß  Die  anDere  beprath  ju* 
gelaften/  nachDcm  manfonßnicbtprüffenf6n* 
te/  »er  Dem»tllen@£>tteSoDer  »er  feinem  ei* 
genen  folgte  /  »ofernc  es  nicht  eine  »ergünßi* 
gung  einer  nicht  guten  fache  »are:  ?9?an  fönte 
aud)  fonß  nicht  fehen/  »erDen  gegen»artigett 
toortheil  fuchen  /  oDer  gelegenl^eit  jur  frep^eit 
Daraus  nehmen  »ölte  /  »er  Dem  »illert 
©O^QleS  oDer  »er  feiner  luß  folgte.  3)ie 
frepheit  iß  gemeiniglich  eine  »erfuchun^ 
»or  Die  ma?igfeit/»eil  Diefe  Durch  üerfudhunjf 
geprüfet  »irD/  Die  uerfuchung  aber  Durc^  t>it 

frepheit 


72 


$f).  IV.  Seft.I.  Num.IIX.  Tertulliani  timttflfyutncj 


fret?f>eit  würtfet.  2Ufo  gefct>icf>tö/  Daf?  alle« 
vergönnt  ifl/  aber  nicl>t  alle«  frommet  /  inbem 
einer  »erfucfjet  wirb  /bem  man  etwa«  ju  (äffet  / 
unb  ber  überwunben  wirb  /  inDcm  er  in  Der  ju* 
lafjung»erfuchet  wirb.  65«  Ratten  ja  auch  Die 
Slpoflel  fiepen  Durffen  unb  weiber  herum  für;* 
ren  /  auch  t)on  ben  Suangeliiö  leben,  i .  Cor.  ix. 
^ber  Paulus,  Der  beffen  nicht  jurgelcgenheitge* 
braucht  f)at/  führet  uneUiufTfcinernnpel/  unb 
lehrt  bamit  /  roie  barinn  eine  ptufung  flehe/ 
uhm  innen  man  burcl)  frepheit  probirtroerbe. 

iDaS^.Cap. 

©ölte  man  nun  nicht  fagen/  i>a$bit  anbete 
ehe  glcicbfam  eine  art  bei;  purerer;  fep?  Senn 
Paulus  fagt:  jDtc  ebemanner  förgten/  wie 
ft'e  Den  wcibtvn  gefielen  /  welche«  er  nicht 
»onben  fitten/  fonbern  »om  febmuef  unb  pug 
unb  aKer  befleißigung  berfchonbeitbie  luftDa* 
Durch  ju  reißen faget;  9to<$DemDie  fleifcblicbe 
luflDiefe«  an  fi4  bat /bmxb  bie  geflalt  unb  puf$ 
Äugefallen /  welche« auch bteurfacbe Der hurerep 
ift.  SÜßie  metnft  bu  wol  /  baß  bie  ehe  ber  hure* 
rep  ähnlich  fco?  weil  ich  eben  Daö  Darinnen  fün* 
be  /  roaö  ber  hurerep  jufommt.  SfnDeffen fagt 
ber  .#<£«  felbcr:  XOcr  ein  weib  anfüget/ 
ibr  jn  begehren/  Der  hat  fie  fcfeo»» 
gefebanbet  in  feirtem  bergen.  Matth. 
v.  Sjat  aber  ber   wol  weniger  gethan  / 


ber  fie  anfiehet  /  fie  ju  fiepen?  Welche«  er  ja  «'S»ng  anbefohlen  /au«  urfache  Deficit/ 
nicht  thun  würbe/  wenn  er  nicht  fie  ju  freien  «  <wf fme  tertiana  jugelafien  Ijatte:  baf? 
liifthatte.    €ö  wäreDenn  /  Daß  man  ein n>«ib  J  nemlicb  aU^ett  bat  jenige  ubtn  muffe/ 


iti 


le  tage  fiepen/  unb  im  fiepen  »on  bem  jung* 
ften  tage  ergriffen  werben /roie  (gobom  unb 

©omorra /ba  ba«T¥>eb  erfüllet  warb  über 
Die  Schwängern  unb  ©augern /Da«  ifl/ 
ober  bie  Eheleute  ber  unmäßigfeit., Matth. 
XXIV.  i.$5.  ©tof.xtX.  Senn  com  frepert 
Fommt  fchwanger  *  fepn  uns»  faugen.  Uno 
tvenn  wirD  Denn  Das  freien  ein  enbe  ha* 
ben?  3ch  halte /wenn  Das  bepfchjaffen  auf* 
froren  wirb. 

JDas  io.Cap. 

tHantterlaugneboch  einmal  Die  fleifcfes 
liehen  fruchte/ Dafj  man  enbltcb  geiftli* 
che  ernDe!  9?imm  biefe  gclegenheit  cm/ob  fie 
wol  nicht  eben  bie  allerbefte  ift ;  boch  halt  öu 
niemanb  mehr  /bem  Du  bie  pflicht  leifteft.  O 
roie  glucffclig  bift  bu!  Du  r>afr  einen  (gcfoulDe* 
ner  »erfahren  /  Der  eben  Dtefen  febaben  ober 
»iefmebr  nu|en  empgnbet.  Senn  Durch  bie 
entbaltung  rotrftu  wuchern/ Daß  i>u  einen  grof* 
fen  »orratb  an  notbiger  »erfchommg  im  fkifd) ' 
fariileft.  Senn  laft  un«  unfer  gewifien  felbcr 
bebenden/ wie  ein  gftenfcb  fiel)  gar  anbei«  be* 
ftnbet/wenn  fein  weih  ftirbt.  33ctcter  jum 
•£X£Üv9£9?/fo  'fi  er  bem  bimmel  gan£  nahe, 
liefet  er  bie  ©ebrifft/fo  ift  fein  ganfcc«  gcmü'th 
babep.  (ginget  er  ^falmen/fo  ift  er  frolicb. 
Srum  f)at  ber  2lpojW  bae (Sebet  Derlei* 
nigung  anbefohlen /auöurfache  beffen/waö 

"  man 
wa$ 


nehmen  fönte/  welche«  man  j»ar  nicht  far)e/|  fl«Q«f  heilfam  ift.  3fi  nun  Demmenfcben 


Das  (Sebet/  taglia?  ja  außenblicPlicb  no* 
fig/fb  i^ö  <»wcb  Dieentbaltung/Die5ttmÖ7eii 
bet  notbig  ifl.  Sa«  ©ebet  fommt  com  @e* 
wiffen  her.30  Da«  gewiffen  befchdmt/fo  wirb 
auch  ^  öebet  befchamt.  Sei  (Seift  führet 
ba«  ©ebet  ju©0^.  Sffl  ber©eift  bep  flc& 
felbflberfunbefchulbig/fü  ift  ba«  ©ewiffen  fce* 
fchdmt/un  wie  wirb  er  beten  fonnen  twr  bem 
2l(tar©otte«?  Senn  fo  lautet«  im  Sitten  £e* 
ftament:XX>ie  toerDen  be-iliQ  \lyn/weil 
aueb  <8Q>ZZ  beilig  ifl/ 3. 55.  «J)?of.  XI. 
Unb  wieberum:  tftit  Den  ^eiligen  reit  flu 
gebeiliget  werben/ mit  einem  nnfcfenlbi* 
gen  tturß«  unfcfculDt'g  feyn  l  unb  mit 
btm  auserweblten  ausenve^lt  /  Pf.  Vit 
Senn  wir  follen  alfo  in  ber  juc&t  be«  ^)(Jrin 
emhergehen/ba§  wir  ©43^^:  wurbige  trucht 
bringen/nicht  nac^  be«  fleifchc«  luft.  Senn  al* 

nem  nur  lieb  ifl.    Slber  weil  bitfd  auch  son  |  fo  fagt  ber  5lpoftel:  ttad>  bem  flci/cb  weu 

ber  erften  She  fangefagt  werben /bie  enthal*  fe  feyn  ifl  Der  toD/  na&  Dem  (ö'eifi  aber 

tung  ju  oertheibigen  /  wie  vielmehr  wirb  e«  weife  feyn  ifl  bae  ewige  leben  in  £bnf ro 

gelten/ bie  anbettle  au«jufchlagen?  @ep  3<£@U unferm &»i:rrn.Rom.iiX.?U3:cmi 

Demnach  banef  bar/ wenn  bir  ©Ö^  einmal 

ju  heprathen  erlaubet  gehabt:  Senn  fo  wirft 

bu  banefbar  fepn/ wenn  bu  nicht  weift /baß 

er«  bir  abermal  »ergonnet.  Su  wirft  aber 

Die  erlaubni«  wol  nicht  brauchen/weil  bu  aucl) 

bie  mäßigfeit  nicht  brauchefl.  Sie  mäßigfeit 

hat  ben  namen  Dorn  maaß.  Su  halt  vielleicht 
noch  nicht  gnug/baß  bu  üon  bem  hochff  e  grab  »er 
unüerlobt  ^ungfraufchafft  auf  ben  anbern  grab 
Durch«  fiepen  gefalle  biff/ fonbern  bu  fällfl  auch 
wolauf  Denbritten/un  fanftnoeb  auf  funfftige 


boch  lufl  ju  ihr  hatte/  wenn  manfienabme.  @e* 

wißlicb ein  mann/ ber  feinelufthat/iftwcitöon 

Don  Der  eifferfue^t   SlUe  weiberfinb  eifferfüch* 

tig  nach  ben  mdnnern/fo  lange  fie  frembe/  unb 

nicht  »erheprathet  finb/  e«  fep  benn  /  \)a^  fie 

mit  einem  tit  ehe  brechen.   Ser  unterfcheib 

Der  ehe  unb  berl)urerep  fchetnt  nur  »om  gefefc 

iher^ufornmen.    Senn  fonftifl  t>it  facJbe  bep 

mann  unb  weib  tbm  i>a$/  benn  fowol  i>k  er>e 

al«  hurerep  ift  eine  »ermifchung  be«  fleifchc«. 

Saiflnunberffreitf)ieüon/weffenluftun«ber 

hurerep  gleich  gemacht  hat.    ©prich/ff  bu 

aber:  Samit  l>ebeft  bu  auch,  We  «fie  ehe 

«uff.    3a  freplich  mit  recht/  weil  and?  biefe 

eben  Daraus  begebet/  was  bnrerey  ift. 

Unb  Darum  ifl  e«Dem  menfeben Das  befle/ 

tein  weib  3»  berubren/ 1. Cor.  vil.  S23eil)ie 

Durch  ^  »erwanbfehafft  mit  ber  ljurerep  ei* 


bitft  bdmpjfung  auch  ben  ^eiligen  ©ei|l  bep 
ber  erflenche  ütrtreibet/ba  i>a^  ffeifcl;  gebrau* 
chet  wirb :  wie  vielmehr  bep  ber  anbern  £f)e ! 
2)as  n.Cap. 
Senn  biefe  febanbe  ifl  boppelt/weil  bep  ber 
anbern  <2h>  jwep  Leiber  um  einen  9??ann 
finb  /bie  eine  im  ©cifl/  Die  anbere  im  fteifch. 
Senn  bu  fanfl  ja  bie  erfle  nicht  haffen/wef* 
eher  bu  auch  eine  lautere  liebe  uorbehaltefl. 
Unb  nun  forbere  wieberum  oon  ©O^:^  Die/ 
öor  welcher  @eele  t>yi  ©O  "3:^:  bi'ttefl/  not 


grabe  getrieben  werben/weit  bu  in  Dem  anbern  welche  bu  jährlich  opffer  biingefl.  So  wirflq 
fianb  nicht  enthaltenb  gewefen  bift.  Senn  benn  oor  &Ott  mit  fo  »iel  weibern  flf ben/  fo 
q3aulu«  hat  bie  mehrern  heprathen  nicht  w\  ü:el  bu  ihrer  im  gemuth  gcbencfe|l/unb  wirjl 
bieten  woüen/  weil  er  bie  »ergunfligung  ber  cor  jwep  opffern/unb  ihrer  jwep  nennen  Durch 
anbern  wieberruften.^an  fönte  »ielmefjr  all  ben  ^riefler/welchcr  wegen  be«  alten  ©efrße« 

»on 


&ur  frtifdfwt  an  eine«  unflbet. 


7? 


»on  Der^ungfraufcbafft  mit  Jungfrauen/ unb 
fold)cn/Die  nie  einen  mann  gehabt/ umgeben 
i|J.  @olte  wof)l  Dem  opffer  fiep  unD  unbe* 
firafft  aufzeigen  fonnen'unD  fanjtu  wol  un* 
tcr  anDern  »erlangen  eines  guten  beri^ens  Dir 
unb  Deinem  weibe  feufcfybeit  erbitten? 

jDao  u.<Dtp. 

Jet)  weif  g«r  wol/mit  wa$  »or  entfcljulbi* 
guugen  man  Dieunerfattltcbe  luft  Des  fteifcb/S 
bemäntelt;  Dabin  geriet  Des  leibeS  n6tf)ige 
fyulffc/Die  bausljaltung/ Die  einnahmen  unD 
ausgaben /Die  bewal)rung  Der  fd)lü|Tel  /  Die 
ausrbetlung  Der  baut?  *  arbeit/  Die  anfci>a|fung 
bernabiung  unD  Die  bauf?*  forgen.s2ltlein  t>icl* 
leicht  gcfjttö  allem  in  Den  Käufern  Der  »erefye* 
licl)t  n  red)t  ju.  SDie  famiiim  aber  Der  unebe* 
licb^n/»er|d)nu>-enen/folDaten  unD  reifenDen 
J'mD  ofyne  weiber  wol  gar  »crDorbcn.  @cinb 
ttfiv  Denn  niebt  aud)  foibaten/unb  $war  unter 
btfto  gir)ffem  mcfyt/ je  gi'dffer  unfer  gelbberr 
i|t  ?  ©mD  wir  Denn  nid)t  auet)  sJ3ilgnm  in 
biefer  weit  ?  warum  folte  aber  ein  <£f)n|te  fo 
befc^affen  fcim/Dals  er  ntebt  ohne  ein  weibje* 
ben  fönte?  5Benn  aber  ju  Den  l)auSgefd)d|f; 
teneme  getjuiffin  ja  not!)  tl)ut  /  fo  ()abe  emc 
geiftlid>c  gel)ül(fm:  nimm  eine  »on  Den  witt< 
ben  ju  Dir/Die  »om  glauben  fd)6n/mtt  armutt) 
bcgabt_unb  am  alter  funtlicb  ift.  (?mc  folelje 
gebulmn  wirb  gute  bocbjjiit  machen  ;  unD 
wenn  Du  ifyrer  auch,  mehr  batteft/fo  \\t  es  Dod> 
$ 0%'Z  angenehm.  2lbct  üielleid)t  Detlefen 
Die  Thrillen  aufs  fünfftige/Die  Dod)  nid>t  ein* 
mahl  einen  morgenDen  tag  f>aben.  ©ölte  ein 
fned)t  Püttes  erben  »erlangen/  Der  fieb  felbft 
»on  Der  weit  enterbet  rjat?  wie  will  Denn  emer 
Die  ehe  »erDoppcln/  wenn er»on  Der  uorigen 
feine  fmDer  f)at?  Darum  wollen  fte  Diefe  Dc|to 
langer  brausen  /  Da  Docl)  Der  3lpo|M  |elb|t 
|um  £>£nn  eilet  in  Den  »erfolgun$en/Der 
Der  bcrtdnDigfte  war  in  Der  matter/  Der  willig* 
fte  in  minbeilung  Der  guter  /  mdbig  m  Derselben 
annchmungSnDlicb  wollt  fte  »telleicbr  Damit/ 
bat?  fte  Demfmbeibre  wueber  f)interla.iTen/Dem 
gemeinen bc|"ren  ()cliten/Daft  es  md)tan  reidjen 
leuten  mangele/  weil  fte  feine  fmDer  haben/ 
baf?  Die  gefc^c /rechte  unD  fyanblungcn  nicl)t 
untergeben/ Die  tempcl  mebt  wuftc  fiel)eu/unD 
niemanD  mangele/Der  Da  fct>vev?c  t  VY>eg  mit 
ben  fbtiften  ju  ben  befrten!  SjMm  baS 
wollen  Dic/fo  Da  finDer  fttd)en/gnnc  baben- 
äiefe  »orncf;mflc  urfucfte/nemltd)  Die  unge* 
legenfjat  mit  Den  fmDem  fei)  allem  gnug 
t>en  wittbeifianD  m  ratfyen.  SDenn  Die  leute 
wevDen  Durcb  Dte3ucl)tegeDrungen  finDer  ju 
jeugen/weil  fonft  ein  jeDer  »eiftdnb  ger  nie* 
malS  gerne  fmDer  »erlanget  hatte.  SISaS  wil< 
tu  Denn  thun  /  wenn  Du  feine  fmDer  baben 
Wiljl/unb  Dein  weib  febwanger  wäre/  wiltu  es 
woll)cimltcbumbringcn?3cbacbte/mir  Durften 

Weber  ein  empfangenes  noeb  gebobmeS  fmD 
tobten  SOßiltu  aber  jur  jett  ibrer  febwanger* 
febafft  ein  mittel  »on  <3  O  <Z  "l  erbittcn/unD 
um  Das  jenige  fo  eiffeng  beten  /  Das  in  Dcmer 


faerinm  führet  cf  *>iel  epempel  bet 
Reiben  an/bie  entwebev  nur  einmal  51» 
beyratbert  pflegen  oDer gejwurtgcn  rcon 
ben  I  ober  au&  tjar  mebt  Qc beyratbee/ 
unb  fcbleu(]c  bwaufbaü  bueb  alfo; 

2fd)  wolte  unter  Den  (griffen  noeb  x>kV 
mebrgewifie  ejcempel  finDen/unD  jwar  Deflo 
wichtigere  /je  mcf)r  es  aufficbb,at  in  feufefc 
beit  ju  leben  /  als  um  ih,rentwtliert  ju  flerben/ 
Das  i|l/  Dap  Die  feele  mit  Diefem  gut  »ermens 
get/ais  oom  (eben abgefonDert  werbe.  3Bie 
üiele  werDen  nun  in  Der  fireben  jum  Dienfl  »ev* 
orDnet  /  welcbe  lieber  mit  fbü1?:^:  fteb.  »er* 
mdb/len  f)aben  woHen  /  if)rem  fleifcb  Die  er>re 
gerban /unD  fiel)  als  tod)ter  Der  fcbambafftig* 
feit  aufgeopffert/  Dati  ft'c  Die  bofe  (uf!  in  fttb 
felbft  getöDtet/  unD  alles  Das/  me  nicb.t  ins 
5]>araDi(?  b.at  fommen  Dörffen.  daraus  man 
fd)lie|Tcn  muli/Da{;/hcr  inS^arabif?  wieber* 
um  fomm  n  will  enblid)  »on  Der  fa^t  ablaf* 
fen  mu|Te/woDurcb  DaS^araDi^  »erfd)lof[en 
warD  ;  fe>naDe  fei;  mit  Dem /Der  DicfeS  mer* 
efet! 

KB.  Pamelius  nUtlcfCt  In  feiner  Edition  pag, 

66f.i)iebet)  an/Dati  Hicronymus  eben  fo/  wie 

bier  iertulhanus  Die  WOlte  Pauli  1.  Cor.V'II» 

auslege  unD  appHcire  /  aueb  nid)t  anDerS  wi=» 
DerDicefje  unD  fleifd)eS*(ö|le  reDe/alS  jener/ 

Lib.  I.  adv.  Jovinianum  ,  abfonDeilid)  Da  et 

aud)  öäe  freyen  ein  geringer  ubrl  nennet/ 
u.fw.  SBomit  ihn  Denn  DiefcrCatholiqueju* 
gleid)  »on  Der  befd>ulDigung  einer  federe»  ta- 
äLe  cntfcbulDiget- 

NUM,  IX. 

ßtn  überbltebcn.ö  fc^teiben  rittet 

Donatiltcn. 

(^o/wiewirallBiectnigeuberbficbenefc^nf* 
tenunDrragmentaunterfcbieD(id)cr  fo  genan* 
ren  f  c^er  bepgefuget  baben  /  wollen  wir  aud)  jur 
erlduteiung  Des  IV.  Q3ucbs  8,  (Iap.§.  48.11. f, 
»onbcmnDonatiften  felbjt  etwas  f)ieber  feiert/ 
wie  eS  unter  Den  bud)ernif;rerwibeijad)er/fon* 
Derlid)DeSAugu(tini,jiocr)anmtreffertifl.^e9 
Diefem  flehet  unter  anDern  im  ftebenben  Tomo 
Der  Lyonifd)en  edition  p.  217.  u.  f.  fofgenDe 
Spijtel  eines  Donatifttfdjcn  £5ifd) offS  /  Gau- 
dentii,  Diealfo  lautet; 

XÜit  b<*bett  twxt  fcbrtfftert  trtyAltttt 
bureb  bt'ejemgen/  welcbe  ttaebibrerk* 
ben&idttt  unb  $ex»6t)nl)titcn  gewi'flicb 
jcbermamt  heb  Jcyn.  ibAvinncntyabtityt 
foviel  0efcbnebett/  bafiifyv  une  tvebet 
gan^ltcb  wnfcbulbtg/nocb  aiicb  Icbul? 
bi$k>alten?Qnnet.  vbaltctt'br une nun 
t>Or  bo|e/fo  muffet  tbr  bt'efe  üetbütnmlU 
cbe  gefcllfcbrtfft  mei'bert.  XVenn  :br 
ttneaberVdrwnjcbulbtglxtltct/ivelcbed 


mad)twar/unDDuDod)  ausgcfd)lagenbaft?'»'btaucb  felber  gefügt  b<tbt/  jö  frewen 


»iellcicbt  aber  möcbtefl  Du  eine  unfrud)tbare 
nehmen  wollen  /oDer  auch  ein  »erlebtes  weib/ 
weldb.eS  Denn  »om  ■£)  €  Dt  d\  ft  mebr  ge|d)e* 
ben  fan/wenn  einer  feinen  eigenen  willen  an 
jtatt  Öottltd)eS  eiffcrs  rciijtc. 


tvirutte/  bie  Verfolger  in  bem  gkubert 
C^rtfltju  erbulte».  Wir  bleibe»  abet 
in bic ]it (Sememe/  11t  wcld?er  ber  name 
(5><Dtte8  unb  ]cinc&  C^rtfli  /  wie  tbv  feU 
bev  fcbrabet/ällejettttt  l»er  W4^rbeit  ge^ 


2i.Ä.-^.  Vierter  Zfytil 


& 


nen* 
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1l\  IV.   Seä.I.  Num.  X.  (2-lt  Mtöcrcr  frn'fff  Gaudcntii. 


rtennctworbcrtiftVcntwcbcrlebenbig/fö.ajtberc.     jDie  2(poffel  tonten  bamale* 


lange es  <5<Dtt  gefallt  /  ober  wir  wollen 
in  bem  occrlaßcr  bes  fyJLxiw  u-nfex  leben 
enö igen /tvtec e  ber  tamilie  ©(Dttesgc* 
jtcmet:  nemltcb  unter  ber  bebirignng  / 
baßesalsbennfo  ergebe»  tonne  /  weint 
nun  gewalt  braueteert  würbe.  SDetm 
fonjt  ift  memartb  fö  urtfinnig/  ber  obrte 
eintgem  jwang  sum  tobe  eilte.  ^cte 
bezeuge  aber  be^  CS  (Dtt  unb  bev  allen  fei* 
nenge^ct'mmfieitbaf?  tefe  biejcnigen/  bie 
bey  uns  finb/  aufFs  ernftlicfeftc  »ermab* 
netbabe/  baß  werb«  ausgeben  wolte 
es  nur  ofFcntlicb  unb  getroff  beEenucte. 
jDctm  wir  tonnen  ja  niemanb  wiber  fei? 
nen  willen  jurucfbalten/  weil  wir  ge* 
lernet  babert/  ba$  teinex  jum  (Bottli* 
eben  glauben  gezwungen  weben  möffe. 
XPir  wo nfeben euete inbejfert  g? fuitbbeit 
unb  gute  regierung/  unb  baß ibraufiy 
boret  bie  <Ü)tiften$u  beunruhigen. 

NUM.  X. 


fieber flicken/ weil ber  Ääyfer  niemanb 
ibrcnt  wegen  in  bie  aefct  erkläret  ^>atte. 
'3c43iinö  aber  finb  bie/wclcbc  bteC^>rü 
ften  auffgenommen/  bureb  bie  laubes* 
»erweifungabgefefercefet  imb fi;rct?terc 
fiefe  föfürbergefabr  /baßfiefiemetet  aU 
lein  nietet  auffnebmeu/  Jönbern  auete 
nur  ju  feben  (ebene«/  Ob  fie  fie  gleicte 
beimlicferocrtbbalten.  JDerallmäcbti* 
ge  (S>(Dtt  bat  ben  men|cben  in  feinem 
freien  willen  gelaffen  /  als  ber  <5G>tt 
gleicte  war  /  welchen  er  burete  C^riftum 
öenVPercFmeifier  aller  binge  gcbilbee 
batte.      JDenn  es  (lebet  gefeferieben  : 
<5 (Dtt  bat  ben  menfeteen  gemattet  unb 
in  berbanb  (eines  freien  willens  gela|<* 
jen.  Sir. XV.  XÜarum  wirb  mir  nun  bae 
burete  menfcblicbe  gewalt  genommen  / 
roas  <5<Dtt  gejeteenefet  \>at  i    (B»ebet 
wolacbtung/gecbrter  ^>er:/  was  »or 
Jünbc  wiber  @(Dtt  begangen  werbe  / 
bajj  bic  men/cblicbe  »erwegenbeit  bas 
wegnimmt/ was  er  bocte  gegeben /unb 
nocte  barju  elcnbiglicb  rüb*rtet  /  als 
wenn  es  um  <B<Dttes  willen  gefebebe. 
*£eift  wol  eine  groflefctemacte<fi><2>ttes/ 
wenn  \'ic  noeb  von  menfeben  »erfocteten 
wirb-    XVae  (ölte  ber  »Ort  <S(ßtt  viet 
balten/  ber  ityn  mit  eigener  gewalt? 
tbätigtett  »erfecteten  will/  gleich  al« 
wen  er  feine  febmaete  rtiebt  f eiber  racbe« 
tonte?  2tUettt bieje (cbweren t»erfolgun# 
gen/  macbeit  uns  unfer«  glauben  am 
wiebtigffert/  welctee«  ber^Orr:  C&ri* 
ftus  feinen  2lpoftelrt  btnterlaffen  bat. 
*£rfprictet:  ©elig  werbet  ibr  (ey  n/wen« 
euete  bic  m:nf  ben  »erfolgen  werbe« 


@m  anderer  triejf. 

35ev  andere  bvtejfebcn  bufto  Gaudenm  an 
einen  Poliucum  flehet  eben  Dafelbft  p.  ai8. 
VÜeil  icb  neulieb  tu  eil  etwas  Bursge* 
antwortet  babe/  mnßicb  nunauff  eure 
febnfft  aus  bem  werte  (B<Dttes  ant? 
worten.  2)er  ^Mxi  bat  gejagt:  bu 
folft  ben  unfcbulbigcn  unb  gereebten 
niebt  tobten/  unb  öen  fcbulbigen  gar 
nietet  reetetfertigen  /  Exod.  XX  V  .211(0  ifl 
esimgerietete@otte6gcwt^/ba^bieeü 
nerley  fiinbeunb  febulb  auff fitte  baben  / 
welebe  einen  febulbigm  lo(?fprecteen/ 

unb  einen  un fcbulbigen  umbringen.  |  unb  fetemaben/  unb  alles  "bofes  wiber 
XCennnunberfoneucbbenanteGabifius'eucb  fagen  um  bes  men(cben Sobues 
vor  ber  gemeinfcbafftfcfeulbig/ober  bte  I  willen:  freuet  eueb  unb  böpffet/  weil 
anöernuntreu  gewefenfinb/fo^atman  euer  loten  im  biminclgrojj*  ift;  benn  aU 
m<b  bem  worte  (Bettes  biejenigen/(b  (o baben  ibre  vater  auä)  biepropbetert 
barantbeil  gebabt/ nietet  lo^fprecben1»^  eueb  »erfolget.  XVennbic)<&  nut 
t$nntn.  VOenn  fie  aber  als  unfebul*  bc nen  2lpojreln  ge(aget  wäre/  unb  bet 
bi^eunb  b«ltge  aufgenommen  finb/  glaube  nur  bifj  auff  |ie  feine  belobnung 


warum  tpbtet  t'br  bie  unfebulbigen  / 
bte  boeb  in  bem  glauben  bleiben/  baraus 
ibr  alle  als  beilige  annebmet  t  benn  von 
bembeiligen  Emerito  vonCxfarieniJtan 


gebabt/wasnuBteerbenen/biebernacte) 
glauben  würben  ^rtbcroifls offenbar/ 
oa^  es  allen  gefaget  fey.  ^ernacte  fan- 
get ber  2lpo|tel  paulus :  XPelcfee  in 


jratt  bes  wabren  ein  bojes  gelcbre^  jn  ^n'fto  betiiglieö  leben  wollen/  bte 


eueb  kommen.  VOenn  es  aueb  wabr 
wäre/  (b  bore  man  bes 2lpo(teIs worte: 
wemtetliebe  »Ortbem  glauben  abfielen/ 
folteibrurtglaube<3»<Dttesglaubenauf 
tyebent  Rom.  III.  3br  wollet  miete  jnr 
fluctet  überreben/  als  wäre  esnactebem 
gefer^ :  allein  mar»  muß  ben  bereit/ ber 
bas  ge  fer^  tbut  /  weil  ber  2tpoftel  paulus 
(agt :  niebt  bie  borer  bes  gefeijes  finb  be^ 
<S»<Dct  gerectet/  fonbern  bie  tbäter  bes 
ge(eQes  werben  gerectetfertiget  werben. 
Rom.  ii.  3a  boret  aueb  ben  fy£xm  fagen: 
einguter  bitte  laßt  feirt  leben  furbie 
fefeafire  /  ein  mieblinQ  aber  fleucbt  Joh.  X . 
Über  biß  was  (ölten  wol  vor  orter  be? 
biefem  »erfolgungs.-fturm  (e^n/  weletee 
bie  priejler  ficteer  Konten  erbalten/ ba 
ber  fy&i  gefaget  bat :  wenn  fie  eueb  in 
einer  ftabt  »erfolgen/  (ö  flieget  in  bie 


muffen  Verfolgung  leiben.  iDiefes  aber 
bat  ber  fy£n  im  ^c»angelioge(ägt.  iSs 
wirb  bie  flurtbc  kommen /baß  wer  eueb) 
tobtet/  meine/  er  bringe  <£<Dtt  ein 
(etelaetetopffei:2lber  bas  wezben  ftc  t\)unt 
weil  fie  weber  miete  noete  ben  Vatex  ex» 
tant  babert/2.Tim.IIl  [oh. XVI.2lber  fie 
geben  ficte  aus  »or  befir^er  eines  frieg* 
bringenbenfriebens  /  unb  einer  blutigen 
einigfeit.  2)a  mögen  fie  ben  jyi&trn 
boxen  l  ber  ba  faget:  iTTeincn  frieberf . 
gebe  iete  euete/nictet  wie  bie  weltgiebet/ 
j oh.  X  i  V.  benn  ber  welt^friebe  wirb  un* 
ter  ben  »olcPernbureb  Waffen  unb  aus^ 
gang  bes  Krieges  geftifftet;  bes  ^!£rm 
£3>rifti  friebe  aber  iftburete  cinebeilfä* 
melinbigßeit  rubig/unb  labetbtefrev«» 
willigen  ein/jwinget  fie  aber  niebt 
wiber  willen.    IßPir  freuen  unß  über 

ben 
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t>ei»  brtßber  weit/ wir  liegen  m  t^rcn  J{rtnffctgct/urtt)euci?v0rtmttcrt)rttcfi»ng 
br4rigj4h:rt  rticbt  unter/  fortbern  finb  ber  unjcbulbigen enthaltet. 
frolicb.    $Die(c  weit  &m  l>ic  £necbte|  NUM  XI 


C-^rifh  nicbt  lieber» /  weil fie  C^r ißuin 
Jelbft  nicbt  geliebet  bat/ 1><»  ber  <b*£rr 
felber  fägt :  Qoeucb  6tewelt^a(|et/(ö 
wiflet/baß  fie  micb jucrjt  geba(fet  b4t/ 
joh  XV.  3*  4ucb  wenn  bie  Verfolgung 
auffhoret  /  bavon  bie  4rtJ4bl  ber  marty 
rer  erfüllet  wirb/  wie  3ob4i5ttee  (agt: 
3cb  fir^e  biefeeien  ber  erfcbiägcrtenurt* 
ter  Oem  rtltor/  Apoc  V;.  *j\l  biefce 
iticbt  eine     Verfolgung  /  welcbe  fo 

viel    trtufrtt)   unfcbulbige    martvrer  Pfüfcett  »erfuhren  mochte/  urtb  bat  m  fernem 
tob  gebr4cbt  b^ i    iDenri  Ot'e  Sbangeltoalfo  genüget:    StßcrDa Durftet /Der 


(gtUCg  Donacittm  fcfjrtfff  (111  t>te  Or- 
thodoxftt» 

<56en  bafelbft  p-  ^^.  fi'nbct  fiel)  eine  febrifft 
Fuigentn ,  etneö  i  Jönaüften/ wekhealfo  lerntet: 

Unfcr  £©Tunö  .£ei;lanb3(£fuS  &£>rijiu$ 
ein  £cbrer  unD  bewalker  einer  einzigen  taufe/ 
ruffct/bafjer  immerwaljrenbcn  trand"  r>abc/  Da* 
mit  fein  inthum  Die  Dürftigen  fcelenju  Durren 


$um   tob  g 

<Cbri(ten  wäre»  »»4cb  t>etn  üvangelio 
imgeifl  willig/4ber  4>n  flcijcbe  jcbw4d?/ 
wnb  bdbertibre  feelenburcbcirttturfun* 
Vetren  Cur^en  weg.von  ber  befecrung 
bmrfeucr<o^cnerrettet/rt4cbbente;:em* 
pel  bee  älteficrt  Razi*.  i.Mac.i  V  .unb  $w4r 
mcbt4U6vergeblicberfurcbt:  bennwer 
trtibre  i>bnbe  ge*ietb/  Der  r4»nrticbtba* 
von.  2lber  fie  magert  tbun/fö  viel  fie  wol* 
len/gewi(j  jfte/baf?  wer  wieb^r  (£><Dtt 
»fr-/  <S><Dtt  triefet  angehöret.  2lber weil 
eurer  vorficfetigfeitm'cfetgcbii^retecxc- 

cutor  jujey  11/  fo  verrtebmenfic  mit  wem* 
gen:  t£in  4rtber6i(r/  wie  iefe  meine/ 
bie  red5te  W4br^eit  /  ei»  attberö 
&ae  bilb  berfelben:  2)enw  bie  wabr* 
foeit  i(t  4uflr  itye  feftigCeit  gegrün* 
fcet/ein  bilb  4ber  i(l/W4ö  bie  nn  nj  efe  liebe 
Verwegenheit  4ucfe  wol  $um  febitnpft 
n4cfem4cfect/  wiewol  ber  betrug  nie» 
in4leberw4brbeit  prsejucharen E4n.3cb 
rebe von  benengoQenbiencrn/öie  fceirte 
Wfifyvfycit  b4bcn :  3cb  b4lte  4ucb  ben 
vor  einen  ^eiöen/btr  fieb  etwas  nt4cbet7 
baß  ere  verehre.  iDabcrorunbunbof* 
fenbar  ift/  baß  Gabi nus  unb f  eines  glei> 
efeen  entwebeif  aus  fefereef  e?t  ober  4ue 

f  tötigen  Verfolgungen  voml;rir  iwtur« 
iÖ9en  fre^^ett  öbgefomineu /tmbfid? 
felbft  Jolcfee  er  wedlet  ^4ben/  ^ic  fieel)* 
xcni  5»  beren  Verehrung  fie4»d)wiber 
willen  gejwnngen  werben.  £)er  4lh 
macbtigc(S(Dtt  ^4t  benenpro^eten 
bem  volcf  3fr 4el3upreb igen  befohlen/ 
ttiebt  4ber  benÄ^nigen.  Öer^je^Unb 
^4t/Cengl4ubcnmit3Utbcilin/n5CfetjoU 
b4ttn  /  .(onbern  fjcbcr  ge(cl)icfet; 
<B(Dtt  b4t  niem4la  auff  bie  bulffc  ber 
weltlichen  waffen  gew4rtet  /  4le  wel* 
d9er4lleirtbielebertbigertttntobtcn4»f; 
richten hxn.  2lber  b4e  wiftett  bie  «iebt/ 
bteficbtturumfrembe  birtße  betumerrt/ 
bie  4U(b  rtiebt  einimtl  <50tt  fy$vtn/ 
wenn  er  J4gt:  5Dn  fol(i  nid?t  begebrett 
betnea  näcbjren  gut ;  Hocb  wenn  04? 
lomo  bureb  bert  £>.  <0ei|^  f4gct :  2dsbertrt 
werben  bie  gereebtert  insrofrcrbe(|4n? 
bigteit  (leben/  wiberbie/ 10  fiegeAng? 
(let  baben/  unt>  bie  ir>re  4rbeit  wegge* 
wommen  tyaben.    VOmn  fie  e&felym/ 


fomme  unö  trinefe;  n)er  an  mid)  glaubet  /wie 
Sfaiaö  fagt/  »on  De^  leibe  röerDen  (Ironie  öc$ 
lebendigen  mafferö  fCteffcn»    UnD  Damit  man 
nid>t  tagen  m6d>te/  Da§  man  uberal  trinefen 
fönte  /  fo  unterfd>eiDeter  Die  f raffte  Derer  roaffer 
fclbjlen/  in  Dem  er  Den  urfprungDetfäbfalte  Der 
©amariter  jelber  bei;  Dem  eigenen  brunn  »er« 
Dammet  fyett.    S[Cer  Da  trindet  «on  Diefem 
n>af|ei7  Den  wirb  mieDerum  Diir|leiV*c.  3)a^c* 
ro  Irtffet  bergeiftöergemeincnimmermebrba^ 
jenige  jufammen  bereinigen/  m$  Der  munö 
C450ttcö berworffen  bat /  in  Dem  titö gefefe  war* 
net:  Bwei;  wieber  iwt>/  unD  eiiiö  wieber  ein& 
Unb  t>er^)€n  im  (Süangelio :  21 1$  penn  werben 
jweette  auff  ben  fe(Dcfci;n/einer  wirb  angenom* 
men/  ber  anbereücrlaffen  werben ;  jwcpauffbej 
mublcn.'C.Sir.XX>ii.Math.XXiv..^)aftel;et 
man/  i>a$  jwepcrlep  arten  ber  tauffe  fcpn/unb 
jwei)belol>nungen/m  bem  emö  bie^iftcbeötob* 
ten  (jer^ng  ausbrennet/  unb  bie  fiatigen  biun* 
quellen  bind)  einen  trind'enbenburfl  gleid)fam 
auS(eeret;bieanbereabci/wcid)ebag  ewige  leben 
beflimmet/unb  bei;  Den  aufgehauenen  brunnen 
eine  fiatige  Dürre  mifet/  mt  3cremiaö  fagt: 
Wlid)  haben  fit  üerla)]cn  /  unb  ausgegrabene 
brunnen gegraben/^c.C.  n.lmbabcrmal:  2llle 
t)it  Dich  öerfaffen/  werben  jufd>anben werben. 
C.XVil.  Sfßenn  aber /wie  ihr  faget /ber  glau^ 
be  auff  bepberlep  tauften  beflebet/  warum 
hat  benn  DcrJpgrr  \>a^  waf)it  unD falfchewaf* 
fei  unterfchieben/  wenn  er  bei;m  Efaia  am 
XXXIII. fagt:  Süßer  i)at  euch  »erfurtbiget/ 
Da^  i>a$  feuer brennet?  Süßer  r;at tu<^ ben twi* 
genortgeieiget?be?i'jgered)tigFeitwanbeit/unD 
Den  rechten  weg  »eifunDiget/  bofeS  unb  unge« 
red)tigfeit  Raffet/  unD  Die  hdnbcüom  gefchend 
enthalt/unD  fein  ohr  befchweret/  Dafs  er  nid)t 
boret  Das  blutgerichte/ unb  feine  äugen  ,5ul;alt/ 
ba$  fit  fein übe(S fernen/  ber  wirb  in  boJjer'hoff* 
nungwol)nen/ihmwirbeinflardeS  brob  gege? 
ben/unbfein  waflfer  wirb  treu fet;rt.    l2)onbic* 
fer  freuhat  ber  £<gn  bie  untreu  entfebieben/  unb 
benE('aiaa(fogefaget/,c.  XV.    SQSarumfiuD 
Die mad>tig/ Die  mich  fchmahen?  meine  wunbe 
iflgro^worDen/wie  will  ich  fie  feilen?  ©ieift 
mirworDen  wieeinioerlogenes  waffer/baS  fei* 
netreue  halt.    5lud)  fagt  Ezechiel  alfo :  Unb 
(te  werben  fef>en/  i>^  wk  |ei;n  werben/  bie 
ba$  waffer  bt$  alten  teicheS  abgewenbet/  unb 
nid)t  auff  ben  gefel>en  haben  /  ber  ihn  t>on  an* 


*m*.AGhr**  fanggemad>etr;at.  SSift  eine  unerhörte  thor* 
^^Jt^^lSL^^b^Z  ^eit  ^runglaubigen/DaP  man  weDa-  öottli 
i^2^^^fäu$X%..  *«l»omn  glaubet/  noch  Die  einfaltige  lehr 


bern  über  ber  unvcrbojften  jeligfcit:c. 
Sap.  V.  3cb  wun febe  iwbeflcrt  /  b4^  ihr 
^ie  wabrbeit  ernennet/  euergemutbbe? 


DcS^lpoflclS  mitfeinem  munDnid)t  halten  will. 
S)ort  faget  ©Ott  /  c*  f;abc  nur  eine  ^auffe/hier 
btfrafftigetDer2lpoflel/ba^er  allen  nur  oon  ei* 


21.  Ä.&,  Viert&r  ^l>eil 


Sa 


hei 
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ncr  gefaget  f>abc/  weichet  auch  ©Ott  Durch 
©alomon  billiget:  Steine  fchweftcrttt  ein  »er* 
fcbloffcner  garten/  ein  t-erfiegelter  bwnnen/ 
Cantic.  IV.  hingegen  hat  Der  Slpoflel  gcfagt: 
€in  ®£tt/  ein  glaube  /  eine  touffe.  <©p  foU 
getberfnecfytin  allem  Dem  #£rm/  ber  junger 
geltet  in  feinem  Don  Dem  meiftcr  ab:  SÖßemfol* 
gct  ir>r  nun  /  wen  galtet  »f>r  t»or  ben  urheber  Diefer 
jünbe?  Ober  wenn  ihr  Daögcbeimnifj  Der  taufte 
mit  einer  »crmengung  Derer  gottlofenüerfnupf* 
ftt  jufepn  galtet/  fo  boret  bod)  Die  Propheten/ 
wcld)cn  eörecljt  ausgeweitet  fei;/  wie  ©alomo 
fagt:  Söcr  brunnbee?  lebenä  iftinben  banben 
De$gered)ten;unb  $Daöibfprid>t:  3)a$  6l  Deö 
t&nber^  falbe  mein  r;auptmcl)t.  Pf.CXL.  3>a 
Denn  bie  offenbare  befantnijj  ber  ungläubigen 
gewiefen  wirD/ welche  »oncinembäfcn^rielter 
Durd)  fein  feinbfeligeö  unternehmen  beffecfet 
wirD/Deffen  opffer  afö  ein  61  Durch  Daö©ottli* 
che  wo«  »erworffen  wirD.  &  fprtcr)t :  <5in 
gotttofer/  ber  mir  opffcrt/ift  wie  einer/  ber  einen 
tunb  fchlacbtet.  Efa.  LXVI.  2)er  Prophet 
offenbaretfernerfeinctrubenwaffcrtmgciftunD 
fpricht:  2)uhaft  Deine  roffe  aupmeer gesellet/ 
Die  Die  Dielen  waffer  trDbemacben/*c.  Habac.  in. 
SDßennnun bie  gemeine  ftch  nur cincö einigen 
brunneneU'itfymet  /fo  fyaben  freDlich  Diejenigen  / 
welche  in  ber  Derfolgung  &prijtum  Derleug* 
net  haben /nureinegruben/ weichend)  über  Der 
menge  ihrer  waffer  ergebet/  unb  Don  tfjvcv  tauf* 
fe  trunci  enwirD/  unb  mit  ben  Königen  r>uvet/ 
wie3obanncö  fagt :  Äomm/  icfy  will  bir  jetgen 
t>aö  gerieft  ber  groffen  huren /Die  auff  Dielen 
waffern  ftliet/Apoc.x  Vi  I.  3cb  bitte/  waefinD 
Die  Dielen  waffer  anberö  afe  bie  Dielen  tauften 
ber  huren /in  ber  grübe  Der«  traditorum  ober 
abtrünnigen/  welche  Dem  muthwillen  ber  £6* 
nige  ju  gefallen  ift/unb  nach  Den  Verfolgungen 
Don  ihnen  ben  bech^rtrinefet  unb  trunefe  wirb/ 
unb  felbtgen  DenDolcferneinfdjencfet/  Die  fit  in 
ihrer  unfinnigfeit  als  trunefene  führet.  SDerfel* 
bengemeinfd)afftbat@alomo  »erboten:  &nU 
halte  Dict>  Dom  fremben  waffer/unb  trinef 
nicht  Don  eines  anbern  brunnen/;:.  Proverb.  V. 
Sobanncs  Der2!poftel  fagt  gleichfalls  Don  ben 
Dielen  waffern/  cap.XVli.  @o  ift  nun  offen? 
bar/ bat?  bei)  benen  abtrünnigen  Diel  waffer 
fcpn/  Da  fo  i>ielerlet>  (gecten/fo  Dielerlei)  &t> 
jscrei)en/*c.  SDtan  l)6reSalomonenifagen:£)ie 
fierbenDen  fliegen  »erberbm  bie  eble  falbe.Unö 
if>r  abtrünnige  Dergleichet  ben  Jpeiligen  ©eift 
mit  ben  unreinen  Dogeirt/alS  wenn  bie  ©ort* 
lofen  ju  einem  fremben  tiffraUe  jufallen  btirff; 
ten/unb  bie  liebliche  falbe  mit  ihrem  unreinen 
anrühren  Dtiberben.  (£s  lehret  aber  hier  35  a- 
Dib  /  unb  giebet  uns"  eine  regul  unferS  gfau« 
bens7Da§  M6  61  bes  funbcrS  weber  heil  brtn* 
ge/nod)  t>aö  haupt  berubren  Dörffe.  Pf.CXL. 
iöarum  mufj  man  Durch  fleißige  prüfung  eine 
perfon  beö  funberö  auffud)cn/r»enn  ber |>grr 
eö  nid)t  »on  etncmMfen^rie(ler  gefaget  r>at/ 
wie  eö  bie  ©ottlofen  r)aben  wollen.  SOe^gleU 
d>en  M  ber  ^)g9?9v  burd)  ben  ^)ropb,  eten 
Hageai  l>eilfamlid)  getviefen/ ba§  Dae?  unreine 
anru6ren  aüerbingg  unrein  macf;e/  unb  to$ 
fein  bcftc-cftcv  f5nne  rein  werben/ wenn  er  tu 
n>a$  h,ciligeä  fre»entlid>  anrufe.  §rage  bie 
^rieftciv  fprid)t  ber ^)€rt7  wenn  ein  menfd) 
heilig  peifd)  in  fein  fleib  btSnbe.  Hag.il.  «ftie, 
malö  r)at  cm  rauber  feitftn  raub  «n$  lidjt  ge? 


brad)t;aüejeit  fjaben  bie  nadjtbiebe  Dae?  lic^t/ 
Da*  allen  frommen  angenehm  tj!/gefd)euet^ 
*yjur  allein  biefe  abtrünnige  laften  fid)  burd) 
feine  bror;ungen  ©O^eö  bewegen/ unb  Des 
©ettlofe  bröftet  fid)  in  einem  fremben  jiefr 
ratf)/wie  Der/ welchen  Der£€$9v  Durd)  Zc- 
phaniam  ruflfet/wiewor;l  man  ibn  nid)t  h6ret: 
€ö  wirD  gefd)er>en  am  tage  beö  opfterö  bei 
^€9iOv^/|"o  wiÜ  id)  mid)  an  ben  Surften 
rächen  /unD  an  allen/ Die  ein  fremb  fleib  tra* 
gen.  S)enn  wie  fchr  will  Dod)  Die  bo^beit  tr>rt 
irrtr)ömer  mit  fremDem  gut  behaupten  ,*  wie 
fud>et  Dod)  Die  falfd)  Satf;olifd)e  fird)e  ihre 
lügen  ju  beDecfen;fte  gebet  auf  frummen  we# 
gen  einher  /  unb  ber  ^  <£9\  üv  begegnet  unD 
wiberfprid)t  ir)r  burd)  Jcremiam :  Q3erla|Tet 
eud)  ni$t  auf  falfd)e  worte ;  benn  fit  wer* , 
Den  eud)  niefotö  helffen/  wenn  f»e  fagen/hie  ifl 
Deö  ^  £9v  OC  91  tempel.  UnD  im  funfften 
bud)  9)?o(t* :  ^)üte  Did)/Dap  Du  nid)t  opffer 
bringeft  an  jeDem  ort/ Den  Du  fiebefr/fonDem 
an  Dem  ort/  Den  Der  $  €  £K  di  erwe^let.^ie* 
feg  fan  ;a  feine  ^auffe  Riffen/ welche  Durd) 
Die  menge  Der  waffer  jerftreuet  ifl/unD  Durd) 
Die  boffyeit  »on  Dem  brunnen  ber  ©emeinert 
abgefonbert  worben/bie  Daö  unfruchtbare  wtf* 
fer,  auögetrocfnet/weDer  €ngel  nod)  QJrop^e* 
ten  gefeben  /  Der  |7e  heilen  fönte  /  wie  »en  £- 
lifaftchet^R-e?-11-  S)arum  weil  wir  eure 
^auffe  nid)t  billigen/  fo  nehmen  wir  aud)  Die 
eurigen  anbere?  an.  S)enn  i>a$  fer)  ferne/Da^ 
wir  fte  geben  laffen/weil|ber  ^)69{9i  gefa* 
get :  Tiotbige  fte  beretn  ju  fommen.  2)ie  <$ti* 
ligen  aber/Der  ihr  gebenef  et/  haben  Die  befehle 
Der  weltlichen  9iid)ter  nid)t  »erDienet/fonDem 
Die  eurigen  habend  gethan.  Söarum  fer>D  ihr 
Schifmatici,  Die  ibrauö  furd)t  Der  »erfolgung 
Den  ©ö^en  gerluchert/  unD  Die  Cbrifllicbcr» 
bt5d)er  Den^epDen  übergeben  r)abt. 

NUM.  XII. 

@mef#rtfft  Dont)Er\)oa^ommen^etN 

9}?an  ftnDet  nod)  unter  Dee?  Auguftini 
fchrifften  wiDer  Die  Pelagianer  im  7.  Tomo 

bei"  Lyonifchen  edition  de  anno  1664.  eint 
f(f)tifft  DeöPclagianeröCcEleftii.Die  erDefini- 

tiones  genennet/  worinnc  fonDerlid)  »on  Der 
öollfomenheit  Derer  glaubigen  Dtef  öorgebraefet 
wirD/ weld)eej wir/ ibjenfmn  (ber im  V.^Bud) 
§.8f.u.f.erfldretift)Deftogenauerjuerfennen/ 
»erteutfeht  bteber  fe^en  woüen.vid.  p.  5  2  y .  feqq. 
2)ie  Deünitiones  lauten  nad)  einanDer  alfo: 

1.  X)0r  <»lle»t  bmgett  muß  man  DenjemV 
gen  fragen/  welcber  leugnet/  l><»ß  ein 
menfeb  ohne  fnnDen  |eyn  ttntxti  wae 
Docb  alle  JunDe  (e^/  was  man  meiDen 
tun  l  oDer  wits  man  nickt  mciocn  5an^ 
3ftfe  ttwae/  fo  man  niebt  meiDen  tan/ 
löißefceine  fönbe;  ifl  fie etwas/  Das 
man  meiDen  frtn/föfcan  ja  Der  menfeb  ob* 
ne  lunDe  |eyn/weil  er  fie  meiHn  tarn 
iDcnneetananffCeinerley  art  oDerge* 
reebtig^eit  Dasjenige  nur  f unDe  genen^ 
net  werben/  was  man  Durcbaws  niebe 
meinen  tan. 

2,  1&6  fragt  ftcb/  ob  Die  (önDe  etwas 
freiwilliges  oDcr  etwas  notbwenbiges 
r«Y^  Dfl  fie  notbwertDig/ 10  ifls  geine 
jttnbe;  ift  fie  freiwillig/  fo  tan  man  fo 
meiben. 

?5Dic 
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J.  5Dte  f  iinbe  ifi  ent  Weber  naturlick 
Ober  nur  eirt  3uf äl  liges  bittg*  3ft  fie  H4< 
turlick/  (0  i|5s  tctne  junbe ;  ift  fie  aber 
jufällig  /  fo  tan  fie  wt$tommen  l  unb 
was  wetckert  tau/  bas  Crtrt  nwn  auck 
meibert  j  was  man  aber  meiben  fett)  /  Ol}* 
ne  bc  m  tan  ein  menfek  ja  wol  |eyn. 

4»  &ie  funbeiß  entweber  eine  lj>anb^ 
lung  ober  eine  jfocke :  Ware  es  eme  fäcke/ 
fo  müfie  fie  emen  urtjeber  kaben  /  ber 
bennteitt  anbererald(5<Dt»  fe^rt  tonte; 
Weil  aber  biefee  gottlob  31*  fageniß/  fo 
ttti»ß  mati  betennen  /  bäfj  fie  ein  aftus 
Ober  kanblung/  unb  nickt  eine  jacke  feyj 
2)(l  fie  aber  eine  kanblung/  wie  fie  es 
bemt  walj>r£afftig  ifi  /  [0  t<trt  man  fie 
auä>  xvol  laßen. 

f.*£s  fragt  fick/Ob  befibeimenfekb^tte 
| tinbe  |e^n  f  btl  *  »nb  weil  er© okne  jweif* 
fei  feynfbll/|Otarterauck*  Wenn  er  aber 
nickt  tan /fo  ifi  ers  auck  nickt  fckulbig. 
Unö  weint  be:  menjek  nickt  barffol^ne 
funbe  flyn/fö  muß  er  king«gett  mit  (un^ 
be  fe^n/ttrtb  folglich  wirb  es  bertuock  Hü 
ttejünbejeyn/  weil  er  folck£l}ab£nmn|3. 
VOenn  aber  auckbiefes  ungereimt  iß/fö 
muß  man  betennen/baß  ber  menfek  oljne 
fünbe  (eyn  mäße/ unb  ifi gewiß/ baß  er 
mektsanbers  fcknlbigfey/ateikm  mog* 
iick  ifr. 

6.  Orsfragtfick/bbbemmenfckenbe* 
fohlen  ifiol^nefunbeju  feym  iDenn  etft* 
weber  er  tan  ni<btl  föifisikm  nickt  be* 
fohlen;  ober  weil«  u>m  beföhle  ifl/  Jö  tatt 
er.  £)en» warnm würbe esikm|bnßbe* 
fohlen/  xca&  ifym  bock  burekaus  nickt 
moglick  wäre? 

7.  Wenn<S><2)tt  will/baß  ber  menfek 
O^ne  funbe  fey  /  fo  tan  er  auck  ol?ne  allen 
3weifel;  benn  wer  wolte  fö  tkorickt  |e>pn/ 
baf>  er  auck  nur  jweiffelte/  balß  basjenige 
gejcfec^ertfonte/waeCSottgewiß  wolle. 

8 .  i£&  fragt  fi'ck/  wie  <B<5tt  ben  ment 
fckenljaben  wolle;  mit  fimbeoberokne 
fünbe*1  <Dl?ne$weiffelwiller  tj^no^ne 
f  üni>et>aben.  Was  wäre  aber  bief  es  vor 
tinc  laflerung/  wenn  man  jagen  wolte/ 
ber  menfeb  tonne  mitfurtbefe^n/welcbee 
bock  <S<Dtt  nickt  wolle;  unb  wenn  man 
hingegen  leugnete/ baß  er  oljne  fünbe 
fe^n  fccmne/welckesbock  <Bi<Dtt  kaben 
wolle.  2Us  wenn  nemlick  <S»(Dtt  je* 
manb  gefekaffenkabe/baßernot^wen* 
big  bae jenige  wäre/  wae  er  boefe  nickt 
fyibcn  wolie;unb  basjenige  nickt/  was 
e :  bock  wolte;»nb  ba^  er  nteljr  wieber  aU 
wack  feinem  willen  gefekaffen  wäre. 

9.  Weiter  fragt  ftcke:  woburck 
wirb  ber  menfek  (unbig  i  burck  bie  nbtty 
wenbigteit  ber  natur/ober  burck  feinen 
freien  willen?  3(1  jene«/ fok^t  er  feine 
fckulb;  ifk  biefes/  fo  fragt  fiebe  weiter/ 


joifl  edmeki"  tum  bflen  alejumgutcrt 
geneigt* 

10,  JDarum  ^4t  (S>(Dtt  ben  menfekert 
gut  erfcbaffen/uttbü>mnOckba$Dbc* 
fokltw/baß er gutje^n folte»  XOic gott* 
loß  ift  es  aber  ju  btttnnm/ba$  bei 
men)ck  bofe  fe^  /  w^ju  et  bock  Weber 
gemackt/nock  befehliget  ifll  Warum 
joltert  wir  bertnleugnen/baßergutfey 
wo^uer  bock  gejekaffenunbauckbe* 
fe^liget  ift. 

11*  3n  wie  vielerlei  <jrten  bef^ket 
Wol  bte  (mtbel  Ol^ne  jwe^fte^  m  3We^ 
en/  wenn  man  entWeber  baß  verbotene 
tl>ut  /  OberbaegebOtene  unter  la|'t.  Bb 
tan  nun  (ö  wol  alles  bas/was  verboten 
ijl  /  vermeibet  werben  /als  bas,  gebotene 
ausgericktet ;  benn  fönß  würbe  vergeb* 
lick  entweber  geboten  Ober  verboten  / 
wasman  nickt  vernteibeH  Ober  etfulleH 
tonte*  Unb  warum  will  man  leugnen/ 
baß  ber  menfek  Ol?ne  fünbe  Jeyn  tc^nHe* 
jDantan  bock  bittnntnnm$l  baß  er  aU 
les  /  was  befohlen  wirb  /  tfyun ;  unb  wfö 
ifym  verboten  wirb  /  meibm  tan* 

t2*XV?ietanbet  menfek  nickto^nefunbe 
feyn;nack  feinem  willen/  ober  ttack  fi* 
netnatnxi  jlfrs  bie\lo/fo  ijrs  temef  unbe; 
ifte  jenes/  |o  tan  ber  wille  leicktlburck 
ben  willen  veranbert  werben. 
<  ü.XVenn  ber  men|ck  nickt  Okne  ft'mbs 
fe^n  ta/fo  i(ts  entweber  feine  |ckulb/ober 
eirtes  anbern:ifls|i meeigene/was  iß  bae 
vor  eine  fckulb/  weu^er  Dasjenige  nickt 
t'fl/  waserauck  nickt  einmal  feyn  tani 

14.  XX7ennbienaturbesmen)ckengut 
iftl  welckes  niemanb  als  Marcion  ooer 
Mamchaus  leugnen  wirb  /  wie  tan  fie  gut 
feyn/wenn  t^r  nickt  muglick  i^  beebolert 
gut3u|eyn.  2)ennalle  Jiinbe  ijtjabofe* 

if.  <0<Dtti(tja  gereckt/ unb recknet 
bock  bem  menfeken  alle  junbeju;  Weil 
fonfl  nickts  funbe t'fl/  es  wirb  bennba* 
vor  gerecknet.  Wenn  ttuneinejunbe 
iftl  bientckc  tan  gemeibet  Werben /wie 
tan  (B»(Dtt  nock  gereckt  f>eiffen/  bä 
man  glaubet/ er  reckne  einem  eineunt 
vermeiblicke  facke  ju. 

tC nbltck  führet  CceleftJus  ba(elb(i  bte 
fprucke  an/  worinne  bemmenjeken  be* 
fohlen  wirb  okne  funbe  $u  fe^n;als  aua 
Deut.  X  VIII.  2)ufol(l  volltommenfe^n 
vor  bem fy£**n  beinern <£<Dtt.  Item: 
igs  wirb  tein  unvoll  tommenerfeVnun* 
terben tinbern  3frael.  Item:  Matth. VI. 
&eyb  volltommen/ wie  euer  Vater  im 
£i'mel.>Cor.xill.Seyb  volltonien.  Co). 
I.  Wir  gellen  bar  einen  \eben  menfdxn 
volltommen  in  C^rijto.  Phil.  II.  2luff 
ba^  i^r  feyb  untabelick  unb  einfaltig 
als  bie  unbefleeften  tinbet  <ff(Dttee^ 
Eph.  1.  2luff  ba^  wir  wären  heilig  unb 


von  wem  er  biejen  freien  willen  ^aberunbeflecft  vor  itym.tc* 
o^ne  jweiffel  von<S'(Dtt.    Was  aber!    (göfiinDet  jtcf)  r>ternac^fl in £utr>ert öorrebe 
<5(Dtt  gegeben  fyatl  bas  ifl  unfJreitig  über  Die  vim  Patrum  (edit.  German.p.Sl.^.) 
gut.    XCie  tan  es  aber  als  gut  erwiefen  Diefeö  befantni^  bejTelben  »ort  benert  Pelagia. 


werben/  wann  es  me^rjumbofenals 
jum  guten  geneiget  iflf  2)enn  wenn 
ber  menfek  baburck  jwar  funbig  feyn 
tan/unbbockntckto^nelunbefeYnfan/ 


nern:  *£.&  m^gen  wol  unter  bem^auffen 

ber  Pelagianer  unb  Otieenis  difcipeln  etlü 

cke  nock  gute  Cfcmjrcrt  gewefen  |eyn« 

Unb  wirb  alfo  eine  confuüon  unb  Ver* 

&  3  mtm 
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mengung  /  baß  man  nicht  eigentlid? 
xocifyi  wa«  man  von  einem  jebenin|bn* 
ber^eit  galten  (oll.    NB.  tiefer  au& 

fprudj  i|t  ubcvf>atibt  febr  rool  ju  bcmerdfen/  unb 
»on  meiern  Dergleichen  leuten  ju  gebrauchen. 

NUM.  XIII. 

93onftot)fcr  sigifmundi  Offenbarung. 


2)emim  xiv.  bud)i.£-§.6.  betriebe* 
nen  tapfer  Sigifmundo  foll  anno  1403.  nacb* 
folgende  Offenbarung  roieberfabrenfetm/nne 

ba\50n  Flacius  in  catalogo  teft.  verit.  üb.  XIX. 

p.86j.auöetnetnalteiunnoi484.ju5lugfpurg 
gebrückten  exemphr  WolfEus  in  feinen  memo- 
rab.Goldaftus unb  anbere  tnclbcn.    S)ie  eigene 
Worte  beä  ^dpjerö  biewon  lauten  alfo :  VOix 
nehmen  es  auff  unfere  feele/  unb  feigen 
es  in  bie  wal?r^eit/ unb  Jpredpen  be^  ber 
marter  2J'i:|  u  C3>ri  jlt  /  was  wir  offenbar 
veni  bas  tjl  uns  fürfcommen.    3n  Dem 
jafcv  1405.  ttocl?  C&rif?igeburttn3>urt* 
garn  jupreßburg  anbem2luffabrts*ta* 
gc/  fo  ber  tag*  (lern  ^erbringt/  £am 
eine  ßimme  unbfpracJ? :  Sigifmund,fle&e 
Auff/  benenne  (3»(Ött/ bereite  einen  weg 
ber(i5ottltcken  orbnung:  benn  allesge; 
fdjriebene  reckt  ^atgebreefeenanber  ge; 
rccfetigfceit ;  bnmagfi  es  »tiefet vollbring 
gen.    2>u  biß  wol  ein  Wegbereiter  bee/ 
©er  nad?  bir  kommen  fbl  /  ber  ifiein  prie* 
ßer  /  burd?  ben  wirb  <ö<2>ttx>iel  wirefen. 
*J£x  wirb  genattt  ^rieberid?  von  ilanb* 
nau  (ober  nneWolffiusunbanbcrcfcbretben 
Langenaugius)  i£v  wirb  bes  reidps  $ei* 
eben  aufjffeijen/  unb  wirb  fein  jeiefeen 
fuhren  neben  bem  reid?  3«  ber  lincf  en fei* 
ten.  >>£rwirbfuJ?rencincreui3/baswirb 


Cl?riflen/  unb  mit  beht  priefter  inten 
tob  treten /als  au<b  alle  C^rißen  tr;un 
follen.  $>iefemprtefjer  foll  bas  reid?  »nb 
besreiefes  bauern  bienen  unb  »ereiniget 
werben  /  als  es  <6»<Dtt  »ereinet  unb  x^a* 
ben  will.  ÜL&  ifl  tommenauff  erben 
(C-krifius  3*£|us  in  elenb  unb  armutlj* 
i£rwill  uns  »ieileicbtburd?  bie  armen 
rechtfertigen/  wir  follen  <B»(Dtt  geben 
lob  unb  e£>re. 

NUM.  XIV. 


3mXlv.bu$3.£.§.i2.t|Hcrbefamrtcti 
CatharinasScnenfisgeöacf)ttvorE)en.  sBonDie* 

fevfyatHacius  im  CatalogoTcftium  verit.  üb. 
XIIX.p.  793.  quo  Antonini  P.III.Hift  biefc 

pvopbejenung  auffgejeid)net/bie  fie  nemlid)  ju 
emem  gefagt/ ber  fie  alfo  gefraget  gehabt: 

Wasbenn  nacb  biefem  groflen  elenb 
ber  frrcfce  <8><Dttes  begegnen  wüt* 
bei 

£>ufd)  Dieje  trubfalen  unb  notben  wirb  " 
©Ott  feine  heilige  ©eineine reinigen  /  unb  \>tn" 
geilt  ferner  auäetroeblten  erroeefen/  unb  bax>'* 
auffivirbeinefolcbe  bc|ferung  ber  heiligen  Fir* «■ 
c^c  <^Ottti  erfolgen  /unb  eine  erneuerung  Der M 
heiligen  Irrten/  ba§  mein gei|t  über  Demblof*" 
jenaubenefenim  ^^rrnftcr)  freuet.  Unb»vie,€ 
icl)  eucl)  fonjt  offt  gefaget  t)abe:  S)ie braut/" 
Die  nun  I)dfjlid)unbganl2  elenb  ift/n>irb  aB-" 
beim  mit  f  o|tlicf>em  gefcl>meibe  gejieret  fei;n/  * 
unb  alle  glaubigen  merben  fiel)  freuen/  baßfie" 
mit  folgern  treuem  fnvteit  gefd>mucf  et  morben;'4 
ja  aucj>  Die  ungldubtgen  »olcler  roerben" 
bureb  folcb.en  guten  gerueb  d^xifii  gelocfet" 
roerben/  unbiumallgemeinenfcbalfltall  wiu" 
betören  /  unb  ju  bem  wahren  gittert  unb«c 


mitten^in.  i£&  mag  niemand  wirtev  I  auflebe*  ir>rer  feelen  fify  n>cnben.  2>avum  " 
ir^n.  i£v  bringet  t>it  orbmmg  <S<Dttes  faget^Ottbancf/ba^er  nacb  biefem  unge*« 
jnr'^mfft:  3t>m  werben  Ferren  unb '  tvitter  eine  grolfe  ftille  feiner  gemeine  geben" 


€5trtbcegel>oif7tmett!  unbalsbcnn  wirb 
bas  unrecht  gec^fle^et:  ( tunc  omne  fuc- 

cumbetiniqvum)  (5(J>tt  J^<ttit;nt>erJttCfeet 

in  manchem  weg  mitmancfeerle^tuitt;* 
mer:  i£r  iß  allewege  erf  unbenworben 
in  gebultigteit.  <S»Ö>tt  i(l  |ein  opffer 
gemein  fam /öarumi^n  <Bi(Dtt  4n(ei>en 
will/  unb  burefe  ifyn  bte  ^enlicfeBeit 
öotteö  Der  weit  offn6rt/benn  t>ie  weit  ift 
voll  ui»gerccfetigCeit.  XOicnnn  hierauf 
Sigifmundas  einen  anber  n  ftaat  unb  red?* 
te  orbmung/  bic  kern  ^eiligen  £t)riflen<» 
flaat  juge^oret/bnreb  ^>ul|fe  ber  p£b#e 
unbConcilicrtimricbtenwoltenactjCSot« 
tesmeiuungurtö  willen-,  b#  befanber 
rccfet/wieöie  Häupter  «iller  Ootcltcben 
Orbnung  imwürbig'  unt>  wibcrfpanntg 
waren.  £r<?frete  fieb  aber  baime/öap 
<54>ct  es  wol  attbern  tan/  wenn  bic 
reefete  jeit  Homint.  VOeilcö  rtict?tm<tg 
»ollcnbct  werben/  ol;ne  öie  traftt/bie 
<S>(Dttburd)  ben  eiyt  genanten prießer 
gefettet  U!tbgeorbnetr>.;t.5Davum  wenn 
Oie  jeit  tommt/  ba$  ilyv  »erniercFt  off* 
nung  nnb  vertunbigung/  fo  fcblagc  je* 
bermann  3t»<»bcri><tub»Tn.  Artffct  uns 
freunbe  werden  an  öem  reckten-  Wolte 
<ö'(Dtt  (rounf;l)et  cribmfelber  )  baf?  wir 
bentag  erleben  (ölten/  wir  wolten  uns 
«ud?  Irffcn  finben  als  einen  getreuen 


roirb." 

S)er  Autorjiebet  jroar  biefe  rüeiflagung  auff 
Die  erfolgte  Reformation;  öbaber  £>tefeöalle5 
barinen  »6llig  erfüllet/  ober  ötelmeb  rnod)  ferner 
juertuarten fei;/  fan i>U  Harmonie  Der biftorien 
gnugfant  auöroeifen.  ^nbeffen  bat  Hacius, 
ein  fon|t  eifferiger  feinb  bererfo  genannten  neu« 
en  b3>ropbetm/biefen>eijfagung  auffjuäcidt>nen/ 
unb  al^  avthentic  jutviebc^ölen  rourbig  geacb« 
tet. 

NUM.  XV. 

SSon  Ut  Zmtföm  Theologie. 

9"cad>  Dem  Die  im  xv.  bud)  3.cap.-§.4.be* 
fd>riebene^;eut1d)etheologict)ont)ielen/biefid> 
■Sutberifd)  nennen/  (ber  Sveformuten  ju  ge? 
febmeigen  )  ate  Fe^erifd)  unb  febroermerifeb 
öerroorffen/  ober  jum  roenigften  \>erbacbtig 
gemacbet  mirb ;  fo,  fan  hierbei;  £utl)eri  ei* 
gcncüorrcbeunD  befantaif?mol  jubejferernacb* 
riebt  alibier  jteben/  Die  in  feiner  erften  edition. 
£eip|ia  i  f  18.  in  4to.  nacb  feinem  bamaligen 
begriff  alfo  lautet:  tnanliefl/bae  öt.pau» 
lue  geringer  unb  verfld?tlid?er  per  Jon/ 
bod>  gewaltige  unb  tapffere  bnefc 
feferieb/  unb  er  felb|*  vtn  ficb  rühmet/ 
bafi  feine  rebe  niebt  mit  erflfrmücFttfrt 
unb  »erblumten  Worten  gelieret/  bod? 
«oller  reid?tl?Hm3  aller  Uunjiberwei^ 
l?eit  erfunben.    2t:id?  jb  man  (ß'd^t «ö 

wunber 
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wnnber  a»ficbt/tjt  trlar/baßalljeitj» 
feinen:  worteit    niebt    erweiset   jc>?n 
prächtige  intö  febeinbaare  prebiger/ 
jönbcni  als  gcjcbrteben  |tebt:    ßxore 
lnfantiumcujrcb  ben  miinö&cruitbriebtcn 
wnb  faulinge  b<*ß« auff6  bejte  vertun«» 
biget  «Dein  lob.     Item:  2>ie  wei^beit 
<5'(Dtee8  maebtbie  311  »igen  ber  imbereb* 
teit  auffbas  allerberebeefte.  VPtcbcrunt 
ffrafft  er   bie    bocbbuitcfenben  men* 
j'cben/  bie  fieb  <wt  benfclbigen  einfalci* 
eigen  fioffen  unb  ärgern.     Coniilium 
inopis  &c.  'jbrbabt  verune^ret  Öen  g»* 
ten  ratb  wnö  lebre/  barum  baß  fteeneb 
burebarme  unb unanfebnlicbemenf  eben 
gegeben  fe^n  :c.    jDas  fage  icb  barum  / 
Daß1  icb  verwarnet  baben  will  einen  jeg* 
li^en/  ber  bic|5  bikblein  lieft/  baß  er 
(einen  fefeaben  nickt  verwirefe/  unb 
fieb  ärgere  in  bcmjcblccbten  <£eutfcb/ 
Ober  ungefranfeten  unget  r  anbeten  wo:' 
ten ;  beim  bi#  eöle  bücblcin  /  als  arm 
wnb  unge|cbmücft  es  ift  in  wortenunb 
menfcblicber  weißbeit/  alfo  unb  viel? 
mebr  reicber  iwb  überfcoßücb  ift  es  in 
£unff  uni>  cjJöttlicber  weißbeit.    Unb 
baß  icb  »tacb  meinem  alten narrenrüb* 
me/  iftm;r  uaebft  berÄiblienunb  3. 
2lugujtiu  niebt  vorkommen  ein  bitcb/ 
baraus  icb  tne^r  erlernet  (?ab  «nb  weiß/ 
was  (SOZZ/  <£>:>rift»8  /  menfeb  »ttfc 
<tlle bingefiub.    Uubbefi'nbe  nunaller* 
exfti  b4|j  w4>r  fey/ baß  etlicbebocbgc; 
lehrten  von  ¥its  XX>ittebergifcben  The. 
olöscn  fcbimpfiflKb  reben/  als  wolten 
wir  neu  bmg  vornehmen  /  glcicb  als 
waren  niebt  vorhin  unbanberswoaueb 
Icittc  gewefen.    3<*  freylieb  feyn  fie  ge* 
voefen.    2lbcr  <3<£>ttt&  jorn  bureb  un* 
f  ere  jünbc  verwirefet  bat  uns  niebt  lap 
Jen  wurbig  f'eyn  bicfelben  }«  fe^en  Ober 
boren.    5)ennant  tagift/baßinbenL'- 
niveriitrttcn  eine  lange  jcit  folcbes  niebt 
gebanbelt/unb  babtu  b:acfet  if  r/baß  ba& 
beilige  wort(ö'Ottes  niebt  alleinuntcr 
ber  band  gelegen/  fonbern  von  ffaub 
11  nb  motten  nabenb  verwefet.  Jic|ebieß 
bucblein  wer  bäwill/nnb  jage  benn/wie 
öieTheologie  bey  uns  neu  oberalt  fey/ 
t>enn  biejes  bueb  ift  ja niebt neu.    XÜev, 
t>en  aber  vielleicht/  wie  vormals/|agen/ 
XPir  je?  n  Ceutfcbe  Theologen;  baslap 
fen  wir  fö  \eyn.    3cb  banef e  (5<Dtt/ba|j 
»cb  in  Ceutfcber  3ungen  meinen  (5(Dtt 
aljo  ^>ore  uni>  finbe/  alsicb  nnb  jie  mit 
mir  allster  niebt  funben  baben/ weber  in 
Äateinifcber/CBriecbifcbcr  noeb  ^>ebrei> 
feber  junge.  (Sott  gebe/ba^  biß  bücblein 
me^rantag  tomme  /  fö  werben  wir  (im 
ben/ baj?  bie  <Ccut|cben  1  heologen  Obne 
jweiffel  bie  befienTheologen  (e>j)n.2lmen. 
S)a  nun  f)icv  iutf>cruö  Die  ^cutfe^c  emfal* 
ti^c  unD  wahre  Theologie  fo  evnftlicb  unDfool 

recommendiret  ;     i\}$  frcplid)  fein  tuunbev/ 

ba^  hingeaen  Die  ^partfnr  uivö  fchulacle()iten 
j«  erbaltung  ihrer l'ateinilcben/  Ariftotelifch* 
Schohiti|cl)cn  lheoiogie,  Die  nicht  Da^ge* 
ringjte  »on  f  rafft  ober  leben  einer  armen  feelen 
geben  fan/  jene  »erf  altern  unD»ertvcrjfcn/n>cU 
%ctf  fo  garau^  wnbeDachtfamem  eiffevunö  Ire* 


»ei  juge|cheben  pflcgiet/  Dag  auch  Die  £utbera* 
ner  jl'  lbflcnüutr)erum  gerinnen  üciworflxn/unb 
fein&iefera  bucl)lcin  ettheilteö  seugnijj»orimg  • 
erflaict  haben.  %li$t$  De|biv>cnigcr  finDct 
ftch  in  gebachter  editionfolgcnDcrlobjVriicl)/ 
ohne  jweijfel  »on  iutberofelbilbe^jefagct/ 
welchen  ich  famt  Dem  inbaftDiefcööovtreflichcn 
buchlein^  'noch  bieberfeijen  will.  2)ießbücb* 
lein  \)*t  ber  allmacbtge  ewige  c5<Dtc 
ausgefproeben  bureb  einen  wei fen/ ver=* 
flanöigeit  /  wabrljafftigen/gerecbtett 
mcnll^en/feinen'fiewnb/Dei'baüorjettenge* 
wefen  i\\  ein  Ceutfcber  40er;/  ein  ^riefrer  unD  ein 
Cuitos  inDer  ^eutfe^en  Ferren  hau^jugranc^ 
furtb/  »nb  lebretmaneben  lieblicbcnnit* 
ter(cbieb(S>ottlicber  wabr^ett/unb  be* 
(bitoers/  wie  un*>  womit  man  er  tcnneti 
möge  i>ie  wa^rbaffttgen  /  gereebten 
<S(D  ttes  fre  unt>e<  urtb  aueb  ^>ie  ungerecb* 
tenfalfcben/ freien  geiftlt'fben/biebef 
beiligen  tircbengarfcbablicb  finb- 

2>aö  i.Capiftel m$  Daö  »ollfommenc  fei;/ 
unD  Die  tfjeil/ unD  wie  man  hinlegt  Dietbetl/fo 
Daö  öollf  ommtne  fommt. 

S)aö  2.  Sßaä  Da  jünDe  fetvunD  wie  man  ftc& 
femcö  guten  an  foUnehmen/wenne^  allein  Dem 
n?al)rcn  gut  jugebort. 

£>a$3.  aßte  Dcö  menfehen  fall  unD  abfebr. 
mutJ  gebelfert  werDen/alö5lDamöfall. 

S)a$4-  S23ie  Der  menfeh  Dur-ch  Daö  anneh* 
men  /  Dafcvftcb  etwas  gutcö  annimmt  ju  fm/ 
falle/  unD  greiffe  @£>tt  in  feine  ef;re. 

S)aö  ?.  wie  man  Das  »erflehen  foll/Daf  man 
weiplofi/  willclof?/liebelo^  unD  begierDeloj}/  unb 
befennlo<5/unD  Desgleichen  werDenfolf. 

£)Q$6.  SBiemanDaSbefleunDDaSeDlefre 
allerliebjl  haben  foll  /allein  Darum/ Da^  eö  Daö 
bc|le  i|t. 

2)aS  7*  Q3on  jwenen  geifrlichen  augen/mit 
Denen  Der  menfeh  ficht  in  i>k  ewigfeit/  unD  in 
Die  seit  /  unD  tv>k  eins  »on  Dem anDemgebinDert 
wirb. 

£)aS8,  UßieDie  fceleDeS menfehen/  Dieweil 
fit  in  Dem  leib  i|1/  mag  empfangen  einen  t>or* 
fcl)tnacfewigerfeligleit» 

S)at5  9.  $3te  Dem  menfehen  nu^er  unD  6ef* 
ferfet;/  Datier  wahrnehme/ waS^Ottmit  ihm 
tDiirct'en  wolle/  oDer  woju  ihmÖOttnu^cn 
wolle/  Denn  ob  er  wufle/wasöOttmit  allen 
creaturen  jegewirefet  \)ati  oDer  immer  wirefen 
will;  unD  wie  Die  fcligfeit  allein  liege  ani&OW 
unD  an  feinen  wcvcf  en/  unD  nicljt  an  anDern  cre* 
aturen. 

.'öas  10.  SCßie  Die  üollfommenen  menfehen 
anDcrS  nichts  begehren/  Denn  Daß  fte  Der  ewigen 
gute  möchten  fetm  als  Dem  menfehc-n  feine 
hanDi|l/ unD  wie  fit  »crlohren  l)aben  furcr)t 
Der  holJen  unD  begeh rung  Des  himmelreiehs. 

S)as  11.  2öie  Der  gerechte  menfeh  in  Det 
Seit  in  Die  bollewirb  gefegt  /unD  mag  Darinne 
nicht  geti#  werDen;  unD  wit  er  aus  berbolle 
roirb  genommen  /  unb  wirb  in  inv^  himmelreicb 
geje^et/  unb  mag  barinne  nicht  betrübt  wer* 
ben. 

2)aS  12.  50BaS  rechter  wahrer  innerlicher 
friebc  fet;/  ben  (£Jpri)ruS  feinen  jungem  jule^t 
gelaffen  hat.  SK>ie  ber  menfeh  ben  bilDcn  um 
ju  früh  urlaub  giebt.  QSonDrepcn  jähren/ Die 
öen  menfehen  fuhren juv  wllfommenbcit. 


So 


$f).iv.  Sca.i.  Num.  xv.  ^ontjerleutfc^cn  Theologie. 


S)aö  51.  2Bie  in  einem  vergotteten  ittetu 
fcfyenöie  liebe  lauter  unD  unvermifcbt  ifl/  unD 
Diefclbe  liebe  alle  creaturen  wolle  lieben  /  unD 
tfmn  will  Dar  allerbefie. 

3>a$  32.  ©oll  ber  menfcf)  ju  Dem  bellen 
fommen /fo  muß  er  feinen  eigenen  willen  laflen. 
UnD  wer  Den  mentdben  bilfft  ju  fernem  eigenen 
willen/  Der  bilfft  ihm  $u  Dem  allerbofeftcm 

£)a$  33.  SDÖie  in  einem  vergotteten  men* 
fii)en  mai  re  gnmDlicfye  mefenDlicfoe  Demütige 
feit  fei)/  unDgeullicbearmutl). 

£)ar  34.  S&iem<$t$an&ergwt&eV@=Qtt 
fen  /  Denn  junD;  unD  n?aö  funDe  leo. 

2)ar  $?.  3Bü  in  ©Ott/  cM  er  ©Ottijt/ 
nie  fommen  mag  betrubmß/  leiD/mii-fallen 
unD  Dergleichen;  eö  i|t  aber  in  einem  vergotte* 
ten  menteben. 

£)ar  36.  2ßie  man  Dar  (eben  Gtjjrifii  an 
fiel)  nehmen  foll  00m  lieben  /  unD  »ucl)t  um 
lobn/unD  füll  e$ nimmer f)in legen oDerauff* 
feine  ben. 

25ar  37.  2£te  ©Ott  orDnung/  weife/ 
maß  unD  Dergleichen  m  Dem  menfcfjen  haben 
will/  wenn  eres  ohne  creaturniefytgcbabcrt 
mag.  UnD  wit  Die  menfd)cn  Die  orDnung/ 
Die  gefeij  unD  Die  weifen  r)anDeln  unD  mit  um« 
geben. 

£>aö  38.  ©uter  untertcbeiD  von  Dem  faU 
fernen  licfyt/  unD  feinem  eigenen. . 

£)ar  39.  Ü3ie  Dar  ein  vergotteter  menfdj 
Ijcnjet  unDifi/DerDa  Duvd>lcud>tcr  tfr  uiu  Dem 
©ottltcben  licljt/  unD  entbrant  i]i  mit  ewiger 
©6ttlid)er  liebe/  unD  wie  ltct>t  unD  eifantniß 
nicht  tauget  ohne  liebe. 

ha$  40.  (Eine  frage/ ob  man  ©Ott  möge 
befennen  unD  nicfyt  lieben /unD  wie  jweverlcr; 
licht  unD  liebe  ift /wahre  unD  falfc&e. 

t2)aö4i.  5Boben  man  einen  roa&renöer* 

gotteten  menfetycn  erfennen  magunDwarifym 

jugebore/  unD  waö  einem  fallen  liebt  unD  ei* 

wohnen/ Die  eine  l)eift  gci|tlicl)  reiebtbum  unD  j  nem  fallen  frevem  geilt  auch  jugrborc. 

boftart.    2)ie  anDere  ungeorDnete  faifebe  frei;*      2>aö  42.  2Bie  nicfyteSanDeröwioer ©Ott 

fyeit.  !  fep/Denn  eigncrwiüe/  unDwerfembejtcö  fucl)t 

2)a^24.  Q3onarmutr;Dcrgei|1erunDwal)*  alö  Dar  feine/Der  finDet  ee  nicht;  unD  wie  Der 

rer  Demütfiigfcit/ unD  wobei;  manfoli  erfennen j  menfcl)  von  ihm  felber  nicl)tsgutcr  weiß  oDer 

Die  gerecf)ten/georDneten/ wahren  freven/Die  Die  vermag 


S)ar  1 3.  SS3ie  alle  mengen  in2lDam|inDge* 
{iorben/unD  in(T&riflo  wieDer  lebenDig  worDen/ 
unD  vom  wahren  geborjam  unD  ungehorfam. 

S)aö  14.  Sßar  Da  fcv  Der  alte  menfeb/unb 
aucl)  mar  Da  fet)  Der  neue  menfer). 

S)aö  1 5.  äßie  man  fiel)  Der guten  nic^t am 
nehmen  foll/  unD  foll  ficbDer  bofen  fcfyulDig  ge* 
ben /Dar  man  getf;anf)at, 

5öa*  16.  SSBte  Dar  leben  (££riffi  fei;  Dar 
eDelftc  unD  hefte leben /Dar  je  wirD /unD immer 
werDcn  mag/unDDar  rofye/  lofe/falföc  frevele* 
ben  Daö  allerbofefte  leben. 

5Sag  17.  2Bie  man  ju  Dem  wahren  liebi 
unD  ju  ££>riftur  leben  nicl)t  fommen  mag 
mit  viel  fragen  oDer  le)en/  ober  mit  hoher  na« 
turlicfyerfunftunDvcrnunfft/fonDernmtteinem 
»er$eif)en  fein  fclbft/  unD  aller  Dinge. 

Sjtö  18.  ©internal  Dar  leben  £v£)rifti  aller 
natur  unD  felbjtbeit  Dar  allerbittei  fte  ift  /  Dar* 
um  will  Die  natur  er  nicfyt  an  fiel)  nebmen/unD 
nimmt  an  fiel)  Dar  rucftlofc  falfclje  leben/  mit 
er  ibj  bar  aUerbequemlkfyftcunD  luftigfte  ift. 

SDar  19.  SOßie  ein freunD  ©Otter  von  auf* 
fen  wiüiglicl)  vollbringt  mit  Den  werden  Die  Diu* 
ge/Die  Da  folienunD  muffen  fevn/unD  mit  Den 
obrigen  befummelt  er  fic$  nicf)t. 

S)ae"2o.  5U3ie  Dergei^gofee  etwan  einen 
roenfcbcnbcfifät  unD  fein  gewaltig  i\t/  unD  auch, 
t>erb6fegei|l 

.1)aö2i.  Sß3er@=OttleiDen  foll  unD  gef;or* 
fam  tt»ill  fenn/  Der  muß  alle  Dinge  leiDcn/  Das  i|l/ 
©Ott/ficf;  felber  unD  allecreatur/unDmußin 
allcmgehorfam  fevn  leiDenDer  weife /unD  aucl) 
etwan  in  tbucnDer  weife. 

S)as22.  Q}ierDingege^)6ren  Da$u/Daß  Der 
menfcf)empfanglicf;werDe©6ttltcl)erwahrl)eit/ 
unD  befeffen  werDe  mit  Dem>p.©ciji 

.'5)aö23.  ^onjwcixn  bofen frucf)ten/Die  Da 
wachfenausDem  famen  Dcöbofengeilto/unD 
finD  jwo  fch/Welfern/Dte  Da  gern  bei)einanDer 


waf)rl)eitgefrei;et  f)at 

£>a$  25.  SEßieman  bat  verfielen  foll/Daß 
Cv^rithig  fpricl)t :  ?D?an  foll  alle  Dinge  laffcn 
unD  verlaffen/  unD  woran  Die  wabi  e  Vereinigung 
mit  ©ottlichem  willen  gelegen  fei;. 

.'Dar  26.  2tl>ie  nacl)  Der  Vereinigung  mit 
©ottfichem  willen  Der  innere  menfeb  unbeweg* 
liel)  fieht/unD  Derau|fere  menfd)  r)ierunD  Da  b(> 
wegtwirD. 

^0^27.  WieDer  menfeh  vorfeinem  toDDa* 
|unicl)t  fommen  mag/ Daß  er  von  au  (Ten  unlci* 
Dentlicl)  unD  unbeweglichwerD. 

£)as"  28.  ^n  welcl)er  weife  man  fommen 
maguber  weife  oiDnung/gefci;/  unD  gebot  unD 
Dergleichen. 

2)üö  29.  £ßie  man  (S^rifTuii  leben  nicl)t 
auff  foll  fcf)ieben  /  fonDern  foll  es  antreiben  /unD 
DanurumgehenbißtnDentoD. 

5)a?"  30.  ^t3ie©0tteinwaf)rr;atftigetiifaU 
tig  volifommen  gut  ift/unö  wiecr  ein  I tci>r  ifl 
unDeinver|iänDniii/unD  alier  tugenD  i)i/  unD 
wie  man  Das  ailcrhocblic  bc(tegut  allerlteb|i  ha* 
ben  folf. 


©au  43.  Sßo  ££rifhiö  leben  i(T/  Da  i|r 
auef;  &$riftu$/  unD  wit  £l)n\\ui  leben  DaS 
aller  bcfle  unD  eDeljle  leben  fet)/ Dar  je  war  oDer 
werDen  mag. 

2)aö  44.  SKSie  allein  gan^gnug unD  rur>c 
in&Ott  fet;/  unD  in  feiner  creatur; unD  wer 
©Ott  gehorfam  will  fepn  /  Der  muß  allen  ge* 
!)orfam  fenn  IctDenDer  weife  ;  unD  wer 
©  O^t  $  lieb  haben  will/Der  muß  alle  Dinge 
liebhaben  in  ihm. 

S3aö  4f.  Ob  man  aucl)  (unDe  lieb  foll  f;a* 
ben  /  wenn  man  alle  Dinge  lieb  foll  l)aben. 

2)ar  46.  %8ie  man  etliche  Dinge  von@6tf<= 
lieber  wa^rf;cit  juvor  muß  glauben/  ehe  man 
fomt£u  einem  wahren  wififen  unD  erfennen. 

£>ar47.  sSon  eigenem  willen /unD  wie  (u* 
ciferunD  SlDamvon  ©Ott  finD  gefallen  Durch 
Den  eigenen  willen.  ££ic  Diefe  jeit  fen  tin 
paraDieß  unD  eine  vorftaDt  Der  iummclreicbä/ 
unD  tfr  Darinn  nicf)t  mehr  Dann  ein  bäum  Dem 
menfci)en  verboten  /  Daß  i| t  eigner  will. 

S)aS48.  SBarurn  ©Ott  Den  eigenen  w:l. 
lengefcj)a|tenl)ab/ wenn  er  il)tuäuwiDer  ifl. 

Sa* 


I 
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2)a^49. $Öie  man  bie  jwep  wortc  \>cr|lcf)cn 
foU/Dic  (S£ri|hie5  gc|pvi>ct)cn  bat.  :£>as$  eine: 
??temanbrommt$um  QJatci  Denn  burebmieb. 
;*)aä  anbere:  »fttemanD  fommt  51t  mir/ Der 
Q3atcr  jiebeibn Denn; lebtet cv  Durch  [leben capi* 
tel  bi^an  DcöbucbScnDe. 

2)er  feiige  ?lrnö  bat  in  feinen  £tmeburgj< 
feben  editionen  gleichfalls  bei;  feiner  febr  febd; 
neneorrebein  folgenbem  urtbeil  Denen  0d)uh 
lebrern  nacbbrücflicb  wibnfprocben:  »Solcher 
alten  furfjen  bücblein/Die  ju  einem  b.iligen  le< 
ben  fähren/liegen  öiel  im  (taub  »erborgen/wie 
Sofeph  im  ferder;  ^)enn  warlich  twjeiten 
aucl)  leute  gcwe|t  fe^n/Dic  hung«  unD  Dürft 
nach,  Gbi'ifto  gehabt/ mehr  Denn  Die  je^ige  aU 
te unD  falte  welt/unD  Die  jenigen/fo  Dem  eb> 
len  unD  heiligen  leben  (£brifti  ineinfalt/lau* 
terfeit  Deä  berfeenö/unD  in  reiner  l  ebe  nachge» 
wanDelt  babfn/finD  ftdtö  Die  erleudjteften  ge* 
weft.    UnD  gleich  wie  2fofepf;/al$  er  au$  fei* 
nem  gefangne  crlofet  warD/im  alten  fnechti? 
(eben  babit  einher  gieng/alfo  tritt  Diefcr  alte 
•Seutfcfye  Theologus  auch  berttfr  in  einem  grobe 
$eutfcbc  baurenrocf/Dag  ift/in  einer  alten  grobe 
c$euffcben@pra ehe/in  welcher  er  Doch  fehr  ho* 
he  geiftlichc  Dmgc  lebret/nemlich  (Sbrifti  eDleö 
leben  an  fkb  nebmen/bie  lehre  Gbrtfti  inö  le* 
ben  »erwanbeln/wie  (Sbriftuö  in  unö  leben/ 
unD  2lDam  in  und  fterben  foll:  UnD  wenn  ihn 
unfere  jefeigen  jarten  'Seutfcben  obren  alfo  foh 
ten  boren  reben/ (offen  fte  ihn  wob l  nicl)t  fen- 
nen/unD  ihn  mit  feiner  fprad)  unD  lehr  üerwerf* 
fcn.  Sarum  um  Der  je^igen  wohlf lingcnDen 
ItebflaffenDen  weit  willen/Die  mehr  auf  Die  ucr* 
licbjeit  Der  reDe  (lebet/Denn  auf  Den  @ei(t  (3ot> 
teö/unD  auf  ein  beiligeö  leben /fjabe  ich  ihm 
ein  wenig  feine  fdbwere  junge  erleichtert/ auf 
ha§  Der  gciftretd)c  werftanb  befto  be|Ter  berfi5r 
leuchte.  SMefer  Sofepb  aber  lehret  Dich  nicht 
mit  Deö Q3otipf)avö  weibe  bulen/Daä  ift/mtt 
biefer  welr/fonDern  er  lehret  bicb.  Die  weit  »er* 
fcbmubcn/unD  Daä  b6d)ft£Q5ur  fueben.  £>enn 
bie  be»  ih  renrSbrijtent&um  mehr  Daö  seitliche 
fud;en/Denn  (£r;riftum  felbft/Die  bulen  mit 
Deä  *potipbar$  weibe/ welche 3ofepJ>  bei;  bem 
reef  ergreift;  er  aber  lieg  brp*  fieiD  fabren/unb 
flöhe  von  ihr.    Sllfo  meinet  jef^o  Die  ^>offattu 
ge  fleifchlicbe unD  wotlüftigc  weit  in  allen  (tan; 
betvber  himmlifche  Sfofepb  Cbriftuö  3<£fuö 
folte  weltlicher  weife  mit  ihr  bulen.  gm  jeber 
boffartiger  gelD^un  weltföchtiger  bauchDiener 
in  allen  frdnDen  greiftet  nach  ibm/wiH  ibnf;alte7 
unDfpricbt:£teift<£briftu$:3cbbinbermann/ 
bei;welcbem<£hrtfhi6i(i.2Jber  nein/ber  bimnv 
iifd)e3ofepb^  lajfct  il;nen  fein  fleib/ba6  ift/Den 
tmfierlicben  buchliaben/fchein/namenunb  tu 
tul/€r  aber  fleucht  »on  if;nen/unD  wirD  eon 
ibnenntd)t  ergriffen/ e$  feo  Denn/Da^  fte  »on 
herben  buffe  t^un/Daö  Demütige  leben  (Ib^ri(ti 
an  ("ich  nehmen  unD  barinnen  wanbeln :  Ob 
bir  nun  biefeö  er(le  bucblein  bunct'el  unb  un* 
»er(tdnDiglict;  furfommen  wirb/  fo  wirD  Dirö 
bocbDaö  anDereerfldrcn/wirftauci)  in  meinem 
bucblein  eom  wahren  (£hri(lentbum  unD'^a» 
vaDie^Ödrtlein  hierüber  nflfjlidK  auölegung 
fnben. 

iüiefeö  gebachte  ?8uch  ber  Zeutfdben 

Theologie  hat  auch  Der  Autor  Deö  Catalogi 


gen  /  weit  Darinnen  gar  recht  gelebrct  werbe 
üon  Der  fünDe  /  üom  frei;en  willen  unD  bem 
ganfccn  alten  menfehen/  wie  auch  im  gegen» 
tbeilöon  ber  gnaDe  (£l;ri(ti  unD  ber  wieDerge* 
burt. 

Hacius  fe^et  ba\f\b\}  ti^u:  SDer  Autor  wa» 
re  »ou  Oer  walyren  unb  f4l|ci?ert  Theolo- 
gie me£>r  unb  beutltcfeer  erleuchtet  tjerce* 
|en  /  ale  er  entroeöer  4usbrucf  cn  tonnen 
ober  wollen/ ober  mtcb  gebutrffo  fyabe. 

Michael  Neanderf  ^reibet  in  Erotem.Ling 
Gr.  pag.312.  Äem  <Lbnfle/bev  biß  buc& 
(bte  CjCb)ltefet/^*ri  ea  o^rte  erfirturtttttg 
tfyun  über  t>em  reicbt^ttm  ber  Qnabcn 
uttb  bee  tjetfies  /welche  ber>^Cß2\Ä  mtts 
tett  in  ber  bief efren  finfiernts  fo  retdbltcl) 
ausgegoflen  t>at  in  b*s  berr^  eitles  »er* 
rtcbrlicber»  Puffers;  wie  b<tt  er  boeb  oie 
augett  fö  tieffin  bie  Scbriffb  geft-nefet/ 
paueorum  exemploj 

2lnberefo  genannte  Orthodoxe  Theologi  h«i 
ben  ebenfaüe  ben  Thomam  ä  Kempis  febc 
boch  recommendiret  /  alö  eitiert  (tllercbriffr 
hebfrert  Hebrer/befjett  weref  bas  Aller«« 
nutjltcbfte  fey.  Vid.  Olearius  Annot.  Bibl. 
p.  48.  Hildebrandas  Arte  bene  mor.  p.9.  die. 

Sßeil  nun  biefer  Autor  mit  ber  ^eutfehen 
Theologie  auf  einen  grunb  ber  geheimen  unb 
unmittelbaren  (Sottet gelehrtbeit  gebauet  ijt/ 
fo  fan  man  leicbtlich  erachten/ waö  »on  beneti 
ld(terlichen  urtbeilen  etlicher  anberer  thie* 
rifch^unb  irrbifcb*gc(mnrei  leutt  wiber  folcb,e 
griffen  ju  halten  fep. 

gum  erempel/wenn  D.Mich.ggßaltf;er  in 
ber  ^eutfeben  Theologie  grobe  irrtbumer 
gefuchet/unb  Den  Autorem  Deswegen  »erac^* 
ttV  weil  er  nur  et«  Äufler  gewefett/(unb 
Nß.  fein  Do&or  Theologie  in  fuperlatiro). 
Mifccllan.  Theol.  Nie.  Hunnius  Den  Wei- 
gelianifmum  ( in  betrachf.  Der  Paracelf, 
Theol.)  Hornbeck.  ba&  funbärttent  bee  En- 
thufialmi  «nb  Libertinifmi,Colberg.  gwey*1 

beutt'ge  irrige  Äeberts  t  arten  unb  »on 
ber  «bnltcbCett  bes  gUubens  rtbgebenb« 

ilebren.  ((Siehe  Deflfcn  ^laton.  €bri(ienff). 
P.I.pag.78.  79O 

Welcher  ge(talt  aber  biefe  greuliche  t>er»e* 
gene  »erDammung^^formuln  etlicher  blinDer 
»JJborifeer  mit  Denen  »orhin  geDaci;ten  nu4* 
ternen  approbationibus  Dei  auDeren  üer^rer  ju 
coneihiren  ft\)ti  mächten/  ftehet  ju  beDencfen. 
3um  wenigen  wirD  ftch  feiner/Der  nod;  ein 
wenig  geiftltches  gefchmaefö  hat/hieDurd)  ab« 
fdjrecfen  /  fonDern  vielmehr  folclje  hcrrlid)C 
v^chnfften  öeflo  ftei^igcr  ju  lefen  bewegen  laf? 
fen/unD  jwar  eben  Deswegen/weil  fit  üon  etli* 
d>en  blinDen  eiferern  öerworffen  werDcn.  5in? 
gtfeben  Diefeö  inö  gemein  wol? I  bco  einem  ge« 
öbten  Chripen  ein  feincö  fennjeichen  üon  ber 
unfchulb  einer  fd)ti(ft /lehre  unb  perfon  bleu 
bet/wenn  folche  öon  Den  weifen  unb  fuigcrt 
biefer  weit  unter  bem  namen  ber  fefcereo  »er* 
worjfen  wirb.  97achbcm  (Tch  nehmlid)  ber* 
gleichen  leute  mitöerfe^erung  Der  heften  febriff* 
ten  Dermaffen  proftituirt  gehabt / 1>4  fi'c  beo 
wahren  ^ungern  €hri(li  »ollenDö  allen  b^ 
fall  unb  credit  t>erlobren/aucb  ihrem  gan^li* 


Tcftium  Vcritatis  Lib.XlX.pag.8>8.garfer;r 

aeruhmet/unb  fid)  auf  Lutheri  jeugniö  bejo*  eben  ruin  gar  febr  nal;e  fomm'en'finb. 


®e< 


3*  ty.w.  Sea.ii.  Num.i.  %3on  t^n^ctn/fotu  (Saufen  frer$Ultgic>nfyMcn 

%c$  iv.  IS(jde? 

■»—   SECTION, 

S«  flc|  £alfmt>  alkrganft  Documenta  tmfc  fdjrtfifen/ 

930tt  Anno  i  $oo.H#i6oo.0tWfce$i6.feculi. 
NUM.  I. 


iftoricarelatiodeJohanneFride- 
rico  Ekftore  ,  Mauritio  &  Au- 
gufto.Ducibus  Saxonia:,  Luthc- 
ro&Philippo. 

<Dbef  ei'itc  rtlte  meref ttnirbtcje  er5eh>.* 
liMtgberer  bjanbel/föinörtcbfenber 
Äcligi'Oft  falben  unter  bcnenC!}«^ 
furfien  3^^-  5riebrtcr>en/  Mauritio 
uttb  Augufto  erejarfgert. 

S0?an  finDet  im  IL  tfycil  bep  Der  f>tftcMie  Des 
interimS/DcrerCrypto-CafoimfiEunDDergleiV 
eben /ein  Manufcriptfei)r  offt angef&bret  Unfei- 
nem titlll:  Relatiohiftoricade  Joh.  trideri- 

co &  Mauritio, obev  aueb, 9\af|enbcrgerS  Rela- 
tio  MSta ,  u.  f.  w.  ( wovon  Docb  f)ier  jtilefct  Jac. 
Thornafii  obfervation  Ju  bcfefyeil  tft  /  ob  9Ca> 

tjenberger  Der  rechte  Autor  fci>)  Sbamit  nun 
fclbigeaikgata  Defb  mcr)r  glauben  finDen  m& 
gen  /  fan  an  Dicfem  orte  gav  fuglicf>  DaSganfce 
icriptum  tveultcf>  ffirmicjcngelegct  werben  /  $u' 
mal  esvtelbcDcncflicfyc  Dinge  in  ftcl>  l>a!t/voc(c^c 
t)engefct)id)tenfe(bic|£5eitennßcJb,mebvltd)tgc^ 
ben/unD»on#erm^ccfenDorftenofftgebraü; 
cljctunD  angezogen  ifi  Spafyero  auef)  anberer 
infamen  wegen  fc^a&c  wäre  /  wenn  es  niebt 
manchem  in  nötigen  Dingen  jur  nacbrtcbj  in 
öffentlichem  bruef  gemein  werben  folte.  S)ie 
fc^>  rift  lautet  aus  DemManufcripto  von  Wort  ju 
wort  alfo/unD  jwar  nacb  Der  Damaligen  febreib* 
«sit: 

0?acbDem#eitog  3of>ann  griebe  ricl; »Der  al* 
terc/Cfyurfurft  ju©acf)fen/nacty  abfrerbefetnev 
^erm  wettern  Die  (ef)reDeö@üangelü  mit  allem 
ftcißtn  feinen  lanDen  tr)k beforDern/  welche  Der 
tyabft  mit  feinen  verwanbten  gerne  fjatte  getib 
get/ blieb  alle  ungnaDebeoDe  Der  gei(liicl>eniinD 
weltlichen  Potentaten/  unD  fafl  beS  ganzen 
3i6m.  3£cicbS/fumcr;mlicbauff3o,r;ann  grie* 
berieben.  Sennwoerber^urfurftju^acb; 
fen  alö  einbefcl>u|er  beS  SutberS  wäre  unterge* 
legt/  fo  fönte  man  alSbenn  bes  SlutberSlefyrefo 
viel  Deflo  eb,e  tilgen  unD  ausrotten/  unter  Den 
@eif)licbtn  Prälaten  in  ^cutfcblanb  war  Der 
(illcifurncbjnjte  <£arbinal  2llbrecbt  ©•§  *  25tV 

fcf)0ffäu5}?ain^/PrimasGermania:,inr;0cl)|,iem 

anfcfyen/  blatte  barju  neben  feinem  bruDer  Dem 
Cfyurfürß  ju  SSranDenburg  /  $9?arggraff  %e» 
dd)im/unD  jper^og  Georgen  ju©acbfen/  unD 
.per^og  ^einrieben  von  2)raunfcbweig  /  als 
feinem  nafyeften  naebbar/  Die  bepe  gelcgenf)cit 
$erff  ogSobannSriebcricben  auf  allen  feiten  ju 
umringen  unD  ju  ubcjfalien/ba;jubcnrt4i)erf|og 
^einrieb  üoii  ^Sraunfc^wcig  jumgclb^erm 
linb  Kriegs*  Surften  conftituiret  unD  erwebjet 
war.  UnD  ob  wolv£)er£ogGcorgSDon  ©acl>* 
fsn  bruDer/Jpen  $cinricl)/  ju  Sret;berg  ftcr>  aueb, 


ju  Der  Confeffion  bes  (Söangelii  begeben/ fo  bjcb 
te  ir)m  boeb  £erfjogGcorge  feine  antbeil  lanbcS 
ttotv  Daß  er  ihm  baüon  nichts  wolle  folgen  laf* 
fen/  als  einem  f  efjer  /  wolte  auch,  lange  nicht  ju* 
la|fen/  Dafj  er  mochte  eblief)  werben  /  biß  ^erfcog 
3ol;ann  dburfurjl/^er^oggneDericben  »ater/ 
mit  müf)e  bei;  jperfjog  Georgen  erlangt  unD  er* 
b. telt/Dap  fiel)  ^)er^og  ^einrieb  mit  einer Jpcrljo* 
gin  uon  ?D?ecf  elnburg  üermabjen  unD  Die^erg* 
ftaDt  Srepberg  unD  Daö  amt  S©o(cfen|1ein  an 
jlatt  feines  antl}eiis  einnehmen  unD  befielt 
moeb/te» 

2>a  nun  Derfelbe  £er$og  vfoeinrieb  »ort 
©aebfen  mit  feinem  gemabl  erben  befam/  alö 
»£)erm  €C?oii»sen  unD  Auguilum.unDglcicb,  wol 
Das  amt  3rei;berg Dajuntal nicbtfo  ücrm5glicr> 
war/  Da§  &  ^einrieb  mit  feinem  gemaf)lei* 
nein  jeglichen  erben  feinen  Sur)len|lanD  \)fot 
te  galten  f  onnen ;  Denn  er  ließ  fid)  am  ordinaü 
cinfommenfdttigen/  unD  man  wttfte  Dajumal 
noch  oon  feiner  fleuer  oDerfcba^ung:®anaf;ni 
•&«3ßl)ann  grieDericl)  auö  bruDerlicber  freunD* 
febafft  Den  alteflen  fof)n  ^erf^og  •£»einridb?S/ 
^)cvm?0^on$crt/an  feinen  l>o)f/  unD  unterhielt 
ib,n  mit  groffen  unfoflen/  als  einen  ^)er^ogen 
»on@act>fen/  gar  flattlicb/ais  wäre  er  feineige* 
ner  feibliebtr  fobn.  UnD  obwot^erjOeorgc 
audb,  erben  r)atte/  fo  war  Docl)  Der  altere  fob,n 
^en^ans  Dcmtruncf  allsufebjjugctfyan/  Da^ 
er  feinen  tag  nüchtern  bUtbt/yattt  aueb  mit  fti* 
nem  gemabl  feine  erben;  fo  warDer  anbcvefcljn/ 
&  grieDericr) /  fogarunmunDigunD  finDifcb  / 
Daß  er  ju  fernem  regiment  taugete;  Damit  abn 
gleicbwol  #.  -£>ettnicr>  un  feinem  lanD  niebtö 
mScbte  jufommen/ unD  Damit  er  gar  Daüonex- 
cludiret  wiirDe/gabvg)er|og  George  feinem  urt* 
münDigen  fob,ne  ein  graulein  *)<>n1Xlam$* 
felbjureb.c/inr;ofnungauSDemfelbenb/eprath; 
»on  feiner  liniert  einen  erben  jum  (anDe  ju  erwe* 
cfen/auffDaßfeinem^utb.erifc^cnbruDer^erm 
Jpeinric^en  gar  nichts  jufiele.3lber  nit  ^)er^og 
-Dans  jum  regiment  wegen  Des  trunct'es  un? 
tueb,  tig/Da;ju  mit  toDeabgirtg/als  mi  aueb  fein 
bruDer  &  grieDcricl)  jum  cb,  eflanD  untüchtig/ 
unD  flurben  bcpDe  #*  Georgen  f6l)ne  üor  il)* 
rem  »atef  ab.  21IS  nun wegeni  folcl)en  t^Dtii^ 
cr)en  abganges  ^  Georg  fefyr  traurig  warD/ 
vermeinte  er  Doclj  feinem  bruDer  s$.  ^einn* 
cfjenDenanfallDerlanbfcb/aftjuüeiwenDeu/unl) 
l;anDelte  mit  b,  6cb(lcm  ernjl  unD  gar  fTattlic^ 
Dafnn  /  Daßer  fein  lanD  /  welches  nunmcljröon 
reebts  wegen  auff  feinen  bruDer^er|og.»pcinrü 
eben  üon  @acb,  fen  erben  mufle/Dcm  itonicjbcr- 
dinandojuwenDen/unD  DcrcronQ36r;eimb  t\x\t 
leiben  wolt ;  mt  Denn  Derfelben  banDlungen 
no4  etlicbeurfunDen  ju  ^eipjig/Docl;  garüer* 
borgen/  vcrbaltcn  werDen. 

2llSnunfolcbeSmitf;6cbflcm  fieiß  unD  enifl 

gcb,an# 


«nfcr^eneR^urfurftenS^.gt'tcbcttc^en/MauritiounbAuguftoe^nn^»'8^ 


gebanDelt  unD  getrieben  wirb  /  unD  es  nunmehr 
anDrrjettunDgelegenheitwar/DarJJ?ei7#ein* 
rtd>  t>on  33raunfchweig  E>enCr>urfurjlcn  über* 
fallen/  unD  mit  feinem  fricgeS  *  »olcc  anjiebjn 
folte/  tote  Denn  feine  mitücrwanDten/£er|pg 
©eorg/darDinal  »on  9#dtm£/  DaS  <£l>urfutv 
ftentr/umfehon  unter  fleh  ausgewertet  Ratten/ 
was  einem  jeDen  naclj  eioberung  DeSfelben  jur 
ausbeute  wrrDenfolte/warDJper(jog©eorg  ei<= 
lenDS  toDtlich  f  ranef/  an  einem  ungewöhnlichen 
jufall/nemlich^af?er  nicht  natürlicher  weife  mv 
terftcb/fonDern  über  ftcf)  Durch  DenmunD  feinen 
eigenen  mtft  mit  gro  jfem  unluft  unD  üerDrufj  fti* 
nerwärter  geben  hat  muffen/ alfo  Da(i  er  feine 
fcele  mit  betfttgjm  geftanef  hat  t>on  ftch,  laffen 
unDenDenm&iien.'C 

(Solches  unt>erfef)enen  abgange?  erfebratf 
•£>cl  §og  »£)etnricr)t)on  33raunfchweigcfo  hefftig 
fa  ft/  Dap  er  ficlj  üemehnun  lief?/tbm  roaie  oiel  lie* 
heran  " 


unt)  etliche  feeftäbte  nahmen  Das  (Soangeliunt 
mit  freuDen  an/  alfo  Dafi  D.Pomcranus  jur  fort* 
fe^ung  unD  ptfanfeung  Des  (£t>ange(it  tnSDetu 
neraarcfeinejcitlangberuffen  wart).  ltem:£u* 
nig  Henricusiix.  aus  (JngelanD  fiel  aucb>ont 

tyabft  ab.2llfoDafjPhilippusMelanchthonau$ 

D.  Robcrti  Barns,  welcher  ftchjuWittenberg 
D.  Amarium  nenntte/  bericb>bewegetw«rD/ 
Dem  Einige  feine  locos  communes,  welche  er 
f  umlief)  auffö  neue  hatte  gelefen/ ju  dediciren. 

Sluch  WarD  Phil.  Melanchthon,»on  Franci» 

fco^6nig  in  granefreier)  erfoDert/Derreligiori 
halber  fein  beDencfen  ju  »ernennen/ welche 
reife  Docf)  nicht  f  ovtgtenge/unb  alieine  &ep  einem 
fch.'ifftlichen  bebenden  DeS£>ennPhilipPi  naefc 
male?  bliebe.    97un  hatte  Phüippus  neben  ftis 

nen  Wesentlichen  un&  ordinariis  Jeiäionibus 

Den  brauch/  Dajj  er  wegen  Der  frembenunbauS* 
lanDifchen  Studenten/ als  Da  waren  ^)ungam/ 


n$er£og(^orgenffattunfcr  ££«©£>«[  ^olacfen  /  lähmen/  unD  ^ennemaVcfer/bie 
im  htmmel  gefbrbenjDenn  Durch.  Diefcn  utwer*  Der  '£eutfcl)en  fpracbe  ungeubet  waren/  alle 
hofften  Deö  Jp.  ©eorgenjoD  wurDe  alSbalD  Der  fonntage  früh  »or  Der  pfarr*preDigtprivacim  tri 
felDjugwiDtrDen^hmfuiflen/unDDtealienatio  feiner  tfuben  eine  pr*le<aionem  in  facris  tftat/ 
beS£er&ogthumS@ach^en/foDtel4perfcog@e*  fotebe  f*ur)*fhinDe  tbeilete  er  gewöhnlich  alfo 
orgen  tßctl  oDer  lanDfchafft antraff/ bepDe  ju<  atfS/Dafi  er  DieerffebalbeltunDemcnarratione 


gleich,  auffgchalten  unD  gehinDert.  2)amit 
min^er^g®eorgenSbruDer/^).^)einric^/tn 
folgern  anfall  DeS  SburfurffenthumS  ntcbj 
tibercilet/unb  oom^önige  Hrdinando  pr*ve- 
niret  wurDe/Dcnn  Der  £anD*2lbel  unD  ft<$Dte  w& 
rtn  alle  *£)ev^og  ^»einrieben  wegen  Der  üutrjeri* 
febenfebre  juwiDer/unD  aufftbn  »erbittert/Dar? 
um  fte  iprcS  i>er|torbenen  #enn/.£-©eorgen/ 
anfcblaaiotel  lieber  hatten  beturDern  belffen;  Da? 
jelb(r  nal>m  ftch  alSbalDDer  (th.  urfurjt/^er^og 
grieDrich/  feines  üettem  an  /welcher  4p.»£)ein* 
rieh,  genant/  unbließ  es  ihm  abermal  feinetwe* 
gen  mit  allem  pei^  angelegen  fepn/  balfftbm  mit 
fcbwerenunfoftenunbbepflanb  fein  ancrcrbteS 
lanD  üon  #<£rm  Georgen  feinem  bruber  ein* 
nebmenunDm  Diepofl'dHon  einbringen  wiDer 
Der  Meißner  unD  anDerer  feiner  wiDcrwuitigen 
willen  un&  hoffnung.    2)al)er  #er{£einrtclj 

Offtmalfollgefagt haben/  ecce  juyenis  pauper 
vixi.nunc  fenex  divesmorior.      S)enn  «yCH 

©cerg  als  ein  guter  f)auSr; alter  batteetnen  grof* 
fenfeh^a^  bei;DeS  aus  feinen  unbefeh,  werten  dm> 
tern  unD  jtattlicljen  bergwerefen  gefammlet/ 
Dason  maneinen  trefflichen  tiorratf)  jum  fliege 
wiDer  Den  Shurfürften  i)'ntt  h,aben  fknen/ 
welches  nunmehr  ganfc  unD  garmitfamt  Dem 
lanDe  auff^er^g|)einricf)ficl.  SEßeilaber  ju? 
öorgemelDet/Da0Deifclbige^)er|og^)einiicJ)ju 
©acr>fen  Dem  (Soanaetro  geneigt  unD  mt> 
tljan  war/  befliep  er  ftchalsbalD  Die  aberglau* 
btfeben  unD  ^apiftifchen  mifjbräud&e  /  fo  öiel 
immer  mugltcbyabjufcrjaffen/unD  Das€»an? 
gel  ium  Dargcgen  preDigen  ju  lajfen;  folebe  dnDe* 
tungwarDem^anDaDelunDlanDfc^aftgarhef* 
tigjuwiDer  wegen  Des  heimlichen  Unwillens/ 
welchen  fie  noch,  öon  ir;  rem  »origen  4bn.£eri?og 
©eorjcn/wiDer  tbven  neuen  angeh,enDen  Jperm/ 
^l'^og  Heinrich,  »on  ©ach,fen/ trugen. 

Um  Diefelbige  itit  war  bte  CnWcrfitat  ju 
SDittenberg  etUcbe/abr  Dar)er  in  groffem  beruf 
unD  anfeh,en/  unD  gingen  alle  ftudiabepDeSin 
Theologia  unD  anDein  facultaten  im  bejlen 
fch.  wange/  Daju  fundirte  unD  begabte  «^er^og 
griebertch  Die  Univerfndt  mitneuen  ftjpcndiis. 
Hcm :  Äinig  Chriftianus  qm  Söennemarcf 


vcl  Gcnefis,  velDaniclis,  vel  Erangcliorum 

Dominicaiium-,    Die  anDere  (jafbe  f^unDe  in 

explicatione  Catechefcos  jubtach.  te  :     ^)ar* 

innen  ergewäljnltch  Die  locos  facros  vcl  thcoio- 

gicos  feeundüm  methodum  diale&icam  gonft 
artig    per  quseftiones  methodicas  pflegete  ZU 

weifen  unD  ju  tradiren. 
S)a  nun  unter  anDern  quseftionibus  auc^ 

dearticulo  juftificationis  gefymDelt  WaiD/  ftel 
auef;  ÜOrDiefe  frage/  an  bona  operaeircnt  ad 
falutemfeu  juftificationemnecelWia?öbnurt 

wolin  Diefer  frage  Die  bona  opera  nic^twur» 

ben  gefegt tanquam  caufa  efficiens,  fo  Würben  fle 
DOCb  angezogen  tanquam  caufa  fiue  qua  noa. 

@0lcf)e  formula  WOltC  Dem  Conrado  Cor- 

dato  einem  Oeffcrrctcbifcben  /  welch«  ftcbme« 
genbcS  €»angefiigen  Wittenberg  gethan/unö 

Den^)ertnPhilippum  privatim  in  iaens  botete/ 

etltchegeDancfmmach.en/Da^auSfeinenfragen/ 
wieDiefe  formula  redtf  ju  »er|tel>en  wdre/Diefe 
phrafts  auch  für  Den  £eun£utherum  f  am/  Dem« 
felben  gefiel  fte  gar  ntebe  in  ecclefia  alfo  ju  ge< 
braucb,en/unD  confutirte  fte bernach.  in  publica 
difputationf,Da0n«halDftel/unDwarDr)ernacr> 
»crgefjen.  Ob  nun  Phüippus  bierab  fieb  mit 
Dem  wenigen  nicht  mercfenlicf/ba^folcr^e 
feine  phraiis  confutiret  warb/warerDocS^Der* 
balben  heimlich  nicht  wenig  unlufligunD  un* 
muth,ig; Denn erae&acbte/ Conrad«  fycittt  ihn 
aus  »orfa^  bepm  Luther  »erldumDen  unD  ei* 
nenunwillenerwecfenwollen/Damit/aPhiiip- 
pus  gegen  Dem  ^uthero  nichts  gelten  folte/  Daher 
eribn  pro  Cordato  quadratumnennete/ fönte 
gleichwol  bt'efen  feinen  heimlicbenarledun!) 
miptöUen  auffs  artigtfe  unD  fiei^igfle  bergen» 
Sluch,  begab  l7cbs,umbiefclbqet't/baf?  etliche 
Oberrbeinifche  flaote  am  9?beinfrrom  unt) 
Schwaben  wegen  beriefe  Des  bocr>wurDigen 
9>acl>tmablS  t^rc  Theologos  gen  Witten* 
berg  abfertigten/  fleh  DiefeS  artief  eis  balben  mit 
D.Luthero  juunterreDen/unD  foDicf  muglich 
tu  »ergleicben;  vok  Denn  auch  Bucerus  nact)  ge» 
haltenem  gefprach  mit  üutbero  in  öffentlicher 
pfarrpreDigt  ju  Wittenberg  in  Derpfar^f  irchei» 
feineconfciliunem  publice  tbäte/uttthäten  [)ut 


4»Ä,^,Vi«rwCbe4L 


%x 


m$ 


84$l).iv.  Scft.ii.  Hum.  I.  95on^anMn/foin@a^fcnbei:^cltgt6n^lktt 


nach,  nicht  alleme  Bucerus  unD  anDereOber* 
lanDifd^c  rheologivtelfctjreiben,uun  Philippo 
gen?83ittenberg;es  ließfonftaucl)  Phihppus 
viel  f?cimlic^c  fc^rcfftcn  an  Die  fircl)en*Diener$u 
gurcf)  ausgebe/  um  welche  D.  ^utl>ergar  nichts 
wufie/alfo  Da£  ficbPhihpp»  gege  feine  geheim* 
tefte  freunDe  un  difäpulos  vermeret  cn  liejfe/  Dajj 
erS  im  articfuldecpnadominintchj  aller  Dinge 
uni>  Durch  aus  mit  £utf>ero hielt.  £>ocb  lief  er 
feinen  affeft  Dermalen  ingebeim  unD  verborgen 
bleiben/  Damit  folctyeS  Dem  ^utt>er  nicht  funD 
gethan  wurDe;  aber  gleicbwol  liefien  fict> 

Die  Tigurini,  alS  nemlicf)  Conradus  Pellica- 
nus.Theodorus  Bibliander  /  Leo  judse.Hen- 

ricusBuliingerus,  aüefamt  einhellig  verneh* 
men/  Dafi  O'e  in  allen  fachen  Dem£crm  Phi  u  ppo 
fönten  fubknbiren/unD  nicht  Dem  Luthero. 

Ob  aber  Lutherus  DeS  Philippi  confenfum 

unD  verÖanDnif?  mit  Demtigurinis  grunDlicf) 
erfahren  fyabeoDernicfyt  /  fan  man  nichj  eigene 

liclj  tviflen ;  aber  fo  Viel  D.  Joachim  Maerlin 

von  Diefen  bdnDeln   wet{j  /  berichtet  er/  Dafj 


chenfolte/  weil  fie  noch  beoDe  bepm  leben  un* 
gefunD/  pavju  im  hoch  jten  anfeuert  bep  mäntg* 
liefen  waren ;  ja  fagte  Phüippus,  ihve  #ar£la&: 
Der  (Denn  Aemylius  wäre  Luthcri  lanbc^ 
mann  unDgefreunDcr/von  SOtannsfelDt  bürtig) 
habet  fogrofleftanfopffe/  Dafi  ib,r  niemanD  nee 
ben  eudbwolt  gelten  la1Tcn.^>ie:auö  etlicher  map 
fen  ju  vermuten/  Dap  Phihppus  vielleicht  Die 

ScriptaLutheri  mcfytalle  DlircfyauS  irtnegotio 
ccenx  Dominica  mag  Dltrchlefen^aben/Da  Lu- 
therus neben  Der^apitfifcbentransfubftantia-. 

tion.DicCapernaitifche  manducation  (welclje 

Die  Zwinghaner  Dem  Luthero  fcfyulD  geben) 
fimpiiciter  verwirfft. 

S»enn nachDem  Phihppus  acutiflimi  ac per- 

fpicacinirriijuchciitvar/  Dathvcnner  nur  obi- 
ter  etliche  wenig  blatter  eines  jeDcn  buebs  Durch,* 
fafye/funte  erin  Dem  wenigen  anfcl)enbalD  De* 
ganzen  buchet  inbaltfa|]"cn  unDeinbilDen/  Dati 
erDaegan^eScriptumntchtDuvjfreablefenjfol* 
cbcSmochje  ihm  mit  DeS  Luthcri  feriptis  auc^ 
begegnet  fepn/  welche  Doch  Dcrmajfen  getban 


fcutherusgefagt  foll ftaben/ er wolte gerne wun*  unDge|laitfepn/Dapfienichjobiter  tantum  vel 
feljen/  Daß  Phihppus  in  Diefen punden  nichts  ;ex  confpedione  wollen  geurtbctlet  /  fonDcm 


im  maul  »erborgend  bep  fich  bef>ielte/unD  leine 
meinung  Deutlich  unD  Flar  f?crauö  fagte.  £>b 
nun  WOl  Lutherus  Philippum  febr  fyoeb  unD 
lieb  bjelt/jcDoch  ijt  eS  gewißlich  waf>r/  Dap  Ph 


gi^ljattentegelefcnfepn.  (Sofunte  nun /wie 
gejaget/ Der  JpenPhiiippusffmcarieaen  gegen 
Den  Luthemm  auff©  fteitügfteverDecfen/  Da|$es 
niemanD  wifienoDermercfen  firnte/Den/  wiege« 


lippus  allewege  Lutherum  in  Den  gcDancfen  melDt/aHcinfeinegebeimic|tt;  freunDe/ M.Mar- 


ih  m  fclbft  einbilDete/  als  wolle  eS  Lutherus  gan^ 
unD  gar  alleine  fepn/unD  wolte  ihm  Dem  Phüip- 

po  nicht  gerne  julaflfen  occafionem  emergendi 

vel  inclarefcendi.  £it$  aber  Diefen  feinen  affed 
mit  Dem  wenigften  mebt  mereftn.  Jöarju  ob 
gleichen  Phihppus  in  ^cutfchlanD  omnium 
dodiflimus  &  officiofifllmus,  weil  er  gerne  je* 
Dejmann  mit  ratf>  unD  tfyat  Dtencte/jeDocb  wenn 

Cr  ttWCl$  vel  publice  vel  privatim  tradirte  / 

Daran  noch  jemanDö  wolte entweDerdubitiren/ 
oDcr  nicfyt  von  flunD  anproauthentico  fyat  an* 
genommen/über  DenfelbenwarD  Phihppus  von 
jtunDanunluftig/unD  Derwegen/woer  jemanD 
ju  examimren  oDcj  einjureDen  b atte/neiiet  er  ihn 

»Ott  ftunD  an  einen  bonum  euculum  vel  afinum 

nihil  intelligentem:  £ßar  er  aber  eine  anfehn* 
liebe  perfon/.  Der  etwan  einen  jweiffel/  mit  ob? 
gemclDet/  hatte  gehabt/  fo  lief?  e*r  folchenun« 
rnutb  bkibtn/  unD  (tc^  Deffelben  imwenigflen 
gegen  jolchen  menfehen  nicht  merefen/ Doch 
jeigete  er  folgen  feinen  heimlichen  afTed  feinen 
geoeimtefien  frcunDen/Dte  täglich  mit  ihm  um* 
guigen/  als  Dawaren  Vnus  Winshemius, 

Marcellus ,  Jacobus  Milichius,  cv  pauci  alii. 

unD  erjeigte  Docl>  nicljtö  Deftoweniger  Demjeni* 
gen/  über  welchen  er  ein  heimliches  mißfallen 

hatte/  omnia  genera  officiorum.     ©0  begab 

fichnunfattumDtefelbe  jeit  auchvDafi  M.Georg 

AemiliusalS  eilt  privatus  dtlcipulus  Philippi 
ttlid)er  punden  falber  m  facramento  coena;  do- 

mimca:  ihn  Den  Praeceptorcm  fragte/  Darinne 
«rfententia:  Lutheri^u wieDerwar/waS hierin* 
nen  ju  galten  wäre?  hierauf  antwortete  ihm 


cellu»,  Virus  Winsheim,  ^alu  pauci  ;Öa0alfO 

DieferhanDel  vivente  Luthero  vertufc^etunDiit 
Der  afdjen  blieb  wrboragen.  UnD  hatte  Docf> 
fjeimlicl)  Phihppus  Diefen  wabn/ Lutherus  w5* 
refo  ehrgeizig  uncontentiofus ,  Dap  emicmanD 
gerne  wolte  vergönnen  einige  occaiionem  neben 
thmauffjufommen;  mit  erftch,  Denn  folct>eö  etli* 
c$emal  gegen  9)!icl)ael  ^eienburg^urgemet* 
jter  ju  sJJorthaufen  unD  anDere  feine  vertraute 
freunDe  l)at  h6rert  lajfen.Öb  nun  wolPhilippus 
folebe  geDancf  en  ib,  m  al  ju  fe  jt  eingebilDet/welc^e 
Den  feine  aflentatores  ihmnic^t  auSreDeten/fon# 
Dem  mehr  erregen  hellten;  fo  war  Doch;  in  Der 
wahrst  Di^  feines  weges  Des  Lutherus;  met* 
nung;  Denn  er  Den  Philippum  furwar  auö 
grunD  feines  fyeri^enS  lieb  hatte/unD  DenStudio- 
Jisinhochjlen  ehren  ju  galten  treulich  unDernjTü 
lieh  befahl.  Saft  um  Diefclbe  jeit  f  am  auch  M. 
Johannes  Agricok  von  ©Rieben  gen  SDBitfen* 
berg  mit  weibunDfinD/fucljetefitunDfc^aft  ber> 
Der  Univerfitat  unDÄoctorSuthemals  feinem 
lanDeSmann/ welcher  ihn  auc^  mit  feinem  weib 
unDfinDern  infmebeh^aufung  freunDlichauffi 
nahm/  unD  unterhielte  mit  fojt  unD  naf>runcj 
eine  gute  jeit/bi§  er  nacl)  temer  gelegenbeiteinc 
gutegeraumebehaufungfurfic^unDfeinefami- 
liam  inardibusfocrusPhilippibefam/gegen  Der 
pfanf irc^en über,  liefen  Agncolam  (tacl)  Der 
ehrgei^  wegen  feines  übrigen  wifces/  Daf  er  auc^ 
gerne  neben  Dem  Luthero  unD  Philippe  ttma$ 
fonDerlicfyeSware  gewefen/  unD  weil  ernoc&in 
DeSLmheribroD  unDwoh,nungwar/  fpargiret 

er  heimlich  Unter  etliche  Studiofos  errorem  An- 


Phtlippus,  Lutherus  fjattC  nimis  crafse   VOrt  '  tinomicum,unDgabfur/Da§DaSgefe^efimpli> 

Der  fac^c  geblieben;    S)a  meinjb  /  taget  euer  nicf)t  in  bit  fird>e/fonDern  auff  Das  ratf)« 
er /Da§ftcl>CpvittuS  mit  Jahnen  jerreiffen/ unD  h^au0/unD  Dem  nachräyter  jugehore. 


Durch  Den  leib  wicDer  wirD  ausgeben  laffen 
.^anungeDac^terAemyiius  hierauf  anhielt/ 

Dflj?  er  ad  eximendam  omnem  dubitationem 
ex  animispofterorum  fic^  bittlic^  DiefcS  punCtS 

halber  mit  Dem  Luthero  unteneDen  unD  verglei* 


liefen  errorem  fyattt  er  jwar  langtt  juvor 
ju  ©flehen  coneipirt/  weil  aber  Datfelbe  eine 
bergflaDt/unD  6eo  Den  geringen  leuten  feine 

opinio  nicht  cum  t an toapplauiu  vel  admirati' 

one  fontegeikretwnD  angenommen  werDen/als 

auff 


nuttt  betten  gburfurffcn5o^gttcbH(t)cn/Maüritiotjnb  AüguMtamicjetU  S  ? 


öuffDerUnivtrfitüf  beigelegten  Icutcn/btfttefic 

f  r  fiel)  ad  purum  fteleeans  gcnusdicetidiTeren- 
tianumundrQUC^tealferlepfales^utbanitates» 

Damit  fiel)  ber;  Den  S-tudiofis  in  ber  Univerfi. 
tat  $u  infinuiten ;  boch  alles  binterliflig  uftb 
meuchlings/ bafjcg  öie  leute  nicht  fo  balbefon* 
ten  innen  werben  ober  merefen;  benn  Do&or 
Sutberihn  MaCjftrUm  gtpleben  aud)  befobert/ 

brtfiev  eine  publicam  ledtionem  in  Säcris  bis 

fem  ic. 

äOte  er  nun  btefe  feine  neue  geburt  ober  dog- 
ma  beimltcr)  in  Luthcri  behaufung  unb  brob 
Je» für  hatte  bracht  /bracbfolcheä  cnblic^aug/ 
fo balb  er  in  feine  eigene  Verberge  f am  /unb  tva> 

vett  bajumal  aud)  Commeniales  Lutheri  M. 
Vit us  Thcodorus  Nürnbergtnfis  :   item  M. 

Hieronymus  SKellcr  t>on  grepberg  unb  So? 
bann(gchneibewein  öon^tolbergf;  alönun 

biefei  Aminomicus  error  für  Lutherum  faitt/ 

unb  Damit  erntest  in  Ecdciiamerrouchfc/|Met 
Lutherus  wieber  bie£i§lebifcl)ert  themau  etliche 

difpütati  ones;  tt)te  DU  jfelbe  UDC^  in  tomis  Luthc 

n  ntfehen/ unb  warb  biefer  f)anbel  öffentlich  im 
CoUe£jodisputirtuiiconfutirt/unobtt)olr;iers 

auffM.©g(eben  CitlC  Öffentliche  retraclationem 

fuz  opi  nion  is  bruef  en  lief?/  ba$  nunmebr  D.  2lU 
tr)ernicl)tanber$  gebaute  /alö  ber  banbel  wart 
nungvünblic{)geftillet/fonugSi^lebtbo4einen 
r)eimlic^enb,a^miberben  Lutherum  »on  rocgen 
ber  »erlognen  difputation,  ftad)  heimlicl)  ber; 
feinen  adhauemenmitgiftttgenworten  aufLu- 
therum  r)efftig/baf?  folcher  fein  groll  wiber  Lu- 
therum  bermafjen  außbrac»)/  Dafj  ber  gan|e 
banbel  enblicb.  für  ben  <£hurfürft  #*  gneDeri* 
cljenauchgen  f>offe  fatn;  bamtt  nun  hjcrauS  f  et* 
ne  Weiterung  erfolgen  tmkfyte/  nrtbm  fidt>  Der 
Cbtnfürft  ber  fachen  bermaffen  an/  bafjer  bene* 
ben  bem  Redor  ber  Lniverfität  SQ3ittenberg 
etliche  deputirte  perfonen  Morbnet/roelcfye  bit* 
fen  banbet  »on  benben  teilen  in  *>erl)6r  ner>? 
men/unbfo  »iel  möglich,  nach,  Bereiten  panen 
fcblichtenunb  anlegen  folten/wclcbeüorherbeö* 
De$üomLutheroimb©äieben  auf  einem  gelct* 
jteten  angefeilten  tag  mit  munD  unb  f>anDab$us 
warfen  bem  £hmfur|ten  unb  Redori  angelo* 
bctwarb;afä  nun  auffbenfeJbert  tag  bei;betbeile 
erfdbicnctt/ibre  f läge  unb  antwort  barauff  f&r* 
bringen  foltcn  /jeucht  ©kleben  morgens  bet;m 

tr)0r  fci)ttejfcn  fttllefc^roCignb  contra  datam  fi- 

dcmEieftori^  Rcdow  hjnwcg/ töft  bft?t»tt>ie 
r)attbiung$4euteunbLutherumiwgebenöallba 
warfen/urtbbegibtjlc^gen^Serlittjum^arg* 
grafen  Joachim  »on  SSratibertburg/unD  f  läget 
abermals  hefftig  aber  Lutherum*  wie  ihm  ber 
föötelntleiDe  unb  wiber  gethan  habe  I  welche 
teben  er/«ltf  ein  molfcbwä&enber  man  mit  hoff* 
liefen  worten  wcHfurttejieren;um  biefelbe  jett 

War  aud)  M,  Vitm  Ammetbach  Profelibr 

Philofophi«ju  Wittenberg/  eingeteerter  fpe* 
culator  unb  difputator,  berfclbe  fyatte  bepbe  in 
Phüofophia  unbThfologia  fonbei  liebe  eigene 

bebencfCrt  Unb  ferupulos,  biß  er  partim  priva- 
tim unb  partim  in  publicis  difputationibus 

merefen  liep/  barinnen  er  wiber Lutherum  unb 
Phüippum  war. 

Phiiippus  pflegte  ir)m  bi$  weiten  profus  au- 
teritate  etwan  ernfllic^  jujurebett  /  fo  f  unten 

(UKlj  beö  Philippi  afientatorcs  UJ  jeiten  beö 

Ammcrbachü  tttcinung  me^auff  einen  xw* 


\>er|knb  f urbringen  bepm  Phüippo  /  benn  e$ 
»ielletct)t  öonnötben  ober  i|>nen  befohlen  war; 
bergegen  r;atte  Lutherus  alfejeit  biefen  brauch 
unbmeife/fohefftiger  fonftwar  in  äffentlicben 
fernen  febrifften  /  fo  piacite  unb  fanfftm&tbig 
war  er  gegen  jcbermanft/velin  privatis  collo- 

quiis  vcl  publicis  difputationibus  in  collcgio, 

atfo  t>a$  er  offtmate/wö  fc^ortein  Opponent  im 
collegioeirt  fc^wacbeö  areumentfttrbract>t/fr> 

äflumireteLutheruffolc^lieberlic^areumentaU 

teäeit  felbft  /  gab  ir)m  gar  eirtejiicrtic^ttormäm 
un  art/beffer/bennwte  eö  warfargebraebtwor? 
ben/unbconfirniiretbaffetbeallejeitmitfölcben 
wichtigen  umfianben  /  mit  f)crjlic^er  benn  t$ 
bem  Opponenten  r;atte  f  onnen  einfallen»  <fytr* 
naebfo  folvirtc  er  baffelbeareumem  wieber  mit 
trefflichen  grunben/  alfo  bäf*  manniglicl)  ntc^t 
aüci  n  wol  Damit  jufrieben  war/fonbern  gar  mU 
me^rbaiaug  lernen  fönte/  Dertn  ev|elbltgemeü 
netbutfe» 

Sßiebei-um  fo  modeftus  Phiiippus  in  fei? 
ntnjubiic.sfcriptisroar/fo  lieberlicb/  lie^  et 

ftcl)  eijlimen/vel  in  privatis  Velin  publicis 

difputationibus,  Daf}  er  manchen  Opponenten/ 
wo  erfemaieument  nic^tfo  jteilic^  ober  form* 
lict>  fönte  öorbringert/  wie  eö  wol  »on  n6t|)eft 
tt)v\ie  gen)efen/nici)twöltaueir)6ren/unb  it)rt 
l)ieli  ftillefCvrüeigcn/unD  einem  anbern  raunt 

geben;  2il|0  gieng  Lutherus  mit  VitoAmmer- 

bachio  mit  roett  mcr)rer  gelmbigfcit  urtD 
fanfftmutb  um  benn  Phiiippus,  f;ielt  »ielmalö 

prlvata  Collocjuia  mit  ihm/  bamit  fiel)  Am* 
merbachius  je  fetnCß  ubcitileng  ßOn  LutkerO 

fönte  bcflagen  j^cil  |]d)  aber  gebauter  Am- 

merbachius  mebermit  DcmLuthero  nOcbP^»1 

lippofonteßergbia)e/begaberfid)üon^ittem 
bcrggenSngolftabt/lic9  flcb  bafelbft  fcöutLu- 

thcranifmoabfolviren/UUbWai'b  aUDaProtes- 

for  Philofophiae.  ?ilö  nun  wegen  «&»  Qitoti 
gen  tobe  Derfrieg  wiber  ben  dhurfiSrflen  etli* 
cl)er  maßen  »erl)inbcrt/unb  boc^)/wie  gemel* 
t>tt/  &  ©eorgen  »erlaffene  £artbfcl)afft  unD 
9\air)e/  bie  nunmehr  auf  #,  ^einrieben  i>ort 
^ad)fen  gefallen/ unD  burebben  £r)urförftett 
ermatten  war/bamit  fte  niO>t  auf  ^5f)eim  fb 
me/nod)  ber  Dveligion  Dce  ()ciligcn  (^üangelii 
Ijeimlicl)  feinb  unb  niwibcr  waren  /  »ermeref? 
tenbet?beöDer£burf.  unb  ^artbgräf  Phiiippus 
öon  Reifen  folc^eö  gar  wof)t/urtbba§  fie  wegen 
ber  ^apftifeben  Potentaten  nichts  gewiflers/ 
benn  einen  uberjug  &eö  ©Mngelii  halber  Ratten 
ju  gewarten  /betreiben  fie  b«-gegcn  gebenjfett 
muflen  baf)  wo  fie  beöStangelii  falben  foltert 
überjogen  werben/wie  fit  cf>re  feinbe  aufhalten 
unb  fieb  fc^u^en  m6d)ten  /unb  warb  betfwegen 
einConvent  gen  @d)malfalben  artgefe^t/ba* 
bin  fiel)  alle  öle  jentgen/  fo  bem  ßöangelto  ju* 
getban  /  bepbe  StSrften  wrtb  &tfätt/  betag* 
ten/Äc. 

Wieweit  auc^Chriftianus  j^nig  irt  &ätilt 
maref  enbttc^)  btö  ^r-angelium  in  feinem  ^o* 
nigreic^  l^attc angenommen/ tr)at  er  fi'c^>  aud) 
in  bie  OJeligionö  *  t>crbunbni$  »orgemelbtef 
Surften  unb  ©tanbe.  Serhaibert  balb  ein  an* 
berer  Convemus  ober  görftentag  ju  ^Sraun» 
febwei^  gehalten  warb.  @olcl)e^  war  nun 
ben^apfttftfjen  unb  infonberheit  bem^.^ein^ 
rieben  üonS9raunfd)weigab3#bem  conftituir* 
tengelbberrn  aufö  beffttafie' $u  wiber/  un9 
traebtete  berowegen  mit  feinen  »erwanbten  fb 
$  3  tisl 


86  <ty.  IV.  Sca.ii.  Nam.i.  93ont)anMn/fo  in  (Saufen  t>er  Religion  fril&eu 


»iel  Defto  mt&v/ wie  fie  mit  einanDet  Den  flieg 
wiber  Die  ?XeligionS*»erwanDtenfo  »iel  Defto 
tf)t  beforbern  unb  ins  wercf  fefjen  mochten; 
unö  Damit  folcfyeS  ja  »ielmer;r  anfeben  unD  ge* 
wall  burchs  gan(§e  DUmifc&e  IXetd^  haben 
mächte/ reifere  .perljeg  ^«inric^  oonSSraun» 
fchweig  wegen  Der  *Pabftif<(jen  Potentaten  in 
#ifpanien  ju  Äa»;fev  Carolo,  unD  brachte  »iel 
»ermeinte  editt  unD  befebj  aus/wiber  Die£)ve< 
ligtons  *&en»anDten/  Damit  Der  ifrieg  um  fo 
»iel  Defto  frctjftiger  mochte  ine?  wertf  gefegt 
werben;  Denn  Der  Töpfer  Carolus  Dajumabl  in 
Der  traurigfeit  nich,  t  fo  jjefftig  jum  friege  eile* 
te/als  wool  Die'Pabftifchen  gerne  gefehen  bat* 
ten/unD  Darauf  Drungen.  2)aber-£).  «peinrieb, 
»on  35raunfcbweig  jelbft  etliche  mahl  gefagt 
hat/man  mtfjte  mit  Des  £.  Caroli  namen  als 
mit  einem  toDten  falcfen  beiden.  £)a  nun  Der* 
falben  £.  «öeinrieb.  »on  55raunfcbweig  mit 
allen  Diefen  f iiegeS*ratb*fcblägen  unD  blutban* 


einfefcen  unD  erhalten/  unD  iljnDaju  in  feiner 
jugenD  fjenlich.  unD  (tattlich.  erjogcn/alfoDafj 
er/^erljog  SÜJoriij/  Der  »origen  empfangenen 
treu  unD  wobjtfyatallerfamt  »ergafi/ unD  einen 
flieg  wiDer  feinen  wettern  Den  <£b.  urfürfkn  für 
Der  liaDtSßurfjen  eilenDS  anfing/  reeller  noch 
beutiges  tages  Der  flaDen  *  flieg/ weil  er  auff 
Üffcrn  gefcbafje/  genennet  wirD/  unDobwol 
Durch,  (3£>tteS  gewalt  Diefer  elenDe  lermen 
balDgeftiUetunDDiegurltentmtitynetworDen/ 
alfoDafj  #.  SiieDericfyanDerS  nichts  wuflc/  als 
erwarte  nunmehr  Den  treue|tcn  unD  liebften»et* 
tern  jumnaebbar/fo  bliebe  Doch  f  in  unD  für  ein 
verborgener  baf?  unD  groll  in£e rfcog  9??oi  iijerÄS 
bergen  (leefen  /  welchen  er  auf  eine  gute  jeir  meu 
f  hrltcb verbergen  fönte/ unD  Durch feine tytifa 
nifelje  Sicitbe  immeiDar  heimlich /als  ein  glim« 
menDer  junDer  /  angejimDct  unD  auffgeblafen 
warD.  33on  Diefer  unDancfbaren  txrgejfen« 
heit  wollen  Die  $?ei|mer  je|t  gar  ntc£>tö  mehr 


Dein/mit  etlicb,  wenig  pferDen  heimlich  Durchs  wifien/unD  geben  fürAper^og  ^ort^abeetli 


lanD  ju  «pefifen  reitet  /  wirD  ibme  feiner  Diener 
einer  /Der  Diefe blutfyanDel  allefamt  bep  fiefy  tn 
Derfatteltafcb^ngefuljret/eigriffen  un  gefangen/ 
unD  werDen  alfo  alle  fiiegcS*banDel  Der})ä> 
tfifcljen  offenbar/  Darnach,  f>ierauS  fo  »iel  |1reit< 
fchrifften  <$.  Jpeinrich  »on  S5raunfcl)n>eig 
wiDer  Den  £burfu"r|ten  üon  ©achfen  unD  £anD* 
grafen  inJpejfen  in  öffentlichem  Drucf  ausgien* 
gen ;  fo  begab  fiep  auch/  Daß  fafl  um  Diefelbe 
geit  ftc&  ein  jämmerlicher  morDbranD  f>m  unD 
wieDer  erftub/  Darinnen  »iel  ßaDte  unDffccfen  ,thun. 


eher  majfen  DiefeS  unoerfebenen  flaDen  *  flieg* 
gute  urfacbgebgbt;unDgletchn>ol/i»o  man  eine 
grunDlicl>e  befränDige  urfacl)eDtefeS  friegeSbe* 
gefjrt  ju  wifien/  fönnen  fie  gar  nichts  erbeblu 
c^cSinDerroal^r^eitaufbiingcn/iDiic^eSfieDoclji 
obne  jroeiffcl  if;rerangeboinenr;oftartigenun& 
prächtigen  rur;mrdt^igfeit/are  unDnatur  nacl) 
feines  roegti  rourDen  unterlaffcn/mit  i)6cl)f]em 
|cl;ein  aufjublafen  oDer  aufjuniuijen/  »»o  fit  roae» 
be|idnDigeS  oDer  grunDlicl)eS  i»ü|len  Darju* 


DerDve!igions*»en»anDten  jammevliel)  »erDer; 
bet  t»urDen/unD  roarD  fo^er  morDbranD  Don 
»ielen  leuten  |).  vP)einric^en»on  ^raunfe^roeig 
öffentlich,  fcfculb  gegeben  0b  roobl  aus  Die* 
fem  allem  ju  fpören/  Dap  beo  Den  ^abftifcl>cn 
wegen  DeS<£»angelii  gar  fein  frieD'e  ju  hoffen/ 
bemöbete  ftc^  Doch  gleicJ)t»o!)l  it.Carl.Da^  in 
Diefer  jtwiefpaltigen  fachen  Der  Religion  ein 
<Ihiiftlic()Colioquiumin6chtegehaltenn)crDc/ 
ehe  man  jum  fchmerDt  aneffc/Damit  Der  langjt 
angebellte  flieg  unD  felDjug  t»iDcr  Die  jXeli* 
gions^üerroaiiDten  abenuaols  biNufanDere 
gelegenr;eit  protrahivet  n>arD. 

9"hm  war  um  Diefelbe  jeit  ^enOttorüj  »on 
@ach,fenerft  neultct)nac^  abwerben  feines#er* 
renüertern/.f).^einiichSju<Sach.fen/abermalS 
Durch  hülife  unD  bci;|tanD  DtS  €f>urfurften 
«&enn  ^ricDertchen  in  fein  alt  ererbtes  lanDein* 
gefegt/  Da nocl)  /roie  umor  gemelDet/Die  gan|e 
lanD5unD3vitterfc§aJt't  Dem  ^dbf}licl>en  theil 
anhing/unD  Den et>angclifcl)enfeinD tvar/unD 
^)er:n  öeorgenS  »eiiaffeneSvai^e  rearen  auch 
noch  alle  »erf>anben /  Die ftcb  famtlkt)  bep ihrem 
neuen  angebenDen  >^er;n  ivol  n>u|len  einjulei« 
ben  /  unD  fönten  ivegen  Der  OCeligion  ipren 
heimlichen  grollen  miDer  Den  (£r;urfm|ten  ad 
tempus  noch  fein  reblich  bergen.  <g-o  roar  Die* 
fer  junge  auffbluhenbe  SSmi  ^).  9}?ori^/bet> 
feincniöetternbcm€hurfüiOenauffShenlich|te 
unterhalten  unb  erjogen/  famnün  >e$om  eine 
»olle  lanbfcbajft  unb  tre|lichen  anererbten 
fcha^/  unb  ging  nun  auff  feinem  eigenen  jaun 
ohn  alle  r)tnbcrnt(j  unb  einrebe  it. 


3n  Diefem  jungen  freuDigen  durften  erregten 
Die^eipnei1  garbalD  einen  miberroillen  miber 
feinen  »cttern/ben<Xhu'fm  jfen/tvelch.  er  boch  if)n 
un  fernen  inner  bepm  (anb  f;atte  hclffen  fch.  ü^cn  / 


?SalD  um  Diefelbe  jeitthat  man  einen  jugi»i* 
Der  ttn  "Zlnxhn  in  ^ungam  »or  Öfen  unD 
Q)efi;allbie  f)dttefichs»on  rechts  roegengebub« 
ret/  Dap  manDen€hur|urflcn  ju  (gachfen 
^e»'|i>g  grieDerichen  als  einen  gr^marfchalcf 
De*  OveithS  jum  SelDl^crrn  gemacht  hatte/ 
aber  es  praaicktecS£arDina4Mrechtt>o» 
Sflein!  öa^n/  öa^  an  ^att  öeS(£burfurftenju 
©achfen  fein  üetter  9^arggraff  Soachimwon 
QSranDenburg  jum  gelDl;errn  erroel;let  ivarb; 
in  folgen  felbjug  begab  ftch  auch  £er$og 
9}?ori^in  eigner  perfon/  unb  hielt  |]cl>  f&rroabr 
im  (freit  gar  mannlich  unb  ftiljnucb;  aber 
$?arggraff  Joachim  jog  roieber  ungefchafft 
»on  ^3e|t  unD43fenab/unD|furbenjumtheil 
»iel  f  neckte /unD  rourDen  Derfelben  »iel  »on  Den 
hungern  felbftgeplunbertunD  erfchlagen/unö 
warb  Dajumal  einem^ungarifc^en^)erm/Pri- 
mi  Petri  genant/  fchulD  gegeben /er  bfote  fleh 
in  Diefem  friege  ganfc»erDacl>tig  gehalten  ;De^ 
roegen  er  aucl>  »omFcrdinandoeinejeitlang 
jur^euftaDt gefangen  gehalten  n>arD.2llS  nun 
4Öer^og  g^ori^  wegen  feiner  freuDigfeitin  Die* 
fem  felDjuge  ihme  einen  guten  namen  anD  gunfl 
gemacht  ^atte  /    warD  anno    1C44.   ein 
9yeicbs*tag  ju  ©peper  angefe^t/  Den  tapfer 
Sari  nach  Dem  erlittenen  fchaben  »on  Algorci 
felbft  befugte ;  2luf  Diefem9ietchS*tag/tt>eil  Der 
tapfer  nunmehr  roieDerin  ^eutfchlanD  war/ 
hielten  Die  geldlichen  unD  weltlichen  Potenta- 
ten garcmfjig  unD  heftig  an /Damit  Der  langfi 
foheitirte  flieg  fönte  einmal  ju  werefe  gerichtet 
werben;  weil  aber  aucbv>>r£og3;ieDeiichöon 
Oachfen  unD?ant^raffO>hilipp  »on  Reffen 
in  eigener  perfon  Den  9veicbS*tag  ju  (gpeper  bc^ 
fuchten  /  wurDen  Diefe  f rieges*  practica en  unD 
bluthanDel  in  folcher  gef;eim  getrieben  /  Dal?  fie 
Der  £bjnfur|i  feines  weaes  mtrefen  fönte ;  öer.n 

i<( 


t1nfct^encn(S^urful•ftcn3ol^^l'tc^ttc^cn/Maul•itiouu^Auguftoet(5(^t1ßcn.  8? 

unD  hcrft  je  langer  jemeljr  Dem  Sf)urfurflcn  ju* 
wiDer  /  unD  Ratten  Darüber  Dtefclbe  SBeifmes 
aucfyeine  l)eimlid)econfpirptionmit  beS(£f)ur* 
fm-ftengel)eimen9Catl)CttunDturnebm|lem2lDet 
gemacht/ Docl)  mi,tfo(cl)ei  »Difict)tigffitunD  U|V 
Daß  er/DcrS^urffirjl/  eigener  perfoneä  gar  nici&f 
mevefen  fonte;ol)ne  allein  fiir;ee$berD.£utI)er/ 
wobm  ficbDicfc  fachen  alle  $ogen/ unD  merefet 
Diefe  Der  $?eifmerconfpirutionfur  allen  auDcrn 
leuten  /  wie  fie  enDlid)  Den  (£f)ur  fürfien  tiertreten 
unD  um  lanD  unD  (eute  bringen  wurDcn;  Daf)er  er 
Denn  offtmalöttcff  crfeuffijet/  Daj)  fein  gnabtger 
JperjDcr^l)mtur|lfetnen9Catr;enfoöiclücrtrau* 
ete ;  Denn  fit  i  Des  aburfurtnmDiathc/  Ratten 
mir  Den  ^eifnern  eine  ImnDeS*  fetten  über  Den 
(Sfyurfurften  gemacht  /  würben  auch.  nid>t  tf)t 
aufffwren/ fie  Ratten  tl>n  Denn  auff  Die  fleifd)* 
band5  geopfert:  (£r  erjebjet  aud>  /  roie  Der 
£hurfürjtl.  Q3atteiv  ^oei7  3or>anneö/  if>n  Den 
£utl)cr  auff  eine  jeit  alleine  $u3:orgau  in  feinem 
ftüblcinanSfenjlergefobert/  unD  mit  betrübtem' 
herfjcngcfaget  f)ätte:  ?ld)  lieber  #enDo£tor, 
metn  fof>n  oertrauetDen  leuten  gar  ju  ml/  Denn 
erfennetfte  nod)nid)t/aberer  wirb  fie  einmal 
lernen  fennen/atsbenn  ift  berfchabe  gefdr>ef>er». 
5Bic  nun  Diefe  praftkken  in  »ollem 
febwangegiengen/ fangen  abermals  Die  Sacra- 
mentircrunDCafparCScIjwencffelb  etwas  neu* 
eSanmber  @d)lefien/baburdj  ficniclleuteirre 
machten/  öajj  aud)  tin  €Defmann  aus  Der 
©cblejic/  D.Luthen  fdjwagev/einer  »onSSora/ 


Der  tapfer  Sari  erieigefeftc&atiff$affergncibt> 

ftc  gegen  if)m/crbor  ftcf)  aud)  aus  fonDcrlichen 
gnaben/wo  Der  (inurfürj  t  nad)  öfcOtteö  willen/ 
al»  ein  fd)wcrer#cr;/ mit  tobe  fclre  wen  Djefer 
weit  abgefoDcrt  werben /fo  rooltc  er  Der  5uir>fer 
Jpcri-ogS  grieberidjen  nachgeladener  junger 
«perren getreuer  pfleger  unD  »ormunber  fenn/ 
unD  roa*balfo  bcr£bu.'füi  ft  in  feinem  gemütf)  fo 
fleh  er  gemaebt/baj?  er  fiel)  öotn  £5pfer  gar  feiner 
ungnaben  oDer  einiges  übcrjugcS  wegen  Der 
religion  beforgt.  2lbcr  nichts  bc|W  weniger 
warb  auff  bcnfelben  3veid)S>tage  Durch,  anftiff' 
tung  DeS(£arDinafS  wn$?einf-  Der  junge  «pe« 
«Öei'gog  SÜterüj  noch,  weiter  wiDer  Den  (Ebur* 
fürfrenycrhefjet/  unD  weil  Käufer  (£ai  leben  Da? 
jumal  einen  jug  wibrr  Den  .Konig  tranofeum 
für  i'anbcSrmt  fmf  atte/  banbeltmanmir.ger* 
130g  ^orifeen/DafJer  fiel)  nicht  allein  in  Diefem 
$ug/fonbernaucr)in  anDern  fachen  ins  ÄapfcrS 
Dicrtfrcn  woltc  cinlaffen ;  Denn  Da  er  folcbcS  tl)un 
würbe/ unb  fichgehorfamlid)  unb  Dicnttyaffttg 
unD  wiüfret;  gegen  ftuxt  SÖlajeflat  »erhalten/ 
fo  würDc  er  ir)mc  nic^t  allein  biefenjug  reichlich 
»ergelten/  fonDern  er  wolle  u)n  noch  aud)  ju  ei* 
nem (£hurj  ür|ten »on ©aebfen machen.  5oiefc 
fyanblung  warD  tumcf>mttci>  burcbbcn(£arbi* 
nal  2llbred)ten  unD  feine  9vatf)c/  Daju  Durcl) 
€l)riftopr)üon<Xarlwi!5/weilanD  einem  S0?env 
ßifcbcn/unb  nunmel);  einem©ad)fi|d)en9)£cifi* 
nif4en  hojfbiener/  mit  f)6cbftcr  geheim  in  Der 
fiiüe  öerhanbclt  /  Das/  wie  gemelDet  /  Der  Shur 


fürft  / Jpcr£og  grieberidyniebts  anDerS  merefen  gen&Bittenbcrg  fam/unD  üomDodor  in  Diefen 
funte/alses  tvarc  mit  feinem  »ette:n^).^ori|  I  urige|ad)en  einen  grünblichen  berieb,  t  begehrte/ 


um  Des  fclDjugS  f)alber  in  granefreid)  gehan* 
belt/abei^erfsög^ori(*führete  alfobalD  nad) 
biefem  öerftanbc  Die 4.  budjftaben  in  feiner  f)ofp 
Reibung  V.  G.  M.  A.  tuclleicht  glucft  mirS 
aucl),*  fo  warb  aucl)  um  Diefelbigc  jeit.£»er(-og 
Auguftus,  ^)er^ogS9^ori^enl>ruber/ju  einem 
Coadjutor  ju50Je?febujg  gcmact)t/DaDurcr)  Denn 
bit  jweene  bruDer  Den  ^er^og  grteberi^>eft  ab? 
gebogen/ unD  aucr)  eine  r;eimlicf)einefcattoDeS 
jungen  Surften  warD/  unD  auff  Der  gcifrltdjen 
feitegebrac^t;  fo  fyattt  aucl)  CarDinalSllbrecfet 
»onO^ein^  etliche  jaf)r*uüorwcgen  feiner  grof? 
fen  fdjulDen  Des  9vomifd)en  3veicl>eS  infigel/ 

Wclc^eS  ir)nt  tanquam  Epifcopo  Na^guntin© 

^  Cancellario  imperü  »ertrauetwaiD/Dem 
©ranaüellcn  um  etliche  ?D?.fl.wrfaufft/  Dap/ 
was  nun  mcf)r  für  l)anD  Jungen  Durcl)  DaSrecl)t 
am  5\at>ferlicJjen  f>offc  »errichtet  werben  follen/ 
allefamt  buidt)  bes  ©ranaöellen  unb  feines 
fobnS  beS  £3.ifcljoffSi>on2(rraS  r)anbengel)en 
muflen, 

511S  nun  nid)t  lange  nadf)  enbfc^afft  biefcS 
reicbS'tageS  beS44.  jal>rS  ber  ^Sifct)off  »on 
©Jopni  (£arbinal  2llbrecf)t  ftarb  /  begab  fiel) 
»onffunb  an  fein  gel^eimjtcr  StatNnbCan^ 
(er/D.  ^urdVein  arglifligerblutburftigerfeinb 
bes  €»angelii/in  ^).9}?ori^  bienft  gmSDref* 
ttn/  biefer  ^firef  erregete  wieberum  bie  alten 
blutburfligenprafticken  /nod)  »Ott  £erfc6g@c# 
orgen  unb  feinen  a  lten9vatf)en  f)erruf)rcnbc  /  m 
ber ben  Sburfuvfl .»^.  Srieberidjen  / unb  f)alffen 
ihm  getreulief)  Sl)ritb(f  »on  Carlowi^/  D. 
Äommerflabt/D.  gad)S  ju  £cipfcig/unb  waS 
nod)  einen  alten  r)a|j  unb  neibwiDer  bas^öan* 
geliumöerborgenf)atte.  Unb  weil  nunmehr  tl)r 
junger  $m/  ^erijog  20lo»|/  wegen  feines  freu* 

bigengcmutf)S  in°f riegesfacl)en  einegroffegunft  I  commendiren/  wo  er  immer  fonte.??id)t  lange 
unb  jufagebepm  tapfer  batte/  warb  fein  finn '  ^ernad)  warb  D.  i'utf)er  »on  \)m  trafen  »on 

0)?anS^ 


wte  er  \id)  in  biefe  neue  berSacramemirer  unb 
©djwencffelber  l)anblung  richten  unbfd)icfen 
folte.  2(uS  biefem  warb  D.^utr)er  bewegt  fän 
(elftes  unb  cnblid)eSbefantrtiSüom2ibenDmal)l 
<l<$nfti  in  Drucf  $u geben.  S)a  fold)eS  für  i>it 
Theologen  gen3ürd)fam/tf)aten  fie  eine^atei^ 
nifd)cantwort  /  barauff  fit  alle  beS  (Söangclii 
meinung  unb  opiniones  auffs  neue  repetirten 
unb  üertf)eibigten;berfclben  gebrückten  antwort 
würben  nun  jwei;e>*emplargettS05ittenbergge* 
brad)t/bereeines  ber£f)urfurft  befam/tmb  tf)me 
lefcn(ie§;unDicweilD^utr;erf)iebeüorDemgan^ 
i}tn  f)anDel  in  feinem  legten  unD  geDrucftcn  be# 
fantnis  gnug  l)atte  getl)an/unD  gleidjwol  Der 
(£f)urfur'tfür  notf)wenDig  erad)tet/Da§Der3uri 
d)erScriptum  mit  gnugjamer  antwort  wieDer* 
(egetwurDe/lie0erDesl)alben  mit  Dem  Philip- 
pe ljanDeln/Da£  er  Die  antwort  Darauff  fiellen 
woltc/  Damit  D.£uthci7  alSnunmel)r  tin  alter 
fd)Voad)t):  mann/  weiterer  muhe  ttcrfdjonet 
mod)te  bleiben;  DicfcS  fd)luge  Philippus  üm- 
pliciter  unD  fd)ier  in  einem  unmutb  ab/unb 
naf)inetlid)e  inoerDad)t/  man  hatte  btefcanmu« 
tr)ungmitflei§perLutherumüomf)ofe  an  ihn 
juthunangeflifftet/wic  er  fid)^  benn  beffen/bod) 

in  ber  Waf)rl)eit  ex  falfa  fufpicione ,  gegen  Mar- 

ceiium  unb  feine  r)eimlic|efreunbe  befiagte ;  un 
fajfete  Philippus  ibme  felbfl  biegebancfen/als 

WOlteLutherusbut'chbtk  argumenteine  occafi- 

on  unb  urfad)fud)en/  ihn  in  einunglücf  ju  bof* 
feut  bringen/  ober jutruefen/ welches  boch  ben 
ber  f)6ch)!en  Wahrheit beSLutheri  meinung  nie? 
mals/fonbern  nur  ein  falfdjer  gebanefe  war. 
Söenn  Lutherus  hatte  PhiHppum  auS  grunb 
feines  Reitens  lieb/unb  lies  cS  nimmcr/Deiv'öerm 
Phiüppum  Den  Studiofis  r)och  ju  cl)ren  JU  re- 
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SOJanSft l&,gen  ©Sieben  erfoDevt;  Dcnnfic  ibn 

Durd)  »ielfaltigeS  erfucben  unD  anr)altengebcte  / 

&ag  er  Die  langwierige  irrungen  unD  fnette*fa* 

d)cn  /  Darinnen  fie  erlidje  jähr  nur  einander  un> 

riebria/fü:  Die  baut)  nehmen  unD  511  qütltd)ej »er* 

glcicbung  un  einigf  eit  rooltc  richten  hclffcn-  2US 

er  aber  jur  banDlung  recht  greiften  wolle/befand 

er  alöbalD  Die  fachen  Ditrdf)  Die  geldgierigen  ju- 

nrtenauff  bergen  feiten  in  eine  fokbc  »erroorrene 

weitlaufftigfcit  unD  »erbitterung  »erwiifett/ 

Dag  wo  man  bjerinne  Durd)   Juriiten  Der 

fache  weiter  folte  belffen  /  wcDcr  einige  f>ülffc 

nodjrath,  ju  »erboffen  w5reji>erwegen  er  aud) 

D.  Melchior  klinge  /als  ^ansfclDifchen  Ju- 

ritten  unDProcuratorn/ber;  Der  banDlung  nicf)t 

wi  jfen  wolte/unD  Derowegen  abfehaffen  lieg;  un 

gabtDiefe»erDrieglicbebanDeloftgemelDtemD. 

Luthero  fo»icl  ju  fcbaffen/Dager  fiel)  »amerefen 

lieg/wo  ii)n  unfer  Jperr®ott  wteDerum  ju  baufe 


gen  Wittenberg  gebracht  warD  /  wurDe  Diefclbe 
ehrlich  in  Der  fcfylofc  f  treten  Dafclbfi  nebft  Dem 
preDigtftubJ  beffattet/unDbielten  tbmD.  Po 
meranus  eine  IcichprcDigt/  unDPhüippus  eine 

orationem  funebrem.  ÄÜ^ltcb  »Ol'  feinemD.£u* 

tberänacr)  ©Sieben  abreifen  /  batten  feine  baug* 
unD  tifchgcnojfen  eine  fcbJagenDe  uhraujfDem 
fchlaff  baufe  »erneuren  unD  anrichten  laffen/  Da 
begab  fichö  einmal  in  Der  mitternaebt/  Dag  beo 
Derfelbenfd)tegenDenubreingrofferfaU  geboret 
rearD/  als  fiel  DaSjretnerne  gewicht  »om  jtrici 
berab/  aber  morgens  waren  noch  alle  fachen 
gan^unDunöerfebretje. 

Wie  D.  £utj)erfolcheS  borete/fpracb  erju  fei* 
nen  tifcbgefellen/  jiefoltenficb  nicht  Dafür  ent* 
fe^en  /Denn  Diefer  fall  beDeutete  feine  perfon  /Da§ 
er  balD  (leiben  würDe;  fo  begefyrteer  jwar  auff 
Diefer  unartigen  weit  nicht  langer  ju  leben /man 
folte  nur  bitten  /  Dag  ihm  unfer  ©Ott  eingna* 


WurDe  beljfen/wolle  er  eineigen  bucl)  ttnöcrbte  DigeS|tünDlein»erleibenwo(teyfowoltee:fid)tn 
filberrtcwrrgnlbeneJuriüc«(cbrcibc»/Dai  •  einen  farg  legen  unD  Den  wurmern  einen  fri* 


fie  DietächenotftmalSju  ihrem  »oitbcüunDgeife 
wiDer  aHe  billicbfeit  erweiterten  unD  aufwogen. 
$ftunbatteD.£utberf)iebe»or  einen  [Uitran  eü 
ncmfdjencfrl/welcben  ir)meD.3Ca§enberger  ob 

continuam  Capitis  vertiginem  eröffnet  /  IVfU 

cr)ee5 Die kalifontanellam nennen;  fo  lange  nun 
D.£uthe:Denfe(biflugamfd)encf'elofTen  behielt/ 
befanDerlinDerungDeS|chwinDclS  unD  anDcrer 
IcibcS^chwacbfyeuVbicibmfonft  in  allem  ju  han* 
Denfam;alS  er  nun /wie  gemelDct/$u  unlieben 
mitDebef<^weriicbe^anesfclDifcl)cbanDclnüiel 
mühe  unD  arbeit  vergeblich  hatte  gepflcget/  unD 
alle  banDiungen  umfouft,  waren/  franefeteihn 
tiefe  weitlaufftigf  eit  fo  hefftig/  Dafi  er  fetner  ei* 
genen  gefunDbeit  nicht  wahrnehmen /unD  mit 

trmclDtemremedio  per  lapidem  caufticum  \tv 

nen  flug  offen  fönte  halten  ;alfoewarD  er  »oller 
fcl)wermutbinfolcl)ev'taglichc:mube/unDr;eilete 


fchen  corper  $u  »erjebren  geben;  Die  weit  wäre 
ibmfeinD/  fo  wäre  er  hingegen  j>er  weit  übers 
Drügig  unDmüDe. 

Ob  nun  wol  wegen  folcherD.  SutberS  leid) 
fall  jcDermannbefummert  unDtraurtgwar/  je* 
Dacbfo  ofttPhüippus  alleine  ber;  feinen  geh,  ei* 
men  freunDenwar/unDman  de  reftaumionc 
ftudiorum  Thcologicorum  unD  »eranDerunjj 
DeSjuftanDeS  in  Academia  wegen  DiefeSplöfjlU 
d>en  DeS  Lutheri  abgang  forgfaltig  war/  f  im* 
te  man  fein  meref  en  unD  jpuretv  wieeS  Dem  Phi- 
lippo  heimlich  wol  tbate  /  Da^  man  jic^hin* 
furter  nach  ibmt/al$|Demobrijten/  richten  miw 
fie ;  DenneraHewege/  teil  gemelDt/  vivo  Lu- 
thero ihm  felbft  Den  wahn  h«tte  eingfbiJDet/ 
Lutherus  hatte  nur  feine  eigene  auftoritat  be* 
f6rDert  /  unD  Darneben  niemanD  e^  gönnen  woU 
len  /  Daf?  er  auch  mochte  in  ein  anfeben  f  ommen; 


ibm  Der  flufl  am  fd)enclel  ju/  Da£  juvermutben  / 1  öerweglgefiel  PhUippo  heimlich  wol/  Da^  nun* 
t>aü  DichefftigeCommotionesanimi&regurgi- )  mebr  Die  fürner;mftenTheologi  ju  Wittenberg/ 


tatio  materiae  peccantis  ob  confoliditatem  »Ott 

oben  unD  unten/famt  b eftige:  g:amniei/if>m  Den 
toD  jamtlid)  perurfad>t haben.  £)enabenD{u< 
»or/  ebtfrtfarb/warer  ziemlich.  frolid>mitfeü 
nen  b^ufeenoffen/  unD  ehe  erfid)  nad)  Dem 
S^achtmalbattewollenjubettelegen/baterfol* 
genDen  s>er|j  an  Die  wanD  mit  freiDcn  gefebrie* 
ben: 

Pcftis  eram  vivus  »moriens  ero  mors  tu2,  Papa. 


al6  Pomeranus ,  (£reu^iger/  Major  unD  all© 

anDere  Profenbrcs.ficjb  alleine  ratbe5  be»  ibm 
erholen  müjlen ;  wie  Denn  er  alleine  m  difpu- 

tationibus  Theologicis  an  D.  Lutheri  jtatC 
prajfidirete/  unDWaÖeinjeDer  Theologus  tritt 

weDerinDer  f  irdjenpreDigen  oDer  in  Der  fcb.  ulen 
profitirenfoücn/warDeinemieglicben»onPhi- 
üppo  uorgefebrieben  /  Darinneer  fid)  feine  müht 
unD  arbeit  »erDrieffen  lieg;  Denn  er  ein  fonDer* 
lieh  froloefenbatte/wo  er  jeDermann/Der  nurfei* 
PhUippus  meinet  öteurfach  feines  toDeöfepjneeäratböunDb&lffebegebJte/mitratbunDtbat 


gewefen  etnmorbu«,  Den  Die  Medici  cardiog 
murrijGrasce  xu^Jtuy/nlv , i.e.  dolorem  ftoma- 

chi,nennen;aber  anDeremeinen/Die  er)l  ange* 
jeigteungelegenbeit  fet;  eine urfach  feines  toDeS 
gewefen.^andifputirenunDiecaufammorbi, 
wie  man  wolle  /  unD  fage  gleich/  ee?  fen  fein  annus 
climaftericus gewefen/ fo  ift  Doch  Daö  ju  befla? 
gen/  bafkr  noch  Die  furfcejeit/  Die  er  au(ferb;alb 
Der  SieJlebifchen  banDlung  hatte  Dgbcim  $u 
Wittenberg  übrig  ju  leben  gehabt/  an  jlatt  Der 
heiüofen  nichtigen  9?ianne5felDifd)en  fad>en  üiel 
r;6here  unD  wichtigere  aueb  Der  firci>en  nü|li* 
d>ere  fad>enDar)eim  ju  Wittenberg  mit  bejferer 
mbe  hatte  »errichten  fönnen/  Denn  Dag  ibmfei* 
ne&'bberrm  Den  »onÖOttangefefjtentoD  noch, 
»oller  ang|t  unD  unrube  muffen  fauer  gnug  ge* 
macht  haben.2lle?  nun  Dieleicbe  DeSD.Lutheri  in 
einem  jinnernen  farg  auff  Des  Sburfürftcn  befebl 


fönte  mit  bülffe  erfebeinen  unD  gutes  beroeifen» 
Stllbier  fan  man  nid)t  eigentlicbwiffen/  reae? 
<S)er^og3obann5rieDerich  fürgeDancfen  bat 
gebabt  /  Dag  er  balD  nach  D.£utberS  toDe  Dahiri 
getrachtet /wie  er  DemPhilippom  Theologia 
noch  einen  gebülffen  /  nemlic$  Den^)errnBren- 
tium ,  juwege  bringen  unDjuorDnen  mochte/  eS 
gelen  aber  nach  Des  £utberS  toDe  ba(D  anDere 
bdnDclfür/DagfolcheS  DeS  CburfürflenS  »or« 
nehmen  »erbliebe/unD  erfich  in  flieg  reiben  lieg. 
S)enn  als  D.  ^utr>cv  im  Februario  jlarb/ 
fehiefte  balD  Der  $äi;fer.Carl  um  DicOflem 
5Riclafen  »on\S$onnen£  in  einer  Legation  ji» 
Dem  9)?eignifcben  unD  ©Schflfcben  2l&cl/unD 
lieg  »ermelDen  :  97ach  Dem  feine  #)?aje|tat  in 
argwobn/alS  wolte  (£r  jteh  gegen  oDerwiDer 
Das  (Soangelium  ri5flen/DaS  wäre  feine  mei* 
nung  feines  wegeS;nach  Dem  aber  fon|t  »iel 

flöge 
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ffage  fär  feine  9#ajeftat  Firne/  mit  mit  Den 
geifHtcben  gutern  übel  gebanDelt  wurDe  /  in 
Diefem  fall  roöröe  er  ju  billigem  einfeben  Der* 
uifacbet.  Söiefc  bottfehafft  war  Dem  (gaefeft* 
feben  unD  gfteifmifeben  2lDel  ubermabl  eine 
gar  pJaufibiiis  propofuio ,.  tx>elct>c  obne  Das 
Der  geifrlicben  guter  falber/  welche  Der  Cbur* 
fßrft  ju  ©aebfen  eins  tbeiis  ju  fund>nmg  Der 
Uniüerjitat  /  jum  tbeil  ad  alios  pios  ufus 
EcciefixgemenDet/üomCr;urftir|lenalieniret/ 
unD  um  fo  üiel  Dcfto  mefyr  wiDer  it)n  s>crr>c^ct 
unD  bewogen  waren. 

itcm.nacf;  Dem  jtönigChnftianus  au$2)a* 
itemarrj  Der  »omtr>mfre  in  Dem  »erbunbni* 
bev  Froteftitcnben  (gtanDe  war/unD  Der  Aap* 
fer  Carl  noch,  etliche  jufpnSc&e  oon  wegen  Deö 
»ertnebenen  5t  Chriftiems,  welchem  5?crofer 
Carls  ©^weiter  »ermaßet  war/ju  ibm  \)<xu 
re/lief?  Der  tapfer  mit  ibm  DemÄonigChri- 
ftianoauc^)  mit  Aftern  fleif?  (>anDeln/Damit 
folc^c  irrung  gämjlici)  beileget  unb  auf^e» 
Robert  rouroe  /  auf  Dafe  gebauter  Äämg  jtcb 
aus  Dem  ©cbmalfalDtfcben  ober  proteitiren* 
Den  eerbünDniS  tbdtc/wie  Denn  folcbeS  alles 
mit  boebftem  fteilj  gebanbelt/unD  alfo  DeSÄä* 
nigSr»on;ödnemarcf  bulffe  Durch  folcfec  mittel 
t>eitProtcftirenDengan^abgeflricttroaib.^)ier* 
auf  erfolgete  ba(D/Dafj  bcpDe  Der  (£burftirftt>on 
©aebfen  unb&mDgraf  »on.peffen  ffirungehor* 
famegörllen  DcöDvcichö  uno  in  Die  aebt  erf  laret 
würben /unb  nun  Der  frieg  för  Der  tr>ur  mar/ 
fcerowegen  ob  wobl3»obanngriebricbben  5?^ 
ttig  Chritttanum  aus  JÜanemarcf  um  f>ulflfc 
unb  bepfranb  erfuebte/unb  ber  gebaltcnen  t>ei> 
bünbniSjus33raunfcbwcig  erinnern  lietJ/warb 
ibm  Doct>  folebe  f>ölffc  »out  5?6nig  aus  £>a% 
nemaref  gdnijlml)  abgefebtogen.  ©olebes  wu* 
fte  D.  Melchior  5Umgc  wobl/bafj  es  Dem 
Gbmfuiften  wiberfabren  wurDe  /  »erwärmte 
Derbalben  jiwor  be^  (£f>uvförflcn  »on  ©acb« 
fengefanDtcn/fte  würben  bei^clnemaicfnicbts 
erbalten.  Ob  nun  wol)l  Der  (£r)urfärfr  in  fol* 
ebrr  fneges^gefabr  fernes  wegeS  bebaut /in 
eigener  perfon  ftcb  in  einen  felbjug  wiDer  ben 
Äctyfer  ju  begeben/  fonbern  babeime  bei;  Den 
feinen  aüen  abentbeuer  ju  erwarten  unD  aus* 
juflcben  ;  fo  fxelt  Docl)  ianDgraff  Philipp 
bei;  Dem  (Eburfurfien  an/  unD  liefe  ibm  webei 
tag  noeb  naebt  r>om  balfe/  bifj  er  folcbeS  ju 
tbun  bewilligte.  2)a  folcbeS  Dem  ^anrgvaffcn 
warD  angefagt/gefallt  ibm  Dtefe  bottfebafft  fo 
Wol/Dafj  er  Dem  jenigen/Der  ibm  folcbeS  anzeige 
te/ein  BftlicbeS  rofe  jum  bottenbroD  Bereite; 
ju  Diefem  DeS(£burfurften  felbjug  gaben  auch 
grojfe  utfacb  Die  SBittenbergifcben  Theo, 
logi.  £)cnn  fo  balD  Der  (Eburfürft  »on©acb* 
fen  unD  S'anbgraff  »on  ^eflfen  in  Die  aebt  unD 
aberacbterflaietwaren/jtelleteD.Gcorg.Major 
alfobalD  Dagegen  eine  anbereaebt  unD  aberaebt 
•&tr  bör;en  fö6»licben  ^ajejiat  wiDer  b<n 

5f.Carolum  unD  feinen  ^ruDerterriirianclum, 

tmD  lief)  Die  in  6ffentlicben  Drucf  ausgeben. 

ItcmPhilippus  Mclanchton  lie§  aufföriCUC 

WteDer  Drucfen  D.  Lutheri  Warnung  an  feine 
fiebe'Seutfcben/Darmen  er  etliche  wenige  Worte 
l)eö£utr;erötteranDerte.  (^ofebneb  aueb  Juftus 
MeniujcinfonDerltcbbucbüonDernotbwebre/ 
wetebeö  er  Dem  ^)ermfhilippogen?Ö3ittenberg 
febiefete  m  befiebtigen/ e(>c  eö  geDrucftwarD. 
©oleheö  febrieb  Phiüppus  gan^unDgarauffö 


neue  /  unD  liefe  etf  unter  Jufti  Menü  namen  auc^ 
öffentlich  Drucf  en/  fo  fuebte  man  aucbbinun& 
wteDer  etliche  fearteef lein  aujf/  DteD.  iutber. 
folte  gefebrteben  baben/at<5  ob  er  folebe  notb* 
w;bre  wiDer  Den  £di;fer  Der  reljgion  balbe« 
t)<\ttt  geraden;  fo  Docb  »ielanDereratr;fcblage 
Deö  üutbcrö  noch  furbanben  fepn  /  Da  er  wel 
etneanDere  metnung  fDem  alten  <£burfurjten 
-&er^og  ^panfen  furbalt/  Denn  voit  eöüon  Den 
?SBittenbcrgern  angezogen  warD;  unD  warDaU 
fo  Der  <£burfurfl  ^er^oggrieDertcbbepDe  »on 
Dem  üanbgrajfen  unD  Den  Sßittenbergifcben 
l  hcologen  ^üteüeicbt  bewogen  fieb  in  frteg  wt# 
Der  Den  5tai;fer  jubegeben.    2llöer  nunoot 
feinem  abnifax  au$  feinem  lanDe  Die  jlabt  %8iu 
tenberg  mit  frtege^t>olcf  befe^te/unb  fein  lanb 
feinem  wettern ^er^og^ort|en  treulieb  befeb# 
len  tbcite/fagte  ibm^er|og  9Wort§  hierauf  alle 
üetterlicbe  (ieunbfcbafft  unb  treue  nac^bar* 
fchafft  ju/  unb  öerfabe  ftcb  fein  lebenbiger 
menfeh  eintgerlep  binterltfl  unbgefabrju^er* 
^og  9}?ori^en.    3ebocb  batteer  einen  btenes 
angenommen/mit  namengrani^  Jfram/Der 
liefe  ftcb  noeb  in  beö  dburfurfren  abreife  bep 
Der  befai^ung  Sßittenberg  in  Ambrofii  9feu# 
tciö  b^ufe  gegen  feiner  befanbten  einen  öerneb* 
men/  ^er/^og  Sriebertcb  mächte  feiner fcbatu$e 
wol  warnebmen  /  benn  ^)er^og  Sßlotift  batte 
etwas  unftnne/  bat  ^ergog  ^rieberteb  noc^ 
mebt wufte.  tiefer M.gran^ram/ war etnei 
niebrigen  fcblecbeen  berforitenö  auö  ber@cble« 
fien/batte  ftcb  neulich  an  Jpe^og^^ci^  btenfl 
get!;an/bap  er  feinExpiorator  war/batte  bte^ 
beöorgute  funDfcbafft  mit  allen  Profdloribu* 
ju  2öittenberg/wu|le  aucbaüegclegenbeit  btt 
Itabt  unb  inwobner  öafelbfl/mocbtc  ibm  auch 
bctmltcb  n)obltbun;Da{?  er  »on  einer  fcblimmen 
famulatur  »on  Sßittenberg  an  einees  foleben 
reteben  Surften  Dienftfommenwar/üerbielt  ftcb 
berbalbcn  in  allem  waöman  ibm  befabl/unD 
baju  ftcb  fonfl  niemanb  wolte  gebraueben  laf* 
fen/  willig  unb  unüerbroffen. 

SnberjtabtSÖBittenbergwarDjuetnemobrM 
ften  gef  e^t  Erafmus,  ein  bocbmutbiger9^ei^nt# 
fcbergbelmanunb  ein  recbter(Stubentcn#feinD/ 
welcber  aueb  berjenigen einer  war/berüonbe$ 
gl^urfuvflen^tr^ogö  grieberieben  bienern  unb 
Ovatbcn  lange  jeit  Dabei-  mit  ^erfcog  ?0?ori^en^ 
Dienern  unb  Üvdtben  einen  guten  oerflattO  unb 
bitnbnt^atte/unb  fiel)  aueb/ fobalb  Der£r)u»* 
fur(lfauöbcm  lanbc  fam/tnberbefa^unggan^ 
wrbaebttg  bielt.  3n  foleber angebenöcn  befa* 
$ung  entwtcb  Phiüppus  balb  auö  $Bittenbe<g/ 
unb  begab  fidt>  gen  gerbft  in  Doftor  Wolffgang 
f'abricii  beb,aufung. 

S)a  nun/ wie  geböret/ber^^urfurfl  ^)er^oa 
grieberieb  bureb  JanDflvaft  ^Nbtltppenunöfeü 
negelebrten  fo  beffttcj  jum  frieg  wma\)ntt/ 
unb  auö  Dem  lanDe  ju  jiebenbereDtwarD/lie§ 
fiebern  felbigemfelDjugegar  jeitlteb  an/wegirt 
femer  frtege^leute  unD  befeblbaber  /  benenei 
aUjuwol^  vertrauere/  i>a$  er  wiber  benÄdpfer 
wenigwurbe  ausrichten. 

S)enn  wie  er  mit  bem  ganzen bauffen Dem 
f|inD  ftraef*  unter  äugen  ju  jicben  willen*/ 
fubrete  ibn  fein  Obrifitr  ©oltacrer  mit  famt 
bem  friegSöolcf  Durcb  folebeunbef  ante  unb  un* 
wegfame  irter/  Daß  er  gar  nabe  bureb  f  inen  utu 
»erfebenen  anlauffDetf  waffers  mitallen  Denfev 
nigenumfommen/  unD  übereilet  worDenware. 
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2fnbe§nun  ber£hurfurft  auffert>alb  lanbe* 
eft/  fdü^perljog  Sfttorifc  eilenb  bem  Sburfitrft 
binterwart*  wibtr  alle  angelobte  unb  jugefag* 
tc  treue  in  fein  lant>/  mit  einem  pauffen  etlicher 
.puffam  /  Die  if)me  Der  $6nig  r  «dinandus  hat* 
te  jufommen  laffen.  5£>amiter  aber  Der  fachen 
einen  fcljein  unt)  fdrblein  anftrtcr>e  /  lic*  er  in  6f* 
fentlicbem  Drucf  ausgehen  /  er  tbate  folc^eö  Dem 
Cburfürfi  feinem  »cttern  jum  beftert ;  Damit 
bic(£pur  »on  @ad>fenntcbt  un&crfehen*  bureb 
l  erdinandum  eingen  ommen/unb  er  auch,  feinen 
anfaU  ober  anwartung^alfomwerfeben*  »er? 
lieren  mächte,  ©o  tpdtaucb  JanDgraff >]>b> 
lipptin6ffcntlicp^cf)reiben  au*  feinem  felDlager 
an  £etfjog  9}?orifcen/unD  »ermafmetc  ir;n/  bafj 
er  fieb  Diefe*  Überfall*  unD  einnepmung  be* 
Cr>urfurfi(icr>en  lanbe*  enthalten  unDgan^lid) 
abtreten  wolte/  fonfl  rourDe  er  geDrungen  mit 
allem  feinem  vermögen  Dem  Sburfurften  wtDer 
•perfcog  tyloxifytn  bepjuftcpen. 

5)iefem  DefiüanDgrafen*  febretben  gab  auch 
manniglicb  glauben/unD  meinetc  ntemanDan? 
t>erö/  al*  e*  wäre  Def?  £anDgraffen  rechter  ernfl 

Slber  wie  bepbe  Surften  wiDer  Den5Cdpfer  fuc 
DerftoDtSngolftaDtjufelblagen/unbberi'anb* 
graff  eine*mal*  ein  graufam  fcbie|fcn  abge* 
anließ/  warb  boeb,  bat  gejcbufje  aUefamt  Drer^ 
maflfen  feitroeitöabgericr;tet  /  Da^  eö  in  bemtfap* 
fcilicf>en  lager  Feinen  fct>aDen  tbun  fonte;unb  Da 
folcr>  e*  ein  Cpurfurf  Kicper  r;  offoiener  ü.  Matth. 
R.»ermercfet/unDDat>ongereDet/i|teral*balD 
mit  groffer  ungeDuft  De*  £anDgrafen  unD  in 
groffem  jorn  au*  Dem  lager  h  tnroeg  «efebafft 
werben.  2fm  felben  graufamen  fcbic|fen  i)at 
Der  Äapfer  Carl  felbjt  fc^ier  an  Del  £anD; 
grafen  jufage  gejwetffelt  unD  gefaget:  <£p  Du 
lecfer/balt  mir/wa*  Dujugefaget  ober  »erfpro* 
eben  x) oft.  (So  bat  auch,  im  wabrenben  lager 
bepber  gurffen  wiDerDen  tapfer  Derl'anDgraff 
feinen&bgefanbtenbepm£apfe*geljabt/unbmtt 
boebftem  fleifj,l)anbeln  laffen/  bafj  er  m6gc  bep 
feiner  Oftajefrat  ju  gnaben  angenommen  wer* 


men/unbbenfelbenfowol/al*er  immer  mochte/ 
bewahren.  211*  er  nun  wieber  r>cim  fam/  »erbot 
er  Durch, fein ganfcgiirflentbum allen  feinen  unr 
tertr;anenbepbödbftoletbe*jtraffe/bafr  jtcf>  fei* 
nerjum  Cr)urfur|cen  ju  @acl)fen  folt  befallen 
oDer  annehmen  laffen ;  mittlerweile  in  tvipren« 

Dem  felbjuge  f>telt  ftCpPhilippusMelanchthon 

ju^erbfitn  D.  VVolffgangtabricü  befyaufung 
auf.2ll*berfelbeeine*ma(*  befuebet  un  gefraget 
warb/ wie  ix)m  Der  rücflinge  Überfall  ^er^og* 
€0Jort^en gegen  feinen  vettern  Den  (ibuvfurllen 
gefiel/  taDelte  er  btcfelbe  untreue  auffö  beffttgftt 
lie*  auch,  etliche  »erfe  fepen/barinnen  er  tanquam 

in  aenigmatc  ingratitudinem  De*>  Jpei'fjOgtf  $)?Os 
l'i^en fub  imaginc  cueuli  notirct  patte : 

Ingrato  euculus  nurricem  devorat  ore,  &c. 

Item  ein  Epigramma  de  Abfoloncpendente  in 
quercu : 

Degener   immerito    rapuifti    feeptra   pt- 
renti  &c. 

(grjeljlet  aueb Daneben  Die  fiirnehm|ierdblcin*5 
fubrer  unb  architeftoshujus  bein  unter^pcr^og 
?)?orifcen*  Jpoffrarpen/  alöncmUct>  ü.  ^aien/ 
£ommer|rabt/(£arln>ii5en/  iurdriit/  o.üira, 
julium  ^flug/55tfcpoffcniu  Oiaumburg  ;c- 
bcför>lo^  enDltcf)  mit  ben  legten  reimen ; 
hingegen  bit  feeps  an  einem  \hid  i 
2)a$  war  ©aepfen  unb  SOftifien  glucf . 
5!)anunber(Sf)urtur(}  mit  feinem  fnege^olcf 
wieber  ju  lanDefam/unDjebermann  fel^amcon 
Äcr^ogö  ?)Jori^  banblung  xtbuv  Da^  er  (leb,  fo 
«bei  gegen  feinen  »ettern  hatte  gebalten  /  bt* 
lagerte  Der  (£purtt5r|t  erft  Die  |kDt  l'eipfeig. 
2)ocpwciletlidbeDeö  £purfür|len  Oiaipe  ipre 
weiberin £eip^ig  hatten/  wurDe  elaifo  gefpie* 
let /üa$  man Üeipfcig  mit  feinem em|ien|turm 
(wie  £er:  Pjeorg  »on9tecf  roDt  mit  feinem  »oltf 
willig  baju war)  angreiften Durlfte ;  Denn  ein 
üomepmer£riege$*ratp  unter  beö<Xr;urturften 
bauptleuten  H.  U.^onifa  lieblet)  auft  einer» 
beflimmten  morgen  auffeinem  weisen  geraberi 


Den/  fo  n>olteev  mit  feinemfrieacö»olcf  aüe  De^  I  ^0^  ^nutn^  ">!eC,5  l,mDlc  ftaDt  feben/DaDurc| 

Sapfer*  wieberwdrtige  pelffen  uberjiepen.Sm  Denen tnieipftig  Die  lofunggegeben  warD/  Da& 
lager  für  Mengen  trug  Ä  ein  läcberlt&r  man  Nfuro  fernen  febue  ubevaU  ptnein  tbun 


fcpwangiUj'bcnnalöbaödpurfurfllidbe  flieget 
»olef  wegen  r>erfproa)ener  bejab^lung  einen  ler* 
menoDer  aufflauff  mitgroffem  gefcfyrepfurDeö 
€purfur)ren  gejelt  triebe/ unD  immer  gelD/ 
gelD/gclb/  fcr>rpen  unb  fruchten/  unD  aber  Der 
Churfurft  Derbalben  £anfen  9)?e^fcb  feinen 
Obntien  (Dem  er  fur&licp  Daö  gelöfcpon  ju* 
gefiellct/eraberfolcbc*  wibalten  hatte)  eben 
hart  anrefeete/ machte  gebauter  £an$  ?)?ißfcl) 
balb  bterau*einef4er/|unbgeldcr;ter:  2lcpgnä- 
btg|ier^)cr;/  fagteer/bic  fneepte  febrepen  niept 
umgelb/fonbern  ipre  flageift  nur/fdlt/  fdlt/ 
f alt  /  beim  Die  armen  teuffei  frieren. 

Slberetf  waren  in  fumma  alle  fachen  bapinge* 
fpielet  /bafi  man  Den  £purfur|ten  unterbrucren 
wolte ;  unD  weil  baö  barte  wetter  unDfro|tan> 
gefaüen  war/  jogen  bepDe  Der€purfur|t  unD 
ianDgraffungefcbafft  ab. 

3m  felbigen  abjuge/Da  Der  ÜanDgraff»on  Der 
(StaDt  §rancffurt/afö  DcrbunDeö.öeiwanD 
ten  einer/  erfuept  unD  gef "raget  warb/  wie  aUe  \a 


würbe ! 

Sllfo  warb  ber  Gpurfurft  un  Der  belagt* 
rung  i'eipjig  abgefuh.ret/unb  nahm  feinen  jug 
auff^)reeSben  /  alfo  Da£  ^per^og  3Jlori$  jeitlicr; 
Di;  flucht  gab/unD  enblia)fcpieraucb  fein  lanb 
hatte  »erloren;  aber  cö  wurDemit  DeiChur* 
fürften  tjolcf  alfo#  partier« ,  Dafj  ttlicpeö  an 
Die  ^5ohmifcbe  granije/etlicöcä  ananbere  irter/ 
ju  trrettung  etlicher  eingenommener  tfaDteunb 
flecfen/  jertbcilet  warD/  alfo  Daf  baö  »olcf 
nia)t  alle  bepfammen  fcpn  mufte. 

®od>  wdre  bem-per^og  $?orifcenfein  lant> 
fcb^ierwieberumüomCpurfurllen  ju  »Sacbfen 
eingenommen  worben  ;  Denn  er  patte  flbon 
?}?arggraff  Sllbrecbten  ju  Üiochlif?  erleget  unb 
gefangen  genommen  /  unD  muffe  £>erfcog 
?#orifc  juruefe  weichen  unD  ber  £5pfer  vom 
Dajumal  noch  nicht  willen*  fieb  mit  feinem 
friegäüolcf  eigener  perfon  ing^eifien  jubegeben: 
aber  £er$og  5??ori^  hielt  Durch  Den  ?5ifcbofT 
»onSlrraöfobeffrig  an  um  bulffeunDrcttung/ 
ba$  er  enDlich  in  eigener  perfon  mit  famt  feinem 


eben  ftunben/  unD  we*  manfic^ju  feiner  bülffe  i  bruber  Ferdmando  ^)emog  WoriPcn  jubulffe 
unb  bepfianb  hatte  ju  get;ö|fen?anrroorrereer/e*  j  fame.  S)amit  aber  berChurfürlt"  Defto  fitalt* 
machte  ein  jeber  fuebö  lernet  balge*  wabineby  |  eher  miebte  erleget  werben /  nad)  bem  (w  m 

gemcU 


tyntcr 'tonen  @$mf ikjfc.  3ot).  grtefcttc&en/  Mauritio  unb  Augufto  c rcjanäeti.  '$  k 


ncmelbct  /  DaSöolcfbJnunDmieDerjcrtbeilet 
pattcn/  baß  Dafjelbigc nic^t bci>fammcn mare/ 
»erhielten  ihm  feine  obn|ten<fricgSrdtf)ealle 
fürtbfebafft  /  wie  es  umb  Deß  ^'dpfrrS  frteg 
flunb/  unö  berebete'nifjn/  eSware  überall  fein 
tapfer  unD  FeinfetnD  füvf;anDcn  /  Der  ihm  et* 
was  abbrechen  fönte  /  unbfubretenibnglei* 
ches  fallet  audr>  »on  Der  bcldgerung  juruef  bie 
(glbc  hinab  wertS  mit  folcftcrgelegenbeit  /  ba^ 
Der  tapfer  mit  Dem  ganzen  häufen  ins  lanD 
Fant  /  unD  fu^ictcn  tf>n  mitflct^antienStb*» 
fftom  an  einen  folgen  feierten  ort  /  baß  man 
Den  ganzen  ftrombäfelbftaUenthalbenfunte 
te  fürten  /  welches  man  fonfl  unter  unD  ober* 
rjalbbefelben  orteS  garniert  tf>unf  untc  ;c. 

«2JIS  fte  nun  Den  Ädpfev  wolberbep  gebracht 
unD  bem  Cr)urfui"flcn  alle  funbfcb.aftöerbal* 
ten  unD  ftchjr  gemacht  Ijarten/eS  wäre  f  ein  femb 
imganfccn  lanDc/unD  Damit  er  jaöerratbjnunb 
Dem  femb  in  DiebdnDe  geliefert  würbe  /  eerjo* 
gen  fie  mir  Des  (IhurfurftenlageranDemfelben 
feierten  fürt  Des  waffers  fo  lange  /  Daß  fte  ihn 
nicht  allein erflicb^iepreDigtfycVen  /  fonDern 
aucl)  Die  mabljeitmit  guter  muffe  haltt  liefen/ 
inbeflen  waren  bie  ©panier  unD  Des  Opfers 
t>olcf  Durch  Die  glbe/  Dierepftgenunbobrtftm 
nahmen  »om  (Sljurfürften  bie  flucht  auß  bem 
felDe/  alfo  Daß  nur  Das  fußüolcf  bep  ihm  bliebe; 
unb  ob  er  wol  auch  Ijdrtefonnen  auf  Wirren* 
bergDawon  gebracht  werben  /  fo  wolte  er  boch, 
t>on  feinem  fußüolcf  nic^t  meieren  /  unb  hielt  in 
folgern  fcharmufäclunb  jlreitöon  feinen  friegS* 
obriften  unb  bauptleurm  nur  allein  #er||og 
€«Jlüon  &raunfcbweigbepif)me/  warb  aucl) 
jügUrd)  mit  if;me  gefangen/ bie  obriften/hauptü 
leuteunb  rirrmeifter  flohen  ben  mebrernrheil 
»on  ihrem  #errn  gen  Wirtenb.  u.  wo  ein  t'eber 
feine  ficberung  wuf  e  ju  fucJ)en?2)a  nun  Jperfeog 
grieberiel)  alfo  Durch,  öerlaffurtg  feiner  obriflen 
gefdbret/  unb  Wirrenberg  üom  Jfdpfer  belagert 
warb  /  muffe  ftch  bie  flabt  aucJ>balD  Dem  .ftdp* 
fer  übergeben  /  unbwiebeßgefangenm(£bur* 
fürffen  falben  im  fager  eine  capituhtion  auf* 
gerichtet  warb/  mufte  er  alle  punete/  Die  Dariüen 
begriffen  würben/ eingeben/aHeine  wolle  er  »on 
Der  erfanten  unD  beFanten  Warfteit  nicht  abwei* 
cl>en/  oDer  »on  Derfelben  abfleben/  Die  warb  if)m 
fo  »iel  beflo  ehe  gemattet  unD  frepgelaffen  /  weil 
Der  tapfer  nocl)  ganlj  unD  gar  nicht  wolte  Den 
namen  haben/  als  ob  er  Der  religion  r)alben  einen 
f  rieg  blatte  furgenommen/  fo  war  ber  Churfurf 
gefTnncr/  baß  er  ihm  er)e  Den  Äopff  wolte  laffen 
abfchlagen  /  Dann  von  Der  religion  abtreten. 
Weil  nun Deß(£h^ifuMtenSgemablDammabl 
in  Wirrenberg vom/  unD  Dem  Ääpfer  auch  für 
ihren  gefangenen  ^jerrn einen  fuf  fall  thate  /  er* 
laubte  er  Dem  (£hurfurften/Daß  er  ftcb  noch  fal- 
bem abjuge  mit  feinem  Gemahl  unDfäbnen  in 
DerjkDr  mochte unterreDen  /  unD  ju  rechter jeit 
wiebcretnflellen  /  inDemnunDerChurfurflin 
Der  fkDt  Wittenberg  war  /  fuchte  ihn  auch 
D. Pomeranus  anjufprechen  /  DerwurbeaucJ) 
»onflunbanjui^mgelaffen  /  Dann  Der  (£bur* 
för  jimeinet  /  evwärDeetwan  einen  rrofrfpruch 
auß  Dem©orrlichem  wort  in  Diefem  feinem  elen* 
Deuon ihm  boren ;  aber  er  b,6rere  feinen  an  Dem 
troft  »on  Pomerano,  bann  Daß  er  umb  feine  hin* 
terftellige  befoJDung anhielt/  unD warD feines 
trofteSoDerlepD>flagenSgeDacht;  hierauffließ 
ihm  ber  Cburfurfr  bie  begehrte  bejablung  halb 
entrichten  /  unD  fMcteftcty  wieber  ju  befrimtev 


a.&.6«  vttmtym 


jcit  ms  lager ;  €s  ritt  auch  ber  tapfer  Carl  ei* 
gener  perfon  in  Wittenberg  /  unb  als  er  ihm  in 
ber  ©chloß*fircben  D.  £utberS  grab  hat  jeigen 
laffen  /  auch  \>a  er  fleh  fonfl  wegen  ber  £utr)erif. 

firchenceremonienunbfirchen^orbnungenmi't 
ffeiß  hat  erfunbigilaffen/  r>atev  im  weref  erfahr 
ren/ ba|?  ftchs  mit  benfelben  ml  orbentlicherüv 
beffer  »erhielte/  bann  wie  ihm  folches  bureb  bie 
feinbe  beß  Soangelii  wäre  fßrbracht  worben, 
S)a  nun  wegen  biefer  nieberlage  Der  ^err 
Philippus  fich,  mit  feinem  weih  unD  f  inb  gen 
53raunfchweig  begab/  folgere  ihm  auch  D.  Ge- 
org Major  mit  feinem  gejlnbe  nach.  (So  wae 
auch  D.  chilian  ©olbftein  üon  ^aüe  baj)in 
gewichen  (bann  ^er^ogWori^flelleteihmalö 
einem  Syndico  ber  flabt  ^)alle  nach  bem  leben) 
Da  begab  ftchS  einsmahls/alS  D.  Chilian  beri 
»^n.Philippum  in  feiner  behaufung  befuc|te/ 
baß  fte  bepbe  miteinanber  »on  wegen  Derurfa* 
cr;enDiefeSfriegeSbeguntenju  reDen;  Philip, 
pusmepnete/  DiefeS  friegeserfleränfang  fame 
außbenflreit^fchrifften  /  welche  ber  £anbgraff 
»on  Reffen  unb  ber  Cburfurft'  oon  (gachfen/ 
wiber  ben  ^)er^og  »on  ^5raunfchweig  hatten 
ausgehen  laffen  ;  unb  weil  nun  ber  ^urfurff 
baröber  erleget  wäre  worben/fo  wurDe  jjinfort 

eine  exitiofa  mutatio  Ecclefla:  &  Reipub.foU 

gen.   ^ierauff  triftet  D.  Chilian  Den  geirrt 

Philippum  unD  fagte  :    Sp  Domine  Prxce- 

ptor,  wir  haben  bißberoofft  in  Theologiageho* 

retDenlocumdecrucetoleranda.uiiftnDallei)«' 

nc  infelbemfalltheoricigewefen/  aberje^unb 
wills  uns  unfer  ^)gjK9v  Q)Ott  auch  lernen . 
prafticirenunbrnit  Derrr)atüerfu<^en  /  Damit 
er  uns  rechtfcljaffenprobire/ob  wir  ihmwoU 
len  aufhalten  ,*  Sfa/ antwortete  PhiiipPus,eö 

ift  WOl  DaüOn  JU  reDCh  /  fed  quis  eri t  tandem  Ji- 
nis prxfentiurhcalami'tatum?  ©) /antwortete 
D.  Chilian  >  proptereanoneiftnobisdeiperan- 
dum,quiaDeusetiamexlapidibuspoteftfufci- 
tare  fernen  Abrahas.     SJßeil  nun  Philippus 

nic|t  wol  fTd)er  in  bie  fee^dbte  »on  ^5raun* 
fchweigjiefjenfunte/warbcröoneriichen  feinen 
guten  freunben  an  ben  |)ar|gefaDen/äu  Denen 
erfichguteSüerfahe  /  unD  folgte  ihmesugleicJ) 
auch  D.Georg  mit  feinem  gefmDe/  Dan  fte  f  unte 
auch  am£arfee  tetglich  beffere  funDfcl>afft  er* 
fahren/wie  es  im  lager  unD  ju  Wittenberg  ju* 
flunDe/unD  h/atte  Michael  «Kepenburg  bep  Deg 
^dpf.  Secretario.^oh.  Oberburger  /  gar  trefft, 
gute  funDfchafft/bepDeDem^n.Philippo  unb 
Den  anDemgelehrten  in  ihremanliegenju  Diene. 
21IS  nun  Der  tapfer  mit  feinem  lager  nacl> 
^)älle  »erjog  /  warD  enDlich  auch  Durch  unter* 
hanDlung^er^g^ori^en  /  DerSanDgraffe 
bepm  tapfer  »erbeten  /  Daß  er  nach  gerbanerrt 
fußfall  auf  gnaD^  unb  ungnabe  wieber  möfytt 
W  gnaben  aufgenommen  unD  Der  gefangnus 
gefrepetbleiben;unDöbwolfolc§esgar)iattlic§ 
Dur«h  Deß  ^dpferS  ^offrdtf)e  ^ugefagetwarD/ 
brauchte  Doch  Der  Söifcijoff  »on  SlriaS  Diefert 
lifl/ baß  er  außDerrtwortei'm'0/ ewig  macl>et/ 
unD  Den  »erflanD  einige gefdngnis  für  eWigege* 
fdngnis  Deutete/  unDDer^änDgraffalfoinfol* 
eher  gefdngniS  i>uvdt>  Diefen  (if!  ju  r)afftert  ge* 
bracht  warD ;  aber  mittlerweile  flunben  bie  r)er« 
ren  Profeflores  unb  gelehrten  in  groffer  trt5bfat 
unb  gefabrir)rev  gdter  /fuchten  Derwegen  aller* 
lepfurDerung  unb  »orbitt/  wit  fte  bepDe  bepnt 
leben  er5alten  unD  bep  ibjem  epgenthum  unöer« 
triebenmöcrjtenbleiben.  ^n  Diefen dngflenafj 


m* 


leirl 


5  2    $$.! WSe&n. Num  I."^Öon ftuitöimg/ fo  in  &ftcfrfcriWt  M t ^.1>ifben 


len  Ratten fic  fernen  grollen  tro|tnoct>  juftuc^t/ 
Dar.  nurbepm^jn  Phiiippo,Der  batfebriffrlicb 
bep  Dem  Q>ifci>ctf  von  SlrraäfurfcinefreunDe/ 
Die  Profefloresju  Wittenberg  /  Damit  fie bei; 
ihren  guteviunocfytcn  bleiben  ;  Daju  entfctyulDU 
get  er  fit  aliefamt/  Dat?  fit  niemal;l$cmigen  ratb 
oDer  anleitungsumfnegegethan  Ratten ;  Def?« 
gleichen  that  auch.  Michael  9)}eienburg  bei; 
Dem  JperrnObemberger  mit  allem  fteifj. 

SMefer  De§  Jpn-  Phüippi  verbitte  gegen  Den 
^ifcb^jfvonSlrraggenoften  Die  Wittenberger 
ProfeiToresallcfamt.  ©o  f>atteauct>ncbenDie* 
len  allen  D.Georg  Major  gute  runDfcb.  äfft  bet? 
^)ev^og  'D?ovi£enö  IjoffratOcn  /  an  meiere  er 
fcr)rieb/unil;meunD  Den  fernen  umetnfieberge* 
leit  bat.  @olc^eöroarDir)malöbalD  unter  ^)ev* 
£ogMugufti(DernocfyCoadjutor}u#ftcräbu.'g 
tvar)iubfcriptionunDinfigel}uge|ct)icf  t/neben 
einer  anDernmiffive  /  Darinnen  erjum«£>erfcog 
Augufto  für  einen  #ofpreDiger  erforDert  marD- 
@r;e  nun  ^erfcoggrieDerich  noch  mit  famt  Dem 
err;afchten£anbgrafenvon#allcauj?DcmlanDe 
gefttyret  tvarD/  trachtete  er  ntc^tö  Deffa  weniger 
in  feiner  gefangne  Dahin/ wie  nochjn  Dem  ubri* 
gen  tr)eil  feinet?  gurflentbums  /  welche  Der 
Äapf  ftintn  lohnen  aug  cjnaD  en  getatTen  ^atte/ 
ivieDerum  eine  hohe  fcfyule  unDftudiapietatis 
mächten  inftauriretwerDe;  befahl  Dcrwegen  fei* 
nen  alteren  bepDenfob,  nen/Dafü  fit  für  allen  Dm* 
gen  Den  ^)n.Philippum  ju  fiel;  brachten  un  un* 
terhielte;folcbee'  liefft  fie  par  alSbalD  mit  hieb/ 
jlem  tfeifi  bei;De$  Durch  munDl.  unD  fc&rifftlicb, t 
tverbungbepifym&anDlen  /  unDwarDfurgut 
unDamgelegenfttnDielhjDt3enamfolcl)erbo* 
r)cn fcl;ule  angefer;en.  Philippus  lief?  tljm  Diefe 
angetragene  condition  unD  vocation  wolge* 
fallen  /  unDfcbnebefolcfyeägeDadjtenbenDen 
bruDern/Dej$£burf.for;nen/$u/$ogaucl;inDem 
namengenWepmar/fich,  Diefeö  vorfchlageSDer 
inftauration  Derr;or;en  fcr;ule  ju^tna  enDlicr;en 
mit  Den  Surften  ju  vergleichen.  Wie  man  nun 
tnbefterhanDlungift  /  unDmanDieabreDejefct 
fbUvoüjtel;enunDunierfchreiben  /  befommter 
gleich  etliche  fcr;reiben  von  Den  gelehrten  aufs 
Wittenberg/welche  er  mvorbepm33ifcl)ofTvon 
SIrraS  fjattc  »erbeten  /  Die  galten  bei;  ihm  an/  er 
feite  fiel;  wieDer  ju  if;nen  gen  Wittenberg  bege# 
ben.Ob  nun  audb  briefte  von  J?erf<og  sOieriijen 
ferm  Dabei; gewefen  /  fan  ich  nubt  wifien;  abi r/ 
wiegefagt/Daerfeinergethanenmtagenacballe 
abreDe  wegen  Der  fcl;ule  ju  3ena  je^unD  folt 
volienDen  unD  untertreiben  /  wirD  er balD  um* 
gctvanDt/unDjeucf)tin  einem  ftu£  unverfehenä 
von  Wepmamach  Wittenberg  /  unangefehen 
fetncrvortgenjugefchjiebenenimDmitbanDan* 
gelobtcnmfage. 
2lltf  e:  nun  Diefe  reife  vonWepmar  Du:cr)#alle 
nafym/beleiteteionDiefirchenDienerDafelbftun 
D  £hilian  ® oIDftein  (Dann  er  war  wieDer  von 
^raunfc^rt>eigiu^alleinfeinamtgetreten;alö 
ifyrtn  lieben  #n.  Prxceptom  furo  ©teinthor 
auff Die  Wittenbergifche  fhaffe  /  inDemfelben 
gange  erjf biete  ihnen  Philippus  ,  tviefcmcje* 
rmitb.  unD  vorhaben  wäre  /  wieDerum  ju 
Wittenberg  eine  Academiam  ju  erfinDen; 

Et  jam  quoque  tempus  adefle,  quo  &  ipfe  libe- 
reicntcntialuampoiretdicere,  quod  vivoLu- 
theronuhquafibifacerelicuiflet.^ieraufant* 

worteteal8balDD.<£hi(ian(£olDfiein:<£r;Do- 

ininePraJceptor.fiquidhabuiflesäLutherido- 
£trwiadiverfum,dfibuiffe*  illudadhueipfo  vi- 


vo proferre.Nunchquiddiveifumabipfodo- 
cueris,  expericris  fane  mukös ,  qui  tibi  contra- 

dicent^iulf  fülcr;e  Dcf?  D.Chi  lian  »eDen  entfm^ 
bete fieb Philippus  plöfeücb,  uutamangeficbt/ 
rocnDetc  fieb  »on  ihm  unD  icDcrc  feinroort  roei* 
termitil;m. 

S)aerniinaufDi§maf)lgen^Cittcnbergfam/ 
unD  fiel;  D.  Georg  Major  (roie  jiiüor  gemelDet) 
jum  >peil?og  Augufto  gen  Berleburg  begeben 
^atte/ücjrjieltfi^t^og^onß  aufö  allejgna* 
Digtf gegen Diegeler;rtenju^U$tttenberg/  be»)De 
mit  anbietung  DergnaDen  /  Darjuaucjjftattlu 
chen  gaben  unD  gefchencfen;Dann  er  DemD.Po- 
merano  unD  Philippo  al^balD  einem jtDcneme 
pumpmu^en  (wie  mang  in  ©achfen  nennet) 
üollertl;aleröerer;rete/  unD  alle  gnaDeDancben 
anfagt  lic^  /  DaDurch  befatn  er  balD  rinegroffeti 
jufall  unD  gunftbep  allen  gelehrten  ju^ßtttenb. 
Dann  fie  vergaffen  balD  r;ierDurch  i^ree  alten  ge? 
fangenen  pernio  gan^licb,.  5)afiDa  D.  Pomer 
einömal^tm  befc^lu^De^gememen  gebetöauff 
Der  canfeel  auch  für  Dieroeltl.  Obrigf eit  hse£  be* 
tfc/üermahnetc  <  r  Die  jufyorer '  Daf;  fit  aueb  für  ih* 
rcngndDigflen  ^)errn  Den(ihurf.  mit  ftei&  beten 
folten ;  Docl)  meine  ich  (fagte  er)  nicht  Den  alten 
(£l;urf.^)er^og3or;.grieDericben/  fonDem  Den 
je6igenunferngnaDig|len^)enn/^)er|og^oriü 
^en /  Der  ifl  ein  rec^tfchaffeneiv  gutiger  unD  mil* 
Dergurft /  unD  r;atneultch  Dem  £n. Philippo 
unD  mir  einem  jeden  eine  pumpmu^en  »oller; 
thaler  febenef en  laffen;aucr; »var  unter  Den  Slßit* 
tenbergif.  gelehrten  feiner/  Der  Den  altengefan» 
genen  Cl;uvf.  in  feinem  betrübniö  unD  clenDe 
mit  einiger  trofffebrifftoDerbrieffleinerfuc^et/ 
oh,ne  allem  Der  fromeD.Hieronymus©churff/ 
einfurtreftlictjer^urift/  Den  viel  leute  noch  für 
einen  falben  Q)dbftler hielten  /  DieanDernge* 
lehrten  unterliefeng  allefampt. 

S)anunDer(£hurfürftunD£anDgraf$r;'l'PP 
»om  Ädpf.Carolo  aup  Detn^anD  gen2lugfpurg 
gefubretruurDen  /  bemuheteficl;gleic()tv>ülDer 
MpfaUtn  fteiffigften/nne  Dieftreitigereligion^ 
fact>tDu.'cbemfuglicbeögutlid;ee;  mittel  moc§* 
tebi^juer6rterungeineg(£hri|ll.Concilii,bei;* 
gelegnüciDen/DannerDerienigenicb.tfepnwol^ 
te/  DermitgeroaltunDfchrüerDtDie  religionge« 
Dachte  juunterDruefenoDeräu tilgen  /  roiebie 
^abfiif.  Doch  gerngefer;enl;attenunDfurun& 
für  bei;  i^m  anhielten  (Dann  fooffterDie^ab« 
jiifcl;e  mit  gutl.  befcbeiD  von  ihrem  blutDurfti* 
gener;lenauffr;ielte.flagteDerüerllorbencSar* 
Dmalbon^eink  t5bem  tapfer/  jltgenDe :  €t 
jeigte  ihm  je^unD  abermal  eineroelfcbe  fepgen. 

Söcil  nun/  rpiegcmelDft/Derivdpf.Den  ftreit 
Der  religion  gerne  Durcl;  an  gtütlicheö  unD  fug« 
(ichegmittelhdttehingeleget/befahlerfeincfi5r* 
ne[>m|frn  unD  gelehrteren  Ovaren  eine  formu- 
lam  ju  |lellcn/n»elche  bet;De  Dens]>äbftif  unD  Den 
Üut^erif.inglauben^fachen-anjunehmcntrdre/ 
bip  auf  em  t  unfttigee?Conälium.5)iefe  fprmu- 
lam  |lellete/ beneben  etlichen  ^dbflif.gclehrten 
Theologen  M.  Joh.  Agricola  (Der  |7ch  für  etlu 
eben  jähren  au§  Wittenberg  mm  (jhmf.  wn 
^BranDenb.gen^5erlin  begebt  hatte)  unD  roarD 
Daeä  buch  genant  Daö  iNTERiM.unD  von  Dem 
Ädpfer  allen  verfamleten  Dveichg|lanDen  pro- 
poniret  unD  anzunehmen  befohlen  ;  weil  aber 
laut  Der  @ßttf-  febrifft  nimermehr  einig  mittel 
bifj  an  Den  jüngflen  tag  fepn  fan/(£hriflum  unD 
5öelial  miteinanDer  mvereinigen/fonDernDaf* 
ftc^  tvol  DerteuffelineinenengelDe^licbtöuer* 

\Mtn 


mit  er  fcnicn  &fwifut#  »30t).  ■grtebrttßcti/  Maurino  it.  -Äugüffo  tf  gmtgeu.  Vs 

garcinifefcer  tvorrcr sulcrcnunfc^u bo0mcffcj?en  gwU 

gcf/mcld;cDcr?CUt|d;cSecietar.usnicbrmolVet|tUnbV 

acte  nun  Von  ben  £ofräf j>cn  bepm  £n.  PhiJippo  anges- 
pülten marb/  bem  Interim  ein  farblcina'njiutfreicjjcn/ 
bat?  man$  mit  gutem  gliltrpffbcmpobclvonbcrcanf$el 
mbd;tc  bepbnngcn/funb  mau  balD  cinegtoffc  unb  mein» 
fcUin/t>ii^  man  tiefe  puncten/iDi1ct;cmonbcmÄ4v|Vr 
rtuunieitbanig|tcngcfcor|ammac'penlajfen[oltc/adia- 
phora  nennefe  /  unD  n>clc{jc  man  au  crpalfung  guteg 
frieDwS  unb  aller  gnabc  bepm  tfitpfer  mit  gutem  gc» 
teiflenmol  tingeln  mbef)te  /  auc{)|bfbntemanbmv 
buref)  Den  flan^enaicicuiumjuitihcacioriis,  welcher  bif» 
ber  am  leffugiten  angefochten  mare/  perhäneconsef- 

iionem  coemoniaium  erhalten. 

%icbbcma6erbiefecrncuc«mgin&erfircfcf'  bep^ü^ 
lenfrommenpfatrfeennmancbirlcp  betrübte  febmtre 
gebantfen  erregte/uü  Dcrmcgcn  Der  Jjr.  spjnlippuö  mit 
benanbein Theologen imUHrcf  fabe/  ba(j  bie|c  fachen 
m(t)t  fogcfcbminbctt>oltcni>on  (tauen  gejjen/  aleman 
gernemolte /fielt  man  au£gur|tl..£of*bcfe{Jl  etliche 
t  onvemus  nacbeinanber  ju^uterbocf/spega/gcliunb 

£<ipMg/  OÜciuin'huncfinein,  tafinHM  fii'em  itftiaSC 
itrepitu  6iefe  novationem  ab  aula  propenam  fticrltd) 

färben/  &  iine  tumuitu  bem  gemeinen  mann  fbnfe  ein» 
reben.  Oiun  begab  fiebtf  einmal/ ba|j  ^{lilippuö  auff  et* 
ne  fteif  jmgleid)  von  etlichen  >prcbigtrn  aus  Dem  lanbe 
ju  granefen  unbau$bcn©ad;flf  (tabten  ratpsgefr«' 
gef  unD  crfud;t  marb/mie  fte  fict»  in  Diefcn  {»anbei  folf  et» 
richten-    £x»  rietb  <pbtlippu£  Den  granef  tfeben  Pafto- 

nbus  ,fie  foIfen;apropterpacempublicamefti)a^mi(J(< 

gen/  Damit  fem  lernten  mieDerum  mürbe.    2lberben 

Saxomcis  T  hcologjs  antwortete  er  .'Laudare  fe  iplbrum 
conitantiam,  qnodabhorrerentabomni  mutauone,  & 
hortarife,  ut  gcritishujusavitäm  conftantiam  (eduld 

tetineant.  j)a  nun  folcbej*  bep  bei«  frommen  tat  anfepen 
fcatfe  /  c$  mürbe  fein  allgcmacl;  t>a$  ganfce?Püb|?bum 
ftücfmeife  nacbeinanber  in  Eccktiam  ftiU|d>meigenD 
emfcbleicben  /  unbbaburcfoeinarticfnlnacbbem  au» 
bern  unferö  £{>ri|fcntbums  verlofrcn  merben  /  mar 
Docb  in  Wittenberg  feiner  fo  befccrfjf  unter  Den  gclefcr* 
ten  /  Der  Dem|)errnJ}>biiippopafreDbrffcn  einrcDen; 
Dan  tt)er  folcbeStjjate/ben  nannte  spfilipputf  von  ftuno 

an  einen  StoiciiiTijiigidum  ,  ignatum  negotiorum  Sl(|0 

ba  m.  ®abriel/  spreOigcrn  ju  Sorgau/  tiefe  mutano 
unbbergborrotfvomspbiltppounoPonKranoauffge* 
Drangen  marb  /  er  aber  Wegen  femc^gcupiffcnsf  etliche 
micbttgcpunctenaBfiengsu  daueren/  er^rnefefieb 
al|obalb*pbilipputf/flucbfci£m  @.<23elten/uti  lieptbti 
in  carcerem  fttpren.  Wie  bieft  banbcl  in  vollem 
fd;mangc  DurcbcinanDer  getrieben  mürben  /  unb/  mie 
gefagt/  fid?  jeberman  fürbetf'pbiiipptbopemanfe&cti 
nnbautoritat|4)cucte  /  mar auch  m.  Marinas  fiacius 
liiyricus  etliche  jafcrju  Wittenberg  gemefen  /  unb 

Pioftfl'or    Htbraca:   linguae   tPOr&en  /   Dicfcm   burd> 

brangenangejeigteverbadptigcfäuoclbasberij  /  batf 
fleb  bie  i'ixceptores  fogrob  mereten  htffen;uubmciler 
ber  Papillen  unb  Welfd;cn  li|tige  practiefen  viel  bdfj 
verflunb  bann  alle  gclcbrten  *u  Wittenberg  /  bie  ^um 
f  beil  jm  ^>ofe  mol  bienen  unb  be'n  Pra:ccptorem  mr4)f  er» 
jürneumolten  /  fienger  unferallenaHbcrngelcbrten 
bafelb|tj(etfl:id;an/bcn/)errBi'hiiippum  ju  bitten/  flc* 
^cn  /  vcrmajmenunbmafnen  /erateberfrtrncjimite 

polt  Luthetum  moüe  beB  aJveiferiisnicbt  ^U  t>trl  ein» 

räumen/  babureb  bem  (göangelio  ein  abbrud>gcfcl;e6e. 

£)temeilabcriilyricusfeingebo^rner'Jeut|cber/|oh' 
bern  von  Aibona  au«^  uiyna  unter  ber  ^Jencbigerge» 
btet/unb  *u  SDtttenb.  eine  jettlang  fid;  in  aimutbafte 
be^elffen  unb  leiben  muffen/  unb  berjjalbcn  in  feinem 
fonberlicbem  anfeuert  unter  ben  anbern  Profdionbus 
mar  5  item ,  er  ^afte  feine  fundamentaHebraica  unb 

Gracca:  lingua:  UnD  ltudia  dialeiticcs  nid)tüÜ  Witten* 

bcrgunbvomipbilippo  angefangen  ju  |?nbieren/marb 
foldpe  feine  treuper^ige  vermabnung  vom  Philippe» 
nid)f  fonberlicb  geaebttt  5  ^terju  mochten  tbn  auct> 
mol  eflielje  ailencatores  »erfleinem  unb  unwert^ ma» 
eben/  alsSmolfebetfrembMingbcm  ^errnPncepton, 
melciper  allein  coti  Ecdefia:  je^unb  rec(jtfc^affcn  f onf e 
vorfietien/porgreiffen ;  bann  i>a#ift  je  ma^r/  oa|?  p^i» 
lippuö  ein  beimlicpeji  froloefen  Daran  {»afte/ba^  nun* 

mebr  poft  obituai  Lutheti,  cujus  (fiXoviy.eixv  fempet 


ficUcnfcin/unDcjtctc^rt)ülDa^gcltcUtcbud)in- 

terim  Daö  an|d)cn^atte/alört>olrcnDtc^apU 
flen  cirtömal^  fromm  roevDcn/unt)  Den  i'utl)cvtf. 
»tel  wichtige  avrtcf  ul  unD  puueren  m  dc^  rcligion 
nachgebe iv  fo  fasert  Dod)  Die  icd)tfd)affencn  btt 
rba^rtenl  heologi  balb/iuaö  Duvc^  Dtejctorm. 
Conc.  fut|cl)aDe  uneingviffDem  €t)angeliüfol? 
gcftroürDe ;  DcfwegcniimgbalDjumcvttcnan 
M.  Cafp.  Aquila^icDiger  ju<gaifelDr  Dai-ot^ 
Deviufajrciben/multcaudjDeiroegenemeäeiu 
langwon  ©alfelDt meieren/  öeroieltfidjabev 
ijeimlid)  jufedjmalfalDen. 
9"?ad)Demnun^)ev^g^ovi^eflic^eöie(jaf;! 
juöorDem  Äapf.ju  gel)Dvfamenf;attcjuget"agt/ 
cf>e  er  nod)Den£f)uvf.üetjagt/unDDie  (ifjurju 
©ud)fenei langet fyatte  /  mufleeiDi^bud)Deö 
Interims  aud)  anncI)men/unD  liep  mit  feinen 
Theologen  Dabin  fyanDeln/  Djfie  eö  Dem  gemet* 
nen  wld  anjunchmen  »on  Der  canijelfuvf;ieh 
ten.Üb  nun  i\>o(  Phüippus  aud)/gleid>rv)ie  etli* 
d)canDere Theologen getban  /  einbeDencfen 
au jö Interim ftellete ;  (Dann Dierocil DeigrunD 
Dclfelbign  buebg  nid)t  taugte  /  Funteeröaud) 
nici)tmttlliüfd)roeigenapprobirenjfotvavDoc6 
fold)  Philippi  beDencfcn  fo  gar  gefioren  unD 
faltfinnig  gefleüet  /Dafi  manbalD  Daraus  fehen 

mocr;te/Da^eiiaudemoderationis&modelii« 

Daüon  bringen  unD  Den  pullen  nidjtied)tauff? 
fred)cn  n?olte  ,*  Dannroeilerfcftonfeingemütbe 
Dem^^nflopf)üon(£arl»\)^meiner(£pi)l.gan^ 
tinDgarentDecfetunDDcnualJenerfläiet  /  Da{? 
roo  ir>m  glcid)  etroaö  ttom  vf)ofe  murDebefob. 
(en/Daöi()mnid)taüerDingögefaUenrouiDe/er 
fieb  Dod>  nicht  DarmiDcr  fe^en  roolte  /üerb;  offete 
fy\%oQ  ®}on%  feine  Dem  ^anf.gethane  jufage 
bejlofugltcberinöi-ücwfjuncb/ten/roeilPhilip- 
pus  bei;  jcDcrman  in  grolj'cm  anfcr;cn  rear  /  unD 
ft'ct)  Die  gan^e  Univerftat  Wittenberg  unD  fafl 
alle  umlicgenDe  ^farrberrnnach  ir;m  richteten; 
bann  allc^/roaö  in  Diefer  jämmerlichen  confter- 

natione  animorum  &  mutatione  politi*  & 

Ecclefia:  Phiiippusf(5rratbfaman|abe  /  baö 
roargeratben  unD  Dcmfelben  folgete  mannig* 
lieh.  ©oroarernunalfogeftnet/DaperinDie* 
fem  äuftanD  Der  religion  bcojeDermanDaölob 
unD  anfc()enl)aben  roolte  /  Da^cvntct>tfoädn* 
clifcbunDebrgei^igroare/  alö^utf>evuö;  Dann 
n>o  man  ntd>t  gleid)  atie  fad)en  in  Dem  Ovegü 
ment  nac^Detjc^nur  haben  f6nte/fo  mu(rc  man 
um  frieDenöroiKen/  flieg  unD  empörung  juüer? 
bt5ten/etroaönacf;geben.  SHöaberfoidjeSim 
lanDe5U^?eifenun(gachfennichtfogefol)rotn# 
Deinö  roeref  funtc  gerichtet  roerDen  (Dann  üiel 
gottöfurc^tige  (cute  f  tieften  ftch  hieran  in  ihrem 
geroifferi)  unD  gleichrool  Der^of.  ^)er^og?9?o* 
rifcen feiner gethanenjufagc erinnerte  /  lief? ftch. 
£erfcög$}oriß  Durch  eine^ateinif.  fchrifft  bc^m 
^at)|"Caroloentfd)ufDigen/erf6nte  Diefen  han» 
Del  in  feint  gär  j tenthum  nit  alfo  ptö&lichy  ol)ne 
fonDerlichc  unruhe  Defj  gemeinen  mannet  ins 
rveref  richten/  er  roolte  aber  allen  flctf  fumoen* 
ben/  Da^  fol«besmitgutemg(tmpffunDroillen 
bem  oolcf  jum  balDelTenemgebilDetunDjurge* 
tragen  rourDe.  ^ate  Derroegenuntertbamgff/ 
ftapf.  3Ra).  moüe  biefc  ungelcgcn|eif  gnäbiglt  be^cr^t* 
5en/  unb  Diefen  verfug  in  feinen  ungnaben  vermerettn. 
£>iefe/>erfeog3nonften^2afeinifcbe(£piftelmarb/mie 
oemclbet  /  bem  tapfer  mroiogenSruffel  von  ©reg« 
ben  jugtfebief  et/  U3b  burd?  einen  ^cutfd;en  ffanfeelep^ 

fCbl'dber  M.  Johanni  Homcho  Memmingenfi  CalSer 


catpebat,fic{)  Jeberman  ratbj*  bep  ibm  erfcofetc/unb  fab 
nac^  i{>m  rief  tete;aber  Ut\'e  Verachtung/  foillynco  pie* 
vor  vom  W ilippo  begegnet  aeptete  er  aüefamf  nicfyti/ 
Um  tapfer  Carolo  ju  Srüffel  feine  machinamtbeoti.  j  unbliefjflcfcvon  feinem  vermahne nk\>t$ abgalten  ober 
sarum  PUnctarum  überdtitmorfet/)  von  Wegen  etlicher  |  abfc&reclen  /  bifi  ba|?  aücö  (leben  vergebend  tvar/uüD  er 

®l  3  enDlic^ 
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tnblicb  E>Cn  Rectorem  &  Senatum  Academise, 

Dn^albtonfielu.iurbefldnbiftfeitöernitt^nete. 

©ßlc^e  vielfältige  admonitiones  Ulli)  War* 

nungen/  weil  ftc  fiel)  mit  benen  coniilüs  aulicis 
niebt  «mieten/  unb  berwegenatlefampt  bepm 
^bilippounfrucbrbarabgiengen  /  gaben  ii)m 
urfacb feine  wgrnung  unD  uermabnung  /  Die  er 
bifiber  munDlicb  getban/  in  öffentlichen  Druef 
coram  to«  EcclcfTä  laffen  aufzugeben. 

SöiefeS  »erDrofj  erftbie  SDßittenbergerunb 
^bilippumauffö  ^efftigjle/rouröen  i^ttTüjfent? 
liefernd  unb  fc^r^cnciflaUcfamtbaö  crueifi- 

ge  Über  ir)n  /  er  tvarc  turbatortranquillitatis 
publica ,  defertor  Academia? ,  ingratus  erga 
pr«ceptorem,  proditor  arcanorum  Philippi 

&c.  2)ann  t>aöiflnic^tor)ne/  »eilalle  feine 
»ermalmungen  »ergebend waren/  unbibmber 
fchaben/foauf*  bie-fen  bofa>ra<äicfeninEcciefi- 
ameinrijfen  /  wobj  für  allen  andern  ju  herben 
gieng/erfubr  er  fafl  alle  tage/  wie  Die  bänbel  un* 

ter  Den  palliationibus  ceremoniarumy?e/<e  Sa~ 

cerdotdis  &  adiaphororum  Durcheinander 
beimlicb  getrieben  wurDen/  unD  Derbalben  mu* 

fU  er  ein  explorator  unD  proditor  arcanorum 

pr*ceptorij  ben  munniglicb  aufjgeruffen  unD 
»erlfumbDet  werDen.  Serwegen  er  ftd)  »on 
notbwegen  recfytfebaffen  entfcbulDigenunDan? 
jeigen  muffe  /  welchen  man  pro  defertoievel 

proditore  vel  transfuga  Ecclefix  halten  folte. 

2Jlö  mmjeDerman  auff  Den  illyricum  »erbebet 
unDüerbtttert/unDDergr^fieapplaufusauffDer 
Sßittenberger  feiten  wäre  /  nar)mficb>£>erfsog 
Johannes  2llbrecht  »on  SOZecbelburg  Diefeö 
hanbelö  in  rechter  treue  an  /  Damit  aufliefern 
jwiefpalt  feine  weitere  unruhe  in  Ecclefiaange* 
junDet  würbe/  »erfuebte  Derwegen  auff  bepben 
theilen/baß  aller  mifnwftanb  auffgebaben/unb 
Die  gemüther  wieDer  miteinanDer  »erfubnet 
wurden;  e$  warD  aueb  auff  feine  unterh.  anDlung 
eine  jufammenfunfft  ju  Äofjwicf  2.meilweg$ 
»on  Wittenberg  bepDen  tbeilen  ernennet  unD 
»erwilliget.  !Saficbnungeruelbteö£erfcog$ 
»on  SWccbelburgSIbgefanbtenjuöor  Dieferitv 
eung  balbenju  Wittenberg  mit  Dem  -^hilippo 
freunDlicb  unterreDen  wollen /wirD  ^bilippuö 
gefebwinb  »on  feinem  egbamM.  (Safpar^eu* 
rferberebet  /  als  fachten  bie  ^ecbelburgerge* 
gen  Den  Philippum  allerlei  gefabrlicbelift/ wie 
fle  ibn  umb  e-br/  leib  /  gut  bringen  unD  ju  febanb 
unD  fpott  madjen  wolten/  Damit  illyricus  reebt 
bettelte  /  unD  warDalfo  Der#err  -Pbilippuö 
bureb  Diefe  calumniam  beS  Q3eucferS  »on  ber 
|anblungjuriScfgeäogen/unbmu|teaufinyri- 
co  aller unglimpffunb  unreebt  bleiben ;  2lllbier 
erjeigtenficbbalbbie  jungen/bifeigen  freubigen 
^oetenjuSÜJittenbergmttallcrlepfcbmdbe^ge* 
Dicbten/barinnen  fteniebt  allein  ben  illyricum, 
jbnbern  aueb  anbere  gelebrte  leute  auflerbalb 
Sßittenbcrg  öffentlich)  lagerten  /  fmnemlicl) 
weil  bie  SLßtttenberger  uberweifet  wäre/  baff  fie 
in  ben  Tomis  Lutheri  t>icl  punctett  ücrfdlfc^ct 
unb»cranbertbatten;bocbwannmanjuberfel* 
ben  jeit  eine  gnSnblicbe  urfacb  wijfcn  wolte: 

Quidnam  Illyricus peccafiet  ?  funtenfie  alle«1 

fampt  bajumabj  Feine  anbere  antwort  geben/ 

eft  ingratus  erga  Pra»ceptorem,  &  turbat  trän- 
quillitatem  Academia:  &  Ecclefiarum  noftra- 
rum  ;  item,  er  ^atc  eine  neue  dialeiäicamfcbreU 

ben  wollen/ alö  wäre  De^Domini  Prsceptoris 
DialecVicaDenStudiofisnicbtgutgnug. 
*ftun  ift  »orhjn  meldung  gefebeben/wie  D. 


Major  »on  ^ortbaufen  jum  «frerfcog  Augufto 

gen  SOtofeburg  ju  einem  #of*prebiger  &  pra> 

fefto  Confiftorü  bafelbftlerfobert  /  barin  fein 

febwebenbes  gemätb  billieb  ju  bebenefen ;  bann 

als  er  $u  ^ortbaufenetU4«n  »ertrauten  freun« 

ben  in  gebeim  jeigete  feine  fal vam  guardiam  unb 

vocation,  bai  innen  er  ju  einem  Jpofprebiger  ad 

Auguftumgen^erfeburggefobert  warb/war? 

net  ibnberfelbigenfreunb  einer  /  unb  bat  tbn/ 

bajj  er  ja  ben  9)?eitmern  nicbtiuöiel»ertrauen 

wolte/  bamit  fit  ibmnicbt  ein  fpeef  lein  auff  bie 

falle  bunben  /  i>a$  ihm  bcmacbiSbelgeriethe. 

2)ann  fie  waren  gar  lifltg/  aueb  fyattt  er  wol  im 

weref  leibergefehen  /  wie fkmit  bemfroramen 

(Sbuvfmften waren umbgangen/  welcbeö alles 

üutberuöju»orgefebenbatte  /  bejfenerficbbiU 

Itcb  folte  erinnern  /  unbnicbtju»iel  trauen  jc. 

«&ieraufantworteteer/ep/mepnetib/rban/bjicb 

mieb  fo  leicbtlicb  von  ihnen  wolle  berebea  lajfen/ 

müfle  icb  boeb  wol  ein  fcbelm  ober  boTewicbt 

fenn/woicbfoleicbtlicbmeineölieben  frommen 

^)errnüergejfen/ufi  mich  ju  feinen  feinben  bege? 

ben  wolte  it.  2)iefe  reben  gefebabenju^ort? 

häufen  in  55urgemeifter  55rc|len  häufe  in  ber 

jfrannicbfh'ajfen  /  ungefel)ilicb  H-  tagt  nacb 

AfcenfionisDomini,fafl  um  biefelbige  jeit/alö/ 

wiebiebeöorüermelbet/PhilippusDeödhurf. 

fo^nen  Dienfl  pro  inftaurationefchola:  Jenenfis 

jugefebtieben  unD  gefaget  hatte.  Sllfojogaucb 
D.  Georg  Major  balD  »on  5Rortbaufen  gen 
SÜJeif  bürg  /  warb  bafelbfl  £er£og$  Augufti 
^)Ofprebigei7&Pr*feaus  Confiftorü.  ^alD 

bernacb  »ermabvete  fieb  ^fv|og  Auguftus  mit 
Def  it6nigs  »on  Sennemarcf  Chriftiani  toeb* 
ter/un  refgnirete  Daö  35ifcboffthum  DeSBei;^ 
bifcboff»onS^ein^/MichaeliSydonio,Derfelbi* 
ge  war  ein  rechter  b5jf  lieber  unb  gelebrter  fuebä/ 
fönte  fieb  bt\)  jeberman  gar  bof lieb  uifinuiren/ 
janefetenit  wiberbaö  Soangelium  /{teUete  fieb 
aueb  alö  ein  liebbaber  einer  rechtfebäffenenre- 
formation  in  ber  (£fj>i*ifHic^en f iidt>en  /  unb  er* 
bielte  mit  feiner  f reunblicbfeit  eine  groffegunft 
bepbem  2lbelunb  lanbfebafft ;  nacbbemnunD. 
Major  mit  bei  Augufti  Ov5tf>en  gute  funb^ 
febafft  gemacht  /  unb  ihn  infonberbeit  »on  we* 
gen  feiner  gefebief  liebfeit  D.  ^ommerftabt  unD 
anbere  »£)ofidt be  febr  nacb  Heb  gf  jogen /  nabmt 

JWar  D.Major  alS  ein  philaigyrusfolcheWObl' 

tbaten  gerne  auf/f  onte  aueb  bmcb  bie  üielfaltige 
converfation  bepgebacbtcmD.  itomerftabt  er* 
fahren/ waötSglicbjubofegebanbelt  warb/ un 
barneben  burcbD.Äotnerficbtööorbitteerlan* 
gen  mö  erbegeb»te;  bannet  war  ibm  in  feiner 

abfenzabUniverfitatefeinü6lIiglicbfalari"ÖOri 

DerleiSuratheologica^uSSJittenberggereicbet. 
9}un  ifl  bitöor  gemelbet  /  m$  t>om  befe  mi  t  bc 
^)n.  Q3b>hppo  wegen  beradiaphoii  frei;  geban; 
beltworbenjgleicbergeflalt/weilD.Majoraucb 
ein  treffl.  gelehrter  man  war/aueb gute  gunftju 
hofe  f)<xttt/fot)txtt  ibnein^malS  D.j^omerftabt 
auff  feinen  fingen  5lalcfbiubt/a[lbawarbthme 

biefe  propofitio  :  Bonaoperaeffeneceffariaad 

faluteDermaffenbcfcbloffenu.approbiret/bjer 
ftebarnacb6ffentl.aufbe;can^elproponirte;u. 
Diefe  propofnio  war  er ft  ben  auli,cis  u.  b])abftif» 
fo  »iel  befro  lieber/  weil  fte  bi^  baber  allezeit  »on 
bemLutheroimpugniret/  nunabeipon  einem 
bocbgelebrteSutbertf.Soctcuaflentiret  würbe. 
&  fame  nun  auf  welche  feiten  es  wäre  /  fo  wat 
fie  erfftieb  auf  ber  ^abflif.  feitf  n  gar  auffa  aller* 
angenehmfte/Dcnn  {k  Dejjgan^en^abfibumbS 

grunb* 


grunbfefle  ift;  foltefie  btttn  ÖOn  ben  ©OCtngelÜ  diccndi  &  docendi  Philippicum»  unb  barju  in 

leben  iebrern  angefochten  werben/  fo  funttlphdofophicis  unb  Gratis  autoribusfchrerfah? 
man  balb  einegloilajwben/baburcb  man  fle  et*  renufigcabet  tvarö/faf>e alfobatt)  lllyricus.baf* 


lieber  maffen  mochte  fc&m&cfen/unb  funtealfo 
auf  bepben  teilen  reebt  behalten. 

21  h*  nun  D.Major  nach  abfrerben  M.^ohafi 
(Spangenbergö  gen&älebe"  ju  einem  Superin- 
tendenten geforbertwarb/  fing  er  jwarbalban/ 

öngejeigte  propofitionem:  Bona  operaefle  ad 

faluteHineceüaria.auffbercan^el  ju  prebtgen/ 
un»err;ofte/rr)eiierSuperintendensunbobriper 
^rebiger  in  ber  ganzen  ®rafffchafft9)?an$felb 
wäre/  er  wolte  mit  ben  anbern  ^rebigern  wof 
öbereinfommen/unb  bief«  propofmonfm  fua 
autoritate  erhalten  /  unb  fte  würben  jleir)me 
nicht  »ermogen  umjuftoffen.    2lber  eö  (Heften 

fiC&M.MichacICeliusunbM.Cyriacustgpan* 

genberger  gar  balb  an  folcher  lehre  /  unb  wteber* 
legten  biefe  lehre  mit  öffentlichem  brutf/  au$£. 
Qj6ttlicber<£chrifft.  9}ochlie£ftch  D.  Major 
bunefen/angejeigte^rebiger  waren  ibmmelju 
geringe  tinb  fdE>Iec^t/  ftebet  an /mit  if;nen  unb 
an&ern  (bie  gleichfalls  biefe  propofitionem 
wieberfoebten)  juffreiten/  unb  will  fictyweber 
bureb  bitte  noefy  einige  »erma&nung  unb  über* 
weifung  »on  feinem  furnebmen  abgalten  laf* 
fen;  ftellet  berwegen  etliche  argumenta  feiner 
opmion.unb  bringet^  gen  £aÖebemD.  Mel- 
chior ^ling/unb  bitttt  ihn/bafi  «r  ihm  bitfe 
punetenineinreebt  corpus  ober  apologiamfaf* 
fen  unb  flellen  wolte/  weil  eralä  ein  gelobter  3u< 
riji  mit  bem  fegen  einen  jeben  f)anbel  pro  &  con. 
traju  difputiiengar  fertig  war.  SöaäthcltD. 
Melchior  £ling/  alt;  ber  9??anfjfelbifcben©ra< 
fen  Üvath  unb  Advoc*tu$in  traten  unrichtigen 
fachen  /  gerne  /  fo  war  er  auch  noch  in  £erfcogtf 
«Jttorifcbeftaüung. 

S)a  nun  ber  rtreit  je  länger  je  griffer  warb/ 
unb  \>\t  Oftanjjfelbifcfyen  ^rebiger  biefe  ttbst 
nicht  Junten  einreimen/  unb  aber  D.  Major  fich, 
nic^t  wolte  weifen laffen/benn  er  fcfyalt  bit  an« 
bern  ^rebiger  aüefamt  grobe  ungelegte  ba« 
cl>anten  /  tia  fchaffet  thn  ber  ©raff  SUbredht 
»on  Streben  hinweg/  baf?  D.  Major  wiebergen 
Sßtttenberg  jog/noch  Wolter  ben  angefangene 
janef  oertheibigenunb recht  behalten.  (Solche 
per  tinacia,n>eil  fic  fo  grob  war/mifjfielauch,  bem 
AermPhilippo.öermahnete  ihn  aueb  ä  pericu- 

fofa  &  inulitata  phrafi  in  Ecclefia  abjuftefjen. 

Slber  ob  e$  D.  Major  axii  ebrgety/baf  erntest 
Wolte  unrecht  ^abeVober  wegen  feiner  $ufage/bie 
er  D  Äomerfmbt/  alt  einem  hoffrath/ju  $alcf* 
brutt  gethan  /  nicht  unterlagen  wolte/  flehet 
einem  jebenCbriftcn  nach  feinem  befren  »erffcuv 
bejubfDencfcn.Snfumma/aWD.Majorbiene. 

ceiTitatem  bonorü  operum  ad  falutem  in  Ecclc- 

fiam  moTdicus  einführte  unb  be&ielt/fam  balb 

bjlfÜrbCÖ  Victorini  Strigelii  libcrfi  arbitaum 
UnDfynersia.JgowaraUC^JuftutMeniusSon 

bernjungü^erfcog  ju^achjenju  benSfteifmern 
getreten  /  unb  man  f unte  balb  meref en/  obgleich 
D.  Majors  perti  nacia  gar  ju  greiftlich,  grob  war/ 

Wieibme  bOCr)  btefe  di<putationdeltberoarbi. 

trio  uitD  lyner^ugarwoljufieuerunbju  balf* 
fe  fommen/  welche  nunmehr  ibrtn  urfprung 
wiederum  genommen  hatte  t>on  ber  längjt 

contuti;  cn  per  Lutherum  caufam  finc  qua 

non-,  neilnun  VictonnusStriPch9  ein  treflicr>er 
gdeb.rer  mann  war /unb  in  feinen  le&ionibuj 
)ic^>  gang  artig  wu|ie  juaccomodirmadgcnui 


biefe  philofophica  materia  de  Synergia  nicl)f^ 

gutee?  in  ecclefia  wuvbeau^ric^ten ;  berwegilegt 
ftcl>aiicl)>S)er^og^rieberic^  ber  altere  fobn  be< 
Cr;u;^rften  in  biefen  banbel/  unb  liegfolc^cn 
banbel  in  einer  öffentlichen  difputation  »er* 
richten.  Viftorin»  nai>m  ben  me|?rerntbeil  feiner 

argumenten    ex    locis     philofophicis  j     fo 

wolte  fiel)  lllyricus  an  bit  phüofophiam nicht 
febren/unb  »on  ber  £.<3Jpttlichenfchrifftni4t 
führen  laffen/unb  begab  fichenblich  v  iftorinus 
»on  ^ma  gen  Ztip jig.  v>ach  bemauc^Ofi- 
andex  fonft  einen  neuen  fc^warm  in  ^reuflert 
hatte  angefangen/ unb  iiiyricusauchjumbeff* 
tigffrn  bajwieber  geftritten  batte/fabe  man  wol 
an  benSÖittenbergern/  i>a$  ob  fit  <tcl>  ber  fachen 
etlicher  maffenannabmen;  bennPhilippus  bem 
Ofitndro  audb,  antwo«ete/ba^  fit  nur  fürnebm* 
lic^otiumcV:  tranquiiiitat€fuc^ten/unb  begeh,^ 
ten  ju  baben  eint  Ecclefiam  finc  crucc,  unb 
fc^rien  boct>  immerbar/  fe  ne  latum  quidem 

digicum  unquam  dilce/TiiTc  a  dodr ina  Lucheri. 

3)a  ftc^>  nun  i>it  (Sacramtntirer  abermaß 
regten/roar  in  gan^  aßittenberg  feiner/  ber  fich 
wiDer  fte  in  fcfyrifftcn  einlaffen  wolte ;  benn  weil 
folcbegfurnemlicl)bem^ermPhilippojutl)un 
geboret  battc/rubreteer  biefefacbemit  bemget 
rtngf^en  wörtlein  niebt  anjbenn  er  »iel  j'abr/unb 
$WarviventeLuthero,groffe  frcunbfci)cifft  unb 
einigfeit  mit  benTigunnis  5:  Calvinobermaf* 
fengebalten/ba^fichCalvinushcrnacbmal^auf 

ben  Confenfum^autoritatcm  Philippi  fcfyier 
h^ber  benn  auft  feine  Thcologica  argumenta 

t>erlie0  unb  trübte ;  fo  bef(ie|fc  fleh  M.Cafpar 
^Peucf  er/ gen«  Philippi,  allejeit  jum  r;6cl>ftett  / 

bafjeraIlf$/Wa$Philippogefiel/canquamora.. 

cuiaChnftierbub;bennr;ieiburcr;raac^teerir;m 
felbft  \>it  gräfie  gunfl  bei;m  «perm  Philippo, 
unb  fam  burch.  biefet;  feinet  fcf)wäf)cröbeö  Phi- 
lippi fdrberung  in  fo  ttielbeflo  hir)ert  autori- 
t5t  burct>bie  gan^eunivcrfitat;fowarM.^>eu* 

Cf er  auc^)  fonft  gelebt  in  Grscis literis ,  in  ma- 
thematicis  &  philolophicis,  baran  PhilippUs 

einen  mereflieben  gefaüEbatte.^ÜBeilnunin  bie« 
fem  fireitigen  fjanDelbeöbocbwuibigenO^acbt* 
mablö  bie  ?S3ittenberger  gar  ftillefchwiegen/ 

unb  allein  Ulyricus,  VV'eftphalus&  Chcmniti. 

usüornemlichobbiefem  articful  mit  bezwing* 
lianern  f ampfften  /  erregete n  \>it  Sßittenberger 
mit  ibrem  fiillfcbweigen  be^  »ielen  trefflieben 
leuten/aucl>bep  hoben  Potentaten /manchen 
jweiffel. 
2luch_  hatten  bie  3urc^er  laffen  bruefen  con. 

fenfum  £cclefi*Genevenfiscum  Tigurina Ec- 
clefia ,  bafj  auch  ber€burt&rftt)on  |>eibclberg 
^fal^graff  Sriebericb  unb  anberc  leute  racr>r 
hierinnenjudiciumPhilippi$uwi|]tbegef>iten; 
hierauf  tf>at  Philippus  bem  Sburfuift  ju  Äei* 
belberg  feinen  febtifftlicben  berieft/  wie  berfclbe 
noch  »orbanben  jwiewol  Philippus  nicht  ge<= 
bafyt  ober  gern  gefeben/  ba^bajfelbige  fchrei* 
ben  folte  an  tag  f  ommen/fonbern  allein  »ertrau* 
licbingcbcimgtbaltenbleiben/jc 

@o  fchrieben  aueb  i>i$fatt  bit  ©cfcjefuir  an 
ir)renlanöejJman/Cafparum^>eu(|cr/tanquam 
ad  animam  Philippi  ,um  einen  gmnölicben  be> 
rie^t de ceena  Domini.  ©ieferrieti?  benPafto- 
ribus,  bieten  con  l'ulir  «n  /  fk  folten  nicht  viel  de 

fubüart- 


^6    5f>. iv.  Scft.i.  Num.i.  £?onfyinfretn/foin  (Saufen  bejrfMtgton  K 


fubftantiacoen»Dominica:difputiren/fonDern 

mrr  ufum  &  efficaciam  gegen  Dem  gemeinen 
»olcf  fleißig  treiben/je. 

3n  folgern  DerSßittenbergeruerDachJigem 
ftillfcbtt>eigen/Da$  bocbrourDtge©acrament  be* 
treffenD/  erljub  fiel)  auch  Die  difputation  unD 
flreit  jroifcben  Dem  Bullmgero  &  Brentio,nem? 
Ücfy  Da|$  Brentius  ücruifac^ct  roarD/ Dem  Bul- 

lingcro  JU  antworten  atlff  feine  interpretatio- 
nem  ditti  Johanais:  Indomopatrismeiman- 

fiones  mult».    SDarauff  Denn  balD  erfolget  ein 

önDerbucbßrentii.de  perlonali  unionedivini- 
tatis  &  humanitatis  Chri  fti,  unD  fefeltcb  de  maje- 

ftate  &  omni  pocentia  hü  1  DE  L. 

2)a  nun  Diefer  De$  #enn  Brentn  bucbjr  hal* 
fcen  begehrt  warD  /  Daf?  Die  SSJittenbcrger  ihm 
hie:inen  benftanD  tb,  un/unD  ib;e  meinung  gleich^ 
faß  Dartbunfolten/erf  lauen  fie  fiel)  gar  balD  / 
i>af  ibnenßrentiifcbreiben  ntct>t  allcrDingögc? 
fei  /  auch  wäre  e6  ihre  gclegenfyett  nicht  fic^>  in 
einen  ftreitDieferfacben  wegen  einjulaffen. 

£ierau$  folgete  balD  Darnach/ Da£  fie  auch. 

localitatem  humanitatis  Chtifti  in  certo  quo- 
dam  cceli  fpatio  publice  in  fchola  prohtir- 
fen/c^C  falsb  ftatuicommunicationem  idioma- 
tum  realem  ;  Wie  (tdj  Denn  ^)eucfer  manifeftc 

r)at  in  einem  jorn  boren  laffen/er  boffirte  auf 

tit  Communicationem  idiomatum  realem  ;  fo 

fiaben  ftc^  auch  nach,  Diefem^eucfer  balDe  ge* 
richtet  D.  (Ereil  /  M.  Pezehus  unD  Der  junge 
D.  Cafpar.  (Ereufjiger  /  welche  alle  nacl)  Des 
«£errn  Phüippi  altem  wabn  unD  »ermuntern 
judicio  fieb  Duncfen  (äffen  /  Lutherus  l>abe 
fcom  ftaehtmabl  Deö  Jö€Üi3v9?  ju  grob 
unD  unbefdjeiDen  gefebrieben/fuebten  auch  Ijer* 
för  alle  argumenta  Dcr^winglianer/welcheLu- 
therus  mit  groffer  muhe   Durcr)  ©rktliche 

©cbrtfft  WiDfr  Zwinglium ,  Oecolampadium 

t»obl  för  fo.jabren  ju  grunD blatte  wtDerlcget; 
unD  wolten  gleicbwol  folcbeäßittenbcrgifche 
fluglinge  für  feine  (gacramentierer  oDer  €al* 
»mitten  gebalten  ferrn.  (Solches  mag  »teilest 
alles  Dafycr  fommen/Da§  ifynen  Das  artige  ge- 

nus  dietndi  &  docendi  Philippicum  allem  Qtt 

fallt;  Lutherum  achten  fie  nicr)t  wurDig  ju  le< 
Jen; wie  Denn  ^eucler  folches  fenb  gegen  ei* 
ttem  gelehrten  $otteSfurcf>tigen  mann  am* 
rechtem  ernft  unD  grunD  feines  berfcens  gefagt 
r)atte/  Das  wäre  nicht  gut/  unD  feines  wegeS 
ju  ratzen/  Daß  Die  ^farrherren  unD  Studio*} 

Theologiae  feripta  Lutheri  lefen  folten  /  fon< 

Dein  man  folte  ihnen  faipta  Phüippi  allem 
proponiven.  ©o  habenä  nun  D.  ^euefer  unD 
feieSEBittenbergerin  «ulaAugufti Eltons  Da* 
fcin  getrieben /Da£  man  im  ganzen  (Shurfür* 
ftentbum  ju  (gaebfen  ntcmanD  Darff  anner;? 

men  ad  munus  docendi  in  Ecclefia,er  fehweu 

ge  Denn  »on  Der  ^ct>rc  D.Majoris  gar  |Me/ 
unD  fteefe  Lutheri  feripta  unter  Die  bancf/unD 

halte  allein  Df^  Philippi  corpus  dodrinae  für 

Die  ^eilige  ©chrifft  per  omnia.  S33elci>e» 
hierinnen  beDencfentf  hat  /  Der  mu§  t>on  |lunD 
an  feinet  Dienfleö  entfeßet  unD  oenaget  wer- 
Den;unD  wie  ju  Sbrifti  "unferö  (grloferö  jetten 
Die  3"Den  allein  fdbrpen :  Templum  Domini, 
Templum  Domini ;  alfo  haben  je^iger  jeit  Die 
SSBittenberger  feinen  anDern  grunD  tfrerTheo- 

logise ,  Denn  Prxceptor,  Pr  jteeptor,  Prsceptor. 

SBer  auö  Dem  namen  nicht  ein  folch  idolum 
mac^t/wie  \m  5llten  ^eftament  Die  ftatiw  De^ 


Äßnigeö  Nebucadnezar^ar  /  Der.  mujj  »erjaget 
unD  »erfolget  roerDen. 

©  O  ^;vt  bebäte  aHe  fromme  Chriffen/  Die 
mit  feiner  heiligen  Süuife  b^eicfonet/unD  Durcft 
fein  tbeure$Q$lut  crlöferfmD  roorDen/  Dai  fie 
fich  allein  ju  feinem  feligmachenDen  wort  bal« 
ten/unD  Die  fluge  menfc^en4er;re  nic^t  »erfut;» 
ven  lafien/amen. 

Ummendorffii  deferipferat  BenediftusEle 

nius  anno  i  f  8  2.  gftan  r}at  eö  ju  UmmenDorflf 
Dafür  ge^alten/WilhelmusÄctflfcttllcirt  üon 
©tollberg  folle  Diefe  fachen colhguet haben: 

Id  quod  tarnen  aliter  jam  compertum 
habemus. 

NB.  Sßon  Diefem  feripto  hat  Der  feltge  Jaco» 
bus  Thomafms  folgenDe  anmerefungen  in 
feinem  cxemplarangebencfet: 

Quis  ergo  autor  hiftoiicac  hujusrelatioais? 

/ 
Sufpicabar  D.  Matthseum  Ratzenbergerum 
fuil'e:  fiquidem  eadem  propemodum  verba 
qua  hie  loquuntur  p.  1 8.  de  lcriprd  Jufti  Menü 
ex  Ratzenbergii  hujus  chionicis  fui  temporis 
manufc.   affert  trid.  Hortled.  Tom.  II.  »on 

urfach  Deö  ?:eutfchcn  flieget  1.  H.c. 2^.f.  153. 

ed.Goth.  4.  i64f.hxc  nempe  : 

Hujus  (Georgü  Majotis)  exemplo  fchrie* 

be  auc|  Juftus  Menius  ein  befonDereö bucr; »on 
Der  not^veb r  /unD  jog  Darinnen  an  »iele  alte 
etempel  aus  Den  ^epDnifcben  hijlorten  /  unö 
febiefte  folche  notbwebr  gen  Sfoittenberg  ju 
^hilippo/  Diefelbigejubefivr)tlgen/  unDDru? 
efen  ju  la)fen.  2lbcr  ^Mjilippuö  l6fcf)eteDiefetf 
DeöMemi  buchgarau^/unDfchrieb  einneueö/ 
unD  lie§  es  in  Deö  Menü  namen  auögc^en  unD 
Drucfen. 

Sed  obftat  quod  in  häc  hiftorica  relatione 
p.  34.  mentio  fit  interpretationis  Bullingeria - 
nx  ,  ad  dictum :  in  Domo  Patris  mei  &c.  &  li- 
bri, quem  brentius  de  perfonali  unionefcripilc. 
Atquiduohaec feripta  annodemum  if6i.pro- 
diiife  difco  ex  Hofpiniani  hift.  Sacrament.  P. 
I.  f.  288.  quem  quidem  annum  Ratzenberge- 
rusvivcndononattigit.mortuus  3.  Jan.  1  ^ f 9. 

«tipatet  ex  Andr.  joach.berichtvomabfcl)ieDe 

Matthai  9va|enburgerÖ  /  ubi  vide  titulum,  Sc 
p.m.i6.27.etiam  ipfius Ratzenbergeri  (licet 
primore  tantum  cognommis  litera)  mentio 
hie  fit  p.  20. 

C)uisquis  tarnen  autor  fuit  hujus  feripti , 
ejusdem  omnino  cum  Ratzenbergero  animi 
fuitincaufareligionis.verus  Lutheranus  fcil.& 
alienus  ä  confihis ,  quibus  poll  obitum  Lutheri 
Philippus  ac  VVittebergenfes  nonnihil  nego- 
tium publica;  ac  iincerse  confeflionis  turba- 
runt.  Apud  Hortled. d.  1.  lib.I.  c.  1 3. exhibetur 
fcriptumRatzenbergeri,  nempe  SOBamungüOn 

Den  unrechten  roegen  Die  fach  Der  Offenbarung 
Deö  2Jnticl>ri(i£S  ju  fuhren ;  cujus  fumma:  f.  39. 
etiam  hoc  adjicitur,  roie  £utt>cri  lehr  unD  bucher 
in  Dem  punet  (Der  notbn^re)  DurchMelan- 

chthonem.Bugenhagifi  oDerPomeranum , Gc- 

orgiumMajorem.unD  anDere  »ejlaflfen/öerliiua* 
net/  »errporffenunD  »ertÖlfchet  roorDen.  Quam 

infententiam  excerpfi  quardam  p.  339.  n.  374. 
quibus  hie  fimilia  leges  p.  1 8.  §.  fo  fuchte  man 
auch;C.  D.  k  SeckendorfF  nihilominus  Ra- 
tzenbergerum Autorcm  nominat  Ätaxativid. 
hift.  Lutheran.paffita;inprimis  LjII.p.  f8i. 

NUM. 


$t>iv.  seA.ii.  Num.  it.  Ulrtffi  fron  pufften  it.  Num.  m.  teic&l  bct  &V? 

unb  alfo  naclj  einanber  lauten ;  baoon  etliche  gar 
mutljmaffen  wollen/  aföfjatteerftc  fclber auff* 
gefeßet/  weil  Der  Stylus  faft  mit  Dem  feirtigen 
übcreinfomme* 


NUM.    II. 

AdlibrinftXVLtap.  lll.g.?. 

Ult\$$  ton  Jpuftm  fac&e. 

Q5on  be$  £erfjog$  gu  Sßttftenberg  bctrtöetn 
mittUrich  t>on#uttcn  tftbiefegjuwifien/bai* 
jener  feinen  gewefenen  £off*$,*arfd)all  #afll? 
»on  ^utten  /  l'tifcwtgö  »on  Butten  fof)rt  /  anno 
if  i  Mm^eblirtgi|ct)cn  holfce  ermorden  toflfen/ 
unb  hetnae^  beffen  ehefrau/ welcher  er  anbertj 
nicht  l>abl>afft  werben  fännen/aufithgenom* 
wen/  unb  mit  iljrbie  ehe  gebrochen.  Sötefe 
greuliche  tbatgcjJebetbee'^per.jogtffreunb/M' 
wig  »on  ^affaüant/ in  feiner  Defenjion,bafJ 
#uttcn  nemliclj  im  walbe  tobtltch.  tterwunbet/ 
unb  ableibig  liegen  blieben;  läugnet  aucl)  Da* 
hen/  Daj?  er  gegangen  worben/ wie  Job*  Agn- 
tola  infeinen  ^eutfch^nfpruc&wörterngetcfcet 
hafte.  2)icfees.£mitett$  üetterUlncusab  Hut- 
ten  fchrieb  Darauff  eine  Dcplorationem  metri- 

tam  luper  interfe&ionepropinqui  füi  ad  Mar- 
quärdurn  deHatftein  Canon.  Mogunt.  afEtiem 
fuuiii.  2ßie  mich  eine  ConfoJatoriam  ad  Lu- 
dovicuni  Huttenum  luper  interemtionc  filii 
cum  epiftola  ad  Jacobum  Fuchs  Ecclcf.  Bam- 
berg, k  Herbipol*  Canonicum,  ^ngleicfyert  f. 
Orationes  Inve&ivas  in  Ulricum  Würteber- 

gtnfemiunbcnblictjeinenDialogumwteberben 
tfperijog/unter  bem  titel  Phalarifmus, unb  eine 

Apologiarh  pro  Phalarifmo  ad  Petrurn  de 
Auflas  Canonicum  ab  illodifcerpto*     2Bel* 

c^cö  alleä  rtebenfl  einigen  dritteln  an  ben  £6; 
nig  in  gvdncfretcj)  unb  etliche  üon  2lbel  ge* 
brueft  worbenauffbemfchjof?©tecfelberg  an- 
no i f  1 9 .  (?r  hat aucl)  feiner  im  felben jar)r 
nebenfi  bem  ganzen  gefcljlecht  Derer  t>on  Jput* 
ten  bm  £erfeog  auffm  9veich>tag  angefügt/ 
unb  nac|mal$/  als  bie|er  auch  DieftaDtSveut* 
fingen  angenommen/  ben  $er(jog  mit  ben 
©chwabifchen  ^unDtfgenoffen  überflogen/ 
tmb  ibnöonlanbunb  leuten  »erjagen  Reiften/ 
bat?  er  i  f.  jähr  im  exüio  herumfliegen  müjfen/ 
bi{?  ftch.  fonbcrlich  l'anDgraff}Jhilipp  feiner  an* 
genommen.  Stajumal  aber  fyaben  bie^jutten 
ben  leicbnam  beä  ermorbeten  £ant?  »on  Jput* 
ten  in  einem  borffe/  baer  unfern  »on  Dem  ort 
bt$  morDtf  begraben  worDen/  ausgraben  unb 
in  granefen  fuhren  lajjen/  welcher  Denn  noch; 
Utwerwefet  unD  ganfj  fantlicr)  gewefen/  au4 
nochgeblutcthabenfoll/  wit  Ulrich»on#utten 
fcfyreibt  in  gebauter  oration. 
.  S)iefer  Jputten  aber  war  felbftfo  wolatöDer 
tjberfsog  unD  Die  meiften/fo(t4begStiängelü 
rahmten/  ein  wütenber  unruhiger  fopff/art 
Dem  D.  Luther  grtug  flu  haltert  hatte/ Datkr 
nicht  mitfeuer  unb  fchwerb  auf  Die  Pfaffen 
lo&gieng.  (grfollenDlichanno  i  f  13.  ber>3uvch 
an  ben8i'an|öfen^e|rorbenfepn/ wie  Conradus 
Gefnerus  duöDrüeflich  berichtet/  attDer«  nett^ 
ttenö  etwa*?  erbarer  morbumacrem*    ©iefte 

Carnerariurn  in  vitä  Mclanch.  p.  99  Welcher 

fluch  fein  graufameä  frecheä  gemuth;  gern  be 
ftnnet« 

NUM,    III. 


%itiä(i  öet  tcbeaifd;ett  SBauet tt. 

f5u  ber  (>i(!orie  be^  baatmthitgt  geboren 
«ocJ)  t>it  artufel  /  welche  unter  benen  gefc^id)* 
ten  Ultimo  t>on  futtert  mit  aefiwiben  werben/ 


jbm^i0Ärticfcl/(ö  3»Wtfer  3>tfflfe? 
riefe  /  Achter  tyin%  '  whb  Ä4r(l 
<>4U5  mit  ftrttt  t'^retu  a»tl>,Titg  hart 
l>n^  fejt  51»  halten  gefefeworen  ^o* 

bert.  (circa  anno  1521) 

f»  2)aß  fte  hinfort  bit  Pfaffen  /  voit  bieje^ 
f§unb  leben/  nicf>t  geitfliclje  edter/  fonberrt 
ftctfc^lidt>e  buben  nennen  wollen* 

2.  &aü  fte  alle  Sftuncfyetur  glei^ner  Rattert 
wollen  /  unb  fiel)  ju  feiner  f  utten  gutetf  nimmer«: 
mer;rüerfel)en» 

3.  3)at?fte  ()infoft  ber  obgerttelbten  Pfaffen 
bann  gleicr;  achten  wollen /al6  ob  fte  einegan^ 
anbliejü* 

4*  ^infort  an  feine  ftifftung/  bruberfchafft/ 
walfal)i t  /  ftrct>cn  *ablat*/  ober  Dergleichen  einen 
Pfenning  immer  ju  geben* 

f.  .3)en  ^abft  juJXom  für  einen  3Jnticl)rifl 
iu  galten/  unDiljm  in  allen  Dingen  entgegen  ja 

6.  S)afifie  DieSarDinale/Protonotaricn/ 
Officia;en/^ifcl)oft/  Auditor  uhb  anbete  ju 
Ovom  Deö  tcuffclö  2lpo|lel  nennen  unb  galten 
wollen* 

?.  S)afi  fte  Den  f>off ju  3vom/  unD  Deg  ^abftö 
gefirtD  /  Die  »orr;6llc  nennen  wollen» 

8.  2)ap  fte  Jpe«  Ulrich^  oon  ^uttenhelffet 
fenn  wollen  wiber  oit  cui  ttfanen  unD  il>te  anfän* 
ger* 

9.  2lllccurtifanengleicl)Denunftnnigenhuri* 
benjuf>alten/unbjuglauben/Da^ihnenDiciU 
fcJr;lagen/fal)en/wurget,unDt6Dtengejieme. 

10.  2)at?  {it  einen  jcDen  ^abflltc^en  Lega^ 
ten  fiSr  einen  uerratljer  ^eutfcljer  Nation ,  unb 
gemeinen  feinb  unfern  »aterlanbcö  galten  woU 
len. 

it*  2)al?ftecinenjebenityeijtlicl)enl;infort/ 
gleichwie  einen  anbern/nach,  feinen  wejcf'enr;al* 
ten  unb  urteilen  wollen. 

ti4  ^5ertlopffte  oljren  ^u haben/  fo  ofit  Die 
Pfaffen/ wiejefiunD/üoniljmfrepbeitunbweU 
he  fagen. 

1 3.  Schweren fie  eine  ewige  feinbfehafftbert 
geiftlichen  rechten/  ^abillicbcn  bullen  unbbrie* 
fen/  unb  allen  Denen /Die  fte  umfuhren  /augge* 
ben  ober  über  if) nen  galten  /  unb  fie  befefo.  ivmen. 

14.  3f)nen  fortan  fein  gewifien  bruber  ju 
machen/ ob  fie  gnugfamlicl)  wrurfacb;  einert 
Pfaffen  ober£lericfenfd)lögen  öDer  traten* 

i  ?,  S)aß  fte  hinfort  auff  freptagen  uttDart* 
Dem  faft* tagen entweDer  garfafftn/  ober  aber 
Ohne  unterfe$ieD  fleifch  /  ftfehe  /  unD  mö  i!;ncrt 
furfommt/  wie  an  anbern  tagen  e|fen  wollen* 

16*  ©netft  jeben^3ettelmünch/Derthnene^ 
nert  fdfe  abfooere/einen  »ierpfttrtDigen  jleirt 
„  nachjuwerffen* 

I    17»  3n  ih rer  bt\) aufung  feinen g^tirtc^  fafi 
'  I  fen /unD  ob  einer  untferfebmer  facr>c  Darein  fa* 
I  me/ihnau^ujagen/unD  ir)m  mit  befenbit^  übet 
Diethörfchwelle  nachjuf  ehren« 

18,  Slujt feinen  fenOtOiitfbrtju geben/  unö 
ättcf>  il)ren  na#auren/fo  öiel  ihnen  möglich/ 
jiidbtgejtatten  fortan  wit  bt§  hiefjer  $u  rügen  / 
fonberrt  wollen  fie  fich  felbft  bruberlichuntereirv 
artber  jhaffen/ unb  jum bellen  unterweifen* 


»,».«&«  VfcmirfcM' 


9^ 


i9<Qb 


5  8       $$.  iv.  Scd.  i.  Num.  iv.  Söetfatten  bet  Theologen  im  ttitfr 


19.  Ob  ein  OffiäaloDer  ©enDpfaffju  il>* 
nen  fdmc/Daü  fie  ib>  wollen  mitbunDenauSbe* 
§en/unDDie  finDerlaffen  mit  fori)  bewerffen. 

20.  S)af?  fie  allen  ^eDellen  Die  cnation  ober 
fcann  f  briefe  ju  ihnen  bringen /  jum  eiflcn Die  ob' 
renabfebneiben/  Darnach  ob  fie  wieDer  fdmen/ 
Dieaugcn  auöflcc^en  wollen. 

31.  3>ajj  fie  feinen  ^farvev  bct>  iljnenleiDen 
wollen/er  fer>  Denn  gnugfam  t>aö  (guangclium 
unD  (ibviftlic^gefe^ju  preDigen  /unD  Darneben 
eines  ehrbaren  frommen  lebenS. 

32.  £infortnicbtmebrju  gefratten/bafjei* 
«er eine fyfarv  habe/  unD  Die  nicht  fclbjl »erforge. 

23.  £ein  bilbnis  fortan  mcr)r/  fie  fepn  »on 
ftcin/bohygolD/  filber  oDer  wie  fiegemaebt/ 
jbnDern  allein®©  tt  im  geijt  anjubeten  unD  ib,  m 
iu  Dienen. 

24.  deinen  tag  meljr/  Denn  Den  einigen 
fonntag  ju  feyren  /  unD  fiel)  in  Dem  nid>ts  an  Der 
spfaffengebotjuf  ehren. 

»f.  Äein  broD  /  wein /falfc/ waffer /fraut/ 
wachs  »Der  anDerS  r)infovt»u  weiben  laffen/fon* 
Dem  alles/  Das  fie  mit  Dancffagung  genieffen/ 
furgewcibet/unDgefegnet  ju  galten. 

26.  £>a£  fie  Den  Sunoniretn  /  wo  fie  auff 
fcerftwffen  anfommen/  ihre  pferDe  nehmen  /  Die 
fdcfel  räumen/  fie  mit  truefenen  fragen/  wie 
»icl  fie  pfunD  haben  /  rool  iiberfcblagen  /  Darnach, 
mitDembeiligtbumfabrenlaffenwollen. 

27.  Ob  ibrer  einer  einem  geizigen  ungeifili? 
«ben  Pfaffen  etwas  nehmen/ oDer  entfremDen 
nukbte/baS  wollen  fit  fojunDeacbten/ als  bat* 
ten  fie  auffeinen  wurffcl  getreten. 

28.  (Schweren  fie  eine  feinDfcbafft  allen  D. 
JutfyerSfeinbcnunDabgonncrn. 

29.  Serbeimlicben  beichte  falber/  Dodor 
Üutbcrn  unD  anDere  Der  fad)  »erftdnDige  unD 
tmpartljepifcbe  anjufueben  /  unD  ibreS  OiatbS 
Darinnen  ni  pflegen/  unangefeben/  voit  es  bit 
geizigen  Pfaffen  bifiber  gebalten. 

30.  2>ajj  fie  in  allen  obgefcbriebenenarticfeln 
tjjv  letb  unD  gut  jufammen  fcfcen  wollen.  UnD 
ruffen  ©Ott  jum  jeugen  /  Dai?  fie  nicht  tr>vc  eige* 
tte  fache  bierinnc/fonDern  Die  ©ottliche  wahr* 
heit/  <£f;riften*glauben/  unD  Des  gemeinen  x>a> 
terlanDeS  wolfabrt  bewegt.  UnD  was  fietljun/ 
gefcbid>t  in  einer  €brifrlicben/ ebrbaren /guten 
meinung. 

NUM.    IV. 

Verhaltener  Theologen  tmfttecj. 

%ßa$  uon  Dem  »erhalten  Derer  Theologen 
bep  Denen  fliegen  im  16.  unD  17.  C  culocjeDad)t 
worDen  /  wirD  fo  wol  Durd)  mebrere  jeugntffe 
unDflagen/alSDurdjoffenbarccrempelbinunD 
wieDer  beflatigct.  Unter  anDern  fünDe  ict>noci> 
in  Machte  irlacik  Antwort  auff etliche bc* 
fcfettlDigungcn  E>.  tHajors  unD  D.  £om* 
merep  (£.3.  2)iefefolgcnDeffacjc/ wie  fiel)  IX 
^5ugenbagenDerli3ittenbergiii.I)e.Superincen- 
dens  bei;  Dem  flieg  €burfurfi  9J?orißen$  wiDer 
SOJagDeburg  aufipefubret  habe/ welche  Die  in 
Der  biftorie  angeführte  nachzieht  »on  Der  $er* 
gautfeben  pieDigtconfirmiren  fan. 

„ -3>omm(,r  bat  »or  etlichen  monDen in  einer 
„preDigt  gefagt/  Dje  fdjanft* graber/  Dieeor 
„  97?agDeburgbefcf)dDiget  worDen/  fterben  roit 
„<£r)ritfen/Dcnn  fie  fepnDibrerOberfeitgeftor* 
„famgewefen.  t3fiDas»ar)r?  warum  rietb, 

„er  Denn  t>or  funff  jabien  Den  $5öbmenunD  j  efer  haben  einen  ■SudjfcbererjuSftagDeburg/ 
„@d)lefiern  in  einer  öffentlichen  förifft/Dajj ,  einen  frommen  unD  unfertigen  mann/  Der  ■ 

fein 


fietbrem£änig/Daerfte  wiDer  Den£bu>fur<" 
jren  auffforDerte/ nicht  geboreben  foltcn?" 
S)enn  eins  mufj  wabrfei;n  /  er  mu£  befennen«» 
Da^  er  entweDer  jur  felben  seit  ein  auffiübrer" 
gewefenfen/weilerSbrijllicbengeborfamge»" 
gen  Die  £>berfeit  wieDerratben  r>at/ober  Da§" 
er  jefetein  Verfolger  feo/ weil  er  Den  uncbrijtli*" 
cbengeborfam  in  »e^folgung  Diefer  f  iretye  lobet." 
©ennDiefer  frieg  unD  jener  jmDja  ein  Ding/ « 
es  fer>  Denn  /  Daj?  glcicb  mit  Der  beerwolff  unD  " 
feine  wolffein  gute  birten/  alfoaueb  ©Ott" 
unDDiegan^enaturjuglcicbmitDenAdapho-«« 

rifteninfofur^erjeitüerwanDelt  fepn.'*  ^ 

3ngleicr>en  geboret  bit  ber/  fo  »iel  D.^Sugeru 
bagenS  conduite  betrifft  /  was  Nicolaus  von 
2lmSDorffr>on  Demfelben  fd)reibet  in  Der  <wt* 
wort  auff  D.pommere  f  cfcclcwort/  gl«d) 
nacbDem  eitel:  D.  Martimis&itberbeiltger« 
gepacbtnifj  b«t  offt  t)or  »ielen  anDem  glaube* 
wurDigep  unD  aud)öor  D.  Auguftin  @cburff*c 
gefagt  Diefe  worte:  97acb  meinem  toD  wirD '« 
feiner  »on  Dicfen  Theologen  beftanDig  biet*** 
ben.  ©olcfecS  batD. Augurtinus  (geburff D. «« 
Sommern  erinnert/Da SOBittcnberg^auffgege* " 
ben/  unD  ibn  »ermahnet/  Da^  er  beftanDig  blei*" 
ben  unD  geDencfen  wolt/  was  D.  £utf)ev  ge*" 
fagt bdtte.  Slber D. Sommer  ifl inunwillen" 
unDjornigt)on  ibm  weggclauffen." 

3n  wcldjerfcbriffter  ferner  über  Die  blutDur« 
ftigfeitDer$Ö3ittebergifcbenThcoiopenflaget/ 
Die  fie  be»  Den  SDtogDeburgifcfycn  banDeln  wiDef 
ibre  eigene  glaubenSgenoffcn  erwiefen/  ob  wol 
2lmSDorff nicht  weniger  feinen  finn  Dabcp  an 
tag  legt  /  Dafj  bepDe  tbeile  nicl)tö  weniger  als  Da^ 
wabere frteDfertige  Sioangelium gebabt.  S)ie 
worte  ftnDfo(genDe:2iiicbldftcrtibriuSÖ3it^" 
tenberg  Die  »on  ?0?agDeburg/unD  fagt  mit  bä*  * 
nifcf;em  lacheilicbem  angefleht:  (micl)Deucbt/" 

tt>it  icbS  febe)   Magdeburgenfesprxdando" 
volunt  deiendere  Evangelium  ;  Daran  tf)llt'* 

man  ifmen  gewalt  unDunrccbt/Denn  fie  wiffen  '* 
wol/unDfinD  es  Durchs S»angeliumgnug*,c 
fambericbt/Da^fieDaS<£oangcliumnicbtt>er*** 
tbeiDigen  f önnen  noch  foücti.  21ber  ich  boffe " 
auch/fi'ewerDenSum  Der^drcferunD^eif**' 
nerwillen  nicht  verleugnen ;  Darum  rauben  " 
fie  nicht  umesgüangelit  willen /fonDern  fie  jie* " 
ben  aus  um  ibrergufer  willen/  Die  tbrenwift?" 
wen/waifen  unD  burgern »onSDlarcf entgeh 
nommen  unD  geraubet  worDen  /  Daran  Die" 
iheoiogcnäu  Wittenberg  freuD  unD  lufl  ha*'* 
ben.  UnDwiewol  Die  ju  97?agDfburg  um  feie*" 
Dcflcben  unDbitten/fo  will  man ifjnen Doch" 
feinen  frieDen  geben  /  f\t  weiten  Denn  DaS" 
Söangchum  öerleugnen/ unD  leibeigen  wer**' 
Den;  wie  DaS  Die  unterbanDler  wol  wiffen/" 
unD  Die  üorgefd)lageneuncl)n|ilicbc  unmog»" 
liehe  articfelrool  aiiSweifcn/Dawon  fie  freplicr)'* 
nichts  wiffen/unDDod>gleichwol  Die  unfchuU" 
Digenld|lernunDfchdnDen.  !t)ie  9)?drcferraus'« 
ben  unD  nebmen  auf  fie/würgen  ufi  morDen  fit/" 
unD  wenn  fit  nach  febDeS*  red)t  ausgeben/ " 
unDDeSibren  an  Den  SBittenbergcmftcb" 
wieDer  erholen  wollen  fjo  jagen  Dieju5Jöit*'« 
tenberg  honifch  unD  lächerlich :  Magdebur- « 

genfes  prardanao  volunt  Evangelium  deftn-'« 
dere.  Ofuavem  vocem,  fed  ha:c  funtfoifan'1 
opera  charitatis  ^  Spiritus  S.  .  2)ie  ?0?dr*" 


.< 
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,.  fein  lebelang  ferner  bofen  tfyat  beruhiget  ift/ 
„cflicl)l)unDcit  gulDen  n>ertf>  (ic^  öarffnic^t 

„fagen  wie  »icl/  Daran  er  feine  nabjungunD 
»woljlfarr|j  batte  mir  feinem  weib  unD  fiebert 
„Reinen  FinDern)  geraubt  unD  genommen. 
„  Site  DerDiathJbm  nun  crlaubct/Daf;  crfict>öc6 
„feinen  an  Den  $?arcf  cm  wieDcr  erbolcn  raocfy* 
„tc/  Da  wolte  er  Den  armen  leutcn  feinen  fcfya* 
„Den  tl)un/  noch.  jemanD  »on  feinet  wegen jti 
„tr;un  gefratten/aucb  an  feinem £hriften  ftcb 
„üergreiffen/ fonDern  fing  Den  reichen  Michael 
„2fuDen/  Der  feit  ibn  feinet  fc&aDenö ergeben/ 
„melier  of>ne  feinen fcbaDcn ihnjmnDert tau* 
„fenDgulDenju  geben  »ermoeb  tbatte;  aber  Der 
«3uD  warD  Dem  frommen  mann  wieDer  ab* 
„gefangen/  unD  haben  ibm  Drüber  Den  fopff 
„  abgebauten. 

2>af?e*  aber  im  17.  Scculo  Di§fau$  fonDer* 
lieb  im  3:eutfcben  flieg  nicht  beffer  beigegan* 
gen/  unD  Daß  Die  i  heologi  metjtcn  tbctls"  an 
allem  blutüergietjen  fcfyulD  gewcfen/l)at  Der 
Audor  Der  föriflx/  fo  Der  £eutf cfce»  pl<t* 
net  genennet/  unD  anno  1639  m  4to-  Ijerau* 
gefommen/  auch  überal  flarlicb  anjeiget/ 
Dalj  er  ein  guter  £utberanergewcfcn/  alfobe* 
„  f läget  f-  91  u.f.  3'n  jeßigem  frtege  finDbloß 
„auff  Das'  wandelbare  glucf  Der©c|^eDifchen 
„  etliche gciftlicl)en  ( fo  öorfnn  nacb  gemeinem 
„fpmebwert  bjntcrmbcrge  gehalten)  betfurge* 
», treten/Die  bet)  lebjetten  ibrer  Praeccptom  nicl)t 
„hatten  mucbfenDiuffen/unbfolcbe  prineipia 
„  auff  offener  can^cl  unD  fonflen  furgebraci)i/ 
„DaDurcb,  $war  Der  gemeine  mann  »erwirret/ 
„  ju  auffruhr  unD  anDerer  ungebübr  gerettet  / 
„aber  ar.DcrS  nicbtesalä  ein  neu  reicbju  machen 
„gefucfytwirD/ welches  aber  gewißlich  anDcr* 
„nichts  Denn  auffruhr  unD  unrechte  gemalt  tft/ 
„barm  ©Ott  ntd>t  glkf  gtebet.  UnD  fer* 
„ner:  S)em  lautern  ©Otte*  gebot  ju  entgegen 
„wollen  heutiges"  tage*  etliche  genante (S»an* 
„gelifche  lebten/  man  feite  Durchaus'  niebt  De* 
„Üvetcb,**  befte*  fachen/  Dem  man  Doch,  mit 
„teurem  eiD  unD  pflichten  »erbunDcn  tft/ 
„fonDern  Die  Dvomifc^  -  <£atf>olifcf>ert/  al*  De* 


finD  äffe  niebt  ui  bereDen/Daf?  ftcfurDerglet*" 
cfyen  Obrigfeit  bitten  follen:  Q)iclmer;tieb*" 
renfie/werfitr  fte  bete/ihne  mit  Der  junge/fcDer " 
oDer  fenften  Diente/  Der  Diente  Dem  2lntici>rif}/" 
Der  Q3abi)lonifche  (jure/unD  hatte  fein  tbeil  im  " 
pfui  ju  gewarten/  Der  mitpecfyunDfcbweffcl" 
brennt  cwiglicl).  ©  ie  rubjnen  fieb  £Jpniri ,c 
Jünger/Die  fein  wort  für  allen  anDcren  f cfynur « 
ßraefttn  acht  nehmen;  ££ntftt  unfer  aller« 
>0?cifter*  werte  ftnDDiefe:  ©ebetbemSu»)*" 
fer  n>a$  De*  .ftanfer*  ift ;  aber, Die  geDacbtat" 
©cifilicben  »erbieten  Dem  tapfer  etwa*su" 
geben/  fonDern  gebieten/ man  foll  tl)trt  nehmen" 
alle*  wa*  er  hat/ibn  mitfiumpfTunDfrielau**" 
retten/  Damit  Da*  SintichrifWc^e  ^ab)}*" 
tl)um  geflutet  werbe.  @ie  rühmen  fiel)  für  " 
Die  befte  2lugjpurgifdje  Confeffionß^öeiv" 
wanDten;  nun  lef)retDiefelbetmi6.21rticul" 
auöDrucf ticf>  /  Daes  (Eoangeltum  fioffe  nicfjf 
um  weltlich  regiment  unD  ^olicep;  »ielmel)r" 
waren  Die  <£l)ttften  fcbulDig/Der  öbrigfeit" 
unrerthan  /  unD  ibren  geboten  geborfam  ju,c 
fcijn  in  allem  /  f 0  obne  f ünDe  gefcheljen  mag :  * 
Dcmc  jugegen  lehren  Die  mef)r genante  ©ciftli**c 
c^e/  man  foll  DteDvoinifc^e  Catbolifche  im« 
9vcich  nicl)t  Dulten :  S)aDurc^  f>cbcnftc/  fo '« 
üiel  an  if>nen/Daö  roeltlicbe  reich  unD  pelicet;" 
auff:  ?)?an  foll  Den  geboten  Der  Obrigfcit" 
( Derer  man  fiel)  Doch  freiwillig  »ergtieben  unD  " 
mit  corperlicben  eipen  befch,  weren )  nicht  ge<  ** 
()orfamcn:  So  mochten  aber  Doc^  Dergleieh en,c 
elfterer  eingeDcncf  fei;n/  wit  f  0  gar  »ielfaltig  fit H 
DteSefui^ninabgrunDDerb^bllenöerfluchen/" 
Dati  fie  lehren  folten/ein  recbterShrift  fet)  nicht « 
fcljulDig  Der  Obrigfeit  ju  gef>orfamen/  Die" 
nicl)t  fernem  glaubend  wa?e/m6c^te  \'it  totefmcf>;«# 
wegtbun  unD  vertilgen  belften:  ©gelten  fte" 
nun  Diefeö  eine  teuff elifcfye  lebte  /  einen  auffvüt)*<c 
rifc^en  ?)?üngerifchen  ir:tf)um/  inb^altö  Der-* 
jXeicb^*^lbfchiet)e  mit  allem  ernft  ju  befrraf«" 
fen;  \w  treuen  fte  Denn  in  ebenfblcbefufj*" 
ftapffen/  fpreeben  ein gereebteö  urtf)eil  über" 
fieb  felbft/  üergeffen  m$  &Ott  in  ebenmäf*" 
ftgem  fall  /wann  einer  DemanDern/Der  nicl)t " 


„2lnticl)rif?g  Diener/  üerfolgenunD  ausrotten:  j«neö  glaubend  ift/  einen  eiD  febweret/  unD" 


Denfelben  bernacr)  Deswegen  nicht  ju  balten' 
»ermeinet/  Da^  Der  anDere  Derrecbtenle^re,c 
nic()t  jugetl)an  fet)/  in  feinem  betligen  Worte" 
fleh  erflaret  unD  mitgeDoppeltem  eiD^fc^weren" 
befrafftiget:  ©0  fprtcbt  Der  ^)€n^>g«/" 
fo  wal)tich lebe; unDnocb.  einmal/ fofpricbt'« 
Der  Jp<Srj  ^)Sk/  fo  wabr  iefe  lebe /fo  will  ti" 
meinen  eiD/  Den  er  »erachtet  fjat/auff  feinen" 
f  opffbringen/  unD  follä  erfaf;ren/Da^  icb  gere*,£ 
Det  babe.  3luö  welchem  Denn  Der  fcblu^ju" 
nebmen/  Dafj  felche  lef)ter@Otteö  ^eiligem" 
Worte  wiDerfpree^en  /  eiDltebe  »erbunDniffe « 
aufff)eben  /  Die  2lugfpurgifche  Confeffion  t>ev* « 
leugnen/  unD  ftch.  unter  t>it  auffrul)rifc^en  rot*  «• 
ten*gctfler  einmengen." 

NUM.    V. 

•söon  Uanbcjraff  Wilipp*  UUw/tty* 
rtanb/fümunöreUgiPn. 

1.  $ur  etHuterurtg  Der  hifroria  »on  Dem 
©c^malfalDtfcl)en  fliege  ill  noeb  »on  i7anD* 
graf^bilippen  ju  Reffen  unterfcbieDlicbe^  an* 
berubmte  £utl)erifcbe  ©eiftli*  jumerefen/uber  Daö  jentge/waö  bereit«!  in  Der- 
„che  beutiaeö  taaeci  Durcbauö  nict>t  glauben ;  b'tforte  »on  feinen  Iriegen/gefangntjj  unD  an* 
7  &&<&.  "PiVrw^M'  ^*        bern 


„  ©Ott  befielet  feinem  »oief  /  fte  feilen  für  Da* 
„Dieich  unD  Den  Äapfer  beten:  welcl)eö  Der 
„  geift  ©Ottes  Duvcb  Den  ^.5lpe)1el^aulum 
„gegen  alle  rechtfehafene  £b»'i^icb.c  lefjrer  wie* 
„Derbelct  unD  fpricl)t :  ©0  crmal)neich  nun/ 
„Daf)  nwnfür  allen  Dingen  tbue  bitte  /gebet ;c. 
„i.Tim.  II- 1.  Sßer  waren  aber  jurjeit  Der 
„^Babplonifcbcn  gefangnifi  Diejenige?  (£* 
„waren  2lbgettif4e Reiben  :  Sßerwar  jur 
„jcit  De*  2lpoflclö^ault  Der  tapfer?  (grwar 
„Der  unmenfet) /  blutgierige  Tyrann  /  mutter* 
«unD  fchwefter*mbrDerNero,  welcber  auch 
„enDlicl)  Den  bctltgcn2lpeftcl  mit  DemfchwerD 
„bmri4ten  ltc§:  sftocl)  wmDcrgetfr^Otte* 
,,wn  feinen  ebnftenbaben/ftefoüen  Dennoch 
„auch  für  folcf)e  Xlncl)rifHiche/^arbarifcb.e/ 
»©ottlofeObrigfeitbitten:  ©eiset Dteurfach 
„binju/  unD  juwaöenDeeö  gegeben  folie/ 
„  auff  Dafj  wir  cm  gcruf) tge^  flille*  leben  fubren 
„mögen  in  aller  ^Ottfeligfeit  unD erbarfeit : 
„liefern  jeugnif?Deö|).(öetfle*/Dap  man  unter 
,  .einer  anDern  Oberfeit  /  Die  niebt  De*  glaubend 
„ift/ÖettfcligunD  erbar  leben  fonne/  wol* 


I  oo 


5b.iv.  seai.  Num.  v.  ^on  £ant>qmfF  $tr,Kpp$ 


Dem  umf!anben  üorgcbvacfyt  worben.  ?D?an 
fielet  nicfyt  allein  auä  öc|]cn  afti<  neu  über; 
l;aupt eDajjer  t>on  fcf>v  hikigem/l>cfttigem/unD 
unruf;igem  ftnn  gemefen ;  fonDern  auch,  aus 
»crfcfyieDenen  «onDerbaren  umjlanben.  97uv 
einige  ju  gebenefert/  fo  r)at  er  fich  in  Dem  be* 
fehnebenen  ^acfifebcn  aufftanb  fo  gar  fel)r 
übereilt  gefjabt/DajjLutherusfelb)!  n  unoMe 
lanchthon  tf;n  auf  feine  weife  ftiUen  unb  be< 
fanfftigeit  fönnen.   2Bie  er  fiel)  benn  auct>  in 

einem  fchlCiben  an#ir£og  ©eorgen  }U(öach>jMilliatotpeditum,fcdab  omniexefeitus  öra 
finde  dato  if28.d.  17.  Maji  auÖDVUCf lict)  t)tX'A  ii«su^s«-f.kl^.r^  koM^nÄ»** 

Wgetejfen:  Witte  btvfäbtfaWwke]        Un&üönbcif^laa>t  belauften. 

WOltc  bt'C  mettm  Uid? t  ttcrjcbläffctt  /  fort* 1  Narri  quos  ille  tuuS  vi&or non  hauierat  enfis, 
Dem  üiclmehr  Die  jenigen  anfallen  /  Die  etwa«  Hauferuntiua  tela  &  proxima  fluminalSacri, 
lVieDCr  if;rt  irrt  ftnn  r)Utten.    2fa  er  eifldlle  fiel)  ]  NicrijCujusäquatumfaoguinisundaiiuebat , 

•ffentlich  Darauf  Den  22.  Maji  in  einem  Mani 


Pofcerc  jam  videas  votis  ducantur  in hoftem  > 
Hoftibuscxcidium,  catdes,  clademqueminanr 

tes, 
Arma  fremurit  ,  jam  tela  novartt  fulurä  cruo« 

rem 
Hoftilem,  infanoficfertuiawiorejueentus 
Martisin  indomitam  rabiem*  nee  in  arma  co- 

hortes 
Haffia  fola  equiturn  vocat ,  irtvi&afque  pha- 

langas« 


feil,  (Jr  wolle  Den  BacPeii  »  fcblag  ntct>t  er* 

warten /fonbern  auf  alle  wege  unD  weife  juoor 
Fommcn;  wieSeckendorffius  au3  ^ortleöers 
urfacf>en  De«  ^eutfcfyen  frjege«(  P.  I*  L  2.  c.  1, 
pag.78o)anföi)iet(l.  i1.Lutheranifmip.9f ) 
5ö\m^urfurfl  n  Johanne«  felbf!  war  bei; 
Der  facl>e  übet  ju  mutl;/  i>a$  er  feinen  QJrinfeen 
felb)!mif;m  abfefrefre/ unb  hernach  noc^  ei* 
n.n  Baron,  öcv  Den  Sanbgrafen  faunt  abr)al* 
ten  fönte  /  baf?  er  nicht  Denen  Q5ifct)&tTen  ju 
Bamberg  unD  Stßur^bwrg  fcinDlicl)  in«  lüanD 
gefallen/ unD  Damit  ein  groffe«  5trieg«  t  feuer 
angejunDet  bitte» 

2.  €«  lonnen  auch  Die  Seribenten/  welche 
De«  ÜanDgrafen«  eigene  fchreiben  hicrinne  ge* 
lefen/ntcht  gnugfam  au«Drucfen/ wa«  t>or  un* 
glaubliche  hejftigfeit  unD  feuu-  er  Darinnen 
fcon  fiel)  fpuren  lafien;fo  gar/baf  er  uucl)  auf 
Luthemm  fclber  ungehalten  worben/  unD  ihn 
in  »erbacht  gejogen/al«  wenn  er  Den  (£hurfur* 
ften  mrßcf  unD  bei;  frieblichert  gebanefen  fytb 
te/wie  Der  3>err  öeef  cn&orffabermal  (p  .97,) 
geDencfcf.  SK>a«  f>ierinne  weiter  »orgegangen/ 
iji  in  Der  Relation  »ori  Diefem  tumult  nacr> 
jufehen.  SDcr  üanDgraf  erfcfyrecf  te  mm  wenig* 
flen  feine  Nachbarn  Dcrmaffen/  inDem  er  mit 
feiner  Arnu'e  an  Die  granf^  n  röcfte/Dal?  Der 
€hurfur|l  üonSOJaimis  unD  Die  ^ifchoffe  »on 
aCurfjburg  unD  Bamberg  jufammen  ihm 
r)unDert  taufenD  gulDen  röürcflid)  au^af)lten/ 
mir  Damit  er  fie  ju  frieDen  lie^-  S)ie  ^apiflen 
mochten  fiel)  an  Dergleichen  artionen  gar  fehr 
argem  /alö  mlcbt  nicr)tö  rpeniger  alögöan* 
gelifcl)  öDer  aucl)  nur  naturlich  gerecht  wa* 
ven»  SSSie  Denn  bei;  Dem  »om^anDgrafen  auf* 
gefangenen  ^raunfehweigifchen  Secretario 
unter  anDem  Diefeö  an  Den  9??ai)n^ifcl)m  (£hui* 
fm)len  getrieben  gefunDen  warD:,,  S)ie  fache 
»wäre  fcljon  haibfö gut  ale?  auögemacht/wcil 
„DerüanDgrafnicl>t  lange  mehr  leben  fönte/ 
»inDem  er  fo  unruhig  ware/Dat?  er  auch  nicht 
„fcfylieff/unD  fich  mit  tätigen  jagDen  fo  mör* 
„  be  macl)te/Dap  er  enDlicl)  toll  werDen  wurDe/ 

„(vid  Seckendorff.  1.  3.p.^04")j, 

(Sben  fo  gieng  eö  auc^  mit  DerReftitution 
^jevfeog  Ulriche  t>on?lßürtenherg/i5ber  mU 
d)er*Der  i'anDgraf  t>on  fiepen  liefen  einen 
fneg  anfteng/  ungeachtet  Lutherus  unD  Die  an* 
Dein  er  ihm  em|1lich  wiDcrrathcn  Ratten.  2Bie 
€»angeüfcl)  eö  aucl)  hierbei;  jugegangen  /  fan 
man  neben)!1  DeneHiftorickauclauö  Den  wor» 
ten  De^  Damaligen  Poeten  Eobani  fehm/wenn 
erDaoonalfofchj-eibet: 


Ha?c  clades  docuit  te  vincere  pofle,  Philip- 
pe &c.  (P.II.Poem.p.3f  feqq.) 
cortf.  Drefferus  Millenar.  V I.  p.  Ü.  p.  f  5  3  •  Slei* 
danuslJX.p.242.  Chytra;us  l.XlV.p.?^. 
Thuanus  i.  I.  Crufiüs  AnnaL  Suev.  I.  Xi,  p« 

?.  %Ba$  auch  im  übrigen  berSanDgraffsu 
entjunDung  Dee;  ©chmalfalDifchen  frieg^fea* 
er«  beigetragen  gehabt/  iftauö  felbiga-hiüorie 
fchon  gnug  ju  fe^en.  €l;ur)ür|!«  Johann 
gvicDrichöleib*Medicus  ü.  Matthäus  0\a^en* 
beiger  gcDencfet  in  Der  hij!ortfchjrt  Relanoa 
unter  anDern  /  Da^  Der  ^anDgraff  Dem  €f;m  für* 
f!en  nicht  eher  rur;e  gelaffen/bi^  er  ihn  perjon« 
(ich mitinöfelDjUitehenuberreDet gehabt,  (gr 
wäre  auc^fiber  ötefer  po|!  |0  frohworDen/  Daget. 
Dem/ Der  fie  gebracht  f>atte  fo  gleich  ein  fchon 
pferD  gefchertefet  UnD  eben  Diefer  Audor.Dec 
Diepmalö  ju  hoffe  alle«  genau  obfervirt  gehabt/ 
wil  »erfichew/  Da^ee?  Dem^anDgrafen  bei)  fei* 
bigem  frieg  feinern|!gewefen/inDemerim  läget 
öo;3ngol^aDtDie@tucfenalleforichtenlaffen/ 
Dai  fit  Dem  $ai;fer  feinen  fchaben  gethan.  €r 
hätte  auch  f!atö  feinen  abgefanDten  be»  Dem 
tapfer  gehabt/  urtD  biejenigert  Miniftro«,  fo 
DawieDer  gerebet/  al«balb  in  ungnaben  aus 
Dem  lager  weggefchaffet.  £)itfi$  i)!  gew$/ 
ba$  ee?  ein  fehr  »erfchlagener  unb  gefcl)winDer 
fopfgewcfen/jugleic^aberaucl)fehrubereilenb 

tinD  praeipitant  in  feinen  aftiotten.  Sculteius 
ei'jer;let  in  feinen  annalibus  Evngelii  rertovati  p. 

Il.p.  ±fi,  Dapale?  ein -]>api)!ifc^er  Pfaffe  Dem 
^anbgrafenfpottifer;  uorgeworffen/  warumer 
auffDieermclfeiner  Diener  Diefe  buchftoben  f;atte 
bremen  laffen  V.  D.  M.  I.  M.  unD  felbige  alfo 
aufgelegt:  Verbum  Domini  manet  i,n  crmel; 
hatte  Diefer  atöbalD  retorquiit :  &  beDeuten 

Diefe  buchftaben  fo  »iel:  Verbum  d/äbo  i  ma- 
net inEpifcopis.  2iue5  welchen /wie  auchau^ 
feinen  anbe  rn  aftionen  nnb  fchrifften  fein  fcharff* 
finniger ücrf!anD gnugfam jufe  tnifi. 

4.  S33a«fon)!  feinen ebe(!anD betrifft /i)!6e* 
fanntgnug/Da^ernebenfci«crorDerttlic{)engei 
mahlin  eineanDereDame/namenö Margareth* 
»on  ber  ©ale  fich  benlegen  lajfen  /  bie  gemahlin 
aber  üonficl)gefcr;ieDen/ unb  jwar  auf  gut^ftf* 
jenLutheri  unbMelanchthonis/welcher  (entere 
aucl)  neben)!  Bucero  felbfi  anno  1^40,  mitbe» 
felbiger  hochjeit  m  Dvothenburg  an  DergulDe 
gewefen.  öbawrwolbie ©achftfehm Theo, 
logiDiefefacheale?drgerlicr)/unbDenen^apf)len 
mm  oorwurf  DienenD/  f)eimlicl)  gehalten  »ijfeti 
wolten  /  jo  hielten  Doch  Die  #c|?ifchen  1  heologi 
e«  eben  nicht  r-ornothig.Lmheiujwolte  haben/ 

'  man 


UUn  i  et)cfmnt»  /  jmn  unb  telicji  ett. 


ior 


man  feite  nur  Die  fac^e  aufftr;n  jebieben  /  unD  fa* 
gen  er  hatte  geircet  unö  genarm/Damit  DctUanD* 
graffnicfttfofebrgcfcbimpfetroürDe.  (Srfcblof* 
aud)  enDltd) :  (So  wäre  gnug/ Da§  Der  i'anögiaff 
Die  triebe  mtt gutem  gcvoiffen  baben  fonte/laut 
feiner  bcid)t/unD  DerTheologen  beid)t*ratf)e;, 
S5er£anDgraf  felbfien  bevuffte  fiel)  auf  Luthe- 
ri  roorte  uberGen,XVl.Darinn  er  Derpatriar* 
eben  pielroeiberen  niefet  »or  funDe  gehalten/ 
unD  noeb  Daju  geltet  hatte;  3d)  fönte  t$ 
nod)  beute  nicljtn>cbTen/aber  ratben  rooltc  iche? 
nicl)t.?8Borauf  Lutherus  jrear  feinen  cTutffprud) 
l>ernad)  ümitirte ;  Docb  aber  julefct  alfo  be* 
fd)lof? :  £r  folte  Diefe  anbei*  ©emablin  nid)t 
»erlaffen/  rocil  er  fte  unter  einem  folebem  poiv 
roanD  Der  notfyroenbigfeit  genommen  bjfte. 
5Die  (Sacbe  fönte  por  (&  Ü'S^  Damit  roobd 
gerccfytfertiget  reerDen/aber  por  Der  rotlt  unD 
nach.  Den  rechten  fönte  unD  roolte  er  eö  nicht 
«ferendiren.  UnterDcffen  nahmen  Die  *})apifren 
Diefe  Dinge  ju  einem  grojfcn  Porrourjf  fo  reof)t 
röieDer  Den  £anbgrafen  /  als  aud)  fonDerlid) 
hnDer  Lutherum  felbfl  auf  /  wie  in  feinen 
fcbitfften  baufftg  ju  finDcn  Ifl  UnD  als  fonDer* 
lieb,  >per^og  ^einrieb  eon  25raunfd)tt>cig  in 
feinen  fyefftigen  fdjrtfften  Den  £anDgrafen  ei* 
nen  feßer/StßiDertautfer  unD  bigamum  frefj: 
fdjobe  Lutherus  Die  antmort  auf  Den  £anD* 
graffen  felbft/unD  l)ieng  Pon  Denen  Surften 
insgemein  Dtefe  erinncrung  an /im  flebenDen 
Slltenburgifchen  t&e;l  p.^i*  2>aß  ibr  jfur* 
fren  50m  t^etl  ben  bolsweg  gebet  /  ba 
bfibt  ibrö  letber  babtn  gebracht  mit  eu> 
tem  b$fen  epempä/bafi  febier  ber  bauet 
cd  niebt  mebr  will  för  furtöc  tyalten/ 
unb  babt  uns  $u  tbun  gemacbt'baß  wir 
ttrit  aller  mitbe  fcbwerltcb  bert  ebefianb 
für  lobltcb  unö  ebrlicb  erbeten.  £>abet) 
er  «perfeog  #einrid)en  jugleid)  mit  »orroiijft/ 
ba$  erö'tvobl  noch  arger  mit  einer  Concubine 
gemad)et/Die  er  heimlich  aufeinfd)fojj  brin* 
9en  iajTert/unD  autfgefprenget/ate  wäre  fte  ge* 
Sorben/ ihr  aud)  einen  tieften  *proceß/tgeeU 
mefltn/unD  Dergleichen  angeflcllct/unD  inpU 
fd)en  nad)  wie  por  im  el)ebrucb  gelebet  l)abe, 
Reiche  fc^imme  hiflorie  meljr  al6  ju  »ie(  be* 

fant  i|l.(vid,  omninb  Seckendorffius  L.  3,ps 
3*77»  feqq, 

.?.  ^m  übrigen  Dap  ftcb  öicle  fonfl  gute 
gemäßer  an  Diefe  aftion  gar  fc&r  geholfen 
gefjabt/ftebet  manaud)  auö^'a^ferlerdman- 
di  roorten/Die  er  gegen  @raf  @tktl)ern  «on 
©d>n5ar^burg  anno  1 562. gebraucht: (£$  l)at? 
te  nid)t  öiel  gefebdet  /  Sutf;er  f)attc  i^n  aud) 
auf  feine  meinung  gebracht :  Slber  atö  er  Dem 
tanDgrafen  »on  ^ejfen  jmer;  0emal)linnen 
»ermattet/ fo  fjatte  er  if;m  nicr;t  mehr  glauben 

Wollen-  (vid.  Chronic.  Manufcnpc,  Pauli  Jo- 
vii  apudWeberutn  pagt77.)?8ßae?  enDlid)  Die* 

feg  5ür|tenä  meinung'  »on  Der  Dieligion  be* 
trifft/mag  man  auö  Diefen  angefüllten  um* 
jMnDen  unfd)n>er  ermeflten/roie  eö  um  fein 
«£^ri(ientf)um  möge  geßanDen  (jaben.  Öleid) 
wie  aber  Dajumabl  unD  nod)  immer  Die  jeni? 
gen  »or  rechtgläubig  unD  gut  goangeltfd)  qv 
prtefen  roorDen/roeldjc  fte  nur  ju  einer  alfo  ge- 
nannten partbci)  au)Terlid)  gehalten /unD  Die* 
felbeetroa  mit  rc>orten/oDer  auch  gar  mit  n>af* 
fen  unD  bluföcrgieffen  »erfechten  belffen  of)ne 
genaue  unterfucöung/ ob  man  Dem  ßvangelio 


Cbrtjli  in  pevläugnuna  fein  felbfhmöDerroelt 
rr»uicJljcbger;orfam  roare  oDcr  nid)t;alfogieng 
eö  fonDerlicl)  Dajumal  mit  groffen Ferren/ Die 
etma  Der  ^dbftifcben  fclaveren  unD  ffyorbei? 
ten  uberDrudig  roaren/unD  bei?  Der  anDertt 
partr;ct;  mel)r  fret;f)eit  unD  anDcre  i^nen  an» 
jtanDige  fachen  funDen,  ©eroip  i|lö/Dap  Diefeu 
i'anDgraf  ein  feinD  Deg^abfrtbumögemefen/ 
unD  Dabero  Lutherus  in  feinen  ^tfcb^DveDen 
Cäp.4^,  pag.  33^.üon  ibm  gerubmet :  ^er? 
^og  ©eorge(fein  ©d>röeber)batte  ihn  ium 
Srben  aller  feiner  ÜanD  unD  i'eute  mad>en 
mollen/roenn  er  pon  Der  Religion  f;atte  roob 
len  abröeid)en. 

?»  allein  e^  gebend  ntdr>t  allein  fo  gar  Pief 
urfunDen  /fonDern  aud>  anDere  um|tanDe/  Da§ 
er  bet;ef  eignerer  Ipaltttng  janfeben  Deni'utbera«= 
nein  unD  gtvinglianernficb  Die  f)arttgfctt  jener 
gar  febr  mißfallen  laflen/  unD  Dtefen  hingegen 
immer Daäroort  gereDet/aud)  k\)t>t paitbcpert 
ju  »ereinigen  fid)  ^um  r;6djffen  bemubet  gehabt* 
Äaf)ero  aud)  fd)onanno  1^43.  @cba|tian 
granef  in  feiner  ^er*(£brontcfe  p.  147»  auö* 
Drucflid)  fdjxkbt  hm  il<w&grafeit  »01t 
Reffen  wiffen v>iehtii<bt $» vtrfieuYtn  1 
Welcher  part^e^  ev  (cy.  i£t\Ubc  galten 
it)tt  vor  etrten  ©bntitnn  unt>  tXlittUv  in 
fcer  f^d?e/  etlt'cfee  mef^r  <wff  Zwinglius 
Denn  au  fföes  Hutfycvö  feiten/  etliche  an* 

Öcre-     ^nDeäDedekentliConfiliisP.  I.'L,  3» 

StA.  s.  p.  324.  fünDct  man  ein  fd)reibert  Me- 
ktichthonis  unö  ßrcntü  an  Den  JanDgrafen  de 
dato  1  ?  30.d.  1 1  >  Junii,  tvot'innenZwinghi  par* 
thet;  t5m  f)efftig  »erleiDet/unD  er  um  &Ottt8 
roillen  gebeten  roirD/in  Der  facJf)c  pom  (Sacra* 
ment  fid)  nicb,t  abpvenDen/aud)  gerouttfehet/ 
Da§!tf)n^ottPOrintbuntbcbuterool(e.^tcrau|f 
f)at  er  alfo  geantwortet :  2>te  t'rrung  bes  && 
etammts  ifl  ntefet  etne  folcfee  irritng/  wie 
jene  (nemlicb  pon  Der  3oötfd)en  befebneiss 
Dung)  fortbern  wir  (inl>  4lle|rtnit  eine/ 
ünb  glauben  unb  bel?crtnen  emerr  €^>rt> 
(Inm/  «nb  fnefeen  butd)  ben|  elben  feltg  $ti 
werben»  tSe ^altert anefe/bte ifyv  irrenb 
nennet  /(BQttee  wbrt  in  rttleni  xcafyx  1 
Jonbern  fte  (eyttb  bes  tterflanbes  in  fol*= 
eben  worten  bed  V%<*d)tmafyl$  einet  ant 
berrtmemnng/benn  ifyr;  bamm  bündpet 
mtd?/bteweil  fte  mtteweb  in  allem  eine 
fe^n/  (tuefe  benennen  C^rifium  ber#= 
m*f]en/ wie  il^r  benennet/  <wcfc  bafiman 
C-^rtf^ttm  im  rv<t<fetm4t>l  burd?  ben 
gUnben  effe/  Welches  effert  jttr  feligectt 
vonnot^en/  unbni&t  Jagen'  baJj<5<Dte 
ber  Zy&tt  bt^  ober  bas  vermöge  Jönbern 
ba$  es  bem  glauben  naefe/  unb  ber  (efertfe 
rtaefe/ alfo  wie  fie anzeigen  /ju  vcrficl^crt 
Jey.  SDteweil  bettn  C-^rifltiö  niefet  wol 
anbers mag gegeffen werben/  bennvo« 
glaubt tten/  unb  burd?  ben  glauben/ 
btewetTC-^XifJuöemeit  cJarificirten  leib 
rjxtt  /  unb  benn  ein  clarificirter  leib 
niebt  ben  bauefc  fpeifet/  beuefet  mich/ 
Jöld?e  meinung  wäre  obrte  notb  /  bofv 
feaucbrtocbju  <8<£>ZZ  bem2lUmacb; 
tigert/  i|>r werbet eud?  eines bcfllrn  be# 
bencFen.  &enn  ob  ibrs  Jcbon  um  ber 
lehre  willen  nickt  tbun  wollet/  Jo  wer« 
bet  ibr  boeb  bie  anbern  bebenden/  bie 
in  Joltben  flabten  fit$en/unb  Jo)"ie  irre** 
n  3  tem 


/ 


IO- 
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tett/  bocb  f  olcbeö  intlwms  triebt  vixtlytv* 
biger  le^it.jDanttbajj  viel  leute  nocb  in 
folcben  lanben  unb  ftabten  fcyn/ bittut 
rer  meimwg  fe^n.  *3o  nun  ein  lartb 
vtxbammt'unbin  firaflfe  fallen  fcll/fö 
mäße  front  mit  f  ot)l  geben.    So  hoffe 


ftvetjen  auffmbeben  getrachtet  babe.  Söa  et 
Denn  unter  anDern  alfo  gefebrieben  de  anno 
i  jzy.vy.y.  @o  wareja3n  erbarme»?  /  weil 
fit  (Die gelehrten)  in  allen  ftücrenimfcm 
Cbrißlicben  glauben /bieliebebeenacb* 
ften  unb  bit  felig£eit  angebenb/  einig 


icbje/ibr|e<cbbe6  geifiee  ^mber/b^vOrt  .  jevnt>/l>4^wir  UttefbltettalfovOttibnert 
C^ri(lir6(pria>t:5Dcö  mett|cbett@bbntft '  febeiben.  Item  anno  30.  p.  8. 2>af5  bie  &«.- 


niebt  £ommen3in>er  ber  ben  /  fonbern  fe; 
lig  ju  machen/  brt  feine  junger  wolten 
bae  feuer  lafTcrt  vom  »)immel  fallen  / 
gleichwie Üthae.  3br  bitrfft  fteaueb  in 
jblcber  i^rer  opmion  triebt  rertbeibigch/ 
fönbern  fietragen ttttb  unter  weif n  1  unb 
anmatyntn  3tt  jcitett  unb  un3eitcn/  rote 
pmtlttsftgt.  2>46  jeyb  ibr  aber  febul? 
bi$/  ba$  ibr  fit  l?elffet  vertue ibigeti 
be?  ber  lebre/bieibrfelbfifür  reebt  baU 
ttt /triebt  mit  bem  (cbwerbt  mtint  icb 
eweb/  eurer  perfbn  halben/  fönbern  mit 
münblicberrebe  unbbe^franb.  fcTTocbte 
auch  gerne  wifien/bb  iLutberbieVOäl* 
benfer  brtjber  genennet  \)&t/  wie  ber 
f  ebreiber  anzeigt/  bit  ba  jolcber  meinung 
(tyn  follett. 

7.  €rful)ret  aud>  Dafclbjt  »tet  urfacben  an  / 
warum  Die  £wtngltfcbcn  wn  Den  i'utl>f  ramm 
nicht  Durfftcöerfolgt  werDcmllnD  jwav  öornettv 

licb/tneilSbrtftuöbaöunfrautau^mot^»»^ 
boten/unDLutherusfelb|1folcbeöanfanglid)rüi* 
ber  Die  ^)apiften  ftätf  behauptet  /  auch  Die 
groingltfeben  noct)  feinet  intbumS  übevfüf)* 
retwaren.  SBorauffcr  Diefebcjtmoglicbtf  ent* 
fcbulbiget/unD  Die£utl>erancv  »011  allem  blut* 
»ergieffen  unb  gewalttbatigfcit  nacbDrucflicb, 
abmahnet.  fXöenn  man aueb  Diejenigen  perlo* 
«en  anfielet  /reelle  Der  ÜanDgrajf  bei)  Der  Re- 
formation anfangltcb  gebraucht  gehabt/  fo  ftnb 
Dieselben  meiftenS  ©cbweifcer  oDer  auebgran* 
^ofen  unD  Hugenotten  gewejen/  rote  oben  beo 
felbiger  jjrjtone  ju  feben  ijt,    £>ie  »omehmften 

tvaienlrancifcusLambertus ,  Benedidus  Are- 
tius,  Andreas  Hyperius,  Johannes  Garnerius, 
Dionyfius  Melander  &c.  Welche  meift  au$ POn 

benen  $wing(ianern  bod)  gehalten  würben« 
2öie  Denn  aueb  in  felbiger  Reformation,  unD 
ibren  neuen  frieden*  orDnungen  t>on  Der  ©acb/ 
fitzen  tbren gar  feljr abgegangen  wurDe.  2luff 
bem^ambergtfcbenSynodo  anno  1526.  wub 
ben  nicht  allein  Die  expreffiones  t>om  2lbcntv 
mabl  /  t>on  Der  "Saufe/  perfon  (£^ri|liunD  Der* 
gleicbenalfo  eingerichtet/  Da§  ftcb  bernacl)Die 
Reformirte  gan^  gerne  Daju  befanten :  <Son* 
bernmanfebafte  aueb  alle  unDjeDe  bilDerau^ 
ben  f  ireben  unD  »on  Den  gajfengan^licb  ab  /  wie 
aueb  alle  Elitäre  /  unD  lie§  nur  Die  fo  genanten 
f  ifcfye  jur  Communion  itbrig  /  wie  noeb  bemige* 
tageö  in  Denen  £efjifcben  fireben  ju  fernen  ifr. 
SißaS  tjbcr  Di^  Der  ^anDgraff auff  Dem  0)?arbur* 
gtfcbcnColloquioüojDie©cbwei^erDi^fal^ge* 
tban/ifl  gleicbf^l^  auö  felbiger  jjijbrie  ju  ne^ 
men. 

8.  3n  Denen  ^ifc^en  weebfebfebrifften/ 
fo  anno  163 2.  ju  Raffel  über  Dem5\ai>fcrlicben 
Edift  wegen  Der  geiftltcben  guter  in  foüo  ber* 
auägef  ommen  /  werDen  unter  anDern  urf* unDen 
»on  Philipp«  Dveitgion  gar  i>iel  inftrudiones 
angeführt /wortnne  er  DurcbgebenDS  Diefpal* 


tbe  itt  feinem  namen  niebt  mit  $ufiin\* 
menfölten/ einigen  menfeben/  ber  jer^o 
niebt  eben  mit  bem  tbeil/  |biltttbcrifeb 
genennet  wirb  /glaubet/  baß  (C^riftus 
bergeflalt  wefenbUcb  im  brbb wäre/  ju 
verbannen  /  juverur  tbeilen  /  31»  r  iebte  n  I 
ober  ab3tttbttn.  So  wirD  aueb  in  Diefcrt 
weebfebfebripn  nebcnjl  einem  catechümo, 
welcher  anno  4?.  ju  Harburg  beraub  gefom* 
men/  unD  mit  Dem  Swmgltfctyenfefyretnftint* 
mig  gewefen/  Deö  1'anDgrafenö  eigenes  ^e|ta< 
ment  angezogen/  worinnen  er  Die  concordiam 
ßueeri  wegen  De$2lbenDmablS  de  anno  1536. 
nocbmale  approbiret/  unD  Denen  Q)iin|en  be* 
foblengebabt/DiejenigenPrsedicanten/tonacl) 
Diefej  concordi  en  ler)rcten/nicbt  ju  »erjagen  noch 
weiter  in  fte  ju  bringen.  2iuct>  wirD  Dafelb|t 
unb  in  Der  febrifft/  fo  anno  1607.  üomalteti 
glauben  ber  ^>effe«  beraub  gefommen/Dic 
Fircben*  orDnung  nacb  einanDer  angcfuf)ret/ 
in  welcher  unter  anDern  Der  Exorcifmusauege* 
lajfen/unD  wegen  Des  2Jbenbmabuit>erorDnet 
worDen/ba^jfelbigee  in  ben  baufern  bepbenen 
f  ranef  1 1  aueb  ju  gleicb  »on  anbern  perfonen  mit 
folfe  genommen  werDen.  (vid.  c.  vii.  p.42.) 
UnD  m$  Dergleicben  Dafelbft angefügte  Docu- 
menta mebr  fepnD/,  mit  welchen  Die  gegemant« 
wort »on2)arm(tattifcber feiten/  foin  gcDacb> 
ten  weebfebfebrifften  glcicbfalS  entbalten/ju 
conferirenifl/  welcbebiet  Piel  ju  weitlaufftij 
fallen  burffte. 

NUM.    VI. 
930tt  Crtttbitfilff  Wlippt  moderati- 

onuucltgtonö^tom. 

^termagnur  ju  weiterer  entbeefung  Der  fort« 
berbaren  moderation,  welcbeeDiefer  görftbei) 
Dem  Damaligen  religions  >  aejanefe  unb  einge* 
viflfenemfd^ermacben  ju  befcbamungöieleran* 
Dein  bewiefen  gebabt/  fein  nacbbencflicbeä 
fcbreibenan^ei^og^obannSricbericbennoc^ 
mit  freben  /  \x>u  felbigeS  jwar  bi^f>ero  untcrDru* 
efet /  aber  neulieb ft  crjlauö  einem  manuferipto 
produeivet  worDcn  i)\.  SMe  facbe  betrifft  Die 
in  unferer  bifforie  oft  angeführte  contutanon 
ober  rüieberlegung  /  welcl>c  anno  1  ?  ^9.  wn  Den 
^entfeben  Theologis , fonDerlicb Ilaao . unter 
Dem  namen  &er ^erlogen  »on  öotba  unb 
SBeimar/^ateinifcb  unb  $:eutfcb  beraub  ge* 
geben  worDen/  worinne  Die  fo  genante« 
©cbwencffelDer/  Antinomer,  SGBiDertduffer/ 

Sacramentirei'/  Oliandriften/  MajoriftenunD 

Adiaphonften  febr  befftig  angegriffen  worDen. 
2luffDiefepunctcbatmmDerlanDgraffa(öbalb 
im  felbiger»  jaf)r  folgenDeS  nacb  einanDer  ge* 
antwortet/  welcbeS  i>it  f>ifrcrie  felbiger  par« 
tbei>en  mercflicb  erläutern  fan.  2)a«3  febrei* 
ben  lautet  »on  wort  ju  wort  alfo: 

•&ocbgebbrner$ijrfJ/freunb(icber  lieber" 
Qßetfer/fobnunD  bruDer.  SBirbabengucrü. 


tung  ber@cbtvei^ciifcbenunböber(ttnDifcbenl  febretben/  Das  Da  gegeben  i|tauff  ©rimflemrt 

Den 


moderation  fa  rftt3fotl$sfAC$flW 


m 


»» ben  44.  nac5>ftt>c rfchienenen  monaths  Febm- 
>,  am,  empfangen/  unb  Darnach  baS  bud)ber 
„  confutation  unbwieberlegung  unb  »erbam* 
>,  mung  etlicher  Se£en  mit  weiterem  ansang/ 
>,mit  ffti&burcblefen.  Sßeifj  ©Ott  ber  Jpen/ 
„batieS  uns  wehe  thut/ba{?  wir  follen  befinben 
,» einefolche  trennung  unö  fpaltungswifc&enbe* 
„  nen/biet>on  allen  feiten  (££riftumbefennen/ 
„  unbbte  2lugfpurgifd)eConfeiTionüorwaf;r* 
„frafftig  unö  unfenn  CljrifHictyen  glauben  gc* 
,» md£  galten:  hatten  gerne  gewolt/  unb  wün* 
„fchennoch/  baf*  aüc^ugfpurgifcheConfeffi- 
„onS*»erwanbten/ Surften /franbe  unb  ftdbte 
„famrih  ren  Theologen  jüfammenf  amen/  unb 
•»mit  flctp  bie&rticf  cl  bei-  fpaltung unb  trennung 
»,  »er  öie  hanö  nahmen /erwegten/ unö  ermefte* 
»ten/  warum  öocfyein  thetl  wieber  benanbern 
„wate/  unbbarnad)  flcijjtfydtcn/ wie  öiefer 
»»jfrett/  uneinigfeit  unb  fpaltung  jur  guten 
.,  frcunöligf  cit  unb  wahren  ebnO^^cn  per* 
»  ftanb  bem  £•  «Soangelio  unb  ber  2lpoftel 
„fchriffren  gemaf?  jur  öergletchung.gebracht 
»,  würbe.  Söenn  leiöer  aUe  wtöerwärtige  &<r 
,:religion  lacbenSin  öiefauft  /  öaj?  man  fiebert* 
>,  fo  trennet/  wil  gefchweigen  /  was  groffe  arger* 
„nif?  manchem  Wften*  mann  /ber  gerne  m 
„  biefer  religion  f  ame  /  gegeben  werbe.  333  ir 
„  haben  gefeb.cn  in  eurem  buch/ was  €ure  &in 
i,  ihrem  lanö  »orSeften  anzeigen/auch  bafur  ih> 
„reunterthanen  warnen/  als  öieöerSlugfpur* 
».gifchen  ConfeflTion»  Apologien  unö  ben 
„(gchmalfalöifchm  2lrtitfeln  nicht  gemäßer;* 
»,  renfolten. 

„Unöbafi€ure£.  erftlichbcnServetnm  »er* 
».bammen/  f&nnen  wir  nicJf>t  anöerS  ftnt>cn  / 
>,  bann  ba  ji  biefer  Server us  bem  wahren  <jhriftli* 
>,  eben  glauben  unb£.<ücbrifft$uwtöergeleh* 
„ret;  wäre  aberioiel  beflfer  /  öafj  folcbcS  burcl) 
•>  gemeinen  rath  ber  ConfeffionS*  »erwanbten 
„  gefc^ehen  wdrc/aujf  öafj  er  öefto  befter  aus* 
»geftrichen/  feine  argumenta  gnugftm  wiöerle* 
„get/ öie  gemeiniglich  t>on  ber  »ernunfft  f)cr* 
»fommen/  Damit  alle  wabrglaubigcn  erfenn* 
„ten/bagibmrechta,efchel)enwarc/unb  eS  fo 
„ptelmcfyranfehenbdtte. 

„ 3umanfcem  baben wirgetefen/  waSwiöer 
,>ben(gcbwencffclbinbembuch  ftcl>ct.  2£ir 
„haben  (gchwcncffelbS  bucher  aucbgclefen/ 
».unbttoretfieben  jähren  mitihmfdbftgercbet/ 
„unb  tft  nichts  weniger;  wir  befünöen  /  bap 
»,(gcbwencffclbeincnunwillenwibcrbics3)reöi* 
„ger  hat  /  welches  unö  auffö  f)6ch|le  pon  ihm 
„  mißfallt.  Sarncben  muffen  wir  aber  bte 
„Wahrheit  fagen  /bat*  ©cbwencffclö  öon  ber 
„henlichf eit  €£njti  m  etlichen  articleln  faft 
„  wol  febreibet/ welches  auch  jum  tbeil  mit  ben 
»  alteniehrern  ber  f  irchen  juftimmet.  er  ber 
„©cbwenctfelb  reget  auch  wol /bafetlicbeun* 
„»erftanbige  ^rebiger  baS  duflerliche  wort  ju 
„gar  hoci)erbeben/unbihmfolchefrafft  geben/ 
„baf?  folcbcS  tüel  binge*  wmogen  folle  obne 
„ben  ©eift  ©OtteS/  unb  ©OtteS  innerliche 
„treibung  unb  wirefung;  ober  boeb  gar  feiten 
„üon  wirefung  unb  treibung  ©OtteS  unb  fei* 
„neS©eifteSan$eigen;  welches  boch; ber  gott* 
„  feiige  man  ^utf;erniegelehret/  unb  gefchrieben 
„hat/  fonbern gelehret  ba^manba^5ufitevli* 
„che  »ort  treiben  folle/  unb  @£>tt  um  feinen 
„getft  bitten/  öaf?  er  tot  wort  inunSlebenbig 
„machen  wolle.   2)er  ©c^wencffelb  rühret 


öa$aucf>wolan/ba(5  nicht  al(emenfcl)ent)on<l, 
®£>tt  allein  burch  tot  dujferlic^e  wort  jur  er*" 
fantniöberwabrf}ett  fommen.  SllöwieSo*" 
banneö/^eremia^/unbanbere/welclefchon" 
in nrutterleibe geheiliget  finb  worben.  ^)a^** 
©Ott  etliche  perfonen  beruffe/unb  fte  recht*  «s 
gläubig  mache/ nicht  allein  burchs  duftere" 
wort/  fonbern  auch  burch  anbere  «xge." 
S)och  (0  fet>  bit  gemeine  weife  ©ötre&tJarclj  •* 
beä  munblichen  Worts  prebigt  bie  Chrffren" 
ju  berujfcn/  unb  ju  ©Ott  ju  führen.  SDar*" 
wiber  iflauch  ©c^wcncffelb/  baö  ein  gottlofer,s 
menfeh  nicht  f an  öie  gaben ©OtteS  geben/« 
welchem bennCypäan  sunbanbere  alte 2ehVc 
rer  niebt  ungleich  reben.  SDann  %utot  ber« 
üerrdt^er/  ©imon  Magu«  unb  anbere  nicht" 
ben  ge#  ©Otteö  geben  fönten/  mit  t&« 
@db,wencffelb  meinet»  ©0  man/  mt  in" 
primitjva  Ecciefia  gefcheljen  ifi y  auch  lange* 
jeit  hernachy©chwcncffelbunb  anbere/biefei*,e 
nermeinungfinb  /  liejfeöorfommen  /üerböre*" 
te  t&re  antwort/fie  folten  ftc^  wol weifen  laf*" 
fen.  SS  f lagt  ber  (gehwenef felb  gar  fcr>r  / " 
ba|?  »ielc  feine  bucher  »erbammen/fchelten  unb  '* 
ld|tern/ öie  fie  auch  nicht  gefei;en  l)aben;öar*" 
um  wolten  wir  wunfehen  /  Dat?  alle  öie/  fo  man  " 
wolte  »or  fe^er  auöfcr>ici;en/fur  einen  Syno- ,e 
dumgefoöert/  gnugfamüei boret/  unö  wenn" 
fie  öennauft  unrechter  unchriftlic^ermeinung" 
perharreten  /  alööann  exciudiret  würben/ auf" 
to$  fie  nicbT  fagen  öurften/fte  waren  unper^ort " 
perbammt." 

S)ie  Antinomcr  wifen  Wir  warlich  nicht«« 
werjiefet;n.  £>a\~it  aberfo  lebreten/wie  man" 
ib^nenfchulö  giebet/  unö  öaögcfefj  gar  wolten4* 
binweg  tbun  /  welches  uns  öo4  jur  bu|Je  trei*' * 
btt/  unööiefmiöejuerfennengiebt/  wareun*'* 
ferSermeffenSnicbjunbiüich/ihncnöarinncn'1 
niebt  be^ufallen.  2)oc^  ij^  üonnothen  öaß" 
man  fie  unö  ib^reantwortauch  horeooreinem" 
Synodojöer  »on  aUengüangelifchjn  perwanb*'« 
ten  »erfammlet.  .^enn  warlich  öie  fi-omme" 
Chrif}ltche  t>ater  haben  nie  lieöerlich  jemauö«» 
»eröammt/  baben  gnugfam  ertlich gcr)oiet/'s 
unb  bieirrenbe  unterwiefen:  SÖBie  |tebennce 
mit  bem  grojfen  f e^er  Ario ,  Macedonio  unö  * 
anöcrngehanöelt.*- 

3umt>ierten  haben  wir  gelefert/  was  guer'* 
üiebben  baben  latfen  ausgeben  wiber  bieS0£ie*,c 
berfauffer.  (Ss  i|t  niebt  weniger/  berSKie*«* 
bertdutfer  uiele  haben  (int  unc^rifUiche  bofe  fe- « 
fte:  525te  fie  baS  ju?D?un)lerunb  anbcrSwo" 
wol  bewiefen.^  @ie  finb  aber  ungleich;  et*'* 
liehe  finb  einfältige  fromme  leute:  ijlberowe*" 
gen  mit  öenfclben  mit  befcheiöenbeit  ju  f)an*" 
öelnjöiemitöerthathanöeln/unöasfchweröt" 
angreiffen/  weröen  billig  Damit  geftrajfct  ,* cc 
S)ie  aberinöemglaubenirren/  mttöenenfel*" 
kn  follmanbefcbeiöentlidb,  hanöeln/  nacf>  ort  - 
ber  liebe  mit  i^nen  reben/  aucf>  allen  ffeitobn«« 
auffboren  bep  ihnen  thyu/  fie  auch  f>örcn/un  fo  " 
fienic^t  wollenbep  bcrwa^rb,eitbleiben/  unb  ■• 
inth^um  unb  bäfen  famen  unter  bieCbrijien'' 
mengen  /  foll  man  fie  bann  hinweg  weifen/«« 
unb  ibreprebigt  jerftoren.  2lm  leben  aber  ju« 
ft/affen/  wie  in  etlichen  Surftenthumern  unö«» 
lanbern  gefehlt/  t>it  nichts  mehr  getban/«* 
bann  to$ fieimglaubengeirret/  unb  mit  ber«* 
tbat  nichts  gebanbelt/  wirb  man  mit  bem** 
©pangelio  nic^t  wol  »erantworten  fönnen." 
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*t&  fmb  aurt)  bie  <£l)riftltrt)e£el)rer  Aueufti- 
>,nus  unb  Chry  foftomus,  unb  anDere  auffö  f>efr* 

„  S3on  ben  Swingliancrn  unb  ©acramen* 
„tircrn/  oberwiemanfte  nennet/  l)6renwirun* 
„gern/ baß  biefpaltungnort)alfot|l.  SDBtr  ^of# 
», fen / fo Die Üut(>critc^en/ unD  Die/  fo  man  (Sa* 
„  cramentiver  nennet/  bep  Der  concordia ,  Die  Lu- 

„therus,  Phi'ippus,  Bucerus.unD  anbCiean* 

„flerirt)tct/geblteben/  unD  nort)  bleiben/fblte  De* 
„janefenä  nicht  notbfepn.  31?irglaubenaurt)/ 
..wenn£uer£iebbenbererbucb^raucbetltcl)ele' 
„fen/  fowol  ateDcäanDcrn  tbeile;/  £uer£iebben 
„würben  feben/  Da^ftcjutDcit  nirt)tüoneinan* 
„Der  ftnb  /  fo  fte  v>on  aüen  thetlcn  wolten  Der 
„waljrf;eitftatt  geben.  Unb/  wie  wir  t>orl)in 
„  gefrt>rieben  /  Dafj  man  fte  Jur  frt>warmer  /  fefjcr  / 
»,unb ©acramenten^ebanber  galten  wolte/  fo 
„  wäre  gut/  baß  man  einen  (£  hrt(lltct>m  Sy  no- 
t,  dum  aller  (£eangelifrt)en  ©temben  unD  u)rer 
„  Theoloeen  in  ^eutjrtjcr  Nation  »erfammlete/ 
„unD  fte  baf)infommenlieiJc/  ibreantwortbo1' 
„rete.  2)enn warltrt)  fieauc^  meiertet?  treffU* 
„c$e  Argumenta  r;abcnau$berfrt>rifTr/unbfom 
„berlicb  autf  Den  alten  ^ehmn  Der  firmen/ ale? 

,,  Auguilino,  Tcrtulliano.Cypriano.i'ulgcn- 

., tio  unD anDem.  £>a fieb  Denn würbe  befin* 
,. Den /  Dat?  fte  leiteten  wiber  Die  nja^ibeit  beä 
„Söangefii  unD  Der  (Spifieln  Pauli,  roie  auch 
,,  Dem  gebrauch  Der  ertfen  Ptict>en  ju  wieber/  unD 
„  fieb  Da»on  nicht  motten  abwetten  la|jen/  fo 
„fönten  fte  alSbenn  in  Dem  articfel  excludut 
„werben.  SEßir  beforgen  aber /  Dat?  mitDie* 
„fer  (Suer  Siebben  wrbammung/  Derer  Die 
„man  ©acramenttrer  nennet/  Denen  ^api* 
„jlen  Die  tr>ur  auffgetl)an  werbe  /  üielc  frotn* 
,»me Stiften  ju  martern/  ju  tobten  unbauffs 
„  graufamfre  mit  ihnen  ju  banDeln  /  roie 
„fte  in  Ofteberlanb/  grantfreieb/  £tfpania 
„unb^ftalien  getban  Denen/  Die  unferö  glau* 
„  benö  ftnb  unD  Dort)  Die  opinion  fyaben/  Daß 
..  €£ri)tue;wefentlirt)  ntcbtalfotm^acbtmabl 
„mit  Den  jäljnen  gegeffen  werbe.  2Boltenbe* 
„nen  Theologen/  Dt  biefeä  bucbleingeflcllet/ 
».wol  gönnen/  Daß  fte  fieb  bierinnen  be|fcr  be< 
9,Dad>r/unD  nid)t  eine  folct>e  auölegung  gege* 
„btn  harten/ barbureb  Die  tboreaulfgetl)an/ 
„Damit  üiele  fromme  wafyrfyafftigeStyriftlicbc 
„i'ebjcr  gequalet/gemartert  unbgetobtetwui* 
„Den.  (?ure£iebben  woUebicfeunfereoenmu> 
„  nung  nicht  unfrmnblicbüermcrcfenjbann  wir 
„nicht  allem  auff  unö  feben  foüen  /  fonDern 
„auch  auff  anDere  ^hriflen/  baßee?  benennet) 
„wolgcbe;  unD  ob  fteoielleicbt  in  einem 2hti* 
,,cfel  irren/  fte  Darum  nicbtauffDteflcifcl)bancf 
,. geliefert  werben.  (Eöift  m primmva  Kcciefia 
„eineScaegewefen/biege^ftfffnbatDieNova- 
„  tianer,  eine  groffeirrunge;  Die roolten einen/ 
„Der  nart)  empfangener  tauffe  funbiejet/ nicht 
„annehmen/  oDev  abfolviren/  befahlen  ihn 
..  ©Ott/  Der  fönte  ihm  Die  f  unDe  \>ergebcn.5öen* 
„noch  waren  Die  frommen  alten  Sbritfltcben 
„Jc&rerfo  freunblicr;/ baß  fte  fte"  nicfytautffcblof* 
„fen/  unD  lieffen  ihre  firrt>e/  unD  metbeten  fie 
„nicht/  fagten/  Dieweil  fte  im  articfel  wiDer  Die 
„  Ariancr  bei)  ihnen  geflanDen  /  unD  fonfl  from« 
„me  leute  waren/  fo  fepenflc  ju  Dulten/  obfi'e 
„Dann  fd)on  tn  Dem  articfel  irreren,  ©ölten 
„nun  Die@acramentirer/Die  DochtoielanDerö 
,»je£t»on  Dem  ©acrament  aW  x>ov  leiten  re* 


Den/  wann  fte  fcljon  in  einem  punet  irreten/  ' 
Da  fte  Dort)  in  allen  anbern  articfeln  Der  %\x$'>  * 
fpurgifrt>en  Confefllon  einig  ftnD/  Darum t»on" 
flunD  an  gar  au$gefd)loffm  unD  üerworffen" 
»erben  ?  ©ölte  man  um  &t) rifllic^er  liebe  wiUc« 
len  nirt)t  freunblidher  mit  ib.  nen  »erfahren?  •' 
S5om  fiepen  willen  r;aben  wir  lange  jettLu-«' 

theri  unDErafmiRourodami  frt)iiften  unD  Wi>" 

Derfrt>rifften  gelefen.  UnD  wiewol  fte  am" 
evften  wibereinanDer  /  fo  f)at  Doch  £'uthf ntö  in  ■• 
etlichen  fahren  hernart)  gefeiert/  wie  Derge*«' 
meine  pöbel  geftnnet.  Slßir  glauben  aber/fo1' 
einSynodus  gehalten/ unD  einer  Den anoerrt" 
hSren  würbe/  foltenfte  ftrt)  in  biefem  articfel " 
leicht»ergleirt)en. 

©oöiel  oiiandri  wahn  betiifft/  baß  er " 
S^rilhim  theilen  wiü/unb  fagt  /  Daß  wir" 
allein  Durcf)  Die  Öottiirtje  natur  £j$ti\li  Qtf" 
rechtfertiget  werben/  unD  nirt)t  burrt)  bif 
menfd)hcit/  ifl  ein  grober tr:tr)um.  SBir  laf* '« 
fenunöaberfagen/eesfoUenfeinedifcipuiiunö'« 
nabefommen/Daüoiuwcjfflanben/unbwieDer'* 
juber  rechten  lehre gftrettertfeim; wo  Deal  alfo/" 
wate  t6  gut;  wo  nid>t/  if  l  folrt)  er  wal>n  nicr;t  ju  •« 
Dultt.S)e*gleirt>enDee5ätancatib6femcinunge" 
finb  auß  nirt)t|ubulten.(5e:wareabfröielbef*" 
fer/baßOfiandn  ant>ang  gefobert  wurbefürci*«« 
nendfvilllichenSynodum.wteobrnju  Den  an*'* 
bernarticfelngefct)riebcni|l/auct)ir;rcantwort" 
gehöret/  unbfte  jurwahrh,eitgewiefen;  unb" 
fojle  benn  in  bem  mtbum  beharreten/  burch" 

benSynodum  fämtlic^cxcludiretWlirbert. 

SBaö  D.  Majors  opinion  betrifft  /WiSre« 
wolgut/baßfolclje/unbber  anbern  antwort/« 
allein  ini'atein  burrt)  Die  gelehrten  in  Den  frt)u*«« 
len  gehanDelt  unD  difputat  worben/unb" 
nicht  fogleirt)  für  Die  £at;en  ausgegangen.'« 
Sßiewof  wir  nun  Majoris  bü<f>ef  fticf)t «« 
gelefen  /  fo  befinben  wir  bort)  in  Der  vom  «* 
bcrlegung/foin  biefem  burt)  ifl/  Da§  wot„ 
ein  mißoerftanb  fepn  muffe  /unb  \)^  ftein1' 
bem  reben  ungleirt)  finb/  unb  in  Der  Sub-" 
ftan^  unb  finn  einig.  .CDenn  fte  »on  allen« 
Theologen  wollen/  DaßDerglaubenirtjt  leer/«« 
fonDern  Dieliebe/  Die  hoffhuncj/  bie  bef  dntntß« 
unb  gute  werefe  bep  jtcr>  f>abe;  oöer  baß  biefe" 
barau^  folgen  folten.  Sjat  boct)  ev  berMa-«« 
jor  in  bergptfkl  an  bie  Rom.  X.  ein  frefflict)" 
Areument:@oinant)onr;er!5englaubet/wirb" 
man  gerecht/  unbfo  man  mitbemmunDebe>,, 
f  ennet/wirb  man  felig.Unb  fonberlirt)/fo  man  '• 
liefctbieöorh^crgehenbeunbnart)folgcnbewor;« 
te/bcßnbetman/baßee?  lautet/  mieim  Evan." 
geiiojlehet:  3Ber mich befennet für ben  men^« 
|rt>en;C.  SßSirfinb  aber  ohne  }wciffel/fo  (mv 
gemflbcOcinShri^lichezSynudusge^alten/fte" 
würbe  ftrt)  in  bem  articfel  Icichtlirt)  vergleiche. « 

5)en  articfel  üonbenAdiaphordten  haben-' 
wiraurt)initfieißgelefen/ftnDtaberleiber/Daß'' 
auff  bepDcn  feiten  Die  liebe  gar  falt :  iöa  fte  firt) " 
bort)  billig  fo  freunblirt) einanber  ermahnen/" 
bulten  unb  lieben  folten  /  wie  Paulus  unb  an?1« 
bereSIpolWgetbanbabcn/unbihrefc^tfFrert'' 
au^weifen.  €$  fott  billig  ein  theil  mit  Dem" 
anbern  gebultfjaben/  feiner  ben  anbern  feban*1* 
ben:  ?lßie  benn  Paulus  trefflich  ad  Rom.  unD« 
Corimh.  unD  an  anDern  orten  anzeiget/  Daß" 
man  Der  Firmen  gebrauche  unb  (icremon'cn" 
hafbennirt)t  alfojancfenfolle/  bann/  ein k&" 
lirt)  er  falle  ober  liebe  feinem  ^)erm.    <Bo  ftnD  " 

Die 


Föderation  ttt  tettgtöttJvfac^tU 


tö? 


h  t>te  <£eremonten  mittel  *  Dinge/  barum  einer 
>,ben  anbern  nrcbtalfoöeracbten  unbfeftanben 
»jblle.  ^ielangeiftber;2utbert$ettenbiecle- 
k,vation  be$@aeramertte?rticbt  gelagert  wov* 
>, Den ?  fÖBtr mägen aueb mit  tt>ar)if)eit  fagen / 
,,  bafj  auff  unfer  unb  anberer  ermabnung  Lu- 

„therus  tmb  ber  ^faltet  Bußenhagius  folebe 

vcibgeftellet.   &$  foll  ein  tbeilmit  bem  anbern 
».gcbult  baben  /  einander  freunblicb  urtb  brit* 
,» berlicb  tragen  unb  bulten  /  ju  bauffe  fommen/ 
>,  unb  mit  einanber  Ebritflicb  rebenunb  »erglei* 
».eben/tttebt  auö  pracbt/bBcbmutb  ober  etwa* 
„  anbern  guten  teimunb  abfebneiben  /  ober  tu 
»\va$  anber$  finden :  £)aä  wate  €bri)]licb/ 
>,unb  loblicb/unbaufferbaulicb:  2>a  würben 
„aKeNationes  ficbbejfo  lieber  ju  biefer  ÜWtgi* 
:Jenbegeben.   <&Ott!  Söietftbte  liebe noebfo 
»falt  btt)  benen/bie  wir  ung£f>riften  nennen. 
,>(£$  werben/bie/  foein  foteö  argerniß  anrief;* 
„ten/für@Ött  barum  rebeunb  antwort  geben 
»,  miiflcn/  unb  ein  febwer  urteil  tragen.    2)er 
„  allmächtige  ©Ott  »erlebe  gnabe  bureb  feinen 
>,£.@eift/  bajjfie  üön  allen  teilen  mögen  $u 
„ l>au ftcf intimen/  unbficr)  C^riftlicf;  »ergleis 
>,  eben/  bafj  ju  guter  einigfeit  unb  aufferbauung 
»(ItyiftUfytn  glaubend  ber  name  Cbrifti 
»groß  gemacht  /  geebret  /  unb  feine  £ircbc 
»erweitert  werbe /feinen  lieben  £f>ri|iert  JU 
1  »»befferung  tbres  lebenä/um  folgertbö  ju  crfcl>et^ 
„nenber;(£#rijro7  Daßba  erfüllet  werbe  /  ms 
„  £#riftu$  faga^ßo  i$  bin/  bafclt  t&r  auel> 
,.  fepn.    SDicfe*  l)aben  wir  £uet  Siebben  auff 
.,  baffelbige  febreiben  freunblicb  antworten  wou 
„len;  Unb  wo  etwas  brinnen  wäre/  i>a$<Su». 
„Siebben  mißfiele/wolle  mirei&terSiebbennicbt 
„»erbenefen.    Sann mö wir bjerinngefcfyrie; 
„ ben  /  tl)un  wir  auö  gutem  gewiffen/  unb  baben 
,(£ueri'iebben/alö  einem  gurtftn/aüSCbrijttt' 


©emeine  ablefen  folt/  bamit  e$  ja  jebermanrt 
befannt  /  unb  biefer  Äirc^en  Sebrer  unb  tyxi* 
biger  obn  unterlaß  unb  aufboren  ibren  leuterl 
üerbacljtig  unb  öcrbammlicb  gemacht  werben 
unb  bleiben.  9?ocb  ift  er  aueb  mit  biefem  nicf>£ 
gefdttiget/ baß  er  fotefces  in  ^«ringen  aus* 
richtet /fonberrt  nacb  feinen Wünbcrlicben$l8el* 
feben  practifett  fuebt  er  wege  unb  gelegenbeit/ 
wie  er  Daffelbebucb  aueb  etlichen  DieferSanDeP*- 
ftoren  unb  jubdrem/üom  2lbel  unb  anDertt/Difc 
er  jüüor  ibm  anhängig  gemacht  batte /bcr)brirt* 
gt  unb  mfebiebe  /  mit  nfben#ioermal)nung/fol^ 
cl>eä  all  ein  reinem  Cf)riglicf>eg  bueb  fleißig  $u 
lefen/  Daraus  fiel)  für  allen  corruptekn  unb  irr* 
tf)  umen  wiffen  ju  buten/  Dcre  etliche  ciuet)  inCor* 
poredaftriniebefunben  wärDen/Darum  fteficr) 
für  bemfelben  buefr  wöl  folten  förfe^en/unb  ü 
tterbacbjig  halten  /unb  \>d  fie  ja  barinne  lefert 
wolten/ baH  fie  folcfyeä  mit  grojfcr  fürficbtig* 
feit  unb  aufacb tung  t^un  folten/bamit  jt'e  ntc^f 
»on  ber  reinen  Ser)re/bfe  öHein  in  biefem  Libro 
Confutatiomim  gefaft  unb  gegrünbet  wdre/ift 
bte  barittn  wicberlegte  unb  »erbammte  irr* 
tfyume  geraten  woc^tert^ 

SBaö  fonft  m  i'anbgfafen^  firttt  wegeri 
ber  bamal)ligen  Thcologifcfecn  ftveitigfettert 
betrifft /bat  bcnfelben  aücb  Hottineerus  auö 

Dielen  Manufcriptis  entbecfet  in  Hiftotia  Ec- 
clef.  See.  XVI.  P.II.cap.  t  pap.  fo?.  OÜWO  tt 

unter  anbern  einen  eigenbanbigen  brieff  art. 
Zwinglium  produciret/  barinne  ber  Sanbgraf 
alfo  gefebriebem  "Steber^etfterUlricb/tcb1' 
babe  euer  fcbreibenwoblüerfianben/ unb  ei" 
ijt  furwabr  niebt  weniger/ iutber  unb  Me-<* 
Janchthon  babenju  ticl  getban/  baftfit  fol*" 
cbe  Trennung  artnebten /unb  t$  \fi  mit  jeu 
unb  aHeweg  mwiber  gewefen  ,♦  jjcl)  Ijab^** 


aud)  gnugfam  angejeigt/  unb  grunbe  au**' 

„cber  liebe/  unb  auö  grunb  beö  bergend  ntebt  Der  ©cbrtftt/unb  aueb  auö  menjeblicbert  uiv4« 
„»erbalten wollen/  fit freunblict)  ju  ermabnen.  fachen  bermaffert  bargetbarv  bäp  man  mir'' 


„Unb  Suer  Siebben  freunblicb  m  Dienen/  firtb 
„wir  willig.    Datum  Sajfel  /  ben  7*  M««u 

t,anno  Kf9. 

NDM.    VII. 
^bett  ÜOrt  biefem  Libro  ConfutationUm 

^aben  bie  Seidiger  unb  Sßittenbergifcbe 
Theolo^i  anno  1*71.  in  iljrem  enDlid)cn  bv 
riebt  unb  erflarung  folgenbe*  öffentlich  ge* 
fcbriebeni  ,  ' 

3lbcr  biertnit  war  Flacius  rtödt)  nicöf  bt 
gntSgct  /  ba^  er  bau  Colloquium  gebinbert 
unb  jerftoret  batte/fonbern  aufi>a%  er  alle 
mittel  unb  wege/fo  etwanju  frieben  bienltcb 


fachen  bermaffett  bargetbatty  bäp  man  mir 
mit  feiner  beftattDigen  arttwort  bie  ju  wiber?" 
legen  gewuft ;  <£$  b"t  aber  niebt  wollet!  ge*'* 
b^ret  ic»n/wa*icbgefagt/unbgcbetert  auf'4 
btö  bfi^fre  bab  5  welcbeö  icb  muß  WS3;" 
befeblen.  Sbr  börfft  aber  ttiebt  jweiffein  an  •* 
mir;(obö)O^WtU)icb  will  btt)  ber  »#»** 
beit  bejianbig  bleiben /u«b  Darum  Weber'* 
$abft  /  Säw  1  ober  ftttljtt  öDet*  Melan-'' 
chthott  barltl  anfebm;  boffe  aueb  mit  ber  jdt«4 
bie  i5brigen  mißbrSucbe  in  befferung  ^ubrirt**1 
gert;  S)ißwolt  icb  eueb  getreuer  meinung/" 
mein  gemiitb  Detfö  beffer  ^u  öemebmen/"' 
unartgejeigt  niebt  laffert,  ?i}?ein  begebt  if!/t4 


fetm  moebten/abfefenitte  unD  wrfc^l6|fe/unD  föreibt  mir  Die  ^rebigt/Dte  tt)v  tbatet  ja" 


Die  S)urcbleucbtige  ^ocbgeböbvne  görjlen 

unb  Ferren  /  t>it  ^erfjogen  ju  ©aebfert  mit 

einflocbte  irt  feine  »erwirrte  opiniones ,  unD 

Durcl)  ihre  gürftlicbe  namett  Urtb  auftontat 

Diefelbe  ben  reuten  anfebnlicber  maebte/unb 

leiebter  einrieben  unb  aufbringen  f6rtte/lap 

fet  er  bicfelben  in  ein  bueb  »erfaffen/  welcbe* 

LiberConfuitationum  genennet  wurbe/barinrt 

aueb  etlicbe  biefer  ßireben  Sebver  uerbammet 

waren/ unb  bringet  fo  »iel  ju  wege/baifolcbe« 

feuob  niebt  aüein  unter  ibvet  Surftlicben^na* 

Öen  ttamert  unb  fubfeription  gebruefet/  fort:; 

Dem  aueb  Den  ßireben  aufgebrungen  wüb/ 

mitbem  bartett  Mandat,  ba^  man  baffelbige/ 

cber  ja  ein  ftäcf  barauö  alle  ©ortntaae  üo< 

unb  nacb  btn^rebigtenöon  Der  <an|el  för  ber 


0)?arpurö/  ber  »orfebung  ©Ötfeö  b«iber/* 
Sefgleicberteuren  öerftattD  in  Den  Worten" 
«J3auli  ^u  Dett  CßrintbernEp.tam  1  r.rtcm*^ 
lieb  :Sarrrtit  /Daß  et  niebf  unterfcbeiDet  Den|,£ 
leib  De*  ^)€rrfl/unb  maebt*  flär". 

NUM.    1IX. 

Tuiü  tyfiuQß  etMnwtUfta^fcfcttfff* 

SSJa^ben  in  ber  bißerie  ßfft  erWebntert?5iV 
feboffm Naumburg  Sulium  $ftug  betrifft/ 
fan  man  beffcrifinn  unD  anbete  um|TanDe  auc^ 
au*  Diefem  feinem  folgertbertaugfctyeibenetfert* 
nen/Welcbc*  er  obnebenennung  Deijabröbru* 
cfenlaffen/unbbarimt  er  fowolDie  falfcbefreo* 
beit  Derer  falf#  *eöartgelifcbert/urtD  Mi  eirtge^ 
riffene  allgemeitte  eerberbniß  /  alß  aueb  t>ieUf 
mifjbrducbe  be*  QJabfttbum*  befant  ürtb  bt 


%•"&,%.  Vt€XHX%tyÜ* 


& 


folgt 


io6      fjp.  iv.  sea.  n.  Nam.nx.  juiü %$*$  ennnerun^fc&rtftf . 


flagtbat.  3dj  will  Darauf  nur  t>ic  »orreDe 
«ur  probe  f)ic^er  fefcen/roelchenebenftDemtitel 
folgenDer]t: 

Cbriftltcfoe  eunneruftg  utib  ermahn 
rowg  4>«««  3»U»  SiVcbofFene  5» 
rUumburg;  2infemv4lcf. 

33on  'SJOttcö  gnaDen  roir  Juli  aS ,  bt  ftcltigter 
jum  Q5ifd>offe jur  Naumburg /rofmfchen  allen 
unD  jeDen  unferö  flifftä  untertbanen  unD  »er* 
roanDtengnaDccon  $0 'S  $/ Durch  3<£fum 
(£.örifrum  unfern  #eilanD. 

SBoblgeborne  /  (Sfjrnoefte  /  (Sein-enge  / 
#ocbgclahrte/<£rfame  /  liebe  betreuen 
unD  Q3efonDere. 

SCBte  rool  roir  unä  getriftet/  Die  eingefalle* 
nen  fdjroeren  lauffte  folten  ficr)  nunmehr  be^> 
uns  in  ^eutfdjer  nation  gemildert  /  unD  Die  Din- 
ge allenthalben  ju  (£hriftlieber  befferung/  ruhe 
unDfrieDegefcbicft  haben/  Darum  roir  eä  Dann 
bep  unferer  »origen  getftanen  ermabnung  $ur 
buffebig  Daher  beroenDen  la||cn.  SBeil  roir  aber 
nicht  ebne  fonDerlicben  fchmerljcn  unferöge* 
tnutbs  befinDcn/DagDie  roeltöonihremtohen/ 
roilDcn  unD  ftrafflicben  leben  ntct>t  abliebet/ 
fonDern  Daraufttterharret/  unD  DaDurcb^Ot* 
tcö  ftraffe  noch  roeiter  über  ficr;  einführet/  Um 
nen  roir  aue>  tragenDcm  amte  nicht  umgeben  / 
mubfolgmDcrrinnerung/roarnungunDerrnab* 
nung  an  eud;  ausgehen  julaften ;  unD  foll  uns 
l>aran  nicht  hinDern/  Dag  ir>vev  t>iel  bep  Dem  ev* 
regten  hochnachtheiligen  mig&erftanDe  in  reli* 
gionSsfachen  niemanD  unlieber  Den  eben  ihre  or* 
bentliche  girren  unD  gei|tliche  Übrigfeiten  h  6* 
ren ;  Denn  roir  rooüen  uns  ju  eud>emeSbe|fem 
»erfehen/unD  Der  gnaDen  ©OtteS  trotten/ Da; 
Dig  »on  uns  vorgenommene  roeref  nicht  roerDe 
ohne  fruch*  abgeben ;  jufäDcrft/  roetl  rotr  im 
»orhabenfeinD/nicbtroaSunfereigen/fonDem 
was  unferS  #<£rm  ££riftii|t/m »errieten/ 
unD  in  Dem  unferngetreuen  Dien|t/ ©Ott  julo* 
bt/  euer)  jum  heil/unD  unfern  befohlnen  Firchen 
ju  notbDurfftigererbauunganjuroenDen.  UnD 
nacb^cmunSgebübrcnroiU/roaSinfolcbenun* 
fem  ftre^en  franef  i\V  Durch  (Püttes  »ci  leibung 
jubeilen/  roaS  »errounDet  ju  bmDen/unDroaS 
irregeht/  roieDerauff  Den  rechten  roegiufüb* 
ren/ rooüen  roir  erjtlicbnacb  rechter  orDnung  Die 
gebrechen  unD  Übertretungen/ DaDurcb  man 
©Dttje^igerjeiterjurnet/  anrühren  unD  entDe* 
efen ;  unD  foll  euer;  folebeö  Deftoroeniger  befebwe* 
ren/  weil  es  niemanD  mleiDcoDernacbtbcil/ 
fonDern  allein  euch  ju  gut  unD  notbDürfftigcr 
roarnung  üorgenommen  roirD.  UnD  au|f  Dag 
wir  uns  Defto  beffer&erroabren  mögen  /rooüen 
roir  Die  Dinge  nicht  anDerS  »orbringen  unb  an* 
jiehen/Dcnnroiefteftcbfclbflangeben/unbmän* 
niglid)  eor  äugen  (teilen ;  Denn  roaS  ber)>ropbet 
OfcaS  ju  femer  jeitgeflggt:  gSifiauftDcmerD* 
retefo  rocDerroahrbcit  noci;  gcrectmgfeit  /  fdmtd* 
hen/lugen/tMgenhatgaruberbanDgenomincn/ 
unD  Das  Mut  hat  Das  blutgetrofen;  ©olebes  je* 
hen/  befinDen  unD  f  lagen  je&o  alle  gutberuige 
unD  froriieS  briflen  bep  unS-UnD  läft  fic%  an/alö 
fep  Die  jett  fommen/  inroelcb,er/roteunfer  lieber  i 

.£)€n  C^riftuöserfimDiget/  Die  liebe  bei;  t>ie*!Durc|fclut regen /ünö  etliche  erDbeben/aucb  am 
len  erfaltet/  unD  Die  bereit  junimmet;Denn  Dere  me^r  nicht  ferne  »on  Rinnen  /  unö  fclbft 
roir  erfahren  leiDer  tagfict;/  roelcber  geftalt  neulicb,er  roeifegeroarnet. 
©otteöfurcbt/  unD  roa*  juchttg/erbarunD  tu* '     'SSaAty/  roarlicb,  /  eö  jtcf>ert  ftcb  alle  Dinge 
gtnDlicbift/abmmmec/  unD  fa|Urlifa)et/  unD  ju  unfermenDli^enperDerben.  öOttjömet  / 


Dagegen  Die  »tehifc^e  truncfenf;eit/unjucf;tDc« 
fleifcl)cg/  rouc^ern  /  lugen  unD  trugen/  frewl 
unD  mutbroill/  geroalt  unD  unrcd)t/unger;or* 
fam unD  untreu  /  neiD  unD  b,a^ /  fleblen  unD  rau* 
ben/morDen  unDfrieDe^breci)en/fcr;roeren unD 
©OtteSlatfern/  unD  anDere  grobe  unDbo§< 
bafftige  lafler  mehr  allenthalben  fef;r  eingertf* 
fen  unD  gar  gemein  roorDen. 

UnD  roierool  folcheö  an  ifjm  felber  \)0<fy  bt* 
fdr)tt>eiTich  /  fo  ifreäDocfyumfoöiel  befchnjerlt« 
cl>er/  roeil  e^  Die  tobe  roelt  nicht  allein  nid)tab* 
frellt/  fonDern  auch  ££riftum  Dahin  mi^brau* 
chen  roill/.  Da^erDaäuöberhelffen/unDgleic^ 
Di§  ihrfchanDftcbcö  mfta  Detfen  unD  »erman* 
telnfoll.    ^Daher  fommteä/DafJDternvDerDer 
roelt  nicht  nachladen  /  funDcn  mit  funDen  ju 
hauffen/  unD  ob  fiegleichauffibremfhajfltcheri 
leben/  Darein  fie einmal  geraten/  »erharren/ 
Durffen  fte  fich  Doch  €Jpri|ti  unfern  £cilanDe$ 
ntchtö  Defb  roeniger  beiuhmen/  machen  feinen 
heiligen  namen  ju  ihrem  fchanD*Dccfel/fä)cuen 
nicht  fein  heilige^blut  DaDurch  ju  fer)mahen  / 
unD  gleich  mit  f Offen  ju  treten/  ju  roaö  er* 
fehreeflicher  öötteölailerung/  tfl  leicht  abju# 
nehmen.    SDefto  roeniger  ifl  fich  5u  »erroun« 
Dem/  Daf?  ©Ott/  roelcher  Die  bopheit  haffet/ 
ie^iger  jeit  über  unö  erjürnet  ift  /  unD  Die  roelt 
hefftiger  Itrafft/  Denn  er  in  »origen  weiten  ge? 
than;  ftim  geiffel  nimmet  DerJ^grjjurhanD/ 
unD fucht  unö ernf vlich  heim/ fester  mit fchroeret 
tbeurung/  febtev  mit  Der  graujamen  prftilen^ 
^)ierneben  aber  hat  Da^  fchroerD/  roelcheö  Der 
erfa>recf  lic#enö)£>tteä  flraffen  eine  ipin  unfe* 
rer  nation  eine  jeit  her  auch  nicht  gefmert/fon« 
Dein  gr^licl;  gerouret/  öiel  blutüergoflen/  aueb 
etliche  feine  unD?anfer;nliche  l4nDer  mit  morD/ 
brennen  unD  plunDern  jämmerlich  verheeret/ 
unD  neulicher  weile  üiel  rociDlich'r  unD  tbeuret 
manncr  /auch  hohen  (fanDe^/Die  Dem  gemei* 
nennu^in  »ielroege  hatten  Dienen  rennen/um* 
bracht.    SBBclc^e«  angejunoete  er|>ecflid>e 
feuer  noch  auff  Diefen  tagnichtgart»eilofd)en. 
Über  Daä  alleö  i|t  uneerborgen  /  roeld)er  ma|fen 
Dergraufame  ^turef  e  feinen  fug  roeiter  Denn  uor* 
hin  jie  in  oaö  löbliche  unD  £r)"|rl«c&e  ^önig* 
reich  «Öungarn  Duo  »ergangene  j.ihr  gefegt/ 
unD  Da  il;m  nicht  |kctüd>er/Denn  rote  bigber/ 
begegnet  unDroieDerftanDen  folte  roerDcn/  hat* 
ten  roir  nichts  ae »vtflVtö /  Denn Dafj ev unö folch 
Königreich/  alö  unjere  befle  »ormauer  unD 
'^aftei;en/balD  abDringen/ unD  Dann  auSgcfa* 
ftem  blutDurfligen  grimm  an  uns  feijen/  auch 
Damit  nicht  auffjichen  rourDe/  Darm  er  Diefer 
SCttaav  »iel  beffer/  Denn  roir  bepunferm  parthep« 
ifchem  roefen  jur  gegenroehr/gefaftift.    UnD 
roeilDenn  aug  allen  umftanDen  m  befinDen  /Dag 
Der  ^uref  e  oep  unfern  jeiten  nicht  roeniger  <öoU 
m  ruthe  unD  geifTel  i|t  über  Die  bo&bafftige 
roelt/  Denn  bep  jcttenDeö  21.  ^e (tarn. Die  Stjfprer 
geroefwvfo  mögen  roir  rool  mit  Dem  ltebenS)a* 
oiD  euchroarnen:Söfep  Dann/ Dag  ihr  euch  be* 
f ehret/  fo  hat  Der  Jp©;  fein  fd)roerDgefd)roun* 
gen/  feinen  bogen  gefpannet/  unD  Darauff  Die 
gefaffe  Deö  toDetf  gelegt.    2Bie  er  Denn  Durch 
etliche  erfchreef liehe  jeichen/  infonberheit  aber 
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Unb  ijt  bocbbiefe  unfcvc  Warnung  bahin  nicf)t 
gemeint/  bafHfyrbarab  traurigfeit  $urüerjweif* 
feiung  faffen  feilet;  fonbern  alfo  meinen  wirö/ 
Da  ihr  »on  ©Ott  abgewichen/  ba$  ihr  burd) 
wahre  buffe  hcrwicDcr  fehlet/  »on  allen  euren 
fimbcn  abftchet/  eucl)  öor  iljm  bem  J?€nn  be; 
mutl)igct/  unb  metbet  bic  fleifclj liebe  unb  t>cv* 
bammltd>e  ftc&crbeit  /  unb  eer$weiffelt  bod) 
ntd)t/fonbern  habt  jufludht  iu  Der  barmherzig* 
feit  ©OtteS/  bamitibr gnabe  erlangen/  unD 
auö  alieröor|Tcbcnbcrgcfal)runb notbfommc« 
mÖget;bennfeinebarmber/jigfcttfollcud)mc()t 
weniger/ja  wol  mehr  troften/benn  eucl)  jefjt  fem 
gerechter  jorn  erfebreefen  mag/  angefefyen  baf? 
tolc^ebarmber^igfeit  gro|feri|t/ benn  bie  febarf* 
fe  feineSgericbtS;  baf>tnftdf>  benn  auch  fein«:  ab= 
lerfr6|rlid>|tejufage  erftrwft:3W&  will  nicht  ben 
tob  beSfunberS/(fpricl>ter)  fonbern  bau  er  ftd> 
bef ehre  unb  lebe,  tiefer  »erfprodmen  gnabe 
©Otteö  fepreb  wir  um  fovn'cl  gewiffer/  werter 
uns  feinen  eingebobrnen@obn  unfcrn#£r«t 
3€fum  Chriftum  jwifeben  tr)m  unb  uns  armfe* 
ligen  f  ünbern  jum  mittler  gegeben  unb  gefcfjet  / 
unb  mit  ihm  alieö  was  ju  unferm  heil  »onnoV 
tf?cn  gefd)encf  et  hat;  ber  uns  benn  in  feinem  bluf 
ben  rechten  gnabentfuljl  aufwertetet/  bergen 
jtalt  /wenn  uns  bas  ernftc  geriefte  ©OtteS  un? 
ferer  fünfte  unb  mtffetbat  balber/wie  billig  itxt 
fcfyrccf  t/unb  gleid)  jur  »eräwciffclung  üenKJacht/ 


feerteuffclift  lebig/ fo  tobet  bic  rohe  unb  wilbe 
roelt  in  ber  fird)cn;ba  man  friebe/  einigem/ lie* 
be  unb  ©ottfcligf  cit  pflanzen  foltc  /  ricl)tct  man 
janef/  fpaltung  unb  »erbütcrimgan/unb  rci* 
chet  auö  anleitung  bes  büfen  feinbeS  babm  /  baf? 
immer  cm  irrfal  auSbemMbernerwacbft/unb 
mand)crmenfcb  barüber  jämmerlich  »erfähwrv 
aud)biefrei)()eitbeS  rtetfehes  511  allem  argenge* 
ftarefet  wirb.  Sülan  unterlaß  aud)  nid)t/  in 
ben  weltlichen  regimenten  ^>oct>  nad)tl)eitige 
pavthepen  einjufubren  /  gleicl)  unb  rech,  t  an  öie* 
len  ortern  aufzubeben/  ben  gemeinen  (rieben 
unbnufj  ummfbfTcn/  ju  innerlichen  gehörigen 
rnegengefcbwinbeanjuhefcen/aud)  foUbcju  er; 
weefen;  baburd)  benn  unfer  löblich  »aterlanb 
^eutfeber  Nation  jum  fpott  aller  »olefer  ge* 
macht/  auch  bermajTen  gefebwachet  wirb  /  i>a% 
ber^urefe  feinen  graufamenunbtyrannifcben 
rpülen  bejto  leicl)tcr  an  uns  febaffen  möge. 
(golcbeS  alles  folt  ihr  mitreebtem  ernf  t  $u  gemu* 
tbe  tubi-en/unb  cm  jcber  cor  fiel)  feint  facbe  m 
flutaebtungnebmen;  benn  ©Ott  jurnet  beff; 
tig/  ift  über  uns  ergrimmet/  unb  ftebetunS  unfer 
enblid>er  üerberb  öov  ber  tbur/wie  auö  ben  er? 
jebltenunbanbernumttdnbcn  ju  öernebmen. 
Solches foll man  um  fo  »icl  wenigemraebten/ 
wert  ber  £<£r:benen/bie  fernen  jorn  bureb  ibve 
bo|?heitt>erbtcnen/ein  perjel)rcnb  feuerifl/nad) 
inbalt']>ropl)ctifcbcrfcbri|ft/  unb  »or  ihm  |tc^ 


bcöerbreid)^/  ijter  aueb  ba;unb  wenn  ibr  flie* 
gen  föntet  in  ber  lufft/ wie  t>it  »ogel/  fo  föntet 
ihr  ibmbocb  nicl)t  entgehen.  SThm  fröret/ wie 
&er^)(£n  burd)  fieb  felbjt  brauet:  Äa  icl)/ 
fpric^t  er /wie  ein  bliij  beö  bonnerö  werbe  mein 
lebwerbt  wcken/ unb  ba^  geiicbt  jur  hanb  neh- 
men/ fo  will  id)»ergcltcn  metnen  ftmben/unb 


niemanOüerbergcnfan;|tctget  it>r  in  fjimmcl/  j  ba$  wir  »on  bemfelbigen  ^uobberührtem  gna 
fo  ift  er  t)a ;  geiget  tl) r  nieberwartö  in  ük  tieffe  ben)luf)l  flieben  unbunö  wenben/unb  einen  ge* 

■  wiffenjutrittju  ber  bannhci^igfcit@otteö/auc^ 
tro|l  unb  fieberung  erlangen  mögen;  benn  bei, 
liebet €#riftu$  ber  einige  mittler  unferöbeite/ 
ruffet  unöju  ihm/ unb  beut  unöfelber  feine gna^» 
i>tan.  kommet $u mir/fpric^ter/alle/biei^ 
betrübet  unbbefcb.weretfepb/  benn  tety  will  euc^ 
erquiefen.  2lu|f  ba^  wir  nun  alll)ter unferm  tra# 
ihnen i'hYmTobn  geben/ ich,  will  tranefen  meine  Igenbenamtenac^fommen/  unbthunwaöunö 
»feile  in  ihrem  blute /unb  mein  febwerbt  wirb  |  gebildet/  wollen  wir/ foüielunei  ©Ott  gnabe 

'  i)erleil)et/biefen  <Xvf)ri|tum  ben  @obn  ©Otteö 
eudbüor|ieUenmit  grunblic^cranäcigung/  mit 
if)t  ben  mitaKenfeinenhenlid)en  woltbatenunö 
»erbienflen  moget  faftm  1  empfalxn/  unb  ju  eu# 
rer  feligfeit  euch,  nu^c  machen;  eoreinö. 

Sumanbern/  wenn  ihrif)n  einmalempfan* 
gen  /  unb  feiner  woltbaten  unb  eerbien|le  theil* 
bafftigworben/wicihrif^n  bebalten/  unb  fei* 
neräumtbeilbitj  an  euer  enbegenieffen  moget. 

3um  i>xitttn  wollen  wir  auch  wege  anzeigen/ 
baburcl)  ihr  ber  üorfabenben  zeitlichen  jlraffc 
©Otteö  permittelft  feiner  gnabe  entgehen  mo^ 
gettf. 


auffretfen  it)r  fCcifct>.  <2bcn  unfere  mitfetbat  / 
unbnic^tö  anberö/ machet  folcl)e  fetnbfctyattt 
Swifcbcn  ©Ottunbunö  i\*  fie  führet  über  um* 
©O'C^cö  evnjllichen  jom  /  unb  unterwirfft 
im  feiner  seitlichen .  unb  ewigen  |traffe ;  benn 
neben  ben  eiächltenfcl)recf  lieben  plagen/|o  tra* 
get  Jüchauchm/Wcnnbie  menfeben  m  ihrer  tum 
Deunbmi|Tetbatt>onbiefcrwcltab1cheiben/ba^ 
ibr  wurm  nicht  |tirbct/  auch  ihr  feuer  nicht  civ 
lofcbt/inmaffcn  ber  sJ3ropl)et  &fm$  warnet/ 
fonbern  muffen  im  hollifcl>en  feuer  ewige  quaal 
unbpcinlciben.  2)erhalbengehetineucl)felber/ 
unbprufet  euch  wol;  ba  ihr  wiber@Ottcö  ge* 
bot  unbwiüengcthan/  erfennet  eure  miffc; 
tbat/bereuet  fie  »on  bergen  /unb  bemutbiget 
euch  barob;  ©Otteö  erntfe  ftraften  |tel)cn  unö 
Dor;  jertbcilt  eucl)  nicht  /  betneget  euch  mct>t 
felber/erbichtet  unb  machet  eucl)  nicht  friebe  / 
ba  feiner  ift;  wo  junbe  /  üerjtocfang  unb 
unbufifertigf  tit  i\\  /  M  ift  auch  gewi^licl)  @Ot* 
teö  ,orn/  unb  folget  barauff  ferne  ftraff/  bat 
febletnicl)t.  Unb  wollen  euch  folcheö  am  ju 
eurembeftennidbt  unangejeigt  laffen;  bennfol* 
cbeö  erforbert  eure  nothburfft  /  fo  erforbert  e$ 
auch  unfer  auffgelegt  amt;  unb  ju  bem/  W  wir 
euch  aUeunbjeöe  mtt€l>n1tlicl)crtreumcl)twe* 
niger  /  al«  uns  felbft  meinen  /  fo  gebühret 
uns  auch  alö  eurem  ^ifchoff  folche  unb  bergleu 
eben  Warnungen  jutbun/  bamit  euer  blut  »on 
unfern  bänben  befto  weniger  geforbert  werbe 


2U  &.  &  Vitxttx  C^etl 


NUM.  IX. 

W\a$tl\\KQiföt  ftrclt-'4;nn^e(. 

3u  crleutcrung  ber  9)?agbeburgifcl)en  bela,< 
gerung/  mt  auch  ju  fernerer  befcl)reibung 
beö  fmneö  unb  »crbaltenö  Nicolai  »on  2lmö# 
borff/  wollen  wir  noch  einige  umftanbeunb  er* 
jeblungen  auflehnen/  fo  wol  aue?  Bartholo- 
m*i  &trtlcne  «?4^r^<»fftigcr  erjc^lung 
besC^n'flltcbcnbortitcs/foanno  1  f  64.  her* 
au^gefommen  /  als  aus  Match*!  judicisfeiU 
urt^ctl  Nicolai  2lm8twff  anno  cod.  yener 
hat  ben  bamaligenjuftanb  inO)?agbeburgalfa 
befct>riebenp.A.3U.f. 

<5r|llich  war  baS  Confiftorium,  fo  beS  »ori* 
gen  jab^rS  com  erb«rn  9?ath  mit  üerwilliguntj 


O 


t>&$ 


i  o  b       ty.  i  v.  se&.  ii.  Num.  i  x.  smacftebutatfctye  ftrcit « binM. 


t>C$au$fc§uffci  imt>  Minifterii  (£I?vt-|ltic^  unb 
woj  bcflcllet/  unb  georbnet/  wieberum  gan§ 
fcbänblicb  ;erfallen.  Unbwiewolmanofftbar* 
um  angebalten  unbgebcten/  ba§  cö  um  »ieler/ 
grofmucbtigerunb  notbwenbigen  urfacljenwil* 
ten  wieberum  bcfieHet/  unb  angerichtet  würbe/ 
unb  alfo  in  feinem ei3"efei;n  unb  bleiben  mocb/* 
tti  batmanbocb  bcpmcLbatnOvatl?  nic^tö  Eon* 
rten  ergeben/  nocb  erhalten  /unb  ift  alfo  /mit 
man  fagt/im  brecf  oberafcfye  liegen  blieben. 
Sarnacb.  ift  auch,  bat  Minifterium  ganfc 
ftyanblicb  zertrennet  unb  jertbeilet  gewefen; 
benn  biefunf  falfcfye  r>erbannete  brüber  hatten 
ficbJclbftnmtbwilJigunb  trofcig  of>ne  allebilli* 

ge  Ulfacr;en  ÖOU  ihrem  Superintendenten' unb 

Minifterioabgefonbert/  unb  Ratten  fiel)  an  ben 
3vatb  geh,  enget ;  bie  bepben  t?euct>ler/  augen*unb 
bau4'fnecb^e/.£m;Q$aftianunbSat)ib/wur* 
ben m Neutraliften/ Pericuüften  unb  werter* 
fyanen/trugen  ben  bäum  auf  bet)ben  acbfeln/unb 
warteten  be£gluc|ä/  urtb  auäwelcbjmlocbbet 
winbfyerblafcn  würbe/  auff  baf?fte  btn  mantel 
babin  fangen  mäcljfen;  wenn  feine  gefabr  ju 
beforgen/ ftunben  fie  uns  bei)  /wennä  aber  fap* 
pengeben  folte/  nahmen  fit  bat  refugium ,  unb 
blieben  Daheim;  Wolfen  $n>ar  gerne  ben  namen 
l)aben/  wit  alle  bcucbler/  Daf?  fie  recfytfcbaffen 
waren/  aber  in  Der  fr)af  unb  Wahrheit  btfanb 
ficbS  »ielanberg.   3>er  acb,tbare#€r*D.Ti 

lemannus     Heshufius  Uflfcr  Supenntendens 

war  fetneö  amte  entfefjet  unb  baju  eingelegt. 
S)em  $er;n  Wilhelme»  war  aucl)  fein  Dienft 
8om  erbaren  Üiatf)  au  jfgefagt  /  unb  in  wenig  tat 
gen  i>it  fiabt  $u  räumen  emltficb.  geboten;  wir 
anbern  waren  aucl>  Dermalen  ^ernennet/  unb 
8on  einanber  geriffen  /  Dafj  wir  fämtlicl)  unfer 
amt  ntdt>t  alfo  ful>:en  fönten/  mit  wirwol  fol 
tenunb  »onnotben  war.  SieSenioresunDan* 
bere  fagten  niebtö  fonDcrlicbö  bawieber  /  Da6  ein 
erbarer  ütatb,  wiber  alles  reetyt  unb  billigfeit/ 
jufage/  befralhmg/ ja  eigen  fiegel  unb  briefe 

bem  ptxm  Superintendenten  fo  gaWJ  UUOr* 

bentlicl)  unerfanter  fachen  Die  Superintendent 
unb  amt  erlegt  unb  auffgefunbiget/  unb  uns 
Der  angelobtin  unb  jugefagten  fcbulbigen  efyr* 
erbietung  unb  gefyorfamS  benommen  /  unb 
uns  bat)on  frei;/  lebig  unb  io^  fpraetjen.  Srcb 
unb  .per*  Jacobus  55ulberberg  Kapellan 
jum  #eil.  ©eijt  proteftirten  unb  baten  /  »er* 
mabneten  unb  fTeljeten  /  man  wolte  boeb,  or* 
bentlicbtr  unb  <£brif  [lieber  mit  folgen  hoben 
unb  wichtigen  fachen  umgeben  /  unb  nicht 
alfo  gefcf>winbe  fortfahren/  mit  man  ange* 
fangen/  auffbafj  ein  erbarer  Dvatl)  nicl>t  felbft 
be»  ben  Untertanen  unb  allen  nacbjommen 
fcl)impff/efcf)anbe/  r;or;n  unb  fpott  einlegten/ 
unb  inunuberminblicben  fcbaDcn  fuhren  mocb* 
ten.  2lber  ma$  b,at$  gefyolffen/  wer  bat  ge* 
folgt?  Nulius&nemo.  3)arumfoftel>etunb 
gebet  es  auch/  wie  man  für  äugen  fielet /unb 
mit  fcbmejfeen  erfahret.  Über  baS/fo  ftunbeeS 
alfo/  bat?  fcf)ierniemanbobnegefabrbawieber 
muefen  burffte/  was  bie  ^»rannen  unb  Perfol* 
ger  furnabmen  unb  tbaten/unb  warauef)/  mu 
ic^  glaubwurbig  berichtet/  beö  bienftageöju* 
8017  ebe  ber^briftlicbe  bann  »on  mir  erflaret/ 
über  micbberatbfcblagt  unbaudr;  befcblo|fen/ 
t>a%  icl>  nicl)t  wieberum  folte  auff  bie  canßel 
fommen/  fonbern  meineö  amteö  entfeijet  wer* 
ben/  Darum  t>a$  iä)  beö  ^ontageönacr;  Mi- 


chaelis bie  lefete  öermabnung/baödic  Ecciefi«. 
ober  bu^prebigt  jufcbarffgemachr/unbifynen 
bit  bittere  Wahrheit  ojfentlic^  gtfagt/unb  fie  bat 
burcl)  nocl)  jur  <£t>riflticf>en  buffe  »ermabnet 
fyattt.  Unb  gieng  in  fumma  allenthalben  im 
geiftudben  regiment  alfo  jammerltct>  ju  /  ba$  eö 
ju  erbarmen/  unb  war  nun  an  bem/  ba$  nie* 
manb  mehr  burffte  auff  einen  anbern  fer)en/ 
waö  ber  tbate  /ober  wit  er  fieb,  hielte  /ober  nidb,  ti 
fonbern  ftunb  einem  jeben  barauff/  ba§  er  fein 
amt  alfo  fuhren  unb  »errichten  mufte/  ba$  er  fein 
gewiffen  niebt  befcl)werete/  unb  feinen  tibm 
unb  pflichten/  fo  er  d30tt  bem  allmächtiger! 
unb  ber  gemeine  in  ber  Ordination  getbjm/  ju* 
gefagt  unb  angelobt/auf  feine  eigene  gefabr  unb 
ebenth,euer  muffe  nachfeilen /unb  alfohanbeln/ 
wie  erö  für  ©Ott  unb  allen  frommen  £bnlten 
wulle  ju  wrantworten^  S)arnacb  fo  ituno  e^ 
aucr;  im  weltlicben  regiment  nicht  alljuwol; 
benn  ba  wolte  [ich  niemanb  mehr  weifen/  raü 
then  /  »ermahnen  /  wewinen  /  jiraffcn/  noch  fagen 
laffen/fonbem  jeberman  tl>at  wa$  ihmgelujte* 
te/unbwaö  er  wolte/  unb  trofc/bafj  einer eit» 
wort  baju  gefagt  hatte/  bat  il)nenjuroiberge* 
wefen  wäre,*  unb  würben  alfo  bie  Regenten  je 

idngeriearger/unbbaleHiarriger/begingeneine 
funbe über  bit  anbete /  legten  bit  hdnbe  an  bit 
gefalbtt  be$  ^)enn/nahmen  etliche  gefangen/  et* 
licljeentfe^tenfieüomamteuitbienfte/unbbefE.'ü 
eftten  fit  baju  in  ben  baufern/etlicbj  entfetten  fie 
»om  amte un  geboten  ifjncn  ernfllicb/bie ) Übt  in 
wenig  tagen  $u  rlumi/  unerf  anter  facben/  wiber 
alles  vertun  billigfeit/  bafi  fit  alfobem  ^).  ©eifl 
einen  fncbelinö  maul  legten /unb  fte  or}n  allen 
fcf>eu  unb  binbemi§  ihren  mutbwillenuben/unb 
ihr  bofeö  unb  gottlofeS  fiirnei;men  auöridhten 
mochten.  Unb  war  folcibeS  alleö  öffentlich  unb 
ftabt*unb  lanb*rucl>tig/unb  betrübte  allefrom« 
me€f>ri)ten  in^agbeburg/  unb  brachte gro§ 
drgerni^auebbet)  allenfrommen. 

3n  be^Matthsi  judicis  fchrifftfter)en  folgern 
be  anmeref  ungö  wurbige  punete/  ba  ber  Auetor 
ertlich  einen  brtef  »on2lm^borfJen  producirete/ 
in  welchem biefer  beflaget/bafiberSftagbebur* 
gifcbe^Kath  feine  ^rebigerfaft  alle  auff  einmal 
abgefefcet/unb  jwar  unfcbulbiger  weife;  (  mit  fit 

benfelbige/unbfonbcmchD.Hefhufi^auf  einem 
fdhinber*farren  jumtb^orhinauö  fuhren  laffen) 
Sltn^Dorffö  briefflautet  alfo:  Sie  fonberlicbe 
ttyat  Derer  pon  9)?agDeburg/  welche  auch  ein 
fonberlicb  jeteben  ift  ber  ©ottloftgf eit/ fan  icb 
niebt  loben/  benn  eö  flehet  getrieben :  Sie 
erften  werben  bie  lefeten/unb  bit  legten  werben 
bie  erften  feun.  S)aber>  wirbö  woib,l  bleiben. 
2)aö  aber  ift  Idcherlicb /ba$  fk  fcl)reiben/a(« 
folte  icb  ihnen  ju  fo(cl>er  ©ottlofen  tnranncp 
urfacb  gegeben  haben.  Q3onillyricor;alte  icb/ 
fo  Piel  auö  feinen  febnfften  ju  fehen  ift/  ba$ 
er  in  ber  £ebre  rein  unb  unftrdfflicb  fe».  Söie 
fonnen  fie  nun  aus  folgern  jeugniö  iljre  fpran* 
ne»  erweifen.  StBenn  ber  Pfarrer  jum^jcili* 
gen  @eift  meinen  brieff  alfo  beutef/fo  thut  er 
feiner  art  nacb  /  ber  ungelehrte  unb  ober  Die 
maß  boffurtige9#ann/alä  &cr  nirgenD  etwa* 
ftudiert  /  fonDern  auö  Der  fcbulen  ju  Wlaabtt 
bürg  jum  ^reDig*amt  genommen/unD  bat 
allewege  ttwat  für  anDern  fe»n  wollen/als  Der 
nunaueb  einen  eigenen  datec^ifmum  machte/ 
benn  Lutheri  Satecbifmuö  gilt  nichtlB  ber> 
ihm/er  fanö  alleö  beffer.  SBo  er  ©ofteöfurc^* 


$t)AV.  Seä.n.  Num.  ix.  ^rtc)fce&urgjfct>c  ftrcit^dttfcet        *o3> 


fig  wäre  unb  frotu/  fo  folte  er  feine  fernen^  r>on 
meinem  jcugniö/  oaö  ich  über  lllyricum  gege* 
ben/ umfehren/unb  alfo  fagen:  2&enn  er  in  Der 
Ce^rerein  i(l/folte  er  nicht  »erbammct/  fonbern 
gelobet  uft  gefordert,  werben;  benn  unrecht  ift/ 
Dag  manfromme  Diener  begworrs  in  lehr  unb 
leben  rein  »erbammen/ unb  in  Die  acht  tfyun 
fßtt.  9#eine  (Seele  ift  befummelt  big  in  Den 
tob/Dag  Die  (StaDr/ welche  in  <£riri|ii  wort  fo 
wol  angefangen  hatte/ fo  fehcmbltch  fallen  foU. 
SDenn  fi'e  mar  alljeit  front  unD  milDe  gegen  Die 
biener(tr)ritli;tvie|"icabe:nunjtifolcl)ertt;ranner; 
öegeni  Die  Diener  (£()ri|ti  ftc^>  alfo  gef ehret  habe/ 
fanici>  mich  ntcf>t  gnugfam  »erwunfejii-Söeii 
aber  Daö  (£»angcltum  »on  uns  wirb  wegwan* 
bern/fo  mug  man  feine  Diener  jUDor  wegtreU 
benunbüerbammen.  2$enn  Dic'e  nun  weg. 
fepn/wirbh/errfchcn  eitelfeit  unD  lugen/bagfur 
Dem  tage /an  welchem  Der ^£9iüv  frommen 
wirb /fein  glaub  auf  erben  gefunben  werbe. 
#ierauf  ftnb  abgerichtet  alle  mevefe/  anfrage 
unD  bebenden  Des  f  ruften  Diefer  weit  /fonber* 

|ich  «bei'  Majoris  ftcijj  /  Dag  er  Lutherum  un* 

ferbruefe/unb  unfere  werefe  wieberum.  aufrief)» 
te  unD  reftituiie  /  Dag  ja  Die  barmberkigfett 
©O^eö  allein  nicht  hevrfche  unD  feiig  ma* 


te  will 311  gdnfen  machen /Dag  um  bt&cixföt,ty<* 
willen  /  weite  ?luteborff  in  Dem  lögen  *.com- 
mcntDer  »erfolget;  alfo  gelefen/fo  ifteg.wa.hr/ 
<&Ott  gebe  Die  aufgeführten  ^vebiget/  unD  ge* 
plagte  (£h*»tfen  unD  Dieganfje  gemeine  ju  y#ai< 
Deburg  jeuge  unD  beweif?  Da.ö  wiberfpicl  ober 
nicht/  fo  hilft  e£  t>ocf>  nicht/  2lm.SDorff  hat 
recht  unD  wahr,  gum  elften follen  fte  Den  Oiatb 
inDenbannget.f)anr;abenfine  confenfu, Eccle* 
fix,  allein  um  Der  waal.  willen  eines  ^rebigers. 
28er  fagte?  SlmSbotff,  2Ber  beweifete? 
>Tciemanb..  5)a.eHfta.ber  Bartholomäus ,unö 
Die  rechte  ftrehe  m  93?agbeburg/au$genotm 
men  t>k  bcVfe  1  nicht  gefldnbtg.  .3)enn  fte  er* 
lehlcnmebrfunbe/atefonberlich  Die  öffentliche 
Verfolgung  Der  Diener  ©ütteS/  welche  flar  am 
tage;  unD  hoben  confenfum  Ecciefiai.auSge? 
nommenDiegliebmaffen  Der»erfolger/  unbfeu 
gen/  bag  Der  9iatf>  ben  firchen  bat  ihre  fvcpe 
wähl  genommen /Denn  fte  benen  »on  @t.  Üb 
neb  »erboten/  ben  ju  weblen  /  ben  fte  achten 
für  einen  rechten  £ebrer ;  vokbk  $eugen/fo 

Das  »eitot  angehöret  haben/ auch  basbeweifen 
mitbem  eingehen  Der  fupplieanten/unbbagfte 

Wilhelmum ,  Bartholomzum,TUemannum, 

jacobumohneibrerftrchefitpe  bewilfigung  ih* 


che/fonbern  auch  gute  werefe  für  @03:3:eS;  res  amteS  entfettet.    3)enn  man  ja  »onSRathS/ 


ßeriebtuns  bclffen-  Senn  hicher  ift  gemein 
«et  alle  £ebt  unferer  wiberfacber.  £>er  JpSrr 
erbarme  ftct>  unfer/regtere  unbüertbetbige  feine 
Kirche/Dag  fte  nicht  »om  glauben  abfalle. 

Sie  geDachten  umftänbe  aber  betreibet 
Der  Auftor  alfo  nach  cinanber;pag.  B.3.  u.f. 
5)er  2luSfubrer  »on  $?agbeburg  übelthat/ 
Dag  fte  unerhörter  unb  unerfanter  fachen  ihre 
©eelforger/Denen  fte  gut  jeugnis  Der  lehv  unD 
leben  geben/auSgefcbleppt/ift  am  tage/un  »on 
jenen  befant  /  unD  i|t  »erDammt  im  Dritten 
@ebot/unD  Galat.  V.  SDie  am  wort  arbeiten/ 
fet;n  Dopplerehrenwerth/£br.xui.^)abet  frie* 
De  mit  ihnen,  item  im  ftebenDen;2)u  folt  Den 
Kuchen  nicht  ihre  Diener/unb  bie  wab/l  rauben. 
Ergb.fo  werben  fte  billich  »on  allen  Chnften 
MDammt/unD  »erbannt  He  fafto  gehalten/ 1. 
Cor.  V,  gfßiii  2lm^Dorff  tyt  eine  ©lofTe  ma^ 
chm/fo  gilt  fte  ihm  nicht/  benn  to$  taftum 
ift  nicht  ambiguum,jweiffelhafftig/nochd>lpu- 
ürlich  /  fonbern  ftiacfö  wiber  ©O^^eö 
©ebot  /  ^falm  ioy .  Raffet  meine  ©efalbten 
nichtan  /unbthutmeinetr])ropheten  oberere* 
bigenfein  leib,  ©ollfteihm  aber  gelten  in  fa- 
fto per  fe  malo.warum  haterfie in  taftoambi- 

guo&perfebono  in  einer  gutentr;at  nicht  ge? 
galten?  Denn  Dag  ein  ^rebiger  briefe  fchreibt 
an  Die  alteren  in  Der  f  ircljen  /  oDcr  Den  bann 
iibct/Daö  i|t  fimpliater  an  ftch  felbft  nicht  ein 
hofe^  weref/ wo  e^  nicht  per  aeeidens  burch  bofe 
jufdlle  wirb  »erberbet;  vok  baö  ift/  ba§man 
©=Ottc6  Diener  /  Denen  man  jeugnte  Der  un? 
fctjulD  giebt/  einfe^et/unD  unerfanter  fachen  / 
Da  fte  ftch  auff  recht  erbieten/  fo  fchleunig  aue?* 
führet  /Darum  folte  er  barnact>geforfchet  haben, 
gumanbem/  Dag  3ime5bor|teije^igeApologia 
unb  fchufä  f  fchrifft  eben  fo  wolauft  unwar;rh,  äff? 
tigern  bertchtunb  lugen  f^ehc/faneinjeDerChrift 
leichtlichmerefen/  wenn  er  meine  »orige  fchrifft 
unD  biefe  antwoit  bcö2f  nteborff gegen  emanber 
halt.  2frhnMllfa  aber wicDevfuri^ nach,  einan* 
Der  fcfjc  n  /  auff  bag  man  fehc  /vok  2f  m^Dorff  ftcr) 
mjt  lügen  bebilfft/ unD  Derfelbenfetne/ wie  ftch^ 
^dttegebuhvet/ beweifet/ fonDernallein  Die  leu? 


unD  nicht  »on  Der  Kirchen  wegen  ihnen  Urlaub 
angefttnDiget.  9)?an  hat  auch  ^crn'ac^  »on 
Dtatlte  wegen  ohne  orDentliche  frepe  wabl  Der 
firmen  Die  anDein  eingebrungen  /  unb  iftJper* 
Baftian  nuht'  »on  Diatbö  wegen  /  benn  auö  frei?* 
er  wähl  unb  einhelliger  ftimme  Pfarrer  worben, 
^eiflbaö  nicht  ben  firchen  ihre  frepe  wahlge« 
nommen?  £aben  ff«  bieporhinbep  Slmöborff« 
unD  Der  folgenDen  weiten  nicht  freper  Denn  alfo 
gebabt?e£eugnet  folchee?  2tm^Dorft/fo  fonnen 
wir  ihn  überzeugen  /  benn  wir  auch  «ne  jiemli* 
chejeitallbaimamtegewcfen/unbbieformunb 
wetfe  etlicher /fo  angenommen  worben/in  Den 
firchen  gefehen  unb  noch  befchrieben  habe,  gum 
anbernfollenbieauögefttr;rtenPr£edicantenr;a? 
ben  wollen  Wigandum  einbringen/  wiber  beS 
Üvathö  unb  Der  Kirchen  Willen.  £Bcr  fagtö  ? 
Sinteborff.  ^»at  ere?  »on  ihm  felbfi  ober  »on 
anDern?  Srbattfauö  bcö9vat(;e?commentunD 
auö  Der  Neminiften  fchrifft,  Sftö  Darum  wahr? 
was  faget  Das  anDeretheilDaju?fl'efagen  nein/ 
unb  beweifen  folcheö  bamit/ bag  fte  ber  firchen 
ihre  frepe wähl  »onWigando  gaffen,  3um 
Dritten  /  Sßilbelmi  brieff  foll  Die  burger  jum 
ungehorfam  unb  auffruhr  gehest  unD  bewe* 
get  haben.  SCßerfagfö?  SlmSborff:  womit 
beweifeterö?  9}Zitbiefen  Worten:  3fff  Da^ eiv 
logen  Wigandc?  3|tbaSein  falfcher  gtunD 
meiner  »evmapnung/ wie  Du  mich  fchdnDli4 
anleugft?3a  fveplich/^)en  2lme:bprff/  i|l  eö  tin 
falfcher  grunb.  SDenn  wo  ffebet  t$  gefchrieben/ 
bag  wenn  ein  firchen*bicner feine  firchen  *»dter 
»ermahnet/  bag  fte  ob  DerfrepheitDerwa^lDev 
firchen^Dienev/  fo  fte  »on€^)riftobefommen/ 
unD  nun  eine  lange  mt  im  brauch  gehabt  /  hat 
tenfollen/  erfolte  Damit ungehorfam  unb  auff? 
ruhv  anrichten,  Slnteborff  bringe  05Otti$ 
wort/  fein  ja  ober  nein  fagen  r)ilfftinbiefen 
fachen  nichte.  gum  »ierten  foll  Der  Ofatf)  bie 
wähl  allein  auffgefrhoben  haben,  2£crfagte? 
2(möborft.  SSBaö  fagen  bie  anbern?  fte  fagen 
Dag  er  Diewablganfc  »erboten/unb  beruffen f^ 
auff  jeugen.  f^arum  hört  5lmöborff  bie  nicht 
O  ?  wf» 


HO 
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mitter  nicht  betrogen  feim?  $um  fünfften fo'- 
len  Die  auSgefubrtcn  mit  ibjero  brieff  feine  gc: 
recfytigfett  »erbieten  /  unD  nennen  »vollen  /DaJ 
er  nicht  foll  Darauff  acf>tun.cj  (jaben/  maö  für 
•^favvi)ev;n  unD  ^reDiger  Die  Fud>en  mel>lttn. 
Söcrfagtö?  2lmdDor|f.  jttSerbeweifctö?  nie* 
manö.  =05lmöDcrjf/l>atte  id)  nid>t  in  Der  po* 
rifle«  fcfyrifft  eud)  erinnert/  bc$  folc^eö  iucb/t 
wabrfer;?  $Oarumfommtil)r  mit  Der  lügen 
wicDcr/unD  beweifet  ftc  nici)t?  SÜBcr  will  eud) 
glauben  ?  beim  Dag  anbere  tl)ctl  fagt  nein 
Daju.  ^etllnidjtbteregul:  Aftorenonpro- 
banteabioiviturrctis^ennDerflager  feine  Elage 
nid)t  beweifet/  fo  foll  Der  rid>ter  Den  besagten 
abfoMren  unD  lofjfprecfyen?  2Bie  fomtö  Denn/ 
bat*  tr)rö  wolt  umgcfcbjt  fyaben/  unD  foll  alfo 

l)ei|fen  /  Attore  non  probante  reus  damnatur, 

wenn  Der  flager  gleich  feine  f läge  nidjtbewei* 
fet  wiber  Die  Diener  ©Otteö/  fo  fpricht  man 
Dod)  Den  Fopff  unD  Daö  red>t  ab?  €>  wie  eine 
fd>6ne  forma  Deö  geriebtg !  £um  jec&jten  foll 
Hcshufius  Den  Ouitf)  in  banngetfyan  fyaben  »on 
wegen  Deöemjieljen$Dcr  ungel)or(amen  burger. 
Tilemannus  fagt  in  feiner  fdnifftnein  Daju/ 
unD  untcrfcheiDet$wifd)en  Dem  bann  unD  fepa- 

paration.  (go  i\t  man  aud)  nid)tge(tanbig/ 
Da|3DiefeurgerDem9\atl)ungeborfamgcwefcn/ 
fie  haben  fuppücirt  unD  gebeten  tf)»e  ftrd>en* 


leiDigten  tbeil  perfbfynet  /  unD  euer  unjei* 
tig  unD  ungegrtmDet  urteil  bei?  jetten  wiDcr* 
ruftet /unb  Dtec  »erfolger  /  meiere  ii)r  in  üV 
ren  fitnDen  geftarefet  /  jur  bujfepermuljnet/  Datj 
fo  unjebjig  öiel  fcelen/  welche  über  biefer  fachen 
bereite  in  ©Ott cä  jornunD  jlraffc  gefub, ret  /  unö 
nocl)  f  ünfftig  mcb,  r  werDen  Drein  geflochten  wer* 
Den/  wieDer  ju  rechte  gebracht/  unDDte  armen 
firmen  unD  ftaDt  SOtagDeburg  wieDer  ju.  rube 
unD  einigfeit  gefegt  werDe.  ©oleheei  fet;D  tl>r 
fdnilDig/  unD woifjrg in@otteöfurd)twevbet 
red>t  angrajfen  /  unD  Die  Jacken  jum  orbentlb 
cl)cn geh,  6r  unD  urtf>cil beförbern  /  fo  werbet  ihr 
fef)cnunbinbertr;atbefmben/.waöbaöfurgiff= 
tige  ottern/unb  wie  großibreta&bcit  fet)/  web 
eben  ibv  bi^er  ibve  lugen/  (äjterung  unD  »er* 
folgung  mitjmrem  ^eiligen  munbe  unD  JeDer. 
mit  fd>were?  |ünDe  unD  argernif?  fjabt  befd)6nct/ 
unD  gerecht  gefproeben. 

Übet  Di0  b,at  D.  Johann  Wigandus  unö 

Matthäus  judex  in  eben  felbigem  jal)re  eine 
fchrifft  publiart/  worimten  ftc  gleid)falä  über 
Den  fchjimmen  Procefs  Der  $ftagDeburgergef  la* 
get.  2)ertrtulDat>onift:  <£weCbj-tfHtcbe 
ermttbmtttgimfcwarttttrtcr,  <xni>cx  XXlafy 
beburenfeben  Camnfubrer  fcnecktennfc 
^>cIfYtr.  3l)reflagc laufet  unter anDernalfo : 
p.A.  z.  2)ejfen  haben  wir  ein  mercflicb  crem? 


Pater  um  einen feerforger/  unD  niebtö  ungej  pclanDenaugf{ib,rernju9)MgDeburg/>vclcl)eir;* 
fcJt>tcftcö  üorgenommen.    9?un  fyat^Jjrifhiö  \  re  treue  feelen4)irten  unerhörter  unD  unerfantec 


fo kf)eö  geboten/ Matth.  IX.  unD  in  Der  erjtcn  an 
Dem  unD  Driften  bitte/  bafi  man  foll  um  treue  ar> 
beiter  bitten. 

gerner:  9?un  f>atDer  Üvatfv  tvldbev  Die 
ivai)l  ftracfö  »erboten  /  Die   luppliärenben 
burger  Darüber  eingejogen/unD  Wühelmum 
für  einen  93*unfterifcf)cn  geift  gelagert/Da^  er 
»ermahnet /Die  Firche  fo(teiSberir;re frenc roabj 
galten/  unD  nach  Der  roabl/ wie  gebräuchlich/ 
6em  Svatb,  Die  confirmation  ^eiml^ellen/  unD 
fcernacr)  jugefal)ren/wiDer  Der  fircl)enjuS.Ul* 
tich/  jus.Sacob/  jus.  2faf)anneöunD  jum^, 
@ei(t  ftel>en  unD  bitttn  (Denn  fie  in  feinem  weg 
bewilliget/ fonDern  DawiDer  proteftiret )  ir)ve 
treue  ©eelforger  obn  ein  orDentlich  getickt/ 
öarumDie  Firmen  unD  Der  alte Ovatf) gebeten/ 
unerf)ßrterunD  unerfanter  fachen  geraubet  unD 
ausgefubrct/furföottunD  allen  ghrifienjajte* 
tungunDfircljennauberep  öffentlich  unD  arger? 
Ucr;begange/unDr;at  fein  permahne  if)rer@eeb 
foigev'ger^ollfen.S^erowegenfofinDfieponÖott 
unD  S.Paulo  de  fafto  im  ban/  unD  wen  {k  gleich 
Bartholomäus  niemals  tyattt  Darein  erflaret. 
— -Sluö  Diefem  fef>et  ir)r/  lieber  #en  unD  pater 
^möDortJ/  Da^  Diefunff  puncten/Darauff  if>r 
Öie  arme  unfchulDige/unDDcrfirchen  Q)Ou 
teö  febr  nitfjliclje  Diener  ©Otteö  /  welche  um  ify 
reo  Ö5öttltd()cn  amtö  willen  fo  greulich /  fo  ge* 
fdbwinD/wiber  allen  orDentlidb,'eProcefs,  Darum 
fie  unD  Die  rechte  firche  ju9}JagDeburg/  welche 
nic^t  mit  Den  pejfolgem  war/allewege  mit  ifynen 
gebeten /auögcfüljrt  unD  mit  lugen  unD  lagern 
noc^auff  Diefentag  ponibjen  perfolgern  an  ab 
lenortenbetrubet/unDfajlgetoDtetwerDen/fur 
fcl)warmer/rottengeifter/  teuff el^uppen/  auf* 
rubrer  in  Der  ganzen  S^riftenbeit  auggefchrie* 
ben/  gar  nicht  befielen  /  wcDerfur  (^üttnoch 
für  DenCbviflen  /  unb  Derbalben  ein  fc^wer  ge* 
rieht  über  euer)  wirD  Fommen/  wo  ibv  nicfyt  Der 
fachen  bejTernachforfc^et/  unD  euch  mit  Dem  be* 


fachen /wiDer  aüeörecr;t  unD  biliigf eit/ bep  Der 

nad)tauggefubvet/unD  ihre  unfchulDige  gebor* 

fame  burger  befd)weret/  auch  jum  tf)eil  »erjaget 

l>aben.    'Oenn  obfd>cn  Der  3iath  ju  9}?agDe* 

bürg  unDif)re^fafferet)|u@.3ol?anneg/  uni) 

in  anDern  fliegen  pov  Der  annebmung  Deö  (Span* 

gelii  aud)  Dem  ^eiligen  reinen  wort  ©OtteS/ 

unD  allen  rechtfchaffenen^reDigem  unD£ebrertt 

unD  befennern  Deffelben/feinD waren/  unDDa« 

wieDer  wüteten/  Die  Pfaffen  jwar  mit  lajtern 

unD  perbannen  /  Der  3iath  mit  Ediften  un& 

(trafen  unD  Perjagen;  jcDoch  waren  ft'efo  grim* 

migunDfogreulid)nid)t/DafieDochüermcinte/ 

fie  thaten  @Ott  einen  Dienfl  Daran/  weil  fie  Die 

lebre  Deö  (gpangelii  für  fefjerifch  hjelten/  al^fie 

je|unDt^un/nad)Demji'eDiewaf)rbeiterfannt/ 

unD  Dod)  Die  fiebcnbofegeijter  fcaben  la|Tcnber> 

il>nen  wieDer  einsieden.    Söenn  fie  je^unt> 

nicht  Daran  begnügt  finD/  Da£  fie  D.  Til«- 

mannum  unD  Die  anDernir;re  treue  feelen  ^  f>irs» 

ten  auögefubret/ unD  etliche  unfd)ulDige  bui> 

ger/  weld>ean  Die  firc^*  »ater  ju  ©.  Ulricr> 

eine  bitte  um  einen  treuen  feelen  ?  r)tvten  ju 

»erorDnen  getf)an  /  auö  Der  fiaDt  perwie* 

fen/unD  Der  geaalt  »erbunDen/  Da^  ^k  nid)t 

follen  macht  haben /fie  weDer  por  Demö)et)lli* 

chen  nod>  weltlichen  gcrid)t  jueeif lagen /fon* 

Dem  fit  finD  noch,  weiter  fortgefahren  /unD  b,a* 

benö  in  alle  weit  auggefchricben  /,unD  ibje  jitnDe 

mt  @oDomagcrwl)met/unD  Die©eelenr;irten 

als  au ftrubjer  unD  Die  argfren  buben  mit  greif li* 

chen  Unwahrheiten  befc^weret.    ^)aben  auc^ 

an  anDere  örteiv  Da  Die  perjagten  jur  Verberge 

eingesogen/  gefcl>rieben/  unD  fo  »iel  ju  wegen 

gebracht  /  Da£  ibnen  Die  jupor  perheiffene  Berber* 

geauffgefagtoDer  abgefchlagen  worDen.  $a# 

ben  aud)/wie^alac  Den^ileam/^)erms7Jicla^ 

t)on2lmgDorff  aufbracht  Durch  ibre  lugen  unD 

Unwahrheiten /Den  Dienern  &Öttt$  hol)n  ju 

fprechen/  Die  unfchulD  unD  wabrbeit  ju  \m 

flertt 
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ftcrnunb  ihre  töfc  traten  juwvthcibigen.  Unb 

Da  Die  verfolgten  unb  »on ihnen  mir  greulichen 

töjierungen  bcfclwerten  jumjeugnif?  bewahr; 

fceitunb  Unterricht  Der  leute/ fo  um  Die  fache 

nicht  »iffenfebafft  Ratten/  ihren  gegenberiebt 

gethan  /  fahren  j*ie  ferner  ju  unD  »erbieten  t>on 

Der  canfccl  unbDvatbbaufe  Den  ihren  bep  r>6c^ftcv 

ponun  flraffe  folcbe  fc^viftcn  mct>t  ju^aben  noch, 

ju  lefen;  Durften  auch  »ol  an  anDem  oitem  Die/fo 

fbtdr>c  febrtfren  gebruef  t  ober  beforbert/üerf  läge/ 

unD  grollen  Reiten/ Denen fie  fonftenniebtä  ju 

gebieten  baben/anmutf;en/ba§  fic  Die/fo  tr)re  fa< 

cr)en  nicht  loben  wollen  noch  fönnen/  unD  Der 

unfcbulb  unD  wabvhett  beppftic^ten/^nftraffe 

nehmen  follen/  unD  gleich  als  ihre  bitttel  unb 

bmefer  unerfanter  fachen  Diefelben  btnauö 

fuhren  unD  lichten  follen ;  »ie  Den  folche  Der  f <p 

renfuhver  »on  SÜiagDebmg  fcherganten  unD  büt* 

tel/  ob  @Ütt»ill/  follen  nambaffttg  aller »elt 

|u  feiner  jcit  furge|tcllct  »erben  /  wo  \it  ftch. 

nicht  befehlen.    Sßeil  aber  nun  nach  ©ötteä 

gerechtem  jom  unburtb,  eil  Der  fprueb,  <£r)xi\ii  an 

benau$fubrernüon$ftagbeburg/»elcbembnen 

ihre  treue  ©eelenfnrten  offtmalä  in  Die  obren  ge* 

rieben /aber  fic  »erachtet/  ift  »ar)r»orDen/unD 

biejieben  bofen  geiler  »eiDlich  um  ftch  gretffen/ 

unD  Durch  fic  mcl  anDere  einnehmen/  »are  eö 

»oljcit/öop  man  Die  leute  »amete/Dap'ftefKb 

für  Der  gefelifchafft  Derfelben  tollen  unftnnigen 

»erfolget  ftirfeben.    Slber  eä  ift  ju  beforgen / eä 

mochtefökheücrmahnunginunguteüonüielen 

auffgenommen/  unD  gebeutet  »erDen.    SBte 

follman  ihm  aber  tr)un?e*  ift  gleich»ol@Ot* 

teSbcfebl/  Daß'  man  feinen  nad>|len  für  fchaDen 

»amen foll.  S>te  f anenfubrer j»ar finD gnug* 

famgemarnet  Durch  D.Tikmanniunbanberer 

fchrifften;  Dero»egen»ir  fiefaf>ren  faffcn.Slber 

ihre  gehülffen  unD  buttel/  »elcher  ctUchegcifc 

liehe  unD  »eltliche  perfonen  finD/  mögen  wU 

leicht  Die  fachen  fo  fern  nicht  bebacht  haben  /ob 

fie  recht  ober  unrecht  Daran  thun/bapfle  ihnen 

in  folcher  oerfolgung  Dienen;  Denfelben »ollen 

»iretltche  urfachenfuit  anzeigen /Dabei;  fie/fo 

fern  fie  »ollen/  mertfenfonnen/  baf?|ie geringe 

ehre  unb  lohn  ben  biefer  arbeit  jugc»arten  ha* 

ben.    ©Ott  gebe  uns  feinen  geilt  unb  gnabe 


»enn  fi'e/»ie  Die  fonne/  »eiche  in  »oUfomme* 
nem  lichte  fcheinet/aüe  finftemig  beö  trrthumS 
unb  un»ifjenheit  ganfc  unD  gar  »ertrieben  / 
unb  bat  ganfee  licht  ber  »afubeit  unD  »tffen* 
fchafft  alfo  hatten  »on  ficMrablen  laffen/bafi 
es  »or  unbillig  ju  halten  »ave/»ennman»a$ 
barju  ober  Daeon  thun  »ölte  ?  3)ergli<cberi 
reben  uns  offt  ju  ohren  fommen  unD  unö  be* 
trüben/  jajie  »urben  Die  Refbrmatores  felb[J 
tobtltch  fidncfen/»enn  fie  noch  ken  leben  »a* 
ren.SJenn  »enn  fie  btefetf  auch  nur  im  träum 
jur>or  gefeh/n  bdttcji/»ürben  fte  »or  forg  unD 
befömemig  nicht  haben  bleiben  fännen/inbem 
fie  fich  befurchten muffen/bai  ihre  naehfomen/ 
mit  ber  einbilbung  einer  oollfommcnbeit/Die 
fie  gleichfam  »on  ihnen  uberfommen  hatten/ 
»mDen  betrogen  »erDen  /  unD  Daö  jiel  Det 
»ahren  ttoilfommenbeit  entmeber  jufpat  ober 
gar  niemals  erlangen.  @e»i{?  /  fie  »örbeti 
aufrichtig  befannt  haben/  Daf?  fte  noch  nicht 
erhalten /»omach  fte  fliehten/ unb  noch  big 
dato  nicht  »ollfommen  »dren;  fonDern/nacr) 
Dein  fie  Da^  v}3dbftifche  ©oboma  hinter  Dem 
röcfen  öcrlaffcn/  giengen  fie  mitgefch»inben 
fchritfen  auf  t>a&  jiel  beö  d\ti<i}$  unD  erf dnt* 
nits  t>(6  ©ohneö  töO^^eö  ju  mit  DemSlpo^ 

ftel  Phil.  111.12.—  14.  unD  applicirten  Da* 

jentge  auf  ftch/  »mn  er  fagt :  Unfer  »i^cn  ift 
fiöcfmercf/unb  unfer  »eiffagen  ifl  Ittfcfroercf* 
^Bennaber  fomm«)  »irD  baö  öollfommen/fo 
wirb  Daä  flucf»ercf  aufboren/  1.  Cor.  XI  iL 
9.10.  2ln  welchem  ort  W  »enn  Der  Slpoftel 
fagt  t>.  1 1.  3>a  ich  *in  finD  »ar/Da  reDete  ich 
»ie  ein  finD/&c.  eben  fo  »icl  ift/  ale?  »enn  et 
fpraehe:$Btc  ti  mir  gegangen  i|t/ebenfo»irD 
eö  auch  ber  (£httftlicben  Kirchen  gehen.  5fcV 
Da  tch  ein  fmD  roar  /  hatte  ich  rart  Der  f mbi* 
fchen  un»ijfenheit  unb  unbebachtfamfeit  ju 
ftreiftn;  aber  nach  Dem  ich  ju  Dem  männlichen 
alter  gelanget  bin/  habe  ich  »ifienfehafft  unD 
flugheit:  2llf$  aua>  Die(£h»'f)tlicheÄirche/»eU 
che  je^o  nur  »ie  ein  finD  ift/»ie  ein  Ftnb  re* 
bet/»ie  ein  finb  flein  ifi/unb  »ie  ein  finb  ur# 
theilet ;  »enn  fie  aber  »irb  ju  ihrer  mannli* 
chenreiffefommen/fo  »irb  fte  aucl)  mit  mann* 
lieber  »eifiheitunerfabrung  begäbet  feon.9?un 


Da$u/  Dop"  unfer  »ohlmetnen  nicht  ohne  fruchf  meinen  »ir  Denn  /  t>a$  bie  Äirche/  »eiche  juc 


abgehe. 


NUM.  X. 


9üon  un\joUfommen^eit  Ut  Refor- 
mation 

«0?ag  au$  einemJpoUdnbifcben  jule|t  benan* 
ten  Autore  bicfcö  fiehen:  SOßie  ift  eö  Denn  er* 
gangen/nach  Dem  bie  borgen ^rSthe  ber  Die* 
formatton  nach  bev  ungefiummen  nacht  ber 
Sinti  >(£hriftifcben  töranner>  »ieber  angefan* 
gen  hat  ju  fchimmern?  ^)at  man  nicht  mor* 
gen>- Dämmerung  für  Den  tagfclbft/unD  Den 
morgendem  für  Die  fonne  gehalten  ?  <33cr* 
»unDern  »ir  nicht  annoch  bie  erften  Refor- 

matores  ,  alö  Lucherum  ,  Mclanchthonem, 
Zwinglium,  Oecolampadium  .Märtyrern,  Bu- 
cerum  ,  Calvinum  ,  Bezam  unb  bie  ublicjetl/ 

»eiche  »ie  Der  morgen  *  ftem  in  Der  finltemiä 
Der  jenigen  mit/  in  »elcher  Der  2Jnti*<£hrift 
»ber  ein  bofeö  unb  tterfehrtcä  »olcf  r)errfc^ete/ 
geleuchtet/ fo  fehr/unb  beruhen  Dergejialt  auf 
«hienouöfprüchen/unD  fterben  fofl  bröbci/itlö 


felbigcn  jeit /auf  »eiche  ber  2lpoftel  jielet/ bie 
finbheit  noch  nicht  abgelegt  hatte /jur  tfit  ber 
Deformation  fchon  i>a$  alter  eine*  erroaebfe* 
nen  manneö/  unb  i>a6  maap"  Der  »oöfornme* 
nen  ftatur  Chvifti  Eph.  IV.  13. erlanget  habe? 
0  »arltch  »ir  irren  /  maffen  »ir  auch  noch  l'e^o 
nicht  ju  Dem  jiel  unferer  fehranefen  fommen 
fenn.  S)er  9)?t;fltfche  3(£fuä  nimmt  annoer) 
juan  »ei^he't  unb  ftatur,  Luc.  11.  f  2. 5>r  leib 
(S^rifii  befommt  noch  immer  »acbsthumjti 
fetnfclblterbauung  inber  liebe/Eph.lv.xß.  UnD 
»eil  er  immer  neue  ftaref  ung  beborff  /  fo  »irb  er 
auch  täglich nrit neuer  nahrung  ge»etbet/  »elV 
cheburc^allegelemfeber  bebienüng  auö  einem 
glieb  in  baäanberc  geleitet  »irb  /  fobaj?  ein  feg« 
licheö  gliebnach  feiner »uref ung  in  feiner  maflfe 
berfelben  theilha|ftig»irb  v.  iö.SJBer  nun  ber 
firchefolche  nahrung  mipg6nnet/unb  fte  if)t 
nicht  gefielt/  Der  tfottt  fte  unb  »irb  fcbulbig- 
anbcmleibbeö  ^)6rm/  i.Cor.  Xh2.7.£)ar)tv 
gebühret  t>or  Dejgleichen  nahrhaftigen  neuerun* 
gen  feinen  ecfel  ju  haben  /noch  wc  »öWe  fcelen 
Denhonigfeimiujertreten/Prov.XXIl.27.  Pf. 

XIX, 


iti 


$f>iv.  Sea.n.  Num.xi.  jodocifeoti  Sobenffet«  gehaltene  tet>e. 


Xix.  u.  noch  baS gute  wrwerffen/Hof.  vnl. 
g.fonbcrn  rcc^>tfdf>affett  fepn  in  ber  liebe/unb 
tvac^fcnin  alten  flucfcnan  bem/  ber  baS  haupt 
ifh  Eph.iv.  1 5.  unb  täglich  mit  neucrunö  ftat# 
efe:  fpeifege|rarcfetunbpr  üollfommenbeitges 
fcrach,  t  werben/  baS  ifr/  wachfen/  Hebr.  vi.  1 .  V. 
14.  unb  immer  bie  f raffte  »erneuren  / baj?  wo- 
nach bem  ejempel  Elise  lauffen/unbnicl>t  mube 
werben/  fortfahren/unt>  nidr>t  mattwerben.  Jef. 
LX.31.  i.Rcg.XlX.  < .—8.  UnS  gebühret/ 
nichtsneucS/  barum  weileSneuift/  jutjerwerfc 
fen/ ober  julieben. 

Stuka  hsec  in  vidiaeft,  cuieuntta  recentia  for- 
dern , 
Invida  ftulti  tia,  cui  nova  fola  placent. 

fonbernwennwiralleSgeprüfethaben/baSgu* 
te bellten/ i.Thefs.  V.ar.  unb  bie  getfrcrpriu 
Jen/  ob  fie  au*  ©Ott  fepn  1.  Joh.  IV.  1.  bmit 
wirniebt  etwa/  mennfte  nicbtauS@£>ttfemt/ 
unb  wir  Dennoch  ihnen  nachfolgen  unb  fie  lie* 
ben/alS  <ptx<4i6$*f  ober  treunb  eber  lugen;  ober 
wenn  fie  aus  ©Ott  fepn/  unb  voixfk  t>erach* 
ten  unb  ibnenwieberflreben  alsa-w/***«,  ober 
Die  »ibti'öJött  ftreiten/eifunben  werben,  aä. 

V.  39.  Anonymus  in  demonftiatione  Allego- 
rie hiftorica?  f.  Hiftoria:  allegoricas  V.  &N. 
T.  P.I.L.  l.§  7.  feqq.p.  f.  feqq.  (Gröningac 
ißjO.ita  edituj) 

Sftitbiefen  fmb  hftr  bie  worteGrotü  ju»er> 
ßteieben/  welche  unten  bep  bem  $ufa|  juber  Ar. 
•mimaner  bi|torie  flehen  /unb  bjer  nietet  eben  ju 
wieberljolenfinb. 

3ngleicr)en  ber  bebencflicbe  fcrmoneineS3te 
formirten  ^rebigerS  in  Utrecht  r>on  ber  Refor- 
mation, welchem/weil  er  furljs/unb  nicht  überall 
ju  fmbentft  /  ein  f  leiner  raumalihier»erg6nnet 
werben  mag. 

NUM.XI. 

Jodoci  Wft  .loben Jtein  in  Utredjt/ 
«aebbem  bte  ^ransofen  Die  fiabt: 
wieber  verlaffen  /  ge^<tltctte  rebe 
aber Ezech. 37. v.7g.  2km bem XXie* 
berlattcufcben  ubergefeijt. 
3nber  e»|  ten  belfte  btefes  cap.  wirb  eine  bi|to« 
weiner  weij]agungr>erbanbelt/  r>on  einerjeit/ 
babaö3ubifcr;eüolcf/alöfeinüolcfmebr/fom 
Dem  als  tobt  war.  2>annber£6nigDon;ba* 
bei/hatte  es  allbereit  faftganf?/ober$urntbeu7 
uberwunben/unbftunDceSalfoanbem/bafje$ 
unter  bk  23»ab?lorufcbe  regierung  Fs>mmen 
folte.  SiefeSwurDebemgjechielgejeigtineü 
nem  gefictjte  eines  weiten  feite  ober  tbalS/ 
fo  voller  tobtenbei'ne  lag  /  bte  febr  t>er*> 
bortet  waren.  Sa  fpradj  bergen  juil;m: 
jDn  men|cbert*£mb/  meineft  Ouaucb/ 
ba£  bieje  bet'ne  wteber !  ober  »eng  n?«röcn^ 
Unb  er  antwortete;  baSweifluwol.  2fa/faate 
@ott/fom/n)ei(fager)önir)nen;unbalSerüon 
ibnen  wei|]agete/bafam  ein  geraufcl)  in  bie  btv 
«e  /  unb  ein  jegliches  bfirt  famju  feinem  beert/ 
aucr)  fam  baut  unb  fteifcb,  überfie/  fo  baj?csju 
einem  leibe  würbe.  £icrburcb  würbe  Borge* 
bilbet  bie  erlofung  beS  eolcfS@OtteS  auS  ber 
Q)abplonifchengefangenfcbafft/bannbcr£<£tt 
wolte  an  biefem  üolcf  tbun/als  an  einem  tobten/ 
benfelben  lebenbig  $u  machen,  $ierm  erweef  te 
&erv£)(Sn  einen  Cyrum,  berbaStfolcf  hiefjunD 
lief*  wieber  umfebren  nach  ^erufalem.    2tber 


wir  muffen  wolwiffen/bafjbieÄabylom'fcba 
gefangniß  auch  i|r  ein  »orbilb  beS  gaftlü 
cbentobeö  beä  menfeben/unb  bie  crlofiwg 
einöorbilb  ber  erUfuwrburcb  C^ri'f^um/ 

bie  berfelbeburc^  fein  leiben  »erbient  bat/  unb 
Durch  bie  einwobnung  feines  gei|]eS  in  unferer 
feelen  ferner  auöfäfyrct.  3a/  to$t$  aud>  i|t 
einöorbilb  ber  cormption  unb  »erberbenS  /  bar* 
inn  bie  fircfye verfallen  folte/ nacr)  berpropbe^i;* 
ung  3€fu  unb  feiner  Slpofleln ;  bann  jie  fag# 
ten  alle/ eS  würbe  ein  ab?  oberverfallunbetn) 
geheimttuß  Der  ungereebtigf  c  it/  ober  öt  e  ab» 
wetebenevor»  ber regel C^rifh  fominen/ 
fb  fieb  febon  ju  ihrer  jeimgete ;  aber  möeit 
legten  tagen /nemlicb  nun/ würben  incit* 
feben  |e^n  /  bie  von  fieb  felbfl  ^Icett/  get* 
fctg  /  rubmrebig/  boffamg/  tc.  tc.  aufp 
gebläfen.  Unb  DaS  nennen  wir  Q$abel  /  unb 
fo  wivbSburchgebenbSin  berOtfcnbabrung^o* 
banniS  genommen/  weil  bie $5abi;lonifcl)e  ge* 
fangnipein  »orbilbbaöonwar.  2)ocb  fepnb 
auet)  »erbetffungen  tinee  leben»  am  bent 
tob  »orbanben  /  unb  eben  voit  btefe  gebeine 
wieber  lebenbig  würben  /  fo  füllen  wir  aucr;  noer) 
ju  feiner  jeit  erl6fet  werben. 

Gegenwärtig  baben  wir  öor/mfprecr;ens5ori 
einem  tfaffel  ju  biefer  Ubenbigmachung/  unb 
iu  feben/  wte  mit  es  bamit  gekommen /unb 
wo  ee  geblieben  ^  umliefe,  /  wie  jwar  bie  ge^ 
beine  wieber*  ju  einem  letb  worben/  aber  nocl) 
fein  geift  barein  fommen.^wep  fmefe  fennb  in 
biefem  <€xft:  L  2)erfortgang  nnb  }ufam* 
men|ef3ung/  bit  ber  Prophet  biefen  tobten* 
beinen/  burch  bengeift  berweijTagung/  juwe* 
gen  brachte.  £L  2)er  (lillfJanb/  woeSbe|> 
bliebe.  iDa  war  Uin  geiflini^nen/  eSwa< 
«n  tobte  c6rper. 

1.  2)er  fortjang.  2>er  $ropr)et  fprach : 
Unb  tefe  weifjagete.  SOSaS  für worte  er  ge* 
braucht/ wirb  b'w  w<$t  gemelbet;  @üwer< 
ben  jweifelS^obn  gewefen  fei;n  nach  ®Ottt$ 
voillm.  einmal/erfpracbiubentobtenbeinen/ 
unbbafam  eingeraufchinfie/unb  ein  jegliche^ 
bein  fuchtefein  btin/bi$  Oejujammervfamen/ 
unb  abern/  neroen  /  unb  tfetfeh  brauff  famf 
unbber^g«  fie  mit  bautuberjog. 

©iefeS  bebeutete/  ba|jDei\p<£rt  bem^öbu 
(eben  volcf  wieberum  auff  bie  beine  wolte  unb 
würbe  belften/  unbfiebureb  Cyrum  wieber  ma* 
cf;eniueincr9fepublic/ aber barin würbe  nocij 
rein  leben  ftr)n.  Collen  wirS  nebmen  üor  t>\t 
jeit  »OrtLyro  Bi$  auff  0?ebeutiam  /  fo  gilt« 
gleich;  DanninbentagenunD/abren/  waxtiat 
tJofcf  als  tobt/ jiewobntertjwarjuScrufalcm/ 
aber  btefkbt  lag  ungebaut.  Ober  manfane« 
auch  nebmen  cor  bu^tit/  babtö  »olef  auSbec 
gefangnul?  gefommen/  bip  aujf  bie  jufunjftbe« 

Meffi*. 

Slber  lajt  uns  feben  auff  bas  gegenbtlb. 
(ber  proteftirenben  firch)  (go  wcitifleSer* 
gangen  mit  ber  erlofung  aus  bem  geblieben 
Äabel/  burcr)  ben  beglichen  entwurff  bercr* 
flen  reformatoren.  Unb  baS  gefcljar)e  burcr) 
ben  geift  ber  weiffagung  unb  bureb  bengeifl  fw 
neS  munbS/  unb  niebt  bureb  frafft  nocb burcr) 
gewalt:  2)i^  weref  würbe  jwar  »on  üielenan^ 
gefangen/  aber  enblicb auSgefüf;rt  burcbCal- 

Tinum,ZwingliumunbUutherum.  2)a  fdtTl 

ein  gerdufcb  in  bte gebeine/ Die ganfje weit  wat 
gegen iut^x/bi^iuk^t  bk  geaalt  eines  U^ 

b& 


$(?.  iv.  Seä.  n.  Num.  Xi.  Jodociton&bmjta  täalmtftU*    i 1 3 


bee  Ijerfur  f  am/  Da£  man  fagen  fönte/  ftel>c/  Da 

ijtbiC  reformatio»!. 

II.  fcerfiiHftanb.  SOßaS  begab  ftd)  aber? 
fc><*  blieb  e6  be?.  S)aö  3ubifd)e  »olcf  üor 
(gcrubabcl  war  ein  leib  ofjngetlt/  fie  würben 
lang  nicbt  lebenbig»  5tlfo  mup  cö  unö  nict>t 
fremb  önncf er»  /  wann  aud)unferefird)e  lang 
oftne  gei|I  bleibt» 

2)urdj  bie  cr|le  reformatio»  ifrpareinleib 
Worben/  aberfein lebenfommen.  (?S famen 
Diel  bef enner  /  aber  Der  gctft  bes  lebcrts  in  (£$ri* 
jtc/DerDa  fommen/  unb  uns  frei;  machen  folte 
»on  Dem  gefe^bcrlimbenunbbeStobcS/3iom. 

8. t>»  i>  blieb ailS  /  (  Amphora  ccepit  inftitui «— - 

leHurceusc.\it,fagtunferAüthortnDer»ovreDe 
in  feiner  befcfcauung  SionO  Dorm  wo  fw 
Det  man  Das  leben/  Da  man  fiel)  fclbilen  abge< 
ftorben  ift/  unD  ©Ott  lebet/nach,  9tom.6vü, 
1 1.  galtet  eua>  Dafür /DÄfjii)r  Der  jun< 
fce  geftorbeH  fe^D/  »fiD  lebet  <B<btt  in 
C4>rtfio  3*K(»  uhferm  ^Jcxxn.  Untu. 
€01.5.0. * T-  wir  galten  barfiir/  Daßer 
bariim  für  alle  geflorben/  äuffbafbie/ 
jö Da  leben/  butfort  nidit  ibuett  felbft 
leben /(önbernbem/betfur  fie  geftorben 
unb  äufferfianben  i|J»  2lber  fprid)t  man/ 
wir  fetmb  unöollf  ommene  men|d)enl  .öas  weit* 
id)wof)l/  aber  icl)  fyabeDennod)  auct)  fokhege* 

je^en/ Die  Da  mit  if)remwanDelbewtefen/Dapfk 
nicbt  ihnen  felb|t  lebte.  UnD  infonberf)eit  jiemc* 
tebicfeS  Den9veformirten/Die  in  tbrer  erften  frag 
bef  antnifj  tl)un/baf?  if)r  einiger  troff  Darin  liegt/ 
öajj  fte  nicbt  ibr/  fönbertt  <E><Dttes  nnb 
C&rißi  mit  leib  unb  jeel  eigen  jfe^nj  aber 
Das  leben  wirbnid)tgefpurt;  es  i(l  ein  leib  mit 
banben  unbfuffen  /  unDmit  allen  glieDcrn  /aber 
fein  geift  »erbanben.  3)iefeS  getraue  icl>  ge* 
genwartig  ju  geigen  /  unD  wiewobj  tcl>  nur  we*  i 
nig  ftud)t»on  toDten  menfetyen  öerfprcd)en  f  an/ 
fo  muß  icr)  es  gleicbwol  tr; un/Dan  unter  Den  tob* 
tenjIecfennöd)lebenbige.@Ottgeb/bat3biefes 
«in  mittel  fet)/  t>it  tobte  ju  über  weifen /baffie 
tobtjetjnb»  (Crftlub  will  icl>  weifen/  Da§ 
wir  gefommen  fepnb  jur  ge|klt  eines  leibes; 
3weytme/  will  td)  beweifen/ Da&  feingeift 
Darinnen  i|i.    „ 

( 1 )  £)urd)Die  reformation  ift  bte  ge  jialt  ei* 
nes  letbSenttfanben/  nadjbemin  bem  i|.  14. 
i^.feculo  bei)  DerDvr3mifcr)en  fircbeeingän# 
cJt)er  unD  allgemeiner  tob  erfd>tenen.  (A)  <|s 
war  mit  3@fu/  Der  unfer  leben  ift/  unter  ir)nen 
aufj;  nicl)t  als  öb3(£fuS  unter  Den  ^apiftert 
nicbt  wäre  genant  worben/  fönbernfie  Ratten 
fo  »ieleauffcurtb  julafce  /  f  0  »ieU£)eilanbe/  fo  »ie* 
le  ablasen/  unö  fo  »tele  anberebinge/  womit 


unb  leben  weg  war/  fofefcte  maneinanbcreS 
baupt  auff/  nemlid>ben  s]>abft. 

SIBaS  gefd>ab  aber  l)ievauff?  ©^ameinl 
reformatioriv    ®a  mart  lebrte  /  ba$  3<£M 
allein  Der  ©eligmacbcr  fep/nacb2Ut.4.ü.  i  i-. 
iSeift  in  Seinem  onbem  fyeü/tmbift 
an<b  Cein  <thber  natm  bcnmt*n|((bcnge«s 
geben/  bärburefe  wir  foüen  feiig  werben/ 
«ie  in  Dem  namm^JL)»*    SDarjufßmmt 
noeb / Daf?  man  lebete/ niebt eine  transfubftan. 
tiation,  worauf  entjlunDe  eine  leiblicbeöcreini*: 
gung  /  fonberrt  eine  geifKic^e  öcremigüng 
jwifcl)en  ^^)3v3©^i)  unb  feinen  finbem/ 
frafft  beitn  er  in  ibnen/ als  in  feinem  tempel 
wol)iu7  alö  ber  waf)rbafftige  SSM/  @£>rt 
unbmenfcb/  unb  ftcb  i>ermittel|t  beSglaubenö 
mir  ber  feeltn  »ereiniget.    SDa  fingen  bie  ge? 
beine  an  fiel)  jufammenju  fügen  /  gedauert 
man  fidb.üemcbmen  lieö/tö  mu^cn  f  cine^jdbffe/ 
f  etne^ralaten  unb  ^Sifcboffen  fcpn ;  SDiefeAgan* 
^e  orbnung  mü|k  weg/  in  ber  f neben  mu|tert 
allem  Jputen  unb  ieprtr  fepn;  unb  alfo  wAt 
ber  leib  \>a/  burcl)  Die  jufammen  gef ommene  ge* 
bein,    3lber  cS  famen  aueb  neröen  unb  aberrt 
an  Den  letb/  unb  Das  i|]Diegnaben4e()re/wor* 
aue  alle  bie  fru|fe  Der  r)eUtgfeitfommen/Dar* 
burcl)  biefcl)wacl)engef^arcfct/  bie  traurige  ge^ 
trofiet /  jc.  werbem    :£>aS  war  ber geojf nete 
born  vei  D46  r^au^  5D«»ViD  unD  korbte 
börgc*3iOeruf?lemgegettbiefimbe/und 
gegen  bieunremitt&eit/Bacl)»  1  lt>;hS)aö 
war  i>a$  fettem^bTuttD  bie  mnbl$eit  »ort 
remem  wein/  Vj on  fett/ ton  marcF/  vort 
Weirt/b4rinnctt£einl?efenifi/£fa.i?;tt.6; 
2)a6  waren  unb  M  ftoffen  bte  waffer  Des  lebens; 
aber  esiltmitemanbernurinbcrlel)r»    Unb 
biet  ffct?ctt  wir  nun  mit  Dem  leibe /3<£fuS/ 
Der  Das  f>aupt  ift  /  mu£  einen  lebenbigen  geljl  irt 
Dieglieber  auSgtcffenv 

(2)  Unb  Weil  es  nur  bey  beviUljv  geblie* 
ben/  foijl  mit  einanber  nichts  als  buebttaben/ 
ber nici)tlebenbtg  machet/  fonbern  tobtet»  2)a? 
I)  ero  wir  in  eielen  (löcfert  tobter  fepnb/  Dann  DaS 
s]>ab|ltl)um.  Sd)  will  aber  »ors  crfle  niebt 
fagen/  Da9  es  im  anfang  fogewefen/unDDag 
icb  f)iermitalle  Daswercf  DerrcformationWoU 
le  n>ernicl)tigen  ,*  €>  nein!  ®lan  l)at  Wöl  ge* 
tl)an/  unD  tö  war  Der  oeconomie  ©ütteSge* 
mal?/  Dag  ein  leib  «ntflurtDe  ot^ne  gei(t» 
XJors  anbete/  fo  will  icb  aücb  niebt  fagen/  Da^ 
Dieerfic  Refot-matoresol)ne  g«i|?  gewefert/fbn* 
Dcrnmanmui  ben  einen  »on  Dem  artbern  unter* 
fcheiben; bann ba waren  leute/  Die  nur  fuct>teri 
Durcb  Die  Reformation  entfdt>täöCn  ju  fcr>n aM 
I  banDcn/unbbiefebefamenDennamenber  töiU 


3€fuSüerlol)renwurbe<    UnbgleicbwolwoU  t>en<SeU)en;  Slnbere  jue^renrtur  bie  flauer» 
teil  jie  einen 3€fum  l)aben/  Darum  fam Die) inDie^fajfen^gutcr  einjufcblagen/unöft'cf)ju 


transfubftantiation  unD  iserwanbelung  bes 
brobSinSSfum/anbentag.  (B)  ©öbö* 
me  aud)  bie  gute  harmonie  unb  orbnung  bes 
leibeSbeS  #<£nn;3<£fu  auffjntanerfonneeine 
anbere  orbnung  ber  Q3ab|Ien/  ber  Prälaten  unD 
S5ifcl)offen/.'C.  \vk  esnod)  i^/  worüber  bie 
ganfje  weit  »erwunbert  (lunDe ;  unD  Das  ifl  bit 
prdebtiae  orbnung  /bie  bernaiürlidje  menfd>fö 
boeb  .uf)met«  (C)  (?S  war  aueb  eine  »er* 
Dorrung  bertöbten*beinengefommert/  Durd) 
fo  i)ielaberg(aubifd)e  mittel/  als  Agnus  D  E 1  * 
Crucifi);en/cl)rt)fam/wei)r)WalTerK*  weil  fein 
ßehlbawar»   (D)  Unb  weil  baSred)tel)aupf 


bereiebern»  2fcb  will  allezeit  Die  guten  au^ 
nommenbabcn;bartn  wann  man  einiger  leute" 
fcbrifttenliefet/alscaiviniunbanbcrer/fofoll 
man  burfett  fd>weren/ba§  jleben  geiftgefjabt 
baben»  ^ore  Dritte/  fö  will  \<fy  aucl>  nid)t 
fagen/  Dap  nun  gar  fein  geiji  in  Der  Üveformir* 
ten  firebe  few/fonbern  bas  fage  iä)  1  t>o$  in  bei 
firebe/in  Dem  rXetfct)  klumpen  /wann  man  fie 
fo  insgemein  betrachtet  /  unb  anjtebet  /  f  ein  getfi 
ju  ^nben  feöj  Dann  man  fan  mit®a»ib  fpre? 
d)en:  -&ilff  ty£m  Die  ^eiligen  ^abert 
abgenommen/  unb  Hr  <S» laubigen  firt^ 
bet  man  wenig /*Pfal«  ii.t><  a«  ©effaltert 


21  S.^.  Vierter  Cb*il- 


<P 


(A)3»ttf 
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( A  )  jumcrflot;  fo  bie  leute  insgemein  su* 
fammen  fommen/  fielet  man  wol  einen (£^vi* 
jten/berficb  wrlaugnet  Ijcu?  33etracbtet  man 
bie  baut?baltungen  unb  tamihen/ wo  fepnb  fie'/ 
Die  <&Ot/allein  oerbenlicben?  (gießet manbie 
öerfammlungen/  jufammenf  unfftcn  /  unb  Col- 
len/fclbffen  bie  fircblic^e/  an;  wirb  wol  ba* 
felbft»on3€fu$gefprocben?  &bt3£fu$wol 
unter  il>nen?  9ttan  mufj  Darüber  erffaunen  unb 
fragen ;  3ff  bif?  Dae?  »otef/barunter  SSfud  roofc 
net?  ®lan  iffet/  man  trinefet  /  man  trineft  ge* 
funbbeiten/  unb  fo  ber  >]>rebiger  Dabei;/  fo 
maebt  er  mit/  alfo  bafijemanb/  ber  ein  wenig 
leben  r)at  /  fcl>n>eren  muj?/  Daä  SKeformirte  <Tt>r^ 
fientbumfepetobt! 

(B)  2)er$wepte  beweiinff  bie  unempfmD* 
liebfeit/  bie  offenbar  i|t.  Sßie  i\t  ber  leib  be* 
ftellt?  Sfftrool  ein  unempfmDlicr>cr  »olcf  ju  \t> 
ben/  alö  bie  Sieformirte  firebe?  iDas  worc 
<0ottf  6  »fl  fd>arff/wtc  ein  jweyjcfettctbig 
(erwerbe  /  unb  Durcbt  ringet:  /  bif?  Daß  ee 
jcbetöet  feele  unbgctjt  /aueb  nuref  urtb 
beut/  jc  #ebr.  4.  t>.  12.  2lber  welcbe  men* 
f  cf;tn  werben  DarDurdb,  bewegt?  Sfftan  mu^  j»a> 
entfern  /bat?  in  Den  teuren  für  ein  wcijjpfennmg 
fcfeabeoDer  profh  mebr  bewegung  entließ f an/ 
alö  eon  einem  ©c&riffMert!  £>ie  jucbtigwtgen 
fepnb  ffaref  hinter  unö  r/er  gewefen/  unb  man 
folte  fagen  f  innen/  baf?  faum  gröfferer  |cbabe 
^attegefcljer/enBnnen;  2>annal$bie  trauun* 
gen  niebt  wollen  r/elffen /fo  r/at  ber  vjpgr:  Den 
feint»  gefanbt  bi{j  in  ba$  berij  unfertf  lanbes/  ja 
bipanbiefenort/unb  bijj  in  Daöljer^toon  -f)ob 
lanb/aliwo  er  lieffc  brennen/ morDen/frauen 
fetjanben /unb  Dergleichen  mel)r  thun;  (?äi|t 
wapr/wir  fepnb  barbureb  niebt  ganij  aueige* 
rottet  /  aber  eben  bat  iff  gegeben/  auf  baf  wir 
unä  motten  befebren.  Unbwatfam  wunber* 
fam)len  ip  i>it  firebe  tff  geblieben  in  ibrem 
franb/fieiff  nirgenbe»  in  ger/mbert/  unbnir* 
genböinüerbeffert  worben.  tftaerpem  nun  ber 
feinb  1  f.btfj  16.  monatenbieijewefen/befame 
er  gleicr/fam  ein  patent/  wieber  wegjugeben; 
3)a  lau|  terte  man  /  ma6  boeb  unfere  leute  ~cavo  n 
profitirt  /  aber  eö  blieb  tobt  unb  unempfinblicb ; 
manf/at  niebt  ein  barlein  /  ntct)t  ein  qumtlein 
abgdaffen/ ja  man  ijl  arger  worben/bann  $u> 
»or. 

(C )  3um  brittcn/(yr£(£r.'  bat  und  gege* 
ben  Die  obren/ um  ju  boren /Daötft  Die  erfäntiiiti 
bn' warben»:!  erlangen /aber  bannt  haben  roir 
mebt  gebort /SDJuttp.  13.  fcßir babenbienwr* 
beitnidjt»cr|tanben/fo  /rote  man  ft'e  foll  »er|te* 
f;en;  ben  geitlUcf>en  ftnn  Der  rcai>vf>ett  falfen 
rDtrnicl^t/rDirfepnbtDDt  /  unb ift an  um*  roabr 
roorben/wae'  Da|tcf)ft(£}a.  6. v.  10.  X?erfto* 
<f cba^berr^  biejes volcfö/ anblaffe it>re 
O^rertbicf  (I^n/baj?  \ie  eeb^ramut  ib* 
rettobrcu/uttbnicbtuerflcbciimtttbrert 
bycrtjen.    2)er  J^gv.'  bat  unö  aueb  äugen  ge<^ 

?irben  /  um  ju  feben  Das  Ucl>t  ber mabrbeit ;  man 
iebetjroar/  Dajj  ferne  Transfubitantiationi|t/ 
bapS^!11^  ber  ©ciigmwfrer  ifl/  unb  Da  meinen 
bie  leute /fic  fepen  febenb  /  aber  fie  fei;nb  blmb ; 
bann 

(a)  ©iebcOubicbfdb|lenrool?  roo  fepnb 
bie  £b''i|tcn  /  i)U  ficb  felbß  fennen  in  Dem  lict>t  / 
ba^Ö)Ütti|l?  3ageroi|5licl)/Dic^apt|ten  fen? 
nenibic freie  (unb innere  roege  unb  bcrocguiu 


biebeicl)tt)or  bem  ^riefter  muffen  unterfudben 

unbexaminiren. 

(b)  ^enneffu  ©Ott  n>ol?  wann  unfere 
£bn| ten  SÖtteö  btr:licbf  eit  fenneten/  folten  fit 
ibnntcbt  furchten?  roo  i|t  nun  aber  t>it  furcht 
ÖOtteö?  roenn fie töOtteöroei^beit  unb  gute 
fenneten /folten  fie  |i'^  niebtauff  ibn  wrlaffen? 
roann  jteföötteö  ober^maebt  fenneten  /(ölten 
fje  ibm  nicr/t  geborfamen?  wann  fie  (yÖrteä 
allgnugfamfeit  fenneten  /folten  fie  Ö>-Ott  ni<b< 
lieben  /  unb  bit  liebe  ju  Den  gefet/opffen  fabrert 
laffen?  wann  fie  (i>ötteö  aüwaltenDe  wnef* 
famfeitjabenunD fenneten/  Qt>a§ Der Q3atter 
bifyu  roircfet/unb  (l^pri|tuei  aueb/unb  allce» 
»onibmunb  Duvcb  ibn  i|l )  folten  fie  ficb  ^)t 
«f;munb  feinem  wirefen  ubei  laffen? 

(c)  5)?an  fielet  ja  aucbDavau6Wol/ba0  tit 
leute  blinb  fepnb  /  weil  fit  feinen  unfcvfcbeiö 
wiffenju  machen  jwifeben  bem  guten  unb  bem 
bäfen/fonbern  bae>  eine  t>or  Dat>  anbere  /  baä  in* 
bifebe  »or  ba$  f>immlifcf>e  /  bat  fict>tbaie  für  üai 
unjicbtbare/erweblen. 

(i>)  Verwerte  beweib  berunempfinbliclj« 
feit  ijl/  t>a$  wir  einen  munb/  unb  boej)  feinen 
munb  baben:  2)er  munD  i|t/  i>afi  une  ber 
$y*£xi  bae  worc  gibt  mitgroffen  (ebaren 
bev  'irvangelifien / *])fa(.  68.0.  12.  kern  , 
tep  will  bie  fruebt  ber  Itpftttt  jebaffett  / 
fpricbtDei\p€n/ßfa.  57.0.19.  97un fragil 
euci)/  wo beweifen  wir/  bat*  wir  einen  munbba* 
ben?  fpreeben  wir  wol  t>iel  t>on@Ottee!wabr# 
beiten/  bep  mabljeitcn  unb  fonflten  ?  (Selbfl 
Die  fur|Tcr/er  ber  fircl)cn/  wann  fie  jufammen 
fommen/  f>aben  fie  wol  geißlicbe  weiffagun* 
gen?  unb  ur»tere(ibvijten  bepibren jufammen» 
f unfftcn  erbauliebe  »eben?  34  beruffe  mic^ 
auffeuer  jeugni^/i|l  niebt  eintieffee5|hllfcbwei* 
gen  »on  i^ütt!  2fa  man  fcbamtficböon  tyOtt 
ju  fprecr)en!  S)a^groffe  Ferren/  ©tanbe/ 
@rafen/  gurren/  bep  ibren  congreflen  folten 
»on^gfu  fpreeben /bad  folte  ibneneinefc^anbe 
fepn. 

( E  )  3um  funfften;  wir  baben  b anbe  unb 
wincfennicbt.  S)iebanbifl  ber  glaube.  VOie 
vieli^narmabme»/  berten  gab  er  rnacbü 
<S»<Dcce6  tinberju Werber»  /  bteanfeinett 
r»<*me»gl*»bert/3i>b'  »•  0. 12.  2>erglm*b 
0br»ebtew>ercfetfttöbt/3öC.2.ö.26.Unb 
^aulud  fpriebt/  batiber  gUwbe  in  ber  bebe 
tbatigfef/  ®al  ?.ö.6.  335o  fepnb  nun  aber 
biewerefe'  55efucbtmanbiewittwenunbwei* 
fen/bil|ft  man  armen  leuten?3fac.i.t>.  27.51^ 
leiDer/Da  bat  man  einen  ecfelanl  wäre  aberglau* 
beunD  liebe  Da /fo  würbe  man  allen  ecfel/  feba* 
ben/ungemacb/unballe$  iSberwinben.  2lber 
wo  gefebiebt  Daö  nun  ?  HOo  bleiben  aueb  euere 
anDere weref e  alle?  (Sure  gewalt/ Die il)r  habt/ 
euer  anfeben  /  euere  gefunbbeit/  wie  legt  ibr  fie 
r>or  Dem  p§xm  an?  Slffo  haben  wir  banDc/ 
unDgreiffen  niebt  Damit.  %bx  meint/  ii)x  er* 
greifft  d.pri|tum/  aber  tbr  be'triegt  eueb  feu* 
ften/  bann  ^Sfue?  i|t  tm  lebenbigmacbenber 
geift! 

( Jf )  (gecbflentf/  wir  baben  tin  ausgebreitet 
f>er($;  unbbaffelbe  i|t  bie  lebrüon  ber reebtferti* 
gung/ Die  auögnabengefcbiebet/worgegcn  fiel» 
allcDi«/  bicauffer une? fepnb /feijen.  :Oiefcf!i|l 
unb  gibt  ein  ber§/baeiau^gebreit«ift/bat?rrojr 
unb  üergebungDcr  |nnbenempfinbet/  it.  5lber 


ÖttO  be|fei  alö unfeielcute/Ot.cmetl |k fici; Duvel)  J  r>abti^r ^><Sfumnunqu^  lieb?  $>#acbte$/ba|j 

tbr 
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ifjr nun auch lauftet  auff©Ottc*  wegen/  Dann 
e*  Reiftet :  tXUim  öu  mein  t>err$  tro'fleß  / 
fo  lauffc  teb  t>cti  weg  bcü^r  gebotten/ 
Pfal. i i9v.?2..9>GobleibtaberDa&'>  febetihr 
Dannnicftf/  Daß  &jft  einwerfe/  unD  fernher^ 
habt.  2)ann  wo  cfl  Die  liebe  gu  3<Sfu?  Dorfft 
ihr  wol  einen  weißpfenning  für  ihn  geben ?c  unD 
feineth^lbxnDiegunf?cine*nunfcbjnentbnren? 

( G)  ^umfiebenDcn;  <£*  iftfein  füplenunD 
empfinDung  wiDriger  Dingen  in  unfern  (J'bri* 
jhn.  ^5ringteincntoDtenmenfc^en  in  Die  fall/ 
inDielufft/  er  wirDiucl)t*Dat>onwtjfen/  aber 
fffcet  einen  lebenDigen  Dabin/  er  wirD  Den  froft 
merefen/  Den gefranef  riedjen /unD  einecfelfya; 
ben  an  Dem  /  roaö  fccner  natur  juwiDer  ift.  sTiun 
fpricfotDer.£).©cift/  Dasein  lebenDigcr  mcnfcl) 
prüfe  /  welcfcee  b* fe<y  ber gute  /  ber  wol* 
gefUligettttbbervollfcommeneCSKDttes 
wtlle/K.om  12.  v.i.  Daß  er  prüfe  W48i*n* 
tcr  nnter)ci?  leOcttert  &ittt$en  basbejie  (ey 
Rom.  2.  v,  1 8.  Phil.  i.v.  io.  21  ber  Da  weiß  man 
nicl)t*öon!  (a)  5)iefunDe/DieDa*t>erDcrben 
t>er  feclen  ift/  tüfyltman  nicht;  manbtlDetftch, 
ein  /  baß  alle  Der  ftreitDc^geifle*  gcf>e  unD  fcf>c 
auff  Die  ewige  öcrDammniiß/  aber  Diefe*  ift  ein 
betrug/Dann  allunfer  (freit  mußgel)en  unD  fernen 
auff  Den punet t>on  Der  junDe.  ( b )  SOJan gehet 
fo  gemeinfara  mit  allerlei;  menfcfyen  um;  man 
wirD  ein  compa^non  unD  gefelle  eine*  jeDen. 
$?anfyeuratr;etwolgarfolcbe/Dte©Ottmcl)t 
furchten  /  unD  Die  einer  fremDen  Religion  fepnD. 
SDieObrigfeiten  laffenaucb  Dieabgotrerepun; 
gebinDert  paßtren.  <So  ferset  ü)r  jawol/  Daß 
biemenfcb/entoDt  fepnD. 

(H)  gum  achten;  9ttanfinDct  ein  leben  un* 
xerDen  menfcfoen/Da*  Dem  leben/  fo  au*  ©Ott 
ift/  geraD  juwiDer  lauffr.  Sin  jeDer  lebet  ftch, 
unD  »orjücr);  etliche  leben  Dem  praefjt/  Da*  fie* 
r)et  manan  ihren  fletDcrn;  anDcre  leben  ihjem 
profitgeh.  (Summa  /  e*  ift  eine  »erf  ehrte  ge* 
tfaltDa! 

(I)  gumneunten;  (SoifJDertoDauc&au* 
Dem  erfchreef liehen  gc|lancf  /  Der  unter  un*ilt/ 
ju  ernennen.  3)a*leben  i|  t  fchon  eine  geraume 
geitweg/Dafyerofangenwrcanäufrincfen  Durch, 
allerlei;  ärgerliche  thaten.  St'öcld)  ein  unratb 
unD  Überfluß/  welch,  ein  fauffen/  praffen/  unD 
ftincfenDcunfeutchr)ett/unDubeUriecr;enDeun* 
gerechtigfeit  ift  unter  un*?  wa*  für  garftige 
Worte  unD  faule  reDcn  ftcigeuau*  Dem  offenen 
grab  unD  munDe  Der  gottlofen  ?  Stör  werDet  mir 
jroarfagen:  gleich^t>olgibt*noc|lebcnDigeun* 
terun*!  ^ch  antworte 

(a)  2)a*  fanun*  nicht*  belffen/  Die  wir 
toDtfepnD. 

(b)  S^DielebenDige/  Die  mit  Den  toDten 
umgehen  /  werDen  felbft  DarDurcb.  bepnah  fo 
toDtal*  Die  toDten.    Söann 

O)  <StewerDenDaDurchfofalt/al*Diefab 
tetoDten  felbft.  SBtr  fepnDfo  f  alt  in  Der  liebe 
©ütte*  unD  De*  nachten/  alö  wie  Die  /  Die  mit; 
ten  jwifchen  toDtenleicijnahmenliegen. 

(ß)  <Ste  werDen  gehmDert  in  ihrem  lauff; 
überall  f  toffen  fie  ftch  an  Den  toDten  /  t>it  aller  or* 
ten  im  weg  liegen/  Da*  ift  an  Den  fcandaienunD 
argernülün. 

(y)  @ie  werDen franef  «on  Dem  geftanef/ 
unD  mit  weggenjfen  Durch  Die  im  fchtvang  ge* 
henDe  argernufTen.    Äurcb,  alle  Die  etteleleute 


wirD  maneitel.  3a  fie  werDen  fo  franef  /  Daß/ 
wann  fein  geijtlicb  leben  erfolgt/  DcrtoDil;nen 
trauet.  (Sehet/ fo  flehet*  unter  Den  (Jhrifhn! 
woltihr  fagen/  e*  fepen  noch  unter  unä  feine 
toDten *gcbctne/gleichwie  im  ^abfUbum/fon* 
Dernee  fei)  noch  etnletb.  3>$  antworte  /  voit 
ems])faff  einömal*  fagte:  Jlafi oiefcs topf* 
fert  fo  Ung  3wm  feuer  Comtnett  als  Das 
utt(cre/  eeroirOgewtßebettfö  balbmurb 
u-itb  faul  |eyrt.  3a  wir  fepnD  fchon  toDt/  t\>ii 
werDen  wol  balD  t>on  eüianDer  fallen  /  bann 
an  berlet^r  wirb  eeau<bbalb  fehlen!  UnD 
wifTet  ihr  niä>t  /  Daß  t>as  2l»md?rt ftenttyum 
aiuto  ift  ittbenfteten^  oDer  meint  i(;iv  Daß 
folche*  weniger  unter  un*  ift  /  alä  im  ^pabft? 
th,um?  2lch,  nein?  &  i\i  wol  wahr/Dicker;? 
rer  wollen  e*  bepfammen  erhalten/  aber  e$ 
wirD  umfonft  fcpn  ;  Da*  gute  fleifcb  wirb 
fichjulefjtiepariren  (ic^fprec^e  nicht  »on  einer 
unjiemenDea  abfonDerung)  unD  Da*  übrige 
wirD  Dun  unD  truefen  werDen/unDüonetnan* 
Der  fallen.  2lberwor;er  fommtDiefeßDoch? 
Slntwort:  (i)  e*  ift  Die  ceconomie  De*  weifen 
unD  heiligen  (3 Otte*.  S*  hat  ihm  noch  nicht 
beliebt  /geift  unD  leben  $u  geben.  5)iefe*wirö 
gefcl)cf>en  nacl)  ©Orte*  Wohlgefallen.  2>ec 
ißngel  fliegt  allberett;  mtttettburc^  bert 
^tmmel/  mit  bem  ewigen  *£v*n$dio/ 
wnbfpricfet/  färbtet  <B»(Dtt/  u-ttb  gebet; 
t^rn  l>it  e^re/2lpoc.  14.0.6.7.  (2)  <£* 
fepnD  bierju  auch  noch  anbere  urfackett  »or* 
DanDen:  I.  2><t^biefleifcölicbemenfcfeert 
bie  reformation  übel  gefaß  /  Uttb  «lletri 
genommen  traben  voreirteteformationin 
ber  le^r/  gleichwie  man  e*noc^alfo  »erfleht; 
woüon  jwarein  leib/  aber  fein  geift  fommt/ 
Da  Docl;  eine  reformation  in  Den  fttten/  unb 
Durch  Den  getfl/ gesehen  muß.  SDannwu 
Der  geift  nic^t  ift  /  »erfüllt  man  »on  Demeinen  ju 
DemanDern.  3<Stu*mußDurchfeinengei{rDte 
firetje  regieren.  2)annenl)ero/  als  Die  firche 
Den  geifl  cerlohren/  unD  Diefelbe  »onNCtnanDet 
fallen  wolte/  Da  fetjte  man  einen  s13abfl  Derfii* 
chen  t>or  /  fit  $u  regieren  /  t>a  famen^lebte  /  v15ra# 
laten/  ^ifeboffe  ;c.  UnD  al&  Die  menfehen 
Den  geift  wlohren  /  worDurch  man  feinen  beruft" 
geifrlici)thut/  Da  erfonnc  man  flofter/  umDa* 
felbfi  einen  beruffju  haben/  Da*  herij  hunmlifct) 
ju  halten.  3a  als  Die  menfehen  Den  geift  »er» 
lohren/  Da  wurDen  fie  in  Dem  gebet  febrdiftra- 
hut  unD  öeriivt/  Darum  erDacbte  unö  machte 
man  bilDer/  unD  einen  mann/  am  creufe  han< 
genD  /  um  Den  menfehen  in  anDacht  ju  galten, 
•ftun  f  ölte  Durch  Die  reformation  eine  erfwjung 
De*geifte*  ©öttc*  gefchel;en  fepn.  5D?an  fag* 
tewohl;  g*  Darff feine*  ^abft* in  Dcrfirch/ 
fonDern  allein  Der  Lehrer;  man  hat  nichtnä* 
tpig  in*  flofter  ju  gehen  /  man  fan  ©Ott  auet) 
fonft  in  feinem  beruff  Dienen  ;  man  brauebt 
ber  bilDer  nicht/ fonDern  DaßmanöOrtim 
geift  unD  in  Der  Wahrheit  Diene.  £5$  Daher 
lautete  e*allwol/unD  war  rechet  begriffen  /aber 
Damit  waren  wir  noch.  nich,t  reformirt ;  Der 
geiflfolte  gefommen  fepn  /unD  regieren  anftatt 
De*  ^abfl*/  Dann  a\U  orbnung  obne  getft 
ifttlwtex  »ttorbnuttg.  9)fan  fpracb/e*  ifl 
unnötig  ju  beichten  Den  menfehen  /fonDern  ab 
lein  ©Ott;  wann  aber  Der  menfJh©Ottc* 
getftmeht  f)at/fo  t()uterauch  biefe*  nicht /unD 
lafl  eine  fruftuberfeingewiffen  warfen;  Dar* 


&ft.$.VfermCfrcft 


um 
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um  fage  ich  /  ein  Kefbrmirter  Cbrifi  obne 

get'fl/  t(£  em  2ltbeiß.    II.  Sie  jwe^teur* 

ftici>  /  bafj  e$  bei;  bemictb  ohne  geifr  geblieben  / 

ift  Dtcfc/  baß.ber  teuffei  bev  gelcgeiu>eit/ 

b<t{?  maw  alleo  burebbertgerft  roolteuitb 

jolte  tbttit/eirt  anberübel  mit  ber  gei(t* 

tretberey  erweefet.    Sa  famca  Diegeifi* 

treibet/  ein  ^obaimes  von  Heyben/  ein 

Äm'ppertoUing  unD  anbere/  an  Den  tag; 

(£S  lautete  alles  »on  einem  innerlichen  licbt/unD 

»onDcmfuncfen/  Den  man  muffe  anblafenunD 

erweefeu/  unb  bemfelbert  folgert/es moeb' 

temit  berScbrifft  oberem   fommen 

ober  niebt !  Sa  nun  Die  3uformirte  aucl>  a\h 

fangen  su  fpreeben  »onDemgciit/Damufien  fte 

geij^treiberbeifTen/Dagieng  man  gegen  fie 

an/gleichwie  es  noch  gefd)icht.  3a  wa$  fac^  ici>? 

Ste  üvcformirtcn   follcn  gei|t-trcibcr  fetm/ 

^cmi.  8.0.14.  @al.f.ü.i8.  Sann  alles  was 

|Tetr;un/follDurcbDengei|tgefchchcn.  in.  Sie 

Dritte  urfacb/DafJfcingeift/fonbem  ein  fiillfcanD 

erfolget  /  ifi  i  *><*$  man  bt'e  bucbffoblicbe 

erf  antm'fj  Ober  erf  antmf?  ber  bucbßabe/ 

anstatt  besgeifteoannüüt/unD  DieDacon 

was  reiften  ju  iprecbca  furwabreCljriftenunb 

glicDer/unD  für  wahre  &ÖtteS; gelehrten unD 

Theologos  halt  /  Die  Dengcift  hatten:  2lberad) 

leiDer/Der  lnid)|Men  tobtet  ftc/obfajchonme!)* 

nen/DaiJfic  leben;  Saun icbtcbr»örecucb cor 

Öött/DajJDigöa$a,ei|rlt$elebennicl)teifl2lcb 

es  wirb  meiftens  Den  weifen  unbwrfranbigen 

»erborgen/  unD  Den  geringen  finbem  offenbar 

retv  Shattb.  i r.  »-*f .  26.    öJlaubt  mir/ Die 

bucbfrabeiverfantniß  ift  Der  geijt  niebt.    Sie 

gelei)rtefienfer;nDgemeintglid)Dieüe:fef;:tefien; 

Sarum  gebt  adbtauff  euch  fclbfan/unbbe* 

trugt  euch,  nict>t/  wie  ihrer  »iel  getfyan  baben. 

IV.  Sie  werte  urfacbvbafl  ein  (nllflanb unD 

fein gcifreifolget/ift/  bieweil  mmtangefan; 

genleichtfmmg  »on  Dem  gei|llid»en  leben  juur* 

tbeilen  /  u  h  D  jemanb  vor  einen  guten  Cbri* 

tfenaebtet/  warnt  er  fein  truncfenbolb/ 

fem  burer/f  ein  flueber  ober  |cb  worer  iß. 

5ttan  halt  feinen  menfchcnfiirbofj/wanner 

Das  nicfytmit  »ielcnbofen  traten erroeifet/ unD 

tuthetlct  üiefe  hunbert  für  gute  Sbriften  /  Da 

man  Dod)  ntcr>t  ein  einigeö  f  enjeldjen  beS  lebend 

meieret,    ©ebet/ wckfye  eine  uerfebrte  facb  ift 

Das'  StefcS  laufft  gan£  richtig  wiber  unfere 

lebr/  weld)e  (ehrt/  bafj  wir  alle  »on  natur  bofi 

unD  »erDerbt  fei;n;  Seme  nad)fan  ich  ehenber 

basbö^e/ als  baSgutefdjlieffcn/ unb  »on  einem 

menfeben  /  in  Dem  id)  weberjgutes  nod)  bofeS 

febc/urfbetlcn  /Dap  er  bofe  fei;.  Sod)  man  muj?/ 

fprichfht/  nach  Der  liebe  urtbctlcn.    2lber  id) 

antworte  /  Daß  DtefeS  hier  nicr>t  $u  pafi  f  omtne. 

SaS  licbeSmrtbeil  fommtals  Dann  511  pafie/ 

wann  man  ein  feinbfeliges  f?erfe  gegen  einen 

anDem  tragen  /  unD  rachgierig  fcim  wolte  /  aber 

nicht/wati  ich  jemanDen  beraten  unD  genefen  rtta* 

eben  folte/  Da  wollen  Die  llincf  enDe  wunDcn  niebt 

jugeDecftunD  befebont  fei;n.    V.  S)iefün(tte 

urfad)/  Dafjeö  bet)Demleibgeblicben/i|1/b<t^ 

bie  fürfleber  felbtrcn  mit  Der  ftit  eben  fo  ein 

»erfebrt  unl)ctlgefallet/unD«llefblcbe  (Da 

fiencmlid)  fein  öffentliches  bofe  sefcben/obfte 

öueb  febonfein  guteögefeben)5ttcjltebernge* 

maebt  uHbangertommen.'Dan  Da6  warge? 

macblidyunDDcmintereflenicbtjuwiDer.  (Sie 

Oben  /  }q$  Vit  leute  gan^  weltlich  jcimD  in  ibren 


baufem  un  f  feiDem;fie  feben/ba(j  fiegeifeig  feinD/ 
unDgewifvfuchtig;  oDev/Daffieböfe  maximtn 
unDprincipiaoDergnmDe  haben;  oDer  Da£  fie 
leben  in  haDcr  unD  janef ;  w&rDen  ftebejtraftt/ 
fowurDenfie  jornig/unD  flogen  einem  inö  an; 
gepcht/;e.  SlberDu  wirftfagen;  DiefeS  fepnut 
eine  »orbepgebenDe  bofe  tl)at  /  ob  man  Darum  tu 
nen  mcnfd)en  »erurtfjeilen  folte?  SBie  nun? 
3fi  weit  *  unD  gelD^gefinntr)eit  eine  »orberjge« 
f)enDetl)at?  unD  fo  einmenfdj  5ancft/weld)eö 
gefebtebt/  weil  er  feine  gclegcnfjcit  mebr  Darju 
t>at  /folte  ich  Darum  urteilen /Daf?  er  gutfep? 
unDfo  ein  menfd)  in  allem  Die  weit  jeiget/folte 
ic^wolurtbeilen/Da§Daögei|llicb'elebeninif)m 
fe»/unDil)mDiegnaDeüei|iegeln?  S;amitwerü 
Den  Die  feelen  Der  menfdjen  »erDorben.  £>ann 
fte  cjeDencfen  /  wann  Daö  wahr  wäre/  Da^  Die 
welt#gefinntf)eit  eine  folchejunDc  wäre  /alö  Der 
^reDiger  fagt/fo  wurDe  er  ihnen  Das  (Sacra? 
ment  nicht  reteben/  ee?  mufte  Demnach  fo  arejt 
nicht  feim.  3chweipwol/DapmanDiefe^wilt 
fd>mucf en  unD  beDecf en :  5D?an  fpricht/  eege* 
lebebe  unter  condition  unb  bebmgung/ 
Dafi  man  ee>il?nen reiche.  Slber  ce?  wäre  t>tebon 
DieürbeDingung  su  fagen.  0)?an  gibtö  ibnen 
auff  Diefe  beDingung/  wann  Du  inwenDig  bi|t/ 
w\t  Du  auöwenDig  febeinefr;  nun  aber  fcheint 
mir  Der  menfeh  nid)t  gut/ Dann  ich^  fe(>e  ja  hin 
gutcö/unD  Dergeftalt  bof/ wie  foll  tcbö  ihm 
Dann  reichen?  vi.  Sie  feebfte  urfach  ift/  Daf* 
man  ftcb  bewoejert  mt't  ber  embilbung  ein 
genenvermogens;  wirbabert  gemeint/  mit 
fontenetwaö/unDDachtcnnicht/Da^  wir  toDt 
waren  injunDen  unD  miffctr;aten/gan^unfra(^ 
tig/  unö  lebenDig  ju  machen.  =0  wann  if)c 
Durch  Diefe  preDigt  Dahin  gelangetet/  Da^  ihr  ja* 

bet/wieibrtoDten^beirtcwaret/fohcttte.ic^^ 
reitöt>ielDamitüon@ött  erbalten. 

SEßolt  rbr  nun  fagen/  maß  follen.  wir  Dann 
tf>un?  ^ingel^cn  unD  üerjweiffeln ?  9?ein/$u 
Dem  enDe  bab  ich  t$  niebt  gefagt/  fonDem 
(a)  Dap  ihr Q5Dtt mochtet  Die  ehregeben alles 
Deöguten/Daö  ihr  babt/unD  noebbefommen 
werDet.(b)  Sa^ibrfeuch  in  btmntt)  nieDer* 
werftet  /  unD  b«ri'et/bi|?ee;  Dem  ^)(grm  gefallet 
ju  fommen;  gleichwie  hier/Da  war  ein  leib/ 
aber  Dergeift  mufte  erwartet  werDen.  2ld>  wir 
haben  juüicl  wefenöunD  wirefens  mit  unfern 
eignen f rafften/  bi^wirunö  enDlich^ju  toDtge* 
wuf)let/unD  was  haben  wirDann  ausgerichtet? 
©ef)et/ wohin  uns  3&fu$  weifet  in  Dem  (£oam 
gelio  /  nfe  niebt  öabin  /  Daf3  Der  menfeb  fef)e/Da^ 
er  nichts  vermöge?  2tcb/b<»f5  ibrbimb  w>«* 
ret  /  «ber  nun  fagt  ibr  /  ifcr  feyb  fe^eub  / 
3ol).p.  Beltg  jcYrtb/bie  b<t  hungert  unb 
bindet/  feltg  fcyub/btegetfiUcb  arm/ 
oDer  arm  im  geift/  feynb/  Si^attb;  ^.  2lber 
nun  fei;nD  wir/  a(S;ener©ohn/Der  Da  fagte : 
Vater/  icb  will  bmgeben/unD  wiffen  nid)t/ 
baß  wir  tobt  feimD.  Stamm  wir  nur  Dahin/ 
frafj  wir  laben/ wie  wir  tobte  fei;nD!  itonte  id)S 
Dabin  bringen/  Daf?  ihr  färbet/  wie if)r  wäret 
arm/  elenb/  naefet/  blmb  unb  blo^/unb  ba^ 
wir  bann  mit  einer flimm  julammen  rieffen  /  als 
borten  jener  bltnbe/£wc.  18.Ü.38.  d>^£\u/ 
bu  Bobu  iD4tub6/  erbarme  biebunfer! 
5voinm  unbeplc  jubieferblinbenmclt/  unb  gib 
uns  baS  geficht;  gewtp/ÖOtt  würbe  fommen 
unbunsfehenb  machen.  .0  i>a$  bodjbertag 
einmal  t>a  wäre  /  ben  ©Ott  beftimmet  \)at  1  bat? 

Q3abel 
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25abel  fallen  foll/  unb  ba|s  Daö  leben  auSben 
tobten  f  ame ! 

J.  iLobeitfleme  lieb /von  um?bll$ot£e* 
rter  Reformation,  fo  fcem  Vlll.gefprad) 
wn  3«onö  befd)autmg  /  angebeneft 

1.  &  lag  berffört  beö  <35ciffcö  tempel/  es  war 
»erfehrt  Der  lieb  crempd/ 1$  galt  nur  eitel  ele* 
ment/mir  jcidjen/  weifen/  budjtfab  *  fabel  /  wor* 
innen  Daö  Ijeillofe  s23abel/  b«ä  leben  Sf(£fu  bat 
perwenbt.   ' 

i.  3)a  Famen  tljeure  (Sfraö*  bruber/  unb 

I      ;en  am  tempel  wiebcr/tyrfpvacfyewarauö 

<£anaan:fte  blatten  frafft/(bc*5  geiftcS  ficgel) 

eilten nicht beö fcuciö tiegel  / fte bafften  I& 

.urnmb  wafyn. 

• .  Oa  festen  be^  fatanä  reich  werblichen  /  bre 


Vorrebe  »nb  »ermabmwg  4«  bte 
iDrwcf  er : 

<8»<*b  iwb  5r»^be. 

2Dßaö  foll  bDcr)  bae?  fetm /mein  lieber  £erc 
Srucfer/ bafi  einer  bem  anbern  fo  öffentlich 
raubet/  ftielet  baä  feine  /  unb  unter  einander 
cueb,  öerberbet?©ei;b  ijjjj  nun  aiKfeftrajfenraw 
ber  unb  Diebe  worben  ?  ober  meinet  if)r/bafj 
©O^eucbfegnenunb  ernähren  wirb  burd) 
fold)e  bäfe  ttfcfeunb  ftuefe.  Set)  (jabc  bic^o* 
fttUen  angefangen  üon  ber  betligcn  bre»5\6nig 
tag  an  bifj  auf Oßcm/fo  fahret  ju  ein  £3ubc/ 
ber  fecfjtr/ber  »on  unferm  febweij?  ftch.  crnalj* 
ret  /  fielet  meine  £>anbfcb/rifft/  che  icht?  gar 
auöma^e  /  unb  fragte  bjnauö  l  unb  iaffetS 
brauffen  im  lanbe  bruefett/unfm  foft  unb  ar* 
beit  ju  »eibrucfen.  2ßol)lan!  ®>0%%  wirbö 


n  ©alem^bau  julefen/  be^ub^e  m.t/bubifj  embiebfui  ($0^/ 


unb  wefen  /  am  ntutn 
cf)rtfdjatten/fd)aume/fcbamen/fcbem. 

4.  allein  es  Riegen  auff  harpien  /  btc  ftch 
fürbau4eutfelbftaugfcbjien/unbbicnetenbod) 
nur  bem  baud)/  fte  faxten  fiel)  beo  bemSlltare/ 
eö  brachte  francfycit  unb  gefahre/  ij)r  flancf 
jjom  Peifcl)  unb  fnobelaud). 

f.  3'br  ganisetf  amt  war/  mit  buebffaben/ 
ben  ®OtteS  Stempel  ju  begaben ;  fte  braudje* 
ten  ber  wabrbeit  wort  /  um  ifyren  tanb  unb 
wanb  ju  färben/ wot>on  fommt  notf)  unb  tob 
unb  gerben  ,*  Srumgieng  beögetjtcö  bauniebt 
fort. 

6.  Sa  ifte?  nun  fetter  beo  geblieben  /man  tft 
wolgar  t>om  jweef  getrieben/  baiftfeuVS^ 
fuäebenbilD/fein  getft/fein  leben/ lid)tnod> 

■  mfyte/ rein  bruber  4icb/  fein  ftnber*fcbled)te  ; 
wer3  bat /für  einen  f  efjer  gilt. 

7.  SJfiaä  war  eö  nötbtg  btutju  lajfen/wo 
man  nid)t  »olt  \>a$  roefen  fajfen?  2&a$  rt|fc 
man  bod>  ^5abel  ein/  wann  manö  auff^  neue 
tvolte  bauen?  Unb  rcorte^unll  unb  blinke 
brauen?  Söamt£ettcr4el)rcn gültig fepn? 

8.  Söod)  unfer  5\6nicj  ivolte  roeifen/roie 
balb  \>a$  alt  er  würb  einreilfen  /  wie  burd)  ve-  rc. 
formation ,  bacon  er  einen  blief  gegeben  /  wir 
^aben  folten  geijl  unb  leben/ unb  allen  baljan? 
Quft£\on> 

NÜM.  XII. 

^3ont)cvfnlfct)un9bcrfct)niffenLutheri. 

9^acr>  bem  aud)üon  üerfalfd)ung  ber  fdjritf* 
ten Lutheri, wie  felbe  burd)  bejfen  »ermeinte 
nad)folger  ju  Sßittenberg  un  anberöwo  gcfd)e* 
r;en/anbcnen  orten/bie  inü)iiframnid)tgebie>: 
net/etwag  gcbad)tworben ;  wollen  wir  gerbte 
»ornc^rnften  loca  nur  atiein  au$  feiner  Z^ir; 
cken*po#ill  r)crfe^en/weld)e  nur  in  ber  al? 
tern  edicion  de  anno  1^26.  ju  ftnben/in  ben 
folgenben  aber  meifl  böflid)  auögelaffen  ftnb. 
S)enn  ob  wof)l  fd)on  im  üorigen  feculo  Fla- 
cius  unb  anbete  bajfelbe  öffentlich  erwiefen/ 
unb  D.  Matthias  Äaijertberger  eine  eigene 


fdjulbig  bie  wiebcrer|}attung.  7?tm  wäre  ber 
traben  bennod)  ju  letben/wenn  fte  bod)  mei< 
nebudjer  nicht  fofalfcbunb  fchanblid)  jurich/ 
rieten,  ^un  aber  brueten  jTe  biefelbe  unb  eilen 
aifo/bati  wenn  fl'e  ju  mir  wieber  fommen./  id) 
meine  eigene  bücber  nicht  fenne/baifl  etwaeJ 
auffen/ba  i^»eiJHt/ba»erfa(fdjt/  Da  nicht 
corrigirt/baben  aud)  bie  fünft  gelernf/Dafi  fte 
SSBittenberg  oben  awf  etliche  bucr>er  bruefen/ 
bie  ju  Wittenberg  nie  gemacht  nod)  gewefen 
ftnb ;  i>a$  ftnb  ja  bubenfföcf  /  ben  gemeinen 
mann  ju  betriegen.  Stßeil  wir  oon  ©OS^eg 
gnaben  im  gefchret)  ftnb/ba^  wir  mit  allem 
ftei(?  unb  fein  unnu^ee?  buch  aue?(affen/  fo  üiel 
unö  möglich  t  ft ;  alfo  treibt  fte  ber  getfc  unb  neiö 
unter  unferm  namen  bie  leureju  betrtegen/unb 
bie  unfein  51t  »erberben.  (£$  ifij'e  ein  ungleich 
bing  /bafi  wir  arbeiten  unb  fo(l  foHcn  brauff 
wenben/unb  anbere  füllen  titö  genieffen/unb 
wir  ben  febaben  f)abcn.  ©ofennunj'ebermann 
gewarnet  für  ber  s)3ofiilI  »on  \)t\x  feeb^^onm 
tagen/ unb  lajfe  fie  untergeben /icb  trfenne  fte 
aueb  nid)t  ftSr  Dit  meine /benn  im  corrigiren 
mup  id)  offt  felbft  etnbern/ wag  id)  in  meiner 
banbfd)rifft  f>abe  öberfel)en  unb  unrecht  ge^ 
macht  /bat*  auf  meiner  f)anbfchrifft  exemplar 
nicht  ju  trauen  ifl;  will  fte  aber  ja  jemanb  ha* 
ben/ ba§  er  fte  bod)  nad)  biefem  e-xemplar  beff 
feie  unb  comgivejman  fennet  ja  unferc  bud)* 
fhbenwoljl/barnacb  man  ftcb  riebten/unö 
falfcbe  btSd)er  »on  ben  red)ten  fd)eiben  möge. 
SDBiewobl  ic^ö  meinethalben  ju  frieben  wäre/ 
i>a$  id)  nimmer  fein  buch  biirffte  augge^en 
laffen/eö  f  ofiet  mich  boch  eitel  muhe  unb  arbeit, 
^erfyalben   fet)b   gewarnet  /  liebe  £>ru* 
efer/bie  if)r  fo  fiel)let  unb  raubet;benn  il)r  wiffet/ 
wae?  ©.^aulue?  fagt  jun  ^beffal.  IV.  9}ie* 
manb  »eroort^eile  feinen  nad)ften  im  f>an<= 
bei/  benn  ber  £€9v3v  ifl  rad)er  über  M$ 
glleef.  tiefer  fprueb  wirb  eueb  aueb  einmal 
treffen/auch  werbet  ir>r  folc^er  räuberet)  nicht* 
reicher/wie  @alomonfprid)t:  3m  häufe  be$ 


Warnung  »on  ben  »erfalfd)ten  fchrifften  Lu- 1  ©ottlofen  ifl  eitel  »erfcbleiffen  /  aber  beö  &t 


theri  ^erauö  gegeben  (welche  M.2lmmer6bad) 
ju  vf)alber(labt  wieber  publicivet  bat)fo  fan 
ec?  bod)  ber  augenfd)ein  beffo  flarer  machen. 
5öie  pagina;  treffen  ein  mit  ber  Edition  ber 

^Ofiillen  de  ann.  1 58o.in  folio.Sie  loca  ftnb/ 

wie  fte  nad)  cinanber  folgen/  benen  id)  Luthe- 
n  eigene  flöge  porfc|en  will: 


rechten  f)au§  wirb  gefegnet.Unb  €faiaei:S)tt 
raubefl/wag  giltä/bu  wirjl  wieber  geraubet 
werben.  @olt  nicr>t  ein  2)rucf er  bem  anbern 
auö  (£f)rifilicher  liebe  ein  monben  ober  jwet)  ju 
gut  harven/ehe  er  ihm  nachbruef t?@ollß  aber  jt 
gegeilt  fe^n/unb  wirSöeutfcben  bod)  beftim 
fepn  wollen/  fo  geilet  unb  tobet  immer  hm/ 
%  3  nicht 


ii 8  Stv iv.  Scft.ii.Num.xn.  ^onrnfnif^ungberf^tifftcnLutheri. 


nicht  in  WS'Scö  namen/ Das  geriet  wirD 
fiel)  wohl  ftnDen.  QJO'fc'Sgebc  befferung  in 
Der  jeit/2lmen. 

ETm»  folgen  bic  Äuagetofiene  ober  fonfl 

»crfrtljcfetei»  Loca  m  Luthcri  Äir* 

d?en?potftU; 

Evangcl.I.  Adv.  ad  fol.  12.  a.  poft  verba  in 

a.oDen.munDjc. 

£mfj  er  aber  Die  groffe  fl«S>t  Serufalcm  nen* 
«et  ein  Dorff/  febweigt  Da$u  ihren  namen/  gc* 
febiebt  Darum  /  Daf?  Der  name  Swufaleni  eine 
hetlige  beDeutung  r>abe/nemlicr>/  Da£  IjimmeU 
reich.  unD  Die  feligfeit  ifi  Daö  gei|llid)e  ^erufa* 
lern/  Da  <£#riftuä  einreitet.    2lbcrDic2lpetfcl 
finDgefanDt  in  Die  weit  unter  ityre  f  einDe/  Die  fei* 
nen  namen  Ijaben  /  unD  Der  Jp€n  triftet  unD 
ßärefet  Ijiemit  Die2lpoftelunD  alle  ^rcDiger/ 
Mj  er  Die  groffe  fraDtein  Dorff  nennet/  unD 
fprtcbt  Daju/  fie  i\i  wiDer  euer;.    2llö  folt  er  fa< 
gen  wie  Matth.  X.  <£iebe  Da  /  ich  fente  euct>  / 
wie  febaffe  mitten  unter  Die  wolffc.    3er)  fcnDe 
tuet)  in  Die  weit/  Die  roiDcr  euef;ijt/unD  febeinet 
ein  grof?  Ding  fetm;  Denn  Da  finD5\6nige/  gar* 
tten/  ©elehrten/  reiche/  t>iei  unD  alles  /roaä  in 
Der  weltgrof?  unD  etwas  ift/  Daö  ift  wicDer  eucr>. 
XlnDroie  er  Matth.  X.  fagt:  2?hrmä|tummei* 
Mt6  namenö  willen  allen  menjehen  bezieh  feim. 
$lber  fürchtet  euch  nicht/  gehet  nur  bin/  eäijt 
f  aum  ein  Dorff/  lafl  euch mci>t  bewegen  alle  Das 
fivofft  anfersen/  preDigt  nurfrifcb  DarwieDer; 
Denneö  iftnicbtmüglich/  Daf?  Der  feit  preDigen 
Die£»angeltfcbe  wabifyeit/  Der  ftcl)  furchtet  für 
Den groflen  Jpanfen unD  nieht gering  aebtet/  al* 
leö waSDic  weltgrof?  achtet-  £S ift bte  befchlop 
fen/ Daf?  Difj  Dorff  feowiDerDieSlpoftel.SDarum 
loUen  fie  fiel)  ntcl)tr>erwunDern/  ob  Die  greifen/ 
1)0  ben/ reichen/  weifen/  heiligen  ftanDe  jhr  «>ort 
nic&t  annehmen.  <£$muf?fofet)n/Da$  Dorff  mufj 
wiDer  fieferm/Darum  muffen  Die2lpoflclfie  nicht 
»erachten  unD  ju  ihnen  eintreten.    2>er  .£><&•; 
wtllfeinefchmeichlerm  prcDigern  haben.O  wie 
wenig  finDer  manjefct/  Diealfo  hinein  gehen  in 
fcaä  Dorf/  DaSwiöer  fie  ift.    @erne  geben  wir 
in  Die  ftaDte  /  Die  für  uns  finD.    2)er  #er;  bätte 
J)ieaueh  Wölfinnen  fagen:  Sehet  in  DkftaDt/ 
Die  fureuch  liegt  /wareauchwolunDbraucblicf) 
gcreDt;  2lberer  weit  anjeigen  Das  Myftenum 
&e$  ^reDigamtö/  Darum  reDet  er  gleich  un> 
bräunlich :  ©etyet  in  DaS  Dorff/  i>a$  wiDer  euch 


Dem  Polcf  eingetrieben  werDcn.  SDaeon  fagt 
££nttu$  Matth.  xm.  €tn  gelehrter  fchreiber 
im  bimmelreier)  ifr  gleich  einem  haufwater/  Der 
Da  forttragt  altes  unD  neues  ;c.2)as  beDeuten 
Die  flippen  DeSmunDeS/Die^.  fpif^en  am35i* 
fchoffs  htit  /  2.  benDel  hinten  Daran  unD  üiel 
mehrfiguren.  Slberjefjt  ift  Der  feinet  mehr  für 
äugen/  Der  teuffei  wtrftt  Durcl)  Die  ^apiften 
fcf;weffelunDpeci)in  Den  weg/  reitet  fclbft  auff 
Dem  efel  unD  hat£#rtftum  »ertrieben. 

Dom.  II.  Adv.  Epift.ad  pag.  i8.a.  poft  ver- 
ba :  Doftorcs  Dcr£.  ©grifft  machen. 

Obwol  bifötx  it>r  feiner  noch  eine  seile  Ari- 
ftotclis  perftanDen  bat/ unD  ob  ers  wrftunDe/ 
Dennoch,  nicf)tö  mehr  Drinnen  lernet  /  alö  tin 
finD  oonf  .jahren/unD  Diegroffefren  ftoef  narren 
wol  wiffen/DajjAriftoteles  ift  hunDenmal  fünfte? 
rer  Denn  Die  ^).  ©chrifft.  UnD  wilt  Du  wiflTcn  / 
m$  er  lehret  /  ich  will  Dirä  f  urlälich  fagen :  <£in 
töpffer  fan  auö  tbon  einen  topff  machen/  Daö 
fanDerfchmiDnic^t/  erlerne  etfDenn.  Sßenn 
etwaöbobcrgim  Ariftotekifl/  folt  Du  mir  fein 
wort  glauben/  unD  erbiete  miebetf  juerweifen/ 
woicr>fol(.^aöfag  ict)  Darum/Daf  wirfel>en/ 
wie  reichlich  <££)riftuä  bk  ^api^en  bejahet/ 
Dafjfte  feine  fchrifft  fünfter  unDfahvlicl)  fchelten 
unD  oem  plan  getrieben  haben  /  Daf?  fie  muften 
einen  toDten  ^eiDen  lefen  /  Da  feine  fünft/  fon? 
Dem  eitel  finflernif  innen  ifl;  unD Daö  ich  gefagt 
habe/  Daö  ifr  Daö  allerbefre  im  Ariftotele ,  ici)  ge* 
febwetge/ wo  er  Durchaus  gifftig  unD  toDtlichift. 
S)ie^o|>en(cJ?i»lenwarenwerth/Da^manfre 
alleju  pulßer  machte.  97ichtö  höllifcher  unD 
teufflifeber  ifr  auff  erDen  fommenr>en  anbeginn 
Der  weit  /wirD  auch  nicht  fommen. 

Ibidem  ad  pag.  15.  a.  poft  verba.     kernet 

Dich  rect)t. 
Sßenn  Du  nun  einem  Slpoftel  fafteft  oDer 
beichte|t  in  Der  fafren/Dathufhtnici^t  übel  an; 
wieDerumethutö  einanDerer  nicht/  Der  thut 
auch  nicht  übel  Dran  /  mag  fafeen  unD  beichten/ 
wer  Da  will/  unD  foll  hier  feiner  Den  anbernur* 
theilen/  richten/  »erachten  /noc^  einigen janef 
in  Den  geDancfm  anfahen  /  fonDcrn  ein  fegli* 
eher  foll  gefmnet  fepnwie  DeranDere/waöer 
tbut  /  foll  er  ibmgefallcn  laffen  unD  gut  DÜnefen/ 
DieweileöDocl)frepift. 

Ibid.  poft  verba:  £)er  teuffei  baben. 
Söarnacb  fdhretjuDer  QJabjt7iv>ennerfelchc 


i|t/Dagift;  ^reDiget  Denen/ Die  euch  »erfolgen '  einigfett  jertrennet/  Dein  gewiffen  gefangen  unö 


unD  töDten  werDen.  (Solchen  Dancf  folt  ihr 
tierDicnen  /  unD  nict)t  fuchen  /  wie  ibr  ihnen  woU 
gefallet;  Denn  Da^  tbun  Heuchler/  nicht  Sßaiv 
gelier. 

Ad  Fol.  14  a.  Evang.  I.  Adv.  poft  verba 

(güangelium  nicJbt'melDen. 

2tuö  Dem  allen  feben  wir/wie  cineShriftlie^e 
(Süangeltfche  ^reDigt  /  Die  Den  lautern  glauben 
unD  rechten  weg  lehret/  follgerüftferm/  ilefoll 
C^)rifruö  wert  am  erflen  baben/  Denn  erDen 
Slpofleln  befüel)letunDfpriet)t:  ©ehet  bin  unD 
lofet  fit  ab  x.  Äarnacr;  Der2lpofiel  ©cfcl>icht 
unD  erempelDaju  tbun/  ate  Diemit£Jbri|luö 
wort  unD  werefftimmen/  Daö  finD  Der  vlpoftel 
fleiDer.  darnach  feilen auö Dementen  ^ejias 
mentauchtrempelunDfprücl)egcfub:etwejDen/ 
Daö  finD  Deevolctö fleiDer  unD  jweige/  Dajialfo 
auö  bei>Den  ^e|tamenten  fpvucbe  unD  erempcl 


Die  frepbeit  jerjloret bat/  nimmt gelD/unD gibt 
Dir  einen  bricft/Daä  Du  mogejt  butter/fleife^/ 
ei;er  jc.  effen  /  Daö  i{t  Diefreph ctt/ Die ^rtftu^ 
imSüangfliogegebenhat/unDDer^abttfieDi; 

geraubt /Die  »erfaufft  er  DirwieDer/  Der  front* 
mc  treue  birte.  2)a  h  gern  fich  Denn  wteDer  ati 
Die  anDern/  unD  ift  förmlich  Deö  ^abftregie« 
ment  ein  felcb  fangen  unD  wieDcrfangen/ar* 
gern  unD  wicDer argern/  taufchen  unD  mau? 
fcben/Dap  man  welfiebet/  voit  t$  nicht  mehr 
Denn  lauter  regiment  Dc^mutbwilligcnteuffcl* 
ift  /  Der  ein  folet)  gewerrc  unD  gemenge  Der gewif* 
fenm  Der  weit  anrichtet/Da»  fein  menfehgnug* 
fam  begreiffen  mag. 

Ibid  b.  poft  verba.     ©OtteSDienff  fcr>tt. 

UnD  wenn  gleidj  ein  £l)er?fchüler  alle  £|)pw 
fchuler/  alle  Pfaffen  ein  -]3faff/  alle  ?0?encbe 
:in  ?7?unch/  alle  firmen  eine  firehe/alle  glecfen 

eine 


$fr.  iv.  Scft.  ii.  Num.  xii.  23ou  iwtWt&ung  Der  frf;rtffteu  LuthcrL   n% 


tim  glocfc/  unD  f  urtfid)/  wenn  alle  Demarrifd>e 
©OtteSDienrtinftifften/flÖftern  nocl)  tunDert 
iooo.  mal  groffer  unD  metr  wäre/  tva^  fragt 
©Ott  nact  folgern  faftnactts^fptel  unD  gau> 
cf  elweref  ?  Jöarurrt  f  lagt  ©Ott  Das  am  meiften 
»onDenSubenMichxIi.Daßfietein  lob  taben 
ge|hllt/  fo  fic  Dcct  \\\\t  pfiffen/  plerreten  unö  teuk 
ten/ wie  wir  ttun. 

Ibid.adpag.20.    ^©OtteSgnaDen. 

5fcf>  lafie  ju  /  baf?  etliche  Der  heiligen  unö  Ottut; 
ter©OtteS  Dienft  rcc$t  brauchen  /wiewol'DaS 
ftl&iamtft/  fo  ifl  Dod)  DaSerempel  fubrlicl)/  unD 
ntci)t  in  Die  ©emeine  fu;  einen  brauet)  ju  bringt. 
£onDernna<ty££riftuSunDaüer2lpoftel£et* 
re  friKt  ju'ÖJÖtt  Dcmsater allein burcfo  <£.£>«* 
(htm  ju  nal)en  /Denn  es  gar  balD  gefegten  ift 
um  beit  greulichen  fall  /Dali  man auff  Die  Jpetlt' 
gen  metr/  Denn  auff  ©Ott  ficbtriHiet  unDitren 
«amen  unD  t&lffe  elje  anruffet  Denn  ©Ott. 
5Sa$  i|t  Denn  gareinwrfetrtunD  unctriftlid) 
Ding/  wieidb.  jefjt  beforge/  M  Dieweltüotl/ 
voll/üoU/abgorterepifi/unD©Ottüerf)enget/ 
Dafi  ettva  folgen  .peiligen  * Dienern  tulffunD 
wunDei jeic^en  wieDerfatrcn/  föeSDoctDurcl) 
Den  tcuffelgefctictt/Dennauct  ©Ott  Den  teuf* 
fdS<Dicnern  leib  unD  leben /jaauctgutunöebre 
Durct  Den  teuffei  gibt/  tt>ic tt>ir  fef>cn  öffentlich / 
gleich,  roie  tin  reicher  Surft  Durd)  einen  buben 
einemanDern  buben  ein  FleiöoDerfleinoD  geben 
mag/  Darum  ift n>ct>cr auff Die wunöerjetc^cn / 
nod>  auff  Das  exempel  ju  bauen/  fonDern  allein 
auff  Die  5er>ve  «S^riftt  ober  feiner  2lpoftel  in 
bitftn  unD  allen  anDern  fallen. 

9?acl)  Der  (Spiflel  Dom.lV.Adv.Evang.ad 
pag.49.b. 

(?S  ift  gefetrteben  im  bud)  Nehem.  IV. 
Da  ft'e  Sferufalem  wieDer  baueten  /  Daj$  fte 
mit  einer  tanD  baueten  /  in  Der  anDern  ein 
fd)werbtattenumDerfeinDewillen/DieDenbau 
tinDcrn  wollten;DaS  legtS.  Paulus  Tit.  i.alfo 
öuS/  Daf?  ein  ^ifdjoff/^fanten/^reDiger 
foll  mächtig  fei;n  in  Der  £.  (getrifft  ju  lehren/ 
ju  Dermalen  /  Dajuaud)  Den  wiDcrjpred)ern 
juwetren/alfo  Daß  man  ©OtteS  wort  brauete 
in  2.  weifen/  als  DeS  broDS  unD  DeS  fd)WerDS/ju 
fpeifen  unD  »u  ftreiten/  ju  frieD  unD  f  riegS  jeiten/ 
unD  alfo  mit  einer  tanb  Die  <£l)iiftentett 
bffiere/  baue/  lebre/  fpeiffe/  mit  Der  anDern 
Dem  teuffei  /  Den  fefeern  /  Der  weit  wteDerftanD 
tt) ue ;  Denn  reo  nid)t  wet  re  ift/  Da  bat  Der  teuffet 
Die  wcpDe  balDöerDerbt/ welcher  er  garfeinD  ift. 
3>rum  wollen  wir/  fo  ©Ott  gnaDe  gibt/Der^ 
majfen  tanDcln/  Daf$  wir  nid)t  allein  unferefee* 
len  tdglid)  Drinnen  wepDen  /  fonDern  aud)bie* 
felbc  als  einttarnifd)  letrenanttun  unD  Damit 
testen  wieDer  alle feinDe/ auff Dag  wir  mit  wep» 
De  unD  waffen  geruftet  fepn. 

IcftoNativit.Epift.  adpap.ßf.  a.poftver- 

ba.  ©egenwartigfeit  beweife. 
©ieDe/Dacon  fagt2)a»iD  Pf.cxi.  SDk 
werefe  ©OtteS  fmD  grofiunb  erfud)t/  nach,  aU 
lemitnm  willen.  $öf r  fmD Dtefe  feine  werefe? 
8Bir  ftnb  fte/  in  Der  tauffegemaettburd)  feine 
gnaDe  /  wir  finD  groffe  werefe  /neue  werefe/  neu 
geboren ;  Denn  es  ift  grof?  Ding/  Da£  ein  menfet 
fo  fctnell  feiig  wirD/  lofiöon  funDen/toDunD 
tolle  ewig.  &>arum  fpriebt  er/fie  fmD  erfiic^t 
nacb,  allem  iljrem  willen  unD  begehjen ;  Denn 


©Ott  Damit  erfunDcn  tat  unDtf)utalieS,wa$ 
ein  menfef)  begehret.  %Ba&  begebet  aber  ein 
menfeb  mel?r  Denn  felig  ju  fei;n  /»on  funDen  /  toD 
unD  tolle  erloftju  fepn? 

1-cfto  Nativ.  Evang.  p.  70.  a.  $ßie  fte  getft 

wolten. 
2ßie  Pf.  XLV.  fagt:  min  ter^  fetlucf t ter* 
aus  tin  gutes  woit.  2US  folt  er  fagen/  ic^ 
wolrs  gern  teraus  fagen  /fo  f  an  ict>  niett  /  es  ift 
groifcr/Denn  ict»  ftigen  fan;  Denn  mein  fagen 
faum  ein  fd>luefcnift:  Dater  fommt  Die  reDe 
PfX.unD  anDerej  cten  mcbr:?)?cme  junge  wirö 
terauS  tüpffen  Deine gercettigfeit;  Dasift/mit 
freuDen  unD  fpringen  Dawon  reDen  /  fingen  m\t> 
fagen /unD  PC  cXiX.  Weine  lippen  werDen  Dir 
ein  lob  terauS  feteuren  /  gleichwie  em  fteDenD 
topffen  quillctunDfctaumet. 

Poft  Nativ.  Epift.  p.  no,b.  Gerecttigfiit 
unD  leben  ewiglic^. 

Jpitt  wetren  nun  ju  ermatnen  /  Die  elenDen 
Cainifcten  teiligen  Die  geiftlicten/ob  ttnen  ju 
rattenwarein  ti>rcm  toerftanD/wenn  fte  itvetu 
orDen  /  gefe^  /  ceremonien  /  gebet  /  me|fe /  f IcU 
Der/fpeife/unD  waSDenn  itreSwefcnS  rnetr  ift/ 
auet  ttdten/  wie  ££riftus  Das  gefe^  gettatt 
tat/fo  mochten  fte  behalten  werDen/  nemlic^ 
Da£  jte  Den  <Jtnften?glaubcn  auffetnen  fonDern 
ort  festen  unD  itm  Des  ter^ens  reict  eingaben/ 
erfenneten/Da^nicttDurcl>itrenoiDen/ftanD/ 
oDer  weref  fte  fromm  oDer  felig  würDen/  fonDern 
allein DitrdjDiefen glauben  (£;^)rifti;  SDarnac^ 
fiel)  ttaten  unter  itr  gefe^  unD  weref/ als  Die 
freiwilligen /Der  fte  nicl)t  beDurfftcn;Denn  nuc 
ju  Des  leibeS  caftepung unD  Dem  naetften  ju  telf* 
fen.  Slber  nun  fte  in  Der  meinung  geben  /als 
fepen  es  nötige  werefe  /  Die  fte  ttun  mitften/ 
wo  fie  fromm  unD  feltg  werDen  follen/ ifts  eitd 
öerfutrungunjunDe/nurjurbiUetreibcnD/mit 
groffer  marter  Die  ewige  matter  ju  oerDienen  / 

Denn  fie  (lieben  wiDer  Den  finDlicten  fiepen  glau< 
ben  mit  itren  fneetttfeten  gejWungenen  wer* 
efen.  2)er  glaube  fan  nid)t  neben  ir)m  leiDen 
Die  olgö^en  Der  werefe /er  will  allein  fromm /fe? 
lig  unDfinDer  machen  /Darnael)  alle  wetxfe 
frep  taben/frolict  ttun  unD  leiDen  aUtt/mi 
©Ott  jufettefet  unD  Demdctfte  beDarff/  Da« 
finD  feine  werefe  unD  feine  anDere  /  fraget  nietttf 
nad)  üiel  mejfen/  beftimten  faften/  fonDerlicpcn 
fleiDern  /  erlefenen  fpeifen/ erweMten  rtdtten/ 
perfon  oDer  weref  ja  er  »erwirfft  Das  alles  /  wie 
eine  tinDei niS  feiner  frepteit. 

Evans,  poft  Nativ.  adp.  Ii).  a.  f&it  ÜeffcC 

offenbar. 
£afj  er  aber  ju  ^erufalem  fbldr)  fagen  /  toren 
unb  warten  betreibet/  ift  Dieurfact:  Serufa* 
lern  teift  ein  geftett  Des  frieDenS/unDbeDeur  Die 
ter^en/ Dienur  nact  DemfrieDe  fttcn/ft'nD  niett 
jancfer;Denn(5t.  Paulus  Rom.xii.  fetreibt/ 
Da^  Dienictt  mögen  Die  watrteit  fajfen  /  Die 
Dajancfifctft'nD.  ©öttlictc  watrteit  will  ftil* 
le  ter^en  I?aben/  Die  Da  ju börenunD  laffen  fagen» 
SDieaberpolternunD  tumlert/wollenfelbft  reett 
taben/  oDer  jueor  jeicten  unD  urfact  wiffen/ 
Die  faten  fte  nimmermetr  /  fte  finD  ß  S5abp(o* 
nien  in  Dem  getummel/unD  niett  ju  ^erufalem/ 
in  Demfeten  auffDen  friebe  /  Darum  warten  no4 
tören  fte  aucl)  niett  Diefer  Hanna  fage  unD  Die 
erlöfung. 

feft« 
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Fcfto  Circumcif.ad  p.l3l.a.£auter  b<% 
ttXQC 

Unbwo  nicht  Prälaten  in  flftjrern  finb/bit 
folcbes  lehren  /  »äre  t>teC  befjer/  bafj  fein  fiocf 
nocbftein  befielben  Flofieri  fiunbe;  benneä  jinb 
eitel  bollen*pforten;»areau$  beffer  heraus* 
lauffen  unb  ben  glauben  anberäwo  lernen  / 
Benn  eine  ftunbebrinnen  bleiben /man  Fan  ben* 
noch  »ol f  eufebbeit galten.  O  Der  unjebligen 
Briefe  unb  ärgernd !  roie  üiel  eble  fcelen  muffen 
frtefo  erbärmlich  erroorgen  unb  er|ticfen/bcn&fo 
leicht  ju  r)elffen  »are.  Sßcbe/  »che/  »ebe/ 
9>abjten/  SBifcböffen  unb  allen/  benen  folcber 
bauffe  befohlen  ift  $u  »erfebrn.  #ie  mag  Da? 
»ort Kärtfti belaufen  Matthxxiv.  %Qt, 
beDenfÜiugeM  unD  neforern  in  bentagen. 

Fefto  3.  Reg.  ad p.  144.  211$ Diefabeln  unb 

lugen. 

guicgtftnballererft  bie  rechten  befDen  einher 
getreten  /  bit  baben  bie  äugen  recht  empor  geba^ 
ben  /  nicht  mit  folgern  f inbe r»ercf  umgan? 
gen  fonbern  angefangen  juforfeben/  bie  gange 
»clt  auffeinen  bauffen/  »0  fic  berFomme  unb 
roofie  bin  wolle/ ob  fte  angefangen  oberoon 
ewigfettfepunb  bleibe/  obauc^  emObafla  fep 
über  bit  mit  l  ber  aHe  bing  regiere.  £ie  ifl  b<\$ 
<ble  lieber  natur/^  ber  4peibnifd)emci|ter/ ber 
ergmeifterallematurlicbenmeijier/  ber  jegt  alle 
toobefcbulen  regieret  unlet>rct  an  (£l>rifru$fratt/ 
©er  boebberu^mte  Ariftoteles,Der  batgelebret 
im  leb:et  fit  aucl>  noeb/bafj  ein  ftetn  fcf>»e*  ift  unb 
eine  feber  leicht/  to$  »affer  fep  nafj/  unD  baö  feu» 
er feo troef en.  item, ein fonber meifterftücfVDafj 
bie  erbe  fen  oben  unb  ber  bimmel  fe»  unten  /  mU 
ifyti  be»eift  ev  bamit  /  benn  Die  »urgel  am  bäum 
«nb  allen  ge»dcbfen  flecfcnin  ber  erben  unb  bie 
|»eige  gebengen bitnmel.  9hm  ift  Da$  oben/ 
ba  man  bie  nabrung  mit  fcfyopfft  /  unb  bat  un* 
ten  /  Da  ft'cb  bienalnung  Eingibt;  »ie»ir  am 
menfeben  fernen/  barum  ift  Der  menfeb  ein  »er? 
Febrter  baum/unb  alfo  »enn  Die  feber  fleugt  /  fo 
fleugtfie  unter  ft<b  /  »enn  Der  fiem  fällt/  fo  fallt 
er  über  ftdr>-  Leiter  Da  er  Fommt  oon  ben 
überften/bcfcbleuftcr/Da§Die»cltwne»igFeit 
fcpfo  gc»efen/ unb  bleibe  alfo/  unballefeclen 
Reiben  mit  bem  leibe/  unb  ber  oberfle  (igt 
«berbem  bimmel  unb  fielet  gar  niebtö/  »a$ir> 
genb  geflieht/  fonbern  »ie  man  ba$  blinbe 
fllucf  mar)let/  rüttelt  er  ben  bimmel  rum  eroig/ 
alle  tage  einmal/ba  Fommt  benn  ein  jeglicb  Ding/ 
»te  ee?  Fommt/ unD  tft  feine  urfacb;  folt  er  alle 
binge  feben  /  »urbc  er  otcl  boftt  unb  unrecht?  fe« 
ben/  bat>on  würbe  er  unluftig.  5)af?  er  nun 
feine  luft  behalte /foll  er  nichts  feben/  benn  ft'cb 
fclbft/  unb  alfo  bit  weit  blingltng  regieren/ 
gleicl)»ie  biefrau  Da?  Finb  »ieget  tn  ber  naebt. 

2)a?  i|I  Die  fünft  ber  hoben  fcbulen  /  »er  Das 
Fan  ober  lernet /bem  feftrtrrtan  ein  brau»  p<*> 
retb  auffunb  fagt:  &%&igtr#(£w  Mapifto 
Artium&  Philoiüphise.  5U3cr  bicfe  Funft  niebt 
Fan/  berfan  feinThcologus  »erben/  noeb bie 
-£-€:cbrtfft  »erfteben/ja  fr  mu§  ein  feger  fet;n/ 
unbmagnimerjum£b"ftcnroerbcn.@agebu 
mir /n?ie follen n>ir,&aö »olef nennen?  (Sicftnb 
»ebe:  magi  noebjaubemnoeb  gauef lej/fonbern ' 
rafenb/  toll  unb  unfinnig.  partim  flehe/  ob 
im?  £#riftu?  niebt  reblicf)  bejahtet/  bat;  mir 
feiner  tmbt  unbantfbar/  ba?  goangelium 


Derart  baben/  bafux  bat  er  un?  laffen  folebt 
teuffelepuhen  fo  fct>mab(id>  unb  fcbanblicb  »er* 
ben  /  bafj  »ir  folebeö  ntebt  allein  niebt erfennen  / 
fonbern  al$grojfe»cifibeit/mitgrofferfoft/mu< 
be  unb  arbeit  fueben. 

£>a$t)at  s.  Paulus  affeö  »erfunbiget/  baer 
fagt:  Colli,  (gebet ju/bapeuebniemanbbe* 
trüge  burcl)  t>k  natu* liebe  fünft  unb  citeln  be^ 
trug/baänicbt»ott S^prifto ift.  item  1.  Tim. 
V I.  5öehute/roaö  Dir  befohlen  ifl/unD  meibe  bie 
ungä|tlicbe  eitete  »orter  unb  bie gefeg  ber  faljeb 
beiubmten  fünft/  über  »elcbe  ctlicbe  oortt 
glauben  gefallenfinb.  JQ\t  oerbammt  roarlicb 
Der2lpoftelroitauSgebrutfren  »orten/  ber  l)m 
ben  fcbulen  lebte  unb  bapnicbtö  Dagegen  mag 
auffgebraebt  »erben/ bie»eil  er  »ill/batf  alleö/ 
»a»1  niebt oonSv&iifto  ift/  ju  meibenfeo.  @o 
mup  je  jebermaii  befennen/  Da^  Ariftoteles,  Der 
oberfle  meijter  aller  hohen  fcbulen/ nicbtalleirt 
gar  niebts"  oon  S^)nfto  lebtet/  fonbern  eitel 
foleb  narrifcb  bing/  »iegefagt;ba|jroolbee 
Slpoftel  gebeut/  mir foüen bie lel)te  Debatten/ 
bit  unö  jur  but  befoblenift/unb  nennetbiena* 
tutlicbe  Arütotehjcbe  fünft  uncl>viftlicbe  «tele 
ro5rter/banicbtö  bmter  ift/bajuein  »iberfag  ge* 
gcnGbrifto/bajJDocb  nurfeocine  falfcb  berör)nt* 
re  f  untiaöie  hatte  er  \it  f  larlicber  färien  beuten/ 
benn  Da(j  er  {it  eine  falfcl)  berul)inte fünft  nen* 
net.  (So  i|t  fein  groflerrubm/  bennoon  Ari- 
ftoteüs  f unjt  in  ber  hoben  fcbulen  /  unb  ift  boefy 
berrubm  falfcb  >'  benn  bit  fünft  i|l  tuc^tö/  nuc 
ein  »icberfag  unbg^prijtumju  »ertilgm  auflf* 
fommen.  .Sbarum  lieber  menfeb  /  ^  n^f 
liebe  fünft  fahren/  »eiftu niebt/ »aufrafft ein 
jeglicher  |tern  /  ftein  /bolg  /  ff>ier  ober  alle  crea* 
tuten  bat/  barnaeb  bit  natürliche  funft  tractj* 
tet;  »enn  fie  gleich  am  beften  trachtet/ fo 
laf?  bir  begnügen  anbeni/baöbicl)bieerfaf)# 
rung  unb  gemeine  »eife  lehret.  <£s  ligt  auch 
nicht  mac|t  bran/  ob  Du  eö  allcö»iffe|t;  ifl 
gnug/  Da^  Du  »eift/  Daj?  feuer  hei^/  »affer 
falt  unD  feucht  ift/  baf?  im  fommer anbete  atv 
beitbenn  im  »inter  jutbun  ift.  2ßitfe/n>ieDu 
Deinen  acfer/öiebe/bflwNib  finberoben  follt/ 
bat  ifl  bir  gnug  in  natürlicher  funft.  S)ar* 
nach  benefe/  »ie  Du  nur  allein  £bri|ttimerlcr* 
neft/ber»irDDirjeigen  bicbfelbfl/  »erbubift/ 
»aö  bu»erm6ge|t.  9llfo  »ir|Iu  öJOtt  unö 
bid^  felb)tenerfennen/»elcbeö  fein  natürliche* 
tnei|)ernoeb  natürliche  funft  je  erfahren  bat/ 
»ieS.  Paulus  in  I.  Cor.  11. lehret. 

Evang.  3.  Reg.poft  verba.^affef  biC  ^Jft'öbu 

feben  in  ibrerfalfcbenmcinungberfcbitfft 
fi<§  rubmen.  SBcitlauffcige  ciflarung 
Deö fpruchö  1.  Tim.  .Ii.  1.2. 3.  &c.  fo 
in  9-  blättern  beftebet/  Darauf  nur  ct»aeJ 
ju  feben. 

2)aoon  bat  S.Paul  us  gefagt  2.  Tim.  in  ^ 
»erben  bit  legten  jenen  fabrlicbfepn/bcnneS 
»erben  menfeben  Fönten  /  bit  ooiijichft  lb|t»icl 
halten/  geigig/bocbmtStbig/bofTomg/  ®ÖU 
teelafterer/ben  eitern  ungeborfam/  unbanef^ 
bar/  ungeiftlicb/unbarmbergtg/  ftorrig/  öciv 
leumber/  unfeufcb/  unmilb/  unac^tfam  gutes 
»eref  /  »erratber/frtttlcr/auffgeblafcn/  blinbf 
bit  bn  »olluftmcbr  lieben  Denn  ©Ott  /haben 
Den  fchei'n  eineö  @6ttlichen  lebend/  aberbie 
f rafft  beffelben  verleugnen  fte/  furbiefen  bute 
bicb.;c, 

m 
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Seh  meine/ S»Paülusf)ab  allOie  fein  6lat  fär- 
ben, munbgenommen/unb  gleich  mit  fmgern 
auff  unfere  ©cifUiche  «öenn  unb  £erobeä  heili* 
gee?  gefinbgejeiget»  jjft  boct)  fein  buebftab 
liegest  /  ben  nicht  jebermann  fielet  öffentlich 
im  geifllicben  ftant>e  malten»  2lber  fie  l)abert 
eine  harte  ftim/  urtb  meinen/  es  feo  gar  niebtä 
»on ihnen  gefagt/  laffen  fi'ch  bunefen/  mantbat 
Ihnen  unreebt/fo  man  baö  »on  ihnen  »ergeben/ 
Wollt»  5)arum  muffen  wir  ben  rechten  tejet 
*pauli  ein  wenig  bebenden  unD  eben  anfefyen/ 
baf?  wir  ben  .perobem  recht  wol  erfennert»  & 
fpriebt  nemlicb/ba&folcb  »oltf  in  ben  te^* 
ten  weiten  fommen  foü  /  tvcid>c  /e^t  t>cctiaf>r  gc* 
laufen  /  unb  füllen  faijrltcb  fegn/  Darum/  Dafj 
wenig  leute  feiig  werben  um  fo Ic^er »cvf uf>ve v 
Willen/Die  ben  glauben  »ertilgen/unb  bie  feelen 
mit  menfcbcwlehren  unb  ihrem  eigenen  tanbeiv 
Würgen» 

SDtr  2ljpoffel  lafl  fiel)  auch  nicht  »erflehen  »on 
bin  gemeinen  .menfeben/ bie  wir  jefetbieweltlU 
eben  eberlapen  nennen /fonbern  feine  wort  finD 
flar  unb  bringen  auffbaöplaften*  fl>aru<wenO 
unbfappen#»elcf/auffbasgeiftlicberegiment. 
S)enn  unter  anDem  il)rcrt  eDlen  tugenben  fagt  er 
frei;  bevauö  ihre  bauöfctugcnben/  bafifteemen 
fch^in  haben  betfgeifttieben  lebend  6bcr@otte& 
bienfltf  /  unb  bßcb,  ber  tbat  entfagen»  2ßer  weifi 
tticl)t/  wer  biefelbefi'nD?  wo  iftgeiftlicb  leben/ 
<&Öttc^Dtenft/  heilige  ftänbc/  benrt  ber;  ben 
ftifftcnunbfföftern? 

Sunt  erften  ftnb  fie  phiiavti ,  Die  tttel  »on 
il>nen  felbft  galten  /gefallen  ihnen  felbft  wol)l/ 
ölletf/watf  fit  tbun/foU  wobl  unb  redr>t  getr)an 
fetm;  fie  wollen  allein  gen  bimmel/unb  haben 
allein  ben  rechten  weg  getroffen»  3)ie  anbe* 
re  leute  gegen  il)nen  finb  arme  ftinber  /  in  ge* 
festlichem  ftanb  /  unb  muffen  ihnen  ab» 
fauffen  filrbitt/gute  werde  unb  »erbienft» 
gnblicb  haben  fie  es  Dar)in  gebracht  /  baf* 
olle  anDere  (X^viften  Die  weltlichen  fjetffert/abcr 
fie  bie  ©eifrlid&en/  Daß  triebt  wol)l  auäjureben 
ift/twe  fte  ber  titel  fabelt /unb  wie  fie  fiel}  für 
anbern  ©eunben  fo  gut  bänden/ baß  freilich 
fein  toolef  auf^rDen  fommen  ifl/beme  Djer  na* 
me  philavti  eigentlicher  geben  ift/  benn  bie* 
fen.  Unb  ber  Slpoftel f;at  fte  recht  wobj  Damit 
troffen /&c. 

$um  anbern  ftnb  fie  hochmutl)ig/bag  fol* 
get  au£  bem  erjten  eigenen  wolgefallen/baf*  fie 
fieb  überheben  in  ihren  herben  ober  alle  anbe* 
re/ bänden  fi'ch  beffer  feim  benn  jebermann. 
©aö  flehet  man  auch  uberftulJig  an  ben 
©eifilicben  fo  gar  aue?  ber  mafien/ baß  fie  un< 
tterfcb&nt  felbft  fagen  unb  rübmen/bergeiftli* 
c|>e  «Ktanb  fei;  beffer  benn  ber  weltliche/  ob 
wo(;l  Stiften  brinnen  finb/fo  Docb  Der  dEfjrift* 
liebe  ©tanD  allein  gut  ift/ ber  auch,  fein  folcb, 
unterfcbeiD  leiben  mag  ober  muf?  »erfinden. 
Sa  biefer  gifffige  hochmütig  ift  ber  grunD/Dar* 
auf  all  ihr  rtgiment  flehet.  Söenn  voit  fte  nicfyt 
beffer  folten  geachtet  fcr>n/mufle  all  ir)r  wefen 
unb  regiment  ju  niebte  werben.  S)iefe  jwep 
greuliche /tieffe/groffe  lajter  finb  fo  fubtil  unb 
ganij  geifilici>/ba§fie  niebt  einen  blief  baüon 
fer>cn/  ja  fte  galten  folcbe  för  bie  wabvbfit  unb 
grönblicbe  gereebtigfeit  /  fahren  alfo  brauff 
babin  mit  ihrem  teufflifeben  fettigen  leben/ 
laffen  fiel;  um  folcf)e  fci&redlicöe  untugenb  bei 


lige  /  geifilitl>e  /  feiige  (eute  nennen  unb  tfy 
ren. 

^om  brüten  ftnb  fte  hoffärtig/ba^  folget 
ixui  bem  anbern/ auö  bem  boc&mutr).  ©enrt 
boc^muth  l5ft  if)m  nieb^t  begnügen/ ba§  er  ber> 
if)m  felbft  fiel)  txi)tbt/  fonbern  bricht  f)txüü$/ 
unb  will  auet)  fo  r)oct>  fahren/  alö  b,odb  er  fi(| 
äcbf et/ will  oben  febweben/oben  anfi'^en/unö 
alfo  far)vert  aufferlicb/wie  er  fi^t  innerticr). 
2)enn  boc^mutbunbboffart^aben  biefen  un* 
terfebeib/ba^  hoebmutb  im  bergen  ji^t/^ofs 
fart  ift  ba&  duffcrlic^e  Ijocbtragenbe  wefen 
unb  geberDett» 

0"^un  w^it  baß  ju  öeifer)  met^en/wenn  ttür  ft'e 
allein  för  ftc^  felbft  Damit  jur  t>6Uen  führen» 
2lber  nun  ©erfiSr>vet  Mt  »erbammre  öolcf 
(bie  ®eiftlicbcn)mit  ftcb  jur  eerbammnie?  alle 
weit/ bie  aua)  »on  ir>nen  lernet  bie  guten  wer* 
efe  nicht  öefeten/  folget  unb  fallet  auch  naef) 
ihnen  aufäftifften  u"0  bergieichert  teufflifeben 
gute  weref  c»3llfo  gehet  ee?  rtun/ba£  fte  gute  faule 
tage  haben/  Durften  niemanb  guw  thun/  fort* 
bern  laffen  ihnen  bon  iebermann  geben  u|\b 
gut^  tfyun  /Daß  je^t  feDermann  mit  ihnen  fä> 
ret  in  geijllichtn  guten  werefen.- —  <£ö  ftnb 
freßlich^geiftliche  gutewercfe/Uber  nicht  »ort 
bem  ^eiligen  ©eift/  fonbern  »ort  bem  bßfett 
@eift  aufbracht» 

3itÄi  funffiehenben  ftnb  fit  eerratijer;  €r) 
©.^aule/wo  wiltu  hin?  wenn  wiltü  aufhö* 
ren? wie  beiiTeftu/wie  fticbfht  /wie  fBfTe|tU 
fo  greulich  auf  biefen  jarten  hauffen  mit  bett 
weichen  oh«n?  @inb  fte  nun  auef)  rjerrattyec 
unb  3ubaö  Ö5cfd>lcc1t>te  /  ber  dhnfium  »er* 
faufft?  womit  haben  fit  baß  »erfchulbt  ?  gm 
öerratber  nimt  gelb  unb  gunft/uttb  mit  guten 
Worten  för>t et  er  feinen  #€rrn  obergreunb  irt 
bem  tob  ober  fdhrligfeit/glcich  wieSubasgelb 
nahm  /  unb  mit  freundlichem  grufl  unb  fu§ 
ben  #€rrn  gab  in  feiner  feinbe  harib»  <&ö 
thun  auch  Die  (Seifllichert  ohn  unterfa§/rteh* 
men  aller  weit  fcl)5^e/unD  geben  ablaKabfolu- 
tton)—  bamitbaö  volcf  »on  (Sh"ftö  fomtitl 
beö  ^euf[eU  ftnclV  welchem  eine  groffe  erbSrm* 
liehe  4>errdtt>erei>  ber  feelrn  ift  in  aller  weit. 

gum  >7»  finDfieauffgeblafenhabeneirtgrö§ 
fdbwul|tig  r>evi|*  2)aö  foll  auch  folgen  bei* 
nachft  vorigen  untugenb  /  beni  burftigen  freoel  / 
wenn  fit  wrrdtberer;  unb  alle  boibeit  auäge* 
rieht  h^hen  auffö  allerfrechfte/barauff  ftchbru* 
ften/  pauftenunbfagen:  ?lßerwillurte?Darurrt 
Itraffen?  wer m  16  uns  wehren?  wer  will  un^ 
Drüber  richten  unb  ftraften/une?  follniemanö 
richten  noch  itraffen.  2llfo  wollen  fie  nicht  al< 
leinfret)hett  ftaben  alte  buberet)  ju  tl)un/fönbern 
auch  tvo^en  bie/bie  eö  ihnen  wehren/wollen  unb 
ungeriebtfetm/mart  foll  ba^u  nocbfctyweigen/ 
unb  fteönaben^uncf  e:  b,  eiffen/fie  laffen  fehaberl 
thurt/wie  fte  wollen/ an  leib /feel/ gut  unb  ehre 
aller  weit. 


<23on  biefem  iaftef  fagt.aucf)  ^t.  ^eter  2* 
Pet.  n.  t>a$  fit  werben  ungeftrafftfepn  wollen 
unb  »oller  auffgeblafener  wort/  f  eben  als  Ware 
ihnen  ber  balä  gefehwollen;  biefer  artfinb  vitl 
gefe^  im^Sbftl  rechte/  (firchert;orbrtungen) 
ba  fich  ber  ^Ä  (betgeiftlicheorben)  auff^ 
bläfet  wie  eineWer/unb  tro^t  alle  weit/  ba$ 
man  ihm  in  fein  fpielnichtö  fage  /  ihn  nicht  rieb* 
te /  noch  bie  feinen /  unb  folgen  ihm  bit  geiftli# 
eben  /ftnb  alle  tro^igimb  fc^wulfii$/  mollert 
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»ort  iebermann  ungerichtet  fan/  brauen  mitbin  |  einen  abgott.  —  Siber  (je  ftnt>  feinbe  bcöcreu* 

t?cn/  Donnern/  unD  24.  boUen/rete  Daö  Die  er* 

far)run.g  crroeifet.    .'Senn  ©t.  ^auluS  fagt 

nichts  wen  ifmcn  /  baS  nicht  in  öffentlichem 

brauch  bet)  ihnen  ifl/  fo  tr>un  fte  auci)  nichts  / 

Denn  bc\$  fit  ©t.  $auli  reort  reinfiel)  unD  über* 

fc^roenglicl)  erfüllen. 

gum  iS.  fie  finb  blinb  /  faf>r  fcfeon  heiliger 
5lpo|M/  faf)v  fdf>6it.  So  finD  Die  gelehrten  unb 
bic lichte ber mit/  (luminamundi)  bicmacfyt 
r)abentuucarticMbeSglaubenS$u  machen/  im 
obn  fie  barff  niemanb  Die  fcf>viffc  auflegen.  £)u 
reoltejt  gern  auffrur;r  niacfyen/  unb  bie£at)en 
ttberbtegeiftlicfyen  empören/  bareurbe  berget* 
teSbienftüerfeftrt  unb  ber  blmmel  fallen /Der  al* 
lein  auff  ihnen  freuet/  bu  foltc|l  (tili  fernveigen  / 
ober  allein  Die  £ai;en  fehlten/  Denn  gciftlicfye 
(ekelten  bringt  nichts  guts  /  macbj  incutercp 
im  wirf  unD  tmachtung  Dcrgei|llicf>en Übrig 
feit /fo  belfern  fte  fid)  aud)  nicht  DaDurch/roer* 
benjornigunD  argcr/folten  Diel)  r»ol  in  bann 
tf)un/unb  für  einen  ferner  Derbammen  unb  »er 
brennen.  SOBarum  finb  fteaber  blinb  ?  baj?  fte 
mit  folgern  narrenreeref  umgeben/  unb  auff* 
tverffen  /  i>a&  aud)  finberunb  narren fehen/roie 
es  ntcf>t^  tfl.  ©cfyen  nicht  ein  funcflciiiüon 
Dem  wahrem  lict>t  be$  glaubenSunD  (Süangclti/ 
6gt;ptifchcfuifterniSfiuD  über  unbin  ifyncn/bie 
man  greiffen mag  mitfingern /boefy  firft  es  eitel 
tugenben  bep  ifynen.  (£s  tfrauefopt  bie aller* 
f>öchffe  tugenb  berQMfcfyoffe/Daf?  fienurgrofi/ 
grobe  ungelernte  efelöfopffc  finb  /unb  eine fct>atv 
De  act)ten/reo  fte  gelehrt  fanbfolten. 

3um  19.  fie  lieben  Die  roollufl  mef)r  beim 
©Ott.  2)a  trifft  ber  Slpoflel  baS  gemeine 
fpricfyroort:  3)ie  gci|lli$en  l)aben  gute  tage. 
3)1 ein roolluflig leben auff  erben/  fo  i|ls  ifyrle* 
ben/benn  fienefyren  ficJ>  obn  arbeit/  oon  frem* 
öciifcrjrocifjunb  blut/geben mülng/  effen unb 
trimf  en  t>a$  hefle  /  fleibenftd)aud)inbaSbe|le/ 
J^abenDie  bellen  lanbeunb  baiifer/bajuaucf)  bte 
h^ubfcfyeflm  frmilein/ ober  fon|l  einelufl  unb  er* 
getjlic^feitbafur/  bafj  man  gemeiniglich  fagt; 
baSgutgebcrtinbie  geglichen.  ?lbcrDaSbei* 
ligc  cvcuiybas&£ri|lus  allen  ben  feinen  auffge* 
legt  \)  at  /  roeld)eS  nicr>t  leibet  t>it  roollu|t  /  haben 
fie metflerlid) betrogen/ fte l)abcnS  in  fllber  ge* 
faft/  an  tyoujer  genagelt/  an  Die  roanbc  ge* 
fd)mieretunb  auffbie  tüdf>cr  geneb,  et/  t>a  i|ls  gut 
ju  tragen /unb  trjut  liiert  mebe/ ja  eS  »cvfaufft 
feine  ftiffe  unb  fegen/tmöifl  ib.ncneinnu^lic^er 
Dienen  tvorben  jur  rooUufr.  2lbcr  in  baS 
tyxfy  mag  baS  liebe  creulj  nid)t  fommen  / 
mufj  auch  mit  ihrem  leben  nichts  m  fchaf* 
fen  f>aben ;  beim  ir)re  frei;beit/  turfl/  trutj 
tmbfcfyvu  Ifl  f>a  ben  ihm  einen  rtegel  f  urgefteef  t. 
S^ocr)  tragen  fte  bem£(£r;n  fein  crcuij  efyrlid) 
iniftlbcrju  lobe /unb  fahren  alfo  genblmeltton 
munb  auff.  SBennnun  ber  $&t  rotrbju  ijj* 
nen  fagen :  Set)  habe  mein  creurj  felber  getra* 
gen/unbnicf)t  geboten/  batjit)r  baffelbe  tragen 
folt/fonbcrn  ein  jeglicher  fein  eigen  creutj/ut)  mir 
folgen ;  fo  werben  fte  tr>n  »ielleic^t  abermal  über* 
ffugeln/unb  jmeperlep  crem?  erfinbe/iDiefte  jtvep* 
eilet;  tveref  ber  barmr;erfeigfeit^unDcn  haben 
tmb  lagen:  (£#ritfuä  creut^  fa  ^er  benn  tbr  ei* 
gencö/  brum  haben  fie  fleh  jum  bellen  geh,  alten 
unb  ihr  creurj  ligen  la|fcn/  auffbatj  fte  fein^ia 
eljrlic^truflen/jaauch,  ehrten  unb  anbeteten  für 


^CÖ  €^)fifli  /  btö  i|l  i>it  fumma  fummarum  bO* 

Bon. 

gura  jr»an|ig|len  unb  letzten,  ©ie  fyabm 
ben  fchein  eines  Göttlichen  lebenö  /  aber  feine 
macfytöerleugnen  fie.  Woit  gleicl)ju  gehet  ber 
2lpo|lel/  unb  fommtm^or  einer  flarcfen  frage 
unb  einrebe  /n>o  jemanb  rourbc  fagen/  rcie  mag 
baä  fepn?  beten  unb  fingen  fit  bochfo&icl/  hal* 
ten  täglich  mcfj(bet|lunbcn  unb  prebigten)  unb 
galten  ben  ©otteäbienft  mit  groffen  uerDen  unb 
ehren.  ©0  leben  je  bieföeif  mehren  in  geborfam/ 
armutb.  /  f eufcf>b.  eit  unter  ir)ren  heiligen  orDert 
unb  regcl.^)ierauf/unb  alleö  wi  man  mag  auf* 
bringen/  gibtber  Siofiel  fuvijc  antroort/  unD 
fpricht :  &  fep  nur  eitel  fchein  /  gleiffen  unb  f  ar? 
be/ba:untejfolcf)egjeulicr;euntugenDcnbeDccrt/ 
gefchmfreft  unb  gema^et  «erben/  beim  alle  tr>r 
bing  ifl  erwehrt  unb  soon  menfaen  erfunbert 
unDÖÖft  h,at  eö  nicr>t  geboten.  —  £>ev$(Srr 
(Shrt|luS  felb|lMatth.xxi  V .  Da  er  alle  biefe  um 
tugenben  unter  folgern  fchein  Furijlic^  nennen 
wolt/hitptrö  einen greuel  unb  fprach:  3£enn 
if)rfer;tröerbet  ben  greuelin  ber  bctligcnfrabnc. 
S)enn  t$  i\l  ein  greuel/  bafTfr  billig  jtbermann 
grauet/ Darunter  folchemf  (einem  fchem  fo^rof* 
fe  /  garflige  / 11  tnef  enbe  untugenben  firf)  mdfter» 
unb  regierenfollen. 

^5rfpricf;tauci>garmercflic^/fiet)erleugneti 
^)it  macht  ober  f rafft  be$  @6ttlicf;cn  lebenS;roeU 
cr)eö  tfl  gar  »ielmer)r  unb  harter  gefagt/  benn 
Daifie  ohne  f  rafft  unb  that  be$@6ttlicr)en  le* 
benö  jtnD.  So  ift  oerleugnen  unbroieberilrci« 
ttn. 

Cur  fprichj:  ^)ute  bic^  unb  meibe  biefelben» 
Patinnen  er  uns  roarner/bafj  r»ir  unSfurbetti 
gei|llichen  regiment  unb  |lanbfürfer;cn/  unt> 
giebt  Urlaub/  ja  gebeut  hieraus  ju  Ictuffea — > 
2Dic  auch  e^rifluö  lehret  Match.  XXIV. 
9^an  foll  »on  ib.  nen  fliehen  unb  fie  meiben. 
SEBeitcr  mahlet  er  etliche  unter  ihnen  fonDerlicf) 
aus  unbfpricht:  2luS  benfelben  ftnb/bieDuvcr> 
bit  h^aufedauffen/unb  füfyrenbierDeibleingefan* 

gen/  fomitlunben  belaben  llnb;c Qhv 

fer nennetS.  Paulus ,  Das  mir  jefct  f trclje  Riffen  / 
benn  ju feiner jeitroaren  feine  fiirf)tn ;  fonberrt 
i)k Thrillen  famen jufammen  in  ein I) auf?/  al^ 
jefätnoef)  mochten  1  o.  ober  20.  nachbaut  jufam* 
men  FomenineineS  banfj  unter  ihnen  unbpre* 
bigten  aüDa  unb  beteten  unb  empfingen  Da* 

©acrament :£>as  anDere  ftücf  ift/ba§ 

eben  fte  fa|l  allein  i>it  beichte  regieren/Die  hat  \ty 
nen  Der  -})ab|lauclj  geben  eben  aus  Derfelben 
macht/Da  er  ihnen  baS  laufen  burch  bie^aufer 
l^atauSgcben;  ba  hat  ber  teuflel  fetnrccotfpiel/ 
baf)angen|lchbterüeiberan/fonDerliu)btc!:ar* 
efegrolfefnotten  heimlich  auffftc^  haben/  unb 
nne^aulns  fagt/  mit  funDcn  belaDen  finb. 
Sennbic  narrinnen/  fo  fie  if>r  gemiffen  beiffet/ 
unb  nicJ)t  wilfen  /  mte  fie  ihm  beiffen  unb  rattert 
feilen/  lauffen  fie  hin  unbfcbuttenS  inbitht* 
ten  (^rie|ler*rocf)  meinen  fte  Habens  treffen/ 
t>n  finb  fte  Denn  gefangen/  Da  gibt  unD  tragt 
man  Denn  ju '  roaS  man  fan  unD  f) au  UnD  Die 
^eilige  »ater  treten  Denn  auff  unD  preDigeit 
r>on  Den  funDen  ut  beichten  /  fagen  üiel  e>-cm^ 
pel/  reie  etltcr;e  tveiber  »erbammt/  nach  bem 
tot)  erfchienen  unD  befannt  haben  /baj?  fte  um 
nachlaffen  Der  beicht  \3e1bammt  fepn/  unb  lügen 
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fo  ^nbitttci)  einher/  Die  aUergroften  lügen  /Dafi 
t)ie  |teinc  jtttern  unD  febwifcen  möchten.  #ab 
acl)tav»|f  tbrej:empel*preDigen/  fo  wirfhiinnen 
werben*  Dafigemeintglid)  nur  weiberfinD  gerne» 
jcn  i  Die  umb  nachäffen  Der  betest  »erDamt 
(InD/  unD  nicht  manne*.  DafjmangrcifTen  mag/ 
es  babe  ein  erhübe  Diefclbc  ejempcl  crDac^t/Dcv 
Da  gerne  Der  weiber  herfj  unD  t>citiilic^>fcit  erfai> 
renbatte/  unDgefehcn/  wicDa$weiber;»olcf 
aus  natürlicher  flcinmuth  natürlich  fohamfyaff* 
tig  i|l  mel)v  Dann  Der  mann/  f>at  ergeDacht/  ich 
unli  il^ni  rec^r  vat^cn  /  unD  Durch  fehreefen  Der 
betest  ihr  heri$(rrfa&rcn/unD  i|l  ibme  Durch  hülf 
fe  Dcfj  £etiffelögeglücf'et.  £at  aber  Darneben 
BtelgeroilTentei fhict'ct  unD  PerDamt  /  Die  auö 
unüwwmolicbcr  fcfyam  unD  bloDigfeit  nicfyt 
gebeichtet  baben  /  unD  Doch  wiDer  ifngewiffen 
Damit  gcfünDtget/Diewtil  fie  gcglaubet  haben/ 
ctf  fer/e  nothig  ju beteten/  unD  Doch  nicht  ge> 
than  Söann  wie  Du  glaubefi  /  fo  richtet  Dieb 
©Ott/  glaubet«/  Da^Duetwatfjutbunfcbub 
Dtg  b\)V  unD  tbufa  nicht/fofünDigeft  Du.  Sfch, 
fagenmn  urtpeil/Daf?  cm  lolcher  bube/  Der  mit 
folgen  cjccmpeln  Die  gewinn  alfo  mit  falfcbem 
glauben  i>crltnct'etunD»erDamt/  würDigwä* 
re  /  Da&  nicht  allein  fem  leib/  fonDem  aucl)  feine 
feele  *on  aüen^euffeln  in  l)unDert  taufenD  |H* 
cfcn,iiit|TcnunDjupult)CvvDt5rDE.  SBaägreu?. 
liefen  fcilenmiorD  begeben  Die  bßflifcbjnBcrra* 
tfyer  in  aller  weit  ?  =0  weine  /  wer  Da  weinen 
f  an  /ober  folcbetf  jämmerliche  öerDcr  ben  Der  ar* 

mcnfcclcn. 

$Genn  manaber  Die  richtige  freüeftraffepre* 
NB.  Digte/unDfpracbalfo  :  hieben  tvcibeiv  bat  je^ 
mant>  fUuOe  «uff  ihr  /  mag  fie  beichten/ 
Ob  fie  will  fie  beichte  aber/Ober  (je  beichte 
nicht:  fo  habe  ficfcflcn  glauben/  Da^  ihr  Sbri? 
(ru^Dic  fünDen  »ergebe/  unD  beichte  fieDemfel* 
ben  bcimltcb  mit  ganzer  bci^licbev  jimerftcht 
auff  feine  gnabe  /  Die  er  allen  Denen  »erbeiffen/ 
bie  ihr  begehren/  unD nicl)t  Daran jwciffeln/  fo 
flnD Die  fu'n&en  gewißlich  »ergeben  /  tafle Dann 
au$  Daüon  /  unD  übefiebin  guten wertfenge* 
gen  tbreanad>}Ten/  Die  ibr  bcDarjfen/  laDe  arme 
leute  /  wafebe  ibjcfüffe unD  Diene  ihnen Dcmü* 
tbiglicb.  ©iehe  Datf  wäre  eine  rechte  weife  ein 
junDlich  gewiffen  wicDer  juiecbte  ju  bringen/ 
Daä  gienge  ohne  befchwevung  mit  lu|t  unD  wib 
le-n  ju/  Daä  ©Ott  wolgefallt. 

2lber  wo  Daä  gefeberje  /  fo  würDe  Denfeeb 
tnärDern  unD  gei|l  anginem  Der  betebtpfen* 
rong  entfallen  /  Die  milch  in  Der  fachen »erfie* 
gen  unD  Daö  arme  gewiffen  lofj/  nicht  meferge« 
fuhrt  auff  ibr  unenDltcb.  lehren  unD  preDigen  / 
Das  wäre  Dem  bciliacn  get^ltcbenftanDjuna* 
fte/folt  wol  bungerö  Darob  gerben 

<g*iefagen»iel/  manfoll Dergeijlltchenfcho* 
nen/  fie  nid>t  fcbeltrn  noch  ftraften/  fonDern 
ehjen unD cmfcbulDigen.  3a/  wenn ftenur für 
fic^  fclbft  b6fe  waren/unD  allein  fieb  »erDerbten/ 
wolte  ich  au$  ba(?  febweigen.  2lbcr  ibrregi* 
tnent  »erDcrbt  alle  weit.  SUJer  Dam  fch weiget 
unD  nicht  leib  unD  leben  Darüber  wagt  /  Der  ift 
feiiuccbterSbri|t/ liebt auchntcbtfemeänäcb* 
fren  feligfcit  aU  feine  eigene.  Äünt  ich  nur  Die 
feelenau8if)remr;6llen*racl)cnrei(fen/tchwolte 
fiewolmaffigerfcbelten.   ©icjünDenDieffaDt 

«nunbfprecbm  :  3cbfoltenicbtfeuerfcbre»en|licb  /  ob  fie  fieb  aletei  eine  jeitlang'evi e«en  urtb 
noch  leiten.    SBcrnwUDegtt  fe«?  Derdpricht  |  wahren. 

4.  2n.^>.  Vierter  Cbeil.  Qx  ibid. 


Seremiaö)  Der  (£Otte6  weref  tvüglich  thut/ 
unD  »erhalt  fein fchwerDt Dorn  blur.  ©O^?: 
will  /  man  foü  frifc^  Drein  hauen  mit  feinem 
fchwerDt/  Daü  Daö  bluthevnacbgcbe.  2ßec 
Qa$  weref  untreulich  tbut  /  Der  ifl  »ermaleDepet. 
©o  wollen  fie  nur  DiefeDerngelefenhabenunö 
mit  fucb$fcbw&i$en  überweDelt  fepn.  Vlifyt 
aljö  lieber  menfeh« 

SSBeiterfprich.t^t^aulug  :    CBteicbmte 
Sfanneö  unD  ^ambreö  ^ofi  wiDer|lunDen< 
alfo  wiDerfie&cnaudb.  Diefe  Der warheit-    5)aö 
reDcter  »enallcn»origengeilllichen  /  wieDie 
Der  warheit  wiDerfteh,  en  /  unD  nicht  feiDen  wob 
len/  i>a$  Die  leuteauö  ihrem  anglichen  regU= 
ment  $ur  erf antniö  Deö  freien  glaubend  fom* 
nun-  £>aöji&etjeDermannj'rfctwol/  fteför^ 
ten/ihr  regiment  unD  tprannep  werDe  »ergehen. 
2Ufo  Da  Daöoolcf  »on^fraeltnggiwtenüom 
i?5nig  ^harao  unterDrucf et  war/unD  50?ofe^ 
toon  ©ütt  gefchieft  /  Da^er  fie  crlofete  /  ü)dte 
er  juerftjwcr;wunDerjeicl)cn  /  jubeweifen  oa^ 
er  »on  ©Ott  gefcl>ict't  wäre.    5)a  cbatenbte; 
jwet)  sauberer  u$  ^omgö  Pharao  /  ijanneö 
unD^ambrc^/eben  Dergleichen  wunDeräeichen/ 
gelten  Damit  Den  Äonig  auff  /  unbrnac^ten 
g}?ofiö  wunDerjeichen  junichte  /  Da§  Duo  »oltf 
bleiben  mufle  bi^  anDaöDrittewunoerjeicöen/ 
Da  f unten  jie  nimmer  /  Da  warDerfu«lk    Da0 
ihr  Ding  nicht  recht  war/unD  9)?o|iö  Ding  redjt. 
Sllfo  gehet  eö  Ni3.  atlejeit  /  Dierr;rannen(Die 
geiftlic^en;  in  ©Ottes  »olif  haben  allezeit  Den 
febein  /  unD  fahren  alä-  Die  rechten  heiligen  in 
geberDen  /  Damit  hinDern  fie  unD  halten  auff  Die 
einfaltigen  /  Dafj  fie  nicht  fönneu  loßwerDen. 
ÜDennfiefinDfchwachimgewiffen  /  unDf5n> 
nen  nicht  fiep  jwifchen  Dcmfch.emunDgrunD/' 
jwifcbeu  Der  warbeit  unD  Dein  gleiffenurtbei^ 
len.    3llfo  mu^aüejett  Der  arme  bauffen  Durcft 
Daöfcheinen  unD  gleijfcn  gefangen  unD  an  Der 
warbst  gehinDert  unD  aufgehalten  werDen. 
Leiter :  SöfinDmenfehenöonjen^ttetenfin* 
nen  unD  jum  glauben  fein  Ttu^    S)a  baftu  / 
voaü  fie  im  grunDe  finD  /  ihre  metnung  unD  Dun* 
cfel  ifi  »errueft  /  Dann  fie  flehen  Darauff/  Daf? 
folcheö  ihr  wefen  recht  fei;  /unD  fepe  fein  anDerä/ 
willen  nichtSüomglauben.    S)erglaub aliein 
macht  mwerriScf  te  Hnnen  unD  geijfticbeSung* 
frauen  /  Da^  lehret  einen  rechten  Düncfel  unD 
gutemeinung/  Die Darauff flehet/  Dap©Ot* 
teg  gnaDe  allein unfer trofl fep.    SDßer Dcnfinn 
nicht  hat  /  Der  ift  ein  <£hrilt  /  wie  eine  bure  ei* 
ne  Jungfrau ifl/  obergleicha[(er^)ciligenwer* 
efe  tbat.    UnD  wofolch.eüerrucftemeinung 
ift/  Da  ift  wenig  boffnung/  Dafi  fie  immer  jum 
rechten  glauben  fommen/fonDerltcbV  wann  fie 
fo  ferne  fommen  /  Da^  fie  DarwiDer  fechten/ unö 
ju»or  Durch  Die^auffe  Darein  gefegt  finD/unD 
fieb  Darnach  üerrücfen  laffen.  SBeiter :  2tber  fte 
werDen  Die  lange  nicht  begehen/  ibre  unwei^eit 
wirD  jeDermann  offenbarer  werDen.  5llfo  wirDö 
Dem  b])abft  unD  unferngeiftlichen  auch  gehen  / 
Die  warheit  wirD  bleiben  /  unD  ihnen  juftard: 
fe»n/  ihrgleiffen  unD  bi5berepmu0offenbaht 
werDen  /  Da  hilfft  fein  wüten  noch  toben  für/ 
wann  fie  gleich  »ier  taufenD  Sürcfifcher  Statin 
auff  ihrer  feiten  hatten.    (Schein  unD  lügen 
fonnen  enDlicb nicht  befreben  /  eä  tflnicht  müg* 
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Ibid.  Evang.  3. Reg. 

€£tobenDiebol>ettffauIert/bt*eCeuffel6 
fckulett/unD  ruljmcnicbj  allein  t>aönaturltct>e 
licf)t/  fonDern  richten  es  auff/  alööa^eögut/ 
nufc  unD  nothig  fet>e  Die(£briftli$ewarheitju 
erfennen  /  DaßjeflarwirD  /  wiebie^or^en 
fcfeulcn  m'eitmnb  erfunden  fyabe  ah  ber 
Ceuffelfetbfi/  ju bertiigen  unb  juöerbrucfen 
Die  Shriftliefte  ii>avf>eit  /  al^  bann  auch  gefcbe* 
^en  ift  unb  noch  gefcbicbt  /  leiber  imD  lei* 
ber! 

Evang.  I.Epiphart, 

2lu$  Den  ^ofjen  fcbulen  hat  man  Dodores 
unD  b})reDigcr  gemacht/  ba&fyatfit  ber  Ceuf 
fcl  ^eiffertrcöen.  2Ufo  ift  ©Otteö  Wort  ju 
fuffen  gelegen.  2)ann  mann  baö  berfur  fomt/ 
fo  floffet  es  folc&e  'Seuffete*  legten  allejupuh 
»er. 

Evang.  S.  Stephan. 

SIBarlicb  icbfagceucb/  umwerbet  michöon 

mmannicbtfeben/  biß gelobet  fet;  ber  ba 

fomt  im  namen  beß  Jp€rrn.  S)iefemorthat 
£hrtftu6gcrebetnacb^em3>almtagam2)ietv 
ftag/  unb  iftberbcfcl)lußunb  lefcte  wort  feiner 
^rebigt  auff  erben.  2)arum  ift  er  noch  nicht 
erfüllet  /  unb  muß  erfüllet  werben,  ©ie  ha* 
ben  wol  ihn  einmal  empfangenam  ^almtag  / 
aber  bamit  ift  bißnicf)t  erfüllet,  ©oiftänun 
gewiß  /  ba$  Die  Sfuben  werben  noch,  fagen  $u 
Cbriffb  :  ©ebbet  fei;/ ber  ba  fomt  im  namen 
Des  #€rm.  ©aä  hat  auch  ?0?ofegberfunbi; 
gef  Deut.  IV.  3m  ber  legten  jett  wir  jtu  «nebet 
t ommen  ju  ©Ott  beinern  #(£rrn  /  unb  wirf? 
feiner flimm gehorchen«.  itemHofeiu,  £>ie 
finber  ^frael  werben  eine  lange  $eitf]£enöhne 
Äönig/  ohne  Surften/  ohne^riefter/  ofyne 
altar/  ohne  ^riefteivflepb  unb  gewanb /  unb 
Darnach  werben  bie  finber  bon  Sfrael  wieber 
fommen  unb  fucben  ©Ott  ihren  #<£rrn /  unb, 
StaüiD  if>vcn  .ftonig  ( bai  ift  (Ebriftum)  unb  I 
werben  ehren  ©Ott  unb  feine  gütigfeit  in  Den 
legten  tagen.  Unb  2l$ariaö  2.  Paralip.  XV. 
Woo  ix)x  ©Ottberlaffet  /  fo  wirb  er  euch  auch. 
»erlafTen.  <£$  werben  biel  tage  »ergehen  in3$ 
vael  of)ne  ben  wahren  ©Ott/  obne^riefter  / 
ofyne  i'ehrer  unb  ohne  gefefc  1  unb  wann  fi'e  in  \\)t 
xtx  angft  wieber  fommen  unb  ruffen  werben  ju 
©Ott  üon  Sfrael  ihrem  #<£rrn/  fo  werben  \'it 
thnfinben. 

Sbiefe  fpruche  mögen  nicht  »erftanbenmer* 
Den/  bann  üon  Den /ewigen  Stiiben.  ©iefrnD 
ja  juüornocb  nie  feinmalolmc  Surften/  ohne 
Propheten  /  orme  ^riefter  /  obmc  üeljrer unb 
gefefcgewefen.  @t.^au(uö  Rom.Xi.fttmmt 
auch  ber  unD  fpnebt :  $5linbbeitift3fraclein& 
tbeibwieberfahren  /  biß  baß  Die  fülle  ber  4?e»* 
ben  eingebe  /  unb  alfo  bat  gan^c  Sfrael  fclig 
werbe.  ©Ottgebe/ baßbiejeitnalxbenfeiy 
als  wir  hoffen.  2lmen. 

^efcbluß  nach  Der  auß(egungDeS€r>an* 

gern  am  heiligen  Dre»  tfontg 

tag. 

Sjit  wollen  wir  eineweileftille  halten  /  Daß 
nicht  werbe  Das  buch  ju  groß  unb  überbräffig 
]u  lefen  /  wiewol  ich  faffe  / 1$  fet>c  in  biefen 
iwolff  ^piflelnunb  Söangelien  einShrifilich 


leben  fo  reichlich  furgebilbet  /  baf  einem  Sj^rt* 
ften  menfehenübrig  gnug  gefagt  fet;e  /  wae  ihm 
jur  feligfeit  nöthig  i(|.  O  t>a$  ©Ott  woltc  t 
mein  unb  aller  Lehrer  außlegung  untergiengen/ 
unb  ein  jeglicher  (Ehrijl  felbfl  bie  bloffefchnfft 
unblautei©Otte^wortfürfichnef)me.  S)u 
ftebeft  auö  biefem  meinem  gefebwd^  /  wie  um 
maß  /  ungleich ©Otte^ wort  fet;nb  gegen  allec 
menfehen  wort  /  wie  gar  fein  menfeh  mag  ein 
einigeö  ©OtteS  wort  gnugfam  erreichen  unb 
»erf luven  mir  allen  feinen  Worten.  @g  ifl  ein 
unenblich  wort  unb  will  mit  ftiüemgeiftgefaf* 
fet  unb  betrachtet  fei)  /  wie  ber  LXXXiV. 
^Pfalm  fagt  :  34  n>iü  hären  /  waö  ©O^ 
felbfl inmurebet.  <£gbeg*eifft$ auch fouft nie? 
manb /  bann  ein  folch  fliller  betrachtenDcr  geifr, 
SDßer  babin  fönt  ohne  glofftren  unb  auflegen 
fommen/  bem  waren  mein  unb  aller  menfe^en 
gloffiren  gar  fein  noth  /  ja  nur  b«  iberlich. 
2)aruml;mein/  hinein/ lieben  (ihniierv  unb 
laft  mein  unb  aHer  Lehrer  auflegen  nur  ein  ge* 
ruft  fepnjum  rechten  bau  /  ba^wirDaöbloiTe 
lautere.  ©Otteö  wortfelbflfaffen/  fehmaefen 
unb  barbep  bleiben/  bann  ba  wohnet  ©Ott 
allein in©ion.  2lmen. 

©0  viel  fey  5«r  probe  ber  »erfalfcfc** 
un  fcferiffteriLutheriM^nial 

(£^witba6ernichtfchaben/wannwir5ubie* 
fen  fehr  hartflingenben gellen  Luthetinod)  bie 
bornehmften  au$  feinen  fchnfften  hier  einru* 
efen  /  welche  bon  bem  gemeinen  elenb  ber  fir* 
chemhaufir  unb  beö  barinnen  gcfcbebcncnbiem 
fle^  hobeln.  £>amit  alfo  ein  jcberunparthepi? 
fcher  lefer  erfenne  /  roa$  üon  biefen  btybtn 
haupf^feulen  ber  berberbten  hauffen  /nemlic^ 
Etrcfecnwnb  fcbulcH/nacl^'utberöftnn  ju  ur< 
theilen  unb  $u  hoffenfei;.  ^)annwiewirüor* 
her  bie  hohen  fchulen  befchriebengefunben  /  fo 
folget  nunmehro  auch 

NUM.    XIII. 

tLutfyevi  cvftev  fintt  von  ber  tir* 
efecn. 

<£ö  ift  auch  jcfmnb  noch  atitß  soll  ber  aber?  r°'^ 
glaubigen  ceremonien  /  alfo  ba$  bie  ^riefter Altenb 
unbgei|tliche9tegentcnbeß»olcfe/  biefle  bil;5'9,(b 
hch  hatten  Collen  weniger  machen  /  biefelbigen     - 
für  ben  gnbern  allen  mebren  unb  hauffen. 
^ichtbaßbiegebete/  gefange/  orgeln/  fir* 
chcn;f(.bmucf  /  bilber  /  flepbeiv  geberbr  n  btö  kif 
biß/  platten  imbanbere  begleichen  Dinge/  fo 
l)in  unb  wieber  in  Denen  f  irebenju  fchen  ftnb/ati 
if)nenfelberbofefi'nb/  fonbernbaßbarau^/  0* 
ber  umb  berfelben  willen  fein  bolcf  ©o€< 
^€©  bolcf  /  noch  jemanbö  ein  glieDmaß 
ehrifri  ift  /  fonbern  ohne  Diefelbe  fei;n  fonne 
unbfepe. 

Serner  aber  ift  biß  gewißlichju  galten  /  baß  Tom. 
©Ottes  wort  nicht  allein  bie  tempel  machet/ A,tcnb 
fonbern  auch  Die  firebe  unD  wahren  gotteö*f,3,(i 
Dienft.    ©agegen  Der  tempel  machet  wcDer  bie 
firche  noch  wahren  gotteSbienft/  »ermoge  bie* 
feö  fpruchtf:  2ln  welchem  ort  ich  werbe  ftiffren 
Die  gebachtniö  meinet  namens  /  bafelbft  will 
ich  $w  J>«  fommen  unb  Dich  fegnen-    ^ie  ift 
nichts  Daran  gelegen/  eä  fei;  Der  tempel  »on  fi'l* 
beroDerM^/  e^fer; ein ftflU tvieiu ^5ctf;lrf?etn 

ober 
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/  enb  f, 
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'm.Vll 
:enb.  f. 
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»Der  ein  Äonig&bauß  $u  2feru|älem.  ®ann 
biefc  äußerliche  Dinge  ftnD  ntcl>tö  /  merDen  aucb 
»om  «jpgrinnicbt  geachtet  /  wie  er  juftat&an 
fagtc  :  SBarum  bafttt  mir  niebt  ein  SeDern* 
baußgebauet  ?  2llfo  machte gacobauä Dem 
fteine  /  Den  er  für  ein  FufTen  gebrauchte/  einen 
altar  /  unD  trennets  ein  bauß  ©Otteä  /  Darum 
Daß  fiel)  Der  -b&dldi  ba  geoffenbabret  batte. 
2)arum  fo  ift  Der  tempel  ©Otteö  an  einem  p 
Den  orte  /  Da  ©Ott  fiel)  Durd>  fetnroort  offene 
bahret  /  Der  ort  fei)  aus  golD  oDer  auä  leimcnge* 
maebt  ,*  miemol  Süapib  ba$  bauß  /  foclcfeeö 
©alomonnacbmablä  gebauet/ mit  einfcbleuft/ 
fo  GanDelt  er  Docb  furneGmlicb  Pon  Der  fruebt 
unD  nufcbarfeit  Den  tempclauffoubauen/  Daß 
Dafepn  merDen  /  Die  Da  Die  Fircbe  lehren  /  beten/ 
opffern  /  unD  ^eiligen  merDen.  £>a$  ift  Die 
frcuDe  /  melcbe  mir  an  biefem  orte  boren mer* 
Den/  mie  fte  foGerrlicb»erf fabiget mirD/  Daß 
fiel)  4)av)iD  freuete  /  Dietwil  er  erf  ennet Die  un> 
außfprecbltcbe  gäbe  ©Ottcö  /  Daß  man  fein 
mort  Goren  mag  /  mann  er  fein  angefiebt  offen* 
bahret/  Daßmtrmtffen mögen/  maöfemmille 
gegen  unö  fet;.  Sßann  biefegabcüorbanben 
ift  /  fo  ftnD  Die  feile  Deö  Sttotaifcben  taberna- 
cfelä  /  Damit  er  beDecfet  mar/  »ielfoftlicber 
Dann  alleägolD  unD  eDclgefteinfetm  mag.  :£>a* 
gegen/  mann  Diefe  gäbe  niebt  Da  ift/  alöDann 
t|t  fem  untcrfcbeib  jmifct)en  Der  fürten  COlofi' 
uno  anDern  tcmpiln  Der  $epben. 

€*  febeinet/  SDaöiD  lagenicbrägroffeS/  fo 
er  fpricl)t  /  wir  »ollen  in  Dcß«p£rrn  baußgc* 
Gen.  S)ann  mir  gcDencfcn  allem  an  ftcin/f)ol£ 
unDgolD/  fo»irf)6ren  Dcß  baufTcägebencfeH. 
Siber  Deß  #<grrn  bauß  l)t\\]a  mcleinanDerö  / 
nemlicbDtegabe©Ottcä  »orti  Gaben»  UnD 
baß  Der  menfeb  an  einem  folgen  ort  ift  /  ba  man 
©0^$  Fan  gegenwärtig  boren/ feGcn/finDen/ 
DicweilDafeinmortunDDcrmal)regotteöDienft 
erfunben  mirD-  Partim  Die  befebreibung/  fo 
Die  ©cbuMebrer  pora  tempel  tjerfur  bringen/ 
falfcr)  ift /Daß  ein  tempel  fe»  ein  bauß /Da$  »ort 
Golfc  unD  fteinen  jur  ebre©Ottetf gemacht  ift. 
Sannfiefelbftaucl)nic{)tPerfteGen /  xoaitoai 
fetje.  S)ann  ©atontons  tempel  ntcf>r  Darum 
Gupfcb  mar/  Daß  er  mit  golD  unD  ftlber  ge.jierct/ 
fonDcmfeinemafjrejierDemar  /  DaßDa©Ot> 
teg  mort  geboret  /  Daß  ©Ott  Da  angcrujfen/ 
Daß  er  Da  gnaDigcrfunDenmarD/  em#cplanb/ 
Der  fricDe  gab  unD  Die  fönbe  pergab  tf.  .'öaä 
beiftDentempelrecbt  anbauen  /  nic^tmieeine 
Ful)c  einneu tr)oran(lr;et/  oDerDie£arpcn*23t* 
feboffe  Die  tempel  anfeben/fofie  merken. 
.  Söjeil  niemanDDcrfunDcunDbcrabgerterer; 
cntftiebcn  fan  /  mann  ©Ott  niebt  einen  ort 
unD  meife  Dctf  gottedbicnfteo  anjetgete  /  Darum 
ift  Den  gottsfurcl)tigen  tnDermeltftatäein  ort 
angcjetgetmorDen/üon  meinem  eine  jufagege* 
febeben  ift  /  Daß  ©OttDafelbftfepn/  froren  unD 
roDenmilhc.  Söirbabenjefctgcrjcit  Feinenleib* 
liefen  ort/  fonDem  alleä  ift  in  (ibvifto/  auf 
Den  allein  follcnunfere  äugen  unD  bergen  gerieb* 
tetfetm ;  Dann  er  ift  allein  Der/  meieren  mir  alä 
&Ö&Z  ebrenfollen/alfo/  Daßcrtcd)tgenen* 
net  mag  merDen  /  Dafj  aufferGalbDem  menfeben 
3£fum  fein  ©O^:^  fei;.  Söarum  Gaben  aüe 
Die  /  fo  ibn  mit  Dem  glauben  fajfen  /  einen 
©03/£  ;  meieret-  if>n  nic^t  ergreiffet  /  Der 
fycit  feinen  ©Ott  /fan  it>n  aucl)  nicr^t  Gaben. 

Sßir  lernen/mie  eöeinefogroffegnaDe  fepe/ 


I  Daß  man  einen  ort  Gabe  /  Da  ©Otteömort  ge* 
(IcGrctmirD  ;  Dann  Dafelbtf  ijt  Die  firelje  /  unö 
muDDafelblt  auef; erhalten  /  DagittDa$#im* 
melreicl).  Ä)enort/  fmicGter/babenmir/Da 
Der  tempel  nacl)Der©ottlicben$ufagungi|ter* 
bauet  morDen;  Dann  \)a  boren  mir  Daö  mort/ 
DareDet©O(£'£mttun0/  Da  beten  mir/  unD 
tbunallcömaäjum  gotteöbienjt  geboret ;  2111; 
hier  wirb  Der  ^euffcl  ubermunDen ;  unD  alle  feU 
nebeljenDe  griffe/  muten  unD  logen/  Damit  er 
Die  fireben  unD  ibre  r)errlid)f eit  ttcrmüfiet  unb 
Der  fircbenfcf)aDen  ju  tbun  gebend  et, 

©0  ift  nun  ©Ottees  bauß  töw  tempel  emTom.ti. 
jeglicber  ort  ober  ftatte/  jujeDe  jeit  /unD  einem f  ^f-w 
jeglicbcnmenfcben  /  anmeldet  man  ©Ott  el)^86-  ia) 
ret unD ibm Dienet.  S)annDa/fagtman/mo^ 
necr gemißlieb  /  DaermarbafffiggcebrctmirD/ 
fonDerlicb/  mann  Die  ©laubigen  anemem  ott 
jufammen  fommen/  ©otteö  mort  ju  boren  u.ii? 
lernen.  S)erobalbcnfan  man  feine  ftatte  mebt 
©otteö  bauß  oDer  tempel  betffer  unD  rt5f>men/ 
Dann  feine  anDere/  mebcrnonmegei.Dergrofs 
fe  /Der  fofl  /  oDer  beä  räume/  od  er  Deögebaüs* 
Deö/nocb  »on  megen  Der  menge  be  0  »olcf  ö  /  fom 
Dernmieicbgefagtbabe/  Daßmor  .ijufamert 
fomme  ju  beten  /  ©ott  ju  bte.  <n  /  unDfeirt 
mort  ju  boren.  5Sßie  Der  102.  ^  i'nlmpevf.  20» 
&  feqq.  fuget  !  Üllfo  foUc  Die  ftatte  umb  Deß 
Polcfömillen/(mclcbe^marGafftig  ift  Daä  r)auß 
©Otteö)  ©Otteö  blaß  genennet  merDen/  unb 
Daä  Polcf  niebt  umb  Der  ftatte  millen.  £$f)w 
febet  aber  unD  pranget  gar  gemaltiglicb  Deiä 
mißglaubeinfoiajentempeln/  Diefelbigenauft 
juricl)ten/jumet;ben/ unb  ju erbalten  /  fcijiei' 
burcbbiegantjemelt  /  inmelcbenmattnicbtfo 
grolTeacbtunbforgebat/mieDaöüolcfDafelbft 
gottfelig  unD  fromm  \t\)t  l  unD  Daß  ein  reebt* 
fcbaffertergottetfDienft  Da  ge^e  /  unD  ba»  mort 
remlicb  DagepreDiget  merDe  /  Dann/  mie  fit  \M* 
gieren  unD  boffartig  follert  feyn  /  Deß  -ftegi* 
mcnt^bölben  /  Deneicbtbümer/  berurrDe/  Deö 
geprangeö/  DeöfoftlicbengebauDee/  unD  Der* 
gleicbenmebvmeltlicber  eptelfeitbalbrn.  Unb 
Daß  icb  fttrfelicl)  mit  Diefem  ']ifalm  (>ie  fage/ 
man  übet  laiDer allerlei;  gottloßmefcnmebr an 
Den  ortern  /  Da  man  gotteebienft  pflegen folte/ 
Dann  Daß  man  binemgiengeauffDiegroffcgufe 
©Otteö  /  unDbeteteaüDam  Derfurcbt©ofte$/ 
oDer  Daß  man  lebrete/  mie  mir  bjnein  geben  fol* 
len  /  unD  Darinnen  anbeten  /  fo  fte  Docb  allein  ja 
folebem  braueb  ftnD  gebauet  unD  auffgeriebtet 
morDen.  SDarum  \\U  fein  munDer  Daß  Der' 
bonner  unb  bltfe  offteröin  biefircben.unDtem* 
pelfcbmeift  /  Dannfortft  in  anbete  baufer  Der# 
balbcn/  Daß  an  feirten  anbern  jiatten  groftere 
unD  fcl)dnDlicbcte  mißbrduebe/  boßbtit  unD  be* 
trügerepgefebeben/  banninbertfirebert/  ODer/ 
mie  man  fte  nennet/  in  Den  ©Ottetfrjdufern/ wel* 
ebe  Docb  allein  Den  allerreineften  unb@6ttlicberi 
fad)en  ftnb  jugeeignet.  UnD  ob  mol  iri  anDern 
Gaufern  auebargeö  gefc^iebt/  fo  mirDDannocb 
©otteS  name  Dafelbft  niebt  fo  l)öcb  geiaftert 
unD  geunbeiliget  /  Darum  Daß  fte  nicb^ufoU 
ebembmueb  gebauetftnD/  Daßmartätfentlid) 
Darinnen lebrenfoll/  unD©ottanruffen/  mit 
Die  fireben ;  Darum  gefebiebt  in  Denen  beiligeti 
(tdtten  allemegecinejmiefacbefunDe/  mofon*' 
jten  nur  eine  emfdcbtigegefcbicbt. 

%Qa6  miDer  ©ott  ift  /  unD  Dem  menfebert  ihn  fcu 
fcbdDlicb  anleibunDfeelc/  bat  niebt  aliein  eine  500.  (a) 
'Q  3  jegli# 
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jcglicbe  ©emeinc/  Dvatb  ober  ObrigF  eit  gemalt 
abjutbun  utiti  ju wehren/  ol)ne  wiffen  unD  wib 
len  bee  Q>abft$  unb23ifcboffö  /  ja  er  ift  aud) 
fcbulbig  bei)  feiner  feclen  feligFeit  Daffe[be  ju 
wehren/  obeögleid):}>abflunD 25ifd)oftntd)t 
wolten  /  Die  Dod)  Die  elften  loUtn|tpn|olcl)f« 
ju  wehren.    UnD  jiwor  folte  man  Die  Fird)wei)< 
t)cn  gang  augtil^en/ ("internal  fienicbtöanDcrä 
finDDann  rechte  tabernen/  jabrmareft  unD  fpieb 
r;6fe  rüciöen  /  nurjui&Otteöunebre/  unD  Der 
feelenunfligFeit.    €ö  büffic  Hic^t  /  bat?  man 
will  augblafen  /  eö  ^abc  einen  guten  anfang 
unbfei)eemgutwercf  ;    £ubDod)©Üttfein 
eigen  gefe|auff  /  Daöerßombimmclberabge; 
geben  hatte/  Da  eä  in  einen  wutibrauet)  werfet 
retwarb  /  unDFebretnocbtdglicb  umb  was  er 
gefegt  /  jubricbtnaäergemacfotbat  /  umb 
Deffelbenüei  F  ebi  ten  migbiaud)ä  willen/  wie  im 
iS.  '^falrn  [lebet  »on  i&m  gefebrieben :  5Du 
wrfebicft  Diel)  mit  Den  perFef)itcn. 
Äircbtn«      £)ann  feine  anDere  urfacb  ift  Fircben  ju  bau* 
jjejiiu  im  m  /  j-0  jc  emc  urfacr;  jfl/  Dann  nur/  Dag  Die  (£l)ri< 
bStk   ften  mögen  jufammenFommen/  beten/preDigt 
epi|Maml)6ren/unD@acramentempfaben  :  UnDwo 
tfriiit*  Diefelbige  urfacl>e  auffboret  /follmanDiefclbu 
8<»        gen  Firmen  abbrechen  /  wie  man  allen anDem 
baufern  tbut/roannfte  nimmer  nu^ftnD :  2lber 
\t%t  will  in  aller  weit  ein  jeglicbermenfd)  eine 
eigene  capelloDcraltar/oDer  ja  eine  SWeffeftif 
ten/FeineranDernmci)nung/DannDagerad)tet 
DaDurd)  feiig  &u  werben  /  unD  Denbimmelju 
fauffen.    €$  wäre  beffer/bag  man  alle  firmen 
un  ftiffte  inberweltaufewurfcclteunbjupul»er 
wrbrennete/  wäre  aud)  weniger  fünbe/  ob$ 
aud)  jemanD  aue  freüel  tr>atc  /  Dann  Dafj  eine  eU 
«ige  feele  in  folgern  irrtbum&erfübret  unD  »er* 
Derbet  würDe.    2>ann  ©Ott  bat  nict>tö  üon 
Fird)en/fonDernt>onfeelen  gebotben/welcbe  fei* 
nered)teeigentlid)eFird)enfmD  /  Da»on©t. 
9>aulu«/  r.eor.3.fagt:3^r  fepD©Otte$  fem* 
pel  ober  fircben.  993er  aber  Diefefird&eücrlefct/ 
Den  wirb  ©=ött  »einigen.    %d)  fage  nod)  /  rt 
wäre  gut  umb  folebeö  irrtbumä  willen  augju* 
tilgen  /  Dag  man  alle  F irdjen  i  i  imal  in  aller  weit 
utnFebiete/  unD  ingememcnbaufcrn/oDerun? 
terDemb'melpveDigte/ betete/ tauffcte/unD  ab 
le  Cbnftlicbe  pfCid^t  übete.    (Sintemal  aud) 
Die  angezeigte  urfacben  fircben  ju  bauen  >  eine 
fd>!ed)te  urfad)  ift.  Gbnftuö  preDigtc  über  Drei; 
jähr/  unD  Dod)  nur  Drei)  tage  imtempeljuSfc* 
rufalem/  Die  anDere  lagcpreDigteermDcr^u; 
Denfcbulen/  in  Dcnwü|ten/  auf Den  bergen/  in 
Den  febiffen/  über  tifcb  unD  in  Den  baufern.  3 o» 
bannet  Der  tauffer  FamnocbniemDcntemprl/ 
webigte  am  SorDan/unD  an  allen  orten.    £>ie 
Slpoftel  prcbigtenam^frngltag  ju^erufalem 
auf  Dem  marefte  unD  gaffen,    -}>bmppu$  pre* 
Digte  Dem  Eunucho  auff  Dem  wagen.    ®t. 
^auluöpreDigteju^bilippfnamwajTer  /  im 
f  e*cf  er/unb  bin  unD  ber  in  Den  baufern/wie  aud) 
ghriftuä  ihnen  befable/  Matth.  io.Dagfiefob 
ten  m  Den  baufern  preDigen.    3d)  meine/ fi'e 
fmbfogutcpreDigergewefen  /alöje^tfmD.  21* 
ber  alfo  i'oll'ce  geben  /  Dag  Den  irrigen  preDigten 
unD  tcuffdtf  lehren  Fotflicbe  gewölbte  bäuferge* 
baltcn  werben  /  aber  ©£>ttes  wort  foll  Feine 
berberg  m  gänfc  ^Sctr)lcl?cm  fmben/  Da  eä  mod)' 
te  gebobren  werben. 

?luö  Diefern  Fan  nunjeglid)erfd)lie|]en/Da§ 
man  Q3öttni(l)t  Dienet  mit  Fiidjen^baueii/  unD 
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ba|]  alle  mübe  /  fo  man barauff wenbete /  verfolg    • 
renfei;e/ wann  man  barmitwill  ©ott gefallen/ 
unD  DaDurd)einengndDigen@ott  erlangen/wie 
wir  anDer^wo  mebr  r)aben  Da»on  gefagt.  2>a$ 
febetib»  biefeminDieferf)iftorien;  Dann  wann 
Der^).Ü)ci^/DerDurcb©tepbanumbierreDete/ 
felbjHcrwtr|frba$bau{j/  Daö  (öQttiu  bauen 
befohlen  batte  /  wae?  wirberunötbun/  biewir 
Fein  gebott  nod)  befebl  t)aben  f  ird)en  ju  bauen  ? 
9"hm  ij]  je^t  Feme  Fircbe  /  Dar>on  Du  Durffeit  fa* 
gen/Diefeftdttebat©=OtterwcbletunDbei|fen 
bauen.    SÜßann  wireinenfolcbenöortbeilbat* 
ten  wie  Die ^uben/  Dafj  ©Ö^  gefaget  batte/ 
baue  mir  einbaut?  /  wann  eögleid)  ein  fauftall 
wäre/  fo  wäre  ce  foftüd)/  unD  Dag  ©Ott  Darju 
faget /id)  will  Did)fegnen/ Da  ftünDen  wir  wol/ 
unD  waren  reicblicl)  begnaDet.    Sei  Darff  nie* 
manDfagenDa^DaögcbetbinDerFircbenbeffer 
fepe/  Dann  auff  Dem  felbe/oDer  an  einem  anbern 
orte,    ©oüielligrbaran/wann^öttetwaö 
bellet  ju  bauen  unD  ju  tbun.    ^atnunöott 
Die  Firebe  /  Die  er  felbfl  gefd)mucfet  bat  unD 
beififen  bauen  /  »erworffen  /  m$  will  er»on 
unefagen  /  wann  wir  unfere  fachen  /  Da  er 
niebts  »on  wei^  /  fobod) beben/ unb meiner/ 
wir  tbun  Öott  einen  avoffen  bienft  barmit?5)a 
werben wirfteben  wie bie  narren  /  unbalöwa* 
ren  wir  auff  baö  maul  gefd)lagen/wanner  fa< 
gen  wirb  :  2)u  narr/  wer  bat  birö  befohlen/ 
bag  bu  mir  folteft  Fircben  bauen  /  unD  altar 
ftifjten? 

ÄircbenunDfempelmupmanbaben/bagwiramta«. 

®  otteö  mort  Darinen  boren  un  Die  ©acramen?  tafflu 

ten  banDeln;  aber  Dat?i|t  ein  närrifcbwercf/Dajjwpjie 

wir  meonen/  wir  haben  @ott  einbaut  gebauet/ pas-7U 

Dag  er  untf  boien  wolte  eben  in  Dem  tempel/unb 

niebt  an  anbern  ortenaud).    ?SDir  foHen  (Sott 

banef  erw  bafj  er  unö  erb^rung  jugefaget  bat  an 

allen enben.    2iber  wir  wollen  Den  weiten  tem* 

pel  ©ottee?  in  ein  engetf  ort  bringen/  unD  ©oft 

miteinem  FureenenDefaben/  Den  bimmelunb 

erben  nid)t  Fan  begreifen  j  webebirbufd)dnb< 

lieber  Unglaube  I  2lberwaöi|t0'd)baöjuüer* 

wunDern  /  Dag  Die  weltlicben  Dinge  unb  waö 

menfeben  erbaut  baben/  alfo  für  ber  weit  ftytii 

nen/  unb  wa^red)tfd)affenunb(£briflli*bifr/ 

fo  ungeffalt  unb  unangenebme  ift  in  unfern 

augcn/Dieweil  Die  gan^e  febnfft  ba^bejeuget/ 

bajj  Die  @6ttlid)e  weigbeit  ber  weit  eine  tboiv 

beit  ift/  unD  £bi'ifhies  mit  feinem  wort  muffen 

ein  »erroorffen  unD  öerad)tet  Ding  fepn  für  Der 

weit c?  Sei obalbcn  follet  ibr nid)t richten  nacb 

Dem  auff»  lieben  anfeben  Der  Dmge/fonDem  rieb* 

tet  mit  einem  rechten  warhafftigen geriebt.  21b 

fo  bat  t*  ©Ott  gefallen  /  Dafj  Die  muffigen  unb 

unnü|en  ^ifcboffe/  je  nichts  gutetf  noeb  m'^ee? 

tbätcn/unDDieg^enDerwelt/ibreabgotterer; 

bebieltcn/  Dod)  mit  Diefer  befcbeiDigFeit/  Dag  fie 

Die  gelDmiarcftetbeuergnugöeiFaufften/  unb 

Dem  gelDe  für  allen  Fird)en>tbüre  nacbfteHeten/ 

auf  Dag  man  ja  niebtö  obne  gelD  öon  ir>nen  bef  h 

mv  Daber  bat  Der  fcbweigDeö  armen  eolcf  leine? 

muffen  Fommen  Wo  Dann  nun  irgenD  einer  in 

feinem  teftamente  gelD  jur  Firmen  befcbeiDen 

bat/  Den  bat  man  uom  pi  eDigftul  auggefd)rien/ 

unD  Dem  uolcf  in  ihr anödehtigeö  gebet  befob* 

len  /  Damit  {it  anDere  aueb  binan  brad)ten. 

©old)ee?  gelD  folltc  manDemlebenDigentfiii!: 

pelÖO^^S©  mitgetbeilet  baben  /  aberfte 


baben  felbft  nid)t  gnug  Die 


baud)öiener  / 
baf 
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Da(?  fit  bav>on  frelTcn  unD  fauffcn.    $u  Dem 

te|tament/  baä  Den  tobten  tempel  angebet/ 

»ermahnet  man  alle  weit  1  bat*  ft  Deö  ntcfyt  wol* 

ren  »ergeffen/bafjjeftein  unb  bolij  feinen 

fchjnucf  bettelten  /  un  je  feingenwl)lte  bilDe  bit* 

tm.    2lbcr  beö  lebenbigen  tempel£©Otteö/ 

wirb  md)t  mit  einem  wort  gcDac^t  /Da  macl;t 

niemanb  Den  armen  ein  teftament/bie üerlaumen 

wir  unD  lafjen  fic  notf;  let;ben;  benn  eö  t)t  @£>t* 

ttt  gebot  ba/ unb  ©Ötte»  tf>un /  auef;  f;at  eö 

feinen  feiern  für  bei  weit;  waöaber mengen 

erbenefen/  bat  l>alt  unb  treibt  man  mit  ernte/ 

Da  tft  manwilligju/unbgibtwcilmangeben 

fan.   2lber  wirf ebrenä  gerab  um/  waö  wir te* 

benbigen  tempcln  tt)un  follen  /  Daö  legen  wir  an 

bie  tobten  tempel.    2)arum  i|rö  feinwunber/ 

wenn  gleicl)  ber  bonner  mcl)r  in  bie  firmen  / 

benn  in  i>it  frauenf;aufcrfcblagt/ ja  felten^oret 

man/  i>a$  ber  bonner  in  benfelbigen  Käufern 

fcbabentfwt;  benn  ©Ott  will  gewiß  bamit  an* 

Sctgen/ba{Hbmfold;erabg6ttifcherbicntttrefT* 

.  Itcj)  fer;r  mißfalle,  pureren  aber  unb  el;ebrecf;c* 

rep  finb  grobe  timben/ baß  fi'e  auch  eine  tau  mit 

bemafen  riechen  mochte;  wie  greulid)  aber  unb 

erfc&recflicb  biefe  abgottereo  fep/ bie  alfo  unter 

Dem  fcfyetn  eineö  rechten  ©Otteöbientf  eä  l;ergc* 

fjet/weiß  nodjevfennet  niemanb /benn  ber  ben 

getfl  Q)Otü$  bat. 

ix.    iJm  9?.  "Seftament  liegt  berfabbatljbaMie* 

[».jber  nach,  ber  groben  au1ferlicf;enweife;  benn 

biß  gebot  l)at  aucbjween  »erftanb/  wie  bie  an* 

bern  gebot  /  einen  aufferlictjen  unb  innerlichen 

ober  geittlidjen.    SS  i  jf  im  neuen  ^etfamente 

bt\)  benen£l)ri(ten  allejcit  heiliger  tag/unb  finb 

alle  tage  frei;.    SDarum  fpricfjt  (££>rittutf/beä 

tnenfcfyen  fof>n  ift  ein  #©';  aud)  über  ben  \'ab> 

fcath.    Sarum  Paulus  hin  unb  wieber  er* 

mahnet  i>it  SjJKtften/  Da^fiefidr)  an  feinen  tag 

laffen  binben  /  if;r  r;altettage  unb  monben  /  unb 

fette  unb  Jadeit.    3fcf>  furchte  euer/  ba|s  icr; 

ni$t  vielleicht  umfonft  an  euch,  gearbeitet  habe. 

Item  jun  Soloffern  noch  flar(id>er:  ©0  lajfet 

euer;  nun  niemanb  gewijfen  machen  über  fpeife 

unb  tranef /ober  ubcrcincä  tf>cttö  tagen/  mvn> 

lief;  ben  feoer*tagen/  ober  neuen  monbenober 

fubbattv/  weichet  ber  febatten  »on  bem  tot 

jufunfftig  war. 

m     •&'**  fin&et(tc^  aber  ein  argerniß/  batBtrfDü 

(aj  ber  freiten  füllen/  $>a%  wir  uns  nich t  Darum 

für  iiit  ftrefte  nid)t  galten/ weil  untf  unferewi* 

berfad>er  foftcljeröerbammen/  unb  auff  aller* 

let)  mift  graufamlicf)  »erfolgen/  fonbern  baß 

wir  bi$  creufc  unb  »erbammniß  fyaltenfür  un* 

betruglicfye  jeicljen  ber  rechten  unDwahjfyaffti* 

gen  fijcfye.^ie  auch,  beuo.^falmanjetgct/unb 

^J|alm7i.3r;r  blutwtrb  treuer  geachtet  wer* 

Den  für  ihm /unb  ^falm  n6,  £>er  tob  feiner 

r)eiligen  i\\  wcrtl)  gehalten  furbem-£)(£nn.Jpie 

,   ^re|lu/ba§  fict)(£ott  Derer/  Die  alfo  gctoDet  wer* 

ben  /mcf>t  barumnicf;t  annimmt /fonbernbafj 

(bleuer  tob  f  ofilid;  unb  wertf;  /  für  il)m  gehalten 

wirb,    iöarum  finb  \'it  gewiß  ÖJOiteööolcf 

beffen  ftcr>  ©Ott  annimmt. 

NUM.  XIV. 

fernere  jeagntflcDon  t»etr  ^reMöer 
jufirtirt  im  i6.fccuio. 

lO^nbCVisniXunfjey/üi.oc-uviibeVCY'pXebiQeV 

fltya  folgenbe  flage  inber^ntwortwnbge? 


gen^bertefet  aufF^  Crellcne  letcfe*prc*t 

öigt.p.37  ^öelcl;ergeilfl)atHunniumgerit*'< 
ten/tmb  waöb,at  it>n  norr)  angegangen  /bafj" 
er  im  94.  jabre  aujf  bem?Kegenlpurgifcf;en,f 
9veicf;ö*tageüorger;abt/  Diejenige  (lr;ur*unDc« 
§ur|f  en/welc^e  im  gfblitt  einanDer  öerwanbt/ " 
unb  beteiligen  Dfeic^ö  f>ocf;|fe  /  wvwnatÜ** 
bentlicf;enotl;Durjft/tn  üor)lcr;enbei  r>6cf>tier  '• 
gefa!;rltgfeit/}uberatl)f(f;lageiu>erfaminletge*,£ 
wejen/  »onetnanber  ju  trennen /auef; Deren" 
einö  tbeil^  i,f;reruf}ralt  beigebrachten  regaü-  *'« 
en  /  cügnitat  unb  l;enligfeit  ju  priviren7unb" 
folcfye  turbasunb  uniuf)e  anjuricf;ten/bai*tC 
buicf;  alle  »ertrauligfeit  au(fgef)oben/  ber" 
^uref  ein  .£>en  be^  lanbc^ werben/ unb baö'c 
gan^e  9\eicl;mtrümmernunbjU  boben blatte •« 
geb,en mögen?  Unb  in  ber  fird;en*f;tftorie  Uy- 
tenbogardi  P.  ll.  p.  132.  fref)et  f;ieüon  alfo: 
bie  bitteifeit  bei  Ubiqueti|lenbracr;fo  weitaus/ 
bat?  einige if;rer  Theologen  anno  i  ^94.011(1  ben 
3veicf;S*tagäu  üiegenfpurg  f  anren/  unb  bafelbjt 
allerbanb  fctjrifiten  auöjtreueten/worinne  fit 
benivapferunb  bicjfanbe  uberreben  woltcn/ 
i)it  Satoinijten  tvaren  feinbe  ber  2lugfpurgi* 
fcf;en  Confeffion ,  Lutheri  (Jatecbifmi  unb  beö 
concordien*bucf;^/unb  baf>ero  mitten  fieauS 
bemreligionöfriebengefcf;lo|fen  werben.  S)ie? 
feö  fugten  fieburcl)2.c3ürjtenüonif;rerpöt'tr)e9 
wieber  ^fcüfegiaff  Ö>'iebericf;en  ju  wege  i« 
bringen  /  gleicf;  xvk  fit  t$  juöor  wiebei  Deffcn 
&vofaattv  8"£bericl)  üi.  ücrfucljt  haften. 
©ie  richteten  aber  auef;  Di^mal  mcbtö  au& 

UnDuon  Dem  ^ocbmut^«n&pracbtei*w 
niger|fel;etebcn  Dafclbff  p.  i  y 2.  gmDetman" 
Dod>  wol  unter  euch,  pfafen/  wefcijeunterif;*" 
ren  bai^*fappengülDene  fetten /Die  fingerooü'' 
ringe/  unDinfleiDung  fic^foftlic^eraiöraan*" 
cber  Sf;ur*unD  Sur|ili4er  Üvatf;  tragen:  3u" 
ge|cf;weigen/  i>a$  euer  etliche  Die  2lblict>eU* " 
ben  unb  guter  an  ftch  bringen  /  biefelbigen  mit " 
ffattlid;enf;engflen  bereiten/  if)rc  peinlid)ege*" 
rief;  te  unb  anbere  f)ewligf  eiten  gleich  weltlichen" 
Ferren  unb  Potentaten  baben/  unb  galten1« 
lajfen." 

(Sin  erempel  »on  unbe^nmrer  beffttg* 
teitim  tixscx  mathm  unb  (ekelten 

fanfo(genbeöaucl;fet;n: 

Q}onbemÄtigin2)annemarcf5iicberic^ 
n.wirberjeblt/  bat?/  alöcr  annoiy86.ücn  ei* 
nem3ür(ten*tag  ju  üöneburg  wieberum  juruef  / 
unbburef)  £ambtng  gereifet/  er  in  ber(£rttr;a* 
rinen  fircf;e  bafelbfi  eine preDigt  wollen  boren/ 
beßwegen  ber  ytatb  siwor  ben-^iebigei  Sta- 
mnicbiumgewamet/baf5erfur^unbof;nefc^el* 
ten  unb  »eibammen  prebigen  folre/  weil  bei 
5?önig  Dergleichen  ungerneborte.  Neffen  unge* 
acf)tet  aber  f;abe  ber^rebigerautfbemterttton' 
falfcheir]Jropf;eten  Matth.vn.  auff  bte'v£als)i* 
ni|fen  abfcf;eulicf;  loß  gejogen/  unb  fonDerlicl) 
üon  Dem  nculid;ften  colioquio  ju  9)}  ompelgarb 
wieDerBezam  öfc^recfwc|  tulmmirt.Da  auc^Die 
^)ollanDifch^enDeputineneö  mit  anfroren  muf* 
fm.  2)af;ero  Diefe  eine  flage  bei;  Dem  Üvatf;  unb 
bem 5\6nig  felbft  eingaben/  unb  liefe  über  tut  uru 
geft  iufitgf  cit  unD  unwarfjeit  öeö  *}>ieDig  ere?  f;ef* 
tig  befebwerten.  Sei^onig  antwortete  l;ierauff 
burch  btn Sfcicfo&canijler :  (So  fjatte  il;in  Diefe 

importuniiät  t>tä  Prxdicantenö  fffbjf  f)6cf;licf; 

mipgefaüen/  unb  wo  er  fotehetf  juwr  gewu|f  / 

würbe 
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*t>övt>certf?nntc^t9e^6rct^abeit:  ^iwottcaber 
»or  fid)  Dc»öurtl?cil  uberDieSebrebepfooervoir*: 
fenjciten  tbm  nid)t  anmajFen.  StßieerDenn 
aucb  tymad)  über  Der  taffcl  gegen  Den  üvatb 
|lcf>  berauS  gelaffen:  SOBenn  m  feinem  ßomg* 
reid)  ein  Pracdicant  fold>e  unbefebeibenbeit  be* 
ginge/  rout'De  er  Den  pveDigftubtnid>t  mebrbe* 
tiefen  Dürfen,  ©er  Dvatr?  aber  l)at Dem $re* 
fciger  Dieflaae  Derer  Ö^ieDerlanDercommuni- 
cirt,rr>e»rauffer  nid>t  fittfamer/  fonDern  nodj 
t>iel heftiger  ausgefahren unD  gegolten  (}aben 

folI.vid.UytenbogardusP.il.  hift.  Eccl.p.  13  I. 

2ßas  oon  D.  Polycarpi  £epferS gutern  in  Der 
5vircr)enr;i)brie  geDad>t  roorDen/fan  aus  feinen 
eigenen  preDigten  in  etroaS  erläutert  roerDen/ 
ba  er  fonDcrlid)  in  einer  lanDtagS;preDigt/fo  ju 
ieiojig  1602.  beraub  gefommen/  fc!>r  üieleon 
fronen  fbalern  unD  oon  Den  einrunfften  Der 
^MeDigergereDct/roorauSjurprobe nur  folgen* 
beSbierßebenmag.p.  26.  SßorommenDod) 
„Die fronen  neuen  tbaler  bin/  Die  uns <SOtt 
„nocbauS  Den  bergroerrien  befeueret/  unD  Die 
»,oon  jähren  ju  jähren  gefcblagen  roerDen/  unD 
»,ficb  Dod>  alfo  aus  Dem  lanDe  »edieren/  Dafi 
„man  febroerlid) bißroeilen  etliche  roenigeroie* 
,» Der  fehjnfan?  S)a  Fommen  Dte  Främeiv  Die 
.»uns  ibretbeure  roabren  anhangen/  Die  Dod)  in 
,»roenig  Mitläufer  baDer  lumpen  roerDen/  unD 
„nef)men  für  Diefelben  Die  fdjeken  bcnlicben 
».tbaler  binroeg.  Item,  Da  muj*  es  alles  um 
»ifremD  getranef  unD  (lattlicbe  ejfen  ausgegeben 
„  roerDen.  Sllfo/Dafjroir  eSalleS  anfjalp  ben* 
„gen/  unDDurd)  Diegurgel jagen.  Gsfannicbt 
>,  leicht  eine  3ur|  tlid>e  oDer  bob«  ftanDeS^pcrfon 
„etroaS  neues  baben/  es  roilS  Der  (Söelmann 
>.nad)tburt.  p.  35-  2>ie  arme  ^reDiger  (id) 
»,  re&enicbtoon  Denen  /  Die  an  etlichen  orten  ftott* 
..  liefen  aef  erbau  baben/  fonDern  oon  Denen  /  fo 
„  in  Den  «taDten  tr)r  truefen  gelD  baben  )  Die  Un* 
u  nen  Das  ibre  nid>t  ftetgem.  ^a  Da  Die  leute 
»»fcorjeiten  milD  unD  frepgebig  gcroefen  jmD/  unD 
,,  es  bißroeilen  in  llÜDtengute  aeeidentia  gegebeV 
«Damit  einer Dejtobe'Ter  bat  fortrommen  fon* 
i,  nen  /  Da  ift  man  jieijo  entgegen  Farg  unD  fiU 
t,  fcig  /  unö  bat  ficf>  ein  -JireDiger  De|]elben  wenig 
„juerfreuen.  igobeDentt'emannur/roennein 
1»  Pfarrer  oDerisuperintendens  1  jo.  oDer  loo. 
»,  gulDenfamt  erlicb  wenig  fdjcffelforns  (Das 
»»DocbofftmalS  fixier ijalbe  rrofpen  t)t)  jueiiu 
,.  f  ommen  bat  /  unD  i|t  Darneben  mit  einem  tifd> 
„  »oll  finDcr  »on  ©Ott  Dem  4Ö<2rm  gefegnet/ 
3,  unD  er  foügicid>wolaucbbttj>oetlen  etwas  bep 
».geoatterfebafften/  bocbieiien/unDfonft  ju  tty 
„  rentbun/  aucl)  uberDaS  notj;»t>enDtge  büd)er 
„  jum  jluDicven  fauffen/miei|Ts  Dod>  muglicl)/ 
<;Da6erfid)  Daraufferljaltcn  fönne?  9"tocr;*>iel 
„übler  jlc^t  es  um  Die  arme  fd)ulDiener/ Die  muf* 
„fen  Don  frul)  morgen  bif?  gegen  abenD  in  Der 
„fd)ulen  bei;  Der  unbenDigenjugenD  in  jlaub  unD 
„jlancf  Den  ganzen  tag |7d> abmatten/  unDba* 
1,  ben  Doct)  ja  gar  einen  geringen  fofD/  fo  gering  / 
»Dal?  femSuncfrt/  Der  nur  einen  oDer  jivcen 
f,foj>nc  bat/  einen  Paida^oeum  fo  geringlicb 
„balt/  Dnf?fte  fummerlicl)  Den  tifer)  Daoon  h> 
,,ben  f6nnen.  UnDiODarecbtbepibncnefelS* 
,  arbcit/unD  5et)|}cbenS  lohn.  SIConun  t\id)t 
„  Diefem  mangelgebolffen  mirD/  foiftnicbtju 
„vuvmutben/öa^eS  um  DaSfircben^roefen  einen 
».guten  befranD  baben  roerDe.  2)enngeDen* 
„cfribm  einjeDer  felbjtnacl)/  roenn  fo  geringer 


folD  gegeben  wirD  /  unD  ES  meref en  folcbeS  Die* " 
jenige/  Die  &ött  mit  einemguten  i  ngenio  be* H 
gäbet  i?at/  fo  begeben  f?e  jlc^  nic^t  auffDa*.. 
ftudiumTheologiae.einjeDergeDcncfct/roaö" 
follic^ThcologiamftuDieren/  roenn  icf>S  bocr>;" 
Darinnen  bringe /  fo  rourb  iebetwa  ein  Super. «« 
imendens,  unD  r>abe  bod)tiid)t  mebreinjabr" 
als  2oo.gulDen  befolDung/Dabei;Fanicb  niebt4 
viel  erobern/  fo  lerne  icb  gletcb  foeberoaSan*  * 
DerS  /  Dag  id>  mieb  aueb  ebrlicb  erbalten  f  6nne/l< 
bat  mir  Docb  ©Ott  eben  forool  ein  gut  i ngeni." 
umgegeben/alSeinemanDem.  UnDDaSittS/" 
Das  Lutherus  ju  feiner  jeit  gefagt  bat/  man«« 
roerDe  DasSoangeliumauS^eutfcblanD  aus*« 
bungern.  2icbroaSroürDeer  rool  jeijo  fagen/ « 
roenn  er  nod)  lebte/  unD  Den  flQcnroiitigen" 
ju(tanDbebe«jigte? 

NUM.  XV*. 

S3on  fymboiifc^cn  buet)em. 
<Db  unb  wie  ferne  berren  fymbotifc&en 

bn  cbevn  in  aitdUgung  \mb  appücation  öct 
©cbrifft/unöfoiglu^  m  tonmföhxu* 
ben&*  puitctcr»  3»  traue«  |t«y  /  bat  ein 

Theologus  noeb  neulieb  mit  folgenDen  ejcetö« 
pelnfur^licbauSgefubret:roel  fieb  einige  i>x* 
ter  jünDen/  Die  nid)t  nad)  Der  n>ar>ir>«it  in  De* 
nen  fpmbclifcben  buebern  eingerüstet  fepn/  fi> 
mufj  man  mit  Augurtino  jagen  :     Pcreat 

error  cum  hominum  memoria  jeS  muffen  \id) 

aud)  Die^aterDerSlugfpurgifcben^'onicsiion, 
Die  ju  ibrer  jeit  jld;  auSgefprocben  baben/ roie 
roeitjieeineerFantniS  0önDer^).(c5d)rifft  bat* 
ten/naci)  Der  regel  Des2lpo|lcls  DteöJciiler  Der 
fJ)ropbetm  'jinD  Den  ^ropberen  untertban/fid) 
oon  Den  nad)folgenDen  jeaen/unD  oon  Denen/ 
Die  in  Den  nacbfolgenDen  jeiten  ein  groffere* 
!lid>t  b«ben /unterroeifen  la|fen/unD  nid)t  fo 
flol^  fepn/ unD  nid)ts  mebr  oon  anDern  tvol* 
len  gerouft  baben/als  roaS  fie  roi|fcn/unD  roaS 
in  Der  unD  DerConfesfion  nur  enthalten  /unb 
oer|tanDen  ijt/  oon  einem  anDern  preise  for* 
Dem/Da^  er  fo  roeit  es  nar  oor|}eben  folle;  Da»j 
i(t  Der  flare  ^apiftifebe  ©cift/unD  eine  grojffc 

enormitat/ Dat3  man  rOOlle  normam  pro  nor- 
mato  mad)en/unD  normatum  pro  norma/unö 

Die  @d)iitft  nad>  Den  übris  fymboücis  er* 
flaren  /  unD  nid)t  Die  übro«  fymbobeos  nad) 
Der@d>rifft/rooDurd)  man  in  Der  roabvbeif 
nicbtSanDerStbut/a(S  DatJmanfo  oiel  oon  Der 
audoriteit  Der  ^eiligen  ©ebnfft  abjiebet/fö 
oiel  man  bep  fo  gejtalten  fadjen  Die  übros 
fymbolicos  erbebt.  <£s  roare  etroaS  t  roenn 
man  mit  einer  ©ottlicben  demonftration  Dar* 
tbun  f6nte/  Da^  unfere  üb«  fymbohei  D,n 
rechten  ftnn  Des  ^eiligen  @ei|leö  in  Dem  unD 
Demfprud)  allejeit  getroffen  batten/unD  Da|j 
alle  Dinge/mtnima.maxima.mit  Der  ^eiligen 
@d>rifft  in  ommbus  daufuhs  überetn  famen/ 
fo  f6nte  man  roobl  reaproce  fagen/roie  es  Die 
libri  fymbolici  erFlaren/alfo  i|it  Der  ftnn  Der 
^eiligen  ©ebrifft/unroie  Derzeitigen  ^djrifft 
ftnn  i|t/alfo  erklären  es  Die  Jibri  fymbolici; 
Denn  fo  roare  Die  memung  in  bepDen  einig  unb 
©öttlid)/  unD  fo  fönte  man  mit  allem  reebt 
auf  Das  Qu»*  Dringen  /  mufte  aber  Dabeo 
Dod)  Diemei|terfd)afft  unD  Die  ober^berrfebafft 
Der  ^eiligen  @cbrifft  laffen  /inDem  Das  jeni* 
ge/roelcbeS  bk  libri  fymbolici  nacbg6ttlid;em 
j»nn  auSgefprocben/nid;t  Darum  red^t-  unD  an* 

turtefo* 
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junc&mcn  wäre/ weil  fit  es  fagcn/fonDern  Dar* 
um  allein  ju  beFennen  unD  anzunehmen  fei)/ 
weil  es  in  Der  ^eiligen  ©grifft  flehet/  als 
Darauf  fie  biefc  unb  jene  theiin  unD  erFla» 
rung  hergenommen  haben.  9>un  aber  finben 
ftch  eimge  6rter/ Die  nicht  in  folgen  buchern 
nach  oem  ftnn  Des  heiligen  (^elftes  /  fonbern 
wiDer  Den  finn  beö  heiligen  ökiftes  etFlurct 
finD/ Darum  muf?  man  folche  erflarung  nicht 
annehmen  /fonDern  fte  »erbeffern/man  mufj 
von  ir)rcr  meinung  in  Diefem  flucF  abgeben/ 
unD  nichjbarinneücrbleibenjwieDenn  Die  Pa- 
tres Auguftani  fo  reblich.  gewefen/ unb  ftch  unb 
il>re  tchrifft  Der  cenfur  Derzeitigen  ©grifft 
unterrvorffen  haben; gegen  welche  moderation 
etliche  ftorrige  unD  janefiftye  Theolo^i  fyeuti* 
getf  tages  fiefo  bezeigen/  unD  weif  ntc^t/  was 
fit  aus  Den  übris  iymbolicis  machen  wollen, 
^cb.  will  jefco  nur  ein  unD  anDer  ejccmpel  an> 
fuhren/wortnnen  Die  Hbri  fymbohei  Den  ftnn 
t>e$  ^eiligen  tfjeifxcS  nicht  getroffen:  3m  Der 

Apologu  Auguftanx  Confcsiionis  flehen  Die* 
fc  WOlte:  Prxterea  contumelia  afficiunt  Chn- 
ftum  (adverfarii,)cum  dieunt ,  homines  per 
monafticam  vitam   mercri  aternam ,  welche 

thefis  vicl>tig/  unD  in  Der  ^eiligen  ©grifft  qv 
grunDet  ifl:  3«nerift  Das  jenige /was  hinju 
gefegt  ifr/recht  unD  wahjftafftig/wenn  eS  t>ci|l: 

Deus  ne  fuaj  quidem  legi  hunc  honorem  tri- 
buit,quod  mereätur  vitam  aeternam.    iÖenn 

fo  ein  gefefc  gegeben  wäre/  Das  Da  fönte  (eben* 
Dig  unD  feltg  machen/ unD  alfo  auch  Das  ewi* 
ge  leben  »crDienen  unD  erwerben/fo  f  ante  war* 
lieh  Die  (Sercchtigfeit  Durch  DaS  ©efcfc/wo$u 
Docl)  "25  O^:^  Das  ©efefc  nicht  gemacht  hat. 
Slber  was  nachfolget/ ifl  nicht  in  Derzeitigen 
©chrifft  gcgrunDet/Da  man  aus  Dem  20. Ca* 
pitel  beS  "Propheten  (SjcchieliS  beweifen  will/ 
Daß  Das  ©tfe|  Des  allcrheiligflen  ©OS^es 
ntc^t  gut  fei> /wie  bavon  Die  worte  lauten; 

Sicut    clare  dicit   apud    EzechieJem    Cap. 
20.  Ego  dedi  eis  praeeepta    non    6ona,&i 
judiciä,  in  quibus  non  vivent  ,  in  Welchen 

Worten  auSbröcflich.  gegen  Den  21poftel 
QJaulum  Rom.  VII .  1 2.  geleitet  wirD/  bajj  DaS 
gefefc  ©OttcS  nicht  gut  fco  /  Da  er  Doch  aus* 
Drucf lieh  DaS  gegentheil  lehret  unD  fpricht : 
2)aS  gefe^  tft  heilig/  unD  bas  gebot  ifl  heilig/ 
reebj  unD  gut.  2fa  t$  wirb  auch  mit  jblcfycr 
Theii  (Da man  von  Dem  gefe^ii&OtteS  auSfa* 
get  /  baf?  Der  menfeh.  /  Der  eS  thut/  Darinnen  mcf>t 


fyauf?  3fracl  war  mir  ungeborfam  unD  lebten 
nicht  nach  meinen  geboten  /  unD  wuchteten 
meinerechte/  Durchweiche  Der  mcnfcl)  lebet/ Der 
fit  halt.  UnD  abermal  v.  18.  19.  21.  3er) 
fpiacbjuihrenFinbernm  Der wüften,  3f>1'  folt 
nach  euer  vätcr  geboten  nicht  leben  /unD  ipre 
rechte  nicht  halten/  unD  an  ihren  gofjen  euch 
nicht  verunreinigen.  S)enn  ich  bin  Der  .£<£« 
euer  Qylött ;  nacl)  meinengeboten  folt  ihr  leben/ 
unD  meine  rechte  folt  ihr  halten  unD  Darnach 
thun.  215er  Die  FinDer  waren  mir  ungehorfam 
lebten nacl) meinen  geboten  nicht/  hülten  auch, 
meine  rechtenid)t/  bafj  fte  Darnach  tl)äten/burcr> 
welche  Der  menfeh  lebet/Der  fit  fyalt.  3n  biefen 
Worten  machet  DergroffeÖütt  einen  Haren  un* 
terfchieD  jwifc^en  fernen  geboten/  unD  ihremge* 
fe^/unD  finget/  er  I)atte  Den  £jfraeliten  »erboten/ 
fiefolten  nicht  nach  if>rer  uater  geboten  leben/ 
unD  ibre  rechte  nic^t  galten /noch  fiel)  an  ihren 
gottern  verunreinigen  /  fonDern  feine  geböte  hal* 
ten/unD  Darnach  thun/ unD  Darinnenleben. 
SÜBeil  fitts  aber  nicht  gethan  haben/  m$  f)at 
Denn  Q)Ott  nach  feiner  gerechttgfeit  gethan  ? 
Das  lehret  er  in  Dem  24. 25.  unD  26.  veriieul : 
S)arum  Dafj  fi'e  meine  geböte  nicht  gehalten./ 
unD  meine  rechte  »erachtet /unD  meine  fäbbatr) 
entheiligetl)atten/unDnachDengo^eni$rer  oa* 
ter  fahen  /  Darum  übergab  ich  fit  in  Die  lehre  /  fo 
nicl)tgutift/unDin  rechte/ Darinnen  fte  fein  le* 
ben  Fönten  haben  /unD  verwarft"  fie  mit  i^rem 
opffer/Daftealle  erftgeburt  mit  feuer  »erbramv 
ten/ Damit  ich  fit  »erfröret/  unD  fie  lernen  mu* 
f  ten  /  Daf?  ich  Der  Jp(?r*  fep.  Söorauö  man  fitt 
r}et/  Da^  <&Qtt  in  Diefem  20.  capitel/  welches  Die 
Apolosia  A.Confeir.  citiret  /nicht  »on  feinem 
heiligem  gefe^  faget/  baf?  eS  nicht  gut  feo/  unö 
Da^  man  nicht  Darinnen  leben  Fonne /.fonDern 
»onDemfelbigen  gefefc/welcheS  ihre  oater/  Die 
Den  go^en  nachfolgten/  ausgerichtet  hatten  / 
unD  in  welches  <i9=Ott  nach  feiner  rechten  gerech* 
tigFeit  fte  übergeben  f)attt  1  Dafj  fit  nach  folchem 
gefe^  alle  ihre  erfte  geburt/  Die  fk  fonft  für  an* 
Dein  FinDern  lieb  Ijaben/  mitfeuer  »erbranntunD 
Den  gi%n  geopfert  f;aben.  SaS  war  Die  lehre  / 
Dienichtgut  war;  Das  waren  Die  rechte/Darinnen 
fte  Fein  (eben  haben  Fönten/  wie' folcheS  Der  £. 
irenxus  eben  fo  wo(  recht  eingefehen- 

UnD  ferner: 

S5eranDereort/we(chtnichje|o  aus  benLi- 

brisSymboücis  bepbringe/  unD  Öer  wiDer  Den 

Üben  votvbt)  fo  wo(?D?oft/'a(S  auch  Dem  (£j'e*  I  finnbeS  Z-^eifteSangefuhrtift/fünbet  O'ch  in 


chiel/  ober  »ielmehr  ©Ott  in  bem  fechtet /tn* 
gleichem  bem  5(poftel^au(oinS  angefleht  wi* 
besprochen/  Der  Da  faget  in  ber  (Spiftel  an  Die 
Gai.  IL  12.  SDaS  gefe^  iflnic^t  Des  g(aubenS/ 
fonDern  Der  menfei^/ber  eS  thut /wirb  baburch 
leben.  ?0?ofeS  rebet  biefeS  alfo  aus  Deut. 
XXXII. 4647.  Mehmet  ju  t>er^en  alle  worte/ 
t>it  ich  euch  heute  bejeuge/baf?ir;r  euren  Finbcrn 
befehlet/  *>a$  fit  galten  unb  t^un  alle  worte  bie* 
feS  gefe^eS  ;  benn  es  ifl  nicht  ein  vergeblich 
wert  an  euch/  fonbern  es  ifUuer  leben  /unb 
folch  wort  wirb  euer  leben  »ertangern.  ©Ott 
aber  fpricht  es  noch  Deutlicher  auS  bepm^ro* 
pf>eten  €jechie(  am  XX.  eben  in  Demfelbigen 
capitel  /  welches  Die  Apologia  A.  Conf.  anjeigt/ 
Da  es  heiffet  v.u.  ^ch  gab  ihnen  mein  gebot/ 
unb  lebjtte  fie  meine  recl)te/bmch  welche  lebet  ber 
menfeh,  /  Der  fie  hjlt.   Unb  v.  13.    3lber  baS 


ben  ArticulisSma] caldicisArtic.1V.  de  Papa- 

tu,  t>a  berblJabft  Der  engel  fenn  foU/b'cr  in  Dem  X. 
capitel  Der  heiligen  Offenbarung  t.  iö.  (eqq.  be* 
fchrieben  ift/Da»on  es  p.  m.  296.  alfo  i)tifftt: 

Proftant  omnes  Pap*  bullse  öc  libri ,  in  quibus 
rugit  ut  Leo ,  ut  Angelus  Apoc.  X.  fignificat, 

welches  Denn  auc^)  in  Der  ?Xanbglo0Lutheri  bep 
bem  i.verficui  bes  10.  captteis  gefegt  ift/mtt 
nac^folgenben  Worten:  '£>a$  ifl  ber9\6mifche 
^abfl  im  geifllichen  wefen.  D.  O^eumann 
ProfeflbrTheologixin  Wittenberg  hat  bitftf 
wol gefeiten  /bafj  ber  »orgebachje  Apocaiypti- 
fche  engel  nicl)t  ben^abfl  bebeuten  F6nne/  hat 
eS  beroweaen  auff  C^)riftum  (wiewol  eS  nur 
Der  @i0tl&£>rt|ti  ifl/gfeichwie  ber  Sngel/  Der 
bepm  Damei  am  XlLfTcbweret /  unD  von  tbtn 
DieferfactyunD  jeit»erFunDiget/)geDeutet/  unb 

alfo  auSgeleget:  ItaAngelusillefortis,  D£I 


2i,Ä,^.X?iercer^eiL 


9v 


filiu«, 


1 3o  $t).  IV.  Seö.11.  Num.  XVI.  930tt  fcet Formula  Concordiae. 


filius,  quileonina&ttemente  vocepromulga- 
bat  verbum  ,  coelo  vcnifle  perhibetur  ,  Apoc. 

X.  i.  2.  i.  tute  er  folcbeS  fcfymbet  in  feincv  dif- 

putation  deKegno  Chiliaitarum  dudum  prx 


reDeuber  Die<£»iftel  an  Die  Corner  flarmelbet/ 
bafj  man  oon  Dem  glauben  Die  gute  »ercfe  fo 
»entg  Reiben  fonne/  als  Die  r)i|e  »om  feuer; 
2rci>  abev  »ölte  liefert  inigen  faß  Damit  ent* 


terl3pfo§.XiX.Pag.  37-  ^unitf  cö fcf>v  »ie*  1  fdwlbigen/  bafj  er  »iber  obbcmclbte  iniehren 

gefef$et»dre/»eld)eben  glauben  unb  gute  »er* 
cf  e in  ber  juftification  jufammen  feiern  Senn 
es  rebet  )'a  t>ie  Formula  concordiae  ober  ifyr 
»erfaffer  feierfctbflcn  /  unbnid)t  bie<Sd)»encf* 
felbianer/  fonbern  jene  opponiren  fict>  btefen ; 
Sbahjroflar/baj?  fte  nid)t»on  einer  irdcbrigen 
gemeinbe/  fonbern  »ie  Die  »ortefelbftlauten/ 
»on  einer  €l)rijllicr)en/unb  auch.  nid)t  »onDer 
©d)»encf  felber  praetendmem  au  ffenorDentli* 
djemunD  unmittelba?em/fonbem»on  einem  or* 
öcntlic^cm / Daö ifl/ nadt> C^rifli  orDnungein* 
gerichtetem  Proccfs  Des  bannet  reDen. 

II,  Objici«  ftd)  p.  4^.ber  Auetor  felb|l|auS 
ber  Formula  concordiac.unb  j»ar  aus  Der  Apo- 
log'w  Auguft.  conf.  »on  Den  flofter*g?lubDen  ' 
fol.i3o.auc^«nemfpruc^/tt)elcr;enDte  i  heo- 

logi  auS  Ezech.  XX.  allcgiren  »on  (^30ttcö 

eigenem  gefegt/  unb  folcbeS  gefcfc  auStrucflid) 
in  oppofitione  gegen  ber  menfchengefefcen»er* 
flehen/  nemlid)  allfjier  »tDer  Die  ^apiitifcben 
menfd)en*  Tagungen  unD  floßengelübDe/  »ie 
Deuten  Der  ^koptSet  »iDer DerSuDen menfd)en* 
tef>vc  »on  Dem  »erbrennen  Der  licbjlcnfinDev 

Durch  opffem/  tciteglofl'a  interlineaii  Lutheri. 

Senn  fo  lauten  Die  »orte  ber  Apologie  bar* 

über  fo  lajlcrn  unDcfcbmähen  fte  £4öriftum/ 

Dajjftefagen/  man  fonne  buref)  flofler*lebenDa< 

'  e»ige  leben  »erbienen.    <&0ttthut  feinem  ei* 

genem  gefefc  nicht  Die  el)r  /  ba(j  mä  DureJr)  bie  »er* 

et" e  Des  gefe^es  folte  DaS  eroige  leben  wrbienen 

f  i5nnen/»ie  er  NB-  f  lar(unD  nicht  nur  ad  homi- 

nem )  jagt  Ezech.  xx.  3cb  gab  ihnen  DaSgefefc/ 

Durcl)  »eldjeSfie  DaS  leben  nicht  haben  fännen. 

Söer  Auftor  allegi«  Diefe  »orte  Der  Apologi* 

nur  geftämmelt/  unD  lajjet  Dennotb»enDigen 

»orfafe  auS/als  ob  er  Den  fehler/ »eld)*n  er  j»ar 

»olmercfe/  muglicbft  $u»erbergcnfudje/un& 

fpccifiäret  auch  (ob  es  gleich,  in  Der  Apologu 

felbft  nicht  flehet )  ben  verfaul,  als  ob  es  Der  2?. 

verfaul  fepjalleineS  f  an  bieferverfic.tn  ber  Apo- 

logianicbt»olgemeinet»erbe/bie»eilberfclbe 

versnicl)t»ö®otteg  eigenftgefe^/»ie  folct)eö  Der 

»are  /  Da  fein  öffentlicher  auSfcbluji  oDer  or*  menfeben  lebre  entgegen  gefefcetift  /  unD  auch 


Derftnnig  gegen  Den  Apocalyptifchentcrt/  Den 

^abft  für  Den  b,  eiligen  <£ngrt  ju  gelten  /  Der  oom 

bimmel  b,  erab  gefahren/  unD  folebe  henlicbfcit 

gehabt/  unbbiegroffc  wfunDigung  getr^an 

l>at/  bafjinben  tagen  berjhmme  Des  fiebenben 

gngcls  /  »enn  er  pofaunen  »irD  /  fülle  »olienbet 

»erben  baS  gebeimniji@.OtteS/  »ieert)fltoer* 

fvtnbtget  feinen  fachten  unD  s])ropl)eten/ Apoc. 

X.  7.    2ßer  batte  jemals  Dem  *j>ab|^  grojfere 

er) re  anlegen  f  onnen  /  als  eben  allf)ie  t>it  i>ymbo- 

lif4enbucf)ertr;un?  ?K5ennicr)  abemunbtefen 

bud>ern  fubfcribirenfoll  mit  DemQuia,  unD  Da* 

mit  befennen  mu§/  Da^jtc  allerbingö  mit  Dem 

ftnnDeö^).  &ti)\ti  ubereinfommen/  unD  ici> 

aucj)f  rafft  folct>eSC^uia,unD  fvafftDeö  eiDcd/Den 

man  in  folgern  ftnn  getf?an  fyat/  Den  fpruc^ 

nadb,  Der  (gc^malf  alDifdjen  artief  ein  erflarung 

auöjulegen  r;abe/  fo  mutJ  id)  folgen  »on  Dem 

*})abft  erflären  /  unD  babe  Damit  ber  ^ao|1lt* 

c>en  fircl)cn  unD  Dem  ^abßfelbft  eine  gioffeeb,* 

regetb/an/unDemfolc^eö  lobbeogeleget/  alö  fte 

eönic^tbeffer  »ünfcl>cn  mögen. 

Vid.D.  J.W.Pctecfen  imö)et(lDiotrcphcs 
p.  26.V.29. 

NUM.  XVI. 

53ont>Ct  Formula  Concordiae. 

€e?  t>at  auü)  Der  Auftor  DcS  granDforfcr^en* 

Den  gefprdc^Ö  ODer  Dialogt  Catholico  -  Luthe- 
rani  auö  D.  <Seorg  -^emncl?  ^eberletns 
eines  ^übingifcfyen  i heotogi  wtcbci Iccjmicj 
t>c6|o  genannten  Ambrofii  &etym<inn& 
unD  Deffen  Drer>ier;enDem  capitel  aus  Dert  ormu 

laconcordix^.locaannotirt/»elc&eb<r  Autkor 

,ftc^  felbften  »ieDer  Diefelbe  objiciret/  unD  ju 
rechtfertigen  gefud)et.  2ßobe»  aber  Diefer  Au- 
ftor unterf«r)ie&Ucl)e  nacl)folgenDe  ertnnerun* 
gen  r)teoon  p.  1 7-  u.  f.  gefegt  b,  at. 

I.  2luS  Der  Formula  conc.  conc.  I.  art.  12. 

£ö  b.alte  DiefeS  Symbolifd)e  bud)  für  einen 
<gd)»encf  felDifcljett  irrigenartief  el  /  »enn  man 
lel>re/  Da^  Daö  feine  rechte  £r;ri|tltct)e  gemeine 


Dentlicr^er  Procefs  DeSbanneS  gebalten  »erbe; 
p.  4f  3.  ba  Dod)  Die  Formula  concordiae  unD  an? 
bere Theologi  ee5  felbften anDere?»o  gefielen/ 
bai?  »0  eine  S^rilllic^e  f iwrje  fep  /  aud>  toi 
fcbluffebamtnadj  ber  orbnungS^rilli  mufle 
ofrenbaf>rlic^  gebalten  »erben /unD  fct>DaS  fei* 
ne  2lpollolifd)e/fonDei'n  2lpo(!atifcr)e  f  ird)e/»o 
tS  am  rechten  gebrauch  Der  fircr)en*fd)lujfel  er* 
inangele/  teftc  Georgia  Nigrino  in  feinem 
fd>lu|Tel*bud)lein/ »eld>ener  felbften  aiiegirt. 
iöer  Auftor  roill  j»arbiefen  fehler  juftificiren 
mit  Deme/  DaiJer»iDerDie<5d)»encffelDianer 
gerichtet  fep/  meiere  eine  folcr?e(£l)n|ftid)e  ge 


bier  Der  menfdjen  fa^ungen  entgegen  gefegt 
»irD/  rcDet/ fonbern flai  unD  Deutltd) oon  Der 
menfd)cnUr;r.  SBolte  man  aber  Die»ortauff 

Den  II-  I3.0bei'iI.versDeS  Ezechiclianifdjen 

20.  capiteteoerftonben  bab2/allba©ott»onfti* 
nem  eigenem  gefefc  rebet/  foift  Die  alkeatton 
fd|nur|tracf£;  »iDcr  De  te>'t/  mit  »eifern  fte  b,  ier 
nidjtöbewiefen/  »iclmeb/räum»iberfpiel  gcle* 
gen^eit  gegeben  r)dtten;  unb  fan  alfo  i>it  Apolo- 
gia  inbiefem  |lucf  auff  f  einerlei  »eife  juftificirt 
»erben  /man  mag  bannod)  ben  grunD*tert  ne^* 

men/  oDerbte  vulgaram  adhominem,  »ie  t$ 

Der  Autor  ent|d>ulbigen»ill.  3)ennDievulgata 


meine  nad)  Der  jeit  in  Der  (£f)ri(tenr;eit  $u  fepn .  Latin»  opponirt  Den  2?.  vers,  bocr>  nidr>t"ben 
■  fferlid)e  orbentlid>e  ge*  menfd>cn*fa^ungcn/  fonbern  »erflehet  in  foU 


laugneten  /  to  Der  cor.. 
braucr)  Deöbannee?  nad)  t()rer'einbilbungger;al* 
ten  »erbe.  2lber als icl> erachte/  foiflbaö eben/ 
als  ob  ich,  fe^en»olte  »iber  bie^aptjlen/  bas 
halten  »tr  für  einen  irrigen  artief  ul  ber  -$api* 
flen/  »enn  man  leb.re/  Das  fep  fein  »abrerle* 
benDiger  glaube/  »0  feine  gute  »erefe  oonauf* 
fencutSflieffen.    £)abod)  D.üutbcrinbcroor* 


d>em  verfkul  Die  menfd)en* lehre/  in  »eldje 
©Ott  bie  Suben  aus  gerechtem  geriebt  bah,in 
gegeben/ »ie  bep  s.  Paulo  bie  felbftfluge^jei* 
Deninfchdnblicbe  la|le/Rom.  1.24.2^.26^« 
Die  lormula  concordiae  »on  ^ötteS  eigenem 
gcfeij/  rvie  es  Den  menfcben*fa^ungen  opponi« 
tft/ vebet  unD  »evftanDen  fetmtvtl.    £enneS 

bleibt 


$ts  IV.  Scd>.  III.  Kum.  XVI.  £$0n  fcft  Formüla  Concbrdj*.         1 3 1 

-  1  --  -  ■  f--  -   ■     1  1  ■  .  —■■■»-■■  ■  ■      » 

bleibt  bocl)  wafyr/  bafj  ber  2?.ver«t)on  nun*  bent?*art/  fubfcribiren  feilen/  atecinergewifä 


fcbcmlebrt/bcru.  ig-ii-aberwnföÖttcäei* 
genemg/feferebe/unbeihanberopponirtfepen/ 
unb  alfo  btefelbe  Thcologi  entweber  mit  Der 
autUegimg/obcrmitDcrailegationröabrbafTtig 
einen  fehler  begangen  baben /unb  folglich  we* 
ber  ber  Auft< modj  ein  anbererTheoloeusetf 
juftificiren  Wnne.  5U3«bennbic  Apologialoc 
cit.  nocl)  weiter  fic§  erl 'laut/  wie  fte  biefen  fpiitcf) 
nicfyt  t>on  menfcljemlebre/  fbnbcrnt>omö56ttli* 
djen  eigenen  gefeij  »erliefe/  unb  barautf  Die? 
fen  fdjluj?  machet :  @o  wir  bann  «u<#  nict>t 
butdbwercftbeeJ  ©örtlichen  gefefctö  »ergebung 
ber  junbe  n  /  ober  bat  ewige  lebemwDienen  /  fon* 
bern  muffen  bit  barmberkigfeitfueben/ welche 
in<£r)iiflo»erf>ctffenifr/foöaDicncntvtreö  t>icU 


fen  rid)tfc^nur  für  Die  Ichrenbe  /  nach,  welcher  fie 
bie(#6ttlid)e  lehre  erftaren  unbnacbfolcberre* 
bcn&art  ftc^>  richten  muffen  ;  unb  frt?  ja  bit 
Formuiaconcordiaegegeben/bainitm5nniglicr> 

tinedeclaration  |)<kte/inquolenrubieüerfaffev 

unb  bef  enner  ber  ©jangelifdjen  n>al>rr)eit  Die 
<5Jott(icf>c  (ehre  angenommen.  2fn  welchem 
jtuef  fürn>ar>r  feine  locutio  tropica  /  unb  Dar* 
$uinoppofitione,imgegen'fafe/|lattbabcnfan/ 

fbnDcrn  propria ,  fo  man  feeundüm  v«rb*  & 
phrafcsabfoluteunDillimitatcfubfcribirenfol* 

Je;  UnD  fo  roavet  if>v  Da;in  gehalten  propra 
unb  abfolute  ju  fagen  /  baff  Die  Q3ropr)ften 
burd)  Die  10.  geböte  propriegenommen  (Denn 
ihr  jolt  ja  abfolute  unb  illimuatc  auch,  bit  re* 


weniger  Durch  flotlcr^lcbenunD  moncberep/Daä ;  Den&nrt  alpine  gewiffen'cb>fclmw  unD  eigent 


eitel  menfcfyen*fafcungen  finD/unD  foüeDie  ebre 
»irlweniger  Den  bettclifcfyen  fafcungen  gegeben 
werbend.  2fft  alfonotbwcnbigfcieAlkgation 
ober  Interpretation  bC9fprucb^$ei«malfal|'$. 

III.  Obiicirt  Der  Auetor  au$  part.  3.  n.  8 

Die  auöbrütflicfye  worte  /   (0  Die  Theolo- 
gt   bafrlbften  lehren  ;    bafj  fein  ^ropbet 
roeber  Elias  nod)Elifxusaufferoberobnebie 
je  \ft  gebot  Den  geifl  gefriegt  baben.  $Beld)e$  Der 
£»angelif<$en  lebrefcbnur|iracf$  juwiber/  ja 
Die  iormula  concordiae  fiel)  felbften/  in  Deine 
f.289.a.üombw«engebrauc^Deögefe^<^ot* 
tcSflar  liebet:  2)er#.  @eift  werbe  nic|t  burd) 
Datfgefelj/  fonbernburcfybie  prebigtbeö  Evan- 
geib  gegeben  unb  empfangcn/$aL  3.  ScTMcbee!1 
|war  Der  A  uftor  Damit  juibficiren  wiü  /  Daft  tt 
wicDer  Die  Emhutiaften/  oDer  wiDw  Diejenige 
gcijter  getrieben  fep/  Die  ftch  rubmen/  obne 
unb  »ov  bem  wort  Den  geilt  $u  haben /unb  bar* 
nach.  Die  grifft  ober  raunDlic^e  wort  richten/ 
beuten  unb  Damnen  ifjreö  gefallend    ©0  blei* 
btt  boef)  Die  reDenfcart  impropna ,  uncigent* 
lid)/  babo^  aber  um  ber  wtberfacr)er  willen 
mandifbnftebattereben  follen /bafi  man  nun 
fagen  will/  fie  »ergeben  baburch  gleiebwol  bat 
gcfcl)ticbene  wortÖ5JD^:^;eö  nac1>  Dem  Evan- 
geho,  oDer  aber  Doct)/  Dat?Der#.@eift  Durch 
bat  aufferliclje  wort /nemticbburcbägejeij  unD 
(Süangclium  /  Dort  jwar  Durcl)  fcr>vccfcn  unD  bu* 
fe  wurefen/  l>ier  aber  Durch  glauben  wurefen 
ju  unöfommc;  Diefe$i|tnichr$mug.'£ennwo 
fie  bat  ledere/  nemlichDa$(£t)angelium/  bat? 
ten  wollen  beDeuten/  fo  bitten  fienicbjbie  10. 
gebot  allem  muffen fefcen/ Durchweiche  ber geift 
©OttcSangftigetunbfchjctfet/fonberncöbat* 
te  bat  ttornebm|te  tbeil  /  nemlic^  bat  (Söangeli* 
um/notr)wenbig  mit  benamfet  werben  foöen; 
Denn  buvcb  Die  10.  gebot  bat  €tangelium  be* 
greiffen  wollen  /wfy'rfoöielalSÖOtfeä  Droben 
unD  flraffen  für  troflen  unD  erquictenöerfleben 
woUt.©owirabeiDajJgefe^bur4>bteio.gebot 
felbften  wolten  oer|lanben  baben  /  batten  fie  Der 
€wangelifcI)E  lebre  wiDe.'fproc^c/oDer  wo  fie  bat 
€»angelium  raetnten/fo  m&fleber  fa^  mit  einer 
jum  wenigften  locutione  tropica  entfcljulDiget 
werDen/DaDic  10.  gebot obergcfeijfurDaöver- 

bumfcriptum,unbjWarEvangclicum,(DenDae> 

legale  bringt  Dodb  Den  £.  ©eiflnic^t)  mufie 
genommen  werDen.  Slber  wenn  man  perlo. 
cutionem  oppofit am  Der  facr)c  abf>elffen  f  an  /  fo 
fSnten  wir  ja  ade  Fe^erep  auc^  entfc^ulbigen. 
$u  bem  will  man  bit  amtöbruber  angebalttn 

)aben/  ba§  fie  ber  Formulae  Concordix   NB 


liebe  erflarung  Deä  »erftanböam  wortfubferi- 
biren)  Durch  Dae?  verbum  lefaieDcnJp.Öeifl 
empfangen  baben;  ober  muffet  ihr  Di'efeö  ab- 
furdum  begeben /unb  fagen/  ba$  unfere  »dter 
2Ute$$:ejvamcnfä  Durcl)  Die  1  o.  geböte  /Daäijt/ 
Durcb  aufflcgcn  Dre?  gefeijlicben  jod)£5  auff  tb« 
bälfe^Daö  i\V  peroppoinionem,  Duvcl)  Diegna* 
beunferjJ  «jpGrrzn  3^fu  S^rifti  waten  fclig 
worDcn/weld>eg  kVrfy«?«  finb/ActorXV.Oo 
wolid)imubrigennid)tjwetftelf/Dapftet,)Ticc- 
dochne Durcl)  bic  10. geböte bietDaö aufferli^ 

cbewot't contra  Emhuiuftas  MlftanDcn  /  UnD 

alfo  tropice  gereDet  baben;  ©0  fanichaber 
Damit  gleicfywol  nicht  jeigen/  in  quofenfuDit 
Ferren  AuguitamTheoiogi  Die  Qjottltcbc  lebr* 
wabrbeit  t>er(tanben  baben  /  unD  wäre  mir  Die» 
fereDcn&art  ja  feinedecianrenDe  ricl)t*fc^nur/ 
nac^  roelchcr  man  fiel)  $u  richten  batte. 

IV.  Objicirt  fici)  Der  Auttor au? Der Formu- 
la  concordia; ,unDjWaiaue5  Der  Apologia  ÜOtt 

Der  liebe  unD  erfullung  btt  gefc»-eö  pag".  47.  a. 
Den  falfchalicgirtcrtfpruch  Job.  IX.  28.  3$ 
entfe^e  midb  für  allen  meinen  werefen.  '£>a 
Docl)  Derfelbige  fpruch  fo  wol  imgrunD  rejctalä 
in  Der  ^eutfeben  ^icbelunDgiotia  inurlmcaU 

Lutheri  ,  nict)t    t)Ort   Denadionsbus   mentis, 

»on  Den  werefen  Deegem&tbfS/fonDern  de  pa(Tio- 
nibus  corporis  ben(cibee5lcl)mer^nrcDet ;  unb 

alfo   conrra  juiliciam  operuni  uniCCl)fallegirt 

wirb.    (£t  will  jwar  Der  •  udor  biefen  fpnid) 

mitberviilgataji!ftificncn/al^0badhoniint.m 

gereDet  wäre.  2Uleirt  e^  mag  wol  für  eine  aue? 
liebe  5evfticflTcnt>e  cntjebulDigung  Dcö  frblerö 
pairucn/aberfur  feine  iccl)tffrligungDe|lt'lben/ 
wclclje  erfonften  feinem  gegener/  Der  DarjU 
nicf>töungcfcbicftetJgcbanDelt/aucbwatcfcl)u(* 
Diggewcfen.  Se  Darff  feiner  Irrung  barnt/ 
um  Die  wabrbeit  511  defendiren.  %ä)\ttjt 
auchnicht/  bafi  felbigeTheoloei  Den^apijlen 
eben  fo  gut  gewefen/  ba$  Da  fit  Dcn.pcbrai* 
fc{>en  unD^eutfcben  text  gel)abt/fte  eben  Den 
^apiften  ju  Dienfte  ad  hominemfolten gereDet 
baben/  fonften  Oe  in  Der  bormula  concordi* 
Die^abftife^e  Theohx  0$  in  Der  »orrebeuber 
DiearticulCbriftlicberlrbic/foauff^conciliuiTi 
ju  Mantua  baben  follcn  überantwortet  werben/ 
feine  licbt*flucbtige  unD  tag*fcl)euenbcfcJKU 
men  wiuDengefeljolten/nocb  t>ielwenigej  in  Dem 
ftreitigen  artieul  j>on  ber  erbfunbe  gefeftrieben 
baben  NB.  ba$  man  wort»gej5ncfe  sut>cif)itten/ 

bic  acquivocationes  vocabulorum  fleißig  mei.-: 

ben  foüe;  gefcfyweige  felbfien  bit  fpruebe  .^). 
(Schrift  oerfebrt  allegiren  /  ober  fie  battenfkb 


autf)  feeundüm  verba  &  phrafej,nacbDerte*  beutliebunexprefscerflart/ba§ftenuradhorrti- 

a.a^.rierttrCbeil  95  %  n«m 


i32  Sfc.IV.  See*.  IL  Num.  XviL  ^otttternnbertttiö^ct^it^fp.Confenion. 


nem  fo  reDenn>olten;  welches  ja  Ine  nid)tgc* 
fd)Cben/unb  Doct>  notbig  gtwefen  wäre.  ;öcnn 
fo  weit  bjmmcl  unD  erDe  von  einanber  i]i/  fo 

WCtt  t|taud)aftio  animHUlb  palfio  corporis 


vc x  ariöcru  ug  entfcbulöigten  bte  Theolo« 
gi  ?u>iUtp$igtt»Ö  XOittetxbexQ  in  intern 
enblici?em  beriefet  unö  ertMÄriwg  anno 
1^71.  micö»e|cn wortett:  ©ie  (Dietlaci- 


twn  einanDer.    UnD  ^>at  aucr)  felbfrcn  euer  Unev)  f>abcnf einen  fd>eu  gehabt  auch  Die  exem 


»£>en  D.  Gerhard  unferm  Beilarmino  ,Da  et 

liefen  fprudj  fürbrad)t  Die  Deutliche  erflarung 
getf)an/  Da£  erttonDenleibe&fcbmerijen  letjic* 
te/warum  bat  Den  Diefcr  Theologus  nict>t  auch/ 

fonDevlicfy  um  Den  refpecl  Dei'Formula:concor- 

dix.  ju  unterhalten/  Dicfen  modum  loquendi 

perconniventiamglcic^fam  xaT  «r9-§u<woc  be* 


plana  unD  gbDrucf  Dev  Siugfpurgifcben  Con- 
ieffion  öer&actytig  ju  machen.  Söennfieange* 
fangen  baben/$n>ctttelbatTtig  unD  Den  leutenun* 
gcwitiju  machen/  welches  Dierecbie  unbtottßr* 
bafftigc2lugfpurgi|d>e Confcffion  fen/  Dieweil 
iiutlKfycn  wieberDrucfengar  wenig  werte  jute 
{förmig  Dev  lententjfinD  Darein  gefegt/ reelles 


^alten/unD  nid>t fo  offenbarlicfoberFormul«  :ponEcciocr|llicr>iftgeruget/unDl'hiiippofü^ 
eoncordiaevDiDerfprocfyen?  ^jat  aber  Die  for-  \  geworffen  worb«n  im  Colloquio  $u  S&jormi 


mula  concordire  recf>t/  fo  buttC  D.  £lltbcr  bte 
SSibtl  unrecht  venire  ,  unD  Ulld)  D.Gerhard 

rtid)t  recht. 
SSetrcftenb  Die  V.  ObjecVion/fo  jwaroon 


im  1  H°- Jahr/ Da  ihm  Philippusrmtbrcferarit* 
wort  begegnet  tft/  Da|jin  Den  neuen  exemplaÄ- 
en  cbcnDte  »ortge  lebre  begriffen/ unb^aber  tu 
was  ltd)tcrunDrxrftanDlid>crgciTDrtware/ Die* 


Ichjec^terimportan^/  Daß  nach  ber  Formuh '  weil  tbre  ber  ^apiften  geluvte.  <Sopr)tftertö 
concordixunDjWarDcr  Apoioe.  Aug.Confef.  Die  unferen  gelebrct unbgebrungen  battc/Don 
p.  f6.  a.  unDb.  30.  man  öon  6em  königlichen  eben  Den  irrigen  jachen  unbpunctcnetwaöfürü 


amtnidjts  befreiS  fct>reiben  ober  preDigenron* 
ne/  alö  Anftoteles  ^cc    3tf  unnötig  gro£ 


ftdjngcr  unD  unterfd)ieDlid)cr  ju  reDen/  wäre 
Derbalben  Die  lebre  in  Der  Confeiiionnid)tgean* 


juurgiren/obcSwolivabr/DatteSDertüabrbeit  Dcrt/ob  gleich  tflfche  werte  an  ftattanDe»  er  gc* 
tticr>t gemdt;/ in  Deme nicr>t allein  D.£utl)crfelb*  fefectwarcn/mitwelct)erantwonEcciu$,berDa# 


flcn  eben  &on  Dem  buch,  Anftotelis  Eth.corum 
genanDt/  melDet:  Da£  es  arger  fei)  Dann  fein 
bud)/  tfracfS  bcrgnabc(ü:OtieSunb(£hrifili* 
djer  tugenD  entgegen/  Daö  Doch  auch  Derbe* 
ften  cineö  gcred)»rct.VidD  £utberStractatlein 
an  Den  £bri|ilichen  2lbel  £eutfd)emation  ;fon* 
berneSaud)  allen  Propheten  unD  2lpofrcln/unb 
leinen  £»angelifd)en  Lehrern  prsejudicuet  / 
Welche  Doct>  allein  Den  Königen  unD  Öbrigfei? 
ten/wiCifie  ibr  amt  im  £bri|tlid)cn  glauben  unD 
jui-  ewigen  fcligreit  heilfamlicb  führen  folten/ 
lehren  unD  anweifen  rönnen/  nicht  aber  Der 
fclinbc  £ei;be. 

NUM.  XVII. 

fcfyt'U  Confellion. 
Q3on  öeranDerung  unD  offtmaligen  »erbre* 


5umalDerturnel>mftc  unter  Den  belehrten  war/ 
Die  unfere  firc^cn  *  lehre  anfochten  /  alfo  ge|lillet 
unD  abgewiefenifr/bat?  er  nachmaß  in  Dcmfefc 
benunD  folgenben  juDicgenfpurg  gehaltenen! 

Colloquio  Der  Ungleichheit  Der  exemplarierl 

nid)t  mehr  gebaut  bat.  UnD  mochten  bod) 
bicfeÜicformirerbeS  J?5r:n  Lutheri  hierinnen 
üer|cl)onct  haben/  Den  ftc  in  Dicfer  ausgie|fung 
ibree  hafT^wiber  Phüippum/  etlicher  majfen 
auchbefcl)ulDigen/bieweiloffenbar/unbibneri 
felb|t  Wijfentlid)/  Da^  folche  in  ctlicl;  wenig  wor* 
tengebcjjerieConfeifionnod)  t>or  bem4o.jar)r/ 
unb  alfo  nid)t  allein  nod>  bei)  leben  beö  JpCrm 
Lutheri  /  fonbern  auch  mit  feinem  »orwiffen/ 
ratb/»ermal)nung  unb  bewiüigung/if  1  au^gan* 
gen/  tx>U  fie  je^unb  ifi  /unb  bernach  ntegeänbert 
worben.  2lber  Damit  lajfen  ftch  Die  Flacia- 
nernichtabweijcnoDer|attigen/Derurfachbat 
ben/Da^fiewunfcl)enunbgernefcben/Dic2lug< 
t>ung  Der  2lugfpurgifchcn  Confcffion  merefet '  fpurgifebe  Confellion  roare  gar  binweg  /  unD 
M  Hermann  Kathmannus  in  Der  abgen6tr;ig*  »erlobrcn/  auft  baf?  tl)re  neue  gegoffene  leb> 


tenantwortwiber  D.  Corvinumim  punctüon 
Dercrlcucbtungfojgenbe$anp.23. 1.  ^»crar* 

titfei  lautet  illlexemplar  anno  1  530.in4cogc* 

brueft  alfo :  ^?o(d>en  glauben  iu  erlangen  bat 
6£>ttbag  prcDigamtetngefeftet/  €oangeltum 
unD  Sacramenta  gegeben  /  Daburcijerau>  Dur4 
mittel Dcn/\(Set|i gibt/  welcher  Denglauben 
wurct'et/  wo  unD  \vk  er  will/tn  Denen/  fo  Daö 
ßuangelium  boren.  Anno  i  n  i.  m  410  unb 
8vo. finD  Die  wo»  t  etwasgeanbert/ Denn  an |tart 
biefer  »vortc  (baDurcb  er/  t&Ott/  alt  burc^ 
mutet  ben  $.  ^ciflgtbt/  weichet  Denglauben 
wurdet)  |iel>et  alfo  gcfd>rtebcn:  .^)aDurd>alö 
Durch  mittel  Der  #.  ÖetflwiJHfcßet/  unD  Die  her? 
|en  tr6|tet/  unb  glauben  gibt/it>ouiiD  wenn  er 
wtll/  in  Denen  fo  Mp  €oangeltum  boren  it. 

Anno  If8o.   in  Der  formula  concordix  me»'; 

Den  biefe  wortt  abermal  \\\  etwas  wrfefect  be»v 
gefialt:  .^aburch  (nemlid>burchegüangelis 
um  unD  ©gcrarnent.)  £17  QiOtt/  aleDur^ 
mittel  Den  40. ^ct|tgibt/»vclcher Denglauben/ 
wo  unD  wenn«  will/  in  Denen/ fo Dae goange* 
lium  boren/wurefef. 
2)16  b»ra>  Mclanchthonem  gefo>e^erte 


J*,fät*41*M 


re  möd)te  in  Den  firchen  fortfommen  unb 
pla§  bebalten ;  wie  Denn  auch  ctlidje  un*= 
ter  ifjnen  Diefelbigc  Conteffion  r)aben  Durf* 
fen  einen  Cothumum  nennen  /  alö  Die  ei* 
neg  jeDen  meinung  unD  ter>re  Daraus  ju  »er; 
tbeiDigen  gerecht  unD  Dienlich  »vare/u.f.»v. 

NUM.  X1IX. 

>ftott>  einige  twxipd  Vönttctifagut^ 
(jenmus.feciiio. 

SuDeranjablDeretim  16.  buch  fpeeificirten 
wciltagungen  unD  anberer  aujfcrorbcntlicben 
bingeftnbnocbeinigeanDerebiniujutf;un/mit 
weld;enebcn  Dergleichen  im  i6.ieculo  »orge* 
gangen.  Q}on  Dem  beiubmten  CSburfinficn 
ju  5öranDenburg  joachimo  il.  welcher  if7r. 
»e^fbrben  fcerficherf  MartinusZeilerus  imer|lett 
tbcil  feiner  fenbfe^reiben  in  ber  n.(Spiftel  p.  66. 
berf?  De.felbegemeiniglicb  Durch  einen  bcimlidjert 
trieb toon  wichtigen facben/  )>nbcrlid>  vomab* 
fterben  berer  3ur|tcn  unb|fciner^)ojfgeno|i«n/civ 
innertworben/aud;folcheöalleöüorl;ergewufl/ 
eb«  >nan  ihn  Dejfen  tcric^w.   UnD  Diefes  Mti 

bejeu* 


Sfuv.Se&ii.Num.xnx.  ^o^mu^mmpelvcttwctffrtgunAettjc.  tn 


bejeugetaud)Der^ranDenburgiftbeHiftoricus  tirt.    Örtliche  tyabcn  ihn  vor  einenbe* 

Johannes  Cerninus  irt  fcittCtU  t>UC^>  dedecem  trüger/  etlicbe  VOr  eihen  $<tubettt  ge# 

£ledloribus  Brandeburgicis  p.  64.  unt>  ?6.  ^rtlte«.     i£inige  babenge  meinet/ baf$ 

wie  Denn  auclj  Die  Hiftonci  insgemein  fehr  feine  fiebe?  i|>m  einige  propbetifebe  tröffe 

groben  »on  Diefed  dfymfurtfen  reDlidhem  unD  gefunden»   Jul'üsCasiarScaligerbatinfei* 

frommem  gemiube  ju  erjebUnrotfien.  »Mafien  nm  Hipponäcteis  febarff  wiber  ijm  au 

et  dueft  ju  erft  in  feinen  ianDen  Die  £utberifcl)c  abrieben /b4  er  boeb  3i*vor  (ein  guter 


religionemgefübret/unD  bei;ent|knDenen  |rrei> 
tigfVitcn  Derer  Proteftamen  unD  Papillen  fieb 
tmmerjubemubet/  Dicfelbe  beilegen /tvoöon 

Seckcndorffius  L.  III.  Hiftor.  Lutheranifmi 

p.266.unbp.363.jufebert. 

(£ö  i|taucT)  bev  biefcv  materie  noeb  nicbtjn 
freciegcbacbtroorbcnDcäberu&mtcnSvan&ofu 

fi^en  tVabvfaget^  Michaelis  Noftradami ,  \X>iU 

eberauebim  1 6.  kculo  um  Da3  jabr  i  ?  5  ?-fl°- 


freunb gewehrt t  btc ur|4cbcn  weif* mart 
eben  Webt-  2>enn  bte  warbeit  ferner 
propbe$e^iwejen  bat  ibm  bey  großen 
getreu Viel credit  gemaebt/unb  biefeibe 
febeirtet  fo  großunb  gewifjju  fe?n/  baf? 
icb  glaube/  es  b<*be  es  aueb  ber  teuffel 
felbft  mcbt*uvor  faeten  Hnnen,  k*t* 
tebiefraus  naturlicben  jeieben  ber* 
gleicben  wiffen  Conttew  /  wannt»  folte 
cö  bief  r  Noltfadamus  niebt  vielmehr  ver* 


rir«  bat /unD  ein  D  .»clor  imD  ProteHbr  Medi- 

ein«  |u  Montpelher  m  Languedoc  ejemefen!  "™£  .^"t*"?,^  bettnnm  alle  / 


berlicb  erfahren  geroefen/  fonDem  h.u  aueb  im 
gebauten  jai;  rein  gan^bucbüoUerroetlfagiav 
gengcfcbrieben/Dienacbmateganfj  rüstig  tu\< 
getroffen.  &cin  leben/  ftudia  unD  anoerc  ünv 
ttanDehat  ein^arififcbet'Medicus  Petrus  Pe- 
rmi« in  L.  II.  de  SybüU  cap.  IX.  betrieben/ 
voelcbeä  er  alles"  au$  einer  St'anijöfifchen  a  pulo 

gie:  Eclair. flement  des  veritables  Quatraiens 
de  Maftre  Noftradamy,Dofteure<  Profeflcur 
en  M^dicirie  genommen  /  tote  Morhod.Us  in 

PoJyhirtore L.i  c.  X.  p.  95  .anmeldet.  2>ie> 
fe  roeifiagungen  i>cö  Noftradami  finD  aueb  anno 
1 668.  ju  ?(mltcri>am  auffs  neue  in  12.  roieDcr 
berauegefommert  /  Darauf  Die  belehrten  bin 
urtDUMeDermitöcnvurtDerung  anmercfen;n>ie 
genauunDumOanDlicbDiefenuaimiomelelang .£»*8<|t"»et  /  wobiMrcb  m*n  Qehaem 
nach  fernem  toD  (Der  anno  1566  gefeiten)  bcu ^«»ommmibiifcbwÄrö^ macbe*/ 
«folgte begebenbeitenaug"geDrucfet  unD  ipeci-  »"l  l'W»  bmge  mebt  eingetroffen. 
fic.rctbabe.  gumerempel/er  batDcn/cnigcn  '^»  Klb(ten b*ejpl<be wrelremgc^4b«y 
-^und) benennet/ Der Henricun.M.  Aigin  w«*e«Uei>erAitrolog.ew»bi)einwa^ 


manrtgewc{erT)ey.  itsbejeuget  rtuc^ 
Ocr  i^eir  delaCroixduMaineüt  feiner  Bi- 

bbotheca  Gaiüca ,  baß  emm'cbtungemet* 

»er  pOete  Johannes  Auratus  bcB  Noftrada- 
mi P.ocnoftica  mit  gewiffctt  iinrrtcrcFwn* 
crtmiüumt  I;abe  intb  swtt  rnit|öj* 
eber  treue /als  wenn  er  ton  bem  genio 
Öc9  Noftradam.  tvarcrtngebl^fnirörbett. 

Peticusersi'biecaUt-'rbAnbbinge/bte 

erjnooi  vrtimD(getb4t/tt)elcbe4Ueirt 
von  bem  menfcbUcben  vuiUendeperidi' 

ren/unb  4lfö  tmcb  4llcm  ber  cöpttlicbett 
emgebung  }i»5uf  ebteiben  fint>.  igt  er* 
}d)Ut  aneb/  öa}I  bte  geroinnf  icbn'geni 
^>ucbörucfer  vieles  in  fetncm  namett 


DonDerbeoDcnbeiübmten(£arDinaieRichebeu 
unDMazanni  ad  ionen  gar  Deutliche  piophejep? 
üngen  bei)  ibm/üonbcjtürmungDev^nielMai- 
ta  Durd)  Die  l$:urcf  ertoon  Henrici  W .  cvl;i'bung/ 
jurSrongrancfieicb/ingleicbemtionDeejlöni^ 
geö  in(SngellanDCaroh  1.  gewaltfamer  hmrieb* 
tung  »on  Der  groffcnfeuev^brunit  ju  üonDen/  Die 
anno  1666  faft  Diegan^ei'aDtüerjebrct/unD 

Deii>leict)tn  mebr.  Vid.Hoffrnann.Lexir.rjniv. 
P. iL,   ^.lelle  us  Notisad  Hornii  Orb.  Im 
per  n  ^  34  BuchsrusCorv.  Myft.Lib.lV.c. » 1. 
Weberus  Ant.  Difcurr.  b.   726.  Koenigius 
Biblioth.p.58ö.&c. 

Hber  tiefen  urtgen)6r)nlid)en  Dingen  t>abcn 
fiel)  nun  üielgelebrte  nacb  ihrer  geroohnbeitge* 
wältig  juditputirt/  ob  unD  wie  Doeb  Derglei* 
eben  moglicb  roare.  3cb  will  aber  i)itx  nur 
benflugcnunD  bcfcbeiDenen  difeurs  De^ge* 
baebten  Morhoffii  berfe^en/  Der  am  angefiibr* 
ttnortealforaifonniret:  diejenigen binge/ 
rcelebe  er  in  feinen  Tetraftichis  geweift? 
get  tyat/  t$nnen  ta\xn\  bureb  einige 
wabrfagerjtiinfl erforfebet werben  urtb 
febeinen  fobefebaffenjufe^n/  boß  (te  et*« 
tiigee  4nbl4jen  bber  eingeben  eines  ge^ 
veitfen  geiftes  erforbern.  5)ie  (Belebt* 
ttnfyäbtn  viel  ober  biejem  W4nn  dilpu* 


gungen  inrnWciflagenjU 
envf  cr'en/4l6  w.  lct>e  i'bn  bc  yöen  Aftt  olo- 
gi|cbenreveIationibus3uubeif.ilUn  pflege 
teti.  *£rb4t  aberviclanöere  midicinU 
j  febe bitige  ge((brieben /  unb  vieles  in  bU 
jjranr^A'jijdje  fpr4cbe  iiberf  %et.  Tport- 
bermedicin  b'.ter  9e»rtbeilct/b<i|?fieob* 
ne  bü  crfÄntni^öcr  AftroWie  wenid 
t4itge.  2)crungen4ttntc  „VranQoftfcbe 
Auetor  erriet  ein.  feit)  «nie  bifr  ori/  von 
ib"t :  2tl0ereirtni4l  bey  einem  i£bcint4ftit 
Vlorinvillaw4r/fommenibrtenbexbeninl 
fp4Qire»  geben  jwey  junge  farcfel  ertt** 
gegen  /  b4von  b4ö  eine  rveifj  /  b4ö  Anberi 
|cbwrtrQt(t.  5Der  i£bclm4nn  fmgete  No^ 
ftradamum  vor  bie  UngetVeilc/  tvaö  bite 
fen  beyben  wieberfab^c»  würbe j  2>ie(er 
antwortete :  jDas  f b  W4r«3e  werben  wir 
effen  /  bae  weiffe  wirb  ein  wolffver$eb^ 
reit.  5Der  ißbelmann  will  biefc  weifja* 
gung  verniebten/nnb  befielt/ m4tt  folte 
basweiffejumeflenjuriebten.  iDerPocö 
tb»t  eö  /  4ber  in  bem  er  31t rieb  ret/P omnvt 
ein  junger  wolff/  ber  im  b4itfe  4üffer30# 
gen  wirb/unbfnjlvon  bem  färcfel.  1D4* 
bero  ber  Pocb  <»n  f?4tt  beffen  b4«  feb  war* 
Vit  nimmt  /  unb  swriebret.  2U|b  b<*£ 
bOcb  Oer  4tl@g4ng  be«  Noftradami  wabr* 
3\  3  fa$»n% 


«34 


5t).  iv.  Sea.ii.  Num.xnx.  $\o$  einige  twnpd 


facjurtg  be(liti0et.SMefcvAuftortraairet  in 
berüorrcbeöornemucbpon  ben  warbaftigü  fe- 
traftichuöc^Auaoris.tooni^eminbalt/anfang 
un  enbe/  Denen  eingefcblichjnen  intr;umern/bem 
wahjen  fcbliiffe  I  un  petfanb  be:felben.2)aS  mei* 
fteaber  ponbiefen  weijfagungen  Joll  nocbnicljt 
publiciretfctjn/fonDon  in  Dem  königlichen  Ar- 
chiv geheim  gehalten  werben  /  »ennutbltcb 
weil  folc^cDinge  barinne  ftefjen  /  oie  t)em  ftaatö* 
imereiTeentgegen  fepn.  5ber  Auftor  will  Dabei; 
»crficbevn/  baf$  unter  taufenben  feiner  Tctra- 
ftichorum  fein,  einiges  fepe  /  Darinne  nicht  li- 
eber 3.  wei  ffagungen  enthalten  wären  /  fowol  in 
fachen  /Die  in  Orient ,  als  mOccidentpafliren 
würben/  burchalle  Königreiche  unD  Nationen, 
^rcitiret  babep  Daö  anDere  Tetraftichon  Der 
13.  Centurie ,  Darinnen  er  pon  einem  grojfen 
töcvcf  Der  Philosophen  fyanbelc/unbpon  einem 
firojfen  Theoiog©  weifiage/welcbener  baSroorr 
@4jtteS  nenne/  Der  baffelbe  weref,  »ollfubrcn 

würbe. 2iuct)  i\t  bit\:6  meref  wurbig  /  wel* 

cbeSbter  nicht  $u  übergeben  ift:  Borrichius  i)at 

in  feiner  4. rl'ilertationdePoetisungefebr  anno 

i»S8i.auSbiefem  Noftradamojmo  roetjfagun* 


nichts  pon  Diefem  berubmten  mann/  (tot 
jroar  noe^  im  1  f . feculo  gelebet)  berichtet ijl. 
2)em  begierigen  lefer  wirb  l)ier  nicht  entgegen 
fepn/  bafj  ich  nur  einigen  prseguftum  v>on  Delfen 
hiftoriegebc/meiln  bifmial  bie  nötigen  docu- 
menta  hieju  nicht  alle  bep  ber  r)anb|mb/ wie  fie 

fonft  bepm  Joh.  Trithemio  in  chron.  adann. 

i48o.Stumpffio  in  Der  ©cl)tt>ci^er?€hronicfc 
üb.  Vll.  cap.4.unDauöibmbepJoh.  Wolf- 

rio  in  le&ion.  memoiab.  To.  i.  ad   annurn 

mcdxxc.  p.898.  unb  anDernjufmDen  fepn 
mag. 
<2>o  ötel  Dienet  nur  inbefiTen  jur  nad)rtcbt/bafj 
er  anfanglich  als  ein  fo  genanter  lapeimehe* 
jtanbgclebct/  auch  e.  j6hneunb  f.tocbtcrerjeu* 
get:  nachmals  aber  bat  er  fiel)  fopncjrociffel 
auff(&0-£3;eSbefcbO  inbiewujten  (in Dem 
©cfyvetfeertfchcn  diltr.a  Untcrwalbcn)  hege* 
ben/  wofelb|t  er  («eh  mit  entbaltung  nach  unb 
nach  alfo  geübet/  in  Dcmer2.3.4.b$8.tage 
nichts  gegeben  noch  gemuteten/ bt&  erenblidj 
21.  jabrobne|pci£unD  tränet  gclebct/aud)  bei) 
gro|fctnjufau|t  DcSüoldS  geprebiger.  Watt 
l)at  noch  cm  bachlem/  foer  foll  gefchrieben  ha* 
genproduciret/  baöon  bte  einein btefeh legten  bcn/»o« Der  abgc|cbtet>e»tbar;/weld)cs tief* 


jähren  erfüllet  i]t.    iöieerjle  lautet  alfo 

En  gr  ande  cito,  qui  na  pain  qua  dim  y , 
Encor  un  couple  lainä  Jbartholemy. 

£>ie  anbere: 

Bcaucoup , beaueoup  avant  tclles  mertees , 
Ceux  d'  orient  par  la  vertu  Lunairc. 
L'anmilfept  cenx,fcront  grands  emmenecs 
Subjugonspresqucle  coing  Aquilonaire. 

<£r  hatauch  in  ber(?pi|tel  anÄigHenri- 
cum  II.  piel  propbejcpet  unbgroffe  revoluuo- 
nenDercrDicicbebifjauffDaSjabrDerweltyooo. 
barinnen  ein  allgemeiner  friebe  in  ben  firchen 
unb  in  allen  reichen  fepn  würbe,  ^gleichen 
»icf  pon  ber  auSbrettung  beS  Sran^|l'fcl)cn 
Reichs  unb  bejfcnfjegcn  im  Orient;  Merglet* 
eben  auch  Pofteilusin  feinem  bucl)  deveracon- 

figurationefignorum  cceleftiumfcbl'cibet/  bar* 

innen  er  granef  reich  bic  Monarchie  Der  ganzen 
weit  »erfpricht.  (£S  werbender)  »iclberglci* 
ct>cn  propbejepungen  »on  jufimfFttgen  biugen 
in  3:cutfcplanb  beimlicty  auffgebaben/  ba»on 

tir-hma^mrfh  Dem /|>abtt  ntv^tösutcl>aften  l^atrf1 


fe  einficht  unb.erfahrung  inber  gebeimcnöot* 
tcfcgelcbtThcit  anzeiget.  i'utbcruS  bat  fein  lc* 
benjo  rool  als  feine  gehabte  geficbtcüoröött* 
lieh  unDroertb  gebalten/  ba&fte  mehren  befannt 
romben.  5öat)ero  als  il>m  Pauhas  Speratus 
£lau|enSgeficl>tc  üom^abfl  fc^iefte:  machteer 
eineauSlegungbaiübc^/unbrecommenducben; 
Audtorem  als  eincnjcugeiiC^rt'^t'/roicim 
IV.2llrenburgifchcn  tbeilp  412. ju  feben.  2lu$ 
rocld)emicl)bie  f4»iftt/»eil  flefurg  ift/ncben(i 
benenbafelb|t»erteut|c()Kn  brieffen  Carolißo- 
villt  unb  Nicolai  Horü  biepon  berfe^en  roill. 

Bürge  »orrebe  D.  tXl<xvtin  JLut^cre/ 

auf  brut>ei<Llau\me  in  bcrScbrociQ 

Scftctetc. 
MarurtusLutherusbemwurbujert&cnri 

D.  Paulo  Sperato  Dreb<0eT  }»  Ä4*= 

ntgöberg  in  preufftri/ 

©nabeunb.f  riebe  inSbriflo.SDßir  haben  i>a$ 
geftci)te  brubcrCraufens  m  ber©ch>eifc/»ott 
euch  anl>ergefanbt/ empfangen:  Unb.vierool 
icb  baffeioe  por  ec(ic^cu;abi*cn  auc^  in  Carolo 


gran^6ftfcbcnietd)S  erinnere  icl)  mieb  rcaSaucb 
Drabicms  in  feinen  revelationenl)ieoon  unter? 
fchieblicbe  mal  gebenefer.  97cmUct)  eS  rourbe 
ein  5ran|ofifcl)cr  5v6nitj  fünrftig  nicht  allein 
tapfer/ fonbern  aud)  ber  bod>(tc  Monarch  in 

Europa  tVCl'Dcn.     Vid  Revelat.   CCCCiX. 

CCCcXiiX,  Dxxcf.  (2r  würbe  auch  t>it 
abg6ttifd)en  pfaffen  unb  g6ijen<D«encrauSrot* 
ten/Reveiat.ccccxxXnX.unbjugleicr)bie 
frepbeit  beS  ge»vi|fenS  auff  bem  ganzen  erbbo* 
benfc|tefc|cn/Kevei.K  UXLV 1  unbDL.  2ln* 
Derer  bergleichcn  meaf  malen  r>on  folgen  roid>* 
tigenunbroeit  auSfel>enbcbingen  j'cijünbnichj 
ju  gjbencfen. 

<bo  ÜielüOn  MichaelisNoftradami  fachen. 

trüber  Claue  wctffagwrtg. 
3ch  mei^  niebt /  roie  es  »erfeben  roorben/ 
ba$  unter  ben  e>*empe(n  beren  roal)rf)afftigen 


•}>ropr;ctcn  beS  U.  (ecuhinber  fyftoxit  gar'miteuc^/3lmen 


Slber  \ti$  gehet  mir  ber  anblicf  ju  bergen; 
benn  icb  bin  Durch,  flrcicbc  wtfeig  morOc«  /  Den 
fachen  nacbjuDencten.  güirroahr  £.^rt|lui 
gibt DemQJabftüiel  jeichen;  aber jTebaben eine 
ebevnc  ftime/  unb  eifern  naefen  gewonnen  /  bat* 
fiefieb  an  Ut  allefamtnicbtfebren/auftba^  fit 
obne  alle  gnabeüerberben  unb  untergeben. 
3bv  habt  freplich  baS  bucblem/fo  ju  9Hrn* 
berg  ausgangen  /  mit  ben  figuren  rool 
gefeben  /  Darinnen  Des  ^abjftfjums  ja  niebt 
»ergeflen  ifiSS  i|l  mit  DemSnbe*Sbri(t  auf 
bie  hefen  Fommen/unb  SbiiftuS  will  fepn  ein 
enbe  machen;  bep  fcpC&O'S'S  gelobt  in  ewige 
feit  Jörnen. 

demnach  febiefen  wir  euer)  Den  brubet 
^laufen  wieDer/Da0  tbr  if;n  ju  Den  anberri 
famlct/Dic  aud)  ttlitjewse»,  ftnb  CbnfitV 
wiberben  €nbe*Sb»'ift,  ^OtteS  gnabe  fer; 


2)cm 


totnwiffafltmiim  t'm  i6.fecuio. 
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iDem  (Sbrfciuen  nnb  XVtifm  Thoma 
t5acjfcj>em  wiwfcbec  Paulus  speratus 
feinen  gwfj. 

SBicwofyl  rjtnfort  niemanD  Den  betrug  Der 
9v6mifchen  ^eftien  ( welcher  uns  gnugfam 
offenbar  morDen  itf)fi>  Pielmal  bcrwieDer  an* 
jujeigcn  fär  nul|  achten  wirD;fonDern  Der  jett/ 
Dartnn  auSperDicnj^unfer  unDa^cfbarfeit  fo 
»icl  neuer  unD  fcr>aDlic^>er  übel  etnS  nacl> 
Dem  anDerrt  auffommen  /  welchen  wie  allere 
Ding  in  Der  frafft  (Shrifti  meinen  wiDerftanD 
jutDunfepn.  2)och  was  fchaDetS/wie  Du  aufs 
h^heftpermeimfi/weil  wir  jtt^t  $u  unfer  jeit 
Dafür  gehalten  werDen/  als  wolten  wir  allein 
f  lug  fepn/Duf?  man  auch  etiler  alten  »or  jar;* 

ren  jeugniS  »on  Diefer  fache  herfur  ans  ltcl)t  JDem  fteifcl)  befleiDet  war/nicl)t  unterworffen 
bringe/  auf  Daß  Durch  tf>re  »orgehcnDe  meinung  |  menfeblicber  nothDurfft. 


hatte /biß  er  frarb / ol>nc  alle  natürliche  fpeife 
unD  tvanef  /  Damit  er  uns  ([erbliche  menfeben 
gelcfyret  bat/  wie  wahr  unD  heilig  Diefer  (Sott* 
liehe  fpvucb  ift  :  S)er  menfeh.  Wirt)  nic^t  »om 
broD  allein  leben/  fonDern  »on  einem  jeglichen 
wort /Das  Duvcb  Dm  munD  ©Ü^es  geriet. 
<SS  haben  auch  Der  vigebweifecr  £>bngfeit/bep* 
De  gcifllich  unD  wcltlicfy/offtmaljlS  Die  fhaf* 
fen  unD  wege  ju  feiner  wilDniS  beldgert/$u  er* 
fahren  /  ob  ihm  Doch,  jemanD  heimlich  ju  ef* 
fen  .brachte ;  aber  fie  haben  es  erfunDen/  als 
es  auch,  wafyr  war/Dafi  Derfelbtge  menfeh  nun 
etwas  höfyerS  worDen/Demuin  menfch/etlicfyet 
maffen  menfcblicfoc  natur  ßbertraff/unD  gleich, 
Denen  (gngeln  in  Diefer  weit/  Da  er  noct>  mit 


unfcre/Die  beinacb  gefolget  bat/bep  Denen  febroa* 
eben  gleich,  als  bejldttiget  werDe.  S>enn  Die 
fiaitf  fmD/weDer  neues  noch  altes/ ohne  Das 
Wort  ÖO^eS  loben  oDer  fchclten/  fonDern 
glauben  allein  Dem  wort  ohn  unD  wiDer  alles. 
3)1  Deiohalben  nach  Der  Apocalypfi/  welches 
wir  Durch  Deine  hölffe  aus  Sittauen  erlan* 
get  haben 'auch,  ausgangen  Das  gefichte  bru* 
Der  (Elaufkn  in  Derigchweifc  Darauf  wir  nechft 
ohngefähr  geriethen  /  alSbalD  wir  Das  buep 
(roaS  Carolus  bovilius  gcfcbvtcbcn )  hatten 
aufgetr)an/Da  wir  bep  Q3rifmann  waren/wel* 
eher  fteip  »on  hinnen  in  SieflanD  auf  Den  weg 
Riefet/  Dahin  er/ als  Du  weif?  /  Durch  jween 
bnejfe  »on  üviga  /  pon  jeDermänntglicfyen 
mit  groffer  begierDe  /  ihr  funfftiger  ^veDiger 
erwcbJet/^unD  erforDert  worDen/Den  aber  wir 
hit(welcl)eS  ich  mit  allen $ottfeligen  bejeuge) 
mit  grojfem  fyerfceleiD  »erlogen  fyaben.  Oöeha* 
be  Dich  woljl  /  lieber  ©agbem/geDencfe  auch. 
DemeS  Speratcn  gegen  (%Ott  in  Deinem  <55e» 
bet.  «eben  auf  Dem  (gchlofi  Der  JkDt  &ö% 
nigsberg  in^reujfen  DeS4.tagSjanuar.iAn. 

no  28. 


Carolus  Bovilius  entbeut  Nicoiao  Horio, 
erwebltemÄifcboff  51»  &em$  in 
Statu?  reieb  feinen  grufj. 

Söu  fchreibeft  mir/  mein  lieber  ^)err/Du  bat* 

tefl  es  Dafür/Daß  »on  funffhunDert  jähren  l)er 

nichts  gesehen  fen/DaSDiefem  gleichen  mfc 

ge/ welches  Dir  meine  febrifft  erjehlet  &at/nem* 

lieh  oon  Den  jwep9vitterri(£r;ri|ti/unD  was 

ich  ein  theil  gefeheri/ein  tl)eil  gehöret  habe.^ch 

will  Dir  weiter  eröffnen  won  einem  anDern 

^eiligen  unD  wunDerbaren  SinjteDel  ju  un? 

fer  jeit/Der  nun  bei)  jwan^ig  jähren  im  frieDe 

geftorben  i|l.  ©ein  name  heijt  ^lauS  »on 

Reifen.  €r  war  ein  geborner  ^eutfeher  aus 

($chwei^er<lanD;©chwei^eraberfinDObeiv 

lanDifche  leute/fo  man  j^t  in  gemein  nennet  Die 

©chwei^er/liegen  in  Dem  geburge.  S)afelbfi 

reifete  ich  Durco/  im  jähr  unferS  heplS/Da  man 

jehlct  1  s  oj  .unD  als  ict>  bdvete  »on  Den  tugen* 

Den  Des  üerjtorbenen  €in|KDelS/empfieng  ich, 

balD  eine  begierDe  /  folch  nun  ungewöhnlich 

Dmg  ju  erfahren.  Sog  alfo  oon  jtunD  an  nacl) 

feiner  wilDntS&afelbftwarD  ich  alSDeti  beheiv 

berget  bep  feinem  alteren  ©ohn/welcher  mir 

feines  ÖÖaterS  t leiD  weifet,  iöarnach  am  an* 

Dein  tage  begaben  wir  uns  ju  Dcflelbigen  fei* 

nes  Katers  seilen/  Darinnen  Der  ^ater/;weil 

er  gelebet/  jwe»  unD  jwan^ig  jaf;r  »erharret 


9lun  aber  will  ich  erjer)(en  ein  gefleht /wel* 
cl)eSil)m  in  einer  naeht/Da  Die  fleme  leuchteten/ 
unD  er  in  feinem  gebete  unD  anDaeht  flunDe/ 
am  himmel  erfchienen  i^. 

^r  fabc  ein  haupt  einer  menfehliehen  ge* 
flalt/  fein  angefleht  erfchrerilich  eoller  jorns/ 
unD  beDrobung-  £)a$  ^aupt  trug  auf  eine 
Drei;facr)e  oDer^äbftliche^rone/unD  gerichts 
oben  tSber  eine  fugel/  Darein  ein  freu^  gefteeft 
ju  fetm  erfchienen.  iöer  hart  bieng  ihm  unter 
ftc()/iinD  war  auch  Drepfach. 

s&echs  fehwerDter  ohne  hefft  fahe  man 
aus  feinem  angefleht  gehen  /  Doch  wiDerfi'n* 
nifchf2)aS  eine  fc^wer&t  gieng  »om  mtttel 
Der  frarefe  uberfich  auf/ unD  fefcet  feine  breiten 
tf>eile  an  Die  ftirne  /  mit  Der  fpifc  aber  borete 
Daflfelbe  in  Das  freu|e  /  oDer  in  Die  fugel  ju 
oberft  Der  fronen. 

3wep  anDere  fehwerDter  giengen  herauf 
»onDennugen/behieltenaberihre  fpi^enan  Den 
äugen/  allein  Das  breitere  theil  gieng  freröor/ 
aber  jwep  anDere  fehwerDter  giengen  heraus 
pon  bepDen  nafenlochern/blieben  Doc&  mit  Der. 
breite  an  Den  nafenloebem. 

SöaS  fechfte  fehwerDt  f)attt  feine  breite  un* 
ten  /  ließ  aber  feine  fpifce  in  Den  munD  ge* 
ben  ;  unD  Die  fecfys  fehwerDter  wurDen  alle 
gleich/  eins  wie  Das  anDer/gefehen. 

(Solches  gefleht  hat  ihm  Der  ©nfteDler  in 
feine  jelle  mahlen  laffen/  Das  habe  ich  gefehen/ 
unD  ms  gemüth  gefaffet  /  unD  alfo  bep  mir 
auch  ms  geDactytniS  gemahnet. 

SDieweilicl)  nun  nicht  wetp/ was  Das  beDeu* 
tet  hat/wiewolfolcheSmit  feinem  fehreef  liehen 
angefleht  mir  balD^u  »erflehen  gab/  Da^  niej)t 
leichte  Donnerfchlage  über  Die  weit  fommen 
wurDen  /fo  achteich  Doch /Du  werDefl»ielleicr)t 
wolabnebmen/was@Otthiemitgemeinet^at/ 
unD  werDefl  micr)  wieDer  hterinnen  mit  Deiner 
fehriftt  tieften  /  Damit  ich  fo  eines  groffen  Dinge* 
PonDirgcwiffenperflanD  empfaben  möge.  ' 

@o  es  aber  Dir  auch  ju  öielfepn  würDe/  Dar* 
um  Daf?  eS  fo  ein  neu  unD  fehwerDingift/  fo 
fcl)ieib  mir/  wie  Du  fanft  /  herwieDer  /  Damit  icr> 
Dir  meinemeinungponfofehen  gefachten  febrifft* 
lieh  eröffnen  m6ge.@ehabt  Dich  wol.öeben  au« 
unferSancuria  am  abenD  Des  heiligen  Laurentü, 

anno  i  f  08. 


Nicolaus  Horius  entbellt  Carolo  Bovillo 
fernen  cjmf. 

€ö  iftmir  Dein  fchreiben  gar  angenehm  unD 
lieblich  gewefen/  fo  mir  Dein  ehrfamer  unD  guter 

freunD 
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frcunb  f)at ^gebracht.  £>enn  bicmit  f>aftu  im* 
negrcffc  liebe  gegen  mich,  bewiefen !  wo  ic^jct>on 
f  rgenD  bavan  grämeiffclt  fjattc/  moatcflu  f  uvmav 
baffetbc  f>abcn  abgefegt. 

SDafJbumicb,  aber  bittcfl/iclj  foU  Dir  auäle* 
gen  baä  gefixte  etneö  fonbevlicfecn  £infteDel£/ 
welcher  nacbDem  er  f>at  in  Der  wuflen  22.jaf)r  ein 
gar  peiligeö  leben  geful)rct/  in  Den  erleuchteten 
bimmel  gefahren  fep/  üerbeifj  ict)Dir  nicht/ Daf* 
icheUbunm6gc/alf1>/bafJid)DirDenbeflenunb 
wabrr)afftigflcn  finn  eröffne  unD  perfur 
bringe. 

5öenn  i>a$  f  an  niemanb  juwege  bringen/  oh/ 
ne  allein  Derfelbe  gr6|le  gcifl  »erleide  Da$  ju»or 
mitfolchergroffengabe.  Söocb will ich  Dir  furjj* 
liel)  meine  meinung  offenbaren :  Da§  ic^ö  Dafür 
halte/man  muf?DaöbilD  alfo  beuten/welchetf  Du 
feiige  mann  in  ungeheurer  nact)t  in  Der  wu|len  / 
Daer  betete/gefel)en  t)tt/  alfo/  Dafj  Duvcb^Daä 
menfcr)lid)e  Ijaupt/mit  Drepfacfyigf  u  oDer^abfl* 
lierjercrone  geerönet /etwa  ein  f?oct>fler  gciflli* 
ct)er  S&rfl  beDeutet  wcrDc. 

55af$  aber  Diefeö  fyaupts  angefleht  nicljt  al* 
lein  rotf)  war  /  fonDem  aucl)  Drcwung  unD  grim* 
migen  jorn beDcutet  hat/  ifl  gnugfam  Damit  an* 
gejeiget  Die  funfftige  graufamfeit  Deffelben. 

2ßa$  fragflu  mehr  ?  SSSiltu  /  Daß  «ct>  aucl) 
Daäanbereerfldre?£6re/Da$fchwerDt/wclcl)eg 
breiter  tf)eil  an  Derfltrn  flunDe/unD  feine  fpifje 
aufgerichtet  an  Das  heilige  creufe/beDeutet/bafi 
Derfelbe  geifllichegurfl  wurDe  ein2Bieberct)rifl 
fepn.  SDaäfcljwerDtaber/Dag  nict)t  alleine  riu> 
retDaä  eine  äuge /fonbem  aucl)  »erklenbet/  be* 
Deutet  Die  finflernifjbeg  geifeeä/bamiterfoltöer* 
blenDet  werben. 

£)a$  anDerc  fcbvoevbt  /  reelcbeö  &aö  anDere 
äuge  ftact>/unt>  aläDenn  aucl)  mit  ferne  fpifce  »er* 
blcnDet/  jeigt  an  feine  grojfe  unfeufcl)l)cit  unD 
Seiligfcit. 

gerner/Dte  jweper  fcbröcvDtcv  fpi|e/  welcher 
breiter  tr)eil  flccfenin  Den  nat^lßcijevn/unD  »er* 
flopffen  Diefelbigen/  beweifen/  bafj  Derfelbe  ein 
folchcj  menfer}  wirb  fetm/Der  feine  (uflan  htmm* 
lifcfyen  wolriect)enDen  fachen  wirD  empfahen 
unD  baben  mögen.  2>enn  ir)m  wirD  feine  un? 
menf<hltct)egraufamfcit/fo  Durcl)  Die  fd)werb; 
ter  bcDeutet/  wicDcr  hierum  bringen  f>inbcrnit?. 

2>aä  le^te  fcljwerbt/wef  cfyeg  Diejlippen  an  tin 
anDer  fliefj / unbgleicl)  jufammen  nebete  mit  (tu 
ncr  fpifeen/  bafjtrtft  unD  bemeveftihn  allermeift/ 
unD  bebeutet /Dafi  erfoein  fauler  fct)elm  werben 
folt/  Der  feinem  »olcf  ütö  wort  @£>ttc$felbfl 
nicr)tpreDigen  würbe. 

2)a$  f) aben  aber  beDeut  Dte  r)efft  Der  fcfywerb* 
ter/  Die  Dawon  genommen  waren/  Dafj  juglei* 
eher  mift  i  wenn  einer  waf) rbaffticj  fold)  unD 
1o  öielfd)werDter/Die  feine  hefte  hatten/  wolt 


gelaffen/  Daf?  man  offt@£>tte$  gefefc  übertrete 
tenhat. 

£>if?  ifl  meine  meinung /Die  Du  juwiffenbe* 
gel)  ret  Ijaft  /  welches  ich  aucl)  Dir  jufchiefen  wot : 
te/auö  liebe  unD  fveunDfctjafft/t»  tch  gegen  Div 
trage.  @ef)ab  Diel)  rool.  ©egeben  ju  9vem^ 
in  Der  flaDt  Den  28.  Augufti  anno  1508. 

DOCT.    MART.    LUTHER. 

S)iefeögefic6t  beDeutet/  nneDa^apfhbum 
\fa  aller  r»elt  folle  offenbaret  tverDen  /  roaö  ti 
für  ein  Ding  feo/ Denn  bei)  Dem  angefleht  fennet 
manalleö. 

(Erftlict)  ift  te  rotf) unD  jorniger geftalt /  Denn 
eö  ift  ein  tprannifcl)  unD  morDerifct)/  blutigeö 
regiment/  be»)De  über  leib  unDfeele/Da^mital* 
lern  Drduen  unD  jtt>ang  regieret. 

3um  anDemgef)enDret)  fcl)merDtfpi^en  ber* 
auö/  eine  »on  Der  ftirn  über  fiel) /unD  jroep  ju 
bepDen  feiten  Der  nafenauö  unD untcvftcb :  mit 
Derum  3. f<f)roerDtfp^en  gef)en  hinein/ eine »ori 
unten  auff  jum  maul  ein/  unDjvoei)bei;Denau* 
gen  ein/ 3.  gegen  3.  jc. 

5)ie  erfle fcl>n)erDtfpi^e  ifl  Die  menfcJjen<lef>«/ 
foaue»  menfcl)en*fopff  unD  gef)im  fommt/unö 
erDicfytifr/  alö  Die  lef)ve  t>om  getjtlicben  leben 
unD  guten  n>ercf  en/roelcfye  gef)ct  über  fiel)/  unO 
ficl)t  roiDer£^)rifluölef)reunD  Denglaubenin 
Der€f)rijlenl)eit/  unD  wrtforet  Daö  raortDeö 
freu^eö. 

S)ie  anDerefpi^e  jur  rechten  feiten  Der  nafen 
i#  Daö  geifllicije  recl)t/  Damit  er  Die  geifrlic^en 
fachen  richtet  unD  regiert/unDi|Jeinjornicj 
jhenge  gefe^.  2)enn  Die  nafe  beDeutet  jorn 
in  Der  ©grifft /^falm.  74- 

5)ie  Dritte  jur  linef  en  feiten  ifl  ein  meltliel)  m 
giment.  2)a  er  aueb  jeitlic^  in  regieret.  3f! 
aucl)  jornig  urtD  allebet)De  auö  feiner  nafe  fom? 
menD/  Da^  ift/  Dati  fie  felbfi  mit  DräuenunD  ;orn 
in  Die  n>elt  getrieben  finD  /  obne  ®Ottt$  befef)l  / 
gleichwie  Daö  erfle  auö  Der  flirrt  fommt/  DaS 
ifl/  auö  menfcl)licl)cr  mei^eit. 

Sic  anDern  3.  fpifcen/  bcibcrt  feinen  anfancj 
noct)urfprung/far)renglcict)  alö  auö  Der  lufft  in 
fein  angeficl)t;  Daeifl  Der  geifl/Dcnf)mDa* 
(güangelium  öffentlich  in  Daö  angefi«l)t  floft/ 
alfo/Daf|cr  eö  fiel)  niebt  fan  cnvcfyren/  ob  er  ma\ 
Darum  jurnetunD  faucr  fiel)et. 
S)ie  erfle  fpi^econ unten  aufftn  fein  maul  iff 
Da^  roort  &£tm/  Daö  ibn  lugen  flrajft  m  feiner 
menfcl;en4ef)r  unD  richtet  roieDerauffDen  glau* 
ben  voieDcr  feine  [)eucl)tlet)> 

.Siic  fpifee  jum  rechten  äuge  ein/iflDa^mort/ 
fo  alle  feine  flugen  unDroeifenblmDunDja 
fct)anDen  machet  in  tt>cm  geifllicl)cm  rect)t. 
^öennDaSgöangeliumwDammtfolcb.cgregif 
ment  unDgciilltcljcpracljt  aller  Dmge. 

£>ie  Dritte  fpi^e  mö  Imcfe  äuge  ifl  Da£ 


auö  feinet  bruDerS  angcftdbt  ruef en/  mufte  fiel)  fclbigc  wort/  fo  Da  »crDammt  /  unD  flrajft  feine 
Darin üerfct)neiDen / alfo  tfjat  auet) Den  ^unef er  weltroeifcn/unD voeltlict) regiment :  SDenn  na«t) 

1  DcmSüangelio  ifl  fclct>e$nicf)tredjt/  unD  Denen 
2lpofleln»on^^)ri|toücrbotr)en. 

:2)afj  er  aber  feinen  leib  bat/bcDcut/Daf  e^  Die 
«Sbriftcn  unD  Die  firct)e  mit  Dem  ^Jabfl  ntebt 
l)dlt/  erf  ennet  ibn  auet)  nid)t  furibv  baupt/  roit* 
tvolfte  fiel)  unter  ibm  IcpDen  mufj. 

2)er  Dreptbeiligtc  bartfinD  Die/fo  if;mrn  Den 
Drei;en  flanDen  anbangen/  nemlid)/Die  weref^ 


niemanD  fl^ffcn.  SUBev  ftd>  Deö  unterflef)et/ 
mu^  üonfotcbemfcl)recflici)emunD  greulichem 
rvuterict)  gepeinigt  werDcn. 

(Jg  war  auet)  fein  bartDrci)facl)ig/ lang  unD 
r)art  /  Darauf  mag  man?cin  folet)  üermutf)en 
nehmen/  Dat?  er  eine  funfftige  uvfoeb  wirD 
fepnalleöubel^/  Darin  fiel)  etwa  alleö  t>olcf 
befuDeln  w&rDe. 


S)enn  ob  er  gleich,  wol  barju  öerbunDen  war/  peiligen  /  glö  Lunche  /  Pfaffen  /  O^onnen ;  Die 
ta^erjeDermannflraffenfolte;()ateröDocl)ju*  f  jurül^n  /  Theologen /Ma^ütri;  bieöewalte 

gen/ 
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gen/  atö£6nige/  gfnftcn/ Jpenen/  ein  jeglicb. 
theil  batfeine  haare/  unb  macht  feinen  bauffen 
um  fein  rien  \)t\.  2ibev  ftc  geboren au er)  nic()t 
in  Die  £r;ritflid)e  fernen/  fie  fangen  an  ity 
rem  tyaupt  allein/  unD rubren  feinen  l?alö  nod> 
leib,  .  - 

Sie  fd)»erbfpilsen  orjrte'  fd)arffer  bebeut  / 
Daß  fold)  »efen  foll  gefebeben  mit  fprüdjen  auö 
Der  ©grifft  genommen :  iöenn  Der  -})ab|t  föt>rc 
für  ftcb  fprudje/  fo  führet  man  fie  aud)  »ieber 
auffiel / unD  fa|t  Diefelbigen fpruebe/  in  bei? 
felben  form  unb  »ort/  »ie  er  fie  führet;  gleich* 
»ie  biefe  tpc^en  fajt  alle  gleich  finb  /  ofm  baß 
man  fie  umfehret/öon  feinem  fal)d)entierftanb/ 
unD  be»eifet  bamit/baß er  blmb  unb  unrecht  fcp 
in  allen  ben  fHidrcn.  2>enn  er  j»acft  b/eraueJ 
unb  bricht  bic  fetyrifft  cntjmep/unb  ju|tumpett 
fie  /  »ie  ein  fcb»eiDt  jubroeben  raüD  /  feinen 
»erftanb  ju  beftatigen:  @o  feilet  man  fold)t 
ftrumpffe  unb!tuct'cum/unD|tü|tfl'e  »ieDer  ju 
u)m  cm  /  Daß  er  femö  Der  Drei;  ftuefe  behalt, 

NUM.  XIX.    . 

(f  #Uipet  tttCt)rct    Neuträliftm  üxi 

Dem  i6.(eculo. 
Unter  Die  unpartf)et>tf4eri    manner  Deä 

16.  feculi  tfl  aud)  Andreas  Dudithiusjrtit* 

Stehlen/  cm  febr  t>cr|tanbiger  unb  aufriß 
tiger  mann,  tiefer  »ar  erfllid)  Q5tfcboff 
ju  günfffireben  in  Ungarn  /  unb  batte 
Dem  f  ridentinifet^n  Conciüo  irti  nanfen  Det 
Ungrifdjto  Sferifep  bei;ge»ol)net.  sftacbDem 
craber|eitttJerlangennac^berfirctycriRetorrna- 

tion  Dafclbft  ijaufitg  an  tag  gelegt/  unb  boer) 
feine  boffnurtgbajuubrigfab/e:  banefte  er  »cm 
feinem  >&iftbum  freiwillig  ab/  unb  jog  nad) 
^olen/allba  er  mit  ben  OCeforntirten  ju  «m 
verfircrt anfing.  (Srobfervirte  aber  auch;  unter 
öiefen  »iel  /  bararier  |tdj  ärgerte/  unb  »ölte  ftcb. 
Dal)eromcr;tf0gleici)^ui^rerpartl)er;bcfcnnen.- 
<geine  Dubia  aber  eröffnete  er  in  trerfebtebenen 
banbfcr)rciben  um  Daö  jal)r  t?  6?,-  Da  er  unter 
dnDcrn  anßezam  unb  Wolffium  alfo  febrieb/ 
»ie  fclbige<3  anno  i  ?<??.  unter  bem  tuui  ge* 

blUCf t »Orben:     Epiftola  Andrea;  Dudithii  S. 
CM.Gonfiliarii.ad  TheodorumBezam.in  qua 
difputatur:  an  EccUfiat  nofflen  foli  reformatae 
conveniatr  *£t  febe  utittt  ben  Tkcföfmire 
ten  grOfje  ttneütigfett  /  ja  tobtltcben 
jjafj  umbcrlebrc  wulert/lObaßesfcbtency 
ftc  waren  rt tebt  bte  wahre  £t  r  che/  weil  et» 
ncr  bert  anbern  fo  fcbrccFltcb  »erbanmte/ 
»nc»  aus  ber  gemetnfebafft  ansfcbloffc 
i£s  wäre  aUcb  unter  tbnen  etne  groffe 
Licentj  im  Üben.    @ie  hatten  tiber  bt^ 
tetne  ur|äcbe'  mehr  über  bte  pabftltcbe 
tyxanney  $ufclagert/  urtb  ?u  fagert  /  b<t^ 
ber  gUubcmcbtge3w»rtge«fe^tt  muffe/ 
unb 0<t^rrt<trtbtcgewiffe«mu(iefre>fi  Uf> 
(e«.    2)teweil  ftc  Servetum  verbrannt  / 
Gentilerö  ent^auptCt/OchiriummtC  «>etb 
ttnb  ttrtb  mitten  im  vointet  in  feinem 
foocbften  alter  um  ber  reltgtort  willen 
»ertrteben  hatten  :c.  Ob  aber  »ot  bte  bct>* 
ben  i^mbierauff»Gitldufftig  antworteten  /unb 
fonberlid)Dagv}Jab1ttf)um/unbbenSociniani- 

fmum  ju  verleiben  fügten  /  fo  febrtebe  er  öbeb 
r)ierauffnad>folgenbeä: 

iJtwxe  arr^eney  bat  mir  ntebts  geholt* 
fcrt-    j^b  fteef  e  no<b  in  eben  bemfelben 


jwetffel;  —- r-3br  forbert/  ba^  tcb  mtcb 
Iblljwewcb  begeben/unb  fagetboebmu^ 
t^itg  /  t>a$  ntemanb  in  ber  wabren  tirebe 
\~ey  I  ber  einen  anberrt  glauben  als  tbr  ^a> 
be.    2lnbere  ffereyen  mit  vollem  ^alß 
battegen/ba^  icb  mieb  vor  eneb  bütett 
jblle/  unb  wiffen  aitcb  viel  berjufagen/ 
warum  tcb  nicbtglaubenbürffe  /  bafi  tbr 
€^rtfli«rtbjetner2lpoflelrecbte  Junger 
fe^bte.    ©ie  »eifen  jiemlicr)  naebDrucflicb  / 
bafjbie  firebe  nicr)taliein  bei;  eucl)  fei;/ unb bap 
ir;rbiejenigen/»elcr)e  mit  eueb;  nid>t  überart*" 
fhmmen  /  ntebt  allem  au£  eurer  cjemanfcJ>afft'* 
fcblieffet/  fembern  auc§  umö  (eben  bringet." 
9^anliefetüönben3ul)orernber2lpoftel/ba^" 
fte»urbtge  fruebte  bem  gnangelio  gebracht:1* 
2lberfie"berbrannten  niemanb/  to&tctert  aud)" 
niemanbfreocntlicb/n'e  jagtert  niemanb  an*" 
bem  lanbe  umet»a  eineranbern  mernung  »il* " 
lert;  .  <©ie  lieffen  bat  »olcf  nicht  ju  »äffen" 
^reiffen  um  ber  religicn  »illen  mit  frieg  unb  " 
fd)»erbtju»erberben.    ©e^etibr  nicr/t/»ie" 
febr  i>it  bo^eit  jugenommen  Ijabe  /  feiger  bat tt 
goangeltfcbe  lic^t  auffgegangen  /  Da§  ir;r  mei? « 
net  aliein  in  euerer  ftrcljeju  leuebten?  »ieoiel** 
finbpla&e  burcl;  bit  blut)lur|ungen  mitleicr)*'* 
namen  bebeefet  »orben?  »ie  bk  trefflic^flen" 
mdnnertnbemregimentöerfubretfinb?  »a^« 
üor  lof)nbenen  morbernjugefaget  »orben.? " 
»ie  fit  burd)  bic  Hoffnung  be$  e»igen  leberie?  * 
baju  genotr/igetfinb?  3)tnid)t  baöfd^onfle" 
lanb  ©on  Europa  mit  auffruf)r  angefullet  ?  " 
fagt  tl;r/bapbiefc  bingecurelcute  ntd>t  ange?" 
l;en?  €dfinbfo  mit/  bit  bit)'t$  mit  guten« 
grunben  bewetfen  fonnen/  benen  euer  tbun  /" 
ratr;fd)lagen  unb  prebigen  niebt  unbefant" 
i|t.      @e»if?licby  ti  finb  tu  eurtgen/benn,f 
fit  fagen  /  ba(5  fit  ba$  tfyun  jur  fortpfta^j" 
(jung  beö  <£t>ancjelii  unb  ber  reinen  religion»" 
ijbr  bittet  wx  fit  i  un£>  galtet  fit  »or  martpreiv  M 
biefotterben^  Spat  cucl> euer metjler C£t>ritruö «* 
biefe  »äffen  gegeben/  ben  Sbrifllidjcn  gkiu*" 

benbamitju  vertbetöigert 5>iefce5  be*'< 

rubre  td;  nur  fur^lid)/  öarriit  ifyr  fe()et/" 
ba§  tcb  nicht  ßf?ne  urfaebt'  anflehe  /  mich  $u  « 
euerergemeineju  begeben^  Sfhrfagt:  forfchet«« 
in  ber  ©ebrifft.  .3ft  »olgerebt,  Slberibr" 
Drehet  Dit  ©chrift  nad>  eurer  /  aribere  nad) u 
ihrer  meinung.S'nbeffen  blctbe  ich  im  j»eiffel/  * 
»er  foll  hier  Dichter  fepn< " 

^ierctuff6mmtcrinfelbigembriefnad)a(^ 
(erl)anb  erinnerungen  auf  bic  hanbel  ber  fau?* 
genotten  in  granefreid)/  unb  fchreibet:  3d>" 
roei^  »ol/  Da^iht  Diefe  bingebamit  entfchuU" 
biget:  SDafj  nicht  ihr/fonbern  euere  suh&rer*» 
alleö  in  teuer  un  blütftelJen/bafJ  nicht  il>r/fon^' 
bernbieObrigfettbie  feßer  tobte  unb  peinige.  ■« 
2lber  fagt  mir :  Sebrt  t^r  benn  nicht  biefeö/  Daf" 
e^ruhmlid>un^  fe(igfer>/bie  religionunDfrep,c 
htit  berge»iffert  mit  »äffen  ju  »erfechten?  *« 
kehret  iljr  nicht/ba$  man  ben  bem  htnef  eruber^c 
lieffern  muffe  /ber  euere  (ehre  »erftobret/unb" 
fid)  allein  au  Die  ©cbrifft»iligebunben»u> 
fen?  feineö  »on  bepbenfont  ihr  leugnen.«« 
S3on  bem  legten  haben  »ir  euer  buch/  uon« 
»eld)em  xd)  »ol  fagen  mag /Daß  ee?  fo  »oll « 
lieb  unD  €l;rifllid)trfanfftmuthfep/  ale?  ich« 
tttrftanb  unD  bercDfamfeit  Drinnen  finDe." 
steine  meinung  ifl/  Daß  »tun  man  (ermbläVf 
fet  ju  frieg/ au ffrub/runb  morD/»enn  man  bit « 


21.  Ä.-&.  Vierter  C^ctl, 


© 


übrig* 
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»,Obvigfcit  mit  feuer  /galgen  unD  fcbwerDge* 
„gen  Die  duVenmende  waffnet/  foldjcö  nidji 
>.  mit  Der  lebre  (££rifti  übereinkomme.  2llfo 
„  febc  icl>  nod>  Die  rechte  f trcf>c  nicht  %fya  fchel* 
„  Dct  tapffer  auff  Stancarum  fmt>  anbete  feiger; 
„aber  roaö  fagt  tl)r  bocl)  t>on  ii)nen  unD  ihren 
„gemeinen/  baö  fte  nid)tauch»onben  einigen 
„  lagen  ?  3fnbeficn  bleibe  ich  jweiffelbafft/  unD 
„wer  follbicr  richter  fei)n? £ebren  wol 

,.  Zwinelius  llllD    Oecolampadius  eben  bat» 

„uom  2lbenbmal  ali  Calvinus unD  ihr?  3b** 
»wiffet/  maö  Calvinus  vor  ein  fpielbat  gehabt 
„  mit  Denen  wn Q>ern/  furij  nad)  Dem  Die  & enf* 
„  ßfl-be  fivc(>c  bie  meifterfchafft  unter  eud)  befom* 
,'.men.  übte  t>on  £c9Dclberg  follen  mich  nicht 
„  lugen  ftraffen/  wenn  icl)  fage/  Daß  H>t  auch 
„  mit  etnanbev  uneinö  fepD :  welcfyc  aucf>  fpvc* 
„  chen/Daß  ihr  Den  janef  unter  ibnen  habt  ange* 
„  jtijftct/  unb  nicl)t  eher  ruben  werbet/ biß  ihr 
„Diebluf>enDeUniverfitota>erDet  jer|h-euetunD 
„vernichtet  haben.    SDenn  ihr  habt  euef)  liberal 
„  fo  tviel  raus  genommen/  bat?  ce  feljemt/  als 
„  wollt  ibritber  alle  fird>en  dominum    3br 
„babtDaS^abfubumauSgetricben/Damittbr 
»in  Dcfjcn  jtellc  treten  tonnet.   3;br  rübmet/ 
„Daß  eure  confeifion  poninelen  »öldemange* 
„nommen  fei;.    Sß ir  wtffen/  tvie  fte  ftch  haben 
„unterfebrieben/  unb  auff  was  avtl;  ihr  jiebabt 
„  wijfen  Daju  ju  bringen  «.  •— -  :£>ie  auff* 
„,  bauung  auff  eure  glauben&grunDe  gebet  un* 
„ter  Den  SCcformirten  mit  großem  jwiefpalt  ju  / 
„  ja  mit  fcl)lagen  unb  fchmeiffen  gegen  cmanbe.v 
„  Da  einer  DcS  anDcrn  \lin  wertföerwirfft.  2?a 
„  man  oerbrent  Diejenigen  in  euren  fircbcV  welche 
.,  tfwaS  lehre/  DaS  man  in  eurer  f  treten  nicht  1)0* 
„  ret.@treitet  Das  nicht  wiDer  eure  lef)re  von  Der 
„  prasdeftination?3f)r  fagt/Dj  if)r  Die  feljer  nicht 
„  ftrafft/fortDcm  DicÜbrigfeit.$)Kch  Dcucbt/tch 
„f)6reDicfe  ftimmc:  VOtr  ouvfifen  niemand 
„  tobte«.  S)atS  fagen  Die  Papillen  auch.  2lber 
,,waS  fagen  Die3iecbtegclebrten??lßaa  jemanD 
„Durd)  einen anDern  tbut/Daöiflcbenfootel/ 
„  als  tbate  er*  fclbft.    2öeiß  man  Denn  nid)t/ 
„Durd)wefjen  antrieb  unD  anftifften  S«v«u$ 
„perbrant  ift  ivorben  ?  ?c.  vpicrauö  fcl)leufter 
„  enDlicr)/  Daß  man  in  betrad)tung  aller  Diefer 
,,  Dinge  notbtvenDig  anheben  mu|fe/bet>  tvelcl)cn 
„unter  Den  €i>angelifcbcn  Die  rechte  mabrefir; 
„d>efer;:  oDerfic  mu|ten  mit  etnanDer  einig* 
,,feit  galten/ unöfagcn/  Dapuiuenl)ncngani| 
„hin  ftt.it/  i>on  Der  fumma  unD  grunD  Der 
,3Q:i)ii||licf)enreligionfer;. 

3ü  Deö  Hottingcri  Hiftoria  Ecclefiaftica 

TJ\.t\v.cap.3.pag.?2,2.fmbct  ficr;  noc^  ein 

foldtjCr  Neutraliße  in  Oswaldi  Myconii  blicff 
anRudolphumüvakherum  .ncmlicr;  ein  De- 

canus  pon  Padua.voclc^ener  jn.HU1  ntc£>t  nen= 
net.  £)er  brieff  lautet  im  ^:eutfcl>cn  alfo:^d> 
fyabe  mit  roenigen  an  Bullingerum  t>on  bem 
Paduanifd)en  Decano  gefd)ricbcn/  ba{j  er  ficl> 
m6d)te  üor  Demfelben  in  act>t  nehmen :  Senn 
er  tyat  eine  reife  nad)  ^em/^ucern/unb  ^ürd) 
Por.  Sd)  Ijabe  beute  einen  brieff  an  einen  ju 
^öafel  gelefen/in  n?eld>em  er  alfo  gcfd)rieben 
bat :  '^)u  bift  mit  ücr|tanb  unD  fd)arjffinnig* 
feit  begabt/Daf)  Du  gar  in  tnelen£'cbr*puncten 
Diel)  roeDcr  an  Lutherum.Zwmglium  nod)  an* 
Dere©ecten  binDejl;fonDern  aücin  3cfu(£bri* 
flo  mit  ganzem  f)erijcn  Dtene|t/infonDtri)eit/ba 
Die?utberif4e  unD'dwingUfi^ewc  nic^t  »on 
Dir  ent|tanbcn  ilt  c\c.  ^öcld)eg  id)  Deswegen 
hitbit  f(t;reibe/Dap  man  Dcfto  flater  möge  ut 


fennen/wie  Diefer  betröger  Dafür  balte  /  Dal? 
aujjer  if)m  unD  etlichen  roenigen/niemanD  blo^ 
auf  Den  einzigen  <£l)riftum  /  fonDern  auf  ei* 
nen  menfd)en  fer;e/  unD  fid)  nad)  Demfelben 
rid)te.  €ö  ift  ein  fd)anDlid)er  bod)mutb  ibiri 
fclber  fo  üiel  jueignen/  Daß  man  alle  menfa  ert 
pon  Der  gnaDe  auö*unD  fid)  allein  cinfd)leu)t. 
Slllein  roie  fan  einer  anDerö  /  Der  fid)  eigener 
Offenbarungen  fo  bocfymutbig  bcn$f>met/reie 
Diefer  Decanus  tr;ut?  €r  r;at  ju  mir  gefagt: 
©ne  fold)e^er)re  fet)  niemals  gewefen.  Saber 
l;abe  er  fjd)  Die©d)mei^er  alö  ein  frepetf  polet 
erroeblet/alö  Pon  roelcben  er  nid)t  jroeiffcle/ 
Daß  fte  obne  furd)t  Die  waf)rf)cit  rouiDen  <xxv 
nebmen/  unD  er  boffe/Daß  er  gefunben  babe/ 
wo  bie  roabrbeit  n>övt>c  eine  fiatre  fünDen. 

€ben  Dafelbft  See  X  v  1.  P.  11.  c.  3 .  p.  474. 
finbet  fjd)  eine  €piflcl  pon  Dem  berubrntm 
3uriften  jugrepburganZwinglium ,  worin* 
ne  jener  fid)  fo  weit  heraus  läft/  Daß  er  jwar 
Daö  ^abjttr)um  in  Den  meiften  Dingen  per* 
wiffft/  unD  Lutheri  memungen  in  pielen  fltS# 
dm  billige't  unD  lobet /Dennod)  aber  aud)t>tel 
mangel  an  Denen  Refbrmatoribus  anmeldet. 
®r  fdicibrt  Dafelbft  unter  anbern  alfo:2lmLu- 
thero  ifl  üiel  ju  loben  unD  ju  pertbeibigen  ; " 
bod)  jHf*  er  auef;  in  einigen  Dingen  an.  <£r  '* 
bat  gar  recht  gelebret/Daßman  alle  gute  wer*" 
efe  öiö?:%  jufd)reiben/Dem  eigenen  willen" 

aber  nid)t$  bepmejfen  folle. UnD  will  id)" 

Des  mannet  fad)e  bierinne gerne  begeben /,c 
fo  Piel  Der  ££rr  gnaDe  geben  wirD."  ^on«« 
Dem  ablaß  unD  Vergebung  Der  fünD.cn  weiß  «• 
id)  wobl/waö  id)  glaube  /icr)  Daiff^  nu^« 

ntebt  fagen.  SSßaö  -Lutherus  pon  " 

Der  bujfe  unD  Pom  glauben  gefd)rieben/Daä  " 
halt  id)  alleö  Por  febr  bcilfam.  Senn  unfer«« 
ganzes  leben  muß  Dabin  gerietet  fei;n/ Daß" 
Daö  bofe  fletö  ab  /  unD  Da$  gute  junebme/*« 
unD  wir  jtatö  im  fampff  wiDer  Den  feinD  ac»" 
räflrt  fepn/Da^  creu^  tragen/Den  leib  betau*" 
ben/unD  taglid)  beffer  werDen  /weldjeö  Die- 

red)tcperrid)tung  DerCbriften  ift £ier*" 

innc  folge  unD  lobe  id)  Lutherum.  (£$  lauf*" 
fenaberaud)  üiel  mangel  bei)  Dcnüiitbeii*" 
fd)en  Sebrem  mit  unter/  Daiiber  id)  betrübt" 
bin.  SDenn  Daß  gefagt  wirD/wcnn  einer  gu*<e 
teö  tb^ue/fo  fünDige  er/if^  einefdjlimme  mei*" 
nung/wenn  (it  niebt  wolüerflanDen  wirb.—  " 
3tt)  fet)e  aber  /Daß  Die  äßittenbergcr  Dtefen1' 
fa^  in  fenfu  compoiito  »erfteben  eon  einenv* 
Der  guteö  tbue/unD  eben  Darmne  funDige/'« 
weld)eö  id)  nid)t  «erflebe.  2)enn  eö  febemet" 
mirgarjuabgefd)tn(icft/imD  fid)  felbft  tot*«' 
Detfpred>enD  ju  fei;n.  gö  wäre  befjer  /  Daß  " 
fiefold)e  cjptiofef%/ Darinnen  man  Tophi.« 
itificrenfan'blcibcn  lieffen/unDDiewabie  leb*" 
re  Der  weißbeit  trieben.  (£a:l)taDt  ein  fonfl  ge*'' 
lebvter  unD  aufnebttger  mann  fe^et  in  feinen" 
Conciuuonibus  Don  Dem  woitöeifianD  aud)" 

etwaö  feltfameö  ^c 2>je  ^ßittenbei'gec 

fud)enEcciumberunter  ju  mad)en/aud)  Darme 
wo  er  red)*  bat/unD  wieDerlegen  fid>  nur  ttmaö  •• 
wentger.aoie  ftcf>cv  t) t  cö  Dod)  Demutig  ju  fepn/" 
unD  nid>t  r>oct>  binauö  wollen/aud)  ntd)t  bal^*" 
ftarrig  entgegen  festen?  Daß  man  lieber" 
weid)e/  wo  man  gleich  Jp&i  werDen  fönte/" 
alö  mit  fchaDen  nacb  Dem  fieg  trad)te.  Über" 
wen  rubetwol  Der  geiftDeö^gnnaleitiberei*" 
nem  bemuti)tgen  unD  fricDfatigen?  JlÖoltf" 
<i)Ott/e$  tanDf  lld)  cinfrommer  mann/Der  Lu--« 

tkertum 
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k.ther«in  gerinnen  berebetc/Daf  er  nicht  fö  aufc 
»■  frf>rocifftf  /  fonDcrn  in  ber  befcbcibcnheUbtit* 
»be/bte  crfflbcrübnaüfo  fc^v lobet.  üDamit 
>  cr<jtfo  Feine  fcblacfen  unter  bat  golb  menge* 
ute/  fo  »ölten  »irifm  Eii«m,  anbwennfonft 
».  noch  »a$  gv6fferti  ifi:  /  ntnmn* 

(gonft  hat  Erafmus  Dicfen  mann  feh>  hoch 
gehalten/  bejfen  lob  *  fpiuchc  Hottingevus  an 
gebuchtem  ort  mit  anführet/  tob  auch  beä  be* 
rubmien  Budxi.  Aiäatus  f>att()n  glcicbfalS 

germanjtlolidarque  do&rine  juris-confuluirn 

benennet  T.  in.  op.  p,4oa»  <gemcordatesge* 
müth  itf  audbem  angetur;rtenferie|f  u»t)feincn 
«nDrrn  jctjriften  insgemein  ju  ftbtn  /  ob  er  »öl  / 
»eil  er  mitten  ims)>abfttbum  nodj  gelebet/  an 
ber  Automat  Dtö  ^abflö  unbbtä  juruC*» 
nonicinocl)  jtemUcjf)  0et>enget  bat. 
SBeiter  binift  ein  mann  in  graneffurtham 


bie  uns  fommen  itf/bae  waforfoafftige 
licbOiffireCifrriftUö/  welcbeo  emert  je* 
gtiebenmenfeben  erleuchtet;/  fo  in  bief« 
weit  fommt/  in  welchem  menfeben 
i5(Dtttx:r2lllm«cbr.i0ebiegrotfe^«im* 
licb&it  aller  bc iml i cbfei ;ten  /  in  uns  fei* 
nen  naturlicben  imc>  beij:e  j '  fflicbcn  crea* 
euren  ganij  »nb  allermeiffc  verborgen 
gefebaffen bat.  iD«rumiff. undCbrtften* 
menfcbenallee  wol  nwglicb/alle<£>c*tt# 
liebe  ^eimlicbfeiten  3u  Verfielen  /  fo 
fern  wir  unfere  jin  nli  gteit  ba  rju  wollen 
jcfeKf en/unb ©(Dttumjeimgnabe  bit* 
cc n /  benn  fö ifl  er  gutwillig  unb  bereit 
uns  $u  geben.  SDenn  er  uns  b*5u  ge* 
|cb äffen  bat/  ö.jjj  wir  (eine  ebre  unb 
glori  jöllen  verwebren/uub  juallerjcit 
i\)n  bitten unb  anrufftrt  / um  fölebe  feint 


*Ü?apn  befannt  »orDen/  mit  rtamen  2lDam  gnaöc  unb  wci^beit.  2>enn  alle  weiß* 
Sveufner/  Der  anno  1*63.  »erftorben»  !öie*beit£omroet  von  <B<Dtt>  unb  t'ftbeyibr» 
f<r  bat  ©er  ficr)  in  Der  fliüc  gclcbet/  unb  unter  Ecinenbe/benneriftbieb<>cbfteunDtief* 


«nDern  öae5  gemeint  lieb  gemacht*  3n  biet; 
hab  icr>  geboffet  »£)<£rr*c»  fonß  aber  hat  er  Den 
^falter  nach  Dem  grunb*ie;t  ttutfeh  uberfefeet/ 


fe jrc aller  fünften  unb  beimucbfeiten/ 
ale  benn  bie  alten  3>eibnifcben  meifter 
unb  PhUofophtn  in  ibren  bergen  be# 


\t>clcl)crnochle^teneiannoi683  tnSrancffuvt  in  £ennt  /  bae  fite  in  i^renfebrifften  offen« 
iimo  beraub  gefommen»    SfuöDieferVerfionlbaretbabert/  wie  ftebie  ben  mtnfcbli«» 


flehe  t  man  ezfrlichyDaf  er  fiel}  an  Die  gemeine  (ob* 
fpiuchebcrbolinetfchung  Lutheri  nicfyt  gefeh* 
ret/fonbernbiefelbcaUenthalbmcorWgirtt/unb 
fa(t  nichts  »on  Luther  1  »orten  behalten. 

Sftachjt  bemfö  finDen|tctjtn  Denen  bepgefe^! 
tenö3loifenufiD^3ibltfcl)en  fprucr)en  folc^e  aufc 
bruefe  unD  gränbe  /  roelcr>e  jroar  an  fieb,  felbjl 
etvig  »abr  unD  tbeuer  jmb/  aber  bep  Denen/ 
föjich,  insgemein  Orthodox  rahmen/  unmog* 
lici)  glauben  jinDen  f6nnen/  fonDernEnthufia- 
ftcrep  unD  fe^erep  hetfTen  muffen/  fo  lange  jie 
Dem  Jp.  ©eift  nicht  räum  geben» 

2>aberö  alltrDingt?  geroi0  (ftr/  bäf  Die* 
fer  mann  j»ch  an  feine  parket)  ebert  gefebvet/ 
©Der  ihrt  fchlöjfeunD  ja^e  gut  ^chet  (Ten  /  fonDcrn 
G^)rij]um  jum  einigen  meijler  behalten/ unD 
babet)  in  Der  liebe  unD  frieDen  blieben/  fö  üa$ 
btnnod)  gan^e  firch  *  gemeinen  fein  lieb  al^ 
gut  unD  untabeUcbnachfingem 

<£tnigeanmertfungen/  DiejuDtf  r;i(tOrie»on 


ebenere aturen  mitebcilen ' [blcbe  titnftf 
unb  we:}?beit  von  itym  funb  begeb/reir / 
ein  jeglicher  nacb  feiner  fi'nnli&beit  unt> 
werftärtbnifj/baruniCB»  (Dtt  öer  2lllmad?* 
tige  "üateritm  «ßottlict?  «ttge|tcbt<tUe^> 
*eit  auff  un&  arrne  unwiirDige  funbio 
getre<ituren/aucballenenöenbrtrniber*» 
rjiöl.ict?  juneiget /nnb  «mfte^et/  benn  er 
«4;cin  bie  aeOÄncfenberberrjenertetts 
net/unb<rilebi>tge  wei|$;  barum  (DäII* 
mäcbtigerCßCßcc/bitncfc  ict?  birinbeü 
ner  beiligen  CrinitÄt/ beim  bu  barm^er  j 
QtgPeit  unb  w«brbeie  ben  inenf  eben  be* 
Weijefl /benn  bureb  betne  creaturen  X>eU 
ner  grofintäcbtigteit  febe  icb  beinege* 
w<*lt  /  in  ber  |tbönt?cit  benenne  icb  Sein* 
weiß^eit/  unb  in  ber  fruebebArfeit  bc# 
ttnnt  «b  beine  c5oetbeit/rtl|ö  »erbring 
gef  tubeine  wer  «f.  - —  Welcher  int>it» 
fertunflber  inwenbi^en  verborgenen 
beimlicb  feiten  meifter  begebrt3u  fcvrt  / 


SeKaftianorafteliione  gehören/ urtDDejfenlie*,, 

bejur  gwijTen^frepf)eitanjeigen/  finDmDem  bwfeQe4aefein  vertrauen  unb  metmmg 

»unet  ooa  fir  SKefbrmfrteh  qewtffen*/  ?»ana  wbennamenbe8^^rm.    genrter  ben 


punet »ort Der  Oveformiitcri getviffen^/  jmang 
bepgefäget/  roorauäite  hieherrefenret  »eröen 
fönntn» 

NUM.  XX. 

S23ctfCteobrervationcstoc)ttTheophfa- 
fti  Paracclfi  lcl)rC. 

i.Uber  Die  in  ber  f;i|torte  angeführten ftellen 

flu 6  Theo|  hrafto  Paracelfo Unrittl  annöC^  tob 

genDe  ui  nahe:er!unDfchaftüon  feinem  finn  unb 
»erhaben  bienen/  »orauö  feine  anDernDum 
cEcle/unb  bep  ungeubten»erbJchtigeexprcffio- 
n«s  fuglicl)  erläutert  »erben  f6nnen.  ©0 
fehreibet  er  benn  wm  bem  lici)te  ©Ottcäalö  bem 
iufprung  aller  »cifiheitalfo  im  buchtton  heim* 
ligf citen  ber  fchöpffung  aller  hinge  unter  feinen 
Chirui|ifchen fehviflften p  101.  iCeiflnicbt 
wol  muglicb/  etwaereebt:  ?u  vergeben/ 
bie  in  biefem  finflern  tbrtl  ber  tbränen  / 
bif?«uffbie3eitbergrtÄben  /4uff  bie  für* 
fiebtigtcit  <8€)tU9  bee  allmächtigen/ 


lol>nbcöflubircne<iljö  gewt'^  unb  fteber 
empfangen  Wirb/baswiffen  ber  r)eim* 
liebteiten  mit  ber  hulfr  ber  gnabert 
(5©ttes/  unb  nacbfinrtlicbfceit  feines 
vcrflänbniö/welcbeer  füge  »nb^wineje 
bnreb  feine  »er |Tiumung/|bnbcrnb»;f?  elf 
bie  enbun^  bee  funbamente  von  bent 
gebau  ausgrabe  /  welcbes  funbamenC 
bed  gebaued  beo  ^aumg.irten  aller 
wei^beit  unb  wiflenbett  bie  meiffer 
öee  flubirens  erflart  /  welebeö  f ebener 
unb  tofHieber  ifl  btnn  alles  filber  unb 
golb/  perlen  unb  ebelgefrein/  basauff 
öemcroreicbifl« 

a.  Unb  in  Philofophla  Sagaci  L.  IV.  c.  2. 

p.  47^.  2luff  folcbes  ifi  3U  mercPen/  fo 
(5(Dtt  feine  banb  abjeuebt  /  1ö  ifl  e« 
niebte  anbete/  benn  baß  erbend  (Seift 
vom  tnenf  ebert  nimmt/  unb  lafl  i^nmie 
feiner  eigenen  vernunfft  feines  gefall 
leno  banoeln  in  ber  vernunfft.    iDa  ber 


&&.  &  Vierter  CbeiU 
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3>.  (Beiß  nicht  iß/  ba  iß  ber  fre-ye  wille: 
3Dennwober^.<3>etßiß/ ba  muffen  aU 
Ic  binge  nach  bem  ^eil.  <£eiß  geben, 
llnb  iß  aueb  em  freier  wille  in  bem :  JDie 
^en  3>.<Beiß  haben  /haben  bieCIJottlicbe 
weitete ;  3eijt  hebet:  ibr  biefelbige 
weißbeit/  baß  er  mit  freiem  willen  aus 
bes  peil  (Seißes  lebre  nicht  tommt/ 
unb  iß  aber  eirt  gefaßer  fre-yer  Wille  3um 
guten/  unb  bie  wähl  im  guten  3ubaben/ 
wnb  nicht  imargen.  2>emnunbtr3>eil. 
<B»ciß  gar  entjogen  iß  /  als  ben  »er* 
bammteni  btifelben  babert  aueb  freien 
willen/  aber  im  argen/  31»  tbun  was 
fie  wollen/  morben/  ßeblen/ betrugen 
ic.  2lber  ber  reebte  fre<ye  wille  iß  ber/ 
fcer  ba  in  ber  probe  ßebet  /  in  ber  »erfu* 
cbwtg  burcbeigenevernunfft/Objtebem 
3>.<5eiß. 

3.  S3on  ber Q)Öttf)tit unb rcafyren  Drepei* 
nigfeti  erflaret.erficfyalfo  in  fecr«o  magico  de 

lapide  Philofophorum  p.672.  X?On>,£wig*= 
fceit  ber  iß  (S<Dtt/ unb  bie  anbere  per* 
Jon  ber  <8><Dttbeitiß  von  'JfwigEeit  ge* 
boren/  aus  bem  "Pater/  unb  aus  ihnen 
beyben  ge^et  aus  von  >£  wigCcit  bie  orit* 
te  perfort  ber  geiß  <5<Dttes/  alle  brey 
gleicher  gewait/  in  einem  vÖottltcben 
Urt3ertrmniieben  wefen/bureb  welcbe» 
alle  binge  erfebaffen  »übermalten  wer* 
beu. 

4.  C5on£fnifroun&  Öef]encrlofung&tt>erif 
fester  eben  öafUbftp.  Sy6.t>i(\t$:  Damit  aber 
biejeele  auch  wieOerumgereimgetwer* 
be/  unb  fieb  alsbuin  ber  gereinigte  leib 
mttöe:gereimgtenfeclcn  wieberum  »er* 
einigte/  bat <S<btt  bem  2lbamt>erheif* 
fcn/bafiaue  bes  weibee  famen  einet 
geboren  werben  folt/  Der  werbe  ber 
Jcbiangen/  bem  £ucifer/ibrem»trfufo* 
rer  /  beu  Copß  3u£mrf  eben  /  i£re  fe  ele  von 
ibmerlofen/  unb  wieber  reinigen.  2Us 
iß  bie  anbere  perfön  ber  (öCDetbeit  ber 
©obn  <£»<Dttes/  bas  wort  besX?aters/ 
iwfcr  tHittler  unb  'ürlofer  unferer  »er* 
bammtenfeelenworben/Derba»onbem 
¥)ate2»e:beiffen/ausunausfprecblicbem 
gebeim»n|3berabgeßiegenvonbembim* 


teni  unb  feine  wort  hielten/  bureb  feilt 
Mut  abgewafeben/  unb  gereiniget/  in 
baeparabeifi  gefubret/bureb  feine  auf* 
erßebung  Unb  bimmelfabrt  aueb  und 
wieberum  auffcrßebenb  gemacht/  ben 
bimmel  wieberum  geöffnet/  unb  bie 
irtc  n|cblicbe  natur  mit  ber  (Sottbeit  »er? 
einiget/  an  bem  ßubl @><Dttre erhalten 
unb  clarificjrt/  unb  uns  famtibminbim* 
melgefübretbat.  2ll|b  iß  bie»errlucb* 
te  menfcplicbe  feel  bureb  bas  blut  'Jl'iüjii 
Cibrtßi  »onbem  ewigen  tob  unb  fluch 
wieberum  erlediget/  von  aller  unreif 
nigfccit  purgirt  ,unbin  ihre  unfbulb  wiet 
berum  eingefettet  unb  mit  dem  bimmli* 
feben  X>ater  wieberum  ver|obnct  wor* 
ben. 

f.  "330m  reebten  unb  fallen  glauben  ober  to 
berglaubceif  larter  fielen  lib.de  fupcrftition.& 
ceremon.  p.i49.  j|n  ^Oacobfoll  niemanb 
glauben/  noeb  in  S.  peter;  Oer  nun  aber 
in  fie  glaubet/  berm<;gficbfelbßgefunö 
unb  Ufym  glauben.  Öas  iß  aber  niebe 
ber  recbteglflube/bcr  glaub  jbllalleiniti 
einen<öOtt  fe^n.iDaruin  iß  bas  gebot  ge* 
geben/glauben  in  einen  <23>ott  unb  in  ßi> 
m  n  eingebornenöobn^c  jumtCbnßum/ 
barmit  iß  alles  aus.  iüie  weil  nunbet 
glaube  jewbnct  unb  fonß  niebts/  unb 
öer  glaube  iß  in  Cö(Dtt/fb  jetebnetaueb 
nur  <ö  <D  C  €.  3tt3t  folgt/  b*$  icb  in 
fcanen  anbern  glauben  joli  /  öenn  in 
<0><2>tt.  %>A6  iß  cos  gebot/ mit  bem  ge* 
bot  ivir  furtommen  bem  unbexn  aber* 
glauben  allen.  Ibid.  £Turt  gommt  ber 
glaube  aus  (0<ßtt/  unb  foll  in  <5<&€Z. 
bleiben/ bas  iß/wiebergeben  in  ben/aue 
bem  er  tommt;  wo  niebt/  bas  iß 
falßb  ?C.  Ibidem  p.  2U.  (C^>rißus  bac 
gejagt:  23etem'cbt  ojfentlicb/  fbubern 
gebe  in  bein  fcblaffr ammerlein:  2lus 
was  ur|acb*  Öo  bu  offentlicb  beteß/ 
was  wirb  baraus  t  Hiebes  als  allein 
ein  anfanQunb  urfacbber2lbgottcrev: 
barum  foats  Cbrißus  »erboten.  JDenn 
beteßbu  otferttlicb/  lö  fiebets  berge* 
meine  mannmnb  fallt  birnacb/ unbbu 
bewegßibn/baß"  eraucbalfö^ut/  wie 
bu/  unb  fallt  in  ben  glauben/ er  foll» 


mel/unbburcb  ben  ^.(öetß  in  ber reimn  tb««/  bas  iß/ viel  plappern  wie  bu: 
^eujcben/»ouc5(C>tt»orbi»tb43u»erorb*  JffQtbißufein^ö^tt/unberfolgtbir/ 


neten  unb  auserwcblten  Jungfrauen 
tTJaria  empfangen/  alba  fieb  (SOZG, 
mit  ber  menjebbeit  »ereiniget/  unb  ein 
wahrer  (5(DCC  unb menfeb a uff  bit Je 
weit  geboren  worben/ ber  war  ber  »tr? 
i>eiffeue  tKTefltas  unb  fcblangentreter  / 
welcher  unferefcbulb  be3ablenwolt/fo 
bureb  mannigfaltig  großes  leiben  unb 
febmerr^en  fieb  enblicb  am^iamm  bes 
^eiligen  creur^es  fiirunferefünb  ßinem 
bimmlifcben  »ater  außgeopffert/  unb 
fein  unfcbulbig  blut  willig  »or  alle  natur 
»ergoßen/  unb  barbur  cb  al  len  »e  rbamm* 
ten  freien/  bie  ba  allbereit  in  ber  wor? 


unb  C^rißo  nicht/  beribrtbief5»erbor* 
gen  beten.  Solches  alles/ was  wir  tbun 
föllen/foll  beimlicb  feynuub»erborgen  i 
bennwirföllenburcbunsfelbßniemanb 
bewegen/  allein  in  C<brißo/i»nbinfet> 
nem  leiben  /  bai)in  fbll  einjeglicbereinü 
faltiger  gelebret  werben:  EOoanbcrs/ 
fö  iß  er  ein  aberglaubiger/  ber  nicht 
glaubt  nach  bem  gebot  unt>lebr£&ri* 
fii/fönbern  feyn  glaube  fubrt  nach  be» 
menfeben. 

6.  Q}on  Der  n)ieöergf6mtr;  ftnö  Diefeö  feine 
gebanefen:  XVie  in  ber  weit  ber  anfing 


bollfaffen/  unb  ber  verbeiffung  glaube  1  aller  binge  gut  gewefen  iß/  unb(B<i)tc 
ten;  auch  alle  anbere  fielen /fö  nach  bem  gefällig  Töo  batbie3eitöie  gute  art 
blutigen  opffer  an  bm  tttivilv  glaub»  jerbroeben/  unb  iß  gcfpalten  worben  m 
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gueunbboß/aus  gutem  bofe :  iDiefc  art/ 
Wie  t'ft  ber  weit/  alfo  auc&imbitnroel/ 
ObrtWiberfprecbltcbM*  vorfielet»  ifr-  /  in 
bem/  barjamerjrenbieigngelfeynb  wor* 
ben/  wurtberbarlicb  I  Jcbon  urtb  wol. 
Hih»  aber  em  tbeil  bat  ftcbver|  im  bet/ 
ber  AitbcVc  nicbt.ÖO  nun  abcr<S<Dtt  fettt 
reieb  rticbt  Will  mit  beflecf  ten  verWab* 
rcrt/förtbe:rtmic#crten/biebawa;tertauf 
beit  bauß;vatcr ;  «i>6  bem  folget  nun  / 
fcafj  bie  artbern  fe^nb  ausgekoffert  wor* 
bei»/  vom  &eicb  <5><Dttes  /  unb  bietet* 
wrt  behalten :  barum  fürob»n  (BtfttltV 
<be  Providentia  alfö  ibr  reieb  befetjt/  b*ß 
ber  menfeb  vor  cf|l/  e^e  baff  er  totttmt 
t»  bas  ÄeicbCSÖCteS/probiretwirb/ 
Wie  bas  golb  im  feuef :  Unb  über  alle 
probe/  fo  muß  er  bas  fleifi?  ber  erbet» 
Verlaffen  /  unb  anlegen  ein  neu  fleifcb 
ber  neuen  geburtb  /  nemlicb  empfaben 
»Ort  bem  ^.  (Seift/ obnewelebcs|-leifcb 
teirtmcrtfct)  gen  bimtriel  mag:  Unb  bas 
b«vum/  04»?  bie  <5ottlici?eftirftcbtigUeit 
geb.mcbt  ^4t/eemem  feiner  creatureu 
}u  Vertrauert/  allein  fic  \cye  bann  vom 
bintmcl/  unb  aus  bem  tjimmel  tteu  ge# 
boren.  2Ufö  aueb  mit  ben  'Üugelttwol 
ju  ver|iebettifl/  baßbiejertigert/förtfeb* 

in fernahfcb  WOrben  feittb  /  WOl probirt  vOrt 

<5<D  tt  worben  (e^rtb  /  unb  ttacb  bet  roll» 
fcomntettert  exammation  befi^nben/unb  al* 
fo  furbitt  confirmirt  in  basXeicb  <5<Dt* 
tes  :  2ll$b*nn  allein  bie  confitminen 
ittenfeben  ber  neuen  gtburt  baS  Äeicb 
<S>d>ttcs  befirjen  /  bie  anbern  bie  Carta* 
ttfitoe  bcUle. 

?.  Über  bif?  hat  erauchcutanbmt  Srterrt  bie 
h\ihvc  Philoiophiewon  ber  gemeinen  unbfal* 
fc^en  immer  utttevfcfoieben/  aläroennergefagt 

jn  fragmentis  libri  Philofophia:  de  animahus 
ttiortüorum  pt  27X  jDann  rticbt  allein 
bae  liebt  bes  menfebenbiegebrauebt  |öll 
«erben/  fönbern  aueb  öas  bebt  ber 
febfifft/  unb  ber  grunb  ber  Philofophie 
auff  eaffelbige  jufeijert:  iDannutfäcb/ 
wasiftotePmioiophte/ bie  mebtaueber 
Scbnfft  ibfett  fuß  nimmt?  Hicbtstc 
Libr.  Philofophia*  de  üipervtuionibusi\  cere- 
moniis  p.  2?  1.  21  ber  mir  als  einem  Philo- 
fopho,  ber  ba  feine  Philofophie  grimbet 
auff  ben  elftem  C^riftUtn/gebtibrtjU 
teben/  unb£u  etttbeefett/  batnit  bae 
nicht  t'n^weiffel  fianbe/  bas  niebt  in 
jWeiffel  fiebert  föll/|örtberrt  ingutemge? 
ttnijcrt  fty/  woraus  ein  jeglicb Dingend 
fpringe  unb  feinen  anfang  nebme.  Idem 

inPhilofophia  oeculta  p.  28  6.  5Darum  |0 
fbllen  wir  alle  biefen  vermeintert  grunb 
Uerlafien/  unb  allein unferb^öunöver* 
trauert  feiert  auff  ben  reebten  fel|en. 
£>ad  ifi/wasmitberScbrifftbeftcben 
mag/urtbwaö  aus  bem  Ücbeberrtatur/ 

uijl>brunnfttbcrwabJbe^et»tIP"«get;U'» 
bcrfcuflUnMvollenbtebe|cbreibenunb 

für  uns  nebrtten  bie  btitttlicben  »erbot* 
gejien  bing/mit  fcblecbten unb tur^ett 
»vorten/bit  »or  mir  WeberHenricus  Corne 

liujAgnppajjocbPct^dcAbano.Ober  OU  tb 


Trichcmius  veifranben  rtOcb  befcbuebS  b«^ 
ben.Unb  wollt  ficbb*c  *^  biefem  hteineift 
fcbreiibertUrtbphiiofophiren  niertmnb  »r<: 
gern  /  fOrtberrt  alle  wort  wol  probire»» 
Unb  er  wegen*  2tl6bettu  wirb  er  befirtp' 
ben  unb  feiert  /  auo  wem  tcbVebe/  obicö 
aus  ben%  teuffei  ober  aue  bem  liebt  bet 
nacurfolcbeewffTe  rtrtb  erfabrert  bab^» 

tragrrienc.  I.  Philofophi*  de  anirnabüs  rnors. 

tuorum  p  i?3»  iCirterweißviel/urtbaös 
bem  wijfen  werben  viel  bi'nge  offenbart 
3lber  alles  bureb  bie  barmbereigCeit 
C^rifli  tt>  In  fecreto  wagicoüon  bitpen  gc* 
benebelten  magifc^en  fleitt^n  p.  67  t.  t|>b 
wol  von  bert  gar  alten  Philofbphis  bureb 
langwierige  müb  urtb  naebforfeburig 
bcrgülbenephilofophifcbefleirtofftmals 
gefunben/  aueb  babuxch  bisweilen  fy$» 
bereertäntnie/  bafl  rterttlicb  etwas  90* 
b<s/  fö  bie  natur  erbalte/  feyn  muffe/ wie 
öenn|olcbeibre  meinung  von  ber  natu* 
aueb  vielfältig  unb  wunOei  lieb  bfcfcbrie* 
benworoen.  ipieweilfieaberbae^ocb* 
f{e  centrum  ,  baraus  alle  ciref  el  gef  ubrt 
unbgefunben  werben  muffen/ niebt  et* 
tennt*  förtbern  all  i^r  febreibert  UnO 
Wercfjweifelbaftig/excirculationibuselc. 
mentorum  eifotf  cbet  Unb  fundirt  gewe|e«/ 
Urtb  bas  centrum  .Vielwem'aer  bas^ic^UV 
cbe  Trigonum ,  f 0  im  circfe  1  entfpriYtgt  / 
rticbt  berubrt/  unb  abcr/(0<Dtt  lob/  ber* 
ttacb  vielen  (CbriflticbenPhilorophis.unb 
märmern  <B®ttc&/  tÜofi  /  £fdrse ,  Salomo- 
ni,  Divo  Hermetii  Morieno  urtb  anbe'M 
me^r/aueb  rtns  Cbfiflen  bA&eini$eteh* 
trumurtbux'fprungallerbinge  inTrigonö 
centri  »  Ober  Trinitate  divina;  veritatis  fieb 
fetbfl  offenbaret  unb  JU  ertenrtert  gege* 
bert  bat/  fo  ftnben  Wir  auä  beut  mittel* 
punetett  Viel  einert  boberrt  urtb  fcbc^nertl 
rttit  ber  febrifft  concordirendengrUnbVOtt 

ber  wahren  Philofophie/was  fte  fe^/  unb 
worauff  fie  fundirt/ baraus  niebt  alleiti 
Der  Phiiofophifcbe  fiein  /  fbrtberrt  auc^ 
nOcb3WeenMaci|cbefieirte/vegetabi]is  vcl 
Animalis^ausgcfübt'ttmb  probat  worbert* 
iDerbalbert  follen  ibre^eibnifebeferipta» 
fö  ben  grunb  ober  riebtfebeib  ber  natu? 
ttiebte  vettnogert/futttiebts  gedebtet/ 
fönbem  Vulcano  befohlen  Werben/  Unb 
bagegertbas  l?ocbffce  bueb  farientia,  well 
cbes  vo»t  bem  einigen  geifl  <& (öttee  aus* 
gebet/aus  betneentro  t>cr  natur  gejuebt 
werben  j  "Jn  felbige m  t'fl  ber  grunb  bet 
wabrbcitunbertarttnisallevbingt  ba$ 
mußailein  miteinem  bemötbigcn  gebet 
von<S«(Dtt  erlanget  werben/wie  utts 
C^rifluS  fclbfl  lebtet t  Qüarrite  prirnurrt 

Retnum  DEi ;  urtbber  ^»^pofltljacObJ 
ttlattgelt  jemanb  An  weif?beit/fö  fuebe  tt 
fie  bev  <8<bZZl  bet  b*  tfl  bet  btUtttt  «lief 
Wciföeittc. 

8.  <3m  b<tt  wahren  unb  faffcr>ett  Meelieis 
Bat  er  ebenfalö  gav  gronblicb  geurthetlet/  uni> 
fonberlicb  behauptet/  Do§  fein  rechter Medicus 
o^ne  bie  evleucfytung  unb  regterung  ®Qtttt 
fepc/evm6g«  gleich,  jonfl noch  fo  ein  alter  Aa* 
dcmicui  fci^n;  bennalfo  fcbKibet  er  C,n  -D^fett* 
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$t).IV.  Seft.H.  Num.XX.  $&liUXt  obfcrvationes 

lolcbes  m'cbtw i'brem ^enjen Rotten/ fo 
würben  fic  leihen  unb  ein  bejfers  |  Itcben  / 


iione  prima  pag.  54.)  2(lf0  Will  tcfe  mid) 
defendirctbrtbet)  /öaßicb  billig  eine  rtClie 
medkinttacb  ber  fertigen  monarchiaberfür 
bringe  urtt> 4n (4g tbue.  U nb  ob  gleicb 
wol  gejagt  würbe/  wer  lehret  bieb  bas 
jutbwtffragicb  bicb/w«lcbret  basbeu* 
tige  l4ttb  unb  groß  watbfen  i  $>enn  ber* 
felbige  bat  gejagt  /Kommet  ju  mir  »rtb 
lernet  von  mir  /beim  icb  bin  milb  /  unb  eiV 
ites  bemüt^igen  ^eri^ens.  2lus  bem 
fleu  fi  ber  grimb  ber  wabrbei  t/  was  niebt 
aus  bem  gebt  /  bas  i fi  verfti  ^rimg.  iDer 
teuffei  ift  mille  -  arttfex  ,  in  bem  viel  fal* 
ferner  figna  unb  prodigia  ßecf  en/ber  mebt 
feyret/  wie  ein  brummenber  Uro  uns 
naebfrreiebt/auff  baß  er  uns  famt  i^me 

iügner  behalt. 3n  Defenf.  2.    £>ie# 

weil  fasert  unb  beten  bie  bofen  geifter 
anstr  eibt/  aebte  tefe/bem  arr^t  \cy  es  |bn* 
beriiefe  empfohlen /am  erfien  3»  f»<ben 
basreicb<5<Dctes/bemuacb  werbe  ibm 
geben  was  ibmnotble?.  %m  anbern  bueb 
bergroffen583unb*ar§eneoim  Drimn  ira&at 
p.  109.  &as  ifi  eine  groffe  verfübrung 
tttberanseney /baß  em  arrjtnicbtmcbr 
fcbulbig3u  wiffen  vermeint  31*  je? n/als 
allein  je?  er  ein  £>octor/ baß  gnugfey  an 
bem/ bas  in  bin  ktofycn  fcbulen  geternec 
wirb ;  €>0  boeb  baffelbige  nickte  ifi  /  als 
alleineinunbewabrtergrunb/bernicbt 
am  enb  ifi/noeb  im  liebt  ber  natur  be* 
wahret unb vergleicht;  llnbbieanbern/ 
fo  TOunbf  artjte  fmb/  allem  vermeinen 
ifcre  lun$  gnugfam  3»  ^>abcn  /  fo  fie 


unb  niebts  verachten/  was  Kunfl  ober 
bergleicben  betreffe/  alles  mit  fleiß  le* 
fin/urtbaicn  unb  lieben 

9.  S55aö  in  übrigen  auch,  Die  befcJjulbigutv 
gen  betrifft/  jum  crtmpel/alSroare  er  cinjau* 
berer  geroefen  unb  mit  benUeuffel  feine  binge 
auferlegtet  /  fan  offenbanicl)  aus  feinen  tu 
genen  feferiften  roieberlegt  werben.    töefWter 
uberauö  offte  unb  crnftlicl)  rüiber  Dicjaubercfl/^ 
befcl)iv»erungen  /  fcl)roar(jtun(llcr  /  nigroman-  J 
ticosunb  Dergleichen  fc^reibet;  ja  er  »ermahnet ' 
aucl)DicObrigfeitfolc(>egreuelernjilic^äu|lraf< 

fen»  Vid.Philoi.occultade  conjurationibus  p. 

286.  &.  287.  3ngleicl>en  betreibet  er  auefc 
berbofen  geijfar  bereit  unb  abfnll  unb  warnet 
fehj-  offte  *>or  i(;rcr  öerftibrung  unb  gemein* 
fcfyaffc  /  weil  fit  ben  menfe^en  in^  wrber« 
benunb  t>erbamni^ führten.    Vid.  f ragment. 

lib.  Philoi'ophia:  de  dsmoniacis  &  obfesfis  p. 
261.  Secretum  magkeum  de  lapide  Philofo» 
phorum,  p.  672.  673.  Iragmentum  I.  l'hilo- 
iophia:  de  fagis  t^  carumoperibusp.  2^3.uilb 
2)9.  item  de  ianguine  ultra  mortem  p.  266. 
de  chara&cribus  p.278. 

10,  55elangenbaber  bie  in  feinen  operibus 
bepnblicl^en  charadercs  magkos  unb  anbere 
fon|t  uncjetvor)nlicbe  expreffiones,  bat  ihn  ein 
ungenannter  Auttor  in  ber  beuclicbencntbe* 
cfung/wae  von  Paracelfo  3U galten fe?  / 
alfoentfc^ulbiget:  Theophraüuj ^at  etliche 


mi 


braun  /blau/  grün  Unb  Weiflc  falben  inl  fecreta  natura  jum  tbeil  burefe  charaftercs, 
meßinen bücfesleinmacfeen  tonnen.  2>er  3um  t^eil  fonfl  mit  fubulett/  ge^eiV 


ein  rechter  ar^t  will  feyn  /  unb  ben  trän 
<fennui3bar/bermuß  mebr  wif[en/ler* 
«en  unb  t$nntn  I  btnn  bie  alle  wiffen  unb 
£omten/vonbenenfiegeU:netbaben/unb 
weit  hinüber/  baß  ibre  lernung  unbfeo* 
^efcbulert3tt3ungtrngegcn  ifynm  wer* 
ben.  2>iewcil  bae  niebt  gefckidjt/  bice 
weil  ifl  ce  gar  verlogen  unb  umjonfl. 
©ollbaebejcbeben/fomuffen  fiebie  un* 
terweijungbaben/ baß  ibr  bereiten  unb 


men  worten  befebrieben  /  baß  mdpc 
jebermann  gegeben/  folcbe  bobe  xoti%* 
beit/  Jb  barimten  verborgen  flecf tt  311 
begreiffen  ;  Jole  aber  Darum  aus  bim 
teuffelgerebtunb  gefebrieben  fcynt  iDas 
fiy  ferne  /unb  aue  Oen3uvor  ange3oge* 
urne,rcmpein#guug|äm3ueif*ben/b«:ß 
Theophraitus  wolle  fleißige/  <S<bttte* 
fiircbtige  (ebuler  baben/oie  mit  einem 
anbaebcigen/  unnaeblaßigen    gebete 


Soeben  in  ber  axqtniy  bii  apotbecfenibe?  <ß(Dtc  um  weißbcic  unb  vtrjtanb 


anhalten/  wie  er  beim  |Hbjl  bas  jebone 
gebet  3U  <0<Dtt  bem>o.<Seiflgemacbt 
b«»tt. 

tu  Slnlangenb  bie  ir>mbct>gcmeffcnc trun* 
efenbeit  unb  lieberlic^eö  leben  /  reimet  fiel)  fei* 
bjgeö  tl)eilö  mit  fo  üielen  in  ber  ^ifforie  ange* 
fugten  jeugniffenniebt/  tbjtlämitbenennnm* 
berbaren  ibm  ton  ©Ott  verliehenen  gaben/ 
ungemeinen  euren  unb  anbern  bebencflic^eti 
uinffanben  feinet  lebend,  ä^aöer  felbffen  »on 
bcrgleic^en  laffern  gehalten/  unb  rvic  er  bjnge* 
gen  ein  gottfeligeö  h,ciligeö  leben  angeprie* 
fen /fan  man  unter  anbern  auö  biefem  |cinem 
folgenbem  befantni^  eiferen  in  ber  Philofo- 
phia  oeculta,  tvic  ber  menfe^  befeffen  unb 
eingenommen  ruirbäöom  bdfert  geifhv  pag.2951, 
Cruncfen^eit  ifl  ein  urjprung  uttb 
brunn  alles  ubelö  unb  aller  lafier/  bie 
alle  aus  eingebung  ote  teuffels  bureb  |  ol  < 
pnflerniij  benn  bas  liebt/mebr  bie  ver#|  <be  truncfenbolse  gejebeben.  2)<irum 
Oerbung  btnn  gefimbmacbung:  Wo  fiejfeyb  maßig  mit  efien  unb  trinefen/  be/ 

fforw 


febanbe/  jo  gar  |öll  er  eine  anbere  arc 
wiffen  unb  t$nneni  alfb  baß  gegen  Oer# 
fclbigen  bie  apoc|>ecfen  eine  juOlerey  ge# 
beijfen  werbe.  2Ufo  aueb  jo  viel  mebr 
lernen  /  als  ber  Avicenna,  unb  berfclbige 
gegen  feiner  arr^ney  fieb  niebt  febii^cn 
möge.  ©0  es  ba^in  Kommt:  /  fo  wiro  es 
wolfiebenin  ber  ar%eney/unb  bie  txan* 
drin  werben  gejurte»  gemaebt/  bie  Jbnfl 
vcrbcrbt/gcfcbabigc  ober  erwürget  wür* 
ben-  ^smoebtett  vielleicbt  etlicbe  miU 
nen  I balyin  mag  es  m'cbt  Kommen/  baß 
aus  bdnapotbecfenfublerey  werbe/  unb 
ausbin öopb»flcnfcbü^en ;  jDtrfelbige 
joll allein  basbetraebten/ baß  bie  tun$ 
deinen  feinb  \>ati  als  allein  bin/  ber  fie 
vermeint  3»  wiffen;  benn  bie  fieb  felbjl 
al(b  überreben  unb  vermeinen  /  bas 
finbbie/  aus  binen  bie  verberbunggebt 
unb  entjpringt  /  unb  lieben  me^r  bie 
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fcbweret  eure  l;crt$cn  niebt  l  benn  bex 
teuffel  ifl  alle3eit  gegenwärtig  /  wie? 
wol  unftebtbar  /  Denn  er  iß  ei«  ge  ifr :  ©o 
Ca«  er  aueb  bie  ftmfl/  baf?  er  allcntbal* 
ben  fe>M£artauff  bem  gauQeuumlhreyfj 
ber  erDen:  iDenn  er  t'fi  cm  erfüllcr  unb 
Verbringer  bes  übele/  fo  auff  bem  gart? 
ijen  erbboben  bc^  allen  menfehe»  gc* 
febiebet/uttb  (äußert  auff  biemenfeben/ 
wie  eine  £age  auff  bie  maufc.  iDarum 
alsbalb  tt^r  cueb  anfüllet  mit  wein/ 
unb  trunefen  wc:bet/|b  fahret  er  inend)/ 
bnnjtewcbirt  fünöcn  /  unb  ubetallela* 
ffo- unb  übel  in  cueb/  fahret eueb  am\ei\ 
berum/  als  ein  bencF er  ben  iibeitbater/ 
bij5cr mit  ibmeirtcnb  machet/  unb  bin* 
riebtet.  2Ufo  t^ut  er  aueb/  biß  er  ifyn 
leiblicb  befiget/  einnimmt/  oöer  fönfi 
gar  iit  vcr3wciffelung  bringt :  Darum 
Jet)et  51»  t'br  Epicurei ,  Bacchi  unb  lartbo* 
fcneebt  /  bie  Qu  te  volle  brüber  feynb  /  unb 
tag unb  naebt  bey  bem  wein  firmen  /  fieb 
niebt  wollen  laffln  firaffen/  \'onbcvn 
fieb  ausreben  mit  i^rem  fpruebwort/ 
wiefie  lagen:  'irirtfcriegöntannurtbein 
fddwein  follcn  alle3eit  voll  fe^n:  iDenn 


unD  geben  Daä  (eben  unD  Die  roctH)ftt  Darju. 
2üt$  Dem  fommtnun  alleö  Ding.  2lu|ffolcbe$ 
wufien  roir  weiter  rotlfen/roarwn  Der  menfeb 
Dafeij/roarumerDiefeelebabe/roag  tbm(90tt 
wrnieintju  tl)un/  roaS  ertbun  foll.  2luä  Dem 
rrfinDetftcb/ waö  Dermenfcbift/unD  roarumer 
öa  t|l  9nm  erfinöet  fiel)/  warum  er  lebt  unD  war* 
um  er  geboren  i|h  2luS  DcmwirD  nun  wrfian* 
Den  Der  menfeb  in  feiner  weifibeit/  Da£  itf/Dafs 
»er  allen  Dingen  au|ferl>ctlb  Dem  menfeben  foü 
»erflanDen  werDen  Der  sSattx  Der  we#eit/ 
wer  Derfclbigc  fet)/unD  reit  er  fe»/  unDroaö  et 
feo:  £iajfclbci|r  auct>  Daö  finD/  Dae>  ift  Der 
menfeb.  5£>enn  auö  Dem  menfeben  mögen  roir 
nicl)t  »ergeben/  warum  er  auff  erben  ift  /  war* 
um  er  bcfd>affcn  ift/  oDer  waö  er  ift.  2lber  auö 
Dembefcbaffcr/fcbopjfer  ?c.  Darauf  mögen  roir 
nebmen/ warum  Der  menfcl)  befebaffen  ift/  unD 
roaö  feine  art  ift  auff  Der  weit:  üöiefelbige  art 
nimmt  fieb  aue  Dem  Q3oter  Der  weifibeit.  5öer 
nun  DensSater  erfennt/  Der  erfennet  aucl)  Den 
@obn.  Söann  Der  @obn  erbet  Den  3)ater; 
ntcl)tun  Dem  ort  im  gut/  Dann  Der '23a tet  Der 
meitibeitiftniebtein  L2öatei  Deögutf)ö  /  fonDr.-n 
allein  Der  met^beit.  £>arum  i\X  Die  roei^beit 
gnugfam  bei)  allen  menfeben.    .'öannftebaben 


fic  reiften  niebt/wenn  \ie  flerbenmt)|fen/  alle  Dte  roei^beit  /  unD  feiner  mag  fpveetjen/  er 


ober  wennman»  abfliebt. labtet'* 

nen  guten  autfriebtigen  r^blicbcn  wart' 
bei/  fe^b  munter /rttebt  Heinmutbig/ 
babt  niebt  boje  gcbancPen  ober  fartta* 
fe-y  /  bilbet  eueb  Den  teuffei  niebt  ein  l 
lafict  t>ie  imagination  in  Diefem  niebt 
räum  noeb  plao  b^^enbey  eueb.  foenn 
alfo  fin^  (ebr  viel  befeffen  worben  vom 
teuffel/  bavan  iiyte  eigenfinnige bo|ege? 
bancFcn  orit>  ifyre  Imagination  fcbulbtg  ifl 
gewefert.  iDarum  verlaffct  fblcbes/unO 
bc^et  bafür/  b<*bt  (5<DC<L  für  äugen/ 
benfei ben  bilbet  eueb  ein.  &o  mö'get 
ibr  ibrti  gleicben  /  unt>  (SOtte$  ^mber 
werben/ unb  er  wirb  eueb  feinen  getfl?u* 
fenben/  mit  bemfcltugen  wiroer  euch 
befirjenunb  regieren  /  unb  feine  wunber? 
weref  unballmacbt  bureb  eueb  erjeigen 
urtö  würcFen/  vciebnvd)  Paul  um  unt>  nb 
lc2lpofletiflbefcbcben  /  welcbe  alle  auff 
btefe voeißmitbemtyäl  <S»eifl(0(Dttea 
fwb  befeffen  worben.  JDerbalben  fol* 
get  bie\em  n<td)/uni>  fcblaget  aueb  ben 
teuffel  unb  alle  bofefittrt  unb  geöancFert 
aus:  3Denn  babureb  mögen  wir  uns 
felbft  bereben  /  unb  eben  fö  wol  ben  teuffel 
cnunbin  uns  siefyen/  unb  mit  ibmleib* 
lieb  befeffen  werben/  unb  in  verjwciffe* 
lung  kommen/  bafj  wir  uns  Icijlicb  felbfJ 
»m  Oas  lebert  bringen/ unb  ein enbnety 
men  /  wie  "ßubas  /  Achitophel ,  unb  anbe* 
veberglcicbert  mebr. 

12.  (SnDlicbtvirD  niebt fcbaDen Finnen/  fet* 
nenauöDrucfunD  entDcct'ten  finnt>ont>erroab* 
ren  rotifibeit  ju  »ernebmen  /  roie  er  imli.  tbeil 
Der  operum  p.  3 1 8.  u.  f.  alfo  lautet  auö  Dem 
bucl>:  "Domgrunbberweif^beit:  07icbtö 
ifrauöunö/  roir  finD  nicl)tunfer  felb|t/  fonDern 
03Otte^  finD  roir/  Darum  fo  muffen  roir  auö 
ibm  probiren  roaö  in  unä  ifl:  ©einifl  tii 
nicht  unfer  /  evbfltunö  Den  leib  gemacbet 


babe  mei)r  Dann  DeranDer/oDer  roeniger  Dann 
Der  anber.  S)enn  alö  wenig  ein  menfeb  ein  glteD? 
maf-oon©Ott»veni<jergefel)affenbatDannDei: 
anDer/  alfo  roenig  t|t  er  aucl)  Der  roe$l)cit  be* 
raubt :  Dann  roie  Der  5vät;fer/alfo  Der  bauer ;  tvte 
€.^ri|1u^/alfo  Der  menfcl).  Sarumfo  roiffet/ 
foalö  Der  leib  i|l  ein  Ding  in  allen/ unD  niemanb 
tft  im  felbtgcn  arm  ober  reiefc/  fonDern  gleieb/ 
Da  feiner  fan  fpreeben  /  er  fei;  im  leibe  mebrer 
glteDer  Dann  Der  anDer :  Sllfo  üon  Der  ivei^beit 
mag  aueb  fetner  fpreeben  /  Da§  er  fei;  Der  roeifj* 
beit  beraubt/  unDctnfaltig  elenDiglicb.  begabt/ 
Dcöüer|knDcö  beraubt/ Der  »ernunfft  beraubt/ 
Der  roifj  beraubt;  alleö  nicfytü.  ^SonDernDaö 
iftalleö  rvolDa.  S)a^  iftaber/ Daß  tuirsgro^ 
oergeffen/  unD  niebt  ael)tcn  unDtracbten/Daö 
unö  ju  Der  ivet(?bcit  bringt  unD  ermahnet. 
S)cr  Da  febldfft/  Der  roeif)  nicl)tö/Denn  erermaj)* 
net  fieb  ntrgenD  an.  Sberalfb  boll  lebt/  faufft/ 
faulenzt/  Derermabnet  \'iii)ari  Dag  niebt/  Datf 
mibmc  ijl/  fonDern  Dureb  leine  faulbeitverfau* 
met  er  Die  arbeit  feiner roetjfyeif* 

SßeS  niebtaffo/  fo  eine  gemeine  jufammen 
fommt/fo  fan  niemanD  nid)tö/unD  allcmen* 
feben  fetmD  einfältig  /  bi^  an  einen  /  Der  gibt 
Den  ratb  unD  roegroeifung:  unD  foer  i>a$  Den 
bauren  bat  furgelegt/  fo  lagen  fie  alle /ja  bep 
Ö43tt/eri|trecl)t  Daran/unD  ift  a(|o/i\)ie  er  fagt. 
@onunDieferratb  unD  anrocifungnicl)t  alfo 
tvol  in  Dir roar  gelegen/  alö in  ibme/roiefontefi 
Du  ibm  f  unDfcbafft  geben/Dal;  er  reebt  Daum  tva* 
rc  ?  Su  bejeuge|l/Daji  er  recht  Daran  i|l/  mit  Dir 
fclbfl  2)arum  bailDuDiefelberoi^inDir  aueb/ 
algrool  alöDerfelbige/Duaber  baft  gefeilt/ 
unD  Dieb  niebt gemabnetDa;an/nnDalfofp:icl)|t 
Du/icl)  babe  niebt  foroeitgeDaebt:3e(?tbi|tuem 
jeuge  Dein  felbft/  Da^  Dugefeblafen  ba|c  in 
Dem  erbe/Daö  Du  ba  jt.  £>ann  alle  baben  ein  erb/ 
feiner  mebmoeb  weniger  /  einer  »crgrdbtö  unb 
laftö  licgen/ufi  gebetoben  bin/De:  anDe«  geroin* 
net  Damit/  einer  »icl  Der  anDer  mebr.'C.  unD  alfo 

nacb* 
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nac^em  wir  Das  erb  anlegen/  üben  unb  brau; 
eben/  baniaebbaben  wir  Diel  ober  wenig /unb 
t)abin$  boeb  alle  /  unb  ift  in  uns. 

9iun  ift  ber  grunb  biefeSf  urnefymenS  /  was 
feie  wetßbcit  bes  menfeben  fei;:  2)ie  mag  nun 
aus  Dem  niebt  genommen  werben/  tiann  fo  er 
fcblafft  /  wer  f an  mit  il;m  reben/werfan 
aus  ibm  fernen  1  9hm  ber  allerwacferfte 
menfeb  fcplafff  alfo/  baß  »en  feinem  menfeben 
nicbtSju  lernen  ift/  was  iit  ibm  fei;  oberift/baß 
man  moebte  eine  lefjr  neunten  aus  ibjn.  SBer  f  an 
aus einem  ftummen  bie  lebrrtebmert/  waSirt 
ibm  tft?^9hemanb ;  alfo  aus  Dem  menfeben 


iuber  lebr  leicbfei'  unb  niifcef  ift  bann  berfofm/ 
unb  ba|j  ber  »ater  offenbar  ift/  uitb  ber  fobn 
niebt/  uitb  aus  bem  »ater  werben  beS  fob;nS 
Wefert  /  leben  /  art  /  unb  eigenfebafft  /  amt  \t* 
erfenrtt.  9hm  ift  ber  menfeb  ein  fobn  unb  bat 
Die  weißbeit;  aber  niebt  »on  ibmc  /  fonbern 
»om  später  ber  meiert  ;au$  Demfelbcn  gebet 
t>te  tvei^beit.  Söernun  Die  Weißbeit  lernen  will 
DeStiienfcben/  berlcrntSauS  bem^obn  nitfyt. 
©onbcrn'er  muß  fie  aus  bem  l^35ater  lernen/ 
bann  Der  später  ift  offenbar  in  ber  weißbett/ 
unb  legts  unb  jeigtS  äffentlicb  am  tag< 


9hmauff  baß  Wir  Weiter  baS  farnepmen  je*1 
t)en  »omsSater  ber  weißbeit/  auffbaß  ber 
©obnmit  feiner  weit^cit  »erftanben  werbe/ 
bann  es  muß  einmal  offenbabr  werben/  wuS 
bie  wetßbcit  beS  menfeben  fep  in  allen  Dingen/ 
bann  was  fein  fopft  tbuturtb  würeft/ muß  fein 
üatcr  baben;  wer  ber  fei?/  baS  iftnotbwenbig 
$uwiffcn.  Sann  worinrt  Der  33ater  ben  ©obn 
macl)et/ba:innen  muß  manbieweißbeiterfefien; 
unb  was  ber  <2}ater  ift/  ift  aueb  ber  foobn/ 
unb  Dieperfon  oDevformbjnbertnicbtS  barinn. 
Söann  v>ort  ber  Sßrißbcit  reDe  iety/ niebt  öon 
ber  prrfon.  ©o  wir  nun  wiffcn/waS  wir  ftnD/ 
warum  wir  ftnb  ju  finDern  gcfe|t/  fe  wiffert 
wir/  was  unfer  erbe  ig  /  Das  bann  bet;  allen 
ganb  ift/unDnicbts  'ubroeben-  Senn  als 
wentg  Das  leben  im  mmfeben  mag  geftücfcli 
werben/ ober  jemanb  mebr  ober  weniger  gegf* 
bert  werben  / benn  Dem  anDemv fonbern  muß 
allen  gleicb  gegeben  fcpn^lfo  wie  bas  leben/ 
follet  il)r  aueb  wiffen  t>on  ber  Weißbeit /Daß 
ber  raef;refte  als  ber  wenigfte/ber  wenigfte  als 


felben  mag  ber  Teufel  anrßpren  unb  neiben/ 
DannerFommt  f5r@0$:3:e$  angeftebt  niebt/ 
aber  wobl  ber  mertfebc ;  2US  nun  ber  menfeb 
©Ott  an  bem  ort  vertreten  muß /unb  ©Ott 
pfeifen  unb  loben  /  unb  fein  Wercf  tbuu;  fo  ift 
notpvöaß  er  ©O^es  WeiSbeit  babe/bieweil 
er  erbe  feines  reiebeS  ift/unbaus  bem  menfeben 
feil  bie  i<tf)l  genommen  werben  ber  Erfüllung 
Des  Fimmels  fö  Biel/  als  »iel  ber  Düffel  ab* 
werftoffen  ftrtb  worben  im  bimmel  in  ab* 
grunb  ber  Rollert.  Siefe  $abl  rtiuß  erfüllet  wer* 
bert /Unb  aiSbenrt  auf  folebe  erfüllung  fo  wirD 
bimmel  unb  erbert  ntc$t  mebr  fepn/unb  ber 

wie  in  einem 
epen/gefunb* 
mögen  ;  2llfo 
werben  aueb  bie  weiten  fepn  üt$  legten  reicbS/ 
@o  nun  Der  menfeb  foll  bie  ftabt  erfulfen/unü 
foll  barein  fommen/unb  foll  ben  tbeil  ©ottes 
auf  erben  erftSlfen  wiber  ben^euffel/t5on  beS* 
wegen  ber  menfeb  erfebaffen  ift  worben /un& 
gefubrt  in  baö  *Parabeif,UnD  wiewol  er  gebro* 
cbebaSgebot/mebtauSebrlöftgfeit/fonbernau« 
jwange/aufbaNuS  bem  ^>arabei^ber  menfcf> 
fomme  in  bie  Welt  an  bie  ftatt  <&Qttt$  i  unb 
t>a$  ibn  niebt  ©O^^/fonbern  ber^euffelfur* 
faebt  binaus  /fo  fya  bie  febfangegüam  betro? 
gen;  2luS  bem  folget  uns  nun  allein  ein  eben* 
bilb  /  baf?  wir  im  bf%n  beS  »erföbrerSnic&C 
feilen  eergeffen  /  fonbern  beS  Düffels  ttb* 
feinb  erfterben  Unb  bleiben  in  ewigfeit,*  unb  fö 
unsdbnftus  niebt  erl^fet  bafte/wer  ware/öet 
je  feiig  worben  /  unb  alfo  ftnb  Wir  audb  unferfc 
balben  geurfaebte  feinbe  be-S  teuffelSjber  baö 
»ergift/ber  ift  unfelig/ liebet  ben  erbfeinbati 
ftatt  ©O^eS  /in  bes  nabmen  wir  bier  fint> 
auf  erben,    S)arum  fe  gebubrt  ftcb ;  bieweit 
aus  folebetrt  groffetn  grunb  bie  weif beit  t>tS 
menfeben  fommt/ju  erfabren  biefelbige|/wi> 
fie  fcp  in  uns,*  unb  baf*. wir  niebt  bier  ftn& 
auf  erfceri  /  barum  i>a$  wir  uns  foltert  \\u 
bert/unb  bat  befraebten/bas  Der  Düffel  irtl 
bimmel  betrachtet  batfe ;  bann  urfacb/bec 
^eurtel  betraebtet  feine  boffart  unb  ciori  &c 
alfo  fo  wir  auf  erben  folebes  aueibbetraebten/ 
fo  mögen  wir  niebt  erlangen  i>ai/ba  mit  birt 
»erorbnet  fer>nb. 


Sit  Wiffen  biemecbftV  i>a$  gleich  &em  meri<» 
feben/  wie  bem  Düffel  im  Fimmel/geben  if! 
ber  gewalt/ber  ^euffel  moebt  boffdrtig  ober 
niebt  fepn ;  €r  warb  boffartig/ barum  wart> 


ber  mebrefte  ein  bing  ift  in  ber  auStbeilung  / 

alfo  Sab  Fein  weg  nocl;  maß  mag  gleicher  fepn/ 1  eJ  ^'"J0ttert ;  alfo  mag  ber  menfeb  auc&fepn/ 

bann  btefe  auStbeilung.  boffartig  ober  nicbt/mbiefenttft  er  bem  ^euf# 


Sine  feglicbe  weißbeit  ift  t>t\ri  menfeben  notp 
ju  erben/  als  es  bann  fein  erbtbeil  ift.  2)cnn 
fo  groß  unb  fo  ebel  ift  ber  frtenfcb/baf*  er  ©ot* 
tes  bilbnis  tragt /unb  ein  erbe  ift  bes  reiebs 
©€>ttes.  ^un  ift  bev  menfet;  bifoafttn  alfo/ 
Daß  ©O^  ben  Düffel/ ben  ©atan/bett 
^eel-cbub  ju  einem  feinbe  bat.  ©enn  bie 
wabrbeit  mag  niebt  fepn  obne  feinbe/  \'it  muß 
u)ren  feinb  baben.  ^un  ift  ©i)^  bie  boeb* 
fteSöabrbeit/  ber  Düffel  bie  boebfte  lugen; 
Der  Muffel  ftebt  ©,ö  ^^  niebt/  fan  ibme 
niebt  wiberfteben/cr  berübrt  ibn  niebt/  er  fontt 
aueb  niebt  in  feine  ftabt;  ber  menfeb  aber  ift 
gefebaffen  an  ftatt  ©OSSeS  auf  erben/ ben* 


felgleicbywie  er  war/Da  er  ein  (Sngel  war; unb 
wie  es  tbme  ergangen  ift  /  alfo  aueb  biefen 
menfeben  roirbS  ergeben  /bie  alfo  ftnb /wie  er. 
2)ann  wir  folten  wol  (Engel  werben  unb  niebt 
^euffel/barum  ftnb  wir  gefebaffen  /unb  in  Die 
weit  gebobren* 

Sie  urfacbe  ift  bie/ baß  &0&t  einmal 
im  bimmel  Dom  Düffel  angelanget  ift  wor* 
ben/ unb  er  wolte  ©O^^t  gleieb  ^pn/barum 
oerftteßer  ibn-  ^Jtun  weifer  aber/ben  men* 
feben  bat  er  in  bie  weit  erfebaffen  /unb  in  t>it 
weit  gebopren/unb  fte  ibme  gefebaffen /unD 
bat  ibn  niebt  wollen  im  bimmel  babert/fotf* 
Dem  in  ber  weit  /  »om  bimmel  gefebeiben; 

unb 
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ufi  aber  was  il»me  nuthig  fepe  /  wie  einem  engel/ 
ba|]*elbe  l>at  er  ibme  auft  Die  weit  gegeben  /  alfo 
Dafecreinleiblicbcrcngel.  ©ünbigeterunbift 
boifdrtig  /  fo  wirb  emtd)t  vom  bimmclgeftof* 
Jen  /  fonbern  *>on  Der  weit ;  Dann  aus  Dem  (Jim* 
tnel  ftojfet  <L3>Ütt  ntcmanD  mebr  /  Danneinmal 
unD  fem  maf)l  mel>r :  einmal  tft  er  gebogen  unD 
nimmermehr/  einmal  geftorben/  unD  nimmer* 
mebr/  alles  auffeine  $al)l/  ein  urtbeil  /  ein  ja  I  ein 
nein.    SDarum  fo  bat  er  /  Damit  fein  r)inu 
mel  erfüllet  würbe  /  Die  weit  gefd)affen  /  unD 
Dcnmenfcl)ennicl)tin  bimmel/  fonbern  in  Die 
weit  /  auffDal?  nichts  im  bimmel  arges"  weiter 
entftünDe  /  unD  Daf?  Daä  perlein  aus  Der  jar;l  Der 
menfdjen  au£gcflaubct  würbe    ©arutn  bat 
tribmecinbejonberes  reicl)  erfcl)affen  /  unb  ihn 
in  felbigem  garig  gemad)t/nid)t  grob/  md)t  um 
gefd)icft/md)t  üiwerftänbig:  fonbern  bie  weif}? 
beit  bat  er  Dem  menfd)cn gegeben/  flar/  rein/ 
pur.    UnD  wie  ein  menfd)  grob  ift  an  gliebmaf 
Jen  unD  ein  anDercr  fubtil  an  glieDma|Ten  / 
welcfyeg"  unter  Denen  jwepen  ift  511  loben  oöerju 
fcbeltcn  ?    Äcince :  Dann  ft'e  baben  bei)De  ma* 
gen/^er^/rotr;blut/rotl)eöf{eifct)/wci|iebein/ 
maref  /  baar :  2ll|o  im  »er  ftanb  ift  Die  '^otenfj/ 
aber  nid)t  Die  flugbeit/  Die  flugbeit  ift  ein  fremb 
tbicr:fd)unDr>iebifd)e$  Ding/  Darum  man  nid)t 
nad)  Dem  wol)!ftanD  urteilen  folt  /  fonDern  alle 
menfd)en  mehren  baben.  Söann  bet?  allen  iftö/ 
was  m  Dir  ift/in  emem  jeglichen  liegt/waö  in  Dir 
liegt.    SÜBie einem  armengleid)fomoblwad)ft 
Das  feine  imgarten  ale  Dem  reichen :  Sllfoaud) 
im  menfcl>en  liegen  alle  IjanDwercfcr  /  alle 
fünfte/  aber  nicht  alle  offenbarer  /  in  Dem  Das/ 
unD  com  anbern  aUennict>tömef;r;  in  Dem  ein 
anberäunb weiter  aud)  nicl)töniebr ;  unDftnD 
Dod)alieinil)me/unD  bat  fte  alle;  baSauffwe; 
efen/  5aö  bagcfd)id)t/  DaffelbigebringtsM)eiv 
für  /  fo  weit  auffgeweefet  wirb,    fernen  »on 
menfeben  ift  fein  lernen  /  csiftttorbinimmem 
fcben/alleiniftsmerwecfmuiiermabnen.S)an 
als"  wenig  Du  magft  ein  bouj  lernen  banden  ma; 
d>en/  einen  bunb  reben:  alfo  wenig  magfhi  tu 
nenfd)üler  lernen  aus  bir  /  bann  es  ift  im  bunb 
nicht/ im  bolfenid)t/  baS  im  febüler  ift.  f-Dar* 
um  ift  einfinb  ein  ambiguum.,  barnaebbues 
wurefeft  /  barnaebbaftbues.  <£rwed'eftbues 
mit  einem  fd)ufter/|oift  er  ein  fd)ufter;crwccfcft 
Du  es"  mit  einem  fteinmefjen  /  foiftcreinfteim 
mefc ;  erwedeftbues  mit  einem  gelehrten/  fo 
wirb  er  gelehrt.    Saturn  wirb  es  alfo  /  baf?  aU 
le  Dinge  in  if)mefinb  /  welches  buerweefeft  in 
ir)me  /  Da3  gef>ct  r)erfür  /  bieanbern  bleiben 
fd)laffen.   StBaren fienid)t mit  bemfteifd)unb 
blut  gebor;ren/nimmermer)r  würbeft  bu  eötn  fit 
bringen/Das"  Du  fanft.Sarum  Du  mit  irmen  ein 
fd>uler  bift/  bu  weef  eft  Die  fauler/  unb  fte  bid) 
auff:basift  /  einanDerermagbid)ler;renunb 
aud)  erweefen  in  einem  anbern  /  Das  bet)  Dir 
fd)ldfft/gleid)  fowoi)l  als  bei;  benfcbulemunb 
finbern. 

13.  Vtn  bem  firj  fcer  wetßbett  l  bem 
mettfcblicben  gemutb/fe^et  er  p.309.  (£$ 
ift  ein  fold)  groft  Ding  umb  Des  menfd)en  ge* 
mutb/  alfo  Daß  esniemanbmoglid)i|lau9m* 
fpred)en  :unbwie@Ottfelbft/unDpnmama- 
teria,  unD  Der  bimmel/Diefe  Drei;/ ewig  unD  um 
jerganglicbfinD :  alfo  ift  aucbba^gemiStbDe^ 
mengen.  5)arum  wirb  Der  menfd)  fclig  Durd) 
unb  rilit  feinem  gemutf)/  Das  ift/  er  lebt  ewig/ 


21.  &•  4>.  Vierter  ZfyeiL 


unD  fiirbtnimmennebr/  als  wenig  alö  (Snoc^ 
unD(£lias  /  Dieaud)if)rgcmutb  red)terfennt 
baben.  Unb  wann  wir  menfeben  unfer  ge; 
mutbred)tcrfenncten  /  fowtlrc  uns  nichts  un* 
muglid)  auff erben.  ?U5ie  aber baffelbige  red)t 
ju  erfennenfeiK/wann  es  in  feiner  exaitationij^/ 
fo  wiffe/  baf?  basgemutf)  in  ibm  fclbfl  ift  »erfun? 
rienunb  ertrunefen/  basift/bermenfd>i)lmit 
febenben  äugen  blinD  /  mit  l^rcnben  obren  bor* 
lo|j/  mit  feiner  nafen  fcbmdcf  et  er  nid)tö/  mit 
feinen  bdnben  betajlet  ufi  greifet  er  nid>ts7  fein 
leib  empfinDet  nid>ts.  $)as  ift  nun  alfo  in* 
wrfieben  :  grfiebetwobl  /  wei§abermd)£ 
was  er  fiebet :  €r  bSretwoljlreben/  feerjffe 
bet  aber  nid>ts  ;  batwoblbentbonunbbaK 
eineöjebenbingeg  /  wei^  aber  niebt/ was  e^ 
\\1 1  smftebet es nid)t.  2llfo;  Crfd)mäcfet 
mobl  /  weiß  abernid)twaöerfd)mddet.  & 
greifft  wobl  /  wei^  aber  nid)t  waii  ergreijft; 
Dann  erbat  fid)alleinan  Dem  Ding  /  jbibmirt 
feinem  gemütb  liegt  /  erfeben  unb  ütrgafjt/ 
wie  ein  äffe  in  einem  fpiegel  /  ober  wie  ein 
fmD  an  einem  fd)bnen  fragen  /  ober  wie  ein 
narr  an  einem  gcmciblbe.  iöanncm  menfd)/ 
DermfoldjentifffengeDancfenifl  /  unDinfei* 
nem  gemutb  alfo  ertrunefen  /  Der  ift  glcidj  / 
als  batte  er  feine fünffinnenpcrlobren  /  unö 
für  Der  weltöorDengroftenftocfvnarrcngcbab 
ten  wirD  ;  iftaberbei;@Oc^Der  alferweife« 
ftemenfdy  Dem  er  feine  beimlicbfeit  wiffen  läft/ 
unD  inDaöüerborgenebineinfebcnlaft/  mebe 
Dannalle  welt^weife. 
£>arum  follt  if)r aud)  wiffen /  Dafü Die  perfe- 

&t  imagination  ,  Die  ÜOll  ben  altris  fomtUt/ 

entfpringet  in  Dem  gcmdtb  /  in  bem  alle  a- 
ftraüerborgenliegcn  :  Unb  bas gemütb /bec 
glaube  unb  bie  imagination,  fmD  Drei;  Ding  $u 
rcd)nen  ;  Dann  bie  namenfinDunterfd)(cDlicb/ 
baben  aber  gleid)e  f  rafft  unD  ftarefe  /  Danned 
fommt  eins  aus  Dein  anbern.  llnbfamd)bie 
nid)t  anberö  »ergleid)en  /  bannberTrinitati 
DEL.  2)ann  Durd)  Das gemiitb  fommenwir 
ju  ©ö^^  /  Durd)  Den  glauben  jü  (£$tit 
fto  /  Durd)  Die  imagination  empfaben  wir 
Den  ^eiligen  Qjcift  :  Söarum  aud)  Diefen 
Dvepen/wie  Der  TrinitatiDEi,  nid;t^  unmog* 
liebift. 

(So  wir  nun  alfoaufferben  mitunfermge* 
mutbju  ©O^:^  f  ommen  /  burd)  Den  glauben 

JU  Sbl'iftO  /  UltD  Dlird)  DiC  imagination  ben 

^eiligen  ©eift  empfaben:  fo  werben  wirgleid) 
benen  Slpofteln  /  wir  fürd)ten  weber  ben  tob 
nod)  gefdngnis"  /  wrber  marter  noebpein/  ar* 
beit  /  armutf)  /  bunger  nod)  anberg  bcrglei« 
d)en.  ^tem  /  wir  fonnen  ben  teuffei  außtrei* 
ben/  franefengefunbmacben/  tobte  lebenbig 
mad)en/  berge öerfeßen/  wie  bannwirde  Dei 
Trinitatc  fd)reiben.  €in  ejeempel  baben  wie 
an  ber  Tpeculation  :  Sann  wirfeben  einen/ 
Der  Da  fpecuürt  /  unD  baf  Deren  Dingen  einen 
perftanD/  Darinn  er  fpecuürt :  Ufi  er  nun  nid)t 
Darbon  ab  1  unD  ibme  ernftlid)  angelegen 
fepn  /  fo  eifnDet  er  in  folcber  fpeculation  Die 
prafticf.  SOann  feiner  fan  ju  Der  praftidf 
fommen  anDerft  /  alö  allein  bind)  bie  theo, 
rief  unb  fpeculation  ,  t$  mufj  erftlieb  nurafe 
leö  erfpeculirt  fepn.  2)ann  aud)  alle  banD* 
werefe  unb  fünfte  baben  ibren  urfprung  aus 
Der  fpeculation  unb  aus  ber  theorief.  Unö 
bas  ift  bie  aud)  ju  wiffen  /  bau  allemabl  ber) 

1  Det 
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t%. IV.  Scft.IJ.  Num.XX.  SÖCitfte  Obfervationes 


Der  nacl)t  /  roann  alle  leibliche  Dinge  ruhen/ 1 
heimlich  unb  (tili  ftnb  /  am  beftenunb  nu$ltcb>  J 

ftcnjufpeculiten/  meditiven/  imaginiven tft/ 

auch  an  heimlichen  /  befonbem  /  unb  Dar^u 
gelcgenctunten  /  alfobaßfcmcroon  leutenbe* 
fehlten/  crfcbrcctet/ober  »ctbmDcrtfanroerben: 
Darjuaucb  mit  nüchternem  letbe. 
14.  feiner  febtetbet  er  in  Demfragmentode 

flindamento  fapientisep.  392.  U-f.  VCH  ber 
ircifUjKtr  offenbabnmer,  nnb  ttmrcFunct. 
in  ber  auftent  weit ;  als  »on  oftenbflb* 
runctuno  pnbuno;  aller  fünften : 

21  m  erf  ten  ift  bie  ar^cnei)  bep  ben  ,:]3ropr>eten 
geroefen  /  unb  ftnb  proohrtengehctfTcnroor; 
Den/  Darum  bafi  (temtl)i  bahengeroujt/  bann 
batfgemeineooltfVunDDatfgemeineoolcinicbt 
»er|knben  fyat.     Naturales  pratfagatores  bat 

man  alle  Propheten  gebetffen. 

£)  ie  natutv  btt  alle  Dinge  lernet  /  unb  roaS  fte 
nicht  f  an/  bat  erroirbt fte »om  ^eiligen  tbetfte 
Der  fte  lernet :  unb  Der  ^eilige  (&etft  unb  Die  na* 
tue  ftnb  eins  /  Daä  ift/  täglich  tft  Die  natur  ein 
lic^t  auß  Dem  ^eiligen  ©eifi  /  unD  lernet  oon 
ihm/unb  alfo  f  ommt  tt  in  ben  menfehen /  gleich 
aloTcblafflingen. 

©icroeil  nun  bat  licht  ber  rtaturcinfe^ßfer 
ift  beteiligen  Öciftcö  /  fo  btttet  ber  fataler 
feinen  meifter/  lehret  mich  baä  /  fo  lehret  er  ihm 
baö  :  2llfofomnueöinbenfcbüler/  foetfmm 
im  fcbüler  ift  /  fo  r»irbberfd)uler$r»epfacb/  bat 
ift  /  er  rebet  mit  ihm  fetbft  /  unb  gibt  ihm  felber 
antroort. 

€in  jroepfacber  febriler  ift/  Die  perfon  unb 
6er  träum  :  begleichen  bie  perfon  befi  @a* 
tant  /  unb  btc  perfon  bef*  oerfuchten  ••  2)ie 
perfon  ber  geifter  /  bie  per|on  ber  vat^>  ••  unb 
allemal  ift  ein  liebt  ber  natur/ unb  ba$  licht  ber 
natur  antroottetfeinerperfon  /  bat  ift  /  ibme 
felbft.  2)ann  rote  ein  fcbulmeifter feinen  fteif* 
jtgen  fc^ölcvn  nicbtäPerbalt/fonbern  er  lernet 
ihnen  rou«  tb  m  anliegt  :  9}ocb  oiel  mehr  bet- 
eilige $eift  baö  liebt  bematurmbenenbin* 
gen  bat  ipme  abgebet  gegen  feiner  petfon : 
bann  bat  tvabre  licht  bematurunb  bie  perfon 
theilen  fiel)  nicht. 

^un  ift  rcciter  bat  licht  ber  natur  einlieft/ 
Daä  angejunbet  tft  auf?  bem  #ctltgen  ©eifte/ 
unb  lefdjet  ntd)t  ab/  bann  cä  tft  roobjangejun* 
beb    3u  gleicher  roeife  ifts  im  menfehen ;  roie 
bat  leben  /  alfo  toaebft  et  mit  ibmauff  /  unb  I 
rotrD  alfo  gebogen.    Wim  begehret  bat Iict>t  I 
je  langer  je  mehr  $u  febetnen  /  unb  je  langer  je 
gtoffer  ••    SOBie  bat  leben  begehret  Durch  bie  | 
arijencp  je  mehr/  je  langer  juleben/  unb  ohne  1 
aufboren  ju  leben  :    2llfo  tft  aucl)  im  liebte  I 
ber  natur  eine  fjiijige  begterbung  Defj  anjun* 
Denä.  ' 

£ßie rebet  ber  ar$t  mttfeinemleben  ?  <£r  I 
fpricbtjutbm  :  SfjDaö/trincfbaö/folebetf 
bu  unb  (tirbefl  nic^t.  2llfo  rebet  ber  ^eilige 
(yeift  mit  bem  liebt  ber  natur/  ba$f>abe/  tat 
tt)M/i>a&  .'<:•  fo  brenne)}  bu  unb  roir)|gelebret. 
9?un  lebtet  ber  heilige  <*>}eiß  allein  bat  1 
bat  er  begebret.  äbarum  fpriebt  man  ;  bie 
natur  bat  tr;re  gefunbbeit  beqebret  /  unb  er 
afi  /  unb  genaß  •■  5llfo  treibt  Die  natur  fob 
cbeeein. 

5^unaber/ba§  rotr  f  ommen  auff  bie  aufjtfjei* 
lung  unb  furgenommene  materiam  ,  tft  bat 
unfer  furnebmen/furjubalten  Den  fcbulmeifler 


aller  roetlibeit/ unb  aller  fünft  /  unb  alleö  unferd 
rptffenö/  roer  Derfepeoer  unö  allebingegtebet/ 
bann  rotr  baben  ntcl>tö  in  un^  /  bann  a\t 
tote  il?i  fel)et  /  bafi  ber  leib  ber  frantf'beit  unb 
bem  tob  unterroorffen  tfi  /  unb  mancberlcp 
francfljeit  wnD  elenben  gebtcd>en  unb  $tnDc* 
rung  :  $ilfo  aueb  unfete  »cmunffimitfolcben 
gebreeben  tn  »tcl  roege  belaben  /  bat  ifi  /  in 
franct'bett  /  btetbrjufallet/  alfoba^toiraucb 
ntebt  mögen  mit  gefunbem  f)tm  auff  bat  enbe 
f  ommen  /  ba  rotr  bin  begehren  ;  rote  untf  bie 
franeibeit  abroenbig  machet  oon  unferm 
furnebmen  bureb  unfer  abnehmen  berftärcie: 
alfo  fallt  aucl)  eine  fchroacbbeit  ber oernunfft/ 
tn  bem  fiegebrochenroirbintr;rcmft5rnebmm. 
^Oarauorommtnun  /  ba9  einet  rotiterergrun* 
btti  md)r  erfahret/  bann  ber  anbete/  nach* 
bem  eine  jegliche  franefhm  liegt  tnfeinrroer? 
nunfft. 

jOteroeilnun  ber  leib  mit  feiner  f  ranei beit  be# 
laben  tft/alfo  roub  er  maniacus  ober  unftnnig/er 
totrb  toll  ic  fo  roiffet  auch  in  benvba^  bifü  baffeU 
bigebiUigeurtl)etl/benmenfch&follmananfet# 
tt  legen/  bann  er  ift  nicht  felbft  rechtfertig  in  ber 
oernunfft.  -Tiun  liegt  bie  oernunfft  auch  alfo 
f  ianci/unb  roirb  bermaffen  auch  in  tg/unb  roirb 
mit  f  ranet  heit  belaben ;  altf  bann  noth  ift  /  ba$ 
manrDiffeoonbenleibeö^rancfheite/alfonoth 
tft  auch  bie  francffjeit ber  oemunfft  jufennen; 
unb  roie  ich  fürgenommen  l)abt  ju  fchvetben  ben 
grunb  eineö  at^teö  in  ben  letbeö*francr'hetten 
ba$  er folltebtef eibigen  erfennen  :  alfo  tvetter 
iftö  mir  btlltch  /  bai  ich  auch  roeiterbefchretbc 
oonbenfranefheitenberoernunfft  /  worauf  fte 
»erben/  baö  ift/  aut  wat  grunb  biefelbensuoer/ 
ftebenfepnb. 

Sllfo  habt  ihr  nun  gehöret  oon  Dem  leibe/  roie 
obftehet/  ba$  bcrfelbigeligt  in  bepbenfpharen: 
Unb  roie  himmel  unb  erben  fein  oater  fepe/unb 
rote  ber  menfeb  aut  betn  Pater  benfohnfoll  er* 
f  ennen/  unb  rote  alle  btng  im  menfeben  ber  roelt 
ßttjy  unb  alle  btnge  ber  roelt  bep  menfehen :  baf* 
felbigeftchetnuninmafTen/roteicböangeieiget 
habe,  äßetter  allhiefo  roiffet/  ba$  hie  flehet  ein 
folcheöoon  ben  hancr'heitenberoeinunfft/  bafj 
all«  oerftanb  berthieren  tn  ber  erben  unb  lufft 
im  menfcbeij  ift  /  barju  aucl)  ber  engel  »erftanö 
oon  wegen  ber  feele. 

2)aö  mertfet  rool  unb  eben/aHe  liftigfeit  unb 
roeifjbeit/  ait/oernunfft/furftchngfeit  ;c.foin 
allen  tbieren  Der  roelt  /  roa^  in  ber  himel^iphac- 
rabegriftenift  /  btefelbigenfepnb  alle  im  tuen» 
fchen.  Saturn  ift  einer  ftSchftfch  /  beranbere 
roolffifch/ber  Dritte  papagepifeb/unb  roie  Ptel  ihr 
finb/fo  ftnb  ttatttt  oiehif-Pernunft  bep  bu  roeip» 
hett  ic.  un  nichts  bat  ben  menfeht  beruhve  t/fon< 
bernbieroetlbermenfchaucJ(>einpieheift  /  foift 
eralle  otche/baöift/aUerüiehepernunfftift  auch 
im  menfehen.  3)arumanbemorturtbeiletber< 
maffcn/Da^thramerftenDiepiehifcheoernunfft 
ju  erfahren  erfennet  /  bieroili  ic^bur«h  einen 
fonbern  tractatnacbfolgenbä  eif  laren/barnach 
bie  engltfche  oernunfft  fonberlicb  in  feinem  tra» 
etat,  ßmer  ber  baroiUoon fünften fchieiben/ 
oon  ber  roeifjbeitbeg  lichte  Dematur/unbroaö 
bemmenfehenbarinbetreffenbift  /  berfollam 
ei-ften  ftSrlegen  feiner  roeipheit  fünft  unb  licht« 
leprmeifter/auöbem  txtfyaii  auff  baß  Die/  fo 
oon  ihm  angejunbet  werben  /  roiffen/  wattt 
reJ>ct/  mb  roa«  er  ihn  geternet  h,  at, 
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Sann  irrig  ift  Die  (ehre  /  fo  ein  jeglic&er 
gibt  /  in  ihrem  urfprung  gebogen  unD  man* 
c^erler;  berfommcnö  /  mancherlei?  auch.  lel)r* 
tneiflcr  /  unD  mandjerfe»  fcbulmeifter  /  man? 
cherler/  fcbuler  auel)  :  3?er  nimmt  ftSr  fich 
Difj  /  ber  eine  Daö  /  Der  ergibt  ftcb  in  Daö 
lic&t  /  Der  in  Die  »iefjifcbe  öernunfft  /  Der  in 
Die  irrfal-  vftun  ift  »onnotfjen  ju  wiffen  in 
allen  Dingen  /  was  urfprung  nemlich  eö 
fepe. 

$?an  finDet  /  Die  Da  feftreiben  mechanifcb/ 
unD  fjö^>iet  fte  auf?  /  mehr  Dann  auö  Dreien 
urfprungen.  9ttan  finDet  Die  Da  fc^reiben 
faculta»tifch  /  unö  fufjretftc  me^ratö  au^  ftc* 
ben  unD  fönfffcig  urfprungen.  #ttan  finDet 
Die  Da  febreiben  in  verbo  DEI  ,  unD  tt)r  ftnD 
tner)r  Dann  sehen  urfprünge  /  unD  alfo  in  an* 
Detn  Dingen,  SBielfcbjeiben/  unD  feiner  Der 
feinerfcDernregiment  weif?/oDer  $u  wiffen  acht 
J>abe :  2>af? iflDaögrofjDerwtvrbeit/  Dafki* 
nerlebrct/weifmicljtöonwemeröbat  :  UnD 
t>aö  foH  er  tveffen  :  Dann  er  iflfeiner  gefebrifft 
feinvic^ter/feinurtr;eiler/unDiftnic^tfein/fte 
IjteineöanDcm. 

SDarumfollerwiffcn/ waöftefeijc/unDalö* 
Dann  urtr)ei(m.  SDann  irrig  unD  falfcb  ifl  u> 
wer  /  Der  Da  niebj  we$  feineö  fc^reibene  m* 
fprung. 

9tun  aber  bat?  ihr  wiffetöon  Dem  urfprung  / 
fcer  fetmD  mancherlei?  /  aber  wie  Dicfclbigen 
OnD/wtffetbitrinDenanfang/  unD  ifl  alfo. 

€inmabltnuf?Daööeftiglicbinunöfeim/Daf3 
Der  U ib  nicht  unfcrift/fonDeinvöütteS  /  nicht 
unöfonbemQÜ)ttgemacbt/nicbtunö5unufj/ 
fonDcrn  ©ütteö.  vgonunDer  leib  Dermaffen 
ifl  /  fo  muf?  er  auch  haben  aH  feinwefencon 
©Ott/  Daö  ift/  »onDemcrift/unDmaöeralfo 
Ijat/  Daö  ifl  alfo  Dcffclbigen  leben/  franefbeit/ 
weifshw/geftchte/ gebor/ eerftanD.  (gonun 
DejJelbigcn/DerDenleibgemacbtbat/alleDinge 
ftnD/  fo  muffen  wir  nun  wiffen  /  roae?  unö  Derfeb 
bigegibt/  unD  muffen  wiffen  aucl)/  warum  et 
unö  Daö  gibt/waö  er  unögibt/Daö  ifl :  £>a£  ein 
menfeb  foü  ttoUfornmcn  fcimalö  fein  leben  /  Das 
ifl  /  »ollfommen  /  er  fct)f;upfc^oDerungefcr;af* 
fen/  wie  er  wollc/fojebt  ix  gan£  /  unD  Das  leben 
ifl  nicht  gebrochen.  2llfo  weiter  feine  roei^cit/ 
feine  fünft  mufj  alfo  aucbfcimgank  unD  niebtö 
gebrochen  an  ihm. 

9tun  gibt  Der  menfeb  Daöalleögan§  /  unD 
nicht  gebrochen  :  5>ann  urfacben  /  Darum 
fyaterDenmenfcbengcfcbajfen/DaßerfollmiDcr 
Den  teuffclfeim/  unD  ir>m  niebtö  (äffen  abgewim 
nen/mic  einer  ein  fcbwcvDt  bat  wiDcr  feine  feinD/ 
alfo  ftnD  mir  gefangen  tn  DerbanDtöOrtet?: 
unDroieeinfifc^mDcmmalTer  /  alfo  mir  in  Die 
feinbfebafft.  £>arum  foll  Der  menfeb  wiffen/ 
wer  cvfer;  ?  imDwaöcrfco/warumcrfei)?  auff 
Dafm  trachte /auf?  ©oft  all  feine  nwcbtju  neb* 
men/  Darron  ich  wetferfebveibc. 

iöamit  icl)  r'omme  in  Die  aufferc  Anatomi, 
Der  met^eit  urfpvung  /  fowiffcerftlicb  /  Daß 
OicttJctf'bcii:  mdn&anöcvs  iß/  bamein 
cwtitjc  ewige  freub. 

£öer  will  Die  weifjbcit  betreiben  in  feiner 
Anatomia.alöaflein  Der  fte  weif?  /  »ermagfie 
jumifTen.  3)cr  menfeb  wctf?auf?bcm/  Daf?er 
Dicwcifibcitfclbltift/  Dicweilfieinibmift/  Die« 
weil  weif?  er  fte  ju  betreiben. 


ifl  jte  /  Daf?  fte  an  ihr  fei  b|l  nicht  $u  urteilen  ifl/ 
alö  wenig  alööjott/  Dieweil  ftc  aber  Dem  täDtl. 
geben  ifl  /  fo  folget  auö  Dem  /  Da£  fie  Den  täDtli* 
c^en  ju  anatomiren  ifl :  unD  wo  raö  tä Dtlic^e 
nicl>t  wäre/ wer  wolte  reDen  ober  wiffen  »on  Der 
wei^eit  ?  Dieweil  fte  aberinDae?  töotli^ege* 
fallen  ift/  fo  iftjureDenöoniljivunD  fte  iflge« 
bohren/  unD  iflglieDifc&geworDen/uno  iflau* 
genfcr>einlic^  worDen  /  Die  wr&in  unftc^tbat 
wäre. 

2Hle  f  ßnflen  ic.  ftnD  in  Der  weifjfjeit  /  nun  ift 
Die  funflnic^töonn6tr>engewefent)OfDer  ata» 
tur.  Slber  Da  Die  creatur  ifl  worDen/  Da  baben 
\>it  fünften  muffen  ftcl)tbarli#  werDen/  »on  we# 
gen  Der  creatur.  ^unijtDiefunfl/Die  wei§l)eit 
unD fapientia ein  Ding/  DaeUfl/eeHft  offenbarer 
worDen  Die  wei^eitÖ)otte£?;fo  Der  menfe^  nic^t 
wäre  gefc&affen  /  werwu|teöönDerwei0r;cit 
Ootteö/auc^oon  anDcrn  Dingen  ©otteö?  OZie* 
manD  /  aud) Diemgel  im  bimmelr;abenönicr)t 
gewufl  /  aber  mDer  befc(>affung  Da  ifl  an  tag 
fommen  Die  weifsbeit^otreö/unD  feine  gewalt/ 
feine  maer) t/  unD  wer  ^Jott  ifl  unD  waö  fein  we* 
fen  ifl. 

C^un  folget  ^erna^/Da§  DcrQDatcr  Der  weif* 
r)eit  im (go^ne genommen wirD  /  uirtbinDent 
DerQSater  felbfl  i|t  aufjgeljenD  nunalle  mifyt  it 
unD  fön|te :  Ä)ann  Die  creatur  hat  (£ott  in 
ihrer  jabl/  auö  Dem  folget  nun/  Dap  ftc  offen* 
baf;r  folie  werDen.  S5  ie  fünft  unD  weijfyei t  mu^ 
Durcl)  Den  @obn  gefd>eben /  unD  Der  @oi?n  be* 
baltDieattfeineöQjaterö  /  unDlernet  nicl)tal# 
lein  fte  bepDe  lernen  /  unD  Der  £er)rcr  ifl  Derlei* 
ligeöcifl. 

©er  menfe^  ifl  gefangen  mit  einer  öier^ifc^e« 
art  /  aber  (äott  ntcr>t  ;  2llfo  baterjwo  wet§» 
tytittn/  eine  oiefttfctye  unD  englifcr>e/  eine  bleibt 
DicanDerenicJ>t. 

2llfo  ifl  Die  wei§bcit  Der  später  /  inDeraUc 
funflcftnD  unD  alle  auö  ir)meger;enD. 

©er  QJater  oermag  alle  Dinge  Dui  c^  feine 
wei^eit  unD  funfl.  i?llfo  nun  follen  wtrauc^ 
alle  Dinge  öermogen/  mc&tö  foll  unö  wtDerfie* 

t)en/  WCDer  Magia,  incanrationes ,  fuperftitio- 
nes,Nigromantia ,  Chiromantia.Phyfiogno- 

mia,  DannDiefeDingealleftnDauööott/  unD«* 
ftnD  feine  fünft :  f ennen  wir  eö  nid)t/fo  ftnD  wie 
an  Dem  ort  nicljt  erweef'et  unD  fc^Iaffen  nocl)» 
9iun  auö Dem fct)laff  n  entfpringen  nun  Die kfyf 
ren  unD  fc&uf) weref er»f unft-  2)aö  ift  Darüon 
icJ>  reDe/  »om^ater  Der  Afttonomia: ,  Der  ift 
gan^unDüollfommen  ;  alfo  folltn  wir auc^ 
fc:m."  Sann eriftgan^/unDunfercwei^bcit ift 
feine  Weisheit  /  unD  auö  feiner  wtifjbeit  foltern 
wir  tbur  unD  tr>or  aufftr;un/au^  feiner  wei^eit 
febub  mact;en/Dit  ntcfyt  brec^w  /  hauferDie 
nicl)t  faulen  unö  Die  wärm  ntcrjtfrejfen.  %8o 
wir  aber  Daö  nic^t  tbun  /  fo  bäum  wir  in? 

SlifoöierauffwiffttnuR  /  fo  wir  Den  "Safer 
Derwei^r;eiterfennen/alt'omDem/Da^erg«n^ 
ifl/ooilfommcnunDo^ne  bttften/  inaütnftuv 
ften.  <go  follauc^  Der  ©ohn  alfofetm/  Der  an 
ffeinet  ftatt  figt  /  unDfoUDerar^twarbafftig 
fei;n  in  feiner  Fünft/  unD  ganij.  SannftcfeimD 
@30ttcö/  DerSurift/  DcvThcologus,  Der  A- 

ftronomus,DerPhilo(bphus,Der2l!cl)imi)tJC» 

?llfo  alle  Dinge,  ^ticfytein  Jota,  nict)t  ein  Apex 

Da|?n!c^talle5 


tK'. 


rf 


VH-V 


A. 


wirD  in  Den  Dingen  abgeben  / 
S!QieiftminDie AnätomiDerwei^beit?  2llfo  \  gan^  wirD  werDen  /  alö  Deö  QSatcrö  allein. 

?l.Ä.^.Picrtcr£betl.  %  i  UnD 
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UnD  glauben  wirg/fo  werDen  wirg  baben/Dann 
DurcbDen  glauben  werDen  wirDarnacbftellen. 
©lauben  wirg  niebt  /  fo  (leiten  n?tv  nicJtjt  Dar* 
nacb  /  alfowirDnicbtg  Daraus  /  unDfonnen 
nic^tö  bann  lögen  unD  triegen/  öag  fmDunfere 
Fünfte,  @o  n>tv  aber  unferm  tyaüx  glau* 
ben  /  unD  halten/Daß  er  Die  weifibeit  fei)*  /  unD 
niebtg  Darff  alg  allein  erweef  en  öom  fci&laff  /  fol* 
len  wir  eg  allein  auffweefen:  algjugleicb  einer 
DerDafcblafft/DeriftalgtoDt/  wiewolalleg  in 
u)m  lieget/  leben  unD  weißbeit/  Dag  au ffweefen 
gibti()mg/  alö  Daö0ffenbaf>v  tvttD:  alfoinfoU 
cbem  fcl)laff  werDen  tvtv gebogen/  unD  Darin 
waebfen  »virauff  /  Darinnen  folien  wir  au ffgc* 
wertet  rcerDcn/fo  grünet  aug  unö  wetfübeit  unD 
fünft  /  als  Daß  fclD  00m  ©ommer  unD  Die  berg 
nacb  Dem  äßinter* 

äOciter  ju  wiffenöort  Der  engltfc^e  öernunfft 
in  unö.  £>er  menfeb  bat  eine  feclc/nun  ift  Die 
feele  artDerft/  ariDcrfl  Der  leib/  Derleibftebctin 
»iebifeber  öernunfft  unD  trifft  Den  leib  an,  9hm 
Wiffetibr/  DafjÖietbiergeifjtg/nepDig/  märö* 
lieb«.  auffetnanDcr  fmD/unDiftnicbtenglifcb 
fonDcrn  öiebifcb«  2Jlfo  /  melier  menfeb  Dicfer 
ort  ift/  Der  i|t  öicbifcb  unD  niebt  engltfcb* 

£>ag  ift  engltfcl)  /  in  Den  Dmgeiv  Der  nrtnfcb 
foll  Den  leib  in  feiner öernunfft  niebt  brauchen/ 
Dan  allein  tvaö  tl)n  antrifft  ju  wtffen  feine  notr). 
ftOeiter  ift  Die  feele  in  iljm  /  Die  bleibt  ewig  /  Die 
bat  Dag  öiebe  ntd)t/  Diefelbc  foll  Der  menfcl)  für 


S)agift/  Des  öiebifeben  yerftanDeg  leben /fub* 
rung  /  nabrung:c.  ift  imbimmelunDFommt 
auf>  Dembimniel/  unD  wirD  Darinnen  erbalten 
wie  Der  leib  öon  Der  erDen. 

(go  i&r  nun  Den  ubrfprung  englifcber  unö 
öicbifcb«  öernunfft  öerftanDen  babet/  aug  wem 
eg  Der  menfcl)  bat/  unD  wag  er  bat/  Dag  ift/  wie 
fie  ift  in  i&m  /  unD  äufferlicb  Durcb  einen  fpiegel 
moget  Oben  /  wie  fie  im  menfeben  liegen  unö 
fmö  :  fo  gebübret  fjcbtf  nun  weiter  öon  Den* 
fclben  jufel>rcibcn/  wie  fie  fieberoffnen  immer* 
feben. 

@o  nun  Der  menfeb  folebe  englifebe/unö  \>\tt 
f)ifcbe öernunfft  bat/  fowiffe/  Daß  fie  mit  ibme 
auffwaebfen  /  eine  jeglicbe  mit  ibrem  wefen  unö 
art.  2lbcrDocbunwiffenD  im  menfeb  t«/  bifj  jur 
erweefung.  Olun  aber  /  welcbe  fieb  fdbft  erwe* 
ct'en/  will  icb  melDen/Dagift/wie  DieFinften 
an  unö  langen./  unD  wie  wir  fie  Urnen  /  unö  in 
wag  weg. 

^uniftDiefelbeFrafftalfoimgefjim/wieöie 
bifcinDenfoblen :  fiejmD  tbüreunDfmDDieo« 
berntbiere /  unbäugfeicberweifewieaufferDen 
Die  wolffe  unD  baafcii  lauffen/alfo  aucl)  im  bim* 
mel.  9?un  baben  ftegewalt  über  Denöiebifcben 
öcrffanD  /  wie  Der  ^eilige  Seift  über  Der  feelen 
öerftanD.  &ann  jeDwcDer  tbeil  bat  feinen  be> 
fonDern  öerftanD  /  feinen  befonDern  ©Ott  unö 
geber/affo  Daß  öiebe  bat  feinen  öiebifeben®  Ott/ 
id  eft  firmamentum.   £>ic  feele  Den  ewigen 


ftcbnebmen/unDDiefclbewirDnicbtfrancf/Die  '©Ott/  ideftSpiritumSanaum.    Sllfoauö 


»itbifcbe  wtrD  allein  fianet"/  unD  Die  englifcbe 
niebt  /  Dann  jwo  wei^beiten  bat  ein  jegücber 
menfeb/  englifcl)  unD  öieb'fcbi  fein  will  liebet 
wol)in  erwill. 

g^unwill  icb  weiter  öonöcröiebifcbenanjeu 
gert  /  als  öon  wem  fie  rVmmem    (£ö  ift  eine 
»ernunfft  in  Den  Dingen  allen/  Die  Die  öogelba* 
ben/  fubümDDcrmcnfcb.    2ilfoift  esaucbm 
Denen  planeren/  ge|lirn/lufft/  croen/  waffer/ 
Davum  fpmmt  aus  Denen  Die  öiebifebe  natur 
unD  lieb  ju  öiebe  unD  ^u  Dercreatur.    5öann 
bunD  unD  men|cb/fube  unö  menfeb  fugenftcl) 
jufammert  /  glcicb  unD  gleicbes  inDematur: 
£)atlDafcimD  fie  ein  öiebe/unDt|t  ein  Ding/  wie 
ein  menfeb  in  Der  feele  ein  Ding  ift  mit  Denen* 
gcln/ unD  wcrDen  wie  Die  enget  .-  2llfoimleibc 
werDen  wir  unD  finD  \x>it  Das  öiebe/  unD  Darum 
leben  wir  Wie  Daööiebc/  emjeglicberDa^  feine/ 
Daöibmeöergtctcbtwiiö.    Äiefe  öiebifcbcöcr* 
«unfft  ift  wobl  ju  eif ennert/  }uöer|leben :  Dann 
fie  baben  Apupiexiam,  etlicbemenf'cbenaucb/ 
fie  baben  Gaducum,  etlicbe  menfeben  aucl)  /  fie 
baben  Colkam,  etlicbe  menfeben  aucb^.imD 
alfo  fort  unD  fort  finöct  il)v  in  Den  Dingen  allen 
»lebe  unD  menfebenmfammen/  mit  allen  gebre? 
ften  Derfrancf  beiten/  aueb  De»  c|feiiö  /  Deö  trin* 
efenö/ unD  DeiglcicbeninDeröetnunffr.  S)arf 
Um  i|l  unfer  fiiinebmen  Die  öiebifcbeöernunfft 
woliucntDecfcn. 

2)ieenglifcbeöernunfftfommtin2löamge* 
goffen  unD  langt  in  Der  geburt  anung.  älfo 
wi|fct aucl) öomöubifcb<!nöeiffanD  Deren  /  Die 
niü)töicbncbfirtD/alööomf)immcl/  lufft/  txt 
Den/  teuer  unD  rüa||eiv  mö  in  fclben  öerftanD 
fci)cunDöcrnun|fc ;  Das  i|l  eine  öernunfft  in  Der 
erDcn/  Da^ fie  tbrebdumc/  laubunDgia^gibt. 
9"£un  aber  wie  fommtDeröieb;fcl)e  »erftanD  in 
uns Dcröier Elementen  ?  2llfo  .-  ^mbimmel 
ift  Die  öernunfft  unD  Der  öief)ifcbe  öerftanö  : 


Diefen  jween  wegen  follet  ibr  »erfteben  mein 
febreiben  /  öom  urfprung  Deö  »iebifeben  m* 
ItanDeg  unD  öom  urfprung  Deö  feiigen »erftaru 

ö^-  *        -    • 

©ann  eg  mup  Der  ötebifebe  öerflanögleicb  fö 
öiel  einfubrer  baben/  alö  Die  feele /Darum  bim* 
melunDDer^.öeift. 

57un  baben  fie  benDf  einen  irrCr  /  öenfeuf* 
felunDDenunfieip  /  Dag  ift  /  unerfabrenbeit/ 
Dag  ift  grobbeit.  2)er  Qrcuffci  betreffet 
Die  feele  /  Der  unfteifj  betreffet  Den  üiebi* 
fcl)en  öerftanD  :  ein  jeglicber  beöarfffeinee 
felbft  gute  erfabrenbeit  in  Den  betjöen  Dirw 
gen. 

^5i^  bieber  g.i;et  Paraceiii  eigene"  erflcU 
rung  öon  Der  mi)\tt\  weifjbeit  unD  Denen 
oben  beruhten  puneten.  ^cb  mup  abtt 
fnft  im  jn)eif]el  fielen  /  ob  entern  begierigen 
unD  grunD  ^orfcbenDen  (efer/DerDeg  mannet 
febvifften  niebt  fclber  bat  oDer  befommen  fan/ 
mit  Diefen  wenigen  excerptis  ein  ö6lligeggnü* 
gen  gefebeben  je»e.  Seewegen  icb  üfber  ju 
einem  fpeeimine  Der  ParaceHifcben  febrifften 
einen  ganzen  Ttaftataug  feinen operibusau^ 
Rieben  tviil  /  Damit  man  tt\x>a  nad)  belieben 
Den  ö6lligcn  flufj  oDer  Die  gan^e  connexion 
feiner  febrifi  ten  ein  wenig  erFennen  m6ge.  £>i* 
fer  ftebet  im  n.  Tomo  feiner  operum. 

NÜM.    XXI. 

Tbeopbraßi  Paracelfi 
SECRETUM  MAGICÜM. 

Ob  wobl  öon  Den  gar  alten PhiiofopJm, 
Durcb  langwierige  mube  unD  naebforfebung/ 
Dci'gulDenepb'lßföpbifcbf^inofftmalggefun* 
Den/  aueb  DaDurcl)  bißrocilen  bober erfdntnig/ 

Da^ 
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Daß  nemlicb  ttm$  holjes/folbie  natur  erhalte/ 
fct?n  muffe  /  rote  bann  fol^eibreraermungrjon 
Der  natur  aueb  vielfältig  unb  wunberbafyrlicl) 
betrieben  worDen.  SDieweil  fte  aber  Dag 
f)6cb|te  «ntrum  /  Daraus  atic  ctrculgefttl)ret 
unDgefunbcn  werben  mtSffen/  nicht  erfannt  ha< 
ben  /  fonDem  alle  i&re  fc&reiben  unDwcrcfcn 
jweiffelbaffttg  fundiretgewefen/  unbbaScen- 
trum  ,üicl  weniger  Das  jierlictye  Trigonum ,  fo 
imcirculcntfpringet/  nicht  berühret/  unDaber 
ö5=Ott(obf)evnadr;öielenSr;rijlltc^enPhilofo- 
phisunD  mannern  ©OttcS/  sjftoftV  gfora/Sa- 

lomoni,  Divo  Herme«,  Morieno,  unb  anbeW 

mehr  /  aud)un$<£l)riftenDaöeinigecentmm 

Unb  Ulfprung  aller  Dinge/  i n  Tripono centri , & 
Der  Trinitatedivinasveritatis,  ftcbfelbft  Offen* 

bahret  wnD  ju  evf ennen  gegeben  bat  /  fo  fmben 
wir  aus  bem  mittclpuncten  öiel  einen  bähern 
unb  fcl>6ncrn  mit  Der  febrifft  concordirenben 
grunb/  von  Der  wahren  *J3r>ilofopr>ic  /  mtfki 
unb  worauf  fte  iundirctfci;e/barauSaucb.  nid>t 
aUeinbe^ilofophiffonbernnocbjweenmagi- 

rcbjjleinaußgefübretufi  probieret  werben.^ 
roljalbenfoHet  i()r  ^)ei)Dni|c()e  fc^rijften  /  fo  Den 
jjrunb  ober  rtct)tfcr>ciD  Der  natur  ntcfyt  öermö? 
gen/ juntofytS  geachtet/  fonbernbem  Vulcano 
befohlen  werben  /  unb  bagegen  Das  fyochfte 
bucl)  Sapientia ,  welches  »on  bem  einigen  ©eift 
föüttes  aufgebet  /  als  bem  centro  Der  natur 
gefuebjet  werben  :  SfmfclbigenijtDci'grunD/ 
Die  warfyeitunb  erfantnisaller  binge :  Das  muß 
dllein  mit  einem  Demütigen  gebetr;  üon  $Ütt 
erlanget  werben/  wie  (£hntiuS  unsfclb|l  lehret: 

Quaeriteprimum  regnum  Dei,  unb  Dei'^).  21* 

pojtel  3aeobuö :  hangelt  jemanb  an  weiß* 
jjeit  /fo  ftict>e  er  fte  bei;  ö&'S'S  ;  bann  i>a  i(t  Der 
brunn  aller  weißbcit-  2)iefcS  buch, jeiget  uns 
erfUicb^nbaS  groß  bucl)  Der groffennatur/wcU 
d)t$  wavbafftignicfytmitDinten/  fonDcrnmit 
Dem  finget-  ©-OtteS  betrieben  unD  intimiret 
ijt /  augDiefembucbfoüeinjcberbienaturfoiv 
fcf^cit  /  bann  bavmncn  ift  fte  nicht  bucbffablicb; 


211S  nnnbie  r>dcr>fte  Srctrfaltigfeit  ©OtteS 
in  bem  @6f fliegen  weifen  ratl)  bcfcblo)Tcn/  bie 
weit/  Dieengel/  menfehen/  unb  in  fummabie 
ganfce  natur  juerfebaffen  /  fo  f)<nt  ©O^Det 
SSaterburc&baSwort/  alSbiejwcr/te  perfon/ 
bie  binge  erraffen  /  nicfyt  in  fein  lefjf  es  wefen/ 

fonbern  allein  primam  materiam  confufam,baS 

ift/  biematricem ,  barinnen  alle  natur  bergan* 
den  weit  bepfammen  öermifcfyetware.  S5ar* 
um  es  bann  eon  benen  Philofophis,  unb  in  Jp. 

©Cfynjfr.  abyflus  unb  terra  :    Item  ein  bing/ 

barinnen  alle  binge  »erborgen  liegen  /  genanbt 

WOrbcn  /  Unb  Die  prima  materia  Ware   ÜA$ 

waffev  /  Davauff  Der©eift©£>ttesgefcl)webet 
bat. 

3n  Diefer  matrice/ barinnen  bie  weit  erfebaf* 
fenift/fet;nbbcr/fammenöermifcbetgewcfen/a- 

nima  quatuor  elementorum,  purum  &impu- 
rum.aurum  &  argentum,  licfytunb  ftnfterniö/in 

unbauß  biefermatrice  ,  welche  mit  bem  (tct>t 
©öttes  umgeben  warb  /fetmb  bimmelunD  er* 
ben/  lufft  unb  waffer/  allein  Durcr;  Das  wortlein 
fiaterfebaffen/unb  burchben  ®eift  Püttes/  fo 
auff  ber  matrice  gefebwebet  /  in  fccbS  tagen  alle 
binge  mit  »ejtcr/  metfefrer  orbnung  tn  fein  tetjt  es 
wefengefcl)eibcn  unbfeparim/  UctyttmDfinjrers 
mSöonemanbcrgefcbieDenworDcn  /  unbalfb 
bie  allerflal>re)te  iubftantien  ,  fotn  ben  aftert 

tribus  principüs  mercurii ,  fulphuris  ik.  falis 

gewefen  /  ju  Dem  Clement  lblisgefanotunD  fir- 
mamentum gcncinbi  /  bas  ift/  Die  oe|tt :  \v eil e$ 
bas faß  unDge|cl)'.nfci;n)olte/ welcfeeöbjean*» 
bern  bre»  elemcnte  tragen  follte  /  Dannüom 
wortuab  mbem  wortfomt  Dieeigenfdjafft/jct 
mit  bem  worr/  welcfjeöaucl)  Die  hellen  porten/ 
if)n  unb  fem  bunbnicf)tt5berwinDen  fönnen. 

SllfO  aud)  mit  Dem  WOltlein  rirmamentum, 

fommt  Die  eigenfc&afft/  to$  über  allen  bcgreiff* 
lic^enucrflanb,  bei (jtmmel/ welcher einbünnec 
leichter  chaos  ilt/glctct)  einem  xa\i$/  Die  anbern 
ftcl)tbal)re  corpora  ekmtntorum  tragen  unD 
bepfammen  »e|lun»evn5cfct  galten  muß  /  bat 


Wie  aber  baö groffe buch  jut)erjlel)enfci;e  /  leb/ 1  grobjle/  foinberprimamateria  von  Den  tribus 


rttuns  i)a6  grojfe  bud)  Sapienti* ,  Dal  unö  auff 
unferbittenüonbem(i)ei|l(yotteöcmgego(Ten 
wirb. 

£)ieweil  wir  nun  an  Der  natur  ertlich  befin* 
Dm  /  ba|i  ein  jebeö bing auö feinem  anfangfoll 
unD  muß  erfannt  werben  /  mi  cö  fepe  /  fo 
müjfen  wir  am  erften  ben  grunb  ber  erften 
©d)6p|fung  aller  binge  fucl>cn  /  unb  umb 
Dcrftanbniö  Ööttee?  ben  ^eiligen  Ö3ei)t  an* 
ruffen  /  Damit  wir  Daraus  \>a$  wabie  we* 
fen  unD  ei>genfc&afft  gemelbterbrei;  magifc^ei 
fteine  fmben  mögen  /  berowegen  fo  will  ich 
am  erfreu  bie  ©chr)pffung  /  fo  ölel  mir  bie 
beilige  ©eferifft  unb  propb.eje^ung  jeigrt  /nach 
Dem»er|lanbc/ber  mirgegebenift/  befchveiben/ 
unb  bann  auff biefen grunb  biebrey  magifchen 
Ocmefefjcn  unb  bauen. 

TETRA  GRAMM  ATON. 

^onewigFcir  ber  wäre  ©Öc^  /  unD  Die 
önbere  perfon  Der  ©ottljctt  >|t  »on  ewsgfeit 
gebobren  /  auöDem^ateiv  unDauö  il)iten 
betjDcn  gcl>et  aue?  üon  ewigf  cit  bie  Dritte  per; 
fobn  /  Der  ®ei|r  ®OtU$  /  alle  bret;gleicher 
gewalt  /  in  einem  ö56ttlKl>cn  utt^ertrcnnlic^en 
wefen/  burch  welchen  alle  binge  erfebaffen  unb 
erhalten  werben. 


prmcipns  primis  gewefen  itt/i|lhernac^  in btö 

elementumrerraegcfcheiDcnWOrben. 

Sllfo  auc^ioon  bem  lujft  ju  »elfteren/ wofjin 
bie  prima  materia  ju  bemfelbcn  bequemgewe* 
fen/in  bicfelbige  gefch,eiben.  Sllfo  fconbamer» 

ften  nur  bie  corpora  elementorum  alformtber 

frucht  /  baran  ftcf>  ber  menfe^  ernebren  füllte/  btt 
fchaffen:  l)ernac^fepnb  bie  corpora elementor. 
tüit.er  gefc^eibenunbleparivetworDen.  2llfo 
ift  auß  bem  alleifla^rcften  wefen  elementifolis 
l)ci  furgebrac^t  bie  ©onne/bcinach  ber  «WonD 
unb  alle  anbere  frerne  gleich  ale  bäume  unD 
fruchte  beß  I)immele5  /  barinnen  ftch,  ber  menfe^ 
nc!)ven feilte.  Sllfo iftaucl)bieerben/evftlichein 
cjle;cl)ee?  temperirteö  wefen  o^ne  frucl)tgewe- 
fen/  aber  hernach  gefonbert  /  alfobaßoielerlei) 
gewacht  Dem  menfc^enjuDer  nabrung  fjerfur 
rommenfeoen/alfo  auch  vonben  anbern  jwepen 
elementen  ju  »er freien/  unb  gab  einem  jeDenge* 
wdchöfcineneigenenfameniinbnaturlicheliebi 
licl)efrucl)tbartcit/bae;  ift /alle corpora  Der  ele* 
menten  fetmb  erftlicl)  lebloß  erfchaffen  /  aber 
burch  ben  ®cift  ©ottrs  ijr  ihnen  bie  natur/ bae? 
ift/  ber  leblid>c  unßd>tbabre  geift oberquima 

ellentia,  weld)t  bie  corpora  elementorum  Cl'ljal* 

ten  f  unb  über  fte  berrfef)cnfolle  /  eingegoffen 
worben.  _ 

%  3  ©a 
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£)a  nun  alle  Ding  wol  fepariret  unD  in  ewig? 
Feit  alfo  ju  ftc&e  erfc&a(fcn/&at  ©Ott  leicf>tlicf)en 
Den  mengen  in  feiner  mutteroDermatnce,  Das 
Ml/in  Dergrojfen  weit/im  accerDamafcona.auf* 
ferf)alb  Dem  paraöctjf  /  au  j?  Dem  ümbo  terr*, 
Wclch/rDaSfubtileftewefcn/uniimbusDejgan' 

^emachin«  mundi  Wait/Daium  e:  (lud)  micro- 
cofmus,  h.  e.  parvus  mundusgenanDt  WivD/fcU 

nemebenbilDcnacl)/Dieäal}lDergefallenenengel 
;u  erfüllen/  cifc^affen/  unDthn2lDamgenant/ 
tuctl  Der  limbus  ein  rotier  erDfcfyoUt/nocb,  in  4?« 
©grifft  2IDam  genant  /  Dann  Das  wort  2lDam 
fyeijt  nicf)t  ein  menfeh,/  fonDern  rotb/  Darum  Da£ 
fr  Don  rotf)cm  leime  Der  erDen  gemacht  worDen. 
SDiefer  leib  aber  n>arenicl)t  lcblef?/unD  nicl)t  Der 
menf$felbfl:fonDemnujDaScorpus,mwelcr)eS 
Der  menfcl)  gepflanßet  roerDen  folte/Dann  Der 
menfeb,  ijt  nacl)  Dem  ebenbilD  formiret  /  Darum 
ift  Die  feel  Der  mcnfcf)/un  Der  leib  Die  befyaufung/ 
Darin  Der  menfcl)  ewig  wol>nc/unD  \>on  cwigfeit 
toon  if>r  nicfyt  abgcfonDert  werDcn  folte  /  welche 
feelc  all  ein  unficbtbaresöjättlicljesfeuer  aus 
©ottfelbft/  Dem  leblofen  leib  2lDam/  ausun* 
grimDlicfyer  lieb  eingegoften  worDen  /  als  über 
alle engel  erraffen  worDen/  ausurfacb,/  Daf? 
Banner  jefiel/Daf?  er  Darum  in  feinem  fall  wiDer 
Qjottnic|tücrr;arrete/unDer0i3/gleicr;DemLu- 
cifer,öer|loflfenit)erDen  mochte;  fonDern  Daj?  er 
Durcb,  Di(?funcflein  ©ottlicfycr  liebein Derfeele/ 
gleicr;  als  Durcl)  einen  magneten  gegen  ©ott/ju 
Der  reue/  DaDurtr)  er  noeb,  gnaD  erlangen  m6cr>t/ 
ßejogert  unD  gereift  werDcn  fönte ;  Dann  fo  Der 
Lucifer  in  fiel)  gf  babt  r;atte  Diefe  ®ä  ttl.  liebe  o* 
Der  femigeS  funcflein  Der  feel/l)atte  erauefy  reue 
i)übb  unD  DaDurcr;üielleici)t  gnaD  erlangen  mo? 
Qina$  er  nUtyt  eroig  r;atteüer|loflTcfei)nDuiffen. 
iöannöott  erbarmet  jtet)  nur  Des,  u.  fonDerlicb, 
ammeiltenDesjentgen/foifymamnecfyftenöer* 
wanDri|T/alffrannDijJ7eurct?enauS@ottauf?* 
gegangener  geifter/oDer  menfeb  l.  feel  /  Deffelben 
bilDDefiaUerbocbJtenijt  /  Dal?  aber  Die  nuteria 
öDer  limbus  rubd ,  Daraus  Der  menfeb l.corper 
formiret  worDen/  nicfyt  eine  fcblecfyte  rotfye  erDe/ 
wie  etliche  nur  Dem  bucrjffabennacljöerlleljen 
Wollen/ gewefen  /fonDern aus  Dem f)errlicr;ftcn 

compoilto ,  u-  fubtiliilimo  extra&o  totius  ma- 
chinxmundi,  excentroomniüquatuorcircu- 

lorü,  Diefercorperformiretfepe/fanauöDemaj 
turgrtugfam  bewiefenwerDc/färnebmlicf)  aber 
auSDem/weil^ott&enmenfcfyennacbftineme* 
benbilD/auS  einem@ottl.  feurigen/reine|te7un< 
ftcfytbabjen  t) eil*  Spiritu ,  welker  aus  nichts  er? 
f^affen/ fonDern  ffraefs  auf?  ©ottDurcfy  Den  a* 
tl)eaiif?gange/ gemacht/  Dan  alf?balD  er  infeiner 
^)6ttl.bilDniSnacr>geformiretungebilDet/f)at 
tt  Denfelbigen  retr)eleimen/  Den  geift  Dc0  lebcnö 
irtDaSangefic&t  eingeblafen/unD  Der  menfcl)  ift 
WorDe  ju  einer  lebenDigen  fcele :  welche  menfcl. 
feelenacr)©ottDaSf)6cl)|tei|l/imf)tmelunDauf 
erDeni©oiftDerr;albennit$umjei|teln/Dj<&ott 
Der  brunn  aüergnaDen  unD  barml)er^gf  eit/fol* 
c|>ev  eDelflen  menfcfjl.  gefcl)6pff  feine  betyaufung 
oDercorpus,aucr;auSDcmeDcl|ienreintenjigen 
compofitoerfcljaffen^abe;  unDriir  auScinege* 
meinen  rotten  eiDlein/tt>ie  ixele  Dem  bueb,  (laben 
naefyerjwingiiroollem  9#anm6cr)teeS  mir  aber 
fconverffen  unD  lagen/  es  fei)  nicfyt  of)nc/Dati  Der 
mcnfdil.cßrper  unter  anDemgefcböpffe  Dieben* 
liebfie  iubitanfe  fe»;e ;  Dennocb  abe:fci>e  eKi  (tlicl) 
nur  ein  gemeines  ciDiem  geroefen/unDty  otr  (c^e 
muglic^gerocfcnemt.l)cnlic^enltibau8Der.0e^ 


ringen  erDen  ju  erf  Raffen/weil  er  DoR  Diegan^e 
roelt  aus  nichts  gemacht  oabe. 

S)arauff  antworte  ic^alfo/oonwegtD er  aß«» 
macr)tigfett  Lottes  muptcr)gefler;enDa^ott 
rool  möglich  gewefen  wäre  aus  einer  gemeinen 
erDe  eine  r)errltc&E  leib  ju  erfcr;a|fen;Diewetl  aber 
©ottalleDing/mfumma/Diegan^enaturnacr) 
DerallerroeifejtenorDnung/u.nitconfusc.wiDct 
Die  orDnung  Der  naturerfRaffl/u.no^Dergleiü 
<fyi  Dicnatur  in  rechter  orDnungerljalt/u.  Durc^ 
Diefelbe  bi^anSenDe  Der  weit  /  nac&Dematuru. 
nit  wiDer  Dienatur  /  fcfyopffer  unD  meb,rer  ifl/  ift 
jum  wenigflen  üermogltc^/Da^  e:  in  eifc&affung 
Des  menf«r)e/oDer  feines  cörpe:S  etroas  wiDer  Die 
naturger)anDelt/u.Den eDleleib aus  Dem gröb(U 
dement  Der  erD2gemacb,t  ^abe;3ct)  gebe  wol  ju/ 
Di  Die  form  u.  anfer;en  Der  materia  limbi  einer  er* 
Den  gleicf)  gefer)er)at/aber  Darum  nit  eine  gemei* 
neerDe/fonDem/DaSfubtile|tewefen/Dergan^c 
machin«  mundi,  ijtjufamen  gebracht  worDfcirt 
ein  corpus.welcfyes  Dem  erDreici;  gleicl)  fab,e;  Dan 
Die  erDen  ift  eine  mutte;  aller  element/DarumfoU 
fieöor  Den  anDern  allen  gcfcb,n>ängert  werDen} 
@o  folget  r;ernacr)  Daraus  notbwenDig/  Daß  \t)f 
regeburtmicroeofmus  »DaSijt/  eine  neue  oDe* 
flemeweltgenennetwirD/  wie  foU&eSeuv'}>b> 
lofopl>uS  pradicalisbeweifet. 

Terra  eft  imterelcmencor.  de  terra  piocedunti  St  ad 
terram  revenuntur  omnia.  ItempoftleparationemK 
impragnationem  afceiidet in  coelum,&revertCtur  n  ter- 
ram iiiam,  &  habebit  vim  fupeiiornm  &  infenorum  &e. 
Tab.  Smaragd.  Herrn. 

3n fuma/@ott Stalle  Ding naR rechter orD* 
nung  in  Dienatur  erraffen  /  u-  nichts  wiDer  Die 
natur/auVgenomen  Die  primam  matcriamiDar* 
au^  l)crnacl|  alles  crfcr)a  jfen  ifr/Diefclbige  ift  au^ 
nichts  gemacht/Darum  fteaucl)abyflus genant/ 
Das  ift/Die  matrix  mundi:oDer  Das  feuer/  feel:  k> 
Daraus  f)emacf)er  alles  erraffen  ifl/  Diefelbige 
ifr  aus  nichts  erfcljajf  cn  oöer  gemacht. 

S)a  ©ott  nun  aus  Diefer  materia  ,  oDerDent 
wafTer/DaraufDcr@eift@ottesgefcr)webetl)at/ 
etwas  wiDer  Die  natur  t)at  fc^affen  woüe/fo  f)at 
er  nit  6.tagegcbraucl)t/u.cnönac5  Dem  anDern 
naR  jufierorDnung  Der  natur  gefcjjrieben  /  fon* 
Dem  battt  wol  Bnnen  auffcr^albDeS  wafierö 
in  uno  momento  alle  crcaturen  erfctjaffcn  /  aber 
©ottwoltenitgeifler/fonDcrnnatörl.ereaturc 
machen  /  Darum  nal)me  er  er  jllicr)  Den  faflen  fuc 
ftc^/Darinnen  Derfcl)aij  Dergan^en  natur  in  ein« 
Flumptt)crmifcr)etroarDu.lagc:DaSwarDaSe» 
wigefeucr/Deftenanfangnoc^cnDenitifr/Derifl 
Durcb,  Den  obfc&webenDen  ©eif^  ©ottes  gan§ 
wei^lic§öonemanDergefcbjeDi/DaSgrobei>om 
fubtilen/DaSliRtt5onDerftnfierniS/u.einjeDed 
an  feinen  ortgan^  weif?lici>tterorDnet/alSDa  ti 
bi0jumenDeinfeincrrecr;t6orDentlicl)ennatör«» 
liefen  wirefung  »erbleibcn  /  unDalkSinDem 
menfcf)en  jugut  unD  feinem  fc^opffer  jurglorie 
fein  officium  naturale  t>enicr)ten  muf . 

2US  nun2lDamgim^fcl)6n/r;errlicl)U.  ewig/ 
mit  Dem  beeilen  gemi5tf)  Der  feelen  gelieret/ er* 
fc^affen/  l)at  er  il)me  aueb  »on  anfang/ebe  Dann 
DaSerDreicr)reaie/eintfcl)i3nenlu^garten/Daö 
paraDer;pinSDen/gegenmorgcn/gfpflan^et/u, 
f>at  Den  menfetyen  aus  Der  weit  genomen/unD  in 
Das  paraDctjf?  geftellet/unD  nit  in  fynuV  Damit/ 
fo  Der  raehfeb  je  fiele/  Dap  feinunfrieDeim  bjm* 
melent|li5nDf;Dann©ottwoltcnicl)t/Dapjiac^ 
üerfloffung  Ludfers  ein  unfrieD  im  i)immt  l  ent* 
fte^efolte.<£menf>it©0rtauSDembimmelr)er# 

Iftoffcrf« 
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fioffert/  unD  feinen  metjr/  Dann  er  fticfj  Den  men* 
fcijen  titcbt  auf]  Dem  bimel/fonDern  auf?  Dem  pa* 
vaDcofm>iej)er.m  Die  tt>clt/t>on  Der  er  gemacht  ift. 
3)ien>eil  nun  ©Ott  amfiebenDentage  alle 
Dinge  roolgefcbeiDen  /  unD  oon  allen  feinenge* 


anDerögefcfyopffnit  bat:barum  foüenbillicb  Die 
weiberju  feiner  unbtUtgt^n  webt  nit  gebraucht 
roerDen/öon  roegen  De£©ciftegö>ottc&fe  in  D« 
mutier  febvoebet  /  unDroeilDieferformim-unD 
geift  Defj  menfcl)l.fameng  fon|t  Die  cteatm  allein 


fepopffen  rubete/unD  roeiter  nic^tö  erfefouff/fon»  j  Def?  microeofmi  bat/  fo  finD  alle  anDere  bilDnifi  / 
DernDiccrfctjajfenenaturfelbltröircfelie^/  unD  fo  Dem  menfeben  gleich  fefany  unDDocb  nicht  in 


Der  2lDam  Die  jabj  Der  oerftoffenen  engel  roieDer 
erfeiUoUte/fogab^ortDemSlDamDiemenfcb* 
ttc^e  natur  unD  famen  /  in  roelch  er  natur  er  enD* 
licr)  einen  Hmbum  r;  at  angeftellet/un  i0  me  Daju 
eine  matrictm,  Darinnen  «Den  famen  »erhoffen 
foüte/auö  feinem  eigenccorpei  erraffen;  öott 
fyatte  auch.  Dermalem  limbi  noch  gnugfamge* 
fyabt/  Dali  er  Die  <£oam  Darauf  formiren  Umn/ 
aber  Damit2lDam  fein  n>etb  Defto  er;  er  oDergräf* 
fer  liebete/ unD  ibj  anbangen  follte/()at  er  fte  auö 
feinem  eigenen  leibe  etfcbaffen/Daß  ftebepDe  in 
liebe  unD  einigfeit  gegen  emanDer/alä  ein  Se- 
gnet unD  eofenconcordirtcn/unfeineö  Daöan* 
Dere/oon  roegen  feineö  eigenen  leibeä/üerlaffen 
fönte-  Sßciinun  ©£>tt  fernen  menfcbenmel)r 
fcbaffet/fonDern  DajTelbige  officium  Dem  2lDam 
jatw  allem  roenfteugjugejtellet/  fomu£  erfol* 
cfyeeamptaucb^aepDerorDmmgDernaturoer* 
richten  /  unD  roann  er  einen  menfetyen  genedren 
roitl/|o  muti  er  neb, mt  Dcfj  limbi  fperma:un  Den? 

jetbigeniveiffeninmicrocofmumunmatricem, 

Damit  Der  fame  Dariiien  Durch  Dt  ©eift^otteev 
fo  in  Der  mutier  fdjroebct  /  in  feine  lefete  materiä 
producnet/  unD  roie  einem  menfchengeböfyret/ 
t'ormirt  rociDe.  UnD  gleich,  roie  ©Ott  aufe  feinem 
feffelgan(2lia)ennitfomen/fonDern  allem  Durch 
feine  r;anD/Daöifl/Durcr;  feine  allmacbt  Den  üm- 

bum  terra  genorrien  /un  Darauf  Den  menfcl)t  in 
feiner  matrice  formiret  (welcher  Diegroffe  toelt 
war)  unD  Dr>cf>  infeiner  matrice  nicht  gelalten/ 
fonDernauä  Dcrmatricegenomenun  inDaöpa* 
raDcnfi  gefteller.SUfofomt  auch  Dermafi2lDam/ 
roati  er  Den  menfcfycn  formirt  oDer  fchaffen  rotll/ 
nit  gdn^licf)  in  Die  matricem,fonDern/  fo  rocit  eö 
feine;  macbtroegtDe$famen$suftcr;et;unglfich 
wie  in  Der  erftenerfcbdpffungDcr©eift©otte$ 
aufD^affergcfcbroebet/unDaUeDmgegefcbei< 
Den  unD  forma  et :  alfo  roirD  er  auch  getragen  in 

Die  matricem  microcofmi,Da$  i|t/Da$  \)  imllfc^e 

blut/  Der  lebenDmacbenDe  feurige  geift/  Derfelbc 
formirt  oDer  »eifert  in  DerfrauE  Den  limbüoDer 
fame  in  fein  leftteäroefen/unD  »ollfomenen  men* 
jcben:rr>elcberabernicbt  infeiner  matrice  micro- 
cofmibleibet/fonDem$inau£5genoraen/uninDic 
groffen>cltge|tellet  roirD.  £)iefanicl>nit  unter* 
laffen/etmaö  Den  jenigen/fo  Da  »ermsine/ ein  je* 
Der  fame  roerDe  allein  in  Der  mutier  Durch.  Dicna* 
törl.  veficam  aufgeführt/  ein$ureDen/Dann  fol* 
cl)e^maginDernaturfeinenbeftanDr;aben:Dan 


Demrecb,ten  microcofmogebobreroerDen /oDec 
feinlautermenftruQr^aben/objteroolDemkib« 
nach  menfc&enfeon  /  Doch  gänzlichen  ohne  feele 
fmD:roetlDann  etliche  riefen  gewefenfeon/  Die  Da 
roolaue?  mannlicl)cfamen/aber  in  einer  fremDen 
mutter  gebogen  roorDen;Dannroann  eine  frem* 
De  tbierifebe  matrix.Den  menfeh.  liefen  tarnen  mit 
luft  empfangt/fo  nmD  ein  menfcblicfterleib  Dar* 
aue?/gemeinigltcrjeinfremDjeicbenb,ab£nD,,2llö 
ift  Die  erfchöpffung  f>imel^  unD  Der  erDen  nichts 

getoefen/  alö  Die  prima  materia>mamconfufa» 

Die  roabre  mat rix  Der  grofien  n>clt/unD  roare  um# 
geben  mit  Dem  lic&t  (Botteö  Die  roclt,  fo  auö  Die* 
fer  matrice  De§  nunfcbe/Daä  ift/De;  f  leinen  roelt/ 
unD  mit  Dem  eroigen  umgeben  /  Daö  ift/  mit  Dec 
prima  materia,oDern)aflenSberDieüefie;4Diefe 
frau  ij!  f;ernac^er  Die  f  leinefte  roelt/un  i(t  mat  rix 
aHerfolgenDenmenfcben  /  Die  umgeben  mitDer 
grofien  roelt/unD  in  eigener  banD.  ^)a  nun  Der 
menfcl)inb6cb,flergerecl)tigfeitununfcbulDmit 
leibunDfeeleroigooröottlebet/unDmitbo^ei' 
mei^eit  un  oerftanD/unD  Dem  allei  b,  ocbjU  f  lei? 
noD  Der  feelen  »on  ©ott/über  alle  anDere  creatus 
ren/natörl.  unD  geijll.  geliebet  marfvunDju  eine 
oberf;errn  über  Die  gan^e  natur  gefe^et  roorDen/ 
aufferbalb  De§  baumöDereifuntniöguteöunD 
böfeö/be»  eroigcr|lraffeDenfelbtjumei;Den/l)af 
DerLucifer ,  alöeitt  eroiger feinD  ©otteö  untet 
Den  feinen  foldje  grojfe  e^rc  unD  glucf  Dem  men* 
fcb,en  mi^gegonnet/alöein  mille  artifex  aujf  al* 
lerlep  mittelgeDacbt/noieeröOttjuroiDer/  Den 
menfcpenttonDer  liebe  ÖotteäabroenDe/  unD  in 
grojfe  ungnaDe  unD  eroige  oerDerbniä  bringen 
mochte  /  aber  fein  bejfer  mittel finDenfonnen/ 
Dann  Da^  er  fie  inungeborfam  unD  in  eroige  r)of*> 
fart  (roelcbe  tf>n  aueb  felb|t  autf  Dem  piniel  ad  in- 
ferosoerfrofien  bat)  brachte/  Dorffte  fiel)  abe  rin 
feiner  eigenen  geiftl.  fubftan^fo  blo§er|]licben 
nicl)ter$eigt/  auei  forest  /  Da§  man  ibjterfmncn/ 
unD  nicl)t  glauben  geben  m6cbre:fucbte  Deroroe« 
gfceinnaturl.mittel*inftrument/roelcl)cögan^ 
li|tig  roare/  DaDurcb  erfein  furpaben  oerriepten 
frmte/  Damit Dermenfcbtjermconenfolte/  Daä 
natörU  mittelgebe  ihm  Dann  |latt/  unDfo  oiel 
Deflomeb^r  im  anDern  glauben  gebe/u-  ei ir>rt  alfo 
le^tlico  betrugen  m^te :  UnDalöcrfa^e/Dai 
Die  feb,  lange  fc|6ner  unD  liftiger  roare/  roeDer  alle 
anDere  tr>ier/  unD  unter  Dem  oerbottenen  bäum 
ihre  roofynung  fyatw  ift  Der  Luofer  auö  oerroil* 


cöbcfünDetrtc^au^bevnfienfcOopffunö/öäerft* '  ligungDer  fdf>lan9eninif>vc3erc^loffen/unD  auö 

ficpalleDinginipreriubftan^toDgetoefen/aber '  Deren  juDer  (Süa/unDnidbtjuDemSJDamgere* 


tjon  roegen  Der  Bereinigung  unD  »ermehrung  et 
nera  jeDem  gefebopff  /  nacr;  feiner art  unD  eigen* 
febaft/ein  leiblicl)er  geift/DaDurcb  Die  toacbf  ung 
gefcber)enfoll/eingegoflenroorDen.UnD  roeil  De: 
menfcbDa8ebenbilD®otteöunDfeineögleicl)en 
auch,  generiren  foll  /  fo  ift  ipm  auch,  in  feiner  ma- 
trice fetneögleicb,enfpiritus,D.t.©eift©ottee5/ 
Der  auö  ©ott  f  omt  un  »ieDer  juöott  gebet/ein* 
jjegoffen  roorDe/Da^  et/unD  nit  allein  Die  jcblecfo* 
tenroabren  /  reieroolfte  roegen  De^  lebend  (roie 
Die  an  Der  grojfen  weltaucftnotbroenDig)  Den 
menfebe  in  Der  mutterformire  un  bilDe/roelcber 


Det  /  unD  Durch,  liftige  unD  betrögliebe  roort  jum 
bi^Defjapffelö  gebracht/  obfte  ibmcgleicbrool 
roiDerparto  hielte.  S)ieroeil  fte  aber  folcbe^ 
nich,  t  tpate/  roie  ihr  im  grunD  betvuft  wäre/  unD 
Daö  n>6rtlein  Q5ielleicr;tfein  dubitative  Darju 
gefagt/oielleicht  roerDct  ir;  r  Deö  toDe^  fterben/fo 
nah,  me  Der  teuffei  ferner  urfacb  ju  feiner  li|t  unD 
betrug/  unD  fagtebalD  Darauf/  roie  fte allejett 
groffe  oerrlidbfeit  unD  geroalt  baben/unD  fte  Den 
gottern  gleich  roerDen  f  ölten;  alfoglaubte  fte  Der 
fchlangen/alö  Dem  oerftanDigften  tpier/oermei* 
nete/fte  fönte  nicht  lugt:  n>eil  ee?  nun  Die  oerft  an* 


geift  in  De;  mutte*  microeofmi  fcf;n?ebet/un  fein '  Dige  fcp lange  reDet/  lief  ihr*  Die  groffe  Doffarf/ 
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Daßfie©0^gleid)fennm6d)te  /  unD  nie* 
manDö  umcitl)an  feyn  Dcvfftc/  wohjgcfallcn/ 
unD  alfo  aus  eigen«  Loftan  /  barem  fiei>om 
teuffei  Durd)  D:c  fd)langebetruglidxcrweißge> 
führet  warD  /  öbertratt  jt?ba$aebottQ>iDt» 
ttö  unD  aß  »on  Dem  apftcl  :  fo  balD  fte  nun 
»on  Dem  apffcl  gc^effcn  /  Ijattc  fte  DarDurd) 
twn  fhmD  an  erfanntniö  Dce  bofen  bcfom* 
men  /  Die gnaDe  @JO  $$.<£©  »crlohren  / 
imD  in  Der  liebe  ©»()•$$€<§>  angefangen 
ju  fdjwancfcn  ;  bat  alfo  hernach  auch  betrug* 
lieber  weiß  Durcl)  falfcbheit  unD  bofeö  gerofc 
tt)t  Den  2lDam/ibren  eigenen  mann/  »erführet  / 
unD  ju  Dem  biß  Dce  apftclö  /  unD  breebung 
©OSSg©  gebottä  /  uberreDet  :  UnD 
gleichwie  <£ca  betrogen  warD/Dajjfieöcrmeijn* 
te/  Die  fd)langc/  als  Daö  tmOdnDigffe  tbier/ 
reDetejuibr/unDihrDerowcgcnfolgete ;  211»» 
fowarD2lDamhinwieDerumt>on  Der<£»a  aud> 
betrogen  /  Daß  cnxrmetmte /fie wäre  noch  in 
öern  üorigen  »erftanD  unD  liebe  ju  ©  ö  ^ 
unD  ihmt  /  alö  Demfie  nid)te  bofee  ratzen  wib 
De/  Dann  er  noch  nic^töbofeefannteoDerrcu« 
fte.  €$  geDeijete  ihm  aber  (ehr  übel/  unD fahe 
nacbmahiöwohl/  Daß  fte  Die  er|te<2:t>a  nicht/ 
fonDern  Die  Durd)  Den  teulfcl  oergiffte  <£oa  tl;me 
Da$  geraten  hatte. 

S)a  nun  2lDam  ®Ottt$  gebott  gebrochen 
tyatte  /  unD  aus"  boffart  in  ungnaDe  gefallen 
warej'  l)atte  er  alfobatD  alle  gnaDe  ©ö^> 
£(S^unDDieuntierblid)feitüeilohren  /  unD 
fiel)  Deö  ewigen  toDeö  unDgefahrniötheillxaft* 
tig  gemacht/  unD  iffDie  ©ottlictye  groffe  weiß* 
heit  unD  liebe  feiner  äugen  üerDuncieltworDen/ 
unD  fyat  nicf)t  allein  er  /  fonDern  aud)  Die  gan^e 
machina  mundi ,  Dieewtg*unDuntterblid)fctt 
»erlobren/  unD  Den  farblichen  eroigen  fCud>ev* 
langet/  wiewohl folches gan£lid>enwiDer  Die 
natur  wäre ; Diewcil aber  ©Ott/  Die  warbeit 
fclbff/  D:ßaües\$ueiner  ffraff jugcfchchcn/  ge* 
fcbworcn/mu|raes"alfogefcbel)en/nichtau3na* 
tätlicher  orDnung  /  fonDern  wegen  Deöwotttf; 
unD  Damit  2lDam  nicht  etwa  feine  banD  auß* 
flreef  ete/un  äffcüom  bäum  Deß  lebens/  DaDurch 
er  ewiglteb  blatte  mögen  leben  /  fo  (ließ  ityn 
(30tt  aus  Dem  s}>araDieß  rateöer  in  Die  weit/ 
»on  Der  er  gemacht  warD/  ui\\>  leget  für  Da$  })a; 
raDcißDen(£herubin  /  unD  jwar  mit  feurigen 
glan^enDen  fchwciDtern^u  bewahren  Den  weg 
jum  bäum  DeelebeneV  Damit  nichts  bejiceftee' 
Dareingicnge/eeTeDeDannüorbtnwohlgcremi* 
get  /  Durcl)  Die jween£f;erubin  /  unDfeuri* 
gefcfyweiDter/  Daäift/  Durch  glaube  unD  fyoff* 
nung  unD  brenncnDe  liebe  /gegen  (&Q$$  Dem 
2merh6d)ffcn/  welche  mit  fcl)6ncn  feuer|iam* 
men/  Dae"  ifl/mit  (Ebriftltchen  werden gcjteret 
fewn  muffen/ unD  »or&inwol)l  probieret  :  als* 
Dann  ift  mir  aus  lauter  gnaDen  Die  fruebttwm 
bäum  Deö  lebenS  im  'paraDepß/  Das  ift/  Das 
thjure  blut.3@;(gll(Ehr(ffi/  Damit  Der  bäum 
Des  heiligen  creu^ce  geueret  /  frudj i  tbarlidjen  ju 
gemeffen  /  unD  DarDurd)  alfoDann  wies 
Dcrum  mit  <£.&Üi3@$0  ins  himmlifebe 
•^araDeüfj  ( Darinn  21  Dam  unD  (£wa  er|b 
licr>  gewejl )  ju  fommen  »ergonnet  ;  Der 
weg  aber  Darju  ju  gelangen  /  i|t  Dermajfen 
üerwirret  unD  »erDuncfelt  /  Daß  nic|)t  m6g* 
lid)  /  üon  wegen  Der  l)6l)e  unD  anDerer  unge? 
legenf?eit  fyalber  Darju  ju  fommen  ;   3tem  / 


Daß  etliche  meinen  /  weil  ee>  nic^t  ju^nöen 
fcoe  /  egmüJeDurc^DenSünDfluß^evOoret 
|ci)n/  Darauft Ne icb  ju bei;Dcn y  nein:  jprcclje 
ei  ftlid)/  Daß  Das  >JtaraDci>j?  noct;  in  feinem  alten 
wcfenfeyc /  unD nic^r  jev|Ur?t ;  fold)es  wirD be# 
wic)en  aus  ^eiliger  @d)iifft  /  Daß  Gbruluö 
v>iel  r;unDeit  jal)r  na.l)  Dem  (g.unDjluß  am 
1tammDeöb/eiliöcnci'euf2i'i5iimksd)ad)erfag* 
te/  r;eutewii^ubei;mirfei;nim^aiaDei)ß;  Da 
fontenid)tüou)bimmlifd)cn5JVufaDei)ßgercDct 
wcrDen/  Dann<il)n|bö  iflDei  crflc  nwnfd) im 
l)immelgewcfen/Durd)Wcld)enDerl)immelDen 
nacb.fommlmgen  i|t  geöffnet  woi Den  :  &)X'u 
(lue  fu()re  aber  nad)  üiclen  tagen  gen  f)immcl/ 
r'onteDcrowcgcnnicl)tcinr;immliid)  /  fonDern 
u  iDifcbe»  ;j)araDei;ß »erflanDen  wcrDen.  Über 
DißetnanDcre/iibnffu8ful)icjur()6llcn/erl6fe* 
te  Dielieben  altüdter :  O'iun  l>at  er  Diefcibcn/ 
wie  Die  fd>rijft  fagt  /  u\\  in  ferner  fyimmelfabvt 

mitfid)gefüt)ret  :   Etfecumduxitcaptumca- 

ptivitate  captivos,  unDr;atDaögefdngniemit 
fid)  gefangen  gel iif) ret ;  wojinöftenunDiejeU 
über  biß  juv  auffaßt gewefen  ?  3m l)imme'l 
nid)t/in  Der  holle/öci  f)6Ue/nod)  auf  erDen  nid)t : 
Derowegen  werDen  fie  in  Dem  irrDifd)cn  tyox& 
Dei;ß  biß  jur  auffahrt  muffen  gt&avw  f)abcn; 
Daratiö nun  beweißlid)  /  Daß  baö  ^aratei>ß 

tempore  paÜionisChrifti  nod)toOlf)anDenge* 

wefen.  aßann  aber  /«jt  einer  jagen  n  ölte ;  cö 
fönte  nad)  Der  auffaßt  wol)l  jerfforet  wovDcn 
fcon/  Daß  es  jct5t  nid)t  mel)i-»orf)anDtn  wart; 
Sarauff  frage  i"d):  wo  feunD  Dan  jcijt  enocl)  un 
Sliaö/  welche nod)nid)tgefforbenfc;)nD/  unD 
Dannod)inDerweltnid)tfei;nD/unDnid)^De* 
ffoweniger  wieDer  fommen  follen  auff  erDen/ 
Dem  2lntid)rift  ju  wiDei'fpred)en;wie  Dann  aud) 
etliche  Äircl)enlel)rer  ebenmaffig  \>om  Johanne 
Evangelittarncpnen.  (irfflicbfonncn  fte  nicht 
leugnen/  Daß  \'it  leib  unD  feele  noct)  bep  cinanDec 
haben  unD  nici)tgefforbenfepnD.  ^ie  wcrDen 
aber  entgegen  wcrffcnunDfprec|en :  geftehet 
gcfd)neben  /  fk  feiniD  mit  leib'  unD  fecle  gen 
l)immelgefaf;ren/unDöermcpncnnicht/Daß|ie 
an  ctncmanDcrnortfei)nD.  Satauftantwor* 
tetd)alfo:  DaßDagwortlcinhunmel  /  al-lbier 
md)t  Dem  bloffcn  bud)|tabcn  nad)5u»crftcf)en 
fei)e/unDnid)tfaöh/immhfcl)e^araDei)ß/  fon* 
Dein  Das  ti  rDifd)c  uevffanDcn  wcrDen  muß  /  au$ 
urfad)en/Daß  niebtö  beffc-cf  ceö  in  Daö  i  eich  ©ot« 
teö  eingeben  fan  noc^wirD  /  eö  feigen  Dann  fee* 
lenz  Die  Durch  Dae  blut  i£bnffi  wol)l  geretniget; 
Dieweil  aber  Der  leib  fici)  Durd»  Den  seitlichen 

toD/  UtlD  Durd)  Dicfepanuionanima;unDfpi- 

ritusremigen  muß/wie  einem  jeglichen  menfeh* 
liehen  leib  auffgeleget  iff ,  fomag  nid)t  jugege* 
ben  werDen/  Daß  fic  im  himmlifd)en/fonDcrn  im 
irrDifd)cnf])aiaDenßfci)n  muffen  /  biß  auff  Die 
beffimmte  jeit/  Daßfie  hcrwieDeifehrenfollen; 
unD  weil  \'k  wieDerf  omen  follen/  fönten  fic  auch/ 
im  hjmmel  nicht  fepn;  Dann  auö  Den  jwci;en  ex- 
tremisjDem  himel  unD  De;  hollen/  f  omt  niemanD 
wieDer/  aber  wohl  aus  Den  loäs  imermedüs, 
Dagiff/DemirrDifd)en'])araDei;ß/unD  Dem  Pur- 
gat?brioinfcrnali.  2)araiiöfolget/DaßDasirr* 
bifche  ^araDeyß  nod)  heutige^  mges  im  alten 
wefen  fepe  ,*  anweldjetnortaberDafftlbefepe/ 
DarfffichniemanDö  untergehen  folchcämDicfet 
weit  ju  ^nDen;Dann  eö  ftigt  Die^.@chnfft-  wie 
im  SfDrflju  ^inDen:3)uNt^n2lDaminDaö 
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cl>cr  »ater  /  fb  erfdjvecfltc^  ixt  groffe  gnaDe  Q$£)V 
ttö  unD  <3>ottlicl)c  wciffteit  Durc$  ungcljorfam 
au*  i?offartl>  »ertol)icn/  unD  Dargcgcn  Den  fem 
aün-  bereit  im  apffcl  gegejfen/  DaDurcb  Die 
@6ttlicl)e  met^bctc  unD  liebe  t>or  ibjne  »erftn* 
flert  worDen/  unö  hingegen  Den  ftu<^>  De*  ewfr 
gen  toDe*  erlanget. 

9hin  l>attc  5lDam  unD  feine  t inDev  in  Die* 
fem  fluch  vuict)  ewig  bleiben  muffen:  SDieweil 
aber2tbam  ein  fleinc*  füncHein®  örtlicher  lie« 
be  in  if>m  »erborgen  gehabt  /  i)t  er  DaDurcl) 


^JaraDhf  gefegt/  welcher  luftgartcn  Der  ift  /Den 
Deine  rechte  gepflanzt  hat/  ehe  öaä  erDrti<$ 
warb:  ltemGcncf.  2.  ftebetalfogefcbrieben: 
UnbTOtt  Der£€r:  hat  gepflanzt  in<£Denge* 
gen  Dem  morgen  /am <})araDeif?/ einen  luftigen 
garten  »on  anfang  /  unD  hat  Den  menfcfyen  Dar? 
eilt  gefeljet ;  au*  Diefcn  Worten  i|l  ftav  /  Dafi  @ott 
in  Der  fd&opffung  Daä  ^araDeif?  »er  erfdjaffung 
Der  erDen  unD  »on  anfang  gepftawjet  fyattt/ 
nicht  im  anfang/  ruiehimmelunDerDcn/  fon* 
Don  »or anfang.  Sfl  #  nun  »or  Der  erben ge* 
wefen/  |o  fan  es"  ntcr>t  auff  erDen  feon  /  wirD  De*  , 

rohalbenein  anberer  ort    ein  mittel  /  jroifcfaen  \  ^^^^j?M^^^^^ 
m*/ erbenuuD bimmel/ unDeinfcboneSlanö/  \Fj!SWMnj^/mbptm&t 


un*/  eröenunD  himmel/  unDeinfcl)üne*lanD/ 
Darum  eä  auch  ein  luftgarten  genannt  wirD/ 
feon  muffen;  item,  Da  Daö  ^araDie^  auffun* 
fer  erben feimfoltc/  warum  macbj Denn® Ott 
auöDrucflicl)  einen  unterfcfyeiD  jwifdjen  Dem 
*ParaDiej?  /  unD  unä  auff  erDen/  in  feiner  fub- 
ltan^/  in  Der  er  lag  /  unD  töO$:$:  trieb  Den 
SlDam  au$Dem*))araöic&/  unDlietnfmaujfcr» 
Den  /  Da»onerfommenifc/  aujfDafi erDiefelbi* 
gc  bauete. 

311  nun  bat  ^araDiefj  von  gemeinet  erDen 
obgefonDert/  unDein  anDererort/Dtrfubftmjj 
wegen/  fo  Darff  fiofymemanD  unterflehen/  Das 
wDifch^araDie*  jufinDen/  fonDerlicl)  weile* 
aucl>  noch,  eroig  ift/  unD  nicljt  »erfludbj/  Denn 
Die  erDc  /  Davon  Da  menfeb,  gemacht/  ifi  »er? 
flucht  roorDen. 


furch,  t  unD  reue  gegen  @ott  angereiht  worDen/ 
rooDurcher  Dann  bei? ßJO^/  Dem  brunnDc« 
gnaDcn/barmr;erB'gfeit  wieDererungete;  2llfo 
Dali  fichföO^;^  Des  reuigen  mcnfcfycn/  »on 
roegen  feinet  ebenbilD*/DcreDlen  fcelen/  erbar* 
met  /  unD  erftlicb  Die  fchtong  /  als  Dai  mittel 
DeSfall*  »crflucbt  / Daß  \~ii auff  iljrem  bauet) ge< 
henunD  erDen effen  muffe;  Darnach  Dann  legt  er 
aucl)2lDam>unD€»aauff/DatJ  fte  erDen  würben/ 
»onweU1)er|7cgenommwaren/unDimfcl)wei{f 
ifyreö  angeflehte  ih/r  broDeficn/  unD  mit  ferner* 
fcenil>re  finDer  gefahren  folten/  aucl)  Die  erDen 
iljrentbalben  »erflucpt  fepn/  unD  enDlicben  De* 
bittein  unö  seitlichen  toöcSfterben/  unDwieDer 
in  ihre  mutterDie  erDen  gebracht  wei Den  muf« 
fen/DaDurd)  fie  ihre  befleckte  leib«  mieDer  belfern 
j  unD  reinigen  follen.    £)amit  aber  Die  feel  aucl) 


Söcilwir  aber  nun  verflucht/  unD  wegen '  wieDerum  gereiniget  werDe/  unö  fiel)  alöDanr» 
Der  junDen  unrein  unD  flerbltcfe,  fepn/  fo  werben  Der  gereinigte  leib  mit  Dergereinigten  fiele  roie* 


unö  unfere  äugen  »erDuncfelt  /  Da0  roir  rveDer 
Die  himmlifdhe  freuDe/  noep  Die  l)£llifcl>e  pein/ 
no4  «udh  Das  iwDifche  "^araDie^  fehen  oDer 
empfinDen/  üiel  roeniger/  Die  frucl)t  t>on  Dem 
baumDeö  lebend  gcnie|fen  fännten/  eögefepeh^e 
Denn  Durer;  »envilligung  DerftuterDeS  ^JJara* 
Diefeö/  Daö  i|l  Der  £l)crubin  unD  De*  eroig* 
glamjenDen  fchroerDeö/  Da*  ifl/  roir  fepn  Dann 
(uoor  n>olgeru|l/  mit  wahrem  glauben  unD 
Hoffnung  auff  ^ri|lum/unD  Daran  mit  Der 
brennenDcn  liebe/  mit  feuerflammen  oDer  mit 
guten  roereftn  gefebnuteit:  2ll^Dann  fonnen 
roir  auch  in  Diefem  leben geifllicb, er  roci^tnun* 
fern  gemuvhem  rool  feben  /  unD  entfcheiDen  /roie 
flcroaltig  Daö3veict>  Der  auöerroaplten/  roie  er* 
fehreef lieh  unD  efenD  Daö  reich.  Der  »ermaleDep* 
ten  /  unD  roie  fchon  unD  luftig  DaS  i«Difch,e  ^a? 
raDicfj/  unD  roie  f&^unD  lkbli<&  i>it  frucfyt 
t5om  bäum  De*  leben*  fep. 

?SBann  roir  aber  in  unfern  fSnDcnwrDuncf'clt 
in  Der  fmfternujj  roohnen  /  unD  roanDeln  ohne 
Da*  roah.  rc  licht  /  roclcp  c*  einen  jeDen  mcnfd)en 
erleuchtet/  unD  nicl)t  roteDer  au*  ©Ott  gebo* 
ren  roerDen/  fonDern  in  unfern  fterWichen  fön* 
Den  fortfahren/  jo  mögen  roir  gar  feftroev  Die 
jerjlorltd)c/ jeitlicl)e/  »erfaßte  Dingten  unD 
erfennen/ unD  Darum  nocpöiel  weniger  Die  fch,  6* 
nen  luflbaren/ ewigen  örter/  DarinnDieauffer* 
n>er>ltcn  *t>50tteö ir>rc  wohnung  h,aben:  2>arü 
umunte.'fleh^efichniemanDangcmelDteoellung 
De*  ^araDtefe*  ju  fehen/  ju  gefchweigen  Den 
ort!)  gänzlichen  ju  finDen  unD  oon  Den  früch.  ten 
De*  ewigen  lebend  jueffen;  ©onDem  »ielmeh,r 
bemühe  er  fiel)  erftlicl)/  folc^e  wohnung  ton 
©Ott  au*  gnaDen  ju  erlangen/  al*Dann  wirD 
er  Da»  ^avaDie^balD  finDen. 

ß*  tll  Doc^  »ermtlDt/  wie  SlDam  unferleibli 


Dcrum  oeretnigte/  l)at  (>jOtt  Dem  2lDam  oer* 
heiffen/  Da0au*  Deä  wcibe*faamen  einer  gebo* 
ren  werDen  folte/Der  werbe  Der  |4)langen  Dem 
Lud  fer  ih,  rem  »erfuhrer  Den  f  opff  jerf  nivfeljen  / 
ir;re  feel  »on  ipmeerl6|e.n/  unD  wicDer  reinigen. 

3llf6  ifl  Die  anDere  perfort  Der  (ycttfjcit  Der 
©ol)n@Otte8/  Da»  wort  De*  OSatereV  unfet 
Mittler  unD  €rlofer  unfer  »erDanunten  fcelert 
worDcn/DerDa»onDemQ!}ater»erl)et|fen/unD 
au*  unau6|prect)licher  gel)eimnu()  herab  gefrie* 
genoon  Dem  himmcl/  u«D  Durcl)  öen«Ö.  vi)ei|l 
mDcr  reinen /feufeven/ »on  ö)Oit»orl)inDaju 
»crorbneten  unD  au|ferwel)ltert  Jungfrauen 
97iaria  empfangen/  aljDa  fiep  OOttimt  Der 
menfcl)l)eit  »ereiniget/.  unD  tin  »oiner  <öOtt 
unD  mcnfcl)  auff  Diefc  weit  geboren  worDcn/ 
Der  war  Derocrh,  eiffene  3tteffia&/unD  fchlurtgen* 
ttitttt  welcher  unfere  fchjilD  bc*.il)len  wolt/  f» 
Durcf)  manchfaltig  gro^e*  leiDen  unD  ferner*» 
ßcn  fich,  enDlieh,  am  flamm  Dee"  vpeil.  Creu^e* 
furunfcrfunDefeinem  himmlifcl>en  tßaterauff* 
geopfert  unD  fein  unfchulDigee*  blut  willig  für 
alle  natur  «ergoffen  /  unD  DaDur4)  alle  »er* 
Dämmte  feelen/  Die  Da  allbercitö  inDer»orböüe 
fajfen  /  unD  Die  »erb,  eijfung  glaubeten/  auc^ 
alle  anDere  fetlen/fo  nach,  Dem  blutigen  &pfftxan 
Den  (?rl6fer  glaubeten/  unD  feine  wort  hielten 
Durch,  fein  blut  abgewafeben  unDgeitiniget/  tn 
Da*  -JkraDiefj  gefubret/  Durcl)  fein  aujferfte» 
fjung  unD  himmelfahrt  /  aucj>un*wieDerum 
aulferftefjenD  gemacht/  Denhimmel  wieDerum 
geöffnet/  unD  Die  menfehlictye  natur  mit  Der 
@ottl)eit  »ereiniget  /  an  Dem  ftubl  öJO^^e* 
erhalten  unD cianrlcUrt/  unDun*  famtiljm  in 
Fimmel  gefubret  bat. 

Sllfoift  Die  »ersuchte  menfchlic^e  feel  Durc^ 
Daö  blut3@fu(£l)nfti»ott  Dem  ewigen  toD  unD 


AÄ.<?.PiwwlbtiL 
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ftuet>ii>tcDcrum  erleDigetjöon  aller  unreinigfcit 
purgiret/un&itt  ir)re  unfcbulD  wteDerum  ein* 
gefe§ct/unb  mit  Dem  i)immltf($Ht  Steter  wie* 
Derum  »erfobnet  worben. 


SDterocil  aber  Der  leib  Durd)  Den  aetft  aud) 
fhrblid)  worben  /  unD  Des  flud)S  nod) 
riecht  entlediget/  Darum  Damit  Die  wieDcrge* 
heiligte  feel  nid)t  ewig  in  Dem  befleckten  un* 
reinen  (eib  meinen  Duiffte/oDcr  oonibme  ab 
gefonDert  feon  mujk  ;fo  braucht  ©CSS: 
Das  mittel/  Daß  Der  menfd)cn  eigene  (Element 
in  corpore  ümbi  untcreinanDcr  felbft  wiDer 

Die  natur  einen  ftreit  anfangen/unD  Durd)  tf>vc  i  unDjür  notf)Dur}ft  eifennet/oDer  erlernet  wirb; 
Aftra  incendiiet/einanDer  fclb|t  jerftören  müf*  |  föi  beßnDcn  wir  evftlid)  Daraus. Öafj  (*Jött  al* 
fcn/alfo/Daß  Die  fecl /Die  in  feinem  jerbrod)C*  ( le  Ding  wn  wegen  Des  mcnfd)cn  eroig  afd)af* 
ncnleibwobnenfan/ftcbin  Dem  corpore  limbi  .fen/unD  DawiDer  aud)üon  wegen  DeS  men« 
WieDer  fd)eiDen  fonne;  Die  fcele/weil  ftcaHbcrcit  |cl>en  tcr$erjt6rlid)fcit  unterworfen  t>at  /nid)t 


wieberum  regeneriret  /  unD  ewig  gemadjet 
werDen/alS  Da  alles  natürliche  arcanum  ein 
enDe  bat/ unD  unfer  natörlicljer  fd)afc  Dem  all* 
mutigen  ©O'^'i/alS  Dem  uifprung  unD 
brunn  aller  fct)U^e  wieberum  l)eimgc|tellet/unö 
Die  bimmlifebe  fonne  ju  leuchten  anfangen 
wirb. 

Söieweif  nun  Die  fd)6p{fung  Der  ganzen 
nat  uribr  faH  ift/unD  Deswegen  gefolgt  Der  fluct>/ 
unD  l  £lid)  aud>  ibre  erlofung/unD  regenera- 
tion ,  fo  tiel  uns  Dura)  Die  £.  <£>d)rifft  »ort 
Dem  Jpocbften » Moyfe  unD  Esdu  offenbaret/ 


erlofet  unD  gereiniget  ift/  in  purgatoüo  fan- 
guinis  Chrifti;  w.nn  fi'e  ftd)  nid)t  wieDer  be* 
fuDclt  Ijat/wirD  aufgenommen  in  Das  bimm* 
lifct>c  ^araDicß  /  Die  befleckten  aud)  an  ibren 
ort.  UnD  gleich  wie  Die  feele  ir)r  purgatürium 
in  fanguine  Chrifti  bat/alfo  r)at  Der  leib  fein 
purgatorium  in  limbo  terra; Darum  muß  er  in 

feine primammateriam.DaS  ift/ill  Den  limbum 

terra: ,  Daraus  er  anfanglid)  gemad)t  ifi/Durd) 

Die  putrefattion  reduaret  WCrDcn/Weld)C  ma- 
teria  beinad)  in  die  novisfimo  Durd)  DaS  CWt* 

gc  feucr  gereiniget'  wiDer  tn  fein  ertfeS  fleifd)li* 
ebeS/bcgreiftlid)eS/(£briftlid)CS  unD  eroigeS 
Corpus ,  wie  er  Der  ^or}n  (Bö^es  nad) 
Der  auferftef)ung  Der  menfd)ljett  gebabt/ge 


aus  Der  natur/ fonDern  wegen  DeS  wortS/fo 
Der  allmächtige  ©Ci^Der  natur  ju  einet 
flraffe  gefd)Woren/unb  auferlegt. 

Äieweil  nun  (&$%%  Den  menfcl>en  fo 
f>od)  geliebt/  Daß  er  ir>me  Die  bod)|ien  »wer> 
mittel/ DaDurd)  Die  fecl  unD  Der  leib  wicDerum 
in  Den  ewigen  Cpjruuaiif^en  reinen  Ducem 
f  ommen  unD  reducit  t  weiDen/gegcben/fo  bat  et 
aud)  DeS  geringen  n:d)t  ücrgcffen  wollen /DaS 
i|t/DcS  jeitlid)c:i  muffeligen  lebenS/ welcbeS 
Der  men|d)  jur  ftiaif  mit  [htem  fampff  unö 
)1reit  in  Dem  jer|}6rl:d>en  leib/ jeijt  mit  Der/ 
Denn  balD  mit  einer  anDcrn  francff>ctt  unD 
mul^felicjfeitjubiinqen  muß; fonDern  aud)  alle 

brad)t  werDen  wirD/w.c  Paulus  jagt:  SemH  £«!^«&L^^^ 


natur  corpus  animale,furgit corpus lpirituale, 

SllSDenn  wirD  Die  gereinigte  /  erlöse  /  ewige 
feele  jid)  freuen  feines  aud)  gereinigten/ clari- 
ficirten  unD  in  pnftinum  ftatum  gebrachten 
(eibee/unD  |id)  mit  ifymewieDer  »crcinigen/unD 


felben  bcflanDig  unD  üollFomm.n  jumad>cn/ 
Dod)  ein  jfDeS  in  feiner  natur  vergönnen  woU 
len;  Denn  auS  metall  b^flSn&ig  metalf  /unD  feine 
menfdjen  gemacht  weröe  fonnen/fonDernöeriS 
betTertein  ieDeS  in  feiner  eigenen  natur  un  Dar# 
.  um  fan  er  mit  allen  naturen  vereiniget  mm 

r  unD  es* 
rborgerj 

foldjes  aber  wirD  allein  t>on  Den'auSerwe^lten  i  ^nt/»nmb  Ä^ÄÄS 
Wanben;Denn  welcher  in  Das  reid)  Lottes!  "^J  ™  mfty?„ W  "W  ?clkftinD  Jlc^ 
eingeben  wiü/Der  muß  jiwor  mit  Dem  leib  in  fei,  Ä  8«  wäre/  fo  wäre  tt  m6gl.d)en  unD  m 
ne  murter  ge^en/unD  Darinnen  erflerbm/  al*\  J&'lf  LT*1"1 ?a<J-c°rPM  microcofmi 


Dann  erlanget  er  DaDurd)  erjl  ein  ewiges  le 
ben;  Die  feel/ Die  auSgangcn/wiü  fie  md)t  tt 
wig  föDtjfcmi/  fo  muK  fte  wieDer  in  ih;re  mur# 
ter  tri  «5ött  eingeben /unD  ftd)  allcme  ^u  ibm 
wenDen/unD  mit  iljme  (leiben;  alSDann  erlan^ 
get  er  DaDurd)  ein  ewiges  leben;  DaS  ift  fieg* 
bafft/  alicvl  j)  weltliche  unD  teujfclifd)e  anfloß 
öbcrwmDcnjalSfann  wirD  fit  Durd)  <£bn|h' 
biiitgeiciniaer/unDwicDrum  enDlid)  leDig  gc* 
mad)r/wie£l)rifhiS  felbft  fagt :  588er  mit  mir 
leben  will/ Der  muß  aud)  mit  mir  fterben/auf 
Daß  er  Durcr)  bas  ewige  feucr  am  jung|ten  tage 
gereiniget/wieDerum  ewig  leben  fonne. 

(bleid)  wie  nun  Der  menfd)  Die  unfterb* 
ltd)feitwieDcrerlanget/famtDerewigfcitDurd) 
DaS  mittel  /Daß  er  wieDer  in  feiner  mutter  leib 

gebet/unD  ficb  DaDlIld)  renovirt  unD  regene- 

rirt/DcS  Hud)S  entleDiget;  alfo  muß  aud)  Die 
gan^emachina  mundi.oDer  Der  groffen  weit/ 
Damit  fie  Die  »ercwigung  erlange/ wieDerum 
in  if)re  muttcr/DarauS  |te  gemacht  t|t/gcben/ 
Dar rinen  erfffvben/ unD weDerum in if>Vc pri- 

mam  materiam  .malTam  confufam.unD  abys- 
ftim.terram.wicDtrum  reducivet/unD  DaDurd; 


in  ewiger  gefunDbeit  ju  crbaltcn/aber  Die  na* 
tur  muß  Dem  wort  unD  gefefc  ®Qttt6  billid) 
weieben.  Söerobalben  Diefc  Ijolje  ai^cnen  in 
Dem  menfdjen  bober  ir)ve  wirefung  nid)t  er* 
jeigt/als  aHein  alle  francfr)eitü/Daju  Der  menfd) 
felbft  urfad)  giebt/  DaDurd)  er  feinen  beftitntett 
termin  feibfl  t\x\%ti  gan^lid)  in  grunD  ju  cu- 
riren/unD  ferner  Das  corpus  in  böd)fter  ac* 
funDbeit  biß  auf  fein  beflimmtes  enDe  crbalt/ 
unD  machet  nid)t  allein  Den  menfeben  gefunö 
unD  reid)/ fonDern  wie  aus  ^eiliger  ©d)rifft 
an  »iclen  orten  ju  beweifen/wann  er  in  wab* 
rer  @ottcS*furcbt  gebraud)t  wirD/fo  tbeilet  er 
Dem  menfd)en  nod)  bobere  gaben  mit :  ^em* 
lid)  Daß  er  Durd)  fold)en  boben  fcba^Quint* 
efl~entia?,DarauSl)imelunerDencrfd)affen/@ott 
gleid)  wie  in  einem  fpiegel  anfebauet/  unD  fejf 
ne  allmad)t  unD  ewige  weiSbe it  DaDurd)  gan§# 
(id)  erfennen/unD  DaDurcb  Der  ganzen  natur 
b[mlifd)er  bengaben/serfianD  unD  »ernunfft/ert 
fdnntniS  befotnen  fan;  Darum  iflein  foldjes  e> 
wigeSfeuer/DaDurd)  Den  menfcbenibrterftanD 
unD  wetßbeit  entjunDet  wirD.  Wann  Dann 
Diefer  bobe  fcbaii  in  aller  febrifft  mebrcntbeilS 
ein  feuer  genwin«  wuD/unDein  berrlid.  cp 

cmpel 
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empe l reiner  tugenD  tvirD  uns  im  anDernbucb 
Xloyii  förgeftellet/  Da2laronDcrbt•^iD«•  -Moyü 
Dem  jwlcf^ffrael  im  abwefen  Moyü  ein  gülDcn 
falb  jum  2lbgott  aufflicktet/  Moyfes  f>evnact> 
folcbeS  fanD/  warD  er  fo  hart  über  Das  twlcf 
erjurnet/  weil  fit  einen  fremDen  ^Ottanbe* 
teten  /  bat?  er  auch  Die  erfien  tafeln/  Darinnen 
groffc  gebeimnüfj waren  /  jti  fiücfen  geworfen  / 
in  betrachtung  /  Dag  fit  folcher  ntcf>c  würDig 
waren.  2öaS  tf>at  aber  Moyfes  ?  weil  er  faf?e  / 
Daf?  DaSöolcf  com  ludfer  garöerftocft/unD 
mit  febenDen  äugen  gar  blinD  war/  Dafifc 
Die  guttaten  Ö-O^SeS  nicht  erf  ennen  mocl); 
ten/unDWol  fürchtete/  öO$3:  wurDc  fie  Dar* 
um  nicht  ungefhafft  laffen/  Derowegen  fuebte 
er  ein  mittel/  wie  er  fie  nicht  Defrowenigerfcon 
Der  (traf  jurerfantnutJ  DcrfünDen/  unDDcrall* 
mä^)tigfeit  ©£>£?€©  im  himmd  bringen 
mochte/  liet?il)me  Derowegen  bringen  DaSgiü* 
Dtne  falb/  unD  »erbrennetS  mit  teuer/  jermal* 
meto  311  putoer  /  fteubts  in  Das  feuer/  unD  gäbe 
es  Den  finDern  %frad  ju  trinefen/  DarDurd) 
Dann  Das  polif  wieDer  jur  erfantnufj  fam  Des 
allmächtigen  &JO(&tti  im  bjmmel/  unD  feine 
fremDe  gotter  mehr  anbeteten.  Sllfo  fünDet  man 
auch  im  eierten  buch  Eidra.Dafj  Das  fcuevt>er* 
jtanD  unD  Weisheit  mitteilet :  ?HS  Da(£>ott  Dem 
Eidra wolt offenbaren  Die gebeimnitffe/.waS gc? 
feljeljen  wave/unD  noch,  im  funfftigen  gefebeben 
wurDe.SabraucbtöOttejfrlicbDaS  mittel  DeS 
feuerS  /  wii  Efdra  felbjt  befennet  unD  faget: 
UnD  er  gab  mir  ein  bed)eröollfeucrS/  unDfeine 
g<ftalt  fa,h  ali  ein  feuer/  unD  ich,  tranef  eS/  Da 
wuchs  in  mirweijjbeit:  unD  f&OS'Sbat  ge* 
geben  Den  fünften  wrflanD/  unD  metngeift 
war  in  Der  geDachtnut?  behalten  /  unD  mein 
munb  ift  auffgetban/  unD  wetter  nicl)t  juge< 
tl)an/unD  Daüierßig  nacl)tum  waren/ Da 
fci;nD  »erfertiget  gewefen  204.  biicber/,  70.  al< 
lein  für  Die  weife)  ten  /  unD  Die  waren  wurDtg  ju 
lefen/auffbiKfySbaumgefchjieben- 

^Öierocil  es  Dann  etn  foleb  bofyer  febafj/  Der 
mit  weifjbeit  /  »erftanD  /  rctchtfmm  unD 
ho^ftergefunDbeitgeueretift/fo  fallen  wirbele 
lig  mit  Der  hülfe  ©ÜtteS  Demfelben  nachfor* 
fcf>en;  wollenDerowegenauS  folgenDer  Theo- 
rica ,  Die  prafticam  ODer  propoütum  pra&ica: 
inpraepavatione  lapidis  benedi&i  für  Die  banD 

nehmen  ju  befcljreibcn.  9?acIjDem  wir  feben  / 
Daf?  Die  jetftorlicbe  unoollf  omene  metall  aus  tv 
was/foewigcögebal)renDeäfulphurtmDgeifl(i* 
crjetindurtftvgeborenworDenfepn/unD  aber  fie 
folcbeS  wieDerum  »erlogen  unD  Der  lufft  auff= 
opfern  muffen /wn  wegen  ihres  brennenDen/ 
ftinctcnDen  unreinen  luaferifcfyen  feuerS/  fo  fk 

ftimulomenftruali  Mercurium  ererbet/ Welcher 
&Urc^einfd)led)tCÖ  accidentalifch  aftrum  ent* 

junDet/fein  eigen  corpus  perbrannt/  unD  alfo 
leib  unD  feel  »on  einanDer  treiben:  ©0  muf* 
Derwegcnein  mittel  geflieht  werD'en/  welches 
ihre  fcj)itlD  bejablt/  unD  if>ve  corpora  famt  Der 
feelifcfyen  tmdur/  »on  tjjier  angeerbten  mut* 
terlicr>en  unreinigf  eit  purgirt/  clarificitet/  unD 
al^Dann  fid)  in  Das  ewig  wefen  ergebe  unD  föfc 
re.  Solches  mittel  aber  f an  unter  ih;nenfelbft 
nicl)t  gefunDenwerDen/weil  fie  alle  fcibfl  un< 
rein/  unD  feineö  fict>  felbfi  »on  Dem  fluc^erlö^ 

2)ieweil  fie  aber  nocl)  ein  f  leineS  funef  lern  DeS 


E/Tentia  »on  Demeter  ererbet/  nodb  bei; fid) 
fyabtn/  fo  erbarmet  fiel)  Der  Q}ater  ihrer  /  t>ön 
wegen  Der  feelifchen  ibine  »erwanDten  tmdu- 
ren/  unD  gibt  feinen  eigrrien  fe|>n/ ihnen  jum  (£r> 
l6|erfür  fie  Dar:  £>iefer  Q3ater  famt  feinem  fo\)n 
unD  lpintus,  Das  i|l/  famt  Dem  tuipnur,  uh& 
fit  ligtin  feinem  hjmmel/  DaSifl  Der  forpcrDer 
folis  ligtin  allen  »erDerbten  metallen  »crfcl>lof 
fen/  unD  weif  Dann  Der  gulDene  htmmef  Dui*4 
nichts  unreines  hn  aufgefc^loffcn  wcrDen/mcl; 
weniger  f  an  fein  gulDener  fof>n  in  ein  bcfieifteS 
unreines  corpus  eingeben:  57un  aber  muf*  er 
fiel)  mit  einem  metallifd)cn  corper  weibliel)Sge> 
fcr)lecr)ts  oereinigen/  fo  fern  er  Die  metallen  er* 
lofcn  will.  Herwegen  weil  Die  gemein  metal* 
hf<i)  mutterMercuniüonwegen  il)reS  falls  un# 
rein/ fo  bereitet  Der  grofwatcr  aller  metallen 
Dicibi ,  iulphur,  thme  Durel)  Die  natürliche  be* 
wegung  unDcirculationDer  dement/ ein  rei* 
neS  mercurUlifcl)  waffer/  welches  üon  Derna? 
tur gan^  fe^on  unD  rein  /  »on  aller  unfauberfeit 

gefonDei't  /  fublimatione  &  circulatione  pro- 
pria  nacurali  fubtilut/unD  ÖOn  macula  men- 

itnuli,roie  Diegemeine  metallifet)muttermcr- 
curn  vulgi  bepfich  libemtunD  entbunDen  ift/ 
aucr)  ihr  Der  lebenDmaehenDe  fruchtbare  geifl 
Der  metallen  eingegofen/  als  ift  Die  pnma  ma- 
tena  Philofophor.  in  Diefem  falifc^en  waffer 
oDer  fchon  gereinigten  fontanam,  mu^  Der 
gülDene  l)immel/  Das  gulDene  buch/  Darinnen 
Der  spater/  ©ohn  unD  Seift/ Das  ift  Tai,  iul- 
phur unD  Mcrcunus ,  üerfcbloffen  liegen;  weil 
er  nicl)t  mehr  mit  feinem  ir;Difchen  himmel 
umgeben  ift/  fonDern  ftcb,  pon  i^meherabgc^ 
(äffen  f)At;  2)iefer  Äonig  ob  er  gfeiel)  uonwc« 
gen  Der  gleiehf)eitDer  elemcnt  ewig  unDunftcrb* 
liel);  Dennoch  weil  er  anderer  metallen  unrei* 
nigfeit  abroafehen  foii/  fo  üergeuft  er  fein  blut 
willig  für  fie:  ^)erobalben  muflu  fernen  me* 
talltfcbcn  00m  Mercurio  angenommenen  leib 
wieDerum  töDten  /  Das  ift  /  Du  muft  ilj>n  in  feiner 
mercuti|cben  muttcr  wieDer  folvircn  in  feinem 
orDentlicl)en  wafferbaD/  oDer  pon  wegen  feiner 
hohen  eilen^  /  Dieweil  er  Die  war)re  Phiiolbphie 

folisctfalislccurida;  feu  medial  perfona;  inti- 

mara;  folisjelbft  ifl/fo  ifl  er  in  feine;  fraft  unD  tu^ 
genD  fo  machtig/Dal?  e*  feine angenotfienenmer- 
curiahfeben  leib  nicht  lang  laffet/fonDe«n gleich* 
wie  er  Der  feelen  if)ie  erquiefung  auS  ihrer  mut^ 
ter/DaS  ift  aus  Dem  geif  1  ©otteS  »on  oben  herab 
mitgethcilet/i;fienel)ret/  erquiefet/  unDerl)alf/ 
bip  ju  Dem  langten  fteg/  mit  ££riftuS  felbfl 
fagt/  Der  menfef)  lebet  nicht  allein  »om  broD/ 
fonDern  t>on  einem  jeDen  wort/  Das  Durcf)Den 
munD@otteSgehet;  alfo  gibt  er  auch  Der  bebau* 
fung  Der  Jed/DaSift/  Dem  menfchlkhen  c6rper 
reid)lic^  ubeiflufjige  naf)rung  /  DaDurch  erficr) 
alle  tag  renoviren  unD  erhalten  fan;  Dann  Der 
leib/Denwir  aus  unfcim  natürlichen  ^aterDer 
gerechtigfeitbaben/  war  in  ewigfeit  balD  üerjefy 
retunDtoD/  wann  wir  ihn  mit  DcmleibDer 
barml)er^igfeit/  welchen  wir  t>on  Den  nucri- 
menren erlangen /eunD in  unftrn  leib  transmit- 
tirt  wirD/  nic^t  taglich  eiferen/  Doch  ift  unter 
allem  nal)ienD<n  Das  broD/  Darum  wir  täglich 
bitten/  DaSfürnemfle/unDjenar;erDem  broD  / 
jebefferDiegefunDfKit. 

S)amit  uns  aber  (SOtt  probirt  unD  ftint 
milDreiehegnaDeerjeigte/  gibt  er  uns  nicht  al* 


ewigen  unficr)tbaren  feuerö/  Der  hoben  Quinta  1  lein  Das  broD  Darum  wir  bitten/ fonDern  auch 

2l.Ä.£,T>iert*r2:&«l.  W  z  ml 
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»iel  anbert  ubcrffu^tg  mehr/  nicbt  Daß  roirä  alfo 
mit  uberftuß  brauchen  follcn  /  fonDern  Daß  er 
baDurd)  erfennen  »olle  a»ie  fteiff  tmD  feft  »ir 
an  feinen  geboten  galten  wollen/  Dan  Die  feel  bat 
Dem  naturlicben  leib  »erfprod>en  nicbt  mebr  ju 
terabcn/öenntvaöfeine  notr>Durfft  fep/nac^bic* 

«fyungöeÖ gebOtÖ/  nncaparvaex  adultera,  Daß 

Der  geiftlicbe  leib  auö  anveifcung  Des  bSfe  geifteeV 
fo  er  »on  Dem  biß  Deä  apfelö  bcf  omen/nid)t  halt/ 
»a$  er  ibm»erfprod)en  bat.  2)aDurd)  auä  fol* 
djem  Überfluß  /  tmD  Dann  aud)  aus  Den  inriuen - 

tiis  Der  4.  element/  Diealle  in  centro  microeofmi 

ifyre  »urefung  »ollbringen  fönten  /  »iel  unD 
mancbcrle»  franef'^eit/  autf  Dem  später  Der 
frarmberisigf  eit  /  Da*  ift  Demnaturlichcn  num- 
ment,  Der 4.  element/  in  Demmicrocofmoent* 
flehen  /  alfo  aud>»ic  im  broD/  Da£irtDerQ5a* 
ter/  Der  leib  Der  barmberfjigr'eit/  Der  geile  unö 
Überfluß  gebrauchet  »trD/  fo  »cttfte  aud)  ebe* 
nermaffenin  Der  gäbe  Der  geredjtigf  cit  /  $a$i\l 
inDer  Pflanzung  oDer  fäungbes  menfcfjen  faa< 
men  mißbraucht:  SDann  in  Die  mutter  Deömeü 
be$  geboret  Der  mcnfd)licbe  faamen/  unb  mit 
mächtiger  orDnung/mad  aufferbalb  Dem  t|t/Da$ 
gcf>etauö  bofcnunDgemaltmm  heften. 

Sllfo  voirD  in  bcpDen  tbeilcn  im  leib  Der  bgrtm 
far^igf  eit  unD  Der  gereebtigfeit  /  auä  bofem 
«nrei^enDem  geift  Die  unmaß  orDnung  ge* 
braucht  /  Daraue?  bernacb  fiancf bfit  unD  Der* 
gletcfyen  folgen  /  fo  »erfebminD  Dann  Darin/ 
Denn  Diel1 bntana  fcbleuft  Den  Ijtmmel  gefcb»inD 
«uff/  unD  folvirt  ihn:  ©obcilD  Der  btmmel/ 
Das  ift/Dae?  grobe  corpus  Deö  folis  au ffgefcblof 

fen/fojÜnDCt  Der  fpiritus  Mercurii  folebeäquafi 
tertia  perfona  folis  bi^  inMercunusPhilofo- 

phicus.in  DerFontana  feine  eigene  natur/  bau 

ift  Der  fpiritus  Mercurii  folis,  ein  domialium 
perfonae  feeunda*  folis ,  id  eft ,  quintse  eflentia: 

feuriges?  feu  Mercurii ,  fo  führet  er  Denfelben 
^eimlic^er/üerborgener/fd)meicl)lifcl)er/un(tc^t* 
barer roeiß/ mit fic|  hinein/  in  Den Mercurium 
PhiiofophorümDietonranen/inDiereineunD 
nicbt  befleckte  mutter  Der  metallen  /  allDa  ge* 
febiebt  in  einem  augmblid3  Die  Convention  unD 
»eretnigung  Der  boebften  quints  eiTentia: .  in 
Dem  mercurialifcr)en  begreijflicben  leib/  Durd) 
mittel  Der  feelen  Deö  mercurialifeben  leibet. 
UnD  Damit  Meramus  oDer  Die  mutter  allein  Den 
mediatorem  folis,  allein  Daäroefcn  folisempfa* 
\)ti  unDnid)tfremDeS  oDcr$erftorlid)c$:  £ßie 
Denn  aud)  Der  bimmclunbibr  obere  corpusfo. 
lus  eingebe  /  fo  fcbleuft  fic  Den  bimmclauff/unb 
jeigt  ihm  allein  feine  (iiottbeit/  DaeHftDie  hoch/ 

ftequintaeflentiaauß/  UnDfallt  Da$  anDeifu- 
perfluum  Der  l)immel folis,  Der  Da  elementalifc^ 


Du  Die  ^.naturen  /  Die  fulphunfeb  unD  mercuri- 
aüfd)/  fccltfct>  unD  geiftlifcb/  in  ihrem  eigenen 
mercurialifcfyen  corper/  roctcJ^c  jwifac^/  aber 
Dod>  »on  einem  urfprung  fepn/  mit  einanDer 
ganfj  magifdj  »err;ei;ratben/  unD  in  tljremna* 
türjfcben  »ajferbaDfubtil  ermarmen/roieDer 
»ereinigen/  Dann  fte  einö  roerDen/  rcie  fit 
awct>  »orä  prima  radicc  gewefen  fcpn  /  unD  fit* 
f)e/DaßDunicl)tei;lejf/ imDDemÄonigDae;  baö 
nic^tju  r;eißmacr;eft/  tx  mochte  fonjl  Darinnen 
erfrief  en  /  unD  niebtö  geboren  roerDen ;  3n  Diefcm 
baD  laß  tfjnft^cn/  unD  n>ol  erfd>roi(|en  /  biß« 
gan|  fcl)6n  unD  fauber  geroaf4en  /  unD  Der  mar* 
memol  gemor;nett)t/  alSDannlaß  tl)n  mit  or? 
Dentlict)evmer;rung  De$ feuert/  ja  folang  bi|. 
Daß  er  leibliche  natur  an  fiel)  genommen  /alsDan 
i\1  DertfonigDermetallengcborcn/  unD  von  Der 
mutterein  metalhfcfyer  /  Docr>  fpincuaiifcben 
reinen  leibangenomen/  reeller  nicf)t\3erfcr)lof* 
fen/|onDern  often  t|l/  melcfoen  mir  mct)t  batten/ 
fo  mir  Dem  gefefj  unD  Der  bitt  anfingen  /  Denn 
Daö  taglicf;  broDijl  Dienotl)Durft/  Darum  mir 
bitten/mac^enfeinfrancfb!eit/abcrDcruberfluß 
mol /Darauöfrancfb.citen  unD  Der  toD  folgen. 

©ie^enuna^etv  miebarm^ig  unD  gutig 
@Otti|t/  gleict>mieerDiefeel/  mehnftc  aue:  ib.* 
rer  nabrung  Dem  mort  CiJOtteö  febreitet  unD 
fünDiget;  DaDurcb  ftefranef  unDtöDrltcl)en»er* 
munDtmirD/  mitguten  gemi|fenaif2ener;en»er* 
fel)cn  l)at/  Daö  ift/  mit  Dem  ©acrament  fapien- 
ti* ,  fo  o|ft  DerfunDer  feuff^et/  Daß  feint  feele  ge* 
heiliget  merDe/ unD  »ergebung  Der  junDenerlan* 
gen:  2l(fo  fielet ©O^^auct;  Dieubertre* 
tung/  unDnic^t^altungfeineöfelbft  gegebenen 
reeeptö  unD  orDnung /Den  leib  betreffenD  /  nietyt 
fo  offtan/  erbarmet  ficr;  feiner/  meil  er  Diebeljau* 
fung  ift/  unDerfcbafft  ihm  Den  ari^tunD  Die  arfc* 
neoauöDeöleibe^mutter/Daöi|t/auöibrermut* 
ter/Daö  ijt/auö@Ott.  S)tefear6enenf)atnuri 
Den  gemalt  urtDmact>t alle francir^eitju  heilen/ 
unD  Den  naturlichen  leib  in  gletd)heit  Der  ele* 
!  mentbiß  auffDenbe|limmt»n  termingejunDju 
erhalten.  UnD  DaDemmenfcr)enmcgcnDerfün* 
De  nid)t  ein  gemitfer  termin  feinet  icbene? 
beftunrntmare/  oDer  Der  toD  nicht  ju  einer  |lraff 
auftgclegt  mare  /  fo  tväre  e^  möglich  Den  leib  in 
emiger  ge|unDheit  ^erhalten/  folcheö  aber  nicht 
Durd)  gemeine  pamedarifebe  ar^ener;en/  fon* 
Dem  eö  muß  Das  rechte  univerfai  »erhanDen 
fetm/  Denn  mie  »orbinbemiefen/fo  ift  Der  menfd) 
Microcofmus:  partim  muß  ihnaucbDiegan* 
ht  grojfe  mett  erbalten/  ernef>ren/  unD  cumen, 

SBilDnun  frudus  terrae  Microeofmi  francE/ 

unD  tan  ihr  felb|T  nid)t  helfen  /  fo  mulfen  i^r 
fruitusterr«  Der  grollen  melt/ unD  eben  Derglei* 


ift  mDertontana  jumkDer.    2)arummuftDu , cbenfpeciesäu^iilffcfommen/unDmitihrerar^ 


Diefe  Montana  fauber  pf  i^en/unDauefcbopffen/ 
biß  auff  Die  feces  fupet  fluas ,  unD  allein  mit  Dem 
reinen  tbetl  Dein  meref  »ollbringen  /alfo  Dat*  Du 
nid)t  mitnehmeftiDen  gani^c  rotten  lomen  /  fon* 
Dem  allein  fein  rofcnfarbeS  blut/  unD  nidht  Den 
ganzen  mei|fen  2lDlcr/  fonDcrn  allein  Daö  meiffe 
glutb  Dee?2lDlejeVnid)tDcn  gemeincMercurium, 
fonDcrn  PhiJofophicum  ntd)t  Dieunretncfrau/ 
fonDern  Dicfcbonefaubcrc  0)huia/unferc^??inef 
iam.  2llfo  hajt  Du  bekamen jmo  mercuriaüfebe 

fubilan^/unDeinmurljCl  Der  fpiritus  Mercurii 
folis,unDfpirit9lJhilofophorü,DaÖ|CpnDDiC2. 

mercuriahjcbefubftaniy  uü  Diceinige  roiu^cl  ift 

quinta  eiTentia  feu  anima folis,  toelcf^C  ein  »a* 

ta  unD  origoprima  aller  metallen  ift.  5)arum 
fie  billig  wdix prima genenntmirD.  5llfo muft 


nei;erfe/jetmeiDen/  unD  allezeit  muß  fold)e^feu 
nees  gleichen  l)cl|fen. 

2)tcmcil  mm  Der  fpecies  morborumMicroco- 

frni  fo»ielfet;n  alö  Dcr$ahl  Der  elementarifd)en 
frud)ten/  melcber  Denn  »iel  taufenDerlep  fepn: 
ÄaDtucl)  auch  Dem  alierüerftanDigften  natur* 
mnDtgcr  niebt  mol  möglich  t|i  /  Die  fpeciem 
morbi  juerfennen/  Daß  er  bernad)Dennervum 
cura-Dasugebraiicben  fönte/  DaDurd)  Denn  »iel 
menfeben  al|bbulffle>ßunD»or  Dembeftimmten 
termin  ibren  leib  Durunter  auffoptfern  mü|fcn; 
^0  bat  öJOtt  aui  barmber^igfeir  Dem  men/ 

td)Cn  etliche  lecrera  natur* univerfjhs  üffenbo* 

ret/  etliche  Die  Da  in  fict>  »erborgen  naturam  toti- 
us  cceli,  etitebe  toüus  aeris,  f  ((jehf  aqua:,  unD  tU 

Uiht 
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über  Den  gefallenen  menfd>en  erbarmet  /  unö  Da' 
mir  D\iäG>6tt  Itd>e/Die  f«I  nemlicben/  nicbt  emtg 
in  Demcorrumpirtcn(crben>ol;nenim  fepnDorf* 
te  /  unD  cwigooneinanDcr  abgcfont>cit/  oDer  mit 
einanDcr  ocrlobren  fcpn  mu|fen/  fonDern  jrüttf 
bep  einanDcr  fei;n  unD  »ebnen  möchten/  Dero* 
»egen  ibme  feinem  fobn/ als  Dtemtttel?per|on 
Der  ©öttbeit  oerbei|[en/  D«ü  er  ibme  »oüe  aus* 
ciwoblen  unb  bereiten  ein  reinces  unbcflciffeg 
weib/  unD  ibn  Dafelbfl  Durd;  Den  £.  Öei)t/al$ 

Die  Dritte  perfon  Der  ©ottbeit/fenDenDcn^obn 
©Orte*/  welcher  fiel)  mit  Den  weiblicben  f'ameri 
Der  menfd)beit  vereinige  t/  unD  bernad)  ein  mfy 
rer  @Ütt  unD  mcn|d)  geboren  werDen  follt/ 
we(d)cr|td)fiirDcn|unDigen  mengen  auffbpfi 
fern/  unD  Durd)  Den  roDfte  »omewtgcntoD  wie* 
Derum  ertöten  /  unD  mit  fiel)  in  Datf  öimmlifck 
reid)  ergeben  wirb. 

2(lfo  iftmtcb  bie  mit  Den  metallen  ju  »erfte« 
ben  /  Daß  nid)t  Daö  ewig  unftcrblid);c.  De; 
tmftur,  fo  |KmwcnDigunfid)tbaraud>  etwa* 
bcmacfelt  baben/niebtewig  in  Dem  unreinen  leü 
bewobnen/oDer  wenn  fie  Durd) Daäocadenta- 
l>fcbc  feuersertfort/niebt  jerftort/  nid>f  ewig  oon 
emanDerabgcfonbertfcpnDärftc/foerbarmtfid} 
Dcr»atc;Der  metallen  Der  PhiJoibphie  fobn  übe: 
ftiw  gefallen  finD/  bat  ibn  au$  Dem  famenDe* 
wcibcö/  Daö  t|t/  Mercurü,  Durcb  Die  arcuiation 
Der  dementen  eine  reine  unbeflecfte  mutter/Den 
ttta^renPhilofophifcbenMercurium/Derbillicb 
öer  Jungfrauen  $?aria  t>erg(id>enwirD/md>t: 
£M/|onDem$?a:ia7DerbiegulDencf.'onponD« 

Trinuat  aufgefegt  tVOlDen/ in  vifcenbusterr* 
füblimirt,  fubtilirt  unD  in  ein  rein  Mercuria- 

lifcb  feuer  bereitet  Y)^i  ibr  aueb  Diemittel?feel 
Der  ganzen  natur;  wclcber  Der  Philofophie  form 
fo  noeb  »erwanDtift/aläDergeiftDcrfrauenin 
matrice  Dcrmcnfcblidjen  feel  mitgeteilt/ Diefe 
reineunbefTecfte^ungfrauoDerMercunus.unD 
niebt  Der  gemein /fd)leu|t  DenanDernMetallen 
Den  btmmel  Der  ßJOttbeit  auff/Damit  (le  Den 
glan:^  Der  Phiir,fophc>  fol;nempfinDen  mögen/ 
Den  DaögolD  feine  bobe  dlen^/  ufi  Der  fobn  ewig 
in  leinen  bimmlifcben  leib  t>erfcbloffenbat/unD 
retnemer^mittbciltüun  feiner  cOen^/ivonicbt 
DieferemeunbeflcceteSungfrauDorbanDcivare, 

@lcid)»tcnun  ^ariaubernatüi  lieber/ un* 
fid)tbarlid)er  wcräDurd)  Den  .£.(l>cift  env 
pfangenbat  Den@obn  ©£>tte*/üom  Wattu 
üerbeilfen:  2llfo  barunferereincSunqfrauDer 
Phiio<oph.fcbe  Mcrcurius  wunberoarlicber 
weit?/  Durd)  Den  £.  $eif}  /  m  ifl  /allbie  Durd) 
Den  Spintum  Mercurii  .foinfole  tft/oDcrDap 
Der  Sulphur/alöDcr  mittler  unD  lid>tDe$Q3a# 
terß  /  Die  r)ol)t  quinta  Eßcntia  aller  Ding  wieDer 
neu  geboren ;  toie  aber  folebe  empfängnif}  ju* 
gangen/  meref  alfo :  @o  9)?aria  nid)tganij  rein 
öonfunDengetvefennwe/unDDiefeelctamtDem 
9eil*  ®P  f^  ' öcr «««"  jtf«n  fwucn  /  roie  in 
Der  fcbopftunggemclDt/m  Der  Butter  fdjwe* 
benD/  md)t  gebabt/  batte  fie Den  @obn@Ofc 
te^  niebumpfangen  mögen  /Denn  Durcb  Diefee* 
leerfantfie  @ott/unD  gfaubet@ott/unDDurc^ 
Den  gei|t  ©Otteö  marD  fie  in  Der  Butter/  au^ 
»ertotlligung  Der  reinen  fcelen/uberfci>attet/ unD 
DaDurd)  Der  ©obn  ©ötteö  in  ibren  feufeben 
leib  un|td)tbar/  maß.fd)  auö  »erroilfigung  Der 
feelen  Durd)  Den  gei|t  ©Ütte^  gefübrt/  eUDa 
fie©ott5unDmenfd>beitmiteinanDerüeteinigt. 

Sllfo  «udj  wannunler  Mercuriu«  oDerPhi- 
U  j  lofo. 


lidjetotiusterrs,  DaDurcb  (it  Denn  lcid)tlid>  Die 
franefbeit  f'nDen  mögen/  unD  curnen.  Über 
i>a$  alleg  aber  bat  (£>Ott  Dem  menfeben  nod)  ein 
boberö  univerfal  mitgetbeilct/  Dann  ntcfyt  al* 
leinetneö  elcment^/  fonDern  aller  dementen  tu? 

genD  UnD  quinta  cll'entia  machinasmundi.UCr« 

borgen  liegt/  alfo/  Dafinicbti5^6beröin  Derna* 
rurbem  mcrtfcf>Uc^en  leib  mag  ju  gutem  erfun* 
Den  roerDcn/  unD i|laud> Dem mcnfc^licr>en leib 
nid)tö  oermanDtcr^  oDer  mcbrerö  roeDer  Daffel* 
big;  Denn  wenn  er  Daffclbigeinnimmt/fo  nimt  er 

einDie  quintam  cffentiam  unD  Dicganfjeregene- 

rirte  neue  weit  /roeldjc  Die  alte  jer)T6ilur;c  weit/ 
bau  i\i  Den  menfd)en  auö  if)ic:  regeneration  wie? 
Der  rcnovirt/Daä  jcrbrocljene  reftauriret,  Daö 
iibcrflufjige  oer^rt  /  Da^  mangelfjaffte 
erganijet/unDDengan^enmicrofofmuminDaö 
red>t  temperatnentum  bfingt/unDDarinnencr? 
^alt/bi^umbc|lcmmten  jiel  DeötoDeö/Derwe? 
gen  Der  (unDenauffcjefeßtif!/  unD  nid)t  allem 
Den  menfd)cn/ fonDern  alle  ibm  oerwanDtccor? 
per/  curiret  unD  l)tikt  er  oon  Der  francf'beit/ 
unD  auffaij/  unD  bringt^  in  il>rred)t  tempera- 
mentum.  2ll|oalleoollfommcne  UlCtall/urirt 
er/  unD  transamtirc  fu  in  Den  aller  bcftanDig* 
ftenleibDeöfolis. 

@old)egemclDteaif3enct)  ift  in  folc  fo  Ijocry 
vonwegenDcr  temperatur  bertmaur.DasJjum 
corpcrDeeS  foüs  üerfd)lo(Ten/alfo/Daß  nid)t  mog? 
lic^iftobnemittel/wel4ee5Denc6:pe:oDevca|tcn 
Dertindur  juS)orr;er  üerf|6re/Diefelbiger;erauö 
»u  nebme/DafJ  ^k  ju  nu^  fönen  gebraucht  w;rDc. 

5öie  bobe  ar^enet;  oDertmitur.fo  imcorper 
Deö  om  üerfcbloffen  liegt/  fan  billig  Der 
&Ötti)tit/  fo  im  f)immel  unö  menfeb,en  nad) 
Dem  fall  oerfper.'t  war/  oerglicben  werDen. 
£>tnn  gleid>wie  ®  Ott  Der  anfang  fclb)  t  i|t  /  unD 
hintö  Dingcö  beDar ff  /  fonDern  alle  anDere  Dinge 
ftin  beDorffen :  21  (fo  i|t  aud)  Die  Philofophifd)e 

fol  Daöift/Dietindur,  oDer  quinta  ellcntiaDeÖ 

folis,  Der  anfang  unD  oater  aller  metallen /unD 
bebarff  if^r  fetntf/  aber  fie  alle beDurffen feiner/ 
auö  urfad)cn  /  Denn  gleichwie  Der  menfd)  erillid) 
ganij  |cf)6n  unD  penlid)  if!  erfcbarTengewefcn/ 
aber  Duid)  Den  fall  oerDunct'clt  unD  | te.'blicb  wo;? 
Den  /  unD  Deswegen  aucr>  alle  if)te  f  inDer  fterblicb 
werben/  unD  Dcr^alben  eineö  erloferö  wol  be? 
Dorfft:  alfo  finD  aud)  alle  metall  oon  ibrem  er|ten 
anfang  f)cr/Durd)  ibren  »ater/Daöifl/Dietindur, 
fo  in  (oie  »erfcblolfen  ift/gan|fd)6nunD  unjer? 
iftorlid)  erfd>affen  worDen :  Adde  cxemplum 
auöDem3vitter?frieg. 

€ö  geuget  ein  Mni&  mit  einer  Königin  ctli? 
d>e  f  inDer/  etlicbe  aber  waren  fd)6n  unbetlid>e 
waren  ungeftalt  / unD  t&  ifl  Die  urfad) :  2)icweü 
il>re  mutter  Dieitonigin  fremDer  liebe  pflag/Daä 
i|t/Daß  \~it  in  t  l).'em  ezflen  fknD  nid)t  blieben/fon? 
Dem  Durcb  Die  bewegung  Der  element  ft'd)  oerun? 
reiniget  i)  at/fo  finD  Dcobalben  if>re  leiber  Der  jer? 
brcd)ligfeit  unterworffen  worDen/  Dod)  einö 
mebr  al$  Dae?  anDere.  9}acb.  Dem  fie  aber  Die 
mutter  bart  oerunreiniget/unD  feine  element  in 
ein  ungletd)  gegeben  baben/  DaDurd)  fönten  fit 
Durd)  einfd)led)t  accidcntalifd>wa|fa-cnuun* 
Det/i()ren  eigenen  leib  üerbrennen/ alfo  Da§ Der 
luciferifd)  unrein  fremDe/üon  Der  mutter  ange? 
nommene  fulphur  fein  corpus  anjunDet/  oer* 
brennt/unb  Demnad)  fein  feel/  löibmoon Dem 
oaterDc;tJhilofophiefol)ninDererftebewegung 
eingegoffenwo.'Den/üoneinanDerfepariret/unD 
Der  lufft  auffgeopffert/unD  gleichwie  fid)@ott 


i^S  $tv .V.  Seft.  II.  Num.  XXI.  TheophraftiParacelfi  fccrctum Magicum. 


lofophifd>e  Jungfrau  nicpt  juvor  gnugfam 
vercinigtunD  fubtil  von  Dem  Stimulo  menttru- 
ali  purgirt  tt>aic  /  imD  Die  mittel?  fecl  aller 
metallennicpt  in  tpm  hitte/fo  mochte  er  Daö  tv* 

feil/ Die  tin&uroDcrDenSulphurem  folisnid)t 

cmpfangc:2)ietveil  e:  abe:  foldje  mitteMeel'Daö 

t|l/Deil  fpimummatrüi6i>  ulierum  ju  veiglei? 

tpenbcpftcppat/foreinigetficfyDcripiritusMer- 

curü  in  folem  quafi  tertiam  perfonam  Trini- 

tatis,  mit  feines  gleichen  ipmenoep  verroanDten 

eilen£  Dem  fpiritu  Mercurii  fo  in  Ullfeim 
Mercurio  oDer  Maria  Philofophorum  VCrbOlV 

gen. 

SöeilDcnfpiritus  Mercurii  ein  Domicilium 
iftDCl'pOpCn  Quinta:  eifentia?  quafi  Mediatoris, 
Di^  i(l  Der Sulphur,fofu^VtDei-rpiritus  Mercu- 
rii folis    tt>enn  Cr  mit  Dem  fpiritu  Mercurii  no- 

ftri  vereiniget  ip  peimlicljer  meij?  mit  fiel)  in 

imfei'  Mariam  hinein  Den  Mediatorem  &  Mer- 

curium  folis,  Die  fyimmlifcpe  fonn:  je|t  inet* 
nem  augenblicf  gcfcpid)tDie  coneeptio  unDin- 
corporatio  Deö  aüfcrl}od))lcn  tvefcnö/unDver» 

einiget  fiel)  Die  f)0h,e  Qu'nta  elfentia  Deö  folis 

Durcp  einfcpmcicpclung  mit  Dein  reinen  fronen 
leib  Deö  Mercum ,  als  Der  mutter aller  metallen. 
UnD  nacpDem  fic  folepeö  einejeitlanam  iprem 
natürlichen  baud)  getragen/  gebietet  fit  uns 
enDlicb  Den#eilanD  aller  metallen/  Der  Davon 
Dem  pöd)flcntvefen  in  De: reinen  mutteu'mpfan? 
gen/unD  aujferpalb  Dem  element/Da  er  uuspffen 
unD  nicfytvcrfcploffcn/i|l  geboren  Dicfcr^önig; 
ob  er  gleich  tvegcnDer  Clement  temperaturetviq 
unD  unfterblicp  ift  /  Dietvcil  er  aber  Der  anDe? 
ren  metallen  fcpulD  bejaplen  unD  ipreunretnig? 
feit  vonipnentvafcpen  roill/fo  opffert  er  ftd)tvil? 


croeofmi  ift  Dicfem gulDenen  £ö  mg  in  feiner  na* 

tuv  unD  eigenfefjafft/  am  nacfyten  vertvanDt/ 

aufgenommen  Die  i  form  /fo  viel  Die  äugen  be? 

trijft/unD  nid)tallein  Den  menfd>ltd)en  corper  in 

feiner  grobpeit  bleiben  laft  /  fonDern  in  fur^er 

jeit/  Durd)  orDentlicpevermeprungDeä feuert/ 

mint  er  feinen  Mercurialifcpen/  jeDocptvieDer 

regierenDen/  unD  clarificiuen  leib/  tvieDer 

an  fiel) /vereinigt  fiel)  mit  ipm  unD  maept 

u)n  lebenDig  aufferftepen.     SlläDann  muff 

!  Du  ijr>n  tvieDer  vereinigen  mit  feinem  vater 

im  pimmcl/  Damit  Die  'Srinität  ju einem  jegli? 

epentvefen/mit  Mercuriaüfcpcr  fuhftan^  unD 

eifen^  vereinigt  bepfammeen  regiert  unD  anDere 

mit  fiel)  in  Den  gulDenen  fyimmcl  fuhren  fönte/ 

Dae5  i(t/  Du  mu|1  folgen  lapidem,  Denn  fic(>  l?at 

UnD  begreifft  feeundam  &  tertiam  perfonam 

folis,  famt  Dem  Mercurialifc^en  leib  unD  feel/ 
tvieDerum  feßen  in  Den  gulDenen  Fimmel/  Das  tfV 
ju  Dem  leib  DeöfolisverbrcnnenunDclanficiren/ 
if>n  gleichmachen/ unD  mit  feinem  vater/ 
Daö  ift  mit  Dem  Otn  G mtcbeiücreintgcn/alfo/ 

Daf?  lrinitas  folis, Sal.falphur  unDMercuri- 

us,roieberjufammenamgulDenenptmmel/unD 
weil  Die  perfona  media  Den  angenommenen 
Mercurialifd)enmetaliifct)en  leib  mit  fiel)  pin? 
einführet /  unD  mit  Der  lrinitas  folis  vcreU 
niget  unD  DaDurcp  clarificiret  f)at  /  fo  fan 
DaDurcl)  Den  fcpwadten  Mercurialifcpen  ku 
bern  leicptlicp  gc&olffen  wcrDen/  Da£  fit  alle* 
fa  mt  in  Den  gulDenen  pimrael/ wenn  fte  ficpju 
ipm  wenDen  fönten/  erholt  werDen.   2)emt 

Trinitas  folis,  Ctn  Philofophifcr>er  ffcill  /  fan 

DaSjcnigc/fo  fte  angenommen/nemlicr;  DenMer- 
cunaiifcl>en  feelifepen  leib  nimmer  verlajfen/ 


tiglicp  für  feine  femDc  auff/  vergeuit  ftux  blut/  fonDern  fommt  ipm  aliejeit  $u  pulff.    Sßenn 
unDeilfSfetficDurc^remeiint^ulöiaenblutigert ,  aberlotc^cvtlein  suDeömenfc|enlcib0cbvauc^t 


toDt/Daesifl/  ergebet  wieDer  in  feine  mutter/ in 
feinen  Mercunum,  Der  fcpeiDet  alle  feine  glie? 
Der  von  einanDer/ vergeuft  fein  blut  unD  töDtet 
ipn/Da$  ifr/ er  folvirtipn  wieDer/ unD  fekttpn 
aud)  wieberum  jufammen  Durct)  fein  eigen  all* 
macl)t/  alöDann  Die  vereinigte  043^  *  unD 
menfcl)l)eit/1oDagelitten/unDivieDeraufge|laa« 
Den  ifr/tvieDe*  gen  Ijimelgcfabrü/ju  feinem  ptiö# 
lifc^cn  vatcr/Der  tr)n  gefanDtbat/rvicDerge^ct/ 
unD  fify  mit  il>m  vereiniget/  unD  alö  Dann  fei? 
nen  glaubigen  fenDet  Den  geifl/  DaDurcl)  er  fie 
Den"  aucl)  cnDlicp  in  Daö  oimlifc^e^eidb,  e^pebt/  un 
fie  Der  eivigcnfreuDtpetl^aftig  gemacht  ivcrDen. 

©ormrDaucfyaUljie  Die  vereinigte  unD  rweDer 
neu  gebornenatur/  Der  l;of)cn  funfften  roei^f^eit 
Dce5golDö  unD  Msrcuriaii)"d)e  eßenfc/  roieDer* 
um  vereiniget  mit  fernem  vater/  im  gulDenen 
.  fjimmel/  von  Dem  fie  anfangen  t|1/Daö  ip  Dem 
cörper  DeögolDö/  Da  iftaleSDann  Der  Königin 
Der natur  geboren/  geftorben/  unD  tvieDerum 
fiegb.afftig  erjlanDen  /  unD  in  fein  f)immlifd> 
reicr;  err)ebt/unD  mit  feinem  vater  vereiniget/all? 
Dacreroigregirt/nimermer;rftirbt/unDallear* 
me  f  *ancf  e  mctalle/tven  fie  fiep  511  ibme  bef  ef>:en/ 
unD  ju  il?me  roenDen/  an  feel  unD  leib  cünrt/ 
unD  in  Dac?  fcpönegülDenerctcpjuir;mefübret. 

^puter  nun  folcpeS  je^unDer  in  Dengarjer» 
ft6rlicr>en  leibern  Der  metallen/  unD  macf)t  Da? 
Durcl)  ipre  leiberervig  unD  befrcmDig:  rvieviel? 
mer;r  tvirD  er  im  menfcl)licl)en  leibe  tpun/  unD 
Denfelbigen  ju  feiner  mt  auep  etvigunDbcftan? 

i>Ü  maepen.   S)enn  Der  menfepliepe  leib  mi- '  feine  tugenD  me'prunD  befier  erdigen  fan  /  a'Ü 

DaW 


rverDen  foll/fotl  er  crfllidp  in  einem  tvafler/  oDer 
fubtilemfpiritu.Damit  er  Den  ganzen  leibDurcl)* 
gepen  fönne/  folvir«,  unD  in  gar  f leiner  do- 
fis  mitDancffagung  gebraucpttverDen. 

(yieic^ivienun  vom  fttin  i>t$  golDe^/Darin* 
nen  Der  fcfyuj  Der  ganzen  natur  liegt/  gefagt 
tvorDen/alfo  tvirD  auecrjepltcr  fcpöpffiing  ver? 
ftanDen/ Dasein  ebenmäßiger  magifcperflein  in 

Lymbo  microeofmi  Jll  finDcn  fep ',  Denn  Ct>  )t  üU 

lenaturenunD  etfentien  rote  Der gulDencfrein in 
fieppat/  allein  aufgenommen/  rvaei  Die  unter? 
fcf;ieDe/rviein  Der  creation ,  unnötig  ju  rote? 
Derfyolcn/  angezeigt/  weil  Dann  jeDe  creatur 
Durcp  Den  toD  roicDer  in  feine  primam  matcri- 
am  redueivt  rvirD/fo  i|l  Dennocp  mögliel)  eine 
neue  eDleregeburt  f)erfur  ju  bringen/ unD  roeil 

Microcoimus  ex  omnibus  quatuor  elementis 

in  reepter  gleicfypeit  erfc^affen/  ob  er  Durcf;  Den 
fluep  diftemperirt  unD  jur  fterblicpfeit  gc? 
maept/  fo  folget  Darauf  Da§  feine  materia  rc- 

du£la  c^  vere  loluta ,  auep  in  alle  4.  elemenu 

ingleicpcm  geroiept  Der  tugenD  unD  ipre  effenn- 
asinfieppaben  muö ;  unD  weil  aud)  ein  jcDe* 
Ding  feines  «Ictcpen  ^enerirt/fo  folget  Daraue?/ 

Da(j  aue5  DtcfemLiinbocompofito  ODer materia 

eineneuetveltgeborcnroeröe:  unDrvie  ein  jeDetJ 
Ding  in  Der  neuen  geburtr}ernacp  fein  rvefen  alfo 
in  feinem  er|len  leben  pat/Denn  Durd)  Den  toD 
tvirD  Der  fluep  genommen;  Sllfo  auö  Diefem 
grunD  fanniept  aMn  Der  microeofmus,  fon? 
Dernauep  aller  dement  frud)t/  roieDer  in  Daö  neu 
nufclid)  leben  gefüpret  rverDen  /Da^  es*  pernaeper 


$f).IV.  Sek  II-  Num.  XXII.  93öttbct  Magta. 


M* 


Da  ce :  ocb,  mit  Dem  (tacft  begafft  wäre.  © iefce 
nun  ein  traut/ beer  oDcr  rofenan/wetl  fie  noch 
amerften  leben  fetm/fo  ftnbfie  »er Den  äugen 
wol  fi)6n/ wegen  De*  genieß;  ober  alfo raube 
f  onnen  ficgav  fcblecbte  wtref  ung  erjeigen;  wenn 
DufieabernimmtfünDfteal|bfoivirett/Da$tjt/ 
jerflirelt  unD  toDtetf  /  in  ihrer  eigenen  rtatur 
Daä  reine  t>om  unreinen  Durch,  Die  dement,  cir- 
cu'ation  fcparire|i/unD  Die  element  wieDer  ju* 
fammenfe^ejr/unD  Dtc  neuegeburtberfurbnn* 
geft/  fo  (ieb|tu  alöDenn  /  voit  gewaltig  jte  in  ihrer 
wtrcfungimmcnfcbltcben  corperfieb  erweifen/ 
Welches  ilc  im  erflen  leben  nidjtwrmocbt  Ratten ! 
?llfo  magftu/wie  einem  Medicogebubret/ aller* 
leo  ar^enen  coiper  praeparirtn/unD  ihretindu- 
ra$  unD  arcana  führen  in  Die  neue  geburt/  unD 
nicht  Die  alteoDer  erffa  gebrauchen /unD  admi- 

niitnrcn/UnD  Den  pcocelVum  in  prxparatione 

wol  in  acht  nehmen;  Denn  puuefaftio  Der  fiir* 
ncbmfte  graD  tjl  /  Darinnen  alle  lebenbige  Ding 
»erfaulen  unD  frerben /unD  alle  toDte  Ding  Dar*- 
innen  wieDer  lebcnDig  werben ;  wieunS  Denn 
Daä  rocifytn  *  fomlcm/  t>on  S^rifto  felbfl  t>er* 
melDt/  anDeutung  gibt/  eä  werbe  Dann  inDie 
erDc  geworfen  /  pafj  c$  erfaulcunD  fterbc/fonft 
giebteä  feine  frucht-  litvs. 
N  ü  M  X  X 1 1. 

%3Dn  frer  M..gia. 
demnach  beoDcrbiftorie  oe^  gebauten  Pm 
tacelii,  tvie  aucl)  Der  9tofcncreufeer/unD  anDiver 
Dergleichen  febrifften  Die  matene  oon  Der  «w* 
febr  offt  »oiFommt/  Diefräaber  gemcinirtlicb 
auff  Die  öerDammlidje  jauberfunft  ol)ne  unter 


lerbpc&ffcw  fechten  unb  bemtltcbüettet» 
t>er  magia:,  welche  Dem  menfdien  gebub* 
rc«5U  wiflet»/  iwD  ftcfc  Obtteftwöe  beten 
gottfelig  gebraueben  mag/  ob^e  erjür* 
niwjj  <5<Dttc6  bureb CkrtfllKbe  unD  ge> 
bribrh'cbe  mittel  unt>  (Btfttltcfeen  be«j>* 
ffctfttDw  tnrfjef  jeit  ju  lerne»  imb  Ji»be* 
greiften.  fcureb  D.  I.  K  E.  m.  Tt  P. 
1612. 

„2m  Diefem  fielen  flacbfolgenDe  erinncrun» 
gen  nacbeinanDcr.  €»'tf  Itcb,  p-  *.  Aphorif.  1. «* 
4)er  i|1  unD  heifi  ein  Magus ,  Dem  au$  ©ottli*  »• 
eher  gnabe  Die  effemien  unD  wefen  nicht  in  leib*" 
Heber  ober  greiffltcher  gefklf  /  fonDern  allein  " 
wefenrlicber  art/Dochau^cnfcbcmlrcb  unpof*" 
fenbarlich  Dienen/ ju  eifaiuniäDcegcfchopffS" 
Der  weit  unD  jeDcrnatur/fo  Darinnen  begriffen" 
i|t/  fit  fcpnD  gleich  ficbjbar  ober  unfichtbar  /«* 
in  cmpfinDlichcn  ober  unempjinDlicben  /  in,c 
orrnunfftigen  ober  um>ernunffriaen  Dingen:" 
S)ie|e  befchreibung  Deß  magi  ciiffttueit/  bc*'« 
greift  öiel  in  fich/ urtD  ift  allgemein/  Darauf" 
nun  ju  fchlieflen/Dafi  9#agta  eine  Weisheit  fery  * 
welche  Die  verborgene  wefen/  eigenfehaffren'* 
Der  cieaturen/unD  ihre  naturenfcnnet/urtD  Och* 
Derfelben  junuj  fan  unD  nxii'  ju  gebrauchen;« 
fü(cl)c  fun|taberunD  Diefe  wei^cit  i|t  zwiefach/  '* 
einer braucl)tö  ju  gutem/  einanDer  ju  bcfein/w 
Darum  i|t  einer  weife  unD  f  lug  jum  guten  /  tin  *< 
anDer  ju]b6fem  unD  argem; Den  guten  l)abert" 
wjrjcfjt  befchrieben/ Den  argen  wollen  wir  im" 
rtachften  Aphonfmo  aucl>ju  erfennen  geben." 

^OtlWollcn  aber  jUttOr  feien  liambonicVmali» 


fcbeiD  gebeutet  ju  werben  pfleget ;  fo  m^ejen  baätfi/  Die  tviffen^ett  bofeö  unD  guten  unter*  n 
auch  hiereint^c  befchreibungenunD  anmeref im*  I  tchciDen/wclchematMi  gut  unD  welcbebofe  fei?/  •« 
genbieson  i&flltcb  flatt  haben  /unD  jwar  auö  1  Dteweil  ja  aucl;  Der  er|tc  menfeb  Dtefe  bepbe  &« 
einemfolchenbiiche/wel^umDenanfangDeg'^'lTenmi^araDtclJiufetnemfchaDenunDM*« 
17.  ieculi  hcrauggeförnmen  unter  Dem  mui:|  Derben  begebret/wie9^ofeö  in  Der  la^ifft/auch4' 
MagiaVeterumoöereittbncb,  vortöen^U  Hermes  bezeugen.". 

A. 
I,  Cl.  Theofopliiam,qu*  C  5   Notitia  verbi  D  E  I. 

Sciemiabonidividlturlnj  duplex  eil  ^4  Notitia  repminis  DEI  per  Spiritus, 

j  f.  Anthropolophiam,  qua;  c6Scientia  rerum  naturaüum. 
itid  mduplcx  eft,        (7.Prudentia  rerum humanarurn. 


5)tefe  fiebert  wortwerDenalfoeerfianDen. 

Scienüaboni  i|tDiewiflfenr)eitDeöguten  in  ab 
lemtljun  unD  (äffen  im  gangen  leben/ unD  fon* 
berlich  in  Der  msgia.  Diefe  wirbbiegetbftb:tin 
jweenc  tbcilc/nemltchin  l  heofophiam  unD  An- 
throfolophiam. 

Iheofopbiaifl  Die  ©ältliche  weif$eit/Daä 
tftDie  maeia »Durch  welche  Der  menfeb  QiOtt 
Den  s3Umacbrigenm  feinem  willen  erfennet/tJDn 
Ihm  we ifiju  achte*»  unD  ju  reDen  /  in  Der  wiffen* 
bcitDeögiitcn/unDntcl>tim  argen; unD  folcbe 
ThcoiuphiawüDwieDcrumgetbetlet/injween 

t^Cil/nemlich'unotitiamverbiDEl  &  notiti- 
im  Dl  1  per  Spiritus. 

Kotina  vethi  DEI  tft  Die  erfdntniö  De^ 
Worte!  ®Otteg/  Daö  i|l  guter  unD  gerechter  »er* 
jtanb^iblifcberfchnfftcn  ohne  arglifrige  auö* 
ieguna  o&rv wi  febvung  Der  Wort  (M)tte$ ;  unD 
öiefen^eilDerOjöttlichen  wei^eit  yerflebetal* 
lein  Devfenigc/  Der  Da  weifi  /  mit  er  fein  leben 
nicht  nach  Dem  willen  Der  weit  noch  Deö  teufte  W/ 
fonoern  nach  Dem  »ort  QiQUt*  angerichtunD 
»croiDnct  hat ;  Denn  Derö  nicht  tr>ut/  Der  h«t 
030ttnichtüerfianDen/»icwolcvme'int/er»er* 


Notitia  regiminis  DEI  perJS)  iritus,  jfi  Dlt 

erfantniö  Der  reaierung  <&Qttt6  Durcl)  Die 
(Jngel/ welcher  mi$/  Dalj  Der  2lümachtige  Die 
weit  regiere  Durch  Die  ©elfter  oDer(jngel/  roeb 
che  Die  #.<gcljriÜt  wachter  nennet/unD  Der  Da 
weif? Den  Dienft  Der  (Sngcl/  unD  üerftebet  mit  Die 
geifterDen  menfehen  jum  guten  eifchaften  unö 
üerorDnef/ir;nen|U  Dienen;  Der  auch  Derfelbigen 
geifiergute  oetf}anDni§  hat  /unD  in  waSwege 
ftc  mit  unöhanDcln/Der  ift  ein  guter  Theofo- 
phus ,  unDDaötft  Der  rechte  anfang  jurmaeia  * 
ohne  welchen  erim  nachfolgenDen  nicl)tö  fall 
oerftebett. 

Anthropofophia  ifl  Die  metifcr>lic^c  Weisheit 
nichtauff  argen  oDercigenen  nug  abgeriebt/  fon* 
Dem  weift  auff  gemeinen  nug  unD;'eDermannju 
gutem ;  unD  Diefe  ift  getbeilct  in  feiemiam  r«- 

rum naturaüum,  unD  in  providentiam huma- 
narurn rerum. 

Scientia  rerum  naturalium  tfl  Die  Wtffcn* 

fchafftnaturlicher  Dinge  unDDernartir/Daöift/ 
wenn  einerfan  Die  naturlichen  gewacht  unD  ab 
lerelementert  frucht  ihm  felbfl  ober  anDern  ja 
nuyebrauchenobnemannigliche«fchaDen/Det 
ift  ein  guter  Anthropofophus«  unD  jur  magu 
wol  gefc^icit- 

fruden* 


l6o 


IV.  Se&.Il.  Num.  XXII.  93on  Ut  Magia. 


Prudentiaremm  humanarum.iftbiefutfld)*  I  @OttabUJWenben/ ein  folcber  Magus  ijtgewe 

tigfett  menfchlid)er  bingen/  baö  \\\/  welcher  fenjener  ©tmon/bei ;  aller *argfte  Magus 


»crftanb  unb  flugf>eit  hat  in  allen  guten  fun* 
ften/  $u  auffbauung  unb  erhaltung  gemeines 
mifjeö  o(>ne  jemanbe?  Beilegung. 

^öaö  itl  nun  DaötvtflTenDcjJ  guten  /welchem 
bie  rechten  Magi  nachkommen/  unb  ifyrefuntf 
nict>tmi^bmud)t/fonDeminber(!ÖOtte^fuic^t 
wol  angewenbet  habe/  alöSnocb  mtt  feiner  »er* 
wanblung/  mit  feiner  lefyrunb  langem  (eben/ 
Der  grojfc  Prophet  'Oftofcö  mit  feiner  erf  äntnifj/ 
tei  Patriarch,  Sofepl)  mit  feinem  wahrfagen 


beffen  melDung  gefchiebet  Aftor.  vill.  unD" 
fonberlid)  im  elemente/  welchen  ber  Jp^e*" 
truäauffbie  erben  r>erab  gefragt  hat/baer" 
fiel)  alä  em  fyOtt  »on  btn  unreinen  geifrern  in« 
bie  lufft  erheben  unb tragen; lietj/unbmel an*" 
bere  Dergleichen  munberwercr5  mit  öcrroanbe*" 
lung  be:  ge)1alten/un  anbem  feltfamen  bingen/" 
bie  eröor  bemÄäpferunb  allem  oolcft^t/roie" 
auch  anbere  jauberei feinet  gleichen;  in  wel*" 
ct>en  ovben  geboren  auch  alle  bie  /  fo bureb  bie* 


unb  träum*  auflegen/  ©amfon'  mit  feiner |  gefefj ber  jweperta|feln$?oft$/üün  wegen  ib*«' 
flärcfe/£>a»ib  mtt  feinem  ftegunbfonberUcbenlrcr  Übeltaten  unb  fcbablichcn  jauberep  ge*" 
©Otteäfurcht/  (galomen  mit  feiner  großen  rid)tet/geurtl)eilet  unb  ängstiget  fepn/ weUbe'« 
Weisheit/  ^Daniel  mit  feinen  gefügten  unb  (En*  |  bamit  fie  befto  beffer  unterfebeiben  unb  »er»" 
geln  unb  Dergleichen  unjer>Uc^  »iel/  gleich  fofranben  mögen  werben  /  wollen  wiribve" 
wol  bepben£eoben/ate unter  bemöoltf^Ot*  auätheilungaud)ineinefigurfei2cn/ in  welcher 
Xtil  hie  nicht  notb,  ju  eijer>len.  |  fiebein  jebererfehen  mag/ wieweit  fte ftd> »on  " 

ferner  rebet  ber  Audor»onDer  f*lfcbeti|  benerfeen  fcbetbtn/unbbaHauö  beubenerrant« 
„magie  alfo :  Aphor.  IL  (?ln Cacomagus  ober  werbe /  \vc\$  ber  Magus  annehmen tmb wad er " 
#>teuffel6*5<u*t>erer  ifl  Der /  Dem auö  Ö>Otteö  I  aucl>  fliegen foli /  roobm  er  fiel)  bearbeiten  unb" 
„»erbengnifj  bie  bofen  geifte  Dienen  jumjettlt*  I  wie  fern  er  fiel)  bemühen  füll/  Den  rechten  ge*  «• 
„chenunb  eroigen »erberben  unb  febaben/  t>k  bul)rlicr)enterminunb<nbfcr)afftbe^lebenö$u- 
»menfeben  jublenben/  ju  betören/  unb  »on  |  erlangen;  unb  baöitfbiehgu*:«« 

i.  Ci.  Cacofophiam,  qusee  3.  Contemptu*  verbi  DEl. 

Scientiamalidividiturin  \  duplex  eft  C4.IgnorantiaregiminisDEl  per  Angelos» 

:  f.  Cacod*moniam,quxeuam  duplex  eft   i  6-  ^"^zAnes 

3)ie  werben  ^eutfer;  alfo  aufgelegt. 
Scientia  mali,  t>a$  ift  bk  wi|fenbctt  betf  b&  ftn/ 
tjl  i>it  wei&beit  Dee?  menfeben/ welche  fiel)  jur  ar* 
gen  unb  bofen  liftlencf  et/ unb  bepm  einfältigen 
»erftanb  md)t  bleiben  will  /bie  wirb  geseilt  in 
änberejweotfyeil/nemlichin  cacofophiam  &  in 

cacod<emoniam. 


bingen/  nemltcb  wenn  bermenfd)biegewad)ft 
unbanbere  fruebt aller  elcmenten  ju  allem  feba* 
ben  unb  argen  gebraucht  wieber  GjOk  unb  Dtn 
nachten. 

MalehYse  ««es,  baö ifl foleber  »eiftanbunb 

flugheit/ weld)c  inallen  bd|en  funften$umfcha* 

benunböerberben  beS  menfd)lid>engefcI>lcd)tS 

Cacofophia  i)I Der »erfehrte unb  unlautere  erfunben/  fo  Dermenfcb biefelbigen gebraucht 

* '  jur  fcbinad)unb  ld|ierung  (iJOtte^  jum  fcbabtit 
unb  oerlc^ung  dcö  inen|4)en. 

äBeiterbin  \t$a  er  p.  7.AphorlI[.öicbe* 
retewtg/  o^ourc^  ftc^  ein  jcöcr  Ocr  ein 
guter  Magus  ji^rt  rvtl/  3i»|cirtcrfci»nj$ 
rtcbccruwö  fc^icfm  foli 

€r|Utcr)i)t  wnnotbjn/  to$  ber  fo  einMa-«« 
gus  begehrt  ju  jepny  tag  uno  nacbtftatbunb  " 
fpat/  nach  mugltd)em  ftofj/  |idt^  gebende/  fntf' 

ne  Unb  trachte/ (.Wie  aud)  Cornelius  Aegrippa  " 

in  feiner  OccultaFhiioiophia  befohlen/)  wie" 
erju  wahrer  erfdntniS$ötte$fomr^e/wel*', 
cheö  eirueber  menfeh  gar  wol  tbun  fan  unb  foli/* 
beobeä  burd)  betrad)tung  Deö  unüergdnglicben" 
wortö  (Öötteö  /  nemlid)  ber  £.  ©cbrijft/  fo  " 
»on  anfang  ber  weit  l;er  in  ber  Q?tbel  Durd>" 
gütigfeit  ©Otte^  bem  menfeben  geoffenbaret " 
ift/barnacb  aud>  burd)  bie  Scalam  Der  Creati-  '* 
on  unb  Derer  Creatorum,  Daöift  Durch  bie  *• 
grabunbftaftel  bergefchopffen/wte  bie  regte*" 
rung  Derfclben  t>om  minien  bingebi^auffö" 
hod)fkhaupt  gelange  unb  reiche  ;c.  ^ubem" 
aud)  bii.rcb  Qit  wunberbarlichenwircfungen«* 
unb  fräjften/welcbe  i>ic  fichtbaren  unb  unficht*^ 
baren  creaturenöottctf  er  jeigen/unboffenbar*1« 
lichbeweifen/ba^  er  allcin^eKfep/unbba^»: 
nach  feinem  willen  alle  t>\ ngc  fepn  unb  bleiben. «« 
3um  anbern  bafjer  (wie  auch  fonften  tin,s 
jeber  menfeh  tbun  foü')in  fidy  felb)lgef)c/iui  gu«  ■« 
tenrlei^  anwenbe/ftd)  fclb|ti»olcvfrnne/wa$«' 
erfet)/unb  feine  Microcormifche  macht  wol  er;'« 
wege/feinen  himel  unb  erDcn/Da$  if)/gei(t  uni>  • 

iriW 


utrftanb  unb  wii$  mit  argem  fcfyu  aller  bo^!>ett 
geneigt/  welche  verfluchte  weijjbeit/  bie  üiel* 
mehr  eine  thorheij;  roarc  ju  nennen/ wieberum 

getl)eiletWil'b/ in contemptum verbi  DEI  Ä 
ignorantiam  regiminisper'SpiritusAngelicos. 

Contemptus verbi  DEI  ifl Die t>eracr>tung 

fceö  wortöCUOtteö/  nemlid)  wenn  Der  menfet) 
fich  nicht  nach  Den  Q5iblifchcn  fehrifften  will 
weifen  oDcr  fuhren  laffen  /fonDwn  richtet  fein 
leben  an  nach  ber  weit  lauff  unb  nach  btö  teuf* 
fcls  willen  /  bleibt  feines  eigenengefallentf/  luft^ 
unb  muthö/  weichet  biegrofleabgotterepifl. 

Ienorantia  regiminis  DEI  per  Angelos, 

ift  i>it  unwiffenheit  berregtcrungunbguberni- 
rung  Q)OZ%i$i  DurcbDie  (Snglifchengeifrer/ 
nemlieh  wenn  ber  menfd)  nicht  wet£  ober  nicht 
glaubt/ba^ÖöttieDemlanb/jcberheufchafft/ 
jebem  thun  unb  laffen  u\  allen  dementen  gewij* 
fe*  Sngelüerorbnet  hat/  ju  regieren/  ju  fuhren/ 
ju  erhalten  oberjuüerflorcn/ wie  aud)  bem  men* 
fchen  felbft ;  auö  weld)er  unwiffenheit  er  alö* 
bennDtehutunbcuftndiambei(£ngeloerad)tet/ 
tocrfcbnicibet  /  unb  fonflen  für  ntchtöachtet/  unb 
alfo  mit  bem  teuffei  gcfclifcbaftmad)t/unterbie* 
ferignorannaifraud) begriffen  bie  abgotterep/ 
unb  baö  thun  ober  bie  Übung  alleröottloO'gfeit. 
Cacodxmoma  ober  jaubeier»  ift  i>it  gan^e 
teuffcltfcbc  funfl/allc  feine ftuef  unb  werdVunb 
t>itft  ifl  auch  in  jweentbeilgetheilt/nemlicbin 

V  enericium ,  unb  malericas  arte». 

Vencficium  ift.  bie  Fimft unD  weifjbeit  berer 
fiifft  unb  anberer  iiwberweitf  mit  natürlichen 


^J.  IV.  Sea.R  Num.  XXII.  5Dö»>ft  Magiä, 
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.»leib  wol  t>on  einanDcr  entfdbctDe/nemlicb  Daf?  er 
»,  wijje/wa$  fterblid)  an  ihm  jeiyun  mclc^if  ti)iil 
,,un|terblid);  &a&eraäcf)jje&er$tit  gutead)tung 
„bab/wae?  Denen  beiden  tbeilen/jebcm  infonber* 
„bcit  eigentbämlid)  unD  jugcborig/  bergegen 
„  a  u  cl)  mae?  Dicfem  oDer  jenem  ju  wieDer  unD  »er* 
„  binberlid)  fei;  ,*  c\i  äum  erempel  Der  tag  i\\  Dem 
» leib  anner>:nttdr>  /  unD  lieb/  bergegen  Dem  gei|t 
„Die nadjt / welche Dem tetb  hefftig JuwiDer t  jt / 

>,n)iecie  Ibmnocorporum&lpirituumgefchl'le* 

„  beni|I;  alfo  aud>  v>tef  effcn  unD  wein  trinken 
„thut  Dem  inDifcben  tl)eil  aar  wol' welches  Der 
„  bimmlifcbe  fer)r  freuet;  unD  unehlich  öiel  Der* 
».gleichen  mercfeer/Damtt  er  «qualiterjubeoDen 
»jbeilcn  rechtmäßig  brauche/ unD  feinen  m  fajl 
»befcr;roeie:(?ing.'ü^iDejcf^ottegillDe:menrc^ 
»unD  eine  gan^e  weit/ wer  fieb  nun  felbft  rec^t 
„cifcnt/Deri|Igvo^bei;Deöbe9@ottunDerroe(t. 
»Bum  Drirten  ifi  »onnotb^cn/wenn  erftd) 
„mm  wol  ciFenntunDrccr)tl>aUju bci)Dentl)ei* 
„Jen/  Daf?  er  lerne  mit  Dem  einen  tbeil  (Der  in 
„ihm  unfterblicb  i|l)  nemlicb  mit  Der  feele 
„famt  Dem  geifi  Dem  ewigen  ©ott  ju  Dienen/  ihn 
„ju  lieben  unD  $u  tmc$tcn/ ihn  aud)  a,'°  im 
„  geifi  unD  in  Der  maf?rr>cit  (  wie <E£n|tu«J  auch 


nidjt  befc&weret  werben  mit  freflen  unb  faujfeft" 
unD  mitforgen  Dernabtung  biefeä  lebem3/rt." 
Söeld)e  wort  Der  ^.^auluö  Rom.  xül-,'4 
alfo  crflaret:  Staffel  un$  ablegen  bie  werefe" 
Derfinfterm^/  unD  anlegen  Die  Waffen  beä« 
licbttf/laffetunä  erbarticr)wanbeln/ale?  «mrt 
tage/  nidbtinfreffenunb  fauffen/unb  in  fehlem** 
merewen/  ober  in  Der  rrunefenheit  /  nid)t  in*' 
fd)iafffammern  noch  in  ungefebämiger  um«» 
juefet/niebt  in  janef  unb  f)a&e»  /  nidr>t  m  neiD" 
noch  im  eiffer/  tbnbern  iiebet  an  Den  #<g«n« 
3£fum  ££riftum/  unb  wartet  De$j  leibeeV*' 
nicht  alfobai  er  geil  werbe/  fonbem  wanbelt*' 
imgeiuVGal.  v.unb  »ollbringet  ntcljtbiebe*" 
gierbsbefjfleifcbeärt.tSntbaltet  euch»on  allen** 
fieifcblicfetnluftert/ welche  wiber  btefecleftrei*" 
ten/  i.Pet.li.  unbanbercbergleicben  fpriScbev" 
£af)  Dir  wol  angelegen  fet;n  /  baf?  Du  in  folcber'« , 
jcit  nicht  Diel  ju  ga^erei;en  it.  gebeft/fonbern" 
beinern  tl)un  unb  türnebmen  Peinig  t»arte(t." 
.'öenn  \m  f  an  ein  folc&er  ftdte?  auff©Ott  ge**> 
benefen/beffen  reiner  ij  intus  im  wolleben  er«" 
'tieft  ift?unbniemanbfan  jit>epen  «perren  bin« 
nen;fofanj!u  ben  Engeln  unb  Dem  bauch  mit'* 
einanber  nid)t  folgen:  n>it  fan  ein  leib  /ber* 


»m  (gamaritifebe  weiblein  [oh.  iv.  unter*  »oller  fpeif? unb  tranef i|In-ed)t reinig  ima-»» 


„richtet)  anzubeten /unb  inalfen  werefen  alfo 
„geil1lid)cr weife anjuruffen,  2)enn<&Otttft 
„  cingeift/wieimfclben  capitel  getrieben  jte* 
>,  l)et/  barum  will  er  nun  aucl)  folcl>e  anbeter  f)a* 
„ben/Dicil)nimgeitlunDinDerwar)rh/eitanbe* 
>,ten :  mit  Dem  |ki  blicken  theil  abeivbaö  tjt/ 
>,gleid)fowolmitbeml)immlifcl)cnobertl;Deii* 
„feen/  ale?  mit  bemmbifeljen  leib  foü  er  aucl) 
„tbun  mtö  ©Ott  gefällig  i|I/  nemlicl)  *>*'<  er 
»hacl)  Dem  gebot  feinem  nebenmenfd>en  in  bru* 
„bnlid)fr  liebe  nuijlicl)  fc»)/unb  mit  guten  wer* 
,>  cf  cn  Dienftlid)  erfä)  eine. 

„  UnD  bann  erinnert  er  auclj/p.  9^  ApW. 
„29.  2)crtttitgeunbrccfetcwecj3U4n?n 
„cjc^cimnifie»  l>ttl>  fecreten  ift  /  ba|i  Du 
„üicfclbigen  (bamit  bu  »ieUcidf>t  Durd)  Itfl 
,»unD  trug  Der  geiflcr  nid)t  in  abgikterepgeva* 
»,tr)efi)  ben^OttDemSlllmSc^tigcn  (Dcval* 
„le$3 guten  einurfad)eri|t)  fud)eftunbl)olc|t/ 
„ nemlid)  burd)  Da^emfige gebet.  S)te  anDere 
„ l  l)ve  ifl /  Daf  Du wöl  mercfefl  /  unb m  eine  ge* 
„wol)nl)eit  bringe)!/  mö  Dir  (£.Jprijtu<3  im 
„(Sr>angelib  gefagt  f?at :  <3ud)etam  erften 
,.  öaö vetet)  @=Ottcö /  un&  feine  gered>tigfeit/  fo 
„wtiD  eucr^Daji  anDere  alletf  jufallen  /  Matth. 
„Vl.^Beld)eSDuaUI)icalfov;er|lel)enfoltejl/Da^ 
»Dualletagetoor  allen  Deinen  wercfennad>Dem 


giniien/oDerD^furgenoiHenewercfwolein*" 
bilDen  fonnen?  auc^ ein fold>er  fatter  leib  ti*u 
nen  guten  traun?  entfdjeiben?  »erburtcl elt •« 
nidjtDieubrigefpei^unDtramf  Die  reinen  gei*«* 
jlerunD  fp'nitus  t>eö  Raupte? /Darinn  biejtnrt* 
liegen?  welcher  weinjauffei  b,atjemalöfeinge*r* 
mutl)  in  Dermalem  Die  cxaltation  bringen" 
fonnen?  Sfle?  ntd)t  Dem  alfo /fo  erwa$gute<3« 
f>atgewu|i  unDfurgcnommen  ju  vollbringen/" 
bat  l>at  er  Durd)  ben  wein  ücrgeffcnoDerueiv*» 
fattmjeliget?  Derwegen  allein  Diejenigen  f>ier*" 
jutauglid)  fi'd)  machen/ weld>e  fl'd)  mttef*«* 
fen  unDtrincfen  magig  l)aUen/unbbieleI)reh 
(££rif!i  fleißig  erwegen  /unb  in  feinem  weg" 
übertreten,  »• 

gumöierten  meref e  aucr)  biefe  regel/ we(d)e  * 
bu  Der  ^6niglid)e  ^rop[)et  SDat>ib  ^f.3f5.«« 
furfd>reibt/  Da  er  fprid)t :  Eröffne  UnD  befiel" 
Dem  .ipgrrn  Deine  tvege/fo  wirD!ereifelbjtma*'* 
d)cn;  unD  Dejjenju  einer  gewiffrn  öcrtroftUrtg«* 
rummire  Daneben  wol  /  m$  QiOtt  btq  bem«* 
Efaiafhgtcap.XLllX.3d)  bin  Der £grrbeinft 
©Ott/ber  i>i<i)  let)rct /roa^bir  nu^ift/öev  «* 
Did)aud>  leitet  inbem  wig  /  Den  Du  wanDelft*«* 

guröftinfte  wiffe  /  Da|  Dir  ©Ott  Willig  ifl  ** 
alle  Deine  begterDe  ju  erfüllen/  fo  Du  iljn  anDerft  «• 
mit  red)terfud)eft;  unD  Damit  Du  Deffen  auc^e 


Fimmel  trad)ttn  follcft/  wie  Du  Darein  fom*  gewi^fepfi/  fofrabeirtfonberfyeitwolacbjauff''* 


„menwollefl  burd)  «SJpriflum  unb  burd)  fein 
„  Eilige«;  leiben/  beffen  bu  bid)  mitguten  wer* 
„efen  tl)eill)ajftigmad)efi/unbbae5i)I  ©OtteeJ 
„qfrecfctigfeit/ol)nealleglei0neret)beinenwan* 
„bei  ju  fuhren /Damit  Dume()r  auff  baö  geijllu 
„  i>e  /  Denn  auff bae?  leibliche  gebenef eft. 

,  5öic  Dritte  lcf)re  ifl/  Dag  Du  gute  ad)tung  fa 
t,  e|1/wae?  Du  üor  Deinem  engel  Did)  unterwin^ 
„Defl  furiune^men/  Damit  Du  nid)t  mitunge* 
„  wafd)cnen  IjanDen  /  Daö  ifi/  mit  »ollem  baucf> 
„  mit  Denreinengeifiern  ju  converfiren/mit  ir;* 
„nenju  reDen  oDer  m  f)anDe(rt/  Dicr>  fre»entli* 
„c^er  weife  unterftunDejl/fonDem  Dieweil  bu 
„im  fud)en  Der  fecreten  btft/for>alt  fratö/alö 
„fefi  Dir  muglid)  ifi/ jene  lehre  <£v&rifti/ba  er 
MfagtLuc.  XXi.  J^üteteud)/ba§ euere l>er(jen 


jenen  @ottlid)enfprud)/fo  er  felbft  buref)  ben 
^6nig  Söat>iD  Pf.  XX  XI.  gefagtt  ^d)  mU  « 
Dir  oerftanD geben/  unD  will  Did)  lehren  in  Dem" 
meg /Den  Du  geben  foljl/ mit  meinem  aug  will«« 
id)  Did)  regieren  unDfubren/unDbaffelbenid)t«« 
»onbir  abwenDen:  .^abe^  Du  auch  getr6fl*« 
wirfl/DagDuDicr)  Der  geifier  halben  rtichtfolft" 
fummern/fieföüen  bid)  enblicbumbeö^errn" 
aug«  wiücn  in  feinunglucf  fuhren." 

£um  fechfien/  fo  Duüielieicbt  iweiffelfl/ '* 
wenn  ©Ott  feinen €ngc(iu  DirjufenDen  üer««' 
jeucht/fowiffe/Da^erDicbreiljenwill/befftiger«« 
im  gebet  ju  »erharren /Darum  fol|Iu  nid)t  ab-,  •» 
laffen/  fonDern  Den  2lllmad)tigen  feiner  »iel*** 
faltigen  üerheiffung  erinnern/  unb  offtmabi«* 
ermabne-n/  »orauö  bev  tre|Ilid)en  jufagung«« 


21.  Ä.^.  Vierter  CM- 
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^t).lV.  Scft.ll.  Nura.XXH.  93ön  fcet  Magia. 


te(£brifti/DicennDem<&>angelio  feinen  £bru> 
„glaubigen  Luc.xi.  getf)an/Dacr  unter  anDern 
„fpracb:  3^ivbic  if>r  b6fe  fct?D/n>iffct  gute  gaben 
„eurcfinDernju  geben/  »ie  üiel  mef)r  mein^a* 
„ter  im  bimmel  »irDDenJp.  ©eingeben  allen  De* 
„nen/Dieil)n  Darum  bitten. 

„gumftcbenDen/  fo  laf?  Dir  aud)  nicht  »entg 
„angelegen  feon  ojft  ju  betrachten  /  »a$  Dir 
,,€f)riftu$  im  (5»angclio  Johannis  fagt/  c. 
„Vin.unDXiV.<goibrtbunreoltDen»illen 
,.  meines  Q}ater*>  im  bimmel/ fo  fcpD  il)r  »abr< 
„  bafftig  meine  junger  /  unD  wir  »ollen  ju  euch 
„ftmmenunD»obnungbei;cud)mad)cn. 

„3)iefe  fiebert  puneten/aus  Der  ©grifft 
„  r>tef>er  gejogen/fo  Du  fit  «on  Dem  buc^fraben  in 
••  Den$eift/»en  toDten  »orten  in  einen  effedum 
„unD  (eben&ige roiref ung/Daö  ift/in  Die  practif 
„»irft  bringen/ fo  magftu  enDltcb  nicht  irren/ 
„nod>  in  Abgötterei;/ oDer  anDcrn  unfall  gera* 
„tben/fonDern  Du  mivffc  Dein  begehren  ju  rechter 
„jett  erlangen/auch  »on  Deinem  furgefc^ten  jiel 
„  unD  cnDe  nicht  fallen/i&Ü^  »irD  Dtd)  auch 
„felbft  Durcl)  feinen  ^eiligen  ©eifl  bbren/unD 
„mnufebaren  Dingen  in  Der»af)rr  eit  untern«!)* 
„ten/niebt  allein  im  traum/fonoein  auch  »a* 
„cr)enDinDercontcmplation,(mlcfcn/in  geDan* 
„efen  unD  finnen/fo  »obl  im  »irden/ als  m  i- 
„magination,&c.  (£r  »irD  Dir  aud)  feine  r>ei? 
„lige  liebe  €ngcl  ju  Dienen  geben  unD  juorD* 
„nen/  roetcf>e  Deine  cjcf>ulffen/ leerer  unD  füb* 
„rerfcpn  »erDen/md)t  allem  $u  Deinem  für* 
„genommenen  fecret/  fonDern  auch  in  allen 
„gebeimniffen  Diefer  »clt;ju  Dem/fo  Du  m  ob* 
„gcmelDter  practif  bleibe)!  unD  »erbarreft  /  fo 
„»irD  er  aud)nid)t  allein  Den  $eiftern/fon* 
„Dem  enDficb  auch  aller  ereatur  gebieten/  Da£ 
„\k  Dir  gebord)cn/Dirunterthanig  unD  Dienfl* 
„bar  jmD/alfo/Daf?Dumit  gutem  gemifien  unD 
„mit  Den  heiligen  Slpofteln  fagen  fanft/  Dir 
„feoen  geporfam  Die  ©elfter/  Luc.  X.  £e|t* 
„licb/»eld)cS  DaS  allergräfte  unD  fürnebmfte 
„ift/»irftu  gc»ifi  feon/Daf*  Dein  namc  im  f)tm* 
„mclgffd)rteben  ifl. 

,,^jm  befd)luj?  fajjet  er  feine  meinung  fbl* 
„d>er  geftaltfuit  $ufammen:p.  148.  ©leid) 
„rote  ein  einiger  öö1^  ift/t>on  Dem  alles 
„gut«  berfleuft;  alfo  ift  aud)  nur  eine  funDe/ 
„nemlid)  Der  ungeborfam  »iDcr  Den  »illen 
»©0£3:eS  unD  feine  ©ebot/ Daher  Denn  al* 
„  kS  bofti  fommr;  alfo  ifl  Die  furd)t  Dcs^drrn 
„Der  anfang  Der  »eit3bcit/unD  Des  nüfcltcben 
„  gcbraud)S  Der  Magia:  :£ienn  Die  furdjt  Des 
>»  ^  (SDvDv^  folgt  nad)  Dem  gcborfcim  unD 
»Dem  willen  ©£>£3:cS  /  Diefer  ©otteSfurcbt 
.»aber  folgt  alSDcnn  Die gegcnmörtigfeit  ©ot> 
„teS  unD  Dcö  ^eiligen  ©eiftcS/Darju  auch  Die 
„ Dienftbarf  cit  Der  ^eiligen  £ngcl  unD  alle  gute 
„Ding  aus  Den  unerfd)6p(flid)cn  fdt>a^en  ©ot 
„teS/Denn  »ie  im  i44.sj)falm  gerieben  fte* 
„  rj>ct/fo  ift  Dcr.pSDifX  nal)e  bei)  allen  De* 

„nen/Die  ihn  in  Der  »abrbeit  anruften/  Den 
„»illen  Deren/ Die  ihn  furchten/ »irD  er  »oll* 
„  bringen/unD  il>r  (33cbct  evt>5ven/fie  audy  Daju 

..felig  machen.  3lber  Die  fd)5Dlid>e  unD  »er» 
„Dämmte  Mi  eia  Fommt  Darier/ roenn  roir  Die 
„furcht  ©ö^^ee?  auö  unfern  bergen  oerlie* 

„ren/unD  Die  fünDc  über  unö  benfeben  laffen/ 
„alsDenn  i|T  ba(D  »orbanDcn  Der  (9ott  Diefer 

,iv»elt/unD  Der  Surft  Der  fm|tcrniS/Der  einen 


ligtl)um  unterröcifct/unD  weiset  jum  Dicnft" 

femeör;6llifd>en  reid)«/je  nad)Demcr  Denjenige" 

juemt  Der  ämpterfeineö  reid)ö  ir>tn  Dien^lid)  •'• 

unD  nüfclid)  befinPt;  aleDenn  rote  eine  fpin*" 

ne  eine  ^iege  überfällt/ Die  in  ir^rem  nefe  bt<" 

gonget  ift;  alfo  aucr)  Der  'Scuffel  »er|lricftfei« " 

ne  gefangene  roilDbret  mit  Den  frriefen  bofer4* 

löfte  unD  begierDen/  bi^  er  einen  folgen  enD^w 

lid)  gar  autffaugt  /  unD  abDorret  jur  mateü« 

unD  brennpolß  De«  eroigen  unD  boRifcfyen" 

feuert.  €r  tf)ut  aber  folcben  teilten  eme  jett*" 

lang  gutö*' bringt  |Te  ju  epren/unD  erf;ebt  fte,c 

i)od>  1  Damit  fie  b^ernacl)  Dcjto  fc^vcrlid)er" 

unD  greulicher  roicDerum  herunter  fallen/unD,f 

alfo  gefturfeet  roerDcn:2)erf)cilbcivgünftigcrM 

lieber  i'cfcv/erbcbe  nun  Die  äugen  Deines  ge*" 

mutpö  jc^unDer/foDuDip  bud)  mit  flci!j  nun  " 

etliche  mapl  uberlefen/unDin  Die  practif  Dei*«* 

neö  »erllanDeö  gebracht  l>a|? ;  ergebe  Deine" 

äugen/  fage  kl)/  unD  fuf?e  bicf>  um  in  allere' 

lep  r}i|loricn  Der  ß}6ttlid)cn  unD  f)ei;Dnifd>en  " 

fdjrifften;  ©iel}e  unD  bcrracljtc  aud)  fonftin" 

Der  roelt/iin  f)abead)tnad)mcineriöorgefd)rie*" 

benen  unterrtcf;tung  aufallcö  Da<3/roa6  tctglic^' 

gefd)icl)t  un  llctjuitragt/fo  roii|tu  geroar;r  iverf ' 

Den/Datj  alleö  üoUcr  Magorum  ijt/mehv  bö^-' 

Denngut/nad)  Der  bet?Deilei)  roitTenfcl>afft beö tC 

guten  unD  böfen  /  roie  in  Den  cr|lcn  jroeoen" 

Aphorifmis  angejeige  ift."  ©0  n>cit  geDad)# 

tU'  Autor  Der  Matrix  Veterum.. 
X>OttDcrM3gia. 

S3}ir  roollen  nun  »on  Diefer  matcri  nodj  tin 
unD  anDere  befd)ieibung  aus  Dem  üomef)m* 
(ten  Audore  fold>er  fad>en  fc  I  b  |Tr  auS5eid>nen/ 
nemlid)  Dem  im  16.  buef)  befd>ricbcnenlheo- 
phrafto  Paracdfo  .Dejien  eigene  rooite  r;ieoon 
folgcnDc  flnD/  unD  jvoar  er|ilid)/  Da  er  Die  i)b 
florie  unD  urfprung  Der  roahjen  M*g>x.  nebcnfl 
iprer  befd>reibung  unD  Dem  unterfdjciD  öon  De* 
fa[{<i)tn  Magia  alfo  entDecfet  in  Der  Aurora 

Philofophorum  im  Appendice  feiner  Chirur- 

gifd)en  fd)rifften/cap  i.2.unD3.p.78.u.  f.<£$ 
r;abcn  jeDerjeit  Die  £r;alDacr/^)ebreer/ijJerfer'« 
unD€gi;pter  neben  Der Thcologij'euii  unter*" 
rid)tung  in  @6ttlid>en  fad)en/auc^  Die  frep*" 
en  natürlichen  fünfte  ihren  33oifttr)crn/0*" 
briften  unD^obenpricltern/alS  Die  ^ocbtTe" 
^bitofophep  unD  «>eifl>eit/ju  erlernen  üorge*" 
legt,  gben  alfo  gefi)ab  es  aud)  ju  g^ofiS" 
jcircn/Da  juQ)riejlem  erroeblft  roorDen  jconD" 
foröolMidiciunD^lr^enep^erfabrne/alSMa-«« 
^i  unD  9?atur>  fünDiger/Diefe/alS  Die  fo  Da" 
urteilen  m6cbten  üb:r  Die  gefunDbeit>fom* 
Derlicfein  erfantnis  Des  au|TafecS/;cne  in  üor** 
fcfercibung  Der  ar^cnep^u  erhaltung  menfcf)lir« 
d>er  n>of)!fabrt.  <3o  tvare  auch  ?^ofes  felb*" 
ften  Durch  faltig/  füiforge  unD  üorfcöub  Der-« 
tod)ter  Pharaonis  m  Der  (Sgpptier  fd)ul  inu 
allerbanD  guten  fünften  inttituiret  unD  um1« 
terrid)tet/Derma!i'en/Dag  er  auSbunDig  roür*" 
De  in  mei^beit/roie  Ad.  v  1. 22.  ju  eiferen  i|i,c 
Ebener  geftalt  fattc  aud)  Daniel  »on  fmD*" 
beit  auf  Die  fünft  unD  lehren  Der  (£r)afDcer« 
gefcben/inDem  er  neben  feinen  Dreien  Q5e(ellen" 
s-  jahrlang  in  Den  d  halDeifchen  fehritften  unD  *e 
fprachrn  unterrichtet  roar.  5ßic  Denn  folcr)cS" 
feine  roeiffagung  unD  aueslegung  Derrporte" 

Menc  Mene.Tekel  phares  Dan.  V.  16.  hejeu*" 

get/fo  gefd)chen  ?4:9-iahr  nad)  erf^affung  " 


.,folchen  mcnfd)cn  mit  feinem  ©ottlofcn  h.ei*  Der  roelt.  SCelc^e  »ort  Durch  ^rop^ers'fcben 

Qfctli 


$r>  IV.  SeA.  II.  Num.XXII.  S30tt  bft  Magia, 


i*J 


"©eift  un&Cabahftifd>e  fünft  feaben  »erflaiu 
„  Den  unD  erflärr  werDen  muffen  3tf  Dcrowc* 
„gen  folefee  Cabaldtifcfee  fünft  unD  weifjfeeit 
„Durefe  mönDlicfee  unterrtcfetung  unDlebrung 
»Deö  33aterS  auf  Den  ©obn  bei;  9)Mcn  unD 
„Den^ropfeetcn  fefer  gemein  unD  «bltc^öeroc* 
»fen.  £S  feaben  aber  niefet  allem  Die  finDer^ff* 
„raef/fonDern  auefe  Die  alten  äüeifen  aus  Die; 
»1er  natürlichen  tiefffinnigen  geheimen  funfl 
>>©ü  X^  Denkern  recfet  erfennen  lernen/ 
»,unD  Darum  auO)  Defto  beffer  unD  jteiffer  in 
»feinen  geboten  unD  gefe^en  ju  wanDeln  un* 
„ terrtanDen.  <So  jünDet  man  auefe  in  Den  bu» 
„efeern  (SamueliS/Daf*  Die  Qjaaliftcn  niefet 
„mit  Dem  Düffel  geinemfcfeafft/nocfeDem  ge* 
„  folgt  feaben  ,-fonDein  Dafi  fie  aus  »erbangniS 
»©OtteS  roabrfeafftiger  ©efiefet  unD  (StfcbeU 
»nungen  tfeeilfeafftig  worDen  waren /wie  wir 
„Denn  in  Dem  bucl>üon  Den  feimmlifcfecn  Din* 
„gen  weitem  beriefet  geben  wollen. 

>'3tt  alfb  eine  folefee  feerrlicfee  gäbe  allein  Den 
„ tyxw (lern unD  ©ottfcligen  leuten/fo  in  Den 
,,©cbor.:n©öttcS  treulicher  gewanDelt  f>aben/ 
«gegeben/  unD  pon  ©ü1^  pergönnet  wor* 
»  Den.  <£S  ioar  cluefe  ein  brauefe  bei;  Den  !}>er# 
«fen/Daf?  femer  ju  einem  Äönig  erwefelet/oDcr 


Düncfcl  geratfeen ;  wit  aus  ihren  büVfeern  fol«*' 
cfecS  ju  fünDen/Da  fie  alfo  peracfeflicb/fäbulo.«' 
ftfefe  unD  fpöttifefe  »on  Der£efer  9)JofiS  feferei*" 
ben  unD  galten,  (£s  war  aber  be»  Den  ßrgt^  « 
ptiern  Der  braucfe/Da§fte  Dergleicfeefumefflicfee'1 
£eferm  Der  weifjfeeit/mcfet  fcfelecfet/runD  unD" 
flar/fonDern  figüilicfeer  unD  rattertfefeer  weif?/" 
mit  »eiDuncfelten  Worten  unD  frcmDen  ein*" 
geführten  bi  (brien  öovbracfetcn.?a>elcfeenac^>" 
gebenDS  Der  ftSmefflicfee Pott Homerus  wun<" 
Dcivfunjtücfe  in  feinen  Werfen  »erblumt  be*'* 
feferieben  fear,  ferner  fam  feinju  Pythagousj" 
fo  üiel  aus  Dem©efefe  9)?ofiS  unD  2llten  <£((« 
ftament  mit  einmifefete/ Dergleichen  Hippo-<« 

crates, Thaies  Mileiiusä  Atlaxagoras  ,Demo-(' 

erätus  unD  anDere  mefer/fo  feierinn  fiefe  gefr'* 
ber/urtD  iferen  »erftanD  auefe  feaben  fefeen  laf  " 
fen/ob  fcfeon  Deren  Feiner  Der  reefeten  mty" 

ren  Aftrologi ,  Geometri ,  Arithmctic   tmD*' 

Mcdicin^Daö  tff/Der  <Stern*funfi7(£r&?funfiy,c 
£ahl <funft  un&  2irgneg*  fünft  fäfeig  gewe;" 
fen/noefe  Deren  eigentlichen  waferen  beriefet« 
gefeabt.  2>enn  ifer  eigener  feocfemutfe  unD" 
pr.tfumtion  fie  üerfeinDert/unD  in  irrffeumgc*« 
itürfcet  bat.  5>enn  als  \it  ttwaö  weniges «« 
pon  Den  CfealDeem  unD  ggi)ptiem  begriffen/* 


,j'5U  folefeer  dignitat  erfeaben  wurDe/  er  wäre ;  fi'nD  fie  ftolß  unD  aufgeblafen  worDen/baben" 


„Denn  ein  folcfeer  feoefeweifer  gelehrter 
„  tylann  bet;Dcs  mit  namen  unD  tfeat/welcfeeS 
.»auefe  Daraus  probiret  wirD/Dag  fit  ifereÄö; 
„mgei>ophos,Das  ift/Die  Söeifen  genennet 
3,  haben. eben  folefee  waren  auefe  Die  Drco&ßei* 
*,fen  auSO^orgenlanD  /  fo  Sferiflum  3@fum 
*■  com  aufgang  Der  (gönnen  erfuefeten  /  unD 
j.natursfunDige^riCfler  genennet  warcrt.<55o 
„feaben  Die  (Egtwtieiv naefe  Dem  fie  »on  Den 
i,  £ha(Deern  unD  Werfen  folefee  Magiam  unD 
„  Philofophiam  crfunDiget/aucfe  gewolt/Da^ 
.»ihre  ^riefler  unD  ^orftefeer  folefee  weijjbett 
t,  mit  flei^  erforfefeen  unD  erlernen  folten.  S)a 
„f)c  Dann  einen  folefeen  nu^  gcfcfeo#t/Da9 
,$t  in  allen  benachbarten  ^anDern  ju  einer 
*,»cranDerung  geratfeen*.S5eren  urfaefe  fealben 

„Hermes  recfet  unD  WOfel  Trismegiftus  Der  al* 

«Jergr6fte/ma4tigjte  unö  weifefk  genennet 
„  worDen.  iöieweil  er  ein  Äig/s])rie|ter/;3>av 
„pfeet/weifer  unD  fluger  ^)err  gewefen  ifl  in 
„aiien  rtatürlicfeen  faefeen/wie  naefe  ifem  auefe 

,,  Zoroafter, 

» (£bm  Dflfelbfl  fefereihef  Päräcelfuspäg.79, 
„Cap.n.  demnach  nun  Der  fohn  ^oe  naefe 
„Der  funDflutfe  um  Das  iafer  Der  erfchaffung 
„Der  mit  ungcfabilicfe  1680.  im  fiebert  unD 
»jwwfjigften  )'afer  naefe  Der  funDflutfe/  Den 
„Dritten  tfeeil Der  weit  befcffen/ifl Diefe  fünft 
„  mit  gewalt  gleicfefam  in  ChalDeen  unD  ^eiv 
„fl'en  feerfur  gebrocfeen/unD  nacfegefeenDS  auefe 
„in  Sgi;pten  ausgebreitet  worDen.  211S  nun 
„folches  Die9lbgättifcfecn  unDaberglaubifcfeen 
„  ©rieefeen  geroefeen/  jinO  etlicfee  unter  ifenen/ 
„fo  Die pSrnemilen  unD  oerftanDigften  waren/ 
„in  efealDeam  unD  ggnpten  gejogen/Mmit  fie 
„aus  Der  ©cfeulcn  folefee  weipfetit  fcfeopffen 
„unD  erlernen  m§cfeten.  SOßeil  ihn  aber  Die 
„Sefer  öSttltcfeen  Worts  aus  Der  heiligen  %5\>  |cabalaaberauSDeminfealtifere"sfeofeenfe1imTi?" 


iferem  perftanD  eiel  mefer  unD  bäberS  m'<u 
traut/  als  in  ihrer  natur  war/  unD  attge^  •* 
fangen/Die  faefee  mit  Piclfubtiienfalfcfe  erDicr>'< 
teten  erpnDunoen  ju  fcfearffcn/unD  eine  eige*" 
ne  aus  iferem  feirn  Tubtü  gefponnene  Q)feilo^tc 
fopfeet)  jufefereiben  untcrftanDen/fo  niefet  al*« 
lein  bei?  tfertenuberbanDgettomttien/fonDcrnf' 
auefe  nacfegefeenDS  »on  ifenen  ju  Den  Lateinern" 
ausgebreitet  worDen  ift /welches  niefet  went*'« 
ger  als  Die  ©riechen  /  Demnach  ftc  Deren  ein  <« 
wenig  beriefet  erlangt/  iferen  PerftanD  auefe" 
wollen  fefeen  laffcn/unD  mit  iferem  jufa^  feelfs'4 
fen  mehren /jicrcn  unD  belfern.  QSon  folefeen  " 
ift  nun  angeregte  permeirue  ^feilofopfee^j  in  " 
gan(^  fiuropam  ausgebreitet  wörDen/fdfr  aU« 
le  Academien  unD  «öofee  fcfeulen  Durcfeloffen/18 
Deren  ju  gcfaHen  folefee  aufgeria>tet/ unD  Die" 
SiugenD  in  Deren  unterwiefen  worDert/  auefe'4 
noefe  heutiges  tagesalfo  hartnackig  Darinen «' 
init.tuiret  wirD^Daß  fit  0??üOs  unD  Der  *J3ro*" 
pfeeten  PergeffenDe/folcfeer  gleicfefam  als  ®ott  * 
felbften  anfangen /defendiren  unDbräaufS'« 
blut  tuiren  /niefet  allein  in  "SeütfcblanD/fon*" 
Dein  auefe  fafl  bei;  allen  anDern  Nationen ;fo,f 
öuefe  einer  etwas  Der  recfet  waferen  itt  i^ötteS" 
wort  gegrtSnDeten  ^feilofopfeep  gemajj  Por*-« 
bringt/fo  Der  iferigen  juwiDer  if^/mu^  er  niefet'* 
allein  wacht/  perfpott  unD  perlacfet/fonDern '« 
auefe  wohl  gar  Perfolgt  werDenj  bleibet  aU" 
fo  bep  Dem  alten  ©priefewort:  mundus  vult«« 
deeipi  ,Die  weit  will  betrogen  fep.  $ilfo  ge*'c 
fefeefee  ifenen  naefe  iferem  willen." 

UnD  ferner  p.  80.  c.  4  Dierecfefe wabVe  «a-  «< 
giaifl  eine  folefee  funJtunDgefcfeicflicfeFeit/Daiv« 
Durcfe  man  ju  Der  erfantni^Dcr  ele'menten/Deren" 
jufmnmenperfe|teitc6rper/frucfef/etgenfcfeafft/- 
fraffturtDperbovgcnewircfungcn  gelangt/  Die « 


„bei  unD  Dem  ©efefe  «JJioftfJ  niefet  fefemeefte/ 
„auf  ifere pernunfft  unD  eigenen  öerftanD  fiefe 
„perltefTen/gcfcfeicfter  unD  fluger  fepn  wolten/ 
,.als  @ott  felbft/finD  fie  v>om  fundament  unD 
„grunDPefteaHer  natürlichen  geheimen  unD  Per* 


cfeenperftanDeS  weifet  Den  recfeteriwegunDtlra^- 
Demmcnfcfeen  ju©=ÖttDcm$(£r:n  jugelan^« 
gen /wie  man  mit  ifem  feanDeln/tmD  wnStnan" 
auSfeinemwortoffenbarcn/unDpcrffinDigcn" 
folle.  2)enn  Die  cabala  (fo  cingefecimesfeerücicS' 


,feorgenen  fünfte  abgewiecfeen/unD  in  ifer  eigen  I  gefprad)  mit©ottift)iltöoiiDerfeimir.hfcfeenc- 

21.  Ä.^.  VmuvZbtil  a  2         gefectmnif* 


£&4 


$f).lV.  Sca.Il.Num.  XXII.  93otlfcetMagia. 


•»9el)cimni|jfcn/glctc^wicbieroag'ia«nt>tveifl)ett 
».Dernatuilichen.SDicroeilfotche  lefyret/  mieman 
=>,  aus  Den  natürlichen  Dingen  Die  gegenwärtigen 
».unDfunftigen  fachen  prognofticiren  unD  weif* 
».  tagen  foll.£>enn  Der  wiref  ung  berichtet  in  er* 
J  dntnif?  allcrcreaturcn/  fo  wol  bimmlifcher  als 
■i  ittDifchercörper :  fo  wol  innerlicherals  aujjhli* 
•>  cher/waf?  nemlich  in  einem  jeDen  Ding  für  fiaff» 
„  te  unb  heimliche  tvtref  ungen  verborgen  liegen  / 
,,  woju  fte  von  anfang  deftiniret  unb  verorbnet/ 
„  unD  mit  toa$  eigen  fehafften  fie  enDlicl)  begäbet 
»ftnD.©olche  unD  Dergleichen  finD  i>it  banb/Daj* 
„  buret)  Die  bimmlifche  mit  Den i«Difchen  Dingen 
„verfmtpffet  unD  verbunDen  finD  /  n>tc  fold>cö 
,.außbev  Operation  unD  mtrefung  Dero  äugen* 
„fcheinlich  unD  greifflich  bifemcilen  gefpuret 
,,roerDenmag.©olchcverbinDungoDer  einlief* 
„fung  Dev  htmmltfchen  frdfttein  DieanDemin* 
„Difchen  elementaiifcf)cnc6rpevn)urDeüon  Den 
„magis  unD  weifen  Gamahta,Da8t|t  verlohnte 
„unDmatnmoniunrDer  bimlifchen  frdffteunD 
„eigenfehafftenmit  Den  untern  mDifcfyen  frdff* 
„ten/gleichfam  Dem  mannunDbemtveib/ge* 
„  nennet,  ©annenbero  nun  Die  furtreftlichfte 
„vermifchungen  aller  l>immlifct>cn  unD  inDi* 
.,  fcljen  cirper  /  Der  fonnen  minlich  unD  Planeten/ 

„itemVegetabilium,  Mmeralium.unD  Anima- 

„lium  ,Dac?  ift/Dcr  frdutcr/  tbjer  unD  metallen 
„enttWn.  <£$  hatgleicljwol  Derteuffel  mical* 
„  lern  fleifc  unD  ern|t  untertfanDen  folchlichtm 
„obfcuären  unD  ju  verDuncf ein :  3ft  ihm 
„  gleich  wol  nicht  gar  mißraten  /  Demnach  fa|t 
„gan|©riechenlanDer  treffen  beraubet /unb  an 
„flatt  Deffelben/  mcnfd>ltc^>c  fpecuiauones , 
„  phantafien  /  unD  gotteeldtferung  n>iDer  ©oft 
„Den  allmächtigen  unD  feinen  eingebornen 


ringet  punctlein  in  folgern  »erborgen  bleibet/ 
Da$  nicht  Durch  fleipigeexaro'nirung  geoffen*" 
baretwerDenmag.    S)ennfo  DerQuatcma-" 

riusunDTernarius  in  Den  Ternarium  auffjlct**' 

gen  /  fo  gefehlt  ein  eingang  Deren  in  btc  u  ni-  «* 
tat.  2m  welchem  alle  heimliche  unD  verbov* ,c 
gene  Weisheit  aller  Dinge/fo  ©Ott  Der  9111*** 
mächtige  /fowol  in  feinem  wort /als  Den  ge*" 
fehopffen/  feiner  bdnbewercf  geoffenbaret  bat/" 
begebet /Damit  Die  leute  eine  roafjvceif  äntniö  " 
Ratten  Derer  Dinge  /  welche  an  einem  anDern  ort n 
weittdufftig  erftdrt  werben. " 

2)ie  befeferetbung  Der  magis  fefget  P«*- 
celfus.  In  Philofoph.  Occult.  p.  298.  Magica 
t'flan  ihr  felbtf  bte  verborgende  tunftunb 
große  wettete  übernatürlicher  Omge 
«uff  erben:  Un6  was  menfcfeltcfeer  »er* 
nunffr  unnK>gltci?  31*  erfahren  /  »nb  Jt» 
ergrunben  /  b<tem<*g  bureb  biefciinfl  Ma- 
tica  erfahren  imt>  ergrunbet  werben. 
55cnn  fte  i)l  eine  groffe  verborgene  weif?hett  /  fo  " 
Die  vernunfft  eine  öffentliche  groffe  tl>orr>eit«* 
ift.  Söarum  wate  auch  gut  unD  boch  vonnov* 
tf)en/DatJ  Die  Theolog  1  auch  rauften  etwa«?" 
Davon  su  fagen/unD  auch,  erfuf)  ren/»vae5Magi-'« 
caroare/unD  mdt>t  fo  unbilliger  weife  unge*  «• 
grunDet eine jauberei; nennten.  £>ennmagi-« 
carodre  ihnen  fer)v  t>tenßfn$/  Dieweil  fte  Der*' 
fcJf>vtftt  Doftore«  unD  meiner  fci;n  roollen/roie« 
fte  fiel) (elbfiube«eDen/roien)olicl>nic^t  meine/" 
Da9fiein  magicafollen  laboriren/  ober  ftcf>  et*«' 
roaö  Darinn  gebrauchen :  ^fonDem  Daß  fte  Dar*  •* 
inn  eine  gute  erfal)rung  fjdticn/  unb  if>re  effea  « 
unbtugenbtDittlenüonroegenberr^ob.engrof*" 
fen  O^thrien  /  Die  in  Der  Jp  ©eferifft  finD  oer* «« 
borgen  /  t;nD  burcl)  bie  2lpotlel/^ropf)eten/*« 


@of)nbet?bcn Reiben eingefur;ret  bat.  ©enn  unb  Durch  <£v)pri)tumfelb|1gereDet  roorDen/ 


„  Die  rechte  tval)re  magia  ihren  urfprung  aue? 

>,  Dem  ©Ottlichen  Ternano  unDTnnhdt@Ot* 

,.te$  ^ertu^ret.    SBcil@üttbcr2mmdcl)tige 


weichet  mir  mit  unterer  tmnunfft  Weber t>erfte*<« 
hen/nochergrunben  mögen.  3)enn  welcher" 
Theologus  (  Der  nicht  auch  r;atMagi  am  »er*«» 


„  alle  cteaturen  unD  gefchopff  mit  Diefem  lema    ftanben)  hat  einen  teuffei  aufgetrieben  /oDer 
„rio  unD  Dreifältigen  jar;l  bejetchnet/  unD  mit  jbnft  einen  geifl  vertrieben/  oDer  ju  ibm  ge>" 
„feinem  ©öttltchcn  finger  ihnen  Die(e  bochwr*  bracht?  oberba$noch»ielmcmger unb  gerin* 


borgenc  unb  geheime  Trinität  eingegraben 
,  hat /Dergefialt  Dag  nichte  unter  allen  natttrli* 
„  chen  Dingen  m  Der  ganzen  meltgefunDen  noch 
„ beigebracht merben  mag/ Dag  Der  gef)eimntö 
„Diefer^öttltchen  S)iepbeitentratr;e  unD  in 
„tnangclflimDe  /oDer  auch  nicht  ftchtbarlicher 
„  meifc  gletchfam  »or  äugen  gesellet  merDen 
„möge.  .(^)ann Dae« gefeh, öpff unD  Derfchopf» 
„  fev  gleichfam  meifet  unD  ju  erf  ennengiebt/  wie 
„DerJ0.5(potlel^aulue5Kom.  1. 20.  bejeuget. 
„  2)cr buno  nun  Diefcg  ©ottlichen  Temaru ,  fo 
„  Durch  Die  gan|c  fubftan^  aller  mefentlichen 
3,  Dinge  auögetheilt/ithmauffloh  lieh/Durch  mel* 
„  chen  mir  auch  Dicgeheimniffc  Der  ganzen  natur 
„auöDcn4.elcmentcnfchopjfen.3)efiDerTerna 
„rius  oDer  Drei;facl)e  jal)l  mit  Dem  magifchen 
#,C^uaternaiio,Da^itl/t)ierfache  jahl  Den  »oll* 
,,fömmlichenSeptenanum ,  t>atf  i\t/  Die  fiebenbe 
t,  jal)f/ mit  vielen  geheimniffen  begabt /hcroor* 
..bringet.  UnD  Demnach  Der  u,uatemarius in 
„Dem  Temario  beruhet/fo  entgehet  Dae?  licht 
„Dcrmelt  in  Dem  Horizonte  t>er  eroigfeit/  unD 
„tlelletun^üorDaögan^e  banD  mit  ©Ott  un* 
„ferm  himmlif])en  später,  ."öeiti  fommen 
„ferner  juallefiafte unD miref ungen  aller  crea* 
„  tuten  /  unD  Deren  gebrauch  in  ihren  gebeimnif* 
„fen/jeichen/Chaia&eren  uoD  ftguren  oorbe* 
„ieic^net/  Dermaffen/  Da^  auch,  faum  W  ge* 


ger/Da^  er  einen  franefen  hätte  gefunD  ge* " 
machr/oDer  fonft  eine  hulffe  gethan  /allein  " 
Durch  feinen  glauben?  3chgefchmeige/Da^  er  * 
Damit  einen  groffen  berg  verfemet  /unD  gar  ins  " 
meer  gemorffen  hat.  :i)arauö folc^r/Daf?  fte«' 
Dtefenglauben/Darüon»£'priflug  fagt/felbft  * 
meDer  roenig noch  otel  »et  |W)en/un  führen  ihn «« 
Doch  täglich  'm  mau^  um/ lehren  unD  lernen  * 
viel  Davon  /  unD  roiffen  thn  felbfl  Doch  nicht  ju  « 
probiren  /  unD  Damit  ein  jetchen  ju  tr;un/  auft" 
Daß  man  fagen  mochte/  fte  verftunDen  Den" 
glauben/unDroitJcnDenfclbigensugcbrauchen'« 
unD  ya  bemdhren.  UnD  menn  ein  anDerer« 
fommt/  Der  ein  jeichenbaiDurch  tb,ut  /  es  fei; " 
gleich  gut  oDerb6|i/hei|Ten  0C  ''>n  einenjaube*« 
rer/Dtemeil  (6  über  ihre  oernunfft  unD  menfeh* " 
lichemetliheitifl/unDmitfenDieMaeiamunD'' 
jouberet;  nicht juunterfcheiDen.  S)annMatia«« 
ifieinbehenDe  reine  funjt/  nicht  miteeremo*« 

niisoDCl'conjurationibus  bcflecft/UttD  befu*'« 

Delt/roie  Denn  Nigromantia.   S)enn  in  ihr" 

VOerDen  roeDcr  Ceremonia:,  Conjurationes  ,«« 
Conlecrationes,  Benediita  noch  Maledifta«« 

gebraucht  oDerfurgenommen/fonDern  allein" 
Derglaub/Daroon£^rttluSfagt/Dcr  Die  bei*** 
ge  verfemet /unD  in  Dasmeevmirfft:  Deraut^" 
allen getfternunDaicendcnten  ju  gebieten  f)at/" 
fiemeiflem  unb  beimingen  fan/  berfeibige«« 

tvirfr 
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»wirb  Darinnen  fitrgcnommcn.    21ber  ba  ift 

>.aiiff|ci)cw>'bodjr)önn6:tbcn/bafj  er  nicbtjttct* 

..ncmabcrglaubcnober  mif?braud)  werbe /Dem 

.,  mcnfcben  jum  oerbcrbcn  unD  fcbaben:  benn 

»,  alfo  wirb  ein  jaubcrer  Daran*/  unb  alSbenn 

>,nid)t  unbillig $aubcrcpgenennet/&on mSnni* 

>,  glichen/  im  Denn  aüc  bertn  tbun/  Die fich. in 

..  biefe  fünft  eingcpflid)ttt  /  fiel)  borinnen  ge* 

»braucht/  unb  umgeben  wieetne  fau  tmFoti?. 

,,2llfo  i|tä  burcr>  fie  ju  jauberei;  worben  unb  nicht 

,.  unbillig  noch  unrecht  i|t«s/  baftmanfieunbal* 

».lejaubcrcr  mit  bem  fcucrbmrid>tet.  £>enn  fk 

»finb  Die  |d)dblicbfien  leute/  unb  t>k  bofe|rcn 

»,  feinb/  fo  wir  l)ier  auff  erben  f)aben/  jb  fie  je* 

„manbäbel  wollen.    sSor einem  gegenwarti/ 

t,  gen  leiblichen  feinb  /  ber  einem  anbern  nach* 

>.  folgt  mit  bdfen  waffen/geferjofj  ober  werffceug 

»,  Fan  man  fiel)  noch  ttvoat  bitten  /  unb  aud)  auff 

».  tfm  wieber  furfcr)en/  aud)  aujfif;nfid)  ruften 

„mit  panier/  l)arnifd>/wa|fen  unb  gefdjof?/ 

».ober  gar  eben  baljeim  imbatif?  bleiben/  unb 

»niemanbju  tym  hinein  laffcn/  bannber  ir>m 

>.  wol  Darju  gefallt.  ;2lber  oor  biefen  ift  |«cf>  nicht 

»»(lifo  ju  pt*lervirc'n/  cö f>ilffc furfie  fein  pern* 

».ijcr/fein  Ijarnifd)/  fein  tf?ur  noch.  fcblof.7  fit 

„tringcnalä  buref)/  es  liefet  ifynm  alle*  offen:  j  bilbctv  welche  bod)  in  bernatur  ihren  grunb 


fteöor  ©toter  cl)reten/  bamit  au*  bermen*«« 
fd>en  t>et^cn gereutet.    211*  aber  ber (Ehriftcn« 
glaub  gemein  warb/  fo  Famen  anbere  Magi«< 
au|f/algbiefeaentnber£f)ri(lenb/eit/we(cibe«* 
ficb  an  fatt  ber£eibnifd)cn  goijenbilbcr  für  * 
Porter  einfetten  unb  trieben  griffern  betrug  " 
al*  Die  Reiben  mit  ifyren  magif^enbilbern;'* 
Den  bie#eiben  färben auff  ben  grunb  Der  natur/" 
öermogenbeitunDwurcfung:  5Diefeaberfefc«» 
ten  fiel)  ober  btn  grunb  brr  natur  blof?  in  einem* 
r)ifrorifd)cn  glauben/  Dafj  man  glauben  foltc/" 
wu*  fk  Dichteten.  %Sk  Denn  aud)h,eute  foldjer" 
Magotum  t>k '£ititi*(£r;rifreni)eit  fcoü ifr/ba * 
Fein  natürlicher  »erftanb/  weber  öon  &Otf* 
noch  ber  natur  mer)r  bet?  ihnen  t|r  /  fonbern  nur* 
ein  leere* gefebwäfe  »on  einem  übernatürlichen  «* 
marinen  grunbe/  barinnen  fit  ficb  babenju'* 
abgottern  unb  go^en  eingefe^et/  unb»cr|te" 
ben  Docl)  weber  bie  ©ottlicbc  noch  natürliche" 
Magiam  .bafialfo  bic  weit  burd)  fit  |tocf  blinb  - 
ift  worben;  SDarau*  Der^ancf  unb  fti-eitim»- 
glauben  ifc  entflanben/  bafj  man  otel  oom** 
glauben  faget/  unb  eine*  bin  btiö  anbere  her*-* 
jcud)t/  unb  machet  ein  bauffen  meinungen/  •• 
welcbeaUefamtdrgcr|litb/al*Dic£eiDnifd)cn" 


»,  lln  obeiner  fd;on  intifin  ober  ftaf;  lin  tifil  wäre 

,,  cingcfch,(offcn  /  fo  wäre  er  öor  fronen  nid>t  ficr)er. 

»3)arum  wtewot  fie  felb|l  mit  ir;iem  eigenen 

,leib  feinen  febaben  tbun/  aberbie  gci|lcr  tmb 

r  i  U{  C'         ■  „fr.        w.^.f»^lil 


Ratten:  S)iefebi[ber aber  haben  weberinber" 
Wim/  nod)  im  übernatürlichen  öiottlicben'* 
glauben  feinen  giunb/  fonbern  fei;nb  |rumme" 
gofcen  /  unb  ifyit  biener  finb  baalö  *  Diener. 


„afeendenten  fönnen  fk  etmm  über  ben  fyalfj  Unb  wie  eö  bod)  notr;  unb  gutwaiv  Z>a$  bep" 
».fd)icfen /  burd)  tbrert  ütrmeinten  glauben/  ben  (Efyriflen  t>k  Maeia  nacuralhficl/  i>k Der4» 
„unbeinen  abwefenbenaueböber  bunbertmeil  glaube  »on(££iifto  offenbar  warb/  alfo  tr^ut*» 


»erleben  unb  befdjabigen  an  feinem  Iceb/  ober 
„  me  fie  bann  woUcn/fd)Iagren/tfed)en/  ober  gar 
»t»Dte«.  SBiewol  man  dufferlid)  feine  oer* 
„wunbungbeä  leibet  fibet  ober  empfinbet/  benn 
„  fie  möge  baS  fleifd)  ober  ben  au^wenbige  men* 
„feben  nicht  »erwunben  ober  »erleben/ fonbern 


eö  /e^o  »ielmebr  üonnöc^en/  i*a§  i>k  Magia«* 
naturalis  wieber  offcnbabr  werbe/  auf  bafr» 
boc^  berTitul-€brt|lenbcit  il)ie  felbfl  gemach" 
tego^enbureb,  bienaturoffenbar  unbcrFannf1 
werben/baf?  man  in  ber  narur  erFenne  ba$au&" 
gefproebene  geformte  wort^Ottcö/  fowol" 


„allem ben inwenbigen  menfeben/ben  geift  Deö ,  bieneuewiebergeburt/  urtbauc^  ben  fall  unb" 
„lebend    &arummag  aueb  fein  panscrober  j  öerbrrbung /bamit  ber  ftreit/ unb  Die  gcmad)*" 


,,  barnifcb  /vok  guter  ift  /  bawieber  btilffe  tbun  / 
„  fonbern  e^  mu|j  ein  anber  bamifcb  bawieber 
„  angezogen  werben  burd)  ben  glauben:  $)aö 
„  ift  ein  pfäbt/ober  bat  innere  leinene  gewanb-  |o 
»Daffclotge  gebfeb  angrjogen  wirb/  naebbem 
„cö»iclmalcnred)tg  getragen  t|t/Da<5  tbutbiev 
„  wteDer  mcl)r  l)iilffebann  alle  barnifd)/pan^er/ 
„  clenDSb,  dut/  englifebe  l)aubcn/  ober  naffe  f  ittel. 

XJOtlöcr  Mavia. 

€nblid)  wollen  wir  aud)  feben/ wa^  ber  bt 


tcubernaturlidK  g6(jen  m6d)ten  untergeben/- 
ba^  man  bocl)an  bernatur  lernebiefcbrifftöcr«" 
fteben/  weilman  ;a  bem  ®eif}<&Otteginbcr» 
(^6ttlid)enMa£iaDe^wab.reng(aubcnönid)t'* 
trauen  Willy  fonDern  fe^etnur  ben  grunb  aufle- 
ben tf)tirn  juvßabcl/in  bic  janeferep  unb  ge*" 
mad)te  goijcn*mftnungen/  ale5  in  menfd)en**« 
fat|imgen.  OMtfagcidybafjman  Dtc«^>ctO*-» 
nifebe  Magiam  foll  wieber  fueben  unb  pr*dj^  •• 
ciren/  unbbic^)eibnifd)eng6^en  wiebet  an* «» 


f antue  Jacob  26cbme oon  biefer  fadje  l)intcr* '  nef^mü/  fon bem  Z>a$ t$  notl)  tl)ut/ba^  man  ler* 

nebengrunb  bernatur  forfcb.cn/alo  t>a$  $tf 
formte  wort  &0  tteö  nacb  liebe  unb  jorn  /  mit  •• 
feinem  wieber  >  auöfprecbcn/  ünft  man  rtiebt- 
alfo  blmb  am  wefen  aller  wefen  fei).  2>r.mi " 
bk  üdter  beä  crflen  glaubend  finb  ntebt  alfo  •• 
blinb  amreiebeber  natur  gewefen/  fonbern ,k 
l)abcn  an  ber  natur  erfannt/  bat;  tin  feerbofe" 
gener^Ottfep/  weld)er fid)  Duvcbö wort feu-* 
neö  auöbaucben^unb  einformentf  mit  ber  ge*  •♦ 
,'cbaffenen  wcltr;atfid>tbargemacbt/  unbf)a<-" 
ben  am  gefebopff  ®Otttö  wort  erfannt/  weU  - 
ebe^ je^tüielmef)r notb,  tbut /  auff \>q$  bic  mcü •• 
nung$;gofcen  moebtenanö  lid)tfommen/- 
unbeiFanntwerben/ba^manbocbfebe/wa^  •• 
ber  glaube  feo/  wie  er  niebt  nuretne  meinung-» 
unb  wabn  fep/  fonbern  einöottlid)  wefen/- 
weld)eö  wefen  in  bem  fiebtbaren  menfdjen  ben  » 
auffern  äugen  »erborgen  i\\/  wie  Der  unf ur- 
bare ©Ott  in  Dem  fidjtbaren  wefen  Diefer  weit  •* 
3t  3  verbot« 


laffcn  babc/  unb  jwarnur  auö  etwa  2.  ober  3 
fteüen  feiner  fd)riffccn  /ba  er  in  Myiterio  magno 
CLXuX.p.668.u.f.alfofc^rcibet:2)erMa. 
gus  naturalis  b.atnur  gewalt  in  bernatur/  nur 
.»in  bem/waö  bic  natur  in  ifyrcr  wurcfungbil* 
„bet;  €»fannid)tinbaöeingreiftcn/  unb  bar« 
..innen  ratben/  möbtö  wort  <&Otte$  möbelt 
..unbbilbet:  Slbcrber^ropljetbat gewaltbar* 
..inenju  beutenden  erif!ein@6ttlid)erMagus 

..wie^ofepl).  SBcp ben ggpptern war i>it  mi- 
„Rifcbe  fünft  gemeine:  211$  fie  aber  in  einen  mig* 
„braud)unb  äauberet;  gebracht  warb/  warb  fie 
u  ausgerottet/  wiewol  fit  bei)  ben^eiben  »er« 
„  blieb  b$  auff  m  reieb  <S£rifh7  bißbie  öJött* 
„  liebe  Magia  auffging  /  fo  ging  Die  natürliche 
„bep  ben  d^riflen  unter/  weleb.eö  im  anfang 
,.wol  gut  war/  baf*  fie  nief)t  unterginge/  benn 
.,berJpeibnifci>c  glaube  üeilofd)bamit/  unb 
.,  wuvbcnbicmagifdjenbilbcv  ber  natur/ weldje 
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-.verborgen tfi.  UnD ferner fcbjreibet er »on Den 
».gebeimnüifen  in  Der  febopffung/  mit  fie  Denen 
».gläubigen  noeb  immer  offen  fielen/  folgenDer 
..  maficn  im  Xi.cap.  p.  6 1 .  u.f.  2>aß  äuge  ©Ot* 
..teß  ijtin  €0?ofe unö  in  Den  finDevn  Der  Joeiit* 
..gengewefen/  ftebaben  im@ei|le  ©Otteß  ge* 


in  feine  gleicbbeit  Fommt/fo  freuet  cßftcb  in" 
feiner  gleicbbeit/  eß  few  bofeß  oDer  gut/  unb  " 
riebet  an  ju  qualificiren:  SBie  ma  baß  am** 
bofen  unD  guten  fielet.  3cb  fef|C  ein  ei  empel :  * 
(Sß  nebme  einer  ein  fleht  bifftetn  gifft  ein/  fo'* 
wirb  fieb  baß  gifft  im  leibe /welcbeß$u»orge*M 


..febeftunbgcreDet/  imb  I>abcn  gletc^rt>cl mci>t  l  i*ur>et  /  alfobalDmit  gicfjer  begieruc  anneb« 


,.Daß  flauen  Der  geifiliebengeburtbgebabt/ alß 
„  nur  nu  jetten  /  wenn  ©Ott  bat  wollen  wun* 
„Derwurcfcn/  alß  bepmSOlofe/  alßerDiewuru 
.,Derin€gt;ptentbdte/  DafiunD  tbmMaeiadi- 
^vinaoffcn/auffartunbweife/wieinDcrfcbopf* 
„  fang.    UnD  Daß  ifi  auefreben  Der  fallöicifert 
„gewefen/  Dajj  er  wolte  ein  ©Ott  Der  natur 
„feon/unD  in  Der  »e;wanDelung  leben.UnD  Diefeß 
„  trauet)  eben  Dcr£eiDenabgotterepgewefcn / 
„in  Deme  fie  Die  Magifcbe  geburt  wrftunoen/ 
„fielen  fie  »onDem  einigen  ©Ott  auff  Die  Ma- 
„gif4e  geburt  Der  notur/unDcweblten  ibnen 
„  auß  Den  f  rafften  Der  natur  abgotter.  Um  Deffen 
„wtlienifiDic  fcbopjfungalfo  Duncfel  geblieben/ 
„  unD  bat  ©Ottfeine  finDer/in  Denen  Daß  wab< 
„  r  c  lic^t  gefeb  ienen  /mit  trübfal  »erDecft/  Dafi  fte 
„  if>nen  nid)t  ftnD  felber  offenbar  worDen.2UJDie; 
v  weil  2lDam  auefy  nacb  Dejfelben  Infi  Magiam  ju 
v erFennen  unD  jupriiffen  «mmaginirte,  unD 
„wolte  fei;n  alß  ©0$$/  folief?  eßibm  Dod) 
„©Ott&u/Dafjcr  fein  bimmlifebeß  bilD  mit  Der 
„eitelfeit  Der  natur  füllte  unD  ganfc  jinfierunb 
„inDtfcb  machte/ wie£uciferaucbtbat  mit  Dem 
,,  centroDer  natur/ Da  er  auß  einem  (£ngel  einen 
„teuffei  machte.    @o  will  id>  Denn  Den  lefer 
„Dicfeßgewarnet  IjabtmDaf?  er  DieMagiam  vect>t 
,,b:aucbe/alßin  einem  rechte  glauben  un  Demutl) 

„  gcgcn©Ott;unDTurbam  magnam  nid)t  bt\h,t)'< 

,,reautTMagifcbeart/eßgetangebenn5u©otte$ 
„  ebjc/unb  menfcblicbembeiljngure.SDenn  wir 
„  fönen  mitwabrl)eitfagen:baf?  baß  verbum  fiat 
„noeb  beute  im  fcfyaffen  fen:ob  eß  n>ol  niebt  fteme 
,.unD  erDe  febafft  /  fo  wuref  et  eß  Docb  noeb  in  Der* 
„felben  eigenfebafft  /  formet  unD  coaguiirt-, 
„Der  natur  ift  aließ  moglicb/  gleichwie  ibr  im 
„  anfange  tfi  möglich  gewefen/  fieinc  unD  erDe  ju 
„  gebdbrav  fo  wol  ftemenunD  4.  elemente/unD 
vfolcbe  auß  einem  einigen  grunDe  aufgefaltet 
„  bat;  2i(foifr*nocf>beute/DurcbDicftarcfebe< 


mcn/unD  fi'ci>  Darinnen  fiarefen  unDanfaben" 
ju  qualificiren  /  unD  Daß  rvieDncje  als  Daß  gu* " 
te  »crDerbcn  unD  jerfioren.  UnD  rr»ag  nun  " 
Daß  bofe  in  feiner  eigenfebafft  tbun  fan/  Daß1* 
fan  aueb  Daß  gute  in  feiner  eigenfebafft  tbun ; u 
wenn  Daß  »omgrimmerlofetwirD/  jomagß* 
feine  gleicbbeit  auebin  Die  redete  wabrcficuDe** 
einfubren. 

enDlicl)  im  grunDlicben  beriebt  »om@ottl^f 
cl)enunDinDifcI)enMyftcrioim8.^t.p.:oi.'« 
Sllfo  fer)en  wir  jefctDen  urfprung  jwcper  relü1« 
gionen/  Darauß^abel  eine  Slbgottin  ifl  er**' 
bobren/  unD  Daß  an  bm  #eiDen  unD^uDen." 
S)ennin  bepDeni|t  ^abcl/unD  feijnDjroe^ge*" 
fcblecbtin  einem:  ©neß/n>elcbeßauß  fetner" 
»ernunfft  (alß  auß  Dem  natura  leben  unD  gei?** 
fie)  furficr)'gef}et/  unD fuebetfieb felber 511  er*" 
f)6ben/  Daß  macbet  ibm  einen  roeg  tn  feinem" 
roefen/  Denn,  fein  mille  gebt  auß  feiner  eigenen" 
fucbt/unDfucbetfeinemagiam  ,alß  eine  groffe« 
jablju feinem regiment/  einesielbeit/  unDge*" 
bet  fcblecbtß  auß  ftcb/  öor  fieb  bin;  feinroille«« 
bleibet  in  feiner  »ielbett/unD  ift  feiner  üielf)eitM 
©Ott  unDfub.rer.  UnD  ob  iomDerfreperoUV« 
le@Otteß  entgegen  Witt  unD  firaffet/fo  b«u*** 
cbelt  Der  abgott  Döcb  nur  Demfrepenroillen/ «« 
alß  Dem  geifie  ©Orteß  mit  DemmunDe/unö'« 
ebret  feinen  eigenen  willen  in  Derjabl  DertMefc*« 
beit:  SennDcrfelbe  wille  ifi  auß  feinem  fcr;a^«* 
unD  auß  feiner  Magia  erboren/ er  begreifet" 
niebt  Den  freien  willen  ©Otteß/ unD  Darum« 
tfi  er  auß  fteifcb  unD  blut  wi  feiner  eigenen'« 
natur  geboren/unDifieinfinDDieferwelt/unOa 
balt  feinen  fc^a^ööi' feine  liebe;  alfoifierjeft« 
ein,beu<bler/unDeineüerwirrete?Sabel:3)enha 
DitjablDerüielbeit/alß  feine  eigene  Magiaötr^ 
wirren  tbn/bafjer  einer  jablaußgef^et  inwei;" 
jefetifiDieüielbeit  eine  öeroirreteQ^abel/unD« 
fein  beueblifeber  munD/DamiterDemgcificDer' 


gierDe  (wel<b«Der  Magifcbe  grunD  ifi  )  mag !  einigfeit  gute  wprtegiebt/unDöielgclobet/eitt" 


,, aüeß »ollbracfyt  werDen/  fomanDienaturin 
„ibrer  orDnung  jueinemwerefe  braucht.  2llle 
„wefenfieben  in  Den  7.  eigenfebafften:  SDßer 
„nun  i>^  wefen  erfennt/  Der  faneßDurcbDen* 
„felbengeifi  Derfelbencil'cnfe/Daraußeßein  we# 
„fenworDen  ifi /in  eine  anDereform  transmu- 
„  tiren ,  aucb  in  ein  anDer  wefen  einfubren  /  unD 
,,a(fo  auß  einem  guten  embofcß/unDaußei* 
„nem  bofen  ein  guteß  macbcn.2ille  Dinge  ju  »er* 
„anDern/mu^Durcb  Die  gleicbbeit  alß  Dmcb  fein 
„eigeneß  gegeben:  Den  DaßfremDeififeinfetnD/ 
„gleicbwieDicmenfcbbeit  mufjDurcbDie  gleicb* 
„beit  in  feiner  öerlobrne^eiligfeitDejSottl.we* 
r,  fenbeitwieDer  Durcb  ©cttlicbe  wefenbeit  in  Der 
„gleicbbeitneugeboifwerDc.  UnD  wie  Der  falfcbe 
.MagusDen menfeben  Durcb  Die  incantation  mit 


SinticbrifiunDlugnei-.^ananDerßreDeteivuir* 
anDerß  tbut  er/fein  bert?  ifi  eine  fucbt/unD^ines" 
berfjenßgetfi  bat  fiel;  in  DiefudbteingewenDei.« 
Sllfo  ift  Der  Magus  Der  öiclbeitiejt  tin  ftol*" 
^er/bofdrtiger/  geiziger  /bo^afftigeivfrcf*« 
ferunD  ein  geifiauß  Der  gebefjrcnDenüieibeit/« 
unD  tfi  ein  falfc&er  Abgötter :  er  banget  niety« 
Dem  fiepen  ltiüen  Der  natur  an/  Der  Da  Die« 
macbtDer  wunDer  in  feiner gewaft  bat/ unö« 
batreinen  oerfianD  in  Dem  ©otilicbcn  Myfte-* 
rio:  Kenner  banget  Demfclbcn  geifie  niefct* 
mit  feinem  willen  an/  fonfifofein  willeinDit" 
frepbeit  gewcn&et  wdre/fo  eröffnete  Der  #$" 

©Otteß  fein  Magifcf;  Myftcrium.unDjt&V** 

Den  feine  wunDer  unD  werefe  mit  feinem  willen  ■<■ 
in  ©Ott.  (So  aber fienunaußfkb ausgeben/** 


„DergleicbbeitbcfcbaDiget/unDiombofeßinfeinlfo  fucfjetDer  nnfang  Daß  «De/ unD  fco* 


„  bofeß  (alß  in  Der  gleicbbeit)  Durcb,  Die  begierDe 
„  einfubret:llnD  wie  Der  reebte  beiligeglaub  ober 
„©ottlicbebegierD auebin  Die  gleicbbeit  einge* 
„bet/unD  ben  menfeben  Dafür  befcbümet/Daf)  Die 
„falfd).e  begierDe  niebtbafftet.  Sllfo  fiebetal* 
„Icßin  Der  gleicbbeit/  einjebeßbingmaginfei* 
„ne  öleicbbeit  cingefübret  werben:  UnD  fo  eö 


mittel  ifi  Die  Turba.  5)enneß  fiebctnicferiirt« 
freien  willen  ©Otteß  /  fonbem  eß  wätyfct  mtf« 
f  icb  felber/unöerbobetficbalß  ein  froher £>aiim/< 
UnD  fo  Dann  ©Ott  nur  einig  im  roilka  $/** 
unD  in  Der  ewigen  begierbe/  alß  in  Der  ewigen« 
Magia  einig  ift/  Dafj  fieb  Die  fuebt  Der  ewigen« 
Magiz  alfo  nun  in  Den  ewigen  willen  ergiet*/« 

unD 
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»,unb  darinnen  fein  (eben  febo^ffet  /  fo  ift  ber  n>ib 
„le/  berauä  Dcv  geburt  urüanOet/alö  eine  ab* 
»,frunnfqc/cine  metneibige^uve;  Denncr  i|icim 
» gebabrerinber  falfc^bcit  /unb  l)dnsct  nid>f  an 

»,  Dem  fiepen  willen.  Unb  Perfreben  wir  alliier 
..eine  trennung  »on  OiOtt:  2llö  Ludfer  biefeö 
..alleä  eineurfacb  ift/ber  bie  Magiam  ber  natur 
„bat  falfcbfucibtig  gemacht/  unb  werben  alfo  in 
».biefem  jwci;  ewige  leben  erboren  /  als  eineöin 
„©ötte^  willen/  unt>  t>aö anbevetnöteujfelö 
„unb  grimmeö  willen/  unbbaö  iftSßabel  mit 
„  bem  Slnticbrift  auff  erben.  2tUcö  wa$  auö 
»,Q)Otttä  willen  ausgebet  in  feinen  eigenen  wil* 
,.len/  to$  gebadet  in  ^abel/  baäfebetibran 
,.  Silben  unb  Reiben/  fowolanallcn»6lciern. 
».  £)ie.|3eiben  blieben  in  ibrer eigenen  Mae ia  fte 


feie  leben  mit  bem  willen  in  ©Ort/  in  einer« 
jal)l  ,*  bit  fcpnb  bev  ewigen  rechten  Mapx« 
frnber.  &enn  (M>ttetf  geifl  wobnet  in  ib>« 
rem  willen/unb  eröffnet  tb.nenbieewigcwun*" 
ber@£>tte$/  unbibr  (ebenägeift  bie  wunber* 
biefer  weit.  Unb  biefe  fepnb  öon$$abelunb * 
bem  2lntid)rift  frep/unb  wenn  fit  ibm  gleicb  in1' 
bem  fd>oß  (offen.  Söcnn  bie  reebte  bilbnifr« 
<&£>tte$  liebet  in  bem  willcn*gei|i/  ber  auö" 
bem  feelen*getfte  geboren  wirb.  @o  benn  * 
alfo  jwo  Magi«  tneinanber  fepnb/ fofinb«1 
auä)  jwceneMagi ,  tiit  fit  fubren/alö  jween  gei*<* 
ficr.  ©ner  i(t^:üttc$gei|t/ unb  beranbere" 
ifi  ber  »eiminfft*geift/ barein  fidy  ber  teuffei « 
ftiebt;  unb  in  ©Ottetfgetft  bie  liebe  bereinig*" 
';  feit.  Unb  fan  ftd>  bermenjd)  nicl>t  beffer  pro- « 
ben;  "wekbc  aber  au$  ber  fucb~tber  perberbu'ng  i  biren/  alö  bafs  er  mit  ernfi  merefe/  wojuibn" 


»ausgingen  tnä  licl>t  ber  natur/  weil  fit®  Ott 
.,nicl)t  fanten/  unb  lebtenin  reinigfeit/  biefelbe 
»,  £eiben/bie  waren  beä  frepenwillenö  finber/ 
„unbtnbenen  r;atbergci|tberfrepbeU  groffe 


feine  bt  gierbe  unb  iiift  treibet  /  benfelben  bat  er " 
ju  einem  fubrer/  unD  De|Te(bcn  f  inö  t({  cv  audl>.  *' 
<^o  i)<\t  er  boeb  jeßtmaebt/  baj?  er  benfelben" 
willen  bredjeunbanbere/  bennerilfMaeifcby" 


wunber  in ibrem  Myfterio eröffnet /al$  es  an  I  unb  bat  bie  gewalt.    2Jbereämufmnftfei;n: 
„i^re^binterlaffcnen  yotifytit  juerfer)en  »f?.2)ic  |  benn  er  muf  ben  fternen*gei|I$abmen  /berin  " 

i()tn  berfcbe^baui  geboret  ein  nuxbtern  flilleS« 
leben  mit  fiater  ein  werffung  inOi^Üttee  willen." 
£>enn  ben  fterncn*quaal  ju  benbigen  tbuttf  fei*" 
ne  weip'beit  nocbe  fünft/  fbnbern  maliigfeit" 
beä  lebenö  mit  fuiter-auSgebung  auä  ben  ein*" 
fCliffen:  Siedementa  fd)inciffcn  ibm immer ,c 
biefternen*fud>t in  willen/  bariimiftö  niebt  fo" 
ein  leiebt  bingein  finb Lottes ju  werben/ eä'* 
geboret  groffe  arbeit  mitöiel  mübc  unb  leiben  « 
barju.    Unb  Darff fieb  boeb ber 2lntid)ri|* tinc 


„anbern  aber/fo  nur  in  ibrem  eigenem  Magi- 
»»fefeem  geifkwillen  aut  fleifebunb  blut  lebten/ 
„benen erfoffe  ibr  wille  in  ber  Turba.unb  t>k 
„Turba  quall  in  ifjvcmnnllcnauff/unDgabib* 
.neneinengeiflngcbbeneiTcniienbergei^igfeit 
„unb  grimmigfeit/  bie  fuebten  nurbiejablber 
M  »ielbtit/  a\6  i?ev:fcl>afften  unb  Äonigreicbe. 
„Unb  wenn  t>it  Furba  niebt  für  gewalt  fort  f  on* 
„te/  fo  ergrimmete  fit  unb  finge  flieg  unb  ftreit 
,an/  unb  baber  uijtdnbet  ber  flieg/  aut?  bof* 


„fart  unbgei^  ber  welbeit/unb  geboret  mit  fei*,  finb  ©ötteö  nennen;  2lber ^ii|luöfagt:" 


„ncr  5«b,linöMyfttnumbe^grimmeö.    2)e^* 

„gleicben  waren  aueb  i>it  3_uDen/0jOtt  offen* 

„barte  fkbibnen/  aber  fit  bingen  aueb  »wepen 

..willen  an/  allein  tbeil  bem  gebot  mit  ibrem 

„  willen/  in  ©Otteö  willen  grriä)tet/alö  tit  erij* 

.„»ater  unb  alle  fromme  4Doffer3fracliä;  S)ie 

„anbem  tbaten  mit  ben  banben  i><\$  weref  beö 

„gefe^eö/unb  bingen  mit  ibrem  willen  anibrer 

„t>CtgifftetcnMatia,alöamgei^e/unbfua)ten 

t.nuribrejablberüielbeit:  3bv  munb warein 

„3ube/unbbaöl;er^eine^abelifcbebure/ein 

„  beucbler  unb  2lnticl)iiftmitgutenwoitenunb 

„talfcbemgei^igemf)er^en.    Unbalfoill  in  ber 

„Cbriflenbeit  unb  bei)  allen  »oleiern  i>it  ^as 

„belifc^e  fjuve  mit  bem  Slnttcfyrift  eingefeffen/ 

„ba  in  einem  üolcfuigleicb  jwep  reiebe  wol>nen  / 

„unb  lajfen  O'eb  im  innern  geiflnicl>tmifcben/ 

.,ba$  fit  eineö  würben/  gleicb  wie  tbonunbei* 

„fen  fieb  niebtmifebet :  ftermwiifcben  fieb  wol 

„nacb  bem  leibe/ aber  t'l-regeiflerfinbjwepge* 

„fcblecbte/wieber^ropbetSanielfagt.  ©ar* 


©ie  werben  niebt  alle  inö  bimnulieicb  forn*« 
men/  t>itt><\  fagen/^)(Sr;^)(5;n/f>ibenwir«' 
niebt  in  beinern  namen  teuffei  aufgetrieben cC 
unb  tbaten  getban?  2lbererfa,i]til)nen:  ©e*« 
bet  bin  t>on  miJ  tf>v  flinefenben  boef  v  id)  Fenne" 
eucl)  ntebt.  3b»'  babetö  auä  berflilfcben  Ma.  •« 
gia  getban/  unb  fepb  nie  in  meinem gcifhinb<c 
willenerfant  worben,3b»'fti)bin  eurergeirtli*«« 
cl)cnfieurb6cf"e/ti;rannvn/gei^balfl7r;offarti*" 
ge/wollfi(i  ige  :_ibil?abt  meinen  namenaufeu*" 
rer  jungenjgefübit/aberewer  l>er^  ber  wollufl" 
beß  fleifcbcä  fucl>t  auffgeopffert/unb  ft\)$>  in  ber «« 

Turba  gebore.  3')v  muffet  burebö  feuer  bewaf)*" 
ret  werbc/fo  f  omt  jebem  reieb  feine  fruebt  beim.« 
Riebet; mag  aucbföglicl)  ber  ortauö^utbe* 
ro  flcben/  t>a  er  gleicbfallö  feine  meintmg  gar 
wei^licb  üon  ber  Ma^ia  entbeefet;  in  ber  fir* 
cr;en*pollill  am  tag  ber^).  s.itdnigep.  190, 
2>i'c  &erö£vArt3ettft  \>\t  itemtet  Magox, 
f>eif]ert  wir  Ättff Ceutfd?  tociflltgcf  /iticbß 
wie  bie  propbetm  weijjTtgett  /  fbnbef rt 


„um  wer  i>tn  2lntid)ritf  willfennen/  ber  fud)C  j  xoiemarinenntt  bie  weifen  martrtef  unb 
„il)nnuralfo/evfinbetbeninallenr)dufern.2lber!  weifen  frauen/  bte  ben  leuten  <tUerle^ 
„berargfleiff  biegeeröntebure:  unb  il)repa*  bin«f<»genf<?rtrtcn/»ielbeimlia^cr^un(t 


,.tcn/welcbffieauöbertauffeberf;urerepf;ebcn/ 
.,  fepnb  t>it  febrer/er  /  bit  auö  bem  einigen  willen 
.,<&Ottt$  in  Piel  willen  fubren  /  t>a0  f»et  nur 


wiffert/  unb  ebentbewer  treiben.  Un'l> 
ibretwtfl  bclf^Magia,unb0ebct  juweiü 
lett  burcp  jefewar^e  tunft/  unb  buv<b 


bieejabl  berpielbciterbcn/unbinbifcljebaucbeSteuffeU  cjjefcbaffteju/  boa^nta>t<tHeri 
maften  mögen.  Unbbieanberepartbeöfrct^'bingö  wie  bie  typen  Mb  jauberimtert 


„enwillenö  (^ottee?ger)etmit  ibrem  Magifcben 
„willen  auö/auä  fiel)  felbertn  bie  frepbeit/alö  in 
„  btn  einigen  ungreiftlicben  willen  ®Dttt$  1  bie 
..lieben  röcflingsJ  in  ber  Magifcben  fiour  ge* 
,  wanbt.  3^»'  leben  fuebet  brob/  unb  gebet  für 
„  fieb/  unb  %  wille  ifi  niebt  im  brob  /fonberrt 
„flebet  <\ui  fieb  auä  ber  fuajt  in  <&£>tu   Unb 


tl?i»rt.SDerttt  Magus  afymet  n<td?  ben  red?« 
ten  propbeteit/  ober  b*<b  nid?t  aus 
<8<&cte8  0eifl/b<»ri»mtreflrItt  fte  juweiV 
lengleid?  31»/ benn  ibrbingifrnid?t(<tu^ 
ter  tenffei6*bing/wie  Der  bejten/f  onbern 
cjemenget:  mit  ntitürlid?er  vernunffc 
unb  uuffclebt^fianb, 

3>cfleU 
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2)eflelbt'0ert  gleiche«  ouefe  u>re  wun* 
bevtlyae/  i\i  and?  ruckt  lauter  teuffels* 
gefpenß/  wie  ber  ^ejten  bing/  Jonbern 
gemenget  mit  natürliche«  werfen/  »ttc> 
afmtet  ein  magus  immer  nackber  rechten 
natürlichen  iunfi.  iDenn  es  iß  t>iel 
keim  lieber  wurefung  in  ber  natur  /  wer 
biejelbige  weifjl  anjnbrütgen/  ber  tl?ut 
gleicfe  wunber*bing/fü:  bene/ bie  es  nickt 
wiffen/gleickwieöie  2Uckmußen  aus 
Eupffer  golb  macken.  iDiefer  ^eimlicker 
er  i arttrrü  ß  ber  natur  £>at  ©alomo  burck 
&cncSeift<BiOttes»ielgewufi/unbrauckt 
%r  jumal  fein  3.  Reg.  3.  ba  er  öie  3wey 
Weiber  urteilet  über  bem  lebtnbigen 
wnb  tobten  tinbl  unbfänb/  welcke  bie 
reckte  mutter  war/  aus  bem  allcrtieff* 


noebfonberbare  franetbeit  gehabt:  3>nn  Der 
#er;  SbriftuS  /  Den  er  imer  lieb  gehabt  in  feinem 
leben  /  unD  fein  vertrauen  unb  bojfnung  auf  ihn 
allein /  unö  auff  feine  Creatur  (wie  mir  auc^ 
billig  alle  feiten  ti)un/  fo  Da  begehren  feiig  $u 
»erben)  gefegt hat/ihn im fc^laffecjan^ fannt 
unb  lieblich  abfcbeibehlajfen.  (Srbataucböor 
feinemenbe  alle  feine  lehren  alfo  betf  attiget/  bat* 
er  gejagt  bat/  er  wiffe  nicht  empünctlctnöarinn 
ju cinDein:  fonbern  was  er  gefebrieben/  bajjcl* 
bebabeer  mit  gutem gejeugnt*-:  feines gcwtffcns 
burcbben^)eil.@ei)lgcfct)neben/  uno  bap  Die 
lehre  nicht  fein/fonbern  De$#©?'n(E##i  unö 
feines  geifteS  lehre  fcv>/  bie  auch  allen  rrtftbefen* 
nern»or(lehenunbt)orgcr)cnfolte/unb''.|tnac^ 
feinem  tob  unb  abfebtebe  würbe  a»f|jge(>e«r/ 
mehr  benn  in  feinem  leben  /  weil  ihn  feine  mtt 


ften  gnmb  ber  natur.  item ,  aljb  brau*  berwartigen  alfo  haben  befebrpen.  (£r  bataucl) 
efeete  Jacob  Gcnef. 50.  ber(elbigentun(l/|r»eiten)frmelbet/  ba$  erauS(&OtteS  gnabe 
ba  er  macket  burck  bie  bunben  flecf  en/ 1  öergewiljertfet;  in  feinem  f)er$en  /  bat?  fein  name 
Daß  eitel  bunbe  jckaff  geboren  würben.  I  eingefebrieben  fepin  bem  buch  DeStebenS/  wie 
SDtefc  Cunfl  ifi  eine  fre^e  unb  reckte  na*  er  benn  auch  eine  jiimme gehöret  hat/ 


türlicke  fcunfiv  bat^cr  tommenift  alles/ 
was  bie  avt$te  unb  ityvee  gleichen  von 
ben  traflftenber  trauter/  frückte/  tx^i 
(ieinunb  bergleicken  wtfien  /  betreiben 
unb  brauchen.  2luck  wirb  jie  in  ber 
fckrifftoflft  angezogen/  baß  fie braucht 
gleicknüß  ber  tfyievel  ßein/banm  unb 
trauter  ic.  ^a/berfelbigenfcunflkaben 
ftck  gebraucht  fafljer^r  bie  perfen/2lia* 
bier  unb  biefelbigentnorgenlartber/ko* 


ehe  bann 
er  »erfebteben:  2luff/  auff  in  ben  bimmcl;  mU 
<tye  trimme  er  aucbjiwor  geboretbat/  baeiau* 
feinem  oattcrlani>  ift  geritten/  bit  Da  gejagt: 
üluff /  auff  aus  bem  feuer/  biefelbe  ftintme  bat 
erauftfeineralagerwiebergehoret:  2luff/  auff 
in  Den  bimmel;  babm  er  auch  ohne  jwetffel 
Durch  Die  €ngel$OtrcS  mit  jubelunDfreubert 
i|t  begleitet  worDen;  SlOclcbeS  Die  wol  an  ihm 
gemerefet/  bit  ber;  feinem  enbe  gcroefen  fcpn: 
2)enn  eine  f leine  roeile  üor  feinem  abfihiebe/ 


benbriunenftuJirt /  unb i|t eine e^rlicke  richteteerfichjum^albenthcilefcineölcibe^auf/ 


tunflgewejen/^at  auefe  weife  leutege 
maebt.  c  2lber  barnaefe  finb  breingefal* 
len  bie  jaue  unb  grobe  topff/  voie  in  allen 
tunften  unb  lehren  gejcbiejjet  /  ^aben 
$u  weit  aus  ber  flraffen  gefahren/  unb 
biefelbigeeble  fcuufl  vermtjefet  mit  gau* 
cf  ein  unb  säubern. 

NUM.  XXIII. 

Q3on  (Sc^tbctirifc^^abrterfett. 

£öijliroar@chroencffelbä  leben  in  beraXVI. 
buche  nach  dUcn  um|Mnben  auö  glaubrüitrbi* 
genurfunbcnäiirgnügeöorge|Met.  SBeilaber 
injruifchcn  eine  meref  reuröige  fchrifft  oon  beffen 
abflerbcn  herauf  gefommen/ welche  biefentheil 
ber  Jte|ei'  t  r)ijlorie  peinlich  uiuitriren  fan : 
fo  will  nicht  crmangeln /biefelbe/ weil  fie  ohne 
bemfurij  ijr/»on  wort  ju  wortallhicr  bepjutra? 
gen/  unbfo  bann  noch  einige  wichtige  (reden  auä 
be^manncöfchrifftenjuexcerpircn/ welche  bie 
jlrcitigenpuncreunb  feinen  eigentlichen  fin  bat 
»onnoch  beutlicher  machen  mögen. 
2)iegebacbte  fchnff  t  lautet  alfo: 

2tbfci)ieb  Cafpar  Öcfewencf  felbs. 

(So  füllen  fieb  alle  liebe  fieunbe  /  bit  bit 
<£r)ri|1ltcl)e  Wahrheit  lieben/  bk  wiberwartige 
vebe  nichts  irren  laffen  /  ba$  ihm  etliche  übel 
nachleben/  als  hatte  er  nicht  tin  gut  enbe  gc* 
nommen/ welche  ihm  gewalt  unb  unrecht  thun/ 
welches  ihnen  felbftjum  böcbften  fchaben  wirb 
gelangen :  SDenn  ber  $.  mann  ©Ottes  ifl  tr6jt* 
lieh  unb  mit  freuben  in  bk  ewige  ruhe  ©^ÖtteS 
etngegange/auchfjeitunbtagiuüojgef;iget/wen 
er  ucrfcbctbcn  würbe /welches  auch  alfo  gefche* 
ben  /  )\>u  alle  baffelbe  wiffen  /  fo  bei? feinem  trojl* 
liehen  abfehiebe  gewefen/unb  es  bejeugen  fönen. 
€i"foatau4/foju  rechnen/  feinegrojfefchmer^/ 


frolocfetemitbenhanben/  unb  lächelte  foinnt* 
glich  unb  her|lic^>/  rufjte  einem  feiner  fieunbe/ 
ber  bei;  ihm  flunb/  mit  namen/  alfo  öap  bit 
umflanber  anberS  nicht  glaubtetv  al^  ber 
•&Sn  (£JprifhtS  fei;  ihm  erfcl)ienen/  unD  habe 
alfo  feine  fcele  aufgenommen  in  bit  ewige  ruhe 
unb  feltgfeit/benn  gleich  »erfchieb  er/  unb  gab 
feinen  geijlaufj;  SSßieerftch  benn  auch  öielmal 
mehr  in  t>it  Jjanbe  bt6  ^@rm  hat  befohlen  / 
auch  feinen  leib.  Unb  was  benlichergebeteunt) 
erinnerungener  in  feinem  Jager  getban  f;at/baf* 
felbigemag  nichtalles  befchrieben  werben;  ©0 
§at  er  aucl^  alles/  waSerhiergelafenbat/  ber* 
majjen  alfo  üerflanbiget/  unb  (Ebriftlich  »er? 
orbnet/  baffeinjanef  /  wiberwillennochflage 
niemanb  barwiber  bat/  unb  ijt  alfo  im  t/nebe 
©OtteScerfchieben. 

2llfo  l)abtü)r  ein  fummarium  feines  feeligen 

abfcbiebeS/mttber$eit/wennS©.üttgefdl!et/ 

mag  was  weiter  ba»on  an  tag  f  ommen.    Sßer 

nunanberSbaoonrebet/  als  hier üermelbetift/ 

bertl;ut  ihm  unrecht /unb  wirbSmitgrunbber 

Wahrheit  nicht  beöbringen^fonnen/  baSmoget 

ihr  täglich,  allen  wieberroarttgen  antworten. 

S)er£(£n(£.£)rijtus  fcp  gelobet  inallen  feinen 

werefen/  ber  Derleil;  uns  armen  auch  einen  fol* 

chentro|lltchen  abfehieb  unb  enbe.    2)iefum# 

maüon  beS  eblenunböottfeligen  manncsab? 

fchieb  t)at  mirber  fromme  unb  ebrenöefre  2fa# 

cob  ^)elb  mit  eigener  banb  jugefchriüben/  bec 

aucl;nebenanbernt)omabelunb  erben/ manns* 

unb wefbSperfonenbcD feinem  feligenunb  tt&fo 

liehen  abfehieb  gewefen/  Derer  namen  mir  rool 

befannt/  aber  um  ber  fi;ranncn  unb  wibenuar* 

tigen  willen  noch  unbenamet  bleiben/  bifj  Q)Qtt 

befer  jeit  geben  wirb.    2>aS  gebe  (^Ott  m 

£(5r;mitgnaDen/amen. 

i£nb' 


$fc.iv.  Sea.iL  Num.  XXIH.  2ton@c&tt>encffcft>*  nBftetBe«.      16«, 


<&ftyft*iTt  un&  4uff  lofuog  bee  man* 
nca  <B<bttt6.    Cafpor  Bcfetvencf * 

Apoc.   14. 

©elig  jtnö  Die  tobten/  bie  im  ££rmflerben 
»on  nun  an/  benn  (Je  ruben  im^grmoonib* 
rer  arbeit/  benn  ibrc  wercfe  folgen  ibnennacb. 

Unfer  lieber  £€«  3Sfu«  €£ri|ut«  trifle 
beute  mit  feinem  £.Qktfi  alle  betrübte  btr|en/ 
unb  gebe  unä  feinen  eroigen  trieben  /  ben  bie  roelt 
nicbtgebenfan/2lmen! 

(Sbler/^etfer  /  g&nftiger  ^uncfer/  nacbbem 
ibtan  mieb  begehret  /baf  icb  eucbtJonünferä  in 
töott  geliebte  manne$£evm£afpar@cbwencf* 
felb«feel.  Francfbeit  unb  abfebiebe  au«  biefem 
jammertbal  roaö  foli  au  jfjeicbne ;  fo  will  icb  eueb 
auffeuer  bitte  »ilifabren/  unb  »on  allem /wa« 
mir  unb  anbern/bie  bamal«  um  if>n  gewefeVunb 
eö  wabrbafftiggefeben  u*bgeboretbaben/6e* 
wuft  ift/r;iemitgrunblicb  bericbtgeben.@ottiel 
feinefrancfbeitbelanget/ fo  wiffet  erftltcb  /roie 
fte  ftcb  mit  einen  flu  jfc/auff  Die  brufl  fallenb  /  an* 
gefangen;  babetv  wenn  ergefien/ unb  bie  war« 
meoonberfpeife empfangen /er einen unfcblecb* 
tert  biefen  fpetc^el  unb  fcbleim  auägeworffen/ 
welcbe«  ibm  boeb  anfanglicb  bit  luft  Jörn  ejfen 
niebt  benommen:  2Ulein/  bm  er  eine  jeitlang 
febroerlicb  bat  trinefen  Finnen/,  De«  lufftaobr* 
lein«  balben/  Da«  ftcb  in  Der  fable  etroan  »er* 
jcbtojfen ;  Darum  eraueb  offtegefaget/  es*  wer* 
befolgt«  unb  anber«  mebr  ein  jeieben  feine«  en* 
Dees  fet;n/  unb  ba§  er  nicl)t  otel  mebr  oon  bem  ge* 
wäcb«  be«  weinfioef«  trinefen  »erbe/  fonbern 
balD  fterben/  unb  Da«  neue  bet>  feinemlieben 
•#©rm  ££rif  to  /  ben  er  bier  er! ant  unb  beFant  / 
im  btmmel  unb  allen  J&etligen  unb  ©tgeln 
©Otte«/obn  wcbeunbfcbmerljentrincfen  unb 
genteffen  in  voonne  unb freube.  ©0  wtffet  ibr 
aueb/roie  er  biefen  fommereinen  befftigen  btueb* 
gang  befommen/  baoon  er  lange  febwaeb  ge* 
roefen/ ibm  aber  wteber  »ergangen  /  bafj  eraueb 
wteber  angefangen  bat  am  leibe  jujuntbmen  / 
unb  mit  luft  unb  bunger feine notbDurffteffen 
unb  trinef  enmägen :  wie  wol  ibm  Dag  trinefen 
immer  etroa$  febwer  anfommen/unDDerflut* 
toom  baupte  feinen  gang  bebalten:  boebobne 
fonbere  febmer^en  aiiäwerftcn  mögen/  Daber 
ibm  aber  fem  baupt  febwer  un&fcbwacbwor* 
btn/  baf  er  niebt  mebr  mit  juoor/nacbeinan* 
btr  bat  Fonnen  reben/fcbreiben/mcdit.ren/nocb 
am  morgen  fo  frul>  auff)  teljcn  /  nocf>  bc«abenb« 
fo  lange  bieoorne  bleiben/  wie  fein  brauebge* 
wefh  2>ocb  bat  er  fein  beten /Jefen  unb  anbere 
geifjlicbe  banbtl  niebt  unterlagen;  unb  ba  er 
fcbonenblicb  in«  bette  febwaebbett  baiberge* 
muft/battrbocbbiebanbelbe«^)(£rm£b"(ti 
nocbtmermitgroflfemcrn|leöervicbtet/obne|ei* 
nes  Itibeö  einigeoerfebonung.  9?acb  feine  frtu> 
unb  abenb*gebete  batereine  jeitbero/  wiberfei* 
ne  oorige  geroobnbett  /  jum  £(£rrn  <££rifto 
gebetet/  unb  gejaget:  £€«  3<£fu  S&rifte/ 
Fan  icb  bir  weiter  in  beinen  fachen  Dienen/  unb 
etwa«  frucbtbarlicbe«  au«ricbten  /  fo  ftaref  e  mir 
meinen  alten  febwacben  leib/  unb riclytemieb 
roieber  auffoom  fieebbette /  wie  bubem lieben 
Ezechi»  getban/  unb  ibm  fein  leben  15.  jaf>r 
ünlangert/berbuaUeöfanfi/unbtft  bir  niebt« 
unrffeglicb :  ift  aber  meine  jcit  f  ommen  /  unb  icb 
bir  bier  auägebienet/bem  Wille gefebebe/fonim 
mieb  in  bem  ewigem  3vctcb/2Jmen!  etlicbeta 


ge/ebe  er  ftcb  gar  geleget/ba  er  nacb  ejfenö  jeit  bie 
banbe  wolte  wafeben  /  unb  barauff  bit  naje  aufc 
gefebnaupet/mtt  folcbemgebctlein/bafnbnbei: 
«&^£n  3Sfu{J€^)rif]u«  mt  t  bem  wafier  ber  gna* 
ben  wolte  wafeben  /  unb  oon  allen anbangenbeti 
unreinigfeiten  be«  ffeifebe«  oollenbö  faubern; 
ba  fetm  ibm  etlicbe  blut^trSpffleinau«  ber  nafen 
gefallen/  i>a$  erO'cboerwunbert/  unbgefagt/ 
ba^/cfteber  fein  aer>5v  ibm  oerfallen/  ba  er  »ort 
bergurflen  bof[e  fommc/  bet)  4o.jabz  b»'  ff  0  ibnt 
wiffenb  f  ein  tropftletn  bfutö  jur  nafen  be:au«ge« 
Fommen  /folebe«  werbeetwa«  bebeuten :  2)o# 
fei;  eö  wa6  e«  wolle  /  fo  bat  er  ben  #errn  mit  beut 
£6nig  2)aoib/  t>a$  er  ibnoon  allen  feinen  jlm* 
ben  unb  fcbulben  erl6fen  /unb  mit  bem  blute  i>t$ 
7t.  $e|tament«  jum  ewigen  leben  befprengen 
wolte.    ®ababenbiebaupt*abemibrefrciffte 
anbeben  ju  oerlieren/  jufmcfenunbjubrecben; 
ber  flupbatftcbaucbimerjemebrgemebret/  »on 
wclcbeä  wufle  unb  falten  feuebtigf eit  "|tcb  auc^ 
bieweiffe  braune  im  balfe  binter  Dem  japfflein 
crjeiget/Der  boeb  mitber.bulffe@Otte«  treulich 
»on  feinem  ar^tegewebretworben.    Unter  bit* 
fem  aber  bat  er  wieber  ben  arfjtgefagt/ erbitte 
furunbfäjwolgefcblaffen/aucbjeinenatuzlicbe 
fedes.wiee^fepnfolte/gebabt/famtbembarn/ 
ber  wei^  unb  lauter  gegangen  /  barinn  man  abti 
wol  gefeben/ wiebienat&rlicbefraflte  au«bem 
baupte  gefebwunben  /  unb  ftcb  btö  gebtrne  oer« 
liebre:  aber  am  leibe  unb  ganzem  ei;ngeweibe 
blieb  er  immer  jtemlicbgefunD/oollf  ommen  unö 
ftaref/  batte  noeb  allewegeeinen  guten  pul«/ 
wte  aueb  ein  gefunbe«  ftaref e«  berfce/  bafificr) 
aueb  roeber  ungewobnlicber  frofl/  noeb  über« 
natürliche  bifjebep  ibmerjeigte/weberetwaju« 
oor  in  feinen  anDern  franefbeiten  gefebeben/ 
fonbern  er  bat  bif?  an  fein  enbe  eine  naturltabc 
gleicbe  warme  bebalten/  aufgenommen  b<Jnb 
unb  fuffefei;nbtbm  jeitlicb  bunt  worben/auc^ 
etwanfalt/ aueb nocbbe»;gefunbem  leibe.  £>a$ 
gebirn|;unb  ba«geficbt  ifhbm  am  legten  tymty 
worben/unb  bal)in  gegangen  /  barunter  er  aucf> 
etwan  gefaget:  6«  mu^  alfo  bai  gan^e  bau| 
brechen/  unb  immer  w  \\w nacb  bemanbern 
binfallen/  bi$  e«gar  ^ur  erben  fomme/  unb  tin 
neue«  an  feine  flattimbimmel/  ba«  unöerrucf* 
licbi|t/  erbauet /unb  am  jungften  tageim^ei» 
cbe£v£)ri|tt  auffgeriebtet  werbe.    5)en  7.  Nov. 
bat  er  angefangen  in  feinem  gemacbju  bleiben/ 
unb  ftcb  mebrembeil«  be«  bette«  tnjubalten  /  ba 
er  benn  oiel  trof tlicbe  reben  unb  maneberlep  beil* 
famelebrengetban/aucb  alle  wege  ju@Ott.uno 
Dem^)Srrn  £#ri|to  gebettet;  neben  anbern 
fagteer:Sßill  mieb  aueb  bttfy&gföfia  <E$tii 
ftuö  aufflickten  /  unb  langer  ba$  leben  triften/ 
bai  er  wol  tbun  fan/  will  icb  ibm /oermittelfl 
©^ttlicbergnaben/nacbmeinemarmenoermö* 
gen  treulieb  bienen  /  unb  t>on  meinen  gefebriebe* 
nen  bucblein/fo  noeb  niebt  beroor  fommen  fetjn/ 
immer  eine«  nacb  bemanbern  in  bruef  beforberri 
in  meinem  leben/  fo&telmiranberftunter  bem 
groffen  wiberftanb  bergelebrten  burcb@Ötte« 
»erbdngni§  m5glicb  ifi :  %]}  aber  mein  ftunblctü 
ba/ba  bin  icl)  wol  ju  frieben/wie  c«@ott  mit  mir 
macben  wil(;icb  furebte  mieb  gar  niebt«  furm  to* 
bc/fo  meine  jeit  bier  ifl;  warum  folt  icb  mieb  au«b 
furebten/  ober  ungern  frerben/  fo  icb  boeb  burefc 
ben  tob  in  bai  ewige  leben  ju  meinem  |>€rrn 
££rifto  werbe  bringen/  unb  in  meinem  bergen 
oevftcbert  bin/  ba$  meinnamebeoi&Ott  inba« 


%&.$>■  VwtwZbtü, 
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buch  DeeUebenei  angefdjriebenift/  Daraue>mieb. 
aUemeincfeinDe  unD  wieDerwarttgcn/bae?  weif? 
id)/  ©Ott  tob!  nicfytwerDen  bringen  fonnen/ 
wie  ftemid)  auch  unD  mein  altes  fyerfommen  ju# 
namen/  tdilem/  fct>mal?cn/  Mafien  /  unb  »erftan* 
efen/aber:  @eligfe»)bifjr/fo  euchbiemenfcfyen 
fcbmafyen  /  baffen  /  unD  abfonbem  /  fcheltcn 
eucb/unD  üerwerffen  euern  namen  ale  einen  bo^ 
(jaffttgenum  Dcä  mcnfd)enfo()n3willen  /unD  re> 
ben  allerlei? ubele»  wieber  euch/  fofte  baran  lu* 
«en/  freuet  eud)  alöbcnnunD  frolodfet/Denn  euer 
fobnift  gn>£  tm  Fimmel.  £)cn  26»  Novembcis 
befugten  if?n  N.N.  mit  benen  er  üiel  confcrirte, 
if)nen  auefy  öiel  h,  eilfame  lebi  en  getf)an  /  unbwie 
\k\'id)  in  allem/  ald&briftmgebubret/  »eifjal* 
ten folgen/  f)aterficcrn)tlid)twmal)net.  S)en 
4. Decembns fagte er  ju  benen/  i>k bei; if>m iva« 
•ren:  3id>  Ijabe  |eute  gewacht/  ba  l)at  etwae> 
an  mein  bette  brep  puffe  geti>m/  unb  gefaget : 
2tutf/awff  inbjmmel/auff/auff!  baö  mir  burch 
bit  oberen  gieng/  unb  mein  t>aupt  erfd)aile* 
ttl  eben  wie  m  Der  ©d)lefiett/ba  ich,  fyerauS 
(ölte  jieljcn  »or  breifiig  jähren  /  ale  Dergle-i* 
d)en  tint  (timme  ju  mir  gefebaf)/  alroo  tcb  bcö 
morgens  nod)  in  bem  bette  lag  /  fam  unb 
fagte:  2luff/ auff/ au$  bem  fetter:  21(fo  ift  mir 
)C|unt>  auch  gefd>ef)en  /  unb  barauff  bat  ber 
getft  Des  Jp(Sr:n  511  mir  gefaget/  tch  folte  ge> 
rroft"  fe»n/  meine  erlofung  nal>ftc  fich.  Unb 
barauff  I>atcv/  neben  anDcrn  gebetet  juDem 
&<£nn  <Zfyi\le>/  unb  alfo  gefproeben:  Sj&i 
3<£fu  ££>rifte  /  fo  bu  mt®  Denn  je^unbin  Dein 
leid)  forberft/  fo  befehlend)  bir  beine  fael>e  unb 
meinen  getft  in  beine  fjänbe/  wie  cd)  mid)  Dir 
fecfor>len  babetwno.  jähren /Datei)  auff beine 
«nmabnung  aus  meinem  »aterlanbe  geigen 
bin.  ^)en  5.  Decembns  naf)m  Die  fdjwacb* 
f)eit  Des  fyaiipts/  unbber  fd)wtnbfud)tige  flutf 
aus  bem  gebtrn  faft  ju/  unD  er  gefegnete  al* 
foalieumflaaöer  im  fyaufe"  unb  ermabnete  ße/ 
in  angefangener  lebjejuuerbawen/  unDbc|tan* 
big  ju  bleiben  /  Dancf  etcü)nen  auet)  aller  treu  unb 
wolibat/ unD  fagte :  Slßenn  erwu|te/Da|Jerje* 
manDen  beleibiget  ()atti/  weite  ei  ihn  um  »er* 
jeibung  bitten;  barauff fagtecr:  es  wtrDalle 
tagcafgei/  bi'ud)  gar  belange /unD  Der  leibin 
t)ie  erbe/  Die  fcele  aber  ins  reich,  ££rifh  unter 
bcnaltar$uil)rcrrul)cfomme.  JötnG.  Decem- 
bnsumDie5cl)nDeuf)rüormittagc/  tbaterauff 
eine  halbe  ftunDc  einen fcblaff/  unD  fagte  bar* 
auff:  äCte  babc  ich  einen  fo  fanfften  fdjjlajf ge* 
tnan/  unD  wol  gerühmt/  ber#(5r.';j?<£fuö  gebe 
mir  Die  ewige  rtrfje'  Umbie  1  i.ufyrbat  erwm 
einemeapbanein  brubjeingegeffe«  unDeinfyalb 
ttiertelcapl)an*waffet Darauff  getrunefen/  bar« 
nad>  imüatcin  Die  cv|le  weife  im  i'e  üeum  lau- 
damn  gefprod^en/  bie  im  -£cutfd)en  alfo  law- 
ten:  OibOtt/  wir  loben  Did>/  befennen  btd) 
einen  .p£nn/  Der  ganije  erDl^ooen  preifet  Didy 
al[niad)ttger  /  ewiger  Q^ater/  Das  tf>un  auch, 
alle  cagel  unb  alle  Fraifte/  Dic€l>erubimunD 
feerapl)im  fingen  Dir  mit  unauffijorlicber 
fttmm:  .peiitg/lxilig/  heilig bift  Du/^)g« 
©Ott^ebaotb!  Um  Die  3.  ubj  nad)  mittage 
fagte  er:  0"hmbeim/l)eim/  ine?  rechte  »aterlanb/ 
bawtrewiguiben/  unbbei)S.f)ri!b/  berune? 
gcliebet  b^at/  i\x>i$  leben  werben.  Um  t>it  . 
ubr  betete  er  mit |old)en  Worten:  4Ä3£fu 
Cvprifle/Du  ^onig  Der  gingen/ machte?  mit  mir 
nad) Deinem  willen/  id>  r;abc  lange  gnuggele? 
bet;  unD  balD  Darnad)  fagte  er:  3d)  begehre 


n  1  .„ .   ■■  r-} 

meinee! laufe?  ein  enbe/  unb  tyoffe  auffbieftun* 
De  meincei  abfehiebeei  aue?  Diefer  argen  weit  ,*  unb 
in  berfelben  ftunbe  famN.N.N.juifjm/  ben* 
fclben  abenb  rebete  er  üiel  /  unb  mit  jeDer* 
man  infonDcrfyeit/  \)i$  une?  Darnad)  fd)laffet» 
ger;en/  unD  Daß  nur  eine  oDcrjwei^perfonenbet) 
il)tn  bleiben  folten  /  er  wolteaud)  rul)cn  /  eö  ger>e 
Darnach  jum  leben  ober  jum  f terben / 1 prach.  bar* 
auff  fein  gewöhnliche»  gebetlein :  4>&ty3$fy 
C4?vtftcfeltgcunö/  wenn  wir  wachen;  bewal>re 
\in$  1  wenn  wir  fdjlaffen/  bat?  wir  in  Dir  wache« 
unb  ruben  im friebc/  amen !  ^)en  7. Dec tebetc 
ereon  allerlei;  fachen/  unD  gab  einen  grunbli* 
c^en  befcljeiD  feinet  legten  willenö  wor  N*  N. 
darnach,  rebete  er  »ielson  ben)ad>enDee5Jpcrm 
€^)rifti/unD  nab,m  une  Damad>  alle  nad) 
einanDer  bet?  Der  b,anb/ unb  gefegnete  une>unD 
fprach einem  jeglichen  infonber^eittroOlichju/ 
unb  ermarmete  auch^N.  mt  er  in  Der  gnabe. 
©Öttee?  wol^atte  angefangen/  alfo  folte  er 
aud)  fortfahren/  Da§  würbe  ©Ott  Dem^p^iTn 
loblich  unbil>mfecltgfepn.  SnDerfolgenbctt 
nacht/  wie  er  un^alle  ju  il)tn  beruften/  ba  t)ub  er 
eine  lange  febone  rebean/mit  Deutlichen  wor* 
ten /Deren  i'ummarifchen  inf)alt  id>  auch  fjiec 
fur^lich/wiewir  bi^malö  aüee5aujjfgejcic|nct/ 
berichten  will.  2i  merken  fagte  er  wiwn&Qu 
te^  gnabeunb  barmberijigfett  über  im/  bieer 
it>m  an  feelunb  leib  bi- Daher  batte  einiget/ Dar* 
umerewigiobunDbancf  folle  i;aben;  unD  für* 
nemlich  pretfete  er  Den  $gm  SSfum  dhrit 
|lum/Dcr  ibn  mit  feinem  tbcure  bhir  an$  Der  bol« 
(en  rächen  erlöfet/  unDwom  finfrerni^um  lid)t 
gebradjt/  üomir.'tl)um  jur  Wahrheit  gefdrbert ' 
unDüonberweltupPigfeitiumreichbirl>intmet 
burchbengei|lfctnergnaDenberuffen.  3uman* 
DernmelDeteer/waöDaöbefantnif;feinee5glau* 
benö  belanget  /von  welchem  man-gnugfamiit 
feinen  buchern  finDet  recl)cnfehafft:  3um  1 .  er 
glaubein  einen  ©Ott  unD  Drei)  perfonen/  Q5a* 
ter/©of>nunD^.@eif}/l)alteunDbefenneDie 
1  i.articfelbeö  €l)ii|tiicben  glaubend/  ergfau* 
be  auch  allem/  n>tö  im  %  unD  N.  ^eflament 
gefchrieben/  ba$  eö  ben  aue5erwel)lten  niS^lic^ 
fei)  jur  feligf  eit/  unb  ju  m  ewigen  (eben  bienftlicj 
burch btn glauben.  1.  ©0  glaubeer  aud) bitalt 
ten  fymboia,uno  i>it  alten  approbmen ^ef)ren 
berfirchen/foüielfiebemglaubenäMich/unö 
mit  ber^).  ©chriff t  juilimmen.    3um  3,  »ori 

feinemamt/beruffunDlebre/unbfd)reiben/ob 
erfid)  wolmebc$  r;ol)en2(pofte^ampteö/nod> 
bee5rcichtl)ume;ber2lpoftelgcruf)met/fo  wenig 
erjcöoreinen^ipoftelbabewoUertgerjaltenwer* 
ben/auchfeingemachtcrüod:orauffDerr)of)ert 
fdjule  üon  menfehen  ju  (e^ien  btfdbtt  gewe* 
fen:  ©o^abe  er  bocbju  bem/  m$  er  bisher  in 
ben  hanDeln  S^rifli  /  nad)  Dem  wenigen  /  DaeJ 
ihm  ©Otttterlicbcn  /  m  DernieDrigfeitgethan/ 
gelel)ret/gefci>riebcn/wonÖOttunDDem^gi7rt 
&pn)b  beruffe?  unD  befehle  gnug  /  Deffen 
ihm  Der>£).  ©eift  tn  feinem  herben  unD  gewif* 

fengutjeugni^gebe/Daf{ernem(ich/©Ottunb 
fetnen  ^>grm SSfum €£riftum/  Der  ih.n  er* 
griffen  /  unD  fich  ihm  grimD(id)  geoffenbaret/ 
aU  ein  ehrijt/  »ermittelfl  feiner  gnaDe  folte 
preifen/  »ont^munDfcinemeifdntnifj  jeugen/ 
auch  allen  menfehen  Den  nachflen  weg  tneJ  heilig* 
thum©Ottee;/|u  tf)m  felbfi/  ohne  alle  mittel 
weifen /unD  in  feinem  namen  ,m  aller  gottfelig* 
feit/  unb  einem (il)ii|t(ic&cn  bu^ferttgen  (eben 

einla* 
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tinUiDcn /  unb  vermahnen  /  Dabin  waren  auch 

«lle leine bucbcv.gcrid)tct/unbDa£  er  jcbermann 

Damit  jum  erfdntnijj  ber©ottIicbcn  »ah;tf)tit/ 

als  wcl  ihm  möglich  wäre  /  hoffte  ju  Dienen/ 

Wieaucbju  auSlegunc^  Dev  .£>.  <^ct>vifft  /  fo  t\>t>l 

als  auci)  $ur  erflarung  Der  is.articfclunferS 

€l)n|Ilicl)en  glaubcnS/mit  feinem  fd;reibenin 

€#riftü  begehrte  $u  beforöern  /  Daj*  »vir  alle 

fromme/  @ottfurd)tige/  feiige  menfebert  wer* 

Den  mächten.    $um  »irrten  fagee  er /er  habe 

gar  nichts  befchwcvtcö  in  feinem  heilen  /  unD 

fei)  il>m  aucl)  feines  ir:tbumS  bewutt  /  gar 

feines;  fo  wol  als  er  t>on  allen  Denen  bdebevn / 

öieer  wor  3o.jaf>rcn  in  Drucf  tjabc  gegeben  /wie 

fie  in  Dem  jimgften  ausgegangenen  catalogo 

»Der  regier  benennet  wcrDcn/  feines  roifle  ju 

wieDenuf en  /  ja  auch  nid)!  ein  einiget  ptmctlcin 

oDer  wortlein Darinnen  ju  anbern;  bei;  folcfyen 

feinen  gebrucftcnbitdjcrnwoltc  er  bleiben/unD 

Darauf  |terben/baij  alles /waSbarinn  bcfd)rie* 

ben/Dcr  grunD  jcirter  feligf  cit  fei;  /  er  fcp  auch,  Def* 

fen  in  feinem  beiden  »ergemifert/  unD  gewijj/ 

bai;  feine  bud)er  nach  Der  einigfeit  DcS(£b"fN«; 

d)englaubcnSgerid)tct/  unb  mitDer.{?.©d)rift 

allenthalben  (Timmen /wenn  fie  nur  mit  einem 

gti(tlid)cnurtf)eilunD  unpartbeptfeben  gemütl) 

Durd)  öovfjergebcnDeö  gebet/  rcd)t  nad)  Dem 

willen  ©Ortes  angefeben/gelefen  unD  bcDad)t 

würben.    S)aS  fönte  er  aud)  jum  lobe &0U 

res  unb  preiü  feiner  gnaben  md)t  »erhalten  / 

Dap  feine  lebre  nicl)t  allein  guS  bcr£.  @d)rifft/ 

fonbern  mehr  aus  Der  gnabigen  ofenbabrung 

©OtteSDeSö}atcrSfep/Daherfic  ihre  anfunft 

i)abt/  aus  welcher  febr  ibn  ©Ott  ber  93ater 

(Md>  feinen  ©obn3<£fum  £.£>ri|Tum  im  vecc^ 

ber  gnaben /aber  bod)  alles  mitjeugniSber^). 

<8  grifft  tum  anfang/babe  lernen  erf  cnnen/wel* 

d)er  fiel)  audji^mgnäbiglid)  nad)  feinen  bepben 

ftänben  im  £.©ei|r  habe  cr6fnet/auSbeS  trieb 

lebrunD  anwcifung  habe  er  aud)  alles  gehöret 

unDgefd)rieben/  ju  feiner  glorie/ol)n  febmad) 

unb  la|terung/jeDermann  jür  beferung/troft/ 

unb  ber  feelcn  feligf  eit  /  fo  wol  als  aud)  jum  b« 

be  ©OS^eS/  ju  mei)rcm  erfantniS/  unb 

€f>ri(ttid)emfriebe/Keb  unb  einigfeit.    $um  <;. 

SBaSibm  bic^rebigerfd)uib  gaben  /er  glau* 

benid)tred)tüon^#o/er  wrldugnc  feine 

wahre  menfd)beit/  wrwerfe  Den  Dien|t/unb 

halte  nichts  wn  ben  #.  <gacramcnten  /  unb 

»aS  Des  Dinges  mefn'ift/  Das  fepen  alles  calum- 

nien/unbgreifflid)eunroahrf)eit/bamitfie  feine 

<£bri|tlicbe  lehr  »om  wabren  erfantniS  €fyU 

fh/unbt>i>m  rechten  beruf  unb  braud)beSbien* 

freS  un  b  ber  (gacramenten  f  alfeb  lieh  t>crf  lagen  / 

unb  in  febweren  wrbaebt  brad)t  hatten  /  wie  Da* 

toon  alle  feine  bueber/  Apologien /aueb  anDere 

befdnDige  wabrbaf tigewrantwortungen/  unb 

fchu|fcbrifften  gnugfam  jeugeten  unDauSfub* 

reten  /  Darauf  er  fid)  molte  berufen  baben/  Die 

ibmallbie  »or allen  ©ottgeliebten  unb  unpar* 

t$ei)ifd)en  menfcben/unbamjungften  tageöor 

Dem  gerechten  vicbterftul  gnugfam  funbfebafft 

geben  würben.    (Sr  wiDerfpracbe  aud)  hiermit 

allen  alten  unb  neuen  feiern/  Eutychianern  / 

V  aicntimanern/Oonatiften/  aud)  allen  falfcben 

Cebmn/fowolaiSallemintbum/unDalleDem/ 

&aSDawiDerDi?wabrc©ottfcligfeitijt/allem/ 

DaS wiber Die #.  ©ebrif t unD  Die ivmbola  if  ; 

wie  aud)  mit  Den  ©acramentfchanDern/  wie 

man  fie  nennet/  unö  mit  Denen/Die  Den  rechten 


brauch  unD  Dientf  ber  ©acramenten  laflern  / 
unb  ein  fred)  gottlos  leben  fubren/  ober  felblt  an* 
richten/  habe  er  nietbeil  oDergemeinfd)atTtge" 
habt.  3"m  6.  Dajjibn  feine  rweDcrmamgeti 
fon(tgeba|Jet/üerfolgctunDöenaget/verleibet/ 
unb  mitöielcn  calumnien  »erneinert  /  fold)cS 
wi|fcer/baS  es  alles  um  Der^6ttlid)en  wabr^ 
beitwillen/iinp  ba^ü-  if?ncn  bagegen  mit  feinem 
üerliebencnpfünblcin  Durch  DicgnaDe  &Ottt$ 
f)dtte  wollen  Dienen /wäre  gegeben/ Darum  er 
eS(3)Öttbcfeble/ben  erauebfur  feine  feinbe 
gebeten/ fo  wol  als  er  ibnen  aueb  allen  begatv 
genen  frecel  an  ihm  »ort  bfi'fjcn  »ergeben  unO 
»f Rieben  batte.  3lim  7'  t>5tte  er  nie  Das  lid)t 
getd)euet/wie  man  ibm  fd)ulD  gegeben/  noeb  als 
eine  nachtrabe  im  wincfelgebanbelt/fonDern 
mebr  Denn  10.  fahx  in  Ober^cutfd)lanD  in 
üielen  orten  unD  fielicn  öjfcnttid)  t>or  jeDermann 
obnefcbeu  gewanDclt/unfd)Culid)  üom  ^)grrn 
S>f)ri(fo  unD  feiner  ©lorie  unD  Öottlidjen  bert* 
lid)feitgejeugct/gefcbriebcn/gc!ebret/wereSüon 
ibmbcgel)iet;  fo  wol  als  er  aud)  ju©ira|jbur0 
im  ©enD^briefe/  unD  Den  ju  Slßittcnberg  auf  ei* 
nem  ©d)lo^  Slntbron  /  wi(  auch  ju  Ulm  »or 
eincmDÜ  -rbfeinenglaubenfrepbefenet/  »ertbei* 
Diget/aucb  Dagegen  Den  Prsedicanten  ibrefeble 
unD  mangel  m&nDlid)  unD  fd)riftlicb  obne 
fchinad)unDfchanDenmit  gutem  grunDe  batte 
angrjeiget/ bitter  enblid)  altunb  francf/unE> 
etwas  unücrmogenD  ju  wanDern  worDen/  ja 
bifnbn  Die  lJuthcrifa)cn  fradicantenfclbf  mit 
ihrem  fd>ret)en  unb  ld|tern/falfd)em  »erflagen 
»onihnen  in  wincfelgetrieben/bat?  er  if2t  etliche 
jahrwr  ibnen  feinen  jt'cbern  pla^gehabt:  fo 
bitten  if)n  aberbieliebbaber€^)rifn  unD  feiner 
reinen  ©ottlicben  wabrbeit  alle  wegewifenju 
finDen/Daber  er  biß  auffbiefejeit feinen £(£«n 
©Ott  unD  ©naben  ^  f  onig^gfum  ££n|rum 
mit  |d)}cibcn/  fo  Diele;  ibm  in  gnaben  gefunbbeit 
unb  trdrefe  oerlicben/  5fentlid>  bureb  ben  DrucP 
gepreifet  unb  bef ennet  :barum  man  ihm  t)ön  fei« 
nen  wincfeln  bes  alters  unb  franefbeit  halben 
nichts  ju  cerweifen :  weil  jumal  esau4  w 
mals  oft  unD  »iel  gefd)el)en  /  bafj  frommege* 
febrtemdnncr  /  xoit  3cremiaSunbanDcrc  /  fic^ 
üon  Der  weit  abgefonbert/unb  in  bie  wincfel  gen 
tban/ unb  bud)er  in  winef  ein/ eifern  unb  clau« 
fen  Der  ganzen  Oriftenbeit  tu  gut  gefebrieben 
babcn.fßoaud)tur  Der^rdDicanten  rtyanncp 
fid>ergewefen/  wiefieibmDenn  alfo wifentlic^ 
mjt  ihrem  anbange  niebt  wenig nad)|lellet;  fo 
haften  fie  wol  folfeninnewerDen/bap  ti^hx 

ibnen/wicalt/fd)wad)unbfranclcraucbgewe* 
fen /nicht  werbe  entfefcetnoch  gcfcf>euet  baben ; 
$u  Dtm/Da^er  ftch  »ielmal  auf  oerbörcu  ineü 
nem  fiepen  fynoolo  oDer  fon) \  habe  berufen/aud) 
Darum  bep  Sövft en/  ©taDten  unD  ©elebrtcn 
angebalten;  folcfoeö  fetj  ibm  aber  allewege  ab 

gefcblagenworben/unDgletd)Wö(  hatten  ibn  Die 
©elebrtenin  ibren  concilien  bloß/auch  fonften 
in  fd)iifttenunbauff  ben  can^eln/  unöerhorfeB 
fad)e  unbunbepnbhd)»erbammiet/  gelagert/ 
gefcbolten/  unDDen  irrigen  jugejeHet/  mit  De* 
nen  erbochnietbeilgehabt/aud)  nimmermebr 
baben  würDe.  ^um  8.  habe  er  alle  wege  einen  iti 
Den  feines  fmneS  walten  /  leben  unb  glauben  laf? 
fen/wieunbwaSibm©Ottgegebenoberjuge? 
fafen  /  erbabe  feine  gäbe  ©Ortes  bep  niemanö 
öeraebtet/ wieaucbüonbiefer  ober  jener  fird;eiv 
wie  i>it  auch  m6ge  genant  we.'Den/f  eine  üe^banv 
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met  /  foroot  all  er  fieb  »on  niemanb mit  wanbel 
unö  gcmcinfc^afft/föcr  cv  auc&fei;/  bcrSI?vt|tum 
liebet/ unWSÜttfeüglebet/äbgefonDert.S&a* 
aber  Den  aujjerltcben  ceremonifeben  ©Ottefc 
Dtenft  ber  jefjtgcn  Prsdicamcn  ober  partbewn 
belanget/  fyabe  er  (icb  allein  »on  Dem  abgefon; 
fcert/  Dal  et'  für  trrtg/abgottifcbunbfiirungc; 
rccbterfant/unDmttgutemgewijJennicbttbun 
F6nnen/  Daöonfeine  bitcbcrgute  FunDfcbafftga* 
ben;£raberbabefeinefircbeauffgericbtet/nocb 
ibm  einen  ansang  gcfucbct/nocbaucbDic(2a* 
tramenten  uiadminiftrircn/ftcl)  jemall  unter? 
tfanben:  £)enn  er  folcJ>eö  feinen  befcbl  »om 
Joßxxn  empfangen:  (Sonbcrn  babinfei)allel 
fein  tbun/ubung/lebre  unD  fd>veibc  gerichtet  ge* 
wefen/  bajj  (£.£)ri|tul  recl)t  erfant  würbe /unD 
Da{j  man  allein  ein  recbt£bri|llicb  urtbei!  biel< 
teunD  reebt  preDigte/  Da§  Der  rechte  wrftanb 
Der  Jfr.  <Scbrifft  /  Des  Dicntfl  unD  Der  Jp.^aera« 
mentenerfant/auebangenömmen  unb  bebaut 
würbe.  $i\n\9. wai feine  b£tcl>cv  wiber Die £u* 
tbei'ifcj^en  unD  anbere  feine  wiberfacber  belan* 
gete  /fepen  bicfclbc  von  ibm  aul  Feinem  neiD/ 
bau  obenmwillcngefcbrieben/fo  wenig  man  el 
für  tfreit  unb  la|Ie;fcl);ifften  feil  anfebf  n/fcnbe:n 
«rr)abe  Diefelbe  unDalle  anbere  feine bucberaul 
gewifTenfcbafftbeiglaubenlmitgutemgrunbe 
unD  in  aller  befebeibenbeit/  unD  nicl)t  ebne  Den 
gebeifi  Q5Qttti  gefebrieben  /  Die  erFanten  irtbu* 
nur  Damit  $u  entDecte/aucl)  bie@6ttlicbcwab^ 
t)ät  bamit  ju  »ertbeibigtn/  unD  ftcbunD  feine 
Cbt'i(llicbel'ebve  ößn  aUenfalfcben  caiumnien  ju 
»crantworten.  ^uni  IO*  wrboffe  crau&Ott 
i>a£  er  lein  leben  unb  wanbelalfogefübret/öcr* 
tuittelftbergnaben  €#nfti/  Datnbn  ftim  n>i# 
Derwmligen  mit  wapt'bcit  niebt  würben  fonnen 
fcbelten/  noeb  irgenb  eine  einige  unbillige  tbat 
auffruefen/  ober  »orwerjfen  mögen.  (Snblicb 
jum  befcblu^gefegncte  un  tro|Tetc  eriwe  aber* 
eitiö  Nß.  unD  ermabnete  unö  beo  ber  reinen 
©ottlicben  n>ar>vt>eit  /  unb  bei;  bem  £<Srrn 
<£$rifto/babin  er  unlweifete/ jubleiben /feine 
bueber  würben  urtl  r)infort  an  feiner  jlattöerfe* 
f?cn/  unb  bic  feiten  wir  nacbbcr^).(£cbrifft/ 
mitüorbcrgebcnbemgebet/ttolunbüieUefen/ 
fo  weifeten  fie  jum  feligmacbcnbcn  erfantnil 
<S£ri|li/jum  mabrenucrftanbe  ber£.(gcbrifft/ 
unD  jum  unterriebt/  n>it  man  £bri|Ilicb  unb 
©öftfelig  follc  leben/  ju  bem  würben  fiewol 
Dienen.  (£r  wfrecvucbbeigewi(?/baj?bielebre/ 
Die  erfubretc/unb  in  buebern  gefebriebe/  bieaber 
niebt  fein  /  fonbern  bei  #<5rrn  (Zfyxifti  wäre/ 
au$  weite.Miacb feinem  tobe  Fomeuwerbc/ unb 
(3£)tt  ber  .£)(£«  werbe  anbere  erweefen/ ^it  fein 
angefangen  wercffcrnerfoltenaulfubren/nocb 
mebr  erflaren/  unb  beller  an  tag  bringen.&ie  er 
Diefel  unb  »iel  anberl  gerebetv  fagte  er:3d)  liege 
tyt  M  obn  allen  fcbmerfce/walQjott  aueb  bamit 
baben  will/  iebbin  noeb  |tarcf/ Fan  noeb  W0I4. 
tage  leben  /  allbenn  moebte  miöb  meinen 
Cfriftul  im  fcl)laff gegen  Demfage  aufnehmen/ 
Dawirbmubennrccbtwol  fcpn.  Über  ein  we* 
nig  barnacl)  betete  er  jum  JöSrm  ££>rifto  /wie 
folget:  Siümacbtiger  ©Ott  unD  £<S«3<£fu 
<&£ri{re/  wie  feltg  ift  Der/  bcnbulebreft/unD 
ibm  bieb  unbbein  gei)cimnt!}Diircb  beuten  geifl 
offenbareft !  $(£r;/ber  bu  mir  gnab  unb  barm* 
f)erfcigfeit  bewiefen  baff /puff  ade/bie  meincl 
armen  bienftcl  bi&'ber  gebrauchet/  ober  berba^ 
cber/  fo  icb  aul  beinern  gn^bigen eingeben  ge^; 


febrieben/  binfubro  gebraueben  moebten/  »on 
allem irtfbum  cntlebigen /  unD  gib/  Da§  fit  t>icf> 
unb  Deine  wabrbeitreebt  erf ennen/ werbe  Du  tbr 
£ebnnei|Icr/macbeflesugcbortamenunDgclcbr* 
ten  fcbulern/unb  gib  tbne  bic  fülle  beiner unjeb? 
lieben  wobltftaten  mit  einem  Dancfbarcn  ber* 
ßen/  unb  nxbre  tbnen  ben  wabren  glauben  /  be^ 
enbeijl  ber  jeden  fcligf  eit /2imen  /  2lmen !  2)cn 
8.  Dec.  rebete  er  abermal wekröfrlicberworte/ 
fagte  barneben/  fein  ber?  wäre  gan^  ftolicb/ 
wolte  reebt  gerne  fterben/  betete  aueb  barunter 
mit  aulgeftrecf ten  banben  in  bimmel/  unb  hv 
fabl  ficbbem^grrnd^rilb;  barnaebnabm 
er  Mi  leilacb/un  beef  teuber  Mi  baupt  unb  kib/ 
unb  jetgte  Mmit  an/wie  man  ibnbalb  würbe 
einnebmen  unb  mit  feinem  leibe  ju:  eben  fallen; 
biefj  ibm  Darauff  einen  flerbc^fittcl  bei'öortbun 
unb  anlegen/ wie gefebebenift.  £>abuberan 
üon  allen  fernen  bingen/  unb  wieman'lmitaU 
len  feinen  buebern  /famt  allem  anberm/bal  er 
»erlieffe/balten  |olte/m  reben/unb  gefegnere  unl 
abermal  alle  unb  einen  jeglicben  tnfonberbeir ; 
unb  wie  Die  N.  weinete/bafagteer:  wtövoti* 
nejtu?  bebitte  öify  ®ött/  icl)  will  inbtmmet 
Sacob^elbenbefablerfeincgcfcbriebencbüJber 
unb  colledanea.  ^u  N.K.  fpiacf>er:  bel>ute 
eueb  ©43tt/  icb  banefe  eucbaüer  treue.  3u  feinen? 
ar^t  fagte  er:  er  battcwol  »on  ©Ott  bie gäbe 
ber  gefunbmacljung  /  unb  fönte  «nbern  men* 
fcbenbelffen/abenbmfontec.'Daeiaalnicbtbelf* 
fen/  wiewol  er  nicbtl  gefpabret  noeb  »erfau* 
met/  elfet)  affo  ber  Wille  ©öttel/@£>ttabet: 
babe  ibm  an  ber  feelegebolffen/ unb  er  \)<xbt  tt>n 
aujfbcn  ^>€rmS^)rtftum  geweifet,  gumflcü 
nenbien(I  magblcin  fagte  er:  ©iefolteja  from 
fepn/  er  würbe  fit  im  ewigen  leben  wieDerfeben. 
Sum  Marbel  fagte  er/  fit  folte  from  unD  ©öttfe* 
lig  fe>;n/Dal  würDeibr  Dienen  jü  ibrer  feelen  r)ep(. 
3um  Slbel fagte  er/ fein »aterbatteibn  ibm  be* 
fobfen/fobefebleeribnnunDem^er.'n^bn(Io/ 
er  folle  jcDermann  aueb  Mf)in  weifen.  N.  Den  gc^ 
fegnete  er/ja  tröflete  ibn  aueb/un  votifttt  if>n  auf 
(i£nftum/  unD  ba^eribn  ben  unfern  treultcr) 
battebcfoblen/bie  würben  ibn  nicbtlaffen/  fein 
$er:  unb  grau  2lnna  würbe  ibm  (j>tel  gutel 
tbun;  aueb  unfer  liebe  ***  bie  folte  er  ibmalie 
gefegnen/  unb  ibpen  für  alle  treu  unb  wo(tl>at 
baneffagen/fie  würben  ibn  im  b'mmelfünben/ 
babin  foltert  fie  aueb  ju  ibmfommen.  Übereilt 
wenig  /  M  er  uns  faf;e  weinen  /  fpracb  tr:  3br 
folt  meinen  toD  niebt  beweinen  /noeb  meinel  obt 
fcbieDelb<ilbeneucb  betrüben/  DennDertoDwirD 
mieb  reieb  mgcl>en  /  mir  rubefcbaffen/unD  micr) 
üen  »ielen  angften/  trubfal/  fummer  unDuer* 
folgung  m  freub  unD  wonne/  ja aul Der bofeit 
argen  weit/  ju  C^riflo  in  fetnreicl)  bringen. 
5Darn«cb  fagte  er :  3n  Der  leftten  autferflebung 
bei  fleilcbel  (eben  wir  einanber  wiber/  @€>tt  ge* 
be/ba^ibrallbenn  meine  crone/freube  unb  uer* 
beöorbem  $£pn  ££ri|to  fepnmoget.  9)acb 
mittag  um  2.  ubr  trugen  wir  ibn  in  biebinter* 
|Iubc/  wie  er  felb|t  begebrete/  baeine  bett|tatt  ju* 
bereitet  war/  M  er  aueb  feinen  geijl  auffgab. 
Umö.ubriunacbtgabmanibm  an  fupplein/ 
M  fagte  er :  3bl*  n'oUct  "»icb  gerne  noeb  b»tf 
baben/  el  fan  aber  niebt  gefcl*ben/  Mi  ifIDie 
tobe&fuppe/  barnacb  batern'icbtl  mebreinge* 
nommen.^nbe:fol9enDennacbtfpracber:5ßir 
fwbenmancbtaltig  ge|unbiget/barum  fofomt 
aucbfomancberlen  franefbett  überunl.  23afD 

Dar* 
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fcarnad)  jpracfr  er  O  £®n.3i<Sf»££»ftc/Du 
biftalle*/  roa*  binicfr?  9)?ein  £(5«  3£fu* 
(£$riftu*  wohnet  in  meine m  bergen.  .£>en  9. 
Dec  gegen  tag  lächelte  ev/un  fagte/c*  wunDcvte 
ihn  Der  rufre/bte  tf?m  Dcr#(5r:gcbe/unD  nicht  in 
frimel  ndfrme.llbet  ein  wenig  befahl  er/man  folte 
fein  budjlein  \>on  Der  gewißfefrafft  De*  glaubend 
in  broef  geben.  2)arnacb  betete  er :  O  #(£k 
3<£fu£|)rifte/  laß  Dir  Deine  facfreunD  Denan* 
'  gefangenen  franbel  Deiner  Offenbarung befob* 
ien  fcim/  erweefe  anDere/  Die  Dein  wort  in  alier 
lauterfeit  »ertragen/  $u  Deinem  pretß.  2U** 
Denn  befahl  er  feinen  geift  wiDer  in  Die  bdnDeDe* 
%&<£rm  £&w|tt7  begab ftcfr  meinen  fanfften 
fd)laff  /  Darinn  er  blieb  biß  an  Den  folgenDen 
morgen/  einebalbewcrtefftunDeüorfeincrauff* 
lofung/  welcfre*  war  eine  flcine  weile t>or Der  f. 
übiv  wieber  Wächter  Dentaganblicß/  Da  »er* 
fcfrieD  ergan^  fdnfftiglü'l)  /  ohne  einige  üerftalt* 
niß/bcwcgte$ulc<2tDic  (ippen/  nnDjog  Darnach. 
Die  rechte  banDjuftcf  /  unö  ging  alfo  in  feine 
rufre  1  wie  er  jiworgcfaget  hatte. 

2>er#€n  3(£fuö  (£.£)riftu*/  Den  er  aör)tev 
erfanntunDbcfannt/unDgcprcifetfrat/Dcmr* 
lett>c  ihm  eine  fanffte  ruhe/  unD  eine  froliefre 
aufferftcfrung/unD  wolle  imätroften/unDbeo 
ifrm/unbfeine*getreuenDi'cner*kfrrecrfralten/ 
amen! 

Anno  if  62.  Den  ro.Decembristfteröerfcbic* 

Den. 

NUM.  XXIV. 

<3c&H>encffclt>$  fernere  erftarutt.v 

öbwol  au*  ©c&rocncffelD*  eigenen  fcfrriff 
tenm  Der  frtftorie  felbft  unterfd)ieDene  orte  unD 
exprediones  angezogen  finD/  Darau*  feine  Iel>* 
ven  jtemlid)  erfeben  weiten  fonnten :  @o 
wirD e* Dodj niefrtüberflüßig fcpn/  wennberlc* 
ferallbieretwa*  mcbrcr*au*  Demfelbcn  finDen 
fan/  Damitcben  Daffclbe  au*  Dem  ganzen  Con- 
text  unD  emer  ununterbrochenen  Connexioo  er; 
feben  werDe.  SOßtli  icfr  Dabero  au*  feinen  Dort* 
geDadjtenfcbnfften/unDjwarDemanDernthcil 
Dcrfclben  folefre  flöcfc  frier  au&jcicfrncit/  welcfre 
,  bicfelben  ftrarigf  etten  am  meiften  betreffen. 
Silfo  fd)reibet  erimerften  buefrpag.  24. 

U  Vtm  uttterjcfceib  öeö  wrterlicfeetf 
WOrte  besgetjies/  lwbaufTerUdjert 
wortö  bee  feieffßlic&ett  bud?(?<$.< 
bettö. 

SSBirfoilcnmercfen/  Daß  sweiKrlepworf  ift/ 
wie  man  fonft  ingemein  Daoon  pflegt  ju  rcDen: 
(götfi  ein  ewignatürlid)  wortö)=Otte*  Dekali* 
mächtigen  später*/  unD  ift  einwrgdnglicfr  ge* 
fprdcfr  unD  dufferüd)  wort/  welche*  aud)/  fo 
»icl  moglicb/in  Dte£.<Scbnfft  oDerin  Den  buch* 
ftabeniftoeifaffetworDen.  ©iefejwct;/  obfie 
wol  oft  in  einem  geiftlicfrcn  franDel  tyQtttf 
Durch  p£)um££rtftum  im  «£•  Reifte  bep  Den 
gläubigen/  r>on  wegen  Der  jwepcr  naturen  De* 
gldubtgenmenfd)en*/jufammcnfommenmö* 
gen/  fo  fcpnb  fte  Docfr  nad)i()rer  artunD  natur 
nid)t ein*/  c*  ift  aud)  niefrt  ein*  im anDern/ 


fo  froefrunb  t>ict  fepnD  aud)  Diefe  jwcp  Worte/ 
nemltcbDa*  innerliche  wort  De*geiftc*/  unD  Da* 
duffcrlicbe  wort  De*  betriebenen  buebftaben* 
in  ihrem  wefen  unD  natur  untcrfd)ieDen.  .£)cnn 
Da*  eine  wort  ftebet  in  Der  orDnung  Der  f)immli^ 
fd)tn/  ewigen/  (Göttlichen  Dingen  jeneö  roefenö/ 
eßhat  feinen  freien  gang  für  ftd)  felbft  /  unDi|f 
ö)=Ofteß  felb|tdnDigfeit/Q)X)ttfe(bfI;  D$  roort 
i(J  in  fumma  nicht*  anDerö/  Denn  Da*/  Daöor» 
Der  £öangcltft3ohanne*  febmbet  /  Da*  um  un? 
feit  wil/en  ift  menfd)  worDen/  nemlid)  C^ri» 
jtu*unfcr£)<2:n/  Der  auchje^t  Durch  Deffelben 
f  rafft  alle  Dinge  tragt/  erhalt  unD  regieret  ber>De 
im  himmelunDaufferDen. 

iöa*  anDere  wort  aber  flehet  in  Deror&nung 
Der  inDifcfren  Dinge  allfrier  Diefe*  jeitlicfren  wc* 
fen*  /  folcfr  wort  /  weil  c*  ein  wertf  De*  .£.  <Stit 
fte*/  fpfratc*  fein  fonDerlkb  amt/  brauefr/efrr 
unDwurDc/  unDob  e*gleicfrin@6ttlicfrenfrdn^ 
Dein  im  bienfl  De*  gei|rc*  mitgebrauebet  wirD/ 
(wice*  aud)  Die £.  ©cfrrifft  heifl)  foi|I*  Dorf) 
niefrt  ©Ott  /  noefr  Die  frafft  ©Ottc*  dJ^xit 
fru*  /  oDer  Der  #.  ©eift  felbfl/  fenDern  e*  ifl  nac^ 
feiner  art  unD  natur  oerrücflicfr  /  unD  eine  »er* 
§angltd>e  ixtiifdyc  creatur  aufferDen.  &itft$ 
aufferlichen  worte*  amt  iff/nacfr  Dem  c*  Den  fin* 
nen  De*  aufferlicfren  gläubigen  menfeben*  purere 
mafrnung/  lehre  unD  unterweifung  feine*  (^eix 
fefre*  wirD  furgetragen/  Dafje*  aUewegeubec 
ftebauff  Da*  anDere/  nemfiefr  auff Da* naturlt* 
che  crüigt  wort  ££riftum  felbft/  auff feine  um 
fiebtbare  woltr)at  1  »ureffiebfert  unD  gnaDen 
anweife/  Dawon  jeuge  unDfolcbe*  »erfimDige  / 
vok  e*Denn  Da*  innerliche  ewige  wort  gleid>< 
fam  in  einem  bilDe  Dennöcfr  faum  abmahfet/ 
al*  auefr  alle  iKDtfcfre  creaturen  faum  bilDer 
fet>nD  Der  frimmlifd)cn$6ttlicben  ewigen  wahr? 

freit.  Heb.  X.  XI.  Rom,  I. 

©oleb  amt  /  brauefr  unD  tinferfdjeiD  bec 
jwepen  wortc  frat  Der^^nS^riftu*  Toh.  V. 
flarlicfr  angezeigt/  Da  er  Der  ungläubiger» 
©cbrifftgelebrten  unD  9)frarifcer  uneerftanD 
unDfrartftnnigfeetftraffte/  Dafj  fte  Da*  ewige  le* 
bcnnid)t  inifrm/  al*tmwort De* leben* /fon# 
Dem  in  buebftaben  Der  £til  ©cfrrifft  ju  haben 
»ermeinten/unD  alfo  Derfelbigen  mif  brauchten/ 
in  Deine/  fo  fte  einen  abgottau*  Der  febriftmaefr* 
ten/  unD  Da*  dufferlicbe  jeugniß  für  Da*  wort 
Der  mncr!id)en  Öottltcben  wafrrfreit  (wcld)e* 
allein  <Z$kiM  ift/ )  frieltcn;  Ditim  fprid)ter 
alfo  ju  Den  SuDen:  $bv  erforfefret  Diefcfrrifft/ 
Denn  ifrr  meinet/ihr  frabt  Da*  ewige  leben  Darin* 
nen/unD  fte  ift*/Die  »on  mir  ^euget/unD  ifrr  wolt 
niebtsu  mirfommen/  Daßifrr  Da*lcbcn  r)^bm 
mochtet.  2)amu*wir  nun  Deutlid)  Den  unter» 
fcbeiD  Diefer  jweper  wort  erfe4inen  /Da*  eine  ift 
Da* leben/  Da*  anDere  nur  ein  jeugnif}  De*  le* 
ben* ;  unD  f  onnen  weiKr  Dabep  wol  abnefrmen  / 
Daß  folefr  duffevlid)  wort  viel  ju  fcfrwacfr  rft/ 
S.&riftum3€fum/feinen  lebenDigen  frenlicfren 
ftib/  unD  fem  fr  eilige*  blutin  ftd)  ju  faffen  (e* 
wäre  Denn  allein  nach  art  ober  vermögen  Der 


e*fommtunD  wurcftaud)nicfrtDa*erfteDurcb  ,  buebftaben  unD  fttlbcn/welcfre*  aber  im  grunDe 
Da*  mittel  De*  anDcvn/  fonDem  ftefepnD  wolfo ;  gar  mcfrt*  ift)  tefr  gefefrweige/  Daß  erft  Durcb 
weit  untcrfd)ieDen/  al*  Der  ftlbcrfcfraum  »om  i  fold)  gefproefren  wort  Der  leib  (££rifti  folt  in 
ftlber/  al*Da*  bilD  unD  Die  wafrrfreit/  al*  geift  |  Die  inDifd)ecreatUfDe*broD*fommen/oDe;Die* 


unD  fieifefr/  ewig  unD  »erganglicfr/  fd)öpffer 
unD  creatur/  in  al*  froefr  Der  frimmeloon  Derer* 
Den  ift/  al*  t)iel  ©Otte*  geDancfen »on  men* 
ftfren/  gcDancfenftnD  unterfcfrieDen/£fa.  ff. 


fe*  DaDurdbinDen  leib<£frriftiüerwanDeltwer* 
Den;  Derfralben  fo  folget/  Daß  Durch Diß wort/ 
oDer  au*  Dtefem  wort  ( welche*  nur  ein  duffeiv 
liefr  jeugniß  ift)  Der  leib  unD  blutC^jrifti  fei* 
^  3  nerleo 
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turlep  weife  mag  empfangen  werben  /  unbbafj 
aud)  nid)t  um  fold)e$  wortS  willen  Weber  Der 
.£>.  ©eif  t  im  tauffwaffer  /  atö  etliche  fmgegeben/ 
fiod)  Der  leib  unD  Mut  £«£>ri|ti  im  broD  unD 
weine  welenDlid)fepn  Finnen. 

9hm  galten  gleid)Wol  Diejenigen  (DieDaö 
oufferlicr)c  wort  mepr  benn  billig  ergeben/  in 
beme/  fo  fie  ir>m  ©ottlid)e  cr>vc  uilegen)  bafj 
Dtrleib  unb  blut  <££rif«  in  biefcö  wort  »cvfaf* 
|et  fep  worben/  oberauepnoep  »erfaffer  werDe ; 
unb  weil  Der  £€r:  (£.£rifluö  im  9tacfrtmar)l 
gefagt/  wie  gefeprteben:  S)a^  ifi  mein  leibze. 
fo  fep  Der  leib&gmftt/  wenn  man  Diefc  worte 
imfyanbelreDet  oDer  liefet/  aud)  üonwegenfol* 
djer  worte  fobalD  im  broDe/  unb  unter  Derge* 
jtalt  beficlben  aBDa  letblid)  gegenwärtig,  ©ol* 
clje  opinion  unD  furgebenpatgar  einen  feinen 
fcfyeinunbanfepen/  fo  Die  wort(£.prifuiprev 
uermmfft  nad)  allein  ftetfeplid)/  afäeineämetv 
(eben  wort  vierte/  unD  bep  Dene/welcpe  fid>nid)t 
fyoperum  Die  (SSttlidvc  ewige  wafjrpeit/  um 
Die  art  /  eigenfd>a(ft  unb  natur  Cdütteä  wor* 
teö/  Denn  nad>  Dem  bud)ftabcn  befummern  / 
unb  alfo  allein  baö  wort  annehmen :  2>enn  wie 
oefaget/  fie  laffen  fid)  beb&ncfen/  weil  Die  feprifft 
überall  ©Ottedwortfo  faflpreifet/unb  Dem? 
felbtgen  alle  ©Otteö  werde  /  alö  eö  wol  billig 
ifl/  jueignet  /  eSfolle  bergteidjen  i>a$  wort  in 
bueptfaben  »erfaffet/  uub  alfo  öom Diener  finge? 
(ragen/in  Diefem  falle  aud>  fo  r>ielt>cmiogen  oDei 
auörid)tenf6nnen/fonDc?lid)Dieweilfofla;el)eU 
te  worte/ Die  aud^  einem  finDe  ibreöfleifd)lid)en 
fcet>uncfenö»evtlanDUcl)/allt)a  füi-  äugen  Irenen, 
gu  Deme  pilfft  DenmwiRerlid)/Da§ir>rcret* 
liclje  fagen  /  fo  balD  man  t>it  wortc  Deö  ytad)t* 
mala  mit  Den  äugen  fepe/  unD  mit  Den  opren 
j)6re/follman  fie  alfo  tnSperjJunDfeekfaffen/ 
wie  fie  lauten  (wrnimm  nad)  ipnmtrrigen  «er? 
jtanDeunDauelegung)  unD  alfo  Denn  foll  man 
«ugenunD  opren  jufeplieffen/  fid)  niept  weiter 
befummein  /  aud)  nid>t  fragen  /  fonbern  gleid)* 
fam  Dabei;  blinb  fepn  /  unD  nur  fraref  unD  feft 
glauben /man  pabe  Den  leib  unD  blut  §«£>ri|ti 
au^Fvaffc  Derfelbigen  worte  im  broD  unD  wem 
empfangen  /oDev  fo  balD  fie  über*  broD  gefpro* 
<pen/  wurDe  DaöbroD  wrwanDett/  unD  unter 
feiner  gefraft  Der  leib  &£mfU  allba  leiblid)  ge? 
«offen;  fbld>eö  pfiffen  fie  Denn  aud)  Den  leib 
QuprifU  beeDe  leiblid)  mit  Dem  munDe  /  unb 
geiftltd)  mit  Der  feclen  effen.  ?  UnD  $a$  iff  alle 
Derjenige  grunb/  ler)v  unb  furgeben/bamit  fie 
jtd>  unter|ter>cn  Daö  auffgepenbt  lid)t  ©ottli? 
cfyerwaprfyett  au^ulcfd>en/ Darneben  aud)ü> 
ren  intpum  bepm  gepeimntfi  Der  menfd)wer? 
Dung  £.&ri|ti  /  mit  einem  geDid)ten  glauben 
junibecfcn/ wie  fie  ben  gebauten  »erfranb  unD 
airälegung  Der  worte  Deö^ad)tmale5  nid>t  mit 
Demminften  punctlein  Der  S$.  ©d)iifft  f>aben  ju 
beweifen.    (So  woltc  fid)  aber  wol  geuemen/ 
unbwäraudjfaffbag  allern6tl)tgffe/ba£  man 
ttwaömeprad)tungbarauffI)atte/imberforfcp* 
te  im  glauben  /  m$  fold>eö  für  ein  wort  fep/ 
Dem  bit&  pd)rifttfo»icljugiebet/  obeöba^ 
gefd>riebene  au|]eilicpe  wort  unb  laut  fep/  ober 
aber/ob  es  nicptwclmepr  ein  anber  poper  penn* 
eperwortfepn  müflte/  benn  ba$  ein  jcglidjer 
naturlid)ermenfd)  »ermoge  ju  erreichen  /  au& 
jufpred>en/  ju  t>er|1epcn/  unD  feinet  gefaUenö 
inficpjufaflen. 
2.  XÜaeetgcntlt'cb  <B<btte«ix><>vtfey  / 
wa&  1>it  <»rt/  natur  u  tt&  eigcn|d?afft 
tefflbat  vermögt. 


SDarumfo  ijtnunDiiJbiefummaüon  ©öt«' 
tti  worte/  £>a$  ©Otteö  natinlicpeg  wabrpaflf* 
tigeöwort/  barinnaucr;  fyimmel unb  erbe/  bet 
leib  unb  blut  3@fu  &g)ri|rigetiagen  /  befd>lof# 
fen  /  erf  annt  unb  empfangen  werben  /  Daficlbigc 
iftbaö  ewige  allmächtige  wort  /  Die  wetf-peit  / 
biereepte  panb/  ber  ^or;n  (ÖOtteö  beö  f^imm* 
lifd)en^aterö/  unb  wie  üor  gefagt/  eöi|^  Der 
•£>Sn  C^)ri|hiö/burd)  welcpen/tn  weld)em  unb 
Su  welchem  alle  Dinge  fcpnD  gefd>a(fen,   2)iefe^ 
wort  wirb  »on  niemanbengerebet/  benn  allein 
t>on  ©Ott  bem  C8ater  in  €^)rifb  /  unb  eä  f  an 
niept^  anbertf  fepn  /  benn  ba$  wa$  er  rebt ;  c^  i|1 
gei|t/licpt  unb btö ewige  leben/  erleucptetunb 
mad>t  alles [i>a$  lebenbig/barinn  eö  waprr;afftig 
i|lunb  wefet;  eö  wirb  auep  »onniemanbenge* 
r;6rt  ober  yerftanben/  bmn  toon  ben  gctftlidjen 
neuen  mengen  unb  finbern  (>5£>ttc&  /Denen  o\t 
lein  i^  ee?  I)ell  unD  flaiv  bieöon  obenperabge* 
boren worben  auö  Denu\)a|Ter(^>6ttlid>ergna# 
Den  /  unb  auö  Dem  .*ö.  (yei)VunD  altein  auö  bem 
gepoje  biefeö  wo:teä  ij)  be.*  wa  l;re  ^eepte  lebebige 
glaube,Rom.X.Q3&jold>cm  wort  ml  fon|t»on 
feinem  anbern  reDct  ^)Ött  Der^Snburd)ben 
^ropr^eten  gfaiam/  i>a  er  fprid)t:  Dasroort/ 
l>a$  i>a  abgeptt  üon meinem  munDe/  wirD  niept 
leer  wieDer  ju  mir  fef>ven/fonbcrneöwirbalieö 
auöjicpten/  wtö  mid)  gelüftet/  ufi  tr)rh toitiä  ge« 
lingeninallem/bajuid)ögcfenbetpabe:i4)enneö 
i|l  baö  wort  »oller  f  rafft  unb  bringet  alle  fcpaije 
unb  reieptpumer  mit/  t>U  t$  üerpeiffet unb i>& 
»one«5rebet. 

Sn  Diefem  wort  fteljet  Daö  n<^tt  lebenDige 
ewige  €t>angelium/bief  rafft  (SOtteö  /  dprijf* 
licptfrepl>eit/friebeunb  freube/  @6ttlid>egt* 
veeptigfeit  unb  alle  geiftlicfye  guter  beö  leben*, 
SÖer  biefe^  wort  mit  bem  Reiten  annimt  /  t>w 
innen  bleibet/  unb  Darauffbauct/DerwirDüer* 
gleicprt  einem  fingen  manne  /ber  fein  paus  auff 
einen  feffenbauet/  erijl  ein  reepter  junger  (Epri* 
fti  (weld)cö  man  benn  billig  mScpte  einen  €ü* 
angelifepen  mann  Riffen)  ererfennetbie  wap* 
peit/unD  Die  warl>eitmad)ti^nifrep /rein  unD) 
peilig  üon  aUen  |unDcn/unD  befd^u^t  if)n 
fhx  aller  anfedytung Der  weit.  S)iefe  n>arj>rf)cit 
aber/iftniebtö  anDe^/Denn  Der  @opn  <3&t* 
te«unfer^)(£K3€fu*€^)rifiu«/tra^).©ci|le. 
fBerraber  auff  Den  bucfyßabenunD'auf  Da^an* 
Dcre  auvjerlicpe  Wort  allcine  bauet/  Der  wirDei* 
nemtr;6iicpten  manne  üergleid>et/Dtr  fein  r)au^ 
auff  ben  fanbbauet/unbbieeinfallenbengewaf* 
f  er/ unD  webenben  winbe/baS  ifl/ bi  e  anfed)tuns 
gen  Der  funDe/  unD  alle  w*Der weirtigf eiten  üitftt 
weit  werben  ir)n  &beüt>dltigen/unb  fein  fall  wi;D> 
fo  grop  werben  /  bap  er  für  tyJOtt  enbiiep  feine« 
bepftanb  magf)aben.  5)aöroort/Dav)onwiir 
allf)ic  reDcn  (nemlid)  Daö  für  unö  ifhnenfcf) 
worben/  unfer#€r:  36fwJ)  i\l  Die  einige 
grunbfefre  unb  ber  fo|tlrdKedflein/  (aber  aef) 
@ott!nod>  p^ute  oon  fielen  bauleuten  üerworf» 
fen)  auffweldjfS  mrtferlepbauineinauberüer* 
faffet  mt>/  bcnvad>|l  äumf>ciligenfempcl im 
ip^-rrn/auff  welcr)e*  benn  auep  alleinbiege* 
meine  aller  (£p>i)}glaubigcn  menfd>en/  Daö  ifl 
bit  peilige  (£l)ri}}lid>e  fird>ewirßgcbauet/unö 
DaDurd)  regieret  unb  erpatten  im^).ö3ei|te. 

Qitftö  lebenbige  wort  @Ofteö  r}abcn  Die 
Slpoftel  aufferlid) »erfunbiget/  unb  bind)  ibv 

p.'cbigamtnu/bajauffgewetfet;wieeebcnnno4 
fjeute  in  \>t\-  ganzen  Sr^rifteniieitfolfe  ücrfunDi? 

aet 
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get  /  unb  allein  äuff bajfeibige  gcwecfet werben : 
Denn  ce?  i|l  Der  unvergängliche  fame  /  Darauf  t>ic 
wabren  (£j)ri|ten  geboren  werben  jum  ewigen 
leben  /  wie  wir  im  anfang  aut  Q>ctro  geriet  fya* 
fcen/nact>  bem  alles  fleifcl)  gra§  i\1/  unb  alle  t>ev^ 
ligfett  btt  menfeben  wie  eineblumebeägrafee?/ 
bae?  grafj  ift  verbonet  /unb  bie  blunw  abgefallen/ 
aber  bee?#eim  wort  bleibet  in  ewigfeit,  i  Petr.  i. 
welche  wort  auet)  allein  alles"  imö.^cb,  rift  wirb 
^gegeben/  unb  ntc^t  bem  fcbytfftUdjcrt/dufferli* 
tfyen/  bae?bee  ewigen  nur  ein  jcugni{ii(t/  wieber 
#cn££>rt|tu6  bat  ewige  wort  fclber  fagt.  Joh. 
V. Unbfo  viel  fepbifmial  von  ber  art/ naturunb 
tigenfcfyafttSOttrswortegefagt/barausSman 
benn  leicbtlicl)  »et  freien  fan  /  baj?  jolcb.  ©ottlicb. 
wort  nacb,  bem  werej  berfeboptfimg  mit  feiner 
artbern  creatur  wil  gemeinfcfyafft  l)aben/  benn 
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unb  begreifen  nac&  art  btt  glauberte?  bic  !>im 
lifcfcen  (eba^c/une?  burc^^rijtum  erworbert 
jum  ewigen  leben*. 

3.5Daf*  öerktb  unb  blut  cC^ri'flt  äue  betrt 

wove  bes  kbene  im  n»u1;cn?^l  bcö 

^£rrn  empfangen  werbe. 

3lu/bemwortaüein  unb  aus  Peintm  anberft 

empfaben  bie  glaubigen  wahren  £f)iiftenaö<$ 

im  SfacbtmabJ  btt  Jp€rrn  ben  leib  unb  blut 

3<Sfu  (£briftt;  benn  jü  gleicher  weife/ wie  bai 

wort  juvor  in  fetner  difpenfimon  ijl  im  fleifebe/ 

ober  in  ber  menfd)beit£f)rif{i  geweft  in  bieferit 

irrbifeben  wefcn;alfo  ift  nun  fyeiwicberum  bei: 

menfcbß^riftug/Wiewofyl  m  unvermifebter  na' 

tur  mit  fleifcl)  unb  blut  in  gleicher  berrltcbfeit/ 

maebt  unbebre  mit  bem  wort/m  bem  »orte/auf* 

fcvljalb  aller  jtit  unb  leiblicher  ftclle  im  binmi 


alUin  mit  bem  menfeljen/  um  welche  wilknee?  lifcijen  wefen/wirb  ausgefpenbet  unb  autaa 


aueb  ijt  menfeb  worben/  unb  in  welchem  eö 
aliein  jur  gloiibetf  vaters  eine  ewige  wolmung 
bureb,  bcn#.@eift  ibmjubereitet  unbauffi'tcl)< 
tct. 

3)enn  wiewof  um  bitftt  Worts  willen  ben 
gldubigenaUecicaturcwcibcgefyetliget/i.Tini. 
lv.urtb  jumrecl)ten  brauet)  von  ©Öttvcrorb* 
ttet/fo  i|1  bocfybas  wort  nicb,t  in  ben  anbern  cre? 
atmen/  fonbem  aMn  im  gläubigen  beiden 
(barin  es  foüreicb,licbwob,nen/ wie  s]kulus  er* 
mahnet/  Col.  Hi.j  gsfan  aueb  bureb,  biefcs 
wort  ber  leib  Sbriftt  feinet  Weges  ins  brob  f  om> 
men/  ober  leiblich  unter  bev  getfalt  btt  brobs 
fepn/  benn  es  efi  weber  bas  brob/  noeb.  anbere 
unfcligc  creaturen  /ja  tbtn  alt  wenig  $€>ttcs 
tviges  Worts  empfdngltcb/alsbesgciftesunb 
&es  ewigE  lebcne/welclje  boch,  vom  wort  in  f  eine** 
lei;  weife  mögen  gefonbei t/ober  tmmermebr  $tt 
fci)eibenwejben/wiegefclviebenfleb/etjoh4..unb 
vi.^aimtftctfto  gamtcfytgleicfy/baijetficbe  ^ui 
fcbmacl)  bes  tyuUtym  ewigen  Wortes  Icbren/wie 
tat  Sßort fei;  fleifcl)  / alfo  fei;  aucb.bas  brob  bel- 
ieb (£J)rtjti.2Jusbiefcinfcj^^ 
6a&@ottcsnaturlicbeslebenbiges  wort  weber 
tm  listigen  ©acrament/webei  in  feinem  auj* 
(erliefen  Clement  /  noefc  in  foleber  i£rca> 
turfepn  fan/ober  fein  temptl  unb  wobnung 
Öarinn  i)aben  wolle;  viel  weniger  ift  tvai)\-fta$ 
ft:l)berxp£ir  (ibn^tiö  mit  biefem  ober  bem 
du|Terlicl)tn  bueb (laben  wolle  anbinben/ober 
aueft  je  angebunben  f>abe/  bat?  nian  nur  menfebf 
licbee?  gefallene?  bamit  folte  ober  mochte  bau* 
öeln  unb  umgeben ;benn  eö  ift  ja  foleb  ewig 
unb  allmächtig  wort/barinn  fo  viel  5immlu 
feber  gfiteiv  »ergebung  ber  ftinben/gnab  unb 
reic^tl)um  begrieffen  /  niebt  t>m  menfcbJicben 
hdfften  unb   irrbifeber  gewalt  ober  fpra* 
cb,en  unterworffen  a  ba9  wir  baffclbige  aue? 
urtferm  vermögen  ine?  fyerfe  fa|Ten/ober  etwaö 
babuicb,  fcbajfen  unb  jemänb  jueignen  moeb* 
ten;wie  t$  benn  aueb  ber  Sfr  (£9vÖt  S^riftuö 
megefagt(bcrmaffen  alä  ib^m  etliche  julegen) 
nocl)  jutfyun  befohlen  f>at ;  fonbem  nacl)  bem 
folet)  ewig  wort  or;ne  mittel  aue?gef)et  vom 
wunbe  ©Ö^^^Cnic^t  aber  auä  bem  bueb^ 
flaben/nocb,  vom  biener/ober  bureb,  bat  mittel 
ber  creaturen)  fo  wirbö  allein  von  Q3ott  bureb. 
Cb^riftum  im  J^).@eifle  gefprocb«n/in  ber  glau* 
bigen^er^en/unb  bringet  benn  alfo  mit  fiä)  aU 
Ui/xoattt  i)at  unb  ift/un  tt  (lärctt  benglaubt/ 
tfyutficfyaufim  b.er^en  erleuchtet  baflfelbige  im 


titlet  vom  bimmlifcbensBate'r/burc^ben^eU 
ligen@ei)t/allen  glaubigen  jur  fpeife  unbtranef 
ber  ewigen  fcligf eit/ ja  es  teilet  fieb  bat  wort 
felber  aut/  famt  feinem  leib  unb  blut  mit  bti 
gemeinfebafft  beteiligen  (3ciftc3/unb  anbern 
unjeb/licben  ^ottl.ct)en  reicbtbumen/nacb/benV 
tt  i|t  eine  fpeife  ber  fmber@Ottees?babiircb  ffi 
in  bem  wefen/baö  \it  aut  ®ott  ^uben/imtnet 
weiter  aufwacl)f«n/erndt)ret  unb  hbalten  wer* 
ben/barum  fie  aueb  @ott  tbren  spater  täglich 
bitten  im  ^eiligen  @e;fte :  Pancm  noftrumj 
t»  in»*»*  ^c.  unb  bei  halben  foil^aucl)  wi>f 
von  n6rl)en/baf5manö)ottcö  naturlicbcö  wort 
von  bem  gefproebenen  unb  befd)riebenen  wort 
beöbucbftabenßgebubrlic^er  weife  Wiffc  ju  un* 
terfc^eiben/jebee  in  ferne  orbnung  fe|r/utib  bin? 
für  ntebt  bermaflen  einö  ine?  anbere  mifcl) e ;  fcv 
fern  man  aber  mebt  ben  febein  für  bat  wefen/ 
unb  ben  febaum  für  bat  filber  will  ergreiffen/ 
uab  fofern  man  bie  ebre/Welcbe  ©ort  alt  bertt 
ewigen  @cl)6pffer  allein  jujlahbig/  nict>r  ber 
Verganglidben  fcbwacl>en  creatur  will  jueignen» 
©enn  wer  für  t&otteS  natürlicbeß  wort  bdit/ 
bae?©ottee?  nuturlicbeö  wort  niebt  tfc/Dcr  balt 
baeifür<Sßtt/ba8Ö)0tt  niebt  i)l;  wat  nun  fei? 
ct)cg  fürc5ibg6tterep  unb  Abfall  fepn  möge/ 
wirb  maitniglicl)  vermittelft  ©6ttlicb<!r  gnej^ 
ben  wol  weiter  eimeffen  fonnen.  ©araue?  a* 
berniablö  nun  jürfl  anbern  burcl)  bie  art  unb 
natur  ©ötte^  wortei  /  beögleicben  bureb  bett 
unterfebeib  Dee?  auffeilicben  unb  irtnerlicl)eit 
werte?  btt  geiflet?  unb  bucb.tlabenö/gnugfant 
i|lbcwcifet  worbcn/&a§ber  leibunb  blut  (gfyxii 
fti  weber  ume?  Wortö  willert/nocbfonfiim'  broö 
urtb  wein  fei;n  fan  /  fonbem  allem  im  rfinert 
lautem  wort  btt  lebene?/bd^  ©Ott  audb^  beptrt 
braücbe  btt  fi<fy  tigen@atramentö  ine?  gldubi* 
ge  b.er^fpricijt/genolTen  unb  empfangen  wer* 
be.  %8at  nun  etlicbe  alteren  Q3ater  ber  itir* 
cbert/fonbeilicbCyrillusunbAuguftinusi5berrt 
johannem  unb  anbcröwö/von  ®Ottee?  wort 
unb  befielben  unterfebeibung  auf  biefe  weife 
gefcbriebert/WtSrbc  b,  iebeo  viel  $u  läng  a-Ilet?  51t 
erjeblcn. 

4.\?dm  (Bimbeti. 
3um  brltten  r)aben  wir  une?  fürgenofHmett 
vermittelft  ©Sttlicbcr  bölffe  ^u  beweifen  /  ba$ 

bie  opinio  imparutionis  unb  tränsfubftantiä- 

tionii ,  ober  wie  man  fonfl  biefen  irrfal  nen* 
nenmicbte/bafberleibunbblutunfer^&frt 
3®fuSf)ii(ti  leiblicb  in  ober  unter  ben  creatu* 


^).@ci|t/  baburcij  wir  feben/erfennen/  fublen  ren  brßb*  unb  weiritf  gegenwärtig  fe'9/gencbf 
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ifl  wiDer  Den  wahre  (Sbriftticben  glauben.2)a* 
ifl  aber  Derjenigen  /  fo  Dicfer  opinion  anban* 
gen/ einige  juftuc&t  unDenDlicher  bcbelff/wenn 
i^nen  ihr  irriger  »trflanD  bepm  geheimni*  De* 
teibeö  unD  blutet  Cljriflt  mit  grunD  unD  urfa* 
eben  Derzeitigen  ©grifft  aufgeDecf et  /  unD 
t>ie  in  rechter  au*legung  Der  «orte  De*  nacb> 
mabl*  gnugfam  wirb  angezeigt  Daß  fte  feine* 
wege*  ferner  au*fSnnen/unD  Doch  auch  ©Sit* 
lieber  Wahrheit  nicht  »ollen  Die  ehre  geben/ 
fo  pflegen  fte  fiel)  gemeiniglich  auf  Den  glau* 
ben  ju  beruften  unD  jii  fagen :  Dafj  Dif?  ein  b«n* 
bei  De*  glaubend  fep/(wie  e*  Denn  an  ihm  fei* 
berwafjrifl)  Dtemenfdjlicbewifi  unDücrnunfft 
bermäge  nicht*  Dabei)  ausrichten/ Da  fcblitf* 
Jen  fte  benn  alfo  weiter;  9#«n  mufle  b'ebep 
t^cbteiel  fragen /ober  ftcbfafl  befummern/fen* 
bern  nur  fefl  unD  flarcf  glauben /Die  äugen/ 
ja  alle  fmne  jufoblieffen/  unD  blint)  fepn  /nicht 
wijfen  wollen/ wie  e*  Damit  jugefje  /oDer  waö 
der  rechte  grunD  unD  »erftanD  Diefe*  geheim* 
itiffe*  fepn  folte ;  Denn  e*  .wart  De*  glauben* 
bäcbfle  einige  tugenD  unDart/Daier  nicht  wif* 
fen  will/woiu  e*  nufc  oDer  notb  fep/ wa*  er 
gldubet. 
f.  XX><*$  etltcfce  beym  beiligen  Sacra* 

mens  ben  glauber»  iwb  geifllufc  ep 

fen  betfien." 
S>a*  beifien  fte  aber  biebep  Den  glauben/ 
wenn  einer  nur  Die  wort/ Das  ifl  mein  leib  &c. 
wie  fle  getrieben  liefen/  dufferltcb  mit  Den 
oljren  boret/unb  Dermaffen/mie  fie(nacb  iprem 
irrigen  tterflanbe) lauten /Durch  Die  obren  in* 
bjrfc  oDergeDacbtni*  faffet/Daran  Ijafttet/unD 
fteb  au*  eingebilDeten  umßdnben  uberrcDet/ 
baffelbige  broD  fei)  Der  leib  Cbrifli  /  &c.  3rt 
fumma/Da*faffenDer  flimme  unD  laut  Des  auf* 


6.  Von  inntrli&tn  faefoen  /  erfcennert 
nnb  wtffer»  tee  glauben». 

9}un  ifl*  gleichwohl  auch  wahr /wie  fte  fa# 
gen/Dafj  allein  Der  wahre  glaube  allbie  fcblief* 
fett/Da*  geheimni*  urtbeilen/unD  Die  wort  De* 
£€rrn(weU&e  geifl  fepn  unD  teben)rect>t  er* 
rennen  unD  »erflehen  fan.£*  will  aber  hiebt* 
an  biefem  feblen/Dai  fte  jj infur/öon  wegen  Der 
angenommenen  bartmutigfeit/  unD  &on  wegen 
be*  fleifcbe*  anfeebtunge  nicht  f Snnen  beben* 
efen/ wtö  Die  wiffenfebafft  Dt*  wabren  glau* 
ben*  ttermäge/wa*  feine  art/natur  unb  tigern 
fc&afft  fep /ober  wie  ©Der  welcher  maffen  Die 
gcifllicbcn  gebeimniS/fc&afc  unD  reicbtbumtr: 
unfern  ertöfung  unD  be*  ewigen  lebend  Durc& 
Das  liebt  De*  glauben*  w rflanDen/erfant  unl> 
empfangen  wer&en:  2)enn  ob  wobl  duflferlic^ 
feben/unD  mit  auflerlicben  ftnnen  begreiffen 
niebt  De*  glauben*  art  ift/  fo  ift  Doch,  feine  art 
(wie  wir  bemacb  b6ren  werDen)mit  erleucbteten 
äugen  De*  Ijerfeen*  innerlich  feben  /  wa*  ec 
im  geifllicben  erfantni*  wiffen  unD  üer|teberi 
folle.  SOrum  fo  will  auch  Paulus  Col.  n.  Dajj 
Die  (Sbriflen  folten  befeftiget  fepn  mit  ganfeem 
reiebthum  einer  gewiffenfebafft  unD  gewifen 
öerftanDe*/juDem  erfäntm*  Der  gebeimnt|Te 
«otte*  unD  De*  Q}ater*  unD  £l>rifti.  S33ie 
folte  nun  Der  glaube  in  bimmlifchen  Dingen 
Die  äugen  jutbun/unDftcb  nicht  berummem/Da 
er  Doch  feiner  natürlichen  art  unD  eigenfchajft 
nach  «Herne  flehet /erfennet  unD  richtet/  ja  Da 
er  am  boebften  ift/  lebet  /würfet  unD  angebet? 
2lu*  weitem  Denn  allen  in  @ott  »erfldnDigen 
leicht  m  vernehmen  ware/wieman  nun  wteber« 
um (»on  wegen  obgeDachter  opinion)  bepm 
wahrer-  £bnfllicben  glauben  auf  Die  alte  ©o? 
ybifUfcbe  ^chul?  lehre  »om  glauben  je  langer 


ferlichen  buebftaben*  De*  wort*  £l)riflt  in*!  je  mehr  beginnet  abjufallen/unD lehret  Da*  für 


ber^/wie  fi'e  e*  au*legen/ Riffen  fte  Da*  geifl* 
liehe  effen  unD  Den  glauben.  Ob  nun  gleich  ihr 
gewiffen  etwa*/fol3)em  eingebilDeten  wah.n  ju 
entgegen  halt  oDer  furwirfft/fo  fcl>lagen  fre  e* 
au*/  Decfen*  immer  ju/unD  breiten  mit  ihrem 
irrigen  »evftanDe  De*  »crnunfft^glauben*  ftet* 
fcawiDer/auch  fofern/  t>a$  fie  Da*  rechte  aufge* 
benDe  erfänjni*  (£f)rifti  im  herben  für  anfech> 
tung  /unD  Da*  licht  ©Etlicher  gnaben  für  fün* 
fterni*  halten.  £ür£lid)/wa*fur©Ott  geift 
unD  glaube  ifl/Da*  muß  in  Diefem  fall  bep  Ü)* 
tien  nicht*  Denn  »ernunfft  unD  fcbwarmerei; 
^etflen;herwieDerum/wa*fur@Ottücinunftt 
unD  wi/5  De*  fUtfcbe*  ifl/Da*  muß  ihnen  g!au* 
be unD  Derzeitige  ©eifl fepn.  ©ie  öberreDen 


glauben  halten/  welche*  Doch  för  ®Ott  g«r 
fem  glaube  ift;  ja  welche*  nur  ein  binfallenDei* 
geDancfe/unD  ein  falter  toDter  eingebilDetec 
wahn  ift. 

7.  XVtbey  man  ben  falfcben  vmto  «e* 
bt'cbeeten  vcvnunfti  *  glauben  |bU 
ernennen  * 

©ennDaiflnic^t  glaube/  wo  ntcb.fetnwr* 
dnDert  gematbe/  ein  erneuert  gereinigt  her|/ 
mutr;  unD  ftrm  ifl/ja  wo  Der £er:  Chrtftu*  nicht 
im  herben  wohnet/  wo  nicht  frieDe  tm  gewiffen  / 
innerlichefreuDeunD@otte*gerecbtigfctt/Daift 
noch  fein  glaube;  unD  infumma ,  wo  fich  nicht 
»iel guter  werefein  abflerbung  De*fleifche*/in 
Der  liebe  ©otte*  unD  De*  ndchflenbeweifen/  wo 


ftch/e*  wäre  Da*  belle  flare  wort/unD  Derhal*,  nicht  »iel  guter  fruchte  au*brechen/  Dafan  fein 
ben  folte  man  ferner  Die  augrn  uifcblieffen/benn '  guter  bäum  unD  auch  fein  rechter  glaube  fepn. 

ru».»,..f.,.  .„.U.  Sa««  s,j  .«.S.,i,..i.    v.„      (cZLa    rrv r.  :ilK:C...,,(...:.J..,.;«.,«..(.f»v,i(inl>ii/^r 


©ott  w5re  mehr  Denn  Da*  möglich  <^c-  ©i> 
boch  fein  £h"fien*menfch  ©otte*  wort/noch 
wieDer  feine  ©5ttlicbe  aUmdcbtigfcit  je  gereDet 
b^at/fonDern  man  fragt  nur  nach  bem  rechten 
»erftanDe  Der  worte/nacb  Dem  weref /befel)l  unD 
willen  @otte*/unDobe*  auch  Dermalen  /  xt\t 
jle  furgeben/gefebeben  fep/oDemocb  gefebeben 
folte/ beöorab  weil  Der  ^eü?9v  Gbritfu* 
ttiebt  gefagt  bat: Da*  broD  ifl  mein  leib;  fon« 
bern  er  fpriebt  nach  Ö£m  broDbrechen/  (in  ei* 
wer  tjergleicbung  ber  eigenfebafft  Der  irrDi* 
feben  unD  bimmlifchen  fpeife:)  Da*  ifl  mein 
leib/&<\  welche  jworeDen  im  »erflanDe  wol 
fo  weit  öon  einanDer  fepnD/al*  Da*  feilD  wnD 
&ie  wabtf;ert/;a  al*  hjmmel  unD  erbe. 


5)rum  fo  ifl  Difjaucbnichtein  rechter  glaube/Da* 
mit  man  Den  leibShrtfliim  broDoDer  unter  Der 
gefla  It  Deffelben  allDa  gegenwärtig  $u  glauben  / 
oDerau*Dem  duffcrlichenwort  leiblich  m*-r)erfc 
jufaffen meinet:  Kenner  hatfeineerfdntniß/ 
retneerneuerung/femefrafttnocblicr;t/fetnegu« 
te  weref e/  ifl  Den  f  rafften  De*  fleifcpe*  unterworf* 
fen/ wie  Denn  folchergeDic^teter»emunft*glau* 
be  mit  feiner  folge  allen  gottlofen  menfeben  ge< 
mein  fepn  fan;Darau*Denfolget/Daf  e*aucb  fei* 
nen  bejlanD  noch  grunD  bat/fo  mdftch  De*  glau* 
ben*btebepfofafl  röhmet/  DaDurch  man  nicht 
allein  geDacj)ten  greuelunb  infalwiUltterthci* 
Digen/fonDern  auch  Den  rechten  war)ren/einigen 
Shnfllicben  glauben  Damit  nur  je  länger  je 

mehr 
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lieb  bficien/baran  baftten  /  unb  b«  feligfeit  Dar* 
itut  fueben/  cö  fet>  gleich  m$  e$  wolle;  wie  er 
Denn  auch  fo  ferner  aüewege  in  Den  dementen 
Dieferwelt/brieffunbfiegel/&#r(icbenjcichen/ 
bucb|laben  unD Dergleichen  feine fWrcfe/  fiafft 
unD  »ei  ficherung  pflegt  ju  fueben  /  welchem  aber 
Derben  <£r>viflu^Die  feligfeit  Durch  fein  urteil 
flarabgefcblagen/  unb  batfte  bem  innerlichen 

gctilli^englaubcnjugelegt/baerjubem^bo* 
ma/fagtc:  £)iewcil  t>u  micbgefcl)cnbaU73:ho* 

ma  fo  glaubet  bu/  fc(igr  feonb  /t>itt>a  nicht  fefan 

Oerntmin  in  foleb em äußerlichen anblicf)  unD 

boeb  gtauben.llnb  aber  Joh.l  v .  fnafft  erfolgen 

gewicht*  ober  miracfcl*  glauben/  Da  er  juDcm 

Äonigifcbcn  fpricht :  SEßenn  ihr  nicht  $etcl)Crt 

unb  wunberfchet/foglaubetihr  nicht  ;c.    2ille 

Diejenigen  aber/  fo  Dtejetf  glaubend  alleinc  ftnb  / 

bte  fuc^en  allewege  jeicljeni/  i>a$  i|t7fie  wollen 

buref)  anbere  äußerliche  tveife  im  gewißen  »er* 

fiebert  werben/  benn innerlich  allein buich  £>a$ 

lebenbigeaUmächtigewort3£fum££rtflunt 
tm£.©ei|te. 

Söce  menfeben/fo  inDen;tagen  betf  fleifcbeS 
Sbrifiinuran  feiner  perfon/  miracfcl  ober  auf* 
feruchem  wort  haßten/  unballein  barauffblicf* 
ten  /  Die nicht  baö  ewige  wort  ©otteö  im  fteifche 
wohnenberfannten/ unb  ibren  glauben  barauff 
richteten/  Die  haben  alle  in  Der  pit  t>e$  letbenö 
<£f;rifti  abfaütn  unbfieb  argern  muffen/  war* 
um?fiebatten  nureinen  fachlichen  abrißum/ 
mttwe{d)ubjitefcbltcf)erglaube  mufle  unterge* 
ben/  unb  buref)  bie  aufterftehung  ein  gawjsgeift* 
licbjr  neuer  gbrtfhitf  unb  glaube  erwecket  unD 
aufgerichtet  werben.  Itemjoh.il,  baerju 
3erufalemauff  bem  feße  war/glaubten  mclan 

ibn/Dafte  Die  jeicl)enfal)en/ Die  ertl)at/ aber  3e* 
fuä  oemauete  fiel)  tbnen  niebt/benn  er  fanntc  fit 
alle/unD  beDurffre  nta>r/bap  jemanD  jeugnifige* 
be  üon  einem  menfehen  /  Denn  er  wuße  wol  wa$ 
im  menfehen  war.  (Solchen  aufic» (i«benglau* 
ben  haben  auch  gemeiniglicb  bte ^barifeerunb 


mebr  ocrbuncfcltunD  unterbruef  et/ Dergleichen 
auch  ein  bofeö  untätig  gewißen  aufflicktet. 

?(uffbafi  man  aber  bifialleggrunbltcber  »er* 
ßeben  moge/unb  i>tn  wahren  £hrißlicben  glau* 
bcntwji  folgern  gebieb^etenöernunfit*  glauben 
eigentlicher  unterfebeiben  lerne  /  auclj  ben  £. 
©cißum  ben  rechten  glauben  Defb  fleißiger  $u 
bitten  urfach  gewinne/  fowill  twnnätljen  fet;n 
etwaö  weiter  baoonjureben.S)arumfolJen  wir 
f  ur^lt  ch  meref  en/  baß  ju  gleicher  mift/  wie  man 
in  Sittlichen  fachen  üonjweperleöwort  unter; 
fcbieblicb  reDet/  Daoonwir  nungefebrieben/ 
nemlicl)  »om  innerlichen  wortc  Detf  geißee1  /  unb 
»omvtußerlicbenwortbeg  bucbßaben&  2llfore* 
t>tt  man  auch,  üon  jweocrle»  glauben  /  Der  fieb, 
au$  folgern  jwcocrlet)  wort  unterfchieblich 
gebieret/  bcnnauS  bem  innerlichen  wort  Deö 
gei|1e^  fommt  ein  getßlicher  innerlicher  fe* 
bcnbtgtr  glaube/  babureb.  wir  in  (Ehrißo  allein 
mit  Sott  fjanbeln/  im  fterfjen  feine  ©ottlicbe 
gnabeunD  barmberfcigfett  erFennenunD  anneb* 
men/unbauö  bem  äußerlichen  wort  betfbucbßa* 
benö  fommt  aueb  ein  äußerlicher  bucbßabifcher 
bißorifcher  glaube  »on  ©Ott  unD  Cbrifio/  unD 


»oh  allen  werden  unb  äußerlichen  gefchiebten/ 

)vifft 
ben  flefjen. 


wie  Die  oerf  imbige  t  unb  in  £.  (se^r  ifft  gefeftrie* 


Sber  aufferlic^e  ftiflorifc^e  glaube  in@6tt(i* 
«tyen  fachen  ifi  Daö/  fo  bermenfeb,  Den  bucb,fla* 
ben  Der  £.  ©cftrtfft  liefet/  oDer  Da^  aufferltcl)e 
wort  Der  prebigt  i)6nt/  oft  an  Der  perfon  Deä 
^>reDigerö  banget/  unD  ii>m  Dajfelbige  allein 
Durcb  feinen  (faß  unD  ubung  /  wi^  unb  f raffte 
einbilbet/  barau^er  »on  öott  unb  Sftri|lo  t\-< 
nenwrftanb  oDererfantni|  fcr>6pffet  /  ein  gewif 
fen  machet/  glaubet  alfoaufferlic^/ba^bie^. 
<gcb:ifftwabr/unbfolci)e;feineingebilbetert)er* 
ftanb  rec^t  fep  /  faffetö  inö  gebac^tniß/  gewinnet 
!uft  unb  liebe  baju  unb  Rafftet  baran/  röelc|>ee» 
Denn  alleä  ein  natürlicher  menfeb,  oftne  bem  geift 
©otteä/  aucl)  burct>ba8licl>t  berüernunfftober  j 


Iräffte  Der  natur  eben  al^  wol  i) iebei?/  al^  in  an>  I  @cl>rifftgelef)rtcn  /fo  allein  in  buct?|täbifd)er  er* 
DernmenfcftlicbenfjanDelntftunfan/jaaucbfo  fantnt^/  inmenfcl)(icbcrgerecbtigfcitunbwif* 
tern/  Da^ er  il)m etliche promiffion nacb,  bem  fen/iniftnenfelbftüermcffenunbaufgeblcifcnfle* 
bucbffabenfaneinbilben/  Damit  er  ftcl)f  antra*  ben/unbeöfteiftfcb,riftt*glaube/wclcberauöber 
flen/cinejcitfangbaraufft)erlaffen/auff©otteö  |cJ>riftoi)ne^ftri|loift/iiuDamaii|fcaid)enbucb* 
barml)er^igf  eit  hoffen /trauen  unb  wagen.  @o  ftabenbafftct/börau»Jer  feinen  grunDunDgcwtp 


€r  aber  nici>tö  erneuert/  nocl>  frommer  im  fyerfjcn 
wirb  /,  fo  er  in  berliebe  «>Otteö  unD  abfterbung 
(einfelb^nic^t  taglicl)iunimmt/fo  er  Daä  wort 
Der  gnabennicb.tim  fter^enfuftlet/  unb  bemfcl? 
benimgeftorfamnacl>lebet/fonbernj"latöfaltim 
alten  wefenunD  fleifcfylicfycn  begierben  bleibet /j 
i\U  ge  wi  f?/ob  er  aueb,  i>it  S5ibcl  au^  wenbig  wu* 
jie  /  ob  er  alle  promifllones  Ijatte  in  fi'c^  gefaffet/ 


fenftatgefcft6pffet;cincnfolcbenglaubenunbge* 
wijienf)ataucb^aulii^im3ubentbumge^abt/ 
2.  Tim.I.  Söarauöer  bicCbrtfren  üerfolate/acft* 
tete/ba^  er  @ott  einen  bienfr  baxm  tftate/  mit 
noc^ftcute etliche meftrtf)unf6nnen.  SCieaber 
Der  ^)creju  tm  gütigem  fagt :  (&{  fep  beim  eure 
gerecfyttgfeit  ubeiftu§iger/  benn  Der  ©grifft* 
gelehrten  unb  ^ftarifecr/fo  werbet  il)r  nicfytin 


ja  mit  ^ngel^ungenwon  ©Ott  reDen  ober  prebi*:  baö  ftimmelretcft  kommen;  alfo  mufjaueb  bei- 
gen f6nnte/unD  alle  tage  be&p.@acrament$ge*'  wahren  Sbrifien  glaube  uberfiu^'ger  /  beffer 


brauchte /baß  er  Docf>nodr>fur  ©ottfeinen  rech^ 
ten  glauben  noeb,  gewiffen  bat  /unb  nickte'  mebr 
Dann  ein  gcmablteS  bilD  /  ein  tl)6nenD  er§  ober 
fltngcnbe  fcl>elle  ift/  mit  «JJauluö  fagt  1.  Cor. 
XIII. 


unbmeftrfepn/erraufjnicbtallcmauäbemäuf* 
ferlicben  wort  beö  Oj6ttlicl)en  bucfyßabenö  ge* 
lernet  fci;n/  fonbern  »ielmcftr  auö  Deminnerli* 
eben  lebenbigen  wort/ bat® Ott  felberift/  fter* 
flieffen/  »on  ©Ott  gehöret/  empfangen  unD 


Söiefeö natürlichen »ernunfft^^glauben^  art  jum  ewigen  leben  gefaffet  werben.    £>arum 


unb  eigenfebafft  ift  /  baf?  er  ©Ott/  £bjifiumunb 
Daö  ewige  leben  in  creaturen  unb  aufferlicl>en 
leiblicb^enDingen  /  in  seit  unb  ftdtte  bitfo  wefenS 
hie  unb  t>a  fuebet/  er  f  an  nun  ©Ott  unb€bri* 
jtum  auflfer  biefem  ir^Difcben  wefen/  auffer  pit 
unD  leiblicher  fMe/imgeifhmbin  Derwabrbcit 
nicl)t  erreichen/ fur^licb,/ermu^anetwaö  auffer* 


fo  ifl  eöüiel  ein  anbe^  an©otteä  natmlicbem  Ht 
benbigem  wortemit  bem  ber^ebafften/Denn  am 
wort  Dee'  ©örtlichen  bucbflabenS  alleine  baff* 
ten/unbbaran  glauben/ wie  wir  nunjumtbeil 
geboret/Hnb/willö  ©ott/noch  weiter  b5ren  wer» 
Den. 
®kfer  dufferlic&e  biflorifche  glaube  wir^ 


%.2b,49.VitXMZbeü. 


gleich* 
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gleicbwol  je^t  Der  gcmeineCljrifllic^e  glaube/un 
Die  c»'ief)Cuns  Der  i2.gemeinenarticrelDeSgfau* 
Dens  genennet/  welches  aber  »iel  billiger  einer? 
fäntnißDer  artiefel  Des  (SbjiftticbenglaübenS/ 
Denn  Der  rechte  Cbriftlicbe  glaube  mS  d)te  generc* 
«et  toeröen ;  tveil  er  obne  Dem  innerlichen 
wahren  einigen  glauben  öe$  IjerfcenS/  Damit  ftch, 
Der  menfeb,  Dureb  ££ri|tum  mit  ©Ott  in  treue 
tmD  liebe  »erbinDet/fo  fern  nic|t  nö^lic^  ift  /  Dal? 
«rjpon^aulo  iTim.i.ein  gefärbter  obezgeDteb/ 
ter  glaube/öon^acobo  ein  toDter  glaubegenen? 
net  i  Den  aueb  Die  bofen  geiler  /  wie  er  fagt  in  fei? 
ltogpiftel/baben  inogen/unD  fonft  überall  in  £. 
(Scbrifft  mirD  Diefer  glaube  allein  wrworjfen 
unD  wrDammt.  ©aber  fommts  baß  etliche  aus 
inwcrftanD  Des  Myfterü  unD  Der  art  De«  wahren 
glaubend  gemeinet  b,  aben/Der  glaube  wäre  nicl>t 
gnug  jur  feligf  titi  unD  eS  ift  alfo  aueb  wal)r/baß 
Diefer  auflerlicfye  geDicbte  gefärbte  glaube  or;ne 
Dem  irierlicben  betriebe  glaubeVeben  alfo  wenig 
als  Die  gleißnerifcbe  menfcblkbe  gereebtigfeit/ 
ebne  Die  innerlicbe©6ttlicbegerecbtigfeit(wel* 
^>e  ££ri|hiS  felbs  ift )  für  ©ott  etwaSöermag 
auö^uvte^ten;  wenn  aber^auluSunD  DieSlpof 
tfeln  /ja  aucl)  Der  Jfrm  €b"M  felbft  t>om  wab/ 
fen  glauben  «Den/  fowirD  Das  gantje  Myrten- 
um,  Die@ött(icbe  einwircfenDe  f rafft'/ art /iw* 
tut  unD  ge^orfam  DeSglaubenS  mit  eingefcblof* 
fen/DaöonGal.v.3n£#nfTö  3€fu  gilt  we« 
Der  befcJmeiDung  nocb»orbautetwaS/fonDern 
De:  glaube  Dmcb,  Die  liebe  »wtf enD;  Das  roillaudb, 
«J3auluS/  wenn  er  jurt9C6mem  öonDergereefy 
tigfeit  DeSglaubenS  treibet  unD  fpriebt:  ©*- 
fcblieflfen  wü  nurt/DaßDe;  menfeb  Dmcf>  Den  glau* 
fangerec&tfertigetwerDe/ofyneDiewercfeDeSge« 
fefces/  Rom.  in.  SO  ntdl>tö  anDers  gereDt  /Denn 
Daß  wir  Dureb,  Denglauben  in  &£)ri|to3gfu 
(  ntc^t  in  weref  en  Des  gefefceS  SWofe )  Die  wab,  re 
gerecbtigfeit/üomgefcfäerforDert/Dasiff/DeSge* 
fef^cö  £|jrlßi  i  .Cor.  IX.  unD  aller  guten  weref  e 
«rfullung/frieDe  Des  gewiffenS/DaS  leben  unD 
ewige  fcligfeit  fueben/ frolenunD  einebmenmap 
fen.  S)emna4  / fo  fprie^t  Der  #<£w  S^riftue? 
felbS:  wer  in  mieb  glaubet/  Der  bat Das eroige  le* 
6en/  Joh.  vi.tucläjev  fprudj  auef^balDljernacb 
fcer>m  rechten  glauben  weiter  rwrD  eingefühlt 
«nD  aufgelegt  ^ 

(Solcher  unterfcbeiD  Des  aufferticf)Ctt  menfeb' 
lidjen/unD  tnnerlicben@öttl.  glaubend  wirDbep 
Den  (Samaritern  in  Der  bi|toriettom#eiDmfcbe 
weibejoh.iv.flarlicb  angezeigt/ Da  liebet  alfo 
getrieben :  <£s  glaubten  aber  an  ii)tt  (»ernimm 
Sefum)  t)iel  Der  (Samariter  aus  Derjenigen 
ßaDtumDeSweibeSreDewülen/welcbeSDajeus 
gete/  er  b>at  mir  gefagetalles/  wasicfygetban 
fyabe/alS  nun  Die  (Samariter  ju  ifym  f  amen  /  ba< 
ten  fie  if>n/  Daß  er  bei)  ifyncn  bliebe/  unD  er  bliebe 
groeen  tage  Da/unD  üiel  meb,r  glaubten  um  feines 
Wortes  willen  (mcrcf/waS  Das  für  ein  worfle* 
tt)e|tfci;/Daöbet)ir>nenbleibet/nemlicbDer©ott? 
liebe  fame  im  Ijer^en)  unD  fpracben  jum  weibe: 
wir  glauben  nun  fortbin  mcljt  um  Deiner  «De 
Wtflen/(DawirDDc*'miffe.mcbemenf$licbcglau* 
feeflar  abgefcblagen/  wenn  DerSättlicbeauff* 
gebet)  wir  labert  felber  gebärt  unD  erfennet/ 
Daß  Du  bift  €^>riflu*  Der  form  Des  lebenDigen 
©OttcS;  alfo  baben  aucl)  Die  jünger  (S#riftf 
ttacbfeineraujfeiflebungnicbtalleinDcj©^rift 
geglaubt/  fonDem  aueb  Dem  wort  /Das  3<£fuS 
Juanen  r>«tte  gefagt/joh.li,DennS^ri|luStjr 


Das  wort  felbfl/  DaS  Da  ijffleifcJj  worDen/unD 
bat  in  it>remb,er|enDurdb  Den  glaubt  gewobnet. 
joh.l.Eph.lli.S)arumwirDDaSaufferli^>eer> 
fdntnißDeS  wortSDer^».(Scbrifft/ja  aueb,  ©ot* 
tes  willens  e(  obne  Das  Myftcriumior;ne  Das  in« 
nerlicbe  erfantrtifHm  Worte  Des  lebenSunDob,nc 
Dem  geij!  ©OtteS  /  DerDaSber^eneugebieret/ 
eHeucbtet  unD  reinigetjöielmer;  t  ein  warjn/febein 
unD  gleifmerep  geachtet  /  DaDurcl)  fieb  Das  fleifcJ> 
mit  einem geDicbten  fcbeinDeS  glaubensbeflei* 
Det  /  für  glaubig  unD  wiffenD  in  ©öttes  fachen 
auSgtebt/  Denn  Da§  es  einigerlep  weife  ein  war;? 
rerdb»'i|t(icber  glaube  m5c|te  genant  werDen. 

Sluff  folebe  bi^orifebe  weife  bat  etwan  Der 
&onig©aul/unmitibmüielanDeremebr@öt* 
teS  wort  geglaubet  /  aber  Der  auSgang/enDe  unö 
ungeborfam  ©ottes  beweifet  ebe  fo  wolals/e^t 
mit  üielen/fo  aus  unüerftanD  DaS  wort/Den  leib 
<££ri|ti / im broD  glauben/  Daß  es  fein  rechter 
glaubegeweft  fep :  Denn  Der  einfaltige  glaube  lafl 
\i$  niebt  flücfen  ober  tbeilen/Da^eraneinem 
orte  ganfc/  an  anDernaberr;alb/  an  einem  orte 
recbt/ananDernaberfalfcb/ ja  Da^  glaube  unö 
Unglaube  an  ©Ott  unD 3Sfum^ri|tum  in 
etnein  kergen  bei;  einanDer  lieben  m6cbten.2llfo 
bat  aucr;  «oimon  Der  jauberer  im  ^bartfeifeben 
febeine  geglaubet.  Aa.  HX.DennDa  er  fai)t  Die 
traten  unD  jetcben/Die  Da  gefcbaf>en/»erwuni 
Derte  er  fieb  /  glaubte  unD  liep  fieb  tauffen ;  e^ 
lirafftcirm  aber  Der  ^).  ©eift  Durcfy  Metrum  um 
DiefunDe/  Da|j  er  »oll  bitttxt  gallen  war/  »er« 
fnüpft  mit  ungereebtigfeit/  in  fumma  eS  war 
feinber^  niebt  auftriebtig  »or  ©Ott/er  wolte 
Die  gaben©OtteS  umS  gelD  Fauffen/unD  DurcbS 
dufferlicb  J  Den  ^).@ei|t  erlangen  /  Darum  fo  bat 
eraucbFeirtcnrecbtenglaubenfyabenfonnen.Slk 
foglauben  aueb  etliche/  Die  Dasworti^rcrgele* 
gen^eitnacb  mitfreuten  annehmen /»onwel* 
cfyem  Der^)eKim£ucafagt:  eine  jeitlang  glau? 
ben  fie/  aber  jur  mt  Der  anf  eebtung  fallen  fte  ab  l 
warum?Denn  fte  baben  ntdr)t  Wurzel/  fpric^t  Der 
£©7 /DaS  iß/  fte  b^aben  niebt  Den  innerlichen 
belieben  glauben/es  feonD  eben  Die/fo  \x&  boeb* 
ieitDeS^iiulifcben  brautigamS  Sbvifii/iajum 
9?acbtmabl  Des  ^grmobne  einbocb^itfleiD/ 
Das  ift  obne  t>k  p?oba  unD  töibeiettung  Desglau* 
benSeingef)en/öbe*reDenftcb/fie  glauben/wollen 
ibren  glauben  flarcfenoDer  Damit  bejeugen/uni) 
baben  Docb  inerlicb  gar  feinen  regten  glauben/ 
Da  werDen  fie  Denn  in  Das  aufierfte  fmfternifj/  in 
alleblinDbeit/öermeffenbeif/unD  enDlicb  in  aile^ 
elenDgeworffen/  Da»on  Matth.  XXII« 

Sluff  folebe  geDic^te  mift  glauben  wir  freut 
allefamt  in  gemein/Daß  wir  arme  funDerft'nD/ 
Daß  wireonnatur  nicbtsgutestljunfonnen/ 
Daß  Die  maleDer>ung  unD  banDfcb,  rift  Des  fatan* 
in  unfet  berf$  eingefcbrieben/DaSglaubenwir/ 
nemlicb  \m  wirS  aus  Den  buebftaben  ger>dvet/ 
gefajfet  unD  gelcrnet  b,  aben ;  wir  f&blen  aber  Da* 
beoniebt  unferetöDtlicbe  francfbeit/Denernften 
jorn  ©OtteS  unD  folebe  eingetriebene  male# 
Depungwefcntlicb  imb^en/Darumwoaen  wis 
aueb  Den  ar^tDer  feelen /Den  einigen »erfobner 
unD  £eilanD  Sefum  (£briftum  im  ernfl  nicbtfu^ 
eben  noeb  lieben;  ob  wimunauebgteiebetwa^ 
unfers  bofen  gewiffens  ju  fublen  anheben /Da 
Durcb  wir  mochten  bülfteunD  ratb  bei)  £  Jprifto 
ju  bolen  beweget  werDen/  fo  reift  unSDerbofe 
geifl  (Das  wir  fortbin  wenig  wabmebmen) 
folc^eö  balD  wieDer  auS/betreugtunsmitDem 

bucbOa* 
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buc^flabcn/DamitcraiidjSl^i-iffumfflbllctroau 
woltc  betriegcn/  unD  bilbetunS Dagegen für  ei* 
nen  gebtd)teten  wabngtauben  con  Der  barm* 


alfo  glaubteaud)  Der  fefccvAriusufi  feinenacfjfof' 
ger/Dafmad)  inf>att  De«  bticbfiabenS  /  ja  aud;  fei* 
nem  utwerftanDe  Diefe  S  fprudjö  im  3obaric:£)er 


ber(stgfeit$OttcS/  Bonfeiner  gnaDigen  jufagc  Qjatcr ift grßffcr Denn  ici^ /  (£l)ri|Uis3cfuSnid)C 
unD  wrr)eiffung/  af«  Daf?  uns  (£#riftuS  erloft  j  wabitröottwarc/erwolteaufDcrtDuncnbellcrt 
unö  allcö ausgerichtet  f>ibe / nur  Da|j  wir  an  if)n  roorten  bleiben ;  Denn  (£f;rifru«  jjattcfiegercDt/ 
alfo  fe|t  unDftarcf  glauben  /  im  alten  wefen  biet*  I  unD  wottefeinc  anbere  fcj>riff  ju  erflarung  Diefe« 
ben/  unD  Daneben  aucl)  Der  weit  unD  unferml  fprud)c«$ulaf]en/ebenwie  etliche  bei;  Den  Worten 
ftctfcf)  mgefalien  im  faufe  leben  :c.  £>  roer>e  Die*  j  Dc«9?ad)tmal«  ju  tl;un  (id)  unterfranDen  /  unD 


fer  groffen  tud'e  DcS  faranS/DaDurd)  nun  bei;m 

erf antniö  Der  üorigen  infal  /  unjeblid)  üiel  men* 

fdjen  von  Der  linden  feiten  jur  rechten  abgefüb* 

ret  werben/  unD  Der  rechten  königlichen  mittel* 

jtraffen/  Die  £f)riftus  ift/  bet)tn  glauben  ganfe 

mfeblcn.©iefd)6pffenauSDembud)tlabcnDer 

(Schifft  einen  flcifd)lid)en  troftunfc  Hoffnung/ 

eben  roie  jueor  au«  Den  menfct>en*gefc^en/or)ne 

allem  «ruft  /  obne  alle  biuje  unD  toDtung  De« 

fteifdje«  un  obne  allen  anfang  De«  neuen  lebens ! 

3n  fumma,tt>ie  Das  befdntnif*  Der  funDen  ifl/fo 

i|t  aud)  bei)  ifjnen  Der  glaube/  bud)|tabe  unD 

menfcben*lebrei|tcSaUefamtübcrall/unDnid>tS 

anDerS.  S3CBef>e  aber  eins  allen  Denen/ Die  jufol* 

cfyem  trgenD  eine  urfact>  geben  /Die  Die  mcnfdjen 

ntebt  allein  auff  Gbriftum  ^efurn  weifen /fon* 

Dein  Da«  weref  De«  £erm  betrieglid;  banbeln/ 

Jcr.  xvil.  £erwieDerum  feiig  feonD  Diefe  /  Die 

Da  hungert  unD  Durftet  nad)  Der  gered)tigf  eit 

©OtteS/  Die  fta)  feibff  verleugnen/ unD  cinge* 

geben  Durd)  Die  enge  pforte/  auff  bafi  fiebern 

ebenbilDe  De«  ©obne«  ©OtteS  glcid)formig 

werben/  unD  feinen  fufjftapffen  nad)folgen 

mögen/  burd)  einen  wabren  glauben/  Der  Die 

wcltüberwinDet  Rom.ilX.  Joh.  v.  unDfubrct 

jum  eroigen  leben;bennwtDe?  Die  iftnid)tDaSge* 

fefcmit  fciner»ermateDetning;Die  imget|twan* 

Dein  /unD  Die  Sbriftife^nD/  baben  DaSfleifd) 

gecreuijiget  mit  Den  lüften  un  begicrDcn.  (ial.V . 

Stßiewol  nun  obgeDacrjteertmpclüon  Denen 

feimD/Die  aud)  baS  roort  aufferltd)  red)t  nad) 

Dem  bud)jtaben  »erftanben  r)aben/  obernod; 

t>erftel;en  motten  /  Dafi  fie  Dod)  gleid>wol  nod) 

Damit  allein  feinen  roabren  rechten  glauben  ba* 

ben  /wie  öielmebr  wirD  Denn  ein  fold>er  glaube 

furfalfd)unD  unrecht  gcad)tct/Da  nicfyts  Denn 

cinfalfdjer  eingebilpetc;  wabn/wfal  unD  uncer* 

ftanD  /  aueb)  ber;ma\ifferlid)en@ottlid)enbud)* 

jtaben  für  äugen  tft/ roie  mir etroan geglaubet/ 

unD  nod)  beute  ml  au«  unwftanb  Diefe« 

fprud)S :  Tu  es  Petrus  (  Du  (»ift  ein  felfj/unbauff 

Diefen  fclfen  roerDe  idj  bauen  meine  f  ird>e)  glau* 

ben/Dalj  ^etnrö/  ja  aud)  naoi)ibm  Der  ^ab|t  ju 

5>vomnid)t  allein  ein  Diener/  fonDern  aud)  Da« 

baupt  Der  rechten  roabren€bri(tlid)en  fireben 

fei;.  2llfo  b«rmanaud)Denbl>dbitlicbcnablat?/ 

indulgen^unDbanngeglaubet/unDnad)unoer* 

ftanDcDerfd)luflelunD  Derfprudje:  Mt&wai 

Du  aufferDenbinDenroirft/foll  aud)  imbimmel 

gebunDen  fei;n/unDalle<5  roaö  Du  auff  erDenlofen 

wirft/  foll  aud)  imbimmel  lof?  fei;n/bat  mange* 

meinet/DafjDer9vomifd)e2lbla|Jnid)tallciriDen 

lebenDigcn/fonDemau4öentoDtcnnu(5lid)unD 

gut  fei;/Dagegcn  aber  De«-]Jabft«  bann  jeDerman 

t>eiDammlid)fep/unDe«fepnD  ja  aud)  belle  flare 

worte/tl)re«  beDund'en«/(Dabei)  Den  aud)  etliche 

DcrsSater  etwan  geftraudyelt  baben)Darauf  fafl 

taö  gan^c^abfttbum/  eben  alö  wol  auf  Den  un* 

v>erfmnDD«eferwo;te:Hoceft  corpus  meum.hoc 

fcche  frcauffDennufbraud)  De«  S^txir&tadyU 
malöift  gewieömetun gegrunDet worDen.item, 


ibren  mifjglauben  auff  Derfeibigen  utwerftanö 
gerichtet  baben. 

UnDDafjid)üonDiefemgeDid)tempernunfft* 
glauben  nod>  mebr  e;empe Igebe  /  fo  glauben  alle 
Diejenigen  au«  uneerftanDe  t>e3  fprud)«  ^3auli 
i.Tim.  IV. Da  er  fagt:Dafj  (Den  glaubigen  ) 
alle  creatur  feogebeiliget  Durd)«  wort@X)tteö 
unD  gebet  /»ermeinen  fTc/  DafJ  Da«  waffer/  fal^/ 
Ijcbt  /  f  rauter  /  glöcf  en  /  fpeife  unD  trand  Durd)« 
du|]erlid)e  ßefprod)ene  wort  an  if)nen  felbf t  ge» 
weibet/  gebeiligetunD  mit  ö)uttlicberf  rafft  an* 
gejogen  werben  /fo  es  Dod)  nur  al«  Dicnjilidje 
seicbcponDen^dtem  gebraucht  fei;nD/DaDurd) 
Datf  beiligtbum  unD  mancherlei;  geijllicbegna* 
Den  in£J)i'#fto  Df  n  gläubigen  feonD  etwan  ange* 
jeigt  worDen.  3a  e«  glauben  audj  Dermaffen  Die 
beren/unDfonfttiel  gottlofe  menfd)en/Die  Ded 
bud))labenS  Der  fdjriftt/oDer  Der  beiligen  Worte/ 
wiefiee«nennen/bet)il)ren  bofen  und)riftlid)eit 
b^nDeln  mifjb:aud)en/flarcfunDfeft  baftcn/Dafj 
eöibncnwkDerfabre  Dermaffen/ wie  fte  glau* 
ben;  wo  aber  il)re  conjuration  niebt  fortgang 
gewmnet/fagcnfte/eSfei;Difjfd)nlD/Dafiman« 
nid)t  geglaubet  babe.  gben  affo  mod)te  man 
aucbfagenr>on  etlicher  menfcbefalfcbemgeDidb* 
temüernunft*gfauben/Damitmanbei;DcmeDlen 
tbcuren  gefjeimni«  De«  ^).  @acrament«  beute 
umgebet/unD  Die  menfdben  will  überreDcn/ftcfoJ* 
len  Den  leib£bnfti  leiblid)  im  broD  glaubcn/wel* 
d)eS  Dod)  aud)  nod)t>or$ebenjabrcn  fein  menfd) 
nieweDergeglaubtnocbgeDaci)tbat;fold)erfal* 
fd)er  wabnglaube/Derftd;au«  unüerftanDe  De« 
bud)ftabenö  »erurfad)et/  unD  im  geiftlicben 
fd)ein  mit  Lottes  wort  beDecfct/mifjbraud)t 
eben  als  wol/alSDteanDem  Dt  t  worte  Dtf-jperm/ 
Da  er  rjon  Der  gciftlid)cn  art  Des  glaubens  reDef 
unDfprid)t:3)irgefd)el)e/wtcDugiaube|t/Denen 
glaubigenflnDaüeDingemoglid)^  Daioon  wir 
balDweiterl)6ren werben,  UnDDaSbcijt  Denn 
aud)  frei;lid>  ein  blinDcr  finftererglaube/fDrwei* 
d)em man billid)/wie fte  fagen/augen unD  obren 
folteäufd)liefjen;eSif]DaSgebeimntSDeSfraffti* 
gen  tnfals  unD  »erfubrung  über  alle  Die  /Die  Den 
glauben  Der  warbeit  mc^twolieannebuien/  fun* 
Dein  baben luft an  Der  ungered;tigfcit  2. 1  heir. 
liDafurDerJ>nallegutf)er^ige  menfeben  gnd* 
Diglid;  erretten  wolle/  Durd)  feinen  #.  Seifr« 
5lmen. 

UnDfo  t>tel  bab  xd)  wm  5ufferftcr>cn  f)iftoiv 
fd;englauben/jaaud)  t>om  falfd;en  gcDid)t^n 
wabnglaubcn  juoor  wollen  anzeigen/  Darum 
Dafj  wir  Dod)  einmal  Die  trunefenbeit  unfer«  ber# 
$ens  beDad)te  /unfere  üerme§licbe  fid)erl;cit  fal)* 
renlieffen/Da^wirauS  gnaDen  unfern  grofjen 
Unglauben/  unfere  blinDbcttunD  umvi|fenl;eit 
lernten  erfenncrt/nid)tDifj  für  glauben  bielten/ 
wa«  für^ott  fein  glaube  ift/ fonDern  »ielmefjc 
beDdd)ten/waSDer|)err(£briftuSfur  einen  glau;- 
ben  meinet/Dem  erfotneläugibt/unDaucb  mit 
Des  finDcS  Q}ater  Marc.  ix.  im  ernft  febrep* 
enm^d)ten:  =0  £(SiXSX /idy  glaube/  forninju 


'^a^.  Vierter  fcfceil- 


3» 


buiff 
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bulff  meincmglaubcn/  Denn  was  if  t  anbers  bcS 
^t9enjancf^/flcifc^(ic^cnci|fci^/l>i>cl)nu!tl)5/ 
i>crad)turt^/äwiefpafttgfeiturtbwutc>ci)fd)ulb/ 
Dennbafiuberattfcinrecbterglaube/jiaaucbfei* 
newabrc  liebe  ober  furcht  «Jottcö  für  äugen  tft? 
fonfl  würbe  man  ftcf>  in  riefelt  |tucf  c  unb  f urneb* 
men  wol  weiter  bebenden/  unb  umftf)en  /  unb  es 
$  autf)  gcttji^/fo  lange  ber  menfeb  feine  flnfter* 
ftisfür  ein  liebt  balt/ unD  ben  Unglauben  feines 
ljcr§enS  im  ernft  nid).t  erf  efiet  /  bemc  iftS  unmog* 
lieb  »um  wabren  rechten  glaifcen  immermebv  ju 
fommen.  £>on  welchem  wir  nun  weiter  fagen 

WOllClt; 

33er  reebrewabre  glaube  ift  eine  r;imm(if$e 
gäbe  /  unb  ©ottltcbe  f  rafft  öon  oben  Ijerab  /  Da* 
burc^wir  »erwanbelt/neu  geboren/ erleuchtet/ 
unb  jurfeligfeit  bewahret  wcrben/esiftberglaü* 
bt  ein  gctftlicber  Perftanb  /  erfantnis  unb  em* 
pfangnis  Der  ©örtlichen  ewigen  warbeit  (all* 
l}iebep  einem  jeglichen  auSerweblten/nacbbent 
mal?  ber gabe£r;ri|li )  barinnen  fur©ott  (leitet 
Das  ganlje  leben  beS  gerechten.  QSon  folgern 
geiftlicfyen  glaube/  unb  fortjj  t>on  feinem  anbem/ 
rebet  ber  £err£b"fhiS:bafj  alle  binge  möglftf) 
fctmbbcm/berbaglaubet/unbwieberglaubein 
berorbnurigbergeiftlicbenmifiebtigen  bimmli* 
fci)enbingert(lel)ef/unb(^6ttlic^ernaturi|t/|o 
tftaUc  feine  art  unb  eigenfcbafftaucbgeiftlicl)/ 
»an  Den  elementenbieferwclt  orDerttlicl)  unter* 
fcr)icben/be§r;alben  fan  er  fiel)  auf  f  einäulTerlid) 
leiblich  birtg  richten  /baran  bafften/ ober  fiel) 
Darauf  üerlaffen/melwertigerwil  er  tit  feligfett 


unb baS leben  barinrt  fueben  (wie  ber  gebiete  fehlet /bieweil man ficr;unterfler;et/bi^beDbert 


tiernunfft*glaube  ju  tf>un  pflegt)  fonbern  eS 
muf?  |ein  objea,  anblicf  ober  gegenwurff  /  wie 
manSnenncnfoli/baSi|lDaöjenige/waSerwar* 
bafftig  ergreifen /Darart  er  wefcrttlicb  Rafften 
foll/aucl>feiimart@6ttlicbunD  geitflicb  (nicr)t 
leiblich  noclj  etwas  Diefer  orbnungunb  wefens 
Dajwifcbenttermifc^et)  fei;n.  3)er  anblicf  unb 
gegenwurff  bes  glaubenS  i|T  allein  ©ott  unD  Das 
jenige/ Damit  er  be»0ottcbanDelt; iftDer  Jpen 
CbviftuS  Das  ewige  allmächtige  wort  DeS^a* 
terSnun  im  bimmel/Da  miSfen  wirburcr>bert 
fleifl  DeSglaubenS  alles  bei)  ©Ott  fueben/  bo* 
ienunb  envpfaben/waSunS  jurfcligfeit  »on* 
notl)cnfei;n  will/ wie  benn  auc^mvC-prifto  al* 
lefcl>a^eebereifdntniS®6ttlicr)erwei^eit/gei|l* 
lieber  guter  unD  Des  ewigen  lebcnS  »erborgen  lie* 
gertjbrum  fagt  bergen  im3tor)aiie/ wieger;oret: 
wer  in  mieb  glaubet/Der  bat  Da£  ewige  leben;rc>cr 
in  mi<$  gldubet/fpricl)t©ott  im  fieifcr;e  /  Das  tft 
ebmfosielgefagt/alöwcrmicr;  (ber  icl)  bin  baö 
emtgewßrtbeSbimmlifcben$3atcrS/baS  leben/ 
bcrgeifl  unb  ©Ott  felb|t)  im  worte  unb  in  ber 
warftcit  ergreifet/  bureb  ©ottlicbe  f rafft /  Die 
berglaubt  i|t/  berbat  bie  feligfeit/Den  fnmmet 
unD  Das  ewige  leben  ergriffen.  2llfo  ermahnet 
aueb  Paulus  Den  ^imotbeumv  auff  Daf?  er 
fampfe  einen  guten  Fgmpf  Des  glaubenS/unD 
ergreife  Das  ewige  leben. 
3m  hjmel  aber/unbfonft  nirgenb  anDerSwo/ 
muf?  bcrwal)regtaube(£l)rifhim  jefumunfe;  le* 
bm  unb  feligf  cit  fucben/uuD  obne  alle  äufc.'licbe 
mittel  aucl)  bepmbrauebe  DeS£.  ©acramentS 
bafelbft  ergreifen/  Da fuoret  er  Dennalfo  buref) 
£b#mnmeiterju©ottDem3}aterinöbimm* 
Iifci>e  wefen/  ntc^t  unter  fiel)  ins  ficl>tige  broD/ 
noef;  in  irgenD  eine  anDere  creaturauf  erDen/ 
unD  DaSiftSaucb/Daö  Derben  fagt  ooin  glau* 


ben/  Da  er  fpriebt:  SBer  in  mieb  glaubt/  Dct 
glaubet  nicl)t  in  miel)  /  fonDern  in  t>m  /  Der  miefc 
gefanDt  I)at/Damtt  weifet  Der^r.gbrijkS  alle* 
wegcuberftcT)  auff  Den  Qjtater/  üOn  welcljemer 
war  ms  fleifc|  auSgcfenDet/  nitfyt  Da§er  nic^t 
wahrer  ©Ott  mit  Dem  Q)ater  im  wefen  gletcr> 
wäre/ fonbern  allem  Darum/  auffDafi  er  Das  ge* 
mutl;  im  glauben  tiom  aufferlicben/ficbtigcn/ 
äuff  einewigeSunficl)tigeSubcrfic^fur;rte/  alfo 
fägtaucfc  @.  Q,VmluS  in  Der  anbern  Spi|tel  jun 
€orintl)ern/  Da  er  fpiicfyt:  W$n  ferjen  ntcfyt 
auft  Das  ficl)tbare/fonDcrnauff  bie  bmgc/Die  Da 
tmfkfytbar  finD;Denn  n?aS  fic^tbarill  Daö  ift 
ptiid)/  waSunficl)tbaiifl/baSi|hwig.  Wßaü 
i\t  aber  baSfel)en  bie  anberS?  2)cnn  Ut  erlcucl)* 
teten  augertbes  innerlichen  neuen  mcnfcfycnS  im 
gei^e  bcS  glaubenS  erf)cbcn/  urtb  allein  auf 
€f>riO um  im  bimmel  /unD  Duixt)  if)n  auff  ©ott 
DertQSate/  als  auffbas  ewige  gut/  auffer* 
f)alb  aller  dulferli^cn  mittel/ieit/  fteifc  unb  ju* 
fall  biefeS  wefenS  richten/  unb  baran  mit  Dem 
r)er^eninwabrr;eit  bafften ;  babepbebenefenun 
mcinniglicf)  ferner/  waSDi^fur  ein  glaube feprt 
möge/  Der  df)ri|hjm  im  fi^tigen  broDe/  oDet 
unter  Der  geftalt  DeSbroDeS  l)ie  unb  Da  leibücf) 
aufliefen/ fiel)  alfo  mit bimlifcf)em  tieft/  jTarcte/ 
unb  gnaben  in  ben  creaturenju  fuüciv»ermei* 
net  /  ober  ob  niebt  i)ielmel)r  bepfoldjem  glauben 
bcS  wahren  rechten  trofteS  ber  geiftltd)en  nie* 
fung/  unb  lieblichen  fü^igfeit©6ttlicber  gna* 
Den/ ja  au4)  ber  benebepung  M  Katers  tttt 
birnlifcbcnwefert.Eph.i.  Dieferge|laltwirb  uxf 


mbifcl>en  creaturen  in  $cit  unD  ftelle  ju  fua>en  / 
Das  Docl)  alleine  Port  ©Ott/  auffer  aller  jeitunö 
ftelle  Durdj3tfnm(£f)rifUim  föltegewartetunb 
empfangen  werDen  im  Jp*  ©eifte;  Slber  üon  bie* 
fem  mochte  man  ferner  mit  anmerefung  bas  er* 
fle  capitel  ber  elften Spiflel^etri  lefen/babat" 
©.^etruSflargnugangejeigt/wieeSumbcrt 
rec^tenglauben/unbum  ein  Sbi'ilKic^  f)t^Qa 
gen  dbi'ifto  imglaubert  frebeuribgetbanfe^. 

©olct>erglaube/  bermit@ott  banbelnfoll/ 
naebbem  er  obne  mittel  aus  ©ott  burcbbaSin* 
nerlicbe  gebor  feines  ewigen  Wortes  berfommt/ 
(  berbalben  auc^  ©ottes  wort/£l)ri|luS/ein 
wortbcSglaubenSinberfcfjrifftgenennetwirD) 
fo  fan  er  nirgenb  anberSwo  ftint  wobnung  ba* 
ben  Den  im  geif!licf)en  b.er^ert  beS  neugebornert 
menfeben  /  welches  ©ott  aueb  offt  Durcb  feine 
»orgebenDegnaDeimaugenblufjubereftet/Da^ 
es  Der  btmmlifcben  gäbe  Des  rechten  Wabren 
glaubenS  (Darum  wirben  ^).©ei|t  taglicl)  biu 
ten  follen)  empfanglicl)  unD  gewabr  werDe» 
daraus  Denn  abereins  folget/ Dafj  i>k  Dinge/ 
bit  ber  glaube  begreifen  /  unb  baran  er  bangen 
foll/  get|1licbfei)nb/unbins  ber£  fommen  müf* 
fen  /  wclcbeS  aber  weber  Mö  brob  noeb  hin  auf* 
feriieb  dement  tl)im  fan ;  brum  mag  cS  aueb  in 
glauben  feines  wcgeS  mit  emgefcbloffen  wer* 
bm/  eS  wäre  Denn/  Dafj  man  DurcJ)  ternunfft 
unD  mitgebanefencin  Fhantafmaiurbtemabr* 
beit/unb  alfo  fcl)ein  für  Das  m(m  ins  ber^  fe^cn/ 
oDer  einjiibilDengcDacbte/  unDDapmanDaifcl* 
bige  üermeinete  /für  einen  anblicf  Des  glaubenS/ 
jci  aueb  für  ein  gci|tücb  ejfenju  baften/unb  benrt 
barauf  einen  gebiebtenoerftanb*glauben  bauen 
unD  grunDenrocltc;waSfolcbeSaber  für  ©ott 
gelten  möge  /  i|i  nun  leiebt  ju  ermelfen.  ?!ber 
aus  Dem  reebten  wabren  glauben/  Davon  gefagt 

i|t  tpois 
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iftrpoiben/fjat  Dcr^.  betrug  Cbritfum  einen 
<gof)ii  beg  lcbenöigen@ottegbcfennet/Matth. 

Xvi.  Söcr^alben  ily.n  auc^om.£erm(ibvifa 
i)iefc(igfeiti^jugctbcilc(ivovDt:3ltil^ufiblut/ 
fVnd)tDer£en/batDirDagnid)totTenbaref/Dgg 
ift/alleg  wag  uufferlid)  (jty  wag  mcnfd)lid)e  fraf* 
teunD  »er|tanb  öerittogcn/  ijat&ir  liefen  glau* 
bcnurtDerfdntmt?  nid)tgegcben/  fortDcrrtmein 
Q^ater  im  f)immel ;  n?ic  Denn  betrug  in  fcMcfyem 
berantnil?  Dee?  glaubeng  nicl)t  lW)ctauffetwag 
dufferlicbeggegrunDet  /  cv  fiebet  aud)  mit  Den  au* 
Qtn  feineg  ^cvijcng  ntdjtaufg  fteilcb/jonbem  auf 
ben/öc:  im  fieifcbwobnte/unD  Dmd>g  fleifd)  rtb* 
te/  welken  ibrtj  ©Ott  Der  Q3aterr;attc  ing  berf| 
ßetragen/ben  befemtete  er  dufferlidyim  trug  ib,  n 
WicDer  Durd)  Den  glauben  jum  spater  in  fejne 
©6ttlid)e  r)er?lid)feitunDer;re. 

S)äf>er  gehöret  rturt  Wr  fprud)  ^pault  $urt 
SHßmern  x.Da  er  in  einer  fummajüon  Diefem 
ftuefe  alfo  faget :  VJiit  Dem  bergen  glaubt  man 
jur  gered)tigfcit/mitDem  munDeabcrgcfd)id)t 


Darunter  ein  Myftaium  unb  Die  geifrlid)* 
wal)rf)cit  wirb  angezeigt /in  (Sbrifb  »erber' 
gen/fo  bleibtDod)  Der  glaube/ Der  fi$  auf  fold) 
Myfterium  ricbtet/baiein  bliefet/unb  gciftli* 
d)t  wabi'beif  allein  etfennet/in  Der  orDnung 
Der  gciftlid)en  Dinge  (eben  a(g  wobl/alg  Dag 
Myitenum  ,Dag  er  ergreiffet/unb  Daran  b*# 
tw  in  feiner  natut  unD  orDnung  bleibet  j  un* 
üermifd)et  fielen  /  Da^  ju  gleicher  mi\'t  / 
Wie  Dag  fteifcl>  Deg  geiftltd)en  mrnfd)eng  im 
geiftlid)en  bartDM  ©otteg  feinen  leiblichen  an* 
bltcf  f)at;alfo  r)at  aud)  Dergeift  Deg  glaubeng 
feinen  innerlichen  anblicf  rtllroege  ummnicft 
unD  orDcrttlid)  unterfebieben. 

8.  Vom  2Lutt>erifcben  glauben  beyni 
&acxaUimt  bee  dleare.p.  ioi. 

<£tlid>e  nennen  fold)Cg  Impanationem  ,bai 
ift  focifl/alg  bafJbagbroDunD  Der£eib  £l)rifn" 
mit  cinanDer  Dafelbff  vereinbaret  werben/ aber 
Dag  broD  Dod)  broD  blcibe/eg  fjetjfe  aber  rtad) 
augfpreebung  Der  wort/nid>t  mff)r  ein  ma- 
tcrlicr)/fonDerrteingcifIltd)  ©iktbd)  brob/ja 


Dag~befdntnig  jur  feligfeit*   SOlerct  frommer  tin  folcfyeg  brob/betf  ein ©otteg *  broD  unD  Der 
rrtenfdyDafjer  fyrid)t:$?it  Dem  b, eitlen  glaubet  leib  g&rtfli  i(l/&c  alg  ob  ©otteg  wort  QLfoU 


man ;  Denn  Dag  neue  geiftlidje  f)er&  fielet  auf 
Den  gciftitd)crt  glauben/  Der  bie©6ttltd)e  ewi* 
ge  gereebttgfeit  (£l)iiftum/unb  in  if)m  Die  erb* 
fdjatftiDeg  bimmelg  mit  fidy  bringet;  wieberüm 


ftuö/Die  creaturbeg  inbifdjert  broDg/unD  nid}£ 
allüin  Den  faamen-Abrah^  an  |Td)  ju  nehmen 
bdtte  t>erfj>rod>crt/ober  alg  ob  bag  leibliche  brob 
Deg  ©öttlid&en  roortg/Jebeng  unD  wefeng  cm« 


fo  jitmmct  Der  glaube  /  t)ergleid)t  unD  wreini* !  pfunglid)/baj?  eg  Drein  »erwanDelt/oDer  Damit 


get  ftd)  mit  Dem  (?cr(jen/ötivaüö  Denn  Dag  bd 
f  drttnig  Deg  munDcg  in  allcrgclafTcntyeit/fcurtD* 
Iid)feit/ünDfreuDigfeit  Deg  gcificg/alg  ein  auf* 
ferltd)  jeugnig  Deg  innerlichen  glaübeng  folget/ 
UnD  aller  Der  fd)d^e  unD  guter/  Die  Durd)  Den 
glauben CI)ri|ii  irrt  b,er^en  geffi&lct  uttD  erfant 
we.  Den/ wie  Der^ropb«  fagt:  3d>r)abe  ge* 
glaubt/Darum  f)abe  id)  gereDt;in  Welchem  be* 
f drttnig  Denn  Die  gerecrjtigfeit/fraftt  urtD 
gnaD«  ®öttt$  för  Der  weit  wirD  tierfdnDiget/ 
^f)ii[iug  wirD  gepreifet  unD  glonticiret  im 
^eiligen  ©eifre;  Drum  i)<\bt  id)  uor  gefagt/Daf 
bif/  fo  man  nun  in  gemein  Den  glauben  fjeift/ 
ttad)  @*^au(i  fpruet)  eiel  billiger  ein  befdnt* 
nig  Deg  glaubeng  mod)te  genant  wcrDcn/weil 
Der  glaube  ein  ©ittlicber  grom  aug  Dem  £ti* 
ligen  ©eifte/ ja  Der  |>eilig<t  ©c;jl  felbft/  unD 
Die  tnrierlidje  frafft  ©ofteg  i(I  im  bergen/  Da* 
mit  man  Die  ewigen  guter  m  ö;i)rifto  einrtimt/ 
tön  tage  m  tage  Darinnen  reid)wi:D/aufwdd)|t/ 
junimmt  unD  fortgebet/ oom  glauben  in  glau* 
bert/oort  liebe  in  liebe/ »on  flarljcit.in  Flar^eit; 
Weld)egaber  rtid)t  ieDermann/Dei' |td)  nun  Deg 
€britflid)en  glaübeng  röbmet/fo  gemein  fetm 
fan;  Da§  aber  etltd)e  m  erljaltung  ibrer  opi. 
nioti  furgebert/  Der  glaube  ntuffc  einen  dujfer* 
iidytn  lteblid)ert  anblicf  b>ben  /  Darunter  er 
geifilic^e  Dinge  üerftunbe  unD  bcgreiffe/ijtgan^ 
irrig/  unb  mag  für  Qiött  feineg  wegeg  bejto 
(>tn.  S)enn  jum  erften  urtbeilert  |»e  öört  Der 
natur  unb  anblicf  beg  mcnfc^ttcf>en  r>iflövifc^cn 
glaubeng/unb  über  bag/baß  fie  in  ©ottlid)en 
i^dnbeln  Die  f)imlifd)e  binge  mit  bert  irrbifd>en/ 


einigerle^  weife  fönte  urtb  mädjte  üereinbaref 
werben ;  fo  Docfo  aud)  nicb.t  Die  mmftt  urfaef) 
folcf;er  wefentlic^en  einigfeit  ober  »erwanbe* 
lung  weber  aug  Den  roorten  <Zt)nfli/nod)  aui 
Der  gan^ert  ^eiligen  ©d;riflft  fan  geigen 
werDen.  <Son|t  wörDe  eg  im  @acrament  Der 
^auffe  eben  alg  wobl  aud)  alfo  muffen  juge* 
5en,'  ndmlid)  /  Da9  Dag  leiblid)e  wajfer  mit 
bem  gei|]licf)ert  /  ja  mit  bem  .^eiligen  ©eilt 
felbft  aug  frafft  beg  worteg©otteg  würbe  *>er* 
menget/ober  aber  in  ben ^eiligen  ©eifl  obge* 
badjter  transfubftantiation  nad)/i>eiwanDelti 
Denn  eg  ift  Dabei?  fticfytg  minDcr©otteg  wovt/ 
unD  Derzeitige  ©eifl  warbafftig  gegenwärtig/ 
alg  ing  vjpgrrn  5"cad)mabl  Dag  wort/ Der  leib 
unD  bitte  £f)rifti  gegenwärtig  ift. 
3.  VC as  bic  baupttuxfixch  fey  aller  in 
rurtg  bey  btn  Ö4cr4mettte»f       y 
3"rt  funima/eg  mangelt  öbgcDad)tert^er)rerrt 
un  fon  jl  tiberall  an  einem  red)tfcbaflfenert  geiflli* 
d)t  urtf)cil/Damitfie  Diefegef)eimntgDer@acra* 
menten  urtD  anDerer  geiftlidjeft  fachen  geiftlid) 
wuftert  in  richten  /Dat?  fie  Dabei?  Dag  getfllicr?e 
(iöcf  (alfo  ju  reDen)Dem  geiftlid)en/Dag  if!/Der 
gläubigen  feele  Durcbg  lebenDigewort/(in  Dem 
alle  bimmliftbe  fc^d^e  getragen  werb<n)^ueig* 
neten/beggleid)cn  aud)  bag  fetblid)e  unb  auf* 
ferlidije/fo  im  bienfle  gebraud)et  /  unb  junt 
ganzen  c@acrament  gel)6ret/bet)  Dem  leib* 
liebert/  dufferlid)en  menfcr)en  /  alg  ein  f>odr)s 
wurDigeg  jeid)en  /  ober  fid)tbarlid)  ©acra* 
ment  utwemJanDelt  fteben  (reffen;  alfo  witrDert 
fte  in  Der  taüffe  bebalten  Die  gnaDe©Otteg/üerü 


Die  gcifllid)e  mit  Den  leiblichen/ unb  ben  geifl  gcbungberfünDcnunDDen£.©eift/Deggfeid)ert 
mit  Dem  fieifd)e  üermifd)ert/fo  galten  fte  aud)  aud)  im  ^cad)tniabl  Denwabj'en  leib  urtD  blut 
wenig  unterfd)ieDeg  jwifcf?en  Dem  irtncrlic^ert|begZetm3€fu(£4brif!i;bamitwurbenfieaud) 
unb  dufierudKn  menfeben  /   ja   jwifd)ert|bie©acrament€l)rifiirecbtunferfcbciDcn/rccbt 


bem  glauben  unb  gläubigen  menfcfyert. 
2>enn  ob  wobl  bem  gläubigen  mertfd)en  /  »on* 
wegen  begffeifd)eg  ofttmal)lg  eirt  leiblicher  an* 
WicF/  ober  crcgtürlicfr  bilb  wirb  furgefteUet/ 


üerflcbenunbgebraucr)enlernertjuref)re@otteg 
unb  ju  ibrer  fefigf eit;'fcmfl  fönen  (it  auf  ibre  för* 
genomeneweifefein  facramentred)tlebren/  unb 
1>q$  eg  beo  menfd)en  feliglid)fei?/ fürtragen/ 
3  ^  icr>  cje* 
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icf) 0cfct>tt>eigc/baf  jie nur üjnen lelbfl / unb am I  in DembrobeDaSleben untiefen Deö brobS/ et $ 

fet  »on  Dem/in  welchem  biegan^c  fülle  Der^ott* 
f>eit  rechnet  ju  crl>aUuna  Der  fcelen/  jurftarefe 
DeögcVDiffenö  unD  jur  e^quief  ung  Des  be#ns  im 
geistlichen  reiebtbum  ©Orte*.  $Bclcf)c  nun 
nic^t  ein  geiftlicl)  urtbeil  fyaben /»ergeben  alDa 
DurefyS  broD  Das  facramentltcbe  broD  /  als  ob 
man  folebegutej  im  felbigenbjoDjinDen  mochte/ 
ob  fte  wol  fel?en  /  Da9  fte  niemand  DrauS  bat  em* 
pfangen. 
12.   100«  ttfögäßen  bes   $£nft 

gum  Dritten  folgt  nun  aus  Diefem/Daß  foU 
cbe  bimmlifcl)e  gäbe  unD@6ttlicbe  Reifung  uri 
fattigung  Der  feelen /niebt  jeDcvman  »t&crfab'rt 
noct>  gemein  ift/fo  wenig alSDerwabre glaube 
jeDermanS  Ding  ift  /  2.Tim  m.  fonDern  allein 
DenauScrwebltenfinDern@OtteS  roivD*  gege* 
ben/Den  bußfertigen/  ©Offcergebenenmen*» 
fct>en/  meiere  Den  teuffei  mit  feinen  anfccl)tungen 
in  Der  gnaDe  ©ottes  uberwmDen  /  unD  Die  limDe 
in  tjjnen  nicfyt  laffenbenfeben/ fonDern  taglicb 
DawiDerftretten.(golcljc  fpeifet  Der£©T  tmge* 
beimniß  Des  glaubend  empfinDucb  unDwab*» 
bafftig/  mit  jeinem  lebenDigen  bimmekbroD  / 
iDieApoc.il.  flehet  getrieben:  SBerubcrwin* 
Det/  Dem  will  idbju  effen geben  »on  Dem  tierbor* 
genenmanna.  UnDbalD Darnach  ©ofct>nun 
eifrig  unD  tr>uc  buflfe/flche/ic^  binffo  Die  tbitrge* 
treten  unD  flopffean/  fo  jemanD  meine  fhmme 
boren  wirD/  unD  Dieter  (nemlictyfcineSber* 
fynS)aufftr;un/$u  Dem  werDeicb  eingeben/ uni> 
Das  9?acf)tmabl  mit  tbm  Ijalten/unD  er  mit  mir/ 
fprtcbt  Der  #<£«  Apoc.in.  <Sier)e/DaS  b  alte  icf) 
förDas  re<tyte9M)tmablbeS£(£rm/welcbe$" 
allr;ie  gefetzt  nact>  Der  wabrr)eit  Des  glauben«/ 
inbrunftigejanbacbtDeSb&fcenS/Dortabezüoll* 
fomlicb  im  gegenwartigen  flauen  mit  ewiger 
wonne  unD  freuDe  wirD  angeben/  ju  weitem 
aueb  Der  #err  im  <S»angelio  Ma«h.  XXII. 
item.  LucXiv.jeDermaneinlaDet/DaDaöneue/ 
Der  neue  l^immlifcbe  tranef  mit  Dem£€rmtrn 
reiche  feinet  93atevS  wir&getruncfen  /  Da»on  er: 
Mmh.  XX  Vl.fagt/unDfolcben  tranef  »omge* 
wacbfebiefeS  wetnftoefs  Deutlich  unterfcbetDet. 
2lus  welchem  allem  leicht  jufer>Eift/  n>c:  Die 
fetmD/DteDeS#erm9}acbtmablS  in  Der  warbeit 
für  ©Ott  tbetlba  jftig  werben  /  Darju  eigentlich 
recbtfcbaffne(£b;ifte7DaS  i|t/gefalbte  besann/ 
un  neue  wicDergebornümenfcj>t  wollen  gelten/ 
Die  reibe;  Die  funDe  ntte;ltcb  f  ampffen/(£b#um 
mit  Der  wcbltbat  fernes  creufceS  unD  toDeS  in  ib* 
rem  ber£cnempfmDen/unD  glauben/ Daß  ibnen 
ibre  junDen  DurcbS  blutCfyriftifepnD  abgeroa* 
fcbenunD  »ergeben/  Die  aueb  fof^eSinfcbulDi* 
gern  geborfam  unD  Dancfbarfctt  mit  ibrem 
€briftlicl)en  (eben/ja  allen  guten roercfenbeivei* 
fen/DieltebegegenDemnac|ftenuben:c. 

i3.  X?Ottöcr  cnifc©uit0öe0^.@<tcr^ 
mentö/  o&er  brot>0&e63>*£rm. 

3um  »ierten/  fo  ift  nun  um  folcl)ergnabtgcr 
tuet)  Des  menfeben  fobn  geben  wirb/  Denn  Diefen  I  woltfyat  (£  brtf  ti  willen/  Diefelbige  ju  bcDencf  en/ 


Dem  Das  urtbeil  unD  |traffe@;OtteS  mit  ibrem 
brauet)  mehren /unD  Das  amt  Des  £.  ©elftes 
beim  facramenten  »erbinDem.  8u  Dem  irren  unD 
junDigen  Die  nicljtS  weniger/  fo  Die  facramcnt/eS 
fet;  gleicf)  Die  tauffe  oDe:  Das  nac^tmal/je  «teilen 
(Daöijt/Daögef)eimnißmefentltcr;auö|cl)licfifen/ 
Damit  Daß  fit  Die  af>rtfKtct>c  tauffe  für  ein 
fc|)lecl)t  jeief^en  unD  Das  0  wcf>tmal  allem  fuuin 
t»unDetvgeDact>tnißf)altcn)  als  Diejenigen  jmv 
Digen/  Die  Dem  äußerlichen  faci\»mentifcr)en  roa? 
fcr>en  unD  Dem  leiblichen  facramentlid)cn  ejfen 
beiligfeit/gnaDunD  feligfeit  jugeben. 

Lib.  I.  Des  anDem  tfjeilS  p.  7°- 
io.Äc*enfcb<»(ft0Öer  bttantniß  tttm 
VXa<btmal  mtt>  vom  brobe  öes  ^>c«n. 
Vom  ge^cimnt^be0^>6rmnrtcfecm4l8. 
gum  erften  glaube  unD  balte  icl>/  Daß  Das 
5Rac^tmal  Des  ^)6rm  nacr)  feinem  mefen  für 
©Ott  ein  geiftlid>er  ©6ttlicl)er  banDel  Deö  reicb,S 
€l>rifti  i(t  /  DaßcS  ein  bimmlifcl)  freuDenreic^eS 
mabl/  effen  unD  trinefen  ift/mtyti  innerlich 
im  geifte  DeS  glaubenSgefcr^ic^t/DaDurcl)  wir 
gemeinfcf;aftmit©ottf)aben/inn)elcf>emmaf;l 
unfer  lieber  4?<£n££riftuS  Die  gfertffglaubige 
feele  mit  feinem  ^eiligen  leib/peifcf;  unD  blut  »er* 
borgener/  r;eimlicr;er/  aber  Docl>  empßnDlict)er 
r»eife  fpetfet  /  tranef  et/  erquief  et  unD  nef)ret  jum 
ewigen  leben/  in  Deine /fo  Dermenfcl)Durcf)Den 
glauben  betracfytetunDerfennet/aucfywabrr/af* 
tig  glaubet  unD  empßnDet/  Daß  Der  leib  S^)ri jli 
f  fir  ibn  fet)  in  toD  Daf>in  gegeben/uii  fein  blut  jur 
Vergebung  Der  junDen  fet?  »ergoffen/unDDuixf; 
DenteüDeS  creu^eSeinefpeifc  unD  tranef  juv  fat*= 
tigung  feiner  feelen/  unD  jumempfangniS  DeS 
©ßttlict)en  lebenSworDen/wie  Denn  Der  Jp(gn 
CbriftuSöon  fpeife/ effen  unD  trinefen  Joh.  v  I. 
bell  unD  flarbatgelefyret/Daerunter  anDem 
fpricl)t:3)aSbroD/ Das  icb  geben  weröe/i|t  mein 
fteifer)/DaS  icl)  gebe werDe für  Das  leben  Derwelt 
wie     «v 

wenn  <man Das  broD  Der  f inDer  ©OtteS  feffe. 
wo    ? 
1 1 .  Von  der  miöt^eilunjj  ber  fpei  Je  imb 

ttmif  ineiyi&m  V%ad)tm«bl. 
3um  anDem  glaube  unD  baltcicf;/  Daß  £tyi< 
ftuöS^fuS  Derfof;n©Ottes  als  Der  bimmlifc^e 
^jobepriefter  feines  ^acfjtmabjs  tifcbga|leim 
^.  ©eifte  auef;  felbft  einlabe  ins  beiligtbum 
&£)ttt$  I  Da  er  fie  fclbji  mit  feinem  leib  unD  blut 
ouS  feinem  lebenDigen  wort  fpetfet  /  tr)ven  inner* 
liefen  mcnfcf;en  erquiefet/  unD  einen  einflußfeü 
«er  gnaDe/ jur  mef>rung  aller  fiimmigfeit/jum 
gewaebfe  in  @43tt/unD  jur  be|1anDigen  »erftebeü 
rungDer  ewigen  feligfeitgiebt/jaibnenftcbfelbjt 
gnaDiglicbmitt$eilet/Da»on  auet)  Derzeit  [oh. 
Vi.tcbret/  fo  wol  alSerDafelbltfolcfyegeiftlicbe 
fpeife  unD  nabrung  ju  fucf>en  /  ftcbDrum  ju  be*' 
mur)en  unD  befummern  treulieb  f>atermabnet  / 
Da  erfpricf>t:wircfet  fpeife/ Die  Da  nicbt»erDirbt/ 
fonDern  Die  Da  bleibet  ins  ewige  leben  /welche 


l>at  ©Ott  Der  »ater  beftegelt ;  Da  man  balD  f an 
meref en  /  Daß  fein  anDerer  /  Denn  Der  ©obn  Des 
menfeben  (SbriftuS  felbft  Die  fpeife  DeS  ewigen  le* 
benS  auSjutbeilen  »on  ©Ott  Dem  ^Qater  gewalt 
unD  maebt  empfangen  f>abc/  unD  er  allem  Daju 
fet;  befallet  unD  beftegelt.  2)erDaö^acf;tmabl 
Des^)(£rrn  recr>t  balt/  t|fetDaSbroD©€>tteö 
unD©ott  im  broDe/er  ergreif  t  alle  wege  mit  unD 


ibm  Drum  ju  Dancfen/  lob  jufagen/aucbDaö . 
broD  DeS^tgrrnju  brechen /oDer  Das  ftcbtbaili* 
cl>e  faejament  DeSs^acl)tmaf;lS  ju:  Dancf  fagung 
unD  jum|wieDer*geDacf)tnißDeS^)(Snn  »ein 
«S)€rrn3€|u  C^ritb  »or  feinem  abfcbeiD  ein* 
gefegt  worDen/aitff  Daß  Die  (J beglaubigen/ 
Die  alfo  feineö  leibeS  unD  bluteS  innerlich  in  ikttt 
feelen  ins  &2xm  ^a^tmabl  tbeilbafftigwer? 

Den/ 
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ben  /  Den  tob  be«  #€rrn  (  wie  e«  *}3<ttilu«  f luv* 
lid)  aufleget)  Dabc»  follen  »errunbigen/  unb 
bem#errn  feiner  erlöfungfcöm  ewigen  tobe/  fei* 
«er  fpeifung/  leben  bigmaetyung  unD  aller  wob 
tt?at  mit  »ollem  bergen  unD  munb/ lob/ ehr  unb 
banef  fagen. 

14.  V«rt6erunt:cJrf*et6unö6cr^tt)eV» 

erlcy  brob  ( b4$  tfibeettetjilicbenef* 

fette  /  unt>  rc  t  ebe  r  g  t  b  ad?  t  m  ß  b  c  y  bee 

3>*£rrn  fc*fod?tmä^U 

gumfunfften/fefepnb  nun  ankertet)  brob  ufl 

twnef  im  ganzen  facramentlicben  banDelDc« 

.£errn9?acbtmal«  ju  beDencf  en/wo  e«  mit  rech* 

temöerflanDe/glaubenunberfantnifimSange 

ber  gnab?  wirb  erljatten/ein«  für  ben  inerlicben/ 

ba«anberefür  ben  äufferlicben  glaubigen  men* 

fc^l.S)aöinerlicbegci(llicr;ebrobobere|fen/baö 

Die  feelefpcifct/üermagniemanbjugcbC/ wiege* 

hört  /  Denn  allein  <££rt|lu«  felb«  im  #.  ©eifle  / 

welcbe«  aueb  alle  wege  mu£  »orangeben/  unb 

Oehetin  bem/  fo  in ber begängnif; De«£>(£rrn 

^acbtmabj«  Da«broD*brecbcn  De«£errn/mit 

feincrfofgenDen  lebreöon  feinem  leibunb  blute/ 

tecbtbeDacbtunDwrftanDenwirD/alfoDafjDa« 

wefen/natur  unb  üermogen  De«  bargegebenen 

leibe«  unD  blute«  (L£)rifli/juttörau«Dcmwort 

De«£(£rrtt/ba«iflmcmleibjc.  bureb  benglau* 

ben  erf  ant  unb  begriffen  werbe  /  |o  b.  at  man  ben 

teib  &£>rifli|gf  gefiett  tc.  unb  gefebmeef  t  /  wie  jut* 

unb  lieblich  ber^Srr  tfl^aiauffbennbaöfa* 

cramentlicbe  auffeiitct>c  efien  jur  »erf  ünbtgung 

bc«  tobe«be«££vm/  unöjurbancffagungfei? 

«er  erlofung  unb  fpeifung  nacl)folget/  baf?alfo 

jegltcbe«  mttgebufnlicbej  betraebtung/unb/wte 

e«bie#.@$rifftan$cigt/imcrnftunbcinbiün* 

ftigfett  bebaut  unb  gehalten  werbe/bason  auch. 

im^fa{mflebetgefchricben:bieclcnbi>(ba«feimÖ 
biearmen  im  gctfie/Dic  bungerigunb  Durflig 
fcpnDnacb.  bergnabe  uftb  gerecbtigfeitöotte«) 
bie  follen  effen/Dajjfte  fatt  werben/unb  fle  werbe/ 
Den£erm  loben/unDnacbc  fym  fragenPf.XXil. 
barum  fo  will  nun  t-onnotbenfcrm/Dajjber)  ber 
begangne  De«  Jpcrrn  Ofacbtmahl«/  ober  bepm 
brauch.  De«  facrament«/ba«@56ttlich  e  innerliche 
weref  £#rifli  in  ber  feclett/  Da«  ifl/Dtcgeifllkbe 
fpeifung/  lebenDigmachung/ ja  Da«  innerliche 
geiftlicbe  effen  unb  trineft  beö  leibe«  unb  blute« 
<£brifli  aus  Dem  wort  De«  $<Sxm/  welche«  im 
glaubE  flehet/  üom  äußerlichen  facramentlicben 
•jfen  ober  wicDcrgeDacbtnif}  (wie  fonfl  Da«  leib* 
liehe  effen  Pom  gratias)  bureb  ein  geifllid)  urteil 
mit  richtigem  »erftanbegebührlicb  werbe  unter? 
fcbeiben/Damitjebe«in  feiner  orbnungnacb  bem 
innerlichen  unb  aüfferlicben  menfeben  mit  bem 
anbern  untermenget  bleibe  /  bafj  aueb  ein«  niebt 
au«  bem  anbern/  ba«  geiftlicbe  au«  bem  facia* 
mentlicbert  geholt/  noeb  mit  bemanbern  exhi- 
birt  oberjabeneiebet  werbe/  töit  folebe«  feine« 
wege«  müglid)/  ja  fo  wenig  al«  berregierenbe 
£immel«*£6mg  3<£fu«  <££riflu«  hie  unb  m 
bep  äußerlichen  Dingen  aufferhalb  feine«  himeb 
retcb«  folle  gefuebt  ober  Drauf?  m6ge  empfangen 
werben.    5ßiber melcbe«aucb  ^aülu«  hat  ge* 
gefebrieben/  Da  er  bie  Cbttften  ermahnet  unD 
fpnchf.Sepbi^rnunmitehrifloauferffanben/ 
fofucbetwagbröbcnift/ba(£^riftüöift/ft^ertb 
ju  ber  recbten@Ottee?/  Col.ili.2)aöönQ)auluö 
tinen  guten  unterfebeib  giebt/wowirr}infüro 
€>&riftum  foHen  fudhen/  beghalben  benn  aueb 
toi  furiumcorda(&a$  ift/erbebteure  f^er^en  h,in* 


auffsum^erm  öorm  brauch  bctffacramentö  i)^ 
gefproeben/  unb,  ber  banDelbeö  ^)(£rm^acbt* 
mablöMyfteriüüi  fidci.baö  ifl  ein  gebeimnip 
bceJglaubenöbe^  ben  alten  ifl  genant  worbett/ 
txxmit  anjujeig«n  /  ba^  folebe  geiftlicbe  fpeifung 
be<5  leibet  unb  blute«  €^)rifti  allein  im  glauben  / 
unb  bureb  ben  glauben  wirb  genoflfen  /  erfant 
unb  üerftanben/  welcberglaub.eftajnic^tauff* 
facramentlicht  brob/  noch  auff  etwaöauffcrli^ 
che«/  fonbern  über  ficb  auff  b«n  regierenbert 
^erm^riftum/unD  auff  fein  lebenDigeöwovt 
richtet/  Darauöer  aucr)Dcnleibu.nblut€^rifli 
holet  /  ja  (S#rtftum  mit  feinen  hframlifchen  go* 
tern  unb  alier  wolthat  bem  gläubigen  b^ert 
heimbringt. 
1 U  "üdrt  btt  $e$eittcatti$ät  <L$>tU 
(U  bey  ber  bcgangni^  bee  &$£rirt 
tT.tcfotruablö 
Bum  fecbflen  ifl  nun  aucr)  W  gegenwärtig! tit 
be« ^)grmC^ri|ti in  feinem Olacbtmalwol^U 
unterfcbeiben/alfobafiberJberr/  wenn  feine  ein^ 
fe^ung  unb  wiebergebacbtni^nadb  feinem  willen 
wub  gebalten  /  wahrbafftig  im  ^,  ©eiftejuge« 
genfep/  niebtaber  auöwenbig auff  bem  altar/ 
weberbep  bem  facramentlicben  brob/  brinneri 
oberbrunter/  welcbe«aucb  i>txSjßrt£$n\ttii 
nie  hat  »erhoffen  /  ja  öielmehr  im  €t)angelid 
bafur  r;at  gewarnet  /  i>a  er  fpricht :  ©o  Denn  je? 
manb  }u  eucl)  wirb  fagen ;  ® iehe/hie  ift  (£brU 
Oue?/oberba/fofolletibr«nicbtglaubcn/Mätth. 
XXI V .  unb  Luc.  X  Vll.  &  wirb  t>it  jeit  fönt? 
men  /  bafiifyr  werbet  begebrcnjufcr;en  einen  tag 
be«  menfeben  fohne«  /urtb  werbet  il>n  ntcC>tle< 
^en  /  unb  ft'e  werben  $u  euch  fagen  /  fter)e 
hie/  ftehe  5a/  gehet  nicht  l)tn/  unD  folget 
auch,    nicht;    barauff  fagt  Der  ^(£«X?X 
weiter.-  5)enn  mt  ber  blifc  oben  »om  btmmet 
bli^et/ unb  leuebtet  über  alle«/  bai  unter  Dem 
h.immcl  ift /alfo  wirb  De« menfeben  fohnanfeU 
nemtagefet>n.  2)amanbalD fielet/ wie e« mit 
DcrjufunfftunDgcgenw5rtigfeit(£l)riftijugan* 
gen/unDDafj  ernic^thieunb  babepben  tobtert 
elementert  gegenwartigy  noer;  im  bröbeifl/  Mi 
t>on  aueb  bte  €ngel  ju  Den  weibern  fagen:  S33a3 
fuebet  ihr  Den  lebenDigen  bei;  Den  toDten  ?  @Ptt* 
DernDa^'Chriltu«imgJaubigen  bergen  Derwah? 
ren  tifchgfifte  gegenwärtig/  urtDju  Der  reebtert 
feine«  später«  mit  feinem  leib  urtD  blut  fco  ju 
fuct>en/Da  aueb  alle  gläubige  Durch  Da«  furtum 
corda  wahrbafftig  feingenieffent)on  Dannenet 
auch  f  unffttä  ift  iti  richten  Die  lebenDigen  unD  Die 
toDten. 

2)arumfowiu€hriftu«DerregierenDe5r6nig 
bei  ehren/  feinen  eingenommenen  bimmelnicbt 
öerlaffen/unDDaleiblichJumfi'c^tbarlicbenbroD 
unD  wein  wieDer  i) erab  t ommen/ficl)  Damit  öer* 
einigen/  oDerDaDürcb  empfangen  werben/  fon? 
bem  im  geheimni§  De«  glauben«  ifl  er  Durcb  Den 
#.  ©eift  mit  feiner  fpeifung /einwor)nung  unb 
lebenDigmach/Ung  gegenwartig  allen  gläubigen 
h.er^n/wiegefagt/beren  Die  De«  £&Oft 
broD  ju  feinem  wieDcrgeDdcbtmfj  würbig  effen 
unb  brechen  /  Deren  wanbel  auch  im  Jjimmel  ifl/ 
wie^aulusfagt  Phil. iii.  ©iebleibeninChri* 
flo  /  unbShriflu«  bleibet  irt  ibne/ja  er  ill  aüe«  in 
a'Jen  Coi.  m.  55ct0  bie  gegenwärtig! tit  Shri? 
flibrumin«^)grrn  Nachtmahl  nic^twirbüeif* 
leugnet  /  ob  memgteieb  <£b»iflum  niebt  in«  brob 
au«wenbig  feinem  reiche  flellet/  noeb  ium»er* 
rüdlichen  bvobe  mitgefell«j  man  UDettcfenuc 

teebt/ 
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rccbt./e  wag  tseö  £>errn  Olacbtmal  fei;  /  was  fuv  ]  aueb  alle  (gwmgeliflen  ftimmen  /  fo  wol  alö  fol* 

rifcbgdfte  baju  geboren/  wie  unb  wenn  cS  in 

Der  wabrbeit  recfyt  werbe  gehalten/ fo  fielet 

man  benn  halbe  /  &a§  er  nidjt  in/  unter  obermit 

Dem  brob  &a  jugegen  ift/  fonbern  roie  jefct  ge* 

l)6ret  /  in  ben  wtebergebornen  geldgierigen 

gottliebenbcn  bergen  ift  er  gcgcntxtdvtig  /  öic  ev 

beimr  brauch,  bes  facramentö  unb  fonft  fpeifet/  in 

welchen  er  aueb  bureb  ben  glaubcnmobnet/Eph. 

iil.  Unb  fo  offt  bas  Sftwfytmajhi  im  rechten 

wrftanbe  /  glauben  unb  erfantnifj  Sbriflt 

wirb  gebalten /ft'cb  mit  gnabe/frafft/geift  unb 

woltbat  in  foleben  immer  je^mebr  cvgeuft  /  bar* 

aus  berglaubige  menfeb  wgcbft  /  unb  fieb  in  ber 

liebe  gegen  (Sott  unb  ben  naebften  /  juooran  ge* 

genbenmitbrubern  (meiere  auch  mit  if)m  ein 

leibunbbrobfeyn)  tbarigbeweifet/alleSmber 

gnabenbeS£(£rrn. 

16.  X>om  rechten  »er franbe  ber  wort : 
2><te  ift  mein  leib  :c.  in&  fy£vtn 
VlaJbtmatyl. 

3um  fi'cbenben/  will  ich  nun  auch  »on  ben 
Worten  ber  fpeife  unb  tranefcs  beä  leibeS  unb 
bluteS  (£^)ri|K  recfyenfcfyafft  geben ;  ba  balteunb 
glaubeief)/  bafjbiewort/wenn  ber  Jperrfpricbt: 
ÜDaS  ift  mein  leib«.  ©OtteSlcbcnbige  Worte 
fetmb  /  unb  Dcffyalbcn  geiftlicb  gerichtet  unb 
©ottlicbfollenoerftanben  werben/  unb  mögen 
gar  nicht  mit  bem  Hoc  eft.obcr  bas/  auffö  ftebt* 
barlicbe  facramentlicbe  brob  gebeutet  röerbejroie 
benn  ber£€rr(£.£)riftuS  öiel  ein  bober  frafftt* 
gerbrob/  nemlicbeinbimlifcb  lebenbigmacben* 
Deö  brob  /  unb  einegeiftlicbe  fpeife  ber  fcelen  b& 
mit  bat  gemeinet  /  baer  nach,  bem  meref  beS 
brobbrecbcnS  fpriebt :  £)a$  tft  mein  feib/ber  für 
cucl)  gebrochen  mirb;  unb  naebbera  bie  jünger 
alle  aus  bemfelcb  battengetrunefen/  rote  Mar- 
cus febreibt:  Unb  fit  trunefen  alle  barauS/ 
fpracb  er  ju  ibnen:?  S;aS  ift  mein  blurbeSO?. 
$ef!amentS/baSfur»iele&ergojTenwirb.  3)eS 
45crrn  brob  brechen  bienet  ju  »erflehen  bas  we* 
len  /  eigenfebafft  unb  »ermogen  beS  gebroebe* 
nen  bargegebenen  leibeS  (£t)ri\}i.  £)rum  fagt 
Cbriflitf  bafclb|l:2)as  ift  ic.  3©$  bringet  mt 
fen  un  eigenf  ctyaft  feines  leibeS  mit  /  fo  er  für  uns 
gegeben  ;  alfo  aueb  »om  Felcb  ober  tranef  ju  re* 
ben/  unb  geboret  beebes  in  ben  glauben/  wel* 
cber/foer  bas  wefenunb  »ermogen  beä  leibeS 
unb  bluteS  (£brifti  »erflehet  unb  ergreift/  fo 
bateribngegeffen.  5Der#err£bn|ms  meinet 
baj  mit  gebacken  Worten/  noeb  mit  bemjeig* 
wortlein  2)aS/  nicht  ben  fM)tbarltcben  tranef 
oberf  cleb/noeb  baS  ftcbtbajc  »ergang  liebe  biob/ 
als  ob  baffclbige  ber  leib  unb  blut  £brt|ri  fcp: 
S)enn  feine  mit  üon  feinem  leibe/  fleifcbunb 
blut  fei;nb  geifl  unb  leben  /  vok  er  felber  fagt/bar> 
um  fit  auch  niebt  oom  au)|erlicbcn  brob  unb 
rocin  »crflanben  werben  /  fonbern  fte  fuhren  auö 
beö-[oSirn  brobbreeben  t>aö  glaubige gemütb 
ubcrftcb/  unbrcbenüon  einemgeiftlicbenbrob/ 
unb  t>on  einer  lebenbigmacbenben  fpeife  unb 
tränet'  ber  fcelen  /  unb  bringen  ben  i>er#anb 
mit/  bafj  nemtieb  ber  leib  <£#riflt  /  fo  er  für 
uns  gegeben  /  unb  fein  blut  /  nach  bem  erä  für 
unfere  )unbe»ergoffen/nacb  feiner  art/amt  unb 
eigenfebafft/  baöber^briftgläubigenfeelenfety 
waScingcbrocbcivgegejfcn/ficbtbamcb  brob  im 


cberoerflanbwiber  feinen  articfelbeö  glaubend 
noeb  aueb  wiöer  feinen  punet  ber  ^).@cbrifft 
ijt.  S)arum  mu^  man  bureb  ein  geifllicb  ur* 
tbeilbiefen@6ttlicben  banbel  beö  ^)€rm^acbt* 
mabl^ober  tifebeö  root  unterfcbeiben/unbba* 
geiflltcbe  bem  geifllicben/wie  ^auluiJ  lebjet/ 
üergleicbenunbjucignen/fo  wolalö  ba$  leiblu 
cbe  bem  leiblichen/  Da§  wir  wiffen  unberfennen/ 
bit  fpeife  unb  tranef  unferer  fcelen  jum  ewigen  le* 
ben/unbberfelbigengenieffen  in  einem  wahren 
glauben/  ifl  baö  cr|k/wenn  man  beg  ^@rm 
^acbtmabl  halt/  boeb  bafjfolebe  fpeife  unb 
tranef  feineö  wegeä  anö  facrament  gebunben 
werbe/  fonbern  bct;m  ^errnfrep  fleben  bleibe; 
brum  wenn  man  beä  ^)crrn  97acbtmabl  orbent* 
lieb  fflvba  foli  man  fonberlicb  unb  am  erften  bit 
fpeife  unb  tranef  feinet  leibeö  unb  blutet  /wie 
^autu^/auebber  ^>err  felbft  bezeugt/ hanbeln/ 
bebenef  en  unb  genieffen  jum  empfangniö  mitte 
rer  gnaben. 

Äur^licb/fo  will  ber  ^)err  €brifluö  mit  ge* 
baebten  Worten :  2)a$  ijl  mem  leib  ;c.  lebren/bafj 
fein  bargegebner  leib  unb  blut  aller  wabrglaubif 
gen  fpeife/  nabmng/  ewiges  leben/  f  rafft/freube/ 
troftflarcfe/  unb  crquictungfep/barauSfiecm* 
pfat)tn  unb  nehmen  bit  ewige  feligfeit/  auc^ 
waebfen  unb  er|ullet  werben  mit  aller  fülle  @ot* 
teS.  2)aS  ifl  ber  ftnn  unb  bit  meinung  bt$ 
Gerrit  (£t)n\\\  I  in  ben  Worten  beS  ^acbtmablö 
oon feinem  leib  unb  blute;  welcher  folcbeS  recht 
glaubet  /ber  bat  ben  leib  be$.£)errngege|Jen/uni> 
febmeef  t /wie  f  uf?  unb  lieblicb  ber  #err  ift.  Sßei* 
ter  i|I  ju  merefen /ba$  gebaebte  Worte  mit  ben 
Worten (£brifti  ioh.Vi.baerfagt:  9#cinfleifcb/ 
t)I  bie  rechte  fpeife/  unb  mein  blut  tfl  ber. 
reebte  tranef  /  einen  ftnn  furtragen/  unb  billicl) 
foUenüergleicbt/aucbbaeminbcre  burebs  meb* 
re  aufgelegt/ unb  oerflanben  werben/  fo  wol 
als  ber^crrCbrifluö  Joh.  VI.  »on  feinem  ans 
bern  effen  unb  trinef  en  feines  leibeS/fleifcbeS  unb 
bluteSrebetunb  khret/benn  itn?iacbtmabl  / 
ncmlicbooneinem  einigemgeiftlicbem  effenunb 
trinef  en  /  welcbeS  er  anfänglich  fyti\l  f  ueben  ober 
wiref  en/  »on  welchem  er  aueb  oiel  gewifj/unwie* 
berruffltcb  unb  beftdnbig  bafelbfl  bat  gelebret/  fo 
wolais  er  folebeS  nacbgcbenbS  imOlacbtarabl 
mit  btn  Worten  ^ÄaSi)!  mein  leib  ic.  erneuert/ 
Wieberbolet/beflattigetunbconfirmiret. 

17.  Von  ben  woxun  unb  bcfebl  bes 
«b'üntt:  5Dü6tfc>ut  ju  meinem  ge# 

bacbems. 

3umaebten  folget  nunbrauffberbefebl/unb 
bieeinfefcuna  bes  brobs  ber  banef  fagung/ba  bor 
^)err  $u)einen3ungernfpricbt:  ^»aS tbutju 
meinem  wie&ergebitcbtniS/ welche  worte  unb 
befebl  ^auluS  1.  uor  xi.  ferner  erflaret  xm\) 
ausleget /ba  er  beSJperrn^achtmabl  befebrei* 
betunbanbebet:  ^eb^^^ßonbem .p(Srrn 
empfangen  ic.  bi§ :  .'Sa^  tf)ut  fo  offt  ihrS  trinef  et 
m  meinem  wiebergebacbtniS;  folget  brauff  bie 
erflarung:2)enn  fo  offttbroonbiefembrob  e|fet/ 
unb  üonbiefem  felcb  timcfet/follet  ihr  ben  tob 
beS  Jjerrn  »erfunbigen/  bi$  ba$  er  fommt» 
$&tt)m  erften  ifl  Das  wefen  bes  leibeS  SbriflJ  ^uS 
ben  Worten :  2)aS  ifl  tc.  unb  was  uns  ü  brifluS 
burcbS  creu^  wölben  fep/ju  holen  ju  unferer  feiig? 


tranef/  nacb femer  fpei^licben art  unbeigen*  feit;bepmanbern:S>aStbut:c.fomtfolcbeS im 
febafft bem  natutUcben  leibe  ifl  /  voit  fonfl  an*  wiebergebacbtniS  alles  wieöer  mit  lob  unb 
berSwo  mebr  bapon  (lebet  gefcbjieben/  bamitib«ncffagung.'c.Ss  will glcicbwol  «Unglauben/ 

unb 
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unD  oerftanD  haben/ al«  ba|?  £bri|tu«  folche« 
gercbct;  item  ,  werba  ftp  Der  meine  /  roa$  jum 
wicDcrgeDachtni«  gebore;  über  Da«  aber  forDeit 
erDa«nacbtbun  Deebrobbrecben«  Chrijti.  S)a 
tnanaud^DcöSlpotlelöauöleguntjfjeU  unD  flar 
fielet /wa«  Der  #err  mit  Dem  Hoc  fache ,  oDer 
timenD  ba«/allbababc  gemeinet /nemlicfy  Da^ 
Die  (£hriftglaubigen  folIen$ufammenfommen/ 
unD  in  Der  Gemeine  ^jotteö  be«  >fo<£irn  broD 
mit  einanDer  ju  feinem  wicDergcbachtniß  bre* 
<l>en/  effen  unD  Dcö  .£x£rrn  tob  »erf  ünDigen/  bi$ 
baßer  fomme/ftc  follen  bem#errn/  Daß er  fy} 
nen  Durch  Den  toD  jur  crlßfung  -  fpeife  unD  tvou 
genfattigung  worDen  ift /lob  unD  Dance* fagen. 
5)cr2lpo|telfagetDafelbjt  C  n>etcr>cö  auchwol 
ju  merefen  ift)  Der  «perr  wcrDc  fommen  /  man 
follc  fein  wieDergcDäcljtni«  haften /biß  er  fonv 
mc  /  fo  fagen  jc(<t  etltcl>c  /  er  fei;  $uöor  Da  /  in  oDer 
bcpmbroD  gegemoarttg/ohne  allen  grunD  unD 
betveifimg/miDeröermogDerrüortDereinfe^ung 
£bri|ti/jawiberfemc  ehr  unDb^rrlicbfeit;  Denn 
ernichtimbroD/fonöern  ungläubigen  ber&enju 
wobnen  batPcrbeifJcn/Demcrauch.  bepmrect)ten 
braucl)  De«  ©acrament«  im  glauben/  Dtucb. 
n>clcf>cncg  DicgeifUtctje  fpeife  au«  Dem  worte  De« 
$errnbatergnttcn/g^genwartigi|t/wieporge' 
höret  ;c. 

C5umma/<£r)riftibctf#crrncinfeßungunDbe* 
fehlbringctnicbto  vcufyx  mit/  Denn  Dal?  Die  feinen 
nemlich  alle  waTjre  Triften  unD  gltcDer  De«  lei* 
be«(ibriftt/m  Deren  her^/fccl  unD  gcwiffcn(£hri* 
ftußlebt/rcgjert  unb  wohnet/ aUebiejenigcn/fa* 
ge  ich/  Die  feiner  erläfung/  wolthat  unD  lebenbig* 
raachung  ober  gerecbjigfeit  tbeilhafftig  »or* 
Den  /  Die  mit  feinem  leib  unD  blut  in  ihrer 
feele  /  311m  ewigen  leben  gefpeift  /  geneset 
unD  unterhalten  werben  /  folclje  follen  JU* 
fammen  fommen  /  Daö  ©acramentliche 
broD  brechen/unb  Den  mein  trinefen  ju  be«.£)erm 
wicbcrgcbadjtniß  unD  Dancffagung/  welche« 
auch,  weiter  au«ber  2lpofrcl  gefcl)ic(>t/  Da  Die 
30ngcT3ufammenfamcn/DaöbroDmbrec()en/ 
nUc«bermaffen  wirb  bewahret.  ^owolal«S. 
*))aul  Der  treue  Diener (S'hrtfttalfobat geleitet/ 
auc^folcl)cöniitDergemeineß;r;rijtige^altt/ge* 
tban  uft  beftattget/bacr  fp:icbt/wie  jeistgcb^rct: 
man  folle  be«  geirrt  brobeffen/feine  wieberge* 
Dac()tni^  galten/  feinen  tob  babepperffmbigen/ 
bipbaji  er  fommejobwoletlichejeijtbaöwibeiv 
fptcl  reben/  nemlict)  al«ok(££ri|tu«feinfelbft 
wteDergcDä^tnisfe»/ wenn  fie  tl>n/alö  ob  er 
imfacramentli$ebanbelau«wenbigbemglau>' 
bigen  bcrfjen/ja  auch  au«wcnbig  Dem  r>tmely  in 
oDer  imbroDtcDa  gegenwartig  feü/lehjen/wel* 
che«  alle«  wiber  Die  einfef3ung(£brifti;wic  auch 
bi$  für  @ett  feinen  beftanbbat/  fo  man  Da« 
geijtliche  effen De«  leibe« unD  blute«  (£hvifti/Da« 
Durch  benjglaubengefcf)icht/mit  Dem  leiblichen 
wieDergeDachtniß  oDer  gmias  in  einen  bluffen 
unorDcntlichfcermenget/ ja  Da«  bcdicbcgeiftlü 
cbe  ^achtmal  De«  £crm/inweIchemDie€jjrifk 
glaubigefeelewirD  gefättiget/ je  langer  je  mebj 
Damit  »erDuncfclt. 

^u«DiefemwiUnunaucfyunwiDerfprechlich 
folgen  /Daß  alle  Diejenigen  Die  einfe^ung  (£  hrifti 
nicht  recht  perftchen  nodbbeDenct'en/  DteDafa* 
gen/  wenn  Da«  facramentlicbebroDDe«^)errn 
empfangen  wczDe/fo  werDe  auch  utgfetch  De;  leib 
Gh/rifti  im  gefyetmni«  empfangen ;  Da  fie  aber 
umccbjDjanfetM/am  etften  Darum/Daß  Dtegeijl 


liebe  fpeife  unb  franef  De«  leibe«  unD  blutegSbri" 
tf  t  folcber  gcfhtlt  «n«  facramentliclje  broD  wurDe 
gebunDen;  .3um  anbern/DaßDrau«  würDefol* 
gen/  Daß  3uba«  unD  alle  unrourDige/  Die  De« 
p£xm  broD  oDer  Da«  facrament  erapjüngenunD 
offen/auch  mit  Dem  leibe  unD  blut€brifti  müften 
gefpeifet  werben/ wenn  ein«  neben  Dem  anDcrn 
allwegefcpn  folte  /meiere«  aber  roiDer  Die  ga«|e 
©grifft  tjt  /  Denn  wie  jfimmef.  Sbriftö«  mit 
?5elial?  ic.  2.  Cor.  6.  gr  t|toon  Den  junDern  ab* 
gefonDert  /  unb  boljer  worDen  /  Denn  Der  l>tmmet 
i|l/  Heb.  VIl.Da  tbn  freilich  fein  junDcr  noc^ 
öottlofer  fan  erreichen.  3«^  Dritten  ffröaucf) 
wiDer  Die  artb  De«  wabren  glauben«/  Der  Die 
geifllicbc  fpeife  Der  feelen/  nicl)tr;ienieDenbepm 
facramcntlicl)en  broD/  fonDern  Droben  be'p  <lt)xit 
jb  felbft/  in  Der  rechten  feine«pater«  figenD/  au$ 
feinem  lebcnDigen  wort  r)o(ct.  gum  oierfenift 
folcl>fürgebcn  aueb  Driimunrecbt/DaßDic^im* 
lifebe  geifllicbc  Dinge  feine«  Wege«  Den  inDifcben 
leiblichen  Dingen  nacbfolgen/weDerDamit  über* 
geben  noch  empfangen  wcrDen:  Denn  folcbeS 
wiDer  De«^).!@ei|b«artl)  fo  wolal«  wiber  $>a$ 
rcich€l)jiftt  i|l;e«  würbe  auch  folgen/bap(£b:i<5 
jtu«  nid)t  ba«  haupt  De?  f  iv'cbcn/nocb  mit  feinem 
leibe  Durch  gelencf  unD  fugen  wäre  pcrleibtunö 
oereiniget/  welche«  man  alle«  weiter  fancrfla* 
ren.  3üm  funkten/  fowurDe  auch  Die orDnung 
Shvi^ibamitgan^pcrtuncfelt/wennbieban^ 
fagung  unb  i>a$  wiDcrgcDachtnißöoimgei^lti 
ct>en  eflen  oDer  je  Demfelben  jugletd)  gehen  folte/ 
oDer  wurDe  je  eiitöauff«  minftemit  DemanDern 
oermenget.2)ruiiifo  ttefjetDa«gei|llicl)ceffen  uft 
trinefen  De«  leibe«  unD  blute«  <£brifti  für  (uft 

felb«  imglauben/unDiftnichtan«broDbre4ert 
oDerwieDergeDadjtni«gebunDen/fonDerne«ijc 
oielmehr  Dagegen  Da«  wieDergcDdchtni«  ans 
gci|tlicbc  efen/Da«  tmglauben  fbbet/gebunDen/ 
alfo  Daß  feine  wieDergeDacbtnifj/  broDbrec^en 
oDerfacramentlichcefTenunDtrincfenDc«leibeö 
unD  bhite«£brifti  recl)twurDigunD  obnefchulb 
unD  gericht  möge  gegeben /oDer  gehalten  wer* 
Den /gleichwie  auch  feiner  magein  rechtgtatias 
obnegleißno'epfagen/erhabeDenn^iworgegef* 
fen/  |ep  gefpeifet/  erquiefet  unD  fatt  worDen. 
Sarum  fo  muß  Da«  geiftliche  ejfen De« leibe«/ 
flei)che«  unD  blutc«(££rifti  im  glauben  bei;m 
rechten  »erfranD  Der  wort/  Da« ift  mein  leibrt. 
alle  wege  Porangehen/  unD  Denn  nach  De«  £enr* 
befebl  alle«  fein  orDcntlich  inDer^iiftlichen 
gemeine  folgen. 
18.  XVae  ber  wa^xc  getflitefee  fianb 
fc^.p.4if. 

SKSir  wollen  bebenefen /wa«bcr  wahre  geiff« 
liehe  jbnbanif;mfelb|t  für  ©Ott  fep  /unb  rotö 
Da«  für  leute  fepn/  Die  Darein  gebären  /  oDer  Da$u 
gejehlet  mögen  werben/wa«  auch  ein  recht  geifi? 
liehe  perfon  fep/ffn^lichalfo:  £>er  geiftliche 
ftanD  ift  ein  folcber  flanD/  Den  Der  Jp@r;3efu« 
Gbritfu«  Durch  Den  ^.@eifl/  nacl>Demer  ihn 
pon  Dem  bimmel  über  alle«fleifcb  au«gegoffen/ 
mitaUenmenfchen/  fo  in  ihn  glauben /äurwab* 
ren  geiftlic()feif  unDgerechtigfeit/  Die  für  ©Ott 
gilt/  auffgericht  unD  eingefc^etbat/wieeribrt 
auc^im^.©eifteregiert/fühit/erhalt/unDober« 
(ler^)2r:  Diefe«ftanDe«  ift/  Da  fein  3uDenoci> 
©rieche/  feinfnecht  noch  freptr/  fein  mann 
noch  roetb  /fonDern  ein  leib  in  3€fu(£brifb  ift/ 
n>\t  «paulu«  fagt  Gai.m.  Col.  nr.  Söa 
£briftu«  alle«in  aKenglicDern  feine«  geiftlichen 


21,  &.<&.  Vierter  C^cjl. 
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jtanDeö  ifl/alleö  in  ifjnen  Durcl)  Den£.  ©cift 
würcFetunD  erfüllet/  i.Cor.  Xll.  EPh.  I.  2)a 
weDer  befdjnei&ung  nocb>orljaut  etwas  gilt  / 
fonDern  eine  neue  creatur/unD  Der  glaube/  Der 
Durcl)  Die  liebe  tl)dtig  ift.  Gal.  V.  V I,  &  ifl 
fur^lidf)  Der  getftlicfje  jlanD  (wenn  man  im 
grunD  unD  mit  Der  Jp.  ©grifft  Witt  Daüon  re* 
Den  )  ntcfytö  anDerö  /  Denn  Der  gciitlicfye  leib/  Der 
»onCfyrifto/  Dem  Raupte/  Durch  Den£.  ©eif* 
in  Der  fülle  Der  tfit  m$  Dem  ftcifdyoDe.»  Dem  mert* 
feiert  er  jeuget/  unD  erbauet  wirD  jum  (ebcnDigen 
tempel@otte$;e$  i\t  Die  fyeiligeS  brillliclje  F  uebe/ 
Die  gemeine  Der  erftgebornen/  Die  im  fyimmel 
fet;n  betrieben /Die  braut  (Efyvifti/  welc&eraucl) 
iftDer  frelfferunDfyetlanD  fejnetf  lcibc$/  Dc3glic< 
DerDieeDlen  rebenfepnD/  foauö  Dem  weinftoef 
€l)rifto  warfen/  unD  in  il>m  gute  fruchte  briiv 
gen  /  welcf>e$  eigentlich  allein  ber  geiftlicfy  ftanD 
ifl  i  als  Der  Durcfy  Den  #.  ©eift  befielet /aucl) 
Durcl)  il>n  m£f)rifto  wirD  regirt/  Der  aucl)  auä 
efriiftofängewacl^/  nafyrungunDjunefymcn 
Ijolet  unD  empfahlt.  Coi.  11. 

2)iewcil  aber  Der£.  @eift  (Dergeifl  Des 
.ÖerrnSefuSbrilli )  ein  gei|t  Der  freyfreitift/ 
unD  mo  Dergeift  Deä  #errn/  fprid)t  ^auluS/  i\V 
Da  ifl  fre^eit/  %  Cor.  111. 2)eß*balben  er  aucl)  tU 
nen  ungejwungencfrepen  ftanD/ wefen  unD  orD* 
nung  Cron'  meinen  nicfjt  Diefrepbeit  Deö  flci* 
tc^eö  /  fonDern  Die  fret)l)eit  Des  gei|te$  unD  gc* 
wifienö)  mit  einem  freien  felbflwilligen  üölcF 
unD  ©otteSDienffe  muß  DanD^aben  /  fubren 
unD  auffrtcfytcn/  einen  foleben  ftanD/  Der  bU 
gewiffene?  halben  allein  auft  Cbrifutm  /  ©ottcö 
wort  gegrünDet  /  unD  Damit  weDer  an  gefe^/ 
jtt>ang/ceremonienöDermenfcf)en*  regelift  ge* 
bunDen/  fo  folgt  unwieDerfprecfylicf)/  Daß  Der 
clofter/  orDenö  *  perfonen/  9)?6ncf)unD  Q3riefter* 
ftanD/  roie  es  freut  Damit  flehet/  Darinnen  man 
Dicgewi|fenmitmenfcfren*gefefcenüerftricFtunD 
gefangen  frdlt/  Darein  man  aucfröertrauet/unD 
auffeeremonien  aufjer  Dem  wort  @Ofte£/unD 
ofrne  jeugnifi  Der  Jp.  ©cfrrifft  fiel)  t>crpfCtci>t  / 
oDergutetageDarinncnfucfret/nic|tüom#eil. 
©cift/  noefreom  geitfDer  frepfreit  wirDregirt  / 
Diel  minDer  oon  ifrncn  frerFommen  ift  /  noef) 
fem  wafr  rer  geift lieber  ffanD  für  ©Ott  fepn  Fan/ 
wie  er  aucl)  feinet  wegeä  Der  g  eiftlicfrejeib  (£fr  ri* 
ftt  mag  genennet  werDen :  SDann  er  waefr  fi  niefrt 
jurgrojfe  ©OttefJ/  frdlt  fiel)  aud)nicfrtan  Das 
f>aubt(£frriftum/  auäwefcfrcm  fonftDer  gan^e 
leib  Dcä  geiftlicfren  ftanDeä  Durcl)  gelernte  unD 
fugen franDreicfrung empfafret  /  coi.  1 1.  €r f an 
fiel)  auc&  nicht  De$frcr;*egeiftc$(£l)rifti/  noch,  fei* 
ne:  gnaDen  jufwfj/worteg  unDSsangelii  galten/ 
fonDern  er  I>a(f  ftdfr  t>tc(mef>r  an  feine  Prälaten/ 
•Obem/i^reOjDenö^aupte^gefefeunmenfc^cn? 
regeln/fo  nac^  eigener  roa^l  Der  oemunfft  einher* 
öe^en/  Darum  fo  mochte  geDacl)terftanD  meb,r 
ein  mcnfc^lic^er  unD  orDen$*ftanD  /  reeDerDer 
©6ttlicl)egei)]lict)eflanD/ia  roeDerDer  ftanD 
®Ottt$  unD  fcincögeifieö  genannt  recrDen. 

XOtvim  Oer  xoaiyxc  getjiltd^e  fianb 
\ic\)c. 

(Sintemal  nun  Der  »a&re  geiftlicf e  ftanD/ 
üDer  Deffclbigen  grunD  unD  mefen/  nicf>tin  ge* 
fe^en/  fernen  *  or&nung/  ceremonien  oDer  ge* 
boten  flehet  /  fonDern  im  geitflicfyen  roefen  @ot* 
teö/  unDunfer$Jperm3efu€l)rifti/  Daöall^ie 
ergriffen  tt>irD  Durcl)  Den  lebenDigmac&enDen 
8lauben/er  flehet  unD  ge^et  in  einem  freien  trieb/ 


k\)w  Übung  /  f  rafft  unD  einflup*  Deö  ^).  ©eiftetf/ 
Der  Da  geilet  rcoerrüill/  er  beweget  Daö  ^/ 
\<n  aucl)  munD  unD  lippen  /  wenn  er  will  unD  wie 
er  will  tc.  ©0  folget  weiter/  Daß  folcljer  ftanö 
fcincöwegö  mit  mcnfcljen^gefefeen  fan  auffge* 
richtet/  erhalten/  gebeffert  unD  menfefylicfyer  wei* 
fereformirt  wcrDcn;  jafowenig/  alöDaö  b.er^ 
Durcl)  folc^  aufferli^  Ding  wirD  erneuert/  unö 
Der  fleifc^liclje  arFcd  Der  fimDen  in  geiftlic^en  af- 
feft  Der  tugenD  DaDurcl)  »erwanDelt  tan  wer* 
Den/  eben  fo  wenig wivD  DergciltltcljefianDfur 
©ottDaDtuc^)  reformivt.?)»it  weltlichen  ftdnDä 
DieindujTcrlic^cn  leiblichen  Dingen  flehen/  fjatö 
eine  anDeregeftaltoDcrmeinung/  wicauc^  mit 
Dem  gefe^9??oft6/Daö  in  bucl)ftabc/ ceremonien 
unD  üuffcrlictyenfalungcnfhmD/  Dem  Fonnte 
man  wol  duffevliel)  l)elffen  /  Da  eö  war  verfallen/ 
roit  auc|>  Der  $6nig  Sofias  getrau  f)at/Dat)Oit 
4.  Reg.  XXHI.  aber  im  S^riftentf)um  unD 
getftlict)emftanDe/,Da  nicljt  Derbucl)ftabe/  foiv 
Dem  Dergeift  Daesfttrnemfte  ift/  muß*  Daögöan* 
gelium  frei;  »erf  unDiget/  unD  Daö  ber^  innerfic^ 
Du|jfl)  Den^g).  ©eift  erneuert  unD  begriffet  wer* 
Den/eä  lafl  ficl>  Da  nietyt  mit  Den  alten  Dingen 
flief  en  oDer  bleuen  /  fonDern  e£  muß*  alleö  neue 
fei;n/@otteöDienfl/^unDgewif*"en:^anfaf: 
fet  ntc^t  neuen  wein  in  alte  fcl)lduci>e/  fpric^t  Der 
*£>£«/  Da»on  auc^  2.  Cor.  v .  Q3auluö  fast:  3« 
(£.£mf~o  ifl  Dag  alte  »ergangen/  fiel)e/eö  i(l  alle* 
neu  worDen/  wit  auel)  Der  rechte  ©otte^Dienfl 
imO^.^eftamente  imgeiflunD  in  Der  Wahrheit 
geb.et/fa  in  freper  feiner  ©ottlic^er  orDnungDer 
felbflwilligenwieDergebornen^en  flehet/  Da* 
»on  DieSlpoflolifc^en  fdprifften  weiter  jeugen: 
?lßirfet;nDDiebcfcl)neiDung/fpricl)t^aulug/Die 
wir  ©Ott  im  geifte  Dienen. 

2)ar$u  Denn  aud)  will  gefroren /wa$  er  2. 
Cor.  in.  üom  unterfcljeiD  Deö  amtö  Deö  geifle* 
unD  buc^ftabens  fyat  gefdprieben/fo  wobTl/al* 
Da  er  Die  ©alaterjtrafft/  Dap  fte  im  geifle  an* 
gefangen  unD  tm  fteifcjje  wollen  fortfahren  unD 
befcl)lieffen;  Siber  fpric^t  Doc^  Luc.X  V  LKZtyv 
fluö  felbft:  Söaö  9ieic&öOttc«  (welche«  all* 
hie  nicl)tö  anDerSDenn  Der  geifilic^e  ftanD  ifl) 
fonit  nicl)t  mit  aufmercfung/oDer  dufferlic^en 
aufladen  unD  gebdrDen/  fonDern  eö  ift  inwen* 
Dig  in  eucl)/fpricl)t  Der  £(£iT;Da  beDencfe  nun 
ein  tcDer  ©ottßftJrchtiger  menfcl)/ob  eö  mit  Dem 
gememcn(£lofter*lebenDieferieit/unDmitDem 
iefeigen  ^riefierflanDe  Dermaifen  getfran  fep/ 
wie  Dcr^grrunD^auluöanjeigt/un  obfolci^e* 
für  Den  met>remtl>eil  nic^t  üielmefrr  eine  gleiß** 
neret)  fep  /  weDer  Daf"  1$  Der  wabre  geiftlic^e 
ftanD  im  grunDe  für  ©Ott  möge  genennet  wer« 
Den.  9"*Hd)t  Daß*  icl)  Drum  /ob  ic^  gleicf)  au* 
Der  ^eiligen  ©grifft  anzeige  /  voaö  Der  mfy 
re  geifllic^e  flanD  fcp/jemanD  wolle  üeröam* 
men  oDer  »erachten/ Da^  fet)  fem;  Denn  ©Ott 
Fan  Die  feinen  aucl)  mitten  in  SSabplon  /  i<f) 
fcfrweige/in  einem  SlofTer  /  ^riefter  *oDer  Oiv 
Deng*llanDe/wol)l  erhalten;  cö  prüfe  fi'c^aber 
ein  jcDer  felbft/  er  fei)  gleich  wo  unD  wer  er 
woHe  /  unD  befleißige  (ic^  mit  ernft  Der  ml)> 
ren  geifllicl)Feit/  Die  für  ©ott  gilt/fumeniliclj 
Daß*  er  \i%t  jur  jeit  DcrOffenbarung  Den^)€rrn 
Sbriflum  SSfum  unD  Den  willen  ©otteö  in 
allem  recl)t  lerne  erFenen/fo  er  anDerö  feiig  öer* 
meint  ju  wtrDen. 
XVo  6er  geii?ltd?e  ftanb  betttmmet 
S)rum  fo  ifl  wol) l  ju  meref en'/  Daß*  Der  mfc 

re  geift# 
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rc  geifllicbe  flanD  weht  vom  Sftofe  nocb  pom 
$abfl/nocb  auch  von  irgenD  einem  ^eiligen 
menfehen/er  fet>  fo  geifllicb  als  ev  roolle/ber* 
fommt/  fonDern  er  fommt  »ort  3<£fu  S&ri* 
fto/bem©öhn  öottes  l>er/t>on  feinem  roab* 
ren  €»angelio/  ©eifle  unö  erfantnis  :  Denn 
C&riflu«  Bat  Dem  fleifc&e  Durch  fein  leiDen  / 
flerben  unD  blutocrgicffen  Den  ^eiligen  fcbeifl 
envorbm  /  Durch  welchen  er  aus  Den  fonDern 
fmoer  ©ottes  macbt/unD  ihm  aus  Dem  ftei* 
fct>c/  Daö  er  heiliget/eine  berrliche  geifllicbe  ge* 
mcinDe  perfamlet  an  allen  orten  Der  roelt/roeb 
che  er  aueb  in  einen  leib  oDer  flanD  jufammen 
fugt/  in  einen  folgen  flanD /Der  nacb,  (£britfo 
unD  Dem.£>ciligen©eifl  geartet  oDer  geformet/ 
Der  för  ®  ö  <$.%  heilig /gerecht  unD  unflraff' 
(ich  fet)  /unD  in  Der  liebe  immer  roaebfe/jum 
IcbenDigen  tcmpel/unD  ju  einer  bebaufung 
Q)öttl$/in  roelcbcr  l?ev^en  Srjrijtuä  roohnct 
unö  regieret/  Daf?  Die  glieDer  folcbes  flanDes 
nicht  allein  duffrlicb  eines  ftnneö  unD  einer 
Religion  oDer  ©otteSDienfleS/frnDem  aueb 


Diglicl)  bat  jugefagt ;  öaeen  Denn  auch  Der  £&.' 
angelifl  Johann«  febreibt/ Da  er  fpriebt:  3Denrt 
3<£fuSfolte  flerben  für  Das  polef/unb  nicht 
für  Daööolcf  allein/ fonDem  Da§  er  Die  finDer 
ö3ottcS/  fo  jerflreuet  roaren(roe(cbcS  Die  glie* 
Der  Des  geglichen  flanDeS  fet;nD)jufammeri 
brachte.  €s  ifl  Diefer  flanD  Die  roabre  geifllicbe 
erbauung  Des  leibeö  £brifli/Da  man  eintracb* 
tig  in  Der  liebe  einber  roanDelt/Da  ein  glieö 
furS  anDere  forgt/eins  mit  Dem  anDern  (eiDet/ 
etnö  ftcb  mit  Dem  anDern  freuet /unD  in  fam- 
ma ,  Da  feine  fpaltung  /  fonDern  roabre  CWttli* 
cbe  emigfeit /glauben/ liebe  unD  boffhung  ifl/ 

Da»on  i.Cor.Xli.Eph.Ul.IV.V.  i.Petr.II.  £- 

phef.  iv.  flehet  üorn  geifllicbcn-flanb  alfo  ge* 
fchrieben  :  £afl  unö  aber  rechtfebaffen  fepn/ 
fpriebt  ^auluS/in  Der  liebe /unD  roaebfen  in 
allen  fluefen/an  Dem/roelcl>er  Das  baupt(ncm* 
lieh  biefes  flanDes  ifl)DaS  ifl  GbrifluS/auS 
welchem  Der  ganße  leib  (Des  geifllicben  flan* 
Deäjjufamnien  gcfßget/unD  em  glteD  am  an* 
Dem  banget/ Durch  alle  gelencfe/DaDurcb  cin$ 


innerlicb  eines  lebenDigen  glaubenS  feimb/eU  Dem  anDern  banDretcbung  tbut/nacb  t)em 
nen  geifl/ein  berfc  unD  feel  fyaben/Aa.lv.&ie*  roeref  eines  jeglichen  gJicDeS  in  feiner  mafj/un& 


fem  geblieben  flanD  W  &OVZ  ber£€rr 
Durch£briflumfeinen(gobnbaSbintflreici)unb 
Das  ewige  leben  mgefagt/unD  fonfl  feinem  an* 
t>ern/ üon  welchem  flanD  aueb  i.Pctr.il.fler)et 
gefcbrieben:3br  aber  feoD  Das  auSerweblte  ge> 
fchlccht/DaS  fänigliche  ^rieflertbum/DaS  t)ti> 
lige  öolcf  /  Das  »olcf  De«  eigentbumS/  Da^  tf>r 
»erfunDigcn  folt  Die  tugenb  Dejj/Der  eueb  be* 
tuffen  bat  t>om  finflerniö  ju  feinem  »unöer» 
baren  liebt/Die  ibr  roeilanD  niebt  ein  üolcf  roa* 
vet/nun  aber  ©otte*  oolcf  fetjD.  UnD  ^auluS 
Tit.  in. Söaf  fieb  unfer^eilanb^efuö  fytt* 
fhtffetbft  für  uns  gegeben  bat/ auf  oa$  er  uns 


maa>t/Da0  Der  leib  roaebft/ju  fem  felb|l  erbau» 
ung/unD  Das  alicö  in  Der  liebe. 2ßo  nun  ntctjt 
Das  roabre  erfantriiö  £f)rilli  mit  einem  neuen 
geifftichen  roanDel  unD  erbauung  DurcbS  roort 
Lottes  ift/roo  aueb  nicht  Die  roabre  ungcfdlfcbte 
bruDer*  liebe  itf;  roo  emglicDnicbt  fürs  anDere 
forgt  /  eins  fieb  nicl)t  mit  Dem  anDern  freuet 
unD  leiD  tragt;  ja  roo  mebt  ein  b^/ein  geift 
unD  eine  feel  in  £&ri|to  ift/Da  fan  in  Der  roabr* 
beit  fein  gci|llicl)er  flanö  nocl)  leib  (£l)ritfi  »er* 
famlet  fci;n/DaS  äußerliche  tbut  nichts  jum 
grünDe  Der  fachen /es  mufte  fonfl  Die  gan^e 
^eilige  ©grifft  falfcb  fci;n:ob  Denn  folcbe* 


erl^fete  üon  aller  ungerechjigfeit/unD  reinigte  alles /rote  itfy.  ceimclDet/bepm  dlofter*  unö 
ibm  felbfl  ein  welcf  jum  eigentbum/DaS  eifrig  ^riefler  *  |tanD  in  gemein  f>:ut  roerDe  befun* 


roarc  ju  guten  roereten. 

(Solcher geiftlicbcr^brijtlicber  ftanD  ift  im 
2lltcn  ^cflament  Dureb  Das  3utnfcb,e  ©efe^* 


Den/lat?  ich  einen  ieDen  felbfl /Den  es  angebet/ 
auSrecbnen  unD  beDmcfen. 
gs  muffen  ja  alle  geifllicbe  ^erfonen/fo  ju 


QJdcf/Durcb  DenSfracl  nacb  Dem  fleifcb.figti-  ]  Diefem  flanDe  geboren/  unD  ein  beiß  unD  eine 


riret/unD  »on  (£ott  Dem  allmächtigen  »erbeif 
fen  /Daf?  er  Durch  Den  Mesfiam  unfern  4?£rrn 
Sfefum  S  r)riflum  in  Der  fülle  Der  jeit  folte  auf* 
geriebt/  in  eins  üerfamlct/  f)erfür  gebracht  unD 
Dargefleüet  roerben/roclcbcn^auluS  Gal.Vl. 


feel  füllen  babcn/auS  einem  einigen  lebenDigen 
roort  Lottes  t>on  oben  berab  aufs  neuegebobren 
roerben;  roerDen  fit  aufs  neue  gebobren  unD  finö 
neue  mcnfcl)en/fei;nDfte  frepöon  Den  €lemcnteti 
Diefer  roelt/Coi.lii.©ie  fmD  mit DemgcroifTcn 


Den  Sifrael  (Lottes  nennet  /Des  lob  nicht  aus  niebt  an  menfehen  gebunDen/roie  Der  Jp^n« 
Den  mcnfcben/fonDernauSöJott  ifl.Rom.ii.jim  Söangelio  fagt ;  S23cnn  eueb  t>er  ©obn 
^on  Diefem  flanDe  roirD  ttiel  in  ^ropbctcn '  frei;  macht/ fofei?D  ibr  reebt  frei;.  UnD  Paulus 
unD  fonfl  inseitiger  ©ebrifft  gefagt/alSaucb !  ermabnet  unD  fpriebt :  £a)l  eneb  ntef^t  fangen 


Zachar.Xi.Da  alfo  gefct>ricben  flebet:®ofagt 
Der  4i)£w7  ich  roerDe  eueb  »erfamlcnauS  Den 
»olcfern/unD  roerDe  eueb  jufammen  fugen  aus 
Den  üanDcrn  büt)ü\  ir)r  perflreuet  feyD  /  unD 
roerDe  euch  baS  lanD  ^fvael  geben  /  Da  fol* 
len  fte  fommen/unD  aRe  argemiS  /fcbeucl  unD 
greucl  Daraus  roegtf;un/unD  icb  roerDe  ihnen 
ein  eintraebtig  berfj  geben/ unD  einen  neuen 
geifl  in  ibren  ft'nn  geben  /  unD  roerDe  Das 
fleinerne  ber^  nebmen  aus  ifnem  leibe/  unD 
roerDe  ibnen  ein  fleifcbern  ber|  geben/auf  Dafi 
(ie  in  meinen  fitten  roanDeln/unD  meine 9\ecl)* 
te  baltenunD  Darnach  tbun/bctffic  meinpolcf 
fe^n/unD  icb  %  @€>^^:  fei).  @ef)et/DaS  ifl 


mit  @cfc|en  &c  welkes  alles  üom  geifllicben 
£()rifllicben  flanDe  /  Den  ibnen  £bi'iftus  mit 
feinem  blut  erroorben/ gefreut/  erlofl  unD  aus* 
gefaufft  bat /eigentlich  muß  PerflanDen  roer# 
Den:  2)rum  ftntemabl  Da^  Sloflcr^unD  ^rie* 
fter  >  leben /roo  flebs  gleich  amaüerbcflcn  jefct 
f)crfur  tbut  /mebr  ein  (£efefj:  leben/roeDer  em 
©eifl  *  unb  £erfp  leben  ifl  /  unD  aber  roebev 
Der  ^eilige  ©eifl/noct)  Die  roabre  frommigfeit 
Durchs ©efe^  nicl)t  fomet/ fonDern  allem  Dmc^ 
Den  glaubenSfefu  Cbnfti/Gai.  Ui.fo  folgt/Dag 
Das  glofter*  unD  ü\riefler*(eben/roic  es  beute 
flebet/  für  ®£>1<t  Der  roabre  geifllicbe  flanö 
niebt  fermmoge/obnangefeben/roas  Die  roeltre* 


Die  anfunfft  Des  red>ten  geifllicben  flanDS/Den  |  Det/imb  roie  Das  fleifch  Dapon  richtet  unD  ut* 
@Ott  Der  allmächtige  QßaterDurcbÖ-b'iftum  tbeilet.  Äur^lich/roo  jroang/gefc|  unD  men* 


feinen  geliebten  @of>n  in  einigfeit  DeS  glau 
ben^  ju  Perfamlen  unD  aufjuriebten  bat  »er* 
Riffen/ roelcbem  er  Das  reieb  Der  bimmcl  gnä: 


a.Ä.£.  VUxttxZl)til 


fcbenlebre  ifl /roo  im  O'r.'Seflament  ein  auffer* 
lieb  treiben  unD  geDrängniS  bei)m  @otteSDien|t 
ifl /roo  auch  ein  vertrauen  auf  Ccremonien  0* 


SU* 


Der 
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bei-  menfcljlicfyen  wercf  e  ift/Da  fan  Der  £.@jeijt/ 
Der  ©eift  Der  frepfyeit  ©ötteß  niof)t  legieren 
ttoef)  roirefen/benn  folcfyeß  rotDer  fein  amt/art/ 
natur  unt>  eigenfcfyajft  ifl;  IjerroieDerum/roo 
ber  ^eilige  föeifl  ift/roireft  unD  regiert/  Da 
Darff  man  fein  gefefc/Daß  bie  geroififen  »erlieft/ 
ber  £>cilige  Ö3eift  fanß  nicl)t  lejDenV  fonDern 
eß  ifi  Da  etrte  frepe  liebe/Die  mmrlicf)  bie  fyerfjen 
treibt  $um  freien  ungejroungenen  bienft  <&&u 
teß/unD  bie  Der©ei)t©otteß  treibt  ober  leitet/ 
Die  fi'nD  finDcr  ©otteß/  unb  glieber  Deß  geifili* 
liefen  ftonD8/fle.  fepnD  öa<5  außerroef)lte  (%v 
fcl)lecf)t/DaS  foniglicl)e  >3)rtcftertl)um/Daß  f)ei* 
lige  trolcf /ein  ttolcf  Deß  eigenrbumß/ Daß  »on 
il>m  felblt  eifferig  ift  ju  allen  guten  roerefen. 
©onft  roirD  bie  jucl)t/lel)r  unb  ermafynung 
be»m  geiftlicljen  flanD  fßr  Daß  fleifcl)  unb  för 
ben  auficrlicfyen  menfcfycn/  aucl)  för  Die  finDcr 
unD  aniiebenbe  fcbßler  beß  glaubenß/fo  roobj 
alß  Die  fhaffe/ber  bann  unD  abfonDerung  gc* 
gen  Den  Übertretern  burcl)  Den  ^eiligen  ©eift 
Drum  nicfyt  aufgcljaben/ob  gleicl)/fage  ielyber 
$eilige©eift  Da  metfiert/unb  Daß  geroiffcnbei) 
allen  äußerlichen  Dingen/ nemlicl)  bie  feligf  eit 
tttc&t  Darinn  jufuclxn/jebermann  frei?  roirb  ge* 

laffctl  3llfo  lef)tCt  auef)  Paulus  2.  Cor.  ix.  Daß 

QiÖtt  roill  einen  frcpen/frolicfyen  ungejrounge* 
«en  geber  r)aben/unb  baf?  Daß  ©efefc  Den  ge* 
testen  frommen  @oftfcligen(roelci)e  allein  in 
geblieben  fianb  geboren )  nicl;t  feo  gegeben/ 
fonDern  Den  ungerechten  bofen  unD  ungefyor* 
famen/ben@ottlofcn  unD  funbern/benunljeU 
iigen  unD  unreinen  &c.  i.  Tim.  i.  Davon  aucl) 
$un  Rom.  XIII. 

XVa&  Der  geißh'c&e  f$<wD  erforDere/t^iie 
ttttt»  vermöge  in  Cfjriffo. 
30eiter  foll  gemerefet  roerben/roaß  Der  geift* 
licr)e  ftanb  erforDere  unD  vermöge  in  unferra 
•Ö<5rrn Sljriflo; nemlicl)  Da§  Die  bergen  burdb. 
Den  Jpeüigcn  $etft  Darinn  umgcfe&rt/refor- 
mirt/üon  fönDen  außgclecrt/rein/in  ©Ott  fc* 
lig/vem  bofen  $eift  erloft  unD  getröff  »er* 
Den/DapDie  mengen  von  aller  befebroerung 
Deß  geroifiertß  gefreoet  unD  entlebiget  roerben; 
roelcbeß  alleß  auß  Dem  vorigen  letcl)t  roäre  $uver* 
nef)men/roiecß  aucl>  feine  artift/ufi  biefrr  ftanD 
fokb,eß  bermaffe«  in  Der  gnaben2»efu£l;ri|li 
tetcfylicb  mitbringet/aber  ber  jijige^riefteivunb 
(ElofteftanD  beroetfet  Daß  gegentl)eil/ba:um  fan 
au^DaßSvangcltumbcrgnaDeQtyrifti/DaßDie 
gcroiffcnfrct;et/öaß  f>cr|  befrieDiget/unD  von  ab 
lenmenfcfyeivgefeijcn  in  fachen  Deß glaubenöle* 
Digmacfyt/nirgenD  »veniger/  rucDer  in  je^tgen 
cloftem  /  Da  man  flracf  ß  über  Den  orDenßsrcgeln 
unD  conftimtion  balt/  geliebt/  Qef)aftcnnocl> 
ge[ef)rctroerDcn;Denngcfefcunbgnabe/bergcttf 
Der  fret)l)?it  unbjroangfconb  geriel)tßroiberein> 
anber:  mir  aber  (fügt  ^aulußvonoenglieDern 
Deß  geijtlicl)cn  jlanbeß)  fei)nbnicf)t  unterm ge* 
fe^/fonDernuntcrDergnaDe.  Stempel:  Sftofeß/ 
De.']>ab|t/DiePhilofophiunDalleo:Denß*regeln 
fagen  mittlren  gefe^werefen:  $bue  Daß/t^uc 
jeneß/  fo  »vitftu  leben/ Gai.in.@;f)nftuö aber 
fpricf)t:  SGBer  in  micr)  glaubt  ( baß  i|l/mermicl) 
Durcl)  Den  glauben  ergreijft  unb  im  Ijcr&enträgt) 
Der  f)'at  Daß  eroige  leben.  Sllfo  flehet  gefcljrieben: 
<Be4'malcDet)et  fei;  j eDermann/Der  nicl)t  bleibt  in 
alle  Dem/  Daß  im  bueb,  Deß  gefe^eß  ^oftß  ge* 
trieben  (lebet/  Dap  crß  tf>ue/  (£bri|tuß  aber 
(Dcebcrgciftlicl)ctfanD  eigen i|t)  f;atDenmetu 


fc^en  von  Der  vermaleDepungbeß  gefe^eß  außge^ 
faufft/  Daeramcreujs  für  unß  eine  oermaleDei); 
unflijlworöcn  /auf  Daß  Die  beneDeuung  2lbra^ 
f;auber  alle  menfeben  flme  in  &£mfh>3€fu/ 
unD  alfo  Der  vei1)ei(fenegei|l  (unbinib,mDaö 
erolgc leben/  roelc^eßDur^  feingefe^roeref  fom 
te  erlangetroerben)  empfangen  roerbe  Durib,  Den 
glauben» 

.  ®a  fommt  nun  Der  gebeneDepete  ^eilige 
ftanD  tyxi  Den  Der  &  @ei)i  in  ££rttlo  auffrieb/ 
tet/unbiff  allein  Deren  menfc^cn/foinSSfum 
S^riflumroaljv^afftig  glauben/fp  fymttytttt 
fennen/unD  ibn  mit  ibremf)er|  furDen^crm/ 
er(6ferunD  feligmacl)er  annehmen/  unD  für  Der 
roelt  befennen/  Durd)  roelc^cn  fteaueb,  Den  £. 
<3ti\l  (Dengeiff  Der  gnaDert  unb  Deß  eroigen  le* 
benß)  feliglicl)  empfaben  unb  befl^en/  Darum 
ipricbt^auluß:  @oDu  mit  Deinem  munDebe^ 
fennefl  ^efum/  Da^'  er  Der  Qiu  fcivunDglau* 
befl  in  Deinem  bergen  /  Da^  tf>n  <&Ott  von  Den 
tobten  aufferroeefet  f>at/  foroirfl  Dufeltg/  Daö 
ifl/ Du  bifl  im  wallen  ©ottroolgefddigen  ff  am 
DeunDroefen/aufterroclcl)cmniemanDfanfroiri 
noc^  feiig  rocrDen;  Den  fo  man  von  ^er^eglaubt/ 
fo  roirD  man  gerecht/  (meref  /roaßöon  f)txt$n 
glauben  f)eiffe/unD  lug  Denn/nnT^umgcilllicljeri 
ftanbrool  gebore)  unbfo  man  mit  Dem  munbe 
befenner/fo  roirD  man  feiig/  Rom.  X.Sßernurt 
nicl)t  von^er^enin£fHi|tumglaubt/unbfre^ 
roiüigguteßtbut/  rocrau4>noc^  nicbtbengeifl 
€l;rt]li  mit  fanfftmutl)/  liebe/  gebult/bemutl) 
unb  freunblicljfeit  f>at  empfangen/  ber  fange* 
roißlicbiumgeiillicbenftanbefeineßroegeßge* 
^vren/cr  fepgleicb  roer  er  roolfe;m  luma.eß  erfor* 
bertunb  vermag  Der  geiftlicf>cftanbDurcl><£bri* 
fiumnicb.t  allein  äuflierlicfK  gute  roercfe/fonberrl 
aucl)  t>it  gerecf)tigfeit/Dtcfür@;Ottgift/jube> 
roeifenin  berfrajftöotteß;  berm  er  w  ben  £♦ 
öiei  jl  /  ber  bte  f)erßener(eucl)tct  /  er  r)at  Sbriftum 
3efum  ben  ©of)n6>otteß/alß  baß  b^jupt/roel* 
|  c-I)erin  feinem  leib/  ber  bie  gemeine  ifl/  allerlei) 
i  geifilicbe  guter  unb  gaben  Durcl)  Den  £,  ©cifl 
Jinfteufl/  obnemittcl  Der  »crrucflicljen  creatur/ 
ob  fteroolju  einem  folgen  eintfußbepmaufferlt* 
cf;en  menfe^en  etroa  Dienen  /roie  Denn  <&j>riff  u$ 
auc^  Der  einige  ^eiller/bercinige^o^epriefter/ 
9??ittlcrunD Amtmann  tfi  Deßbaufeßöotteß/ 
inroelc|emDergeif]licl)ef?anbflcl)et.  SöiewcU* 
lic^e  flanDc/  fo  au6  menfc&licfycr  orDnung  l)eiv 
fommen/  oDer  DicPhiiofophifc^enrocifenunö 
feften/  item  Der  SfuDifcl) c  glaube/  Deßfleifc^eö 
mancherlei)  fuperftition  oDer  annef)tnligfeit/ 
unD  Dergleichen  obfavationcs/  »ermogenroof 
einen  ÖotteßDienft  unb  frommigfeif  für  i>m 
menfc^mbarjuftellen/fievcrmogeneinengebi^ 
ten  fcf>cin glauben  anzurichten/  etne  gefärbte 
liebe  unb  gle$nerifcl)e  beiligfeitäu  beroeifen/ 
aber  ben  rechten  @otteßbicn|t  im  getfie  unb  in 

berroaf)rr;citbicfr6mmigfeitbeßi)er^enß/unD 
i)it  roal)rerecl)tfcf)afTene  beiltgfcitunb  liebe  bat 
allein  bergeifiliebe  ftanD  ££?K-3 &%.<$/ 
unD  alle  feine  rechte  glieber  /  fie  fer>nD 
gleicl)  auef)  roo/ie  roollen/  unb  beiffen  roie  fie 
roollen.  ÄieflaDte/  ort/  name  ober  fleibung 
f  anniemanb  öerbammen  ( roennß  nur  fonfi  Deö 
recl)tfcbaffenen  geifiiic^en  roefenß/  trfantnil/ 
©otteßbienfießunbglaubenß  balben/  roie  ob? 
Permelbet/mit  Derperfon  im  f>erfeenfler)ef;fo  roe* 
nig  alß  auch,  Dergleichen  aufferlic^e  Dinge  j» 
manD  fan  für  öottforbein  ober  füi$  machen. 


XOit  fcer  gctßU'cfee  ffcwfc  foll  txtmM  j  im  geiftlid>en  ftanbe  nid)t3  du|ferlid)e$/  rW:r) 

fetneceremonien  baben/  Damit  man  Datfftaf4 
übe /<#ott  Den  JjnnmaucbauäwmDig  lobe/ ifjm 
alfoDierte/  urtD  Den  geiftlicfycn  ftanD  Daberj.er* 
Fenne?  Antwort  ja  /  man  foll  unD  mag  titä  ciup 
fertige  baber;  wol  l?abcn/tt>etc^c^  aud>  benglqü* 
bigennu^e/  träftlfd)unb  gut  ift;  aberesmuf* 
fenfofd>e  aufferlic^e  Dinge  /  ©ottcöbicnft  /  ccrc- 
rnonien/ ©acratntnt  unb  anDergauä  Dem  wort 
©ötteSetnengutenbeftdnbigengrunb/üerftanD 
unbunterrid}tljabtn  /bafj  manaucbroiffe/  tvte 
alle  auffevUd>e  ©otteSbienfle  ober  «rtmonicit 
üon£rmjlo  unb  feinem £>.  @eiitfret)geiaffett/ 
alföDa^ftenicr;tctu(fögen?iiTengr(tellet/üDerge- 
Dvungen/  nod)  feine  feligfeit  Daran  gcbunbtn/ 
unb  barbep  gcbolet  ober  brauff  gcnxifet  /  aud) 
fein  ücrtrauen  Darein  gefefjet  rocrbe/,  fonbcvrt 
baf?  Diefeligfelt/gnabeunb  gerecbtigFeit  allein 


werfcem 

(<?o  mag  nun  ber  geifHidje  ftanb  fein  aus  Den 
gaben/  fruchten  unb  fdjmucf  erfannt  werben/ 
md)faber  allein  auäbem  fcljmucf/  fo  auswen* 
Dig  irteeremohien  freuet/  unb  für  ber  weit gleif* 
fet/  fonbern  autf  bemfd>mucf  beä£.  ®eifte$/ 
berinbergnaben  ©O^eeJgefKt/Demn  tfts 
Wenbig  au$  Dem  Ijerfccn  l)erau$  bricht  /  unD 
ouef;  anDern  ju  iljrer  befferung  furleuc&tet/Dte 
r>on  Der  4f,  ^falm  fagt:  Des  ÄonigS  fochtet 
tftganß  bjnlicf)  inwenbtgrt.  2)iefer  ftanD 
wirb  gepröfetunb  erFant  auS  Der  Frdfftigen  ein; 
wurefung  ÖJO$$£@/auö  Der  ber/webnung 
<£#rifti  unD  feinet  güangelii  annebmung 
UnD  geborfam/nid)t  bes  f?i|torffd)cn  aufferli* 
d)cn  3Dört;©>angclii/fonbem  bes/bawn^au* 
luS  fagt  /  Da  er  jun  ^elfalonicbern  fprtd)t : 


2)enn> lieben brüberwnföOttgeliebt/wtrwif;  j  Dem reaierenDeft S?6nig(£l)rtfto  3e|u  fvep  unD 
feil/  wieir;vauSerroei)ltfer;b/  Denn unfer Scan? '  mwcrrucclid)  fttfyen  bleibe/ unb  auöifmi  burd) 


geltumiftbepe.ucbgewefcnnicbtaliemimwort/ 
fonbern  bct>be  in  berFrafft/unbinbem£.©ei* 
jje/unDinüielergeivijfenfcr;afft/i.Then4i»2)e3 
Ct)angelii/fageic^/melcl)eöDiefraft(SDtteeil'i/ 


Den  wahren glauben  ju  Der  rechten  bes  bimmlt* 
fd>en  SßaterS  /  Da  £l>nftuS  ift  /  UrtD  fät/  in  fei* 
nemreicfy/gefyolet  werbe. 
^)ie ceremonien /  fprec^c  tcf>/ UnD  alles  Wä$ 


Rom.i.  unD  reinigung  beS  fjerfpns  mitbringt  surubtmg/ermabnung/gebäd)tnif5  unD  leljre 
burd)  ben  glauben.    (Solcher  ftattb  wtrbaud)  beS  aufTerlicben  menfcl>en  auffgerrd>t  unD  ein* 


trfannt  aus  Der  wahren  liebe/  äug  Der  geDult/ 
güteunD  fartfff  mütb.  igF  tili  unD  aus  Den  atiDern 
gaben  be$#.(£eiftes/ wieber  4oe«fagt:  2)at? 
man  Den  bäum  aus  ben  fruchten  lernet  fennett 


gefefcetiitworbett/  foll  alles  jüm  lobe@otteSirt 
einemfrepen  trieb  beSgeifteS  gehalten/ unbbaä 
fyerfj  ba»on  über  fiel)  auff  3;efum  (ifyriftum/ 
unD  auff  feine  roabrbeit  geliefert  werben;  wie 


2)enn  roo  ©Ott  mof)net  /  wfiref  et  unD  lebet/  wo  eä  Denn  auch,  alfo  mit  Der  £.  ©grifft/  Der  eDiert 
^rijlue  regieret/ beneDei;etunb lehret/ unbwb  teuren  gabeÖ>otrcö  jugebet/  Die  »ort  ifyr  unD 
Der  ^).  ©eififtcb  mitfemengdbett/ftörtfunö  ' 


frönten  Frdfftig  beroeifet/  t>A  ifl  ber  geiftlic^>e 
ftanb/  ba  ifl  bie  frabt  ber  gerec^tigfeit/  t>a  ifl 


über  fiel)  auff  €fnifbm  weifet/  urtbüön  ibrit 
atötoon  bemeinigen  lebenbigcnwortQ3öttcg/ 
tüelcl)eö  nun  ift  fleifcl)  worben  /  unb  urtS  bat  et* 


bae5reci>tfcr;aftenen»efen/ Da tft  bie  wabrefronvjlofet/  auc(>wiebeigebieret/erbdlt  unb  feiiget/ 
migfeit/  unb  t>a$  auScrwefyftettolcf  ©=0tte3/|  nur  jeugetjoh.V'.2)ie^.@d)riff[/fagticb/ift 


t)it  fruchte  aber  beögeiftetf  fmb  liebe/freube/  frie* 
be/  geDult/  freunbligfeit/  gereeb/ttgf eit  /  glau< 
bc/fanfftmutb/feufcf;beit/  unb  welche  dfynflum 
angeboren(ba^ifl/wcict)ebe^£^riftlicf}engeift* 
lieben  flanbcö  fet^n)  i>k  creu&igett  i\)x  fleifct) 
famtben  lüften /funben  unb  begicrben/Gal.v. 
J3)on  iikftm  wirb  manmef)r  fünben/ 1.  Cor. 
Xil  Ephef.  IV,  SDai-um  fo  rubmen  flc^  wol 
etlicbe  bee  getrieben  /  ;aaucl)  €»angelifct>en 
fianbeöunbber(Xr;ri|llicl)en  »crfammleten  Fiv; 
c^en/  al^  ob  fi'efolcf>eöüon  ben^lpofteln^erer* 
erbet/  oberglctd)  Wieberum  burcr)8<?üangeli? 
um  refoimirct  unD  auffg'nc^tet  Ratten/  wenn 
manö  aber  be»m  liebt  Der  wal>rr;eit  anficht/ 
ünD  nicl)t  aliein  ben  du|Terlict>en  fd>ein  ober 
Wort/fonbemioielmeoreben  innerlichen  fdjmucrV 
gaben  unb  geifllicbcfrdffte/  ober  aucly  ben  geiff 
€bn1ubabci)fud)t/  urtD  ben  ftanb  will  probi- 
«n/  ja  aucfymtf  bem  erften2lpof!olif4engeift* 
!ict>t  fknbc  unb  rcid)rbumöotte$ir)nwillüer* 
gleicben  ober  corifenren/  fö  befürtbet  fiebbalb  / 
Da$  üieler  rubm  für  @Ottgan^  eitel  /  nichtig 
unb  teerift  /  ba§aud)ba  wenigrecr;tergewiflferw 
fcf>afftttod>  2lpoflolifc^en  geiffeä  unbgnabe  ber; 
ibrem  bienft  im  EKegiment  ift/  wie  benn  i>a$ 
Sveicl)  ©otteö  nid)t  im  Worte/  fonbern  in  ber 
f rafft  liebet/  i.Cor.IV,  unbiftgered)tigfeit/ 
frieb  unb  freubin  im  -£).(#eifi;  werbarinnen 
ebn^bienet/fprtcbt^aütuö/berift@bttge* 
fällig /unb  ben  menfciyen  roernl/Rom.XiV. 
"Wie  (itbbemaufletliü)  imgctflUcfeett 
fr<itt&fev3u  galten* 


nüoebemmenfcf)cn@ottcö5uvlebre/jurf|raffe/ 
jurbefferung/  jur  jud)tigung  /  Die  Da  ift  in  Det 
gerecl)tigfeit/  fowoUläfic  burd)  ben  glauben/ 
berbaifiinSeftnibrifb/  Weife macbenf an $Ut 
feligfeit/  2.  i im. III, $333ennman  abt\<l$xU 
ftum  mit  feiner gnabe/  oberbaö  ewige  leben  ob> 
ne  glauben  weit  bvinnen  fudjen  /  unb  auöbent 
bud>ftabent)ermeinctjui)olen/ ober  aber  bie  ^)* 
(^d)rifft  für  baö/  baton  ftc  jeuget/  unb  gefd>vie* 
bcni|t/  Daö  ift/  für  €()riflum/baö  iebenbige 
wort  Cöottcö  felbft  wolte  galten/  unb  ben  ^fk 
v*5cift  baraüä  fd)6pften  /  MS  wäre  irrig  /unb  ftU 
ner  @6ttlicf;en  ebre  gan^  nad)tf>eilig/  fo  wol  ali 
wenn  man  Die  geif  tlicf)f  citnad)  dufferlid)cn  bin? 
gen wölterid)ten/  ober  ben  gei)llid)eri  €bviftli* 
eben  ftanb  allein baburd)of;rte  anbere  juäe^ 
rungwolte  Urnen erfennert;  weld)eö  aber  feinet 
wegeäfcim  mag/  Darum Da^Da^  geiftiid)?  We* 
fen/grunDunDfumniä  (fo  wenig  alö  Der  feelert 
feligfeit)  in  feinen dufferlicben  Dingen ftebet/ 
Defifyalben  Denn  Der  geiftlid} e  ftanD  üiel  t>ßf>etf 
willuntevfd)kben  werben  /unb  bermaffen/ wie 
fe^t  angejcigt/nemli^auö  Den  fruchten /gäbert 
unb  ©otteä  gndbtgen  gefd>ertcf  en  /  unb  aus  beC 
etnrourcfungbe$.£),@eiite6  erfartnt/  xvitauify 
alles /wa^red>tgeiitlid) machen  ober fepnfoüV 
allcinber;(2;r)ri|to3efu/  a(S  ber>bemauöfpen* 
ber  ber  l)imm(ifd)ert  güterunb aller geiffliebfeit 
r;auptunb  anfang  burd)  bert  gtauben  muf  gö 
fud>t/  ürtbPotti^m  felbfl  im^,  &ti\\  empfarW 


gen  werbem 

2>rüm  ob  riün  fo(d)eö  aufferlicd)en  $otte# 

^Ubtermb^t'emancberfagMl/follrrtartbertn'btenites/  alg nemltd)  ber  f;od)wiivbigen  @cj* 

3U  t  ftamew 
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cramenten/ccreQionicn/gewon^itcn/fivc^eivl&ev&uvc^öiebegierEic  in  Dem  gemutet  brennet 
gebrauchen/  oDer  wie  mang  nennen  foll/  ja  aueb 1  unD  Durch  Daä  ej:empel  in  Dem  angefieb*  cifct>et# 
Der  #.  ©grifft  unD  anDerö  mehr/  entroeDer  net/  Die  liebe  jeuebt  alle  anDere  begterben  m  f  ich/ 
»olgcbraucbt  ober  mißbraucht fan  »erDen/ fo  unD  fajfet  fie;  Denn  Die.liebe  lebet  unD  tflfrafftig/ 


tfl  Docb  Darum  nicht  fo  balDDer  geiftlicbeftanD 
Da/  »ofblcbeS  gleich  »irD  gebraucht  oDer  g* 
galten ;  »te  er  aueb  nict>t  Darauf  allein  mag  er? 
rannt  »erDen/  fonDern/»ie  juvor  gefügt/  Der 
gci|tlicbc  flanD  tfl  etroaS  f>of>ctö/  etwaä  (ja* 
licl>evö/  unDein  fold)  Ding/  Daä nicht nud)  Der 
»cltanfcben/  oDer  geifllicben  geprange  (»ie 
mantf  beift )  fonDern  allein  nach  ^Ottctf  getfl/ 
unD  nach,  (iJprifb  muffe  gerichtet  »erben  /  er 
i\\  allein  Da/  »o  Die  f rafft  Deä  geiffeö  tff  /  »o 
Chriftutf  regieret/  lef)ret  unDpr*fidirt;  »iege* 
Dacbter  flanD  auch  allein  an  Der  ©örtlichen 
f  rafft  /  am  gcifle  Cjjrifii  /  wnD  feinen  fruchten  / 
Daäift/  Dura)  ein  »abred  geiftlicbeö  leben  reebt 
crfannt/unDDaber  ein  gciflltcber  flanD  genannt 
»irD.  ^onft  fevnDjuunfernjeitenibrerviel/ 
t>tc  ftd£>  geifilieb nennen/  unD  Dafür  »ollen ge* 
achtet  »erDen/  Die  j»ar  »ol  einen  fetjein  Der 
©ottfeligfcit/  oDerDeö  geiftlicbcn  ftanDcä  m&t 
gen  führen  /  Die  fieb  auff  Dcö  reinen  gvangclii 
3cfu  Hbriff  i  nur  inaller  fülle  Durften  rul)men  / 
aber  feine  frafft  »irD  man  bcr>  ihnen  nicht  ftn* 
Den/  von  »eichen  ftdt) Paulus Jjeiff abfonoern; 
cSftnD/  Die  Dafagen/ficfennen  ©ött/gebenfieb 
auefurDtc/fofeineegeiflctffinDer/  unD ®Ou 
teävolcf  fetm/  aber  mit  Den  »erefen  verleugnen 
ftcibn/  ja  fl'e  »erfolgen  Den  geifl  £l)rtjli/  unD 
fetnerfdntnij?/  Da$nacbDem£.  @et)ti|l/  haf* 
fcnDa$lebenDtge»ort  ®otteö/  unDalle»ar)re 
©ottfcligfeit;  fobalD  man  fleh  auch  il)rem  in* 
tbum  unD  unorDtgem  »efen  nur  tin  »emg 
(»ie»ol  il>nen  offt  jum  guten)  »teDerfeiset  / 
if>rc  mangel anzeigt  oDerftraffet/  fßnnen fieeö 


fo  batD  Das  jugegen/  Datf  Da  lieb  ijt/  unD  »irD 

f rafftlofj/  fo  Daffelbe  mangelt  unD  nicht  jugegen 

ift. 
SDilJift  Die  art  Der  liebe/allejeit  lieb  baben/fein 

fclbft nicbtju achten /  Dte  ünfrieDfamen  ju  vertu 
nigen/  Denjornjulefcben/  unD  Den  gemeinen 
nuijunDfrieDjuforDern. 

2)ie  liebe  feinet  Die  jerbroebnen/fte  hebet  auff 
Die  verfallene  /  fie  machet  jtanDbafftig  *>a$ 
feb»an'cfenbe  gcm&tf)/  Die  liebe  lehret  unDlaft 
fleh  lebten  /  fic  »eifj  von f cinemfemDe /  Die  liebe 
lobet  /  Die  liebe  ftrarfet  /  Di*  liebe  mangelt  aU 
lel  bofen  verDach.  t$  /  »o  Die  liebe  nict>ti|t/  Da  ift 
fein  nutj  »aä  mantbut  /  Dagegen  fei;nD  alle  Din* 
gegut/ Die  au$  liebe  gefcbefyen. 

£)ag  banD  Der  liebe  bat(EI>ri|himam  creufc 
erbalten/  DenDpcb  fßnji  aiiefeileDergan(jen»elt 
feines  »cgeSbatten  bebaken  mögen. 

Sie  liebe  <££rifri  maci>t  Den  menfeben  fro* 
licb/unD  jeucht  ihn  von  Deninbifcbcn  Dingen/ 
fie  ift  nimmer  müßig/  fonDein  »üicfct  aüejcit 
envaS gutes  /fie  »acl)it  allezeit  unD  mebret  fiel). 

SDic  liebe  ift  Der  feelen  leben/  unD  »er  niebt 
liebe  bat/ Der  i|ltoDt;  Die  »abre  liebe  fovDcrt  fei* 
ne  belohnung/  obfie  Die  gletcl)»ol  batverDie« 
net;  obne  Die  liebe  mag  fein  »eref  forDerfam 
fepn  jum  ewigen  leben  / 1 .  Cor.  LH. 

SD ie liebe  mad)tDcnmcnfc^en  voüfommen/ 
fit  IciDetunD  tragt  aile  Dinge  mit  geDutt/  fie  er* 
beut  fiel)  männiglicl)  an/  unD  verjagt  fidj  nie* 
manDen. 

£Oon  ^bnflo  ftetifl  alle  »abre  liebe  Ijw/  jk 


tageifi 

19.  Charitas  divinap.494. 

Bum  erften  foll  fiel)  Der  menfcl)piufen/ob  er 
(Jbvi|1umlicbe/DennDie  liebe  £b»'i|ligiebtgeifi» 
liehe  frc!)bcit/fte  treibet  au3  Dte  furcl)t/emp.ftiv 
Detfeincrarbeit/fie^ach.tetfeincrbelobnung^nocl) 
m  Dienlich  /Die  muDcn  bebet  {it  auff/ fie  ftarefet 
Die  fcl)»achcn/ fie  macf)t  Die  traurigen  frolieb  / 


Durcl)  Denfclben männiglicl)  fcligmad)t:  2)ein 


glaube  batDict)  feltggemad)t/fagt£bi'^uö/uii 
obneöenfelben  mag  &  Ott  memanD  gefallen. 

O  »ie  i|l  eö  ein  feligcS  gut/ufi  fo  ein  cr»unf4t 
Ding  /  Die  f rafft  unDnwcl)t  Der  liebe  gbrilüju 
empfinDen !  Ewe  Daö  f)6cl)|te  jum  nieDer|icn  ge* 
macbtbat/Dieunfe.'b^c.'iimitibremglanijtdglic^ 
erleuchtet/  Die  feueben  Dt^  gemütbö  Reitet/  Die 


unD  erquirict  Die  hungrigen/  unD  Die  bl6Den  Die  fcb»acbc  feele  mit  ihrer  frolicb&iterflarcf  et. 


macbtfic»ol.aemutl). 

Söeinc  liebe  /  ( 0  €bvi)le  /  Du  brunn  Der  liebe  / 
UnD  Die  liebe  fclbfl^  DicDultct/ermartetunDver* 
fci)one  t  Des  ubeltbaf  erö  /  Den  $cud)t  \k  gutiglich  / 
führet  ibn  unD  leitet  if)n  vom  »cge  fein«!  iw* 
tf)umö. 

J3  (Xbt'^e/Deinelicbc  ift  Der  brunn  DcölcbeneV 
unD  mag  feine  fiele  Itben/Dtc  nicljt  Draii&  Icbopf* 
fet;auch  mag  fie  nicht  Drauä  fcl)6pf|en/|le  fet) 
Denn  felb|T  bet)  Dem  brunncn/Daö  i|l/  bei;  Dir  alö 
DembrunnenDcrganijenlicbe. 

Sie  liebe  (i  brifti  ift  nichts  anDerö  /Denn  eine 
befftigeannuitbigfcitunD  bcgierDe  Dcö  ber^enö 
unD  Der  feelen/  unD  eine  uifammenfi'igung  DeS  ge* 
mötf)^.et»aöliel>jubaben. 

ijnDcrliebe  ift  feine  bcfcb»erlicbfeit/ftc  m> 
getDcn  liebl>abenDcn/  unD  bat  Doch  Darinnen 
feine  arbeit; fie  tfl  unruhig/  btfj  ficftnDet/  Da^ 
fic  begehret/  fie  geDcnct'et  aueb  an  nicl)t8  anDers/ 
Denn  il)r  geliebte^. 

S)ic  »af)re  liebe  ift  eine  lucern  beä  glan^eö/ 


(£^)rifluöifteinverUiber  Der  liebe;  DieDcrge* 
ni<|fen/ Die  leben;  Die  li4bc(£brif»gebieret  liebe 
in  unfern  feelen. 

(£.£)rijiu$ erbeut  fieb  mit  feiner  liebe  Denen  / 
Die  ibn  fucl)en.  (?r  fommt  ibnen  juvor  mit 
gnaDe  /  unD  laufft  ibnen  entgegen;  er  bat  Die 
lieb/Die  if)n  lieb  baben/ unD  feine  unmaßige  liebe 
erftreefti  fieb  aueb  bi^ju  DcnfeinDen;er  verfuget 
fiel)  niemanDcn/  er  verachtet  niemanben/fon# 
Dem  empfaf)et  mit  feiner  lieben  f)anD  alle/  Die  \u 
if)m  fommen. 

(£vf)ri|  tuö  mit  feiner  liebe  erquiefet  Die  fcb»a* 
eben  gemutber;  Die  betraebtung  Der  liebe  (grifft 
unDfeinjt  »oltbat  (lebet  in  Deme/  Da^  fie  Dej{ 
betracbtcnDenfinnunDgemütbgan^  innerlicb  ju 
(£.pri)lo  jiebe  /  unD  n'.aehet/  Daß  obne  ©»rif  tum 
fonfi alle  Dinge  verfebmabt  unD  niebt  geachtet 
»erDen. 

5)ie  feele  Die  £brifrum  »abrbafftig  lieb  bat/ 
fuebet  feine  anDere  belobnungif;rerliebc/  Denn 
allem  libnftumDatf  »cmiiglicbegut/  »eim  fie 

aueb 


$&.iv.  sea.  ii.  Num.xxiv.  ©cfjttencffefr£  fernere  erftaruttjj.   i?1 


aud)  eine  anbere  Belohnung  fud)tc/fo  hatte  fie 
Cbriflum  nicht  lieb. 

£>ie  liebe  Chrifri  bereitet unfere  liebe öoran/ 
unb  bei  ordnet  biefelbe/fie  geh,  et  guttglidjöorunb 
erwartet  Deren  füßiglid) ;  o  wie  reid)  i|l  Der  in  al* 
len  Dingen /Der  fie  empfinDet. 

Sie  liebe  (Shritfi  gibt  ftc(yju  einem tterDienft/ 
unD  bejahtet  ftch  ju  einer  belofynung/  fie  erbeut 
ficbjii  einer  ercjutcfung  Der  ^eiligen  feelen/unD 
begiebtficbju  einer  erlofung  Der  gefangenen. 

Sie  wahre  liebe  (Ebri(fi  mag  nicljt  leer  feon/ 
fonbern  if>re  belobnung  wirb  bemanfabenben 
furgeftellt/bem  (tebfjabenben  tmfprocben  unD 
Dem  beljarrcnbenüollfommltd)  gegeben. 

<S»(D£C  vott  gangert  l;ert$ett  Itebetuß/ 

£)af?  ficr)  Daö  berfe  ju  Fctncm  anDern  Dinge 


DennSDie  liebe  Cbrtfti  i(l  obn  alle  maagunenb* 
lid);  fonft  mögen  alle  ficl)tlicr;e  tugenDen  jut>iel 
getban »erben/  Da  fiebennin  tyoffart/  unbjur 
fcbanDc  für  ©Ott  geraten. 

Sie  liebe  bringet  ©-Ott  inunfer  ber^j  wer 
aberöOtt  in  feiner  confcien^at/Der  mag  nicht 
artnfetm/bteweil  eralleägutift. 

Sie  wahre  liebe  ijl  Der  aüerrtcbtigfte  unD 
fd)ledbtc|le  wegobn  allem  abwegju^ü^^ju 
fornmen/unDDarffmanfonft  feiner  anDern  tu* 
genD  Daju ;  ti  mag  fein  Ding/  aud)  »cDer  fünft 
nodbwcjltyett/  Die  feele  erfüllen  /noch  Dicconfd- 
en^  erf  artigen/  Denn  allein  Die  wahre  liebe /Die 
gnaDe  erquief  t  »ol  Dte  feele  unD  mad)t  fk  rubig/ 
aber  fie  ift  niebt  übneDie  wahre  liebe. 

ScrgolD  in  feiner  fiften  ^at/ifr  Drumnidjt 


mebrnetge/ Denn  ju  ©Ott/  unDfonft  in  feinem  |reicl);»eraber(3:^ri)]uminfeinemge»iflren  bat/ 
anDern  Dinge  mehr  freuDe  noch  lujt  habe/Denn  in  Der  \\\  reid)#aber  gefd>rieben  f  lebten  mir  fepnb 


©Ott;  Denn  Der  f)at  ©Ott  nid)toon  ganzem 
herben  lieb  /  Der  fonft  etwa$anDer$mit©ött 
liebhat  /  Das  er  nicht  um  feinet  willen  liebet. 

Q)on  ganfjem  ber^n/Dae?  itf/mit  Dem  »erflanb 
ohn  allem  itvtbum. 

Q3on  ganzer  feelc/Da£ifr/mit  willen  ohne  \vw 
berfprccfrung/Dafj  wir  Den  toD  umgrifft  willen 
ju  leiben  nid)t  fürchten ;  welcher  ©Ott  auö  gan* 
%a  feclen  lieber/bat  jef^t  Den  <i  liebet;Den  er  mid)* 
«ihn  warlid)  ntebt  lieb  haben /  wo  er Denjenige/ 
Den  er  liebet/  nid)t  hatte.  Sic  liebe  ©ottetfioon 
ganzer  feclen  mag  mit  feiner  frembt  liebe  »crmi* 
febet  werben;  wie  Denn  Diegetftlidjen  Dinge  mit 
Den  leiblichen  nid)tm6gcn  ücrmifcbct  werDcn. 

Sie  liebe  ift  eine  füjfe  fpeife/obne  Die  liebe 
finD  alle  Dinge  ungefdjmacf  t  unD  bitter  /  ufiwaö 
bitter  t)t/  m^mit  Der  liebefitlJunD  geliefert; 

exemplum  de  Anachori  tis  &  martyribus. 

f  Q3on  ganzem  gemutb  /Daä  i)l/  mit  Demge* 
bad)tnif?/  of>ne  »ergefiung/  Daß  alle  fiiie  Deä  men* 
fc^en/Daö  i|I/Der  wille/Der  tierftanD/Diegebacl)t* 
nifj  unb  aller  Deren  wirefung  ©Ott  unD  Dem 
#enn  (E&rifto  jurhanD|W?cn.©ofd)eliebet5on 
ganzem  gemutb  ift  ein  banDunbjah.  erleim/fo 
@OttDemmenfd)enunauftl6|Jlicf)$ucignctunD 
anbäfftet/Dafj  tote!  eher  Die  banb  »on  Dem  arm/ 
Datf  b,aupt  oon  Deracl)fef  T)inwegbrad)tmag 
werDen/Dcnn  Daf?  Die  feele /Die  (£l)riftomitfol* 
d)cr  liebe  angeleimct  ift/  in  einigem  weg  »on 
<£fnifto  fan  abgefonDert  wcrDen. 

^elcberDietruncfenhcitDcrliebe£brifftw* 
fud)t/DerwijDin  einem  jeDen  guten  wCv'cff;olid)/ 
er  bat  fd>mer|en/unD  empfünDetDemicbt;  crar* 
beitct/unD4wü'Dnid)tmuDe;  crwirD  wrfpottet 
«nD  ad)ttt  eö  niebt ;  ob,ne  Die  liebe  ift  Der  reiche 
arm  /  unD  mit  Der  liebe  Der  arme  reid). 

2)«^  bie  liebe  ein  ffoicFe  w^ffc«  bei  feef 

(So  Dennenfd)  mit  Dem  fd)ilD  unD  Waffen  De; 
liebe  if! eerwabret  /  fo  tfebet  er  feft  imftreite  Der 
anfed>tungen/unüberwinDlicf;unDfecflid)/unD 
furchtet  fiel)  nid)t/wennjd)onDiegan^efd)aar 
Der  teuffei wiberif>n  |lreitet;Denn  Der£err<£bri* 
ftuö  flehet  Dem  menfd)cn/Der  liebe  bat/alöein 
guter  l>elffe;/unD  ftarefer  befcfyiimertreulicb/bei;; 
benner  ift  Die  liebe  felbfl/unD  wer  in  fetner  liebe 
i|I/Derflebetaucbbepif)m/wiegefd)rieben)Ief)t: 
ber^err  befd)irmt  alle  /  Die  if>n  lieb  fyaben  /unD 
allelunDer  (Daö  i|t/b6llifd>etcuffelunDüergiff; 
teteleute)  DieoerDerbetcr. 

S)ie  liebe  gbrifti  bat  änt  ;'eDe  fcb,ulD  abjutrei* 
ten/wie  Die  »arme  Dicfaltcöcrtreibct/LucVii. 
&)vftu$  mag  nimeriuüicllieb  gch.abtwerDen/ 


alle  reicbtbumer  unb  ef)re. 

Q5ep  allen  anbern  guten  werefen  mag  fi'd)  ber 
menfd)  cntfcbulbigen ;  bet?m  falten  /  baper  einen 
blobenfopff  f>at;  bei;m  aHmofen geben /i>a$  er 
arm  fei;  it.  aber  bei;  ber  ubung  berlicbemag  er 
feine  cntfdJulDigungb.aben^äiftauöbganftge« 
ringe  ©Ort  lieb  m  haben/  Da  weDer  Der  leib  be* 
fummert/  nod)  Die  fu)Te  jerj}oflten/nod)Daö 
bauptbloDe/  nod) Der  kucbücrle^et/ noch.  Die 
junge  bt^wuti  nod)  Die  tafd)C  gelccret  wirb/ 
beim  bie  liebe  befielt  cigentlid)  in  berfeelen. 

5Da«  r;od)äcitfleibMatth.xxn  ift  bie  liebe/ 
bieaUeanbcretugenbcnubertrifft/bifjf(eibwi;D 
auö  fo|tbarem  faDen/Daö  i\i/o  (£J?rifte/  au« 
beinen  guttI)aten/fo  bu  bem  menfd)en  t>erlie()en/ 
gewebt/unb  üon  Dir  meifferlid)  gemad)tunDge« 
jieret/  weld)eö  Durch  Deinen  glifmiatenrocf  be* 
3cid)nct  /  Der  weDer  jerri|]en  nod)  jutrennet  iff 
worDen;  unDweld)cDie  jertrennen/  DiewerDert 
furfdjn6Der  gebalten/  weDer  Die Ruffianer, Die 
Den.&grm  gecrcu^iget/unD  feinen  roef  nicht  jer* 
tl)eiletl)aben. 

®m  hod)jeit  *  ffeiD  ifl  fafl  mad)tig 
unD  frafttig/eö  befebinnet  Den  menfeben  öo;  Dem 
froftDcr  bcgierlid)feit/unD  entjunDctibnitiDer 

liebe  ©Otteö/äicretaud)Denfclbigen  gar  jefton 
unD  hubfd). 

2lileinDi^f(eiDgiebtDenunterfcheiDjwifd)en 
Den  finDcrnDeö  reiche  ©otte^  unD  Der  »erDam* 
ni^;  Denn  welcher  Daö  antragt/  ber  gebt  ins 
3teid>  ©Otteö  /  er  wirb  ein  tifcJhgenofj  beö  j)im* 
mel^6nigöChrifii/fa  cinfo!)n  ©Otte^;ber 
aber  beä  mangelt/  obcrgleidjwolfonf}  alfean* 
bere  jierbe  unb  tugenb  ba t/fo  wirb  er  abgetriebe. 

S)iyieib  bebeeft  bie  üiele  ber  f  anben;  benn  t$ 
tffüergulbet/oberfelbftganfegulben/nad)bem 
fprud)  :S)ie  Königin  ftel)ct  bir  jur  red)ten  in  »er* 
gulbetem  f  leibe. 

5Dt§  f)od)jeit(iche  fleib  btmfytt  ben  men* 
fd)en;  benn  bie  liebe  iftfoßartf  alSbertob.-feis: 
ne fo|Ilid)feit erfcheinet  auch  auö bermaterie; 
benn  fo  bifj  foftlid)  t)t/  i>a6  au$  ben  metallen/ 
ober  geftetnen  ober  thicren  gejogenwirD/foitf 
bipgarüielföftlichcr/baöauö  ©Ott  Demf)od)? 
ften  gut  gebogen  wirD/  Denn  Difj  bocbjeitlid)e 
f  leiDf  omt  auö  ©Ott/  unD  wirD  üon  ^l)nf]o  er* 
langt/ »on  welchem  wiraucbbeDecft/Da^wir  * 
Daüon  leben  unD  reich  werDen;  Denn  weld)erDi^ 
fleiD  bat/Demfelbigen  mangelt  gar  niebr^/obne 
Dip  fleiD  mag  tbmnicbtö  nu^cn. 

S)ieliebeDieferweltfDingeni|lgarcineelenDe 
tb.6ricbteliebe//at>ielmet}reineöcrworffcneurt* 

finnig* 
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finnigfcit  /  Daf?  tin  menfcr)  mit  »crlafiung  dci* 
liebc^ijtteg  mit  einer  anDern  liebe  Den  jeitlicfyen 
Bingen  anfanget. 

€in  recjter  C^riflenmienfcty  wirb  Durdj  Die 
liebe  mit  &£)rifto  vereiniget/  /unDfoll  fi'cf;  w»' 
jertrennungunb  abfonDerung  folcbttetmgfeif 


17.  €  in  gefpvad)  mit  einem  ArriancrunD Ne- 
ftoriancrüon€^rirH@ottf;eitunD  feinem  lei* 
Den  /  blat  698. 

18.  £m  beDencfen  m@Otteö  geljeimemunö 
cffenbartemmi(len/öom7oi.bi^  724  blat. 

19.  ©runDltcfyerunD  Furier  beriet  son  Der  pr*- 


ium  bocfyften  bitten /ja  feiere  mefyrfliebcn  Denn  |    deftination  unD  gnaDenwabl/öom  725.  bi£ 


feineä  eigenen  Raupte?  abfcr/lagung. 

S)ic  orDentltclje  liebe  tfi  Die  wal>re  liebe  ju 
@ott  unD  Dem nad>ftcn;Deö  menfehen  liebe  ift  gc* 
orDne^t  ju  @ött/fo  erSOtt  um  fein  fclb|t  willen 
liebet  über  alle  Dinge;fo  man  abejföottumöjeitlü 
ct>en  n>illc  liebet/Da  ift  ntcl)t  eine  orDentlicbe  Itebe. 
SGÖiewol  Dergebote  jwet;  ft'nD  ©Ott  unD  Den 
!iacf>tlen  lieben  /foifleöboc^  eine  liebe;  Denn  e$ 
fft  fonft  feine  anDere  hebe/Denn  eögcfcljebc  fonft 
*uci)t  um  ®Otti$  willen. 

S)te  liebe  Deö  nacfyftcn  liebet  ibn  a(6  ftcf?  felbft/ 

badift/Daß  er  fiel)  bitte  feinem  nad))ten  bofeö  an 

jufugen/unD  tf?ucif)m  gut*/  wie  cr*»on  tf>m  be* 

Staren  mochte. 

2ln£><tng  von  einem  anbernSd? wenef * 

felber  SDantel^riebricb. 
Riefen  mann  jebjen  untcvfdr> icDlicbe  feriben- 
ten  unter  ©cfywencffelDS  freunDe/unD  beflagen/ 
öafi  Deffen  fehnfften  tfjeile  ungcDrucft  unDun* 
befannt/tfyeilänacfyDemDniGfalföbalDfuppn. 
min  worDensSon  Denen  gcDvucften  fachen  ift 
mir  nkfytöaubanDenfomcn/  alöbas  geheim* 
mfjber  prnfluug  :  Über  Die  noc^  in  MSto 
ftccfenbebucl)er  bat  mir  jcmanD  folgenben  ca- 
talogum  jugefenDet  /  welcher  Den  Audorem  aß 
tinen  erleuchteten  unb  weifen  mann  rühmet/  un 
beliebtet  /  wie  Deficn  fachen  bei)  öerfolgung  Derer 
wutenDen  Fcfjermacfyer  cl>emalö  auff  ein  alte* 
fc^to^  geflüchtet  unD  bcr>  07umb«g  in  einem  faf* 
je  »erwabrlicl)  behalten  worDen:  2)ergleicbM 
fata  folcl)c  buchet  meift  gehabt.    Sei)  will  all* 
biet  DengeDacfyten  catalogum  befugen/ unD 
barauft  einige  Hellen  jur  probe  auö  Dem  geDacb* 
terttractdtleinberfubrcn. 
S)ie  manuferipta  Dcö  mannet  finDfolgenDe: 

I.  (Srflarung  Deö  20.  cap.  im  2.  buch.  ?0?ofi$ 
öarunlhrDie  io.gebott  begriffen/  t>om  i.bif? 
44.  blat.  (bif^blat. 

2.<2rflarungDeg?i.;Pfalm$®attiDöi0om45'. 
3. —  De*  38.  QJjaltmJ/  üom69.  blat  bif?  86. 
4.—  bc$92.  ^falmö/  »om 8 7. blat btf?  108. 
5,—  DeS  i28.iJ3falmö/üömio9.bi§i32.blat 
6.  —  De*  1 3  3.  ^f  almö/öom  1 3  3.blat  big  1  f  6. 
7.—  bee?  4.cap.?0?attr;.üom  1  f  7.blatbig  1 80. 
8.—  Der  9.  erften  cap.  Deö  (Mängeln  3of>an* 

niööomx8i.blatbi^o4. 
9.—  Der  tSptftel  ^ault  anDie^^ilipper  üom 

jo?.  blatbij??46. 
10.  ®nc  betraebtung  Bon©6ttlicher  einigFeit 

t>wiH47'Matbi§?^. 

I I.  ^efantni§unDerFlarungDeö2lpoflolifcl)en 
glaubend  /  üom  f  6 1 .  blat  bi§  607. 

12.  ginnu^lic^eg  beDencfen/üomgebet/pom 
609.  bi§  6 17.  blat. 

1 3.  @n  beDencFen/Da0  alle(£r;riften  muffen  »on 
(&0ttgelel)rctwerben/»i>m6i8.bifj644.blat. 

14.  (Sin  beDencten/ wie  man  Den  bäum  an  Den 
fruchten  crfennenfolic.&abct)  eine  anleitung 
$um  ütr|lanDDeö  f.  cap.^atf^.üom^f. 
blat  big  662.  e 

1  y. wm  erf  antnif?  unD  oergebung  Der  |un# 


Den  /Dom  663.  bi$  673.  blat. 

16. t)on@£)tt  unD  feinem  ewigen  wefen 

in3.pwfonen/Pom674,bi§  697.blat. 


734.  blat. 

20.  gin  beDencfen  pon  Der  gnaDenwar;l/  famt 
Derantwort  auff  Dcögegentljeilö  grunD/üDm 
73  f.  bi$79?Mat. 

21.  (gine  fur^e auftlofung etlicher  fragendem 
jungften  gerieft /vorn  798.  bi§  806.  blat. 

22.  eine  anjeige  /  &afj  Die  eigene  liebe  f>eut  \)txu 
fer^eunter  Dem namen Der  Firmen/  »ornScy. 
bi^  8 12.  blat. 

C3.  <Sm  beDencfen  wn  Der  perfon  Sbrifli  un& 
feiner  gegenwart:  famt  Furier  e*Flarung  De* 
glaubenö/aucl)  antwort  auf  eine  frage/  wegen 
heutiger  partbepen/öom  8 13.  bi^  83 1.  blat. 

24.  ©n  beDencfen/  waö  ein  fe^er  unD  feieren 
fepe/  »om832.bi^ 836.  blat. 

2  s .  ©nc  erinnerung  gegen  Der  Qifat^tfc^cn  frie* 
Denö  f  erbietung  /  »om  837.  bi^  841.  blat. 

16.  S)ergktfme;:2)a£  ift  ein  beDencf  cn/waS  tin 
Phariieer  oDer  glei^ner  fei;e  /  »om  842. bi^ 
8f2.blat. 

27.  gm  anDer  fetjen  beDencfen/  öon  Der  fürfe* 
l)ungunDFirc^en/üom8f3.bi§  869.  blat. 

28.  <£in  beDencfen  üomebenbilDe@ötte^unt> 
Deffelbe  ofenbarung/öom  87 1.  biß  88o.blat. 

29.  (£in  beDencfen  s>om  ewige  wort  ©otteä/Da:* 
du*  wir  gebore  werDe/üom88i.bip8  f. blat. 

3o.(£inFu^gefp;acr;Oomwar;reweinrebe(Sr;^ 
flounDf!inenjweigen/üom886.bi^89i.blaf» 

3 1.  (Sin  fcfyon  beDencf  en/öon  De;  liebe  unD  ityem 
ßer;eimni§/t)ßm  892.bi§927.  blat. 
jöer  titul  De^  buc^*  lautet  alfo:  Sacrarium 

Philofophia:  Cceleftis.  <3frurtöltct?e  t>er* 
3et<bm^/  Wttt)tret»e/  4Ucb  WOl  corrigirtc 
«bl^rtfft  «Her  getflUcfeer»fcripture»tber 
tradacett  Oed  erleuchteten  3ct»gnt(j(B«?tt# 
Itcfeer  wrt^r^eit  2>rtntel  5«'eöertcb6/j<> 
noc^nie  t'n  0ffentlid?entri»cf  fcynbfytv* 
furtommen.  S»r  fprberwtgöerwaljr« 
^ett  /  i»n&  Übung  t'n recfrtlcfertffener  <00tt? 
JeligCettrtllen;  erleuchtete  gl»tubigen  uü 
<StDetfud>eni>en  ^er^en/al  j<>  mit  allem 
flet^uü  crn|fltcr>em  n4cfe^encf  en  ju|«m? 
mengefcbrieben/  wie  <t  ueb  t>  en  n&<t)t$m* 
lingen  3um  beflm  3utl>rercrbrtuungtm 
getjt  rtls  /  ein  unfer  jeugrn^  uni>  fruefee 
Oeffeiben  binterUffert. 

^n  Diefcm  1 69pflcn  3ar)r  ift  Dae?  geDac^te 
bullern  in  #ollanD  wieDerum  ^joc^teutfef; 
b^erauö  Fommen/untcr  Dein  titel: 

^te  bi^^er  oerworffen*  gelegene  feiig« 
(He^etmniö  ber  pröfung/  ober  »<*n  öer 
(Jatigen  pru^ng  uno  grunblicben  erfor* 
fefeung  fätt  jelbfl/  ob  unb  wie  man  im 
glauben  unbC^rifio  fte^e  ober  niefet/u  ff. 
Durd?  Dan.  Friederich,  oen  getreuen  3eu* 
gen  y£f»  C^rtfli/e^emrt^le  befebrieben. 
Amfierb.  1699,111  umo. 

4)ierau*  ft'nö  folgenDe  wortc  x>m  Dem  ge* 
meinen  elenDen  juftanD  Der  CSortlofenA&cucfc 
lerunD©cl>ein*frommen  anjumeref  en  »örbij: 

2llö  pag.22.  unD  weiter  pag.  ci.  u.  f.  Von 
prßfung  fo  *vo&l  feiner  fclbfi/ate  berev 
Äe^rer- 

Sllfö 
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Sllfe  prüfet  man  aud)  unter  aufinlicbem  fe? 
f>en  unD  \)bxtxumi  unrerfcfyeiö  fei?  jroifc^en 
mieblingen  unD  Wienern  Deej  (&ct)le$ :  Da  man 
Der  pröfung  nad)  (unter  boren  unD  lefen)  an? 
nimmt  /  tvaä  €r;ri)li  ©eifl  im  r;erfcen  nacb 
Slmenüon  innen  beftatigt.  2Löa6  Das  bd)t  *>on 
innen  annimmt  /  DaS  fommt  ootn  lichte  unD 
^eiligen  ©eifte/unD  \\>a$  Dcffelben  beroeifung 
nad)  üon  innen  brennet  unD  glimmet/  unD  al? 
fo  ein  jeugniS  r)at  r>om$ci|leDe$.£)(E?XDv9? 
SSfu  /  Da  er  in  uns  ift/  unD  alfo  100m  ©eifle 
Der  Offenbarung /wdd)er  (H)xi\\\  Des  ltct>tö 
@eiflt|t/ja  als  ein  jcugniS/DaS  gewij?  unD  un? 
betneglid)  i(t.  Rom.  8.  v.  9. 10. 1.C01M4.V.16. 

2f.  1.  Joh.  i.v. 70.  Apoc.  19. v.  IO. 

©old)  ltcl)t  unD  jeugnis  ifHon  innen  Die 
mttberoeifung  Der  f  rafft  unD  gei|les  unD  Der* 
felben  nad)/ Die  gewiffenfebafft  Des  glaubcnS/ 
ja  üon  Der  beroeifung  Der  mahrbaffttge  glaube- 

l.Cor,2.v.  f,  12.  i.ThefT.  i.v.  f. 

€s  wirD  aud)  Der  prufung  nad)  Der  bunD 
©otteStaalid)  erneuert/Der  gute  »orfafj  gejlar? 
efet  unD  erfüllet/ Des  9?euen  ^eftaments  »er* 
beiffungen  eingenommen  »on  innen/unD  man 
ifl  alfo  im^euen^cflament  wabrbafftig/unD 
nid)t  nad)  gleifmere». 

2US  Di^piöfung  unD  unterfdjeiDung  gemein 
war/  Da  mar  Das  emfamlen  eine  reiche  ernDte 
unD  t>ollc  j'ar)rc/  Da  es  aber  untergangen/  Da 
wurDe  aller  t>orrat5  oerje^vet  /  unD  famen  Die 
fteben  tbeure  j'abre  /  Darmn  Die  (leben  magern 
od)fen(Die  nid)t  am  jod)  <£b'ißi  jogen)  Die 
fi'eben  fetten  fra|fen/atfo  Daf  man  rticf>tö  mebr 
Don  ibnen  faf)e  /  unD  Dod)  r;a§lict>er  unD 
feinbfeligcr  niegefebcnworbcn/(Gen.  41.V.4. 
20.)  unD  es  tft  im  gejjeimniß  Der  ,£ird)en  ab* 
faUö  erfüllet  worDen/weld)e  baS  geiftlidje  & 
öopten  unD  vgoboma  ifl-  Apoc  V.  8- Die  geift? 
lidje  tbeurung/  Daöon  Arnos  4.  v.  6. 6.v.  1 1 .  ge? 
weiffaget.  2Bas  €5d)rifftgc(ebrte  baben/baS 
feon  magere  jal>ren/unD  fie  ungcftalte  od)fen/ 
öie  ftd)  DcS  pffugens  annehmen  /  aber  im  flu? 
«be;(®5ie  feimD  ungeflalter  unD  ljafj(id)er  Dann 
tue  ©d)rtfftgelebrten  jur  seit  Gbrifli  /ja  ab* 
fd)culid)er  »or(£^ri|to/Dem  Könige  beS  reid)S 
©ottes. 

Sßefdje  nun  wollen  offenbarte  oDer  offen? 
bare  f  inber  ©ottes  fer>n/  roie  Dann  alle  genan? 
te£ird)en  ftd>  aß  «in  6:ffentlid)£b|'ifontbum 
benennen  )bie|elbe  follcn  con  Der  pröfung  für* 
nemltd)Wiffen  ;Dann  Der  prufung  nad)  ifl  Die 
offcnbarung/unD  meiere  fid)  ntebt  prtifen  f5n? 
nen/Dic  follen  ftd)  aud)  nid)t  unter  Den  offen? 
barten  rjereor  |teflen/oDer  &or  ©Ott  prangen/ 
in  feiner  ©emeinDc/ Da  eine  gemeinfd)afft  mit 
Dem  Q?atev  unD  t&cfwe  befant/  unD  ftd)  f)er? 
»or  weift/  nemlid)  Die  gcmcinfd)affr  Deö  wei 
fteö  ^f>rifti  nad)/ in  allen/ Darinne  alle  Derfel? 
ben  nad)  gefpeifl  unD  getranefet  roerDen  öon 

(£r)fiflo.  l-Cor.i2.v.  13. 

3orn  unD  gcrid)t  famen  Dort  unter  Diefe/ 
voeldjc  fid)  nid)t  prüfen  fönten  in  ÖJotteö  of? 
fenbarer  gemeine/ Darinnen  @03:£  roar/unD 
fid)  beroiefe/nemlid)  in  unD  ber>  Den  roal)rf)aff? 
ten  (griffen /(Ebi'iften  mit  lid)t  /  leben  unD 


gen/Heb.  12.  v.?.9.fonDern  gemeine  plagen' 
unD  urteile  oDer  anzeigen  gemeiner  wrroerf? 
fung/ Apoc.  if.  v.  16. 17. 18. &c  5Qie  auc^ 
feine  beroeifung  Der  f rafft  unD  ©eifleö/nad) 
gemeinfd)afft/  Darinnen  ift.  &  ge^e  alfo  fei? 
ncr  in  tempcl  Der  »oll  gertd)t  unD  plagen  ifl/ 
Apoc  ij.fonbevn  Darauf/  Apoc.  18.  ?lber 
nad)  gemcinfdjafft  Deö  ^eiligen  ©eifleä  in 
ir)m  beroeifc  er  ftd)  nad)  DeflTelben  fiud)ten/ 
Gd.  f.  v.  22.  unD  offenbare  fiel)  in  jeit  Diefer 
Offenbarung/ Dem  jeugniö  nad)  in  il)m/roel- 
cr)eö  Der  ©eifl  Der  Offenbarung  ift/  Apoc.  19. 
v.  10.  Dod)  neid)  prufung/unD  ruf;me  (i<i}  nic$t 
iSber  Dat?  jiel/ Damit  er  nid)t  /fo  er  mit  Dem 
tigere  in  feines  namens  jabl  oDer  mit  Der  (>u> 
ren  prangen  roolre  /  unter  Derfelben  urteil 
fomme/Da  nid)t$  Dann  »erDerben  i|l/Apoc. 

13. v.  14. 16.&C. 

@o  ifl  nun  meine  öermafjmmg  an  i>kft/ 
tvclc'oe  fid)  Der  Offenbarung  unD  alö  offenbar? 
te  finDer  ÖOtteö  rubmen/  unD  n>aö  ijin  unD 
roieDer  jerflreuet  /  üerborgen  unD  unwifftnD 
fei;n  mag/aud)  Die  fid)  offenbaren  iDollert/jb  fie 
etroaö  prüfen /fid)  au(i)  offenbaren  follen/ unD 
nid)t  mutf)tDillig/untviffenD/träg  fepn  |u  il)? 
rem  billigen  »erDammni^/  i.Cor.  i4.uno  Da^ 
fid)  jeDer  feiner  maafj  prüfe  unD  (xbt  €e  fol« 
len  ftcf)  aud)  Diefe/  fo  nid)tö  üom  5tmmlifd)en 
unD  ewigen  gute  unD  ©eifle  in  ifcnen  prüfen/ 
nid)t  fd)iunen  auä$ugef>en/unD  i^re  bloffe  unD 
fdjanDe  frei)  ju  befennen  /  unD  alfo  fid)  nid)f 
verbergen  unter  Dem  f)uren?mantel/Apoc.3.v. 
1  f.  16. 17. 18.  .T)ann  fie  muf  offenbar  wer* 
Den/ unD  alle/ Die  mit  unD  unter  tyr  in  falf^er 
anDad)t  unD  uberglauben  gebu^let  l)aben. 
S)aö  tl)ier  un  Derfalfd)e^rop5et  »irDfc^recf* 
lid)  geoffenbaret  unD  gertd)ret/2.Thefl:2.  v.8. 
Apoc.  1 8.  v.  19.  unter  Den  imepen  hörnern  im 

gleid)niö  Deö  lamme*/ befielben  fd;ein  unD 
bi(D. 

(Sage  ein  jeDer  frei?/id)bin  bfinDunDnid)tö 
wor  ©O  ^L5/fo  «r  nid)t^  prüfet;  Dod)  üerja? 
ge  nid;t/  Dann  fo  Der  franefe  fid)  befennet/fo 
bat  er  einen  gnaDigen  unD  allmächtigen  aröt/ 
er  erwarte  ir>n  nur/unD  troße  tbOtt  nid)t/a"lö 
wolte  er  flarcfer  fei;n/Dann  er/  unD  iljm  fein 
allmächtig  äuge  öerfleiben/  alö  fabe  er  if)n 
nid)t.  3lber  Der^jgrr  ifl  auf  Der  babn/Da^  er 
t6  unter  äugen  flelle/wie  im  io.unD  «.»Bfalm 
flebet. 

Sie  lebre  »on  Der  prufuncj  foll  niemanD  a* 
ber  über  Die  gebubr  unrubig  machen/  fonDern 
Daö  erinnern  /  weld)e  nad)  falfd)er  rube  unter 
Den  ^b^vifeern  unD  ©dmfftgelebrten  fteber 
fepnb/unD  fid)  Der  gnaDe  öergcbfidyallein  jum 
aufbalten/unD  ju  ibrem  eigenen  berDerben  rub* 
men/alfoDa^  Diejeit  DergnaDen  rf)ncn  Darun? 
ter  Dabin  gebet ;  fie  im  wabn  unD  falfd)tn 
glauben  «eralten/ unD  fepnD  wie  einer/Der  auf 
einen  träum  bauet  unD  tmun/Q\$  b^bt  er  tu 
nen  febafc  unD  fep  fatt/fo  er  aber  erwachet  unD 
(i'd)  befinnet/fo  iflö  nid)t^.  '£a$  wachen  wirb 
nun  unter  Den  plagen  angeben /fo  ein  bagel  0* 
Der  gerid)te  wie  ein  centner  folcbe  ©ottlofe 
treffen  wirb/Die Dafagen/ fie  fepen  ©OS^eti/ 


mebrung  ber  gnaDe  beö  ®eiffef>f  3m  anbern;  unDaberobnebiegemeinfcbafftDeeÖeifleöau* 


mit  50m  unb  gerieten  ganfe  greifflid)  unb  be 
weifmd)/ 1. Cor.  1  i.v. 30. 34.  .gjeut  ju  tage 
aber  finböber  ber  burengemeinfd)afft/unb  bet) 
flemeinen  baflarten  feine  unabige  jüd)tigun 


<&ött  in  ibnen  fcpnb-  Apoc.  16. 

3wariftöon  ber  prufung  mitbergemeinen 
weltjureDm/eben  als  wenn  icb  jueinemt>old* 
fagte:pruffDicb.?KJeil  ab«  alle  welt£b"flen  feim 


2t.Ä.^.Vt'crt€rC^eil. 


S3b 


will' 
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wili/fofaget  man  aud)  öon  Der  prufung  »or  ab 
Im/  aujf  Da^alleif>re  unempfinDlicbfett  prüfen 
mögen  /  unb  n>tc  fo  gar  feine  furd>t  ©Dttes  in 
allen  ift.  ©Ott erbarm  fid>S  unD  wed"  wel  ^ev* 
3enauffr>omfd)laffDeStoDcS/DerfünDen/unD 
«llerler;  intbum/Slmen!  £S  fSmmet  auct)t?on 
wnlafiige;  prufung  foer/baf?  man  int)tfcf>c  gaben/ 
i)ie  auf  Den  faulen  Der  Phüofophen  geubttoer* 
ben / für bimmüfcbe annimmt/  unD  alfo  mieb* 
linge/  ^bartfeer  unD  ©c&rijftgelebrte/  unter 
mancfyerleonamen  boret/fiel)  unter  ihnen  famm* 
let/Da  fid)  Der  fatan  »erfreuet  ntd)t  allein  in  inDi* 
fdjer wcjk'beit/fonDern aud) in anDem  gaben  Der 
itatur/  Dieerbinter  Die.jp.<2d)riffr  bringet/  (als 
furd)t/  Demutf)/  mafJtgfeit  unD  Dergleichen  im 
jcbeine )  aber  ©ottes  gefjcimmfi unD  liebe  nid)t 
in  ihnen  ift.  gwarunbancfbarfcüfommtaud) 
üonmangclberprüfung/  alfo  Da)]  feiner  im  an« 
bern  Die  gäbe  erfennt/  unD  worui  ibm  Der  an* 
Der  gegeben  unD  Dienen  m6d)tc/  ober  was  einer 
für  eine  befonberegabe  jurotfenbabrung  in  Die* 
fer  jeit Der  offenbabrungbabe/ fonDern Dauern 
jeDert)ermefi*enauffftcbfelb11|lcbetunDfpncbt/ 
td)bmfatt/babegnug/Dar(TDeSanDemntcbt/ 
i.Cor.  12.  Apoc,2.v.3.£>aber  i\l  Dannfein  ju* 
nehmen  unb  wenig  jufammenbienung/  unD 
Haltung  in  (£bri|to/ fonDern  ein  anhieben/ Das 
unter  Den  plagenDcr  gemeinen  »crfirid'ungDer 
fmn  alles  fuebt  jujewrummern/  unDal|o  tbut 
ibme  wrme  ffmbeit  ju  v>icl  unD.su  wenig. 

©njeber  prüfe  fid) /ob  er  eine  neuecreaturin 
@bri|to  fei)  /  z.  Cor.  f.  v.  17.  unD  prüfe  es  Der 
neuen  beweifungnad)/  in  ibme.  Üb  fiefep  ju 
wav&aft«®  ottfeltgf  eit  ?  ju  geheime?  oDe:  offen* 
barer  beweifung?  Der  beweifungnad)  »on  innen 
wirD  er  ineinergemctnfcbaftfeim  Des  guten  oDn 
boTengeifteS.aaSeöangeliumi|tetnebottfd)aft 
»on  Der  gemeinfebafft  mit  ©Ott  ( Dem  QSater 
unD©obnc)  unbbafj  bas  ewige  gut  fiel)  allen/ 
tue  es  begehren  /wolle  mittbctlen:  Sa  tollen  roiv 
un^alle  prüfen/  was  wir  folcberbottjcbafftüer* 
beiffungunDüerfönDigung  nacb  fei;n  unDba* 
ben?  OTemlicl)  Der  frajft unD gei)Ie  nacb /Darinn 
wabrbaffte  freuDe  ift  /  unD  nid)tS  wo  ©ottcS 
veieb  nid)t  in  Der  f  rafft  unD geiftetft/  Da^nicl>t 
in  Worten  noebgleifmeret)  ttcbct/Rotn.  14. v. 

17.  i.Cor.  i.v.24,  4. v.  19.20. 

2Ber  Den  namen  bes  #erm  nennet  /  Der  prüfe 
fid)/  ob  crifm  imgeifle  nenne?  Rennet  ertbn 
imfelben/  fo  wirb  er  abtreten  »on  Derungercd)* 
tigfeit/  unD  wirb  ihn  bei\g)crr  Demgciuenad) 
fennen/ Darinner  ibn nennet/ 2.  Tim.  2.  c, 19. 
fonften  inDeroffenbabrung  fpreeben  /  meid)»on 
•mir/  ich  babe  Did)nod)nicbterfannt.  Matth. 
7.V.23. 

(£S  ijt  nun  Die  jeit  Dcroffenbabrung  Des  gc* 
betmnijfcS  Der  bofcheit  fommen  /  welches  Die 
prufung  wraebtet  unD  binter  ftebgeworffen  bat: 
©onlnunDie prufung »oralicn  mkbig  wieDer 
i)erv>or$ufud)cn/auff  Dafj  man  Dcrfelbennad)  er* 
fcnne/ob  man  in  wahrhafter  oDcrfalfd)cr  ©Ott* 
feligfeit  ftebe ;  in  gebeimer  oDcr  offenbarer 
bofjbeit?  ©0  folgt  Dann  Der  prufung  nacl)  buf* 
fe  üön  Dergleitmerei;/  vongebetmcroDcroffcn* 
babrerboübeit. 

.'X)ainercfenDiefeauf/melcbefagcn/n>annicb 
Das  unD  jencSnid)twcifi/|bDarfFicbS  nicht  »er* 
antworten.©ag  glcicb/Du  fciKft  ein(£bri|l/Dei* 
nem  tf)un  nacb/  fo  Wirt)  Dieb  E>cd>  Der  ptxi  Dem* 
felbe  nacb  niebtf  cnm/fonDe rn  Der  prufung  nacb. 


©n  glaubiger  f  an  wol  Dem  anDcrnnicbfSge* 
ben/  aber  bep  Dem  geben  (£brtfti  Dienen/  unD 
Der  prufung  nad)  /  ober  ber;  Der  crmabnungjut 
Prüfung/  jur  erinnerung  ibm  Dienen/ob  er  etwas 
oDernicbtS  babe?.UnDfo  erniebtöbatte/Daser 
bereit  fieb  furfebe/  unD  Darnacb  traebte/  mit 
Den  flugen  Jungfrauen/  unD  nicbtmitDenrbo* 
riebten  /  fieb  julangfaume/  Da^  ibm  Dtetl)ür  Der 
gnaDen  vterfcbloffen  werDe/  Matth.  25.  v.  10. 
©oev  aber  etwas  bat/  Daf5  er  Damit  wuebere 
unD  ^unebmc/  auffbap  er  fia)  reebt  giünDlicb 
mit  Den  auSerweblten  freuen  unD  @ott  banden 
möge /mit  gutem  gewiffcn/welcbcs  Da  ifl  nacb 
wabrbajfter  gewiffenfebafft  unD  ntebt  nad)  tu 
nem  wabnglauben/  Der  obne  prufung  ift/  unb 
Demfelben  nad)  fein  Dancf  jagen  cor  ©Ott; 

5)er  prufung  nad)  werDcn  Die  glaubigen 
nid)talletn  allen  ein  anDer  felbften/fonDern  w,<^ 
@ottbcfannter/unb©ottobcriif;n|luSibnen/ 
unD  alfo  ©Ottesöveid)  iljnen  /  in  ihnen  mit 
gered)tigfcjt/  frieDe/  unD  freuDe  im  <p.  ©eifre  / 
Da^fiewiffen/waeibnenüonÖOttin^hrii'io 
gegeben/unb  Dagfte  ©ottee  fmD  m  ^brt|lo/Dcm 
ficfid)  aud)nacb  fleißiger  prufung  tdglid)  erge- 
ben follen. 

folget  twcT$l  t>4^  pvufung  ei«  befehj 

S^ienatur  bringet  nicht  allein  Die  Prüfung 
mit  fieb/  nemlid)  Die  natur  in  allen  IcbenDigert 
creaturen/  ( Da  nid)tjeDe  alles  annimmt)  unb 
Dann  in  Den  f  inDcm  ©ottes/  Da  Der  neue  menfd) 
im  bergen  feine  liebe  /iufi/bcgicrbe/  willen  unb 
Weisheit  bat/  jc.  fonDern  Die  prufung  ifl  aueb 
befohlen  üon©ott/  unDermaf)netber^.©eiti 
in  feinen  Dienern/  um  t)ieler  urfadjen  unb  nufj 
willen /bam.  Siftlicbba^ÖotteSwerd  tnunö 
erfannt/  unb  ibme  lob  unb  preifj  bafm  f)eim* 
fomme.  Sßcitcrjurauffbauung  unferSgutert 
gewijfenSunD  gewiffenfdjafft  unfer  feligfeit?. 
Bur  Übung  in  allen  tugenDcn,  4.  ^uf6rDer(l 
aud)  in  erf  antniS  unfer  felbRen  un  inuriebe  jum 
gebetje.  3>efuS(£brif ms  als  bergen  fpriebtsu 
ben  ^f>aiifecrnunD  <od)nfftgeIebrten  /  Matth. 
16.  v.  3.  3br  beudjler  bes  bimmelS  ge|wlt 
fdnntibrurthcilen/  f6nnetibrbcnnnid)t  aucr> 
t>it  ( 1 )  jeieben  biefe;  jcit  prüfen  unb  unter? 
fd)eiben  /  fatan  \xbct  bas  peifd) nad)  Prüfung  un 
wehlungir:bifcberbingeunDgaben/jui  Übung 
Des  lufts  willenunb  furfjwcil  barinne^  er  bin* 
bert  aber  an ber prufung  gci)tlid)er  Dinge/  unD 
üerbinDcrtalfo  Den  lufl/  willen  unDfurßwcil/in 
banbelnDcS  reid)S©ottcS;  SÖJirfoitenDtejeü 
eben  unfercr  jcitaucbwolurtbcilcn  fonnen/  unb 
was  es  für  eine  jeit  wäre. 

5öterweifeften  in  Der  weit  unb  aud)  £cbrec 
berQ}6lder  jmD  Dor@ött  Diegr6|ten  tI)oren 
(CbrijH  Dcs4)ennreDe unD  Der  beweifung nad)) 
Dann  fic  nid)t  aliein  Der  red)ten  wei^beit  man* 
gcln/  fonDern  aud)  ibrer  ubungunD  luflSnicbt 
aebten.  ©ie  faigen  mücfen  in  ibrer  Übung/ 
unD  öerfd)lingencamele  bei?  unacbtfamf ett  Der 
piürung /Matth. am 23- v. 23.  ^rüfenmebtf 
waSgutfüribrefecle/  oDcr  Das  gut  DcS  ewigen 
lebenS/ gehen  aber  Diel  mit  Dem  jeidieben  um/ 
Da  finb  \'k  lifltg  unD  flug  gnug/  unb  übertreffe« 
in  ihrer  artbiefinbcrDcölid)tS.  Luc  1 6.  v.  8. 
t  (go^ebrer  unD  mhoier  nad)  prufung  wabr* 
nahmen  /  was  in  unD  mit  ihnen  fiel)  bmitk  1  fic 
würDenfid)  ntd)t  fo  fied)fär©otteSreid)/  ober 
tempel  bargeben;    C'in  mangel  Der  beweifung 

ber 


$fv  iv.  sca.  iL  tf  um.  xxiv.  93on  £tauir  t  grtebrt^  einettrtBcfnw ndf.    r  $  * 


Derfrafft  unörgcifle«  w&rbettfie  f^r  armutfytrfen« 

nen /unD  Daf*  fie  mct>t  Daö  oolcf  rcaren/Da^  ©Ott 
im  getiieunDroahrbeit  Dienet  DieSgpptifcfye  |in* 
ftcmifi  tvurDen  fic  eben  forocl  in  unD  be»  iljncn 
greifen/ unD  alfo  öae>  geifllicfye  ©oDomaunD 
^gppien  Exod.  10.  Apoc.  1 1.  v.  8.  38er  prüfet 
Da$  Ikfy  in  fiel)?  söemunfft  unD  tnDifchjn  fint 
ne^gnug.  ?fi3er prüfet Daä erwachen?  eö  fc^laffit 
gemeiniglich  aifcä.^o  prüfet  man/ob  eäreiff$ur 
rrnDte  fei)?  <&U|iröinter*röetter.3£ertbutrecr)t* 
offene  fruchte  Der  buffe?  iöieajrtift  Dem  bäum 
an  Die  rour^el  gefegt.  Matt.3.v.  i  o.  glucb.  unD  pfa; 
gen  ift  ber;  Denen/  Die  gnaDe  unD  feegen  ausrufen/ 
Malcach.  z.  y.  2.  Süßill  man  eSDannnidjtpriu 
fen  ?  bt\) Den f  inbem  ©otteS  i\1  allerocgcnöerbor* 
gen  licb^/ in  ihren  r;crljen/Da£r;riftug  wohnet/ 
jtcinif>munbcr  tntJ>nen» 

(St.^auluSfpricbt  Rom.  12.  v.  2.  £>afn*>ir 
»eränDcrt  feilen  fcon  /  in  »erneurung  unferö  finneä 
Cnemltdr)  naef;  erleuchjung  De)Telben)auff  Da^roir 
prüfen  mögen/ welche  Da  fei)  Der  gute  voolgefdlli* 
ge  unD  »ollfommenerei  Ue  (Lottes*. 

( 1 )  prüfen  follen  wir/ob  unfer  gemötl;e  er* 


2ibenDmahl  gehalten:  roeilfie  cä  or>nc  prüfung 
unDunterfcheibung galten.  XÖekheSbalberauch 
befonDeregcricbteÖOtteeianetltcbcngcübetroor* 
Den/Dieeine  gemeinfehafft  mit  Dem  heiligen  unD 
reinen  /  ob,  ne  Prüfung  ihrer  fclbtfen  fürgaben/  unD 
alfogliffenin  Der  gemeine /Darinn  ©Ott  aufffe* 
her  *  ttw/aläDrinnoDerinunDunterDemroar* 
Giftigen  gemeinen  nach  gemeinfehafft  feinesgei* 
jteötn  ihnen/ 1.  Cor.  14.  v.if.^eDendf Diefiguc 
imgefcfce/Da  i>it  unreinen  Das  üftcrlamm  nic^t 
mit  effen  Dorfften  /  noch  bit  unbef erlittenen.  UnD 
2.Cor.  1 3.  y.  j.  fpricrjt  ^auluS  Deutlicher  auö/  roa$ 
man  täglich  prüfen  folte/unD  fonDcrlich,  bei)  Dec 
gemcinfchafft/Da er  fpricht:  t  »erfrieret  euch  fclb* 
|!en  /  prüfet  euer;  fclb|rcn  ob  if>r  im  glauben  fei)D  / 
ob3<£fu«  ££ri|tuöin  euer;  ift/  (als  Durch  Den 
roarbafttgen  glauben  im  benjen  roohnenD  unD  ein* 
gerounjelt  ift)  utiDtvo  ir;r  euet)  mcl)t prüfen  fem* 
net / fo noavettfjr t>firv>orffen  unD  alfo  im  geriete 
unDnicfyt  unter  Der  gnaDe /noch,  in  Dcrfcibenbc* 
roeifung  begriffen» 

*  Slßie  er  em  fetyarffer  aufffeber  jtp  /  liefe  Heb. 
2/6. 12.   t  Ephci;  3.  v.  16.  17.  3m  glauben 


«euert.    9l\ü)t  foüen  roirS  oben  hin  prüfen/,  tjl  er/ welchen  er  auc^wifefet.  <  0I.2.V.  12. 
oDer  nacblefen/  in  Der  (grifft  allein/ rote  Die i     €bcnDiefcr  fteiiJige2lpofM«jOtreS ermahnet 
^harifeer  unD ^cbjifftgelebrten/  fonDcrnnacb,  Die  ©alater/  cap. v .  f .  1 9  hi.  Dafmn  jeDerfein 


erforfcfyen  imgetftedfjriftij  SOBolrötcDcrfauen/ 
ju  begreifen  /  mit  allen  Jpeiligen  /  foelcJ>eö  Da  fei)  / 
Die  breite  /  lange  /  tiefe  unD  l)obe/ 1  phei .  3.  v.  1 8. 
SCieDann  Der  geilt  auS  (Göttin  »ollfornmenern 


roeref  prüfen  falle/  obernemlicb  emgurrccrcfm 
£hri)to  fepc  ju  guten  wrrefen  ?  (Jp^ef.  1.  v.  8, 
Sun  ^l?efalonicl)ern  fpric&t  Der  #.  "]>auluö/ 1 
1  heil.  s.v.  19.  fit  foüen  Die  geifier  prüfen  unö 


^eiligen  /aucl>  Die  tiefe  Dcn^ottheiterforfetjet/ 1  nieftt  Dampfen;  Diefe  aber  Dampfen  unD  Icfctyert 
i.Cor.2.v  10.  aßir  tollen  unfern  (u|Um  gefefee  fie  auö :  <Sr|tlich  1  mcLoc  Dc^  .peiltgcn  *3ti\iii 
De^^erm  r;aben!  Berniter;  im gefe^eDeö  geijie^  I  gäbe  nictytftet.ig  in  ihnen  pröfen/unD  nael)  pru* 


t>eö  lebeneVroelcheä  Fein  enDe  hat/fonDcm  jeb<  breit 
tfr/unDbet)  Dem  junei  men  Deödiftöim  fclben  Daö 
iunel)men  in€bri|toi)i/  ^f.  1 19.  5lberDaftnD 
r^eut  i\\$  gemein  Die.  bergen  fo  Dicfe  roie  febmer  / 
ivieDafelb^febet. 

prüfen  /  ,  muf5  naef)  Dem  geifte  unD  in? 

SlBicDerfauen  C,  nenn  menfeben  fetm  /  unD 
Älauen fpalten  s  n^t naer;  i«Dif^en finnen. 


fung  nicht  unterfcljeiDen  üon  natürlichen  gaben/ 
nocl)  Diefelbcn  erroeefen/ 1  1  im>4.  v.  1 4.2.  i;im.  1. 
v.  6. Darnach  2  auch  Diefe/ roelcl)c Die  gaben unö 
gnaDe  be$  ©eijleg  in  ihnen  felbft  gar  nicht  roollcm 
erfennen/  (roie fie erfanDt  fei;n  mil/auch  Derge* 
ringjlen  mafj  nach)fonDem  Dicfclbe  in  fich  »ertfor;* 
ren/ Durch  unact)tfamfeitoDer  Unglauben.  3.  junt 
Dritten  /  roclche  i>it  gäbe  Der  gnaDe  in  anDern  nicht 
eil  ennen  /Derfelben  ofenbahrung  »erbinDern/  it)( 
prüfen  unD  unterfcheiDen/roieDerfauen/unD  1  ree?Dien|te^nidhtalleinnicl)tn3ollc'n/fonDeniaucr> 

flauen  fpalten/ i)t  Der  reinen  tbiere  jeichen/unDeöi  noch  anDere  Dat>on  abgalten  /  Da|j  fic  fofehe  nicl>t 

mu§  beisammen  fepn.  te».  u.  ^barifeer  unD 

®cr>rifraf  lehrten  geben  rool  ein  prüfen  für /unD 

auch  eine  fcoung  mdy  au\Jun  finnen/nach  welchen 

«nanjeigeneineö  urtbeil^  unDunterfcf^eiDe^bei; 

ihnen iji /aber e^  fömmtmcht&on  erleuchten  ni-< 

nen  l)er^en/  unD  lu|l  im  geifte/Darum  i|t  eö  unrein. 

S)ie  J£>.  @ch»ift  haben  unD  beDencfen  fte  rool/ 

aber  nach/permogen  inDifcher  finnen  /  Darum  f  on* 

nen  fiegeifllichefachen  nicht  gei|llichric^ten/b,  an* 

öenmitDemunreinemttyiercwn  Der  erDcnan  Dem 

im  glcici)n$. 
55ei;  etlichen  ifl  moleln  wanDel/Dereinen  fchein 

tinei^gei|Hichenhat/int)erfrellungauferlicr;/aber 

in  oei anDerung  innerlich /of>ne  ein  rein  fycrfeunD 

0ei|t  /  nach,  mancherlei? unreinen  tigeren/  (Da  auch 

etliche roeDcrDe«5  roieDerfdtienS/noch.  flauen  fpaU 

tene?  anjeich,  en  ftaben)  finDDienamenDeö  thiere? 

öon  DererDü/Daö  jroei?  horner  tyat  im  gleichni^Deö 

lameö/nemlict)  ein  anzeigen  cine^dl>«j1cntl)umö. 

Apoc.  13.  v.  11.  DergcijtbeSglaubcnä  allein  r>at 

prhfcn  unD  unterfchciDen  bepfammen  /  unD  Den 

WanDel  im  geiflei.Cor.ii.  9.  unD  29. 
3ur  prtifung  ermahnet  Der  £.@eif  im  1>aulo 

gan^  ernjllich,  1.  Cor.  u.v.29.  unDi.Cor.  13. 

t.  f.  unDroill/Da^man  ob^ne  Diefelbige nicht  mit 

anDern  DaöbroD  brech.cn  folle ;  er  bejeuget  aucl>  Den 

Covimhevn  Dafelb^en/  Da^  fie  nicl;t  Dtg^&m 


annehmen  noch  erfennen.  UnD4.fonDerlicf)  Die* 
fe/roeldheperfolc(ungn)iDerDieanricf;ten  /welche 
Die  gnaDe  Der  ofenbarung  bringen/  nemlich  Die 
Offenbarung  De<5  gebeimnifee  Der  ©ottfeligfeit 
unDDerbo^eit.  5öer^).3of;anneö  l)ciffct auci) 
Die geifler prüfen/ 1.  oh.  4.  v.  1.  Ob  fit  ntmlid) 
auö@;Ottfei;noDer  nicht?  tvelchee?  aber  511  pru* 
fen if/ben  Den  fruchten  Dcö  geifieö/Galar.  f.  v, 
12.  Deren  üornebmjle  ifl  Die  liebe  (£#rifti  tmb 
DannDermitglieDerin^4Driffo/aucf;  Der  feirtDe» 
Dann  aucl>  Diefeö  /  fo  man  Svgniflum  ehret  unD- 
giorificirt/feineperfon  nich^auflofet/ivieev  nur» 
inDerfyenlicfyfeit  Dee;Q5aterg  ifi/nach  Der  erflen 
geburtauöDen  toDten  teollenDct  /Joh.  r?.  ;'6»  1» 
joh.4.^ep  Demgeifle  Der  ofenbamng  etfefit  mar» 
Die  finDerDeölid)tö/ welchen  s^auluö  Den<gpbe? 
fern ivünfchet/Ephcf.  i.v.  i7.unDbe»@6ttlic^ec 
roci^eit  Die  gnaDe /Pf.f  i.v.  11/ 20  * 

^etfehes J  ,ölMU  ^unremtgfcif. 
5Der  Qitifi  Deö©ohne^@Otteöin  un*/n>el* 
chcrunc^eugniägibt/DafJroirfinDerOötfeäfepn/ 
Rom.  f. 26.  Gal.4.v.i.3.d/fanun6Defenauc^ 
bejeugen  unD  Deren  Die  aus  ©Ott  zeugen  unDrw 
Den.  SDergeiftDcrroeltabcr/tvieer  naebgemein* 
fchaft/unDmacb;f  abfc^eulidh  roatS  nach  gemein* 
fchaff t  Dee?  £>.  ©eiffcä  ijt/  ermaßt/  bafi  man  feine 


3.&t&.  Vierter  Ifecil* 


<$b 


gern«» 


i5&    $&.  iv.  Sc«,  ii.  Num.  xxiv.  23m  SDiitttcC S^iebric^  einem  (Scfatcneff- 


gemeinen  ober  glieber  uni)  mitgenoffen  annimt/ 
wie  fie  in  feinem  reic^fmb/unb  fein  icict>  in  tt?ncn 
ift/nad>  feiner  beweifung  m  ihnen.  (£r  treibt  f>eut 
ju  tage  unter  mandjerlep  nahmen/  ^fyarifserunb 
<gd)rifftgclel)rten  anzunehmen  /  Die  ein  btlbt  ober 
einen fd)cin  bringen/  alfS  wäreeS  C^ri|ti / nad) 
jwepen  Römern  in  gleichen*  btt  lammeö  ober 
€^)i-i|li/Offenb.i3.v.  ii. 

2Bir  börften  uns  nidE>t  mit  Suben  bei)  unfer 
gleifmejet)befd)6ne7ba£  fteDaö  auffere  alle  getfyan/ 
(ob fie  gleich  nicht  alle/  fonDern  wenig  unter  tb? 
neu  gciftlich  waren  )  ©internal  fit  allein  ein  fr 
gin lieber 3frael  waren/ ein  auffcilicl>üolcf/n>cl* 
$eä  baSim  gef>cimni)s  fürbiloetc/  ruclct>cö  nun 
offenbabret/  unb  weber  banod)bort/  fonbem 
natt)  geift  unb  roab,  rf)eit  ©Ott  bienen  folte  unb 
würbe  *  alsber#<£rr  (aus"  bem  fte  alle  unb  in 
bem  fte  alle  fc*>n  follcn  )  Da  er  im  fteifcfye  geoffen? 
bahret/  fpvict)t/  Joh.  4.  v.  13.  unb  ein  febärffer 
cui  jffeb er  im  öolcf  e  ift/  Das  felbl  t  in  il>m  t|  t  /  alö  im 
wai)ri)afften.  (£rfier)etnad)  flöchten  feinet  geiftes 
unb  nad)  ibmebem  lid)tein  aUenSfofy.ij.tf.i. 
jptb.  2.10.4.  i2.t).  14.  ba  muf?  prüfung  in  allem 
fepn.  1.  (£or.  2.  t>.  28.  2.<£or.  1 3.0.  f. 

*  gsgiltbeutenidjtwasgefterngegoltenbat/ 
ba  baS  gel)cimntf?  »erborgen  /unbtie  jettberun? 
Wiffenf)eitwar/Act.  17.V.  30. 

SÖßas  f  inbe*  bej  oftenbaru  ng  gewefen/Dic  nem* 
lieh  naebgeifteunb  Wahrheit  Einber/unb  fiel)  nad) 
geifte  unb  Wahrheit  offenbarten  (m  Der  offenbar 
rung^jeit.)2)iefelbigtfinb  in  ber  liebe  gcbeimnifj 
blieben/  *alsbarin/nemltcr)  in  (£l)riftofurfel)cn/ 
t)a  aM  was"  arigebeutet  ift  tm  ffirbilbe  /  nad>gei* 
fte  unb  n)al)rl)eit  in  ££rifto  ift/  unb  voat  noch 
^eutenic^tnac^geiftunDwa^rrjeitingljrijloill/ 
nod)  wirb/  bat  ifts  nid)t  üor  $Ott/  noct)  nach 
Dem  gebeimnifjfeineswiHcnstn(£brtfto*unb  weil 
es"  nid)t$  nad)  bem  gebeimmä  feines  wtllens  ift/ 
fo  tft  es  perworfttnunb  unter  bem  geriete/  als"  et? 
waö  wiber  feinen  willen/  oberwiber  bas  geheim? 
flifj  feines  willens /  unb  gebort  jum  ger)eimnife  De? 
bo^)ett/bicunte^b'iftltd)emfcl)eine  ober  unterm 
fefocine  ber  ©ottfeltgreit/  langr)eimlid)  unböer? 
borgen  ( ober  unter  bem  tr)iere/fo  jwey  Corner  tm 
gletcfyntfi  beä  fammesbat)gcwefen  ift,  <£$  foll 
nun  ausgemuf  itit  ober  ausgewogen  wejbcn/aU3 
nid)t  in  ber  meMd)nur  begriffen /bamtt  öertem* 
pel'iJotteggemcffcnunbbiebrinneanbeten/nacr) 
geifte  unb  wubrpeit  /  ober nacr)  gemeinfebafft  btt 
geifts  ber  wabrfyeit  /  in  war)rr)afftcr  Heiligung. 

Apoc.  10.  v.7.  1  i.y.  11.13. 

2)a  foll  man  auö  unb  nid)t  eingeben  unter  ben 
plagen/ Apoc.  1 3.  v.8.  ©olebe  f^leöj?nerei)?£r)ri* 
ften  foll  man  offenbaren/in  ber  offenbarungsvjeit/ 
fte  nicht  als  einen  ©Ottcs  tempel  unb  f ircr)c  er? 
tennen  /  noch  fiel)  mit  il)nen  /  fi'e  ftnb  im  bann  /  ein 
mtcfybffenousfaßigbaus'  Lcv.13.unb  14.V  28. 
unb  bezeugen  foldje*  Die  finber  $Ottcsin  ihrer 
abfonberung  unb  ba$  fte  eine  jcitlangbaö  liefen 
laffcn/babci)  biegleitiner  t  aemein  woroen/baoon 
fte  bau  fcl)öncfiguren  unb  furbilbe»  tm  gefi^eunb 
^ropfxten  baben  /  unb  al|o  jeugnt  jj  gnug  Deö  ttn>= 
terluffcnöetnejeitlang. 

*  (£m  anbcröiflöorber  offenbabrungö  $iti 
unb  ein  anberS  barnad)  /  t>a  gilt  bat  v>olcf  /  bat 
nad)  ber  offaibabrung  ein  »olcf  ift  /  ntd)t  tiafäit 
nad)bemgleid)ni§cin»olcf  feon  wil/bic  geriete 
folgen  ber  offenbabrung/unbifl  alleä  unter  bem 
geriete  mü  wiber  bte  Offenbarung  unb  nid)t 
nad)  geift  unb  wabnjeit  i|l    $ßaö  ftnb  bte  3u> 


benh,eute/  biegeiflunbwabjbtit  »erworjfenunb 
nt d)t  barnad)  flnb/  ob  \\t  wol  ttwa  aud)  ein 
öolc^c  S[ßann nid}t^  wäre/  bannbaganjei* 
genbes  eiffcvö  (^Ottcö/  bortumber^ubenwiU 
len  /  im  abfall  über  ben  tempel  unb  Puffern  bienfle 
unb  tb,un /babod)  (wie oben gefagt)  bie offen? 
barung  /nid)t  alfo  war  unb  bie  offenbarungemen 
emfllidjen  eiffer  mit  bringet.  (E$  ftnb  alle  ^ri? 
flen/bie  nad)  ben  jwepen  bornern  allein  ein  gleid)? 
tüfifinb/  wie  (Sobomiter  unb  Sgppter/  Apoc. 
10. v.7. 1  r.v. n.13.  Q30rt benen bte gefanbten 
<SotteKate€ngel)auP  für)ren  folten/unb  nid)t 
barem/  unD  alfo  nict)t  in  ben  tempel  unter  ben  fte? 
ben  plagen/  nidjttn  ben  tempel  Apoc.  ic.^.  16. 
@te  ftnb  alle  wie(£aiivQ:fauun31]nae(/ba  fte  am 
be|ltn  finb/ja  wie  nun  bte  üerWorffcnen3ubt/alö 
bte  ol)ne  prüffung  ftnb/  of)negetftlid)  urtr)eil  unb 
unterfd>ctb/unb  ift  alle ö  waö  fie  im  glcict>nifi  tr;un 
ober  brauchen/ cor  QiOtt  alt  wte  £atnä  tr;un/ 
eifferten  fte  gleid)  nod;  fo  fteifrg  barob/  unb  r>aU 
tenbarob  wie  fie  wollen. 

t  €8  tft  ber  gleilmerart/üonanfang  ber  weit/ 
ob  bergküjnercp  ju  galten/  unb  flc&nad)  berfelbi* 
gen  r)evfur  ju  jiel;en;  buhle  unb  bur)ler  ftnb  beute 
tn  einem  geriefte/ bte  abg6ttifd>en  unb  abgotte? 
rci;  /  (age  man  glttd)noch|b  üiebon Dem/  voa$ 
öiOtt  ober  bervpi2rrtivpv;itu&  unb  feine  21poftcl 
mitunteifd)Cibe  befohlen  habm/  ob.n  welchen 
ntd;tö  befohlen  ift :  &6  gejcl)tbe  bann  nad>un? 
terfd)iebe  /  nad;  ber  prufung/nemiid)nad)getfre 
unb  wal)rf)ett.  <Si  t|i  aileo  rteute  voit  bei  tempel/ 
opfftr/befdjneibung/fefte/unbanber^/unterbem 
»erworffenen  gefcije^olcfe.  ^3=Ott  batimlJ?. 
^eflament  geilt  unb  wabrbeit  befohlen /unb  t|t 
geift  unb  wuf)rbeitbaögefe^e/unbn6tr)igl"le/unb 
oas  einig  noti^igeimOif.  Filament/ wer  baffelbi? 
ge  uberfiel)ct/tierfd}lucit  mit  ben  ']>barifeern  <la* 
melc  unb  faigtmucfen/Matth.  23.  v.  24. 

ü)ie  Laiben  wo(ren)ld)mitbemgleid)ni|1r6. 
fön™  ren  /  ba  fyxt  fhaffe  ir;  nen  »erfunbiget  würbe 
ju  ber  >]3ropl)eten  jetten/  unb  alfo  fid)  mittitndje? 
d)erep  rechtfertigen ;  unb  bat  tljunbie  heutigen 
Thrillen  iat  gemeint  au<f)/ba  bod)ö30ttnid)t 
eiffert  um  baö/waödulferltdynad)  bem  imgleid)* 
nif?  nid>t  getb,an  i(t/  fonbern  bau  man  ee  ohne 
prüffung  unb  ohne  unterfdjeibung  gethan/unb 
ba$  man  ihn  Dabei;  überfeinen  r;atte.  Sinr)auffen 
jeugen  ber  prüffung  wolten  wir  noch,  f»nDen/cöif1 
aber  beo  btefer  fürgenommenen  füri)e  gnug. 
S)ic  ^hartfeer  unb  ©cr;rifftgelehrtcn  im  21.  'tu 
ftamente/  haben  nicht  fo  grofjgerichteauffibnen/ 
alt  bit  beutigen /welche  jwar  bat  im  gleichni^ 
auffgetrieben  ober  baju  ermahnet  l;aben/unb  bat 
bty  aufgehalten  /  unb  fo  wol  als*  bitft  in  ber  0  ffen? 
barunge^jett/  barbei;  üerwinten/nemlid)  fold)e/ 
weld)e  getjt  unb  wabii)eitfd)onerfantunb(£hri< 
flum  angenommen  harten  /  baeon  in  v]>auli  ftnbt. 
brieffen  unb  ber  '21poiielgcfchid)ten  ;/a/fte  waren 
aber  einee  fügurlictjen  flublebitner  unb  barunter 
berfommen:4)iefeabez  wollen  bC5\)^.'$;e|'tament^ 
bienerfeim/unb  f  ölten  fottielaue  bem  bud)|iaben 
btt  N.^tilammt  wiffen fonnen/bafj  benSbrü 
flen  nicht  unfere  geberben  unbeeremoniengebo* 
ten  /  nod)  bat  in  gleich  nit?  un  jeld^en  alfo  befohlen 
juthun/  als  wolgeifl  unb  Wahrheit/  baf^ allein 
ber  glaube  gelte  /ber  Durcr)  bit  Itebe  thatig  ijl  /  bat 
befd)nc(bungfei)Wiebicoorf;aur/obnebieimgei# 
fte/  unb (£l)riftu$  atitt  in  allen  fep/  unb  allein 
ihni^nad) prüffung fepn  muffen*. 

£ei|t  (fprid>  ich;  unfercr  ^barifeer  unb 

eebnfffr 


$kiv.  Sea.n.  Num.  xxiv.  &on  Staut  rtgrtefceuct)  emem6cfm>encff.    t?l 


^djriftgeleprttimcibungöiel  eine  fcljwererclün; 
beunD  meiern  fd)wcrer$  gerieft  unD  urtpeil  unter 
ben?.  plagen,  ©ie  *  ftn£> mittlren gemein&en 
Die  f.  tr;6ricr>tcn  Jungfrauen /welche  jtd)»erfäu< 
men/  bei?  Den  jroft^ip^öincrn  im  gleicfynifi  De£ 
lammeeS/unD  Deffelben  7.  äugen  unD  Corner  nid)t 


tpun?  9)td)t  Darein  geljen.  Apoc.tj.r.8.fon> 
Dein  Darauf    Apoc  18.V.4. 

SBofym  joümanr)eutegepen/fo  man  au& 
gel)«?  inDiewuftemttDem  weibe/  Dae>  geboren 
fyat/flagenCnidpt  leichtfertig  fepn/fonDernntd)tä 
i  fepnwoücn)  Dieöerwu^ungbcfennenHnDbcwep 


achten  Der  gaben  Deö  .£).  Q)eijte$  /  welchen  nod)  I  nen.  5Uagl.  ^erem.  Durcpauä.  Apoc.  12.  y.  6 
tat  i>l)l  in  Den  lampen/  unD  Dae>  leuchten  ift/  (Sintemal  Dann  Die  erficn£brt|ienfo  forgfältig 


Matth.  2f.v.8.  Apoc.  4  v.  f.  f.v.6.    ©ie  finD 

aud)  Der  fned)t/  Demicljt  wuchert  bep  Der  gäbe 
Der  #.  (gdprtfft/  fonDcrn  Den  geift  Der  offenbar 
nmgwrad)ten/nad)  welchen  Dagwud>emifc/unD 
Daö  perftubringcnalteS  unD  neuetf  aus  Dem  fefnei* 
neDctf  perfeeneVDarinCprtfruä  DaeUicpt  unD  fein 
get|}jft/Matt.i3.v  f  2.unDalfo  Dem  wuchern  nad) 


gewefen  finD/  unD  Die  geriefte  Oiotteä  cjefct>cuct 
paben  /  nad)  Wi  tdt)en  er  fid)  in  gemeinDcn  Der  Jpei* 
ligen  beroiefe  /  warum  folten  wir  Dann  in  unfern* 
jeit/  unter  Den  7.  plagen  unD  groffen  gerieften/  * 
fo fred)fein  mtempel  jugepen/  oDcrmu fo freuet* 
flirnemitDeneingebtlDeten  jwcpen  pbrnem/Die 
allein  ingleidmifi  DeeHammetffinD/  unfer  baupt 


Daöuben  unD  prüften /waä  man  nemlid)  fep  unD .  erbeben/  foDodjDaö  auffevc  tljun/  opnepiufuncj 
pube  au^cyött  in  (£prifto/  unD  wie  man  Dabepj  in<£r;riflo/  nicfyäDanngleifinerepiff. 
iugmommenpabe/  »onglauben  m  glauben /»on  j     *  2>a$  üerfd)loffene  bauf}/  Daf*auffa|igift/ 
eifanmtö  in  crranrmfi/»on  liebe  in Itebe/Ephef.  tr>ut  man  t>or  Den  7.  tagen  unD  unbefepenmept 


3  v.  16.  --  19.  (gie  meinen/fte  paben  etwas 
wei  Ifie  Die  £.©d)nfft  wifjen/fiefjaben  aber  öoj 
ÖOttnic^t^/ unD  fofietoDt  finD/ fo  fallet  ir)rtoD* 
tcr  glaube  Dabin/  wnD  tbnenalfo  /fowol  pie  noeb, 
im  leben/  als  b/madpmale^enommen  Datffie  pa< 

ben.Matth.  25.  v.  29. 

*  43  wit  fcfywcr  beulen  unD  nadjfdjrepen 
wirD  über  fie  fepn/  unD  if)t  aller  beulen  xoit 
gfauS.Heb.  12.  v.  16. 17. 

2Baä  t  k  meinen/ Daäße  paben/  wtrönidjts 
fepn  /  ob  ee>  wpl  etwae?  wäre  /  fo  fie  wucherten 


auff.   ©iebentage  beDeuten  unter  einanDeraud) 
rcd>te  unD  gnugfame  prufung  im  lichte.  Lev.  13. 

v.  14.  Apoc.  i3.v.  If. 

Sßir  pcW  unter  allen  feften  00m  abfall  fagen 
unD  »omfhettc  bei;  fold>en2.  pornern  im  glcid)* 
nti(DabepDod)  De;  abfall  me;d'lid)gefd)el)enunb 
glcijjnerepaujfgerid)tctifi)  Daf?  einer  Den  anDern 
Dabei;  ridjtef  unD  urtbcilt  /  fld)  felbtfcn  aber  wenig 
ob  fit  in  gemeinfepafft  Der  7.  ferner  Des"  lamme«; 
fepn?  (£3  will  einjeDer  unter  Dem  bilDe  fepn/  Dae» 
nad)fold)e^embilDungiO/unDjufauffenunDüe:* 


oDcr  junafymcnim  getfte;wir  lefen  in  Der £tr>  fauffen mad)t  haben.  i£mjeDerwilIfeinennamen 

d>en*  r)t|torie/Dafi/nad)Dem|lcr)Die  mächtige bv  erbalten/ oDeretnennamencine££pn|?en  haben/ 

weifung  Der  frafft  unD<igciftce>eingeäogen  patte/  j  nad) feiner  iuDifcb/enftnnegutiundien/unDDab/ei' 

unD  Die  anfahenDe  glaubige  /  welche  jwar  jum  fmD  Dienamen  Des  tl)ure?  »on  Der  ei  Den/  nemlid) 

$eii  »ort  wapr^ajfttg  glaubigeneltern gebobren  Dee  ii.'Difcbenfinnetf/  bep Den  Jp.  ©djnfften unD 

warcn/uuD gciftltcbe ubungen fdjonliebten/ aber  @acramentcn  A^oc  13. v.u.  sißaeäiOe>  Dann 

nicb/tfold)efiaffngcbeweifunginibnenpru|ften/  wunDer/DajjfoöiclunterDenplagen  t  Dcögeilt* 

alfo  Da^ftctf>ve«j  ^immlifdjenberuftö/unD  neuen  lid>en  <£gpptcn  ergriffen  /  unD  im  rotl;en  meert 

geburtnid)talfogewilivnod)  Die  Diener  Deägetfteä  mittönen  erfauffen/  nemlid)  im  fa(fd>en  epfter 

ip  rcntfjalben/wie  »uüor  Die5(poj^el  Der  beweifung 

nad)  inibrerjeit/oDer  Da^fte  fiä)  nidptin  Sprifto 

alfo  prüfen  fennten  unbnacb  gei|llid)em  urti>eil 

unD  unterfd>etDe  nid)t  alfo  geübt  waren  /  Dafi  Die* 

felbe  ^ott  gefürchtet/  unD  fid)  gefd>amet  unter 

bic  gemeine  ©otte^  einjumifd>en/  mitipnen  Der 

^ob.engepeimnuffeniugenieffen/oDerDeiiSacra^ 

mentenjugebrauepen/  alfo  dafi  treffliche  perfo* 

nen  mit  Dertauffe^flill  gefianDen/  and)  DeöbroD» 

bred)ene?fid)unwurDiggead)tet  *  unterweisen 

tticl  mdrtprer/  opne  Die  auffere  tauffe  unD  broD* 

bvcd>cn  /  worDenfinD.  2)aoon  finD  aud)  e,rempel/ 

i.ut.  1  s.v. 29.  2)ieungetaufft/unDDocr)alei 

liebhabet  Sbrif it  gefbrben.  w'nD  Die  2ipo|f el 


wiDerDie/  fo»onil)nen/oDertionDer  glei§nereo 
aueägegangen  finD.  Se?  ifl  aller  fetten  arbeitnut 
glei6nerepau£äjurid)tcn/  bep  tr>nen  ju  bepalten/ 
manfepinvipn|boDernid)r.  ©te  wollen  aud) 
Daö  weibnidjrin  Der  wuften  jhü  fepn  lalJen/Apoc. 
1 2.  v.  6.  ijfrael/  Da  er  aue  kappten  jog/mufte  00t 
in  Der wuften  \M  balten  /  Dae  gefe^  empfaben  unb 
nid)t)al)e  fort  jicpen/beDencfe  Da^  get)eimni§.  * 

T  Urfact)  aller  plagen.  *  @ciftlid)urtpeilunb 
unterfd)eiD  bringet  pinDurd). 

5)ie  fmDer^fracl/  Dafieau^abclgüigen/ 
napmen  gan^  emffnd)  Dieprufung  »or/unb 
weiten  nid)t  mit  Den  Samaritern  bauen  /  unD  er* 
fo;fd)ten/meld)c  fremDe/unD  nidpt  aueä^frael  r)er? 


nid)tfogal)gcwcfen  mttDemauffnepmen:  $Biv  famen.   @ie  fonDerten  Die  fremoen  weiber  unb 
wol  wa?»  nad)  Der  fonDerlid)en  beweifung  Der  finDcrab/.'C.auäforgeunDQiottlicrjerfurc^t/Da^ 


f  rafft  unDgeifteö^u  iprerjeit  ftd)  offenbaprte/unD 
Den  ungewöhnlichen  glauben  annapm/Der@a* 
cramente  begehrten/  fie  Diefelben  tpnen  nid)tab^ 
fd)lugen/  Dod)Der  Prüfung  (ob  fie  nemlid)  in 
waprpafttem  glauben  ftunben)fie  wol  ertnner* 

ten.  Actor.8.v.37 


je  nid)t  i^rerüattermiffet^atenunDunadjtfam* 
feit  erneuerten /unD  t»on  neuem  in^otte^flrafte 
unD  geriete  fielen /Daüon  fiepe  in  Ezra  unDNc- 
hcrr).2öae5tpunaberDie^abplonifd)e€priften/ 
Apoc.  i4. 1  <;.  16  unter  foüiel  fdjwererm abfall/ 
Dann  Der  im  51.  $e)tament  war  ?  @ie  wolten  fi<$ 


@otteöfurd)tige  f)uten  (td)  für  gleiinere^  /  nid)t  fd)dmen  lernen  /  nod)  ® Ott  f&rd)ten  /  frem# 
leichtfertige  aber  treiben  Daju/ unD  richten  fie  auf  Depfian^ungen  *  finDer  unD  weiber/ ^fird)en 


mitgewalt 

*  ii^/wie  ^3aulu^  ermahnet/  Dag  man  fity 
prCiJe/obmanim  glauben  fepe?  Se?fi'nD aud)  Die 
flöftcr  aufffommen  /  Der  fonDern  abfonDerung 
falber  unter  Den  @ottceäfürcr)tigen/  aU  Diegemei* 
ne  ftrcfye  nad)  unD  nacl)  »erDcIc^tig  worDen/  Die 
f)tut  offenbaret ift.    äßa^  foll  man  D^nn  beute 


ober  gemeinDen)  ntc^>t  (affin  fapren/  fid)  nid)t 
ein(tlicr)prufen/wieDaö9"c.^eftamentfenberlid) 
erforDert/  unD  neuigf  eit  nad)  geifie  unD  waprpeit 
paben  will,  ^erufalem  wirD  mitlaternengefud)t/ 
Zeph.i.v.  12.  finDerDet.  licj^tö  will  ©Ott  paben/ 
Datton  erfud)Die  ^).(Sd)rifft.5)a§Diefird)e^5a# 
bei/  unb  alfo  unfer  je«  fep/  liü  Offenb- 14. 1  f.  1 6. 
55b  i  *  Muck 


19  8    £tV  IV.  Se&.  II.  Num.  XXV.  (£axifuM$  lob  fcOnBuceroUttö  Capitone. 


*  Matt,  i  ?.  liß  »on  fremDen  pflanzen  Der  ftn? 
ter. 

^au^f.Cor.i.v.14.  *  bandet  ©£>tt/bafj 
er  wenig  getauft/ unb  fpricht/baf?ibnber«£)err 
nic^tgcfanDtr;abeäu  tauffen /fonöem  basguan* 
gelium ju  prebigen  /  unb  bafelbe/  nad)  beweifung 
Der  f  rafft  unb  geifies  /  barin  auch  baS  Üieid)  (*3ot? 
teSj^fo  bie2lpoflel  wrfunbigten)  ftunbe/unb  nicht 
inaufferniroorten/i-Cor.i  .v.18.4  v.20.fogarfur? 
fid)ttg  unb  ©otteSfürd)tig  war  Paulus  /  aud)  in 
ber  jeit/bie  bod)  mit  gnabenreichcr  war/bann  iit 
unfercift/ncmlid)  nad)  beweifung  beS  gnaben? 
geifts  unb  f  rafft.er  bcfcf>li>tTc  Ynty  ^  me  frembe  in 
baSf)auf?©ottcSmführen(DaSbie»erfamletege? 
meine  im  $.@eifl  war)  fonbern  waSim  getfte  be? 
fchnitten  unb  geheiligt  mar/ was  fichpr&fcn  unb 
unterfdjeiben/ober  gcifllicbe  fachen  getflftct)  viel)? 
ten  fönte.  S)at>oner  in  feinen  fenbbriefen  t>id 
melbung  thut/  weld)c  gefd)rieben  nn  bie  gemem? 
fd>afften  im  £.  ©eifie  /  unter  welchen  etliche  trage 
werbt  /  ctlid)c»om  fatan  hmtevfcbtict>en/uii  fonft 
öasgcheimntf?  beSa^faUSmibneficberjeignvbe? 
fonbe:Saud)  bei)  be;  auf e;c  taufe  un  fcot>*fwec|«.t 

*  £S  was  bod)  ^auluS  im  berufe  nicht  we? 
«iger/bann  bieanbem  2lpo|W/  blatte  gleiche 
macht /barin  er  auch  etlid>etauffete. 

t  <£r  hatte  foldje /bie  er  fhaftte/m'd)t  alfo  im 
anfange  eifannt/  fonbern  nad)  einer  anbern  er* 
jeigung  auffgenommen.  ©orgte  nun  ^auluS 
Des  abfalls/ alfo  aud)  beS  mifibrauchS/unDDcS 
geheimntffeö  ber  boßheit  einbruch/welches  u  aud) 
imgeifte  mit^ohanne  flarer  bann  anbere  2lpo? 
fiel  gefehen  unb  Dafür  gewarnet/  t  <^id>  Deßhal? 
benfclbftgewarnetgewefenifl)  was folten bann 
wir  tbun?  t>a  berabfall  nun  in  ber  Offenbarung 
unb  fo  greifjlid)  ift/  baf?  ber  greucl  mit  äugen/ 
cr;ren/ unb  auferenfinnen  geprüft  werben  lan/ 
wernurbtc#.<Sdnifft  mit  wenigem  bebachtlie? 
fet  /  unb  bas  er|te  tibvtftenthum  bebend t.    3lber 

Audis  narratur  fabula. 

<gs  wollen  wenig  gewarnet/ieber  ein  Sb^rift  oh? 
nepruffungfepn/baififeinunterfdjcibnac^geifl* 
liehen  gaben/  Drum  aud)  fold)e  jerruttung  unD 
»erwuflung  summt/  es  ift  alles  »oü  plagen beS 
Seitlichen  Sg»;pti  *  bajebcrmitgewaltnurein? 
geb.  en  unD  wenig  auSgeh  en  wollen.  (Sin  jeber  will 
gäbe  wieDer  rein  unD  fauber  fct)n/i|iabernid)ts 
Dann  glcifsnerep/unb  macht  anbere  muihmju 
g(cifmern/unb  folcheS  i|t  ber  abfall.  (S5d)äm  bic|/ 
butoch.ter^abef. 

*  ?(Ucrpfagenurfad)ift/ Dafj  man  nicht  auSge? 
ftenwil/  nicht  ausgehen  tvil  laffen  /ficbeüxod.  3. 
biß  14. 

2lber  bem  #<gm  fenn  Die  lebenbigen  fteinein 
Der  icrftreuung  befohlen  /  Der  fic  bod)  gefammlct 
hatinihm/oDerwgeheimniß/aud)  balb  offen? 
baren  w*lle  nad)  mächtiger  erweifung  Des  geifieS 
ber  Offenbarung  in  ihnen  /  Darm  er  fchon  einen  an? 
fang  gemad)t  bat/  unb  ber  prufung  nad)  einen 
gmnb  in  etlichen  geleget/ncmlid)  beS  tcmpcls/Da;? 
ein  Dod)nod)nicmanD/ unter  Den  plagen  /geben 
f  an/bif?  ft'e  »ollcnbet  /  Apoc  1 ? .  v.  8  .(Ss  finb  fteine 
DeStcmpelS/aberöor  uns  nicht  betjfammcn  mm 
eingange  unD  anzeigen  emcShaufeS  ;c.  ber  tempcl 
Der  hinten  Des  jeugnifeS/melcher  im  bimmel  jwar 
auffgetban  *  finb  bieglaubigen  in  weldjcnbaS 
^eugni§3Sf1'/  nemlid)  Der  geifl  ber  Offenbarung 
ftd)  erjeigt/  aber  fit  muffen  unter  ben  plagengebuf  t 
haben/  ber  bau  flehet  fielt  unb  wirb  gcbinDert/  mt 
U\)  bei ■fcgur  Dcö  iumanberntnalauffgebaueten; 


tempel^mfehen/  (al^imfurbilbe)  babie^uDen/ 
welche  jum  anfange  auöQ5abel gegangen/  nicht 
fönten  fortfommen  mit  bem  bau/  (aber  aud) 
nicht  wieber  hinter  ftd)  iniSabelgiengen/  nod) 
leichtfertig  ihn  unterliefleff)  unb  wie  ber  fatan 
bort  allerlei?  emgeflreuet/  in  gleifmenv.  alfo  heute 
auch/  i>a  Die  gletönerepüberhanb  habt  will/baüor» 
obengefagt.  S)ochm6genwiriufehen/ba^wir 
nicht  flrafwürbigwerDen/wie  jener  etliche/Die  il)t 
hau^  baueten/ihnen  nichts  abgehen  lieffen/ohne 
betrubung/oberunad)tfamwaren/ba^  i>a$  hau^ 
©ottc^nod)  wufte  lag/  unb  alfo  ihre  hanb  finde« 
lieffentntr^gheit  /  baßonin  ^ropheten/befonberö 
^)agai.  1. 

*  .1>a  wir  mit d#viflo  in  i>tö  htmmlifebe  we* 
fen  ücrfeftet/ba  haben  wir  eine  offene  tbur/ wir 
finb  im  h/immel/  unD  finb  tiit  hutten/auch  tempel  / 
unb  ifl  in  untf  i>a$  jeugni^  Dee?  p.®ti\tt$  (  ber  ta 
bejeugetbiewarhettwiberbie lugen)  alöim  tem* 
DeS.>>^)ctl1eö/Der  ein@eift  Der  oftenbarung  ijK 
SÖBir  follen  uns  fe-lbflen  bauen  jum  geifllichu  hau? 
[c/ju  einem  tempel  im  .jp(£rm  t  nemlid)  nad> 
ubungingcifllichen gaben /oDer  gaben  »on  oben 
herab,  ivfün  4.  2. T»m.  1.  unD  unö  alfo  fcb> 
denunbjulebenDigenfteinen  bereiten /mm  heili« 
genpriefierthumc/ju  opfern geiflliche  opffer/Pf. 
102. 1.  Pet.  2.  einer  Dein  anbern  Dienen  mit  feine* 
gäbe/ oamit Daö  tägliche  opfter/ Daüon -^etruö 

|  lagt/  wieber  angerichtet  werbe /weld)(S lang  uru 

1  ter  ben  glei^nern  auftgehalten  gewefen/D.n.  1 1. 
!  1 2.    Sftun  Der  |)<&r  wolle  noch  mm  anbernmal 

feine  hanb  ausflrcden/ als  er  im  Propheten  »er? 
heifen  /  unb  auch  Die  figuren  anjeigen.  ©eine 
hanD  aber  ii'r  Die  beweif  ung  unb  mitbeweifung  feü 
nerfraftunbgeifleS. 

t  SDerfi'gurgeheimnif .  i-Q3et.  2. 

O^gr^Sfu^ri^e/bewei^bid)  juv  red)* 
tenÖÖrteS/  babu  ber  leibhaftige  tempel  aller 
»olle  ber  Gottheit  bift  /  unb  bewei§  t)id)  in  t>in 
beinenhie/alSingliebernbeS  tempels  *  Des  lei* 
bes  beiner  gemeine  /fo  wirb  baS2?erufalem  er* 
fd)eincn/ unb  biet)6lderjulaufen/unbbie  weit  er< 
fennen  /  i>a$  Du  ££n  unb  ^Ott  alles  in  allen 
bi|t/2lmen/£allelma. 

*  2)ieglieber  hie  evfcheinen  nicht  allejeit  /al$ 
ein  leib  ber  gemeine. 

S)ervö€«  mein  friebe  unb  gered)ttgfeit  /  er  laf* 
fe  mid)  m  ihme  uberwinben/  burd)  beflanbigen 
glauben/  unb  burdj  alle  plagen  unb  gerichte  l)in# 
Durch  bringen.  Slmen. 
tünbc  i>cv  BchwcncFfclbifchcrt  fächert- 

NUM.  XXV. 
darlftilM^  lobDOllBuccro  Utlt)Capitone. 

SBaS  bie  Üveformirten  gleich  anfangs  »on 
Cail|iabcn gehalten haben/if  über  biein  ber  \)if 
floric  befinblichen  urfunben  aud>  aus  folgenben 
briefenmerfehen/wcld)e  Hottingerus  auSbenei? 
geno^nbigen  fchviffren  Buceri  unb  Capitoms 
C  welche bammal  in^trapburg  gelehrer)  ange* 
fahret  hat  T.  nx.  Hift.  Ecd.  P.  lv.  c.f.p. 

2  <;  2.  feqq.  SBeil  bei)  uns  feine  hoff nung  ifl  /  i>ia 
fen  unfern  bruber  (^arl|labt)  mwrforgen/ha* 
ben  wir  eS  wrgut angefehen/ihn  ju  bii ju  fehiefen/ 
als  ber  bu  einegräfere  embte  haflbelomen;baher'« 
bittenwirbich/ba^buihnbirlafefl  anbefohlen" 
fenn/  als  einen/  bernid)t  nm•burchSCl•eu^wol,« 
geprtifet;  fonbern  befen  leben  unb  fl'tten  wir" 
auch  fo  genau  erfant  haben/  Daß  wir  fein  beben?" 
den  tragen  Dich  W  vcvfichevn/öa^  DuSbrtffi  ehre** 

ftht 
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»,  fef>  r  beforDern  wirft/weri  Du  ihm  ju  einem  für* 
.,d)en<Dicnftbil|f|t.  (SrwarüorDiefcmeinwe* 
;,mg  frech  /  in  Dem  er  mit  Dem  alkrfrecbe|1en 

„Luthero  converfiret  UllD  gcfpctfct/  UllD  il)ttt 

>,aud)  fonfr  feine  fachen  gludlid)  »on  jtatten 
»»gangen/  tvclcijcö  Den  befcbciDencn  men|d>en 
»leicht  etwaä  l)od>mütr)ig  f>at  machen  fonnen. 
„  9?un  ift er  Durch  langwicrigetierfol<jung/unD 
„  erDultung  allerfjant»  febwerer  anfalle  fo  ge; 
„fcb,meiDigunD$af)mworDen/wieaud)Denal-; 
„lcrcbrifllicbt?en  memungen  mgetfyan  /  Da£ 
„  wirgewif?  wiffcn/Du  werDefi  Dich  über  ihn  »er* 
,.  wunDern  muffen.  S)u  öarffft  Diel)  auch,  ntc^t 
„befürdjten/Dajm'  fremoe  lehren  f)abe/Dcnn  er 
/.ftimmet  mit  unö  in  allem  über  etn/unD  lehret 
„ebtn  Da$mitum>/aud)»onDertauffc.  S)af 
5,  er  »on  3urd>  weggerei  jjet  /  unD  Dir  ntcbj  juge* 
„fprochen/  Da  er  Doch,  etliche  jal)rDafelb|tgcwe* 
„Jen/  wirD  er  Dir  eincfolcfyeurfacbefagen/auei 
„welcher  Du  gnugfam  ebenen  wirfbDapeö  nicht 
„aut  einigem  abfegen  öot  Dir  gefebeben  /  unD 
„  aucl)  nid)t/Dafä  e;  tt  mit  eine:  gerpiffen  pa.'tbcr;/ 
„welche  ftc|>  Damals  berüortljun  weite/  geb.  at; 
„tm.  9?unjwetffeln  wir  nicht /er  n>crDc  bcrj>_  Dir 
..niebj  geringe  juneigung  fünDen/  weil  erniebj 
„nur  Den  »ertfjeiDigem  DeänunmebrowiDer 
„neu  auffgegangcne(Süangelit  trculid)  bet)jlef)t/ 
„fonDem  aucl)  »omcmlicb/obwolnid)tmitfo 
„groffcrbeDad)t|amfcit/alsinutl)  DengrunD  al* 
„lc$  abcrglaubenö/nemlicb  Den  inri)  um  »om 
»3benDmal)lm  be|frcitcnangc]angcnl)at;  UnD 
„  eben  Deswegen  f)at  erbifjbero  fold)  e  Dinge/  unD 
„  jwar  »on  feinen  bwDcrn/  welch,  eö  ihn  am  mei* 
„ften  franefet/  leiDen  mufen/ welche  mttwor* 
„ten  nicl)t  gnugfam  fonnen  au^gcDrucfet  wer? 
„  Den.  Öewijs/fo  wir  jcmanDen  um£hriftiwiU 
„lenfreunDlidh  unD  liebreich  auftnehmcnfollen/ 
„fo  O'nD  wireö  ihm  fd)itlDig/  jumal  ju  Dicfer  jeit/ 
„unD  weil  er  »on  fo  beßanDiger  unD  ungebeu; 
„cbcltcr<&otteöJurd)t  ijt/  Durd)  fo  »ielcScrcufc 
„unDelcnD  geübt/  um  <£bri|ti  willen  \'a\\ 
„überall  »erjaget/  unD  Der  aud>  öon  Denen  fo 
„hefftigangefeinDctunDgchalYctwirD/Diefonp 
„  Day  anfeben  baben/alö  wenn  fte  fieb  am  meifte 
„um  £briftum  »erDicnct  machte.  :£>och  bieoon 
„ruhen  wir  Dir  mch^  als jumel beuchtet/ map 
„  \tn  Du  ja  Die  allcrgcnr^'icnfnechtc  Degttbrifl* 
„  liehen  beere*»/  gefd>wctae  einen  folchen  mit  un* 
„gemeiner  gütigfeit  auffnimme|tunDi()nertbe* 
„forDerltd)bi|r.  s$on  Dem  unftnnigen  wüten 
„Der  l'utfyeraner  ift  nicht  notbjg  Dtretwaöm 
„fcl>rciben/weil  es>  aller  frommen  lcute»ermu* 
„  tben  übertrift  /  tt  wirD  »on  fiel)  felbft  fallen. 

„£>cr  nad)  Luthcti  rotllen  »erjagte  <£atf* 
„ftaDt/  weil  er  b.ü  dato  Der  waf)rbeit  »om  21* 
„  benDmaftl  jugetban  ift/  l)ut  unä  febr  wobige* 
„  fallen  /alt  er  ftch  cttfcr)e  tage  bei)  um>  aufge* 
„  halten.  ©3  fcheinct/alö  wenn  er  »on  f>arrcr 
„nattir  unD  ftnn  fei;  /  jeDoch  »on  gutem  ge* 
„mut^/  Duo  mehr  auf  Die  erbauung  alt  auf 
„®cct?n  |Ter)et.  ©j)  »id  fan  Da^  liebe  creu^ 
„ausrichten/  Duvc^  weld)eö  er  feinen  glauben 
„  fel)r  ge|larcfet.  SlUbier  i|t  feine  hoffnung/»or 
„ihn  einen  oicnfl  ju  ocfommen/wcil  wti  jc^o 
,,faft  nur  erft  nu  )kDt  mne  f;aben ;  Denn  Die 
„tSbrigel)errfchattt  welche  Doch  febr  gering  ijl/ 
„f)abenwirfd)on»cif:hen.  >Ttan  i(l  eöf^wer 
„eine  familit  ju  ernähren /  wenn  Der  ^)aui»a? 
„ter  feine  mittel  bat  nabrung  unD  unterhalt 
»iufd;affen.  i<)u  wirj^  m$t*  an  ihm  »crlan» 


gen  /  alt  Dcö  »atcrlanDceä  art  unD  fitten/wel;" 
cr>c  er  anzunehmen  (iif)  wirD  angelegen  fe»n,c 
la)fen.  ^ßenn  er  ttn>a  auf  einem  9)?ai)erbo*" 
fe  fönte  »erpfieget  werDen  /  fo  wurDe  er  fein" 
leben  Dafelbft  fein  fuhren  formen  <£r  nimmt" 
mit  wenigem  unD  geringem  »orlieb-  <£t  Dau*" 
ret  unö  Der  menfeh  fenr/nur  wegen  Der  un>" 
billichfeitDeri!utheranei7weld)eil)m  erfchrcci«" 
lid)e  lafter  anDid)tcn/inDem  fic  alle  mcnfcbV« 
liebe  liebe/ gefchweige  glauben/»on  Dem  fie,c 
Dod)  am  meulen  rühmen  unD  pralen/auö'* 
Den  äugen  fe^en;  aber  fte  fud)en  nichtö  we*" 
niger  ju  erlangen  al^  Diefen  ;  tt  muiie  Denn^ 
bat  ein  glaube  beiden/  wenn  man  Die  un*ct 
fdjulDigen  mit  fo  b6fen  piwtifen  beleiöiget." 
3d)  wetjj/wae?  fte  »on  Dir  ohne  febam  »or>*« 
geben/  unD  wat  »or  fd)änDlid)e,  fad)en  Lu.  « 

therus  »on  UUÖ  UnD  Occolampadio  an  Urt»  " 

fern  Dxatr;  gefcfyrieben  /  weld;e  er  aud;  ju" 
O^arpurg  offentlid)  »on  mir  »erftcöeit  hat-" 
S>iefeö  Dienet  mir  ju  einem  beweif  /  wt\w 
gen  id)  mid)  Dmd>  t^re  anflage  nicht  bwt>« 
gen  lajfe. " 

NUM.  XXVI. 

Thoms  2}iun^trö  fcf)riffrcn. 

SOBiewohl  Die  fdjweren  mi^anDlungen 
unD  Excefle  i>tt  in  Der  hifloria  gnugfam  be* 
fdjriebenen  Thomx  O^un^eiö  an  ftd)  felbjl  un* 
laugbar  unD  entfefclid)fin&/fo  möchte  t>oi  ein 
in  Den  wegen  Cjottcg  geübter  ftfer  uvoan 
aut  folgenDen©d)rifrten  Dc||elbenerfehen/wif. 
mtttt  mfl  ir>m  nicht  gdn^lid)  ent|lanDen 
fe»)/Da§  er  nicht  beo  il;m  auch  angeflopffet/ 
unD  ihn  ju  etwag  guteö  getrieben  habe.  2Ufo/ 
Da^  er  allerDingg  Dem  folgenDen  fd)tecflid)en 
fall  wohl  entgehen  mögen/  wenn  er  Deg  £ei* 
ligen  (Seifle^  regierung  gefolget  f)attt :  ' 

(gr|llid)  Diefer  $?ün|er  i;at  eine  befeferei* 
bung  »on  feinen  anflalten  im  Kirchen  *  Dienff 
bep  feiner  gemeine  ju  2il)tdDt  l)t\aut  gegeben1/ 
in  weld)er  unter  anDtrn  folgenDen  uicrefwur* 
Dig  febeiner/üon  lefung  Der  ^eiligen  ©dntfft 
unD  begehung  DcöJlbenDmahl^ 

(Drömwg  unb  bext<totmn$e  Des  Zeute 
fefeen  dmpts  5u2llf?«6t  6urcfe  C^o* 
mom  lYwtHZcr  I  Seclwarter«  /  in 
vctQunQnm  (Dflern  aufgertefee  1 523 
©eöruef  t  ju  i£tl«ib»rg. 

£e(  ifl  ju  wijfcn/Da§  wir  aüejeit  ein  aanft« 
Kapitel  an  fratt  DcrCpifMtmDgüangelium" 
lefen/auf  Dag  Die  ftücfwercfifd)c  weife  Da»" 
mit  »erwoifen  wcrDe/unD  Dag  Die  £,@d;rifft «« 
Der  Qjiblien  Dem  »olcf  gemein  werDe/jaauch'* 
IDie  abcrgldubifcben  oDergeberDenimfelbicten" 
'htnfaüig  werben  Durd)  (fattigeä  andren  &cr « 
Göttlichen  wort/unD  Di£  alle^  Dod;  mit  fanlf-« 
tem  unD  gelinDen  abbrechen  bcmelDter  Cere.«< 

monien/alfo  gclinDer  wcrDealle  fred;f;eit/unD  " 
Die  teure  mit  gewöhnlichem  öefange  in  eiae;" 
ner  fpraebe  geleitet  werDen/ wie  Die  fmber» 
mir  mtlchevjogen/unDDod)  ihrer  bofen  wei*" 
fe  feine  tfatt  gegeben  werDe/oi  man  mol  »iel« 
ärgernd  im  gegentbeil  »ortragt." 

e  gum  ft'tbenDen/auf  Dag  wir  folcbj  hohe" 
machtige  anfechtung  mooen  gcDulfig  traaen/'« 
nehmen  wir  Die  weife/  Die  3£fui*  (£brijW< 
Der  eohn  ©Otteö  befohlen  hat  feiner ÄüT« 
eben  ju  b. alten/feiner Dabepiitgeoeiufen/Duid;" 
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„alle  tfübfal/auf  Oaf  unfcr  fcelc  »erfcbmachte/ 
«,unö  fyungerig  werDe  nacl)  Der  fpeife  Des  le* 
,.benS.  ©o  ift  uns  »oj*  nötben  aufö  allerherr* 
„(ichjte  ju  galten  Die  aüerljenlichften  werte 
«£hjifti/allcmenfcf)en»om  anflehen  Diefes  k> 
„benS  ju  weifen  Durch,  Den/Der  fein  geDacljtntS/ 
„wefen  unD  wort  will  in  Die  feele  Des  menfeben 
„haben.  9?icbt  wie  im  »iehyfonDem  als  in  fei? 
,/nem  temgel/ welchen  er  gan|  tr^cuev  eramet 
„bat  mit  feinem  foftbarlicben  blut. 
hie  ankere  fibrifft  iß  folQcnbe;unb 

3  war  erfiliefe  fcer  titel: 
Vcn  6em  gewichteten  glaube.i/auf  nad)-< 
fic  Protcftation  ausgegangen/ Thoma« 
tX\iinrsexe/&eelwavtevQ  3»  2UßaDtv 
1524. 
X?on  Dem  ge&icfrteten  glauben  fcer 
.  <£f?riftenf>ett- 
§.  1. 
,.©er  £hriflen  glaub  ift  eine  fTcT>erun<j  aufs 
„»ort  unD  jufage  Shrifti  f«ct>  ju  »erlaffen/Ef. 
„LUI.  Rom.  X.  ©oll  nun  j'emanD  Das  wort 
wfaffen  mit  rechtfchaffenemungcDichtetemher* 

„fecn/Matth.XIIl.  Luc.IlX.Matc.IV.  fq  muß 

„fein  obrejuboren/gefegtfeim/üomgethon  Der 
„forgcnunD  täfle;  Denn  gleich  fb  wjmig/wie  Der 
„aefer  ohne  Die  ptfugfebare  »ermog  »er man* 
„ntgfaltigten  weisen  tragen /gleich  fo  wenig 
„mag  einer  fagen/Daf*  er  ein  dbrift  fcp/fo  er 
„Durcfyfein  creufc  nicht  »orhin  empfinDlich/wirD 
„©Otteswercf  unD  wortju  erwarten.Luc.iX. 

„  1.  Tim.  I.  Pfal.  CXX1X.  Luc. XII.  3n  foU 

„d^cr  erhammg  erleiDet  Der  avtferwehlte  freunD 
„©OtteS/DaS  wort  ijt  nicht  Der  geDicbten  ju* 
„härer  eines  funDerS/ein  emftger  fchäler  feines 
„meifterS/wclchen  er  mit  ungefpartem  fleif*  ab 
„lenthalben  anfleht/auf  Dafj  er  ja  mäge  nac& 
„feinem  maaf?  in  allem  Dem  meifter  »erglei? 

„cfyet  WerDen.  Jac.  I.  Matth. XXIII.  Luc. vi. 
„Joh.XlII.Eph.  IV.  Rom.  IIX. 

,,  1.  äßaS  ein  menfeh  bSrct  o&er  fiehct/Da$ 
„(Efyriftum  weifet /nimmt  er  an  jum  wunDer* 
„barltcjjen  gejeugniS  feinen  Unglauben  DaDurcf) 
„ju  »erjagen/m  tobten  unD  jumalmen/Joh.  I. 
„  Pfal. Xnx.  Rom.  v.  Hebt.  iv.  3n  Der  map 
»  fe  ftebt  er  Die  gan^e  ^eilige  (Schrifft/wie  ein 
,  jwepfchneiDenDeS  fcbwerDt;Dcnn  alles/ was 
„Darinnen  ift/ift  Darum/Dafj  eS  uns  aHejcit  ef>e 
„wurgen/DcnnlebenDigmacbenfoü/2.Cof.lil. 

„Devt. XXXII.  1.  Reg.  11.  €in  unüerfuchter 
„menfeh/bafj  Der  mit  ©otteS  wort  »iel  pochen 
„wiU/wiiD  niebtö  auSrichtcn/Denn  winD  fan* 
«gen.  Ecckfuft.  XXXi  v.  Pfal.  1. 9"cacb  Dem/ 
»Daß  ©Ott  alle  feine  auSerweblten  aufs  hSch* 
„fte»on  anbegin  »erfuebt  hat/Prov.  XXV. 
„  1.  Petr.i.Sap.  Hl.unD  fonDcrlich  feines  einu 
„  gen  (Sohnes  nicht  »erfchonet  hat/Rom.vm. 
„i.Petr.u.  auf  Daf  er  DaS  rechte  jiel  Der  feligfeit 
„foltefet)n  unD  weifen  Den  einigen  weg/Den  Die 
„wolluftigen  ©chvifftgelchrten  nicht  fmDen 
„mögen/  Ma«h.  vn.  HX.  IX.  XXIll,  aU 
„fo  leic&tlich  nic^t  jum  glauben  Fommen/wie 
„Die  leute  Da»on  rul)mreDig  fei;n/  i.Pew.i. 
„fo  »tel  ift  i()r  glaube  ^interliftiger  unD  ganfj 
„geDichtet/eS  fet>  Denn/Da§fie  ihres  glaubend 
„anfunfft  unD  rechenfehafft  geben/  wie  »on 
„allen/  Die  in  Der  £Mbel  frehen/ gesehen  ift/ 
„Ecckfiaft.XlX.  i.Pctt.  III.  3)t  es  nimmer 
3,m6giicb/Daß  man  fole&e  wahnftnnige  unD 
,,gut&iincflifci)e  mengen  folte  »ernunfftige 


^)ei;Den/  fcljweige  Dann  (Thrillen  heiffen/ 1." 
Tim.lii.Rom.xv.  (golche  leutc  feonD/Die" 
fic^  in  Den  €ngel  Des  lichtes  fcfywinDen/  »or,c 
welchen  wir  uns  follen  f;öten/wie  »or  Dem*4 

Muffel/ jetem.  XXXI.  2.  Cor.  Xl.„" 

3.  ©03:3:  lieflfe  Abraham  Darum  elen*  * 
De  unD  geladen  werDen  /  Da^  er  an  fetner" 
creatur/fonDernanSott  allein  folte  ftdjerfepn/" 

Rom.  IV.  Genef.XlI.  XIII.  XIV.  XXII.<« 

2)arum  warD  er  mit  Der  jufage  ©OtteS  ge*" 
peiniget  /fo  fie  nun  fchier  folte  angehen/  für « 
Der  jufage  Pfal.  CXI1X. Pfal.  XXX v.  ^r<[ 
warD  gepeiniget  in  ein  fremDeS  lanD  ju  wan*„ 
Dem  mit  1  weit  erjrrecftem  trojt  /  welchen  er» 
nach  Dem  Itc&t  Dernaturweitlaufftig  befanD/'* 
Yoit  es  Der  .£).  ©tepr;anus  Den  jarten  fpt|j  «* 
fingerifc^en fchrifftgeler)rten m gefliehten  Der* 
botten  ©ottes  »oi-wirft  /  Act.  Vli.  Q5er* " 
Dämmte  menfcf)en  wollen  allejeit  fic^  in  fiel) u 
felbftfurhalten/unD  nichts  Dcfto  weniger  Den" 
hochgelalfenen  £hriflum  faflen/Sap.  VII.  Phi-" 
lipp.  iu.  Eph.  in.  5)aS  jebcnDe  unD  eiljfte  ca* 
pttel  »erfajfen  Das  jwolffte  Des  buchs  Der  •• 
©cr)6p|fung/Da  alles  gegen  etnanDcrgehal*" 
ten  n>irD/  Da§  Abraham  nachgroffem  jam?" 
merunD  erbfeligfeit  roarD  wurDig/Da^  er  Den" 
tag  (EhriiÜ  mochfle  fehen/ Joh.  XU.  2>ennct 
©Ott  hat  »on  anbegin  feine  anDerc  weife" 
Daju  gehabt.  3ffl  Das  licht  Der  natur  in  %  « 
brar)am  alfo  ernftlic^  »ertilget/ was  mu^  in" 
uns  gefcbe()en.  i.Cor.  11.Luc.11.  Pf.  1.  Match.« 

V.Joh.HX.Luc.XXII.,," 

4. 50?ofeS/DerDaSerfantni§DeSfalfchen  lieh*" 
tes  Der  (t^tcr  ifj  eine$eüt  im  eptmplav* 
wctjgmflcrt)  Denn  in  ihm  mufteDerunglau?" 
begann  höchlich  ju»orerfanntwerDen/|olt  er" 
anDerS  ungeDicr^tet  ftchauf  ©Ott  »erlaffen/" 
Dagerficherlicb  witfle/  DafjDcr  teuffei  ihmfei*" 
nen hunD  »orn  leiben  fchlug.  lochte  Doch « 
9)?ofeS©Ottfur  einen  teuffei  haben  gehalten/«« 
wenn  er  Der  creatur  hinterlift/unD  ©otteS  ein? '« 
faltigfeit  nicht  erfannt  hatte/  nach  Der  orD*" 
nung/Die  in  ©Ott  unD  creaturen  gefegt  ift." 
5ßenn  fc^onDieganfee  weit  etwas  annimmt/" 
wie  »on  ©Ott/  Fan  es  Doch  Den  armgeifligen« 
nicht  ftilien/erbefinDe  es  Denn  nach  Dem  betrüb*" 

IÜS  Gen.  1.  Luc.  IV.  Efa.LXl." 

f.  3iuffS  furzte  Durch,  feh^e  ein  jeDer  frommer/" 
böDDer  (bieDermann)  au^erwehlterDie^i*" 
blien  of) ne  groll fonDerlichS  gefuchS/  f  0  wirb  er " 
befinDen/Da§aUeQ3atter/ Patriarchen/ ^10?" 
phcten/unDfonDerlichDieSlpoftel/ganfefchrocr^ 
lichjum  glauben  fommen  fepnD.  i.Cor.x.« 
Eph.11.  Math.  Viii.  XL  deiner  hat  wollen« 
^ineinplafien/wieunferewahnfmnigenfchivei?" 
ne/Diefic^  »ormfturmwinD/praufenDen  buk" 
gen/  unD  »ormgan^en  waffer  Der  Weisheit  ent;" 
fefjen;  Denn  ihregewiffen  merrlen  wol/  Da^  \iv 
$ule|t  in  folgern  ungewitter  werDen  »erbet*«« 
ben.  Math.vil.Eccl.vilI.  5Darum  fepnD  fie" 
mitaücni5ren»erhciffungengleicl)einemnaiv" 
rifchen  mann/Der  auffDen  fanD  bauet/  Da  fa>« 
lenallegebauDei*untcr/Prov.X.Matth.  v  II.«« 

6.  2)ieboten©otteShatten  Den  trager  DeS" 
€üangeliifelbltgcl)6rt/unD(5;|)rifliiSfagt5u" 
^etro/Da§  ihmS  tueDer  blut  noch  fteifcb hatte" 
offenbaret/ fonDern  ©Ott  felber.  dennoch«' 
»ermochten  fit  an  feiner  jufage  ju  halten  /  Dann" 
mitfcf)amrot^werDen/unDlarterlid)emhinfal'" 
len/auffDafJibr  unglaub  (l)ier mangelt cO" 

ne  3et> 
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*,tte$etle) :  Daer  erffanben»ar/meintenfie/e« 
,,»dre  ein  gefpenfi  /  ober  bctrugnitJ /  unb  »ir 
„  unüerfuchtemenfcljen  fyaltenalfo  »iel-öon  un« 
„felber/ba  »irun«  mit  gebichtetem  glauben/ 
»un£>  mit  auö9Ct)idr>tctcr  ba?mf>er^tc)f  eit@otteö 
„  behelffen/  unb  nehmen  eine  natürliche  promis- 
„  fton  ober  jufagc/  unb  wollen  Damit  ben  f)inv 
„rael  (türmen.  2lchnein/allerliebfren  (£r)ri|1en/ 
„lafhm«  bie4?.$iblienbarjunüfcen/ba  fte  m 
..gefchaffenifr/  ju  tobten  (»ieobgefagt)  unb 
»,nicljt  lebenbtg  511  machen  z.Cor.  ui.Pfalm. 
„  CXUX.  Ef.XXnx.  »ie  titö  lebenbige  »ort  / 
„  Da«  eine  leere  feele  f)0rt.  i'afr  un«  nicht  tin 
„ftucfer>ier/baöanberebortnef)men/tonbern  in 
»ba« leere  be«  geifie«  /unb  nicht  be« flcifcrje«  fol* 
>>  <$e«  jufammen  faffen  /  »elchcg  in  allen  orten 
„berfchrifft  ju  »arten  ifr/  baß  fte trojlct  /  unb  er* 
»fc^recfet/Luc.ln.  Reg.  H.roo  berr;interlif{ige 
».glaube  ju  boben  nicht  entbeeft  »irb/ nimmt 
«man  immer  Da«  dutferfiche  »ort an/  aber  in 
„bem  unge»ittcr  teilt  c«  ber  thiuLuc.  HX. 
„Ma«h.xiii. Marc  IV.  3)arum  muffen  bit 
wfeuteinbie  allerhochjle  un»i|Jenheit  unD  s>er* 
,,»unberungbrad)t  »erben /follen  fie  il>rcö  ge* 
,,bicl)tetengkuiben«anDerftloß»erDcn/unbmit 
»vbern  rec^tfcljaffencn  glauben  icd>t  unterrichtet 
.,  »erben/Pf.  CXUX. 

„7.  ©nem rechtfertigen ^rebiger  fermb  bit 
,,»ort  ©Otte«  nicht  mit  fyonigfülfen  »orten 
,,unb  heuchele»  in  ben  munb  gefetjet/fonbern 
»mit  einem inbrönftigen unb  rechten  ernften  eifV 
„fer  Jer.l.  joh.11.  Pf.LXVI.  Die  gebichteten 
„  CDnflen  au«ju»urljeln/su  bredjen/ju  »crflreus 
„en/unbju  »erkoren  allen  ihren  bofe»ichtis 
,,fchenglauben/benflcburchh6rfagenobcrau« 
„ben  buchern  »cm  menfchengefiohlen  r;aben/»ie 
„tucfifchebiebejer.xin. 

,.8.  2)ic»eil  bie arme /elenbe/ erbärmliche/ 
„jämmerliche  (  mangelt  eine  jetlc)  bie»eil 
„  |Tc  unter  ber  gcjtalt  be«  »abj^afftigen  glau* 
t.btnä/  gleich»te  mit  einem  fchanb^Dccfel  ihren 
„gebichteten  glauben  ni^t  »iü  laffen  »egth,  un/ 
,1  ift  it)  r  »cber  jurarhen  /  noch  ju  fjelffcn  ti'a.  VI. 

„Luc  IIX.  Matth.  X 111.  Marc.  I V .  Macth.lX. 

»•SltaUcr  gebrechen  im  fclbigen/baß  feiner  ben 
„  'Surtf'en  /  Reiben /^fiben/ unb  allen  unglau* 
„bigen  »ilin  be.*  anfunfft  feineö  glaubend  gleicr; 
„feim/fonbcrnetnfcbermufjetunbpuljct  fiel)  mit 
„feinem glauben  unb »erefen/ »elcher beoberer 
„»ebergrunb  noch  boben»ctß.  Jöasumlja* 
„  ben  unfere  groben  tulpelifcl)en  v>ater  alle  »elt 
„-(orrne  fiel)  allein)  bem  tcuffcl  gegeben /unb 
,,  niemanb  bit  recljenfchafft  geflanben/  bamit  aU 
,,(en@ectenebertf)eilungenurfadr;gegeben/ben 
„meiern  tl)cilber  ccrcmonien/firchcn*gebi!b 
„be  halben  (unangcfefxn  »eber  gcDicl>teten 
„noch, rechten  glauben)  unetn«  »orben  fepnb. 

„  I.Tim.  l.Luc.XUX.Aä.X.Rora.XL 

9.  33on  folgern  mißfallendem  greuel  m  f>elf* 
„fen  ber  elenben  groben Cr;riftenl)eit/mu§oor 
.yallem  einem  ernflen  prebigeerjugel)6ren/bcr  mit 
»>5of)anne  benV&tuffer  erbärmlich  unb  f  täglich 
„  jehjene  in  bem»ü|ten/  tollen  /  tobenben  bergen 
„ ber  mengen/  Pf.  CXUX.  Joh.  111. Ef.  XL. 
„  Pf.  LXll.auffDaß  fit  bic»eife  im  »eref  &ÖU 
,,te«  lebren/  »iefieöSüttc«  »ort«  mögen  em* 
„pfmDliih  »erben  nach  mannigfaltiger  be»e* 
„  gung/  nach  »clever  angejeiget  »irb  ber  brunn 
„ber  feligfeit/  ber©ol)n<t>H)tte$/»icein  mil* 
„  bee?  lammlein/baö  fernen  munb  nic^t  auffge* 
,.tf)anl)at/b«e^aefc^lacr;tet»arb/Pf.xxix 


Pf.  LXVIII.  Pf.XXXV.Joh.1V. Efa.LlII.« 

unb  fo  tiit  junbe  ber  »clt  getragen  bat/  bajj" 
»ir  mit  ibmfeljafe  unfere«  tobfcfjlagenä  ben" 
ganzen  tag  buref)  unb  buref;  follen  »abrne^«' 
men/»ie  »ir  in  unfern»  leiben  nidb,  t  follen  mutv«' 
ren  unb  furren»iegrepnenbef;unbe/|onbern  a 
»ie  fcl>afefeiner»eibc/bieerun«mitbem  faU" 
^e  feiner  »ciftyeit  im  leiben/  unb  nicfytanbertf  " 
vortragt.  Rom.  VUi.  Pf.  XLUI.  Efa.  v.«s 

Matth.XX.Pf.XCIV.« 

io^fOiangcltbieerfie^ei^biefc^afewerbc'* 
buret)  boft  mite  »ergifftet/aber  bureb!  *>tö  fal|" 
gefpci|et;baßman  einen  fü|Tcn€britlum  ber" 
tteifcl)ltci)c»eltprebiget/tftbie  bocl)|le  »erfliff*«' 
tung/  bie  t>on  anbegin  ben  f^aflemSbrifli  ge*  •• 
geben  ifl/  benn  buret)  folcl)?«  anehmen  »ill  ber  '€ 
men|ct)@ott  förmig  fei;n/  foer  nimmermebs" 
»ill/aucf>  gan^nic^t  begehrt/  e^riflformig«' 
ju  »erben/auet)  jum  aller  unterfren  /  ifl  er  iljm  " 
felber  nict)t  df>nltct>.  ©onbern  tx>it  ün  mol* « 
cl)elein  oDcrpantertf;ierunbe|ldnbig  in  allem" 
fernem furne&men/  }er.xiu.  ®arum  b.at" 
€f)ri|hiömit  ffcijj  gefagt/  meine  fc^afe^ren," 
meine  flimmc  /  unb  folgen  nicl)t  naet)  Der  |lim* M 
mc  ber  fremblingen  Joh.  x.  5)er  ifl  ein  fremb*  «c 
lmg/berben»egtume»igenlebmüer»i^be^t/,, 
latl  t>k  Dorn  unb  Dt|teln  (tcben  /  Prov.X.  Sap.« 

X.Prov.ix.unbfpricbt/glaube/gfaube/f)alt" 
öici)  |e|l  fefl  mit  einem  ftorefen  glauben  /bati" 
man  pfale  in  pte  erbe  bamit  tröffe.  •• 

1 1.  g^anfoUnicht jumfenjter  hinein fttv" 
gen/  joh.  X.  einen  anberngrunD  be«  glau*" 
ben«  bann  ben  ganzen dbn|}um/unb  nici)t  •* 
ben  balbcnf;aben/  »er  ben  bittern (ibjiftum" 
nicht  »ill  baben/  »irb  |Tct)  am  bonig  tobt  fref<«< 
fen/  i.Cor.  I.IL(Ir;ri|tu« iftein  ecfftein/»ie«' 
mit  bem  im  paUiren  ittumgeb,alten/  fornufj" 
ber »eref meifter auch  mit un«umbalten / auff" 
i>a$  »irer»acbfen  jum  rechten  gebau  be«(e*" 
ben«/  e«mufi  nich,teinmeptlein  barangebre*" 
chenbe«  ganzen  leben«/  bat^ein  jebereb»,i|'i'c 
bind)  unbburcl)  anjufcben»erbc/  unbbems" 
felbigen  nach  feinem  pfunb  ober  mafje  auf««« 
l)och)te  gleicf)»erbe;  bann  »er  mit€bri;'£ 
flo  nicht  flirbt/  berfannichtmit  ipm  auffl^" 
ben  /  Rom.  V.  »ie  Fan  er  benn  in  ber  »abrljert" 
feine«  leben«  fepn/  ber  ben  alten  roef  feinmal" 
au«gcjogen  r;at.  Luc.  vi.  3)arum  b»e  ba  fr& « 
ften/ ehe  betrüben/ fepnb  bitbt  unb  mürber" 
joh.X.  (mangclteinejeife}" 

12.  ^eine»unfamere  (freubenreid)ere)  « 
liebe  l)at<£I)rt|iu«  feine«  au«er»ef;lten  n^eiflet" 
1.  Joh.  in.  umvanbelbar mitfeinem Q^atcr/'« 
benn  baf?  er  fie  nach  fernem  flei^e  r>at gemacht/" 
»iebic  fchafe/DieDa  Dienen  in  bie  fuc^en/ben" 
perbammten  im  »iebertheil/  Daßfie  na#n<c' 
nen/ »teile  »erben  vertrieben  /umgebracht/" 
unbif)r  gebuchtet}  üonber  erben  »erbeauff*« 
graben/  unb  »er nach  fofcher»eifeauftba«" 
lammlcin  fielet/  »ie  e«  bie  fimbe  ber  »elt  »eg*1« 
nirnint/ »irb fagen: mitmeinen  oberen babicl« 
gebirt/  »a«  bit  alten »5ter  in  ben  biblien  mit " 
(Sott/  unb  @ott  mit  ihnen  geb,anbelt  bat/« 
baßfeinermit  ihm  em«ge»orben  ift/bifsbcß*' 
er  burch  fein  leiben  ihm  c»ig  jufldnbig  über?« 
»unbenl)at/ba«  machet  biee;glaftung^otte«" 
im  lichte  jum  lict)te  gelangen.  £><\öift  btö/bn  « 
bergen  fagt:  5)ie  fchafe/bie  mir  meinQ}ater « 

gegebcl;>at/fannurniemanDau«meinerl)anb" 
reiffen.  Solche«  »ortöauölegung  ifl  bit  mu,( 
De  De«  fcl)af«/Da«  im  bimmel  »erjeichnet  ify" 


%,&,b,VtixuxZ\)til 


€t 


Joh, 


iöi        5i>.  iv.  Scä.11.  Num.  xxvi.  Thom*  SKunfce r$  f^rtffVen« 


Mjoh  X.Pi.CXllX.Luc.x.  Senn  nach  aller 
,,fcblacf)tung  fagtg:  =0  £tu  fleh  oujf  vom 
„fcblaf/warum  wenbcft  DuDeinantlüjDon  mir? 
,  jfjilft  mir  um  Deinem  nameng  willen  /  baj?  mei* 
,  m  füffc auff ben  flcin  gegrunbet  finD.  £)a 
„tvill  icbbcnnfagen/Du  baflg  allein  getban/Da 
„will  ich,  mir  meine  Itppen  nic^t  (äffen  jubinbetv 
„  Die  gereebtigfeit/  Die  Du  allein  anfangfl  ju  »er« 
-funDigen  in  öeintr  großen  fircf)en/lJ^xX!X. 

„Efa.XXVI. 

15.  3uffetnert  folgen  grunb  wirb  gebauet 
«Die»ar;rr;a|ftige<£l)ri|icnl)eit/DicMrfc()enift 
» jumewigenlebcn/Eph.u.R.om.iX.  ftaty 
»,Dcm/  Dafi  man  lerne  hüten  unD  weg  tbun  Den 
„fauerteig  Derb6fiwichjifcbcn®clebrten/  Matt. 
»,XVi.  v  1 1.  XX ui.  Die  auch  Die  reine  worte 
„•Wottcg  mit  ihren  wurmfrepigen  lahmen  «. 
♦,-(  mangelt  eine  jct'Ie)  Daj?  fiel)  Die  menfeben 
,.talf«b  mit  einer  geDichtcten  weife  mit  un»er« 
„  juebtem  glauben  auffbrüjten/uno  meinen/  fle 
>,n>ollen  aller  anfecbtungtnannggnugfom  mit 
..ibren  promiffen/  fo  fte  Dod)  nicht  lernen/  wie 
„ein  menfebmoge  doju  rammen. 

„  14.  (Siebe  an /Du  augerweblter  bruDer/ 
„Dag  fcc^öjebenDe  eapttel  $?attbai  bureb, 
,»unD  Durch  in  allen  worten/Da  wirtfu  pnDen/ 
„i>a|  niemanD  in  Cfyrijium  glauben  fan /er 
»muß  ihm  juüor  gleich  werDen/Durcb  Den  un* 
»glauben/fo  ct>n  Der  au«Jern>cr)(te  erfmDet/W» 
i,  lafl  er  allen  feinen  gefristeten  glauben/Joh. 

„XjII.Mauh.Vtl.Jerem.IIX.  Mtiltofi  tt 

„nach  Der  weife  Der  ©grifft  gelernet/ gehört 
„  ober  gclefen  bat/ benn  er  fiebt/bafj  fem  auf« 
„fcrlicbeg  gejeugnt^  fan  ibm  fein  wefen  ma« 
,,  eben  ;fonbern  Dienet  aHem  ba$u/ba$u  e<  ge* 
„fc&affcn  ifl/ Darum  febrt  er  fich,  nicht  an  al* 
„le^  fagen  Der  unerfafyrncn  menfeben/  a.  Cor. 
„ili.Matth.vil.  a.Pctr.n.  fenbern  ifl  emfig 
„auf  Die  Offenbarung/ wie  betrug/ Der  für  al* 
s.lcn  erfährt /fagtnb/ ich  wcip"  furwabr /ba6 
„£briftu6  beg  lebenbtgen  ©Otteg  ©ofm  ifl/ 
„Match.  XIV.  X  Vi.  ®enn  Der  Unglaube/ in 
„meinem  Reifer;  unD  blut  »erbeef  t  /  tft  ober» 
»wunDen/fafljum  tbcil  Durch,  Die  begier/bie 
rt  Dag  fenffforn  unD  guten  fauerteig, Durchfiel 
„fen  unD  Dringen/  machen  Den  burebbrueb  in 
,> allem  Unglauben/ »er jweiffcln/ unD  alle  bofye 
„gcgcntbeil  mufiman  erlitten  haben.  <£g  mufj 
„Die  balle  erfl  erlitten  werDen/foll  man  ftcb 
„anDcrfl  butenfur  Der  bmterlifl  Der  fcblmgcn* 
„Den pforten.  <£$  ill  nicht  ein annehmen  öeö 
„cerDammten  unD  augcrweblten/ber@ottlofe 
»nimmt  bie@cbrifft  an  gerne  über  Die  majj/ 
„Pfal.XLUX.  tia.XXiX.  Da  einanDer  wr 
„  ibn  leiDet/  iia  bauet  er  ftarefen  glauben/ Da 
,.ttf  aber  gilt  anjufebtn  Dag  lammlein/Dag  Dag 
,rbucb  auffcbleufl/Da  will  er  feine  fecle  mehr 
„verlieren  (mangelt eine 5e:le)fici>  mit  fla* 
» ren  terten  bebelffin/  Dag  ijt  faliel). 

,» äßann  Dem  gelebrten  nacb  menfeblicber 
„weife  furgetragen  wirD  Die  ganfee  <gcbrifft/ 
,»fo  fan  er  fie  Doci)  ntct>t/  folt  er  aücb  üon  im 
„anDer  prägen/  er  mufj  erwarten/  Dap  fte  ibm 
„  eröffnet  weiDe  mit  Dem  fcf)luffel2)aiHD87uuf 
„  Dertelter/Da  erjerfnufcbetwirD/P»  XXX  X. 
w  ElaJUCil.  m  aller  feiner  angenomene:1  weife/ 
»  Da^er  alfo  arragei|ligwirD/Dal?er  gar  fernen 
„glauben  beo ibm  befinDet/ Denn  allein/Daü  er 
„gern  wolte  reebt  glauben / Luc. iv. Ei. LXi. 
„Luc.xvii.iXor.lv.Dag  ift  Dann  Der  glau^ 


be/Der  fo  flein  wirD  wie  einfenffforn/Damup'* 
Der  mtnfcb  feben/  wie  er  Dag  weref  ©Otteg" 
erDulDe/Da§er»on  tag  ju  tag  junebme  in  Der4* 
erfantnig  (^otteg.  2)a  wirD  Der  menfeb,  allein" 
»on  (SO'fc'S:  aar  mit  einanDer/unD  »on  fei#,s 
ner  creatur  geieprt/wagalle  creaturen  wiffen/*4 
i(I  ibm  eine  bittere  gatle/nucb,  Dem/Da}?  eg  ifl" 
eine  wtttytt  weife/för  welcher  ö>ott  alle  fei* •« 
nc  augerweblten  behüte  un  errette  nacl>  Dem/  *' 
Dap"  fit  Darem  gefallen  feon.  £>tö  gebe  (£bri>** 
^ug/  2lmen." 

Stbmbert  4tt  ben  öcfeofic»*  3»  2(lfUfct. 

ging/lieber  bruDer/iflt>ergeffen  in  meiner" 
antwort  auf  Dag/Da^  ß-briflo  allein  Dag  leiDen" 
wirD  jugelegt  /  gleich,  wie  wir  nicbjg  Durffen" 
leiDen/  nach.  Dem  er  waljrbafftig  för  unfert" 
fönDe  i)<xt  gelitten.  3ft  Darüber  aufsumeref  enr 
aug  welcher jartbeit  ung  feiere  unjiemlicbe  ru*" 
be,in  unbilltcberDortiagung  wirb  cntDtci'et.  %* 
Dam  ijt  einmufler  £b«|H  im@cbatten.  K.om ." 
V.  QLt)xi\iu$  aber  Dag  gegentl>ti!/ber  unge*** 
borfam  Der  creaturen  wirDttiDetbr«cbtyDurcb/' 
Den  geborfam   Deg  wortg  /  wtlebeg  fleifcr)* 
gewoiDen  innatur/wie  unferefleifcblicbe  na*" 
tur/jum  tbeilnacl)  Deg  glaubeng  wirefung/'* 
mui  im  tbeil  abnebmen/  wie  eg  im  ganzen" 
tl^riflo  alg  ein  baupt  gefiebert  ifl.5)arum  bat« 
(£b»iflugDen  ganzen  fcbaDen  SIDamg  geb&fl  /'  • 
Da^  f»^  bie  tbeile  jum  ganzen  balten  foUen  /  ■ 
wie  Der  heilige  bot^e^-Ottegflfirlicbfagt:" 
3[cb  erfüUe  Dag/  Dag  Dem  leiDen  C&SX5fh" 
binterfiellig  ifl  ;wt  feinen  leib  leiDet  Die  firc^e." 
^3aulug  mochte  für  Die  f  ireben  nicf;t  leiDen/Den" 
allein  wie  ein  glieD/  Dag  feineg amtg  wartet.* 
SOBir  alle  muflfen  Den  fi#apften  €f;rifli  nac^*'* 
folgen  i.P.il.unDiV.  mitfolc^engeDancfen" 
geruflet  fepn/Da  bilfft  feine  gloffesu  Dermetv,t 
feben  /  Die  mit  fmnlicber  weife  Die  weref «b,  eili«  ■ 
genüberwinben/  naebi^ren  beDfincfen/folte** 
Die  weit  noeb  r;6b,tr»ergifften  mitibremge*1" 
Diebteten  glauben/Dann  Die  anbern  mit  tälpc* « 
lifebenwerefen/barum  Daß  in  gutgunterfebieb» 
gebricbt/feinD  fte  noeb  'fteopb.  pti/Da^  feinb  um*' 
»erfucbtemenfcben/Matth.v.  i.Tim.i.  2.* 
Tim.  J.  follen  feine  feelwarterfeyn/fonDern  « 
noch  lange  pit  Catechumeni,bag  iflfleifige«« 
fcbDler  feincg  ©fittlicben  werefg/  unb  nicht" 
eber  lebren/fie  waren  benn  öon©X>ttgelebrtu 
joh.VI.Efa.  L4.  Jcr.XXI.&iisraemfcbrei*« 
ben  »|lnocb  unbequem  (nwngelt  eine  jeil)«4 
nach  allen  capiteln  bie  ©cbiiflr  aueb  erflaren/  •* 
in  meinen  capiteln  ber  «Scbrifft  nicht  geben*" 
eien  um  jerflorung  berfleifcblicben  @cbrijft#  •• 
gelebrten  willen  /  benn  DergeDicbtete  glaube," 
bat  Dafclbfl  aller  buberep  flatt  gegeben/bai-unv« 
fan egbitJmalnicbtgebrucft werben/  bann  eg" 
alfo  ungewapnet  wiDer  Die  wolgeiü)leten4t 
(nacbibKmbebuncfen}augginge.3ib^foltaucb" 
wiffen/  Da^  fte  Diefe  lehre  Dem  2lbt  3oa«him" 
jufchmben/  unb  beiffen  fie  ein  ewigegSöan««« 
geliumin  groflfem  fpott.  3<b  t;abe  ihn  allein'* 
uber^eremiara  gekfen.    5lber  meine lebve ifl'* 
bo<h Droben/  icbnebmefieöon  ibniuicbtan/" 
-fonbern  00m  augreben  vij^Otteg  /  wie  ich  Denn«« 
jur  jeit  mit  aller  ^ebrifft  Der  QStblien'« 
beweifen  will,    üafl uns aüejeitunferä  febreü«« 
beng  copei  bebalten/  treulich  gegeben  mitt«=w 
woct>ennach2lnbita  im  iar>r  1  fit, 

tyma$WUni$x/Zic\nbsü$iüm-§<?i-m> 

1\ÜM. 
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NÜM  XXVII. 

(ScbrtfFi  Der  SDtänfimfc&cn  SBXtUfr 
rdiiffcr. 

3n  bei-  (rijtorie  fclbft  i|t  »on  Denen  ?J?unfceri* 
fctjcnunt)  9ttimfterifd)en  wieDertauffem  bereits 
angemcjcf  etwo.'ben/Da§fiealle:bingS  im  anfang 
eiel  gnabc  wn  ©Ott  gef>abt  /fo  wolin  erfantnip 
Dc^groffcn  »erfallSunterDcngbrijten  alöanöever 
fonberbaren  gcbeimni|fe.  2)ap  fie  aber  J)ierau|f7 
als  fie  nicht  innotbigcrwachfamfeit/bemuth  unb 
fanfftmutb.  geblieben/  ober  »iel  mehr  nach  berfek 
ben  nicht  »or  allen  Dingen  crnitlid)geftrebet/em 
bicfe  grculid)e  iwtbumer  unb  »erfud)ungen  geftur< 
fcet  worben|/  wo  bind)  fie  nicht  nur  in  gänzlichen 
nun  gcratben /  fbnbcrn  aud>  jo  wol  fdjwachen  als 
»crja|licbcn  fpottern  unb  laßerem  Die  anlange; 
geben/  alle  unDjcbewmcfungen@OttcSunD  fei? 
ncS  get|teS  fo  gleich  mit  Dcm^untjerifcbenunb 
S0?un  tiertfc^en  auffvu^v  ju  »ergleicben.  2ßiewol 
cS  injwifchen  Durch  bic  treue  unb  gutige  »orfe* 
buna  ©OttcS  gefeiten/  bat?fcitfelbtger$eitfa|t 
nun  fein fokbcrcmpclmebr  befant  woiben/  i>$ 
Diejenigen/  welche  fid)aufFDiefubrungDeS.öeil. 
©ctftcS  berufen  gehabt/  in  Dergleichen  ifraffba* 
te  exceiTe  ausgebrochen  wären.  Smnal  es  auch 
fd)kcbter  Dings  unmöglich tft/  bafjeinmenfcb/ 
Der  ®Oti  um  fein«  eigene  unb  cin§igefi»hrung 
ernjt  licbanruffet  /  auch  in  (tätigem  gebet  unb  was- 
chen bep  roabrbaffttger  auffopfferungjcmfelbft/ 
unb1"latemtvaci)e5rbuminber»on(l'bri|bgclern5 
ten  bemutb  unb  fanfftmutb.  beharret  /  fich  um  Die 
ilmjerlicben  banbel  Der  weit  weiter  befümmern/ 
gcfdjweige  un.uibe  oDe:frieg  anrichten  folte.£)an; 
nenbero  Dergleichen  blutige  artioncs  \?on  benen 
jeijt  betriebenen  pc:foncn  rool  ewig  ferne  bleiben/ 
als  bit  »icl  beffere  unbnotbigcrcDingejuüerfoD 
gen  /  unD  an  (ratt  fkifdjeS  unD  bluteS  mit  Surften 
unb  gewaltigen  juftreiten  baben.Unb  folglich  fük 
let  Der  gemeine  »orwurff  gänzlich  hinweg  /  Da  Der 
gute  unb£.  @ei|t  ©OttcS  »on»jckn  fefeerma* 
ehern  laftcrltcfyer  weife  ju  einem  aufrubrifchen  unb 
blutgierigen  gci|t  gemachet  wirD/  mbem  fie  alle 
auSbrucbebertöotrliclKnfrafftalSbalbberobrig* 
feit  bamit  »crbäd)tig  unb  gehörig  machen  wok 
lenz  alö  wenn  hiebet) nichts anbcrSalS  auffrubr/ 
morD  unD  »erwufiungju  beforgen  wäre /babod) 
imgegentbeil  Die  fircben*bi|lonc(biad)gehenbS 
weifet/  wit  leibcrbie  meinen  blutfiurfjungen/rne* 
ge  /  rebellionen  /  leibeS-ftraffen  /  unb  faft  alles  un* 
betl  ir.fprünalich»onber »erberbten(£krifcpunb 
ihvcni)cifchlCtcht!acnblutburOigenlehr<0^en/re< 
beüifchen  prebigten  utiacHonen  cnt|tanbenfepn. 
IDamit  aber  ein  folcber  lefer  ber  alles  weifftid) 
prüfen/ unb  allein  Das  gute  behalten  f  an/von  Dem 
was  eben  wegen  Des  er| ten  juftanDes  Dem1  wieber* 
tauffer  gefagt  worben/ einige  probe  febenfonne: 
£abcn  wir  hier  etwas  »on  ihren  kbrifftenber;f&> 
gen  wollen/  ynb  jwar  fo  wolauS  'SbomasSOJun* 
$crS/alSauSDer$?untferifd)enbuue.'latTenenbu> 
djein.^luSbepbe.'leywi.'beine.'leuchtcteSaugegar 
halb  fchen/ba^  bepbiefenleutcnannocblicbtunb 
finrtfrniSgariehrmitcinanbcrgeOvitten/unbfic 
felbOnochnichtjueinerfoüolligenlauterfeitunD 
Wahrheit  Des  ftnneS  tityifii  gelangetgewefen  /  in 
welcher  fie  alSDcnn  im  wabrhafftigen  abflerben 
Des  alten  menfeben  vor  Dergleichen  fcbrecflt«bcn 
auSbruchen  Der  bojennatur  Ratten  bewahret  wer« 
Den  mögen,    •öie^unjlerifchen  haben tnibren 
♦chvifften/  fowol  in  Der/welche  fie  Die  Rcftuution 
titulitet/a(S  mDtranbern  von  verbot  gottbett 
*tx  fiferifft;  Oee  reifes  (C^rifti  auSbrucf; 


24.  ».&.  Vierter  C^etl. 


lid)  gefefcet :  «Die  Cbnflert  folte»  «im  Da« 
Jcbvceröt  gebrrtueben/  t»u&  o  folre  ni<bt 
aufibfon/  btjj  Denen  (Btttlcfcn  »ergol* 
ten  unD  felbiges  tnibr  ciQen  \)ttx&  gejio* 
cbcTttvurDc.  feie  fc^lieffen  audt)  äuleijt  mit  Die* 
fem  wunfeh :  <S>oct  wolle  feinen  5Da»tD w\X> 
»olef  jtreiten  lernen/  wnD  tbre  finQcv 3um 
Criegfcbirfen!  2ßekb>S  freilich erfchreci liehe 
unböerDerblicheiuthumerwaren/Daburchbiear* 
men  leuteoon  Demgeifllicheninncrlid)en  fampff 
wiber  Qc\ö  b6feauff^ei|chlid)e  wafen  fielen. 

3nbe|]enmagein  gefd}icftcr  lefer  aus  biefen  ifp 

ren  nad)tolgenbentrflarungen  (elbft  prüfen  /wa$ 

t>on  ihrer  übrigen  eif  antnif  in  göttlichen  Dingen 

unb  in  ber  ^3.  <2> chrifft  ju  galten  fei;.    £)er  ntul 

beSbüchlemS/welcheS^eanno  i  f  35: .  imanbem 

monatb  (rote  Darunter  ttebet).  herausgegeben/ 

iftbte|ci7unb  jwar  in07ieber|ach|"ifcher  fprache: 

IDön  Verborgenheit  Der  jcferifftDco  ryteß 

C^riflt  /  unbe  von  Dem  DagbcDe s^ißrirt/ 

D»:<b  Oe  gbeme>e  nt  eCbr  tfli  tbotHunfler; 

SbtS  welchem  ich  DtefeSfolgenbe4pocbteutfc6  hie* 

her  fefjen  will.  S>aSi.capite(. 

jDte  febrifft  ifl  gletcb  einem  febrew  Ober 

tttfien/  Dm-inneDerjcb^DererErtnt* 

nt^  (Bottee  unb  Cb"jtt  verborgen 

unb  vcr|cblofTenftnD. 

SOBannbicfeS  alfofchkcht  aüSgefprochenbfie# 
be  fonber  weiterer  erfldrung/  forermuthen  wir 
uns  boch/  i>a$  bem  fein  ucrftdnbiger  foltc  roitf 
berfprechen;  bann  wer  foltc  Das  ntd)t  wifien  unD 
»eritchen  wollen  /  t>a$  in  ber  fcl>viffc  /  als  in 
etnem_  fchrcine  /  fok'heS  tierborgen  unD  ticr* 
fchlo|ten  fep  ?  ©ewi(i!id)  ein jeber  ivitrDe  uns  fok 
cl)cS  jufleb,  cn/aber  was  ber  rechte  üci  flanb  bartion 
i|t/wte  folchcS  foll  angefehen  werbe  n/fürchte  wir/ 
baS  folte  öon  wenigen  red>t  begriffen  werben; 
benn  emjebeS  wortfeinen  »er|Tanb  Dabei;  bringet/ 
fonberlich  benfluglingen/ber  Lui  biefer  jeit  üiet 
finb  /  Die  fleh  la|Jen  bimsen  /  bafj  fie  Dodor  unD 
meiiter  fepnb/  fo  fie  boch  nur  «n  ber  rechten  fcbulert 
lebrlinge  gewefen  fcpn/  aberauS  tiernunlftiger 
Philütophie/unb  auS  btnungewiffen  unb  tßbf  li* 
eben  buchftaben/beren  i>it  ftch.  aüezlc»;  geheimnijfe 
unter|tchen  auszulegen;  unb  tionfokbentiermefie* 
nen  unb  unper  jd)5mmten  f  luglingen  wirb  ber  ge< 
meineeinfalngemannjamnmlicboerworrenunD 
»erführt/  ja  auch  mancher/  ber  red;t  flehet  /  wirD 
bind)  folcheticrffrrung  umgefallen /ba»or  aud) 
5]>auluSbic  feinen  warnet Coi.  l ;. ba [5 fie |l'd)  hu* 
ten  folten.  S)ainm  wollen  wir/wie  bifi  ju  »erflehe 
i|t/  anweifen/  unb  baS  nicht  aus  »ernönfftiget 
Philofophie/oDer  bem  tobten  bud)|labe/fonberrt 
aus  bem  befunbenen  unb  (ebenbigen  »er(ianbe 
DeSgei|ieS;minwirwolknunSnid)rruhmcn/ba* 
weref  foll  fid)  wol  bef  annt  machen  /  unb  Die  geiff  * 
lieh  finDunb  recht  richtcnbe£hrt'ften/bie  prüfen  un 
rid)teneS/fo  mögen  fie  crfennen/obwirauSgeiji 
ltd)erwei§heit  fprechen/  ob  wirauS  »ernunffti* 
gern  »erjlanbc  reben ;  Die  anbern  »ergreiffen  {ii\ 
nicht  /»erbammen  nicht/  DaSficmd)ttierjW)cn/ 
fonbem  merken  auffbtefchrifft/lernenerft  »crjte* 
hch /Darnach richten  fie  Dann ;f)icr»ongnug/nun 
wollen  wir  fd)lccht5urfad)egreiffen;ber^er:  wob 
le  uns  recht  aufffcblielfen  /  aufba^  wir  unfern 
fcba$/bcn  er  uns  gegeben  bat/  alt  unb  neu  recht 
unb  wurbiglid)  mögen  heroor  tragen] 

3ßie  aüt  febriff  t  /  t)it  »on  buebftaben  unD  wor# 
ten  jufammengefefeet  wirD  /  einen  »er|tanD  in  fiel) 
»crjcblojTen  hat/  anberS  mages  feine  febrifft  ge# 

heilfen  werben;  Denn  Die fchrifftill  eine  »erbeefuncj 


Cca 


DeS  wif* 
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Der  wnjenr/  f>anDelö  unD  willenr/  welcher  ein 
anDer  wiffen  foü:  2llfo  ift  fonDerlid)  Die  £eil. 
©grifft  ein  fold)cr  faften/unD  $war  nicht/Darin* 
nen  menfcbltd)erwiffm/»erfwnD/  banDrtunD 
wtüen»erfd)lo|Tenfepn/fonDernDeraUerl)6cbften 


ftnDen  war  gnugfam  ijl  juDer  feUgfcit/  unD  t»a# 
(te  aur  Der  bollen  bleiben  /  wollen  fie  anDevß :  wol* 
len  fie  aud)  Die  nicht  Wien/  fo  biSlffe  er  auch  nid)t/ 
obfdwnjemanDaurDen  toDten  auffjTünDe/unD 
fagteer  eignen,    2ßclcber  nun  Diefe  febrifft  rccf>t 


unbegreiflichen  ewigen  ÖWtter/war  Der  »on  an*  'anfielt  /Der  foll  muffen  befennen/  Dafi  Diefclbe 


febrifft  gleich  einem  f  ajlcn  oDer  fcbreinfei)  /  Darin* 
nen  Die  fcb&ge  unD  erfantniffen  ©Otter  unD 
<£#rijn  »erborgen  unD  »erfcbloffcn  fepn;  warnt 
Du  ?0?ofen  Durchgehet  /  \v>a$  »or  regten  unD  lc* 
benDigcn  »ertfanD  f an  Dir  Der  bucbftablid)C  begüff 
unD  figürliche  »erjtanD  geben/  fo  Dir  Diefclben 
nid)t  auffgefcblofien  werDen /Daf;  Du  »erftel)e|l/ 
warDaiuntcr»erborgcnunD»erfcbloffcni|t?Der* 
gleiten  Die  Propheten,  <&o  fagt  auch  €0?ofc^ 
felbtf  Num.  iv.  Dag  Die  laDe  Der  geDad)tm|fer 
mit  Dem»orr)unge  muffe  bewunDen  wcrDen/Dafj 
fie  weDer  Die  Äabatitcn/ noch  Detgcmeine  mann 
befebauen  mochten.  SÜCar  DieKfDcDcr  gcDacbt* 
ntj*  fcp/  unD  mar  DaDurcb  »erfranDen  werDe/ 
haben  wir  oben  furijlicb.  angerührt/  Dergleichen 
©Otter  unD  (£f?riftt  Darinnen  »erborgen  unD  { war  Der  »orf)ang  fep/mag|lu  fclber  wieDer  beDcn< 
»crfd)(olTen fei;/ mclDet aucl) Die *oct)iifft/  DaM !  efen.  £^ri|lur  fagt/Dic^cbrifftgicbtäcugnir 


fang  Diefer  weit  /  bifi  ju  Der  »ollenbung  mit  Den 
menfeben*  f  inDern  gehanDelt  unD  ju  banDeln  »or* 
gefe^tunD  gewolt  hat/  fo  »iel  Den  menjdjen  belam 
gen  mag/  Daran  ©ottee  ehr/  unDDcrmenfcben 
feligfcitgelegcn/  gnugfam  unD  »ollfommlid)  be* 
griffen  unD  »erfcblojfenift.  2.  Tim.  III. 

SDafklfo  Die  .peilige  ©ebrifft  ein  faftenoDer 
fd>rein  ift/fania  nimmer  jcmanDjmcijfeln  /Die* 
weil  Daioon  gefd)ricbcn  fleht/  Daf?  Der  £&&  Der 
igebriffter  fclber  beplegt/roctlin  $ftofe  Die  laDe 
Der  geDäd)tniffer/ Die  in  Dem  »orhang  oDerDecfe 
befunDenwarD?c.einbilDaufDic©cl)ri|ftift/Dar 
^auluöflarlicb/anweifet2.Cor.in.  2itfoi|iDa$ 
«Ite^cltamcnt/menn  er  gelcfen  wirD/  nod)  be* 
beefet/  Dergleichen  Da£  Dcrfcbafj  Der  erfantnis 


Der  &$w  famt  Den  2lpo|leln  gcfprocl)cn  bat/ 
€^)ri11urfagt:Unterfuct>etDie@ci)ri|ft  Dicgtbt 
Jeugnir  »ontnir/fo  er  fagt:  unterfuebet/  fogibt 
er)aM»erftebcn/DaßerDarin»crborgcni(t/wa$ 
man  wiffen  foll  /wenn  er  offenbar  »orhanDcnijf/ 
ifröntcr)tnot?t  jufucfyen;  Darju  Die  <gchrifft  gibt 
jeugnir  »on  £#ri|lo ;  in  welchem  nun  alle  febeuje 
Der  Weisheit  ©Otter  »erborgen  fepn/  foll  man 
öur  Der  ©grifft  untcrfucf>en.    ©oiitunwicDer* 


»on  mir;*})aulm>  fpiicbt/Dar  fieifc^(£^)ri|li  fep 
Der »orhang.  item,  wenn  Du  aud)  allenthalben 
»on  Verborgenheit  /»on  fd)lü|felii/unDaufffcf)lief 
fen  Der febrifft  unD  Der  meißbeit  lie-fe|t /  Ef.  XXU. 
Matth.  XVI.  Luc.  XI.  XXIV.  Apoc.  V.  3)a» 
aur  mujtu  j'a  auch  befennen  /Daß  Die  febrifft  gleich 
einem  f  a|ten  oDer  fc^vein  i|i/uitD  Da^ftc  bei;  fo  gu? 
teni»iTilanDcunDicd)t»erglcic^et  werDe.  ^)ier* 
»on  fep  alfo  nun  bjergnug.    WieDer  wollen  wir 


fpred)lid)  /  Die  ®d)rifft  fei;  Der  fallen  /  Darinne  i>ii .  nun  f)ier  cntDecfeii/wie  man  Den  fallen  oDerfd)iein 
olles  »erborgen  unD »erfcfyloffen  ifh    item^au*  foll  offnen/ Die fd)d^e Der »erborgenf)eitDaraiirjU 


(urmelDet/ wie  oben  gemelDct/  Da^er  noc^>  eine 
Dcccnfi/mcnn  Dar  alte^eimment  gelcfen  wirD/ 
unr  er  nun  nic^t  wirD  f)inweg  getrau  /  fonöern 
Durc^  £4?riftum  wirD  er  »eraltet^c.  ^)ierfiel)rllu 
aud)wicDie©d)ritft/wennfiegelefcnwirD/gletd)? 
wolnod)  »erfd)lo|fen  bleibt  ;birDa^  manju(£l)ri* 
ftofommt/DaDurc^cinemDcrfa|lcn  wieDer  auft* 
ge|d)loffen  wirD;wie  Denn  Derbalben  aud)(£l)n|io 
mir  eigentlich  jugefd)rieben  wirD  /Dap  er  allein  Die 
mad)tunDDenfd)lü(fel^abe  Dar  budjaufjufd)  lief 

fen/Er.XX[I.Matth.XVi.Luc.XXiH.Apoc.V. 

SBir  bercDen  unr/  Da^  er/eDermann  bewujl 
fe»/  welcher  Die  »orner;m|le  unjwei|fclf)afftige 
fd)rifft  fep  /  Darnad)  alle  fd)rifft  mu||e  gerichtet 
wcrDen/nefMuficb^ofer  unDDie  >3}ropl)cren/  Die 
follcnfepn  Die  gvunDlid)e.p.  @d)iifft/  weil  man 
^).©cl)vifft  nenne/Dar  (^X)tter  wort  tfl/  Die  alfo 
Dann  eigentltd)  foll »ertfanDcn  werDen.  &  finD 
aucl)  nod)  »icl  anDcrc  lobwürDigc  bueber  /  Die  man 
wolbciligefd)iitftennmgbciffen/finDcöaiid)ol)5 
nejweiffcl/  aber  Die  f)abcn  DengrunDil)rer  warf)eit 
in  Den  principalfd)ri(ftenge>]riinDet.@onDeilid) 
Diefcr;rifften  oDer  bud)cr  Deö  0>.  'Jcltamentr  Die 
fid)gcmciuicilid)anDic  prmc.pai-fd)rifftl)iiltcn/ 
wieDujuieielenmablcn  (efen  mag|t/  Das  tßge* 
Jcfee^cit  t^uft*D4ß  Dtefc^nfft  crfiUlctwcr« 
fce/  unD  ee  littet  gejefeneben  tc.  ?llfo  ifl  Dar 
07.  ^ellament  unD  anDere  büd)er  mel)r  eine  an* 
weifung/Da|?  Dieprincipalfcl)ritftwal)ibvifrig  in 
<£vjpri|b  unD  anDerr  mehr  »ollbrad)t  i|t/auff  M§ 
wir  aud)  nicht  jweiffeln  /  fo  war  »orljanDenttf/ 
weiDcaud)WolinDerwaf)if)eitgcfd)el)enimDüol* 
brad)t  merDcn. 

iöemnad)  iliDie  prineipal  rechte  fd)rifft9??ofer 
unD  Die  »]>ropf>etfn/  air  €^)ri|lur  fpncf>t  Luc. 
XVI.  ©ie  haben  90?ofcn  unD  Die  Propheten/  Die 
l)6ren  fie.    d\tfyt/  molte  er  fagen  /  Da  werDen  fit 


fliegen/  Dannfonfl  i»u|len  unD  blatten  wir  Den  fa* 
lieiiücrgebenr;  ja  mitbcfd)werltd)er  Durfftigfeit 
befajfen  wii  if;n/|o  roir  wiffen  voai  grofferreid)* 
tpum  Darum  ifi/  unD  wir  fonnen  ib,n  Dod)  nicht 
raus  fliegen.  @o  wollen  wir  nun  »on  Dem 
fd)lüffel  unD  auftbun  Der  f  a|tenr  wiDer  fefereiben» 
Qlccbt  Da§  wir  alle  »erborgenbjit  aufftbun  unD 
o(fnen  unD  »ortragen  wollen  oDer  fännen/  fort* 
Dem  roir  wolien  Den  ganzen  faften  anweifen  auff* 
jutbun.  Kenner  Dann  nun  offen  ift/fo  mag  ein 
;eDer  arbeit  anlegen/  unD  fid>  befleißigen  /Datier 
Den  retcbtl)um  Darauf  möge  f  riegtunö  genieffen. 
S)ar  2.  Kapitel. 

VPetcfeceDcrrccbtcfcbluflrel  feyy  batnit 
Der  verft auD  Der  Scbrifft:  werDe 
«»ffgcfcbloffeti. 

5öer  ^).  ^aulur  fagt  2.  Tim.  in.StUe  fd)rifft 
»on  ö)ött  eingegeben/  ifl  nitije  jur  lehre/  jur  jlraf  * 
fe  /  mr  bejferung  /  mr  juebtigung  in  Der  gered)tig# 
feit ;  Daj)  ein  menfeh  (sÖOttcö  fet;  gan§  unjiiajf* 
Itch/ju  allen  guten  werefen  ge|*d)icft ;  r)ierm  !i|l 
i>k  Ö3ottlicbc  >$.  ©ebrifft  »on  ^43tt  gegeben/ 
unD  ein  folcber  fd)^  tft  Darinne  »erborgen  unD 
»erfd)lo|fen.  Si>ienimcin»erfef)rtermenfd)  De< 
teuffelr/allerDingrnid)trDa»on  genieffen  mag/ 
alr  Der  »orblinDl)cit  feiner  Dultern  l)erfjcnr  folcfeen 
rcid)t[)umgan^  nicht  belcbaucn  nod)  erben  fan : 
alfo  mag  auch,  ein  menfeb  ii)Otrer$uDemunfrrdf* 
lieben  fdjmuof  unDgefd)icflid)fettnid)t  fommen  / 
erfepDenn/Da§erDen  fatfen  oDer  laDe  Derfcbriffi 
mit  Dem  rechten  fd)luffel  aufffchlieffe/unD  ein  p 
DerflemoDmitwei(5lid)erbc|cbeiDenh/eit  wiffe  an* 
iulegen-  S>nnob  fcl>on  jemanD  Den  fd)lii|fel 
hat  /  unD  Den  fchrein  oDer  laDe  geöffnet/  fehlet  ihm 
Demwd)  befcbeiDenheitunD  wnf?heit/  alr  wie  er 
einjeDcö  fö|tltd)  fleinoD  angreiffen  / unD  fid)  Da< 
mit  fd)mu«f  en  foll/fo  ift  er  noch  »evgebcnr  un  d  ein 

änfahjj 


Q>£)tte$  önabc  Duiffcn  rühmen  /  Dci  fchais  fco  unä 
geöffnet/  unD  ju  reichem  vorfd)cm  Dtccrfantniö 
£iJ9ri)lioorh,anbcngcFommcn. 

Ö7un bafebasbattenunb vollbringen  Der gebo* 
te  unD  bcö  willens"  ^Ottes"  Der  rechte  fcblülfcl  fei) 
Damit  Der  verborgene  |4a^  Der  fcbrijfr  geöffnet  / 
unD  begriffen  n>ivD/  wirb  uns  tn  Der  (feeforifft  faft 
allenthalben  $u  wrfteben  gegeben.  2llfo  fagt 
3)a»iD  Pf.CXllX.  ^ieüebbabichbeingefcfj/o 
$£r:/btncjani2cntägi|te$  meine  befummernü* 
gemefen/bubaftmid)  mit  beinen  geboten  vcrflaiu 
Digergemad)t/benn alle  meine  fttnöe  finb/unD 
id>  will  mich,  baranjtäts"  galten /id)  binöcrflnn^ 
btger  weaben  Denn  alle  mein?  Icf^rmct Jlcr / Dcmt 
Demc  gcbud)tniffe  finb  meine  betraebtungen.  ?jcfr 


anfattsbcgfpottesProv.IX.XVl.a.Pct.l.glcich 
als"  ob  irgenb  einem  ungefchicFtcn  unwiffenben 
plumpen  menfeben  ein  faflcn  »oll  Fofllictjer  jic; 
tath  würbe  geöffnet/  Damit  er  fid)  unfhafftid) 
fcbmucFenfolte/erwu|lcabernid)t/wieer  es  an« 
greiffen  oDer  onthun  folte/  fonDern  er  tfyate  Die 
fd)iii)canbtcbanbc/unb  Die  banbfebube  an  bit 
füffc/wasbulffecs"  bod)bem/baf?  Der  Fallen  gc? 
önnetware?  2llfo  ift  es"  auch /  fo  jemanb  Den 
fd)lü|felberfcbrifft  r>attc/un£>  hotte  Feine  befchei; 
Denheit.  Ohm wir wolf en erfind) von bem  fd)liif 
fcl  fagen  /  wit  Der  fallen  un&  fdjafj  ber  Icbrifft  muß 
je geöffnet  werben.  Sarnacb  von  ber befd)ciben< 
r)ett  unb  rcd)ten  gebrauch /wie  man  ben  jieratb/ 
bau  ber  menfeb  ©Ottes"  ohne  wanbcl  fei?/  foll  a\\? 

legen  unD  gebrauchen.  bin  verftanbiger  benn  Die  bitten  /wenn  tcf>  halte 

'Sevfcbluffcl  Da-  fchrifft  ift  eigentlich)  anberö  j  bunt  geböte.  Jpierinne  fiebcttu  /  mit  ber  'pro? 
nicf)te/&ennföotte^gcbotimbn>ilienloblicr;t)olJ» I  pbetficb  fernes"  »crffanbe.s" rühmet.  Unb  lieber/ 
biingen/ba6ift/iecl)t|'d)affenleben.  $ßet  bae|  womitbaterbenbcfommen?  ^uuin/ale er felbjl 
tbut/bemfelbcn  foll  Die  fcbrtfft  geöffnet/  btretn«  fagt/mrgenb6anbcriSmit/benttDa^crtiettiigl;at 
gang ins*  reich  £hrifti  alebalb  gejetget  /unb fein  gehalten QjOftee geböte. 
Ocifc  mit  bem  lichte  bergerccbtigFeit/unbmit  btt  .£ie  geböte  QJOttesfcvnb  auch  berbalben  von 
fonncDcsmfranbtf  in  alle  hohe/  tieffe/  lange  unD  j  ©Üttunwrborgen/unDoffcribai  bevbeöinfchrif* 
breite  Durchleuchtet/  unb  gan^  unflrajiicb,  wer*  ten  alsaucb  mcbrentbtilsmtgewiifen  btn  mem 
Den /als  S)a»ib  fagt /biefurd)tbe^^Snnt|t  ber  I  fcl)en  »crgefteUt/bati  Dfrrci.ll/  mag  biefelbenan* 
wciljbcitanfang/  guten  verllanbfollen  Fricgenal* j  grciffcn  unD  halten/  unb  alfo  ju  mnerm verftanbe. 
lebte  barnad)  thun.  Efa.  Vi. 2.  Pet.  1.  Eph.  lii  j  unb  verborgener  weifibeit  ciitgelaffen  werben. 
Sap.V.öOtt/bcrgrotJüonanabeijl/unbberbcn;2UHrtwld)canDcrf)altiingbcrgcbotc^ottetfc^, 
menfehen  von  anbegin  jumpreitj  feines"  nabmens"  I  lenz  benftlbcn  ift  auch  jum  innern  rechten  »cift  an« 
gcfcbajfcn  bat/  unb  nicht  wiÜ7Da§cin  einiger,  be unb verbotenen  we]£bcitbietburegcfd)loiTert. 
mcnfcbverlobrenwerbc/fonbernfeinwolgefallenj  SU5itDerunmagbil3aud)auö  beut  Propheten 
•  tlt  /  bat?  \'it  ctlieju  ei  fantnte?  feinet wortes"  unb  Ite«  Efau  XXix.  f idi  lid)  0 ernommen  wcrDen/Demt 
ben  (Sohnes  ££rifti  Famen/ berbat  fotbanen 
fdjlulfel  unb  etngaHgunüerborgen  unb  offenbar 
jtDermdnniglid)  in  ben  tajfelnbesfyerfccnöunb  in 
Der  fd)rifft  por^elegt/  Damit  ein  jeDer  mag  auf* 


alfo  fagt  er  unter  anbern :  Unb  alle  ge fid) te  mu 
bencud)fepn  gleict)  ali  tvoett  emeö  oud)S/roeb 
cbjö  üeifd)bffcn  ift  /  meiebee  fo  Du  cö  einem 
(gcbrifftgelein'ten  »orbrtnfllhmb  fpncl>fl/  lieber/ 
fd)lieffen  unb  in  ben  fcr)a^  feines"  ijeätgt&umöeto*  liejiboc^  bii'^bud)  /  foll  er  antworten  /  ul)  Uni 


ßityXÜ  Pt  X.  XI.  XXX.  2  Pet.U  .  i.l  im.  Il 

Rom.IV.  216er  btä  f>eiligt6um  unb  ben  fcr>ai| 

feiner  MififKit  r)at  er  in  ber  fcfyrijjft  alfoüerborc 
gen/  batJniemanbbarbepmagfomcnburd)  eint; 
eje  f rafft  /  »erflanb  ober  iuei§l)eit/fortDenurmufJ 
benfaflenmit  bem  einigen  fdjluffel  bes  fyaltenä 
Der  geböte/ unb  vollbringen  bes"  roillentftSOtteä 
auff tr)un  unb  eingeben,   ^öarum  wenn  ti  an 
bemfd)lüffel  manaclt/  foifl  aud)  allcöeitelwnb 
fctlfd)/  \va«  man  fid)  unterflcbetauö  ber  grifft 
»orjutragen.  2lberbieben  fcfyluffelbaben/btem^ 
gen  aufffcb^licffen  /  unb  mit  befcfycibenfyeit  alte^ 
unb  neues  aus*  tfyrem  fd)a0er»or  tragen M»uh. 
XV.i.Theflin.    (Jobefiebe  nun/  tvasiflbod) 
aus  ber  ichvifft  fe»>nt  ber2lpoflel  jeitrccr)t»orgc; 
bracht  roorben?  S)te  mengen  l>aben  ÖJOtte« 
willen  jutbun/  unb  bte  liebe  ber  wab.rbeitfc^on 
bei?  Der  3poffcl  jtit  anmner)men  »cracr>tUcr>  in 
Denwinbgefd)Iagen/batJ  ein  jeber  fowol  gelehrt 
alf'ungeltbjtiftnadjjeincmgutbuncfengewetcn/ 
unb  bat  feinem  eignem  behaglichen  willen  nad)> 
gefolgct.  Saturn jebober  unbtiefferberfcblujfel 
berweifibett/bictbdtiget)0llbrirtgungb<öQi6ttli* 
d>tnwillenö  »erbuftertunö  begraben  tflworben/ 
Defto  citelern/  falfd>ern  unb  jd)dnblid)ern  breef 
baben  biemtnfcbenfinbcrauö  Der  fd>rifft  tywov 


ntc^tlcfen/baniuituftoerftegelt;  obcrwtnn  eseü 
nem  unerfabrnenber  fd>rif|t  gereichet  wirb/  unb 
gejagt  /  lieber/  lieu  bu  es  body  wirb  er  antworten/ 
td)   Fenne  feine  febrifft;  barum  fpiid)t  bet 
S^tu  alfo/  weil  Das"  vu>kf  mit  feinem  munbeju 
mtr  nabet/unb  mid)  mit  feinen  lippen  preifet/  ii)t 
her;  caber  i|Ifernuonmir/  unbfiefur^tenmic^ 
mit  menfor>enf  lehren  im'o  gebeten/  berb,albenfe* 
het/roiliicbaucl)  bei)biefcmv>olcf  cmwunbcrlicr) 
unbfd)rcdlicl)  bing  beweti'cn/nemlidyid>wiilju 
fd)anben  machen  Die  wt^brttbevrr weifen/  unb 
Der  oevftanb  feinerüerttanbigen  foil  untergeben» 
©el)ctalfo/  wenn  Djcr.per;  nad)  icinert  geboten 
unb  willen  mit  auffrid)tigem  r^enjen  ntd)t  gc* 
furd)tct  unb  acDiene;  wirb/  foi|r  i>a$  bud)  bert 
ßfcitfyttn  gefd)lo|fen/  unbbicungelcbrten  F6n# 
nen  es"  Doch,  nid)t  lefen;  bar^u  obfcr)on  etliche  wci||? 
Ijcitunb  t>er|tanb  tn  ber  rebe  r>orr;anbenwdre/ 
werben  fiebod)  m  febanbenunb  ,jur  tb,  orhetttson 
&Ö '^^:gemad)t.  ülkx wer bm .{penn rürdjtct/ 
unb \i^ an  ferne  gered)tigfcit (>tlt/  bcnfelben foll 
bicgercdjtigFeitauffnebmen/jtcwirbi^nprcifert 
mit  bem  brob  öeö  lebend  unb  beö  ycrflanbe6/unD 
mit  bem  Flcibc  Der  b;  er.'ligf  eit  foll  fie  il)n  beberiert. 
Unb  wieberum  unter  anbem  »eifiud)ungctl  / 
bie  ?jh>fc<5  ben  Übertretern bergeboteföottes'üor* 


gebracht,  ©intemalabernun  wieber  cirtvolcf ,  bält  unb  trauet/ fprid)t  eraud)/  ber^)enfcblage 
allfge|lanbent!'t/ba5@Ottes,  willen  ju  tbun/abcv ,  t>id)  mit  unflnmgFeit/  btinbr)eit  unbrafereijbci* 
mubemutb//alg,recb/tunb»on(£.priflo  befohlen:  ncs'l)erijenö/ba^biiger)f|Ttappenbinbem mittat 


ij)/Luc.Xi.Ma«h.XXVilLfid;»erbunben/unb 
gdn&lic^befleifjiget  bat.  @o  l^ataud)  ber^err 
DcnFaflen  ber  Verborgenheit  /  bk  Sj.  ©grifft 
btmfelbcnaufffijliclfen/unbburd)  ben  rechten 
fd)lufTclgt6ffne<la|Jenwerben/batJwirunsDuvd) 


ge/gleid)Wiebieblinben  im  bu|Iernjutf>un  pflc^ 
gen/  bajj  t>u  beinc  ^dnge  nicht  ju  rtcl)tcn  weifh 
Deut.xxiix.^tfjfollbcrtcwieberfabrc/bicöot; 
tee»  geböte  verachten/  aberbie  eömitfrcubcnunb 
frei;mutbi0em  herben  halten  unD  wübrmacn/bie 
€c  9  fmn 


zog  <g>. iv.  sea.ii.  Num.  xxvii.  @^riffit)et5D?ünftcrif<&etiSötebertd«lttr. 


ollen  mit  Dem  waffer  Der  Ijeilfamenweifjbeitbe* 
cbencf  er  weröen  /  ihre  gange  follen  fie  red)t  $u  fd)t< 
tfen  tvificn  /  Die  fonne  Des  »erjlanDeS  foll  ibnen 
leuchten/  unD  ibnen  foll  auffgetban  werben/  fie 
foüen  aus  unD  eingeben  /  unDif>rev  feeten  rufye  unD 
wet)be  jinDen.  Joh.  x. 

SSSieDerumDafjDaStbun  ©ottes  willens /unb 
galten  feiner  geböte  Die  rechten  fd)lu)Tel  finD  Der 
Weisheit/ Des  red)ten»erftanDeS  Der  fcr>nffc/  unD 
ju  Demreicbc©ottcS/  i|Iaucf>  oon€l)ri|to  unD 
feinen  2ipo|fcln  gnugfam  ju  wrjteben  gegeben. 
€brifhiS  fagt/  bittet  cud)  »orben  falfeben-^ro; 
pb.cten/anö  ii)ren  fruchten  folt  ibrfie  erfennen/alS 
jblte  er  fagen :  9?immtficb  jemanD  an  eueb  ju  leb» 
ren  /  unD  tbrfpuret/Dafi  er  anDerS/ Denn  nacb  Dem 
reci)tenunD  fd)lcd)ten  willen  ©otteSunb  Worten 
banDelt/baltet  Da»or/ feine  lebre  ift  fal\dk>.  £>cnn 
wer  Qidtuä  willen  felber  nid)töon  bergen  tl;ut/ 
oDerju  tbunt|l  geneigt/  bermagaud)  feinen  »er* 
jlanD  haben  /  einen  gnDern  recht  ju  lehren/  fonDern 
eS  ift  falfd)  unD  untüchtig  alles  Damit  er  umgebet. 
Sllfo  mweifetaud)  <£bri|ruS  Den  ^barifeern  unD 
©cbrifftgelebrten  /  fie  haben  oen  fcblii|fel  Der 
wet^beit  btrtweg  genommen  /  \'it  wollen  felber 


guter  befolDung  in  Der  fucfeenwrwabret  bleiben. 

#  iertnn  ücrurfaebt  eS  fieb.  /  b«£  Die  ^abploni* 
fcben$eiDercb»i(ten/Die ftcbnid>t$  alSDeS£brü 
ftenmamenS  rübmen/juDiefer  jeit  feinen  rcd)tt>er* 
ftanDigen@ottSfuid)tigen<£briften  ju  <H)xiftlv 
cber  antwort  geftatten/  wt|fen  aud)  feinen  rechten 
»eiftanDlicben  bcwei{?  beizubringen/  fonDem 
fcblecbt  unD  f  urg/bifi  ift  Die  fentenfc.  ©o  irgenD 
ein  ©ottSfürd)tiaer  (£brtftt>ernommen  wirD  /  Du 
baftgegenöcs£ayferSunD  Der  Surften  gebog- 
nen reid)S;tageS  receil'unD  edift  getljan  /  Du  bifl 
ein  wiDer^tauffcr/  unD  baft  Des  Töpfers  mandat 
übertreten  /  man  fol  Dieb  ntebt  boren/  fonDem 
furtum/ du muft fteiben.  O  Der graufamen un* 
gercebten  gemalt/  unD  gewaltigen  greulicbcn  un* 
gereebtigfeit/  Dat?  Das  blut  Der  heiligen  fo  lieber* 
lieb  als  wa jferüerjcbrt  wirD! 

^unwobian^otr  will  allen  gutberfeigen  Den 
fcbluffel  reiben/  Das  ift/mad)t»erleiben/  Daßfte 
feiwe  geböte  mögen  halten/  unD  alfo  juraredjten 
uevflanD  Der  <£d)iiftt  fommen/  unD  einmal  Der 
55abolonifcben  gemalt  ein  enDc  machen  /Dafj  Die 
tauben  mögenöerfteben  Die  worteDeSbud)eS/uni> 
Die  äugen  Der  blinDen/nacb  Dem  Die  wolcf  en  un  Du* 


nid)t  binein  geben/  unD  Den  anDcrn  lajfen  fieeS  jternijfe  hinweg  finb/mogen  Das  liebt  empfangen/ 


Docb  nicht  ju/Luc.Xl.^enfcblmlel/fie  felber  tba* 
Jen  ©ottes  willen  niebt  mebr/  als  Der^ropbet 
fagt/  mit  mcnfdjen.;  lehren  Dienten  fie  ihm /alfo 
»erwehrten fie  DcnanDern  aueb  /  unD  gematteten 
niebt/  Dafj  jemanD  mitredet  nad)@ottcS  willen 
tbate /  alfo  fagt '^auluSaucb  /  Das Otcicb  ©ottes 
iftniebtin  Den  werten/  fonDern  in  Der  tugenD  ge> 
legen.  >}3etruS  Desgleichen  2.  Pet.  ].  itemcnDlid) 
fprid)t£briftuSJoh.VIl.  ©oibr  tbut  Den  wiU 


unD  Die  perDrucften  mögen  Den£erman  eeinem 
froheben  tagbenlicb  macben/unD  Die  betrübten 
menfeben  mögen  fiel;  freuen  in  Dem  beiligen  3fra« 
eltti;  £>ann Die  gewaltigen  follen  ablasen  /unD 
unD  Die  beDranger  auffboren.  2lber  Die  Der  bo|?« 
beit  geneigt  finD  /  Die  Den  menfeben  mit  oorfafc  ju 
jünben  fuhren  oDer  (oefen  Den/Der  in  Der  pforten 
ftfset  unD  »ermahnet/  argern  /unD  Den  gerechten 
mit  eitelfeit  umfcl)ien/ Jollen  ausgerottet  wer? 


lenDesjenigen/De;micbgefanDtbat/fofoltibiüon ;  Den.  07un  bintton  gnug/  Denn  eS  will  mit  feinen 


meiner  lebre  »ergebe/  obfieauS@ottfep*c.S)env 
stacr)  ift  ju  fcblieffen/  Der  rechte  fcbluffel  Des  rechten 
»erftanbeS  Der  (gebrffft  ift  anDcrSniebtS/Denn 
»on  ganzem  remem  berf§en@£>ttfürd)ten/feinen 
willen  tbun/  unD  barjualljeitgenetgtferm /welche 
alfo  gehaltet  finD/  Die  foltenalle$eitDcr©d)rifft 
»crftanD  unD@otteS  willen  Darinen  reebt  begreif; 
fen/  Die  fmD  aueb  veebtgcifiltcb/  urtbeilen  alle  Din* 
fleunD  werDen  v>onniemanDengeriel)tet/oonfol> 
eben  wollt  wir  uns  aueb  alkäcit  gern  ricbttla|fen. 
2lberi|]eS/Da|5nocbicmanD  etwas  lieb  bat/Dar* 
julu)hinwiilenbat/eSfet;gut/leib/leben/cbr/meib 
oDe:f  inDej/fo  lange  ibm  fo  noeb  was  im  wege  i lebt 
unDnoe-b  niebt  uerlaffet  aücS/DaSeri|IoDerbat/ 
unD  ganij  in  abritte  gclaffen  liebt  alS^auluS/Der 
eS  alles  üorDrccf  aebtete/auff  Da^  er  ^bri|ium 
moebte  gewinnen/  fo  mag  er  fein  junger  ^brifli 
feyn  /  unD  er  foll  nimmermebr  ju  Dem  beiffamen 
»erflanD  Der  (Scbrtfft  fommen  mögen  /  fonDern 
Die  einen  foleben  abgott  baben/  Da^ufie  luff 
unD  liebe  baben  /  Dielelben  beugen  unD  üerfeb< 
ren  Die(2ebrifft  nacb  Dem  /  was  ibnen  gelüftet 
unD  bebaget/  Da|5  \'it  ibnen  alfo  Diene  /  tinb  \'k  fid) 
Damit /als  mit  teigen?blattem/  ju  ibrer  eigent  »er; 
Derbnt^  beDecfen.  S)ic|c  fönnenDie  jcbrtfft  niebt 
»erfleben.3a/als  £>a»iD  fagt/  fie  wollen  niebt  t>er# 
ftebc/Daf>pc  möebttgutstbun.  UnD  Die  finD  aueb 
Die  f<baDlieb|Ien  feinbe  Der voabrbeit/ Denn  gleieb 
als  Janncs  unD  Jambres  tviDei  |lcf>cn  fie  Der  wabr« 
l)i\t  mitlaftcrnunD  »erfolgen/ Denn  ibre  tborbeit 
foll  in  f urljen jeDermanmgliebbefantwcrDen.^n 
Diefem  graDe  fiebet  man  nun  taftDie  ganfce  m\f 
meinte  (ifyifttnbtit/  fo  wol  Die  üutberifeben 
€üangehfeben/alS  Die  ^apiften/  Die  aQe  mit  recb* 
temüerftanDe»onDer<ScbnfTt$ubanDeln  fliehen/ 
Den  eS  warte  fieb  Die  arme  bauebefle«^ig/Den  grof; 
fen  ftolfeenDtefer  weit  iubebaßen/Da^e  ju  mit 


Worten  oDer  febreibenauSgericbtet  fe»;n/  Denn  ein 
)'eDermut5mitDertbatDenfcbla|JelfelberäUrbanD 
nehmen/  unD  fid)  befleißigen  (&OtteS  gebot  unD 
willen  ju  t>olibringcn  /  fo  wirD  er  felber  fernem  be* 
fefeciD  unD  »erflanD  öon  ©ötteilangen. 
Söas  Dritte  capitel. 

2>ie  -fe.  Scbrtfft  ift  ei$cntli<b  ein  §t* 
3eugrtt'^  tx>it  (C^rifto/  unc>  t>on  bem  was 
(öottmit  itym  I  buvd)  ifyn  iwfc  in  ifym  3« 
werDen  unc»3ugffcfee^cn  »Ott  ^nfong  ge* 
jcfertf|en  i»ttt»  »crorDtiet  t?at. 

S)a^  Di^  eigentlid)  unD  ins  gemein  Derweil, 
©ebrifft  inbaltunDmeinung  fei>/ad)tenwir/fe9 
ofenbar  gnugunDunwieDe.'fprceblicb/fonDerlid) 
üon  Dem  ert1en/Da^Die@d)rijftgejeugniffe»oti 
Sbrifto  gebe/fagt  Der>pcr;(5:bvi|luS  felbjl  Joh.  V. 
Untcrfud)etDie(Scbrifft/  Die  gibt  gejeugni§t>on 
mir.  Stßie  D$  nun  unlaugbar  ift  /alfo  i|  tS  aueb 
unwieDerfpred)licb/  Da^  Die  @cbrifftaueb  Daoon 
jeuget/  Dap  ©ott  alle  Dinge  mit/  Durch  unD  in 
£«£H'tfogefd)affen  $u  werDen  /unD  ju  gefebeben 
»erorDnet  bat/  Joh.  I.  2iüe  Dinge fi'nD  Durd)  il?n 
geworDen/unD  fonDer  ibm  i|t  nid)tSgeworDen/ 
Eph.  i.  ©Ott  bat  uns  $u  »ergeben  gegeben  Das 
gebeimni^  feines  willens  nacb  feinem  molgefalle  / 
welcbeerüorbin  in  fid)  »orgelet  batte  jur  t>er* 
rid)tungDert)oüfomenheit  Der  jeit/alle  Dinge  wie* 
Der  ju  red)tju  bringen  in (£Jpri|to/bepDe  Das  im 
bimmel  unD  aueb  DaSaufferDemc.  Söaf  Diu  nun 
in  allem  in  Der  fd)rifft  ju  »ergeben  gegeben  wirD  / 
unD  wo  Difj  fo  i(I  /aueb  in  Der  <Sd)rijft  wargt- 
nommen  foll  werDen/  mag  ja  nid)t  lugen/  roeil  Die 
©djrifft  üonC'&rilb  jeuget/nemlid)  was  unl 
mit  C^)rilluS  fei;/  alfo  be$eu$et  ^c  aud)/  wit 
©Ott  alle  Dinge  in  einem  gefefaffen  unD  »erorD« 
netbat. 
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S)ifj  ifl  bann  nunDar  t>ovnem|te  Der  4j).©c&rtfft 
»nbber  allgemeine  inpalt  baraur  wieber/wenn 
Ditiret$töer|lanDcn  wtrD/Dann  ein  jeDer  |lucf  befoiv 
öern  beflo  lcicr;tlicl)er  begriffen  mag  wcrbc.&acum 
wa$  De:@cl)nfft  »eborgenpett  in  fiep  patVbon  Dem/ 
war  unD  wie  Cl>vi|^uö  fei;  /  unb  «sie  alle  Dinge  t>on 
©Ott/  unD  bur<$  benfelbcngcfcpafenunbr>erorb5 
net  fepn/  wollen  wiretwar  wieber  anweifennmb 
Damit  einem /eben. liebpaber ber  wafyrpeit  unb  Der 
^eilfamenn)ei^cit©Ottcö/»t>clc^einDer@c^riftt 
»erborgen  i|l/berben  fc^lufelbcrwcitjpeitDorfyan* 
Den  pat/urfaclj geben/Den  fallen  wieDcr  aufjufct>Ucf* 
fen/unD  mefrr  f  ofllictyc  f  leinobien  unb  jieratl)en  Dar; 
aur  junepmen/ unbbarorbentlid)/  (  wieobenge* 
fugt)  Da^mitguterbefc^ejDen^eitieinjeDeöflcinoD 
tia<§  feine;  wtube  angegriffen  unD  angcladjet  we*  De. 
<£jo  ifl  nun  <£ljriftu$  Der  erflgeborne  »cm  allen  crea* 
turen/  unb  \>a$  paupt  aller  binge/  berpalben  gejie* 
mctficpaudj/baij  würben  fdjafj  ber  rechten  oerflan* 
Der  feiner  wefenr  »oiö  erfle  aur  Dem  üerfdptefjenen 
fallen/  fo  üiel  unö  ber  geöffnet  ifl/  Durcp  ©ottcr  gna* 
De  ^erüortragen.  Rom.  V  in.  Col.  i.  Heb.  I. 

&emnacpfojeigetnunbie@cp^ifftöornef)m{id) 
»on£l):i|loairöonfeinemwefen$wepc;lep.(5r|llid> 
war  croomanfanggeroefen  ifl/  jumanbern/ war  er 
in  Der  jettgeworbenfep.  Q3on  Dem  voa$  ewon  an* 
fanggewefen  ifl-/  fagt  Die  (Sdjrifft/  bafierfepber 
ewigen  unfi$tbaren(#OtteriebenDigcrwort/fone/ 
weifjpcit/f  rafft  unb  perm'gfcit /ja  ©öttfelber/  in 
wclcpem  unb  $u- welchem  alle  binge  gcfc&affenfinb/ 
Dergleichen  in  welchem  alle  Dinge  werDen  beweget/ 
regieret  /  unb  Dar  bc  weglicp  t|l  /  unD  Dar  leben  pat  / 
\a  aüeö  Dar  i\\  1  wer  in  feiner  f rafft  unterhalten  /  af  $ 
Der  .ftöniglidje  ^ropbrt  £)aöiD  fagt/ ber f)immel 
ifl Durch  Dar  wert  Der  .%(§xn\  gemacht/  unb  alle  Dar 
f>imtttlifd>e  beer  Durch  fiintä  munber  geifl.  PC 
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,  «ftunwnbem/  war  er  in  berjeit  geworben  ifl/ 
melbet  bic  ©grifft/  bafi  er  ber  lebenbige  ©otteö 
<Sopn  einleiblidjer  |le;blid)ermenfch  geworben  ifl/ 
»erminDertbifj unter  Die  ßngel/  r)at einer  f netter 
geftalt  angenommen/ja  er  ifl  funbe  unb  ein  ftiicr>  ge* 
»orben  /  auf  Daß  er  ber  menfeben  funbe  unb  »er? 
ftuel)ungr)inner;me;c.Pf.  nx.  Rom.  11X.2.  Cor. 
V»  sBon  Dem  erflen  wollen  wir  nun  Die  grifft  et* 
war  wieDereinfcpen/Damacbaud>tton  Dem  anbern. 
3>emnadj  fo  wirb  t>on  bem  erflen  allenthalben  in 
Der  febrifft  Der  21.  ^cflamentr  molju  öcrfteben  gege* 
ben/ aber  aur  Drucflicip  wirD  Da&ongebanDelttn  Den 
fünften  Der  9>.  <$eflamentr.  S)a$  %  ^eflament 
fonDerlicl>SO*ofcr  r>at  feinen  öerflanD  faflallentbal* 
Den  in  bilDern  »erborgen/alfo  baf?  üon  Deffen  ftuefen 
fester  nic^t  tin  wort  aurbräefliep  aurgefproc^en 
wirD/inDemgan|en9??ofe/aberwerbe«lebenbigen 
gctfl  ber  waprl)cit  unter  ben  robiüc!)en  bilbniffen 
wibbucbflabenpcr»orbriwp/unbju  perlen  fafjp 
Jan/  Derfelbe  pat  aucpin$tofebier»onuWflu&ig 
gejeugntfjgnug/airfonberlicbinberbutten/inwel' 
«per  (öptt  feine  f)enlid>feit  unb  wonne  bind)  fein 
Ijocbwurbigcr  wort  unb  willen  gan^  pracbtiglicb 
unDpcnlicb  pat  abgemattet/  Dergleichen  alle  Dar* 
jenige/  Dar  ju  Dem  tycnlicbcn/fyeiugen/wunDerbarli* 
c^en/unbunaurfp;cc&li4enf)aufebe;we^h/eit/unb 
paüafl  Der  2lllerlj»6e^|lcgehoret/  mit  fi'ct)  ®ott  gege 
Dtc  mcnfcfycn  beweifet/  unD  wieberum  ber  mcnfcl)  ge* 
gen  öiott  fict>  Riefen  unb  galten  foü  /  alr  wit  Oiott 
Will  bebimetfepn/ ifl  aller  jufammen  inberhutten 
?0?oftr  abconttrfepet/unbmitbübern  angewiefen/ 
Wie  wir  $u.n  tljcil  fjernae^  noer;  anweifen  wollen/ ja 
Die  butteunb  bar  gan^e  gefe^ijl  eigentlich  anberr 


nict>tö  /  benn  ein  bilb  Der  wefenr  dr;rifji/  unD  Der 
fdjatteDer  weltweit  unDberr;enlicr;feitinbemüer* 
borgenen  /  Denn  foleljer  ju  begreifen  mag  feine 
menfd){icl)e  Philofophie  noc^>  fyoher  »erflanb  erlan* 
gen/  bann  allein  Der  meiflcr  Der  wal)rr;eit  Der  £til 
$eifl  Dotter  mu^Daju  nreiflev  unD  leerer  fetm/  Der 
lehret aud)  aHein  Dtc  /  Die  mit  aufrichtigen  (>ei^en  $u 
DemJpenn  treten/  unb  Den  fc^itfcl  oon  i(>m  em» 
pf angen  /  unD  Den  reefct  gebrauchen. 

2£irwijfenwol/  i>a$  biebuetjer^dfirbeöbem 
gemeinen  mann  /  ja  aud>  bep  ben  ^eleprten  geringt 
geachtet  /ja  um  Verborgenheit  ber  bilDer  willen  »ori 
etlic^enauc^  ganij  öerad>tet  werDen  /  aber  Die  t&otfc 
förc^tigen  rec^t  t>erflanbigen  leiten  »iel  anberr/ 
Den  er  ifl  gewifj  /  Der  g:unb  unD  t>it  rechte  fyauptfum* 
ma  aller  &6ttlic&er  waMeit  unD  tt>iHmi  finbbit 
fünft  bucfyer  9)?o0r  /  Darnacp  müfen  alle  l)anbct 
geric^tetfepn  (air€faiar  fprid>t)  jumgefe^unb- 
jum  jeugni^/  ober  Darin  ijl  fein  morgenlic^t/^  unb 
voat  mel)r  »on  ^propb.eten  unb  anDern  lobwurbü» 
gengefd)r«eb<n  ifl /bar  ifl  nun  inö)Jofegegrunbet/ 
unb  ifl  befelben  eine  erflärungjbocl)  ^ie»on 
gnug.  ^un  wieber  juv  fa4>e  /  nemlic^  »on.Dem 
war  wegen  €^)rifliin?0?ofebtjeugetwirD. 

€r  ifl  offenbar  gnug/wie  bafj  9?fofer  ©on  anfang 
Der  fcfyopfung  (Uotter  weref  e  befc^reibety  unb  i>a$ 
infeinemer|len6ucl)e/  in  welchem  er  auefc  fortan  al* 
lercreaturen/  i>it  faamen  in  jt<$  f  ollen  f;aben/fonber# 
lic^  Dermenfcl>enwac^ftbum/  initc^terpf(ic^to,bec 
unp|lic^t  befepeibentlid)  anweifet/unb  wirb  berpal* 
ben  von  Dm  ©riechen  unb  unr  folc^er  buefy  nid)t 
unbillig  Gcnefis  ober  t>ai  bud)  beö  wa4rtr>umr  ge» 
nennet.  Sfobiefembucl)  wirbbneble pclb(£l;ri|lutf 
wol  belobet/ unb  »on  feiner  anfunft  bezeuget/  ai* 
beraub  gleich  einem  menfe^en  folte  geboren  wer« 
ben/  unbgejeuget  »on  einer  reinen  Sungfrau.Srfl 
oon  feinem  wefen  wirb  nic^t  aurbrucflici^  gefpro* 
c^en  /  benn  er  lehret/ wie  bte  menfe^en  famt  allen  cre* 
aturenoon@ottgefc^affenfinb/unbbennwirb»o» 
fmber*jeugung/wiebieerfllicr)t>on©otteingeft^et/ 
unb  t>on  benSottrfurdb,  tigen  gepalten  ifl/unD  mit» 
berum  bat  wteberfpieloon  bengottlofeneingefiS^ 
ret/unb  getretiet  i|l  worDen.  5)ar  ijl  \>it  paupt*fum« 
maber  erflen  bucl>er /unb  er  wirbin  ber  ganzen  «&. 
©c^vtff  t»on  ber  ehe  niefct  erwar  gefunben/anbertJ 
ben  gerinne  begrifenifl.5Der^alben  Der  regten  t>er* 
flanb  »on  berepe  $aben  will/  ber  mufj  ^)ier  war)r* 
nehmen ;  benn  (^priflurfelbcr/  baerbie^ubenber 
epe  palberflraffte/|lrafteerfle/  Da^fieftc^nic^tent* 
gelten  berepe  n>it  oon  anfang/  welcher  in  biefem 
buch,  gelepret  wirb/  barnac^  bit  e^e  rec&t  foü  unö 
ntaggefjalten  merben. 

Otunwic&er  in  tem  anbern  bncb/ttftc^  bic®ticcrJtn  nn> 
Sareiner  Exüdum  ,»ir aber  baftibe  ba^bucli  be^  au%on' 
Se^aenaen/inbrm  tiurb  mdo  mit  au?gcbruif  fcniporfcn  vua 
bem  /  m#  tf{)ri|lu^  ik/  nicty  geraelt>«f :  aber  in  bkfem 
ttirbbie  (jutte  befetrieben/  »erbutjerfte^enfan/  t>en>ei>* 
flehet au<t> wol Darauf/ wo^  ff Drif?uö ifi.  £>oct>»irtt>iffea 
tüoI/Mg  berer  gar  tvestg  ßnb.£)arum  wollen  Wir  an  wenig 
bavon  ja  verfielen  geben  /  al|o  ibli  bat  jy  <r|l  /  tr>a^  i£pri« 
|?n^  |«9/  verfianben  »erben. 

SDemnac^  ifl  bte  ganfce  ^öttemtt  i^rer  juber)ir 
nic^tr  anberr  benn  ein  bilb  auf(£^rt|lum/unb  be« 
Deutet  Cr)iiflum  mit  alle  Dem  /war  i|>m  $uger)ort. 
2)ie  ©4a|e  ber  weifjpeit  ©otter  finb  in  ipm  »er* 
borgen.  Sllfo  ifl  aud)  manc^erlep  matcrit/ bereit* 
fcpaft/unb  fepmuef  an  ber  rotten/ bie  alle  bebeu* 
te  n  Die  mancfyerlep  gnabe  un  wei^eit(Öotter/b«  in 
(£frrtflolepn/erlicj)ematerie  bebeutet  auep  eigentlich 
bar  wefen^prifli/alrgolD/ie'bern*r;ol|?c.  holten 
wir  nun  alle  unb  jegltcpe |lütfe-nacfe  iprem  »er|laru 
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be  unD  Worten  rtd)tpergletcbenunD  auSlegetvfo  ift 
eSunSDi§mab,l  nidjt  möglich/Denn  es  wurDe  tnel 
ju  lang  fci;n  ju  fc^rcibcn/Dorf>  bic  furncf>mflcn  0^* 
cfc  wollen  wer  anrocifcn ;  Die  anDern  einem  ieDen  an* 
befcbjen/bafm  felber  Dcö  fd)luffels  gebraute/auf* 
fcblieffe/unD  fte  ju  l>unDen  nefymc 

Ttun  »oinebmltd)  wirb  Die  r>utte  in  örcp  tf?eife 
getfjeilet/ncmltd)  Den»orboff/baS  heilige  unD  Das 
allerfyeiltgiic/unD  öiefc  Drepetlep  ftnb  unD  n>crDcn 
auch  fo  befdjeibentlid)  in  (£briflo  als  Dem  rechten 
wefen  öerffanDcn/gleid)  als  fte  figürlich  in  ber  bot* 
ten  abgemaljlet  unD  comerfepet  finb/ais  ^auluS 
fagtjes  ift  jenen  allerbingS  in  bilDern  wieDcrtub  ven/ 
ber  leib  abcr/oDer  Das  rechte  wefcn/DaSiff£l>riilt/ 
unD  in  Demfelben  wobnet  Die  öollrommcne  <&otv 
beit  leibhaftig/  welches  auch,  in  wahrem  oerlauff ; 
in  allen  feilen  ber  butten/unb  was  in  Der  hätten  j 
iff  abgebilbet/Den  menfcbenSbriffum  toivcfr  feinen 
untertänigen  gefyorfam  wieDcr  ins  allerljerrlid)* 
ffe/  unD  allerbeiligffe /Darinnen  er  t>on  eroigfeit/ 
ehe  Denn  Der  weit  grunD  geleget  worDen/gewefcn 
war/ erbebet  unD  micDerbracbt  bat. 

£ier  folflu  Denn  nun  meref  en/Dajj  Du  Den  fcer* 
lauf  unD  begriff  Der  butten/t-omanfang  Der  menfeb* 
werDung  (£l)riffi  DeS  Lohnes  (SotteS  anfefjen/ 
unDmit(£hjt|t0Demrechte^fentuugleid)en  muffe/ 
unD  Das  orDentlicb/bamit  Du  baSeinc  nicht  unter 
baS  anDere  permengeff  /  ncmlich,  was  in  Den  cor* 
fcoffgcboret/bafjbu  basnid)t  ins  beilige/oDcrum* 
gefefjrt  tragcfl;  Denn  ein  jcDeS  Ding  muffu  orDent* 
Iid).n  feiner  rechten  fratteanfeben  unD  bleiben  laf* 
fen/Denn  fo  fcbrecflid)  alö  cS  Dem  U|m  gicng/Daf? 
er  frembb  (euer  cmbradjtc/unb  aud)/  Da  er  Die  la< 
be  moltc  halten /alfo  iff  cS  auch  ganfe  gefährlich/ 
QSotfcö  »ort  unrcct>t»on  einanDer  fctjneiDen/unD 
feinen  «erftanb  vortragen. 

SlSDenn  nun  £brijtuSDer(gobn  Lottes  tncnfcb 
ßcworDen/ctneSrnecfyfeSgcffaltbatangenomen/im 
glcidjniS  eines  fünblid)t  f  necfttS/unS  in  allem gleich/ 
unD  »tc»ot  er  nid)tgefunDiget  I?attc/noct>  betrug  in 
feinem  munDe  gefunDe  worDeniff/fo  ift  er  Di>cl>  Die 
jünDc/ja  Der  ffucbDcrfünDe  um  unfert  willen  worDe/ 
unD  er  f>at  an  fiel)  Den  lauft  aller  franeibett  unb»er* 
fuc^ungen  Des  leiDens  muffenpollbringen/unb  alfo 
wieDcrum  in  feine  berrlicbfeit  Fommcn.  (Solches 
gebort  alles  in  Den  »orr;off/bifjDaf5crfidjgan&  bat 
aufgeopfert; unD  alfo  muffen  Wirtbjn  folgen/roie 
er  DaS&Jcfe^unb  Die  fyuttc  uolIbracbt/Daß  wir  ihm 
alfo  gleicharmig  unD  m  ihm  tiollfomen  fcpn.3)er* 
r)alben  r>oct>  öon  ndtnen/  Daß  mir  wol)l  jufeben/  Dafj 
wir  recl)tfd)affen  m  (Sr)n)]o  fepn/ unD  iljni  rccl)t  foU 
gen  /  ad)t  f)abcn  auf  unfere  trirre  /  Da(j  mir  nicht 
meinen/ mir  finb  Da/mo  mir  noch  lange  ntd)t  bin 
ftnD ;  Denn  wie  Die  buttc  ein  »orbilD  i|t  aup£$ri* 
ffum/ba§(£()riffuöDerwal)retabernücfcli|r/inwd< 
<t)em  Die  Ö5ettbcit  leibf)afftig  wohnet/  unD  l)a  t  tnüf? 
fenin  allem  »erfuebt  wcrDen/unD»on  Dem  gering* 
ffen  su  Dem  groffen  Fommcn  /  Damit  er  alfo  Dann 
in  feine  eigene  bcrrljdjfeit/Daö  ijt  Daö  allerfjeiltgfie 
wieDer  Fommen  mochte; alfo  iff  nun  <£briffus  ein 
»orbilD  feiner  gläubigen  /  Da£  \'it  in  allem  muffen 
feinen fufjtfapfcn folgen/unD  il)m  gleichförmig  wer* 
ben/  wollen  fte  anberö  feine  l)errlicr;feit  befifeen. 
Söero^alben  5at  ficr)  nun  (£t>rtfluö  f)Ocr>  erfreuet/ 
unD  wie  em  tapferer «£)elD  unb  Diiefc  Den  weg  $u 
lauffen  luff  ger}abt/Damit  er  Denglaubigcn  Den  weg 
babntc  /  unD  Denfelben  einen  ftc^ein  jugang  unD 
eingang  Durcf;  fein  ffeifcl)  unD  blut  bereitete. 

.^Oemnac^  wa$  in  Der  butten  bilDlicljer  weife 
WrcrDnct  unD  jugerufter  iff/  Daö  f leine  eben  fowobj 
als  baö  groffe/ baö  tjt  aüiuroa^lroal)rl)aftig  unD 


wefentlicf)  in  (Ebjißo  erfc^ienen/unb  eö  i(t  (£l)riftu* 
felber/unb  tvaö  in  €oriftoiff/baS  ift/alijumabl  ein 
»orbilD  auf  Den  leib  Sljrifti/Dag  ift  auf  Die  beilige 
glaubige  unb  recf;t  getaufte  gemeine  &l)rifti/uni> 
alfo/worju  Die  gläubigen  t?ier  im  geiff  ju  Dem  t>er* 
beiffenen  Durdjf  ampff en  unD  f  ommen/einenrecl>teri 
^abernarf  el  t>on  tbren  leic^namen  ma^en/  gleich 
alö  Petrus  feinen  leicr;nam  einen  ^abernaef  el  nen* 
net/Da^foücnfie  bernacl)malö  an  jene  tage  gewif» 
lic^b unD wat)il)aftig  cmpfangen.Gal.Vi.i.Cor.v. 
€^i|tjut)or  gejagt/wie  Die  butte-üorncmlicr)in 
bret)  tl)eil  getr;eilet  werbe  /  ncmlicl)  in  Den  t>orr;of/ 
Daö  f)eiligc  unb  Das  beilige  Der  5eiligen.5^unDiefc 
Dreperlep  fabelt  jegliches  il)r  eigent^um  unD  jube* 
b,6r/Dcnn  es  ift  &or  allen  Dreien  einerler;  üorljang/ 
welkes  i|l  Daö  fleifcf)<£!)riffi-2t&er  DaS  gefc^itr  in  ei* 
ttem  jcglicl>en  iff  urrterfcl)ieDen  bepöe  in  materien 
unD  Der  geffalt:  Sfn  Dem  Dorboff  iff  ebem  gefcr)irt 
mit  etlichen  ftlbernen/in  Dem  ^eiligen  iff  golb  unb 
ftlber/im  aller fyeiligffen  iff  eitelgolD/unD  bat  iff  auc^ 
Die  laDe  bes  bunDeS  unD  Der  gnabenffufyl  &c  wie 
man  im  anDcrn  buc(>®?ofiS  liefet.  £)ocfy  »on  Dem 
gefd)irr  Der  fyutten  wollen  wirDi^malnicl)tfagen/ 
allein  wollen  wir  Diebreppornemffe  ftwcfeinC£r)rt* 
ffo  anweifen/Daö  anbete  geben  wir  einem  jcDen 
fclber  ju  beDencfen. 

©emnadb,  mit  Die  r>&ttet»rei?principal-tr>etle  f?ar7 
alfo  bezeuget  aucb<£briffuS  üon  ffc^  Dreperlep/unb 
fprid)t;2f<^  bitt  ber  weg/bie  wab/;(jcit  unb  bat  le# 
ben.  SEBelcber nun  perffeh^n  t an/unb  Diejenige  weiß* 
b,eit  feiner  perborgenf)eit  eiianget  t)Ht/M§  er  ber 
Butten perborgent) eit begreif enfan/ ber' bat  leicht* 
lieb  abjunebmen/Da^  hiermit  bcr£err(£r)j'iff  u$  Da* 
wefen  Derbiittenin  ftc^  felber  angewiefen  b,at/un& 
Den  rechte  meg  in  Das  gelobte£anDgeweifct/alfo  iff 
er  es/ibm  mtiffen  alle  gläubigen  naclwanbem  /  unb 
inifymbaffclbe  erlangen/bajuer  gefommen  iff/weU 
ches  iff  bmter  bem  »orbang/bal)in  ber  üoridufet 
3€fuSin  ewigfeit  i|tüerher  eingegangen/nach  b« 
oiDnung  9)?elcr)ifeDe,cr)  ein  4?oberpriefter  gewor* 
Den.  ^un  wir  wollen  t)it  huttenadbbiefen  Worten 
mitSbriffoetwaSpergleicIen/fowtrbmanbi^per* 
nebmen-  2)emnacb  baS  erfte  in  Der  Sötten  iff  ber 
Porr)off/unb  Der  Poi  hoff  iff  eigentlich  anDerS  nichts/ 
Denn  in  welcher  Die  luff  unb  begierDen  Des  ffeifd^e« 
mit  wabrbafftiger  buffe  gecreu^iget/unb  auf  betn 
ehernen  altar  geopfert  werDen/unD  Der  weg  Der  ge» 
böte  (Lottes  gelaufen  wirb.&c.  (EtyriffuS  f^at  Den 
weg  gcwanDert/unD  ift  feinem  ^3atergehorfam  gc* 
wejen  bi^  m  ben  tob/  ja  Den  toD  Des  creu^eSjalfo 
mäffen  wir  auch  nun  in  ßbrifto  rccr>t  wanDern  in 
Dem  wege  Der  gered)tigfeit/  welche  DaSerffeuöb 
oornemffe  iff/ebe  Dann  man  Die  Wahrheit  £r;rifti  In 
üollfommencr  »evftcherung  Des  her^ens  uberfom* 
men  mag;D$  ift  Der  weg/  Darauf  Der  menfefr  tritt 
Durch  Die  'vtauffejDcr  Da glaubet/Da^Q.briffuS  Der 
IcbcnDige  öö^eS  ^ohn/unD  wirb  Darauf  in 
feinem  namen  getauft/Der  wirD  in  Den  porr;of  /in 
Dcneinigenletl)(£hri|lieingelaffen/Da0erfortanauf 
Dem  ehernen  altar  feinen  leib  unDglieDmaffen  auf* 
opfere/halte  alle  baS  jcnige/wasShrijtuS  befohlen 
bat.S)erowegenbepcf)lt  auchS^riffuS  feinen  poff* 
bottcn/Dic  er  in  Die  ganfce  weit  gefanDt  bat/  unb 
fpricht :  (Sehet  bin  unD  lehret  alle  Polcfer/baS  ift/ 
unterrichtet  fte  »on  allem  ibi-em  unwefen  ju  mir/ 
Darnach^ /bieffch  lehren  laffen/Die  taufet  in  Dem  na* 
men  ©ottcS&c.  Das  iff/Da^  fte  abgewafchen  »on 
Der  unreinigfeit  bieferwelt/  eingelaffen  werben  in 
ben  leib  £|riffi/unD  aufgerichtet  auf  ben  weg  Der 
gereebtigfeit; Darum  folget/unb  lehret  ffe  galten 
alles/DaS  id)  tufy  befohlen  habe. 
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SllfoDaf* <£hriftu«5fpricht/  ichbin  Derweg/ 
ba* reimet  j«4 «4t  auf  Den  t>oif>»>f/  welche«  erfl 

mujjDurcbwanDert  werben/ehe  t>aii  man  juDen 
herlcgen  /  Daö  ifr/ m  t>cr  »eckten  n>arf>ett  f  ommen 
mag/  unD  Das  fewnD  aud> Du* bu<t)|tabrn oDei 
erjrentlementaDer<£hriftlicben  lehre/  nemlicb. 
Da*  funbament  Der  gebotte  v>on  Den  tobten 
»erefen  /  unb  h«e!>er  gehöret  allctf  /  n>aö  bon 
Dem  weg  Der  gerechtigfeit  in  De;  grifft  gefcljrie* 
ben  flehet/  unbetfmagniemanDinDag  heilige 
eingeben ./  ehe  DannerDenwegt>olicnDetr)at/ 
Dafiauch  feine  fuffe  rein  gewafchcnfet;n  /  Dann 
DaöfujfcbaDlKfKttoorDemfyciliaen  /  njer  Da* 
Durch  ifl/  Denlaft©Ott  inDaä heilte /  juöer 
rechten  warheit  fommert  /  Dal?  er  lufl  unö 
fchmatf  fmDetinDermarbeit  /  fommtbeoDen 
tifcbDerfcbaubTbD/  ger)etdü^Unbem  /  finDef 
wetjbeöor  feine  feele/  unD  hat  allezeit  gegen  fei* 
ne  feinDe  einen  frolichen  itfcl)  bereitic.  ®iß 
ifl  nun  »bn  Dem  erflen  tbeit  /  Daf>  (£r)riflug 
fpricht :  Sei)  bin  Der  weg  rmtDemerftentbeil 
Der  borten  /  at#tttitbemöörr)ofeöergleich:t,- 
gnuggefagt/  folget  Da*  anDere. 

S)a$  anbete  theil  Der  bßttert  ifl  Daä  Ijetlige/ 
baüenfprid&tiEhriftBtf :  3cb  bin  Die  warheit/ 
in  Dem  heiligen  ifl  gewi|fer  fch  rnactv  n>arr>afftc? 
aeerfinDung  Der  Dinge  /  Darnach  man  in  Dem 
»orhofe  gearbeitet  /  Da  ifl  Der  leuchtet  mit  Den 
flehen  (intern  /  urtö  ifl  Da  feirtjweiffelmr&r/ 
Dann  man  ifl  fleher  »ort  bergen  Der  »arbeit 
e>Orte$/&iem<£brifloift. 
,  S)cr  »ör^of  /  welcher  uneb  Durch  Die1  wu> 
flent©  ürtDtwgtHrflanDenwirD/  Da»onfpricht 
Ott  ^rop&et  3feremiaä  t  Daftcä  ein  Durrer 
ort  /  einfehrDtiflcrlanD  ifl  /  cinbilD  Deöto* 
be$/  |'a  eirtlano/DUDUrchnieimmDwanDert/ 
unDFemincnfchöafelhflwohnct  /  imo  Dnö  t|t 
ücrei§ötr»eg&e$boir)öfcä  /  innVUljemman 
fj  manchen  tiDtlicbcnflrcich/  wrfuebang/  f\ni 
flemiö  unDtoDDurcbramplfenmu£  /  unD Das 
ifläucb^iecngepförnunDfchmableWeg  /  Da 
anbepDtnfeiRttDfrroDöDrauaciu|t  /  foman 
abtritt  /  unD  fefect  fleh  \vu  m()c  /  unD  folget 
Dem  pfäD  rad&t  gleich  /  fo  tfl  man  aueb  dcö 
4i><£9tDi9i  unD  Der  »arbeit  nicht  werft)  /  ifl 
tSmict)  /  ba§  man  nicht  fort  mi  11  /  unö  biet; 
betni<&t&eflanDtgbt|3iumcnDe  /  fo  ifl  man 
auä>  Der  feligfeit  beraubet  /  Dicfht  weg  aber 
l?aben  alle  gläubigen  gewanöert  /unD  Durch 
ben  »0rb>föurd)geflritten  /  biß  Daüfie  Die 
rechte  »arr/ett  (Ebnfti  erlanget  haben  /  alö 
;]5autuö  fägte  /  tch  habe  einen  guten  flreit  gc* 
ranntet/«,  litte  [freite  emenguren  flrcitDeg 
glaubmö/ünö/.lalfet  uriö  alle  fchwcibeit 
unö  umflrijtnbe  pinDe  ablegen  /  urtö  Durch 
leiben  laufen  mi  [tretr  /  Dcrunö  beigelegt  ifl/ 
ünb  roieömim  fr*ncbt  ^atiluc?  /  Die  (£b"flo 
itigchSitn/biebabcitthrflriich  mit  feinen  lüften 
f ebongeertugiget  /  Dann  fö  lange  Daä  nicht  ge; 
f$theifi7  «fl  man  nod)  in  Der  WQflenco  Des  »er* 
hofeö/  unbimbilDeDeötoöeä/  unD  noct)  nicht 
recht  ins  he iligcju  Der  rechten  »arr>eit  gelanget. 

©0  wufltalö  ti  nun  in  Dem  »orhofe  unD 
tvti|leittpift/  alfogemachlich  /  ficbcrunDfrä? 
Utyi\l  es  in  Dem  heiligem ;  Dann  Da  ijl  Die  »au 
fotit  /  Die  man  erlanget  /  fo  mein  Den  roeg 
burthFommen  ijl ;  Dtrl>albenfprtcht  Shriftuö : 
3d>  bin  Der  n>rg  unD  Die  »arheit  /  De»»n>eg 
mu^  erfl  gemanbert  fetm  /  ehe  Dann  manjur 
»er  fidjerung  oDer  ungejroeiffcKen  »arheit  f  om 
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menmag  /  taßman  Darinnen  geheiliget  »er* 
De  /  »ie  Die  Slpojlel  /  Die  mit  <£r;rifto  auf 
Dem  »ege  Der  trübfal  beftanDig  bi^  jum.enDe 
waren  verblieben  /  Dafdr  betet  er  jumSßate«: 
unD  fpricht  :  ^eilige  fte  Doch  <23ater  in  DeU 
ner  warheit  /  ba§  man  alfo  auch  mit  unge« 
jweijfeltem  herben  mit  ^aulo  fpreeben  m6get 
iJch  weip  /  an  wert  ich  9* glaubet  habe  /  nnD  itf) 
btnöftche«Ä 

.  Manche  menfeh  /  fonberlich  Die  i'utberi* 
fchen/lajTenftchDtSncr'en/  aberfie  betrögen  |uf) 
felber  /  nemltch  fte  haben  Die  warheit  fchon  alle 
erlanget  /  urtDfofieDiefchrifftWilfenauftule* 
gcn/unD  halten/Die  fchnfft  fct>e  wahr/  jagen  De* 
Slnticbrtftö greUel/  befennen  auch/  Daf  allein 
<£brtjtu$  Der  einige  Mittler  unD  ©eltgmachet 
ift  /  urtD  fragen  nach  Der  >papiften  greuel  nicht/ 
fonDerrt  »erachten  fte  /  unD  Dabei)  laffen  fte  e^ 
bleiben  /  m$  Dann  Por  lujt  unD  tröjt  in  Der 
fchnfft  Der  Warheit  itf/  nehmen  fte  ft'ch  an/  ob* 
w*l  ihr  eigen  her|  Dagegen  fpricht/ unD  [ii  äUc^ 
nicht  einmal  »ort  herben  Dencfen  Den  weg  Der  ge* 
rechtigf  eit  m  wanDeln  /  bebertefert  auch  nicht/ 
Dal*  gefebrieben  |tel>et  ,•  bat  reich  ©ötteö  ijl 
nicht  in  Der  reDe/fonDCrrt  in  DertugenD gelegen  i 
Doch  fie  machen  ihnen  felber  Weip  /  unDanDett 
leute  mit  ihnen/ Da§  fte  in  Der  warheit  fei;en/  fit 
feilen  Der  fettgfrit  nicht  fehlen  /  UrtD  ob  ihnen 
fchon  ihr  eigen  hcl^WiDerfpncht  ;  Daiirtnen  fte 
nicht  fehmaef  en  noch  fühlen/  weil  fte  nach  &QU 
te^  willen  nicht  thun  /  fonDerrt  fahren  fehlest 
Daher  /  UnD  tröftenfieb.  felber  mit  eitelen  trau* 
men  Des  glaubeng  unD  Der  treulichen  |üfage/ 
Die  Doch  allem  Den  auffricbtlgen  gottgfütchti* 
gert jugebäret ;  unD  h»erju pffegen  fie Die fclntjft 
juüerDrehem  i.30^.9.  3ftes/Da§un$unfet' 
^erij  /  »erDammet  /  (30tt  i|t  gröffer  Dann  uU|!f 
herfejDip  legfit  fte  alfoaue1/  obunöfchortunfer 
herijüerDammet  /  öJOtt  ifl  grolfer  Dann  urtfer 
her^  /  fo  wirD  urtö  Doch  ^ÖttrtichtüerDam^ 
men/  fo  Wir  ihm  glauben;  Dann  bicüort  ijl  Das 
wieDci  fpiel  wahr  /  rtemlich  ücrDantmt  urtö  un*> 
fer  hcr^  /  Da£  wir  ni^tauffttchtig  in  unfern 
herein  ju  aller  gercehtigf eit  |ter)en  ;  biclmfhr 
foll  unö  ö5ott  öerDatümen  /  Der  all e  Dinge  weifi/ 
Darum  wie  rtichtö  fchaDlicherö  i|l  Danrt  frieDe^ 
berf tSnDtgen/  wo  fein  fneD.e  ifl  /  fo fehc  ft'ch  auc5 
einjeDeneor  /  Daß  er  nicht  auff  folgern  mahn 
baue/ fortDcrtt  Den  rechten  weg  wanDel'c;  Danrt 
wirwiffen  /  Dä|?  mer)rentheil6  Die gan^e weit/ 
auch  Die  |lct)  Der  warheit  £f)ri|lt  arinehnlert/itt 
fünfterniö  unD  blmDheit  falfcher  träume  unD 
wahn  Daher  wanDern. . ^  erhalben  wtrDt^  auch 
jurbermahnung  alfeit  gutherzigen  entDccfen* 
Danncö  i|]l)ohc  seit  /  Dafiwiraiuj  Demfchlaff 
auffwachen  /  unD  unfere  eigene feligf eit  mit  jit* 
tern  unD  beben  wircfcn/unD  miternjlauff  ©öt* 
teg  wege  treten/  anDerö  werDen  wir  alö  Die  trau* 
menDcn/wannwirauffwachen/nichtöinurtfcrrt 
hanDen  unD  (ampen  pnDen. 

2ll|b  fagenöie  menfehen  gemeinigii4/Die  Die 
fchrifftgeme  birert/Dte  fie  trBflet/wann  Der  enge 
wirb  angewiefen/  alöDietauffe/unDalleDinge 
ju  ücijaffen  it.  fte  fleb>  De:  warheit  wol^u/Dann/ 
et> fagen  \w  wer  Fan  Daö  thun/ich  will  mich  mi  ff 
©otteä  barmher^igf eit »erlaffen.  SBir aber fa# 
gen  noch  einmal  ein  jcDer  fehe  ju/@otf  fthetfei» 
ne  perfon  an/  Dan  er  hat  allein  lufi  an  Den  gerech? 
ttn/  unD  feine  barmher^igfeitiftüongefchlech* 
tenjugefchlechtenuberDie/Dieihnfurchten. 
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2Btr  gebencfen  noefr  /  Dafi  wirfriebe'oorfeon  j  t»er  war^ctt  /  unb  Oicfelbc  it>av5cit  ifl  (Zfrrifru*/ 
Den  iutfrerifcfren  gefröret/  unD  auefr  iniutfrerö  wie  Dann  auefr fein  fleifcfr  warfrafftig  eine  fpeife 


fcfrrifiJren  gelefcnfraben/  algmitnameninbem 
fmcfrm&itfrerobefcfrriebengegenDieS&icDcr:: 
triuffer/  Da  fagt  £utfrer  :  <£m  menfefr  mag  fei« 
neSglaubenS  nicfrtgewif?fei;n/  eä  fepe  wafrr/Der 
iäuffling  muffcglauben /aber  er  wiffe  nicht/  ob 
tr  glaube  *c.  ©onDer  jweiffel  richten  frier  Die 
ititfrcrifcfren  nach  ihren  eigenen  r>er^en/  Dteweil 
fte  metmen  /  fte  glauben/  wiffenö  Docfr  niefr  t  ge* 
wi§  /  foacfrtenfieeäfepe  mit  jebermann  alfo; 
Dann  <&Ott  bcr)t5tc  unä  üorfolcfrem  glauben/ 
Dason  »ir nicht mehr befefrepb rauften.  £>ef?> 
gleichen  fie  hatten  glauben  /  wann  fte  einen 
fprucfr  auf?  Der  febrifft  fafien /-unb  ftcfr  barauff 
perlafjen.  Jpiermitgeben {it gnug ju t>cr|ieben/ 
wieweit  fte  noc^t)on  Der  ivciv^ett  fei?n  /  wicwol 
(»e  fiel)  Der  warfreit  froefr  berubmen  /  Dodor 
unb  Rabbi  lajfen nennen.  3)ocfr  frieöongnug/ 
ein  jeber  bebenefe  feine  feligfeit  /  unb  lerne  Die 
fcfrrifftrecfrt  entjwep  fcfrneiDenunD  tfreilcn/ unD 
traefrre/bafi  er  (Ehriftum  reefrt  lerne  erfennen/ 
weil  feine  reine  erf  äntniö  Daö  ewige  leben  ift/bie 
aber  noefr  leiDer  bep  Dem  gemeinen  raann/fo  wol 
gelefrrtenaläungelefrrten  /  fefrrt>erfin|iertunD 
begraben  ligt. 

€nDlicfrDa§€frriftU£5fpricfrt  :  Scfrbinbie 
warfreit/baöiftDaganbeietbeil/inDemwefcnD* 
IUfr  i  tabernaef  el  fonDer  banbegemaefrt/  welch  er 
jiwor  in  Dem  figürlichen  tabernaef  el  in  Dem  frei? 
igen  wäre  abgemablet  /  nemlicfr  in  £bri|io/ 
wann  er  fpricfrt  :  3cfr  bin  Der  weg/  tn  Dem 
»orfrofe  bebeutet  es?/  unDwiemanmutiDurcfr 
Den  »orfrof  in  Daö  heilige/  alfo  rauf?  man  eifi  Den 
weg  Der  gerecfrtfgfeit  in£briftowanbern/ebc 
Dann  man  in  Der  watfreit  ©ötteö  mag  gefreitU 
get  werben- 

UnD  welcfre  mit  wahrem  glauben  <£frrifto 
Durcfr  Die  3;auffe  noefr  nicht  einöerletbet/  noefr 
auff  Den  weg  <&ütte$  recfrtgetrettn|mb  /  Die 
werben  alö  fcfr  wtine  unb  frunbe  t>or  ©Ott  unb 
femergemeine  geachtet  /  unD  mögen  ins  freilige 
nimmermehr  fommen  t  aucfrnicfrtwurbigbafj 
ihnen  einige  tmborgcnfreitbegbeiligtbumgge* 
leiget  unb  üorgelegt  werbe.  5©aram  fpricfrt 
€frrifruö:3frr  folt  \>a$  fretlige  ntcfrt  für  Die  frun« 
De  wevffen/  noefr  bie  perlen oorbie taue;  Dann 
Die  bitten  /  follen  Kriegen/  Die  fuefren  /  tollen  fin* 
Den/  Die  anf  lopffen  /  Denen  foli  auffgetban  »er« 
Den. 

SEBelcfre  nun  aber  eingetreten  finD/unD  Durcfr 
bae?  baD  Der  wiebergeburtüonbemunflatfrbie* 
fev  weit  abgewafefren  ft'nb/  unD  fie  Dannocfr  wie? 
Der  umf efrren  unb  ftcfr  mit  bem  unflatfr  biefer 
weit  befubeln/fo  wifjen  wir/waä  öor  ein  urtfrcil 
Der  freilige  ^etruö  baoon  fpricfrt  :  Nemlicfr 
Daf?  Dae?  le^te  clrger  foli  fepn/bannbaöerfiege* 
wefen  i|t.  £)arum  wer  in  <£frrifb  auff  ben 
rechten  weg  getreten  ifl/  Der  trete  alfo  fort/  Daf* 
er  juber  waibettfomme  /  unbbarinnengefreili? 
get  mogewerben/gleicfralö^O^S:  Der  Q3a* 
ter/auöbemeerwiebergebofrren  wirb  /  freilig 
\\i.  2>a$  ifi  bann  nun  bie  freiligmaefrenbe 
wat  freit/ Dafi  wir  allerbingö  Den  fiinDen  gefror* 
Den  fepnb  /  mit  rem  gewafefrenen  fuffen  t>or 
©O1^  beftebenunbwanbeln  /  ntcfrt  mehr 
funbigert/  ale?  Johannes  fagt  L^ptflelciii. 
S)er  auf  ©£>*£$  gebofrren  ifl  /  funbiget  m<fr  t 
mefriv  fonbern  iObiüicfrinDerwavbeit/fcfrme* 
tfw  unD  finbet  ©Otte^gnaDige  Perfreitfung  in 


ift  Denen  /Die  reefrt  an  ihn  glauben.  ?Jlfo  mup 
man  fortgefren  »on  einer  tugcnD  inDieanbere^ 
unb  Die  letzter  %acob$  aufffleigen/  in  Der  fcfrrtffl 
wacfrfenunDjunefrmen/  in  Der  erfantniöCfrri* 
fti/  bipjumöollfommenenmanne.  VlnD  alfo 
mup  auefr  Diefcfrrifft  Darnacfr  reefrt  »oneinanber 
gefefrnitten  /  unD»eiflanDenwerDen/  einjeDer 
auffbaöfeine/anberöifrcöe»>telunbüergeben* 
allcö  /  Dae?  man  in  Der  fcfrrifft  arbeitet.  2lber 
Di^  wirD  leiDerwenigangemercfetunböerftan* 
Den.  2)annDtenoc1)unterbenb6fenfinb/De« 
erfienpoifrang  in  Dem  »orfrof  noefr  niefrt  Durcfr» 
getreten  /  unb  noefr  nte  auff  ben  reefrten  weg 
fommen/Daf  fte  fi'cfr  einiger  fcfrrifft  reefrt  moefr* 
ten  annefrmen/  Diefelben  maffen  ftcfr  an/  bau  fie 
fefron  inä  freilige  /  jainöallerfrcUigflcbi^jum 
lebengefommen  /  unb  aller  troft  unD gnabei» 
berfcfrrifftgefroreifrnen ju  /  alfo  liegcnbie  faue 
unD  wufrlen  im  freiligtfrum^&ocfrwieDem 
allen  /  ein  jeber  prüfe  fiefr  feroer  wofrl  /  unD 
fefre  ju/  ba^cr  mit  entelm  fr  offen  ftcfr  mcfrt  beträ* 
ge  ;  bann  wann  Der  alte  betagte  Die  buefrer 
aufftfrut  /  unb  will  riefrten  /  fo  werben  feine 
fet;genblattei'  frelffen  ;  Dann  cm  jeber  mufintu 
efet  unb  blopgericfrtet  werben  /  Dcmnacfrerinj 
feinem  tabernaef  el  auffrecfrtgewanbelt  /  unb 
tugenbfam  in  Der  gereefrtigfeit  unb  frciligfeit 
Derwaifreitgewefcnili  Unb  Di^fepe  nun  gnug 
t>on  bemanbem.  ^un  wollen  wir  jum  Dritten 
greiften. 

Sa*J  Dritte  Der  figurlicfren  frutten  ifl  Das  frei? 
lige  Der  freiligen  /  in  welcfrem  Daö  gülbene 
raucfrfafj  /  Dte  gülbenen  epmer  /  Die  labe  Def* 
bunbeö  unb  bergnabelftuhc.erfralten  werben/ 
bi^fratCfrriftuöaufecfprocfreninbera/  bafec 
fugte  :  ^cfr  bin  baö  leben.  SBienunbaäaf« 
lerfreiligfieDerfrüittenbaöleßteift  /  Darinnen 
alle  binge  aufföaUerfrcnliefrfteftnD  :  ?llfoifl 
auefr  i>a$  enbe  in  dfrnjlo  i>a$  ewige  leben/  unö 
alfo  oon  anfang  an  /  auf?  Dem  einen  grab  im 
Den  anbein  /  enbiget  ftcfr  Die  frfttte  in^  frerr* 
liefrfie  ;  beßgleiefren  £hrifhi$  ift  i>on  einer  tw> 
genb  unD  fr crrlicfrfeit  in  Die  anDere  getreten.  2lk 
fo  auefr  bie  f inber  ©Otteö/  Dte  «Xfrriften  /  geben 
üon  einer  frerrlicfrfeit  in  Die  anbete/  &if  Daüfle. 
enblicfr  inG>5.JOttunbinfpiung!icfre frerrlicfrfeit 
bep ewigen  lebenö  geratfren  /  \)a  fraben  fte  bann 
Dae?  enDe  ifrree?  laufet  erlanget/  Daj)  fie  ©Ott/ 
wclcfrer  auff  Den  Ö;frerubimftget  /  befefraucn/, 
unb  mit ifrmewtgju leben  »erftefrert ftnD/  \>af* 
felbe  leben  ift  Sfrrifiuö.  -^un/jubiefem  leben 
einjugefren/iflüonnotfren/.  baf?  man  orbentlicfr 
DenöorfrofunDbaöfreilige'Durcfrwanbere  /  Den 
wegunDwarfreit(£frri|tieinnefrmc/  unD  bcfraO 
te/al*  £frrt|tug  fagt  :  S33ilt  Du  jum  leben 
eingehen  /  fo  fraltebiegebott.  SDamacfr  Wirt) 
einem  naefr  bem  raucfrwetcf  in  bem  freiligen/ber 
eingangjubemfrciligenDerfreiligc/jubemewi» 
genlcbenauffgetfrun/gleicfral^nacfrbem  \hp 
ve>d.\6)i\\  auf;  bemoorfr  ofe  bie  tfrjJr  in  ütö  freilig« 
geöffnet  wirb»  \ 

©efret/alfeiftDie  hätte/ bie  mit  fran&engf* 
machtifrV  mit  bem  reefrten  tabernaef  el/Dernicfrf 
mit  franDen  gemaefr t  tft  /  Daö  ift  /  <£briftucv  ju 
Derglticfren  /unD  frieraue?  mag  man  auefr  t?et  |tr* 
ben/  wa$  CTfrriftutffepe/  nemlicfrDcrrecfrteta« 
betnqetel/in  welcfrem  Die  ©ottfreit  wofrnet/uni?, 

in 


'  :  -. 


fy.  iv.  Sea.n.  Num.xxvn.  ^tmtäm&nfi.t3MM&xfäx*    2 1 1 

gemifj  C^riftum  ing  brob  / baß  er  nic^t  Davff 


in  twlc&ent  Die  gläubigen  unD  auffriebtige  men* 
feben  aueb  einen  freien  jutrittr)aben  ju@Ott/ 
»nb  mit  öO££i>erf6bnet  unD  »ereiniget  mer* 
Den/  (Ebriflug  ifl  »onemigfeit  folebertaberna» 
cf  el  gemefl/Darinnen  <Sött  feine  mobnflatt  ge* 
^abt/aueb  in  ber  grifft  Die  roeif?beifC9ottegge* 
nennet /in  welchem  aucbDie  mengen  unD  alle 
treaturen  gefebaffen finD.  Sann  baber menfeb. 
gefaHenifl/foiflDiefelbcmeifjbeitunD&agemi* 
ge  »ort  öOtteg  in  Degmenfcben  ftatte  gef onv 
men/tflmarftafftigmenFcbmorDen  /  unD  bat 
mit  untertänigem  gefyorfam  Den  Q}ater  »er< 
fdfmet  /  unb  Dem  ungeborfamen  entfallenen 
menfcfyen  Den  meg  Deggeb,  orfants  wieber  in  fei* 
rieberrlicbfeitge$eiget  unD  gebarmet» 

Sllfo  ifl  Dag  fräüfj  Der  meifjbeit/  Die  mor)nung 
befj  Merbäebflen  /  DtrSobnDefjlebenDigen 
©Otteg  in  Der  bütten  abgebilDet  /  unDmirD 
fcerflänbenin  Dermalst/  Daf?Dif?unfer  #<£rr 
UnD  #ei)lanD  ©frriflug  ifl/  meiner  /  Da  er  in  Der 
geflalt  (Sötteg  mare/  bat  er  ftcb  felber  ernieDri* 
get  /  unbbateinegfrtecbteggeflaltangenom- 
men  /  unD  ifl  Dem  <33ater  geborfam  woiDen 
bt^um  toDe/  ja  biß  mm  tobe  Deß  «rcu^eö  /  mel* 
$cnftreitunbgeb^rfamermbcmöorljöfeüoll* 
bracht  f)üt  1  Darum  evaueb  in  Dem  garten  alfo 
bedngfltget/bafkröönDencrtgelnmuflcgetrö1' 
ffet  wevDen.  ^0  ifl  er  auet)  Drauffen  bor  Der 
^eiligen  ffaDt  gecreu^iget  unDgeflorben/  mel* 
dE>eö  aöeg  in  Den  »orbof  geboret  /  Da  Der  cberne 
altar  ifl/  Darauf  Das  fleifcl)  mufigeopffert  vom 
ben  1  inbemfeiben  ifl  eiaucbaifobeängfliget 
VeörDen  /  Daf?  er  rteff :  SJttein  (^O^  /  mein 
QQti/  marom  bällu  mieb  öerlaffen;  DaS  ifl «/ 
Vt>ag  mivDrobengefagtbaben/  Daß  eg  ein  enger 
meg  i|l  in  Dm  »orbofe  unD  ganfc  flnfler/  unD  ein 
fcitD  Deg  tobetf-  &arnac|Dieerfcmtnig<£bn# 
fti  mar  Der  eingang  jum  Seifigen  /  Die 
auffahrt  $u  ben  bimmeln  /  juber  rechten  battD 
ber  f rafft  *8Ö3:$€©  t  Deg  Der  auff  Den 
Cb/erubtm  {iget  /  baö  war  ing  allerfeetligftc 
getreten.     .     .  .   ^  .  .', 

<&m  alfo ;  fo  böcb  Sbriftug  em££OtDf 

oöet  Dinge  mar  /  f)at  er  feine  Ijerrlicbfeit  »er 

laffen  /  unb  bat  möffen  at6  ein  friert  bur# 

f  umpffen  unb  flreiten  /  mitber  feine  berrlic§* 

leit  emmne^men  /  bit  er  »eilaffen  batte  ,* 

biß  fagen  mir  aUe  barum  /  auff  i>$  beflo 

leichter  unb  beller  m  «erflebm  fei;e  /  mag  unb 

mer  ber  rechte  Cbriflug  fet>e  /  unb  auff  bafs 

bte  gutherzigen  Den  rechten  €r;riflum  befto 

beffer  lernen  lennen  /  Dann  mc&er  i>fc  ^)api? 

ftm  noeb  Die  Sutberifcben  /  unb  mie  »iel  ber 

gefeHtn  me^t.fmD  /  fennen  €b»flum  noeb 

niebtreebt  /  bannfiefaatrt  /  (£brifli  leib  unb 

fleifcr;  fe^eöon  Marien  fieifcb  ünbleibegemor* 

btn/  baffelbe  fönDltcl)e  fleifcb  SOiariS  habe  ber 

^obrt  ©Ortes  an  O'tf)  genommen  /  unb  mit 

Dem  leiben  alfo  fielen  laffen  /  aber  Der  (Sofm 
©Ötteöfelberfyabenic&tgelitten/fonDerrtfc»^ 

bavbci) gtflanben / unb fyabtiö angefeben ;  2llö 
»iffcnjteaucbtticbt  /  mieehrifluSünferüor* 
bilD  ifl  /  ta$  mir  feinen  fufjflapffen  auffreebt 
mögen  folgen  /  unD  Diefe  machen  jmei)  unter* 
febiebene  »efen  jugiöic^  in  dfyifio  1  Daöetne 
@6ttlicl>/  Dag  anDeremenfcl)licb  }  SDefelei* 
eben  machen  fie  aueb  üon  fuebenunb  broöei? 
ttenö:f)»fluttt/a(gDie^apiflertfagcn/fomari 
J)afftig  ai§eran  Dem  ereu^  gebangen  habe  unD 
ifl  xu    %\>it  Die  Mbcrifcben  Die  bifcbeiDen  fo 


ausbleiben/  Da^  ftc  fpreeben  /  mann  fie  ein  oblat 
fjaben  /  er;  Da  r;abeicbi^n.  Sßßannnunbiefe 
gefellen  muflen/  mag  unb  mie  <£briflugmäref 
aebten  mir  immer  /  fle  mörben  i^n  mürDiger 
balten  /  un  fliebt  alfo  mit  i5ren  f  ucbelgen  faffen» 
Sßieberum/Djfteibnnicbt  recbtfenen/unD  wb 
«beeg  finD  Die  ir)nnio^ret^tfefien  /  jeigetftcb/ 
fo  fie  niebt alfo manDeln/mie  er  gemanDelt  bat/ 
<£r;riftum  reebt  bef  ernten  /  feine  gebotte  balten/ 
unD  feinen  fufiffapften  folgen»  UnD  eine  Tot* 
cbe  erfantnig  machet  rechtfertig  /  alg  Der  ^ro* 
Pbet  fagt/ unD  tflaucb  Diefelbe  Dagemige  leben5 
roelcber  anberg  fagt/  ic^  b«^  Sbriflum  SS» 
fum  erf  ant  /  unD  balt  feine  gebötte  rtiefe.  t/Dag  ifl 
ein  lügneiv  unD  Die  marfjeit  iftnicbtinir;m. 
.  ÄarummöllenroirDirenDlicbtoonDemme* 
fen  C£brifti/  unD  feiner  reebten  erfantnig  einert 
furzen  beriebt tb.urt/Daraug mir Ijoffetv Da^  Du 
f  Icirer  üernebmenfoffl  Di^gebeimnig/  unD  aueb 
»erflehen  /  mie  jammerlicb  eine  fange  jeitfter/ 
unD  noeb  Die  reine  erfantnig  (Sbrifli  in  Deift 
Drecf  ge!egen/ünD  Der  greuel  Der  »ermÖflung  fei* 
ne  r)eitige  flatte  hat  inne  gehabt. 

^öemnacr;  Der  SfSfug  /  Dernacbbemfteifcl 
öuS9}?arienDer3ungfitmengebo^renifl/mel* 
cber  »ar  00m  gefcblecbte  :5>aöiD  /  Der  ifl  Der 
rechte  »erf)eiffene  €^ri^ug/feineg  mefeng  ein 
@obn  Deg  kbenDigen  töOtteg/  DerfonDer  ju* 
tbun  menfcblic^er  natur  ober  fameng  t>on  Dem 
^eiligen  ^3ei]l  empfangen  ifl/  meicber  ifl  flcifc^ 
unD  mtrtfd)  morben  /  in  aüem  ung  gteieb  /abti 
obne  fönDe/  unD  unbcfCecf  t/bann  cvijl  bit  fün* 
De  vor  ung  morDcm  5Di^  fagt  Die  febrifft 
aUentfjalbcn  offenbar  gnug  /  fortDerlicb  im 
Qfcuen  ?;tflament/  moTten  miranDei-gunferft 
»erflartD  nad)  Der  ©ebrifftriebten/  unDniebt 
Die  ©ebrifft  naebunferm  »«(lanO.  2ilfo  fie* 
tyt  Joh.i.  Söag  mort  iflficifd)  mörDen  /  ifl 
Dae?  nidt>t  offenbar  gnug  gefpröcbcn  ?  $w 
mabr/  Diefer  einige  fprueb  ifl  autbflarcf  gnug 
gegen  alle  fpi^itDige  reDen/  DieDieunüerflan* 
Digen  flugen  menfetjen  Dörgegen  beijbiingeft 
m&gen* 

f  g  merben  Die  menfcbcn  Damit  wrbieftbet/ 
ba$  gefebrieben  flebet/  Daf?  <Xr)nfluö  folte  ber* 
fommen  fcon  Dem  famen  ober  gefcblecbt  £)a* 
t>iD/  unD  Da^  er  nacl)  Dem  fleifc^  »on  einem  mei* 
be  gebobren  ifl.  S)iS  wirb  alfo  angenom* 
menf  Dai  <£brifiüg  fein  fleifcblicb  n)efen  foltt 
»on  S)at)iDg  oDer  Marien  famen  angenorm 
men  bäben/  alfo  Daf  (£ir>rifluS  fteifcb  folte  ur* 
fprönglicb  »ort  S)a»iDg  famen  unD  tariert 
fleifcbe  fepn/  unDDaffelbturfbrönglicbemefen; 
unD  alfo  Dag  an  Dem  creufc  geflorben  ifl/  unD  bis 
graben;  Daffelbt  folte  urfprönglicb  SaöiDgfa* 
men  unb  Marien  fteifcbfei)n  /  Daraug  unmie* 
Derfprecbticb  mufle  folgen/  Da§  egaueb  Dtrfei* 
benart/  Dag  ifl  /  funDlicbmöflefe^n/meilfeirt 
famen  noeb  fleifcb  an  2)a»iD  oDer  Marien  ifl 
gemefen/  Dae?  niebt  alg  aller  anDern  menfebert 
ffeifcb  fmiDig  mare.  Slber  DiS  ifl  ein  läflerlicber 
mi^berflanD  /unD  machet  Den  ganzen  (Xbt'i* 
flum  ju  febanben.  €g  mag  aücb  mcmanD  irt 
folgern  »erflanDe  jum  recbtenfdjaffitaüeinge* 
ben /unb  mttjbcfmDen/  bann  <X(?viftuS  ifl  Di& 
thire  jumfcbaffen/unDfein  fleifcl)  DerttOrbang. 
aßer  Da  mill  auff  Dem  reebten  funDament  ge* 
gri5nDetflel")en/  Dermup  <£r)viflum  reebt  befert* 
nen/  DaSerDeg  lebettbigen  <350tteg  @of)n  ifi 
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menfcl;  geworben  inoer  jeit/  ber  bocr;  pon  ewig* 
fett  pon  bemS&uerifl  ausgegangen  /  im  an* 
fang  ber;  ©£>tt  gewefen/  unb  roetc^cr  ©Ott 
felber  war/  jjat  ftcr)  felber  öerf  leinert/  unb  emie* 
Driget  unter  Die  engel  /  in  geflalt  cineö  fnec&teä/ 
unb  eines  fßnbliefyen  fTeifctjeö/  in  allem  ge^or* 
fäm  Den  ^aterjuperfopnen/  unb  burcl)  man* 
perlet;  leiben  bie  lujl  t>cifönDe  ju  pergelteh/unb 
alfo  wieber  in  feine  eigene  f)errlicr)f  eit  einujger;!/ 
fceji  menfeljen  ben  weg baljinju bereiten/  unb 
Die  geljorfamen  mit  in  feinet  reiches  erbtljeil  ein* 
juftfbjen.  £ierju  unbbi{?auPollbringen/r)at 
er  fein  fteifer;  Pen  SDJaria  ober  5)apib  ange* 
nommen/  bann  bat  lebenbige  wort/  ber  ©ofyn 
©O^e®/  ift  felber  Reifer;  unbmenfer) 
auf!  Sfttaria  »om  flamm  S)apib  geworben  / 
unb  nacr;  bem  fleifcf;  gebogen  /  unbfjatfolclje 
leibliche  wunöertpat  ber;  ben  menfe&en  bewei* 

£)a^  nun  getrieben  jler)et/bafj  er  rtacf> 
Dem  fteifcb,  au{3  Marien  pon  bem  flamm  £)a* 
»ib  gebogen  ifl  /  wie  öerf^eiffen  war  /  i>a$  ifl 
tiicljt  /  da$  er  fein  fleifcr;  baöon  angenommen 
fcabe/  bann  wie  er  t>on  ewigen  tagen  in  feinem 
föottlicljen  wefett  pon  bem  ?öater  gebogen 
«nb  gejeuget  tft/alföifler  inberjeitfleifcrjunb 
fiienfcf)  geworben  unb  aus  harten  gebogen/ 
«ber  er  ifl  wefenblicl)  ber  erwar/unbbererge* 
lommen/unb  ewig  bleiben  foll  /  er  r)at  aberftcr) 
felber  erniebriget/  unb  wie  in  J?crt>i5ttcrigcf>ö* 
retworben/alSeintapffeterriefebenwegbUrcli)* 
Fampffen  unb  burebjauffen  möffert/roicDer  ein* 
lufommen  in  bie  r;errlicl)feit  Die  er  pei  (affert 
hatte/  unb  btö  pon  einem  grab  ber  tugenb  in 
Den  anbern  /  wie  in  ber  r/ötteniflabgemaljlet; 
5S)erobalben  betet  £5riflu$aucl;  :  Söerfla* 
re  rnicl)  beer)/  O  Q>atcv  /mit  öcvFlßrr)cit  /  bie 
ici)  gehabt  ^abti  cf>e  bann  ber  weit  grUnbgele* 
get  reorbem  ©o  fpracfc  er/  ba  il>n  bie  Hubert 
fragten  wer  er  wäre  :  3$ bin  baffelbe  /  ba$ 
f  er;  mit  euer;  reDe*  SDocr>  fie  »er  jlunbene'nicljt/ 
wie  fte  auej)  CCttofen  nicl)tr>erjlunben.  2)ero* 
falben  ba  jteficr)beö?}Jofe  berühmten/  fpracl; 
CprifluS ju  if)nen  :  SBareeS/  bafiiprSftofi 
glaubtet/fo  feitet  ir)r  auch,  wof>l  mir  glauben/ 
bann  er  patgejeugettoonmir/aberbifjwarpor 
ir)rcn  äugen  »erborgen  i  wie  aucl)  ne^>  SO?ofeS 
!eiberfeb/rwenigenbefantift/barjuaucf;<£r)rU 
flusfelber. 

Sllfo  Ca§  wir  nun  wiberum  jur  fac^c  fom* 
men/al$baf?bie@cl)ri|ftPon$wer;erler;wefen 
€&nflijeuget/baSfoljlualfoperfter;en/  ^ijri* 
ftuS  ber  Pen  ewigfeit  bep^öttwar  /  PJOr* 
teS  ewiges  wort  /  unb  (gopn  /  ja  ©£)$$ 
ftlber  /  berfelbe  ©OSS  unb  öO^€© 
<gof}n  t)at  feine  ©ottlicl)e  r)mli$Feit  »erfaf* 
fen  /  iflauS liebe jummenfetjen  /  menfcr;ge* 
werben  /  in  allem  glcicr;  gefunben  alt  ein 
tnenfcl)  /  unb  als  er  menfcl)  worben  ifl  /  r)at 
«micfyttton ftdt>  felber  /  fonbern  alle  binge  als 
tingef;orfamerfnecl)tunbfinD/auSbefef)lunb 
ttadt>  bem  wtllen  feinet  Ijiinmltfcpen  SSaterS  / 
ausgerichtet  /  unb  fiel)  nichts  unterwunben/ 
Das  tpm  fein  Sßater  nic^t  gegeben  bau  SJlfo 
jjatevfic&aUerbingePerjirfjen  /  unbbaSnicl)t 
gebietet/  fonbemroarbafftiglicl)/  bafwaucr; 
in  allem  perfucfyt  ijl  roorben  /  barinnen  ein 
hienfci)  »erfucr;t  mag  werben  /  t>a$  er  mit  ben 
mengen mitleiben f an Ijabem  StCer  bi6  wob,l 


bebenefet  unb  anmerefet  /  ber  foll  bie  rebeti 
^r)rifii  unb  m$  »on  \f)tn  gefcl)rieben  flehet  / 
leicr;tlic&  begriff en/aucf;befennen/ waögroifeö 
er  an  uns  getljan  /  unb  wie  fauer  er  ficl>  unfere 
erßfung  bat  lajfen  werben. 

2llö  er  nun  menfer;  worben  ifl  /  r)at  er  ben 
rechten  weg  mit  »ollbringungaHergereebtigfeit 
in  bem  geringflenfowolalöimgr6fienmöfTeri 
betreten/  unb  bie  Frone  feiner  eigenen  fyerrltcr/ 
feit  gewinnen.  2)arum  ber  <v8ater  feine  lufi 
an  i  bm  geba  bt/unb  an  allen  bie  an  i  r)n  glauben/ 
unb  ir)m  getreulich  folgen/  bap  er  fte  aucl)  ju  ber« 
felbcn  r)errlic^f  eit  will  (äffen  /  un  b  ju  erben  ma< 
cf>en/  bar  ju  Sr)rifluö  wieber  f  ommen  ifl-  2)iß 
ifl  ber  grunb  aller  ©grifft  /  unb  rechte  »erflanb 
^r)ri(li/üon  welchem  5J?ofe6  bezeuget/  unb  üa& 
in  ber  fjutten/  in  ber  rej)fe»on€gppttn  in  i>a& 
gelobte  lanb  /unb  in  mancherlei) bilbern  mel>r/ 
abgemar;let  ifl/  in  bem  leben  <£ b, nfli  pollbracr>t/ 
berfortanfeinerglaubigenporbilbtfl  /  ba§ jie 
feinen  fufjflapffenfollen  folgen/  unb  welcf)eir;m 
fo  folgen/  bie  wanbeln  nic^tinberpnflerniö : 
585er  ibjn  aber  folgen  will/  ber  mu|alle$r>er< 
lafien  toaö  er  r;at/  allein  bamaef)  lauffen/  i>a$  et 
ben  aef er  Des  fernes  unb  bie  eble  perle  m6.ae 
fauffen/welcr;e  (£r;riflo  nicF>t  folgen/  oberalfo 
nic^t folgen/ bie  mögen  aueb  feine  fcerrlicljf tit  u 
wiglicr>nicf;t  ererben. 

2»arum  fo  wachet  auffsomfcFjfaff/  bie  ihr 
euere  feligf  eit  lieb  r;abt/  wachet  auff/ 1*  i(l  t>o$t 
jeit/unb  feljetju/  i>a$  ir>r  auff  bem  rechten  wt* 
ge  wanbclt  /  unblaffet  eucl)bart>onnici)töer* 
för)ren  /  noer;  lufl  /  noc|  leben  /  nocl)  tob  /  noef) 
(lerben  /  unb  ba  ir)r  bie  r)anb  an  ben  pflüg  ge* 
fernlagen  babt/ wollet  ifj>r  euer;  nic^t  wieber  umb# 
feiert  /  fonbern folget  ber  fpur  ber  Heiligung  un& 
reinigung  euer  felbfl  in  dr;rifloei'nfllicr;/  unb 
gleich  naef;  /  auff  ba&  if;r  Durcr;  gerecb.tigfeit 
unb  r;eiligfeit  berwat^eitbajJewigelebenmo* 
get  beerben  /  unb  babjn  f ommen  /  i>a  £fm(lu$ 
oorr;inauffgeftiegen  ifl  /  unb  &at  euc^  bie  ^atte 
bereitet* 

XöieberumalS  witgefagtr;aBen  /  öön^wer;» 
trler;  wefen  in  Sbjiflo/  fo  wirb  au$r;ba$  inbet 
labe  be^bunbeö  ju  »erflehen  gegeben/  bie  aucl) 
eigentlich  ein  bilb  auff  Cbriftum  ifl  /bawnliei 
feflu/ba^fi'epon  cebern  f)ol^ewar/  innen  unb 
aujfen  mit  golb  befct)lagen.    ^lungolb  i|l  ein 
bilb  auff  bie  @6ttlicr;el)fnlicf)Feit/baggolDa« 
ber  bebeutet/  ba$mcnfcf)lic(>ifl  j  2llfo  bie  21  r* 
ca  ifl  innen  unb  auffen  gcslb  /  in  ber  mitten  aber 
r;ol^/unbiflboc^eine2lrca ;  2llfoi|l£r;n^u<J 
por  unb  nacl;  in  (Swigf  eit  QiOtt  I  im  mittel  a* 
berfeineöwefen6einwarr)afftigermenfcr;.S)a< 
ifl  nun  gnugpon  bem/  wer  unb  waö  (Sbjiflud 
ijl/gefagt.^un  wollen  wir  fort  »on  bem  rechten 
glauben  unb  erfantnig  S^)rifli  etwaö  wieber 
^anbeln  /  bann  wir  begehren  jebermanniglicr; 
jur  anrei^ung  ju  bienen.    @o  wir  bann  in  bet 
warfceit  l)aben  erfahren  unb  wiffen  /  &a$  b\$ 
fli5cfaucl)fefer)rnoä)öerbßrgenifl  /  unbwie* 
wob,l  ftc^  öiele laffenbeböncfen  /  jte  glauben/ 
unb  befennen  (Ebjiflum  /  fo  ifl  eöbocijmer)* 
rentf)eilö  ein  eptler  war;n  unb  träum  /  bamit 
jie umgeben.    55eror>alben  f;offen  wir/  es  wer< 
be  ben  gutherzigen  nu^e  unb  angenehm 
fepn/  i>a$  wir  biefe  perborgenpeit 
auc^aufffcr;lieffen. 
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ritt  *c.  Unt>  fofort  bepanDernüerftorbenen  \)t\t 
ligen  /  unter  welchem  namen  (teurem  eigenen 
guiDtincf  en  nacb  bolfc  unD  fteine  »erebien  /  unö 
allerlei;  abgöttcrei?  mit  aberglauben  beimenget 
treiben.  2>ig  ift  Der  3>apiften  banDel  als  je* 
Dermannwolbemuftilt/DcrobalbcnnMi  Davon 
auch,  auffböi en  $u  fcbrcibm. 

9fcmDie*!utf;crifcben  /  Darunter  wiröerffe* 
r)en  alle  Diejenige  /  Die  ftcb  Deg  St>angeliirüb> 
men  /  aber  niebt  wollen  Den  regten  weg  ju  aller, 
gereebtigf  eit  DuKt)  öie^auffe  eintreten/fonbem 
iTcl)  als  Die  «pbarifaer  Luc.  vnr.  laffenbeDün* 
efen  /  Daöon  ift  niebt  »ielbeweigbonnotben; 
Dann  es  ift  febongnug/ Dag  ftc  auff^apiftifebt 
oDer  Sutberifcbe  weife /Das  ift  /  in  i'ateinifc^e« 
oDer^tutfcber  fpracr/e/ Da  fte  ungläubige  /  im* 
mönbige  finDer  waren  /  ine?  waffer  ober  fcblam/ 
auff  fretnDen  glauben  eingetaucht  fe»>n  worDen. 
2>iefe  öerwerffen  etlichen  migglaubenunDab» 
gottercp  Der  äßteDercbriftifcben>])apiften  roobj/ 
geben  auet)  <£^rifto  glauben  (als  fte  fagen)Da$ 
er  ein  einiger  Mittler  unb  ©eligmacber  Der 
menfcbenfe»e/erfennen(£l>rt|tum  allein  Dafür/ 
Dag  man  Dtircb  ifm  einen  fiepen  jugang  junt 
TCater  babe/unD  Dag  feine  reDe  unD  feiner  jwolff 
2lpoftel  leb«  warbafftig  ift :  3lbcr gleicbwie  ftc 
Daran  feblen/  Dagfi^br'ftumöerftcben/  Der 
geworbenen  Dem  toDtlicbenfamenSJaüiDS/ 
unD  fleifeb  Marien ;  alfo ift  aucl) if)r  glaube ge* 
meiniglictjoljnc  werde  /  «nDDerobatbenauef) 
toöt/  unbei;tel/  jaalfoctttel/  Dag  aucl>  Sutr>et 
felber  fpriebt:  ?D?an  wiffe  niebt/ob  man  glaube/ 
als  Droben  gefagtift.  CbiiftusfpiicbtMatth. 
v  iL  aug  Den  fröebten  foü  man  Den  bäum  erf  en* 
nen/  alfofagcn|Diefe/unD  mepnen/ftet>erfief;en 
öiel/  aber  in  Der  tbat  unD  (eben  ftnDjtegleicb  Den 
^apij ten unD  anDern  #er>Den /  ja  fte böten  fieft 
»o:  Den  guten  weref  engleicb  als  »or  einem fcfyla? 
genDenpferD  /  unDfojemanDguteweitfefor* 
Dert/Den  fehlten  fte  einen  beucbler  unD  wet cf  bei* 
ligen»  ©ie  woHen  allein  Durct)  Den  glauben  ob* 
ne  gute  wtref  e  feiig  fepn  /  unD  Dig  tft  all  it>r  glaa* 
beDaöonfierubmen  /  fo  fte  Docb  felber  befen*» 
nen/fte  wüftennicbtfobfte  glauben  batten;wel* 
cljer  ibve  febnfften  /  preDigten  unD  (eben  anmer» 
efet  /  DerwirDfolcbeSleicbtgcfrebenimDmer* 
cf  en.  SS  würbe  ju  lange  fcptl/  fo  wir  alle  feble 
DeS  £utr)erif«ben  unwiffenben  glaubend  tntbe* 
cfenfolten  /  Dafjero  wollen  wirnuiv  waSDet 
a  SiSI«citt  ^biiftHcbe  glaube  unD  eiflntnis  feoe/ 
memen  m eltein  bleiben«.  Dafielbe.ft  mebt  fm^  entbecfen  /  fo  foü  nacb  Dem  liebt  Det 

*  warbeit Die finfterniS rool belant unD pcvnieben 
werben. 


&aS  iv.  Kapitel. 

X>cm  rechten  glauben  unb  tx* 

t&ntnis  btfi  lebwDtcjctt 

ObviftL 

<25o  gemein  als  es  ift  /  Dag  man  ftdj  Deg 
ßlaubenSunDerfcintniffeS  Sbrifriannimt/  fo 
felfcam  ift  es  leiDer !  rechten  glauben  unD  er* 
fantniöebrtftijujinDen  /  fo  weit  als  Die  »er» 
meinte  Cprifienpeit  ftcb  erftreefet.  @o  nimt 
(tef>  einjeDeran/  erglaubean(£b»'«ftum/  unD 
Jenne  auet)  Cpriftum.  allein  in  Der  warb«* 
ftnD  fte  insgemein  ungläubiger  unD  mwer* 
jidnDiger  inUbrifto  /  Dann^örcfen  oberSfu* 
Den  /  Die  »on  €#rifto  nie  gebotet  Ijaben. 
<£l)riftus  fotiebt  :  Meinet  fjnr  /  wann  Deg 
ntenfeben  ©obn  fommenwirD  /  bagerglau* 
feen  werDe  gnDen  auff erben  ?  §örwabr  febr 
wenig.  2)ann  Der  meiftet&eil  Derer  /  Dieftcb 
Cbri^en  laffen  nennen  /  weig  niebt  einmal 
wa$  glaube  ift  /  ober  wa$  /  wie  unD  worju 
Gbriftuöfep.  5öal)aben  fte  unter  Dem  namen 
Cbriftimancljerleöabgorier  /  unDibteneige* 
tten  willfttbr  /  gutDöncfen  /  unD  menfeben* 
fa^tmgen  bebeefet  /  Da  flreiten  ftc  »or  /  unD 
ob  irgenb  ein  recbtglaubiger  ober  befenncr 
€bril«'  aufffte^et  /  Den  traebten  fte  /  Die  fal* 
feben  Triften  /  mebt  Dann  jener  Nero  oDer 
MaximianusjurfiunD  umbjubringen  /  baben 
aueb  febon  lange  graufäm  unD  bäglicb  gnug 
foiebes  auggeriebtet.  2lberDer^)@Oi9i  will 
ftcb  tinmal  erbarmen  /  unD  fo  Das  mag  Der 
boisbüt  Deg  SßieDercbt'ifiS  /  Deg  Söabr>toni* 
feben  Lottes/  baufftö crföllct  ift/  unD  Die  ta* 
fei  feiner  jeugniffctjollfornmen  /  willeribnen 
tbvengreultcbenünDSSBieDercbriftlicbenmut^ 
willen  unr>erfef>ens  auff  if;ren  fopff  eergelten  / 

uon  weltbemDöSfiegelfcbonaun^rtb«"'  «"D 
fciepofaumfcbongeblafenifc  /  unDwitDniebt 
«ugbleiben  /  Derobalben  fo  rieben  Die  gotts* 
türebtigen  /  beDrucften  /  elenben  ibjx  bau- 
Vter  frep  auff  /  Dann  if>re  erlßfung  ifl  ntcb,  t 
toeiL 

Wut  Dag  Der  gemeine  mann  /  bie€r)rif!en 
gebeijfen  werben  /  niebt  einmal wiffen  /  was 
glaube  ober  €bviftuSfepe  /  fonDcrn  wanDeln 
dSblinDeif^renöorelternnacb/ wie  es  Dann  ein 


semeinerfpruebift/  Dagftefagen/  icbwillbep 
meinen  »oreltern  bleiben  jc.  Dafclbe  ift  mebi 
btf  ant/ als  wir  es  »onnotbenauffjuDetf  en  acb 
ten.  @o  aber  jemanD  Daran  wolte jweiffeln/ 
Der  forDere  oon  einem  gemeinen  t-ermetmten 
Sbriffen  reDe  unD  befcbeiD  feines  glaubens  unD 
(EbtiftcntbumS  /  fo  wirb  er  uns  bievtnne  fonber 
tweiffel  Die  wavbeit  jufleben 


S)emnacf;  ift  Det  rechte  wa|>tc  glaube  an 

€bnftum  unD  erfantnis  DefTelben  eigentlich 

,ntcl)ts  anberS  /  Dann  eine  frafftige  ^uuerftebt 

SÖBieDerumioonDenöornebmffenDer^api«  Des  bet|ens  auff  <£r)vijtum  /  Damit  Der  menfeb 


Oen  unD  £utberifcben  (Dann  alfo  tbeilenwirbte 
»ermeonte  £b»'ifien  injweptbeile)  was  Die  »ov 
tinen  glauben  paben  /  unb  wiefte£bi'iftumer* 
fennen/  fanmanauSibienfcbiifften/  prebig» 
ten/  leben  unD  lebte  wobl&ernebmen.  2)em* 
ha<b  Der  ^apijlcn  glaube  unD  erfdntniS  <£|ri* 
fli  iflTbag  fte  balten  /  Ct>vifluö  fepe  üon  Marien 
gebobren;  feinen  leib  üon  il>r cm  Reifer;  unD  blut 
angenommen  /  unD  babe  Den  toD  »or  Die  erb« 
fönDc gelitten /wiebeiumbergttitDe  unD  ©Ott 
ju Dienen  fueben  fte  bei;  Ovarien  /  Die  fie  macbert 
ju  einfrföniöinbevbimmel/  einet »ovfprec^e* 


frepmutbig  aUe  Dinge  jur  rur;e  ft^et  /  unD  ftct> 
allein  auff  (£b«'iftumunD  feine  jufageüertr6ftet/ 
unb  feinen  willen  jutbun  mit  aHemfleig/ feinen 
gegenfprueb  anjufeben  /  »on  ganzem  f>er^en 
be^eiffiget.  liefen  glauben/ Der  reebtfebaff  en 
unD  lebenDig  ift/  wiffen  wir  mit  feinem  Seut* 
feben  wort  beffer  augjufprecben  /  Dann  mit 
Demwortgenaelaffenbett/alSDageinmenfcb/ 
Der  reebtfebaffett  an  (ibi'iflum glaubet  /  uni> 
ibn  befennet  /  Der  ift  unD  muggelafKnfcpn  / 
Dager  ftcb  alles  Dinges  entfcblagen  babe  /  «"& 
Der  ftcb  £#rifto  aöfein  ttbergeben  /  unD  auff 
£>D  t  ty* 
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ib«  aücö  wagen  Darff/  unD  eine fotcljelebenDi* 
ge  feafft  /  Damit  ein  menfct)  alfo  gelaffen  auff 
C&riflum  flehet/ DafhraUeDmgeumb<£brifli 
willen  jurucfc  fe|et/ leib/ leben/  gut  unDblut/ 
nicl)t  an  eine  feite  /  perlafl  ftc^  flarcf  UrtD  uiwetv 
jagt  auff  <£5riftum/  unD  trachtet  allein  ib,m 
gleichförmig  ju  fewn/ aufrichtig/ wie  ein  «efot* 
fc&affen  wefen  in  (E&riflo  ift/r)fltet  fl$  wx  allem 
gotf  lofen  wefen  unD  reiniget  ficr)  felber  alle  tag/ 
old  So&anned  fagt/  Die  Diefe  Öffnung  t)aben/ 
reinigen  ficr)  felber  jc.  S)ae5  ifl  ein  rechter  un* 
gefärbt«  glaube/  unD  Difj  »orgefagtc  ifl  aKed  in 
Dem  regten  glauben  begriffen/  unD  werDert  all* 
Diefe  tugenDen  offtmal)ld  in  Der  ©grifft  mit 
Dem  einigen  wort  glaube/ auf?gcfprocr)en/ Dero* 
f)alb(n  auclj  Demfelben  Die  fcligfcit  unDDadle* 
behäügefcljriebcnwirD  >  unD  <pauludDaS  wort 
t>cö  glaubeng  allein  wuflempreDigen  /  aber  eö 
febet  niemanD  feines  glaubens  /  Dann  allein  Det 
gerechte/  alfo  ifl  aucl)  niemanD  gerecht/  Dann 
Derrec&tfcijaffen  in  Cbriflumglaubct.  Sttart 
tttu§aberwoljufer;en/Dafj  man  Den  glauben 
iecf)t  habt  /  unD  nicfyt  mit  fatfcr)em  war)n  an 
flott  Defj  rechten  glaubens  fub,  betrüge/  n?clct>cö 
gefcl)ter)et  /  mann  fiel)  jcmanD  Des  glaubend  art 
€l)riflum  tröget  /  unD  reibet  niefy  t  Dar  ällertep 
iugenD  in  feinemglaubc'n/fonDern  bat  rtoctyluft 
fln  Der  ungereebttgfeit/  unD  gebet  Damitumb/ , 
ein  folcf)er  glauben  ift  einfalfcberWabn/  etjtel 
unD  toD  in  fieb fe(ber>  hierauf  ifl  m  fcblieffen/ 
mit  rechter  erfantnid  an  (Sljrifhirn  glauben/ 
Dad  ifltticbtdanDerd  /  Dannft4öon^r^enju 
<illergerecf)tigfeit  uriD  @Ö^€©  willen  irt 
(Sfjrifio  übergeben  /  welcbed  Die  glaubigen  in 
t>er  kaufte  benseifen/  ald  (£r)riftu^/  Da  erge* 
taufftwarD  /  juSobmmeDem'Saufferfpracl); 
£af? ed  nun  alfo  gefeiten  /  Dann  alfo  muffen 
wir  alle  gereebtigfeit  erfüllen  )  wiecrDarnacr) 
fcerfuebt  iflworDen  /  unD  feines  sSaterdeb« 
imö  willen  bi£  juni  töDe  bcf&Dert  r)at  /  aU 
fo  mö|fcn  Die  glaubigen  in(£ljrifto  auct)tr}un/ 
Wollen  ft  e  anDcrd  recl)f  febaffen  por  W$3;  bif 
funDenwerDctt; 

SGSann  nun  Die  ©c&rifft  recr)f  gcleferi  /  ünD 
&ig  aucl>  recf)t  angemeldet  wir  /  fo  mag  man 
leid>tlicb  begreiffen  Def?  glaubend  art  /  unD 
warum  DemglaubenfopielmgefcbriebertwirD; 
SllfowirDDemglaubenjugefcbriebcn  /  unDcS 
iflDiewavbeit  /  nemlicr)  /  bafi er macfyerety« 
fertig  /  er  reinige  Das  berß  /  urtDDcrgcrecbte 
lebe  DaDutcfc  UnD  Paulus  /  aueb  Die  an* 
Dein  5lpofteln  wuflert  anDers  nichts  ju  pre* 
tigert  /  Dann  Das  wort  Des  glaubend,  ©ijj 
ifl  aber  Der  glaube  /  Dag  Die  menfeben  /  nacb* 
Dem  fie  t>on  <£r)riftö  boretett  /  ftcJj  gan|  gc* 
laffen  in  £b»'iflum  übergaben  /  »on  aller  un* 
gereebtigfeit  »on  bergen  abftunDen  /  unD  in 
aller  gereebtigfeit  unD  beiligfeit  urtD  warr)eif 
felgeten  Den  fußflapffert  gbtiflt  /  unDbeftif» 
fert  fieb  ibm  gleichförmig  ju  fetjrt  /  opfferten 
fiel)  felber  unD  if>re  eigene  leiberunD  glicDmaf 
fen  ©03:3;  Dem  QSaterauff  /  wie(£brifluS 
getban  bat«  €in  folcl)cr  glaube  ünD  gerec^J 
tigfeit  an  €r)rifium  gilt  üor  ©ö1^  /  unD 
önDeröift  auc^  nicl)td  /  Dadüor  ©Ö'^:'?: 
bellten  fan  /  Dann  alles  m$  auffer  Dem 


fie  Die  auflferlic&en  werde  un&  opffer  Des  ge* 
fe^ed  hielten  /  fo  waren  fie  gerecht  ;  21  bei' 
Die  2lpoftel  /  fonDerlicr;  Paulus  /  Otiten 
DarwiDer  /  unD  geben  Den  glaubigen  an  S^ri« 
Itum  ju  /  Da^  fie  warfjafftig  Pollbringen  Da« 
gefe^  ;  5öann  Die  werde  Der  «cfytfertigunä 
welche  nac(>  Dem  gefe^  gefcr>ar)e  Durcr;  »orblt* 
te  Der  ^riefter  /  befprengung  Des  bluts  unD 
anDcre  opffer  /  finD  nicl)ts  anDerS  als  »or* 
bilDerauif^Hflumgewefen  /  Das  wefena* 
ber  unD  Die  wavljeit  iil  in  C^irifto  ;  Sßann 
rtun  Das  wefen  unD  Diewarbett  fommt  /  Dad 
Die  glaubigen  an  ibrem  lebenDigen  taberna* 
cf elbeweifen  /  DamüiffenDiebilDerunDfcbat* 
tenauffboren/  alfo  aucj>  mit  Dem  gefe^.  SMf* 
fagenwir  /  auffDa^allcntbaibeneinjeDergut* 
f>er^iger  licbfyaber  Det  ©ottlic^en  gerecl>tig* 
feit  /  in  welc&er  Das  tform&mf«  Des  glau* 
bens  ift  /  Des  glaubend  rechten  berieft  fite* 
ge.  Sarum  febreiben  wir  auch,  fo  grob 
öon  Der  facj&e  /  Dann  wir  begehren  ju  um 
teriie^ten  Die  gutherzigen  einfaltigen  ^er* 
^en  /  unD  nictytPör  flug  angeft|)en  ju  wer< 
Den* 

€d  ifl  in  Der  @#ift  nichts  fo  nö^  ütt& 
hotb.ig  /  als Diefelbc  reebt  »oneinanDcr  febneü 
Den  /  unD  ein  jeDed  tfycil  in  feinen  rechten 
graD  wiffen  ju  fe|cn.  5llfo  mü^  man  au# 
Den  glauben  in  feinem  rechten  graD  erwegen/ 
unD  ilmnieb t  ju  r)oefo  fpannen  /  noeb ju nieDrig 
liegen  laffen/  Demnacl)  Der  glaube  ift  Der grunö 
unDanfang  Dep  (£l)rifl(icl)cn  lebend  /  unD  Dai 
erftüonnotbert  Dur^ufamj^ffen/  utiDiutJbn* 
ftojufommen. 

®eror;albert  Der  glaube  eigetititcl)  irt  Der! 
tjorböf  gehöret  /  Da  per  el)erne  altar  ifl  /  Da 
gilt  es  fcl)lacl)tens  uriD  opfferens  /  fic^recf)t* 
fertig  ju  machen  /  uno ^u  reinigen/ unD  jwat 
allein  Durcl)  unD  in  Dem  glauben  /  Dairtitmart 
fic(j  (£fnifto  ub^racberi  /  unD  öon  r>er^ert  tier* 
trauet  bat  i  bifj  Da0  Wit  gan^  neu  gcbor)«n 
aus  Dem  por^of  in  Das  heilige  fommert  /  irt 
Die  warr)eit  /  fö  lange  glauben  wir  /  unD 
fahren  auff  Den  glauben  fort  /  alSDahn  bit 
ftebet  Der  glaube  auffjiiboren  /  Wann  wir  irt 
Dad  licr)t  Der  wat'b.eit  eintreten  /  alfo Daf?  Wir 
nun  nicl)t  mel)r  beDÜrffen  ju  glauben  /  fori*: 
Dem  in  Der  warfjeit  /  Dad  wir  geglaubet  l)ö< 
ben/  befinDen  ;    9ltfo  fpricöt  ^aulud  ;  3$ 
wei§ /  wem  icr)  geglaubct  bäbe/ üfö  icr) bind  ft* 
c^er  tu    57im  l)ier/  wadDrobengefagtifl  »ort 
Der  r)ütten/De0gleicl)enponbem  wege/ unDPört 
Dem  glauben/  ju  fyanDen/  fofol|^u  tierfte^ert/ 
wie  Der  glaube  in  Den  Porr)of  ge|)6ret  /  unö  ifl 
Dad  licl>t  in  Dem  wege  /  Damit  wtrOen  feften 
propl)etifdb,en  werten  anfangen/  welc^ed  fefies 
tft/ Dann DaS Die  alten  Ratten ;  DanrtDadWoit 
felber  ifl  aud  Dem  fc^od  De^  QJaterd  gef  ommenv 
ünD  bat  ed  und  perfunDiget  /  Demfelbenmdf* 
fen  wir  glauben  geben  /  bif?  Dafj  Der  morgen* 
(lern  /  Die  rechte  warl;eit  in  unfern  b,  eifert  auff* 
gebet. 

Sllfb  gebßret  Ddtirt  ttürt  Der  gtaübi  irt  betl 
börbof  /  unD  geboret  alied  ju  Dem  glauben/ 
n>a6  m  Der  ©grifft oomabfterben/  gelaffett* 
glauben  i|l  /  Das  tfl  funDe.  ^iePort  Ware  r>rtt  unD  rec^tfertigmacb,ung  getrieben  fte 
Der  ftreit  jwifc^en  Den  3uDen  unD  Slpofteln  / 1  r;ct  \  gilfd  Daß  e^riilud  fpiic&t :  fJSQernicbt 
5ieSuDenöcrlieffenO'^Darauff  /  baSwanrt|»erla(t/  ja  Raffet  aUed  Das  er  bat  urtD  ifl  /umb 

meine« 


$r>iv.  sca.n. Num.xxvii. <5d)vtfiHet S0tttoff.^efettffttffr%    m 


meinetwillen  /  &er  mag  mein junger  nid)t  fet)tv 
3'tem/  Denft meiner nict>ttx>crtf>/:c-  SDifjge* 
boret  alles  m  Dem  glauben  /  Dann  wer  bi{?  tl>ut/ 
btrift  feiner  wertl)/  Darum  tagte  er/ wer  glaubet 
(mmicf)/folifelig;fepnDi^glaubenabermu|?alfo 
gefd)el)en/  roie  gefagt  ift/  anDerS  bjlfft  es  nid)t/ 
fonDern  es  ift  et>tel  unDtoDt  /  mer>r»evDamm* 
lid)/ feannmr beficrung.  #ie»on r)at  Der r)eili> 
ge  ^etruS  einen  feinen  beriet  in  feiner anDern 
€piftel  cap.2.unD  fagt  alfo  ••  9?ad)DemunS 
gan/$fr;cure/unDDieaUcrgr6ftcnpcrbeiffungen 
gcfdjeljen  fetm.  07emlicl;  Da§  wir  Durd)  Den* 
felben  tr>eilr)afftig  werpen  Der^of  tlid)en  natur/ 
fb  mir  fliegen  Dieperganglidtfcit  /  Die  Durd) Die 
luft  inDcrweltift  ;  ©owenDet nunallen  eu* 
ren  fleifiDaran/  uü  uevfc^affct  in  eurem  glauben 
tugenD/  unD  in  Der  tugenD  befd)eiDenf;eit/  in  Der 
bcfd)eiDenf)eit  maflfigf  cit  /unD  in  Der  mdflfigfeit 
geDult/  unD  in  DergeDultgottfeligfeit/  unD  in 
Dergottfeligfcit  bruDerlidje  (iebe/unD  in  Der  bru» 
Derlidjen  liebe  gemeine  liebe.  SQann  wo  fold)eS 
reidjlicr)  be»euc^iO/merDet  ir)re?nicfetfaulnoc^ 
unfruchtbar  merDen  lajjen  inDererfantniSum 
ferö  -g)  Srnt  Sfcfli  C^vijlijbc^  welchem  aberfofc 
d)eSnid)tift  /  Der  ift  blmD  unD  tappet  mit  Der 
banD/unD  »ergiffet  Die  remigung  ferner  »ortgen 
funDen.  2llfo  fagtaud&^auluS:  Sei  glaube/ 
Der  Durd)  Die  liebe  tfyatig  ift ;  unD  alfo  fort  al* 
tentfjalben  in  Der  grifft  folftuDiefengrunD  fün? 
Den/  unD  leid)tltd>  üeme&men  /  foDuad)tung 
Döraujf f;aft ;  3:l)ueftugber  Das  nid)t/fonDem 
permengeft  Das  eine  unter  i>a$  auDcre/fo  wirftu 
Dod)  feine  frud)t  nod)  nufcen  aufj  Der  fdjrijft 
Kriegen/ unD  m  fyauf?  bringen  mögen, 

S)erof>alben  ift  Den  (£f)riftcn  befdjeibenbcit 
öonnotben  >•  alfofyaben  Die  heiligen  2lpoftel/ 
unD  Die  (?on^5ott  gelehrte  r»eiligcn/nicl>t  allein 
Die  fd)rifftred)t$utl)cüen/unDäu  unterfc&eiDcn/ 
fonDern  aud)  Die  menfd)en  befdjeiDenfyeit  ge> 
braucht.  Sllfo  fcJ>vetbt  Paulus  r>on  Denjenigen 
i)ienocf)Drau|TenfinD  /  DaSftnDDie/  Die  nod) 
nid)t  Durd)  Diered)fe  Raufte  in  Den  tabcmadrcl 
©ottes/unDmDenleib&fynfticingetrctenfmD/ 
fonDern  wanbeininDcnluftettDesfteifdjes/POll* 
bringen  Den  willen  DeSffeifd)eS  unD  Dergeban* 
<fen/fremDlingeDeSbunDeS  unD  fonDerÖott/ 
baS  ift  gottlofj  in  Dicfer  weit  /  Derer  nebmen  ftd) 
Die  (£f)riftennid)tan/  fragen  aud)nad>Denfel; 
bennidjt.  Söod)  nun fpriebt  Paulus  nod)  »on 
brei)crleiynemlic^feonDen(a)macl)enunDfran? 
cf*  cn/Denen  er  fraut  oDer  mufj  mufte  geben/üon 
Den  geiftlicfoi/  Die  Die  fvanef  en  folten  lef)ren/unD 
»on  Den  oolif ommenen /mit Denen  Die weij?f)eir 
fprid)f.  2llfo  auefy  Der  #.  Johannes  bat  Den 
grunD  /  Da  er  an  Dreyerler;  fd>reibct  /  nem* 
Iid)DiefinDer/  jünglingc/  unDDicMter/unD 
^auluS  /  Da  er  Die  neulinge  als  neugeborene 


nid)t  m  wiDetfpredjen  /  weil  fte  ju  fo  f)ol)ettl 
graD  Der  erfantniS  nod)  nid)t  gcfommenftnb. 
2)ano  QJauluS  /  berbemgeiftlid)tnmcnj"d)en 
jugibt  alle  Dinge  ju  intr>ctlen  /  Der  Dod)  pon 
ntemanDen  geurttjeilet  wirb  /  Der  fragetnach 
folgern  gerid)tnid)t  /  alfo  wir  aud)  warfyaff* 
tig  nid)t  <Sofer;e  Dod)  ein  jeDer  ju  /  rid)te 
oDerperDammenid>tleid)tlid)  /  oDerfiSr;nlid)/ 
fonDern  prüfe  unD  unterfud)«  eö  tvot  /  unD  ricÖ* 
teDann» 

9)un  mie  ger}6ret  i(!  ftom  grabe  Der  erfanf* 
niö Dcö glaubend  an Cf>riftum  /  maöDerrecrj* 
te  glaube  feo  /  unD  rnaä  Darju  getjövet.  2llfe> 
ift  DerfolgenDe  grab  in  Der  IjüttenDae?  (jeilige/ 
in  Ct;rifto  Die  marr;eit  /  gemeiniglid)  aber 
in  Der  lefyre  mit  Dem  fjoffen  au^gefprod)en/  unb 
meiDcnDiefdjaije  Deieirantnie!€r;rijti  mit  Die* 
fen  Dretjen  /  nemlid)  glaube  /  Hoffnung  unD  liebe 
ju  »elfteren  gegeben. 

(Glaube  ijt  Den  tfjeuren  unb  anergroiTert 
»erbeiffungen  /  DieunSin€r}riftogefd)end*et/ 
Die  nod)  jufunftig  fetm  unD  nod)nid)terfd)ies 
nen/  gan^ gelajfcn  fci?n  unD  oon  r^eiijen  anf) an# 
gen/  unD  ftd) m£|)ri|lo aller Dtnge»erjeir;en/ 
»ed)tfd)ajfen  Denmcg  Dergered)tigfeit  /alöein 
red)tjd)alfen  wefen  in  Cfnijb  i|t  /  ju  man^ 
Dein.  £>anwd)  ift  Die  Hoffnung/  mcld)ef;off# 
nung  Gal.  V.  befd>rieben  freuet :  ?Xßir  »er» 
maxien  im  geifte  au^  Dem  glauben  Die  r)off# 
nung  Der  gered)tigfeit  /  Dafimir/  fomirauff* 
richtig  in  <£r;ri|b  gewanDelt  /  nid)tmrucfe/ 
nod)  jur  feiten  abtreten  /  fonDern  Durdjman* 
d)erler;  üerfud)ung  beftanDig  unD  geläutert/ 
mit  reinet  Hoffnung  oJ)ne  mangel  /  Da§  un$ 
unfer  gemijfen  Der  ungi'ted)tigfeitr;albennid)t 
roieDeifpnd)t  /  noc^  »erDammet  /  Daä  »er* 
i>cijTene  emjuner;mcn.  gine  foldje  ()offnungj 
laft  unönid)t  fdjamrotr;  werben  /  mie^au* 
luö  fagt  /  unD  Diefen  graD  Rom»  V.  gar  fein 
weifet;  ©0  wir  Dann  nun  gered)tfertiget  finb 
worDcn  /  Durd)  Den  glauben  /  fo  baben  wir 
frieDe  mit  Ö5Ü  £"£  Durd)  unfern  ^)€3iÜi^ 
3 ■<£©U9ft  £f)n|him  /  Durd)  welchen  wir 
aud)  einen  mgang  l)abcn  in  Dem  glauben  ju 
Dicfer  gnaDe  /  Darinnen  wir  fielen  /  unbi 
rub,men  une5  Der  Hoffnung  Der  mfunfftigen 
b.  errlid)feit  /  Die  ®Oc^  geben  foll ;  nid)t 
allein  aber  Da$  /  fonDern  wir  ru&mcn  unöaucf) 
Dertrubfal/  Dieweil  wir  wijfen  /  Da^trub|a{ 
geDult  bringet  /  Die  geDult  aber  bringet  er* 
faljrung  /  erfaljrung  aber  bringet  Hoffnung  / 
Die  Hoffnung  aber  la|}nid)tmfd)anDcrtwcr« 
Den^c.unDi-Joh.lil.  (gowirDiefe Hoffnung 
f)aben/  Diereiniget  fid)  felbfh 

©leid)wie  Der  glaube  Das  r)er|  reiniget  / 
Da^  Der/  fo  gläubig  ift  /  opffert  fi(fy  felbftcn  / 


S     ;:"   " ™     SSS  unb  toDtet  feine  fünDlicben  glieDmaffen  Die 
S lmm) m  '  ^mxnm^tmld^ , fluff  erDen |/nb  7  unD ift  Dn- glaube alfo tW 


begehren. 

lifo  ift  Die  evfantni^  unb  ler>re  unterfd)ie* 
ben  /  Die  eine  bober  als  Die  anDerc  /  unb  ein 
jeDer  muj?  in  feinem  graD  geuvtt)eilet  werDen/ 
unD  bicüon  fommt  eß  /  Da^  Dteleutejbunbe* 
fdjciDenftnD  /  unD  aud)  wol  unter  Den  red)ten 
<£f)riftcn/  richten/  fd)eltcnunDt>crDammen/ 
Daß  recr)t  unD  war)r  ift  /  offtmalööor  unrecht 
uno  unwar)r :  Darum  Da^  ficee5nid)t  begreif* 
fen  /  wiftenä  Dod)  mit  grunDe  Der  warr;eit 


I  tig  /  unD  fampfiet  wiDer  Die  fönbe  unD  luft/ 
Da^  eraud)Dieweltt5berwinbet  /  ale?  i-Joh^ 
V.  fagt  :  Sllleö  Das  öu9  «©$$  gebob.* 
ren  ift  /  öberwinbet  bie  weit  /  unDDiFiftDi^ 
äberwinDung/  Die  DieweltöberwinDct/  nem* 
lid)  nnfer  glaube ;  2UfoiftDtel)offnung  f)eilig/ 
jart  unD  reine  /  unD  ift  allein  in  Denen  /  Die: 
in  Der  frafft  glauben  /  Der  ungeted)tigEeit 
abgeftorbert  /  unD  Durd)  mand)erler;  üerfu* 
d;ung  geläutert  /  «nD  41* Das  filber  Durd)  Da# 

feweic 


2Io 
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fetter  (leben  maf>l  bewehret  /  unDreinbefun*|  ti)t  Dann  man  etwas  bon  Dem  anDern  möge 

«langen  /  Du  fiinDeft  wol  etliche  gefajfe  in 
Dem  »ortyofe  /  Die  auefy  in  Dem  IjeUigen  ftnD. 
2iber  in  Dem  öorfyofe  ftnb  fie  eljrnen  /  in  Dem 

pfrjtanömfie'^/Dä^  fle  etfennen  motten  /  ^eiligen  filbern  unD  fo  fort ;  alfo  finD  aucf> 


Den  werben  ;  Neroon  öermafjneJ  auch,  $>au* 
lud  Die  glaubigen  €poc|er 1  unö  bittet  /  Da(i 
ifjnen  ^>0'^^  wolle  erleuchten  0«  äugen  if)\t& 


we(cfoe$wäre  Die  Öffnung  iforeäberufft  /  unö 
wetc|eg  wäre  Der  veidjtfjum  Dc§  f)errliU)en  et» 
beä  an  feinen  ^eiligen  ic.  ®icfe  Öffnung  ift 
Die  «ine  juecrfi^t  olmeWiDeifprfc&enDefJber* 
%tm  i  Damit  WtrfrrMicb,  Unö warfjafftig Den 
reid)tf)um  De$  ^eulic^cn  erbeö  berwabren > 
ql$gefd)riebenftcf;et  /  Durc^  Die  Öffnung  jtnD 
wir  feiig  /  unD  wir  rttymen  unD  erfreuen  uns 
Der  Hoffnung  Der Ijcrrucbfeit  /  aber  eine  fold?e 
r)o(tnung  mag  mtwanD  fyabzn  /  Dann  ailetn 
Die  auffncbjig  öen  l)crf<tn  /  Darmwaööicun« 
gerechten  l)eucf;lcr  unD  gottlofen  Soften  /  ijl 
»ergebend  /  unD  i|t  ein  g«cuel  /  Diffe  ^off* 
nung  ifi  eigentlit-J)  jum  I)  eiligen  /  alö  Ecclef. 
XX iV.  Die  fyoffuung  aueb,  fceilig  genennet 
wirD  /  unD  Dergleichen  i.  Joh.m  (gmjcDa: 
Der  Dicfe  boffnutig  in  fiel)  ()at/f)«ligct  fkfygleicb. 
alöwie  er  uuef;  heilig  itl. 

9?acr>  Der  Hoffnung  folget  nun  Da$  Dritte  / 
Dieliebe  /  welche  ift&atfbanDDerüollfommen> 
r)eit  /  unD  iß  Der  f)6c&fte  graD  Der  erfantrtiö/ 
liebe  »ort  reinem  Reißen  /  Darm  auch,  ate  jum 
enbeaUefcrjiuTt&ermafmet  /  welche  audjblei* 
benfoll  /  Dann  Der  glaube  unD  Hoffnung  follen 
auffl)6rtn  unD  »erfcbwinDen ;  aber  Die  liebe  Die 
foü  bleiben  unD  ntcfjt  »eignen.  SHefe  gehöret 
in  Dag  aUerf)eiligf]e  /  unD  ift  DagfcfySntlußi« 
ge  leben  in  <£(ni|ro  /  barein  öaö ^>cv^e  j^icffct/ 
unö  Dermenfcb,  ganfcinöOttöerfcbiiiolfsen/ 
unD  tf)cilf)ajftig  Der  ©rktlicfyen  natur  /  mit 
® Ott  gan£  bereiniget  roirD  5  Dann  öi 
i/rDieltebe  /  unD  wer  in  Der  liebe  bleibet  /  Der 
bleibet  in  ©Ott/  alt 3ol)anne$  caj>,iV.fagf/ 
unD  alfo  fugte  aucl)  ^auiuö  /  Dafc  Die  grotfe 
»on  Den  Dreien  /  itemlicb, glauben/  boffitung 
unD  liebe  feoe  Die  liebe  ;  welcbe  nun  ju  Der 
rechten  twllfomracnen  liebe  fomnien  j  Denen 
ift  IfnefunDcbeDecfet  /  unD  Die  entfallen  nim* 
mermer^r  /  Dann  fein  Dmg  mag  ftc  fcfjeiDcn 
fconDerlicbc/  DieDa  ift  in  £&ri|to  3@©U>  öwgen. 
unD  wirD  aucl)  Deswegen genannt  ein  banD  De? 
»ollfommen&eit  /  Daä  enDe  Deö  gefeijeö  /  }(i 
DaöcnDeulJercrfdntwö  /  Dannalleprepr;ejcn> 
ungen  unD  crfantnijfe  follcn  aufff?ovea  /  aber 
Die  liebe  »ergebet  ntmmermef;r/rca$  nun  Der  Ite* 
bemgebtnet/  magftu  allenthalben  in  Der  fcbjifft 
lefcn/fonDerud)  i.Cor.XHL 


jugleicb,  wol  glaube  /  Öffnung  unD  liebe/ 
inDetnöorljofe/  Das  tft  /  in  einem  reinen  glau* 
brgen(£  Triften  ;  Der nocfyganfc im fheit flehet/ 
aber  noct)  niefctfb  rec&tbollf  omraen  /  alä  ti  in 
feinehgraDgefcorefc 


@ff)et  /  fo  üiel  r)abett  wir  »ort  verborgen* 
f>cit  De^  glaubend  unD  Der  errantniö  j^rijli/ 
allen  gutoeriifgen  liebf)abern  <£bri|tt  /  unD 
Der  (£r;riftlicf)en  n?arr>ctt  ju  gute  wollen  cntDe* 
efen  /  unD  an  Den  tag  geben  /  tviv  f)attcn 
r»ol  no^  »ielmefjr  l)ie»on  anjutveifen  /  finte* 
maftl  Die  gan^e  fcl)riftt  Darauff  auplaufft  / 
tcc&,  hoffen  »vir  /  eö  foll  gnug  fei;n  Denen  Die 
lüft  l)at)cn  an  Der  roarf)cit  /  unD  Die  fc(>rifft 
ju  umcrfuc&en.  Sßir  sollen  aber  no4  Difj 
tsermabnet  r;aben  /  roierool  wir  bon  etlichen 
flucfenbefonDerö  getrieben r)aben  /  unDöon 


S)i^  wollen  wir  fui|li$  umb  etlicher  flog* 
tinge  willen noc&bermarmetfyaben  /  Diefelbcr 
nicr;tbertte5en  /  begehren  aucl)  nicljtjuüerfte 
r;en  i  Dap  fieguteö  tl)un  mochten  /  Diefuc^en 
nururfacl)mtaDeln  /  Die  öielleicbj  »orwerjfeti 
mochten  /  ob  man  alfo  »on  Dem  einen  grab 
auffDenan&ern  /  alöDieb^uner  Die  letzter  auff* 
^upffen  /  Jieigenmujte  5  Danniie  feigen ju/ 1& 
ift  gcwip  eine lepterauffjuftdgen  /  DieSfacob 
fab,e  /  Die  allein  Die  engtlauJt  unD nicDerllie* 
gen  bor  Der  jufunfft  ^btifti  /  aber  feint  Da^ 
€()»ifhiö  Den  weg  bereitet  öat  /  ijljieauc&Dcr* 
gottöfürd;tigen  bereitet  /  Dap fie aufffoiumert 
nti&gen. 

S)emnäct)  ijT  ju  fctjiieff'en  /  Dentc^tegiaüi 
beanSr;ri)tumunD  Deffelben  rechte  crfantnii 
ijt  /  Daf)  man flc^aöeö  Dinget berjeir;et/  allein 
G'briflo  übergibt  /  baltftct)if;m gleichförmig/ 
unD  lebet  nacb  feinem  roiilen/  Dieatfotomv  Dt« 
lieben  unD  erfcnncn.£r;rifMmrtcr;t  /  Danri 
wer  Da  fpric&t  erlabe  £l)rt|lumerfannt  /  «nö 

\)'M feine gebotte  fticfyt  /  Derfelbei'fleinlßgner/ 
unD  C6i|1feitiewarr;citin!r;m.  >  SDarumpru* 
ft  fiel)  ein  jeDer  fclber  wol/  unD  fef)e  /  ob  auclj 
ein  glaube  unD  erfantnie  (l\)u\h  recl)t|cr;ajfeii 
'  t)t  1  öiite  fiel)  wol  vor  Dem falfcl>cn  glauben/ 
aiöQ}qpifteny  @wing(rfc^en  /  unDnocl>lcis 
Der  üuien  mer)r  /  D:e  ein  jeDer  an  Dem  probier 
ftem  De^  rechten  gtaubenö  unD  &er  marljcit 
letcl)tlicl)  erf ennen  fan  ;  Dann  mit  fur^eiii  / 
^iO^^c©  reiel)  i|t  in  feinen  mci;ium> 
gen  /  Worten  eDer  gutDuncfen  /  fbribern  rd 
Der   tugenD  unD  gleicOfwmigFeit  ^-pnfii 


S)aö  v .  ä'apitel 

■  * 

XCie&öttxxm  anf anfalle  bmgf  1*1 
(L^r  iftc^Qefcba  (fett  unt>  ucrorD» 


■  le 


@intemar;l@Ottbchmenfcf;enr^tbonarU 
beginn  ju Der  feligfeitgefcl)affen/  urtDalle Dinge 
jum  preijjfcincönamcnö  um  Deg  tttenfcljen  wil# 
fent)erorDnctf;at  /  unD  Da  er  Durct)  betrug  unD 
emgeben  Der  fct)tängen  öerfüf)ret/  in  Die  unfclig* 
feit  gefallen  ift/  for;at(3)0'S<£wicDerumDcn 
menfe^enm  r;et;lenunD  fclig  ju  machen  /  fein 
wort  unD  willen  befant  gemacht  /  gebotte^efi 
lebenö  Dabei;  gegeben  /  wie  fiel)  Dermenfcl)  Dar* 
nacl)  fefeiefen  unD  galten  foll  /  unD  ganzer;! 
werDen/  Quallen  guten  werden wieDcrmgerfc 
flet/  in  Der  feb^rifft  laffen  berfaffen/alö^aulud 
fagtc/Die  fcorifft  fan  unö  weife  machen  jur  feiig* 


emanDcr  unterfc^ieDen  /  fo  mu^  man  Docf)  ifeit/Durcr)  Denglauben  in  3 '<Sfu(£f;riflo;  Dann 
fieiffig  beDcncfen  /  wie  ftc  jirfammen  einö  allefcl)rifftüon©üttgegebeniftnu^$urfcl)rc/ 
fei;n  /  unD  luglticb,  /  unD  nicf)t  mit  unbe*  jurftraffe/  mr beft'erung/ jur  jücf;tigung in Dec 
jcl>eiDenf)cit  unD  unberftanD  alfo  ju  Dencfen  /  gered)rigfeit/Da^einmenfc5)(BOtteöfei;col)ne' 
Dap  man  Daö  erfie  gan^  »orber>  mujfc  fan  1  \  wanDel/juallengutenwercfengefcOicft. 

3flfd 
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rictcn/noc^gen>anDe[t/fonDcrnüictmcI?rt>abert 

fieil?n  mit  fpitfnDiger  »ernunfft  wollen  ftnben 
unD  bc<jrciflTcn/unD  mit  feltfamen  Worten  uni> 
fpröchen/Dann  mit  tugenDen  Deö  rechten  ©lau» 
benö  cinbcrjutretcn  in  üollFornmenbeit  Der  liebe 
Dieöättiicl^e  fklt  ju  begreiffen/fo  Docjj©ott 
ein  ©eift  unD  Daö  ücben  ij}/unö  mag  aucl;  Dero* 
halben  ©£>ttniemanD  begreifen/  ei  Fennen/ 
fcbmecfcn  noch  behauen ;  Denn  Die  im  ©eifj 
unDinDerSEßarbeit  ein  recl;tfcbaffen  n>cfcn  in 
££>9iifle  erlanget  haben/  unD  reinpon  bergen 
fepn/  Die  fcbtnecf  en/unD  perff  eben  /  wie  freunö* 
lief;  Der££rrift/wte(£briftuöfagt:  ©eligfinD/ 
Die  reines  {prgenf  fepn/  Denn  Diefollen  <öött 
flauen. 

^aömananberömitfpifefjnDigenreDenDer 
»ernunfft  pon  ©örtlichen  ©acljcn  Jispuurt 
unD  benbringt/wie  fonDerlicb  in  Dm  hoben  febu» 
(en  unter  Den  ^beologcngefcbicbet/Daötft  eitel 
abg6tterct;/fo  Piel  fcl;lt  Daran/Daß  fit  Daö©6tt<* 
liebe  SOBefenfolten  getroffen  baben;  Denn©ütt 
ehren  fit  nach  ibrem  gutDoncf  en/  waö  ibnenge* 
Dauert  bat/Daö  baben  ft'e  por  etnen©ott  auöge* 
geben ;  wie  auch  Diemaf;ler  Denselben  r>aben  an 
Die  wanDe  gemalt/  unD  Die  bilDfcbnuer  ton 
allerlei;  roaterienauögebauenjunD  Derobalbert 
fmDiicaucbnicbteinö/  Denn  ein  jeDerfcbmucFet 
feine  dccrcten/unD  wil  feinen  ©ott  »or  Den  bt* 
fitn  pert(;eiDigen/alö  manfebenmag/fomari 
Die  (gecten  Der  Geologen  anfebauet.  2lbcr  Der 
wafere  lebenDige  ©Ott  ift  e;nö/  wirD  auch  auff 
einerlei;  weife  pon  feinen  Liebhabern  begriffen/ 
unD  DatJnicftt  mit  üernönfftigemfubt' lern  »ei> 
fknDe/  Daß  man  mit  Worten  folte  feine  ©ott* 
liebe  ©eftalt  mßgen  auöfprecbcn  /  fonDern  er 
wirD  begriffen  in  Dem/  Daß  man  feinen  willen 
tb  ut;  Denn  allein  feinen  üjebbabcrn  offenbaret 
er  fleh  1  unD  öon  Denen  läft  er  per;  finDen/  unö 
jwar  im  freuDenreic&en  leben  /  unD  tnbrunf liger 
liebe  Dcöberfeenö/  Damit  man  feine  geftaltbe* 
grei(ft/m  tugenDen  jureanDefn/  unD  Daößben* 
bilDfeineö^efenö/welcbeö<££9utfuöi|t/be# 
weifet. 

Wo  «nu0  man  ©Ott  perfteben  unD  begreif* 
fen/nemlicb  Der  auff  Den  Cherubinen  ftfcet/ber 
DonnicmanDrecbtfcbaffen  erfanntunD  begriff 
fen  werDen  mag/Denn  pon  Denen/ Die  im  filier* 
l)«iligftenir;ren  wanDel  fuhren/ Da  ifi  DergulDe* 
ne€i;mermit  Dem  ^imme(^roD/Die9iutr;e 
2laromc.  Die  Dabin  Fommtn/ Den  weg  Derge* 
recb^igFeitalfoDurcbwanDeln/Die  mögen  mit 
mei6r)eitt>on@=Ott  fprecfyen  /  Denn  fit  erf  enneti 
ir)n»  2>ie  möffen  aber  ganfc  rein  t>on  bergen 
fan/  fo  behauen  fte  ©Ott  /  gcniejfen  luft  unt> 
alle  freunDligFeit  aus  il>m.  2llfo  fagt  SfobanneS 
Apocii.SäSeruberTOinDet/Demwilicijjuejfett 
geben  »on  Dem  verborgenen  ^immel^roD/ 
unD  wil  ibm  geben  einen  weiffenftein/ unD  aujf 
Den  ftein  einen  neuen namengefcbrieben/wel* 
eben  namenniemanDFennct/ Denn  Der  ihn  cm* 
pfängt. 

Sllfo  finDejtu/  Daß  Die  grifft  Port  Dem  ©ott* 
liefen  £ßefenmelDet/nemlicbwaö  erDencnje* 
nigen  itf/Die  «r>n  lieb  babe/  auf  Daß  wir  unöau$ 
DemFotb  machen /befteiffigen  unö  t>on  bergen 
auff  feinen  wegen  ju  wanDeln/Daß  wir  ju  ihm 
Fommen/unD  er  wieDer  ju  uns  Fomme/ urtD  ma* 
che  eine  wol;nungbct;unö;  aber  »on  Dem  was 
©Ott  wefenDlicb  fer;  /  wie  er  in  feinem  Söefert 
gehaltet  fer;/ unD  wa$foM>er  fachen  mebrfinD/ 


SUjb  wie  nun  Me  grifft  Den  menfcr>en  jurfe 
lißFtit  gelehrt  jumac&cn  gnugfamijl/  unD  wie 
tjaögcfc^eljenmuß  anwetfung  tr)ut/fo  ftreefet 
ft'e  fic(j auc^nicb, t weiter.  SDaoon fanget fie an/ 
unD  cnDiget ftc^  in  Dem  /  Daö  Daju  Dienet/  nenv 
licr)wic^)OttDen?»??enfc^enponanbeginnge* 
fc^affcn/unD  über  alle  cf  eaturen  ju  r)enfc^en  ge* 
fe^e  t  bat  /wieDer  men|d()  Durcr;  feinen  ungcr;or; 
fam  Diwonabgcfallen/  unD  ju  m$  groffer  r;err* 
li^Fett  Der  menfe^  wieDer  auffgericr;tet  unD  be* 
ruffen  /  ivclct)cö  allein  in  <£^9{i|b  gefc|ier;et 
unDöerorDnct  ifl/Da^ift  t$/  woPonDiefc^rifft 
toomcmlicl)  banDclt. 

Q?onDcm/Da^iuwi|fennicr)tnü^e  oDer  n&> 
t^ig  ifljurfeeltgfeit/unDaucr;  mer^r  janef  Denn 
befferung  bringet/  alöwon  Dem  göttlichen  unD 
r)imlifcl;enwefen/  aucl;  voit  t6  in  Dem  Fimmel 
jugel;c/  unD  anDcre  mcnfcf;en  fabeln/  Damit 
ficr;  Die  menfcl)licl;e  oermmfft  gerne  beFöm^ 
mert.  933ie  eö  »or  unD  nacl)  Diefer  jeit  gcfklt 
i(l/  Daeon  mclDct  Die  fc4>vifft  garnietytö/  fen? 
Dein  öiclmcbrbfjCiigetO«  /  Daß  folcfye  unnälje 
fei;/  auef;  jum tl;eil  mcnfcr;licr;en  »erflanD  üeiv 
borgen/  unD  »on  Feinem  fterbltcl>cm  menfe^en 
mag  begriffen  werDcn/  jaDaö  er  bereitet  f)at/ 
mag  Fem  )ieibliel)cr  menfeb  recht  begreiffen/ 
gcfct)iveige*ä)Üttfelb|tcn/wie<£raiaöunDaucJb 
"}>aiiluö  jeugen/ 1$  t) atö  Fein  äuge  gefcf;en/no4 
Feinol)iegcl)öret/K.  wa$  groffe  Dinge  Ö543tt 
Denen  bereitet  r;at/  Die ih,n  lieb  l;aben;  Darum 
wollen  wir  aucl;  «on  folcr)em  nicl;t  fcl)retben/ 
fonDern  unö  allein  an  Die  fetyrifft  galten  /fo  Weit 
Die  reichet/  unD tr)Fe  üerborgenbeit fo  »iel unö 
^OtrgnaDeüerleibct/anDentag  legen/  Dar* 
aue  wir  ju  Der  feeligFeit  gefcbicitunDgelebret 
wcrDcn  m6gen/unD  bernact>malö  Diefelbe  er? 
Fen/  Dannfotlcn  wir  von  angeflehte  ju  angefieb? 
te  fcf>cn  unD  ei  Fennen/Daö  wir  jefet  mcF;t  begreif* 
fen  Fonnen/  ift  aueb  nic^t  »on  notb.en/  Daß  wir 
unö  Damit  beFümmern  ■,  Denn  Darju  allein  ifi 
Die fcf>rifft  gegeben  unD  nüfje;  Daß  wir  Darauö 
jurfeligFeitgcler)retwerDen/wer  nun  \x>a^  an? 
Derö  inDcrfcl)rifftfucf)t/Denn  Daßerauffficbtig 
«act>  ücrmelDungDerfcr;rifft  feine  feligFett  oer* 
fcbaffe/Dertr;uttl)6ricl>t/  alö  Die fcljrifft fagt: 
2!?er  Die  großmad>ngFeit  unterfuebt  /  Der  foll 
nach  Der  berrligFeit  überfallen  werDen.  07em* 
lieb  Der  fo  lange  Die  fternen  arrfabe/  unD  Den 
bimmlifeben  lauff  betrachtete  /  Daß  iljm  Dieftif* 
fe  abglitten/  unD  er  in  einen  graben  frei  /  Deßwe* 
gen  er  »on  Dem  alten  weibe  belacht  ift  worDcn. 
5)ißüermaf)nen  wir  nicht  »ergebenö  /  Denn  lei* 
Derlcö  iflporlangj}  bißbieb«"  alfojugegangen/ 
bafi  ftcb  Die  menfebmbemubet  Die  ewige®  ott* 
beitju begreiffen/  wie  Der  Q}ater/  ©obnunD 
«^eiliger  <^cift  ein  223efen/  unD  Drer;  -]>erfonen/ 
wieDei  ©obn»om93atergetbeilt.  ijtemtton 
DerbimmlifchcnHorofcopje/Pon  Den^b^n 
Der  Engeln/  unD  mitanDermfpi^finDigenge* 
fchwd^  Dev  philofophie  /  Daß  fit  ihrer  felbfl 
gan^ergeffen/  nemlicbwiefieibre  bergen  fol* 
ten  reinigen/ unD  Den  weg  Der  gerechtigFeit  recht 
DurchwanDern/DaßfieDarjuFommen/  Daß  ft'e 
©ott  befchaucn/unDPon  angefleht  ju  angefleht 
erFennen  mlchten.  SUSekheöleiDer  fo  wenig  ge* 
achtet  unD  ju  berfeen  genommen  ift  worDen/ 
Denn  ©Ott  baben  fte  wol  gefuet;t  unD  fiel)  be* 
tummert/ wer /waö  unD  wie  er  geftalt  »5«  ju 
wiffen.  Seßgleichcn  auch  in  Denbimmlifchen 
Dingen/  aber  Den  rechten  weg  r)aben  fie  nicht  btt 


\ 


21.  ZV  £.  Vierter  CfreiJ» 


€t 


Dapon 


2t $  ^%Iv.seaJI.Num.xxvII.e^rifft^cr9}?ün^m•«f^/B{e^crtm1ffcr. 


Davon  fc^n>et3f  Die  fdjrifft ;  Denn  Die  fc^viffc  lcf>- 
ittun$/wiewiraiiitnd)ttgwanDelnfollen/unö 
gilt  feeligfeit  fommen  mögen  { wenn  wir  Dabin 
fommen/  Daß  miv  rein  von  herßen/  unD  in  Der 
fugcnD  uberwunben  Ijabcn/  jo  werDen  wircö 
aläDann  bcffnDt-n  /  unD  mit  Dem  verborgenen 
hünnulbroDt  gefpeifet  werften;  i$  mag  aud)  an* 
Den*  von  folgen  fachen  niemanDgelebretwer* 
Den/  Denn  fovici  ©Oft  Denen/Die  sbn  fachen/ 
auögnaDenldffct  fdnnecfcn  unDfinDefi;  Denn 
wcnnc£fcbongefunDerti|}/  )o  i|tcS  Dod)  nicht 
möglich  mit  jungen  auöjufpredjcm 

S)arum  aud)  Paulus  wol  wunfebet/  Daß 
ihnen  ©Ott  Der  weißbcit  wolle  geben  /  unD  ib* 
nen  Die  augen  ibretf  verffanfteö  rooüc  offnen/ 
Daß  fte  mögen  begrciffen  /  welches  Da  fet)  Die 
äbcrfd)wcnglld)  grofle  Ijcrrfigfeit  ihrer  beruf* 
fung/  unD  Daß  fit  annehmen  in  Der  <£rfantniß 
©ütteö  unD (£^)üvi(li;  aber  er  fcbrcibt  ntebt 
wie  offte  wäö/fonDcrn  laff  tä  einemjeDen  fei* 
her  unterfinDen ;  Darum  f)aben  Die  r)eiligen 
Banner  ©ottcö  i  Die  a\i$  eingeben  Deö  4?ei* 
ligcn©ei|teö  ©Ott  iccbt  erfant  unD  befebrie* 
ben haben /von Der Srevfaltigf  cit /von  ©itfc 
lidjer  ©effalt  unD  fffiejen/  unD  von  anDcrn 
.^imlifcben  fingen  /  Die  in  Den  ^»Dbcnfcbulcn 
einejcitlanggetrtcbcnftnD  worDcn  /  unD  nod) 
»orljanDen  /  nicht  gefebrieben  noch  nacbgclaf* 
fen/fonDcrnaUein  gearbeitet/ Daß  fte  viel  m6cb* 
ten  gewinnen/ unD  Durd)  beilfame  lehr  juv fe* 
ligfeitbringen;DennDie^apiffifcbe(gopbiftcn 
unD  janef  i|cbe  5v  ei^er/  Die  haben  ftcb  in  Diefen  fa* 
eben  befummelt/  unD  Diegroßmad)tigc  9??a* 
je|tat©otte$  mit  ihrem  abgottifeben  verffanDe 
fo  jämmerlich  befuDelt  unD  gelagert  /aber  Die 
beitfame  lehre  Der  ©rreebtigfeit  Die  haben  fte 
ganßvergeffen.  @o  wollen  wir  Dißmal  auch 
weiter  von  Diefen  fachen  nicht  fd>reiben/  Denn 
will  QöOtt/fb  wollen  mir  auffeine  anDcrcjeit  et* 
waö  mehr  Davontragen. 

3)iß  febreiben  wir  Darum  /weil  wir  von  ver* 
borgenbeit  Der  fd)rifft  ju  febreiben  vor  I)  mDen 
baben/fonöcvltcb  in  Diefem  capitcl  von  Dem/wie 
©ottalle  Dinge  in  (££rifro  gefebaffen  unD  »er* 
orDnet  bat /auffDaß  nicht  irgenD  ein  flügling 
Darff  fpreeben/ wir  haben  Daavoiwbmtfe  ff  uef 
»onDer©ottbeit  vorbei)  gegangen/  unD  wir 
fcbreibenwaö©ottgefd)affen  unD  »erorDnet/ 
abern  wir  ^reiben  von  Dcm©6ttlicbcn  Höcfen 
niebt/fo  babe  wir  Dcror)atben  nur  fo  viel/Da  wir 
vonDcm/wie©ott  alle  Dinge  in<£biiftogcfcba^ 
fcnimDverorDnetbat/fcbmben/vonDem©6tt* 
Heben  Sßefen  wollen  enf  Decf  cn.  UnD  jwar  mehr 
nad)vermelDungDerfd)rifft/wiemanibncrfen* 
nen  foI/unDpie  man  Darju  fommen  muß/Denn 
pon  feiner  wefenDlicbengeffalt ;  Den  wir  wollen 
Denfelben  lieber  mit  gebuf)ienDer  ehre  anfeilen/ 
unbanbcten/bißDaßwirvonange|Kbtmange> 
ficht  in  Daö  5lllerbeiligffc  barju  fommen/  alä 
Daß  wir  ein  wort  Davon  tborlicb  feiten  augfpre» 
eben  /  weil  es  aud)  nicht  möglich  iff  /  Das  mö 
wiraUbereitvon@ott/imfcrm©ott/einem2}a* 
terunferö^grrn^gfue^riilimiterfdntniß 
erlanget  haben/  mit  Worten  auSjufprecben. 

@owiffenwiraud)/DaßDie£.2ipoffo(ifcbe 
(£r)rifrl.  ©emeine  von  anbegin  mit  nid)tS  mehr 
fojerff6retunD»erwu|rctworDen/  Denn  Durd) 
DaSabgottifdx  unD  jänefifebe  gutDuncfenvon 
Der  rrinitastoDer.'Srepeinigfeit.  ©omußjur 
jeit  Der  ^erwieDerbringung  fotebe  perwuffung 


wcgget^an/unDalfoDeiweginDen^empelge* 
öffnet  weiDcn/ auf  Daü  Dic^aDeDeö^SunDeö 
red)t  gefeben  möge  werDeiv  welcfyeä  Den  rechten 
wegmÖottge^inDert  r>at/weilDie  $)?enfcl)en/ 
fonDerlid)  DieQ5elef;rtcn/rDoltenß3ott  begreijfen 
unD  üerftefyen/clje^alä  fk  Durd)  Den  weg  Der  $e* 
redjtigfeit  Dam  f  amen/ unD  meinten/ ©ott  mit 
rubtileml)of)cmi3er|lanDejubegreiff(n/Derfid> 
Dod)  mit  feiner  menfd)lic^enweißbeit/noct)r;o# 
bcmwcrftanDe/  fonDetn  allein  mitreiner  tugenD 
begreiffen  lafr/  altf  S|;rijlüg  fagt :  3d>  Dancfe 
Dir/^^rr(iottr;!mlifd)er  Qjtater/  DaßDuDiß 
»erborgen  f)afl  üorDen  l)od)weifcnunD  f  lugen/ 
unD  ba|l  e£  Den  unmunDigen  funD  getban  :c. 
S)arum  wollen  wir  Dcßwegen  hiermit  »on  Dem 
©6ttlid)cn  wefenaueb  uifd>rcibcn  auffboren/ 
ein  jeDer  lege  fteiß  an/Daß  er  auffrid)tig  unD  rein 
tton  f)erf?cn  aufföotteg  wegen  wanDele/  fo  wirb 
er  juföott  fommen  unD  ©Ott  recht  begreifen/ 
welche^  fonff  unmöglich^  57un  wollen  wir 
öonDem/wie@ott  alle  Dinge  in(£h»'i|logefd)af* 
fen unD  »erorDnet  hat/fortfar)ren/auff  Daß  wir 
Die  SBercf  e  ©Ottcö  mengen  erfennen/  unD  unö 
Darinne  nach  feinem  willen  febief  cnunD  ba'ten/ 
unDf  alfo  ju  ©Ott  fommen  /  Denn  DaS  il^ 
gebuhvlid)  unD  nufje/Dic  weixf  e(*otre£5  becrach* 
tcn/unD feinen  tarnen  Darinne  prcifen/Daüon 
hat  man  in  Der  fchrifft  guten  grunD  /  weil  Darin^ 
ne/was  vorhin  gefdjehen  iff/juunfererlthveg^ 
fd)riebenffef)t. 

SDroben  haben  wir  ö^ndhviRogefagt/ wie 
unD  waß  er  fep  /  nemlicb  Daö  äßort  unD  Der 
öobn  Deö  IcbenDigen  ©ottcö/  in  welchem  al* 
TeDtnge/auchDiejeit/unDallcö  Dae?  Da  ifi/ge* 
fd>affcnunD  »eifaffet  /unD  mgefcbehenöerorD^ 
netfinD/ Davon  wollen  wir  nun  cirt  wenig  weU 
ter  entDccfert. 

demnach  fo  hat  ©Ott  öbn  anbegiriri  in  un& 
Durch  feinSä5ort/feinenlieben©o^n/au^nid)tö 
alle  Dinge  gefebaffen/  Daß^tWa^  worDcn  i|i  / 
wie  5)?ofe$tn  feinem  i^ud>e  herrlich  befebreu 
bct/unD3oh^.  unD  fo  in  aller  fcijrtft  Durd)  unt) 
|  Durd)  grtjnDlid)  gnug  crjchlet  wirD/alfoDati 
Dißfalö  feincßnfierniß  nod)  Verborgenheit  fei;n 
mag;  aberDaäiffjuwiffcn/wie  alle  Dinge  von 
©ottgutgefcbaffen/unD  Der  9??enfch  Darüber 
mm^cnengefe^etiff/alögefd)riebenffeht:Unö 
©Ott  fahe  an  aHeöwaö  er  gemacht  hatte/unDcö 
war  fcl)rgut;unDgab  Dem  Wenden  macht  fol* 
d)c  irrDifche  creatur  ju  beheivfchen:  alfo  hat  er 
au$  Dem/  waöreDlidj  von  ihm  gefebaffen  iff/ 
alö€ngeln  unD57?enfd)en  fonDerlid)  Densen* 
fd)en/DavonDicfd)rifftfonDerlid)mclDet/Denn 
fk  [\1  Den  ?Ü?cnfcbcn  gefebrieben  /  unD  nicht  Den 
Engeln/  Derhalben  wir  aud)  Der  menfeben  fache 
allein  tractiicn/unD  von  Dem/wae?  Dam  gehöret/ 
reben  »oücn/unb  nicl^  von  Dcn<EngcItt  j  brnSKcnftben 
fagen  trur/baf  <2>!dtt  gefebaffen  reMicb  mit  verftanbe/ 
nnb{)a(ibm®cbofct»ee;£eben^gfgcben/  ?ob  unbgc* 
ben\)orge|icücr/unb  einen  frcpenttMÜfu^rbiirJugcge» 
bcn/jnertteblcn/me(ctie^ert)Otibepbcn»voke/ben'5ot) 
ober  bu^geben/fo  bat  bcrüRcnfcb'biii-d;  Du  alte  febtoa* 
ge betrogen/ ba£*@cbot  beigeben?  pcract>tct/unb  i|1 
bnreb  ben  tobt liebeß  nugefcorfam  unb  Übertretung  in 
ben  tob  gefallen/  unb  belegen  au^bem2u|t-©arteo 
vertrieben/ unb  alle  inbifebe  freaturenftnb  aueb  burej) 
biebo^eitbe?iJlenfcbenincineunorbnunagebract)t/ 
flnb  ber  eitelf  eit  unterworffen  »orben/  unb^aben  ifcretf 
|)errn  muffen  entgelten. 

SGienun@ottvon  anbegin  Durch  fein^Bort 
alle  Dinge  gefebaffen  hat  /Daß  t$  worDeniff/Die 
abernichtalfo  geblieben ;  alfohaterinDemfel* 
ben  Wooxt  aud)  verorDnet/  alle  Dinge  wieDev  pu 

fam* 
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fammen  ju  faffen/  «uff  Dafj  Dam  »ort  ttieöer 
unterteil  »erD«  bei)De  Das  im  l)immcl  unD 
<uu1)öa$rtiiffcrDent|i.SD$iflmmalfogefc[)e* 
l>m  /  Dicweil  Durd)  Den  ungcfyorfam  alle  Ditfe 
fie  jufcbanDcn  worixti  /  unD  öJÜtt  fein  wort 
gegen  Den  ungeborfam  l)atauc>gcfprod)enmit 
einer  fenrertfe  Deö  toDctf :  <JSo  lange  nun  Dag 
wort  befldnDig  unD  utwcranDert  blieb  /mufle 
Pcr$tycnfd)aud>im  toDc bleiben.  <£$fjatftc&6 
aber  Der  al(crgutig|le  SPatcr  Jaflfen  erbarmen/ 
unD  (ein  eigen  $Borr  unD  vgobngefanDt  inge? 
jlaltcineö  funD!id)en  fleifcbeö/  Daffclbe  laffen 
SWenfc&V  ©unDe  unD  Skid)  werDen  /  mit  Der 
U'mDe  Die  funDe  ju  »crDammcn/  Den  ungefyor* 
lam  mit  feinem  gef)orfam  511  »erbeffern  /  Die 
feinDfd;atTrö>ctrc6gegenD!e$)?enfcl)enaufT!)c< 
ben ;  unD  wie  Durcl)  Deä  erften  unD  inDifctycn 
9??cnfd)cn  ungeljorfam/  unD  alle  Dinge/  \m$ 
H)tti  gefolget  unD  angebangen/  ifl  gefdjanDet 
unDucrDorbcnworDemalfoifl  Durcl)  Den  gefror* 
fam  Dcg  anDern  unD  f)imlifcbcn  ?0?enfd)en  alles 
wieDcr  auffgei  id)f  ct/ju  redete  gebrad)t/unD  ge< 
nefen/  ur.D  alfo  (wie  Die  fd>ri(ft  bezeuget)  Durd) 
£f)riflumbabe  »vir  einen  freien  ,:,ugang$uö5ctt 
in  [einem  biut/Denn  er  tft  Die  »erfofynung  für  un# 
fercfunDcworDen  /  unD  er  bat  Den  unterfcbeiD/ 
unD  Die  »vanD  Der  funDen  /  jrr>ifd)en  ©Ott  unD 
un$f)tnwcggctban:  £)ocf>  alfo/ Daß  mir  ihm 
gleichförmig/ feinen  fu|?)lapffen  unD  j>em.weg/ 
DcncrstwortfleingetretenunDgewanDelt/treuj 
lid)tmD  gcfyorfamlid)  folgen;  Denn  wa$  ihm 
nicht  gcbor|am  ifl  unb  folge  t  /  öaö  bleibt  imto* 
De/unD  fol  Die  »erDamnit?er»iglid)  erben.  2öic 
man  ifjm  nun  folgen  unD  gleichförmig  werDen 
fol/Daoon  ifl  fd)ongnugfam  gejagt  /Derfyalben 
nid)tnotl)/DajJmireöbicrcrjc()len. 
t  9tun  ifl  jur  Hunt)  »om  anfang  Derwelt  Das 
£amgen gefd>lad)tet/ unD  allen  9}}enfcben  Der 
wegDcSgcborfamögeoffnct/nicbt  einen  einigen 
auggefcbloffcn ;  Denn  ©oft  l)at  gewolt/Dafj  alle 
SDienfctym  fclig  wurDcn  /  wil  aud)  Den  toD  Deö 
funDerö  nicbf/fonDern  Daf  elf  ftd)  bcFcl)re  unD  le< 
be;  Denn  ©ott  jwingctnicmanD/  fonDerngtebt 
einem  jcDen  feinen  frci;cn  willen/  gef)orfam  ju 
werDen  jum  leben/  oDcr  ungeborfam  jumtoDe: 
alfo  hat  nun©-Ott»onanbegtnnaud)wolge< 
wuft/wic  ftcb  Die  menfd}en  roüiDen  fcfyicfen/Dar* 
nad)  er  auch  allcDinge  »ciorDnet  unD  gefcfyaffen 
bat/wie  es  Dem  menfct)cn  jum  beflcn  Diente/fon* 
Derlid)  Den  aufjerwehjten  /  bat  aud)  »erfebaffet/ 
unD  mit  langmütiger  geDult  getragen  Die  ge* 
fäffc  Des  jorn&Dafj  Der  lauf  Der  bofjfycit  feine  jcit 
bat/ unD  Dicau!;m\\i!)itcn£)eiligenfamt  allen 
creaturen  muffen  fcfyen  unD  leiDcn/Daß  fteDer  ei« 
telf eit  unterworffen  /unD  in  Der  ungerechtigFett 
behevrfebet  werDen;  Denn  Das  ang)tltd)e  f)arren 
Der  cieatur  wartet  auff  Die  hcnligFeit  Der  FinDer 
©otteö/DafJfiegeretfetüonDcrcitelFeit/jurDer 
bcrrligfeit  Der  FinDer  ©otteS  Dienen  follen/  Dif? 
allein  aber  in  £  l)riflo;Denn  wie  an  ihnen  D i c  im* 
gerecbtengottlofen/DieDaewortvyottcg/Gbn* 
ftum/nid)t  allein  »erad)ten/unD  nicht  gef)orfam 
finD/  fonDern  aud)  »erfolgen  unD  »erwüflen/ 
\va$  il)m  jugebort  /  Das  maaS  il)rer  bot%it  rcD* 
lieb  erfüllen/auf  Daß  ibncn©ott  mit  allem  rcd)t 
niogevergelten/unD  Den  tag  feinet jornä über 
fte  fommen  laffen :  alfo  muffen  Die  gerechten 
gottöfftrcf)tigenO:^rifbgleid)f6rmigmitge^ 
borfamer  geDult  D«ö  leiDen  tragenrbi^DapDie 
jahj  ib^rer  mitßenojTcn  evf  ullt/unD  if)nen  Die£ro< 
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ne  Der  Jberrligfeit  an  jenem  tagt  mit  <l\p\1o 
ubcrantmortcttvirD. 

2ilfo^at©ottalleDingein(Ir)rifto»erorDnet/ 
einjeDegauffcinenortunDjeitjfticDaönunycrj 
laujffeniftooueinegjeitinDieanDere/bifjanDie 
beutige  jeit/Das  gebin  roir  einem  jcDcn^u  bcDcn« 
cf'en;  Denn  Dac?  wollen  roir  »ermabnen  /  Da£  ein 
jeDcr Die fad)tn?ol überlege/  Die  fd)riftt  D-arauö 
crFlare/auffDaticrgegenroartigejcitred)tm6ge 
unterfd)CiDen. 

2)cnneöi)lDarannid)tH3eniggelegen/Denrt 
gleid)Wie©ottin(£r;ri)loallc  Dinge  gefd)afen 
auffeincjeit/alforoerDieäCitnic()troci|!äu  unter? 
fcbeiDen  /  Der  fol  aud)  Die  ncrborgenf)cit  Der 
fd)rifftnimmermebrrcd)tbcgreiffen.:Dennroie 
alkin  in  Der  fd)rifft  f  rc()et/waö  bi[i  an  Die  »ollen? 
Dung  Diefer  weit  gefd>er; en  fol  /  unD  Dod)  untere 
fd)ieDene  gefd)id)te  unD  banDcl  »oi  r)anDen  fet)tv 
fofd)eint  unD  Idufft  Die  fd)nfftbif  weilen  gegert 
einanDer/i»c(d)erfrreitnad)gclcgcnl)eitDer3eit 
»crgletd)ctmu(iwerDen,roermmDiejcit/iöiefte 
nach,  Dem»erlauf  aller  l)anDelinSr;rifioi'erorDi 
net  ifl  /  unD  »erfd>a)fet  wirD  /  nid)t  »er)lel)t  /  Det 
mag  aud)  fold>e  grifft  nimmermehr  recfyt  »tiv 
ftel)_enunDbegrci)fen. 

tö  ifl  offenbar  aui  Der  fd)rifft/öaf?  Die  weit 
»omemlicb  in  Dreierlei)  weiten  oDer  ptincipal. 
jeiten/gleid)  wie  aud)  a[lcl)anDei7fd)n)ft  uni> 
weref  e^iotte^  in  Dreien  »ollcnDet  werDcn/ibren 
»er(aufff)at/unDDatJ@ottorDentlutinerfci)af: 
fung  Der  y  ollf  ommenr;eit  Der  jeit  in  (if)ri|1o  alle 
Dinge  nad)  Dem  uorfakfemeö  willeng  auögcricbi' 
tet.  (£gwarc  wol  ju  wunfcben/unDwirwoltcrt 
»onr)er(jen/Dali  alle  gutr)er(jigenred)t»erflurt* 
Den/wie  Die  fd)rifft  unD  alle  l)aiiDel  in  Dreien  fei* 
nen  vollkommenen  laufffjat/ unD  wieDaö  eine 
neben  DaöanDerewirD  eingeführt/ bi(iDaßDa5 
»orige  »on  Dem  gegenwartigen  erlcDiget/»erui*; 
rfyeilt/unDganl  »erDtjflert  wirD/  weld)td  ge^ 
fd)d)cn  fol  fo  lange  /  bifi  Daf?  Daö  emgefübrt  i'|l  / 
welches  niebt  tan  noc^  mag  »crdnDcrt/»erur* 
tf)eilt/  oDer»erDu|lert  werDen/  weld)cöifi  Da5 
ieict>£>eöQ5ateiö/iverm^l)rtltiiöfetnemQ>oter 
alleDtnge  t5bcrantwortetl)at/  Dapö3ottfelbcr 
alöDann  alleö  in  allen  fepn  fol  /  weld)eö  in  Den 
f)immeln  werDen  for;gleid)ale'Dieb/utte/weK'r)e 
nid)t  allein  auf  (i()nflum/  wiewol  eigentlich  / 
fonDern  aud)  Der  ganzen  ©d)opffung  ein  bilD 
ifljwie  <£f>riflus5  cm^Srr  aller  Dinge/unD  aud) 
Derf)uttenift/  Dem  in  allenalle  Dinge  muffen 
unterworffen  unD  gleicbfornrg  fei;n.  SDarum 
wie^bnflugein^err  aller  Dmge  in  Der  rotten  ifl 
abgebi(Det/alfo  ifl  aud)  aüeö/Dag  ir>m  jugef>6vt/ 
Daö  ifl/  alle  Dinge  Darm  abgcmßf)lt.  5lBenn  Di^ 
»crtlanDenwirb/fowiffenw  r/wag  »orlufl  unD 
red)tefreuDe  Den  gutl)ei  feigen  alöDenninfSot? 
teö  werden  WicDcrfür;ren  fol.  ^ßirwolrengern 
w.eDer  Dacon  fd)reiben/aber  eö  wurDc  »iel  ju 
lcingfei)n/  fo  mageöaucb  mitFeinem  fcbreiben 
auögcrid)tet  werDen/  Den  Diefe  ktWon  muf5  »en 
©ottfelbergele()retwerDen.©o  wollen  wirunei 
nun  wieDer  jur  fac^e  wenDen/w:e  Den  gefagt  ifl/ 
D  pDie  weit  in  Drei)  tf)ei(egetl)cilet  tfl.@o  ifl  Der 
erfle  tl)eil  »on  2lDam  ju  O^oa  /  Darnacb  »ort 
9Joa  bifj  an  Die  jeit  Der  reftitution;  Denn  Der 
grtmDegjornöC^otteöfol  eben  wie  bei)  Den  jet* 
ten  O^oa  auögeben/unDftd)  auf  Dem  fopff  Der 
gottlofen  radjen  /  aud)  md)t  auffl)6ren  /  bi§ 
Da§  er  ausgerichtet  l)at/\x>a$  er  im  ft'nne  f>at; 
Darnad)  foll  Der  neue  Fimmel  unD  €rDe 
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erfd)ei* 
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erfcbeinen  /  barinne  Die  geicct>tigfcit  wobncn 
foll/welcbeö  ift  bie  Dritte  weit/  unD  ber  ganzen 
we(t»ollenbung;  rote  nun  Der  juftanD  bergan* 
fcen  weit  alfo  in  Drei)  princjpai  unterfcbieblicbe 
tbeile  getbeilet  /  unb  einem  jeglichen  fein  ei* 
gentium  jugege&en  mag  werben  /  fo  if  bocb 
aueb  feißigm  bebenden /wie  Daß  ©Ott  man* 
cberlei)  weife /fonberlicl)  in  Der  mitten  »orge* 
Kommen  l;at/  biemenfcbenju  ftct)jubefel)ren/ 
Den  einen  »or  /  Den  anDcrn  nacb  ju  ibnen  ge* 
fanbt/  mancherlei;  wunbertbaten  beroiefen/ 
fein  gefefj  unD  rechte  nicf)t  allein  felber  unD 
munbllcb  burcb  feine  Diener  Die  ^ropbeten / 
fonDem  aud)fc^rifftlicl)  übergeben/  balD  mit 
bitten  unD  f  eben /balD  mit  Dräuen  unD  fraf* 
fen;  jum  legten  bat  er  feinen  einigen  Bobnge* 
fanDt/  auff  Daß  er  Die  Wenfcben  mit  treuer 
liebe  an  fiel)  jui&rcrfeligfeit  mochte  bringen; 
Denn  eä  bat  niebt  mögen  belffen/  fonDem  Der 
Genfer;  if  auf  feinen  bofen  wegen  geblie* 
ben/  unD  bat  Die  gerecb tigfeit  bei)  fiel)  auff 
erben  niebt  »vollen  DulDen  /  gefebweige/baß 
fie  Der  Sftenfcb  folte  über  fiel)  (äffen  berr* 
feben.  £öie  biß  »erlaufen  unD  gefcl)el)en  ift/ 
weifet  biefcbnfftgnugfam  an  /  alfo  aud)  baß 
©Ott  feine  gnaDe  Der  bofen  weit  mebr  fan 
bewerfen ;  Denn  fie  »erachtet  allen  ratf)  unD 
gnaDe  ©Üttcg/  unD  bat  Die  bereit  auffö 
bocijfte gebracht/  baß  fie  fallen  muß/  unD 
ift  i>a$  enDe  Diefer  anDern  weit  nalje  /  unb  Die 
»oUbringung  berfelbcn/  unD  Die  Dritte  weit  ift 
»orbanben/  wiewirbcrnad)/Dawir  öonöou* 
enbung  ber  weit  febreiben  werben  /  wieber  an* 
weifen  wollen. 

2Bie  Der  erfetbeil  Der  weit  feinen  »erlauft 
äcr)abtr>at/  i>a$  magftu  im  elften  ^ueb^o* 
felefen  /  benn  baran  ift  bipmal  fo  bocl)  «ic^t 
gelegen;  aber»onbem  anDern  tbeile/in  wel* 
cbem  wir  noeb  febweben  /  ift  notb  mit  ff  eiß  ju 
überlegen  /unD  ju  bebenden  /  auff  Daß  wir  ge* 
genwartige  jeit  red)t  mßgen  erf  ennen  /  unD  uns 
barein  febiefen/  Daß  e$  uns  nicbtjur  »ermu* 
ffunggeratbc/gleicbalöDen^ubcn  /  bat?  wir 
biejeit  unfererbeimfuebungntebt  wargenom* 
men.  2)emnacb  fo  fange  an  in  Slbrajjam  / 
Der»on©Ottinbcm  »orbilbc  jumQ5ater  ge* 
fe|et  ift  beö  famenS/  ber  auff  erben  f  ommen  fol* 
te/unb  foll  Darju  aud)  in  ewigfeit  ^efegnet  wer* 
ben.  95ebencfet  unDmercfctwol/  wie  mit2i* 
brabamunbfeinem©efcbled)teallebanbelge* 
laufen  finb  /  merefet/baß  eö  bilDlicber  weife  if 
jugegangen/biß  auf  Den  gebenebepten  wabr* 
bafftigcnfamen/welcberift  (£f)riftu£.  £ier»on 
bajtu  Wofen  unD  alle  sPropbetcn  /Die  werben 
Dir/  fobu  fie  anberö  mit  ff  eißburcbjiefeft/  »on 
Derfacbengutenbeii$tgcben/DaßDu(£l)iiftum 
veebt  ergreifen  fol|t;  benn  aUe$waö»cil)eiffcn/ 
unb»orberjufunfft<£.£)9uffi  inöffcifcb/  unb 
benn  weiter  in  feiner  ffeifd)lid)en  gegenwart/ 
in  »erfd)affung  ber»ollfommenf)cit  ber  jett/ 
ju  gefebeben  geweiftaget  war  /  Daä  ift  in  ibm 
»oUbradjt.  S)a  if  aueb  ber  »orf)ang  jer*= 
riften/Die  bilber  baben  aufgebort/  Die  ffeifd)> 
(iebe  jeugungSlbrafyamS/  Die  feinern  tafeln 
Sttofe  mit  ben  tobtlicben  budjjt  aben  gefcf>rie* 
ben  /  bie  fi'gurlicbe  bütte  /  berauöwenbige  tem* 
peKSatomoniS  famt  ibren  jierratbunbiuge* 
bor/  unD  alle  ff  eifcblicbe  aufterlicbe  bilDer  baben 
aufgcb5rt/unb  t$  if  bie  wabi'bafftige  böttc 
unb  tempel/unb  Die  wabre  jeugung  Der  »erbeif* 


fung  angegangen/unb  bag  ©efefc  SttofiS  in  i>m 
f  inDern  Deö  wabibafftigen  2ibrab^/Daö  if /Den 
©laubigen  unD  ÄinDern©otteS/in  ifa  b«£e 
gefebriebenunDlebenbigwovDen. 

SDißnimm  Dann  fleißig  ju  bergen/wie  »on$l» 
brafjambiß  auff  £jpriftum  alle  fadjen  gelauf* 
fenfinD/ ein  jcDeg  auff  feine  jeit  bißbaß£4?n* 
fuögef ommen  ift  /  unb  wie  Da  eine  neue  jeit 
unD  ©otteöDienf  in  ££9ufto  bat  angefan* 
gen/  Daö  feifcl)licl)e  2lbraf)amö  ©efcblecbte 
famt  allen  bilDlicbenauöwenDigenceremonien/ 
aueb  Da^  auöwenDige  fcifcblicbe  ^erufalem 
unD  Der  Tempel  ganf?  perfBiet  unD  verteuflet 
ift  worben.  Söenn  ©otteö  wort  unb  banbel/ 
welcbermit2lbraf)amunbfeinem©efcblecbtge* 
febeben  if  /  if  febjeebt  ein  üorbilD  gewefen  /  Dep 
Da^  waf)rf)afftig  in  »erfebaftung  Der  »ollf om* 
menbeitberjeitind^)rifounbfeinemioolcige# 
febeben  folte ;  51  Ifo  wie  nun  Abraham  feiner  jtit 
unD  feinet  nolcfeö  ein  üater  war  /  Sfaac  Der 
recl)te©obn2lbral)afortaneinQDater3acobö/ 
Der  3fr  ael  genennt  warD  /  unD  au3  Den  1 1  .^3a* 
triarcbenjeDer  Sr^pater/alfo  iftaucb  Svpriftuö 
»onSfaiaein^Qater  Der  jufunfftigen  jeit  ober 
weit  gel)eiften;Dcnn  in  €^)rijto  fanget  an  in  Der 
waibcit/Daö  »orl)in  in  bilDein  gefcbebe»war. 
2)arum  wie  alle  bilDer  eineö  wefenö  bilDer  finD/ 
fonDerlicb  bie  ©ott  anriebt«/  unD  Denn  unwie* 
Derfprecblicbif/waöüon3lbraf)am^jejten@ott 
mit  feinem  »olef  ge^anDelt  bat/  anfänglich  in 
Sfaac  unb  fo  fortan  /  if  ein  »orbilb  auff  £-£>xit 
f  umunbfem  »olcf  gewefen/  mit  welchen  e$  in 
ber  waifjeit  alfo  foll  geben/  über  biegan^e  erbe 
unballe^ei)Den/Die(£l)iiftounD  ben  feinen  jum 
erbtbeil/ wie2lbral)am unb  feinem  ©efblecbte 
Daö  lanD  Kanaan  gefebenef  et  fet)n/gleicb  alö  eö 
2lbrabamö®  efcl)lecbte  Den^uben  gegeben  f)at. 
©o  if  nocl)  öorbanben  allcö  baä  gefebrieben 
ftebet/  baö  ba  inbembilbegefebebenif  /  unb 
bierin  Der  war^eitnocbnicbtifoollbracbtwor* 
Den/alfofagt^auluö^läcöiftibnenbilDlicbet 
weifewieDcrfabien/gefcbriebenaberjuunferer 
lebre/in  welcbe  Die  enDe  Der  jeit  gef  ommen  fepn/ 
in  welcbencnDeneönocb  foll  üollbracbt  werben/ 
alleö  Daö  ©Ott  jegefprodjen  bat/  Durcb  \>tn 
munb  allerfemer  ^eiligen  >})ropbeten  /  »on  ber 
weit  an/  Dip  follalleö  in  (£^)rif  o  unD  feinen 
üolcf  cnblicb  üollbracI)t  werben/Denn  bar  ju  bat 
©ottüonanfangallcbingeüerorDnet/ baß  er  in 
(£^)Dii)to  unb  feinen  mitgenofen  bei)be  auff 
erben  unD  im  bimmel  bei  rlicl)  will  erfebeinen  in 
ewigfeit,  ^arjuif  alleö  leiDen  Der©erecb_ten 
üon2lbelan/aucb  allerlei;  ben ligfeit  ben^)eU 
ligen  wieDerfabren  /  jum  »orbilb  ber  leiben  unb 
berrligfeit/bieenDlicl)  in  (li)U\it>  unD  benfeinen 
marfyafftig  unb  eroig  »oübraebt  foü  werben ; 
Denn  wenn  Das  leiben  ein  enDe  f)at/fofoll  Die»er* 
borgcnbeitDeö©ottlicbenwillenö/Daß  er  mit 
fo  öberfcbwenglicber  benligfeit  bier  unb  ber* 
naebmulä  bie  ©ereebten  wirb  befleiben  /  offen* 
bar  werben ;  bat  fyabtn  bie  2Jpof  ein  wol  ge* 
wuf  i  berbalbenfie  ftcb  allentbalbcn  mit  foleber 
boffnungöertröffet/alä  mufenfle  baö  leiben 
C^Dtifti  belffen  erfüllen/ unb  biejeit  im  fei* 
febe  niebt  rrreieben.  Sarum  fpriebt  ^auluö/ 
er  bat  unä  ba$  gef;eimniß  feinem  wilientf  be* 
fanbt  gemaebt  nacb  feinem  wolgefallen/wel* 
eben  er  in  ftcb  felber  bateorgefe^et/  biß  an  bie 
»erfebaffung  ber  »ollfommenbeit  ber  ^cit/baß 
er  alle  Dinge  beijDetf  in  Den  Fimmeln  unb  >uff 

erben 
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erDen  Durch  <£.£>DutfiunwieDejumsuml)aubt* 
tluljlaujfric^tcn  mochte  x.  Da&  wir  Denn  #i;n 
jum  pre  if?  feiner  ()errligfcit. 

9?un  ifTöonnötr>en/  wtl  man  oon  Derfchriftt 
rechten üerftanD fliegen /E>af  man  Die  vorigen 
bilDcrmitDcrwarheitred)t»ergleid)e/fowolin 
bcfonDcrn  als  ingemeinen  gefebichten/  unb  Das 
aifein  nacf>  ovi>cntItd)em  ncilauff  Der  jeit;  unb 
Denn  befonbcrSbeDencfen  unD  wahjnc&mcn  Die 
enDlid)eüo[lcnDimgDerjeiten/inweld)en©ott 
»orgefe^ct  hat/  alle  feine  tmr;eiffungen  auffö 
herrltchftc$u»ol[füf)ren  an  £|>5Xtfto  unD  fei* 
nen  $ciltgen/unD  Das  in  Derf  (arbeit  Dererfchei* 
mrngunfers££rrn3<£fu  g$9tifKi  welche 
jeit  aue^  Der  c£ag  Des  ££rrngcncnnet  wirD/in 
welchem  einem  jeDem  nach  feinen  werden  foll 
vergolten  wcrDen;  Diefe  jett  wirb  aud)  Diejeit 
Der  rjcrwiebcrbringung  genennet/ Dap  Der  »er* 
fallenc  tabernadcl  SarMb  wieber  auffgend)* 
tet/unb  baS  reid)  Sfrael  wiebcrgebrad)tfoll 
wcrben/be|jglcicbennennetfte££9\iftuSfclb|'t 
bicvollcnbungbcrwelt/  Davon  er  mancherlei? 
gleid)ni|]e  gefprod)en  bat ;  fo  wer  Dil?  fleißig 
wafnnimt  unDüer|lel)f/Der  füll  Die  fd)nfftnid)t 
»ergebene  lefen/ unb  wciljfid)  in  bie$eitwol$u 
fdjicfen. 

CQon  QMcnbung  Derzeit  wollen  wir  Ijer* 
nach,  bcfonbcrS/ba  wir  aud)  von  bem 'Sage  beS 
4o£rrn/unb»on  Dem  üvetch  C-pDvtftt  tradtt- 
ren  wcrDen/ wieDerfd)ieiben/Di£  fei)  gnug  t»on 
Dem/ wie  ©Ott  alle  Dinge  in  (££rifbgefd>af< 
fen/iinDinif)menDlid)jugefd)el)en/üollbrad)t 
unD  oerfafl  ju  werben/  »crorbnet  Ijat ;  9~hm 
wollen  wir  weiter  »on  ^Silbern  unD  SCßarfyeit 
Der  (grifft  ju  mcf)rern»cr(ranDe  Diefer  fad)e 
mit  ©ottes  hülfe  wadöerhanDeln. 

UnD  |o  weit  fraben  wir  Diefe  fcfyrifft  Derer 
$Diun|fcrifchen5CieDertaufFer  in  £od)teutfd) 
hiefjer  fefccn  wollen/  obwol  noch  fieben  (£a* 
pite{bauonjuriicfbleibcn/nemUd)baSVi.»on 
Silbern  unb  2ßarf)ett  bervSchnjft/baS  VII. 
»onSHollenbung  Der  ££clt.  2>aSVlil  »on 
SÖollbringung  Der  @d)rifft  f)tc  auff  grben. 
f£>aS  i  X.  Born  ©ei(llid)en  S5er|tanb  Der 
®d>rifft  unD  iljrer  fallen  Auslegung  Durd) 
Rhetciifc()e  Figuren.  .&a$  X.  »on  Collen* 
Dung  Diefcr  SLBclt.  !£>aS  XI.  »on  Den  gtittn 
ber£erwieberbringung.  '£>a$  XU.»onDem 
3:agbeS.£)£rrn.  SmsXiii.  »onbemOieid) 
C-pÜtttf«  unD  »on  Der  Dritten  2ßelt.  2luS 
Dem  bud>e  aber/welches  Anno  i  ^34.  eben  aud) 
ju  ^unfterim  Augufto  fyerausgefommen/ge* 

nannt:  Rettitutie  des  rechten  ende  waevach- 
tigen  Verftands  fommiger  Articulen  des 
ChriftelykenGeloofs,  Leere  endeLevens&c. 

tfl  Der  bc'fchJu(hnerdwmDig/ wie  er  bjer  folget. 
Num.    XXIIX. 

<£r$el>ltmg»<M  btmlTiünflevifiben 

Befluyt- reden  defcsTraclraets.in  t' welckevan 
de  wederftant  der  Chriftenen,  endecenige 
Wonder  daden  Godes ,  die  by  ons  gefchiet 
zyn,  gehandelt  wordt. 

9?ad)Dcm  baS  <S»angelium  DembuchjUb* 
liefen  finn  nadyin  Die  g.oDer  4.jaf)re  alibier  ge* 
prcDigct  unD  angenommen  war :  fo  hat  man 
&urd)  Portes  gnaDe  auch,  gefeljen  /Daß  foldje 


pitDigtwfaDeunfrucfotbarfenn/eS  wäre  Denn/ 
Dati  man  Die  ©laubigen  »erfamleteju  einer  bjtl. 
©emeine/  Die  ©laubige  nemlich»on  Denun* 
glaubigen  ©ottlofen :  Senn  Da  ffonte  nureine 
©emeine  beisammen  fepn. 

2llsmannunbeDaci)t  war/  biefts  ipß  wercP 
äUfteüen/unb©Ottgebetenl)atte;  fönte  man 
Da^u  feinanDer  mittel  nod>anfang  feigen/  ald 
Da8jenige/weld)e$<££>D?i|lugDasugefef2tunD 
Die  2lpo|"tel  gebraucht  gehabt  /  nemlid)  Die 
v&.'Sauffc/  wcld>e  »or  eineneingang  unD  ein* 
»erleibung^inDie^ljriftlic^eÖememeillgeh/aU 
tenworDen.  i.Sor.Xn. 

SCßeil  wir  nun  wujlen  /  Da§  Diefeö  nid)t  o^ne 
igefaf>r  gefd>ef;en  fönte/  inDem  Der^euffel  mit 
'  Der  ganzen  weit  Der^auffe  wieDerOrebete/fä* 
genDe/  Da^  ihre  ef)re  DaDurch  verfallen  mod)te : 
fotyaben  wir  nid)t^De|b  weniger  fo  balD/  al^ 
fein  Wille  unö  bef  anDt  wurDe  /  unD  wir  feine  ge* 
böte  empfiengen/  Die  ^auffe  in  Dem  tarnen 
Des  $€rrn  angefangen  /  Die  ©laubigen  Da* 
Durd>t>erfammlet/  unD  C^iiftojueinfr  reinen 
'-©raut  jugebrad)t.  «^ierDurcf;  ent(lunD  ein 
fd>redlic{)  rumor.  £)er  ^teuffel  wanDte  alle 
feine  mad)t  Daran/  fowol  mitliff  als  gewalt/ 
©ottee"  weref  ju  unterbrechen  unDju  jerOoren. 
©Ott  aber  DerMmdch^igdiefjeänicfrtju/imD 
unö  allezeit  wunDerbarlicr;  gerettet  unD  getrö* 
|tct  /  gleid)  wie  jum  tl^eil  folget. 

€rlllid)  ift  gefi>el)en  /  2lnno  1^34.  Den 
f. Januar.  Datf  Die  ^auffe  begunte  gehalten 
$u werDcn:  SaDenn Die©ottlofennad)Cr;ri* 
jkn^lut  trachteten/  unD  jwar  mit  r^eimlic^eri 
anfchlagen/Damit  ftd)  Die  Seilten  nicht  Daöor 
hüten  [ölten:  ©43tt  aber  bat  unä  alljeit  ibre 
anfcljlage  wunDerbarlid)  befanDt  gemadjt. 
(gin^malö  Da  ^it  einet)erratf)erei;üorf)anDen 
hatten/  famcinfjungling/  Dergetaujftwaiv 
weld>em/alfier  über  DenfOomf;otf  gieng/  ein 
feuerüomf;immelerfchien/unD  ifnt  umbfieng 
mit  einem  grimmigen  angeftd)te  /  woDurdj^ei* 
3unge  fchr  erfchvaef/  unD  eine  tfimme  fprad)  ju 
il)tn  :  (ßetye  fym  1  «nt>  |40e  fernen  Brw» 
bven  1  t><*|j  fic  beten  /  id?  xoi\  vor  (le 
Bretten.  UnD  Diefce"  tfl  alfo  gefchehen  /  uni> 
Der  ^)@rrunfer  ©Ott  hat  ihre  anfd)lage  ent* 
Decft/ unD  jufdjanDen  gemacht. 

^gefdjarje  aud)/  umb  Diefelbe  jeit/  üa$/al$ 
wir  getaulfet  waren/  wir  alle  unfergewef)r  ab* 
legten  /  unD  bereiteten  uns  $u  einem fchlad)t#« 
opffer/meinenDe/eSgejiemeun6nid)t/Den©ott# 
lofenwiDerftanDjut^un/fonDernüielmeljrDaä 
leiDenunD  DentoDgeDultiganjuneljmen.  2>a 
waren  Die  ©ottlofen  trofcig/  unD  Dachten  ihren 
tnutr)  an  uns  $u füllen.  :öa  gefd)ahe  es  ant 
mittag  Den  6.t  ebr.  Dü^  Die  ©ottlofen  einen  an* 
fd)lag  üorljatten/  Den  mareftmitgewaffneter 
^anD  einjune^men  /  unD  \\)x  »ornel)men  ins 
weref.  Juristen.  2lber©Ott brachte ifjrenan* 
fd)lagan  Dentag/unDt^e  fteOd)famleten/fa* 
men  Die  (Etyriften  auff  Den  mareft  jufamm«t. 
SUSDij?  Die  ©ottlofen  üernahmen/üerfamleten 
fte|Td)mitDen5))faffenunD^6nd)enauftDeni 
Oberwafier*£ird)|)off  /  unD  in  Den  umliegend 
Denftrajfen. 

2llSnunDieShriftenau|fDem  mareft  Jagen 
umringet  von  if;ren  feinDen  oljne  einige  fyoff* 
nung  oDer  trofl  /  als  allein  auff  Den  #<£rrn 
€«>p9\iftum/  Dem  fic  in  Der  ^auffe  treue  ge* 
fd)woren  hatten/  Die  ©ottlofen  aberDafelbic 
ee   1  unD 
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unb  Dic^cm^faffen  oben  Durch  DaSgrauen* 
unb  3oobcnalbeiV$hor  /  neben  einigen  Officic* 
rern/aud)  einegroffe  menge  gewapneter  SSaure 
ju  ihrer  f)ul|fe  eingeladen  hatten /bie  Eljrtfitn 
ju  tobten  unb  unfchulbig  blut  jü^rgtefini;©«) 
juc^tenDte<If)n|ienf)i1ltfeunD  troll  bty&ött 
ihrem  Hauptmann/  unD  nahmen  auch  gemehr 
in  Die  r)anb  /  (  NB.  /5ier  f>ibcn  fie  nnOer  bie 
obige  befe^ls-worte  gerabe  ge{?«nbelt/ 
unb  brt^ero  naefo  ibrem  cioeriert  grunbe 
leiben  muffen  )  womit  ©Otfburd)  bie  f])ro# 
pljetcn  befohlen  i>atte/ben  ©ottlofcn  ju  wieber* 
ftefyenunbfteabjufdned-'en.  £)a  fte  mm  in  Die 
Drei)  tage  in  folcb er  bebrangntf*  auff  Dem  maref  t 
gelegen  waren/  mar  nid)ts  befte  weniger  eine 
folchefreubeuntcribnen/ baß  iitaud)  t>or  freu? 
Den  aufffprungen  /unb  aud)  mancherlei;  geftdj* 
tejab.cn. 

€ö  warb  unter  anbem  gefeiten  ein  97Jann 
mit  einer  gulDnen  Sronc/  Der  ein  fd>werb  in 
Der  red)ten/inber  linden  eine  rutrje  f)atte.  7tc<i) 
fahemahin  Der  lufft  cin^ilD  eincö  ???annes7 
welcher  bet?Dc  hanbe  »oll  blut  fyattt  i  fo  ibm  aup 
Den  hanben  tropfftc.  StcnieSwarDinDcrlufft 
gelegen  ein  weife  :]3ferD/  Darauff  enblid)  ein 
Dvcuter  juft^enfam. 

2113  nun  Die  <£&riflen  mitfrcubenju.Sött 
beteten  unbfangenyfudHcnbie©ottlofenftdts7 
wie  fte  Da3  arme  häufflein  mochten  umbringen. 
(Sic  Ratten  einige  Bon  Den  driften  gefangen 
Friegt/  aud)  gab  ©Ott  feinen  Dienern  Den  ^Mo; 
pf>cten$eugni|fe/  ba£/  wann  Die  <£r)rtften  Den 
©ottfofen  Daö  haubt  bieten  würben  /  ji'e  Die 
flucht  nehmen  folten. 

darnach  warbeineröon ben  Stiften/Dem 
fte  am  meiftenfeinD  waren  (namens  Knippcr- 
dolünck)  »onDem@eift  getrieben/  fonber  ge* 
»ehr  unter Dic@ottlofen  jugehen/  unb  ihnen 
5Suffc  ju  »erf  unbigen  /  wo  fte  nicht  ucn  ©Ott 
geflraffct  werben  »ölten/  Dafyer  fte  il)naud)  fefl 
gehalten  b^aben. 

Sllönun  enblid)  bie©ottlofen  wol  viermal 
fo  jlarcf  nad) Dem pfeifest  waren/ als  Die  (£f)ib 
flcn/  fo  machten  fte  eme  lofung  s>on  (hob.  /  mu 
mit  fte  ftch  felbftunb  iljre&aufcr  zeichneten /in 
»illcns"/  alles/  was"  nid)t  fo  gcjcid)net  war/  mc> 
bermhaucn  unD ju plunDern.  2llfo  ift  erfüllet 
worDen/waö€faiagfagt:cap-34- ötc^ben 
einen  gr  offen  branb  migef  angen/unb  (?<*- 
ben  ftro^^eblt/u.f.w.  2llöftenunibr$>oiv 
nehmen  ju»ollbrmgen  meinten/ üer|Urte@ott 
ihren  anfcblag. 

&ie(£briftcnncbenfHiclanbern???anncrn/ 
Die  ftch  befehlet  hatten/haben  brei;  (s:  onnen  ju< 
gleich  feheinen  gefe.hen/f  eitrige  molcf  en  um  unb 
über  Die  |kbtauffgehen/alfo  ba£  bie  Sbriftcn 
meinten  /  Die  2)om=^)aufer  unD  Die  Raufet 
baherum  Berbrennetem  S)a  würben  Die  ©ott* 
lofen  erfchrceft/  unbfanbten  an  unfeinen  ac- 
cord.  ^teOtTicicr/Som^faffcnunb  55aü< 
ern  machten  ftch  auö  Der  ftabt/Dte  gottlofen  ein* 
wohner  Der  ftoDt  jerftreueten  ftch  »on  einanDeiv 
unDgieng  jcDcrin  fem  häuf?. 

Unterteilen  fprangcnDie(£hriftcnttorfreuDcn 
auff/wie  fieallejeittljaten/unD  ihre  angeflehter 
würben wieberfchonöon  färbe.  2lucb weiffag* 
teauffbemmard't  ein  jeber/berba  war/biß  auff 
f  inber  »on  fteben  jähren/  unb  halten  »ir/bafi  in 
f urger  jeit  feine  gröffere  freube  auff  erben  ge> 


wefenifh  .T>ie  ©ottlofcn  aber  fprad)tn:  ®ie 
rafen  /  fte  fin\)  tjoll  fii|feö  weinö  /  u,  f-yo. 

S)ee"  anbern  unb  folgenben  tagö/  am  2.  fre»* 
tag  in  DerSa|len  /  begunten  bie  inwohnenben 
©ottlofen  ihre  guter  einjupaefen  unb  ju  »er* 
fd)leppen/ unb  alfo  haben  fie  »on  aujfen  frtebe 
gemalt/  Da  eö  ihnen  in  Der  jkDt  nicht  gelun^ 
genh«tte.( 

^)ier  mochte  nunjemanb  bepftch  felberbem 
efen/  wie  wir  bie  Waffen  ergreiffen  bürffen  / 
nachbem  eö  ben  Thrillen  gebühret  m  leiben  ? 
^Herouff  nehmen  bie  ©uthcr^igen  Diefen  be; 
nd)t :  «jrfilich/ bapeine jeit unb jahl bes?<Xreus 
^eö  beflellt  i|l/unb  ber©cfangmfr-£abi)lon97 
in  welcher  bi'e  ©ottlofen  i!)r  maaö  erfüllen 
muifen.  So  ifl  aber  auch  eine  jeit  t  er  Srßfung/ 
inweld)erben©ottlofenücrgolten  wirb/  unD 
mit  glcid)cm/ja  Doppeltem  maa^/follmgemep 
fenmerDcn/9)iattl).23.  Q3f.i7f.  S)ie  ^ro^ 
phetenunD(£^9viftuöüerweifen  Den^uDen/ 
ba§  fit  bie  jeit  ihrer  25cfucbung  nid)t  erfannt 
haben  :  barum  mup  man  fd)arff  acht  haben 
auff  bie  3eit/bamit  man  nichts  utrunjeitüov 
bie  hanb  ncl)me/obcr  rhue  unb  lalle.  ^;attl).  1  f. 
£uc.i9- 

5Tun  hat  unö  ©oft  gelehrt/ welches' mir  auö 
ber  fchrifft  unb  ben  gefid)ten  fpuven  f  onnen/ba^ 
eö  nun  bie  ^cit  ber  ^erwieberbringung  aller 
grommenfet)  /  M$  nun  bie^eit  fei)  bes  €rbeö/ 
bicber^€rraus,theilenfol/unbinfcinreid)unö 
fcheure  einfamlen/unb  be^Sottlofen  wefenö  ein 
cnDc  mad)en ;  unD  Daß  bahero  Das"  mittel/ web 
ches,btc©ottlofengegen©.ottunbfeine2)tener 
gebraud)t  haben  /  gegen  fie  mu§  angewenbet 
werben,  (hiermit  fielet  manben  ganzen 
betrug  be&  ivvttyums  bey  biefen  armen 
leutert.) 

2llfo  l)at  uns"  ber  £&*  rticf>t  allein  Durch 
geift(id)eüffenbahrungcnmmwieberftanbge* 
Drungcn  /  fonDern  auch  Durch  anweifung  aller 
Der  fchrifftlichen  jeugnijfe  Der  Propheten/  unb 
infonDerhettDerfleincn^ropf)eten/welche©ott 
fonDerlid)inbieferjeitanDas't)oldägefanbtr)at/ 
wie  S^Draei  bejeugt  /  als"  2roel  3. 

©ott  wei§/bat?  unfer  heriilicher  üorfa^  war/  NB. 
altf  wir  getauffct  würben,  um  (^JMXt|tt  willen 
m  leiben/ waö  man  unö  am  hun  würbe ;  aber  eö 
bat  bem  £@rrcn  anberö  gefallen/ unb  gefallt 
ihm  nod)/ba^  wir  unb  alle  rechte  abritten  ju 
biefer5eitnichtnurbiegewaltber©ottlofenmit 
bem  fch werbt  abwehren/  fonDern  er  wil  auch) 
feinem »olef  Das" fd)werDt  in  Die  hanDe  geben/ 
m  würgen  allcö  \w\$  ungerecht  ifr  /unö  bo^f>eit 
treibet  auff  Der  ganzen  erDen/ welche  erneu  ma? 
eben  wil/  auff  Dap  allein  Darinn  gered)tigfeit 
wohne,  ©djenef  et  ihnen  Doppelt  em/Apoc.  1 8. 
biejeitill  üorhanben/  DeR  freuen  ftd)  aüe£et? 
ligen/unD  mü|fen  jittern  alle  bie  © ottlofen  auff 
erDen.  SinjeDerlefeDie^chrifTt/unDunterfu* 
che  fie  mit  fleip/  fo  wirD  er  ©ßtteö  willen  Darin 
wol  meiden. 

Serner  betreffcnD  bie  &ßunberwercfe ;  al^ 
Sret)tagö  ben  27.tebr.  e1n,gro^  ungewitter 
war/unbwieber^rophete  fagt/  ein  ^ag  ber 
Diache  unb  bcö  (gturmö  /  t>a  erweefte  ©Ott 
feine 2)iencr/unb  trieb  aud)  Biels35t3rger/weU 
che  alle  bureb  bie  gan|e ftabt  riefen/  Da^  alle  / 
Diegottlo§wdren/unDftd)  nicht  befehlen  wob 
ten/auö  i>er  ftabt  weid)en  folten/  ober  ©Ott 
würbe  fte  tobten-  .'öa^abenfichPiele  befehlt/ 

(NB«* 
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erinnert  erabermal  /  wie  aüe  vorige  ©criben* 
ten  t>onbicfcr  paribet?  /  baß  fte  fcinetf  wtg£»on 
Den9)?un|ien)cl)cnl)er|lammcten/p.9.io,unD 
p.p.feqq.  €r  führet  ferner  etliche  favorabl« 
jeugnifte  berühmter  9J?dnner  an  i  welche  Die 
93?ennt(ten  gelobet  haben/  worauf  etliche  f)ie* 
fclbjt  (teilen  /  unD  511  Denen  im  1 6.  unb  1 7.  ;2>u; 
che  Der  &trcben;£ijiorieproduciiten  (teilen  gc* 
rechnet  werben  fonnen. 

5llfbfcbreibet  Erafmusin  einem  brieff  an  Die 
TOeberlanber  unb  €»|i'3rie{ilanDer/  p.  1098. 

(  edit.Londin.J  öie  XX)tcbcm;ilf}vr  finb  tit 
noeb  wenigeren  2lrticPclMi  verbammee 
'roorben/  unb  follen  in  ibrergifeüfcbafft 
febr  vielebrtbcn/welcbeficb  von  Oem  ab 
lergottlofeffe»  lebe»  31*  einem  febrrei»eit 
lebe»  betebretbabco :  ©ie  möge»  i»  ib< 
renmetnungen  pbantafteren/  fb  bäben  fte 
boeb  weber  Äircben  »oeb  ©tabte  einge* 
nommen  t  noeb  ficb  wiber  bie  gewalt 
grofier  Ferren  mit  bunb»tf]T»  ve nvab* 
ret/aueb  »tema«b»0»  feine»  gutern  ober 
lanb  vertrieben. 

Ffancifcus  Ridderus  ein9ieformirtet,!}3re* 
bigcrinüwtfcrbam/tnberHiftone  van  Doop 
en  A  vondmaal  p.  498 .  jeuget  Dicfcö  uon  Den  aU 
ten  COJcnniff  en :  Menno  war  |o  ein  cbrltcb 
from  ITiann  1  ba(5  ber  Carbinal  Hofius 
felbff  niebt  allein  fciefes  von  ihm  ge3eu* 
get  bat :  «er  febim  gelebrter  3»  feyn/ben" 
anbere  «Eauffere  ;  jbnbew  micb  biß: 
Menno  rebeee  utib  lebrete  mit  ein  man* 
fältigen  unb  auffricbttgen  btvi$cn  /  veie 
ero  aue  ber  ©cbnflrt  gelernet  bntte.  t£r 
untertvtefe  treulicb  rmefe  feiner  rneinung/ 
bie  nacb  tbrer  f  eligi? eit  begierig  waren. 
2)ie3eit/  als  Menno  511m  tweberwuff 
64m/  war  rcolebe»  biel  als  ber  rnim» 
fierifebe  auffmbr  außbracb :  rtber  er 
3e»gte  auch'  baß  er  ben  febnobe»  auff» 
rnbr  verflucbte  /  u»b  frellte  ficb  tapffer 
barmber. 

Öo  finb  4i*cb  bie  £<wffgefinnte  in^ol* 
lrt»brtUe3eit  fülle/ ebrlicbe  unb  ffiebfä* 
meleute.  u.  f.  m. 

Arnoldus  Pcelenbure'ius  ,  ProfefTbr  unter 

DenRemonftranten  intHmflerbam/i|f  bereite 
in  ber  £iflorie  felbff  /  p.^48.  fjteüon  ncben|t 
anbernangefübretworben-  ^oeb weiter wirb 
ein  gran^oftfebetf  (Schreiben  Deö  jeßigen  5?& 
nig^üon€ngelanDWilhelmilii.anDen(l'r)ur; 
SurflenöonDev^fa^/dedato  u.Aug.  16^4. 

producirt,p.38.»vormnen  er  »or  Die  fjernacl) 
wrtriebene^ennitlenimöultcheri'anbgaran* 
gelegentlich  intercedirct/unD  fte  auöDriicflidr) 
Ptoteftanten  nennet  /  auch,  befennet  /  man 
babe  @e.  t\\a  Jeff .  rtl^eit  von  biefen  tem 
ten  verfiebert/  »0«  bent  untertbrtnigen 
fnetf4men(B>eifl  bieferHewte/bieficb  <$& 
gen  tbre  (Dbrigfcit  in  völliger  untertbä* 
»i^ßeit  «nb  Qebcrfamerwiefen/  einleut* 
fam  I  f riebfertig  urtb  arbettfameö  leben 
föbrte»  /  tbrecontribution  roillict  be3dbl* 
ten/  imilanbe/iinbburcb  tbrenfleiftunb 
arbeit  ficb  w>ol  verbient  maebten.  2iuff 
roelc^e  interceffion  auc^  ghuv^falf*  Denen 
Menniften  iljre  abgenommene  göter  reftitui- 
ven  laflcn» 

Num. 


(l\ß.  cute  vermehrte  ^efebrungs^^rt) 
aber  Die  anDcrn  würben  ttcrftocft. 

UnD  ob  fte  wolunferefeinDe  waren/ unDunö 
fcl)on  mit oic.en lugen  befcl)weret  Ratten  /  wir 
aud)wo(wi!ffcn/Da^/wenn  fte  Drauffenfctm 
warben  /  fte  uns  mit  aller  mac^twurDen  »er« 
folgen  beljfen :  fo  f)abcn  wir  fte  Doch,  fret)  la|fcn 
geben  /  Doct>  oljne  Da^  fte  etwaö  mitnehmen 
Durffcen. 

Q.'on  unferer  belagerttng  /  blocquade  unD 
befttitmung  ift  nicht  notr)  ju  fugen  /  fonDern 
\wö  nor  wunDer  unD  tro|t  Der^)  Srr  mDejTcn  an 
uns  bewiefen  l)at/i  jt  unö  unmöglich,  ju  bffc^reU 
btn.  5)odr)  hieran  ift  corncmlicl)  gelegen/  Da^ 
unö  ©üttfyat  Idifen  in  furcl>t  fommen  /  unD 
wir  Darnach  auch  ftcl)er(id) getro|tct  |mö  /  Da§ 
er  uneut  fetnerjeitgnaDiglich  wolle  trollen  unD 
crlofen. 

<£dmuf}alfojugcf)en/fotteanber6  Daöopffer 
in  Der  wuften  vollbracht  werben/  Dctö  weib  ih* 
ren  (freit  leiDcn/ unD  Derttorhoff  mittoDten  er; 
fuüe t  werben.  2fa  ©Ott  muß  baö  %ötlb  feineö 
herrlichen  »erefä  recht  bereiten.  2lu^  Dem  %lm 
>.  Den/  Da  fein  3^ame  nun  ifl  befcmDt  gewefen/fol 
fcin3)olif  autfgrhen/  unD  cm  ieDetv  Der  feinen 
willen  thut  aufferDcn/DerwirD  an  feinem  tyxx* 
liefen  ^ag  erhöhet  wcrDen. 

2>crowegen  ftnD  unter  ung  viel  Offenbar)^ 
•vungen  unD;2öeijfagungen  geliehen  unD  watv 
haffrtg  befunDen ;  unter  anbevn  /  Daß  Die  bofen 
®eiftet  ftnD  auögetrteben/ etliche  Francfcn/Die 
toD  t*francf  waren/  auffgcflanben  unD  genefen/ 
unD  Dergleichen  mcbv  /  welche  juerjeblen  hier 
ni<htraumi|f.  si6irachteneöaud)be»  Dengue 
willigen  gnug  ju  fepn/ Daß  jte  »erliefen /n>ie 
©Ottnocl)  wunDerbarlich  unb  Fräjfiicj  burch 
fein  wort  wirefe/fo  \>a$  eä  nicht  nothigt|t/  alle 
fachen/bk  gefebeben  finD/  »eitlctuffttg  iu  erje^- 

Jen» 

E  Y  N  D  E. 

3)iefe  "obige  hjer)tHttg  ifl  auch  angeljenefet 
an  eine  ^)ollanDifc()e  ©ebrifft  /  Deren  ^itul  i(t : 

Het  beginfcl  en  voorrganck  der  gelchillen, 
fcheurmgen  en  verd-eeltheden  onder  de  gene, 
die  Doopsg'  finden  genoemt  worden  :  door 

I.H.V.P.N.  SmlferD.  1658.  in  410,  allwo 
nocf>üielparticu!ariaöonDenerffcnfpaltungen 
DtrerStöieDertauffer  ju  finDen/fonDeiiich  wiber 
Den  Menno  -imonis  felbft  /  Die  aber  hier  Der 
wcttldufftigfeit  wegen  übergangen  werDen. 
(l)lcic()wie  auch  anDcre  folcl>e  tfrcit^fchriftten 
unrer  ir;nen :  alä  Da  ftnD :  Joh.  Ampfinck  Pro- 

pofitien,  nopendede  kerkelyke  Difeipline, 
voorgheftelt  ende  verhandelt  nutden  woor- 
de  Gods  :  Haerlem  I  f  s>0.  Copie  van  een  gc- 
fchrifft, ghefonden  vanfommige  Vriefenaen- 
den  Viamingen  van  t  groote  miftinyck  in 
den  Ban  ende  Mydtnghe  &c.ibid.  U.f.W. 

Num.    XXIX. 

sftodj  dntpte  Seucjmffc  von  ten 
iJJ»etmomfwt. 

Unterbefifen  hat  noch  in  Diefem  1 699flen  jahv 
Der  üornehm(fei'cr;rer  Derer  Doopsgefinden  ei; 
ner  (grifft publicirt, unter  Dem  titel :  Verde- 

diging  der  Chriftenen  die  Doopsgefinde  ge- 
naamd  worden, beneffens  körte  Grondftellin- 
gen  van  hun  Gelove  en  Leere,  door  Galenits 
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Num.  XXX. 
Menno  Simonis  JJcfeetl&JJrtUff". 

c3w£'fana  Derer  Mennonifteniftibreöaw 
fangerg  leben  /  unD  eorncmlicb  befen  SSKeli* 
gionS*  »eianberung  511  lefen  nicht  unbienlich/ 
unb  jwar  auö  feiner  eigenen  erjcbjung  /  meiere 
alfo  lautet: 

tTicnno  Simone  «Umgang  «tte 
5em  pabftttyum. 

•Sorrcbe. 

S!teberl!cfer/  icb  febreibe  Dir  bie  waifyit  in 
<££Düflo/unb  löge  nicht.  £$  gefc^abe  2ln* 
Staue <?»«  no  1  ?i8.  inbem  24-3a()r  meines  altevö/  Dafj 
8ium  i^mieb  in  meines  Starern  borf/^ingium  gc-. 
nannt/  in  bei-  Pfaffen  bienft  begab/  wofelbjt 
noch,  jween  anbete  meinet  altera  mit  mir  im 
gleichen  bicnjte  ftunben/ber  eine  war  mein  tya-< 
fror  einäiemlicbgclebjtcr$ftann/beranbcrwar 
unter  mir.  £)iefebei;be  Ratten  bie  ©grifft  ei? 
nigermafengelefen/  ich  aber  h^tte  fte  mein  le* 
benlang  nicl)t  angerührt;  benn  icf>  forstete/ 
icb  mochte  bureb  lefung  berfelben/  ücrfiSfyret 
werben.  @if>e  / fo  ein  tfjummer  ^rebiger  war 
Stano  mo  ic^/in  bie $wei)jabr  lang.    S)aS  erfte  jaf)rf)er* 
numfutn«  nach  fiel  mir  ein  gebanefe  ein  /  fo  offt  icl)  in  ber 
?trn?fa7  ^ef ?  mit  23rob  unb  äßein  ju  tbun  r>atte/  bafi 
fei 1  ffi  cönie^t  beS  £€rm  Sleifcb  unb  Sölut  wäre: 
nn&OBein  anfangs  meinte  i«b/folcbergeDancf  e  f  ätne  00m 
cb  c* and?  Teufel  r>civ  ber  mief)  fucf)te  t>on  meinem  ©lau* 
glcifcbnn  benabjufu^ren;  Sd  beichtete  es  oftmals  mit 
JBwt|«p.  feufjen/unDbetete/gleicbwol  fönte  iebDieferge* 
üKcint    Dancfen  nicht  lofjwerDen.  SDiejweengemelD* 
tucbloPfl'  te junge  Männer/  unb  icl)/  brachten  unfern  tag* 
arofie      u^m  roanDelmit  fpielen/trincfen/unb  berglei* 
tBbcif  tyn  j«M>ertreib  in  aller  eitelfeit  ju  /  wie  benn 
"  leiber!  foleber  unfruchtbaren  leute  gewonbeit 
if  Unb  wenn  wir  benn  ein  wenig  t>on  ber 
©cfjrift  banbeln  folten  /  fönte  icb  nicl)t  ein 
wert  oimeücrfpottung  mit  ihnen  fprecben;benn 
ich  wutfe  felbfl  nicbt/waS  ich  wolte/fo  »erfchjof* 
ftn  lag  Lottes  wort  »or  meinen  äugen.  ^uleljt 
Stufana  nahm  ich  mir  &or/baS  5^eue  c£eftament  einmal 
HtineS  U>  mit  fttljp  iU  unterfueben.  Sicfj  fam  nicl)t  gar 

neattfflb»  rDeit  öarinn/öa  n)avt)  '$  M*5  9cn>ar>v/  bafi  wir 
funa,  aegf  betrogen  waren  /  unb  mein  befummeltes  ge* 
et*  $0  mötl)  wegen  beS  »orbenannten  £3robS  warb 
tadbun  auch  ohne  einige  anweifung  t>on  feiner  bef öm* 
gjroDW.  tnevntf  balb  cntlebiget :  Doch  in  fo  weit  fam 
mirS'utbcruS  ju  f  attcn/Dafiy.Uenfcben^ebo* 
teniemanb  »erbinben  jurflraffc  Des  ewigen  to* 
sjHeima.  Des.  3cbgingDurcl)DeSv£)€rrn  erleucj)tung 
nehmen  m  unb  gnabe  t>on  tag  ju  tag  fort  in  erf  äntnifj  Der 
*!r#Ü:  ©grifft  /  unb  warb  twn  einigen  alSbalo  ein 
(gpangclifcfyer^reDigerCwicwolmttunrecfyt) 
genennet  /  ein  jeber  fucl)te  unb  beliebte  mieb,/ 
Denn  Die  weit  liebte  miety  unD  icl)  Die  weit/ Den* 
noch  f)icp  es  l  Dafj  icl)  $ptteg  Sfeort  prebigte/ 
unb  ein  feiner  Sftann  wäre.  S)arnac^  gefc^a* 
f;eeö3lnnoi53'.  ef>e  ic^  noc(>  mein  lebtag  t>ön 
einigen  trübem  geboret/  ba(j  ein  gottöfurc^* 
tiger  frommer  #eli>/©tcf  e  ©c^neiber  genant/ 
$u  üeuwarben  enthauptet  warb  /  barßm  \>a$  er 
feine ^auffc »erneuvet hatte.  (£$ f lang mirfeljr 
wunberlicl)tn  meinen  ofyrcn/  bap man  »onei* 
ner  anbern ^auffefpracb.  3cf)  unterfuebte  bie 
©(grifft  mit  fleifj  /  unb  backte  if>r  mit  ernjl 
na«l)  /  f  unte  aber  »on  ber  Äinber*^:autte  feinen 


im  spabfi 
fyuva. 


e4>rifff. 


befpracfyicl)  raiel)  biefer|acl)e  wegen  mit  meinem 
obbenanten  ^afiore  /  unb  nacb  üielen  rebert 
braebte  icb,  ihn  foweit/  \>a%  er  gefteb en  mufte 
bie  5f  inöe r^auffe  l)ltte  in  ber  ©grifft  feinen 
grunb.  ©leicbwol  burffte  icl)  meinemtoerOan*  ©er aifro 
befo»ielnicl)t trauen;  erholte  micJ)  alforatbö ^"nbf 
bei)  einigen  alten  ©cribenten/  bie  (ehrten  miety  J J  jj," 
ba^biefinberbabure^  »on  ihrer  erbfönbe  mü*  oe,vXouff. 
(len  geroafcfyen  werben:  ichbielte  eö gegen  bie 
(gc&rifft/unD  merefte/  baf  folebeö  £^)9vi(lt 
blut  iuwieberwar.  2)arna4  gieng  idb  ja  £u*  Su^eri 
thero/unb  wolte  gern  »on  ihm  grunb  »ijfen  /  *'f 'Jj?* 
ber  lehrte  miel)/  ba^  man  bie  fmberauff  ihren  ^  |flU* 
eigenen  (Glauben  tauffen  mu|1e :  Sc^fabe/ 
i>a§  aucl)  biefe^  ©otte^  wort  nicht  gemaü  war. 
3um  Dritten  giengichjuBucero,  Der  kbite  ß««" 
miel)/  Da^  man  fte  Darum  taufen  folte  /  o«s  JJfr^5J 
mit  man  if)rer  Defto  fteiffiger  fönte  tval>^  benSouff. 
nehmen  unD  in  Deö  ^Srren  wegen  aufferjie«* 
ben;  fahe  aber/ Dap  auch  biefeö  ohne  grunb 
gerebet  war.     ^Herten*  ju  Bullingero ,  ber  ^u'1,ng"' 
wiefe  mich  auf  ben  ^unb  unb  bic^efc^neUj^JJ 
bung  ;  ich  btfanb  aber  gleid>falö  /  ba\*  c$  Dcr  San(f. 
nacl)  ber  ©ebrifft  mcl)t  be|lel>en  f unte.    3llö 
ich  nun  allenthalben  merefte  /  üa%  bie  ^cröjW«»* 
benten  im  grunbe  fo  weit  geth^eilet  flunDcn/jy™^ 
unb  ein  jeber  feiner  »ernunft  folgte  /  ba  fa«  $micr, 
he  ich  flar  /  i>a$  wir  mit  Der  Äinber  *  ^auffe  ^aoffe. 
betrogen  waren-    liefet  lang  Darnacl)  warb  . 
ich  in  ein  anberborf  berufen  /  S5Sitmar|um  p,(mJr' 
genannt  /in  welcbem  icl)  gebobren  bin /ich  S°ö  Salb  ilan» 
aue?  gen?  umflicht  unb  begierbe  eineö  grofen  ^e  v'on 
namenö  l)in  /  fpracb  aucl)  bafelbfl  ohne  töeiji§ran((fcr 
unb  £icbe  ( wie  aller  heuchlcr  art  il^)  »on  DeeJ 
^€rrnwori/unb5eugetcbaburchfolcbe3un« 
ger/  bie  nichts  bef  er  waren  alö  icb/ihr  Jel>nnei* 
flcv  /  ncmlicl)  eitele  gropfprecl)er/  leiebtfertige 
fcbw%r/  unb  benen  bie  fache  eben  fo  wenig/ 
alä  mir  felbjl  ein  ernft  war.    Unb  wiewol  icb 
t>iel  bingeö  aus  ber  ^eil.^cibriftterfannte/ 
fo  öerjt^rte  ict)  /  befen  ungeachtet  /.biefe  er* 
fantnipmit  benllujten  meiner  jugenb  in  einem 
unreinem  fleifcblicbem  leben  ol)ne  einigen  nu* 
^en  /  unD  fuebte  niebtö  ariberö  al^  gewinn/  ge* 
macblicl)f£it/  menfchen.gunft/  herrligfeit/  ei* 
nen  grofen  namen  unb  efjre  /  wie  ee;  folebe 
leute  ungemein  ju  machen  pflegen/ bie  in  bte* 
fem  fpital  franef  liegen,    ©ihe  /  lieber  Jefer/ 
alfo  habe  icb  mein  eil antnif?  fo  wol  »on  ber 
^auffe/  alö^achtmal/burcl)  bie  erleucbtung 
beö^)cil.(*5ei0t^/mit  meinem  öielem  Iefen  unD 
naebbenefen  ber  ©ebrift  auö  ©Ottee^  gna«= 
biger  gunß  erlanget  /  unb  niebt  burcl)  t>m 
bienft  unb  mittel  ber  üerfuhrifdben  ©ecten/ 
wie  man  mir  fcbulb  giebt.    34  f;offe  /  Dag 
icl)  bie  warbeit  febreibe  unb  feinen  eiteln  rühm 
fuebe.    Socb/  fo  mir  einige  menfcbjn  moeb* 
ten  worinn  beforberlicb  gewefen  fetm/  wil  icb 
bem  Jp(£rrn  ewig  baüor  banefen.    Mittler 
jttt/atö  ich,  or)ngefehr  ein  jaf;r  bafelbft gewob.« 
net  hatte/  begab  es fieb  /  ü$  etliche  mit  ber 
^auffe  Ijereinbracben;  allein  »on  wannen  bie 
erfle  anfanger  herf ommen  /  ober  wo  fte  ju  l)au*     f 
fegel)6rcn  /  unb  wer  fte  eigentlich  gewefen/  tfl  „7^* 
mir  noch  bii  auf  biefe  ftunbe  unbefanbt/  ba*  fitrtfötn 
be  fte  aueb  mein  lebenlang  nicht  gefeben.  anno  15 
©rauffbracb  &ie@ecte  »on  g)?t5nf!er  an/»a6reni> 


H 
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bureb  welcl)e'üiel  fromme  h.  er|en  auch  an  uw  ^JL1LJ 
ferer  feite  betrogen  würben.    Ofteme  feele  war  ^c\t 
bericl>t barinnen finben-  5ll^icbbiefeö  merefte/ 1  ingrofirbetrubni^,*  benn  iicb.  merefte  /bat?  fie  eraMu 

epfer*  beräkn« 
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epferte n/unD  Doch  Daneben  in Dcv  lepre  irreten. 
Seh  faf^re  mich  mit  meiner  geringen  gäbe  Dar* 
wiDcr/  mit  preDigenunD  »ermahnen/  foüiclalö 
an  mir  war  /  befprach  mich  jwepmal  mit  ei* 
nem  ip>crr>orjteper  /einmal  ^ctmlicJ>/  DaSan* 
Dermal  öffentlich,,  allein  mein  »ermahnen 
palff  nicprS  /  Diemeil  ich  noep  felbft  DaSjeni* 
ge  ttykV  wa6  icp  wol  erf  annte  /  Das  nicht  vcct>t 
tt»ar.  .'öig  geruhte  breitete  ftch.  weit  aus/ 
es  ftieg/  ich  fönte  ihnen  Daö  maul  fein  (topf* 
SW  Mt  ftn.  ©ie  berieffen  fict>  alle  auf?  mich  /  wer 
nbuffer»  unD  wo  fie  waren;  alfo  fabeich  augenfcfjein* 
uffSh  Itc^>/  Da&  ic&  öcl'  unbugfertigen  »orfeepter 
An/  war/  Die  f»c&  allc  auffmic^  »erliefTen;  ZßtU 
ratete  c(>cö  Denn  meinem  fycrijen  feinen  geringen  flog 
iir  irol  gab  /  Degwegen  ich  ju  Dem  #  €  £X  9t  9? 
wriie  feuföete/unDbat:  £€Di9i  $ilffmir/  Dag 
tcf>  Doc^  nicf>t  anDerer  leute  junDe  auff  mich 
laDe.  £>?cine  feele  war  befummelt  unD  Dach* 
te  an  Das  enDe/  nemlicb/  wenn  ich  gleich  Die 
ganße  weit  gewönne  /  SDtattr).  16. 26.  Dar* 
tu  taufcnD  /af>r  lebte  /  unt>  Dennoch  julegt 
(ÄOttes  fernere  panD  unD  50m  tragen  mu*= 
fte  /  maö  ich  Denn  gewonnen  hatte !  2)ar» 
nach  »crfanilcten  ftch  Die  arme  »erirrete 
lebaafe/  als  Die  feine  rechte  #irten  Ratten/ 
nach  »iefen  graufamen  placaten ,  würgen 
unD  morDcn  /  an  einen  ort  /  nicht  weit  üon 
:nno  -^meinem  ort/  2llt^vlo|tcr  genannt/  unD  jo* 
^Siegen  (eiDer  J  Das  fchwerD  Durch  9)?ün|terS 
er  cingc»  gottlofe  lehre  /  wiDer  ££3wtfi  ©eitf  /  5H3ort 
TX  unD  Simpel/  jtcb  Damit  ju  wehren/  wel* 
uSrS.6  &*  $ctl'°  »o«  Dem  £€rren  in  Die  fcheiDe 
,.  ju  fteefen  befohlen  warD.  ?llSDiefcSgcfcpc* 
pen/  fiel  Das  blut  Diefcr  wiewol  »crfüprctcn 
50?enfcpcn/fo  ferner  auff  mein  perf^/ Dag  ict>ö 
nici>t  ertragen  noch  ruf)  in  meiner  feelen  ftri* 
Den  fönte.  3d>  e>tt>og  mein  unreines fUifcp* 
liches  leben /Daju  meine  pcucblerifcpe  lepr  unD 
abgottercp/  Die  icl)  noch  taglich  jum  feiern  / 
wiewol  or)n  aüe  (u|t  mit  wicDerfprecpm  met? 
ncr  feelen  trieb.  ^yc|>  Ijartc  mit  meinen  au* 
gen  geftyen/  Dag  Diefe  epffrige  finDer  tyt  gut 
unD  blut  üor  i Inen  (Glauben  (wiewol  nicht  in 
hctlfamer  (epre)  frepwillig  Eingaben/  unD  ich 
war  einer  von  Den  jenigen  /  Der  ihrer  etlichen 
Die  }}abftliche  (Greuel  jum  theil  mit  entDecfet 
hatte:  ntci>tö  De|to  roeniger t>erl)arretc icl)  bei; 
meinemrof;cnUben/unDrr>iffentlicl>engreueln/ 
umb  feinerjrrjDern  urfacl)  /alö  Da§icl)  meinet 
fleifcfyeä gcmac|ligfeit  ungefraneft  behalten/ 
unD  mit  Dem  Ürcu^  De6  »ÖSrren  »er|cl)onet 
bleiben  mochte.  2)iefe  betracr)tungen  nage* 
ten  mein  r)erfe  Dermaffen/  Darier; eönicljt  lan* 
gtr  ertragen  hnte.  3cl)  Dachte  bepmirfclbjl: 
$<$)  elcnDer  9)?cnf<$ !  tva^  mac^e  ic^  Docl)? 
tt>o  icl)  bep  folgern  roefen  bleibe  /  unD  nuc^ 
nacf)  Dem  erf antni^  /  fo  mir  »erliefen  /  nic^t 
»ollig  an  meines  ^)€rrn  tvortöbergebe /Daö 
unbu^fertige  ftcifcl)licf)e  leben  /  unD  peucfjelep 
£>er  ^eleprten/ wie  auef)  il}re  »erfeprte  '£auf* 
fe/9}acl)tmalunDtalfc^en@otte^:Dien(l/nac^ 
meiner  geringen  gäbe/  mit  Deä  JpSrren  wort 
nicl>t  beftraffe/  Den  rechten  grunD  Der  warpeit 
öuö  furcht  meines  fteifc&eö  nicf>t  entDccfe/Die 
unfc^ulDigeirrenDefcpaftkin  (Die  fogernrec&t 
ti)un  wurDcn/  wenn  fte  eö  nur  rec^t  wi5|kn) 
ntept  ju  Der  testen  wepDe  €^)ÜCi|ti/  foöiel 
an  mir  i\t/ weife;  Söic  wirD  Docl)  alöDenn  ein 
foXc^cö  /  »iewöi  in  irrtpum  »evgojfeneö  blut 


ZK-h-VitTUtZbeil 


im  öeridpt  Des  allmächtigen  unD  grofien 
»'^Otteö  wiDcr  Dicp  aufftrttten  /  unD  über 
Deine  arme  elenDe  feele  oor  Ö^^1^  Das  ur* 
tpeil  fpreepen.    9}?ein  perij  tm  leibe  bebte  flfctae* 
mir  /  bat  auef)  meinen  (^543^  mit  feuften  P<rtscn$ 
unD  tbranen/DatJ  er  mir  betrübten  funDer  Die usan^* 
gäbe  feiner  gnaDen  geben/ ein  rein  perfj  in  mir  ru°8' 
fepaffen  /  meinen  unreinen  wanDcl  unD  eite* 
leS  ropeS  leben/  Durcp  Daö  üerDicn)}  Deö  blu* 
tes  C^)9vi|ti  gnäDiglic^  »ergeben/  miep  mit 
WoW\)tit/  ^5ei|'t/  8repmütl)igfeit  unD  einen 
männlichen  ^elDen^?OJutp  befcpcncfcn  wol* 
te  /  Damit  icf>  feinen  anbetend  *wurDigen  r)o* 
pen  namen  unD  peiliges  wort  umoerfalfcfet 
preDigen  /  unD  feine  warpeit  ju  feinem  preife 
an  Den  tag  bringen  m6cpte.   3$  beguntc  in 
DeS£€9i9v0i  namen  Daö  wort  Der  wafy 
ren  '^ujTe  »on  Der  canfcel  ^tftntlicp  ju  lep* 
ren/  Daö»elcf  auff  Den  fdpmalen  weg  $u  wei* 
fen/  alle  fünDenunD  gottlofes  wefen/  Dam 
alle  abgotterep  unD  fal|cpen  @otteS*S)ienfV 
mit  f>afft  Der  ©cpnfft  ju  beftraffen/  Den 
rectal  tbotte^ientt/  wie  auep  ^auff  unD 
^acptmal  naep  Dem  (ginn  unD  (SrunDe 
^9vi|ti  öffentlich  ju  befugen  /  fo  »iel  als 
icp  ju  Der  jeit  gnaDe  »on  meinem  ©ü'^'?: 
empfangen  5atte.    2lucp  warnete  icp  jeDer*  eo?cinefc^> 
mann  »or  Den  Wunfterifcl)en  Greueln/  als frcue "><""' 
5\6nig/^ielweiberep/9ieicp/(Scpweröt;c."un^n 
ganß  treuliel)/  big  Dajj  Der  gnaD.gc  grojTeftcnS' 
^)€0\9v  opngcfcpr  naep  »erlauff  neun  mon*  greucin/ 
Den/  mir  feinen  »aterlicpen  töei|l  /  püfffe  unD  <mcb  noeb 
frafftige  l)anD  reiepte  /  Dag  icp  meinen  gu*'nm«nein 
ten  leumunD  /  ehr  unD  namen  /  Die  icl)  bep  \ab^ 
Den  $?enfcpcn  l)atte/  wie  aucl)  alle  meine  ^m' 
2lnticl)ii|tifcpe  Greuel  /  helfen  /  ^inDer» 
^auffe/  ropeS  unD  ficpereS  leben  /  unD  alles 
auff  einmal  ungcjwungen  fapren  lieg  /  unD 
begab  miep  williglicp  in  lauter  armutf;  unD 
clenD  unter  Das  DrucfenDe  (ireu^  meines 
#&m  €JpÜvi|ti  /  föreptete  (Ü&Z'Z  naep 
meiner  febwaeppeit  /  fucl)te  gottsffircl)tige 
leute/  unD  fanD  auepiprer  etliche  (wiewol 
wenig)  in  gutem  epfer  unD  lehre  /  disputirte 
mit  Den  »erf  eprten/ gewann  auc^  etliche  Durcl) 
^43tteS  l)ulffe  unD  frafft  /  unD  föprete  öe 
mit  QJOtteS  SKort  Dem  ££rm  €^)ütifto 
ju  /  Die  paisftarrigen  aber  unD  t>er|bcften 
befahl  ich  Dem  £€$Dvfft.    ©iehe/  lieber 
lc|er/  alfo  l)at  mich  Der  gnaDige  |)€9v9? 
Durch  Die  frepe  guntf  feiner  groffen  gnaDe  an 
mir  elenDen  fönper  erwiefen  /  in  meinem  her* 
fcen  ju  evtl:  gerupret  /  mir  einen  neuen  finn 
gegeben  /  mich  in  feiner  furcht  geDemutpigct/ 
mich  fefotf  etlicher  maffen  erfennen  gelehrt/ 
»on  Dem  wege  Des  toDeS  abgefupret  /  unD 
auf  Den  engen  weg  Des  lebens  in  Die  05e* 
meinfepafft  Der  ^eiligen  aus  lauter  barm* 
perfcigfeit  beruffen/ipm  fep  preifj  in  ewigfeit/ 
3lmen.    Of)ngefehr  ein  jähr  ^ernaep  /  alSntnno  .jj7 
icp  mich  mit  lefcn  unD  fchreiben  in  Der  jtillc  mein  ein. 
in  Des  -£>£rrn  Sßort  ubete  /  begab  es  fiel)  /9^8  '» 
Dag  ihrer  fechö/  fieben  oDer  acht  perfonen  ju  ^'£<Sr1;0 
mir  famen  /  Die  ein  herfc  unD  fee(e  waren  /  in  ffi"nn. 
ihren  Glauben  unD  leben  /  (fo  piel  ein  menfeh. 
urtheilen  fan)  unjträff!ich/t>on  Der  weit  nach 
Dem  jeugnig  Der  ©chrifft  abgefchieDen/  Dem 
creufce  unterworffen  /  welche  nicht  allein  por 
Der^önjterifchen/fonDem  auch  »or  aller  weit 
Beeten  /  »erDammung  unö  greueln  /  einen 
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herzlichen  abfcf>tu  trugen /Diefelbe  gelten  mit  I 

fDtamt  bc,  uidem  bitten  tn)tanbtg  bei)  mir  an/  imnamcn 

b"ilff  Un&  £)em'  ©ottSfürcbtigcn  /  Die  mit  mir  unD  ihnen 

'  fr     in  einem  ^jetfl  unr>  ftnne  tvanDcItcn  /  ict>  m64>; 

te  Doch  Den  groffenfebweren  Jammer  unD  notb 

Der  armen  beDiücftcn  fcclen  etwas  erwegen 

(Denn  Der  junger  fepgroß/  Der  treuen  bauf'bal* 

teraber  fei)  wenig)unD  mein  pfunb/Oftattr).  25. 

£uc  19.  DaS  icb»om  .jp€rrn  unwürbig  em* 

ptangen  hatte/  auffwucbcranwenbeH:c.  511S 

tei)  Dt^  lotete/  warb  mein  ftfrfcfe&r  befummelt/ 

«ngft  unD  bangigfett  umbvmgeten  mich  »on 

allen  feiten;  Denn  an  einer  feitefabc  icbmeine 

geringegabe/meine  groffe  ungclebrrheit/memc 

fc^röacl>e  narur/meineS  ftctfcl>c^  blöDtgf  eit  /  Die 

auffer  maffen  groffe  bo^l?cit/murf>n?tH/oevfcf>r* 

res  wefen  unD  tprannep  Diefer  weit  /  Die  ge  wal= 

tigegroffe©ecten/Diefpiz|mDigfettDicler$eU 

fter/unD  DaSfcbwere  crcuiy  welches  mid)  ( fo 

ich  anfienge)  nicht  wenig  Drucf  en  wurDe ;  Sluff 

ber  anDern  feiten  bergegen  Den  erbärmlichen 

groffen  hunger  /  mangel  unD  notb.  Der  gotts* 

furdhtigen frommen  f  mDcr :  Denn  id)  fahe  flar 

gnug/Daßlieirreten/ wie  einfaltige  »erlaffene 

fcbajlein  /  fo  feinen  hüten  haben  /  $»?attl).9. 

£>em    $ftarc.6.  ^ulefjt  nachliefern  bitten/ gellte  ich 

$<&m<Sl  mich  Dem  £€9l3l'ift  unD  feiner  Gemeine  Dar/ 

SJÄr  mttöIcfe^  beDinge/  Daßfie  mitmir  Den  £<Srm 

frommen  cincäettlantj  feurig  bittcnfolteny  Daß  fo  es  fein 

?ab  icb    heiliger/wolgefalligerwillewarc/Daß  ich  ihm 

nttcb  im»  jum  preife  Dienen  fönte  unD  mochte/  feine  pa< 

terwwf-  terlichc  göte  mir  foDann  ein  folcbeS  berfc  unD 

ffB*       aemutbfcbencc"enwolte/weld)eS  mirmit^au* 

lojeugete:  SÖÖebe  mir/foid)baS(£öangelium 

nidht  preDige/  i.Sov.9.  wo  aber  nicht  /  Daß  er 

boe|  alSDennemfold)eS  mittel  orDnen  wolte/ 

Daß  Die  fache  nur  nachbleiben  möchte.  S)enn 

<££Üw|Ju$fpricbt:  SSBojween  unter  euch  einö 

roerDen  auff  erDen/  warumb  fte  bitten  /  Das  foll 

ihnen  roieDerfahren  pon  meinem  #imlifchen 

$)ater;  35enn  wo  jween  oDer  Drei)  perfamlet 

ftnb  in  meinem  tarnen  /  Da  bin  ich  mitten  un* 

ter  ihnen/ Sttatth.  18.    ©ibe/  lieber £efctvalfo 

bin  ich  nicht  »on  Den  $?unfterifcben/  noch  »on 

einigen  anDern  auffruf)rifcben(gecten(wie  ich 

gelagert  werDe)  fonDern  »011  folchem  »olef  ni 

Diefem  Dienjl  unwürbig  beruf en/roelche  <£4?rU 

ftounD  feinem  wort  ju  folgen  willig  waren/  in 

Der  furcht  ihretf  QiJotteö  ein  bußfertiges  leben 

fubretcn/ibmn  nachften  in  Der  liebe  Dieneren/ 

Daö  creufc  geDulDig  trugen  /  aller  9}?enfcben 

bei)lunDwolfal)rtfuchten/Diegered)tigfeitunD 

warljeit  liebten  /  »or  Der  ungereebtigfeit  unD 

boßheiteinö  greuelhatten  ^c.weld)CSDenn  aller* 

bingeSlcbenDigc  unD  fräfftigcäcugniffcnfmD/ 

Daßfie  nicht  fold)e»crfebrte®ccten/ wie  fte  gc*. 

fcbolten  würben  /  fonDem  wahre/ wiewol  Der 

weltunbefanbtc  £f)ritten  waren/  fomanan* 

DcrS  glaubt/  Daß  (£v£)9vi|ti  wortwarhafftig/ 

unD  fem  unffrcuflid)eS  heiliges  leben  unD  erem* 

pelunfchlbarunD  recht  ift.  2llfobinichelenDer 

groffer  junDcr  pom  £€rrn  erleuchtet  /  ju  einen 

neuenfmnbcfcbret/auS^abelgeffohcn/in3e* 

rufalcm  gebogen /unD  enDlich  ju  Diefem  bobjn 

»ff  ?icbeunDfchwerenDienft  gefommen.  2USnunobge* 

VOtttä  nielDte  perfonen  pon  ihrer  bitte  nicht  abliefen/ 

SS  unö  auc^  mcm  f'9en  9ett)'ffm/  wiewol  in 
fienffi Schwachheit/ mir  «uferte/  weil  ich  Den  groffen 
mir  bicftn  hunger  unD  norh  fahe  /  wie  oben  erwehnet  ijt  / 
flroff»«  un  übergab  ich,  «ich  bem  #£rm  mit  leib  wnb  feef/ 


!» 
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unD  b^ahl  mich  in feme  gnaDen^hanb/ unD  he*  f^rt 
guntc  ju  feiner  jeit  laut  feines  £ei(.2öortS  P^'W 
lehren  unD  ju  taufen  /  auff  Des  ^grrnaefer8"^1, 
mit  meiner  geringen  gäbe  ju  arbeiten/  an  feiner 
•£eil.  ©taDt  unD  Tempel  ju  bauen  /  unb  Die 
»erfallenc  |"teine  ju  recht  jufe^en  ?c.  UnD  Dei,3Keinb( 
grofjeunD  ftarefe  ^Ottr;atDaS  wortDerwah*  J '?" ' J1- 
ren^ufe /Das  wort  feiner  @naDe  unD  ^rafft  eö(w 
nebfl  Dem  heilfamen  gebrauch  feiner  heiligen  ©emtit 
©acramenten/  Durch  unfern  geringen  Dienft/ 
lehre  unD  ungeklärtes  febreiben/ jufamt  Dem 
forgfa  Ingen  Dienjt/arbeit  unD  hulffe  unfererge* 
treuen  SD?itbrü'Dcr/  in  Dielen  \i dDten  unDlan* 
benfo  befanbt unb  ofenbar/  unb  Die  geftalt  Unfere 
feiner  ^)emcinefor;errlid)  gemacht /unD  fie  mit  fröcb(< 
folcher  unüberwinDlicben  frafft  begäbet/ Daß JJJs  ' 
aud)üielf)ocl>muthige  frot^e  herben  nicht  nur  fraf{@( 
bemütbig  werben  /  Die  unreine  nicht  nur  f  eufch/  tc$. 
bietrunct'cne  nüchtern/  bie  geizige  mflbe/  Die 
graujame  gutig/  Die  gottlofe  gottfurchtig  ;c. 
fonDern/  Daß  \'it  auch  »or  Das  herrliche  jeugniß/ 
DaSfie  tragen/gut  unD  blut/letbunD  leben  auff* 
richtig  öerlaff en/  wie  man  noch  taglich  biß  auff 
biefe  JumDe  jtebet.  äßeldjeS  ja  feine  frudjte 
noch  jeid)en  einer  falfchen  lehre/  (Da  <i>ott  nid)t 
mitwureft)  fepn  fonnen/  fte  fönte  aud)  in  fo 
febwerem  creu|  unD  elenD  fo  lange  nicht  befte* 
ben/  wenn  es  ntebt  Des  21llerh6ch|1enf  rafft  unb 
wort  wäre.  3a  waSnoch  meb r  tff  /fie  wcrDen 
mitfo  groffer gnaD  unD  weißheit  (wie  (£r)riffus 
allenDen@einenöerfprochcn ) l'uc-ü.  1 5.  in 
ifyren  perfuchungen  »on  (^ütt  begäbet/  Daß 
aud)  alle  XGeltgclehrteunD  bochberuhmte  Ma- 
pdtri,  Daju  alle  blutfchulDige  ^prannen/  Die 
fieb, / (Daß  <3ott erb  am ! ) aud)  rühmen/ Daß jie 
<£{>riften  finD/»or  DiefenunubcrwmDlichen  (>cl* 
DenunDjeugen€f)ri|1imttfcnuberwunDenun 
befdhamt  flehen  /fo  Daßjle  aud)  ■  nDer  gewe^r 
oberauSflud)t  in  einiger  fache"  nid)t  haben  unb 
wifen/als  »erbannen/r)afchm/  peinigen/  bien^  ^mt 
nen/  morben  unb  umbringen/  wie  Der  alten  "a&  m 
fchlangen  braud)  unb  gewoh^eitPonanbegin,.!'^ 
gewefeniff/ als  man  an  üielen  ortein  in  unfern  t'bdtfcr 
9?teDerlanDcn  nod)  täglich  leiDer !  fehcnunDtro(?»it 
fpüren mag.  &f) e/  Diß  i|l  unferberuff/ leh* @öttt$ 
re  unD  fruchte  unferS  Dien|}S/  Darüber  wir  fo  mrt 
graufam  gelafiert/unDfofeinDfelig  »erfolget 
werDen;  i)bnid)talle  ^rop^eten/Sfpoffel/ltnff" 
getreue  Wiener  ©otteS  Durd)  ihven  Dienffauch  \f¥.  "n 
eben  Dergleichen  fruchte  ber»orgcbracbt  haben/  c^L 
Darüber  wollen  wir  gern  alle  fromme  (afen  unfcif«) 
Diichterfepn.  21  Hein  was  mein  armes/fdjwa*  bw  wt 
d)eS  unDunüollfommencS  leben  anlangt  /  bc*  ber  Sipo 
fenneid)  frei;  heraus/ Daß  ich  ein  elender  armer  tfcfn'$ 
funDer  bin  /  in  funben  empfangen  /  ^f.  f  1 .  unD }"!:  '™t 
fünDlicbauSfiSnDlichemfaamengebohren/unD 
fage  mit:J)a»iD/  Daß  meine  funDe  )fats  wiDer 
mich  ift-  Wltint  geDancf en/worte  unD  weref e 
überzeugen  mich-Sch  meref  e  unD  fehe  mit  Dem 
^)/]>aulo/Daß  in  meinem  fleifcb  nichts  gutes 
wohnet,  föleichwol  fan  ich  Diß  in  meiner 
fchwachheit riS^men :  Sößenn  biefe  bofe  unb  »er* 
ruebte  weit  /  unfre  lehre  (  bie  boeb  md>tunfer/ 
fonDern beS^)(£rrn  (i^Diiffi  ift )  mitgebuft 
anhören/  unb  berfelben  in  reiner  furcht  ÖotteS 
untertbanignaebfommen  wolte/wmbe  of)ne 
jweiffel  wol  eine  &brifl  lichere  unb  befere  weft 
fepn  /  als  es  leiber !  nun  ijt.  3 d)  banef e  mei* 
nemö}£>tt/bermir  biegnabegegeben/baß  ic^ 
mitbem^)rQ)aulo  Diom.7t  Das  bofe  hafe  unb 

bwn 
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bem  guten  nachjage  /  unb  wol  wunfdjte  /  ba^i 

ich  Dtcgan^mclr/auct)  mit  meinem  blute/au^ 

ibremgottlofemböTemwefenberauöreiffen/unb 

M  wU ££Üitfb gewinnen  möchte/  meinen  QiOtt 

mt  mit  üon ganzem  bergen  furchten/ lieben/ fuchen 

nbcjcD  fe- unj)  jfjm  Dienen/ vor  feinen  äugen  recht  unD 

Am wo1  t&un/imö  ein  unsicher  frommer  Sbri* 

»nnatf  0£  f£»;nmorbtc    2)tß  iff  an  feine  gnabe  mein 

ud;m.    ganfceö  begehren.  £offe  auch  Durch befj££rm 

barmbergtgfeit  unD  fjälffe/Daß  niemanD  auff 

bergangenmelt/micbeincögeigigen  ober  aber* 

ffiüßtgen  wanbelö  mit  grünbe  Der  »arbeit  $ei* 

r;en  f  an.    <9elD  unb  rcic^tf)um  habe  ich  nicht/ 

begehre  etf  auch  nicht /wiewol  einige cuiöver* 

festem  beiden  fagen /  baß  ich  me&r  gebra* 

teneö  effe/alö  fie  gefottentö/  unb  mehr  »ein 

tvinef e  alö  jie  hier.    SJftein  ££rr  unD  Ottei* 

fler  (£^3?Ktfluö  3e©Ue  mufte  auch  Der 

verfehlten  weinfäuffer  unD  prafferfepn.  3cb 

hoffe  bureb  beö#e9i9m  ©nabe/ baß  ich 

Dannn  vor  meinem  ®£>tt  unfcbulDig  unD  fiep 

bin.  .'öer  mich  mit  Dem  QMut  feiner  üiebe  er* 

f  aufft/unb  unwurbigju  biefem  Dienft  beruffen/ 

fennet  mich  unD  weiß/baß  iebweber  gelb  noch 

gut / noch  wolluft noch  gemacbjicb f eit  auff  er» 

Den/  fonDevn  aüeinmeineö  £€rm  preiß/  meine 

unD  »ieler  Sttenfcben  feligfeit  fuehe.    2Bor* 

über  ich  fo  über  Die  mnffen  viel  bangigfeit/ 

Drucf  / betrubniß/ elenD /  unb  Verfolgung  mit 

meinem  armen  febwacben  weibe  unb  fleinen 

3on  Sn*  finberlein/mm  biß  inö  acbtjebenbe  jähr  habe 

0">-jö  btp  muffenauöfter;cn  /  öa§  ich  miefy  ingefabrmei* 

:nnoi554  ncg  (ebenä  unD  mancberlep  furcht  befümmer* 

)ie  spre*  lieb  ehalten.   3«/ wenn  Die  ^rebiger  auff 

igtr  hx  roeieb,  en  betten  unD  f  uffen  liegen  /  muffen  wir 

Bti(un6un^  gemeiniglich,  in  verborgenen  wincfeln 

'nlcK  &"«nli<&  »erfrieren,    f&enn  fie  auffallen 

emaeb'  •poebjetten  unD  &inbtauffen*c.  mit  pfeiffen/ 

4>tcit    trommeln  unD  lauten  fich  öffentlich  luftig  ma* 

|n|>  ebre  eben/muffen  wiruntf  bei;  jebwebembunbebellen 

"c,r h""h-  l>wl>feben/ob  auch  irgenb  Die  bafcher  ba  fepn. 

niwtrtt.  2jn  |}att/Da^  fie  öonjeDermann  Doftores,Ma- 

giftri  gegruffe  t  werben/  muffen  wir  unö  nennen 

laffen  SKJieDertauffer/  SKJincf  elpreDiger  /  93  er* 

förjver  unD  £efceiv  unD  muffen  ine?  ^euffelg  na* 

mengegruffet  fetm.    ©umma  an  ffatt/  baß 

fie  mit  vielen  groffen  falarien  unD  guten  tagen 

tov  ihre  Dienten  herrlich  belohnet  werDen/ 

muß  unfer  lohn  unb  tbeil  ber>  ihnen  feuer  / 

fchwerDtunD  tobfeon.    @if;e/  mein  treuer^ 

fer/  in  folcbjr  angff/  armutb/  jammer  unD  ge* 

fahr  Deö  toDeö  fab  icb  tlenDerfO?ann  meinet 

^)£rrn  2)ienff  bifi  auff  Diefe  ffunDeunt>er5n* 

De«  ausgerichtet  /  hoffe  ibn  auch  &urcb  feine 

gnabe  ju  feinem  preife  noch  ferner  aupjuricb* 

ten/  fo  lange  ich  in  feiner  bütten  walle.  SBaä 

nun  ich  unD  meine  Qttxtnt  Mitarbeiter  in  Die* 

fem  fej>r  fchwerem  gefabrlicb.  em  öienjte  gefu* 

chet  haben/  ober  haben  fonnen  fuchen/  Daö 

mögen  alle  wolgefmnte  auö  bem  weref e  felbft 

unD  Deffen  fruchten  leic&t  ermeffen.   5ch  wil 

bann  biemit  Den  getreuen  unb  aufrichtigen^ 

fer  umb  3€©U  willen  necb  einmal  bemutbig  * 

lieh  gebeten  baben/  baß  er  bochbiefe  meine  ab* 

gebrungene  befdntniß  unD  beruff/  in  Der  liebe 

auffnebmen  unb  jumbeffen  beuten  wolle.  3>cb 

habeeöauögroffer  notb  getban/  auff  i>$  ber 

öott*itiSrchtige  Seferwiffe/  wie  ee^jugangen/ 

bieweil  ich  von  ben^Jrebigernallentbalbenge* 

lagert/ unboljne  alle  warbeitbefchulDiget  wer* 


be/afö  wäre  icbj>on  einer  auftriSbrifchen  unD 
verfubrifchen  ^otett  ordiniret  unD  ju  biefem 
bicnfi beruffen.  Söer föüttfurcht«/ beriefe 
unb  richte. 

tttenno  Öimotie  iß  geworben  21nrtd 
ij6i.5n»fcbettil6bcd!uiihoaniburcjbcy 
eitlem  ö  cabt-  ger»  /  genannt  (blbeeloe^ 


Num.    XXXI. 

2(u*  30^.  iDcncf  em  ©Triften  Wil  tc§ 
jur  probeunb  prufung  einige  ffellen  mit  feinen 
eigenen  Worten  biefyer  fegen :  als  Da  jmb  \0{t 
genDe: 

I.  5iue?  bem  33äcb(ein:  0rbnung  (5(Dt^ 
tee  unb  ber£re<*iire»£Percf : 

^)al  III.  £ap.  Von  Der  ^olle/  btc  <S(Dt<3 
überwinb*/  Das  x(J  /  btc  2Unberung 
6er  rechten  Aanb  <0(D«es.  Ffalm 
LXXVII. 

p.io.  2iBbalbber®ottlofealfofagt/  fo€4 
ijf  er  an  ber  (latt  /  barjti  er  eerorbnet  i(t/«c 

bafiiff  bie£elle/  Proreib.lX.  PfalmCXV.» 

nicht  tia$  er  ta  bleiben  woBe  ober  muf  /*« 
Pfaim.  Lxxvii.  Denn  auclj  t>tc  bölie  vor" 
bem  £€SX9v9}  bloß  iff  /  unb  brt  »er*«« 
bamniß  hat  feine  becten/  Job.  XX vi.  boch-' 
öbeterfcinenjlarcfenSIvmnicht/benninber" 
hoffen  ©erecr)  tigfeit/baä  i(lö/  batJ  wir  jorn '« 
nennen/  bamit  er  unö  ber  b ollen  febmerfcen«' 
auffleget/Pf.XllX.  unb  giebt  unö  unfer  elenb  " 
felbff  ju  eif  ennen  /  auff  baß  wir  in  ber  notb  ju  « 
ibmfchrepen/unberunöhelffe/Hof.iX.  .'öaö«« 
i^ö/baö^auluöfagt/Rom.Xi.@otthatalleö«« 
unterm  Unglauben  befcbloffen/  auff  Daßerfich" 
aller  erbarme ;  ©oleheö  weref  übet  alleö  bat M 
SCBortöJottcö/baöbem?9?enfchen  immer  t>er*" 
bamnißprebiget/unbfagetflarlicb:©olc^eö'« 
haffu  bir  alleö  felbff  gemaebt/  barum  foltu<c 
auch  niemanD  anberm  Die  fchulb  geben/ unD ,s 
leiben/ baö  bu  felbffgewolt^ajl/ unD  billich'« 
unb  reebt  (eibejh  Sllöbalb  ber  Menfcb  beö" 
2ßortö  gewahr  wirb  /  fo  ijterwieberum  jum" 
theil  frer;/ Joh.HX.  in  feiner  boßbeit  forrju*  «• 
fahren/  ober  (ich  im  leiben  ju  opffern;  \t  mehr" 
er  fich  beö  letbenö  wieberi/  je  mehr  cerbamt  er" 
ftch/ biß  baß  er  jule^t  gar  barmn  verfinefet." 
i^emebr  er  fiebergiebt  unb  bemutf^iget  unter" 
biegewaltigeb.anb@otte*J/i.Pct.v.jebeffer" 
ber#€nfemeöwercföbefommenmag;boch« 
meinet  ber  Menfch  /  er  muß  gar  jufcheitem «« 
gcfjen/  wenn  fiebö  in  ihm  übtt/i>a  wirb  er  leer/" 
unb  hungerig/ aber  nicht  gefUttiget  /  Arnos«« 
vili.  \)a  jüefjict  er  von  fern  in  ben  febooö  21*«* 
brabamö/Luc.XVi.  €rweißwol/baß  ihm" 
rechtgefcbicht/weißabernochnicht/Daß@ott" 
fonabebeo  ibmfer;/  jctem.XXili.  unb  noch" 
barmbergig  über  aHeö  ff eifcb/  tccl.xiix.  g*j  « 
faget  ihm  auch  Abraham  unb  fein  gewiffen/" 
ja  berÖJeiffCöOtteö  felbff/  ber  feinem  gewif*" 
fen  prebiget  /  nictytö  benn  von  ber  ©erechtig^  « 
feit/  alö  ob  t>it  (Serecbtigfeit  ÖJotteö  nic^t«* 
auch  allmächtig  unb  barmf;er&igware. 


4Ä.  6.  Vierter  ZtyiL 


2iS   gfeav.  Sc&M  Num.xxxi.  3o&.©entfcn*l  eines?  ^iefcett.<5c&uffi. 


u. 


%u$  eben  beii.fclbcn?5uc§Utn 
p\  i<;.  u.  f. 

5Däö  Xl.<£<tp.  vom  (Brettel  unb  2lbgöt* 
tern  ber  2\ird?eji«(Seprang  /  ot^ite 
<B>0tte6>$Dteitfi  im  <&eift  unb  tu  Oer 
XX>4rf)ett. 

Mfytt  follen  wilt  uns  prüfen  /  wenn  wir 
i>t>aöveicr>  ©ÖtteS  unb  feine  gerechttgFcit  in 
„ in  Der  warfyeit  fuct)en  /  toatth.  V I.  fernen 
„mujen  wir  in  ©4)3:3:/  Jef- 1.66.  unb  Den 
»^)<2ÜiDt5^  in  uns  wircFen  unD  regieren  laf* 
„fen/öer  wärbcunS  ivunberbarlich  femetvege 
„lehren/  Pfalm  XX Vi.  Sßir aber  rühmen 
„unSDeSÖlaubcnS/wiffen  nicht  was  ©lau* 
„beifi:  alfo  fermb  auch  DicwercFe  unD  aller 
„  Wanbel/  ncmlicb  nicht  himmltfch  nach  bem 
»©eifl/fonbem  irrbifefe  nach  bemfleifch/ 

„Rom.IlX.  Philipp.  111,    M  unfer  dispu- 

„tiven  ifl  von  Sßeibunb  5?tnb/  Kleiber  unD 

„©liteiv  €(Ten  unb  ^rincFen  /  $olfc  unb 

„©rein/  SLöachS  unD  £>el/  SBafier  unD 

„2ßein/  2?roDt  unb  gletfcb/unb  Dergleichen 

.  „äußerlichen bingen.    2ßie  gef)t  baS  ju  ?  to 

„ ift  unfer  leben  auch  fonfl  wehes  benn  e|Ten 

„unb  trinefen/  unD  alle  ruoUufl  unb  mutf)* 

„will/ unb  eine  fyeobnifcbe  weife/wenn  wir  am 

„allerbeflen  fetmb.    Söarum  fagt  ber  #<£rr 

„  euer  ©Ott :  £cch  wil  euere  geyer  unb  Opfer 

'  „nicht  haben  /  nehmet  euer  rTeifcb  unb  brob 

»unb  alle  Firmen *geprdng  fymweg  von  mir/ 

„ich  mag  fic  nicht  mehranfeljen  /  habe  einen 

„greuetbarob/Jett  Dan.IX.Marclll.  3a 

„ich  r)abe  mit  euren  ttatern  nichts  bavon  ge> 

„rebt  /  bafj  fie  folcbeS  tfjun  folten  /  jer.  vu. 

,>3cbhab  w§  ni«^t  befohlen  Fälber  unb 

».febaafe  mir  ju  opfern/  Daf?  il)r  barnach  frep 

„  tuaret/  ben  ©Ottern  ju  btenen  mit  aller  un* 

„gerechttgFcit  unb  buberet)/ 1  Re^.xv.  fjljr 

„felber  fei;b  Die  falber  /  Malach.  IV.  unb 

»>fchaafe  meiner  wepbe  /   Pfalm  LXXIX. 

„euch  wolt  ich  jum  opffer  haben  /  btö  woit 

»ihnucbtvcrflefjen  /  Pfalm  IV.  ji.   Eccl. 

„  xxxv.  Rom.  Xii.   Sei)  r)abe  euch  nicht 

»befohlen  baS  breb  mit einanber  ju  brechen/ 

„  toie  janef enbe  hunbe.    deinen  geliebten 

»©ofm  gellte  ich  euch  für  m  einem  rechten 

„  brobt/Joh.  vi.  bat?  iljr  intern  auch  ein  foleb 

.i  brob  werben  foltet/  i.Cor.x.  unb  wie  er  für 

„euch  gebrochen/  unb  feine  feelc  aus  ganzer 

„liebe  für  euch  gefefcet  war/  baf?  iln'S  auch 

„  alfo  tratet  für  einanber/  Joh.  XV.    £)efc 

„gleiten  hab  ich  euch  nicht  fjeiljen  am  leibe 

„wabert  /  ba%  bie  feel  im  Fori)  bleibe  /  ober 

„wie  eine  gefchwtmte  fau  fich.  wieber  in  ber 

,, pfiS^m  umb welken/  *.Petr.  II.    gur  -friv 

„  ligung  bat  unö  ber  «p<£3v9i  beruften  /  brü* 

„ber  /  nicht  jur  uneinigFeit/  unb  folchem 

„affenfpielohn  alle  furcht  QiDttte/  i.Thef- 


her^igfeit  euet)  gewi§  ber>  ihm  t>evflcf>et/'e 
Prov.  in.  13.2^.  sa?iflfet  ihr  nichr/baf}  eö" 
fonft  alleö  ein  joch  ber  weltlichen  Fnecht^' 
fcljalft  i|t  ?  Gal.  V.  S)aher  Fomt  auch  M$/" 
wenn  ihr  lang  »on  ben  (lleraenten  ber  weit/*' 
batf  ifl  auj]erlicl)en  orbnungen  rebet  /  fänt" 
if>r  bennoch  nichts  enblicheä  befchlieffeni" 
unb  n?as  ihr  feben  befct)lieflfet/  ifl  unbeOan?" 
big/wie  ein  röhr  am  voirtbe  /  3.Reg.XlV.« 
Matth.xi.  Luc.vn.  2)ergrunDbeö@lau*" 
bens  folt  juoor  recht  geleget  fei;n  /  fo  m6ch>'* 
ten  alle  gebau  begehen  »or  wtnb  unb  waf>" 
fer/Matth.vn.  €v  ifl  jwaroor  ©Ottfchon" 
gelegt  /  febet  ihr  nur  /  Dap  ihr  ihn  mit  Den" 
»erfebrten  55au  beuten  nicht  ttcrroerffct/" 
Pdim  cXUX.  unD  mit  Dem  graufamen" 
Drachen  nicht  »erfolget/  Apoc.xi.  fonbern" 
allwo  er  ja  fliehen  i\\  1  nemlic^  im  Tempel" 
unb  <Stuf)l  ber  ©ottlichen  vperrligfeit/" 
welches  ifl  euer  Jjcrfc  unb  feele  /  i.Cor.m.  6. 

2.Cor.<S, 


in.  -Wbem&ucftemvotttw 

i^fbC.     p.  5I.lcqq. 

XV ae  bic  Ätcbe  t»nb  bereit  t£ttjertfcr>rtff< 
ten  feytt  ? 

iiebe  ifl  eine  geiflliche  Frafft  /  baburch" 
man  vereiniget  wirb  /  ober  begehret  öereU" 
niget  ju  werben  /  mit  einem  anbern.  W$om 
bie  üiebe  oollFommen  ifl/fo  ftt^ct  Der  ^icb?*c 
r)«ber  nicht  ab  von  bem  ©cliebten/fonbcrn" 
»ergiffet  fein  felbfl/als  ob  er  nicht  mehr  w5*" 
xti  unb  gilt  ir>m  aller  fchaben  nichteVben  er-* 
um  beS  ©eliebten  willen  leiben  fol.  3a/" 
ber  i'iebftaber  ifl  nicht  ju  friebert  /  m$  er" 
anfahet  /  big  er  bie  riebe  auffs  aller^ochfle" 
beweife  in  Min  gefahrligfeitcn/  unb  wo  eö" 
miSglich  wäre  (als  eS  möglich,  ifl)  bafj  cS'' 
bem  ©eliebten  jugutgefche^en  mochte/  fo" 
gebe  fichber  ^cb^iaber  für  baS  ©cliebte/" 
willig  unb  frolich  in  Den  tob.  5a  fo  fre#" 
»entlieh  i'lber  i'iebr;aber/(alfo  mreben)bap" 
ev  bem  ©eliebten  ju  gefallen  flerben  wolte/" 
wo  er  fchon  wuflc/  bau  ihm  fonfl  Fein  gu<" 
U6  barauS  enf flehen  folte.  Unb  je  minber ,l 
baS  ©eliebte  bes  Liebhabers  Liebe  erFennet/" 
fb viel  wer)er  gewicht  bem  Liebhaber/  unb'* 
er  mag  bocl>_bie  Liebe  nicljt  laffcn/  fonbern '» 
muf  fie  auft  Das  f)6ch^jlc  beweifen  /  obeS'* 
fchon  memanb  nimmermehr  erFennete.  &" 
tem/  wo  bie  Liebe  lauter  ifl/unb  Feine  perfort" 
anfielet/  flrecFet  fie  fich  aus/  unb  begebet'4 
fiel)  ( fofern  eSohne  fpaltung  befchef;en  mag) " 
mit  jcbermann  juoercinigen/  bann  fit  mag" 
oon  allen  ©eliebten  nimmer  gnugge0ttigetu 
werben:  2)och  wo  if)r  fchon  alle  ©eliebte" 
gawj unb  gar  entgingen/  \>a$  fit  fiel)  nicht1* 
mochte  mit  irrten  ergoßen  /fö  ifl  fie  boc^>  an" 


fal.iv.    afeolt  %miSn^e/aniSunbFum;  ihrfelbflfogrunblo^oonreichthum/baranfie 


>,  melt>etjer;enben/  fo  folt  if>r  jenes  nicht  öeiv 
„faumen/  baS  ©O'?.'?:  suioor  befohlen  hat/ 
»,©eri(ht/  ^5armr)erf§igFeit  unD  ©lauben/ 
„Matth.  XXIII.  Prov.  XI.  ©cricht  /  baß 
» ihr  ohn  alles  anfe^en  ber  perfon  ben  funDcr 
»flraffet/  Ex.xxin.  55armher|igFeit/bafi 
„  i^r  eure  feinbe  liebet  /  unb  ihnen  verseiftet 
»ihre  fef)lc/foöielaneucbi)l/  Matth.XilX. 
.»©lauben/  bag  ihr  euch  folcheS gerichts  für 
„©Ott  nicht  witbert  /fonbern  folcher  barm* 


emiglich,  gnug  gehabt  hat  /  unb  noch  anug" 
l)at/  unb  bißinewigFeitgnug  l)aben  wirb;** 
Darum  fte  fiel  aller  Dinge  gern  verjeifjet/  wie" 
lieb  fie  ir)rfeonm$gen/  allein  berLiebe  nicl)t," 
3a/woeSmüglichware/verjier)efTcfichauc^" 
ber  Liebe  um  ber  Liebe  wiüen/unb  wolte  felbfl " 
gernjunichte  werben/  unb  nichts  fepn  /  i>a$" 
ihre  ©eliebten  baS  würben/ baS  fit  ifl.  2llfo  " 
fem  haffet  ftch  bie  Liebe  felbfl ;  bann  fie  begeh.? " 
ret  blop  anbern  nu§  unb  gut  jufepn/  nicht" 

ihr 
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■„  ihr  fclbfl.  UnD  wo  fie  ftcl)thr  felbft  mof)t  oer* 
1.  wegen  unD  »erjeihen  wolte  umb  Dcv  belieb; 
„  ten  willen/  fo  wäre  fie  nicht  gut  /  unD  Riefte 
„  fiel)  fclbtl nicht  oor  gut /Darum  Dag  fie  eigen 
»  nu^ig  wäre.  Wieweit  fit  aber  fiel)  umb  Der 
»beliebten  willen  fo  oollfommen  Dargiebt/ 
»i>n$  weig  unb  erfenntfie/Dage$gutijl/Dar* 
•,  um  fan  unb  mag  unD  fol  fte  fiel)  felbff  nicht 
..haffen/fonDern  mug  fiel)  felb)t  lieb  haben/Doch. 
,,nia;tolöftc^t"elfefr/fonDern  alögut. 

(5frm  fcafeltft  'p.  53. 
(BQ>ZZ  tß  mebte  ale  ütebe. 

SDiefer  liebe  fpürt  man  in  etlichen  9Xem 
•>fcf>en  je  ein  füncflem/  in  einem  mel)r  un 
»» anDern  minbev/  wtewol  e<5  letber  faft  tn  al* 
.,len  $?enfcl)en  ju  unfern  jeiten  eHofc^en  ifl/ 
»* E>oct> fo  ifl  eö  gewig/  Dteweil  Die  Siebe  ge.ft* 
»>  licJE>  ift  /  unb  biC  Wcnfcben  alle  fteifcl)licb 
„feonD/  Dag  Dig  funcflem  /  rote  ftetn  eö  m 
„  bem  9ttcnfcbenift/nicl)tüon  DemSftenfcbcn/ 
„fonDern  oon  Dev  oolifotnmenen  liebe  f>er=? 
11  fommen  ijl.  SMefe  liebe  ifl  <öö  £$  /  Der 
„fiel)  fclbft  nicl)t  meieren  fan  /  wiewol  er  alle 
»»Dinge gemuckt  !>at/Der  ftefe,  fclbfl  nicht  bre; 
».eben  fan/wiewol  er  alle  Dinge  brechen  wirD/ 
„  Darum  ijter  oon  ewigfeit  big  ju  ewigfeit  un; 
„beweglich/ Der  ftd)  felbft  folieb  haben  mug/ 
„weil  er  gut  iff/Dag  er  oon  ih,m  felbfl  empfa* 
„hjt/uno  fief) felbft  für  unD  für  gebieret/  Der 
„fein  felbft  gar  nicht  achtet  /  oon  Dcrowcgen 
»,Die  fem  bebürffen  /  Da|  er  oon  iljrentwcgen 
,» (fo fem  es  möglich,  voarc)  gern  nichts  feim 
».wolte.  SÖteffe  liebe  möchte  fteifcl)  unD  blut 
».nicht  begreiffen/wo  t$  &  Ottnicht  fonDerlicb 
>,  in  etlichen  9)}enfcben  bewiefe/  Die  mannen* 
vftetööttlic&e  ®}cnfchcn/  unb  Lottes  £in* 
».Der/  Darum  Dag  fie^Ott  nact>fc^lagen/alö 
».ihrem  getfllicben  QPatcr.  3e  höher  fit  nun 
»,  berotefen  wirD/je  böljer  mag  fit  oon  Den  ???en> 
».feben  trfennt  werDen;  je  me^t  fie  erfennt 
„roirD  /  fo  oiel  mehr  wirb  fte  geliebet ;  je 
„mel)r  Die  liebe  geliebet  wirD  /  fo  viel  naber 
„  ifl  Die  feefigf  eit>  SÖarun.  r>at  ti  Der  eroigen 
»liebe  gefallen /Dag  Der  Sttenfch  (£Jp9vitluö 
..3€^U@)  in  Dem  Die  liebe  am  boct>llen 
„bewiefen  rourDe  /  titi  ©eligmacher  fernes 
..^olcf  ö  genannt  rourDe ;  O^tcbt/  Dag  c$  Der 
,,9)?enfcbl)eii  möglich  wäre/  jemanD  felig  *u 
„machen/  fonDern  Dag  ©Ott  fooöUigüch  in 
„Der liebe  mit  if>m vereiniget  wäre /Dag  alles 
„thun  $£>ttes  Diefeö  ?D7enfcben  t^un  wäre/ 
„  unD  a\it$  leiDen  Diefe$$ttenfcl)ert  ^Ütteö  lei 
„Den geachtet  roörbe.  tiefer  genfer;  iftSe* 
^fuö  oon^ajaretf;/  Der  oon  Dem  rearbafftigen 
„@Ottinber@cr)rifftoerf;eij]fen/  unb  |ufeü 
„neräeitgeleiffctroorbenit]/mie(lef>öDenn6f* 
„fentlicl)  mSfrael  beroiefen  bat  Durc&Die  f  rafft 
.,beö^)eil.(*ei|feö  mit  allem  tf;un  unDlaffen/ 
„foDerliebejugebul)ret  unD  eignet.  UnD  Da; 
„  ben  erf  ennen  roirö  in  btefev  lieblofen  jeit/  Dag 
„etfroarlicl)  febon  geleifttt  i|l/Dag  roir  Dtelie* 
„  be  etlicher  maffen  aufa  f;6cf)fl  erfennen/unD 
„feonD  geroig  Durcb  ©Ottee?  Cöeifi/  Dag  fieb 
„Die liebe Ö50tteö gegen  Den  Sflenfcfyen/unD 
„Deö  ?0?enfcbcn  gegen  &Ott  niebt  f)öf;er  W 
„roetfen  mag  /  Denn  ti  in  Diefem  3<£©U 
„befebeben  ifl  /  wmltc&  bag  fi<^  ©O^  fo 


jer)r  über  Die  roelt  erbarmet  /  bag  er  fiel)  aU  " 
ler  ferner  (>}ercel)tigffit  /  fo  er  roiber  unfere" 
funben  hatte  /  gern  ucrjeihjn  roolte/fo  fem" 
wir  eä  ntebt  »erachteten ;  äßelcfjeö  in  3€fu" 
nach  Der  s>??enfcbr3ctt  /  aber  ntebt  oon  Der" 
5f??enfcbbeit/  fonDern  oon  @0^  gelehrt/" 
giuigfam  berotefen  t|t  roorDen.  Stern  /Dag  " 
Der  iVenfcb  blog  in  Der  bjkbjf en  liebe  gegen" 
»S^Ütt  flef)M  fol  /  unD  fo  oiel  ihm  moglicfr' 
if|/auet>  feinen naebfien barm  Riffen/  unb" 
forberlicb  feon/Dag  er  i^3ütt  erf  enne  unb  lieb  •' 
Ijabe.  ©arum  welcher  bie  roahre  liebe  be*" 
gehrt  ju  erfenne-n  unb  ju  erlangen/  mag  ee?" 
nicht  naher  unb  leichter  befommen  /  bemt" 
burch  D'tefen  3^©U^  €&9ii|rum; Sa/" 
eö  fan  unD  mag  anDerd  ntc^t  erfannt  roer= " 
Den/DcnnDurcl)ihn.  0"Jicbt  Dag  Die  feiig*'' 
feit  am  fleifch,  unD  blut/  jeit  unD  ftaft  i»cr*'« 
bunDenfei)/  fonDern  Dag  et  anDere?  nicht1' 
möglich  ifl.  2>enn  roie  fein  $ftenfcb  felig«« 
roerben  möcht  ohne  ^JO^^:;  Sllfo  mag" 
auch  t^ött  feinen  ?>}?enfchen  felig  machen/" 
aufferhalb  Det5  >J)?enfcben  (i£|)Dvifti  ^g*" 
©U).  2lüe/Die  felig  roerDen/  fepnD  emeö'c 
ÖJei|lee5  mit  ^JO$$.  Welcher  aber  ooll*" 
fommeniff  in  biefer  liebe  /  btefer  i|l  ja  ein" 
oorganger  uller  beren/fo  felig  tverDen  follen/*' 
nicht  Da§  er  oon  ihm  felbft  frte  fep  /  fonDern  " 
Daß  eö  & O'm  alljeit  angefallen  hat/Dag" 
man  allen  Denen  folgen  unD  geboreben  fol " 
in  feinem  tarnen  /  Die  feinen  roillen  lehren. " 
3e  beffer  folchen  einer  lehret/  je  billiger  man" 
i^m  folgen  fol.  9"JiemanD  Ijat  aber  Diefcn" 
ooüfommener  unD  beffer  aelehret/  Denn  Der" 
folchen  auch  am  oollfommenffen  oollftrecft'' 
bat  /  Der  ifl  3©SU<3  €^9tiflu«J/  rock" 
eben  $OS3:  Darum  gefanot  bat  /  Dag  er" 
SuDen  unb  £>eyDen  mitemanber  auö  geijl? " 
lieber  gefangnig  führet»  SBelehem  aber  jeijt " 
ju  biefer  legten  jeit  nicht  allein  ^ÜDen  unD" 
JpepDen/  fonDern  mi4  bie  ihn  angenonv" 
men  haben/  miebevfprechen.  2lüe  fo  ben" 
roeg  ciJOtteö  gefuebr.  unb  gefunben  rjaben/" 
fei;nb  einö  mit  <30tt  roorben ;  aber  biefer/ " 
fo  in  ©Otteö  roeg  nie  geftrauchelt  hat/  ifl" 
auch  mittöOtt  nte  uneind  roorDen/  fonDern" 
naef;  Dem  t>Jeifl  oon  anbeginn  einö  mt" 
(^O^geroefcn:  =Ob  errool  nach  Dem" 
fleifcb.  tn  Der  jeit  gebogen  /  unD  aller  gften*" 
febert  gebrechen  /aufferhalb  Der  fünDe  untere« 
roorffen  geroefen  iji  £)ig  ifl  Die  urfach/«« 
Dae?  gefchneben  ifl/ unD  man  fagt :  2lUe  fo" 
felig  roerDen  /  muffen  Durch  Dicfen  S&= " 
©1K0? felig  roerDen/  Die  oollfornmenhcit" 
im  ©eifl  ju  betrachten  /  roclcbe  Dag  einige" 
uel  ifl/  auf  roclchce?  alle  Die/  fo  felig  rociv* 
Den  follen  /  fehen  muffen  :  UnD  fo  roenig" 
einjeDer  bdrauff  fiehet  /  fo  oiel  gebricht** 
ihm  an  Der  feeligfeit.  ©0  nahe  ihm  ei*  '• 
ner  fomt/  fo  fern  ifl  er  Der  »erbamnig  ent*" 
runnen. 

%\\$  UvSBwmt  übet  fe  ine  (Stflarima; 
ctUcbf.r^rucffl  p.  53*u.f. 

IV.  VDotausman  feinen  &mnnnt>  Vor« 
(4Q  erfetjen  tan* 

Min  &enen  /  Die  Den  SBeg  ju  Der  ©eligfeit rt 
3f  }  itt 


gebunDcn  ijt  /  wie  mnj  unD  gut  jle  immer*«« 
mc&r  barju  fepn  mag.  Urfad)  :  €ö  tjt  Der«« 
©grifft  nid)t  möglich  /  ein  boß  fcerfe  ju" 
beflern/  ob  eö  fdjon  gekniet  Witt).  Sin«« 
frommeöf)er£  aber/  Das  ijt/  Da  ein  rcc^tev« 
funcf  ©ottlidjeö  eifferö  ift  /  wirD  Durd)  alle «< 
Dinge  gcbefert.  2llfo  iffe  Die  £eil. ©dnift« 
Den  ^laubigen  ju  guten/  unD  juv  feltgfei:/«4 
Den  Ungläubigen  aber  prüerDamntß  wie" 
aüe  Dmge.  2llfo  mag  ein  3)?enfd>/  Dert>on «■ 
©O^S;  erwehrt  ijt  /  oh,ne  s3)reDtgt  unD  " 
©grifft  felig  werDen.  2}id)t/Daß  man'« 
Darum  feine  QkeDigt  Ijören  /  nod)  Die" 
©grifft  lefen fcl /  fonDevn  Daß  fonjt  aüe«' 
ungelegten  nid)t  feiig  werDen  mochten/" 
Darum  Daß  jt'e  nid)t  lefen  rönnen/  unD  et*»" 
wan  mit /ja  ganfce  ftaDt  unD  IdnDer/  Dar*" 
um  Dag  jie  nid)t  $reDiger  jjaben  /  Die  *>on" 
©OttgefanDtfinD. 

vi.  UUx  r>m  *Un%vt\tf ü 
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„  in  ^^Üvi(io3S©Üfuc^en/röönj^e  id)  ol)* 
„ren/ben  willen  ir)reö  r>tmlifcf>cn  QJaterö  üon 
„iljm  ju  Ooren.    3d)  bin  fein  l>er£lid)  wol 
„jufrieben/  Daß  alle  fd)anD  unD  fdjmad)/ 
„eöfepmit  warbjit  ober  unwarljeit/  ober 
»mein  angefleht  falle  /  allein  Daß  ©Ott  Da* 
,,Durcr)  gelobet  werbe  /  Denn  er  ift  je  lobenö 
„unbliebenöwml).  Slber  Da  id)  if>n  anfüeng 
,. julieben  /  fiel  id)  in  üieler  ?)?cnfd)en  un* 
..gunft  /  unb  bajfelbe  *>on  tag  ju  tag  je 
„langer  je  mcbj.    Unb  wie  id)  nad)  Dem 
,.£€9t9W  l)abe  geeifert/  alfo  f)aben  aud) 
„bie5ftcnfd)en  wiber  mid)  geeifert,  gwarid) 
„trfenneunbbefenne  eö  fjiefrepwillig/baßid) 
„öiel  mit  ummftanb  geeiftert  fyabe/Dannen* 
„r)cr  aud)  etliche  wiDer  mid)  geeifert  \)<x* 
,.ben  /  Die  r>ieüeid)t  fonft  nimmermehr  wi* 
„  Der  mid)  geftanben  waren  ;    ©Ott  weiß 
„eö.    SDenn  i$  wil  Ijier  niemanb  weber  be* 
».fe^ulbigen  nod)  entfd)u(bigen ;  wiewol  id> 
.,biß  (üon  ©Otteö  ©naDen)  allweg  lieber 
„ tr)un  roil  unD  fol  /  bann  jeneö.    Über  i>a$ 
»fo  bin  id)  bermafen  »erfagt  unb  »erflagt 
„worben  eon  etlichen  /  bie  id)ö  laflfe  t>or 
».©O'S'S  öerantworten  /  Daß  eö  aud)  ei* 
„nemfanften  unb  Demötr>igcn  bergen  j>art 
,,m5glid)  ift  /  fi'd)  felbft  im  jaum  ju  galten. 
„S)iß  r)at  mid)  oerurfad)t  $u  gegenwartiger 
„©d^'fft/  nemlid)  ju  oeraritworten  bat  / 
„xoat  mir  unbillig  jugemefen  wirb ;  unb  ju 
„befennen  /  barinn  ui)  mid)  felbft  irrig  ober 

„mangelljafftig  erfunben  r)abe.    Unb  »on 
„©Otteö  ©naben  fo  tfrue  id)  bat  eben  fo 

„gern/  als  jeneö.   ^a  möchte  id)  erfen* 

„nen/  baß  eö  allein  an  mir  feljlte  /  wie  mit 

»»grofen  freuben  wolte  icf)  mid)  fd)ulbig  ge^ 

„ben.   €0?ir  tljut  in  meinem  Ijerfcen  wer;e/ 

„ba|J  id)  mit  manchem  9}?enfd)en  in  unei* 

„nigfeit  fielen  fol  /  ben  id)  bod)  anberö 

„nid)t  erfennen  fan/  bann  für  meinen  25ru* 

„ber  /  bieweil  er  eben  ben  ©Ott  anbetet/ 

„ben  \<^  anbete/  unb  ben  93ater  ef;ret  /  \>tt\ 

„icfyeljre/  nemlid)  ber  feinen  ©of>n  juei* 

„nem  ^)et)lanb  in  bie  weit  gefd)icfet  fyat, 

„2)arum  fo  wil  id)  (ob  ©Ott  wil)  fot>iel 

„an mir  ijt/  meinen  trüber  nid)t  ju  einen 

,»wieberfad)er/  unb  meinen  Q3ater  nid)t  ju 

„einen  rid)ter  rjaben  /  fonDern  mid)  unter 

„wegen  mit  allen  meinen  wieDerfad)ern »er* 

»,f5r)ncn.   hierauf  bitte  id)  jie  umb  ©Ot* 

„  teö  wilkn  /  Daß  fie  mir  »erjeifjen  /  wtö  id) 

„objt  mein  wifen  unb  willen  wiber  fie  ge* 

„t^an  Ijabe-    Crbiete  mid)  barneben  /  allen 

„unfug/  fd)aDen  oberfdjanb/  fo  miretwan 

,.fd)on  üon  ilmen  au4  jugejtanben  wäre/ 

„auffiur;ebenunb  nimmermehr  jurad)en. 


Mttt)  Jtpat  über  hm  i-  5(rttrfel  p.^. 

V.  Vdrt  6er  f^eil.  e*riffe.  S)ie 
,,^5eil.  ©d)rifft  ^alteid)  über  alle  menfd>lid)e 
„fd)%/  aber  nid)t  fo  Ijod)  alö  bafiSKort 
»©Otteö/baö  \^a  lebenbig/  frafftig  unb 
».ewigijl/  welches  aller  Elementen  biefer 
„weit  lebig  unD  freo  if  /  Denn  fo  es  ©Ott 
„felbjt  i|t/  fö  ijt  eö  ©eijt  /  unb  fein  bud> 
„  f ab  /ofjn  feber  unb  papier  gefd)rieben/ba(j 
.,  eö  nimmer  auögetilget  werben  mag.  £)ar* 
i>um  aud)  Die  feligfeit  an  DU  ©djrift  nid>( 


P-  57« 

Von  bev  25e$<tf)lung  C^Ktffi.  S5fl^ 
Reiben  C^Dvt^i  bat  gnug  getl)an  für  aUer*« 
SO?enfd)en  funbe/fo  fcf>on  f  em  9^enfcl>  nim*" 
mer  feiig  würbe ;  benn  eö  mag  fein  niemanb" 
wab,mef;men  /  benn  ber  ben  @eift(££rifti" 
t?at  /  ber  bie2lußerwel)lten  rujlet  mit  waf*,c 
fen  unb  jmnen  unb  gebanefen  /  wie  £#ri*«' 
)tuö  gewefen  ijt .  Sßer  fid)  aber  auf  bie« 
<2)erbienjte  £^)9\i|ti  öerldfl  /  unb  aber" 
nid)tö  bejlo  minber  in  einem  fleifd)lid)en" 
»ie^ifd)en l.cben fortfahret/  bereit  C^irU'* 
j!um  wie  üorjeiten  bie  ^)et;ben  if>re  ©otter  «c 
gelten  /  alö  ob  er  if>r  nid)t  ad)tet  /  Daö  ijV' 
einegotteölajterung/  Deren  Die  weit  öoll  ift.«' 
Senn  welcher  glaubt/  Daß  il>n  €^>9iijluö'« 
erloft  ^abe  »on  Den  funDen/Der  mag  Der" 
funDen  fned)t nid)t  fetm-  ©owirabernod)-' 
im  alten  leben  liegen/  fo  glauben  wir  nod)" 
gewißlid)  nid)t  warljaftig/  nod)  Dennod)" 
wollen  wir  fd)6n  unDunfd)ulDig  fepn.  Sie*«4 
fer  f^a'öt  ijl  fo  groß  /  Daß  er  unerfannt  nira*" 
merme^rgewenbet  mag  werben/  ebjt  möjle" 
Fimmel  unb  erbe  jerge&en. 

vii.  Über  brn  3fen  p-  <,  8. 

Vom  (SUubert.  ©laub  ijt  ber  ge^ors" 
fam©Otteö/unb  ju»erpd)t  jufeinerüer^eif*«« 
fung/  burd)  3€fum  (£^)Üii  jtum.  2ßo  biefer " 
ge^orfam nid)tif/ba  ijt  bie  jut>erfid)t  falfd)" 
unb  betrogen  /ber  geljorfamabermuß  red)t?ec 
Isafen  fet?n/  t>a6  ifT/  Daß  &er|/  munD  unb" 
tbat  aufö  bef  mit  einanber  gebe.  2)enn" 
eö  mag  fein  warfjafftig  r;er^  lepn  ^a  weber" 
munb  nod)tr;at  gefpi5ret  wirb ;  wo  aberbaö" 
5er^  nid)t  aufrichtig  ijt /ba  fepnb  aHe  worte" 
unb  werefe  eitel  betrögerep.  Cinboßb^" 
öevratf)  fict>fell»cr  mit  ^otfartr)  unö  ungcDult.«« 
€in  guteö  beweifet  jtd)  mit  bemutr;  unb  ge««c 

nx.  UU x  tm  4m  %ttiätl 

Vom  fteym Willen.  2)er  bie  warheif «« 
inS^)rijlo3S|uerfennetl)at/unbibrgeoor*c' 

fam  ift  von  r;er^n/  Der  ift  öon  funDen  fiep/" 

wie* 


$(viy.  Sea.n.  Num.xxxi.  ^ob.^encftnö  rfftt*ft3f<feft t. grifft.    *& 


>.  wiewolcr  unangefochten  nicht  ift,  *2luffDem 
..  weg  Pj£>tte$  »ermag  er  nic^t  feiler  ju  lauf* 
»  fen/  roebcrer»on©Ottgeftärcl:Mift/n>eb 
»eher  mepr  oDer  minDer  (aufft  /  ber  mangelt 
»>  an  Der  warbeit/geporfam  unbfrepbeit.Stßer 
»fernen  willen  in  ©Otteö  willen  giebt  /  Der 
»,ift  wol  frep  j»unb  ift  wol  gefangen  /  wer  a» 
»bii  nicht  feinen  willen  ®43tteö  willen  er* 
»>giebt/  Der  ift  übel  fiep/  unD  öbelgefam 
>,gen/  bepDe  jufammen  /  Dejfcn  fnecl)t  einer 
»tft/  Derfelbe  macht  ir>n  frer>  /  wom  er  will 
»> in  feinem  Dienft.  ^O^^  finget  nie» 
>,manD in  feinem  Dienft  ju  bleiben/  wo  ir>n 
,,  Die  liebe  nicht  jwinget.  SDer  Düffel  aber 
>>  »ermag  niemanD  ju  it»inaen/in  feinem  btcnfl 
»ju bleiben /  Der Dtc marfyeit einmal  ernennet 
»» bat.  Sllfo gilt  es gleiche  wie  manö  nennt/ 
».Den  fiepen  oDcr  gefangenen  willen  /  allein 
»Daß  man  wtflfe  Den  unter^cbeiD  auff  bepben 
.»feiten ;  Der  nam  tft  an  ih,m  fclbft  nicht  $an* 
»tfqismertb. 

ix.   utjerben  stenp-59« 

Von  guten  VDercFen.  «SO^S:  wirb 
»»einem jeglichen  geben  nach  feinen  werefen/ 
»Dem  bofen  ewige  ftraffe  /  nach  feiner  ge* 
„recbtigfett/  b/m  guten  Daö  ewige  leben 
„nach  feiner  barmherijigfeit  /  Da$  i(t  /  nicl)t 
»,bafi jemanb»on  $ö£L£etwa$  »eröicnc  / 
»Da|}  er  iljm  etwas  fcf)iilDig  fei)  /  fo  er  ge- 
».nau  unD  ftreng  mit  uns  rechnen  wolte/fon* 
,.  Dem  aus  jufag  bejaplet  er  unä  /  Da*  er  unö 
».»oityn  gegeben  r>at.  £r  fielet  auff  Den 
»»(Glauben  unD  gute  werefe/  laftö  ihm  wot< 
»»gefallen  /  unD  belohnet  fte ;  nicl)t  Dap  fie 
»>»on  uns  einen  urfprung  Ijabtn  /  fonDcm 
»»Da!?  wir  Die  gnaDe  /  Die  er  uns  Dargeboten 
%,f)at/nid)t  »ergebend  annehmen  /  oDer  gar 
„auflagen,  es  ift  alles  aus einem febafe/ 
„Der  warltcb  gut  ift  /  nemlicb :  2tuö  Dem 
„Sßort  /  Das  »on  anfang  bei;  <&0'£$:  ge* 
„  wefen/  unD  in  Den  legten  jeiten  ffeifcb,  wor* 
„Den  ift.  2lber  wol  Dem^enfc&en/  Der  Die 
„öabcnöOtteS  nicfyt  »erachtet. 

üfrert>cn<rtenp.6o. 

X.    Woraus  abermal  fein  Sinn  »ttb 
Äeitgion  31»  fc^cn  ift 

Von  2lbfonbertmg  »nb  ©ecten.  %ßs> 
„folebe  r>cr^en  fepnD  /  Die  Diefe  guthat  @ot* 
„tes  Durch  (££Üviftum  5ocl>6aUen  /  unD  in 
„feine  5uf?ftapffen  treten  /  Die  freuen  mich 
„unD  r^abe  fie  lieb  /  fo  gut  icl)  fie  erfenne. 
„Sßelc^e  aber  mic|E>  nicht  boren  mögen/  unD 
„Docl)  nicht  febweigen  laflfen  wollen  /  in  fa* 
„eben/  Die  Da  fpennig  ftnD/  Dafan  i$  nicht 
«»ielgemeinfcbafft  mit  ihnen  fyaben/  Denn 
wtcl)fpi5re  Den  ftnn  (E£Üi"ifti  nicht  bep  ftU 
„<$cn/  fonDern  einen  »eiferten  /  Der  micl) 
„mit  gewalt  oon  meinem  ©lauben  Dringen / 
„unb  ju  bem  feinigen  zwingen  will/(!Öott  ge» 
„be/er  fen  reebt  obemtcl)t;  Unb  ob  er  fcfyon 
„rec^t  ijat  /  fo  mag  ber  er>fer  wol  gut  feijn/ 
».aber  er  gebraucht  ir>n  ob,ne  wei^eit.  Söenn 
»erfoltewijfen/  t>a$t6  mit  ben  fachen  bea 
fJ@laubena  alleö  freo/  willig  unb  ungejwun* 
.»0«n  jugeh,en  folte.  2llfo  fonbere  icl)  mic^ 
«ab  tum  et  lieben/  nic^t  tia$  icb,  mid)  w  btp 


fer  unb  gereebter  l>alte  Denn  fie  /  fonDern/*' 
wie  wol  mir  m  foiel)cm  fall  gro^  an  irrnen«' 
mangelt  /  auff  Dafe  icb  bat  eDle  peilein  frep" 
unD  uiwerl)inbert  fueben  m6ge  /  unD  fo  »ich 
icfygefunben  Ijabe/  Daü  icb  Daffelbc  mit  je^" 
Dermanna  frieDen  (fo  t>iel  mirmdglicb)  be»" 
galten  möge.  QSon  allen  anbern  hat  mieb  " 
»erfolgung  unb  Dergleichen  furcfyt  abgefon*" 
Dert/  mein  J)ertj  ift  aber  »on  ir)nen  nicl)t  ab" 
gewenDct/  fonDcrlicl)  von  feinem  t^ottefc'* 
furebtigen.  2)oct>  mit  irrtbum  unD  unge*" 
reebtigfeit  wil  icb  (ob^ottwil)  |b»icl  mir" 
wijfenD  ift/feinegemcinfcbafTt  haben/  fo  icl)" 
febon  mitten  unter  Den funDern  unD  uicnDcn" 
bin.  0)tit  Diefen  gewiffen  erwarte  icl)  fio" 
lief)  unb  unerfci>roclen  Da*  urtl)eil  3£'©U" 
C^)9tifti  /  wie  hart  icb  mieb.  auö  biobig*" 
feit  »or  Den  €0?enfcben  fiSrcl)te-  %Bd  icb" 
mi«b.  Darum  nicht  gerecl)tfertiget  fyabcn/fon*'« 
Dein  weiji  unb  erfenne  wol  /  DatJ  icb  m" 
SOlenfcb,  bin  Der  geirret  f)M  /  unD  noc^>  ir#" 
ren  mag. 

xr.  tlnb  enMtcfi  üOer  ben  ?bm 


p.  61. 

Von (Ceremortten.  3to  Dem  beweis" 
fen  fic&  Die  9}?enfc^en  am  allermetflen  Sttem" 
feben  ju  fepn  /  fo  fie  fo  f)art  um  äufftrlicfc" 
Dinge  oDcr  Clement  willen  janefen  /  welche" 
fte  jupiel  »erachten  /  Diefelben  betrüben  Die" 
unwiffenDen  ?)(enfcben  /  welche  fte  ju  boeb'« 
halten/  Diefelbe  ringern  Die€l)«  ©ötte*.«« 
Zeremonien  an  ir;nen  fdbfl  fetmD  nieb.  tft5nD^« 
lieh /aber  wer  öcrtnetnt  etwad  DaDurcl)  ju" 
erlangen  /  ce  fcp  Durch  tauffen  oDer  broD#*« 
brechen/ Der  bat  einen  aberglauben.  gm«* 
©laubiger  ijt  fiep  m  aulTeriieb.cn  Dingen/'4 
Docl)  wirD  er  ftcb  na<$  feinem  »ermögen  be*«' 
fteipigen  /  Dal*  Die  ©)re  &öttt$  Durch  ihn" 
nicht  geminDert  /  unD  Die  Siebe  Deö  9wcl)*" 
flen  nicht  freocntlicb,  »erachtet  werbe.  Süßer« 
ftet)  in  Den  Zeremonien  hart  beraubet/  Der«' 
gewinnet  Doch  nicht  »tel;  Denn  fomanfehon1' 
alle  ceremonien  »erüere/  fo  hatte  man  fein« 
Doch  feinen  fchaDen  /  unD  jwar  |o  wäre  eö" 
je  beffer  ihrer  ju  mangeln  /  Dann  ju  mii-«' 
brauchen. 

&o  weit  biefes  tftannee  eigene  wor> 

te :  ?Sßorau$J  man  feben  unD  urtbeilen  mag/ 
ob  man  ihn  mitgrunDe  »or  gottlob  unD  »er* 
Damlic^/unD  feine  Anhänger  gar  »or  Diabo- 
ücos  oDer  Ceufrelifcb  habe  halten  fonnen. 

•Sonfl  f>at  man  »on  DicfemSfofyann  3)encf/ 
|  ein  ^reDiger  ju  Slugfpurg  /  lJctvus  Gynoria- 

nus,  Annoifa6.  an  Zwinglium  folgenDeÖ 

gefcbjieben  /  wie  ti  Hottingerus  auä  Dem 

manuferipto  publicilt  ^at/Seft.XVl/P.II. 

c-3-p-43  f.  cö  iflallbie»&ana  2)encf/Der« 
ju^Rurnberg  »erwiefen  worDen/  weifi nicht" 
ume  wag  rottirung  willen.  So  i|t  ein  fehl" 
fchaDlic^erunDöerfcblagener^ann/Dernicht" 
wenige  »erfiShret  /  wie  Denn  Die  2iugfpurger " 
curio$fepn.UnteranDernfagetei7Die©cbrifft" 
fepunaebennicbtnßthig.  2)ie bofen  öeifter" 
wurDen  am  enDe  aller  Dinge  auch  feiig  werDen ,e 
nach  Der  lebte  Origcnis.  g*  fep  auch  noch  fei*" 
ne  Gemeine.  Sf n fmnma,w  ift  Der  »ornebmfte  «l 

lieber« 


2}2 


Sb.IV.  Sed-ll.  Nura.  XXXII.   David  Joris  ^ttftoßCtl. 


,,2Bieöcrt5ufl[er.    SDiefcö  ^>ab icl> t^cilöfelbfl 

„tjonibmgcfyort/  wicwol  Der  jcgetm  fyernad) 
„ferne  morte  »cranDcvt  f>at  /  t^cilö  üonanöcvn. 
„  Srhat  Diel)  (Zwintlium )  fcf>v  ge|d)maf)ct/ 
,>unbberti;rannei)  bcfdjulDiget/  Die  DuwiDcr 
„  ihn  üerubet  l)ktt\l.  3d)  I>cibc  aber  Deine  eljve 
„gerettet/  unb  ihn waefev  ausgefeilten  urtt> 
„gefyen  laflfcn.  Unterbefien  f>at  ergUicbwolbie 
„meiftcnallhier  uberreDet  /  Dap  \k  ifrm  glau* 
„  bert. 

<£.$  fol  aud)  ein  2Biebertouffer  im  1 6ben  Se. 

culo.namenöStanislausPannoniuseingCinfeeÖ 
blld)de  Divina Philanthropia  ,  ObCtrönber 
2Ud?e<£»otte8$»öett  tllcnfcben  publicirt 
haben/  Weld)C$  PetrusDanielHuetiusLib.il. 

Origenianorum  p.  i^9- an$ief)ct/unb  geben* 
efet  /  bo§  er  oorfeine  meinung  tton  (Srlofung 
ber^eujfel  aud)  Hieronymum  angezogen  fya* 
fre/  unD  Deswegen  *>on  Sixto  Senenfi  unrecht 
gefabelt  werben  fe».  Q3on  welchem  Sßud)  / 
weil  ich  eö  niemals  gefeiten  /  tcb  hier  nichts  wet* 
termelbenfan:  ob  wol  mbeffen  fo  öiel  abju« 
mertfen/wic  allcfold)c  ©djnfften  fogar  balb 
unterbrueft  unb  »ergeben  worben/  ba$  man 
»on  iljnen  fafl  nidjtö  meljr  fielet  noch,  h> 
vet. 

Num.  XXXII. 

David  Joris  ^nifacjCtU 

Sftaehbem  man  erfahren/bafimelen  warheit» 
(iebenben  perfenen  /  bie  im  U.^eil  gefegten 
Slnmercfungcn  an  David  Joris  nicht  unange* 
nehm  gefallen  fei>n :  fo  Ijat  man  mit  bergleU 
<^enaür;iei' continuirenroollen. 

Unb  jwar  foü  erftlich  eine  ©chrifft  einiger 
4?ollfIeinifd)en  ^3rebiger  folgen  /  roelctye  bie* 
fen9)?annau$  feinen  eigenen v&djrifften  grau* 
tiefer  laflerungen  be^uc^rtget  haben  :  wor* 
auff  ein  ungenannter  auö  eben  biefen  ©chri ff* 
ten  /  unb  beren  auffrichtig?angeäogenen  unb 
»erteutfehten  werten  baägegentljcil  erwiefen/ 

Wie  mirbet)beÖ  inmanuferiptocommuniäret 

worben.  ^5elc^eöbenneinmercf(icr)fpccimen 
»on folgen  ©driften  bcrSlerifei;  gegen  bie* 
fen  50?ann/unb  fonberlich  »on  JefleniiSgud) 
wtber  ihn  fcim  mag.  (gben  roie  Die  jule^t  an* 
gehensf  te  £1  jtoric  »on  Qßerfolgung  berer  Sa» 
»it>^orif?en  in  #olljlein/  unter  ben£utl)era* 
nein ;  einen  aud)  ber©panifd)cn  inquifmons- 

Proceffc  erinnern  f  an  ;bie  ©grifft  lautet  öon 
wort  ju  wortfolgenber  maßen: 

Äunser  un&Qtimmarifc&er^nfjalt  ber 
ILe£>re  unb  (Blaubensbteer&tetzers 
unb  »erfu^rere  2>am'o  jf  wie /wie 
felbige  aus  feinen  eigenenödbrifjben 
unb  23ucbern  /  welche  «uff  3^r. 
£ärßl.  <Sn*ben  t>on  %><>\ftein  23e> 
fc^l  bie  iOavibianev  $u  Conningen 
muffen  heraus  geben  i  iufammen 

gesogen  burd?  MJoh.Moldenit.igy, 
hevflabtifdben  Prapofitum  &  Pafto- 
rem  Tönningenfem ,  unb  M.Fridericum 
Jeffen,  Diaconum  bafelbft.  Anno 
1641. 

Artic.i.  £)a{jbie  ^eilige  Srepfaltigfeit 


inbem  einigen  wahren  (SO'S'S:  nichts  an* 
berufe»/  aU  Drei;  abgefonberte ^ocl>erfor;rne 
9^enfcr;lict)e  ^erfonm  /  Die  alä  Mittler  ju 
unterfebiebenen  jeiten  »on  ©O^:1?:  bem 
?0?enfd)lid)en  ®efd)lcd)te  gefanbt  fepnb/  unb 
in  ber  verfon/  unb  an  tyOttti  flatt  gebienet 
fjaben.  Ilnb  biefe  ^erfonerw  wiewol  fie  an 
etlichen  orten  »on  5öat)ib  2foriö  unterfd>ieb» 
lid)  genennet  werben/  feimb  eigentlich,  Moy- 

(cs,  (Jhriitus  JefusXhriitus David,  Obet  Wel» 

d)e$  ijlridjüiel/  Moyies,  jefes  »on  SRajaretf)/ 

Unb  David  Joris. 

Part.  2.  Mirab.  Cap.2.  Lit.  L.  Cap.  10.  lit  D. 
Cap.  13.  lit.C. 

Artic.  2.  ;£)af}  alle  £ef)re/  fo  bijjljero  üon 
©O^bUVC^  Moyfen,  burd)  bie  tytopfyu 
ten  /  ja  burd>  <l"439C3©^U0)i  %£* 
©U9E/  feine  ^eilige  2lpo|Iel  unb  jünger 
.  felbfl  gegeben  /  fei)  mangelbar  unb  yneoll* 
fomraen  /  unb  allein  barumb  gegeben  /  baji 
bie  9^cnfd)en  gleid)  alä  5finber  unb  ^iSng» 
linge  in  ber  jud)t  befd)lojfen  /  biß  auff  biefe 
jeit.  Slber  feine  /  Soa»ib  Sforig  /  £'ef>re  fer> 
üollfommen  unb  frafftig  alle  ?0?enfd)en/ bie 
fit  annehmen/  feiig  ju  machen. 

Parte  3.  Mirab.  fol.  16.  lit.  a.  Libro  V0d9 

vorge^n  unb  «ackfölgen  folK 

Artic.3.  Söaß  S^DI3©^3  unb  &et 
2lpojiel  £ebrc  unb  $5au  burd)  Den  Sinti* 
(£j)rift  üon  grunb  auö  aufjgercutct  fei; ;  boxt 
avt  gnugfam  ju  fd)lieffen  /  bafi  ir;re  Sel)re 
unb  ^5au  »ergebenö  unb  unoolifornmen  ge# 
wefen.  Slllbieweil  wiber  bie  wai)re  fird)e/ 
bie  pforten  ber  fallen  nid)tö  »erm^gen. 
9)?attf).  16.  ©eine  aber/2)ai>ib  Soriö/i'e^rc 
unb  35au/  fep  »ollfornmen  unb  beöanbig. 

Lib.  I,  Epift,part,4.  f°^92. 

Artic.4.  Sag  fein  Sßunber *^ud) übet 
alle  budjer  grof]  /  berrlid)  /  wurbig  ju  baf* 
ten  unb  l)5d)(id)  ju  preifen  /  unb  man  baf* 
felbige  empfangen  fol  /  nidjt  al^  oon  men# 
fd)end)anben/fonbcrn  auö  ber  ^)o5en*©d)uI 
beö  Jpeil.  Oeif^eö  /  »on  einem  jünger  unb 
gebognen  ®Ottt$  »on  bm  Fimmel  /  bec 
Da^  ewige  Men  gefunben  /  btö  borgen* 
%d)t  beö  ewigen  ^ageö  gefebm 

Pra;fat.  Lib.  i.  Mirab. 

Artic.  f.  £)aß  ir)m  am  allerfe^ten  ©Ott 
ber  ^)€üi9t  fo  »iel  flarf)eit  unb  wa^rl)eit 
jufe^en gegeben  /  ba|?  ft'e  alle/groß  unb  flein/ 
gelehrt  unb  ungelegt  /  »on  allen  jeiten  r)er 
in  @£>^;?;S©  ewig  verborgenen  fachen 
oberfurnel>men  haben  möflfen  irren  unb  feh» 
len  /  bteweil  fie  nod)  felber  unyollfommen/ 
nid)t  jurechte  gebracht  /  ober  »on  (SÜ'S'S: 
burch  feinen  ^eiligen  ©eifl  nid)t  getrieben 
nod)  gefanbt  gewefen. 

Pr*fat.  Lib, 2,  Mirab, 

Artic.  6.  S)af*  s>iele  fcBwere  reben 
bwd)  ben  ©eijl  iu  fpreeben  ibm  »on 


I 


55.  w.  ScÄ.11.  Num.  xxxii.  $Dat>tb  3öti^  rtuPCa^ett* 


23$ 


©OtteS  gnaDen  offenbaret  fetm;  ja  »oneiner 
fprecbenDen  flimmeDctihimmelSgehiret  f;«t>c/ 
wie  feinnamefepe/  welchen  emoch  feiner aea* 
turgeoffenbahret. 

Lib.  z.  Mirab.  cap.  36.  B. 

Artic.7. 5öaf?öiele  gelehrte O'chunterwun* 
Den  haben  Die  £.  ©chnfft  auflegen  »or  Der 
seit/  aber  nicht  gewuft/  DajjDas  buchbeftegelt 
wäre/  unD  bij?  an  DaSenDeDerfiebenDenpofau* 
nen  »erborgen  bleiben  möfle.  3>  mgieichen  wa s 
allererftüorhergchenmtffie/  nemlich  Der£eili* 
ge©eiftDerwarheitunDewtgfeitDer  jeit.  tfjun 


gnug  gethan  :  fonbern  £h"ftuS  3€fus  fe^e 
nur  in  feinem  leiDen  unD  tob  eine  figurunb  tp» 
empel  Deffcn/  was  wir  felber  inwenbig/ in  t6b% 
tung  unb  bämpffungbeg  alten  mengen/  wie 
auch/  was  Der  geregte  CbrifluS  in  uns  /  in  DuU 
Dung  /  auffnebmungallerleöwieDerfprechens 
Der  bäfen  »elf  leiDen  mufj  /  ohne  welchen  je* 
neS/  3£©U»on*ftajaret&/  leiben  nichts  nu* 
ßet  /  unD  Das  fepebaf  rechte  inwenbige  leiben 
<£bjijti. 

Pajt.3.  Mirab.  cap.21.  &  13.&27. 
Lit.B.  lib.  4.  Epift.  p.  j  1. 


aber  habe  Der  #€rr  Der  freerfcharen  ibn  felber     Attic  14.  £)af?ber  geift  /  welker  Den  beifi* 
gepflanzt  /  bei)  Der  ftanD  angenommen  unD  gen  Slpofteln  am  «Pfutgfrtage  gegeben  /  nicht 


aujierfohren  ;  ;a  er  habe  ihn  in  bedungen  be* 
i»ahret  /  feine  föffe  für  Dem  fall/  för  Dem  pfubl 
Der  ber&erbniS  behütet  /  Dieroeil  er  eine  Inf  ran 
ihm  gehabt. 

Part.  4.  Mirab.  fol.  17.C. 

Artic.  8.  ÄaöiDSforieJ  machet  jweenCEhri» 
tfus/ einen  nach  bemfWch,/ welcher  nicht  mehr 
i  fr  /  n  och  bef anD  wirb ;  unD  einen  nach  DemgeU 
fre/  welcher  Derrecbte  wahre  Cl?ttfluö  fene  /  unD 
nun  allererft  foll  offenbabr  unD  befanD  mu 
Den. 

Lkb.  2.  Mirab.  fol.  1  f  7.  lib.3.  fol.  3. 
4. 1 7.  &  fol.  6. 

Artic.  5.  5öafi  äobannes  Der  Buffer  Den 
$(£rm  <£hrifhim  mwenDig  nach  Dem  geifte 
nicht  gelant  /  er  habe  jwar  ihn  mit  fingern  ge* 
jeiget  nacbDermenfcbheitimfleifch/  aberntetet 
nach  Demgeifte  in  feiner  ©ottfteit.  3>annfol* 
eher  ge  ftalt  unD  Darinn  f;  abe  er  i&n  gar  nicht  ge* 
fant. 

Part. 3.  Mirab. fol.  1  f. &  18. 

Artic.  10.  ©afmv  ber2)a»ib3ori$/  Der 
wabje  CbrifluS  unD  $?ejfias  fet>e  /  Der  liebe 
©obn  De|  <23aterS  /  an  Dem  er  ein  Wohlgefallen 
habe  /  gebogen  ntcht  auf?  Dem  fleif  che  /  fonDern 
au0Dem#eiligen©eift7unbbem©eifte£bri* 
ßi  3€©U  /  welcher  ©eift  Shrtfti/  als  trnach 
Dem  fleifchejunichteworben  /  fepeöonbem 
<23ater  an  einem  orte  /  Defifen  allen  heiligen  un* 
wiffenD  gtwefen/  bifj  aujf  Diefe  jeit  behalten  unD 
jefct  ihm  3)a»iD  ^oriffeit  ganfc  unDgargege* 
ben  /  unD  feiner  feeleneingegoffen.  2>arum 
fetter  /  DerDaSbaufJ2)aütbSmttfamptbem 
wahren  tabernaeful  ©otteSinbem@eijtewie* 
Der  auffrichten  werbe/  nicht  mit  Dem  creufcunb 
leiDen/  wie  jener  <£bri  ftuS  gethan/  fonDern  eotel 
fanfftmötbigfeit/  unD  mit  Der  liebe  unD  gnaDc 
Def*  ©eifles  <Sl)rifti/  Die  iljm  »onbemSJater 
gegeben  fege. 

Lib.  4.  Mirab.  fol.  17. 18.  Lib.  3, 
fol.20.cap.  16. 

Artic.  1 1;  SDafj  er  gewalt  höbe  feiig  ju  ma* 
d>en  /  oDerjuoerDammenDiefiSnDejuwerietv 
(>cnoDer  jubehalten/  Darum  fepe  er/  Der  Die  weit 
am  jümgften  tage  richten  werDe. 

Lib.  I.  Mirab.f0l.3f. 

Artic.  12.  SDajj  alle  funDen  /  Die  in  Dem 
StoterunD  @ohn  gefchehen/ werben  »ergeben; 
aber  Die  fanDeinDen^eiligen^eift/Datfift/  Die 
fönDe/wiDer  2)a»iD3oriö begangen/  werDen 
nimmermehv»ergeben  /  weDerf;ier  noch  Dort  in 
Der  anDern  weit. 

Lib.  tt?<t6»drger)ett  ttn^  tt«cfe<» 
folgen  foll- 

Artic.  1 3.  SDa§  (£h"ftue5  mit  feinem  auflfer* 
(ich.  cn  leiDen  unD  toD  föv  unfere  fönöe  nicht 


fepe  Der  rechte  geift  Der  warheitgewefen  /  »on 
Dem^€rrn(lbtijtojoh.i6.»erheijfen  /  fon< 
Dein  Denfelbigen  habe  ©Ott Der ^)err nun  al* 
lereifjum  legten  gefänDt. 

Part.  3,  Mirab.  cap.  i4.part.4fol.  17. 

Lib.  ¥&40«>6rge|)ettimt>tt4cb' 

folge»  foll. 

Artic.  1 7.  ©aß  Die  reebtfertigung  Dejj  aw 
menfünDeröPoröJOtt  /  nicht  fe»e  eine  »erge* 
bung  unD  jurecbmmg  DergerechtigfeitCbrifli 
3<£fu/  fonDern  ©Otteö  natur/wefen  unD  geifl 
felber  /  welcher  per  traducem  in  Dem  menfehen 
werDe  fortgebracht/  wieeinfeuereom  anDern/ 
ein  licht  »om  anDern  fort? ommet  unD  »ermeh» 
ret  wirD  /  Darinn  werDe  Der  menfeh  »erneuret 
unDwe|entlich»cranDcrt  /  alfoDaßeremlcich* 
nammitöütt  /  unD  ©Ott  mit ihmewirD/ 
unD  folche  gerechtigfett  unD  neue  natur  nennet 
er  Den  neuen  men|cl>m^f;ri)lum  /  Dcn<Sohti 
unbbiefinbfchafift(&Ütte$  /  Diccrneuciung 
De^himmlifchenwefcne»  /  Die  neue  himmlifche 
geburt  »onDemgeifle/Die  ©Etliche  natuivDe^ 
lammet  blutunD  muth  /  baö  wort  Der  »erfuh* 
nung  /  eingieffung  unD  einoerleibung Derart/ 
©ei|te$  unD  lebenö  ©Ortes. 

Part.  3.  Mirab. cap.2 1.  lit.  H.  Sc  cap.21.  lit.E. 

Part.  2.  cap.  1 18.  lit.H.  lib.  X>On  Dem 

menfcbtn  unb  feiner  geredfettg; 

ttit  bb.  |tem  ltdbcri De. 

Sieweil  aber  Diefe  SaoiDianifche  wieDer* 
geburt  nicht  alfobalDüoüfomtnen/fonDernall« 
gemächlich  Durch  gewiffe  gradus  unD  treppen 
iur  »ollfommenheit  gelanget  /  mittlerweile 
auch  »on  Dem  ffcifcheunbittDifchenwefen  Dem 
menfchenoiele  gebrechen anflojfen  ;  alölehret 
er/  Daß  folcbeä  alles  ihmeöergeben  unD  nicht  ju; 
gerechnet  werDe  /  Doch  nicht  umb^brifti  »er« 
Dienfies  unD  leiDen  willen  /  welches  auffer  uns 
i|l/auch  nicht  umb  Der  aujferltcbeh  werefe  wif^ 
[ert  /  fonDern  wegenDefjgutenwillens  /  Da§ 
Dermenfch  gerne  befler  unD  »ollfommener 
fepn  wolte  /  Dann  ©OS^  fehe  Das  her* 

Part.  3.  Mirab.  cap.*4. lit.  H. & cap.28. 

lit.  D,  lib.  3.  Epift.  part,  1, 

fbl.fi, 

Artic.  16.  ©ap  Die  bufefefle  eine r;er^licl;e 
reueunDleöDöberDieffinDe  /  unDinfonDerheit 
im  anfange  eine  fchwereangftunD  bangigfeit/ 
unD  pein  Des  her^enS  unD  ge  wiffenS/  al|b  /  Da0 
Der  menfeh  fchier  Darüber  »erjweiffeln  unD  »er* 
jagen  will  /  welcher  bangigfeit  aber  unD  be» 
fchulDigung  feines  gewiffens  unD  aller  cjeDam 
efen/  er/ Der  menfeh/  mußh«fft'g^'ö^'hen/ 
unDwiDerDiekrjweiffelung  mit  guter  hoff; 
nung ju  ©Ott  fleh  enDlichgetro1  ften/  nicht  De§ 


2l.Ä.^.  PierrerC^eil. 


©g       »erDicnflS 
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'»erDicnflö (£f>rtfli  /  fonbern  fcinerreueunbbefj 
gehorfamS  fernes  l)crf?cns  /  barju  er  ftchbege* 
ben. 

•Lib.  Vtn  fraßt  beß  gtoubens.  pg.  15. 

lib.  j?einlicfeerebe.&part.3.  Mirab, 

cap.  1$. 

<£'S  mfifte  auch  Der  menfcl)  in  folgern  feinem 
feufcunb  »erfuchungfcf  ampff  eine  geraumejeit 
ftebm  /unb  einen  feinen  unb  weiten  weg  burch* 
paffiren/ barauff  ihm  mancherlei) begegnet/unb 
unter  äugen  fommet  /  baS  crj|u»ornicl)tgefe* 
i)tn:  welche  gefichte  unb  waSibmefonftenbfc 
gegnet  unD  futfommt  /  nacl)bemfiegroj?unb 
fcbwer/leicl)t  unb  f  lein/er  burct)wanbern/burcl)* 
fabren/unb  übergoren  rau|fe.  Unb  weil  er  mit 
t>er  jeit  /  nachbem  er  im  glauben  ftanbbafftig 
geworben  /  biefinjtgfeitbefjgeiftesfchmecjen 
gelernet/werbe  er  tmburch  brechen  immer  mach* 
tiger  ben  fampffju  gewinnen  /  btfjerenblicly 
wann  er  anh&t/|tugS  unb  gefchwinbe  biet  über 
fpringet  /  Mfux  er  anfänglich  muffe  beilegen 
bleiben/  unb  alfbann  nach  folcheruberftanbe? 
iier»erfuchung/  leiben  unb  ftreit/  fommeber 
menfcl)  ju  folcljer  perfe<äionunb»ollf.ommenj 
fjeit  1  bat?  er  gan^  guter  art  /  lauter  /  aufrichtig/ 
»mb  in  allem  »onganfäemherfeengefunb  werbe/ 
i)abe  feine  bofebegierbenmehr/  tbue  alles  aus 
liebe  unb  bureh  liebe  /  beborffc  feines gebotts 
noch  gefe^e/  tafle  mchrS»onif)meheifct>enunb 
forbern  /  aucl)  ft'cl)  nicht  »on  jemanb  urthetlen/ 
waS$u»orfunbegewefen/werbeibm$umleben 
jugeleget  /  unb  Dorffe  fict>  ferner  au§t»enbigen 
Dinge  burcr;  ben»erftanbfcl)amen/  unb  in  mm* 
ma  /  i>a  fei?e  fem  unterfcheib  mehr  be§  bofen 
unb  gutew  lebend  unb  tobeS  /  falleng  unb  auff* 
ftehens. 

Lib.  &teinli&evebe. & Part.3. Mirab. 

cap,  1  i.lit.B.C.D.lib.4.EpiftoI. 

fol.f6.&i68. 

Artic,  17.  £a§  ber  glaube  nicht  fe»eeinfe* 
OeS»crtiauenauff(£ht'itn»crbicnft  unb  einiges 
weref  /  baS  (£#riftuS  aufferunSgethanunb 
gelitten  /  aufferfranben  :c«4ehe  unb  tiefte  aucl) 
nicht  auff  einige  2lrticful  unb  gefprochenewor* 
ter/  fonbern  fene  ber  gehoifam  befj  hN'&ens/ ja 
bie  (£r;iifllicf>e  art/  ber  naturen  ÖJÜttcS/  C£fj>vi*» 
fiuS/unbbaS  gottfeltge  leben. 

Lib.  VOobtymanwiflentonne/wQ/cber 
bey  xctm  bcx  rechte  glaube.  Part,  2, 

Mirab.  cap,  64.  lit.D.  E, 

Artic  18.  S)a§  niemanb  ein  i'eljrer  unb 
sjJrcbigerfetmfonne  /  erfepe  bann  ohne  mittel 
»on®€>ttbar$ugefanbt/  unb ohne  mittel  von 
bemfelbigen  erleuchtet. 


Artic.  21.  S)aj?  wir  »on  berprebigtef)"* 
fti  be£  gecreufeigten  nic^t  eines  läppen  anun» 
fem  alten  jtrumpfienf6nnen»erbetfertfepn.  »- 

bidem. 

Artic.  22.  S)af?|bie  btiliQt  ©acramenta/ 
$auff  unb  9tocf)tmal)l  niebtsbann  blofecete* 
momenfepn/  bie man  gebrauchen  ober  nicht  ge« 
braud)enm6ge/unbaucbalSftucfwerclVwami 
nunmehr  baS»oUfomenetm  reich  Shrifn&a* 
»ibs/  baSifl/  5)a»ib3oriS/fommenwirb/ 
auffhorcnmtfffen. 

Ibidem,  it,  lib.  XCMtiOV^CtiUnb 

nacfcfolgenfoll. 

Artic.  23.  ©afj  feine  wahre/  wefenblic^e 
unb  außerhalb  ben  menfchenfelbflanbige  teuf* 
fei  fepn/  fonbern/wannin  ber  ©cl>rijftt>onteuf* 
fein  gefaget  wirb  /  werbcnbaburch»erftanben 
bieboTenmenfchenfelber. 

Lib.  2,  Mirab.  cap.  28. 2$.  30.  lib.  \}<*m 

glauben/  üb. eine  abfom 

berung. 

Artic. 24.  Sfmgegentbeil/bafj  bie  gute  bei* 
(ige  engel  auch  nicht  fepn  fclbftanbtge  creatu* 
ren  /  bte  ihre  eigene  f  rafft  unb  wäret  umhaben/ 
fonbern  Lottes  willen  unb  frafftfelber  /  wie 
biefelbige  fiel)  erweifet/  fühlen  unb  empfinben 
Idjlinbemmenfchenjumgutenuberbieguien/ 
jum  bofen  über  bie  boten  /  ja  folgenbS  bie  wie* 
bergebol)rne(£hrittenfclbcr/emjebernachberri 
ampt  unb  art  feines  geifteS. 

Part.  2.  Mirab.  cap.  27.  lit.  A.  C. 

Artic. 2f.  SSafj  CbriftuS  nicr^t  (ichtbarncf) 
in  ben  wolcfen  be^  himmelö  werbe  f ommen 
jumgerichre. 

Lib.  3.  Mirab. cap.  10.  ^4nbb»C& 
fol.73. 

Artic.  26.  S)a0himmel  unb  erben  nicjjt 
»ergehen  /  fonbern  in  alle  ewigfeit  beliehen  biet*» 
ben;  wann  aber  in  ber  ©chrifft  wirb  gefaget/ 
baf  himmel  unb  erben  »ergehen  /  werben  ba> 
burcl)t>erftanben  bie  menfehen  ber  weit» 

äÜtttfc&U.btgUftg  2>4V&36rfe  /  art. 

24.1ib.l. Mirab.  cap.aj.  liba. 

cap.  17. 

Artic. 27.  S)ap  ShrijIuS  2)at)tb  nebflfei» 
nem  (eichnam  /  ber  2>atiib*3oriftifchengcmci* 
ne/  bie  Welt  richten  unb  urtheilen  folf/  jurjeit 
feines  leiblichen  unb  träft  liehen  fortf  ommen» 
benwefens/ wann  biefelbige  erfüllet. 


Lib.  Von  ben  gereckten  unb  unge» 
rechte»  Prsdicanten« 

Artic.  19.  S5a§biefchrifft  ohneunterfcheib 
etilen  mdnnern  unb  weibern  erlaubet  fepe/  wann 
fte  nur  eine  gute  memoriam  haben,  ibid. 

Artic,  20.  SDafj  bie  heilige  ©chrifft  /  wie 
biefelbeinbcrSSibelmfaflct  /  nid)tfei;e bas 
rechte  roort  tSOti  eö/  unb  tter  \>a  wolte  meinen 
unbfagen/weil  er  baffelbe  gehöret  obergelcfen/ 
er  hatte  ®OtteS  wahres  unb  gutes  wortger)6* 
tet/  berfelberDtiibe ber warhett Perfehlen  /unb 
©Ott  bamit  »erachten,  ibid. 


Part.  1,  Mirab.  cap.  f  4.  lit,H.  part.3. cap.  n 
lit.D.  p.2.c.jp.lit.H.^B. 

Artic.  28.  ©a^wei;erlepfeelenff»n/ etliche 
unfterblich  unb  un»erberblich  /  bie  nemlicl) 
burch  bie  wiebergeburt  geiftlich  unb  himmlifch/ 
ja  ®Ott  gleich  worben  unb  ihren tabernact'ul 
im  ewigen  (eben  behalten.  Etliche  aber  tferb* 
lieh  unb  »erberblich  /  nemlicl)  bie  fee(en ber  un* 
glaubigen/  bie  fEeifchlich  unb  inbifch  ohne  wie* 
bergeburt  bleiben  /  bie  »ergehen  fampt  ben  (et* 
bern  gan^licl)  unb  werben ju nichts/  behalten 
fein  leben  an  |lcb  weber  aufiwenbig  noch  in» 
wenbig/ wie  bflSunpemvinfftigepieh  auff  bem 
felbe. 

LiB.2, 
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Lib. 2.  Mirab.  cap.4<T. 8i 47.  lit,  A, 
B.F.Äcap.5»6.1it.D. 

Artic.  29;  hieraus  erfolget  fffr  ftclj  felbft  / 
m$  er  »on  Der  fcäUe  unb  Dem  himmel  balte  / 
wo  gottloje  übrig  fepn  nach,  tiefem  leben  /  btt 
fearjf  e$  auch  feiner  böHen  unb  ort$  berquaal. 
SBie  S)atüb  Sforiö  feine  teuffei  fetm  /  fomui 
aucb  Die  balle  fetm  :  unb  binwieberum  /  wie 
Die  bMe  ifl  /  fo  i|I  aucl)  jufl  in  contrario  ber 
Fimmel/  fpricbterfelber.  Part. 2. Mirab. cap. 
98.  üt.  c.  S)erol?alben  wie  bie  b.  olle  ber  gott» 
(ofen  menfcben  onerierte  unb  fcbrecflic&ftet>er* 
nicbjung  ifl j  alfo  iff  ber  b/immel  nicbtö  als 
feie  b&cbjeöerflarung  unb  erbäbung  ber  gottfe* 
(igen/  ja  ber  »erf lärte  menfcb,  felber. 

Lib.  2.  Mirab.  cap.  98.  &  16.  lit.  A. 

Artic.  30.  2>ai  bie  öbrigfeit  gut  unfeöon 
(SO^gebotten/  aber/  wannbiefelbegott* 
top/  babe  bie  gemeine  (£briftimacbtbiefelbige 
abjufcbaffen  /  unb  ba  aerober  ein  friegftcb  er* 
l^e/einanberb^uiptjuerwebjen.  Lib.a.  mu 

rab.cap. p2. &lib.  1. cap. 25.  lib. 3.cap. 6.  S)fl 

er  auibrucflicb.  faget  /  t>a§  in  bem  neuen^ion 
unDreicbe<£brifti2)aöib$/  bieitonige/  §fö 
flen/  Ferren/  Sanier/  Secrctarien  /  SSt  f  cb6  jfe/ 
©elebrtejc.  follen  gefdbjacr)tet  unb  nic&t  meljr 
gefeben  werben. 

Artic.  jr.  S)c$  ein  glaubiger  QmU 
bianer  im  reiche ^riftiJöaoibö  /  anbiegefe* 
%t  bei  eb.  e  ftanbes  nic&t  »erbunben/  unb  beproe» 
gen. 

I.  3lu$  liebe  unb  begierbe  ju  ^eiligen  fin* 
bem  /  mebr  /  bann  eine  frau  jugleicb  Ijaben 
m&g. 

i .  SOJ&ge wol  r)ie unb  M  ben  heiligen  famen 
fucben  unb  erwerben. 

3.  SCBann  ereinefcbwacbeunbünfrucbtba* 
re  ober  jcbwangerefrau  f^at/^r^ncfönöc  unb  mit 
gutem  gewiffen  /  bamit  ber  r)eilige  famenicbt 
umbfommeunböerberbe  /  juanbcmweibern 
(telegen, 

4-  ©n  geifHiifyermitbruberbemanbernfei» 
ne  frau  leiben/  unb  bei  #€rrnwercf  aucb  mit 
freubeninfeinergegenwart/)a/t>orfeinenaugen 
(alten  wrric&ten  /  boc^  follen  bie  frctjenumb  ar* 
gemiöunterbenfcbwacbenunbunglaubigenju 
t>crl)inbern  /  wie  aucb  ibre  eigene  gefar)rju  »er* 
uteiben/  ftcl)  bieferibrcr  empfangenen  frepbeit/ 
nicbt  alibatb  im  anfang  offenrlicbnacb  ibrem 
fceliebcn  gebrauchen/ fonbernöielmebrbierin  ei* 
ncfonberbabrebefcbeibenbeit/mäjFtgfeit/weii* 
(Kitunbfurftcl)tigfeitwijfcninac6tjuner;men/ 
nach  ber  lefrre  ^auli  :  Sllleä  ifl  mir  wol  freo 
unb»erg6nnet  /  aber  e$nuljetm«bt  alles  /  bi§ 
fo  lange  bie  seit  erfüllet  /  unb  bie  »ielbeit  bei 
»olcfä  im  geborfam  bei  geifteöbujufommen. 
©onflenaber  /  wannfteftcpierinjurgnöge 
VDiflfcn  fövjufe^cn  /  fßnnen unb  mögen  fiet>on 
nicmanb  /  wegen  bep  gebraucbä  ber  flauen  ge* 
urtbeilctunbbefcbulbiget  werben/ allbieweilfte 
vein  unb  frei;  fepn. 

Hiftoria  Nicolai  Bles- 
dickii.Lib.VOttber 

feautodleiing.  l»b. 
feicfoiUllcerleilcö 

II.  (eine  glorie  vet* 
gc^e».  lib.a.Mirab. 
cap.  116, 117. 118. 


1*£ntföulta'gimg  fratub  Joris  an  ben 
^crmäLafco.cap.8. 

3nfonber5eit geboren  bieder  bie  naefeten  bif« 
ber  in  bem  wunbeivbueb  über  bie  geburtfcglie« 
ber/bainemlicb.  berbauebbebeutebie  feligfeit/ 
bernabelbiegefunbbeit/bieweibliebJeitbaöle* 
ben/  ober  bie  wollufl  beti  geifteä/  bie  männlich* 
feit  ben  r)obenmutr)  ©Otteö ober  geifl  bei  le« 
benö/  f  rafft  unb  mac&t«. 

Artic.  32.  ©aß  ein  glaubiger  SDabibianec 
gar  wol  ntöge  €fauö  flepber  anjieb,en  /^acob 
aber  im  berfjenfepn/baä  ifl/einen  falfcben  febeirt 
annebmen/unb  allen  religjonen  in  ber  weit/  wie 
fte  namen  r;aben  /  ficbauffetficbgleicbftellen/ 
unb  alfo  bie  weit  betrugen  /  allein  feinen  glau* 
ben  im  bergen  »erborgen  galten/  unbbiefelig* 
feitb,eimlicl)  »on  ©Otterwarfen. 

NB.  tiefer  punet  machet  /  ba£manfein< 
2)aoib*3oriflen  fan  fnben/  ob  febonbiewilt 
berfelbigen»ollift.  Vid.  nb.i.  Epift.part.4. 

fol.io.&part.3.fol.33.1ib.3. 

Lib.  XVie  man  f?cb  in  tiefen  gefS&rfo 
<ken  Seiten  foll  vergalten. 

Lib.  tfa^rfcbmiung  an  <A\e  getreue 
voafyxe  gl<ti»bige/wie  fie  ficfe  in  fiilUwtbe» 
geben  u»b  ftefe  verbergen  folleti. 

NUM.    XXXIII. 

übergebene  Confeffionmi3t)ro 

2m  namen  6er  ^eilige»  e)ocfegcIpbten 
TDteyfaltiffteic.  2tmen. 

SKir  ju  enb^benannte  befugen  biermitüot 
©Ott  unb  ber  weit  /  mitauffricl)tigember|en 
unb  gutem gewiffen  /  baf  wirnebftDenunferi* 
gcnnicbtSanbereswiffen/balten/nocbglauben/ 
alö  wie  wir  von  jugenb  auffuon unfern  lieben 
olternauöbembeiligenCatechifmoLutherhfo 

allbifv  iu  ^nningen  in  benfctyulengebroucj)* 
lic^/inbenfcbulen/  fircbenunbbeic^tftul  fepnb 
unterrichtet  unb  gelebret  worben  /  unb  aucl) 
alfo  ben  Worten  bei  lieben  Catechifmi  /  wief^e 
*>a  fleben/fcblecbt  unb  reebt  anbangen/unb  und 
auch.  (bee?wirune?nicbt  rubmen)  im  gemeinen 
leben  unb  wanbelbermaffenöerbalten  /  ba§ 
man  aueb  wegen  anb^örung  ©ßttlicbenworttf 
unbgebraueb^  ber  beiligenbocbw{jrbigen©a<» 
cramenten  /  fo  wol  furunöaläbieunferigen/ 
unö  niebt  ju  befcbulbtgcnb.  aben  wirb. 


UbboEmme  :  Lib. 
Prophetix  Ultb 
Perfeftia;  artic. 
f.  lib.  gefeferte* 
ben  anbiewei* 
f»n. 


SSSeilaucb  ju  biefem  »erDacbt  unb  unrubeL«c ».« 
entftebet  /  wegen  berbeiltgen  ^auffe  unb1*:?*"6' 
^acbtmahl  unfern  #@X!K«rc  SeeUSbri*;^1,^ } ; 
fli ;  fagen  unb  galten  wir  nach  unferm  wer   ' ' 
nigemt»er{lanbe  /  erftlicb^onber  ^tmfft/  \><\* 
für  /  bafJ  wir niebt  bureb  baöwajfer  /  befon« 
bernauebbureb  bie  f  rafft  bei  ^eiligen  Ötifteö 
muffen  getauftet  feijn  /  unbbaltenbafiSrge* 
wii/baiwirbaburob  Deööeibienflöunferg  ge* 
creu^igten  ^)eolanbeS  2f  <£@U  S^rifti  ge? 
ntejfen  unb  »on  neuem  gebobren  werben  /  i>a& 
2l.Ä.^.  ViexuxZtyil  &qz  fleib 


ajS  5pv.Sea.n.Nura.xxxiii.©erljetba^t.2)rti).5ortfi.uhröc6.tröÄ!r 


flciD  Der  fSnDcn  ablegen/  unD  täglich  Dmch  Die 
frafft  Deß  ^eiligen  ©eiffe«  auffwachfen  unb 
junehmen. 

3um  anDtrn  /  wa«  anfanget  Da«  ^eilige 
fcochwurDtge  2lbenDmaf)l  unfern  #<g.didM 
unD£eölanDe«3£<SU££rifti  /  fonnen 
wir  au«  Dem  grunDe  unferer  feelen  nicht«  an* 
loh.  6.  Der«jeugen  unD  fägen  /  al«  Die  heilige  ©grifft 
».Cw.ii.  Dar»onmelDet  /  Daß  /  wer  Dann  nicht  wirD 
tffenDa«  fUifch  Deß  mengen  @oljn«  /  unD 
irmefen  fein  heilig  btut  /  Der  fyit  ^»«  Üben 
«och  tbeil  an  ihm-  flßer  aber  3£fu  <££rifti 
fleifeh  iflet  unD  feinfeluttrinefet  /  Dir  wirDc* 
wig  leben  /  unD  erwirDibnam  jungftentage 
aufferweefen  $u  feinem  ewigen  hegl.  galten 
tmD  glauben  auch  Danebenft  /  wie  un«  Der 
JQ&Rdl  3€©U<S  ££riftu«  (Der  unömit 
feinem  toD  unD  blut  erlefet  hat)  Durch  feine  het* 
iige^rophctenunbSlpojtclgelehret  /  Daßwir 
Durch  lfm  /  al«  Durch  Den  rechten  weg  unD 
ihär Der  warheit unD Dejj lebend  /  außunferm 
alten  bäfen  fönDlichen  leben  /  in  ein  beffer« 
tiOtt  wohlgefällige«  leben  unD  wefen  ge* 
fyn  muffen  /  unD  Daß  wir  fonften  Die  hei* 
lige  ©acramenten  nicht  wörbiglich  gemef» 
Jen  noch  glaubig  genennet  »erDen  tön* 
iren. 

ferner  haben  wir  auch  »ieJmahßunfere  be* 
tanntm«  »or  unfern  Ferren  Q3reDigem  im 
fceichtflul  gethan  /  alfo  /  Daß  fit  /  unD  aucl) 
Die  »or  ihnen  hier  an  ihrer  ftetteaeroefen  /  Dar* 
mit  »ergntfget  /  unD  Darauff  geabfolviret  / 
mich  wir  Da«  bochwiirbige  2lbenDmahl  Darauff 
empfangen  ;  wa«  nun  weiter  ju  unferer  feelen 
tyegl  unD  feligf  eit  ju  wiffen  nSthig  /  Daffelbe 
(Iren  unD  leinen  wirtäglich  »onunfern&hrern 
«nD  ^reDigern  in  Der  fiteren  /  wiffen  auch 
(@0$$lob)»ol  /  Daß  alle  /  Die  in  ihren 
roolläften  leben/  (ebenbigtobtfepn.  i.Tinvf, 
UnD  Daß  wir  ©Ö^S:  Den  allmächtigen  /  Der 
einig  im  wefen/  Drepfaltig  in  perfonen  /  »on 
ganzen  herben  unD  feelen  /  unD  unfern  nach; 
tten  /  al«un«felber  /  lieben  follen.  3nfum* 
ma  alle«  /  wa«  Dem  wort  ©OS&e©  ein* 
»erleibet  /  unD  mit  Der  Propheten  unD  2lpo* 
fiel  lehre  iibereinflimmet  /  DemfelbenfepnD  wir 
»on  herfcen  jugethan.  dagegen  aber  allem  / 
wa«  Dem  juwiDer  /  wibertfrebenwir  /  fo»iel 
möglich  /  gleichwie  wir  folcbe«  in  unferer 
kaufte  angelobet.  ©0^:0:  Der  allmächtige 
»erlerne  un«  feine  gnaDe  /  Daß  wir  Diefe«  in 
Der  warheit  unD  in  Der  tbat  befestigen  föm 

ÄöörDe  nun  hierunter  über  unfer  »erhoffen 
etwa«  feon/ Darinnen  wir  irren  /  oDer  fehlen 
mochten/  wie  wir  nicht  hoffen  /  begehren  wir 
eine«  beffern  unterrichtet  ju  werDen  ;  £)a* 
fern  eö  aber  nicht  /  jweiffeln  wir  auch  nicht/ 
e«  werDen  3f)iogörjrlicl)e@naDenun<  Dabe» 
fchüfce  n  unD  banß  bieten. 

SDicfe«  iff  alfo  unferm  geringem  »erftanDe 
nach  Der  grunD  unferer  feelen  /  worju  wir  auch 
»on  jugenD  auf  von  unfern  lieben  eitern  fe»nD 
trogen  worDen  /  wöbe»  wir  aucl)  »erhoffen 
ungcjweiffelt  }u  verbleiben  /  unD  Durch  3<£» 
(<5U$*  £t)riftmn/  unfern  einigen  SrtöferunD 
©cligmach«  /  Die  ewige  feligfeitju  erlangen. 
Simen! 


Quasritur. 
WO 46  »Ort  blcfcr  Confeffion  ju 

Ob  Diefelbige  alfo  befchaffen/  DaHefennec 
Damit  Deß  flarcf en  oerDacht«  in  Diefer  greuli« 
eben  unD  Daneben  fißcl)ft*lift*unD  betruglicher» 
©ecte/  Darinn  fte  wegen  Der  bßcherunDjchriff» 
ten/fobe»  ihnen  gefunDen  /  unD  auch  anDerer 
urfadjen  halber/flecf  en/  fich  jurgnöge  entfchla? 
gen  ?  UnD  infonDerbeit  auch  /  ob  Diefelbige 
f]>reDiger/  welche  «le  in  ihren  gemeinen  haben  / 
unD  nach  ©O^^S©  befehl  Die  leute  nicht  ol» 
lein  follen  warnen förfänDen  /  fic  hörend  oDer 
laffenö/  fonDcrn  auch  neulich forgen/  DafjDie 
heilige  abfolution  unD  Da«  hochwürDige  2l< 
benDmahl  nicht  Den  unwärbigen  jur  verach» 
tung  unfer«  grl6fer«  3<£©U€^ri(!iunDiu 
mehrer  »erftoefung  unDgr6fferer»erDammni« 
ihrer  felbfl/  gereichet  werDe ;  Darneben  aucr) 
hüten  unD  wehren  /  Daß  nicht  Durch  einige  gele* 
genheit  (Die  in  religionfcfachen  nach  Deß  feligcn 
Ferren  Lutheü  urtheil  /  nimmer  ju  gerin* 
ge  i|t)  heimlich  oDer  öffentlich  /  jefeo  oDer  in  Da« 
fönfftige  Der  (gbrifilichen  f  irchen/ ja  einer  eini« 
gen  feelen  gcfahvent|tehc. 

ob  Diefelbe  /  fagen  wir  /  Durch  folche  befagte 
Confeffion  alfoin  ihrem  gewiffen  befrießiget 
unDverfichert fepnfonnen/  Daß (it  Die befenner 
Darauff  jur  abfolution  unD  heiligem  SlbenD» 
mablju  laffen  /  ferner  fein  beDenefen  tragen 
Därffen? 

Refp. 

#ierauff  wirD  nach  fTeifftger  betrachtuna 
umb  gewiffen«  willen  unD  »or  @0^  geant# 
wortet/  Daß  mun  folche«  nicht  thunfonne/  oh« 
ne  hohe  »crlefeung  unfer«  be»  feligf  eit  *gefaf>r 
anbefohlenen  ampt«;  Dann  /anDerer  umbftan* 
De  ju  gefchweige  /  Die  fonften  befanntfeonD/ 
unDDenhanDelfehraggraviren/gibtun«Deffeti 
gnugfame  urfach  Die  bloffe  unDinthefigeexa- 
minirteConfefllon,  Dann  Diefelbe  ift 

i .  Unu  ollfornen/  inmaffen  in  allen  d  hrifl  (t* 
chen  Gonfeffionen  nicht  nur  Die  bef  anntni«  Der 
reinen  lebre  /fonDern/  umbgefahrunD  Srgerni* 
Der  einfaltigen  ju  »erhöten  / auch  f  lare  »erwerf* 
fimg  Der  gegengefe^ten  irrtr>ömer  wirD  erfow 
Dert/  jumahlen  Derfelben/  Derer  »erDacbt  man 
nicht  mit  folcher  Confeffion  »or  ©ottunD  Der 
Chrijtlichenfirchen  will  »on  fich  lehnen.  Stßie 
Dann  nicht  allein  Die  »ier  acumenica  condha , 
fonDern  auch  Die  Slugfpurgifchc  Confeffion  in* 
fonDerheit/  folche«  ffeiffig  obferviret/  welche 
auch  nicht  nur  confequenter  ,  fonDern  a(0 
namentlich  S>a»iD  Sori«  unD  feine  lehre  »er* 
Dammet  /  mit  Dem  namen  Der  SBiebertduf* 
fer  /  Darunter  5Da»iDSori«  gehöret  /  aucl) 
»on  Bullingero  unD  anDem  hiftoricis  r»irD 

gefegt  /  ingleichen  Der  fpeeificirten  irrthume 
in  Artic  f.  »on  »erachtung  Deß  wort«  unD 
■preDig*ampt«  /  inAaic.22.  »on  Der  per. 
fedion  ;c.  Dur^au«  fchuiDig  ift-  Äerowe* 
gen  weil  Diefe  leute  (?ch  ju  folcher  Confeffion 
Huc  ufque  Die  »erDachtigen  2)a»iDianer.    j  fteiff  bef ennen  /  unD  Durch  ® apiD  griffen/ 

Den 


«i  3fero  £ocfc§urft(tcfK©tttc$leucf>f; 


a*? 


ben  in  ber  gangen  €(jrif!enhett  »erbamme*  j 

ten  erg*feget  /  töe&ef  in  genere  noch  in  lpe- 

cie  mit  feiner  lcf>r  unb  la|lerung  »erwerjfen 
unb  anathcm«tiziren  /  ungeachtet  bafi  fein 
tritbum  fonnen^flar  in  hifa  innert  üorgebaU 
ten  /  barauff  fte  auch  nicbtöeinjuwenbenae«' 
f>abt  /  f innen  wir  fte  unmöglich  für  Der  2lug> 
fpurgifchen  Confeffion  rechte  anoerwanbteer« 
f etmen  /  unb  fit  befj  Söa&ibianifcben  »ei» 
batbts  erlaffen  /  wir  mijfen  anberft  unfer 
gcwijfen  mit  Dem  Söebebefchweren/  fo£&ri* 
Ouö  gebreuet  bat  allen  benett  /  bie  einen  auä 
^en  geringen  3rgem.    25ann  fo  Luthenu 
unb  anbere  »orne&me  Theologen  »on  Der  / 
weit  von  biefer  £>at>ib*3onjtifcben  unt£r> 
febiebenen  Caftinifchen  lehre  fo  bcjtanbtcj  ge* 
urtbciltt  /  bog  fo  fange  berofelben  adh*ten- 
ten  ber  »origen  groben  Catoinifren  hypothe- 
fcs  niefct  »erwerffen  /  fonbern  flillfchweigenb 
»orbf p  geben  wollen  /  fte  <hk&.  «fo  *  berßbmte 
emigfttt  mit  und  fär  lautet  lift  unb  betrug 
flff -alten.     SOaruro  foKten  wir  nicht  wU 
töfhr  m  biefer  fache  gelten  (äffen  /  waö  bie 
^reeiger  ber  breper  fläbte  /  Söbecf  /  £anv 
bm  unb  Lüneburg  in  ihrem  ausführlichen 
berieft  wiber  bie  neue  Propheten  fegen.  p*g. 
aa    ?U5ir  müften  auch  bie  einfältigen  aller 
in  folgen  bud)an  begriffenen  in  tbümern  be* 
fctjulotgen  /  fo  lange  fte  bie  böeber  nicht 
»erwerffen  j    S)ann  ob  fte  gleich  fagen  /  fte 
»erwerffen  alles?  /  na*  wiber  ber  Propheten 
unb  Slpoftel  febrifften  lauffet  /  tfl  bocb  fol* 
d>e$  nicht  gnug  /  allbieweil  fiel)  beffen  fein 
leger  verweigert  /  fonbern  ein  jeber  tl)m  ben 
rechten  berftanb  ber  ©ebnfftsu  haben  einbil* 
bet  /  nadj  feinet  detotfion  ,  unb  alfo  per* 
meinet  /  baji  feine  lehre  hiermit  nicht  ge* 
troffen  werbe.    3)amit  aber  unter  folgern 
ptxtext  bie  firefo  nicht  möchte  betrogen 
werben  /  bat  man  je  unb  alle  wege  beut« 

(tche  Confeffiones  in  thefi&antithefi  Wiber  fte 

gemacht  /  wie  auch  bie  2lugfpurgifct)e  Con- 
feffion unb  Formula  Concordi*  namentlich 

babingericfctetfepn. 

2.  Sfl  fte  untöcfoig  /  hoefc  ^tr&clcfof  g/ 
unb  unfern  Symbolis  ,  berenfie  ftch  ru> 
tuen  /  nicht  gemäß ;  alfo  top  wir  nicht* 
anberS  fonnen  fcbUeffen  /  bann  baf?  befen* 
ner  /  nach  S)a»ib  Ssoriä  gebrauch  /  unter 
jweiffclbafftigen  ungnögfamen  reben  /  ftch 
»orfeglich  oerflecfcn  ;  ober  aber  t  H  fte  ib* 
nen  felber  bebänef  en  (äffen  /  baf*  fte  mit  ber 

Slugfpurgifchen  Confeffion  unb  Lutheri  Ca- 

techifmo  einig  fepn  /  bonnoch  burch  bie  Re- 
formation Defi  S)aoib*3orifiifchen  Cate- 
chifmi  (baraue?  ber  rechte  »erftanb  bef? 
wörtlichen  glaubend  /  wie  er  rebet  /  aller* 
erft  ju  lernen  )  nebft  (efung  feiner  buebev 
bergeftalt  confundiret  fepn  /  bafi  fte  weif 
unb  fchwarft  nicht  fonnen  unterfcheiben  / 
unb  feine  unfern  Symbolis  yemaffe  befannt* 
nid  tr)un  /  wie  gerne  fte  auch  bie  junge 
nach  unferm  foro  tenef en  unb  beugen  woll# 
ten  /  bann- 

gumerflen  befennen  fte  »on  ber  ^auffe/ 
wir  möffen  nicht  allein  burchd  waffer  /  fonbern 
auch  burch  bie  f rafft  bei  ^eiligen  üüeiftedge»- 
tauffet  werben. 


Rcfp.  SDadtft 

(«)  «mit  jweiffelh^afftigenunb  untüchtig«« 

Worten aufgefprochen  :  SDannftefagennicht/ 
wadbie^aufffep/  noch wat?  fte  wärefe/  fon* 
bern  woburch  wir  mnflm  getauffet  fepn  /  in 
folcber  pr«dication  ,bie  feine  ©acramentali» 
fch.  e  Bereinigung  /  fonbern  eine  folcfa  fcpa- 

ration  impottitet  ,  Wie  fte  ®at)ib   ^OriÖ 

lehret. 

(3)  S)afiftetnunferemCatechifmo2iug* 
fpurgifeh^er  Confeffion  ,  noch  einem  benam* 
ten  Sctibenten  nicht  ju  ftnben  /  haben  fte 
auch,  nimmermeht  in  examine  junger  ober  «(# 
ter  (eute  gehöret  /  halten  ti  auch  bafur  /  ba& 
niemanb  /  ber  ftch.  nicht  mit  ©ectirifchenbo« 
ehern  gefch,(eppet  /  wirb  auff  folcherebefom» 
men  formen- 

(y)  5üa§  fte  in  folget  form  in  ber  ©chrifft/ 
noch  in  ber  frage :  XVae  bte  Cauffe  fey  i 
nicht  gebrauchet  werben  /  htfonbern  bebeu* 
ten  allein  bte  wörefenbe  urfacheberfrafftigen 
waffer^auffe  bep  aufjgrgoffenen^fingtttagU 
gen  ^).@eiftee?/wie  auch  bergroffen  angfi/an« 
fechtung  unb  wfuchung. 

(O  ®a§  fie  ®a»ib^orif!ifch  fepn  /  al5 
welcher  2)aoib  Soriö  bie  SBaffer^auffe  nicht 
höh«  «nb  mehr  achtet  /  als  ein  f rafft*  (oje* 
bilb  /  bepbe*  ber  perfucbunguffl)  bereiftes 
ber  Sauffe  /  wie  er  rebet  /  unb  barju  bann 

OOn  ifyme  allegirter  ort  /  Luc.  cap.  12.  ge# 

brauchet  /  ber  und  fonfl  bep  feinem  einigen 
£eh«r  ber  firchen  tfl  förgefommen.  3n  bie* 
fer  frage  febe  man  bie  «eine  entfchulbigung 

5)at5ib  Sorie?/  Artic.19.  Catech.fol.60.61. 

3  n  einem  brieffe/gefeferieben  tn  ^ollftein  Slnno 
1  j  s o.  part.  3.  feget  er  auch  binju  unb  bier»on 
biefe  Worte :  @o  get)ete  allen  /  bte  ftd> 
allein  mit  her  xcafier tZauffe  /  olynt 
bte  Zauffe  be^  cjerccbtcft  (Btiflce  €tyt& 
ffue  begnüctert  Taffett-  2Bir  geben  auch; 
bep  biefem  (lief  billich  ju  erwegen  /  biewort/ 
welche  fte  in  ihrer  erflarung  nebfl  biefer  Con- 
feffion öbergeben  /  Pon  ber  ^tauffc  rebenb: 
XPtr  feynb  tn  ber  Zauffc  tjefiarefee 
worben.  SGBer  f)at  jemabld  folche  reben 
»on  Cbrtften  gebiret  ?  fEBelcher  frommet 
€hrift  würbe  ftch  auch  nicht  fcheuen  unb 
fcbcimenöon  biefem  h^ügmbalbe  fo  »eretebt* 
lieh  /  alö  wann  ti  ein  fpulfaf  wäre  /  ju  re* 
ben  ?  %hut  man  t>a$  öffentlich  unb  00t 
ber  hohen  Obrigfeit  /  roaö  will  man  jweif* 
fein  i>a$  biefe  leute  gegen  privat. perfonen 
heimlich  unb  auffer  ber  gefahr  ber  dijudica- 
tion  nicht  thun  folten.  2lucb  fegen  fte  in 
jtty  gebachter  erflarung  :  Söie  ftrehe  habe 
brep  fleinobien;  fein  heiliget?  wort/  feine  heilt« 
ge  ©acramenta  /  unb  bit  ^auffe.  SUSiffcn 
alfo  nicht/  wat?  fteoon  ber  ^auffe  machen  unb 
halten  wollen. 

gum  anbtrn  /  auff  bie  befanntnte?  00m 
boebwörbigen  Slbenbmahl  /  bieftethunmit 
ben  Worten  Joh.  6.  2ßer  nic^t  wirb  effen  bat 
ffetfeh  bef*  menfehen  ©obnö  /  unb  trinef  en  fein 
heiliget?  blut/ic 

Refp. 

SDaf?  ( 1)  biefer  fpruch  nicht  rebe  »on  bei 
©g  3  mto 


\ 
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munDlichennicffungDeßleibeSunDbiutsCfjrl» 
fii  im  hochheiligen  2ibenbmahl/  fonDern  wer* 
Denson  Den  (Ealmniften  tvibcrunö  in  folgern 
punet  gebrauchet*  O)  2>aß  jte  nicht  flehen 
in  unferm  Catecbifmo  noch  Slugfpurgifcber 
Confeffion ,  fonDem  Dagegen  andere  ganfc  f  la* 
k  befchreibung/  Die  auch  junge  finDer  gnugfam 
beounSwiffen/unDDerowegenauchfie/Diefich 
teifelben  foböcö  türmen/ billig  o^neentfc^ul* 
Digung  wiffen  folten.  (3)  2)aß  eSauS  $Da* 
»iD^oriSfc^ulgefWen/welcheröombroDDeS 
lebend  unD  Dem  fCeifc^e  Deßmenfchen@obnS 
IjanDelnD  /  Diefenfpruchihm allein sunufcma* 
cfoer/unD  gegen  Dasbetlige  Nachtmahl  aifoge* 

traueret/  Parts  a.Mirab.cap.aj.lit.A.B.C. 

item.cap.  tj.iit.F.  @einficifc|)/  Das  ijt/ fein 
geij]/ lebens*wort  Der  f rafft.  ^icht  Das  ficht* 
bare  fleifch  /  ja  fein  leichnamlich  ffeifchnufcet 
iinD  tauge  tni^tju  eftm, 

Sum  Dritten/DiebefanntniSöofflPerbienf* 
Chrifti* 

Refp. 

SO  uns  billig  aucl)  »erDac&tig  /  inmaffen  fie 
fcejfen  nurraitgemeinen  Worten  unD  in  Paren- 
ihefigeDencfen/  Derer  ftcbaaöiDSroriS/^bo* 
tinianer  /  unD ©ocinianeraueh wolgebrau* 
efyen/unD  wiffen  Diefelbigen/  Die  2)aöiD3oriS 
neue  junge  gelernet  unD  gebrauchen/  Dieaußie* 
öungnäcfr  feiner  gegebenen  regul. 

Lib.  QaübetUcbebeweifrreben/  worbey 

(€briffuS  fpricht  DaSgieici)miti()m/  in  fei* 
nem  erempel  aus)  Darunter  wol  ju  verbergen/ 
unD  in  fpecie  erflaren  fie  £f)ri|ti  fcligmachen* 
fres  ampt  »om  neuen  geborfam  allein  mitwor/ 
ten  Der  ©grifft  /  Die  nicht  alfo  in  unfcmSym- 
boüsunD  'JJreDigfertgebraucbet  rocrDenSSJaiv 
um  bat  man  auch nic|tbef(fnntniSgefbant>on 
<E5rifn'  perfon  unD  ampt/üom  glauben/  eon  Der 
arfaef)/  n)arum  ©Ott funDeöergibt/  gerecht 
machet  nu  Darinnen  wirjtefonDerlichtmDach/ 
tig  galten ;  üon  Der  privat-  Abfblution  unD  »ort 
Der  aufferffefjung  Deß  ffeifcheS.  S^rer einfalt 
fdnrten  wirsnict)t  auftreiben  ;  Dannee?fei;nD 
aite/wifjige  unD  inünfererfirchenaufferjogene 
leute/  wie  ftefelbernSfymcn/ auch  wiffen  es  un* 
lere  finDer  unD  rechnen  es  alle  ©onntag  intim 
fernfirchen,  ©onDern  es  fommt  Daher/  Daß 
fie  folchjs  in  3)aöiD  Serie?  fcf)rifftcngelefcn/un* 
fere^rebigtenaber/fm-Diefenbobmgeift/nicht 
achten/ nicht  »erflehen  nochglaubcn.  ©um* 
ma/Diefe  Confeffion  iff  alfo  befchaffen/  Daß  wer 
Diefer  @ecten  funDig/muß  bef  ennen  /  man  f  en* 
M&terDcn@ugucfanfeinerftimme/Den@aK> 
laer  an  feiner  fpracbe/Die^pbraimiten  an  ihrem 
fchiboletberfennen;  unD  fan  fein  gewiffenbaff* 
ter  tßreDiger  Darauff  jemanDabfolviren/  unD 
n)iejtefagen/Daber;äUPerbleibenunDgetroltju 
tferbenbeiffen. 

ObjedVid. 

iTi an  ftytw  tiefem  mit  intern  bttatmt* 
nie  aufrieben  Qewefen* 

Rcfp.  Söaraujf  gibt  man  Dtefen  befebeib/ 
Daf>  man  jufcorfolchee  habe  tbun  mtSffen/  weil 
roanDierecj)tenbfo$erni«htsebabt/Derneuen 


2>aöiD*3oriffifcben  mnge  nicljt  gewönnet/ 
man  auch  niemab  IS  fo  heraus  gebrochen/  als  je* 
^0  flefc^ehen  /  Da  wirfonfien  ohne  argwöhn 
unDgroffer  diffidenß  nimmergewefen, 

9}acl)Dem  wir  aber  nunmebro  SöaPibiani* 
fdt)e  munfce  haben  f  ennen  lernen/  &aben  wir  fofc 
c^eii)reerfdnntni^nic^tgebilli(^et/fonDemauä 
i^rert  worten/DenSDaötD^oriftifc^en  geiff  balö 
abnehmen  fönnen. 

<$at  man  jie  gefraget  »on  Der  frafft  De§ 
@r3ttlicf)en  wortö/  iji  geantwortet  /  man  map 
fe  Dem  wort  gleich  werDen-  Lib.  3-Mirab.iit. 

A.cap.23. 

^3on  Der  urfac^e  /  Die  Der  gerecht t  <3€>tt  an# 
kf)t  1  Darum  er  unöfoweljunDeunDgebrecb* 
lic|feit  »erjet)b,e  ?  ^)at  man  geantwortet  : 
So  wäre  Mfer  guter  Wille.  P«t.  3.  Mirab.  c. 
28tiib.it 

SEßannfte5aben»onir;ret  finDer^auffebe* 
fanntniö  eingebracht/  haben  ftegefagt  :  @ie 
fedtten  ihren  finDern  Durch  Die  ?;auffeben  na* 
men  laffen  geben.  Catechifm. fol.  f  8.  fSßtU 
cheö  ailet?  SDaüiD^oriflifc^e  terminife^nD  unö 
feine  eigene  werte. 

Slucbhatman  /  weiß  eö®Ott/  mit  groflfem 
»erDacbt  unD  betröbniöjurgnögeöerfpöhret/ 
DaßficDennamenunferö(£vBferö3S|u(£hrü 
ftl  unD  fein  heiliges  »erDienft  /  entweDergar 
nicht  /  oDerDöchganfcfrigideimbeichtftulge# 
brauchen  /  auch  in  ftcrbenS  noth  (Darju  wir 
Doch  feiten  geforDert  werben  )  ohne  erinne* 
rung  /  nic^twieesfeonfoll/  anDachtigeöge* 
Densen. 

SfiDerowcgengnug  /  Da^manöorbiefem 
folc^es/ Da  manö  nicht  hat  gewufi/muffenDu(< 
Den;  nunmehro  aber/  Da  manö weiß/  fan  man 
wiDerwifien  /  fohlen  unD  fehen  /  nicht  län* 
ger  Darju  fchweigen  /  wirwmDenunSfonjten 
alles  Deffen  /  was  »orDiefem  hierinn öon  ihnen 
deiinquiret/theil^afftigmachen/unDalfoöber 
uns/ ja  lanD  unD  leute/ ©Ottes  gerechte  ftraffe 
bringen. 

€nblicf)  unD  ium  (efef en  /  r)at  man  Die  Con- 
feren^/fo  Daraus  ins  funfftigegemacht/unDju 
mercfiicherbeförDerungi5rer(Secte  gebrauchet 
willwerDen/  woljuerwcgen ;  nemlichesge« 
brauchen  ftc&  fonRen  Diefe  leute  eines  folchcn 
weges  in  propagatione  ihres  unfrautS/  Daß  fie 
Die  leute  bereDen  :  $>ax>ib  ^orie  feve  ein 
manrt/wieJiut&erüegett>efeft/  unbmit 
t^meinfundamentocmig.  SEDannnunDte* 
fe  Confeffion ;  Die  in  feinem  ftücf  S)at)iD  SioriS 
juwiDer/  fonDemfeincigenijl/  fofoltcföror. 
thodox  angenommen  werDen/  wörDenO'e  ein 
mächtiges  prajüdiäum  jur  bejtattigung  foU 
eher  lögen  Daraus  machen  /  unD  jumftyaDen 
öielerfeelen  gebrauchen* 

S5erof)alben  i(IS  hoch  nothig  /  Daf  fie  ficl> 
nicht  nur  insgemein  jur  2iugfpurgifchen  Con- 
feffion befennen  /  fonDern  Darneben  auch  ftcl) 
namentlich  üon  SöaüiD^oriflifcher  ©ecti* 
rifcher  gemein  mit  offenbahrer  /  unt>crhole< 
ner  improbnung  feiner  lehre  fepariren  /  Da» 
mit  jum  wenigen  wir  in  unferm  gewiffen 
tior  0O^  unD  Der  ganzen  Shriftlichen  fir* 
chen  hier  unD  an  anDcrn  orten  entfchulDiget 
feyn  tilgen  /  als  Die  Das  ihrige  gethan  /  unD 
alle  ärgernitf/  fo  piel  mmfcö  *  unD  müglid) 

gewe« 


,» 


nn  3f)ri>  4bocfc§ürft(tc§e  2>ttt$lett<$t. 


gewefen  /  »orgcbauct  haben.  S)aö  Sbrige  bt* 
fehlen  wir  3€©U  @.g>riffo  Dem  fünfftigen 
öiichter  /  ber  l)ei&en  unb  nieren  prüfet  /  unb 
alle*  ju  feiner  jeit  offenbaren  unD  rieten 
wirb. 

M.  Johannes  Moldenit, 
M.  Fridericus  Jefienius, 

Copia  Mandati. 

^iröott@Otte$®naben5riebridj  /  erbe 
ju  Norwegen  jc.  (Entbieten  allen  unö  jeben 
eingefeffenenunferer  lanben  (Spberftabt/  St>er* 
febop  unb  Uthljelm  unferegnabe  /  euc^nic^t 
weniger  a(6  anbern  unfern  Untertanen  bar* 
nec#ju  wiffen  fugenb/  welcher  geftalt  wir  mit 
kfonbemungnabtn&eimerdret  /  baßperfchje* 
bene  perfonen  in  ber  ftabt  'Stfnningen'unbbe* 
fagter  (anbe  (Spberftäbt  mit  befjeri^fefcerö/ 
unbtwreielen  jabjenju  Qkfcl  auffgegrabenen 
unb  »erbranntenSDaüib  Sorte  bu^ernftcfyge* 
ftylcppet  /  unb  biefelbige  in  ihren  haufein  ge* 
l)abt  /  bannenherowireinfold)eöanbenfelbi* 
gen  gebührlich,  ju  ftvaffen  wol  befuget  gewefen. 
Sillbieweil  aber  fit  nunmcbjo  fo  wol  fehriff frais 
münblicl)  mit  einer  folgen  glauben&berannt* 
niö  /  barinnbiclefjreungcanberterSlugfpur* 
gifcljer  Confcffion ,  welche  in  biefen  Surften* 
{hörnern  äffentlid)  un  fcfywange  gehet  /  ap- 
probiret  unb  vorgenommen  ;  hingegen  SDa* 
i)ib  Sforiö  lehrt  unD  bücfyer  improbiret  unb  »er» 
worffen  werben/ftch.  puigirtt/fo  roollc  roir  auch 
fuAbifmiabJwaäbiflljerooorgangen  /  oergef* 
fen  /  unb  ftc  bef?  ftarefen  t>erbaci)tö  /  barin* 
nen  fie  gejtecf et  /  erlaffen  /  boch  mit  ange* 
e)cngter  btefer  commination  ,  weil  bieSDaöib 
Sonfd&e  ©ecte  eine  abfchjulichjgotteälafter* 
Itctjelchrc/  bie  feines  wegeöjuerbulten  /  t>a* 
ferne  mSfünfftige  einer  ober  anber  /  manno* 
Der  weih  /  er  fepe  wer  er  wolle  /  in  unferer 
bothmaffigfeit  /  mit  felchen  Söai>ib*3ori< 
feiert  buc^ernunb  febrifften/  fiebeiffenwicfie 
woHen  /  fich  würbe fcbleppen  /  biefelbige  im 
Ijaufe  fyaben  i  lefen  ober  mitteilen  ;  nocl) 
auch,  SDaöib^oriS  feine  lehre  unb  bücberrüf)» 
men  /  »ertfyeibigen  /  unb  Der  ftabt  unb  Uni- 
versität ?5afelrciationpon2)aöib  Sforiö  unb 
feiner  lehre  ;c.  ein  lafteivbuebnennen  /  bafjber 
ober  Dicfelbe  alfobalb  furöberwiefcneSDaoiD* 
^oriftenfoUengcbaltcn/unb  anbern  jum  ejtem» 
pel  willf  ärlich  gefhaffet  werben.  SDarauff  bann 
unfer  ©tatler  unb  ^robfctnSpberftabt/  als 
terorbnete vi/Itatores  ;  fichunfermttorbiefem 
wiber  Die  bucfyer  unb  fchrifften  ber  neuen  Q>ro* 
p^efen  außgelajfencm  Mandato  gemäf?  t>  evr>at* 
ten  /  unb  gute  achtung  geben  follcn.  SOßir 
befehlen  auch  hiermit  einftticb,  /  ba£  bjnfufyro 
fiel)  niemanb  unterftelje  /  biefe  tcute  /  Die 
nunmeljro  mit  unterfchreibung  il)rcr  Confef- 
fiou  allen  »erbaut  oonfüc^gelel)nct/  t>or. SDa< 
biD  griffen  ober  Deffen  lehre  anhangige  ju 
freiten  /  fie  ober  bie  irrigen  bipfalis  ju  inju- 
rüren  unb  ju  befchjmpffen  /  vielmehr  färun* 
feie  glaubend t genoffen  achten  unb  halten, 
hingegen  bann  auch  fit  gegen  bie  jenigen  / 
bie  in  biefer  fache  biß  babero  auff  eiforbein  / 
ibje  aufTage  gerben  /  unb  bemwiffenfe^afft 


deponiret  /  ftc^aüe^  injurirenö  /  fcbcltcns/ 
befebimpffung  unb  naebruffung  auf  offener 
gaffen  /  ober  fonften  je.  gänzlich  enthalten  / 
gegen  jebeimann  fic^fc^ieblic^  unb  fvieblicl)  btt 
jeigen  /  unb  alfo  »erhalten  follen  /  baf*  man 
fpme  unb  merefe  /  eö  fe»e  it>nen  iljre  unter* 
fchreibung  ein  rechter  ernft.  24ücö  bet?  »er^ 
mepbung  unferö  ernftlic^en  einfehenö.  ©chlie^* 
lic^  bleibet  noch,  maolö  wie  üorbiefembcnQJre* 
bigern  ihrftrafjvampt  »orbebalten.  Urfunb* 
lic|  unter  unferm  f>anb^eic§en  unb  auffge^ 
brutftemSurfcüd&enSecret.  (begeben  auff un* 
fermfchloffeöottorff  /  ben  io.tagoaobris, 
Slnno  1642. 


(L.S.) 


5riet>ri4>. 


^  Relatioveriflima. 


2lnnoi642,  in  ber  faften  hatte  ein  burger  in 
•Sämlingen  /  genannt  £)ow  @errii|  /  in  ei* 
nem  wirtbjfjaufe  /  nomine  griebricl)  2lugu* 
|tinö  /  in  gegenwart  oieler  leute  erfchrecflic^e 
blafphemien  wiber  ^^rifliunferö€i(6feröho* 
fjcö  leiben  unb  thjureäöerbienftaufjgegoffen/ 
weichet  /  nac^beme  cö  erftlich  benen  «Serien« 
Q3iebigem  bafelbtf  t>on  reblichen  C^riflenan* 
gebeutet  /  ifr  t&  l)ernach  burch  fie  an  3()ro 
^urfiliche  Knaben  gelanget  /  bie  gemelbten 
blafphemanten  laffcn^  gefänglich  etnjief)en  / 
unb  ifhrDai'auffoeiboretwoiben.  Sßietra* 
ber  nvt  feirtu  bctaniuniönicfythciautf  wollen/ 
l>at  man  aüffS^rer  LSüiftlicl)en  Knaben  bt* 
febl9^ci|lcr'i)l)ilippcn  /  <S4ävffrichtemöoti 
^ufumbg.'foiDcir  /  berihmmitbertoiturbie 
war^eit  abfragen  follcn  /  welche^  gefchefjeti 
in  ber  jlillcnwoc^en.  SD iefer genannte  £)ow 
nun  /  alöerbcncinftgefe^cn  /  hat  etliche  bei 
SDaötb^orifchen  flücfe  befannt  /  auch  unter 
anbern  welche  biefer  t3erfiucl)tcn(Secteanh5n# 
gig  /  angejeiget  /  ba  er  bann  mit  ber  tortur/ 
wie  manfaget  /  »eifchonctworben.    Sn^wU 

fcfyenift  ein  Mandatuma Principe Sereniffimo 

ergangen  /  baj?  alle  /  fo  in  ber  gemeine  001t 
SDawib  Sforiö  buch. em  ober  fc^iifften  fydften/ 
biefelbige  bei?  bem  ^jerrn  ^robft  M.  Johann 
Moldenit  einbringen  follten.  SDa  fcpnb  aU 
terr>anD  feiner  fchrifften  unb  bucher  /  etliche 
gar  fein  unb  jierlid(>  eingebunben  (weil  eö  if)t 
rer  mepnung  nad&  gölbenc  böc^er)  etliche  ffo 
cf e  »oll  bevfammen  gebracht  /  worauö  man 
biefcö  erfj-fe^erö  lefyr  unb  ÜCeligion  jurgnuge 
»ernehmen  unb  erlernen  fonnen  /  »on  wel* 
chen  böcbern3hrer§uiftlichen  ©nabeneinö/ 

bei'  4Perr  Superintendens  M.  Jacobus  Fabri- 

«us  auch  eins  /  unb  ber  4?err  Praepofitus 
M.  Johann  Moldenit  ebener  mafjcn  ein  e^ 
emplar  behalten.    Söie  übrigen  bucl)er  alle  / 

fepnb  ben  l8.  Oftobris  ejufdem  anni  fllljf  off 

fentlichem  mareftumb  jroen  u^r  nachmittag^ 
burc^  ben  @ch^i1fricbterüon#uftmib/?i)?ei* 
fter  Philippen/  bafclbflocibranntworbcrv  in 
gegenwait  »icler  perfonen/quosintercS:ego& 
uxor  mea  fuimus,  unb  h,atte  ber  ^c&arffric&tec 

mit 
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mit  feinen  fnecbtcDabet)  »iele  fuv^meilcn/  auff* 
jugeunDreDen.  Unter  anDernfagte  er :  3er; 
»erbrenne  anjefco  Def?  fe^crö  buebet  /  wolte 
©Ott/  Daf?  aucl)  DteleljrcaupBielerbevfccnju* 
gleicb mit  »erbrannt  wurDe/  abertebforge/  jte 
bleibet  mebr  als  juüiel  naeb- 

3)ieferobgenannte  bhiphemant  2)or»  ©er* 
rife  ift  in  Dergefangnis  offtermablS»on  Denen 
Ferren  QMeDigernbefuebt/  Dicton  enDlicbfo 
weitgebracbt/Dafjer  ftc^  »evlautcn  lafien  /  o> 
fentlicb  in  Der  fireben  »or  Der  ganzen  gemeine 
jurevociren  /  Des  SaüiD^oriS  lebte  unD  bu> 
<benu  »erDamen  /  unD Die  gemeine  Dergegebe* 
nenargemiS  falber  umb  öerjeflbungsu  bitten. 

525oiailff  er  Dominica vocem  Jucuncütatis  (ni 

faiior)ejufd*annimitjtt>cr;Dienern«u^Demge; 
fdngnis  00m  frt)lo£  naeb  Der  fireben  begleitet/ 
Daf?  er  feiner  jufage  mfolgenaeb  geenDigter  pre* 
Digtrevocirenfolte  ,'  <2rift aucl)  naeb  Der m$ 
fcigt»OrDenaltargetrefen  /  unDbatDer#err 
PrxpöfitusDergemcmeangeDeutet  /  was  es 
mit  gegenwärtigem  für  eine  befebesffenbeit  bat* 
te  /  ufiD  wes  er  gefrriges  tageS  gegen  tt>n  unD  fei« 
ne  Ferren  Collegen  ftcb  »erfproeben  /  Darum 
er  Dann  aueb  Dajugegen/  unD  folte  Demnacb  ein 
jeDer  fteiffig  ju&6ren  /  n>aö  »otgeben  n>örDc. 
Starauff  baben  Die  Ferren  ^reDiger  Diefem 
Soor»  feine  grobe  fönDe  unD  fcbwerenirrtl)um 
fmgebalten/oberftenocbbefennete/unDumb 
»er^bungDerfelbenbate/gefmget/Daermttja 
geantwortet.  2ßie  fie  it)n  nun  weiter  gefra* 
get/  ob  er  Dann  auebSwiD^oriS  feine  buc&ev 
unD  fe^reatö  fc&ertfcbtierwuitfeunD  »erfebwß* 
te  ?  f)at  er  geantwortet :  €r  Unit  feine  lebte 
ttoeb  btfcbemrfcbworen/Da  er  Dort)  vorigem  ta> 
fies  folcbeSjutburt angelobet.  fJßieemunDes 
S)a»iD  SforiS  lebje  unD  bueber  nirt)t  wollen  ab? 
fagennort)»erfrt)w6ren/  als  bat  man  ibn  aueb 
nirt)tabfolvircn/  t>iel  wenigerem  beiligen2l> 
benDmablacimittivenfonnen/welcbeöfonftge«» 
febeben  warf.  @r  ift  Darauff  mit  groffer  bc* 
ftur^ung  Der  ^erren^rcDiger  unDgan^enge* 
meine  abgewiefen/  nacbgeeiiDigtcn  firebewee* 
remonien  wicDer  naeb  Dem  f^lof;  ins  gefangniS 
gebraebt  unD  uer»a  jjrtt  worDen.  *23alD  aber 
nernaeb  auff  furbitt  groffer  (»iellcicbt  interef- 
ienten/oDerfon|lenDuicbgefcbencf  unD  gaben/ 
Wie  Dann  Die  nidjtgefcbonet  worDen/  unD  De* 
rer  ein  groffer  tbetl  jwtfcben  groffe  DxeiDe  unD 
©«bleffwigüerlobren/  unD  »onemem  bauten/ 
Der  fte  wieDer  jur  fMe  gebracht/  gefunDen  wör* 
fcen)  affeftionirter  Ferren/  Dermafjen  begnaDi* 
get  /  Daf?  er  Der  flaDt  unD  Des  lanDeS  »erwiefen/ 
\\i  bernart)  in  f rieg  gebogen/  Darinnen  (wie  man 
faget) feinet t>cibvect>eitö balber getoDtet /  unö 
feine  ©aoiD^orifcbe  feclefolanganeinemort 
jum  neuen jabrgefebief et  /  btf?Der3)aüiD*30' 
riften  unD  allerneuen  Q)ropbeten  taufenD^/dbri* 
ge  welfcfreuDewieDerum  angeben  wirö  /  quod 

certc  ad  caleudas  Grascas  in  Utopia  gefc^er)ct1 

moebte- 

3n  wdbrenDem  aufjuge  büben  fieb  ibreretli* 
cbe  über  Die  balbe  gemaebt/  »ieHeicbt  Daf?  fte  ein 
böfesgewiffen  gehabt/ unD  geforget  /  Daf?  fie 
aueb  bei)  Diefem  anDerncompan  jufujenfom* 
men  moebten  /  unter  welcben  gewefenSfurgen 
SDutfcber/  fo  manft5nbrenfurnebm|tenlebrer 
geboten  /  unD»on  Def?3obann»on£eöDcn/ 
9??unflrifcben  ÄonigS  oDer  5VntpperDollingS 
nacblxnimen  unDgefebleebte-  2faigleicben£a* 


frenS  Der  tapfer  /  fonft  Gabler  genant/  Der. 
aueb  niebt  wenig  »erDacbt ig  /  unD  in  Def?  einen 
febrifftweifen  gibt.  <£s  fepnD  aueb  ^ropb«* 
tinnen  Dafelbjt  *u  ^ßnningen  gefunDen  xovtt 

Den.     De  quibus  2.  Timoth,  3,6. 

*  ©o  weit  gebet  Det  ^oljteinifcben^re&iget 
febrifft  /  fampt  Der  bifatie  Der  ergangenen 
t)erfolgung.  -^un  folget  eines  ungenannten 
cenfur  unD  rettung  Der  auS^tiöfcbnfftenan* 
gefügten  ortet. 

NÜM.    XXXIV. 

S&tffwtigmtö  ©öWb  3<m'g  au$Ufi 
fmnöcmnf^riitifett. 


Part.lLcap.^,  lit.L. 

SDßo  bleiben  Dann  nun  tytx  Dter>  ®kttx  in 
G)Dtt  fubftantiaiiter  unD  wefenDlicböonein* 
anDer  unterfcbieDen  /  ebne  niebt  aueb  in  Dem 
»erftanD  unD  wtllen  getbeilet  ju  ferm.  gur* 
wabr  Die  reDen  fommen  mit  Diefen  Worten  gar 
niebtuberein/  man  moebte fagen;  €Sreimet 
(tcb  wobl/  aber  es  fcbicfetftcböbeljufammen. 
Sa  »erDunef  elt  es  nicbtganfc  unD  gar  umb  unö 

umbinunSDenöerOanDüonQJOtt/ifteSnicbt 
entgegen  Denen  Wildungen  ©OtteS  in  allen 
creaturen  unD  Dem  bilDefetnergutbeit(£brilfa> 
nacbDemfleifeb  /  gefebweigeunferermenfcl)li* 
cbennatutv  ÖOttinDrepenjufeon/  unD  Drei) 
eins  ju  nennen  ;  Ss  fer/e  Dann/  Dafjman  eö 
nacb  metner  mei;nung  allein  Derer  perfonenunt> 
Des  $m>or  behaltenen  bilDe  ©ottes  balber  /  nac^ 
Denen  gegebenen  gleirt>niffen  perfieben  will, 
S)ann  wo  fidr)  ©Ott  felbft  aupDtucf  et/  gefebi* 
bet  alles  nur  Durrt)  eins  /  ob  erDaffelbegleicr) 
Duieb  MI  (ttea  engel oDer menfeben  tbun  will. 
Sa3ie  aueb  Das  liebt/  D«s  (eben/  Die  liebe  /  Dec 
frieDc  /Die  gereebtigfeit  /Die  warbeit  /  Die  weifc 
beit/  gutbeit  unDDcröerltanDalleSineinein^i* 
ges  föngemelDet/  unD  in  Dem  bilDe/fetnem  we* 
fen  naeb  /  aufeefproeben  wirD.  fSBoDurcb  o* 
Der  warum  folebe  öertbeilung  r)ftgeFommen/ 
fan  icbnirt)twij|en/  obneDurcbunfere  mannig* 
falt  unD  Da^  wir  uns  felbft  foabgefd&ieDenba* 
ben.  Slngefeben  unfer  gefebriebener  glaube  / 
Credo  in  Deum  pon  t)xtt)  perfonen  einen  war* 
bafftigen  ©Ott  auf  fpriebt/  woberj  iebesaueö 
gut  fet>n  laffen/ unD  aueb  einfdltiglicb  in  gutem 
üerftanDtinDanDacbtallcseitwoblöbereinftim* 
men  will  /  Dannoeb/wie  icb  es  Der  perfonenibalü 
ber  begriffen  babe/jum  beften  Diefacbe  bier  ger* 
ne/  fo  es  mir  »ergönnet  ift/  ein' wenig  eines  an* 
Dein  metmungungefrdncfettwttebmen.  £>it 
Dret)peifonenfepenb(o§unfertbalben/nicbtum 
©Ottes  willen  ©Ott/in  ©Ott  unD  ju  ®Ow 
fonDernerwat  /  ift  unD  bleibt  unperfönlicbal* 
lejeit  ein  einiger  warbafftiger  ©Ott  felbftwc» 
fenDlirt)/  weil  er  aüentbalben  ewig  /  fonDeran* 
fang/  fonDer  enDe  ift  /  unD  ohne  ftcb  felbft  ju  »er* 
dnDern  in  ewigfeit  Derfelbe  /  Der  er  allezeit  ge  we* 
fenifl/bleibet,  SBelcberunSDurcbDrep  wun* 
Derliebetage/jeitenoDer  feflenerfucben  /  feinen 
namenbefanntma«ben  /  unDalfomitunsftrt) 
naeb  uns  beugenDe  (in  uns  febtef enDc)»erfabrc 
wollen.  UnDjwar  fofebes  aucbDurcbDreoer* 
weblte  ©öttlicbe  perfonen.  2)iefe  perfonen 
Dt5ncfcnmirjufepnnamentlirt)?9?ofeS  /  ^b"« 
fluSunD€liaS/»erftebeDieDrer;btitten©otteS 

»om 


öupcifcneigenettr^tifften. ' 
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vom Q3etro genannt.  3a  einige  mocbten  wol 
SlDam/  Sljriftutn  unD  £>amD  Daüor  nehmen/ 
allein  Daä  will  fta)  »or  Diefe  transfigurirte  fo 
wol  niebt  fcbicfen  /  fo  gut  fie  aueb  alfo  erfldret 
Da»or  mochten  »erffanDen  werDen  /  fo  febief et 
es  ftcb  Docb  »iel  beffer  auf  Die  öret?  bütten/Durcb 
welcbe  fiel)  @ott  »onewigfeit/Der  ein  ©eiftiff/ 
bat  offenbaren  unD  erf laren  wollen.  9?acb 
meinemüerffanD  ift  eäniebt  uneben/  aueb  niebt 
Der£.©cbrifft/nocbDemwortunfergglauben$ 
entgegen  /  fonDein  reebt  getroffen ;  fo  man  e$  aU 
fo  will  aufjfprecben  unD  reebt  nehmen  /  fan 
man  Die  Dreoperfonen/butren/  bthaufungeno* 
Der  Wohnungen  /  in  Der  »erflarung  dbriffi  ju* 
gleicb  »orf  ommenbe  /  mit  befierm  fug  oDer  um» 
ftanDengeben/icfywilleö  anfeben/ alle  Dinge  in 
ihrer  eigenfebafft  naeb  Der  warbeit  cnDlicb  er, 
warten/Detm>egen/fo©Ottwill/nicbtltreiten 
noebjanefen.  £)ie  weifjbeitfoUffcbfelb|tfcbon 
b6cb|rl6blicbaut?fprecben/unD  Die  warbeit  ftcb 
warbaffrig  jeigen.  £aff  unö  nur  ibien  lehren 
jur  gottfeligfeit  naebgeben  unD  auff  it>rcn  m-< 
gen  bleiben.  2öer/  wie  unD  m$  ©Ottfepe 
wirD  ftcbjulefct  wolfinDen«. 

Ibid.cap.X.lit.D. 

©teilet  eucböor  äugen  Das  leben/  i)tö  liebt/ 
bieweifjbeit/  warbeit /»erffanD/  gereebtigfeit 
unDDiegurhett ;  3ffeS  aueb  anberS  als  eins? 
oDeriffeSjertrennlicbunDunterfcbieDlicb?  ©n 
jeDer  mufi  jagen/  ^em.  >ftocb  weniger  mag  Daf* 
jelbc/gleicj)  als  man  Der  ©onnen/Dem  lieb, v  Der 
finffemiS/  bifee  unD  falte  tbut/  gemeffen  wer* 
Den.    £>ann  in 1*cb felbff  en  iff ein  geifiunD  wt 


fcr>c/  oDer  fetm  moge/als  Drei)  menfcben/Die  tbm 
ibr  jeD  weDer  an  einem  ort  befonDerö  waren  /  0* 
Der fetm fönten/  nein/  DerDaS»crmepnet/  »er« 
fehlet  weit  Der  maibeit/  Die  aueb  Daju  felbff  »ort 
Dem  £&rn  bezeuget  wirD/ Da  er  fpriebt :  3cb. 
unD  Der  SÖaterftnD  eins/  wer  mieb  ftbet/ fit)* 
Den<33ater.  SICeiter;  333er an mieb glaubet/ 
Derglaubetnicbtanmicb/  fonDernanDen/  Der 
mieb  gefanöt  bat-  UnD  wer  mieb  \'ii)tt  1  fibet 
Den  /  Der  mieb gefanDt  bat.  gerner  wiffetibt 
niebt/  Dafi  ict>  in  Dem  33ater  unD  Der  SDater  m 
mir  ift  ?  SepgleabenfagteeraneinemanDern 
ort :  Rennet  ibr  mieb /  fo  fennet  if)r  aueb  mei» 
nenQjater.  Unbi  3b>' fallet  $erffreuet  wer* 
Den /etnjeglicbtr  in  Das  feine /unD  mieb  alleme 
la|fen;aber  icb  bin  niebt  allein/ fontern  Der  sSa* 
tcr  iff  beo  mir:i)as  ^ep/ifl  fo»iel/alS  2fn  mir/ 
wie  er  mebr  als  einmal  felbff  gefproeben  unD 
bicr  erroebnet  ift  :  3cb  unD  Der  QJarerfinD 
emS ;  unD  Die  worte/  Die  icb  ju  eueb  reDe  /fpreebe 
icb  mcl>t  »on  nur  felbeiv  fonDernDer  QSater/  Dec 
in  mir  wohnet :  2>aSiftDaS  ewige  leben  befen* 
nen.  ferner :  Sin  ©0^3;  unD  ein  Sttitfc 
ler  libnffuS.  S)iefeS  iffjanunflargnugDen 
l'mnau^uDrücfen  unD  offenbabr  /  jugefowei* 
gen  »ieler  jeugniffe  /  als  Der  >j)rop|)cten  unD 
Slpoftel-  ^cblaffeeS  Dabei)  bewenDen  /  Daf? 
©O^-t  unD  fem  'oobn  oDer  wert  eins/  niebt 
»on  etnanDer  fl.u|a;licb  nocbgeiffltcbjertbetlet/ 
fonDein  mit  au^Diucflicben  rooiten  im  gegen* 
tbcilüombmfelbjlen  biei  oeroicfcn  iff  >  ob  icr) 
woblanoere  wovte gnug baue  .-  ^manfang 
war  Daö  wort  it.  Qvtt  werDen  feine  anDere 
perfonen  ale  allem  vi>-Ott  unD  fein  wort  /  we(> 
cbeöein^ijt/  genannt/  womit wirunöbegnö* 
fen  niebt  »on  eirlanDerüntcrfcbieDen  /  weil  ja  j  gcnunDjufiiCütn  fcpnfoüen/  fowirmitunfern 
geijtfeinfteifcb  i(t/Daömanmetlicbe|tücfejer;  fmnenn.^tnicnrojllen. 
legen  unD  tbeilen  fan  /  wie  ibi'  Icbon  geboret  |  Stßeitei  oiemtiu wijfen  /  Da^  iSberaHoben 
babt/Da§ Die obgemeiDte Dinge/  alö leben  unD  l  unö  unten  ^OttoDnfein@eift(preebenfan/ 
liebt  /  allejeitcinöunjertbeiletbJeibenmöjfen.  jagefpiocbenbabe  /  unDnocbwill :  Dannec 


Obgleicb  noeb  einige  borffenfagen/DatJfolcbeä 
wiDer  Dicfenf laren  bewei§/  fattfamerfcbienen 
unD  an  Dem  tag  ift/ Da  ©Ott  Der  Täterin  einer 
flimme  auö  Dem  bimmel  über  Den4?£rrn  3& 
fum  alfo  gefproeben  bat ;  2)i^  ift  mein  lieber 
@obn  /  an  welchem  ieb  einen  woblgefallen  unD 
jufricDenbeitbabe. 

3um  anDern  /  Da  Sobanneö  Den  ©eift  ©ot? 
m  ale?  eine  taube  fabe  berab  fabrenauff^^ 
fum  /  welcber  alö  ein  (Sobn  ©Otteöauff  erDen 
wäre  :  ©preeben  alfo  offenbabrlicb  in  Dreien 
Den  Icicbnam  nacbunterfcbieDcncnDennocbDie 
©reneinigfeitauö.  SCBoraufficbbiergejwun; 
genwcrDealfojuantworten.  3cb glaubewol/ 
t)a^  fie  unter  Drei;  namen  unD  Dem  leiebnam 
naeb in perfortmenfeblicber weife/  wieobenge? 
melDet/  m6genau§gefprocbenweiDen/  aber 
naeb  Der  ©ottbeit  in  ©O^^  gar  niebt  /  Dann 
©Ott  ift  einig/  niebt  »erteilet noeb  ju  jertbei* 
!cn.  ©ie  fagen  nur/  wie eö  Dann  fomme/Da§ 
Diefe  obgemelte  fcbnfft*6rter  folebeö  befonDer 
allegiren-  3uv  antwort  Dienet  Di^  :  Da^Die 
©ebnfft  bier  anjeiget  unD  mit  au^fpriebt  /  lau* 
gne  ieb  niebt/  balte  fte  aueb  »or  gut/»or  auff  rieb» 
tig/  unD  »erboffe  fte  aueb  ju  »erff  eben  naeb  Dem 
finn  ©Ortes  unD  feinee?  (£b»'iff i.  &o<b  mu$ 
man  niebt  mennen/  Darum/Da^  bi"  um  ff  immc 
»on  Dem  bimmel  gebäret/Die  taube  gefeben  unD 
3S©U©  geglaubet  wirD  /  ob  ©03:3:  auff 
Drepfaeber  weife  unterfebieDen  oDer  jertbeilet'baben:c. 

21.2.V  4>.  Vierter  tfcetl. 


ift  überall  unD  beji'ijt  Den  ganiäcn  umfiel  Der 
erDen  :  'Der  bimmel  ift  feiii  jiulunö  Die  erDefcin 
fupfcb.mel.  ©agt  it>r  mirnun  ;  Dieftimtöt 
fprael)  Docb  an  ftattDeöSöatergüonDembim* 
mcl  *c  ©0  fage  icb  wieDerum  ;  ÖOt^ 
fprael)  auö  Dem  bufebe  mit  50?ofe  /  unD  Docb 
wäre  eö  Der  €ngclDeöJpgDC9i97  /  unD  Dan* 
noeb  wareeg©0^/  DerDafpracb.  SQer# 
ffebet  ibr  Daö  wobl  ?  S)e|}gleicbenfägteDec 
Jp€9vüv3€©U©  :  SbilfoD  niebt/  Die  Da 
reDen/  fonDein Der©eiffDe£r.QaterS.  2lucr> 
fagte  3€©U©  ju  ©aulo  ;  ©aul  / 
©aul  /  warum  »erfolgffDumicb  ?  UnD  ff* 
be/  Die  ffimmefameüom  bimmel  /  unD  Dan* 
noeb  wäre  er  auff  erDen  /  Der  3@©U©/ 
Den  er  »erfolgte.  £BiH  if>n  Dann  jemanD  jer* 
tbeilen  anDerä  /  als  icb  t$  perfklicber  weife 
gefagt  r)abe/  Der  tbue  t$i  wie  er  will  /  er  f oll 
fieb  niebt  weifer  /  noeb  üerffanDiger  /  fonDern 
wobl  blinDer  unter  Denen  »erwirrten  berauö  fün> 
Den.  2)erobalben  bemtSbeteucb Damit  niebt/ 
Daö  iflDaö  beffe.  ©laubetnur»onl)er^en  an 
Den  warbafftigen  ©O'-tQ:  Deö  ewigen  reebte? 
unD  gereebtigfeit  /  Da§  er  feinen  ©obn  oDer 
wort  /  einlicl)t»om liebt  /  aufJgefenDct  /  Der 
»on  Dem  93ater  ausgegangen  auff  Die  weit  / 
Die  Warbeit  »on  Dem  ^ater  ju  bezeugen  ge* 
fommeniff  /  auffDa^  fie  alle  /  Die  inir>man 
©Ott  glauben  /  leben  unD  fiicDe  mit  ©Ott 


E. 


M 


Part.II, 


i&        ^.iv»Scaji»Num!xxxiv.  9&rrt)eit>fguua  ©atöbSert* 


Part.Il.cäp.  13.  lit.C. 

-  Sllfo  gebet  Dag  auf;  wenbtge  vor  bag  iiiwcn? 
feige :  obwoblbaginwenbigevorbagauf?wen» 
Digewar/unbifi.  Vtifyti  Dcfloweniger/foifteg 
aUcöcinö  /  unb  Fommt  auff  ein  fcbopffen  unb 
machen  aug  1  Dann  bag  eine  iomt  aug  Dem  an« 
Demnach  Dem anDern fort :  baDanneingroffer 
DerflanD  in  begriffen  i fr/  Den  menfeben  nacb  Dem 
bilbe  ©Ottegmfcbopffen  /  wrlcbeg  nacb  bem 
ftnn  bei?  f)erfcen'g  /  gletcb  wie  mann  unb  weib 
tnbem  bilbe  muffen  gefeben  werben  /  anben 
tag  }u  f  omen.Siefelbe  ezfebeine  auet)  nic^t  er)e*/ 
xAt btpauffg  leiste in  feiner  berrltcbfeit  /  boeb* 
beirunb  febonbeit  auf?  feinem  weref  unb  fcbäpf* 
fung/  welcbcg  auff  Dag  lefjte  ei  |t  vollf  ommen  in 
ibm/  unD  Durct)  if?n  fan  fortgebracht  werben/ 
gleichwie  getrieben  ftefict  /nemlicb  /  ©O^S: 
febuff  Den  Mcnfcben  von  einem  enDeDef?bim* 
mclgbif?mDemanbern  ;  Daö  f>cift  /  niebtin 
einem  /  noeb  aug  einem  glieb  /  fonbern  von  vie# 
len  :  nemlicb  /  von  obenDembaupteanbif? 
unten  $u  Den  föffen  /  aueb  ntebt  unvollfom* 
wen  in  ein  finDifcb  /  fonDcrnmdnnltcbeg  we* 
fennacb  feinem  bilbe.  SKJorin  unbmtteralleg 
in^mifeben unter ibn  bringet  /  würbe  eganDerg 
recbtüerflanbenunbtDobleingefeben/bocbmit 
©ßttlicbcr  erfanntntg  mufi  biefeg  gefebeben. 


Part.  3.  Mirab.fol.  i6.1it.  A.Cap.Xltl. 

Sßie  man  in  alle  wege  $um  »ollfommenen 
wefen  unb  berbScbftenerfanntnig  Cbnftiunö 
©Otteggelangen  möge- 

©0  ift  bann  bie  erfte  erfanntntg  beoung  at» 
lein  nur  bucbftablicb/  bunef  el  unb  ungewifi/ein 
liebt/ ober  geftebt/  bag  man  auf  lefebenunb  ver<» 
beefen  fan.  Sbarumeg in  einemfebr franef  en 
glauben  begriffen/bannoeb  alleg  von  ©Ott  iftV 
aber  ferne  ift  eg  von  bem  warbafftigen  liebt/ 
weit  üonbcrrecbtbobcn/  gefebweige  ber  aller» 
bßebfien  erfanntnig  (£b"fli  unb  ©Otteg  /  Dar* 
ju  mir  in  ber  vollf  ommenbeitf ommen  muffen. 
833elcbeö  »on  Sfobanne  /  noeb  von  ben2lpo* 
fteln  /  noeb  von  Cbtiflo  felbftimfleifcbnicbt 
beutlicb  gnug  erf  laret  ifl/  alg  nur  alleg  in  einen? 
buncfelngleicbntg>weife  ^ropbetifcben  wort/ 
nacb  bem  eg  bem  fleifcb  unb  bem  menfeben  in 
ber  jeitnufc  wäre  /  unD  fiefe  »or  ihn  jum  erflcit 
febictete.-  weitermocbteegnacbDerwarbeitvoi: 
Diejeitnicbtfetm.  SöagiftDiewarbeit.  2)ann 
alfo  nimmt  eg  feinen  anfangalgaugniebtg in 
ein  finDifcb  wefen/ welcbergejialtegebcngleic& 
erfebeinen  mufte  /  eg  wäre  aber  in  Der  f  rafft  »er* 
roabret  unD  vollenbet  in  Dem£eiligen©eift/ 
jur  seit  Der  legten  fiebenbenpofaunen  /  mann 
Dag  verborgene  ewige  /  unftebtbare  /  lebenbi« 


©aber  fommtö/ baf  in  folcbemfinn^Ö^ge  wefen  aller  poüfommenbett  an  bag  U4)t 
Ef^  iu€foramfagte;  ber  gerneben  mann  auff  bem  fommt. 


meergefennetbafte  }  (So  wenig  algbufanft 
Wiffen/  noeb  aufgrßnbetvwas  inbertteffebeg 
meereg  ift  /  fo  wenig  f  an|r  Du  meinen  @obn  fe* 
ben/ unb  bie  mit/  ober  bei;  ibrnfermbif?  auff  Den 
tag  *c.  2>ag  ift  Wavbafftig /  fo  merefet  unb 
vergebet  nun  von  ©Ol£'£  /  waöunfer  glau-- 
bt  Davon  in  flcb  balt ;  nemlicb  von  Dret;en  per? 
fönen  /  niebtbre»  ©ottem  /  fonbern  nuret* 
nen  einigen  warbafftigen  ©O^.  ^ierfan 
niemanb  wag  gegenfagen  :  gm  einiger  war* 
bafftiger  ©Ott  muf?  eg bleiben  /  obibnglcicb 


SDannenbero  wäre  febon  2for)anneö  ju  Der 
jeit  grof  geaebtet/  feingrofferer  eberbeiligerec 
uonfrauengebof;ren/  auffgefknDen/  über  alle 
^>ropbeten  m  feon/  fo  ift  bannoeb  ber  f  lemfte  im 
bimmelreict)  grßffer  bann  er  ;  ^3erflebetDaö 
wobj;  ßöiftgewif.  S)anneinefolcbegeburt 
übertrifft  ibn  weit.  ©cDencfet  nun/wie  fclig 
mup  jctm/  Der  Daöbrobtmrcicb@öttegif]et/ 
Damit  gefpeifet  /  auffwacbfl.  Obnejweiffei 
wann  Dcrfelbe  r)er»or  an  Den  tag  fommt  /  follen 
ftcb  alle  menfeben ba»or entfern  /  überfeiner 


einige  fo/ anbere  anberfl  auf?fprecl)en ;  fowiffen/  igrofle  /  f>od(>bettunDfcbönbeitt>oUt>envunDe* 
feben/  nocböerftebenflenicbt/  waöfte  Davon  IrungwerDen/jaDaöfollgefcbeben.  Sllfoware 
fagen.    S)reo  perfonen  unb  ein  warbafftiger  er  ein  brennenb  unb  febeinenb  liebt  (wie  üorber 


©O'?:'?;.     gin  jcber  legt  eg  vor  Dem  anbern 
Wunbtrlicb/febernacbfeinemfmnauö.    5)ar5 
tom  will  icbb'er  meinen  finnaueb  /  einanberer 
mag  eö  verbeffern/fagen/weif  eöjemanb  bc|feiv 
er  bring  eö  Dagegen  vor.    ©ebet/bie  Dre»per* 
fönen  fepnb  leute/  oberlau^gebcnbeftimmen; 
menfeben/ Die  Dutcb  titö gelaut  Derer  f timme  bie 
toerfonen  ÖOtteö  verwaltet  baben/  fei;nbbreo 
fonberbabre/auferwcblte/aupgefonbertemen* 
[eben  ®Ottte/  bie  alö  bSupter  oDer  anfanger  in 
ber  perfon  an  ®Otteg  flatt  gcDienet  baben; 
nemlicb/  $?ofe$/  €lia^unb(£bnfluö/berfeb 
be  fanget  an  unb  vollenDetaUeöinärecbtewe* 
fen.    Sag  feimb  breo  bitten/  bie  alle  af  6  @6t* 
ter/bennoeb  in  eing/jueinäauf?  gefpreeben  wer* 
Den  /  bavon  Die  breo  irrbifebe  vdter  unb  aueb  bie 
ftiSttc  9??oft'ö  ein  febdn  gleicbniß  abbilben. 
Äabcr  fieben  aueb  bie  breo  bauferobertempel 
jum  jcug<unb  gleicbniffe  ba  1  in  welcben  ©Ott 
wobnen  unbrubenwolte ;  wiejuvorgemelbet 
unb  von  anfang  erwebnunggefebeben  ifl  2)ie* 
fe  fcpnb  wof)l  unterfebteblicb  von  perfonen/aber 

©Ottifieing  /  wie bicganfje£. ©grifft be*l  wieberfabren/unallmwunberlicbumbrnfage/ 
jeuget  unb  äuvorgriug  erf  laret  ift/jc*  \  geoffenbabretift  /  babeicbCDiefeg^tmcbtsu 

beröb* 


verfunDiget  ift)  aber  niebt  bag  warbafftige 
liebt.  €r  wäre  ein  nacbMicbt/aber  fein  tageg* 
ltcr>t  /  Dag  f ein  menfebwebren  ober aufblafen 
fan.  S0?ercf etg  worjl.  2>erol)albenwareeg 
ju  er  fi  ndtbig/  webrt  unb  tbeucr  ju  aebten  /  weil 
eg  naebtunb  buncfcl  in  ber  weit  ware/gleicbwie 
eg  nun  überall  in  allen  menfeben  ift.«. 

Pr«fat.  Lib.  I.  Mitab* 

Slngefeben  ©Ott  Der  SDarer  iSbft  atleggebe* 
ttebepet/  ung  allen  /  fonber  einige  seit  unb  flunö 
aufeunebmen/  gegeben  unb  gewolt  bat/  Da^c 
wir  alg bie  verlobrne  barinnennacb  ibm  fragen/ 
fueben  unb  alfo  finben  m6cbten/fo  bab  ieb  Diefeö 
fe|c  |u  ber^engenommen  /  folebegniebtunrer* 
laffen  nocl>  umfonfi/  algeineunjeitigegeburt/ 
auff  erben  fepn  wollen.  #abe  aber  bag  ewige 
Itcbtunb  gciftlicbc  lebcnbe  wort  nacb  meinem 
verflanDe  /  von  ganzem  r;er^enbegebretunö 
gewunfebet/  unb  ©Otteg  gnabe  unb  liebe  er* 
langet*  ^Siemimunmitbefinblicberwarbeit 


A, 


A. 


I 


iftugbeffen  et^enenf^f  cffiff  tt. ' 


£4| 


Iberöbren)  Diefelbe  geijtticfce  gaben  unb  Den 

himmlifcbctt  «langten  reidjrfjum  in  Dem  er* 

rdnntniiC^rifli  nidjt  eerfdjweigen;  nodjbep 

mir  |elb|]  im  l)uncfclen  galten  sollen/ mDcvge* 

wijHjeit  /  baf?  feimljetmlid)eDinge»erDecfet/ 

t>t rborgen  imt>  eerfd>wiegen  bleiben  fönten. 

SB5«nn  DaSewige  lidjtljeröorfommt/fanunD 

mag/wieid)merc?e  /  Derfelbe/  Durd)  »eichen 

(ÜOI*.  ft$  felbfl  ewig  offenbareren  unD  an 

Den  tag  geben  will  /  nic^t  »erbörgenbteiben. 

SDann/roannDeifelbeevwecfet/  t>on®Ö<£'$ 

|um  »orfdjein  gebracht  wirD  /  folget  Daraus 

ßlaubwu>big/Da&üef.£)£9iDC/fageid)/fcon 

Dem  ^immel  ein  Diid>ter  unD  &6mg  ober  alles/ 

Der  es  alleSfunDunD  offenbar  machet  /  Dod> 

felbft  nic&t  Dahinten  im  buncfelnbleibtn  wirb/ 

welc&es^ö  an  bemtagMidjt  ju  fef)eift.  93on 

Diefemtage4id)tmagbier;it}cberfvafftunbbas 

gefixt  Der erfannmiS  nic&t  gifc&iebtn  nöd)  otv> 

borgen  werben-    Söieweiien  fte  /  t>it  @onne 

unb  $r  fdyein/  bäSltcfc  unD  Die  t)ifce/  Die  quelle 

unbberftrotym/  roafferunbfeud)tigfeit/  feuer 

unbffamm/frafftunbmad)t/  falte  unöfrofc/ 

mann  unb  Weib/  ©O'SS;  unb  bec  menfd)  /  ber 

weife  unD  feine  weigfjeifeins  fttm-  SEöoburd) 

audjbiefrmmelbeweget/bietlementeeonfyfce 

$erfd)meli|en troSjfen.  iOann nun bas ewig*wr> 

jefjrenbe  feuer  in  feinem  branD  ent  jönDtt/Der  211* 

(erl)ed)fte  in  feinem  aufgeregten  arm  nad)fei* 

mm  wo«  öer  f  rafft  i  erfcVmetunDmttmacbt 

«uff#ef>ct»    2»  em  Diene  <d)  in  meinem  geift  fr 

ber  alle weit  jur  tKrneuung  /  will  etfaud)  geint 

t>em  »omefjmennad)  wtebtrfn  Den  willen  ^Jot< 

teS/ Da  tsganij  unD  gar  auf»/  jumd)tS/toDt, 

frembDt unotergeffenifl/ einfuhren.    °$&bm/ 

welchen  icl>  warfjafftig  d)ren  unD  Dttnen  Witt/ 

unD  nad>  öeflfen  ?>erfcen  «$  e»  aud)  Der  gc. 

bubrnad)  tr)unfoüt  /  ftemlid)  alle  »erlerne 

menf^en  witDerjufe^tiu  bringen/ edr  Dem  t* 

wigen  »erberben  /  als  mid) felbfl  /ja  bewahren. 

SDc^balben  mag  icfyfyteceucl)  allen  meinen  jmn 

uonfymmiifdjenöingenfKnDjUtfyun  /  ntd)t 

»ersten  /  nod)  Dit  Dinge  meines  ©0$3:£© 

juDieferjeitfcetbetgeft/weilfitwünDerbaljriicV 

grofj/  twig/  warfyafftig  y  gatünDnieerijäw/ 

Otn  menfd)en  ute  als  jiefco  notfjwenöiget  jur 

feligfeit  juwiffennötljig  /  unD  oon  oben  fyerab 

empfangen  feplt.   <öc$ameratdjslfoftid;tfek 

bige  in  meiner  cinfatt  unö&crad)tenfpvad)ejii 

Dem  enDe  Jjereot  ju  bringen»   gumaljlen  Der 

v£€Dv9vgefagt>>at ;  2öerftc|mtinunömeW 

iKt  wMe  fcljamet  eorDtn  menfdjen/  Deffen  will 

«cljmic^wieDtrumfc^amenttoimeinem^imm* 

ftfdyen  S3atcr  /  weiter ;   (get^met  eud)  t>or 

tutrtn  »atem  unD  mömm  Dt?  (jurerep  i  eor 

Surften  unD  ©ewaftigtn  Der  fügen  /  »öröen 

ÖCic^tcrn  unD  Obevften  Der  fänöe  /  öör  Der  @e* 

meine  unD  DemffblcC  Der  Übertretung/  eot  De» 

nennad&baitnDt^  Diebt!af)ls/abei-  Der  watfjeit 

©OtttSunD  (tintSbunDts  f4)5meDic^nid)t; 

unD  was ic^ im öerborgentngefagtr;abt  /feit 

iDrauffDtnDa^trn  preDigtn/nemli^/  offen; 

bal>rmacl)tnwaS^imli<J)ifl.    Sßereu^^* 

wxi  Der  fySttt  mid)/  wer  mty  aufjfhimmt/nimmt 

mid>auff:t.    SBie  Dann  Der  weife  fic^infeintv 

nDe  mu0offenbaf)ren/  Detingeni6fenoDtn>ev* 

nönfftigenunD()of)en  infeinem  ilanöe  wofylgt; 

fallen  fo8  /  mag  fiel)  Darum  «ordnen  nid)t  »er* 

beigm/  fonDernf)ören  unD  infeinen  reDenfe^en 

laffen  ;  S)ann  Defborgene  wei^eit  gleich  zu 


ßv 


* 


netti  ©erborgenen  fc^a^  ijl/  Daranfeinnufeeju  @^,4^ 
gewarten.   (Sin  menfe^/  Der  feine  nurrljeit  »er« 
birgt/ifl  befieiv  DannDer  feine  wei^eitfjeimlic^ 
l?a(t. 

^ac^Dtm  Dann  au$  Der  ^>(S3v3v  geboten 
unD  gewolt  l^at  /  Daf  Das  lic^t  aus  Duncf  lern 
(intern  nic^tljatfolleneerborgenfepn  ?  S)a^ 
man  fein  lidjt  anjönDe  unD  unter  einen  fc&effel 
fe^e/  fonDern  offenbar  allen/  Die  im  ftaufe  fepn/ 
leuchten  foUev  8Dßer bin ic^  Dann  nac^ meinem 
gemutfje  /  Dem  geift  /  Der  mic^  fo  flarcf  treibe» 
tu  wehren/  Das  Dod)  fein  menfefe  in  feiner  mac&t 
\)W  juf^lieffen/wann ©Ott auftaut/ fceim» 
lii^juDalten  /  was  er  torjeDermannerflaret» 
unD  offenbaf/ren  wiS.  5ö «  nun  nicmanD  Das 
rbunfan  /  6inicl)unn>üDerfprec^li^t)ora((e£ 
re<^t  frto/ob  i^  gltt^  als  ein  teuffei  ©Der  t^ier/ 
unrtDli4crweife/als35alaamSefelgeurt^ertet 
werDe/  sureDen/  was  mein  ©^pffec  /  De« 
#€rr/mein  ©Ott  mir  in  Den  munD  gibt/  fa« 
unD  mag  auefy  nicl>t  anDers  reDtn/alS  Der  #  ©» 
mein  ©Ott  ifl  unD  wiB.  ^iemitDinicDDatm 
willig  f)trt)ür  f ommen  /  alles  mi  id)  armet 
unD  oeradjter  in  Di«ferle|ten  greulichen  jeit  bif 
r)jef)ert>on  ibmgelemet  /  geboret  /  unD  gefefcn/ 
waitaffttg  empfangen/  Daaud)  nic&talles  gt* 
fd)riebenl)abe/  anDen  tag  jubringen/  unD  6f* 
fenrticö  ins  rexl)te(id)tju  einem  rDarf>afftigcis 
urt^eü  ju  fleHen » Damit  ote  weifen/  Deren  menig 
fepn/Die meinen  ©Ott  unDmic^cif  ennen/wif* 
fenmägm'  obtinanDeitr  ©cttaufferDem/Det: 
^itin/mitmirunDin€()riftoi(t/fet?e>  Slllwö 
alle  unwiffenöerecl)fe  wti^eit/  tif  anmniS  unD 
t>erflanDt>onlevnen  /  otjnt  anfielen  Der  perfoft 
beri  t  Des  eerflanDes  ^nDenm6g«n.  QinDct 
eSfic^anDerS/  fomuf<cl>mic^fcl)amen/  unö 
meine  ^anD  auf  Den  munD  legen,  ^berDa^ 
wolle  ©Ott  mmmermetyr  /  wollet  mir  Dem* 
nac^  allefyctinmitfamftmutf;  /genau  in  gut« 
mtentron ju^oren.  tJÄan  äfttja wo?)l  eintit 
f)imDbtfien/  unDf^etDie  mtnfd)encjegm@ott 
fid) auffld>nen>;  wie6rt(mef)iDcnfelben/  wet» 
d)tr  jur  «iaiafeitunD  früDe/  aBe  Dingt  jur?d)t 
mit  wai^cit  jum  wbtDerhtrrtid)feit©Oms/ 
md)t  fud)tt  nod>  bege^ittimDuncWcn  ju^al* 
ten/  fonDern  anDtntag  jubiina«n/  Dcngrunö 
Dertwigen  war^eit  unD  wei#jeit  Pöt  Dem  ange* 
fid>tDei5irmamtnSjuflellen/Duvd)  einen  ftar* 
tfen«5inD  DerfrafftunDDeSoDems  Dt^lebtns/ 
Die  ©ottlid>c  gered)tigfeit  »onDembintmeljii 
btjeugtn/wann  t«  ©Ott  will.  3u  DemtnD« 
bin  id)  in  platter  ^ifDcrlanDifd>erfprad)t/  wie 
csalfo  feimmufle/tton  ©Otte^gnaDeDafelbfl 
erwecket/  ^abcfrtomfitljiggtfdjriebeft/  obt* 
gltid)  ineinerungelef)rttnfj)iad)e  ift/mtinbud) 
Den  gutwilligen  inauffriditigrtit  /  foDa§id> 
gerne  was  beffeis  annehmen  wiB  /  anDtnta^ 
gegeben/  ingewi^eit  /  Da$tsfid>f?tbftnac$ 
rcfirDenpreifen/feinen«&€rmunD?l}?eif>er/DaS 
Ijl/  ©üttttonoben/  w\3f)Uobenfollv  Silier» 
meifl  bep  allen/Die  wti^eit  unD  gutes  tfjun  Ue« 
btn /  Den()eiligent>erflanDmit wavf)eitfud>en» 
S)ann  Das  Ifl  ©Ott  &ielmef)rberr{td)feit  unD 
Denmenfd)enwunDerbal)rti4«  t  Da^ergroffe 
Dingt  Durd)  einen  gertngen/Duv<l>  einen  efel/alS 
Durd)etnenmenfd>enfpvid)t.  ^öann/wtilbic 
gan^e  weit  mfcerfmfiemiSmitblinDbeitbejd* 
gen/  mit  fd)alcff>eitbeDecf tift/Die  lugen  überall 
u)ren  lauff/  etngang  /  glauben  unD»ertraueft 
unD  ein  oollfommen  weref  bep  Den  menfeben 


\ 
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fyabtw  Die  warfst  gefangen  un  unterhalten/  ja 
einen  fctylecbten  ruffunübelen  namen  Dcrfelben 
geben/fofyatmirgutgeDeucbt/DiefelbemebralS 
anDerejupreifcn/gleicfywie  Das  fmb  feiner  mut* 
ter  Dergebubr  nac|  fcbulDig  ift.gtlicjje  jwar  fol* 
te  biß  nichts  aebten/eerfebmäben  un  »erachten/ 
ja  gebenden  /  alles  gute  weref  muffe  ficbfelbft 
preifen  unb  boebgnug  loben  /  tbutesgleicbber 
raeifter  felbft  niebt.  2)if?  ift  eines  tbeilS  »0 1 
mengen  wabr/  abev  f>tcv  in  ©  otteS  fadje  ge  jie* 
tnet  fieb  Dasgegenth, ei l.  SEDo  Das  nun  nicfyt ge* 
fcfycfyt/Da  taugt  alle  meine  arbeit/  icb  unb  mein 
»ort  niebts.  ©uebte aucl)  mein  eigen  lob/unb 
titelt  Dejj£€rrn  /  fo  icb/fage  icb  1  vor  ©Ott  fo 
wol  als  menfeben  mieb  enthalten  wolte  unb  \>tx* 
meiDen/meinampt/fcbrifftunDletyrejuloben/fo 
fuc|teicb(baöfageicbeucb)mein*eigenenrubm. 
CDWwarbeit  mufjicfyeSbefennenunb  erfefien/ 
icb  IjabeeSnicbtöonmirfelbfLnocb  auSanbern 
bucbern/fonbernvonDem  #<£rrn  vombimmel 
empfangen/  Dar>er  babeief;  me&rwtffenfc&afft/ 
ya  mefyr  erf  antniS  als  ein  anberer.  SSBarum  foU 
teiebesbann  niebt  mßgenpreifen/unDbocblo* 
ben/  ba  eSeinanberer  auffDiefe  weife  wol  tl>un 
mag-^äreeSanberS/DaSicb^Svonmirfelber 
»orgebraebttyatte/  unb  lieber  el>re/alsfcbanpe 
f>abenwolte  /  Die  Docb  Denen  mit  rccbtjufönuV 
fcief«bfrtbftprci|en/unbir;reigenwercf  aber  bie 
WurDeloben/wcIcbeSman  in  Lottes  facben/fa* 
ge  icb  /  ebne  anfeh^en  /  mebralSfonft  jemanD 
fcbulDig  /  niebt  l?ocb  gnug  tbunfan.  3n  bem 
man  iowol/  alSeinanDererfoltefonnen/feU 
nes  #grrn  unD50?eifters  ebre  unDpreifjolme 
febanbe  wol  mit  rec&t  fuefcen  mag,  5öaö  ift  Die 
warbeit 
C.  ©ieweilDannberaömacbtige/waljre/gutige 
QJÜ^^fchadai  if!  vollmächtig/  überftiSffig/ 
gnug/voll  alleSgutes;©ott  fchadai  bat  fein  un* 
wiDerfprecblicbeS  /  wunDerbafnlic&cS  wort  Der 
f  raft  ingnabe  u.  warfyeit  mir  lebenbig/je  länger 
l'emebr  in  feiner  fyeilige  ewigfeit  uti  einfältigen 
ftmv  auffgetban/bengrunb  ber  funfftigen  weit 
(äffen  fer;en/anfanglicb  befantgemacr)t//a  felbft 
aus  bem  bergen  berwiebergebuftmiterfäntnis 
Derwail)cit|tieffen  lajjfen/  alsfollunbmufjicb 
ja  obne  auffielen  Dip  mein  buef;  in  feinem  ftnn 
grop  unb  r)errlicb  über  alle  böcber  /  bie  mir  be* 
fantfetm/  wert5balten/b6cJ)ftpreifcn/  loben 
imbwunDerbal)ilicb  nennen  /  angefefyenic&es 
von  menfeben  nicl>t  empfangen  /  aus  feinen 
febrifften  gebiebtet/  menfebücber  weife  gefegte? 
benfyabe/ welches  wunDerlicJjjufagen  ift. 

Prasf.  Lib.  IL  Mirab, 

Sftacb  bem  bie  materie  ftcf)  felbfj  unverfejjens 
in  vier  tfyeile  ausgebreitet  \)<xv  ift  |ie  am  aUerbe* 
fien ba jugejogen /ober geleitet worbem  Unb 
Weil  in  anfebung  beffen  /  ich,  wenig  ober  gar 
niebts  Drum  gebe/  babeief)  es/  fage  icl)/  Dabei; 
0claffen.2)annenf)ero  babe  f  leine  vorreben  vor 
Die  jwei)  lefjte  tbeile  gefegt/  Da  es  boeb  fonften/ 
angefeben  berwunbcrbabrlicbenreben/  unnö% 
tbig  geweft  wäre.  4Pabe  es  alfo  niebt  ben  Dia- 
iefti eis  ober  weifen  biefer  weit  /  fonbernnur 
ben  einfältigen  allem  /  jur  freube  unb  lobe 
©OtteS/  aus  meinem  geift  unb  verftanD/  niebt 
auö  Den  buebern  befebneben.  ^iebt  ob  Daffclbe 
bieoberbafeboner  /  DeutlicberunDflärerfolte 
mögen  aufjqefubret  un  üerbeffert  werben/  nein/ 
baö  foll  manb,ier  pon  mir  fo  nic^t  perfter;en,weil  I 


mir@ott  an  Dem  legten  fo  viel  F(arr)eit  unb  war* 
r;eit  barfiberju fet>en gegeben (>at  /  bafjftealle 
gropunbflein/  gelebrtcunbungeler}rte/  »on 
langen  feiten  ber/ in  ©Ottes  twigeoerborgene 
fachen  ober  »orner;men  / babenalö  unjeitige  ge# 
bur'ttn  muffen irren/feblen  unb  »eiferen.  2)ie* 
weilfiie  noeb  felberuntsollfommen/nicbt  jurec^t 
gebraebt/oberson  ©Ott  burcl)  feinen  »g).@eifl 
niebt  getrieben  ober  gefanbt  gewefl  fepn-  S)e§» 
falben  bat  jaeinjeber  or;ne  Den  rechten  winef  et* 
baef en  oDer  bleogewtc^t/  fefoweige  Derer  fteben 
äugen/ muffen/ fage  ict;/fe^lenwnD  irren,  jc 

Lib.  IL  Mirabj  cap.  36. 

97acr>  Der  weife  follen  alle  ^eilige  /  atö  mit  ei*  B. 
nem neuen  namen  genannt werDen  /  jeglicher 
nacr;  feiner  art/geifl/  frafft/nacbDemfein  wertf 
unDtr)at  ift-  xßelc^enniemanbfennet/Dann 
Derfelbige  /  Der  ihn  auf?Dieferf)immlifcf)en  axt 
»on  ®Ött  empfanget  /  unD  nuninö  liebt  offen* 
babrbefant  werDen foU.  ®at>on  öiele fc^roerc 
reDenDurcb  Dengei(ljufprecr)en/  mir  aud;üon 
03Ottee?gnaDe  entbeef  et  ift :  3fa  oon  einer  fpre* 
cbenDenftimmeDe^immelö/  glaubeteä/  ic^ 
aucr;  febon  geboret  babe  /  wie  meinnamefer;/ 
weisen  icb  nocb  feiner  creatur  entbeef  et  b,abe/ 
noeb  aueb  willens  bin  ju  entbeef  en/  es  fet>e  Dann 
Da9  es  Dem  £€rrn  gefalle  /  folcf;es  in  Des  men* 
feben  ber^offcnbab.rjumacbenjc.  ,3um\>or* 
bilbe  De^  neuen  namensfinDen  wu/Da9  im  alten 
^eftament  bepDen  Hebräern  »orber  abgemar)* 
letift/  wiefteibrefinDcrnacbDei'oeburt/  oDer 
nacb  ir)ven  weref  en  unb  art  genant  baben.  S)  t& 
gleichen  bie  berge/  fftkte  unD  andere  flecf  en/  Die 
allezeit  befonDer  ein  geheiligter/  vcrfpiocbenec 
fame/  f;äupteroDerüorftef)er  waren/  gleichtäte 
auef)  Durcb  Die  jufenDung  Derer  engel /  unD  oon 
Dem  ^)€rrnfelbft  niebt  nur  im  alten  /  fonDern 
auc^imneuen ^eft.gefc^eh.enift.  SWercfet an 
2lbamunD€öa  /  »onwelcbenic^öieliufagen 
babe  /  infonDerbeit  was  SlDam  all  auftriebt ; 
Ergibt  allen  tfjieren  il)ren  reebten  namen  /  aucf> 
nacb  Dem  ft e  geartet  waren  j  nennet  fein  weib  <£* 
•oai  weil  fte  eine  muttcr  aller  lebcnDigc  menfeben 
ift/  ir)v gleichet  bie  erbe/  welcbegleicbergeftalt 
eine  mutter  ben  buebftaben  naef)  geaebtet  wirb, 
üefet  ferner ;  Slbram  nennet  ©Ott  2lbr<u)am/4.Efdr. 
weiler ein öaterüieleroolcferfepfolte/  feara/Ecciei.  v, 
©arai/weilfiegebeneDei;etoDerflefegnetwe^4' 

Denfolte-K- 

Part.IV.Mirab.Cap.  XVII.linC 

<33iele  ©ele^rte  r)abenftc^unferwunbenbie 
©grifft  auflegen/  oor  Der  jeit  Die  perborgen« 
f>eit@ottesju  entDecfen/  Das  verborgene  wort 
Der  ewigfeit auffjutbun/ ja  faftaUeS/  wasge* 
propb,e5eoet/gefcbriebenoDe^gefprocben/^inter* 
laffen  ift  /  nic^twiffenDe/  Da^DaSbucbverfte«» 
gelt  wäre/  oDer  bifj  ans  enDe  DiefiebenDepofaui 
ne  »erborgen  bliebe/  noeb  was  erftüorljcrgcfyen 
mufte/  nemlic^  Der  ^).  ©eift  Der  warbeit unD  e* 
wigfeitDerjeitunDwaSDa»orr;erger;et/  ober 
vorber;  leiten  mufte/  bevor  man  t>^\x  gef  ommen 
unD  Diefejeiterreicbet  werben  mochte  /  Die  Der» 
nacbf ommen  (niebt  Denen  in  Derzeit  lebenDen) 
bereit  wäret  gleichwie  geschrieben  ift.  9}un 
mir  Dann  Der  ^)€9i9v  Der  f}eerfcbaaren  felbft 
eingepflan^et/  ber;  Der  (>anD  genommen  unb  er* 
wedlet  f;at  /  Daf  i^ni^tfllleinglqMbm/  fon» 


o. 
Hcbr.X. 


fflifftetfen  etdettmfc&r  tfTten. 


Z4i 


bemDafj  icb  aueb  fable  unb  gewiß  »erficbrrt 
bin/erbatmicbin  Du-  jungen  beroabret/  meine 
föflfe  t>or  Dem  fall/eor  Dem  pfubl  De§  »erDerbenö 
bebtet  /  weil  ei- an  micl)  eine  lujl gehabt  bat. 
ObneDiefeö  mocbteeömitmirwol/alö  mit  an* 
Dem  geben  /ja  niebt  ausgeblieben  ferm/  in  anfe? 
bung  Die  naturDefjaltenwefenöjur  eigemliebe 
unDeigen*ruljmgencigtijT.  SDarum/  foDaö 
bucbDefiiebcne?  üonau|fcn  unD  innen  weirebe* 
f  ant  geweft/  folte  Daö  niebt  gefebeb,  en/  waö  wol 
auö  wwerfranDgefcbebenifhc. 

Lib.2.  Mirab.  fol.  i  77.  fielet  gar  mefete/ 
tae  ftck^e^erfefeiefee.  Part.  III. 

Mirab.  fol.  3, 

(gebet/  alfo  wirDDaörecbtewabrewefenin 
namen  /  Worten  /  wercfenunD  traten  »orber  in 
ein  bilD  /  figur  unD  febatten  in  alle  wege  abge« 
mablet  /  ja  eö  gebet  <£briftuö  nacb  Dem  fleifcbe 
*>or  <Zf)riftum  nacb  Dem  geifte  ,*  Daö  bilD  t>or 
Dem  buebtfaben  /  Der  buebftabe  00t  Daö  we* 
fen.  Sßorinn  unD  Durcb  welcben  »iel  »erDer* 
6en  /  ftcb  tf  offen  /  fallen  unD  »erwirren  muf' 
fen  obne  Daö  reebte  liebt  Der  warf;cit/Dcn (oobn 
»on  ewigfeit  /  welcbemDergrunDDeöerfdnnt> 
tuffeö»onanfangbi{J$uenDe  /  allein  in  feinet 
STtoteröfacbenaurJjufprecben  gegeben  ijt/  wie 
«vrüill  /  unD  ju  wem  er  will  nacb  Der  gäbe  unD 
fcem  maafj  Dej?  glaubend,  fol.  4.  S)arum  bo> 
ren  in  Diefemgerccbtem  (£brijto  /  oDer<Sobn 
De£Jpeiligen©eifteeallebilDer  /  figurenunD 
feftatten  /  ja  ^ropbejien  /  jungen  unD  fpra# 
<ben  /  gefefj  oDer  reebte  /  glaube  unD  boffnung/ 
jaa(leun»oüfommenbeitunDDuncfell)eitau|T. 
Slbcr  niebt  in  feinem  fteifebe  /  fonöern  in  Dem 
•ßciflc  Daö  wabre  lautere  wefen.  S)annenbe* 
ro  woDieferfobnnacbDemgeijtcfommt  /  t)a 
fommt  alle^öttltcbewarbeitic.  (Seijet  mm 
welcbe  eine  große  gortfelige  »erborgenbeit  ce? 
fci>e/  Daf?  ©Ott  in  De  m  ftetfebe  geoffenbabret  ijt 
umb  unfernt  willen.  £efct  tu  wclcbcr  aueb  auf* 
b^äretunD  niebt  mebrbernacbgefantwirDjnem.' 
lieb  in  Dem außwenDigcn  buebftaben  /  bilDe  /  fc 
sur  unb  febatten.  ;c.  3m  flcifcbe  tragt  er  Daö 
scfefc  unD  Die ^iopr)etm  /  unD  ijt  Daö  enDe  Dcf? 
gefefeeö  unD  Der  ^ropbeten  /  nemlicb  Die  liebe; 
verliefet  /  €r  erfüllet alleö  in  allem/ leiDct/Dub 
ttt  oDer  »ertragt  eö  biß  jumenbeju/üor  untf  um 
imfer  feligfeit  willen/ in  Dem  wefen  Dejibucbfta* 
benö/alö  ein  f  neebt  im  ffeifcb  an  feinem  leib/  »or 
feinen  leib.  Sann  eö  muffe  Daö  alte  crfl  voll* 
braebt/  geenDiget  unD  »ergangen  ferm  /  ebe  Daö 
«eueDajufommcnmocbte.  3)aöwei<$en»f6rn> 
lein  mufte  erjt  in  Die  erDegeftorben  ferm  /  Dag 
finD  Durcb  Den  jungling  überlebct-unD»ergef* 
fenunD  im  männlichen  wefen  erlanget  fepn/  be* 
t>or  Daß  Die  fröebte  ba»on  rec&tfcbaffcn  fom* 
tuen  fönten-«,  ibid.  fol.  i6.cap.  iz.ötele^ro* 

pbeten unD  habend  niebtgeboret.  Üiecbt 

alö  wolte  er  fagen ;  (gebet  /  wie  »ielmeb>  eueb 
Dannibnen  jugefotfien  oDergegßnnet  i(|.  2)ar* 
auöfcbcinetDann/alöobDerlctblicbe(£bi'itfuö 
fein  anfebauen  »on  aujjfen  im  flcifcbctwaöüer* 
moebt  hattt/  ammeiftenDa^erju^bilippum 
fagte;  8Ber  mieb  fir)et/fibet  Denüater.  2Ju|iDe* 
nen  Worten  moebten  einige  geDacbt  baben/alö 
far>en  fie  jugleicb  sSaterunD@olmjc.ib.foi. 
«7-  £>«  menfeb  nacb  bm  flcifcb  inä  fletfcb  fte* 
benDc/  ober  aufffebenDc  /  ift  noeb  blmD  unD  un* 
»ifitaö  i  f  an  auc&  ^riflum  ^Cfwm/tvicerift/ 


unDeroigbeo  Dem  spater  wäre/ niebt  beFennen' 
obne  inDiefemgeifr/tagenunD  jeit  Deremigfeit' 

Daö  i  |t  /  au^  einer  geijllicbcn  geburt  mu(i  Daö  ge# 
febeben  /  obne  Der  mag  eäanDeröfonic&tjerm/ 
Dann  nacb  fem  filbftaugen*maaf;.  :c 

Part.3.  Mirab.  fol. 15. 

S)cr  inö  erflc  wefm  nacb  &em  fteifebe  eine 
fneebtifebe  gejlalt  /  menfeblicber  weife  ange* 
nommen  bat  /  wie  Spannes  Der  ^auffer  »or# 
gebet  /  ler;retunDbejeugetDiewarbeitbt^aujf 
DiejeitDererfabrung/  unDDer&ollfommenfjeit 
Deg  ©eifteö  liebe.  Sn  Dem  fepnD  fie  alleüon 
@ott  gelebjet  /  unD  gleicb  follengeartet  werDen 
flein  unD  gro^  /  welcbe  man  Deswegen  niebt 
mebrfoHDurffenlel}rennocb fagen  .•  iöefennet 
Den  »g)€rrn  /  Dann  fie  follenibnaüejurfelbe» 
jett/pom  fleinjten  bij?  jumgroffejtenbcfennen/ 
wiegefebriebenftebet.  UnDfefjet/  DaöijlDa? 
gewiffefennjeicbenDerwurbjit  /  DaS Daö  finD 
bt|  auff  Die  jeit  in  winDclngewicfelt/  mit  Der 
bucbftablicbcn  fcbrifftumwunDenunDin  einet 
flippen  gefunDen  wirD.  £benfo /  wie eö  fieb 
r)orbininDembilDemenfcr;licb/Daöi|l/au^wen* 
Dig  f)at  febtnlajTen.?c. 

Ibid.  fol.  1 8. 

SßaöDannPomfieifcb  gebobren  wirb/  Da* 
ift  fletfcb;  ma$  »on  Dem  ©etjlgeöobren  wirD/ 
Daö  iftgeifl/  unD  bat  allein  »on  Dem  geblieben 
oDerlicifcblicbcn»er|'ranD  /  weileömwenDigy 

geiftlicb/gleicbnjic  Der  ©eifloDer  Sparer  i)i2f0* 
banneöwareöonciner frauenauffforamen;  fo 
ware^gfuö  /  Der  bernacb€bn|iue! genannt 
wirD/au|ferlicb  aueb.  iöiefer/öon  Dem  icb  ju  re* 
Denbabe/  aHetnüonDcm  Jp  ^ei)lauöDemgt« 
reebten  r;immlifcben  famen(&Otte$DctJ  guteo 
worteö.  ©njeDerjeuget/wieereögefebertunD 
geboret  bat/  Daö  »ergebet  wol.  SDann^oban* 
neö  fennete3<£fum  recl)t  »on  innen  nacb  Dem 
geijhucbt/wererware  jwiccrfelbjljeuget.  %» 
berDiefer  fennet  if>n Darin De(iobe|fer/  Daöijt/ 
nacb  öem  geift  unD  niebt  nacb  Dem  fteifeb/wie  er 
Dann  ifr/urtD  ewig  in  unD  bei;  Dem  Sparer  wäre/ 
fmtemablen  er  »on  Dem  geijt  gebobren  ur\b  00» 
©ÖttgefauDtijt.  (£«  ifl  offmbabr/  Da^'  fein 
jeugniö  warbaff  tig/ fein  urtf;eilrecbti|i/unDal? 
Ic  menfeben  übertrifft  /  weil  er  niebt  »on  ibm  fei* 
berfpriebt/noeb  feinen  eigenenrubmfuc|>t/fon* 
Dcrn Demjenigen  /  DerifyngcfanDtoDererwecfef 
bat.  S5annenberofagtcDer^)€ir3@fuöt)oni 
^or;anne  alfo ;  3cb  nebme  feine  jcugniööon 
menfeben  an/fonDern  fage  eueb  folebeö  auf  Daff 
ibr  feiig  werDet-  (Sr  wäre  ein  brcnnenD  unD  febei* 
ncnD  liebt/  unD  if;r  woltet  ein  wenig  frolieb  fepit 
in  feinem  liebte  :  icbaberr;abetingrofferjeug* 
niö  DannSobanniögejeugniffe/ welcbcö  er  ju» 
»orcbengemelDetbattetf» 

Lib.lV.  Mirab.  fol.  17. 

Jöarum  Der  ££3vD?3g@U@wdrecbt 
moebte  fragen  ••  SUJann  De|  menfeben  ©ob» 
fommen  wirD  /  me»;neflu  Da^  er  aueb  würDe 

auff  erDen  ?    .3)ie  urfacbe i ji  Die  unan* 

fcbnlicbe  unD  fcblecbte  geilalt  /  Darinnen  er 
juerfl  fommen  mufle  /  niebt  außwcnDig  im 
fleifcb  /  fonDein  nacb  Dem  gcifl  unD  Der 
lebre  im  weref  unD  in  Der  tfyav  ©ejfert 
jufunfft  wenig  eingefeben  ober  b^fannt 
wirD  /  gefebibet  aber  eben  alfo  Darum  /  «i* 
Üb  3  jujww 
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ju&or  gefaxt  ift  j  Sßanft  ber  gerechte  dbrU 
ftuö  fämmet/  foif  niemanb  wiffen/  rooerber* 
Wmmt.  :c.  f ol.  1 8  i  lit.  c.  5öer  gute  £.  ©eift 
<£bntfi  bat  mir  meinet  Ö3ätcrö  art  unb  Seift 
emgegeiflet/  feinen  otbembefjlebenäurtbwar* 
btiteingeblafen  /  Daö  uncnblictje  ltd>t  juni  am 
benefen/jur  rechten  erfcmntrtiö/alei  ein  fleibati* 
get&an/  feinen  geregten  narrten  in/  jaahbeti 
tagberöorjubringen/bie&frbbrgenbeitö-Ot' 
m  aufjju  fored)en  Dur<^  gieidmiflt  üon  änbegin 

jDeir  Welt  /  JC>  Lib.  III.  Mirab.  fol.  ao.  cap.  1 6. 

f>abe  id)  batf  geringftenid)t»on  ben  eifcaiisfin« 
ben  fonnen  /aber  Wol  De8  Aüthoris  eigene  pro- 

teftafcion  iAmarginePhefation.Part.II.  0}üs 

manbmepnebiermitSDaöibSforiöfobrt  /  fpn* 
beut  Den  /  berin5erbeiligen©cbrifftauffge* 
Seicbnet  /  Ö6ri@ö^bur<$  feine  Propheten 
»erftSribiget  ijl  /  bergefalbteunb  pflanze  ber 
gered)tigfeit  /  ber  neu?  toabre  menf<$<££rU 

flu*.      .     . 

Sulefet  wn  tjier  nod)  ein  locus  au$£)at>ib 
Soriä  fd)rifften angeföget  Werben /  worinnert 
er  fiel)  auff  »tele  bcfd)ulbigungen  tmantwortet/ 
unb  lautet  w  im  ^oc^^eutfcbjfn  alfo: 

2tw^  &<n?ft3oriöbu&/cje»Ä?mi: :  Hooit 

de  Stimme  des  Heerem  2tnnOiJ39. 

gsbroefe 


Södnni^binggett)i§/i(|tti'llmid5nic^töer^ 


ten  unb  geneiget  ju  fepn  /  fe&et/fle  finb  mir  au$ 
berfeberburd)ben£eiligen©eiftgeftoffen/öet 
mir ä  eingegeben  /  ihr  glaubet*?  bann  ober  mdt) t / 
fo  ift  ber^€rrmeinjeuge/jaber  weif  alle  bin* 
ge/ wie/  unb  wa$  er  mir  ju  [eben  unb  ju  errat* 
»ten  gegeben  r)at.  Söanrtid)  wollt  wopl/  voa$ 
biefe  binge  anbelanget  /  ba&id)einfoUt)  frei) 
berfcporbem  #£9^9"*  ge&abt  bitte  /  mit 
feinem  willen  unb  gufcbeftnben  fte  aufklaffen : 
©er)et  /  cätoerbe  nun  genommen  alöeöwot* 
le/  was  gefebneben  ift/  rnuf?  getrieben  bleu 
bei* :  3$  bin  frep  t>on  fcoffart  /  ftolfc  /  ebj» 
geil|  unb  fcoljeit  ober  auffgeblafenbeit  bif  hie* 
r)er  /  au cl>  bin  ich  folgen  feinbunD  gang  ent« 
gegem  Über  biß  fuefee  id)  nid)t$  bann  einig* 
feit/  treue/  waijrbfeit/  friebe  unb  liebe/  unb 
aHeih  befj£g9{9?9r  willen  unb  rulnn.  Un& 
ob  fie  alle  /  i>it  bie  warfteit  fucbjenunb  3€# 
©U$i  red&t  lieb  Ijabcn  /  fblebe  foerfeen  bat« 
ten  /  i>o$  ein  jeber  Der  geringfte  begehrte  ja 
feon ,/  uttD  ben££9i"3i9hed)t  ju  formten  / 
bagpe  mit  einem  munbfpracben  /  einen  laut 
bon  fid)  gäben  /  t>a  Würbe  bie  tbelt  fromrrt 
werben  (glaübetbif*)  unb  ben  teuffei  unter  bie 
f äffe  fliegen  /  bann  er  möfle  meieren  unb  fein 
lager  auffbrseben  /  fein  reidj  möfte  ju  febart* 
ben  unb  ju  md)t  fommen  für  ben  äugen  aller 
£epben  :  3>arum  fud)?t  einigfeit  /  friebe 
Unb  liebe  /  ja  liebe  auf?  reinem  bjrfcen  /  auff 
Daß  it)r  ewig  bleiben  mßget.  .  9}ebmet  biefeö 


meffenoberrör)men/bem|)€rrnifIöal(einbe*  mit  lob  unb  freube  bei?  gcl^rd  auff  /  fehet 


wuft/wieermid)i>6nanfänpcler;retunbr)ier* 
ju  gefubVet  bat :  SDann fommen erlicbebö&e 
Worte  barinnen  Bor  /  alö  bb  fi'eaüffmid&lauf 
tenbe  geigen  Würben  /  folt  ib>  bannoeb  Wiffen/ 
ba^i  fit  auö  einem  reintn  ©eifl  ©ottte?  gefefone* 
6enfet)n:UHb  ic^  binfo  triebt  ober  blinbtticbt 
C®  Ott  lob)  ScbfcbeeBaucl)Wöl  ein/Unbwol 
befiei-  alö  man  meinet/aber fte  finb  bannocl)  mit 
ftebutfamf  eitgefebrieben  in  einem  erniebrigtem 
kleinem  geifle/  ber  itb  wol  gewolt  f)htti/  bü$  ich 
fie  utnb  ber  argerrtiiS  totlieft  noeb  auf  folebe  toeife 
fticbtgefc^riebehr}atte  /  r)dttemireöber  ^)^rr 
wollen  abnehmen ;  ^er)meteöwoblju5er6en.- 
Ö$  Wte  benauc^/  bergebentbepetillinber 
emigfeit. 

Uiib  biefeö/afö  icb^emuftfc|reibe/uhb66ft 
allen  glaubigen  begehre/  gejiemeteö  einem  art* 
bemfo  tob&l  afömir/  urtbber^)€rrfi()eturtb 
r)oretgernJfolcbewilligebi)tbenoberbtener/wb 
fit  nur  aufrichtig  unb  unttermifebetbep^^rrrt 
»reiß  fuc&en.  ®arUt'rt  flecke  ein  jeglicher  ba$ 
fcbalcf^auge  au§  /  ütt&lafturtöuntereirtan&er 
ein  ber^c  oh,ne  bofl)eitunbfeihbfcbafftbaben/ 
öd)  webe  l  ber  barinrten  fcfyulbig  wirb  befun» 
bin  Werben/unbbcrficb  beffer  baltbartn  einen 
änbem  :•  nebmets  )u  1mß>  2ßir  f)abtn  einen 
S3ater/  bann  bf  r  Ixjrtv  ber  QSater  ber  liebter/ 
wei^  /  wer  am  meiflen  unb  beflen  im  liO)tnacb 
feinem  wiaenunbbf»'^enwanbelt/ein;eberfebe 
JU.  Sfcb  erwattewebercbrenocbfcbmacboon 
menfeben/  ber^)€9i9v  wirb  micbric&fen/ir)m 
fepe  lob  in  ewigfeit,  ©umma  J  &  gebe  mir 
Wie  eö  will/  i>k  lebreift  reebf. 

Sd)  b\tUMi burd) bie barmherftigfeit @ött 
teu  unb  unferg  ^)€9v9t^  3Seu€^rifIi/ 
t>$  ibröon  feinen  boben  werten  /  bie  »on  mit 
in  big  buO) gefebrieben  waren  /  fc^lieffenwolt/ 
alö  dienen  ettiebe  »on  mir  unb  auff  mieb,  iu  lau» 


niebt  auff  mid)  i  ober  berflucbet  muffe  bet 
fetjn  /  ber  meine  frone  unb  bef?  #€&9v9? 
glorie  folte  wollen  teufflifcb  nennen  :  97idt>t 
alfo  /  lieben  bröber  :  ©et)et  /  id)  ad)te 
mid)  felber  nietyt  b^b^  bann  ben  geringflen  / 
/a  t>on  t)er|en  begebre  icb  im  anfeben  ber  ge* 
ringfie  ju  fe»n  i  mn  ber  ££9JSX  wei0 
m$  tcb  begehre  unb  fuc^e  /  jia  m$  aueb  tu 
niger  me^rtfd)  bettefet :  meirt  leben  toillicbnicbt 
fütb/en  ju  bewabren  nod>  t)ier  $u  bebalten  / 
fonberrt  eö  »on  tage  Jutage  /  fober^)€9t3t 
Will  /  auffopffern  »or  titn  ftamert  S^©U 
unb  für  i>it  gerecfytigfeit  öJO^€©  /  bet 
ba  meine  Hoffnung  unb  treji  /  meine  iuflu$t 
unb  mein  bürg  allein  iff. 


NÜM.    XXXV» 

®Ai>it>  Sorte  mtyiW 

3d)  finbe  aud)  bei)  biefer  ftiaterte  öbn  SiöJ 
bib^orignßtbigju erinnern  /  baßinbemii» 
tljeil  oer  l)iflbrie  auß  öerfel)en  bie  beftben  Apo- 
logien »or  benfelben  pag.a^^  u>  f»  etwaöun* 
teutfd)/  unb  nid)t  aecutat  überfe^t/ju  lefen  finb» 
Söie  urfa«be  ifl/  weilbaöerfleconceptfdbigee 
verfion  ,  wiefleöoneinemfreunbeauffgefefcet 
mare  /  r)frnad)mitbemcötrigirtene»smpiat 
obngefe^»t>erwed)felt  worbtn  tfl. 

aßeil  aber  bifmal  berfad)6  ttid)tänber^U 
ratben  flebet  /  fo  mag  bier  unter  benenfuppie* 
mehtis  bie  cotrefte  unb  aecurate  öberfe&ung  ge* 
baebterbepber Apologien  fleben  /  jumabiOe 
nid)t»icl  ober  i.ober  }>  bogen  räum  erfors 
beim  €in  geneigter  lef  er  wirb  biefen  febler  in* 
beffen  ju  gute  r)altcn  /  unb  ^offenblieb  aud)  bie 
anbern  mit  »erflanb  unb  befc&eibenbeit  ju»er» 
beffernfudjen. 

^egetu 
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2Iuff  eine  täfteivfcbrifft  /  genannt  S)a»ib 
(SeorgS  aus  £ollanö  /Defj  eri^f  eijerS/  roar^aff? 
tigebiftorie  feines  lebend unDoerfö&rifc^erltQ» 
re.    ÖeDrucftimjaljriff?. 

Joh,7.v.  jr. 

Kt'cfctet  unfer  cjefe^  aueb  einen  Hien* 
fcben/eberoanihnverpöret/  unber£en» 
wet/woeert(?ut? 

Aftor.j.v.38. }?. 

taflet  ab  »Ort  btefen  mertf  eben  /  vmb 
Iflflet  fie  fahren.  3fi  öer  ratp  ober  bae 
reerdavfiben rnen) eben/  {o  txnrOs unter? 
geben.  3fte  aber  auf*  <S(Dtt/  fb  tonnet 
ibtö  ntebt  bämpffen  /  aufFbafMbrmcbt 
erfunden  werbet/  ale  bt<  xvibtv(&<DZZ 
(Bretten  wollen. 

S3orreöe. 
21«  be»  geneigte»  Jte^r. 

SBant  ein  natär(i$ec  menfeb  m'cbts 
fcr>mer|lic^er  empfinDet  /  als  Dafj  fem  roeib/ 
f  möerober  anvfrwanbtenumecbt  leiDcn/  unD 
öabero  niebt  unterläget  ibnen  aUen  bepftanD  ju 
tepfien;  fo  ifl  cö  leicht  |U  erachten  /  DafitS  einem 
QjÜtt4iebenDen  menfeben  webe  tbun  mthje/ 
wann  er  bovet  unD  fipet  /  Dafj  man  feinem 
«E>errn  /  unD  liebhabet  <ööttt$  fo  fcb&tDlicb 
mit  lögen  /  geroalt  unö  anöernfaebenjufedet. 
2Bann  icböann  »or  meine  perfon  aus  <£bn|lli* 
cberliebefebeunDöenubme  /  DaßmanfolebeS 
aueb  Dem  frommen  ©eorg  angetan/  unD  noeb, 
dglicöantbut/  fobabeieb  lange  jcit  geroartet/ 
ob  l"ieb  einer  fmöenmoebte  /  Der ümroiöer feine 
befc^ulöigerdefendirte  /  unt)  feine  ler)rc  »crant* 
rooittte ;  2Bcil  fieb  aber  niemanö  Darmge» 
f unDen  bat  /  babe  ieb  mich  fef>r  oerrounDert  über 
*>ielangmutbDerS)aöiDianer  /  alöDie  Darin* 
nen  alle  ©ecten/  aueb  mieb  felbft/  «uff eröen  ü* 
bemefien/  welches  mieb  Dannticranlaifet/  Defi 
5öat>iD  ©eorgs  bueber  mitlangtnutb  Durcbju* 
lefenunDmunterfucben  /  unDDaicbSgelefcn/ 
finD  meine  augenjemebv eröffnet ;  al|o  Daf?  idp 
mieb  niebt  länger  entbalten  rönnen/  meine  meo» 
nungauffjufe^en /unD  Diefen  mann  judefendi- 
ren  /  unD  Dergrojfen  tyiannetK  roelebe  Der 
<gipanifeben  inquifkion  niebt  unglctjb  ift)  $u 
wieDerfpreeben/nacb  Dem  erempel  Des  -Daniels 
wiDer  Die  fläger  Der  ©ufannen-  £>itte  Dieb 
öabero/  geneigter i'efer/  öafjDuDicftieb'ieDen 
voiDer  Dieglaubigenwoblunteifucbcnroolleft/ 
als  roelcbe  mitwelenunroarbciten  pflegender? 
mifcbet  juftpn  /  roiemfefyenauß  Dem  erempel 
Der  Slpofleln  *.  Corintl).  cap  6.  Urtbeile  niebt 
»on einer facbe/  DicDirunbcfanntift  ;  £)en* 
efe  an  Das  erempel  De|?  großen  ^O^S^/ 
welcher  felbft  Dasgeriebte  /  DaS»on@oDom 
unD  öomorrafunbngefommen/  unteifuebet 
bat/obesficbauebalfo»etbielte/  Genef.c.  t8. 
i'afj  Dir  DiefeS  erempel  mbcrijengeben/auffDaf? 
Du  fovgfältig  untcifucbe|t  /  ob  Da  &  geiäebte 
wafrr  [eye/  roeil  Du  Dieb,  fonflcnfepv  »erfunDigen 


fanft/  roeil  alle  falfcfce  jeugen/  Die  fieb  gegen  Den 
gerechten  fefcen/ in  Dasgerccbtegencbte<Söt* 
tes  fallen  roerDen.  £faiacap.f4.»erf.  17.  £)e* 
rob^alben  ruffe  iib  mit  Dem  geregten  Daniel  ü* 
ber  Die  falfcben  nebter  unD  befcbulDiger  /  unö 
jroar  jur  unfabulD  Der  soeif lagten  :  3c&  bin 
reine  *>on  Dicfem  blute  /  roarum  fepD  it>r  fo 
»erfer>vet  mit  euerem  urteilen  ;  Sfbi'  babt 
»erDammet  Die  toebter  SfmeliS  /  f ebret  roie* 
Der  sum  geriete  /  roeil  fie  ein  falfcbesjeugnis 
roiDer  fit  aulgefprocb^en  ;  Sßie  leb  folcbeS 
aup  ib^ren  eigenen  lafler  *  biScbein  beroeifen 
will. 

2l»ff  ewi  Jlafjer«  bweb  von  2>a» 
vib  <0eorg^ 

«?)5ret  ju/tr>r  oerf  er>rtc  ©deuten/  euer  eigen 
jeugnis  /  ob  ibr niebt  in  euerem  urtbeilgefeb* 
let  babt/ unD  eucbfelb^roieDerfprocben  ;  %\)i 
gebet  eifllicb Dem 2)a»iD Das jeugms  /  Daßec 
rooblgelebet  /  unD  röbmet  feine lebvenocbjur 
ewigen  fcbanDe  -,  »g)emacber  aber  blämuet 
ibnbn  in  feiner  lepre  unD  leben  /  roiefolcbeSin 
euerem  bucr>e  $u  feben  fol.  6.  5öa  es  t)ti\\  : 
<&o  lange  er  ju  s33afel  geroobnetbat  /  bat  er  ftc& 
oor  jieDermann  mit  feinem  weibe  unDfmDern 
foeiroiefen  /  als  einem  guten burger$uftcl) et/ 
mit  Unterhaltung  aller  burgeilicbcn  geiecbtig« 
feiten  /  gebraueb  De^  ÖotteSDicnfleS  /  mit 
allmofen geben/  befucbungDerfrancfen/  vet* 
tuag  Der  notbleiDenDen  /  unDDergleicbenfttS» 
cEenie-  2ftem  fol.7.  <£ifut>rete einen jiem* 
lieben  praebt  unD  febein  in  feiner  bauflbaltungj 
obDieielbigegleicbgro^roave  /  (oroare  fieooeb 
foetngeri6btet/Daf?eöimfrieDe5ugieng  ;  €itt 
jeDei'battcroaSmrbun/  unDroavenatlefacfoen 
in  einer  fo  gio|]en  bau&baltung  emgenebtet/ 
Dasein jeDerroufte  /  roasertbünfolte  /  unö 
roarö  niefÄanD  über  oei  mögen  roerjugejroun» 
gen. 

folgen  Die  jeugniflfe  /  Die  ib>  gebet  »oti 
feiner  lebre  /  toi.  j  3.  X?oröaoer|ie bater 
|fbr  öte  verlaugnung  (einer  /  bas  ab* 
(lerben  fetner  begterben/gele^ret  unö  ge* 
trieben. 

Antwort 

^jieräuff  warD  er  nun  »on  euc^falfcb^eiC 
befcbulDigct/  Da^cr  in  allem  folte  Das  roieDer* 
fpielgetbanb^aben/  fieb inaHen (aflern Derroeft 
roel^cnDe.  2lber  boret  Die antroort  /  unDur# 
teilet  niebt  naebDcmanfcb^en/fonDernurtbei* 
(et  ein  reebt  geriebte.  Joan.  cap.  6.  vetf.  14, 
3fl  Dicfes  le^te  n>at)t  1  fo  ifl  DaSerfle  lögen ; 
SÜßarum  gebet  ibr  Dann  foeirtgut$eugniSüoti 
feinem  leben  unD  r;au^baltung^  (Sntroeöet 
DaSf eifte  oDer  Das  le^te  mu§ lugen fe»;n.  3ff 
eSlugen;  SÜBanimgebetibrDanneingutieug* 
niS  ?  ^fteSroabr ;  aöebeeucbDann/fornüft 
ibr  eine  eroige  febanDe  eueb  $ujieben;Da{?  if>r  Dert 
gercebten  roiDer  euer  eigen  geroiffen  blkmintt 
unD  roiDer  eueb  fclbfifebreibet.  %t)tfämbet 
Weiter ;  2)afj  er  gelebret fyabe  bie  öcmittb/ 
aber  (icb  felbfl  mit  feinen  Etnbern  in  Ab 
lern  praebt  aufjgefübret/  wie  Die  ganr^e 
(taöt  unb  lattö  ( cbafft  2>afcl  weiß. 

3int« 

i 


\ 
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Antwort. 


£ier  jeuget  ibr  fcbon  wibet  euch, 
felbfl  /  wie  folcbeä  euere  eigene  n>o«e  weifen. 
fol.j. 

Text: 

3Der  mann  war  eittea  ehrbaren  ge* 
fiebts  )  einer  freyen  geffalt  /  wie  ein 
frommer  mann  feyn  fblte  :  t£r  ^atte 
«wert  woblgeßalten  leib  /  einen  gel* 
ben  bare  /  graue  aagen  /  welcbe  ibm 
in  bem  fcopffe  glänzten  ;  *£r  rebete 
«rn|t£affttg  /  aber  fanfjftc  :  ©eine  gan* 
fce  geaalt  Def?  letbee  wa*  f>  befebaften/ 
a!ö  wann  bie  frommigtetc  allein  bey 
ibme  wobnete  ;  §»öeme  wäre  er  mit 
fcen  feinigen  bergejtalt  getleybet  /  ba|j 
man  nietete  abnehmen  tonte/  als  wann 
erwaeanberetmfcbtlbeföbrete:  ©am* 
met  1  es  brtttc  niemand  anbere  feljen 
t$nntn  I  als  ba£  er  an  ehr  lieber  nimm 
wäre  /  ber  warbeits  unb  gereebtigteit 
lieb  batte  /  J<>  gar  eigentlich  fcbtcFte 
fieb  alles  3ufammen^c.  ?83a$  Döncfet 
euebbter/  ibrncpDtgesSDcbrifftgelebrte/  Hmt 
euer  jeugniö  aueb,  b'«  oberem  V  5£f«cr 
febmbet  ibr  aueb  fol.  35.  jDaß  er  babe 
*>ie  gelaffcnbeie  gelcb«$  '  aber  felbfi  in 
aller  frcO^eit  /  ßolQe  unb  gpocfemutf? 
geiebet. 

Antwort: 

£)aä  gegentbeil  erbellet  aus  eueren  eigenen 
jeugniffenvon  feiner  baupbaltung  fol.7.  Unb 
ibr  bezeuget  /  baj?  alles  in  rube  unb  ftilie  ju» 
gienge  /  unb  bag niemanb  ober  vermögen  w& 
k  bcfc^rocrct  worben;c.  (gebet biercuere ei* 
genewortewoblan;  @inb  it'enictjteucfefelbfl 
juwiber  ?  ^a  fvcnlic^ :  2ßefyecucb/  wf)t 
eueb  /  febrnnen  muff  ibr  eueb  über  fofebe  offen» 
babve  lögen  j  2BaS  bunefrt  euefc ;  SflDif? 
niebt  falfcbe  jeugnis  geben  ?  3um  vierten 
febreibet  »f>r  aueib  •  2>aß  ergeiebretbabe 
Eeufcbbcit/  reirtigEeit/  aber  felbfl  mit  fei* 
nen  reben  unb  traten  baewieberfpiel  be? 
wiefen. 

Slntwort. 

S5ie  (cbve  r3altctct>fuviccr>tun&  gut :  wer* 

mit  er aberfewe  begafftet  gewefen  /  baäbewei» 
fengnug  feine  febrifften  /  unb  iff  Denen  am  be* 
jlenbefannt  /  bie^rijioinbcrroicbergeburt 
nachfolgen  ;  Sannicbfebeoffentlicb  /  ba$ 
biefeö  euer  jeugniö  fo  waljr  fei;e  /  wie  Die  vorbei'* 
gel) enbe  /  unb  Dar)cro  för  eine  off enbabre  lugen 
muffe  gehalten  werben.  35r  foltet  ben  fplit* 
ter  in  euerö  bruDerö  äuge  fo  lange  jteefen  faf* 
fen  /  btf?  ibr  ben  balcfenaujjeuern  äugen  ber* 
auf?  gerifien.  Ohm  /  wie  reebt  tr>v  gebanbelt' 
habt/  foll  ber  4b£Dv9v  mit  ber  seit  entbeefen/ 
unb  Die  /  bieauffanberejteinegcworffen(bie 
Doch  niebt  o(>ne  fünben  finb)  ibre  eigene  (leine 
quff  ibren  eigenen  fopfflaffenfotnmen/  wann 
eä  offcnbabrwtrb/  ba^  tbrunrccbigeurtbeiiet/ 
unD  falfcuejeugnis gegeben/  unbcmflimmig 
wtber  Dengerca)ten:£>aöib®eorg  mitfalfcl>tm 
gertcbregerujfen  ur.b  unrecbtgebanbeltjbann 
biejeitiftbalbgerommcn/baiibtefcfalf^eri^ 


ter»on  benanberngefebieben/  auöbemricbter« 
jlul  follcn  gefloflfen  werben  :  2llöbann  foll 
man  befinben  /  wie  unge/eebt  be^  Canaanö  fa# 
men  geurtbeilet/  Die  unfcbulbige  unterbruef t/ 
unbbiefcbulbigen  fretjgelafienrjat.  ^un  wt$ 
icb/  ibr werbet  bieraufFmeljufagenwifien  al$/ 
feem  S)a»ib  fet>c  fein  unrecht  geftbeben  in  benen 
flöcfen/  biebie  ©elebrtenauä  feinen  fcbrijften 
gejogen/  unb  fMrnebmltcbbieepljf2lrticfuln/ 
warum  er  in  feiner  lebre  für  einen  er^e^erfer^c 
gebalten  worben  /  waren  gnugfam  in  feinen  bu# 
cbern  ju  finben.  Sftem  Die  »eränberung  feineö 
namens ;  fSßarumaufb^-^fluffbemran* 
bejleb^: 

<D  »nverfebamte/  ftolse  lugen»reb/  wie 
reefet  betretet  ibr  ^ie  fnßßapffen  euere 
X7ater6unbtTletf{er6  ?  2tberbaba6blut# 
gericbtcfiebefre^ete/wnflen  flewobl  an* 
t>erß$ufagen/  blieben berobalben  bey  tb'- 
res  X?atere  unb  Hfleiflere  le^re  ( barbey 
viele  ibre  ebr e  unb  guter  aufföefeget  bat« 
ten)  ale  bic  fuffebey  feinen  Tongern  :c. 


SlntWMt. 

SGDaö  ben  au^ug  ber  @elebrten  betrifft/  bt* 
fünbeicbbenfelbenfebrlugenbafftig  /  net^ifeb 
unb  partbeoifcb/welcbeö  icb  balb  öffentlich  wie* 
berlegenwill  /  wann  icb  er|l  werbe  antworten 
auffbefcfyulbigung/ bat*  er  feinennamen  »erän* 
bert  /  unb  warum  folcl>eö  gefebebenfe^e  ?  3cb 
gebe  eueb  <v(l  mbebenefen  baö  gemeine  geruff 
ber  burgerfol.  19.  ?25ar  baö gefcbi et) wabr/bag 
ber  »erflorbene  leib  beö  2)a»ibö  als  einsott 
»erebret  wörbe?  Ober  aber  befanbmanfolcbeS 
unwabr  ?  9S5er  warfonjlen  bieranuifacbealö 
ibr?öibröerfebrte<S#ri|Ttgelebrten  1  Sßar* 
umbabtibröberfolcbe  lögen  nicbtmebrgeeof* 
fert/unbbieurbeberfcbarjfgeflmffet  ?  ^iberieb 
will  bifjfabren (äffen/  unb jur Verantwortung 
fommen :  (Srfflicb iRö  befant/ba^ber fromme 
S)a»ib  niebt  auö  freiem  willen  au  lieber* 
lanb  gcflöxbw/  fonbern  burebbie  blutgierige 
Pkcaten  euerer  Cananitifcbenbruberangetrie* 
ben  /  weil  Die  Verfolgung  fogroti  wäre  /  i>Q$ 
biefer  mann  mit  weib  unb  finbern  bat  muffe« 
»on  einer  ffabt in  Die  anbere  ffteben/weilfie  auff. 
fein  leib  unb  leben  eine  groffe  fummam  gelbtf  ge* 
fe^et/  unb  viele/  Die  ber  warbeit  folgeten  /  umge* 
braebt/  ibrer  göter  beraubet  unbgenomen  wer* 
ben.  3)arburcbift$gefcbeben/  balnicbt aHein 
er  mit  feinem  weib  unb  finDem  /  fonDernaucb 
viele  feiner  freunbe  mitibmenacb  ^eutfcblanö 
gere»;fet  ftnb  /  unb  verfuebet  unter  proteftion 
ber<Svangelifebenju^5afeljufommen/wel«beö 
ibnen  enblicb  bureb  (Sottet  providenz  unb  gna* 
begegonnet  worben/  wofelbflffe/  euerem  eige* 
mn  ge  jtanbnii  nacb/ff  cb  alfo  verbalten/  wie  if)t 
fol.  6. bezeuget/  ba^fienicbtöbabenunterlaf* 
fen/wormitffevermeineten/licbalögute(£bi'ifl* 
liebe  leute  jubeweifen  ;  SSBie  ibrfelberjeuget/ 
ba^erbie  Obrigfeit  vor  äugen  gebabt/unb  ber> 
allen  banblungen  ber  börgerfebafftfiebgebüb* 
renb  bejeuget.  2)aöfelgenbe»oneuerm  jeug*« 
niö  ra^get  ibrftlber  lefen.  Sßaöbieveranbe* 
rung  feineö  namenö betrifft  /  iffbiebefcbulbi* 
gung  unverantwortlicb ;  Söa  er  in  fetner  ju* 
genbnacbber'^apiftcngewonbeitconfirmiiet 
würbe  /  iftervon  bem2ßevb^ifcboff"3o^ 
banneä  genennet  worben  /  unDbatfolcbenna* 
men  lange  bcbalten  /  aber «uffbegebren feiner 

glau« 


I 
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glaubentf  *genofen  ifl  er  bewogen  worben  fei* 
nen  erften  $auffmamen  n>ict>cr  anrnnebmcn- 
<?5on|len  r)teß  er  SobanneS  /  wäre  auebin  ber 
firmen  ju  £>elfft  Stobann  Dön  25rucf  pro- 
ckmiret.  2lber  wann  gleich  biefee?  nicbt 
fo  wäre  (wie  ti  becb  fo  ijl)  n>a^  bat  er  bar* 
borcb  für  eine  miffetbat  begangen  ?  Sßeritf 
barburcb  belediget  werben  /  aläbie  blutgiert* 
genötter-gejuebte  /  biebiefem  frommen  mann 
aüentbalbenOcckbrieffenacbfcbicfeten  /  unb 
Diel  ubele?  uon  irmi  unb  feiner  lebreauäfprenge* 
ten/umb  ir)n  »erf)a(l  ju  machen/  jagar  auü  bem 
lanbe  Der  (ebenbigen wegzuräumen.  StßoUct 
ibr  Die  frommen  Dcßmegen  bei cbulDigen  /  tofi 
fte/fogutal$ftefonnen  /  fuebenbertpranner; 
gu  entgegen  ?  @omü*ffetibraucbben2lbrai; 
bam/  ben  Pater  beö  glaubeneVbefcbulbigen/ber 
to{aQti:to$&axci  feine  fcbwef]erwäre,*3n* 
gleichen  3faac  mit  ber  Diebecca  /  jaauebben 
Sfacoh  /  ber  ft'cr)  eor  <£fau  aufgab  /  Genef.  27. 
Ober  habt  ibr  Pergcfen  maäSöaPib  tf)ätt/ali 
erporigjaulfto&e i.Sam.zu&c.  SDiefeäwiH 
ichTnotbju  euerem  befen  erinnert  baben  /  baß 
ir)r  aufboret  bie  frommen ju  »erfolgen  /  unb 
cuc^>  bitten  /  baß  iljrbocb  betrachten  mächtet 
bie  «rfadben  /  warum  folcbeö  gegeben  fepe/ 
unb  anbere  bergle  icben  binge  mebr/  baröber  ir>r 
ftättf  rufet  /  alä  über  feinen  reiebtb  um  unb  f  oft* 
hebe  f  leiber.  Stern/  ober  feine  J?or)eitunb  por* 
nehmen  abel  /  welchen  er  in  eueren  äugen  /bem 
menfcbltcbenanfebennacb  /mag  gef)abt  fjaben/ 
alß  in  fortließen  bäufern/  unbänDcrn  unnufcen 
ömgen  ;  Söarauffju  antworten  juweitlauff* 
t  ig  1 1 1/  Dcct>  Damit  toi  ärgern  i  cv  baöir>v  ben  un* 
wtf  enben  unb  einfaltigen  machet/  einmal  weg* 
genommen  werbe  /  r>abe  icr>  nic^t  untertaffen 
f  6nnen  /  bie  lofe  unb  freche  befcßulbigungen  ju 
wieberf) ölen  /  unb  mit  befc&eibenljeit  ju  witber* 
legen,  ©ofageicbbemnacbunb  bejeuger)ier* 
mit/ baß  berreiebtbum  unb  baSöbrige/  woran 
ir>r  eueßgeftoffen  /  pon  bem  frommen  SaDib 
nur  jur  notß  burff t  beß  natörlicben  l  ebene?/  unb 
jur  beforberung  feinet  beruffö  gebrauchet  wors* 
ben/  auf  ba|?  er  befto  beffer  außfößren  möchte 
toi  weref/  worjueröon&Oft  berufen/  unb 
to$  er  unter  einem  weltlichen  febein/  gleichwie 
Sacob  in  €fau$  f  leib/  mujte  ben  fegen  empfan* 
gen ;  Slberwiefein  ßerijgewefenfepe/unbwaö 
er  in  geheim  gearbeitet  habe/  werben  feine  lafe* 
rer  er  jt  ju  feßen  bef  ommen  /  wann  fie  feinen  ur* 
fpi ungunDgefcblecßt&regift  er  fer>en/  feine  r>er* 
fünft/ gefcblecbte/ntmlicb  ben  warßafftigena? 
bei  unb  wiebergebohrne  art  /  bie  por  @ott  gilt/ 
unb  ben  neuen  namen /  Damit  ihn  ber  allmäcß* 
tige£(£rrgenennetbat ;  Slberalöbannwirb 
eö  mit  Dielen  ju  fpatr>  fepn  /  wann  fte  ben  gerecß* 
ten  in  groffer  ßerrlicbfeit  foüen  fernen  fer)ert  /  ge* 
gen  bit  jenige/  bie  ir)n  genepbet  /  unb  feine  arbeit 
»erachtet  f>aben;Unb  wann  fie  biefee?fer)en/werü 
ben  fte  mit  grofer  forest  überfallen  werben«. 
S>arum  lafet  ab  /  er)ebaöfrenge  urteil  bee? 
#£rmeucb überfalle.  <£$  i|l  funD  unb  ofen* 
bahr/  D  aß  er  ben  r  c  icß  t  f)um  weber  eucl)  noch  ben 
curigen  geraubet  /noc^  mit  Ungerechtigkeit  an 
fiel)  gebracht  l;atte/  unb alfo niemanbftcb  bar» 
über  befeßweren  fönne ;  2)ocß  wannmane? 
reeßt  betrachtet/  fo  wirb  eSeermutßlicb  nicht  fo 
groß  fepn  /  ale?  ti  ausgegeben  unb  befebrien 
wirb.  @agt  ihr  (wie  ißr  bann  tbut)  baß  man 
tr/m  pon  allen  orten  zugebracht  /  fo  fanöwoßl 


fepn  /  bgßpieletreuber&igeleufeaußmitleiben 
ißme/  unb  bie  ber;  it>m  waren/  jurnotßburfft 
bann  unb  wann  watfjugefenbet  haben.  <5a» 
get :  wer  if  unter  eucß/berfolc()ee3entfcßlagen 
unb  wegern  folte  ?  ^efeßet  eueb  felb|t  /  »b* 
befcr>ulbiger/ir;roberfte  beilige Sebrer ;  S)un*= 
det  cueb  toi  ju  b6fc  ju>fepn/  to^  bie  jenigen/  bie 
be$2)atHb$  geiftlicber  guter  waren  tbeiltjafftig 
worben  /  ibme  jur  leiblicben  notbDurfft  waö 
mitgetr;eilet  ?  üefetKom.ij.v.27.  Ober 
wolt  ibr  bemoebfen/ber  to  brifcßet/  toi  maul 
fopffen?  üefeti.Cor.9.unbGal.6.v.8.  £&a* 
wolt  il;r  boeb  fagen/  ibr  Lieblinge/ bie  laufen/ 
ba  fie  nicbtgefanbtfmb  /  umbcinftücfjuge« 
winnen  1  ?Ö3ann$eucbfelbft  angebt  t/fo  fönt 
if;r  wobl  umb  unterbalt  anbere  an|precben/  unb 
jum  geben  O'e  Permaßnen.  ©0  m5get  ibr  euer 
lä|lermaul  über  ben  frommen  auebwolftillen. 
2)ecbiftfunb/  to^  beöfrommen)öaPiböfin* 
Der/  eueremeigenen  befäntntönacb/fo  wolPer* 
beuratbet  waren  /  to^  ibnen  eine  grofe  febanbe 
gewefen^  wann  fte  ibrengottöforebttgen  Pater 
battenwoüenlafennotbjetben  /  weilftegnug 
perm6genbatten/unbanbiepornebm|tent>om 
abel pereßliget  waren  ;  S)aßcralfobarDurcb 
pernuSgenbwarb  /  einunDanDerwonl;außan 
ftcb ju  fauffen/  mebt  für  feine  perfon  allein/  Jon» 
Dern  für  anDere  gebruef  te/bie  it>n  tägltcb  oefueo» 
ten/unb  bie  erberbergete/ unb  aüesguteö  erwie* 
fe.  ©onf en  i)at  er  ftcb/  wie;eDermann wetß/ 
porftcb  gering gnug gebalten  /  unblieberge« 
voün{d)tt  in  nicDngem  ftanDe  ju  leben/  al^  in  ei* 
nem  fo  grof  en  unb  fömebmen.  3a  er  bat  gnug* 
fam  t>or  Dem  (gßrbabren  diatf)  bejeuget/boß  er 
fein<?belmanwäre/unbbafuraucbnicbtwolte 
angefeben  werbc/fonbem  begebite/ibn  alö  einen 
bürgerjutraftire;  wiewolerfolcbeö  feinet  wun* 
febeö  nießt  fönte  tbeilbafftig  werben  /  fonbern 
aucbwiDerfeinenwill.nDiecbreberweltgcnicf* 
fenmiSfen.  2lber biefcönurporber;jugeben/fo 
befinbet  |tcb  fl  täglicb/baß  Die  lieberlicbrtc  f  erlö/ 
biebanquerottuergewefen/  wieberju  grofem 
reicbtbumf ommen/  grofe eßre erlangen/  unb 
mit  grofem  praebt  jl'cb  auffüb^n ;  2tber  Darö* 
berbatmanDoc^>  fo  oielreDenönicbtgemacbt/ 
alö  ober  ben  frommen  ^Oapib/  bei/Daß  ic!)  fo  re* 
be/in  feinem  einen ftnger  mcbjgottcöfurcbt  bat* 
te/alö  anbere  in  ibrcm  ganzen  leibe.  43b  biefeö 
nunnicbtunrecbtgetbanfn;e?rtelleicballenun* 
partbepifeben  lefei  n  anbeim.  Stßae  toi  betrifft/ 
baß  iDavtöö  feine  hüte  tbree  vater sitae 
men  unb  Jcbr c  foltert  »er  leiig  net  unb  ber« 
nacber  boeb  wieber  gcle^re  t  habe  n  1  bif,  fie 
»ort  bem  Wut#gencbte  baruber  befreiet/ 
ba  fte  bann  it>rc&v<ttev&  unb  meliere  leb* 
re  wieber  »erlangeten  :c.  @o  antworte  bar* 
auf:  to^  man  bierauä  euern  blutbürf  igen  ftnn 
gnug  »afpubret/  ja  baß  thr  blutbunbe  lieber  ge» 
fei)  en  l)ättet/baß  fte  alle  wären  umgebraebt  wer* 
ben/  als  Daß  ©  Ott  fie  bepm  leben  er  palten.®  t* 
bet/obibr  bier  nun  nicbt(£ainö  wege  gebef/unb 
ben  f inbern  (£bom$  folget/Die  to  rufen :  Üiein 
ab/reinabbißauffbengrunb.  %.  137/7-  35r 
pattet  baö  urtbeilgemacbt/ baß  alle/ Die  (i'cb  ju 
S)apibe?ler;rebefebrcte»  /  foltenjum  tobe  Per* 
bammet  werben.  SDaS  böncfeteucl;  /  wared 
to  wobl  ratbfam  tot  b^'l'gtbum  ben  hun#= 
ben  ju  geben  /  unb  bie  perlen  für  bie  febweine 
ju  werfen  ?  2ßare  toi  bie  ler>rc  <££rif  i  ? 
Matth.c.7.  v.  j.  Pror.9. v- 8'  ober  waren  fte 


ä  £•  6-  Vierter «Lbetl. 


3i 


mc&t 


ft  <o        ^.1V.  Seft.  II.  Num.  xxxv.  gtotott)  %w\$  toerffretPtcufflcs. 

mehtgeleh«töorficfrtigju  fctjn/note  Die  fc^>(ait#  j  fein  unterfcheiD  darunter  wäre  /  fo  bebörffte 

gen/umbfurfol^enblutbörltigenltutmfic^iu  Paulus  Dar»on  nic^tö  ju  fchreiben  ju  unferet 

buten  ?  Matth.  10.  v.  17.    2luch  NB.  haben  j  lefrre  /  beftraffung  unDunterwetfung.    Unö 

fie  niefrt  gelaugneUfrreS  93aterS  reine  lehre/  ' 

fonDern  euere  aufjugeunDconfequenticn/  Die 

ihr  ihnen  auffbürDen  woltct  /  welche  fte  Dann 

fcfrulDig  waren  ju  laugnen/ weil  Diefelben  ihres 

S3aterS  lehre  niefrt  waren/wie  ihr  öffentlich  bo< 

lenfoUetinDerwieDerlegungDereilffSlrticfuln/ 

t>ie  ich  nun  einen  nach.  DemanDernfurnehmen 

unD  betrachten  will  1  öffentlich  bejeugenD/  wie 

weit  mein  glaube  »on  Diefen  Slrticf  uln  entfehie* 

Den/  unö  jeigcnD  /  was  ich  Darinnen  für  w«b>  0* 

Der  unwahr  halte/ auff  Daf  euer  laftermaul  ein* 

mal  möge  geftopffet/  unD  Die  warheit  befannt 

werDen/  in  Hoffnung/  DafnunDiejettgefom* 

men  fct>c/  Daf  man  in  glaubenS*facfren  nicht  fo 

blutgierig  mefrrfe»e  /  fontern  in  glaubens*fa* 

djen  einem  jeDen  Die  frepfreitlajfe/DaSunfraut 

mit  Dem  guten  famen  jufammen  laffen  auff* 

gumachfen  /  bif  Der  #<£rr  am  tage  Def  gerichtS 

feine  cngel  fenDet  /  DieDaSunfrautabfonDern 

foüen/ Matth.  13, 

hierauf  folgen  nun  Die  eplff  Slrticf  ulen/  Die  ifrr 
in  euere  bächcr  gefefcet  /mit  Deren  wieDerle* 
gungunDantwort. 

IDer  erf!e  2lreicful 

fol.aj. 

Stern  /Daf  alle  lehre/  fobifr)ero»on@Ött/ 
Durch  $ttofen  oDer  Die  Propheten  /  ja  Durch 
Ghriftum  fclbft/  feineb; eilige 2lpoftelunDjän* 
gerfelbflgefchehen/  »ercinDerlich  /  uneollfom» 
men/ja  unni^e  jur  erlangung  Der  warfrafftigen 
unD  »ollfommcnen  feltgfcit/unDware  Darum 
gegeben  /  Daf  Die  mmfefren  gleich  Den  finDetn 
unD  junglingen  /  in  Der  juefrt  erhalten  werDen 
bif  auff  Diefe  jcit.  W>u  feine  (Des  2)a»iDS) 
lehre  /  fetje  frafftig  unD  »ollfommen  alle  mem 
fchen  /  welcfrc  fte  annehmen  /  feiig  ju  ma* 
<fren, 

Antwort. 


§)tefeSallelaugneicfr  /  unDbcfenneojfent* 
liefr/  Daf  DicfeSnicmahlSDcf.'öaötDS  lehre  ge* 
wefen  fct>c  y  nemlich  als  wann  Die  lehre  »on 
WOttf  Durcfr  9#ofen  /Die  Propheten  unD  feine 
Slpofteln  uns  gegeben/  unnüfce  wäre/  unD  man? 
cfclbahr/  Dann  ich  halte  Die  Göttliche  lehre  füir 
unumftoffig  /  »oüfommen  unD  fehr  nufclicfr/ 
bann  alle  fcfrrifft  »on  &Ott  auf  gegeben/ift  nuf| 
jurlehre/jur(i>*«ffe«.2.Timoth.  3.v.  16.  3icfr 
weif  wohl/ Daf  auch  Die  (gefrri fft  bejeuge/  Daf 
feine  propfrejepung  fomme  auf  eigenerauf  le> 
jjung  j  Darum  halte  ich  fa  auch  hier  nicht  um 
näije.  ^bericfrmuf  euch  fragen/ ob  uns  nicht 
gelehret  wcrDe  /  Da  £  mir  wohl  foüen  acht  hohen 
cuiff  Das  fefte  prophetifche  wort  /  pls auffein 
licht/ welches  fcheinet  in  einem  Duncf  ein  ovf/bif 
Der  tag  fommt/  unD  Der  morgenjtcrn  auffgehe 
in  unfern  bergen/  2.  «ptt.i/ 19.  2iucfr  miffetibr/ 
Daf  ein  licht  Daö  anDereanflarheitiSbertreffe; 


NB.  mann  Die  eine  flarheit  Die  anDere  auc^ 
nicht  übertreffe  /  foDurfften  mir  auch  öon  einet 
flarheit  jur  an  Dem  »erf  laret  merDen  /  ob  fchon 
folcheö  alleö  »on  einem  ®eift  Defc  ^)£sJvD\^ 
gediehet.  ^5itf e  auch  Dahero  /  Da$  ihr  De| 
3)at>iDö  fehvifften  /  Die  mof)l  unD  recht  ge> 
fcl>rif  ben  fepn  /  nicht  langer  fo  jum  5rgefien 
auflegen  unD  »erDrehen  moöet/  fonDern  in  ih,* 
rem  rechten  finn  (Der  euch  »erborgen  ift)ftehen 
lajfen.  ©eine  metmungijt  nicht  /  Da^  man 
feine  acht  auff  Die@chrtffthabenfoüe  /  noefc 
auff  Daö  prophetifche  roort  /  Das  Da  fcjjeinet 
an  einem  Dunefeten  orte  /  fonDern  Da£  man 
fortfahren  folle  nach  öer  ©chrifft  in  Dem 
machstbum  Der  erfdnntnis  Def  ItchtöunDDeö 
tageS(SO^€©  /  Daf  man  Den  morgen* 
fiern  /  Der  in  groffefter  flarheit  herför bricht  / 
nicht  »erringe«  /  fonDern  Deftomcf)r  fleif?  an* 
»enDenfollen  /  auff  Daf  wir»onDer©onne 
De,remigengere<httgfeit  /  in  eine  emige  flar* 
heit  Der  emigen  morgenflunDe  unD  tageö 
tö=0^^:€<S  fommen  mochten  /  Da  alle  Die 
»ongen  lichter  auffhoren  /  unD  gegen  Die  flar« 
heit  /  Dtealle  ftarheit  übertrifft  /  nichts  als 
ftuef  meref  feoe.  Sßoliet  ihr  weitem  Unterricht 
haben  /  wie  Das  eine  licht  feinen  fchem  in  Dem 
anDern  »erliere  /  Das  eine  ampt  »or  aem  an* 
Dein  auff frören  muffe/  Das  alte  »ergehen/  unD 
alles  neu  merDen  möffe  ?  <5o  lefet  /  maS 
Paulus  Hebr.»on  Dem  alten  ^eftament  faget/ 
Daf  es  »or  Dem  neuen  auffhoren  möjfe  /  mie 
herrlich  esfonflen  beo  feinem  anfange  gemefen 
fepe/  Dann/  mann masbejferes fommt/  muj» 
Das  geringere  auffhoren  /  wie  Die  nacht  Dem 
tage  weichet  /  welches  alles  Dann  auch  &«  crea* 
tuten  /  pflanzen  /  bäume  unD  blumen  »er# 
funDigen  /  Die  aüejeit  er|llich  flein  unD  frerr« 
lieh  grof  werDen  /  wie  auch.  Die  @onne  unö 
SOionD  in  ihrem  auffgange«.  S)af  ihr  nun 
weiter  in  Demfelbige n  Slrticful  faget :  iDa^ 
iDiUnD  lettre  /  Da|?  Die  le^re  nur  Darum 
gegeben/  umb  Die  mm] eben  gleicb  *te  Um 
Oer  in  Der  3»cbc  au  er  galten  unD  «uffau* 
erjie^en  ;  2lber  Do^  5Dä»iD6  |etne  Itb* 
ren  feyen  »ollfcommen  un^  tr&ffciQ  /alle 
mcnfc&en  /  Die  f  te  annehmen  l  fei  ig  au  ma» 
eben.  ^Darauf  antworteich  /  Dapihrnicht 
allein  Dcfj  Sa»iDS  feine  mm  /  fonDern  Def 
^auli  auch  obel  aufleget  /  nach  euerem  »er* 
Dorbenen»erftanDe.  »JirD  nic&tGal.  cap.  3. 
&4-9*fagt :  2»afDaSgefe^eunferjuchtmei* 
fler  fei;e  gewefen  bif  auff  ^hnfrum  /  unD  fo 
lange  Der  erbe  einfinD  ijt  /  jwifchenihmeunD 
DemfnechtefeinunterfcheiDfepe  /  ober  wohl 
ein  ^err  aHer  flöter  fe»e.  SJljb  (  fagt  er )  Da 
wir  fmDer  waren  /  Da  waren  wir  gefangen  un* 
terDenäujferlichcnfafeungen  ;  Daabcr^iejeic 
erfüllet  wäre/  fanDte  QJÜ^  feinen  <coi>n/ 
gebohven  »on  einem  weibetc  ©eh"  /  Die* 
fe  worte  habt  ihr  in  Def  frommen  S)a»fDSfcU 


Dan  eine  anDere  flarheit  hat  Die@onne/eine  an*  Jnenfchrifften  gefunDen  mit  emer  rechtmJffi* 
Dereflarheit  haben  Die  (lerne«,  i.^or.  1  ^  / 12.  gen  erflarung  /  Daraus  ih>  euer  gifft  gefogen 
Sllfo  auch  Die  ampter geht einanDer an  flarheit  habt  /  umb  ifmftincfenDju  machen  ;    2lber 


»or;  wie  ^auluSmelDet  /l.iiox.?.  3>arum 
föge  ich/  Daf  ein  groffer  unterfcheiD  feoe  jwifchen 
einer  f  larfreit  unD  Der  anDern  ,*   S)ann  wann 


Darmit  werDet  ihr  erfunDen/als  Die  wiDer^pau* 
li  worte  ftreiten  wollen.  3fr r  moget  fehen  /  wie 
ifrr  Das  »erantworten  wollet.   3ft  es  Dann 

NB, 


$fj.  iv.se<a.n.  Num.xxxv.  g>g\)ib  3or ig  Dert^etbiflUttg.       *  ?  1 

NB.wapr  /  Da&Daggefeijeunferjucbtmeifterl'Jhm  e«  mufjfo  lange  wifcbloffenunb  »eifie* 


ifl  gewefen  bifjauftUlniflum  ?  fo  ifte«  aueb 
wapr/  Daß  ££riftu«un«  wolle  föprenjubem 
©eifle  Der  »arbeit  /  wclcben  er  jugefaget  bat 
ju  fcnDcn  /  Daß  Derfelbe  Den  menfeben  in  alle 
warbeit  leptenfolle  ,*  SDannDiefer&eiftwirD 
Den  wemg|len  befannt  /  weder  Derweftum 
fidjtbar  ifl/  unD  inwcnDig  unD  ntcl>t  aujjwcn» 
Dia  mufj  gefuc^t  werDen.  «Dian  bleibet  lie* 
ber  bei)  Dem  tioftcr  unD  Dem  leiter  /  atö  bep 
Dem  Cöriflo  nad)  Dem  fteifebe  /  wddje« 
titelt  belleten  wirD  /  Dann  folcpe  erfanmiö 
mufj  nod)  auffboren  /  unD  Die  red)te  inncrlu 
d>e  eifantni«  im  Reifte  unD  warbeit  bewor 
fommen  ;  Sann  fo  lange  Der  »orbang  / 
wclcber  Da«  n*eifd)  £&rifti  ifl  /  wie  *})aulu« 
mclDet  Hebräer  cup.  10.  »erf.  20.  niebt  weg* 
getban  wirD  /  fo  fan  man  Da«  allerbeiligfle 
ntd)t  feben  /  noer)  Da«  unbewcglid)e  reid)  ö- 
berfommen  /  £cbr.  cap.  13.  »erf.  27.  2>ar* 
um  wol  Deme/  Der  mit  Q)aulo  2.  Corimpier 
cap.  s'.  fo  weit  gefommenift  /  Dafjerfagen 
Q5on  nun  an  fennen  wir  niemanD 


gelt  werben  /  bi£  Die  beilige  Gemeine  gefäu* 
bert  /  eueb  Die  äugen  eröffnet  /  Die  Dect'c  Der 
bltnDbett  oon  euerm  bergen  weggenommen 
fepe ;  al«Dann  folt  ibr  cr|t  feben  /  voai  tpr 
gelullert  unD  wicDcrfpiocben  babt.  £>od)  id> 
mufj  eud;  bier  noeb  einige  u  rtc  (Die  ibv  benennet 
ju  glauben)  ju  wetterm nac^Dencf en  001  palten. 
Sfle«nun  /  DafjtbrU'eacbtet  /  woblan  /  fo 
la|l  eud)  weifen  !  'Jcemlicb  /  Hebräer  cap-  7- 
».  ij.  16. 17.18,19.  i.€onntb.cap.  is.petf 
io.^)ebr.cap.6.üerf.  1. 

folget  Die  befckulDtguug  be£ 
5»veycen2irttcf«l6.     > 

Stern  erfaget  /  DafjerDerwapre  ££rifluö 
unD  Sfteffia«/  Der  liebe  ©obn  Defj  später«  fepe/ 
an  welchem  er  woblgefallen  i)abt  ;  niebt 
aufj  Dem  fleifebe  gebobu-n  /  fonDein  au«  Dem 
Jpeiligen  ^ei|le  /  unD  Dem^ei|le  <£.pri|li; 
welcberö>ei|l<£.£)riflt  /  Da  er  fid)  md)t  me(p 
auff  erDen  feben  laffen/  fepe  öon  Dem  33atcr  an 


mag 

nad)  Dem  ficifebe  /  unD  ob  wirjwar  e-£>rt»  j einem  orte  allen  Jpeiltgcn  «crboigen  geblie* 

(tum  gefennt  paben  nacb  bem  fleifcl)e/  fo  fem ,  ben/ bi-jauff Diefcjeit/oa  erDem^aoib ©eorej 

nen  wir  ibn  Docb  nun  niebt  mebr  :c.    SBo  ganfcfcpemirgetbaUtworDcn. 

nun  Dicfe  erneuerung  Defj  Ijev^cnö  cft/bafiriD 

alle  Dinge  in  ein  warpafftig  roefen  oeränbert/ 

unb  Der  $eifl  ££nfli  nacl)  Der  uifage  <li)xu 

jli  uberfommen  /  ba$  Tttut  ^ejlament  be/e* 

jliget  unb  auffgeriebtet  /  unb  alle«  bucbltab* 

licl>e  roefen  Durcl)  Daö  neue  geiftlid)e  »ergänz 


2lntroort. 

2)af  Der  fromme  SwibSforieUrgenböroo 
fagen  ober  febreiben  folte  /  Da^  er  Derroabre 
0)Jc|Tiaö/Der<gobnDe^'3ßateretei;e/ifto|fent* 


2ta  /  n)eld)e«  nod)  mebr  ift  /  fo  wirb  |  heb  flelogen.  üfa  babt  Da«  nirgenb«  in  leinen 
alöDann  Der  anfang  Dt«  (Ebviftentbumö  ju  ei*  fcbnflften  gefeben  nod)  gclcfen  /  aber  rcoblDa« 
nervollfommenbeitgebracbt/  ianDiciSorin*  gegentbeil.  i'efef  boeb  Den  Traitat  \>on  feiner 
tbiercap.  13-^ebr.  cap.6.»erf.  1.  UnDroeil  fenbung/ im  anfang  :  iDormicb  einzig  unb 
(E^)iifiu«  in  ben  tagen  feine«  flcifd)« feinen  <*Uctrn>on<0(D«L£zcunbbieanDcre (luden 
Jüngern  noeb  niebt  alle«  offenbaren  mod)*  mebr  /  ibr  folt  Dann  roobl  anDer|lDar»onur* 


te/  meil  jie  c«  nod)  nid)t  ertragen  fönten  /  fo 
tterbtef?  er  tbnen  einen  anDern  trö|ler  ju  fen* 
Den  /  fagenD  Deutlid)  3ob-  cap.  1 6.  ^ßann 
icb  nid)t  f>ir»gcf>e  /  fo  f ommt  Der  triftet  nid)t 
ju  eud).  S)atau«  wirD  f larlid)  angemeref et  / 
Da§  Die  öollfommene  erfanntni«  ibnen  ba* 
mal«  nod)  niebt  gegeben  roare.  SüBarum  foll 
Dann  Der  fromme  )öaüiD  nidjt  mögen  fctjrei* 
ben  ba«  jenige/  wa«ber2lpoftel  felb|l  gejeiget 
i.an  DieCorintbiercop.  13.  Söa^biepropbe? 
jepungen  auffboren  follen  /  Da9  Die  jungen 
aufboren  foüemc.^cbmet  ibr  Di^fotSbel  auff/ 
bafj  ibv  Daß  ju  einer  auffmunterung  in  euerem 
Gbviltentbumttonbiefcmfrommen  manne  an« 
nebmenfollet  /  auff  Dap  ibr  jum  n>ad)«tbum 
im  dbviftentbum  je  mebr  unD  mebr  mSget 
gebrad)t  werben  burd)  Den  C15etft  Der  «arbeit 
unb  Defj  «erftanDe«  ?  ODer  fepD  i^r  febon 
»ollf ommener  al«  $aulu«  ?  Der  felbft  geftun« 
De/  bafj  er  Damal«  nod)  unüoljfommen  trSre/ 
wie  er  aud)  noeb  flarer  bejeuget  ^b'lippc-3- 
wa«  fan  wobl  Deutlicher  fepn  ?  Sßolt  ibr 
weitere  nad)rid)t/  fo  lefet  bei  manne«  febriff? 
ten  mit  unpartbepifebem  gemutbe  /  befebet/ 
wa«  er  febreibet  in  ftimm  rounDer»  blicke ; 
Sefet  e«  nacb  anleitung  Der  »orreDe.  Stern 
Da«  bueb  von  Der  ©ebopffung  /  Darinnen  be> 
griffen  ifl  eingefpracbejwifcben^O^SKS© 
Reifte  unD  Dem  »erlobrnen  menfeben.  Stern 
Da«  gefpracbe  jwifdjen  @Otte«#63elebrten 
uftD  ©opbifl  i  &tltf)xttn  1  Darinn  eud)  Der 
gvunD  Der  warbeit  Deutlid)  gnug  ge  jeiget  wirD 


tbeilcn.  Stem  lefet  Da«  iraaötgcn/aufigege* 
ben  anno  i  f  42.  anfang«  :  t^-tne  fcfyr$ute 
vc r mabmmg  tirtO  untertveijung  vor  alle 
goteefcjrcfettge  unb  gläubige  feelcftzc.  S* 
tem/  iDi^tjibtrweg/  ©en|eJbigen  gebet*. 
^SefebetDa  /  wa« 2)aüiDüonfld)felbtrbdlt/ 
unb  wie  er  »on  Dem  »erfproebenen  wabren 
Sbrifto  unD  «Oieffia  fprid>t ;  Sig  |lnD  feine 
worte  :  SBcrDannüonDergefalbtcnartSba« 
t>ib«nid)t  ifl/dbrifti©eiflnicbt  bat7Dergeb> 
ret  tyO^ntcbtju  /  i|l  aud)  ntebtoon  feiner 
Öemeine-  -Jcid)t  2)aüiD  Son«  febn  gemei* 
netnad)bem  flfifd)e/  Der  al«anDeremenfd)cn 
in  fünDen  empfangen  unD  gebobren  /  DerDie 
gnaDe  ($Q<$.i£,&&  fo  wol  alö  ein  anberer  »on* 
nötben  bat;  ®onDernDmt>erfprocbenen2)a' 
üiD  Qjü^C©  ©obn/  Dfr»onDem@eifte 
im  worte  Defj  IcbenDigen  ©O^-S^gebob* 
ren/  eine  pflanze  Der  gered)tigfett/  ein  ©obn 
bepallerbeiliaflenglauben«ift/berneuemenfd) 
•oon  Dem  bimmel  /  Den  2)aüibSori«fobnjb 
wobl  al«  ein  anberer  empfangen-  ©epet/biß 
finb  anbete  worte/  DiewiDereucbflmgen/  unD 
ftd)  felbft  auflegen/  fo  Da£  man  fie  auff  feinen 
anbevnftnn  beuten  ober  jieben  fan  /  e«ware 
bann/  bafj  man  e«  mutbwilligtbunwolte.  O» 
bttmepnetibr/  ba^berfromme^Daüib  alleine 
ifl  aufjgefcbloffen  /  bap  er  Den  ©eiflÖOtte« 
unb  (j^)rifli  niebt  fo  wobl  al«  ein  anberer  em* 
pfangen  möge  /  Durcb  welcbenöeift  man  ruft t : 
Slbba/  lieber  <33ater  /  unD  ju  einem  f  tnb  ®Q%i 
$g©  t>on  ©O^^  gebobten  wirb.    @a> 


^•Ä.^-  VtiTUvZtyil 


S«* 


fltt/ 
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get/ wie  wolt  ir)r  Die  fpruchc  »crfte  f)^n/  D:e  in  t>cr 
buchftiWlicben©ch^ifftfoflarPorhanben|mb^ 
worauömanbcweifenfan  /  DajjemwicDerge« 
bobrnereinnnb@ö^<S©/jaein@eiftmit 
©ö^ift  /  Durch  Diegcinemfcbaftt  Der  ©Ott* 
liefen  natur unD  Der  gnaDcn  ©Otteö  Duic^  Den 
glauben/  foDcujihnen  Durch  Denglaubenmacbt 
gegeben  ift  /  l inDer  ©Ü^SCS©  ju  werDen 
unDaufteiffen/weltbetfgnugfamauäfolgenDen 
testen  erhellet/  Q3falra  82.  tmf.6.  joan.cap. 

I.  verf.  12.  Joan.  cap.  3.  verf.  6.  1.  Corinth. 
cap.  6.  verf.  17.  Rom.  cap.  8.  verf. 9.  2.  Cor. 
cap. 6.  verf.  18.  Gal.  cap. 3.  verf. 26.  I-Joh. 
3.  v.l.  Apoc.  3.  V.  12. 

folget  &fe  befcfeulWgiifitj  t>eß 
{»rieten  ämefuJe.  * 

Sierobalbenfeueer/  welchcrDae?  h<wfJ2)a< 
biDö  unD  Die  wahren  finDer  £eoi  (ncmlicb  Die/  fo 
feine  lehre  annehmen  unD  ihme  nachfolgen)  mit 
Der  maxien  hätten  ©ö^gCSim  geiftwie*» 
Der  auff  richten  werbe/  nicht  mit  Dem  creufcunD 
JepDen  /wie(£hrifhi* getban-fonDcm  in  lauter 
fanfftmufh  /  in  Der  liebe  unD  gnaDe  Defj©ei* 
Ocö€bri|li  /  nHlcheibmettonDcmSSaterge* 
geben  fepe. 

#icr  r}abt  it>r  wieber  fpinncn*art  /  Die  Daö  bo* 
f:  auf*  Dem  gutenfaugen  /  unD  t>erDrebct  nicht 
Deß  frommen  S)at>iD$/  fonDcrnalferpropbe? 
tenjeugniffe.  Sjabt  ihr  nie  gelcfcn  /  wa$<l< 
faiagfagt  cap.fS.  SLßarumfaftenmiiv  unD 
Dufi'ehefteSnichtan  ?  äßarumthunwirun* 
ferm leibe n?ef)C  /  unDDuwilftcönicbtwifTen? 
Siber  v»a$  wirb  ihnen  jur  antwort  gegeben? 
SDae^ioget  ibrfelberfefcn/  unD  fef>rn  /  ob  Der 
#<£9iüi  einen  gefallen  habe  /  Dafjeinmenfcb 
feinen  (eiebnam  quäle  ?  53cfchct/ ob  ihr  nicht 
mit  folgern  auficilicben  wefen  ja  tl?un  habt/ 
fcae>  Dem  #€frn  mißfallt  ?  uicimetihi"  hiermit 
Dem  Jö£9vDi9?äu gefallen  /unD juöcrhinbem 
Datf/  roaö  Der  JpdDiÜi feinen  glaubigenjuge* 
fagetbat  ?  SBatftft  Daä  ?  mochtet  ihr  fra* 
gen  ;  Ncmlicb  Das  jentge  /  Das  ihr  in  Den 
glaubigenfpott*weifc  »erlaugnet  un  »erachtet/ 
nemlici)  Da£  Durch  fic  foü  gebauet  werben  /  Dag 
lange  wü|Te  gelegen  /  unD  Dafi  fie  folcbengrunD 
legen  follen/  Der  allezeit  bleibet  /  jaDaf?ficge# 

nennet  mögen  werDen  altf  Die  jenige  /  DieDen  Den£ctligcn©eift/ welchen  ihr  Die  füriDzc.  3* 
gaunötrbefiem  /  unDDiewege  /  DafnnanDa  tcm^Wtb.  i^/i^.ur.D  $)?attb-iS/i8.  (s^a 
wohnen  möge. Sfaiacap. f8.unD6i.  2>icfe  btt/  Diefeö  ift  alles  warr)eit/  unD  Diefe  fchriffit 
follen  Die  rechten  ^rieftcr  Defj  #<S9i?X-7}  gc*  micDcrholet  ihrju  euerem  eigenen  urtheil;  Ö 
nennet  werDen/  unD manfollfte ÖJOS^g©  ibrunberuffime^rcbigcr/Die  ihr  euch  foocrmef* 


pon  gebt  fol.  1 5 .  Da§  Picle  ib  re  eh,  re  /  leib  unDgut 
auffgcfcfjet/un  cö  mit  ihrem  blut  bejeuget;  ©an 
es  ift  wahr/  Daß  nicht  allein  Der  fromme  2>a\>ib/ 
fonDern  auch  Die  £•  ©grifft  anfielen  orten  be* 
jeuget/  Daf?  man nicht  allein  Durch  folcbaufier* 
lieb,  creuij  unD  lepDen  mag  ©üttgnugtbun/ 
weil  (£h"ftu6  DarDurcb  für  \m$  bejahet  mit  fei* 
nem  unfcbu'.Digen  blute/  roefebe^  wir  mit  un* 
ferm  unreinen  blute  nicl)tauiricl)ten  werDcn; 
SJbermir  muffen  täglich  innerlich fcmctcufju*> 
ber  unönc^men/unD  Da^  fterben  unfern  $<lun 
3€fu  an  unfermleicbnam herumtragen/  »on 
meinem  grunDc  Der  gemelDete  S)aßiDfauber« 
licbgef;anDeltin  einem  buebe  /  genannt  Cate- 
chefis,  Da^  i\V  untertt>eifung&gefprad)c  mitsa« 
ter  unD  foh,ne,  5lUDa  moget  ir;r  rengrunDfts 
r;en  /  ob  nic^t  alle  lehren  g*f)enmuficn  aujf  Die 
abfterbungDep  alten  menfcbcnö/unDauffcmle» 
ben  De^  neuen  menfe^ene?  ?  UnD  weilirjrauc^ 
felbft  bejeuget  fol.3f.Da£2)aBib(;abefel)i-ge* 
trieben  auff  Daö  fterben  feiner  felbft  /  fo  oevmun* 
Deremicbnicbtroenig  /  micibrDiefeö'manneö 
fcbrijften  fo  gar  höbt  Perf  ehren  unD  timbrc^m 
fonnen.  07un  rcohlan  /  eö  muf gelitten  feßn/ 
Der  jßnger  ift  nicht  bejfer  Dann  fein  SÜeifttr ; 
Sann  Dtefcs  jage  ich  jum  uberflu^/  Dafjichhe* 
finDe  /  Da^oaefleifch  unD  blut  nicht  gerne  <ui 
Daö  fterben  feiner  felb|tvoolle  1  unDDarumlcp* 
Deteö  nicht  gerne  in  Dem  fleifche/fonDern  liebet 
anDemfleifcheauiroenDig  ■,  2lbcrfolchet«duf» 
ferliche  roefen  ift  nichts  nufjc/ 1 .  Cor.  1 3. 1 .  Petr. 

4.  v.  2.  Gal.  f.  v.24.  Gal.6.  v.  i6\     üefetttKU 

ter  Rom.6  befehetDafclbft/roorinnenDatf  reeb* 
tecreu^  unD  fterben  be|tebe. 

jDtc  befct)ulDtg»itgbc^tiicrtc»i 
2(rcicfat6. 

5Dafj  er  geroalt  habe  feligui  macbjn  oDerju 
»erDammen/  Die  funDc  ju »ergeben oDerjube» 
halfen  ;  UnD  Darum  fepc  er  Der  jenige/  Der  am 
jungften  fagcDie  weit  richten  werbe. 

Slntworf. 

©a^:  Der  fromme  3)apiD  folchee?  in  feinen 
fcbrifften  feite  gefegt  haben/  ift  eine  offenbar)* 
re  lügen  /  üoneuch@chrifftgelehrtenerDacht. 
SÖviöbefenneich/  DatJDiefer  fromme  mann  Die 
©grifft  wof)l  wieDcrbolet  habe  in  feinen  bu* 
ehern/  DieDafaget3for).2o/  22.  O^chmcthm 


Diener  nennen.  5lßann  ihr  nun  Den  frommen 
£)apib  für  einen  folchen  botben  unD  Diener 
0O^€@  nicht  galtet  /  DadwirDeucham 
fchwereften  fei;n  ;  €e?  wirD  ftch  fchon  mit  Der 
jeit  befinDen/  Da^  ihn  &£>§&  ju  feinem  Diener 
öuf?erfor)ren  unDgcfanDthabe ;  üht'moget  eö 


fentlichan^hn^iftanfe^et/unDDempokrDie 
pergebung  Der  funDen  »erf ünDigef ;  S)ann 
worm  nu^et  fonften  Der  bmDes>unDl6fe.'fchlup 
fei  in  euern  ©emeinen  ?  3ft  euer  wort  nun 
nicbtwiDereucbfelbft  ?  S)a^  Der  fromme  3)a* 
»iDfchretbcnfolte  /  Daf?erDer;cnigefepnwer* 


glauben  ober  nicht.    Sßeiter/Da^ihrfchreibet  |De  /Der  am/üngftentagcDiegan^ewelt'richten 
»onDerhutten(S£)tteg/ welche  erinDcmgeiftejwerDezc.  DarwiDcr  moget  ihr  feine  eigeneper* 
wieDer  auffriebten  werDe  /  abemichtmitDem  antwortung  im  ftebenDenSJrticfullefm  ;  Da* 
creu^unDlepDen/  wieg^riftueigetfjanfyat; 
fehet  /  Dae5  hat  er  alfo  nicmable?  gefchrieben 
noch  gelehret  /  t$  finDnuroffenbahvelt5gen; 


5öann  Daeä  wieDerfpiel  ift  gnugfam  ju  fehen/ 
Dafj Piele  Darum  haben  lei;Den  muffen  /  wieihr 


felbft  foü  er  euch  gnugfamenbf  rieht  Darüonge* 
ben.  <£r  fehreibet  aber  Dafelbft  nicht  alfo  /  wie 
ihr  hier  thut.  (SeHftoftenbabr/  Da^auluö 
fchieibeti.£orinth.cap.6.perf2.Da^Die^)ei* 
ligen  Die  weit  richten  werben.    SIBiffct  ihr 


uabDn.icuarumr;aDenm;Denmuncn  /  wieipriiigen  oie  weit  negten  werben,    xliifjet  ihr 
felbft  ein  jeugnitfiu  euerer  eigenen  fchanDe  Dar*  /nicht/  fprieht  w/  *tö  »ir  über  Die  engel  richten 

foüen? 
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tbllttt  ?    Stein  Sapient.  cap.  3,  v.  7.  Matth. 
tap.  15,  verf.28. 

iDtc  beföul  Wgtmg  &eß  f&nffcen 
2tr«cf«l0. 

Gferiftuö  fepe  beßwcgen  öonDem93aterge» 
fanDt  /  Daß  er  mit  feiner  lefere  unD  ceremonien 
Der  feeiligen  ©acramenten  Diemcnfcfeengleiefe 
älä  fmber(al$welcfee  Die  öollFomcne  lefere  noefe 
m$tju  tragen  »erwogen)  inDerjuefet  erhielte/ 
kiß&a»iD(Seorgfätne  /  welcher Dieöollfom* 
nunc  unD  frdfftige  lefere  an  Dag  liefet  bringen 
wuitie/unDDiemcnfcfeenpoüfommenmaefeen/ 
unb  Diefcfben  mit  aller  erfantniö  ©Q^fce©/ 
tinb  feines  fohnö  (2)a»ib  (Georgen)  erfüllen 
würbe. 

2lntwort. 

©iefetffinb  nurfalfifeeexcerpta,DieS)aüiD 
George  niefet  getrieben  feat.  e«  foll  ftefe  in 
bererfabrung  wofelanDerö  befinben/  weil  feine 
ravifFten  noefe  meiftena  (©Ott  fc»  öanct>or* 
fewDenfmD/ Die  gar  nid)t  auff  feine  menfcfeliefee 
perfon  /  fonbern  einzig  unb  allein  auff  ben 
^>eift  (Eferifti  Der  ewigen  »arbeit  weifen  unb 
fuferen  /  auefein  allem  gnugfamen  unterriefet 
fieben  allen  befummelten  fecrßen  /  btebiewar* 
btit  i3öttö  »on  feerfcen  |ucfeen  unb  lieben. 

2>te  bcrd^ulötgiiftg  be|?  |id?J?en 
2lrticF«l8. 

£)ie|eöabev  folteniefet  mcnfcfelicfeer  weife  ge* 
fifeefeen  /  g!cid)wic»orbiefemburcfe€ferijtum 
gefefeefan  /  fonbern  burefeben  aetjt/  unb  »erbor* 
gener  wcife/bieniemanboerltunbe/ bann  bic  je» 
»ige,  fo  anS)a»iD  Georgen  gfaubeten/  unb  fei« 
nembefcfelnaefefolgcten. 

Antwort. 

£ierbefcnnet  ihr  nunfefber  /  baß2)a»tb 
©corge  auf  Den  ^eiligen  @cift  getrieben/  niefet 
menfcfeliefetr  weife/ wie  iferifemfolefeeö  falfcfelicfe 
naefefefereibet/  fonDfrn»erborgcner  weife/  über 
euern  blinben  /  fleifcfelicfeen  »erjfanö.  S&ie 
FornnttS  bann/  Daß  iferfomiDcr  euer  cigenge* 
wiflTew  aUe  facfeennaefeeucrmfletfefelicfeenftnn 
rtefetet  ?  Unb  über  Daö  noefe  offenbarere  lögen 
fefereibet/gleicfe/  als  mann  er  alle  Dinge/Die  »om 
^eiffeiSÖttcen-eDen/aufffeine  perfon  gefeferte* 
ben  unb  geigen  feabc  ?  2ßo  1c (et  ifer  in  Des 
frommen  mannet  fcferilftenirgenDö  /  Dafman 
Jtcfe  will  geglaubt  wifim  ?  £r hatwofel  ge* 
wolt  /  Daßmanntcfet  allein  an  Den  3Sater  unb 
<3ofen  /  fonbern  auefe  an  Den  ^eiligen  ©eift 
glauben  feite  /  unD  Dem  befefel^Ottes  nach* 
frommen.  2luefefagt  er  gnug  in  feinem  geDruct- 
tenfeanD*bucfelcinfol.ij8.  Sj'arumwiö iefe/ 
baßiferroeDer  auff  miefe/nocfeaiiff  einige  perfon 
ftfeet  /  fonDern  DicroarfecitunDwcißfeeitan;c. 
daraus  ftfeet  man  gnug  /  Daß  er  an  feine  perfon 
lü  cfetroiUgeglatibet  haben /fonDeniallem  Dem 
Wort/  Dem  ©eifieuhö  Der  warfecu  ;  SDaft^'r 
miefenicfetacl)tet/(fcfereibeter  fernerin  ebenDcm 
buefee)Datfaefete  iefe  meiner  perfon  fealbcrniefetev 
S)ann  Darmitfolt  ifer  euefe  für  ©Ott  unDfeincn 
engclnju  fcfeanDenfefecn ;  Sann  bat  miefe  ©ott 
mit  feinem  wort  /  ©eiff  e  unD  berftanö  gejieret/ 
unD  Daßifermiefe Darin  niefet  anfefeet  /  unDeu* 
ernfuifefeliefecn  tum  lieber  habet /DaöwirDcuefe 


jum  groffen  »erluft  gcreiefeen  *c.  ©efeet/  biß 
feat  er  feinen  eigenen  finDerngeleferet  ;  SÖ3ae> 
faget  ifer  Dann  hier  ju  /  iferfalfefeenaußleger? 
äßefeeeuefe/  wefeeeuefe !  wann  woltibreuefe 
einmal fefedmen lernen  ?  äöiffetihmicfet/Daß 
ein  natwliefeermenfefe  niefet  »erftefe  et /waö  De* 
®eiflc«©Otte$fepe?  i.£or.2. 

5Dte  be/cfeulbigung  bcffubmbcn 
Zvtidrule. 

UnD  folcfee^  iuberoeifenmißbrauefeeteretli» 
cfeeorterDer<Scferifft  /  gleicfealötvann  (£ferU 
Ouö  unD  feine  Slpofteln  niefet  auff  fiefe  /  noefe  Die 
Firefee/fonDernaufToiejufunfftDeß  :öat>iD  &t* 
orgö  gebeutet  feaben. 

Slntwort. 

S)a§  ifer  Den  frommen  £)aöib  Deß  m\$f 
braucfeöDer©eferiffcbefcfeulDiget  /  iftmcfetiu 
üerrounDern  /  roeilifertveDerDeßraanneöreDe/ 
noefe  Die fpraefee  öeö  heiligen Öcifteö  »erflefeet, 
56arumma.efet  ifere^feicr  /  roieoormafel^Dic 
©eferiffrgeleferten  /euere  mitbruDer/  Die  immer 
Die  reDen Der ^ropfeetenuerDrefeeten/ ftefalftfe* 
r>eitbefcfeulDigten/unDunteifolcl)emfcfeeinpei> 
urtfecileren.  Leiter  /  Daß  ifer  fefereibet/  Da^ 
Ä»at)iD  ©eorg  alle  feferifften  auff  ferne  perfon 
unD  fcferifftenfolte  gesogen  feaben  /  unD  niefet 
auff  Den  $eift2sefu£l)iifti  unD  feiner  fircfeenjc. 
ijl  eine  groffeun»erfcfeamtc  lugen  ;  Jöannifer 
urtfeeilet  feier  naefe  euerm  blmDen  flcifcfelicfecti 
finn/  unD  wollet  niefet  roificn/  Daß^)a\)iDÖJe« 
orgalleinieugeüonDemöeifteöO^S®/ 
warum  ifer  Dann  auefe  mutfewillig  »ergefen 

feabt  /  WaöDaftefeetJohan.  cap.  14.  verf.  16. 
Item  eocl.cap.v.26.  kemjoh,  16.  v.  12. 

25cfcbuiDt'S«»jg'  t>ef?  trfotm 

SarumbefcfeulDigefiferifenoifo  :  SOSamt 
Sferifli  unD  Inner  Qlpoftel  lefere  Die  roafere  lefere 
gewejm  ware/fo  roare  auefe  Die  fircfec/alö  roelefee 
mit  foli^ef  lefere  erbauet /tvofelftefeen geblieben; 
imtrntcfet  reteberum  »erniefetet  unD  jerbroefeen 
woreen.  S)annDicwar;refircfee  /  wieCferi* 
|luS  fpriefet  /  fonnen  Die  p/orten  Der  feoliennicfet 
überwältigen,  ^un  i|tö  ja  beFant  /  Daß  Der 
2lntif(£feri|^  Die  2ipo|roltfcfee  lefere  unD  gebduDe 
umgeftoffenfeabe  /  wiefolcfee$Daö']>abfU)uro 
bezeuget.  SU3oraue5erDanngefcfelo|Ten  /  Daf? 
Da1 2lpojtü  lefere  unD  gebdu  »ergebend  unD  un* 
üollf^mmenfet)egewe|en ;  2lberfeine/De$8)a* 
üib  Georgs  lefere  fepe  pollfommen. 

3lntwort. 

(Sefeet/feie?  folget  ifez  nun  wieber  euem  fcfelan* 
gebart/ DieDaögifttaußfpepet.  ©agetmir/ 
wo  feat  DeriöaöiD  ^eorggeleferet/  Dat*Der2l* 
poftel  lefere  »ergebenes  fepe  ?  ÄaiwicDerfpiel 
featcrwofelgeleferet  /  Daß eäpon  Dem  f leinen 
anfangen  unD  auff  Daö  groffeenDigenmüfle ; 
X)annDaßergefcferiebenfeabe/DaßDeranfang 
Deö  (ifenfientfeumeä  noefe  Daöenbe  unD  Die  coli* 
fommenfeeit niefet fe»;e  /  iflg^an^wofelgefpro» 
efeen  ;  Dann  wann  Daögebauöoüfommengfe 
wefenware  /  fo  waren  alle  Die  lebcnbigefteine/ 
Die  naefe  Der  jeit  Darju  gefommen  /  ciel  ju 
fpatfegefommen  /  ja  niefet  einmal  ju  Dem  geij't? 
Iicfeen  feaufe  @0^^€@  gereefenet  worDen/ 
3i  3  «»* 
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unD  wannfcbonju  Der  jett  alle  Dinge  waren  I  met  euer;  Docb  über  folebe  lügen/  Die  man  mit 


»ollfommen  gemefen/  fomuftmwirnacbfom* 

linge  Draujfen  fielen  bleiben.  Saß  aber  Durch 

Den  2lnti*(£f)i'i  jt  eme  groffe  »errouftung  fei)e  ein* 

gcfubittworDen/befcnnetibrja  fclbciv  aläDtc 

if>v  tagö  unD  naebttf  von  nickte?  anDcrflalöre- 

formation Derfiicben fcbrt'pet.    i'efet 2. 'Sbtf 

cap.-2-  öerf.  3.    Saß  SauiD  töeorg  jblte  ge* 

fcf>rtcbcn  baben/  Daß  Die  lefjre  ££rt|?tunD|ci* 

ner  2Jpo  jiel  /  Die  n>af>rc  unD  r>ollf  ommene  lebre/ 

(im Reifte  unD  warbeit/  unD nid)t  in  Den blieb*  i     grfagetaueb  :  Saß  alle  fünbcnwiöer  Den 

ftaben  bejtebenD)  verfallen  folte  fetm/ijt  meinem  spater  unD  ©obn  begangen  /  tonnen  beigeben 


banDcngreirTenfan  ;  iefctcmmalfeincgrof* 
je  unD  flcmceutfcbulDigungen/  unD  auch  Da£ 
bucl)  Deß  gefc^cö/  Darum  Voictf>nt»o^ln>a^  an» 
Dei'S  fünDen  /  fo  ihr  burefe  baß  unD  ner/D  nicht 
»erblcnDet fepb  ;  Slbcv  was  foelffen  liebt  unD 
bnll/  wann  einer  nicl)t  feigen  wiU1 

iDie  befcbulfcigung  bejj  $el?ett* 
fcen2imcful6. 


rrfdnntniö  nacl)  Deß  frommen  SatnD  ©eorgö 
feine  lehre  niebfr  ;    Sann  fo  wenig  Das  gefelje 

©0$$€©(Daa©ci|tunD  leben/ jcigeift'.iä) 
ift)  verfallen  f  an/  jbwemg  mag  auebbae»  wort 
€<£>rj.ftt  unD  feiner  ^pojtcln  verfallen/  Dann 
Daö  weref  <3  ü$$:€©  bleibet  m  ewigfeit/  Da* 
von  icf>  bei)  Dem  elften  Slrticfuf  gnuggereDet 
habe  ;  Ser^etjt  bat  hiervon  Durch  Den  fronv 
mcnSaviDuberjW|Tiggejcbneben.  £efet  Der 
*}Jara&ij*fcben  Revieren  außfluß/  unD  von  Dem 
gerechten  ,3'on  unD  3erufalenv  Darinnen  folt 
ihr  Den  grunD  vonDiefem  meitlau  jftig  gnug  ent* 
Decfet ftnben.  Ser4?£9i9ifc\K  wiglicbge* 
lobet/  Daß  ft'e  noch  vorbanDen  ftiiD/ ja  mcbr/alö 


werDen  /  nacl)  £brifU  auffage  /  aber  Die  fünDe 
wiDer  Den  .£>eif  igen  itsetß  /Das  1  jt/  Die  jünDe  wi> 
Der  SaviD  föeorg  begangen/  werte  nimmer 
vcrgcben/meDerbier/  nocl)  in  jener  weit.  Sar# 
aus  er  folgert  /  Daß  er  mehr  fer;c  DannG$ri* 
fhiö. 

Antwort. 

Sa$  ift  abermal  eine  offenbare  lugen /Da§ 
SaviD^eorgfolcbe$von|einerpcrfonfoltegc# 
faget  haben ;  Saesfollmanmewigfcitnicbt 
bewerfen  ronnen/Dafj  er  folte  gefcfjricben  f)aben/ 
er  wäre  mebr  unD  bober  als  Stjriflciö.  3« 
welchem  buc^e  babtihrfolcbeögelejen  ?  ©oll 


ihr  wohl  gemeinet  habt ;    Sann  ibrgcDacb*  |  iebö  euch  fagen?  in  eucin  eigenen  falfd)en  lugen 


tetalleö  ausrotten/  welches  eucl)  unmoglicl) 
wäre.  57un  Die  jeit  wirD  DiewarbcitvonDie» 
Jen  fachen  f  larcr  ans  licht  bringen. 

23efcfeulbitjung  btfineunten 
Üvtictule. 

3f>rr)abtaucr>  gefegt  :  Saß  erziel  bobei" 
feve/  Dann  3  obanncs  Der  ^auffer /unD  alle  4?ei* 
iige/foöoribmegewefen  ;  Sann  Der  gering» 
tfeinbemreicbe©0^€©fei)egr6jTerbann 
SobanneS/  nach  Der  aujfage  (££rijti/unbcin 
foleberfeve  SaviD  (Seorg/weilfcinrcicbfeue  ein 
bimmlifcb  vollf  ommen  reieb.  SarauS  fcblief* 
fet  er  ferner/  bat. er  nicht  allein  mehrjeve  Dann 
3obanne$/fonbemaud)al$£f)riftug/ale'Wel> 
eher  vom  weihe  auß  Dem  fleifcbe  gebobren/ er  a* 
berfepeauß  bem  4>.  eyeiftegebo^ven  /  unDjum 
CbtulogefalbetworDen. 

Antwort. 

Sßeil  ibr  felber  gejtebet/  Daß£brifru$gefa* 

getbabe/Dergermg|leimbimmelreicbfei?emeb: 
Dann  3obanne$  Der  'Sauffer ;  Sßarumwolt 
ibr  Dannfolcben  Worten  nicbtglauben/fonDern 
euch  noch  Darju  Daran  argern  ?  £äwunbert 
mieb  /  Da^  /  Da  SaüiD  ö)eorg  faget  /  er  fer>e  Der 
gering|!eunDnicbtDerüorncbm|te  /  ibreinefo 
groflfe  boibett  wiDer  if>n  begebet  /  unD  folebe 
fcbnoDe  lugen  wiber  ibn  erDicbtet.  S) arburef) 
wieberfpreebet  ibv  nicl)t  atlein  Dem  frommen 
SDauiD  @eorg/fonDern(i^)rifrofelbfren/  wel» 
ebeö  Dann  ju  erf  ennengibt/  Da§  il)r  (Sbrifti  wor* 
len  niebt  glaubet  /  unD  Dajnbr  weDerju  Den  ge< 
ringften  noeb  üornehmjlen  im  reicl)  ($Ou 
U6  geboret.  SfDie  fönt  ibr  Dann  einen  anDern 
wcbten/fcbreibenD/ Daf  erftcbfelbftuber  €^)ri» 
flurn erbebe?  3JtDa^recbtgctban?  ©a? 
get/  ibrgrofieiebrcrunDlügner/  wobabtibr 
folebeö  in  SDaöiD  ©eorgö  febrifften  gelefen  ? 
233oftebeiögefcbriebeivt!ajjSaöiD@eorgfein 
reieb  ein  bimmlifcb  »oüf  ommen  reieb  feoe  ?  fSßo 


buebern  /  aber  nicfjt  m  SaüiD  George!  feinen 
buebevn  ;  Sann  Dae>  iftjwarwabr/  Dapcc 
gefebrieben  babe  /  Daß  Die  |unDe  wiDer  Den  #. 
&ti\t  niebt  »ergeben  werDe  /  unD  folcbeö  nacb 
'v£bvißi  eigener  aujfage/  Ölartfr.  10/31. 9)Jarc- 
3/a8.Suc.  12/10. 

2)te  bf  fcfeulbigung  bf  $  «Ifftert 

2lreicf«l6. 

Sa§  Derebelicbe  jtanb  frei)  /  unD  niemanb 
DurcbDenfelbeneinergewijfcnfraucnallemöer* 
bunDenwerDe ;  Se^gleicbenfepeDiejcugung 
Der  finDer  gemein/  Denen/  Die Durcb  Dengei|t 
Sat>iD  ©eorgen  wieDergebobrenj'epen. 

Slntwort. 

?0?it  offenbabren  lugen  babt  if)r  euere  2lr* 
ticluln  angefangen  /  unDmitjblcbenenDiget 
ibraucbfelbige.  £efct  Denaf.SlrticfulinSa* 
»iD  ©eorgfemer  eigenen  entfcbulDigung/  Die  er 
annoif40;getban/  unD  Der  ÖJrdjinöonOj^* 
grie9lanb  übergeben  bat ;  S^glf'cben  Daö 
bueb  »on  Der  gbc  l  %8tö  stltö  /  ibr  folt  Da 
wat5  anDirö  lefen/  alt?  ibr  ibmenacbfcbveibet? 
£ö  ift  ojfenbabrgnug/  Daß  alle  feine fcjjrijften 
einegnugfamelebregeben/umbunferber^üon 
Den  irrDifcben  luflcn  ab^iijieben/  unD  gan^  unD 
gar  Dem  ^)£rrn  ju  übergeben ;  3tem  /  wie 
man  eine  fraubabenfoüe  /  ale?  wann  man  fei* 
ne  bätte  ;  3^flUicben/  Diefe  weltfo  ju  ge* 
braueben  /  aleiwannmanfienicötgebraucbe» 
te.  Stefe  unD  mebv  anDere  lebrenlebretSa« 
oib  ©eorg  in  feinen  febrifften  ;  unD  eö  fcbei> 
net  /  als  wann  alie|cinefcbrifften  (0  ibrnei> 
Difcbe  bergen !)  »on  eueb  fallcblicb  werDen  auf* 
geleget  /  unDganfcöerfcbret/  bocb^JO^ 
folleöenblicb  offenbabren-  S35erfei)DibrDocb/ 
mag  icb  wobl  fragen/  ibrbeucbler/  Die  ibreuem 
nacbfieninfolcbenfacbenverurtbeilet  /  Da  ibr 
felbjt  für  ©O'S'S:  in  einer  ebelicben  frirereo 
mebi'  fcbulDig  fer;D  ?    (gebet  /  ir)r  babt  Den 


faget  er/Daß  euiuCbvijloöefalbetfeoe  ?  ^cbä»  I  ebrlicben  Sat>iD  öeorg  befcbnlDiget/Daßerin 

euere 
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tue«  unFeuföe  luft  nictyt  r)at  wollen  juftim* 
nun  /  aberirjr  fet?D  Die  rcc^rc  groffe  f4>utö* 
ner  »or  WSS:  unt>  feinem  Söangedo.  £e* 
fet  gjecfjiel  cap.  1 6.  unD  23.  SSefebet eu#/  ob 
i^r  niefet  ju  fblc^cm  gefc^lec^f  c  mit  gehöret.  3a 
icr)  bin  »erficljert  /  Daß  ir)r  no#  t>iel  unreiner 
fepD/  welc&es  offenbar  wirDwerDen/  wann 
ber£€9i9C  fommenwirb  /  Juristen  Diele* 
benbigenunbbietoDten/  ni<$tnacl>Dem/  Das 
Die  öftren  »on  außen  r)5ren/  oDerDieaugenöon 
«uffen  fefcen  /  fonDern  nact)  Dem  grunD  unD  eu 
ers  berfcenS  löften  ;  Dann  Dafür  r)abt  ifyc  euclj 
md)t  in  ac()t  genommen/  Daß  iljr  enD  Iid)  ein  bo* 
feö  gemijfen  fragen  muffet/ja  einen  wurm/  Der 
cudr)  nagen wirD.  <£Sfolleucb  gefeiten/ wie 
in  Dem  109.  Q)fa(m  getrieben  flehet ;  3u 
welchem  icb,  eueb.  laßerer  jum  525cfdt>(uf  bin* 
tveife, 

25efc&lu£*&ebe. 

^ier^aflu/  fieberlefer/  DieFurßewieberle* 
ßung/  wiewo&lnocbanDerefacben  waren/  Die 
aber'nicbtwÖTDigfinDju  beantworten  /  nem* 
lieb.  t>a$  jÖaoiD  ©eorgfeinöaterfepeeinfpiel 
mann  gewefen  :c.  welches  aucr)  unwartyettiti 
FonDern  ober  Dem  /  Daß  er  eDei  oom  geift/ 


fe&en  /ja  iljre  mermungen  Dan>on  fct>on  febnfft* 
licl)  öbergeben  /  Daß  man  nietyt  nur  iljre  toDteti 
leicbname/fonDernaucb.  alle  feine  FmDer/freun* 
De  unD  anf)änkjer  /  jung  unD  alt  /  weib  unD 
finö  mit  Dem feuer »erbrennen folte  /  auff  Daß 
nicbJS  tfbrig  bliebe  /  welches  urteil  aber  Die 
ObrigFeit  niefor  approbiren  roolte  /  welche* 
ict)  ifynen  Dann  jum  rubm  naebfagen  muß. 
^icbtä  Detfoweniger  aber  muften  fte  Docfc  ge# 
fcbehenlaffen  /  wasgefetjehenift/  weil  fie  üon 
jenen  rag  unD  nacbjangelauffenwurDen  /  uni> 
ferne  rur>c  r)atten  /  biß  alles exeqmretwwDe» 
Slucb.  ijt  glaubwörDig  mbeweifen  /  Daß  /  Da 
DaoiD  öeorgsfeine  fmDer  Den  Superintenden- 
ten/ namemj@imonv&ulfern/  öberfolcbe* 
bofeS  beginnen  anfprauien  /  unD  freunblicty 
baten  /  DaSbejtejutbun  /  nemlicb  /  Daßft'e 
Den  ricr)nam  if>rcö  »aterS  folten  ruften (äffen/ 
wofür  fte  bann  gerne  eine  fumme  gelDes  ge*> 
benrooltenjc  gab  er  Feme  anDere  antwort; 
als  Daß  et  folebes  gerne  wolte  gefebeben  laf* 
fen  /  aber  es  wäre  ir)me  ntebt  mBglicl)  /  unD 
fagte  :  Daß  wann  (££rtjtus  gletcb  perfön* 
lid)  jugegen  wäre  /  fo  möite  er  brennen. 
.Daraus  magftu  /  gottfeliger  lefer  /  abne^» 
men  /  was  gutes  t>on  oiefen  blutDörjiigen 
leuten  ju  boffen  wäre  /  ob  man  ihnen  auc& 
fcb.arlffünnig  00m  »erftanDe  war /i(t  er  in  feiner  glauben  Tode  /  als  Die  mit  ihrer  eigenen  jun* 


jugenb  eine  jeitlang  auf  DerRhetoricfen*Fam 
mer  gewefen/  welc^eexercitienin  TOeberlanb 
fehrgeebretwvDgeliebetwerben  /  fobaßaueb 


ge  fo  fcbattWtcb/e  lägen  außfpreeben  3cb ra* 
tf>e  berowegen  allen  frommen  mcnfct)en  •  Daß 
fie  fiel)  f)ü£en  für  Dtefen  lugnern  /  »erleumb* 


bteoomerjmftcnunDtcic^e|lent5rcfinDeiDarju  Dem  c.  Dann  alle  Die  jenige  /  D»e  Dieroar* 
antreiben;  Staauc^ttielecwaajfeneleuteftc^'betj  fu*en  t-u  iy«  folc^es  jeugniö  gebet» 
Darju  begeben/ wie  alle  Die  jenige/ Die  in  ^ieDerf'nifijfn    unc     fennen  /  DaßDaöDie  rechte 


lanb gewefen  finD/wijfen.  SlberDtefelbenwer 
Denbeo  Dengroben  ^oc^^eutfeben  »erachtet/ 


@cfeiffft#gelebrre  unD  »e»fer)rte  feuen  /  Dar« 
t5ber  ä.piiftue  fo  viel  webe  gefc^roen  /  unD 


wirD  auci  gemelDct  in  Dem  Idfleivbuc^e  »on  fei* 
nem  unD  feiner  finDer  Ijaufer  /  weld&e  tr)eiW 
Durc^  Den  branD  /t^eilö  Durc&  Den  Donner/  wie 
fte  fprec^en/auffgangen/ wiewohl  Das  eine  öon 
ficrjfelbfan  übern  bauffengcfallen  ;  SBorauS 
fie  meinen  ju  be  weifen/Daß  0=0^  feinen  jorn 
unD  jtraffe  ober  Den  S)aeiD  Oeorg  außgelajfen 
^abe ;  2lber  fit  r)aben  i^rer  felbft  »ergcjfen/ 
Daß  in  iljren  eigenen  j^aDtengroffer  branD  ojft* 
mar;lSgef4ic^t/jawor)l  felb|tini^ren  firmen/ 
Die  fit  Doct)  für  heilighalten/  wie  m  ^Safel  in  Der 
J)aupt>fircl>e/  unDju@traßburg/  unD  an  an* 
Dem  irtern  wobJgefcMenifi.  SftDa^O^ 
^:€©ftraffcnicl)ti5berjte  ergangen  ?  %ßax- 
um  r;aben  fit  folc^e  nic&t  tJber  ftcr>  fclbfien  ge> 
fc&loffen  ?  2lber  inDem  Oe  fo  urteilen/  be* 
fcfeulDigen  fit  felbft  Den  frommen £iob  /  wel* 
<t)tm  auc^  t>iel  unglücf  wieDerfubre.  5öann/ 
"geliebter  lefer/  hieraus  Fanft  Du  fc^onfer)cn  Das 
»crFeljrte  urteil  Diefer  neuen  fec^rifftgeler}r*> 
fen/  DieOcfyaucfynic^tgefd&euetbaben/  ir)ren 
blutDurftigen  jorn  ju  auffern  /wie  folcr)es  ntdt>t 
allein  gefeiten  iftanbem  »erftorbenenleic^ 
nam/  welcher  bet;nar)e  biet) jahrein ber erben 
begraben  gewefen  /  welchen  fie  I) emacf>er  außge* 
graben/  unb  $u  pulöerunbflauboerbrannt^a* 
ben  /  fonbern  aueb,  an  benen  jenigen/  bie  bie  leb* 
ren  beß  ®  aüiD  ÖeorgS  defendiren  wörben/alS 
welchen  fo  gleiche  ftraffe  gefefcet  ^aben--  3a  / 
»«öme^v  i|1/  folgten  Die  ]3reDigcv gerne  ge* 


NÜM.    XXXVI. 
Ulf/c&Ul^  bt$  J)40t^ 

3<>ri6. 

Übergeben  an  Die  2ßoI>lgeböl)rne5rau/^rau 
2lnna  /  gebogne  Gräfin  »on  OlDen» 
bürg  /  Gräfin  ju  €mbDen  /  im  jar)re 
1T40.  wiDer  bit  »erFe^rten  falfcl>en  v  x* 
ticfuln  /  fo  ir;mc  allenthalben  nacJf>ge* 
fc^neben  uni^gemeffenfinD. 

Deuteron.  27. 

tterflucfct:  ifl  ber  1  ber  ^inen  naefe» 
flen  t>etmlid?  fcblaget  /  önb  «Uea  volcf 
follfage«/  2(mcn. 

£cclef.28. 

fäxz  Plage/  unb  bitmtxö6tt 
batmffi 

?lÖolgek&me/@nabiaeSvau/fami€w.@nd* 

Den 
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Den  bocbweifen  Üvatb/  »on  eucJ>  bitte  un  begehre 
icb  öap  i^r  mtcl>  armen  »erachteten  fanfftmu* 
tbig  boren/ unb  meine  »erantwortungooreueb 
f  ommen  laffen  wollet,  Sfte?  etwa/  baf?  fie  £w. 
©n.  ju  lange  febeinet  /  fo  bebenrf et/  Da^fic  mir 
nocbju  Furo  fepe /unb  bafj  einebefebeibeneant* 
wortnicbtfoFurfcfepnFan  /  ale?  Die  frage  /  unD 
Die  beweifung  Der  unfcbulb  nic^t  fo  geringe 
fepn  f  änne  /  alö  Die  befcbulbigung. 

9}acbbeme  icb  lange  jeit  geDultiggefcbwie* 
gen/  alle  läf  terung  angebetet/  unb  Den  jlinrf  etv 
Den  ftrom  betroffen  waffer*  Der  alten  fct>laru 
gen  unb  bracben  gelitten  /  mmltct)aUcfcl)alcf* 
|eit/  bäfe  rebenunb  »erFebrte  worte/  unömicb 
Dargegen  getriftet  /  batet?  mir  eftblicb  gutge* 
Dauc&t  /  nacoöem  alle  t>olcf  er  unruhig/  lanD 
ttnb  leute  wiber  mieb  unfcbulbigen  ober  Die 
tnaffen  toben  /  biefe»erantwortungbep€w. 
©naben  /  als  wetcberbiefee?wefcn  niebt  um 
Mannt  ift  /  jutbun  /  bamit^w.  @n.  mit 
ibrem  erempel  anDerebabindifponnen  möge/ 
Die  warbeit  befto  mehr  ju  bulten  ;  biefonfrert 
Durcb  meine  femDe  »erleptet  /  jum  l?afj  unD 
hepb  gegen  mieb  /  ja  grojfe  lügen  machten  er* 
werfet  werben.  3cb  bin  »or  midt)  »erftebert 
luibgewip/  bafj fte in  t>em reiche  ^O^S© 
foürn  $u  febanben  werben.  2>a$  ewige  liebt 
imb  Die  ewige  warbeit  f  önnen  fle  bodb  niebt  »er* 
weoren  /  noeb  ju  lugen  machen  /  noeb  Der 
wc#ett  /  biemirirtmeinberfjunbmunDöort 
ö>«0^^g©  gnaben  gegeben  ift  aufpfpre» 
<ben  /  wieDerfprecben  ;  wiewobl fiegan(jutfc 
»erfebamt  /  ofme  Dafi  icb  ibnenwieDcrftebc/ 
«lg  Der  icb  »on  aller  menfd&lidjcn  bilffe  entblo* 
tt  bin  /  mich  freoentlicb  bep  €w.  Ön.  aüent< 
>alben  in  meiner  abwefenbeit  mieb  fucl)cn  »er* 
>aft  unD  »eraebt  ju  machen Durcb  alle if>re  übe* 
enacbreDen  /  nacb  Der  lettre  Der  2l»oftel/  Die 
icbibiee?lepbeörubmon  J  weichet?  allee?  ich  bifc 
>cro 'mit  geDult  angehöret  /  aber  jeßo  bin  icb 
Willettö  meine  unfcbulb  Darjutbun.  216er 
Damit  tet)  i$  mebt  ju  lange  maepe  /  will  icr) 
€w.  (&n.  unD  einem  feben  /  ber  biefet?m  lefen 
DeFommt  auf  Dae?  f uralte  nach  Der  warbeit 
antroörten  auff  Daö  /  m$  man  mich  bt> 
fcbulDigef. 


t. 

S)af  icr)  /  35a»ib  (55eorg  /  micbfelbfifu'r 
ben Dritten  SDaoib ausgegeben  habe  /  jabaf? 
icb  mich (£bnfiogleicr> geachtet babe  ;  iflerlo* 
gen/unb  icb  negive  Das  aliet?.  3 cb  bin  O&Ott 
lob)  Fluger  /  unb  weif?  wobl  /  bau  <£briftuö 
©O^^ßcB  ©obn  in  ewigfeit  fept  /  unD 
niebt  Soriö  fobn.  Äßelcbem  <£^)nflo  itb  in 
Der  wiebergebutt  befjglaubenä  imgeifle  naebfe» 
^e  mit  ganzem  bergen  /  ibmeinallemgteicbju 
werben  /  fleifcb  oon fernem  (leifebe  /  unDbem 
»unfeinem  bem/  umbeinieib  mit  ibjneju  fepn/ 
toelctjcö unfer berüff erfordert ;  Stannicbrüp* 
me  mieb  niebt  Die  gan^et>ollfemmenbeit  unD 
Dae? alter dbrifttöberf ommen jubaben  /  wie* 
wobltcb  /  footelanmir  /  feine  ewige  btmmli* 
fcbeeifannmiönacbDerwarbeit/  oon^Ottet? 
gnaDenräbmenunbaufjbietten  will.  UnDbit« 
tealfoallc/  Die  liebe  unD  »erfanD  fyaben/  foi# 
cbegju  unterfuebm  /  unD  ben  leib  £Jprijtiju 
teiJcin. 


2. 

3cb  laugne  auet)/  Da§  biefelbige/  Die  ftcb  mit 
ber#.  ©grifft  »erwabren  unb  befebu^en  woU 
len  /  folten  nur  Diener  De§  bucb|!abene5  fepn  / 
weil  icf)  felbfl  Die  beilige  ©ebrifft  gebrauche  in 
allembem  /  wae?icb  glaube  unb  für  wabrbaU 
te-  2)ae?  r>a&e  ic>  wobt  gefagt  unb  gefebne* 
ben  /  i>a$  alle  Die  jenige  /  Die  Die  heilige 
©ebrifft  lefen  /  felbe  niebt  alfobalb  »erflehen/ 
unb  t>$  baberonur  bucbftablicb  waren  /  niebt 
aber  geiftlicb  /  bie  ibre  frafft  im  geijle  unb 
in  berwarbeitnic&terf  ernteten. 


Scb  böbe  niebtgefebtieben  /  Da0  manattc 
feine  funben  unb  miffetbaten  jemanben  beicf>< 
ten  /  unb  offentlicb  in  ber  gemeine  beFennen 
mujfe.  2)a^  befünbe  leb  wobl  febrifftmaf* 
ftg  unb  recbtju  fepn  /  $a$  i  fojemanb  feine 
fönbe  erfennet  /  jter)  »ornimmt  biefelbige  ju 
nnterlajfen/  ftcbfelbl^üerldugnen/  bem  teuf* 
fei  unb  ber  weit  wieberfleben will  /  einfolcber 
bem  alten  menfeben  niebt  flattiren  unb  feinee 
febonen  niöflfe  /  fonbern  ficb  benfelben  ale» 
gottlof?  »orflellen  /  fein  f leib  auffberf en  unb 
alfo  fiep  befennen  /  vom  ihn  brurfe  /  »or 
einem  reebt  geijllicben  menfeben  /  unb  fief) 
folebeö  niebt fcl>amen  /  wo  $u  lefen  ^falmu. 
&{aiatap.29-  *&iob.tap.3i-  4.Efdt.cap.5.6. 
Proverb. cap.  18.  Matth.cap.  5. Marc.cap.  1, 
Luc.  cap.  17.  Jac.  cap.  f. 


3<&  (dugneaueb  /  baf  icbfolte  gelaugnet 
baben  /  i>a$  feine  enget  waren  /  fonbern  nur 
luftige  menfeben  /  folebeö  ift  niemablö  auß 
meinem  raunDenocbfebergef ommen.  £alte 
bat?  für  wabr  /  roai  bie  btifige  ©ebrifft  bar* 
»on  jeuget. 

f. 

3cb  babe  auebniegefaget  /  t>$  feine  ftcbk 
bare  unb  (ebenbige  teuffei  fepen  ;  ®ann  icr) 
weif  /  Dag  ber  £€D\3t  <££rifht*  felbf!  ben 
QJetrum  einen  ©atanam  /  ijubam  einen  teuf* 
fei  nennet.  S)ann  bat?  berenneieb/  ba§  mein 
»erflanb»on  ben  teuffein  niebt  fofepe  /  roitti 
»on  »ielen  biftycro  ift  geglaubet  /  unb  abge» 
mablet  worben ;  t>a$  er  obne  mieb  an  mir 
nichts  »ermag.  "Iber  naebbem  btö  wort 
fteifcb  worben  ift  /  unb  ©OSS:  feine  engel 
ju  geiflern  /  feine  biener  jufeuerflammenge? 
macht  bat  /  ift  noch  jemanb  überblieben  / 
ber  »on  feinem  geblute  unb  gefeblecbte  ifc  / 
ber  mag  für  ihn  antworten,  3cb  fage  /  baf? 
er  in  bem  neuen  Seftoment  »on  ibm  felbfi 
niebte?  fepe  /  unb  fein  »ermogen  habe  auffer 
bem  menfeben  unb  ber  feinbfebafft  @Ovt# 
^:€@.  2)er  menfeb  «0  ibme  felbfl  ein  feinD 
unb  ein  teuffei  /  b«t  ficb  für  niemanb  meb»/ 
ale?  für  ficb  WW  X"  ^ten.  €ö  wirb  fic^ 
autf  bem  1 10.  «pfalm  alfo  mit  bem  teuffei  bu 
fünben. 

6. 

Scbböbeaucb  niebt  gefagt/aföwanSbriflu* 
ni<btium  geriefte  wieberf  ommen  werbe  /  wie 

er  auff« 
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tr  auffge  fabren  ifl.  3cb  glaube  Da«  »ieDerfpiel/ 
nemlicb  /  M»  cralfo  »ieDerfommen  »erDe/  al« 
trauffgefabren  ifl.  $>ann  Diefe«  fage  icb  De«baU 
ben/Daß  ein  jeber  »on  feiner  bogf>«tt  abfielen/bit- 
ten unD  flehen  möge ;  Denn  er  Fbmbt  »arlicb  al« 
ein  Dieb  in  Der9toebt/Da«  ift/  bafieb  Die  weit 
Dcffen  am  nxnigflen  »erftebet. 

7. 
Stoß  Da«  lefcte  urtbeit  gefcJMen  folle  in  Den 
©erlebten  Durcb  £)a»i&3ori«  unD  feine«  gtei» 
cb<n;  Darauf  antworte  tcb  alfo :  Daß  Dic&eili« 
genmebt  aUetn  Dtemelt/fonDern  aueb  Die  enget/ 
twe^auluöoffentJicbbejeuget/ricbtenroerDen. 
Söenn  Daß  e«  Durcb  £>.  @-  aefd^eben  foHe/ 
»irD  mir/wieanDere  facben/nurnacbgereDet 
tinD  jugefcbrieben/unDfolcbe«  muß  beroiefen 
werben.  SDocb  eine«  tbeil«  ifl  Da«  »abr/Daß  e« 
ßefebeben  foüe  Durcb  Die  ^eiligen/  juwelcben 
tcb  mieb  aueb  in  Der  SHSiebergeburt  bef  enne/unD 
Darunter  ju  fer>n  »erboffe.  SÖenn  Daß  e«  Durcb 
5D.ÖJ.  gefebeben  foüe/  ifl  meine  rebe  niebt. 
3cb  bin  fo  grob  unD  uneerflclnDig  niebt/  Daß  icb 
Die  @cb"fft  niebt  folte  ungeflummelt  laffen. 

(gebet  Ef.I.  Sapient.8.  Marc,  12. 13.  i.Cor. 
9.  i.Thef.  i.Jud.  1. 

8. 

® aß  man  Den  Dritten  ©■  @.  nun  auff  erben 
folle  »abrnebmen/Da«  babe  icb  fo  niebt  gebaebt/ 
gcfcbtin ige  Daß  icb«  gefebr  tebtn  ober  gefaget  ba< 
be;  f  onDern  i>a$  man  Den  Dritten  SÖaöiD  /  oon 
»elcbcra  Die®cbrtfft/»ieicb  Darfür  balte/reDct/ 
unDieb  im  ©eifleunD  in  ber  »arbeit  erfantba- 
be/nun  muffe  »abmebmen/neml.  Den@eifl  Der 
eroigen  »arbeit  /  unD  Darmit  babe  icb  niebt  Den 
S5a»ib  3f  ori«  gf  meinet/  fonDtrn  Den  gefalbeten 
SöaüiD/  ww  »elcbem  Die  (gebrifft  mit  namen  fo 
reiebttebbejeuget  bat/Q3fa(m  89.<£f  5  y .  2ferem. 
23. 30.33.  €jecb.  34-37-£>f.3.,3<Kb'  «• 
9. 

S)af  €b»ftü«nicbt/fonbem2).@.  bieper» 
fon  fer;/  Deren  flimme  aÜe  Diejenige  böten  mü% 
flen/Die  feiig  »erDen  »ölten  /  »irD  mir  juge* 
febrieben ;  aber  icb  laugne  folebe«  aefebrieben  ju 
baben ;  Denn  icb  batte  Übriflum  för  mein  baupt 
unD  für  meinen  4D(5rrn :  gebe  aebt  auff  feine/ 
unD  niebt  meine  »orte /»ie  icb  Da«e»ige/a& 
mdebtige@eifl(icbe  »ort  Der  strafft  am  beflen 
begrtiffett  uod  Demfelbigen nacbfolgen  mögt; 
unD  Diefe«  ratbe  icb  fo  n>ob[  anDcrn/  al«  mir 
fclbfl. 

10. 

©aß  alle Diejenige/  Die  auffer £.@.  feiner 
gemeine  fteben/Fa£fnunbbunDe  fepen/babe  icb 
nie  gefagt/fonbern  ifl  »onbofen  Reuten  mir  nur 
angetiebtet.  2ßa«  aber  Die  ©ebrifft  fagt  bon 
benen/Die  auffer  Der  recbtengemeine<££>rifli/ 
al«  auffer  Dem  Fafhn^oa  / befun.Den  »erDen  / 
Darmit  (limme  icb  übercin  /  fo  »obl  gegen  mieb 
fclbfl/al«  gegen  anbere ;  aber  niebt/  Daß  icb  tif 
manböerDammet  oDer  feiig  gefproeben  batte/ 
Der  in  oDer  auffer  meiner  gemeine  flebe ;  Denn 
unferegfmeinfcbafftiflmitbemQJatterunDfei* 
ne  mSobne/nacb  DemöJcifle  u«D  »arbeit ;  obne 
folcben  gilt  niebt«. 

11. 

©aß  icb  lebren  folte  morben  /  flehen  /  to"D« 
ten/  lägen  unD  trogen  fepe  »ergßnne  t  gegen  Die» 
jenige/Die  niebt  meine  Hebron  annebmen /ifl  mei^, 
«er  üebre  ganfc  unD  febnur  flracf « ju  »iber  /  unD 
Ifl  Diefe  lügen  fo  grob  /  Daß  fit  niebt  arger  bätte 
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fcpn  Finnen.  5U3a«Fanicb  bi«  mebr  ju  fagetv 
al«  bafi  icb  fcpn  muffe  al«  ein  tauber  unD  ein 
flummer/ Der  feinen  munD  niebt  aufftbut.  3$ 
feuffje  ju  meinem  ©O^/unD  übergebe  ibm 
Die  facb«/  boffenD/  Daß  fie  einflen  flcb  »erben 
febdmen  lernen.  SSJa«  anDere  tbun  /  Die  f»e& 
i»ar  nacb  mir  nennen/  aber  niebt  tbun/  »a«  icb 
ihnen  fage/{iebt  icb  mir  niebtan ;  Denn  folebe 
i'cbve  ifl  fo  ferne  »on  meinem  bergen  /  al«  Der 
bimmel  ifl  von  Der  erben.  £efet  meine  ©ebnft* 
ten. 

12. 
3)aß  man  Fein  gewiffe«»eib  baben  foHe/ fon» 
Dem  in  gemeinfebafft  Der  »eiber  leben  /  »irb 
man  in  meinensSebrifften  niebt  befü  n  Den .  (J«  fep 
ferne  »on  mirfolcbe«  julebren.  2lber  S>ae  babe 
tcb  »Oblgelebret  unD  gefcbrieben/»a«  Cbrifluß 
fagef  ju  DenSadduccern/  Die  finDer  Diefer  »elt 
frepen  unD  laffen  f»cb  fre^en/reelcbe  aber  rcurDig 
fepn  »erben  jene  roelt  ju  erlangen  /  unD  Du  auff* 
erftebung  ber  tobten /Die  »erDcn  »eDerfrepen/ 
noeb  ftebfrepen  laffen  /Denn  fie  fönnenbinfort 
niebt  flerben/  Denn  fie  ftnD  Den  engein  gleicb/u  11D 
<&£)ttt$  f  mDer/Dienjeil  fte  finDer  ftnD  Der  auffer* 
flebung/  Luc.  20.  Siber  Da«  babe  icb  niegefebri«' 
ben/  Daß  man  Die  »eiber  folle  gemein  hoben.  QIU 
le«  mein  ruffen  unD  reDen  i|t  Dargegcn/nemlicb/ 
Daß  man  t>a6  fönDlicbe  fteifcb /Den  alten  men* 
feben/  Der  lufl  bat  ju  foleben  facben/  toDten/unb 
Den  neuen  menfeben  anheben  muffe.  S©ie  räu« 
metftebbiefe^  ^ufammen?  ©ennDaßicb  n>ob€ 
folte  gefagt  baben/  Daß  rr»ir  alle  ju  einem  ^eieb* 
nam  €b"fli  »erben  muffen  /  Da«  btfenne  icb 
nocbmal«/unD  Da«  ifl  eben  Die  £eb,re  (£^)n|lt 
unD^auli:  2)ocb  »enn  jemanDnacb  Demffei* 
febe  lebeuD  fetwe  frcpbfit/in  »elcber  »ir  Durcb 
(Sbriflum  fleben  /  roolte  jur  55oßbeit  gebrau# 
eben/  Da«  gebet  Diefe  reine &bre  n>cl)t  an ;  löer 
fep  ferne  »onun«/»enn  er  ficbnicbtbon  bergen 
bffebrft;  Denn  icb  »eiß/ Daß  ^üt  Die/  bit  nacb 
Dem  fleifebe  leben  /  unDnicbtnacb  Dfm^5eifle/ 
flerben  raüffen/»iegefcbrieben  flebet/  GaL  e. 

13. 
1  3>aß  icb  fl? faget  babe/  Daß  man  ein bäfe«  un# 
gefeiief tt « roeib  oerlqffen  fönne.  8Bit»ol  icb 
nun  folebe«  nie  gelebret/»ie  meineigebrifften 
»eifen/fo  ifl  e«  Docb  eben  niebt  fo  »unbertieb/ 
nocb»iber  Die@cbnfft;»«il  Der^ieDiger  fol* 
ebe«  offentfieb  fcbreibet/unD  Paulus  aueb.  5m# 
gleicben  fagt  €|)riflu«  jum  Überfluß  /  ba$ 
man  folebe«  tbun  möge ;  Siber  »enn  un«  Die 
e»ige  Jiebeoffenbabret  ifl/  »arumb  foüenwir 
niebt  »ieberumb  Denenjenigen  bergeben  /  i>it 
ftebanun«»erfünDigen. 

SDaßDiewrflarung  Der  tobten  febongefebe« 
ben  fep  ;  folebe«  »irb  mir  au«  feiubfebafft 
naebgefebrieben  /  unD  babe  icb  folebe«  nirgenD« 
gefebiieben. 

SDaß  Da«  9?eicb  ££rifli  au«»enbig  auffer-* 
Den  fepn»erDe;  Da«  balte  icb  in  ge»iffcm  »er* 
ftanbe  für  »abr ;  Denn  folebe«  bejeugct&amel/ 
unD  Die gan^e  Jf).  ©ebrifft /  Ef.  43. 6 r.  ^6.  Da- 
niel. 12.  Matth.  zi.  Marc.  10.  Luc.  18.  1. 
Corinth.3.Hebr.  2.  2.Petr.  j.Apoc.?.  2O.21. 

2fcb  beFenne  aber  Darbep/  Daß  eä  b'mmlifcb  unD 
e»ig  fepn  »erbe  /  nacb  Der ©ebrifft  /  Die  t>on  ei* 
ner  anDern »elt/ einem  neuen  bimmel  unD  neu» 
er  erDen  rcDet/aujf  »elcb«  »ir  boffen.  833elcbe 
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neue  erbe  pon  niemanb  anberft  /  alm  von  einer 
gläubigen  feelen  in  einem  wahren  lebenbigen 
glauben  will  gefeben  unb  perflanben  »erben ; 
Unbjeuget  Die  ©grifft  reicf>ltc^  barpon.  Unb 
febtt  /  Darinnen  foll  /  naep  ber  jufage  unferm 
#errn/bie  ©ereeptigfeit  roobnen  /reit  Petrus 
beieuaet.  2lber  Da«?  IKeid)  ©Oftem  ifl  inwem 
wenbig/  einem  ©eiflem  wrborgenem  innerlichem 
SXeicb  /  welcpem  Die  wiebergeboprne  im  ©eifle 
unb  in  Der  warpeif  aliein  fepen  /  fennen  unD 
wiffen/unbbienepmen  emwiberben  teuffei  unb 
ipr  fünblicbem  fleifcf)  mit  gemalt  ein.   SDam 
fXeicp£prlfli  aber/ ober  beffen  gefalbten/  ifl 
md;t  allein  ©ei|llicp  inwenbig  in  unö  /  fonbern 
öuep  ficbtbar ;  Denn  er  ntct>t  allein  ©öttlicfyfom 
Dem  aueb  Wenfcplicp/ober  ©OttunbSMenfcp 
lugleicp  ifl.  SDarum  wer  Pon  feinem  fmnlicben 
IKeicpe  etwam  palt  ober  glaubet  /  berfe  Ibige  bcSlt 
aucf>  nieptm  pon  einer  äußerlichen  perfldrung/ 
tiodjpon  einem  neuen  Fimmel  unD  einer  neuen 
«Den/ noeppon  einer  jufünfftigen  weit /  in 
welcher  gereebtigf  eit  mopnen  foü ;  ja  Derfelbige 
laugnet  Die  9)?enfc(>r)eit  <££rifti  aud>.  ©arum 
»erwunbere  ftep  niemanD ;  3fl  eine  äuffcrlicpe 
»erftärung  /  fo  ifl  auefc  gerp$  ein  äufferlicp 
Sveicp/freube  unDieben. 
16. 
S)a§  SöaeiD  3orim  in  Dem  Oieicpe  <£prifli  ein 
Stcnig  ferm  folle/  Dam  wolte  i  cp  1  baf?  Dam  wabr 
wäre/  nemlicl)  mit  Dem  £€rm  ju  ft^en  auff  fei« 
Siem  flupl  /  jur  rechten  feiten/  ein  tfönig  unD 
?pric|ler  nacb  Der  @eprifft  por  ipme  ju  fepn/wie 
er  Denen  uberwinDern  im  glauben/uriD  aUenlin* 
&ern©Ottem  jugefagetfrat/  i.Pctr.  2.  Apoc. 
3. 20.  3Da|j  tc$  aber  folgern  Pon  meiner  perfon 
felbfl  folte  gefagt  baben  /  bitte  icb,  mieb  ju  über* 
f  upren;  Denn  raeiß  rubm  ifl  allein  in  Dem  Jp€rm . 
8ßennemir}me  beliebet/werbe  icp  emfepn :  2lber 
meine  äugen  fepen  niept  nacb  beme  /  Dam  boep 
ifl/mein  berfce  ifl  niept  fo  (lol$.©ott  bepüte  mid) 
Darfär/icb  wifl  mieb  nid)t  öberpebcn'Wiber  mei 
nm  ©Ot t  biefem  ober  jenem  ju  fepn/fonbern  nur 
ein  Diener  <£#rifli.  $d)  pabe  aud)©Ott  mei 
nen  patter  genennef  /  wte  bie  ganfce  Sbriflenpeit/ 
unb  ba$  erfoUpem  inewigFeit  bleiben  möge/ ifl 
mein  täglichem  ©eufffccn  unb  mein  Sßegebr. 
Söarum  babe  id)  auep  niemanb  perbammet  ober 
feiig  gefproepen;  boep  glaube  icp/bafjer  feinen 
warpafftigen  Dienern  maept  ju  binben  unb  ju 
Öfen  gegeben  pabe  /  voit  gefeprieben  fiepet. 
Ma«h.  12.  Unb  affo  Ijofte  icp  auep  meine  epre 
unbcrone/biebelobnung  bemüieicpm  mit  allen 
wabren£eiligennicpt»on9tfenfd)en/fonbern 
»on©Ott. 

SDaf?  Der  bimmel  nnb  bie  wolcf  en  Q5eifllicr)  ju 
»erfleben  fepen.  @el;et/  baffelbige  befenne  ic^ 
naeö  ber@c&rifft/ingewiffemüer|lanbe.Ef.  29. 
i.Corinth.  14.  ^emlic^/bapftejubcm^eifle 


bejeuget  allein  bam  wortbem@eiflem  burc^)  Den 
munbSöaöibm  /  Da  er  fagt :  3*  will  meinen 
muaDaufftbuningleic&nüffen  /  unbaumfpre» 
eben  /  Dam  »erborgen  ifbon  anbegin  Der  weit. 
Slßie/  ifl  Di{j  wieDerleget  ?  <§tt)tt  1  fagt  Pauli»*, 
Der  ££rr  wirb  wieDevfommen  tn  einer  flimmc 
Demerfrengeim  ;  febetju/  Da^il)ribnDarinn/ 
n e in li er)  in  Dem  wort  Der  ewigen  w «r  f) eit/  w a&r ? 
nehmet. 

18. 
SDaß  t>ai  gutr)  Der  ^er^Den  Den  (Jr)n(len  ju« 
fomme  /  unD  Diefelbigen  folcbem  freo  nehmen 
mögen/ wam  fie  nur  antreffen;  Diefem  wirb  mit 
wieDer  fälfcblid)  nadbgereDet.  5Dam  fep  ferne/ 
oafncrj  folgern  lehren  folte;  Docb  ifl  ton  t>ielen 
»on  Den  unferigen  mit  il)rem  blut  bezeuget/  Daß 
Dam  wicDerfpicl  gelehret  werDe;^emlicb/  Daß 
man  Dam  9ieic^  ©Ottem  unD  feiner  berrlici^feit 
fucbenmölfe/bam übrige  werbe  ibnmfc^on  ju« 
geworffen  werben,  gebletm  barinnen  jemanb/ 
berifl  ficbfelbflein;euge/ba§  emac&bcmSXef« 
cl^e  @£>ttt&  unb  feiner  gerec^ttgfeit  niefet  reebt* 
febaffen  traebte ;  bennfonflenunmoglicb  wdre/ 
Da$  er  aum  mangel  nebmen  ober  fieblen  Dürfte/ 
wie  cm  Der  munD  Der  warbtit  bejeuget/  Darbe» 
Weibe  iefo  fefle. 

S)a0  Die  Äinb  tr*^a  u  ff  e  ein  freiem  unb  unn$« 
tbigem  wercE  fet;e;  Sarjufage  i4au|f  geroifte 
maffe  ja  unb  nein  ju ;  aCiewol  folgern  unnö* 
tbig  ift/ nid)  tallein  benfinbern/fonbern  audj 
benmannem/  bie  folgern obne  bem^)(£rrn  be« 
febl/  oi^ne  bie  Ärafft  bti  ^).  ©eiflem  annehmen ; 
Denn  ti  ifl  fmber  *unb  feinem  mannem  weref/ 
unb  maebt  ort  waffer  niemanD  rein/  fonDern 
Der#.  ©laube  unD  ber©eifl  Der  warbeit;  weU 
d)te  ©laubenm  ficr)  niemanb  obne  warfrafftige 
buffe/  bie  burci)  ein  anbtr  berfc  /  fmnunb  gemt$* 
tt)t mu§ angenommen  werben/  anmaffen  f an; 
Damit  eine  anbere  $auffe  t>te  ©eiflem/  t>\t  beffer 
ifl/Dann  Dam  Sufferlic&e  waffer  /  angewiefen 
wirD/  wie  unfer  ^)eplanD  felbfl  befefliget/  unb 
»on  einer  anbern  ^auffe  gerebet  f)at  1  t*a  es 
fpriebt  :  icb  mup  getauft  werben  mit  eines 
^auff e/unb  em  ifl  mir  fo  bange/bitl  em  t>oUbract>t 
ifl.  $u  biefer^auffeber  warbeit  fomme«  we# 
nig/Denn  emifl  bie^;aufebem@eiflem/baberje# 
nige/  bernad)3ob^annem  fommen folte  /  mit 
taufen  folte/ wie  gefd)rieben  ifl.  JOie  burd)  bam 
wafferaumgefproeben  wirb  /r)atibreniauff  unb 
würefung/bip  bam  wapre  red)tfd)afene  wefen 
gegenwärtig  ifl ;  benn  wenn  tiai  fämbt/biret 
bam  bilb  auf/ wie  ta^  finb  in  bem  manne  30* 
bannem  in  3€fu/  unb  (J^riflum  nad)  bem  fleifdi 
in  bem@eiftlii^en;  wie  ber  m*nb  för  bei:  fon* 
nen  »ergebet  /  welcpe  barumb  je&o  erfl  f^einen 
mup  /  ebe  bai  anbere  aufhören  mag.   SBenn 
t>ai  wafer  ber  ^tauffe  jemanbem  ©ewiffen  reini« 
gen/beiltg  unb  gerecht  machen  fönte/  fo  wäre 


gleicbni^  weife  in  einer  anbern  ©pracbe  geJ  Simon  Magus,  unb  allem /wamalfo  getauft  tfl/ 


brauebet  werben.  S)ag  fie  miep  fo  nid)t  boren 
foDen/fprid)t  ber^)r.Dcut«tcr...Efa.6  f.  Johcl. 
s-  unb  alfofennet niemanb biefen  bimmel  unb 
wolcf  en  ber  jeugen/  »on  welchen  ber  ©eifl  ber 
warbeit  fprid)t/nemlid)  ben  ©Ott  in  ibme  bat/ 
nemlicö  t>it  2itbt  1  unb  ein  weg  /  fuj  unb  weref* 
jeug  ober  wolcf  e  bem^)grrn  ifl/aum  beffen  mun» 
t»e  ber  regen  ber  geredjttgfeit  berabf  leffet  /  tfit 
troefeneerbe  ju  befeuchten  /ober  mbefeaftigen 
«nD  fruc&tbar  iumadjen.  SOtötitfi  watrfev/ 


S*prifli  /  welc&em  bod>  nidjt  wa^r  ifl. 
20. 
$)aü  f  te  frtn  in  alle  f  ird)en  geben  mögen/  unb 
SJbgöttereö  mit  treiben.  @ef?et/  Die  fangen  fr& 
meine  befc^ulbigerfelber.  3br  haltet  felberbar» 
für/  t>a$ bie  auffer liegen  plaf^e niemanb  reinigen 
noep  peiligen  mögen  j  unb  nieptm  befloweniger 
fcpeltetibrbarüber/gleicp  alm  wenn  fie  mirun# 
rein  wären/  welcpe  id)  för  einen  frepen  ort  bef  en* 
ne/  b«  siebt  mebr  unrein  ifl/gim  alle  anbere ;  bm 

seinen 


2b.iv. Sea.n.  Num.xxxvi.  £>atöb Joris  etcjeneS&tMffbotfutta.   m> 


reinen  ift  alle*  rein-Söer  mag  DarwiDer  et  n>aö  fq* 
gen?2lbgätterer;  aber  muß  ferne  t>on  un*fepn 
jufambt  Dem  geifj ;  Denn  mir  glauben  an  Den  ei* 
nigcn/l?eiligen/^aje|latifcl)en©0^/Dev 
bimmel  unD  erDe  /  j'ic&tbare  unD  unjtc&tbavc 
Dinge  gefc&affen  unD  gemacht  bat . 
21. 
&a$  man  Die  fm&er  taufft  /  i ft  mit  Den  #ty> 
Den  Slbenbmabl  baltcn.  tSebet  /  Diefe  lerere 
läugne  i^>  auc^  ganfclic&  /  ijl  aueb  mir  nie  in  Den 
ftnn  gef  ommen. 

22. 

Stoß  DieSebre  Pauli  em  unöoQf  ommen  weref 
ift  gegen  £)a»iD*£cbre  /  b«bc  ich  nicht  ge|ägt/ 
fonDern  Paulus  befennet  |  eiber/  Oa^  fem  wfiw 
jtütf  weref  feoe  /  unD  Daß  e*  auffboren  muffe/ 
wenn  Daönollf ommene  fömmt.  Sßelcbc*  ich 
Dann  auch  wohl  fagen  fan.  £>a*  roort  |luct* 
weref  war  Den  beuten  gar  $u  bef  anDt.  £in  un* 
»oüfommcn  weref  ift  ein  Ijait  wort.  StßoUc 
QJO^  /  Daßfie  c*  reebt  »erfrunDen/unD  ihr 
ßfrermiaul  ftiüe  gelten  /  Darmit  fie  itiemanD 
Darmit  testeten,  ©onjten  Daß  icö  i>a&  roort 
Dergrojfen  erfäntniß/ welche*  mir  geoffenbar;» 
ret  unD  funDgetban  ift  /  hoch  lobe/  unD  fem 
ftuefweref  ju  jcpn  gejagt  habe  /  vok  Paulus 
»on  ibme  felber  geltest/  Darmit  will  ich  oor  Dem 
angefleht  De*ft»namentö  wobl  begeben  gegen 
alle  belehrte  unD  SJßeife  Diefer  weit/  nur  bloß  Die 
ewige  weif  &«t  unowarbeit  berrlichju  machen. 
Öttan  gebe  mir  fanfftmütbig  gebär  /  unD  untere 
fache/  ob  meint  «ehre  Die  tätige  übertreffe  ober 
nicht/  ob  Diefe  jeit  nicht  Die  oovige  öbenreffen 
roerDc.  9#an  lege  meine  worte  bep  Die  ihrige/ 
wie  9Mc*  gegen  Jannes  unD  Jambresgttbjm/ 
m$  gut«/  ibreüfcben  werben  ponben^emu 
gen  6bei  troffen  werDen. 

**♦ 

SDaß  lügen  unD  Die  warheit  fieriaugnen  fei/ 
nefiünDefer;  /  man  auch  Die  ArticulDtf  ©lau» 
bei*/ Die  ju  hochfein  /  freumeDerlcgen  möge- 
£>a*  eijtclaugne  id>  öa^icbögefchncbcn  habe ; 
SaäanDert  habe  ich  auch  nicht  berühret;  Denn 
ich  halte  mich  an  Ca*  wort  gfynf ii ;  forget  nicht/ 
na*  ihr  reDen  foUet ;  $cb  roiü  auch  «ach  feinem 
ratb  tbun  /  erwarten  ju  Der  ©tunDc  ju  reDen/  fo 
mir  bereiter  geben  wirb.  S)a*  nl  meine  Üebre/ 
unb  nickte?  anDerft. 

Söaß  Die  weit  ®  eiftlicb  »ergeben  folle/ba*  be» 
fcnneicbnocbmabl*  mit  her^  unD  munD;  aber 
nicht/  wie  Der  gemeine  mann  meinet/  Dci  nichts 
»on@Ott  weiß/weDer  recht*nocb  imcf  */wcDer 
liechtnoch^njterni^/  ©eift  noch  fttifcbm  Der 
warheit  ju  erf  ennen  ;  nemlich  Daß  e>ol^  unD 
ftolfe  &c.  wrge  b<n  folle/anDerff/al*  man  täglich 
hebet;  Denn  folcbeö  ifemchtm  Der  weit/Dann  Die* 
je  iß  in  bemSÜenfcben  /  unD  Der  9)fcn|c&  in  Der 
weit ;  Diefeibtn  machen  jufaminen  eine  weit 
»oüer  boßb«it/batum  wirbfie  je  langer  jefchtim» 
mer  /  welche  weit  ®£>tt  im  jor n  unD  ungnabe 
wirb  »ergtbenlaffen/welcbe r  er  Doch  anfang*  fo 
grojfe  liebe  jugefaget/  nicht  fage  ich  Den  fr«««« 
unDDcmbolfce/fonDernDenSWenfcbcmunDDaß 
bieauchaUcnicbtentfcblaffenfoücn/teugetPau- 

lus  1  .Cor.  1 5  .SDoch  wenn  Die  weit  bolfc  unD  jtew 
ne  i|t  /  fo  follefie  Darinn  aucl)  vergeben;  aber 
Die  worte  beDeuten/  wie  ihr  horet/waö  anDereö/ 
btnn  Da*  bat  jeDcrmann  nicht  gewuft: 


2f. 

SDa§  Die  feligf  eit  Der  ^eiligen  auff  erDen/  unb 
niebt  imbimmelfepnwerDejDa*  habe  i«h  aacb 
alfo  nicht  gen  De  t>  Doch  hat  Diefe  reDe  ein  Doppel« 
tcöanfeben;  öenn  einige  fagen  mäc&tcn/  Dali  t$ 
gereDet  wäre  »on  Denen  /  Die  ihre  feligf  eit  in  allen 
irrDifcben  Dingen  unD  lufi  De*.fiei|chcö  fegen ; 
welche  ihren  bauch  $um@ott  haben;  Da*  fino  t>it 
feinDeDe*creu^e*(£^)rifti/  Die  nach  irrDifcben 
Dingen getinnet  ftnD.  anDere  möchten  fagen/ e* 
wäre  gereDet  oon  Deren  feligf  eit/  Die  ihren  wan* 
Dclbier  auff  erDen/ unD  nicht  tmr)immel  Wolter» 
haben.  Sßorauf  tob  förmlich  antworte  unD  fage: 
wenn  Da*9veich©ottee(in  un*ifl/fo  finb  wir  al» 
lentbalben  inDembimel/wiefolche*  anunferm 
^)eplanDeoor  feiner  otrflärungunD  nach  berfeü 
bigengefchebenift/wie  ergegeffen  unDgetrun* 
efen  bat.  2ßa*  ift  Da*  gejagt:  Die  feligf  eit  fott 
in  &OU  uno  in  jeinem^obne  in  ewigfeit  feon? 
SBenn  Diefer  un*  unfelige  feiig  ju  machen/  wie  et 
rjerbeiffenbat/  nicht  f ommen wirD/  unD  unter 
un*  wobnen  unD  wanDeln/  Die  erDe  nach  feiner 
jufage  ju  heften/  fo  wcrDe  ich  mit  Denen/Die  fo(« 
che*glauben/ jufchanDen  werDen.  Slberalle^ 
fteifd;  ift  i)tu  i  oerDorret  unD  nimbt  ab/  aber  Daö 
wort  De* 4?<£rrnbleibet  in  ewigfeit ;  wol  Deme/ 
Der  fich  Darm  in  Der  warheit  bejinDet. 

©ebet  /  Da*  ift  förmlich  Dieüumma  meiftet 
antwortuno  detenfion an Sw.@n. wegen  ob» 
geDacbtcr  mir  jugefebnebener  Glauben*;  Arti- 
culen/Die  ich  bifjbero  mit  geDult  angeb6ret/unb 
folche*  auch  noch  weiterbin  tbun  will;  Denn  ich 
geDenclean  Daöaltefpricbwort:  Veritaspremi- 

tur.fednonopprimitur.  Obftcb  nunWO(tmi# 

nefache ©Ott  unD (£w.  <Sn  befehle  /  fo  begehre 
icbDoch  gleichwol/Da§  €w.@n.fooielanibr  ijt/ 
Diefe  defenfionitfe/unDDer  warheit  geborgebe/ 
Die  fonften  Durch  böfe  mittel  Den  elenDen  gemö* 
tbern  entzogen  wirD ;  woran  Daun  auch  »«ic 
febrifften  fchulD  finD  /  Die  unter  meinem  namen 
mit  meinem  ftylo  hin  unD  wieDe;  ju  finDcn  ftnD; 
worüber  aber  Die  gange  weit  füll  jum  Lügner 
werDen  /  wie  fich  bisher©  noch  allejeit  befunDen/ 
wie  Icpo  e*  auch  unfern  wieDerfachern  i|t  /  al* 
welche  begierig  finD  unfcbulDigbiutjuocrgieff 
fen  /  Darmit  0otte*jorn  über  Da*  gan^ei'cTnb 
gebogen  wirD-  UnD  alfoniugSw.^n.wiffen/ 
unD  alle/Die  Diefe  (gehrifft  Itfen/Daf  icbfolchcm 
ö«f  ehrten  jtnne  niemal*  jugetbangewefenfep/ 
vielmehr  Da*  fcfywerDt  jum  blutoergiefjcn  nie« 
Derjulegen/ unD  einanDerfchwerDtDeöÖeiftcö 
inDiebänDejunebmen/Darmitalfo  fo  üuibiut* 
»ergieffung/morDtu.  branDt  oerbinDert  weibe. 

!D»  folc  ben  unfcbtilbicjen  ntebe  tobten/ 

fpricbtDer^)err  /  Deuteron. 

85efcbjrmetmiteuerm  munDe/Da*  billigunb 
recht  ift  /  Der  armen  unD  elenDen  fache  /  Pro- 
verb. 3  r, 

Errettet  Die/  fo  in  tobtcfcnfoben  fmD/Pxo- 

verb.  24.  &c. 

57un  fan  DtnnSw.  wobigebohrneSn.  unb 
ibr  ebrfame  Ferren  nicht  fagen :  wir  wuften* 
nicht;  Dencfet  nicht  /  Daß  /  Per  Da*  berfce  ge# 

macht/  friede*  nicht  Wiffe/  Proverb.  24. 
Anno  1  f  40. 

«Sitl  Üwrrjer  betjrtff  bee  (Cbrifllicheil 
glrtubette. 

Unfer  ©laube  unb  Sebre  ift  »on/an  unD  in 

Dem  einigen /ewigen/  allmächtigen  ©0$;$/ 

81  x        Statter/ 


2t.  ».^.  Vierter  Cbctl. 
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S2?ottcr/@obn  unD  £-©eift/burcb  feinen  £• 
»erftonD  unö  geoftenbabret/l)ier  fo  »tri  moglicjj/ 
buc^frablic^aufföfür^flebefcfertcbm/ctn  mjt* 
ben/Der  mill/$u  unterfuci>en  u.  ju  prüfen  ge  gebe. 
SBae?  niebt  Doflf  ommen  iff/  notvD  umi  in  <£b  rifto 
(mit  mclcbem  tvir  n>iDcr  une>  felbff  Durcb  fein 
liecbtunDBerffanbjemebr  unäffeuefen  unDbt* 
f  ennen/Daf?  erunfei  $Qv  unD  meiner  nacl)  Dem 
©e  iff  t  in  Der  marbeit  fei;)  nacb  Dem  ©laubenge» 
geben;  Denn  mir  oUejtitmit  gutem  miüenfein 
wort  gerne  boren/ unD  na*  unferm  vermögen 
tbun  »eilen. 

2ßir  glauben  an  ©ÖSS;  Dem  Gatter  /  an* 
ma4)ti«en<Sc|)6pfferr>immelö  unD  Der  erDen/ 
mit  ade m/maä  Darin  iff ;  unD  an  3€fum  &t)xi* 
ffum  feinen  eingebobrnen@obn/Derallee5/ma$ 
er  gi lehret  unD  gcfp.ocben /gelitten  unDgctl)an 
f;at;  ©er  »on  oben  berabgefommen/BonDcm#. 
©eiff  empfanacn/Dermelt  gebobren  Bon?D?aria/ 


rein  abmafc&ett  /  bureb  Da$  blut  an  feinem 
ertu^e. 
(So  lehren  mir  ftc/ E>a0  ftc  in  ir>ncn  felbfl  äu* 

Dem funDiicben  /  alten/  bofen93?tnfeb«nau** 
geben  /  unDin<££riffumDieemigegerecbtig* 
feit  täglich)  eingeben  /  Dad  fie  fonffen  feine  jun# 
ger  unbdifäpul  niebt  wären/feine  Jfr.Sacn- 
menta  fonff  cnnic&t  mörbiglicb  gebrauch  ten/fei* 
neä  toDee?  unD  auffciftc^ung  tbtilbafftig  ju 
mcrDen  /  unD  folebee.  bemeiftn  mir  ii>nen  mit 
mancberlen  gleicbntfffen  ;  weitnoir  unö  in  Dt* 
£auffe  baben  anbeijcbig  gemacht  /  ihnen  fol* 
c^cjS  Borjubalten  /  uno  Darnach  naefe  öetme* 
gen/  Daööö^  Darreichen  mirD  /  auffjucr* 
Rieben /unD  Dafj  fie  alfo  im  fegen  unD  webt  im 
ffuebe  gebobren  roerDcn. 

Über  Dem  fo  lebren  mir  fie  /  Daß  jte  (tatö 
macben  unD  beten/um  niebt  nacblaffig  jumtr* 
Den  in  ibrem  gebet  unD  (£brt|Untbumb;2in* 
gleichem  ibien  Eifern  geborfam  ju  leiten /  Den 


unter  Drm  PontioPUato  geereu^iget/geftorben 

unD  begraben /juri)uUinnieDergefarren /am!  grofferi  ©0$$  über  alle  bmge  $u  heben/ 
6rittentagtauffer0anDen/Darnacbgenbimmel!tbren  unD  furchten  Bon  ganzem  beiden  unb 
gefabren/unD  filmet  jnr  rrebtnbanD  in  Der  f  rafft  jüon  gan|er  feelen.    £>a§  fie  Darneben  jbren 


feinet  ^)immlifci>en^>.itterö/ Der  am  jüngflcn 
tagenad)  feinem  «orte  roicDtrfommcn  feilt  ju 
richten  Die  lebenDigen  unD  Die  toDten.  JttMrglau* 
bcnanDn.£).©e(ff/eme  gemetnfcbafft&c.  mit 
im  Symbolo  Apoftolico.  21men. 

^)arnacb  lebren  mir  unferc  finDer  alfo:  meil 
bie^.f  treibe  £bn|ii/Dengcfprocbcncn/aufjmen* 


9}a#en  lieben  /  freunDlicb  unD  fanfftmö* 
tig  gegen  Demfelbigen  feun  /  bemfilbigen  gu* 
t*$  tbun/ lieben  »on  ganzem  beißen  ;  fegnen/ 
Die  fie  ffueben  /  Darmit  Der  alte  ?0?enfcb  ganfc 
uberrounDen  /  unD  unter  Die  fufft  gitterten 
merDe. 
CRocb/fo  lebren  mir  fie  aueb,  /  Daf?  jle  aticb 


bigen/  buebff  ablieben  ©lauben  niebt  balt  för  »on  ©C>3;3:<£(2>  megen  Der  Obrigfeit  ge* 
ben  rccbtcnmabren©lauben  Der  f  rafft  naebbem  borfam  fepn  /  ©ü^i  Bor  fie  $u  bitrm/ 
©eiffe  •  Derobalben  man  ein  anDer  äuge  /  obre :  baf?  cö  ibr  mobj  geb*  /  unD  ibr  ampt  nao(> 
unb  »erftanD  unD  finn  Deö  ber^enö  Darju  be*  j  © ö  $  §  S ©  millen  Bcnicbte  /  Den  mitti* 
reiten  muf?  /  barmit  Der  ©laube  begriffen  unD  { ben  /  armen  unD  meofen  Borffeben  /  unD  Die 
»erffanDen  mei  De  fo  lebren  mii  fie/  bände  Dem  frommen  miDer  Die  bofenbefcbirmenmöge/Da* 


fleifcblic^cn 9#en'cben/ ober  Die  fUifcbltcbcge* 
burtb  ablegen  möffen/  Damit  fie  gefebieftt  fepen 
ben©lauben  m  ibre  beiden  ju  faff  n. 

Serner  fo  lebren  mir  fie  Die  reDen  unferö^Jep* 
fa«Dc$5€!u  Sbr<|ti'nacb  unferm  beftenmiffen 
uno  üeijknDe/  ju  »erjhbtn/gleic^mie  c-ai  »on  in 


nur  Die  Untertanen  alfo  rubig  unD  fritDlicb  \t* 
ben  mögen  /  ftcb  auff  ©Ö'S'S;  »erlaffen. 
Summa ;  rotr  lebren  fit  /  Da§  fit  tbren©lau* 
ben  »on  bergen  lernen  »erfleben  /  befemien/ 
unD  Dertfelbigen  burefc  ©-O^^S©  gna* 
be  in  Der  frafft  bemeifm  mögen  /  Denfelbigetl 


ber^.(?-cbriffgelebrttmirD.  2111b Daf?mirDit*  niebt  in  blofjen  mort.n  (äffen  belieben  ;  meil 
fclbigr  niebt  nach  unferm  »erfianDe  /  eigenem  Derfelbige  btt)  feinem  <ib"fttn  in  ixt  gemein* 
SUenfcblicben  finn  unb  milien  »eifl-ben  unD  febafft Der  Jpeiligen  (icb  bepnDet/alönur  inDec 
»erDreben   fbnDcrn  naej)  Dem  finn  Dfg@ei|leö  j  marbftt  in  Dem  gerechten  ©eifi  Der  »ollfom« 


ßbrifli  /  t>a%  Derfelbige  ©eifl  unfein  fleifcbli* 
eben  finn  unD  mtUen  allemablgamj  jerniebte/ 
bernia)ytn/Da§erfbernicbtrubet/bit?erDenfcl* 
btgen  Durcl)  üiflilei)  bcftiajfungen  unD  ca|lep» 
ungen  uant?  berunta-  gebraebt/  unD  unö  alfo 
toov  rem  emigen  öci  Derben  bemab^et/öon  funDe/ 
toD/  teuffei uuD  bölk  befielet  bat. 

»£)ierneben  ratbtn  mir  Dae»  gebet  Deö  $(£vm 
tagltdb  ju  fprecbeh/ittDem  ©laubettjujurteb* 
men/nacb  Dem©ei|lurtDnicbtnacb  Dem  fleifcb 
ju  leben/  meil  man  t  onfte n  Darinnen  fterben/unD 
mtt(S^)riflo  nie  fon  Bereiniget  merDcn,  meil  fol# 
U>es  aliejeir  mtDtr  Den  ©tift  gelöfiet ;  Dabero 
taalici)  mit  Der  jeit  folgert  Ii5|len  abjufferben/ 
unD  em  mtffaüin  Caran  ^u  fritgen /Durch,  Daß 
atiffmercf  cn  Deö  reinen  £.  ©eifieö. 

<2>o  lebren  mir  fie  /  Daf?  |te  ibre  bergen  t)on 
aller  eitelfnt/bo^bett  unD  fcbalcfbeit/  ;aöon 
aHer  urtugenD  abjiebtn  /  ftcb  m  aebt  neb* 
meti  /  taftfit  Danmt  in  Daö  ^immlifc^e  me. 
fen  m6cl>ren  »nf^er  merben/  unD  vnn  unD  bei* 
jifl  f  on/mie  er  ifi ;  Denn  m  ihm  unD  Dmcbibn 
muffen  mir  une?  unD  Dann  unf  re  feelen  üon  at* 
ler  umcintgftit  unD  toDten  mirefen  freg  unD 


menbeit/  umb  mit  ©O^:^;  unb  feinem  emi# 
gen  morte  in  marbf't  jn  feyn  /  alfejcit 
unb  in  emigfeit  /  ja  bif?  jum  tobe  unD  blut« 
»eigieffen  ;  Darju  b^ffe  «nö  ftörefe  unt?  alle 
@OS$  Durc&  3SeU^  e^Oviflum/ 
Staun. 

2>er  rubm  mferet  bofi^mng 
iß  biefer. : 

Sftemlicb  /allein  auff  einen  gnabigert/  mat# 
bafftigen  ©O^:^  be^  tmigtn  friebene!/ 
^iebeunD  gereebttgfeit.  ©0  mir  Die  uberfom* 
men  /  fo  erlangen  mir  mit  ibmt  unb  in  ibmt 
alle  Dinge /nemlicb  /  Daf?  mir  an  feinem  Dinge 
merDen  mangelbaben  ;  mirmögenfepnreic^ 
oDev  arm  /  fo  mcllen  mir  uns  Daran  »ergnugen 
laffen  ;  ncmli*  mit ©O^ unb  in  ©0$£ 
gefegnet  jufeen/ meil  mir  glauben  unD  miffen/ 
ha§  in  ibme  alle  »olle  Dejilebenfj/liecbteö  ufiüer* 
flanDee^/gerecbtigfeit/frieDe  unD  freuDe ;  Dabero 
mir  untf  mit  niebte»  anberff  troffen  unD  befrit* 
Digm/ale5  mit  Der  Bereinigung  in  Derüiebf  €b»'i* 
ffi  /  unb  mabren  /  Bollfommenen  trfantmfe 
@0&€©  /  Darauff  unfer  grunD  feft  uno 

unbemcgfjcl) 
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unbeweglich  in  eroigfeit  liefet  I  ohne  Den  «Ue* 

»ergebt. 

iDie  Jlicbe  /  ftar»<tcb  wir  in  folckem 

(SUubm  \ii eben  l  i\i 

fctefe : 

9}emltcJt)/i>a§  wir  unteremanDer  einer  De* 
anDern  unglücf  ju  ber&en  nehmen  /  Dem  an* 
bemattuntf  felbit  Dae?  gute  gännen/  niemanD 
mit  iviflTen  in  tiubfal  ju  wrlafien  /  na<$  Der 
maafic  einet?  jeglichen  Glauben  /  rnnb  Diente» 
be  unferö  ©laubent?  ju  bereeifen  mit  ber£/munD 
unD  ftnn  /  nidjt  allem  auöwenDig  in  folgen 
Dingen  /  Die  ^ui-  notr>Durfft  Deö  €cibcö gehören; 
fonDern  ftirnemlicb,  an  Der  fetlen.  Senn  Die 
feibltcbeljuiffeift  wenig  nufee  /  reo  nic&tDerin» 
wenbtge@ottcäDicnfl  gtbeffert  wirD/ale>  we& 
wegen  <S-£)riffuS  allein  geworben  unb  gelitten 
hat.  ©0  jemanD  gerinnen  nicfytre^tfcbaffen 
erfunDen  wirD  /  »oröO'S'S;  /  mujjeröon 
Dcmfelbigen  feine  tf raffe  Daräber  leioen.  @o 
pet)  folc&cr  nic^r  bep  ipme  befinDet  /  fo  tfi;  er  gott* 
(ogunD  ein  Düffel ;  Denn  er  fällt  in  Den  jom 
<££>$: 3:€<3  in  Der  ewigtett  /  wo  erliefe 
niebt  belfert.  Slber  wir  fcpneiDen  nicmanD 
DiegnaDe@Ö^:$;€©ab  /  wir  bitten  tiiel 
lieber  für  ibn  /  <M  Dafiwir  (Tuchen  folten/ 
weil  wir  Data  bofe  mitgutem  fußen  ju  über  win> 
Dm/wnD  werDrnin  Derftebe  nicht  mu>e/  Dar» 
#r  un$  QyÖ^I  Durch  €.£mfrum  behüte. 
S)er  ganzen  rcelt0iicl)te»7Ä6nigunö^€Üv9i 
wrforget  Die  feinigrn  immerDar.  (gebet/  Diejj 
i|f  mit  furfcem  unfcr^laube  unb  unfereSepre/ 
gleich  mit  Der3lpo|!o(iTc^en  /  Cbrijtlicbcn  fir? 
e&en  in  allen  tgtücfen 

©Ct  Apologie  David  Joris  (H&ft* 

«ftumnehro  foll  noch  eine  anDere  ausführt 
äyere  tiertheibigung  Diefeg  mannet  erfolgen/ 
weld)e  erft  im  i7Dcnfeculo  beraub  gefommen : 
unbweil  fo  wol  inDerhtftoric  felbft/alS  in  Die* 
fen  (§5ct)nfften  bin  unD  wieDer  geDacht  wirb  / 
DapDer  erwähnte  Blefdick  entweber  feine  aus» 
fage  unD  brfd>ulDigungen  wiöer  David  Joris 
bereuet/  oDcr  gar  nicmabln  Dation  gewufl  babe : 
fo  will  id)  ju  cr|t  Dasjenige  lieb  bcrfe$en/welcbe$ 
er  in  feiner©pracbe  bep  bereuung  feinet?  fall* 
auffgefefct  haben  foll: 

Klagelied» 

So  des  David  Joris  abgewichener  Toch  • 

termann, Niclaes  Mcynaerts  van  Blecfe> 

dyck,  auf  die  Letzte  gcniachet 

haben  folK 

I. 

Die  Werlt  rieft  my  bedi  regen» 
Des  lyde  ick  in  myn  Herte  pytt  > 
End*  van  Godes  Wort  afgeteegen  > 
Des  mach  myn  Siel  wcl  drceüg  fynt 
Confcientie  gaet  my  quellen, 
Ick  bin  in  grteternoct, 
Wiefall  my  helpenbloet  ? 
Hoe  fall  ick  't  vort  anftellcn , 
Geloof  Hoep'  end  Liefd'  fyn  in  my  doedt  / 

Ick  machwel  fachten  en  Karmen, 
Het  is  myn  Schuld !.  ontfarmd«  Ged  •, 


Wilt  myner  doch  ontfarmen ,  " 

Hoe  deerlkck  heft  my  de  Werlt  befpott  l 

Myn  Bedde  will  ick  wafchen 

MetThraenen  in  elckcen  nacht, 

AH'  hebb'  ick  lang  gewacht , 

En  geten  myn  Broed  in  der  afchen , 

Van  Sonden  bin  ick  in  Honger  verfchmacht. 

3- 

Ick  will  ovefdencken  myn  Jaeren 
Met  Thrsencn  in  grooter  .Bitterheit, 
Ick  hebb'  Hern  laten  fahren , 
Demy  'tcwigLeven  hadd*  bereit: 
Syn  Wort  hebb'  ick  begreefen , 
Myn  Hert  tuygt  tegens  my , 
Des  ick  heel  fuchtig  fy ; 
Hoe  fall  myn  Siel  genefen, 
Nu  my  hetftervenis  fonaeby  J 

4- 
Ick  bin  kromm  tot  den  Ende , 
En  all  myn  gebeenten  fyn  verftoert : 
HelptHEJb-R.,  in  defer Elende, 
Eer  dat  myn  arme  Siel  verichmoert .' 
Het  Water  ftaet  aen  myn  Keele, 
L  w'  gramfehap  my  verlatt , 
Waenhoep  brengt  my  den  Laft , 
Endemyn  Vyandealindveelej 
Helpt  HEER,  eer  my  de  doed  verraft  J 

f. 
De  doed  is  myn  gefeile , 
Myn  Bedde  s  nachts  en  tröftetmynict: 
Myn  Siel  ftigt  tot  der  Helle, 
Met  droemen  krigt  myn  Siel  verdriet. 
Uw'  pylen  my  doorwunden , 
Vw'  gerechtigkejt  my  verfchrickt, 
U\e'  Wraake  my  toknic  kt : 
Raf!  HEER!  tot  defer  ftunden , 
Helpt, eer  myn  arme  Siel  verftrickt/ 

Hoe  möggy  my  dus  verveeren , 

Hebt  gy  my  HEER  doch  felfft  gemaeckt: 

Willt  uvv'belooftcn  verklären, 

Uw' gramfehap  HEERccn  weinigftaeckt, 

Want  lit  fy  n  all  afge  weeken, 

Neemand  en  doet  er  goet , 

Nemand  fucht  met  oet  moet; 

Gy  kenntHEERmyngebreken» 

Genad !  ick  fall  u  6  HEER  te  foet. 

Ick  fchreymitMagdaleflc, 
MetPetrobin  ick  klagtigfehf» 
Met  dat  Cananeefche  V  rouken  reine, 
Reep  ick» Genade  lieven  HEER  J 
Met  den  Moerdenaer  an't  »j«  verheeren  * 
Kenn  ickmynMifsedaet, 
Vor  u^mynToeverlaet; 
Willt  my  ne  fonden  vergeven, 
End'  uwen  verlooren  foon  ontfaet ! 

Ick  roep  mitdcnBlindgeboeren» 
6  Davids  Soon  ontfärmt  u  myns ! 
Myn  geficht  willt  my  reftoeren , 
Verlort  my  van  s'ongcloofs  verdwyns  l 
ickbtndoedtgefchlägen> 
OdüSamaritaenexpert> 
Kommt ,  legt  myop  uw'  peert » 
Toent  uw'  barmhertiges  plegen » 
Succurs  uwen  publicaen  begehrt  l 

Kk  3  9.  ÜVolde 


x6%    <£t).IV.Se£t.II.Num.  XXXVII.  Apologie  Dav.  Joris ^j^Emmiiim.&c. 


9* 


Uw*  olde  Barmhertigkeden , 
Davids  Succurs  ende  Medicyn, 
Syn  de  nu  all  verleeden  > 
So  moet  ick  fterven  inkortTcrmin 
6  HEERE  der  Genaden, 
HoerteenshoePetrusfucht, 
Hoewel  hy  nehmt  de  flucht ; 
Utven  Trooft  willt  niet  verfpaden , 
Sonft  i«  myn  arme  Siel  beducht ! 

10. 
oPrincelike  Prince, 
Onfe  Advocat  ende  Saligheid  , 
My  gefcheh'  nae  uwen  wenfche, 
TottenLeveh  of  tottendoed  bereit/ 
Gedenckt  'twerck  uwer  Händen, 
Sindwy  uw'  rhaekfel  niet  ? 
OntfangtderTraenenLiedJ  / 

üw'Ehrejall  ist  tot  onfer Schanden, 
Moet  alltyd  voer,  t  is  watter  gefchiet. 
NUM;    XXXVII. 

gölflrt  nun  W  oben  get>ac^tc  genauere 

Apologie  Dav.  Joris ivttifrEmmmmnnt> 

mtfcere;  unter  Dem  Stiel. 

tCibcrkQunQ  ber  groben/«m>  erfefenm* 
UM  uttö  greiffit  &en  lögen  bee  Ubbo  Em. 
men,ReaorisDerÖckulen3tt©r£mngen/ 
trtnüjjm  in  2>rucF  IjemiiB  gegeben  «nber 
&a&  Heben  Un  b  £*et)te  bee  David  Joriffoon. 
SBßberHUgleicbauch 

igne&ecfungberilugenu.  unwavtyiten 

tt&  CafparisGrevinchovii  OÖer  Swerinchuy- 

fen  ml  anberer  täfrerer  gegen  felbtgen  Da- 
vidJoriSiOi*rtto<trf?e«:3Uft>i&er  ausgegeben. 
?XÖ!i)crlfC(tburd)D.AhclreasHuygelmumzoon 
mit  marbeir.     pfalm  XXX l.  19^ 

Vttfinmmen  muffen  falf  efee  mhtihv/bie 
ba  reoen  rotber  ben<Screcfeten  ^ofjftrtig 
«nbreracfetltd?.  (SeDrucf  t  im  jähr  1600. 

5ln  t>en  (St)riftli(t)cn  unfc  kfe&et« 
fcenen  tfefer. 

sfltohfagt  im  gemeinen  fpröctjmorf :  Offen? 
bahre  lügen  ftnb  nicht  n>crtt>/t>a#  rrmn  ftc  rr-iber? 
fpric&t/fmtimal  felbigcficb  allzeit  felbfl  befchJS? 
nun.  S>e$megcn  ich  etuej)  nicht  Der  meinung  ge> 
roefen  miber  Die  offenbare  unb  unüeifchämte 
lugen  unb  Alterungen/  (0  UbboEmme,  Reftor 
ju  ©ro1  ningen  in  öffentlichen  3)rucf  hat  Dürffcn 
ausgeben  miber  baö  £eben  unb  Üchre  Dav.  Joris, 
icbtmaö  jufchreiben/inbem  ich  aü)tüt/ba$  feine 
lügen  fo  grob  /  plump  unD  f  dntlicb  wären/Daß 
fjebie  Flcinen  jungen  finber(fo$u  reben;  leicht» 
lieh  foltenfchen'unb  merefen« 
3rbennoch/meil  ich  nachmals  PerffanDcn/  bafi 
nicht  allein  fiel)  einige  fchmache  Daran  ärgerten/ 
fonbern  auch  iwncmlicl) /baf}  fiel)  bieteten 
h5chlichbcrühmetcn//unb  mit  bemfelben  buch 
fchrprangcfcn/inbcmftefelbigeSPon  neuem  mit 
noch  einer  porrebe  etneö  Q)rebiger$  ju  Mittel» 
burg/ber  in  berfelbe n  auch  feheinetgrofie  ehre  ju 
fueben/  inSrucf  ausgehen  laffcn/  unD  in  aHer 
53ucl)laben  n)incf ein  forn  an  flcllenbe  jeigten 
<§o  bab  icbüor  n6tl)tg  geachtet/  eine  f  urlje  unb 
marhaffte  entfchulbigung  unb  miberlegung  t>a* 
gegen  jumachen/bamit  nicht  allein  bergemeine 
mann/fonbernauchbicöbncifeitenbeg^iberf 
lanbö  nicht  meinen  /  bau  fotbanige  greuliche 
$hatrn  jugefranben.  mürben  pon  benjenigen/ 


Die  bic  ©chrtfften  Dav.  Joris  mcith,  l;aben  unbf  jmeiffel.       item,  fol,  40.  f.  63. 


täglich  lefen/mieaucj)/DaJ3bie©chrifftcn  befiel« 
ben  Dav.  Joris  tn  fleh  hielten  Oaöjenicje/töaö  Di  u 
fer£ugner  mit  feinen  perDreh  »unbpetfalfcbun» 
gen  ber  übrigfeit  gerne  molte  beibringen/ Da« 
jjjit  fiefelbe  auöfchaffen  unb  ihre  banbe  befubeln 
mochten  mit  Dem  unfchulbigen  unb  gerechten 
blut  DerDavidianer  (tute  fte  Dieferübbo  nennet). 
Sajufcbeineteä  /  baffein  bitter  /  neibifebeö 
£ainö»her^c  ti  Dabin  jiehe  unb  Den  guten  (euten 
jum  nac^tl;eil  auffleget  /  Da^  ihnen  frei;  flehe  ju 
lygen/betriegen/unDanDeter  leute@üteran  ficö 
I  ju  bringen/  tvelcfeeö  in  unferer  SftiDerldnbifcfoen 
©praclefo  Pielgefagtifl/alö (teilen/  mie  erö 
auch  felbft  (p.  8.)  auflegt/  ja  auch  rool  einen  fnU 
fdjeneKbjuthun/foegnöthig/unbbergleicfccn 
met>v  anbete  gar  ju  grobe  unb  fc|)anbl  iefee  greu* 
el/  fo  er  fclbfl  fdlfcfelich  erbietet  unb  erf  lefet  /  Da 
er  Doch  nicht  Daö  geringftebapon  auöSDaPibö 
eignen  (Scirifften  bemeifenf  an/ welche  er  Den# 
nocl)  gerne  Daju  bolte  Ptif  ebren/perbrehen  unb 
mit  Den  haaren  herju  jiehen/unDpei  mittelft  Die* 
feö  unDanberer  allerer  bieObrigFeiten  fuchen 
in  argmof;n  iu  bringen/  ßlä  wenn  Diefe  gute  leu* 
te  allc=C»brigfeiten  Peracl;teten/  unD  Derfelben 
^olicep  unb  gute  otbnungenfuchtenumjuftofi» 
fen/bamitcrfelbtge  nur  in  Den  l;af?  beröbrig* 
feit  fingen  mochte/unbbeimegen/fobieObjig* 
feiten  ein  folch  porurtheil  pon  Diefen  leuf en  hat* 
ten/fi'e  ju  Feinem  @ehc3r  per  beifelbenFommen 
fönten  /  fonbern  un»erl;6rter  fache  Perbammt 
mürben.  £)arum  hab  iefe  hier  fornen  nur  einige 
a\x$  pielen  ßrtern  Der(gcE;tifften2)aPiDö  feiert 
rooUett  /  baraue  Der  üefer  fehen  f  an  /  votö  er  pon 
ber  06rigfeit  gehalten. 
3»t  bem  23  web  Der  Qprncfce  fol.  1  iC.t.  29. 

Slber  fo  jemattb  alfo  ber  ObrigFeit/eö  fen" 
5vä»;feilicj)e  ober  ^niglicbe^ajejldt/unge«" 
botfam  /  rebelbfcb.  ober  ju  miDer  unb  nicht  i>or " 
ffemare/allenguten^olicepco/gefe^en  u.  ge*" 
botcnununtennörffig/feinenjinp/joll/tiibut'* 
ober  fcbaftung/el)rc/furchf  unD  refpeft  Der  ö*" 
brigfeit  miliig  geben  molte/  Den  hgfte  ich  »or** 
feinen  <£hriften/man  mag  auch  mol  Denfdben  " 
recl)t(icl)  nacl)befcha|fenl)eit  ber  fach efltaffen/" 
auöftoffenufipon  feinem  angefleht  megthun.'* 
S)enbicmacl)t/bieDareingcfe^et/iflPon^ottu 
geoibnet/ben@utenjurbefchirmung/benQ5ö*'* 
fen  aber  (bieben  guten/  auffrichtigen  /  fromen '' 
leutenic|tma^böfeöober  lei)beö/l)inDerniö  0*" 
fd^abenjufugten/ünDjcmanDenmitmilleno*" 
ber  gemalt  unrecht  thaten  )  jur  jtraffe.  Unb'* 
nocb:S33er  fiel)  miber  bieObrigf  eit  fe^et/unge* " 
Dorfam  ober  untreu/nit  ehrerbietig  unD  Dienfl« " 
fertig  feijn  trotte  /Diefe  böfe  leute  finD  Derö»" 
brigfeit  untermurffig  gemacht;  Die  gläubigen« 
herben  aber  mirb<&Ott  mitbem@eifl  feinet" 
munDeöflrafffn/fojemanbungehorfamoDer" 
ungläubig  ijl-  ©Ott  Idfi  feine  ©onne  über  bie " 
S56fen  fo  mohl  /  atö über  Die  töutcn  feljeinen/ " 
ufi  in  folchem  molthun  will  er/  bafj  ihm  Die  feio" 
nigen  nachfolgen,    item.  fol.  üi.  v.  1  v. 

2i3er  einer  glaubigenObrigfeit/gutenSta-«« 
tuten  unD  Privilegien/  allem/  maö^urbeffe*'« 
rung/ebre/Dienflunbnu^DeölanDcö/gemei*" 
nen  profit/hülffe/fchu^  unD  befchii  mung  gehß«'* 
rig/eö  fep  teibut/jinfj/joll/fcha^ung/unD  maö." 
v>on  Der  öbrigf  eit  angefleDet  mirb/  (fo  t$  ©Ott" 
ober  feinem  motte  nicht  ju  miber)  ungeborfam  «* 
i|i'  Der  ifl  auch  meDer©ott  nocl)  feinem  <£hrifb  '* 
gehorfam/miüig  noch  Dienflfertig  ol)ne allen" 


^ 


Sinmh* 
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€in  red)ter£i?riß  mag  nie  man  Dm  gcf>orct>cn/ 
.,  Denn  aUeinÖott/feincm»ater  unD  Dem££rm 
„  £t)tiilo-  hiermit  aber  ( Dag  ihr  mieb,  t>crflcf>ct> 
„  fage  icb  nid)t/Dag  man  Der  Obrigf  eit/ober  »a* 
„ter  unDmutter  nic&t  aucl>  folte  geborfam  fci;n: 
„  Ünem  /Das  wäre  alier  Dmgt*©Ott  nic&t  ge# 
„  bor  fam/r»eil  erS  gebo  ten/ßelehr  r  /  getrjan  unD 
»gewolt  b«t-  SDegwegen  liebet  es  eincn(£l)ri|ien 
.,»or  andern  in  Dem  ££rrn  ju  nacb  taut  Der 
»,  ©grifft ;  aberauffer  oDcrwiDer  Dero^>€rrn 
•>  foUS  oDer  magtf  nt er) t  fepn  /  wie  getrieben  \\t* 
„bet:  Du  folt  Den£(grm Deinen  &Ott  ante* 
»,  tenunD  ibm  allein  Dienen.  2ße?big  nid)t  tbut/ 
,>DerwirDfeinfemDunD*bmejuwiDererfunDen 
„  werDen.  Item  im  wunDerbud; .  £ap.  XCI.  55. 
,,  i.  XC111.  <£ap.  31-a.  @pru.  fol.  Hl,  v.  1 8.  B. 
,.  Q)Qtt  will  1  Dag  wir  Der  Obrigf  tit  /  » c n  it>m 
,.  jum  guten  eingefefct/  geborc&en/fle  fürchten/ 
„e&ren/  lieben  unD  ibr  Dienen  foüen  mit  allem/ 
„was  wir  haben  unD  iSufferlia)  »ermSgen  ümb 
,,  unD  nad)  feinem  willen. 
I  Verf.i9.@£>ttwiÜ7Dagman  Deröbrigfeit 
„nid)t  ju  wiDec  /  fonDcrn  untertänig  feon 
„  foU  /  fte  leiDen  unD  DulDen ;  €r  will  fie  geebret 
„  unD  ir)r  geDienet  baben  in  allem/  was  Demge> 
»  wiffen  tiic&t  juwiDer  ift  •,  ob  fie  auch,  fc^ott 
»  gottlog  oDer£er.Dnifd)  wäre  /  fo  folt  ibr  Die 
„  rutbe  allein  fmDgen  fuffen/unD  ©Otte  ge* 
i,  borfam  erweifen/  Der  Da  will/  Dag  man  Den  bö> 
».  |cn  guts  tbun  unD  »or  feint  »erfolger  beten 
•,foU.  UnD  an  Dielen  anDern  ortem  (einer  bü* 
»»cbermebr. 

9"tad)bem  id)  mm  Dig  aüf>icc  ju  einem  anfang 
gefegt  rjabe/  will  icb  nun  fort  febiciten  Dem  üb- 
boju  antworten  aufffeinefalfceeanf  lagen  unD 
befc&ulDigungen/unD  bitte  aüeöbrigfeiten  mir 
im  beften  auftjunebmen/  Dag  id)  DenSoDten/ 
Der  fiel)  niebt  Jan  »erantworten  /  befd)etDentlicJ) 
mit  warbeit  entfd)ulDige/aud)  jugleid)  Die/  ( fo 
erDavidianer  nennet)  jur  notbDurfftdefendi- 
w  Damit  einige  febwadje  geftarefet/  Die  warbeit 
geebret/unDDieUntertbanenuntereinanDermcw 
gen  in  fülle  unD  fneöe  leben  unter  Der  befc&ir* 
mung  i$rer  Obrigf  eiten.  UnD  fo  es  gefebebe/  in 


DajufommcnDc'&actcUleinCDas  id)  wobl  »c« 
mutfye  »on  eben  Der  baar  ju  fepn)  erft  warten 
folte/ wekbeS/  id)  Denn  wol  mit  ©OtteS  £ülffe 
ju  fetyen  befommeu  werbe.  3ebod)aber/  Damit 
id)  Den&fcr  ntebt  allzulange  mit  vielen  woiten 
unDreDenauftbalte/foebennkbtgarangenebm 
fetjn  mochte/ will  t  d)  Der  f  urfceffo  »i  c  1 1  d)  n  ur  f  atv 
micr)  befleißigen  unD  Derfelben  beDienen  unD  fo 
gleiefe  Das  t»ertf  antreten. 

SfnDem  id)  nun  t  m  hlic^  unter  fuc^e  Die  r)anD« 
lungeonDir  erjcblet  in  Deiner  »orreDe  /welche 
Du  unD  einige  anDere  gehalten  fyabt  mit  Den  An. 
tonio  Daventricnf^reDigem  juUttei  meer  beo 
Üeljer  in  Oft?S"^lanD  /  welcher  banbel  eben  fo 
€bri(^Ucb  nid)  t  gewefm/  al^Du  wol  »orgiebeftV 
wie  Der  geferauö  Deinem  feiblleigenemüorgeben 
jumtbeilöerfteben  f  an ;  fo  willid)  öoröerjte  auf 
Deinen  |)aubtfad)licDpen  beroeujtbum  fommen/ 
Den  Du  i?on  £)at>iDä  leben  uuD  fc^rifften  cor« 
bringeft;  weld)er/fo  er  ümgeroorffen/man  leidjt 
feben  mirD  auft  wtö  »or  f  ranef  e  fundameote  Du 
Deine  liSgen  gebauet  baft.  ®age  oeiowegen  erft» 
lidj  /  Dag  Du  foldjeönimmeffauöDe^^iawD* 
par.tbepifcben  unD  wieDrigen@eribentcn/  unD 
folcbeöDarumb  gar  niefct  ju  glauben  feo  t?on 
gotttffürc&tigen  unDDevildnDigenÜefau  2)e# 
lowcaenmanauc^  alle»  Daö/ waö  Du  au^Ni- 
colaiBlcfdikü(gcr;ritf  tenöorbringefl  ju  Deinem 
bcweigtbum  /  »or  feinen  beweijjtbum  balten 
fan;  ober Dig aueö  /weilö lauter  unroarbeitift/ 
fcblec^ter  Dina<J  »emeint  /  Da0Äa»iD  foldjeö 
gefd)rieben  unDgelebretb,abe/wie  Du  eä  f4>rei# 
be|t/abernic^tbeweife|r;alle^Da|Ielbe(foDufa# 
ge|t)r;atteftDu  wol) l  mögen  »orbep  geben  unD 
unbeantwortet  laifcn/  ee  fei)  Denn/  Dag  Du  auet) 
gleid)trweigwolte|t»or  einen  beweip  anebmem 
alleöDae?/waö  wiDerDicCaloinifcbe  unDanDere 
Deiner  £ebrer@cbnfften  gefcr)nebenifh->on  Den« 
jenigen  /  Die  eijrlicb&fyrer  unD^reDtgcr  umer 
DenReformirten  geuvfen/  unubemutODaoon 
abgewichen  fmD.'2)enn  fo  »iel  9iecr>c  du  wilt 
baben  gegen  einen  an  Dem  /fo  wcinvecbtmuftii 
aud)  no  t  b  lvenouj  eine  anoeni  julaffi  n  geaE  Dict>/ 
unD  wenn  Du  Dae?tbäte|i/wtiiDtft  Du  oor  :-ctnec 


Dem  id)  t>a&  tbut/DafTid)  je  ju  weilen  m64)te  ju  eigenen  tbör  wtl  fo  »hl  wegjuf eoren  unD  au* 
r)erJtigfenn/fo  geDencfeman/  Dag  Diefer^äfteü  Deinem  eigne maef  er  auöju  dtenpnDen/oagDu 
rtr  unD  falfÖ)e  befct>ulDiger  urfadjer  Daju  ift/  j  eineö  anDcm  garfgen  n>ol)l  eine  weile  foltert  ju 
unDjeDermanil)nwolwttrDe  jufrieDen  gelajfcn  I  frieDenlafien/eäfep  Denn/Dag  Du  fagenwollcjl/ 


r;aben/  wenn  er  felbige  bätte  laffen  rufjen/  in  Der 
ttiüe  ibre^glaubene  leben  unD  iljrem  fottm  fab 
len  unD  auffliegen. .    ^ebet  wol. 

2lrt  bell  xotltvoeifm/  vevlc^vt  »gelehrten 
»«b  Ißgcn^rtfi^Cfl  Ubbo  Emmen,  Redor 

3W(Srontnge». 

9^ad)&emDuUbboinbeinemau^gegebenen 


wie  Dic^  Der  fpruc&nic&t  angebe  €0?attl>.  Vil.  f. 
©u  beud)ler/  jeud)  ju»or  Den  balcfeauä  Deinem 
auge/unD  beft'eljeDenn/DagDu  Den  fplitter  au* 
Deines  bruDerä  äuge  jiebefr. 
®tnn  m&  Du  »orbrinaen  wilft  aue?  Den 

@d)rifften  Nicol.Blefdikii  ODer  Claus  Mey- 

nerts,  Der  SaöiDö  tod)teivmann  gewefen  \\V 
Daöi|lnid)tö  Denn  lauter  partf>er;ltd)f  eit/ lögen 


böd)leinfcl)reibe(t(  p-24;unD  ^<l.  )Dag  Du  Did)  I  unDunwarbeiten  /  wie  an  »erfcbieDtnen  orten 


nid)t  wegerejt  »or  cinenüugenfcbreiber  gebaltm 
ju  werben  bep  jcDermdnniglid)/weil  Du  Dem  uns 
»erflocfttn  fefer  nid)t  werDefl  gnug  tbun  in 
demjenigen  /  wa^Du»onDavjd  Joris  gefebrie» 
ben/foldjefaber  in  einem  ^tractatlein  auö  fei* 
nen  felbfb eignen  <gd)rifften  nod)  jutb.un  ua 
fprid)(l ;  ©oDa*ff|tueö  Dir  aber  Dennoch  nid)t 
frerabDe  laffen  »orf  ommen  /  Dag  id)  Did)  alliier 
fd)on  »or  einen £ögen»fd)reiberbalte  unb  aufc 
r  uffe/weilDu  in  Deinen  ausgegangenen  bud)lein 
fo  »tel  greiff  lid)e  lögen  unD  unwarbetten  auSge* 
geben  baft  /  womit  Du  bereits  fd)on  »erbiehet 


Oernad)  foll  gefagt  unD  gejeiget  werDen.  3d> 
frage  Did)/ was  »or  glauben  baben  Doc&bepDir. 
fotl)anige^ebrer/fo  etlicbejabr  lang  Der  «for- 
malen Religion  »orgeftanDrn  unD  Dem  »olcfe 
fo  waS»orgefd)wa^et  unD  gepreDiget  haben/ 
unD  bernad)  Dacon  abgewichen  jtnD  /  felbige 
»ei  fd)tnaben  unD  jum  allerb6cbfl<  n  lagern?  3d) 
meine/Du  wuft  fagen/Dag  man  ibnen  garmebt* 
glauben  muffe  wiDer  Die  warbeit  •  Das  fag  td> 
aud) gegen  Did) /was  anlanget  Deinen  bewetf? 

auS   DeS    Claus  Meynerts   Ober  Blefdikii 

@d)rifften  ;  2lber  fo  Du  (itber  fagen  woltcft/ 


liefen  namenintragen/obne  Dag  man  auff  Das  Dag  man  foleben  Deinen  abgefallenen  Sebrern 

glauben 
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glauben  mmje  in  tyren  fc&rifften  unD  reDcn 
(fo  icr)  boeb  nicl)t  glaube /  Daß  du  eätbun  »er* 
Defi )  fo  fttbet  Dir  ju  Deine  eigene  ücr;rc  unD 
Da«  leben  beiner£aubt«£el)rer  unD  anDerer  *pre* 
Diger  potberju  perantworten  /  el>e  Du  anDere/fo 
«uffer  Dir  finD/  perurbeilrft.  SÖenn  wer  anDere 
flraffen  will/  mu£  erft  fclbft  unfträlfltcb  fenn/ 
fonDerlicD  Darinn/Da  er  anDere  beflraffen  tviö. 
2lber  Du  wirft  hjerauft  müglicbft  fagen  wollen/ 
Dapiefdikius  folc^eö  wenig  monutenadS)  Dav. 
joris^obe  getrieben  babe/ Da  ernoeft  tieffin 
Dem  intbum  Dieferfecten  geftecFet  /  unDaurf) 
niemanDen  Die  fachen  De«  David  Joris  beffer  be* 
fanbt  waren  al«ibm  /  wie  DuancerfdbieDenen 
örtern  in  Deinem  böcbleinfageft/al«  p.  30.46. 
48.  s  f.  1 39- unD  anDernmebr.  2lber  Dtf?  Fan  Dir 
nid)  r  3 1)  e  Iffen  einigen  be  wc  1  fj  Darau«  ju  nehmen 
wiDer  Den  -£>at)tD,/  weil  Die<Sc&rifften:£>apiD« 
fclbft  Da«  gegentbe  il  bezeugen  unD  in  fitf)  balten. 
Slucfy  weif?  man  wobJ/Dati  perfc&ieDcne  Deiner 
£cf>rcr  lange  unter  Den  Deinen  gepreDiget  baben/ 
che  mangrwabr  worDen/ Daf*  fte  anbei«  finne« 
wären  /  ja  Daf?  fic  wiDer  Die  reformirte  Reli- 
gion lebjten/prebigten  unD  trieben.  £)cfj* 
wegen  aber  tri ift  bu  nimmermehr  alle«  bqtfju* 
gejteben  /  wai  ßc  ju  Der  $eit  gclcr;«  unD  gepreDi* 
get  b^ben. 


weifjjur  befcfeulDigung  2)aPib«  ^erbringen/ 
Da«  Diefer  Blefdick  felbcmicbt  bat  pertr;eöbi* 
gen  f onnen/  fonDem  nur  au«  bietet  feit  unD  par« 
tbepligFeit  gefebrieben  /  allem  feint  eigent  ebre 
unD  nu^en  ju  fueften  unD  glauben  bet;  Den  leu* 
ten  m  baben.  ©0  gebt  benn  nun  bin/  unD  be* 
weife  f«erfllicb^u«£)aMD«©$rtfften  /  Daf 
Blefdick  Die  warbst  wiDer  Den  5Öat>tD  gefc&r  ie* 
ben/unD  bringeibn  aiäDennPor/  wo  anbei«/  fo 
wirD  man  alle  Dem  gefeftwäge  Derer  /Die  wiDet 
David  getrieben  Ijaben  /  eben  fo  Piel  glauben/ 
wie  Dem  Blefdick  ;  ja  fonji  mdfte  man  Deine 
eigene  peiFebiung  unD  lügen  aueb,  t>or  wabr* 
bafftig  Jjalten.  2lber  ict>  *?offe  ju  jeigen /  Daß 
Du  fo  wenig  wa&rb,eit  porbrac&t  al«  Blefdick. 
unD  Darumb  folljt  Du  aueb  fo  wenig  Glauben 
erhalten  al«  er/unD  mit  i&m  jugleicb,  einfügen* 
fct)reiber  befunben  weiDen. 

97un  will  tet)  Fommen  |u  Dem  beweifjtfjutn 
ber£3efd)reibung  pon  Dem  leben  David  Joris, 
DieDugetban/unbmuf? bieb ein« fragen:  «jpaft 
Du  Den  David  jemabJgefcDftt/  oDer  ij>n  geFennr 
unDbi|t  mit  ibm  umbgangen  ?  3c&  glaube 
wofjl/foDu  biewarbeit  reDen  wilt/Du  wfirbcfl 
beFennen  muffen/  Du  babeft  tonnte  gefeiert  /  ge« 
f  annt  noco  mit  ibm  umbge gangen.  (*  0  frag 
icb  Diel)  Denn  weiter.   Ob  Du  Dtefc  falfdb,  c  jeug» 


SDafi  Blefdick  f$on  benSDaptD«  jeifn/weil  ]  nifie/Die  Du  Pon  ibm  giebeft/ gebort  baft P.  tr 
erDurcb  feine  eigene  weilet  unD  gutbüncfel  |  Demjenigen/ Der  mit  ihmumbgangen  unb tag* 
»erföbret  war /»on  David  abgefallen  geweft/ !  liebe  converfadon gepflogen/ aueft  mit ir)m  u* 


jum  tbfil  /  weil  er  Die  beftraffung  unD  unterwei 
funejJDaöib«  ntcJrjt  Fönte  no«^  wolteannebmen 
unD  »ertragen /fonD,  in  mit  feinem  fopff  r;in? 
Durcb  wolte/  ift  FunD  gnug  au«  »erfcbieDenen 
©cbi  ifften.  Sbocb  bater  ju  Der  jeit  feinengifft 
nocbnicl)tfo öffentlich  au«c»efpien  /  al«  erber* 
v«acb  wobl  getban  nacb  Dcflelben  $oDe  /  ba  er 
alfobalb  ferne  bittere  ajfftige  fcl)alcf«  *ait  unD 
Qeift  gejeigrt/baubtfdcblicb  nur  Darumb/  weil 
er  Den  glauben  unD  Da«  anfeben  niebt  beFom» 
men  fönte/ al«  er  fucbte/ncmlicb/ angenommen 
unb  gebalten  $u  werDen  wie  !5)a»iD.  giwor 
ab  r  ift  er  Derjenige  geweft  /  Der  2)aöiD«  fthjre 
munblicb  unD  fcbrifttlic^  üertbepDiget/  wie  fei* 
ne©cf)nffr  n ,  fonoeb  »orbanDen  fir.D/  Flarlicb 
bezeugen-  8Ba«  für  glauben  nun  man  einem 
folgen  maune  b?  pmeffen  Fdnnc  l  gebe  icb  allen 
»erffeinbigen  menfeben  jubebenef  en  unD  ju  ur* 
teilen.  9)?an  fagt  im  gemeinen  fpiucbwort : 
Da^  eitttte'  lauffner  ?Ü?6ntb  feinem  eignem  Con- 
vent  Fein  gut  tbue.  ®oift«  mit  Diefn  Blefdick 
aucl)  geweft/ Dr  Die  warljeiten  Der  2)a»ibifcb.en 
(Srebrifften  erftfoboc^>gepriefen/  Da^er  Daöon 
»>  fcl)reibct  :  €r  babe  Femen  <^cribenttn  oDer 
«i&brer  »onanbegin  Der  weit  gefunben/  Der  fo 
»einftlicb;  »ermahne  unD  treibe  jur  buffe  unD 
,>abftcrbcnbe«  alten  menfeben  Der  funDen/al« 
„Den^aöiD  ;  unD  fagt  noer)  Darneben  /  Dai 
,>3)a»iD  allem  barinn  nur  glauben  /gcr>r5r  unD 
».nachfolge  begehre  wa$  ei  aber  weiter  au«  fei* 
„nem  ©lauben  unb  lebenbigem  »erftanb  por* 
H  trage  /  ba§  e«  allein  jur  ei Fantnt«  unb  wifien* 
,jfcl>afft  btene  /  barinn  begebre  er  niebt  mer)r 
,,c»eh6r  ober  nachfolge  /  a\i  ein  jeber  in  feinem 
n  bergen  fühle  ober  glaube.  Urtbeilet  nun  fei* 
berohrnparfbepliaFeif  /  ob  man  piner  contrai- 
ven^ebe  ohne  beweig  wohl  glauben  geben  F6n* 
ttc.  5De nn  Da  er  bernacb  erftfta«  gegentf)etl  will 
»orhtingen  /  fo  ift  er  aueb  fcl)ulbig  fo!ct>«  ju  be* 
wnfen.    UnD  Du  Daiffft big  noc^  al« einen  be* 


. 


neofjnne«im©laubcnwar  ?  3$  meine/ba^ 
Du  Di^  wirft  mit  nickten  fagen  Dürften.  @o 
mufj  icl)  Dic^  Denn  mm  Dritten  fragen :  won» 
au«  ober  wober  weift  Du  e«  Denn  ?  r^afibubaf* 
felbe  $um  fbeil  au«  Dem  Blefdick,  jum  tbetl  au« 
Bullingrrn  unb  feinem  Überfeiner  ober  cnDern 
feinen  ^ieDerfprec^erngelefen  /  unD  Da«  übri» 
gepolIenD«  (au«  Deinempartfjepifc^em  bergen) 
Da^u  bepgefdgt  ?  ober  baft  Du  e«  pon  feinen 
gegnern  unD  bef^ulbtgern  gebort  ?  3cr)gfou* 
be/fobunic&t  pon  Doppeltem  bergen  unb  rnun* 
De  bift/(  womit  Du  anberebefcbulDtgeft)  Du 
wir|t  Da«  Dritte  oDer  etwa«  Dapon  beFennen 
mfiffen  ;  ®ogeb  icb,  DirvDenn  felbft  8ubeDen# 
cf  en  /  unb  allen  Denjenigen  /  Die  Dem  bäcblein 
unb  audb  Di^ lefen  werDen/  m$ für  ©lauben 
man  biefem  Deinem  fcbreibenunbldftern  geben 
muffe ;  ober  baft  t>u  niebt  gewuft  /  Da§  man 
pon  boren  fagen  »tele«  laugt  ?  oDer  weift  Du 
nitfjt  /  Daf?  Die  patibrpligfeit  Den  »erfianö 
perblenbet  ?  UnD  folteft  Du  wobl  fotba* 
nige  ieugniffe  julaffen  wollen  wiDer  bidj  unD 
Deine  iebrer  unD  ^)reDiger  V  3$  meine  wobj 
niebt.  ©0  muft  Du  Denn  beFennen  /  Daf?  Du 
Daögefefj  Dernatur  übertreten  unD  anDern  Da« 
getfjan  ba|t  /  wa«  Du  Dir  unD  Den  Deinen  niett 
wilfl  getbttn  boben.  ©agft  Du  aber  /  Dafj  Du 
fotbanige  ieugniffe  wiDer  Did)  unD  Die  Deinen 
gerne  wolteft  julaffen  /  welche«  i«b  ober  Doc6 
niebt  glaube  /  =0  @ö$$  /  rta6  groffe 
bof?b*iten  muffen  Deine  #aubt  *  frbrtr  unD 
QireDiger  getrieben  böben.  Jöenn  Du  follft 
»on  SöaPiD  nimmermebr  fo  Piel  bdfe«  föm* 
ben  Finnen  /  itf>  will  Dir  eben  fo  Piel  /  ja 
pielmebr  pon  Deinen  ^ebrern  porbrmgen  Hn* 
nen  au«  Den  jeugniffen  Der  @ecten.  @e* 
be  Denn  unD  befiebe  Docb  einmal  /  wie  feft 
Deine  bewetgtbümer  pnD  /  unD  auff  tca$ 
por  einen  grunb  Du  Deine  groffe  lägen  gebau« 

2(nlan*i 


_Jgfr.IV-Sefl.H.Num.  XXXVII.  Apologie  Dav.  Joris  unbtt  Emmium&c.     z6  c 


SlnlangenDe  ferner  Die  ©c&nfftcn  ©a* 
»lös  /  »on  du-  |elt>|i  crschlet  uno  ange»ie* 
Ich  /  mu(j  icl>  Dic&  cift  fingen  /  mit  »a$  her* 
$cn  /  |mn  uno  »ovfas  Du  felbige  jur  banD  ge< 
«ommen  unD  gelefen  V  £aft  Du  Diefclbe  un* 
teefucbt/  »ctpbeit  unD  »er|tano  Daraus  ju  kr* 
rwn  uno  Daraus  befehlet  $u  »erDen  /  Dieb, 
feibft  unD  Deine  eigene  »eipbeit  »er|cbmäben 
ju  leinen  /  Deinen  boftartigen  (&eijt  $u  un* 
ttrDrucfcn  /  unD  t>>Ol£L£  aUein  (nicht  mtt 
»orten  /  fonDern  mit  De»:  $r/at )  jugeborfa* 
nun  /  »eiü>eS  er  m  allen  [einen  vsctynfltcn 
öffentlich,  lebtet  unD  treibet  i  UDer  batf  Du 
fie  allein  »or  Die  l?anD  genommen  /  gelefen 
unD  unterfuc&t/  il;n  ju  »erleumbDen  unD  \\v< 
»erunglimplfen  ?  <2>o  Du  Die  »arl)eit  jagen 
»ofre|t  /  »urDeft  Du  befennen  muffen  ( »ie 
es  aud)  »abr  i|t/  unD  Dein  »ercf  f cibfl  aus* 
»ei|it )  /  cay  du  Die  ©cbrifften  2)a»iDS  in 
feiner  anDern  mcinung  babef*  »or  Did)  genoni* 
men  /  Denn  allein  Das  Darauf  ju  lucbtn/  »o* 
mit  Du  Um  mochte)*  fd;»ar&  macbm/befcbul* 
Digen  /  laßem  uno  icbtlren  /  unD  noch  Daju 
ni«t  mit  einfältigem/  lonDem  mit  »eif  ebnem 
unD  »orurtöetl*  »ollem  berfcen/roie  Deme  |eib|t* 
eigene  »orte  in  Der  »orrtDe  mit  |tcb  bringen/ 

Da  DU  DlCa&ion  erjtble|t  mit  Antonio  Daven- 

„trienfi ,  all»o  Du  a  4.  f«fltfl  /  Dajj  wiDtr  Des 
„Autoris  fein  jeugntj?  Das  urtt>cil  imD  jeug« 
„ms  Henrici  Bullingeii  gcftcllet  märe-  ^Our» 
aus  Deutlich  ju  »erfteben  i|t  /  Da£  Du  Da||tlbe 
urteil  Bullingerg  muft»or  »abr  galten/  unD 
über  Dil;  SaüiDS  ©ebrifften  aUefampt  »er* 
Cammet  l)abe(t/ebt  Du  fie  gelc  jen  j  unD  ferner/Da 
Du  fageft/Dafj  Du  einer  »on  Den  4.  Commiikrien 
»dre|<t  /  Die  Das  »unDerbucb  Durcfjlefen  unD 
examiniren  folten  /  fpricbft  Du  /  Dag  Die  Drep 
anDern  »on  Dir  begehrten  /  Du  möcbteft  Doch 
Die  eijle  arbeit  auff  Dieb  nehmen  /  unD  DaS 
lange  bud)  einmal  gcfd)»inD  (mereft  Doch  / 
Das  t  jt  /  mit  eintf )  Durcl)lauffen  unD  Die  man* 
gerafften  fcfylimmficn  orter  /  (t>.i-  Das  ho* 
nig  /  Da  Du  S5iencl>en  Drinnen  gefugt  Ijafl) 
anmerefen  /  welcl>eö  ( fprtcbft  Du  )  ict>  Dar* 
umb  Dcfto  miüiger  auff  mid)  genommen  /  rocil 
icl>  begierig  roar  /  Der  heimlichen  unD  im  Du* 
(lern  rcanDlenDen  Beeten  ( Da»on  ic&  mol)l 
»ieletf  gehöret  /  aber  nid;tö  geroiffc«  unD 
giönDlicbeö  erf  unDet  f)atte )  eigentlichen  grunD 
unD  »erbergene  gebeimnifife  ouö  Dem  buc&e  ju 
»erne(>mett. 


@o  tflä  Denn  Uax  unD  offenbabv  /  Dajj  Du 
Daijeloe  bueb  /  »ie  aud?  Die  anDem  büci)er 
UnD  fArifftttl  DeÖ  David  Joris  er|t  juv  I)anö 
genommen  /  nur  (»ie  Die  fpinne  gifft  /  nic^t 
aber  »ie  Die  biene  fconig  /  Da§  Du  Darinn 
nicitgefucj)t  unD  über  Dip  niefcf  gcfun&ra  l?aft) 
Die  fcftlimmflen  unD  taDell)afftc(ren  orter  DurcD 
Deine  »orurtljeilifcljc  äugen  jufuc&en  /  unD  Da 
t)u  1$  jum  j»epten  mal)l  jur  IjanD  nabmeft/ 
fpridbft  Du  folefeeö  Darumb  get^an  511  |>aben/ 
Dap  Du  Deine  ei)re  »ert^eiDigte|l  /  unD  niefct 
Deine  @d)ulD  ju  benennen  /  ( »ie  Du  fie  juüor 
gemifftraucljet ;  noc|>  aucr>  Daraus  gebelfert 
ju  »erDen  »erlangtefr.  9?un  muß  i*  Dic& 
abermal)l  mit  ernfi  fragen  :  »arumb  M*  Du 
mc^t  »iel  lieber  Daö  befte  unD  gute  Darinn  gc« 
fuc&et  /  Dicf;  felbft  wbiftxt  l  geDemutpiget/ 


unD  mit  ernfr  Dtcl)  felb|t  »erlaugnet  unD  atä* 
gegangen  /  unD  Darnach  gefc&ictt  unD  geneft* 
ut/öO?^e  »ollfommli*  jugeborfamen/ 
Darauff  alle  ©^reiben  unD  fcbren  2)a»tD^ 
abfielen.    3iber  Diß  /  Di§  Diente  Dir  nicDt  /  Dijj 
i|t  Dir  ju  I?ait  /  Diefer  »eg  ifi  Dir  ju  enge  /  Den 
magft  Du  mcf;t  fuajen  ;  ja  /  »aö  noeb  drget 
i|t  /  Di^ldugne|t  Du  gar  /  Da^  tß  auff  Diefef 
erDen  unD  in  Diefem  leben  gefeiten  fonne/ 
Darumb  Oü  auc6  mit  feinem  erntf  Dar* 
nacb  fontefl  nocl)  mo$U\i  jlreben  /   »ij| 
gelehrigen  /  tö  erfriegen.   SDamit  Du  aber 
magft  »iffen  /  »arumb  ic&  Dif^  erie^Ie  /  ft> 
»iü  ic&  Dir«  fagen  ••  S)a»iD  fagtö  »orber  m 
Der  »orreDe  feines  »unDcr*  buefeö  /  Lk.  h.  »ic 
aud)  in  einem  büc&lein/  Dcffen  titel  ift:  »ie  Der 
QEenfd;  »on  ÖJOi'iflcfaUfn/unDaulf  »a<$" 
an  er  »ieDer  ju  @Ü$£  gebraut  »eiDe&c. " 
2)a^  Di  jenige  /  Die  oiefe  buct>er  brfommen/ 
mit  tvelcl)em  jtnn  fit  felbe  letiti  /  mit  Metern 
finn  »ürDen  fie  fie  aud)  »er|ter?eii  ;  n>clcr>en 
finn  man  mviitfe  laffe'  feltwgen  finn  nm  De  man 
aucr)  »rrmi|fen  ;  lefemane  oei  feint  jum  0^ 
feil    |o  »crDe  man«!  uucl)  »erfer;it  Derjiel)«^ 
aber  fo  man  fie lefe/»ie alle  fluge  unD  »er|tan* 
Dige  (Die  Den »erfanD  meljr  Denn vioid  fucr>en/ 
unD  Die  »eiBi)eit  met)r  Denn  tcl>arje  belieben) 
recht  gebeflert  unc»  »ez(?änöig  311  wer*eri/ 
»crDe  mnn^  aud)fo/»ie  etf  Dai  innen  i|t/be|ün* 
Den;unD  »ie  mans  m  inet / fpricfjt  er/im  ber* 
^cn  empfünDlid)  erfahren  ;  3m  »orbefagtem 
büd)lein  fagt  er  :  liefe|t  Du  Diu  mit  »oüfom* 
menem  f^nn  /  fo  »ir|t  Du  tz  aud)  »ullförn» 
Iid)»er|ier;en;  mit  gebrod)euem/gebrod)en;  mit 
falbem  /nur  l;alb;  unD  gar  ohne  fiiin  /  nid)t 
im  geringen  &c.  3)ero»egefn  ratf>c  id)/  oa$ 
man  fit  mit  lu|f  unD  fanfftmutpiger  guter  be# 
gierDe  (efen  »olle.  &c     S)arumb  fommt 
mirö  nun  ntdr>t  frembDe  »or  /  Dap  /  Da  Du 
Das  »orbcfqgte  »unDer* bud)  (»eldKö  er  fei« 
ber  fagt/  Dag  eö  nid)t  »or  Die  (^eleorten  unö 
groffen  €0?dfter  in  ihren  eigenen  äugen  /  fon* 
Dein  »or  fleme  unD  »objgeneigte  gof töfürcb« 
tige  rjer^cn  /  fo  redjteg  »er|lanDS  unD  nieDri* 
geö  gemütbß  |i'nD  /  gefebrieben  fep  /  n>ie* 
»obl  fie  es  eben  a\6  anDere  Icfen  mochten) 
unD  anDere  @chrifften®a»iD0  mit  einem  »ew 
festen  herijen  unD  finn  gelefen  hnft  /   fel# 
bige  aud)  boßlicf)  unD  »erfchrt   »cr(tan# 
Den  unD  »erurtbeilet  /   »ie  bfmaco  »tif* 
laufftiger  erhellen  »irD.    ©0  Du  |ie  aber  mit 
anDcrm  finn  gelefen  /  nemlicb  in  Der  §t)Qt  ge< 
bejfcrt  unD '»ertfanbigt  ju  »cröetianö  or;«e 
»or»urthei(  /  »inDcil  DujTe  nifyt  fo  »erfef;rt 
unD  böslich  »erftanDen/ gelagert  nod)  »erDaro* 
met  l;aben. 


Wim  »iH  id)  aud)  Deine  un»erfd)ämtc  tö> 
gtn  infonDerheit  et»aö  naber  unterfuchenunb 
beum  liedjte  befcr)ert  /  unD  Daö  /  »aS  Du  »0» 
2)a»iDS  leben  fageft  unD  erjcr>le(t  /  ein  wenig 
examiniren.   iöu  bcfd)u!Digeft  ir)n  /  Dag"£rf?e6e* 
er  fep  geneigt  ge»efen  jur  unfeufd)heif  /  er)r»««  febuitü 
gti^  /  eigenDöncfel  unD  »on  in»enDiger  f)of*««fl°nfl* 
fart  auffgeblafen.  &c.    3cb  frage  Dieb  (>ieiv* 
«uff  mit  rechtem  ernfl  /  »omif  Du  fold)e^ 
bemeifeft  ?  9(irgenD$  mit.    ©oll  man  Denn 
fo  Deinen  falfcbenbefdjulDigunaen  fonDer  eini* 
gen  be»eig  glauben  ?  Ober  ifte  cjnug  /  Da^ 


.8.;&.ö:  Vierter  CM- 
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Du  fold)ee  fag.|t?  SOßcnn  icl)  nun  folcbt&aud) 
Bon  Dir  fachte  /  Daü  Du  fclbet  fo  märc|t  /  ale? 
Du  Den  £>amD  betfcfeicibfjt  /  foltcjt  Du  ce  Denn 
ws  bemieftn  achten  ?  :öae  glaub  tcl)  niebt. 
2llfo  t>alte  tcl)  aueb.  Dem  fagen  »or  feinen  be* 
wei£.  £>Det  meinft  Du  wot)l  /  Da£  man  Dir 
glauben  feil  /  Darumb  weil  Du  es  »on  anDerrt 
ilä|terern  gebort/oDir  irgcnDß  wo  m6d;tc|tgc* 
lef.n  taten  ?  ODer  Darumb  /  »eil  Dir  eini« 
ge  Deinem  gleichen  unD  anDere  leichtfertige  leu* 
Ce  ohne  bcwcif?  glauben?  97ein/  nein/  Die  »er* 
tfänDtgen  glauben  Du  fo  leichte  nicht.  £>enn 
fblte  Difj  allce.  roahrfjafftig  fepn  /  rc>a$  Die  ld* 
jter*mäuler  fagen  unD  vorbringen  biDer  Die 
frommen/  fo  märe  ee  fel)r  ju  bef lagen,  £)ar* 
umb  fo  lange  Du  hier  feinen  beweib  »orbrin* 
ge|t  /  fo  bt|t  Du  nietjt  wertb  /  Dai?  man  Dir 
glaube ;  unD  magft  fortbin  Deinen  munD  mol 
befier  bewahren.  £>enn  Der  weife  mann  fagt 
in  feinen  ©prüclnv.  XIII  3.  Süßer  mit  feie 
ncnmunD  ungebubdid)  foeraue»  fäbret  /  Der 
wuD  crfcfyrecfen.  UnD  fei;  auch  eingeDencf 
Der  wortc  Deficlben  weifen  mannee  c.  XXVI. 
27.  Sßcr  fein  m  nackten  eine  grübe  grabt/ 
Der  wirD  Drein  fallen  /  unD  wer  einen  (lein 
walfcct  /  auft  Den  wirD  er  fommen.  SBenn 
tcl)  aber  nun  im  gegentbetl  fagte  /  Dap  er/ 
»cmlicö  S)a»iD  /  aller  unfeufefcbeit  /  el>rgei* 
fcigfeit  /  etgenDündel  /  unD  intvenDigcr  f>of? 
fart  unD  auffgcblafenheit  ju  miDcr  gemefen  / 
Dieselbe  ^gcmieDen  unD  geflohen  unD  Die  feinen 
auffs  bocbjte  Dar^u  »ermahnt/ unD  fte  gclehret 
ju  mciDcn  1  ju  Rieben  unD  fiel)  DafuV  511  hu* 
ten  /  maß  wilft.  Du  Daju  fagen  ?  at3lijl  Du 
Daß  aud;  glauben?  34)  meine/  Du  wu|t  nein 
Daju  fagen.  SDai umb  feil  man  mir  nun  aucl) 
nicht  fo  »iel  glauben  in  Der  cntfcbulDigung/ 
cslßDir  in  Der  bcfcbutDigung?3nDrm  Dutbn 
Dod)  bcfcbulDigeft  obiie  einigen  bcivciü  ;  unD 
warumb  haft  Demjenigen  /  Den  Du  nie  b,a|t  ge< 
JanDt/  nod;  gefel;en  /  noch  mit  ibm  umbgan 


gerner  erjcblcft  Du  /  Da£  Die ^auffci  nach' 
Der  eroberung  kontier  fiel)  getrennet  unD  in" 
»ier'©ccten  getbeilet  haben/  unD  Dap  David" 
Joris  gefugt  habe  Die  partl;er;en  ju  »cicinU" 
gen  unD  einen  mittel*  weg  jwifcljen  allen" 
2ßicDcrfäufferifc4>en  pattbeptri  jumad)en/i< 
worüber  ibm  Denn  Dae»  begegnet  /  welches " 
Den  mittlem  gemeiniglich  pflege  ju  begegnen/  «• 
Da£  er  aller  partbepen  Unwillen  wiDcr  fiel)  er* " 
meefet.  Sic.  Süöenn  ich  nicht  wufte /  Daf  Du" 
mit  allem  fleig  Didl)  bemur;etefl  Den  David  Jo- 
ris fc&marfc  ju  machen  /  fo  Dürffte  iefe  fd)ier 
fel;rimeiffdn  /  ob  Du  Dif?  ju  feiner  ebre  oD<t 
ju  feiner  f<6anDe  t>abefl  mollen  »orbringen. 
2lber  Die  crjebjung  /  Die  Du  Daioon  tbufl  /  be* 
meifet  nur  Deine  parfl;ei;ligf«t.  =Cb  Dae?jeni* 
ge  maf;r/Da»on  Du  fcr;retbejt/unD  Daf  eine 
üerfamlung  ju  55ucf holt  im  ©tifft  9)?fin|tec 
ju  Dem  enDe  geroeft  fei)  oDcr  nicl)t  /  ifl  mir 
unbefant:  öefe|t  nun/Dapfold)ee  mabr  fei)/ 
fo  fan  icl)  Doc^  niebt  ffl;en  /  maö  Du  hierauf 
ju  feinen  uner)ren  anjicr;cn  fonteft.  S5enn 
maö  t|l  Denn  b6fe6  Dran  gelegen  /  Da§  man 
fud>t  Die  bittere  jroietracl)t  /  l)a(JunD  partbe»;* 
ligfeit  megjunebmen  unD  Die  eintragt  ju  be* 
forDern?  3(t  Denn  Daö  »erboten  ?  fo  beroeife 
folcl;ec?  /  n>o  anDerö  /  fo  mill  ic^Dir  bemei« 
Jen  /  Daf?  um  Durc^  Die  5lpo(teln  gclcfjrct  i|l 
Die  cinigfeit  unD  frieDc  511  fueben  unD  ju  be* 
forDern.  ^)aulu^  jun  «Jpbefcrn  im  IV.  gap. 
3.  lagt  al|o :  ®ei)D  fieiffig  ju  balten  Die  cu 
nigfeit  Deö  @ei|teö  Durcl)  Daö  banD  Dee;  fric» 
Dee?  /  ein  leib  unD  ein  griff  /  roie  ibv  beruffen 
fei)Dauff  einerlep  boffnung  euvee?  bxiüffs&e. 
Ciefc  ingieicbenli.Tim  II.22. 1.Petr.  111. 11. 
unD  Hebr.  xü.  14.  ^aget  nad)  Dem  fricDen 
gegen  eile  5J?enfd)fn  unD  Der  beiliaung  /  ol;# 
rtetvclo&e  mirD  niemcinD  Den^SOiSv^?  feben. 
£)enn  ( rote  ,;]3aiiluö  fagt  l.  Cor.  XIV.  33. ) 
<&£>$$  iß  md)t  ein  ©O^  Der  jmietrad)!/ 
fonDern  peö  frieoeng.  See.    #at  er  nun  ( laut 


3twW 

^cic^)tttti» 


gen/  niebt  lieber  im  guten  al$  im  bofen  gc<  Deiner  9veDe)  gefucl;t  Die  partf;rpcn  juüereinU 
Dad)t?ÜcDrt  Diel)  DaeDie  liebe  ?(giclvrlid)/  Die  gen  ühD  einen  mittel  ;»»cg  ju  treffen  Die  par* 
jeugnilfe  /  Die  icl)  je  babe  boren  Dan  David  tbfö'igfeit  roegsimcbmen  /  maei  bat  er  Daran 
gebrn  »on  Denen/ Die  ir>b  gefeben  unD  gefanDt  geti  an  /  Daö  be|hv«tteng  mntl)  i(]  ?  S)a|,;  Du 
j)aben  /  ft'nD  »iel  anDcrg  Denn  Die  euren  /  bc*  fag> |i  /  er  babe  DaDurd)  all  r  pai tbeben  un»iU 
fonDere?  üon  einer  perfon  /  Die  m  feinem  bau?  j  l:n  rmDerficl)  ermeef et/  Daö i|l  ir)m  eben  nicl)t« 
fe  »iel  jal;re  geniobnct  oDer  cöhveriirt  fjat.  frembDcß/nod) aucl)  unrbrlidb  cor  iljn.  SJemi 
iOicje  l;aben  mir  qan^  Daö  gegen;. <  il » ^n  fei.  Da*  i|l  »on  anbegüm  allejeit  fo  geroefl  /  Dali 
bigem  David  grfagt/netnltcb  Da|j  et  rcare  ein  Die  f; immun  »on  Den  böftn  ger)a(fer  unD  ge* 
fel>r  feufcl)  r  ünD  «barer  mann  genxfm  m  \'cu  nciDet  morDtn.  ©mD niO)t  €^3i;ll©^ll<3 
«cn  morten  unD  merefen  /  aud;  feine  fmDer/  unfer  einiger  mittler  unD  .£>eylanD"felber  unD 


ljaiipgc|inDe  /  unD  alle  /  Die  mit  ibm  umbge» 
gangm  /  gar  b?|lanDig  gelebret  uiiD  oertnal)* 
lut  /  if)te  berljen  nid)t  ju  »ejumtimgea  unD 
fiel)  »or  allen  rTeifd)licl)en  mol!u|ten  unD  un^ 
fe«fd)l)eiten  ju  büten  /  >a  Da^  fic  ibre  fonDer* 
Deilicl)e  fleifcDec  *  lulle  unD  begierDen  folten 
cremen  /  fterben  unD  toDtcn ;  ^ngleicr):n/ 
Daß  \k  fid)  bitten  foltm  üor  allem  ebrgttfc  /  ei< 
ginDuncf.l  unD  boffdrrigfeit  A;c.  ^cb  gebe 
iuinDcnunpartbemfcbrnju  beDencfen  unDju 
riebten  /  ob  man  nicht  mit  befferm  üfecit  fo* 
tbar.igen  jeugniflen  ju  glauben  fcbulDig  fei)/ 
»vemit  aud)  alle  ferne  ©ebriftten  übminfom» 
men  /  Denn  Dem  Deinen  /  Daß  auß  blofjer  par* 
t!)eiiiiiFcit  tmD  bificf  eit  M  tyxtone  bfvfoitit/ 
wie  Dein  buch  auömei|t. 


alle  feine  liebe  ?lpofleln  unD^tiligm  gel;ajfet/ 
gelullert/  »elf clget unD  getöDtet morDtn  umb 
sa?obltl;at  willen  ?  Uno  Cae  noeb  Daju  »ort 
Denjenigen  /  Die  jiefucbienju  erbaltin.  Sllfo 
ijlß  aueb  nid;tß  frembDes  /  Dag  &aüiD  /  fin* 
tcmar-l  er  cm  aHen  orten  nichts  Denn  frieDc  unD 
eitiigfeit  unD  üärrail  liebe  ju  üben  gefudjet/ 
DaDurcb  »on  Denfelben  /  ju  Deren  befletn  eret 
fbat/  »cradjtet/  grlotfeit  unDaehajfftwor* 
Den  ifl  /  weil  ein  j,Da  feiner  eignen  rotijjhnf 
folgen  unD  Heb  nid)t  unterweifen  noeb  lebrert 
laf|cn  wolte.  Slber  ob  Du  febon  lagen  wol* 
leti  /  wtnm5  Dir  nur  nuglicb  /  Dcn^aeiD 
heeb  mebr  fcbwar|  ju  macben  unD  Das  ante 
bofe  ju  nmnrn  /  er  babe  Diefe  »erfcbieDene  flrei* 
(ige  panbepen  Darumb  wollen  wrinigen  /  Dar 

mit  e« 
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mir  er  Die  >))?ün|terifd)e  länDer  gleid)  roieDer  1  Die  t>or  frcuDen  mit  Den  bänDen  geflappet"8<n:  ec 
mochte  einnettuen  unD  nad)anDere  leutegut  unD  getankt  unD  alle  froligfeit  mit  a^lfcr*  "£'">[< 
uiid  blut  ju  |tel)en  /  fo  gebötet  Dir  noib*  liefen  geberDen  bejeuget.    £>arnad)  feptn"  [-tr8    ' 
/  Dag  Du  c$  erft  beiveifefh    Söcnn  |  alle  Könige  unD^oie«  taten  Der  roelt  fom>"  ncr  ferne 

I  men  /  »or  Den  FmDem  gefniet  /  unD  all  tb*"  lugen  fem 


tvenDig 

eben  Daä  gegentbeil  i|t  t>on  ibm  gelel)ret  /  ge> 
fuebt  uno  geratben  roorDen ;  unD  roeil  er  fol» 
cten  allzeit  jurciDer  geroeft  /  fo  ift  Der  ijag 
Dcijelben  il)in  Flar  Darumb  begegnet  /  tvel« 
«ber  aud)  tdglid)  mebr  unD  mebr  jugenom* 
men/  inDem  er  allein  lebete  Da6(£reuij<£bri' 
|ü  auft  ficb  tdglid;  ju  nehmen/  unD  alfo  b<g 
auö  cnDe  nachfolgen  /  roie  offenbarer  tft. 
©ein  ruffen  /  lehren  unD  »ermahnen  ijt  ab 
lejcit  tviDer  Die  geroefen  /  Die  nur  fuc&ten 
unD  lebrten  eme  dufferlidje  befifcung  /  leben 
unD  berrlicbjeii  Der  OJJenfcben  /  aoer  mcl)t 
Dag  ein  jeglicher  Daö  Üvetc^  $0$$£<g 
unD  feine  gered)tigfcit  futben  unD  ibm  alle*/ 
n>ag  notbig  i|t  /  jugeroorffen  werben  folte. 
SDaä  irrDifcbe  war  eö  nierjt  /  Das  er  fuc&te/ 
noeb  Die  feinen  ju  fueben  gefebret  t>at  /  fon* 


ren  jieratb  Denfelben  übergeben  /  ja  enDlict)**  «»«m* 
fic^  felbfi  mit  aüer  il)rer  berrlicbfert/  maebt"  J^y 
unD  gutem  unterroorffen.   3um  iroei;ten/ "  maa{ 
babe  er  noebgefeben  an  Der  roanD  etliche"  u»  ja&r 
gan$  naefete  frauen  /  unD  aii  er  fic  ange*"$u  nen« 
flauet  /  f>ab  er  gcruffen  :  O  ^>  €  Di  Ot  ** ncn  /  J« 
nun  fan  id)  alles  rein  anfdjauen  /  Denn"  WJ, 
Den  reinen  ifl  alle*  rem.    3«"^  Dritte«/  I>ab"  ^{m 
erim@eijt(tt>te  er  abermal  felbft  mdDeu"|cpn. 
gefeben  /  Dag  Diefe  naefete  frauen  PeranDert  **■ 
roorDen  waren  in  tauben  unD  er  felbft  in  tu" 
nen  räubert/ unD  babe  ftd)  fo  mit  tbnen  wer*«' 
mifd)tt/unD  fte  fcfcmanger  gemacht. 

9}un  mug  id)  bid)  fragen  /  ( roeil  Du  fa* 
gejt  /  Dag  folcb;e>  nacb  feinem  eigenen  jeug* 


DcrnDasbininii'fcjK/DarJfie  Daß  möchten  er*  j  nie?  alfo  gefebeben  /  unD  er  DaDurcbgam| 
fncgcn/mDcm  er  lebrete  mit  Den  finnenDeä  iwDorret  unD  unfinnig  aud)  jum  allergrö» 
berfscnäPonaü.nperganglicbcn  jeitltcbenDm*  ften  ftefccr/  Der  untn  Den  d^if^n  jcgifun» 
gen  williglid) auöjjg«.r>en/fie  jupcrlafjcn  unD  Den  roorDen  fe»  /  item ,  Dag  er  auch,  folglich 
jumfcr)mäben/nid)t  allein  aber  nur  Darauf*  1  feine  ungeheure  abfcbeulid>e  iebre  Darauf)  ge* 
fcdid)e  /  fonDern  aud>  Daß  innivenDtgert>e#!grmibet  unD  fi<i)  unteiflatiDen  /  |elbe  mit 
fen  /  Die  eigne  lüjie  unD  roiüen  Deß  ffeifd)li*  föffen  /  nfligen  /  oerftellten  morren  Durd> 
d>en  Jjer^enö  unD  geDancfen.  iöc^rotgen  i|t  rcDm  unD  fd)reit>en  unter  Die  mcnfdjcn  ^u 
er  (weil  Die  ibje  Hoffnung  üergeblid)  auff  ibn  bringen)  ob  Du  auö  ib,m  ober  cor  ir;m  Die? 
grfe^et  /  Die  ein  auflhlicb,  Dveicr>  fuetyten)  ge<  fe  jeugniffe  gvf)6vet  babeft  ?  SDenn  r;a|r  du 
lüftet  /  ücrfd)mdi;ct  unD  »erad)tet  reeröen.  ;emalt5  ir;ra  foldjeß  /  roie  Du  fage|l  /  r>6ren 


nb.  „UnD  Da  nad)  Der  eroberung  fünfter tljm 
,,gro(fe  fd)a^c  unD  rcidjtbömer  angeboten 
„rcorDen/  unD  man  ii)n  roolte  ju  einem  R& 
„ntge  Dce  neuen  oDer  »erfallenen  9\eid)ö  3* 
„fraelä  falben  /  bat  er  Denen  /  Die  foldjeä 
„gtfuebt  /  i>art  roiDerftanDen  /  ir)r  begeben 
„abgefcblagen  /  |ie  beftrajft  unD  geratben 
,,»on  foldjem unternehmen  abgeben/  unD 
,,alle  fold>e  ieid>c  unD  fd)a$e  »erad)tet/  unD 
„aefagt  /  i>a$  er  ein  anDer  reid)  fud>e  /  roel» 
„d)tg  nid)t  mit  morDtn  unD  brennen  /  mit 
„pulrmunD  böd)fen/mit  bogen  unD  fcfyroerD* 
„  ttn  /  mit  fpieffen  unD  beilen  oDer  bammern 
.eingenommen  roerDe  /  fon&ern  mittugen 


»ermelDen  O  Du  ftol(jer  unD  unwxföam* 
ter  lugner  /  reie  Darfttt  Du  folebeß  )o  unt>er* 
fdjamt  »orbringen.  5)?ercf  efl  Du  nicht  roatf 
gefebrieben  flehet  /  Daj?  ein  lügenbaffter  jeu# 
gert)irDumbfommen(©pr.(3al.XXl.28.) 
ODer  üerfärbft  Du  Did>  Degrcegen  nid)t  ? 
©emi^  /  fo  Diefiö  2)aüiDö  lcr>ve  aufl[fotr)a* 
nige  franefe  fundameme  gebauet  rodre/roie 
Du  fie  erlieft  /  fic  rr-uiDe  fo  lange  nid)t  ge» 
ftanDen  fepn  /  id)  n?olte  aud>  Dir  unD  allen 
menfdjen  red)t  geben  /  Dafj  fte  iJjmc  nichts 
glauben.  21ud)  glaubte  id)  nid)t/  Da^  je* 
manD  /  Der  fold)  jeugnie?  »on  ir;m  felber  fol* 
te  gehöret  r)aben  /  ibm  einigerler;  meife  tx>üv 


„  Den  /  gcredjtigfeit  /  roavbeit  unD  frieDe/  De  glauben  gegeben  fyaben.    görroabr/  r»er 


,  mit  einfultigfeit/nieDrig  gefinntbeit/  fanfffc 
„mütbigfeit  unD  reinigfeit  Dce5f)er^enö.  2)ie» 
„  fe  ieugnijfc  bab  id)  Dem  frommen  S)amD 
,,t)6ren  geben  »on  Denen  felbjl  /  Die  feiner 
,,partl)er)  geivcien  /  roelclje  Dennod)  Die 
.,  tvabvbeit  Darumb  nidjt  l>iben  i»erfd>roeU 
„  gen  follen. 


»rtteebe 
bu(M' 


Sßeitcr  fagßu  /  Da§  er  DaDurd)  urfaef)  ge» 
„nomen  babe/eine  neuc@ecte  *>or  fict)  anju* 
„fangen/  unDfer;  mit  ferneren  geDancfen 
„belaDengemefen  /  ob  e>nod)  mod)te  einen 
„meg  Der  etnigfeit  finDen  ■■,  item,  do^  er  mit 
„grofjem  »erlangen  nad)  offenbabrungen 
.,  fd)rie  /  Durd)  n>eld)e  er  einen  groffen  na» 
„men unD  r>or>e  ebre beFommen  m5d)te;mo' 
,,  Durd)  il)m  Dig  folte  begegnet  feon  /  ba$/ 
unc  lü'  ,,alö  er  nad)  langem  fajten  im  jabr  1^36  im 
BCfo8t„monat  December  cin$mabie>  an  feiner 
Scb,m  "  «Krcf  taffei  ge|knDen  /  fer)  er  in  feinen  fin* 
tri)  ift  "  ncn  oetriJcfet  roorDen  unD  r)abe  /  nad)  fei* 
lav« ..  nen  eigenen  jeugnitf/  f leine  fin&er  gefeben/ 


fotbanige  jeugniffe  von  ibm  geboret  batte/ 
Dag  er  feine  &bre  auff  fold)e  gcfid)ter  gebau» 
et  batte  /  Der  mufle  gan^  narrifd)  gtroefen 
fepn  /  wenn  er  ibm  gefolgt  batte  /  unD  Id) 
glaube  /  fein  anbang  rcfirDe  niebt  fogrog/ 
aud)  nidjt  fo  »iel  umb  ibren  bal§  fommen 
fepn.  2lber  mid)  Döncft  Diefe?  fo  ndrnfd) 
ju  fepn  /  Dag  ee?  feiner  antroort  rwertb  ifr. 
Senn  angefeben  Du  fo  öiel  roefene;  Da»on 
mad)e|t  /  muffen  tt>trg  billig  roaö  beffer  un» 
terfueben.  @o  fage  Denn  /  raober  roeilt 
Du  Da6  ?  SDcnn  auö  feinem  munDe  bajl  Du 
te  nid)t  geboret  ;^)aft  Du  et?  Denn  in  einigm 
feiner  bücber  gelefen  ?  (^0  nenne  felbe  unD 
bringe  feine  eigene  r»orte  obne  Deine  außle* 
gung  unD  bepfügung  bereor.  ÖDer  bat 
Diebe?  felbjt  getrdumet  oDer  grfpiecf t  ?  @o 
geb  id)  allen  9}?enfcben  $u  beDencf en  ;  rr-aä 
por  glauben  man  Dir  folle  bet;meffcn.  S)u 
röirfT  aber  obne  jmeiffel  n?or>l  fagen  /  Nicl. 
Blefdick  babe  folc&eö  gefebrieben  ;  Datf  aber 
mag  Dir  aud)  nic$t$  belffen  /  Denn  er  ift  fo 


2*.  &.£•  Vierter  £NJ. 


Uz 


»vob( 
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wohj  ein  üügner  als  Du  /  wie  obtn  erriet  i  ^ci^tn  überlegen/ ob  Dt*  Dieferfpru*<£l>rifti  mmA."" 
ijr.  ©c^am|t  bu  t>ic&  Denn  gar  nt*t  /  fol»lni*t  angebe  :  9ii*tetni*t/  auff  Dafi  iljrvu.i», 
*e  lugen «f^nfften  ans  li*t  ju  bringen  Den  l  titelt  gerichtet  werDet.  JOenn  mit  wel*er» 
frommen  mann  ftincfenD  ju  machen  unDüerjlie^  geriete  Duri*teft  /  wirft  Du  gerichtet 
adjtet.  2lu*  fpri*ft  Du  /  Da£  er  Dte&hre  »erDen/unD  mit  melcfecrleo  maafj  Dumijfefl/ 
»on  Der  PollFommenljett/  alfo  genannt  /  or;»  |tt>iri>  DirgemeffenwerDen.  ä)cfeglei*enmagft 
ne  f*eu  im  buefoe  Der  PollFommenbeitöerfaf»  t>u  [efen  Den  Slpoftel  jun  !K6m.  n.  i«  *. 3. 
fet  l)abe  ;  SftS  gnug  beriefen  /  weil  Duo  höenn  weil  Du  ni*t  beweifefr  auS3)aPibS 


nur  fageft  /  fo  müfte  £>ar>iD  ni*t  allein  Der 
orofie  fefcer  /   ja  erfc»Fefcer  unD  »erfürjw 
fepn  /  Der  je  gewefen  i|t  ?  3a  er  möfte  ein 
erfc*bofewi*t/Der  ärg|te  burcr  /  ebj:bre*er/ 
betrieger  /  lugner  /  f*elm  unö  Dieb  gerne*» 
fen  fepn  /  Denn  alle  Dicfe  liebli*e  be^^unD 
junamen  Darffflu  Dem  frommen  mann  (na* 
feinem  toDe)  erjl  aufwiegen.  O  ftolfcer  unD 
inwerf*amter  lügner.    Sjafl  Du  Das  in  Der 
f*ule  <£  £  9J  3  @  S  3  gelernt t  ?    Sßeift 
fcuni*t  /Daf€^)9i3®5;U©  [priest: 
333er  $u  feinem  bruDer  fagt  :9ia*a/Der  ift  Des 
ra*S  f*ulDig  /  unD  n>er  $u  feinem  bruDer 
fagt :  Du  narr/ Der  ift  Des  b6üif*en  feuerU 
j*ulDig.    25eDencfe  nun  Diefe  Deine  falf*e 
veDcn  /.febäme  Dieb,  »or  ©O^/  fyabt  reu 
unDleibwefen  ober  Deiner  ttitffetr>at  unD  bitte 
benenn  umb  Pergebung/  efoe  DirS  julang» 
faui  falle. 

«Öftre  e       $tmt  fagflu/wie  er  au*  »or  aHen  anbern 
bcfcbulM*.. lehren  D$  fonDcrii*e urtbjtl  »orauS  r>abe 

flttng,       „unD  JUm  fundament  oDer  maxime  fefce : 

„Dafi  feine  anbtmger  mol  Dürfften  anDers  re» 
»Den  unD  anDerS  Dencfen  /  anDerS  mit  auf* 
»fertigen  Worten  unD  werefen  ftet)  t)or  Den 
»,  leuten  Hellen  unD  bcfennen/unD  anDerS  im 
»  bergen  gefmntt  fet;n  /  mit  Den  SOBieDertäuf» 
,»fern/  ^aptfien/  Sutherif*en/  re*tglaubu 
,,  gen  F  ir*en  in  allen  ftücf  en  Des  Firc&enDienftS 
„gemeinfdjafft  baben/na*  Der  jeitunD  ort/ 
„Da  fit  jtnD/  ftefe  fe&icfen  &c.  \a  ohne  allen 
».f*eu  einen  ci;D  tr-iDcr  Die  waf;rljeit  f*we* 
..ren. 


5)o*  Di§  beweifeff  Du  /  röte  alle  Das  »or* 

DergebenDe.   Sftun  wobj  /  Der  #err  Re- 

äor  Ubbo  fagt  es  /  unD  Darum  ifts  beweifj 

gnug.  2Ber  wirD  Da  roiDerfprec^cn  Dörffcn? 

Sei)  glaube  tvoljl/  feine  ©c^uUjungen  nic^f. 

£)enn  möften  fteö  fct)on  /  Da§  er  li5ge  /  fo 

Dmfften  fie  t$  Doc&  niefet  fagen/  aue5  furcht/ 

gefcr;lagen  oDer  gepettferjet  ju  rofrDen.    2lber 

*r»eil  er  Dtjj  au$  feiner  febrifft  Dee?  ®a»iDö 

weig  ju  bereeifen  /  unD  platt  tat  gegentljeil 

mit  aller  befä>eiDenbjtt  Drinnen   geleb,ret 

tvirD/  fo  mill  erö  au$  feinem  leben  beroeifen/ 

unD  fagt  /  t$  fer;  folei^eg  allee?  flar  unD  au» 

flenfcrjeinlicb  in  Den  roeref  en  unD  ganzem  le* 

ben  David  Joris  j;u  fe^en  /  ofjtte  Da§  er  Dat> 

geringfte  Daeon  btrccifr/fonDcrn  eö  i|t  gnug/ 

tveil  erö  faget.  Sßcrö  nun  glauben  ruill/  Der 

maaö  tbun.    $\t  Dae?  ntcrjt  ein  fchiner  be^ 

tvei^  oon  einem  foleljen  gelegten  Doftor  ? 

^)at  er  feine  Diakaicamntcfjt  beffer  gefaffet. 

äl3ol)lan  /  laß  uns  Diefen  bemei^  ctroaö  nä% 

Ijer  unterfuc&en/man  roirD  Flar  brfinDen/  Da^ 

Du/  Ubbo, Di*  felbjl an ©43^^€©  ftatt 

fc^eft  /  unD  alfo  felbft  fc&ulDig  bift  De^eni- 


fct>rijften  /  voat  Du  b«er  fcftreibefl/  noefe  aua> 
in  Deinem  t>erm6gen  r;a|i  /unD  auö  feinen  le* 
ben  Fanjt  Du  es  auef;  nic^t  bewetfen  /  Denn 
Du  baft  ib,n  ttic^t  gefef;en/  geFanDt  noe^  mit 
ib,m  umgegangen/ bift"  au4>  nic&t  umgegan* 
gen  mit  Denen/Die  ilm  geFanDt  unD  eines glau* 
bens  mit  ibm  geroefen  ftnD  /  esmarebenn/ 
Da£  Du  Das  »or  beruei^tbumb  balteft"  /  ma« 
ib.m  feine  bttterfte  partl)et;en  na«fcfagen ; 
welches  i<#  aber  »or  Feinen  tfemei^  reiten  Fan 
umb  üorerjeb,lter  morte  willen ;  fo  fage  /  wo 
reeift  Du  Denn  /  Dafj  £>aüiD  Di^  gele^ret 
r;abe  ?  S5u  /  »eil  Du  Di*  permijfeft  an 
Ö0^5€@  ftatt  iu  fe^cn/  »tili  i>\i  Die  »er# 
borgenbeit  Des  F>er|cnö  urteilen  V  Denn  Du 
fprtc1)ft/£>at>iD  fc^reibe  unD  lehre/roaS  er  fei» 
ber  ntcf;t  glaube/  fonDern  t>ab  es  nur  getr;an 
Die  rotlt  Damit  ju  betriegen.    2?ft  Das  ni*t 
an  @OQ:^<g©  flatt  gefegt  ?  SDtnn  /  weif 
Die  fcfcrtfftfagt:  97iemanD  roei^/n>aS  tn  Dtm 
mengen  ifi  1  obne  Der  ®ei(t  Des  menf*en/ 
Der  in  ibmijr  /  (i.Cor.n.)  roie  Fanftu  Denn 
Die  Verborgenheit  unD  meinung  Des  berfcena 
2»a»iDS  rcijfen  ?  2)a»iD  fcl>reibt  unD  ruffet 
in  allen  feinen  f*rifften  /  Dafj  unfer  wanDel 
heilig/  fauber  unD  einfaltig  feon  foK/  ©Ott 
gefaüig/  Da^  roir  Dtm  ^euffel/  Dem  fltifcfje 
unD  Der  r»elt  ruiDerfrehen  /  bajfen  unD  Per* 
laflen  follen/Da§  man  rein/nt5*tern/Feufcj)/ 
ehrlicr;  unD  ernlKt*  fetjn  folle  /  Das  böfe 
pon  uns  ju  werfen  /  adjeit  Die  waljrbeit  ju 
reDen  /  Derfelben  nimmermehr  ju  miberfre»» 
t>en  &c  5)u  Ubbo  fagefr  nun  /  folci&eö 
feo  feine  meinung  niebt  gewefen  /  wem  föO 
manbier  glauben?  SKic  Fanft  Du  Das  wif» 
fen  /  Dafj  es  feine  meinung  nid)t  ifi  1  f!elle(l 
Du  Dieb,  bjer  nic|>t  auf  /  feines  Degens  per« 
borgenbeit  $u  urtbeilcn  ?  Äommt  Dir  Das 
urtbeil  ju  ?  ©u  fpricl)(t  Dur*  Dein  ganzes 
bu*  /er  I?abe  feine  eigene  cr>re  qefucbet/unD 
ft*  über  &OZZ  unD  e^D?3©^U?0? 
ju  fe|en  getraebtet ;  (gr  aber  fpri*t  /  Da^  er 
all  fein  *un  /  febreiben  unD  lehren  gerichtet 
Ijabe  jum  prei§  (SO^€©  /  jur  Pevberrli» 
*ung  unD  gro^ma*ung  fein>:r  r>or;en  9)?a» 
jefKSt/unD  rufft  ^ierju  an  jum  jeugen  Den  al* 
lcrgnaDig|len  ©O^:^;  unD  gere*tefren 
9vid)ter :  5Du  ubbo  aber  /  weil  Du  mit  Die» 
fem  9ii*ter  ni*t  ju  frieDen  bifl  /  felje|l  Diel) 
felber  an  Deffelbcn  9ii*terS  (Wie  /  unD  wilfl 
ibm  Das  ur*eil  nidjt  lajfen  /  fonDern  felber 
urthfiten/unD  fpri*(l  ein  wicDrigeS  urteil 
pon  ibm.   5lber  es  wirD  fi*  finDen/  Da9  Du 
ein  falfcf)er  ri*ter  unD  ein  falf*er  urtl;eiles 
bift  in  Diefer  fa*e. 


Slnlangenb  nun  /  Daf?  Du  fageft  /  fei» 
ne  £ehre  laffe  Dem  menf*cn  Den  jaum  ju 
weit/  unD  fü&re  «uff  einen  weiten/ fanfften 
gen  /  Deffen  Du  ©aeiD  bef*ulbigeft.  iöar*  lunD  gemcl*li*en  weg  /  unD  lege  Der  funDli* 
umb  magfl  Du  wobi  beDenef en  unD  in  Deinen]  *cn  natur  ein  wei*  FjSjftn  unter.     Süf* 

wtou 
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ivflh/ /  wenn  tcb  mir  fo(ct>eö  möcbte  ftfrnel)*  mifor/  ba$  Du  nie  feinen  weiten  /  fiuifftcn 
»tien »on Dcntr 2eb>/Der  Du folget*  /.ju bu  nocl)  gcmacblicben w»g t>or  bae>  fleifcb tvufi 
•vttfen  /  ee?  foltc  mir  nierjt  ferner  faüen  gu  jmben  in  einigen  feiner  bücbci'  /  juebe  fo  ge* 
geigen  ;  weile?  aber  bier  mein  »ornebmen  nauunDfcbaijf  /  rote  Du  fanft/  als  5at* 
liiert  i|t  /  fo  lae?  icbS  »or  Digmal  aUi>tcr  be>  te|t  Du  fieben  brilien  auff  Deiner  nafe  unDAi- 
ruben.  SDenn  meine  meinung  itf  b,ier  ntc^t ,  giw  bunDcrt  äugen  ;  Slbcr  wobl  Das  gegen* 
ju  be*fonDcrn  ju  entjtf)ulDigcn  Denjenigen/ 1  ct>cil.  ©age  mir  Docb  aueb  emmabi"  /  wo 
Ocn  Du  falfdblicb  befcbulDigeft  ohne  einigen!  Du  in2)ööioö^cferiflftenge(efen  /Dai^man/ 
Jicfeein  Dee?  reebte?.  äbenn  ade  /  Die  feine  j  fo  ee?  Die  gclegenbett  erforDert  /  obne  allen 
febrifften  unD  buetjer  fonDer  partjjeoligfeit  le*  febeu  einen  ei>D  wiDei  Die  waibeit  febwertn 
jln  /  Die  werben  baö  gcgcntfoeil  begeugen  1  möge  /_wic  Du  (p.6.)  floi^iglicb  Darffit  fa 


inüften.  Söenn  feine  lehre  ift  nic^t  mit  aut? 
wnbtvjem  febfin  Derfrömmigfeit  angefüllet/ 
wie  bu  fagejt  /  fonbern  er  reifl  baß  gegen* 
tbeil  /  tolgen&e  Der  fc&re  ££9i3f®$3/ 
tag  man  Da«  tnwcnbigjtc  reinige-  €r  will/ 
Dag  man  alle  befe  unart  ausrotten  /  we* 
fcer  gweig  noeb  wurfcel  in  fieb  {äffen  foll/  Dag 
man  aHe  liebe  unDgcfalligfcit  t>ce?  fletfebeö 
s>on  ftet)  tbuc/  ja  allee?/  Darauff  unfer  t?ct? 
fge  flehet,  (Summa/  er  lehret  rec^t  platt  Dae? 
gegentbeil  Demjenigen  /  maö  Du  jageft  /  wcl* 
cbte?alle  feine  febrifften  unb  buefoer  befugen/ 


gen  ?  @o  fern  Du  es  in  Dem  aUcrgtringfren 
bezeugen  fünft  /  will  icb  nicl)t  tdugnen  /  oag 
er  «n  falfcber  Sebier  gewefen  /  aiß  Der  er* 
laubtt  habe,  Dac?  /  roaö  ©Ö'S'S:  auebiücf' 
(icb  »erböten  bat    Sßae?  bat  Dieb  /  £>  Du 
froher  unD  tmr>crfcrjänitcr  l'ugner  angetrie* 
ben  /  fo  grobe  lügen  berfßr  gu  bringen  /  Da? 
wn  Du  niebt  Dae?  geiingfte  roirfr  beweifen 
fönnen  ?  Sßctft  Du  nicht  /  Dag  Die  fulfcben 
mauler  Dem  £(£Di9i9}  ein  gnuel  ftnD?6j»@öf> 
oDer  meincflu  /  Da^  Der  Slpoflel  folct>ee?ge»£1J-  "• 
lehret l)abe /Da  er fagec :  iüget nict>t unter**01,     * 


fo  Dag  ico  nüiJb  nici)t  gnug  über  Deine  gro»  { einanDer  i  $)enn  tc6  Denefe  /  Du  l)abejt  ge 
ha  plumpe  unD  unüerfc&ätntc  lugen  »er»  |  meinet  Die  |e|>rifften2)aoiDöfo  belieb  abju* 
ivunDern  fan.   ÖDer  meinft  b\\  mit  Deinen  mahlen  unD  mit  lügen  ju  bef leefen  /  Dap  al 


lugen  Da«  au^uricl)ten  /  ba§  memanD  fei» 
tie  fcl)ri|ftcn  unD  buc^er  mel>r  lefen  folte  unD 
»■polte  /  unD  man  ober  Di&  meinen  möcfy 


le  ef)rltcb,e  unD  fromme  menfefoen  einen  ab< 
fcl)eu  folten  haben/  Die  fchrifften  unD  aue^)  Die 
perfonen  /  Die  fit  lefen  /  m  fernen  /  oDer  ba> 


te/  Du  f)atte|t  Die  roarbeit  gefc4>iieben  ?  nein/  »on  ju  reDen  boren  /(intemaf;!  bei)  ibnm  me* 
«ein  /  Daö  foll  Dir  fehlen.  JßMn  je  mebr  Der  ehre  noch  treue  feo  /  voie  Du  fagejt  /  Da 
tu  Die  büc&er  fuc^eft  »erbac&tig  ju  ma*  DuüonD€rfre»)bfitDerSDaöiD»3ori|len(rote 
(b^n  /  jemebr  folten  fie  b«r»or  gefuebt  roer*  Du  fic  nennefl )  unD  oon  Dem  eljetlanD  han* 
ben  ju  unterfuebm/  unD  Darinn  nacbjutorn  Del|K  2lber  eö  febeinet  /  Dag  /  inDem  Du 
tcbM  ;  meit  Die  menfeben  gemsini^licb  ge* ;  rvobl  <tehc)t  /  w\t  Deine  luaen  nicht  rot^rDen 
neigt  finD  ju  fueben  ;unD  iu  befommen  i  ftunD  halten  fönnen  miber  feine  @ct)rifftenr 
Daö/  roae?  man  ibnen  webren  unD  »erbie*  Du  einen  anDern  Decfmantel  fucbtjl/  Den  £efer 
ten  roiU.  UnD  gefebebe  t6  gleicb  /  Dag  Du  j  Damit  m  »erblenDen  /  unD  fagefr  /  bai?  föl* 
cö  Darju,bracl)trjt  /  bai  Doch  niebt  gefebf»   cl)f^  aHeej  flar  unD  augfnfcheinlicb  ju  fef)f« 


ben  roirD/fo  ftnD  Docb  Die  bueber  »orban» 
t>cn/Die  Deine  lügen  betroffen  feilen. 

S)u  föinmtfl  aücb  beröör  mit  eimm  bueb 


fen  m  Dem  ganzen  (eben David  Joris,  a(ö  et? 
ner  crfldrung  unD  ciuöfegun.q  Der  ^ehre/md* 
cbe  nacl)  gelegtnbeit  allen  feinen  3t5ngern 
nacbitifolgen  t>ürae|leßet  fet;.     2ßenn  tcb 


Der  üollfommenh.eit  /  melcbee?  Du  fagejt/ ' nun  auet)  alfo fdE)l6|fe  auä  Der  befebreibung 
Dag  ceJ  nacb  Dem  jeugnig  feiner  gebeim|ien  Ca-lvini  unD  einiger  Deiner  fJJreDiger  l.feen/ 
frcunDe  Den  öoUfömmenen  ju  lefen  gegeben/  fttolteft  Du  rool  folebee?  mlaflfen  ?  ^cb  Den 


unC>  Darinn  roil(t  Du  fagen  /  Dag  Dijj  begnf* 
fea  fei)  ;  iflö  facbe  /  Daß  e$  mahr  ift/  roaiv 
umb  bemeijt  Du  Denn  Daö  Hiebt  aue?  felbern 
bucht/  maß  Du  fage|I  ?  JlCer  finD  Dief«  feine  ge- 
J;cmib|lcn  freunDe/Die  Dir  Dae?  gefaejt  unD  Dig 


efe  roobt/  nein.  2lber  foltell  Du  roohl  fonjl 
eine  auefiucljt  ju  fueben  roijfen  ?  darauff 
tcb  aber  niebt  oiel  roorte  machen  roi'J  /  an« 
gefeben  Du  fein  leben  mit  nichts  Denn  mit  {fo 
gen  bcflecf eft  /  unbäber  Dig  folcb  Drin  ar- 


j:ugnig  befuget  haben  ?  Sßarumb  nenneft  gument  obne  Dem  nicht  beflehn  fan.  Söentt 
Du  fic  niebt  /  Dag  man  fie  reifte  unD  Darnacb  1  S)awD  felb|l  /  Da  er  in  f  inem  leben  auö  par* 
frage  /  obe?  mahrbafftig  fei)  ?  $aft  Du  fol»  tl)er)li.cjfeit  t>on  Menno  Simonis  befcburbigM 
«^c«  gehöret  oon  Denen  /  Die  mit  ihm  nacb  |  morDen  /  antwortet  er  Darauff  ihm  tmD  fiu 
S5u;a  »ogen  /  Die  Du  aucbnennefl  feine  »eigner  gemeinDeunD  fagt: Menno  hat  mir  fein ,e 
tvuutefren  freunDe  ?  2lber  icb  glaube  /  Dag  | tage  einmahl  gefebricben  /  aber  mich  nicbt'c 
Du  eö  niebt  oon  feinen  freunDen  /  mobl  aber  gefeben  noeb  gefprochen/  aU  icb  ntdt>f  meig/ c" 
öon  feinen  feinDen  gehöret  /  oDer  »on  Dir  unD  Darinn  maneb  fcilfcT)  Ding  auffg  f  apet ,' 
flbft  fabulivt  unD  erDicbtet  fei).    3lucb  I  bracht  /  Dam  icb  nein  feige.     SBcr  gibt« 


glaub  icb  /  Dag  Du  foldjeö  bueb  nimmer 
mcl)r  mit  folebem  titel  auö  David  Joris 
©cbrifftenroirft  fönnen  mm  oorfebein  brin* 
gen  ;  Denn  icb  mit  fleig  Darnacb  gefragt  unD 
mir  gefagt  tft  /  Dag  folebee?  nie  gefeben  wor» 
Den.  iöoeb  fo  fern  Du  folebee?  f  antf  »orbrim 
gen  /  roarumb  allcgitcft  Du  Die  fteüen  niebt/ 
Darinn  er  folebee?  gefebrieben  ?  folebee?  aber 
iji  in  Denier  mac^t  nichj  \  ja  icb  fa^e  noc^> 


ib,m fo flol^  Den ratb  /  Dag  er  Darft  bat* 
thun  /  maö  Die  tvelt  niebt  tf)un  Darff/<e 
nemlicb  jemanb  richten  un»erhörter  fa*" 
eben.  <£r  urtheile  mich  fret)  auö" 
meinen  roorten  ober  werefen  /  aber« 
nur  mit  mabrbeit.  Sjat  er  ttwaö" 
an  mir  gefeben  ?  ober  fönnen  Die  nicht'* 
lögen  unD  betriegen  /  Die  ihm  von  mir" 
wi&fj  ©O^^S®  wort  Qt{aa.t  /  unr<4< 
U  9  mi<& 
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»>micfe  afftcrrtDet  feaben  ?  £>as  wort  unD 

,» Die  £efere  /  fo  icfe  gejcfenebcn  /  l)at  er  niefet 

»meiert  tonnen  /  nocl)  auct>  ju  lugen  nocl) 

»>neiD  machen/  Deß  iff  er  auefe  ju  otynmäcfe* 

»>tig  /  unD  fage  euefe  Das  in  Der  warfeeit  /  fo 

»>roie  mein  wort  iff  /    will  icfe  auefe  »on 

„gongen  feerfceo  /  (innen  unD  geDancfcn 

„fromm  crfunDenworDen.  ^anerDcm  niefet 

»  wiDerfftfeen  /  was  in  Den  fc^viffeen  auSge* 

„  gangen  /  rate  piet  weniger  meiner  gegen* 

„wartigfcit.  &c.    £icß  fclben  bin  ff  /  feaff 

Du lu|l tm txcvtcn tr)etl  Des  i.Q3ucfeS  DerfcnD» 

fcfereiben  S)cwiDS  /  5Srtcff  I.  Da  wirff  Du  be* 

finDcn  /  Daß  er  Dem  Menno  öffentlicfe  bejeu* 

get  unter  Die  äugen  ju  fommen  in  gegenwart 

leiner  gemeine  /  niefet  allein  feine  *efeie/  fon» 

Dem  auefe  fem  leben  ju  verantworten.  Süßd» 

re  er  nun  von  fotfeamgem  bofm'  unebrlicfeen 

unD  fcfednDlicfeen  leben  unD  Convention  ge< 

we|t  /  unD  Daju  offenbaferlicfe  /  wie  Du  tl>n 

nun  fo  lange  jah,rc  naefe  feinem  toDe  Darffff 

mit  öffentlichen  lugen  befletfen  /  naefe  re» 

Den  unD  abfcfetlDem  /  er  folte  fiefe  wobj  ge< 

feütet  ()aben  ans  liefet  ju  fommen  fotfeamge 

rucfeloftgfeiten  unD  boßfeeiten  ju  verant« 

roorten.    aber  weil  ifem  feine  unjcfeulb  wol 

„befanDt/fagcter  frcymutfeiglicfe:  iöerowe» 

«gen  aefete  icfe  funes  9#enfcfeen  lob  /  »er» 

„fefemafeuna  oDer  wieDcrwärtigfett  /  Denn 

„Der  £€&•$  /  mein  (SÜSS  /  fommt 

»  mir  $u  Riffen  /  unD  Darumb  werDe  icfe  niefet 

vju  fefeanben  /  aber  Die  wofel  /  fo  fiefe  wiDer 

„miefe  auflehnen.  3»cfe  verfeätte  mein  ange* 

„fiefet  wie  einen  fiefclftein  /  weil  icfe  weiß/ 

>,  Daß  icfe  niefet  wei  De  ju  fcfeanDen  werDen.  &c. 

UnD  Du  Darffft  nun  naefe  fernem  toDe  er|t 

fommen  unD  ifen  mit  fo  Dielen  ffinef  enDen  j    3cfe  bitte  Die  &fer  DiefeS  bucfeS  /  baß  f«e 

boßfeeiten  reefet  ffolljiglicfe  /  aber  falfcfelicfe  /  Doofe  wollen  auffmerefen  auff  Dtefe  Deine 

befcfeulDigen  aus  Deinen  ©ccttrilcfeen  unD  grobe  läfferungcn  /  lögen  unD  fcfeelt»wor* 

neiDifcfeen  feerfjcn/Da  Du  ifen  Docfenie  weoer  te/  Die  du  fo  unverfefedmt  Darffit  vorbrin» 

gefefeen/gefannt  /  noefe  gefproefeen  oDer  mit  gen  unD  auSfpcpen/fie  follen  balD  fefeen  unD 

ifem  umbgangen  bi(t  /  weil  Du  mift  /  Daß  meref  en  /  Daß  Du  Diß  Dtf?  gar  niefet  gelernet 


rcaS  Biefdick  »on  5J)c»iD  fefereibet  in  feinem 
leben  /  Denn  was  fr  eift  naefe  feinem  toDe/ 
Da  er  fiefe  niefet  »erantwortm  fan/  auö  bitte? 
rer  pavt^eplicfefeit  gefeferieben  feat. 

2)u  fcfeilteff  ifen  ferner ,  Dag  er  naefe  2$a< "  günfffe 
fei  gejogen  unD  aüDa  feinen  turnen  üeran»"  befebutow 
Dert/unDfageff/erfeabe  unter  einem  falfcfeen''öUD8. 
fefeetn  Der  feerrlicfefeit  »ielen  fimpden/  ein.-« 
faltigen  leutenfeoi)eö  unD  nieDrigeö  ffanDeö1« 
in  DenSRieDerlanDen/Dieer  mit  feiner  teujf»,c 
lifcfeen  ( merett  Docfe; ^el)ie  eingenommen/«4 
alle  jafer  »iel  gelD  abgefeferaa^et /  Dieselben" 
niefet  weniger  »on  allen  iferen  gutem  unD" 
mofelfafeit  /  ja  »on  efeie  unD  glirapff  ge>" 
braefet-  öcc.  in  grofie  armutfe  unD  elenD  ge«  * 
fefcet  &c  unD  er  hingegen  mit  Dem  ge|bfel< " 
ne.ii  gclDc  feabe  jlattlicfee  guter /fedufer  unD" 
gmuDe  an  fiefe  gef auffetze.  unD  fein  leben" 
in  allen  (leifcfelicfeen  rooUuflen  jugebraefet:" 
unD  |cfeliilfe|t  Darauf/  als  fep  er  betiieglicfe/ " 
uneferlicfe/  treuloß  geroeff/unD  feabe  meincU" 
Dig  gefeanDelt  i  mit  »cräncerung  (eines  na*  •'  oBie  fein 
mene  unD  ffanDee  niefet  allein  ein  fcfecintli>"  nnt» 
efeer  iügner  /fonDet  n  aud>  ein  eferloier  böfc* «« ^r,l'fj$ 
roicfet  raorDen  /  Durcfe  fem  feeucfeeln  in  DeruffiD'pa 
Religion  ein  fpetter  «ö-^e©  unD"S"J, 
CO?eni\feen  /  Durcfe  entjiefeung  armer  leutec,(ia«cn» 
guter  ein  grojfer  Dieb/  unD  Durcfe  fem  r»ollü< "  Vm  |1« 
ffig  leben  ju  einem  fcfenmn  aus  Des  Epi-«.^  niefet? 
curi  (taU  geDiefeen  unD  Der  reefete  Silenus« 
unter  Den  öatyrem  billig  \w  aefeten:  foiDetff" 
auefe  Darauft  reefet  0ol&iglicfe  Diejenigen" 
auff/  Dte  Dtcp  Da  min  be|t  raffen  wollen/  Daß" 
jte  feemor  fommen  folten. 


er  fclbernun  niefet  fan  jum  »orfefecin  fommen 
(icfe  't\x  verantworten. 

Sl^ertvenniefe  Dir  nun  feerbep  bräefete  Das 
bücfelein  Des  Nicol.  oon  ßlefdick ,  (  Darauff 
Du  Dicfe  fo  fefer  »erlaffen  unD  immerfort  oor* 
bringet?  jur  befcfeulDigungiOaüiDS)  welcfecs 
er  gemaefet  feat  jur  entfcfeulDigung  Des^a* 
diDS  unD  an  Die  Mennonitifcfee  Gemeine  ge* 
„fcferieben/mitDicfem  titel  :  €me  (£feri|tli* 
,» tfee  Verantwortung  unD  billige  nieDerlegung 
„Des  (alfcfeen  ungegrimDeten  urtfeeilS/  la* 

„(tcrnS  unD  fcfeeltenS  /  fo  Menno  Symons 

3, meinen  fenD»fcfereiben  gegeben  wiDer  etli* 
„efee  uebbaiw  Derwarfeeit  unD  nacfefolger 
„Der  waferen  gereefetigf eit  &c.  fSßixfi  Du 
Blefdicken  feieiinn  auefe  glauben  ?  Du  folteff 
wol)l  /  meine  icfe  /  nein  fagen  2lber  war* 
umb  glaubff  Du  ifem  lieber  naefe  S)aviDS  toDe 
in  (einen  lügen *feferifften?  SlnDerS  nirgenDS 
umb  /  Denn  weil  folcfeeS  mit  Deiner  falfcfeen 
unD  partfeepliefeen  humeur  beffer  öbtrein* 
fombr.  2lber  Die  gutwilligen  wollen  (Tcfe  nur 
an  alle  Diefe  falfcfee  befcfeulDigungen  niefet 
ffoffen  /  fonDern  Die  warfeeit  unttrfücfeen 
unD  ifer  glauben  be»me(fen-  SOBütDe  es  niefet 
viel  btjfer  lauten  /  wenn  Du  glaubtet  Das/ 


feabeff  in  Der  ©cfeule  C^DtS®  S3  /fon» 
Dem  in  Der  ©cfeule  DeS  ^ßieDer^feri|lS  von 
eurem  93?et|tcr  Dem  Teufel  /  Der  ein  Lügner 
unD  moiDtr  Don  anbegin  iff.  ©efeäme  unD 
fiircfeteDicfe  Docfe  nur  ein  wenig  »or  Der  weit/ 
wenn  uu  Dicfe  oor (SÜSS gar  niefet  fcfeci» 
nun  noefe  furefeten  wilff.  SDBeiff  Du  niefet/ 
Daß  folefee  efercn*rül)rige(gcribinten  fotfeani» 
ger  pajjquillen  uneferlicfe  unD  auefe  (tiaffbar 
fcpn  naefe  Dem  Ä'apfcrliefeen  unD  wcltlicfeen 
Diecfetcn  ?  @age  Docfe  /  feat  David  Dir  oDer 
Den  Deinen  je  etwas  geffofelen/geraubtt  oDer 
weggenommen  ?  ÖDer  feaff  Du  jemanDen  feo* 
ren  f  lagen/  Daß  ifem  David  Das  feine  genom« 
nun  oDer  geraubet  feabc  ?  ÖDer  Daß  er  je  man« 
Den  Das  feine  wegpartiert  unD  ju  (icfe  gejo« 
gen  ?  Sßarumb  beweiff  Du  Das  niefet  /  unD 
warumb  nenneff  Du  Die  niefet  /  Die  Drüber 
fingen  /  oDer  Denen  er  folcfeeS  getfean  ?  Unö 
fo  Dann  niemanD  iff  /  Der,  je  etwas  Dr& 
ber  gef läget  oDer  mit  Üvecfet  f lagen  moefete/ 
warumb  Darffff  Du  fo  ffolijeunD  unperfcfeäm» 
te  lögen  fefereiben  ?  nemlicfe  Daß  er  jh  ^Safel 
mit  Dem  geffofelnen  gelDe  (lattlicfee  guter/ 
fedufer  unD  grunDe  t>on  Dm  erben  gefaufft 
feabe  &c.  Söocfe  umb  DirDaS  laffer-maul  ein 
wenig  ju  ffopffen/  fo  mt5ffen  wir  »on  Diefen 

faefeen 
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fachen  ttwtö  weiter  reDen  /  wenn  tcl)  erft  ein 
wenig  »on  feinev  anfunfft  ju  Söafel  tvcr&c  ge< 
fagt  baben. 

2)ie  urfad;<tvarumb  er  ftd)  nad)SSafcl  b'e« 
geben  unD  ff in  9iteDeiianD  »erlaffcn  /  tjt  Pitt 
je  gewefen  i  97acl)0cm  Durd)  Oaö  anbefcen 
Der  inquifuom  im  ^ieDerlanDc  »erfcbuDcne 
placaten.  ausgegeben  waren  wiDer  alle  Dieje* 
nigen  /  Die  Die  Öiomifcbe  ftrd)e  »crlieffen  unD 
M)r  wieDerfprucben  /  fo  ftnD  niel)t  aliein  Die 
Calviniftcn  /  £utberaner  unD  Buffer  »on 
Dem  blutgierigen  £amö  *gefd)lt'ct>tc  febr  flren* 
ge  »erfolgt  /.  gefangen  unD  auff  »nfd)icDcne 
arten  graufam  getöDtet  unD  umbbrad)t  wor* 
Den  /  fonDern  eö  finD  aud)  David  Joris  unD 
alle/ Die  feine  ©cbvifften  unD  buebtr  lafen/febr 
fcbrecflid)  unD  flvengc  »erfolgt  unD  Diele  feiner 
glaubenö?genoffcngeti)Dt|jl"unDumbracl)ttt)i>iv 
Den.  UnD  weiler  aud)  Die  anDei  n  ©ecten  in  t>ie> 
len  (lüden  beftrafftc/unD  ibnen  wieDerfprad)/ 
unD  f?e  gerne  $u  Der  iect>tenmal?»J?citu«t>cvfant* 
niö  gebracht  r)atte/fo  »erDicntc  er  nic^tö  Denn 
unDancf /  unD  warD  febr  gebaffet  unD  geneis 
bct»on  allen  anDem  £et>recn  /  Die  ilne  eigene 
weifibeit  «icbr  Denn  Die  wabvbatliebeten  /  \p 
Dap  nid)t  allein  Diejenigen  /  Die  Dein  ^abft» 
tbumb  »orjüuflbin  /  ii>n  mit  allerlei)  lügen/ 
lalterungen  /  fibmilb'rooittn  unD  fd)rifften 
fugten  ftincfcnD  unD  »ctbaptju  machen /fon* 
Dem  aueb  bie  i'ebrer  »on  anDcrn  mewungen  / 
Die  felbft  aucl)  »erfolget  wurDen  ;  Dorf)  bat 
er  niebt  unteiiaffcn   Die   wal>tl)eit   taglid) 
mebr  unD  mebr  an    Den    tag  ju  bringen 
Duicb  Die  geDrucfte  ©djrijften  /    Die  nod) 
gnug  »orbanDen  finD  /  bat  fiel)  aueb  niefct 
entf  fect  »or  Den  falfdjen  Zögert  /  Die  il)tn 
nacWreDet  uwen  <  tt,ßlt(  f,c  aüß)  nic^t  »er* 
antworten  /  fonDern  tyclte  Dafür  /  Dafi  Die 
tt>ar>vi>eit  Dennocb  Die  Sügen  tu  fcbanDen  ma* 
eben  würDe  /  unD  Daß  tö  berfer  fer?  unreebt 
leiDen  /  Denn  unrecht  tbun  /  mDem  er  auff' 
fabe  auff  unfrn  Jr>&didm  3g@U0* 
(SJp^S'S^U^?  /  alö  unfern  »organger/ 
welker  gan£  fülle  fct>r»ieg  /  wenn  er  befebu«- 
Dtget  warD.    £)od>  bat  er  narfjmabl*  niefet 
umb  feiner  perfon  /  fonDern  umb  Der  fcbtva» 
eben  willen  eine  entfcbulDigung  (äffen  aueSge> 
ben  /  aud)  eine  furfce  »erantwortung  an  Die 
(Biaffin  »on  (£mDen  übergeben,     £>a  aber 
Dennocb  Die  Verfolgung  tdglid)  mebr  unD 
mebr  wud)t>  unD  »iel  gelD  auff  fein  leben  ge* 
fefjet  wurDe  /  ja  aud)  nid)t  fid)Cr  war  unter 
Denen/  Die  gleicher  weife  Verfolgung  litten/  ift 
er  nacb  beni  üiatb  £#9*3  ©$3  »on  einer 
^5taDt  in  Die  anöere  gefloben  /  mebr  Durcb 
jwang  Der  fantgen  alö  aueä fiei>em  willen.  2lii> 
gefeben  er  ftcb  felbj]  offenbabren  unD  effent* 
lieb  jum  »orfcbcin  t ommen  wolte  /  feine  £eb» 
re  6ffentlicbjuüevtl)eiDigen/nid)t  allein  biet  ju 
£anDe  /  unD  ju  €mbDen  /  fonDern  aueb  »or 
Der  5?ai;ferltcben  Wajcfrat  unD  Den  gäiflcn 
Deö  SCeicbö  felbft ;  3"  welchem  ertDe  er  aueb 
an  Diefelbe  febneb  unD  brieffe  fanDte  Durcb 
Georgen  rjorjan)  Ketcl;  ( Der  aud)  nacb* 
mabl^  ju  Daventer  umb  Der  wabtbeif  willen/ 
Die  er  befanDte  unD  ftcmbbafftia  bezeugte/ 
umbgebraebt  i|l  /  allwo  er  /  David ,  aud) 
jum  »orfc(>ein  fommen  wolte  /  fo  i(?m  aber 


üon  Den  feinigen  »erwebret  würbe)»  S)a  et 
aber  fabe  /  Da£  Daß  blutwrgieffen  unD  Die 
blutgierige  au  ftcb  t(5glid)  mebrete  /  unD  fei* 
,ne  arbeit  an  Dieöbngfeit  »ergebend  war  /  bat 
er  fid)  tnDlid)  auö  Diefer  urfacbe  Der  groffen 
»erfolgung  /  unD  nacb&em  er  Daei  bücblein 
gefebrieben  /  wie  frei)  Die  glaubigen  in  Diefer 
jcit  f ölten  »erbalten  &c  (Da»on  wir  bernacb" 
rcDen  wollen)  auff9vatb  Der  feinigen  nacbec 
^Safel  begeben  unD  Den  namen  Johann  »on 
55;ücE  (Brugghe)  wicDerumb  an  fid;  genom* 
men  /  Den  er  in  feiner  jugenD  ( nad)  Der  alten 
Papillen  gebraud))  in  Der  firmclutig  Detf 
^eib*55ifcboff^  empfangen  unD  lange  jabr 
gebabt  Ijatte  /  aud)  alö  er  6ffentlid>  »or  \tii 
ner  boebieit  proclamirt  warb  /  in  Der  firdje 
$u  ®elfft  alfo  auffgeboten  worDen.  S)am«d) 
aber  bat  er  auff  begebren  feiner  brüDet  im 
glauben  feinen  erflen  taufft  namen  wieDer  an» 
genommen  /  nemltd)  Denjenigen  /  Damit  et 
etlicbe  jabr  ju  Q3afel  benennet  werben  /  unD 
feinen  junamen  /  Den  er  nacb  feinet  »altere? 
gtbuitoei;ff«bt  an  fid)  genommen  batte. 
5£ßa^  bat  er  nun  bif rinn  »or  unrecht  getban  ? 
3ft  DaDurd)  jemanD  »erfüllt  worDen  ? 
©inD  feine  fd>ulDner  äfta  t>abut<^  ju  fut§ 
fommen  /  Daf  fte  ihn  niebt  baben  finDcn  fon* 
nen  i  £ae?  wirD  niemanD  mit  wabibeit  fa* 
gm.  UnD  Da  nun  niemanD  bierDurcb  ift  ju 
Furß  fommen  /  tvaö  ifi  Daran  btJfeö  getban? 
JpM  er  ntebt  mögen  »on  einer  OBtabt  i  nad) 
Der&fcrf  €^)9J3©^3/  in  Die  anDere 
pieben  unD  »orfkbtig  fepn  a\t  Die  fcblangen/ 
aber  einfaltig  wie  Ott  taübm.  UnD  fo  Du  ib» 
Darumb  wilft  »or  einen  Rogner  febelten  /  alö 
einen  /  Der  feinen  namen  »erlaugnet  /  fo  fite 
be|t  Du  bi«  /  wie  unglucf lid)  Du  biff  /  in* 
Dem  /  Da  Du  Daö  tl)U|i  /  aueb  »erurfbeilejl 
Den  ^atriareben  Slbrabam  /  Den  »am-  beä'.&.^ofi 
glauben^  /  weiter  fagte  /  Daä  @ara  feine  Xll'9- 
fdjwcfter  wäre  ,*  ingleicben  Den  3faat  /  Der  '-f  J^f* 
Rebeccam  feine  fcbn?efler  nennete ;  aud)3a*c  xxvn4 
cob /  Der  ju  feinem  »ater  fagte /  er  wäregfau ;  \9,^t  s 

UllD  euren  Bezam  ,  Der  fj'd)  Nathanael  Hefe- 

kios  in  feinen  fd)rifftcn  genennet ;  Martin. 
Bucerum  ,  Der  fi$  felbfl  Den  namen  Areti- 

us  Felicias   gegeben  f)at ;  Den  Melanchthon, 

Der  ftcb  vor  Didimum  Faventinum  aue>cjegebert 
bat :  Den  ©ebreiber  Deö  Dienen*  forb$  /  Der 
ftcb  J^ac  Rabbotenu  gebeiffen  bat ;  unD  »ie< 
le  anDere  mebr  euree?  glaubend  genoffen  /  Die 
fid)  felbft  sur  jeit  Der  »erfolgung  anDere  na» 
mengegeben/umb  $u  entgehen  Den  bänDen  Der 
blutgierigen  Tyrannen,  ©iebe  alle  Diefe/o  Du 
Düd)ter/»crurtbcile(iu  mit  Deinem  falfdjen  ur* 
tl)eilunDmad)eflauöDenfelbenfcbanDlid)e^ug* 
ner.  2tbcr  fiebe  wobl  ju/Da§  worinnen  Du  an» 
Dcve  »erDammeft  /  Du  nid)t  felbfl  febulDig  ht* 
funDen  werDcft. 

2Öaö  nun  belanget  feinen Üfeidjtbumb  un& 
Daö  fauffen  Der  guter  /  Da»on  Du  fo  ein  grof 
gefcbre^macbelt/unD  »on  welcbeniDufageft/er 
babe5geftoblen  unD  Den  leuten  abgcfcbwafcet/ 
obne  Da§  Du  einigen  bewei§  ober  Die  geringfle 
gewi§beit  Daüon  l)afl ;  Derfelbereicbtbunib  folte 
wol  febier  fo  grof*  nicr)t  fet)rt/  aleä  Du  ibn  ma* 
d>eft.  ^)od)  wenn  er  nun  febon  fo  gro^  geweff 
i|t/fo  tvirD  boeb  ntemanD  in  Der  tvtlt  Daö  mit 

warbst 
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warheit  fagen  fcmnen  /  waä  Dem  lugen>maull  genoffen  /  ja  Dtcl)  felbft  auch  ju  feinem  grof* 
autfgcfpiee n  bat.    3cfr  will  wol  glauben  unD  fm  Dieb  macheft  unD  befcbulDigcft.    üDer 
i(faucl)  wabibaftttg  /  t>a^  »evfcl)ieDcne  treu*  j  mctnefl  Du  /  Da^  Dir  unD  Den  Deinen  aHeö  er* 
herfeige  unD    nach    ihrer  feligfat   eifrenDe  |  laubt  fei;? 
SMenfdjcn  jum  tbcil  quo  nutteiDen  unD  ciffcr  i 

Dem  David  Joris,  jum  notf)DüifTtigtn  unter»  Über  Diß  /  auff  Daß  Dir  immermehr  gnuge 
halt  feiner  unD  Der  feinigen/  fiemiillig  unD  igefctehf/  fo  ift  wahrhaftig /  Daß  einige  tveff* 
ungcjwungcn  etmaä  »on  il>ren  ieitlichengu*jli#e€DelJeute/eben  nicht  »on  Den  fchlccbtc* 


»7. 


teru  jugefanDt  habe»/  jum  $ctchen  Der  Dancf 
barfeit  por  Die  $ciftlich,cn  gaben  /  Die  ftc 
Durch,  feinen  Dien|i  empfangen  /  unD  jum 
icot.ix.  recompens  Der  unfollen  /  Die  er  anraanDte 
»•  feine  böcr)er  ju  Drucfen.  SBer  hat  ihn  Dcß* 
xv-  wegen  hierüber  |U  befchulDigen  ?  Söuncf  t  tir 
Daß  fo  frembD  unD  b6fc  ju  fetm  /  Daß  Dicje» 
nigen  /  Die  feiner  ©eiftlichen  gaben  finD 
tbcilhaffttg  worDen  /  fich  fchulDig  erfant  r)a* 
ben/  ihn  ihrer  jeitltchen  guter  ju  feiner  unD 
Der  reinigen  notbDurrJt  tl?eiu)affttg  ju  machen. 
S8eftebc  Dich  einmal  felber  /  o  Du  mieDling/ 
Der  Du  Dich  nun  beijilffeft  bloß  mit  fchul* 
halten  /  mit  FinDrr  *  lehren  unD  unterwei* 
fen  /  ob  Du  wohl  folerjeö  nicht  felbft  würDe|t 
il>un  /  unD  ob  Du  nicht  lieber  Piel  Denn  tue* 
ntg  haft  ?  SÖSae?  hat  Dich  anDere?  aue  =Ofb 
frießlanD/  Da  Du@chulehielteft/  nachöro* 
Hingen  gebracht/Denn  Daß  Du  Dir  lieffcjt  einbil* 
Den  /  Deine  fuppen  würDtn  aUDa  fetter  fepn/ 
al$  (le  ju  £ebr  waren  ?  UnD  »er  tft  »on  Dei* 
nen^reDigern/Der  feinen  unterhalt  perfchmä* 
r)e/  unD  nicr)t  begehre  /  ja  täglich  umb  meb» 
rer«  befummert  feo  /  ja  /  Dat?  noch  mehr  ift/ 
befuge  Doch  Da«  buch  Deince?  Sarahs  pon  Der 
macht  unD  authoritit  Der  spreDiger  /  S5i. 
fchöffe  o&er  Lehrer  /  Darinn  wirft  Du  gar  fin* 
fcen/  wie  er  Die  ObrigFeiten  befchulDiget/ 
Daß  man  felbigen  Die  Verwaltung  Der  guter/ 
<£  (öfter  unD  anDerer  /  Die  ad  pios  ufus  gege* 
ben  worDen  /  nict>t  julajfe.  betrachte  Dei« 
nen  Calvinum ,  welcher  ob  er  gleich,  »on  Der 
Obtigfeit  ju  @enff  guten  unterhalt  Da» 
pon  ju  leben  hatte  /  ftch  Dennoch,  Pon  jegli* 
d>em  blat  feiner  bücher  por  feine  mühe  Den 
SBucbftucf  er  z.  ©tütter  jablen  lief?  (wie  35ol* 
feef  faget )  nebft  anDern  practiquen  /  Die  Der* 
fefbe  bezeugt  /  Daß  Calvinus  ftc  gebrauche 
gelD  unD  gut  ju  befommen  /  Die  ich  mir  aber 
nicht  »orgenommen  habe  hier  ju  erjeblen/nur 
erhellet  »orifco  DiefeS  Draue?  /  Daß  er  Die  jeitli* 
chen  guter  nicht  verworfen  gehabt  /  fmte* 
mcu)l  ihm  auff  eine  jeit  »on  feinen  jungen  Pier 


ften  familien  auö^örabanD  unDgrie0lanD/an 
Die  finDer  David  Jons  fmD  \>erbenvatr;et  wors 
Den  /  welche  freiwillig  i^re  guter  mit  »er* 
luft  in  SfteDerlönD  otrfaufft  /  unD  nach* 
Dem  fte  iljr  paterlanDterlaflen/  Por  ihr  eigen 

Patrimonium  Die  bäufer  UnD  gut«  /  tüWXl 

Du  fageft  /  ju  unD  umb  25afel  h«umb  ge* 
f auff t  haben/  unD  fte  gebraucht  /  nicht  allem 
ju  ihrem  eignem  unterhalt/  fonDern  auch,  jum 
unterhalt  unD  Verberge  Derjenigen  /  welche 
täglich  famon  fie  jutefuchen  unD  auö^ieDer* 
lanD  Durch  Die  tprannep  Der  falfcheri  (Schrifft* 
gelehrten  pfrtrieben  waren.     $Denn  nur» 
gleich  Da^u  fame  /  Da£  einige  gottöfürchtige 
5)?etifchen  /  Die  wohl  wuften  /  Dafj  Die  seit* 
liehen  götcr  »on  felbtm2)at>iD  wohl  unD  recht 
gebrauchet  wmDen/ju  Unterhaltung  Der  fei* 
nen  /  juallmofenDer  armen /unD  anDeretu* 
genDtiche  werefe  jubeftatigen  /  ihm  Durch  f£e* 
ftamente  einige  guter  mochten  permacht  ha* 
ben  /  muft  Du  Darumb  fagen  /  Da§  er  fie 
mit  uhrecht  befeflfen  ?    SOBer  unter  allen  Den 
Deinen  wurDe  Daö  por  unrecht  galten  /  wennc? 
ir)m  wieDerfü^re.    ©enn  eö  ifl  alle  Den  feint* 
gen  befanDt  /  Dag  :baPiD  nie  nach  jciilichen 
gittern  geftanDen  bat  /  fonDern  allezeit  ge* 
lehret  /  Dä^  ein  jeglicher  alle  irrDifche  fotgen/ 
pergängliche  guter  ju  beFommm/  folte  fahren 
(äffen  /  ohne  Da§  er  Pore?  erfte  fuchen  folte 
Dae?  9Jeich  &011Q&  unD  feine  gerecb* 
tigfeit  /  fo  wi5iDc  ihm  aleDann  alleö  anDere/ 
wae?  ihm  nltbig  /  jugewoi  ffen  wetDen.   Sfl« 
nun  fo  /   Dafj  folchee?  in  Der  that  pon  ihm 
mag  gefdjehen  fepn  /  wer  will  ihn  hierinn  be# 
fchulDigen  ?    3$  ^tnn  Der  reic|>tbumb  nicht 
eine  gäbe  ©£>-£§:£©  /  Die  pon  Den  ftom» 
men  unDgottöfurcbtigen  wohl  unD  recht  fan 
unD  mag  gebrauchet  wtrDen  t    2öeil  Denn 
nun  Die  seitlichen  guter  /  Die  SDaPiD  befeffen 
bat  /   fte  fepen  nun  fo  piel  oDcr  wenig  ge* 
weft  /  ale?  fte  wollen  /  fo  ihm  (£0$$:  Per* 
lieben  /  pon  ihm  nicht  finD  mißbrauchet  /aber 
wohl  unD  recht  angewenDet  worDen  /mr  un* 


taufenD  granef en  heim'ich  geftoblen  unD  tnt»  terl;altung  Deö  naturlichen  lebend /nicht  fcor 
führet  worDen  /  wie  Derfelbe  SSolfecf  fc^reislihn  allein  /  fonDern  auch  (werben  gefagt) 


bet  /  nicht  Da^  ich  Damit  fagen  will  (  mie 
35olfccf  thut  )  alö  fe»  er  ju  Demfelben  gelDe 
Dureh  hofe  mittel  Fommen.  5)enn  ich  glau< 
be  /  Daß  er  »on  einigen  auä  geneigter  gunfi 
Damit  ich  befchenefet  worDen  /  Denen  er  feine 
bßcr)lein  dedicirt  oDer  jugefenDet  ;  Denn  Daä 
h.  aben  piel  gelehrte  manner  nicht  Por  unrecht 
gehalten  /  folche  gaben  anjunehmen  /  unD 
Du  fefbft  wörDejt  fofct)c  gaben  nic^t  »erfc^mä* 
hen  /  wie  ich  glaube.  £)och  fo  Du  Den  5öa» 
piD  por  empfang  folcr)er  pratfente  /  Die  ihm 
gutwillig  mögen  jugefanDt  worDen  fepn  /  por 
«nen  groffen  Dieb  fchelten  wilft  /  fo  fiehe  ju/ 
Daß  Du  euren  Calvinum ,  Bezam ,  (,'utbem/ 
Melanchthon  unD  Den  gelehrten  unD  treffli* 
chen  Erafmum  unD  anDere  mehr  fo  woljl  »on 
Deinen  Jüebrern  d$  anDem  Deiner  glaubend 


iür  hulffe  Der  armen  unD  notbDät  fftigen  /  wie 
auch  jurbef5rDerungpielerunterDrucften  unD 
pertriebenen  perfonen/auch  förDerung  feines? 
Dtenfte?  unD  beruffe? ;  wae?  baft  Du  i^n  Denn 
hierüber  fo  greulich  ju  befchulDtgen  i  £>ar* 
umb  befchaue  unD  unterfuche  ju  erft  Dtct) 
felbft  /  =0  Du  heuchler  /  unD  jeucr;  ju  erfT  Den 
balcfen  auö  Deinem  äuge  /  ehe  Du  Den  fputter 
aue?  StaPiDS  äuge  aicheft.  bringe  nun  je* 
manDen  herfür  öon  Denjenigen  /  Die  ju  Der 
jeit  in  feinem  fcaufe  flelebet  haben  (  au^ge* 
nommen  Blefdick )  Der  foll  wohl  jeugen/ 
m^  por  ercmpel  er  Denen  feinen  gegeben  Yjati 
unD  wie  er  feine  leute  fo  beftdnDlg  gelehret 
unD  pcrmal)nct  /  Daß  fte  ihre  herben  an  feine 
zeitliche  oDer  irrDifche  götcr  /  fonDern  an  Den 
&Srrn  bangen  fotten- 

SBa* 
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Sa3aöfcmen^iDclbetnffC/wiri)riiccvt?clIcn/  j  reinen  einigen  atiffrubr  Dafelbft  angei testet  / 

&agerficb»orrinengebobrnen»on2lDelaugge* 
geben  /  fonDein  bat  jtcb  felbft  bei;  Dem  <S.9vatb 
aUDa  ju  erfennen  gegeben  /  Dag  er  niebt  »on 
^iret  fcjj/  begehrte  aueb  niebt  anDerS  alä  ein 
Bürger  angelegen  unD  gehalten  juwerDcn/ 
weil  er  nie  grog  auffielen  auff  fieb  gefueb«/ 
fonDein  flewunDnicDrigfeit/  wicwol  er  wiDer 
feinen  willen  unD  Dancf  Der  weit  ebre  ^at  möf' 
fen  genieffen/  mebt  aliein  »on  Den  gemeinen 
böigem  ju  SSafcf/  fonDein  aueb  »on  Den  £er» 
renDcr©raDtfelbft;  unD  anlangenDDencpD/ 
Den  cralö^ürgerju^afelgetban/  t>at  er  feW 
ben  niebt  öbertreten  /  fonDein  getreulich  unD 
wol  gehalten/ ferne  öbrigfeit  ingrojfen  ebren 
gebabt  /  unD  fte  in  allem  refpednet/  mae?  er 
fcbulDtg  war/  nemliel)  in  allen  23urgerlicben 
unD  Politifchen  »Sachen.  £ßa$  aber  Die  Re* 
ligion  betrifft/  fpricbftu/  fep  er  ein  ©pätter 
®otte$gewefcn.  2$oberoDerworauöfcbl<ef* 
fefluDaei?2)arum/weilerDem£.9iatb$u33a> 
fei  bat  f  unD  getban  /  Dag  er  um  Der  35ef  dntnig 
X>t$  G;»angclii  aus  ^teDerlanD  »ertrieben  war. 
3)a$  war  warbafftig  fo  /  unD  nicf>t  wiDer  Die 
wat  beit/Denfolcbeö  befugen  alle  feine©cbrifr 
ten/wiefebrDufteaucbldjterft.  SBaöijl Denn 
öieurfacbe/  Da*?  Du  fo  unc^vt1tttcl>  /  ungebw> 
Itcb/unbefcbciDen/unbefugtunDwiDcrDiewar* 
f>eit  reDeft?  3ff*  Darum/  Dag  er  Den  auffer* 
liefen  5vircl>en?SvicDen  ju  SSafel  mebt  offene 
lieb  bat  jeifidrct/  unD  (ötaDtunDüanDunru* 
big  gemalt  ?  ODer  i\U  Darum/Dag  er  mitDei* 
ncnÜieltgione^enotTenä  Das  SlbenDmablge* 
brauchet/ weswegen  Du/ weil  Die  DeiwgenDa* 
Durcl)  betrogen/  wie  Du  Dir  einbilDeft  /  ib,n  niebt 
erfanntbaft»or  Denjenigen  /Der  er  war?  ®e* 
wig  / Daß  ift  Die  facbe/  Die  Dieb fo  bei|fet/wie  icb 
meine.  2lbcrge|"efct/Dage$fofei)/fonteftuDenn 
Daraus  fcblieffen  /wie  Du  tljufr/  Dag  es  ibm  <xU 
lesfre»gewefen/mit  Den^apiften  ^apiftifcb/ 
mit  Dcnüutberifcbcn  Sutberifcb/  mit  Den  €t>an> 
gelifeben  <£»angelifcb/  mit  Den  "Sthcfen  %k* 
cfifcb/  mit  Densen  SuDifcb  jufetm?  2)ag 
man  aber  mit  Den  <£»angelifcben  ( oDer/  wie  Du 
reDefi/recbtgldubigcn  f  ireben)  Den  <5uffcvttc(>en 
fircj)en>Dienft  /  fo  er  niebt  platt  wiDer  Des 
£(rrrn  befebl  ifW  obneftmDe  gebraueben  m6# 
gc/  glaub  icb  gern/  Daß  erS  niebt  wirD  b<*ben 
wollen  wiDerfprecben ;  2lber  Dag  er  Darum  Den 
migbraueb  Der9>apiffenoDer  anDeierÄircbett 
in  gleichem  graD  gebalten  babe  /  ift  niebt  Die 
warbeit;  Denn  fo  er  Das  getban  batte  /  wärDe 
erfolcbe  Verfolgung  niebt  gelitten  baben/ wa* 
re  aueb  niebt  nätbicj  gewejt  /  Dag  er  (tebnaeb 
SSafel  begeben.  StBcit  er  aber  in  Der  firebe  ju 
SSafel  Das  SlbenDmabl  gebalten/  unD  Die  >])rc* 
Digten  gebiet  /  aueb  Die  firebe  äfftet  befuebet/ 
fo|cbiltejtuibn»Dt  einen  beucbler  unD  fp6tter 
&D  tteS.  S35enn  er  »ort  Dem  €.9iatb  ju  ^öafet 
weite  gefragt  worDen  ob  er  alles/  was  in  Der 
firebe  allDagelebret  wörüe/  inSgefamt  billig* 
te  /  unö  »or  reebt  ernennte/  unD  niebtö  DarwiDer 
jureDen  batte/  foltenjte  wol  »ielleicbt  eine  an« 
Dere  antwort  üon  if>nt  geboret  b^ben.  Slber 
weiler  jicbbeo  ibm  nacj>  Der  warbejt  ju  eifen* 
nen  gegeben  /  Dag  er  um  Der  53efantnif  Deg 
€»angelii  unD  im  Der  warbeit  willen  aue? 
giieöerlonD  gefläcbtet  /  ift  er  aUDa  ju  einem 
Bürger  angenommen  worDen/unD  f>at  feinen 
buigerlicben  epD  treulieb  gebalten/  fo  /  Dag  er 


oDer  (Heb  oon  ibm  gefonDevt  /  unD  fönt  aueb 
Die  QJreDiger  allDa  in  ibrer  febwaebbeit  wol 
tragen  /  Dag  er  aueb  mit  Dem  gebraueb  Des 
2lbenDmab(ö(wclcbeöallDa  wol  nacb  Der  auf* 
ferlicben  weife  Der  Slpoftel  gebrauebt  wurDe) 
feinargernig  unter  Den  fcbwa«ben  b«t  wollen 
anrichten,  ^^imfiu  nun  Dig  fo  übel  /  Dag  er 
niebt  auffrübrifcb  gefmnt  gewefen  /  fonDein 
fkb in DerftilleDafelbft  gebalten  bat/fo  gibflu 
wol  ju  erFennen/  m$  Du  tbun  wmDefl/  ( wenn 
Du  maebtbatteft)  Demjenigen/  Der  Diroffent* 
licbwiDerfpracbe. 

S)aoiD  bat  ftcb  ja  jum  Ö«^r  b« r  Q3reDigt  all* 
Dagebalten/Daranaberbater  niebtö  mi^ban? 
Delt/Daä (iraffenlwertb tfl.  Söennfolte tiDie 
©eijler  piöffen  unD  unterfueben  /  fo  mufte  et 
fie  ja  boren.  SDem  jenigen  nun  /  mä  mit 
®Dtte$  wort  in  Den  '])reDigten  dberein  fam/ 
batermitmunD  unD  bergen  jugeftimmet/unD 
f)at  aueb  Daö  2lbenDmal  mit  fclben  beuten 
(dm  fein  drgernig  anjuriebten  )  gebrauchet 
unD  genaset  i  5)egwegen  aber  bat  er  niebt  al* 
U6  Daö  gebilliget  noeb  »or gut  gebalten/ was 
allDa  wiDer  Lottes  auögeDrutfrcö  ^Bort 
mocbtegelebretwerDen»  5&enn  aber  etwas 
Dergleichen  gelebretwut'De/ bat  er  Die  (Seinen/ 
Die  ibm  anbefoblen  w jren  /  Dafür  gewarnet. 
SBtiftu  ibn  nun  Degwegen  üor  einen  fpßttcr 
QiöMä  »erurtbeilen  /  Der  Du  Dirfelbft  allbic 
ba$  2lmt  (££9iifti  jueignefr  /  unD  Dieb  auff 
Den  ricbterftubl  fe^eft  /  fo  fi'eb  t  wol  ^u  /  Dag  Du 
ein  reebt  urtbeil  fpricbft/auff  Dag  niebt/worimt 
DueinenanDernurtbfilt|t/DufelbftfcbulDiger* 
funDenwerDe|l.  S)amit  icb  DirS  aber  ntebt 
ju  lang  macbe  /  wil  icb  *><xt  urtbeil  &Ött  i5ber# 
laffen/welcbcriufeinerjeiteinanDereeiunDge« 
recbteSurtbfilwirDauöfprecben/unDfagejum 
befeblug  auff  Daö/waöDu  »on  feinem  leben  fe* 
^efl :  2)  eine  unüerfcbamtbcit/partbeplig  -,  unö 
bitterfeit  ift  fogrog/Dag  Du  öoti  feinem  leben 
einweit  anDeräjeugniggibft/afefeinebitterftcn 
feinDefelber  getban baben.  2»enn  Diefe  jeug< 
niffe  geben  »on  ©aüiDS  leben  Diejenigen/  Die 
feinen  ^eiebnam/ Da  er  unaefebr  Drei)  jabr  be* 
graben  gelegen  /  auffgegraben  unD  »erbrannt 
baben  /  nemlicb  Die  ju  23afel  in  ibremauggege* 
benen^öticbUin/foi^. 

@o  langer  juSSafel  gewobnt/baterfreb" 
mit  alle  Den  feinigen  »or  aller  bürget*  ob*,c 
ren  unD  äugen  Dergeflalt  ju  be weifen  bemtSbet " 
mit  Unterhaltung  aller  bmgerlicben  ge?<€ 
reebtigfeit  unD  gebraueb  Der  Religion  unD" 
©ottefrDimfle  /  mit  allmofen  geben  an  Die" 
armen  /  träftung  Der  franefen  unD  bulffc 
Der  notbD6rfftigen  /  unD  anDernDergleicbcn" 
werefen«.  SSDaSweiftu  Denn  nun  auff  Diefe 
jeugniffe  jufagen?  2)  ig  bezeugen  feine  gegner 
felbft/ welcher  äugen  unD  obren  jeugen  feines 
tebenS  gewefen  finD  /  unD  nur  feine  lef>re  unö 
toDten  leiebnam  »cvwrtbcifct  haben ;  2lber»on 
feinem  leben/  welcbes  Durd)  gan^  CSafel  be* 
fanDt  war/  bat  fie  Die  warbeit  unD  febam  ge* 
Drungen/ ein  gut  jeugnigju  geben/  unD  Du/ 
DerDuibn  niebt  gefeben/noeb  gefannt/noeb 
mit  ibmömgangen/bifl  fo  unücrfcbamt/Dag 
Du  fein  leben  fo  ftinef  enD  macbeft/Dag  Der  aller* 
fcbnäDetfe  bube  niebt  drger  fönte  gewefen 
fetm/  alt?  Du  ibn  abfcbilterft.  görwabr/  fo  er 
ein  folcber/unD  mit  fo  tbanigen  greueln  wäre 
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JDer  Befer  t>cf>attrct  gewcfen/  unb  fernen  fcbulem  ein  fold) 
»olle  nach  leben  atsem  lebcnDig  erempeljumacbfolge  »ov* 
folgende   geffeiiet  Kitte  /  wie  Du  mit  beuten  im\>erfd)am* 

{ h*V*' tcn  U^c" ' unD  u^m';  maul  ,a9cn  Dcu'^ ;  ic^ 
JJJJJ^JJ  dtaiiM  nic^t  /  bäf  er  cuten  menfeben  /  ( cv  hatte 

fieSct»ir&/ öenn  mutbwiütg in en wollen)wui De  an ffd)  ha* 
tw&bicje»  benjicbenfönncn.  £>arumwilicbmmbicfeS/ 
ntgen/bie  roaö  anlanget  Die  fd)reibcn  unD  fabelten  uon 
^"^SaötDeleben/befctjliejTcn/meil  Diejenigen/Die 
f&ncnS  «(WfaniuiinD  mitibmumgangenfinb/aueb 
logen  teer,  mit  ihm  cincä  ftnncö  im  tölauben  geweff  /  son 
Den :  ihmmd)tSböfeSscugen/aucbuberDipMemewi* 
»Jtot^wcn*  Derwartigen  »on  feinem  aufferlicben  leben  unD 
*  -dTc  qC'  con  ver ' atiün>Ja  au°b  feine  bitteiff  en  feinDe  alles 
ter  «an"  aufcö  jeugen  muffen /Denn  Das  inwenDtge  unD 
|at$atoM>eiis  mufj  ©Ott  richten  (wiewol  DuDicbaucb 
nifchm  folcbcSmitunterffebcff)bafJfolcbenmchrglau* 
«Religion  ben üon allen menfc^enbei)jumejfen fei)/  Denn 
ÖUSl  ?än  deinem }eugni0  /  n>f f c^eö Ifigen^afft  unD  falfc|> 
X  unb  ^/unö  mir  oon  börenfagen  haff/unb  noch  Daju 
fefcnfften  »onfetnen  femDen  nach  feinem  tobe/  Denen  man 
geigen  jc-  nid)t  glauben  barff.  .'öennfo  man  glauben  fol/ 
?ur0Phi>.  unD  warbafftigfepn  muf?  basVwaS  bie  neibifebe 
^ic^a!'  unD  bittere  parthepen  wiber  Die  frommen  aus* 
©ebriffi  fprengen/fo  wirb  nicht  allein  2)a*>ib  3oriS  Die? 
Doaor  ja  febefHicbefcbahbfiecfe/  fo  Du  ibmunrecbtunb 
vnna.  falfcblicb  aufflegeff  /  tragen  muffen  /  fonDern  es 
ODicber/  roirb  aud)  fem  einzig  frommer  ungtlaff  ert  bleu 
leguuajrc.  ben/jaChviflnöfelbfl/Daöunbcftecftc lam/wirb 
;*[  hm.  G^bann  emfreffer/ weinfauffer/perfW)ier/unb 


mum 


,  D.  aus  Dem  teuffcl  feim  muffen. 


unb  Prof.  2lucb  Die  £au>iniffen  muffen  nad)  Dem  jeug* 
ifi  seit»  nipber^apiffen/^berifebenunbanberer  ihrer 
tenbetg.  parthepen  gottlofe  bubenfeim/unb  ihre  lehre  Die 
cafvlä*  9r"«L)fuppeunDffu^e  Der  Sibertiner  unb  com 
xum.burcb  ^"ffel/tbre  leerer  aber  raebgierig/blutburff  ig/ 
Conrad.  baucb=pfaffen/lugen<geiff  er  unD  ouv-f  inDer  Des 
©ctlöffd'  ^cufirelöjibrcanhamjevabergottcöldjlemvbev 
*Mifc-5 ,bobenObrigfeitauffrubrer/meutmacbcr/rot* 
Do*7tr  taer/  ff or;renfrteDe  /  ja  grimmige  unD  lebenDige 
ioo.  Utt*  Muffel  /  weil  serfcbieDene  gelahrte  manner  fo 
»arbeiten  wor£apiffifcbealS£uthertjcbe  in  unterfd)ieD* 
fo  bie  £ab  liefen  budbern  fotbanige  fd)6ne  unD  berrlid>e 
ÜS,,jhBi  icu^nnTc haben inoffentlichen Drucf ge ben t»di f* 
©ebrifft  feu- UnD  fo  man  ben  partbepen  glauben  muffe/ 
begeben/  wie  öu  t^ufl/fo  mufmacb  Dem  jeugnifi  SOleifter 

Durch  M.    Hieron.Herm.^olfccfS/D.Medicin.$u£pon/ 

zach.  Fa»  Johann  (£awinus  /  euer  baubtlebmv  gemefen 
fc  ...  fepnfebrebrgei&ig/tro^ig/»ermeffen/  grimmig/ 
Scfenife  J>5fe/rac^gierig/  einfalfcberlebrer/öcrlauffner 
©ptegci  Pfaffe/ein  ©obomit/gebranbmablet  in  feiner 
De*  bbfen  jugenb/ein  bewabrer  berarmen  borfe  ju  ©enff/ 
©elftes  baburcbergrofjgclb  befam/unerfattlich/geifjig 
burcbPhii.  Bfr  üon  C|n£m  tebenDtaen  menfeben  (nemlid) 

Son  Dem  BlulJlus »»"  oftum  )  fci™  falfcbe  let>re  mit 
kkn/art/  wunbern  ju  beff  atigen  /einen  toDten  gemacht/ 
teenfen/  Deswegen  ihn  Die  frau  öffentlich  ttor  einen  be? 
lehren  unt>  triegerunb  morberihreSmanneöauörieff;item, 
tot»  joh  evlvllj,  auc^ adicat  .fchwelgtrifd) unb üerhurt 
BmcbHiM  «tiülTengemefffetjn/untreuimalmofenauöthei* 
sSolfwf.  '  len/beuchlerifch  unb  üerffellet/  boebmutbig/ber 
üKanlc'fe  auch/ale  er  ff  erben  wollen/Die  ^euffcl  habe  an^ 
tteiier  bie  geruffen/etnflud)er/gottölafferei7berbteffun* 
©chriften  De öcrmalebe»)ct/in  welcher  er  etwaö  ffuDiret  s>* 
farm  ifon.öcr  9«f^vtebeR  habt.  SDig  ftnb  jeugniffe/  bie 
kam,  Co, Collect" oonCaltiinogiebt.  Sffnunbaäjeug* 
«tri  unb  ni^/baeimanauSbengegncrnnimt/roahrh'-JJf 
t>ieicr  öS'  tig / fo hüfft  i>a fein  wrthabigen ober  entfehub 
berrrfliferDigen/unbffchetalfobirerfffelbffjubiefenbaU 
l\m"  ^m  «webeinemfelhffeignemflugeju  jiehen/ehe 
©cnbrnt? 


Du  ben  fplitter  auö  Deinem  bruDcrS  äuge  jiehtff  • 
S)od)  Damit  Du  Did>  nid)t  mogeff  bef  lagen  oDet 
fagen  /  man  folge  felbff  auch  beinern  ejeempel 
unDfucl)eDcine©ecte}ubefd)iilDigen/fotvilich 
Dir  nurjumuberflup  noch  anzeigen  Den  balcfen 
in  Dem  auge  beiner  mitbruDer  unb  glaubeng:* 
genoffen /auff  Da§/  wenn  Du  Denfelbenerff  ge* 
beffert  haff/  alSDenn  auch  moebteff  f  ommen  ju 
beff  raffen  bie  jenigen  /  Die  fieb  um  Dich  nicht  bt* 
fömmern.  2)ennalfßfagtber^)eirt)on  Aide- AMeuoo* 
gondceinerberöornehmffenbeinerlehrei  unb'* dc  £cr' 
mitbcfchulbigerbeö^aöibSSoriö/öonben"^« 
@emeinenin^5rabanb/5lanbern/J;ennegau"6l#  lu ' 
unbanbern  umliegcnbcn  Idnbern/roeldje  er" 
feine  mitbruber  nennet/bap  fie  beginnten  »on  " 
aller  leichtftrtigfeit/  begierligfett/truncfen -« 
heit/  fchroelgercp/  roilbenfrcchhdt/  prafferei)/'« 
panquettrcn/pialcrepenunböiehifchfmroefcn" 
feine  funDe/fonbern  eine  tugenbunb  frommig*" 
feit  ju  machen/  unb  bajj  biehurerep/  ehebre*" 
cherei;/unb  allerlei)  unfeufchhtit  bepbe  in  n>or>" 
ten  unb  merefen'/ hier  fo  gemein  unter  ihnen" 
roorDen/  als  unter  einigen  ungläubigen ;  (  ob  •* 
bi^  v  bbo  nicht  auch  thue/mag  er  fid)  n?ol  un« " 
ttrfud)cn)  affterreben  unb  beö  ehrlchenna*" 
mens  beraubung  (fagt  er)  haben  fie  fd)ier  wr " 
groffetugenben gehalten/  unb  achteten  ben?" 
jenigen  oor  ben  allerei)ffrigffen/beraufft5f)ur<" 
tigffe  fönte  feines  naehffen  werde  mitt>er*" 
blumten  voorten Ptrlaff ein  unb  »erbrehen/fo«* 
i>a$  man  gefehen  /  wie  oiele  /  bie  inbem  worte" 
Lottes  wolten  bie  allergefchiciteffenfepn/ben*" 
noch  ff dj  gänzlich  nicht  gefcheuet  btybt  beim*" 
licburtb  öffentlich  ihre  nachffen/jaauch  offt" 
biejenigen/öonbenenffewolthatenempfan*" 
gen/mit  faifchenerbichteten  fabeln  jubefchub" 
bigen  k.  Sief?  noch  »iel  mehr  anbere  feine  ff  öcf* 
gen  (fo  birS  gelüffet)  bamit  er  bie  üorgebachte 
(Semeinen  bejteret.  ©ehe  unb  beffere  biefelbe 
erff  /  unb  f  omme  alSbenn  ju  urtheilen  btejeni* 
gen/bieaufferbirffnb. 

07achbemichnunauffSfi5r^effe/alSichPer* 
med)t/  unb  bie  fache  erforbert  /  bewiefen  habe/ 
mit  was  unrecht/unwai'heit/falfchenlt5genunt> 
calumnien  bu  DaS  leben  Des  frommen  S)at>it> 
SforiS  in  Deinem  ausgegebenen  bßchlein  be* 
fchulbiget  haff  >  wil  id)  nun  auch  f  ommen  ju  bet 
lehre  in  feinen  buchern  unb  fchvifften  begriffen/ 
unb  befehen/ob fie  |o  greulich  iff/ als  bu  ffe  ab* 
fchilterff  /  welches  thuenbe  id)  mich  auch  her 
fur^e/foüielichnurimmerfan/beffei^igenwil/ 
weil  bichbicweitldufftigfeit  Der  fchrifftenjDa* 
biD^oriS  tofebrüerbroffcn  /  werbe  mich  aber 
bennoeb  an  Deine  or&re  nicht  bmben.  (grff  lief) 
muti  ich  bie  lefer  beineS  bt5d)leins  bitten/  bat/ 
foffe  eSgelefen/  bod)  wollen  bie  örter/öon  Dir 
angejogen/  in  ^aoibs  buchern  nachfchlagen/ 
bannt  ffe  felbige  mit  allen  umbffdnben  wiffen 
mögen/ unb  was  barinn  »or*unb  nachfolget 
mitunparthet)ifd)emernffunbPollfomnenfinn 
burchlefen/  auch  auff  ben  ffnn  unb  mcpnung 
bes  fchreiberS  wol  achthaben/  fo  werben  ffe  juv 
ffunbefehenunbbeffnben  bie  ungleid)heit  unb 
gewalt/  bie  bu  ihm  unb  feinen  fd)iifften  an* 
thuff/ biefelbe  auffeinen  gan£  anbern  finn^u 
jenen /  als  ffe  in  Der  warbeit  ffnD.  S)enn  jb 
feinftylus  unDfcbreibart  etwas  fd>wer  ju  «er* 
flehen  iff  Demjenigen/ Der  fie  wenig  gelefen/icb 
gefcb weige  oor  ben/  Der  fit  mit  unluff /  parthep* 
ligfeit  unb  öberhm  ohne  auffmercffamfeit  urü> 

mit 
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mitgcbroc^encmo?cr gar oJ?ne firmcgclcfcnyröic  I  itanDenunDiwDamt/oDeröerworffen/nemlid) 

DugetbamfbtfHonnotbcn/DaSDielefer/Denen  1  bic£.@cbrifft.  Jö  arouff  Die  ©emeine  wieDer* 

CS  ein  ernft  ift  Die  tvarrScit  $u  imfteljen  (nad>Dem 

fte  alle  partbepligfeitabgeleget)  ftd)  nid)t  »er* 

brieffen  laffcn  etwa  ein  r)alb  blatgen  »or*  unD 

nad)  julefcn  »on  Den  angejogenc  |lelIcn/unD  jwar 

mit  »ollf  ommenem  ftnn ;  fo  roevDcn  af  SDann  fei* 

ne  febrifften  feine  »erantroortung  noeb  entfdjul* 

bigungnotbig  baben.  Söennfo  man  ferne  reebte 

meinung aus  feinen  eignen febrifften  »erftanben/ 

fowirD  Deine  falfcbe  »erDrebunggnugfiim  weg* 

unD  ubern  puffen  fallen.  $8eil  Du  aber  DiS  wol 

gcmercfet/unD  Dieb  Dennocbgefürcbtet/Dap"  bei* 

ne  giftige  auögebufjvt  mochte  bepm  lichte  erfant 

werben/ wie  nemlicb  feine  eigene  febrifften  Diel) 

würben  be/cbamen/fobaftobenlefer  wollen  bin* 

terSlidjt  fuhren ;  Senn  bieju  febeineftu  ju  arbei* 

Zen/  baf?  Du  Den  leuten  gerne  wollcft  weifjma* 

d)en/es  fei)  feine  meinung  niefit  fo/wie  Die  Worte 

lauten;  ja  poebeft  brauff  Die  feute  confus  ju  ma* 

eben/  Da§ Die  entfcbulDigung / »onibm  an  Die 

&raffinju£mDengetban/auff  Dergleichen  unb 

tne&r  anDeve  ibm  fcbulb  gegebene  lafterungen/ 

nit  feine  metnumg  fepn  folte.Sßem  fol  man  nnu 

biet  glauben?  £>iiv  Der  Du  nun  erft  mebr  Denn4o . 

jabr  nacl)  feinem  t  oDe  f  omft  feine  fd)rifften  ju  »er* 

febren  unD  ju»erbreben;  ober  bcm$>a&ib  felbeiv 

Denn  feinem  (eben  feine  metmungbeutlicb  cvf  la* 

ret  unD  uuSgebrucf  et/unD  ftd)  auffalle/bic  Da  le* 

beten/ offcntlidjbcruffen/ficb  aueb  bargeff  eilet 

offentiid)ju»ettbeibigen»orDetnangeftd)tebcS 

firmaments  /  fo  man  gutwilliges  gebär  geben 

wolte  ?#aflu Daö  in  Der  fd)ule  (£ r>ii)lt gelernet/ 

Daß  Du  »on  Deinem  naebften  wiber  feine  worte 

fcofes  gebenden  fol|t?2ßaSwolteftufagen/men 

ieb  Den  leuten  wolte  meifj  macben/Du  batteft  Dein 

budjlein  ausgegeben  2)a»ibs  febrifften  jupret* 

fen/nicbtaber|ufaftern/vourDefluDicbnicbtbe* 

ruften  auff  Deine  fclbfteigene  l5|terreDen/  unD  fa* 

gen/  bat?  man  Deine mcimunggnugfam  DrauS 

»erftebm  fönte  ?  2flfofagid)aucb/Datj2)atiiDS« 

meonung  unD  reebter  ftnn  Deutlid)  aus  feinen 

eignen  febrifften  ju»erfrebenift/fowol  in  feiner 

eigenen  »erantwortung/ als  in  feinen  anDern 

fc|ri(ften/ja  aus  eben  Denen  Die  Du  bet'fasctf  unD 

»orbringefr.  Senn  foeinjeDer  Der  befteauSleger 

fetner  worte  felbft  ift /welcbeS  bet)  Deinen  lebrern 

alljeit  gültig  ijt/fo  fte  ftcb  irgenDSworinnoer* 

greifen/  Dap  manS  niebt  Deutlicb  t>crflcr)cn  f  an  / 

warum  roiltu  Denn  DenSDaötD  feinen  auSlegcr 

feiner  eignen  motte  unD  metmungenfeimlaffen 

fo  wol  als  anDere  ?  oDer  f  otitt  ibm  Das  reebt  niebt 

fowol  ju  als  anDern?21ber  Du  mocbtefl  wolgerne 

jagen/er  febreibe Das  eine  miDer  Das  anDere;  fol# 

cbesaberwtrDftcbinDer  warbeit  (Den  febein 

aebte  id)  nid)t)  aud)  nid)t  fo  befmDen/ unD  fo fer* 

ne  Du  Die  febrifften  aller  Deiner  lebrerfoltejt  »er* 

einigen/  Die  eines  wiber  Das  anDere febreiben  /  fo 

merme  icb/Du  folteft  mol  nod)in  io.jabren  feine 

jeit  baben  einen  anDern  Darinn  jubefcbulDigen/ 

wonnn  Die  Deinen  felbft  fcbulDigfmD/ unD  wäre 

notbiger/bap"  Du  erft  Deine  eigene  unD  Deiner  leb* 

rer  f  ebjer  megnabmeft/cbe  Du  einen  anDern  fneebt 

urtbeileft.  Ser  fat)fer  3ulianuS2lpoftata/DaS 

ift/  Der  abfällige/  alfo  genant/  weil  er  erft  Die 

GbriftlicbeDieligion  angenommen/bernacb  aber 

abgefallen  war/als  er  molte  feines  abfallSurfacb 

geben  /  febrieb  an  Die  <£briftlid)e  öemeine  Diefe 

fur^e  Worte :  'Anyvuiv,  'iyva>r,x.üliy*uv.  Das  ijl :  Le- 
gi, intellexi,  damnavi.  2fcb  \)Ubt  fte  gelefen/Wr 


4zv^\?ierma:^ti. 


um  Diefe  motte  anibngefcbrteben:  Legifti,  k& 

non  intellexifti ,  fi  cnim  intellcxities ,  non  da- 

mnaffes.DaSift:  S)u  b<Jft  fte mol  gefefert  /  a6er 
niebt  »erftanDen;  Denn  fo  Du  fter>er|tanDenbc1i* 
teft/  murDeftu  fteniebt  »erDamt  oDer  öermorfferi 
baben.  €ben  fo  tbuftu  aueb  mit  Den  febrifften 
S)aüiDS/  Die  Du  rool  gelefen  abernicbtüerftan* 
Den/Denn  fo  Du  fte  reebt  »erflanDen  r;attcfl/ mm1* 
De|tu  fte  niebt  oerDamt  oDer  »erlaftert  böbert. 
©arummag  man  Dieb  tvol  in  Dtefem  ftfief  mrt 
Dem3iuliano2lpof?ata»ergUtcben.  S)ieferun* 
teifcbeiDabtrfcbeinetjmifcben5iulianö2l})öfta* 
ta  unD  Dir  m  fepn/Da§  SulianuS  Die^).©cbrifft 
mebr  aus  unüerftanD  unD  feiebtfertigemurtbeit 
öermorffen  /  Du  aber  Die  febrifften  ® aüiDs  aus 
bitterer  partbepligf  eit  /  unD  aus  einem  ftolfjtn/ 
falfcben  unD  mutbmiHigen  urtbeil.  5^un  ju 
unferm  öorbaben : 

S)u  befcbulDigefl  S)aüib/  fr  babe  feine  ptu  " 
fonunDartfebrbocbgerubmt/jagarubergbi'i**' 
fhim  unDfeineSlpoftel/  unD2iobannem/Den" 
tauffer  erboben/  pag.  1 4. 1 7. 20  -  $~.  y  3.  p+ .  99« 
10f-109.u2.uf.13tf.137.139.  SMßnunju 
bemeifenbringftu  eiele  »erfcbieDene  roorte  »or/ 
unD  gibft  balD  btetv  baf  D  Dar  aus  feinen  bfiebem 
anmeifung  Da»on/ mmeilen  aber/fo  Du  fonfl  fei* 
nenratbmeift/mennDueSjugrobmacbeilcinige 
ortcr  gnmföbren/  Daraus  man  einigen  febein  ^tt 
ben  fönte  /  fo  fubifhi  fo  Damit  Durcb  unD  fage|HA( 
es  fep  folebes  feine  meonung ;  unD  miemol  Du 
felbfl  geftebeft  /  Da§  es  eben  niebt  mit  foauSge* 
Drücften  motten  ju  bemeifen/  meil  2)aöiD  ftd) 
gefebamet  babe/es  reebt  beraus  mfagen/:c.  fo 
»erfpricbf  tu  Dennocb  folebes  in  einem  f  ünfftigen 
tmetat  ju  bemeifen.  2BaS  Du  nun  Darinn  bt* 
metfenivirfl/mirDmanfeben/menneSanfomt. 
Senn biemitbefenneftu  fein  felbft/ es  niebt  ge# 
tbanju  baben/ unD  gletcbmol  fagftu  DaS/maS 
Dir  obne  beroeijj  ju  fagenmebt  gejiemet.  2fc&ocr> 
aber  nun  m  antworten  auff  Deine  befcbulDigutuj 
unD  lafterung/merDe  icb  f  ben  niebt  jcDes  punet* 
lein  befonDerS  mieDerlegen/  meil  es  fonftju  weit* 
laufftigm^cbtefaüenCmelcbeSDirobneDemüerrf 
Drieplicb  fepn  mt5rDe)  unD  aueb  unnStbig  ift/ 
DiemeilalieS/maSDu bertSbreft/ ftcb  auff  nid)tS 
anDerSerftrecfct/alSDafjDufagenmilt  /  er  bebe 
unD  rübme  feine  perfon ;  amptunD  Dienft  t5ber 
C^)riftumunD  feine2lpoflel/unD  eigne  tbmfelbft 
Das  ju/  maS  Die  ^).  ©ebrifft  S^)ri|lo  jueignef. 
2)ip  Dein  gefebma^e  nun  mit  befebeibenbeit  ju 
mieDerlegen  /fage  td)  /  Daf?  SöaöiD  %ox\ö  feine 
perfon  im  fleifeb/id)  meine  Den  2)a».2for.  Den 
Du  fageft  ju  2)elfft  gebobren  ju  feon/unD  ju  55a» 
felgemobnt  ju  baben /unD  feine  febrifften  nad)* 
gelaffen/nid)t  bod)  gerubmet/fonDern  ftd)  felbfl 
imgegentbtilgan^nieDrig/flein/nicbtig/fün^ 
licbunD  franet"  erfannt  unb  ausgegeben  babf/ 
unD  Das  mil  iebmit  feinen  eignen  morten  Deut* 
lieb  bemeifen.  ©enninDembucb/fotitulirtifr: 
•^efftigeunb  flarcfe  reben  feiner  fenbung/mit«« 
entfcbulbigung  einiger  fcbelt*morte/ fagt  er:" 
fol.11.  v.auffber  i.feitenalfo'.Slnlangenbe/« 
i>a$  ieb  nieinen  eignen  namen/  ebre/febänb*" 
lieben  gewinn  unb  boebberübmen/aueb  lob'c 
unb  preis  gefuebet  ober  begebret  f)abt/  mirb" 
man  niebt  bartbun  tonnen;  fein  engcl  nocb,f 
menfd)  /gefebmeige  ber  ^euffel/ber  mol  bofes ,c 
mirefenunb  »ergifften  mag/fanes  («^ottunb" 


Siftro  « 


feU 


276  2tMV.Seö.lJ.N:mi.XXXViI.  Apoloe,i.i  David  Joris  ttrtbcr  Emmnim,&c. 


„fernem  (££9'Cijio  ju  ehren  )  mit  warbcit  bc* 
„jeugen  ;  aber  woiDaSgegcnfbeil/ Daß  id)  tutet) 
„alSemenwurm  ober  maDc/alS  einen  hinfallt* 
„gen/ armen/ frand'en/ clenDen/fünDgen  mch* 
„fcbencrfVnnc  /  Der  Die  gnabe  ©OttcS  unD  feine 
„  l)ül  jfe  eben  fo  wol/a  IS  jcmanD  notjjig  bat  /  bab 
,  aud)wol  ehe  nutfreuDcn  begehret  nur  cm  brat* 
„fpicöivenDcioDcrft5c^»mgcüDcvtr;oiI?utcv  im 
,.  häufe  Des  «£>€riB  511  fevn  /  wenn  ich  nur  ein 
..freunDlid)  angefleht  meinet  ©OtteS  erlan* 
„gcn/unD  meine  lujtm  feinem  anbauen  haben 
„  mochte.  $flim  begd)ren  ijt  auch  ge  wefen  unD 
.,  blieben  von  ntcmanDen  in  perfon  gefeben  ju 
„werDen/  wie  auch  wcDer  bober  nodjniebrtger 


bin  aucl)  noch  n.cbt  ju  meines  #£rin  ©Of*'' 
teö  veradjrung  fonunm  /  feer  war  viel  beß*^ 
liehe?  unD  ftmcfcnDei  im  jteifd)  Durch  uns  al*" 
le  gemacht /glticbwol  war  ev  Der/Der  er  war/" 
nemlid)  töOtteS^obn/)a(&Ouvom  bim*" 
met.  SQBolt  ibrS  glauben /  c v  »irö auff  Den « 
heutigen  tag  nod)untct  Dcnmenfcbenfinöcm"' 
viel  heßlidjer  unD  abfujeiilidjcr  gehalten/  nem*" 
lid>  D.  vutn  /  Daß  fte  Den  ®eiß  Der  gnaDcn" 
fcbanDm  /  unD  Das  faubere  blut  Des/Xteuen-' 
c£ejiameMS  vor  unvem  galten.  SDie  bofe  fd)el*  * 
men !  ift  Das  nid)t  Das  aüeifd)änDlicbfte  unD  " 
tierbrießlichjte?  SBerbinicb  Denn  oberem  an*" 
Betet/ Der  |'td)S  annehmen tvolreic,  tcß  weiter/ 


„alSemanDermenfcbberunt  jufeim/  Damit  id)  I  lüjleiS  Dir / f»  wirftu  wol  |ünDen  /  Daß  £>avib 
„nur  in  ©OtteS  wirefung/  willen  unD  n?ottc  femc  pcvfcn md)t  habe  erbeben/ aber wol  ernte* 
„mochte  gnttg  thun/  nemlid)  feinen  willen  in  Driget/uerad)tet  unDganfcVeiutdjtet/  jaeSfan 


,  Dem  auSfprucb  Des  ©  etjtcs.  £)a  id)  nun  Diß 
„überfd)lagen/  fan  ich  f>icr  einem  anDern  511  ei* 
„nen  guten  vergnügen  um  Der  Verächter  willen 
,,  nicht  cr^blen/ wie  f  lein/  nichtig  unD  nieDrigid) 
„nvcb  bejtö  mci>v  angefeben/  gebalten  unD  er* 
„  \ ant  habe/  cS  fei)  mir  gnug  /  Daß  id)  weiß  /  Daß 
„bleichten  unDj'chrijften  nod)  vorbanDenfinD/ 
»unD  wie  ich  mid)  in  Diefen  vor  Dem-ÖStrn  bn ei* 
n  ten/  haben  unD  halten  folle. 

SöeßgleiebenfinDejtu  imfelbenftücf  an  mehr 


erwiefen  weiDen/  Daß  er  fid)  felbjt  fo  Hein  unt) 
nichtig  gead)tet/als  DaSaUerfleinjtewürmgert 
auff  erben/  fo  utcl  feine  perfon  angebet. 

?lber  bctreffenDDie  gäbe  unD  empfangene  er* 
fantniß/  Dte ihm  ©Ott  verlieben  bat/  unDvon 
feinem  bienfl  unD  ampte/ttDeter  r3fffcrS  etwcS 
hod)  unD  berübmt/nid)t  aber  ju  feinem  preißunD 
ehren  oDerlob/  fonDern  allein  nun  lob/  el)ie  unb 
preiji feines  ©Otte«/ Der  ihm  fothanige  txl  nt« 
niß  unD  gaben  verlieben  /  unD  511  fotbanigcm 


onöern  ortern  mit  Deutlichen  Worten  auSgefpro*  I  ampt  unD  Dienjtc  berufftn  hatte.  :£>enn  er  fon 
chen/ was  er  von  jich  festgehalten.  Gleiches  |  te  nid)t  leiDen  /  Daß  ©OtteS  <?h»e  verringert 
„mag  man  auch  lefen  in  einem  (tuef/fotitulire/  würbe/ wie  in  unterftieDlicbcn  bücbern  von 


»,  Cifrige  OieDen  jur  ^BußfertigfeitJC  fol.  17. 
„Dawir|lu  bißlefenfonnen:  Ob  id)  mich  gleich 
»allen  anDern  menfehen  untöd)tig  /  flem  unD 
„  nichtig  hntte  /  wie  ftebs  gebühret  /  folte  Darum 
„Das  wort  @OtteS(  welches  <&0tt  ober  fein 
»,©eift  aus  feiner  gnaDe  Durch  meinen  unmun* 
„  Digen  munD  /  ohne  jemanDS  anDerS  lehre  vor* 
„  bracht  hat )  Defto geringer/  wie  ihr  meinet/bet) 
,eud)fc»n?ÖDerwcilichöOllallermenfd)lid)et 


ihm  außgegeben/  jufehen  i|t.  2ßaS  ift  hieran 
nunmtßgethan/  DaßerÖiOtt/'Den  gebet  alles 
gutes/ preifct/lobet/  ehret  unD  Dancfcteor feine 
empfangene  gaben  /  fo  er  ihm  aus  gnaDen  gege* 
ben  unb  üerlter;en.  @ol  man  Denn  Die  €bre 
Lottes  nicht  außbreiten  unD  grof  machen? 
UnD  ijt  jemanD  /  Der  Dran  jweijfelt/  Der  lefe  in 
Dem  buch  Des  lebens/öon  bir  offtmalS  »erbte» 
het/  Da  wirD  er  Deutlich  ftnDen  Dicfe  worte  /  Die 


„gebred)en/armuthunDfrancfbeitjtecfe/wiefSjtchimnachfchlagenDeiner«erfehrtenauSlegung 
»natürlich  offenbar/  folte  ®Ott  Darum  burdH  alfo  befinDe  ju  liehen :  ©ebet/alfohatDergrof*" 
„feinen ®eittinmirnichtwircf'en/  über  anberc  |  fe  ^6^9?/  Der  allmachtige  ®öc<r£  /  mich« 
,,erhebin/unD  jufeineSnamenSruhmmirfcine  [ armen /f leinen /unwütDigen  Darju  in  feinem" 
»pcrbeiffung  unD  ehre  geben  fonnen  ?  ÜDer/  i^arcfen  (*3etft  Der  ?Q3etßheit  allein  auSgna*" 
„weil  id)  mich  aller  angeficfjter  unD  aufff't>en  I  ben  auffgewecft/baS9tecbt(&OtteS  auff  er>" 
„Durch  r^Ottentfchlagen/ mich  bon  allem  gut*  Den  anjubebenzc.  ^ieß  weiter  DaSfolgenDe/fo 
„DünefenunD  her^cnS  hoheit/beud)eleo/cigen  witftufrnben/  Daß  er  fid)  allein  Dergnaberüb* 
„ehre/famt  allem  mcnfchlichen  tubm  unD  el)ie  met/ Dieihm»on  ©Ott  gegeben  i|t  /  bat>on  er 
„loßgemacht/einveracht/fchanblich/ltincfenD/  (syott  Das  lob  unD  preiß  giebt  /  wie  er  Denn 
„unrem/beflecftfleiD  meinem  ^Ottäum  preiß  Durd)gchenbS  in  allen  feinen  fchrifften  tt>ut 


„angezogen  habe/ folte  id)/ meinet  ihr/  03€>tt 
,,  De|to  mißfalliger  unD  unbehaglicher/gcringcrn 
„fölauben  ju  haben/  oDer  ©OtteS  wort  unD 
,w|knD  Darinnjutterwerffenfcpn.  S>e!^glei* 
cheninfelbem/fol.28.wirjtuaud)fehcn  formen/ 
was  er  oon  ftd)  felbft  halte/unD  in  vielen  anDetn 
»erfchitDenen  büchernunD  tractdtlein.  UnD  Da* 
mit  ich  DirS  nicht  ju  lang  mache/  wil  ich  nur  ei- 
nen ort  aus  vielen  noch  »eigen/  aus  Dem  buch/ 
welches  Du  fageft  jwenmal  Durchgehen  ju  t)a> 
ben/nemlich  Das  wunDer^bud).  S)tnnentwe* 
DerDuhafl  Diefe  unDDerglcid)en  öfter  nicht  ge* 
feben  (mitfolchemfCeißhaftuS  fobübfcb  unter* 
jucht )  ober  bu  mujrbefcrtnen  /  i>a^  bu  fte  nicht 
ha|l  woKcnfehcn.  ®enn  imiV.^b.cap.  17.2I- 
fanftu  unter  anDern  Diß  lefen :  Q5or  meine  per* 
„  fon  ijt  nichts  Dran  gelegen/ was  man  mii  nach* 
„fagen  mag.  3n  mir  wohnet  /  als  wie  in  ei* 
^nem  anDern  menfd)lid)er  weife/  nichts  gutS/ 


StßaS  boftS  ijt  Doch  hieran  gelegen  ?  $at  er 
fich  ja  berühmet/  fo  bot  er  nid)t  feine  ehre  oDer 
rubm  gefuchet  /  fonDein  ÖJOtteS.  3BaS  be* 
rühmt  er  fid)  üon  fid)  felbfl  511  haben ?  ÖltchtS/ 
fonDern  alles  von  Dem  JpSnn  Der  ^)eerfd)«* 
ren/  Dejfen  er  fich  berühmt  ein  jeug  unD  Die* 
ner  jufetm.  ^h.  im  Diß Deine ^raDicanten nicht 
auch?  ©efd)id)ts nicht  mit  gleichen  Worten? 
verbannen/  verwerfen  unD  übergeben  fie  Dem 
'Seuffel  nicht  Die/fo  fie  von  ihrer  fird)e  bmauS 
tbun?  5U3ie  fönnen  jie  aber  Das  rbtm/  wo  jie 
jlch  nicht  betühmen  Die  macht  empfangen  ju 
haben?  Obs  aber  wahr  fen/oDer  nicht/ wil  ich 
hier  je^o  nicht  reDen.  (jjagen  fte  nicht  auch/ 
fie  fepenS)iener©OtteS/  von  ©Ott  gefanDt 
fein  wort  ju  vcrfünDigen/  DaS  ihnen  ju  Diefen 
legten  jeiten  ojfenbahret  fct>  :c.  ©0  Du  Diß 
wiljl  leugnen/ wil  icbDitS  mit  Deutlichen  wor# 
ten  aus  ihren  eignen  fchrifften  beweij'en.  2£ef# 

fen 
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fm  berubmung  nun  ma()rl)affrigcr  fep./  Die  j ~?ef>vt  uubetletf.  S>amm  id)  aud)  biß  niebf 
U)ic/  ober  DeS  £>(Wib$/  fohD  ©Ott  fcl)on  »omemlicl)  »or  Did)  fd)reibe  /  Der  Du  felbffc 
in teilen/  unD  ju  fetuev  jcit  ans  lid)t  brin*  |  fprfd)ft  Die  fdjrifften  £>aPib$  niebf  anDerS/ 
gen-  -üaß  Du  aber  fageff  /  er  fe£e  ftd)  über  i  nocl)  aud)  in  einer  anöern  mennuna  gelefer» 
(Z-P^iftum  unD  feine  2lpo(W  /  Das  i|t  eine  I  ju  f)abcn  /  Denn  nur  Die  inangtlUfficn  unD 
tmwafyrbeit ;  Denn  er  verneinet  folcbtS  auß*  |  fdjliriiften  |)efib  aitfiUfycfoeft  /  md>t  am 


örucflid)  mit  aifßgeDructten  Worten  an  Die 
<&rarjm  üon  gmbDen  in  fetner  furljcn  ent= 
fcbulDigung  in  Der  9ten  Verantwortung  /  Da 
er  außDrucflid)  faget  /  Daß  er  (£.£>9Jiftum 
por  feinen  £€rrn  unD  #aupt  fjalte :  $}id) 
„luftert  (fprid)t  er)  nid)t  nad)  meiner/  fon* 
.-Dem  nad)  feiner  ftimme  /  wie  id)  Da* 
„ewige/  allmad&tige  /  gciftlid)e  wort  Der 
..f  rafft  beftens  beleben /ir>m  nachfolgen /unD 
.,  ofrne  unterfaß  tbun  möge  /  unD  Daffelbe 
»ratf)e  jcb,  einen  anDern  fomol  als  mir  ?c. 

SBenn  Du  nun  gleid)  Diefe  entfd)ulDig-ng 
gerne  woltef}  frafftloß  machen  /  als  obS  fei# 
nc  nie inung  nicl)t  wäre  1.  fo  gilt  ,bod)  Dein 
fiffebwafe  barwiber  bei;  bemperftanbigenunb 
unpartl)tpifd)en  leffr  überall  wcbtS  /  weil  ja 
ein  jeDer  felb|t  Der  beftc  außleger  feiner  wor 
te  ju  fepn  pfleget  /  »tue  gefagt  hl.  S)od)  Daß 
>,birgnuggefd)cl)e/  fo  i»c^  Den  tractut/  ge= 
..nant:  €ne  gute  »crmal^nung  an  alle  /  Die 
>.fid)  (£J;;9ii|ii  rühmen./  Da  wirftu  Lit.  f.  4 
,.  Diefe  wortefinben :  ££UCitfuS  ift  bertroft/ 
»>bte  feligfcit  aller  menfeben/  baju  »on  Dem 
„33arcr  r>on  oben  gcfanbt/unDgebofjrenjur 
»erlofung/  unD  gegeben  juv  erljaltung  ;  ja 
„erift  unf  re  ßberwmDung  /  unfere  weißfyeit/ 
„un|erc  jiarefe/  unfere  frafft  /  ol)ne  welchen 
„wir  überall  nicfytS  vermögen.  $Bie  ?  fok 
„ten  wir  einen  folgen  tonig  /  eine  fokbc  gn* 
„be  unD  luft  beS  lebenS  nidjt  auffnebmen/ 
«fetten  mir  uns  eines  folgen  £(£rrn  fd)ä* 
„men  /  ir>mc  nict>t  glauben  nocl)  liebfja; 
„ben?  S3?ei-  folte  uns  Denn  bei)  DemQJa? 
„ter  vertreten/  verfolmen/  feilen  /  gefunD* 
»  machen  /  unD  in  Das  verlegne  leben  rote* 
„Der  wr  gioriofcn  r)errltcl)en  fict>f>cit  brin 
„gen  /  Dejfen  roir  Durd)  Das  fleifcl)  t>on  Dem 
,,^;cu(fel  beraubt  finD/  mufj  eö  nic^t  aUeö 
„Durcl)  Den  £eil  faamcn  oDcr  roort  gcfcljc 
,-ben  /  Dur4  welche*  alle  Dinge  gefc^affen 
„  unD  gefunD  gemac^et  finD  /  roelcbeö  aueb 
„t)onanbegi»inperbei|fen  roar/  DaB  eö  De<5 
„femDtf  fapff  «itreten  folte?«.  Stell  fev* 
ner/  fo  wirfhi  finDen/  roaö  er  »on  (E^rijb 
gehalten/  unD  aucr;  fon(!  in  allen  feinen 
färiffteö.  UnD  reo  Du  n'tct)t  mutf)wtüenö 
blmD-bijl  (mie  t$  Docjl)  fcr)einct )  voirtfu  nool 
fel>en  /  Daf?  er  \'i<t)  nic^t  über  (££;3w|lum/ 
noch,  auc^  £J>3ufto  gleich  ju  fe»>n  gesellet. 
®o  Du  Dcnnocf)  roil|l  fagen :  €r  lehret  aber 
€i*)9ii(lum  in  Der  anDern  geburtr;  Deö 
Ö)laubenö  oDer  (ÖeifteS  nad>jujagcn  mit 
ganzem  r^er^en  /  mit  anDern  ftnnen  /  unD 
ii)m  glcid)  ju  mcrDen/  fleifcb  »on  feinem 
fleifd)/unD  bein  pon  feinen  beinen  :  ©0  roifs 
fc  /  nacbDcm  Du  Diß  niebt  glaube)^  /  Daß  eö 
f>icr  auff  Diefcr  weit  gefdbef;en  möge  /  Dag 
Docl)  Den  gebeten  unD  üerfyeiffungen  ®Ov 
M/  fo  offt  unD  pielmaU  in  Der  Jp.@cl)rifft 
gebaut/  nicr;t  entgegen  fielet  /  Daß  es  Dir 
aueb  Fein  ernjl  fei)  Darnadj  juflreben.  UnD 
fraber  fonuö  aueb  /  Daß  Du  alles  /  tt>a$  red)t 
unD  rool  getrieben  ift  /  Durcl)  Deinen  fcl)ie* 
lichten  brill  tfbel  unD  unreebt  liefefl  /  unD  wi> 


DaS  gute  ju  bef)alrcn  /  uno'nucbjjiif eigen; 
fonDern  ic|i 6f.gel)rt  /  Daß  Die  .gutmiüigcn  le* 
(er  /  Denen  t*  ein  ernfl  \\t  Den  rbillen  &£)t* 
teS  jutr;un  /  Die  flelkn/öon  bw  angmncfw/ 
wollen  nacbfu4)en  unD  i-fyne  parrbe.  ii,,rne 
fefen/  fo  weröw  \'it  Deine  i>.erfe|)rre  uon  Du 
erbicl)tcte  unD  außgegn'ibelce  Deutungen  woi 
feben.  £>er  ünterfd^fö  aber  Don  iX  o3ii)lo 
unD  (£f;n|ti  .JL>at)iD/  rote  i>u$  befcl)reibe)T/ 
unD  auff  Die  perfen  S)awtD, on«  j  ef)f.ft/wnö 
perfekt  |um  bofen  Deutefl  /  ,|>  fcM'Ob/  baß 
iebs  unnotbig  acf)tc/  nur  ein  einzig  rnort  nocS 
DanviDcr  ju  fagen/  Denn  Deine  arobf)eit  in 
Diefem  ftuef  i|i  fo  groß  /  unDfo  b'eile'r)it/  Daß 
id)  mtei)  nicl)t  gnug  Drubcr  wnwnDern  fat». 

Samit  aber  D:r  einfaltige  unD  gutroikfcm^o* 
(ige  lefer tt>ijfen  möge/  roaö  eriton  C^Jiif?» ri^ $m 
fjalte/  nnl  id)  DirSnod)  fummarifdjer  n>eiir( \m &W' 
faaen :  %&mm  £.p9t;|tum  halt  er  vor  :Jio' 
Den  einigen  «ÖSäÄÜi^  unD  ,;,er)lanDDer" 
weit/  oor  roeld>en  fieb  alle  mie  im  bim*'« 
tuet  unD  auff  erDen  /  unD  unter  per  erben/" 
Das  i|t/  in  Der  biüen  beugen  muifdi/ja  aU" 
leS  tvaS  b/Od)/  fletn  unD  groß  ifl  ;  £)ai  er« 
t|l  mabibafftiger  ©Ott  unD  SU?enfd>/  niebt" 
üon  unren/  fonDern  »011  Dem  .petUpiminel' 
oben  aus  DcS SQäuxi  fd)oöS  l)eniieDer  f diu;  " 
men  in  Diemelt/  neml  d)  Der  aürrbocbrtc" 
6w33t$  i|i  Den  ^?enfd)cn  gleicl)  /  ja  Der  •« 
allen)erad)tc|le  tvorben/  auff  Daß  er  Die  un.-u 
ter|len  Der  bellen/  ober  nieDng|ten  in  ber  er*" 
Dm  in  Der  aufffanb.  mit  il)tn  erhoben  ober" 
ergeben  moebte 7  DaSifi;  ^aß  er/ Der  ober*" 
fle/oon  oben  IjernieDer  m  ba&  \wbua\U  ae« 
(liegen  jur  feligfcit  Der  menfdjen  /•  DeWve* "  "" 
gen  er  feinen  bi  uDei n  gleid)  tuoiDen/'au(f  Daß" 
er  il)refratufbettetumpßnDlid>  fragen  bel(fe/'' 
unD il)re  ungered)t;gfeitciv |it<  om  oDei  febub" 
Den  tt>egncl)men  mod)ie  Diu  cb  feine  unfd)ul* u 
Digegertd)ttgleit  unD  l)eiligfeit  tu  ;  lebe  woöv' 
fiefeijctunD  nulDigitcb  l)ingibt;|tc  tbirlcglticb" 
jumacben flellct  erfid}felbcrDaiuanibix|lel  "" 
le/ Darum  er  aud)  leib  unD  leben  ©Ottc  jm" 
»erfobnung  gegeben  bat  ju  einem  fu)[cn  ge*" 
rucl)/  angenehmen  freiwilligen .öpfifer  unD" 
werefe  Der  liebe  :"öurcl)  weldje ieinelebe  D>e" 
feinDfd)aftweggenommcn/unö  Der  tob  mDew« 
ft'eg  «erfcblungen  wirb  in  allen  /Die  Durd)  tr>n  " 
waf)il>a|ttig  an  (53ottglaubeuunD  vertrauen-" 
2)uß  er  ifl  Das  broD  Des  lebenS/'DetTgofjn" 
©otteS/bie  liebe  unb  weißt)'  tt  Des  Q3uterS/" 
Das  l)aupt  aller  wahren  gläubigen  /  Der  ei>" 
nige  mittler  jwifd)tn  @ö^  unD  ?>??ew"  - 
fd)rn/  Der  fein  polcf  feiig  /  frei;  unD  gefunD" 
mad)etüonfunDen/  fumma/  Daß  er  alles  in" 
allenift/Diefeligfeit  unD  Derfeligmacber  /  Der" 
tvofl  unD  bertrotfer/  ber  lebnnelller  unD1' 
lebrer/  bie  gnaDe  unD  Der  gnaDige  /  Die" 
liebe  unD  Der  liebl)aber  /  Dleberföbnung" 
unD  Der  »erlogner  /  Die  aufftr|lcr>ung  unD  \\ 
Der  trtfe aufferjlanDcne  /  Der  weg  unD  Der" 
«orgdngcr/Dte  warbeitunb  DaSleben/  in  web" 
cbem  alles/  iiuiSeihen  lebcnD  gen  atljembat1' 
ober  Ud)t  $um  PerftgnDe  empfangen  unD  bei " 
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>,  galten  wil/DaSmuf?eS»on  ifym/ unD  Durch, 
»ihn  aus  gnaben  unb  bavmr>cv^tcjfcit  bcfom* 
„mcn/auff bafj  (Sott  ber  23ater  Durch  ihn/ als 
»ben  fie  »crworffcn/  gchaff  /  »crftoffcn  /  alle 
„  fc^anDc  unb  laficr  au  jfcjclegt  r>abcn  /  folte  ge* 
,>priefen/grof?  gemacht  unbgebetligt  werben/ 
„ju  feinen  {offen  fommen/  »on  feinen  Worten 
„nehmen  unb  leben/unb  bafj  biefer  3  <£©U© 
»<£4?9iifiuS  Der  iff  /  Der  Da  fommen  wirb  ju 
>.  rieten  Die  lebenbigen  unD  Die  tobten. 

£>iefe  unD  »iel  anDere  herrliche  jeugniffe 
mehrgibteröon^hnffo/wicbuimsten^eil 
Des  wunberbud)S  Deutlich  lefen  fanfr/  be?  nahe 
Das  ganfce  tbeil  Durch/  reo  Du  nidfjt  mutwillig 
blinbfcnnwilfr.  <So  bu  mm  f  anzeigen/  Do| 
er  fi!cb  fclber  /  ncmlid)  feine  perfon  über  oDer 
gleich  ibmegefe|etunD  erhoben  fyabe/ wie  Du 
rt>iDerDiemar|)eitfalfcf;(icfefabuliiit/furn>al)i7 
ich  würbe  befennen  muffen/  ba§  Du  grof?  recht 
r;abeffibn  ju  läftern  unD  ju  fehlten.  2lber  Dif? 
vermag  weDer  Du  noch  jemanb  anbers  in  Der 
weit,  ©arumbiftunbbleibffubarinneingrof 
fer/plumper/grober  unD  ungefd)icf  ter  lugner/ 
Der  Du  uns  allen  gerne  wolteff  Deine  »erf  efjrte 
lugen  »or  tt>arf>ett  »erf  auffen.  ©o  »iel  aber  cm* 
langer  Deine  Deutung  »on(£brifro  2>a»ibS/baf? 
evö  auff  feine  perfon  jief;e/wirb  aud)  bas  gegen* 
tf)eilbeftmben  werben.  SDennwennerbaffelbe 
fd>onfcbreibet/  fo  jiebet erS auff  Den  gefalbten 
®a»iDunD(£briffuSnacbDem®eiff/unbnid)t 
auff;öa»ib3oriSfobn/fonDernauffDen/Derin 
Der4^d)rifftbejeicbnet/unD»on@ottDurcf; 
feine^ropbeten»erbeiffenifi/  Dergefulbte  unD 
Die  pflanze  Der  gerecbjigfeit  i  Der  neue  wahre 
menfd)€brifruS/  wteerSfclbft  in  feinem  leben 
wiber  Dergleichen  lafterer  unD  lögner  (als  Du) 
«umgelegt  /gebeutet  unD  erflaret  f)at.  Unbge* 
fefct/  obfebon  einige  jtellen  in  feinen  fcfyrifftcn 
mochten gefunben  werben/  Die  Den  unüerffcm* 
bigen  fünfter  fc^tenen/  unD  b6j3Udt>  »erffanDen 
«nD  aufgelegt  werDen  fönten/  iffSDenn  nid)t 
auc&inDer^).<Sc^rifftfelberalfo/unD5atman 
bennnicbtgnug  ^iemit  Dran/  wenn  einer  fid>  fo 
nacfetunbbeutlicJherflchct/bafJnicbjSDagegen 


unD»omcf)eftanD/pag.38-S2.un&ii6-m. 
inclufive ,  Denn  hier  mad)ffu  es  fo  grob  unD 
fd)anbltcb  /  Dag  Du  Darinn  allen  lafferern  weit 
»orgebeft/  unD  fefceff  allefcbam  ganfc  unD  gar 
auffDiefeite/wiemanl)6renwirD;weDerHenr. 

Bullinger  noch  Geravd.  Nicolai,  jroet)  Deiner 

lebrer/bte  bod)  febr  befftig  wiber  3)a».gefcbrie? 
ben/  finb  fo  blmD  gewefen/  Daf?  fie  Dif*  entweDer 
nic^thabenfer^en  fonnen/oDerfinD  fo  untreu  gc* 
weft/Dajj  fie  es  ihren  gemeinen  nidjt  haben  wol* 
lenju  erf  ennen  geben  oDer  Dafär  warnen/ oDer 
Du  muff  fie  nothwcnDig  cor  »erDachtig  halten/ 
Da^ficfelbigeöfelb|tjugeftanDen;S)uallcina» 
ber  (O  Du  fluger  Vbbo)  r>aft  es  Durch  Deinen 
fcbteltcbten/  »eiferten  unD  falfcbcn  brill  mer* 
cfcnfonnen/unD  Der^err  de  Aidegonde,  Dei- 
nem nacbäffet/waS  Du  gefebrieben/  refenrt  Dtfj 
auch  unD  weiff  in  Dein  budyDa  Du  Difi  fcbjcibe  ff/ 
unD  Die  btfcher/DicDuanfifyreff /glejcbalS  ob 
Dein  lugen^buch.  ein  (Soangelium  wäre ;  2lucf) 
Derfd)arffftd)tigeCornhertbat  Dipnid)tfcben 
fönnen  in£)a»ibSfd)rifften/  ober  fcbonbiefeU 
ben  fo  wol/als  bu/buvcbgefuct>t  unD  Durchlauf* 
fen  hat/alleö  jutaDeln/  was  er  fönte  unD  moeb,* 
te/  nict)t  aber  Darauf  unterwiefen  ju  werben. 
Partim  ifl  fta)  rool  juöerrounDerntiber  Deine 
fonDetlia)e  ffugbeit/  üernunfft  unDoerftanD/ 
Dü|I  Du  fotr>antge  fachen  f;aftfiinDen  fonnen/Die 
nicl)t  Drinnen  finb.  SBolannun/la^  ünöDcnn 
anfangen  Deine  rv>ei^f;eit  ettvaö naber  ju  unter* 
fucljen  unD  bet;m  lichte  m  befchen  /  auff  $>a$  alle 
menfefeen  /  bienic^t  fo  öerfcljtagen  ftnD/eine  lu* 
gen  bubfd)  |uerDencfen/unDfo|te  etroangarju 
r;e^li«)  unDgrob/if;r  eine  fcf)6ne  cokur  ju  geben 
unD  n>ar)rj^einli^  ju  machen  roiffen/  ju  Dir 
f  ommen  mögen  /  Damit  Du  ihnen  aus  Der  notr> 
bclffelrj  3«&  wjfc&reöic&/  Da^/roennDuDiefe 
leetton  mol gelernet/  Du  me^r  anbang  fliegen 
roirft/alö5)a\>.3«>viöjemalögel)abt/unDaua) 
gr6|fem  reic^tbumerroerben  /als  er  bef  ommen 
oat/roieDu  fageft  /  meil  Die  weltliche  menfd>en 
mit  lugen  m  erhalten  unD  ju  leiten  ftnD.  Slber 
Deine  fubtüi  tat  ifl  nod)  etroaS  m  plump  unD  ju 
grob/  Du  muft  er(]  noeb  roaS  langer  in  Dcineö 
fallet  jufagen  /  roieSaoiD  getf^n :  2)a§  er  |  meifrcröCtch meine Denjenigen/b,ev »on anbegeti 


,.<£.pD\ifuim  »orfeinen  ^)€iTn  /Jpaupt  unD 
,»^?eiOer  halte/ ftci>felber  aber  als  einen  rourm 
„unD  maDe  :c.  wie  oben  gezeigt  ift.  ^)apu  Denn 
„nicbtgefehennochgelefen/  Da§  er  an  fo  Dielen 
>,  orten  unD  fo  offtmalsgefagt :  3n  Dem  namen 
..  meines  4?€rrn,3£fu  *c«  ^$'£  Un\i\\  Denn 
Daraus  »erflehen/  bafj  er  ft«^  über  ober  gleich, 
ir;mfe|e.  gmroar/  Vbbo ,  folten  alle  fchrif= 
ten  Deiner  r/aubtiebreralfo  möffen  üetfranben 
voerDen/roie  fte  tvol  ;e  iu  weilen fa)einen ju  (au* 
ten/ hilff55ott/ waSfurgrobe  ungefd>icf(igfei* 
ten  romDen  nothwenDig  Daraus  folgen  mi5f* 
fen/Die  Des  ®a»iDS  feine  /  fo  ihr  r>on  if)m  luget/ 
weit  folten  übertreffen,  .'öeroh.alben  wil  tcl)  Den 
gutwilligen  lefergebeten^aben/ba^  er  ftcbnicl)t 
»ergreifte/  Damit  er  DaS/waS  er  nicht  »erflehet/ 
nicht  wbamme/unbftcb,  gntSgen  laffemitDie* 
fer  furijen  Verantwortung  (roelche  man  Doch 
fonfllang  gmig  atiS^OaöiDSfchrifften  machen 
fönte)  unD  glaube  mehr  Des  SaüiDS  eignen 
worten/benberauSleguhgberjenigen/weli^efie 
fueben  falfchlidb  ju  »erbrechen  unb  ju  »erf  ehren 


ein  lugner geweft unb  ein  oater  ber (ugengenen* 
net  wirb)  buebern  ffubiren  /  auff  bafj  bu  fieet^ 
waSbefferauSbu^enunbausJfchmöcftf6nneff. 
07unmit  evnfr  jum  anfancj  /  fo  roil  ich  nicht 
(eugnen/Dag&a»  3or.  mallcnfeinenfcbrifftcn 
jtirüollfommenbeit  rathe;  benn  alle  fein fdjrci* 
ben/ruffen/bitten  unb  »ermahnen  geltet  baf)in/ 
nemlici)  Da^  wir  aüjeit  follen  jufe^en  immer 
mehvunDmehrjujuneljmeninDergotteSfurcht/ 
tugenDen  unD  heiligf eit/Daf  wir  Den  fufjffapfcn 
unferS9)?eiflerSunD  einigen  -f)e»lanDes  follen 
nachfolgen  in  Demutb/fanfftmutb/  liebe  unb 
warbeit/bafj  wir  alle  tage  follen  mehr  unb  mehr 
ablegen  unb  abfretben allen  bäfenltifUbcsfieiV 
fcl)es /  ber  bop heit  wieberffehen  / fie  tobten  /  er* 
morben/abhauen/alle  b6fe  unart  ausrotten/  ja 
weber  jweig  noch  wurfcel  übrig  laffen/unb  nicht 
auffhären/bi^wirburch^rifhim  alles  über* 
wunben  haben;  i>a$  wir  nid)t  immer  muffen 
bleiben  in  ber  finbh.  c;  tober  anfangen  /  fonbern 
täglich  mel)r  unb  mehr  jurtehmen  unD  auff* 
waebfen  ju  fünglmgen/  tnannem  unD  altrflcn  / 


3"run  wollen  wir  auch  ein  wenig  unterfueben/ 1  Damit  wir  einmal  Das  afterthum  <£hrifli  et  vet 

obS  Doch  wahr  fei;  /  was  Du  febteibeff  »on  Der  eben/  Das  tfr1/  Der  ganzen  »ollfommenheit  unö 

»ollf  ommenh,  eitunD  freoljeit  Der2>«».2foriften  |  perf«aion(j  ^riflinach^uf  olgcn  unb  ju  erfriege. 

Ä)i^ 
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aud)  unrein  behalten  /fo  wirD  Dirs  alles  unrein 
Dumf  en  /  was  Du  fiebe jt  unb  liefeft/  ja  Die  bibli* 
fd>cn  fcfoifften  felbft  werben  bicf>  unrein  Dun* 
cfcn$ufevn.  5)enn  befiehebocb  Die  {teilen  um 
Ubboangefubret/ ob  bu  biefe  bebeutungen  Da* 
felbft  wirft  fünDen  f  6nnen ;  er  raDebiidf>t  ftc  ia  fo 
febj/ais crnurwtl/  unDDodt)  muß  er  felbft  be* 
rennen  /  Daß  er  Das  Darinn  nic&t  finDen  f  onnen/ 
maö  erDarauSfd)lieffet.  .^enn  wenn  erdniebt 
f  an  beweifen/fo  fprid>t  er/eS  fer>  Drunter  »erbor* 
aen/unb  £>a»ib  f;abe  &interm  berge  gcr>alten/ 
folcbcSrecb^l)erauSjufagen/auSfurd)t»onber 
übrigfeit  getf  rafft  ju roerDen;  Dann  fpriebter 
rotcber/manfonneeSauSfcincn?:    ftenerra* 


2>itl  ift  all  femratben  /  toermal>ncn  /  febretben/ 

bitten/ruffen/  begeben  /  tmD  bie$u  erfti  tef  t  fieb, 
allfeinfd)reibeiv  SUScnn  Du  aber  Dißleugneft/ 
bal?e$Durcb£#^!fhimgcfd)ebenm6ge/unD 
belegen  nid>trool  mit  rechtem  ernft  Darnach 
trauten  roilft/fo  ift  eben  beßroegen  Diefe  lcr>rc 
bejtobeßlicber»ertcr;rt/unbb6fe  in  Deinen  ob- 
reriy  unD  bitter  unD  »eifert  in  Deinem  r>cr^en- 
&ennDirijftbaSaügnug/baßeSShriftuS3£-. 
fuS/  unfer  v^eligmacber  »or  Dieb  getb,  an/baß  er 
fcor  Dieb,  gelitten  unbgeftritten/tob/3;cufel  unD 
bolleuberrounben/roaS  liegt  Dir  an  Dem  bemu* 
r)en/baßbuaud;mü|tefttäalidMciben/ftreiten 
unD  fechten  gegen  Deine  inroenDige  feinDe  /  Dir 
ifts  gnug/  Dafi  Du  in  einem  fallen  frttbenru* 
f>enD  bleibeft/  ^ott  Ijat  Dieb,  fd>on  prsedeftinirt 
$um  eroigen  £eben/  cS  ift  f<l>on  lauter  viftona 
bepDir/roojufoltcn  Dir  Diefe  bemul)ungen  bie* 
nen?^em/nem/Diefen  garten  rocg/Derfofcbmal 
ift/Daß  eroonroenigenge/unben  roiiD/  magftu 
nicbjfudjennocb  betreten;  SBoju  Dienet  folebe 
»oUfommenb,eit/Darauf5)at)iDtbfcr;v  Dringet/ 
baß  er  rocberjrocignocbrourljel  Der  boßfyeitrojj 
gelaffen/allc  Das  alte  b6fe  roefen  Durd)  Die  f  rafft 
€&rifti  ausgerottet  unD  »erneuret  Ijaben  /  unD 
DaSnid)t  jumfebein  »onaufien  /  fonDem  »on 
mnen/öon  inacn/i  m  r)erijen/  im  bergen  /  Darum 
ifts  ibm  alles  ju  tl>un/  Das  wil  ergefaubert  unD 
geläutert  Ijaben/auffDaßaueb  Das  auSwenDigt 
rem  unD  fauberwcrDe.^ber  Du  wirft  muglid))t 
mit  2llDegonDe  nact)  Deinem  fjci^en  alle  nun* 
fd)en  urtbcilcn;Denn  er(id)  meine  Den#crrn  »on 
Dem  berg  S.AIdegonde)faget:  2ßaS  ift  i>oct> 
öerfc^afjunferSherfcenSanDerSalSeinftincfen* 
Der  pfuhl  »oll  aller  unfauberfeit  unD  unreinig* 
feit  «.  S&rwahj/  flehet  es  fe/Daß  Dein  t>er^  an* 
nocbalfoift/  unD  Du  mit  ganzem  ernft  nid)t  be* 
gefyreftnodjtucbeft  Deinen  unreinen  ftincfenDen 
pfubljufaubern  unD  reinigen/ja  niebt  einmal 
glaubcft/Da(i  Diefe  rcinigung  burebdbriftum  in 
berfrafft  Des  ^).C>3eifteö  in  Diefem  leben  noeb, 
gefebeben  m6ge/fo  rounDere  id)  mieb  «überall  mt 
mebj/  Daß  Du  auSfotbanigemoerfebrtem  un» 
fauberm^er^en/unD  mitfotf>amgi  äugen  nichts 
als  unfauberfeit  inT}a»iDSfd)rifftenf;aft  fcfyen 
unD  meref  en  fännt  3id)  fage/bafj  es  mid)  liberal 
niebt  mebiwunDert/ ja  es  ift  auch  anDerS  niebt 
muglicb;  unDwil  foDann  alle  gutwillige  £efer 
gebeten  baben/baßftefid)bod)nid)t  argern  an 
allen  Dtefen  laftertra/  ja  ungläubigen/  Die  Des 
££rrn  wort  nid>t  wollenglauben' fonbernfte* 
berroollen/  Daß  ib,re  f>er^en  unreine  jtincfenDe 
pfubje  »ollaller  unfauberfeit  bleiben  mogen/als 
baf?  fie  Durcb  Den(^5lau&enmit€^riftoroolten 
^reiten  Diefe  unfauberfeit  abjulegen  unD  aus* 
jurotten;  fonDern  folge(gütiger^efer)mitgan* 
fcem  ernft  nad)  Dem  guten  ratlyben  2>a»ibin 
feinenf4rifftenauSbeS4?£rrnroortunDbefer;l 
nacbgelätfen/  unb  mit  folgern  ernft  geruffen 
hat/weld)es  man  wahrnehmen  unb  ju  bergen 
faffen  roolle/  unb  glauben /ba^  biß  gefebeben 
roerDe/nemlicb  alle  biefe  falfcbe  befcbulbigun* 
genüonllbboSmmen/  unbanbem  lugnern/ 
werben  »or  bir  als  ein  raueb,  »erfebroinben/  unb 
basgegentbeilnacfetunbflarbefunbenroerbe. 
5)arum  bitteunb  arbeite  tSm  ein  rein  ber^e  ju 
uberf  ommen  /  fo  roirfhi  feine  unreinigf  eit  in  al* 
len  feinen  fcbrijften/noeb,  in  ben jenigen  ange* 
fugten  ortern  ftnöen.  2)ocb,  fag  tct>  auef;  btn* 
roieDer/ift  Dein  äugt  unb  bevfcunrein/unDroiljtS 


tr;en;unDroen  er  enDlicl)  feinen  iaib  1  ^brroeil?/ 
fomtcrmit55leSDifberfiSr/unDgibtior/Diefer 
babSgefagtunDgefcbrieben.  (gmD  basntebt 
febone  unb  treffiiebe  beroeißtbume r/i -aß  ein  lug* 
nermit  beS  anbern  lugnei  i  reinEfcbriffien  feine 
lugen  beteiliget  ?  s2Do$u  brnigliu  ben  vSleSbicf 
öor/DaDocib2>atoiDSfcbrifttenfclb|lt5beiflu)Ttg 
»oi'banDenfinb.  S)enn  bas  /  rous  Du  fagejl/ 

^IcSDicfbejeuge  es/ verneine  icbauSDrucflid)/ 
Die  roarbeitfol  ficb^roolanDerS  SejinDen/  roeil 
5)a»iD  fo  niebt  getrieben  bat.S)ocb  fab  aud) 
üon^>leSDicfnicbtcinmalroaSgefcben/Darinn 
er  bisfebreibe/  aber  rool  Das  gegeml>cil/baer 
felbft  DenS)a»iDroiDer  Die  $ftennonitenit>er*= 
antroortct.llnbgcfe^t/balieS^SleSbicfmitbir 
unD  üielen  anbern  lauterem  fc^reiben  möcbte/ 
fo  roirb  bennoeb  bie  lügen  in  feine  roarbeit/unb 
bieroarr)eitin feine  lugen »erroanbeltroei'bcjlaß 
uns  nurfe^en/obs  niebt  in  allem  fo  i|t/  roie  ba> 
»iD  febreibet /Daraus  Du  Dipyebeiijii  beroeifert. 

2)ufom|troeiter/unDmacbe|KnneDupf[e*©ie:.figm 
geft)cin rounDerlicbgrotlroelenüonDeni.figu*«"  im 
ren/  geflellet  öon  2)at>iD  in  Dem  gro|Jcn*oDertül!?&c<:' 
rounberbucb/nemltd)  Du  fageft/  aüDa  ftp  ein tnVt 
ganßnacfeter  mann  unD  frau  |»*e  offenbabret 
fieb  alb^anD  DaS/roaS  in  Deinem  tytifc  »erborgen 
i|t/  nemlid)  Der  pfubl  »oll  aller  unreinigf  eit  unb 
unfauberfeit.S)enniöa»ibSfeinemcinungunb 
Deine  ftnbfo  fem  »oneinanDer  als  Derbimmel 
»on  Der  erDen.  X?lbci  roeil  Den  unreinen  alles  um 
fem  ift/  fomufi  es  Dir  aueb  alles  unrem fetm in 
Deinen fcb,ielicbtcnaugcn.  StaöiD  bat  mit  Der 
figur  Des  manneS  roollen  abbilben  Den  lc£ten2l* 
Dam/  Den  neuen  bimlifeben  ?Q?enfcben/  c»fn  (13e* 
falbten  f50tteö/S|)ri(lura/  Den  eerroefer  aller 
roeref  e/  Das  fjaupt  Des  leibes  /  nemlicb  Der  QJe* 
meine/  Der  Da  ift  Der  anfangunDerftgebobvne 
auSDentoDten/  roie  allDa  Deutlicb  gefebriebett 
flehet.  ©0  Du  es  nun  mit  geiftlicben  äugen  f>at* 
teltangcfeben/rourDeftueSroolgefcbenunDPcr«! 
ftanDe  5aben ;  aber  roeilDu  es  mit  Deinen  tfeifcl)* 
liefen  un  unreinen  äugen  anfebauefr  unD  Jicfcfi/ 
Deuteftu  es  auefe  fieifcbjicb  unD  unrein.S[Bo  baft 
Du  einen  menfeben  alfo  aufjerltcb  gefepen  /  roie 
Diefclbc  figur/mit  einem  offenem  f>er£cn  auff  Der 
bruft/  unD  Das  &er£  mit  einem  menfcblicben 
angefleht.  S)od)  ifls  nichts  frembDes  /  unD 
t>on  .^>aoi&  febon  vorher  gejeben  werben/  baf? 
ntebt  allein biefe  figur /fonbern alles/  was  »on 
tymmit  einem  einfältigen  geftd)te  unD  wolgc* 
ftnntem  bergen/  unD  red>tmcinenDcm  ftnn  unb 
grunD  »orbraebt  wurDe/  »on  Der  fefcerifcbt/elje* 
brecberifd)enart/ufi  falfd)cm  /  2lnticbrifiifd>em 
Reifte  wiDerfprocben/unD  miteinemanDcrn  fm/ 
grunD  unmeinung/alSeS»orgebracbti|t/Durcb 
Die  becb el  gejogen/unD  alle  wort  auffs  fcbavrTi  te 

wu»> 
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würben  oerfleinert  werDen  /  nicl)t  aber  Den 
Wahren  einfältigen  finn  jur  befferung  rccl>t  $u 
begreiffen  /oDer  Das  gute  Darinn  (wie  Die 
bienlein )  ju  fuc&en  /  fonDern  wie  Die  fpinne 
ir)ren  giffr  Daiauö  ^ufviugcn  /  wie  es  bieranbir 
wol  $u  fer)ert  ijt  /  Dev  Du  Den  guten  ftnn  unD 
mepnung  gdn^licp  .  »erfeprejl.  2)eßglei» 
rt)en  mag  manaiKp  feljen  an  Dev  *ten  figur  / 
Die  bit  aucl)  $um  örgfkn  /  unD  gawjj  miber 
feine  mepnung  fucpeft  ju  Deuten.  $}ercfe 
bocl)  Drauff/iftanDerS  nur  ein  funcfgenfdfoam 
in  Dir/unb  befiele  einmal  Die  ßgur/unD  faffe  Den 
rechten  ftnn  unD  mepnung  /  wie  weit  fie  öm 
beinern  abgepen/bcfennebocfc/baßesbeinun* 
reinfterfce  iß/  Das  Dieb,  fo  »erfeprt  laft  urteilen; 
unbpabereüunblcibwefen  Drüber/  fi>  magftu 
ttielleic&t  einmal  oon  biefer  umeinigfeit  burcf) 
©ottes  ©nabe  erlofet  werben/wo  es  Dir  anberS 
einernffijr/unbglaubeft/baßfolc&esnocpljier 
burcpC-pÜfttfum/unD  Die  f  rafft  Des  4i)cil.©ei* 
ffrs  gefcl>el)enmögc>  £>enn  Dem  Ungläubigen 
titeunmuglicl)  ein  reines  perfcjubefommem 
2>ie  2teSiguvimSa5unDer^ucr>/  Darauff 
bu  aucp  cinefalfcp'e  außlegung  mackft/  muß 
tcJ>f>tci'aucf>  nur  miterjefylen/nicpt  um  Deinet* 
Willen/DerDufiewolgefepen  /fonDern  um  bt$ 
gutherzigen  SeferS  willen/  weld)er/fo  er  fit  piel* 
Uicl)t  ntept  möchte  gefepen  f>abm  /  meinen 
moepte/es  wdrefo/wiebufageft.  Seßwegen  / 


fie  auty  wol  glauben  fonten/Daß  Du  baS£ope* 
lieb  ©alom.Cantica  Canticorum.aud)  f  onteff 
mit  einfaltigem  bergen  lefen/baaucp  »on  bru* 
ften/baucfc/nabel/lenben/  u.f.w.  erjeplet  wirb/ 
Doc|  nic^t  in  folgern  ffeifcljltcpentterftanD/  al$ 
Duwolüerftepeft.  Ob  Du  aber  Dip  mm  »trfte* 
l)efloDernicpt/foift  Docp  offenbar/ Daß  2>a=» 
t>iDS  mepnung  weit  »on  Deiner  unterfcl)iepen 
ijt.  SDenn  Das  /  was  Du  wiljt  siepen  auf  Die 
wolluft  Des  fleifcpes  /  Das  leitet  SDauiD  auff  Die 
<5ruut  <££9irifti :  2ßaS  er  geifUicp  t>cifter>et/ 
Das  fpricptfu  naep  Deinem  r^er^en  ffetfcpltcp 
aus.  SBafier  unD  feuev  fonntn  nimmermehr 
fo  unterfepieben  fepn  als  Diefe  2.  taerfc^icDene 
mepnungcn.2ln  welchem  ortDer#eil.(Scprifft 
magfrubocpwolgelernetpaben/  baß  Du  Das/ 
mt  wol  gereDet  tft  /  «bei  auslegen /  unD  einen 
geblieben  (tri  auff  einen  ffeifcplicl>enjiepenunb 
Deutenfolfi  (£ben  fo  öerfepreffu  aucl)  alle  an* 
Dere  wolgercDtewortc  Des  S>a».3oriS/  Daju 
tpuenDeunDDasoon  tpuenDe  oDer  auSlaffenDe/ 
roieDirSnurgutDuncfet/oftneDaß  Du  fie  Do$ 
cr^letefVwiejiefteben/anDfolgeflpierinnan* 
Dern  Deinem  gleichen  lugenfcpreibem.©cpamff 
Du  Diel)  niept  Deiner  fallen  crDicpteten  unD  of* 
fenbapren  lögen /Die  Du  ^reiben  Darffff/  wie 
S)a»iD  of>ne  fcpeu fepreibe  unD  lepre  (biß" 
finD  Deine/unDnicptSkwiDS worte)  Dasein" 
©ei  tflieper  SSruDer  /  Der  eine  fcpwangere  oDer " 
nur  DäS  drgerniß  wegjunef)tnen  /  fol  Der  ^eftr  I  unfruchtbare  grau  babe  /  fi4  »ol  Dorjfe  bct> " 
wiflm/DajTiMefefigur  garniert  jiele  auff  einige  |  anDere/fonDerlic^<SlaubigeSi•auen/ob,nefun;•, 


unerbal)reunfcuf^ett/wie  gleic^wol  un»er# 
fc()dmt  unD  fdlfefylicl)  gefagtwirD /fonDern  t$ 
ifi  eine  bucljftdblicrje  abbilDung  unD  figur  Der 
SSraut  SprifÜ/  welche  abgebilDet  ijT  in  gejlalt 
einer  grauen  /r)abenDe  j.fltSgel  tniprer  rechten 
r)anD/  wieauet)  einbrennenD  r)er^e  mit  einem 
flra^tDurcr;fd)ofl!en/Dabet)einepofaune.  Sluff 
ir;remf)auptiftfiege$ieret  mit  einer  frone/  öm 
Den  (jalf? mit  einer  fette;  in  ibver  linefen  IjanD 
\)$X  jt'e  ein  fc^arff  fcpwerDt/  runb  um  wirD  fie 
mit  einem  licf)tumfcfyenen;  imgleicl)enifHucl) 
ein  lic^t  umir)r  paupt/  unD  noefc  ein  lic^t  um 
ipre  mitte  unDaucfo  umipre  fuffe.  Uberiprem 
^auptifleine  taube/ abbilDenDe  Den  ^).@eif!; 
unter  ipren  fuffen  \)Q,t  fie  eine  weit/  DaDurct)  eine 
frumme  fcplange  freuest/  unD  nocl)  eineanDc^ 
re  gleiche  fcplange  Drunter  /unD  Den  toD.  Sluff 
bem  blat  berfelben  ftgur  fiepet  alfo:  ^epmet 
„  wa^r I  Söiß  bilDet  ab  Die  reepte  perwieber^ 
,,  brtngung  ober  reftitution.  gin  bilD  /  oDer 
,sbud)flablicr}e  figur  Der  Q5raut  €^9\ifti  in 
„pubfeper  geftalt/  ju  einem  Riegel  unD  war^ 
„nung  aller  ©täubigen  /  ba|j  fie  fiep  auff* 
»machen  jum  gefr/unD  bereiten  jur  ^ocpjeit 
„im^)eil.(2cpmucf/jum  preiß  unD  lobDeö 
„  allmdcptigen  pimlifcpen^ater^  unD  unferä 
.,  ^€nn  3^fu  €^)9vifti/  Der  ganzen  weit 
„©eligmacper.  2)emfep  ba^  9?eicjf>/  <£pre/ 
, .  $TM)t  unD  ©ewalt  allzeit  unb  ewiglicp  /  21* 
„men.  S)t§  muffe  alfpgcfcpepen. 

^un  mu§  icbbtdt)  abermal  mit  ernff  fragen/ 
öbbueäaucp  meineft/  Daß  Diefe  figur  abbilDe 
Daö/  was  Du  fagen  wilff  ?  gärwapiv  fo  Du  Die* 
fe  beDeuruttgwiltf  auslegen  unD  Dapin  jiehen/ 
alöob©attiDSorispiemitben^enfcl)enpdt* 
te  wollen  jur  wolluft  beS  (leifcf)eS  locf  en/fo  muß 
beinf;erz  wol  ein  rechter  ftincfenDer  pfupl  fepn 
»oll  allenmreinigfeitunD  unfeufc&peit.2f4ge* 
f>eaHengottSfurcptigenper|enju  bebenden/ob 


De  legen/  auff  Daß  Der  £eil.@aame  ntept  »er« 
fomme  oDeröerfdumet werDe.  3$  frage  Dicp/ 
ob  Du  Denn  Deßwegen  gar  feine  fd&am  mepr 
^aft/fo  offenbarfalfcpe  unD  üerf  epvtclögen  »or* 
jubringen  ?  görwapiv  icp  weiß  pierauff  niepts 
anDerS  jufagen/  Denn  Daß  eS  eine  offenbapre 
gretffliepe  lugen  itf/Die  Du  nimmermepr  folt  be* 
weifen/  Daß  SDaPib  folepes  gefeprieben  pabe. 

S)ennoct>  aber/  Damit  Deine  lugen  etwa$ 
fepeins  paben  möcpte/fo  fefceftu  Das  S5ucl)/bar* 
inn  er  folepes  fagen  folle/  unD  benennefl  erftlicp 
einen  ©enD^vicffan  eine  Sßittbe.  Riefen 
fenD*brieff  pab  icp  unter  allen  feinen  brieffen/Die 
gebrucftftnD/nic^t  gefunDen.  2)arum/fo  Du  NB. 
biß  aus  einem  gefc^rtebenembrieffwilflbeweU 
fen  /  fo  muflu  ©aüiDS  eigne  panb  unD  febvifft 
jura  üorfepein  bringen/  wiltuanberS  glauben 
erpalten/  Daß  folcl>eSmit  Deutlichen  Worten 
Drinnen  fiepe / niept  aber/  Daß  Du folc^eS nac^ 
Deinem  eerfeprten perlen  Draus  wollefl  fc^lief* 
fen.  £atf u  nun  macl)t  folepes ju  tpun/  fo  brin* 
ge felbc fcprtfft  peröer  /  ifi  es  feine  panb/  fte  fot 
gar  wol  erf  annt  werDen.&enn  S)aoiD  bef  lagt 
fte^  in  feiner  entfcpulDigung  an  Die  (Sraftinoon 
€mbDen/Daß  einige  feprifften  unter Jeinemno* 
men  auff  feine  art  ausgegangen  waren/  opne 
feinwiffen/  Daraus  »iel  fcpeltenSunDlafrernö 
entfprungen;  unter  felbigen  fanauet^  Diefe  mit 
fepn/  Doc^fan  man  nichts  Daöon  fagen /biß 
manfi'egefepenpan  Slber  was  ifis  notl)ig  fo* 
tpanige  ungewiffebrieffejufucpen/  Dafo.öie^ 
fcprifften»on  ibm  ju  befommenftnD; 

5öu  bringfl  auep  jum  2  ten  för  DaS^ucl)  Pon 
Der£außpaltung.  fißolan  /  Das  ifi  noep  »or# 
panDen/fagenun:  ^)atDaSS)aüiD  Darinn  ge« 
feprieben?  warum  nenneflu  Den  ort  unD  t)tö 
Kapitel  ntdpt/Da  erfolcl>eS  gefeprieben ;  Denn  eS 
iftincapiteluntirf^ieDenjwelc^eSDugarleicf^t 
pdtteff  tpun  fonnen/ unb  wiirDeflS  auvp  wol 

getpan 
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getl>anf>aben/fi>  Du  es  battetf  finDen  fonnen.  I  feines  wegeS  aber  fotbanige  unreine  imt>  bofe 
vibcr tt>aö nic^t  Dvtnncn  tfr/i>aö  tfl auc^ nic^>t  ju   lehren/  als  Du  bier  twrbrmgeft  /  Die  Du  Darin* 
finDen-  'PfunDannfotbanigenfalfebe-nunDun* 
»erfcbämten  Sügner.  -pattejJu  DaS  23ucb  t>on 
Der  ;:au!?baltung  Dureblefen/  unD  Dom  nacbge* 
folget/  Du  folteft  Deiner  baujjfrauen  unD  fin* 


DernwoletnanDerejempelDer'SugenDennacb* 
gclaffenbaben/alS  Du  fotbun  wirft/wo  Du  Diel) 
nicht  bei; feiten  befebreft  unD  befferft.  4)u  rotir» 
Dc|  t  Darum  geleinet  baben/wie  Der  $ttannunter 
^f)iiiro/DieSrau  unter  Dem  9}?an7unD  Diebin* 
Der  unter  ir>rcn  Altern  in  allem  ger)orf«m  freien 
müften.  3tem/w.e  Die  Jänner  getieft fepn 
müffenm  Dcr^uvcl>t&cö  #€rrn/  Dafj  |i'e  <Ztyu 
fhiin^  £fum  ju  einem  erempel  nehmen  muffen/ 
unD  geDencfen  /  t>on  was  por  bor>eit  unD  beix 


nen  ntctjt  finDen  wirft  <Sebamfiu  Dieb  Denn 
noeb  niebt  fotbanige  lägen  »orjubringen  ? 
$Genn  Du  aber  feinen  ratb  mebr  weift  noct) 
aufkommen  fanfr/unD  Diel)  fürfebanbefüreb* 
teft/fo  fpricbftu:  SMeSDitf  fagts  alfo/unD  re- 
citirfieSfoauS  Dem  buche  bcr.  SßorauS  erbel* 
let/Dafi  Du  es  niebt  einmal  felber  gelefen;  3fcr) 
weifjauebwebr/obs  wabr  ifl/ bafi  es  33leSDicf 
fage/  weiliebs  »ombm  niebt  babe  gelefen. 
2)ocb gefegt/ Daf?  eis  tage  /  was  ifts  Dann? 
ift  Das  beweifi  gnug/  wenn  Deine  lügen  aueb 
»on  einem  anDern  lugner  gefagt  werDen  ? 
2ÖürDeftuwol  folgen  beweil?  gegen  Dicbfelbft 
julaffen  ?  Üebreftu  Deine  fdbüler  ibre  diale- 


cr  in  feines  Katers  willen  bin  jum  toDe  /  ja 
jum  toDe  Deö  creuljeS  getreu  gewe|t  /  Damit  er 
alSem£auptDer  ÜJemcine  i^nen  alSeimecbt 
ejcempcl  tonte  »orderen/  unD  fie  alle^nieDng* 
feit/  Deiiuir^/fanftcmutf)  i>Der langmütigst 
unD  barmberfcigfeit  lehren/  befonDerS  t>icf«r= 
jten/Die  ju  regieren/  411  r>enfct)cn  oDer  ju  befifcen 
r)abcn/  il>me  na  J)jufolgen  /  ein  jeglicher  in  fei* 
ner  erbnung  unD  graD/Darinn  er  beruften  ifl. 
Stein  /  roie  tüchtig  Die  manner  feim  muffen/ 
Die  ii>ic  r>aufi  frauen  unD  finDcr  wol  regieren 
wollen ;  Dafj  aueb  Die  mutter  /  Die  tr>rcö  fin* 
Des  feelc  oDer  leben  nicl)t  Raffet  /  feines  roe* 
geS  Die  rutbe  fparen  muffe  /  nicbtS  bofeS  un* 
geftrafft  laffen  /  alle  tf)o»t>cit  unD  ungottlicb 
wefen  Damit  Duvcb  Die  gnaDe  DeS££di9ift 
pon  ibm  auftreiben  ;  2)afi  man  Den  fin* 
Dem  ein  gut  erempel  muffe  geben  /  fie  »on 
finDbeit  an  in  Der  fltUe  obne  eitelfeit  in  De* 
mutl)  /  fanfft  »unD  langmutb  /  einfaltigfeit 
unD  unfcbulD  muffe  unterweifen ;  2>a|j  man 
fie  fleißig  folle  »erböten  unD  oerwahren  »or 
aller  bofen  imnüfcen  ler;re  /  »or  allen  bäfen 
wrtD'en  fitten  unD  moDen  /  Die  (te  »on  Den 
böjen  ungläubigen  fmoern  lernen/  t)0\tn/ 
ODev  fernen  /  ja  Daß  man  fit  muffe  abheilten 
unD  oerbinDcrn  »on  Der  bofen  unD  gottlofen 
baufern/  als  t>or  Dcrpeftilenfj;  .T)a9  man 
tbiun  ulle  tugcnDen  unD  gerechtigfeit  muffe 
cinptlanljen/unD  fit  ftets  oermabnen  jur  bei* 
ligfeit  unD  gotteSfurcbt  /  jur  liebe  /  milDig* 
feit  unD  gunft  gegen  anoere ;  3>äl(  fie 
nicl)t  beunlicb  /  tuefifeb/  geizig/  beucblerifcib/ 
ntcl>r  cigennüijig  noeb  begierig  /  noeb  »on 
örrfebnen  ffnnen  unD  Worten  fepn  ;  5)a§ 
man  fte  alle  licblicbe  monieren  unD  gute  fit* 
ten/ Darum  Dtmutb  unD  fanfftmütbigfeit  lie* 
get/  unD  Der  alte  menfeb  befcbSmet  unD  un* 
tertreten  wirD  /  lebven/  unD  if>ncn  nacl)  ib* 
rem  »erfranD  unD  begriff  Dortragen  folle  /  Da* 
mit  niemals  ein  groti  ^offartig  ßerfe  in  ir)ncn 
berför  guef c  /  aueb  wol  jufeben  /  unD  uns 
fclb|*  niebt  oergeffen/  fonDern  an  Den  finDem 
befpiegeln  mögen/  Damit  wir  niebt  öon  ib/ 
rentwegen  geftrafft  noeb  perurtr;eilet  wer* 
Den ;  S)a{?  wir  aueb  in  allen  Dingen  befebei* 
Denbeit  unD  ma^igfeit  Ratten  foüen.  Söiefe 
unD  anDere/  f  6ftlicr>e/  unD  erbarli<b*  befferlicbe 
unterweifung  mebr  würDeflu  /  0  Ubbo/Dav* 
aus  baben  lernen  f6nnen  /  fo  Du  Die  warbeit 
lieb  unD  fein  perfektes  ber|e  battefl  gebabt/ 


igfcit  er  mar  /  unD  Dennocb»on  feiner  ebre  unD  |  tticam  oDer  bewei^*funfl  fo  ?  Da  wirf  tu  wol 
^ottlicbengeflalt  ausgegangen  fei>;wieDerum  groffefüigner/aber feine  gewiffeunDwabrbaflk 
wieDemutbigunDfanfftmßtbigunDgeborfamitigebemeiferDrauSmacbenfSnnen. 

Sßcil  Du  aber  mit  Diefen  plumpen  lügen 
niebt  jufrieDen  bifl/  fo  mae#u  es  noeb  bep* 
lieber/  unD  fageft/SöapiD febreibe :  »afjeS" 
ein  gut  weref  Des  ÖeifleS  fep  mit  anDerei" 
ebemanncr  frauen  fieb  ju  »ermtfeben  /  Da*«' 
mit  Difj  geiftlicbe  werri/  wenn  Der  reebteen*" 
gel  Der  Ameöon  Dem  ^)€rrn  aupgefebief et /  •« 
üeniebtet/  unD  Der  gottfelige  fuame  erweefet" 
weiDe.  '£h\$  finb  Deine  eigne  lf5gen*worte. 
•Äolclje  nun  ju  beweifen/  bnngflu  »or  Da* 
bueb:  £ierinnfol  aUeS  ffeifcb  unDberrlig*" 
feit  untergeben,  gerner  (ügeftu  noeb  9»'6* " 
bei/  unD  fageftv  es  flebe  in  felbem  bueb:" 
2)a^  aueb  einem  bruDer  im  DJeicbe  dbiifli" 
öaciDS  gebübre  feine  cbefiau  mit  freuDen" 
feinem  geifllieben  mitbruDer  Daju  ju  lebnen/ « 
unD  laffe  Das  beifige  weref  in  feiner  gegen*« 
wart/  ja  »or  feinen  äugen  perricbten.  S)et 
^)err  öon  Aldegonde,  Der  Deinen  lügen  nacb* 
folget/ fagt es  aueb/  unDDufpncbfl:  Nicol. 
»on  bicsdick  babs  aueb  gefagt-  3cb  aber 
fage  Dagegen  mitfürten  Worten/  Dal?  ibr  al* 
le  Drep  lügenfebretber  bierinnen  fepD/unD  Di| 
nimmermebr  beweifen  werbet  /  Da^  .£>apiD 
folebes  in  Dem  buebe  /  oDer  fonft  in  einem  feiner 
bücbergefebrieben.  SIber  Das  reebte  unDplat* 
te  gegentbeil  wirftu  Drinnen  finDen.  @cbam* 
ftu  Dieb  Denn  noeb  9«  niebt  fotbanige  jlol^t 
lügen  fortbringen?  SOßerifl  bieranDerSDem 
lebrmcifler/als  Dein  »ater  Der  teuffei  ?  3cr> 
gebe  allen  einfältigen  /  unD  nacb  Der  warbeit 
eifrenDen  menfeben  ju  beDencf en  /  n>a6  folebe 
lügner  niebt  feiten  fagen  unD  Porbringen 
Dürffen  /  Die  fo  gar  ummfebämt  lügen  md* 
gen/ unD  noeb  Daju  Das  bueb  nennen/  Darinn 
es  fteben  jol.  2)oeb  Das  fa$  tan  niebts  an* 
DerS  con  fieb  geben/  als  was  es  in  fieb  bat/ 
nemlieb  lügen  unD  falfebbett.  ^)aftu/  6 
Ubbo,  Diefe  Worte  Drinnen  gelefen?  äöar* 
um  jeigeftu  Das  capitel  niebt  an?  jintemal  es 
in  niebt  mebr  Denn  1 5.  Kapiteln  unterfebie* 
Den.  2iber  Das  ifl  Dir  unmüglicb.  @o  Du 
aber  bifi  bücblein  gelefen  /  battefhi  wol  roa6 
anDerS  Draus  lernen  fonnen/  nemlieb  wie  Der 
menfeb  müffeümgefebretwerDeninDaS  jenige/ 
worinnerPerDorben  ij}/  unD  Daf?  man  einem 
jungen  finDlein  gleicb  /  unD  Dem  ^€D^9i^ 
in  allem  ju  willen  werDen  muffe :  alle  wolfufi 
unD  gefalligfcit  Des  faulen  fünDlicben  flcU 
ftbeS  baffen  /  unD  feinen  bewegungen  wieDer* 
fteben;  Sllles  was  man  je  geliebet/  fterben/ 
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ierDerben  unb  creufcigen  auff  allerlei  art  unb 
weife/  ja  alle  baö  jenige/  barinn  man  feine 
luft/wiHen  unb  begierbegebabt  bat/  unb  fei* 
ne  äugen  auff  Den  (Seift/  unbniebt  auff  Daö 
fleifcb  wenben.  333aS  bünef  t  öic|>/Ubbo/ifl 
&iefe  (cbvc  beinern  falfcfoem  gefebrod^e  niebt 
gan&  entgegen  ?  SBivD  biet  gelehrt  ljurereo 
creiben/unbmitanbererebemanner/rauenfieb 
»ermifeben  /  wie  bu  fo  unöerfcbämt  barfffl 
fdbretben  ?  üjcb  bittt  bieb/  iffnoebeinfünet"* 
fien  febamin  Dir/  blafeeS  boeb  niebtgar  aus/ 
fonDern  befenne  beine  tücfe  Dem  £<£3iÜi9?/ 
unb  bitteSO'SS:  um  gnabe  unD  Vergebung/ 
barum  Daß  bu  Denjenigen  /  Der  wcDer  Dtv  noeb 
ben  beinen  icbtwas  leiDS  getban  /nun fo  lange 
jaj>re  nacb,  feinem  tobe  mit  beiner  »erleum* 
berifcfyenunb  falfcben  jungen  fogreuHcb  beiß» 
gen  bafl.  Unb  fo  icf>  biemit  ttvoat  ju  befftig 
unb  gram  bin  auff  biel)  /  wolleftu  mirS  jum 
bef  ten  beuten ;  benn  icb  batte  febier  nimmer* 
mefyr  glauben  fonnen  /  b  jß  ein  mann/  ber  ftcb 
Dveformivter  Religion  rühmen  tvil  /  foltc  fo 
weit  baben  »ergeben  tonnen  /  baj?  er  in  of* 
fenbat)rem  öruef  fotbanige  falfcbe  unb  offen* 
babre  lugen  borffte  »orbringen/  als  icb  in  bei* 
nem  bucir>{ein  gelefcn  unb  bter  wieberlegt  ba* 
be.  Sßenn  bu  etwa  ben  Saöib  einiger  irr* 
tf)umer  im  ©laüben  befcbulbigteft  /  unb  be* 
jücbtigteff/  welcbeS  wol  ebne  aufflage/  unb 
aus  menfeb  lieber  fcbn?acbbett  batte  gegeben 
fännen/  fo  mürbe  mans  jum  beften  auff* 
nehmen/  unb  überfein.  Sillein/  baß  bu 
ilm  wiber  bie  rwarbeit  unb  feine  eigne  worte> 
in  fo  tnelen  ausgegangenen  febrifften  befebul* 
feigen  barffft  mit  fotbanigen  groben  unb  beß* 
lieben  greueln/  bie  platt  wiber  ©OtteS  ge» 
fefcftreiten/  Das  iff  t&wabv  mit  »erwunbes* 
*ung  ntebt-gnug  ju  lefen  noa)  ju  glauben/ 
Daß  folebes  aus  einem  einfaltigen  /  fcblecb* 
ten  unb  auffriebttgem  berfcen  folte  bewor 
f  ommen  feijn. 

9}un  laß  uns  weiter  fortgeben  jur  wieber* 
(egung  beiner  calumnien.  £>u  fageff :  Sa* 
»ib  lebte  aueb  im  felben  büd)lein/  ba^  einem 
bruber  geböte  ( baSiff/baß  erSfolte  fcl)ulbig 
fetm)  feine  cl)efrau  mit  freuben  (DaSift/mit 
feinem  willen  unb  gefallen) feinem  geiftlia)en 
mitbruDer  Daju  julebnen/unD  laffe  DaS#cil. 
weref  aueb  in  feiner  gegenwart  /  ja  »or  feinen 
äugen  »errichten.  %<$>  wil  gerne  befennen/ 
unbfollcns  aueb  mit  mir  befennen  alle  bieie*> 
nige/  bieinSaeiDS  febrifften  ju  lefen  ruft  oa* 
ben/  Daß  es  eine  grauliche  unb  ungefcfycfte/ 
ja  aueb  bcr>  Der  Obvigf  ett  ftraffbabve  lcf>vc  roa* 
re/roo  er  folcfyeö  gelehrt  unb  gefebneben*  2l> 
ber  feine  mepnung  ifl  fo  fern  bawon  abge* 
fct)ieben/alö  ber  Fimmel  üon  ber  erben.  2)enn 
all  fein  lehren/  fc^reiben  unb  ruffen  ifl  platt 
baiwiber  /  wie  ich,  jum  tr;eil  gejeiget  /  unb 
nocl)  weiter  bereit  bin  $u  $eigen»  2)enn  i>Of 
mit  icl)  bem  iefermoge  auö  bem  träum  r;elf* 
fenunbjeigen/  woiauö  Du  unb  alle  fleifcb/ 
tic^e  libertinifebe  geifier  bi^  gifft  moget  ge* 
fogen  b^flben/  unb  bie  wolgerebte  worte  2)a* 
»ibö  auff  fotbanigen  falfdben  »erfefcrten  finn 
gebogen /fo  wil  tify  bij?  ttmt  freper  erjel)len. 
S)a»ib  bat  bif?  buebiein  getrieben  im  jafyr 
i  f  33.  jur  seit&cr  »crfo£gung  /  alö  »iele  from* 
me  berfeen  timgebracb,  t  würben  /  mit  biefem 
»,titel; "  £icrinn  füll  «Ke  (Slone  bcö  fftifc^e^  I 


untergeben/  aucr;  nehmet  wabj/  oi^rar*M 
bester!  ber  tob  ifl  ber  le^te  feinb  :c.    S)if$ 
bücblein  r>at  ergetr;eilet  in  i  f.capitel  /  unb 
barinn  gelebret  boö  geijllicr;e  flerben  »on  aU 
lem/waei  man  geliebet  /gelüftet  unb  bavnacb 
man  mit  bem  bergen  gejaget  unb  geftanben 
5at/unb  bat  t>on  unten  auff/ baö  iff  »on  ben 
fuffen  /  nemlicf^  »on  ben  gebaneten  an.  Sr 
lebvet  unb  wil/  bafl man  bat  berfce gan^  rein 
unb  fauber  machen  muffe  /  unb  baffelbe  all* 
jeit  mc(>r  unb meb; r  buref;  ®Otttt  gnabe/ 
bi^  ba£  man  nic^t^  unfauberö  mebr  bunnn 
behalte,    ©umma  mit  einem  worte  jufa* 
gen :  €r  wil  bat  berfce  inwenbig  gan|  unb 
gar  rein  haben.    Unb  bamit  fiel)  niemanb 
barinn  betriegen  möge/  unbbunefen  laffe/ 
er  fei)  fc^on  ganfc  reineö  unD  tauberem  bei -^cnö/ 
Da  er  Docb  erwa  nocl)  üoll  unreinigfeit  jteefe/ 
fo  fagt  er/  bat?  Derjenige /  ber  »ollfomment* 
beb/  «nD  mit  aller  macljt  nacl)  bergerecb,* 
tigfeit  fteb^e  /  unb  fie  mit  bunger  unb  Dürft 
begebe/  aüeö  nacl)  OJOtteö  willen/ auff  al* 
lerlet)  art  bi^  in  ben  tob  beä  fleifcbeö  über* 
geben  babe/unb  taglicl)  in  Da-  tbat  beweife/ 
aueb  niebtö  habt/  Darauff fieb,  fem  bei^  »er* 
laffe/ oDer  Drinnen  lebe  /  iube  unb  gelüfte/ 
Denn  ben  ewigen  wabrf>afftigen  töü^S;/ 
unD  unfern  ^)Q:irn  3£©ug»  €£ri|tum/ 
Darinn  fein  vertrauen  unD  mutr;/  Infi  unD  le* 
ben  beliebet  (an  fotbanige/  Die  alfogefinnet 
finD/  Daffelbe  ju  beleben  /  unD  an  niemanb 
anDerg  b«t  er  biß  bücblcin  gefebrieben)  Sie* 
jenigen  nun  /  Die  alfo  gefinnet  finD  /  lebret 
er  /  wie  fie  Durcb  Den  toD  /  nemlicb  ben  tob 
ber  fünben/  jum  leben  f ommen  unD  ertöfet 
werben  mögen  eon  Demjenigen/  Daö  fie  noc& 
binDert/unDöerwebret  jur  iube  einzugeben/ 
unD  gellet  ibnen  unter  anbem  eine  probe  für 
ibie  bergen  juunterfueben/  ob  ftc  allem  abge* 
florben  /  unD  mit  Dem  bergen  inwenDig  allee? 
Dem^)€9v9i9^  übergeben/ unD  ganfc  geflor* 
ben  waren/  aueb  tbve  bauöfrnnen  batten/alö 
batten  fie  fie  niebt ;  ©icbeDaäein/Cfpricbt" 
er)  unDflelle  oDer  bilDc  ee>  üorDeine  äugen/" 
unD  leiDe  eö  inwenDig  /  reebt  alt  wenn  ein" 
anDeter  Deiner  brüDcr Damit  folte  jutbun  ba*'c 
ben/gleicbwieDu.  üöaö  überlegenuninbei*" 
nem  bergen/  obDu  tt  aucbüertragenf5ntefl/,c 
wenn  Du  bat  werci  in  Der  tbat  cor  äugen  fe*" 
benfoltefl/unDjwavfo/Daß  Du/foeg  &OU« 
wolte/nicl)tö  bö\'tt  Dargegen  gebaebteft ;  2l*,c 
ber  nur  mit  bem  bergen  allein/ (fagt er)  öor,c 
ber  tbat  bütet  eueb.  Senn  biß  muß  an  ben  *j 
flinnen  inwenbig  »erfuebt  unb  gepröffetfer^n." 
©ibe/(fpricbt  er)  bat  muß  übergeben  fer>n'c 
»on  ganzer  feele  »ollfomlicb  obne  wdbnen/« 
unb  fo  Dann  in  benfinnen/  bat  ift  /  inwenbig  " 
üerfuebt/geprüffet/ ja  gefüblet/gefcbmacf  et/" 
unb  t)on,innen  im  C^eiff  gefeben  werben  mit ,c 
wabrb«it/unb  aueb  obne  tin  arges/ mißgün*" 
ffigeS/perfebrtf«/iiiDifcbeS/jornigeSber$e/'c 
ungebeucbelt/obne  einfcbalcf&auge/oDer  tu,c 
nigeö  teufflifebeö  argwobnen  oDer  murmelen  * 
wiDer  Den^)errn  unb  feinen  bruber/ ober  ge*" 
gen  bat  weib/  unb  im  fünDlicben  ffeifcf)  muß" 
tt  ebenfo  aueb  einen  toDtmgleicb/  obne  erw" 
pfinbung  fepn>  ©arum  unterfuebt  euebribv/" 
bie ibrfo weit  f ommen  fepb/unb prüftet  eure" 
finnen/nieren  unb  gebanef  en  eures  fünDlicben  " 
ftf ifebe^/  wnD fc^meef et  barinnen  feine  bitter*" 

feit, 
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..feit»  £)enneS  muß  allem  abgeworben  fe»m/ 
»was  gegenwärtig  fdjeinet  /  übergegeben  ju 
,,fepn/unbmü(feteSr;aben  /  als  bittet  i^iö 
,,nid)t.  ^tüffetunb  unterfud)et  eud)  nun  fei* 
„  6er/  u.  f.  w.  SSefierje  es  nun  /  Ubbo/  ifl  baS 
foübefgerebt?  3(1  bas  gefagt/batiman  foH 
fcurerei)  treiben  ?  SDßil  er  baS  auSwcnbige 
weref  getljan  Ijaben?  O  nein/  baS  fco  ferne. 
&iefold)cSmeinen/bftriegenfid)felbft;unböie 
bif?  nid)t  »elfteren  f  onnen/  wie  es  gemeinet  i  jt  / 
bezeugen  flar/baü  fie  ganfc  fteifd)lid)/unb  nid>t 
gciftlid)/unbif)re  Werfen  »oll  arge  unb  bofe  ge# 
banefenfmb/  oiel  weniger  benfelben  abgeftor* 
ben/fonbernnod)  Darinnenleben/  unb  ib,re  lujt 
uud  gefallen  imnn  fyaben. 

(Sben  als  wenn  id)  aud)  wiber  bid)  (0  Ubbo) 
fpidc^e:  ©iel)e  Ubbo/ unterfuefoe  t>ein  ber^e 
wol/  bu  l)aß  Da  Biel  gelb/  wenn nun  ein  bieb  f  a* 
me/unb  wolte  birS  (teilen  /  ja  ftofrle  es  aud) 
würeflid)/  baf?  bu  es  mit  beinen  äugen  fufyeft/ 
unterfuc^e  bein  l>er|j  wol/  ob  bu  Das  wol  folteß 
»ertragen  fännen/  ober  ob  bu  nid)t  barwiber 
rourbeft  murren  unb  übel  aufrieben  fcr>n/  prüf; 
fc  bid)  inwenbig  red)t  wol  /  betriege  btd)  nid)t 
fclbfr.  2>cnn  fo  bu  biß  nid)t  f6nte|r  oertra* 
gen/fonbern  bagegen  murren  /  bicfyganfc  »er? 
(teilen  unb  ftyr  betrüben/  fo  iflö  ein  jeid>en/bafj 
biibasgelb  nod)  lieb/  unb  Dem^)6JK9i^  in 
beinemljerfcen  nod)  nid)t  alles  übergeben  baft/ 
unb  beftfjejt  baffelbe  aud)  nod)  nid)t  fo  /  als 
r;atteftuesnid)t/u.f.f.  ©tf)e/wenn  icfyfoju 
öirrebte/foltefiu  bat  »erfreuen  unb  auflegen/ 
als  ob  ict>  bid)  wolte  jlebjen  lernen /unb  baf? 
flefjlen  frei)  unb  feine  fünbefeo?  Sürwar/ 
wennbubaS  atfo^erfleben  wolteft/  würbeftu 
bid)fc(bftbetricgen/  unb  mir  ungleich  tr;un/ 
baf?  bu  mir  folcifoeS  fd)ulb  gebeft  /  welches  bocl) 
meiner  mepnung  ganfc  juwiber ;  €ben  fo  tfjufi 
Du  £>apibs  wolgerebten  wortert  aud)  gewalt  / 
t>tö  Dufte  wiber  feine  mcpnung  ins  gegent()Cil 
jieljcff /gleid)  als  ob  er  burere»  ju  treiben  lef>* 
rete/  unb  juliejfe/  melier  er  bocl)  aufts  aller* 
f)6cl)ftc  juwiber/ ja  aller  wollufi  bes  fteifd)CS- 
$ber  erlebet  baS  \)tx%t  was  fdjarff  unterfu* 
eben  unb  prüffen/  bamit  mir  uns  nid)t  felbft 
mieten  betriegen/  unb  bunefen  laffen/  bem 
abgeworben  jufei^n/  barinn  mir  bocl)  nod)  le* 
,>  ben.  £)u  aber  fageft/  unb  nid)t  Stawö/  £>a9 
» es  red)t  unb  gottfelig  feo  f<d)  ju  prüften  unb 
N  ju  üben  ju  bem  cnbe  /  ba§  bie  geilr>eit  bee?  ftei* 
.»fc^eö  /  alö  ein  unruhiger  teuffei/  ber  ben  nun* 
»fernen  (tatöqualet/mSge  getobtet /(babei?  fu* 
,,geltunocl)bicfebeinemorte)  ba^ifl/  burd) 
„  »ielcn  gebraucl)  ber  unjucfyt  ermöbet  werben/ 
3,  nemlid)  ju  untergebenen  frembben  frauen 
..fiel)  legen.  @cf;am|lu  bid)  nid)t/bugroffer 
lijgner/  fo  fdjanblid)  i>tn  finnunb  meönung 
5Da»ib^  ju  »erbieten  unb  ju  verhören.  5EBo 
lehret  er  bod)  biefeunerbaulid>e  ter>rc  ?  ftnbe(lu 
molinallcn  feinen  ausgegebenen  fd>ri(ften  ein 
einig  mort/baöjufotr;aniger  geil^eit  beö  flei* 
fd)eöra^e?  Sinbeflu/  frag  id)  bid)  nod)  ein? 
mal/in  einigen rebenfeirKrfd)rifftenmol/ bar» 
tnn  er  foldje  b6fe  tf;at  ratt>e  ?  ba  er  fold)e$  rwrcE 
preife?  oberbaerfage/baf?  e«red)tunbgott* 
feligfcpft'd)alfojupruffen/unb  biegeilfjeit  beö 
jfctfcfc*  auff  foldje  art  ju  tobten/  nemlid)  burd) 
vielen  gebraud)  ber  unjud)t  juermtSben/  unb 
bei)  unterfcjjiebene  frembbe  frauen  ftd)jub 
flenu-f.f.  ' 


genmart  einiger  leutemite^ren  erfd>cinm  mö* 
ge(t/  obufalfd)er  unb  unöerfd)amtcr  lügner/ 
mir(tubennnid)teinmalrotf;üürfd)am?(SoU 
te  man  fotl)anige  ld(ierrebcn  boren  unb  on  tra* 
gcn/unbnid)tmitberroarf;citf]ra|fen?  tyxit 
bod)  einmal  bein  lögenmiaul  redjt  auff/  unb 
roeife  unö  bie  flellen  /  mo  er  fold)eö  faget  unb 
lehret.  S)i^  mirb/fprid)ftu/öerbecftgelef)*" 
ret  in  bem  bu<i)  ber  ^ropf^eifjung  ober  ^lcll*<c 
fommenf)eit/  21.  f.  unb  im  budy  beffen  titel 
gefd)iiebeni(lun biemeifen.  9)?ercfe/^efer/er 
faget :  e*j  roerbe  allba  oerbeeft  geleitet/  Dae?  ift/ 
milerfagen:  nid)t  6ffentlic^>  mit  flaren  mor* 
ten/  fonbern  mit  Duflern  reben  /  bie  er  (Ubbo) 
ausleget.  €0  lieber/ fage  bod)  /foll  benn  Ubbo 
jum  aufleget  ber  roortt  £>at>ib$  gefegt  fct>n  / 
id)  glaube  /Daß  er  fie  alle  /mie  gut  unb  »ol !(te 
aud)  ftnb  /  »erfc^ren  unb  »erf erj>vt  auflegen 
merbe/  nad)  feinem  \)erfer)rtem  fleifd)lic^em 
r)er^en  unb  ljSgenr;a(ftem  gemütl).  2lber  /  met 
^at  Dir/  0  Ubbo/ bie  commiffion  gegeben/ baf 
bubes  guten  manne«  feine  reorte  nad)  feinem 
tobe/ roiber  feine  meinung/  unb  feinen  eigent*» 
liefen  morten  contrair  fol|t  auflegen  ? 

55etreffenb  aber  i>aö  bud)lein  ber^ropr)«* 
jeibung/oDer  Perfedion,  mie  bu  c$  nenne(t/ 
meine  id)nid)t/bai  bu  ein  einiges  fotfyaniges 
bud)/  unter  allen  budjem  ^>aoibS  /  mit  biefem 
titel ftnDenroirO/babö  aud)  niegefefjen/  fonft 
aber  mol  ein  budjlem  mit  biefem  titel :  P10- 
phetia,oberroei|Tagung/(anfangenbc)(^ott" 
t(l  getreten  in  bie  Gemeine  berjenigen/rocld)cu 
für  anbern  gemalt  l)aben  ober  bie  leute/jamit*tc 
ten  unter  bie  Üvidjter/  unb  f;at  fie  öermar;net,, 
jubem/  »aS  iljreöamptöifi/fagenbe:  2ßie" 
lange  wollt  if>r  unred)trid)ten/unb  bie  auff*" 
richtigen  um  ber  gottlofen  willen  (bie  i^r  an*" 
feljet)  unterbruefen/  u.f.  ©obu/Ubbo/baS 
meinefi/  fo  fe^e  nur  frei;  1  o.brillen  auff  Deine  na* 
fe/unb  iootiid)teroorbein  »eifert  unbbun* 
cfcl  gefid)te/ was  giltö/ unb  r;atte|tu  aud)  1 00. 
argüs-augen  baju/unb  fudbte  (t  fo  fe(>arff  alö  Du 
immer  mod)tcft/  bu  mu|tnid)t  i>tö  genngfle 
brinnen  finben  f  onnen  /  btö  mit  Deinen  lügen 
nur  einen  fd)ein  ^abe  /  ja  bau  bu  nur  auff  et* 
nigerler;  weife  bal)injiei)enf6nte(t.  5)od)ic^ 
la§  es  gelten/  bo^  bu  einiger  maffen  anzeigen 
fonteft  baS/  was  bu  öarffft  fürbringen  /  wenn 
bu  baS  büd)lein  meineft/  mit  biefem  titel  f't'd) 
anfangenb :  ^)6ret  bie  Oimrae  bes  ^)€rrn/  *« 
bieoorbemangefid>t  bes  #(£rm  ausgebet/ «« 
unb  öor  feinen  groffen  unb  erfcb,recfld)en  tag «'« 
erfd)allen  wirb.  Oiel>mct  fiewal)runbb-:ffert« 
eud)/  benn  bie  jtit  ift  fcl)r  fur|/«.  50ßcld)eS 
»on  einigen  baS  bud)  ber  Qiropbejeitnmg  ge* 
nennet  wirb/wie  id)  enblid)  Durct)  oielnad)fra* 
genoer(lanben/unb(wiewolid)S  jueorn  nod) 
nie  gefeben)  es  aud)  befommen/  unb  ben  ort 
91. 1 .  oon  bir  angewiefen/nad)gefud)t ;  aber  we* 
berfef;ennod)  merefen  fonnen/ba^man  t>a$ 
fönte  braus  jicfyen/  was  bein  lügen*maul  un* 
oeifd)amtoorbringet/  unb  P46.  faget/ba§all* 
ba»erbecftgelcr;ret werbe/  nemlid)  (id)  muß 
eSl)ier  nod)  einmal  erjefylen)  eSfei)  red)tunb" 
gottfelig  ftd)  ju  bem  enbe  ju  prüffen  unb  ju" 
üben/ba^biegeilr;eitbeSf[eifd)eS/alSeinun* 


uf)igerteuffel/berbenmenfd)en(tetsqu5let/<c 

möge  getobtet/ baS  ifl/  burc^ötelen  gebraud)" 

■  ■«•  i.vv  a-  »v. ,  berunjudjt  ermübet  werben/  bei;  oerfd)iebene " 

ürw«?/Jd)wei$md)t/wiebuinge*lfrembbefrauenfid)(egen/?c.    lieber/ fage" 

&Ä.&.  Vierter £&«♦♦  9?n «  bod)/ 
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Dorf)/  f)aflu  fo  ein  »erlebt  äuge  /  ober  bijtu  fo 
um>erfci)amt/baf}bu  folct>e  fct)anblicf)e  fachen 
fagen/unb  Den  ort  unb  blat  recitiien  barjf|t/ba 
Dorf)  ntct>t  ein  einig  wort  baf)in  ju  beuten  ran 
gefunbenwerbcn/fonbernt>ielmef)rba$gege» 
tf>eil.  Unb  Damit  itf)  bemSefergnugtf)ue/wtl 
itf>  S)a»iW  eigne  »orte/  aUDa  er$cb,let  /  biet 
ganfc  fjer  jeijen/  unb  ein  wenigem  ttor&er/  Damit 
man  beine  falfrf>e  »erDrel)ungen  Defro  befferfo 
ben  möge.  3br Banner {fptic&t SamD)  waft 
.  juteuc^ol/unDfecf)tet  gegen  Den  toD/Derfo 
„lange  in  ben begierigen  töjten  bt$  ftetfe^cö 
4eimlicl>  gefcjfcnbat ;  »ieDerjteljet  Der  unu> 
..ber»inDlicf)enfcf)langen  fteijfunD  gewaltig/ 
„  unb  werfet  ben  tob  unter  eucl)  in  bie  b,  olle  De$ 
„  abgrunDS/  treffet  it>nin  bie  IcnDen/  überwin* 
„  bet  tr>n  mit  eurem  (tätigem  anf)altenDcm  b»t* 
„ten  unb  flehen  aus  einem  gutwilligen  /  nie* 
„bergefcfylagenem/jerbrocfyenem/bemätfyigem 
>,  bergen/ fe^et  eure  angeflehte  frei)  gegen  if)m/ 
„  unb  »ertrauet  /  eure  brün  ftige  ernjte  liebe  r>at 
»  ma#t  wiDer  Den  tob.  ©atum  f  (impftet  tapf* 
„fer/unb  uberwinDet  Durcl)  euren  Glauben/ 
„  f)6ret/fag  icf)/  nicl)t  auff/bifj  ber  tag  anbreche/ 
»,unb  ber  morgen  jtern/  Das  leben  /in  eure  ber* 
„fcenfomme.   ^abtac^tbrauff. 
n   S^rftreiterinnen/buwcibbeöfriegeg/ftreU 
„tet  aucbjrec^tma^ig»iberbieverflu4teli|ltge 
»>fcf)lartge /  bie  euct>  belogen  unb  betrogen  r>at  / 
„tretet  auffielen  naefen/  unb  jermalmet  mit 
„bemftein/Dcreuefygegebenijt/ibrbaupt/tbut 
„i^vwiefieeuc^get^n/fm^tetlienic^t/unb 
„  glaubet  if)raucl)tticf>t.  (Verfangt  nunSl-j. 
„an)  ©e&et  ju/  unb  fepD  feine  finDcr  nocl) 
„weibermebr/  fonbern  alö  manner/  unb  bie 
..mdnnerate  enget.    £ier  ijt  «oerftanb/  bar* 
„umnepmetbcrftanban/lauffet  nicfyt&or  ib< 
„rem  angeflehte /fonbernfetjb  ftarcf/unDöon 
» reinen  l)dnDen  unboonfaubem  perfeen/  fefyet 
„ju/unDtl)ut/wieicl)  eucl)  fage.  £>uncf'eteucl) 
„nicl)t  reictyunD  woigefleibct  jufepn/ fonbern 
„  werbet  erft  arm/ bittet  um  ütifytitt  crfdnt* 
„nif?  unDfcerftanD.  «£»abt  acfjtDrauff.  9?cb/ 
„ mef)t  waf)r  /  ber  eerberber ift  ausgegangen/ 
„  eueb  in  bie  grübe  unb  brtmncn  beö  ewigen  oer* 
„  £»erbenö  ju  ftofien/  Darauö  i^>v  Durcl)  Den  gtau? 
„  ben  einmal  gebogen  fei;b  /  benn  Der  Glaube  ijt 
„nocl)  niebtauffä  uujferfte  in  eucl)  t>erfuct>t/ 
>, noeb  reebt  rein  /  unb  Durcb  unb D«vct>  fauber 
„unb  lauter  erfunben/  weil  eure  augen  nid)t  ab 
„  lemal  f  lareägcftcbteö  finb  /  fonDem  weil  nocl) 
„üiele  blinbf)eit/unb  biete  finjternip  Darinnen 
>.  fteef  et/  fönte  cueb  fatfjan  leicbtlid)  »erberben  ; 
», .Twum febet ju / »ijfet/ watf icf) fage.  !2>enn 
„  glaubet  mir/id>  fage  euet)  Die  toavl>ett  unD Itf? 
„  ge  nicl>t/  Sieber/  wafetyet  eure  f  IciDer  /  unb  fal* 
„bet  eure  augen  mitaugensfalbe/oDer  ibrwer* 
♦,  bet  Durdt)  ben  t>erfut)iev  betrogen  /  befonberS/ 
„  weil  ib,  r  nun  enblicb  ju  bem  jiel  Der  lauff=bafm 
„  unb  legten  enbe  Deffelben  »olligcn  öerftanDeS 
„  ßef  omnten  fei;D/bip  ju  welchem  eucl)  fat^an  fo 
„  lange  oon  FinDt>ett  an  nachgelaufen  ijt  /  mei* 
„nenDc/eucr;Durd)weDmutf>igfett$ubetriegen/ 
;,  unD  Durcl)  furcht  ju  erfc^reef en/unD  Durcl)  er* 
„faltung  Der  liebe  ju  feinem  willen  ju  fliegen» 
,.£>enn  er  ijt  fef)r  erpicht  unb  oevl;artet  auft 
„  eucl)/befonDerö  Die  it>v  im  ©lauben  gcreiniget 
»,fepb!  2>arum  l;utet  unb  wapnet  eucl)/  betet 
»,  unb  wachet/wer jaumet  eucl) felb jt  nicl)t  /fcr>et 
>  ju/  meref  e  t  wol  «uff/  wie  lange  wolt  ibj  eu# 


t>ond^)9rijto  ferne  »crlauffen/  Darüber  ber- 
teuffei  nur  lachet/  ja  auc^)  noefc  /  fo  eö  noc^" 
me|r  nac^  feinem  willen  ge^en  mag.2)arum  •• 
grönet  unb  lebet  er  noc^/  unb  ijt  wol  jufrie»" 
ben/  weil  er  nocl>  geforstet  /  unb  nicl>t  gan^#  «• 
licl>/unböberaljertreten/unb  jujtaub  unter" 
bie  fu jfe  jermalmet  wor&en  ift.  2)aru  m  fag '« 
i#  euc^  gewi^/  fo  lange  er  noefc  wenig  ober M 
oiel  ftn  jterni^  in  unö  behalten  ober  wrfcfyliefr  «f 
fenmag/fofonnen  »irnicl)t  ganlj  rein/fau*«« 
ber  unb  o^nerleclen  im  lichte  »anblenbe  er^«« 
funben  »erben/  »ie  ber  £€rr  im  lichte  ijt/«« 
iljme  auc^  nicJ>t  fdb,  ar ff  ober  f  lar  ins  angeflehte« 
fe^en.  ^)abt  acl)t  brauff /  »erftet>etö  rec^t/" 
t^ut  euer  beftetf/  unb  bittet/  unb  »ijfet  /  »u$u 
ic^  euc^  fage.  ®er;et»olju/i<l)fage$ noc^«« 
einmal/  fepb  fer>r  begierig  nac^>bem@eijt/unb<c 
nact)  bem  3\atr)  bti  #<gm/  werbet  mann*'« 
UcJt>/  formtet  eucl)  nicljt/unbwancfet  nic^t/« 
fonbern  fielet  bat  finjterefiJnbigefcljaicffjf" 
augeauö/aujj/aufj/  oDer/fe^et/il)r  mogetin" 
ben  lebenDigenlujHoffnid^tfommen/  Denn" 
DafJ  lanb  ijt  f)  eilig/unb  ein  e»ig  f  (ar  lidfrt  fc^ei^ 
net  unb  leuchtet  allba.  Söarum  »erbet  anew« 
ren  fü jfen  rein  gen>afcr)en  /  i>ai  ijt  /  in  ben  ge* «« 
banef  en  »ol  ge  jaubert/»o(t  ib,  r  anberä  in  bat ,c 
lanb  berlebenbigen»örcfltcl)  eingeben/ unb  u 
jur  ruf)  e  f  ommen.2lber  ber  jtreit/ber  jtreit  fallt*« 
t)art  unb  groß/  ber  Dafür  ligt/  Denn  levia-'« 
than  »irb  mdc^tiglicb,  arbeiten/Da*^  er  bat« 
linefe  Dujtre  fdbalcfösauge  in  eucl)  behalten« 
möge  /  unb  alfo  if)m  sumtr)ei(  bleiben  müe< 
jtet  $u  einer  »erfpottung  unb  drgernifj  in  bem  « 
9ieicl)e  unferö  ^)€9\Dt^  unb  ^Ottefi« 
ewiglicl)  gebenebet;et,  5Re6metsS  ju fyxfcn/" 
u.f.w. 

©i§  j?nb  ©aöibfJ  eigne  »orte  tton  Dir  an* 
gewiefen  /  unb  ein  »enig  »or  unb  nac^  5er. 
O^un  fag  auft  /  buliügner/  »o  lehret  tjiet 
PÖaioibüerbecft/  Da^  man  Die  geilfjeit  \>t$ 
fteifc^efJ  Durc^  »ielen  gebrauch,  Der  umucfjt/ 
unb  bei)  »erfcf)icDene  fveinbDe  frauen  fiel)  le* 
gen  /  jaf)men  folle.  ©e»i§  /  Du  muft  gang 
blmD  in  augen /unD  öerfef)rte<j  f)er^en0  fepn/ 
Daß  Du  Dijj  auö  Den  oorerjef)lten  »orten  2)a* 
x>m  wiljt  jieb.  en  fonnen.  5lber  /  fo  Du  Qat 
oibö  guten  ratr>  /  Den  er  allba  gibt  /  getl)an 
l)dttejt/  unb  bein  jünjterefi  fcljalcffrauge  amj* 
gejtod)en/  bu  würbe  jt  fotljanige  greuel  aUDa 
nietet  gefunDen  nocl)  gefer)en  r)aben.  (So 
»iel  nun  bat  bucl)  anlanget  /  Dejfen  titel  ift: 
öefc^rieben  an  Die  Sßeifen ;  ®amit  bat  er" 
weber Die^)/ nocl)  Deinesgleichen/  Diefoflug 
in  if)ien  eignen  augen  ji'nb/ gemeinet/  wie  au« 
Dem  titel  erfcl)einet  /  welcher  alfo  lautet: 
<9cfct)rieben  an  bie  weifen:  nemte^an  bie" 
f leinen/  bemütbigen  /  gottJjförcl)tigen  unb" 
bebrdngte  r>ev^en  /  Den  unüerftanDigenaber/«« 
ben  eigenweifen/  ben  Ijojfartigen  /  ftol&en «• 
öerdcl)tern  wil  erö  nicl)t  wijfen  lajfen/  u.f." 
($ewif? lic^  /  fo  bu  t>on  benen  weifen  wdrejt/ 
an  Die  erö  getrieben/  Du  wßrDejt  eö  nicl>t  la* 
jtern ;  aber  weil  Dir  ber  weg  ju  eng  /  ben  et 
barinnen  jeiget/  unb  aucl)  jugebrang  tjt/unb 
Dem  tyxti  ftetß  alö  einen  faulen  /  fttnefenben 
pfui  ^dlteft/unbfelbigefi  nicl)t  faubern  magft/ 
fo  wiltu  Deine  fc&anDe  einem  anDern  auflegen. 
X)a»iD  wil  nic&t  allein  DaiJ  bofe  dufferlicl)  ge* 
raffen  /  fonbern  Dornemlicl)  »on  innen  getob* 
tet  unb  vereiniget  ()«ben.   &i$  aber  folftu 

«im» 
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nimmermehr  ftnben/  bafi  er  bas  bofe  julafle  / 1 
fonbern  im  gcgcntbeil  einen  jeglicfjen  Dafür 
warne/  unD  bauptfddjlicb Den ratb gibt/  rotes 
roanauff  ftdt>  felbftfolteacbt  haben/  ftcb  fclbfl  | 
prüften/ unt>  unterfueben/obnoeb.  et»aS  irgenD 
im  rjerfeenoerjiecfetfer;  /bas  tvimicbt  »uften/ 
Damit  wir baffefbe ausrotten/  unb  bureb  bie 
gnabe  unb  hulffc  ©OtteS  in  uns  $ernichten 
möchten.  3lber  /  baß  er  Die  proba  barem  fefcen 
folte/»ie  bu  fageft/  barinn  folflu  noch,  befler  ein 
lugner  befunben  »erben. 

2>erüefer  »olle  bie  Srternacbfcbjtagen  /unD 
mit  ernft  unb  auffricfytigcm  bergen  lefen  /  er 
wirb  im  geringsten  nicht  ein  »ort  ftnDcn/  aber 
»ot  /  als  auch  imt>orbcfagtem  böc^iein  bewies 
fen  ift  l  »ie»ir  Das  fcbalcteauge  folten  aus» 
flecken/ bamit  unferauge  einfältig/ unb  unfere 
ijerfcen  fauber  feimmSgen/  »ie  unferS  £(£rrn 
työttti äugen  fmb  /  äuff  i>a$ »ir  bas  »ol* 
gemachte/  gute/  reine  »eref  ©DtteS  nic^t  un* 
rein  hatten  /  fonbern  bie  äugen  abfegen  t>on 
allem/ »aS  aus  bem  argen/  unb  »aS  eitel  unb 
unrein  ift.  SDenn  es  mag  feine  fcbalcfbeit  / 
eber  beudr>eUt>/o&er  getheiltbeit(fagt  er)bei)  be* 
nen/  bie  auffriebtigeö  frerfeens  ftnb/  w>n  un* 
ferer  (Semeine  gefunben  »erben  /  »ie  au  et; 
feine  Ungerechtigkeit  /  unb  befebjeuft  alfo : 
„  S)arum  »eifj  einer  nicl)t  /  »aS  er  ift  /  als  aus 
„ber  präfung  unb  »erfuebung.  3)efm>egen 
„unterfuebet  euch  auffs  allergcnauefte  /  unb 
„  febveibf  euc§  niebt  ju  baS/  »aS  ihr  nidjt  fet;b  ; 
„rechtfertiget  noch  evbebet  eurf)  fetbft  niebt/ 
„fonbern  lafiet  Mi  ben£€9iüi9l  burcbJeU 
„ne  gnabe  in€£9iiftö  ^€@U  euer;  ti>un. 
„<J5ebetju/unb  laffet  euer;  m  allen  ganfcburd)* 
„lautern.  2>enn  esmuf?  nichts  aufferDen  in 
„  Der  ganzen  »eltfeon/  »iefd»n/ luftig  unb 
„r>crrtich  e^  aucbf4tinet/cber  aefebienen/  ja 
„  geftben  ober  gehöret  »fiten  mödjte/  »elcbes 
„uns  bewegen/  »erfebren  unb  sieben  mäße 
»jum  b6fen  /  es  fe»)  mmorren/  »ertfen  ober 
„  auchgeDancfen.  ©ebet/atfo  fefi  unb  un* 
„  beweglich  anflebenbe  muß  unfre  liebe/  bcr§/ 
„geift  unb  ftnn  an  bem  £<29v9Eft  unfern 
>,^ött  bangen/  unDüber  alleDingeauSgan* 
»,^ev  feele  »urDiglicb  geliebet  »erben ;  hinge* 
„gen  abcibaffcn  alles/  »aS  »omteuffel/oDer 
»,auSbem  argen  henwrFommenift/u.f. 

©ihe/ lieber  £cfer/Diefe  lehre  halt  Ubbo  »or 
fobofe.  3|t  baS  fo  böfe  in  feinen  äugen/  fo 
mochte  ich,  bocl)  gern  einmal  boren  /  »aS  er 
cor  gut  b$lt.  Unb  »il  ibn  gebeten  haben  /  baß 
«r  boeb  möge  bebenefen  /  »ie  bas  »che  ge* 
fproeben  ift  über  Den/berbasb6fegut/unb  Mi 
gute  bofe  fjeift.  5cb  fer>e  ib«  auch  fiel)  nocl> 
mehr  bearbeiten  ben  SDaüib  m  befcbulDiacn/ 
alö  ob  er  bie  el)e »erachte /unb  botet  balb  b>r 
j»e»  ober  brei;  »orte  auöbemS53unber?55ucl)/ 
bann»ieber  bicr  unb  bar  au$  bem  bucf>  »on 
ber  ebe  berföv  /  unb  fucbetcnDUcb  einen  fcf)(u{i 
ober  folgeret)  braue?  m  machen  /  nac^  feinem 
»erfebvten  mtb  fteifcr;(icr;cn  beiden  »iber  bie 
meimung  S)aoib^/  »ie  manfeben  mag/  p.  1 1 6. 
11 7. 11 8.  ja/  er  gebet  fo »eit /bajj  er  p. u 8. 
muß  beFennen/  es  flehen  i>it  »orte  fo  niebt  M/ 
fonbern  fpriebt  /  ber  ftnn  if!  fo.  Sann  fomt 
er  p.i  19.  unb  langet  bie  wjeblte  unb  »teber* 
legte  lügen  »ieber  herför/ber  er  fi'cfe  berübmet 
ben  ort  ange»iefen  ju  haben ;  p.  1 20,  unb  1 2 1  • 
fle&et  er  nocv  »eiter  fort  na4  f««««  flttw&n* 


beit  biß  p.  130.  unb  erjehtet  Diel  Oberhaupt  / 
citirt  »iel  fleUen/unb  M>t  »iber  feinen  eignen 
fetjatten  /  unb  befinbt  fic6  felbft  offt  fo  tfet? 
»irrt/bap  er  beFennen  mu^/  eö  frebe  fo  niebt 
ba/»ie  erfage/  fonbern  er  entbeefe/  (fpricht 
er )  ben  grunb  /  ber  barinnen  r)erfur  gu^ 
cFe. 

ScJ>  »il  bicr;  /  Ubbo  /  nun  fragen  /  »ar* 
um  bringftu  nicht  einen  ort  ftür  auö  alten  fei* 
nen  baq>ern/  baer  baö/»aö  bu  fchlieffe|!/ 
lehret  ?  9#u(?  t$  Denn  alles  nichts  ben  muth; 
maffungen/  unb  beinen  fabeln  unb  uerFebr* 
tenbeutungcnunter»orffenfepn  ?  S)er£efer 
fuche  boer;  bie  ftclten nadb /  bie  er  anfahret/  fo 
»irb  erS  anbers  befinben  /  benn  es  »urbc  ein 
gan^  buch  erforbern  altes  ju  »ieberlegen.  21* 
ber/  »eil  bie  ange»iefene  (teilen  /  fo  man  fi'e 
gelefen/»tejiejtet)en/  fein  fch»a^en/  fetbjtcn 
gnug  »ieberlegen  /  »il  ict;S  babe»)  bleiben/ 
unb  ihn  in  ben  lögen  fteefen  {äffen.  9?ut 
»il  icr;  bem  Sefer  ju  gute/  über  baS/  wai  fcho« 
gesehen  /  noch  j»et;  ftelten  /  üon  if)m  ange* 
»lefen/  barauS  einiger  fchein  feines  fcb»a* 
^ens  flieffen  m6cbte  /  hier  erschien/  unb  bie 
materie  Damit  befc^lieffen  /  nachbem  icr)  erft 
frei;m6thig  beFennc  /  bafj  2)a»ibS  metmuna 
»on  ber  ebe  niebt  in  alten  fo  ift  /  »ie  fie  bep 
ber  »clt  gehalten  ift  /  nemlich  btö  es  gnug 
ift  /  »enn  mann  unb  frau  nur  Sufferlicfr;  ge* 
trauet  fmD /  ße 'mögen  Dann  im  herben  51t* 
fammen  eins  fcpn  ooer  nicf;t.  S)cnn  2)a* 
oiD  ftraffet  \>tr\  mißbrauch/  Der  in  Der  ehe  ge* 
febiebt/  unb  lehret  /  »ie  einem  manne  g> 
bubre  (tefc  felbft  ju  unterfueben  ua£>  ju  prüf* 
fen/ob  ertüchtig  fei)  ftcbfelbfr$u  einem  t;aupt 
bes»eibes  jufe^en/unb  FinDer  ju  <&Otte$ 
€t>ren  autTj«itehen  unb  m  lehren  /  ehe  er  fi'a) 
baju  begibt.  ^Ccnn  es  fti;  niebt  gnug  /  baf? 
man  nur  jufammen  laujfe  »ie  üa&  mm* 
nunfftige  ütebe/  Das  fonber  einigen  »erftanb 
ift,  Ätefeunb  Dergleichen  mi|bTciucl;e  ftrafft 
er/  unb  nennet  folebe  mißbrauchte  <£he 
et«e  bebeefte  unb  cbfltcb«  barer«"?. 
«g)ier  bat  er  nun  Die  (eher  gan$  auffge|cnijbbec 
ben  brep  ganfj  »evfcburtctO  5lber  fo  mans 
imgrunbe  begehet /fo  t)at  er  ganij  recht  brari 
gerebet  /  man  nehme  es  nun,/  »tc  man  »rt. 
^aft  uns  nur  Den  grunb  ber  etnfeiumg  Dec 
<£beanfebcn/unb»ae5  ferner ?»g)9fi|tus  unb 
bie Stpoftel  baöon  lehren/  man  »irb  befin* 
ben  /  baf?  er  Die  »arheit  gefchrieben.  jO;ü0 
Dennaberfolgen/»eilerbcnmi^bvau4ftrafft/ 
er  »erachte  bie  ehe  unb  rechte  cinfe^ung  ©Ot* 
teS  ?  nimter  barnit  bie  eh^  »eg  /  fag  ich  /  »eil  e« 
t;aben  »l(/ba^»ir  fi'e  recht  brauchen  follen? 

$ftu- fallt  hierbei)  cm  /  basier)  cinsmats  Port 
einem  DCeformirten  ^rebiger  aeb  oret;  »eichet 
au#aujf  bem  prebigftul  Den  mi^braud;  be* 
ftrafte/  Der  täglich,  in  ber  ehe  borgehe  /  unö 
jagte  in  Ükä  biefe  »orte:  S)ie  <2r;e  ber« 
SBclt  »5re  nicht  üiel  beffcrS  als  Des  §:euf w 
fels  hunb/auß ;  3tber  mit  Diefen  »orten  »ol* 
le  er  Dennoch  ben  €heftanb  nicht  »erachten/ 
fonbern  nur  Die  Darunter  oerDecFte  mi§brau# 
dje  befiraffen.  SDcnn  ift  auef)  »ol  ein  ftanb 
in  Derreelt/  Da  Fein  mißbrauch  innen  ift? 
Unb  fo  man  lehret  ben  mißbrauch  n& 
meiben  /  ift  Denn  barum  Der  gute  ftanb 
eerachtet  ?  9hm  »oHen  »ir  auch  reDen  »ort 
Den  i.ftelttnpon  Dir/  Ubbo/ange»iefcn  /  bie 
9' in  ?  tinw 
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einigen  fc^ein  bei)  Denmwcrftcmbigen  baben 
motten ;  @o  ift  Der  eine  Die  antwort  auff 
Die  frage  Der  ölDenburger  /  unD  Der  anDere 
Daö  ac$tc  unD  neunte  capitel  in  feiner  greifen 
entfcbulDigung. 

Ö5elangenD  Dann  Den  erften/fof<b«inetö/ 
Daß  Diefe/  Die  er  Die  OlDenburger  nennet  /  unD 
feiner  ntetmung  waren  /  aueb  feine  febrifften  W 
fen  /  geärgert  worDen  finD  Durcb  Die  falfcbe  aff> 
terreDen/  Die  ihme  »on  DenneiDifcbcnunD  bö* 
ftn  menfeben/fo  ibn  in  feinem  leben  »erfolgten/ 
unD  gern  ba»on  gebolffen  Ratten  /  tSberaü  l& 
genbafftig  naebgerebet  wurDen.  Serobai* 
ben  Damit  fte  »on  Der  wabt'beit  unterrichtet 
wi5rbcn/unD  mt>  feine  mewnung  wäre  /  bat  er 
Durcb  Georgen  (icb  glaube  öeorgtfetel/  Der 
ju  SDe»enter  ttm  Der  wabrbett  willen  »erfolget/ 
unD  Da  er  felbe  biß  ans  enDe  ftanbbafftig  be* 
Fannt/Dafelbft  nocbget&Dtet  worDen)  Der  fein 
ber^/finnunD  meimung  wufie/  |Te  laflfen  »er» 
ftänDtgcn.  S)enn  tt>  febeinet/  Daßfte  »on  ibm 
felbftnocb  unterließt  begebret  baben/  Deßwe* 
gen  er  auff  io.»orgeftellte  fragen  geantwoiv 
ttt I  unD ift  biß Die 91c frage:  Ob  nemlicb  Die 
gemeinfebafft  Der  frauen  befreien  möge :  S)ar* 
auff  antwortet  er  Dafclbft  mit  »crwunDerung: 
„  fröarum  fragt  ibr  Darnacb  ?  r) abt  ibr  folcbeö 
,,»on  mirgeboret?  oDerjemanDenöonmirjjo* 
„renfagen  oberinDerfdbrifftgelefen?  9}eirt/ 
„Daöfol  niebt  gegeben,  ©orge  bat  \a  eueb 
„Daöwol  gefagt /glaubt  ih^r  ibm  Denn  niebt? 
„Steinet  ü)r  /  Daß  unfer  f>ei^c  Doppelt/  unD 
„unfre  junge  jweöfaltig  feo/anDerö  Denn  un* 
„ferr^e?  9}ein:  t$  finD  woljwet)  äugen  unD 
„  objen  /  aber  nur  ein  ber^  unD  junge.  SS?  ie 
„meinet  ibr/  wollen  fte  befielen  »or  Dem 
„#£91919?/ wenn  emun  Fomt?finbet  er  unei* 
„nigfeit/  wo  wollen  fte  erfebeinert/  Die  ibjen 
„  bruDer  foblamiren/argern/affterrcDen  unD 
„beneiDen  ?  UnD  fagt  weiter :  2llfo  ift  mein 
„grunD  <m  niemanD  weiter  geweft  /  Denn 
„eueb  ©orge  gefagt  bat  /  welcbem  iljr  felbft 
„juftimmet/  wie  i<^>  ^ere  /  nemlicb  fie  «uä 
„Dem bergen  Des  fleifcbeö /  oDer  au$  Den  al* 
„ten  (innen  ju  fcfcen  /  unD  ein  geiftlicb  farfce 
„mit  ir)r/  unD  fte  mit  ibm  Dem  #<£rrn  ober* 
„lieffern  /  unD  feinet  in  ctrvaü  rube  oDer  le* 
„be/aUinDem^€rrn;  unD  habt  fie  als  ein 
„Fäfilicbgefcbenci  unD  gäbe  nacb  DerorDnung 
„@Ottetf/al$  fyattt  man  fie  niebt/ je  Den* 
„noeb  lieb  unD  wertb  über  uns  felber  in  Dem 
„££rm/  beiliglidb  /  niebt  um$  fteifcbeä  wil* 
,ylen  /  Das  Durcb  fuftc  Der  trrtbumer  »erDer* 
„btt/unD  jum  toDe  bringet  /  nein  /  fonDem 
„(äffe  fiel)  Das  t)tx%  an  Dem  ©eift  Des  ©lau* 
„bens  in  Der  liebe  juCyOtt  gnugen  /  Darinn 
»nicbfS  wobnen  feil  Denn  Der  ©eift  Der  weif}* 
„(jeiti  Die  tborbeitFan  niebt  bei)  ibr  feon/ 
„Denn  fie  ift  ein  fpicgcl  obne  flecfen/ was  un* 
»rein  ig/  Fonit  niebt  in  fie  u.  f.».  2)iß  ift 
„mein  finn/aus  einem  reinem  beiligem  bergen/ 
„in allen uberwinbertt  unD  ftreitern(E.£)3ftfti 
„gewcft/unDbabeSaufföiclcunterfcbieDliebe 
„weife  bewiefen  /  nacbDcm  mhs  Der  ©eifl  ju 
„tbungegebenbat  jurbefferung  unD  niebt  jum 
„»erDerben.  @ibe/lieber2efer/baSift  DaSbo* 
fe/ Darüber  man  fo  fcJjreoet.  ©uebö  nacb/  Du 
wirftö  alfo  finDen/nur  lie§  t$  mit  aufrichtigem 
finn/  unD  nic^t  mit  oerf entern  fctrfcen  oDer 

Wttttfitil 


SlnlangenD  Da«  aebte  unD  neunte  capitel 
Der  gvo|Jen  cntfcbulDigung/  fo  fanflu  Darauf 
eben  fo  »iel  in  feinerlei)  roeife  Dein  febwa^tn 
beweifen  /  fonDern  »iel  et>cr  Dae?  gegentbetl- 
SBalfie  mirüon  fielen  weiber^nebmen  auff*" 
lögen  /  buverei)  /  ebebrueb  urtD  gemein»" 
febafft  Der  frauen  aufflegen  /  fan  icb  tor" 
Dtßmal  niebt  webren.  ?lßer  niebt  taub  ift/  •• 
mu^  t>iel  boven.  €«  ift  offenbar  /  Da§  fol*" 
cbeö  nie  gelebret  ift.  ©ueb  icl)  etwaö  an*<c 
Dere?  Denn  reebt  unD  gereebtigfeit  /  fo  wer*«« 
De  icl)  am  enDe  Den  fcblmi|ten  Fauff  r)aben/c< 
nemlicb  »on  ©OS: 'S  binaue?gewoiffcn" 
werben.  3cb  bin  aber  mit  feinem  urtbeil" 
jufrieDen/  gr  ift  mein  9itcl>ter/  £grr/" 
©OttunDQjtater.  ©ae?  finD  Die  gewin*" 
fie  /  Die  ici>  fueßc.  Scb  beruffe  micl)  üor" 
feinem  flubl  gegen  meine  wieDerfäcber  unD'« 
befcbulDiger/  u.  f.  Slber  toai  ift  Dir  Ubbo? 
(£ö  febeinet/ Du  wilt  ©£>tte  Daö  urtbeil  niebt 
ßberlajfen/  fonDern  felber  riebter  unD  urtbei* 
ler  feon.  Slber  fter>c  wel  ju  /cDaö  ratr) e  icr) 
Dir/  Daß  /  worinn  Du  Deinen  näcbften  urtr;ei* 
left  /  Du  Deffelben  nicl)t  felbft  fcbulDig  erfun* 
Den  werDeft  wx  &0^%  £>u  borejt  ßieiv 
Daß  er  »erneinet  folebeö  gelebit  ju  baben/  wie 
er  aueb  im  fechten  capitel  Diefer  entfcbulDi* 
gung  tbut/Dap  man  ibm  üiel  falfcße  articfel/ 
nur  Damit  iljn  »trifft  ju  macben/unD  feinle« 
ben  »onDereiDen  wegjuraumen/  naebfebveibe 
unD  fage :  €r  tfjue  unD  lefjvc  cö/alö  nem*= " 
licbßielweiber  juneb!men/  mit  DcmfcbwerDt" 
Drein  ju  bauen.  eDer  racl>e  au^ußben/plön*" 
Dein/  toDten/morDen/  fte^len/  abg6tterep" 
treiben/  Die  frßcbte  t>erDerben/$u  fcbanDen/" 
niemanDen »ergeben/  nacb  lanD oDer  ftaD*,c 
ten/gutunDblutjufteben/alleboßr;eitauß-" 
juüben/  lugen/  betriegen  /  nacb  Dem  flei*,c 
fc|eju leben/  Die  weiber  gemein  juf;aben." 
$an  icb  enDlicb  (o  leiDcr)  Die  lugner/ blut**' 
gierigen  /  betneger  /  falföbe  »erleumDer  unD  " 
neiDifcbe  jungen  niebt  wegnebmen/  fefollen««  . 
meine  lebre  unD  febrifften  /  ratb  unD  r^at/,c 
worte  unDwercfein  DerwarbeitanDerl/con" 
Den  auffriebtigen  bejeuget  /  »ör  &Ott  unD" 
fernem  urtbeil  b'efunDen  werDen  /  ja  bereits ,c 
fcbonamtagefeijn.  Senn  Der  blutgierige'* 
neiDifcbe  geijt  35clialöJ  unD  Die  5lnti*Sl)rt*" 
jtifebe  lugenpaffte  art  »erDecf  t  unD  »eranDert " 
folcbcö  Durcb  ferne  Diener/  Damit  fem  morD  " 
niebt  anö  liebt  Fomme/u  f.w.  UnD  in  feiner 
Furien  entfcbulDigung  an  Die  ©raffin  »on 
€mbDen  übergeben  /  fagt  er :  Sinn  I2ren: 
S)aß  man  Feine  frauen  mer)r  trauen/ fonDern" 
alle  gemein  ^aben  folle :  Daß  icb  fotcl>eö  ge*" 
fcbrieben/oDer  jemanDengelebvet  baben  folle/'« 
wirb  man  nirgenDefinDen.  €ö  fe» ferne  »on" 
mir/ Daß  iebe?  jum  wenig  jten  nur  einmal  ge*" 
Dacl)t 5abe/ wie foltiebö  DennanDcrn  lefjrcn" 
unDratben.  u.f  Slüeö  mein  ruffen  unD  fa*" 
gen  ift  DarwiDer/ nemlicb/ man  fol  Datf  funD*" 
liebe  fleifib/ Den  alten  menfeben  (Dernacb  fc4'"NB. 
eben  Dingen  li5ftert)toDten/unDgan^  infeinen" 
bofen  lu|ten  au^jiebfn/Denneuenaberanjie*" 
b^en.Sißie  reimt  ficbDaöjufammen?.'C.  unD  fer*" 
ner :  ©oeb  fo  jcmanD  ungefebief  (icb  n«cb  Dem1' 
fteifcbewanDlenDe/feinefrei;beit(inweleberwir" 
mit C^Diifto  »ereinigt  fte^en)  ju  einem  in*" 
rpiungC0clcflenr)eiO  öDer  uifaaSegebvauc^te/«4 
Daögefjet  Die  reine  lebre niebtö an/  Der  fep" 
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>,aud)  (fo  er  ftcb  nid)t  befebret  nod)  befreit/ 
„unD  betrieb  reu  unb  lepDwefen  befuget) 
.,  ferne  »on  untf.  Senn  td)  tueip  wol  /  Daf? 
„fclbige/  Die  mdjt  nad)  Dem  öeift  /  fonDern 
„nad)  Dem  fleifcbe  wanDeln  oDer  leben/  ftet> 
„  ben  muffen /alä  gefdjrieben  jteljer.  SDero* 
„,  wegen  fei)  unfer  banDel  unD  wanbel  »or 
„Dem  <£)€Üi9i9i  nad)  Der  warheit  im  lid)* 
,,te/  u.f.f. 

£ier  fommt  mmljeröor  /  o.alliljrimlercr 
unD  falfdjc  bcfd)ulDiger  J  unD  beweife  Du  nun 
deine  falfd)e  befd) ulDigungcn/  Die  Du  fblfcig* 
lid)  wiDer  Dtc  »arbeit  Darf|t  aufjgä  cf  en.  S)a* 
»iD  »erneinet  iolfytt  je  gelebrt  oDer  gefd)rie» 
benjuf;aben/  unD  berufftftd)  au(f  feine  fd)iiff* 
ten  por  Dem  urtbeil  (^ötteä  2lngefeljen  nun 
Du  Damit  nid)twilft  jufrieDenferm/fo  fomm 
Dacl)  ^eroor/ unD  jeige  Die  (teilen/  Da  erfold)eö 
gelehrt/  wie  Dufageft  ju  wiffen/  Dafj  man  t>iel 
weibernebmen/Dicfrauen  gemein  baben/fre» 
er)cbru<^  treiben/  ein  bruDcr  DemanDern  feine 
frau  lehnen  /  unD  nid)t  nad)  Dem  (&eift/  fon* 
Dem  nad)  Dem  gleifd)  fe^£n  fotte.  £omm/ 
fage  id)/nun/  unt)  bemei^  folebeö/  bafru  maebt. 
2ßo  bletbftu  nun  /  Du  lugcnbafftevUbbo?  lajj 
(eben/  »aö  Du  wirf}  vorbringen  fonnen;  nid)  w 
anDcrö/  Denn  Dafe  SDaüiD  niebt  fo  ftolfj  bat 
wollen  oDer  Dttrffen  feim  /als  Du  biß  im  perur* 
teilen  /  nemlid)  er  wil  Die  fd)i'ifft  ungcbrod)en 
halten/  unD  bat  Den  patriareben^acob/  unD 
alle  ^cil.SJater  unD  grauen  in  ^frael  nicE>t 
»crurtbeilen  unD  »erDammen  wollen/  fonDern 
übergibt ®Ottt Dag urtbeil.  ©iebe/Daä iftö 
aUe^/Daö  Du  wirft  üorbringen  fonnen/aber  fei* 
nee?  wegee?/  DafjerjeraanDcn  ratbe  oDer  lebre 
viel  weiber  junebmen/  oDer  nach,  Dcmfl'eifcbe 
iw leben.  ScnninDemDuDicbant>>otteeMlatt 
jjtelJeft"  /  wiltu  fte  alle  berurth eilen  unD  »erDam* 
men.  2lber  2)a»tD  fagt  nod)  weiter :  £>od)/ 
„  ob  ftd)  jemanD  unter  uns  hierin  in  feinem 
..graD  »ergangen  fjatte  (aläwolfepnfan)  fo 
„fol  eSungeftrafft/woicb  nur  fan  unD  mag/ 
„ niebt bleiben,  3)enn  td)  /  fprid)t  er/  pietfe 
,>unDfucbewa$anDereVDennmleid)tferrigfeit 
„oDerftnnligfcitDiejeitfleifcblic^Durcbjubrinj 
,•  gen.  Sie  feligfeit &Ottt$  gel)t mir  biel  bef 
„fer  ju  bergen /alö  nad)  »ielenweibern/  wol* 
„lüften  unD  funDlicbem  leben/  nad)  gut  oDer 
„  ebre  hier  in  Der  weit  jutraebten  /  gefebweige 
„öiel  anDere  graufamere  Dinge  jemanDen  ju 
»ratzen  oDerju  lehren. 

©ibc/Ubbo/bicmitbefcblic§  id>  Die  fad)C/ 
Die  Du  gefud>et  baft  fb  fe^v  ju  berDref)cn  unD 
$u»erfebien  /  Damit  Die  menfdjen  Deinen  fal* 
fd)cn  unD  erbidjteten  lugen  glauben  modrjten/ 
unD  fage/  Daß  Du  auöiOawDö  febrifften  Deine 
vorgebrachte  lügen  nimmermebr  folt  beweifen 
Fonnen.  SBaö  einige  lugner  mit  Dir  Daeon 
febreiben  unDfagen  /  DaöwirDüon  niemanDen 
a(f$  öon  leicbtftrtigcn  angenommen  werDen; 
Die  »crjlanDigen aber  werben  cfjer2)at>iD$eig* 
nen  Worten  Denn  Deinen  feerfebrten  au^legun* 
genglauben.  SDenn  t$  i\\  f  unD  unD  offenbar/ 
Da§  alle  feine  febrifften  einen  »ollfommenen 
ratbunDlcbre  in  ftcf>  balten  /Daöb"'^  »onalien 
tüjlenDee?tleifcbee5abiujiebcn/  unD  allein  Dem 
^)€9iüv^  anfangen ;  UnD  weiter:  SSBie 
einem  manne  gebubre  fiel)  ju  untcrfucben/unD 
Daju  jufcl)icten/  efye  er  ftcb  ju  einer  l)außfraue 
begebe  /  wie  man  «beliebe  unD  gottöfurd;tige 


f  inDer  auff jieben  folle  /  ein  weib  baben/  ale;  bar* 
te  man  fte  nid)t/  unD  Diefewelt  gebraueben/ 
i>a$  man  fi'entcbt  mi^brauebe/  Daö  ifl/  Daö  berfc 
auff  fein  jeitlicb  gut  fe^en  folle;  fonDern  allee» 
»erlaffen  öm  Ö>0ttee5  willen/  wenn  ee?  feinet: 
©ottlicben  9^ajlcflät  beliebet/  unDnicbt  Dar* 
über  betrßbt  fe»/oDer  öarwiDer  murre.  5öif 
alleö/ unD  anDere  ©ottlicbe  lebren  mebv/ wer* 
Den  in  feinen  febrifften  gefunDen.  £>arum 
lebtet  er  Daö  f)eryuunterfucben/  unD  jeDwe* 
Den  ftcb  felbft  prüften  /  Damit  er  $<§  niebt  felbfl 
betrtege.  S)u  Ubbo  aber  »erfebieft  /  unD  le* 
ge|t  aUeö  jum  argiten  auß/  unD  waö  ergeiftlicl) 
meinet /Deuteftu  nacb  Deinem  fleifcblicbenbw* 
^en  fleifcblicb/wie  bereite?  mcf)r  Denn  gnugbe* 
wic|en  i|t.  Stßeil  Denn  nun  Deine  uneerfebam* 
tegrobf)eitfldrlid)erfcbeinet/  unD  Du  wol  |te* 
be|t  /  Dag  Deine  falfcbe  t>erDrel)ungen  leinet 
febrifften/  Die  Du  fo  gar  grob  unD  plump  ge* 
maebt/niebt  werDen  |tanD  balten  wnnen  ge* 
gen  Die  eigne  febrifften  SaöiDö/  fo  wiüjtue^ 
nun  wieDerum  nacb  Deiner gew^bntieben  weife 
aue5  feinem  leben  feblieffen/  unD  fagetip.130. 
50?an  befebe  allem  Dee»  mei|lere5/Deö  neuen" 
mittler^  leben/  unD  befebauece;/ wie  er  Die  leb*" 
re  mit  feinen  werefen  erflaiet  habe;  wirD" 
Dann  Drinnen  befunDen/  Daßerftcb  t)abt  mit" 
einer  frauen  begnügen  lajfen/  fo wtl  id)  fein" 
wort  mel)r  Dawon  fagen  /  unD  feinen  ^atro*" 
nen  ju  gefallen  gerne  alle  Die  orTenbabre  unD" 
frafttge  beroei|?rbömcr/aue»  fernen  lebivfd)riff*« 
ten  genommen /juiüci'e  fc^en  unD  nid)t  gel«" 
tenla|Ten.  ©0  aber  Dae?  wieDerfpiclamta«"06cnp.i2, 
ge  ifl/wie  alle  Die/  welcbe  feince»  wanDelö  einU"  iVwcbffu: 
nigefunDfebafft  gehabt/  wiffenunD  bejeugen"  *©»«  «Her 
müjfen/Daß  er  fid)  im  gebraueb  öicier  wei*=<c  SSmm 
berwol  bemubet  /  unD  im  fd)lara  Der  un*"  M 
jud)tal^em  fd)wem  auöDem  epicuri|<ben'c 
|taüe(%;  ganij  ^erum  gewatet  ^ut/f< 
wie  mögen  iou  ajioemgrunD  unD  raennung/" 
Den  er  bicium  gebaot  .at/  jweiffeln  2  S0ßie,c 
wollen  feine  beimlid)c  oDer  offenbabre  fcbü<" 
ler  Dae?/  mö  fo  flar  an  ficbfelbft  t|t  /  »eifm*- 
flern?  8ßie  fonnen  fte  iJju  oor  nien|d)enau*'* 
gen  faubein/  Da  et  mit  woiten  unD  werefen" 
DarwiDei  geruffen/  unD  feine  |d)anDe|o  offen*" 
bar  an  Den  tag  gefteiiet  bat  ?  $a/  wie  mo*" 
gen  fte  unöbereDen/  oaö  fte  mit  Dem  metjrer« 
niebt  folten  tion  ganzem  betten  einig  fenn/" 
De|]cnÖ)ei|t  fte  ftcb  fo  wol  gef. ölen  taflen?" 

s^unmu^id)Did) fragen/  i|t  Daö  fognug/ 
Da^Dueö  fageft?  5S3o  ifl  Denn  Der  beweiß?  Ie^* 
reftu  Deine  fd)üler  ibre  dialefticam  oDer  6e* 
wei§#f unft  alfo ?  SOBenn  icb  nun  aud)  öon  Die 
fo  fagte .  Söu batteft  einömale?  3.oDer 4.buren 
nod)  über  Deiner  frau  aufler  Deinem  Jjaufe  ge* 
babt/aud)finDerDamitgejeuget/unDbliebefe* 
fte  Drauff  fleben/  unD  erflärte  folebeö/  Daßee» 
wabvbafftig  fo  wäre.  Süßenn  td)  nun  gefragt 
würDe  /  womit  id)  folebeö  beweifen  weite  /  unD 
icbfoldjeantwort  Daüongabe:  2(lle/Die  feines 
wanDele;  einige  funDfd)afft  rjaben/  wiffen  fol* 
d)eeJ  wel/  ober/  Der  ganzen  weit  i^gnug  be* 
fanDt:  folteftu  fotbanigeö  fagen  »orgnugfa« 
men  betveiß  balten  ?  9} im  Daö  nun  fo  an/wenrt 
fold)ce5oon  Dir  möd)te  gefagt  werDen  wol  for 
oDeröo.jabmad)  Deinem  leben/unD  Die/ent* 
gen  /  Die  Dieb  in  Deinem  leben  gefannt  i)ßt» 
ten/  aud)  nid)t  mebr  oorbanDen  waren/  fon* 
Dem  auö  Diefem  t>erganglid;en  Üben  wegge* 

norm 
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ungerechtigfeit  bezeugen  tonnen/  fuchefolan* 
ge  Du  wtlft/  unD  bringe  nur  all  Dein  vermo« 
gen  jutn  werde  /  brauche  aber  feine  falfcbfjeit 
unD  falfcbc  jeugen/Dcnn  fie  muffen  Doch  fonft 
mit  Dir  jufchanDen  werDen. 

sThm  fomftu  noch  weiter  /  unD  fagert/  erp. 
lehre :  @in  Üiec^rglaubiger  möge  wol  umb" 
Der  bo^eit  Diefer  fchnöDen  weit  /  unD  »er?  " 
Rötung  fchaDen«  unD  gcfahr  /  ja  auch  um" 
erwerbung  feine«  vortheil«  willen  nach  Dem" 
ejempcl  2facob«  ein  fchalcf  ftpn  /  £fau«'* 
fleiD  anjieljen/unD  fücf>  Darunter  verbergen/'' 
ia  eben  fo  wol  Die  benebetnmg  von  Dem" 
vater  ^faac  r>ctmltc^  erwerben/  unD  Davon" 
tragen.  £nfj  legeftu  noch  weiter  allDa  au«" 
unD  fageft/  e«  fei)  fo  viel  gereDt:  2)a|j  ein" 
3>a»iDtaner  m6ge  einen  fallen  fehein  an?-* 
nehmen/  unD  unter  Dem  fehein  Die  weit  be#" 
triegen  /  nur  allem  aber  im  r)er^en  feinen" 
(glaube*  »erborgen  galten/ unD  Die  feligfeit" 
fjetmlic^  von  ©Ott  erwarten,    hierunter" 
(fagftu  ferner)  werDen  weiter  begriffen  alle" 
Diefe  herrliche  Dingt:  al«  mit  Den  Wurden" 
Den  SWahomet  beFennen/  mit  Den  ^apiftcn" 
Die  ©ofjen  anbeten/  mit  Den  ^utberifchen" 
üut^erifc^/mittxnSwinglifc^enSwinalifcl)/" 
mit  Den  SSSieDertauffern  S35ieDertauffnfct>" 
fiel)  gellen/  allen  Religionen  /  nachDem  e«" 
Die  jeit  erforDert/  äuffcilich  mit  Worten  unD" 
werefen  bepfallen/  Die  vorgemelDte  warheit" 
(Da«  ift /Den  rechten  Sacob)  tm  finn  unD" 
bergen  bewahren  /  anDer«  mit  Dem  munDe" 
reDen/  unD  anDer«  von  innen  glauben/ unD <c 
alfo  Den  mtnfchen  gefallen  /  feinen  fctyaDen" 
abwenDen  unD  vorteil  fuchen;  auch  noch" 
mehr?  (fragftu)  ja  gcmi^lic^ / Cf«9fH») «Ifo " 
lögen/  triegen  /  anDerer frembDer  lettre  gut*' 
an  ficlj  bringen  /ja  wol  einen  f  alfchen  eop" 
thun/wenn«  notn  ift  /unD  Dergleichen. 

2?ch  bitte  alle  Obngfeiten  Diefer  vereinig* 
ten  Länder  /  fie  wollen  Doch  einmal  bemer* 
efen  unD  acht  haben  aujf  Da«  gefchwalje  unD 
verfehlte«  auflegen  Diefe«  unverfchamten  fak 
fc^en  lugner«/  unD  Die  muhe  nehmen/  unD 
mit  ernft  ohne  einige«  »orurtfjeil  Die  fchviffc 
ten  SaviD«  Dfurehlefen/  Darau«  Diefer  falfche 
lugner  feine  lugen  beweifen  will.  Sei)  bitte 
mit  ernft/  Daf  fie  nicmanDen  frembDer  f;ier* 
innen  glauben  geben  /  fonDern  felbft  Die  mö* 
he  nehmen  /  unD  Diefelbe  mit  vollfommenen 
ftnnen  Durchlefen  ;  Denn  ijierju  beDarft  man 
eben  nicht  viel  jeit  fie  ju  verlieren  /  eDer  ju 
verfdumen  /  angefehen  e«  nur  2.  Heine  buch* 
lein  finD/Die  er  anführet/  unD  Darauf  erDif» 
genommen;  J>a«  eine  tft  nur  eine/  Da«  anöere 
aber  xquaternengrof* ;  Da«  eine  bat  Diefen 
titel :  S33ie  man  0$  ju  Diefer  gefährlichen  - 
jeit  in  Der  weit  haben  unD  tragen  folle  /  ein" 
rleiner  berieft :  UnD  Da«  anDere  mit  Diefem 
titel :  Tarnung  unD  vermabnung  an  alle " 
getreue  wahre  ©laubigen/  wie  fie  fi«h  jur« 
ftiüe  begeben  /  fi'ch  felber  in  fich  felber  »er*" 
bergen  /  weife  /  flug  /  anDachtig  /  unD  in*" 
wenDigmit  Dem©eift  Der  ewigen  warbeit" 
warbafftig  werDen  follen.  2)urchlefet  Doch/ 
bitte  ich/  feiefetben  mit  rechtem  ernft  ob,  n  vorur* 
theil/unD  flauet  felber  ju/O  ihr  Ferren  unD 


nommen  /  folten  Denn  Die  lugen  in  Wahrheit 
feon  veranDert  worDcn  ?  Q3cfücbc  e«nun  unD 
appiicire  e«  auff  Dem  gefcbwaiie  /  Du  wirft 
beflnDen  /  fo  Du  Dem  gewt|fen  nicht  ganfc 
mit  Den  $4hnenaufjgebiffenbaft/Daf?Du  gott- 
lob /  unvorftchttg  /  fdlfcblich  unD  bo^affttg 
gebanDelt  baft.    UnD  \x>a$  noct)  mel)r  i|t/  DaB 
Du  gor  wilfl  gelobet  fei;n  in  fotf>an  gen  faU 
fetjen  unD  erDicl)teten  lugen  /  Die  Du  gegen  Dieb, 
ntcfot  würDeft  julajTen.    @olt  eö  aM  wal)r 
fevn/  mt  man  fagt  /  unD  was  Die  gottlofen 
von  Den  frommen  /  fie  ju  fehlten  unD  |ii  la^ 
frern/fagen  Dorffen  /  fo  mufle  eö  auch^  waty* 
l)atttigfenn/waöDeincn©lauben^öjenofien/ 
Da  |ie  noe^  r)eimlic^  unD  bei)  nacljt  preDigten/ 
mit  unree^t  naeb^gefaget  wurDe/nemlicl)  Da^  fie 
in  ir;ren  verfamlungen  unjue^t  unD  unfeufcf)* 
f>ctt  miteinanDer  /  ja  Dap  fie  mit  mutter  unD 
lockern  unfeufc^f>eit  getrieben  /   fagenDe : 
?Ö^ein  (ieifcb,  begehrt  Dein  Reifet)/  wie  üDria* 
nuö  ^)am|leDiuö  erjetjlet  /  Dafi  c$  von  Den 
glaubigen  griffen  gejagt  worDen  fep.  2lber 
wie  folcl>eä  falfcif>  bcfunDen  worDen  /  alfö  fol 
aue^  Dein  gefetjwafce  falfc^  unD  erDicb^tet  be-- 
funDen  werDen  /  inDem  2)aviD  3on<5  nic^t 
mebr  alö  eine  frau  gehabt/  nemlic^  Dukgen 
(2)orot^crt)  Willems  'Socfyter  /  Die  er  ju 
SDclfft  getraut/ unD  wenig  jeit  vor  feinem  to* 
öe  m  feinem  r)aufe/au|Tcrr;alb  SSafel/  geftor» 
ben  tft/  unD  feine  meb,  1/ weDer  vor/  oDer  nact)/ 
oDer  neben  ifcr  gehabt  r>at  /  unD  fage  alfo/ 
wenn  Du  anDerö  reDeft/  fo  ift  folc^eö  von  Dir 
erötc^tet  unD  erlogen.  UnD  Daö  ift  all^eitmit 
Fur^em  Deine  lögen  beantwortet.    $a)tu  nun 
mae^t/  fofoth  l)trvor  (  0  Du  groffer  unD  un* 
»erfei^amter  lögen^fcfereiber/) unD  bringe  famt 
allen  Deinen  mitfjelffern  fotf;anigen  vollf om# 
menen  biweif?  berbeo  /  ati  fiel)  j)ie$u  geboret/ 
wa^  gilt«/  &u  wirft  muffen  mit  unef>ren  unD 
fct>anDen  beftef>en  /  unD  vor  jeDcrmanmglie^ 
ein  falfctjer  unD  fc^anDlic^tr  lugner  erfunDen 
werDen i  fomnvfag  icl>/ b^erför  unD  beweif? eö 
Doc^/  (weilö  nac^  Dem  Ääpfert.  9?eci>te  gnug 
tfl)  mit  wa«  vor  weibern  er  auffer  feiner  recb> 
mäßigen  ^au^frauen  fie^  ffeifcf>ltc{)  vermi* 
fer>et  oDer  verunreiniget  b,abe/  nenne  fte/  wie 
ibre  namenftnD/  wo  fie  gewönnet  haben/ 
unD  fage  Die  reDen  /  woDurclj  Duo  f unD  wor» 
Den/ wer  Die  perfonen  ftnD/DieDir$  gefagtf;a* 
ben ;  jinb  fie  noch ««« leben/  fo  laß  )tc  an  Den  tag 
fommen/unD  la§  fieunö  befeben/ob  fieglaub* 
wurDigfmD/oDer  ebö  nidt>t  perfonen  finD/  Die 
felbftfehulDig  finD  Deffcn /waö  \'it  anDern  an=» 
Dichten ;  lafj  fie  jum  vorfel)ein  fommen  /  fo 
fknen  wir  Dann  unterfuetyen  /  obö  auch  tu 
tvan  ^öelialö  Banner  finD  /  wie  Die  jeugen 
waren/  Die  Da  falfchlicj)  jeugeten/  Da^  Tttt 
bajotb©Ott  unD  Den  Äönig  gelaftert  hatte ; 
ich  h<Aü  mich  verftchert/  öafj  Du  nicht  einen 
einigen  glaubwürDigen  jeugen  wirft  vorbrin* 
gen  fännen  /  weil  niemanD  jeugen  fan  Daö/ 
waö  nie  gefct>er>en  ift  /  oDer  ferne  von  feinem 
hetzen  unD  geDancfen  geweft  ift ;   fonDern 
wie  feine  worte  gewefen/fofol  auch  fein  leben 
nicht  anDerä  befunDen  werDen.    UnD  fo  we* 
nig  Du  au«  feinen  fchnfften  Deine  vorftellung 
(wie  fef>r  Du  auch  («Ibe  mit  Den  haaren  fjerju 


jieheft)  bafc  beweifen  Knnen  /  fo  wenig  folt  Obrigfeiten/  unD  befehet«  Doch  /  ob  Dafelbft 
Du  auch  au«  feinem  leben  einige  gettloftg*  gelehret  werDe/  Da^man  foüe  einen  falfchen 
feit/  unfeuf^^eit /  f«lf<hf)eit  /  bmie<jerei?unD  Ifc^ein  annehmen /  unter  Dem fchein  betriegen/ 

mit 
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mitben'Surcfen  Den  Stftabomet  befennen /mit  I  argen  bofen  weit  eine  gan|  f leine  seit/ ja  nur4< 
benOtapiftenbie^olen  anbeten/Dem  ^abff  einen augenblicf  verbergen /  in  Der  fammer', 
Diefuffefuffen/u.f.f.  emberä  mitbemmunbe  I  ibrer  bergen  fid)  füll galten/  unb  fiel)  nid):' 
reben/unbanbergvoninnenglauben;  2?tenv  I  offenbar  ju  [eben  geben  ;  ((internal  fte  bie" 
Ob  er Dafetbfl (er>ve  (ober/  baf?au$ feiner  leb*  i  weit/ bie  bofjbafftige/  neibifcbe/betruglicbe" 
re/bie Darinnen  begriffen/  folgen  muffe)  Da9  menfdjen  /  niebt  leiben  /  bäten  noeb  fer>en" 
man  tägen/betriegen/emberer  frembber  leute  mögen/ fonbern  überall  »erraten  unb  über/' 


gut  an  f]cb$teben(baöift/fteblcn)jaeinenfal: 
fcl)en  etjbtbun  möge /foeönötbig/ unb  berglei* 
cl)en.  S5efebete>  bod)  /  ob  man  folcbeö  allba 
gelcr>vet  fünbt.  ©o  ce?  alfo  ift/  id)  wil  gerne 
befennen/  bafj  alle  Diejenigen/  Die  fcld>e$  lehren 
unb  nachfolgen/  wurbigfinb  von  cud)  /  oif>r 
Ferren  unb  Obrigfeitcn/geftrafft  ju werben« 
Slbcrfotbi'  baffelbe  allba  nict>t  fmbet/wicibtä 
bennnicbffinbcnwerbet/fo  begebe  icl)  barum 
mety/baßfolcfyeCalumnianten  unb  falfcbebe* 
fcl)ulbigcr  bcfjbalben  von  eueb  gefttafft  wur* 
ben/mit  berftraffc  ober  peena  talionis,  Die  ei* 
ncmfolcbenmfomt;  O^ein/nein/basiftmein 
fudjen  unb  begeben  niebt /benn  er  witb  feine 
jttaffe  felbft  gnug  tragen  in  feinem  bergen/ weil 
ibmebae? festen  wirb/waöer  mit  biefen  fnnen 
lugen  gefuebtbat/ unb  vor  Der  weit  ein|olcl)er 
lögner  fol  erf  annt  werben  /  fo  i&m  ffraffe/  peta 
unb  verbrief* gnug  feim fol.  (Sebraucbt  erö  bait 
ju feinem  beften/baö  ift/  bafj  er  reu  unb  leib 
Darüber  bat/ unb  ®ött  mit  auffriebtigem  ber* 
(jeaum  gnabe  unb  Vergebung  bittet /fowirbe? 
i^m  mm  beften  gläefen ;  gebraucht  erö  aber 
mm  bofen/  unb  wirb  bierbureb  niebt  beweget 
|ur  reue  /  leib  unb  erfantnifj  feinfelbff/  fo  wirb 
er  feine  ffraffe  felbft  vermebren  bei?  (Sott /ben 
icb  ir>«  befehle.  21b«  »on  eud)  Ferren  unb 
Obrigfeiten  begebt  id)  nur  Di^/Da^ir>v/vr>enn 
ibrfelbft  biefe  offenbare  fugen  /  falfcbe  »erDre* 
jungen  unb  werf  ct>ite  aufjlegungtn  fmbet/  bar* 
au$  moget  gelcbret  werben/  niebt  fo  leichtfertig 
allem  ju  glauben/  wae?  biefe  verfemte  gelehrten 


lieffern  wollen/ wo  fie  ibnen  nur  bekommen/' 
ober  fie  finben  fonnen)  folien  fie  bemnacb" 
nid)t  verminbert  werben.  £)enn/  t,rtbem<£ 
fie  von  allem  fteifcl)  gebaffet  werben  /  baben  " 
fit  von  bem^^9iüv9^  ben  befcbl  empfan*" 
gen/  ncmlid)  t>tStct  eud)  vor  ben  menfeben/ " 
Denn  fie  werben  eudt>  überantworten/  u.f.f. " 
Sßeiter: giner  werbe  ben  anbern  verratben/" 
unb  umbringen.  Unb  noeb  mebr :  9}iemanb  " 
glaube  feinem  nücfyffen/unb  verlaffe  fiel)  aueb  " 
auff  Surften  nid>t.  SSewabre  Die  tljore  bei* " 
ncä  munbe$/verftebe/vorbcmjenigen/ber  in-4 
beinen  armen  obetfebooö  fcl)ldffct.  Söenn " 
berfof>n  üeracJt>tet  unb  unebret  feinen  vater/" 
bie  tocr)ter  fc|et  ftdt>  wiber  Die  mutter  /  unb  rt 
bie  fcr)nur  wiber  hit  febwieger  /  unb  einjeg»" 
lieber  wirb  an  feinem  fyaufgefinDe  feinDe  r;a*" 
ben.  Serncr :  =0  we&c  mir  7  bie  auffricV' 
tigen  finb  weg öon Der erDen/  fem  rcDlict)er«5 
ift  unter  Den  menfcl>en*finDern/  fie  Dencfen<s 
nur  fct)lecl)tö  auff  bluttiergieffcn  /  ein  jeDer" 
jaget  Dem  anDern  nacl)/in$  ne^e  Der  »erbam**c 
niBmbelffen/unb  meinen  bennocl)/fietr)un<c 
wol  bran  /  unterfreljen  fid)  ibre  bofe  traten'* 
gut  ju  machen  unb  jubefcl)irmen/u.f.w.'c 
S)e^gleicb«n  fagt  aucl)  Der  ^falmift  unD ,c 
3eremiaö/nicl)tDarum/  Da|5  man^  allein" 
wiffen/fonbern  aucl)  ju  bergen  ncbmen/unDf« 
barnacb  tbun  folle.  iöenit  biefe  Worte  mfif*<€ 
fen  unD  folien  ibre  jeit  unD  wirefung  ben,c 
Den  geborfamen  baben  /  fo  wol/alö  Die?  wort/" 
jnemlicb:  gurebtet  eueb  nid)t  för  Denen  Die" 


toonbenuuffncbtigenfagicbnicbp  eud)fu*  Den  leib  tobten /u.f.w-  3tem:  SSScrmicb 
eben  wti§  ju  mfytn/H$  ibreure  b«nbe  baben  j  befennet  »or  ben  menfd>en/  ben  wil  icb  wieber 

befennen  vor  meinem  ^)imlifd)cn  ^ater;« 


foltet  inberunfcbulbigcn  blut. 

C^un  febe  icb  wieb  wiebec  ju  Dir/  Ubbo/ 
unb  frage  Dtc3t>  einmal  mit  reebtem  ernjt  /  ob 
Du  aud)  nücbtern  gewefen  /  \>a  bu  bi§  bueb* 
lein/  baüon  Du  ben  titel  fe^eff  p-49«unb  s  i. 
gelefcn  ba|V?  ©pridjltu/  ja ;  fo  faxt  icb  m«d) 
nid>t  gnug  tierwunbern  über  beinen  u«»tr< 
ftanb.  2)enn  baö erjte  bucblein/titulirt :  55Bic 
man  fkb  mbiefengefabrlicben  jeiten  in  Der  weit 
baben  ;c.  r>at  S)at>ib  /  tiaö  ift  wabr  /  Anno 
1544.  laffen  mitgeben  /  altf  er  jäl>e  unb  b^r* 
te/bafjallentbalbcn  öiel  unfd)dbige  menfdben 
Durcb  Den  eifer  /  ben  fie  jur  voarbeit  batten  / 
jur  unjeit  umbraebt  unb  nuö  bem  leben  gc* 
vuefet  würben  /  auff  Der  fatfeben  @d)rifftge* 
(ebrten  anbeten,*  Darum  bat  er/ als  er  &ip  ja* 
r)e/unb  »on  allen  cnben  borte  /  fie  gelebret/ 
wie  ji'e  |!cb  m  biefer  gefabrlicben  geit  folten 
»erbalten/  nemlicb  t>t$  fie  fid)  ftlbff  ( nad) 
beö^ropbetenwoit  Icfa.XXVI.  ba  erfprid)t: 
„ömeint>olcf/gebe'bin;lnbeinefammer/unb 
„fcbleug  bie  tf)ör  binter  Dir  m/  unD  verbirgt 
„Dieb ein  flein  augenblicf  /  bifj  Dar? mein  jorn 
»ttoröbergebe )  cor  Der  weit  eine  wenige  jeit 
,. folten  verbergen/ unD  fiebniebt  mfrub offen* 
»  babren/  Damit  jiie  niebt  ju  un  jeitig/  ebe  fie » on 
„innen  wot  gefSubert  unD  öütte  bequem 
,.  waren/  moebten  weggeraumet  wcrben;benn/ 
v  fagt  ev »  4-  fiefd)icbt  xii  ba^  fie  fieb  wor  Der 


SÖöer  fieb  aber  mein  unb  ntiinei  (Söangelii« 
febamet/  bej?  werb  iebmieb  wieber  |cbamen-,e 
vor  meinem  CSater/ber  in  ben  Fimmeln  ift." 
SGßelcbe  wortc  ibre  wirefung  unb  vollbring 
gungniebt  weniger  baben  al^  bie  anbern/  ben« 
jeglidjeesbatfcinejeit/fcbweigen  fo  wol/altf" 
reben/ba§dfo  alleö  eineg'nacb  bem  anbern" 
gefdjeben mu^.  S)enn ber^<£-3\9v/berallew 
binge  verforget/cg  vorbei'  fiebet/unD  feine^ei." 
ligen  lieb  unb  wertb  b«t/la|l  fie  niebt  leicbtlicb" 
jum  tobe  bringen.  Stamm  nebmet  eurei"c 
wabr  vorfotbaniger  bofen  jeit/  u.f.  f. 

3ff  t>^  nun  fo  bofe  unb  greuliet)/  als  bu  ee? 
aufjlegeft?  5U3o  lebtet  er  f)ier  lögen  unb  triegen/ 
de?  bu/obu  unveifcbamttr  verfebrt*geler)rtei7 
fagenöarffft?  ©iebe  eö  ein  /  er  wil  in  biefem 
böd)lein  niebte?  anberä  lebven  nod)  fagen/alj? 
bafj  alle  Worte  ber  ©cbvifft  muffen  ibre  wir* 
cfungbaben/eins  fo  wol  ale?  bcte?<mbere/bod) 
jebee>ju  feiner  jeit/  unb  lebret  bef^wegen  alle 
gottfeligc  glaubige  feelen/  bafj  fie  fid)  um  Der 
forglicbenbefen  jeit  willen  jumfd)weigenunb 
verborgen  fci>n  begeben  folien/  unb  nacb  bem 
ratb€«99vifftibre  perlen  nid)tvor  Die  bunbe/ 
no4  ib»'e  rofen  vor  biefebweine werffen,*  unb 
bifjwerbe  niebt  immerfort/ fonbern  eine  flcine 
jeit/  einen  augenblicf  /fpriebt  ber  ^)S9\9i/ge* 
febeben.    (Siebe  nun/ lieber  ^efer/ ob  fein  rat^ 


4.  &•£>.  Vierter  Cfeeil, 
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fobofeifl/al«  eroonUbbo  auögefprocben  wirb/ 
unD  ob  au«feinem  ratl>/Der  mit  Der  ^.©cbrifft 

fian^Übeittnlomt/  fb»iCie  b6fe  confequentien 

folgen/al«Ubbofaget  /  unD  ob  S>a»ibmit<£* 
fau«  f  leib  ficb  anjusie^cn  lebre/  Dafi  man  lögen/ 
fcetriegen/unD  alle  bereit  treiben  fülle  /  merefe 
»ol  auff/  fo  wirflu  ganfc  Da«  gegentbeil  befind 
fcen/nemlicb  er  wil:  SDafjman  auffriebtigfe»;/ 
unD  Da«  gute  liebt  unD  tbue/  aber  ficb  aueb  eine 
»eile  »erborgen  balte/ fintemal  Die  jeit  folebe« 
niebt  »ertragen  möge ;  2)enn  Dif?  (fpriebt  er 
„  A.  3 .)  fol  cueb  niebt  munDern/fo  ibr  aebt  r)abt 
,» auff  ben  ganzen  neuen  verborgenen  menfeben 
„<5Jotte«/wie  DerfclbeinwenDig  ber  weltjwar 
»•  »erborgen  /  allein  aber  ®Ott  unb  feinen  <£n* 
>,geln  befanbt  ift.  2>enn  fo  ber  menfeb  wol 
«mag  »erborgen  fetm/  unb  Sf«cob  frei;  <£fau« 
..fleiDer  angaben  fan/fo  mag  aueb  fein  bejei* 
,.  gen  /  art  unb  wefen  wol  »erborgen  feim.  Slber 
»,Daffett>e  gtfebiebt  (fagter)  ntebt  allezeit/fön* 
„Dein  fo  lange  big  Die  aufjerfornen  ber  .&eil. 
„©emeinc  innerlid)  geläutert/  gefaubert  unb 
*, gereiniget/  unb  bie  finber  ©Otteö  ih,r  »oll* 
„  fommene«  wacb«tbum  unb  mannfebafft  De« 
,.  altertbum«  ££Üiifti  in  bein  ÖJeift  wabrbaff' 
>,tig  empfangen  baben.    Snjwifcben  lebt  ber 
»»auffnebtige  in  feinem  glauben  unb  »ertrauen/ 
•>  barinn  er  reebt  tapfrer  geprufft  unb  unter* 
>»fud)t  wirb.    9?ef;met  alfo  gewifj  /  wie  2fo* 
h  fepb  in  <£g»pten  in  Qtotipbar«  /  unb  SÜJofe« 
,,m  ^^araoniö  5aup/reic()licr;  ju.   Unb  wie 
«3acob  unb  <£fau  jufammen  in  einem  leibe/ 
» ,  ber  weisen  unb  unfraut  in  einem  aef  er  flet)en/ 
»i  alfo  toac^fet  ber  neue  beo  ben  alten  wiber  ben 
»,anbern  obne  fcbaDen  beran/  af«  jvworge* 
„  t»ei|Taget/unb  forn  in  ber  fi'gurDe«  bilDe«  ab* 
„gemabiet  ift.    Leiter  /  bamit Der  £efer  reebt 
frep  unDauffricbtigSöaöiD«  richtige  mepnung 
gerinn  fef>cn  moge/fo  n>ili<^noc^  einige  wor* 
te  au«  bemfelben  böcblein  f;erfe^en  /  bie  Ubbo 
cueb  geiaDebrecbt  oorbrtngt  unDerjeblet/Dar* 
tnn  er  Da«  r;auptfacl)licl)|te  jur  matciie  bie? 
nenb  auölafl  /  bamit  3)a»iD«  mepnung  an« 
Der«  feinen  mäge  /  al*  fie  ift*    2llfo  (jagt 
»,S)a»ib  a.6.)  wirb  Die  gereebtigfeit  ju  Diefer 
„jeit  mit  3facobDa«fcbeinen  muffen/  wa«  ft'e 
„  niebt  ift/  unb  fepn/ Da«  ft'e  niebt  febeinet/ba* 
»mit  er  feinen  fegen  beimltcbun»erle£teinncb* 
.»me/bennermupfowolfemcfcbmacbal«aucb 
»»fein  lob  ber  menfeben  niebt« achten/ fonbern 
,»ficb  allein  febiefen  (merefet  boeb)  bafi  er  fei* 
„ncm#<£rrn(wieetnreblicbweibibremman* 
„  ne)gefaüen  unb  angenehm  feim  möge.  2)ar* 
»um  roaö  ibr  btimlicb  ober  im  »erborgenen 
„faet/  wirb  er  öffentlich  loben  unb  belohnen» 
>. ©o  ff>ut  nun / o  ibr  auffiicbtige  unb  gebor* 
„fame  (>cr^en/  nac^  bem  ratr;  ber  weiffteit/ 
..»erberflet  cuet)  einen  augenblic?/ big  ber  jorn 
»be^  ^£9i9v9}  »oröbev gangen  ifl  /  fo  lange 
„muffet  ibreuef)  bulben/  eure  feelen  mit  leib* 
».famreitbef^en/üei-tlebet/beimlicbunbftiUe 
„»erborgen  balten  in  berfammer  eurer  ber* 
„  ^en/aber  in  ber  Hoffnung ftaref  junefcmen/ 
„  unb  nicf>t  autJfcbauen  oor  ber  $eit.    £ßrt 
»>  ibrö  wol  ?  galtet  euer  baupt  inne/  lafl  eueb 
„nid)t  feben  noeb  boren/  wer  ober  w$  cor 
„einer  i&r  fet;b/  wollt  ir)r  anberg  Dem^gvm 
„feine  mube/  unb  eueb  felber  feine  »erDrie^ 
»ligfeitmebr/  alö  eueb  ber  ^€0\9v  jufcbi* 
»'Cfcr/  aufflegen,   £>aruro  Wut  inne  einen 


anbern  (ben  %  ni<bt  wol  fennet  ober  wabr*-' 
b«fft>9Jugefanbtfepb)  ju  lebren/ ober  mit" 
euren  Worten  unfieber  ^ujieben.    ©ebet" 
eueb  »or  fßr  eueb  unb  »or  eurem geift.  S©0" 
feine  wabrbafftige  juborer  unb  liebbaber" 
berwabi'beitfinb/  t>a  bringet  feine  reben" 
»or/niebt  au«  furcht  »or  ben  menfeben/" 
fonbern  au«  ehrerbietung  be«  ^eiligen  guten" 
wort«,*  benn  jte  werben  niebt  allein  im  winb«* 
gerebet  /  fonbern  eueb  feiber  ju  einer  »er*" 
binberung  in  ber  febwaebb^t  »orgebraebt." 
32Bacbfet  erfl  in  aller  frommigfeit  «uff/  unb*' 
fet)b  bereit  jum  bienfl  be«  €»angelit  /  nem*,€ 
licb/flerbet  erft/  unb  bann  bringet  uberfluT*" 
Ogefrucbt  ber»or  /  eber  mag«  niebt  geicbe*" 
ben.  u.f.w.  lefet  fort,  ©ibe/  lieber  iefer/ba« 
ift  S)a»tb«  meonungunb  leb«  inbiefem  böcb* 
lein-  Überleg«  nun  einmal/ob  bifsfo  bdfc fer>/ 
ob  er  mit  Diefen  Worten  wolle/  baf?  man  nem» 
lieb  fi'cb  febiefen  foüe  bem  ^)€D\Üv9^  juge* 
fallen  /  in  aller  frommigfeit  auffjuwaebfen  / 
unb  inaHen  jugeborfamen/  unb  bergleicb^n/ 
ob  er  (fag  icbJ  bannt  wol  folte  meinen/  bafj 
man  alle  bo0I>ctt/  betriegere»  unb  bieberep  trei* 
ben  folte.    Unb  ba6  möfte  notbwenbig  fo 
fe»n  /  fo  be«  Ubboni«  fem  gefebwafee  wabr 
wme ;  aber  e«  ifl  weit  baoon.     £j(t  aua> 
wol  biefer  ratb  fo  bdfe  /  unb  mag  man  ffcb 
benn  niebt  eine  {eitlang  »or  ben  bofen  nei^ 
btfeben  menfeben  »erbergen  /  fonbern  nur «[« 
lejeit  ofenbabren  :  £p  fo  mu§  aueb  not^ 
wenbig  bäfe  fe»n  /  1>q$  bie  SXeformtrten  jut 
jeit  ber  »erfolgung  in  ^ieberlanb  fiel)  t)time 
lieb  gebalten  /  in  bufeben  /  felbern  unb  baiu 
fern  beimlicb  »erfammlet  /  unb  noeb  an  »ie# 
len  ortern  in  Trabant  /  glanbern/  ja  ©pa* 
nien/  Swlien/  unb  bintei  felben  noeb  bi§ 
dato  tbun.    Unb  fo  bu  unter  ber  »erfolgung 
mit  geweft  wäre)*/  Ubbo  /  batteftu  e«  felbe* 
wolmitgetban/  ober  bu  wörbefi  »orj'e^o 
niebt  mebr  leben.  SDarum/  Ubbo/  ftebe/wer* 
inn  bu  emen  anbern  ricbtejl/  »erbammeft  i>\t 
biet)  felber  unb  Deine  @lauben«*©enoffen  /  in*- 
Dem  Du  unD  Diefelben  Da«  tbun  /  warum  Du 
anDere  »erurtbeileft;  3a /ba«  noeb  mebr  ifl/ 
bu»erurtbei(eflbiemit  aueb  ben^jgrrn  3$* 
@U9#felbft/  welcber  mufle  weisen  /  unb 
ftcb  in  ggppten  »erbergen  /  bi£  ber  torann 
aerobe«  tobt  war  /  Sftattb- 1  i.€ap. 

^3etreftenb  aueb  ba«^we»tebdeblein/Deflien 
oben  geDacbt  unb  »on  Dirangefübiet  worbeny 
genannt :  aßarnung  «.  barinn  weifeflu  bie 
ftellen  an  B.i.i.  3. 4.  welcbeflellen  unb  gan* 

^e«buebfein/al«iebfienaebgefebenunbburcb* 
gelefen  /  finbe  au4  niebt«  anber«  Denn  eine 
Rainung  /  wie  ficb  bie  ©laubigen  fbUen  in 
fieb  felber  »er  ber  neibifeben  bofen  weit  eine 
weile  »erbergen  /  unb  ibrer  felbfl  in  wenbig/ 
ober  »on  innen  wabrnebmen  unb  ad)t  babeti 
auffalle  ibre gebanef en  /  aueb  niebt  »or  Der 
jeit  auplauffen  /  Da«  ifl/  anDere  niebt  lebren/ 
ebe  \it  felbfl  in@6ttlicbenfacbengelebretfepn; 
wolle  man  anDer«  Den  Später  »erebren/  unö 
»iel  reebte  Sänger  jubringen  /  fo  möffe  man 
erfl  ju»or  felbfl  fem  Sänger  fan  1  ficb  felbfl 
ibmc  gan^  laffen/ ja  gar  fein  eigen  leben  baffen/ 
unb  fein  creufe  taglicb  auff  ficb  nebmen  unb 
Dem  £€rrn  in  wabrbeit  nacbfolgen.  2)enn 
wer  Den  f ranef en  belffen  /  unb  ben  tobten  (e* 
benbig  macbm  wil/  Der  mup  erfl  felbfl  flarcC 
*  unb 
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unDfebenDigfcim;  SQeroroegen  leljret  er  unD 
gibt  ratb/  Daß  fte  bei)  fich  felb|t  »orber  nict>t 
ff  ol?  unD  eigenroeifefeonfollcn  /  unD  nicht  auö 
ftcb  fcfbfllauffcn/eäfei)  Denn/ Daß  |]cn>arhaff< 
tig  gefanDtroerDen/u.f  ro.    gerner  eijct)let  er 


V.14--28.  Scbfebe  auch/Daß  Du  Diefen  Deinen 
erpiebteten  logen  nur  einen  fcf>cin  jugeben/an* 
fub«llDoe?buc()lein»on  Den  ungerechten  unD 
gerechten  ^>vaDicanten/  2i.3 .  unD  4.  S^bjünDe 
aber  nicht  cm  roort  /  Das  Dtwuff  Diefe  Deine  ma- 


Die  »orgcDacbten  fpruche  aui  &\a.  XX  vi.   teriejieben  unD  beugen  fönte)  l/cäroare  Denn/ 


unD  fagt  Darauf  /  roie  ti  (SOtteä  roille  fet>/ 
Daß  feine  f  inber  unD  Diener  ju  folchcr  bofen 
$eit  mit  reDen  unD  febreiben  inne  balten/fchroei* 
gen/ unD ihren munD  ( Die  tbur ihres  herfccnö) 
beroal)renfollen/  auch,  »or  Der/  Dtc  inDermero 
feben  fc^ooö  fcbläffet  /  oöcv  qlfo  mit  Dem/Den  et 
nicht  fennet/  gefebroeige  »ollenDö  gottloß  ifi/ 
$u  tbun  f)abe/  tveit  fte  Da$  gute  in  if>icn  fcbalcf  fc 
äugen  öbel  Deuten.  2)eproegen  follen  ftc  Daä 
gute  auä  Dicfer  mepnung  bcftcng  »crfchroei* 
gen/  Denn  in  febroeigen  jlillc  ferm  unD  hoffen 
folle  unfre  ftdrefe  feim.  Sllfo  roil  ich/  (fagt 
„er)  Daß tf>r  f)tcrauff acl)t f>abt / ntmlict>  auff 
„  nichts  anDerö/ Denn  Daß  ihr  euch  in  Dcrftille 
,.unD  febroeigen  mit  fteiffer  Öffnung  galtet/ 
„unD  euch  Darinn  gnug  bcfricDigcn  taflet  / 
„  Da§  ibralicinc  (*H)tt  ( fo  ihr  infolct>er  jcit  Der 
„roelt  unbefanDt  feoD )  offenbar/  unD  wm  fei* 
„nen  (Engeln  Dafür  gehalten  fepD/  Das  mag 
„  euch  gnug  fe»n.  3n  allem  roaö  if)r  tbut  / 
„  fachet  feineö  menfeben  lob/  achtet  auch ihre 
„  febmaeb  unö  Mioeil  nicht  in  ©ertlichen  fa* 
„eben/  baDert  unD  janefet  auch  nicht  roeDer 
„untereinanDer/  rtodr)  gegen  jcmanDcn  /  reDet 
»alljeit  gutes  »on  Denen/  Die  übclSPoneucbre* 
„Den  /DennanDeretan  man  fein  Cbrifl  feim. 
..Slucbtfrcitet  unD  fechtet  öor  Die  eroige  mar« 
„beit  (roeil  fie  im  @ei£  ihm  fclbft  mächtig 
»» gnug  ift)  nicl)t  au|ferlic|>  mit  DemfcbroerDt/ 
„  aber  roel  innerlich.  3)aö  dulferlicbe  fol  unD 
„muß  Dem  aufferlicfcen  bepflct>cn  /  unD  feint 
„neu  unD  liebe  rool  beroeifen  /  laut  Der 
..©chrifft;  alfo  auch  bat  innerliche; man f an 
„  ib. r  anDerS  nicl)t  gnug  tbun  /  oDer  fönten 
„roorinn  »erebren  unD  bcofteljcn  als  mit  Dem 
» imtcrflen  unfere  ber^enSunDgrunDe  Der  fee* 
>-  len.  ©amirti  roerDet  mrocnDig  /  inroenDig 
»•(fagtc^)mitDem^ei(fcDereroigen2öarbeit 
»pereiniget/  roabjljafTtig/roetfe/  ftug/anDad)* 
}»t*g/  fucl)et  /  jaget  unD  fraget  fonft  nirgenDö 
„  nacb/ in  Der gclajfenb,  cit  euer  felbfl  roerDet  il>rß 
a  übevf  ommen/  ja  allcö  f  riegen  /  fo  if)  r  eucl)  roie 
,»einfinDlein(Daö  man  lcicl)t  bereDen/  leiten/ 
vberatf)cn/ frepcorrigiren  unD  ftraffen  fan 
,>or;ne  jorn  unD  l)ajj )  roerDet  fünDen  laffen. 
.,  :5)ennfc(btgeö  i|l  einfältig/  unD  nod)  fem  t>on 
„Der  fd)alcff;flfften  bofen  art  /  Die  Dem  guten 
„juroicDer  ift  /  ja  meoi' juroieDer  alö  t$  Der 
„  menfcl)  glauben/ oDer  ef>e  erö  empfinDet/roif 
,.  fen  fan.  9lber  cincö  f inDlcinö  art  oDer  bei* 
„^efan  man  rocnDcn  unD  fcf)ren  /  beugen/ 
„leiten unD  lehren  /  roie  man  nur  roil  unD 
„DonfSottcSgnaDenmadMat/u.f.ro. 

^eftef)eDoc()nun  einmal/  oUbbo/  roiebaä 
mit  Deinem  gefc^rod^c  iibcrctnfomt  /  merefe 
Docb,  einmal/ob  l)iergeleb,retroerDefc^alcfr;a|tt 
unD  betneglic^  ju  feim  /  anDerer  frembDcr  leute 
gut  an  ficf>  ju  bringen/  unD  einen  falfcfyeneoD 
t^un  /  unD  mit  Der  fc&alcf  fjeit  Sfacob^  /  al^  mit 
einem  jierlicfyenmantel  beDecfet  roerDen  /  roie 
Du  fagefl :  ^3fu9  /  pfun  folgen  offenbar ren  fal* 
fcl>cn  calumniaoten  unD  lugner.  i'ie^  Die^pru 


Daf}  Du  Diefe roorte  mepne# :  feef;et  Doc^  nur ' 
(fagt  er  31 9)  f;ier  an  Die  langmütfytgfeit" 
C^irifli/  unD  DiegeDult  Derzeitigen/  Die  fiel) M 
gan^  füll  unter  Dcngenngtlen  alö  f  neckte  f>aU" 
ten muffen/  bif]  DcrZSn- Derroelt/unDDer" 
grojfeZitteDerfc&aafe  aujfjtebft  /  unD  Daö" 
geriefte  jroifd)en  Denfcb.aafen  unD  boef  en  f)dlt." 
^nDejfen  mu§  fid)  Der  arme  lei  Den  /  alle  untu*  •* 
gcnDuberf;6ren/feinen  munD  fülle  mit  fc^wei»" 
gen  /roeil  geroßt  unD  unrecht  annoef)  überall *• 
Dief)eafc()afTtbat.  TOcb,tö  Dc|foroenigcr/fo" 
cö  feine  roercfjeugef)dtteroiDcrDieroaf;rf;eit,€ 
unD  frommen/  fo  muffe  es  gan?  unter  unD  ju  " 
fc^anDenfommen/u.f.ro.  5lbcr  5ift  fem  icfr 
nir^tfer;en/roie  Du  folc^econfequentien  Darauf 
machen  fonteff-  2>a$  bi5cl)lein^;roft/9\atf)/ 
£ef;reunDUntcrroeifungK,fer;eic^öonDirauc^ 
angefuf;ret ;  roeil  icr;  aber  Daffelbe  nidt>t  habe/ 
roeif]  icJ)  nict)te5anDcröjufagen/  Denn  Dafj  ic^ 
nic^tglaube/Dafjerfolct)eeifoltcgefc^riebenf)a* 
ben/  DuroürDe|Iö  fonff  rool  roeitldufftigcrlja* 
benangejogcn/eöfotnicl)tmgering  fei;n  jube* 
f  ommen  nnD  nacf;jufuc^en. 

g^tin  foinflu  roeiter  autT*>erfct)ieDene  artU 
cfel/DieDu  fageff  /  Dafj  2)at>iD  fo  gefc^rieben 
i)abt  /  unD  jiebeft  f>ier  unD  Dar  auö  .^)aüiDö 
buebern  eine  jeile  oDer  |roei>  aufi  /  unD  laffcfl 
Daööbrigeroeg/foüorunD  nacl>gef)et/  unDma* 
c^efl  Dann  Deine  fcljluffe  Drauö/roie  Du  eä  »erff  t* 
tyft>  3ct)gebeDem^efer  ju  beDencfen/obman 
nic()t/  roenn  man  t$  fo  machet/ alle^  »erf entert 
f  ontt/roaä  man  nur  roolte.  ©ölte  ich,  aber  al* 
leö  nach,  Der  lange  roieDerlegen/forouiDeeöein 
groffeöbucl)feim  möffen/junwl  roenn  tct)5)a* 
üiDö  roorte  alle  in  Die  lange  folte  erjeb,  len /roel* 
cbe  er  f)erfagct/  fo  ich,  aber  unnötig  achte  /roeit 
SaöiDö  buef)  er  gnugfam  üorf>anDen  ft'nD/  Dar» 
innDergutige^efer  Deine  anroeifungnacb,fucl)en 
f  an/unD  beftnDcn  roirD/Da^auiD  gar  offt  »ort 
ganß  anDern  fachen  rcDe/ati  Daju  Du  feine  roor* 
teucf)eftunDmi^braucl)ff. 

2>ocb  befennc  ich  gern/  Dap  er  aticlj  offferö 
reDet  »on  fei)r  f)of)en  fachen  /  Die  mein  w* 
ffanD  nocl)  nicht  fobcgreiffcnfan;  roeßroe* 
gen  ict)  felbige  ungeurtfjeilct  flehen  laffc/  unt> 
fit  roeDer  roie  »orbjn/  alö  auch,  \t%ü  »erroerffe 
noct)  annehme/  n>elcheö  aud)  feine  metmung 
nicht  geroefl/  Da0  ein  jcDer  alte  feinen  Vortrag 
üollf^mlid)  möffe  annebmen.  S)enn  er  be# 
gebiet  in  Denen  articfeln/Die  allein  eineerfänt* 
nii  unD  roiffenfchafft  mit  ftch  bringen  /  feinen 
roeitern  noct)  mebrern  ©fauben/  atö  ein  jeDer 
nadt>  Dem  maß  feineö  ©taubenö  empfinDen 
unD  begreiffen  fan;  Slber  in  Denen  articfeln/ 
Die  jur  feligfeit  notfjig/  »erlanget  er  Glauben 
ju j>aben  /  unD  Diefelbe  ftnt»  aucr)  ffhrifft*» 
mafiig  unD  erbaulich /  Doch,  aber  )IieitenDe 
roiDer  Die  meonungen  alter  roettlic^  t  unD 
fTeifcblich  f  gefinnten  menfehen  /  unD  Def?roe# 
gen  ober  Die  maffe  »on  fetbigen  gehaffet  roer* 
Den.    5öarum  ich  auc^  ttrvaö  fur^  Diefe  fei*» 


<l>efeatom.  cap.XXVi.  az.ag.  unD  merefe  Ine  »erfer;rungen  /  unD  falfche  auf](egungcn/ 
Diaulf/  oh  Diel)  Diefelbe  nichj  treffen,   item  JgeDemfe  abiuh,anDe(H/  Dafür  ha(tent>/  Da§ 

^Ä-^  ^««erCbeii  SQo  1  icb. 
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ich  allbcreits  fcbon  Deine  partbet)liar"cit/  bit*  jvet/  wirD  übermal  befunDenwerDen/ Dag  2>a* 
terfeit  unö  lugen <fpracbe  fo  Flar  cifd)cinenD  t>ib  nid)t  im  geringftcn  fage :  Srfet)  Derrecbte 
gemacht  unö  angcwiefen  habe/  Dag  man  |  evbe  /  t>err  unD  rtcl>tcr  Dcvroeltobev  öe^crDbps 
Daraus  (cicbtlid)  »erflehen  Fonne  /  Dag  DaS  Dens /fonDcrn  Das gcgcntheil  wirD  ftd)  finDen/ 
übrige  eben  aud)  (j>  gelahrt  gemad>et  fet>.  n>ie  er  allDa  unterfchciDSgnug  machet  $wifd)en 
Pag.  f  3.  unD  54.  fomflu  unD  legft  nach  Dem  aliraädjtigen^O^  unD  feiner  pcrfon/ 


/ 


S5tfd)Hl'      Pag-  f3-unö  54.  fomflu  unD 

t»tgang    Deinem  tterFebrtem,  fter^en  /  feine  inepmmg 

*°n  *"  »ort  Der  iDreYf*ilttgfcettauS/  unDfpinneft 

SSett     c*  &a  f°  9lof)/  Da&  Du  fa9cf*  <  cr  &abe  ^ 
ö    '    »or  Die  Dritte  pcrfon  in  Der  Gottheit  ausge> 

fprochen.  vorauf  folt  id)  wol  üiel  ju  fagen 

wifen  /  Denn  es  Duncft  mich  fo  grob  unD 

plump  ju  fei;n/  Dag  es  feiner  Verantwortung 

wertl)  fet)/  ftntcmalid)  oben  bewiefen  habe/ 

Dag  cr  ftd)  fo  F lein  unD  nid>tig  achte  üorv^ott/ 

als  Das  fleinfte  wurmgen  auf  Der  erDen. 

S)ig  aecordirt  unD  reimet  ftd)  ;a  nun  nim* 

mermebr  jufammen.    2>arum  befcblicfc  Dig 

aud)  allein  mit  feinen  eignen  Worten'/  was  er 

Ijiction  geglaubt.      £>enn  alfo  fagt  er  im 

i.'Sheil  Des  3Bunöer;35ucbS  /  fol.  if.  co- 

„  lumn.  1 . 1 1 .  3$  glaube  einen  einigen  all» 

„mächtigen  <3  0 1  $  1  Später  /  ©obn  unD 

„>Öeil.  (Seift/  einen  einigen  ungeteilten 

„(BO^im  wefen  Der  ewigen  warl)eit  u.f.f. 

H  Smglctcben  im  z.^beil/  &>l. 19-  coiumn.3. 

„Lit.B.  2ßelcberlet>  Der33ater  ift/folcberlep 

„i# auch  Der  ©obn/  welcherlei)  Der  ©obn 

„ift/  folcberlep  ift  aud)  Der  £eil.  ©eift.  2)er 

,,Ö3ater  ift  ewig/  DaS2Gort/oDer  Der(gobn 

„ift  ewig/  Der  ^)eil.  GJeift  ift  ewig  unD  in* 

„wenDig  heilig/  heilig/  heilig  /  ein  allmcid)* 

„tiger  wahrhaftiger  (SO^ genannt/  Der 

„Da  ift  in  allen/ Durch  alles  unD  ober  alles  gc* 

„  beneDeoet/  u.  f  w.  £ßaS  f>a flu  nun  hierauf 

ju  fagen  ?  2lUe  Deine  »erfebrte  auglegungen 

ad)te  ich  überall  nichts.  Muffen  nid)t  alle  DeU 

ne  üerFebrungen  unD  lugen  l)ier  als  ein  raud) 

»erfcbwinDen?  O  Du  lugner/ wirftu  Dich  nicht 

beFebren  unDbeffern/wie  wilDirS  ergeben. 

«Bon  »er      Pa8-  ff«  fprid)ftu  /  er  fage :  2)ag  er  ber 

fptrfon    recfcte«i*rbe/  ^<£SR  iwb  Siebter  ber 

££n|it.   weit  obrr  beo  erbbobert6  fey.    S>od)  be* 

Fenneftu  fclbft  /  Daß  Du  es  aus  feinen  eignen 

Worten  nid)t  Fontcft  bcweifen/  fonDernfprtcbft 

nur :  ^MeSDicf  f>atö  gefebrieben  ;  aber  Daß 

achte  i<^  nid)t$/  er  ift  fo  wol  ein  lögner  gewe* 

fen  aU  Du  bift.    SDod)/fage  mir  einmal/  wie 

reimet  ftd)  Da$  mit  Deinem  gefd)wa£e/Da  Du 

fagcfl :  £r  halte  »on  Feiner  2lu|fer|tcl)ung  tu 

mö?  ©ölte  er  Der  red)tc  grbe unD^err  Dcö 

grDboDenö  fet)n/  fo  mu(te  er  aud)  etwas  &on 

l>crs2iuffer|itr;ung  galten.    ©ter;e/alfowir|tu 

mit  Deinem  eignem  gefcfywafee  ju  fd)anDen  ge* 

mad)t.    ©0  viel  Die  angewiefene  fteüen  bt> 

langet/wolle  Der  £efer  nad)fud)en/wieid)ge#= 

tr;an  /fo  wirD  er  beftnDen/  Da^  Du  eintterfebr* 

ter  au§leger  feiner  wort c  bi|t/  unD  Daß  £>at>iD$ 

name  in  Den  2..  etilen  fteUen mc^t  einmal  genen* 

net  werDe/  nod)  aud)/Da§  ertf  auf  ftd)  jier;e. 

Qjib  acfytung  Drauff/  waöerauffeJtapetbrin* 

get/fo  wirD  Deine  wrFcfyrte  Deutung  plot^licr) 

wie  ein  raud)  »erfcfywinDcn  /  unD  man  wirD 

bcfinDen/  Da^  eö  oon  Der  ewigen  warr)cit/weif' 

beit/lidjtunDleben^Otteö/jaöon^OttfeU 

6er  Dem  Äonige  Der  (£r)ren/Dem  Raupte  unD  ar* 

me  ®Ottt$/  Dem  jweig  unD  pflanze  Der  ge* 

red)ttgfeit/u.f.w-  gefagt  ijl/ unD  allein  geijt* 

lid)  gemeinet  wirD- 

^elangenö  Den  DtUten  ort  Don  Dir  angefü> 


unDftd)felbn-nid)t  r>eM)cnur>mct  alöfeinenar« 
men/f leinen/ unwurDigenfned)t/  unD  Das  afe 
lein  aus  gnaDenDurd)  Dcn^eil.ö3eift  auffge* 
weef  et .  ^as  ift  ja  ganfe  unD  gar  entfernet  s>on 
Deinem gefd)wa|e.  ©umma/  mercf|tuauf 
Den  finn£>at>iD$/  fo  foltu  bejinDen/ wie  feine 
met)nimqDiefefe»/nemlid):  iOa^  3€©U@ 
£^9ii|lu«  Der  red)te  ^)€0v3v  unD  grbe  fer> 
Des  ganzen  erDboDenS. 

Pag.  57.  banDtlfh*  von  t>mjw$fien  <jjom 
tage  unb  legten»  ge^dbte/»eran^er^ng  jungen 
Der  eiemeuetu  unO  au|ferfiel?img  Oer  tage  oo> 
tobten  /  unD  woltefl  gern  Den  leuten  weip  {"gJJ 
macben  /  Da§  er  nichts  Da»on  halte  /  oDer  jum  Jnnfln  ^ 
wcnig(tcn/Da^  er  ntd)tS  anDerS  Dawon  halte/  cicmcnfcu 
Denn  Deine  »erfeljrte  au§legungen  in  ftd)  h^nnt  ouff. 
bcn.  :X)u  fprichft  /  33a»iD  fage:  S)a(i  DaS" erff^uag 
le^te  gerid)te  alle  tage  inwtnDig  in  Dem  men  "  btx  (oM«- 
fd)en  gefd)ehe/unD  fugeft  Daju/wie  er  fage/" 
Da§  es  ju  feiner  anDern  jeit  mehrgcfchcoc:'* 
2)a9  aud)  Die  ftcbtbahre  juf unfft  ^9ti|ti«' 
jum  gerid)te  thorhafftigfet).    SlnlangenD  Den 
erften  punet  Deines  gefdjwafses  /  wil  ich  wol 
glauben  nicht  ferne  jufepn  »on  2)awiDS  met)* 
nung/  nemltct):  ®a^  Das  gerichte(  Doch  nicht 
fo/ wie  Du  es  nenneft/Das  lefcte  urtheiloDerge» 
rid)te)  alle  tage  mwenDiginDemmenfd)enge# 
fchehe.  2)enn  Der  gered)teurtheilet  ftchfelbft/ 
anD  ift  ftchfelbft  ein  urteil/  u.f.f,    ^Setref* 
fenD  Den  jwepten  punet  Deines  fagenS/fo  ift^ 
eine  falfcheau^legungunD  »erfehiung.  £)enn 
2)aüiD  faget/  Dai  folches  gewifi  gefebehen  wer* 
De/  in  feiner  entfchulDigung  an  Die  ©raffmoon 
€mbDen/  allwo  er  foreDet :  3um  fechften/ " 
Dafi  C^DfiftuS  felber  nicht  werDe  jum  ge=" 
richte  wieDerfoinmen  /  wie  er  aufgefahren" 
ift/hab  ich  nie  ötfagt/  unD  befenfte  gänzlich" 
Das  gegentheil/  Da9  folches  gewig  qefct>cr>en  " 
werDe  /  Dag  er  nemlid)  alfo  wieDerfommen" 
foll/wie  er  aufgefahren  ift.  UnD  DaS  fagen" 
wenige  /  wie  gefebneben  flehet.    £>i§  aber " 
fag  ich  Darum/ Dag  emjeDer  üon  feiner  bog^" 
heitabftehen/ aufwachen  unD  bitten  möge/" 
Dennerfomtwarlid)  als  ein  Dieb  in  Der  nacht/'4 
Das  i|t   Da  ftd)S  Die  weit  am  allerwenigften  " 
öermurhet/  oDer  Drauf  bcDacht  ift.    SBirö 
hier  Dein  gefd)wafj  nicht  mit  DeSmanneSeig^ 
nen  Worten  DarnieDergeftoffen?  Senn  ob  Du 
fchon  Diefe  feine  entfchulDigung  fueheft  ttxt 
Dad)tig  ju  machen  /inDcm  cr  Darinn  mit  für? 
fjen  unD  befcheiDenen  Worten  Dich  unD  alleDei* 
ne  anDere  »organger  ju  lugnern  madjet  /  fo 
mtSfen  Dennoch  feine  eigne  worte  t>or  Deinen 
falfchen  »erDrehungen  /  unD  »et! ehrten  Deu* 
tungen  /  gelten  bei)  allen  gutigen  unD  unpar* 
thet;ifd)en^efern.    ©enn  was  ift  wol  fo  gut 
gereDt/Dagmannid)tfoltet>erfehren  unD  jum 
argften  Deuten  fonnen/wenn  Das  g?lt/Dag  man 
eines  anDern  worte  Drehen  unD  beugen  mag/ 
wie  man  will/  platt  wiDer  DaS/  waSDer  anDere 
gereDt  oDer  gefd)riebenhat. 

£He  hauptfad)Iichfte  unD  rechte  aufferfte* 

hung  Der  tobten  gefchicht  nun  alle  tage  / 

fprtc|ftu/  Dag  es  ^aiotö  lehre  /  unD  Die  ge* 

•  fd)i«ht/ 


$h>  IV.  Scä.  II.  Num.XXXVlI.  Apologia  David  Joris-ttJtfcflf  Emmium,  &c.  29$ 


ph.IV. 


offlofcn 


fä>icbt/wie  auch  ber  tob  unb  Die  begrabung/ 
tnwcnbig  ins  menfcben  berfcc  /  unb  btefelbe 
gebäret  nicht  »or  Die  gottlofen.  2)aS  ift 
warheit  /  unD  wirb  nicht  geleugnet.  2lber  / 
bamit  »erleugnet  er  nicht  Die  allgemeine  auff 
erftebung Deö  ffeifcheS'/  Die  wir  befennen in 
Den  Slrticfeln  unfern  (Glaubens  /  nein  /  Die 
»erleugnet  er  feines  wegeS.  ©onbern  £)a* 
»ib  reDet  r)ier  »on  Der  aufferftebung  aus  Dem 
fcfjlaff  Der  fönben  /  er  reöet  hier  »on  Dem  to- 
bt unD  begrabung  Der  funben.  $fts  fo  mit 
Dir  befebaffen/  Da§  Du  baS  noch,  nicht  »erfte 
fieft  /  fo  itfs  ein  jcieben  /  Da^  Du  Der  jimDe 
noch  nicht  ftirbeft  /  unD  wirft  foDann  auch 
nicht  aufferfreben ;  ■öiefe  aufferfler>ung  »on 
Den  tobten  ms  leben  geriet  nicht  »or  Die 
gottlofen.  2)enn  wie  folten  fte  aufferfteben 
aus  Dem  toD  Der  funDen  /  Da  fte  betfelben 
noch  nicht  abgeworben /noch  abfterben?333ie 
fan  man  Der  gerechtigfeit  leben  /  Da  man  Der 
ungereebtigfeit  noch  nicht  abgeftorben  ?  ©U 
he/  Diefer  unterfebeib  irt  jwifeben  2)a»iDS 
unD  Deiner  meimung ;  2)a»iD  reDet  hier  »on 
einem  gciftlicb.  inwenDigem  tobe  /  Da»on  Die 
ganfce  ©ebrifft  »oll  ift  /  unD  Den  roiv  alle  ta- 
ge fterben  muffen/  worein  alle  fein  ruffen  unD 
»ermabnen  gebet.  ©tirb  /  fpriebt  er  /  Des 
toDes  luflen  /  nemlich  Deinen  fictfchlichen 
funblichen  begierDen  ab  /  wo  Du  nur  fanfl/ 
benn  an  biß  (leiben  wtl  Der  menfeh  nicht  / 
Darum  baffet  ers.  :öa»ib  rebet  biet  »on  tu 
ner  geblieben/  inwenbigen  aufferftebung/ 
unb  bu  »on  ber  äufferlicben  fteifcbltcben.  ö* 
Der  folteftu/  Ubbo/  wol  gar  Die  mwenbige 
tobtung  unD  begrabung  Der  ffinDen  leugnen 
wollen  8  ^pricbtfu :  ja  /  fo  glaub  icl)  auch  / 
Daß  Du  fotbanige  aufferftebung  wirft  leug* 
nen.  Jkulus  jaget  an  einem  ortealfo :  Slßa* 
ehe  auff  Der  Du  fchlaffefi  /  unb  ftebe  auff  »on 
ben  tobten  /  fo  wirb  Dich  <££9itftos  erleucb< 
ten.  O'hm  muß  ich  bich  fragen  /  $u  wem  re* 
btt  hiev  Paulus  ?  ju  benjenigen  /  Die  aujfeiv 
licl)  liegen  unD  fchlaffen  ?  UnD  »on  was  »or 
einem  toDe  fagt  er  bier/  bafs  fit  follen  auff* 
(leben?  reDet  er  »on  Den  leiblichen  tobten? 
SBcnn  Du  mir  fo  wirft  antworten/  fo  wil  ich 
Dir  bell  unD  flar  beweifen/  baß:£)a»ibS  unb 
QJauli  meonung  oberem  fommen  /  unb  baf? 
bu  /  inbem  bu  3>a»ibö  metmung  wieber* 
fprtcbfr  /  bierinn  auch  ^auli  met>nung  wie* 
Dcifprichft.  SZöiltfu  noch  weiter  leben  /  baf} 
SÖaotbS  meonung  hierinn  nicht  fo  frembb  ift 
unb  »erfebrt  /  als  bu  fie  gerne  wolteft  ma* 
eben/  fo  ließ  Auguftinum,  ber boch (wenn  er 
»or  btcb  ift)  mehr  glauben  bet>  bir  f>at  1  als 
bie  vbchnfft  felbft :  im  XX.  SSucb  »on  Der 
©tabt  Püttes  /  c.6. 7.  ba  wirftu  fürtöen/ 
welches  bie  erfte  aufferftebung  /  unb  welches 
bie  anbere  ober  allgemeine  fep.  Unb  fo  buber 
mcimung  SöacibS  bierinn  Dennoch,  wirft  wie« 
berfprechen  /  fo  wirftu  auch  ber  meonung 
beineS  hochgeachteten  Auguftini  wieberfpre? 
eben  muffen. 

Qtton  Des  goetlöfert  menfebert  feele  mSch* 
teftu  ihm  auch  gern  eine  frembbe/  unb  nicht 
fchvifftmiSfjigc  meonung  anbichten  /  ihn  nur 
noch  fchwar^er  su  machen.  Söenn  Deine 
partbet)ligFeit  ift  fo  groß  /  bafj  fte  ein  finb  eon 
jwolffjabren/  bas  nur  ein  wenig  »erftanb 
hat/  mwtfcn  PJrou /  wenn  eö  unpar^eoifch 


wäre.  2)aber  ia>  baS  wol  fagen  mag/  bafj 
5)aoibS  worte  in  Der  »orrebc  feines  aßunber^ 
Q5uct)S  an  bir  wahrhafftifl  befchleuntget  wor* 
ben/Daf*  Du  ferne  febnfften  mitfolchem  finn  oer* 
flanDen  hajl/  wie  Du  llegelefen/nemlich gottlog 
unD  oerfebrt-  SDu  bringeft  immer  bier  unD  Da 
eine  jeileoDer  jwo oor  /unD  aus  einem  jcDem 
capitel  wieDer  fo/  unD  fugeft  Dann  Deine  »ei> 
fehlte  meonung  Dabei;/  enblicb  aber  macbftu 
einen  febluß  nucl)  Deiner  »erfebitbeit  /  unD  fo 
tbufiu  bier  aucl).  .öenn  wie  mochte  Doch 
®aoiD  feine  mcpnung  beffer  aufiDiücfcny  als 
er  tbut  an  Dem  uon  Dir  angeführtem  orte  im 
2.^b-  DeSneuen^ßunDer^ucbö/cap.47.  €? 
unD  wie  machte  manS  oerfebitev  Deuten  als  Du 
tbuft?  2)arum/ wirb  Der  unpartr;ej;ifche  Sefer 
Den  ort  nacbfcblagen/  unD  felbfi  lefen/fo  wirD  et 
befmDen/Daj?  ^ÖauiDS  wort  nicht ift/wie Da$ 
Deine/  nemlich /ba$  Des  gottlofen  feele  flerbe 
wie  Das  isieb  auff  Dem  felDe  /  unD  alles  tfeifcb/ 
wieDufprichfl.  ®cnn  alfo  lauten  feine  worte: 
3cb  bejeuge  euch  ( faget  5Da»iD)  mit  Worten  " 
berwabrbett/baßbiet5btliche(ftcrblichejfeele" 
nicht  aufffabret  /  fonbern  ohne  ££9ufb" 
Itirbt/  fte  fomt  nicht  inSlanbDeilebenDigen.'« 
.Öenn  Das  leben  im  tfeifeb.  /  buö  uuffer (^Ütt  ** 
auß>unD  junichte  gebet  /  wirD  (  meref et  feine " 
worte)üerglichen  mit  Dem  öicb/j'a  alles  fleifch" 
ifl  alfo  gerechnet-  ©ie  f)dt  nach  ^efem  feine" 
lebenDigefrafft/nachmeinemicugniß/ weber" 
aufjwenbignocb.  in wenbig an ftch  fclbff/ laut" 
berfebrifft.  2lber  /  weil  fte  im  fUifche  noch  nn  " 
blute  ifT/öermag  fre  nach  ihrer  art(ju  leben.)  " 
S)erelenbe  irrbifche  menfeh  ift  in  allen  feinen" 
leben  wie  beu/baS  eine  f  leine  jeit  blubet  un  ba>" 
her  wachfet/ aber  fo  geringe /baß  wenn  es  ein" 
raubeSlüfftlein  anrühret/  ift  es  nichts  /unb« 
feine  fiättefennet  man  nicht  mebr.  2JbcrDie" 
gnaDeDeS^Srrnift  oon.ewigFeitber/  wirb" 
auch  in  ewigfeit  auff  bem  bleiben/  Der  ibn  cor*' 
äugen  bat.  ©eine  gerechtigfeit  follen  nicht  al< " 
lein  bie/foif;nfi5rchten/eifabren/fortbern  auch" 
ibvefinberunDfinDeS-finDer.  fefets  iöarum" 
ftreef  en  ftch  auch  Die  worte  Des  ^falmiften  im «'; 
frcuigcmätbefoweitaufj/nemlicl) :  3«^  weiß/" 
ba$  bu  meine  feele  nicht  wirft  in  bev  helfen  laf " 
fen/f  eines  wegeS  wirfluoerbengen/baß  berje?" 
nige/  Den  Deine  gute  fo  berrlicb  gepröffet  bat/" 
»ergehen  folte.. daraus  flarlich  folget/Daß  Die" 
anDtrn  obnejweiffel  fccrgcben.©tel)cn  fie  wie*" 
Der  auff/wie  fte  Denn  follen/  fo  werben  ft'e  nicht " 
einmal $u  einem  zeitlichen  /  fehweige  ju  einem  " 
ewigen  leben/fonbern 511m  tobe  in  ber  ewigfeit" 
aufferfteben/unb  alfo  ewiglich  fkrben  unb  öer<" 
geben/nach  bem jeugniß berfebrifft.  5lber  all«' 
folcbSt6btliche  leben  ber  ewigfeit  fomt  ober" 
fte  burch  bie  aufferftebung  (££)9f  ifti  /  an  wel* " 
cbenfterttcbtoeglaubet/nocbfeirtemö5eift/Den'' 
lebenbigmachenbem  atbem  empfangen  ba*,c 
ben/  beßwegen  fte  beS  anbern  tobeS  fterben" 
mfiffen  in  Der  ewigfeit.  2)arum  weil^iött" 
ooll  erbarmung  ift/bateroorfolchcmbrufi  Des  " 
toDeS  unb  nichtigfeit  ben  menfehen  wollen" 
»erböten/ u. ff.  %<fy  l;abe bit  worte  S)ar>ibS 
was  weitlaufftig  erjeblet  /  ju  bem  enbe/ba* 
mit  Der  iefer  möge  merefen  /Daß  Du  entwe* 
berbemi)ar»ib  aus  beinern  »erfebrtem  beiden 
baft  wollen  eine  falfche  meinunganbichtc/ober 
jum  wenigften  feine  mepnung  »erf  ebrt  oerftan* 
Den/  wiewol  bas  le|te  unglaublich  fcheinet/ 
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nacbDem  aus  Deinen  »orten  erhellet  /  Daß  Du  es  1  fclö  aujfer  oDcr  ohne  Dem  menfd)enan  Dem  men* 
»ol  gelefen  /  aber  »erfefnt  auf?lcge|t  /  unD  fa*  1  fdjen  nic^tö  fci>  3*)oeh  »er  einen  anDern  uni> 
gcfl/ Daß  »enig  Dran  gelegen/  »aS  cr»on  Der*  \  mächtigem  teuffei  »il  f?aben/  Den  lafi  er  Dabei) 


«Bon  ben 

Engeln. 


felben  t>cvfroibcnen  fcelen  uufferjlehung  jum  e 
»igen  leben  /  toDc  unD  »erDamniß  jur  Rollen  fa* 
ge/  »cld)en  toD  unD  f;6lle  ( jag  (tu )  er  Doch,  ganfj 
nicht  glaubet  /  u.f.tt>.  2fd>  gebe  Dem  unpar* 
tbei;ifd)en  £efer  ju  urteilen/  ob  man  fcfyulDig 
fer>  Deiner  iocrfcl)rtcn  außlegung  mehr  /  Denn 
S5a»iDS  eignen  »orten  ju  glauben/  Die  ja  flar 
gnugaußgefprochen  (leben /ja  nocl)  Deutlicher 
im  felben  capitcl  am  enDe  Des  §.  /  Da  er  faget/ 
„Daß  Derjenige/  Der  nicht  ins  bud)  Des  lebcnS 
»gefebrieben  ifl  /  mit  Dem  toD  unD  Der  l)öllen 
,,(DaDaötbierunDDerfalfd)eprephctfcbonifi) 
„follegc»orffcn  »erben  m  Den  feurigen  pfubl/ 
„Das  tft  /  in  e»ig  »erfd)(ingcnDcS/  peinliches 
„  unD  gräuliches  geficjjte  Des  toDeS  unD  Der  fin* 
„  flcrniß/  u.ff.  2ß<e  mod)te  erS  f  Uner  autJ« 
fprcd)en  ?  ©Ott  behüte  alle  gläubige  men* 
fd)en  »or  fold>er  Rollen  unD  »erDamniß !  3d) 
fclteDi§»ol»citeraußf%en/abeimmDaucbt 
esgnugjufepn  ju  jeugen  »on  Deiner  ©evfer>vt* 
beit  oDergroffen  un»erflanD. 

2)u»ottefl  aud>  »ol  feinen  ftnn  vonbm 
££ngel  n  gerne  »crDreben  unD  »erf  chren.2)enn 
Du  macbefl  einen  frembDen  fdjluß  aus  Deiner 
»erregten  metmung  Daoon/  Die  feines  »egeS 
mit  feiner  g^et/unD  fönte  man  hier»on  »eit* 
läufftig  mit  Dir  hanDlen  /  »enn  es  nothig»are. 
SDenn  alfo  fagt  er  /  in  feiner  entfdjulDigung 
an  Die©raffm  »on  SmbDen  (»ie»ol  Du  Dicfe 
aud)  gern  »olte(l  »erDacbtig  machen/  als  ob 
fie  feiner  mei;nung  nid)t  gleich  »dre  /  »elcbes 
aber  falfd)  ifl )  jum  »ierDten  :  2)aß  feine 
„(Sngcl  fewen  /  fonDern  luftige  menfdjen :  Da 
„  fag  id)  aud)  nein  ju  /  f>ab  folcbeS  nie  aus  met* 
„nem  munDenocb  in  (ebrifften  laflen  außge* 
„hen/  unD  halte  fur£  um  Da»on/  fo  »ie  Der 
„£eil.  ©cijl  unD  Die  ©ebrifft  bezeuget.  UnD 
„»eifet  Da'felbl?  nad)folgenDe  fd)nfft  gellen 
„an/ als :  i.$8uc$söh>f.Xiix.  3efa.XL. 
San.iv.  9Mad).ü.Hl.  <£SDr.l.  sJÄarcJ. 
5pfalm.XCVl.Ci11.  Jöebr.r.  Offcnb-Sob. 
X.  u.  f.    Söatf  »ilflu  nun  »eiter  »on  ihm  ha* 
ben/  ifl  es  Dir/Dcu(gdjrifftgclebrter/nid)t  gnug/ 
Daß  erDa»on  balt/»ie  Die£eil.@cbriftt  jeuget; 
oD er  fol  er  bloß  Deine  »eiferte  auSlegungen 
annehmen  »or  Die  $cugni(feDer£eil.(3cbritft/ 
Das  ijt  feine  meönung  nicht.  UnD  hiermit  fallt 
gud)Diefe  Deine  falfd>c  »erDrcl)ung  ganB  Dar* 
nieDer  /  nemlid)  Daß  fein  fi'nn  »on  Den  Engeln 
folte  eine  Verleugnung  Der  »af;ren  ©ottbeit 
j£#9iiftife»n. 
Sßon  ten      £sfd)einctaucb/DaßDu»iltt>eeCeiiff*l6 
Stoffeln.  Procurator ,  jungcnDrefcber  oDer  »orfprcd)cr 
fei;n/  unD  fein  rcd)t  tapffer  gegen  Den  jöaöiö 
3onS  »ertbciDigen.    ^öenn  eö  f ommt  mir  e* 
ben  nid)t  frcmbDe  vor  /  »eil  er  auefy  von 
C^)3u|b  ein  lugner  crfldret  i|t  ;    S)erof)al* 
ben  »eil  Du  feiner  artfolgcnDe  mDiefem  bud)* 
lern  »ol  bejeiget  [)a|t/  Daß  Du  cm  licbl^aberDer 
lugen  bi(t  /  fo  i\U  fein  »imDer  /  Daß  Du  t>tn 
vatcr  Der  lugen  fo  fyefftig  »il|l  »ertreten  / 
unD  ferne  9#äcjjf  ausbreiten-  @o  »iel  :^a* 
»iDö  mei;nung  von  öc»t  Zeuffeln  belanget/ 
befencid)»ol/Daßfclbenid)ti)t»ieDeine/nod) 


bleibcn/unD»il  Darum(fprid)t  er)nid)t  janclen 
oDerjtreiten.  S©aö^a|lu/Ubbo/Denn  Damit  ju 
tbun/»eil  Du  Deinen  teuffelwol  magftbef;al* 
ten/  »as  »or  einen  flnnSbaoiD  auc|»  »on  Den 
teuffein  l)  abe  ?  ^iebe/f  uffe  unD  leef  e  Deinen  tcuf< 
fel/unD  pralle  Damit  /  fo  lange  Dirö  gut  Daud)t/ 
unD  t>alt.if>n  nurfrep  »or  Did)  in  fo  groffen  »t5r* 
Den/  alö  Du »ilt/icr;»il/nod) begebt  Deinen 
teuffe  l  nid)t  ju  el)ren/ju  Dienen  nod)  ju  furchten. 
:öocf>  Damit  Der  unpartf;ei)ifd)e^eferg)a»iD5 
mewnung  gerinn  aud)  magwiflen/foijfDißfeU 
ne  meptuing :  DaßDerteujfel/öor  Dem  man  \i<JI) 
überall  l>uten  mü|Te/  »ie  fc^eußlid)  manijjn 
aud)  abmalet/ unfern  fleifd)lid)enaugennid)t 
fo  abfd)eulid)  oDer  abfebjifd)  /  f;eßlid)  unD 
j"d)eußlid)  ijt  ( ad)  fagt  er :  »enngnurfo  »are) 
fonDern  i|l  über  alleöfteifd)e^»er»unDernfef)r 
fd)6n/»erfud)enDunDanfid)locfenD.2)arunv 
»ennerDeinfeinDift(»ieDuDid)anfielleft)unC) 
»ilt  if)m  »ieDer)tef)m/fo  nim  «bn  Darinn»ar;r/ 
nemlid)  alles /»aö  Deinen  fleifd)lid>cn  äugen 
fd)6n/i)crrlid)/lieblid)  unD  lujtig  oDer  begierlid) 
»olgefallet/alleö»aönur^ufe^en/oDerDirbe<* 
liebig  ift/  Derfelbe  jug  ijt  auSDemteuffcl/  unD 
Der  @at^anaö  felber.  ©er  Düffel  ijl  auef) 
(fprictjt  er)  ein  ©eift/DaS  ill/unbegrifflicb/unö 
Diel  »cniger  fkr;tbarlid)/Der  mit  Demtöeifie  Der 
»eißb.eit/DeS  lid)tä  unD  erf  antniß  ©OtteS  folt 
unD  mußerfannt»erDen.  2)iemad)t  Des  teuf* 
felö/fagt  er/iftau|ferDemmenfd)enunD  ©€>t* 
teS  gramfd)afft  nichts  unD  ol)ne  einiges  »er« 
mögen.  S)enn  er  ifl  nid)ts  als  lugen  unD  eitel* 
feit  /  fintemal  ££9vi|tuS  Der  fd)langen  Den 
fopff  jertreten/  unD  Dem  toDe  feine  mad)t  ge* 
nommen/unD  Das  leben  anSlid)tbrad)t  f)at/ 
Den  c^euffel  gebunDen  /unD  jernid)tet  in  allen 
©laubigen.    SDarum  »ill  er  /  Daß  man  if)m 
mit  Dem  ©tauben  foll  »icDerfteljen  /  fid)  für 
il>m  nicht  grauen  laflfen  nod)  furchten/ fonDern 
allein  ©Ott  /  Den  .pigrrn  Der  ^eerfd)aren  fol 
man  fürd)ten/  ehren  unD  Diencn.Sarum  fagt  er 
(im  bud)/ Da  er  »on  Des  @atbans  art  unD  auß* 
gang gefebrieben/ mit  Diefemtitel:  O^ebmet" 
»abr  /  DaSSSucbDeSi'ebens  ifl  mir  auffge* " 
tban/  u-  f.  f.  »eldjeS  »on  Dir  »ol  mag  gelefen  " 
fei)n/unDangefuf;ret/aberöcrfcbrt»trjlanDen 

ifl)  B.  s- 

£egct  nun  ab  alf  euren  herrlichen  neratf)/" 
eure  freuDe  unD  froliebfeit.  2lber  DaS»er|le*" 
het  ihr  ntcht/nemlich  Darinn/Darinn  eure  freu*" 
De  unD  froligf  eit/euer  muth/lufl  unD  leben  |lc* " 
\)tti  unD  fchet  /  »0  Dann  Der  teuffei  fepnroirD.  * 
ieget  ab  alle  gemachligfeit  /  fchonheitunD" 
inteteile  Des  fleifcheSunD  Der  »elt;  fehet/»or; « 
inn  er  »irD  ft^en  bleiben,  üegt  ab  allen  neiD/ et 
bitterfeit  unD  jorn  /  gei^/  l)ottart  unD  aücS" 
bofe/  Das  aus  Den  alten  menfehen  l)crfomt;*« 
fehet  Dann/  »aS  »or  ein  teuffei  Da  jufin&cn*« 
fei)n»irD;  oDer jiehet  »aS  »cr|d)abteS  oDer" 
f)eß(id)eSan/  befonDerS  um  Das  haupt  unD" 
an  Diefu|fe/f>abt  unreine  oDer  flincfenDena*" 
men  /  befehlet/  »0  Dann  Der  teuftet  fe»n  »trD  /" 
»creuchalSDanqualenoDerlu|tanDem»efcn" 
in  euch  haben  »irD.    G»  lieber !  fehet  Dann" 


aud)/»iecrfolange»on»iclenabge|'d)ilDertifl.  1  Dod)/»orinnfid)Dcrteuffclauffhalt/ichmei)*" 
5Den  er  achtet  unD  fjaltv  Daß  Die  mad)t  Des  teuf*  ne  Das  »efen  folc^eSgroffennamenS/DaS  maiv* 

1  alfo 
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„alfo«r>rct/(obet  unD  gefallen  Drinn  bat  unb 
„fuebet.  tyfw  bes  abgrunblicben/  betrieg« 
,,li$en/lügenbafftenwefens.  Seiner:  ^embr 
„mitfolcbemgarfiigen  bflbit  gefleiöet/fcbwarfc 
u  unb  ungepuljet  fet^b/fo  wollt  ibv  ja  niebt  gern 
„ans  liebt  fommen/  warum  Dann?  bas  wiffet 
„tf>r  /  Daß  eueb  Der  teuffei  felber  folebes  niebt 
»,ratbet/  unb  es  nic^t  gern  anbauet.  S)enn 
„  barinn  »ergebet  alle  feine  luft/  feine  berrlig* 
»feit  unD  (eben.  SSefeljet/  befehlet/  wer  bier  nun 
„  ber  teuffelift/ unb  wie  ein  teuffei  biet  Den  an* 
N  Dem  als  gleiche  bröber  unterhalt-  @ieb,e 
,» nun/o  menfeb/worinn  er  verborgen  unb  leben» 
„big  bleibet?  (gebet  ferner  /  fepb  i\)x  franef 
.•(fagiel))  grinbigt  unD  miferabel,  am  fteifcJ^ 
„  »on  auffen  greulich  /  unD  jumal  /  wenn  ftebs 
„offt veranbert :  <Sebet  Dann/ was  eor  ein 
„teuffei/ ober  waSöorfleifcb  fiebin  eueb  belu* 
„ftigenoDeranfcbauen  wirD.  So  lieber !  feb,  et 
„  Docf>  ju/  worinn  Der  teuffei  feinen  binterbalt 
„  bat/  ob  er  aueb  jeerfebeinen  wirD/wennDie  ge* 
„  falligf  eit  DesfünDlicben  ffeifcbcS/DaS  alte  »er« 
„fluchte  »erganglicbe  wefen  gan£  weg  wäre/ 
„  ftf)tt  unb  meref  et/worinn  er  fi^et/ worinn  ibm 
„gebienetunbmsin  ibm  fußfdlltg  wirD.  @e* 
„febiebt  es  niebt  in  gefälligfeit /febänbeit  unb 
„woüufien/in  DenbegierDenunDjug  Desflet* 
..fcbeS/  in  auftgeblafenbeit  /bobeit/  Döncfel/ 
„gierigf  eitunD  in  eigen  liebe/Darmn  er  Jeff  unb 
8,IebenDig  bleibet?  SDBirb  er  niebt  ingolDunb 
Mfilber/unDinallenf6ftlicbenjubereiteten$ier> 
»ratbgee^retunbgefmcbtet?  ©inb  Das  mcl>t 
„  b&cn  /  barinn  er  in  Dent&Dtlicbenmenfeben 
„faft  bureb  unb  burebeingegrönbt  liegt/ unb 
„fiel)  in ber eitelfeit  unb  wrgängliebfeit  auff; 
„ bält?  SDBie  lange  fol  er  »oneueb  angebetet/ 
„  unb  wiber  ©Ott  gejtärcf et  unb  jufelDe  ge* 
,  6racl)t  werben,  hierum  wollet  ibr  mit  ibm 
„niebt  in  ewigfeit  ju  niebts  werben;  fo  leget 
«Denn  biefe  eure  eigenliebe  unb  öorftcbtigfeit/ 
,  alle  eure  gefdlligfeit/euitn  willen  unD  begicr* 
„  Den  imftcifcbeab/unD  aebtet  auf  niemanD/efc 
„  ret  noeb  pfeifet  niemanD/boret  unb  begebret/ 
>,  noeb  liebet  niemanDen/  als  ben  lebenbigen 
»  ©ott/unD  unfern  £€rrn  3€fum  <£bt'iftum/ 
„benallerfcbonflen ;  banget  boebniemanben 
„aufferibm(gebeneDepet)an/macbetnieman* 
„  ben  groß  /lobet  niemanben  benn  allein  ben  t> 
„wigen@ott/wunfcbett>onniemanben/benn 
„t>onibm  gebeneDepetjufepn  /  belufliget  eueb 
»,  in ni  cf>ts /  benn  barinn  er  vuf)et unb  wobnet ; 
„SDcrfelbc  fep  eueb  eine  freube  unb  frälicbf  eit/ 
„  nur  «Sm  ber  flarbeit  eures  ©Otteö  unb  feiner 
„gereebtigfeit  willen/  baß ibv  barinn  einfebet/ 
,,unbumben#.®cift/Derbarauffrubet/barm 
,>macbeteuren©ottgroß/unb  lobet  ben£€rm 
,.ber  #eerfcbaren  in  feinem  £eil.9~camen/ben 
„  laft  allein/fag  icb/  eueb  ein  fcl>recf  en  unb  beba* 
„gen  ober  gefallen  /  eine  luft/  freube  unb  frfllig* 
»,feitineurembei|enfepn.  Ulber warum ?  211* 
„les  anbete  ift  lauter  nicbtS/baS  niebt  ©Ott 
»,i|r.  £abtacbtbruuff!  Unb  ift  es  benn  lauter 
»  niebts  obne  ©Ott/fo  macbet  ben  &€rm  eu* 
,.  ren  ©ott  unb  ©ebopffer  aller  creaturenaUcin 
»,groß/unb  babt  ibn(gebenebepet>on  ganzem 
„  beiden  ober  alles  lieb/auS allen  euren  f  rafften 
„  unb  oerm&gen/  »on  ganzer  feelen  /  unb  euren 
..naMen  ( euer  fieifclybas  mit  eueb  eines  (im 
„nes  ijr)  als  eueb  felber/  u-  f.  w, 


^unfragiclyoUbbo  (£mme/wer  ftcbalfo 
naeb  S)aüibSratb  febiefet  /  barff  ber  fiel)  aueb 
wol  »or  bem  teujfelfurcbten?  ^)at  ber  teuffei 
an  foleben  aueb  maebt  ?  @ibe  /  alfo  bat  £)at>ib 
wollen@ott  gro^macben/  unb  ben  teufftl  »eiv 
f leinern/bamit  niebt  ber  teuffei/  fonbem<3Ött 
geförebtet/gebienet  unb  geebret  werben  m^ebtt. 
©efe^t  nun/Da^  SXtoto  in  feiner  meimung  unb 
»erftanb  00m  teuffei  m6cbte  irren  /  muß  er  De£* 
wegen  fo  belieb  abgefcbtlbert/gelaflert  unb  ge< 
fcbolten  werben/wie  bu  tbufi  ?  ©0  er  gefuebt 
battebiemacbt@ötteSiu»erfleinern/oberju 
niebte  ju  mael>en/fo  wolticb  birsugefteben/bafj 
bu  ibn  m6cbtefl  fcbelten;  3^un  er  aber  fucbetaW 
lein  biefelbe  gro0  jumacben/  waSiftbocbmit 
bem  teuffei  jutbun?5Daröm/  biflbu  t>on  i>ti 
teuffels  faame  unb  blutbe  öberblieben/fo  magft 
buworibn  antworten/  unD  feine maebtfoboeb 
ri5bmen  als  Du  wilt/  Die  ©laubigen  follcn  Den« 
nocb»oribmnicbterfcbrecfen/  noeb  if>n  foretj* 
ten/wie  febreeflieb  unD  fcbeußliebDu ibn audb 
magft  abmablenunD  abfcbilDern/ben  mit©ot» 
tes  bulffe  werDen  fi'e  leicbrlicb  allen  feinen  axt* 
fcbldgen  wie&erfteben  /  ft'e  jerbreeben  /  ju  niebte 
unD  ju  fcbanDen  macben  f  6nnen/fo  i>a$  er  ibnen 
niebts  wirD  fcbaDen  /  noeb  0«  »erleben  Dürften/ 
ob  er  gleicb  runD  um  fie  ber  gebe  mit  offnem 
maul/unD  als  em  grimmiger  läwe  fuebenbe  fit 
ju  »erfcblingen.  5)rum  fefjje  ein  jegltcbcr  wol  ju/ 
Daß  er  fieb  felbft  ju  feinem  teuffei  macbe. 

^on  Der  oolle  ftf)t  teb  aueb/baß  Du/  Ubbo/  03on  6er 
©aotDSmepnungnicbtbe|fert>erftebeft7alS  Du  $W(. 
feine  mepnung  »on  ber  aufferj^bung  öcrflan« 
ben  baft/unb  bennocbfcbiltef!  un  laflerfiu  feine 
mepnung  nacb  beiner  gewobnbeit.  2lber/idf> 
muß  Dieb  fragen/  ift  i)ai  beine  mepnung/  wenn 
bte  febnfft  oon  be»  bolle  obert>erfcbiebenen^r* 
tern  banbclt/ba(j  fie  allein  rebe  t>on einem  fiebt* 
fearliebenort/  t>a  bte  fiebebaren  teuffei  allem  re* 
gieren  unD  baS  regtmene  boben/  i)it  unglau* 
bigenmttewigerpcinjuqualen?  3ft/fag  icb/ 
biß  Deine  mepnung  oon  Der  bolle/unDDaßDie 
fcbrijft  con  feiner  anDern  bolie  reDe/  fo  glau& 
icl)/Daß  Dumit5)auiDS  mepnung  niebt  wol 
ubere«n|limmen  fanjl  /  aueb  Decne  mepnung 
mit  Der  fcbi'ifft  niebt  aecordire.  iDiß  muß  a* 
ber  notbwenDig  eine  anDere  b5He  fepn/  bat>ort 
gefebrieben  liebet  /  i>a^  ©Ütt  in  Die  bolle  fSbre 
unD wieberberauß/ baß  ertobte  unDmacipele* 
benbig/  baßerfcblageunb  fonne  peilen.  Stern; 
M  ber  ^falmiftöon  fagt :  €S  wäre  um  ein  f  lei» 
nes  ju  tbun  /  meine  feele  wäre  in  ber  bollen  blie* 
ben.  Stern/  baöon SonaS  fagt :  3?cb  fanef 
nieber  ju  ber  berge  grunb  /  Die  erDe  batte  mieb 
»erfebloffenewiglicb/Du  aber  baff  mein  leben 
auSDcrböllegefübret/  *c  Stern/ ^)iob:  .'öic 
b6llet|l  mein  bauß/u.f.  Scb  bin  nieDergefab* 
ren  in  Die  tiefe  Der  bollen /u.  f.  SBennDu  nun 
bieoon  Deine  mepnung  etwas  Deutlicber  wirf! 
erflaret  baben  /  fo  wil  ieb  Dir  aueb  ftärer  be# 
weifen  /  i>^  bu  S)a»ib  unreebt  tbujf  /  inDem 
Du  il)n  fo  fcbanDlieb  laf^erft  unD  außfebilteft  / 
wie  Du  tbuft/ ja  icb  »erDe  be  weifen/  Daß  feine 
mepnung  niebt  ungleicb  fep  Der  febnfft  mep* 
nung.  Slber  /  fage  mir  Docb  /  wer  bat  bieb  " 
jum  erfenner  feines  b^'^nS  gemacbet  1 « 
weil  bu  fagen  barffft  /  Daß  Der  erijbofe^ 
wiebt  (finD  Das  niebt  lieblicjje  namen  auS" 
einem<£btiflli«ben  betten  bevfommenDe)  fein" 

laebett 
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,7äd&ti^tb^iÄfonnen/»ennerüDm  I  gängigen  wefen  unb  leben/fo  werben  ftefdjon 
.,,  teuffei  unb  »on Oer  f>6Uc fofe^reef liel)  gefebrie*  junueebten serflant)  f ommen 


„  ben/unb  allen  gottlofen/  Das  ijr/  feinem  ©eiff 
„ungeborfamen/  Damit  fo  graulieb  geDrobet 
,,^abe?  #ter  bef  enneffu  gleicbwol  mit  Deut» 
liefen  worten/  Datm  Den  gottlofen  (abermal 
fugffu  Darju/  Dal?  es  Die fepen/  Die  feinem  ©etff 
nid)tgeborfamen)  mit  Dem  teuffei  unD  Der&oU 
lefo  febrecflid)  geDrobet  babe ;  bat  erfolebeSge* 
tban/wieDufelbff  fageff/  wie  fotüts/  DafJDu 
wiDer  feine  worte  feine  mepmmg  anDerS  Deu* 
teff  ?  ©efceff  Du  bid)  bierniet)t  an©otteS  ffatt/ 
tmbwilffbid)felber  machen  ju  einem/  Der  beS 
menfeben  bergen  fenne?  Ober  ift  birS  erlaubet/ 
eines  anDem  worte  aufzulegen  naeb  Deinem 
perfekten  berfcen? 

9?tm  Dic^  wol  in  acl>t  /  o  Ubbo  £mme  /  baß 
t>untd)t  in  fotbanige  fyolle  geratbeff  /  wofür 
5öat)iD  Den  gottlofen  warnet  /unD  Damit  Drau* 
et;  gewiß  iebforge/  bafi  es  Dafelbft  nid)t  mit 
bloffemiacben  unD  fpottentSbcr  btcb  bergeben 
werbe.  3)enn/fagt£>aöib  im  neuen  wunDer» 
bueb/an  DcmioenDir  angeführten/  «her  lifftg 
perfd)Wiegenem  orte  P.2.  c.97.  Lit.B.  amen* 
»,De:  93on  obcnnicberwertSfalien/iffinben 
„ abgrunD  Der  Rollen  fallen/  öaötft/nic^t  allein 
«in  ein  gottlob fferbenb  wefen  fallen/  fonbern 
*,aud)  in  ©ottes  ewigen  jornunbgreuel/nem» 
„lid)/in alle pein unD  leiDen  Des  ewigen  feuerS/ 
i.beStmaufMfebliebenäomSunbungnabeCSot* 
„tesfontmen.  £swirbftd)fobefinben.  £iei* 
>,mitgnug»  $tetn:  Cap.^.  8,  £)erabgrunb 
„  Cwte  aemelDt)  ift  Das  unterjte  Der  bellen  /  ein 
..ungrönbiidyewig/unüerganglieb/ »erlogen 
i,  wefen/  Der  feelen  nid)tigfeit  /'Des  oberffen  Der 
„teuffef  unD  gräffeffe  tobes^finfternitj  /  unö 
„gräulidjffeS  wefen.  ®leid>  wie  Der  tob  Das 
i,enDe  unD  lefcte  im  fferben  iff/unD  alle  f rafft 
„unD  mad)t/lid)t  unD  leben gani?  wegnitfit/ 
j,  aufHinbjunid)te  machet;  eben  alfoiff  Der  ab» 
„gnmD  DaS  enbe/ber  au^gung/DaS  unrerffe  Der 
„hellen/  Dieaufferffefinjtern  p  ein  cwig*t>er* 
,>  lobrneS/abfallenbeS/graulid)fteSunb  pein? 
„Itcbffes  wefen/  ein  unenblicber  eingang  Der 
,,leibenbenbitteifeitunDperinalebepung/eme 
„perfd)lingungbes  ewigen  toDcS  unD  feines 
„feuerSgraufamfeit/ u.  f. w.  833er  nun  folebe 
b6Ueniebtad)tet/bie^at>iDbierbefebrcibef/Der 
mags  laffen.  £>ie  frommen  werben  ftd)  nad) 
S)aoiDS  mcpnung  fo  anbellen  /  bat*  fte  Durcl) 
©ottes  gnaDe  bav>on  errettet  werben.  Sßas 
fyeüon  mefej  folte  gefagt  werben  jur  pernid)' 
tung  Der  lugen*fcbrifften  Ubboms/  baS folge? 
fd)cbcn/  wenn  er  feine  mepnungauff  meine  »or* 
bergebenbe  frage  wirb  beantwortet  baben/  fo 
fbllen  feine  lögen  unD  unwarbeit  noel)  Rarer  er* 
bellen  unb  entbeef  et  werben. 
93on  t»cm  £öaS2)av>iDSftnnt>onc*em  Fimmel  unD 
Fimmel,  wobnfldtten  Dergottfeligenfep  /  fan  Der&fer 
flargnugbefmbcninbenent-onbir/Ubbo/an* 
gewiefenen  flcllcn/  fo  erfelbigc  niebt  mit  »er* 
f  ebrtem  unb  gebroebenem  ftnn  (wie  bugetban) 
wirb  lefen/aber  aueb  wol  auffmeref  en  auff  Das/ 
was  oor<  unb  nacbfolget/ belegen  es  unnö* 
tbigfieallbier  jueiieblen;  9?unvil  id)  DteSe* 
fer  gebeten  babew  fo  fte  es  niebt  öoüBmmlicb/ 
vorais  nacb  tmffcben  f6nnen/Dat?  fic|icbim 
urtbetlennicbtüHgreiffcn/fonbern  feinem  gu* 
ten  ratb  er(t  nacbEommen/nemltd)  jld)  niebt 
üergnögen  iu  (äffen  mit  Dicfem  urbifd;en  per» 


S)od)/ Damit bieMer niebt  meinen /als ob 
fein  finn  batwn  fo  frembb  gewefen  fer;  /  follen  fte 
gebenden/  Dap  id)  l)ier»on aus  feinen  febreiben 
gewiffe  flellen  erjeblet/ba  er  faget/Dajj  er  mit 
f  reuben  begebret  babe  nur  ein  bratfpiet3*  wenber- 
ober  unterfocb(fud)junge)ober  tbor#ter  ju 
fepn  im  baufe  Des  #€rni.  daraus  Denn  wol 
erfd)cinet/Dap  er  Dawon  nid)t  fo  bftlte/ais  Ubbo 
vorbringen Darff.  2)et1gleicben  wolle  beriefet: 
auebnaebfeben  Die  »on  Ubbo  angef&brteffelle 
von  Dem  9{eid)  ££9iifti  unD  @=OtteS  p-  8  2. 
unDfo  er  felbegan^  unDwllfommen  liefet/wirO 
er  befünben  /  batj  er  mit  Der  fd)rifft  oberem  fom* 
tat/  unb  Du  Ubbo/  in  febrgroffen  uwoerjJanD 
fteefeff/ober  mit  allem  willen  gefud)etb«ffbem 
iöateib  $u  wieberfpreeben. 

StßaS  bu  ferner  tfonfcen  suMtcrfcbt'eOe^rßonfct« 
nen  altern  im  x>qI&  (Btttts  wilffporbrin^j.  oitttn 
gen/  baS  ift  gnug  wieberleget  ini.bucbleiniw^ict 
wiberCoornhert  ausgegangen  (jber  ftd)  aud)®e((t** 
bran  gef  toffen)  auffs  1  nt  banptffücf  /  btfytot* 
gen  es  bier  unnotbig  ju  wieberbolen.  UnD  ifr 
wol  rcd)t  plump  unb  grob/bafjmannid)tfar» 
oberwilbegreiffen/  bat?  ££ÜftffuSmagt>er* 
flart/  ober  »erflarteraupgefprocbenunbgejei* 
get  werben/  unD  nid)ts  beflo  weniger  berfelbe 
(£^)9\i|IuS©otteS©obn/berfelbe©eiftunö 
HÖarbeit  bleibe.  Unb  i|t  ferneson  2)aoibS  meu 
nung/bapbuibmwilffanbid)ten/wteerftd)ö* 
ber<i^Dviffum  fefce/welcbes  bier  Porn  gnug 
wieberleget  ift,  S)epgleid)en  fallt  aud)  bit3  Dein 
gebau  in  Die  afeben  »on  Dem  unterfebeib/ben  Du 
mad>cn  wilff/iwifd)en  €£rifto  unb  Sbrifto 
2)at)ib/fagenbe:2)afj  er  init£brifro2)aöii> 
ftd)felb(l  meine /welcbeS  bod)  falfd)/  unböon 
Dir  jum  wenigflen  mit  feinem  angejeigtem  orte 
bewiefen  wirb/  fmtcmal  er  aüba  von  feiner  5uf> 
ferlieben  perfon  banbelt/  wiefolte  er  ftd;  bann 
bamit  felber  mci;nen  ober  ausfpred)en,  Stöeit 
Dubicbaberberubmefl  pon  einem  fonberlicben 
traftat,  ben  bu  unter  banben  babefl/  barinn  bu 
Dtp  beutlicber  mepnefljubeweifen/  fo  wollen 
wir  Die  langete  aufllcgungbieBon  fo  lange  an« 
ffeben laffen/  unb «etboffen  Deine  öerbrebutt; 
gen  aisbann  (mit  Ci3ottes  bulffe)  fo  f  lar  ju  ma» 
d)cn/ba^  einjeber  Deine  lugen  wirb  febenunö 
taffen  f  onnen  /  unb  erf ennen/  pon  was  »or  ei* 
nem  geiff  bu  getrieben  werbefh  UnD  fer>  por 
bipmal  gnug/  Dem  Jüefer  nur  Deinen  un»cr  jtanO 
bierinn  angewiefen  ^ubaben/Dalj  bu  SaüiD* 
worte  »erf  ebreff/unD  i>erfef>vt  üerff  ebeft/inDem 
Dufte  nid)tb«ffgelefen  ju  folebemenbe/alSDtF 
batte^utbungebtibret. 

SDieweil  id)  Denn  nun  f  larlid)  gejeiget  fabtt 
Dat5  bu  Ubbo  €mme  alle  fd)am  an  Die  feite 
ffelfenbe  Durd)  offenbabre  lugen  /  falfcbe  ca- 
]umnien/üerbrcb?unb  »erf  ebrungen  feiner  wor* 
te  gefuebet  baff/  niebt  allein  Des  £>amb3ori$ 
leben  unb  lel)re/fonbern  aufy  benjienigen/bic  Du 
S)at)iDianernenneff/utwieDerfpred;en/f]effin# 
cf'enD/  febwar^  unD  peraebt  bep  ieoermannig* 
Iwb/nnb  befonberS  bep  betvübrigfeiten  ju  ma« 
eben;  fo  wil  id)  nun  aud)  einmal ftSrfclicb  exa- 
miniim  Das/  was  Du  fageff/  DapeS  Die  por* 
nebmflen  fundamema  fepn/Damit  2)a»ib  feine 
lebre  (welcbe  bu  ungebeuer  unb  gottcsidffeiy 
lid)/attcb  bepbe  ber»crnunfftunDberbeiligen 
febrifft  gqn&  jmviDev  nenneff)  ju  befeffigen/ 

unö 
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iinD  fle  Derwelt  auffjuDringen/unD  n>ei0ju  ma* 
<J>en  fleh  unternommen  habe,  ©eibige  puncte 
ober  jjierju  eon  Direrjehletp.i^.  137.  befle* 
fcen  gerinn :  3)aß  Der  <S  Jaube nic^t  auff gewif* 
fenarticfelnflebe/oDerimgefchricbenenworte: 
Söaß  Der  beweißthunt  in  glaubenS*fachettauS 
i>er#.©chrifft  nichtnothig/  auch  nicht  mäge 
DarauffgeDrungen  werDen;  3a;  Daß  man  Die 
fpröche  Der  &.@cf>ri  fft  /  oDer  Des  gefprbchenert 
unD  getriebenen  Wortes  muffe  aus  Den  äugen 
fefcen/  wolte  matt  jutrt  regten  BerffattD  ünD 
glauben  fommen/Denn  Das  gcfc^viebMtetvövt 
fei)  nur  budt>ftäbiic^ ;  darauf  (fagffu)  folge 
Denn:  2)aß Das lefenunD betrachten  Derweil, 
©chrifft  gan£  unnuijc  unD  unndthig  fet)/ja  wol 
Zuweilen  fcb5Düc^/unb  ftfgefl noch  Dabei)  / Daß 
eö  feine  befledifcipci  gvobgnuggefponnen  bat* 
ten/welche  wo*  äffcrttlicl)  hätten  fagen  Durffen : 
<3ie  wolten/  Daß  alle  Bibeln  auff  erDett  wer* 
biattnt  oDerfonffrtur  weg  waren/  unDDerglei* 
d>ert/unD  fuhiefl  &u  folgern  beweiß  (  »ort  Den 
3)ifcipeln)an*as  gefchwäfc  Des  TOc.  "iSleS* 
Dicfs/Deffenfagertober  fchreibert  eben  fo  lügen* 
l)äfft  iflalSDÄS  Deine.  2>ißDeint>orbefchriebc< 
«es  fagen  aber  befreiet  rurfclicr/in  2.puttcten/ 
hemlicv  i  S)aß  Der  ©laube  nicht  m  gereiften  ar* 
"tief ein  /  ober  gebrochenen  unD  gefchriebenert 
Worten  befiele/  unD :  3)aß  Die  «£)eil.  ©grifft 
ganfcunnuije  üttb  uttmkhigfei)/  unD  nichts 
gelte  in  glaubens>facheft. 

(gobielbaserffe  anlanget/  fart  manhier 
ttachfchlagcn  Das  öon  Dir  angewiefette  buch* 
lern  /  welches  titel  ein  Wenig  anbers  iff/  als  Du 
ihn  fefjeft/ Doch  aber  Daffelbe/ Das  Du  mei)rtefl/ 
„  Der  tttclheifl  alfo :  ©nefauberliche  £5eweiß* 
„üveDe/  wobei)  manmerefett/  Wiffen/ferttten 

uttD  feben  fart  /  wo  ober  ber;  wem  Der  rechte 


8t 


Glaube  ifl/bDer  Dfcr  fleh  beß  röf>met/  Darunter 
i.SUflebenbeDenrjeert  mag*  S)er  £efer  Wolle  es 
»Ott  anfange  lefen/Den  flnft  beflöbeffer  jüber;- 
flehen/  uttD  ailba  wirD  er  auch  Diefe  Worte  3)ä? 
»iDS  alfoffebenDefmDem  SDtt  ©laube 3><£fu 
3>££viffi/b«ß  il)rS  »erflehet/  ifl  feirt  geforö* 
„  chcn/$nglich  Wort/ fortbem  eine  ewige  wahre 
>,  frafft/em  g6ttlidf)  werefürtb  geijtlic^e  ort  Der 
,>natur  Lottes  wiber  alles  fleifch/  ttiemanben 
.vfermtlieJ)/'  Denn  Der  itm  tmpfar)et/  befleißt 
i,  auch  rt  tcht  (tttetett  hievauff )  in  einigen  fonber* 
-,,ntr)en  articfelrt  bDer  gebrochenen  wovten; 
i,  fonDem  allem  in  Dem  wahren;  gerechten/erou 
„  gett/lebenDigen  öött/  UttD  feirtettt  ££riff  0. 
„(Ser)et/Dett  juerfennen  iff  eine  böllfommerte 
ji  gerechtigf  eit  f  ;a  Das  ewige  leben-  $ßer  alfo 
>,  Den  ailerr)eiligflert  glauben  empfanget/Der  em* 
=.,  pfaf)et  ©ötteS  aVt/®eifl  UrtD  wefert/urtD  fefe 
i.ncS  £#ri|ti  wa^re  geregte  «rtantrtißf  Die 
h wur^el  Der  imiterbligfeiU  ja  jugleic^  mit  in 
>  ftör;  Das  ewige  lebtn/  Wirb  ifjtt  auc()  tt>ctbrr)üff=* 
„  ttg  tibn  feinem  leibe  rttdbt  ndcb  Dem  maaß/fon< 
i,  Dem  öbetftößig  jur  lebeftbigmacr;ung  fort* 
»,  fuhren,  .S>er  munD  Des  ^€0vÜv7J  r)ar$  ge^ 
„fagt/  u.f»Wi  fefet  weiter  fort  nocl)  1 .  ober  2, 
blatgen  ju befio beffevm öer|tanDk  @il)e/ üefeiv 
tflDas  nuniföfcpmgereDtt?  Sjat  ers  r>iemit 
tjerfc^UlDtt/ fö»erad)tet/ gelaltert  uttD  gefc^bl* 
tenjuwerDen.5lberDi^tturjubetriegen/bringf 
Ubbö  2)a*iDS  fcr>rt|ften/  balbirt  unD  beoDert 
l>aaiert  Det^ugejogen/  wr»  Söertrt  matt  pc 
über  fei|et/ wie  jte  jteljert/uttD  Du  r;iir  ^refl/. 


folte  ju  fagen  haben.  =0  Ubbo  /  Ubbo  /  wie 
fanjl  Du  Dich  entfchulDigcn/  weil  >u  S)at>iDS 
wolgereDte  worte  alfo  jum  ärgjtcn  unD  gott* 
lofeftcn  außlegejt.  Söarumfeicft  DU  (le nicht/ 
wiefi'eftehett/oDerlaffeft  DaSttOrnebmfte  DrauS 
weg.  SDer  ^efer  fuche  DieanDern  attgejeigtert 
jlellettäuch  ftach/unD  lefe/waS  m  uttD  nach 
flehet/fo  wtrD  er  balD  fehett/Wie  öerf  ehrt  DüS)af 
bi&S  rttepttUttg  außlegejt  /  unD  juitt  argpett  »er? 
Drehet 

Söetreffenb  Den  2tettpüttet/Wtenemltch<t)a> 
blDS  lehre  fich  folle  Darauff  ftu^ent  2>aß  Die 
£eil.<Schfifftgartfcunnuiie  unDunnothtgfeö/ 
unD  ittglaubens*fac^en  nichts  gelte;  2)ißDeirt 
gefchwd£ei|tgart£falfchun  lauter  uttwarheit/ 
uttD  wirD  aus  feiner  Deiner  angeformten  itellen 
f6nnenbewiefenwerben.  ©olteerbie©chrifft 
haben  üerachtet  unb  »erWörffett/  wie  Du  fagefty 
woju  folte  er  Dean  felbige  in  allen  feinen  bucherft 
erjehlen/  feine  reDen  DrauffgrunDen/  unb  Darjü 
anwcifen/uttDp  jeDweDemfagett:  £efet/lefet/ 
lefet  ?  Sittich  Daucht/Du  mu|t  recht  blinD  gewe|t 
fei)tt/ittDemDuesnicht  hajt  fehenf5rtnen/unb 
Dennoch  fageft/Das  SUJunDer^uch  (bcneben|l 
anbertt  ©chvifftert)  fclb|tgclefen  JU  haben/bar» 
inttDiß  tibeiftößiguriD  in  »ielert  itellen  eVjchiet 
flehet.  S)öch befenn ichgeitt  feiner  meonuncj 
jufei;n/üttb  halte  esauch»ßvwarheit/baßbit 
gefchriebene  f a)rifft/  fo  {it  in  allen  rtur  nach  Derrt 
buchftaben»er|tanDen  WirD /ohne  Den  wahren 
getfl  unD  ftntt  <£^)rifti  /  f rafftloß  fei) ;  2lber  Da* 
mit  WirD  Die^).<gchvifft(Dieir  mit  citter  feinen/ 
reiften  tttagb  /  Ober  biel  tugenofamen/  erbauen 
frauen»ergleichet)ttichtöeVaci)tet/wieDuurts 
öerfchamt  fagefti  fonbem  feine  me»)nung  ifl/ 
Daß  matt  mehr au'ff.ben.ftrtn unb geift Devwat» 
heit/fo  uns  Die  fchnfft  offertbahitt  UttD  anweijti' 
fehertföUe/bcnn  auf  bcnblöflen  buchftab/weü 
eher  ohne  ben  wahren  ®ei|t  tobt  ifl  t  wie  ge* 
fchiiebenitehet:  ©er  buchitabe  fchiagt  tobt/ 
aber  DCr^eijt  machet  lebenDig.  ^tet>on  hanDilt 
erweitlaufftiggnug  mit  Dem  Jöerrn  a  Lastot 
2lber  ffagtertol.?4.d.)  hierum  wollen  wir " 
auch  feinen  Itiiit  fcheelfuchtüöer  unemigfeit^ 
magert  /  flehet  ihr  mir  ttuf  aOjtit  Dtn  flnn  Des  A 
©eifles  in  Der  warheit/unD  ich  eu«h  Die  buch*" 
fldbliche  fchvifft  ju  /  ttUem  Da^  wir  Dert  alten  '* 
menfehennurfuchenjü  töDten/Denteuffel  mt^ 
unferm®OttünterDicfu|feiufrtcgert/DieWelt'ft 
mit  unferm  Glauben  juäberWmDen  /Den  tob  * 
inDenfteg  Durch  DaSlebettjüöerfchtingert/üon* 
heuert  wiebVig/b6fe  ober  feirtbe  ja  werben  wi»''e 
ber  bie  bößheit  unD  uttgerechtigfeit/befottberS  * 
ber  inwenbigert/rtemlichber  getfliicheftboß*,<; 
heit/  Welche  Der  getechtigfeit^hnfli  in  Dem* 
geiflCDie  Durch  Den  heiU@iaubertfbmt)artt,fc 
meiflert^WieDertfl/WeilflemitDemfinttDeS«* 
hetienSüriDberflattDeSaüffShoffdrtigflege?« 
fchicht/  UttD  (Der  mettfeh)  tticht  fo »iel  reue unb^ 
fchülD  Daöon  machet/als  Wenn  er  neiD/gti'^/kc 
unfeufchheit/ Dieberei)/  töDfchiagunb  anbere*' 
boßheiten  im  berfcett  traget.  ©0  lange  et,,c 
feine  bffenbahre  bofe  fluefe  treibet/ Die  wiOei"' 


Dert  aufferlichen  meftfehen  auffsgenaüflegei«'11 
fchehett/  fö  Därtcfet  er  fleh  nicht  fo  heßlich*4 
unD  berwerfflich  ju  fe»?rt  /  «»f.»s  i'efetweu«4 

#iit  fitW  üttb  hörejt  DU  gteichWöt )  bäß 
M  bie  buchflabliche  fchrifft  nicht  »erachtet/ 


fo  weite  iety  wol  gerne  hfcren/  was  er  hierttuff  |  fottDem  ^uflehet  /  fo  ftvn  man  ihn  auch  Dert 


*3  8  $b>  IV.  Stet.  II .  Num  .XXX  VII.  Apologia  David  Jods  tottW Emrhiurn.&c. 


finn  i>t$  ©eifteä  in  ber  warbeit  juflet>ct  /  aU 
fein  baf  wir  nur  Den  alten  menfebenfueben  ju 
täbtcnu.f.w.  welcbeö  Daö  t»ornel>mfle  ift  / 
ba$3un$  Die  grifft  lel>rct/fo  id)  hoffe/ Das  Du 
nicht  leugnen  wirft.  2ßie  fanft  Du  Denn  nun 
fagen/  Daf  er  Die  febrifft  Perucbte  ?  €ö  ift  febr 
weit  Dapon/Daf  er  fte  folte  peracbten/fonDern 
er  t)a\t  fte  in  greffem  n>evtr>/abev  fo/  Daf  man 
flucr;  trachte  ju  tbun/  reaö  uns  Die  ©grifft  leb* 
tet    $n  einem  tractatlein/fetitulirt:  (Sine 
feiige  lebre  por  Die  bungerige  beFummerte 
feele/fagt  er  Bb.  f.  atfo:  S&oju  ift  ©OtteS 
„wort  ©Der  gebot  ausgegangen?  Sßarum  ift 
j.fein  gefefcoDer  lehre  gegeben /unb  alle  Dinge 
„tn  Die  ©grifft  getrieben?  3ft  eS  nicht  |u 
»,  unfrei-  lehre  getrieben  ?  Damit  Die  unwei; 
»,fen  mögen  weifbeit  lernen/  unD  Dieunwiffen* 
„  De  oDer  unperfianDigeerFantnif  empfangen/ 
»,  unD  wiffen/ was  @=Ött  wolle  getban  baben/ 
„unD  insgefamt  Darinn  fmDen  Fönten  »  Daf 
»niebtmebr  Denn  einsog  unD£0XOi/ 
s> unD  ein @eift  Des  guten  wäre/  Der  in  eines 
»»jeglichen  herfce  mit  einer  Flarbeit/  unD  Der 
»wabrbeit  obnlicl>em  gteic&nif  /  Den  finn  oDer 
„wiüen  ©OtteS  »erbilbe  /  Darinn  @£>%^ 
„wahrhaftig  befunDen  wirb :  £>af  fte  aueb 
»>auS  Dem  jeugnif  berfcbrifftfolten<&Ottfu< 
»>cben/troftunbbul|Tein  ibrcm  elenbe  unD  ge» 
»,  bredbligFeif  empfangen.    Serner  warbaud) 
..Die  ©grifft  »onöOtt  Den  menfdjen  cinge» 
*,blafen/unb  jum  Dienft  Den  Dürffttgen  gege* 
*,ben  /  rtrdr>t  nur  ©OtteS  wort  ju  fcbwa&en/ 
»,oDer  Die  buebftaben  aufwenbig  ju  lernen; 
»nein/baS  ift  Der  finn  ©£>ttes  ober<££rifti 
»,in  ihnen  nicht  geweft ;  Darum  Fenn  ich  fte 
».auff  Die  art  nic^t  mehr  nach  Dem  fteifcb  in 
».Dem  buebftaben/  Denn  fie  ift  fein  buebftab/ 
».fonbern  geift  unD  will/  baf  wir  follen  tbun/ 
„tbun/ja  tbun/ was  fte  uns  beiffet/unbunS 
„nid)t  nur  genau  an  Die  Worte  Ponauffen 
„galten  unD  fte  fo  leer laffen/ fonDern  Fräfftig 
« im  Reißen  empfangen/  unD  mit  gutem  willen 
„unD  gefallen  tbun  /  unD  Derfelbe  empfanget 
„  ©OtteS  wort  unD  bewa^retö  /  aber  nicht 
»Die  anDern  /  Die  »erwerffen  es.    SD enn  es  ift 
*,nid)t  in  Die  banb  empfangen  /  nod)  in  Den 
,>munb;  nein/ fonDern  in  ein  glaubig/gutwil* 
*,lig/  nieDrig  berfce/  barinn  es  allein  frafftig/ 
*>  lebenDig  unD  wiref  enb  auffgeben  fol.    £>ie* 
»net  (fagt  er  weiter)  Die  ©grifft  auebfonft 
..irgenbSwoju?  oDer  gibt  fte  uns  einen  an* 
..Dem  ratb?  als  Dap  wir  follen  ablegen  alle 
„ungcrcd)tigfeit  oDer  fcbalcfljeit  /  Den  alten 
..menfeben  mit  feinen  werefen/  unD  perneuret 
„werben  im©eift  DeS@laubens/  Damit  wir 
„feiig  werDen  mögen.    Söarum  fagt  fie  uns/ 
..Daß  wir  uns  follen  wafeben /  reinigen/  unD 
„Das  gottlofe  wefen  ponuns  tr;un/  Daö  bofe 
,jt)affen/unD  Daö  gute  lieben  alö  finDer  Der 
^gerec^tigfeit  unD  wabrf)eit/  Die  if>ven  ^€rrn 
»  unD  ^ater  ger)orfam  oDer  gleicr;  genaturt 
»)fet;n  muffen/  it>n  liebhaben/  (jorenunD  feU 
.«gen  über  jeDermann.   Sfftö  auc^  wol  an# 
ji  Derä  ?  ?©er  alfo  in  Der  Hebe  wanDelt  unD 
m  bleibet  im  geljorfam  /  erfüllet  Der  nicl)t  Daö 
,» @efe^  unD  Die  ^rop^eten?   (gebet  Drauff  J 
„fan  fte  Denn  niemanD  galten/  er  muffe  Denn 
..bie  ©grifft  nacl)  Den  bucl)|taben  wiffen/ 
,1  unD  pon  auffen  fönnen  ?  Sfeer  ift  /  Der  fol* 
»§t$  wol  Nun foltt  ?  ^>tunD(  Htm  wol 


Die  weif f>eit  unD erfullung  Deö ©efe^eö  unD«« 
Der  ©ebote  ©Otteö?  Slber  nun  ift  uns  ein« 
fur^ee*  wort  bereitet  /  ein  neu  gebot/  nem?" 
lief)  DieStebe/  welche  iftDaö  @efe^  €r)rifti/M 
Die  in  Der  gläubigen  /  gottäfiSrc&tigen  nie*" 
Drigen  t;er^en  mit  Dem  finget  @=Otte$  ge.fe 
trieben  wirD  /  Da  Daö  teftament/  ober  Diert 
PetteifTung  Der  erbfe^afft  auff^oretoDer  ein*" 
gefcf;loffen  ift/  u.f.to. 

©il>e/  lieber  üefer/^ier  r>aflu  Den  ftnnunö 
mennung  DeöX)a»iD  ^oriö  Deutlid)  unD  Flau 
gnug.    Sauen  alfo  hiermit  nic^t  alle  Ubbo« 
niö  perfekte  auflegungen  Der  worteiöapiDö 
platt  Darnieber  ?    ^eradjtet   S)apiD   Die 
©grifft  Darum/ Dag  er  fagt/  fte  fep  geift/  unD 
Fein  buc&fiab?  S)arum/baß  er  fagt  (frag  icf) 
noO)  einmal)  bat*  eö  nid)t  gelegen  ift  an  beti 
buefeftaben  außwenbig  ju  lernen  unb  ju  bal# 
ten/  fonDern/  Daf?  manö  fol  tbun/  tljun  /  ja 
t^un/  m$  fit  uns  jjeifiet  /  u.  f.  w.  ?  3ft  Daö 
gefagt  (mt  Ubbo  £)mi>$  worte  auflegt) 
Daf  Die  ©grifft  gan^  unn%  unD  unnötig 
Je»  m  g(aubenfcfacf)en  ?  ja  wol  gar  juweilen 
fd)aDlid)?  ©ier;e  nun/  lieber  £cfer/  witwtit 
Die  mepnung  SDaPiDö  unD  Ubbonitf  differi- 
ren.   3cl>  wolte  wol  nod)  piel  me^r  ftellert 
au^2)apiDö  fc^rifften  Porbringen  /  unb  Dar* 
au&nod)  weitlaufftiger  irweifen  /wie  feine 
mepnung  fei;/  Daf  wer  SOttes  wort  unD  kfy 
re  fyabe/  Derfelbe  ©Otteö  wort  auch  t^ue/unb 
nad)  Der  le^itC^Dufti  lebe;  id)  unterlaß 
aber  fold>eö  tSmb  Der  lange  willen  /  unD  ift 
mirgnug  /  Daf  id>  mit  &>aPib$  eignen  wor* 
ten  Ubboniö  faifd)eperDrer;ungengejeiget  unö 
bewiefen  babe.    M)od>  kr;  muf  il;n  aud;  ein* 
mal  fragen/  ift  Derbud>ftabe  Der  £eil.@cfyrijfit 
fo  Flar/unD allein  not^ig/Daf  man  fte  überall 
allein  nad;  Dem  bloffen  buctyftaben 'per]ter;en 
muffe  /  wor^u  Dienen  alle  Diepielenbuc(>er/ 
commentarien  unD  auf  legungen  /  Die  feine 
Hauptfehler  Darüber  gefd;mieDet/  unD  nod) 
taglid;  »onil;nen  gemacht  werben/ Die  fogrof 
unD  mancbfaltig  ftnD  /  Daf  Piele  pferDe  Die? 
felben  nicr;t  wolfoltenfortfcjjleppen/unDaud) 
ein  menfer;  fcr;werlicö  fein  lebtage  Mt  wirb 
auölefen  Fonnen  ?  Cntweber  fte  muffen  per* 
geblid>e  werefegetban/ ober  nac6  Ubbonid 
gefd;w%  bie  ©eftrifft  Peracbtet  f;aben? 
%Ba$  Ubbo  weiter  aud>  fagt;  X)a»ibg  gei|t/" 
ber  ihn  im  träum  beö  nad)t^  /  unb  im  ge»«« 
ftd)te  be»  tage  lehret  unb  etnleucbtet/ber  ift«« 
unb  gibt  bif  alieö;  S)arauff  mag  Der  gutige 
£efer  unpartbenifd)  nachlefen  Die  Pon  Ubbo 
angeföhrte  orter  /  er  wirD  Darinn  Das  nicht  ftn* 
Den/ waöUbbo  Darauf  Durch  feine  falfcbe  Per« 
brehungen  mit  gewalt  jie^en  wil.   3)enn  ba* 
felbft  wirb  nicht  ein  wort  Pon  SöaPib  Sorte/ 
nod)  pon  feinen  träumen  ober  geftebtenimge* 
ringften  beröbret/  fonbern  er  banbelt  unb  be* 
weift  allba/  Daf  bie  rechten  Sedier  ba$  wort  beö 
lebenö  ( welches  S^iftuö  ift)  prebigenunö 
lebten;  unb  fagt/  baf  Das  gefebriebene  wort 
obne  ben  rechten  fmn  £^)9vifti  niemanD  Je« 
benbig  ober  fromm  macbe  /  unb  bie  feele 
nicht  befrepe  /  reinige  ober  beilige  /  unb  mit 
ftt  bafelbft  alfo  ben  unterfebeib  jwifeben  ben 
bioffen  unb  gefd;riebenen  buchftaben  unb  bert 
wahren  ftnn  ber  fchrifft  an^    ^d)  habe  eud) 
Porn  gnug  bewiefen  /  wie  efJfalfcbfep/  tv>a$ 
UbPDb.ierp.ij7,  wiederum  fagt  pen  berbe# 

m 
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„rttymung  £>aüiDä/ncmltcby  Daf?  ev  foltc  Der  I  gleicher  jal)l  wird  man  Dir  begegnen.  S)ocb7 
,.9^etf]er  fci?n/  Den  C^Dvtftuö  t>erheiffcn/unD  I  »eil  Du  nun  £>abiD  :>ris  perfon  /  leben  unD 


1 


„Dap  lein  öJeiftnicfyt  irren  fonne  /  unD  Der 
»gleichen  lafterltcbe  reDen  mer)r.  !£>enn/  fo 
man  Die  fti'llennacbfucf)ct/  »trD  Devilefer  inne 
»erDen/ Daß  Diefelben  nicht  Don 5Dttt>iD'3fönö 
perfon  oDer  geift  »ermahnen  /  fonDern  Daß  er 
uns  »eifet  ju  Dem  einigen  rechten  »abjen 
G5eifr/»ort/fmn  unD  mcpnung  (^OttcS/unö 
mit  einem  »ort  jttfagcn/Dcrguttge  ^cfer»irD 
befinDen  /  Daß  :£>astD  Sporiö  unfern  £>£rrn 
3€fum  ££Üvi|ium  mallen  feinen  fehnfften 
ehret  unD  großmacbet  /  unD  Demselben  cS  ju* 
fcl>rcibet(»tccS  billicl)  unDrecl)C  ift)  Daß  »ir 
Durch  niemanDcn/  Denn  allein  Durcl)  it>n  ( nem< 
lief)  (£#Dü|lum)  jum  leben  mö  rcicf>  ÖÜtteS 
fommen/unD  feig  »erDen  rönnen/  Daß  er 
( (£-£>3iifruS)  ift  Der  »eg/  Die  »abrbeit  unD 
Das  leben/Das  lict)t  Der  »elt/  Der  tro|t  Der  £«)- 
Den/  Die  glotie  ober  Der  ruf)m  Des  $etl.Q3olcf  S 
3fiaclAinDaüeS/»as  Die@cbnfft  oon  ijjjm 
melDct/  unD  juoor  fcl>on  gnug  erriet  ift/ 
u.  f. ». 

©ihe/Ubbo/  hjemit  »il  icl)  nun  fcr)eiDen 
t>on  Deinem  lafler*  unD  lugen *bucl)/  »elcbes 
Du  mitlaftern  angefangen  unD  ooUcnDet  haft/ 
auSfpeoenDc  Den  gifft.  Der  in  Deinem  Ijerfcen 
»au/  »clcbcS  fonft  hatte  »ielleicljt  Daüon  bei* 
flen  muffen/  unD  »il  Dieb,  mit  furzen  »orten  gc* 
beten  haben  /  Du  »ollej t  es  bcftenS  »on  mir  an* 
nehmen/  da  icl)  (auff  Dein  begehren)  flarltcl) 
gejeiget  f>abc  /  Daß  Du  ein lugnerfeoeji  $e* 
fcl)ict)tS  nun/  Daß  Du  Diß  ju Deinem nu^enge* 
braud)eft  /  reu  unD  let)D»efen  bejeugejt  über 
Deine  mijfetbat/fofol  mirSüonhjrfjen  liebfcpn; 
2£o  nicht /fo»tl  icl)  Diel)  ©Ott  befehlen/  unD 
vatf)eDir/  DaßDufnnfuro  eift  Deine  eigene  W 
kxi  unD  Darnach.  Die/|b  unter  Dcincn^laubenS* 
Qjcnoffcn  ftnD  /in»ercfenunDinDcrleI)reüer> 
befierft  unD  »egnehmeft/  ef)e  Du  anDere  be* 
fcbulDtge|t/anflageft  unDtmDammcft  /  unD 
lajfe|t  anDere/ Die  Diel)  jufrteDen  laffen/it>icm 
•pSrm  fallen  unD  auff|W)en.  9?un  ift  hier 
alleine  nocl)  ubrtgcin»cnig  jufagen  auff  Dein 
anerbieten/  Das  Du  tf)uft  an  Die  :£>aoiDianer 
(»ieDufiencnne|t)ncmlicl)/Da^Dufelbigebe* 
ruffeft  auffein  munDlicf)  gefpräcl)  /  oDer  auß* 
fübvlicl)e  unD  gnugfame  be»af)rung  Deines 
fehveibens  /  p.9. 56.  unD  »eiter.  -pievauff 
muß icl) Dicberft fragen/  ob  Dir  Das  aucl)  ernjl 
ift/  unD  »ie  Du  Das  meimeft  /  ifts  facl)e  /  Daß  Du 
eine  munDlict)econferenzmet)nefr/ Da  man  frei; 
unD  ungef)cuel)elt  feine  mepnung  auSfagen/ 
unD  üor  jeDermannigltcf)  öffentlich,  erflären 
Darff  /  fo  »irD  fte  Dir  nict)t  abgefc&lagen  auff 
nachfolgende  condition ,  Die  icl)  Dir  erjehjen 
»il :  3fi$  aber/Daß  Du  fret)  allein  »olteft  reDen/ 
la|tern/fcf)elten  nacl)Deinemgefallen/unD  uns 
»olteft  Das  maulftopffen/  oDer  allein  Das  re= 
Den  laffen/»as  Dir  unD  einigen  partbet)tfcf)en 
Commiflarien  belieben  unD  gutDönclenfolte/ 
nacr)  ge»onheit  einiger  Deiner  mitbruDer  /  fo* 
tranig  gefpräcl)  »irD  Dir  abgefcblagen.  2lbcr 
fofern  Diecolioquenten  ju  bet)Den  fetten  gleiche 
freoljeit  gebrauchen/  r>aben  unD  geniefifen  mb> 
gen/fo  i|t  man  bereit  ju  erfeljeinen  /  unD  mit 
Dir  unD  Denen/  Die  Du  ju  Deiner  f)ölffe  begeh/ 
re|t/munDlich  jufprecf)en/  unDfolcfee  jahlalö 
Du  »ilt/  ju  Dir  nehmen/  Du  fet;efl  allein/ oDer 
«otl;  einev/oDev  j»ei;  oöev  mcr;r  beo  Dir/  mit 


lehre  fo  greulich  /  l)e{jlich  /  abfcl)eulicf)  unD 
fchanDlich  mit  Deiner  fulfcf>en  unD  lögenbaff* 
ten  fcDer  haft  abgcfchilDcrr  /  Da(i  ntcl>t  allein 
ehrliche  unD  reDliche  leute  /  Die  eö  Durch  un* 
»iffenheit  nicht  beffer  »ijfen  /  fonDern  aucr) 
üiele  oon  Denen  Obrigfeiten  Der  O^ieDerlan* 
Den/ Die  noch,  nie  et»aöüon&a»iD6fchrifften 
gelefen/einenabfcl)eul)aben/  »enn  fte  if>n  um- 
nennen l)6ren/  ja  allbereit  gänzlich  fothamge 
üorurtbeile  r>aben  angenommen  Durch,  Die  ur* 
tl)eile  /fo  über  ihn  unD  feine  lehre  (  ohne  coli* 
fommen gehör) ergangen/  Da^DcineunDan* 
Derer  laflerer  Itjgen  oor  »arbjit  gehalten  »er* 
Den/  unD  man  über  Dig  folche  gute  leute /Die 
2)aoiDSfehntften  lefen/unDoertJ)aDigen  »oU 
ten/nicht  mochte  julalfcn  /  fonDern  lieber  ate 
ein  fcbaDltcb  gifft  ausrotten  unD  äernict)ten 
|oüe/  »ic  einige  Deiner  s25ruDcr  DerObrigfeit 
ratl)en;  fo  ftel)et  eS  Dir  ju  /  »0  eä  Dir  anDerö 
em  ern|t  ilt/bcpDenObrigfeitcnDerüereinig«: 
ten  -^ieDerlanDcn  anjuhaltcn  unD  $u  erlan* 
gen  /  Da(3  folch  gefpvaO)  frei)  jugelaficn  »er* 
De/  unD  felbigc  leute  Durcl)  eine  öffentliche 
fchrifft  Deöftehem  unD  feiten  geleite  Derfelbert 
=übrigfeiten  fonnen  üciftchert  fe»n/  nicht  aU 
lein  »egen  ihres  lebens/  perfon  unD  gutem; 
fonDern  auch/  Dafj  man  jle  oorncmltch  frep 
unD  ungeprübet  laffc  reDen  unD  vorbringen  jur 
t>ertf)aDigung  Des  lebens  unD  Derfdf)rifften.'t)a* 
oiDS  alles /»aS  ir;nen  gcbüb.rliel)  Düncif/  mit 
Dem  beDing  /  Dafi  Du  unD  Deine  tnitf)elflFer 
eben  fo  folt  gehalten  feon/  Das  leben  unD  leb/ 
re  Deiner  £cl>rer  /  ^reDiger  unD  ©cribenten 
auch  ju  oertf)ciDigen  unD  ju  ocrant»orten. 
2luch  über  Das  DiefcS  frei)  ftef)e  /  Das  bofe  le* 
ben  einiger  Dcrfelben  lebt  er /unD  Die  falfd)f)Cit 
i^rer  fcl)tifften  gleicher  »eife  ui  offenbaren/ 
ODer  auff  Die  probe  nt  jleücn  /  Damit  offen* 
bahr  »erDen  m6ge  /  bei)  »em  Die  »af)rbeit/ 
unD  bei)  »em  Die  lugen  /  unD  oon  »elc^em 
bäum  Die  bc|ten  frucl)te  l)eruor  fommen 
oDer  gekommen  ftnD.    UnD  Damit  foleljes  in 
guter  orDnung  gefc|ef)en  m5ge/fo  fol  Dir  frei) 
ttefyen/thefes  oDerfa^eoon  Demjenigen  jujtel* 
len/»aS  Du  be»ahren  »ilj^  /  unD  mit  »ar* 
f)eit  mei)ne|t  ju  bepraffen  an  Dem  leben  unD 
lehnte  2)aotD  3_ori«  /  unD  Das  mit  folebem 
fug  /  »ie  es  Dir  gut  Daucht.    Sfmgleichen/ 
Da^  aucl)  uns  fol  frei)  ftefyen  /  fo  oiel  thefes 
mit  folcr>em  fug  aufteilen/ als  es  uns  gut  Dün* 
clet  oon  Demje»gen/»as  »ir  mit  »arfyeit  ju 
beftraffen  haben  an  Deiner  Lehrer  leben/  fchrifft 
ten  unD  lef)re;  unD  »enn  Der  erfte  punet  Dei* 
ner  »orflellung  »irD  abgehanDelt  /  unD  oon 
uns  beantwortet  feon/  Dal  Du  gehalten  fepft 
aucl)  Den  erften  punet  unferer  öorflellung  ju 
beantworten/  ehe  Du  »eiter  Darffft  fortfahren 
mit  Deinen  befcf)u(Digungen  ;  unD  in  folcher 
orDnung  immer  »eiter  unD  »eiter.    UnD 
»enn  Du  alles  abgehanDelt/  fol  felbiges  ohne 
einzige  beöfügunggeDrucft  »erDen  /  auch  0^ 
ne  einzige  oorreDe  /  eö  fet)  Denn  mit  bepDer 
be»illigung.     2luff  Diefe  unD  feine  anDere 
condition  begehren  »ir  gerne  ju  f)anDeln. 
5fl  DirS  nun  ernft/  unD  »ilft  oor  feinen  log* 
ner  gehalten  »erDen  /  fo  beforDere  unD  be< 
fcl)leunige  es  an  Die  übrigfeiten  Der  9?ieDer* 
lanDen  /  fotr;anige  frepbeit  /  unD  fotf;anige 


2l.Ä^,r>icmr£N». 


0>P 


fiepe 
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feine  fcfyiifften  ruffen  unD  auSfprengen/  au  et) 
nid>t  glauben  /  t>af?  Die  Söauibianer  (wie  f?e 
Ubbo  nennet)  fogottloß/  bofe  unD  »crfcb'rt 
fct?n  /  als  fte  fdlfdjlicl)  bef.bulDiget  werDen; 
fonDern  unterfuct)et  Die  facl)e  fclber/  mit  ei« 
nem  fanfftmutbigen  unD  QLbriftlid)em  ©eitf/ 
unD  urteilet  nad)  Der  wal)rf)eit  /  nid)t  aber 
aus  bitterer  partl)e»)ligFeit  unD  baß.  Uni) 
fo  if)r  bcfinDet/  Daß  3)at>tD  Soris  /  unD  Die 
©aüiDianer  /  mit  unrecht  fo  fd)dnMid)  bis. 
mirt/  belogen/  gelagert  unD  gefeilten  wov< 
Den  (wie  tf>r  ficfyerlid)  befinDen  werbet /fo  ihr 
alle  partf)ewbgFeit  wegleget,  fo  begeben  wir 
nichts  anDerS  t>on  cuc^>  /  Denn  allein/  Daß  % 
uns  in  aller  ffille  neben  eud)  roollet  DulDen 
unD  uns  laffen  unferm  ©O'^^  Dienen  /  Die 
wir  unter  gebührlichem  geborfam  unferer  O- 
brigFeit  bereit  unD  roiilig  finD  /  nad)  unferm 
üermogen/in  allen  po!itifd>en  fachen  if>rcn  be; 
febjen  nadjjufommen  unD  ju  ge^orfamen/ 
wie  wir  uns  fcl)iilDig  erfennen  unD  wbum 
Den  l>jften.  Stöir  begeben  aud)  tSber  nie* 
manDeS  gewiffen  ju  (jerrfc&e  n  /  nocl)  aueb  je* 
manDen  ( Der  nid>t  felbfF  lufl  bat)  uir  lefung 
Der  nadjgelaffenen  fcfyriftten  2>at>iDS  ju  for- 
ciren  oDer  ju nötigen/  Denn  fte  finD  ntemam 
Den  protitdd) noch,  nuße  /  Denn  Demjenigen/ 
Dem  e$  ein  ernff  tft/beö  £>(£?){  dls7i  willen  unD 
befcf)t  jutf)im  unD  jugcl)orfamen/  unD  Demu* 
tbjg/FletnunDnicDrigeSber&enSiil,  t>Cnn  Den 
eigenweifen/  wolDuncfniDen  unD  boffdrtigen 
finD  fte  ju  eineman|toßunDürgerniß. 

85eDfügu«0  ober  ^n^ang. 

28tewol  aus  Dem  /  roaä  »orljero  f  6rg(i$ 
erriet  unD  gefagt  iff  /  Fan  gnugfam  »er* 
jtanDen  werDen  /  mit  was  groffem  unrecht 
£>a»iD  3oriS/unD  ferne  gute  gonnety  wtDer 
Die  »arljeit  belogen  worDen  /  unD  roie  mir 
Der  mf)\f)tit  ju  ebjen  alle  falfcfoc  unD  erDidi* 
tete  lugen  »on  Ubbo  €mmen  alfo  fartfam 
wieDerleget  Ijaben  /  Dag  Damit  auch,  btlld) 
aller  anDerer  lafterer  i|)re  lögen  unD  ld|le* 
rungen  jemid)tet  finD  {  SfcDennod)  Damit 
Dem  Sefw  ein  »or  allemal  gmig  gefd)ebe/f>abe 
idjnod)  etwas  bepftfgen  wollen  auff  DaS/ 

WaS   »Oll  einem  /    Caspar  Grevinchovius, 

toroertnd>ufen  genannt  /  gefd)rieben  ift  jut1 

latferung  £>auiD  SoriS.    S)enn  Da  ftd)  Die* 

DemffeIfd)eangene^munDgefdlligift/^atge*j|er  eine  jeitlang  gejanefet  fjatte  mit  einem 


frspe  öffentliche  placaten/fd)rtfften/unD  fid>rc 
geleite  /  Darauff  man  fid)  fefliglid)  »erlajjen 
Fan/au§jubringen/üerftSnDige/ aud)  in  of* 
fentlid)cn  Druci  bequeme  jeit  /  ftabt  unD  ort 
in  Den  vereinigten  TOeDerlanDen  /  welche  Die 
»orbefd)riebeneObrigFeiten  »orgut  befinDen/ 
unD  Dajuanweifen/fampt  Deinen  fdfjen/  »or* 
Teilungen  unD  jal)l  Deiner  colloquenten;  wir 
wollen  aud)  unfre  fdfce  bet)  jeiten  offentltd)  im 
örucFe  FunD  tl)un  /  unD  Darauff  mit  gleicher 
jal)l  parat  erfd>einen/auftDa§  alles  geprüft/ 
unD  Das  gute  möge  behalten  werDen.  e2Do 
öbemid;t/fo  magffii  fortbin  mitDcinem  laftein 
aufff)6ren/unDunS  mitfrieDen  inDerOilleun? 
ter  Der  befebirmung  unferer  weltlichen  Obrig* 
feit  leben  laffen/  Der  wir  allezeit  bereit  fetm  unD 
bleiben  alle  gebii^rlic^euntertb.änigfeit  ju  bt? 
weifen  nac^  unferm  äufferßen  »ermogen. 

sßcfc^lu^unosßtttc  nn  t»tcObrt(j6ei(cn 
Mio  alle  fromme  uno  unpar^ 

tl)er;ifct)e&fcr. 
i&b\i  I  (S|>rern)cfie  /  4>öd?wetfe  «nt> 
X>or(i(&tt0e  Ferren   unb  (Dbrig* 
täten/  fampt  allen  frommen  unt> 
wnpart^tl'cben  Jtefcrn. 

Sßir  bitten  eud>  in  aller  Demötr;igfeit/ 
»on  uns  im  befUn  aufzunehmen  /  Da§  wir 
nad)  fo  üielen  laflerungen  unD  unbcfd)eiDenen/ 
flinefenben/  fallen  unD  crDtcfotcten  lugen/ 
&ie  nid)t  allein  DemSaöiD^'iffoon (nad) 
feinem  toDe)  fonDern  aud)  uns/ Die  wir  in  al* 
lev  flille  /  erbarfeit  unD  (Sfjrifttdjem  wefen 
unter  <£.  6.  begehren  ju  leben  /  mit  unrecht 
nad>gereDet  werDcn/unD  fo  lange  geDultig  er» 
tragen  b.aben/nim  enDlid)  geDrungen  worDen 
finD  /  Diefelbe  lugen  mit  Der  waf)i'bjrt  ju  öbtx> 
wältigen /unD  fernöon  uns  abiuler;nen/nic^t 
aus  luff  ju  janden  oDer  ffreiten  /  Daju  wir 
niemanDen  (unferS  wiffenS)  urfac^e  gegeben/ 
noc^  begehren  ju  geben  /  fonDern  aus  notl)  / 
auff  Daß  einmal  unfere  unfd)ulD  möge  ge^o* 
ret  /  unD  unfer  flillfd>weigen  bct>  Diefen  »er* 
feljrten  außlegern  unD  befd)ulDigern  nid)t 
jum  drgften  m5d)te  geDeutet  unD  ausgeleget 
werDen.  S>enn  es  fein'  f«*n  Daoon  i)t  /  Daß 
fotfjanige  greuel  »on  SaoiDSoriSfolten  ge* 
lehret  oDer  getrieben  worDen  fepn ;  fonDern 
Das  gegent^cil  iff  wa^r/Daßer  alles  DafV.oaS 


lehret  $u  fliegen  /Raffen/  »erlaflen/  wieDerfle 
f)en/  ja  aus  Dem  innerflen  unferer  bergen  auß* 
jurotten  /  Damit  weDer  jweig  nod)  wur^el 
überbleiben  mäd)tc.  ^)ierui  f>at  er  geraten 
in  allen  feinen  fd)rifften  /  Diß  t)at  er  geler;ret 
feinen  FinDern/ unD  aud)  anDern/  niebt  allein 
aberöorgefc^ricben/fonDern  aud)  Darinn  »or* 
gegangen.  3)enn  es  iff  nid>ts  neueS/Daß  Die 
frommen  geldwert  unD  blämirt  werDen/ es  iff 
»on  anbeginn  alfo  geweft  /  unD  nid)t  allein 
allen  n>al?ren  r)ciligen  ^rop^eten/  SWdrlyrern 
unD  Q5efanDten  Püttes  /  fonDern  aud)  Dem 


Sefuiten/  Cofterus, genannt  /  unD  ftd)  nid)t 
begnügen  Fönte  mit  Derfelbenftreit<fc|rifft/ 
f;at  er  ftd)  jweiffeis  frei)  beDönden  laffen 
meljr  ebjre  wiDer  Die  ^duffer  JU  erhalten  /  als 
anDere  vSDcribenten  Der  Üieformirten  ( wiewol 
er  Dennoch  nid)t  »iel  anDerS  faget  /  als  m^ 
»Ott  anDern  uwor  gefagt  unD  getrieben  ge* 
wefi)  5öef wegen  er  in  Diefem  i  J99ten  ja^* 
re  ein  btfc&lein  im  DrucF  außge^en  laffen/ 
mit  Diefer  aufffd)rifft :  öJrunD(id)er  berid)t 
»on  Der  ^auffe  unD  S&teDertauffe.  3n  wel* 
d)em  er  im  Dre»  unD  jwanugften  capitel  Des 


•&<£rrn3£©U  <£-&)Oiifto  /  unferm  einigen  jwe»ten  traetats  fol.  46.  Dasjenige  faget/ 
4bei;lanD  felber  wieDerfa^rcn.  SDeroljalben  j  was  »on  Ubbo  (  aud)  »on  Dem  ^)errn  de 
iÖ unfer  bitten/  begehren  unD  flehen  Htm  eu>|S.Adelgonde)  unD/  wiefiefagen/üonßles- 
res  eignen  mujeS  /  wolfaf)rtS  unD  ru^e  eurer  |  dikb  unD  anDern  lägen  ?reDnern  aud)  ge* 


gemütf)er  willen  /  Daß  ir>  nid)t  fo  leid)tltd) 
alles  glauben  wollet  /  was  Diefe  t»evfe^rt*ge* 
lehrte  außtvummeln  /  oDer  über  S)a»iD  unD 


fagt  ift  /  nemlid)/  »on  einem  gewiffen  träum/ 
Darauff  S)at)iD  SoriS  feine  le^re  folle  ge« 
grunDet  ^aben  /  unD  tröget  alfo  ein  lögner 

feine 
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feine  lögen  mit  Ded  anDem  lucjcn -fc^rifften I  fc^am  /  Duiffen  in  Den  fechten  »or  Den  bo> 
$u  bejtatigen  unD  beweifen.    Sßeil  wir  aber  |  hen  Diatb  in  #oüanD  anführen  MinD  eben 
felbiged  hier  »orn  wieDerlcget  /  wollen  n>ivö 
Dabei)  bleiben  (äffen.    Sßcitcr  nun  fagt  er 


£>at?  :£)a»iD  3orid  nicht  allein  eine  2)trf  * 
,.  gm(:£)orotbeaj  511  feinem  el)e*weibe  ge* 
>,babt  habe/  fonbern  noch  eine  /  Unna  von 
„^ert^em  1  wclcbe  ( fprid)t  er )  Da  fie  eine 
„jeitlang  mir  ihm  ju  35afel  gerechnet  /  her* 
>,  nud)  ju  (SmbDen  noct>  lange  jcit  gewohnet 
».bat.    3)on  welcher  (fagt  er)  id)  »cr|tatv 
»Den  r)abc  aud  fiebern  brieffen  glaubivtb 
„Diger  perfonen  (  Die  Damach  gefragt  /  unD 
..»ernomtnen  haben  )    aud  (gmbDen   Den 
,,  nten  Martü  1  ^96.  gefebrieben  /  alfo/  baf? 
„er  eine  $od)ter  mit  ihr  gejeuget  unD  einen 
>.<Sobn/  welcher  \5lumenfaat  genennet  ge* 
»wc|t  fei;  /  Der  r>cmact>  $u  ^altern  in  Wot\b 
>,phalcn  fol  gemeiner ;  Diefc  Slnnam  aber 
»5)a»iD  enDlid)  i)Ctf?er>ratr)ct  haben  an  tu 
>.ncn  feiner  bau|?gcno|fcn/  Johann  »ol* 
»fen  /  mit  welchem  fit  lange  jcit  ju  (SmbDen 
».gewöhnet/  unD  »on  Od)  fclbfl  be»  »ielcn 
,.Den  hjuDel  :öa»iD  3ond  funD  gemacht 
.,unD  offenbaret  habe  /  u.  f  w.    $)i$  ftnD 
Die  Worte  Diefedlugcnfd)rciberd/meld)er  Dem 
llbbo  Aminen  nicht  gönnet  /  bai?  er  allein 
folte  Die  ehre  gcnicjfcn  »on  £)a»iD  3fort6 
nach  feinem  toDe  fo  »iel  lugen  gefd)rieben 
ju  haben  /  Darum b  er  aud)  fein  bud)Iein  mit 
Diefen  unD  atiDern  lugen  befd>mieren  wol* 
len  /  mebt  Daj?  er  »on  feinem  fd>reiben  ci< 
ni.ac  gewipbeit  fjabe  /  fonDern  beruft*  fieb 
nur  auff  anDere  lugner  ( Die  er  glaubwur* 
bige  perfonen  aud  tmbben  nennet  /  fo  fol* 
ebed  Den  1  iten  Martd  1  f  96  follen  gefd)rie* 
hn  haben. )    5öiefe  glaubwurDige  perfonen 
ftnD  er|t  :  SSJlmfo  2llting  /  ^reDiger  ober 
sJ>farrhc»-rju  SmbDcn  /  Durd)  De|fen  bulffe 
unö  anfriflftung/  wie  id)  »ernommen  /  Üb» 
bo  fem  lajter*  buch,  fol  gefcbmicDet  haben; 
unD  noch  einer  Daniel  de  Block.    9?un  laß 
Doch  Diefen  (lafpw  Den  brieff  »on  Diefem 
9??enfo  einmal  »orbringen  /  man  wirb  gleid) 
im  anfange  befinDcn  /  Da!?  er  »on  feinem 
fcbreiben  eben  fo  wenig  gewif?beit  babe  ald 
llbbo  unD  <£afpar  /  unD  alled  nur  gefachte 
unD  erDtrbtcte  lugen  finD.    £)enn  alfo  fangt 
Diefer  ®?enfo  feinen  brieff  felbft  an  :  S.  D.  P. 
,.<5brwurDiger  unD  febr  gelehrter  SSruDer 
>.£>ad  jenige/  Darnach  er  fraget  /  bat  weni* 
»ger  gew|hcit  Denn  beweif?  /  u.  f.  f.    #iei 
bore|t  Du  gleid)  /  Daf?  er  nad)  alle  feinen  um 
_erfud)ungen  oDer  nad)fragen  nid)t  ju  einen 
icbern  beweip  bat  fommen  fonnen  /  wo  am 
>erg  /  wurDc  er  wol  arger  gepra^let  baben. 
^nD  Dennocb  Duiffen  ftc  fo  jbl^  fepn  /  i)a^ 
"ie  auff  fot^anige  ungewi^eiten  mit  ibren 
er;rraubenDen  unD  »erleumbDerifcbcn  feDern 
fortfabren/  unD  ibren  naebften/  eben  «lö 
wenne?  wabvbeit  wäre  /  befd)ulDigen.     €d 
lieber !  auff  welcber  ^)o5enfcbulen  m6gen 
bod)  Diefe  fiuDiret  ^aben  /  Da§  fie  Das  Durf* 
fen  »or  warbett  unD  gewirbelt  febreiben/ 
m6  fit  felbft  »or  ungewiß  balten  unD  aufr 
fpreeben/  unD  wol  wiffen  /  Da^  fit  eö  ninv 
mermebr  beweifen  f6nnen ;    3a  gar  einige 
»on  ibren  Glaubens  *®enoffen  (  wie  ich 
glaubwärDig  bertd)tet  bin )  ^aben  fotbanige 
erDicbtete  lugen  /  obne  einigen  beweip  oDer 


aud)  Durcb  anftifftung  Diefcö  lSgenfd>rct 
bevö  /  9)?enfo  /  aber  »ergebend.    X)  unser 


fcbamteunD  jblße  lugner/  Die  aufholten 
falfcben/mcbtigen  unD  rVancten  giuno  fotoa* 
nige  fd)recf lid)e  lugen  bauen  Dürffen. 

£$  ift  gewig  /  Da^  ^OainD  nid)t  mehr 
Denn  eine  frau  gehabt  bat  /  weld>e  gebeiifm 
sDirntcfgbcit  Uvilleme  /  Die  er  ftd)  ju 
5)elfft  in  Der  fird)e  f>ac  trauen  lajfen  /  wcl* 
cl)e  aueb  ju  ^afel  mit  ihm  gewönnet  /  unD 
binnen  feinem  baufe/unlang)]  »or  feinem  to* 
De  geworben  ifi  1  obne  bajj  er  jemals  »or  0* 
Der  nad)/ oDer  neben  if)iv  einige  anDere  fvau/ 
oDer  frauen  gehabt.  £ä  ift  wol  wal)r  /  Da£ 
Diefe  Slnna  »on  ?ßerd)em  im  häufe  £)a»ib 
Sorid  gewönnet  /  unD  fieb,  aud)  cbilid)  unD 
frotn  gebalten  unD  »ertragen  /  fo  lange  fie 
binnen  feinem  häufe  gelebet.  Slber  ed  ift  fer* 
ne  »on  Der  wabir;eit/Da^a»iD  folte  flcifd)* 
lid)  mit  il)r  umgangen  fepn  /  unD  wie  Diefer 
feribent/  @wennd)ufen  fa<\t  1  eine  l$od)trv 
unD  feohn  mit  il)r  gejeuget  /  unD  Der  fol?« 
2Mumenfaat geheiffen /  ^aotv  aber  (leb/er* 
nad)  »erlaffen/  unD  an  einen  anbern  ucr^ei)? 
rathet  haben.  2im  gegentr;eiliti,waI)ihQ|f; 
tig/  ba0  fit  Die  seit  über  /  Die  fie  Da  gewob* 
net/  beo  Der  toebter  4)a»iD  3'0>''e5  gefd)laf* 
ftnfyat/  Dod)  alö  fit  fi$  nacbmalö  ^n  tit 
nen  /  3i>Nnn  $3oelen$/  einen  leichtfertigen 
gefellen  »erheoratfjet  /  hat  fit  fieb  mit  fei* 
bigem  nad)  (Smbben/allDa  ju  wohnen/ hege* 
ben  /  allwo  fit  aud)  geworben  ift.  Sßcfi'cbe 
nun  hierwieDer  Den  briefjr  Dicfcö  ?0?enfo  %U 
tingd/ welcher  fagt/  Da£  Die  gewi|jheit  leid)* 
terfep/ Denn  Der  beweib 

Sich  wolte  ihn  wol  einmal  fragen  /  »on 
wem  er  Diefe  gewifsbeit  habe  /  hat  er  fie  »on 
Dem  jeugnifj  Diefer  2lnna  »on  Reichem  fei* 
ber/(Daöid)nid)t  glaube)  fo  wolte  id)  wol 
aud)  mit  gutem  fug  roiDer  ihn  fagen  /  Dal?  er 
fieb  »ergebend  Darauff  beruffete.  2)cnn  /  fo 
fit  felbft  befennet  in  burere»  gelebt  ju  haben/ 
fo  mag  fie  nad)  Den  fechten  ntd)t  felbft  jeu* 
gen.  ^)enn  ?^enfo  felber  argumemirt  m  Die^ 
fem  brieff  »lel  fiembDer/fagcnDe :  <&it  wur* 
Den  fid)  »ergebend  auff  Dte^Da»iDianer  beruf* 
fen  /  Dieweil  Diefelbe  nad)  Den  3ied)ten  nicht 
jeugen  mochten,  lieber (0?enfo/f ige  Docb/wer 
hat  fold)  9ved)t  wiDer  |ie  gemacht?  SSßarutn 
folten  fie  nicht jeugen  Dad/  wad  marr)afftig  i(t/ 
unD  Daoon  fie  gutegcwiph^t  baben/ unD  wer 
hat  Dir  Die  frei)heit  gegeben  fo  liolijiglid)  ju  jeu* 
gen  Dad  Du  tvebt  weijt/  noch  einige gewi|?heit 
Da»on  baft  ?  S)u  jeigeft  furwaht  red)t  /  Daf? 
Dueine  un»erfd)amte  ftivn  hafl.  2)a»iD  ift 
mehr  Denn  4o.jabi'toDtgei»ctt/unDman  hat 
nicbtdtton  Diefen  lugen  gehört/  aud)  alle  Die  la« 
fterer/  Die  fo»icl  un»erfd)amte  lugen  wiDer  ihn 
gefd)rieben  /  baben  nid)td  in  einer  emsigen 
fchnfft  ihrer  la|ierungen  Da»on  geDad)t/Dcnn 
allein  Dicfer©dhwer  in  geift  ((?chwennchufen 
folt  ich  fagen)  i«  offenbabrem  Drucf  /  unD  Dad 
aud  Den  febrifften  Diefer  2.  glaubwurDigen 
perfonen  (wie  er  fie  nennet)  ncmlicb/SDven« 

fO^iltingunDDoct.Daniel  de  Block.  ^Üi^finD 

nun  Die  2.falfd)C  jeugen  /  Deffen  feDenfalfch* 

f>ett  ju  ojfenbahvenhier  wol  ein  Daniel  n^tbig 

Q3p  3  wäre/ 
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wäre/  Der  \U  mit  if)icn  eignen  Worten  moct)te 
$ufd)anDenmad)en.  SDod)  nicfjtöDcfloroeni*  i 
ger  muß  a(l()icr  cmwenig  untcrfud)t  werDcn  Die 
gct»#eit/  Die  fie  Dauern  baben. 

©o  tuet  nun  Diefen  lugcn;fd)reiber  ©we* 
rind)tifen  belanget  /  e»fd)einct  /  Dal?  er  fein 
tcfyrcibcn  cin&ig  auff  Das  febreiben  unD  lagen 
Diefer  perfoneh  grunDe.  S)eßwegen  id)  fytxt 
inn  wtDcr  iljn  nid)tö  ju  fagen  l>abc  /  al$  Daß 
er  möge  ooifrcbtiger  ftp/  unD  md)t  fo  leicht* 
fertig  auff  eines  anDcm  ungewißbett  lugen 
»or  wabibeit  in  öffentlichen  Drucf  außge* 
ben;  »vollen  aber  aud)  anbei)  ein  wenig  mit* 
unterfudjen/  wjS  »or  glauben  man  Diefen  jeu* 
gen  bepmeften  f  onne.  9)?cnfo  belangenD/be 
jeuget  crunanfang  felber  ( wie  gebort)  Daß  er 
fein  gefebwake  ntd)t  beweifcn  fonnc  /  Den» 
*od)  (im  uberfd)lag  Der  anDcm  oben  cjnug 
wieDerlcgten  lügen )  fagt  er  eben  fo  ffalfetg* 
„  lict) :  E$  tft  allmgewiß  /  Daß  er  Die  üielbeit 
„  Der  Stauen  gclebjet/unD  aud)  felbfl:  öiel  bu* 
„ren  gehabt.  Unter  allen  Diefen iftgeweft  et; 
„ne  /  ?lnna  üon  S5erd>cm  /  »on  ülDelicbem 
„(9efcf)led)ie  au$  Trabant  /  weld)e  /  nad)* 
„  Dem  er  fie  »erftoffen  /  bar  er  ftc  einem  auff* 
„gelangt/  3nn  SSolfen /  aulicofuo  ,  mit 
„weld)cmftcaübierüicljabr  in  Diefer  flaDtgc* 
„wobnet  bat/ unD  gegen  oiel  perfonen  Die  ab 
„fd)euligfciten  /  Die  man  nid)t  nennen  mag/ 
,,»on  Diefembctriegererjcblet/  unD  Da»on  ge* 
„  jeuget.  <2}on  Diefcr  bat  er  einen  ©ob, n  gev 
„babt/  genannt ^lumenfaat  /  u.f-f.  5) iß 
ftnD  nun  Die  eigene  Worte  öon  ?D?enfo  Slltin* 
gen/Den  uten  Mami  if9d.  Darauffftd)Die* 
fer  ©werinebufen  beruft.  9?un  laft  une> 
Dae?  aweptcjeugntß  b6ren/gefdnieben»onDem 
de  Block  Den  itcnOdiobns  1596.  nod)fo»tel 
monat  Darnad)  /  Diefer  fd)reibt  :  :£>aß  eine 
„frau/  genannt  S&rifiina/  eine  baußfrau  Des  j 
„  Lambert  (£ambolr/ins  bauß  Dce?  Sttenfoge*  | 
„forDert  worDcn/allDaer  (NB.  mereftö)  aus 
„ir)rem  munDe  nad)gefd)rieben  /  rote  Diefer  j 
„€f)riftina  gar  wol  bcfanDt  gewefen  eine/ 
,,21nnaöonQ3erd)em/wcld>etbr  erriet  l>at* 
,,W Daß  if>re  SDMterju  einer  jcit  in  einer  »er* 
„famlung  DerSftennoniten  gewe|l  wäre /unD 
»als  ftebemerefet/  DaßeS  meift  gemeine  leute 
„  unD  »on  feiner  qualitdt  waren/  b,abe  fte  eben 
„  fein  groß  gefallen  Dran  gehabt.  S)arnad) 
,,sber  fei)  fie  in  eine  »erfantlung  Der  2)am* 
„Dianer gcratl)en/  allwo  fie  anDere  perfonen 
„»on  quaütdten  Drunter  gtfanDen/unD  fold) 
„gefallen  Dran  befommen/Daß  fte  nad)35ra* 
„ bant  gejogen/  unD  Dafelbft  all  t$r  gut/  was 
„ftc  nur  fönte  unD  mocbtc/jugclDe  gemacht/ 
»,il)r  anDer  gut  aber  jum  tljeil  ücipacl)tct/unD 
„alfo  mit  tt>vcv  tod)ter/2lnna  uon  ^eixb/tn/ 
„DenÜ\f;cinb,inautf  gebogen  nad)et  (I6lln/unD 
„fofoitnacfj^afeljubep^aciDSiM'iö/alliDo 
„  fte  tr;n  aufemem  flubgen(Studoorkt.n)gcfun* 
„Den/  auff  ibre  fnie  Bor  tf)m  nicDcrgefallen/ 
„unD  ir;m  all  if;r  gut  angcboten/unD  gefagt 
,,^abc:  Sttem  ^)err  /  nef^mt  all  mein  gut/ 
„  unD  tl)ut  Damit/  rote  ftd)e:  gebühret.  Sä>or* 
„  auff  fte  2>aüiD  Sorie?  auff  einige  5fvrltd)e 
„guter  aufievf;all>  35afel  /allDa  gefaujft/ge* 
„führet/  woran  |Te  mei;nte/Daß  if^rgut  jum 
„  tf>eil  mit  angcroenDct  fei).  €ine  jeitlang 
„Darnad)  l)abe  if>ie  Butter  Diefelbe  Slnnam 
„»on  5Berd)cm  Dem  2)at>it>  Soviö  jum  mu 


be  gegeben/  roeld)e  lange  jeit  bei)  ihm/  unD  jeu  " 
nem  anDem  meibe /  S)ircfgen  genannt  /felb  " 
Dritte  auff  einem  bette  gefd)la|ten/  ftc  /  Die " 
2lnna  Dorn  /  unD  2)ircfgcn  f);ntcn.  5l6or^" 
nad)/ale?  :DircfgenDelTen  muDe  roorDen/unD" 
nid>t  langer  leiDen  fonnen/  fei;  fte  »on  2)a*" 
oiDSoriö  in  eine  anDere  fammei  gebracht •• 
tvorDen/  allnjo  er  mit  ifyc  fo  offt  converiiwv 
alö  i^mbeliebet/  biß  fte  cmetod)ter  mitein*'- 
anDer  gejeuget/iveldje  ju  ^»altern  »erbepra'" 
tl)et  fei)  an  einen  SDtamv  ( meiert  Dod)/roit" 
Dae5$ufammen0immet)  genannt  ^lumen^' 
faat  1  Darnad)  l)abc  fte  ^«»^iil'fü'ng^ei; <c 
ratzet/Der  einer  üonSaoiDS^'iöboffgcllin*" 
De  gewefen. 

S)iß  ftnD  nun  trotte  unD  fd)reibcn  »on  »or* 
befagtem^locf  /  rotldje/fo  ftc rcd)t rool  exa. 
minirtunD  unterfucl)t  rocrDcn/  »virD  Der  £efes 
leicf)t  Darauf  »erliefen  fonnen  Die  unroat>ü;ctt 
unD  fa(fd)beit  Dcrfclben.  ?}?anmercfenur  al* 
(ein  auff  Die  contrariecaten/Die  meinem  unD  an* 
DernDarinneftnD/alöncmlid)3}Jcnfofagt:.'5)a^ 
»iDl)abemitöoibetagter2lnna»on^erd)cmei* 
nen  fobngcbabt/^lumenfaatgenannt;  ^Slocf 
fagt  f)ier/er  f)abe  mit  if)r  eine  tod)tcr  geljabt/Die 
ju  ^altern  an  einen  mann  /  SMtimenfaat  ge* 
nannt/ücrf;ei;ratr;etfci)/  unD  feivennd)ufen 
fagt :  £r  babemit  Der21nna»on35erd)emeU 
nen^obnunD^ocbtcrgejeuget/unDDcrfobn 
fet)  ^Slumenfaat  genennt  roorDcn.  SBie  rei*= 
men  unD  aecordiren  Dod}  Diefe  Dinge  fo  fd)ön 
jufammen.  ©ölten Diejttngenfpcilingenid)t 
rool  meref  en  f  önnen  /  Daß  Diß  falfd>e  erDid)terc 
lugen  unD  fabeln  fcon/  bloß  eiDid)tetDen5)a* 
oiD^orie?  mitfotbantgen  beßlidjen  fd)anDfle# 
cfenjubeflccfen?  SGßtefoltti  Dod)  roolfonnen 
muglid)  fet;n/  fo  nur  td>treaei  Darinnen  roabr 
wäre  /  Daß  fold)e£  batte  fo  lange  fonnen  t>et bo* 
len  bleiben?  ©ölten  Die  (£elcbrtcn$uQ5afef/ 
Die  fid)  fo  öiel  mube  aüee?  juuntcrfud>en  ge* 
mad)t/  unD  fo  oiel  unroarbeuen  beroor  brad)t/ 
Diefe  fad)enid)t  babenerfabren  fonnen?  gür* 
roabr/foeö  voabi'b^lftig  gemeft/  fte  rourDenS 
rool  crfabren/unD  in  ibren  außgegebenenfebriff* 
ten  effenbabret  baben  ;Denn  Daö  wuiDe  rool 
Daö  vomcbmfte  geroefen  fcpn  /  Damit  fie  ibre 
bud)erroürDcn  auögefpicft  /  unD  jum  wenig; 
ftcn^tcöDicf  ( Darauff  f;d)  Dod)  Diefe  lugen* 
fdjreiber  allzeit  beruffen)  roürDe  ee?  nid)t  \>a* 
febroiegen/  fonDcm  rool  f  unD  gegeben  baben/ 
DennDiefer/iagtUbbo/rouflcallcbeimligfeiten] 
DesSaüiDe?/  fo  rourDeeraud)  rool  Mßgeroufl 
unD  geoffenbabret  baben.  S)enn  fo  e$  roabt 
ijl/roaö  Ubbofagt/  fobat  er  ja  foütelbeßücbe 
unD  abfd)eulid)eßucfeoon2)aütD3orie5  gefagt 
unD  gefd)i'ieben/  DaßerDißnid)tbdtteüei'bal* 
ten  fonnen/ befonDerö/  wenn  erö  (foeöroubr* 
bafftiggeroeft)  batte  Dartbun  unD  roabrma* 
d)en  /  aud)  fielle  unD  perfon  anzeigen  fonnen. 
92?aö»or  einen  fcr)ein  Der  roa^rf>eit  magei  Dod) 
nur  baben/  Daß  biernunüon Diefen oetroirrteii 
ltSgen;fcbreibernüorgebrad)troirD?3^nid)t 
ju  »errounDern  /  wie  Der  nciD  fo  febr  in  Die* 
fen  gelebrten  Bannern  eingewurzelt  /  Daß 
ibr  »erftanD  DaDurd)  fo  febr  oerDuftert  unö 
»erblenDet  ifl  /  Daß  fte  fotbanige  wid)tigt 
Dinge  febreiben  Durffen  /  Daoon  fte  feine 
anDere  gewißbeit  \)abtti  (  wie  man  aus  Dem 
brieff  com  de  Block  gnugfam  begreiften  unö 
»erfteben  fan )  Denn  »on  einet  wcifd>id)ten 

Srauea/ 
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grauen/  genannt  <£f)rifiina/  du*  Deren  mun* 
fce  /  fagt  ^sölocf  / e*  €0Jen?b  naebgefebrieben 
f)abt  SCftercf t  Docb  /  wa*  »or  ein  gebrecb* 
Cicb  unbfrancfeö  fundamentDifj  tft/unö  Den* 
noeb  fo  «ccordiit  öatf  3cf<^ma4  »on  55tocf7 
©ftnfo  unD  ©reöincboeen/ ober  (gwerinebu* 
fen  niebt  miteinanDer  /  Daf?  man  ntc^t  allein 
jagen  möchte/  wie  man  »on  Ijären^fagen  sie* 
Icö  löge/  fonbem  aueb  /  Daf?  jeDer  lögner  ge* 
meiniglicb  ( bit  lugen  fein  jicrlicb  $u  machen) 
noeb  etmaö  de  fuo ,  Da*  ifl/t>on  Den  feinen  Da* 
gu  tfjue/  wie  man  bier  merefen  fan.  9)?enfo 
(al*  einer  t>on  (Eain*  gefcblecbte  /  bei  wiber 
©Ott  lugen  Durffte)  fagt  aueb  wot  oljne 
febam  in  feinem  »orbefagtem  brieff/ bafjSöa* 
»iD  $ori*  t>iel  buren  gehabt  ^abe  /  unb  un* 
fei'  benfelben  nennet  er  eine/  2lnna  t>on  55er* 
cl)em.  3fi  fein  gefebwal  wabrbafftig  /  Dafj 
et  fo  Diel  ^uren  gehabt  (benn  Da*  wort/öiel/ 
begreifft  eine  groffe  jabl  in  ftcb )  fo  tflö  ja  wol 
ein  reebt  gro§  wunber/  Daß  er  nacb  fo  öielem 
unD  embftgem  unterfueben  niebt  mebr  benn 
eine  Ijat  nennen  f5nnen  /  ober  folte  er  Da* 
wol  gelaflTen  baben  wegen  feiner  grofien  be* 
liebung  ?  (Da*  aber  niebt  wol  ju  glauben  ift  j 
»ODer/folten  wol  bieanbern  alle  au*  feiner 
freunDfcbafft  /  gefcblecbte  ober  fippfebafft  ge* 
weftfcpn/Dafj  er  Deswegen  feine  eigne  freunD* 
febafft  niebt  bat  wollen  bekamen  ?  SDifJ 
muß  fepn  /  oDer  feine  febmben  finD  falfcbe 
unD  erbiebtete/  t>erfef)ite  lugen/  wie  e*  in  Der 
"tvaljrljeit  fol  befunden  werben,  £af?  Den 
€ü?enfo/  Ubbo/  ©werinebufen  /  unb  fo  »iel 
ele?  i^rcr  nur  fepn  mögen/  frei)  embjig  nacb* 
fucr)en  /  ftc  foHen  Dennoch  ifyrgefcb  wa§e  nim» 
roermetyr  beweifen  f onnen/  unb  über  Dij?  aucl) 
«mwfcbamte  lugner  ertappet  werben» 

Stßie  gtaubltcl)  e*  aueb  laute/ Daf*  Die  mut* 
ter  Der  2(nna  »on  55ercbem  all  ibr  gut  in 
Trabant  »eif auffc  /  fo  fort  nac&  55afel  g** 
fcraebt  /  auff  ii)xt  fnie  gefallen  »or  ©afcib 
Sori*  /  unb  ibm  il)r  gelb  folte  gefebenef  et 
t)abcn  /  geb  icb  Dem  £efer  $u  bebenefem  UnD 
wirb  man  leicbtlieb  seilten  Bnnen  1  bat? 
*S  ganß  wrfebrt  unb  erDicljtete  lögen  fet;n 
«w*  nacbfolgenbcn :  SDie  muttcr  bei-  »or* 
fcefagten  2lnna  »on  ^ercf;em  bat  gel>eiflfen 
Sungf.  2lnna  loon  Stten  /  unb  bat  jum 
snanne  gehabt  SmKfer  ^obann  »on  ^Ser» 
«t)em  /  biefe  h,aben  miteinanber  gejeuget  biep 
<2>6ljneunb  eine  ^oebter/  mit  namen/^oa? 
c^im/  Otenee/  Willem  /  unb  2lnna.  £)ie* 
fer  Soacbim  b«t  binnen  Antwerpen  aehep* 
yatbet  ^lara  t>on  £3ruggen  /  eine  ^oc^ter 
ht$  2>aüib  Sforiö  /  womit  er  gejeuget  bre^ 
(gobne  unb  brei)  "Softer  /  namentlicf); 
Slbelbrcc^t  /  ©abrief  unb  Jpector  /  ©ara  / 
Clara  unb  ©ufanna.  Dvcnce  fyat  gefrtixt 
eine  ^oebter  »on  Groningen/  genant  (gpfele 
pon  %i)mm  /  aber  feine  finber  nacbgela|fen. 
Köillem  ifl  mwtywatytt  gejlorben.  2)ie* 
fe  obbenannte  3ungf.  2lnna  »on  gttm/naeb* 
t>em  fte  eine  wittbe  war/ift  mit  tfjren  jwet)en 
©eb^tt  unb  £ocbter/  2lnna  üon55ercbem/ 
fdmtlicb  mit  SDaüib  2fo»ö  unb  feinem  bauü» 
sefinbe  jugleie^  nac^  55afel  gereift/  unb  all* 
i?a  gewönnet  93on  bar  i>at  %<m  55oele|fen 
fciefe  2lnna  »on  5öerct)em  gebolet/  unb  fieb 
ju  €mbben  trauen  lajfen»  2luö  biefer  Fuiv 
\m  unb  gvwnblitöM  unteniebtung  rnag  ber 


£e|er  nun  merefen  /  wie  groblicb  t$  gelogen/ 
i>a$  Slnna  »on  €tten  (eine  Butter  Der  $nna 
üon  ^er«b«m)  folte  »on  Smbben  nacb  5^ra* 
bant  gebogen  fepn  il>r  gut  ju  wrfauffen/  u.f.f. 
Wieweit  eö  benn  wabrbafftig  ift/  ba$  ftc  nie 
ju  (gmbbtn  geweft  /  ja  <£mbben  if)r  lebtag 
niebt  gefeben  /  fo  ift  gleicbfallö  aueb  alleö 
übertäubt  gelogen /unb  falfcbucb  erbiebtet/ 
ba$  2lnna  »on  <£tren  b«nacb  erft  nacb  55a* 
fei  folle  gereift  fepn  /  unb  S)at>ib  alfo  in  feU 
nen?  flöbgen  gefunDen  /  unD  u)m  all  ibrgut 
angeboten  unD  gefetyenefet  baben.  SDennerft* 
lieb  ift  fiemebt  bernacb  erfl/fonDernsugleicb 
mit  iöaöiD  3oxit  »on  Antwerpen  gebogen 
unb  nacl)  55afel  gereift ;  gum  iwe^ten  /  fo 
ift  webt  glaublicb  /  bat?  fte  ib***  Mt  'b"  göter 
folte  gefebenefet  baben/  angefeben  eö  ibrefob^ 
ne  ober  finber/  Dte  mit  ibr  nacb  iöafel  fom* 
men/niebt  wurDen  jugelaffen  baben /weil  ftc 
ttorftcb  f)aufb'fltc«v  unD  Der  eine  finDer  fjatte» 
g^ein/fte  waren  fo  tumm  oDer  fcblecbt  nicl)t/ 
als  e$  gefebienen/  weil  3oatbim  unD  Öienee  ib<= 
rer  SJlutter/  2Jnnat>on€tten  /  gut  geabet  bat* 
tcn.  €ö  ift  wolwabr/Daf?2lnnaüon55ercbem 
Da*  wenigfte  Daoon  bef ommen  /  weil  fte  wiDer 
if)ier  mutter  Dancf/ratb  unD  willen  Den  »orbe* 
febriebenen  ^an  ^öoelen^  nabm  unD  traute» 
£>ef?gleicben  fanjcDerlcicbtgeDencfen/ob^  D« 
wabrbeit  im  geringften  gemaf?  fi'cb  /  bafi  Die 
mutter  fclbft  folte  tbre toebt« r  an  :£cimi)  %$* 
x\t>  üerbeinatbet  baben/ wol  wiffenDe/  Dafj« 
einwetb  unDfinDer/unb  ibr  afte|ter  fobn  beö 
SDaoiDö  toebter  getrauet  l)atit  1  unb  mit  ju 
53afef  wohnte  /  felbft  baumelte/  unD  finDe« 
mittbi'batte.  ©ölte  fte  folebeö  jugelaifen 
unb  confentirt  baben  V  sj3fu9  /  pfup  fotba* 
niger  groben  /  unwerfebamten  /  ftincfenber* 
unb  falfcben  lugen,  .pier  merefe  nun  /  gtc 
liebter  i'cjer  /  Die  gewifibcn  Diefer  lugner  unb 
falfcben  jeugen,  Uiid  aitff  fotbaaiae/  falf^e/ 
erbiebtete  unDcntcbttge  gvunDe  unD  fabetn 
finD  alle  i()te  lafterungen  gegrunDer  uno  $* 
bauet/  unD  Dennocb  finD  Diefe  »erfebrt*ge* 
lebrte  fo  blmD  /  unD  au*  nciD  fo  unöer|a)amt/ 
Dafi  [ii  aufffoUbe  cffeniltcbe  lugen  öürffenib? 
re  funDamente  bauen»  §lcb  /  acb  »erfebrte 
gelehrte !  S35ie  reebt  bat  £>amb  eure  mt  in 
üielen  feiner  bueber  befebrteben  /  au*  wtU 
cl)cr  urfacbe  ibr  if>m  aueb  fo  bitter  feint»  unb 
verbaft  fepD.  S35ie  wenig  acl)tct  tfjr  Daö  ge*» 
bot  unD  befel>l  (^Otte*  im  it^ucb^of. 
XX,  16.  2)u  folt  fein falfcl)  jeugni^  geben" 
wiDer  Deinen  naebften.  UnD  üv?öucb^of.rt 
XXiii,i.5)u  folt  Ditb  feiner  unnu|entbet*" 
Ding  ann^omen  /  Daß  Du  einem  gottlofen" 
menfeben  Dte  banD  auffbebeft  /  unD  ein  un*" 
rechter  jeuge  fepeft.  Sörwabj'/al*  icb  biefe  '* 
lugen  taf?/bab  icb  mic|nicbt  wenig  gewun»" 
Dert  ober  Den  unwfcbämten  boebmutb  Die*" 
fer  lugenfebreiber. 

Stßeiter  fagt  ©werinebufen  in  fcörbtfag* 
tem  böcblein  /  wie  man  aueb  bi§  möge  fe* 
ben im  jabr  1 5 37.  *u  2)elfft /  Dafj/ al*  Da*'f 
felbft  oiel  ®aöiD*^5oriften  gefangen  gewe*" 
fen  mit  Sfttartgcn  de  ©orter  /  De*  5£>a»iD" 
Sori*  Butter/  batten  fte  befannt  unD  ge*" 
ftanDen  /  Dafi  fte  niebt  allein  n?ieDcrgetauft " 
wdren/fonDernaucbüiele  wetber  litten/ unb'* 
jwifeben  a.weibern  auffeinem  bette  fcblieffen/" 
wie  einer  3)«mma*3aeobfoon  »on  iepben'» 

W 
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„  juüiotterbamgetljan  fjattc  auff  bei  S5ctff*  I  unterfud)t  wölben  /  fo  wirb  man  befinben  / 
„ttfc^cnfar;it/m einem  f>aufe  beo  einer  wittbe/jbag  frtbe  aud)  nidjtS  Dienen  ju  feiner  bor* 
„unb emer/£ornelius2ßel»ljertfoon/ ein2)a*  fMung. 

„bibianer/l)atte  jwo  weiber/Sleltgcn  @d)el*'  _-  (So  biel  Denn  belanget  Das  beflntnig  DeS 
len/  unb  "Srtm  .putjgljen  /  ju  Reiben  wobnen* 


„  be  beo^an  «JMeterfoon/auff  berSflittelf  rafft/ 
„unbjuüiotterbam  bep  einer  anbern/  €ngel/ 
„  einer  WittbebeS  Slbrian/  eines  leinweberS 
„auffm  fifcl)er  teic^e/ pife^en  bev&en  gefc^laf* 
„  fen/wieaud)  einer  /2lertbon£oog/  bereine/ 
,,<£lifabetb£ermanfoon/  unb  eine  anbere 
»^euntaen/bepbe  $u  weibem  getrauet  ^atte/ 
„  unb  granfc  ^b^ilipfoort  /  ein  fd>retner  /  bie 
i,  ^euntgen  £>ircf/ijianSunD  eine  anbere  ©er* 
„traut  £orhelis/  ju feinen  Weibem  gefreut/ 
„meinertDe/.bagfte  woltmbr  benn  ein  weib 
„borfften  nehmen  /  aud)  ifjre  weiber  wol  um 
s,beö  ©laubenS  Tillen  »Mafien  /  unb  gelten 
„  SDäbib  SortS  bor  tljren  oberften  SSruber/Der 
„ben@eift  gliaptte.  €s  wären  aud)  blefe 
>,  weiber  fo  bezaubert  gewefen  /  bag  fit  wolp 
»frieben/  wenn  iljre  memnerjeben  weiber  bat* 
„ten  /  unb  el>elid)e  fachen  in  tfyrer  ge&nwart 
„vollbrächten/  fo  würben  fte  begwegenbod) 
i>nid)t  geärgert/ hur  ben fegen  jubaben.  @ie 
„febamten  ftd)aud)  nid)t  tbmnacftbeit/mei* 
„rtenbe/  baf  /  tvcii  fic  felcbeö  t^Stm  /  bemfiei* 
»,  fd)e  abgeworben/  unb  obne  begierben  Warert. 
»,@efd)abeeS/bag  fte  nad)  iljrerfantafte  was 
„migbanbelt  Gattin/  fo  cafhgirte  eines  baS 
i,  anbere  mit  rütbtn/wie  fte  geboljftn  wären/ 
„unb  baten  eins  baS  artbere  um  bie  cafttg> 
s.rung/tt>6tt6hbiemonümenta  ober  berantnig 
„nod)  wolju  £>elfft  folten  juftnben  fetm/  bie 
,,nod)  weitläufiger  bonbiefen  fachen  banbel* 
i,  ten.    @o  weit  (3Werind)ufen. 

©ö  biet  big  gefd)wäfc  bon  ©werind)ufert 
anlanget  /fönnen  bie^efer  wöl  berfteben  /  wie 
bitter  uhb  neibiftf)fein  iberfjäuff  S)a»iD3oriS 
muflfe  fepn/  baß  er  Diefe  fachen  /  fo  mer>r  benn 
Wol  bor  6o,|a!)i'en  »organgeft/1'rft  fud)t  l)er* 
bor  ju r)olcn  /  nur  Denjenigen  ju  laftern/  bei- 
tbm  nichts  iniggetbart  i)at  i  grunbehbe  feine 
fachen  auff  baS  befantrtig  Derjenigen  /  bie  ir)r 
I>iut  aus  einem  gutem  eifer/  jumtjjeil  in  um 
»erflanb  bergoffen  rjaben  /  weld>e  jeugnig  ju 
SDelfft  hod)  foltert  ju  fmDert  fetm.  Sil  Das 
hiebt  vcdr>t  genau  gefugt?  3d>  »ermutige/  fö 
man  in  allen  ftäDten  toolte  ömbfuc^en  naety 
Dem  befantnijfe  bevjenigen  /  bie  »on  if)tert 
Glaubens* ©enoffen  »Or  bert  Q3ab|tlia)ett 
9vlcl)tcrn  getr)art  ftnD  /  rtiart  folte  M  aud& 
fooi  »tele  fasert  finben/bie  fte  mm  nic^trOiJr* 
Dert  »erantroorten  rböllen  /ja  man  pürffte  rbol 
»ort  fo  langer  jeit  ^er  nid>tfud)ert.  Uhb  gefegt/ 
Dag  einige  iperfonert  (t«ty  fd)ön  »or  ©aüibia* 
ner  Ratten  äu§gegebert/unD  übel  unb  Urtrec^t 
gefyanbelt  /  folte  Darum  baraüö  gefc&lojfen 
werben /bag  fle  bäö  üble  mujien  ton  Qcttü) 
gelernet  baben  ?  holten  bie^  iebret  gebaften 
feprt  i>a$  alles  ju  üerantroortert/  foaö  »on  \ty 
rert  le^fÜngen  ober  juborerrt  nioebte^  getrie* 
bert  werben/  fo  muftert  bie9\eformirten^}re* 
biger  aucl)  »erantworten  alle^  M$  b5fe  /  t>a$ 
wntet  innert  gefiebert  ijt/unb  noeb  taglid)  ge* 
febiebt/  bat  aUd)  nid)t  wenig  ift*  SEßoju  Mt 
netö  DocJ^  /  Diefe  alte  fachen  jU  et^blen  ?  3u 
nicbtsanberS  /  benn  feirt  »erbittertes  gertiutb 
ju  etfertnen  jugeben.  S)od)  fo  i>it  »orbe* 
fc^vtebrne  befdntniffe  n>o^  nad;  Der  tvar!)eit 


S)ammas  Sacobfoon  »onüeoben/wirb  man 
befünben  aus  feinem  befantnig  /  ba$  er/ein  jun* 
ger  gefell  ton  10.  jähren  umoerbetjratbet  gerofc 
fen  fet;/oon  SÖSiebertauffrifcber  meonung/  Dtt 
SDaoib  °$oxi$  fein  lebtage  nicfyt  geboret  noi^ 
gefprod)en/aud)  wirb  man  aus  feiner  befänt* 
nif  nicbtftnDen  fönneiv  bap  er  feiner  mepnun^ 
geroejt  fei?.  Sßas  gebets  benn  ©atib  ^oris 
an/wasermagget5anbaben?  fSBas  betrifft 
DiebefantnifiDeSSorneluSEBel^ertfeon/unD 
anberer  »önibmjeugenbe/beftnbe  id)  rool  nac^ 
Derfelbenconfeffion,  Dag  er  fol  2.  weibergebabt 
bäben/  Dag  es  aber  3>at>iD  SoriS  folte  geleitet 
B^aben/  WirD  allDa  nid)t  gefagt  /  wol  aber/  Dag 
ft'eröiebergetaufftfttfD/  uhb  Cornelius  SDBeU 
^ertfoon/  Da  et  aud)  trtit  Dertottour  exami^ 
niret worben  / fagt /  bag er ©atib  3wis nid)t 
einmal  fenne/  nod>  je  gefebenobergefprod)en/ 
aber  feine  biSd>er  rool  gelefen  habe  /  bie  i^nl 
wolgefallen/  fagt  aber  nid)t/bag  er  aus  felbigert 
gelernet  feinen  Ißftenju folgen/  unb  z.weiber 
junebmen.  Unb  Slert  ^anfoon»on£oogbe# 
rennet  aud)/  Dag  er  miebergetaufftfet)/  fagt 
aud)  /  bag  er  2)aoib  £f  oris  nie  gefeben  no4  Qt* 
f  ent  r)abc  /  aber  tool  /  Dag  ^r  eine  /  2lel  /  bamalS 
ein  magblein/öieles  ton  bemfelben  ^ätte  fagert 
borem  Smgleid)en  begnbet  mart  aud)  reol/ 
i>aü  grän|^bil'Pfoon  i. weibergebabr/  abii 
md)t  /  i>ati  er  folefces  »ort  SöafciD  gelernet/  öDet 
in  einem  feirttr  bueber  gelefen  babt  SBoju  Die« 
nen  nun  Diefe  lafterungen/  auff  Den^öaoiD  ge* 
flteuet?  mug  er  Die  f«bulb  Der  anDem  tragen/ 
weil  einige  unter  Diefen  geweftfmb/bieetlid)i 
feiner bud)er gelefen?  ©oltenS  wolaUeÄa* 
öibianerfeon/bie  etwa  einige  feiner  böcbergete* 
fen  baben ;  bie  jabl  wörbe  wolgrogfeprt?  2>eg* 
wegen  befcblieffe  idj/bag  alle  Diefe  laflerungert 
DeS(£afp.@reöirtcbo»en  auff  eiherrt  febr  fran* 
cfenunbniebtigengrunbgegrönbetftnb/nid)tS 
bienenbe  ju  feiner  »örfletluhg.  ©enn  2)a»ib/ 
als  er  fabe/ bog  einige  ^duffer  ju  feiner  jeitöiei 
argeilicbe  ün  unfd)rifftmagtge  fac^e  n  beguntert 
»orjufiellenunbjulebrcn/  wie  t>on:6ert?0?örti> 
fterifd)en/35atenburgerrt  unD  anDtrn/  f>at  er 
fid>  Daübn  gefebieben  /  unb  begwegen  gvoffer» 
unbanef  unD  bag  »on  Denfelben  befommerti. 
(gölte  er  nun  Dennod/gebalten  fer>n/  Das  jti 
öerarttworten/was  »on  einigen  Derfelben  mig* 
gefjanbelt  worben  /  meb,r  als  @werind)ufeti 
gebalten  ift  bas  ju  »erarttwörten  /  was  »ort 
©aratia/  unD  anDem  feinen  @laUbens»@e* 
rtöffen/wibet  tyt  tigert  t>atertanD  ift  borge* 
itommert  Wörbert.  2)ätum  ifls  äud)  Unn6? 
tljig  ju  antworten/  äuff  Das/  waS  er  aus  Der 
fraüen  ober  Weiber  jeugrtig  |>at  gefugt  bor* 
jubringen  /  als  weldye  ßött  einer  natur  jftnD» 
@S  ift  wbl  waljr  /  Dag  einige  bort  felbigert/ 
wiewoi  fte  S)abiD  SföriS  ttid)t  gtfe^ert  /  i^rt 
febr  löbert  /  faglnDe :  2>ag  er  ben  @ei}l  €li5 
batte.  216er  was  Dienst  Das  jur  fäcbe  ?  3)a 
mug  beliefert  febrt  /  Wie  id)  gejagt  /  ba$ 
SabiD  Den  ieutert  fold)es  gelebret  r)abt  / 
oDer  in  feinen  btSd)ern  gefd)rieben  fei)  /  WeU 
d)es  er  aber  hid)t  bermag.  ^a  /  Wäre  es 
aud)  fdjony  Dag  Diefe  alle,  Sbäbibianer  g6 
weft  waren  /  fo  wtfrDe  Ded;  ^  nod)  niebts. 

Dienen 
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(  Dienen  jum  beweiß  feinet-  »orflcllung  /  weil 
SaüiD  2foi'iöfol4eötl)nenntcl)tgeler;ret.  21* 
bei-  Sa»iD3>onö  beflagte?  fclber  /  Daß  »onci* 
nigen  Derfelben  iflgcirrctworDen/  fo  Daß  Dar* 
aus  erbellet/mtefeinemci;nung  gawj  contrait 
gewefen  fe». 

SaS  öbrtge  »on  Des  <Swermrt)ufenS  ge» 
frt)W%  ifl  vorn  mit  UbboniS  wieDerlegung 
gnug  refutirt/  wollend  Deßwegen  Dabei)  blei* 
ben  laffcn/  ücrr>offenDc  f>tcimit  aurt)  furfclirt) 
gnugfamwieDerlegtjubabcn  alle  Die  falfcbe 
unD  »erfeln'te  lugen  Der  alten  unD  neuen  ItS* 
genfrt)reiber/bie  ftcf)  unterwunDen  baben  Des 
Sa»iD  3oriö  Wer  ju  frt)änDen  unD  ju  la* 
ftern.  Senn/  roaö  anlanget  Die  lugen  unD 
unwarbeitcn/Die  einige  ^JraDicanten  taglirt) 
autt  Den  canßeln  oDer  prcbigjlublen  wiber 
SaüiD  2foriS  »erfebrt  »orbringen  /  unD  un* 
»erfebamt  cor  ibren  juborern  ausfprengen  / 
Darauff  wolle  Der  gutwillige  Sefer  niebt  acb,* 
fen/  Denn  Diefelben  finD  flol£ unD  auffgebla* 
fen/  inDem  jte  Das  fcbwäfcen  allDa  allein  ba* 
ben.  @ie  wiegeln  anDere  auf  Die  lugen  ju 
febreiben/ fclber  aber  wollen  \"it  DiefeDernirt)t 
anfeijen/ unD  meinen/  fie  (jatten  alSDenn  feine 
fcr)anDe  ju  gewarten  /  aber  ntc^tö  Delto  wu 
niger  follen  ibre  lugen  jebermann  offenbar 
werben.  (£s  ifl  furwabr  febv  bort)  ju  »er* 
wunbern/  Dal?  Diefe  mit  ir)rcn  »erleumbberi* 
feben  jungen  nun  fo  rafen  unD  teeren  wiDer 
Sa»;D  %m$  1  Der  feb/on  mcljr  Denn  40.  jabr 
aus  ibren  äugen  weggcrüicf  t  ifl ;  irt)  glaube/ 
fie  mü|fen  furebt  baben  /  Daß  Das  wort  unD 
Die  lel>ren  /  Die  er  Durrt)  Des  ^)Srm  gnaDe 
»erfunDigef /unD  fcbrifftlitf)  nart>gelaffen  bat 
(Die  fie  Dort)  meimeten  ganfj  ausgerottet  ju 
jjaben)  fie  noeb  fol  ju  fcbanDen  macben/  unD 
NB.  tbre  burerci;  entDecfen  ,*  2DaS  folte  fte  Docb 
fonfl  anDerS  fo  rafenD  macben  gegen  Die  toD> 
ten.  Sie  @rt)ri|ftgelerntcn  unD  Theologi 
ju  55afel  rafeten  fo  lange  /  biß  Da§  Sa»iD 
Sforiö  leiebnam  aus  Dem  grabe  gefjolet  unD 
»erbranbt  wurDe.  UnD  fo  Diefe  <Srt)nfftge* 
lebitcn  rcrt)t  maebt  batten  nacb  ibiem  willen 
ju  procediren/  fte  folten  wol  niebt  auffr>6vcn 
Die£>brigfcitcnanjube|cnnirt)t  nur  Die  tobten/ 
fonDern  aucl)  Die  IcbenDigen  ( 1  i.Cor.  v  1.9. )  Die 
Sa»ibS  burt)cr  lefen  /  ju  »erbrennen.  Senn 
biß  bejeigen  fie  Daran  wol  /  »ermittclfl  ibrer 
fcbrecflirtjen  lugen  /  Die  fie  Durffen  »orbrin* 
gen/welcbe  fie  Docl)  nirt)t  »on  unferm  J^grrn 
€£Dvtfto  C  Deffen  fie  firt)  Dort)  rubmen)  gc* 
feinet  baben  /  fonDern  »on  ibrem  »ater/  Dem 
tcuffel  /  Der  ein  lugner  unD  morDer  »on  an* 
beginn  gcwcfl  ifl.  SHSir  »erboffen  aber  jum 
wentgflen  nirt)t  /  Daß  Die  öbrigfeiten  Diefer 
C^ieDerlanDen  (welche  feinDe  finD  bes  blut* 
»ergieffenö  unD  Der  tpranne»  über  Die  gewif* 
fen/  unD  nun  fo  lange  jabr  Die  Waffen  wiDer 
x  fo  mart)tigc  Potentaten  gefubret  baben  »or 
Die  5re»beit  Der  gewiffen  /  nicb,t  allein  »or 
Diefe /fonDern  aueb  »or  alle  ibre  untertbanen/ 
Die  ©Ott  Dem  £(£9i9v9?  in  Der  ftiüeDie* 
nen/  unD  ibre  feelen  in  geDult  befi^enDe  /  ge* 
bm  QDttt  waööOtteöift/  unD  jenen/ waö 
ibnen  jufomt  /  nart)  Der  ©ebvifft)  fi(fy  niebt 
wcrDcn  Durrt)  Diefe  lägen  ^preDiger  unD  lu* 
gen*frt)veiber  »erfuhren  laffen  /  ibnen  Darinn 
einig  gebor  ju  geben.  SnfonDerbeit/  Da  fie 
»on  Diefen  leuten  nirtjtö  bofee?  b>en  nort) 


21-  Ä-^.  Vierter  Cfceil. 


»ernebmen/  unD  in  fo  langen  jabven  nirt)t 
befunDen  baben  /  Daß  ^it  getrachtet  bitten 
jemanDen  »erfüllen  ju  wollen  /  unD  aurt)  ib> 
ren  aupwcnDigen  wanDel  nirt)t  fo  bdfc  befin* 
Den/ wie  felbe  wol  abgcfcbilDertweiDcn.  ^xt 
ren  oDer  fallen  \\t  aber/oDer  einige  »on  ibnen/ 
fo  gefrt)irt)ttf  auö  menfrt)licberfcbwacbbeit/wie 
anDere/  aber  niebt  aus  mutbwillert/  oDer  Daf? 
fie  fotcr>cö  folten  gelernet  baben  anö  Der  lebve 
unD  nacbgclaffenen  febrifften  Sa»tD  %ox\$/ 
Der  wiDer  alle  fUifcbltrtjc  lulle  /  funDen  unD 
boßb^iten  auffö  allerfcbärfflle  gefeferieben  bat« 
57art)Dem  nun  Diefer  lügen >fcr/reibcr  ibi'e 
liJgen  auffgeDecft  finD  /  wirDe?  ju  »erboffen 
fetm  /  Daß  Diefe  lugen  <prcDiger  aurt)  einmal 
follen  muDe  werDen  mit  lügen/  frt)elten/la* 
ticin  unD  fcbanDiren  auffboren.  @o  fie  aber 
Dennort)  mit  Diefer  »crantwortung  /  aus  gu< 
tem  gewiffen/  unD  nirt)t  auö  mutbwilien/ 
oDer  baß  unD  bitterfeit  gefrt)er;en  /  nirt)t  »er* 
gnugt  finD  /  fo  mßgen  fie  mit  C^rililicber 
befcbeiDcnbeit/  unD  niebtauff  fotbanige  art/ 
febrifftlicb  bci'öoigeben  unD  beflrajfen  /  Dar* 
inn  fie  meinen  »on  Sa»iD  Sforcö  geirret  ju 
fepn  /  man  wirD  if)nen  mit  aller  befrt)eiDen* 
beit  freunDlirt)  begegnen  unD  gnug  tbun/ 
wo  nirt)t  /  unD  Daß  aurt)  folrtjeö  ibnen  nirt)t 
anftebet  /  fo  mögen  fie  fülle  bleiben  unD  ru* 
ben/  unD  Die/  fo  auffer  ibnen  finD  /  ibvem 
JQ&xxn  fallen  unD  aufffteben  laffen  /  ibnen 
aber  fol  feine  unrube  nort)  mub.  e  »on  Diefen 
leuten  gemacbet  werben,  sännen  unD  wol* 
len  fie  Das  niebt  tbun/  fo  muffen  fte  befen* 
nen/  Daß  fie  »on  Denen  finD/  Daoon  Der  21* 
poftel  fagt/  Üvom.in.  13. 14. 1  j.  3bre fable 
i|r  ein  offen  grab/  mit  ibren  jungen  bauDeln 
fie  betrieglicb/  otter^gifft  ifl  unter  ibren  Up* 
pen  /  ir>r  munD  ifl  »oll  ftucbenä  unD  bitter* 
feit  /  ibre  fufie  finD  fcbnell  blut  juöergicffen. 
UnD  Der  ^falmif!  fagt  »on  Diefen  /  '})falm 
C  X  L.  4,  @te  frt)lrffcn  ibre  junge  wie  eine 
frt)lange  /  otter*gifft  ifl  unter  ibren  tippen. 
Seßglcicben  fagt  er  aurt)  ^falm  LH.  4.  f.  6. 
Seme  junge  trart)tet  nacb  fcbaDen  /  unD 
fcbnciDet  mit  lögen  wie  ein  febarff  febeermef* 
fer  /  Du  reDefl  lieber  bofeä  Denn  guteö  /  unD 
falfcb  fenn  vec^t  /  Du  reDefl  gern  alles  /  m$ 
jum  oerDcrben  Dienet  mit  falfrt>er  junge/  u.f.f. 
Sarum  follen  fie  Denn  aurt)  ju  be&encfen  ba* 
ben/waö  Der  ^falmifl  weiter  binjufuget/fä* 
genDe :  Sarum  wirD  Dieb  ©Ott  aurt)  gan^ 
unD  gar  jcr|lobien  unD  ju  ftiScfcn  fcblagen/ 
auö  Der  bütten  reiffen  /  unD  auö  Dem  lanDe 
Der  lebenDigen  außrotten-  UnD  ^falm 
CXL.  12.  gin  bofeö  maul  wirb  fein  glücf 
auff  erDen  ijaben.  UnD  @pr.  ©al.  1 V.  24. 
3;bue  »on  Dir  Den  »eiferten  munD  /  unD  laß 
i>a$  laflei*maul  ferne  »on  Dir  ferm  /  unD 
iv.^ucb  9^of.  XIX.  1«.  Su  folt  fein  »er* 
leumbber  fepn  unter  beinern  »olcf.  SÖBollcn 
berobalben  biß  befcblieffen  mit  ben  Worten 
SaüibS  in  einem  flemcn  gebiucften  fluef* 
lein/  wclcbeö  titul  ifl :  <Son  Der  rechten rt 
©e-meine  £^)9ufli  /  unb  welcbeö  Die  rert)  " 
ten  fefjer  finD/  in  wem  /  unD  »on  wem  Die" 
fe^erep  auffgeflanDen  ifl  /  am  enbc  B.  \). " 
Sie  ungläubige  unD  fe^erifrt)e  »erfolgen" 
unb  »erbammen  bie  frommen/  Darum/ weil" 
fie  ibnen  nart)  Der  ©grifft  entgegen  finD/<c 
gleirt)  wie  Der  €ain  Den  Slbcl  /  3f>«ael" 


^Qq 


Sfaac/ 
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*3faac/  €fau  Sfacob  /  Diesen  ££ri*| 
„ftum  /  Die  ungerechten  Den  gerechten  /  nacb 
„Der  art  \f)xt$  »aterö.  (Summa  /  Die  lügen 
„fan  Die  »arbeit  niebt  leiDen  /  Das  bäfe  Daö 
„gute  niebt  »ertragen/  neiD  unD  gramfebafft 
*  wieDerfhben  Der  liebe/  25elialoDerDer  <£euf* 
„fei  ©Otte/u.  f.f.  unD  Demfelben  folgen  aU 
„le/Die  foleber  art  jmD/nacb  /  wie  moebt  ibr 
„flärern  beweif?  baben/  u.f.w.  €nDltcb  r>ab 
icb  noeb  Diefe  fleine  ftyrifft  2>a»iDö  /  welche 
r)ier nachfolget  /  ju  bezeugen  /Daiä  er  niebt  ge* 
lebret  Den  fieifcblicben  ItSften  ju  folgen  /  fon< 
Dem  im  gegentbeil  geraten  felben  ju  wieDer* 
flehen  /  unD  ju  tfDttn  /  Dem  Sefer  mittbeU 
Itn  follen- 

Nun».    XXXIIX. 

£>aVio  3ort*  ©grifft  von  $5fc* 
tnngfctfglnfäc*. 

D.    J. 

3n  fcem  namer»  meines  $£rrft 

3«ÖU! 

$aö  alter  Der ©fatlicben  weigert/  Der  »ater* 
liebe »erffanD  /  unD  Die  erfdntnif?  unfciö 
£€rm  3€fu££"|fc  möffe  in  eueb/mei* 
ne  lieben  35ruDer  /  allezeit  mebr  unD  mebr 
»ermancbfaltiget  werDen  jum  preifi  ©Ot* 
teö/  gebeneDepet  in  Der  ewigfeit/  $men. 

Sälutem !  3br  cjuewtUtge  /  bemutbtere 
twb  gotteftirefctige  fersen. 

<gö»iel  mir  jur  befferung/  allein  auö  gna* 
Den  »on  oben  gegeben  wirD  /  tbeile  icb  eueb 
mit  /unD  reiebe  eö  eueb  Daju  Dar/  empfanget 
eö  Dancfbarlicb  um  Deö  ££rrn  willen/  »on 
Dem  eö  alleö  fomt.  2fcb  bin  nur  ein  fneebt 
unD  böte  Dat>on  /  Der  »iel  guteö  »on  Dem 
#(3:rrn»erboffet/unD  aueb  gewif?  erwartet/fo 
icb  treu  unD  auffrtebtig  in  feinem  Dienjt  nacb 
feinem  berfeen  erfunDenwerDe/fofolmiröaucb 
niebt  festen/  eö  tftgewiMfo/ lieben  33ruDer. 
£abt  aebt  Drauff  I 

Antwort :  fSPeil  ib«*  fflepnet/öaf  man  Deö 
fteifcbeö  lüften  titelt  fönte  abjterben  bifj  ju 
Der  jeit  /  Da  mir  am  leibe  nacb  Dem  fletfcbe  »er* 
anDert  unD  uncergänglicb  worDenfi'nD«  2)a 
finD  nun  meierte»  löfle  Deö  fleifcbeö  /  Die  auö 
Dem  b6fen  Durcb  ein  fcbalcfö*auge  tyxwx 
fotnmen/  fie  muffen  aber  alle  am  toDe  abge* 
legt  unD  getoDtet  fepn.  2)enn  wir  mtiffen 
einem  finDlein  gleicb  werDen  /  oDer  wir  mo* 
gen  niebt  tnö  9ieicb©otteöfommen.  Sfflercft 
auff!  Söa»on  ift  nun  Diefe  luft  eine  mutterak 
ler  liifte.  S)cnnr>icrifl  &cr  urfprung/ warum 
man  ju  einem  weibe  eingebet.  5)enn  Drun* 
gen  unD  fpomten  tl>n  Die  lüfte  Deö fleifcbeö/unD 
Dieaugen4uft/unD  Der  jug  Deö  teuffelö  niebt 
Daju/  er  fame  ju  feinem  weibe.  3llfo  ift  alleö 
fletfcb  Der  mannet  genaturt  /  Die  ifjren  bart 
unD  ebre  »or©Ott  »erlobren  /  unD  weibifcb 
worDen  fmD.  UnD  Darum  ift  Der  leib  unfe* 
lig  unD  Daö  bcr(3e  unrein  /  Daö  unreebte  bette 
Deö  fleifcbeö  »erfluebt  /  welcbeö  faame  niebt 
foltieff  wurzeln/  fonDern  mufi  ausgerottet 
fepn/  Denneö  ift  eine  geburt  Deöreuffelö/unD 
niebt  »on©Ott  oDerDem  ©eift/ fonDern  eine 
«uöbrutDeöfieifebeö. 


SDumm  mug  Diefe  luft  unD  fiS^cl  Dee?  fönD»  nb 
lieben  fleifcbeö  aufff)6ren  /  unD  ibr  wieDer« 
ftanDen  werDen  als  wiDer  Den  toD  /  finte« 
mal  ftc  au«b  niebtö  anDerä  wirefet.  Unö 
wirD  Der  Feinen  tbeil  oDer  flelle  baben  im 
3veic&  ©Otteö  /  Der  Darinn  niebt  flerbetr 
wil/  nemlicb  /  wenn  eö  unö  töött  an  Den 
tag  gibt.  £iebe  MDer/  wifiet  ibrwol/Da^ 
eö  Die  reebte  mutter/oDer  abgrunD  ifi/ Darinn 
Der  toD  lebet/  unD  Darunter  aueb  Dem  men* 
feben  fein  leben  quitt  gebet/  wann  er  jie  erfie» 
fet?  ja  gewi§/  icb  weifj/waö  icb  fage.  2)ar* 
um  fo  töDtet  alle  folebe  glieDer  bier  auff  erDen 
burerep/  cr)ebvuct>  /  unfeufebbeit  /  fcbanD« 
liebe  brunft  /  b6fe  begierDen  unD  unreinig? 
feit  /  u.  D.  g.  werDet  einfältig  /  finDlicb  / 
feufcb/  unfcbulDtg  am  beiden  /  auff  Dag  ibr 
in  Der  ewigfeit  leben  /  unD  eine  neue  creatut 
m££rijto  3£@U  werDen  möget/  wel* 
ebeö  niebt  cr>ev  fepn  mag  /  bi§  ju»or  Daö  alte 
er(t  »ergangen  ift.  £arum  befcbneiDet  eueb 
»on  aller  bcpDenfcbafft  /  unD  wevDet  eine  fau* 
bere  magD/unöfauber  am  bergen  /  gottgefal* 
lig  befunDen.  ®er  alte  menfeb/fage  icb/  ^bt 
in  Den  täften  /  unD  Darnacb  »erlanget  unD 
bungert  er.  2)arum  fag  icb  euct>  /  Daf?  ibr 
allzeit  ntJcbtern  Darinn  bleiben  möffet  /  unö 
ibn  auöbungern  /  wie  alle  anDere  b6fe  willen 
unD  begierDen/  Die  eueb  Daö  fleifcb  ermecf'et/ 
brennenD  unD  brönfiig  macbet.  2llfo/wenn 
ibr  ltS|lrenD  werDet/  fo  fcr>et  ju  /  Dai  ij>r  ily 
nen  wieDer|tcbct/  unD  alöDann  flreitet  /  unD 
im  fletfcbe  leiDet.  ^)abt  iu|t  euren  feint) 
unD  Den  toD  ju  äberwinDen.  Slber  /  wenn 
eueb  «rn  flcifeb  Der  fiJnDen  niebt  geluflet  / 
noeb  Darinnen  brennet  oDer  Daju  gebogen 
werDet  /  nemlicb  /  Daf?  ibr  feurig  im  Reifte 
fepD  in  Den  löften  ui  ©Ott  feinen  willen  ju 
»ollbringen  /  fo  gebet  Denn  ju  euren  weibern 
ein  /  unD  werDet  gebene&epet  unD  gefegnet 
in  eurem  faamen  /  Den  eueb  ©Ort  gibt  /  Da* 
mit  euer  weref  »or  Dem  £€9i1X9}  befteben 
mäge/  wie  eö  Denn  fol/  fo  ipr  ©O^?;  »or 
äugen  habt.  2öaö  euep  jefct  unmuglicb 
febeinet  /  wirD  eueb  Dann  leiebt  fallen  /  ja 
ju  lefct  eine  luft  werDen.  #abt  aebt  Drauff J 
Söenn  Der  ©eift  wirD  feine  luft  aueb  geba>  NB. 
ren  /  unD  geben  Denjenigen  /  Die  Deö  teuffelö 
lüften  fterben.  SDie  nun  »on  Der  öberwin* 
Dung  oDer  perfeftion ,  wenn  wir  Die  ober* 
leben  migen/  »erfranD  r>aben/  follen  wiffen  / 
Da^  Dif  alltö  muffe  erfjSHet  /  unD  wieDer  ju 
©Ott  inö  leben  gefebret  werDen.  2)aö  licpt 
unD  allerbeiligfte  /  woju  wir  fommen  muf»» 
fen/  ift/  Dag  wir  fibermmDen  /  unD  jwar  ebe 
Der  auöwenDige  leiebnam  gefteuben /  abge* 
legt  oDer  »erdnDert  wirD.  «&abt  a^t  Drauff  J 
2lber  wiewol  Der  erfte  2lDam  Den  bunD  ©ot* 
teö  bvacfo/  unD  »on  ©Ott  /  Dem  leben  /  in 
Den  toD  pelz  welcher/  naebDem  er  ferner  ni(icr> 
tig/  erfi  ein  £crj  über  ibn  war  /  ftarb  er  Dar* 
um  fo  flugö  niebt ;  Sllfo  wirD  Darum  Die 
un»ergangliebfeit  an  Dem  augwenDigen  men* 
feben  niebt  fo  ffugö  angezogen  werDen.  Unö 
obwol  Die  uberwiUDer  »on  Dem  tobe  jum  (e* 
ben  Dringen  /  unD  mit  frafft  im  ©elfte  ange* 
tban  werDen  /  fo  erfebeinet  Darum  Die  berr* 
liebe  offenbabrung  fo  flugö  niebt.  2)ie  jeit 
aber  f?tet»on  ift  unferm  ©Ott  /  Dem  leben* 
D'ßcri/  befanDt  unD  niebt  nur  /  ift  OMcb  eben 

tmfl 
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ni$t  nufec  ober  nM)tg  juwiffen/zc.  Semcr/ 
ob  ib,r  obev  jcmanb  anberS  auff  (ein  bocbfteä 
ober  flavcfflcö  miel)  oDct  einen  andern  fra* 
gen  würbe  /  ob  auclj  faubere  gebmten  mocl)* 
ten  »on  une?  gebogen  werben  /  bieweil  wir 
aufjwenbi9  flcrblicl)  ftnb?  Slnttuoit  auff Daö/ 
wie  jjie  oornerjeblct  tiefet :  9t)?eine5ßiuDeiv 
leinet  oerftepen  /  \va$  »or  fauberf  ett  /  unb 
ivaöüDi'  gefunb&cit  eö  fep/  bie  nun  oor@ort 
gilt/nemlicf)  an  Der  feelc  unb  am  geift-  S)enn 
barinn  fteefet  ber  tob  unb  bie  mbamnifj/ber 
leiebnam  aber  fol  aufferweefet  werben  /  unb 
ift  bet>  ben  wahren  gläubigen  nicfyte?  benn  ein 
febjaff/  bie  ben  tob  öberwinben.  S)enn  ber 
leib  machet  biefeele  nicljt  gefunb/fonbern  ber 
geift  ben  leib;  Senn  ftunbe  eö  aueb.  in  t>tm 
leidjnam  /  fo  mu|lc  i>a$  urtfjeil  nacl)  bem  an* 
gefielt«/  unb  nacb,  bem  außwenbigen  fct;n/unb 
ntcljt  nacb,  btm  inwenbigen.  9twn  aber  ift 
offenbar  /  i>a$  ber  £<Süi9i  nicfyt  urteilet 
nacb.  bem  gefixte  ber  augen  /  ober  nacl)  bem 
bie  oljren  boren  /  fonbern  nacb  bem  bergen. 
#abt  aebt  Drauff !  Senn  anberö/wenn  n>ir 
unfer  ffeifcb  mit  breef  ober  fcblief  ober  an« 
beim  ttincfenbcni  wefen  befcbmu|ten/fomu« 
fie  ber  getftaucfy  barinn  unrein  feon. 

Sarum  mögen  wir  wol  faubere  geburten 
erlangen  /  wenn  wir  erft  gan£  unb  gar  »er* 
neuret  ftnb  /  wenn  wir  üa$  erbreiel)  unb 
jteifi)  ju  unferm  willen  Ijaben  /  unb  ein  berr 
über  bie  funbc  /  ober  ijjrc  bewegungen  wor* 
ben  finb  /  unb  ein  foleber  faame  wirb  oom 
^)€ÜJOv  9 }  geleitet  werben  /groffen  frteöen 
Ijaben  unb  gefegnet  fepn  /  $>a$  man  fte  aueb, 
unter  ben  .(Deoben  baför  erfennen  fol/ wie  ge* 
fc&ricben  f%cf>et.  £efct  bie  ^roppeten  /  icb 
habt  fte  wol  angefuljret.  @o  fprecbj  iljr 
nun/  ift  i>a$  wabr  /fo  mögen  bie  finber  iljre 
feligfeit  ben  ©rein  banefen/  u.f.f.  €0  oer* 
feljrte  eigen  ?oernunfft/waö  »or  reben  ftnb 
baö  ?  26enn  wir  fo  tf>un  /  mögen  wir  alle 
feligfeit  benen/  bie  unö  jum  üieiebe  <&Ottt$ 
leiten/  lehren  unb  bringen/  aueb  ju  banef  ju* 
febreiben  /  unb  nid>t  &Ott  bureb.  S€fum 
<££9ttftu!n  /  m  feinem  <55eifl-  Sarum  fol- 
gen banef/  wie  wir  ben  fenb^boten  (£b,rifti/ 
ober  ben  ?ipofteln/  ober  bienern  unb  leprern/ 
ober  alteren  unb  r)irten/  ober  prieftern  baoor 
geben  mögen /baß  fte  treue /waif>ett  unblie* 
be  an  unö  aeubet  baben  biß  an  btn  tob/  ja 
uns  tmCiktft  gebogen  r)aben ;  eben  berglci* 
eben  bancffagnng  follen  bie  finber  ifjren  tU 
fern  geben/ unb  ben  £€9iiK9fc  in  il>nen  grofi 
machen /oon  bem  eöi^nenfomtjober  fomteö 
if>ncn  anben*/  benn  burcl)  bie  f rafft  ber  orb* 
nung  Qiöttti  ? 

2lber  nun  fagt  mir/  wer  folte  baä  lob  unb 
lancf  gehabt  l>aben  /  wenn  2lbam  nicfyt 
übertreten  f^atte/  unb  bennoct)  finber  gebol> 
ren  /  gewaefefen  unb  oermanc&faltiget  wor* 
ben  wäre  ?  S)arum  lafi  fahren  folcl>e  albere 
fragen/ unb  bas  fc^alcfö*geftd)te ;  €ö  flehet 
gefcl>ricben :  3n  ber  gottlofen  gebanclen 
wirb  bat  fragen  fepn.  £ajt  unö  aber  war» 
iw&men/  m$  recl)t  i(l/unbtf)un  vt>ai  gut 
i\\.  bereit  auff  i>a$  1  m$  bamacr;  fonv 
men  fol  /  unb  »ertrauet  ;  benn  nac^  eurem 
Glauben  fol  eucl)  gcfcl)ef)en.  ^abt  acljt 
örauff.  2)enn  3«cob  fol  no#  wieberfom* 


men  /  unb  fol  nocl)  ba^u  fommen  /  i>a$  tt 
grfinen  /  bluten  unb  w«c&fen  fol  /  unb  bat 
evbreicl)  erfüllen  mit  frönten/  welcf)eä  weit* 
laufftiger  getrieben  ijl  /  unb  mit  fpröcf>en 
ber  jcrjrifft  auöbrucf licr)  bewiefen  ift.  SDcrS 
nicl)t  glaubet/  ber  f)t5te  ftc^ gu  loftern  /  unb 
oerfcort  ju  benefen  wiber  ben  #€919{9?/ 
auff  \>a§  ertf  nic^t  »eifere  /  unb  bem  rcuter 
unter  bem  tr;ore  gleich  werbe/  ber  bie  viftua- 
üen  ober  fpeife  fafyi  1  aber  nict>t  baöon  aß.     NB. 

3$  bin  gewiß/  t>a$  i>a$  eomefymen  <53ot« 
teö  oon  anbeginn  gegeben  fol.  2lber  es 
mnt>  über  xvunben  unb  t>wcb$cHmpf]H 
fiyni  unb  mu(|crt  gleich  wie  i»ngc  finb» 
hin  einfältig;  /  uftfcfeulbtg  /  fcfclecbt  unb 
reebt  im  liefet  voanbelm  wie  C^Äillus 
obtr<S<btt  im  liefet  ifi.  ^)abtac^tbrauffi 
Unb  bittet  immer  me^raußnotboon  ganzem 
bergen/  unb  auö  aHcn  euren  fr^fften  unb  oer# 
mögen/  Daöift/fealtet  animgebetobneauffi 
r;6ren  /  fo  werbet  it>r  ju  feiner  jett  empfaben/ 
wae?  euer;  oon  ndtfecn  unb  jugefagt  tfi ;  unb 
bittet  aucr)  treulich  »or  micr>/ wenn  euer  gebet 
aufffteiget  »or  bem  -&(£9i9i^/  ftntemal  icl) 
oielbilffe  auö  ber  feo^e  oonnotben  babe/ 
nac^bem  idt>  f ranef  /  unb  t>on  f leiner  frafft 
bin/  ja  biß  icl)  tobt/  ju  nickte/ ftaub/erbe  unb 
afefee  worben  bin  an  bem  alten  menfcl>en/un& 
wanbelt  ftiüe  in  einem  niebrtgen  /  fanfftmu» 
tl)igen  unb  f  inblic^em  @ci(t/  aber  allzeit  banef  * 
bar.  Sie  fuicfet  be^  ^)S3v9i^  oerme^re 
ftdr)/unb  bleibe  be»  euc&/  unb  beo  unö  allen/ 
kirnen. 

i&uxt  $tit  iß  tarn  l  \$\et  fte  wol 
unb  faumet  eitcfe  m'cfet! 

(Biinft tejer  lieber  Äefer.  ?>ac^bem  |tc& 
Ubbo  <£mme/  unb  ber  ^)crroon  Sllbegonbe 
fofebröielberufjmen/  unö  tfevcn  grunb  bauen 
auffbiefdbrifften  beö  Nicol.  oon  tilesdkk,  ot 
ber  Claes  Meincrtz ,  welcher  ©aöib  3oriö 
tocr;ter-'mann  gewefen/oon  welchem  ftefagen/ 
i>a$  er  oon allen  fachen Saöibö  bie  befte f  unb* 
fefeafft  gehabt  /unb  alle  feinen  feanöel  unb 
febrifften  geoffenbabret  /  fo  i  jt  wol  frembb  unb 
wunbcrlicl)  /  ba$  fit  felbige  fei)  rifften  fo  »erboi> 
genbalten/baß  man  fte  nicf;t  fan  ju  feb^en  bt* 
fommen  /gefcfjweige/  ba$  felbige  betjm  leben 
SBlcöbicfä  nic^t  einmal  jtnb  gebrueft  woiv 
ben/  barauö  man  wol  ocrmutb,en  fan  /  fo^ 
fern  er  foleljeö  mag  getrieben  baben  /  ba$ 
er  ftcf)  gefc^amet  felbige  bureb  ben  bruef  ju 
offenbabren/auäfurc&t/öajj  er  in  feinenlugen 
würbe  gefangen  werben  /  bieweil  bamal^ 
noeb.  fo  oiel  {eure  im  leben  /  unb  »orl>anben 
waren/  bie  nicb,t  allein  bie  fcl>rifften  Sa»ib^ 
lafen/fonbern  auc^  ben  mann  felbff  gefant/ 
unb  mit  if)m  umgangen  waren.  Slber  ic& 
blatte/  ba$ fte fotl)anige  fc&rifftcn oon  ^leß* 
bief  niebt  werben  jum  oorfer^ein  bringen  f6n* 
nen  /  wie  oiel  fle  Ocj)  nuef;  baoon  rtStjmen. 
Unb  fo  es  notbjg  wäre  /  folte  man  noer)  wol 
im  gegenfb,eil  »erfc^iebene  brxcblein  /  unb 
eigne  febrifften  oon  ^leßbicf  {um  oor* 
febein  bringen  fonnen  /  barinn  er  bie  lebje 
Saoibö  bjfftig  wiber  bie  laflerer  oertf;eif 
biget  /  unb  oerantwortet. 


2l.a.<b.X>ierterCfeeil. 


£>q 


Num. 
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Num.XXXIX. 

9?o#  weiter  l)at  man  nid)t  umbf>in  ge* 
tont/  einige  fpedmina  t>on  Diefe$  mannet/ 
SDat>i&  Sfori*  /  eignen  fdjrifften  ju  »erteut* 
fc^cn  /  unD  jwar/  »ermoge  Derer  in  Der  »or* 
teDe  Diefeä  IV.Stbeilö angeführten  wichtigen 
Motiven.  Sin  unpartl)e»ifd)er  Sefer  fltbmu* 
$t/  unD  urteile  alles  nad>  Denen  wahren 
regeln  Des  CbrifTentbumS  »or  ©ötte*  an* 
8tfi$t.    golgetalfo 

DAVID  JORIS  Traftat 

93en  tet  n>at)ren  ©emcrnc  @£ttftt/ 
mit»  tte le&eg  tu  regten  Äcfcer  fmt>. 

3n*wfo  t>on  nxm  Ut  ße^ercn 
entftaufcen  fet>- 

£s  wirD  gefragt/  in  wem  Die  feieret?/ unD 
ton  wem  fte  enttfanben  /  unD  welches  Die 
rechte  ©emeine  €^)JXi|li  :  Ober  welcher 
gftenfch  oDer  ©ecte  gtoub&afftig  /  unD  in 
feinem  jeugnifi  wafjrfyafftig  fei). 

Antwort: 

€e?  wunDert/ ja  »erwunDert  mich,  febr/Da§ 
ein  menfeb  DemanDem/  Die  Doch  alleglcjd) 
»on  einerlei)  art  /  %tx%  /  ftnn  unD  gemutb 
finD  /  umb  rechte  wah,re  bimlif^e  Dinge 
fraget. 

Srage. 

SIBarum?  2tntw$rt:  2>arum/ba§al* 
le  mengen  lügner  jtnD  /  fiel)  felbft  belögen 
unD  betriegen/  unD  niemanDen  was  guts  ju* 
jutraucn  ift. 

$r<*g<5. 

2Sie  fol  man  Denn  fenft  naefy  folgen  Dingen 
fragen?  2)arff  man  Denn  niemanDen  glau? 
ben?  (ginD  Denn  alle  mcnfchenalle  gleich  be* 
trieglichunD»erfübrifch?  £S  finD  jagleid)* 
wol  fo  mancherlei;  arten  Der  mengen/  fo  man* 
chcrlep  QJetjter  Der  wiffenfehafften  »on  man* 
djrrlco  fprac&m  unb  jungen  /  Die  allerlei;  er* 
fahren  /  unb  benen  alle  bmge  bewuft  unD 
grünDlieh.  bef anbt  finD :  2ßeld)er  bünef  et  euch 
Denn  unter  Diefen  aHen/  Da  fo  Dielerlei;  wiber* 
emanDer  finD  /  Das  belle  redjt  »orauS  ju  ba* 
ben? 

%ntw$xt\ 

SJBolt  ihr  Daö  wol  glauben  /  wäre  Dereine 
nicht  blinD/  unb  Der  fachen  unbcwuft/unb  un* 
erfahren/ fo  wäre  es  beranbcreaud;nid)t» 

©inD  fte  Denn  allefamt/  gelehrt  unb  unge* 
tebit/  jung  unD  alt/  £ei)ben unD  Cbviflcn  einer 
wieberanbere? 

Antwort: 

Sffyrfoltwiffen/ baß  Der  unwiebergeboljrne 
natürliche  irrbifcljc  menfd)  in  feinem  alter/  ober 
menfcblicbcr  gelebrfamfcit/  weber  Duvcb  fpra* 
d)cn  noch  jungen  be|Ter/fonbein»icl  geringer/ 
Das  ift  /  unbequemer  jum  reiche  QOtuö  unD 
feiner  gcrechtigf  ei  t  ifl/nemlich/  er  ift  niebt  fo  wol 


ren  alt?  Die  jungen  unD  unwiffenDen.  gragt  Die 
gelehrten/  forfebet  in  Der febrifft/  ja  befpreebt 
euefy  mit  Dem  »erftanb  /  Die  erfabrung  wirDS 
eu4f«gen/  Daf*/  gleichwie  Der  menfd)  in  fiel) 
felbft  unD  ju  ftd)  felbft  auffnoaebfet  /  unD  immer 
alter  wirD;alfo  wirD  er  aud)  Der  lügen  unD  Dem 
betrug/  aller  »erfeforten  bofjfoeit  unD  Der  clrg* 
feen  fd;aldf  beit  einverleibt  unD  gleich  geartet/ 
ja  ganfc  unterworfen,   #ierinn  bat  feiner  fei« 
nen  »ortbjil  »or  Den  anDern/  unD  tft  unmug» 
lid)/  Dajjer»onmenfd)enfinDcm  fonne  gebef« 
fert  oDer  »erbinDert  werDen.  SBarum  ?  2)ar* 
um  /  Dafi  es  unmüglicb.  ift  »on  einem  bßfeti 
bäum  gute  fruchte  ju  nehmen/  Denn  man  pft& 
efet  ja  nicbtöalöflacbeln  »on  Den  Dlfteln/unö 
nimmermehr  feigen  oDer  Weintrauben  »on  Den 
Dornen.  O^ein/  Daö  ift  unmöglich  Darum  f  omt 
mirtfremb&e  »or  juDiefer  jett/Da  footeler^ei» 
ligenfc^rifftcn/buc^er  unD  brieffe  auff  Der  baf>n 
obermol  ju  friegen  finb  /  baf  man  folcbeö  »on 
bem  »erlanget  /  Der  bem  bing  an  ftd>  felbft/  ge# 
fc^weige/ an  einem  anbernjuwieberijt. 


£t) !  3d)  fyabt  meine  frage  mefet  Denunge* 
lebrtenoberalbern/fonbernbenweifen/flugen 
unb  »erjtänbigenüorgclegt/unb  begehre/ ba§ 
mir »onil;nen berieft  gegeben  werbe/  fofte  ee» 
öcrfte&en/  wie  wir  menfcl)en  t^nen  »ertrauen 
folJen/  unb  fiefic^  aud)  bebunef  en/  unD  Dafür 
galten  laffen- 

Antwort: 

©6:  fagt  mir  bocV  lieber  mann/  welche 
f;altet  it>v  benn  »or  Die  gelehrten  ?  - 

£)cr  ^ragenDe : 
üDie  jenige/  Die  im  ÖJ ricc^ifc^en/  ^)ebr5ifc&en/ 
Cateinifd>en  /  unb  in  $  ©etyriftt  am  beften  ge# 
übt  ober  btwanbert  ft'nb. 

5Dcr2btttt3ortenbc 
3a/ lieber  mann /fotljanigcfinbet  i^r  in  al* 
len  lanbern/fprac^en  unb  jungen /unb  in  t>tn 
mancherlei;  ©ecten  /  fte  fepen  unter  ben  ©ara* 
cenem  in^ürefep/im  ^abltt^umy  unter  ben 
»evfc^ieDcnen^onc^enunb'JJfaffen/unterben 
Lutheranern/  gwtnglianern/  ?Oielancbtboni* 
jtenober^auffern. 

Sta$e. 
S33eld)er  unter  Diefen  Döncf  t  eud)  Das  f  lüg» 
fte  unD  betfe  red)t  »orauö  ju  ^aben  /  Da  man 
glauben  fan/  Da§  eine  wabre  f irebe  allbafei;/ 
unD  man  t$  einig  mit  ihm  halten  fonne? 
Antwort: 
SBott  i^r  Diewarbeit  wiflen/unDunbetro* 
gen  hterinn  Daconfommen/fo  mü|Tet  ihrcuc^ 
»or  allen  Dingen  »or  euch  felbft  hüten/unb  »on 
allen  menfehen  f  inbern/Dic  »on  einem  it>eibe  ge# 
bohren  f^nb/abfebien/rDenbenunbbüten/benn 
bet;biefen/erfrt;>£ei;be/3übeobei'c£ürtf'e  /  er 
fcpv]3apiftober  9J?t3nch/3winglianeiv  Mtyt 
raneiv  »Welanchthonifl  ober  ^auffer/ ja  er  fep/ 
wer  er  wolle/  werbet  ihr  (er  habe  benn  ju»or  bie 
neue  wahre  öotte^öeburt  »om  f)immel)  iitn 
Q3eifl€^)i1|}iburc(>  beurlauben  in  ber  liebe 
ber  ewigen  marheit  geroifj  nicht  empfangen/ 
»iel  weniger  eine  wahre  firche/  rdigionober 
wort  ber  ewigen  warf)eit  pnbem 
^r<tge. 
<£p  lieber/  wöbe?  fan  man  benn  baö  wiffen/ 


ju  unterweifen/juratben  /  ju  leiten  noa)  juler;J  ^nD  woran  fan  man^»erpa)ert  fenn? 


%t& 


(grifft/  ünb  ttefcfK!?  He  teufen  ßefcetfmfc. 


joj 


<£$iflwolgefragt/  wäre  e$  nur  fo  leidjt  be* 
ontwomt/unDfowol»erftanben.3)od()weilif;r 
tittc^  frag«/  teil  icheuch.  meine  meinung  (jerau* 
fagen;  Daran  wolt  icJ>ö  gewif  fet)n/nem(icl)/ 
bie  t>aö  aller»erachtefte/  geringste  unt>  ,unwer* 
tiefte  unter  biefen  teuren/  jeboeb  aber  an  ©Ott 
glaubig/»ertrauenb  mit  aufrichtigem  bergen/ 
oljne  an|er)en  ir)re$»erachtetcn  unD  »erbannten 
wefenö/if;nfuchen/li«benunbbefennen. 

WStltyt  unter  allen  ftnö  Denn  biefe  /  bamit 
ic^öte  rechte  f  irche/ Den  realen  leib  (tbjifti  fo 
Den/  behalten  unb  feiig  werben  möge  ? 
Antwort: 

Sftiemanb  fan  euer)  eine  fonberlicrje  fecte/ 
»olef  ober  nation/  nocl)  befonbere  »erfon  ober 
mengen  warfyafftig  ju  fennen  anweifen  /  al$ 
•ie  im  wort  unb  werefe  fyötttä/  Daöi|T/im 
glauben  unb  liebe  Der  warl>eit  befunben/jeboch. 
akr»onjebermann/berftcfennet/unb  nicht  ei* 
ncj?  t>ei -^cnö/  ftnneö/  miücnö  unb  gemutfjömit 
ihnen  iff/toeracht/öerläjtert  unb  gefjafifet  wer* 
Den.  (Sofern  bezeugt  euch.  Die £eil. ©griffe 
aucbyftfju  erfennen. 

Sra$e. 

SEBem  fei  id)  aber  hierum  ammeiftenglau* 
ben/ wenn  fieb  nun  alle  fecten  barinnbejünben/ 
unb  wie  <£r;ri|tcn  erweifen  würben? 
Antwort: 

SftichJ  benen /bieben  namen/abcrungleichc 
tfyat  tragen/  folt  ihr  glauben/  fonbern  Die  einen 
büfen/lallei'licrjcnnamen/unbeinb.c^lic^/grau* 
lid)  anfefyen  haben  bei)  allen  menfeben/  bie  (it 
fennen;  jebod)  aber  babei)  auffrichtigeä  f>ci? 
fyxiii  ol) ne  lug  unb  trug  mit  bem  munbc  ftnD/ 
unb  ©Ott  imgeift  unb  in  berwarbeit  Dienert 
tmb  cr)rcn/tt>elc^c  guteö  wunfeben  benen  /  bie 
ihnen  bofeä  wunfeben/  unb  fegnen  Die  /fofie 
»einfachen /gutö  tbjm/ bie  ifmen  öbelä  tf>un/ 
lieb  ftaben/  bie  fic  Mafien/ unb  bitten  »orDie/  fo 
fie  beleibigen  unb  »erfolgen  /  biefc  unb  Dicjc* 
NB.  nigenb  alte  ich»or(£brifllicb/  unb  bei;  benen  ijt 
Die  beilige  f  irche/  ©Otteö  wort/geift  unb  war* 
heit/Dierecbtewaljrereligion.geiftlicbJeitoDer 
©otte$bien|L 

£)a$  ijt  wol  geantwortet :  3$  mufjaber 
110er) befter fragen/  wo  ich.  biefe  erfennen  unb 
finben  fol  /  benn  cö  möchte  ftc^  wol  ein  jcber 
Dafür  ausgeben/  unb  ftcb  einer  Da»on  mfeim 
bebunefen? 

2ltttwort: 

mifyt  1  Die  (tcr)$  felbft  Duncf  en  /  fonbern  Die 
ftcbö  nicht  bßnefen  /  unb  an  foleber  ort  unb 
geift  ein  fimDbaljiegwolgefcillcn  mit  liebe  »on 
ganzem  Ijer^en  fjaben/  biefe  firtbö ;  bie  man 
aber  im  gegentfyetlganij  »ornid)töal$  »or  bie 
allerfcfmobefren  unD  argften  balt/fo  aber  barin 
Dennoch  unbefummert  mfrieDcn  ffnD  Dag  fie 
e$  feon  folten/unb  haben  recht  baö  wiebevfptel 
ber^)ljarifaifd)en  art/  welche  Den  namen  »or 
bietbat/  unb  DcnljÖcJjflenf^c  nbergereebtig* 
feit/  Der  Doch  nichts  ijt ;  Diefc  aber  bie  tJ)4 
»or  ben  namenfifyen/ unb  baö  nid)tfd>einen/ 
baö  fie  warhajftig  ftnb. 

^r<teje» 

fSßiefomtbaö?  3(t  ein  wahrer  g&rift  fo 
übel  junf  ernten? 


2Uttworc : 

Sin  wahrer  ebrift/  baf?  ibrS  wifiet/  ifl  feint 
menfcljlicbegeburt  au$  bem  gcbläte/ ober  »on 
bem  manne  Durch  fleifcb  unb  blut  /  febweigt 
auä  mcnfdt>ficl>cr  roeipr;eit  ober  flugem  »er? 
ftanbe  empfangen;  Onein  /  wenn  er  bat 
roare/  fofenneten  bie  roeifen/  fyoefygelebrten 
unb  f lugen  einen  folgen  t»ol  /  ben  fie  gebob* 
ren  Ratten/  unb  bie  irrbifct)e  menfetjen  ja  Ü)t 
felber  börfftet  fo  nicfyt  Darnach  fiagen/ir)r  r»i5r* 
Det  Üjn  r»ol  mit  leiblichen  äugen  fehlen  /  fo  er 
»on  Der  erDen  reare/  aberalleö  Daö  ijt  er  nicr)t/ 
fonDern  eine  r»ar;rc  r^imlifc^e  geburt  ( Die  »on 
Dem  ©eifl/in  Dem  bitnlifcl>en  ©eijl  lebenben 
roorteDermar^eitunDmeipfjeit  l;crrur;ret)  ifl 
Da  ju  flauen. 

St) lieber!  fle^W fo / wie  f an  idj  einen fol* 
c^en  finDen  unD  erfennen/ oDer  man  muß/ljalt 
icf; /gleich  t»ie  er  /  »on  einem  ©eift  in  einem 
t»ort  gebogen  oDer  r>eröorgebrac^  t  /  unb  mit 
einem ©ei|fgetmncfetfet)n/  Daö  ijt  /  geiflliclje 
äugen  unD  erfantni9  Der  fjimltfdjen  gere4' 
tigfeit  in  Der  roarfjcit  h,aben  ? 

Antwort: 

5a/  ti  ifl  fo/  unD  nicfyt  anberö  fan  unb  mag 
cögcfcr>cr>en.  ?lHe  menfetjen/  Diecöanberöer* 
fennen  ober  roifien  ivollen  /  benen  »irDö  fef;* 
len. 

58ßenn  ic^  aber  nun  feinen  folgen  menfe^en 
auffbergan^enerben)uftcz.fuiiDcnoc^fennte/ 
unb  bennocl)  ein  »crlungen  /  luf!  unb  liebe  f>at# 
te  feiig  unb  gefunö  iu  werben/  folt  ic^ö  Denn 
nic^tfonnen? 

2lnt»3ort: 

Ö  ja/fo  einteeren  nurallejcif  nad)  ©otte^ 
Wort  unb  willen  offen  tfunben/  unb  tf)m  euer 
l)er^  gan^ gleich,  $11  feinem  willen  unb  bej?|ung 
inne  licffct/bajuaucr)  flarö  (u|l  hattet  an  fei? 
nen  wegen/  Die  Den  euren  im  fleifdj)  immer  ent* 
gegen  finb.  S)enn  eß  ift  oI>nc  forge  /  ba§  je* 
manb  ein  recl)tfcl>ciffen  »erlangen  /lujt  unb  lie* 
be  nacl>  (£^)9\  i jlo  r>abc  /  er  fc()e  /  wi|fe  unD  er* 
fenne  benn  feine  »erDamnijj  in  femer  falfdb,en 
lufl/  unliebe  unb  wieDrigfeit  gegen  bie  war* 
r)eit/  welcljeä  niemanb/  ol>nc  baö  wair>a|ftige 
lieb/t/unbbie  wal)ic  »ollfommene  eifünmig 
€brifti»ernef)incn  fer>en  ober  wijfen  fan.  Süßec 
Diefebe»ficl)bcfinDet/oDerwoDici|t/allbawirb 
Die  feligfcit  wol  befleiben  /  aß  welcher  Ü)t 
gleid)  gefinnet  ober  gewilitt  ifl. 

5ßa^  ratl)$benn  nun?  ^iftgleie^wot  btf 
fanbt/ba^/ wir  feimauc^  wer  wir  wollen/feine 
feligfcit  alö  in  Der  f)eil.fircr)en/  ober  gemeine 
£j?9ftfti  baben/  auch  mit  if)r  »ereinigt  unb 
ir)r  eingefcln'iebcn/  auc^  »on  it>i-  erfannt  unD 
gcliebtfe»n  mäflfen/  ober  wir  Doi  jf  :n  rein  tl)cil/ 
lo^  ober  anfall  im  Üveicfoe  ©Ottctf  erwarten? 

Antwort  t 
2ingefeben  $$  bie  jeit  fo  gart^  in  Der  boji^cit 
erl)6f;et/unD  bie  tugenb  tiberall  »ffact)tetiinb 
»erunebret/biegutwiüigen»cirncbenunbum» 
bracht  werben/ etliche  aber/Die  tnutberbleiben/ 
fich  in  Die  wi5|tcn  jur  |tille  begeben  haben  1  jo  ift 
fi4ö(  wie  gefagt.)  gar  übel  Damit  ju  »eitU 
Oq  ?  nigerv, 
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nigen.  S5cnn  Dieweil  biefe  ^)cif.  firobe  »on 
Feinem  (lein  nod)  f>ot^/ftIbcvoDcvgolö/  weber 
»on  ffetfd)  nocb  blut  gebauet/  fonoevn  lauter 
geiftlid)e  unD  gutwillige  bergen  Des  aUcri>eU 
ltgften  v*5laubm^  ftnD  /  fo  fol  ein  jcDer  /  Der 
ton  Demfelben  (Seift  einigerer;  weife  getrun* 
efen  oDer  etwas  empfangen  /geboret  oDer  ge> 
lernet  bat/  DaruberguteS  mutbS$Otte/  Der 
alle  bergen  f  ennet/oertrauen  unD  nietjt  ablaffen 
»on  ftd)  felbft  mit  berfc/ftnn  unD  mutr)  auSnmb 
in  <££ri  jtum/  @=ÜtteS  ewiges  wort  unD  wil* 
len  cinjugeben/  ftd)  aud)  barinn  allwegc  juv 
Den  laffen/nemlid)/  in  feiner  banb  unter  allem 
geborfam  Der  waibett im  (Seifte.  UnDobfcl)on 
cinfold)er»on  Den  menfd)enntd)tba»orange* 
fernen  wirb  /  <&0 tt  aber  allein  bef anDt  unD  lieb 
ift /aud)  in  feinen  geboten  ober  wort  allewege 
erfunbenwirb/fo  fan  er  ftd)  begnügen/ jebod) 
aber  DaeJ  if)m  nid)t  lieb  fepn  laffcn/bafi  er  Der 
furcht  falben  feinen  rechten  bruDer  »erborgen/ i 
unb  im  guten  n;d)t  offenbarer fepn  fan/  aucl) 
baS  gütige  wort  Der  ewigen  fcligfeit  unb  war* 
heit»erfcbweigcnmut$;  welches  er/  fo  es  if)tn 
fcbmerfcunb  pein  im  bergen  ift/  befeuffjenunb 
bef  lagen/  unb  mit  »erlangen  auffbie  offenbar;; 
iungbcrr;errlicr)en  f  regelt  ber  fmDer  ©Ortes 
warten  mag.  Mittler  jeit  aber  feint  feele  mit 
aller  geDult  in  guter  juüerfictyt  unD  ftille  be* 
ft&en. 

S)aS  ift  ja  nocb  tioftlidyerfreulid)  unb  fro< 
lid)»or  ein  betrübtet  unb  befummcrteS  bn'fee 
$ubSren/ weil  Docb  fein  menfdjauffer  Derweil, 
fircfyen/  Der  wahren  gemein  oDer^rautSfyrw 
fei/ feiig  oDer  erhalten  werDen  fan /mit  welcher 
man  Dod)  »cretnigt/  unD  ibr  eingeleibet  ferm 
mag  obne  erfdntnif?  unb  wiffenfebafft  Derfcl* 
fren/  laut  eurer  reben/ifts  niebt  fo  ? 
2tntwort: 

Sa gewi§ /  boer)  mit  aller  befcr)eibenr)eitbie? 

feö  unferS  bcwcifeS/  nemlid)  naebbem  fte  alle 

»on  ©Ott  gelcbret  /  unb  »on  bem  QJeifte  Der 

warbeit  m  alle  warbeit  follen  geleitet  werben/ 

»on  einem  baupt  ju  einem  baupt  gleicbgefuv 

nctfepn/unb  in  emen  glaubwürbigen  guten 

willen  f  ommen/  welcher  benen  etilen  burd)  baS 

»orige  Funbgetban  /  unb  offenbar  gemacht 

worben:  v^o  ift  oljnc  allen  jweiffelgan^nicr;t 

ju  beforgen/  als  ob  Die  legten  i^ren  eingang 

unb  fülle  Der  gnaDcn  nad)  Den  auf?flieffenben 

gaben  bes  vctct>tbumö  <££rifti  in  tbrem@lau* 

ben  nicljt  fo  wol  l)dtten/  als  Die  erften/  nach* 

Dem  beileibe  nemlid)  reidyftarcf  unbgefunb/ 

ober  mächtig  ift.  £8eil  benn  baS  wabr  ifl/fo 

fan  ober  mag  ifjre  art  unD  geift  in  allen  @ßtt* 

lieben  fjeljen  Der  worte/  willen  unb  werefe 

€  jprifti  nid)t  geringer  fepn  als  Der  erften/fom 

berneSjiemctibmbcftoebcr/weilftebicultefte 

jeit  barinn  erreichet/  ein  mehrere?  empfangen 

jufjaben/  nemlid)  im  glauben  glaubiger  /  in 

»ertrauen  »crtraiüid)er/in  Der  liebe  lieblicher/ 

FrafftigerunD  Demütiger  »on  bergen/gebor* 

famer  mit  Den  ob,  ren/ einfältiger »ongeftcr)te/ 

reiner/D^ß  tfl / geiftltd>cr  an f>anDen  unD  wer- 

efen/ btmlifcr)er  unD  ftanDbafftcr  anftnnen/ 

warbafftermiD  lauterer  im  grunDeA>jOttglci* 

cber  im  wefen/DaS  i\  t/»on  ganzer  feeienglei* 

d)cr  geartet  jufepn.  5Senn  was  fte  »erborgen/ 

unb  im  buncfeln  unbefanbt  l>alt/fol/nac^Dcm 

fte  alle  in  Derzeit  Deö  ©laubenö  unbunglau* 


benö  wol  befugt/geläutert  unb  gereinigt  finb/ 
ganfc  »ollf  ommen  unb  rec^tfcl>affcn  fe»n/  aucf> 
weggetr;an  /  unb  als  eine  finjiernif?  »on  bem 
lia)te  beS  tages  »ertrieben  werben.  Sin  weU 
cf>emtage  fte  bann  flar  fcr>einen  unb  leuchten 
follen  Diejenige/  Die  fte  jl'nD.  ^njwtfdien  aber 
follen  unb  muffen  fte  burcr>bergotnoi  >■  fpo'tt 
unb  glöcf  lidj-foitgc^cnbes  freies  fleifd)Ud)ce} 
leben  tnö  fct)weigen/  als  tobtenunbgottlofen 
gleicrygcfe&r/mitgfaugerecJmet/ja  gar  bar* 
unter  geief)lct  werben.  SOBelcfceS  tf)nen  ^wat 
feine  freube  in  if)remr;er^en  machen/  fonoern 
lauter  fcf>wermutr)  innerlia)  anrichten  wivD. 
2)er  munb  wirb  wol  »on  auffen  lachen /baö 
ber^  aber  inwenbig  weinen  nad)  if)ier  r)err* 
lid>en  erbfd)afft  unD  ploiiofen  frepr;eit/  wie 
ben  finoern  bes  9veid)S  gejiemet. 

©o  r>6re  icl)  wol :  £>ie rechte  beil.  f ird)e  /  btt 
wabjc  f;eil.gemeine  ober  braut€  bn|tt  muti  als 
eine  r;ure  oberel)ebrecr;erifd)weibtm  Duncfeln 
»erlaffenft^cn/mitfd)anDen  unterliegen/  »on 
allen anDern  gemeinen  »erachtet  unD  »erworf« 
fen/  ja  gar  mntd)te  gemacht  werDtn  /  red)t 
wie  ba»on  gefdjiiebcn  fkljet. 
2lnt»jort: 

3a/alfo  fol  unD  mujj  es  fepn/  wie  es  fd>on 
»orb,erDurd)Sr;riftum  unD  alle  feine  nad>fol* 
ger  abgemar;letift.  Stßelclje/  ob  fte  wol  fd)ei* 
ntn  ju|tetben/  r)e1?lie^imD  fd>eu^lid)/  ja  gar 
auSnmD  ju  nid)te  gemad)t/unD  als  auSfebjid) 
aufgefegt  werDen/  Dennocr)  in  gutem  feffem 
»ertrauen unD  ftd)trer  rube ftnD.  $ttan  lefe  tya 
»on  Den^falmiffen/  Das  bud)ber2ßeif?l)eit/ 
Sefaiam  unD  O^icfjam/  fowirbmanbalb»er* 
nehmen  /  ob  mein  bemeijj  unb  erf  larung  Der  ge# 
meine  (aüwoÖötteswort/willeunDwercf/ 
unDDierecf)teDveligion  jufinDen)  nid)t  allein 
mit  erfabrung  ber  warbeit/  fonbern  auct)mit 
flaren  aufeebrueften  @ottlid)en  ©ebttffttn 
bewabret  unb  bewiefen  iff. 

S5aS  iff  unwieberfpred)lid)  in  meinenobren/ 
nad>bem  jid>  ber  gerechte  CbriffuSinbemewi« 
gen  wefen  Der  warbeit  Durd)  fem  aHmad)tig 
geifr^wort  in  ber  ewigfeit  ber»or  getban  /  unb 
wie  ein  morgen 4id)t  unfere  Dunere  bergen 
burebbroeben  /foiftleicbt  jumerefen/  baffein 
leib/ feine  braut/ feine  firebe  ober  gemeine /wie 
er  felbft  in  ber  weit  ift/  nemlid)/  wie  eine  rofe  um 
ter  ben  bornen/ eben  alfoiftbasliebfteweibun* 
ter  ben  weibern/bas  ift/  unter  anbein  gemeinen/ 
biegegenfie/  wegen  ibrer  beiligfeitnid)tS»er# 
mögen.  SDepwegen  fteaud)»or  ibnenwiclau* 
ter  ^nfterni|j  /  wie  eine  »erfubrerin/  bcud)lerin/ 
falfdje  betriegerin  /  ja  »or  Die  alletbofefte  unb 
fd;nobefte  ober  »erbammens  wiitDtgfte  gc- 
reebnet  ift/  gleid)  wie  il)r  ^)€ir  unD  ^eifter 
Sf^riftuS/weldjer  aud)  unter  Die  bofe  belials» 
manner/  wie  ein  apffel.-baum  unter  Die  wilDe 
bäume  gerechnet  warD.  UnD  Das  wiften  Die 
anDern  gemeinen  »on  (E^3vifto  unD  feiner 
gemeine  aud)  wol/tbun  fte  es  niebt? 
Antwort: 

2ld)  ja/Das  wiffen  fte  wol/ gleid)Wol  wollen 
fte  Deswegen  Diefe  m  Dertbat  nad)  Der  warbeit 
nicbt»or  Die  rechte  (weil  fte  ihnen  juwieDer 
ift)  erfennen  /  unD  mutbwillens  Durd)  ib* 
ren  »erfebtten  /  ungläubigen/  bud)ftablid)en/ 
fünftem /fd)rifftwcifen  ftnnnidjt  wiffen.  WnD 

ob 


■TT 


Gttjrtfti/  »nb  wt$c£t>ic  teufen  ßefcctftnK 


,tt 


ob  p«  fchon  in  ihrem  vevflant)  gefangen  ge* 
nommen  werben  (wie  Der  £Ei'r  Den  ©ehret* 
bern  unb  ^harifaern  tr>^t )  fo  achten  fie  es  Doch 
nicht/  nehmen  ftchs  auch  nicht  an/alS  Die  fleh 
unter  Die  Reinen  nic^t  beugen  »vollen  /  f  ehren 
ftch  auch  nichtS.Dran/ob  ihnen  fchon  Die  Dancf* 
fagung  E£rifti  vor  Die  f leinen  unD  einfaltigen 
bewuft  ift  /  Daß  ©Ott  fein  himlifcher<£ater 
Denenfelben  Die  Verborgenheiten  Des  reicht 
geoffenbahret  /  unD  Den  griffen  Otteiftern/ 
©chrifftgelehrten  /  unD  DciftanDigcn  flugen 
Diaiedicis  ntc^t  weiter  als  nur  in  gleichntfc 
fen  /  Das  ift  /  nur  buchstäblich/  unD  nicht  in 
Dem  ftnn  Des©eiftes  $u  erfennen  gegeben  hat. 
©leichwol  verharren  fte  in  ibrem  verhärteten/ 
bitteren/ neiDifchenftnn  immer  je  langer  je  fteif* 
fer/ais  rechte  Flößer/  Die  ftct>nict>t  beugen  noch 
jagen  laffen/  fonDern  in  ihrem  eignem  fefccru 
feiern  ftnn  bleiben  »ollen, 
.frage. 

$Bte  ?  2>a$  ift  ja  wol  ein  wunberuch  Ding/ 
Diefe  toDtet  Die  weit? 

Antwort;: 

&at  ifl  wahr/  Den  fte  in  ihrem  verffanD  Da* 
»or  halten/ wtffen  unD  erfennen/  nemliob/wer 
ihnen  entgegen/  unD  im  ©eift/ wort  unD  weref 
juwieDer  ift. 

ü  Das  ift  was  neues.  Sibttt  Die  weit  Die 
refcer  umbs  Glaubend  unD  öm  ihrer  b6fcn 
wege  unD  iebens  willen  /  fo  ift  fte@Otte  unD 
fernem  E£rifto  heilig  unDfelig/unD  Darff  {ob 
c^eö  wolthun. 

ZflttWtt ! 

3fr  Die  weft  Coriftlic§/r;eifiö  unD  felig/bas 
ift  Heibrfelbft  mitDemmunDe/  wie  Der  teuffei 
fi*  gut  rühmet  /  unD  ifts  aufier  ©Ott  ohne 
Cprifte  werDen  /  welcher  vor  fte  nicht  bit* 
f«f-  2>och  wäre  fie  ©ottlich  /  fchSn  /  be* 
4uem/ heilig  unDwurbig/  oDer  auch  m&ty 
[ig  gnug  jentanDen  wegen  feines  unglau.< 
bens  umzubringen  /  fo  folte  es  von  ihr  nich  t 
getban  werDen  /  fonDern  ober  fie  felbfl  erge; 
J>en  /  unD  mäfte  von  Den  ungläubigen  unD 
Kfcenfc&en  gefcheljen/  Diefe  toDten/  verfolgen 
unD  verbammen  Die  guten  /  weil  ffe  nach  Der 
pcöriffi  ihnen  entgegen  ftrtD  /  wie  Der  Eain 

v nc^[  'JH&t[  ^aac/  ^au  3acob/ 
Dte^uDenE-pÜtiftum/  Die  ungerechten  Die 
gerechten  nach  art  ihres  vaterS.  3)enn  Die 
lugen  fan  Die  warheit  nicht  leiDen  /  Das  bo< 
[e  Das  gute  nicht  vertragen  /  Die  hoffart  r)af? 
fet  Die  Demuth  oDer  nieDrigfeit  /  Der  geifc  Die 
tnilDigfeit/  neib  unD  gramfehafft  witDerfte* 
r)en  Der  liebe;  ©umma/Der  toDhafjetDaS  le< 
ben/Dic  fönDebie  gerecbtigfeit/33elial  Cöri* 
(tum/  Der  Ruffel  ©Ott.  SDiefen  folgen  nun 
Dic/foDemfelbentljeile gleich  geartet  finD/aucb 
nach.  2ßiem5chtet  ir>t* ffarcinbenoeiß^aben? 

Mehrere  gewi§r)eit  mag  man  ja  wol  nicht 
haben  /  öm  ju  wiffen  in  *  urtD  von  wem  Die  f  e? 
fcerev  entflanDen/unD  meift  geblieben  /  auch 
wo  eine  wahre  ©emeine/  Die  rechte  Religion/ 
©ottes  wort  unD@otteS*Dienft  fep. 
2lntwort i 

5ÖaSiftr»arr)affiig  wahr/  nirgenDSals  be» 
(enen/Die  von  allen  gemeinen  ibje*©lauben* 


unD  ler;re  Dalben  ger>aflfct/  gelaftert;  verfolget 
unD  ömbracr^t  werDen.  3)enn  Die  rechte  w^* 
re  ©emeine  bringt  niemanD  öm  /  fonDern 
ftcüet  fiel)  allenthalben  Dar  vor  einanDer  ju 
leiDen.  SDel*  wegen  fuc^tfte  nicmanDen  jutöD? 
ten  /  wol  aber  lebenDig  ju  machen  /  nic^t  bö* 
feö/  fonDern gutö  jutr)un  /  fie  bat  ibre  fetnDe 
lieb/ unD  bittet  vor  Die/  fo  ibnen  leiD  antfjun; 
2)arum/wer  folcr)eö  tr>ut  (nemlicf)  »erfolgt 
unD  tiDtet  öm  Deö  ©laubenö  wiUen )  unD  aU 
fo  befunDen  wirD  /  Der  wirD  ftcr>  aufier  Dem 
wort  unD  wahren  ©eiff  Der  ^i  ebe  £.£)rifti  /un* 
ter  Den  fe^erifetjen/  baläjfarrigen  /  |lol|en/ 
harten  unD  ftorrigen  Bpffen  obne  Die  wabre 
Dveligion  befunDen.  UnD  oberftcDnocf;  fofebr 
mit  feigenblattern  beDecfen  /  uno  mit  eigner 
r>eiligfeit/unDfelbfterwef;ltergeif!ligfeitDurct> 

gutDöncfelbefleiDenwölte/fowirDe^i^nDoc^ 
nicr>t  from  nocl>fcf>6n/  fonDern  nur  Defb  r;efc 
lieber  macben/  unD  feine  mirjetbat  anzeigen;  ur# 
fac^e/  weil  alle  folcfce  ficr;(i£^)3?ifii  rühmen/ 
unD  felbfl  vor  orthodox  unD  gläubig  galten/ 
oDer  Duncfen  wollen/  fo  baben  fit  Deftomcbr 
fcbulD  /  angefeben  fie  unter  Dem  namen  £  bjifti 
Den  morD  begehen  /  unD  Dem  einen  Dienft  tbutt 
wollen  /  Den  fte  nie  erfannt  haben. 
$ra%e. 

SQSie?  fte  werDen  fagen:  kennen  wiröott 
unD  feinen  (E.£>n(tumnic&t/  warum  laffen  wir 
uns  Denn  nach,  feinem  namen  nennen/ unD  tot 
Evangelium  preDigen? 

2litctt)6«: 

3l)i  foltwiffen/Da^Dername©Otte^un& 
feines  (£#rtfti/nicl)t  in  etlichen buebftaben  o« 
Der  Worten  beflchet/  unD  mit  Dem  munDe  nie 
reer)t  fan  genennet  werDen  /  wie  Davon  Das  31* 
rael  nac^  Dem  ftetfcf;  gar  wol  öorgefcl)rieber» 
ift.  9tein/  nein  /  ba$  ift  Das  wortnicht/  Davor 
flc^  alles/  was  im  himmcl/unD  auff  erDen/unD 
unter  Der  erben  ift  /  beugen  foK  935er  ficb  fd 
rühmet  /  Der  rühmet  ftcr>  nur  vergeblich  unö 
tticl^tig/  weil  ihm  feine  art  /  geift  unD  f  rafft  gi* 
bricht.  Slngcfehen  Darmn  Die  wahre  erf ant? 
ni^/  namen  unD  Evangelium  ftet)ct  /  t>a^  fie 
unöDemuth/fanfftmuth/warheit/liebe/frieDe 
unD  geredbtigfeit  (ehren ;  nic^t  jwar  fo/  ba$ 
man  fte  von  anDern  htifche/  ober  fie  »erDamme/ 
fonDern  felbft  an  anDern  beweife/  unb  bie  glau* 
bigen  feiig  mache  Durc^baS  wort/ bas  alle  bin« 
ge  recht  urtheilcn/  unb  als  mit  einer  wage  recht 
genau  nach  Der  warf)eit  abmeflen/  auch  alle 
Dinge  DurchgrönDen  unD  erfennen  wirD.  5t?  ol 
Dem  menfehen  /  Deffen  herfc  in  feinem  verftanDe 
©Otte  ouffrichttg  unterworffen  unD  rechter 
meinung  ift /Der  wirD  ewig  burch  Das  gerechte 
urtheil  ©Ottes  in  ihm  Daför  bewahret  wer* 
Den.  Es  wirD  fleh  fo  befunDen  unb  nicht  an? 
bers.  Raffet  euch  hictrtitgnögen/  unD  haltet 
euch  from.  E^^OEv 

Nurth  XL 

Ein  atiherer  Traa^t  David  Joris,  unter 

Dem  Titul: 

mt  Ut  5^enf(f)  uon  ©Ott  flefaffett/ 

unb  auff  tva$  art  f t  \wlt t  ^u  ®£)tt 

gebraut  uwfce  /  \mt  \ta$ba$  J&aupt/ 

u«D  Ut  rechte  Vtib  Qtyifti  famt  bcp> 

Krje0ltct)f^2ßerrffeß. 


31* 
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£ofe.  XIII.  19. 
JDeitt  t>erberbeti/o  3fr<*el/  t'(i  <me  bir/  t>»'c 

£u!ffe  Aber  allein  »Ott  mir  /  fpriefet 

Der  &<£&&. 

Sojjan.  iX.  cap.  0.41. 
3«eUS  fpracfo  $uben  ^ubeti :  Wäret 

ifyv  blinb  I  (0  hattet  ifyv  Heine  fuitbe. 

nun  ibr  aber  fpreefet :  ttpir  fmb  fe* 

£eftb  /  bleibet  eure  funke-  Slutft  neue 

gebVlicft/  Anno  16 14. 

^nbettn^eftnfen&fet. 

SMcv»eil  Diele  (int)  /  welebe  fo  gefebwinb  fte 
waö  lefen  /  fo  gefebwinb  aueb  meinen  »er< 
ftanb  ju  haben/  r>«b  ieb  bieb  (geliebter  SefeO 
Deßwegen  »ermahnen  wollen  /  Daf  niemanD 
fieb  fi>  oergreiffe/oDer  Diefeö  Döncfen  laffe/be* 
jbnber«  in  ©ättlicben  fachen  /  Die  in  einer 
geiftlieben  junge  unD  b'nilifeberfpracbe  Durcb. 
Den  ©eift  mit  wahrem  wrftanD  gottlieb  t>or> 
bracht  fmD.  2>ieweil  Denn  Die  geijlliebe  fa> 
eben  oon  Den  ©eiftliefjen  allein/  unD  DieljitrV 
lifebe  neue  junge  »on  Denen  r/irölifel)  gebobr* 
nen  ©otteö  t>erftanDen/auer>  mit  ihren  eignen 
«ugen/geifl  unböerftanb  muffen  gefeben  unD 
gefaffetroerben/  unD  ©Ott  in  feiner  warbeit 
bei;be  ju  fueben  unD  ju  fi'nDen  ift  /  fo  muß  cö  De» 
fto  mebr  befebleuniget  /  ja  mit  feinem  eignen 
geficl)te  (Daöif!/il)m  gleich  feb,enDj  angelegen/ 
mit  flcißgelcfert/  innerlieb  geifrlieb  »erftanben/ 
unD  f  lafftig  mit  Der  tP>at  bewiefen  fenn.  Senn 
man  muß  baö  liebt  im  liebt /©Ott  in  ©Ott/ 
unD  geiftlicbc  Dmge  im  ©eitfe  fefjcn  /  fueben 
unb  jmben  /  wie  gefebrieben  flehet  /  ^falm 
XXX  v  1. 9.  3»  keinem  liefet  werben  wir 
fräs  licfetfefoen.  (goifte?bennofFenbar;r/baß 
ein  ftnnlteber  oDer  natmlieber  menfeb  bleuen 
feinen  öcrftanb  noeb  begriff  haben  Fan  /  fln* 
temal niemanD  weif? /  was  in  ©Ott  ift  /  ohne 
Der  ©eift  ©Otteö  allein  /  eö  bimefet  Denen 
fteifcr>ltcl>en  alleö  eine  tborbeitfei;n/unbFanö 
auch  ohne  ben|)eil.©eiftnicbterFennen/wetl 
eögeiftlicb  muß  geurtbeilet  fet>n.  ^ft  nun  je* 
manbgei|ilicb/berurtbeilc/waöreebtifr.  2>ett 
<&ei\i  lofcfeet  mefet  iiujj  /  bie  le^re  von  ber 
reefetfcrtigutitt,  verlebtet  »liefet/  pruffet 
aber/  vt  ni>  wieberfauet  allee/twb  btä  gi*> 
tebebältet. 

SJ«  innl)altaber!iSr(jlicr;l)ieöönijJ:  SSon 
bei  menfeben  abfall  unD  mteDerFebrung  ju 
©Ott/unDwietieff  Der  menfeb  gefallen/  Daß 
aueb  Der  /  fo  if>n  Darauf  erlofen  wolte  /  ftcJ£>  eben 
fo  tieff  herunter  (äffen  mufk  /famt  mehreren 
wunDerlieben  reDen  \>on  Dem  »erDorbenen  tuen* 
fc^>en  /  wie  er  fein  baupt  »erlobren/unD  ofwe 
maebtworDen:  SCBa^Daö  baupt  unbbieglie* 
Der/  unD  jugleieb  aueb  bei)beribrewircfung: 
2Baö  (££ri|tuö  unD  Der  rechte  leib  ober  ge*> 
meine  fei)/ furfclieb/fo  wol  wunberlicbalö  bem 
licbaußgefproeben/  unDwiewirDajufommen 
mögen,  gerner/  wer  blinb  ober  arm  am  ©ei* 
fte  feo/wic  wir  jumgefublunb  erFantniß  unfrei- 
felbft  fommen  muffen/ unD  m$  arm  am  ©eift 
oöeic3Ctftl!d>avmjufet>n ifr.  2[tem:  SÖ3o  Die 
neue  geburt/ Immanuel/  befunDen  werDe/ 
un&roorauö  fieentfiebe :  S33o»on  Der  menfd) 
müjfc  aufjcjefeen/cfee  er  bei;  dJpDvifto  angeneb* 
me  ijl/  unDDaö9ietcb©0tteö  be|t|enmoge: 
SBie  wir  Durcr)  <£>£)riftum  jum  diäter  unD 


3tem :  933elcbeö  Die  recbte^inDer©otteö  ßnD/ 
unD  worunter  fte  fleben  mtijfen/  ein  unbef anb* 
ter/unerb6rterr)imlifcl)er  beriebt/Der  ewig  unb 
f  eft  fte^et/unDuneerdnDert  in  Dem  bimmel  bleu 
btt.  3br  aber  alle/  Die  ibrDifjbefommet/febet 
wol  ju/wie  unD  mit  m$  ftnn  ir>reö  lefet.Senn 
mitfolcbemftnn/alöibrilefet/mitfolcbemweiv 
Det  ir)r  cööerttefeen  /  wag  s>or  ftnn  ir>v  Da^on  lap 
fet/DenfelbenwerDetif)raucr)Darinnöermiffen/ 
lefet  ibr  ei  mit  »ollf  ommenem  ftnn/üollF6mlicr> 
n>erDettfeveöt>erftehen/mtt  gebroebnem  gebvo« 
eben/mit  balbem  balb/gar  obne  ftnn  /  nicht  im 
gcringflen;  £efet  ir)r  t$  t>evfef>rt  jum  bofen/bofe 
unD  »erfefert  werbet  il)r  eäüerffeben;  lefet  ir)vö 
wie  alle  weife  unD  »erfranbige  (Die  ben  üerficmb 
mebrbengolDfucr)en  /unD  weiß^eit  mebr  Denn 
feba^e  lieben)  jumguten  unD  reebtgebefferto* 
Der  »erfidnötg  ju  wcrDen/fo  werDet  ibr  ei  Drin* 
nen  finben/  Denn  Daju  ift  eö  gefebneben/unö 
überall  frei)  ju  lefen  gegeben.  ©0  empfanget 
eö  Denn  mit  banef  /  obö  febon  Flein  ift.  SBann 
mebr  »orbanben  ifi  /  folläeudl)  aueb  ju  feiner 
jeit  gegeben  werben.    £ebet  wol. 

57ebmetwab!r: 
igin  Ö<trer  «uöfprucfe  mb  beriefet  t>o» 
bem  ewige»tCB»ott  unb  ^bfalligentnens: 
fefeett:  »or  alle  befömmerte/  betrübte 
unb  burfftieje  feelen/  famt  allen/  wtö  ft  er) 
nicJbt  mutwillig  unb  wiffentlicb  in  feoffait 
»erlauffen/unb  ewig  jumeerberben  »on  Dem 
angeflehte  Deö^Jgrin  abgefebieben  feigen  wil 

2>rtö  i.€<tpitel. 

5ll(e  menfeben  ftnb  ( Daß  ibre?  wiffet)  in  Dem 
erften urteil  in  iHDam  mit  SlDam  con  ©Ott 
(Derein£<£rrun©eift/einÄigunD@cb6pf* 
fer  Der  weit)  akunD  Dem  fönblieben  ti3btlieben 
fCeifd>e  jugefallen/  burel)  Dai  angeftebt  feineö 
»erfebrten/öerrucb.ten  finneö/Derifem  ju  niefetö 
anDeiö  Denn  jur  bimlifeben  warbeit/  ©5ttlie& 
unD  ewig  im  werte  Deö  lebenö  gegeben  war/Da* 
»on  er  je  langer  je  meh,  r  gefallen/un  enDlieb  ganfj 
irrbifeb/fleijcbficb/in  feinem  liebt  ftnflev/amge« 
ficbteblinD/lögenbafft  unD  betrßglieb/ allein 
toDf  er  /  ja  Dem  toDc  unD  ftnftemiß  gleicb  worDE- 
S)eßwegen  ernunniebt  ©Ott/feinemÄonige/ 
^)grrnunD@cbepfei7fonDern  tym  fclberle^ 
bet/ftcb nur  aebtet/ebret/ über  alleö  liebet  unb 
Dienet/fo  Daß  er  ganfj  eitel/  (eiebtfertig/  gottloß  ©ot ^ 
im  wefen/oon  Der  warb  eitjur  lugen/ unD  »onb.j.  ©{in 
etwatfjunid)t$Fommen/jaganßirrDifebge0mfur£bf  0 
net/unD  ftembD  »on  Dem  leben  ©otteä  worDen  ?f  c^rfl 
ifl.  SBeil  DißDen  wabr/fofol  oberfan  manDem  :?:™$tl 
menfeben  niebtö  gutöjutrauen/  jaerftebfelbftdcr  tyn 
niebt/  naebDem  eö  offenbar/  Daßeinfoleberaefcjjaffd 
menfebanDeriniebtö/alöerfelberifi/tbunFan/uo*8e' 
nemlieb/öonftebfelbf?  nichte?  bann  logen  unb  !JÄfJ 
triegen/ »erleben  unb  febaben/ tobten  unb  t>ev*=  „en  ®«« 
Derben  /  unb  jwar  meift  unb  ju  erfl  ftcb  felbft/  noa;  arr 
famt  allen  /  bie  ib>  r>6ren  /  lieben  /glauben  unb  &<ib«B  ttn 
naeb folgen,  ©ennbaögefebicbt  alleö  auö  feuf'^n  / 
nem  jtol^  unb  boebmutb/weil  er  fieb  bebiSncf  en  L0?^" 
laß  (wiewolerö  niebt  fo  frei)  fagen/alö  in  Der  Lmm* 
that  beweifenunD  tf>unbarff)  eö  fet>Feinanbe* 
rer  ©  Ott  alö  er.  UnD  ob  er  ©Ott  febon  bucbftdb*  ©oft  m 
lieb  nennet  /  unD  mit  bem  munbe  beFennet  /  f  0  mfy  t>cn 
leuget  er  boeb  feine Frafft/  balt  noel)  glaubet^0  m* 
aueb  niebt  /  t>a^  er  fei;  /  wie  erö  in  ber  ti)at  JJ[ ^.„ 


; 


beweifet.    2)aran  man  leiebtlieb  mercFenf,.  ^ 
jum  ©obneDurcb  DenQjaterfommen  muffen:  |  unD  wiffen  Fan  /  wa£  er  Por  einer  ifl  /  niebt vmmw 

ba£ 


uffcl 
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beugt  unD  gehet  er  Dafioch  fo  weit  oon  fiel) auö/ 
welches  er/jLfo  er  nicht  fo  groß  /  fcoefe  unD  atwcfc 
mogenD  wate)  mct>t  würDe  üermogen/  fo  erftefe 
fo  tieft  nicht  beugen iunDfoweiternieDikjenfon* 
u  {internal  D(C  tiefte  eben  aus  Der  fjöfet/unD  Die 
feöfee  auö  Der  tieffe  /  unDeinSauSDemanDern 
fommen  muß/  unD  man  eben  foboefe  als  tieft/ 
unD  fo  tieftals  man  hoch  ift/  fahren  fan.  :£)ann 
fo  groß  als  man  ift/  fofletn  fanmanauebwer* 
Den/  unD  |o  öiel  ODer  fo  etwas  man  ift/  fo  nichts 
farttnanaucbwerDen/  fo  reid)unDfd}6neman 
ift/jo  armunDheßlicfefanmanweiDcn/  fotm* 
fobulDig/  fofcbulDig  ;  fowemg,  fotnelmefer. 
^leDcrum/fonieDrigmanift/fofeochfanman 
fafenn/ fo ^e^licl)unö  arm'/  fo reich unD febön/ 
fan  man  werDen-  S)ann  was  »or  leben unt> 
wefen  iS  tft  /f  folgen  toDunDücrweicnfeatcS 
auch /folcfee  gute/  folcfeböfes/  wasuoigerecfe* 
figfeit/ folcfee  ungereebtigfeit/  unD  wie  Der  w* 
luftift  /  foift  Der  genieß  /  wieDaSüerDerben/ 
fo  ift  auefe  Die  wicDerbringmig.  (£s  fehlet 
nicht- 


Daß  erftchfelbft  wirDDiU;mbefcmien/oDer  auß* 

geben /nein /Da  ift  erntet  hurtig  ju  ;  aber  Der 

£€rr  wirb  Durcfe  fein  liefet/  ibmcDiefinftermS 

jufehengeben/  unD  Dicgefdfeilicfeentieftcnab* 

grunDe  m  feiner  glonöfen  feerrlicfeen  erfefeemung 

oftenbahren. 

j«r  X)tt  menfeb  f?at Dentcuftelwollcn  ganzer* 

f?[#Wftucfeen  /  unD  üor  Dem  Üucifer  fcfecimn  einen 

gituelju  haben  /  weilergegcn  feinem  Schopf* 

fer  folte fo  f  tol£  gewefen  fc»n  /  fiel)  an  feine  f  tel* 

lemfefcen;  SlberwannSumbunDumbfommt/ 

tft  er  Der  mannfelber ;  ©ewiß  er  wirDS  infeincr 

feelcn fühlen/  jambcrfeautfobefinDen  /  Da^ 

er  feinen  ftuhlüber  Die  fternen  ^30ttcö  erhoben/ 

unD  fich  in  Die  flutte  Des  «£>£rmgefefeet  l)at/ 

unD  Dem  Merfeochften  wollen  gleich  ferm/  alö 

es  noch  heut  m  tage  in  allem  feinem  thun  unD 

laffenjufehenift/  wieerDaSböfeftarcfet/  Die 

boßheitunD  funDegcluftet  unD  liebct/unDDic 

funDe/  ntct>t  aber  Die  n?art>ett  tr>ut  /  fonDernDie 

gerccbtigfeit  haftet  unD  ihrjutviDertft  /  unD 

Dannoch  fich  nicht  febumet-  fo  Daß cS  f 0  weit  mit 

ihm  fommen  ift/  DaFctficfelelbftntcfetfennet/ 

011  noch  weiß/was  er  tft/featoDer  nicht  bat.  2)ann 

Q*mit  was  er  nun  auffs  böefeftebat/  weiß  /  fan  ober 

XStt  ma&  W  M$  «  $ott  gans  unD  gar  -uwiDcr  ift/ 

KJ.m  welcher  urtDerboßfeeitibn^Üttlrarcf  bat 

:fonu   anlauftcnlaftcn/  Damit  er  fernen  arm  möge  Dar* 

w/efce  wiDer  entblöfen-    Mittler  jeit  nun  /  Da  Der 

w^menfeh  in  feinem  hochmuth/  ehren  unD  feerrlicb. 

Siff    f c,t  Möglich  auftwäcfeft  /  muu  töott  oDer  fem 

np    «ort  /  GbriftuS  mit  feinen  iieblmgcn  (cS  ift 

•rliojTe -wahr)  fich  IciDen/Dulten/alleuntugenDen  über? 

if  fo,    hören  unD  uberfeben/unb  fict>  noeb  auffö  tieftfte 

ititbbft  untüDie  germgften beugen  unD fcfemeigen/  bi^/ 

?Ä-Da^tt  inaöen  gelitten /werfuc&t/  geprufttunD 

/"amif  erforfchet  ift/  unD  DaS  aüerhochltc  übel  (Die  tief* 

•feine    fen  Deöteuffelö  /  nemltchallcabgrunDe)Durc^ 

iifeu^  feme f)of)eitenunDfcl)6nf)etten/i)erltef)etö/funD 

lmac^  unD  offenbahr  gemacht  l;at-  Nichts  Deftoroeni* 

'SCD  9^'/mte  mol  fich  t>cr££iT  fo  tieft ernieDrtgct  un 

1     »on {id)  felbf  t  umb^unD  in  Den  menfcl>en  aufee» 

gangen  i)t/fogcfchichtöunD|tel)etö  Dannoch  oU 

leöm feiner henlid)feit/  reelle m  macht/  ehre 

unDgloviet\>eituberDaöalleögchet/iKia)eöal* 

le  gläubige  /  weife  unD  »oifichtigeherfeenumb 

fo  üiel  mehr  ju  einen  groften  /  tvunDerbahren 

»erftanD  unD  hohen  erfdntniö  ®ÖM$  fuferet/ 

I!         roann  man  Darauff  merefet.    SDannDafJDer 

menfehfo  tieffunD  weit  hinunter  fdbret/fo  bofe/ 

argunDgottlopworDenift/  bewcift/  Dafjer  fo 

I;och  gefeffen  /  fogut  unD  tugenDfam  in  feinem 

(&ütt  Durch  (£l)n|tumgefchaftenunDgemacht 

ifr.    Serner/  Dafc  crfoei)tel  unD  nichtig/  foun? 

»ermöc>enD/leichtfertig/lügenhafftunDbetrug> 

liel)  Durch  fid)felbft  in  fich wirD  /  gibtmerfen? 

nen  /  Dafc  Der  (^Ott  Schadai  im gegentheil  mit 

t. '.         über  Daö üollraacl)tig /  f rafftig / treuunD war* 

hafftig  ift/  nem  lieh,  in  Deö  menfeh,  en  5oct)fahren 

unD  in  (&Ütte$  nieDerfahren  /  auchDurc^Deö 

menfefeen  waö  fcon  unD  in  feinem  ^icl)töfeim/ 

welc^eöaucf^  niemanD  anDeröDann@OttDer 

£  €rr  im  bermogen  hat/  ihjn  nach  ju  thun/waö 

er  üorher  tr>ut  /  nemlich  im  letDen  /  Dulten  unD 

nachgeben/ inliebe/war^eitunDtreue/ingutig« 

feit/  gerecfytigfettunDtugenD/  innieDrigfeit/ 

bemuthunbnichtigfeit/welcheöcrgegcnunöju 

einerguten  Uljrebeweift/unD  flcbs  mcl)t  f)inDern 

laft/Da9erDeraller^chfte/maci>tigfteunDgv6j 

ftcfeoe/jaalUinift/  fei;n  unD  bleiben  wirD  j.fo 


2l.»-6.X>ter«r£&ea. 


2)ß8  2.  Capitel 

Sarum/foweit  atö  Der  menfcl)  abgetreten/ ©er 
gefallen/üerDorben/  »erlogen  unD  uerDamt  ift/  menfeh 
eben  fo  weit  muß  erwieDerumfehrcn/unDauff?"1^  fc<lr' 
ftehm/  fichbeftevn/  fünDen  unD  feiig  machen  laf*}"  5,rtcr 
|en.    ^eßwegen  mag  feine  wieDerbringungSn/ 
unD  hulffe  nicht  ehergcfchehcn/bip  er  Da  m  auffs  mwn 
aufierfteempfiinDlich  fommen  ift/  welche  Doch  crgefal* 
aua>»onniemanDenfangefcl)e^en  /  erfei;eeöleD'ff' 
Dann  machtig.    UnD  niemanD  wäre  Deffclben 
machtig/  Dan  Der  feine  f ranef  heit  noch  fci>wacfc 
heitl)atte/unD  inDeffen  hänDentoDt  unD  leben 
ftunDe/  ju ierbrechen  unD  ju  machen/  ju5 elften 
unD  »erjagen willen unDüermogen hatte  ;  fo 
hocfeunDgroß/  fo  reich  unD  fcfcen/  unDfogan^ 
unfchulDig  /  Datier  Den  abgefallenen  menfehen 
(Der  nach  Dem  bilOev^Otteö  unD  ju  feiner  heri* 
ltct)f eitgefd)aftcn  unD  gemacht  wäre)  erfaffen/ 
Ijelftcn  unD  ei  galten  fönte-  Sßelcheö  auch  nie.* 
manD  »ermoc^te/er  mufte  Dann  erft  fo  weit  her* 
unter  fommen/ als  tieftDer  menfeb  gefallen  wa* 
w  nemlich jufunDc/  toD/  teuftelunDhöUc/unD 
gan^  hinunter  in  Den  üerluft.    S23elcl)eö  Der 
menfeh  Dann  ei  ft  alles  fühlen  mufj/  Damit  er  Die 
liebe  ju  ihm  wiften/  f  ennen  unD  üerftehen  möge,* 
woraus  oDer  wooon  ihn  Der  #€rr  errettet  oDer 
wieDerbracht  hat.    ©0  nun  Der  $  (£rr  nid)t  & 
her  alle  bammeln  wäre  unD  allcgcfcl)6pfteübei^ 
treffe/ fo  fönte  er  Daffelbentcht/  wannnemlich 
Der  geift  unD  Das  leben  nicht  fidrcfeiDann  D«S 
fleifcl)  oDer  Der  toD  /  unD  Die  f  rafft  nicht  macf)ti* 
ger  Dann  Die  f ranef  beit  wäre  /  wan  Das  liefet  Die 
ftnfterniS  nicht  oertreiben  /  unD  Die  liebe  Die 
feinDfcfeafft  ©ottes  uberwinDen  fönte/  fo  wm> 
DeDermenfcfe  mdcfetigerfepnbannöott/  auefegjonfer 
ju  fefewer  /  Daß  er  ifen  feeraus  reifen  /unD  ju  ob>  böte  i^e 
macfetig/Daßerifemnicfetfeelffen fönte,  ©ero?1*  ^a 
fealben  mufte  Der  »on  Den  hohen  Der  bergen  aü  JJJ$0B 
maefetigfeerabfomen/  DcrficfeüerDemiithigenLXer* 
unD  ermeDrigen/  unD  Den  menfehen  Daraus  eivcfe  ieb 
löfen  folte/  er  mufte  aus  Dem  leben  in  Den  toD/  ja  u)n. 
bom  feimmel  fommen/Derin  Diebolic  fahren/ ^um- 
unDuns  DarauSfeolen  oDer  wieDcrbrmgenfon^p1/*. 
te.    S)annDenweg  mufte  erwiffen  unD  Durch*  x°ix.a ' 
wanbeln/  ifts  niefet  reefet  ?  S)ann  man  fan  Dem/  cant.'a. 
Der  in  einen  brunncnoDergrube/  fefeweige  in  Die  £in  jtfer 
fee  gefallen  liegt  /  niefet  helffen  oDer  erretten/  r«5«  ju/ 


dU 


man 
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$p*P  man  muffe  Dann  fclbfl Dalben oDerbincin/aucb 

t/a&b  'taicf  unD  mac^tiggnugfcßn  jubcljfcn.  2)ann 

vermögen  anber«/  foDer  gefallene  mächtiger  unD  lebroe* 

nic^t fo|»rer/  als  er  <m  f rafften unDcitcidjtcvung iviarc/ 

w-         fo  mu|le  er  t()n  fallen  (äffen  oDcrgar  mit  unter.« 

geben.    SDerobalben foüen  mir  Den  mächtigen 

J)elD/  Den  e"rlofer  /  ©OttunD#ci)lanD  Daran 

ert'ennen/nemltcl)/  anfeiner  übcrromDung/unD 

an  Der  f  rafft  feiner  aufteijlebung  bemerefen/ 

Daß  er  Der  l)errfcl)enDe  .pe"3vDi  über  aüeä  ifl/ 

Der  Den  freg  unD  Die  fronen  m  feiner  banD  bat/ 

md)  Der  roarfoeitunD  allen  uif  unDlictycn  fcl)i# 

ten. 

JDdS  3.  Capi'tel. 

Söte  uberroinDung  nun  oDer  aufferfltbung 


«Bonbcr 
oufferffc» 
J>un3. 
NB. 


in  f  rafft 

I.  Cor. 
XV.  43 


im  £>ct|l  unD  roarbeit/  iff  gegen  fem  fteifcbo* 

Der  Mut  außivenDig  /  fonDern  inroenDig  ge* 

gen  Den  ungerechten  unD  »ei  festen  ©eiflunD 

alle  lugen  /  Die  niebt«  Dann  bofe«  /  toDunD 

Duncfelbeit  Durcb  Die  feinDfcbafft  ©Ott«« 

Mingen/  roelct)C  biciDurcb  untergeben  /  n>eg 

unD  ju  niebt«  roerDen  muffen  /  fo  Daß  Der  über* 

roinDcr  Diebofen  begütigen  /  DicuntugenDü* 

berbßren/  Dulten/  IciDen/  Die  f ranef en »ertra* 

gen  unD  Den  unroiffenDen  nachgeben  fan. 

S)arum  ifl  Der  flrcit  unD  Die überroinDung  geifl* 

lieb  /  roclcbe  fiel)  niebt  anfangen  unD  i>oflcn* 

Denfonnen/  Dannin liebe/  DurcbliebeunDmit 

liebe  /  welche  ftcb  erfl  Dargeben  mufle  Durcl)  Die 

betriebe  barmberfeigfeit  unD  gute  /  Die  über  al* 

le  roerefe  gebet  /  Die  Die  feinDfcbafft  ©ötte« 

füllen  oDer  roegnebmen  /  unD  Den  alten  men* 

©MJj*  feben  (fageicb)ubcnvinDen fan.    S)annfebet 

aciactm  ^t  ßberwinDung  febeinet  erfllicb  mebr  eine 

JJJ/un^erfebrung  /  biefe fiaffr eine francff>eit/  Diefe 

»ir&anff.  aufferflebung  ein  unterliegen  /  Diefe  ebreeine 

crftc&cn  fcbanDejufepn/  roiegefebrieben  (lebet ;  urfa* 

eben  /  Dann  bier  muffe  Der  in  Denftreit/  inun* 

rube/  mübe  unD  arbeit  /  Derf  eine  feinDfcbafft/ 

unrube/noeb  mübe  oDer  arbeit  oerDicnet  r)attc  / 

unD  muß  bepblen  /  roa«  er  niebt  fcbulDig  ifl. 

.&iermußDerDarben/lciDcn/ffcrben/allefcbulD 

unD  miffetbat  tragen/  Der  Docl)  gereebt/fret)  unD 

tmfcbulDigtff  t  er  muß  franef  unDüeracbtet 

rcerDen  /alecinungerecbter/  Der  Docb  inallem 

fromm  unDflartf  i|l/  unD  Dem  allem  ebrewnD 

©ein  na» prcißjufommf.    ©annniebt ef>ev befommt er 

me  6cifi   $in  namen/  t^ttx  Da«  jenige/  Da«  en ff/  fan  unD 

S  /'  i>tnnag/al«einfnecl)tberoeiff  an  Denen/ Die  e« 

ratb  '/'   »pjw6tbenbabcn/r»elcbe«Derttcrlobrne/arme 

f rafft  /    menfeb  iff/ in  roelcben  (nemlicb  Der  fi'cb  Darin  be* 

1«n>.ti.t».fmDet)  feinpermogen/  lob/  ef>ic  unD  flarcfe/ 

gja.  ix.  trcu£  unö  rDaif)Cjt  erfebeinen  unD  fieb  bcfinDcn 

muffen,  ©o  manaber  Das  in  oDer  an  Dem  mens 

febenniebtbemerefet  /  formier  fiel)  De« nid;t 

rubmen/  Dtcroeil  e«  an  ibme  nocl)  niebt  beroiefen 

wirb  :  3fl«  niebt  fo  ?  UnD  fo  e«  Dann  an  je* 

manDcn  niebt erfebeinet  /  fo  fanberfelbe  niebt 

mit  »varbeitfagen/folcbcmacbtüon  ©Ottern* 

pfangen  ju  baben/  oDer  er  roirD  ©Ott  nur  fpot* 

ren;al«  batte  er(gcbencbenet)(nacbDe«men* 

feben  außfprueb)  Durcb  feinen  gefalbten  (Ityi-, 

frumgeboltfen/nemlicb/errettetoDererlofet/Da 

er«  Docl)  noeb  nie  erfabren  oDer  gefüblct.  UnD 

roeii  e«  Der  menfeb  fclbfl  erfahren  unD  füblcn 


fcrtunDbcdngffigung/  Dann  er  ftee-Jt  /  erlofet 
rodre/  fo  mü|le  er  immerfort  Darüber  jaucl)$cn/ 
n>elcl)e«  er  aber  nimmermebr  füll/  fan  noebwr» 
mag/  biß  Daß  er  feine  wrluft  »orber  in  ficb  fclbfl/ 
einö  fo  reol  al«  Dae  anDere  (roicfcl)ongcfagt) 
gefebmeefet  unD  gefüblet  bat  /  roekbeönotb* 
roenDig  alfo  fei;n muß  /  ebemanjubilirenunö 
©Ott  Deßroegen  boeb  loben  fan, 

9?un  mag  Diß  (Dafi  tbr«  tviffe t)  ttor Dem  Drik 
ten  /  nemlicb  Dem  legten  tage  (Darin Der  2111*    . 
maebtige/  nemlicb  Der^)-  ©eifl/erwartct  roirD) 
in  Der  frafft  niebt  erfebeinen/  roieroolc«  feinen 
anfang  Darju  erfllicb  genommen  bat.    Scfr  S'fll;  Xr 
roegen  bat  (£bviflu«bi|  bieder/ Da«  ifl/öon  an*  8    ' 
beginn/  leiDen  muffen  /  fo  lange  in  Der  bollen/offenb. 
alötoDt  unterliegen/  DteerotgcvDarbeit  einelü*3o^.v. 
genfei)n/©Ottgan^unmacbtigfcbeinen/feine®^ 
liebe/  nemlicb  ferne  gute/  langmutb/  fanfft*  SJcnr*« 
mutb/  baimber^gfeitunDgfDultber»eifcngc*jn  remcr 
gen  Den  nei)DunDboßbeit/l)offart/  ftattcvr>alf*  äuflerfie 
tigfeit/  bartndcfigfcit-  unbarmberfeigfeit  unDbo§l>eit 
ungeDult  famt  allen  ruicDcrfprucb  Der  fön&cr/["JfB/ 
mekbeerinibrertmroiffenbeit getragen /  javuel J"n °Jrfe" 
weiter  uberffe  fommenunDDurcbgefampftefgUtg,u 
bat  /  al«ee?üttftanDenn)irD/  roelcbe«  Defsroc*  tetreifen 
genalleööon  ibm/  in  fb  fem  al«  ein  Dater  unDbamit« 
mutter  anibremfobn/  unD  roieeinmeifferan'D"  *0° 
feinem  fcbuler  mufte  in  liebebeftiefenfepn/  foKjf, 
er  fte  anDer«  (Dag  roei^en*f  omlein  gebabi  en  ufi  j,cr  t,r  j„, 
auffbnngen  rooltc  /  tt>clct>c©  mit groffei  mub^  genm&g 
un*)  arbeit  Durcb  öiel  IciDen  unD  erDulten  ge* 
febeben  muß  /  roie  e«  cor  äugen  ifl-    SDaran 
Die  liebefeiner  allmacbt/  gute  unD  flärcfcflar* 
lieb  unD  roarbafftig  beriefen  roirD  unD  man  in 
feinem  gütigen  roort  offenbabrlicb  fiebtt  /  c« 
ben  roie  ein  reieber  an  feinem  reiebtbum  /  ein 
flarcftr  an  feiner  flarcfe  /  einroeifer  an  feinet 
roeißbeit  unD  öorfiebtigfeit  /  ein  alter  an  fei* 
nem  »erflanDe  erfanttvirfc.    S)ann  foemvei* 
cl)er  fein  vermögen  batte  ju  geben  /  Der  front* 
me  Den bSfen niebt uberbören  /  unDDerflarcfe 
Den  franefen  niebt  tragen  f^nte  /  miemoebte 
Derfelbc  fonfl  feinen  namen  mit  reebt  Dar»on 
fubren/  roeil  er  ibn  erfllicb  Darau«  empfangen 
miifi/ ifl«  niebt  reebt? 

2)46  4.  Capitcl 

Serobaiben  muß  man  nidl>t  mennen  /  ob 
©ottfebon  Durcb  feineitSbriffum  (in  roelcbem 
fein  name  unD  roort  ifl)  fo  lange fliUefcbrociget 
unDlciDet/  al«ober  obnemaebt  unD  geringe»: 
Dann  Der  menfebroare  /  Den  erfo  langmiltbig 
ertraget  /  überf)6ret  unD  fo  lange  mit  ^barao 
anlauffen  lafl  /  DafjeraucbgarDeßroegenrool 
Dencfen  Darff ;  al«roare  fein  ©Ott/  Denbm 
fcbaDen  oDer  perDerben  un  iebtroa« gut« geben 
oDer  bezeigen  fönte  ,*  rüicroolerDocballe«gut« 
(al«  ©Ott  in  feinen  roeref  en  ju  erf  ennen  flebet)  «poff. 
tdglicbüenibmgeroufl  ;  grmirDabermdcb*®ef*- 
tig  gnug  befunDen/  roann  er  fieb  auffmaebt X1V  i?f 
feinen  arm  f unD  m  tbun /  niebt /  roie  ibr«  Den* 
riet  /  gegen  Da«  /  roa«  franef  unD  bülff  be# 
Durfftig/  fonDern flolfc unD flarcf ifl/  unDflc^ 
Der  unfinnige  menfeb  in  eigenbeit  unf ernebmen 
Darff.    ©ibe/  fo  fern  ijl  Der  menfeb  öom  le* 


muß  fomirDeiauebfeinefreuDeungloricfcbme*!  benunD  licbtunDDemcrfantm«  ©Ö^€"S 
efen  unD  feine  ben  licbfeitfeben  :  Sflc«  niebt  fremD  roorDen  /  ja  fogar  /  Daß  er  ibm  Darff 
reebt?  nemlicb/'  roannerDa«oer(obrncgefun*  feinDroerDcn/  unD  fiel) rDiDeribnauffroerffen/ 
DenoDevroieDevbefomcn/  wnDflU«  D^MQig/  lfeinmiM»mtn/^ri&mvm«trä3li«&wßiu»ic&er 

fit 


nnc  fcer  mcnfc&  von  @0f  t  gcfaHm u. hiebet ju ©oft  $<to(\$t  wette/  «.  3  *  S 


Joh.III. 

J 


.IV 


itf/weg$uri1umen  /  oberaußjutilgen/  wiege* 
^rieben  fubtt.  SBiewol  er  (fo  ei  nicht  blinb 
unD  lebenbig  tob  waie^mercfen  Fönte  /  baficr 
ficb|clb|l  niebtgemaebt  /  noch  auch  F rafft  unD 
macht  bat  ftcb  auö  Der  hanD  t&Ottegjuerret* 


Den/  Dulten  /  unD  66er  alle  Dinge  Fommen  /  un& 
gerne  als  gottlofe  geartet  unD  unter  fte  geilet 
fepn/ nicht  allein  ju  Der  jeit/wann  wir  fcbulDig/ 
jbnDern  auch  unfcbulbigjinD.  UnD  Dijj Fan 
nicht  anDerö  fetm  noeb  auffen  bleiben/ fo  wir  an# 


ten/  fcbweigejuwiDcrfteben.    Seiner/  Daß  er  i  Derö  Dem  lamme  nacbfolgen  unD  niebt  fceffÄ 


(f b  Fein  gröfferer  alö  er  wäre)  frei;  un  D  ganfc  m 
bcfiümmert  /inrubcunD  frieDe leben  Fönte  oDer 
ficbPor feinem  fmn  /  winDoDergriffürebtov 
tmfegen  unDerfcbrecfenDörffte  /  (internal  Oa*/ 
watferfebreefet/  entfestig/  furebtunDangf 
bringet/wert  gröffer  ift  oDer  Daröbergebet :  €$ 
ift  wahr,  tgs  nun  FeirtanDercrS-Ott/geif  / 
wortunD  leben  afö  er  wäre  1  wicharte  e$  Dann 
gegen  Den  rrtenfeben  folcbefrafft  ?  wienebme 
U  ihn  Dann  foganfc  gefangen  ?  Slbergewifj/ 
Der  menfeb  if  &ött  feinem  (Schöpfer  nicht 
«Heinfofcbrünbefant  '1  fonDcrnaucbficbfelb' 
ften  /  fan  auch  nicht  jUtn  erFdntniöfemfelbf 
fommen/  alö  Durch  ©Otteäevf antnis.  bleich 
Wie  man  feine  finfrerniö  ohne  liebt  erfennert  / 
fein  böfeä  ebne  Das  gute/ noch  Das  bittere  ohne 
Datf  fHJfewiffcnfan  /  Dann  Daö  eine  wirDauö 
Dem  aitDern  /  aU  Da$  groffe  wi  Dem f leinen 
unD  Da$  f leine  autf  Demgroffen  /  oasfeböne 
w$  Dem  belieben  unD  Daä  beliebe  au<5  Dem 
febonen  ofenbabr.  SDabero  fommts  1  Daf? 
Der  4?£rr  g«fagt  :  TOave  tefc  mefeit  fcom? 
mert/  for^ätt:enftciMnefonl>e,  angtfeben 
Die  fünDe  im  liebt  Durch  Die gerecbtigFcitange* 
jciget  unD  auffgelofet  notvö  /  alögefebrieben  fte* 
bet :  &aiäuifterfcbtenenber©obn(&Qttetf/ 
Daß  er  Die  funDe  auf  löfe  ober  wegnebtne.&ann 
Darinn  jebeinet  er  Dem  menfeben  /  Den  er  am  aU 
lerlicbtfen  bat/  nicbtdgutS/  fonDem  etjtel  böfeä/ 
nemlicb  /  alle  ftönbe  /  tob  unb  oerDammniö  jus 
^bringen /ja  abfcbeulicb  unb  f^cufjlicb  /  nicht 
aber  fcl)ön  ju  machen/  ifl  unS  aueb  fUbf  Därinft 
rech tmaffig  Porgegangen  natb  Der  ©ebrifft/ 
unD  Der  ällert?eracbtclle  unD  befjlicbfte  tn  Der 
fcbulD  /abfebeuliebfeit  unD  franetbeit  werben/ 
fo  brtfi  man  Das  angefiebt  »or  ihm  »erborgen 
StUaö  füllen  unb  muffen  Dann  nun  mirfeprt  /  Die 
Deffm  allen  felb)l  fcbulDig  |mb/  Da  Der  %tdlÜl 
folcbeö  alleönurumb  unD  »orung  gelitten  unD 
gebultiglich  aüfjgeflanöen  t/dt  ? 
€$m$e&tc  aber  jemanDDertcfert  oberfagen  : 


Dann  unfer  ^)Srr  feon  »ollen  /  febet/  ti  feblet 
niebt.  Wo  Diemei^beit/  warbettunDgereeb* 
tigfeit  beraebtet  /  beworfen  unD  »erunebrei 
wirb/  Da  if  aueb^ertt>eife/Dewar&afftigeurt& 

gereebte  niebt  angenehm  oDerwillf  ommen  /  m 
man  Da8  gute  ^af  et  /  Da  liebet  man  Datf  gute 
niebt/  berfoirftmanbaäbaupt/  fo  liebet  mart 
aueb  Die  glieDer  nh$t.   ^ine^empeffan  mari 
feben  an  Ferren  UnD  göifren/  Die  einanDer  feint» 
OnD/wie  pe  ibve  feinbfebafftan  Deö  anDernlanD 
unD  (euten  bemeifen  unD  rbreuntertbanent>&v 
Derben  /  Dabero  bat  (bräebroort  f ommen  if : 
SÜßaUn  Ferren  unD  Surfen  ficb  raufen/  miSf^ 
fert  Die  Untertanen  Die  baareDarjugeben  /  Die 
riemlieb/  fage  icb  /  tf>ren  getreuen  ^errengetrea 
frnb;  fallen feab/  fo|mDfieburenunDbuben/ 
meiner;Dige  /  fcbelmen  unD  boferoiebter  ju  tyi\t 
ten.    2Jlfo  erfertnet  man  au^  Der  berfuebung/ 
roelcbeö  Die  reebtm  roeiber  unD  getreue  unter» 
tbanen  pnD.    2Ufo  n>irDö  aueb  ^ievin  in  &Ot* 
ttt  fachen  f  unD  unD  offenbabv  /  n>er  ober  »elcbe 
fein  öolcf  unD  finDer  oWrDtrteib  &prijii.fft/ 
Dann  an  Der  treue  UrtD  f  anDbafftigfeit  fart 
man^merefen  /  e$  fehlet  niebt  umb  ein  fcäär-. 
^cbreDe  niebt  öon  Denen/ Die  nur  \)ti\  nameti 
tragen  /  fonDem  »on  Denen  /  Die  «ä  int>ec 
»arbeit  unD  in  Der  tbat  finD  /  Da  etlicbefcu* 
»or  /  etlicbebernacboffenbabrroerDen  /  Poc*»^^ 
nemlicl)  unD  befonberö  in  ibrem  befantniö.  niact>rige. 
S)ann  Die  recht  eins  finD  /  Die  rebett  Ponber*f#n  <mf 
^en  bor  einanDer  /  öerfebonen/  lieben  unD  gefall  lJ^  , 
len einanDer/  roelebeöfogeroi^if  / Daßcä un*I^/a' 
mtiglicbaupbieibenfonnc  /  haehDemiParbaff^nt)^ 
tigen  uttbeil  in  Der  emigf  eil-,  fcnnf&ere 

ttü$etii 

^ernünmttDJrVPärheitetfligift  /  biege*^ 
recbtigFeit  liebet/  <30tm  tpoit  1  geif  UrtD  le* 
ben  anhanget  /  nemiicbbon©ÖttrParir;aftiä 
gebohreh  Üfcl  berttMrDDerlögenPon  betieniü* 


^atDev^^ri-PöivurtD  unib  uns  gelitten/  matt  roieDei'feon/Dieungereebttgfcitr)afen/Daögü» 
um  Jollen  tv»ir8  Dann  auch  entgelten  unD  erfai)--  teertDeblenühDDaöbßfeöerrPerffen  /  hicbtaU 


Ven  1  2lnttvort :  SDer  >p€>r  bat  (eö  ift  wahr) 
ung  an  fiel)  gebogen  ju  feinen li'ebiingm/  öatwit 
h  ünö  /  reit  D er  mann  feirt  roeib  /  Der  .Jpert  feinen 
fnecbt/'D'er  mciilerfeincnfcböler/  Der  arfjtfemert 
patienteft/  Der  Perfäüffer  feinen  f  auf  er  babtn 
rPOlte/  berfofreunblicbmitibtn  /  algtnnitihr 
feije :  SEBbmitbi('gefagtwirD'/Da^n)irüönir)m 
(allein  t rafft  unb  leben  empfangen  nrtbgeniefcn 
htüffen  /  roie  Der  leib  bom  baiipte  unb  S>aö  rbeib 
bon  ihrem,  mann  /  welches  rucl)t  urtterbteiben 
fan  beit  fte  ein  letb/hei  fj/fi'nn  ünb  gemi5tr)e  mit 
ihm  ift.  Slbevgleicb  iviehin  bei'  weit  ift  /  fo 
muff en  röir  auch  feprt  t  rlenUich/  f  ch^rtDli^/  ber» 
aOr>töDcvf)eVvIit^/  frättefoberftaref  /  arm  ober 
leiel)  /  fänblid)  Ober  ghtebr  /  fUjeuplicbobcr 
fcl)6rt/  boehöDerniebtig/  traurigöDerfrSlich/ 
aiöau^thvicbau^gefeget/öDeraigDasWftlieh^ 
fte  angenommert/Dann  wie  er  i  JKfagc  ich;  rnüf« 
fert  wir  auch  fet)rt.  ?^ufle  el;  leiben/  Dulten/alle 
ürttugenD  überhören/ unDiflunte^Dteföeltba* 
ter  geregnet  /  fomöffen  wir  auch  rrlitibmiei* 


lein  in  einem  ahbern/  fonDem  börnemlicl)  itifify 
felbeii  . 2)ärüm mu§  Der menfe^ ffcl) felbf /  ja  j*«*. 
ftchfetbfl  prüfen uhDföhtert  /  bberfönne  Die^**^ 
bßfen  bertragert  /  gutegt,hurt/  DerihtnbÖfe^^c,Vfc 
thut/ unb  lieben/  Derifrnhaffet/  wiePbnDem 
munbeDerWarheitgelehret.wirD/  Darärteirtjes 
DererfertnertwirD  /  DbeiTeine$#eYrenfemDe 
mwibetfepe/  ober  nicht  /  ob  er  if)rt  liebe  bUt 
haffe  mit  bollern  hap  /  älö  g"  efchrieben  fter)erv 
Riebet  er  ihn  mfeirtemfrelinDltchenfchein/Daö^1«- 
ip  nimterponihmetrPöggefalliöegarttPiber XXXIX-r- 
feinen^errn/fb  billiget  et  feineh  willen  an  ihm/ 
UrtD  Wirb  eins  mit  ihm  /  Wirb  et  eihä  mit  ihm/ 
fö  wirD  er  uneittö  hiit  flihem  |)ertn/rPie  mehfcb> 
lieber  weife  bon  einem  weibe  /  Dieeinertmanrt 
öber^errrtf;at  /  ftgßrlicbJUfägertifr  /  WeU 
cbfe  /  fo  ein  rtrtberermanrtibret  begehret  /  fle 
äU  fleh  $u  jiehen  /  Unb  i>ä$  hetp  mit  gaben  i 
gefebenef en  UrtD  allerlep  freunöliebfeit  iu  fer> 
lert/  Unb  fteniit  Demfelben  eirtö  Wirb  (welche! 
gefchiebt  /  wanrtfe  öaö  bon  ihme  willig  un» 


3i-Ä^.  VitmeZfytti 


9vi» 


freunbt 


3  H         ty. iv.  sea.  ii.  Num.  xl.  g>gt>tb  3or# ftow berieft/ 


Ke£n. 


freunbfieftannimmt)  mit  ihrem  mann  aber  un« 
«in*  /  Ditficb  felbfl  febeibet  unb  mit  ihres  man« 
s«p.iH.4.  m$  (Tetnb  vereiniget/  wirb  ftc  ba^cv  »or  eine  l>uve 
«nb  ebebreeberingebaltcn/unb  machet  il>vc  fin« 
ber  ju  buren  Finber  (jum  ebcbrccberifcben  faa« 
men)  meiere  niebt  tieff  wurfeem/  fie  aber  »on  al« 
ler  beiligen  (Gemeine  ausgerottet  /  unb  »on  al« 
Jen  guten  /  erbaren  unD  frommen  fraucn»er« 
worffen  werben foll  /  aucl)  »on  bem  mann  mit 
reebt  Durcbficbfelbflabgefcbiebenwirb.  2llfo 
wirb  auch  ®0  tt  bas nicht  »or  fem »olctV  weib 
ttocbrmbacbten/bieibn»erleugnenunb»orfei« 
nen#(£rrn/  SDJann ober  QSater  galten/  ob  fie 
ihn  gleich  mit  bem  munbe/nicl)t  aber  in  ber  tbat 
wnb  warbeit  bef?  r>crgcn*  baoor  befennen  unb 
alfo  nennen  unb  galten  /  fonbernibtnjuwiber/ 
feinen  femDenaberjuwillenfmb.  äßie?foift 
Das an  fiel)  felbft  f  laiv  nemlicb/  bafj  baS  ber  (eib 
fet;e  /  tt>elcr>eö  unterfein bauptgebogenunbgc« 
borfamlicbjubienffe  /  ^ulffc unb c^ren flcl>ct/ 
nicht  aber  baS  /  fo  feinem  hauptejuwiber  ober 
unter  einem  anbern  fielet  £>ann  ein  jegli* 
eher  leib  bat  fem  baupt  /  unb  jcglicbb<wptfei« 
nenleib  /  welcbermit»ielengliebcrnburcbge* 
lenefe  unb  fugen  jufammen  »ereiniget  unb  ein 
bilbbefHeibeS(£brifrtift.  Söarum  /  weffen 
willen  man  tf)ut  /  DeffenFncchtiltman/  wef« 
fen  herfje  man  liebet  unb  ibmgüinflig  unb  gc* 
neigt  ijt  /  bamit  ifi  man  einig  /  unb  niebt 
bem  man  juwiDerifl  /  Das  iftgewifj»  i£>c§« 
wegen  wirD  Das  als  feinweib  erfunben  /  aueb 
Da»or  angenommen  unb  gebalten  werben/ bas 
Den  willen  bei?  ^)€9i0v^  unbfeines'übnfti 
tbut  /  welches  gan£»onficbfclbfraufhinb  in 
Den9)?ann/  Gbrifhim /eingebet/ basi|i/ ein 
fleifcb unb bein mit ihm wirb  /  unbnjcbtbas 
nurbennamen/  aber  nicr/t  bie  tbat  bat  /  wie 
Durch  bie  Aigin  QSafh  unb  €|t()er»orgebil« 
Detift.  SDepwegcnbatber^)(£0?9Uua)aifo 
gefagt  ;  JDas  iß  mein  leib  /  5er  vor  euefc 
gegeben  wirb,.  iDann  biefe  t|ls  /  bie  allen 
Dienfi  mit  willigem  gel)orfam  ohne  einige  wie« 
Drigfeit  beweifet  /  unb  nacl)  bem  firm  Dcp 
-&<£rtn  ju  tbungetrieben  wirb  (wie  bie  gliebcr 
Defj  leibes  »on  bem  Raupte)  wer  baöerfennct/ 
ber  »erflehe  es  /  bann  icbrebe»on(£bn|}o  unb 
feiner  aUerbeiligflen@emcine  /  bieibme  ewig 
wr  feinen  unö  n>aibafttig  glaubet  unb  vertrauet  unb  im 
leib  in  ®eiftftanbl)affrig  anfanget  /unb  feine  |rimme 
meinem  in  Der  warbeit  fennet/  aucbflUcjcit  mitmicl)ra« 
Jcibc.  ber  wiber  ii)\x  ift ;  wirb  (it  aucl)  fcl)on  barmn  wol 
Rom  nx  wfafy'  fowivD fie  bannoeb  treu/  au  ifiicbtig 
.Cor.iv.  unb  e*nö  mit  if)in  erfunben  werben  /  bie  als 
fcblacWcbaafe  täglich  getöbtet/baS  (reiben  un* 
fers  ^€9i9igf>3eeu  an  ihrem  leibealljeit 
umtragt  /  unb  unter  biegottlofengcrecbnet/ 
i&m  /  (bem  lamm)  in  Der  wicberge  burt  nacbfol« 
Set. 

£>arum  ift  basfein  leib  /feinweib  /  feine 
rinber  /  Diener  ober  glieber  /  Dieunteribm/ 
unb  nicht  unter  einem  anbern  ober  bei)  fiel)  felbfl 
allein  befunben  werben.  Unb  feP;et  /  baS  finb 
Die/  wclefye/ wie  er/ in  ber  weit  |mb/  nemlicb/ 
»crfpottet/gefcbänbet/  gclufteit/  »erfofget/unb 
alSauftfcbncbaupgefcget  /  berennamenaut?« 
gelofcl)et  unb  als  bie  alleifelmäbeftebubenun« 
w  Die  ubelrb'iter  gerechnet  finb.  SDiefe  bof« 
*r  £riH»  fen  reebtauff  ihren  ^)(S?X9^/  unb  vertrauen 
flfn-  i.l)remö30^/  bleiben  auch  in  folebemböfen 
Rbanblichengerüchte  ohne  murmeln  /  unbbe* 


fKÜctcn 
nwngcl 


IO 

M?tth» 

XIX. 

Luc. 

xux, 

Apoc.V, 


&mu 


harren  fo  lange  /  als  ee?  Dem  £<g9v9isft  gefal» 

let;  wollen /fuchen  ober  begehren  auch  öoti  nie« £fa- uv. 

manben  liebe  ober  auffnehmung  /  Dienfl  /  ehre  JJ'f- v* 
noch  preißalööon ihrem  manne  /  Derbenoor«XLiv 
gang  hat  /  ober  wann  foldbeö  ihnen  umb  ihres  Matth. 
•Ö  S9i9v^  willen  er  jeiget  wirb  /  fintenialjicxxv.4o. 
ir)n  mehr/ bann  |lcbfelb|t  lieben/  feinemnamen 
preipunbebreallein  /  nicht  aber  ihrer  felbftfu* 
c^en.   2ßer  nun  €bri(tum  unb  ber  feinen  ei* 
nen  »erachtet/  la|IeitoDerfcl)ilt/  Derfe^ilt/  !a* 
jtert  uft  »eradhtet  auef;  {it  i  Dan  fie  nehmen  fleh* 
mehr  an/  als  wanng  ihnen  gefeite.    3)aruro 
wer  feiner  (€hrifli)nicl)t  will/  Der  will  auch  ih* 
rer  nieht/unD  im  gegentheil ;  unD  Daö  fannic^t 
aujfen  bleiben/  wie  oben  »on  Der  weipheit  unD 
warheit  gemel&et  ift.    Sarum gleichwie  Dieser Ut 
unterfajfcnoDerDicweiber  /  Dicibrem#evrenSoHhia« 
nict)t  wollen  untreu/  abfällig  unb  benen  /  bie  fie  JISJ'-J" 
»erfuehen/ju  willen  werben/fo  muffen  ftecöumt>gmä, 
il)reö  Sjmn  willen  /  beme  fie  anbangen/  entgel«  tigfett 
tenunb leiben/  »ergebet/  umbfcineönamenöterac^feo 
willen  /  bann  fie  ftebenliftiglichnacb  ihrem le^munt 
ben/aleä  bie  berfelbengern  lof$  waren  /mögen fie  *v<b  , 
auefe  nicht  anfcbcnnocl)  gerne  »on  ihnen  boren/  ^„^ 
fonbemflreitcn unb  friegen  wiber  fie/ ale? gegen  tt<,r^ 
einen  feinb/niebt  ibrer  perfon  balben  /alöob  fie  t  ige  niebt 
biebaffeten/  fonbern  baö haupt/  baöewigeon. 
wort/  bie  warbeit  unb  i>ae  lieht  ber  weipbeit  m  f1"1^ *• 
ibnen/  bie  ibnen  alle  wege  juwiber  ifi  ober  fit  bc« Jc 
mötbigen  will  /  woltenfieaberüonbemabge* 
ben/  unbibn  baffen/  fo  würben  fie  gute  freunbe 
werben»    Sllfo  wirb  nun  au§  DcrpiobeunbtJCi'» 
fuebung  DerleibSb'iOi  warbafftig  erfannt  unb 
»erftanben/ unD  wae>  Dae?  weibauff  oDeran  ficr> 
nimmt  /  wann  fie  Dem  mann  öerlobet  unb  an» 
vertrauet  wirb  /  nemlicb  fie  bwlbiget  unb 
fcbwcretibrem^)errn  eine  fratte  ober  lager;ban 
wie  er  ifl/  fo  mu^  fie  aucl)  fepn/  wirb  ergro^  unb 
ben  lieb  gebaltcn/fogeniefjet  fie  beffelbengleicb? 
falö;  wirber»erfcbmabet  /»eracbtetunbüerf 
worffen  /  fotr^gtfiebaffelbegleicbmitibmin 
einem  wefen.    20  iü  fie  aber  anbere?/  fof  an  fie 
feinweib  ober  leib  nicht  fe»n. 

2)45  6.  (Capitel 

O^unifleöjaFuttbunDoffenbabr  /  Dafiwhy 
bie  wir3@@U^€bnfium  anjieben  unb 
jum  baupte  annebmen/nemlicb bie  in  ibm  wol« 
len  getaufft  fm  i  muffen  in  feinem  tob  qv 
räuflet  feim  /  tat  tft  /  mit  ihni  leiben  unb  fter*  Rom  iife 
benimfleifcbberfunben  /  fo  wir anberö  feiner 
r)errlicl)feitgenieffen  wollen/  ale5 vielfältig ge* 
fcl)ii(  ben  fiebet/unb  aueb  bie  natürlichen  wortc 
anweiftn.  ©o  fieb nun  jemanb  feinet  creuijed 
(baö  er  umb  unfert  willen  auff  fieb  nimmt)  feba« 
mer  unD  bcfjenwegert/  in  feinen  flanb  unb  r>ers 
acl)tungnicl)twtll  /  Der  wirDibn aucl)  niebtirt 
feiner  berrlicl)Feit  bekommen  ober  feiner  glori^. 
genicfjcn-  Slßann  nun  fchon  über  jemancen 
einige  febanbe  unb  lafier  »on  ben  ungläubigen 
wieberfpmcbern  fame  ober  umb  feines  namwiS 
willen  eiwaSju  leiben  battc  /  folleSil)meboc§ 
nicht  »ur  febanbe  unb  unebre  ober  jur  »erringe? 
rung  im  retebe/  fonDernju  mebrcrglorie  unb  be> 
neDei)img  gefebebeiv  ftntcmal  Darbet;  unb  bar« 
tnn  ober  barburcl)  niel)tS  »erlobrcn  wirD  /  als 
baß  nur  baSfunMicbe/boffartige unb  ebrgeiBi« 
ge  (Teifcbjertreten;unb  bermenfebbe^teuffefe/  )■ ■..-■«..  vii 
niebt  aber  bergiaubige  unb  getreue  menfei)ütr« 8 
ringen  wirb/  beffen  fr^mpiigf  eit  ober  überwitu 

t>urig 


Ate  t>erttm#t)on  ©Ott  ^fallen  u.  webet*  &u  ©off öe&racjjt  werbe/ K.  31? 


tmnglaannn  €tfct>cinct  /  Da§  tobte  innerliche 

fchanDePor@öttPonihmabwenDet/  Damit 

tt  ferne  pon  Dem  gottlofenwefenabgefchieDen/ 

,c«*.Vt.  jidb  bewetfe  »ör  <5<£><DD  nritcCbrifio  ein 

u>arj?afjter  Diener  in  ber  Brafft  <0<2>£' 

OCSjttfeyn/  bwdjroafjerpöergercd?* 

ttgüeit/  3t>r  reckten  unb  UncFen/  burd? 

cf?re  unb  fei«*  »De/  Dur  et?  b  $  |  e  nn(>  gute  cje; 

rßebte/  als  bt'e t>erfp^rcr/  iwfc  Dod?  war» 

^aftttg  /  als  Die  traurigen/  aberallejeit 

froltd?/  als  Die  armen/  aber  Die  bbeb  »tele 

rtid)  macben  /  als  tue  ntebte  inne  baben/ 

wbDocfealleebcfiQen.    SüöillaberjemanD 

Dircr>  einen  anDern  weg  eingeben  /  al^Durd) 

beruechten  /  nemlich/  Dcngecieuf^igtmSfS* 

<!5W1 1  Das  ifl  /  Durch  bas  wort  bc£  creu* 

%eS  t  leibens  unb  flerbens  (welches  por  bem  le> 

benunt)  bev  frcuDc;(igt/  unö  wir  felb|l  gemacht 

fyakri)  ünD  Der  Fnecht  beffer  Dann  fein  £err/ 

Das  weibanberS  als  U)V  mann  fepn  /  ber  wirb 

fehlen  /  jaeinbiebunbmSrbergenennetwciv 

öm  /  ifl  auch.  Der  rechte  Fnecht  /  Das  weib 

urtt>  leib  <£f)rifli  nicht  /  welches  anberStf)un 

05er  beffer  Dann  fein  .perr  fepnwill  /  fchwei* 

gc/Der  feineS£errnfeinDliebet/unD  freunblich 

hält. 

Derlei»     fEßann  wir  abemun  im  werf/ Durchs  Wort/ 

m  ia    Reifet)  unD  bein  pon  feinem  fteifch  unD  bein/unD 

Sf°' tm*  fmne^ mtt  *&m  it>ov£5cn  fmö '  f°  Wen  unD 

ug&'  muffen  /  ja  muffen  wir  (wie  unfere  leibliche  /  fü# 
inMt>i(ii,  gürltche  corper  ober  glieDer  jcugniSbaPonge* 
jenge»  ben)  ihme  cm^tg  ohne  jurucfDencfenju feinem 
jorfam    Dienfl  unD  miUen  bereit  unD  hurtig  flehen;  2ln* 

Sfft?  flw  B  &<$  ötl' lc'^  oöev  M 9{itDa  «•$* °^nc 
i«&>upf.9auPt  fcP"  /  auch  fein  äuge  ober  erfantniS/ 
rc»ei^t)eitnocb»evflanDäu regieren  haben  /  fon* 
Dein  allein  Dflö  baupt  /  unter  welches  fie  fiel) 
nach  Der  ovbmmg  öiÖ^^S©  mit  luflbeu* 
gen  jur  glorie  ihrer  eigenen  feligFcit  /  roelcbefte 
»on  ihm  empfangen-  Q3eilaffen  j?e  aber  ihr 
baupt/ ober  wirb  es  i1)nenabgenommcn/fb  per* 
laffen  ftc  tl>re  weif^eit/  erFantniSunö  perjlanb/ 
«nD  fallen  in  bic  banbe  ifyrcs  feinbc&  ©o  Wir 
*mSaberßcn$OftcSgnabenetwaSjüfet)nbe.' 
finben  /  fo  habmwirS  nicht  auS-oberponunS 
felber/  fonbempon  Dem/  bcrunggemacfytbat 
Durchfiel)  fei  bfl  /  welcher  allein  an  unö  arbeitet/ 
unb  alle  lei&en  unb  üerbammniö/  muhe  unb  ar* 
beit  au^fur>vct  /  Damit  er  unö  m*unb  bureb  ir)rn 
erhalten  /felig  /  unb  $Ottfcinem  bimmlifchen 
•sßater  gefällig  machen  mochtc;Daui  Wir  nichts 
mehrmthun  haben  /  bann  Das  2lmen  ober  fiat 
mit  SÖZaria/ber  Butter  3<Sfu/  Darüber  jufpre* 
cljert  /  als  Die  mitbemvm'flanbe  nichts anbcrS 
wollen/  bann  ihr  «JpSnv  bcrOiegteicr /®OW 
barhaupt  unb  ©chopffcriibcfai'icS  :  in  unb 
iwn  welchem  ihnen  alles  leben  /  licl)t  /  wei^heit/ 
ti'fdntniS/»oi|Kl)t!gfeit/üerilanP  /  Frafftunb 
.mad;t  herfommt  /  unb  nicht  v>on  ihnen  felbft. 
iXßann  Dan  nun  D'.rj  Durch  bie  gittigf  eit  an  Dem 
tOflcCftritliiocvmi'vcfct  wirb/fo  iftS^eit/Da^  fleh 
bermenfeh  ju  feinem  ©choptfer/  ^3ott/^)£rrn 
unD  Äeriige  Der  weit  (»ort  welchem  errtaeftobi* 
gert  werten  abgefallen  /  unDalSeintobterent* 
frembet  ift)  mitganl^em  f)erfeen  belehre  /  ju  fei? 
nenfüffmcwieeinSönger;  bmme  unDöenfeb 
ncnWortcrtnchme/wiegefchrieben  flehet. 

<Sel)et/  alfo  hiretifyr/  ba^wirgart^nichts 
barju  tfjttn/  nemiichmunfererfchöpffungunb 
gemachte/  welch,  es  Der  #%n  alleine  ^bereitet 


unD  nicht  wir/  wie  gefebrieben  fUbet  /  gefchwei» 
ge  /  Daf?  wir  mächtig  waren  uns  felber  felig  jvt 
machen/ fonDern  wir  möffens  nur  nehmen  unö 
empfangen/  Das  ifi/es  wirD  uns  au^  gnaDen  in 
(Ehrifto/  Durch  Shriflumgegcben/wie  es  bann 
ohne  rur)m  fe»>nmu^    Slber  Das  bofe/  Das  wir  "Pf.  x*< 
wiber  unsauff  Den  hals  gelaDen/  unD  Den  weg/  NB» 
DenwireingegangenftnD  /  möffenwir(DaSift 
wahr)  Durch  ablcgung  f  aubern  /  nicht  aber  Daä 
gute  /  Das  uns  aufj  gnaDen  unD  nicht  auf*  »er« 
Dienft  gegeben  wirD.   UnD  ob  wir  Dann  in  unö 
felber  folchewioDrigFeitunD  böfheit  finDen/  Die 
uns  Das  gute  einjunehmen  perwehren  oDec 
nicht  julaffen  wolle  /  möffen  wir  Dann  nicht  un» 
feiet  eigenen  bo^eit  entgegen  feon  unD  feinb« 
fchafft  DarwiDerfaffen/  Diefelbe  mit  f  rafft  unö 
gewalt  (welches  unsjum  leben/  freuDeunD  frie* 
De  in  Der  ewigfeit  Dienet)  ju  erobern  ?    3<*Qtf 
wi§/esmu^alfo  guteSmuthS  williglich  gefche* 
hen  /wer  anDerS  Die  braut  unD  ein  glteD  an  Dem 
leibe  Cbrifti  fetm  unD  Das  gute  /  Das  Da  gut 
machet/  crmeblen/  unDDasb6fe/DaSbab6fc 
machet/ perwerffen  will. 

2>as  1,  Capttel. 

3!)ann  fcr>ct/ju  biefer  trWc^lung  hatnietttanö 
macht/erf  etntnis  noch  PerftanD  geha  bt  por  Dem 
auffgang  auf?  Der  habe  /  bifi  ©OtteS  herzliche 
barmhet|igfcit  unb  urtenDliche  liebe  erfljuPOf 
erfchienen/  Das  ewige  gütige  wort  Dcf?  "featerg 
an  Den  tag  fommen/ unD  Der  perftanD  Dentis 
fies  Die  herben  Durchleuchtetfeat  /  {internal  Dit 
gan^e  weit  im  fmflerniS/unD  Die  Darinnen  wöh* 
nen/ alle  blinD  unD  ohne  licht  ftnD/  feineerfant? 
niS  De9  guten  unD  bofen/  be^  licl;ts  unb  finflcr* . 
niS/berwarhcitunb lögcnhaben-  Unb wiewol55"' v 
ber  menfcl)  »ori  fleh  felbflnicl)ts  bann  U\  es  /  \h  ?fÄ 
gen  un  betrügen  t an/fo  bönef  ets  ihme  bannoch  m  fcibfi 
nicht  fo/ es  fepebann/bäj*  es  einaufferlicb  weref  nfch^ 
ober  wort  fepc  /  bas  fogenemut  uno  ihm  auffeiv  bann  iu> 
lichbefanntifl:aberDiefeöhatwcniganfe^ens8enl,D,> 
bei)bem^)Sim/bev  bepbegutes  unb  bofeS/lichtmt8*n' 
unb  finfteinis  /  Warheit  unb  lügen  wol  artberS 
Durch  fiel)  felbfl  offenbahren/ ju  fehen  unb  in  beß 
menfcheninnerflem  herben  ju  finben  geben  tun/ 
als  wol  nach  bem  buchfrabengemeinet  tfu  2ltv  ssßc'^  ^ 
gefehert  fem  wort/baS  er  öor  warheit  halt/lauter «?/  ^ 
lugen  ifi/un  was  er  lögen  heift/ift  warhcit/waS  lfufjnt 
er  gut  nennct/i|l  ei)tel  bofes/unb  bas  böfc/rcct>t  |T£ 
gut ;  fo  gan^  ift  er  peif  cljret  unb  entfrembet  Pon  xo. ' 
bem  leben  unb  Perfranb  Lottes/  bap  er  Pbn  ftch 
felbfl  niel)ts  Dan  lögen  ünD  trögen  f  an/welches 
Wenige  perflehen/  Durch  perhinberuhg  ihrer  ei* 
genenwei^heit/fclbflgutbuncfelunbirrenben 
mi^perftanD/ in  welchem  fie  flerbenmöjfen/wo 
fieanDerwcitnichtwicDergcbohrenuiiaufjDetrt 
fleifch  in  geifl  Peranbert unb  perneuret  werDen/ 
Durch  welcher  neuen  geburt  leben  unD  licht  man 
ju  Dem  geftchte  unb  erfärttnisfölcb^rblinbfjeit 
fommet/woäubcr^)SrraupgnaDenauffolchc 
art  (ein  wunDerlicl)wercf)ju  lobe  feiner  herrlich^ 
feitfelbflhilrTt/Damitfte(fagcich)infichfelbfl^..i.(p. 
mochten  Die  jenigen  fetm  /  DieflcüonhmfinD/^^ 

nemlich  gebrechlich/ blinD/ flumm/lahm/fröp^manbfe» 
pel/taub/Dörfftigunbarm.   2>annaufffolcl)Cfeen6i8  e> 
wartet  er/un^u  Denen  ifl  er  allein  gefanDt.&öch6^'^* 
Fan  oDer  mag  er  ifonen  nicht  eher  helfftrt  ober  <ie"}SfeD/ 
felig  mache/  ehcfie  inibrem  geföblPcrDarat  unbjrl  f  Jj 
unfelig  finD-  2)ann  fo  fleDas  nicht  w6fltn/eivUn6 
Fenneten  ober  fwbUten/jb  wölben  fie  auch  Feine  ntcprt 
«r  1  WeW- 


3r  8 


S&.iv.sea.u.  Num.xL.  ©atrioSou^am  berief;*/ 


Joh.IX. 


SBlrt«* 


ttirwif» 
fcn/unt) 
jfugcn/ 

gcfe|>rn. 

Joh.lll. 


bytfFefcinerfetigfeitfä'blen  /  (internal  DaS  eine 
oüs  Dem  anDem  erfantwirD.  ©ebetesnun/ 
es  wirb  ftcb  alfo  ewig  wabr  befinDen.  2)abcr 
fommtS/Daf  Derv££ütövgefagtbat  ••  üDa» 
rec  z&rbh'nb  /  |o  littet  ifyv  feine  fimbe/ 
nun  tJ?r  aber  fprecfct:>  aur  finb  JcbenO/blet* 
bet  euere  fnnbe.  ©cbet/  juDicfemgertcbte 
oDerunterfcbeiDungiftDcr£€9tfKinbiewelt 
fommen/  Damit  Die  jenigen/  Dienst  feben/fe* 
ftenD/unD  Die  Da  fefyen/blinD  werDcn/DaS  ifl/öaf 
fie  ßor  erft  Durcl)  »bn  in  ibm  füllen  werbe/  was  fie 
ofme  ibn  in  fiel)  felbermcbt  finb  /  nemlicb  blinD : 
unD  fci;n/  was  fk  öor  ©Ott  niebt  finb/  nemlicb 
febenb  /  Damit  man  alles  burebsgefiebte  @£)t* 
teö  gewafyr  werbe  /  unbganfcblinb  unD  arm 
am  »Seifte/  unD  utwerftdnbig  in  unsfelber  fepn/ 
in  meieren  /  fofteerft  Die  erbarmung  ®OtteS 
öuffgcrüccfct  /  feine  liebe/ gunft  unD  gnaDejur 
befferung  einen  eingang  baben  fan  /  fonft  aber 
nimmermehr. 

©efyet/DiefcwerDenDaberentfunbiget/unb 
feiig  genennt/ Die  arm  am  (Seift  oDer  blinD  finD; 
niebt  Die  es  wol  mit  Dem  munDe  bef  ennen/  fon* 
Dem/  Die  es  mit  Dem  bergen  auf  Dem  wrftanDe 
erf  ennen  nacl)  Der  tvavoeit  /  welches  obne  Das 
liebt  Der  weif  beitju  fbununmuglicbift  /  an* 
ßefeljen  fict)  jroar  »iele  blinD  befennen  /  unD 
arm  am  (Seift  DuncfenoDerbcrubmenDovffen/ 
aber  niebt  reebt  /  fonDernofjnegeficbtunDmit 
unperftanD  ;  wicwol^as  lautbare  wort  an 
fidt>  felbft  (bas  Pon  bem  munbe  ber  warbeit 
febrifftlicb  gelebret  unD  bucbftablicb  naebge* 
fprocr>enn>irD)it>ar>rifl/  aber  Das  niebt/  foauf 
Des  menfeben  munb  unD  Ijcrfcen  berFommct/ 
Dann  Das  ift  lauter  neinunDfeinfa  /  nemlicb 
lügenhaft  unD  öoll  betrugt  /  weil  ntcmanD 
auf  Der  warfjeit  rcDenunD  fein  wort  wavbafftig 
fan  bejeuger  werben  /  als  Durcb  Den  ^eiligen 
©eift  ber  warbeit  /  Den  fein  fTeifcb  empfangen 
noeb  Die  weit  feben  mag.  Slßer  mochte  nun 
folcb»oüfommett  Wort  aufffieb  sieben  /  blinD 


Jad.IIX. 

2* 


unb  arm  am  (Seifte  Dtincfen  /  als  Die  auf  Der 
ewigen  warbeit  wieDergebobrcn  finD  /  unD 
Den  einigen  (Seift  £vprifti  reicblicb  babm  / 
nemlicb  Das  Dofye  beilige  erfantnis  ts£>3> 
$£©  /  welcbeö  Dem  menfeben  tuud>  ftcb 
j?lb|talleflarl)eit  inDerempfinDimg  (ftcb  felbft 
ju  ernennen)  geben  muf  /  welche  aber  Der 
menfeb  erft  Durcl  »ieie  Perfucbung-unD  pruffun* 
gen  in  Der  empfinDung  befommt  /  alfo  baß 
(fo  jemartDen  folcbeS  nitf)t  in  allem  begegnet  / 
ßeprüffet  unD  erforfebet  ift)  nienianD  folcbeS 
fiel)  beru&menoDerbuncfenlaffcn  mag  /  Daf 
er  gerecht  urtD  Warbafftig  /  niebt  lögcr.bafft 
unD  bctrogticb  in  feinem  eigenen  worte  fei;.  <£$ 
mag  aueb  niebt  anbersfb;n  /  nacbbemDerdb* 
gefallene  fortbliebe  alte  menfeb  felbft  ein  iugner 
ürtb  betröget  ift  /  fo  fan  feirt  Wort  /  Dag  er 
auf  ibm  felbft  Pörbringt  /  niebt  anDergfeört 
alö  er  felbft  iff.  SDann  nacb  bem  ber  mann  ift/ 
iftaucb  fein  wort unbf rafft/  unb  wie  fein  Wort 
unb  f rafft  ift  /  fo  ift  erauefe  unb  eb^nauebfö 
ber  ©eift  >  niebt  /  baf  er  nacb  feinen  Worten 
mag  gefcbafcet  werben  /  bie  er  auö  einem  an* 
bem  unb  nic^tauö  ficb  felbft  oorbringt  /  nein/ 
fonft  wäre  ber  teuffei auebwarbafftig  /  wanrt 
ei  nacb  &^  (<tut  W  wortö  folte  angefeben  wen ! 


genennet)  bucbftablicb  gebraueben/ unD  gleicb* 
wol  weDer  beflfer  noeb  frommer  Darburcbwer? 
Den-    UnD  wa$  wäre  mir  Daö  /  fo  ein  anDerer©er 
reDen/  boren/ unD  wolfeben/pruffetvfcbmecfen/  mmfa) 
föb(enunDempftnDenfan/fanicbeöDefwegenni',9au* 
aueb  wol  ?  oDer Daö  ein  anDerer  weif  / batunD  "Jcn »25 
fan/  i}oh  oDer  weif  icbö  Def  wegen  aueb  ?  ftebet  »eDeraot 
mein  rubm  in  einem  anDem  /  fomagicbcineöiocb  bb\t 
anDem  tugenD  oDergöteanjie^en  /fo  mag  aucl)3c^'^n/ 
mieb  ein  anDerer  im  bofen  anjieben  unD  i&n-J?"f  ™" 
gleicb  nennen  ?    Sllfo  bat  ein  jeDer  auflfö  woit  ™Ziw 
ju  mercfenunD  jujufeben/  wa$  ein  jeDerfag;;  von  i^m 
Dannfo  Das  niebt  tft  oDer  gefebiebt  (wie  Dröfcfa* 
wort  aufgebet)  fofentDerme^fcbft'cboDerfin^n"^/ 
wort  felbft  niebt.    Sffte/  Daf  er  ficb  felbft  n«bt  f^ftu 
fent/fo  fennterfeinenlugner/fent erfeinen/u>t,en    ' 
neivfo  f  ent  er  »iel  weniger  Die  lögen;  f  ennt  er  Die  3^ 
lugen  niebt  /  wie  fan  er  bie  warbeitf ennen ?aonlofeo 
fennt  er  feine  warbeit  /  fo  ift  er  obne@ött/frr'*f 
ganfc  eptel  /  unb  fennt  aueb  bie  warbafftigen  ®0JJ^ 
niebt  ;  ftnremai  wir  /  entweDer  in  Dem  einen  njmm({ 
oDer  anDern  folfen  unD  muffen  erfunDen  wer»bamcia 
Den/ welcbeö  nemlicb  in  Dem  menfcbe'n  feine  ftat*  »ortio 
te/wobnung/  willen  unD wtref  jum  guten  oDer&"Di° 
bofen  bat.  5D'L 

®if  aber  fommt  alles  Daber  /  wettwirfln^tn, 
©Ö^S®  ewigem/  lebenDigem  wort  unb  xxiii.' 
warbeit  feine  luft  ober  gefallen  /  fonbern  juö.el 
Vergnügen  in  bereijtelFeit  unb  in unäfelber  ober 
im  anfeben  ber  menfeben  b«ben.  ®ero^aU 
ben  bleibet  Der  menfeb  blinD  /  eotel  unb  w> 
Dämmt  /  aueb  Pollbejaubcrungtn  unD  lugen* 
bafften  wefenS/  ob  erö  gleicb  niebt  mepnet/  Daf 
er^ufein  felbft erfantniä  niebt  fomen/  unD  fei» 
nen eigenen geift niebt fennert fan  ;  angefeben 
man  nie  obne  liebt  feben  /  unD  Den  menfeben  ob* 
ne  (&Ottf  ennen  mag  ;  3«DaöttiufeinjeDet 
bf  f  ennen/  Daf  man  Das  Uft  niebt  obne  baögu* 
te/  Die  lögen  niebt  obne  Die  warjjeit/  Diegeiftlü 
cbe  armut  obne  Den  jtcifcblicben  reiebtbum  tolft 
fen/  febweige  baben  fonne.  S)a8  iftgewif (i^ 
wabr» 

hae  S.  €apitei, 

<So  Dannjeinanb  unter  eueb  ben  reict>tf>uttt 
bef  öeiftes  liebet  /  ober  (wie  eSfcbeinet)  nacb 
bem  boebften  @ut  begierig  ift  (wie  icl)  wol  wol^ 
te  /  baf  es  wabr  wäre)  fo  werbet  i^rntcbtüoll» 
fömmlicbbarjufommett  /  eSfepebahn  /  b^f 
%  er|t  euer  »erDerben  unD  bofbciterfenneO 
unb  arnümgeift  /  DaSilt/  reieb mit febtner* 
^enimfleifcbefep&i  ®annbäSiftS/  DaSbec 
^S9C9i3€@U©  alfo  bef  wegen  gefpro* 
c^en  i  Seit«  fin»  bte  mm  w<Setftl 
bann  bae  £<>mctretc&  ber^tmirteintje^p*» 
ret  t^nerl  ^u.  tbert  wie  ber är|t  Den  fleebett 
ober  ungefuhDeft/ Das  gefi'cbte  Den  blinDen/unÖ 
Die  fpeife  Den  büngerigen  tf>ut  SÖ3äS  aftet 
arm  am  @eift  fei;ri  ift  /  (te^et  uns  Da$  W 
t\)t\i  mit  berlangeh  barbbn  $  wiffen  m\  jü  '1 
Damit  fiel;  hiemanb  unwiffenD  mebr  Dnnrtrt 
öerlauffe  unD  tiiebt  Dö.ncf  e  DdS  ju  fet;n  /  Ui 
ernoeb  niebt  i(t/unDDe(felbehunwurDiägeacb' 
Ut  Wir.  ©0  (jätet  nun  üttD  öerfteht  :  wcrg&r 
gciftlicbarm  ift  /  Der  iftirtwenbig  ©cttlicb/"*'. 


niebt  menfeblicb arm/hemtieb  in  <&Oita\m/Wm® 
Das  ift/unfetig/obtte  basböcbfte©ut/obnee[*("m,|ft 
Den  /  wclcbes  er  aueb  lebten  unb  wol  auf*  (nig  leben  unb  liebt/  ofmeweifbeit/  erfdrttnis 
fpreeben  fan  mit  allen  menfeben/  Die/  wie  ffe  I  ufiöerftanD/obneglauben/boffriung  unD  liebe/ 
aueb  finb  /  Die@cb,rifft(©0^<S@Wörtlobnewabrebemutb7fanfft*unlanflmutb/obne 

tavm: 


i 


totebermenfö.tyH!  ©Oft  tjcfatlcntt-tttc^ct*  ju  @ott  actmicbt  wert*/  it. 


U9 


barmberi^gfeit/cinfaliigfcttunögcDuU /  ohne 

U3ütrcö  ti>aif)cit  /  bciligfeit  unCigtvcc^tigfeit/ 

fumma/  ofrtwanfcig  vermögen  c  er  tugenocon 

Dem  heiligen  bimmcl.    SÖ3cr  ftct>  Dann  alfo  bc> 

fünDet/  mag  fiel)  Der  wol  nicht  arm  Düncfcn  uno 

betrübt  fei;n  /  unD  Jammer  über  folgen  »er« 

lujt  füllen/  befonberS/  wann  er  inne  wirb/  Daf? 

ihn  De  t  teuff el  beftget  unp  inne  f>at  ?    2)ann/ 

wer  warhafftig  an  ©Ott  arm  tft/  Der  i|t  reich 

»on  tcuffeln  /  »oll  lügen  unD  betrug/  »oll  tieften 

Des  tcuffclS/  Das  i  ff /»oll  alles  bofen  unD  fcl>alcf* 

Jjcit/toDeSunD  fünfterniS.    SltnunDeivfoDaö 

warbaffrig  fühlet/ nicht  recht  elenb  ?  ©cbet 

«Sem  /  jic&»oUro&e$unDfmfhrniS$ufepnbe«» 

fünDcnD/wie?  Derifijagewif?  auch  »oll fcbnier* 

bjnunDjammcr  /  wieaueb  blinDbett/  tborheit 

unD  unmünDigfeit/  Dann  er  fielet  in  ficbfelbfl 

nichts  Dann  leiDen  unD  traurigfeit  /oDcrfcbme* 

cfctnid>ts  Dann  pein  unD  letDenm  Dem  jenigen/ 

Darnach  er  Dannocb  gelüftet  unD  Darinnen  gcle; 

bet  /  unD  wol  eher  Darmir  jufricDcn  gewejen  t|f  / 

6$  er  enblicb  Den  fcbäDltcbcn  betrug  gemeref  et/ 

unD  femcnfcbaDcnim  licht  bcrwctjjheitgcfehm 

bat.    £)icfen|l ccrrccbtearmeamgetfb  nicht 

Der  eS  allein  mit  DrmmunDcfagt/  fonDern/  Der 

es  fühlet  unD  ftr)ct.    UnD  je  mehr  il>m  nach  foU 

cbcmtagc(»er|TehetS)  Dafii  lbe»ongc  leben  ein* 

fommt/jcmcbrroDSunDunüiftScrgrciffctibn/ 

unD  Das  bat  einer  nicht  gerne  /  nemlich  Das  (ter* 

bei:.    2>arum  je  meln'ftcb^crgeifl  Der  hoffart/ 

Des  gcifccS  unD nci;DeS/  Der gc_i|t  Des  hafteS  unD 

jorns  fünD  th  ut  /  jcjugröliercrfchmacbunD 

fchanbe  fommt  er ;  jemclH'Dcrgettf  DerfcbweU 

gcrci;  unD pvafP'vci; /  Der  imfcufc^bcitunö  hure? 

ic»  an  ihn  will/  in  je  mebj  fchanbe  unb»cracb< 

tung  fe^et  er  ihn.    UnD  fef>et  /  je  mehr  ihn  Der 

gci|tberwollu|?/  fcl)alcc'beit/unD  bo£bcit/  Der 

flci|t  Der  Übereilung/  hartigf  eit  unD  unbarmber* 

fcigreit  /  DergetffDcrcuriofitat/  eirelfeitunD 

leicbtfcrtigfeit  /  Der  menfehen  furcht  /  bcSun* 

glaubend  /  wabnhoffnung  unD  liebe  Des  frei* 

IcbcS/  fumma/  Der  geiftDerungcDult  unD  aller 

ungerc«htigfeit  »crjücbet  unD  fich  leben  la|f  / 

je  mt()r  »erDammniS  unD  pem  Der  bollener  er« 

fahren  unDübcrihnfornmenmul?-    SDijjfagt 

ia>  allein  wort  Des  #£rm.  Soie&e/Daa  i(l  Die 

geschafft  oDer  Die  gltcbcrDeS  alten  menfehen/ 

worein  wir  eingegangen  finD  /  Die  uns  fyemacb, 

foau(,;|treicben/unb  ihre  belofymmg  mit  ferner« 

genunb  »ein  mitfieb  führen. 

;'l  her  nun  mochte  jemanD  fragen  oDer  fagen : 


jL!Cuncfcn(unDDaömitDemgef!cl)tutieifants 
«iö  Der  warben)  weil  er  auffer  (Ibrifto  3€fu 
»on  ficb  felbft  in  Dem  alten  ?IDam  ijt  /  unD  Daß 
ift  immer  auff  Den  glaubcnaanij  ausgegangen 

unD  juniebtö  werben/ ja  bt^jum  tobe  in  D«b^l« 
lejufommen  /  Da$uibmDer.£)£rrfclbft(e:tct 
unDbiltft.  ©arum/fc  er  Das  tbut/ erwartet  er 
OJorteS»erheiffung/wcicbem  er  fo  fem  glauben 
unD»ertrauengegebenhat.Q3cr|tcbetS.:£)amit 
aber  fein  glauben  unD  »ertrauen  hell  unD  »olr* 
Fommen  werDc  (Darin  unD Daraus/  ja  DaDurch 
er  mufnwff|U1)en)fo  nimmt  ihn  65ott»on  Dem 
menfehen  weg  /  unD  laft  Den  Unglauben  unD 
mißtrauen  oDer  wabnhoffnung  über  ihn  fom<= 
men/DieihnbctlreitenunD»onfeinemglauben 
unD  »ei  trauen  abritthenuüabjieben  wollen/ öit 
ibm»orauQctnSgeftcbte  fomenunD  ihre  macht 
beweifen  muffen /  foll  er anberS  wteDcr Die  bofif* 
nung  in  Der  h^lfnung  lauter/  auffricbtig/  glau* 
big/  tmD  eins  mit©ottinfeinem(£bnftoDarge> 
JleUct  werDe/welcbcSaucl)  nicht  eher ftmerfab* 
ien  werben/ bi^tnem  Der  glaubc/^ottcSf  rafft 
unD  treue  aus  Den  äugen  »ergehet/Dann  anberS 
f  an  man  nicht  glaubig  unD  »ertrauenD  genenet 
werDen  alöauö  Der  that  unD  waiheit/ weil  man 
nicl>t  ungläubig  unD  wahntraucnD  fci;n  miiü 
fonDern  glaubtg  ufrDemmunDcDerewigewar* 
heitwiDerbiehoffnunginDe;hoffnung»ertratu 
enD.  SCtfb  bleibet  be»ihm/oDer  behalt  er  nichts/ 
alö  Die  begicrDe/ Die  wirD  ihm(in  Dem  er  ftch  arnt 
unD  nichts  fühlet)  nicht  weggenomen/Dann  Die 
natürliche  art  De|felbt  wefenö  bringt  Die  begier* 
Demit/unDfanauchnichtaulTcnbleibil/eSwiri) 
ftch  fo  bejünDe-  ncmlat/wo  man  njarhajftig  arm 
iftunD  einen  fchwachenmuth  fühlet  unD  fchme* 
cfet/DamufDiebegicrDeDegreichthumSfei;n/e< 
benalöwieein  blinDerDasgefkhte/  eingepeiü 
nigter/ gefangener  /  befchwerteiDie  evletc^te* 
rung  unD  erlofung  erlanget. 

5öarum  iftS  nicht  fo  leicht  jo  fagen/  blinb  oDec 
arm  amgeijte  jufepn  /  wiewol  eSein  jeDerwon 
ftch  felbft  buchflablicl)  befennen  unD  fagen 
wnD/Dafc'  in  Dem  menfehen  nichts  gutes  wob* 
nct/wieeSinSgcmeingefcbicbt.?lber  Deswegen 
fthet  mang  mit  febcnDen äugen  /  Darm  man  )?c* 
efet/  noch  lange  ntc^f-  iüann  fo  er  Da*  fabe/ 
müi^e  ihm  nothwcnDig  grauen  unD  lei;DeDarü* 
ber  anf ommen.  Höann  fööttDenmenfchen 
Dann  Durch  jich  fclbfl  »evfuchet/  fo  nnrD  erömne 
werben/  was  blinb/  lügenhalft  unD  arm  am 
gci|h/  »on  <&  Ott  ober  feiner  naturentfrcmDet" 


83}ujs  Dcrmenfa)jufolcherarmutüeSgciftcS|unD»oüteuffelfei)n/ifl/welchcerje^tnichtfle* 
feminen  /  fo  wirD  er  nichts  behalten  unD  \h$  /  wannerSgleich  fagen  höret  /  weiler^» 
lv.'hrsfeijn  \  Antwort:  D?icl)tß mü|Ten wir ] ber  blinb unbtoDttmgcifletjt/  unbinDcrfün* 
eiufiyn  /  wollen  wir  etwas  werDen  /  Dann  fterniSwanDelt  /  fo»er|tehetoDcrerfenneterS 


XI.  i 


Com. 


Das  i  l'ts  /  Das  $=03:3:  ruffet  /  nicht  Daö  etwas/ 
•  fonDern  DaSnichtö tft.  2>annauS nichts mu^ 
■• lv-  er  alle  Dinge  machen  /  wie  fein  weref  »onan« 
beginn  unD  aller  meiflcr  art  in  ihrer  fünft  auf* 
weifl.  ^rrtge:  SBann ernun  nichts  i))/unD 
»on  allen  Dingen  (oß  /  unD  Der  glaube ;  lie^ 
be  unD  hoffnung  auch  nicht  Da  finD  /  fonDern 
DatfgcgcntheilfühUt/wormnfollcrDannbefte* 

hen  ?  2lntwQvt :  3n  feinem  glauben  unD 
»ertrauen  wirb  er  lebenunDgewijfyeit  jmDen/ 
Davui  er  ftch  Durch  ©OtteS  wo«  begeben/  unD 
Durch  einen  herzlichen  willen  unD  »olif  ommen 
»crlangcnDaruifommcnmuJj/woDurcberftcb 
l)atla|Tenweipmachcngan^armjufc»n  /  unD 
j)pn  fiel)  fclb|t  md) tS  mch.  r  ju  galten  ober  etwas 


nicht.  SlberwerinDerfinllerniöwanDelt/unEi 
Dem  fein  licht  fcheinet/  ob  erfcb>n  äugen  hat/  ft* 
het  er  Def?r»egen  Doch  nicht  /  wie  auch  gleicher 
weife  Diejenige/Die  feine  äugen  habe/alö  Die  im* 
äeitigengeburten/  Denen  Das  licht  wol  fcheinet/ 
nichts  Deftowenigerfehen/wiewciterüberaL' an 
DenblinDcnjufehcnift.  ©araus  ijmunoffcn* 
bahr/Da^  DiefinftcrniSihm  folches  nicl)tfanut 
fehen  geben/wie  DaSltcht/DaSaUcö/waSimf^n* 
ffcrn»erborgeyoffcnbahrct/erlcuchtetunDgldn* 
|enD machet,  ©arummu^  fiel)  ©Ott (Das  ewi* 
ge  lid)t  unD  leben/  Dashocbftcunb  unöergang* 
liehe  gut)  fclbfl  mwei-binDert  Durch  tf>rt  felbcr 
her»or  an  Den  tag  ju  einem  urtheil  unD  un* 
terfcheib  aller  Dinge  $u  fef>cn  geben  /  wo*« 

Durcl) 
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Durcb  i>a$  bofe  erfant/  un'o  £>cv  menfcbalöin 
einem  fptcgel  /  feinfelbffücrberben  febenunb 
flauen  mag/  bamit  crümivfacfyet  werbe  fieb 
felbff  ju  mißtrauen  /  unDemcngrcuelunDab* 
febeu  an  ftcJ>  ju  f)aben  /  wie  er  Danngcwißlicl) 
in  Der  warbst  foll  unD  muß.  Ttm  Dag  erais* 
bann  nic^>t  obne  trotter  ju  kmgeüeibarrcnDer» 
funDen  werbe. 

iDas  9.  (Capitel. 

#ierju  muß  nun 03£>tt erff aus gnaben  ein 
augejufeben  geben  /  follmananberSjufolcbei: 
erf änrniS  f ommen  /  nemltcb  eine  anDere  ge* 
burt  auSgeiff  unD  waibeit/  unDfclbigeburcbS 
wort  unD  frafft  Des  glaubens  hervorbringen/ 
wclcbe  3  mmanuel  genannt  iff  /  Durcb  Deffen 
äuge  mir  alle  DaSgreulicbe  toDtlicbe  ubetunD 


»ortbun  unD  weggenommen  feim  muß/  foüci 
anDcrSauffDerfelben  \Utv  ruben/  leuchten  o* 
Derfcbeincnfonnen  /  Dann woDaS eine ffeb et/ 
fanDaSanDerenicbtbinrommen  /  ebeeSweg 
gebet.  ^af>ero  es  leicht  ju  glauben  unDnut 
bmiDenju  greiften  iff  /  Daß  einem  fteifct>lict>cn 
menfeben  /  gefebweige  einem  albern  unDjutn 
perffanb  untöcr)tigen  f  mbe  /  Der  geift  ganfj 
fremDe  ift  £>abcrot>on  QJaulogefcbrteben'  Cot  " 
wirb/baß  ein  eigenfinnlicber  ober  natörheber  '♦• 
menfeb  mebts  «om  (Seifte  <5<Dttes  vev, 
fiebetoberbegreifft/  imb  wertes  geißle 
cber  weife  muß  geurtbeilet  Ober  gefaffet 
fe^n/  )oi)»McFeteoibmeinecbörbeit/  unb 
tansni&t  ernennen.  2tberwergeiftlicb 
iff'  urtbetlet  alle  bing;e.  SBeil  Dann  Diß 
wabr  ift  /  fo  möffen  Die  jenigen  erfbonDem  joh.111.4 
j  ©eiff  geleitet  unD  jum  anDern  mal  gebobren 


baö  I)öd)fte  ewige  gut  im  lichte  »ermercien  / 1  fetjn/  aueb  äugen  unD  ol)ienunö  alle  ®6ttlicbe 
unterfcl)eiDen  /  unDmit  Demt>erffanDeDaSei*  ftnnen  unD  »erffanb  Daüon  empfangen  fyaben/ 
ne  erwehren/  Das  anDere  aberöerwcrffenfoV,  DiegeifHicbe  Dinge urteilen  follcn.  3|t$nic&t 


nen  /  wie  ir)r  Dannwtffet  /  DaßfolcbcSnicbt 
eberfetmfan/  nemlicb/  DaSguteerweblenunD 
Das  bofe  r>erwerffenfonnen/be»orn  bepDc  eins 
aus  Dem  anDern  /  wie  es  ewig  ben  (SO^  ift/ 
bemmenfcbeDeS  gluubens  Durcb  fotbanigeau* 
gen  geöffnet  /  unD  ju  fefyen  gegeben  werDe. 
äarum  lafts  eueb  ntc^t  »erraunDern  /  Dann 
nun  folt  ibr  mit  äugen  fernen  /  Daß  Der  munD  Des 
•£€9i9tfftuber  Diefcrgeburt  gefproebenbat : 
<S*Dtt  mit  uns.  Slbcr  fo  Diefe  geburt  /  Das 
f  inD  3 trmiamiel  niebt  fommt  /  Da  bleibet  alle 
blinDbeit/  intr)um  unD  ßnfternis/  unD®€>tt 
ift  alJDa  niebt  mit  /  man  fan  unD  magaueb 
folgen  niebt  Riffen  /  er  mag  aueb  niebt  »on 
©ebutf  bemubelerlofetwerDen.  SEßo  aber  Die  geburt 
tceiOeü  inDer  warbeitgefebiebt/  fofoll/  ebeDaSfinD 
•"*•  Das  gute  lernet  ernxr)len  /  unD  Das  bofe  «er* 
werfen  /  Das  tanö/  Daoor  ibr  eueb  formtet/ 
»•nfeinenjween^onigen  (Denket;  geblieben 
fcblangen/^ebemotbunD&öiatbangenannt) 
»crlaffen  fepn  /  welche  ir;rcn  willen  unD  wir* 
et*  ung  mit  frafft  unD  erf  cfyrecf  niö  in  /  unter  unD 
ober  Den  menfcfyen  auff  erDen  gewaltiglid) 
^errfc^nDe/  t>on  anbeginn  gehabt  baben.Seß* 
Mauh.  wegen  bat  Der  ^)€rr  alfogefagt  ••  Wevttnv 
"^f1 2+;  will  nachfolge«  /  öer  verleugne  fieb er  ft 

gel ewb  6er  <*us/  unö»erlrtffe»ater/mutter/  febwe* 

wiettergo  ffer/  bru6er/  b<»uß  unb  bof/  gut  unö  blut/ 

burt-  caP.  tvcibunb  tinbl  ja  bafle  fein  eigen  lebe»/ 

xix.  28.  unö  tte^me  fein  creu^auffficb  /  baeiftj 

fein  leiben  /  fierbenunb  verberben  rtn/imb 

folge  mir  al|b  täglich  naefo     2)ann  ber 

fblebeentebttbut"  /  tan  ferne lebrentebt 

begretffen  /  ober  fein  wort  nkfetverfle* 

£en/  basifl /fein junger ntcbtfeYn/  auff 

k       welchen  Das  gefe^  Dee?  ^<£rrn  »erftegett  /  unD 

ibmDaöreicbbefcbeiDenwirD  /  ji'e  allein  »on 

jef  nx.  tobten  unD  lebenDigen  Dingen  ju  fragen/  fo  \t* 

otanb  Da6  morgendlich  Deö  ewigen  tageö  war* 

r)afftig  feljen/  unD  ^>Q>\Xtt  wort/  ftnn  unb  wib 

len  empfangen  will ;  Dann  eö  iff  unmöglich  öon 

jemanDanDerögewißju erfahren.  (Sintemal 

Mauh.     man  teimn  neuen  weininaltefaflet^ut/ 

ix.  16.    unb  tein  neu  tueb  auff  einalt  rüeibfe^ee/ 

nein/  eö  wörbeniebtö  tügen/  fonbcrnperlobrne 

arbeit  fetm. 

Söarum  muß  bieft'nff  einig  unb  alles  b6fe  »or 


wabr  ?  3«  nicf)tallein  geiftli^e/  lebenbige/ 
fonbernaueb  irrbifebe/ tobte  binge-  S)ar.nwit 
einüogel  beö  r^immelö  maebt  bat  auff  unD  nie« 
Der  ju  Riegen  /  fobatDieferinwenDigemenfcb 
(®  otteö  gefalbtev)  aueb  maebt  ober  alleö  fleif4 
im  bimmel  unD  auff  erDen  /  gefegnetobenin 
Dem  bimmel  biß  bittunter  in  Die  tieffe/  anbru? 
ffen  unD  baueben  /  übertreffenDeDiefegenDec 
berge  %atob$  1  bieweilfcinlanbinber  bene* 
bepung  beö  ^€9v9v97  ausgebreitet  liegt  /  unD 
fein  vermögen  ganfj  biß  an  Die  begtevbenber  tt 
wigen  btjgelnveicbet, 

^un  fan  ein  menfeb  niebt  jum  anbernmal 
wieber  gebogen  werben  /  er  muß  bann  erfki* 
ne  geburt  baben  /  unb  conberfelben  alö  bofe 
auö«unb  abgeben  /  nemlicbbie  fteifcblicbtg«' 
burt  1  nicht  bie  aufferlicbe  /  leibliche  glieDer/ 
Die  man  ftebet  /  fonDernDermenfct)Derb6fert 
finnen  unD  Deö  »erDerbten  ffeifcblicben  »erOan* 
Des  /  Der  aus  Dem  (teifcbe  (®  OtteS  feinDfcbafft) 
als  ein  geinD  bü'öor  f  ommen  ift.  SDamv  was 
aus  bem  fleifa?e  gebo^ren  ifl  /  bas  ifJ 
fleifcb  unb  fleifcblid?  gejinnet/  wasaber 
aus (5(Dtt  gebobren  ifi/  b<isif{geiff  unb 
geifrlicb  gefinnet  /  unbflreitet  wibereinan* 
öer.  SOBorausmanfldrlicbmercfenfan/  Daß 
bie  geburt  beS  ©eiffesallba  erfff  ommen  unb 
fer>n  muß  /  beüorbieferftreitunbbaß(welcb« 
burcbbiefefcbeibungentflebet)gefcl)ebenmag. 
gerner  fan  noeb  magfolcbegeburt  Des  öeiffe^ 
aucbnicbtb^töorf ommen/  eSfepebann/  Daß 
manDieerftewrlaffen/  Daoon außgeb«n/  unb 
ft'e  baffen  wolle  /  wie  oben  gefagttff.  Singe* 
feb«n/wo  Das  bofe gefdctift/fanDaSgutenicJ)t 
binf  ommen  /  ebe  Das  bofe  binweg  unD  Die  ffat* 
te  /  Da  baS  bofe  gefaet  iff  /  umgefebret  fepe/ 
baSiff/  eSfepebann/  baß  ber  menfeb  inwert* 
bigerfferbe  /  anbersmagbasguteniebtinityn 
fommen. 

2>as  io.<CapiteI. 

2llfo  muß  ber  b5fe  famenoberbaSfcbalcfS* 
unb Ulgenbaffte  wort  erfferben  /  unbbaS  ber* 
^e  /  barinnen  berfelbeüon  anbeginngefdetifl/ 
fieböeranbern/  ebe  bas  gutewort/  bermwer» 
ganglicbefamen/  ber  anbere  menfeb/  jur  em* 
pfangniS  pla^  b^ben  fan.  ©ann  fo  üiel  bas  {pet , 
eineabnimmtunböergeljet/foßielninmubaS^cw.xv 


bcnHitbt  unböu^nweg/ welkes  ficbetff  ber?  anbere  ju/  DaSiff/  foöiel  glauben/  (icbtunD47. 

(eben 


.:1 


k 


n>t'c  Uv  mcnftt  öo»  ©Oft  aefnttm  tt.  webet  ju  @of  f  aefoucbj  twrfce/  K.  5  ^ 


leben  Dep  ©elftes  als  man  belieber  miDempfän* 
get/fo  viel  Unglauben/  fmfternis  unDtoDwtrD 
man  im  ffeifebe  I06  /  Das  ift  gemt^iic^tr>«^r- 
S)ar»n  eine  folcbe  geburt  Dep$eifteS  gefehlt 
im  worte  Der  fi-afft  Durch  Den  allerheiligftcn 
glauben/  Der  nach  unD  nach junimmt/  unD  Da? 
her  von  niemanDcn  /  als  Der  in  Der  furcht  Defj 
#g3vDi^mitcinfdltigcm/Dcmötbigemunt> 
geDultigcmgeift  im  geborfam  Der  tvarheit  Den 
glauben  ritterlich  befennen  /  empfangenunD 
bcwabren'wirD  /  ftntemaf  ir)m  fchr  t>on  Dem 
Unglauben  unD  mcnfchen*furcht  t  von  Der 
fcbalcf heit  /  hoffart  unD  ungeDult  /  Die  in 
DemmenfcbenftnD/  wieDerftanDenwivD/  alfo 
Dali  niemanD  enDlich  ju  felbtgen  mit  vollftdn* 
Digfeit  fommt  /  als  Der  Die  we#eit  liebet/ 
Den  verftanD  umfafTet  unDmitgewaltDerfcpn 
will  /  Der  Das  befte  tbcil  erwehfet  /  unD  nur 
einem  lehr*fchülerlein  gleich/  auch  vor  Der  weit 
tr>6itc|>tun  nichts  fcr>n  mag/nieht  allein  in  eines 
anDern  äuge/  fonDern  auch  in  feinfelbft  äugen/ 
darinnen  Die  pruffungunDDaSgeföblrechtfte* 
het/unD  DarDurch  erjt  wurDiggemacht  werDen/ 
in  folgen  fleinen  verachteten  tagen  Das  reich 
©OtteSjubefii'ien/UöD  feinegehjimmficiu  er» 
fennen- 

XOet  Oasretcb  (Sott ce  nicht  annimmt 

rtlo  ein  tinbkuv  ö er  |  tel)c t S/  Oer  wirb  nickt 

^tiiem/nO(fe^6ret<fe(Sotte6inibtteom# 

mmi  Daö  ift/ waSnicht  auf?  Dem  fteifch  ingeift 

»eranDert  wirD  /  nemlichvonDemgeiftgeboh* 

ren/  f  an  Das  reich  ©ottes  nicht  febjn/weil  er  fei* 

«ie äugen/  leben noch  geficbteDarju  hat;  nein/ 

nicht  mehr  als  ein  r;unDjum  reiche  Diefer  weit 

tbut  /  fmtcmalDcrgeiftDcfjhimmltfchenmen* 

fchenS  jiicbt  in  ihm  ift.  2)arum  ift  einfolcher 

ganfj  untüchtig  jum  reicr;  ©ottes  unD  einStfn* 

ger  <£r)rifti  jufepn.    SermenfchmutJvorerft 

(wie  gefügt)  von  fleh  felbft  mit  allen/  waSifmt 

beliebet  unDanr;anget/auf?geben/jar;ajFen/vcr* 

fcbjnäbenunD  lafien/  <£hnfto  verwilligen  unD 

getreulich,  mit  ganzem  bergen  anhangen  /  alle 

ftnnen  t>on  Den  »erganglidb.cn  eotelen  Dingen  ju 

fcemunvergdnglichenwcfenßjottesfebjen/wel* 

cl)eS  er  ir)rn  im  werte  (£r)rifti  anbeut  unD  Dar«» 

gibt  /  Dann  auffer  Dem  f an  er  in  ewigfeit  nicht 

cot.  ii.rwffen/waSvonÖOttcDerin  ©Ottift/Dänn 

Durch.  Den  einigen  ©eift  ©OtteS/Der  ficljfelbcr 

nach  feinem  willen  in  Dem  worte  Der  ewigen 

warr>it  Den  glaubigen  offenbaret  unD  ju  er* 

f  ennengibt/ju  eroigem  lobe  Der  SJtta/eftat  @ot* 

teSinDemhimmel. 

hieraus  nun  wirD  Das  wort  3£©U  war* 
hafftig  befimDen  /  bafi  niemanb  benQobn 
Fennee/  bann  allein  Der  Vater  /  imi>  t>afi 
niemand  bep  Vater  Vennet  I  als  nur  Oer 
Bobn/  unb  wem  ee  Der  Sobnnnll  offen» 
bahren/  nemlkt)/  niemanDen  als  Denf leinen 
unD  Demütigen  /  Den  armen  am  ©elfte/  Den 
Jleinenvonge|id)te/nieDrigcnvonr;er&en/unD 
Die  Denen  fmDlein  gleich  fmD  /  Oannfolcfeen 

fieberet  t>a&  retcb  (Bettee/  weil  fie  einfältig/ 
ich  fagen  tofiirv  wol  ju  beugen/  ju  leiten  unD  ju 
lebten  jinD/Denen  Die  uneinigen  (Doppelten)  her*' 
,  #n  /  nemlich.  Die  fcf>alcfe  /  nichts tbun  f onnen- 
Nichts  Deftoroenjger  fomt  man  foftugsnicht 
fo  weit  (nemlich /ju  Dem  ©ohne/  Der  freoma# 
<l>et)  ehe  man  vom  SÖater  (Der  erfl  Die  ruthe 
braud}ctunD Die bcjlraffung ausübet  /  Derbe*« 


attii. 
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DaiiuromDiglidb,  aujfgebracr;t/blinD  unD  arm 
amgeifl/}ajualIengebrecr;enurifcr;ulDcnfom* 
men  iflunD  fommenmu§/folleincmanDer»sge* 
geben/  Der  mangel  erfüllet  unD  frepgefproctKft 
werDen  fonnen.  :^)annfojemanD  follentlaflet 
oDcr  erleichtert  unD  freo  gemacht  werDc/jomuf? 
er  er  jl  bclajtet  oDcr  befct>weret  ufi  im  gefangniö 
unDbanDenfet>nri(tf5nicf;trecl)t  ?  9licJ>t7|age 
icr)  in  unwi jfenheit  ohne  gefur;l;  nein  /  Das  wäre 
feine  befcr)wcrung;un  fo  man  feine  befcr)werung 
fühlet/ wie  wäre  eömuglicr;/Da^  manf6nne  er* 
leiebterung  erlangen  ?  2)arum  fomt  man  Durcr) 
Den  btmnUifcr)en  SSarer  in  rechte  gefefeltcr;e 
fchulD/unD  wirD  mitfunDen  befchweret  unD  be# 
laDen/  f  ranef  /  arm  unD  elenD  /  er)e  man  Die  fro* 
liehe bottfchafftDe§€t)angelii /  DerbulffeunD 
Dep  trojlö  Des  @or;nsgewurDigett|{rh. 

2)«ö  li.  (Capitel. 

S)iefe  hiSljfe  unD  troft  De^@or}nS  ift  Der  war« 
5affte©eifl  unD  Die  rechte  art€l)rifti;Der©or;ri 
in  Der  ewigfeit felbft/Der  Da freöift/mit  welchen 
er  taglich  t>on  herfcenan  Den  [innen  vereiniget  o* 

Derpergeiftet/unDDarinnoDerDarDurcf;frc»)9^ 
machtwirD/,  unD  DaS  leben  unD  licht  Der  weil?* 
heitjur  herrlichen  frepfjeit  DerfinDer^ötte^ 
mti  feiner  reinen  furcht  empfangt.   Sllfo  mu^ 
man  Den  ftnn  £hri|fc »erfteben /Die fcbrtfft  recht 
ju  theilen  /unD  ©ottes  woi  t  in  feines  einigen  eü 
genen  gei  fies  jungefaffen  unD  wiflen/  wer  Da 
fre»ift/unD  wie  manficpwerDe  ;  nichteinefol*Qöfl^  He 
chefrepheit/  Die  man  felbft  annimmt/  fonDern»*^ 
Durch  Den  ©ohnwarhafftig  empfanget/  nem*  f""> 
lich/.DaS  leben  unD  licjht  Der  ewigen  warheit  in' p* 
Der  heiligen  ©ottlichen  natur ;  fonften  bleibet  geoter 
manfo  lange  unter  DemgefefeoDergcbott/  unD  @cif?t>eft 
ifl  nur  als  ein  f  neebt  geachtet  /  Der  /wann  er  •ß<£rr?rl 
rcbonaUeegetb^n  /  xcaeibmtbef<>bUn/W£§ 
ficb$0cfcg*wi3ttnrtui3e  «efetenmu^  /  <»le ;.<:„,  fr. 
Oer  ntcbtö  roebr  ejet^an  <ils  er  fcbuKwr,  ifi.  i7# 
©e^etunDpeiftehetnun  /  waSDaSifl  /  jum 
©ohne  f  ommcn/unD  fre»  werDen.  kennet  il>r/ 
Da^  es  iu  einer  menfchlichenperfonjufommen 
unD  eine  aufferlichefrepheitifl/ als  einDienflbo* 
te/fnecht  oDer  magD/Die  (wann  fieunter  jeman* 
DenjUhen/leibeigenoDergebunDenfi'nDjnicr;t 
mehr  Dienen/fonDern  ftch  Dienen  laffen  ?  3n  Der 
warheit  /  es  ift  frep un  lo^  werDen/aber  nicht  af* 
fo  (eiblich  nach  tym  fieifche/  fonDern  nach  btnt 
geifieinwenDigbortöott/eon  Dem  teuffei/ Dem 
wiröerbunDenunDjufeinerfcheu^lichen®cla< 
perep  unD  harten  Dienfl  eigen  un  gefangen  finD/ 
wieDer  lo^  unD  freo  werDen  Durch  €hi'iftum  in 
Dem  ©ohne  Dep  frieDens  in  Der  eroigf  eit;ju  wel* 
eher  finDfchofftunDöaterlichennaturwir  Durch  Umbtef 
Das  wort  Dep  glaubens  unD  nicht  Durch  baöfl1?«6«* 
wort  Der  pfeantafie  oDereinbilDungfommen;?.'}1^ 
oerftehets.  Cannes  mag  nithtgnugfetm/  t>artü$  fm, 
eSheiffet :  wir  waren  Dem  teuffei  »erbunDen/  ei*«j. 
gen  unD  im  harten  Dienft  gefangen;  fonDern  wir  »• p«,  i.  «♦ 
muffcnS/  wie  gefagt/felbfl  fühlen  /  fonfi  f  6nten 
wi:  nimermeh, :  mit  warheit  fageVfre»  oDeurl6ft 
ju  fenn/nein/  weDer  eins  noch  DaS  anöere>  Dann 
Die  erlfifung  f  an  nicht anDerS/  Dan  aus  Dem  ge# 
fcingnisfeön;fühlet  man  feine  laftnoch  fcbulD/ 
fo  fan  man  auch  von  feiner  erleichterungoDer 
lofifprechung  wiffen  ;  unDfomanDielo^fpre* 
chung  nicht  erf  ennet  /  woraus  fönte  man  Dann 
viele  liebhaben/wann  man  Die  woltljat  oDer  lie? 


f^tvere^bfdngjtiget  unD  bc(Ä|lct)gejogen  unD  |be  nicht  fdhe?Ssmu^  immer  eins  aus  Dem  an 

3.2k.ö.X>fertcrZNJ.  @f  öem 
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5li.iv.Sea.ii.  Num.XL.  ©rttotl>3ortö  6larct  beriet  / 


Dem  aufffteben/  einsauß  DcmanDern  feinen  na* 
wen  in  Der  tl;at  empfangen/ muß  es  niebt  ?  %a 
gewiß. 

S?Äiumla|Tet  eucl)  toonniemanöen  /  roeber 
»on  etict)  fclbjten  nocl)  »on  anDcrn  betrugen/ 
tf>r  alle  (fage  tcb)  Die  il>r  frei;/  rcicb  am  gcift/felig 
unD  gefunD  oDer  gefunDcn/  unD  »on  Der  böHen 
wieberbrad)t  fenn  wollet  /  ibrmüifereucbcrft* 
lieb  gefangen/ arm  am  gcilt/wrrattmit/mlob* 
ven  /  ungefunDunD  in  Der  bölle  fielen  unD  cm 


noct>  nic^t  in  allen  treu  unD  auffridjtig  bm\t< 
fen  baben  als  im geborfamDcß  glaubend,  gab 
len  /  jlraucbeln  oDer  übertreten  fie  nacb  Der 
<Scf;ritft/fogefcb/i^au§imbumunfc^wacl)j 
beit  ibjcS  glaubeng  /  als  in  welchem  jienoeb 
md>t  üollfommcn  finD  /  fie  werDen  aber  aueb 
Darum  geftaupet  unD  wolgcflrafft/  aber  niebt 
weggeworffen  /  angefebenfieDierutbealSfm*Pi*im. 
Der  orme  turanDerung  oDer  murmeln  anneb* Lxxx»x 
mcn/unD bleiben inDerfurcbt Deß £(?rrn/wor*    5 


ppnDcn/ Damit  ibrSüttcSgnaDe/  treue/  unDl  auß  Dann  if>rc  finDjcbafft  unD  auffriibtigfeit 


warljcit  in  feiner  liebe  ocrflebtn/  n)tffcn/iuf>mm 
«nD  jubiliren  moger/  ja  man  fang  aueb  anDerS 
niebt.  SDarum  befommt  niemanD  Die  feiig* 
feit  Der  gnaDen  ©Ottcs/  niemanDcn  ariDcrö  er* 

leiicbtcti^S  liebt  auß  Der  bobe  /  niemanD  em* 


Deß  l)er£ens  erbellet/fo  wol  unter  Der  rutf>c  (wel* 
cbe  Die  tborbeit  unD  funbe  auftreibt)  als  in  bal* 
tung  Der  gebotte  @£>tteS.  @o  aber  ftcb  je* 
manD  niebt  unter  Die  rütlu  beuget  /  unD  fein 
weref  DarPon  macbet/  Das  ift/DurcbS  wort  niebt 


tsasi 
pfmtgt  Dwfioltebe  bottfcbciftt  Deß  güangelii/lerfcbrecfetwirb/fo'beäeugetev/DaeerunterDem 
als  DerunfeltgunDarmamgeifti|t/  fiebinun*  tvorte  Deß  gebotts  niebt  flcf>ct  unD  feine  weiß* 


gnaDen  unD  fcbattcnDeßtoDcSempjinDet  /  fieb 
felbft  inDer  ftnflcrniö  blmD  unD  taub  /  arm  unD 
elenDerfennet/wteihrwiffet/  Daß  Das  liebt  De* 
nen/  Die  im  ftn)lcmis  ftnD/  Das  geftebte  Der  blin* 
Den/  DaSgcbärDen  tauben/  Der  gang  Den  früp* 
peln/  Die  gefunDbeitDenftecben/  Das  leben  Den 
toDten  /Die  freuDe  Den  betrübten/  erleicbferung 
Denbefebwerten/  Das  geben  Den  Durfftigcn/  Die 
fpeifeDen  bungerigen/Dertrancf  Den  Dürftigen/ 1 


beitttcilanget  /  aueb  feines fmDeSoDerüaterli* 
ebeart  bat/ weil  er  ftcb  niebt  furebtet.  2>aber 
i|t©£>tteSaufffeben  /  bölffcunDbewabrung 
Diittb  Die  gnaDe  (als  Die  pfiegerin  aller  Dinge) 
niebt  mit  ibm  /  f an  ftcb  aueb  »t 9cn  1fme^  ft°u 
^eö  niebt juibmnaben  /  fonDern  muß  infetner 
eigenbcttsonibmfelber  Durcb  fieb  felbft  /  obne 
alle  bälffe  in  ewtgf  eit  untergeben. 
5)icfer  ftolß  aber  fommt  Durcb  Denunglau* 


nemlicb  Das  fonigreieb  Der  bimmeln  Denen/  Die  benaußgutDuncf  eiber  /  welcberbet>Dem/  Der 

4M»*«   AM«    AAcITa   4  t*S  r\   /  «llfAHItilf      -  liA.«»«»«    .-%  ff  A  V1a  . .   -I A   •  ii    .  •    .*.  X    (.   .i*..uS   ,^   UamiN      /    *  i\M  >i  rtt-rt 


arm  am  geilte  ftnD/  juf  ommt.  .£>ann  alle  Die* 
fe geifllicbe  gaben  unD  tugenDen  ©OtteS/  •  fa 
benanDerSnirgcnDSfeinenetngang/ffnDaucb 
nirgenDS  wiüfommen  /  Dann  btö  einigen öon 
biefen.  (£s  bleibet  warbaffttg  ein  woit  Deß 
£xtvrn  in  Der  ewigfett. 


arm  am  gei|t  ijt/  nicl)t  befunDen  wirb  /  fonDern 
benfolcbcnittlauternieDrigfeit  /  flcinbeitunD 
nicbtigfeit/fujcbtunD  fcbrecftnüoifetnen  macb* 
tigern.  £>arumnennet fit Der  ££rr i>or allen 
feltg/  niebt  Die  eswerben/  fonDern  Die  es  ftnD. 
UnD  weil  Das  wort  feiig  ein  oolifommenwort 
ijt/  muß  cSaucbeinttollfomraenwercf  baben. 
SÖeßbalbenfinD  wir  Gbrijti  niebt  eber  tbeilbaff»  £P«y» 
tig  /  ebewir  Den  anfang  feinet  wefenöbtf  ans  'gg, 
enDefejt  behalten  /  nemltcböoÜllanDigfei)ninpoU|-j[j9 
DerliebeunDwarr)eit/anwelcbenwirgegruffettDer&en, 
werDen  unD  ticrfuc^t  Durcb  Die  lütgenbatfte  unD  m« a. 
betrieglicbe  liebe  Dcjj  fletfcbeö.    >Oann  fo  lange xxlVi 


S)erobalbtn  \)<xt  ©Ott  einbewaljrteägefefi 
unDwortDeß  glaubend  gegeben/nemltcb«r  bat 
feinen  ©obn  Darjuals  cm  liebt  in  Die  Welt  ge* 
fanDt  /  DiefunDen  auffjulofen  /  Damit  er  fiel) 

ibrer  aller  /  Die  Darunter  begriffen  ftnD  /  in  |De(jmenfcbenfmn/iütt/ 'Wille  unD  gemötb  Dar-  Pr0, 
feinem  ©obne  erbarmen  m6cbte  Durcb  £bvi>  auff  (lebet  /  wann  ergleicbDenglaubenange*XxviL 
ftum/welcbcr(obSfcbon  jemanD  meinen  moeb*  notnmen/fotjl  er  Docl>nocb  unter  Der  öerDamm*  zacb, 
te)nicbtfbmmeni|t/  DaSgefe^e  jujerbreeben/ 1  niö/unD niebt gerecbtfertigetuon De: f«nDe/DaSx1»- 
fonDern  ju  erföllen  /  ju  erbeben  unD  in  liebe  i  mujjmir  jeDermannjuge|leben;Daberfommen^'™- 
auffjuriebten  ber>  allen  finDern  Def?  glaubms.  I  ir;m  Dann  DiewunDen  unD  be|1raffimgen  »on 


©iefen  ücvflanD  aber  bar  niebt  jcDermamv  ft'n 
temal  Das  gefe^  (wie  wol  es  menfcl)licber  weife 
Durcb  irrDtfcbe  Dinge  ftgurlicb  außgefproeben 
worDen)  gei|1licb  i|i  /  aueb  geijUtcb  nacb  Der 
warbeit  muß  geuttbeilet  werben  /  welcbeSob*» 
ne  eine  geitfliebt  geburt  unD  neue  creatur  (Die 
aus  Dem  geborfam  Deß  glaubens  im  worte 
fommt)  niebt  gegeben  mag.  belebe  neue 
creatur  in  Das  gefefj  Dcß  OjetlteSjurberrlicben 
frepbeit  eintritt  /  unDDieerbfcl)afftDer^)eili> 
t,cr  '  Qtn  (welcbe  alle  ityt  öftren  tagltcbjumge^or* 
lic6c/Do*fäm  Dc^  Stauben»*  n>iirDisltcl>aiifftt>un^  inoev 
inten  auffmereffamfeit  Deß  warbaffttgen  gefe^eS/ 
^laubi»  in  Dem allerinnerflen  ibrer  inwenDigf  eit  /  mit 
gciuri'  (u^  freiwillig  empfangt  /  allwo  felbigeS  mit 
fiünal* &em  ^ngcr  ®*Ö?^^@  emgffcbrieben  wirb. 
,oioiiunt>2,'ff« '  wie  »ol  fie  als  fmDeraußDemglau* 
mus  es?  ben  angenommen  weTDen  /  fallen  fie  noeb  wol 
mMitb  taglicl)  fiebenmal  unD  verlieren  Docb  Den  na* 
nun  Derrecbtfertigungrucbt  /  Den  fie/ imglau* 
ben  ftcbenDc  Durcb  Den «öobn  auf?  gnaDen  erer* 
bet  baben  /  welchen  fit  x>ox  einen  £<£rman 


feint  rr 

liillllUl) 

n((aicn. 


Den ienigen/Dte  ir)n  lieb  baben;  aber  wegert  ober rrov-  • 
oerlaflfct  er  Die  /  Daß  er  fit  mit  Dem  bergen  niebt  £Y- * 
liebet  /  fonDern  bafet  /  fo  muß  er  untergeben 
nacb  Der  vScbvifft  S)annfebet/  gerinn  ift  Der 
Q}ater  ein  anletteroDer  belfferburcb  Diefurctjt 
Deß^grrn  /  unD  macbet  Den  menfeben  bereit 
jum  frieDen  unD  wftanD  Der  gnaDen  Sbi'ifli/ 
welche  furebt  mit  allen  wabren  glaubigen  im 
mutter  leibe  ju  einem  ewigen  grunD  (Darin alle 
Ding  befielen)  gefdjaffen  ifl  /  «IS  Der getreulicr) 
mit  feinem  famen  nact)  tf;m  banDelt/unD  mit  aU 
lern  guten  erfüllet. 

a  ^iefeacl)tenDen^€rrn/  »ermittelft  Derer* 
f  antniS  in  ibrem  bergen/  nacb  bem  fie  Die  furebt 
Deß^)«Jrrn  empfangene  groß/ unD  unterfueben 
Die  Dinge  mit  einfaitigf eit  /  Die  ©Ott  gefallig 
ftnD  /  ibn  ju  berfobnen  unD  niebt  jtierjdrnen. 
^öiefe  beulen  unD  weinen  umbir;remiffetbat/ 
niebt  umbDieftvaffe/  unD  tragen  reue  Darüber/ 
weil  fie  mit  febenDen  äugen  ibr *>ei Derben  feben 
unD  mertfen/Da^fte  alles  »erlobren  baben  oDer 
quitftnD/Durcb  DaS  jenige /was  fie  fublenunD 


genommen/ gcr;ulDigft unD »emauet/ aber jl'c«)  jbcfinDen iu&aben/  »erfte§«.    aödcbeSibnen 

niebt* 


Mntttx tticufc&toön ©Ottgcfallfn ««wie^etiu ©ort gcbM^t »erbe/ jc.  '  32  * 


nichts  Dann  reue  /  pein  unD fchmerfccn bviriöct/ 1  bct  Den  ©eijt Der  warheirnicht  erFennen  /noch 


«vi 

er.XXX, ' 


rov. 
(X1IX 


mbem  fte Den  Ratten  DtcnfibcDencfcn  /  unter 
welchem  fte  mit  unlu|t  gefangen  gehalten  wer* 
Den/  wiDer  ihren  willen.  2fa/fomujje$aucl) 
ferm  /•  &at^  fte  ihnen  alle  morgen  »erneutet  unD 
jur  pein  unD  leuterUrtgjugclajTenmirb  /  foDa£ 
fte  Darinnen  je  länger  je  mehr  befeueret  wrftn* 
cfcnunbenDlichfoweitfommen/  Dajjfie  feinen 
grunD  oDer  enDe  Dcö  autffommenäfehen  /  Da 
Dann  ihnen  Der  mutb,  /  glaube  unD  »ertrauen 
auc(>  »crfchwinDen/ber  toD  an  allen  ertDen  tf>ncn 
Drohet  uno  an  fte  will/  unD  baör)e»'f§e  mit  aller 
traurigfett/  fdbmerßen/  »ein unD leiDen wegen 
Vergeltung  Der  funDen  (Die  fle  fo  lange gelö|iet 
unD  gcliebet  haben;  fo  hart  befefien  unD  Die  ban* 
gigfeit  fogrofiwirD/  alä  einer  frauen  in  Finbe& 
r  nötigen.    2rebennoch  ffaö  fte  ntc^c  ju  triften 

oh.  xvi*.  ?f*  i)ur^>  i>tc  Hoffnung  Der  gnaDenunD  barm* 
herfcigfeit  l  welche  nicht  laftjufchanDen  wer* 
Den  /  fonDern  Den  frieDen  in  Der  warheit  (welche 
frei;  machet)  mit  erfahrung  Dtr  erleichtcrung/ 
Die  erlöfung  unD  uberwinDung  mit  bringet.5in* 
gefchen  Der  £€üv3i  lutthatfolchegeängftetc 
glaubige  herfjen  ju  erquicken  unD  ju  erfreuen» 
2)ann  eämutmitfoweitfommen/  follanberö 
geholfen  werDen  /  weil  oberem  frepeleäobct 
ftol^eö  /  hartnaefigteö  bci^ feine barmbci^ig* 
feit  fanerwecFet  werben  /  unDeingefunDerDen 
at&t  nicht  nöthig  hat.    @o  muß  Dann  Der 

sara.  11.  menfeh  burch  Die  furcht  beö  £  gdidW  ftch  er  jt 
Darju  leiten  unD  helfen  la|Tcn/fon|t  i|t$ihm  im* 
muglicl)  (nemlich  Der  feine  ohrenabwenbetbaö 
gefe&ötf££&$X(ftjuh$ren)»onöembif&er 
fchlangen  ju  genefen  /  unD  »onDerfonDen  ü« 
bei  fret;unD  erlöft  ju  wcrDen/Dann  fein  gebet!)  ift 
fcem£(£rrnein0KUc(, 

^4Ö13.C<tpttcl. 

sam.  11.  Sllfo  befim>etnun  Derart etft/  ben  er  er* 
trvi'n  föuen/  unDernieDriget  /  bie  er  erhöhen  will* 
taLxi  Sann  pl'»whtba$arro/  waareich  ijt/  unD 
•ip!  xvi.  ^"'^  «>«S«nn  ijt/ baöblinb/ waschen»/ 
unD  waö  feljenD/  blinD/  er  fcfolacjt  tobt/  mb 
macht  lebenbicj/  erführet  in  Oie  l)$lk  unfc 
wteher  heraus.  £>ann  m6  er  gefchlagert 
hat/  Daä  Fan  er  wicDerum  hellen/  unD  ijt  nie* 
ntanD/Dcrau$feinerhanD  erretten  Fömu\  @e* 
hetz  al|o  pt  äffet  unbteiniget  Der  ££rr  Die  5er* 
Jen  Durch  mancherlei)  »erfuebungen  unD  ttöb* 
falen  /  unDgibtallenglaubigenwarr)apgin 
©er  jeitfoöielunfrieDentf/  pein  /leiDen  unD  fter* 
hen  tm^ei^cnjufuhlen/  alöfreuDe/  leben  unb 
triebe  /  Die  ungläubigen  aber  leiben  unb  fterben 
in  ewigfeit/  Darum/  Daf*  fte  Die  jeit/  mwelcher 
fte  räum  /  auch  fre»heit  unD  ariden  jurbeffe» 
runghatten/  laffcnporbeögehen/  ihnenfelbft 
ftotetglich  gefolget  /  einen  »erDruji  an  Des 
£€0i9^gefefcgef)abt  /  feinwortauäDem 
herfcengefchlagenunbbenunglaubengcliebct/ 
E&'11' welkes  jte  Dann  nach  Dem  tobe  in  lauter  pein 
»br,'x.  jjw&en  erFennen  mo"j|en  /  wie  geblieben  jte* 

SDarum  foft  thr  cucr>famnic  allem  /  ba$eu* 
er  ilt  /  als  böfe  wegwerffen  /  t$  als  einen 
öerlujt  unb  fchaben  wegnehmen  unb  eucljgeijt* 
lieh  arm  machen  (äffen ;  hingegen  alö  ein  finb* 
lein  anftellen/ beugen/ fagen  unb  rathenlajfen/ 
ben  glaubigen  glauben  /  ben  ungläubigen  a* 
ber  nicht  glauben  noch  trauen  /  ober  ihr  wer* 


KB. 


baö  reich  @Oc^€©  fetten  mögen  /  ange* 
fer)cn  wemartben  anberö  folcheö  $ugeh6ict/ 
bann  /  Die  eö  »erlangen  /  fachen  unb  n6tl?tg 
l)abcn  /  wieberraum  Dci beangftigten  /  Die 
gefunbr)eit  Der  reichen  /  Die  erlaffung  Den 
fc()ulDncvrt  unb  Die  frcpf)eit  Den  gefangenen  ju*' 
fommt  5  Sllfo  mag  Der  glaube/  liebe/  r)o|f* 
ming  /  ^ü^^(S@göttgfeit  /  l)or)ei!unD 
fcfcönfyeit/  fcinreic|)tl)um/  wel§l)eit/  erfant* 
ntö  unD  »er|tanb  /  unD  in  fumma  /  alle  ge* 
recl>tigfcit  an  niemanDen  bef leiben  öDer  fein 
weref  in  liebe  Wircfen  /  afä  Die  ftc^inwieDeri 
wärtigfeit/  Unglauben  /  mißtrauen/  ^affig/ 
net;Difcft  /  boTcunbfcfyeufJlicl)/  bumm/  arm 
unD  »oö  aller  ungerec^tigfeit  ober fönbe  /  tat 
ift  /  in  einer  Perfekten  naturbcöUuffetemif 
reue  war(;afftig  befinben  /  i>tö  ijt  /  baf^  beü 
menfcl)  bi§  barju  burc|>bieerfc5einung€r;rifti 
fommenift«  f^aheio  err)öc|>licr)»onnötr;efi 
hat  /  ftcfc  empftnblidl)  ju  fer>en  /  wiffenunö 
fennen  /  i>a$  er  gan&  unb  gar  untüc^ticj 
Caber  M  teuffelö  eigen)  i|t@ü^ju  lieben 
unb  nichts  ohne  ihm  ju  eerm6gen  /  fonbem 
auffer  ihm  gan^  »erlohren  unb  bed  gerichtö 
fchulbigijt  /  bamit  er  jehen  /  Peiftehenunb 
wiffen  möge  /  woroon  ober  worauö  er  erlöfef 
ober  errettet  ift  /  ihn  barför  herzlich  iu  lieben 
unb  $u  banefen  /  unbftch  ober  @ü^^€© 
gnabeunbgunft  /  gtSte  unb  treue  »er  wunberrtDeut 
möge.  2lmen.  ^allelujaJ  Metben^Srrn/xxxia 
berbieleutefoliebhar*  %. 

^efchl»^»e66 

Sannfehet  /  tiefe  meine  rechte  unftrafflie^« 
fchrifften  unb  Worte  Der  ewigen  warheit  follcn/ 
mögenoberfönnenniemanbhelffen/bieftenur 
in  Dem  btichftaben  lefen  unbauöneugierigfeit 
wi  jfen  wollen/fonbern/Dle  fich  »ort  ganzem  her* 
fcenbarrtachanftellen  /  felbigeöin  ber  frafftju 
ergreiffenunb  feinenft'nn  ju  trjun/  fonften  mup 
u  auö  Den  äugen  unb  ohren/worirt  eö  nur  buch* 
ftablich  eingegangen/  wieberum  auplauffen/eö 
ferje  bann  /  bap  eö  ju  herangenommen  /  unb  in 
benabgrunbeuererfeeleneingefaeffepe.&ann/ 
(0  ihre  wiflet  /  feli  tj  f  e?b  ihr  /  fo  ihre  tfyut* 
XOet  aber  &es  ty£X3ktt  Wille»  tetifi 
unb  tbucih»!  »ticht;  /  her  rmib  mit  tnektt 

Seiflei»  gefcbl4tje»  werben,     ©es 

munb  ber  warheit  h«t  eö 

gefagt. 

2tu^gega%en5inrtd^4^' 


2)a\)ih  36r^thrttnu«cj  m$m  föfä* 

l'i^en  hettucjh^tBinfc^ltc^eugu^ 

huntf  et^/c^cjet^mih  eiejen* 

lehntet  wahi'^ 

2lllefnie(oer(tehetö)foKertbetfJ^€rmöebeu< 
get  werben /unb  alle  jungen  follenge|tehen  unb 
bef  ennen/  t>a$  er  gerecht/warhafftig/  allein  wei* 
fe/  machtig  /  f  rafftig  /  unb  ber  höchfte  ober  atleö 
jene.  SDann  er/  gebenebet;et/  wirb  nun  alle  ho* 
he  unb  erhabene  herben  niebrigen  /  unb  feinen 


&;&.&>  XtorcarC&eil. 


ef* 


w 
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tag  über  alleä/waä  groß  i  t>od>  unDcvJ^abcn 
ifi /  ergeben laffcn/  jum lobe  feiner  berrlicOftit 
Jöer  avuno  Dcö  .£>€rrrtbat$  gefagt. 

97un  jrije  icb  wobl  /  nacb  Ocm  Dcö  menfcfoen 
nibmeofcl  /  feihanfebenbetrügltcb/  fei«  lob 
falfcl)/  feine  arbeit  mur)c/  |emc  r;ot>cif  emc  nie* 
Dngf.it/  fem  reicl>tbum  eine  avmut/  feine  ftar* 
<t eeme franet beit  / unD feine  noei^eit  eine tbor* 
beitift/baticebefferiflwcbtä/bannetwaöfeim/ 
angefc^cn  ®  Ott  Daö  rufft/waö  niebtä  tfi/ntcbt 
aber  batfetwatfijt/ fonbern  baönicbtötftauff 
fcaßer  etwas  macbe/  nemlicbbaätranctv  arm 
unb  befcbwci  t  ift/  auff  Daß  evö  jtaref  /  rcict>  unD 
leiste  niaefee  Daö  blinDe  |ebenb/  Daö  Daube  bo» 
veno/  b  ie  f  i  üppel gefycnD  /  Die  (Kimmen veDenD/ 
unD  DietoDtenlebenDig  /  umb  weiter  willen 
(wie  getrieben  fielet)  ev  allein  fommen  ift 
U)aöt|trecl)t/bebaltetö  in  euerem  bergen. 

'»Die  giften  funDen  werben  ber;  Den  groffen 
befunben  werben/  Dann  Die  fletnen  tl;un  folgen 
fallni«bt/  atebiegroflfen/  eben  mit  Dief  tnber 
Die  eitern  ntebtreieb  machen/  unD  Die  armertmit 
Den  reichen  ntebt  stiren  Fonncn  ;  fonbern  Die 
f  leinen  muffen  unter  Den  groffen  freien  /  Die 
trantf cn fiel)  Den flarefen  übergeben  /  unbbie 
tneebte  fieb  t>or  if)tcn  Ferren  beugen.  2llfo  foll 
alletf  in  »eränDerung  Der  jeit  nacb  bem  urtbeil 
£cr  iuav5>cit  gerichtet  werben  /  E>a(^  Die  gewallt 
gen/  gewaltige  pem  werDen  leiben/unb  Die  meU 
Um  füuben  bei;  Den  gr6fK«  erfunDen  werben. 
<£äwirbficbjbbefinbcn. 

2ßer  nun  gerinn  will  frei)  fcprt/bermußficb 
beruntei  galten  ju  Den  f leinen  /  »orben  geringe 
tten  /  nict>t  aber  »orbengroftenbünefen  unD 
galten/  unb  auffalle  art  unb  weife  autf  gangem 
bergen/  jaauä ganßem bergen  »ongutDonrf el 
ünbetgenm>eißbeit  abfonbern/  unb  Dafür  W 
ten/ ja niebt allein büten  /  fonbernaucl;  ballen/ 
niebt  $rt>ar  be$/  w$  Den F  leinen  einfältigen  unD 
feblecbten/  fonbern  ben  groffen/  tücfifcbenunb 
gutbünefenbert  bergen  an) tebet  /  welche  gerne 
gefeben/geacbtet/gcebret/geprtefenunDctwatf 
f'eim  i  feines  wegeö  aber  mit  Den  fletnen  »er 
niebts  geregnet  werben  wollen.  2)cßwegen 
(TeburcbgutbüncFelunbeigen*weißbeitauäib> 
rem  unt>erftanb/m  greifen  fall  unb  febwere  fün> 
Den  geratben/  baruro  f(e  febr  tetDen  unb  gepemi* 

?,ct  werben  muffen/ nacb  ber  regel  bergercebtig* 
eit  unb  urtbeil  ber  warbeit. 
©oft'e  nun  fein  beniütbtg  /  einfältig/ auff; 
ricl>tig  berge  überall  ml  munbe  unbgefiebte  Der 
menfebenbaben/  allwo  D,  te  überjeugung  unb  be* 
ffraffung  bcö  ££rrn  einen  cmgang  bat/fo  wirb 
fie/üermutelft  berbdrttgfeitbet*  bergenö/  »er? 
tvorffen/uubnicbt  angenommen/ wübureb  ber 
jorn  m  £€rm»ermebret/  unb  bie  ftraffc/  pein 
tmb  leiben  beftogrdffer  wirb/ baß  fit  baä  |lolge 
unb  barte  berg  fcb>erlicb  ertragen  unb  außfte* 
ben  fan/  bamtoeb  ab«  enblict)  mitfcbaDen  unb 
fcbanbtn untergeben unbjuntcbte  werben  muß. 
Co  eö  aber  aus  Dem  glauben  williglicb  ge* 
febiebt/ fo  wnü  ü alles  gutS  /  friebe  unb'freube 
baroon  baben /  bert $€mi m feinerniebrigf eit 
erfennenunD  befennen/  unD  ifj'meebrc  in  feiner 
fcbanbegebenunbbocblicblobenfonnen-,  2lb 
fo  bötet eueb  alle  /  bie  iljr  Die  gütigfeit  $OrteS 
unb  feine bimmlifebegabengewißgenitffetunb 
mit  weißb*it/erfäiuntS  /  wtffenfcljafft  nnD  »er* 
f!anb  Der  ©ebrifft  ober  beö  ^>ei|leö  er|ißllet 
werbet  /  »crgutDüncfet  /  e^rge ig  unD  eigen* 


weißbfit  /balteteucbflem/  niebrig/  nichtig 
unb aUcjeit unter  bkgeringlten  /  bunefeteueb 
niebtetwaö  jufepn  /  wolt  ibmiebt  betrogen 
unb  belogen  werben  in  eueb  /  »on  eueb  unb 
bureb  eueb  fetber/  febet  eueb  uor/ieb  warne  eueb 
alle. 

Sie  fletnen  fallen  jwar  gleicbjrweifeaucV 
aber  meift  nur  in  Der  menfeben  banbe  ober 
fcbulb  /  aber  Die  großen  meifl  in  bie  banbe 
ö=0^€©/  boebfünbigenjieibnenbeobe/ 
aber  einer  weit  über  benanbern.  Araber  ift 
mitbefcbeibenbeitjutmfteben/  nemlieb/  weil 
eingebet  feinen  (Sott  unb  gebotl  ober  wort  bat/ 
fo  übertrifft  aueb  eins i>tö  anbete  /  nacb  bem  t$ 
öongrofferermaebt/  weref  /  f rafft  unb  term6» 
gen  ift/  aber  Deäanbern feine  febulb  ober  eerbre« 
eben  ift  groffer/  eben  wie  Des  Äonigö  wort  eineö 
bau^üaterö  feines  übertrifft  /  unb  bte  leb«  *i* 
nes  jünglingö/febweige  eines  manneä/über  ei# 
ne^finbeögebet  /  alfoiflauebbitmiffetbatel* 
neö  finbeö  fleincr  /  bann  be$  jünglingöober 
mannet 

ebriftuö  f?ebet  unter  ©0$$  /  bie  @emei< 
ne  unter  €brifto/auäwelcbererctlicbeüorficb 
außerf obren  /  beruffen  unb  eingefeget  bat  an 
feine  ftatt/  nemlieb/  ctliebejuapefteln/ethcbe' 
ju^3ropbeten  /  etlicbeju&brern/  ju^)irten/ 
aufffebern/  belffern/  regierern  unb  leitember 
^)eiliginim  liebte  nacb  ber  warbeit/  unter  wel* 
eben  ^bviftuö  baöbaupttftüberbie^eineme/ 
bei;be  mann  unb  weib  /  ber  mann  aber  gebet  ü* 
berbaöweibmitbefcbeibenbeit/Da^weibüber 
biefinber  /  unb  bie  finber  geben  über  bie  frenu 
ben/fneebteunDmagbe. 

^)iert>on  tragt  ber  menfcbeinfcbSngleicfsni« 
anfieb  /  betjgleicbenmabletSfraelnacbbenr 
ffeifebe  in  bem  finn  beö  ©eifteä  i>a$  »orbilD 
reebt  ab/  i><x$  t>m  bem  ©obn  gefaget  wirb/wel* 
cbeö^rie|ter/  Petiten/  ^aupterunb3vegierer 
auß*unD»orfi:cbbatte  /  uribenblicbÄönige 
bei  üorbraebte/ bie  infortberbeit  über  anberebe? 
rwffen  unb  auf,erfßbjen  waren/  jeglicbteinfeu 
ner  orbnung.  ©epwegen  aber  ware^frael'  NB; 
biegange^emeinenicbtüerworffen/aucbnicbt 
bcrgcrmgitebarauö  /  obft'egleicbnicbtalleju 
berrfeben  eingefeget  waren/ wie  b(e  öorbenamc} 
alö  nur  über  weib  unb  Finber/  f  neebte  unb  mag; 
De  unb  4Dci;ben  /  becb  aber  mit  befebeibenbeit; 
5)arauö  manftiJrticbmercfen  Fan/  Dasein  foU 
cberDonibnen/wannerfÜnDigte/nicbtfobocb» 
wiebtigangefebenware  /  wiewol  feiner  unge* 
ftraftt  bleiben  mufle  /  aufgenommen  bie  .£)et> 
Denunbunbefcbnittencm 

2)iefeggleicbni«ifiaucbiUunfemieitent)6t 
recbtjubalten  /  unb  eben  anebcp  jenen  aiijufe* 
ben  /  Daß  man  ttemlicbficb  an  ber Obngf eit 
mebr  bcrfünbigen  ober  tjtrfcbulben  fan/ ale«  an 
bem  gemeinen  üolef/fcbweige  an  einem  bettler/ 
weil  fte  QJÜ^  felbft  geebret  ober  ju  feinem 
lob  bcrrlicb  gemaebt  unb  emgefeget/unD  i&r  ja 
geborfamen  befoblen  /  unb  will  DieObrigfeit 
jurbefebirmuhg  Der  flomenunD  Den  gottlofen 
jur  ftraffe  r)al>en  /  wie  man  lefen  fan.    fttXftxoi.  y< 
ner  finden  wir  ben  finn  beomanniglicben  an  fei^xux. 
nem  eigentbum  /  m$  »or  maebt  nenrlicb  XXIL 
ein jeber^)aufbwrb«t  über baö  /  waö fem  ift/ ^jy 
ber  ft'cb  an  ftcb  felbft  mit  Raffen  /  jücbtigen/  w&jü. 
ttorbalten/  »erweifen/  uberjeugen/fcbelten/xxv. 
Droben  unb  anbem  brfftigFeiten  mebrnicbtfo  xätvu. 


l$  mcnfcjrticfjcn  ^u^ünrfcl^/  tMtty  unb  eföe  ntttifytiU        5  *  f 


Mattb. 
<XIl.  13. 


De«.      ttt>r  »cifunDigct  odci-  t>c»fct>ult»cr  /  alä  Die  unter» 

ia       Ö«bcnegcgenil)n.    CSref>en  rtemtDeritjnaufly 

kom  xii  m  f »  ö  >vor>l  rbun  mag  gegen  fic  /  (Dafteigeneä 

xm.       Jchaöcc  ftcb  mc<)t  fclbfO  fo  x>crf4)ulDm  ftc  fteb 

».Ptt.iu  fetyr  /  Dann  es  gebübw  fernem  glteD  gegen  Daö 

bauptauffoufteben  /  wteeojaanunömenfcb> 

cberweifcDerleibnicbttbut  /  ftntemal  er  feine 

»oUfommenljcit  oon  &Oit  empfangen.    211» 

fofoüuiiDtnu&e$gleicberwcifciwcbDcm©eift 

an  Dem  leibe ££ii|tiuucb niebt  |et;n  /  Daran 

Der  leib  <£r;iiftt$uerfennen  tft/  DannDaSauff* 

nötige  allerlicbfreweibfoU  Darinnen  offenbar;* 

ret  werDen/ncmltcb/  in  Der  Demutb  /geborfam/ 

frieDfertigf  eu  unD  liebe  /  jum  lobe  Der  berrltcb» 

feit  feiner  Sttajef  tat. 

Sßer  fiel)  nun  Darunter  begeben  /  oDerem 
fllieD  Drtieonrfu  fepn  lübmen  will/  un  bat  fotba» 
ntgengeiit/bevij  ftnnunDwiUeng&ifclicbnicbt/ 
Der  wtiD  an  Dem  tage  /  Da  Die  wabre  Gemeine 
£  f)ri|li  öcrr;en  li^et  wu  D/  ju  fcbanDen  werDen/ 
ober ft<£  gleich aueb bc p Der taf el oben an/oöer 
an  Dteobeifte  (teile  gefegt/  unDmeleäbeDün; 
den  la|fen/  (>at  er  Dae J>oc^jcit*fleiD  /  ncmltc^/ 
(ir;n|tum  im  ©eift  unD  in  Der  warbeitniebifo 
angciban  /  wie  wu  mit  2lDam  »orlängf  l  (oor  Dt 
fall;  bef  letDet  unD  angetpan  waren  /  unD  fernen 
namcneibobctunD  gepnefen--  wie  |etncm  eigen» 
tbum  unD  rechten  ertmebmen/ folgen  unD  tbcb» 
ternjufommt/  \o  wu D  er  mö)fenauff  fteben/unD 
Don  Danneu  geben/  l)anDeunDfuj]cgebunDen 
unD  in  Das  äuffer|te  fin|ternte  gtworffenwer* 
Den/Datfift  /  inöicaUertieffltcuuDgroifcttebäi* 
lc/  unD  febreef  licbften  roD  unD  uei  Dammnts  fal» 
len/  wegen  feiner  ctgen»weifebeit  /  gutDuncfel 
unD  boffartigf  eit.  £$  wirD  |o  ergeben/  Darum 
babetaebtDurauff. 

Sllfo  r)aben  alle  (Die  ©otfeg'gaben  unb  reicb> 
tl)um  genießen/  unD  Denen  ein  ptmmlifctycr  oer» 
ftanD  eingego|fen  wuD/oDer  Die  geblieben  wol> 
traten  anoertrauet/aueb  emiy  c^o 1  rlictye  fachen 
befohlen/  unb  Darju  beruften  unD  erhoben  wer» 
Den)ftciffigjujufebs7Da§fieni<^tunDancfbabr 
fepn/  unD  if;rcn  elften  f  tanD  »ergeben  /  Damit  fte 
nicl>t  Dar)in  fahren/ unoDurcl)  «utDuncfel/  un» 
borftebttgfett  unD  r>offartju  fall  fommen/Dann 
ihr  fall  i|t  weit  gröffer  Dann  DeranDern  /  Die 
tuc&t  fo  l)ocr>  ei leuchtet oDer  fo  weit  r'omen  ftnD  > 
Docb baben  ft'efogartebrnicbt Daoorjuforgen/ 
wann  fte  ftdb,  nurimmeiinnieDngtfeitunDge* 
rtngaebtunganfebaucn  /  unD  m  Der  furebtsor 
Dem#(£rrnbalten/unDibm(gcbtncDeper)ulL' 
roegt  warb,  attred  lob  furcht  (Demutbige  efrrer* 
bietung)  ttyxt  unD  preifj  geben/  niebt  aber  tj>nen 
felbft/noeb  einigen  menfeben  auff erDen.  SDar» 
um/angefer;enir)neöielgegebco&erant)ertrauj 
1 1  ift  /  foll  aueb  »iel  »on  ibnen  gcfoi  Dert  oDer  ge* 
fceifcbttwer&en/nacb  Der  (ScbnfftunD  meinem 
ieugnts  /  ja  aueb  mebrgefeblagen/gepeinigtt 
unD  geftrafft  werDen/  alö  Die  jenige/  Die  eä  niebt 
laewuft.  ^öann  weil  ftc  unter  ©Ott  flnD  unD 
ibm  Dienen/ unD  niebt  Denen  menfeben /fönDi» 
gen  ft'eibmmebr  /  unDib»efcbulD(wieobenge* 
tagt)  iftgroffer/ate  wann  fte  unter  Dem  Dienjt  et» 
nee  menfeben fiünDtn. 

Sßaö  fUbieröorurtge^orförn/  ürtacbtfam» 
feit/murmelenunDjweiffelbegeben/welcbegei» 
he  fcbanDung  ifl  /  fo  off terä  auä  eigenweifibM/ 

1to^/gutDäncfel/bocbmutb/fre«ibbcit/bffft>g* 
fett/unbu^fertigfeit/  leicbtfertigfeit  unD  an» 
b«n  ungereebtigf  eiten  mtty  i  (fo  bier  f  iSr^e  we 


i«bt.a. 


gen  nieb  t  ju  er jeb len/Docb  aber  im  bucblem  oorr» 
alten  unD  neuen  menfeben  alleg  gefebeben)  tft  fo 
oiel  febroerer  ju  wägen  oDer  bober  ju  aebten/  al* 
<ö  ort  ober  Diemen|cbenifl/  DaDoibDcrmenfcb 
fein  gebottöon  feinen  boten  oDer  Dienerngenatf 
wtllgibaltenbaben/  witmanöftbet/  erabtr 
felbjt  nebtet  ober  paffetweit  weniger  auff  feinen 
(£ott/  Darunter  er  Docl)  allejeit  bleiben  unD  fic^ 
»or  ibm  böcf  en  muti  /  er  wolle  oDer  wolle  m  cbt. 
Sßa6  iftDocbDa^anDer^/allDaöer  ficbfelbft 
über  töOtt  erbebt  unD  giöffer  Düncfet  /  in  Dem 
er  von  anDern  fcbulDigfeit  forDert  /  er  aber  felbjt 
©4)tt  niebt  geben  will-, 

97urt  möcbfe  aber  jemanb  fägert  ••  iSl  ifl 
gletcbwol  allejeit  ^Otteö  wiUe  unD  wort/  Daj? 
Der  fneebt  feinem  ^)eutn  Diene/  Vtö  wetb  ifjrerrt 
manne  ju  willen  /  bat  finD  feinen  eitern  gebor* 
fam  \tt)ii  unD  DieObrigfettgeförcbtctunDgc* 
ebi et  werDen  folle/itrömcbt  ?  ^agewi^/eg 
iftalfo.  Slber  wie  lange/  mepneubr/wabret 
folebeö  /  oDer  wie  lange  fönimtö  Denen  üorbt? 
nanten  mit  reebt  ju  ?  Sftä  aueb  langer  als 
Ö4)tt  will  ?  Seiner  foU  eö  aueb  anDerfge* 
febeben  alö  rtacb  feinem  willen  unDju  feinen  eb* 
rcnVncin/DannDteObrigfeitfoll  Deswegen  \\\i 
forDcr|t  ©Ott  forebten/  Die  guten  befcbirmer» 
uno  Die  bofen  |tra|f tri.  ^Darum  will  aud)  ©Ott/ 
Dafcman  ir)r  foü  trtbut/fcbo^/jmrjunDiollge» 
ben/  unD  fit  noeb  Darju  tn  cbr'en  babert.  aßare 
er  nun  allem  ein©  Ott  Dei  natur/fowörDen  fte 
Dernaturfonncngnugtbun/  üttD  rttcbttPiDet 
©Ott  funDigen/  wannfie  nur  alle  toDtfcbläger/ 
Diebe/  morber/  rauber/  mOrDbrennetv  böferei«b* 
ter  unD  öbeltbater  blo^  nacb  Dem  tjefe§  unö 
€üangelio  ftrafften/Dte  (ibangelifcben/Daöifl/ 
Dteau^mirjüerOanDfunDigcn/^üangelifcbtra* 
ctirten  /  unD  waö  Drauffen  ift  unD  ungläubig 
erfunDen  rbtrD/  geferjlicb/roeil  eönacb  Dem  reebt 
emeö  jeglicben  wirD  geben  /  fo  wirotöfö  wolo* 
ber  Die  übrigfeit  o\$\xbü  Die  bettler  geben/  be* 
fonDerg  /  Die  fieb  geiftlicbe  nennen  laffen/  Dann 
Dieft  finD  offtcrä  Die  allerunglaubigf tert-  2llfo 
reDe  icb  b'"'  nicbr  a^c'^  m,t  DenObrigfeiten/ 
Äapfern/  einigen  /  Surften/  ^)er^ogen  unD 
4S)errjn»oruu$/  fonDein  auci)  mit  Dem  ])abfty 
(t^arDinälen  /  ^öifcboffen  /  Siebten/  Prälaten 
unD  anDern  ^ebrern  /  groffen  2)octorn  und 
Üßcifen  Der  weit  /  iorenfdmptlicbenuntertba* 
nen  unD  allem/  waööbngfeitbat/  »omÄo* 
mgc  an  bi^um  ftallfnecbt oDer  geringen  wei^ 
be/  Die  einige  berrfebafft  (wieunbücbleinoot» 
Der  öbrtgfett  weiter  gemelDet  ift)  babenoDer 
fcbulDigf  eit  forDern  f  ^nnen  /  fo  fte  feine  barm? 
berfctgf  ett  beweifen  unD  »ergebung  erjeigen/wie 
tbncnöonobengefcbiebt  i  f©  werDen  fie  in  Den 
fücfer  mit  banDen  unD  fetten  geworfen  wer» 
jDen  /  unb  niebt  eberbcrauöfommen  /  bi^fie 
i  Darlegte  mit  Dcnurlten  bejablet  baben  /  nacb> 
Der©cbnrjt. 

<&<f)tt  i  Diß  ift  fo  fern  »ort  Ungleichheit 
ober  jemanD  lafroDerleiDenmitunrecbtanju« 
tbun  /  welche  worte  Dannocb aueb  ib«n lauf 
unD  frafft fo  wol  baben möffen /  alä Dieöortge/ 
nemlicb/Da^  Der  fneebt  feinem  £errrt/unD  t>a$ 
weib  ibrem  manne  Dienen  unD  ju  willen  fepn 
möfie.  ODerwiU©0^  niebt«  /  alöDa^ 
eö  Dem  menfeben  leibtieb angebe  /  oJWnicbt 
oielme^r  /  Da$ea®ÖtturtD  Diefeele  betreffe? 
Urtbeiltt  bep  eucbfelber  /  warum  if;rfmDeit 


NÄ 
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3iG  $f). IV.  Se<S. II.  Num.XLU.  £aM)  j^tJA^^t' 

fnedjte  unb  nraiiDe  begebet 
um/  Daß  ibr  (ie  e^ven unD  ibnen Dienen  /  unD 
fie  beber  als  eud)  felbft  galten  mpcjet/  ober/  Dop 
fte  eud)  ebren/Dtenen/uii  eud)  beb«  alö  fid)  ad)* 
ten  feilen  ?  2öo&lan/t(t  jemanD/  Der ®Qtt 
ad)ten/ebren/  Dienen/  preifen  unD  lobenwia/lp 
foü  er  jum  wenigen  Darinncincrempcl  anfiel) 
felbffc  bejeugen/ebe  ei  id)twaS»enDem/DaStbr 


NB. 


3fiSwolDar*  1  willSaucbnidjt  wififen/  fonDern  vic^tetfemau* 
gcauff  fict>fclbciv  Daö  tf^ /  in  Die  pnficvniö  /  imö 

DeßwegenfanerSnid)twuTen  /  eöfeweDaun/ 
Dal  ev  »on  fict>  jclbil  will  ausgeben  mit  allem/ 
n>aöcif)at/  liebet  unD  befifjet/  unDDaffelbeifi 
fein  eigen  leben /lu|l/wiüeunb  Ann/ feine  e  ige* 
neweißbeit/  errantniSunD»erftanD  /  ef)ic/ 
mad)t  unDglorie/  DaffcibeaUeö(fagetct>)mu^ 
ev  willens  unD  gefmnctfepnju  laffen  /  jubai* 


qebübrlidHufommt  /  begebet/  fd)weigcge* 

ttaltfamnitforcebeifco«  /  oDermutbwiMfen  unD  ausgeben  /  wcld)es  fem  menld) 

lid)f  aben  unD  feinem  Oberarm  fclblt  nid)t  »ennag  nod)  tbun  tan  /  ev  liebe  Dann  Da« 


gebubrlid)  geben  wolle. 

Sllfo  wirD  bei;  Dem  jenigen  mebv  fcbulDge* 
fun Den/  Der  md>t  barm&cr&ig  feon  n?iU  /  als  bei) 
Dem  /  Den  er  bcfc&ulDiget  /  wie  Das  gleicbniö 
»om  Rcdde,  quod  debes,  bejable/  was  Du  fd)uU 
Digbift/  »on  DemQibarifacr  unDgollner  auß* 
weijt.    <£S  wäre  aud)  Sffracl  leid)ter  ein  un< 
reintbier/  oDergcfdßanjui  obren/  alSDielaDe 
Des  vPjggiÜv^  /  DannDaScinebattegnaDc/ 
DaSanDerenid)t  /  wie  man  lefenfan.    Söar* 
um  iji  Den  jenigen  /  DiejumeifantniSunDüer* 
franD  fommen  finD  /  su  »ijfen  /  wann  fit 
felbjt  allein  geb,en/unDnid)tanil)rer  mutter 
JjanD  als  ein  junges  finDlem  bleiben  wollen/ 
Daß  fte  |ld)  »or  Dem  fall  unD  tociDcibcn  /  »or 
feuerunDwajfer/  »or&o&eit/  baitigfeit/luen.- 
gigfeitunDöo.  aller  bo|Jj)eit»orfe&en  /  Dann/ 
olSDonn  gel)et  Dieforge  unD  üorftebtigfeit  er|t 
red)t  an  ;  blieben  fie  aber  an  Der  l;anD  il)ier 
mutter  oDev  pflegerin/fo  wfirDenfic  aller 
feigen  frei)  /  unD  Dar»or  bewahret 
fei;n,  £8erobren  bat  ju  boren/ 
Derb&e- 

ausgegangen  Slnnoij  49. 


NUM.    XLII. 

©aüft  3ortS  traurige  UaQt  über 
K^menfct)enuect)erben. 

"  SDajj  idjmid)  /  meine  liebffcn  /  infonDer* 
fceitfojebrbetnube  /  bef  läge  unD  »erwunDere/ 
Das  gefd)id)r  über  Des  menfd>enblinDr;eitunD 
»ntt>ificnf>ett.  2fd)  fan  es  wegen  Des  Dringen* 
Den  o(fectSnid)t  »erbergen  /  fonDern  muß  es 
jur  befferung  »erbringen  /  jmtemal  es  fofebr 
gefabrlid)großijt  /  Daß  id>  feine  junge  /  of>r 
ned)  gebor fenne  /  DaSmirfold)eSftd>rbarlid) 
(Das  iji/  mir  warfjeif)  bezeugen  bulffe/  ja  niebt 
red)tglaubenfan/iftDaSnid)tflaglid)  ?  2ld> 
wann  manwufie  /  wieganfefebrbermenfd) 
»erDorben  /  gefebanbet  unD  »erf elfter artifi/ 
man  wthDe  gewiß  /  gewiß  wiDer  Den  onDern 
nichts  tbun/  aueb nimmermehr  etwoSjuDen* 
efenoberjufagenbaben  /  ais»en feinem eige> 
nen»evberbcn/DaSiji/»onfeinereigenenfd)alcfv 
l)eitunDli|Iigfcit. 

Slbcr  weil  er  nunfoblinDunD»ongan^»er; 
f  ebnen  (innen  ift  /  fefanibmniemanDfogut/ 
nod)  fe  ved)t  unD  wolreDen/  wannermerefet/ 
Daß  er  befcbulDigct  unD  wieDer  i^n  i|l  /  Daß  er 
frd)  nid)  t  mit  »ollem  baß  DarmiDer  fe^te/unD  es 
leugnete.  €»  grolTe  »erwiiflung !  ^a  es  ift  «|>m 
öud)tttcbtmßglid)/nad)  feinem  finn  nnDerS  ju 


llerben  unD»eiDerben  /  feinen  eigenen  toD  unD 
leiDen. 

S)i§  aber  wirb  niemanDen  beliebig  ober  an; 
genebm  fei;n  fonnen  /  er  babe  Dann  einen  an* 
Dem  finn  unD  willen  berommen/nemlid)/einen 
wallen  fejten  glauben  unD  »evtrauen/ unD  eine 
gewiffe  bolfnung  eines  »iel  befiern  lebens/  lüfte 
unDwillens/welcbemannicbterlangenfanob-' 
neinnerlid)en  geborfam  Des  ewigen  lebenDigen 
Worts  unDöetfteSDerwarbeit/  Durdjwelcben 
geborfam  er  allewege  feinem  unwillenunD  un* 
luttjuwieDevfeijn  /  jaöberfebcnunDi5beib6ren 
muß  /  unD  jwar  mit  einem  guten  »ergmlgen. 
2)ann  Dos  muß  man  wiflen  /  Daß  Dos  ewige  le* 
benDigewort/  DorouSDergeborfamentOebet/ 
nid)tmDeSmenfd)en  /  fonDern  in  ^OtteS  wil* 
le  unD  wercfoDermad)t  befunDenwirD  /  Das 
ift/nid)t/wieeSDemmenfcben/fLMiDfrn©öt< 
tesweißbeitgefället/gelüftct/beliebctunDgut* 
Dßncfet/  er/  niebtwir/  fennetjeitunDfrunDe/ 
fonft  fönte  Der  menfd)  fid)  felbff  belffen/  retten 
unDfelig  moeben/  nur  ollein  mit  Der  SSibel  /  De* 
nennod)gel4jtenenigefd)riebenen(gd)rifften/fo 
<&Ottt$  wort  beift  /  DoeSDod>nureintoDter 
bud)(]abe  /  aud)  »en  ^oulo  felbfr  genennet 
wirD/fo  es  nid)t  aus  Dem  munDc  ÖO^:^;€© 
fommt/  welkes  feurig/  lebenbigunDfräfftig 
an  ollen  iji/  ju  weld/en  eSgereDet  wirD/lout  Der 
eebrifft. 

S3arum  /  wannmonDißnunjuunfererjeit 
nur  »er  DaS  ewige  lebenDige  wert  ©0 ttes  unD 
©eijl Dev worbeit  bfliten wolte  /  febatteman 
feine  flimme/  wovt  nod)  lebve  mebv  »ennötben/ 
oDn-  ju  erwarten  /  olSficbnad)Dcrgelebrten 
manner  fpracben  unD  jungcnumjufeben  /  Die 
Die  33ibel  /  Das  2llte  unD  Tltut  ?:ejlament 
(wie  es  genennet  wirD)  wol  unD  red)t  oußlegen 
unD  »erteutfd)en  f6nten  /  unDeinjeDerinfei* 
ner  fprod;e  unD  junge  lel;ren  unD  »erliefen 
mod)te. 


Slbeiv  nungilt  Derbud)|Iobenid)t/  fonDern 
allem  Der  <&eilt  /  Der  Da  lebenDig  mad)et  in 
^bi''l^3€fu/Donn4lle8tt5Ort:/»o»C0ot;t;2.T 
eingegeben  /  tfl  nuQ^ur  lehre unb unter* l6 
xv  e  i  fung  in  Der  ger  ccbtitj  ta 1 1  $ur  beftvaf* 
fw$  unb  beflerung.  S)iealtefprocbeouS 
Den  buebem  gilt  bier  nichts  /  eSmuftenneue 
jungen  fe»n  /  Die  jum  reiche  ©ö^€@ 
»on  Dem  ©etile  Der  njabrbeit  gelcbret  /  of* 
m  unD  neues  aus  Dem  guten  fd)0§  ibnr 
bergen  /  unD  niebt  aus  gefd)riebenen  bü* 
d)ern  ober  brieffen  »orbringen  Bnnen  / 
wann  fie  wabteunD  rechte  ^3reDigerfeenn>oU 
len. 


S)ann  ^oulus  bef  ennet  (welches  nod)  mebr  ••  cor. 
tbuh/ weil  er  Diß  alles  nicbtfiebe'tufj  weiß/was]  iji)  gern  /  Daß  erSju  feiner  jeitnurfiäcf't»eifexui>f> 
er  »or  grefes  übel  fid)felbj]DavDurd;antbut/ 1  erfonnt  /  unD  weil  tf>r  wiffen  unD  weiffagen 


über  i>cfjmct#rot)e£fcctt>cn. 


ji7 


nwDuvd)  t>ie  Auflegung  ber  ©grifft  üerfton*  I  rcnwirb/alöbann  wirbibn  bertQDnagcn/unö. 
Den  n>  wd  j  nur  flürfwercf  »äve  /  aUcöauffborenj  Da*c»iflc]tcrlKnunbwrDttbtno5ne_aUe^ult* 


werbe/ wann  Daööollfommen/baemocb  Dabin 
ten  wäre/ f  ommen würbe.  Unb  tiaü biß wabr 
jene  /  möget  it>r  über  biß  reifen  /  i>a$btö  leiste 
bauli  nidjt  von  ©alomon  /  fonbern  \>on  ©eruj 
babclganijneuwon  grunbauff /unb  niebt  auff 
öaes  alte  funbameni  gebauet  werbe/  boeb  aber 
auff  bitfelbc  jtätteunb  (teile/Da  eä  oormablä  ge< 
gebauet  roarc/Dadifi  /  bepun«  ineben  benfei 


fe  unb  troll  »on  bem  angeflehte  be$££iman? 
geben. 

2lber  biefe  ewig^baurenbe  gereebtigf  eit  fomt 
niebt  /  ale>  mit  bem  ewig  lebenbigen  wort  unD 
(£3ei|ie  ber  warfyeit  bureb  btf eibigen  reebteö  er* 
f  äntniö/wclcbc  bem  menfeben  in  bem  geborfaro 
bcö  wahren  /  ja wabven  glaubend  incentriret 
unb  eingepflanzt  wirb  /  nemlicb/  wann  ber 


benmcn|cl)en/barinnbergreuclber»erwu|hmg I  fivcit/  bicwebcn/  leiben/  jlerben  unb  wteber* 
geftanetn  bat/  nemlicb /  Die  t>evf cr>vtc  /  Sinti*  roqrtigfciten intern  angeben/  unb  biemacbten/ 
Sbriflifche  uerwuflenpe  wujte  art  unb  gei|nfia(ftcnunb|larcfenberf;6llifcbenbejauberun< 


£b  . 

SßelialS  ober  Def?  teuftclS 


geregten  art  unb  öci|t  ©C&S©  unb 
Cl)i'i|ti  (ein  unerhört  wort  /  Wille  unb  roun* 
Derwertf  befi  ££0i9v}})  eingenommen  feim 
muü/  barjubae  ewige  ^»angcliumgeljo; 
ret;r>erflebetö. 

Unb  biefer  bau  foll  nimmermcb?  abgebrochen 
cber  ausgewürfelt  werben  /  fonbem  ewig  blei* 
ben  ;  €r  wirb  niebt  mebr  umjuwenben  ober 
juöerfw)  ren  fetm/  wie  Den  fmbem/gefebweige 
ben  fneebten  wieberfabret.    £)ann  fie  wer' 


nunaberoon  ber  j  sen  f^  ivtDer  «bn  aufflebnen  /  er  aber  ftcX>  ganfc 


unb  gar  unmäci)tig  barwiber  bejvnbet.  ^Dar* 
Duidb  aber  wirb  alöbann  Die  wabre  liebe  unö 
umarmung  ber  aujtricbttgen  bergen  auö  ber  vei# 
nen  forebt  beö  #£3v3tfft  nur  auffgeweefet/ 
unbna^unbnacbentjunbet  /  welcbe  f  täreter 
ijl  al$  ber  tob  /  unb  unbeweglich  bleibet  wie  Die 
bolle. 

Unb  bat  muß  ja  auch  alfo  fei)n/unb  f  an  niebt  NB, 
auffen  bleiben  /  wann  nemlicb  (jage  icb)bcr 
menfcbabicbiebüonficbfelbji/baöiftvon  femer 


benguteöunbbofeö/  rcineö  unb  unreines  /  l&jeiaenUiebe/  lujt  unb  leben  Cwie oben  gemelbet) 


gciuinb  roavbeit  ernennen  unb  unterfebeiben 
f onnen.  £>arum  mujj  l}ier  bic  ewigwäb/enbe 
gereebtigfeit  /  weijibeit  /  warben  /  cifdntnte 
unb  tmjianb  ÖO^€@  m  ber  trfabrung 
erfebeinen  /  baburcbbipalicöfan  ausgerichtet 
werben.    (Eöfebletcucbnicbt. 


auö  ganzem  bergen  unb  mit  willen  genommen 
bat  /  fold|teri"icbnicbtwieberbineintlecbten/ 
fonbeml)dlt  treue/lubeunb  einigfeit  mit  <£€>K 
unb  feinem  (ibtifto/bem  reckten  mann  beäroei* 
beö. 

Unb  wtewol  felbigefiegewaltfamlidbanfal* 
len  /  bat*  \it  fein  aufkommen  ber  uberwtn» 


?Ctber  welche ewig^bleibenbe  gereebtigf  eit/  .  %ii  ,-•  h-i 

»arbeit / »eefteit /erlantni« unb üerj^anb fiel)  ^ <£,b W-fg fj f°,fl  ?ÄilJ,  ! 
bieaücrt,f|teLbgrunbeberb.6Uen  J  MeJ|  ^l»!!iS JJ^%^^^ 


t 


flen  unb  flarcfflen  fünben  /  baöberfcbefheuf* 
feie»/  Unglauben/  lügen  unb  li|l  unb  betrug  unb 
allerlei?  verborgene  flugbeit  /  cigeneweiibeit/ 
wiffenfebafft  unb  felbjtoei  jtanD  bureb  Die  eige* 
nenatmlicbeblut4tebeauffwufft  /  boebniebt 
<bec  /  alSjuberjcit/  biJ5|tcbba$wieberipiel/ 
Der  gereebte  unb  wabvc  $etft  <££rifti  unb 
öO^^ß©  ber»ortbut  /  Den  menfeben 
mit  f rafft  ju  ergreijfen  unD  jureebteju  bn 

m 

Silöbann  Sffnen  fieb  Die  pforten  ber  bellen/ 
ja  te?  reijfen  unb  brechen  auffalle  f rafften  unb 
machten  Der  jfin|lerniö  unb  alle  ungereebtig» 
feiten  /  Die  in  ber  weit  tn  Den  mengen  finb/ 
t>eren  fo  fcf>r  unb  ubetüiel  finb  /  alö  mane? 
nimmermehr  glauben  mag  /manfrefjet  unb 
weiS  fie  auch.  «$$'*!)ei:  /  bip  fie  in  i^m  unD 
Durcb  »bn  rege  werben  finb.  Sfl  t>tö  niebt 
jammerlicb  unb  ein  grojfcö  perberben  unb 
Winö&eit? 

Saturn  lüfl©0^benmenfcf)en  foweit 
fommen/ba§/wann  erö  ftef>et/  fröret  ober  mer*  i 
dtt  J  unb  niebt  alle>5iuf;er^en  nimmt  /  bafj 
er  ftc^t  babero  fürcbtetunbentfe^etüor<350tt/ 
Dem43€9v9v^  Der  (jeerfebaaren  /  Der  ihn 
Dur4  feinet  gerccl;tenfnecbtö/  Cr;rifli/erfdnt* 
niö/  ju  folgern  pei-flanD/  gefiele  unD  erfJnt* 
m  bringet  /  Daö  i|l  /  Daierfeinr)er&ei>err)ar* 
tet  /  unD  mutf;willig  unb  wijfentlicb  Da^ 
bofe  t>orö  gute  crweblet  unb  liebet  /  fo,  ifl  er 
»erbammt  unb  in  ftcb  felber  burcö  ficf>  fclbfl 
febon  »erurtbeilet  /  nur  ift  nocl>  übrig  /  ber 
ta^ unb  Die  jiun&e/  Daran  ev^fcbenwnDevfab? 


ju  baben  :  unb  wie  maebtig  fie  aueb  mit  Dem 
wollufligen  /  betruglicbenäaubeDwefenanfte 
geben  /  fowenbetfieboeb  aUeaugenbltef  baö 
augebaröon  ab  /  mttanruffungbefji namens 
bes  ^)€Di9vTi  /  ate  Die  pon  berfrembenlie» 
be  niebt  will  uberwunben  ober  me^r  betrogen 
fepn  /  weil  fie  t>orl?ero  weiS  /  fo  fie  e$  niebt 
mit  unwiüen unb  abfebrungwegweifete  /  bat? 
fie  bannn  verfallen  unb  »erfcblungen  werben 
mufle. 

Safjero  fleUt  fi'cb  if>r  r)er^e  mit  allen  (Tn* 
nen  gewaltiglicb,  barinn  entgegen  unb  web* 
ret  fieb  befftfe  mit  ibrent  gebet  im  Reifte 
ju  (öO^^:  /  mit  bitten  /  beulen  unb  weu 
nen  unauffborueb  /  *>*$  fiel)  ©Ö'S'S  er» 
barmen  unb  ee?  ju  bergen  nebmen  mu^  /  fte 
von  ibrer  fetnbe  banb  ew;glicb  ju  erret* 
ten.  5lber  niebt  er;«»*-  €ö  ijl  raavbaff* 
tig. 

©e5etalfoget)eti  /  oDerfomufeöficbmit 
unö  anbern/ nemlicb/  baf?  ®Ott  unö  fcblagen 
unb  jldupen  /  jlraffen  unb  be  jfern  mu§  mi t  un» 
fern  liebbabemoberfreunben/  naeö  benenun* 
gelujlet/  unb  ftegeliebct  /  aucbi5ber  if>n  geboret 
unbgefolget  unb  ju  willen  gtwe jl  finb»    9^un 
in  bem  geift  /  gleichwie  »orbin  in  bem  ftei* 
lebe :  bat  ifl  /  nun  innetiicl)  /  »orbin  5uf*EzecJi, 
ferlicb-  iefete?.    S)ann  er  jldupet  oDertmvxvi.21. 
wunbet  /  ebe  er  r>eilet  unb  gefunb  macbet.^euc- 
£r  tfottt  unb  macbet  bevnacb  lebenbig  :^-xX": 
<£r  fubret  in  Diebolle  /  nemlicb  /  in  ein  nieDrig  vT^  " 
lenDeö  leiDenbeß  gemutb/  unD  von  Dannen  wie*  xm. 
Der  beraub  SßiebierPonDiefScbviffiPollunö  pfaim» 
trofllicb'ijl.  CXiI» 


3  z  8  Sfr.iv.  Sea.ii.  Num.XLii.g)flt).3or.frattr.  fiogeufrcrfrcf?  wenden  ttetfretfr 

£>ann  wer  t>it$£ditkW  furcbtTfeineö 


mannet  treue  /  liebe  /  ebre  unb  frone  ucrlafiet/ 
feiner  jtimmeumjcborfam/  unbnicbtgleicbge* 
ftnnct  /  fonbem  mit  bcrfremDcn(Derburen) 
einftimmigiji  /  Der  geh/tm  ein  fremDeS  wort/ 
geijtunDerfantniö  em/unD  »on  feineö  Jö€rin 
oDermanneöwort  /  geifiunD  eifantnitfauS/ 
womit  Deffelben  liebe  /  einigfeit unD  friede  er* 
flirbet/  unDDit?angenommene»iellebenDiger 
unD  fefter  eingepflanzt  unD  mit  ibr  »erei* 
niget  wirb.  $ci)  «De  »on  S^vijto  unb  Denen 
Dieponibmabfallen  /  unbroojueöenDlicbmit 
ibnenfommt  /  weilfleficbnicbt  an  if>m  allein 
wollen  »ergnögen  laffen  /  fonDern  lieber  ein 
buren*berfc  baben.  ©olebe  »erlanget  Der 
£g9i9t  Ob*  mann)  niebt  /  wie  aucbft'e 
feiner  niebt  »erlangen  /  alö  getrieben  jie* 
ber. 

S3or  benfelbenwiebrigengeifrunb»errebr* 
Jen  art&abt  ibreucbaUeftcberli^ineucbjubü' 
ten  /  ibr  t  Die  ibr  menfeblicber  weife  »Omwei* 
fce  gebobrenurib  barinnenauffgewaebfenbefin* 
Det  /  nemlicb  am  allermeijten  /  wann  euere 
äugen  burcbbasgätigeworttrleucbtetunbeu* 
re  gefixte  unrerfcfceib  /  erfantniä  unb  »er« 
ffanb  befj  fleifcbeä  ober  bef?  öbele?  befommen. 
Sann  icb  will  eucbbaSfagen  :  ftreefetibreu* 
re  r)anb  mutwillig  umb  Der  gegenwärtigen 
lufl  unb  leben  ö  will  en  am  meifren  barnadj  aus/ 
fo  werbet  ibr  bef?  tobeä  flerben  /  jaicbfageeä 
eueb  /  als  ein  wort  bef?  £<£9vTO/  ibr  nw?* 
fet  bef?  tobet?  fterbert.  933orinn  aber  ober  woiv 
auö  memut  ibr  wol  ?  nemlicb  im  erfemtnte 
unb  »erfranbniö  euerer  felbft  /  bie  eueb  »on 
QU)3;3;€©gnabenburcbDieanweifungDef? 
erfantnis  unb  wilienß  @0$3:<£(S  ju  ber 
Ijöcbften  gerecjbtigfeit  befj  lebend  in  geborfam 
Der  warbeit  bringen/ ober  fo  ibr  felbe»erwegert 
unb  in  euef)  fct>anDef/  umb  ber  febwerften  funbe 
willen  bifjauff  Den  tob  leiben  follet. 

Söann  fo  man  bie  fönbe  niebt  errennet  /  fo 
tbUtt  fie  wegen  be^  liebbabenbenbarmberfjU 
gen  ©ö^g©  nic&t  in  ewigfeit ;  mglel* 
cbenbilfftbiegerecbtigfeitnicbtäumlebenbere* 
wigfeit  beme  /  ber  fte  unwiffenb  mit  un»er* 
ftanb  obne  geborfam  tbun  walte.  2lber  wei- 
fte aufj  wahrer  erfantniS  in  anreifcung  ber  fön« 
ben  mit  unterfebeib  willig  unb  »erftanDlicbu* 
ber  bie  ungereebtigfeit  (bat  bbfc  ober  falfc^e 
wort)erweblct  unb  lieber  tfjut/  unb  bannoeb 
wifiTenbliet)  Darum  leiben  mufj  /  bergebetjur 
rechten  tf>t5r  in  bat  leben  ein.  .£ie()erger;6ien 
sap.xv.3,  bie  worte  im  wahren  »erftanbe  ••  2ncb  /  o 
(3<D£<E  /  Unntn  I  lji  tintvbWtomm^ 
ne  gercebtigfeit/  unb  beut  «vre  ber  ge< 
recbtt'gEefe  unb  trafft  rotffeij  /  ift  bie 
würge!  ber  urtfferbltcb&it.  Jöarauö 
bann  gewiflicb  folget  /  fo  e*  biegef^riebene 
<£5cbrifftw*re  /  fo  Ratten  alle  /  bieftewiffen 
unb lefen mögen/  biewur£elberunfterblicbreit 
in ir)rer er f antn i ö em pfangen  /  unDbiegerecb? 
tigfeitöoHf  ommlict)  erobert. 

S)arum  i|t  Daö  in  Dem  fi'nn  unb  f rafft  be§ 
©eijleö  unb  ber  warb,  eit  »erborgen  /  bajjber 
jenjge  /  ber  fiel)  biefer  angebotenen  wahren/ 


weil  er  fein  bofee?  wort  /  art  unb  geifl  ber  f  rafft 

mit  beliebung  rennet/  ba$  ewige  flerben  /  lei* 

ben  unb  »erberben  ober  ir>n  fommt  /  allwo 

nimmeimebr  rur)eunb  fritbe  /  fonbem  alljeit 

unb  ewiglicf)  weinen  beraugcnunbial)n?fnir< 

fct)en  unb  flappern  fe»n  wirb.    <Se»bgutwil« 

lig.  @X)^  wirb  unöalle  bewahren,    Stöer 

obren  bat  $u  boren  /  Der  bore  unD  merefe  Dar* 

auf.    Ctbrijtuö  Der  weg  /  Die  roarbeit 

unD  Da$  leben  wirD  euc^  erfebei* 

nett.   2lmcn. 

ausgegangen  im  Julio  i  y  47. 

iCtmcjefcborte  itAcfebrnd5  liebe 
fpruebe. 

Sitte  Die/  welche  ir>rr>er^  an  einen  irtet#en 
bangen/  biegeben  »on  <&£)tt  ab. 

933er  ein  weib  benratbetauffer  ber  liebe  ber 
wei§beit/bermiptrauet@Ott. 

2ßelcbe  weibö  perfon  einen  mann  imffeifcl 
auffer  ^briftofuefeet  unb  begebt«  /  Die  gebet 
»erlobrm. 

2»teftcb»erbinbenmitfteifcbunbblut  /  bie 
»erleugnen  ben@ei(t/unb  banbeln  wiber  ben 
^Jater- 

Slllebie/fomit  ben  menfebenf  inbemilcböer* 
einigen/btewerbenmitbenfinbern^jotteöuns 
eins. 

923er jwe»en Ferren/  bie einanber  juwiber/ 
pgleicb  Dienen  will  /  Dem  wirb  enblicb»on  ben» 
ben  übel  gelobner. 

2)arum  /  wer  jtcb  in  ben  et>e  jtanb  £b«ft« De* 
geben  will  /  muß  fein  r>er^e  »or  mann^uni) 
weibsbilberneerwabren. 

SKJer  jtcb  an  ben  ©ebnber  ewigfeit balteti 
unb  ibm  »ertrauen  will  /  ber  muH  *>£>n  &'"» 
fobn  beg  teuffeis  aufgeben  unb  ibm  m$* 
trauen. 

Sßer  (icb  willjumneuenmenfcben  begeben/ 
berfanbtmaltennicbtmebr  leben. 

2ßer  niebtfrerben/  fonbem  leben  wiUV  t>er»f 
mupporm  tobe  (lieben unb  fieb  böten/  unb  fiel)  gg 
»onberfcblangen  angelte  wenben-        i    fiibie 

S)ie  warbeit  öberwinbet  unbgebetöberal^fünte. 
leg.  2ßerbar$ufommenoberbarmit»ereini» 
get  ifl/berwirb  frep.  Unb barnacb  fan  er fre» 
macben/annebmen/  bebalten/  beigeben  unb 
befebtrmen/  wenerwill/  <be  aberbat  ei  ferne 
macbtanficbfelbjt  /  wieviel  weniger  an  emem 
anbern. 

955er  (icb  mit  bemgefebopff  ober  erben  ein# 
»erleibet  /  ber  febneibet  ftcb  felbft  »on  Dem 
©cbäpfferbeßbimmeläab. 

2)arum  (tnb  ba$  feine  menfeben/  bie  auffer 
£brifrofreben/unbnicbtnacfc  bemöeifie  mal* 
len Worten ®Ottt$ leben  /  jtntemalfiewiebie 
befliennuribrernaturfolgen/unb  ben  bimiftlt* 
(eben  fegen  mit  @fau  baoor  bmgeben.  .&at 
nun  femanb  biegereebtigfeitunb  ein  frömmle* 
ben  lieb/  ber  arbeite  nacb  ber  weipbeit  /  j?e  bat 
groffe  tugenben;  Dann  ji'e  lebret  retnigf  eit  /  »or* 


reebten  erfantniö  wegert  /  unb  imgegentbeil  ftebtigfeit/gereebtigfeit  unb  alle  tugenb/fobag 
Des  teuffeie?  erfantniö  unb  luft  beliebet  /  in  ber  menfefc  in  feinem  leben  niebt*  nö^icberö 
^iesoHfemmenefönbe  jum  tobe  eingebet/unb  1  baben  mag  bannbie  weipbeit  i  O'e  wirb  aber 

nic^t 
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niept  erlanget  als  »on  Denen  gottSfcVcptigcn/ 
Die  bcftänDig  in  DcS  4?£ÜiDiO"i  Worten  bleti 
ben  unD  feine  gebott  »on  5cv^cn  tbun.  2lber 
t>on  Den  bofibafftigcn  unD  fcpalcfen  flieget Jie 
ferne  /  »onDentfolfcenunDpocpmutpigenlajt 
fie  fiep  niept  fehlen.  SSBie  mag  fie  nun  Der 
fcpw&ger  unD  geizige  /  fcpweige  rer  nepDu 
fcpeunD  lägner  aufefinnen  unD  Dertcpalcfpafc 
ten  ipr  lob  rem  auftprecpcn  /  fmtemapl  Die 
wapre  wrifjpeit  mit  einem  reinen  per|en  mufj 
empfangen  werDen. 

NUM.    XLIU. 

SDatnfr  3ortö  t  lare  an$et<uuiay  oaouref) 

mau  mcrct'en/  wiifc  n/  erfrtmmunofi^ 

$en  fern/  wo/  ooerceuwem/  oerrec&tf 

Glaube  tft/  ot»er  wer  ftcfc  befielt  br- 


allerpetligfren  glauben  empfapet/  Der  empfangt 
ö)Ü^€©  art/  (Seift  unD  n>efen/  unD  feines 
££rifti  rechte  toaI>re  er  fantniS  /  Die  wurfcel  Der 
un|terblicpr'cir  /  )a  jugleicp  mit  in  ihm  Da* 
ewige  leben  /  wirD  ipn  aucl)  warpafftig  »on 
feinem  leibe  niept  naep  Dem  maafi  /  fonDern 
uberfitfffig  jur  lebenDigmacpung  peröor  brin* 
gen.  &er  munD  Des  #  € Üi  SR  7t  b.  at  et?  ge» 
fagt. 

£ier  fcpaueunD  fcr>c  nun  ein  jeglicpemacl) 
feinem  glauben/  waSerborlepre/  was  »orwe* 
ge  /  rcgelnoDerwercfeermitftcpfüpre/  obffe 
budpflablicp  /  irrDifcp  oDer  ficptbarlicp  fmö  / 
unömitDemmunDe  /  panD  unD  füllen  tonnen 
getpan  werDen  /  oDer  ntept.  <£in  jeDer  fan 
Das  leicht  wiffen.  Söann  wie  Dein  glaube  ifV 
fobiftDuauc^  /  entweDer  mannuci)  /  Cprijf* 
licpoDerSSelialifcp  /  DaS  ift  /  willig  geftnnet 
jum  guten  oDer  bofen.  Söer  glaube  bringt  Den 
mann/  unD  Der  mann  Den  glauben  peroor.  2f  <$ 
reDe  Difj  nacpDem  ©eifte  uno  warpeit  /  mct>t 


rutjimnuno  Darunter  jufte 
Jjen/ouncfcnmovje 

^eilDicganfeeweltinirrtpumftecfet/  unD  fleifc^lic^/  reiett>or;Tic^r»eip/Da^/|oiemanD'ö 


jeglicper  eine  jonDerlicpc  mcpnung  oDer  glaw  glaube  irrDifcp  oDerfteifcr)licp  ift  /  fimaepteter 
btnüon  £.&riftö  pat  /  fo  mufj  Docpeinerun* jaucpnacpfolcpemwefen/unDwirDfeinemglau* 


ter  allen  /  wann  man  fie  gcgenetnanDer  palt/ 
Den  bellen  unD  rechten  »orauS  paben  /  oDer 
bep  gar  feinem  unter  allen  fepn.  Sarum  po* 
ret  Darauf?  unD  nepmetwapr  !  SDaSfoltipr 
alletviflcn/  woiprnicptwiJTentlicpunDmutp* 
willig  mepr  als  anDcre  wiDcr  Den  glauben  $€' 
©U  a^prifii  freiten  /  Den  Unglauben  »er* 
tyeiDigen  unD  als  gottlofe  ftolijiglicp panDeln 
wollet  /  Dafj  ein  jcDerinfonDerpeit  feinen  glau* 
ben  er(i  im  worte  pruffe  /  woplcrfenne  /  unD 
reept  gewifi  fi<to  Deflfelbcn  bewuft  fep.  2>ann 
fo  ipr  euch,  Darnach  weit  umfepen  /  fomüjTet 
ipr  eucperftfelbllpröffen  /  füplen  unD  wiffen/ 
obipr  infelbigem  glauben  ffepet.  £)annwcr 
niept  felbff  Darinnen  ffepet  /  Dcvr)atfemn>ab* 
res erfantniS oDer »crftanDDar»on  /  nein/  er 
fanunDüermagSntcpt.  Urteilet  nun  Diefere* 
Den  /  unD  fepet  /  was  Das  gefagt  ift.  3$ 
fage  /  es  fan  niemanDtton  Dem  rechten  glau» 
ben  reDen  /  er  mäfie  Dann  felbft  Darinnen  er» 
funDen  roerDen.  Salfcplter;  unD  lugenfjafft 
fans  ja  rool  jeDermann  /  er  fepe  au»*  fo  böfe 
unD  falfcb,  /  als  er  roitl  /  ja  Der  teuffei  felbft. 
2iber  roas  i|ls  ?  9)?ag  aucl)  jemanD  Das  be? 
jeugen  /  Das  er  roeDer  gefebjn  noc()  ger>6rct 
bat?  ^SeDencfet  euer)  !  ^Bo  bringt  jemanD 
Das  r)ereor  /  maS  er  nicfjt  i)at  ?  ÖDer  fan 
ein  fafj  n>of)l  Das  aus  ftdf>  felbft  geben  /  DaS 
esntcbjtnftcijoat  ?  antwortet  mir !  97ein/ 
Das  mufi  jeDermann  befennen.  Sann  fo  Das 
fepn  mächte  /  fo  fönte  Der  ungläubige  Den  glau* 
ben^aben/  »ortragen/  unDaucf)bucf)ftflblicf) 
nacr)fetnemn>illen  auflagen  /  welches  Doch,  um 
möglich 

SDer  glaube  3S@U(£^rifti (Dag  ir;rS 
»erfreuet)  i\1  fein  folc^eS  »ort  /  Das  mit  Der 
jungen  nur  gefproc&en  »irD  /  fonDern  eine  e* 
wige/  »abre  ^ottlic^e  f  rafft  unD  roeref/  unD 
eine  geiftlic^e  artDcr®6tilict)ennatur/  n>iDer 
alles  fleifc^  /  welchen  niemanDfennet/  Dann 
Der  il)n  empfab,et  /  fiepet  aucl)  nicf)t  in  einigen 
fonDerlicpen  artief ein  oDer  gefproepenen  »or* 
ten/  fonDern  allein  in  Dem  roapren/reepten/eroi« 
gen  lebenDigcn  ©Ott  unD  feinem  C^rifto.  ©e 


ben  gleic^/ ja  öon  r)er^en  fage  icp/  es  feplet  euer) 
niept-  Sann fotpanigen  glauben  unDglaubu 
ge  ftoDetmanmeiflenSallentpalben/  oberall/ 
unD  folcpefinD  frep Darinnen/  unDDerroeltun» 
»erborgen  /  Dem  teuffclaucpgar  roopl  befannt/ 
nie  aber  juwiDer.  SißieDaS  ?  SDannfolcpet 
glaube  bringet  fie  in  Dermeltjurru^e/  unD  Der 
itf  ir)r  fc^u^  unD  fepirm  mit  lauter  geroaltunD 
macptigerpanD.  Sllfo  nimmt  Dasgetümmet 
Der  n)ieDcr»artigen€r;rifri/  entnjeDerröiffenö 
oDer  unwiffenD  »iDer  Die  wahren  glaubigen 
(rote  man  letept  Dencfen  fan)  je  langer  je  mepr 
ju/roeil  nun  Die  bofjpeit  gemß  überpanD  genom* 
men/ unD  Diemelt  iprenfrieDen/ Der  teuffelaber 
ru^e  gegeben  pat. 

SKolte  aber  jemanD  anDerSDencfenoDerfa* 
gen  :  5Ricf)talfo.  Äergrofte^auffen unter 
unSllnDfur^umbDieroaprenglaubigen  /  fo 
mu^  icp  fo  üiel  Daraufffagen  :  SBann  Das 
roabrifr/  fo  ift  Die  ganfce  ©grifft  (Dieallent* 
balben  Das  gegentpeil  bejeuget;  falfcp  /  DaS 
Docl)  ferne/  folcper  glaube  aber  eptcl  ifr/  roeil 
man  anDenbaumen  feinegute  fröepte/ Die  per* 
^en  niept  oerneuret  /  unD  fiep  niept  aus  Dem 
pfep  im  ©eift  geiftlicljöeränDert  fiepet/  unD 
nichts  weniger  als  Die  liebe  oDererfantniS Der 
pimmlifepen  roarpeit  allDa  ftnDct  /  roelcpeS  tu 
nem  roapren  glaubigen  r)  er^en  pein  unD  fepmer* 
^eniftfolcpeSnurjubeDencfen/  fcpweige/  wie 
ferne  er  »onfolcpem  flanD  unD  t^un  i|l. 

5Darum/  oDueDler/  in€^)rifto3S©U 
au^erfoprner  menfer)  /  beDencfe  Docp  (Der  Du 
überall  Dennamen  tragenunD  föranDern  reept 
pabenwilft)worinnen  Der  glaube  befiele- Sffts 
in  irrDifcpen/  »erg^nglicpe/dufferlicpen  Dingen/ 
fo  pa|1  Du  reept/  Dai  Du  Die  Deinen Durct)  Deine 
ÖbrigfeitDarjujwingeftoDcrDe^wegenoerjai» 
gefl /  Das  ifl  /»on  Deiner  panD  abpauefi  Sbt* 
freuet  er  aber  in  pimmlifepen  /ewigen/  inneriu 
c&en  Dingen/  fo  fanft  Du  DaSperfcemcptjwin* 
gen  /  weil  Di§  ©O^  unD  Dem  ©eifte  ange# 
bet/  Der  Das  tyx%  i  jaDaSganfjelanD  in  feiner 
panD  unD  macljt  \)<xt  UnD  Der  wirD  Den  jeni* 
gen/  welcpen  er  Denfelben  Durc&  fein  wort  unD 
f)et/  Den  juerfennen/  ift'  eine  oollfommenege^!©eift»orp5lt/fo  er  ipn  niept  annimmt  unD  Der 
recptigfeit/ ja  Daö  ewige  leben.    SÖSeralfoDen'warpeitgeporfam  unD  gläubig  wirD(welcpeS 

^t  con 
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»on  Cbrifro  gereDet  ift)  |a  Der  ganzen  weif  |u 
feinev  jcit  fchon  FommcnunD  flraffen/  laut  Der 
(gjcbrifft.  Sftenfcfoen  aber  Fommtd  nicht  ju  / 
Dann ed ifl: ©Otted roercf.  5)arum  webe Dem/ 
Der  fiel)  an  feine  ftattfe^ct  /  unD  Dadunfraut 
»oi- Der jeit ausrotten mtlt  /  ebeeraldcinengel 
»on  (öOtt  im  lichte  Darm  gefanDt  iff. 

O  mie  fer;r  gvaufam  ifrö  /  jemanDcnumbfei* 
ne^atauben^  millen  /  »eil  er  mit  allem  feinem 
wiffen  unD  mepnen  in  (£r;ri(to  oDer  Q*?Ött  ift/ 
ju  t  öDten  /  ob  er  gleich  nicht  gar  lauter  oDer  rieh* 
tig  /  unD  r>icr  unD  Da  einem  oDer  Dem  anDern 
titelt  gleich  ift/ wann  einer  nur  Der  Obrigf  eit/  fo 
ten  (&Ott»orDie  gutwilhgeneingefeijct/nicbt 
gu  wiDCr/fonDern  ehrerbietig  unD  geljorfam  iff/ 
wannernurfrieDfamunDfreunDltcb  lebet  unD 
niemanDen  im  guten  juroiDcr  /  fonDcrn  bejah,* 
Jet/  wa$  er  in  allen  fallen  nach  Dem  recht  fctyul* 
Dtgifr.  SEBadaberDad  geroiffenoDerDCnglau* 
ben  anlanget  /  Dadilr&onÖOttm erwarten/ 
UnD  gehöret  iljm/  unD  mag  man  »er  (M)^ 
unD  nach  allen  »emunfftigen  /  alten/  guten 
rechten  niemanDen  Darum  töDtm  /  ia  wcDer 
peinnocfo»erDriefjantbun  /  oDermanbanDelt 
wiDer  Den  heiligen  glauben  3<£fu(£brifti/  wi* 
Der  Die  SJßojtohfcbe  lehre  Der  heiligen  fireben/ 

UnDnMDerDieDccretaqua:ft,33.cap.  3.  SiEc- 

clefnm  :  foann  bat  ifi  ni<bt  i>u  ^eilige 
£tro>e/bteb4  verfolgt  /  fonDernt>tei>ei> 

folget  tvt'rb.  $leicbr»ie  Dad  f  inD  Der  gier;* 
en  nicht  Der  magD  fobn/  fonDcrn  Der  magD  fobn 
DenfotmDcrgreücnüerfolgete/ald  3fmael  Den 
Sfaau  unD  £fau  Dengacob.  ioeb  tvannd 
hier  fchon  fer>n  möchte  unD  feinen  rechten  »er* 
ftanD  battt  /  fönte  fie  Doch  niemanDen  umbrin* 
flen /fic  muffe  Dann  felbft lauter  unDauffricbtig 
imglaubenunDlicbc^hriftifepn  /  ifted  nicht 
recht  ?j»o  fieanDerd(fagetcb)Dic/  fo  ungläubig 
waren/  föDtcnwolte.  SJbernuntftö/aoffcn* 
bahr/  Da£  Der  glaube3@fu  gbrifti  unD  Die  fol* 
ehern  anbangen  »onDmen  ungläubigen  /  Die 
nur  ihr  leben  fuefoen  in  Der  weit  ju  cr&alrcn/  unD 
nach  Dem  ftetfcb  in  molluffcn  unD  nach  'brem 
eigenen  ftnn  tranDcln  /  auch  nicht  leiDen  oDer 
Herben  wollen  /  rceil  fte  fein  anDer  oDer  beffer  le» 
ben  mehr  glauben  u-  f.  w.  leiDen  unD  DulDcn/  ja 
alledböfeöberbörcn/  unD  alle  »craebtung/  Ia« 
fier  unDfchanDe/  baf?  unD  nei;D  über  fiel)  gehen 
laffen  muffm.  Uno  tvie  röntc  Dad  »oii  Dem 
rechten  ivabren glaubigen gefebeben  ?  nxilDcr 
glaube  »on  einer  anDernlebrc  /  Göttlichen  art 
unD  (£bnfrlicbemgrunDeift/  unDDic»o(lfom, 
niene  liebe  unD  Dad  böcb|te  gut  mitbringet, 

S>arum  merefet  Doch  auffDenüerflanD  unD 
wcrDet  im  liebte  Der  warbcitfebenD  /  nwrmDcr  frbnfft  Durcl)  unfere  finfternid  im  fleifchc  nicht 
Unglaube  Den  irrigen  /  »erfubrifeben  /  Sinti»  »ermag/wicroirDannfebcn/ DafjDiemancber* 
<i  briffifcben  geift  bracht  hat/  Der  fein  reich  mit  leiteten  unD  alle  mei;nungcn  mitter  febrifft 
"^u^gerecbtigfcit/ warbeit  unD  treue/  ald  <*uffd  flugffe  bewahret  unD  unterhalten  wer* 
£brifh  reich  unterftü^ct  unD  ohne  falfcbunD  Dcn/angcfJ)enDicfclbeDemmannagleicb/unD 
nigcnbafft  mit  aller  lift  unD  betrug  /  Durch  gc*  einemjcgltcrjcnnact)  feinem  fetymaef  unD  begier* 
wältigen/  ungerechten  arm  unD  banDDaffclbe  Den  Dienet/ laut  Der  ©ebrifft. 


getban  wirD.  S)ie  rechte  roabre  glaubigen  Ht 
jeugen  eine  geroiffe  gute  juDerftcbt  /  »ertrauen 
unD  liebe m&Ott/ unD  Dad  fuchen/lieben  unD 
ehren  fie.  2)ann  wie  em  jeDed  her^genaturet 
unD  eigentlich,  geartet  i|t  /  fogibtäauc&DaeV 
was  eö  in  fiel)  r)at/  wieDer  r)erau^  /  unD  brmgtö 
Dem/  Dercö  empfd^et/  ju/  wie  eä  in  feiner  f  rafft 
unDmacr;ti|t/Daöi|t/  nach  Dem  eö  einen  war* 
hälftigen  etngang/  Daöiji/  liebe  unD  vertrauen 
f;at/  Darnach  wiref et  ee>/  weDer  weniger nocl) 
me^r.  %ft$  nun  falfcl)  uno  eptel  /  fo  bringet^ 
nichts  alöfalfcr;heitunD  betrug  mit  fiel)  /  wie 
feftaucl)  jemanDDarauff liehet  /fofanöDocb 
im  grunDe  nic^töanDerö  geboren  olöeömfter> 
bat  oDer  macl)tig  ift/  nemlich/  gutc^oDerbo» 
|eß/  warheit  oDer  lugen  /  licht  oDerfinftetni^/ 
jTcifcl)  oDergeijt/  einen  r;immlifchen  oDer  irrDi* 
feben/  ja  r)6litt"ct>en  ftnn/  willen  unD  muth..  ©» 
neö  üon  ber;Den  f  ommt  auö  Dem  herben  hereor/ 
Daran  manö  ja  gewip  gnugerfennenmag;  al* 
letmeift  fage  ich  an  Der  blutgierigfeit  /  ha^unD 
nei;D/r»elche  nimmermer)r  in  Dem  wahren  öei|t 
Dc^  glaubend  unD  art  Der  liebe  (ihri|nfunDcit 
werDen/  weil  in  felbigen  nichts  als  allerlei;  gü> 
tigf eit/  liebe/  frieDe/  wai  heit  unD  treue  i jt. 

ÄColte  aber  jemanD  Durch  einen  ungerechten 
gtiftunDunglaubigtvefcnfagen  :  5)cri^ei|t 
e-prifti  t)at  gleichwol  im  eilten  ^eltament 
(n>annö  gleich  je^o  nicht  ift)  manchfaltig  fol* 
<^>cr ihren  epfer  abgemarkt/  woDurchwiroon 
hertäcnwerfichertfinD  /  Dafjwirblutucrgicffcn 
Duiffcn/  weil  0c  unfere  femDe  unD  im  glauben 
bmDerlicl)  oDer  juivieDer  fci;nD  u.  f.  f.    S>em 
antworte  ich  /  Dafc  er  nichts  roci^  »on  Der 
(£chHfft/nocl)auchDiefrafft/artunD@eifiDer 
liebe (ibri|tt recht  erfannthabc/  wtilDae5  2iltc 
Seit.  unenurDaäbtlDablcbiiDcrt  unD  Das  rech* 
tewcfen(£hri|liimgcfeij^ofig  nicht  ift/  fon>  ^nun«/ 
Dem  allein  ju  erf ennen  gibt/  Dap  wir  innci  Ircfo  in  l^  W/ . 
unö  felbflDiegcifilichcfcinDeaupiottcn  ufiBer*^J;,f 
treiben/  Die  dufferlichen  abcnnunsl!cbf)abentolct)tr/ 
unD  ibnengur8tl)un|blien.   SBaeifiDaenunnrDbifcb/ 
getagt?    3ft  auch  wo()l  einiger  bewei(imer)r^frun> 
notl;ig?  ichgiaubewol)! nicht;  wieivohlid)^0"}0^ 
grifft  gnug  auffiutvetfen  unD  ju  bezeug m  hau  ™ff 
te.    2lber  (*543rt  »uoüc  ein  fur^ce  wort  Duul)  flcn, 
feinen  heiligen  ftnn  im  geiftc  Der  üollfommen* 
f)tit  anrichten  /  welches  und  emenöollf  online* 
neu  finn  /DiebeftetvarhcitunDmcifleflarhcit 
mit  untcrfcbciD  beibringen  unD  geivi^eitDe^ 
recl)td  unD  unrechte*  /  Der  n^arhenunD  lugen/ 
Defiguten  unDböfen/  De^remcn  unD  unreinen/ 
Dep  glaubend  unD  unglaubend  ftcberlicb  geben 
fan  /  welcbcd  Die  buchjldbliche  gefc^nebene 


ju  toDten  unD  ju  ermmgen  unDDiewaibcitm 
erhalten/ nur »orgtbt.  O  menfcb/ficbe Doch/ 
tDiffe  unD  »erfreue  /  tvaö  unDwotvcit;l)rit  ift. 
^oret !  gibt  nicht  ein/eglicbfflpDad  »onficl)/ 
ri>a^  cd  in  ftch  hat  /  unD  bringet  nicht  jeDer 
bäum  feine  eigene  fruebt  ?  2lifothun  auch  Die 
guten/  urtD  bOfen  /  ijtd  nic()t  fo  ?  3a  Die  roah. 
ren  gläubigen  unD  ungläubigen/  Dann  Dem  Fan 
tonicbnwDcrftrocbenrrcrDrn  /  aldDgrtviDer 


2)ie  Sj.  (^ebrifft  bat  in  ihrem  ©tifre  ^hrü 

ftUm  facramentlidr)  »erborgen/ fi'egibtöonihrrt 
jeugnid/  naf)rung/  f  rafft  unD  flarcfe/  roie  Dad 
mamu/  Dad  »or  Dem  morgen/  wieaua*)Dad 
lariimlcn  CDf r  jiegenb6cf lein /  mufte  aeaefient 
alfo  auch  3€fU(5  in  feinem  worte  seitlich  muß 
fleglaubf  t  roerDen :  Dann  jeitlich  ift  f0  »iel/aldfo 
lange  Die  jeugniffe  unD  Der  glaube  n>3brfrt/  St» 
!«P  Dngetf  eu|igte  gepreDiget  /  &  t  #.  %$rrrf t 

oDet 


wc  ooet  fcetjtwmtor  rechte  Qiaubtiftic. 


33* 


Ober  Uf>i*c  ß&rifli  t>erwaltct/unD  bag^aebt* 
mal  ober  #.  (gacrament  gegeffen  wirb,  gra* 
get  ibr  aber :  wie  lange  ?  <g>o  antwortet^/ 
bi|?er gegenwärtig  in  Der  frafft/  griff  unD  war* 
beitfelbff  Daifommt/ unD  feine  ewige  warr)eit 
unD  m\tn  Der  liebe  oollfemmltct)  unD  gan£ 
bloj?mfebengibt/Daal*DannDcrglaube/boff* 
ttung  /  ©grifft  unD  erf  antai*/  alle  weiffagun* 
gen  /  fpracben  unD  jungen  /  al*  im  tage  perge* 
ben/ wieDa*manna  im  lanbeDcr  ücrbeiffimg 
getbanbat/angcfebenibnenDa*weifcemforn 
niebt  mebrüon  oben  /  fonbernwon  unten  au* 
Der  erDen  auffgemaebfen  iff.  UnD  al*bann 
wirp  (wann  Die  alte  waffegeenbiget/  Durcb* 
gefampffet  unD  im  glauben  überwunben  iff) 
Die  lautere  »arbeit  mit  unterfcl)eiD  unD  allem 
Unterricht  /  wie  aucl)  Da*  lebenbige  wort  in 
wahrem  flaren»erftanDer)erüorbrecl)en.  2öol 
t>emmenfcben  /  Der  ftcb  nicbtDarwiDerfefcet/ 
fonDern  unter  Die  mäcbtigebanD(9£>tte*  «I* 
ein  finDlcm  beuget/  unD  DieunterweifungDer 
warbeit  in  feiner  liebe  mit  Dancf  ehrerbietig 
annimmt  J  ©anne*mu(?Dod) einmal  Dar» 
jufommen  /  DafjDa^ecbtunDgcrecbtigFeit 
jufammen  gefugt  unD  Der  Siebter  öffentlich 
aujjfprecbcnwirb  /  m6  reebt  iff  /  Damit  alle 
Die/  foauffrtcbtigc*  beißen*  ftnb/  Demfelben 
nachfolgen  /  unD  niebt  mcf)r  wieberffreben 
mögen.  ©ann  gute  unD  treue  werDen  einam 
Der  umbalfen/  liebe/  frteDe  unDgcrecbtigfett 
emanDer  ru||en  /  unD  überall  ein  berije  unD 
fcbaafftali  fepn.  ©er  munD  De£  #€0v3t9t 
bat*  gefaxt-  UnD  fo  wirb*  ja  enDlicb  fom* 
men  /  Dap  Der  wtlle  ^50tte*gefcbebe  wie  im 
bimmcl/  alfo  aueb  aufferDen/  wie unfer aller 
gebetb  iff. 

333er  ftcb  nun  in  D?m  taglicben  gebetb  war* 
bafftigunDüon  Deinen  glaubig  empfindet/  Der 
wirD  Diefe  meine  reDen  niebt  »ernemen  /  fons 
bern  wobl  bepffimmen  mü|Tcn  (weil  ftdf>  ein 
foleb  ber^  allem  be£  guten  bcffeiffigetunbci* 
freuet;  Dafe  nemlicb  ein  jeglicbcr  feinen  glau» 
ben  febarff  unterfuebe  unbreebt  lerne  fennen/ 
wiffenunDPcrffcncn  /  wormnen  e*tbmnocb 
mangelt  /  öbcrfinbifcboberunvecbt  /  ober 
falfeb  ober  nicl)t  gut  fept  /  unD  fub  niebt  auff 
öieSlpofW  unD  ^ropbeten  berufte  /  weil  wir 
Hiebt  ^oftolifcb  con  bergen  ftnt)  /  unD  fei* 
nen  ©ottlicbcn  finn  oDer  liebe  (£l>rillt  f>at>cn/ 
ja  ibn  niebt  einmal  /  al*nurbucbftäblicbim 
btlDe/ fennen/ Dabero  Dann  offenbabriff/  Daß 
unfer  glaube  n'tfbtflar  /  gutoDcrauffiicbtig 
fepe.  ©ann  wo  ein  gutcrglaube  in  Der  war* 
beit  iff  /  ba  folgen  De$  glauben*  f>öd>l6b(i* 
ebe  werefe  Der  liebe  unD  bimmhfcbcn  f  rafft  im 
reifte nacl)  /  nemlicb/  wabre^ttlicbelie* 
be  /  ©ottlidjtr  fneDe  uno  (^ottlicbe  gereel)» 
tigfeit/  $6ttlicl)etreue  /  wcitJbeitunDwar* 
beit  unb  (Hütrltcbe  erfäntni*  unD  »erffanD/ 
welcbeniemanDüOllfornlicboDerrecbterfenet/ 
al*  Der  fte  empfabc  t-  ?U3o  fic  aber  niebt  allein 
niebt  folgen  /fonDern  aueb  da*  gegentbeil  Da 
ifl/  Da  iff  bereit*  gcurtbetlet/  \m6  gefeiten/ 
nemlicb  /  bafi  Der  bäum  an  feinen  fruebten/ 
eben  wie  Der  mann  an  feinen  recen  f  an  erf  annt/ 
geriebtet  unD  geurtbeilet  werDen.  ©arum 
mcrcfetbocballebarauff/  weil  ein  jeDerfcbulD 
unb  mifwerffanb  auff  ftcb  bat  I  f>6rct  Docb 
allein  Die  warfyeit  unD  folget  Dergerecbtigfeit/ 
fo  wirD  w$  friebtpon  WÖ^'-t  unD  feinem 


©obne  wieDerfabren.  Sterbet  ibr  e*  abet 
niebt  tbun  /  fo  wirb  Der  ewige  30m  unb  um 
gnabe  auff  eueb  bleiben  /  unb  werbet  in  eu* 
ein  fönben  fferben  /  perberben  unb  unterge* 
ben  muffen/  jae*wirbbir/  omenfebenfinb/ 
niebt  feblen/  banniebfage  e*al*  ein  wort  bef$ 
#<£rrn. 

(Saget  mir  boelj  /  mu§  e*  niefct  nur  ein  war« 
r)afftigerglaubeunbein^er|  /  finnunbgeiff 
in  Cbtiffo  fei;n  /  weil  nur  ein  ÖJO^v  ei« 
#aupt/  ein#(£9i*9v/  ein  Äig  unb  Ovicb* 
tcr  /  nur  ein  leib  unb  perfammlung  ober  @e* 
meine  öberall  iff  ?  mufjberfelbe  niebt  gewiß/ 
ewig  /  unb  pon  bergen  warbafftig  alfo  befun« 
ben  werben/  ber  un*  in  ©ättlicben  fachen  ge* 
winn  bringen  /  beforbern/  baffen  unb  leben« 
big  macben  f  6nne  unb  auet)  tbatig  fepn/  wann 
wir  un*  barauff  »erlaffen  unb  getieften  foU 
len  ?  Sfnwarbeit/wannc*alfbift/fomu|j 
er  niebt  allein  biegutwilligenunbgeborfamen 
lebenbig/  luffig/  frölicb/gute*mutb*/  auff 

allerlet;  weife  frieblicb  unb  rubig^fonbernauc^ 
weife/  flug  unD  »erffanDig  in  bimmlifeben/ 
öottlicben  facben  macben  /  ja  e*  muffen  Die 
äugen  je  langer  je  mebr  auffgetban  /  jum  leben 
erleuchtet/  unD  Da*  unoergänglicbewefenof* 
fenbabr  unD  Demfelben  almlieb  werben  /  Da? 
mit  fte  wiffen/  worauff  fte  ftcb  alfo  feffegrun* 
ben  unD  gerubigbaltenfollen.   @ebet/ba^ 
mup  au*  bem  rechten  wabren  glauben  2f€« 
©U  €  brifft  folgen,    golget  eö  aber  niebt  / 
fowiffc  man/  ba^  fein  glaube  falfcb/ ober  niebt 
ber  reebtefepe.    2)anr« warum?  Söcrrecb« 
te/  wabre/  allerbeiligffe  glaube  bringet/  fa> 
geiU)  /  folcbe*m|eineu5berwinDung  mit  ftcb/ 
unD  bat Deigleicbenf rafft/  artunbrjerm6gen35^'in> 
Del*  (^etffe*/  mebt  $wai  inDemfinDe/  allwount>i)£r 
er  ftcb  anfangt  /  fonDem  in  fiemmann/  ber^"11^, 
e*  erf]  in  feiner  pollfommcnbeit  eneiebet  unb  m$t 
empfangt  /  wclcber  (^O1^  unD  feinen  ücifcblicb 
^£jj)rijtum  Darinnen  bat  /  gebet  aucl)  allein  out» <mj(?# 
t>on  ibm  Daqu  au*.    Unb  ein  jegitcber  Der  fol*  f'"1"97 
cl>en  in  feiner  wiref lieben  f rafft  nacb  Dem  @ci»SS* 
fle  /  niebt  aber  nur  blo^  mit  Den  obren  bueb?  m  bem 
jlablicb  empfanget  /  wirbobnejweiffelnaa)i«r|?ante 
fernem  Permögen  mit  fegen  angetan.  €*  feb*  W  8«» 
ictntcbt.  'tc*8*' 

^anboretjwar  wol)!/ bagftcböicle  Deffen,,omm^ 
berubmen  unb  ein  jcDcrt>orDcnanDern  Den 
beffen  ju  l>abcn  Duncfrt  /  welcbe*  unn6tbi3 
alle*  nacb  einanDcr  bermnennen.  S)er  eine 
ffreitet  umb  Denrocf  /  DeranDerejancfetumb 
Den  mantet.  ®  er  eine  glaube*  (££riffum  / 
i>$  er  fo  wobl  @  =0  ^  %  al*  menfeb  leiblicr) 
fepe ;  ©er  anbere  /  i>a$  erfo  wobl  menfeb  al* 
(^O^:^  feoe  :  ©er  Dritte  will  ibn  /  bepbe 
$Ütt  unb  menfeb  /  in  jweo  naturen  laffen ; 
©er  Pierte/  nurineiner.  4öier  faget/  (ebret 
unb  fpriebt  man  :  <£<£)riftu*  fepc  pon  bem 
(3eifc  geiftlicber  weife  empfangen  /  unbba* 
wort  felbff  fepe  fleifcb  worben  :  ©a  fagt 
man/  er  fet)epon  Ovaria  empfangen/  unb  §a» 
be|einenffeifcbliebenleibangenommen:©orC 
b^lt  man  Dafür/  e*fet;e bepbe* wabr.  ©er 
eine  glaubet/  i>$  er/3€@U@^riffu*/ 
üon  bem  Q}ater  aufferbengefanbtfcpe/  unö 
biemenfcbb^U  ponibmegenommen/  unbbe^s 
wegenpor  un*  geereur^iget/  gejtorbenunbbe« 
graben  /  am  brüten  tage  wieber  aufferffan* 
Den /unD  mit  Demfelben  leibe  gen  bimmelfom« 


2l.Ä.<b-  VtixtevZtyü. 


St* 


men 


%i%   ty.  iv.  Seft.n,  Num.XLiii.^^tb  Sorte  U<\u  nnjettf.  $u  mercf en/ 

menoDer  auffgcfa^ren/  unD  füje  allDa  jur  ved>* 
tm  b,anD  feineö  f)immlifcben  Qjateiö  alimdcb* 
tiglicb/bifj  er  amjungjien tageroieDerfomme 
un$  ju  richten.    Süßer  iftncn  nun  Darinn  nicl)t 
glaubet  oDcv  »er trauet  /  ja  nur  einen  articfel 
Darinnen  »eiferet  /  E>cv  t|t  ein  fefcer  unD  Defj 
JODetf  fc&ulDig.    2Ber  aber  glaubet  /  Datfeä 
fofepe  /  Dertftein(£&rt|t.    SmanDererfagt/ 
i»er  nicf>t  glaubet  /  Daß  er  t»ieber  ganij  »er* 
:  jottet  fer>e  /  Der  »erfebje  feines  fälligen  »er* 
tanDetf  unD  roabjengioriofenivefcnSunDle* 
>enö-    (gumma:  £$  ijt  alles  tvteDereinan* 
)er  unD  t>on  einander  jertrennet  unD  unter» 
cbieDen  /  uni)  bat  ein  teDei*  feine  fonDerlicbe 
meiwung  /  ja  »erfolgen  /  Raffen  unDnei)Den 
einander  gar  Darum.    S23a$  jeiget  Das  nun 
an/  ober  roaäift  e$»or  ein  seichen  ?nemlict)  Die* 
fed  /  DafjfieopneDenroabren  glauben  unDlte* 
btl  unD  r)ingegenDem  bofenöerfufyriiclKngeift 
unterroorffenjmD 


funb.  €0?adt>tö  niebt  fromm/  feiig  unD  ge* 
funb  ?  Slßie  V fo  fanöbarinnaucbnicbtbeitc* 
r)en;  9}ein/nein/»iel  rueniger  in  einigen  fonber* 
ltcl)en  »»orten/  t»aö  »or  articfel  un  argumenta 
eöaucb,  immer  feim  mochten/  bannfolcbeö  fan 
geglaubet  r»erDen  /  unD  bocfyaufierunä  biet* 
ben.  SBarumbaö?  SDarum/balseSnocbal«» 
leä  in  aufferlicbengefcbafften  freuet  ©»riebt 
jemanb  Dargegen  :  €«  fteljet  freolieb,  nietjt 
blo&  in  äufferltcben  /  fonoern  in  innerlichen/ 
geiftlicben  roerefen  unD  frdfften  Der  eroigfcit/ 
ba&»»irnenwcbglauben/bafj<&Ottbiefünbe 
uns  umfonft  »ergibt  unD  austilget  /  unD  nocl) 
Darju  Daö  eroige  leben  unD  licbtjugefagtfyat. 
äöelcbeä/  foroirtffefte glauben/  jaemgrojj 
»»unberroeref  unD  »erborgenef  rafft  fetmmufj/ 
iftöniebtreebt  ?  %ai  mupieb  fagen/  ein  »um 
berlicb  »»erefunbunfiebtbare  frafftmagmirö 
nunfepn  /  Daä  aber  niebt  über  jroanfctgjaf)!: 
»»dbjet  /  ober  Docb  nur  »or  Deine/  Denn  Der 


<£$  roirb t»eDer mir  noefy  einem  anDern was  f necbtfctyaffr  ltel)ct/unD noeb  f tnDifcb  im glau» 
r)elften  /ct»ann  icb  Das  aßeö  taufenDmal  auffs ,  ben  iß. 
befte/  fcocblte  unD  fcbonjteauffer  mir  glaubte.  J 
icl)  nierjt  £r)rijium  in  mir  fuf)lc  unD  fünDe 


unD  fein  »»ort  unD  roeref  /  »»illeunDfmnrocbt 
auff  mtcb/Darju  er  Docb,  gefanDt  unD  allen  men* 
fcbengcgebenilt/  jiefye  unD  eingeben laffe/  fo 
fan  er  roeDer  mieb  nocbJemanDenaujTerifyme 
feltg  oDer  gefunD  machen  /  Dannau|feriijme 
wieDerfd&rctunSDaSnicbt/  eSfanaucbnicbt 
ferm  /  fonDernwtrmöffeninibmunDmttifym 
erfunDenroerDen  /  jaeSmujjmittbmgecreli* 
fctget  /  geftorben  unD  begraben  /  unD  in  ei» 
nem  warbafften  neuen  leben  mit  il>me  auffers 
jtanDenfcim.  ©ef)et  /  DaSbeifteiffiniljm 
unDmitir)mfe»;n/  nemlicb/  in  feinem  willen 
unD  roorte  Der  f rafft.  SSßaS  mconet  if>iv  Da& 
Dtt?fet;e  ?  Dapt»irnemlict)glauben/  Da§Di|i 
unD  Daöalfo  leiblicher  /  6bernaturlicl)erunD 
r;iflorifcl>er  tüeife  gefcr)er)en  unD  Die  buc|>jtdblt» 
cöe^c^rifft  erfüllet  fe^e.  ^ein^onein!  UnD 
f)dttc  icr)  fcl^on  folgen  glauben/  unD  fönte  Da* 
ju  nocl)  mit  <£nglifcl)m  jungen  Darr-onreDen/ 
Daf?  ic^  berge  »erlebte/  ja  a\i  ein  ^ropljetroeif* 
fagte  /unD  r»ü|te  alle  geh,  eimni^  unDerfant* 
niö  /  t)ättt  aber  Die  liebe  nicl)t/  foroaremire^ 
nic^tö  nu^e;  3a  gäbe  ic&aucfjgleicr;  all  mein 
gut  Den  armen/  unD  meinen  leib  ju  »erbrennen 
obne  Die  liebe/Darin  alleä  befc^lojfen/unD  r»or< 
auff  allem  jufeb,en  /  fo  gilt  ee?Docl>ben  ©Ott 
nict)tö.  S)arumallfolc|erglaube/  Deroocl) 
ttoci)  lange  nieb^t  fo  feurig  i|l/  mi  t  nickten  belle* 
^en  fan  /  fonDern  nur/  roeil  er  aucr)  gan^  obne 
eine  roa&rebuc&jtdblic&ef rafft  ift  /  Da^l>erge 
Deftomef;rt»iDerbaei  gute  »erbittert/  unDmi» 
Der  Die  liebe  jur  t»arf;eit  erbebet  unD  entrü* 
flefc 

Unfcrgfaube/Darinn  t»ir»on  r)er^engefunD 
unD  Durcr;  Den  roir  feiig  roerDen/  liebet  nicl)t  in 
Deme/  t»aö  töOtt  in  <£f)riff  o  nacr;  Dem  (leifc^e 
aufferunöfic^tbarltc^erjeigetfjat  /  Da^nem* 
licl)^t)riffuömenfc^t»orDen/gecreu^igetunD 
geff  orben  iff/  noeb  aueb  Darinn/Dap  er  fiegreicb, 
auffer  unö  aujfer|lanDenunDauffgefai)ren/ 
unD  nun  aUmacbtiglicl)  jur  reebten  l>anö  in 
Der  fi äfft  feineöi>immli|"ct>en^ßateröf^et/  o» 
Der  Dat?  er  roieDer  f ommen  i»irD  /  ju  nebten  Die 
lebenDigen  unD  DietoDten  u.f r».  äßanngleicl) 
nun  jemanD  faget/  erglaubtDaöc  fomacbtö 
ib,nDeijrpegenDoa)nicbtf«mm/feliflnpcbge» 


SlÖarum  Der/  ober altfDann  mer)r  ?  %nt* 
worc.  it)arum/  Da$  mir  Die  r»al)re  natürliche 
fmDerDeiaUerf;eilig|ten  glaubend  unDÖJeiffei 
Der  roaii)eit  jur  felben  jett  fremDe  unD  allein  al$ 
f  neebte/  Daö  i|t/auft  ö  boajjle  m  Der  gnaDe  alö 
funDltnge  unD  angenomene  nacb  Der  ^c^nfft 
befantroaren/  jaeinfolcber/  oberfcl>onal|o 
rodre  /  fönte  oDer  mochte  er  Docb felbffnicl)t 
reeirerjeugen/  fennen/  »»iffenoDer  »erffeben. 
UnD  tveilDerietbetn  folcbemllanDanDerrect;* 
tengei|llicb,cn  naturganij  unt>erjtdnDig'  unö 
»onDemer»;gen/r;immli(cl)en/neuenmenfcben 
entfremDet  i|l/na>te  t  er  fiel)  »»au) afftig  Darr»U 
Der  auff/  wie  6fau  roiDer  Den  Sfacob/  %\matl 
r»tDer  Den^faac  /  unD  Der  bucbltabe  roiDer  De» 
(£kiff.  aütefoll  man  aber  Daö»erffeben  Dap 
Der  bucbltabe  reiDer  Den  &ti\\  fe»>e?  nemlicb/in 
unD  Durcl)  Die  unr»ieDergebor;rnc  menfeben/ 
alä  Der  ibrem  bilDegleicb  iff.  fUJie  Dann  ibrem  ^r  6itt 
bilDegleicb  ?  2ll|b/Da^  rote  fienacb  Dem  anfc*if?t>a$ 
r;en  in  ibrem  ftimmbabrcni»ortcelcmentarifcl)  W*  *** 
unD  ficbtbarlicb  finD/  alfo  aucl)  er  menfcl)ücber  lu^' 
roeife  /  if;nen  nur  Damit  ju  Dienen  ober  roeitcr 
DaDurcb  etnjuletten  /  uno  in  einem  gleicbniffe 
jum  beroeifj  Der  lef?vc  »orbraebt  ifi/  rcie  Daö  aU 
tc  erff  »or  Dem  neuen  f  ommt-  2lIfo  geb,  et  auff 
atlerlep  roeife  nacb  Der  r»arr>eit  DerabenD»or 
Dem  morgen/  Der  S0ionD»or  Der  ©onnen/^o» 
bannet  »or€bri|lo  /  DaöffeifcblicbeüOvDetrt 
geblieben  /  DaöbilDeoDergleicbniö»orDem 
n>abrenr»efenr;er.  äßicroolDaöle^te/voanri 
t$  tommet  /  Docb  »orber  oDercrtlgcmcfenift/ 
nemlicl)/ Derfinn»orDen  roorten/unD  Dergeij? 
Deö»erffanDö»orDerau^reDeoDerdufferlicben 
febrifft.  UnD  ift  eben  alö  wann  ici>  fagen 
ivolte  /  Da^  ö?i)^  »or  Dem  menfeben/ 
unD  Dae?  rechte  r»efen»orDcm  gleicbni^gerco 
fen  rodre- 

2)ocb  befenne  icb/  Da^  Die  £.  ©cb^  rifft/öer* 
ffef)e/  Diegebotte/  roorte  unD  lehren  ®öte$/ 
roierool  \}t  febrifftlicb  in  ein  letblicbrocfenDei: 
gleicbmffegcftellet/in  il>vcm  mnerften  finn  unD 
»erflanD  lauter/  heilig  unD  rem  ift/  aberauc^ 
mitunöunDnacbuniermbilDe  /  nemlicbunö 
Durcb  un$  felbft  »erDecfet  unD  »erDuncfelt  / 
Daö  ift  /  in  un  ferro  eigenen  gefiebte  unrein  ge* 

roaebe 


tto  ober  Bet>  tt>em  bet*  recfjf  e  glaube  tff  *c- 
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maebt  itf.  Serobaiben  niemanD  e&tr  rem/ 
beilig  unD  lauter  ju  einem©6ttltcben  finn  unD 
»erftanD  fommen/unD  |icb  febauenmag/bifj  er 
fem  eigenangefiebte  abfeget/  unD  Daö  menfeb* 
ItcbegefiebteunDmancbfaltige/geformte  /  ir;< 
Difcbe roefen  in  Den  gleicbniffen  aufhiebt/  unD 
fieb  in  fieb  felbftblinD/  unDoor  aller  weit  um 
roeife  unD  ju  einem  narren  machet  Sann  alö* 
DannroirD  erfleh  in  feiner  eigenen  geftalt  unö 
unftc^ebar>rcn/  reinen  /  lautern  roefen  /  nacb  e* 
nuger  roeife  (Daf?  icb  alfo  «De)  behauen  /fo  eö 
nacb  ©Otteö  ^er^en/  ftnnuno  millen/oDer  ge* 
m6tr;e  nad>  Der  roarbeit  aufjgcfloffenoDerge* 
meonet  i(l.  äBelcbetf  er  in  feinem  eignen  äuge 
mit  feiner  innerlichen  feelenunDoerDuncfelten 
fleifcbltcbengeficbreö  erfdntmö  unD  irrDifcbem 
ocrtfanD  nimmermehr  oermag. 

Sßeil  Dann  Dif?  alle*  roabr/ unD/  foeä  n5* 
t^ig  »are  /  reichlicher  fönte  bewiefenwerDen/ 
fo  ifitf  offenbar  /  Dafjeinfolcb  herein  feinem 
glauben  unD  roabn  rooblgutDuncfcnD/  aber 
noeb  niebt  reebt  mag  gehalten  roerDen/  (inte* 
mal  es  felbft  niebt  allem  noeb  fein  recl)t  /  fon 


5«"<*ge. 

SBiefolleö  Daiifetm/unDroag  ijt  ein(£brift* 
licberglaube  ?  2lntroort.  €in  rechter  magrer 
(Ebriftlidjer  glaube  ift/  eint  ©ättltcfecngrunD/ 
art/geift/  roefen  unD  lebenDigef  rafft  anneb> 
men/  fic&öO^  unD  feinem  rooitegelaffen 
unD  untertänig  machen  /  iljm  oertrauen  unD 
befennen/  Daß  er  eroig/  roarbafftig/allmacb* 
tig  unD  gerecht  feoe  /  unD  roie  er  Fimmel  unö 
erDen/fammtaHenroatf  Darinnen  i|t/gemacbt/ 
alfo  aueb  Den  menfeben  ihm  jum  bilDc  oornem* 
lieb  gefebaffen  habe.  S&eiter  :  Daf?  er  (nacb 
Dem  Der  menfeb  Durcb  ungeborfam  oon  tljm 
abgefallen/ unD  in  (jcfe  felbft/ Dag  i|t  /  in  ein  irr* 
Difct)  gelteste  unD  fleifcl)li4eö  roefen  mit  Der  be* 
gierDe  Der  falfcben  liebe  fommen  /  gan$  ent* 
roorDen  unD  oon  feinem  ©Ott  entfremDet  ift) 
ibnauä  all  folgen  oerfubrifeben  /  lugenbaff* 
ten/betrieglicben  roefen  fem  felbfl/aläoonDer 
roeltroieDerura  infeine  finDfcbafft/  eigene  art/ 
geift  unD  roefen  auf*  erbarmung  lieben/ ertoeb* 


DernaucbfeinunrecbtnacbDcrroavbeitfennet/  ,,cn/  laruffen/locfen/ jieben/  unD  Daneben 


unD  Dar  ju  noeb  in  aller  blinDbeit/  irrtbum  unö 
Duncfelbeitbofjlicbgefmnetitcbet  /  Datfbofe 
liebe  unD  Demfelben  nachgebet.  Sarumroar 
eSmirroobleinrounDer  /  weil  icbS  nacb  Dem 
©cifle  in  Der  roarbeit  ganfc  anDerö  befanDe/ 
tooju  man  aud)  er)?  fommen  mufj  /  er)e  maus 
roarbafftig  mag  reifen  /  feben  oDererfenncn; 
Slngefeben  niemanD  roeij?  /  roaSinDemmen* 
feben  ijt  /  atö  Der  geift  Des  menfeben  .•  2Ufo 
n>et§  audb  niemanD  roaä  in  ©Ott  iß  /  als  Da' 
©eift©Ottco\  SDBierodreeöDannmuglicb 
etroaö  in  ftet)  oDtr  oor  fieb  ju  erf ernten  /  er)e 
man  tn  ©Ott  unD  ju  ©Ott  t ommet/  wie  Dfe  / 
fo  au^  ibm  /  oDer  au^  Dem  ©eijt  gebobren 
finD  /  tbun/  fönten  aber  niemanD.  &atf  i|l 
geroi^ltcbroabr- 

S)arum  t an  oDer  mag  niemanD  in  einen  fol* 
cbfnglaubtn/  fr6mmigfeit  /  rubeoDerfrteoe 
De^  geroitfen^  über  Den  toDten  roerefen  jinDen. 
S)ann  warum  ?  crmacbetibnnicbtfreo/fon*' 

Dein  bleibet unoeranDert  im  b^en.  2fa  wann 
flcbaucb  gleicbiemanD  »onaujfenunbeflccft 
erzeigte/  unD  fein  menfeblicb/  gebrccblici)  roe? 
fen  oon  ibm  gefeben  roörDe  (Daö  Docl)  niebt  fcpn 
fan  /  oberficbgleicbb'NoDerDarinnbeijDe* 
«en  /  Die  auff  if>n  feben  /  fo  oerftellct)  fo  bleibet 
er  Docb  nur  De  jtomebr  im  bergen  am  grunDe  Der 
ftelcn  unreiner  unD  unbeilbabrer  /  roeilerficb 
Daraus  etroaö  DtmcE  et/  unDanDere/  roieDer 
^3r>ari0er/t>eracl>tet.  Se^rocgenbatöütt 
Die  ^eucbler  fo  übel  f  onnen  leiDen/unD  geroolt/ 
Da^  Daö  inrocnDigjte  erfl  foltegercinigetroer* 
Den  /  auff  Da j) aueb  alöDann Daä  au^ioenDige 
rein  roerDe.  €»  merefet  Docb  /  roie  fduberlicb 
unD  bjibfcb  bie  roarbett  an  fieb  felbft  ifl/ufi  Diel 
ein  lauterer  »erftanD  Durcl)  einen  reebtfebaffe* 
nenroabren glauben  fommt.  #ttufj  eömebt 
toabv  bleiben  /  Daf? rotröö^^aufferCbi'U 
Oo  unoerföbnet  /  unD  obne  feine  liebe  noeb 
»or  ungereebte  unD  gottlofe  oerurtbeilet  roer* 
Den  ?  3)arum  möffen  roir  in  ibm  unD  mit 
ibmgelinnetunDoonbcr^ngeroillttfeon/  o* 
Der  eö  roirD  unö  fein  maukglaube  btlffen/ 
noeb  ein  einig  aufferlicb  roeref  Des  bucbfta« 
benöfreomacben/  febroeige  mit  ©Ottoerei» 
«igen. 


(roelcbem  er  in  Der  blinDbeit  unt»  unoerftanD 
abge|torben  unD  entroorDen)  roieDer febenefe» 
unD  Daö  unoerganglicbe  roefen  an  Dem  tage 
unD  ju  feben  f>ci  oor  bringen  rooüe/  unD/  foer 
ibn  borte  unD  glaubte  /  niebt  ocrlobren  roer* 
Dcn/fonDernaUcgcrecbtigfcit/bulffeunDtroft/ 
feligfeit  unD  gefunDbeit  Der  feelcn  Darinnen 
empfangen  unD  cmiglicb  auffibmbleibenfol* 
te.    UnD  biei'ju  bat  enbmjum  ben>ei§  feinet 
grofien  liebe/  Durcb  Die  SlpollclunD^ropbf*1 
ten  /  ia  Durcb  <£bi'in  um  3^©U9)?/  unD  cnD* 
lieb  Durcb  öw  »crbei|Tenen  gei|t  Der  roarbeit 
lauterlicb  roollen  ju  bülffe  fommen ;  alle  pro* 
pbf  jeoungen  unD  lcl)i  en  /  bilDc  /  figuien  /  fc|at* 
tenunDgleicbniffe  oorber gegeben/  iljmeauff 
allerleDroeifeooiiufommen/unDDaönacbfoU 
gcnDe  oDer  oorbtlD  Daimtt  abgemah^let/  (eö 
toirDjulangaUeönacbeinanDerjuerjeblen)in# 
fonDeibcit  an  Dem  ejcempel  €^)n|li  /  roik 
cbem  er  (in  Dcme  erunögleicbminbmeinfei# 
neme^empelau§fpricbt)roillnacbgefolgetba* 
ben  /  niebt  aber  leiblicb  naebgedffet  /  fon* 
Dein  geiftlicb  mit  Dem  finnunDgcift  Deögan» 
^en  bci'^enö  /  Daöifl  /  nacb  Der  roarbeit/ 
Darinnen  er  ungoorgebet  /  nemueb  /  Da§et 
feine  (Sonne  fo  roob!  ober  Die  guten  als  böfen 
febetnen  laffet  /  fintemabl  feine  bannber^ig* 
feit  »orbin/  als  auc^  nun  ober  alleofleifcbge* 
bet. 

5öa§Dt0alfogefcbebe/@Ottegfinn/  roiH 
unD  toeref  feoe  /  unD  ein  lauteres  leben  unD 
roarbeit  in  fieb  babe/ ift  unfer  glaube /ja  eSleb* 
ret  /  bringt  unD  ocrftmDiget  uns  Den  glauben 
in  feinem  namen  /  unD,  Deproegen  n>iU  ergebör/ 
glauben/  oertrauen  unD  l  iebe  Daran  gefe^et  ba* 
ben  /  Damit  roir  Darinn  ei balten  unD  ni^t  auf* 
fer  Denfelben  in  und  oerlobren  roei Den.  3)iefe 
recbtfertigung/feligfeitunDgefunDbeitDerfee* 
lenz  roelcbeiftin^ri^o^geunacböem 
©eift  oon  ©Ott auö  lauter  gnaDen  gegeben/ 
fan  oDer  mag  unö  in  (££rifto  /  fofieauffec 
une7gan<2nicbtänuf$moDerbelffen;9?ein/roo 
roir  niebt  roarbafftigoon  feinem  (ieifcbe  eflfen/ 
unD  oon  feinem  blute  trinefen  /  fo  rocrDen  roir 
fein  leben  in  unö  bflben  /  ob  roir  gleid)/ 
fage  icb  /  taufenDmal  fprdcben/  toir  glaubten/ 
1t  3  Daß 


V 
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i>a$ ja @öttwarl>aff cig fepe/  r)immcl  unD  er*  j  »eite^rtcn  abfälligen ctgcnnoilligen mefcn/Die* 


Den  gefcl>affen/  unD  feinen  feofm/^bjitfuM 
3<Sfuni  mDtewelt  /  wie  einen  anDern  men* 
fctyen/gcfanDr.  Jtem/  »ieert>om.jp.öJeifi 
empfangen/  Pon  Der  Jungfrauen  Manage* 
bol)ven/  gelitten/  gecreu^get/  gefmrben  unD 
begraben  /  unter  ^ontio  '}>ilato  /  am  Dritten 
tage  aufferftanDen»on  Den  toDtett/  auffgefab/ 


ren  gen  l)immel  /  unD  fifje  jur  rechten  feines  willen  nicl)t  ehrerbietig  in  fernem  fmnmitbei 


bimmlifcfc  en  SJaterS/  baf?  er  aud)  mieber  f  om* 
men  unD  richten  werbe/  Die  lebenDigen  unD  Die 
toDten.  ^teitl/  bafj  mir  glauben  an  Den  f)  eilt* 
gcn$ei|t/  Dafmmarbaffng  fepe/  oDer einen 
l)ciligcn  Ö^l>  Der  marbaffttgif?/ eine  billige 
fliege oDcrüerfammlung  /  gemeinfcl)ajftDer 
^eiligen  /  »ergebung  Der  fünDen/ auffeile* 
feunoöegflcifd&eö/ unD  ein  ewig  leben:  fomtr 
nict)t  felb)t  Darein  rommen/  faneUin£(wann 
wirgnwrfo  glauben)  niebtönu^en  /  fonDern 
i)ielmcf)ifcl)aDea/  weilmir$gewuft unbnid)t 
getrau  oDcr  angenommen  baben  /  jafeljetö 
ein. 

3fiö  n>ot  anberg/  alö  mann  wir  unöreiel)/ 
Weife  unD  ffaref  auffer  vmt/  in  einem  anDern 
Duncfen  moltcn/  mit  melden  mir  boct)  nicl)t 
eines*  fjcv^enö  unD  ftnncö  |mD/  muffen  wir  eä 
hiebt  fclbft  genicffcn/unD  wiref  lid)  empfangen 
baben/  ef)e  wirunä  f  ttllen/folcbeäpon  une>  i  üb 


ne/  cl)re/  rauhere  oDer  lebe  ibnDarinnnicbt 
mebr  /  Dann  alle  Deine  lob-gefdnge  /  gottetf* 
Diente  unDbeiligfeitfinD  falfd)  /  unDöiOtt 
überall niebt  angenehm  /  fonDern  nur  mur)e» 
famunD  »erDrieftid).  ©eDencfe  /  waöerDe* 
nen/  fopor  Dir  geweff/ Darum  getban  bat  ;alfi> 
wirD  Dirö  aueb  ergeben/  woDuftinwortunD 


nemfinnannimjt. 

(So  befehlet  eueb  bod)  $uibm»on  ganzen 
bergen/  ncmlid)/  laffet  eud)  »«anDern  an  eu* 
renfinnen/  im^)eift»erneuren/  aufe  Dem  irr* 
Difcben  in  Daä  bimmlifebe  mefen  unD  leben 
Cr;rifti  »eiferen/  unD  »onDem^eiftDcrwar* 
l)citin  alle  marl)eit  leiten  unD  lehren/  Dieeucl) 
Docb  ganij  frcmD  unD  unbefannt  iff*  9frb* 
met  Dcnallerbciligffen  /  lebenDigmaebcnDert 
glauben  in  femer  f  rafft  unD  wircf"ungQj=Ot£* 
'££@  »onbütynan  /  Damit  if>rtnfeiner|u« 
funfftnicbtinemtggericbte»erDammt  /  fort» 
Dein  m  Der  gemeinfebafft  Der  ^eiligen  erfun* 
Den  merDet  /  unD  in  Die  banD  Q)ö^<£© 
mit  namen  eingetrieben  fepb/  nicbtmttbin* 
ten  unD  feDer  /  fonDern  m  Daö  bueb  befc  le* 
benDigen  lebenö  /  Dagiff  /  nicbtwieDu»or 
Den  menfeben  /  fonDern  »or  @€>tt  infeineitt 
mort  »erfaffet  bijt  /  unol)ci|feftm  einem  neu* 


men/  unD  Damit  beliebigen  fonnen  ?  (^3elr/  cn  unD  nicl)t  in  Dem  alten  namertDefj  lugen» 
fo  t$  ein  irrDlfcber  reicl)tl)um  /  weiffyeit  unD  '  bafftenwefeng/ welcher  obnc|treit  unD  beweiji 
fiarefe  /  oDer  gefunDbeit  male  /  unD  mir  unö  Der  warben  gegeben  wirD»  Siber  fotftänicbt 
arm/unweifeunDfrancf  föbleten/  foltenmir  j  mit  DcmnamenDe|ilebcnDigenbucl)ö  /  Dann 
wobl  Damit  obne  ginuf?  unD  empfinDungju*  D<e  empfangen  ifjrenamen alle  auä Dem <&eiff 


fricDen  feprt.  <£itt  jeDcr  gebe  in  ftcb  felbft  /  |'o 
wirD  c r  wot  pon  feinem  eigenen  gcmi||en  über? 
jeuget  wei  Den  unD  benennen  muffen  /  Daf?  bier 
noef)  fetrtc  armutl)/  unmei^()ctt/  fran«fl)cito* 
Der  gebrechen  fet;e.  5öamitfinö  mirsmaral? 
le  mool  jufneDen  /  ba^  S^rifluö allein  alleö  in 
allem  i|t/  maö  er  ijt/  unDmerDenmirögleid) 
nic()tinir;m/fomirDe;fcl)onrommennacl}Die* 
fem  leben/mannmirunfeitcigemlu)t  unDieben 
jum  enDe  gebracht  r;aben  /  fo  mirD  erö  um  mit 
einem  flumpjuroerffen/  BDermieeinflciDan 
Sieben  :  3'fl  wart  nur  Darauff/ Du  jblft  eben  fo 
ttiel  Dapon  friegen/  alö  Der/  Der Daö meinem 
bin  moltc  auff  Dem  boDen  liegen  lajfen/  unD 
gleic^mol  Die  fruchte  au^DererDenDaroonge* 
hiclfen.  O  Du narrifcl)er  /  toller  /  unftnniger/- 
»erfüllter  menfet)  /  morault  foltc  eres  Dir  Dann 
geben/  roaä  merDe  t$  if)mc  pot  nu^en/ef^re  unD 
lobfepn? 

9?Ju|5  eö  nidr>tf?icvin  Der  jeit  bei)  Deinem  le* 
ben  maf)rgenommen/  geliebt/  »Hanget/  ge- 
flickt/ gemolt/  gelö|tet/  unD  ein  jünger  unD 
Dürft  nach,  Der  gcred)ttgfcitüberfommenmer> 
&cn?üDcrmoiu|le^etfemejrempclDagefc^rie* 
ben?  Daf?  mir  ncmlicl)  mieerin  Dermeltfollen 
fei;n/Dic  mir  feine  Junger  oDer  Diener  fci;n  moU 
len  ?  JftöniO)t  reicl)licJ>  /  uberftufTig  gnug 
»erfafTctm  Der  ©grifft/ mic  mir  Den  alten  2U 
Dam  aufwehen  unD  Den  neuen  menfcl>en  am 
tl)un  foüen  u.f  f  ftnD  l^icr  nic^t  unjer)  lic^e  fpiu* 
d)t  Darju  r;mt  ei  lalfcn  1  äBic  f  ommtö  Dann/ 
Dafjöu/  omenfeb,  /  annocl)  bartnaef  ig  unD 
ftoing  Darff|t(bbingel)cn.  OJIan  furchtet  ja 
Ferren  unD^urllen/iiaplcr  unDJionige/ja  aU 
leö  /  maö  oDem  in  Der  nafen  unD  einen  jormgen 
muri? bat; fagc eö  ?  J'cl)  \a<]t  Dir  Dag  in  Der 
maii)cit/iatJab/la^ab»on  Deinem  altenbofen 


m  einer  malten  Dart^uenDen^ottlic^en  f rafft 
Diu  cl)  (£l)ii|tum/Da0  i|}/m  Dem  emigen@or;n 
Dc^ebeniDei;ten/  welcher  Der  ganzen  meltju 
emem  namen/ «^aupt  /  ^SrrnunD  Äonig/ ju 
einem  €xligmacl)er  unD  err;alter  De^  lebenö 
geg6nctunDDurcl>oenglaubengegebenmtrD> 
au|fer  ilmi  aber  muffen  alle  Die  infiJnDenffer* 
ben  unD  »on  fiel)  felbffof)nef;auptperDerben/ 
Deren  namen  nict)t  Darinnen  gefunDen  me^Deit- 
£)cr  munD  Der  marb,  eit  l;atö  gefagt. 

Jrage* 

?ßie  mirDU  bann  mit  Denen  /  Die  ir)n  anner)* 
men/ ergeben  V  2lrttn?ortsDiejemirDerficö 
au^ermcl)let  machen.  2ßie  ?  erff  machen  ? 
Ja  er|t  machen  /  weil  fte  eönocl)nicbt  fmD^ 
^Sarum  iff  Dann£l)riftuggetf  orbenunD  au^t 
er| tanDen 'i  €l)ri| tuö iff  gefforben  um b  unfeicr 
oerfoljnungmiüenunDaufferftaitDenumbun* 
ferergerec^ttgfeitwiüen/unDl)atungDaöamt/ 
Dae  Die  perfb^nung  allen  betrangten  /  be* 
fd)mcrten/ arbeitenDen  bergen  preDiget/gege/ 
ben  /  nict)t  Dafj  fte  eö  ol)ne  i^m  finD.  £iebeä 
finD/latJDicbönic^tmunDern/nocb.Kon  einem 
anDern  mit  einem  tboiic&ten  mabrnglauber» 
anDerö  mei^  macben  J  UnD  moimn  (oüenfic 
iljme  Dann  au£erfol}ren  fet;n  ?  Jn  unretnig* 
feit  unD  fc^alcf  i)eit  1  -J&in/  Daö  f  an  nic^e  fcpn. 
feie  l)aben  Do«^)  gleic^mol  allerlep  beffeef  un* 
gen/ fünDen/  toD  unD  teuffei  mcfentlicty  /  inner* 
Itd)  überfiel).  2ßo^an/  muffen  fte  Dann  nic^t 
erff  ju  Derfelbcn  erfdntniö  oDer  gefiel  fom» 
men  /  unD  Deswegen  beang|figet  unD  be» 
fd)merct  fo  Eingeben  /  ebenen  Die  9>reDigt 
De^  <£oangclii  nu^en  oDer  ju  gut  fornmen 
fan  ?  Ja  freplicjj  mirD  niemanDen  anDer<$ 
Daö  Evangelium  m  feiner  fraftt  unD  leben* 

bigen 


tto  cht  fcet)  twm  ber  rechte  afauk  tft  k. 
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fcigem  im  trofl  erfcheine  n/oDcr  ihn  tingnenunö 
in  tbneinDrmgen  /  weite  ja  mcmanDen  anDerö 
(ob  mane  gleich  taufenDmal  bucbtfablich  1)6* 
ret)  jugcfanDt  wirD.  3(1  Dann  (&Ütt  nicht  ein 
notbbelffer  ?  »ergibt  er  Die fünDe  /  eheftege* 
jc&ehen  ;  oDcr  rufft  er  auch  jemanD  anDeröju 
if>m  ju  f  ommen  /  alö  Der  Darinnen  arbeitet  unD 
»on  ^cr^en  befeueret  ift  ?  .ftang  wol  an* 
Der$  fepn  ?  ^ein/roerDenalle  /  Die  es  hären/ 
jagen  muffen.  e®arummö|Tcnfie  erzürn  er« 
fdntniä  unD  gcfubl  Derfelben  f  ommen  /  ehe  fie 
Darinn  /  Deswegen  oDer  Darüber  »on  f;crljcn 
bcfchweretunD  betrübet  fo  hingeben  /  welches 
alletf  »orber gelten  muß  /  che  Die  erleicbterung 
Defi  £»angeliiDarjufommcnmag.  SÖSieman 
Dann  fielet  /  Dafj  Daögefefäer|tj>arjufommt/ 
welche^  hernach  Durch  Den  .gjgÜiUCft  3@> 
©119!)?  feine  erfuliung  unD  eine  grofferc  macht 
nach  Dem  Öeifle  empfanget.  2llfo  t>at  erunö 
ohne  unö  nie  tnDerunwiffenljeit  aufjerfobren/ 
fcligunD  gejunD  machen  /  noch  auch  Daältc4)t 
oDer  leben  ebne  ein  töDtlicbetfgefübl  Der  blmD? 
beit  geben  wollen  /  unD  Daä  mufj  jeDcrmann 
befennen.  @ä  iftn>ol?lnoabiv  crcrwebletunD 
liebet  [it  ade  /  ehe  fieeä  fino  /  jeDennocl)  an* 
Dertf  nicl)t  /  alä  Daß  fie  eg  werDen  /  ibmege* 
borfamen  unD  liebenfollen.  &>ifJfanniemanD 
anDern.  2llfo  unD  nicht  anDerö  gebet  er  mit 
öeramenfebenumb.  9?immt  t(>n jemanD  »on 
bergen  an  /  fo  nimmt  er  ifyn  /  wie  geboret  / 
mit  feinem  wujen  /  crfenncnunD»erftanDwil 
liglicban. 

SUJer  ifcme  nun  ein  gelubDe  tfyut  oDer  treue 
jufagtt  /  oermußwifiVn/  DafjcrficbalfobalD 
wiDer  fkbfclb|i  unD  Die  feinDe  waffncn/unD  mit 
ftärcfeDcßgaubenöambunmuU.  SASarum? 
Daß  er  in  feiner  cr(tgeburt  Dcö  f[eifcJ>cö  unD  Der 
weit  /  Diefen  ©oi;n  oDer  *i>ci|t  D  $  rechten 
n?ar)ren  lichte  unD  neuen  lebend  cntgegenunD 
juwiDer  gefinnet  tfl  /  ate  Der  ganij  »on  einer 
anDern  natur  ift  (Seilet  /  »on  Diefer  funD* 
liefen  natur  unD  »on  Der  welc  mitibrer  maebr/ 
gloric  unD  cl)ic  /  lujt  /  fneDc  unD  leben  auf?« 
unD  abjugefycn  /  bringt  Denmenfcbcnmaian« 
feiler;  »erfuebung  uni>  emoaebt  /  aucl)  jurer« 
f'antniöunDge(ul)l  feinfelb|t  /  ate  wortnn  er 
fieb  felbtf  et(t  reebt  offenbafor  wüö  /  Daß  er 
weDer  (£503:3:  in  feinem  (£  Jprijfa  warbaff* 
tig  liebet  unD  glaubet/  noeb  Daößütigciwort 
(m  welchem  wir  /  fo  wir  gutwillig/  nict>t  aber 
aufier  Dcmfelbcn  eigenwillig  ftuD/  gebencDci;et 
werDen)  ju  bergen genommen  /Das  ift  /  gebor* 
fam  i(t  oDer  nicht-  211$  Sfratl  alle  füren  unD 
rechte  Deß  •gXgOiS'i^  au(?  Dembuct)c  De§ 
bunDeö  oon  ?}fofe  ger;6ret  (?attc  /  antworte« 
ten  (i'e  alle  nvt  einer  ftimmc  /  unD  fpracl)cn: 
3llle  roorte  /  Die  Der  £  g9v?K  gefagt  l;at  / 
wollen  tvir  tb,un  unD  ge^orfam  ("cpn.  :X3a 
«al)me  s))?ofee;  Daö  blut  Dejj  branD^unD  frie- 
Den*opffcre5unD  befpiengete  |"te  Damit  /  unD 
fprac^  :  @el)et  /  Daö  i|1  Dae  blut  öcß  bun* 
Deö  /  fo  Der  *£)  €  dl  SR  mit  eucl)  gemacht  \)at 
über  folctye  Worte  /  nemlicfy  /  Daö  wollen  Wit- 
ten. 

57un  fcfjet  /  Daö  ift  im  beweip  Dcö  fc^at« 
tenö  t>orf)in  imüorbilDegefcbcljen/  folledwol 
auc^  im  wahren  wefen  anDerö  gefc^cf>cn  fön* 

fitoemnen  ?    5^ein/  Da^mu9;eDermann befennen. 

4c»/    £>arum  ffnö  wir  in  feinem  wiüen  (Der  auö 


©O^^:  /  unbnic&tau$un$fommt)ger;eili'totf«fV 
get/  mit  welchem  wirgUicI)gefiinnetunD»er*t'^er'n 
einiget  fepn  /  unD  Darum  bitten  möjfen/  wSSfi/ 
eraufferDen  /  wietm^immelgef^enmo^nDni«» 
ge.    Sa  Daö  mufc  unD  fan  nici)t  anDerö  fepn.  mani» 
?U3aö  i(l  DaönunanDer*  /  DannDa^wirin^mieibea 
feinem  wiüen  ir;m  au^erfor)ren  gemacht  wer»  jjjjjf 
Den  /  fintemal  Der  finn  allem  gut  /  heilig/  ^  mit  t>cm- 
wig  unD  gerecht  /  Der  unfere  aber  bßfe  /  unfesf^nv^ 
ligunDPerDammt/  fönDlic^/  töDtlicOunDüer*  einiget 
ganglic^  iji.    UnD  fel)et  /  fo  wir  Darinnen  \\t>  nm  mit 
Jen  /  Bnnen  wir  if;m  nicl)t  außerfobren  unD  Jjj"* 
angenehm  gemacht  werDen.    ®arum  möffen  uSui* 
wiröon  Demfelben  auö«unD  au(f  ailerlep weife  (mmü? 
in  ©ötteö  wtllen  eingeben  /  unD  Denfelben  fc, 
an  uns  unD  mun$ol)newieDerftanD  gefeiten 
laflfen  /  oDer  wir  werDen  if;m  nimmermehr 
au^erf ol>ren  oDer  gefällig  ;  foldr)er  aber  fan 
bet;  un5  of>nc  Denglauben  feinen plai? haben/ 
angefef;en  man  fonff^O^  in  feinem  (£^)ri» 
(to  ungläubig  itf  /  unD  Daö  wort  Der  »erf^# 
nung  /  welches  (E4?n|tuö  ift  /  nicl)tempfan* 
get.     SICaö  i(t  Dann  nun  fein  Wille  unD  ©a$ 
weref  /  Darinn  manifyn  empfangen  /  glau*tt>ßr^«f 
ben  unD  »ertrauen  foll  ?  nemlic^  Daö  ungött«  *„  ^' 
licl>e  wefen  aii(Tsul6|enunD»onDererDenweg<HflcfJ'! 
juneb.men/Daö  b6fe  au^utilgcn  unD  Daögute  i|i^rt» 
einjupflan^en  /  Die  f;er^enfeligunDgefunDiUflum3€« 
machen  unDDaö  ewige  leben  m  feinem  ^5ttli?  fuwoo 
cl)en  wefen  ni  geben.    933er  Darju feinen  wiU%in$m 
len  oDer  finn  hat  /  unD  QJO^Oa«  nicht  ju*  2|JSb"n 
laflfen  oDer  zutrauen  will  /  Der  muf?  o^ne  alle  unbaacb, 
rj»ül|fe  unD  trbarmung  in  feinereigenen  bofötit  folgen  in 
untergeben.  ff"«™ 

^)ierjueö  nun  ju  bringen  /  Ijat  Die  Weisheit  ®g?^ 
lange  jeugeruffen  /  nemlich/  ju  einem  be|on*nBl,ßnB/ 
Dernpolcf  /  Daäficfy  feinerruhmet  /  janaci>bcrüüciH 
feinem  namen  genennet  i\\.    Slber  wann  er  beo  gut  t|V 
ihnen  etnfefntn  will  /  (bavgcinunöOoflfcn  fic«öt>laa- 7 
fieh  an  i(>m  /  unD  nehmen  if>n  in  fernem  fiücf  /  £[J  ,  £ 
Daö  er  wiU  unD  ift/  nicht  an.    ©o  Dencf  et  Doc&/  S, 
wie  lange  erihnenDenru&mfcineänamenöJaf'ttflfttt 
fcnwirD.    gi age  :  wie  lange  Dann  '?  Slntfinitfici) 
wort  ;  biß  crin ihnen geheiliget unD »er5errli>^«>af' 
chetwirD/  unD  fie  feljen  werDen/  wiefiefichan 
ihn  gefioffen  /unD  in  ihn  /  wie Conginuö/geifi» 
lidjgefiochen^aben/ unD  Diß  werDen  fie  bitter* 
luh  beweinen  /  nemlich /  Daß  (le  ungläubig  blies 
ben  ßni>«    2llfoh6ren  wir/Daß  unferher^gan^ 
mit  Dem  abgcfchieDcnenweltli^enfinnDaran 
mu^  /  eögchemitDcnhanDen  /  wieeö wolle, 
©ott  will  eine  freiwillige  ungezwungene  braut 
unD  ein  fcfiee?»ertrauenunDgeboifamDeö$ek 
fteei  haben.   UnD  Dae?  geboret  ihm  aucf>  ju  / 
weil  er  ein  ©ei(l/.p(£2X9i  unD  g^ei(?erubeta(# 
led  ifl-    Söarum  befpiicb  Dich  / o  menfef; /  nicht 
mit  fieifcJb  unD  blut/bcratfyfcblage  Dic^  nic^t  mit 
Den235eifcnDieferwelt/jaglaubeunDf4er;eauff 
feinen  mcnfc&en  in  Der  ganzen  weit,    jfrhre 
Deine  augen/omenfch/abüonaHem/wae;ei)te{ 
unD  »erganglich  /  fc|weige/  waö  Demljeiligen 
giftigen  <&Ott  unD  feinem  £bri(w  oder  wert 
juwiDerifl.  #6rcaufffeincnwiUcnunD@eift7 
aulffcincnratt)/  wort  unD  lcl)ie/  fieilflautec 
Qiu\i  unD  leben;  beuge  Dich  Darunter/  Dann 
er  ift  /  fage  ich  /  Der  £(£Dv9v  /  äJ0$$/ 
QSater/  baupt/  mann  unD  erf;alter/  inwel* 
ehern  Du  ewig  gefegnet  /  befreiet  unD  gebe« 
neDepet/)a  Duret  i&n  allein  »om  »erDerben  mufl 

bewafa 
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fcn  »iel  große  unglaubenS>geDantfenunDroie* 
Derfprecbungen  Des  fC€tfdl>cö  unD  aller  bo§i>eit 
über  Den  menfetjenfommen  /  unD  ein  bittevcv 
fclcb  roegenunferS  fteifc^cö  getruncfenroerDeiV 
urfacbe/  roeil  cSnicl)t  mit  Dem  munDe  /  fonDem 
mit  Dem  bergen  gefebiebt  /  unD  geiftltcl)/  finn* 
reieb/grotj/bodyroeit/ tieft  unD  lang  in  Der  jeit 
auff  glauben  rot&er  Die  Hoffnung  in  Der  1)C# 
nung  uberfommen  roirD  2)arum  alle  rote* 
Derroartigfeit/  bangigfett/pein/  leiDenunDwr» 
Drießfo  lange  wahret  unD  bleibet/  bifiroirunfe* 
re  eigene  fUifcblicbe  begierDen  unD  affecten  als 
bofe  »erachtet  unD  ganij  ausgesogen  /  unD  uns 
felber  Darinnen  »erDammt  /  »ciftuc^t  unD 
roeggerootffen  /  Das  tffc  /  uns  in  Der  feelen 
grtinDlid)  unD  lauterlicl)  ®  Ü^S: begeben  ba* 
ben.  UnD  Di§  bat  ju  einiger  jeit  tvobl  feinen 
anfang.  aber  fo  gering  oDer  fcljtvac^  es  mit 
geprüften  gläubigen  berfcen  roiUiglicb  m  liebe 
erroeblet  unD  Darjm  bewilliget  roirD  /  fogebet 
Doc^  Die  treue  /  Der  fuf  unD  Der  eroige  eingang/ 
Das  ift  /  DieunflerblicbfeitunDDaSunberoeg* 
liebe  roefen  an.  <SS  roirD  fieb  in  Der  roarbjit 
alfo  bcfünDen.  @o  rietet  eueb  Dann  Darnach 
alle  /  Die  if>r  mit  <££n|io  3£<SU/  unferrtt 
freunDlicben  £grrn  /  eueb  in  roabrem 
glauben  bepnDen  /  unD  ein  leib 
mitiijmefepnroollet. 
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beroabretroerDen.  3)annfoDuDicbmcl)ttton  | 
ganzem  bergen  /  finn  unD  gemutb  mit  feiner ' 
liebe  üereintgeft  /  fo  fan  Dir  Dein  munD*unD 
banD^glaube  mit  feinem  einigen  äuffertieben 
jcf)einnu^enunDprotitltcr>fei)n.  SöaSfteifcb 
nu^et  nicljtS  /  nur  Der  @ei|t  machet  lebenDig- 
933er  Daraus  gebogen  rotrD'  Der  ift  gciftunD 
geijllicbgeftnnet.  2Dcr oberen  barju boren/ Der 
bore- 

SDarum  tragt  DOcb  nidf>t  langer  Den namen 
»orDie  tbatunDroerDetDocbnicbtfalfcb  /  lä» 
,<imr>afft  unD  untreu  befunDcn  /  belöget  unD 
betröget  eucf>  felbtf  nicljt  /  galtet  eu<$  nicl)t 
sw  Das  /  DaS  ibr  webt  fei;D.  ©ö  lange  Die 
roelt  oDer  Das  jietfcb  mebr  gefaltet  /  geliebet 
unD  Demfelben  gelebet  /  mebrgeacbtet  /  be* 
Dacfct  /  geefyret  unö  gefürchtet  roirD  als 
©O'S'S;  /  f6nnen  roir  <£Jprifti  Dinner  oDer 
friert  /  roeib  oDer  f  inD  nicl)t  fenn.  (SWS 
\)<xt  uns  »on  Der  roelt  ber  au|?erfobren  /  Das 
ift  i  er  roil  uns  gern  Don  Dem  ungerechten/ 
gottlofen  roefen  /  unD  fUifcblicben  /  oicbi* 
fc^en  /  natürlichen  unD  toDtlicben  leben  /  in 
ein  gerecht  /  unD  roarbafftig  roefen  unDgeifb= 
lieb  eroig  leben  leiten/  fo  roir  ilm  boren/  glau* 
ben  /  unD  in  Der  ftimme  feines  eroigenroortS 
unD  Der  roarbeit  nachfolgen.  3n  welchem 
roefen  unD  leben  roir  DaSlicbt  Derroarbeit  in  fei* 
nem  lichte  follen  fer>en  /  ©=0^^  roarbafftig 
»on  angefleht  ju  angefleht  in  Der  (^ä  ttlicbenge* 
bmt  befebauen  /  roie  er  eroig  lauter  in  fieb  felbft 
jufünDen  ift/  t>iel  lauterer  /  als  roiriljn  muns 
mit  einem  fi'nnlicben  bilDe  »orbilDen  unD  oor 
äugen  (teilen  oDer  menfeblicber  roeifi  abmab* 
len  fonnen  /  unD  nur  burd)  unfer  eigen  bim* 
Des  /  irrenDeS  /  DuncfeleS  /  unreines  unD 
bäfeS  roefen  abgehalten  roerDen  /  baßroiribn 
tiicr)tfer;enoDererfennen fonnen.  SlberDaSifl 
er  bet?  weitem  niebt  /  man  fan  ibn  auebniebt 
abmalen  oDer^abtrucfen  /  nein  /  in  ein  fol 
cbes  plagen  laft  er  fiel)  nicr>t  einfebrenefen  / 
roeil  roir  irrDifcb  /  unD  er  f)immlifct)  /  roir 
(leifeblicb  /  er  aber  geifflieb  ijl  /  unD  Darum 
muß  es  eine  anDere  materie  /  f>er^  /  finn 
unD  gemutfye  feon  /  in  roelcfyem  Der  ein* 
Drucf  feines  gei|llicf>en  roefens  fonne  gefun* 
Den  unD  alfo  betrachtet  unD  behauet  roer? 
Den. 

£abt  iljr  nun  lufl  Darju  /  fo  beuget  euere 
fairen  unD  neiget  euere  obren  nie  Der/  roartetS/ 
IciDeteucr)  /  unDfeoDgeDultig  /  betracfyteein 
/'eDer  feinen  eigenen  fcr>mer^en  /  unD  maelje 
Diel)  /  o  mcnfcl)  /  ®Ott  im  finn  r>on  f>er^en 
gefallig/  entjie5eDicr) feinem  rotüennicr>t/  fem 
Dein  fftfje  Dir  felbft  ftill  unD  leer  /  balte  Diel) 
fclb|t  gan^juruefe  /  unD  fcfyroeige  Dicr>  /  lap 
^43^:^;  in  Dir  reDen  /  roollen  unD  roirefen. 
UnD  roann  Du  Das  begefyreft  /  jo  glaube  unD 
traue  es  iljme  auc|)  ju  /  er  roirD  es  bco  feiner 
treue  in  Der  roarljeit  t^un  /  unD  Dicf)()erfc(tc& 
gerne  annebmen  /  Dieb  üor  Dem  eroigen  »er* 
Derben  beroabren  /  in  allen  notbm  /  fum* 
mer  unD  anginen  jubölffefommcn  /  unD  enD* 
lieb  fcon  allem  übel  roarbafftig  ertöfen.  %* 
nun. 

©ebet  /  ebe  Diefem  aber  »on  bergen  mit  an* 
Dacbtigem  tterjtanDe  roarbafftig  bepgefümmet 
roirD  /  nemlicbDaSguteC^O^^erroeblet/ 
unD  Das  befe  (Der  teuffei)  »erroorffen  roirD/möf* 
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©nVtb  Soriö  eri laruticj  De§  ftehnDeu 

Snpitelö  an  Die  Corner  /  iportnnut^ 

tot  tDfcj  t>er  feliv^ctt  cm$  gnaben  cjcof^ 

fetibat)ret  unD  bf^nnnt  gmw#tn>ir& 

buret)  3@(5U9}i  (l^riftum  im  @r  i^ 

fit/  tmmitwtot)ncabiDcict;fn  tmlt^ 

tt  ju  bec  ftaot  tefj  IcbeuDtgen  @0$* 

■J^tomiuKln  mögen.     3««i(:er)l 

unD  bfffcrunfl  vor  alleguüDiuw /  or- 

mutige  tyttyn  unDlteb()aberoer 

VMXtyit/  cjebeneoepct  m 

ctDtgifeit. 
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@d  wir  fagen  /  öaß  wir  gcmcinfd?<?  ff r 
mit  C^nflo  baben  /  unb  wanbeln  im 
fin forme/  fo  lugen  wir/  unö  tbimmdir 
Die  nxtrbeit.  öo  wir  aber  im  liebte 
wanbeln  /  gleich  wie  er  im  liebte  iß  / 
(O  baben  wir  gemeinfebaflt:  unter einam 
fcer  /  «nD  Dae  bluc  yJZQU  C^nfii/  Des 
eob»s  <5(DC£i£@  reiniget  um  von  aU 
lenfunDen' 

SSDieDerumgeDrucftimSabr  ^H- 

©ie  babn  jur  feligfeit  ift  uns  oflfenbabret/ 

unD  Der  neue  lebenDige  weg  f  unD  getbanDurc^ 

3<£©U9tt  C^)riftum  im  Reifte  /  Der  uns 

jum  lebrmeifter  unD  unterroeifer  gegeben  ift/ 

Damit  roirobne  abroeieben  im  liebte  jurftaDt 

Defj  IcbenDigen  (3  O  it  "£  <£  (S  roanDeln 

mögen  /  allDa  jur  rubeju  f  ommen- 

«J^ercfetroobloar* 

auff. 

Salut  cm 


u>or  tnn  un^ber  \vt$  bct  feltgfr  tf  geoffcnba^rt  tt>irt>/  *c. 
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Salutem. 

2Ulen  gutwilligen  /  bem6tr>igen  bergen 

tmb  liebbäbcrn  ber  wurbeit  'JÜtfu 

grifft/ gcbenebcy et  in  civig« 

fett.    2lmen. 

ftejjmet  tvafjv. 

Sötegantjewelt  /  lieferen  aucj>£utf)eraner/ 
güangelifcbe  /  @cl)rifftgeler;rten  /  SDiiSncbe  / 
Q)f  äffen  unD  bunDSgenoffen©orteSoDer(£r)ris' 
ffi/  niemanDen  aufjgefonDerr/alte  unD  junge  ir* 
renunDöerfebJenallefammt  Den  üerffanD^au* 
(i  in  Dem  ffebenDen  <£apitel  an  Die  Diomer  /  weil 
fie  alle  in  einem  fmn$urerleid)terungil)reSffei* 
fc^eö  öbereinfhmmen.  2>od>  nieftts  Deffowe* 
nigeiv  fo  iffs  mit  Unfällen/  Die  fiel)  Def?«p£rrn 
röbme/allerDings  fo  jugange/eben  wie  es  ^au* 
luö  aUDa  mittelen  nad)  ihrem  ücvflanDcfc^ic? 
ne  in  einigen  Dergleichen  ptmeren  aufjjuDrü* 
vn.  tfert/  als  nemltcb/  ba$  wir  ba&  wollen  wob* 


Q)aulu*  &at  Difi  jur  Damaligen  gegenwärtig 
gen  jetf  nicht  »on  \i$  feibff  gemepnet  /  fonDern 
rcDetcSt>onftd)felb|tunDöonanDern  /  weld>e 
in  DemjuffanDoDergraDe  DeSgefefceS  flunDen/ 
Die  ihm  (££riffus  anwiet?  /  wornaci[>erauc& 
ein  »erlangen  hatte  /  unD@03;<£De&wcgen 
Dancfte  /  DatJDerfunDlic&eletb  /  Der  Desto? 
Oeö  fcbulDig/  folteDurcb<£&riftum:5jg©u$* 
gerottet  werDen  /  wojuerinDemmwenDigen 
menfeben  recht  gute  luftunD  willen  mit  »erlan* 
gen  hatte  /  Damit  er  »on  Dem  leibe  DestoDe* 
erlöfet  werDen  mochte  /  worum wirauebbir* 
ten.  UnD  wer  es  wtffen  will  /  Dag  es  f urfc  umb 
alfo  feoe  /  Der  lefe  DaSCapitclüonfornenan/ 
unD  bore  /  wie  er  jtcb  Darinnen  wenDet/  Dann 
erfängtDafelbftalfoan  :  XVaa  wollen  wir  fö&m.  vif. 
bann  fugen  /  iß  bann  bae  gefeg  funbe?  f* 
bae  f  ey  ferne  :  2lber  bie  ßnt>e  lanu  id> 
mefet  /  bann  burefes  gefes  :  SDunn  ick 
wuße  niefete  t?on  berluß  /  wobaegefe» 
genickt  gejagtste  :  ©ufolßnicfetbe* 


gehabt  Ratten  $um  guten  /  (wicwoleS  mit  getreu/ (oDcr  Dich  laffcngeluften)ba  nannte 
mwerffanD  jugienge)  «berbue vollbringen  Oie  funbeeine  urfa&tam gebot  /  unoer» 


finbenwirOnicfet  /  unbtb>itenb<t6gute 
mefet/  bae  wir  wo^l fugten /b<tß  wir  es 
wolten  /  fbnbernbasbofe/  brtö  wrrmcfct 
wolten.  (merefet  Darauf)  2lber  obS  gleiche? 
benfo  aecurat  mit  uns  fleifcbltcben  menfeben  ju< 
gangen  iff/  fo  belögt  man  Dannocl)  ^aulunvo* 
DerDen&eiligcntöciff/DafjerDiefcngrunDuiDcr 
jeit  üon  ftcb  feibff  folte  gefagt  haben.  £»aS 
|'ei;e  ferne  »on Dem  heiligen  ^aulo  /  Dafjcrju 
Derzeit  in folcbfmuniocrffanDunDinfogrofier 
tborbeit  folte gcfrccfct  haben  /  als  unfer  Diele 
noch  jefco  tieff  ffeef  en/  unD  uns  Doch,  mit  ^aulo 
wollen  reinigen  im  Dtioffen  /  abernurutttbDer 
eptelfeit  unD  umb  fteifd)  unD  bluts  willen  /  Das 
beo  vielen  nod)  immer  erhalten  unD  nic^tüon 
un6wcgge|to([enwirD. 

Qarum  laffc  em  jeglidjer  feinen  wa^n  unD 
gutDöncf en  folef>cö Diefem  mann  WOt 'iS© 
nacl)jurcDen  fahren  /  Dann  man  belugt  feinen 
beiltgen $ci| r  öö?^g@,  cQit[t  fam 
Dtefeö  Durd;  einen  onf ehrten  getftju  einer  urfa> 
d)e  Dt^  ftetfcf>eö  genommen  /  welchem  ol)ne 
tem  Dieoberh,anD leid)tltd) ebne  it?ieDerfec()ten 
gegeben wirD-  &>ann weil  eg  pauluö  (wie fie 
fagen)  wtrD  gefagt  baben  /  fo  mag  man  eöaucr; 
leid)tlid>  tf)un  /  alöeövonir;min feinem  gra> 
De  (Darinnen  er  ju  Der  jeitjliinDc)  maggefpro? 
d>en  feim/  nemltd)/  fo  finoe  td?mmirm»n 
ein  gef«T3/  ict?/  öericfcbuö  gute  tb»n  will/ 
Saß  mir  ba&  bofe  anfanget,  fcann  icb 
£<*be  Infi  4n(0(Dtteög.fer;n4cf3beni  int 
totnbiQ 
tefe 
bern 


regte  in  mir  nod? allerlei  lufle/  bunno^* 
ne  t>a&  gefe^  war  bt e  |Üinbe  tobt,  ^efetö. 
3fi  bann  (fpnd)t  er  /  in  Demfclben  |mn  oDer 
graD)  bae  ba  gut  iß  /  mir  ein  tob  worben  ? 
bae  f eye  ferne.  4ber  /  bumit  fiefc  bie  f im* 
Oe  offcnbal)rte  /  wie  fie  f  unOe  iß  /  fyat 
fte  mir  biircböae  guteben  tob  gewiwfet/ 
autfbafi  bie  funbe  burd?  buegebottiiber 
bie  m<tf]e  f  ünbig  voarbe.  «Dann  wir  (wir/ 
wir/  fprid)ter/  »erftebetö)wiffen/  barbae 
gefer^geiftlicfeifl  /  iefe  aber  bin  fleifcfelicfe 
unter  Ote  fuitöevcrCaufft/u.  f.  w.  $}ercf tt 
Darauff/uno  f  äffet  DenoerftanD. 

S)i^'  wäre  jwar  wo^l  gnug/  wann  man  ab« 
üollenoö  Daö  |cd)|te  unD  ad)te  Gapitel  nur  Dar? 
junebmen wolte/  fowurDeeöwobleiner/  Der 
geringes  »entanDeä  i|t  /  leicbtlid)  begreiffen 
fonnen  /  ja  nur  aus  Dem  buebftaben  /  id) 
Zweige  /  au^  Dem  (>3ei|r.  £>arum  merefet 
Darauff.  ^cDocb,  nid)tö  De|tomemgcr  /  Da* 
mit  Der  ff  reit  unD  janef  Dejto  cber  beo  etlichen 
mogcauft^ßren  /  itenen/  Die  Drauffen finD/ 
Dienen  wir  nid)t)  fo  willid)»on(^i)^g(^ 
gnaoen  in  Dem  namen  meines  ^»SOiütOl^e» 
vSll  <i^)ii|ti  etwas  weitläufiger  Daroonjur 
befferung  fd>retben  /  unDegmitbJ)aulobewfi? 
fen  /  Damit  Dod>  niemanD  unter  uns  weiter 
Darein  oerfufyret  unD  DarDurd)  betrogen  werDt/ 
als  Die  eigen» weife  unD  oernön|ftigemenfd)en/ 
Dieibremeigenemgeiffe folgen.  iöannDiefel* 
be  uerwtrren  fo  wob,l  Diefe  /  als  alle  anDere 


meines  i, 

gen  in  oer  jönOen  gefft?  /  wrlcbeöiffin  @olefet  Dann  nun  DasffebenDeCapiteteon 
meinen  gltebern  u.  f.  f.  $»?evcfet  Darauff.  Iforncn  /  unD  f)elffet  mir  Die  miSI>e  Dc0  üielen 
gerner  :  ^ilfo  bierteicb  nun  mit  bem  ge^fc^reibens erleichtern  /  unD  üerffeljets »  ^au* 
mötb(öDeroerffanDe)bcmgcrfQCbtißt7|luSfagt  .*    3cb  rebe  bi$  allee  in  Dcrper^&ittVU 


(r)abtad)t)  aber  mit  bem  fleifcbe  bem  ^efer^ 
berfiinben. 

@eb,et/  r)ierfage  lc^  in  Dem  namen  meines 
^€D?^«n3e@Ue^nffincinju  /  Deffen 


Jon  Derer  /  bie  unter  bem  geferj  <BQ>Z( 
C«£ö  flehen  /  niebt  aber  Derer  /  Die  unter 
Dem  (güangelio  C^riff i  finD.  sf ißmuf?  je&er* 
mann  bef ernten  /  DannegiffunwicDerfpred)« 


flare  äugen  unD  unbeDecftcs  angejiebte  mieft  l  lid).  ©amit  aber  Den  unwifienDen  unD  Difpu* 
ffölpnDfdjaiffüon  gefid)te  machen  fännen/ltanten  Der muhD möge  geffopffetwerDen/  will 
»ort  tage  ju  tage  mebrunDmebrju  lobefeinerjtd)  eSaujfDas  för^effe  /  wiemiresDer^€it 
berrlicljfeit  von  Öü^S©örtaDcnju|e^enJ  (Der  ©eiff  Der  warbst)  jufyanDeln  gibt/  Durd) 

21. 1\.$>.  Dierter Z^eil  \\u  ®Qu 
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(M)tteggnabe  weiter  erjehjeh.  ^auluö  (ba$ 
tl)tuw  r)eilige/AmD  au|iern>eblte-gefa|j'  Der i?o* 
!)e  2lpoftel  unD  mal}iefenD>bote3£©U£l)ri* 
fti)  fagt  nun  alfo  ;  iDasgefcs  ifi  getfilicb' 
icbaberbinfletfcblieb-  lieber/ »ohmaSPor 
einem  gcfeircDetfuer^auluö?  con  Dem  alten 
gefefce/  DaöDatöDtet/  oDcrpon  Dem  neuenge* 
fefc  /Da«  Da  icbenDtfl  machet  in  ^  Ijiifto  3<£fu/ 
nemlid)/  »on  Dem gefei  ($)riffi /  Dem gefe&Deä 
©rifted  ?  ©efyet/  Difj muffet  il)t  emfcljen  /  ja 
rDiffen  /  Da£  er  ponDemgefcfä^Ottcä  /  Daö 
auffboret  /  reDet/  baö  uns  erft  gefangen  f)ält/ 
unD  tobtfcblagt  DmcbDtefu.nDeimDhancffjeit 
im  fleifclje  /  meldjeö  woI)l  beiltg  unD  gut  ijl- 
7Jict)t8]ji'eflpijqen^ev  /  obesfebongutift  /  fo 
w  ffen  fW  /  (  'wie.  Paulus  fiigt)baf5  Den  gc« 
reebten  tein  gefes  gegeben  ifi  1  fonbern 
Den  ungerechten.  Oftercfet  Darauff :  foann 
ber  gerechte  wirb  ßus  feinem  glauben  Je* 
ben.  2)a3gcfefsi|Hein  glaube  /  wiewcleS 
an  fid)  felbftgcijtlid)  ijt  /  unD  fold)cö  fceifctjet  0* 
berufner/  fofommtDod)nidjtöDannerruiint< 
ms  Der  lünDen  Daraus  /  Dann  Der  menfd)  ifi 
ffetfcblj*: 

<C£>rif?ü6  ifibeegefesesenbe  /  barinn 
Qr+ccbttverbett  1  alhbieanihr,  glauben/ 
unD  eß  mit  Der  tbat  bemeifen.  fUSorinn  ?  nur 
in  Deviteuen  cicartnv  Daö  ift/  im  leben  Dann  Der 
gcred)temuß  allerDingSauö  feinem  glauben  le- 
ben/ Dcffen  leben  rem  unD  auffrid)tig/  fonDer 
funDc  unD  maef  el  muf?  erfunDen  wei  Den/  n>elcl>c 
wir(roöüwwirun$anber$&&iiftumangr$o* 
gen  ju  r)aben/  rühmen)  als  einen  feinD  muffen 


wobdreebtfagen/  Da|mffeifcblid)ware/  ftnte* 
mal  Die  erneuerungoDerwieDergeburt  Damals 
nod)  niefct  in  ibm  wäre/  Darinnen  Das  ffeifd)  »er» 
leugnet  /  gecreufciget  unD getoDtet  mirD  /  aliwo 
es  vecf)t  jugefyet  /  wieesmit^auloujgangen 
ifi/  Der  (of)ne jweiffel)  <££riftum  ntct>t  anDerS 
gelernet  \)attv  als  rein  /  poUf  ommen  unD  auffs* 
riebtig  /  oDer  er  r)5tte  einen  anDernS^)n|turrt 
nid)t  rein  unD  lauter  »ortragen  oDer  preDigen 
f  onnen/  Darju  er  Docl)  beruften  unD  aufjerwel) let 
wäre.  Werdet  Darauff.  €r  wäre  Drei;  tage 
blinD  /  welebeSBielmOcbbcu're/inweldjerjeit 
er  faflete  unD  bmtt.  SEBären  Die  nun  /  Derer 
etltebe  (E£rifhim  wol)l  gepreDigct  ober  nod) 
preDigen  /  aud)  Drei)  tage  blmD  geweft  /  Dajffie 
(fage  ieb)  il)re  blinDljeit  mobl  erf  annt  Ratten  /  fie 
foltenwobj  <£#riftum/  ja  wir  alle/  reiner  unb 
BcrftanDiger  aus  Dem  (*5eift  in  Der  f  raffe  gepre« 
Digetbabtn/wiees  leid)tju  glauben  tft.  X>ann 
Der  buebfrab  tyat  uns  fcr)r  unBcrftanDig  ge* 
maebt/  tveilunö  Die  lefjrenoDerreDen  Der  Sipo«» 
Oel  fo  Pßrgcmacbt  röurDcn  /  DieaMrbet)(£a* 
^iteln  au§menDig  lernetenunDinDenfcpfffaf" 
j'eten;  unDiverDaöbe|}eg?Ddd)tmel)atte/  Der 
ivare  Der  f  lugflc  unD  bejtc  03elcr;rte.  Sa  9^ 
tvif  /  ^.-»aren  unferpiele  ferne  (gcbrifftgelebrtert 
morDen.  SlbernunbefinDeicb/  Da|?Diefollen 
ju  fcbanDen  merDen. 

S)af;erfommtö/  Daßnun'^aulu^pon  Dem 

gefe^£^)rift'i/unDPon  Denen/ Die  Darunter  fte* 

ben/ reret/unD Da|5 er  jvifcljlicb  roüic.    Slßie  ? 

fo  h  brte  er  anDercunDfk!)felb|lnid)t/  Darauff" 

1  er  Dennocb.foeäjemanDt&utJfcr/i'  Dringet  unD 


täm.  vi.  baften/ unD  ir)r entgegen  flehen/ unD  ba  fünb>  j  »eracijtet  folcbe  £ebrer.    i'eferö-  Söannerfagt 


6.7 


hctjeleibftfretrtleDrtnn  /  unDDüucröer 
fimbm  riicfet  mebr.  2?an»  \vtx  geiler 
ben  iß  l  Der  ifi  alebann  get eehtfi rcigec 
»onbcrfunDe.  ^'efetö.  Leiter  mögen  mir  eö 
m/t mosten  ntebt au|jfurjren  /  roer fiel) Darauff 
vcilalt  /  DembilfftäDocbnicbt-  ^irntßfle« 
(Daß  ijtDerfcblufo  Die  fönDe  Raffen  /  unD  miDer 
Dag  fleifebftreiten/ unDung  nicl;t(DegtoDegju 
fltrbcn)  njtffentlicb  irberminDen  laffcn/nein/ ifl 
anDeröföOttegtyelftinung  /  fDiftDerörift 
md'cbtigerDannDagfleifd).  SDarum  auffwel» 
ebe  feite  mir  unöammcijlenneigcntinDgefin* 
netfmD/  allDaiftDieuberminDung.  vtpabtacfyt 
Darauff. 

jbr  wifiet/bafi  ber@öbn(S(D2:C^@ 
offenbaret  oöcrgefanDt  ifi  /  auft  bafi 
er  unfere  fiinöe  wegnehme.  iDarum  xvc r 
mit  ibm  einverleibet  oDer  pereiniget  ift/  unb  i» 
tbm  bleibet  /  bvr  fünDjget:  m'cbt  /  fagt 
Derbciligc2lpofiel3of)anneö.  fefetunömel* 
cf  et  Darauff ^  :i)arum  batö  gar  picl  in  fici)  mit 
ö)4)  •J:'?;  Bereiniget  oDer  eingelcibct  ni  fet)n/ 
Dann  eö  i|l  (fage  ieJ))nicbtanDemmunDegcle* 
gen  /  fonDcm  an  Dem  r^er^en  in  Dertl>atunD 
f  rafft  /  Dana  /  fagt  er  :  ©0  wir  fügen  /  baß 
h?xrgcn;£M{d)«jytnuttbnie  brtben/  unö 
Jv^iTöcln  im  f^nfrernie  /  [b  lugen  «?tr/ 
«i^tbuft  rttcbtDtettwbett  I  @Oj»tr<»j 
ber  im  liefet  romi^eln  /  gleicbivt'cerim 
liebe  ifh/  |o  brtben  wir  gemeiij(cb4ffc  un> 
tereitiunDer  /  unbbaeblutdL&rifiii'nAf 

ebec  uns  rein  t?on  allen  unfern  funben.  To  ifi  Oer  leib  warb^fftig  tobt  umb  ber 
SPiercPet  Öärduff  /  ja  liebe  bruDer  /  f>abf  ad)t  j  finbett  willen-  £Baß  por  frafft  ober  ma$f 
Darauff.  3(1  eö  nun  Daö  öoraebentÄ  altege*]  fan  DannDarponfommen  /  DaßDaägute  Dar* 
fe(i/Daivon^obanncgfprid)t/febet/fobringet  Durd)  fönte  perbinDcrt  roerDen/'  mann/  fa* 
eg  feinen  perfTauDPorfid)/  urtDermocbteDann  |ge  id)  /  &er  leib  oDer  Der  alte  menfd;  taDtifi/ 

und 


aud)  :  x>te  ba  flafcbbcb  fmb  /  mögen  9^ 
03 d> ZZ  nifat  Gefällen,  gerner:  j^riix,*. 
flyö mebt fleif (blieb  /  Jonbern gei/ili(b/ 
)b  önbers  ©(DCCtgö  ©eifi  tn  eiicb 
irobneev  öcvficl>ef  Daö/  fb<:nber6C5<Dt:te6 
tfeifi  incu-cbwdbnet.  ^)aöiftgutDarbci> 
gefagt  /  miirDecgnurred)trool)leingefer;en. 
^iann Der  ^eilige (Bcifi will nicbtba ein* «K3ei($«l 
geben/  wo  norbeinbo|ern)illeifi/  noeb 
aüd)  wobnen  in  etnemletcbnam  /  ber  fünf 
Den  imtprreorffen.  ^5ieraufff)abtmoIad)f. 
&o  mt-ffen  fie  Dann gan^ .rem unD  abgema* 
fd)enfet)n/  ja  fie  muffen  PcranDertfepn  /  monn 
Der^'ÖeifiallDamo^ncnfoli/unDmöffennicbt 
fl  ifeblid)/  fonDerngeiftliebfcpn/  Daß  i(i aller* 
Dmggrcd)t.  Sfhönicbt? 

ferner/  ffunDe  er  unter  Dem  Pjefefj&prifn/ 
ober  unter  Dem  gebort  (£4?rifti  /  miefprid)ter 
Dann  alfo/  ja  alfo  ?  nemlid) :   3(bfebeein  9{5rti.VH 
<»nbcr  gefeQ  in  meinen  gliedern/  (Dip  mare    *3* 
in  feinem  f<5nDlid)enfteifd)e  /  meld)eglieDerer 
einen  anDern  r)ie$  tobten)  welcbce  fireitet 
(fagte  et)  iviber  bae  gefert  meines  ge* 
mütbs  unb  nimmt  mieb  gefangen inber 
flmbeneteferj  /  welcbeöifiinmemenglte* 
bern  u.  f.  f*    9^crefet  Darauff.    SSßte  ?  fan 
Dann  Di^  fielen  por  ein  rein  unD  fjeiligcggcfdf;/ 
roie  euerer  Piel  eö  alfo  »ergeben  /  ober  jier^cn 
mollen  ?    S^ein/feineömegeg.    (£rfprid)tal* 
lerDing«  :    ©0  C&rifitie  in  et*d)  iß  (  Def  ^nt» 
fen  crftcbruf)meie/  Dap  er  allein  in  ir)m  lebete)  ux.  10, 


ttjorttm  uns  oer  n«g  oet  fr  ttßfetf  cscoffe  nbaf-r  f  tt>ttb/ ». 
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gebet  /  unD  tl>m  mc^t  mct>v  gcDtcnet  vdiiD? 
teufet  barauff  !  Sann  Dag  mujj  fo  feim/ 
wann  Der  ftmblid)e  (eib  tobt  ifl.  Unb  nun  wif* 
fcn  wir  jagar  w*bl/wag  red)t  toDt  ift/  Dag  (es 
bet  nidt>t.  <go  Dann  Der  fänblicbe  leib  mit 
^aulo geworben  geroefcn  ift  (wie  er  Dann  n>a< 
re  /  alg  er  Dicfcnbnefjffcbriebejwte fönte  ir)n 
bann  Die  funbe  nod)  jwingen  unD gefangen 
nehmen  /  unD  benguten  ©eift  in  ir)m  eerbim 
Dem  ?  gftertfct  barauff !  Sarumwcrbar* 
inn  geworben  ift  Der tfl  gered)tfertigcttfon  Der 
funDe.  SBorte  gelten nicht/ unb  wer  fic^Dar^ 
auffüerlalt/auöDemnjtrDni^/unDifimc^t 
flug.   #abt  acht  barauff. 


unb  bcrfunbige  leib  feoret  oDer gar ju nickte  te^/  rtfccr  mit  t>cm  ^Clfc^  ^em gefc^  t>Ct 

1  füuoen.  sperrtet  barauff.  (gebet/ baö 
wäre  fo  ein  fein  gemächlich,  /  f  otfltcb  f  uffeti 
unter  Den  clenbogen  /  unb  ein fcboner  »fühl 
unter  bag  bauptbcg  alten  menfcben/  unDfd 
mochte  Der  teuffei  DiefengrunDinDemmen* 
fct>crt  behalten/  unD  Dcrmenfcr)  mocbteaucb 
wohl  Die  arbeit  Deg  ftreitg  fo  vortragen;  ge* 
wtf?  /  id)  auch  i  unD  Der  teuffei  gleid)fal& 
Socb  nicht  ich.  /  algnur  /  wann  eg  vor  ©Ott 
fo  recht  wäre  /  bafj  Derteuffel  alle  menfcben  fo 
»or  gut  wörbe  angreifen  5  welchem  gar  leicht 
von  Den  tragen  unD  faulen  geglaubet  wirD; 
Urtb  weil  Der  @atf)anag  alfo  böbfd)  feiner» 
willen  unb  weref  behalt  in  ben  menfcben  /  fi) 
bleibet  er  $6nig  ober  Die  fmber  Der  boßbeit 


f     fSS  S/ÄIS^«S  I  »*"»  »  W> » Denmenfchen  ewiglich  nagen 
ftum/lebte/wleFornnröDann/Dafeciliei  flnö.mft-f/hfl^dnf..;/ttiAt/lin^n{mttiM 


bannod)  befennet  (nach  euerm  fagen)  von 
bem  altert  menfcben  Der  fmiDenburd)  Dag  ge* 
fefe  Dcg  gebottg  überwunben  unD  gefangen 
unD  gar  ftctfcblicb  (fagc  ich)  unD  unter  Die  fum 
öcoerfaufftjufepn  ?  Sffiifietibrauc&roo&l/ 
wag  biefe  worte  alle  beDeuten  unD  in  jtch  ha< 
fcen  ?  guer  etliche  finb  noch  »ermummet 
öbcröerbu^et/ucbetaugbagfletbDerfünbcn 
ünD  brechet  Durch  Die  wanD/  unDfehet/  mer* 
cfetonbüerjtehetalöDann/  wagjpauli  lehre 
geweftwam  Stfertfct  Darauft  /  unDlefet 
nur  baß  fecbtfc  £cwitel  bifoubemrtcunDtert. 
©ein  leben  unD  gcijt  wäre  feiner  lehre  ganß 
iumiDer  /  wanneöfowarei  9)?crcfet  Dar? 
auff  !  ^ielc  Worte  unD  tMelmfcbveibcnmd» 
eben  nurbenkibmuDe  /  Der  Jp£9v3v  gebe 
euch  in  allen  Dingen  wer  jfanö  nad)  feinem  raifc 
lern  5ßag  vor  cm  rühm  Ware  ihm  bag  in 
e£rifto3e©Ucjewefcrt  /  wann ung von 
»on  ©O'SS:  Durch  ihn  fein  fteg  gegeben  wa 


an  Dem  ort/  Da  es  allezeit  nacf)t/  unD  nimmer* 
mehr  tag  fcpn  wirb/  Dag  ift/  allwofeittwercl 
mehr  gelten  oDer  gethan  werben  mag/  jurfe* 
ligfcit$ufommen/»önbeme/berje|o/fage 
icb/wetlcgtagift/nid)twircfetunbfeinear* 
beit  au^föhretmuberwinDen  /  unDinDieru* 
r)e  mm  leben  m  f ommem  Sarum  fef>c  ein 
jcDcrju/  wag  er  tbut/unD  wie  er  feine jeit aufc 
fauft  et  ODer  jubringt  /  banrtbieferfinnobet 
eure  gute  meommg  wirb  euch  febjen.  £ie* 
bei*  /  waö wörDcft du Darjufagen/  wdrtnDu 
(wie  Du  mecneft)  einen  großen  fveunD  bat* 
teft/  Der  Da  macht/  willen  unD  autoritär  bei) 
Dem  Könige  hatte  /  unD  Du  feiner  bölffe  in  gut 
UnD  blut  bebmffteft/  urtb  etwtfg von  ihme  311 
Deiner  biilffeaug  liebe  forDerteft  /  unD  er  Dir 
antwortete  :  3cb  gebe  Dir  meirtett  willen 
unDwunfch  i  foltcftDuaucbDärburcbgctrö5* 
ftet  unD  geftavefetfenn  ?  UnD  wann  er  nun 
ein  guteg  gefallen  von  birbefwegen  beifdx«/ 

unD  Die? 


»on  wüu  0  Uly  p»»'M  ja» g» -.-  1  f0(tcft  Du  rt  ihm  wohl  leiften  fonnenuni 
re/  unb  btö  wir  Durch  Den  ©eijt  Die  wiuf  un> ,  i  (       (     '     ntL  Aßrt  9  tofirh crt  a 
gen  beö  fXeifcheö  nicht  tobten  mochten 


.Vit 


16. 


SBattrt  unfet  mele  fich  Des  ©etflei  in  uns  be> 
fu^menwolten/unDreinefrafftfunDen/Dem 
alten  mertfeben  urtb  Dem  teufflmwicDerfle* 
ben  /  was  waren  wir  ti  gebeffert  ?  ODer 
warnt  wir  uns  nur  »a«  Dönctcn  lieffen  /  m$ 
ttöt  nu^en  batten  wirDarbön  ?  Sarum  ift 
berwbmjwarwobljuwüirtfchert  /  unDtnufj 
aucr)  fei)n/ aber  Da^mup  auch  fepn/  nemlich/ 
worauff  ?  ^6  machte  leicht  jemanb  ant^ 
Worten !  auffD:nglauben ;  2lbw öcrölau* 
be  ohne  wercfeilVtobt»  ©owirDa$€öan* 
gelium  nach  unferer  einbilDung  jwar  wof)l 
wiffen/  aber  uicl>t  Darnach  tf)un/  lieber/  wag 
bilfft  tut«  Daö  ?  ^id)tö algmuDeliomebr 
DerDamntniö  urtb  befto  baitere  flreichemlei^ 
ben.  ©drum/ weil »te l«pg?X?K/  ^)€9J9i/ 
wiffen  ju  fagen/  unD  nid)t  tbun  /  waö  er  wiü  0* 
berwaö  er  ung  gebeut  unb  heiffet/fchet/fo  foj* 
len  wir  bciweacnntcbtetngclaffcn  ober  erbo* 
UV  fonDern  eg  foü  ung  im  jorn  jugtreöet/  unb 
alg  bofewichter  gcfcboltcn  werben.  Sann  er 
(ge benebelet)  bac  einen  ccf cl  w  allen  folchen 
fiattemben  bergen  /  bie  bagfebeinen  /  bag 
t'te  mcl)t  finb  /  ober  nur  mitbcmmunbal* 
lein  beweifen  wollen,  ^dbt  wohl  aebt  baiv 
suff!  .s 

Leiter  fpriebt  er  alfo  :    <®b  MCttC  tep 


werte  Dir  wol;l  ein  gnugen  tljun  /  Da  tt 
Doch  vermögen  ober  macht  hatte  (fdgettb) 
Dich  au^  Deiner  ihn  Dricfllicbf  eit  ju  erlöfen/  unb 
Deinen  fummeruiwenDen  ?  50?ercf et  Wol)l 
Darauff/unbuiibeilctl 

Sarum/oi>ir;tfd)öttfdget !  2)agit?^fcvü5 

flenftn^tt^m^t ;  ©ereucbbagwoüen 
rechtgegeben  /  folteber euch  nicl)t auch baö 
vollbringen  mit  geben  ?    Ober  ifl  eg  nid)t 
in  feiner  macht  ?    Ober  will  er  /  baf?  wie 
in fiSnbcn bleiben follen  ?    Gefallen fi'e ihm? 
&M  fei)  ferne  /  üa$  wir  ber  fünben  leben 
follen  /  Der  wir  abgeftorbert  finb.    3)annfo 
fönten  wir  ©O'^nimmermebr  glauben/ 
fonbern  bem  teuffei  /  bertionanfanggefun^ 
biget  f)üt   Sann  /  wr fcrt fünbi<jrt/  M  t^MU 
tft  nußWmteuffcU   Sßiegefcbriebenfte*    »• 
t)tL   Saturn  muffen  wir  ber  funben  feinbe 
fetm  /  unbftefcbeuenalgberfcblangenan* 
gcfi'd)t  /  banrtU;tfJfl(nietü^tct»tlict)/@«- 
unö  tobten  bei*  menfe^cn freien,   unb XXI* 3i 
ein  weiffeg  »erflanbigeg  (>er£  wirD  ftchauch 
enthalten  »on  fönDen  /  urtb  wirb  alfo  aucj> 
fucces  ober  fovtgang  r)aben  in  Den  werefen 
ber  gerechtigfeit  /  öanntöOS^frafietaae 
grcuclbcrtf)Oif)eit  /  Unb  wirb  fein fd)werbt 


Ü^faVitTtttZfynl 


Uua 


wegen 
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rotten  gegen  Die  jenigen  /  Dieficfyntcbtbcf* 
(cm  wollen.    3fi  es  niebt  reebt  ?    Sil  ei- 
ntest ein  feint»  DerfttnDen  /  unD  rarum  pt» 
jbrbenunD offenbaret  /  unSDar»onlo{j$u 
machen  ?    Söavum  fagt  £>cv  £SDi9v: 
5©&.ux.  tgc^e  tyn  i   unb  fünbtge  fort  ntebt 
*'?      mel?r.    ODer  iff  er  nun  mit  Devfunöent>ev* 
einiget  ?    xX>ef>e !  tt>el>e !  Denen  funDigen* 
Den  banDen  unD  Die  Da  böfes  tb  im  !    Sa  td) 
fage  euct>  /  wer  in  einer  /  gcfdjweige  m»ie* 
Im  fünDen  wirDgefunDenwerDen  /  DerwirD 
feine  ftraffe  unD  unweit  empfangen  /  unDfei» 
ner  /  Der  Da  bofeS  tbut  /  foü  DaS  reid) 
^ü^tie©  evblicb  befifcen.    Werdet 
Darauf  !  Darum  reiniget  unD  wafd>et  cud) 
n>or>l  red)tfc[)6nab  /  unD  luffet  eud)  weper 
Den  tcuffel  nod)  einigen  menfd>en  üerfül)* 
ren. 

^etrus  fagt  alfo  :    Weil  nun  (C^rtV 
ß«eimfld|cb  vor  uns  gelittenem:  /  fo 


I.IJ>Ct.IV. 


ben  /  fagt  Paulus  /  barmt  oie  a,na* 
U  oie  oberl>in«5  Kriege  1    2)nS  fei> 
ferne.    QScrftebets  !  O  «Paule/  muff  Das 
ferne  fepn  /  Daß  jemanD  au(5  Der  urfacf>eaU 
lein  in fünDen  bleibe  /  Den  jSSOiSW?  groß 
ju  machen  :   SU5ie»ielmebrmu|$DaS  ferne 
üon  uns?  fepn  /  Daß  wir  Darinnen  bleiben 
wolten  /  umb  Der  luff  willen-    tiefer  ü)re 
beiden  finD  weit  abgefd)ieDen  »on  C^rijri 
unD  alier  wahren  ^eiligen  finn.    Söann  Die; 
fefinDfietr^U^gcInuiet  /  unDDastft 
Der  toot  /  mit»  eine  femofcfoaffit  gegen  <H&m.iix 
@0S$  /  (internal  t$  oem  gefel)   •• 
<&D$2<5<5  mcfottuiterttymift/  uno 
Vermag  e$  aurt)  ntc^t  /  uno  mögen 
oann  (DaS  ift  /  »iel  weniger)  @0$$ 
nun)  mcfot  gefallen  /  Die  alfo  gefmnet 
finD.    ^)abt  aeibt  Darauff !    (gebet  /  wir 
rönnen  öbö^  unD  Der  ftfnDe  md)t  jugleid) 


wapnet  euch  auch  mit  Denselben  ßnni 1  Dienen  :  S33ir  fonnen  nid)f  bei;Des  fletfd) 
bann  wer  am  flcifcb  labet  i  ber  boret  M)  unD  aucl)  geiftlid)  fet)n  :  SBir  fonnen 
mitf  von  Der  fimbe  /  bnmit  er  öie  3«t  nic^t  jugleid)  bimmlifd)  unD  irrDifd)  gefin 


»» 


übe/  bienocbtmfleifcbiibrigift  /  bin 
fu^ro  ntebt  nacb  ber  menfeben  lüften  / 
jonbern  nach  bem  willen  tß(DCCt^B 
lebe.  SOlercfet  Darauff  !  Seiner  fo  fagt 
^auluS  in  feinem  brieff  im  achten  capitcl  alfo. 
^f 1IX  Bo  finb  wir  nun  fcbulütter  /  lieben 
britber  /  mebt  bem  fletfcbe  /  baß  wir 
n<*cb  bem  fleifcbe  lebe«  ;  £><utnföibr 
nach  bem  fleifcbe  lebet  /  fo  werbet  ityr 
gerben  muffen  ;  *3o  tl?r  <*bcr  bureb 
be»  Oetfi  befj  fletfcbes  gefeb  äffte  tob  <> 
tet  f  fb werbet  i|»r  leben.  $><mnvoel 
cfc>e burefe  bert  (Beiß  <54>ZZi£&Qe 


net  fcp  :    ?lßir  f6nnen  nicl>t  jugleicl)  im 
finftem  unD  aud)  im  lichte  wanDcln  /  o* 
Der  eineö  t^eile?  Iicf>t  unD  eineö  tf)etlö  fin* 
|lerni£5  fepn.     ^c^ct  /  wir  fonnen  ni#t 
m  einem  wefen  jugleicl)  leben  unD  toDt 
feijn  :    VOir  tonnen  triebt 3 rceyen  wie»  2ac.  xvi, 
berrcarttgen  Ferren  jucjltid?  bietie»)     l3> 
wir  muf|ert  etttrceberetncnoDcrbetiatt« 
bern  laj|ett  unb  ^rtflVtt  :    UnD  wer  ar>  «506111, 
gte  tbut  /  bitffetbaslifbt.    iCaöfte^et    20 
alfciDingögefc^neben.  Wir  tonnen  nicht  r.gorSl. 
3ugleicb  b«|  <^>  tt~  "&  5\  VX  t eleb  Uttb  ber  *'«  "♦ 
teuffcln  telcb  truteft« 


JflU.VI. 
12, 


ober  wollen 
trieben  werbet»  /  bteftrib'J5(l>CC'i:B  wir  bei»  &£7kl\VT  <B<1)ZZ  trotten  i 
Kinbex.     50?ercfet  wol)l  auff.    £><mtm  ftub  wir  fj«rd:er  al&  er  l  Der  allmächtig 
l«f]et  nun  bte  funbe  mebt  berrfebeti  ttt  ift  ?    Was  »or  emert  tfyeü  b<»tbocb».gor. 
euerem  flcrbltebemletbe/  tr^rgebortam  C^nfrwsmttSelwl  ?    &tegerecbttjt» *'•<*•'* 
3»  letzen  in  ilyren  Inflen  u.f.  f.    UnD  |  fett  trn't ber Uttgerecbttgtet't  ?    SÖ?ufjer» 


nocl)mel)r :  Von  weld^etnjetttanb  über? 
wunben  iß  I  beffen  tueebt  iß  er  wor* 
ben.  2)<trum  begebet  euere  gltcber3i> 
waffett  ber  gereebttgfeit  /  unb  euere 
$.at>.  xii.  Jetber  31t  emmt  lebenbigen  opffer  /  ba& 
•*  ba  b«l'S  (»er  flefoet«)  unb  (ö(L*-£«I  wobl 
gefällig  ifl.  ©teilet  eueb  niebt  ble|er 
n?elt  gletcb  /  fonbertt  »eranbert  eweb 
bureb  erneueruttg  euerer  ftttne«.  3$<*fi 
fetbasbo'fe  /  tbittbrteguteunbfunbi» 
getntcbtu.f.f. 

@ebet  /  ee?  iff  nic^t  möglich  ju  fagen  / 
m$  b'e»»onju  ^reiben wäre,  .'öann  Daö 
gefcijunD  Die^ropbeten  /  Daö  alte  mit  Dem 
neuen  ift  Darum  gegeben  /  oDer  wa$  geifrrei* 
cfoe  /  r;  ilige  manner gefcl)riebcnb,aben  /  ift 
alles  gegen  Die fönDe  /  gegen  Die  boßbeit  unD 
ungerect)tigfeit  /  Dannfte  ift  au^  Dem  teuffei/ 
unD  fei  meid)  bleibet  Darinnen  befielen  /  unD 
Die  weit  waD  umb  Der  funDe  willen  gefhaffet/ 
unD  nad)  if>ven  werefen  belohnet  wcrDen. 
2>ann  /  wer  auffbae  fleifcb  faet  /  ber 
wirb  ba&  »erberbett  brtrt»or  ernbteti. 
VOer  <tber  «uff  beftCfjeifrfvkt  /  Der  wirb 
»Ott  bem  Onfibae  ewige  leben  erttötett 
.pabtaebt  Darauff! 

£8 


1. 


5tUm.  v 
1. 


wir  un$3  nicfyt  abfonDcrn  »on  allem  waö  un? 
rein  unD unfauber ift  ?  SOBollenwiranDerö 
ÖJO^^e©  fo^neunDtßd;terfe»n.  sjjtöjj 
fen  wir  Dann  nid)t  erfl  gefaubert  /  gereini^ 
get  /  unD»onaüerunreinigfeitwoblgefeget 
fei;n  /  ja  »on  allen  toDtfcic^en  werclen  /  ju 
Dienen  DemlebenDigenö30^:^:  ?  Slngefe? 
beneraüerDing^alfofprid)t/unDimQ3falmü 
bud)  gefeferieben  flehet  :  XOerein  tmbe»fpf,u 
flecftee  leben  führet  /  »on  bem  laß  ick 
mir  bienen.  £)er  ^)€9v9v  machet  feine 
€ngel  jugeiftern  /  unD  feine  Diener  jufeuer* 
flammen.  9?un  ifl  alles  fleifd)  l)eu  /  wel? 
d)ee»  nimmer  bei)  Diefen  mag  befunDen  wer« 
Den.  SDarumfefreruj/  id)  warne euc^  alle/ 
Das  lob  ift  nid)tfd)6ninDe^funDerö  munDe. 
^)abtac^t  Darauff! 

Leiter  fagt  ^aulu«  t  ©ollen  wiv/®al.n, 
bie  ba  j  neben  bureb  <£$>vißum gercefet»'  l7, 
fertiget  3n  werben  /  Äticto  noeb  felbfi 
futtber  erfunben werben  ?@o  haben  wir 
»on  <£4?rifTo  nichts  mebr  /  Dann  fünDe  / 
bae  fe-y  ferne.  Werdet  Darauff !  ^Qie 
foltenwir  /  fageid)  /  in  funDcn  wollen  le# 
ben  /  Die  wir  Der  fünDen  abgeworben  finD? 
5lBie  fommt  nun  Difj  alles  (Da  id>nod)nid)t 


u 


ferner:    Sba^  sollen  Wt  ^terjn  |  Das  jef>crtDc  tbeil  fd>reibe  /  a(Std)'wof)l 
faQm  :  follen  tinr  tn  oerfuneenblet^i  folte)  mit  Diefen  anDem  Worten  (wann  ftefo 

foltert 


n?oftmtunöbenDegt)etfcltgfctfgeoffetibii^tit)trb/}C. 
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ki  vii. 

7- 


1. 


folten  gcmeimet  fepn)  uberein  /  Dafmnocl) 
unter  Die  funDc  wrfaufft  /  unD  noc^fletfc^* 
(tct)  folte  gcroc't  fepn  /  unD  Docfyaucl)  einen 
wobJgcfaUen  an  ty>3^^€©  gefefc  Ijaben / 
nur  Da{j  Daö  gefeg  Der  fünDen  (Daö  tnfeinen 
glieDern  wäre)  Daö  gefeg  Deö  (yeifieö  unter* 
Drucfte  unD  »er&in&erte  /  DatJ  er  Dcmfclben 
mct)t  Dienen  fönte  /  alenurmitDcmüerltan* 
De  meinem  guten  willen  /  mttDcnwercfena* 
ber  Dem  gcfcij  Der  fünDen  :  ^fui;  !  gi)r;6< 
ret  Docl;  Den  f;anDel  /  me  man  f>at  Dem 
^eiligen  $aulo  naU>gefaget !  2llfo  ift  Der 
finn  Dicfer  motte  /  ttxc  id>  eijcl)letunDflaiv 
lieb,  bezeuget  babe  /  all&icr  furg  umb  geift* 
liel)  /  Daö  ift  /  mit  <£.£ri|to  vereiniget  fepn/ 
nemticb,  /  Daß  }>auluö  in  Der  perfon  Der 
wifDergcbol>rnen  /  gutwilligen  /  verlangen* 
Den  perlen  nDet  unD  bezeuget  /  Daf?Daöge* 
fcfj  an  ftet)  fclbjt  fertig  unD  gut  wäre  /  aber 
eö  fönte  niemanD  fromm  machen  /  weil  eö 
Durcf)  Daö  ftctfcl)  gefranefet  oDer  gefcfcwa* 
eget  wurDe-  3)avum  wäre  eö  ifymt  un* 
mögliel)  /  Durcf)  Daö  bofe  oDer  umbDaöbo* 
fe  /  Dag  in  2lDamö  r/tr^e  Durcfj  Den  feuffel 
gefaet  wäre  /  Den  menfeb/n  üoüfommen  0* 
Der  fromm  ju  machen.  Sann  wiewohj 
Daö  gefefc  forDert*  /  Da&  fte  gciftltcf)  fcpn 
folten  /  wie  gefeprieben  fielet  /  fo  wäre  eö 
Dorf)  in  Deö  mengen  macfyt  nid)t  /  weil  er 
ftetfcfyltct)  unD  fcl)alcff;aftig  wäre.  £>af>ero 
fommtö  /  DaB  üa$  gefeg  jaget  .•  2)u|Olt 
nicke  begehren  ober  geludert.  @el>et/ 
fo  wurDe  nun  Der  elenDe  unD  franef e  menfef) 
noeb,  Defto  mcl)r  lujlerenD  /  unD  Durcl)  Daä 
Ijeiligc  gebort  /  in  femerfranefpeitgefangen 
genommen  unD  von  Der  fönDen  uberwun* 
Den  /  unD  brachte  alfo  Durcf)  Daö  gefeg  Der 
fünDen  /  Dem  tooe  viel  frönte.  2lber  / 
wie  wob,l  Dem  menfcfjen  ein  guter  wille  (Durcf) 
Die  flarfyeit  Deö  gefegeö)  jum  guten  gegeben 
warD  /  fo  fanDe  er  Dodt>  in  ftcf>  Die  wieDer* 
fpenftigfcit  Dcß  alten  menfcf)cn  /  De-r  Durcf) 
Daö  gefefc  nur  Defto  mepr  erreget  unDgeftär-; 
riet  wirD  /  unD  alle  begierDen  Defj  ftcifcf>eö 
in  Dem  mcnfcfyen  auffit5l)rct  /  Dem  toDe  frucfyt 
ju  bringen.  -Dann  fte  wäre  mächtig  in  un* 
fern  glieDern  /  Die  Durcf)  Die  fünDen  $um 
Dienft  Der  unreinigfeit  begeben  wurDen ;  Dar* 
auö  Der  menfef)  wof)l  eine  reue  fanDe  /  naef) 
Deine  eö  gefeiten  war  /  aber  Darinn  nur 
Durcf)  Die  erfantniö  auö  Dem  gefeg  willigte/ 
Da|?  Daö  gefeij  gut  fepe  unD  mit  Dem  verftanDe 
tpme  allem  Diencte  /  hingegen  aber  mit  feinem 
fleifcfje  Dem  gefeij  Der  fünDen. 

^amitnunDcr?lpoltcl}>auluöDaögefefs 
bef?  glaubend  grofimacfje  /  fo  bringet  er  frier 
Daö  Unvermögen  Defj  erften  gefeljeörecfrt  fög* 
lief)  frervor  /  Damit  eö  jufammt  Dem  fteifc^e 
untergeben  moefrte  /  ju  lobe  Der  fycrrlicben 
gnaDe  ©O^^g©  in  C£rifto  3€®U/ 
Damit  wir  /  Die  wir  if;m  bepgefuget  unD 
eingeletbet  finD  /  leben  unD  Dem  gefefj  fter* 
ben  folten  ;  2lngefch,en  in  Demfelben  feine 
»crDammung  ift  /  weil  fie  Durcl)  (£«&ri* 
ftum  gan^  werneuret  unD  »on  Den  fc^ulDen 
Deö  gefefceß  befreyet  finD  ;  a\6  welche  aueö 
nicl)t  nac|>  Dem  fteifci)e  wanDeln  oDer  leben/ 
fonDern  nacl)  Dem  Reifte  /  Der  fte  txtibtt  / 
unD  Diefelbe  finD  <öü^^€©  f tnöcr  / 


fpric^t  Paulus.  ©ef;et  /  oon  fot^anigen 
reDeicl)  :  S)ann  Das  gefeo  ocs  <öei*W6mii^ 
iice  /  t)ne  ba  IcbcnDig  maebtt  /  unb  *• 
folcfeee  in C<bnf{o  3 <£«3U  /  batmuto/ 
jagt  ^auluö  /  frey  gemaefet  »oni  gc* 
|e^  ber  fänben  urtl>  oee  tot>ce.  Xöte  ? 
folte  er  if>r  nun  noef;  Dienen  ?  Sßaö  »or  re* 
Den  ftnD  Daö  ?  fo  mufle  er  allerDingö  ein 
fnecr^t  Der  ftfnDen  unD  Deö  fleifc^eö  |ei;n  ? 
Sßorinnen  fönte  er  Dann  Der  gerecfytigfeit 
Dienen  /  ja  womit  oDerwiU'inn  ?  ©of;6* 
re  icf)  wo^l  /  Der  teujfel  folte  Die  fc&aaffe 
beeren  /  unD  unfer  ^&HK  ©ö^  Die 
fctyweine :  folte  er  wo^l  ?  3fl  er  fldrcf  er  Dann 
Der  AgOvÜi  ?  ^)at  nict)t  C^)ri|lu«  feinen 
fopffsertreten  ?  Dem  toDe  feine  mac^t  ge« 
nommen  ?  Daö  leben  an  Daö  licfyt  bracht? 
Dem  gefe^eeingti  ugen  getr;anunDgeenDiget? 
Daö  gefangniö  gefangen  genommen  /  un& 
Ocf>  atö  einen  @iegö?^)elD  oDer  ^numpoierer 
ge^eiget  /  alö  Der  Da  ift  Der  £  @9t0t  unD 
Daö  oaupt aller  fterrfetjafften  tfberall  ?  tyltx* 
cfetDarauff! 

«gjierauö  fröret  ir;r  nun  aUerDingö  flar  unö 
Deutlicl)  /  wie  ferne  Die  wortc  gemeinet  /  0* 
Der  auffwaöart  fte  gefprodjen  finD  /  Dafifte 
^)auluö  in  Der  perfon  fein  fclbtfunDanDerer/  nb. 
Die  unter  Dem  gefc^c  @0^€@  ftunDen/ 
gefpvoc^en  unD  gemeinet  fyat.  UnD  ob  tf;r  eö/ 
Die  if)r  eö  meynet  /  noc&befferwiffen wollet 
unD  faget :  «pierinn  t)at  er  gleicj)Wol)l  Die 
üollfommcn^cit  unD  uberwinDung  oDevfieg 
nic^t  gehabt  ••  ©e^et  /  alle  foltyt  reDen 
fc|>einenwor;l  /  alö  wann  fle  rcaö  beutrugen/ 
abergan^ntc^tö.  S)ann  waö  will  man  Doc^ 
fagen  /  frer  r;at  er  Die  ttberwinDung  nicfyt 
gehabt  /  alö  er  noefc  unter  Die  funDc»erf  auf* 
fet  w^arc  /  unD  mit  feinem  (leifc^cDemgefe^ 
Der  fünDen  Dienete  /  Daö  ift  ferne  »on  Der  t5* 
berwmDung.  5lber  Daö  Riefet  fteft  alfo 
ganij  nicl)t  auf Diefe  reDen.  3) ann  wolt  tt)t 
wiffen  /  wie  weit  erju  Der  jeitDurcfygcfdmpf* 
fctl)atte  /  alöcrDi^fc^riebe  /  fomerefetnur 
auffDaöac^tcSapitel  /  weffenergewi^ma* 
rc  /  nemlicf)  :  3^HngetDtfiUUbUe^^'n' 
ftcfof i-r  /  J>o§  tt>cbettob  uoct)  Ubm/  \x>t^  3 
bcrßn<3clnoc^^ürrtcnil)um  /  webet* 
Obrn^ett  nod)  i^aetten  /  webet*  cje-- 
cjemDawtvjfönoctJjuaünffifleö  /  \x>t-> 
bert)6^e  noct) tteffe  /  noct)  feine  anbe'- 
re  creatur  unö  wirb  fcfcetbcn  Tonnen 
t)onbcr  liebe  ©Ottcö  /  ttfm&ört* 
fio  3@©U  ift  unferm  Sj<§dm$i. 
2ßaö  ift  Daö  gefagt  ?  SOßie  folte  Daö  aecor- 
direnoDeröbercinitimmenmitDentöorbefag« 
ten  Worten  unD  aüermeift  mit  Denen  Worten: 
3cfo  eleitDer  nicnfcb  /  wcrwiri)  mtd?  cr*^"i.vn. 
lofew  »Ort  Oem  leibe  6ie(eo  tobeo/  u-  f.  f.  *♦* ' 
Verriet  Darauf. 

Söarum  lafiet  euc^  niemanD  perfi5r)ren/unD 
mit  einem  tf^oric^  ten  ftnn  bejaubern  oDer  jum 
mwerftanD  einleiten.  ^^fegeiifejtJarjrer^Jor. 
Serben  gute  fttteit-  €ö  lehren  etliche  anDe. x  • J J* 
re/aberfte  beDurffen  felbft/  Da^ftenoc|>beffer 
ju  folgern  amt  oDer  Dienft  Der  (Sngel  gelel)ret 
wi5rDen/ja  alle.  Söarum  laffet  unönic^t  ftol^ 
fcijn/  noeö  unferm  eigenem  geifte  nachfolgen/ 
Uu  $  fonuern 


\ 
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fon&cvn  bem  £(SüiDi9?  3£©ue£rifto/ 1  werbe  /  imb~üön  be§  ^eäis^TönsÄ 
Der  ba  arm/  Demütig/  fanfftmütfyigunb  nietyt  weggeben  muffet.    Seewegen n>otlef 


fcl>lcc^>t  wäre  i  unbtinSüermalwetüonifyme 
ju  lernen  /  unb  feinem  wort  unb  Reifte 
gleid)  ju  werben.  £)arum  /  wann  wir  erft 
foftnb  /  fof;at  manred)tewci§f)eitunbcr* 
f  antniS  berbetligen  Dinge  /  wie  aud)  »crflanö/ 
einen  anbern  aus  bem  «öeift  mit  f  rafft  ju  le^ 
ren  /  unö  nicl)t  auf?  Dem  bud)|Taben.  3)ar* 
umwoUcfid)bocr;niemanbol)nebiefen©eift 
»ergreiffen  /  ober  fjeroor  treten  ju  urteilen  / 
ober  »on  Der  rotte  $u  feon  /  öie  es  alleö  wollen 
beDeuten  unb  auflegen  /  unb  barju  nod) 
oj>ne  bem  töcifl  Der  warljeit.  21  d) !  bat*  wir 
Die  I)anD  offters  auff  unfern  mtrnö  geleget  / 
tinb  unfer  unoermogen  unD  nid)tigfeit  frei) 
befannt  unb  geftanben  Ratten  /  unb  of>ne 
Den  GJeijl  in  geiftlicljen  Dingen  fhimm  waren/ 
imb  hingegen  nur  au£  bem  $eiftfo»iel»or? 
brachten  /  alö  einem  jcben  nad)  bem  maaf? 
Der  gnaben  in  gewtf^eit  red)t  gegeben  wäre/ 
tinb  es  in  Der  furd)tbet*  #£9i9iSß  außf>ra; 
cl)en  !  25ann  Der  ^eilige  (Seift  muf?  Die 
©d)nfft  aufftl)un  /  ber  öifj  alleö  als  eine  frei* 
fe  anrichtet  /  einem  jeben  ju  feiner  jcit  /  unb 
öaS/  wie  er/  unb  wann  er  will/  nid)tabcr 
als  wir  wollen.  O  wie  feiig  ift  Der  fnecfjt/ 
öenöcr#€9i1Xalföt(>unfmbet  /  wann  er 
fommenwirb  !  Slber  ein  fold)er  Diener  wirb 
wenig  geachtet  ober  angenommen/  Derweil? 
nid)ts  /  weil  er  ftct>  nickte  ju  wtffcn  vermiß 
fet  /  förtöerrt  öie  au£legufig»on  bemann 
begebet  unD  erwartet  /  ober  weil  er  auffalle 
fragen  berer  /  Die  gerne  üiel  wtffcn  wollen/ 
'  tiict>t  aecurat  allcjctt  nad)  i'jjrem  willen  mu 
»ortet.  Unbfelcbeungefd)tcfl!$fcitt|tnod) 
bei;  fielen.  2lbcr  was  muffen  i>a  nod)»or 
fnoten  abgesoffen  fcpn  /  welches  wenige 
»ertragen  werben  I  Partim  werbet  üerftätt» 
big/  unb  lernet  red)t/  wo  wci£f)cit  /  red)« 
tiö  erfäntniö  unö  gewiffetugenö  mit  vorfiel 
tiglcit  ift  /  bannt  il)r  wifftt/  von  wannen 
esf)crfomnlct/  nemhd)/  langes  leben/ ud)t 
Der  augert  unö  fVccDe-  @er;et  ju  /  ber  tag 
bricht  an  unb  geltet  auff/  in  welchem  jeber* 
inanns  b>ge  unb  alle  Ungerechtigkeit  wirb  of 
fenbal)r  werben.    ???ercf et barauff ! 

iöarum  falbet  euere  äugen  mit  augensfaf» 
be/  burd)bcn@cijtberfurcf>t$Ü£££© 
unb  ber  einfalt  :  fpred)t  nid)t :  Sei)  bin 
reid)  gnug  werben  unb  bebarff  feines  bmgeS 
mcl)i7  meine  äugen  finD  gang  geöffnet/  unb 
icb,  fef)c  allcöwof)!/  unö  Dergleichen.  (gc; 
f>et/  founbiüicj)  wolle  Do<#  ferner  üon:ucf)afc 
len  fprcd)Crt  /  Das  bitte  idjeuctyburcfyöielie* 
k/  bie  id)$u  allen  gutherzigen  l)abe/  jaid) 
bitte  eud)  bureb,  Die  erbarmung  @=Ü(£* 
%£.  ©  /  unb  Das  umb  euerer  fclbft  willen. 
3>ann  id)  weif*  unö  fel)c  es  öffentlich  /  wie 
man  noeb,  erfahren  wirD  (aber  mit  öielen  wirD 
es  )u  fpätf)  fcon)  batmid)  allen  nocl)  maebtig 
»iel  gebricht  /  tieffin  Dem  alten  menfebenfte* 
mt  unbnod)greifflid)blinbfei;b/  il)raber 
erfennet  unb  merefrt  es  nid)t.  Stamm  be? 
gebet  eud)  mm  beten  unb  ftef>cn  /  Damit  eue? 
re  augen  mögen  geöffnet  werben  /  unö  gelau* 
tert  golD/  Das  mit  feuer  Durd)lautcrt  ift/  tmf* 
fet/  unD  weijfeffeiDerantbut  /  Damiteuere 
fdjanDc/  unreinigfettunD  bl6fen!d)tgcfckn 


i^r  Dod>  alle  fleiffig  Daran  fei;n/Dcn  alten  men* 
fefan  mit  allen  feinen  glieDernjutoDten  /  unb 
Daß  if)rüor  Dem  #(£DiDv9}  brunftige  licbf)a* 
ber  /  als  öie  allerlicbften  moget  befunöen 
werben  /  als  feine  wal)re  bilDer  unD  fort 
men  @ö^;?:€©  /  welche  er  /  gebene* 
Depet  /  fid)  ju  feinem  (obunDer;regefd)affcn 
f)at.  2ibere5erwerDenwirmit(£l)ritlonicr)t 
red)t  eingeleibet  fet;n  ober  öberwunben  r;a* 
ben  /  bip  wir  Dem  alten  menfcfyen  in  allem 
feinem  tf; un  unD  wefen  abgeworben  /  unD  al* 
le  Dinge  Der  weit  Dahinten  gelaffenunD  gcl)af* 
fet/  ja  »orDrecf  unb fd)aben geachtet f;aben. 
2)ann  /  aisbann  wanbeln  wir  er)^red)tim 
lid)t/  gleid)  wie  er/  gebeneDet)et/int  liebst ifr. 
Stterefet  barauff  !  S)arum  betrieget  eud> 
fclb|lnic^t/  febet^u/  banneSi^ein|l'd)ere^ 
getreues  wort  /  baS.in  bas  innerfte  eueres 
kr^ens  einjubruefen  /  nemlid)  !  (bint» 
mv  mit  d(;nfto  geftorben  /  fo  foilea 
mt  nutf)  mtt  tt)in  Ichtt :  ©c  mx  mit 
(etben  /  fo  föUm  \mt  auefemit  regt^ 
reu  /  Dt rlauancn  unt  tf)n  /  fo  \v\tb  er 
unö  auch.  Vtf  Iriugnctw  $abt  a$t  öar^ 
auffl 

5Da"rum/  fo  ity  wiffet/  öap  ei-/  gebend 
bet>et/  barmkr^ig  unb  gütig  ift/  foroi|fet 
aud)/  ba^  er  gerecht/  ftreng/  unb  einjornU 
ger  mann  ift  /  etn  fd)rccf lieber  /  enffenget 
<öö "$!$.  I  unb  ein  rackr  /  ber  feinen  feinöett 
mit  jorn  bejaljlen  /  unb  feiner  wieberwarti* 
gen  nid)t  ücrgelfcn  wirb.  <5o  tl)t  oantl 
m$) iiuffct/  tnfjcvgcrcctttfi/  fotDif- 
fet  fcnict  /  oafi  n^t  btcc\crd;i^ctt 
ti;ut  /  twtft  Don  @0$^'gebe.femi/ 
wcid>c  aud)  empfVma.cn  alleö  /  ma^  fie 
lui  tcn.  2)ann/bie  augeubep  «Ö^rfn  fb 
l;cn  nuffötegercfftfen/unD  feine  olum 
(jort  n  autFiljr  gebet/bdnn/fte  l;nl  fenfets 
ne  aeboft  /  unbtbuntüaötl)me  <\cfäU 
(igtft/  weilfteben'vf)^g(Dm3£^Ü^ 
freunblid)  umarmen  unb  lieb  baben.  XOer 
aber  DrtS tUO)t  t^Ut/  Öerift Anathema 
Maranatha  ,  baS  ift  /  öeiftuc^t  unb  ßer* 
bannet  bi^  auff  ben  tob*  ®?erefet  Dar^ 
auffl 

8tet  Q)öcl(t  Öe§  fiiebens/  gebenebei)^ 
in  ewigfeit  /  mad>e  eud)  fjeilig  inalftmunö 
Durd)  alles/  ja  in  Worten/  Wercfenunbge* 
baneten/  auff  ba§  euer  geifl  gan^/  ja  euere! 
feele  unö  leib  mögen  unflrafflid)i>ertf)mbc* 
balten  werben  in  Der  jufunfftürtflrs^^rrtl 
SS©U  C#1fn  /  2lmen.  S)ie  furcl>t  De0 
4D£iKOv07  muffe  in  euer)  allen  red)t  erfanf 
unD  ücrmcr;ret  werben.  SßcrDetertfgewanDt 
unD  alSDann  gcfanDt.  Sarum  fud)ct  Dad 
rcicIj^Ü^te/jäfu^et/fudKtunDbi^ 
tet/  (d)repetunDwcinet/  leibet  bunger  unö 
bur|]  nad)  bergercd)tigftit/  unb  traget  reue" 
ober  euere  miffet^at ./  umb  ber  menge  willert 
euerer  funben.  Sßerbct  befömmert  unD 
gedngftef  /  jerfnirfc^et  unb  jerbrodjen  int 
U3ei|t  /  unb serfcblagen im  b.er^en  /  febet/  fö 
wirb  eud;  ber^(£9v9Ucgnabtgenunb feine 

erbar* 
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trbarmung  über  eud)  pcrmcbrcn.    £abtacl)t 
Darauff. 

£icr  cnDet  |Tcl>  £>ev  jtnn  öpn  DemftebenDen 

(Eapircl  an  Die  iXemcr.    <Sin  jcDer  »ermahne 

Den  anDcrn  nad)  Der  liebe  ort  i  äug  Der  furcht 

De*  4?Cüt"l)i9?  /  unD  mit  einem  fanfffmfitbU 

genfinnunDg..i|r.    «flicrefet  Davauff  i    ©e» 

r)ct  /  i(l  e*  nte&t  icd>t  getrieben  /  fo  trjue 

man  mir  belfern  befcbeiD  Darvon  /  welcbe* 

mem  rcd)te*  begc&ren.    2lber  id)  met)ne  /  Daß 

man  e*  in  Der  wärbeit  unD  red)tcm  fmn 

De*$cifle*  nicbtanDcr*beftn* 

Den  wivD. 

(£  $  2)  e 

NüM.    XLV. 


(lernt*  /  unD  Die  fmftemi* liebt  /  Da*btttrre 
faß  /  unD  Da*  ffiffe  bitter  /  Der  öeift  ftetfd)/ 
unDDa*fleifcb®ei(t/  Die  lügen warbett/  unD 
Die  »arbeit  lugen  feoe  /  Den  mengen  weife  $u 
machen  /  oDer  mnmenigften  ein  größere*  ge* 
fallen  Darinnen  m  baben.  2)arau*  tcbjuDte* 
fer  seit  fd)lieffen  unD  bereifen  will  /  Dafc  De* 
3tatU£r)nfte  oDer  SSelial*  Diener  vor  <££rt* 
(tum  al*  Diebe  unD  morDer  Der  feelen  be^ben/ 
Dic»eil(ie@Ü$$e©»a&K*  /  UbcnDige* 
wortDe*®ti|te*  vonibrernacbjten  &erfcen  |teb* 
len/  Die bergen  mit  lugen/  Durd)  einen  mcnid)« 
liefen  /  bud)(täblicl)en  /  Dund'elen  »erfranp 
»erjuiftern  /  unD  <£#rijtum(Da*red)tewab* 
rewefen/  lid>t/  »c#eit/  erfantni*  unDver* 
j  (tanD)  Darau*  treiben  ;  welcbe  jwar  wob»  <M* 


friünr^oriö  ?mci   ffmi  han  ItftKißff- '  *eit  l«ngc  picDigcn  /  aber  Da*voJcf  mmmer* 

meb,r  ju  Der  rechten  /  wahren  erfantni*  ab«* 


lofcn  oivctuuaerc$ten/  imcvoiiDcn 

frommen  <ttcr  rechten  $rc^ 

Mßevn. 

3tfa.  XXXIII.  18. 

tPoifJDerScbrifFegelebrtc  1  tOoifi 
ber  «berlegcr  Der  Worte  Des  gelencs? 
XVo  ifi  Der  Jletjrer  Der  tleineit  ?  2>a6 
trnverß&rtDige  »ol<f  tveröet  ibr  rrid?t  fe# 
be»t  l  öas  »old*  von  bober  (pracbe  ;  fo 
Daß  ttj>r  m'djt  verfiel) en  formet  Die  jter* 
rcb-reDenDejinige  Demjenigen  /  wwel* 
efeem  feine  tvei$i)eitifl. 

£$ercm.  1IX.9. 
iDieVDetfen(mD5ufd?4rtDcrt  /  erfebre» 
cFet  uttö  ctejvmgett  worDen.    iDann  iva& 
tonnen  fie.  gutes  lebreit  /  weil  fie  Def? 
&{£rrn  »ort  venverffem 

i.€orintf).l.28. 

tÜÄö  m'cbte  ift  /  D48brft<Sd>££er* 
Wedlet/  Damit  er  juniebtemaebe/  was 
ttwae  ifi  t  unD  fleb  fewfleijcbvoribm 
rtibme. 

2ßelcf)e*  Die  »ab«  'PrcDigtr/Dic  redjte  2)ie* 
ner  unD  i'cbrer  art(£bn|ri  (tatt/  nad)  Dem  ©eift 
UnD  warbelt  feon  ?  5)  ieweil  lange  jeit  viele  fpal* 
hingen/  ftreit  unD  Difputircn/aud)  fdtjelten  unD 
Taftein  (unD  Da*  alle*  Durd)  einen  uneinigen/ 
jevtb/Ciltenfmn  un  fcbalcf  *.gei(r)  vergangen  ift/ 
bat  mid)*  /  einen  unterfcbeiD  Dcßcrfanmiffe* 
Darvon  ju  machen/  »eruvfadjet/geDrungen  unD 
gejogen  ein  roenig  m  fcr)reibcn  /  Damit  offen? 
baf)r  mevDe  /  rocldjer  »on  bci>Dcn  oa*flug(tc 
unD  be|lc  reebt  nacl)  Der  marbeit  »orau*  r)abe. 
€*ifto|fenbar;r  /  Da9flug*na^  Dem  fall  Die 
liegen  üorDermarr)ett  /  DieftaftemiöworDem 
jicl)te  /  Die ungerebtigfeit »or Der gcrecr>tig* 
feit  /  Der  toD  vor  Dem  leben  /  Der  StötcDeiv 
(Ztyifi  unD  33elial  vor  ^.fjvi(to  al*  ein  weg  Der 
öerDammni*  vor  Dem  roege  Der fcligfeit  liege/ 
unD  Daß  Sofjanne*  vor  v£^ii(fo  /  Der  bueb' 
ftabevor  Dem  ©ei|r  /  Die  figur  vor  Dem  mal)' 
renrvefen  /  Da*|iei|cl)licbevoiDemgei(tlicben 
beigebe  /  fammt  allen  Deifelbcn  Wienern- 
ferner  ift  aud)  funD  /  Dajj  Die  lögen  unD  un» 
gered)tigfeit  /  Dergeifl  Deö  2lnti^bnft*'b« 
fad)en  mitgcrvalt  /  li|! unD  betrug  »ertb^Di« 
gen  unD  befd)trmen  /  Den  menfeben  Den  ein* 
gang  jum  leben  ju  vermeiden  /  unD/  Da^Da* 
gute  b6|»  /  unD  Daö  bofe  gut  /  Da*  liebt  fa 


\\i  cin»aber  tvobl  abföbren.  Söiß  will  man 
nid)t  glauben  /  aber  e*  ift  ja  mitaugenju|e« 
ben.  aßobtrfommt*Dod)  ?  SBeUfieiclbfl 
blinD  /  unD  obne  »vabre  crfdntni*  unD  Den 
menfeben  gefällig  pieDigen  :  UnD  weil  fie  un* 
gefanDt  finD  /  <i>pii|tt  Diener  niebt  feijn  fon* 
nen  ;  O^cin/  wer  von  cß(D£t  mcbtge* 
(<mDc  /  wrtö  mit  Dem  (ßeiflbefi  2tUerb<?cb» 
fien  tttcbtgeflrlbet/  ODer oombme  geieb=« 
ret  ifi  l  Der  bat  fem  toort  ju  preöigen. 
UnD  t(t  offenbabr  /  wer  fein  wort  unD  befebl 
bat/  Der  bat  aud)  feine  maebt  Daju» 

Sarum  irren  alle  Die  jenige  /  Die  von  |ld> 
fclbft  lauffen/  Dann  ftef6nnennid)tanDer*al* 
nad)  DemgutDuncf el  ibrer  bergen  oDernad)  ei* 
neöanDcm  bergen pveDigciu  ©umma/  i|te* 
Der  ^)<SDiÜv  md)t/  fowirDbicrgrÖDticbgefeb* 
(et  unD  geirret.  SDie  igd)i'!tft  jw  preDigen/ 
wie?  Da*  foilen  wol)l  alle  manner  unD  roeiber/ 
wann  fie  nur  ein  gut  ge  Dcicbtni*  b&ten'unD  ftd) 
Darju  begaben  oDer  Darauff  legten/  auebtbun 
fennen.  <2*  (leben  offtcrö  folebe  unD  boren 
ju  /  Die  einen  befrei  ngeift  f>uben  /  unD  Dem  vold: 
md)i  warbcitau*ibrem  gemutbepreDigenfon* 
ten/  al*  Der  ^reDiger  felb(l/  welcbc  aud)/  wann 
man  e*nid)tmitgewaltunD umed)tvcrwebre* 
te  /  fünften  ojfter*  07ein  fagen  wurDen  /  Da  fte 
3a  fagen-  £ßaö?  ibr  irret  unD  mangelt  De* 
teilte*  Derwarbeit:  Cb«'flcö)oDerficmufifcn 
fon|t  ficimDlid)  antworten  /  nad)  Deme  er  e* 
gerne  boren  oDer  gefagt  baben  will»  O^un  bat 
er  gut  madjen/  Dicwcll  er  Da*  wort  allein  bat/ 
unD  alle*/  wa* er  will  oDervorgutbalt/  unge» 
(traffet  fd)Waßet.  3«  tvarbeit/  mi  id)  aud) 
lobe/  fo  lobe  id)  Dod)  Da*  md;t.  ?lßill  man  Die 
leutefo  fromm  macben?  Da*  volcf  auffDenweg] 
Der  warbeit  fubren  /  Da*  gemötb  gewi^"*unD 
Da*  gewiflfen  frep  maetjen  ?  3tf  Da*  Die  leb* 
re  C^)ri|U  oDer  ^)auli  ?  ^aben  Die  Sipo*» 
(Icl  Da*  gewolt  ?  nemlid)  /  Da^  einer  Die 
jpraebt  oDer  Da*  wort  ungepröffet  unD  obne 
frage  unD  antwortfolle allein  baben  ?  333ie? 
SDem  4J)£Dvüi<ft  felbfl  ift  e*  in  feinen  pre* 
Digten  nid)t  fo  wieDerfabren  /  er  hatbefebeiö 
unD  antwort  in  feiner  lebre  Denen  /  Die  ibn 
fragten  /  gegeben  :  Siefe  aber  wollen  eö 
nid)t/  Da§  e*  gcfcfjebe  /  unD  febrenfid)  nicht 
Daran  /  Da£  Die  ?beflfalonid)er  Die  @d)i*i(ft 
unterfuebten  /  ob  fie  e*  aueb  fo  in  (l'd)  bielte/ 
roa6  s])aulu*  preDigte  /  unD  er  war  ibnen 
Darinnen  gar  m$t  juwieDer»   Sa  /  möcbte 

jemand 
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jemanDfagen  :  <£g  wäre  Damablg  eine  anDere 

jeit/  unD  hatte  eine  anDere  urfacbe/  ncmlicb  Dag 

gefe^  ju  »erlaffen  /  Dag  ihnen  Doch  ewiglich 

ju  halten  etuff Den  toD  geboten  war  •  Söttwt* 

De  aber  Daburchntcht gebrochen  /  fonbernbes 

feftiget  unb  geftaref  et  /  barum  fcfyenc  bag  nicht 

»or  fte  I  tt>eil  fte  fUifc&lid)  unb  ot>nc  oevftanD 

waren/  unb allem auffbenbuch Itaben/  nicht 

aber  auf  ben  @eift  faben.    £>ocb  fagt  ber 

5Ra«{>.    £<£9v9i  felbft  :    2luf]  tnofie  f?ul  foen 

xxtn.  i.^c  QcknfftcjeJebrtxrt  /  dllee  j  was  fte 

euebfageti / fcastbut.    £>if?fcbeinetgleicb» 

wohl  gegen  fein  eigen  wort.  5öann  fo  er  niebtg 

anberg  ju  tagen  ober  ju  lehren  hatte  /  batteer 


ten  fte  bie  weltliche  Öbrigfeit  nicht  aujf  if)rer 
feite  /  fte  folten  fo  frei;  nicht  barmit  burebge» 
ften  /  fiel)  untergeben  ®0$3:€©  wort  fo 
ju  belügen  unb  fo  ungleich)  obneflraffe  juban* 
beln.  Sßagjeigetaberbagan  ?  baß  fteniebt 
2lpoftolifcb  ftnb  /  noch  £#rifto  angeboren/ 
wtewol  fte  boeb  ben  bcflen  namen  bareonba* 
ben  /  überall  biener  ber  fireben  ftnb  /  unbbaS 
prebigen  unb  lehren  fret?  unb  ungeftrafft  r)a« 
ben  wollen.  (gebet  /  ob  fte  nicht  DiefeftnD  / 
bie  ftcf)  felbfl  oben  an  ober  tifcr>eunbanSr)rt< 
fli  Itatt  /  alg  bottfebaffter  (£#rifh  /  gefegt 
haben  /  fo  aber  noch  am  unterften  orte  wer* 
ben  fifeen  muffen,    ©ie  prebigen  wobl  im» 


Dag  gefefc  ju  befefligen)  gebeut  erregt  bie  jent* 
gen/  Dicauff  SWofig  jtulfafjcn/ju  boren. 

©ann  ob  er  gleich  nach  bcmgcfckbucbftub* 
lief)  nicht  felbfl  tf>atc  /  Feine  ceremomalifcbe 
binge  /  ©abbaten  /  ^ecumonbe  /  geperta* 
ge/  2far)rjeiten unb 33efcbneibung leitete  ober 
Sielte  /  fo  bcflattigte  er  gleicbmol  bureb  ben 
bienft  S«&rifti  bag gefe^.  2lbcr  Dag  wäre  ben 
Suben  fo  nicht  weiß  ju  machen  ;  eben  wie 


ten  /  ©umma  /  wie  biefer  unb  jener  gefel> 
let  ober  geirret  /  wag  bie  unb  bie  geleitet  / 
geprebiget  unb  getban  haben  /  aber  ihrer  eu 
genen  leine/  Worte  unb  werefe /  barinnen £e 
felbfl  irren  /  öergeffen  unb  »erfcfcweigen  fte ; 
<2>te  prebigen  wobl  emeg  anbetn  fehler  /  wie 
nemlicb  Sibam  übertreten/  (£»a  ftcb  laffen  be» 
trtegen  /  <£ain  ben2lbcltobtgefcblagen/  m6 
üor  groffe  fßnben  biefer  unb  jener  in  bet 
(gcl)iifft  getban  /  i>a$  OTJatt^auö  ein  offen* 


noch  hcuttöcötagcö  , '  fo  mar »l>ic  5"©:(,SC  I  babrerfönDer  /  ^^ma^jweiffclbaflfrifl/  yu 


mahl  beg  brobö  niebt  mer;rüerr»altete  /  fon* 
Dem  bat  rechte  wefen  (baö  baburcl)bejctct)nct 
unb  auigefproc^en  wirb)  einfuf>vctc  /  bie  Icu? 
te  meinen  folten  /  fte  waren  feine  <£l)nfhn. 
S)annfte  üertrauenauffbaöfteifcl)  /  unbv>cr> 
lafien  ft^  ö«ff  t>aöftcbtbaf)ie  /  wicrpole^ale? 


(^^)nfhim  »erleugnet  /  ^"^«ö  tbnvenarbcn/ 
»bauluö  if)n  »erfolget  ;  SOßciter  /  wie  ber 
Äönig  S)at)ib  c^cbiucf)  /  tßbfd)lag  unb  f)öf* 
tan  mit$ef)lung  befj  »olcfg  begangen/  u.  f.  f. 
£)$  unb  Dergleichen  traftiren  fte  wol)l  /  Ca 
ber  fiel)  felbfl  üeigeffen  fie  mit  willen  /  recr/t 


weisen.    ÜDocf)  mag  eö  r>or  bem  tage  /  Dee> 
4p  S  9t  9t  9}  auffgang  /  unb  üor  ber  jeit  ber 
»erneucrung  ohne  ein  mer)rer$  ober  befferö 
nicfjt  verlaffen  fet;n.    S)arum  fefjet  biet'  nun 
an  bie  langmötfjigfeit  d^rifti  unbbiegebult 
Der  ^eiligen  /  bie  fiel)  ganij  flill  unter  biege* 
ringflen  alö  fnecf)te  halten  möffen  /  biß  beiß 
Der  ££Dv9v  ber  weit  /  unb  bergrofje^iite 
Der  fct)aaffe  auffflcbet  /  unb  bfle;  urtJ)eil  jwi* 
fcf)cn  ben  febaaffen  unb  bc^efen  l?alc*    Snjroi« 
fcfyen  mu§  fiel)  Der  arme  diben  /  alleuntugenb 
t5bcvf)6ren  /  unD  feinen  munb  mit  fcJ)tocigen 
füllen  /  angefehen  Die gcwalt  unD  Dae?  unrecht 
noch  tSbcrall  bie  herrfchafft hat.    S)och/  wann 
eö  feine  witcfjcuge  wiDer  Die  warheit  unD  wiDcr 
Die  frommen  hatte  /  fo  mitfle  eß  ganij  unterge* 
hen  unD  ju  fchanD;  n  werben. 

Slber  Daö  wollen  Deffclbcrt  Patronen  ober 
Die  ungerechte  ^rebigcr  nicht  /  ftntemal  fk 
Daf)er  barben  unb  in  ihrer er)ret>erringert  wüd 
Den  ;  beßwegen  befchirmen  fte  ihr  reich  mitge* 
waltunb  wehren  fich  nicht  mit  recht  /  treue  / 
warheit  unD  gerccf)tigfeit  /  (eine  feine  ©öttli* 
che  art)fonDern  mitfeuer  unb  fchwerbt.  @e^ 
het  /  rt>Q6  v>or  »eiDruf?  Di^  Den  Gngcln  unb  Heb« 
habern  ber  warheit  ifl  /  ba$  fie  wibcr  ihren 
banef  Daß  toolcf  muffen  »erführen  unD  r>er< 
fchlingen  laffen  /  weil  fie  ihnen  nicl)tganDevö 
wollen  fagen  laffen  /  ob  man  ihnen  Daöfchon 
nochfo  wohlgonnete  /  fontollen  Doch  Diefc 
Q3rcDiger nicht/  baf^eggefchehe.    21  ber/  bete 


ber  Die  hiftorifche/  5Btbltfcbe gefebiebte/  auef) 

wag  »or  jeichen  unb  wunber  ber  ^)€D?Üv  ge* 
than  habe/ gehen  baöotv  womit  bie  jeitinbem 
gcfchwaiä  mit  prahlten/  cptelen Worten btn^ 
gebvacl)twirb. 

2lba  fo  hat  tyautui  unb  betrug  (X^rifltim 
ober  fein  ^»angeliumnichtgeprebiga  /  fen* 
bernaug  feinem  hetzen  /  augbemtöcifl  hat  er 
Dag  wort  feineg  ^üangelit  /  foöiel  ihm»on 
Qjütteg  gnaben  Darju  gegeben  wate  /  naef) 
gelegenheitberjeitöorgetragen/unbnichtaug 
bem  tobten  buch ftaben  ;  gieng  auch  nicht  mit 
neuen  erbicljteten  fehonen  wortenmenfchlicher 
weifjheit/  fonbern  mit  beweifungbeg^cifteg/ 
ber  f  rafft  unb  Der  warheit  umb  /  welchegbet 
JpSrran  allen  ben  jenigen/  Dieerfcnbet/  gleu 
eher  weife  unb  nicht  weniger  /  jur  legten  jeitbe» 
weifen  will/ nemlicf)/ munb  unb  weichen  ihnen  €)(t4»- 
ju  geben  /  welcher  niemanb  wirb  wieDer|lesxxi:if» 
hen  fonnen.     SDjercfet  wag  Dag  gefagt  ifl. 
Xßer  Dann  nun  oon  (SOfS.  cjefanDt  /  unD 
munb  unb  weißheit  (£«fDrifltom  würbiglich  W 
prebigen  hat/  bemc  wirb  wohl  gelitten/  ja 
belieben  /  wollen  unb  begehren  /  bau  folcheg 
(fo  oben  gemelbet)  »on  gutem  bergen  ge* 
fachen  möge  /  fonjlen  wörbe  eg  nicht  befte* 
l)en  /  ncmlich  /  bau  fein  wort  fo  wohl  brfj 
putirlict)  gemacht  unb  wieberfprochen  wer? 
De/  algwieberfduetoberwohlgcpröffet/  unD 
fo  eg  wieberleget  /  bann  gefraget  /  unb  au|f 
Diefe  ort  möchte  beantwortet  werben/  nemlich/ 

preDig>» 
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Sötte 


prcöigu  er  auö  Der  fc^riffe  /  DöfjmanDiefcbriftt 
wnttrfucbte  unD  wüjte  /  ob  |üe  folebeö  in  fieb 
biette  /  wie  Die  <£be|falonicbeT  täg(tct>  getban 
j>aben  ;  prcDifltc  er  aber  auö  Dein  (±5ei|r  /  Baß 
man  Den  öJeifl  aue?  Den  ©etil  präffen  Durffte  / 
©DeroberauSöJü^1?:  £.jpriftumm  ber  war* 
beit  oortrüge.  ^)iei»on  gibt  >})aul u* tineorD* 
nung/unD  lehret  fie/  rote  fit  ftcb  in  Dem  baufe 
©OS^C®  »erhalten  unbuntereinanDerbet 
geben  folten/fagenbe  :  So  bte  gan^e  ge* 
meine  an  einem  ort  ^ufammen  fommt 
ifnD  reDeten  alle  mit  jungen  /  verffe«» 
bete  i  unb  eo  tarnen  aueb  ungelegte 
O&er  ungläubige  hinein  l  tvürDcn  fle 
niebt  fagen  /  ibr  wäret  unftnnig  ?  So 
fte  aber  alle  weiffagten  /  fo  würben  fte 
von  ihnen  allen  geßraffc  ober  geurtbei* 
let  werben.  Seiner  :  So  jemano  mit 
ifa/aU  5ürt9«n  reoet/ Daß  ibrer  jwey/ober  auffe 
•  tinffa'  m«fle  brey  feyn.  UnD  noeb  weiter.  2>er 
«res  J  wetffäcjer  laffet  2.  ober  3 •  reben  /  unb  bie 
anber»  Jaffet  urteilen-  So  aber  einem 
anDern  /  ber  Da  ( ju|ubc»ren  )  fitjet  (  eine 
OtTwbafcnwg  gejifetefet  /  Jb  febweig«  ber 
er  fte-  jlbr  moget  wobl  alle  wetfiagen/ 
einer  nad>  kern  anDern  l  Damit  fie  alle 
lernen  unb  »ermahnet  werben.  JDieCBei* 
ßer  ber  propbeten  finb  bm  propbeten 
»ntertban.  iDenn  <0<Dtt  iß  tan  <S(Dtt 
ber  jwtetraebt  ober  Verwirrung/  f0nbem 
bed  frteben*  unb  ber  einigteie/  wie  mal 
Jen  gemeinen  ber  ^eiligen  ?  u.  f. f.   .    , 

*8efe(jet$  nun/nacb  welkem  ftücf  wirfotebeä 
fmD  /  wie  unfre  »erfammlungen  unD  preOigten 
Damitaccorcliren/l)at(Jnicl)temer)ubfcbegttKb7 
f>eit  ?  Da&janieman&bier  einmuc£e;genODev 
fonft  voati  DarwiDer  fage  1  Ober  er  wirD  in 
febimpff  unD  fcbaDen  fornmen  /  oDer  wie  Der* 
%mi  Die  Dm  ^reoiger  mit  unPerflanD  lieb  Da» 
ben  unD gunftig  finD / oerftö  bren  :  $a biefleiebt 
mit  einem  preDigttul  auf  feinen  f  opff  gefcfla« 
gen  ober  $um  wenigiren  auägeruffcn  ober  oe* 
jlritf en  wtrDen-  3f|t  folcfce  gemeine  nicl)t  wol 
»trfebennnD  gut  an  eerftanDe  in  ^CfctoS 
»ort  gelehrt  <  UnD  Da$  fwib  fo  ir>rc  flreicbe. 
SEBiffen  fie  tticl>f  r>übfct>  Der2lpofMn  ibre  wee 
je  nacbjugeben  ?  €0  nai  cor  liebe  haben  fte 
bor  Die  »arbeit  ?  tvaiJ  »or  gvöjft  Jorge  oor  Die 
lögen  !  O  Da  finD  bep  ibnen  feine  Diebe  unD 
nwDer  mebr  t  0  roir  niebt/  man  Darff  »or  fie 
nict)t  forgen  /  fte  finD  roor>(  »ern>ar>ret  /  roenn 
fie  aueb  febon  obne  reue  Jtürben.  8S3ae5  foll  / 
fan  ober  mag  man  bw  juv  b?|Terun9mebr  bep# 
Jraaen/al3  Da^mansaöO'?;^  beten/ftefeen/ 
feuff^en  unD  bitten  möge./  bat?  er  Docb  folc^eö 
SnDetnunö  feine  rechte  ruetfe  unD  wabre  erf  ant« 
ttiei  «beraH  auff  erDen  jula  jfen  wolle  /  Damit  Die 
fcbalcfeunD  betneger  etnenoe  nehmen  mögen/ 
belebe/ folancie  man  fi4)  Der  ewigen  wabrbeit 
niebt  befleiffiget'  @0^^€©  ei  fdntniö  nict>t 
Öefucbet/  unb  ®üi^(£©  rreigbeit  niebt  lieb 
gewonnen  wirb  /  fein  enDe  baben  werben/  ange* 
feben  Der  leitömann  oDer  «JJreDiger  blinD  wnD 
frembD  »on  Dem  leben  <&ÜS3;<£@  unD  Dir 
teebten  wabren  erfantmö  €^)ri|h  i|t.  €ö  i|l 
wabr/crprtbigctS^)nJlumwol)laue5Dcnmeii« 
fdf)en/aber  niebt  in  Pen nierifeben  unD  Daöaüein 
mit  Dein  namtn  unD  chiflerficbert  tf>at.  ^eme 
gubörer  Wrenaucb  wobl  gerne  ( Wie  ee5^)ijtßri 
jtbtr  weife  gefcjjrieben  ift)  bieauffeiliebeworfe 
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(icb  weif;  niebt  worauf/  ober  woDureb)  aber 
ibre  f  rafft  begebren  pe  niebt  /  gleic&wie  d#tv 
ftut»  fagt  :  tritt  Dem  munbe  naben  fte 
j icb  ju  <B  ö  Z  Z  l  aber  mit  bem  ^errjen  *  J       . 
ftnb  fte  ferne  bwon.    Sie  fagen :  fte  er*  jgJJ ''' 
tenntn  <5<DZZ  /  aber  mit  ben  werefen  vn.öl 
verlaognen  fte  eo.  5ilfo  ftnb  fie  eben  folebe  liui  1*. 
£brifllicb«l«borer/ale5  er  einQ)reDigejift/Det 
febüler/  wie  Der  meifler  /  Der  fobn  wie  fein  oater/ 
Die  toebter/  wie  ibre  mutier-  Q3reDigt«  er  Cbrt* 
fium  beftei-  mit  wabier  erfdntme!  /  fo  würDen 
fte  aueb  beffern  »erftanb  baben  unD  gelebree 
fer>n.    JDenn  Daö  ift  unmöglieb  /  wäre  De* 
9>reDiger  »on  S^rifto  gefanbt  /  er  mälle  af< 
fem  eigentlicberfnecbtöon  ibm  erfanbtunDge* 
Icbretfeyti. 

SBBie  foß  man  Denn  aber  ( moebfe  jemanö 
oon  Diefen fagen) ^gfiim €4Driflum  anDertJ 
preDigen?  cilö  Da$er  nemlicb  unö  allen  »om  ba* 
terale?  ein  feligmacber  unD  .£ei;fa«D  De0  leben«! 
jugefanDt  ijt  i  unD  Da-fj  er  »or  um  gecreufci» 
get/geftorben  unb  begraben/  am  Dritten  tage 
auffei  ftanDen/  Darnacl)  gen  bimmel  gefahren/ 
ftfcenD  jur  reebten  banD  ©O^^©  eilt  ein 
menfeb/  alfo  wteDer  fornmen  wirD  u-  f  w.  UnD 
ferner  1  Daß  er  alle  unfere  fünDen  /  fcbulDe« 
oDtr  miffetbaten  auff  fieb  genommen  /  Den  »g» 
ter  in  oDer  Durcb  fieb  »eifobne t  /  frep 7  beilig 
unD  gereebt  gemaebt  babe  /  fummfi  /  bc$  er* 
aUeö  m  allen  »or  uneUft  :  Da§  foleber  überaH 
in  Der  ganzen  weit  aieJ  eine  fr6li^e  bottfebafft 
follt  »eilünDiget  werDeBu.f.w?ijum  ti)tA  fa# 
getibr  reebt  Dran/unD  ift  gi^> :  aber  gleicbwol 
fennet  ibr  ibn  in  Der  f  rafft  nacb  Demöeijt  urtö 
warbeit  niebt.  hieben  finbtr.  3€@U@ 
€fytifba  Der  ^bbnöiö^^C©  Deö^atirtt 
ift  Damit  niebt  f  unD  $u  machen  /  aU  nur  mit  Den 
namen  /  Ift  aueb  niebt  fo  gering  ju  aebten  /  Dag 
man  feinen  namen  fo  gefcbroinD  oDer  oerfebrt 
nimmt  aut5|ufprecben  /  febweige  Den  finn  unD 
wiäen  ^Otteö  ^U  syerftebttt.  Meinet  ibr/Daf 
eö  gnug  fep/  bat  man  glaube/  baß3€<5U© 
C^riffue  »on  STlai&xttt)  alfo  für  unfre  fänDe 
gtcreu^iget  /  geftorben  unD  begraben  unD  um 
Dritten  tage  wieDer  aufferftcinDenifl  umb  unfer 
gereebtigf  eit  willen  ?  oDerDaf?  wir  und  Duncf  en/ 
f>oi$  fem  toD  unD  leiDen  unferm  toDe  unD  lei* 
Den  unetttpftnbltcb fet>?  gerner:  t>a$  feine  be# 
grabung  unD  aufferftebung  ober  öberwinDung 
Dieunfiefep  i  3brmögteöwobl  glauben  un& 
cucbDäncf  en  laffen/aber  fo  er  nun  niebt anDerjj 
gepieDiget  unD  nuraufferlieb  nacb  Dem  ffeifcb 
unD  buebflaben  erfanDt  wirD  /  fo  werDet  ibr 
toön  folebem  glauben  (  wie  man  auc^  fi'ebet ) 
niebt  einmal  am  bembbe/  roef  unbrnantelöer» 
neuret/  fonDtm  aueb  niebt  einmal  umb  ein  paar 
febue/ja  umb  einen  neuen  (appen  auff  eure  f  üf* 
lenoerbeffert werben/  D-i.  fo  er  eueb niebt  nadb 
Dem  <&eift  unD  warbeit  au6  Dem  @Jei  Jl  unD  war* 
beitewiglicb  (oerftebetö)  in  einem  auffriebtigen 
oollfommenen  wefen  gepreDiget  wirb /unD  ibr 
ibngebeneDepet  Dur*  Die  aufferlicbe  prebigt  De* 
glauben«  in  fiinem  lebcrtbigen  wort  Der  fraftt 
alfo  geifflicb  annehmet  /  nemlieb  in  eueb  laljet 
iroHen  unb  wirefen/unb  alfo  nacb  Dem  ftnne 
t^Ö^^S©  ju  reebte  bringen/mit  ibm/in  ib«* 
unD  Durcb  ibn  in  tm  leben  unD  wefen  Der  war* 
beit  ju  fornmen  /fo  werDet  tbreure  ferle  niebt  itl 
Der  feligfett»/nein/feine  ruf)e/f  ein  ewig  warbaffi 
ticj  leben/  liebt  noeb,  erf  (Jntniei  t>on  ©Otte*  e"wl«t 
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ger  wenjl;eit  unb  n>«rr;eit  finDen.  £)er  feden 
Itligfeitift  in  btiligfeitbergerecbtigfcit  gelebt. 
Sbv  fallet  Doebwol  mitDentraumerntucb  Dmv 
rien  laffen  unD  fagen  :  3cbbin»oliunBfaU7 
retc^  unböberreicbworben/unB  bcDarff  nicbtS 
triebe  u.f.  w.aber  if>r  fettet  nic^t/t>a^  ijjrelenB 
4Da*  jdmmertic^/  arm/b(inDunD  naefetfept».  3d» 
gol»  fauf.  ratbe  eueb  /  Daf?  it>r  ( fagt  £>er  ©etfl )  golb  »on 
im  bciffa  üon  mir  Panffct/  nemlicb  Dot$  lautere  gulbene  le# 
benbige  wort  Der  gnaben  unD  noorbett  /  Das  mit 
feuer  Durcbfeuret  ifi/auff  Daf?  il>r  reieb  werDet/ 
unö  meiflfe  f  ItiDer  anebut/bamit  Die  fctjanBeeu* 
w  bloffe  nicht  offenbart  wert* ;  unb  falbet  eure 
äugen  mit  augenfalbe/auffbaf^i&rfebmmoget/ 
welches  aber  niebt  (fo  lang  ihj  noeb  fleifebltd)  ge* 
ft riet  ober  neiDifcb/u.  ungläubig  feoB/oBereucb, 
felbfl  liebet  unB  mit  tuflanfcbaucf)  gefebebe  Fan/ 
bif?  ity  Daö  einfaltige  wo{t(£r;rifh  Du;ct>  Ben  jenü 
gen/  Ben  er  euebgefanbt  bat/annebmet  unB  um* 
gef  eljret  werBet  als  ein  f  inBfein/  B.  Uufferflebet 
»on  Den  tobten  /  fo  rotvD  tueb  <Z<$xiftü$/  BaS 
wort  BeS  lebenS  unb  Der  warbeit/erleud)ttn/leb> 
ren  unb  leiten  f onnen  in  alle  warfst.  ©eben* 
cf  et/  Da§  icbS  eueb  gefag  t  babe. 
(geh/t/  alfo  prebiget  u.  lehret  ein  rechter  waiv 
irer  Biener  Ber  belügen  fireben  ober  gemeine  auff 
bann  unb  buffe/  auff  galgeft  unb  rab  lo£  /  ber 
netnlicb  gefanDt  ober  mit  bem  ©eifl  gefalbt  unb 
ange  jogen  ifl/  unb  »erfränblget  BaS  wort  mit 
weif?beitunb  warbst/  roelcbeS  er  auclj  in  feinem 
munDe  unD  berften  /  nict)t  nur  wie  ein  fneebt 
allein  in  feinet  rjartb  !)at  /  Benn  baS  machet 
nicbtlebenbig  ober  fromm  /es  befrepet/  reiniget 
©beteiliget  aucr)  bie  feelenicbt ;  wiewolmanS 
Barumb  boeb  robbt  fcfctifftlltb  in  ber  fcanb  ba* 
ben/  boren  ober  lefen  mag ;  aber  bat?  je  man  b 
meinen  wolti  /  et  bätte  ©ÖS^S©  wabrcS 
göttges  »ort  gehöret  ober  gtlefttv  ber  würbe 


niemanb  in  feiner oollfommenen  art/fi'nnunD 
©eifl  /  b.  i.  mit  feinem  btiligen  »erflanbe  ans 
liebt  braebt  /  als  ber  erfl  felbfl  Da»on  oorge* 
bracht obergebobren  ifl.  9?unfel;et/waSDaS 
gefagt  ifl  /  unb  meref  ets  /  obS  reefet  fep- 

©ebet/Bieftlben&brer  ober  ^rebiger  wer* 
ben  nicbtS  /  als  ibreS  £(£rm  unb  SkterS  pret  jj 
alletne  fueben  unbreebt  wollen'  ja  geluflen  unb 
begebren/ba^  fie  alle/nic^t  ?.ober4i»on  folgern 
finn  unb  willen  ( ober  ju  Bemfelbigen)  luftig 
wären/ Bat?  fteBiefpeife  mit  cmftaur  befferung 
pufferen/  unb  wenn  fte  fit  gut  unb  auffricbtig 
befinBen  /  in  fiel)  äffen/  ncmlicb  empfangen  unD 
feine  wirefungober  cingang  wollen  haben  laf« 
fen/  auff  Baf?  fte  niebt  allein  weiffagten  /  fon« 
bem  auc&  felbjl  ©otteö  finber  werben  möcfc* 
ten.  Slüe  folc^e  reblie&e  biener  oberwabreÖJe* 
fanbten  wollen  nic&t/baj}  ibrerebenoDer  lehren 
aue  ir)rcm  munDe  allein  in  ber  fiveben  ober  in  Der 
(grabt  blieben  /fonbern  ba&fieju  einem  urtl)ti( 
öberalfre»  (fomanö  boren  wolte)  erjeblefunö 
in  fcr)rifften  ausgeben  mochten  /  fc  gewi^  finb 
fit/  t>a§  ir)nen mcbW  bar wiber  gelt bre t  ober  mit 
warr;eit  mag  wieberfprocb.en  werben-  £)enn 
ebnen  tft  ein  munb  unb  wetibeit  gegeben/ bem 
nirmanbwiberOtr;enraag/be^wegenfinbjiefo 
gerne  bamit  im  liebte.  2lbtr  ibr  werbet  befituM«-"h. 
brn/bapman  niebtä  weniger  julajfen  wtll/olöS.nJ L1^- 
biefelbigenan^  licjjt  ( ber  warbeit  gleicbfötmig)  ^  ' 
juf  ommtn/  e#  fer;  benn  fit  jü  fangen  ober  falf<*# 
lieb  jubefcfrülDigen  :  unbbaöumbnic^töan* 
i>tw  als  weil  bei;  ibm  bie  rüärbeit/  bat  gtfiebte 
beö  ^rfantniffeö  gutes"  unb  b&feS  tfl.  Unb  fö 
lange  bie  lugen  unbuhgeteefetigfeit  auff  erben 
dominiret/wirb  fie  ibre  biener  baju  rei^en/ba^ 
flebie  warbafftigtn  unb  gctccbferi  aü8  bem  we# 
ge  räumen  j  9?icr)t umb  ibrer aüfferli^en  perfo» 
nenbalben/fonbern  umb  bergerec^tigfeit  unö 


©ÖSS:  belugen/  ber  warbeit  febt  weit  febleri  warbeit  willen /bie  in  ibnenfirtb/  unb  tot  no^ 
unbben^)€9v9l^  Damit  Berühren  unb  »er*  mitfintm  folgern  falfd)emf^ein/ale5wßltef»i 
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fte  umb  ber  lugen  willen  weg  baben.  SDenn  beir 
teufte!  /bie  lugin  unb  ungereebtigfeit  ^at  fei* 
hengrojfern  unb  ma'cbtigetnfeirtb/al^biewati' 
beit/  unb  t>\t  fit  »ertoäbigem  gr  forget immel: 
»er  feinen  f\%  ober  refidenfc  /  to§  Dtt  menfeö 
m6cbteübnihmfreygemac&turibentiogenwer* 
ben/barum  tr)ut  er/in  Unb  burcb  felrie  biener  fei* 
nenmunb  fo  weit  auf  jutäjton  unb  iftmitallert 
feinen  frommen  ftarelen  an^ongern  ober  treüett 
bicnern  eben  beötvegen  fo  blutgierig  /  fc&heÖ 
m  oerberben  Unb  umbjubrirtgen  /  Dabei)  mar) 
incbflicb  Oben  unb  urtr)ei(eh  metg  /  welkes 
S^)rtfti  ober  SBelial*  unö  M  Sinti* Hbrif« 
biener  jmb»  2ln  ib.  ilti  Wortttt  (tob  fi*  |U  tU 
Unnm. 

£>enn  ein  bie"ner  €|)rifli  fuc^ei  <Mtif  rbäl 
tobt  i)r/  lebenbig ;  waöfJie^  ifl/  gefuttbj  wai 
franef  i|t/#arcf  ju  machen;  Waö  »erfübretlfl/ 
ju  reebte  ju  bringen ;  waö  berwunbet  ifl/  $u  bi\i 
h n  j  unb  titrtraae  t  Die  ungläubigen  urib  bogwif* 
ligen  bip  anö  ehbe  mit  geDult/  ba  fit  ©Ott  f^lbft 
bureb  feine  enget  ausrottet  /  ttemlid)  ba$  Uli; 
fraut/Öü  fittöer  öetl^opr)eit/biemcbtSät8  be^ 
fti  wollen  unb  tbun  •  bittet  aueb  bot  biejeiti« 
gen  /  bie  ibm  (eibes  antbun  ,  wünfOjet  gutes 
benen  /  bie  ibm  b6feS  gönnen  /  unb  liebte 
bie/fo  iftn  3ufferlicb  baffen  j  9ln  welcher  bo§» 
beit/ba§  unbneibgut  ju  fpören  ift  /  wer  beffel» 
ben  biener  ober  weref  jeug  ifl.  2lber  alfo  fitlb 
|cns.S)abero wirb eSt)on feinem fne^tt/javoni  bit  anbem  ni«bt  flefinmt  /  wollen  aucl)  niebt 

CafSbiefe 


aebten.    SKenh  tot  ©0$^€©  wort  w3rt/ 
fo  würbe  ber^JropbetSreremiaS  riiebt  fagen  jü 
benen/  bie  ftcb,  (nit  bitft)  bie  beilige  fc!)rifftober 
ÖO^^S©  worl^u  baben  berßbmeten  /6<tß 
fte  m'cbte  QU&8  lehren  t$nten/  angefe* 
benfie(ßi(Dttcött5^rtterö?i5rffen.    iöa^ 
fte  ftcbö  niebt  bfinef  en  lieffen/bieroeil  jlcö  febrifft^ 
lieb bieltenunb einen  anDem  leiteten-.  SlJJi iter : 
fo  DaS  ©0?^€@  wort  wäre /fö  folte  forty 
lieb  Bei  £gSX9v  3<2<SU©  nie^t  ju  MSto 
Bert  gefagt  baben/  b4ß  fit  ©fe  Ütmmc  feines 
Vätcvs  nit  geboree:  /  n0cb  feiHe  qe ftalt 
tjefebett  bhtten  i  to  fit  ibn  Doet)  woblgebö? 
3oj.xiv.ret/  unb  gefebenftatten/  Benn  $txmi<b  fielet/ 
9'     ( fägt  er )  ber  fiebet  bert  r>oter.    Sßdre  er 
nun  mit  leiblicben  aügen  unb  obren  ju  feben  ünb 
ju  boren  gewefeft/  wie  f  ommts  bertn  /  baj?  er  all* 
bierfo  fpriebt  ?  UnD  Dennoe^  f^vidbt  er :  3cb 
bin  ebert  berfelbe/  ber  icb  mit  eueb  tebd 
S23er  nun  Den  ftnn  ober  tit rflanB  ©O^^S® 
ton  Der  febrift t  niebt  bat/  ber  weif?  unb  bat  äueb 
weber  0O$$£<3  wort  noch  feine  f rafft 
niebt-  SDenn  ©OtteS  woi  t  ifl  fein  gefproeben/ 
fonbern  ein  einig  felbfl  fprecbenbeS  wort/  le* 
benbigunDfrafftig/roelebeSÖO^^S^öoll* 
fommenen  Tillen  unD  f  rafft/  alfobalb/  wenn  6S 
von  ibm  ausgebet/ auU)  tbu  t;  unb  wo  esaueb 
))ingefanbt  fommt  ober  empfanden  wirb/ alba 
neb  ttr  eSaueb bie gebanef en  unb  (innen  BeSber^ 
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(  als  Diefe  »ollen)  /  Daf?  iftre  juftßrcr  fie  am  o«# 
flanD  übertreffen  /  ja  fo  bequem  ju  teuren  unD 
unD  preDigen  treiben  möchten  /  a(d  fte$u  £ä>' 
en/unDfeme^riefleriu bleiben-  gerner »ollen 
jte  auch  nieftt/ Dafc  fie  ctitfiad>er  alö  ftc  Darnach, 
lebeten/üon  Ocr;  felb|i  gang  auSgiengen/Der  weit 
abjtötben  unD  allem  fletfeb  entgegen  waren/ 
fonDern  Dafi  (teilen  »eg  giengen  unD  nur  leb* 
tw  wie  fie/  D.i.  ihre  nalftfolger  »arenunD  Die 
lehre  nicht  ftSber  als  fie  ju  herfecn  nahmen. 
SDijj  ift  allerDingS  »abr  /  ja  Da£  auch  Das  t>olcf 
Damit  rool  jufneDen unD  iftm  recht  geDieriet  ift. 
Süertn  eine  jeDe  haefe  finDet  ii>ren  |tiel  /  Der  topff 
feinen  DecM/  Da$  roeto  iftrenmann  t  Dir  leib  fein 
haubt.  £)aber  auch  Der  Diener  »leoer  mttaHem 
roor;l$ufricDeni|t7  »enfi  er  nur  finDet  ein  ieben 
feiner  ftanDunD  nach  Des  oötcfö  fmn  preDigen/ 
«in  fM  gemächlich  leben  fuhren  unD  Dengröflen 
hau  ffen  Jutti  freunDi  ftaben  f  an  /  fo  »irD  er  nicht 
möDtv  unD  forget  Der  i'oftn  »QMeDiger  oDer  Dir 
mieoling  (  meine  ich )  nieftt  »citer/  »ie  es  ntit 
Dem  ftaufc  gebet  oDer  mit  Der  firefte  tieftet  /ob 
Die  f  tiefte  Dterecbre  /  unD  Die  gemeine  tugenD* 
ir^afft  /  glaubig  unD  fromm  im  leben  ift  öDer 
nicht  /  es  gilt  iftm  gleicft  »iel  /  ftc  mag  aueft  einen 
namert  haben  t  »te  jTe  »tüVfie  ijt  glcicftmot  feine 
f  ircbcunD  feine  gcmeine/unD  nwnn  ei'  nur  ibr&ft* 
rer  u.^rcDiaerbietbtt/foftat  er  all  gnug  Daran: 
n>tnn  fie  nur  flciflig  jur  firchen  fommett/  iftn 
gerne  bckenunD  Die  meffefeften/  fo  »unfefteter 
iftm  feine  belfere  fcbaaffe/unD  fie  aueft  feinen  an- 
bern  bitten  :  fiemöcbtenaucb  f  einen  bcijern  in 
ihre  augenf  rügen  /  fo  »obl  paffen  fie  riebt  ju* 
fammen.  Q}er|chlmget  unD  »erführet ergeine/ 
|ie  la|fin  ficft  gerne  »crfcblingen  unD  »erfahren 
»on  ihrem  ftauti  oDer  f  tieften  in  Die  feftenef  e;  . 

@olcbi  Dinge  gebent5glicftbeüctlicftin(fag£ 
icft;»or/j'a  »ielmcbr/DaSmir  nichts  erjtftlen 
gelüftet/»eiliS  täglich  »or  äugen  f  unD  unD  of; 
fenbaftr  ifl.  ©Dl  ten  Das  unD  Die  fotftanige  finD/ 
DtegefanDtett  oDer  gtfalbtcn£ftriftiunD@€>t* 
tes  Diinir  Jei)n  ?  Die  gemeinen  jufubren/ unD 
tbneniftre  feelen  an»lrtrauet  roerDen  ?  3a  wenn 
fte  fo  lieb  Öbel  als  »obl  fuftren  /foDürffteman 
Umb  feinen  belfern  bitten  unD  ficft  naebf einem 
ttncirrrt  umb|cbcn.  2)enn  »enn  Dil  btitter 
nichts  taug/  ift  Das  falfc  aUju  fcftier  gut  gnug. 
äßie  Denn  Dci-#errift/fo»irDDiTfnecbt  auch 
feon  /  »*e  Die  frau  ifl  /  muf?  Die  joffe  oDer  mngD 
aueft  feön  i  nemtieb  fo  Ol  bübfcV  herrlich  oDer 
teinfei;n/unD  gerne  »as  fcbönesfcften/fomuf' 
fett  iftrl  Diener  unD  rrtcigDe  DaSbäuf*  uhD  alles/ 
was  Diein  geftewt/aueft  feftön  unD  retnlicft  ftalte/ 
iftunö  aueft  gerne /hacftDem  {it  Dam  geroeftnet 
DDer  geUftr«  finD  /  foleften  leuten  reeftt  »oftl 
auffroartert;  €benalfogeftcteö  mit  DenreDlU 
eften  Dienern  Dcö  ftaufeö  Deö^)errn  j  fit  mögen 
tttcfttSbÖfeätocDcranficftfclbjrnod)  an  anDem 
leiDen/äuct)  feint  unreittigfeit/flecfenoDer  ma* 
cfel  oDer  »erDcrbniS  Der  feelen  feften  /  fonDern 
tftun  allcö  böfe  /  roö  fit  nur  f  onnen/  Da»on/  unD 
alle  argernilfe  unD  anp([e  auö  Dem  roege  i  ©ie 
maeften  baftn  unD  räumen  Den  roeg  »or  Dae» 
»olcf  bttbgSKdiyi  i  D.  i.  fie  bereiten  Die  ftn> 
(|en  Der  glaubigen  unD  tftun  alle  eigen^wei^ftcit/ 
Unglauben /ftoffart/ftolfe  unD  götDiincfel  aus 
Dem  »ege  Der  glaubigen  fter^en  unD  allen  eigen» 
»erftanD  unD  frlbfcttiUentteg/  angefeften  Diefe 
Dinge  anftoffe  unD  argerniffe  maeften  gegen  Dem 
#£rrn/unö  einen  ungebaftnten/»iiDen/n?iS 


fien  weg/  Der  Dureft  Die  reeft  tt  »aftre  treue  Diener 
<££rifri  t>onöK>3:3;  mu^  au^g?g3tct  /gerei* 
niget  unD  gefaubert  /  reeftt  unD  feftlceftt/  eben 
unD  gleicft  gemaeftet  roerDen/  ja  ju  einer  fteer* 
oDer  lanDf  jti«afle  unD  pajfägie  /  »eiche  «im 
fteiliger  »eg  wirb  genennet  »crDen/  »eil  fein 
unreiner  Drauff  giften  foil :  Qu  fo  Der  un»if# 
fenDe  Darauff  oDer  Darnacft  giftet  /  »IrD  er  niefte 
irren  noeft  ficft  füreftten  Dörffen  /  finternal  fein 
$ß»inDcft  reijfenD  tftierDarauff  »irDgefunDett 
»erDen  /  fonDern  man  foll  freft  unD  ff  efter  geften. 
©efttt/nlfo  »erDen  Dteoerfaufften  Deö^grrn 
(fcerfrefteW  »iiDerumbgengion  fommtn/'mit 
jaucft^en/e»ige  freuDerpirDuuffiftrem  ftaubte 
fei>n  /  fiilicftmnD  oergnügfamf  eit  »irD  beo  ift* 
nenfep/aüefcftmeiten  urtD  feuföen  (Diejie  irt 
Der  gefdngniß  DeS^euffcltf  UnD  ferefer  De«  tö< 
Des  geftabt  ftaben )  »erDen  »eggenommen  unD 
nieft  t  meftr  geftoret  öDer  gefeften  »erDen* 

^unfeftetunD  urtfteilet  reeftt  a!leg/»a8i>er* 
RanD  /  »eipfteit  unD  »arfteit  liebt  /ja  einige  re&s 
licftfeitftat/»e(cfteö  Die  rlcftten  Diener  (i^rifri 
unD3)reDiger#nD/unD  »mman  ftörert/  glaü» 
benunD  nacftfolgm  foll/  em»eDcr  Denen  /  Die 
naeft  iftrtö  fterijenei  gutDüricfel  um  Der  bücft» 
Oablicften  gefeftriebenen  fcftrtjft  unD  aus  Den 
oorglmäcftten  ferraonen  /  oDer  Denen/  Die  au£ 
Dem  muttDe  t>cö^)(£IKO?97  /  nimlicft  auö  Der« 
geifte  unD  »aftrfteit  preDigen  ?  gui »ar/  tt  »etfl 
ficft  felbjt/uhD  ijt  fernes  DeDentfenS  DDer  bera* 
tftene  nßtftig.iges  ift  »aftr  unD  flefte  ieft  lueft  Da^ 
aueft  $u/Da^  man  fo  lange  beo  Derrecftten  ur»er*> 
fäl|cfttinfcftrifftblciber'/unD  Daraus  allein  pri* 
Digm  foll  /  bifj  lieft  Der  ^)€w  ober  Die  erDl  eVbat« 
nur  unD  JemanD  mit  feinen  heiligen  föeijt"  fäU 
bet  unDfenDet/Dtm  er  feinen  (Ihn  unD»öitof* 
fenbaftret  /  aueft  naeft  gelegcnfteit  Dir  jti't  in  er* 
fennen  gibt  unD  an»lifung  tftut/  »ie  »ir  jü 
unferir  jlit  leben  unD  tftun  fbllen. 

Sbenn  obgleich  etlicfti  fägen  »oDen:  »ir  Dorf* 
fen  auff  fein  artDer  »ort  oDer ftimme  »arten/ 
»eiche  urt$/ »aS  rieht  ijt"  j  anfaget/»ir»i|jfen 
fefton  »as  reeftt  ift/unD  ftaben  Die  fteilige  fchrifft 
oorunSC»ie  Der  tropftet  oon  Diefem  Pofcf  fa* 
get)  f0  ifte  Doeb  etiel  lugen  (  fprtcftt  Del 
£tS3v9i)  h)ds  M  ©cfertffcgelct>rl:crt  fe* 
xim  ©avuni  müfTen alle  foldftci'er)teriu febaris 
Dert/  oerftricTt  unD  gefangen  »erDen  irtiftrlft 
reDen.  £)enn  »ie  f an  jemanD  »as  gutes  (eft« 
ren/fbir  Des  «£)grm»ortüer»irftt/  D,  i.  felbjl 
nieftt  gut  ift  unD  irt  eigen» »eipbett  unDfelbfr» 
»illen  tieftet.  @o  »irD  man  ja  ettDHcft  ftßren/ 
»er  Die  feftrifft  reeftt  tfteilet  unD  »erflehet/ ufö> 
»er  ©otteS  »ort  bat  oDer  nieftt/  »elcfteS  »orfti* 
ro  gnug  er jeftlet  tfl.  €s  ift  öotauS offinbaftr/DaS 
Die  fcftnfft  in  ihrem  finn  eirtem  berfcftlöffenert 
#ibreifefte  oDer  ^lutfcfte  buefte  gleicft  ifr/fö  öört 
feinem  /  »enn  mans  iftm  fefton  auffthut  oDei 
auslegt/  f an  öerftanDert»irDeit/er  fet>  Denn  ein 
geborner  ^)ebreer  oDer  ^iutfcftet/oDer  PDllf  orrt* 
menDarimi  gelehrt*  Urtööb  manfcfton(»ermi&» 
telflDtriertfteilung  ober  uneinigfeit  in  Der  wir* 
ftöftrung  «abeis )  titelirlet)  ©praeften  tött 
aleicftniffe^nDet/föfinDitman  Doch  nur  einen 
einigen  rteftten  »aftren  <töeift7»ort/fmtt  unD 
meinung@otteSine»igfeit/»öäu»iraaefom* 
men/ von  iftm.  lernen/  nehmen  unD  empfangen 
muffen  uttD  Pon  feinem  anDern  meftr.  SDenn 
man  foll  ober  fan  nur  einen  bater  UnD  mut# 
terftaben  /  unD  ift  alfö  im  C5ei(te/3leieft»ie  im 


3.  R.&' Werter  C&eil» 


£r 


fieifefte/ 
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(?eifc^e  /  utiD  fo  wol;l  aueroenDig/al$  tote  inn* 
roenDig. 
«  m  .  £)er  oermengte  faame  tft  Darum  in  bei  figur 
xj  i«  »erboten/  un  eoFan unD gebühret |icb aucbmd)t 
anDerä  ju  feon/  Darum  fo  lange  Der  mann  noeb 
FinDtfcb  uuD  jum  altertoumb  Deö  mannet  noeb 
niebt  Fommen  ijt  uno  $um  »dt  erliefen  rwfe«/  ijt 
eruntöcbtig/einoater  DerfmDerjufeon.  UnD 
weil  fein  faame  (nemlid)  fein  roort  )nod)  unge» 
läutert  unD  nid)tooUFomment|]/Fanmaiintcbt 
Darauff  belieben  oDerjlcb  Darnacb  rieten/ »eil 
wo  fagctjgs  jinD  nur  nod)  lernenbe  lehren  u.  un> 
erfahrne  «Den/Dem  ftücf  reeref  noeb  nicbtgleicb/ 
Darumb  nimmt  fte  ©O'^  Der  ££9i9{  in 
croigFeit  niebt  ju  feinen  jeugen.  £>enn  fte  reDen/ 
bas  (ie  nid)t  tviffen  /  unD  jeugen  /  tvaö  |ie  nid)t 
gefeiten  noeb  ger>6rct  baben.  9?un  tfte  ja  wabr/ 
Dag  niemanb  oon  Der  tvol>rr>ctt  ober  geblieben 
bimmlifcben  Dingen  jeugen  f an  /  als  mit  wal>r# 
j)eit  unD  auä  Dem  gefixte  Derfelben  wabrbeitv 
roahjbeit  /  Die  er  bezeugen  oDer  oertbdDigen  will. 
S5enn  eä  gibt  ja  wobl  eine  natürliche  probable 
wabrbeit  Der  irrDifeben  Dinge  ;  aber  Die  ijt  niebt 
ber  bimmlifcbew  melcbe/ wie  Die  ewigf  eit  Die  oer» 
gdnglicbFeit  übertrifft/ etud)  weit  über  Dieirrbi* 
fdKngeben/wiewoblfiejetitunDallejeitoonDen 
irrbifeben  /  gleichwie  Sfaac  oon  öfmael  »er* 
fpottet  /  unD  wie  Sacob  oon  Sfau  »»folget  uno 
Äebajfet  wirD.  2{(fo  tft  Dann  Fur|  umb  mein 
oefcblujj/  Daß  Die  regten  wahren  Diener  /fo  (je 
infonDerljeit  gegen  Den  anDf rn  erfebeinen  foltc u/ 
wurDen  gut  $u  elf  ennen/  ja  wie  i>a$  liebt  ai>3  Der 
fmjtemitf  ju  unterfebeiben  fepn'toenn  ibntn  frei; 
3«  reDen  jugelaficn  wörDe  roie  Denen  anDcrn/ 


roabjen  Diener  £#rifti  unD  Der  eroigen  feligFert 
fmD/fo  jaget  :  Dajjefl  Die  neuen  er|tgebol)tncn 
unD  aUerauJKrFobrn|1enliebfte|öbne  Der  ewigen 
wabrbeit  finD/  Die  ibnm  «p©rn  <^3Ö^  niebt 
Fmcbtiicb  /  fonbern  FinDlid)  (roie  Das  reDlicoe 
treib  ibrem  manne)  mDerwtcDcigebiiitbnacJ)» 
folgen.  9}ebmtsju  bergen.  Snoe.  2luogangcn 

Anno  1544. 

XVtv  <*&re»  \&*t  3»  fcoVe»/  tot  b$te. 

s^Qttb.xin.p. 

3frö  niebt  alfo  ?  Dal?  einem  ©cbrifftgelebr* 
ten  be  wu|1  feo  oon  Der  febriftt  ju  reoen  V  3a  ge* 
wißlid)  roirD  ftebe  ntc&t  anDcrc  befinDen/  Dafe  et* 
ner  nur  oon  Demientgen/  Damit  er  umbgebjt/  ju 
reDen  wei(j  ;  olö  wer  mit  garten  umbgebet/ 
Der  votty  oon  gärtneret?  ju  fagen  ;roer  mit  od)* 
fen/  febaaffen/  f  uben/pferDen/oDer  anDerm  oie# 
be  umbgebet/  Der  roetf  Daoon  ju  reDen/  unD 
or;neDaes/mug  )'eDerman  Daoon  jctnoeigen/roie 
roir  auct>  meref en  /  Da£  e^  ftcb  glcicr;»  rottfe  mit 
allen  banDroercf enalfo  ocrbalt.  <£0  febltntcbt 
umb  eine  fpllabe.  Slber  roao  ijt  mtr  oatan  gc* 
legen/  aiö  Da^  eö  flc^> in  gciji  lieben  Dingui  eben 
fo  oerbalt/Da  aucbmemanD  Den  neuen  namen 
f ennet/  Denn  Der  ibn  empfanget.  Sllfo  tjlo  aueö 
mitfieifcb  unDgei|t/mit  allen  ftünjienunD  tvif« 
fenjebafften  in  Der  tbeilung  Der  r»irctungtn/  fo 
aueb  niemanD  f  ennc t  oDer  n>ei  jj/  Denn  Der  eß  enr*» 
pfdnget/  erfabren  oDer  geöbtt  bat.  Äßer  fteb 
in  Dem  geijte  Dcö  bfiligen  »erftanDeg  übet /Der 
roei^  ( roie  juoor  gefagt)  aliein  Daoon  ju  reDen« 
äüei  ftcb m  Der  bucbjtablicben  febrifft über  /  Der 


J)iemenfcblicb»foeifegelebrter/bobeninDI)ücl)*  t»ci|}ingieicben Daoon  ^urcoen/ aber nicbtnm* 
iSblicberoonanfebenftnD.  SlberoonoberDurcb  |  t»r/  alö er  jtet) Dartnn gtu bt f  unD gr ifl  unD  »er* 
DiefelbenDarffmanDaerecbtemabrer»oitc£briJj  jianD  bat.  1^0  tf r  unvoicDcrfprecblicb  roabr* 
\\i niebt erwarten/ fonDern  oon  Denen/Die  of>ne  balftig. 

anfeben  unD  umb  Der  roarbeit  ©ß^^S©  [  ^unFattDadunmugficbroibfrlegetroerDen/ 
r»illenoeracbtet/üerfcl)impffet/geld|hrt/aug#  Dap  uncr  immer  erfahrner  /  Flöger  unD  oer* 
geftoJTenunDOornicbtSgeacbtet/jamiK.un*,  ftdnptgtnjt  /  Denn  Der  anoere  /  roie  r»ir  mal* 
münDig  /  ungelebret  unD  Der  roelt  ju  geringe  ]  Un  dmpttrn  befinDlicb  feben  /  Da^  roob'  oict 
finD/  Denn  Daburcb  rom  ÖO1^^;  Die  gebetm?  QÄctfleiv  Dodorcs ,  Medici ,  Chirurgie  »ie| 
niffefeineöreicbö  unD  fein  lob  auäfprecben.  &$  fcbi  eiber  /  mabler  /  golD-oD»filber*fcbmie» 
roirD  ftcbineroigFeit  nicbtanDerö  befinDen.  1  De  /  oict  febreiner  /  ^immerleute  /  |teinmei;en 
2lber roeileöjf^o eine fobofe  unD forglofejeit  unD  anDre  banDtoercfö  *  leute  mcf;r  /  item, 
1)1/ in  melcber  Die  lugen  Der  ncbter/unD  Die  unge*  Fricgä*unp  aef  er  deute  /  pflöger  /  fdcmdn» 
tecbtigFeitDerregenteijt/mu^DerFluvjfODincm*1  ncrunDmdber/ODer  Diemit  oebfen  /  fcbaaffii» 
licbfcbwiafn/unDberarmc/DeraüfinaulfDem  unD  anDerm  oiebeumbgfben/  ftnD  /  aberDocl) 
»£)<£0isJ\9}  Hebet-  fid) leiDcn/  r.tne fede mir  gc*  t|t  unter oielenitbftrall  einer toobl  Der principal- 
Dult  langmütbigbefiEen/bißDa&Die  bfjtimmte  \  OeunDambeften  erfabren  unD  gelebt.  Rßtr 
jeitunD  Der  tag  De^  abfalle*  umb/ut»D  aller  to*  i  leben  aueb  /  Da^infonDerbeitoiel  mabfermän« 
r atmet) geenDigef  ijt  &  mdrestpar  noeb oiel  | nrrgen  mablen  nacb  anDern mdnnngen  uro 
mebr  oon  Der  reebtenart  Der  Diener  t2^)ri|li  unD  Dar|te(len  /  aber  Femen  geijt  baben  .■  mober 


55tlialö  bier  beoiubringen/r»ie  odttrltcl)  nenv 
lieb  jene /roie  langm«5tbig/fan|ftmütl)ig  unD 
freunblicb/  t»ie  barmber^ig/  gütig  /  Ueblicb/be* 
fcbctDer»  /mdjfig/  rote  weife  /  lauber/  oorficbttg/ 
treu  unD  wabibafftig/  wie  Fcufcb  /  gutirülig/ 
bungrtg  unb  buiflig  oon  Fjeifeen  fic  natf)  Deö 
menfcbenftlirtFeitfinD  >  Die  anDcrn  aber  con~ 
trair  j  ocrjtebto.  2iber  oor  Difimal  Nr  all» 
gnuq.  ,  ?tcbmtf3iu  bcrfcfn/unDbitfctalk/Dte 


FommtDao  ?  92ßeil  tbnen  raö  leben  Derfelben 
att  unD  g>ijtetf  unbewuji  unD  niebt  erfetbren 
nocbgelebrct  finD/co"  :|tiljnenotelju  fcbaiffunb 
ju  bod)  ju  oci -|iebe n  s  öoet)  i\H  noeb was Qi.d 
contraftt;t  /  fo  eifci;euut  wao  Draus  /  ober 
Der  meifter  De  jielben  weip  Dccb  feinen  feblt  r  niebt 
unDbatöfelbjtnicbtocijranDcn  /  waöoorcitt 
oer|lanDDartnnO£rborg:ni|l/  Darnacb  eröges 
maebt  bat.   ^ebet  /  eben  alfo  ij]g  öucö  mit 


ibreinelujt  an@ü^;4:^S  el)re/lob  unDpreiß  Den  jcbiifft» weifen  /  Die  jum  Oieicbe  ©ötteö 
feäbt  /  Daf?  Der  ^Q?  ?Ji  3i  Die  ta^t  De^  leiDcnö  >  niebt  grlebret  finD  /  unD  Dod)  Ceö^igÜiOT 


UnD  jammero  Dod)  umb  feiner  «u^eaveblten 
willen  on Foveen  wolle  ju  lob:  Der  benlicbFfit 
feiner  gnaoen  öberall  gebenebepef  in  eruig» 

feit. 
£mt  tueb  jemanb  /  welkes'  Die  r.Diivbrn 


wert  comrafeptiid)  obn'  feme  geift  »ortragen. 
€ö  wirb  ftcb  ewig  Webt  anDf  r?  befinben ,  mkH 
ts  nur  gejagt  werben,  ©ic  reten  /  aber  md)t 
aw.öiü^^  ;  uno  wie  Die  unoerfrdnbigert 
föhillet  Die  oorgcnieicbc  Dirge  abbilbm  /for 

bringen 


imb  uonfcm  frommen  obet  tt$tm  $t?bicjew. 
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bringen  fic  au^(t>i*e£cl>re  aue»  Der  »orgefcbric» 
benm  fci)ri|f  twnv  »erblümenö  unD  bufcenö  fo 
jicrlicbunDfcbönauö/  alöfjefönnen  :  Sibcr 
Damit  |ie  ti  auöbu^en  unD  fcbmücfen/  Da$  iß 

(Öa(J  tbrtf  röljfet)  Die  rhetorica  unD  dialcftica 

unD  Dann  noeb  mehr  mit  frembDen  beben  fpra* 
<&en/  al$£ebreifcb/  CÖrtcc«>itc(>  /  Üateinifcb 
unD  anDcrn  febnarrtebten  fpracben  /  Daöon  eö 
Dennoch  (ob$  gleicb  etnoaöfc^emö  Daoon  bot) 
fem  leben  oDcroerftanD/  D.  i.  feine  befierung  Do» 
ber  empfängt  /  gleic&»ie  Der  mann  oon  feiner* 
lepfletoem  :  €$t|t»abrbafftig.  2)o<#fan 
man  fieaueb  Daju  »obl  braueben /nemlicb  Die 
fcbrtfft  Darinn  ju  betreiben  unD  nacb  gelegen* 
beit  Der  |eitanjufübren/umb  Der  f leinen/ f ran* 
efen  unD  ungläubigen  »Wen  /  fon|tenaberijtö 
unn6tbig  /  Denn  eäPcrbmDert  unD  »crminDert 
Ms.  nuri&üS^g^allmacbt  /  geilt  /  »ort/ 
»illcnunDweref/unDbabenju  Dicfer  jeit  feinen 
muriD  oerfebiofifen  unD  jugebunDen  /  ulö  Die 
niebt  »ollen/ Datier  nun/  gleicbroie  in  vorigen 
leiten  aueb  «DenunD»ircfen  folte. 

2fcb  fage  eueb  mit  aöer  »abjrbftt  /  Da^ 
ibr  alle  acbtungDraujf  babt  /  oDer  foöet  mtt 
allen  euren  febnftten  alö  rechte  feinDe  /  nafe* 
»erfen  unD  Die  00$;  £  meutern  uno bebur» 
liefen  »ollen  /  erfunDen  »croen.  OJ?ercf t  ct>r 
mebt  /  o  ibr  fcbriffigelebrten  /  baß  fict>  bier» 
inn  fo  gräbltcb  »erlauften  /  gefunDigtt  unD 
Die  grolle  bofbeit  begangen  »ab  /  Daf?  ibr 
(üi)^?  naa>  eurem  »erftance  fcbäfcct  unD 
aebtet  /  ale  ob  er  mit  menfeblicben  jungen 
lutbren/unDnun  fhimm  »äve/unD  feine  banD 
noeb  munD  mtl)r  batte  rote  oor  jeiten  ?  UnD 
tuet)  über  Dt§  noeb  unberufen  /  unaefanbt 
unD  öon  Dem  £eiligcn(9eilt  unerfullet  /  »er» 
melfct  unD  berübmet  fein  »ort  unD  roillen  ju 
»ifjcn/unD  anDern  unrwffenDen  Dicfelbe  rccl>ts 
febaffen  f unD  ju  tbun  /  »elcbeö  tyv  felbft  noeb 
niebt  »iffet  noeb  babt  /  ja  niebt  brgebret  ju 
»tjfen  oDer  $u  l;abtn/  »eil  tr>r  niebt  erft  »ol* 
let  fetne  fauler  fe&n.  2>aö  mäßet  if>t*  mir 
jujtebtn  /  »eil  ce?  gefebrieben  flehet  ;  »o  an* 
btrö/  »örDei  iljrö  Docb leuflnert  /  baäiftge» 
»if.  5)enn  gleichwie  il)r  euch,  Darinn  ( rote 
aueb  in  oielen  anDem  ftücf  en  ( fo  fte  eben  niebt 
gefebriekn  /  unD  aÜerDingS  in  bücber  unD 
brieffe  »erfahrt  /  fonDern  auöaelaftcn  »ären) 
gar  gröblich  gegen  Dem  ^)gCH dt  VI  reDenDe 
unD  |treitenDe  befünoen  mc^et ;  alfo  »erDet 
ibr  (tbr  glaubt  mir  oDerlaffetB)  recbtfemD* 
lic^  Dem  geifle  Der  rcat)rl)eit  in  Den  legten  ta> 
gen  in  feinen  au^ftuffen  /  »ort  /  letyre  unD 
tvecef  entgeaen  befunden  to.rD.n- 

3(tö  nun  fcl)on  »rrgefim  /  tvaö  3oel  bor* 
i)it  gefaxt  unD  ^auluö  gemctiTaget  |>at  ?  O» 
Der  DüncfeteJ  cueb,  unree^t  uns  ju  s])etri  jeiten 
gangtrföllet  ju  feijn  ?  2fbr  moget  eö  immer* 
l;in  Dencfen.  2lber  if)r  l?abt  erfllicl)  anD.re? 
gtfagt  /  Da§  Der  geilt  Deg  .^)g9v9?^  fo 
ieicblict>  über  allee  fleifcb  folle  auögegoffen  »er* 
Den  /  Daü  fdt>ne  unD  täctuer  foüen  »eiffagen/ 
Die  jönglinge  unD  mjgDe  gefic^te  fe^e^n  unD 
vifionen  baben  /  Die  alteften  träume  träumen, 
u.f. ».  SlßirD  Diefelbe  jeit  Die  Ir^te  jeit  genen» 
het  t  fe  mßgen  »irö  nun  »oM  Die  leiste  fage 
nennen  /  in  »elc&en  folc^c^  ju  g^febeben  t>or» 
ber  gefagt  i|t»  Setncr  /  e$  achtete  ^etrutJ 
unD  alle  2lpojtel  fiel)  fjierüon  em  jeDer  nur  ti* 
ntr  Darunter  iu  fepn  ?K>a^  feine  prop^e^ep* 


ungen  Davon  finD  /  fan  man  f;tcr  unD  Dar 
Jjermercfen  /  nemlicb  nicbW  alö  »ai;rfa* 
gen  /  jufunfftige  Dinge  »erfünDigen  unD 
££9J3<5'£im  jube|eugen/u.f.f.  »ic 
er  Denn  nun  getban  bat  ju  feiner  jeit  /  alfo 
foll  ein  anDerer  in  feiner  jeit  aueb  tbun.  (So 
jtcb  aber  jemanD  bie&on  berö'bmcn  unD  einer 
oon  Diefen  ju  fepn  Düncf en  »ölte  /  oer  »onl 
Daö  gefproebene  »ort  ^>etri/  in  febrifften  »er* 
faffet/niebt  blo^  allein  auö  einem  guten  |ct)a§ 
femeö  berfeenö  vorbrachte  /  Der  gäbe  feine  btt 
»eifung  feineö  geifteö  /  gleicb»ic  ^etruö  Detf 
feinen  /  unD  alle  anDere  ein  jeDer  infonDerbeit 
getban  baben.  ©ie  reDeten  auö  Dem  getjt 
unD  niebt  auö  Den  bücbern  alt*  nur  |u  »eilen 
eriicbe  fprucbe/Die  {it  anftSbrten/fo  fte  ebmal« 
mocbtengeböretoDergelefen  baben-  SlberDaf» 
felbe  »ort  befefttgten  unD  bejeugten/D-i.  bef  raff* 
tigten  fte  Durcb  Daß  »ort  ibreß  getjteeVunD  prte# 
ftn  Den  finn  unD  geift  Der  berrlicbfeit  ÖJOtteö 
unD  Die  feligfettDen  menfeben  boeb  an.  Sßie? 
g$»ar  (yO^^S^)  /  niebt  Der  menfeben 
»ort  oDer  »eref  /  Der  in  öeränDerung  unD 
»ielbeit  nie  |u  f  lein  ift ;  Denn  fo  Der  menftf) 
folebfö  fo  oermag  /  »arumb  Denn  (SÖ3& 
ntebt  ?  S)ocb  ed  fet?  Slpoltel  oDer  *}3ro* 
pbet  /  fo  baben  (je  allefampt  i\)t  »ort  Durcb 
Den  ^)€9\9\9?  empfangen  /  unD  »onDem 
v&^DiÜv^  /  unD  finD  in  ftcb  felbjt  getrte* 
ben  »orDen/unD  babenß  ni<bt  auö  Deö  anDern 
munDe  »orbraebt.  Sbenn  ein  jeDcr  bat  ju  few 
ner  jeit  au$  feinem  eigenem  l?er^e  /  finn 
unD  gemütb  Durcb  Den  gei(t  /  unD  niebt 
Durcb  einetf  anDern  »ort  ( fag  icb )  gere# 
Der.  Sllfo  foll  unD  mu^  ti  nun  niebt  »es 
niger  /  fonDern  fo  »iel  De(to  reicblicber  ge« 
fcbeben/»eil  @=Otteö  b«rlicbfeit  Deö  legten 
baufee?  »eit  ober  Det5  er(ten  geben  fofl. 

S33er  feoD  ibr  Denn  nun /Die  ibr  folcbeö  jeßt 
»ebrenunDoerneinen/  »iDerfprtcben/  fcbelten/ 
febmaben  unD  ta(tevn  Dörffet  ?  ^cb^met  ir)t 
euebwebt  ?  ^abtibrburen*(tirnenbefom# 
men  /  Da£  ibr  fo  verbdrtet  fepD  t  görwar  t$ 
fommt  niebt  auft  eure  flugbeit  unD  »et(?btit/ 
fonDern  auffenre  ge»alt  unDunrecbtan  Daw 
innen  ibr  ftebet»  hattet  ibr  Den  bepfafl  unt> 
Daß  anfef^n  Det  mächtigen  niebt  /  gejt/ 
ibr  foltet  eö  nic^t  einmabl  Dencfen  /  »aö 
if)r  fät  gar  tbut  /  unD  ibr  mufttt  »ie  afebe 
gegen  Den  anDern  oor  Dem  »abren  gei|t  oDec 
atbem<£>5)rij?i  <er(tauben  /  »ie  ibr  Denn  noeb 
feilet,  iöenef  t  Drauff/»enn  eö  fommt  unD ge* 
febiebt/Da^egeucb5u»orgefagti|h  SilöDann 
foüet  ibr  beflnDen/  Da^  icb  auä  Dem^gDeÜl^/ 
aber  niebt  »on  mir  felbft/ unD  bier  niebt  unreebt 
gereDttbabe :  Denn  eet  ift  unmüglicb/Da§»ar> 
beit  lügen  unD  reebt  unreebt  fepnfan»  <£$  foll 
i  unD  muß  alfo  bcfimDen  »erben.  3ft  nun  je« 
manD  jum  Ovetcf>  0O$-t€(S  gelebrt  /  Der 
»irD  auö  einetn  guten  febaß  feineö  ber^enj 
altee?  unD  neue«  fo"  nnen  beroor  bringen  /  unD 
niebt  Die  febrifft  /  fonDern  ©€>$§  angreife 
fenunDDarumb  anreDen  /  fo  ibm  einig  »ort/ 
geift  unD  (tnn  mangelt  /  Dag  er  /  ( gebene» 
Det>et)  fein  munD  feo  /  Der  feine  »er5nDeru£»g 
nacb  Der  jat  unfertbalbcn  giebf  /  unD  Dad 
»ort  /fo  nun  jur  legten  jeit  »on  Den  fcblecbten 
unD  auffricbtigen/»ie  m  Der  elften  »orgehraebt 
»irD / foll fobbeb /gut/ beilig  unD  »arbafJugjU 
aebten/  ja  fo  t>iclmff>r  ju  balten  fepn/fo  »iel  ntr  br 


3*rfe|W 
niebt/ Die 
Sa  reben/ 
font>ern 
i>er  geift 
eureS  va» 

Mucb 
eueb  re# 
M.fBtotL 
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ftcb® Ott barinn  alseor  jeitenöerflSrct ;  tinD 
öa«  gefcbicbt  na*  Dem  geifl  feiner  Eiligen 
ettJtgfeU/  l>or>ettunOfc^on^ctt  (in  welchem  aüe 
gebeimniffe  ober  Perborgem  fertige  feiner  weiß« 
beit/erfantniä  unb  »eiftanDeöocrborgen  liegen/ 
unD  t>or  niemanDE/alö  JoorOic  geblieben  r»or)re 
f inber  Des  allerbetligflen  glaubend  bereitet  |lnb. 
&  Fan  unb  mag  aueb  niebt  anbert  fepn/Dafj  bie 
ftnbcr  mannte  «Den/  manne*  bofen/fc&u&e  o* 
DcrfleiDer  tragen  mögen /fte  muffen  Denn  erfl 
männer  »on  etilem  manne  (®D$$)  fommen 
fepn/  DennicmanDfennet  /  weif? /noeb  Per* 
fielet/  benn  Der  »ob  iprn  gebobren/  gelehrt  unb 
en  ben  finnenoeränbert  unb  »erneuret/  unbju 
feinem  ahertbumbbeö  »erffanDetJ  fommen  i|l. 
9?un  uttbeiitt  ibr  weife  /  eble  /  rebiiebe  unb 
»erfteinbige/  bie  Die  wa'rbeit  unb  treue  lieb  bo» 
ben  /  ob  biefe  rcDenrecbt  ober  unrecht/ wieber* 
fprccblicb  unb  falfcbju  beweifen  ftnD/ober  niebt/ 
Darhacbröirbtic&einjeber|ü'Oberabfebren/mit 
t»ba'  gegen  bie  wiberfadjer  Der  waibeit  feijn  unb 
0O^*  feine  rechte  ebre  /  lob  unb  preifj  ge# 
ibert  fönnen  /  fo  ibme  »on  uns  allen  jufommt. 
2lmert. 

ibi§mu§idr>nocbbäraufffagen  /  bafjicpej 
ber  ein  wert  ober  fimff  aus  bem  geifl  b©«/  benn 
jeben  täufenb  auä  Der  bucbfläbltcb'en  febrifft. 
<£o  weit  übertrifft  Bit  geifl  Den  bucbjtaben. 

Yak. 


NÜM.    XLVh 
iDavid  Joris  ffirtfft  fcOU  <3>0ti($  Utlt» 

Wlmmfcfren  erföntniS  fampt  ifc 

Vit  Hxjbtx  fruchte«. 

Sm^.berrwijjfr.XV.  £apv.3. 

<B<&C<C  tarnen  tfi  eine  x>Q\\t$mment 
gerccbtt'gfat/  uno  feine  maebt  tviffen  tff 
euc  vwrsel  ber  un/Jerbltcfct  eit- 

£6retau/bie  ibvt&DtSe^erftltmiiö  fu» 
cjjrt  /  ober  eueb  Deffen  berübmet  /  unD  einer  fcon 
feiner  gcmeine/fctywtige  fem  finDoDefDiejuj  fepn 
woüef. 

.  €in  j'eber  ber  fu&@0£$©&  erWntnit]"^ 
töbmet/ebe  er  ju  feine*  $eüffeis  oDerfeinfeibfl 
erfantni*  fommen  tft/  ber  belieget  unD  betrie* 
get  ftcb  felbfl  unb  biejertigen  /  bie  ibm  glauben  / 
»ei  trauen  uhD  nacbfo'grn.  3>nn  bat  gute  wirb 
niebtaläaü*  Dcmbafen/  n>ie  caeMicbtauei  Der 
fin]lerni*/Dertagauö  Der  rtacbt/DacS  füffe  au* 
Dem  bittern  etfanrit.  ge  bleibet  unlieber» 
fprecbllcb. 

(gonun  jenianb  su@=0$1£<S  erfantniS 
luft  bat/ober  Daffelbe  begehret /fuebet/  batnacb 
jaget  oDer  liebet/  ber  müfj  ftcb  über  ftcb  felb|I 
niebt  üerwunDein  /  wenn  man  ibn  jum  erf  ant* 
tüöfeinfelbft  einleiten  ODer  bringen  will/Dieweil 
«  obne  bat  nict>t  ju  öOSSg©  erfdntniö 
fommen  fan  /  unD  ffcb  felbfl  erft  auff  aUalep 
wetfeunterfucben/unbalö  einen  weg  DurcboDcr 
»orbep  wanDeln  unb  überleiten  muf?  /  e be  er 
jum  ewigen  eingang  naben  unD  Daä  morgen* 
liebt  ÖJO'SSg©  erfänrniö  in  Dem  angefleht 
€*&9i2f©^3  flauen  fan/ wclcbeti  obne  Den 
allerbeiligjlen  glauben  ( (&Otte$  ewiger  f  rafft ) 
Hiebt  gefebeben  mag. 

iöajKmb  /  wer  wabrbafftig  jum  etfantniö 
&  0*<.<l  €  <S  fommen  ifl  /  Der  bat  fieb  felb|l 
fampt  Der weltöberwunbcn  unD  Viftgrieunb 


beröbmung  wiDevDenCtob  unb  tit  Wlie.;  an» 
gefeben  Die  funbe  allDa  feine  bevrlc^ufft  mebr 
bat/er  lebet  allein  ber  liebe  ol;  ne  gcfei?  e/unD  wirb 
Daber  nimmermebr  bei;  bem  £>errn  befcbulbt« 
get  ober  t>on  je manDen  »erurtbeilet  <£r  aber 
(nacbDem  er  wabrbafftig  autf  ©ö^gebob* 
ren  iff)  befcbulbiget  unD  richtet  alle  Dinge  wofcl ; 
er  aber  mag  »on  niemanDen  gerietet  oDer  be« 
fcbulbiget  werben/  weil  er  fommen  ift  jur  war« 
beit  unD  in  Dem  seift  aller  gereebtigfeit/  alfwo 
fein  gefefc  gegeben  ifl  /  fonDern  »ollfommene 
Vecbtfertigung  /  fveoJjeit  unb  arfcnen.  SÖBei 
baju  fommen  ifl  /  Der  fan  Dajfelbe  /  unb 
niemanb  anbete  /  reebt  mit  wabrbeit  bc# 
ieugeft.         .    . 

©ebet  /  alfo  ifl  umb  einen  folgen  wobl  $ 
bitten/urtb  felbigerbeb  bem  iipfteliu  faffen/mit 
ibm  ju  geben  /  alö  welkem  ©O^^unö 
Derwegbefanbtiß  /  fönften  aber  niemanDen. 
UnDbemfelbenfollunDfanmangläuben/ böten 
unD  obne  natbDenicf  en  ober  murmeln  nacbfol» 
gen  /  weil  er  glaubbafft  unD  getreu  /  aueb 
einjuljorerunD  nacbfolger  Öö^€®  i|I/ 
welcben  Der  £g£K9i  febon  ju  feiner  ^eit  art 
feiner  iunge  unb  fpracbe  wirD  bef  änbt  macben/ 
unD  im  liebte  ju  feben  geben  ju  lobe  ber  best* 
liefert  feiner  grta&nn  S^acbbem  icb  Denn 
nun  glauben  /  münb  /  wei^beit  /  .erfcSmniö 
unb  betflanb  infonDttbeit  »on  ÖiO^;^<£@ 
gnaben/unb  Di§  aü^ufpreeben  ju  rt^ter  jeit/ 
mereflieb  empfangen  habe/  joll  utib  mu^  tcbiJ 
5ur  befferungunb  erbauüng  De^  leibeö€^rljlt, 
atöein  liebt  unb »erborgenen  feb^  Deöbev^en3 
bercorbringen  unD  niebt  »erfebweigen  j  unb 
alle  wege  mein  baüf?  in  aebt  nebnten  /  Pcrf'e« 
ben  /  befebiefen  /  »hförgen  /  boi  bcflc  ra» 
tben  tmD  lebren  /  »ermabnen  /  beftraffen/ 
öber^euaen  unD  unterweifeh  /  Damit  es  Dein 
££9vDm  al*  ein  baut*  ©ÖSSe® 
nü^lidb  unD  bequem  werDe  /  welcbee?  \>or  uno 
über  alle  Dinge  im  geift  unD  warbeit  mup  bc* 
fd;leuniget  unD  weggehommen  fepn  /  fonffeft 
(  wttD  allfö  anDere  gejimmere  /  »Irforgung/ 
bt5lffe  unD  bewabrung  nic^teJ  gelteh  weoer  irli 
flcifcb  noeb  bucbf?äbcn/fo  Der  ^)g9f  9J  ntebt 
Den  »organg  bat.  ©enn  ee?  ifl  flinb  /  Da| 
Der  fcbtJpffer  oor  Dem  gefcl)ßpff  /  Die  fun|t 
Per  bem  Fünfilfr  /  bie  Wei^beit  /  etfäntrtifl 
unD  »etflar.D  t>or  ben  weifen  unb  PerftanDt« 
gert  /  Daö  U<fyi  t>or  Dein  gefixte  /  Die  frafft 
»or  Dtm  flarcfen  /  Der  mann  »or  bem  weibe/ 
bäe?  weib  üor  Dem  finbe  unD  Der  ^err  »oc 
Dem  fneebte  gebet-  SSJenn  Dann  nun  t>ae 
war)r  iff  /  fb  foll  unb  ntuß  eö  alfetbingö  erft 
bebaebt  fepn  /  wenn  anDerö  Daö  /  fo  Da« 
Durcb  befebiefet  ober  öorbraebr  rbirb/  erfe^eU 
nen  uttb  betüor  fommen  folfe  }  ijtö  rttebt 
reebt  ? 

SGBie  nun  Der  mann  if?  /  fo  ifl  äueb  feine 
frafft  /  unD  wie  Der  meifler  ifl  /  fo  i|l  fein 
wetcf  j  mt  Der  satter  /  fo  ifl  ber  foljn/ 
wie  bie  mutter  /  fo  bie  reebter ;  fommt  Der 
gebier  »on  unten  ber  /  fo  ifl  feine  (ebre  eitel 
ober  wrgdnglicfc  :  fommet  er  »on  oben/ 
aue?  bem  Slllerbocbflen  /  fo  gebet  unD  blei« 
bet  er  über  alle  ;  ifl  ber  £err  ober  mei« 
fler  noeb  ein  finD  /  fo  ifl  feine  lebre  aueb  f in* 
Difcb  ober  fnecbtlicb  /  welche  finbifc&e  un»oH< 
f  ommene  Dinge  alle  auffbören  muffen  »or  Dem 
»oUfommenen.    97wn  fan  ja  aber  niemanb 


fampt  itytt  bet)t>er  fruchte  n. 


M 
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Datföollfommeneberoor  bringen /mufj  ederji/ 
wie  ein  fa§  Den  wein  /  in  |tcb  felbfi  baben  / 
weil  er  anDertf  Dajfellbc  ausgeben  oDer  eorbrin* 
gen  f^nnen  :  uno  bat  f  an  md\t  an  Der«  fcpn  / 
fag  tcl)  /  alö  erä  in  ftcb  bat.  2ilfo  foll  unb 
mui?  Det  glaubige  mcnfcb  befonberö  <&QM 
(Der  ein  ^xSCXDt  ünD  föipffer  De«  l^immcl« 
unb  bei:  erben  /  Den  er  oor  leinen  oater  rin> 
met)  ju  willen  unb  geborfam  oor  fie&  felbft 
fepn  unb  feines  £€9i3i9l  wort/mtj>t  aber 
emeä  anbem  fctyulbig  $u  tfyun  bleiben  /  nacb 
Dem  feines  gleichen  weber  im  b'mmel  nod) 
auff  erben  ift  /  unb  allein  weigert  /  erfänt» 
ntf/»er|fanD  unb  macfyt  ju  allen  Dingen  mit 
oorfic&tigr*?it  /  befebetbenbeit  unb  orbnung 

©enn  obfebon  jemänb  feiner  ni#t  ächtet/ 
hoeb  in  würben  unb  tbren  bat  /  fonbern  (leb, 
fclb|t  ober  einem  mengen  leiblic&mebr  folget/ 
fo  fanoberoermagboeb  weber  er  noep  fontf  Je* 
manb  obne  ibm  ttwt.  €*  fei;  jimmern/aef  ern/ 
jäunen  /  pflanfetn  /  fäen  unb  mä>n  /  ja  ul» 
leSmatfer  nur  beginnet  »Ott  freöen  /  beoratben 
unb  finber  jeugen  /  fauffenobet  oerfauffen/ 
Dae  muß  ®€w£i  oenebeoen  unb  feinen  waebfc 
tbumb  über  befärbetung  geben/  ober  U  bilfft 
alles  niebts  /  wa$  nur  Der  menfeb  mit  oer* 
fcbmä'bung  e>0$$@5  will  unb  tr>ut  \  bat 
man  benvp£9J9\?>  ju  Wiber/ber  ju  allen  bin» 
gen  mac&t  in  battbettbat/  fo  i|t/eö  feg  gejtms 
mert  /  gepflanzt  /  oerjdunt  unb  gefdet  /  al» 
lesoerlübren  /  wiemanan^fmaelnacbbem 
fleifc&e  feben  tan.  Xßenn  nun  Das  folte  oer* 
wirret  ober  oeitcrbe't  werben  /  fo  \ycit$  eilige* 
ringesanfeben  bei)  Dem  #eirett/ aber  was  Dä> 
bUrdf)  oe$icl>net  imbaü$gefpröi$en  wirb/baf 
itmgleicb  mci>v  m  ficb  /  wtewobl  Oörauft  nic&t 
gebacbtnöcb.näcr)3«fu^etwirt).  S)a'rüm  Wer 
Dem  vpgOvÜv^  Darinn  Dienen  UnD  glätflicb 
fepft  weite  /  wärt  aber  nidf)t  weife  unb  gani 
Oon  feinem  errantmö  frembD  /  wölbe  ibft  Da» 
bureb  rtuVentrÖfteft  unb  Oeva$ten</bieleit>licbt 
Öbüngen  /  bie  fo  wtttigftu^en  i  ju  berfcen  ttchj. 
mert/  unb  ben  fettes  *Diehft  oon  innen  aus 
Dem  |ttm  jt^ett.  gürwar  /  tin  jicgli^tr  magö 
ttjürt  /  aber  es  fött  euc^  ju  feirtem  Idcb'in  gerii* 
icfeen-  S)enn  aüe$  /  wbröber  Die  Heute  mübe 
Würben  ffnb  /  foü  »trbranbt  unb  &u  niebte  ge* 
macbt/Urtb  mit  Dtnffiflen  jtrfibt|c'n  unb  jtiv 
trcttt'n  werben  s  wa^fo  Ijerrlicb  /gtop  lm^F6ft 


ben  barinn  bebalten  wollet)  wirbeuety  /  t>ai 
fag  icb  /  mefet  b«lffm  no(J&  ertöfen  ober  be» 
euc^  bleiben  mögen.  SDarumb  banget  bem 
^e9v9v^  »on  ganger  feelenan  /  bequa«» 
met  euer  berfc  ju  bem  /  Der  cueb  Riffen  /  er# 
retten  unb  befebiimen/unb  baö leoen  ewig  ge# 
ben  ober  nehmen  f  an  i  $d)  fag«  euc^  /  laufet 
eucl)  ^tlffen  au*  ber  argen  geburtb.  ober  ge« 
fcbleefete  unb  in  Der  j*it  an  ben  tfnmn  De«  tyi* 
%m  berdnDern  unb  »emeureh  /  ebe  e«  iu  fpat 
wirb,  ©uicbet  baS  Oiei^  ©O^:^^©  uno 
feine  gerecfytigfeit  mit  euren  ^er^en  /  finn  unD 
gemütr; ;  wa$  tud)  fonjt  oon  n6tben  ill/i»J 
eüe^  jugeworffen  werben*  €ö  |oü  alfo  ge» 
f^ebim  •  .      . 

Seritc  nun  /  ö  menfe^/  erFennen  unb  w»> 
fen  /  wer  Dein  rechter  »ater  /  43err  /  meiner 
unb  mann  «jl  i  wo  er  r;erfbmmt  /  »ön  oben/ 
ober  oon  unten  ?  gemer  :  Wela)erleö  er  an 
art  unb  @ei(t/am  willen  UnD  weref  »fl?  2ic^ 
mochtet  ibr  nun  btr juf ommen  /  alle*  ju  Wif* 
fen  /  Damit  ibr  üerjlönbef  /  wtn  il;r  web* 
fcbulbig  feob  iu  b^ren  ooer  ju  glauben  /  uno 
wem  ibv  anfangen  /  ebieii  uno  oicrien  i'oUct, 
^>ti)'it  Der  ttrbifc^e  oater  /  4)err  utw  mtijitr 
ober  mann/  Da^ ibr8 oer^t  /  i\i  weituoü 
ter  Dem  b^mmltfclien.  SOenn  oon  ibm  anö 
Dürdb  il)n  ^at  er  ma#  iu  Diefem  unb  jjenem/ 
aber  nur  m$  irrbifcfc  unb  Oevgdngiicö  t|t  j  €fc 
wiüaucfc  /  t>a§  Deifelbe  mit  be|«b^iOenr;t(t  nac^ 
Dtr  Orbnung  (iJD^^g©  sbrerbietrg  UrtD 
wuit>ig  oon  beme  Dafür  gebalten  werbt  t 
Defitn  Oätev  /  ^g9JDJ  unb  mei|ttr  o> 
Dtr  mann  er  »ft  /  aber  weiter  Will  er  tiidt  ge# 
gangen  oDer  getban  r;aben*  hingegen  gt* 
.  böbret  Denselben  oor  allen  Oielmebr  0  w'tf* 
fen/  wer  ibtt  fo  bcrrlicb  gemalt  unb  ju  Det  el)# 
te  urtb  Wüitrgf eit  gebraut  t)üt  /  Damit  er 
Deftfelben  Oor  feinen  über«^grrtt.  wtto  mei* 
ftevbef  enne/beme  er  auc^/  (  wann  er  felblt  fbmt 
oaö  cvbretcb  wieber  JU  erneuten  unb  alle  Ott» 
Dorbette  Mnge  wieber  iU  reebte  fcu  bringen  unö 
nad)  feiner  ort  ü'ü  urteilen )  feift  reieb  1  el)rl 
unb  gut  i  \oa%  ix  feinet  falben  empfangert 
unb  befi^et/ Ju  öbeitieffern  fcbulbig  feptt  Wirb/ 
attff  Daf  er  ficr>  nic&'t  auSunberjlartb  bergreif* 
fe  nod  ge^en  ijbm  aufflebne  /  fonbtm  gaftg 
Obr  ibm  fcbwtige  Uitb  beuge  /  unb  ihm  Die 
e&re  /  bie  i^m  julfommt  /  gebe  /  angefebtll 
er  Der  ££&&  unb  Dä§  bäubt  über älleS  ift/ 


licr)äebäiten'WbrDen/DaöfollaüffaUtrlel)  art  Unb  er  ibn  nicr)t  oon.  feinem  flübl.  fe^e  ühö 


gan|  OerWbtf^tt  /  f  lein  geachtet  unD  Oorbee 
gegangen  werben/  uhö  riicbt  allein  obne  eb/iW 

fonbern  aücr)  |uv  unebre  /  fc&anbe  unb  iaflcr 
leben  ünD  ein  gveuel  anjufeben  fetjn  /  De* 
Hen  Die  ei  gelöjtet  /  gelitbet  unb  ürtrerljal» 
tenbä»,   . 

tJöarümb  fad  «^  im  »örtuS  ':  weifet 
äüe  eure  ©ßtter  ober  bülen  ooft  euren  bergen 
weg  i  eöfe^mann/  weib  /  rinb  /  öater/ 
mutter  I  föbWe|ltr  /  bruber  /  ffeunb  obet 
otrwanbter  /  gblb  ober  filber  /  bau§  ober  er* 
be  /  lahb  ober  fahb  /  f leiber  ober  aflbere  jube» 
len  oüer  einiger  i)änb  Dinge  /  bie  ibr  hieb  felbft 
gemäcfot  /  eiier  r)et^e  barauff  gefeftet  obejr  rtat^ 
ficr)  babt  iieben  laflen  /  unb  Den  ££didi7l 
DaDufcb  oergejfert  ober  eucl)  gewegert  /  ünD 
Irgreiffet  ben  ^€9i9?^  ÖJO^:^  euer 
üebt  /  leben  unb  feitgfeit :  ober  alie^  t>a$ 
anbere  (fo  ibt-  9abe9  bleiben  unb  lufl  unb  !e» 


gä^  ju  nic&te/ju  nickte  mac§e/allwb  er  f]«ö 
erhoben  t)ah 

so«  bimmiifebe  <&m  ■'/  fcgfxdi  ml 

meiilet  ober  mann  ift  ein&eift/  bimmiifcö 
ühb  ewiö/  bmlh^  itläöeft  feinem  toeixfem 

f£r  f  ommt  öbn  oben  t  %n  am  tfäm  um> 

fe$et  ins  nieDiidfle  /  ühb  bat  lu|t  art  Deneti 
menfebert^iftbetn/ibnert  wobl  Ju  ibün?  ib* 
rien  juöor  ju  fbm'meft  mit  feiner  gute/  mtf 
ferner  art  unb  (Seift  Ju  begaben  ober  Ju  er» 
fallen  ühD  mir  tUgenbM  unb  feiner  über* 
fc&wehgiic&ett  liebe  JU  öberfebötteft  /  D-  i.  eirt 
attbe W  iebert  unb  liebt  /  eine  anbere  ail  unb 
©eijl  /  ein  anber  trfänfniö  unb  t>erftan*> 
ttacr>  feinem  eigenem  uritäbfticbem  finn  ja 
geben  /  bat  in  reitieä  menfeben  ober  ttr» 
gel*  macbi  fatyt  SCtrobalbeti  foll  märt 
(wo  man  artber*  niebt  in  feinem  eigenem  oet* 
porbenem  bJfem  fmt)  untergeb«rt  |t>'l  ]s-f£ 

|)S9J9J»I 


*5^-IV.  SeÄ  JI.  Num.XLVl  bav.jor.  fc^ 


^gOi^S?  bimmhfcbe  fiimme  unbf  gnäbt* 
gcg  gättgrt>  »ort  mit  aller  begierDe  uoer  al» 
Je  artDcre  rcDen  l)6ren/un&  ftcfr  t>or  anbern 
fclngcn  beftetfftgen  ju  tl?un  /  Denn  es  ift 
%»et>c  j'it  unD  r;ocölt  notbig  /  aber  aueb 

©er  trrbifcb«  ober  ficifcbltc&e  »ater  bringt 
fiud;te  nacr)  feiner  art  »or  f an  oDer  mag  aueb 
anberö  niebfö  ald  irrDifcbe  unD elementifcbc 
dinge  /  Die  ibm  Daju  fcb»er  ju  begreiffen  faU 
len  /  t>ert>or  bringen.  35)er  .£>immlifcbe  aber 
bringt  gleicher  »eife  aueb  nadr)  feiner  art/  eben 
wie  Der  irrDifcbe  ( fag  icb)  aucl)  feine  art/ geift 
unD  »efen  Ijeiüor.  9?un  ift  flar  /  fo  man  Die 
ftimmc  Detf  bimmelt?  /  Da$  »ort  (tB-ö^igS 
Hicn  /  glauben  unt>  Drauff  merefen  »ill/Dafj 
man  Die  ftimme  Der  erben  /  Dat>  »ort  Des 
menfeben/  ben  feit  unb  in  wrgeffenbeit  ftfll>n 
rou|fe/unb  Daä  befle  toor  Dae?  fc&lecbtefle  neb» 
nun  /  b.  i-  Dafj  man  notb»enbig  Daö  gute  er« 
n>cr)len  unb  bat  bife  »er»crften  mu|fe  :  Daju 
man  niemanb  mit  rec&t  bitten  /  aber  felbft  btt 
gehören  unb  »ollen  /  ja  alle*  barumb  hinge» 
fcen  ober  tcrlaflcn  folle/  fo  man$  uberf  ommen 
niöcbte  /  Damit  bat  böfe  böf?  »erbe  ober  »er« 
Derbe  /  eben  »ie  Der  SoD  Datf  leben  »eg* 
nimmt. 

Söaä  bofe  ober  bat  »erDerben  fommt  au* 
bem  inbifcfye«  I  aber  bie  errettung  ober  er* 
1  Ölung  unD  aM  gütig  fommt  aui  Dem 
$immlifcben  /  barumb  man  einee?  boren/ 
glauben  unb  lieben  /  unb  Da$  anbere  im  ge* 
gentbeil  f>affett  unb  ibm  »iberfianb  tbun 
mug  /  »eil  btt  bimmlifebe  öOS$  /$<£d\d\ 
unb  SÖater  bit  menfeben  ju  fttnem  eigen* 
tburob  /  namen/  bilbe  unb  b'Micbfrit  /  »ie 
ein  »atcr  fein  fmb  /  febaffet  /  unD  alle  liebe/ 
freue  unb  »abrttfit  be»et|t/  ja  Dee?»egen  »on 
ficb  felbft  ausgebet ;  wefcbfä  Der  anbere  b&ft 
geift  ober  bie  oerberblicbe  art  Der  boffyrit  ah 
1  «ine  nict>t  f an  /  mag  ober  »iö  /  fonbern  febnur 
Oracle:  bat  aeaentbeil  tbut.  9hm  febet  /  »ef* 
fen  art  unb  @ei(i  foHen»sr  nun  lieber  am  mei- 
nen baren  unb  nachfolgen  ?  Sofiaern  finb 
»ir  am  meinen  ebre  refpeft  unb  lob  ju  geben 
fcbulbig  ?  2Ca$  »on  D;m  gloii^fcn  (SOtt 
ober  »on  Dem  m»nfcben  üorbraebt  »irD  ? 
©ebtt  eö  ein  ?  3n  Der  »abrbeit  /  »er  fjter 
niebt  rect>t  urtbeilet  /  Der  ifi  ein  purer  nanv 
Dem  man  rect)t  mit  fingern  nacb»eifcn/au& 
lachen  unb  aufJfpotten  folte.  Sßer  cö  aber 
»eifj  /  uub  f»c^>  Deffen  niebt  «uff  aUe  art  cor 
6en  menfeben  annimmt  /  Der  foll  noeb  greu* 
lieber  twurtbeilet  unb  gejlrafft  »erben.  $tit)t 
meto  ju  bergen  /  o  ibr  2llten  /  bit  tr>rc  erfab» 
rung/  »fi^btit  /  erfdntnie?  unb  tjorfiebtigreit 
Daiinn  babft  unb  bie  erbe  brffern  /  bauen 
unb  Durcb  unter»eifung  eurer^fmber  »erneu» 
ern  foüet  /  ja  alle  euren  ffnjj  überall  Daju  ju 
tbun  fcbulbig  fe»b.  iöoeb  »erbet  ibre?  niebt 
allein  niebt  tbun  fSnncn  /  fonbern  aueb  Den 
»eg  Daju  in  Der  n>abrf>ett  niebt  »iflen  /  ti  fep 
Denn  /  Dafj  ibr  eueb  erft  felbfr  ju  veebte  füb» 
ren  /  lebren  unD  »ieberbringen  (äffet  /  nem* 
lieb  aufJ  Dem  fleifcb  in  @eifr  /  au$  Dem  irrDt» 
(eben  ine;  bimmlifebe/  bai  Durcb  Den  bimmlt» 
ttfebengefebebenmufj- 

S)ie  eitern  traebten  »o|)l  barrtadj/ffjr  bau^ 
uno  ij^tf  i«  rej>arircn  /  «n  eac|  unb  faeb  ju 


balten/unb  auff  alle  »eife  »ol  in  aebt  |u  neb* 
mtn  /  mit  tbüren  /  tboren  /  mit  riegeln  und 
fcblöffern  ju  »er»abren  /  böbf«b  /  feb^n  unb 
jicrlicb  ju  maeben  ;  Serner  /  ba$  fit  unD  ity 
re  f inDer  gleicher  »eife  mit  f oft  /  f :«Dern  /  gelb 
tunD  gut  au»J»enDig  überall  »obl  öerforgt 
unD  obne  mangel  fcon  mdebten  j  aber  auff 
©0^^(£@  »ort  unbauff  fkb  felbflinn* 
»enDig  aebt  ju  baben  /  febweige  auff  Die  fine 
Der/  ba  batten  fic  ntcbtö  im. 

Äencf  et  Doeb  /  n>a^  baß  vor  eine  »eiftyett 
biet  auff  Der  erben  ift  /  »ie  Die  gan^c  »elt  in 
blinbbeit  unb  finfternil  geratben  /  »on  Dem 
leben  ©0$3:€©  unb  feinem  erfdntntö  ent» 
frembbet  unb  bem  Muffel  gieieb  »orDen  ift/ 
ja  fo  gang  unD  gar  /  Dag  fo  »ir  niebt  oon 
Dem  bimmlifeben  <#ater  /  ^>€Ü\9J^  unD 
mann  »irbergebobren  /  »ollenDet  oDer  ooll^ 
f ommen  gemaebt  werDcn  /  »erben  »ir  »abr» 
bafftig  in  fünben  fterben  /  unD  mit  DemQ:euf» 
fei  /  al£  feinen  engein  ober  Dienern  in  Dae5 
bßöifcbe  feuer  »erurtbeilet  »erben.  <^o  febel 
nun  auff  eueb  /  »enn  ibr  i)ittt  i  glnubet 
unb  nachfolget*  ©iebe  oor  Didb  /  »nfte* 
bet^  /  Denn  jefeo  fo  »entg  treue  oM  t>or  Dte» 
fen  ge»efen.  Vertrauet  fernem  fitifcfce/bertn 
ti  ift  lauter  5eu  /  töDtlicb  /  lügenbafftig  unD 
»ergartglicb  /uttD  auff  alle  »eife  jum  bölen  ge* 
neigt  /  fampt  allem  /  wat  Davon  gebogen 
»irD. 

5lcb  ©Ott  J  woju  ift  ber  menfebe  fom» 
men  ?  äßie  ift  er  fo  tjjiertfcb  unD  bünD  »or# 
Den/  Dag  er  mebr  auft^  figörlicbe  ober  3u)fer# 
,  liebe  bauü  a^  auff  fem  bauggeftnD  oDer  auf« 
!  reebte  bang  freuet  ?  Da  Docb  DafJ  anbere  nur 
figürlicb  Davnacb  genommen  »irb.  2lber  ob# 
febon  ein  rater  Dees  baufigefinbee?  unD  eine 
mutter  Der  fwDrr  oiel  fleiflffj  auft  Da^  bolfcew 
ne  unD  fteinerne  baufi  »enbeten  /  ti  ju  über* 
fommen  /  aueb  in  Dad>  unD  facb  fcbablo^/ 
unb  »or  Dieben  unD  raubern  »er»abretcn  unD 
t>or  anberm  ungejieffer  unD  unflat  r^inlict) 
bielten  :  SKae?  iftt?  /  »enn  fie  U)re  finber 
oBer  gefwibe  niebt  gleicber  »eife  /  unb  noeb 
»ielmebr  »erforget?n*  2>enn  »enn  bit  m* 
Durben  uuD  »erlobren  giengen  /unb  t>or  berrt 
^errn  ebrlof?  unb  ju  febanoen  »beben  /  fol» 
teDae?»obl  bau^gebaltcn  fenn?3a  icbfcb»ci» 
ge  DefJ  ^)errn  /  fo  fie  niebt  biel  mebr  »or  Dert 
menfeben  btf)üttt  unb  »twabret  »ürDen/  <\\t 
»or  burern  /  ebebreebern  /  räubern  /  febän* 
Dein  uuD  Dieben  /  »urben  fie  nic^t  ibr  hau}* 
tb»'li«b  machen  f6nnen. 

©arumb  ift  Di0@43tt€©»iÖe  ünbD.j. 
meine  üebre/  tytty  frnn  unb  gemötb/  alfo :  Dag  rc. 
man  am  aHercrften  Da$  9JeiO)  @=0?;^€<S 
unb  feine  gered)tigfeit  fudbe  /  tjemheb  /  Daß 
ein  jeglicber  am  aUermeiften  unD  am  allerer« 
Itin  Daä  alierfitiliebfie  /  fcbonfle  unb  grofft^ 
fte  in  Den  geDancfen  vornebme  unD  obne  un* 
terlag  Darnacb  traute  tt  ju  erfriegen  /  unD 
Durcb  DafJ  lebenbige  »ortöO^^g©  m 
bem  glauben  im  bergen  ju  öberf ommen/  bat 
ift  /  ein  febarffeö  auffmerefen  auff  btt  .£>wn 
facben  babe  unD  »or  allen  Dingen  auff  Daa« 
jcnige  /  »aö  Der  munb  Der  »arbeit  faget  unb 
QO^  mit  geborfamen  bergen  »iß  gftbarl 
baben  /  Der  allein  urtfer  <%>tt>lmb  /  feliama* 
c^et  «uD  geber  bti  leben*  unb  Der  f rafft  /**  / 

"    iuftb'at 


£e>» 


fampt  tym  f>t$btt  früt&fen. 


*s% 


luft  bat  unß  guteßju  tbun/unb  i>a$  bofe/ baß  er 
batfet/wegjunebmen  ;worinn  er  fiel)  will  bepge» 
ftimtnt  unD  mit  ihm  gebanDbabt  haben  in  tu 
nem  leibe  ober  ftnn  unb  willen  /  alß  Der  allein 
weife  ift.  gerner  will  er  Die  forge  »or  unß  gerne 
«uff  fiel)  nehmen  /  unD  nach  feinein  -»ort  al> 
leö/  nai  unß  fonft  mehr  »on  normen  ijt  /  ju» 
werften,  ©ein  munD  batßgefprochc«/  eß wirb 
ftch  fo  befüaDen-  2lbcr  eß  wirb  von  wenigen 
recht  »erftanbcn/fcbweige/gethan.  Q^erttlicr) 
bati  ftcb  jemanb  aller  feiner  menfchlichcn  forge 
unD  berutnmerniß  foltc  entfcblagen  /  unD  ollem 
«uff  Daö  /  maß  beß  ££rrn  ift  /gebenden  /  Döf> 
1  elbe  ju  geluften/  $u  wollen  unD  ju  tljtin/  welches 
nun  beo  niemanb  ( wie  leicht  au  glauben  ijt) 
wahrbafftig  befunDen  wirb  /  Denn  bep  üemje» 
ntgen/Dereß  recht  m Der  wal)i'beit  tbut.  SÖtil 
«ber  jernanb  ©ÖS:^  Den  Jjgdvdtft  w>n  bim» 
tnel  tv)«l?rr;afft  oDer  lügenhaft t  beftnben  /  ber 
tbue  fein  wort/  alßbann  wirb  fichß  befinDen/  ob 


unD  Die  wegericf)tig  gemacbt/Serufalem  gejirö» 
mert/unD  Dertempel  in  Den  grunbbertwigfeit 
gegrünbet/Der  nimmermehr  abgebrochen  unD 
weggcfübret  oDer  »eranbert  werben  foll  /  weif 
feinanDerernac()Diefem  ift  oberfommen  mag. 
SDann  febet/  bif?  treib  unD  f  inber  werben  auß 
liebe/  mrtebeunb  Durch  liebe  »on  Dem  geifiebet 
ewigen  liebe  unD  treuegewonnen  unD  wahrhaft» 
ttg  unflerblicb  uuö  ben  lenben  ber  auffeilte* 
bung  ober  überwinDüng€£rifti  «nß  licl)t  ge# 
bohren/  eben  wie  imfleifcbe  benbenen  menfcbett 
gefcbtcbt.  5)efjwegcn  ftc  nimmermehr  öer# 
führet  obevabgejogen  werben  mlgen /nngefe* 
ben  fteffeifcb  *>on  feinem  fleifchiinbbein  »on  fei* 
nem  bein  nach  bem  geift  unb  Wahrheit/  unD 
rechte  erbnebmenfeineßreicbeßfmb.  SEDerbenn 
nun  mbiefembaufe©otteßiff/obereingliebober  3<>r).  Vir. 
ftein  b<won  fenn  Will/Der  mufj  (weil  bä  jjelbe  »on  ?*I°IL 
nicbtß  «|*  allem  »on  glaubigen/  geborfamen  /  JJJr 
rtieDvigen  unb  gutwilligen  bergen  gebuüet  unb  metttter» 


|igfeit  unDgerecbtigfcit  auff  erben  thue- 

Slifo  flehet  mir  nun  »or  allen  Dingen  ju/  wie 
einem  guten häuf?  js>ai«r  unD  getreuen  mutter/ 
b.e  ihr  l>at^  wobt  eerforgen  unb  ».rieben  /  be* 
fcbicfenunborbcntlicb  jufammcn  in  cl)ienbai» 
ren/ genau  barau  ff  ju  wacbcnunD  wobj  jui?«* 
ten/  baf?  Dafletbe  nicht  wifrbrt/  umbgeworrfen 
©Der  jubrocben  werbe?  rotlcfeeö  Denn  mir  unb  ab 
l.n  anDern  unmöglich  wäre  ju  tbun/|o  roir  nic&t 
»cm  bem  geiftunD  warhett  gebobre«  ober  tnge* 
borfam  ber  ewigm  wabrbtit  genüget  werben/ 
internal  bie  anb.tn  <  adtin  auß  blute  wm 
Ifleifcb  9  bohren;  nur  nactyirrDifc&en  jtchtbaren 
bingen  trachten/Don  jugenD  an  bi0  l)ieb,  er  ju  <x\* 
lern  bofen  geneigt  ftnD/  unD  weber  burcl)  gute 
4er)ren  ju  o.tanbem  noc^  umbjufe^rcn  ftnb/ 
werl  ber  rnenfcb,  eine  grünDlicfce  ait/bcr^/linn 
unb  gemutr;  bawott  hat  /  Dar;er  bei)  Demfci» 
frennic&tß  alß  Uft/lügen  unb  betrug  ju  finDen/ 
unb  garniert  brauft  )u  befielen  ift  /  wenn  er 
Don  feiner  ftatur angefochten  wuD.  ©etofyab 
ben  bin  ic^gtwi§/Dagmoinr;au^ßuf  folc^eart 
nicljt  ewiglicb  beftc^en  fan/unDeon  einer  gafflj 
«nbern  artmu§  ge»eugrt  urtD  gcjtmmert  wer* 
bfn/alßaußDem  bluiettomflfifcl)  obeibuc^ftä* 
ben/  nemlicr)\3ön  Dem  ^)tit.  Reifte  in  einem  neu» 
en  ftjmmU|"cVnoyöttfid)erti\>c|en  unöleben  Der 
emtgfeit  i  nichtmi  altem  rcefen  Dtß  bucbjtabenß 
ic  nun  nacb.  Dem  Mibe  /  Da«  $)dfeß  unb  ^)a»iD  Darftel» 
münttr/  (jt/unbintinem  gletcl>ni|fe  feiner  beiligm  hörten 
emitob  t>orgcf<dt)riebcn  würbe  >  0^oc^  auch  nacl)  Dem 
-?«hrt«ft.y  äufferli^en  »otbilDeoDwfc^Tttfili<^cncjE.'mpri/ 
Ä«  »elc^'e«  bennoch  »Ott  Dem  #&Km  3€©U 
mm/  bürc^  feine  2lpofiel  oittteriaffen  utiD  beffer  rebet 
liefen  Denn  ber  taberftac!e{  oDer  ijutte  s)7?ofeö  /  ober 
"ft  f(^alomoni(8temptl.  SavumbeßouchtonDett 
üertc»  2lpo|Wn  bit  gemeine  unb  hau§  ober  tcmpel 
xif«.  @0^€S  »on  lebjnbigen  fteinen  genennet 
wirb-  9QßiewölDerfe{bebdu  obertocifammlung 
noc&älö  eint  irtD  unb  fünaltngttorgangen/unb 
Weit  tton  bem  rechten  mann  wbertiofftri  wirb. 
bUic^baßooHfommene/alßDcißwahrböftewe* 
ftn/beß  ©eifteß  itt  ewigfeit  /  beffen  wort  ööet 
te.hregeift  unb  leben  ftnb/  DiecroiglicbUntteram 
beriirt  bem  hünmel bleiben  tnujTen.  ©ocb,n)irb 
bon  f  uttb  Durch  ih"  «ft  Daß  weib  ünb  Finb  i)tu 
»orbmeht/ unb  baß  angeftcht  bererten  öerneu* 
ret/unb  attegefchlechtem  il)mgebcnebeöet/alle 
binge  wieber  htrgtfteliet/  Die  jaune  außgebeflert 


ix  fein  wahrhaffiiger©0^  fei;  ber  barmhetv  aufflimmert  mirD)Jeinefeeleunbbct^  ganpen. 


2i.Ä»^r>tcrw£M^ 


gleiah  $u<S>0$3:'€©  ber^e  unb  €^)iifti  ftnn  3ffa- 
unb  willen  begeben/unb  fich »on  bebrgei|t  bureb  'LIiX' "' 
meinem  ratr) /  wort  unb  fehlt  in  bem^)Srrn/ 
bon  ©otteß  gnaDen  Daju  auftgewerfet/bereiten/ 
leiten  unb  fagenlaffen  alßem  t inblein.  21nge* 
fehen  ihr  h^er  nicht  nach  ben  gebdncl en  eure* 
bergen  wanbein  ober  nach  eurem  öorttebmert 
thun  Durftet.  £6rtihrDaßwo'bl  ?  g^ochnur 
eigen  wort  reDen/fonbem  nach  ben  gebanefen 
unb  »oi-nehmen  ©=0^:^:S©  /  eureß  #<Srfn 
wort  reben  muffet.  SDerfcf' tbaran/melcbeß  aba 
bennoeb  niemanb  recht  thun  wirb/  er  habe  e8 
benn borl;erb  in  fein  berfee  ^laubenb  empfangen 
unb  über  fein  eigen  wovt  Mb  unb  werth.  Sftelp 
metßju  herben. 

©o  laffet  euefi  benn  Be»  0t  wie  eine  frau  u> 
rem  mannebepfugen/  unb  alß  fteine/hof  ß/  ftlbet 
unDgclD^on  einem  weifen  jimmermeifter  oDet 
guten  werefmann  einberletbtn/  bieweil  mir  bei? 
Sjgniü  biefemhauf}  oDer  gemeine/Wohnung/ 
ftabt  unb  tempel  Detf  «^eiligen  ©eifteß  feinett 
»crftartb/licl)t  unD  fülle  mit  ulier  wahrer  befeber» 
Denbeit  jii  feinem  f  ob  n<ich  feinem  wülgefallc  ge» 
gcbenböt/nbergucbgewolt/bagbiihaußobft• 
Iu|t<boffäuöorrechtgebauet/bi'0wiibunbfinb 
begehret  ngchbieferfpeifeunbtrancf  gehungert 
biefefcfi^leiberimbflemobien/bifilrcbtunble» 
ben  /  biefe  ruhe  unb  friebe  »orber  angefchaffe't 
unb  befc^teunigct/biOhöchffegnt  gefuebtunb 
überrommen  werben  folte/bamiter  ewrgliel)  ben 
unß/  unb  wir  mit  ihm  wohnen/  er  un  fer  ©Ott/ 
^)grrunb  tfÖnig/unb  wir  feiUöotcf  feptt  tnödb» 
ten  /  «emlicb  ober  unfre  gange  feele  unb  ftntteft 
Deß  l)tx%tn$ :  welche  er  »on  nnfattg  ju  feinem 
namen  /  lob  /ehrt/ preip  unD  bilD  ober  herrlicb* 
feit  bereitet  unb  gewoß  bat  /unß  auch  ba^u  ge* 
fchaffen/ba^efburch  unßerfchetneunb  in  unß 
feine  allmact)t/reichtbumb/gutigfeit  unbtldrcfc  m^u 
bi  weife  ju  lobe  feiner  ^errlichf  ei't.  2lber  biefe  |im»  ftSS» 
merung/einführung/  einleibung  ober  gemeine  m  fa)»«» 
gefchicbt/fageicb/n'icbtbuchf>abucb/mißwenDigbef®0ff> 
Ober  le iblicb/fonbern  innWfcnbig  mit  bem  her|en  ^"&  «ff  C«N 
unD  flnnm/ auch  nicht  menfehlich/ b.i.  nicht  ju  %&%' 
eineß  menfehen/fonbern  ju  Shrifti  S)äi>ibß  her*  JJSjr' 
ge  /  bemgefalbten  Deß^€trn  unb  mann©ot*ÖB^' 
teß ;  bäöott  grfchriebeh  flehet :  ©rte  herrliche 
pftön^e  ber  gerechtigfeit  ober  beß  glaubenß. 
S^ach  welcher  einigen  bergen  ober©öttlichen  art 
geh  alle  beugen  ober  febren  unb  bawn  lehren 


m 
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laffen  muffen/ Die  juS^riftt  finn  unb ©Ötteö 
wiUenine>$etcl)©ott:g  unD  inö  leben  ber  ewig* 
feit  fommen  wollen. 

©er;ct/  meine  allcrlicbfte/  biefe  Bereinigung 
ODer  t>erfammlung  i|t  ntcljt  in  bifcb  /  wie  man 
oDer  wcib  äufferlub  ober  Die  friegä»  beere  leib» 
lieft  finb  /  fonDern  eine  geitfliebe  i^ottlic^e  t>er* 
fammlung  Der  bergen  m(£bii|lo  fiel)  mit  ©Ott 
iu  vereinigen  unb  ju  leben  in  cwigfeit.  ©o 
fommt  nunber  ibr  /  Dreier  tn  Diefcm  baufe@ot* 
tcg/oDer  in  Der  rechten  wabren  ber^Ucben  ge» 
meine  &Jpritfifepn  wollet:  bringet  eure  frepwil* 
lijje  gefcbencf'e  unb  liberale  gaben  auä  ganzer 
feelen  Dem  #£rrn  euiem  ©0$.$:  ein  bfilffl» 
tbumbju  macben/auä  Dem  |cbai;  eurer  bergen 
beröor/unD  laffet  [eben/ waä  ibroor  glauben/ 
Hoffnung  unD  liebe  ju  Dem  allerböcbticn  unb 
fcbonflen  babt  /  Den  ibr  euren  £€9\9\9?  unD 
Ä6nig  nennet.  Sftcrcf  et  einmal  rec&t/  wie  lieb 
unD  n>c rtb  »on  perlen  er  euch,  i|i/  ob  ibr  ibn  aueb, 
aber  alle  mengen  unb  engel  anbangen/  ebren/ 
lieben/ ju  willen/gefällig  unD  einä  mit  ipm  l'epn 
wollet  unD  öor  euren  einigen  .£)(£rm  unD  meificr 
ballet.  UnD  Die£  mufi  fiebfo  befrnDen  in  Der 
waprpeit/Daäfagicb/  Denn  mit  lagen  iftämcfot 
gnug/mitDerpanDunDmunDwirDönicbtau& 


niebt :  bie  seugniffe  inwenDig  in  eur.m  b'rfeen 
nehmet  wapr :  ttyut  nic&t  wiDer  euer  gewiffen: 
galtet  Daffclbe  immer  fiep  unb  unbefleef  t  /  D.  t. 
bleibet  befränbig  in  einem  guten  »Villen  unb 
tvafrrfyafften  urtl>eil  /  wollet  ibr  »on  eurem  ge> 
roiffen  ».erfetjonet  unb  niebt  befcfwlDiget  fentr. 
©o  laffet  euer)  Denn  Durcb  fem  Ding  Der  weit 
umbwenben :  eurer  ©ottlicpen  beider»  geban* 
efen  nic^t  ötränDern  noefc  von  ©OS^g© 
willen  unD  gutem  »orfafc  oDer  tugenbbaffte  m 
öornebmen  niebt  ab|ier)en  unb  bie  wabrpett 
niept  ju  lugen  mausen  Glaubt  ©O^S;  unb 
feinem  menfcbjn/Dernic&troieDergcbobren  unD 
gutwillig  ifl :  webet  niebt  mit  allen  winben: 
©efeet  eure  ber£m  fift  unb  unbeweglicb  auff 
Den  grunb  Der  ewigfeit:  unb  laffet  eueb  wapr» 
beit  unb  treue  allezeit  begleiten  :  gereebtigfeit 
unD  frieDe  immer  mepr  onb  mebr  bep  eueb  fc*>n/ 
wiecSDennfepn mufiunDfoll.  UnDfoibrmit 
Der  ewigen  weräbeit  umbgepe-t  unb  eure  ber* 
|en$  lu|i  an@=OS$g^  erfantniä  unb  »er* 
ftanD  babt  /  wer  fan  eueb  alöDann  befcbdDi* 
gen? 

20er  aber  gutwillig  iff/  unD  fieb  (clbft  wobi 
unD  niept  übel  will/  Der  bitte  alle  wege  umb  gute 
ftnnen/unb  fonDei  lieft/ wenn  Dieböfenan  euer) 


geriebtet/fonDerneämufc"  mit  ganzem  ber&enbe*  |  wollen  unD  eueb  anfechten  oDer  »erfueften/  fo 


t&iefenfepn  /  Da&  ee>  wabrbafttig  fo  ift.  ^)rnn 
mit  ban Den  unb  fuffen  fan  man  niebt ju  ©Ott 
napenoDer  leiblicft  Wohlgefallen/  unb  »ielwenu 
ger  mit  Dem  munb  /  fonDern  mit  glaubigen  Der* 
fcen/fag  icft/D.  i.mitgeift  unD  wabrbeit-  Sßo 
abcrbaffelberecbtfcftaftinift/  Dai|t  Daöinnwen* 
bige  äuge  oDer  geDancf  en  ober  alle  (innen  mit 
lujt/n>ilUnunD  begierDe  babeo/ ja  Der  ganfee  leib/ 
•  tvieerpermag.  UnDfepct/einmcbrträforDert 
©OS^  niefet/  aueft  Der  Düffel  niebt /benn 
(in  mebreröoDcr  völligere  fan  Der  menfc&nicpt/ 
als  mit  Dem  willen  feinet  ber^enö.  Wai 
aber  Darauf  nieftt  fommt/  Daes gilt  unb  mi|et 
niebte?. 

SDarumb  bebeneft  euef)  woblunDfepet  ju/ob 
»pr  in  euren  ber|en  Dem  »&S9vÜi9i  williglicb  ju 
feinem  willen  mit  ganzen  perlen  bereit  unbge« 
la ffen  fle|iet    ©eb^et  cö  ein/ Denn  eö  i|l niebt 
nb.    leiebt  auetjuDencf en/  febweige  |u  fage n.  2)enn 
%£a*  f'  Dem  ^)(29\9v5l  freiwillig  bereit  unb  gclaffen 
mVo    fif|)en/ifi feinen felb|l eigenen oDerDeömenfcben 
finn  unb  willen  obne  murmeln  nimraermebr 
tbun/fonberngan^Dat>onauggebenunD©Ott 
Drm^)£rrn  alkine  leben  /niefotibme  felb|i/D.  i. 
niebt  tbuwwaSilwvfonDern  Dem  ^)€rrn  gute 
bönefet/noefc naeb feinem eorfa^  oDeiüorneb* 
men  wanoeln  oDer  fein  eigen  wort  reDen  unb 
feinen  eigenen  finn  oDtr  willen  tbun/  ftntcmal 
Dcrfelbe  bureb  unbburcl)  ganfe  b6fe/t>erfubf 
rifcb/m6rDerifcb  unb  »crDerblicb  ifl.    S)ar- 
umb  f  epret  euer  ange|tebte  fern  öon  euren  eigen» 
finn  unb  willen/  unD  oonaHenbofcn  lüften  unD 
begierDen/  nemlieb  wenbet  eure  äugen  ab  uon 
eurem  eigenem  ange|tcbte  oDer  eig?n«liebe/benn 
ibr  babt  fein  betrieglicbe r  ober  mebr  ablieben» 
De^  wefen  /  &aö  eueb  meljr  alö  Daö  antaflet. 
©eb«t  t>ot  eueb  /  icb  fag^  eueb  /  «>o  ibr  niebt 
mutbwillenöunbwiffentlicb  in  Dieaufferflefüm 
jlf  vnu?  /  in  Den  abgrunD  Der  belle  n  mit  Dem  iu* 
rifer  fallen  wollet ;  icb  »iü  unfcbulbig  fepn  an 
eurer  öerbnmniö- SöarumfepD  allewege  aufmer* 
cfenDe  begierig  nacb  Dem  gutigen  wort©ottr$; 
nebmet  Den  geiflanunb  »erlaugnet  feine  frajft 


ftebf tm  Der  jeit  fefte  /  liebt  unD  etweblet  ale»> 
Dann  nicbtö  alt?  i>M  gute/  bcbencfetöaucb  unb 
überlegte  ;a  mct)t  anber^  unD  beratbfcblaget 
eue^  Deswegen  niept  /  ober  ibr  fei;D  febon  gefan* 
gen  unb  Dee9ieiebeö  ©Ö^^S©  uriwürbig. 
iOi§  mu^  wiüiglicb  bewiefen  unb  bargetr;an 
werben »on  allen/  Die  mit(££rifto  im9\cicbt 
Der  tymmtln  tr)eil  l)aben  wollen.    Ä>enn  Da  ifl 
fein  guter  tatt) /fein  guter  finn  ober  Wille/  a\$ 
allein  in  ©O^^:  burc^  (£^>9i3©^U^  ju 
erfnegtn-    2)arumb  fo  f>Örct  feine  unb  niebt 
eure  fiimrae ;  6r  i)U/  unb  Du  niebt:  £r  mu^ 
warfen/  ibr  abnehmen  :  €r  mu^  oben /ibr 
unter  /aut?  unD  ju  nicljte  geben  in  allem  voaS 
tyrfepD  ober  fei;n  wollet.    ^Oenn  eigen ?wei^> 
beitmuf}  unter/  i>Q$  i\\  Der befcbluf?  in  ewigfeit. 
^er)mete5m bergen,    ©o  neigetDenneure  or>? 
ren  unD  begebt  euer  r)erlje  wiüiglicb  mit  freu» 
Den  m  De^  ^)€Dv9J^  eureö  ©€»^^€©  her» 
|e/  unb  euren  finn  unD  willen  in  (^Ü^©^ 
banö.   Raffet  ilm  eueb  maepen/  wmDen/fe^en 
unD  febren  /  leiten  unb  lebren  als  euer  baubt/ 
birten/^o"nigunb^<£DiDi^:©ebetiu/ba§ 
tbr  feinen  ungeborfam  ober  wieberfpenfiigfcit 
wiDcr  ibre  ob.r  fein  worf  mit  euren  bergen  ober 
gebanef  en  beweifT.    9?el)met  if>r  eueb  aber  fof* 
cbeeJ  nicf>t  obne  unterlaß  cor/  et>  alle  wege  $u 
tbun/  er  mac^e  t$  mit  eutf)  /  wie  er  wolle/  fe» 
bet  /  fo  beiüb,met  eueb  feiner  nie^t  ober  unter 
ber  feligfeit  iu  ffef;en  /  fonbern  unter  ber  »er* 
Dammntö/ al!woir)r  ben  ^ob  unb  bie  bölle  alle 
wege  m  erwat  ten  babt  unb  alle  augenbbcfli* 
c^e  $eit  Drauff  benefen  muffet  /  angefeben  ir>r 
auffer  g^DJS©^;©  niept  fieber  noeb  frep  to 
»on  fepD. 

2ßenn  eö  abergefebebe  /  Daf  ir)r  wot)l  af* 
lewege  einen  guten  »orfajj  bittet  unD  in  em-m 
gutem  willen  (ItinDet/  aber  feine  frafft  m  Doli» 
bringen  fubletet :  fo  foDet  ibr  Deswegen  an 
©O^  niebt  »erjagen/ fonDern  nur  an  euer) 
felbff  /aW  Die  ibr  tueb  eurer  flbfl  begeben  ober 
t>on  eueb  ausgeben  möffet.  2)en  fo  ibr^  miScb* 
tig  wäret  ju  tf>un/ef>c  ibr  eure  ojtfmacbt  »oll» 

fomrru 


fmtt|rt  ityet  beißet  ftu^mu 


3^ 


fommlicb  gefübtet :  fo  würDet  ibr  <&0$$ 

nicbtrectylofcen  ober  preifen/fonbern  eueb  l'elblt 

ttvoai  Dimcfen  wollen  :  aucl;  föntet  if)v  niebt 

wifien/  n?aö  »or  macbtunD  halft  beo  ö^O^S: 

unD bei;  Den  nie n|"ct>m  wäre.    3)a vu mb  giebet 

uns Der  SÖatt r Das ju»or  cr|t ju füllen,    taflet 

c* mit  Demfagen  mebr  gnug fei;n/al$ ob unfet 

guter  tt>ille  Drang  »ollFommen  unD  unfere  f  rafft 

aus  Dem  gcftfbl  Der  franefbeit  folte  »ermebret 

werDen /fonbern  eS  rommt  aueb  eine  beliebe 

reue  unD  leiDwefen  bmaw  imoeine  cifaru.utf 

beS  guten  «uSrmpfinDung  Des  boTen/welcbeS  in 

uns/  ja  felbft  gleich  in  Der  erften  gebur tb  Des  flei* 

fcbeS  natürlich  i|t  /  fo  unraicDerfprecblicl). 

Uric^tö  Deftoweniger  will  iebs  eueb  normal !  Sondern  ijerijcn  mit  <ä>4'tg-£  »ulobrt  unD 

»orbalten  /  DaßwaSbonberbermalebepungl^^J^Ö-tO   i geben  ija^t  /  fun  tvortmt 

frrp  /  »om  toD  unD  »erbammniS  lofj  /  »om  i  Stuben  angenommen  /  alie  men|u  en  fampt 


eurem  ©€>$£  woblgtfällt /  btrübmct  cutf) 
unier  ibm  ju  |tcbm  oDer  oon  feinem  leibe  ju  fcpnr 
Saiiet  nimmer  in  eure  anfeebtung  ober  »erfu* 
ebung:  öteiwinbet  mit  eurem  hjrfeen  I  ferjet 
unDfalletinfemerlrt)  weife:  galtet  (triftan/fö 
ibr  »erfuebet  wi  roet :  2 a jfet  eueb  Darüber  mcl)t 
»crrounDern/  als  wieDerfubrc  euer;  etwaä  neu* 
eS/angefcpen  cSeucl)  nui^gut  unD  notr;ig  i|V 
unD  jui  prüftung  über  eueb  f  ommen  mufe  /  Da* 
mit  Breuer  felbft  gewifj  unD  eurem  £)£Di9vs# 
»erficbert  werDct/  unD  töO^S®  wunDet* 
wertf  »ergeben  moger. 

iöibfollunD  muti  euer;  gewifiltcb  roieberfar}» 
ren  /  befonberS  nacb  uer  jeit/  ab  ibr  eueb  »on 


»erwerben  bewabrt/unb  hingegen  Das  leben  unD 

Die  feligfeit  ewiglicb  ererben  /  ein  neuer  menfeb 

oDer  f  mb  DeSallcrbocbfien  unD  erbnebme&Ot» 

tes  fepn  will  /  Daä  mu£  t>on  feinem  eigenem  ber» 

fcen  /  nemlicb  »on  feiner  eigen*  wetfibeit  /  erf  änt# 

niSunb  »er|tanb/»on  alle  feinem  finn/ willen/ 

luft  unD  begierDe  aanfc  auS»unD  in  (&Otteä  i>m 

$e/in(£.£)riftifinn  unD  willen/ lu|t  unD  begier* 

Dl  eingeben.  UnD Das  iftniebts  alä  ewiges  leben 

unD  lic&t  /  freuDe  unD  frtrbe  /  Da$u  man  aber  tunÖ  /  DaSluDcnunD  |irett  ju  einer  b  fud) 

ct)tit  fanfft*unDDemutb  niebt  fommenfan;  ^bleiben/ ti^roir  geregt  /  <£$di%eK* 

f»tlc&eartaucpnicbtobneDeS#(£DiÜtfftwort  ' 

unD  ga|t  befommen  wirD.    SOarumb  wo  ibr 

nie&t  glauben  /  boffnung  unD  begierDe  ju 

©0$$  habt  /  unDfolcbm  geift  unD  art  Der 

fanfft»unD  Demutb  mit;geDult  annebmet  /  fo 

werDer  ibr  Duo  leiDen  ober  creuß  S^)ri|ti/  Durcb 

t»tl.cbe«  man  jur  t)t rrlicbf eit  eingebet  /  nu$t 

»ertragen  oDer  auffhtbmen  fönnen.   JJßollet 

»btö  aber  /  eudb.  ju  überroinDen  unD  über  Der 

sanken  melt  ibr  mefenjufommen/aulfnebmcn/ 

fo  beliebet  /  gelüfi«  unD  begebret  Den  gei|l  Der 

fanfft*unD  Demutb  unö  toerDet  einem  finD* 

lein  gleich  /  nemlidb  gebet  »on  alle  Dem  /  roaö 

«bt  fepD/aud  unD  fepD  niebt  Drinnen/  fo  roirD 

eure  feele  rube  finDen. 
Ca«  in     3n  @0^^€©  attmaebtiae^  »ort  aber 
Wltom  ootr  in  Den  erftanDenem  £^9t3(S^;Ug}? 
J8»p«n  tingeben  /  ift  niebt  in  Dem  tobten  buebflab/ 
?f       fonotrn  in  00^^:2©  eroiae  roabrbeit  unD 


euc^>  telbfr  gleicb  al^  bofe  in  Der  tbat  »erluugnet 
unD  »eiiaflai  zun :  nia;töaiecaegutcernjeblet 
babt.  ,ülöDann  unD  eper  mebt  muffet  ibrcuer 
btrft  jum  |ti  ireunD  anfeebtung  /  ju  leiDen 
unD  Duuen  bereite  Äenn  DaDurco  follen 
unD  möfien  »ir/alö  Durcb  einen  n><g  jur  über* 
roinDung  /  rube  /  leben  uno  fritDe  f ommen» 
(£cbicfeteucbDaju/e^  mag  ntcDtanbröfyn» 
(So  langt  roirö  unö  Die  »efluebung  /  anfecb* 

ang 
SO 
gan^  unD  gar  ut>tihu>/  «in  ffeifcb  unD  bein  mit 
«bm  unD  gleicb  gefinnet  unD  nacb  Ü^ern  ber* 
ßen  geiuiUet  fepn/  auff  roelcbem  er  ebne  umb* 
leben  fret>  (leben  unD  ftcb  oeifatien  mag/  Denn 
bi^  Dabin  arbeitet  Der  ^Süiüi  uno  totref  et  fo 
lange  an  uns*.  SSBer  aber  t>a$  niebt  willig  lei# 
Den  oDer  annebmen  will  /  Der  ift  feiner  niebt 
roertb.  S)fnn  Darnacb  bat  er  feine  rube 
in  unä  /  n>ie  ein  frommer  mann  in  feinem  wei* 
be  /  »elcbc  feinem  (inn  unD  rcillen  oon  i>ct^ert 
gUicb  unDafleroege  bereit  unD  geneigt  i|t;  Dar? 
nacb  fo  laujft  Daö  roeib  Dem  manne  nacb  unD 
folget  ibm  /  gleicbmie  Der  leib  Dem  baubte  ob' 
ne  miDrigfeit  tbut- 

<&tt)tt  i  bie^u  mu§  man  eueb  nun  bitten. 
3)enn  voaä  gut  »ö  /  ob  ibr  (Die  ibr  memroort 
niebt  in  Der  roabrbeit  glaublicb  mit  »enrauert 
auffnebmet;  niebt  einmal  bf^licb  Drumb  bit* 
ten  unD  Darnacb  lauften  follet  /  unD  Dcnnocl) 


t»ermogenDcfra|ft©0^g(S/finnunDn)ib|m*tn«^n)unfcbbeforamenmöget/j^^ 
lenz  art  /  geift  unD  leben  eingeben  /  DaDurcb ' mal  niebrDruiwb  arbeiten /tatyn  jugeiangen/ 
alle  Dinge  beroorbraebt  unD  Darinn  erbalten/ '  fl^«briege|innet  gewefen fepD  Daöon  abjjuroet* 
befebieft  unD  9«b«nn>frDen/unDibrn)tfenDa*! eben / unD Da^ti  nunnoeb (a|fet  jiebm/ treiben 
»on  empfangen  möffen.   fyot  nun  jemanD  I  mi>  ^tten  Dem  i&^üv9ig^  $ur  fc*  anDe  /  un* 


lu|t  unD  liebe  Daju/unD  will  fein  berfct>or  Dem 
»erberben  unD  allem  betrug  beroabren/  Der  feb* 
re  fein  äuge  oDer  geficbte  »on allem  fteifcboDtr 
menfcblid>engebancfen  /  D.i.  Die  (innen  »on 
allen  irrDifcben  geDancfen  /  weil  |?e  eitel  unD 
betrieglicb  /  töDtlicb  unD  »erDerblict)  /  unD  Dem 
leben  Der  wabrbeit  »erbin&erlicb  finD/unD  Deß 
menfebtn  ber^e  an  fieb  Rieben,  galtet  (ie  aber 
jum  gefe^  unD  wort  Deg^grm/f  afiet  Daö  (nem» 
lieb  <&Otteä  ftnn  unD  willen )  eure  (u(i  unD 
leben  unb  alles  /  wonnn  er  eueb  ju  wiDer/ei* 
nen  tob  werDen.  <Sebet  ju  /  icb  fagö  eueb  •• 
benett  DrautJ  /  fo  ibr  wollet  /  Denn  ibr  mü> 
fet  entweDer  in  Der  wabrbeit  oDer  in  Der  lügen 
erfunben  werDen.  SDarumb  |t  reitet  ibr /Die  ibr 
glaubig  unD  gutwillig  fct;D  /  gegen  eure  eigne 
begierbenunDeigen*(inn:  ^but  nie  nacb  Dem/ 
wa$  eueb  /  fonbern  wM  Dem  43€9vDi^ 


4.».^.  VUtta  Zbcil 


ebreunD  auffweef  ung  feines  grimmigen  50ms 
unD  ungnabe.  ©arum/  meine  licbjten  /  ja« 
cl)et  ben  £<£rrn/  weil  er  ^u  finDen  /  ruffet  art 
feinen  naraen  /  weil  er  nabe  ift  /  bamit  baeJ 
wort  Des  QJropbeten  niebt  über  eucl)  fomme/ 
Da  er  ibnen  mit  feinem  febwirbte  brol;ct  alfo 
fagenb  :  Da  iebrebete/  bietet  ibr  niebt  /  Da 
icb  rieff /gab  mir  niemanD  antwort /  fonbern 
tbatet  bopbtitin  meinen  äugen/  unb  babt  er* 
webltt/  i>az  mir  mißfallen  bat.  gerner :  weil 
ibr  meinen  ratb  »eracl)tet  /  mein?  (traffe  »or 
nicbtS  baltet/  fo  will  «cb  öueb  eures  iammerS 
unD  »erDerbenö  lacben  unD  eunr  fpoften/ 
wenn  fibir  eueb  fommt/ Dafür  ibr  mcb  furdb^ 
tet/  u.  f.  f.  SlleDann  werDet  ibr  mieb  an«» 
rufen  /  aber  icb  werbe  eueb  fciueewegcs 
erbten.  S^ebmetö  ju  b«|en  /  ibr  ftol^en 
^eiligen. 


^0 


m 
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crftcn  turun  ärgern  »evv5tl?ct  unD  morDer  in 
eurer  fctlen. 

SDer  menfcb  iß  ju  nichts  als  bofeS  ju  tbun 
unD  jum  üer&erbcn  geneigct  :  moju  wolt  ihr 
euch  Denn  febren/nenn  tt>r  feiner  bereit  unD 
fcbaDcn  entfommen  wollet? 

2)er  menfcl)  bat  feinen  gtöfiern  baP  unX> 
neiD  /  30111  unD  ungnaDe  alö  feine  wieDrigrVit 
(Kgenhcit)nemH*e$>SX3®Wöi  ©OS* 
££©  gutes  IcbenDigeS  wort  /  art  /  f rafft 
unD  get|t  Der  liebe  in  ewicjfcit.  ©ebft  Der 
menfeb  tft  fo  ungläubig  unD  lägtnbatft  an 
tSO^'S  /  Dafi  man  feine  rebtn  oDcr  $rug« 
nifj  Darinn  nicht  betrachten  mag  als  Den 
Scuftel, 

UnD  febmuve  auch  Der  menfeb  auff  feine  »er* 
DammniS  ber>  Dem  lebenDtgen  <&£>H '  fo 
febweret  er  Dennoch  falfcblieb  unD  betrieglicb. 
CTjtcfotö  iß  fo-bofeSim  abgrunD  »erborgen/ DaS 
Der  (Stift  ©OS'Sg©  Dem  menfeben  mebt 
naebfagen  /  oDer  frep  über  ihm  Dencfen  füllt. 

(Schreibet  il>r  Dem  menfeben  (Der  nicr>t  rote* 
Dergebobren  iß/  meine  ich;  nur  Dag  gering» 
ßt  gute«  oDer  nsabrrjeit  ju  /  fo  raubet  ihr 
®OH  feine  ebre  unD  preifiunD  S«g>3v3« 
<51C  jiine  glorie  /  Die  er  an  ibm  haben 
folte. 

2)er  menfeb  wirb  »on  Dem  $€9i9i9f  ein 
(Satan  unD  $cuffti  genennet :  roer  rotU  Dar« 
wieDer  antworten  unD  ihn  fragen/  wo es  ge» 
^rieben  ftebet.  Sieb  wie  febr  bofe  unD  un* 
glaublich  wirb  Der  menfeb  enolieb  erfunDen 
werben  /  wenn  Das  ewige  liebt  unD  Die  war» 
beit  ihren  rechten  febein  giebt.  £S  iß  nie* 
manD  unter  allen  creaturtn  auff  erben  unD  im 
bimmel  /  Der  Den  menfeben  fo  wenig  ach* 
tet  /  glaubet  unD  trauet  /  als  Der  allcrweifeße 


3ß  aber  jcmanD/  Der  mit  »*>'£$  tmcS/ 
jum  gutrn  unD  nicht  jum  böfen  gefinnet/  unD 
£l)ri|toDem  allmächtigen  gutigen  roorte  ein» 
»erlabet  iß  /  nemltcb  mit  unD  triebt  wiDer  ihn 
iß/  Der  wirb  ftcb  ober  meine  reDeoDer  lermab» 
nungen  /  lebten  unD  untuweilung.n  erfreuen* 
unD  mötl  Dcn-p^OiDW  böc&Ucb  loben/ 
unD  Daflelbe gleicher  weife  an  feinem  näcbßen 
( Den  enm  glauben  unD  liebe  Der  n>af)i  beit  über- 
trifft)  obenaleJcinrecbterar»aelitcioDirn>ercf* 
meißer  DeS.£)(£?K9is7iunD  mitbelftcröOtttS 
unD  <££3?3vS$;3  jur  befferung  unD  erbau; 
ung  Der  gemeine  /  welche  iß  Der  kib&prißi/ 
wirb  auch  fein  berfcemit  meinem  Reiften  mDer 
wabrbrit  etneö  gefinnet  feim  laffen  /  auff  bafj 
(SOSS:  alles  in  allen  fco  /  unD  nirmanD  fieb 
felbft  lebe  /  eb»*e  ober  Diene  als  aHeine  Dem 
«£S9iÜv9J  überall  beilig  unD  gebenebeoet  in 
ewigfeit. 

©iefe  worte  werben  wohl  leicht  gefebrieben 
unD  fcineller  gcreDet  /  aber  Deswegen  ßnb  fie 
Damit  mcot  auch  gerban/  unb  fo  lange  Diefelbe 
nicht  »on  berfemmit  einem  ßanDbafftem  fmn/ 
gutwillig  unD  mit  fituDen  getban  werben  / 
fo  wirD  Der  merfcb  /  er  fer>  auch  wer  er  wolle/ 
auffer  ®G®$8®  freunDfcbafftobnc  d£xv 
ßo  in  Der  »erDammniS  befunDen.  £ieba/ 
\t\)tt  ti  ein :  belieget  unD  betrieget  eucj>  felbft 
Durc^  eigen  *w(i§f)fit  unD  gutDöncfel  langet 
nicr)t  /  weil  ibv  Daffelbe  Docb  in  einem  a\u 
Dem  Raffet. 

Xt?<tcbet  reebt  auff  I  wertet  »aef ere 
berrjenö  un6  (lebet  auff  von  Den  tobten/ 
fo  wirb  eo*<C^»3SCUS  erleucb* 
ten. 

XO<n»aaaa(bet  l  »44<*cbet  /  w<t<bet/ 
Wrtcbct  unb  bettet  /  fefyet  311  laffet  eueb 
ntebt  uberrombeti :  fallet  m'ebt  in  »er» 
fuebungen  unD  flrtef  e  Des  Ceuffel«. 

»   2lu$gangen.  1545. 
NUM.     XLVII. 

David  Joris  ItMtatUia  uon  Der  ft^no- 

fcigfettfceS  alten^uno  von  öer  tu- 

genö  oeö  neuen  menfeben. 

(Ein  febr   fofrhcber  beriefet. 

Heget  nb  nad)  Dem  erfien  roatiDel  ben 
alten  menfebtn/ber  bureb  laße  beo  irr* 
tbwmeverberbet;  wirb :  werbet  aber  »er« 
neuree  tn  bem  geif?  eures  berrtene  /  unb 
tiefet  ben  neuen  menfeben  an  /  Der 
ftacb  (BOZZ  gefebaffen  ift.  €pr;ef. 
IV.  ii.  23. 14. 

•£>6ret  ju  /  0  ibr  menfdjtn  unD  menfehen» 
finöer  /  nebmet  Der  menfeben  wahr  /  fer)rt 
gefcfewinD  auff  cueb  /  Denn  »on  eueb  b«b  ic{> 
ju  reDen  J 

3br  menfeben  /  t)üttt  eueo  »or  Dtn  men» 
fcjien  /  ft'e  werDen  eueb  fonfl  warltcfc  belügen/ 
unD  betrugen  /  fo  ibr  eueb  nicljt  umbwenDet 
ju  @  0 11/  unD  eueb  fanem €^)9J3e^O 
wabrbafftig  begebet.    £üta  eudb  »or  nie». 


-Oem  menfeben  iß  nicljt  Die  gerinaße  tu» 
flenD  (Die  »oröO?:^  gilt)  juiutrauen: 
unD  er  fanä  niebt  leiben  /  fo  manä  ihm  per» 
halt  unD  einpflanzen  oDer  gleicb  fefeen  will. 
3cb  mill  Dire?  offentlicb  tyxauö  fagen  unD  be» 
weifen  mit  Deinem  eigenem  t)(i^t  :  unteifu» 
cbe  DaS  im  grunDe  /  Du  wirft  t$  wahr« 
bofftiger  alö  in  Der  33iblifc&en  febrifft  bt» 
pnDen. 

©ebet  /  man  mag  fto)  felbfl  ober  Den 
menfeben  nicht  ju  ttiel  mißtrauen  /  febeuf?» 
I  cb  unD  gottlob  gnug  macben  /  er  iß  eben 
fo  »erDorben.  £>er  ^)€9t9?  bezeuget  öon 
Den  menfeben  hiebttf  Denn  bdfeö :  wer  will  if)n 
gut  macben  /  Daß  man  ihn  loben  unD  lieben 
möcbte  ?  SSßenn  t>on  Den  bäfen  niebtö  qüW 
»on  Den  unreinen  nichts  reines  fommen 
Fan  /  fo  fan  »on  Den  lügenhaft ten  ( »on 
ßcb  felbß)  aueb  feine  wabrbeit  geboret  wer» 
Den. 

£er  menfeb  roirb  Durcb  nicbtS  mer>r  »er« 
führet  unD  ihm  wieDer  bepgebraebt  werben/ 
als  furch  ihn  felbcr  /  Den  menfeben  unD 
©Osts©  wabrbeit  unb  gute  ju»> 
trauen. 


manben  mehr  /  als  »or  eueb  f<  Ihß  /  als  biel     3cb  Ton  bir  »on  bem  menfeben  nichts  gut« 
fy  aucbmtnfcbtn  fepD  /  Denn  ibr  babt  auff!  bezeugen  ober  von  ihm  baften  /  Denn  als  ich 

ibnun» 


mtö  üonttr  tucvmfc  U$  neuen  menfetjen. 


3S7 


Ihn  unMi'u^t  /  bah  icl>  ihn  niebt  anDere?  alö 

gtinij  eitel  unD  perDorbcn  i.ni>  auffer  <£#9i;3* 

©'SO  bcfunDen.    3ft  aber  Der  menfeb  »er* 

Dcvbcn  /   fo  mufj  fieb  ein  feglicber  per  tl>ni ! 

buten  /  Der  niebt  in  fcfcacen  unD  pei Derben 

Jrrai.    fßnimcn  r»iü.     QJerflucbt  i|l  Der  menfeb 

KVU-     (fpriebt  Der  -£)€0v9i)  Der  fieb  auff  einen 

nunfeben  p(rlafl  /  unD  balt  rici,cb  »ot  fei^ 

neu  arm. 

®ie  finballe  lögenbafftig  unbniobt  einer 
gut  gefur.Dn  /  wer  fan  DarwiDer  antwor 
ten/  unD  $£>$'£  jum  lögner  machen/  pon 
Dem  er  abgefallen  unD  ihm  entgegen  ift  ? 
£6ret  unD  glaubet  feinem  menfcfyen  /  er  ha- 
be  einm  fecem  /  wie  er  roolle  /  w  nn  er  niebt 
€&9v3@$3  art  unD  gei|t  Der  liebe  t?at  unD 
leistet. 

2)er  menfeb  ift  ein  lügen  «fcbSpffcr  unD  ein 
Diener  oDer  förjr  Der  boflbeit  i  Der  unter  Dem 
fctiein  Der  ttigcnD  (einen  meiftm  gifft  au& 
fpeyet.  €r  tjut  wobj  einen  fcbaafTä*  munD/ 
aber  ein  wolfte?  r>er^/unD  PerDecft  mit  ei* 
nem  einfältigen  babit  feinen  fcbalcf  /  fal< 
fct>e  art  unD  blutgierigen  grunD.  ©ein  gu* 
trä  iß  lauter  böfees.  :£Bie  grof?  mufj  feine 
boibeit  frlber  fenn  /  wenn  feine  gereebtig« 
Feit  n  fo  unrein  /  faul  /  fcbjufjlicb  unD  be* 
flccf et  finD  ? . 

5£er  Den  menfeben  lobet  /  Der  iSltcrt 
©Ö'S'S  ;  unD  wer  ibn  liebet/  Der  ift  noeb 
auff  er  €  #  9i  3 ;  £  %  O  :  er  liebt  Die  lügen 
unD  tjaffet  Die  roabrbeit  00m  Fimmel.  9)?an 
fan  &öcicZ  niebt  mtbr  perDruf?  ober  »er* 
aebtung  antbun/ale?  einen  abfälligen  (£r>ri# 
ften  mef>r  altf  ü)m  glauben  /  lieben  oDer 
nachfolgen. 

$?an  fan  ober  mag  Den  alten  tmnfcljen 
mit  ntrgmDä  mehr  toDtitt  ale?  mit  feiner  wie« 
Drigfctt  /  welche  ift  Däö  roort  Det?  (ebene?  oDer 
fraffcöJO^^€@.  2)ap  ©OSS 
Den  menfeben  in  fernem  gebet  niebt  erhöret/ 
fommr  Daf^r  /  Daß  er  niebt  reebt  bittet/ 
noct)  luft  unD  liebe  an  <&Ottt$  wiebngfeit 

( tegenheiO  bat. 

@0$3:  unD  Der  menfeb  ift  niebt  ju  un* 
terfcbeiDcn  als  mit  feiner  Ungleichheit  /  nem» 
lieb  mit  Dem  Perfekten  fcbalcf $>geficbte  Des 
fünDlicbcn  eigen  *  wefenö.  2llfo  liebet  ge* 
febrieben : 


,ux.  gure  mijfetbaten  Reiben  euer)  öonSO'S'S 
ab/unDeure  fünDen  perbergen  ober  Perbinbern 
por  euch  fein  angeflehte/ Daf?  er  euer)  nicht  b6* 
xtt  SDenn  eure  r>3nDe  finD  mit  blut  befieef et 
unD  eure  finget  mit  untugenD. 

Sure  tippen  «Den  lugen/  unD  eure  junge 
richtet  tai/wai  b&ft  ift/ an.  £a  ift  nicmanD 
unter  ihnen  /  Der  nacb  gereebtigfeit  fraget/ 
joDer  mit  rcabrbeit  unD  treue  richtet. 


gin  jegfic^er  Pertrauet  aufweitete  unD  ben* 
efet  betrieglicö/fie  empfangen  gemroübe/unD 
gebabren  unglücf. 


^fte  brüten  ^afilie^fen^eper  auä  unD  n>ir# 
efen  ipmncu eben,  iijer  oon  ibien  epern  i(* 
(et  /  Der  llirbt  /  Uitt  fit  )ema»D  entjn>er>/ 
|o  fommt  eine  otter-  bciaue?.  3bre  fpmne» 
tvebe  taug  ju  feinem  fleib  /  unD  tonnen  ficfo 
mit  ihrer  arbeit  ( rcie  gut  \'it  auc4)  febeinet) 
niefet  beDtcftn  3bre  reeref«  finD  nxicfe  Der 
bo^beit  /  finD  räuber  unD  l;aben  blutige 
hanDe. 

Sfrrefüfie  lauffen  jum  bifen  unD  eilen  un< 
fcbulDig  blut  ju  pergienen.  iörnn  it)r  pomeb* 
men  finD  Wie  geDancfen/  jum  oerDeibefl  unD 
fdjaDen  laufft  ib,r  roeg.  4<!Jber  Den  weg  Deö 
frieDenö  fennen  (it  niefet  /  unD  i|t  fem  reefet 
in  ihren  wegen.  &enn  ihre  roege  finD  fi> 
oerroirret  /  Da^  /  wer  Daiauff  ger>ft  /  Pon 
feinem  frieDe(^€»^^€@  w«^  /  janiefet 
allein  pon  feinem  fneDe  /  fonDern  auef)  pon 
feinem  leben  /  liefet  noef)  rcai)tr>eit.  S33ic 
fönte  erä  Denn  tbun  /  unD  beroor  bringen  / 
Daes  er  nicf)t  bat  ?  3|lei  roobl  müglic^  /  Da^ 
eine  Diftel  feigen/  unD  ein  Dorn  Weintrauben 
tragin  fan  ?  ODer  mag  ein  9)Jorjr  feine 
baut  wranDcin/unD  ein  i'eoparo  feine  maneber* 
lep  flecfen  /  alfo  fan  auejj  Der  menfcD  gute? 
tr>un  /  weil  er  jum  brjfen  gewebnet  ober 
9'  lehrt  ift  ;  2Lßic  Piel  meDr  /  Da  er  Darinn 
empfangen  unD  gebogen  ift7  unD  »onnatur 
gan^  Darju  geneiget.  2Ba$  fan  nun  bier* 
pon  guteä  gehofft  unD  'hm  jugetrauet  wer* 
Den  ?  9?i^tö/ni0)tö  /  nein  /  in  ewigfeit 
ni$t. 

O  eDle  creatur  /  (teb«  iu  /  icb  fag«  Dir  /  Der» 
felbc  raenfeb  bat  alle  'Seuffelö  5  fünfte  /  finn/ 
art  /  geift  unD  leben  unD  alle  greuel  bei)  (ich ; 
er  ift  fcbalcfbaffter  unD  bofer  aiö  er  felbft 
weijj/unD  unmüglicb  in  feiner  haut  /  fcj)wei« 
ge  im  innerften  grunD  511  erfennen  /  a\6 
Durchs  wort  Der  biramtifdben  gerecbtigfeit 
unD  ewige»  auftgehenDen  tugenD  /  liebt  unD 
leben  Der  Wahrheit  unb  Harbeit  <££9t3» 
©l«l2f.  ©0  ganfc  bßfe  unD  »erDorben  ift 
Der  abgefall  ne  menfeb  /  unD  infonDerbeit  ein 
abfälliger  <£brift.  iOenn  nacbDem  ein  Ding 
griffer  /  f?öt>cr  /  fcbJner  unD  beffer  ifl  /  tu 
jto  tieffer  /  fltiner  /  fcbeufjltcbev  unD  arger 
fand  werben/  wie  man  an  allen  creaturen  unD 
irrDifcben  Dingen  meiden  fan. 

3?aö  grofle  übel  /  Darinn  Der  menfeb  Per* 
Dorben  /  ifl/Da^  er  öon  C^)9v3©^0/ 
Dem  haften  gut  /  in  feinem  worte  unD  ei« 
genbeit  abweichet/  unb  felbfl  mi  fci;n  unD 
bleiben  /  nicht  aber  ganij  unter  will.  SDafi 
er  aber  felbfl  waö  fepn  unD  bleiben  will  /  bat 
iwenerle»  anfeben  :  erfllicb  :  Da^  er  voa$ 
fepn  will/  fommt  ihm  m^t  aus  niebtä/ 
fonDern  auö  wa$  /  Daß  er  nemlicb  von 
C^)riflo  oDer  ©ö^:?;  empfangen  unD  gcleb' 
ret  ifl;  wiewohl  eönoebniebt  fo  ifl/wie  e$  fepn 
I oll  /  fo  adittt  rrö  bennoeb  umb  fein  felbfl  willen 
grof?/unb  toiti  aueb  Darumb  voai  fepn/  nicbC 
nacbDem  maat;  Der  gnaDe  /  fonDern  ober  Die 
maafi/  Darin  fein  PerDerben  Docb  flebet-  SQBic 
fommteVDafj  er  Darinn  feine befcbeiDenbeitnocb 
mSjfigfeit  gebraucbet?weil  er  feine  beftbeiDen* 
beftbgt/nocb  Darinn  gebraucbft/unD  felbfl  noeb 
3? 9  3  ohne 
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*     » 


ohne  maaö  ober  erfantniö  Dcffelbenwefenö'ift/ 
0.  i.  er  fuhrt  nicht  tx>aö  in  ibm  cDcr  in  ©CSS 
ift /welche«  er  et|t  haben  unD  De«  leinen  quitt 
fci;n  mü|te  /Darinn  fein  Untergang  ftebet.  2lbcr 
Da«  tfl  jutu  jwepten  /  Daß  cv  webt  Daran  will/ 
nemlicbgamj  unterunDjuntcbte  geben.  SEBels 
che«  Doch  fenn  mnß  /  foH  e&9t3®$U@ 
wabrbafftig  in  un«/unD  wir  m  tr>m  gänfjlicb 
beröor  fommen- 

©ein  »erDerben  »on ©01$  ift au«  ihm/ 
weil  erfid)  il)tn  gleich  Düncf  et  /  Deffen  namen/ 
cf?vc  /  (ob  /  »reiß  unD  gloric  /  Wille  /  macht 
unD  gebot  er  (fo  er  Deß  feinen  quitt  gebet  Jan  ficb 
Riebet  /  wo  er  fan  unD  mag  /  ja  in  feiner  er» 
nieDrigunguuD  erbebung  fuefoet  er  nicbt«Dann 
lob  unD  feine  eigene  ehre  /  wa«jufe»nunDim* 
tnerfort  jubleiben  /  nimmermehr  aber  ju  wei» 
eben  oDer  unter  tu  geben/  D.i-  tttdt>t  befebamet 
feim  wollen/noch  feine  geDancfen  ju  »eränDern/ 
D.i.  feine  natur/  Daran  Denn  feine  ungereebtig» 
feit  unD  feinDfcbafft  feine  neiDifcbe  bofe  artoDer 
geilt  De«  boebmutb«  wiDer  C^O^SU^ 
offenbarer  wirD  /  DaDurch  er  ficb  in  Demft Iben 
wefen  allcjeit  noch,  mehr  herunter  fiöffet/ gertn- 
gerunD  nicbtigcr/gaR^jufcbanDe/nacfet  unD 
bloß  machet.    SDenn  wa«  er  bat  oDer  ift/  oDer 
»onirgenDwa« gut fci>n will  /  Da$b,ateröon 
<li)d\'3&(Z<Q  empfangen  /  Dem  er  ehre  unD 
lob  geben  folte.    2lbcr  nun  gibt  er  Daran  feine 
DieberepunDfcbelmercnoffenbabr/  Daß  er/ wie 
Simon  Magus  Die  geiftlic&e  gaben  unD  alle  wif* 
fenfehafft  /  erfantni«  unD  »erftanD  woblgem 
wiffen  wolte  /  aber  niebt  umb  @0£$e@/ 
fonDern  umb  fein felbft  willen  /  ficbDaiinnju 
ehren  unD  boct)  auffju  werften  /  allejeit  ju  bleu 
ben  unD  nicht  unter  ju  gehen  / n>elcbe<! tbm  in; 
fonDerbeit  Dutcb  eigen  gutDüncfcl  unD  eigen» 
weißbett  /  Der  er  irgenD  worinn  oDer  worauf 
meinet  ju  haben  /  Düncf  et.  SÜBcIcbeäibm  ( fo 
er  auf  Daffclbe  /  Da«  hinter  ibm  oDer  »orbe» 
ift/  nicbtfäl;e  /  unDDa«  /  wa«  feinem  £crrn 
jufommt  /  niebt  auff  flcbjöge)  fo  nicht  be» 
triegen  oDer  »erfuhren  folte  /  wenn  er  auff 
ficb  felbft  unD  auff  Da«  /  w$  ihm  in«  fünf* 
tige  ju  tbun  ftönöe  /  auff  alle  wtife  gemer* 
efet  batie  /  mi  er  /  unD  auc&  £#Üv3» 


2lberfo  er  ff  clj  nic&tganfc  imb  gar  vornimmt/ 
auß  «  unter • unD  ju  nicht  ju  jteben  /  unD  Daö  in 
(Sfyrifio  unD  »or(£brifum/ünD  Durch  ihn  unD  in 
ibm  wieDcrumauffjufteben;  jafo»ieloDerwa« 
iuwerDcn/al«er  gering  unD  nicht«  worDen/fe» 
bet/fo  ift«  unmüglic&in<£.£)rifto  »erbeffert  ju 
werben ;  fonDern  Darauf  nur  mebr  j  u  »erDerben 
unD  arger  ju  werDen  ;  angefebener  Die  gnaDe 
»crfcbmäbetunD  auffflcb  felbft  flehet/  D-  i.  fleh 
auff  feine  werefe  »erläffet  unD  mcr)t  bloß  Der 
gnaDen  tröget.  2llfo  fället  Der  menfeb  entwe* 
Der  jur  rechten  oDcrjurfincfen  feiten  /  wenn  er 
ficb  Der  gnaDe  nur  mit  Dem  munDe  beröbmt 
unDibre  frafftunD  wircfung/Dic  fietbut/»er» 
lauantt/  ncm'icb  nabrung  unD  gefunDbeit  Der 
feelen ;  Derer  ficb  aberniemanDberubmtn  fan/ 
er  fßble  fiel)  Denn  erft  in  ungnaDe  /  ungefunD* 
beit/  oberbungerig  unD  gebrechlich  an  Der 
feelen  t  Denn  fon|l  niemanD  anDerö  fommt 
Die  gnafce  ju/  laut  Drr  febvifft/  Daä  ift  gewi^» 
lieb  wabr-  • 

?Jöcr  fic6  nunni^tblof  unD  gem^  allein  auff 


Diefelbeöerlaffet  /  Der  f  anniest  aufferjogen  wer* 
Den  /  fonDern  mu{?  jurücf  bleiben  unD  altf  ein 
wciebling  in  unD  Durcb  ficb  felbft  »ergeben. 
Sie  ficb  aber  auff  Die  gnaDe  »frla(fen/wie  ju»or  sDeUbf 
gefagt  /  Da^  finD  Die/  Die  ganfe  »on  ficb  felbft/  da)  anff 
wie  ein f inDlcm/ auö»unter*unDsu niebte ge*  tümu 
ben  /  ficb  fagen  /  leiten/  lehren  unD  nebren  laffen  vcrl°n"«» 
alö  einfinMein  »onDem  geijle  Der  gnaDen  unD 
rcabrbeit  ^9i3©^3.    &5er  nun  Darin» 
nen  ftebet  /  unD  aber  nicj>t  beftanDig  Darinnen 
bleibt/fallt  in  Daägrojie »erDerbenunD  übel/  alö 
üoigefagt  ift. 

^acbDemicb  Denneon  Demgeift  Der  ewigen 
wabrbeit  C  £  Ov  3  ©  ^  3  auffgercetf  et  bin  / 
unD  Daä  wacben  mir  aueo  bepgclegt  unD  Die 
forge  aber  meinen  bruDer  in  liebe  befohlen  ift/ 
fo  foll  unD  mu§  icl)  ernftlidb  biecinn  jufebtn  / 
weil  icb  wei§  /  Dat?  ee  alleä  umb  Den  m  n» 
feben  ju  tbun  ift  /  unD  (ÜCrSS;  unD  Der 
^euffel  ( fo  ju  rcDen )  naa>  iom  ftebet  /  aiö 
Der  gleicbfam  Die  braut  ift  /  Darum  man  tan« 
kn  ;  Dapaucb  feine  bo^beit  oDer  aort(o|ig»< 
feit/  unD  waö  fönDe  oDer  ungereebtigfeit  ber> 
@ö^:^  mag  gentnnet  roerDen  /  trgenDö 
wo  rube  /  luft  /  leben  oDer  »erlangen  unD 
wobnung  bat  /  alä  allein  in  Dem  menfebm/ 
unD  nicht  in  jtein  /  bolfc  /  ftlbcr  oDer  golD/ 
oDer  in  feinerlep  creaturen  aufer  Dem  m:iu 
feben  /  fo  fan  unD  mag  icb«  niebt  laffen  Der 
bbf?l;eit  halben  /  Die  ihm  allewege  ohne  unter« 
laß  nach  lau  ff  t  unD  cor  äugen  ift  /  ihm  eifrig 
nacftjufeben  /  weil  ibm  niebtö  jujutrauen/ 
unD  nicht«  »on  ibm  ju  erwarten  oDer  ju  »er« 
muthen  ift  alä  (auter  bofe«  /  wo  er  Da«  alle« 
nit  DurjcbgefämpftunD  »on  bergen  fiebtbarlicö 
feinD  worDen  ift.  Söarau«  oDer  DaDurcb  Denn 
ein  jeDer  ofenbabr  wirD/  ob  er  mit££)rifto/ 
Dem  guten  geift  Der  »abrbeit  /  oDer  mit  $8e# 
dal  /  Dem  bdfen  »erfübrifeben  geift  ( feifd 
genant)  ift.  UnD  e«  mag  nicht  aufen  blei» 
ben  /  Daß  Derjenige  /  Der  mit  <£.£)Dv3©$0  / 
Dem  guten  geift  aller  gereebtigfeit  in  Der  war« 
beit  /  oDer  wieDergebobren  ift  /  mir  nicht 
folte  naebfebtn  unD  juruef e  Dencfen  /  unD 
eifrig  lieben  /  nie  aber  gramm  /  febweige 
neiDifcb  wer  Den  tonnen;  Doch  aber  nicht  wen 
teroDer  mehr  lieben  unD  hafen  /  a(«  ich  wol 
mi$  i  Dann  e^)9?3e«3art  unD  rech« 
ter  wahrer  geift  in  Demfefbigen  feine  wobnung 
oDer  ruhe»p(a^  \)at  oDer  niebt. 

€«  ift  nicht  anDer«  /wenn  jemanD  ba^  »or 

liebe  /  böte«  »or  gute«  geben  wolte  /  Daß  er 

nimmermehr  Da«  bofe  t>on  feinem  baufe  abwen* 

Den/unD©€>^^g@baßunD  feinDfchafft 

entfomen  mr5ge/weil  er  feine  gräffefte  liebe  unD 

bSchfte«  gut  /  Durch  mich  Dargeboten  /  »erwe* 

gert  unD  nicht  gewolt/ ja  in  Der  erweblungDe« 

bj6fen  Dagegen  geftanDen  bat/  oDer  ftcbDarwi* 

Der  gefefcet/  welche«  er  an  ftcb  siebet  /  »ertbei* 

Diget/  gunft  unD  bepffanD  leiftet/  unD  auff  aU 

le  weife  Dem  guten  feinDfelig  ju  wiDer  ift/  unD 

»on  feinem  bergen  abwenDet  /  ja  auch  g<u* 

ftol^iglich  öon  einem  anDern ;  angefeben  feU 

ne  luft  nicht«  Denn  bofe«  ju  tbun  ift  /  fo  fan 

er  auch  Dem  böfen  unD  ewigen  üerberben  nicht 

entf ommen  /  fonDern  muß  Darinn  unD  Damit 

untergehen  in  ewigfeit,    (gebet  /  h>twn  nun 

einen  /eben  ju  erretten  unD  »or  Dem  brunn  De« 

wrDerben«  unDDeöSoDe«  ju  bewahren/ arbet* 

Ut  meU 
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tet  meine  fecle  unD  ift  Darnach  au« ;  habe  auch 
önDer«  nicht«  »or  /  noch  im  ftnn  oDer  willen/ 
auch  nac&nic&t«eme  gröjfcre  lufi  unD  bcgietDe 
ju  ©43  £$£<£5  lobe  in  Der  Wahrheit.  SLßci 
mich  Darüber  nun  baffet  unD  netDct/oDercmU 
gc«lciD  Darumb  tljut/  Der  l?at  fich  por  meinem 
tööSS  unD  £€9E9i9i  /  Der  ipm  a\rt-< 
»orten  wirD  /  ju  Ritten.  2lber  reelle  ferle 
Darnach  ftrebet/  willen/  luft  unD  begierDe  Da» 
ju  bat/  unD nic^t mutpwillig unD wtffentlicb. 
Durch  Unglauben  perDerbcn  unD  (leiben  /  per* 
lobjen  unD  PerDammt  fepn  will  /  fonDern 
ÖOSSg©  ehre  /  lob  unD  preß  allein  fu* 
eften/  Den  namen  Dc«££9\Üi9*grof?ma» 
cpen/Der  Wahrheit  (£bri|ii  anfangen  /aller  ab» 
gortercp /  fahret;  unD  Perfüljrung  /  falfdjfceif/ 
f^alcfhcit/fift/  lugen  unD  betrug  entgegen/ ja 
juwiDer  fepn  will  /  Dermuf*  ohne  anfiben  ju 
PorDerft  fein  felbft  unD  aue&  alle«  fleifcbe«/e« 
fcp  fein  eigner  Pater  oDermuttcr/  febwefter/ 
bruDer/meib  oDer  finD  Dcn££rrn  Ct&riftum 
in  feinem  worrc  boren/ihm  glauben/lieben  unD 
nachfolgen/  nicht  aber  fieb  felbft /febweige  tu 
nem  einigen  menfeben  /  wie  fteifchlicp  lieb  unD 
werrh  fie  fich  auet)  natürlich  r>aben  mochten, 

2llfo  gleich  muj?  Der  menf«p  pon  Den  menfehen 
ober  pon  Der  weit  (jufätDcrft  pon  (ich  felbft  > 
&on  bergen ausgeben/  Der  il$d\%<&lWl 
aufnehmen  oDer  ihm  eingeleibet  werDen /unD 
ein«  pon  bergen  mit  ihm  gefmnet  fepn  will» 
9?ict)t«  Darff  juruefc  bleiben  /  oDer  nur  tu 
wa«/Pon  Demau«gang  oDer  eingang/D.Mn« 
alte  oDerneue.  SDer  menfeb  muj?  feiner  iirDi» 
fcben/funDlicbcnart  /  geiftunDwefcnganfe 
ab  (terben  unD  au«  »unter .  unD  jumebte  gehen/ 
Dafj  er  (ich  nicht  mehr/ fonDern  <£#30iS$:3 
art/geift  unD  wrfenin  ihm  lebe.;  OJW  welchem 
er/  rote  einrcDlic&weib  mitu)rem  manne/ Pon 
freien  eine?  gewinnet  wirD/ unD  nicht  mehr  ihr 
felbft  naef)  ihrem  willen  /  luft  unD  begierDen  le* 
bet/  fon&ern  ir)rcm  manne/  #errn  unD  baubte. 
2lber  Da«  wirD  nicht  fo  flug«  offenbahr  al« 
nach  Der  seit/  wenn  man  ihm  (Dem  menfehen) 
ganis  entgegen  /  überall  nic&t  gunfrig  ift  unD 
aH  «  bofeüonibmfagetunDbJHtoDernic&tögu» 
tcö  jutrauet  /  n>ie  oben  gemelDet  ifl.  £>enn 
fo  fern  noch  einig  fänDlicb  leben  oDer  br3fe«  un* 
$öttr#cwcfen  in  it>mift/wirDfic&«  in  feinem 
fyerfjcn  erheben  unD  ihn  Darin  unruhig  machen 
unD  üerdnDern  unD  feiner  art  nach  wenig  oDer 
fcl>r  fühlen/  nacpDem  e«  in  ibmnoc&ftaicf  unD 
lebenDig  ift/  welche«  Denn  mit  allerlei  fünft 
muß  umerfuebj  unD  befanDt  gemacht  werDen. 
9?Kpt«  Deftowtnigcr  /  ob  fie  fich,  ( Die  art  De« 
alten  menfcr)en )  fc^on  auff  allevlep  weife  er< 
hebet  unD  unruhig  machet/  ( welche«  erft  fepn 
mu§)  fo  i(t  man  Deswegen  nicht  mit  ihm  ein« 
geftnnet  /  wenn  man  ihm  nur  roiffentlicl)  mit 
Dem  terftanDe  feine  bölffe  unD  gefallen  erwetfet/ 
ein  wcrcfjeug&on  bergen  jufeon/  Denn  alfo  ge# 
fcbichtDtcub;rtt>int)ung. 

^«ift  auc^  Der  gröfte  hauffe  /  Der  in  feinem 
tbun  Durch  Übereilung  wol  fallet/  wenn  man« 
aber  in  Dem  geftebte  oDer  anhören  oon  heißen 
beflagtunD  leiD  Daröberträgt/nachDerfcbrifft/ 
»irD  man  nicht  weggeworffen.  Sßill  man  aber 
mc&tbcflrafft  noch  obtrjeuget  fepn/ fonDern  fei» 
neböfethat  gut  machen/ feine  bophfitentfchul» 
Digen  unD  »erfebonen/fter)  ttorO®'?:^;  ntc&t 
fchulDu]  unDibtn  Die  ehre  geben  /fo  ifl  man  ein 


jeuge  feiner  eignen  fcbalcf  beit  unD  ein  jnflru* 
ment  Deö^euffel«/  Der  immer  nur  berumb  ge# 
het  ju  DcrDerben  /  wtö  gut  ifl  /  unD  wa&  bö$  ift/ 
gur  su  machen. 

(Solche  nun/Die  Den  willen  Deö  £enn  wifien/ 
weiDcn/ wenn  fie  fich,  nicht  beffanunDiitbcv  jeit 
unibfeh/ien/DicgröflefchulD  haben  unD  r>or  Die 
argjlen  fänDer  miD  br>fcwid{>ter  auff  eiDen  ber> 
föö^  gerechnet  unD  Da«  rechte  fünDliche/ 
ehebrec^erifc^egefchlechte  geheiffen  werDcn/Die 
Dem  «pSrrn  in  f  inem  ÖJefalbten  Da«  meifle  leU 
Den  unD  fterben  ant|)un- 

Steffen  herüber  mit£#rifto  in  i^m  felbfl 
unD  wtDerSÖelialinibm  fclbenftnacl)  Dtrwar? 
hrii/unD  emerr  guten  wilicn/l  uft  unD  begierDe  an 
Derlitbe  Der  weifiheit  ©-Ottc«  bat/btx  wirD  Da« 
licht  unD  leben (£#iifti  in  feiner  offenoal)rung 
nic^t  beneicen  noc&  ftc^>  felbft  Dertergen  /  in« 
Dunefete  üerflccfen/nocl)  feine  eigrne  ehre  unD 
prei^fuc&en  wollen/wie  febr fc^dnDlicb  unD  »er« 
ach  tl  icb/fc^eu|?licl)  un  ungeiiai  t  er  au  et)  »or  Dem 
menfebennach.  Dem fteifch  immer  wtrDen  mag/ 
ja  voai  auch,  nur  cor  pein/leiDen  un  yerDru^  il)m 
Darüber  empfinDlichwieDerfabret/öerjtfhet^/fc> 
mujj  e«  ihn  Doc|)  nicht  pon  feinem  porfa^  unD 
pornebmen  DertugcnD  abjiehen /noch  leine  gec 
DancfenwercinDern/fonDern  Dtfto  mehrunD  bef» 
fer  Pergnögt  unD  Wohlgefällig  Durch  t>^  »er* 
ftanD(nacj)Dem  Die  neuegeburtr)De«geifte«in 
Derwal)rf)eitinihmgro^iftunDjugenommen) 
werDen/ will  er  anDcr«  Da«  weref  unD  Den  willen 
<&Otte«  in  ihm  loben  fönnrnja  obgleich  wiDec 
feinen Dand Der  alte  menfeb  noch  nicht  uivcrne* 
ten  oDer  überwunDen/toDt  un  begraben  ift/wirD 
er«  Doch/ wenn«  Da^uf  omni  t/lobcnunDpreiftn 
muffen  /mich  aber  De«wtgen  nicht  baficn/oDet 
einiger  boßbeit  unD  gottlofigfeit  pla^  geben 
fßnncn/fonDern  nur  Dtfto  mehr  oberem  felbfl 
Pergramen/ fo  er  nicht  fan/alö  er  will/unDnoct) 
folchewieDrigfeitoDerccfel  in  fleh  fohlet. 

SDelche  aber  mitDericitinDcmperftanDDer 
waf>rr)eit  unD  liebe  C^)rifti  auffgewac^fm  unD 
Dajufommen  ftnD/Da§  fie  nict)tmehr  mit  (Jet) 
felbfl/fonöernalleinmitShvütoein  fLcifcfo  unö 
bein  finD/  Diefelbe  werDen  Den  alten  menfeben 
(in  welkem  fte  jupor  gelebet  unD  glüflet/fein 
bilD  getragen  /fein  weref  jeug  mit  leib  unD  feel/ 
her^/f  tnn  unD  mutr;  willig/;'a  eine?  gewtfe  n  finD) 
nicht  allein  nic&t  perbergen  /  perfchonen  noct> 
bepftehen  /  fonDemihn  naef  et  unD  blop  machen/ 
woftefönnen  unD  feine  fchanDe  auffDecfen/  Da*  • 
mit  feine  fcfeeu^lic^«  unD  abf<t)euligr\it  jum 
greuelgefet»enunDwoleifanDt  werDe.  £>aran 
Denn  feine  fßhne  unD  töcbter  /  alle  feine  buhler 
unD  liebbaber/neffen  unD  encfel  offenba^runD 
gemerefet  werDen follen/ Die  fich  Da«  anstehen/ 
Darüber  entfe^enunD  Pergrammen  werDen  waf 
f»«De«f?nne«  nic&tfmD/fonDern  ^Ifchgemäd)^ 
lieh  in  it)rer  ehre  bleiben  wollen.  aber©0$$ 
wirD  ihrer  lachen  unD  fte  perfpotttn/wenn  fie 
ihn  nech  länger  pertbäDigen/  befc^ß^en  unD  be< 
fc|)irmenoberöerantwortenwoflen:ja@0'3:3: 
wirD  fte  pon  feinem  angeficfyt  al«  Drecf  auff  erDen 
in  allefcbanDehinwetffen/;a  permaleDepen  in« 
ewige  feuer/  Die  ihm/  Dem  .gNjrrn  alter  Ferren/ 
'  unD  5Tönig  aB er  Könige/  Der  Frafft  aller  Frdfften/ 
Dem  fcepter/ÖOtt  unD  <?tater aller  fichtbaren 
unDunfidbtbarenDinge/mitDem^tuffel  wehren 
un&  ju  wiDer  fepn  wollen  /  immer  unD  ewig 
alfo  ju  bleiben. 

SDenn 
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5>enn  febet/biefe  gottlofe  feilen  eben/ roh  fte 
ficfe  »erbäcbtig  unb  feinDfelig  bezeiget  /biepor* 
benamte  puneten  übet  ftcb  habe/Die  Do  ein  fleifcb 
unb  bein  mit  ber  bereit  befunden  werben/ ja 
«iSDicrecbteengeloDerbienerDcrfclben/Diemit 
Dem  3:euffelinS  ewige  feuef  werDcn  geworffen 
werDen  nach  Der  fcfeiifft/welcfees  ollem  ihm  un  D 
feinen  engein  ponanbegin bereitet  ift/allwo  fit 
ton  Dem  toDc  in  twigFeit  feilen  genoget  unD 
Pon  aller  boftyeit/ais  intern  bubleu/nacljt  unb 
gepeiniget  unD  gequalet  werben.  (?in  jeDer  hu* 
teftcfeüor  fic^> |elb|t/  we  r  fieb  Por  feinem perDer» 
bm  unD  lciDtr>un  hüten  will !  Doch  nicht  allein 
»orficfefclber  /  fonDeinsorallemfleifcb  /  Dae» 
Hiebt  rpqr>rr>afftiö  ©OSS  oDer^OtteS  itf. 

O  lernet  eil  ennen  unD  wiffen/wen  u)r  lieben/ 
umbfa|Ten/anbangenunDnacblauffen/oberbcp 
wem  ihr  gerne  feimfollet/  ©Ott  ober  Dem^euf* 
fcl/ welche  DeSroegcnbei)De  ihre  wirefung/rube/ 
wobnung  un  leben  in  Dem  menfeben  /(naebbem 
irgkuiblgobct  ungläubig  ifi)  haben.  SJßomacb, 
Der  raenfeb  ju  feben  bat  /  ct>e  er  ftcb  ju  jemanben 
geftüet  oDf  r  in  einigen  fyattDel  Der  freunblicbFcit/ 
«rfantws  ober  etnigF ett  begiebet.  SDenn  es  «fr 
cid  altes  fptäcbwoit :  mit  n>em  man  perFeferr/ 
ton  bem  wirb  man  gelehrt.  SHS'wcrmit  Den 
i)offdrtigen  umbgtbct /wirb  mit  boffatt  beFlei« 
Det;  werpeefe  angretffet/  wirb  Damit  befubelf. 
3ft  aber  jemanD  wicDergebohreh/in  Dem  gttft 
»erneuret  unD  mit<££ri|ro  wabrbafftig  ange* 
tban/berwirD  »on  feinem  menfeben  perbinbrrt 
PDer  befcbaDigct  werDen/ auefe  allewege  nichts 
«IS  guteö  pon  (&£)riftö  /  unD  hingegen  webt* 
alSbofcS  von  Dem  alten  rhenfcbih  i"  facjemvtf* 
fen/@OS$  Dem.&@X9i9?  ju  lobe  unD  Dem 
»nertfefeen  Des  Teufels  |ur  fcbanDc/  Der  ftc*>  f» 
lange  in @OtteSftatregefefcer/unbDicebre/na» 
menunDrubm(£.£rl(lian|tcbgej0.unbat/barj 
inn  er  fonberlicb  äberaH  feinem  trj>un  ju  fefean* 
Den  werben  foll. 

2lber  Den  menfefecn/berbicran  Feirteh  gefal* 
len/lüft  nOcb  mutr)  Daju  bat/Uffet  eueb  niebt 
gefallen/  oDer  tt>r  wcrDct  Dem  Jp€DiÜvsft  mif?* 
faHen/ Das  fageiefe  euch/ unD  aus  feiner gnaDc  in 
Dm  jorn  fallen.  UnD  Den  mew'cfeen  /  Der  t uch 
Darinn  ju  wiDer  oDer  ecf  elbafft  ift/follef  ibr  euefe 
auch  juwiberoberctf'elbafft  ftpn  lüffm-  Damit 
ibr  Pon  ihm  frep  bleibet  /  nicht  »erbet  bet  unD 
DeSercigenlcbcnSMfebiet.  ^ebctäu/icbbabS 
eucbaüenPorauSgei'agt/fcybeSeinbacfciig^o 
fvemhD  unD  fern  ibr  niinoon  Dem  alten  /  febeuf?; 
lieben/  böfen/  töDtlichert  menfeben  Der  fünDen 
unD  FinDe  DcS  »erDerbf  ns  immer  mehr  »erben 
werDet/»on  ibm  lauffen  unD  ein  abrcefen  Fric 
gen  mo"  get ;  eben  fo  nahe  /  bep  >  unD  eins  ju  fepn 
bep  Dem  neuen  rticnfcb en  ©OtteS  <£Jpri)hy  wer* 
Det  ibr  »ort  ber^rn  begehren.  Senn  fö  febt  als 
Der  erfle  »erberbet/  Das  gute  auswürfelt  unD 
Der  tugcnD  »on  natur  tntgegeh  ifr/fo  febr  bi  (feit 
unD  bauet  Der  anDerc/unb  ttf  atlejeit  mit  Dem 
guten /Dem  b6fen  aber  ouS  feiner  nätur  entge? 
gegen.  §S  wirD  fieb  fo  bepnDen. 

SÖarumb/o  ibr  menfeben/ Fehlet  eure  äugen 
Ob  üon  Dem  alten  menfeben/  roer.De t  unD  f  ebi  et 
tueb  hingegen  ju  Dem  neuen  menfeben  ©öt< 
tee:  /  in  Dcfff  n  munD  Feine  liSgen  unD  betrug  Fan 
ober  mag  erfunDen  werben. 

©enciit  auff  niebts  mebralö  auffbenneu» 
en  menfeben  ©O^^^©  Dee?  glaubenö/ 
Denn  i^r  habt  fonß  Feinen  ratbgebtr  /  pgtci 


nod)  mutter  im  bimmel  nec4>  auff  erben  Pot 
eure  feelen. 

2)  iefer  menfeb  i(I  ju  lauter  gutö  thun  unb  jur 
befferung  geneigt  /  angefeben  er  Feine  beerbe» 
rung  ober  febonbeit  geben  Fan  /  er  rotte  Denn 
erfl  bat  bofe/  Daö  ibm  ju  roiber  ift/  auä. 

gßaö  fan  Der  menfer)  bejfertbun/  alöbaper 
ben  v&^ÜvOi^  mit  ibm  gewähren  la  jfe  unb  ein 
»obige  fallen  an  feinen  roegen  ne(;me/  Die  Die  un* 
fern  fo  weit/alö  Der  bimmel  Die  erbe/öbertref# 
fen. 

S)er  neue  menfeb  bat  Feint  groJTere  lufl  /  liebt 
unD  begiejDe  oii  an  gutö  ju  tbun  unD  an  bettet» 
fungDer  liebe /aber  einen  grojfen  bo§  an  Dem/ 
Das  ir)m  Darinn  ju  roiber  \\\/ ntn.licb  jom  und 
ungnaDe/baNnbneiD. 

©iefer  menfeb  @0'4:^e©  ifl  fo  glaubig/ 
treu  unD  ftabrbajFtig/Da£  man  fein  roort  unb 
jeugniö  nic^t 'geringer  alö^O^acbtenunb 
halten  mag. 

Siebte?  mag  fofleinbonanfebenfepn/njo^ec 
faget  /  e*  i\\  alljeit  weit  beffer  /  Dag  manö  tbut/ 
alö  laffet/  fa  fein  Zweigen  gebet  über  Des  an* 
Dein  reDen. 

SLBcrfeine  liebe  unD  gut  vertrauen  ju  Diefem 
rnenfeben  bat/Der i|tnod)  unter  Der  perDammä/ 
unD  mit  einem  gottlofen  unorDentlicbeh  »tfen 
angetbatt. 

S)iefermenfci)»tfÖhid)tatleinttrtengel/fon' 
Dem  auefe  ein  fobn  unD  ©OS'S:  aller  »elt  ge* 
nennet.  2Der  Fang  langnen  »Der  ttlpasgerin» 
geiöauöibmmacben. 

@p  rote  febr  gut  unb  löblich  toirb  Diefet 
mehfer)  enDlicb  erfebeinen  /  nemliclb  ju  Der  jeit/ 
wenn  Mi  gr5fte  öbel  urtD  aufer|ie  finflerni« 
Der  bßllen  offenbaret  wirD. 

SSJie  ober  waö  oucr)  nur  Der  neue  menfer) 
glaubet  /  fo  trauet  er  Doch  Dem  alten  nic&t  /  Denn 
er  »elf /baß  er  pon  feinem  baubt/£erin  unb  pa* 
ter  ber  bot?beit  regieret  wirb. 

€0?an  Fan  Feine  tugenboDer  gutes  fo  hoch  er* 
(innen /Da§  niebt  in  Diefem  menfeben  ju  fabert 
wäre/nach  bem  urtr)eil  ber  ewigen  n>ar>rr>citutiD 
©ottücben  gerecbrigFeit. 

3a  etä  ift  unmuglich/üon  bem  menfeben  ^u  bu 
btncfen/fcbweige/jubefcbreiben/waSinbeöneu« 
en  menfeben  bergen  gegründet  ober  iücenuiret 
liegt. 

©eine  liebe  unb  gunfi/gnabe  unb  bärhrber» 
^igfeit  i(l  mit  gröfftr/alS  einige  menfeben  glau* 
ben/  jaerfinnen  ober  ergrunDen  mögen. 

Sllfo  Fan  man  Den  neuen  menfeben  niebt  iu 
grofjmacben/ttocb  jupiel  jutiaueri/Dcm^Ott 
felbfl  feinen  natnen  /ebie  unb  maebf^ftfe^rt 
unb  feirt  lob  geben  will. 

a!\}cr  ©Ott  Dienen  unb  wobtgefall  h  will/ 
Der  wirD  Diefen  menfeben  ehren/  glauben  unö 
nachfolgen  mäßen  unb  in  oDem/wae»  er  will/ra* 
tbet  oDer  fagtt/geborfam  fepn- 

9"?ir.c)enDö  WirD  Der  menfeb  bejfer  mitfahren/ 
als  an  ftcb felbflgän^  ju  Per^wei ff el n,  un D  adciit 
an  ben  neuen  menfeben  ©OtieS/S^)riftum/ 
juglaubi  n  unb  fefte  ju  halten. 

£803  Fan  ober  maaieb  euer)  anberß  bejeugeft 
alSguteSPOn  Demgutth/weil  alle  feligFeit  unD 
gefunbbeit/  leben/  liefet/ freube  unb  frieDeinbie* 
fem  menfeben  ju  erFtiegen  ifr. 

(So  fieb  l'emanD  unfelig  oDer  gebreebliefe  füi)* 
let/  Dir  unD  FeinanDerer  /  foll  unDmu^u  ihm/ 
a!sJ  $um  brunnen  Des  lebens  mit  »ertrauen  ge* 

b«n  unD 


tmfc  von  fcw  tuflcnb  fccS  rtc ucn  menfct)nn 
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hen  unD  allein  oon  feinen  morten  nel;men  unD 
fcben. 

<Öebenebeott  ift  öcr  menfcl;  /  Der  feine  |)off* 
nung  unD  otrtrauen  auff  Den  neuen  menfeben 
bat/  uno  allein  Den  gei|t  oor  i'eine  bu.jfr  uuD 
macht  ijdlt. 

2JUe  Die  ü)m  gebogen  oDer  gewonnen  wer* 
Den/follen  n?ql>r^affng/ treu  unD  gut  erfebei» 
n<n  fönnen  /  aud)  Durd)  feine  anDere  art  unD 
geift  oerf läret  wcrDen/unD  nieftt  anDer«  f  eonal« 
et  ift. 

<So  f>6ret  unD  glaubet  Do«r)  Dem  neuen  inner* 
liefen  menfeben;  Der  aulferltc^e  f«beine/wie  et 
wiU/DerfoUeuc&weDerfd)aDennocboerlcfsen/fo 
tbr  numid)t«  als  gute«  begebet  unD  »on  Dein 
böfenerlpfetjuwerDen- 

2)er  neue  menfd)  i|  t  ein  oorbringer  Der  wa&r* 
l)eit  unD  einwercfmei|tcrDertugenDen/Derun* 
ter  Dem  febem  De«  böfen  fem  gro|te«  gute«  be» 
weifet. 

@rbat  wol  einen  munDtoot  jufcbjagenunb 
ju  oerDammen/aber  aud;  ein  bei ty  lebi  nDig  unD 
feiig  $u  machen/  wenn  er  gleich  einen  fcbanDti* 
eben  nanun  unD  groffebiäme  als  emfleiDtra* 
gen  mnfj/ Da«  ü)m  Der  rleifc^lic^e  umgeOangct/ 
unDDaä  femegenommenbar. 

2)ie  bofibtit  De«  neuen  menfeben  i|t  lauter 
guebeit  /  n>a$  muf?  Denn  feine  guthat  felber 
feon. 

äßeribn  lagert/  Der  lobet  Den  Seuffcl  /ober 
wer  ilm  liebet  or>nc5a^  fein  fclb|t/  Der  betriegtt 
unD  beileget  flcb  felber. 

COtan  mag  Dem  neuen  menfdjen  feine  griffe» 
re liebe  tbim  aI«Dem  alten  niebt  glauben;  Dem 
Seuffel  aud)  f  ein  grä  ffer  leib  antbun/al«  €i)xu 
ftoinall  m  vertrauen. 

CO?an  fan  Den  neuen  innerlichen  mengen 
mir  nid)«  unterDrucfen  oDer  roDttn/Denn  mit 
feimm  ungleichem  gefid)te  öDer  wicDrigem  we* 
fen. 

Sßernun  Den  neuen  menfeben  ubeifommen 
unD  ein$  mit  ii)in  fenn  will  /  Der  muß  von  ftd) 
felbft  ausgeben/  De«  alten  menfdjen  fcmD  unD 
mit  ihm  ganfcurteind  unD  an  Denflnnenjertbei/ 
let  werben/ D.i.  in  aücrunrube/möbe/pein/lci* 
Dm  unD  arbeit  oonibmuno  in  ihm  obne  mur» 
ren  gefro|r  feon  i  btfj  fte  jur  rube  gefunD  in«  le* 
ben  Der  berrlid;feit<£btiftJ  Durd)  Den  $©D  ein* 
geben. 

833er  in  Diefeä  neuen  menfcfjen«  rtamen/D-i.  in 
feiner  art  unD  gei|te«  willen  flbenbe  bittet /ber 
wirD  nacb  feinem  willen  erboret/  ja  cbe  er  rufftt/ 
Dieweil  er  nad;  (ÖO^S©  fmn  unD  willen 
kittet. 

QOZ'Z  unD  Der  neue  menfd;  (int)  urtjer tljei* 
licrj  r.i m  :  f innen  aud)  / ob  fte  febon  5  wet;  am 
namenfinb/  mebt  als  in  einem  wefen  erfanDt 
unbangefeben  werben. 

2llle«/ waö  er  tbut/Da«  f  ommf  oo«  @0$$ 
unD  gebet  $u  ©£)$:§;  /  al«  welchem  er  alle  in  le« 
bet/ gelüftet  unD  fucbetgrofjjumacben.  SüDer 
will  nun  Den  mann  »on feinem  wort/  leben  oDer 
frafftfc&ciDen? 

»er  neue  menfeb  @0$$€€Wriflu*/ 
ift  Der  rechte  weg /Die  wabrbeit  unD  Da«  leben/ 
ja  Die  aufferftebung  unD  Da«  leben/  Da«  lid)t  Die* 
fer  weit/  in  welchem  aüe  fdjä&e  ©  O  ^  $  €  <& 
verborgen  liegen. 

<£$  i|t  Da«  wort  unD  Die  we$beit  Dee&ater«/ 
VQ^IIB  f  rafft/liebe  unD  ewigegätefeibfl/ 
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worinnaüegnaDeunDfricDe/gerec&ttgfeituni) 
baitn|>ei  gigfeit  gegrunDet  lieget. 

<£eineaugcnfinD  lauter  flarbeit  unD  einfalt/ 
Durcb  welche  ei  alle  Dinge  in  feinem  untcrfcbciD 
trfennet.  ^n  feinen  DänDcn  i\i  retmgfeit  unD 
un|cl)ulD/unDanaüe  feinen  fingt rn  tugenD. 

@eineuppenreDtnwal)il)eit/auff|"einit'iuri« 
ge  ijl  fem  betrug/  un  richtet  nicfetäalgguträan« 
Uno  n>rf;anigefinD  jie  alle/  Die  mit  ihm  überein 
Ituitmen  unDgkicbgefmnetfinD. 

©ic  fommen  aüe  oon  il;m  unD  gtljen  mit 
wei^D(itum'ieDcnwa«rect)t;unD|precr;cn/n)a« 
notl)igi|t/urtl;etlenau4)nicl)tai£ina4)Dcrwaiv 
bett/roas  fie  wi|feny  fernen  urtD  irrten  wof;l  be* 
fanDt  i|t. 

©leoutraucnauff  feine  falfc&bcit/fonDnit 
feben  unD  Dencf  en  allein  auffä gute/Damit  fit  ge* 
red;tigftitgeb5bren/lufl/lebtnunDfrieDcbaben 
mögen- 

3)arum  (fl  ibrearbeif  WiDtr  Da«  b6  fe/Den  oer# 
beifienen  faamen  oonöJO^  ju  empfangen/ 
Der  coli  liebe /weifbcit  unD  wabi'b«'t/ooü  aller 
gnaoe  unD  treue  i\}. 

Sbre  fuffc  fino  fertig  mit  oorficbtigfeit  DtiS 
alten  2lDam  ju  tr3Dten/4inDratbj'ci)lagcn  mib» 
rtm  bergen  alltieit/ioie  fie  Da«  funDticbe  (leifet) 
unterfriegen  woHen/  nemlieb  Die  Oerfebrte  art 
unD  Denfcbalcfbafften  gei|l/al«  eine  töDtlictje 
finjlemiejuo.rtreiben/ feine  eigene  wei§beit/le« 
benunD  lu|ial«fcbaDenunD  betrug  gan^  weg 
ju  nebmtn. 

2lbtr  fein  IJcifcb  mag  Den  geifl  überwinbert 
unD  Dem  gemötbe  in  feinem  anf  ommen  webren/ 
fonDern  er  mu§  oomgii|tegeifliicl>  fepn/roer  Die* 
fe  Dinge  in  maebt  bat- 

Sllfo  boretibr/wa«oorart  unDgei|lin  Dem" 
alten  uno neummenfcbeiiiu  erwarten  jhbet. 

3btm6getabemtcbt  in  Den  grunD fommen/ 
e«merfenntn/beooribrooneiicl)felb|labfcbei* 
Der/  euer  beiß  oon  allem  fteifcrj  feinet  unD  mit 
<£#rifto  treulich  in  Die  ewige  wabrbeit  bege* 
bet/Denrt  allca  tft  liebt  /Dufc^  welche«  matt 
in  Die  finftei mö  fit- ber/unD Daö  Otrborgene offen» 
bahr  witD-  ©arum  glaubet  unD  liebet  Den 
menfeben  in  feiner  ge|lait  nicr>t/  fonDem  allein 
©0^:^(5©  wort  /  Die  warben  unD  liebe 
<££0i3©3;3  /  Derluaetuno  betriebt 
niebf.  #6rec  ffine  ftimmt/folget  feinemratl; 
unD lebre  Der  wei^bfit/ff biet  eud)  an  feine narr# 
beit:  bütet  eueb  oor  euer;  unD  oor  eurem  geifl  i 
werDetDurcbffin  fleifeb betrogen.  S)ennDaö 
üorbefebriebene'  ift  feine  art  unD  lauft  mit  allen 
feinen  finDem/  er  fan  fiel;  Daoon  nicbt  weoDen 
unD  bleibet  unOerdnDcrt  in  feiner  natur  /  wie  ein 
$?obr  unD  $  eoparD  an  Der  baut.  *£r  fan  wot 
in  ftcbfclbfl arger  unD  böfer  werDen/ aber  mm* 
mermebr  oerbefllern/  angefeben  er  je  länger  je: 
tiefter  in  ftcb  felbft  oerftneftt  /  nemticb  in  aller 
fcbalcf  beit/t^Dtlicbfeir  u.  oerDerben/  ineitelf  eit/ 
blinDbeit/finf!erni«/lügenunDbefrugoon^ott 
0ärci  er  u.grßfferin« böilifebe  weferwufwMRf ' 

UnD  febet  /  Da«  ifl  Die  fruct>r  unD  Der  lobn/ 
welcbc  Der  menfcl)  in  ficb  felber /oon  ftcb  frlber 
unDDurtbfieb  felbfl  oorbringet :  €«  fep  Denn/ 
Dap  ftcb  jemanD  al«  ein  FmDlein  umwenDet/ 
D.  i-  wieDtrgebobren  wirD  /  unD  eine  anDere 
<£föftlicbe  art/  geifl  unD  leben  Der  warbeit  unD 
gereebtigftit  antbut  /  nemlicl)  3€©U9^ 
^|)rt)!um/nicl)t  allein  in  Der  f  inDbeit/fonDerrt 
nacb  Demgeif  t  in  Der  mannbeit  /  fonft  mug  er  in 


& 
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tcö  ntcbt  feijen/  fcbwctge  auöfpiccben. 

^omittcbbefcbiifffn/Doigibeii  unD  beweu 
fen  will/  Dafie e  allcö  »crlobtcn  rft  /  einen  füllen 
mengen  ju  teuren  /  ju  |h  äffen  unD  ju  umei* 
weifen  unb  Die  wabrbeit  »orjubaltea/  jo  lange 
u  ftcb  auö  Dem  glauben  ( Di  »oran  giftet)  ju 
ÖO&€<&  unD  (££nfu  willen  riefot  willig 
unD  geneigt  fünDet.  £>cnn  et  fuebet  /  gelüftet/ 
unD  liebet  niebtö/atä  allein  fiel)  felbft  unD  Den/ 
Der  ii>n fuebet  /gelüftet  unD  liebet.  Sßer  aber 
niebt  mit  iljm  überein  f  ommt  ober  nacb  jtmem 
finn  reDet  /  Deffen  wirD  er  überDrüfjtg  /  t?oitt 
ober  Hebet  ibn  niebt  gerne  /  Darauff  Dann  alle 
bittei  feit  unD  neiD  folget.  StbcrDa*  ifi(£»&rü 
|li att  ntcbt  /Der  gibt  Dem  menfeben  in  feinem 
unwftanDe  nach  /  überi)dvet  /  Dulter ,  leiDtt/ 
unD  »ertragt  tr>n  bifj  Dagaltevtbum/paöüolJ* 
fomene/Fommt/ unD  alle  Dinge  jum  auffeilte« 
an  il)tn  bemiefen  I;at-  SQBenn  er  aber  Das  »ei* 
täffet  unD  niebt  m  bergen  nimmt  /  fot?6vct  er 
aujf/unD  lafl  il)n  in  ftcb  fcltft  Durcb  fieb  felbft 
gatifc  auä  unD  ju  niebte  »trlobten  geben. 

2)arumift$  leicht  eines  jeDen  fein  wort  unD 
weref  Juroren  unD  $u  feben  /  unD  wer(£bnft» 
fich  ober  noeb  menfcblicb  unD  eineä  mit  Der 
bofibeit  ift.  SDenn  auö  Dem  Überfluß  Deö  ber> 
fcenö  rebtt  Der  raunD  »on  innen  unD  auffen- 
SUSer  ficr)  aber  mit  &g>ÜJ3@$Ö  wrbunoen 
unD  üon  bergen  (tcl)  mit  ibm  im  worte  ju  t>cr* 
einigen  vorgenommen  bat  /  Der  babe  ftäfä  ein 
aujffiben  auff  feine  art  /  btvfj  /  finn  unD  wiU 
len  /  wie  ietjö  eueb  forn  abgefctjilDert  babe 


gen  allewege /nebmt  feine  beroegungen  ( eö  fco 
Dureb  ftimme  /  »ort  /  geitf  ©Der  brieff ;  mit 
fyerfc  /  finn  unD  mutb  ebne  unterlaß  wabr. 
findet  niebt auff  bepDen  feiten/  Den  weg  Deä 
lebenö  auff  jween  wegen  einzugeben  ;  ober  eä 
n>UD  auff  euer)  Fommen  jorn  unD  ungnabe/ 


f  tbven  cDer  umwenDcu  /  unD  an  Den  ftnntn  au$ 
Dem  tfctfcbmDen  geilt  PcränDert  Wfrbcn/nccl) 
Dem  eoibi febri  Innen  wabten  neuen  menfeben/ 
Den  man  allein  boren/glauben  unDnacbfolgcn 
foü/nicbt  arcr  Den  unwicDergebobmen  nute 
feben  /  erlabe  eud;  f'o  lieb /als  er  immer  fan/ 
glaubt  unD  wtrauitibm  niebt/ oDenbr  weitet 
betrogen  werben.  2)ermunD  Der  warben*  batö 
gel  aget ;  ja  ict>  fagö  cuc&  flcroig  ju. 

SCerum  femeä  eigenen  lebeneoDcrbetfmen* 
leben  fmmbfcbafft  willen  Den  ratb  (sÖOttee  »er* 
la'ft  /rciDer  Die  »arbeit  Dcncft  ober  *>on  feinen 
bei  ^en  ab  webtet/  (welche*  überftufTig  gefebidn) 
De£  feele  foü  »cn  0O$L£€©  angejtcbt  autfge* 
rottet  unD  D.r  fcblangen  faame  eifunDen  wer* 
Den.  823ei  obren  bat  ju  b&en/Der  r;6»e. 

SlßflTinbeitegan^umgeroenbet  ifl  unD  mit 
S^)ri|]on3tDer53eliülgefinnetfrcbet/Demn>u* 
emvabren  menfeben  nacbfolgit  unD  allein  Daö/ 

rßaöföottlicbunDnicbtDae/reaömenicbliebifr/ 
(uebet  /  nemlicb  n>er  feint  lu|t  ober  alle  Dirge  aU 
leinanöüttiö  ebre/  raacbrunDgloru  (rr-clcbe 
anunfierunebre/fiancfbeitoDerobnmacbtunö 
fcbanDe  gelegen  \\\)  janacb  öüe  feinem  roillen/ 
lu|t  unD  beginben«  Dieunferefeligfcit  fmD)  ein 
tm langen  bat/  Der  foll  fict>  inDcmau^iange  D  ö 
en)igenlicbiöDeöe;fäntnißöJü^^:g@  freuen 
unD  in  Dem  untcrgnngDeö  alten  menfeben  »on 
bergen  frolicbjfpn/un  autyroolcin  mitjeugebet 
roabrbeit  Darüber  tt)Oilen|cpn/nMiDflucb(n-ärjJ 
aueb  gleicb  »«et  feinen  Dancf )  &ott  bierin  boeb* 
lieb  loben  unD  preifen/  unD  mein  jeugnrä  mit  all 


Empfanget  feinet  ^eiligen  «Seiftet  einraunun.  [  feinem  t>erm6gc  n  unD  Frafft  alö  mabrbaffiig  an* 


nebmen/meil  Darinn  niebtö  alä  gbrifli  eb»e  unD 
Der  menfefeen  fcbanDe  ju  lobe  ferner  berrliehfeit 
»on^üttcö  gnaDengefucbetmirD/ange  eben/ 
Der^err  allein  berrlicb  unD  groß/Der  menfeb 
aber  fb  in  unD  niebtö  ju  acl;ten  ift/meidr>eö  ein  je* 
Der  loben  unD  preifen  unDDrm^)^9JDv7r  feine 


Daö  faq  icb  eueb  /  fo  ibreur'meigmn  geift-/  ebremieDergrbenmirDmüjTen/Dieermituniecbt 

finn  ober  willen  nacbfolget  unD  Deö  ^)gy{3v^  an  ft'cb  geigen  unD  @0^'5:  niebt  erf anDt  bat/ 

&E>JX3©$39ÄtW«n  room  in  feiner  leben?  ( DernunfemlanDmieDircmnebmen  juf  innneu 

Digenart  Der  ewigen  frafft  ungläubig  oDer  un;  j  gentium  befißcn/ficbalö  einen  ^)(?9i9i97  unD 

geborfam  fepD.  gö  mirD  fiel)  mabrbafftig  alfo  tfönig  überall  gebeneDepet  triuinpbitenD  pi*- 

bepnbcn.  fentiitn/ unD  Die  cronc  Der  ewigen  f)en licl)f eit 

.©««"     SB  be  Denen  /  Die  jwei;en  Ferren /^.O^  allen  feinen  feinDeiiiurnfpcttjeigen  wirb.  ©ar# 

SKumon  unD  $m  ^ammon/  flcifcb  unD &i\\  jugleicb ;  um  feoalleg  Peifcb  liillr  PorD!m^)g9i9{^/ 

n£     bimn  wollen /ober  Die  ibrber^jur  eitelfcit/in  j  Den  er  i)at  fieb  auffgemaebt  auö  (mtx  Zeitigen 

tbum  Hnb  lögen  unD  betrug  bin  geben  ober  nacl)  turgang*  O^tte. 

flct%  nnb  itebtn  Dingen  traebten !  ©fffe«  foerg  noefo  mit:  menfeben  ober 

lu|?  Dii|tr  Stl3cbc  Dem/  Der  feine  obren  niebt  aufftbut/ 1  Der  weit  unD  niebt  mit  Der  Weisheit  unu 
wenn  Die  flimme  Der  wabrbeif  <£J?Di3^  $3/ !  gebet/Des  feele  tjl  eitel  /frembb  von  Dem 
jutbm  reDct  /  unDDicIcbcnDigeeifantniöDir  ;<b^rrnunöfiribibm(Sotte0fäcben/mcbt 
wabibe«  unD  Fünfftigen  ^cit  m  cif ennen  gibt/  [  3u  »ertrauen/Dieweil  er  Dem  Iutrem>af]5 
unD  Dennocb  fem  m  eigenem  geitf  nacbfolget,  te?» wefm unb Der eitclteit gleicb «?. 
unD  nacb  irrDi|cbcn   Dmgen  ge|mnet  bleibt.' 


»dt, 


SEBaö  ifte  an&.'r*  /  ale?  bafj  er  niebt  glaubet  /  Da^ 
^Ü^^fco/unDC^riflura  mit  feinen  Dienern 
»or  falfcb  unDlügenbafft  balt  ?  ^onwe  leben  er 
aber  niebt  geglaubet  unD  gefürebtet  wirD/  über 
Die  wirD eine  barte  (hafte  unD  febwereö  urtbeü 
fommen. 

SLBebe  Dem/berilbriftum  föi  einen  fpott  balt/ 
unDilm/wetmcrruff  Vnicbtb&et  unDfocr  re« 
Det/nicbtantwortet/focranflopffft  niebt  auff* 
tbut  /  unD  Dennocb  läget  /  mit  ibm  ju  fepn  /  unD 
um  Der  menfeften  willen  ju  wiDerift. 

2llfo  Fdmmt/fage  icb/flaae/acbunb  webe 
über  Die  ungläubige/  fic^re/  wiDerfpenflifle  ober 


VTer  niebt  will  /  wie  (Bott  will  Der  feil 
nucbnicbtConnert/noie  erwill.  SDermunD 
Derwabrbeitbatögefagt. 

ÖeyD  getrci»  unb  vertrauet  nieman» 
ben-  Sluögangen.  154?. 

David  Joris  SvaCtätU Ul 

Sßie  ein  dhift  ftefe  felbft  tut^bt^ 
nixfiu  jfen  muffe. 

rtebmetnxjbJ/meineallerlicbfJefinDf*/ 
ja  ibr  alle/Die  tfcr  nit  irrenDe  Dabin  fahren 
unb  inbenabQxunb  bee  €Wi$en  verber* 

ben  9 


NB. 


tmfc  in  (JJ&rtftum  etnfiieflcn  mufft. 
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bcne  Aminen  trollet  :  <b<5ret  mtcfo  euren  l  rote  it>ve  ort  unD  unD  f raffe  «ft  /  vorbringen  oDe t 


Vater/  nr,i>  öteilebrmetjtcrtn/  eure  mut»  | 
tex  1  Ote  rvet  jifbett  I  mercFet  genau  or«uff7 


mit  Dem  r)er|en  »oUfcmmilicb  ibun/unD  aiicb 
mit  Der  l>anD  auffevlict)  beiveifcn  /  roic  DiefiDg» 


haltet  eure  obren  meöernmree/unD  beuA  ften  Düffel  unD  beucl)ler  /  Die  Da  fcbäiffer  am 
gec  euer  berge  jum  vetftanbe  1  Damit  [gebor/ geliebte /gerucVgcfcbmacf/tatfen  unD 


nc.xn 
I  47. 


eure  feele  Durcb  rnem  rechtes  w>abres 
erfäntnis  Das  lebet»  empfange  unb  Dem 
üCoD  ertttomme«  möge  /  nacb  Dem  rotb 
ler»  unD  Wohlgefallen  ©ÖHtcö  Durch 
tfaiftum  überall  gebeneDeyet  in  ewig» 
Eett. 

S)aä  la§  icb  euer)  auö  liebe  jur  feligfeit 
unDpre  ifjöO  £3:£<ö  roiffcn/  Dafc  ibr  euet)  ju 
DieferjeitoonDerfünDcnDcr  legten  jutnic&t  ge* 
fangen  nehmen  ODer  überleben  laffct  /  Denn  eö 
iftil;r  nun  (niebt  wie  moorigen)  otel  gifftw 
gcr  /  toDtlict^Cf  unD  fcblimmer  ju  emfommen/ 
urfacbe  /  rocil  öO^S©  gereebtigfeit  unD 
roaljrijcit  Durcbgtbrocben  /  bat  lict>f  fleineö  nt 
fantniffcö  an  Den  tag  f ommen  unD  Der  unter» 
f  ct)eiD  Detf  böfen  unD  guten  offenbarer  worDen  ift- 
ä>roi;alben  fallen  Die  menfeben  in  groffer  ur> 
tbj'l  unD  fcbulD/Denn  Die  »erige/Die  Deä  itttytt 
Deä  erfäntniffeä  in  feinem  untcrlcbeiD  geman* 
gfltoDereßnitgcwu|l  haben:  rote  ir)r  Dae/wen 
ibrö  bcr>  rueb  felbfl  urteilet  /  rv>ol>I  »erlicben 
F6nnet/Dafe  Die  Altern  mebr  über  einen  untreu» 
en  altem  fobn  jümen  /  ate  über  einen  jungen/ 
Da£  il>m  aueb  mel>r  jtiafte  wegen  femer  fct>ulO 
jufommt  /  als  Dem  jungern. 

SSBeil  DcnnnunDicfc  weit  Die  vorige  m  allen 
flücfcn  am  »cr|ianDe  übertrifft  /  unD  »oll  er* 
fantniü  /  fpicgel  unD  Tarnungen  t|t  /  mut? 
flc  Dauere)  Dc|lo  mebr  t>ern>cttj  unD  fcbulD 
tragen  jDaö  fehlet  cucf>  liiert/  alleine  nacr>  Dem 
Worte  Deö  -£i£iKDtsTf7Dergefagt  bat/Dafe  Der 
viel  ffreicbe  rotrD  leiDet»/  Der  Den  rcillen 
fce$<'y.£K&n  gerouft  unD  nicht  gerban 
bot.  "Sofebet Denn woblju/  meine  litbcrtn? 
Der/DaU  ibr/weilibrin  DrrjeitDeöaltertbumö 
unDerfantniffeöfeöD/  allerDtngä  niebt  |unöt» 
get  /  Denn  ibre  üerDammniä  t|t  nun  ung  etcb 
giöffer  unD  jcbdDlicbei:  altf  juDor/ Daö  fag  ieb 
eucb:ebenwie  einalter/  Der  einen  [cbwerern  fall 
tl)ut/alöDei;üngere/aucJ)  niebt  foroor>l  ju bei» 
le  n  t|l  alei  Der  jüngere/aljo  wirD  DiefunDe  ju  un< 
ft«  jeit  tnfonDabeitnicl)tüonun$foabgme>m* 
mcn/alöwobl  in  Dtnr>ongettterte». 

iöieivcbtc  tunDeaber/  Die  Da  töotet  unbter» 
Derbt  incroigfeu7i|t/(Da£  ibrä  roiff«t  ■  mebt  fo 
plump  oDergiob/fonDcm  fcbrfcbar|ffcl>neiDig/ 
rcelcbe  üon  feinen  plumpen  /  un»er|tiSnDigen 
unmi|TeriDen  leuten/alö  mcnjcblicber  roeife  ju 
reDen  /  »on  groben  fifebem  /  baue  r&üolcf  1  unD 
atiDem  geringen  menfeben  oDer  finbem  /  fon? 
Deinen  Pengci(tlofen  leuttn/ »on Den boff^ra* 
tbrn/botflmgen/cDeUeuten/friegeMeutenunb 
unD  anDern  »erfcblagenen  /  liftigcn/fubtilen/ 
fcbalciböfftfn/  fluDiertenunD  bebenDen  beiden 
getban  muD :  infonDtrbeit  roirD  fie  ju  unfrer  jett 


NB. 


fublenalö  Die  anDcrcfinD/rexlcbe  feine  funDee;« 
f ennen  oDenoor  bbfe  balttn/iverin|unicbtmit 
Der  banD  groblicb  »ollbracbt  unD  mit  banDen 
unD  fü|f  n  $u  greitfen  ij't :  aber  Die  funDt  ift  Diel 
fcbneller/  unD  tvtvO  cber  getban  /  alä  gefcr>m. 
3<nerroirDfte  aua)  eber/,al«tcl)mie  mit  einer  na* 
Delfpi^en  ene  feDer  ju  füllen  ift/t»erfler>'«/atö 
Diejer mit  leinen  eilenbogen  tajitn/ebe  erfiefäb» 
len  oDer  empfinDen  folte .  €e  i|t  ir>r  nict>t  ju  citti 
fommen/aU  Durcb  DicinnerUcbefcbaiffftcbtig» 
feit  Der  guttviüigfeit  in  Dm  get|t  Deö  allerbei« 
ltg|ten  glaubend.  Äaber  man  fiel)  nun  (icb  fag< 
eucb)t>orfolcbem  üerDerbfn(roieroeit  mebr  ttoc 
Den  Ipt^igen  unD  fcbarffi  n  atg  oor  Den  plumpen 
unD  tb6i  lebten)  böten  mu|;/in  Diefem  letztem  al> 
ter  Der  n>clt/al$  in  reelcbemDie  alte  fcblange/roel* 
cbe  b«n<icb  emgroffei  SDraeJ)emit  lieben  baub» 
ternmorDenill/  it>r  regiment  bat/.nemlicb  Dai 
Die  f mibe  in  Demmcnfcbfn/unDnicbtautTeribm 
locifiebenfältigct  \\1.  £>ev  JpS^JOv laife  Doch 
folebeöerf  ennen/ Damit  niemanD  DurcJ)  umuifü 
j'enbejt  oerfallen  unD  in  jammtr  f ommen  möge. 
SlberDaöalleö  tl)ut  Dereinioe ^eilige  öei|f  Der 
erotgen  liebe  <£-£)i  i|lt  /  ju  Dcffen  jcic,  /  Daö  fteben* 
faltige  liebt  ju  friegen  /  mirfornmenfinD.  2llle 
junDen  /  Die  in  Den  &ater  /  ja  in  Den  ©ob« 
32SUW  nacl)  Dem  ffeijcb  gefefer oen  /  roerDen 
»ergeben/  warum?  Darum  /  Daf  ße  l'olcben  un* 
terfcbeiDDtö  roabrbaftten  erfantnt|feö  nicr)t  ba.« 
ben/aW  in  Dem  ewigen  fiebrnfciltigen  liebt  De^ 
wabren  ^eiligen  ^ei|lee"  (£Jpiifiiober  mt  Der 
oollfommenbeit/  in  welchen  unD  Durcb  roelcben 
@ö^  Die  weit  oDer  Die  menfeben  büt  Perneu» 
ren/  fegnen  unD  beneDi^en  wollen  ju  ferne r  glo* 
rie/ Damit  alle  Dinge  tbre  ücnlnberungnact)  feU 
nem  willm  bef amen  /  Deswegen  er  fein  wort  ge» 
fanDt  bat. 

^öarum  wer  in  Dem  £.  ©eifl  fünDiget  /  Dem 
tolltf  weDer  bier  noeb  bf  rnacl)malö  (wie  eö  Denen 
anDern  gefebeben  ift )  niebt  »ergeben  werDen, 
2)enn@otti|lnicbtungerecl)t/eömu^alfounD 
niebt anDerö  feon.2)arum/i|t  nun  Die  fünDe  iDaö 
ibr  wijfot)  nicbtgleicb/fo  müifen  DiefünDiraucb 
unterfc4)ieDlicb  unD  niebt  einerlei)  oDer  gleicb 
groöfpn.  UnD  Di^eigefDer^Srrflaranmit^ttxiL 

Der  einigen  parabelüon  Dem  |)avcfen/  Der  über* 
wunDenunD  aufgetrieben  worDen/unD  wenn  er 
weggebet /lieben  ärgere  gcifteriwt  ficbbiingct/ 
unD  mitDenpaliail  oDer  bau^auö  welchem  er 
getrieben  worDen/fo  erö  niebt  befefjet  unD  Die 
liatte  woblbewabre't/fonD  vn  leer  finDct;  wie» 
Derum  ein  /  Daber  Denn  Der  legte  irrtbum  oDer 
tborbeitüiel  gröjferifr/  ali  Dereifte/  fpiicljt  Der 
^Srr.  SDiefc  worte  Dcö  let)tf n  irrtburnö  $eigen 
unö  Daögr6|fe|]eubtl  oDerbiemeifie  funDe an/ 


4*. 


»on  Denfelben  mit  Dem  bergen  /mit  il)remfinn  befonDerl  Durcb  &a$  a}tc*  U»J>  fureb  Die  groffe 


unD  wiUcn  mebr  inluflunD  begierDe  auffeinen 
tag»ollbracbt/alö  t>on  Den  roben  unD  groben/ 
plumpen  unD  albern  gcfcüen  in  einem  ganzen 
jabr/Denn  Diefefennen  Die  fünDe  auffö  boebfre 
unD  bc|le  ober  in  if/rem  belieben wtfen  nit  /  wie 
Fönten  f»e  fte  Den  in  Dem  finn  erfüllen  oDeribrju 
willen  fet;n.  (gieflnD  jwar(eöi(twabr)  aueb 
emi  mit  il>r/  aber  niebt  fo  gan^  mit  Dem  gefieb* 
teDeöerf(Jntni|fee5:  Daf>erf5nnen  fte  felbe niebt  | 


2l.a.^>.  Vierter  Cbeil. 


Deöabgrt5nDlicben  erf  antniffeö/Da  fiel)  Die  frei  ff» 
te  unD  tieffen  Der  böllen  aufffbun/in  welken 
Die  allergrÖffelfen  /  tiDtltcbften  unD  Dicf|len 
fi'nlterniffen  gearönDct  finD  /  unD  Die  gröfpe 
bo^beit  Draug  auffllciget  t  Darinn  etnn  einer 
oDer  Der  anDere  gefallene  lieget  oDer  gejogen 
wirD/unb  j'eDemacb  feiner  geburtb  feine  oer» 
Dammniö  oDer  feligfeitbat. 
Söenn  glcicbwie  Die  böto  if»*e  grgben  oDet 


dl 


Puffen 
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fluffen  unb  abtbetlungcn  ober  etngänge  manch» 
faltig  bat  /  alfo  bat  meines  QuUcre  häufe  auch 
t>icl  wobnungcn.UnD  gleicbwii  einer  Der-  anceni 
an fiarbeitücei trifft  ;  alfo  g  b't  gleicher  weile 
einerbem  anbern  m  ber  fünftel  ntö  unb  bl;nDb"t 
bcrfunDcnjubor.  <3>or  welcher  grö|fe!ten  »er* 
fcbrtinbo&bett  ober  »erDcrbniö(Die  nun  jurlc^s 
tenjeittn  Der  f  rafft  f  eine  wtr<.fur,gbat,)icb  euch/ 
meine  alle rlicbft  c  ftnbeiv  gerne  warnen  unD  »ci  t 
böten  wolte/  Durch  bin  raub,  uno  lehre  memeö 
©Ütteö/  Damit  il)r  Doch  ja  nicht  in  Dieocriu» 
chungen  Dcr.ciMtlofen  fallar  unD  feine  fcl)«lO  ba< 
ben  /  fonDern  wol  (fo  ihr  Den  willen  habt )  auff 
«He  weife  baüon  fiep  geben  möchtet.  UnD  je 
fcbwcrer/iaieelenDeruHD  jammci lieber  ihr  ge* 
fallen /fo  tonnet  ihr  Durch  Dicbulffe  Der  gnaDen 
unD  barmberfctgfeit  Der  rechti  n  banb  (>)£>tteö 
(Die  nun  ju  unö  alLnauögctmrfet  ift)memem 
guten  willen  beö  b«^  aufffteben  1  aber  an» 
berö  nicht.  Unter  wille  »ermag  nicht*/ al$  in 
unD  burebben  wiHen^Ottcö/  Derftebctö/  Der 
unöcrft  bargeflclletoDcrm  Drmmort  beö  aller* 
beiligfttn  glaubte  f  unb  getbun  wirD.  £)aber 
wir  folebf  ö  (ein  jcDer  in  Dem  f  men/tne  ber  £)(5rr 
jaget  unD  rufftt)  nun  fonberlicb  in  unfern  tagen 
unD  jciten  wahrzunehmen  baben/uno  nicht  Daö/ 
n>a$  er  juanbcrnüor  unfern  jetten  gcreDet  bat. 
ßö  wirD  ftch  ewiglich  alfo  bcfünDen. 

QVfinbet  fieb  aber  einer  über  Den  anbern  in 
funDen  befebwereter  /  gefdbrlicher  /  auntr/ 
ohnmächtiger  oDer  elenOer  Durcl>  feine  arge« 
bobme  bofjbcit  unö  arglifligfeit  Der  fünDcn 
febarffer  /  fdf)nrDcv  unD  flüger  /  D.  1.  mehrer 


milbtgfeit  unD  reiebtbum  Der  gnaDen  l>at  ffäj 
nie nianö  ju  beriibmen / alö  aR<  1«  Der  £)£Di?Ji7 
Dem  Daö  lob  »on  einem  jcDcn  jufommt.  5U3uö 
ibm  aber  am  muftengibt  /  Der  wi»D  aucl)  Dir 
giölfefte  eifcbeincn  /  alö  Dem  auch  am  mei* 
jten  gebolffeu  unDm  größerer  gefabr  geweft  ift. 
SBennö  nun  (sy=0.£3:  nicht  wolle  /  fofön» 
ten  wnö  auch  niebt  /  unD  wolten  wirö  febon/ 
fo  wäre  cö  Doch  unmöglieb  fo  wobl  ju  wellen 
alö  ju  thun.  2lber  Da  er  un6  rmn  belffcn  will/ 
fo  formen  wir  wohl  /  Daher  wirD  auch  nie* 
manD  »erlobren  werDen  /  alt?  Duo  »erlobr* 
ne  'Scuff.lö'finD/  DaiJ  nicht  gefunDen  >ei?n 
will  /  unD  nur  jutn  boten  /  nicht  aber  jum 
guten  wiHig  ift.  S&aöaber»on  (^O^ti@ 
gnaDen  gutwillig  ift/  Dem  wirö  Der  frieDe  mit 
ma%><Z  jugefagt  in  ££n|lo  3<£<SU. 
S&er  fan  nun  flogen/ ich  bin  franef/unb  \<& 
gen :  icb  bin  su  arm  ober  |u  ohnmächtig/  an* 
gefebtn  beö  £&Rffifi  gröfte  ehre  unD  bulfie 
Darinnen  flehet  /  Die  er  ntemanben  wegern/ 
fonDern  ohne  anfebtn  ju  feinem  »reif?  unD  cb* 
ren  beweifen  will.  Süßer  feiner  nötbig  bat  ober 
beburffttg  tfl  /  cer  fommc  bet»or  /  ja  fommt 
alle  d)r  befcbweiDten  im  r)fV$an  um  Der  fünDe 
willen/  Denn  euch  ruffet  Der  JpStr/nicbt  aber 
Die  leichtfertigen.  £önt  ibr  Daö  wohl  ?  O 
ibr  befümmerte  traurige  feclen  /  wo  liegt  ibr? 
UnD  ibr  armen  am  griffe/  u)r  bu^iige/  Dur* 
feige  bergen  /  Die  ihr  ( fage  ich  )  »cu  unD  teob 
traget  /  f läget  nkfctö  alö  über  euch  felber/ 
nicht  über  Den  /  Der  euch  offenbabr  unD  funb 
machet/  weichet  ift  föOS'S. 


öerborbrn  ( wiewobl  man  Darüber  lacht  unD      33erfchmäbet  ober  fpepet  euren  eignen  geifl 


freilich  ift  /  nicht  aber  fieb  Dcnüber  betrübet) 
fo  foü  er  Darum  ©OS'SS©  ober  fetneö 
£«pÜi3<S<£3  tbre  unD  glorie/in  Dem /waö 
tx  i\\  1  fan  /  mag  unD  will  /  nicht  »ermiiv 
bern  unD  ju  febwaeb  »er  ihm  ju  bülffe  ju 
fommen  erfennen  /  0  nein  /  l>a$  wäre  »iel 
iwbt  funbe  getban  /  alö  er  an  ftch  felbft  ober 
burebö  fleifcb  mochte  getrieben  baben.  2)enn 
ift  ibm  »ielfö  notbig  /  fo  wirb  er  befto  mehr 
begehren  unD  befb  her^licber  bitten  ODer  auö 
gr6|fern  tieften  ruffen  muffen  /  nemlich  mit 
grojferm  ernft  /  macht  unb  gcwalt  i^Otteö 
bülffe  ergreiffen  /  urb  »iel  glauben  /  hoff» 
nung  unb  liebe  haben  wollen  /  ober  bat  erö 
febon  niebt  /  fo  ifle  allerDmgö  alö  in  Der  jeit 
ber  gnaDen  ju  fliegen  ober  ju  fünDcn.  S)enn 
m  i|t  (öO^€©  aümäcbtigfeit  unb  böch* 
fte  liebe  /  bie  ohne  anfeben  aHc  benotbigte/ 
bcfümmfrte/befcbwene/bcdngiligtefucbetunD 
trollen  will/un  emtm  jeglicbem  feine  notbDurfft 
ohne  oerweigerung  geb;  n ;  nacl)Dim  er  gro^  oDer 
flcm/rticboDer  arm  ift- 

Sarum  bergröfte  fcbulbner  b'er  am  meiflen 
frei;  gefprochen  unb  bem  allerburfttiglten  am 
meifien  gigeben  wirb-  UnD  fo  er  am  meiflcn 
fre»  geiprocben  unb  ibm  gegeben  wirb/  fo  bat 


an/ unD  verfettet  euch  felbtf  Durcb  euch  felbfl 
jufamt  eurem  groffen  fcbaOen  unb  bofbnw 
am  aUermeiften  /  i>a$  ibr  euch  fdbft  im  guten 
ju  wiber  unb  eurem  eignem  leben  unb  feligfeit 
binberlicb  febD. 

SSJerDet  Docb  einmal  anbert?  gejinnet  unb 
©Ott? willig  /  gleichwie  ibrö  fo  lange  Dem 
^euffel  geweft"  fepD  /  unb  Dencfet  an  bie  fol« 
baten/  welche/  wrnn  fit  frifch/gefunb/flaicf/ 
gro§  unb  ben  (ich  fe.;n/fia>  fetmmen  unter  Die 
franefen  unD  flcmcn  greebner  iv  werben  /  ia 
\>a£  tbun  nicht  allem  fie  /  fonDern  aueb  auf 
mentchen  /  unD  bergen  beljo  »ielmebr  mutb 
unD  f  rafft  ober  fiömmigfcit  /  bie  fle  oorneb* 
men  oDer  jtim nerugften  um  ber  ebre  unb  prei# 
feö  willen  /  gerne  baben.  (gebet  /  eben  fo 
folt  ibr  auch  tbun.  ginDet  ibr  eine  groffe  f  rafft 
gegen  euch  Duicb$ut>recb?n  unb  eine  ftarefe 
force  ober  gewalt  um  euch/fo  foller  ibrö  euch 
Darum  nicht  r>erbne§licb  faHcn  laffrn  /  ta$ 
ibr  nicht  bejto  wtlligei  unD  um  f  raff  t  unb  bülffe 
begieriger  wäret/  Daburch  ju  fommen  :  nein/ 
wen  ibr  nur  wollt  fo  fönt  ibr.  §off(t  einen 
murb /unb  brechet  Daburcb/fo  wirb  euerauö* 
flug  Deflo  herrlicher  fepn  /  alö  wenn  ihr  feinen 
harten  burebbrueb  hättet,  «gebet  an  adeerftge*- 


er  auch  am  meifien  liebe  /  ja  fan  eö  aucb»on 'bobme  bie  ihre  muttvr  brechen  /  fmD  Dem 


techtöwegen  auö  ber  natur  nicht  laffen  /  t>ai 
fehlet  euch  nicht.  Söaran  benn  ÖJC^^:  unb 
ber  menlcb  offenbabr  unb  ber  geber  unD  neb» 
mer  ei  fant  wirD- 

äßer  nun  »;el  gnaDe  unb  barmberfsigfeit 
auö  feine-  gröften  fcbulb  bat  /  ber  bat  auch 
am  metfren  liebe  /  wer  aber  nicht  Die  gröffeile 
liebe  bat  /  ber  ift  auch  nicht  am  meijlen  frei) 
gefproeben  ober  bcanaDicjet.    2lber  in  biefer 


.gs.üHof 

Xlll.  2, 


^<29vDv^  ju  feinem  eigentbum  gebeiliget/ 
Denn  fie  haben  ben  üorjug  in  aller  bcrrlicfcfeif. 
jöerobalbcn  wollet  ibr  eueb  boeb  in  biefem 
burebbrueb  niebt  »erbinbetn  laffen  /  bieweil 
euch  bie  befifcung  /  bie  berrlichfeit  beö  reiebö/ 
bnligfeit  unD  gereebtigfeit  fcabfr  jufommt 
unb  ein  foleber  groffer  lebenbiger  auöfTu^  / 
ber  »on  euren  leibern  fiieffet  /  barinnen  fte* 
b't. 

®oc& 


imo  tn  @£rtftum  emfltcflhi  muffe. 


\&S 


$lticb' 


£)od)  loUrt?tf>rntt  geftencfen/wenn  eud)öcr 
burd)brud)  harter  uno  fcbwerer  alö  euren  mit* 
»rikern  fäüet/fta|jeucbungle(cbgtfd)ebt/  öfter 
bafj  ibr  fturd)  euregroffe  fünften  ftcfto  würftigtr 
$um  Diticfce  $0$£€<S  watet  ;ont  in  i  fon* 
oernftienid)töitlfünfttngefl)an/aber  il>rc |ün* 
DenoorgrotferebofjbettangefrbmunDgeacbtcr/ 
fid),eli>ftöeewcgen  ftcfto  tiefet  crnicOitflrt  uno 
untertreten  unö  ftaö  Üieid)  ^=0$$:<S<S 
ju  empfangen  ftd)  unwürDig  gefettet  babtn. 
Saturn  foüet  ihr  eucbfilbtf  anf  lagen  unD  »er? 
pfupen/aöft  Den  JfäKd&l  bei;  eud)  felbjl  tn 
Dem  Durd)brud)  »or  anDctn  grofi  machen  unD 
tud)  Daher  nic^t  Düncf en  lajfen  etwaö  mct)v  / 
wol  aber  geringer  ju  fe»n  unD  Daß  U)f  «ucl>  met)t 
urfad>  Denn  anDcre  Dam  babt/t&OSlSlitb  ju 
baben  unD  groß  m  machen  ;angefchtn  il)r  fturd) 
tute  etgne  fünften  nid)t  »erminDcrt/fonDern  eud) 
»on  ©£>££(£©  gnaftenoiel  metjrer  berrlity 
feit  unö  griffe  bei)gelegc-t  wirö.  9Ücbt  fage  id) 
um  eurer  fünften  /  fonftern  um  feiner  gute 
Willen  /  weld)e  in  Der  legten  jeit  auftö  bodjfte 
an  ftenfelbcn  wunDcrlid)  bejeiget  öfter  gefc* 
j)cn  wirft  /  ja  werften  mu§  /  wenn  fte  jum 
preijj  |u  febaucn  »orf ommen  follcnv  nact)  Der 
grifft. 

©eftet  an  ein  ffein  jart  »ogefein  /  alö  ein 
SXtet'guufen/  wie  Hein  ftin  ro  unD  wie  Dünne 
ftaö  ledigen  ift  gegen  etneö  pfaucn  öfter  fd)rca* 
nen  et)/  unö  Daö  tjt  fo/  wie  {übt  gebühret.  Siber 
weil  fein  leben  öfter  f rafft  flein  ifl  /  fo  Jan  aud) 
Daher  (ein  Durd)brud)  fo  groß  ntd)t  f  »n  j  wie 
woi)(  er  Dod)  in  fter  überwinftung  löblid)  ge* 
fd)id)t. 


3(1  nun  fein  fturd>brud)  nid)t  alö  tmt« 
QJfauen  öfter  (£d)wancn/fo  fan  ftin  aueflufe 
aud)  md>t  fo  würftig  alö  Dcö  Pfauen  unD 
©c&wanen  geachtet  feon  ;  ift«  nid)t  red)t  ? 
SDarutn  wo  ein  gtoffer  fturebbrud)  gefd)id)t/ 
fta  gtfcl;id)t  aud)  ein  greffer  auö|iu^/  unft  ftaö 
i|t  Daö  f)erilid)|ic  ;    wiewohl  fter  auöfluf?  / 
wenn  er  auö  ftem  Durc&brud)  f  ommet  /  f  t  jt 
nicl)t  gefeiten  wirft  /  weil  feine  mad)t  allfta  »er* 
borgen  /  I)ieraba- offenhabr  /  eöStrunöauffö 
f)c,rlid)|tcm  fter  überwmDung  crfd)einet/fteier 
man,,  oijne  (treit  öfter  fein&fd)afft  unwurftig 
bleibet,    ©o  fragt  man  ftenn  aud)  gern  /  wel< 
d)cö  »on  be»Den  eftler  unö  benitc^rr  i|t  /  Ott 
fturd)brud)  öfter  fter  ausfluß  ?  ©araufj  id) 
alfo  antworte :  ©o  man  ftie  wutfjel  über  ften 
bäum  /  ften  weifen  über  feine  weigert  /  ften 
rcicbjn  über  feinen  reid)tbumb  /  ötn  ftarefen 
über  feine  ftarefe/  Den  mann  über  ftin  wort/ 
ötn  faamen  über  ftie  frud)t  arftimirtn  öfter  gal- 
ten mag/  fo  i|i  fter  Durd)brud)  aud)  ober  Den 
auöftuf]  ju  pfeifen  :  3|lö  aber  unjertl)tiltg/ 
i>a$  Das  eine  obne  ftaö  anöerc  niebt  fetrn  fan/ 
fo  foll  manö  gleid)  fdjäfcm.    €ö  fommt  a»« 
einem  unft  fturd)  eint  fibttwinftung  öfter  vi 
ftoric  auö  ftem  ftreit  /  ftie  man  nod)  ©ic l  lieber 
ftann  ften  jlreit  t)at  /  nid)t  aber  obne  frveit 
unft  öbtrwinftung  ( wet^  id)  wob,l )  fyabtn 
fan.  i 


fter  fiebtnfte  rubetag  l)6i)cr  alö  Die  fed)g  wer* 
cfel'tage  geljeiliget  ofta-  bejjer  ycr/atten  wirft/ 
unft  Daö  leiste  Daö  be|te  oDcr  DoUf  oriunfu  i|t  \\n\> 
am  läng|knftaunt;unft bleibet.  $>avum  je  \ti\i 
ctere  unft  groll»,  re  fünfte  einer  l;at/uu  fcinftuid)» 
brud)  gewaltiger  jugtr;et  /  ;c  i;»cirlid}rv  /  tri* 
umpt)ulid)cr  unD  gtifftr  aud)  feine  übet win» 
Dung  /  cronc/  ebre  unft  berrlicfefttt  im  fturd)» 
brud)  befunftm  wirft.   @ö  fd)ift  euch  md)t. 

S)avumoevfd)laget eftetöerg  ft?ttud) md)t/ 
oil)ralItrgiß||e|lenfün&tr/fonDein  bringet  öfter 
gebet  c ur  m  (>>.Ott  in  eurer  i?ef  arttniö  gro|f  (lär* 
de  /  lob  /  tl)te  unft  ftanef  im  glauben  /  em» 
pfanget  ftie  Ijci.igung  unö  wtl  tl)tt  unft  glorie 
tn  eurer  wieDerfci)iung.    Senn  ftit  am  tieft* 
ftenligen  /  follmaujfö  böd.jle  aufffaljven/ 
Die  ftie  aüträrmtft  am  gc;ft  gewtj]/  Wilett  Die 
aUcireid)|hn  feon/ unD  Die  allcrfd>wäd)|it  Die 
ftarcfjlen  werften-     2lber  cö  grl)et  a»ti)  am 
allcrfd)weref]en  ju  /  rvetl  cö  am  meijan  iroo 
ftet/unDauö  Denen  tifffenbeimlf  brad)t  wirft/ 
ftarauö  unftr  febrepen  unö  ruffen  /  wenn  wit 
in  Der  notl)  finö  /  üor  &O  '£$  auffllcigm 
mu|j  /  el)t  mir  mögen  flötet  wtr&tn»    ^pap 
wir  unö  fclbft  aber  fef)r  ticff  ftnDrn  /  fommt 
ftater  /   Da£  wir  fo  l)od)  gefüßen  unD  »on 
nat  i-  abfällig  gtwe|t  finft-     Sarum  wie 
unö  eben  fo  tieft  mit  Den  beiden  unfer  felbjt 
begeben /unft  ften  untergun.i  wiüiglid)  wi» 
fter  Die   boffnung  in  fter  Hoffnung  anneb* 
nun  müflen.    5)cnn  alfo  wirft  Der  £(£3rDi 
ftie  feinen  mit  fid)  crl)ebep./  unD  in  fter  frafft 
feiner  aUmacbt  trboben  /  unft  eben  fo  boerj/ 
berrltd)  unft  glorios  ju  Wb  fehvr  guaren 
öberall  üor  fiel)  lltllen  /  alö  fit  um  feineö 
namenö  öfter  gered)tigfeit  willen  trnieftri* 
get  /   üerad)tct  unft  in  fetjanften  gcwcfl 
ftnft. 


Söieftn  »frflänft  aber  batnid)f  jefttrmann/ 

fonftern  ftie  ibn  üor  anDern/ niebt  r)i>r  jicr>  filbjl 

empfangen  baben  /  follen  ii)n  alle  tn  ju  lobt  Dcö* 

jemgen/ftf  r  ibn  ftarteiebet  (unD  ften  menfd)tn  411 

fernem  wercr>tig/  lob/bilft  unt'berrlicfcfrif  gc? 

febaffenbat)  unD  nid)t  alö  einen  muh  bctffjcn. 

Saturn  aud)niemanD/fteificbDe5tpeg?n foei« 

tei  berübmen  wolte  /  uanfy  unö  gar  nieht  Dun^ 

cf en  foll / alö bätte  cröüon  öfter  Dureb  fui)  jel'-'H/ 

fonftern  r>on^5C^ ;  nid)t  allem  Die  gcijtli« 

d)tn  gaben  unö  r)tmmlifd)t  wdytt)  m  1/  fön« 

Dein  aud)  Die  au|ferlid)en  in  ollen  g-  fdjdpfr  -1 

unft  werden  @0^'^€@.   Senn  rnem  uicl 

gegeben i|t  »on Dem  wirft  aucfi  öfekö gefoi Dert : 

Unft  wer  ftd)  übel  unft  fern  in  ftem  wtae  Mrgan» 

gen  bat/  fter mu^  weit  wtefter  umftbren  :  wer 

boeb  gtftjfen  tft/  mufl  tirff  fallen  /  nid) t  aber  mit 

Unwillen  /fonftern  mit  freu&en/  oDer  eö  gilt  unft 

trifft  nid)t.    Qlngefebtn  Der  J&€9i9i'Dt«fflb< 

bobe  unft  bartc  bergen  fchr  in  feiner  ofat  liebet  / 

unömitgnaöe  unft  barnibft(3igf(ttftt|loiu.bi' 

juoor  fommf/eö  fepftenn/  oa0  Jk  fid)  m  ibreot 

nerfebrtembofem  auöftufjungewarnet  iwdtmt 

geüerDetben  »erlobren  unö  »ergangen  ba'ten. 

35al)tr  man  nun  wiefterfebrtn  /  fturd)bred)cr» 

unft  f  ommen  mu§/»on  bannen  man  auögefiof» 

fewunb  ftd)  felbfr  geneigt  jum  faürtt  unterftru* 


NB.- 


%}\m  ift  Die  ßbcrwinDung  /  fo  manö  woblj  efen  foü-'  feeld)^ö/fomanftiöa[lfö/ncmf;ct> 
einfiel)et/bei)fte  na<fy  ftem  aueflufj  unftftureb»  ^d6  ewige  »erDerbenganfj  nahe  ju  rebenbefom* 
brud)  ein  Ding  /  Die  nid)t  obne  cinanfter  fe»n  met/ man  ft- |to  meb»'  »frpfui)enünö  ftm^rfll 
fonnen  /  wiewobl  id)  aä^eit  fagen  mufi/ ftafj  (ftti-ftefolangcgcüffenoftergeftultet/unftimm« 

Bi  3  flcrufffrt 


3i<S 
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gerufen  unbna$ge(auffent'i)mit»'ol[f"omm!!» 
nemmunDenicbtgnug  loben  iinDo6UigD«mcfen 
f  an.  £>cnn  man  toei|j  unD  erf  ennet  alsDann  Den 
meifter  oDcr  feine  bulff"  unD  frr  unD|c*afft  in  Der 
erfabrung/  Der  ihm  in  Der  notb  b '»ge'tanDen  an 
gebolffen  bat ;  ja  je  grofjer  Die  notb  /  je  mebr 
Dantf  /  (ob  unDpreif?  erfolget  alöDann/ unD  oiel 
mebr/al<?  Der  fich.  felb|t  in  feiner  angjt/notb  oDcr 
lafrempfinDet.  £>as  befmDetficb  ja  malle  loegc 
alfo. 

<So  oerroabret  euch  Denn/  meine allerliebst 
FinDer/üorDcrungtrec^tigr'ciU'unDüorDerüer* 
febrtenbot?bcit/ Die  mutwillig  unD  mit  n-iffen 
unD  lufrgefcbicbt/  bätet  cueb/fag  ich/  »er  tbrem 
Durcbbiucb/Daf?  ibr  niebt  m  ibren  auSfluf?  leicht* 
bergig  al«  faul  roajfrr  Dabin  fahret  rote  Die  ehe* 
brccbcrifc&en  »erburten  frauen/Die  eine  buren* 
fttrn  ber'ommcn  unD  ftcb  nicht  mehr  febamfn 
»vollen  /  unD  Dcöbalben  obne  ratb  unD  bulffe 
ftnD/oDcrf!emü|]enftcbcr|lfcl)amenlcrnfn/fon> 
Iteniftö  unmöglich-  ©cim  roofunc  febaam  iuV 
i>a  ifr  auch  feine  ebre/  unD  reo  fiine  ehrt  ifr/ Da 
acbtetmanDerfcbanDc  nicht.  UnDwrjeDcnfol» 
eben  menfcbcn/Da  Die  fd*»aam  Durchgebrochen 
tft  /  ifr  fem  raub  /  oDci*  er  nit5jicfut)crfi am* 
febaam  bringen  fafien. 
£)arum  febämet  euch  oor  Dem  £§9iDi9}  unD 
auch  oor  euren  eitern  /brüDcrn  ui*Dfd)roc|tern/ 
unD  oor  allen  infonDerbcit  /  Die  ©Ott  furzten 
2Jber  Daß  ift  alleint  menfcblkbanDcmausrocn; 
Digcn  menfeben  Docb  aber  mit  (343tteö belieben. 
333ierool  ber££rr  Darauff  eben  fo  niebt  (lebet 
oDer  Darnach  urtbcilet  /  als  nach  Dem  berf-en/ 
Darnach  olle  roerefe/  fie  mögen  gut  oDer  b6fe 
feim/geurtbeilet  roerDcn.  UnD  febet/  Dai inn  roiü 
er  O'd)  oor  ibrngefebämet  haben;  nicht allein  in 
tinem  böfen  banDtbätigem  mei  cf  e  /fonDcrn  »er 
allen  Dingen  in  einem  böswilligen  oDir  begierli» 
eben  bergen  unD  bofen  geDancfcn  /  Darauff  er 
fi'ebet  unD  Darnach  rechtet.  2>arum  rocrDct  Dar* 
inn  bernetiret  unD  faubcr/balrct  Das  rtin/roa; 
cbct/Da§eßüon  Dem  'oefcnDieferroelt  nit  befte* 
cftt/fonDerneinebeiligeroobnung/butte/gejelt 
oDer  tabernaef  el/  berg  /  tmpel  unD  ftaDt  ©Ot 
teö  roerDe/  Das  n?obi»er  fueber/  geprüft  t  unDan* 
gefönten  unD  in  allem  treu  imDauffricbtigale 
t ine  reine  magD  cor  Dem  £€i-rn  ^ebaßtb  bv 
funDen  roerDe/DergebencDer-et/überaH  bocbgc< 
lobet  -u  fürchten  ift  in  eroigfett.    ge*  ifl  roabr» 

bafftig.  HallcJuja. 


' 


Depct  /  "oevembabret  feon  roollet )  Das  einige 

roort :  Xpirtfet/btiweiUs  ta$ift/  öetinöie  30^  ix. 

naebt  tommr/öa  mtmanb  wircf en  f <m>  "   * 

£>if?  rooi  tgebet  eueb/o  mune  f  inDcr  unD  bruDev 

allcglcicb  forcoblale  micban/unD  trtfftunfeve» 

(£bri|llicbe  oerfammlung  (rote  rvufie  unD  e;n* 

feein  fit  aucl)  noch  allenthalben  in  Dem  cmfälru 

gen  glauben  unD  roabren  oollfommencn  er* 

fänmis££ri|h  liegt)  ja  fcoielalö  Die2lpb|tel'n 

unD  ihre  gcmcinc/rr-eil  n>tv  (obö  roobl  in  Denen 

äiitferlicben  roorten/f  rafften  unD  ou|tan;nifj\n 

feinen  unterf^beiDnacbmcnicbltcbcrtvcifejula* 

ben  febeinet)  alle  eins/unter  einem  baubt/©Ött 

unD  £>Srrn  oDer  metfier  bcfuuDtn  unD  mit  eu 

nem  gcifrgerrancfetunD  'u  einem  leibe  (£4J5riftt 

muffen  getaufft  fti;n/unö  Das  beliebet  unD  i|t 

croigroabrunD  unrpicDerfprecblicb.  Slberbier* 

öberunD  bierinn  (haucbeln  unD  fallen  gleicb» 

«ol  »tele  Der  bevubmten  glaubigen /unD  müfs 

fenaneir.ee  beDuntfenö  unD  beiflanDee  nacly 

Diefeit  fmn  noeb  »ueit  üeifebb n.  Ä)enn  fo  fie  (icj^ 

niebt  in  einem  rechtem  »olifommenem  eroigern 

nieDngem  gruno  Der  roabiteit^Oi^S^^" 

gcfetiit  baben  oDer  Darinn  g •  bol>ien  fmD  /  mu{j 

ihnen  baä  liebt  unD  Die  roeif'beit  im  röä^vbvtff* 

tigenurtbetfuifeblcvunDfou  nö  bei;  fia)  f  lb|l 

obneDa^  li^t  Der  eroigfeit  ö0^tö:@  nicl)t 

befefeauen.    S^rnnfo  üiel  einer  Durcb feine e;g* 

ne  unlauterfeit  oDer  mcn|cbua,e  angebobme 

blinDbeit  unD  franefbfit  oDer  angin,  mnune 

finnlicbfeit  oDerfilb|lbeit  in  eind  univi|TcnDtu 

rooblgefafligfeit  oDer  gutöuncfel  »erbinDert 

unD  »erDuncfelt  roorDcn  i)t  /  |o  bat  ibn  Dad  fjfj* 

lautere  rechte  tageä-  liebt  ( in  rcelcbeä  liebt  rpir 

Daö  liebt  Der  emigen  n>abr|-teit  unD  roeijjbM 

feben/  erfennen  unD  »er|ttben )  nicht  $u  einem 

roabrbaftten  eroigenurtbeil  befebtintn  fonnen. 

5lber  ibrt  fehler  oDcr  begangene  fchulD  iji  b'^ 

ju  »ergeben  unD  ju  genefen/  oDer  fieb  Deffclbcn 

ju  erbarmen  getveft  /  roeil  fit  in  Dem  SÖatcc 

unD  Dem  ©obn/  nicht  in  Dem  ^eiligen  tyeilt 

gefebeben  finD  /  in  rr-elcbcm  (l«h  «Ue  »ollforn» 

menbeit/  roabrbeit  unD  flarmit  DceS  »eiflan» 

Deö  öffentlich  berbor  tbut  /  Da£  auch  Der  un» 

roifTenDe  /  fo  er  nur  glaubet  unD  mrtiaüer/ 

in  Dem  ange-ergten  trege  nicht  einmal  irr  n 

fan. 

Sbenfoeifl  tageö/ttvigeögrunDeö/lichtö 
unD  lebe nö  ihnen  »on^ö^ö©  gnaDen  Da* 
malö  auffgegangen  /  üorget ragen  unD  tin^u* 


xxxvi. 

9. 


vrwhi-  tufP/ktrStiftM'-  „Kf     'fommenangebotenift/fot)ielbabni(leempfan* 

aufjagen  fönnen/abernicbtnoeiter.  2)ai5feb' 
let  ober  manaelt  euch  nicl)t.  ^'rage.  UnD  fo  fie 
auffö  fur^efle  Daö  bocbtlc  «nD  üolifommeniie 
rotftn/  licht  /leben  unD  uerfranD  nicht  begriffen 
ober  erreichet  baben/  folten  fit/  Die  cor  Diefer  -eit 
gefommen  /  Deerotgen  auch  *u  b  fchulDigen 
fetjn/roenn fie  fonfl  treu  unD  au(fnct)tia  in  Dem  fie.ty' 
ihren  geblieben  fmD  ?  Antwort.  O  traun/  g/fo 
»on  ©O^^S®  gnaDen  unD  feiner  beliebung  ^i  &c, 
roegen/gar  nicht :  §)enn  Den  gegenwärtigen  i|i  fagt/«j$ 
bat  gegenrödrtige  /  Das  jufunfftige  Den  fom^  M«  «* 
menDen/unD  Daö  innerfre  ebor  rear  Denen  W-  ?Än! 
Den  üugefagf.    Benjamin  Der  lefete  empfieng  „vxbu 
fünffmal  mebr  ali  Die  erflen  oDer  aiö  feine  brü*  fen.  tu 
Der.  2llfo  iftö  auch  in  Der  Parabel  bon  Den  rotim  feiern  (oU 


fye  auff  von  ben  tobten  i  f<>  wirb  hia> 
C&iftus  eilencbten.  <£pbef.  V.  14. 

2tu6g<:iigen  im  jabr  1  y  4^. 
David  Jons  ©c&r tfl^/ttJnÖ  @D^?@@ 

xx>t  ref  an  un£  bef btUu  /  utiö  wix  im  tjt^ 

cjcnw)flrttgcn  (fciewtl  cö  fnej  ift)  plu^ 

bdtm/  nuet)  \va$  vor  cm  feben^tr 

^tcnnttcrsciriufcrltcrm 
baben. 


sjjebmct  ttabr  /  meine  f  inber  (ihr/  bie  ihr  euch 
heg  glaubeng*  rubmet/unD  nach@0^  fra» 

get/unDin|RinefreunDfchafft/qnaDe/liebe/frie.  gärtnern  jugangen.  &  gefebabe aber  ihnen i® iw« « 
De  unD  gerechtigfeitfornmen/jaDerfelben  eroig,  Darinn  ober  Damit  gar  fein unrecht.  Stlfo  fan/  ft;»;;"- 
Ifcb  cjemeffen/gepraucbcn/unb  mitibm/tjebfne.j  follober  mag  nun  bielt-oenicjer  in  Diefen  ewigen/  ?xa^' 

beilinm 
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&ou  &ef ertcrtiud  ®Ott&  SBcrcN  tu  un& 
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heiligen  ©0$$£<£  fachen  /  nach  Der  wähl 
feines  heruffS  unD  ewigen  unociünDerlicbcn 
orDnung  gefebe  ben  /  ob  flcbs  woh,l  gan?  anDeiS 
in  unD  beo  Denjenigen  /  Da  es  am  alb rforglicb* 
fim  tiebct/auS  eigen *  weisen  unD  fclbft-gut 
Düntfel  befinDen  laffet  unD  jug  4>cc  /  ncmlicb 
beo  Denjenigen  /  Die  Dem  tage  oDcr  Der  jat  im* 
nur  natjer  fommen  finD  /  wie  weit  fie  auch 
an  fieb  od«:  Durch  ftcb  felbft  noch  Daoon 
finD. 

SBoberFommt  Das  *  SürwarnirgenDS  alö 
oongutbimcfel/  eigen  ?  rDeipt>ctt  /  menfebbebev 
wiflenfebafft  unD  eigner  felbbett/fo  man  auff  aU 
le  weife  abzulegen  unD  als  oon  Denen  grollen 
töDtlicbftengifften  auszugeben/ jumciDcn  oDer 
ßcbDaoorjufcbeuenbat. 

^raejc?aSßarum  Dos  je£o  mebr  af  S  oor  jciten? 
Antwort.  iöaS  tviH  ich  eueb  fagen:  211S  2lDam 
gan£  allf  ine/Die  boftyeit  unD  fc&alcf  beit  ibm  um 
be  wuii  unD  ibm  Fem  gleiches  oDer  oorbilD  ju  ei« 
ner  öffentlichen  anfebduung  unD  Warnung  w 
augtn  war  /  als  ibn  all  in  DaS  einfältige  gute 
»ort  Dee»  glaubenSl&OtteS  /fo  ibm  oergetra* 
s.&.SRef.  gen  überzeuget  hat:  WcUbce  tagee  6«  von 
11  '7«  öem  bau  mtflefi/ 1 clt  Du  Dee  tobeo  (Jcrbcn: 
war  er  ( folte  man  freper  heraus  fagen  mögen ) 
Defro  eher  beizubringen  /  als  Da  er  ju  feiner 
febwaebbeit  ein  e;empel  unD  auftmeref  en  an 
Diefen  /  jene  an  Dem  (gleichwie  wir  nun  an 
ibm  unD  oiel  unlieb  aiiD.rn  mehr}  ßeljabt 
f>at. 

SftSnicbt  fo  ?  Saber  F6nnt  ihr  Detlefen  /  bafi 
Dcrlicbreicbe/götige/gnaDige  unD  barmherzige 
©ö^^fict)  feiner  Dejb  mehr  famt  allen  un< 
wiffenben  jugleicb  in  unD  mit  ibm  erbarmete. 
SOobfan  alfo auch Derjenigen/ Dienacb/ibmge' 
Fommen/  unD  in  Dem  anfange  Des  taget?  oDer 
fcer  jcit  DergnaDcn  unD  feligfcit  anaenomen  unD 
begonnen/  inDrm  Der  menfeb/  weil  er  mit  Der 
nacfet/finftermsunbnebel  umfangen/  unD  in 
großer  unwifllnbeit/  blmbbfit  i  irrtbum  unD 
fmflrrtiid  |lecf et/ Durcb  fleh  felbfl  oeifallen  tft  / 
Dag fte alle folebe  frraffe  unD  urtbil  in  il)ren 
fünDcn/  fcbulDen  unD  mifTetbaten  (  nach  mei* 
nem  glauben  unD  erfJntnie)  niebt  tragen  wer* 
Den /als  Diejenigen/  Die  nach,  ihm  glommen/ 
Diel  mebr  mutbmillen  unD  boffart  getrieben 
haben/  ohne  alles  an  -. ober auff (eben  Der  war» 
nung  /  fo  Die  (faltig  in  Den  öorigen  Den  nacb» 
FommenDen  nacb_gelaffen  oDer  gegeben  ift/DaS 
ift  (tcber  unD  gewifj  mit  guten  uifacben  unD 
»er|tanD  /  Daf?  Die  legten  /  fage  icb  /  nt  br 
boffart  unD  eigenen  mutbroillen  oDer  felbbeit 
ober  aUe  Warnung  unD  beftnDlicbFeit  gebrau» 
eben.    &enn  Der  £g9\D{  fagt  :  2>er  mtefe 
btr  überantwortet  t?at  /  t>er  F^acs  grop 
ferc  furtoe.   5)aö  waren  Die  (gcbnfftgileor» 
ten  unD  ^barifeer  /  Die#oben*$ric|terunD 
QJerFebrt^tUbrten.    ®arum  fagt  er  an  ei* 
wn  anDem  ort  :  2)tefc  werben  feferoerere 
vcvbamnnm  |>oben  ,♦    weil  ibrev  fönDen 
mW-  mebr  war.   UnD  noeb  •  <^e  föll  edöom« 
*s*     ttnbCBomorrba  erträglicher  ergeben  am 
tage  bee  urtbcile  /  kenn  t>ic]lm  lanbe 
ober  fiabt.  u.  f.  f.    2Bie  Da$  i  2)arum  / 
\)a$  ju  ibnen  Daö  liebt  /  Der  tag  unD  Daß  9{eicb 
ÖJ'O^^g©  nabft  /  alö  p  Den  oorigen  ge* 
Fommvn  war. 


©o  nebme  Denn  ein  jeDer  Den  tag  feiner  vi« 
fitation  oDer  beimfuebung  unD  beruftung  unD 
Die  jcit  feiner  wirdung  m  einem  rcDltcben  / 
fanjfi'  unD  Demütigen  unD  geDuitigcn  bev* 
ten  nebt  genau  unD  Docb  fiöücbwabrunD  be» 
weilet  reebte  buffe  unD  bffferung  eurer  felbjt 
an  Dem  tagev  frfange  er  eueb  ^u  einem  liett 
Duju  auffgegongen  oDer  in  gnaDen  iur  be|te« 
rung  gegeben  t)t  /  Dmn  er  wirb  auffbbren/ 
ein  enDe  nebmen/  Daß  \i)i  ibn  mein  mein*  wer« 
Det  wabmebmen  /  Feine  bufie  ober  befferung     Ng' 
mebr  beweifen/oDer  eueb  felbfl  niebt  mebr  ab» 
legen  uno  oon  eueb  ausgeben  Finnen.  &)enn 
Da  wirb  Fein  weref  noeb  weg-  Der  feligFeit/wie» 
Der  oor  ficb  iu  geben/  mebr  fer>n  /  nacb  Dcmi 
woneunferg^)€9i9i^  3€©U:  TVire%6tm 
efet  /  bieweil  te  tag  iß  I   es  tommt    4, 
Die  nackt  l  ba  niemanb  wirefen  tan. 
Tim  flehet  uns  allen  b«er  jubcDercfen  /  ebe 
wir  nacb  einem  einigen  werefe  Det(  menfeben 
auff  erben  unö  umfebenunD  fragen /wie  gro§ 
unD  nitbig  eßaueb  fepn  mßebre  nacb  Dem  ftei» 
febe  /  ju  wiffen  /  iu  erFennen  unD  ju  oerfre» 
bm  /  waä  oor  ein  weref  eö  Denn  fei>  /  Dad 
Der  £€di9.  bif«"  fo  ernftlicb  gemiinet  unö 
benennet  oDer  oon  unö  geforDeft  b"t.    2llle 
anDere  menfebbebe  werde  /  Die  Den  menfeben 
auff  fiten  /  ober  in  Der  weit  ju  banDen  flof# 
fen  /  finb  Diefen  unD  jenen  /  welcbe  (te  oow 
nebmen  unD  Durcbfiibien/  wol  beFanDt/  wer* 
Den  aueb  ju  if>rer  {eil  niebt  oerfetumet/  fonDern 
l  genau  unD  wobl  Durcb  Die  einfebenfte  gewijfe 
!  notb  wabrgenommen  /  Daran  man  einen  irr« 
Difcbenwirrienoen  menfeben  meicfmunD  reebt 
Fennen  lerntn  Fan  /  nemlicb  an  feinem  bauen/ 
pflanzen  /  arbeit  unD  wirefnng  oDer  forgfdl» 
tigFeit  /  Dae5  er  niebt  fo  Icicbt  oerfeiumet  oDec 
mebr  oergiffet  /  als  flcb  felbjl.    2lber  aus  ab» 
Jen  Diefen  Fan  oDer  mag  man  Feinen  war)# 
ren  glaubigen  oDer  ^f>it|?cn  oer!pui*en  oDec 
Dartbun.    Söenn  Diefer  t|<i  oon  einer  gan^  an* 
Dein  juoerfiebt  unD  arbeit  ober  forgfäffgFeit/ 
welche^  wol  ju  glauben  i|l  /  weil  er  Sbnitlicr) 
unD  niebt  'ÜDamifeb  /  D.  i.  irrDifeb  /  fonDern 
biminlifcb  gefinnet  unDgewiüet  ifr/welcl;eseu 
nem  rechten  menfeben  oonöO'^^  juFommr/ 
weil  er  fein  leben  mefoc  allein  im  brote/ 
fonOern  in  allen  «»orten  t)at/  tvelc&e  t>a 
fommen  aus  Dem  nwnbe  (d(Dttee. 

SCae5  nun  oor  ein  unterfcbeiD  i?iennn  (a(et 
oben  oon  Den  oerfcbieDenen  oDer  manebfaitu 
gen  gemeinen  gcmelDet)  jufebenfep/Da^ein  je* 
Der  feine  befonDere  manung/etgenfinn/  begriff 
unD  oerftanD  auö Der febnfft/  nacb  JfDet?  feinen 
glauben  einer  oor  Den  anDern  bat  oDer  nimmet/ 
gebet  uns  oor  je^o  (weil  wirS  nicht  oerbeffern/ 
fonDern  oielraebr  unferS  Fleinen  anfebens  unD 
aebtung  halben  fit  argem/nicbt  aber  gut  machen 
werben  F6nnen)  nichts  an.    2>arum  (äffen  wir 
eines  jeDen  glauben  unDopinion,cjrunD/  finn 
unD  oerfianD/ willen  unD  weref  flehen  unD  ihre 
arbeit  unbenennet/  auch  ©-O^  unD  ihnen  Die 
fache gan^ befohlen  bleiben/  unD  woHen  unfenn 
einfaltigem  Fleinem  un  wolbericbtetem  oer  jtan* 
De  nach  fortfahren  unD  uns  untereinanoer  \u* 
fammen  Der  rechten  wahren  mutter  Der  heiligen 
Ftrcben/gehorfamlicb  in  Dem  einfältigem  glau* 
ben  d^)rifti  begeben  unD  Die  ihr  befohlen  unD 
auch  unterworff  en  finb/  alle  »ermahnet  haben  /         » 
auff  eines  jeDen  fein  eigen  toeret  oDer  arbeit 

aebt 
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btcrveil  es  tag  i|r    es  fomn  c  Die  nacfet 
irjfen  .  t:n  fun. 
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bmunD  liefet  30S££@  Ü 
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:r&en  angenommen  eDer  empfangen 
*  2£as  meinet  ihr  nun  e  Da 
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:D  ;  |  n:d»t  Durch)  i>0?'^»£*2  treref,  rctlcbes  ;u 
n  er  uns  feine  trirefung  Der  frafft  nehmen  et, 

tre/er.  rr.'jfu  '>  f\a  Das"  muffet  irr  mir  pißt« 


b.n  Denn  alfe  iftö  unD  mehr  anDers".  £Oa& 
gcfcfcidjt  nun  hitr  eDer  gehtr  Datei  V  Sür« 
rcarr  e;n  grcff.e  abfrei  ten  fein  felbfl/  nemlich 
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lagt  :  Wer  fem  leben  bter  erbalunwill 
D. :.  fo  c.tl  /  rr  er  Den  glauben  nic^e  annahmen 
unD  Da?  rr:rc!  ;iC^Q:^^  an  ihm  nicfct  ;u« 
laf'en  rrill  1  ber  retrö  tterbtn  /  nernhd) 
fem  leben  eerlubren  .  treld?>cs  fr  Iiebr  Da 
er»  ioci)  ha|T;n  müfre  :  IVer  aber  |an  k* 
benbi<"rrerleuret  cDci  b^iüt  bcru-irC>5 
erbalwn  tng  ereile  l  ben  unD  rcohl  bereahret 
nnDen. 


Srfrftmm  rtuanerntmanternortuubje  1 

laarricrttn.  fem  aufürliet)  ,e;:n  Dar  Da ;u 
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i|t  fonbern  bie  ba  bleibet  ms  erriae  lc 
berc-u.f.f.  Ja  gana  reeijt  me^teer  DaeT-.rehl 
lagen,  rr eil  Der  tag  eines  uD-enrtenr'aLr'emfeuer 
al'"o  crüjfen  uto  lautem  n?  rD.  >3erfutxrs". 
Senrcasn^t lauter  alsgolD  nibnunDFcft» 
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gelegt  rrerDcn. 

£ennrr<nn£?Dasrcäre'fomuftenü[Ieau|Ter# 
(id}errercff  gelten  unDfcnte  einer  tor  Dem  an« 
Dtrnrieles  MrDienen/  ja  Dts  nienfcr)en  rcillen 


tm herfien.nach;  Dem  glauben; alt':  Da?  h:er  Der 


rraye  Da;'".- ;.; ::n;rc:rc:r±e'^:'"ereitänDia  ^.c.° *r'tat 
:.n:r«erc^Uten  ufiDai  üauc^  rtarhet    !*nJna,P "' 
:•:-!  ^mnDej^grr  fagt:  tCer  fem  Idien  JJJÄ^J 
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ro:e  Derlfärcf ire  ( ict)  meine  leibli^eDer  aulTer» 
armemie  Der  reiche '  rr : . I  bty&Otf 

in  Der  perfenift  J  r)at.  -D;nnhüi  hat 

biererbak  CeTrvuösrerüebreniunbrcer     ^''SJJ  S^tKrÄÄ 

ee  bierrerleuretum  meinet  reülen  ,  Oer   t?'l h    n'    n  m,nf*i \H^£ 11    n 
v^..  ^,     u,i.,„  ...^  .».1.«  i»K^n  . unD  maertunt).  tn  mentcrlicptt  Frafft  an  an» 

reut»  eckten  jam  errioiTi Üb«.  ^t  n;;rnaTlD  ruhmm  fldl  ülbfr  eö  ferDer.n.m 

.v;:  -\j.i :  ::nun  !'ii;tl'4i  :u :  erflehen  rc-.:=   ^5  in  Di.  in  Des  i^rrn  rcircf/nemliit)  m 

t.:  i.n  rzirJ?  &QZZ  mcD:r  anun?  rcircfe  f>50tres  cru^erfebrner  gabt  unD erriger  Frafft. 

unD  r"::D::'/-nDrcac  ceremrengt  mir  in  Dem. 2Sei  D:ren  über  alle  Dinge  empfänglich;/  l:eb/ 

aunaeaanaenen  ;:kr:emren  tag  cDer  j::t  Der  ~errh  unDD:rnahef(eifr/Cerr)"fe?,erlcr;  rrer  er 

fdigfeit-  Darum  ro:r  üben  -  ju  reirfen  habm.  rcefe/rxrben'^Otrpreig/ leb  unD  ehre  Damit 

5)er  S^^P^PR  35^3U<2  faor ;  £>as  iß  •einleget.  5Demtt  bezeuget  unD  betriefen  mirD/ 

(5€>CC»^S  rrercF  öa^tbr  glaubet  an  ,  C>a§  md>E  un^'fonDem  allein  feinem  namen  D:e 

bem    btn  er  gefinbt  b^t.    (§eher.    5>tlglone  leb  -ehre  unD  prct§  über  alle?  juFcrfit; 

j.c-'n  liefTen  Da;    nrar  ihnen  :::g?'e^tunb  D^nn  cenihm  gebeneDeretm&lTen  rciraües'cm» 

Darmn:ut>un:u'"i:  nD:  r"a_hr:n  arD^ahennicrt  icfangen  ee?f-p  glaube  liebe  unD  oertrauen  rraö 

j'elbtt/foBÖembfnöCrrnan  unDrrclten  öeraeifr  berfe  (InneDergemüth  ttascerrteref 

|  n  tras;:  .;. :  n  tteirf  ificjtn  oDer  berrtu.oDer Frafft f$ftü'e$FommralIrtöon$0$$> 

-;ü:De :  Darmn  üc  arebiicb  fehlet  en  /  trie  roir  fmDerDeunDafcbeein'mrr-urmurD  maDe 


Difienigen  all»  tbv.r.  1":  üe  'hrem  rarer  unc 
murre  £e:tn  unD  m::r:!r  m'f?Trauen.  unter« 
futyn  1  nachfeilen  et  er  prifftn  unD  nicht 


gletcb  /  permögen  aanf;  ntctgrs  eon  uns  felrftV 
unD  haben  nicht  einmal  einen  guten  geDancfen 
t:r:hmconuns"  felbft.  ^a;um;rt$unDb!e:bt 

es  fein 


NB, 


2ton  SBcfcrrxrunct  ©ottcs  ZBitdt  an  unö  :c. 
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es  fem  eigen  rccrcJ;  unD  frafft/munD  Durch  rcel?  i  lieben/  unD  in  Da  not!)  roar^attrig  ttertrauen/ 
djeä  rcir  feltg  gemalt  rcerDen.  vgelig  iri  Der/ 1  unD  Dag  roort :  wircfet /  bteweil  c« caa  iß/  30&, ix*< 
Der  folcbeS  an  tbm felber  in  Der  rcarbe«  »erfr*  1  u.  f. f.  reebterf ennen/ unD  mtt öemanDe ;u her* 
cberr  rühmen/  ficb  als  ein  armer/  franef«/  cleru  |  eennebmen/  fonitenniemanD.  £8olanvfo  cad 
Der /gebrechlicher  unD  unoermogenDer  blmDtt  j  nwbrrcare/  moa>rejemanDfagenfbbatrtman 
men|c^ Darunter gebogenunD emppnDUa> ber;j '  nta>t  notbig/  fict)  f b fern  um  Dtefe  fache  jube* 
Seiten  eiferaienfan.  |fümmem  unD  ju bemühen, 5>ennQjOttn>tr# 

Unfer  roeref  /  Das  werter  an  uns  befoDert  /  efet  esallcs/  er  f ennet  ferne  febaaft  /  unD  fit 
unDrDülroa^igenommen|u;nmuB(.|öir;r^,|)"'| 'On/u.f-n?.  2)aSifl recht/ mocbticb  »«Der  fa* 
tiefet;  Tel  unD  muß  in  -<  aus*unö  Durcb  Den  gen:  vSiefennembntn  feinem  »ort/art/gnfl 
glaubengcfcbeben/an;unDinurisfelber/DaSi|l/  j  unp  Itimme/DannneinjeDenrjn/unDnfieem* 
noch  rceitcr  Durch  &ta  /  reellem  rcerefe  Der  i  pfänget.  ^efebttte  (fpncbtDer£en^mcfetgcR  xvu 
frafTj  ©üttes  n>tr  bestimmen  unD  außleiDen '  allein  »or  fte  /  fonöern  auch  »or  öie  öit  »c. 
muffen  /  Denn  Dam  erfrreefet  |"ie  jüa>  /  nemlicb  |  ourefe  üjr  wort  an  miefa  glauben.   UnD 


uns  felber  m  Dem  alten  gottlofen  n>e|en  unter* 
unD  3U  aller  nicbngf  eit  ;u  bringen  /  Daß  rcir  »on 
uns  felbft  ( Die  mir  aller  ettelm  irrDifcben  »er* 
gdnglic^en  Dtngeöoli/  ja  mächtig  Damit  be* 
haftest  unD  perembabrer/  oDer  ein  leib  fmD) 
nichts  raebr  halten  /  jonDcrn  als  Die  rcir  pon 
uns  felbft  ganij  abgefcbieDen  ungläubig  unD 
abgeftorben  |mD.  ^)iß  an  uns  felber  außju* 
leiDen/  rcillig  unD  mttsufeijiv  ift  DaS  »eref/  Def; 
fen  mir  une  an  uns  felber  ju  befleißigen  un  mar 


rciercol  feine  außerrceblren  mehr  allem  feine 
mttjeugen/  fonDem  aueb  mitbelffer  £*p3\ifrt 
fmD/fo  tftsunDblttbts  gleicbrcol  immer  ©et* 
tes  rceref  /  obfebon  *er  mmfcfc  ferne  banD  /  un& 
alles  »erm^gen  Desr>erBens  Daiuausfrrerfet.fo 
gebübretDocbDerrubmadane  'SÖtt;  leDen* 
noch  bat  er  ibm  nichts  Dejrorcenicjer  .ju rcircfm 
befohlen /Dierceil  es  tag  tfr.  Ciber  Das  rceret 
ift  unD  gehet  hart  rciDeribntelsfl.  2ß:t+0? 
nemlicb  alfo  DaßerrciDerftcb felber muß,  Das" 


$unebincnbabm/Dierceiles$eitunDtagiftuns  |  ift  if?m  em  hartes  roeref  unD  große  arbeit/Das" 
inoerbeiTerung  Durcb  ember&ltcb  reu  unD  ler;D;  j  er  m  ©Ott  empfangen  bat/  unD  füllet  allDa 
ttefen  unferö  Dortgm  roargenommenen  junD- 1  feine  arbeit  DenntS  ilt  aueb  feine  mtb.;r  nemy 
liefen  lebend  ümjuroenDen-  £an  nun  jemanDirocDerrubmnocb  arbeit  noeb  einig  roeref,  fön* 
bier  fieb  bevubmenD  ein  ttgen  roeref  eon  m# 1  Dem  allem  gnaDe/ Die  empfangen  mir  ms=unö 
eben;  fo  tbue  ers ' roic  fleißig  erliefe  aueb  mit  feit*  I  con  ihm.  2)ie  arbeir  oDer  Das  reeref  /  Daä  Da 
ten  flehen  unD  lefen  rag  unD  nacbtDannn  üben  |  üorgehet/ baben  mir  pen  uns  felbft'  unDfomt 
modbte/fofoJ/fanoDer  magibrnDennocbDar-,  ron  unferrreegen  Durcb  unfreuneimgfetiocxt 
aus  fem  bcrubrrren  oDcr  einige  ehre  entheben/  ungleichst  unD  mübfeligfeit/  Die  mir  ÖOrte 
meilerSnicbtüonficbfelbjl/oDerauSrlcbfelbft/ 1  unD  uns  felb|lgemacbtbaoen. 
fonDem  »on&ütt  muß  empfangen/fo  fomt  I  5>ocb/mninsfcb0n|broare/fo gefaller Doctj 
aueb  Das  lob/  pretß  unD  ehre  allerDings  Dem  «SOttDem^^nn  ferne  arbeit  an |]^ felbft/ 
gebeiv  (>>otte  /  unD  nid>t  Dem  nebmer  (Dem  ar- 1  Dann  allem  in  £jprifro.  S[}on  unferrreegen 
men  gebrecblieben  oDerDurfftigen tragen men*  j  unD  an  unfern  ftantbut  er/roas  ertf)ut/  unö 
febenj)  ju/  laut  Des  ££rm£^Dvifttmorten:  mir  lull'  liebe  unD  »erlangen  gerr)an  bar.  UnD 
,  XOcnn  ibr  alles  getf^an  ^abt/  n?as  it^r  J  meribm  folcbeS"  meref  Der  liebe  rcarbeit  unD 
»ermoeret  I  folkt  ibr  eutfc  l>o<b  rtoctj  »or  ]  treue  mehrt v  Das  ift,  Darmn  nicht  empfanghef) 
einen  unnürjen  tneefee  erf  ennen  *  ber  ■  unD  mit  ifb  Dmacbtet  unD  halt  ereigerulicb 
nicht  s  mehr  getfean  /  «1s  it>m  fem  v>'i£rr  j  cor  fernen  feinD/unD  muD  ihn  aueb  ju  feint  r  fuji 
3utbun  befohlen  bat.  Ss  ift  aueb  in  Der  ifefcbemelrcerffen.  UnD  |o  lange  t6  uns  ein  peia< 
marbeit  md)t  anDer's.  2lber  ob  flcbfcbon  je-jlicb  oDer  mürfamesmeref  ift, gef äden  rcir  unö 
manDnacb  unD oonöJOn hat  laffenlebrm/i fmDntcbt mithörte/  Dennrcas  Da  gefebiebt 
richten  unD  befcbetDen  /  menDen/  beugm  unD  |  unD  gegeben  muf  /  Das  ift  reebr.  'SJelcbes 
febren  ferne  banD/rcillen/rcorr  fmn  aeiftunD  j  recht  unD  gerecbtigfert  mirfreuDm  jugeben 
»erftanD  mol  empfangen  /  ©Ortes  geburt  in  ■■  muß  /  unD  Denfelbigen  b'lfT«  Der  ^pe?XOi. 
Dem  v^ohne  Der^rctgfeitDurcbgehorfamDeS  |2)aiTelbemagiarcolgefcbehearc,eharres":hm 
(Glaubens  befommen  hat/  fo  ftellet  er  ficbaucbm  Dem fleifcbe( Dem  er  als  einem  femDe 
gleicbrcol  in  Der  fache  als  einfnecht.  iDarum/ 1  abgefaget/  unDaus  Dem  ©tauben  baffet>  km 
fo  ftchiemanD  rühmen  rcil/Der  rubmeficbDar<  1  mag/rceil  erDemtemanDe  unDDerroarheitm 
inn  nach  Der  rcarbeit  /  oDer  rubme  fieb  fem«  j  Demgeijte,  nicht  Demflciicbe,  nacbgjher.  ^ra* 
franrfheit/  gebrecbligfeit  /  elenDeS  unD  mcb'  1  ae:  Sßamm  ifts  oDer  fallt  es  ihm  noeb  eine 
tigf est  /  unD  Das  gebühret  ibm  auef)  rcol  unD  \  fola)e  groffe  arbeit  unD  bartts  reeref  ?  ^OaS 
reebt  in  1  hnflo/  rceil  niemanD  ohne  ihm  jut  er:  f  omt  ihm  Daher/  rceil  er  muß  abbreeben/rcas  er 
fdntmß  fommenfan  /  forcmigalsju^Ottes  übel  gebauet/  oDer  mit  fernen  hanDmgemacbt 
unD  feines  ^eil^eifres  ewigem  erfantniß.  So  hat/ unD  Dm  weg  rcieDer  juruef  gehm  '  Dm  er 


ift  m  Der  rcarheit  alfo  unD  mcbtanDerS. 

.jpieju/fag  ich/  fomt  noebrcemger  jemanD/ 
nemlicbmr  berübnnmgDeS#€rrn  unDfemer 


nicbngfeit  ohne  Dengehorfam  Des"  einfaltigen  ferne  armutb  nacftheit  unDfcbanDcun;;ehen/ 


■-., 


NB. 


übet  ODer  blmDlmgs  eingegangen  ift.  ©rmuß 
feine  ebre  /  lob  unD  preiß  1  ia  bembDe  /  roef  unD 
mantel  außjiehm  DaSthm  mebt  jufomr  unD 


glaubenS3£fu££rtftt  rcelcber ifreme frarfr/ '  Die  ihm jugehoren.   £rmup;fo«;cl  ;ufaqen) 

2E?d«    ^rt/geiftunDrcercf©ÜrteS.  ©ie  muffen  aHe|  rcieDer gebm/Da^erDiebifchgettohlenoDei 

r@tJU'  ron  feinem  birtemfelsbrrincfm/ unD  internem  \  raubet  hat:  &mußDa?onauf>uni>abftthen/ 

Fe?.     toD  getaufTt  fern  Die  jlcbfeinerfo fern  mit rcar;  j  Da  ememanDem gebührer  juiiem/nemlrch  feu 

hett  berühmtn  fonnen.    5>enn  Diefe  Dtefe/  fag  1  nem  lufiigen  anaeficbte  mit  einer  unltnl  rciU 

i.h  fmDcs  Die  ihnnacbDerrcai-hertinDemgeü   liglicb entgegen  fommen  raf::ri  hnngemunD 

|ie feines perflanDes/fmnes unD rctllens hören    fe"rren.|aftabmi>erDcrbmuHDaußgtbmro« 

21  ■».&.  Vierter  Cb^tl.  21  aa  aüe 
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alle  Dem/  Darinn  ei  $u»or  in  aller  fülle  unD  ober* 
ftug  gelebt.  €s  fol  unD  muf?  tt>ra  an  ftatt  fei* 
ner  fräligfeit  nichts  Dann  flage/  ad)  unD  we* 
r)e  begegnen/  »einen  »or  lachen/ traurigfeit 
»or  freuDe  genieffen  /  flancf  ttor  feinen  alten 
füffen  geruch  annehmen/  t>or  Das  gef räufelte 
fchSne  golDgelbe  haar  eine  gla^e  unD  grinD 
empfangen /unD  aus  Der  l)6f)e  in  Die  tieffe  ge» 
hen/  eben  wie  ich  mich  erinnere/  Dag  es  glei* 
cherweife  gefchrteben/unD  in  Dem  »orbtlDe  an 
Sfrael  unD  SruDa  gefcheben  ift.  UnD  wo  er 
titelt  in  ober  aus  unD  Durch  Den  Glauben  Da* 
ju  eilet/  ftch  felbft  alfo  auff allerlei;  weife  abm* 
legen/ abjufagen  /  unD  »on  fieb  augjugehen/ 
all  fein  voriges  fünDlicbeS  gottlofes  wefen  be- 
reue/ williglich  »on  herfcenfceranDere  /  unD  fiel)/ 
weil  es  noch  tag  ift/öerneurenlaffe  /  fiel)  auff*  | 
richtig  blogmtt  feinem  ©otte  oDer  €^)ri|bju 
r)anDr;aben/oDer  if>m  unterwerffen  uffetm/fo 
f an  er  nicht  ins  Oieid)  ®OtteS  f ommen. 

SDarum  wiref  et  eilig  unD  gefchwinb  an 
euch  felbft  /  untertretet  eudt>  felbft  bereit  /  unD 
machet  eud)  felbft  ju  nickte  /  jauet  euch/  »ei* 
fpätet  unD  »erfaumet  euch  nid)t  /  faullenfcet 
5o^.ix,4  .nid)t  /  eilet  mit  euc^  /  wtref  et  /  bteiretl 
es  tag  tfl  /  tue  nacht  Eomt  /  6a  m'e* 
man&  witäen  tan.  (Sebt  Qiütt  feine  ef)* 
re/ ehe  Denn  es  fünfter  wirD/  bringet  ihm  red)* 
tc  »af>rc  opffer/  lob/ehre  unD  preig  in  eurer 
fchanDe  /  tmfehets  nicht  /'  jauet  eud)  /  Die 
lange  fünftre  nad)t  fomt  /  Da  es  weht  mehr 
wirD  gefdjeben  fonnen.  SDarum  fronet  r;iei> 
in  eures  lebend  nid)t  /  befommet  hag  /  hag/ 
fagich  /  Darwiber  unD  Darüber;  $?ercft/ 
was  id)  eud)  fage/  fc^etö  wol  ein  /  tr>ut  »on 
eud)  Die  fdjanbe  unD  baS  »erberben  eureö 
IjerfeenS/  werfft  es  weg  unD  eerliebret  es/ 
nemlid)'  eure  (uff  unD  leben  Des  berfcenS/  ober 
es  roirD  eud)  warlich  umbringen  /  ertobten 
unD  ermorben  /  fo  ibrS  Durd)  ober  um  Des 
©foubens  willen  nid)t  oerliefjren  unD  »erlaf* 
fen  wollet.  2)arum  fü*rd)tet  eud)  Dod)  fcor 
folgern  fleinem  creuß  oDer  arbeit  wiber  eud) 
felber  im  geringften  nid)t/  Damit  nicht  ein  groT* 
feres  (  Dacon  m  nimmer f ommen/  oDer  log 
n>erDen  follet)  über  eud)  fomme. 

©ieije  nun/  o  Du  »erDorbener  menfd)/  Der 
tu  Did)  Des  Glaubens  berubmeft/  unD  Die  fe* 
ligfeit  erlangen  wilt ;  was  Du  an  Dir  felber  ju 
tbun/ oDer  alles  uiwird!enftnDe|t.  (Sehe  Dod)_ 
mit  willen  nid)t  mehr  fort/ o  nein/ feine  {tun* 
De/  ja  feinen  augenbltcf  nid)t ;  9"ieljmet  es 
ju  fyer^en  /  o  tf>r  alten  /  Die  ihj  fonDerltch  f;ier» 
in  ftaff  auffgewadjfen  fc»D  /  if>v  wollet  eud) 
Dod)  »or  Dtefem  werd'  oDer  arbeit/  üor  Dkfer 
taj)  unD  »erDrufj  nid)t  f6rd)ten ;  wircf'et  /  ja 
wiref  et  eud)  felbft  lo^  unD  unter  /  leiDet  unD 
fircitet/  gel>et  tapffer  wiDer  eud)  felbjl  log/  o 
arbeitet  infd)mer^en/unD  Das  alles  aber  eud) 
felbft  /  fd)onet  eurer  nid)t  /  ft5f>r«t  eud)  fel&fr 
auS/fag  id)/  unterDrucfet  eure  i)or;eit  unD  el)* 
re  /  fet)D  mit  willen  nid)ts  meljr  /  lafjet  euc^ 
frei)  ocrnid)ten /  Demütigen  /  »or  flein  ach- 
ten unD  anfeljen/  galtet  eud)  nid)t  r;od)unD 
fd)6n/felbftflug/gut/reid)/t>er0anDig/gered)t/ 
»oll  oDer  fatt.'  2)enn  Diefe  Dinge  werDenS 
eben  fe»n  /  Die  eud)  bep  ©i)tt  »erDammen/ 
junD  feine  gnaDe/  gunft/  liebe  unD  treue  »on 
eud)  «bwenDen  unD  enlfrembDen/  jaju  fein* 


Den  machen  werben/  DaSfag  ich  euc^gerötf/ 
als  ein  wort  DrS  ^€9i9i97.  SDavurn  flehet 
un  eud)  felbtf  in  allem  eurem  felbftwas^ferjnr 
oDer  gutDt5nclel  ab/  wollet/ gelufiet  unD  be* 
ßef)retfold)eSöon  ganzem  f>er^cn/  es  fan  im 
Glauben  gar  wolfepn/  fepD  nur  Darüber  nim. 
mer  fülle  /  rufjet  unD  fd)weiget  noct;  »erfd)oner 
eurer  felbfl  hierin  gar nid)t/r)altet  euer  fd)wertt 
(@OtteS  wort  unD  ®eift )  nid)t auff/ fd)onet  NB. 
eures  eignen  lebens  nid)t  /  fonDern  holtet  fteiff 
an  /  biß  Dag  ir>v  baffelbe  getobtet/  unD  hiev 
auff  erben  unter  unb  jumd)te- gebracht  habt. 
<gef;et  auff  niemanben  /  wartet  auff  meman* 
ben  nid)t/  tretet  eure  hoheit  /  euren  pxa<i)t  /  eure 
(l)re/glorie/mad)t/  eigene  wci^eit/euren  felbft» 
»erftanb  unb  gutDuncf  el/  euer  felbf  t*waS;fet>n/ 
ftämt  aller  eurer  felbbeit  mit  fuffen  j  jermalmct 
unb  sermorfelt  alle  eure  glieDer  »onbemen  51t 
ftaub/  unb  fraget  euer  felbft*wolgefaüiges  f^o* 
neS  angefleht gan^  unb  gar  aus/  tf)ut  eS»on 
eud>weg/bringtSganß  inbiewrgeffertbeit  ju* 
nid)te/junid)te/bageS@Ottber;  eucbbaiinn 
gan^  nicht  mehr  febe  /  nemlid)  in  eurem  hev=* 
^en/ftnnen/gebanefen  ober  gemutbe  /  lüften 
oberbegierben. 

£ierju  eilet  mit  eud)/  Denn  es  wirb  nad)r/ 
bas  fagid)  eud)/  haltet  euer  eignes  /bofee/ar« 
gesfd)alcfs*wefen/  wilgefchweigen  eure  \un* 
De  unb  bo(3l)Cit  in  mutbwiüen  wiDer  Den 
^)€tKOv07  nrcht  langer  auff ;  fonDern  laffct 
fte  eud)  abnehmen  /  unD  hinaus  in  Den  t>er* 
luft  unD  »erDanmtg  gan^  in  Die  i>ergeffcnf)«it' 
werffen  /  auff  i>a$  ihr  in  eurem  muthwillen 
nicht  bamit  in  Die  tieffe  Des  bollifcben  ab* 
grunDeS  oerfinef et  /  Daraus  fl'e  aufzeigen. 
S)ar^u  muffe  euch  unD  uns  allen  $0$3: 
frühe gnug  Durch  feinen  fohn/  unfern  J?£nn 
3€@U0»  (£^Düftum  noch  bep  tage  helf* 
fen/2lmen. 

(Sehet/ eben  alfo  fol  unD  muf?  tinfer  weref 
(Das  wir  an  uns/ unD  wiDer  uns  felbft  /  ohne 
unterlag  ju  beforDem / ju  befcblcunigen  /  ober  / 
Dieweilesnoch  tag  ift/  aufzuarbeiten  haben) 
ücritanDen/ungefdumtöon  herben  get^an/unD 
Demfelben  jeitig  nachgegangen  fepn  /  Denn  es 
lirecf  et  ftch  nicht  weiter  /  weDer  auff  Diefe  noch 
jene  feite/  wiDer  einen  anDern  aus  /  Denn  allein 
auff  unfre  eigne  perfon  /oDer  auff  Das  uns  fei* 
ber  etngebohrne  unD  eingegrünDcte  wefen  Der 
gottlofigfeit.  3n  weld)em  weref  oDer  «'in* 
merung  wir  nicht  meinen  Durffen  einigen  »er? 
Dienfi  oDer  rühm  Da»on  jubringen/  als  wol/ 
je  langer  oDer  fefter  es  bei)  unfern  wiüen  unD 
wiffen  ftehet/  aüe  fd)anDe  unD  lafter  gegen 
Dem  ^>@0i9i^  /  ja  allen  fchimpff  unD  un* 
«uSDencf  liehen  fchaDen  unfrei-  fcelen  /  fo  es 
unterlaffen/  unD  nicht  beizeiten  wargenom? 
men/  oDer  aus  grunDlicher  her^enSmiepnung 
gethan  wirD.  Zafttt  es  euch  mebt  ücrwun* 
Dem/  es  ift  nicht  beffer  in gleidmiffen  auSju* 
fprechen  /  als  ob  ihr  pfup  fagetet  /  ober  ein 
mißfallen  fchopfftet  an  eurem  eignen  Drecf  / 
ober  faulem  ftincfenDem  fotb/  oDer  wenn  fich 
jemanD  Derer  Dinge  fchdmete  /  unD  fte  »erab* 
fcheuete  /  folte  er  auch  wol  Darmn  einige  eh* 
re/  lob  unD  preifj  fuc^en  mögen  ?  fürwahr 
nicht.  £)arum  febet  bierinn  »or  eud)  /  laffet 
eud)  weiter  nicht  bezaubern. 

2)er  gröffeftt  unoermeiDlichfte  feinD  ober 

wteber* 
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wicberroartige  in  ©Ott  /  unb  allen  ©otteS;  I  »varbafften  unterfcbcib/nebjnet  eure  jeit  unb 
fachen/  ben  wir  auff  erben  /  im  bimmel  unb  betrag  eurer  fcligfeitbarinnroabr. 
l)6lle  miber  uns  baben  /  finb  wir  felbtr  /  ober      <öo  fcr)et  nun  cor  eueb.  /  hinter  unb  n>eit 
ift  unfer  eigen  fieifcf)/  felbft*  Wille  /  luft  unb  j  rings  um  eueb/  Caffet  eueb  niebt  im  »erftanbe 
leben/  nicht  bas  leibliche/  ftcbtbarlicbe  /  fon<  1  betriegen/öon  Der  lugen  niebt  belugen/  noc& 
Dem  i>a$  innerliche  fleifcb  unb  leben  bes  Ijer*  »on  benjenigen/ Die  eueb  in  einem  febememan* 
|ene/n>cld)cö  fem  erftes  wefen  im  ©eifie  »er- 1  gefixte  /  unb  menfcr)UcJr)en  bejauberifebem 
anbert/  aus  ober  bureb  ungeljorfam  in  an*  1  »crjtanb  »errücfcn  /  ober  bureb  Der  weit  ur* 
ober aufffeben  fem  felbft  »crlaffen/unb  ©Of*  tbctl/efyrcunb  benJigfcit  bewegen /erfd)rccfen 
res  eigen*wcfen  angenommen  l>at  /  womit  es  |  unb  »erfuhren,  ©eher  ©Ott  in  feinem  eroi* 
ein  leib  aus  geilt  im  fleifcb/  fleifcb  unb  fleifcb*  gen  worte/geifle/  licht  / leben  unb  »erftanb/ 
liel)  worben  ij).    SBelcr>eS  rmr  burefy  gebor*  nicl)t  euch  felbfi  ober  einigen  mengen  /  fon* 
fam  btß  einfältigen  ©laubens  unb  ©eijtes  I  bern  euer  leeres  enbe  an :  (Summa  /  lajfct 
CJöDiifti  niebt  allein  »erlaffen  unb  ba»onjeucbbaSböTenid)tuberwmben/fonbtrnu^er* 
ab/leben/  fonbern  aucbfyafTen  unb  wieberJwinbetifrrbaSbbTemitgutem/mmlicby  flehet 
|tanb  tbun  muffen /als  unfern  groften/tfärcrY  bureb  einen  guten  beglichen  »oilfommenen 
ften  /  allerbetrtecjlicbfrcn  unb  f4>ablic^(ten|n)illeneuc^felbltmitaller©ottlic^ercontraric- 
feinb.    S)arum  »erfaumet/  Derweilet  unb  tatunbuneinigfeit/alsnemlic^incurereigntn 
»erfpätet  euch  nicht  barinn/  »on  tage  ju  tage  fclbbeit/ luft  bes  fleifcbeS/begicrligfeit  berau* 
mit  tueb  fort  ju  eilen  /  unb  in  eurem  beruf  gen  unb  boe&müthtgfeit  Des  bjrijenS  öberall 
unb  bcimfucbung  euch.  n>«berüon  ()er^enju|(n>nSin|onbe»tcitbcS|)<£rrnroiilen/rat^unö 
Sern £(SyiDtO?$u  fe^ren.    (gebet  hjerinn  ja  lef>re  bem  ©eifie  naebconcrair ift )  freut  entge* 
«immer  wol  ju/  unb  »ergefiet  boeb  eure eigne  gen ;  ©efrctfeinenpracbt/Job/efrrenocbpre$ 


wolfahrt  (0  meine  finber/freunbcunbgebru% 
fcer)  ja  niefrt;  wachtet  unb  »erfefrmafret 
©OtteS  gute  utö  langmutfr  bureb  ungefror* 
fam  unb  freefrfreit  i  Das  ift  /  in  euren  tfol£ 


ober  oerac^tung  an /lajfet  fahren  alle  folebeeit* 
leehre/  unbnicfrtätugenben  »erlognen  reiche 
tbum/bann  tt  ijl  nicfrtaUeineitd/nicbtSiujtse 
unb  »crgcblicb/ fonbern  t6blicfj/  bolitfcfr  uno 
unb  Unglauben  niebt  1  fonbern  laffet  euch  jöerberblicfr/ unb  bcfcfrweretüielmcfrrbaSbejv 
©Ortes  aufffeben  /  ebre  unb  berrligfeitan'ftnnunbgemutlx/alSDa^erSburcbfememanf 
«uct>  ober  alle  Dinge  baS  Jiebfte/  wertbefte  nigfaltigeabjieb*unb  jetftreuung  erleuchtet ; 
unb  grö3  Ifefte  fetm ;  »ertrauet  unb  tfrut  nact)  @ucbet  baoor  geitflicfrc  armutl)  /  »er|lel)ets/ 
feinem  xati)/  t»illen  nnb  n>ort/  fmn  unb  »er*|  trachtet  nac^  aller  fletnigfett  unb  niebrigfeit 
panb  »on  ganzem  ^>eri|en  /  unb  aus  allen  iu*  |  bes  ^er|ens  /  begehret  t emc  jwenfc&lid&e  ju* 
ren  f rafften ;  giltst  «uren  «ignen  ratr>  w\U  j  flucht  nod[>  ratr;  /  ober  einigen  iroft  an  i5m. 
len  unb  wort/fmn  t  geifl  unb  »erfianb  /  <le*  Söarumlieber  <r;r  ben  ratr; unbbielel?re©ot* 
^et  ifmen  zugegen  /  ja  Raffet  fit ;  golgetjteSnicbt?  Sßarum  folgt  fyx  ben  rechten 
«riebt <ure8 eignen  »•atr)Sn)iüen  unb  gutbön«|grunbt)erfeligfeit/benr»egjumlebenuub^rie* 
«fei/ rote  gut  unbfcljön  er  eudf>  febeinet;  @tA  be  nicb,t  ?  «&utet  tueb  »or  Der  Rhetorifcben 
^et aueb/ nieb, teurem eignni  mutf)r»illennacb/  wnb Diaieaifcbenroijfenicbarjt, 
i»ie  gelehrt  unb  »erniSnfttig  t^r  fepb  /  fonbern  J  Raffet  roeit  »on  <ucb  bie  feinemenfc^lid&e  tfy, 
werbet  $on  t)cr|en  einem  f mblein  gleicb/ober  w  lob/prei^  unD  giorie/be|glci<^en  eigen^gut. 
if>r  werbet  niebt  ins  Sveicb  ©Ottes  f ommen/  ! 
nodr>  tiiftübt  beft^cn. 

■©ebeneft  nun  r;ier  nn  eure  arbeit  unb 
twref /  fo i\)x.i  bicroeil fS tag  ift  /  in  allerlei) 
t»iebrigfeit  nn  wrem  ^er^cn  «jai-suncr^men 


buncfel/  mei^eit  unb  felb^»er|lanb/Denn  fit 
lugen  unb  betiiegen/ unb  baitencucl)  in  allerlei 
lift/Jugenunb  betrug/  m alier blinbf>eif/in> 
tf;umunDfin|terni^  gefangen;  Söarwn  liebet 
eucfyfelbftbarmn  entgegen  ■■,  arbeitet  mit  hafft 
tyabt ;  <Set;b  »erflanbigunb  gutwillig  /aujf*  I  eueb  felbft  in  folgern  tobtlicben  finn  unb  teuf* 
jriebtig  uon  bergen ;  ©er;et  Damit  fc^nell/  liifcbengeburt  unter$utretten/unb  obncanfei 


nemlicb  mit  «inem  gutwilligen/  geneigten/ 
geborfamere Reiten/ fag  ify  /  t>on  tuc^  felbft 
in  eurem  tigtn-millen  unb  tx>mf  eurer  eignen 
fcof)eit/autoritat/ef)re  unb  fcbonr)eit<:urer  xot>b 
lüftigen  gebanefenober  einfalle  auSunb  gleicl) 
«b  /  ^oret  eueb  fdbfl  binfüro  barin  mit  bem 
»erftanbe  wiffentlicb  nic^t ;  aebtet  unb  t)aU 
ttt  es  »or  bie  groften  greuel  /  funben  /  febuk 
fcenunDmiffetbaten galtet/  j»aS  idr;  eu«b,  fa* 
ge ;  2111er  eurer  ebre  /  eurer  gtorie  /  lob  unb 
iprcifj/allem  eurem  eigenem  an?  unb  aufffefyen/ 
eurer  mutwilligen  eigemoilligfeit/  eurem  lu* 
(ligem  unb  begierlicbem  appetit  ober  toolge* 
fcljmacf  unb  anmutb  folget  boc^  langer  niebt 
fttebr/  feeroei|t  feinen  jtolij  ober  einige  felbr>eit 


bureb  eudt>  felbft  bie  äugen  »erf leiltern  /  unb 
büincfcn/baf?  ihr  roaS  fei;b/»erm6get/tvijTet/ 
f  ennet  unb  »erftefyet  /  fonbern  nehmet  recl)t  baS 
wieberfpielan/bennes  ift  alfo/  unb  ibr  roeiv 
bet  eueb  famt  allen  menfeben  ungejroeiffeltal» 
fo  befinben;  frieget  ein  einfaltiges  auge/cinen 


ben  eueb  felbjtgefallig  oberanmutbig  jufe^n; 
935aS»orleibeneuc^bierüberjufomt»oneuc& 
felbjl  /  beß  getrottet  euer)/  unb  leibet  es  gan^ 
unb  gar  mit  bem  »erftanbe  »on  l;er^en  aus/ 
auff  baf?  ibr  ©OtteS  roeref  unb  f rafft  an  eueb 
$ur  feligf  eit  erleiben/unb  r»arl)afftig  mit  banef 
annehmen/  unb  roörbig  fe»n  m^get-  SDa^w 
mßffe  euc^/  unb  uns  allen/  ©Ott  »cr&elffen/ 
Slmen. 

WStifyt  eudr)  bjerju in  liebe  ratr)enunbbelf* 
fen  /  bie  folltujr  froren  /glauben  /unb  oljne  bes 
trug  ober  forge  nachfolgen/  aber  nicl)t  benen/ 
bie  euc^fcbmeic^eln/nacb  euren  gefallenrebcn/ 
ober  mit  jtcb  felbft  liebf ofen/unb  m  einigen  duf^ 
ferlicben  bienft*  roorten  ober  roerefen  belffen  / 


i»iber  ben  ^)6DC9i9^  /  laft  cueb  nicl)t  langer  J  ober  feiig  machen roollen/bieliigenunb  betrieb 


ü.'l&.h.VitxcerZbtil 


gen  eueb;  fcblaget  frier  felbft  r;anb an /glau« 
bet  feinem  freunb  ober  bruber  barinn/ob  er  eueb 
frierinn  noeb  fofebr  entgegen  /  ober  mit  eueb  <m 
|lcifcbeeinstv»are/unbmitfcböncnt»orten/alS 
bie  fcblange  betbören/  beftreieben/  ober  fallen 
frieben  geben  fönte.  <£ef?et  »or  cueb.  /  t»er ftct> 


NB. 
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$t>IV.  Sca.II.Num.XLVU.  David  Joris  (grifft/ 


«lltin  auffS  wert  »erlaß/  ber  wirb  nicht  betro* 
gen.  Ckbencft/bafjicibg  euch  habe  laffenwif» 
fen/unbgmiggefagtift.  ©Ott  gebeeucpgna* 
be/  tfyut  ihr  euer  ganfceö  perfje  »on  ganzer  feelen 
or)ne  unterlaß  baju  /  urtb  werDet  eä  nimmer* 
me&rmöbe/Slmen.  ausgegangen  An- 
no 1^3. 
€  9?  2>   e. 

DAVID  JORIS  ©grifft/ 
SBonfcrr  Äuuft/  @crccOtigfcrt 

jDas  i.Capitel. 

Sm  anfang  machte  ©O^  (gebenebepet) 
ben  menfepen  nach  feinem  bilDe/  ja  nach  feinem 
eigenen bilDcfcb uff" er ihn;  SDawareremefce* 
le/  Fnechtlicf)/gcifhmD  ftcifclj/  ja  "^Sater/SBort 
unb@eift.  £ier  hl  allmac&t/barmljerfctgf eit 
unb  gerechtigfeit.  35a  ifl  bie  alimacht/  t>on 


fepn.  35ennbie®erechtigfeitmufle (fageich) 
gerecht  bleiben. 

9?un»erlauffe  ober  ötrgreiffe  ftchniemanb/ 
i>a$  er  nemlich  nicht  Dencr"  e/Daf?  baö  Söort  ben 
Sttenfchen  an  ben  S5aum  beö  £eben$  öor  Der 
überrainbung  würbe  gefegt  haben ,  nein '  mei« 
ne  freunbe/baö  befünDc  ich  alle  tage  an  Dem  |t ra* 
tewol;  2lberalfo:  SDa^fSDort  ^at  »olunfe«  NB. 
re  Übertretung  auffftch  genommen  /aber  nidj  t 
unfereuberwinbung.  2>ennba$ Sofort feftet 
un$  in  Die  rauften/  in  ben  t>orboff/auff  ben 
fcbmaljlen  weg  in  bem  erften  grab  /nach,  Dem 
35aume  DeöSebenöjujugebenunD  in  Die  ruhe 
oDer  \>a$  allerbeiligfle  ju  f omraen.  S)a  geben 
Die  ^aubt  Fvicgc  evfl  an  jwifchen  be6  weibeS 
faam  en  unD  Der febjange  n  faamen/ihm  uü  Dem 
weibe.  2)aö  war  bie  freppeit/ bannt  uns  Die 
^Sarmherfcigfeitbefrepetc/  unD  infrepfxit  ge* 
fefeetbatöorberöerechtigfeit/bafj  wir  bie  nicht 
DonunS  weiften /unb  Der  fcplangen  rarbpimb 
etngebung  nicht  mein-  folgen  /  unD  feine  über* 
treter  wieberum  werben ;  fonjfea  folte  uns  Die 


welcher  alle$  gemachet  ift/  Denn  t$  ift  alles  aus . 

feinem  munDc  gegangen  /unD  er  bateä  gut  unD  j  ©erechtigfeit  wieber  toDtfc^fagen  /  wie  per 

auffrieptig  gemacht  /ja  lauter  leben  unD  licht/ 

Denn  er  war  felbft  nichts  anberä  /  Darum  fönte 

er  auch  anberö  nichtö  macpenals  er  felber war. 


Sllfobaterben  Sftenfcben  auch  gut  gemacht/ 
unD  ihm  ein  gebot  gegeben  /  Daü  er  DarwiDcr 
nicht  thun  folte/  unD  fo  er  Daä  nicht  hielte/fol* 
te  er  fierben.  bereit  wolDrauff!  £>if?  gebot 
gab  if>m  Die  ?lllmacht/bie  ihn  gefchaffen  hatte ; 
i>a  ftunb  nun  Der  ???enfch  unter  Der  ©erech* 
tigfeit;  fo  er  Denn  ba^ /waö  recht  war/ thjte/ 


nach,  wirb  geboret  werben. 

]üa&  2.  Capite.I- 


Sllfo  wollen  wirnunaufffepen  auff  ben  por« 
ganger3€fum(E£riftum.  @owarnunDa£ 
5ißort/Daöun^  freigemacht  h«/  bat  Scben/ 
weil  cö  auö  Dem  munbebe$3)ateiö  gebogen 
w.r/ja£ebenunb£i$t/baSwarbnunmitDerrr 
tobe  unD  finflemt^  (Die  fünDe)  umfangen  /  unb 


fo  fönte  ihn  Die  ©ereepttgfeit  nicht  ffrajfen.  f  baöbarum/baf?  er  fein  gefchäpff  folte  frepma*» 
5lberbabe*?0?enfcht5bcrtrat/unb  bieiUerecb*  I  chent>orber®erechtigFeit.  #icr  hatte  er  nun 


tigfeit  Doch  folte  gerecht  bleiben /fo  muffe  fit 
recht  thun/  unD  Daö  ohne anfehen Der  perfon. 
S>a  jeigte  nun  bic  ©erechtigf  eit  ben  $?enfchen 
»erlohren/barum  bapbie  Allmacht  gefagt  hat* 
te/  er  folte  fferben.  @olte  nun  Die  Allmacht 
warhöfftig /unD  Die  ©creehtigfeitgerecht  bleu 
ben/fo  muffe  Der  SOtaifchtterlobrenfepn. 

S)afam  nun  baö3ßort/baö  Mittel /ba* 
mit  Die  Allmacht  benSOJenfchen  gemacht  hat* 
te/baöwolte  fein  gefcb.opft  wieber  fclig  machen 
unD  infrepljeit  fc^en ;  unb  Dennoch  mufte  Die 
Allmacht  warbafftig  bleiben  /  unD  Die  Qjcrech* 


Sßort  /  auch  fein  gcfchopflfalfo  lieb  /  Da^  er  fiel) 

felbfl  vorfemgefchopff  unter  Diev^erechtigfeit 

wmjf  /unD  liet?  fiel)  felbflöonDer^crechtigfeit 

richten/  Denn  er  wolte feingefchopf  »or  Der  2111* 

macht  fret;f!eüen/  alö  er  auch  gethan  hat/  ju 

lobe  feiner  gnaDen  unD  unautffprechlichen  liebe. 

Slber  folte  DasgefcbopfF  fiep  fepn/fo  mu|lc  Der 

@cf)6pffer  Dcr^?annfepn  üov  Der  ©ettchtig* 

feit.  Sbenn  bicöerechtigFeitmupegcrechtig' 

<pf.XLix.feit  thun;  iöafchlug  bie  ©erechtigfeit  Daö 

^irtXLii Sßort ober  Den  ©chopffer »ov  Der Mmacbt 

onuiv,  toDt/Denneömufie  einer  üon  bepDen  (ierben/ 

bieweil  Die  Allmacht  gefagt  hatte/Die  übertrete 

tung folte  Den  toD  über  ihn  bringen.    2llö  nun 


biefunDe(DentoD)auffihngenommen»onDeni 
gefchopffe/  unD  Da^  leben  war  er  felbfl  auö  Dem 
munDe  Deö  QSaterö/  welcher  allein  macht  hatte 
flchenD  iu  bleiben  /  unD  Die  vidtotie  gegen  Den 
toD  unb  teuffei  ju  erhalten.  S)aftunb^5arm^ 
hcr^igf  eit  alleine  im  flreit  /  i>a$  leben  gegen  Den 
tob/  t>a$  licht  gegen  berftnßernifj/Diegerech*' 
tigfeit  gegen  bie  fünbe.  2ilö  nun  Daö  Sßort 
treulich  flri  tte  /  fo  uberwanD  i>a$  leben  Den  tob/ 
unD  machte  feine  gcwalt  ju  niebte  /  welche  ec 
Durch 2lDam  befommen hatte;  unD  Darlehen 
war  wieDerumfrep/unb  trat  vjorDie^lümacht 


tigfeit  gerecht;  9?un  barg  Der  @chopffer/Da$f  unD  ÖJeiechtigfeit  /  unD  nahm  fich  feiner  frei; 


bcitwieDer an/ Die eäerft gehabt  hatte/  ja  öor 
Der  weit  grunD  geleget  war/ unb  £>a$  war  recht. 
SDarum  fönte  Die  ©erechtigf  eit  nichts  Dagegen 
fagen/  Denn  erfprach :  3cfe  bin  ein  ^fwrfi  3«   fW«- 
bclffen :  3cb  fyabe  bie  weintelter  allein  Lxin«  U 
ttc  trete  rr/  imb  war  mem<»nb/öer  mir  \)a  Iff 
ober  gebogen  batte.    ®a  mutfe  nun  Die 
©erechtigfeit  beFennen  bafj  eö  recht  /  unD  er 
felbft  auch  gerecht  war/  baburch  wir  Die  erfie 
gcrechtigfeit befommen  haben.  S)ennerr)atte 
gerechtigfeit  gef  ban/unD  hatte  Den  tob  mir  Dem 
leben  überwunDen/welchcöwirauch  Durch  fen 
©lauben  muffen  in  Der  tbat  beweifen.  M2)a  f)att 
te  nun  Der  teuffei  feinen  raub  Perlobren  /  Den  er 


NB. 


Die@erechtigjeit  DaeStt5ort»or  DerSlllmacht  »on  2IDam  genommen  hatte.    Q\t  war  nun 
tobt  gefchlagen  hatte/ Da  waivoDcr  blieb  2111*=  |  ^öarmher^igfeitunDSJerechtigfeit/DiebcFann 


macht  warbaffttg/  unD^erechtigFeit  gerecht. 
S)a^unDnun  Der  ^Icnfch  wicDcrum  in  feiner 
ftatte/Dannerertt/alscrgcmachtwarD/ftunD/ 
ehe  er  gefunDiget  f>attc/  unb  t>a$  auö^naben 
berbarmbcri^igfeit  feineö^chopfferg  /  Der  Da 


tcn/Da^erein^)Srr  iiber  alleö  fepn  folte/  an« 
öcfcbcn  cö  alleö  Durch  ihn  gemacht  unb  eiljal* 
ten  wirb/ unD  war  im  anfang  aücö  Durch  Dafs 
felbe  gemacht/  toa$  Dagemachtift. 
2Ufo  mup  bie  ^armherfugfeit  ihr  ampt 


wujit  »er  ihn  tferben/  folte  er  wieberum  fiep  |  crfl  tb,un/unb  ben  Vorgang  in  aHen  menfehen 

haben/. 


WmUMma$t/($n't$ti0itMb%tmtyti$i$hit> 
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haben/  ehe  bie  gerectyttgFeit  fommen  Fan. 
©o  ift  nun  Oif5  bas  ampt  ber  ^5armr)er#g* 
feit  /  bafi  fie  alle  menfeben  frei;  »on  allen 
fcbaDen  »er  Der  (SerecbttgFeit  fc^ct  /  Darum/ 
Dafj  2lbam  flerben  folte.    Unb  ftc  tiberfichet 
aucr)  Die  jett  ber  unwiffenljcit ;  Das  alles/ was 
wir  in  (Sgtjptcn  /  in  Der  unerFdntnif*  gttban 
haben  /  ehe  mir  Die  SßarmberßigFeit  Fanten/ 
wil  ©Ott  nicht  geDencFen.    Gleichwie  6* 
gppten  Durch   Dag  fern  an  Der   erfant* 
nif?  bei-  ^armhcrfcigFeit  (  3ofcpbS  giitigFcit 
unb  weiftyett)  recht  erFant  unb  gefttllet  wor# 
ban  ift ,♦    2llfo  machet  bie  liebe  burch  Die 
barmhen«sigfeit  frep  bie  jenigen/  bie  fte  annefc 
men/  unb  feget  ftc  in  *>m  »oiboft  /  als  oben 
berühret  ift.  SDaS  ftnöcn  wir  aisbann/ wenn 
wir  Das  gute  wollen  /  baß  uns  bas  bofe  an* 
fanget/  nemlicb  alfo :  £>afj  Das  fteifch  ge< 
lüflt  wiber  Den  ©eift/  unb  nicht  wil  unter; 
treten/  fonbern  ergaben  fepn ;  welches  ferne 
Pon  ben  frommen  ift  /  i>a$  fit  einigerlep  weis 
fe  tt)rcö  fteifches  willen/  ober  bas/  was bofe 
tft/  thtmfoften.    SDarum/  bangt  es  uns 
febon  eine  jeitlang  an/  bas  fchabet  nicht  /  fo* 
fern  wir  niebt  brein  willigen  /  fonbern  einen 
»erbrufj  ober  ccfel  baröber  haben  unb  wie* 
bergen  /  fo  folS  boch  enblicb  in  Dem  fieg 
bes  namens  3<£©U  €^)9vi|li  öberwun* 
ben  werDen;  Durch  welchen  wir  alSbann  erft 
bie  crone  beSiebenSober  bcrgercdbtigf eitern* 
pfangen  nach  folchee  frepmüthigreit  unb 
röbmenber  Hoffnung  in  ber  warheit.    3)ar* 
um  ifts  gut/  baf?  wir  waefer  bamit  gepröfft 
unb  angefochten  werben/  auf  i>a$  unfer  her* 
%t  oor  bem  £<Srm/  unb  ben  böfen  geiße  of 
fenbahr  werbe  jum  preif?  <90tteS  /  gebene* 
Dei)et/btr  uns  fieg  gegeben  hat  Durch  (£#>'i? 
jtum.  SilSDcnn  gebet  ber  tfreit  an  mit  ben 
Fnecljten/  wie  es  mit  bem  cifteiftce  jupor  ge* 
gangen  ift ;  Unb  wie  ber  $)?cifter  tränen  por? 
gegangen  ift/ fo  muffen  ihm  bie  fnecfcte  nach' 
gehen, 

2\*s  sXapitcl 

(Sehet  /  alfo  fmb  ben  Fnecbftn  bie  pfatt 
m  ber  wtfften  nicht  fowol  beFanbt/  als  bem 
Reiftet.  Unb  ob  fich  t>ev  fneebt  aus  unwif 
fenljeit  /  ober  Durch  unerFimtnifj  »ergangen 
ober  perfehlet  unb  pergriffen  hätte  /  fo  haben 
wir  bagegen  einen  @naben<ftur)l/  bas  ifl  bie 
SSarmherfcigfeit ;  2lb«r  mit  wiffen  unb  er» 
?antn$  /  fehe  ein  jeglicher  wol  ju  /  benn  wir 
fmb  unter  bie  <9crecbtigFeit  gefegt/  bie  mufj 
ohne  anfe^en  ber  perfon  »tebt  tburt»  1 2)enn 
gleich  wie  bie  @erecb,tigFcit  gnug  tfyatt  /  tia 
fit  bie  ^5armljer^igFeit  in  ben  tob  gewiefen 
kaut  l  alfo  l)at  aucl)  Die  ^Sarm^er^igfeit 
gnug  getrau  /  M  fi'e  uat  in  P§Uigem  erFant* 
ntg  inö  leben  gefegt  fjat.  SEBeil  benn  nun 
bie^armb.ettigFeit  gnug  getfyan  bat/fo  tritt 
fie  juröcFe/unb  lajetbie  ©erec^tigFeit  berpor 
fommen/  unb  laffet  fte  i&t  »eref  auc^  tfcun. 
COJercFetwolbrauff! 

©ä  mu^  nun  bie  ©erecfjtigFeit  bleiben  / 
benn  wiewol  bie  barm^er^igFcit  uberwunbtn 
bat/  fo  bat  fte  bcfjwegen  Die  toerec^tigfeit 
niebt  weggenommen»  2lid>  Darff  man  nicl)t 
meinen  /  weil  Die  ©erec&tig&it  Die  ^nrm* 
eitigBeit  tobfd)(ug  bureb,  feine  @erect)tig* 
eit  /  baf)  barum  auefj  Die  SSarmiber&iafeit 


bie  ©erec^tigEeit  folte  weggetb^an  fcaben 
burd&  bieuberwinbung/DaSfci)|ferne-  ibenn 
bie©erecb,tigeeit  mufle  baöSOöort  tobtfc^la* 
gen/  wolte  fie  anberö  bie  ©erect>tigeeit  blei; 
ben/  unb  mufU  bi£2lllmact)t  allbaauc^war# 
Ijafftig  bleiben,  ^jolte  aber  bie  SSarmber* 
^igteit  bie  ©erec^tigfeit  wegtbun/  fo  mßjte 
erft  alle  Ungerechtigkeit  ju  nicl)te  gemaebt 
werben  /  Denn  fonften  wmbe  bie  535armber* 
fcigtett  unrecht  getban  fjaben;  unb  wenn  wir 
auc&  alfo  ungerecht  werDen^/  fo  wilrDe  Der 
teuflFel  feinen  raub  bunDerfaltig  wieDerner)* 
men.  3a  öer  teuffei  f an  wol  letDen  /  Dafj 
man  pon  Der  55armr;er^g^eit  reoet  /  aber 
»on  Der  ©erecbtigEeit  wil  er  niebt  r)6ren» 
2)ennerweifj  wol/ba§/fo  eö  offenbabr  wirb/ 
baß  bit  tyerecfytigPeit  nodb,  lebet/ 1$  feine  Die* 
ner  warben  merefen  /  i>a\i  fte  betrogen  fmb  / 
unb  würben  jurucFe  lauffen  ober  fallen/ wenn 
fit  Das  böi'eten/  unb  ib,r  panier  feb,en.  SWer* 
efet  wol  brauff ! 

Slber  bie  unwiffenben  fuc^en  noeb  beut  ige$ 
tageö  lauter  folc^e  *JJrebiger/  bie  ir;nen  por» 
^Sarmbei^igüeit  fagen  /  ja  Daö  (>6ren  fte  ger* 
ne/unb  fltnget  ibnen  wol  in  Den  obren  /  Dafj 
bie  ^öarmr;tr^igf  eit  uns  freogemaerjt  fjat  Por 
ber  ©evec&tigf  eit.  Sa^  fte  aber  wieber  uiv 
ter  ber  öerecr}tigteit  flehen  folten  /  t>a  fagen 
fte  nein  ju.  SDenn  fte  mercFen  wol/  fo  fte  an» 
ter  ber  (äerec^tigteit  ftünben  /  fo  muften  fit 
auc&  rec^t  tb.un/ober  bieöJerec^tigteit  wuiDe 
fit  Perbammen.  2llfo  ft^en  fte  jwtfcben 
2.f^ör)len  inberafcOe;  aber  wer  ben  einen 
nicr)tr)aben  wil/  wirb  ben  anbern  au4>  ntebt 
Kriegen  fcännen/  angefeben  fte  eins  fmb.  £>au> 
umr;atteberteufelbieföerecbtigfeitmogenju* 
rücFe  halten/  ba^  fte  niebt  erFant  wärbe/fo  bat» 
tc  er  ben  raub  ans  enbc  »or  ber  Öerec&ttgfceit 
bebalten.  2lberlobfepber2IU;nacbt/  ba^fte 
uns  bie  ©ercc^tigCeit  tunDgethan  /  unb  Da* 
alles  burc^  Die 5Sarmr)er^geeit.  2)ennburcr> 
bie^armbci^tgteitwarDbieÖerecb.tigtcitbe* 
tanbt/  unb  Die  i5armr)erijig?eit  ift  »on  Der 
@erecF;tigfeitbert)or  getreten.  Ratten  wir  oon 
Der  ©erecbtigFeit  nichts  gewuft  /  fo  Ratten  xoit 
Die^arml)erijtg£citnicl)tüber£ommen.(s5um* 
ma/ wirmuffens  alles  in  Der^arml)er^igFett 
fucfyen/Denn  es  if^  alles  in  ih,  r  Perborgen  unb  ju  NE,* 
bekommen« 

S>4$  4-  Cfipittl 

i  Ö  mein^ater/Duwößeftuns&ö^bi^ei 
rechtigteit  rtc^t  lernen  ertenncn/auftDa^wic 
niebt  in  iljrurtbeil  fallen.  S)ennbic©erec^tig? 
feit  mu^bie^5armber§igteitgan^  unter  i^re 
fuffe  legen/  ja  alles  was  unrecbtiftVunbba* 
alles  mit  @evecl)tigPeit/benbaStfibasgerid>t. 
2ilSDann  f)at  bie  ©erectjtigeeit  gnug  getfjan/ 
unb  tSberlieffert  ber  ^5armber$igtcit  alle  ge* 
walt  unb  Ijerrligfeif  in  ih.it  banb/benn  buicl^ 
fie  ift  aHes  erhalten.  933as  aber  por  ber  ®& 
reebtigf  eit  recht  ober  rechtfertig  erfunben  wirb/ 
Das  weifet  Die  (iSerechtigtett  Der  ^3armher^ 
^igfeit  fret)/imD  als  i_r)r  eigen  ju-  2)a  ifl  nun 
Die  ^5armi)erljigteit  ein  Fonig  über  Die  (^erech* 
tig^eit/rtemiicl)/i5ber biegerechten mtb  tlber« 
Winber^berbiefertonigtan  nicht  henfchivbig 
©erechtigFeiterfiallcungerechtigFeitnothreen» 
bin  ausrottet  ufuu  mchte  macl)et/unbmu^  oen 
51  a*  ^  ünge* 
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5Das  f.Capitel. 
3£cnn  mm  Die  »ollFommene  liebe  fotnt/ 


ungeredjten  aucb  vcd^t  tbun  /  unD  fte  in  tob 

weifen.  £)enn  Der  lohn  der  funben  i{t  Der  tob/ 1 

unb  Die  Frafft  Der  fiünben  i(l  bae?  gebot.    2llfo 


Foriit  mit  Dem  gebot  Die  gerecbtigFeit  /  unb 
beweifet  /  Dag  Die  anbern  aucb  reebt  getban 
r>at>cn. 

O  meine  liebe  trüber/  faflet  uns  wol  jufe* 
ben/  Denn t>icv  werben  bie  Finber  biefer  weit  im 
^falm.i.jScrtcbterncfet  freien  bleiben  /  noch  Die 
fiwDer  in  Der  gemeine  Der  cjerecfetenSDen 
©alv.  9. cm  wenig  fauertetg  verfauret  bei  gaw 
gen  tetg  /  Darum  feget  Den  alten  teig 
i  £or.v,7  aus  /  «uff  D<t|5  ifyv  ungefäuret  feyb  ;  unb 
unfhdjflicb  »or  Der  gerecbtigFeit  im  liebte 
wanblcnbe  erfunben  werbet,  £>enn  ale?Dann 
fol  alle  ungerecbtigFcit  juniebttgemaebt  wer» 
NB.  ben  »on  ber  erben.  3$  i  alöbann  fol  Die  weit 
£faud  untergeben/ unb  Die  weit  %acob$  bth 
»or  treten.    £>a  gebet  Denn  unfere  crrjöbung 
auff  allerlei)  weife  »ollFömltcb  an  /  unD  Wer* 
Den  unfere  luft  feben  /  unb  wirb  feine  petn 
mebr  empfunben  werben  /  wie  €#Üiitfug 
fpriebt:  ijn  biefer  roclt  b«bt  ibr  feine  pein/ 
bae?  ift:  'JnC^j&iffo  follen  wir  fneDe 
So^.xvi.unD  leben  frnDen  /  aber  in  biefer  weit 
3j.     £aben  wir  angff  im  fteifcl).    SDenn  wer 
NB.NB.bte  weit  jfacobe  befUBen  wil  /  Der  mu$ 
fte  in  Der  weit  igfane  bewohnen  /  unb 
mu0  in  biefer  jeit  unter  Die  barmberfjigFeit 
treten/  unb  allbo  fo  firciten/ baß  er»orbcr  gc* 
reebtigfeit  befFchcn  mSge  /  wie  2tocob  ftritte 
jur$eit(£fauö.   Cbenmiebieerfteroeltimpa' 
rabiefe  bereitetwarb ;  bieanbere tnDerarcben 
tfioäV  bie  Dritte  in  Derb6tten9)}ofieVin  bilbern 
Perborgen /burcb£#9vifFuvnabererftFlar  an, 
Dentaggebracbt/bcrbevweg/biewarbeitunb 
Daölebcnift;  Daö  wirb  nun  geiftlicb  imwefen 
gebauet/aber  in  ber  Dritten  weit  infrafft  auff= 
*3B.  geriebtet  unDtteben  bleiben.   2lllba  wirb  bie 
barmberßigFeitemFonigbergerecbtenmeoller 
Frafft  feim/ wie  oben  gcmelbctift.  £>a  iflbenn 
alleä  wieber  jureebte  bracht  /  aBDann  wirbt? 
Die  barmber^igFeit  tfbcrlteffcrn  Derallmacbt/ 
angefcb«n  fte  ce?  altcö  gemaebtbat/  unb  als* 
*.£or.xv.bann  wirb  <SQ>€Z  alles  m  dien  feyn. 
2S'     S)cm  fei;  ba$  retcl)  unb  Der  preijj  »on  ewig* 
FeitjuewigFeit/Slmen. 

Söte  aümaebt  gebieret  Die  gerccbtiaFeit/ 

gerccbtigFeit  gebieret  Die   DarmberijigFeit. 

5)ie  allmacbt  gibt  Daö  gebot  /  unb  Damit 

flellt  fte  une?  unter  Die  gerecbtigFeit ;  t>on  Der 

gerecbtigFeit  Fommen  wir  unter  Die  barmbetv 

^igFcit.    UnD  wie  wir  erft  »on  Der  allmacbt 

$ur  gerccbtigFeit  /  unb  »on  Der  gerecbtigFeit 

jur  barmber^igFeit  Fommen;   <alfe  muffen 

wir  wieberum  jurfiefe  /  unb  wiebergebraebt 

werben  Durcb  Die  barmbcrfeigFeit/  ^  ee?  allee? 

juredbte  bringet.    2lle?bann  treten  wir  uon 

Der  barmbertjigFcit  Durcb  gerecbtigFeit  /  unb 

Fommen  alfo  wieber  jur  allmacbt.      Söie 

batinber^igfeit  feilet  une?  frei)  in  benoorboff/ 

Durcl)  Die  gerccbtigFeit  Fommen  wir  ins  t)tu 

lige  /  allba  ift  bie  gerecbtigFeit  unfer  ^euge 

»or  ber  allmacbt  /  unb  feßet  unö  inö  alleiv 

bciligfie  mit  ®0 §,'£  ewig  $u  leben.    SDa* 

ju  bclffe  une?  ber  einige  (9  =03; 'S  beöbim^j 

melö/  ber  sSater  ber  #errligFeit  /  Durcb  fei* 


Daß  niebtö  mebrauö  furdf>t  getbanobergelaf* 
fen  wirb/fo  follen  bie  bergen  leben  unb  niebt 
fterben/aber  obne  furcht  in  S^)3vifb  /  unD 
»oll  röbmenDtr  fauberer  lippen  mit  Dcmgcifte 
in  ber  »erneurung  Der  jett  unb  juFunfftigen 
weit  feipn/  unb  bie  fruchte  «ue?  bem  lufl-b^ff 
baöon  effen.   @ebet  /  biefe  ftnb  bie  außer* 
weblte  unb  liebfFcn/Dem  4?€9vTO  oor  *>tn 
anbern  Die  angenebmfie/  Die  principaie  au§* 
erlefene  blume  3«cobg  /  erweblet  ju  feiner 
braut/ luft  unD  leben.    S)ie  legten/  Die  mit 
swang  eingeben  /  werDen  geringer  fetjn  Denn 
Die erfFen.    JDtnn  (ecb^tg  fint>  Der  tont' •v^PSirt 
Rinnen  /  acksig  Der  tebewetber  «Der      '*' 
Concubinen  /  unD  Der  magDc  t(l  ttint 
$aty.    gerner;   (Sebenebcyet  bt'fiu  i*f*2fcr-xix. 
gypten  /  mein  X?olcf/  unb  Du  21  (für  niet«    *'  '5 
ner^anbe  werd2/  unb  3fr ael  mein  erb* 
ttyeil    (gebet  /  bie|er  wrrD  Jagen :  3d?r<rp.xuv. 
bin  Des  >yi:rrn  /  nn\>  jener  wirb  mit    *•*• 
Dem  namen  3acöb  genennet  werben/ 
unb  Der  britte  wirb  (icfe  mit  feiner  tyanb 
Dem  &t£rrn  unter  fefereiben  /  un  wirD  mit 
Dem  namen  3fraels  genennet  werDen. 
2>er  eine  fol  im  wege  erfunben  werben  /  Der 
anDere  jurwarbeit Fommen  fetm/  Der  Dritte  ing 
leben.    S)er  eine  in  üorboff  /  Der  anbere  inö 
beilige/  Der  Dritte  ins  aUerbeiligfte  /  Daöifl/ 
allefamt  muffen  fte  in  Dem  Glauben  fiebenbe 
in  einem  guten  willen  /  luft  unD  begierbc  ar* 
beitenbe  fel?mnftlicb  erf  unbenwerDcn,fO?errft 
wolDrauff' 

SDif?  fet)  insgemein  überall  ponDem  ruf 
gefagt  /  Damit  Dip  allee?  »on  einem  jeglicben 
menfeben  jur  itebten  jcitgefebebe  /  «uff  ba$ 
Die  liebe  Darinn  auffwaebfe  /  unD  enblicb  am 
allcrmciften  wiref e  unD  uberwmbe  /  befgn* 
bete?  Die  aufjerweblfe  unD  liebf?e  eingefebrie* 
ben  werDen-  ®enn  tcb  fage  ce?  eu^/bie  au&» 
erweblte  ©Der  liebfte  fol  tia$  mib  ober  Die 
braut  fepn..  t^ber/  fte  muf  fleifcb  »on  feinem 
flcifcb  /  unb  bein  »on  feinem  bein/ bebt/rein/ 
beilig  /ebne  flecFen  ober  vun^el  /  unb  ibrem 
^)€rrngieicbjci;n/  gan^  uberwunben  unD 
DurcbgeFampfftbaben  /  unD  wurDig  fepn  in 
Demaller^iligftenoberlebenmfieben.  93?ercFt 
wolDrauff!  ©ae?  ftnb  bie  aufjermeblten/Dit 
imofenDcö  elenbee?/  in  bem  camin  Der  cnue^r',r* 
brigung  i  <*le?  golb  unb  ftlber  Durcbfaubert/ 
mancbmal  gepröffet  unb  Durcbfeuert  /  ja 
wolDurcblautertfinD.    Siber  bierin  werDen 
ihrer  wenig  getreu  unb  außbaltertbc  befunben. 
©clig  aber  trt  ber  unb  beilig/  Der  Da  IciDet/ 
ftreitet  unD  uberwinbet.   ^)enn  biefe  follen 
Diebauptfacblübe  außcrlcfcnc  blume  3acobö/ 
Die  geliebte  fkbt  ©Ottcö  /  gion/  3erufa* 
lern  /  De*-  bfrg  unD  tempel  bcö  ^)€rrn  fei)n/ 
welcbe  »on  nicbte?ale?  »on  lauter  aufierlcfcnen 
Fofllicben  fteinen  unbgolb  fol  gejimmertwer* 
ben  /  in  welcben  Die  anbern  wobnen  /  leben 
unb  ft'cb  erfreuen  follen  um  ÖOttcä  willen 
I  bureb  €^)3üftum- 

S)iß  ftnb  Die  Foniglicben^riefler/Die  Die 


t. 


ncn©obn  3€@U9?J  <i^3vriflum/3(men'  Ferren  über  Die  gan^e  erbe  feim  feilen/  wtU 
C^ercft  wol  brauff  J  |  cbe  bunbertfdltige  fruebt  empfangen  baben/ 

Di« 


reu 


^nbem  rt4)fcnwaliteu3tonunt)3vruf;ilcm> 


' 


SJpocal 

UV.  i 


Die  erobere  fecbjig  *  Die  Dritte  Dreofjtgfaitig. 
£>iefe  babenbteerffrporletfion,  meiere  aueb 
^e  erften  frönte  beö  (Seifte*  finD :  welche 
erftlinge  unb  finöev  Der  üer!>ciffung  finD/  Die 
als  ^uDa  unD  <£pbraim  autferwcblet/  ja  alö 
Benjamin  funffmal  mebrgefegnct/unb  »om 
»ater  geebret  werben  /  Der  etf  ibnen  alle*  un> 
termurfftg  macl)et  bureb  €£9\iftum  3<2> 
©U^  /  Deme  fie  al*  feine  liebfle  braut  unD 
fdnicjtn  gleichförmig  fei;n  werben.  -S)enn 
Diefe  baben  aücb  ammeiften  gearbeitet  in  Der 
liebe  y  unD  ftnD  fommen  au*  groffer  trubfal. 
,  Siefe  follen  Die  bunDert  unD  Pier  unD  »teigig 
taufenD  reine  jungfranen  /  oDer  unbefteefte 
mdgDcfennv  Die  Durcbfeuret/  unD  im  bergen 
pon  aller  begierDe  unD  tufl  De*  ftetfc(>cö  bc* 
fefonitten  finD.    #abt  acht  Drauff. 

DAVID  JORIS  ©c&rtfft/ 

Q3en  frem  regten  \mtya\  3ton  unb 
3mifalem/em  njafjrfoatftct  flarer  be^ 
nebr  /  ttott  wle&em  vorher  gefaat/fcatj 

rtUt&dwfoUe/  sfa.ii-  gflic&.iv. 
^f.XXV.  14. 

iDae  gebeimmß  bee  &<£&&£*  tfl  unter 
Vettert/  Oie  t^>it  für  ebten  /  anb  bte  reefete 
(ßottjeligCeit  bey  öen  bancFbabren 
bergen. 

3cfa.  XXIX.  8. 

jDernt  gleicb  als  wenn  einen  junger  igen 
träumet/  bafi  er  äffe/  wenn  er  ober 
auffwacbet/  foiß  feine  fecle  noeb 
leer ;  unt>  gleicb  ale  wenn  einen  bur* 
({igen  träumet /baß  er  trinefe/  wenn 
er  aber  auffwacbet  /  fb  iff  er  nocfc 
bellig  unb  burfiig  ;  2Ufo  fol  i'eyn 
bie  menge  aller  v^eyöen  /  bie  wit>er 
ben  berg  5ion  (Iretten.  2lujf*  neue  gc= 
blUCft  Anno  16 14. 

iD«t6  i.Capttel. 

©internal  fiel)  »tele  reebt  froffcigltcb  »on 
•3'on  unD  ^erufalem  faft  fort  unD  fort  rul)* 
men  /  unD  »icl  groffe  Dinge  au*fagen  /  unb 
aucl)  ju  beweifen  baben  /  Daf?  Dag  rechte  wab* 
reSBort  $Otte*  ( »elcbe*  fie ju  Dem  enDe 
in  feiner  PoUfommencn  fcb&nbett  unD  boeb» 
flcit  art  /  geift  unD  Frafft  »ermeinen  febon  ge* 
boret/  unD  ganij  emgefeben  ju  haben)  folte 
»on  Dar  ausgegangen  ferm  /  wie  jwar  »erbeif» 
fen  unD  »orber  gefebrieben  jW)et  /  fan  oDer 
mag  icb*  (Durch,  ernfte  liebe  im  geifte  auffge* 
rocefet)  niebt  laflfen  /  Diefelbe  alljufammen 
mit  guter  befcr>eii>enr>ett  anDer*  ( Da*  Da  bef* 
ferreDet)  anjuweifen ;  ^Belebe*  fie  aucl)  an 
mir  loben  (  Dieweil  e*  boebnotbig  ifl )  unD 
mir  Dane?  wiffen  folten/  wo  fie  anber*  weife 
finD/unD  Die  warbeit  lieb  baben.  2)amit  icb 
aber  euer  aller  &t\\1  ermuntere  /  luftig  anju« 
boren  /  unD  Die  obren  jum  perftanDe  /  unD  Die 
äugen  au*  Dem  finfternai  feben /Dejfa  beffer 
aufftbun  mäcbte  /  wil  icb/  uworn  D.  L.  Den 
»erftanD  Der  ^)eil.@cbrifft/unD  Die  ®ebeim< 
ni(Je  (tvenn  ibr  fanfftmutbig  Drauff  mevefen 


NB. 


rooltet)  ju  befebauen  geben  /  n?o  fte  grgrön* 
Der  /unD  Durcb  b^'cn  unD  feben  beroorjurmn* 
gen  eingegeben  finD.     ^oeb  aber  ntd)t  wr 
Die/  Die  lvarbafftig glauben/  unD  im  öci|t 
gebobren/  oDer  tm  baufe  ©Üttcö  fino  /  fon^ 
Dem  »or  Die/  Die  Drauffen  erfunDen  »verDcn/ 
rote  Der  Sj&x  S^OUv^  feinen  Sängern 
(üerftebctä)  »orber  gefagt  bat  /  nemlicb: 
«(rueb  tfl  gegeben  ?u  ertennen  i>:e  <5e»  gv,  f{& 
|>eimntife  bee  Äcicbeö  <5<l>ttc&  /  öenen  x  u  ]f , ,. 
aber/  c»ie  brauffen Jtnc»  /  irr  (ßlei'cbnif  flKorc.'iv, 
(en  /  anfl  ^«^  fie  ee  boren  /  unb  öoeb'     "• 
niebt  verfielen  1  feben/  unb  Oocb  nid?t^uc-vm' 
)e\)tw  unb  mebt  ertennr n  mögen ;  $!?ie '    l0' 
Der  #£d\?R  aueb  Den  boben  ^ropbeten  ju  3«f«.vi.» 
tbun  befohlen  bat.    2>er  ^)€9v9v  aber  gebe 
eucl>  /  ju  feinem  lob  /  mcbm'eö  U4)t  unD  ge* 
febmaef/  Damit  ibr  feinen  namen  in  eurer  nie* 
Drigfcit/  r>6cl>lidE>  er>ven  /  loben  unD  bcneDet)* 
en  möget/oonnunun  bi|j  ineroigfcit/?imen. 
sfco  nebmet  Denn  wabr  /  Daö  fagt  Der 
#eil  Seift  :   3cb  wil   meinen   munb  mfatm. 
aufftbun  W  gJejcbitif|fn  /  unb  wil  bcr#  lxxux.» 
aue  lagen  bie  »erboröenbetten  von  an*  2«öU|>- 
beginn  ber  wrlt-    (^ebet  /  bemit  fltmA111-  2^ 
met  öberein  Daä  roort  C^)Dviftt  /  unD  Dcö 
Q)ropbeten3efaid/Daer)agt:  tiud?  ifc  ige*  3cr0  vi  « 
geben  3«  ernennen  bie  o;ebetmnif)e  be6pu,  llx '„ 
Äeicbee  <ß(Dtte6  /   aber   benen  /  bie 
bluffen  finö  /  in  gleicbmfffn.    5U}ien>ol 
icb  rcei£/Da£  Diejenige/ Die  Darunter  befunDen' 
roerDen/ttermemen/  Dafj  Die  gebeimniffe  an  Den 
3»öDen  unD  ^bartfaevn  febon  alle  geenDigct 
waren /eben  als  wenn  fem  anDer  oolcf  /  Denn 
Die^uDen  auffer  Dem  baufe  <£>Otte$  mxt. 
SfeDocb/wennfiemitDer  jett  Den  finnDci  hax* 
beitwtrDen  flarereinfeben/foHenfie  es  beffer/ 
\a  eben  fo  geenDigt  befinDcn/alö  Daö  confum-  =vob.xix» 
matum  tft .-  eS  tft  »ollbracbt.    Sßiewol  Di§     30, 
»on  Dem  £€rm  3^©U  reebt  gefagt    ibm 
aueb  leiblicb  ntebt  mebr  befob  en/oDerauffge* 
legt/unp  Diefcbrifft/  Die  t$  bud>Odbl;cb  mel# 
Det/  erfüllet  n?arD/  muf?  eö  Deswegen  Dennocb 
m  einem  roeitldufftigern  finn  üerftanDcn  metv^oM 
Den/  gleicbwteDei^e'.l^etli/wennerDurcb'Tcrr.iv, 
Die  2lpo0eln  unD  ^ropbeten  /  ja  Durcl)  Den  'Pfafot- 
^)€rrn  3€fum  »on  Der  ^Sraut/  oDer  Dem^- 
wabren  ücibe  €^)rifti  im  ^eijle  bejeuget/  eö3acvar' 
unter  DerpcifonCEbritf'  außgefproebenbat. 

'  2)arum  folt  ibr  niebt  meinen  Da^Daö roort 
Der  gleicbnifie  »ort  Dem  »erborgenem  üiciebe 
®ötte$/  in  Den  parabolcn  »on  Dem  ^)§nn 
3fS@tl  in  Dem  gpangclto  ^artbdi  erjc^let/ 
feine  erft5üung  oDer  enDfcl)afft  erreichet  ba^^iCäteicb 
be  /  nein  lieben  -Ipei^en  /  eö  (heefet  ftcb  ntu  mfle /  bil* 
ter  au^/  Jatjetä  ung  tieffer  /  Denn  alfo  cinfe*  bcr/mn> 
ben.    3lber  wie  balD  folte  eügeglaubct  unD  ^at'fC/ 
perflanDen  »erben/  fo  man  Das  DCctcb  «JOrteö  J!fnD  fn*f; 
in  feinem  wabren  wefen  fenncte/unD  fo  wui?mai  innen 
Den  fiebaueb  alle  Die  bilDer  unD  glcicbniffe  /  ja  (iiMicbco/ 
bie  fcbatten(in  wclcben unD  niebt weiter  DaöKb'tt'fcbe* 
Oieicb  ©Otte«/  beporab  Den  bilbltc&cn  unD  f.nf .ft|Hr'. 
piraboiifcben  polcfern  juerfennen  gegeben )Äe^J 
Durcbö  recl)te  wabre  wefen  wol  pnben  unD  \in  afor 
erfennen  la|fen/  unb  ifi  »on  nicmanD  anDerö  benetna^ 
aueb  unmäglicb  reebt  ju  wiffen.    2)arum  rm  tee» 
fomtö  H>nen  (nemlicb  Denen  Die  noeb  Drauffen  ^l'*«» 
finD )  aueb  auff  Den  beutigen  tag  n  cl>t  weiter  JJJ," J^ 
ju/ ja  es  wäre  eine  tr>orr>eit  /  wer*  ibnen  wei^  ©oites* 
ter  wolte  jufel;en  gebend  angefebenfic  niebt  «nt^iv 

»ie&eivffiiB. 
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jtcn  roificn)  tt>ncn »iel belfern  glauben  unbge* 

hör  geben  /  berm  Den  einfältigen  unb  f  leinen/ 

Die  aUcuiüoin  Jp(£rrn  gelehrt  finD/  unb  »or  fieb 

fejber  feinen  rühm  auffs  fleifcb  haben.  3|tS 

mehr  wahr?  &arum  muffen  folcheblinbeleu» 

te/Die  »onDenblinDen  leiterngefuf>retwerDen/ 

famt  ihnen  in  Die  gvube  fallen/  t»eil  fie  ffeifcb 

»or  if>ren  arm  galten  /  unt>  Den  menfehen  mehr 

Denn  ©£>tt  »ertrauet  unD  geglaubet  r>abenj/ 

unD  nicht  beDcncfen/Dap  ©Ott  »orber  gefagt 

Die  ©el)eimnitfe  Des  DveiebeS  »or  Dcnfelbcn  ju  mtt). 

»erjc^Uefferi / unt>  allein  Den flehten  m geben/  xin,  u. 

Derer  äugen  welcher  unb  befier  $u  Dem  gefixte 

Der  ewigen  roarbeit  tn  erfantnif*  (&OtteS  $u* 

bringen  finD/ Dann  Der  eigenweifcn  unD  grofc 

fen  gelehrten/Die  fiel)  felbflDurc^  ficb  felbft  |rocf"^ 

blmD  gemattet  r; aben ;  eben  n>ie  Die  reichen  »iel  sjKoff^. 

(fcbwerer  ins  reict>  ÖOtteS  einzugehen  t>aben/  xi 

als  Die  armen-    £)enn  r»er  eine  meile  irre  ge*  2hcxux. 

.gangen  i|t  /  fan  »iel  leichter wieDer  ümfehren/    24, 

als  Der  ihrer  hunDert  ficb  »erirret  bat. 

:<)ocb  objemanD  Dieroorte:  ürueb  »fl  ge* 

geben  3«  »erpeben/  u.f.w.  »erglommen  unD 

anDerS  Deuten  »»ölte/  fofol  man  Dennoch  ®ot* 

teS wort  ( es  rebe  unD jage  Dam  unD  barwiber/ 

t»er  Dawtl)  nirgenbSanberS/unbinbcrwar* 

heitöoüfommentrbefinDen/aiSber/Drnflcincn 

unD  einfaltigen.  £)ermunD  Des  .£>€rrn  5atö 

gefagt.    Wo  fmD  Die  ©chriffrgelebrten  /  Die 

bei;De®üttunDmenfcbcnfobeuchcln/unD  ficb 

ihrer  beDienen  fonnen?  gürwar/  ich  Darff  fie 

nicht  ruflrn/fte  werDen  mir  alle  wol  f  ommen/ ja 

2.-        ,<-.m>  |  tebroeit?  auch  wol /Daf?  ich ftc  alle/  Die  nicbt»on 

»as  2.  tapiwi.  euwin  gutm  llpJUcn  (-mD  7  wiDcr  mj(^  fvjegm 

Sttun  mercfet(ner/o  ihr  liebhaber  Der  weif*  werbe /weil  ich  ihnen  obne  anfer)en  mit@£>tt 
beit  /  i$r  unterfueber  Des  wahren  »erftanDeS/ 1  juwieberbin/fa  wol  fetm  mufi/unb  niebt  allein 
famt  allen/  Die  Die  rechte  warbeit  liebhaben/ 1  ihnen/  fonbern  allem  fteifebe/  topi  mir  felber 


tvieDergebohven  /  oDer  als  ein  fmDlein  umge* 

Fer>ret  rmD.  SDeroi  folche  haben  feine  äugen/ 

geift  noch  »er|tanDDa$u/unD  fonnen  DaSÜieicfy 

$OtteS  nicht  fefyen/  fagt  Der  #grr/  fonDern 

argern  unD  ftoffen ftef)  Dran/  r»ei[  fie  fleifcblicl) 

unD  orme  geifuieben  »erftanb  finD  /  Defj wegen 

bleiben  ihnen  biewortcDcs.£)cii.@eifUS/baS 

bucbbeSlebens»erfcblo|Ten/fmbSau4unwür* 

bigjubegreiffen/unb  mögend  nicht  erfennen/ 

wie  »iel  fie  auch  Drum  rum  geben  /  fo  fonnen 

fie  e$  Doch  nicht  »erflehen/ wie  »tcl  auch  ihrer 

fmD/ obfebon  etliche meinen  /  fie  battenS  Den? 

noch,  gewiß /;a  fogewifi/  ba§  fie  .eines  anöern 

feinen  »erftanb  biertnimreinetborbeit/jabor 

einen  irrthum  halten :  fonberlicb  wann  es  geift* 

lieb  (Da»on fie  Doc^>  ferne  finD  )  gerichtet  wirb/ 

ja  gerichtet  feijn  muf  /weil  es  nicj)taug  menfe^ 

305. vi.  lic|emwillen/fonDernauc?Dem^)eil.@iifte(D:r 

i.j£or.  11.  Der  Propheten  munD  auffgetfyan/unDfiejure^ 

a.ipef.i.  Dengetrieben  bat  )I}er»orbra4)t  ifr.   2lbcrDi0 

allel  fomt  Dal>er/  weil  fie  Deö  rechten  wahren 

4?eil.@eifte3(i£rijn'  in  feiner  eroigen  warbeit 

mangeln  /welker  allein  Den  ungelehrten  /  fleu 

nen  unD  Demütigen  weifrbeit/  unD  Den  einfaU 

.    tigcn»erftanD  mfer)ei»giebet/Denhotfartigen/ 

ehrgeizigen  /eigenweifen  unD  f  lugen  aber  ent* 

jiebet  unD  »erbirgt  er'ö/  wie  Der  £<£rr  3t€M 

SWaft^.xi  felb|lgcfproc^en  hat :  3<fc band  e  btr/o  binv 

if.       Ufcber  X?«ter/  ba$  bu  biß  »erborgen  b«fi 

guc.x,  21.  be»  weifen  unb  klugen  biefer  welc/  unb, 

bail  es  ben  tlünm  unb  einfältigen  oft 

fenb4bret;. 


waö  Dip  alles  gefagt  i(t  unD  ju  »erftehen  gibt/ 
nemlicjb/  Daf  man  Den  meiften  jweiffel  unD  for* 
ge  folüberDenfelben  b^aben/  unD  fid)  »or  nie* 
manD  mehr  »orfehen/Daöijl/niemanDenwe« 
niger  glauben  als  Den  weifen  unD  bochgelahr* 
ten  Der  weit/  Denen  2)octoren  unD  Üiabbinen 
unD  Den  (Sc&rifftgelehrten/lautSOtteS  wort. 
3(tS  anDerS/  fo  frraffe  man  Die  worte/unD  Dar* 
nach  mich/Der  icl)Salfo»er|lche/jaanDerSnicht 
nehmen  noef)  »erflehen  fan/Doch  aber  mit  be* 
fcheiDenheit.  S)iefe  ftnDS  /  Die  Des  |)Srrn 
aümachxigeS/»erborgeneS/r;eiligeSwortDur4 
ihre  flugheit  mit  eigen *wei|?beit  /  felbfi*»er* 
nunfft  unD  geleb^rfamfeitDer  menfehen  meinen- 
ju  »erftehen;  aber  Das  wirD  ihnen  (  nacf>  Des 
^(f  an  wort)  wie  Die  erbe  »omhimmel/meit 
fehlen/  unD  ftd)  alfo  befinDen  /  bafi  ibneu  al 
gef.xxix  ler  propbeten  geficbte  worben  finb/röie 
11.  bet  nmbalc  eines  feß  vcr| et? I offenen 
buche /  oDer  eines  jugeflegelten  brieffs/»el* 
ebes/  fo  nirtns  einem  ju  lefen  gibt  /  ant> 
wortet :  ^cb  tan  nicht  l  benn  es  ifl  t>er» 
fcbloOen.  SSSelcfec  »erfct)lie(fung  if>nenDur4 
Dcnjlarcfenfcl)laffibrcöeigen-weifen/gutDün* 
cfenDcn  unD  fcrglofen  geijleS  wieDerfahret/ 
reclcher  ihre  äugen  »erblenbet/unb  immer  fe> 
fier  jug-fcl)lo|Ten  halt  /  i>a$  fie  eS  nicht  feben 
noch  »ei  jlcben  fonnen  /  unb  bennoeb.  wil  je* 
bermann  ( rocil  fie  je£o  ihre  jeit  unD  laujf/unD 
Das  anfehen  oDer  Den  (Glauben  ju  preDigenf;a* 
,  ben/  unb  im  #cbrdifcben/  @riecl)ifchen  unb 

fareinifeben  gelehrte  leute  jinb  /  auch  Die  buch* 
ftablicbe  febnfft  nach  ihrem  buncfel  am  be- 


im ffeifctye/  wilicb  anberSmitv^Ott  meinem 
SÖater/  unD  £^)ri(to/ein  wahrer  treuer  fneebt 
fei;n.  €Sfep  auch  wie  es  wolle /wer  Das  fe»n 
wil/ Der  fan  feinem  menfehen  gefallen  /fonbern 
wirb  »on  allem  fieifcb  gehafet  /  rote  gefebrieben 
Itehet ;  dachet  tyxi  ungöltig  /  ftxafftä  ober 
wieDerlegtS!  SDenn  i|teSt»ahr/Da^=OtteS 
rechtes  erfdntniß  /  ewige  warheit/ unD  Der  heil- 
»erjtanbbei)  Den  fleinen  unD  einfdltigen/nid)t 
her;  Den  großen  oDer  weifen  mfinDen  ijt/  wie 
Der  munDDes^pgrrn  gefagt  b,at  /fo  mi5|Tct  ihr 
Da»e»n/  unD  einanDerer/DerSbeifcr  fan/  muf 
Dran ;  ja  ihr  foltet  eS  auch  felb|]  wollen/  mit  lu je 
'Wunlehcn/unDfolcheDamaujfforDern/fepDihr 
anDerS»on  guter  art/oDerfu<hfr  allein  öotteS 
ehre/  unD  Der  menfehen  leben  unD  fcligf  cit. 

30  aber  niemanD  Da/  naebDem  ihr  folcbes 
warhafftig  aus  gutem  herben  geforDert  habt/ 
es  auch  begehrt  unD  gefucht/  fo  preDiget  Dem 
»olefe  anDerS  nichts /als  Da§  ein  jeglicher  Den 
ganzen  tag  mit  Demutbigem  herben  bitte/(wel*  q>foim.u. 
cbesberk  Durch  reue  in  einem  »orgefeijtem  gut? 
willigem  (innjerbrochenfeo)Da^  Der  £<£rrfol* 
che  wahre  Wiener  ^^)rifti/DeS  ewigen  rechten 
lebenDigen  wortS  ©Ottes  ausflöge  Mi>  ^u 
uns  fenbe.  3n*unb  Durch  welche  alle  Dmgc  3cf  lxvi. 
f)err»ieDerbracht  /  Die  erbe  »on  ihrem  unf raut  (r^eb. 
gefaubert  / »erneuert  unb  gejimmert  werben^  «' vi. 
möge /welche  lange  »erwuffet  unb  serbroct>en  ctmoS  ix. 
gelegen  hat/  ja  bat?  Das  funöament  gelcgi  wer? 
De/n>efcheS  ewig  (wie  ber^)grrburcl>biefel* 
ben»erhei)Tenhat)  bleiben  fol/  nemlich/  ta^" 
3€fuS  £^)rijluS  regbt  nach  Dem  ©eijl  unb 

ewi* 


93onbemte(^tcini)rtt)rfuj3ionunb3crufiilem. 
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^.xxiix  ewiger  ivav^ctctiiDrr  uolifommenbcit  mod)tc 
ipcxux  gcprcDigcr  n>erbcn.  :£>enn  Difj  ift  Das  funDa* 
Ja*  u).  ment  ^öer  grunD  /  unD  Der  bauptftem  übet  ab 
jj'*^  les/unb  bleibete  in  ewigfeit. 

lv*     -  2)48  3.  Capitel. 

2lbcrfei;ber!  id)  forge/Daß  Derer  wenig  (je; 
Dod)  nod)  etliche)  fei>n  werDen  /  Die  nur  Darum 
bestimmen  folten/Pa£  id)  ^43tteS  wortbie* 
mit  gefagt/ nemlid)/  Daf?  icl)  Die  (grifft  allf)ic 
vcdjt  gerbeilet  f)dtte/  weil  es  ihnen  entgegen  ift/ 
unD  Daher  lieber  arbeiten  unD  bitten  wurDen/ 
Da^Diewarljttfften  unDaiiffrid)tigen£bnften 
allemfammenumfamcn/  als  Datjfie  $ufd)an< 
Den/  Dabei)  üerringert  /  unD  ol)ne  ehre  folten 
werDen.  5lber  was fagt  Der£(£rr?tl)un  fit eS 
nicbt  /fofollenfie  ntct>t  allein  juf.-banDen/fon* 
Dem  auct)  wie  (unD  jermalmet  werDen/  wenn  fie 
fiel)  bartnaefiebt  wiDer  Den  rechten  ftein  £l)i'i> 

Sm.n.j-t  fit  nad)Dem©£ift  (  Der  t>on  Dem  beige  ebne 
banDr  herab  geritten  ift )  fto|fen  /  unD  il)n  fort 
unD  fort  uerwerffen  wollen  /  wie  fit  Dod)  (fo 

^'.xiv.6  lange  fie  Der  armen  ratf)  ober  wort  »erfpotten/ 
fiel)  jelbft  nicht  ernieDrigcn  /  unter  Die  flcinen 
begeben /unD  ftd)  »on  Den  fimpelnunDeinfab 
iigcnmd)t  wollen  lebien  lajfen)  gewnhid)  ol)< 
ne  unterlaß  tbun  werDen/  angcfejjen  fie(£>Ott 
Den  ■gNgrai  in  feiner  unbefanDtenjunge  nicht 
bLM-en/oDernad)Dem@ciftn;c^vciftcbenwob 
Jen.   2ld) !  Daf]  Dod)  alle  r-olcf er  Dif?  in  Der  jeit 


Dafj  fit  es  nic^t  traten /fo  wirDS  Dennod)  bei? 
(>>Üttalfogeurtbeilct  unD  erfunDen  werben; 
uno  wie  fit  ftd)  Daran  fto'nen/  unD  immer  Den 
»erftanD  felbft  über  Die  f leinen  haben  wollen  / 
fol  DaSlebenDige  gute  wahre  wort  Des  £eil< 
föufttt  (welches  alle^cti  felbft  ctnwaibaffrig 
jeughiö  Demjenigen  /  Der  es  bat  /  Dauon gibt ) 
offenbarten  /  unD  Docl)  bei)  Den  flemen  unD 
einfältigen  gefeben  unD  bcfunDcn  Werben; 
ja  fo  trefflich  /  Daf!  fie  il)m  nicht  werDen  wie* 
Dcrftcben/  noch  eS  ubeiTomDcn  ronmn  /  wie 
Der  £(£D\tR  feinen  ^ungern  (bic  von  fiel) 
felbft  ausgeben  /  *>ater  nmttcr/  jcbwetf* xi 
bvu&tr/rcetbunö  tir.b/  Ö<*3u  ibr  «'3f"gBc'x°xi 
leben  b.iflert  unb  Uffen)  »erbeijfen  bat/  „' 
munb  urtb  tvei^beit  baxinn  311  gebt  n/ 
welchen  niemanb  fbl  wiedergeben  ¥$nt 
nen.  9)?an  magS  »crfud)cn  unD  feigen/  obS 
wahr  ift.  UnD  wenn?  nun  fo  befebaffen  ift/ 
fo  märe  eS  wol  hohe  jeit  ftd)  nach  D:efen6mju# 
feben  unD  wieDer aufzunehmen/ Die  man  oer* 
worffen  unD  au%efd)lofien  f)at  /  fo  fern  Die 
übrigfeit  (S£>tteS  wort  unD  Der  ewigen  war« 
be.t  üon  Ijcrfecn  »orfteheu  unD  Das ewige (Sp? 
angelium  annehmen  unD  befebivmen  wil/alä 
tl)r  befobjentft.  ?lngefcbcn  üiflDanii  wahr  ift/ 
fo  Ijabin  fie  ftch  wol  Daju  ju  fcbicf en  /  Dat^  fte 
jugleict;  allefamt  Ijertoor  anö  Ucljtfommen; 
aber  mit  feinem  nciDifcl>nn.  bittcim  unD  Der* 
wintern  finn  /  oDer  uerfctylingenDem  blutgie* 


8uc.  xiv. 


.«j« 


mcicrm  moc^ten/DafJ  Der  >p€rr  foUtyö  üoer  rigem  gcifle  /  welcher  tuigenblictha)  jeugnip 


I  fie  gcfprocljen/nemlicl):  2>a|5  tSr  (wiewun 
Derlicl)  unD  fel^am  t$  lautet)  bte  waföeit 
ibrenvet|en unter  oie  fujjc  treten/ unD ju 
ni^te  machen /unt>bent»erfr<tnDtbmfilu< 
gcn»erbk»öen/oDer  wegnehmen rt>il /  weil 
fieftcb  mil)mnar)en/ aber  nur  mitDemmunDc 
unD  mit  Denlippen  efyren  oDer  r;ocb^  loben/  Da 
Docr)  il)r  (>erfee  fern  »onibmift/  unD  Der  men* 
fcl)en  faijungen  unD  geböte  mef)r  fürchten  /  a\6 
Den  einigen  allmad)tigenbeiligen(J30tt:4)aiv 
umüenv>unDerteucl)nid)t/OeDoU)  mögt  i!)ij5 
wol  üoer  eure  eigne  blinDr;eit  tf)un)  n>enneuct> 
Dit)wimDerweicf'^)otte^jufef)engegebenwirD/ 
welcl)eöibrje$onid)t  (wie  euel)oon  Den  f  leinen 
»or^er gejagt)  glauben  wollet/  wie  flar  man^ 
euci)  aud)  üoi  galten  fönte. 

vfihtyi  Deflo  weniger/ob  fd)on  be$$?enfcf)en 
©o^n/DermunDDcr  ewigen  warr;eit/je^onod) 
ft  wenig  glauben  bat/  eben  wie  ??ouf)  unD  4!ot() 
aud)  batten/fot  Docb,  Di^nid)tö  Deflo  weniger 
(wag Der  munD  De^^)Srrn  gefagt/unD  nod) 
fagt)  gefd>eben/  unD  alfo  /  wie  id)ä  eud)  be» 
jeugen  wil  /  erfunDen  werDen  /  nemlid)  wie 
(s^Ott/  Der  einige  lebenDig  MnadjenDe  öieifl 
Per  fiiifft  unD  feine  weijjfyeit/geifflid) perbor* 
gen/  unD  Den  menfd)en  gan^  »err;olcn/ja  un* 
mügltd)  jubeareiffen  oDer  ju  febea  ift  /  eö  fet) 
Denn  in  Dem  allerbeiligften  glauben.  5Del* 
d)en  man  ( fag  id) )  nid)t  bei;  Den  weifen  unD 
!i$.iH.?of (ugen  Diefer  weit  /  fonDern  allein  bei)  Den 
flemen  /  Die  (&ütte$  red)teö  wort  treulid) 
annehmen/  (in  Der  abnabmc  unD  au^gang 
il>rer  felbft  )  friegen  unD  fünDen  wirD.  3)ie 
worte  finD  ewig  wab,r  unD  unwieDeifpred)? 
lid>.  UnD  ob  t&  fd>on  Die  weifen  unD  üerftan* 
DigenoDerf;od)ge(ar;rten  Diefer  weit  (wen  id) 
treffe  /  Der  mag  ftd)ä  annehmen)  Die  fid)  auff 
if;re  gelebrfamfcitunDflugbcit/  unD  auff  tr>vc 
Surften  unD  Sperren  wriafien  /  wol  meinen/ 


I 


21- Ä.  6«  Werter  CM- 


unD  Daö  urtbeiluber  ftd)  felbft  gibf/waä  fte  »or 
leute/  <i  r;rifti  oDer  Religio  Diener  finD.  UnD 
obfteftd)fd)on  gen1  wolcjfenba5»en  /  wiiD  cö 
Dod)  nicl)t  gemeref  et ;  ^a/ wenn  fie  fd)on  Dar» 
empei  fallen  finD  /  unterftel)cnfieftd)Dtnnod) 
(fpvid)tDer^)€rr)  ir;re  b5fc tbaten gut  juma^ 
d)en.  @ie  finDen  Durd)  Die  lift  unD  gcjcbwm* 
DigFeitDerfc^langen  allcmaUeid)t  einfd)lupff* 
lod)/Darinn  fte  ftd)  verbergen  oDerbefd)trmen 
wollen.  2lbcr  t$  mag  if;nen  nieb/tgbelffen/Die 
finfternifj  fannicmmD  bcDccfen/  fonDnn  nur 
De  fto  mebr  unD  ef)er  anö  lid)t  bringen/  unD  Daö 
bofe  anzeigen. 

UnD  Daö  ift  aüerDingä  red)t  if)reö  Paterö 
art/  nemlid)/  b&ftü  tb,un  /  lugen  unD  bctiie* 
gen  /  würgen  unD  tSDten.  UnD  obö  fd)on 
md)t  mit  Der  f)anD  gefd)id)t  /  fo  gcfd)id>tö 
Doch,  mit  Dem  munDe  /  mit  Dem  Ijer^en  unD 
willen  /  unD  wirD  Durd)  emee  anDern  banD/ 
nemlid)  Durd)  Den  weltlichen  ridjter  (  ifyren 
Diener)  Dem  man  fte  in  Die  banDe  weifet  oDer 
tSberlieffert  /  gar  wol  befer/efet.  Überleget 
Dod)  Dig/  DennÖütt  (Der  foldjetf  De$(>>lau> 
benö  bnlben  »erboten  bat  j  l>atö  wol  gefebeu/  NB. 
unD  Da$  öerborgene  eures  Immens  wol  Dm  d)* 
grönDet  /  wirDS  aud)  wol  ans  ltd)t  mfeben 
bringen  /  wenn  er  einft  aus  feiner  beiligcn 
wo^nung  Die  einwoftner  Der  erDcn  l)cimjufu* 
d)enger)enwirD. 

%&ai  giltS  /  ob  Die  erbe  ( Des  mcnfd)en 
berfce)  Das  blut  alSDann  wirD  verbergen 
fonnen  /  Das  fte  aud)  heimlich,  perfd)lungen 
r)at  ?  Söerfelbe  (nad)Dem  feine  unbcile  unD 
Wildungen  Des  .£)eil.  ©eifteS  »erborgen  unD 
wunDerlid)  finD)  bat  aud)  geWolt/  Da^DaS 
unfraut  bi§  jur  ernDte^cit/  wenn  Dcrwei»  mtt$. 
^enreiffware/  folte  ftel)en  bleiben/  Damit  xin. 30, 
man  Das  gute  nid)t"  perl)inDcrc.    JS3cld)cS 


^3bb 


nad) 
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nad)  Dem  ©eift  Durcb  Den  ungläubigen  unD 
wieDcrfpanjligen  feinen  forrgang  unD  erfebei* 
nung  bat/  wie  Der  jmn  r;ici-on  an  einem  an* 
Dem  orte  reichtet)  bewiefen  /  unD  erjcl)let  tfl. 
Serobaiben  irren  unD  fehlen  fit  alle/  Die  Der 
2lpo|M  lef)ie  »or  Die  »ollfommenbeit  /  unD 
Den  »erflanD  Der  beiligcn  /  warbafftigen  /  e* 
wigen  Dinge  galten  /  Die  Docf)  ihr  wiffen 
MJor.xmunD  weijfagen  felbft  niebfd  alö  fMcfwcrcF 
t>  $>.  nenneten  /  icb  fcbweigc  Diejenigen  /  Die  noeb 
auffer  Dem  Jjaufe  ©OttcS  /  unD  nacl)  Dem 
©eift  unwieDergtbobren  finD.  (Sie  roifTen 
nic^t/maöftc  reDen/  jeugen  aueb  nicbt/waS 
fte  im  (steift  Der  eroigen  äßarbeit  geboret 
unD  gefeiten  r;aben/»pie  Die  rechten  roafjrcnfin^ 
t>tt  ©OtteS  unD  £f)ri|h  Diener  in  Der  warbeit. 

iDae  4-  Opi'tel- 

2JIS  Der  ewige/ allmächtige  ©Oft/  Dem  aU 
(e  Dinge  in  allem  weifjlicbem  »orberfcbenjuöor 
(el>c  etwas  wefentlicbes  auff  erDen  war)  be* 
fanDt  waren  /  fiel)  felbft  Durcb  fieb  felbft 
unD  in  fiel)  felbft  $u  feben  geben  oDer  erfebei* 
«en  wolte/  r>at  er  ( Die  weil  er  aHmacbtig/unD 
in  allen  Dingen war/ift  unD  bleibt)  fiel)  felbft 
erft  natürlich  in  ficbtbarlicben  gefebaffenen 
unD  gemachten  Dingen  wollen  befant  machen/ 
unD  Darnach  immer  herrlicher  unD  beffer  ju 
feinem  preifj  unD  lob  in  ewigfeit  erfebernen. 
5)erowegen  bat  er  DaS  alleraufc'wenDigfte  o* 
Der  geringtfe/wie  ftebs  gebühret/ üoran  lajfen 
geben  /  unD  jwar  ju  einer  ftgur  oDer  aufffcfjen 
Des  nachfornmenDenwefenS-    2fn  welchem 


97un  ift  offcnbaf;r  /  Da|]  Die  »orbilöe  oDet 
gleiebmffe  /  Die  figuren  unD  febarten  nicht  al* 
lein  SlDamunD  €üa  /  (£am  unD  Slbel  fmD/ 
oDer  fich.  auff  -ftoar)  mit  Den  feinen  erftreefen/ 
fonDcrn2lbrabam/9)McbifeDecb/3faac/3a* 
cob  unD  3ofcpr> ;  ferner  :  OftofeS  /  5laron 
unD  3ofua  /  t&imfon  /  2)at>iD  unD  gonas 
fmD  auch  vorbilDe  unD  figuren  gewefen  ;  aus 
unD  bei;  wollen  er  ßion  unD  Serufalem/  emt 
|laDt:£)atMDS/unDemewobmmg©OtteS/DeS 
frieDeS/  lebenS  unD  licbtS  erfolgen  /  unDfon* 
Derlicl)  herrlich  gemacht/  unD  über  alle  ftdDtc 
gefegt  l;at.  Slber  obgleich  Die  bürg  2)a»iDS/ 
Bion/  Die  gejimmerte  fteineme  ftaDt/  2?eru# 
falemgenennet  warD  /  fo  fang  Doch  nicht  au* 
Den  ftetnen  /  fonDern  aus  Dem  cvn>cl>ltcn  »olef  e 
©otteS/DaS  Darinnen  wohnte  /  welchem /ob 
fie  n>ol  Damit  genennet  wurDen/gleicbwol  Der 
name  unD  ebre  jufomt  /  wie  es  Denn  mit  al* 
len  nennbabren  Worten/ unD  ftcbtbabren  Din* 
gen  (als  oben  gefagt)  gleicher  weife  jugebet/ 
welche  jwar  Das  aufffebenun&erfantnif?  notb* 
wenDig  er|t  »orl;er  baben  /  unD  Der  teuffel  an 
fieb  gebogen  bat;  aber  eS  erftreefer  fich  nicht 
weiter  /als  wie  ein  bilD/  Dag  im  wahren  we* 
fen  auffboret  /  oDer  wie  ein  fcfyatte  bty  Dem 
gefe^/DaS  ein  rechter  gcijllkfyer  fc^atten  Deö 
jufünfttigenr;ciligenwcfcngbleibet/DaöDrau|f 
folget.  t  ^Jelc^eö  m  allen  feinen  l)errlicl;en 
auöfp»*uct>in  /  namen  /  wirefungen  unD  tba* 
tenin  Dem  wahren  wefen(i^DvtRiauJtr;6ret/ 
mit  feinem  glan^  wieDerum  »ergebet. 


unD 

2)arum  wirD  ti  eben  "mit  Den  fleifc^licben/ 
fr  Die  r)errligfeit  fetneö  retc^S  /  unD  Den  gan*  j  alö  wie  mit  Dem  gejimmerten  fleinernen^ion 
^enfinn  vorder  in  Die  Gummen  elementifc^en  unD  ^eiufalem  befunDen  werDen/  wenn  Das  €ine^n<! 
Dinge  /  Das  vidimus ,  entworffen  /  sorge*  I  geitflict)e  auffgebauete  3<on  ir;ren  »ollfom*  Die?'*fl 
ma^lt  ober  abgemattet  ^at  /  unD  einem  je.  { menen  feiern  geben/  Serufalem/  Die  l;errlicl;e  J!Jocfft 

D  frafft  Den  namen  wo^nung  /  Den  wahren  neuen  mengen  @ot*  rttmu 


Den  aus  feinem  werci  unD 
Durcf;  Den  menfe^en  (jeroorbrac^t  /  Dü(j  er 
Durcr)  Die  benannte  Dinge/ Die  Dem  menfetjen 
wieDerfar;ren  oDer  begegnet  |tnD  /  ir;m  feinen 
willen  unD  finn  mochte  auSfprecl;en  /  wie  an  21* 
öam/ Der  abfällig  wurDe/ item,  an  9?oa()  nnD 
abra()am/  3faac  /  Sacob  /  9}?ofe  unD  2)a* 
viD  erhellet /Daran  er  fiel)  ßjeijllicl)  jeigen/unD 
Darinn  ju»or  fommen  wolte  /  wie  erS  Denn 
bewiefen  /  unD  uns  in  fünften  r;interla|fen 
t)at.  S3ßoju  uns  Der  £€rr  oom  Fimmel  ge* 
rujfen  /  erwebjet  unD  Darinn  geltebet  /  oDer 
Daju  r;at  bringen  wollen  /  Dason  Die  »orr)er* 
gefjenDe  autTerlic^e  Dinge  in  bilDern  /  figuren 
unD  fdr>atten  jeugen  /  unD  uns  au|f  Die  r>oll*= 
fommene  r;o^eit  unD  fcf)6nr;eit  $=0tteS  weis 
fen  /  Darum  fit  aucl)  uns  /  immer  weiter  ju 
folgen  unD  ju  ergreiffen  gegeben  finD/  nem? 
(icr;  Den  glonofen  ^Ött/  J^^rrn  unDivonig 
Der  weit  ( Der  folc^eS  alles  Dtircf)  fein  wort 


teS  t>on  oben  r;erab  pr^fentiren  unD  offen*  ben/jc 
bahren  wirD  /  Der  in  Den  glaubigen  gan^  »er*    <gfa. 
borgentlict)  /  fonDer  Jammer  oDer  beil  /  fliliexxxm.: 
inwenDig  Durcr;  Den  gei|t  Der  gerec^tigfeiti.^nvi. 
mit  treu  unD  warr;eit  ewiglich   bereitet    »•?• 
wirD. 

2)enn  fttyt/  h>r>on  i>at  @0«&er^)Src 
ein  »orbilD  unD  ein  gleictyntfj  gegeben  /  Durcfy 
einen  äujferlicl;en  berg  unD  gejimmerte  ftaDt/ 
unD  Durc^  ein  budjffdblicr;  oDer  fleifcl)ltc^  ■ 
polcf  Den  fmn  wollen  abmalten  /  wie  im 
bucj>  Der  SU3ei^f>eit  gemelDet  wirD  /  nemltc^ 
alfo :  2>u  ^a(l  mtcb  ^etf]en  einen  cem*  @oj>  ix.i 
pel  auff  Deinem  fyeÜ.  berg  bauen  I  un^ 
einen  altar  in  bie  ffiiöc  t>a  bu  webnen 
«»ilfl  /  jrt  ein  cjletcbni^  betnes  heiligen 
täbewacfele  ober  Rotten  / 


bie  tu  »du 
anfan^  bereitet  fyafi.  SDiefe  flaDt  bat 
©Ott  ( icl;  binS  gewi^  )  fonDerlicb  au^er* 

unD  wei(jf;eit  ju  feinem  namen  bereitet  oDer  I  führen  /  ja  fiel)  ju  einer  woljnung  erwel)let; 

gemacht  bat)  juftnDen:  S23elcl)eSDoc^nic^t  |2)enn  (fpracb  er)  bae  fol  meine  rw^espralm 


m  Dergleichen  obgemelDten  Dingen  /  als 
gleicbniflfen  /  bilDern  /  figuren  unD  fcJt>atten 
mtiglich  ifl;  nein/  man  mufi  ©Ott/  Der  ein 
©eift  ifl/ in  ©Ott  oDer  in  feines  ©eiffeS  wort 
finDen/DaS  ifl/  im©ei|l  oDerlcbenDigenwor* 
te  Der  warbeit/  welcbcs  uns  warbafftig  geif! 


|evn  ewiejlid?/(t>erftebetS)  bievvoil  icfei-xxxiX, 
mebnens  kenn  i<b  babe  Infi   ^ran.rJ,°J,r 
SDe^wegen  bot  er  /  fo  fofilicb  als  er  immer  , 

gefonnt  /  fein  beiligtbum  allDa  gebauet  /  ja 
fo  fefte  gegninDet  /  Dap  es  aueb  wie  Der 
erbboDen  ewiglicb  »or  ihm  belieben  folte. 


unD  leben  bringt  oDer  Darrcicbet^ /  unD  wir  1 2lber  nun  febet  Drauff/tS  ifl  übe»f[ij§ig(weif 
aueb  Darein oDer^Daju fommen  muffen/  oDer  I  icb  wol)  t>on  3ion  unD  3«l'"fflem allein ge 


fS  ifl  fonft  unmuglicb/  unD  alles  fluefweref  / 
tv^t)Q  erfant/gelebvt  oDer  geweiJTagetwirD. 
SllSnicbtrecbt? 


fcbrieben/unDgrofTemäcbtige  Dinge  Da»onge< 
fagt ;  aber  Das  bat  ©Ott  eigentlich  niebt 
t>on  Dem  fteinern  berg  /  oDer  Der  gejimmer» 

ten 


SSan  Dem  testen  toasten  gtOttüttbSmifTiUnt» 
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ten  ftabt  gemeinet/  Denn  Diefc  ijtwöfte  wor* 
Den/  unD  nic&tein  (lein  auff  Den  anDem  blie* 
Den ;  Dergleichen  Das  velcf  /  Das  Darin* 
nen  n>or>nctc/  wie  im  flaglieDcrn  Seremia 
getrieben  ift ;  fonDern  Der  £Süi9t  fpric&t 
DaDurcb  feine  beiligen/,3ion/  Das  auferwebl* 
te  volef  ÖJottcö  aus ;  gleichwie  er  Durcb  Die 
fteinerne  ftaDt  Dem  fteifeblioben  gion  in  Dem 
bilDe  aueb  tfrut.  5Di§  aber  bat  niebt  jeDer* 
mann  gerauft  /  Dafi  Der  ££9iÜi  feinen  i)tv 
ligen  finn  /  unD  verborgenes  reieb  (SötteS 
Durcb  gleic&niffen/  (Ratten/  bilDc  unDfigu. 
ren  ausfpriebt  /  unD  Denen  /  Die  auffer  Dem 
r;aufeö$ottes  ftnb/ju  erf  ernten  gibt. 

SDenn  Die  bilber  /  fetyatten  oDer  gleicbntffe 
fommen  Den  bilDlicben  unD  fcbattifcbcn  »öl* 
efern  (Die  nur  ein  bilD  ober  gleicJ)ni$  /  unD 
niebt  Das  wabre  wefen  fßr>vcn )  ju  ;  aber 
Die  gebeimnilfe  Des  reicjjS  geboren  vor  Die 
verborgene  oDer  glaubige  ^eiligen.  2llfo 
wiffen  fie  niebt/ was  3ion  recl)t  beiffet/febwet* 
ge  ibre  »erflSrung  unD  abfunfft.  323ie  wol 
Diegelcbrten/  laut  Des  bucbffäblicben  Worts/ 
ba»or  baltcn  /  Daß  DaS  3ion  unD  Seru* 
falem  fep  /  Davon  Dif  gefefc  unD  »ort  ®£>t* 
tes  folte  aufgeben ;  welches  »on  Den  Sipo* 
fielt»  in  allen  lanDen  Der  ganzen  weit  jum 
tbeil  fetyon  verfunDiget  i|V/  laut  Der  febrifft  / 
wie  von  Dem  spropbeten  folte  vevbeiffen  unD 
JJia** gerieben  fct>n  /  nemlicfo:  @g  folttUtfcet 
in\or,  ÜMQtä ifl/JulefcO  onju  tonnten/  fcflfj 
nebm ma.  t>cr  bttQ  U$fyxafc$to$ £@mt fol  ütofi" 

Swoü?  Öftnue*/ un&  über  alle  berge  unbfcügel 

fbnigt  Der  f  traben  tt;eroen/oDer  Der  vornebmfte  fe»n/ 

irtcn.  w  uno  toeroen  alle  folefft  baju  lauffen/ 

^»..»  ■»»•  unMnelieufe  $uir;tn  eilen/  wi&etnan* 

it v  alfo  vermalten :  Sßolauff  /  mr 

JDoHm  auf  t*e n  bera,  be$  £@tTn  a,e* 

fcen/utio  jum  jaufe  dcö  ^eiteö  3acobS/ 

tag  erunS  feinen  wea,  lebre  ober  am 

metfe/  verftebets/  Damit  tttr  in  feinen 

fnfjftapffentomiMn.  £)enn  vonSton 

fol  bn$  @eft  £  augejerjen/  unb  oaö  &3ort 

@Qtte$  von  3evuftlem.  u.f.f. 

JDds  f.  Capitel. 

(Sefjef  /  i(t  Difi  nun  von  einem  fteinern  berg 
gereDet/  fo  ift  Das  baufj  aueb  fteinern  /  Dam 
Das  »olcf  eilen  folte  ju  geben  /  Dafi  fie  Dafelbjt 
-  tviffen  oDer  lernen  mochten  (alö  Diefcbrifft  fa* 
get)  wie  fte  Den  weg  Dam  fünDen  oDer  wijfen 
fönten.  Süßann  fie  aber  Dam  febon  fommen 
waren  (welcbeö  blinDlingö  jugeben  mutfe) 
Durfften  (tenic^t  erjt  Darnach  fragen/  oDerDen* 
felben  lernen  /  wenn  fie  »orbero  felbjl  febon 
eingegangen  waren.  3ft$  nic^trec^t?  StßoU 
an/ifföein  leiblich  (ieifci>licbeö  £m  unD  3e* 
rufalem/fo  batteeö  mcbterffnötbig  nacbDem 
^ernnn  w19e  Jö  faaen/  wenn  eö  leiblicb  Dam  fommen 
•pd  wut  w^re-  WnD  fo  jemanD  niebt gegenwartig  Da# 
iner  nocD  ju  f  ommen  wäre/  fo  fönte  es  ibm  ein  aujferlicb 
einer  wort  ober  junge  fagen/  oDer  Durcb  buebftab* 
ecfct  60/  n^e  fc^rifften  menfeblicber  weife  m  erfennen 
'e°nÄn/9e9Coen  werDen/  »on  Denen/  Die  tfmgefe* 
rmufjces  ^in  '  un&  «n  febrifften  »of äffet  batten/  wenn 
tun  felbtf  er  fünft  gebilDct  wäre  wie  anDere  menfeben/ 
Wen/o<  unD  batte  eben  nic&t  nätfyig  ( weil  er  im 


gleicbnifj  Der  berge  unD  f^tlflcl  /  Der  baufefw  wü, 
unD  tidDte  auögefprocben  wirD  )  auöiulaufjfortimw 
fen/  unD  Den  weg  Daju  ju  lernen  ober  ju'»f*riff# 
wiffen/  wenn  er  Daö  bilD  oDer  Die  gltieJ&niftf,?*''M* 
felbfl  bei;  fieb  batte.    3jl«  nicl)t  wabr  ?  21» frt**,B* 
ber  nun  iftö  niebt  mit  menfeben  obren  ge« 
bort  /  noct)  mit  äugen  gefer>en  /  ober  »on  Deei 
menfeben  b.  er^e  begriffen  /  m$  <&Ott  vö( 
Die  feinen  /  Dae5  fie  mit  vertrauen  erwarten 
folien  /  bereitet  bat.    30ö  aber  von  einem 
geblieben  berge/ unD  baufe  Deö  Sj&XdWt/ 
von  einem  geblieben  ^ion  unD  2[erufalem/ 
Dem  neuen  «Dlenfcben  ©Ottcö  gefagt  /  unö 
eine  beilige  binilifcbe  rube*(taDt  unD  wob* 
nung  gemeint  /  fo  wirD  man  ju  folebem  vol* 
efe  ODer  leuten  /  Da  3«rnnanuef  /  Der  £<£rr  <3t[m> 
mit  ibm  ifl  /  muffen  ( wie  €faiaö  gefagt) 
lauffen  ober  eilen  ju  geben  /  unD  allDa  Den* 
nocl)  Darnacb  fragen  /  unD  Den  weg  Dam  ja 
wiffen  begehren  /  Damit  man  Darinn  wan* 
Dein  möge.    3^  Daö  wabr?  5t;ie  Dörffen 
Denn  Die  gelehrten  Diefer  weit  fo  flol$iglicr> 
fagen  /  Dal?  ÖOtteö  ewigee?  wort  fd>on  Da* 
eon  aufgegangen /Die  weiffagungen  unD  De^ 
^)€rrn  finn  erfüllet  fev. 

SOBie  /  meinet  ibr  /  werDen  Dtefe  ( fo  fie 
eäniebt  beflagen/unD  bereiten wicDerruffen) 
vor  Dem  ^)  €  9?  9v  ^  befter;en  ?  werDen  fie 
niebt  aUfalfcbe  lugen  *prebigercrfunDcn  wer* 
Den?  weil  fie  Dem  (Seifte  C«5)üiifti  geweb* 
ret/  unD  nacb  Dem  gutDuncfel  ibver  l>er^en/ 
unD  niebt  aue?  Dem  munDe  Dee5  Jö«Srrn  gere*  ^rent* 
Dct/  unD  ungcfanDt  gelaufen  finD  ?  .SvanDif  Xxvn.  .? 
wol  befteben/oDer  nur  einigerlei)  weife  ver* 
antwortet  werben/ Daf  einer/Dem  De$£€rrri 
wort  niebt  geßftnet  oDer  entDecf et  ift  /  pre? 
Digcn  fol  ?  ©ol  man  Dae?  volcf  alfo  lebren 
unD  Den  lebenDigen  wabren  finn  ©Ottee?  fo 
»on  Dem  munDe  abfcbnciDenunD  fagen: 2>ae» 
fagt  Der  •£€«•/  Daö  ifl  Der  finn  Dee?  ^)€rrn/ 
unD  niebt  anDerö/  u.f.f.  ?  ^un  wolan/  was 
giltö  /  i>a$  eö  cnDlicb  Der  finn  Des  .gXSrnt  fo 
niebt  ifl  /  unD  nun  anDerS  foll  befunDen  wer« 
Den  /  wiewol  ieb  jef^t  als  ein  fiummer  üoc 
eueb  fcbweigen  /  unD  eueb  Das  wort  öm  Det 
gewalt  unD  unrecht  willen  allein  (äffen 
muf. 

5öif  ifl  Das  »olef  /  Das  mit  feinem  wort 
@£>tteS  wort  von  ir)reS  nacbflen  beiden  fieb^ 
len  /ober  Den  wabren  £#9?iffum  Daraus  \<n* 
gen  wollen  /  woDurcb  fie  nimmermehr  jur: 
reebten  wahren  erfantnif  Des  lebens  fommen/ 
unD  wie  viel  febrifft  fie  aueb  boren  unD  glau* 
ben  /  Weiben  fte  Doeb  /  wie  fie  finD  /  eben  fö 
unverflanDig.  @ie  effen  wol  t>iel/ver)tebet/ 
fie  geben  offt  in  Die  preDigt  /  aber  fie  werben 
niebt  gefpeifi/  gepfteget  ober  gelabt/  alSDaf 
fie  /  wenn  einige  lugen  oDer  lafterurtge'n  »ort 
anDern  vorgetragen  werDen  /  if)re  lufl  Darin« 
baben/  unD  nur  immer  arger  in  Der  bof^eit 
mnebmen.  SaS  ifl  Der  profitunDnufjen/Dert 
fie  Da»on  r>aben.  O  ibr  lieben  alfo  genannt 
tc  (Ebriften/öOttcS  wortifi  fotobt/ünD  »ort 
fo  f  leiner  f rafft  niebt  /  Daf  es  eueb/  wcnniljrä 
mit  einer  guten  begierDe  rect>t  im  glauben  bo# 
retet  /  niebt  me&r  erfdntnif  Des  lebens  unD 
liebts  als  fo  jubringen  ober  Darreichen  folte  t 
3^ein  /  Das  Durfft  ibv  gewif  glauben  /  Daf  eeJ  ' 

eueb  niebt  reebt  getbeilet  oDer  »on  Den  eigene 


a.Ä.6-X?wrwC&e<l. 
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tvcifcn  unb  flugen  biefer  weit  geöffnet  unb 
^r.xxm  aufgehalten  wirb,  triebt  wort/  fpriebt 
».*»•  Der  #£9v3t  /  iß  wie  ein  fewer  /  unb  wie 
ein  bammer /ber  «tueb  felfen/  ja  Die  ßol* 
fcen  farten  i>er^en  /  infiücPen,  jerfebügt;. 
ei  fang  niemont)  wenben  /  ei  trifft  red)t 
tapfer/  wenni »on  feinem  munDe  auigefyet/ 
an  fopff  unb  bali/  an  bruft  unb  baud)/  unb 
bleibt  nid)ti  unbewegt.  @ntwcber  ei  jiebet 
Den  emen  ini  gute  ju  ftcb  /  oDer  treibt  Den 
anDern  /  Der  ei  nid)t  glauben  nod)  annef)* 
men  wil/  ini  bofe  »on  fid).  5Da«  ifl  eud)  ein 
gewiffei  jeicben/Dati/weri  »erlaffet/Der  fallt 
in  t©D;  fie  bleiben  mebt  /  wie  fonft  ein  Ding 
(ali  fie pflegen)  in  einem  n>cfen  flehen  /  |on< 
Dem  geben  entweDcr  hinter  fid)  oDer  »orfid)/ 
ei  bleibt  unwicDcrfpred)lid)  /  unD  Fan  aud) 
nid)tanDeri  fei;n/ weil  entwebert&ötteigä« 
te  oDerjorn  jur  felben  jeit  an  ibnen  warf)aff*= 
tig  btt  leibet. 

Slber  ei  wollen  mieb  t»or  jeijo  Diefe  leerer 
mit  Dem  Worte/  nemlid)  »on^ion  unD^eru* 
falem  /  »erfebonen  /  Daf?  fte  Die  por  unferi 
•£)£rrn  ?lpof  tel  unD  Diejenigen/  Die  irrten  glau- 
ben gelten/  welcbei  id)  ibnen  ju  geben/  unD 
alfo  Deuten  oDer  fagen  lajfen  wil.  2lberwenn 
ti  Damali  ferne  cnDltct>e  erfullung  genommen 
bitte/  fo  mufie  Daraui  folgen/  (weil  fiefid) 
Daffelbe  wort  Der  2Jpoftel  unD  Den  finn  ober 
(Seift  <D^)rifti  ju  Dem  »erftanDe  ju  l>aben  ri$r>* 
men)  Dafi  aud)  fie  »or  jcßo  nun  em  leib/  ein 
beiligeigton/eine  geliebte  wol  befugte  ftabt/ 
Die  emteDriget  unD  jutreten  gelegen/  mit  tb* 
tien  wären.  Sfti  niebt  fo  ?  (?agt  r)ie»7  ebe 
ii) r  fort  (efet/  ja  oDer  nein  Daju  /  unD  euren  »er* 
ftanD  Da»on  ?  SDenn  id)  wtl  fagen  /  fo  ir)'r  Dai 
»or  Dai  rechte  ma^re^ion  unD  $e  rufalem/  Da? 
»on  folc^eö  ( wie  oben  gemclDet )  folte  auige* 
ben/ hieltet/  unb  eucl)  Deffelben  wortei  unD 
ber  fenDung  »on^Ottin  einem  finn/art  unD 
geijte  berupmtet/  weld)e.i  bamali  »on^ion 
unD  2ferufalem  burd)  Die  2lpofM  außgegan* 
gen  i)t/baf?weberil)i7nocbbie  euch  baren  unb 
nachfolgen /alibann  ein  freinbaöönfewnftm* 
net/  Denn  3i»n  unD  °$t rufalem  waren  Da* 
mali  fcf/on  bereit  unD  gebauet  geweft.  2>ar* 
$u  id)  lauter  nein  fage  /  unD  in  liebe  anberi  er- 
weifen  wil/ nemlid) /baß biß  »ombau  beilefc* 
ten  baufei  gefagetfep/  welcbei  berrltgfeit(nacb 
ixr  fcbriffOgräffer  fet?n  fofte/ali  bai  erfte  ge* 
wefenifr. 

2>4e  6.  Copttel. 

©;ftlid)/fo muffet ihr  (wollet  ir)r  mid) 
recht  »erflehen)  auff@ütteiwunDerlUbe»or* 
febung  mercfii  /  wie  er  »on  allen  Dingen  fo 
wol  »oh  innen  ali  auffen  /  »orbilDer  /  figuren 
unD  gleid)ni|fe  oDerfc&atten  gegeben  5at/unD 
emeö  Dem  anDern  jum  Dienfl  unterworffen 
ifl ;  35ainad)  /  wenn  ir)r  Def?  gewi^  fer;D  / 
muffet  ir;r  auff  Dee?  mengen  feinen  beruff  / 
»crfütyvurtg  unD  wieDerbringung  fehlen  /  unD 
alfo  enDlicl)  ju  ÖOttei  wiref  liefern  erfantni§ 
in  warr)affte'm  unD  gewiffem  »erflanDe  Der 
Warr;eit  f ommen  /  unD  wiffen  /  mä  &Ott 
»on  artfang  bor  Den  menfcr>cn  bereitet  (>at/ 
nemlid)  /  Dafj  er  folte  feine  buttc  oDer  taber* 
nacfel/ feine  flaDt  /  r)aufl/  tcmpel  oDer  wor;« 
i         nung/  fein  wercfjeug/bilD  unD  Oenligfcitfetm.'j 
5U3eil  er  aber  nun  erjtttcf;  abgefallen  ift/  unD 


oBe feine  gefcf>lecf;te  mit* in* unD  Durer)  i^n/ 
bat  ifjme  tyQtt  ( ehe  er  if>m  in  feiner  erbat* 
mung  Die  »erfjeiffung  geben  wolte)  Di^  auff 
aBerlep  weife  erfl  woUen  ju  »erfreuen  /  ju  fub? 
len  unD  ju  ernennen  geben/  wo&on  er  ab  *  unD 
wem  eingefallen  war;  roelc^ei  er  ibm  auff 
wunDerlic&e  arten  bat  jeigen  oDer  feben  laffcr» 
woBen.  gerner  /  wie  er  ir>n  wieDer  ju  Der 
berrligfeit  einfuhren  /  feine  bulffe  unD  trofl 
bavrctcben /  unD  wieDerum  erweblen  wolte/ 
wefd)ei  er  aud>  Durcb  gleicbniffe  mit  uorbiU 
Den/fcbatten  unD  füguren  (wie  oben  gefagt) 
an  gion  unDSterufalem.  abgemablet  bat/  Da* 
mit  er  aufferlicbnad)  ibren  geOalrniffen  aueb 
fo  umgangen  ifl  /  ali  wie  nun  mit  Dem  inwen=» 
Digen  inwenDig.  3)enn  erfilicl)  bat  eri  »oB* 
fomlicb  in  einem  gleicbniffe  an  Dem  taberna* 
cfel  SWofti  bewiefen/Daraui  Der  tburn@ilo 
bernacb  fornmenift;  Damacb  Der  tetnpel©a* 
lomonii/Darnacb  Dai  bau^  @erubabeli/ein 
oorbilD  Dei  wabren  wefeni/Dai  in  Dem  men* 
feben  Dei  glaubeni  inwenDig  nacbfolgen  foU 
te.  S)enngleicbwieDertempel@alomorHö 
(Da^  ir>rö  wiffet)  jerbroeben  unD  umgefebret/ 
Serufalem  »erberbet  /  unD  gion  üerwiSftet 
lag  /  aber  nacl)  Der  ^abplonifcben  gefang* 
ni|  wieDerum  gebauet  /  unD  an  Derftlben 
flatte  wieDer  auffgeriebtet  wurDe  /  Durcb  Die 
banD  ©erubabeli  in  Den  fieben  augen;  21U 
fo  fol  unD  mup  ei  gleicber  weife  nacl)  Dem 
geift  unD  waibeit  inwenDig  /  welcbei  Da* 
Durcb  bejeiebnet  unD  gefagt  ift  /  befunDen 
werben/  nemlid)  inwenDig  in  Dem  men* 
feben. 

Stöer  nun  fo  ferne  im  glauben  unD  lehre 
unfenjJjgrm  3S@U/ Durcb  Den  abfall  unD 
oerwfifiung  Dei  gei}}lid)en  5öabi)loni  fi'cb 
felbft  m  Dem  gefdngni§  gebet  /  unD  nad)  Der 
warbeit  abgetreten  /  »erDorben  unb  »erwu% 
\itt  jufetjn  pnDet ;  2lber  nacb  Dem  gefangniß 
aus  gnaDen  unD  barmber^igfeit  »on  (£brifto/ 
Dei  5»?enfd)cn@obne  Durcb  ben  eerbeijfeneri 
öieifl  Der  ewigen  warbeit  Sbriffi  £>at>iDi 
wieDergebracbt  /  Der  wirD  jum  Drittenmal  snmitit* 
reebt  auf  Den  granD  Der  ewigfeit  gebauet  "n™1  »f 
»erben/  eben  wie  ihn  ÖOtt  »on  onfangg  J™ 
ju  feinem  namen  /  bilDe  unD  bwligFcit  be*Sm}rS/ 
reitet/  unD  in  ewigfeit  ju  feinem  veiebe  gcntolt  t»ait>aff» 
bat ;  welcbe  man  ein  beilig  öolct" nennen/  unb  unptiti 
Dieerlofeten  Dei  ^)<£rrn  /  unD  Die  befudjte®^  ., 
unD  unüerlaffene  ftaDt  beiffen  wirD/  überwel*"";ebc"it/ 
cbe  aueb  «He  bobe  unb  berrltcbe  »erbeiffungen  SS  od» 
genennet  werben  /  Die  in  Der  febrifft  »eifaffet  ©o^t» 
ftnD.  S)iefe  /  wiewol  fte  Der  berg  3ion  /  unD  Mfy$tt. 
Dei  ^)€rrn  au^erweblte  finD/ liegen /wetl  fte^era.Liv, 
Den  felcb  öc<  #<£rrn  trinci en  muffen / evfl  er*    »•«•< 
nieDriget  unD  »ertreten/  unD  allen  unD  jeben 
unter  Die  füffe  geworfen/  wie  juüor  »on  ibnen 
gefebrieben  ifl :  Äewget  eueb  /  &<$  tvtr  ^ef  li.ü. 
über  cueb  bi«Se^ew  /  k$t  euren  letb  Der 
erbe»  glctcb/  Saß  (  werDawil)  über  eueb  SffÄÜfch 
bml^uffeit  mag.    darauf  gebet  Denn  ib* 
nen  Dai  wort  unD  Der  mutl)  alfo  auff;  XVcl  &**  9'i* 
«uffl  wol  auff  J  S«o»/  mm  Seine  tr^JjJS* 
3ubir/öerftebeti/  lege  bem  ebreh.fleiDfry,^^  . 
an/obu  beilige  ftabt  3eruf<tlem !  befm».uib/i)ai 
e&  frl  binfort  Cein  urtbefebtttetetter  ober  fa  wr  m 
unreiner  in  bieb  kommen.    GMbüttle^fi** 
Seinen  ftaub/  Dai  ttrDtfcbe  funDlid)e  wefen/ S'S 
ab/  (?ebe  auff  unS  fey  gutee  mutbe. &nj ^iiw 


ä$on  t>em  reifen  toteren  3fon  uträSetufttmi. 


38t 


£y  wie  fcbo'n  firtb  biefer  tbre  fuffe  bie 
»ort  0cm  berge  <.»>(>>ttee/  Dem  bimlifcbcn 


jmebfig'  ©  >ri*f<tlem  jeueb  betnen  balß  äi*ö  Oc» 
fert  willen/ banben  Dcö  unfiieDcö  f    bu  gefangene 

KcS/t0cfetcr  5ro,t  2>en«aIfo  fprtcbc  Der 
M.  ux(cr  ^^R/l^r  fe?£>  um  mefets  oerPaufJt/ 
ifcrcn  tmuncmlirf)  ofyne  proüt  unter  Die  fünDe/  b<m»m 
[«naU-in  fblt  tbr  <ntcb  obne  gelb  erlofet  werben/ 
Ä0??  nem(ic&  mit  *>£m  faubera  teuren  blute  beg 
nÄfcr. JS"*W  unD  Dtt  flercc^tiflfcit  (££rifti/  Der  Die 
fcrttficv  lunDf!  »cgnimt/  unD  Den  mengen  febneeweifj 
«s  roax*  frep  unD  unfcbutDiö  machet. 

cjfi'tJ  (?a* 
«n/tiH' 

ifonatn  unD  nicht  Den  irrbifebtn  ober  fteinernen  berge 
iüta  3">n/  Die  gute  botfebafft  bringen  /  unD  ben 
jtf.Lii.;.  frieden  reebt  warfoafftig  »ertünbigen  ! 
neinlid)  Denjenigen  /  Die  um  ibrer  ungereeb* 
tigfat  willen  m  unfricDe  gebunDen  /  gefan» 
gen  /  bcangftigt  unD  befummelt  ftljen  /  fein 
tten  aber  niemunbcn  /  nein  ;  Das  Stange* 
lium  geriet  fonften  niemanDen  $11.  £>enn 
Dag  leben  bringt  man  nic&t  Den  lebenbig  n/ 
fonDern  Den  toDten  /  Denn  Dicfe  fan  man  Da* 
mit  lebenDig  machen  /  eben  wie  man  Die  fie* 
c^>cn  gefunD  machet  mit  gefunbbeit/  unD  Daö 
gefixte  Den  blmDen  /  unD  mcl)t  Den  fcr>cnDen 
giebet.  <£.£)Üitftug  ift  aud>  fonft  um  nichts 
anberg  fommen  /  Denn  Die  fü'nbcr  ju  rw&tfer* 
tigen  /  Denn  Die  geregt  ober  gefunD  finb  be* 
bürffengniebt. 

9}un  fcf>ct  l)icr  /  mit  wag  «or  werefen  Der 
•t>€rr  3€SU©  /  unD  mit  was  »er  $eid)en 
unD  rounber  er  biefeg  crftlicban  benmenfeben 
ermiefen  r;at;  3ftö  nid>t  infonDcibctt  auffer* 
lid>  unD  leiblicf)  geweft  ?  weldjcg  Die  fd>nfft 
ju  erfüllen  noibig  /  unD  um  Deö  groffen  un* 
glaubeng  »tuen  nüftlid)  gewefen  ift.  21  ber 
iftgaudj  mer^r  alö  ein  »orbilb  ?  nemlid»/ 
äulTerlid)  Die  fujje  ju  mafc()en  /  aug  waffer 
wein/  Die  fräppcl  gchcnD  /  Die  fielen  ober 
ungefunben  gefunD/  Die  Dauben  bovenb  /  Die 
ftummen  reDenD  /  Die  5ar>men  gehenb  /  Die 
blinDen  febenb  /  unD  Die  tobten  lebenDig  ju 
machen?  wie  imgleicr>en ollcö  auffcrlicbe  lei< 
Den  unDetenD.  5?an  nun  Darauf  wag  mclj* 
rers  machen?  Da  bod> Der  .£)<£,')\3i  felbft  ge< 
xin.  fagt:  <J£in  »orbtlb  bab  tcb  e»cb  gege* 
*i.  ben  1  baf?  tbr  tbut  /  wie  tcb  e»db  g  tban 
b<tbe ;  nemlicl)  aücö  liebeg  unD  gutg  /  wel? 
cr)eö  er  Durct)  foldjc  werde  Den  uibefanDtcn 
funb  gemadn  l>ac*  5lber  Daö  roar^  eben 
ntcl)t  allein/  Dänin»  er  bmmen  /  ober  gefanöt 
war/  nein/ Damit  warö  noch,  mcr>t  außejerieb* 
*f>.xiu.tct.  S)cgwcgertfagteraiKl):  Vfaetcbjenit 
«  7>  tfyue/  Ö46  voetfl  bu  tticbt/  bu  wtrfjs  aber 
bcrn<tcb  erfahren.  2ßie  fo  ?  ^ie  waren 
ja  fo  blmD  nicl)t  /  fonDern  far;cn  wel  /  Da§  er 
aufferlicl)  gefunD  muebte/  unD  t&nen  Die  fiüflfe 
geroafeben  r;atte;  aber  Daö  warö  nid)t/  waö 
tvutjer meinte  :  Betnc  ivorre  bcDeuteten  m$ 
anDtrö/  unD  waren  töetft  unb  .'leben;  fie 
aber  (lcifd)licb/unD  nod)  töD  im  rechten  ©eifl 
Der  warbett.  vöon  Denjenigen  /  Die  an  ibn 
ftxiv.  glauben  folten/  fagt  er  jiwor  /  t><tf?  ft'e  grop 
I  •*•  |cre  wercPetbun  folten ;  .'öaö  ifi  nunnad) 
Dem^eijt/anDemtageDeö  geijteö  unD  lebenö 
\$.  vii.  gefunD  maeben.  S)enn  »ort  ibren  letbern 
|»>g  (fagt  er  abermal)  (olle»  firome  öco  leben» 
btgen  n?a|]er8  flteffen*  2irt  Öemfelbigen 
I         tage  (fagt  fr  «web )  wwrben  fte  ihn  Un* 


wem  baf^  «£r/Das2ßort/w  *<rr\  fater  /  3oJ.xiv, 
unb  ber  Dater  in  tt>m  /  unb  n»it  in  fbm/    »»» "-, 
unb  er/DagSSßort/tn  une  tß/Daö allein  le^ 
benDig/  frei?  unD  gefunD  macbet. 

iDad  7.Capitel 

(geljet/bitfe  wabre^bnl^nba&eneinwol*  qpf-  xi.f, 
gefallen  anC^Otteä  welgef allen/ unD  eine lufl 
ju  feinem  willen  /  Denn  fie  (  weil  fit  üonDem 
<&eift  (Jjotteä  gebobren  ftnD )  baben  fein  ge* 
fe^  mitten  in  ihre  inwenDige  glieDer  einge* 
febrieben  /  Deswegen  fk  e$  aueb  »erficben/unD  v 

reebt  auff*  berrlicbjle  »erfunDigen  unD  (ä)Ot^3<*|tHl/ 
tcö  wort  weit  ausbreiten/ Diewcile^tbnen  »i'^rÄw 
namen  in  feiner  beiligen  ewigfeit  auffgetban  a„^{bJti, 
i |t.    iDenn  eg  i|t  Dag  leberDtgc  buci>  /  üaö  mit  m«  nVpen 
fieben  ftegelnjugefcbloffcn/unD  allein  oonöem  icbaff«. 
^amm  geöffnet/  unD  in  ibnen  offenbal)r  gefun*  2tyoc.  v. ;, 
Den  wud/ wie  fie  Denn aueb  in  Denfcben  felbft 
warbafftig  mit  finD/ »ergebet ;  Don  ötefen  >{).vii. 
flteffen  Die  fnfebe  lebenbtge  tv><tf|er/  oDer    v.j«, 
fomt  Daö  gefe^  De$  geifieö/  Daö  lebenDige  wort 
beroor.    ^)enn  fit  ftnD  Die  befuebte  ftaDt  /  Daö 
reebte  3ion  im  geift  unD  warbeit  /  Daä  neue  ^tbv.xiu 
^erufalem/Die  ftaDt  Deö  lebenDigmtöütteö/    »•«. 
Die  v>on  Dem  r)immel  berab  f onu  /  Die  wolelen  J5'** 
Der  jeugen/  Die  gereebtigfeit  regnen  /  u.f  w.  * 

<35onDiefem3'onoDer  bcil^n  bimlifeben 
bergt ^iötteö  ift  Dag  wort  Deg  glaubeng/ 
Der  Jö69v9i/  Der  erfte  grunD « unD  prufcftein/ 
e  n  foftlicber  eefftein  /  alö  cm  teftcö  funDa* 
ment/  Der  febon  ju  einem  groflim  berg  beranSfefxxux 
waebfet/  Da§ /  wer  Darauff  »erttauet  /  niebt    **  •** 
fallt.    vf)terauff  wirb  Die  billige  firebe  /  W 
wabre  gemeine  oDer  ber  üeib  ii^)3fifti  /  ober 
Das  bfluf?  ÖJÖtteg  gebauet  /  rmöer  welcbc  a»«f^ 
bte  pforten  Oer  boten  fcetne  maebt  *>&>  xvj,  v,i», 
ben  /  fte  nimmermebr  fimjujtoffen  ober  ju 
»erfuhren  ju  fonnen/  benn  fte  i|t  m  ber  ewig« 
feitgegrönbet.  :£>c§wegen  bleibet  fte  eine  un* 
beweglid)e  bt5tte  /  Die  man  niebe  »erföf>rcn    3«(a- 
ober  ücrdnDern  fan  /  wie  gefd>ricben  fteljet.  xxxiu,20 
flßarum  ?  weil  fif  (*3Ött  funDcilid)  aufier* 
weblct  \)at  ewiglid)  aüDa  ju  woi;nen  /  mt 
tx  Durd)  Den  ^ropbctm  3«f«'am  über  Die*  ötotffc* 
felbe  gleicber  weife  gefagt  l)ai  1  fprecbenD:  XX1V» 
XWein  (Seift/  ber  übereucbtif  1  unb ^efa.u*, 
bteroorce/  6te  icb  eurem  munb  gege?    »♦«» 
ben  babe  /  follen  nimmermebr  t>on  bev 
nem  munbe  wetefoen  /  noeb  von  bem 
mwtbe  öetner  frttber  unb  tmbe&'linbexi 
von  nun  an  biß  in  etvigtete/  fprtcbt  ber 

97un  mod)te  femanb  fragen :  3ft  benr» 
ber  Slpoftel  ibre  fudje  nacb  ibnenaud)  »er* 
fubret  worben/  unb  if)rc  lebre  untergangen/ 
id>  meinte  /  i>a$  folebeg  nod)  jufttnfftig  unb 
nid>t  febon  gefcbe.^en  fei)  ?  S)em  antworte  id) 
aug  erfabrung  alfo  :  3ft  f«  rtid)t  öfrfubret 
worben/unb  bie  lebre  ganfj  untergangen?  sfeo 
ift  benn  ber  abfail/bcn  ^])aulug  im  (Seift  öorbef  ».tW  M 
fabe/ bekommen?  unbworaugift  berfebnbet 
»erbamni§/  unb  ber  menfd)  ber  fi5nben  auffge* 
ftiegen?  3ftftenid)tfogan^  ausgerottet  Woi* 
bcn/ba|}banid)tggan^cgöDeifeinegunoerbör< 
ben  geblieben  ift?  3a  mehr  alg  man  (Wiebie 
febrifft  faget)  glauben  fan?  3lt  fte  nid)t  ,, 

gan^  ausgerottet  /  bie  üerft5brung  einge* 
führet/  »ober  fomt  benn  aller  ftreitunb  auff* 
^bb  3  rub«? 
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tubr  ?  3fl*niAt  Dabcr/Daß  Die@onnc(Da* 
äßort)  ifi  mit  fleifA  ucrDuncfelt  worDtn/ 
unD  Der  monD  feinen  fct>cin  in  blut  Der  mcn* 
fernen  lebten  unD  leben  wranDert  f)at  ?  !£>cß 
wegen  fie  fiel)  auA  fAdmen  /  unD  mit  fAan* 
Den  jwficfe  bleiben  folkn  /  wenn  fiel)  Der 
&  £9i0*  $u  3ion  jeigen  wirD.  Sragct  Ar 
miA  aber  weiter  /  wie  Da*  fommen  tfl  ?  fo 
antworte  id>  alfö :  €*  tfl  niAt  ju  wvbip 
Derngewefl;  SOarum?  2)arum/  Daß  ihr 
ampt/  lehren  unö  preDigen  m  t  allem  il)rem 

».Soi-.xm  wiffen  noA  flucfwercf  geroefl/unD  nicht  Da* 
».  9.  Dollfommcne  war  /  wie  ^aulue?  oftentlicl) 
befennet.  5racje :  2ßie  fomtö  Denn  /  Daß 
es  auffgerj&ret  ?  oDer/  warum  ifl*  »on  Dem 
lügenhaften  wefen  /  unD  Der  bctrieglitöen 
falfAen  menfAemlebre  weggenommen  wor< 
Den/  er>e  Da*  »ollfommene  fommen  t|l  /  Da* 
por  e*  allein  folte  auffb&ren  ?  Antwort : 
?Q3cil  e*  mwollfommen  /  unD  niAt  perfert 
war  /  fo  war  e*  DurA  Die  lijl  De*  lugenbaffc 
ten  wefen*  in  Denen  bergen/Die  »erDuncfclt/ 
unD  felbfl  niAt  jur  warljeit  fommen  waren 
(oDer  niAt  ber>  Der  banD/alSDie2lpoflel/mtt 
namen  auffgehalten  wurDen)  leicht  juperbim 
Dem  Durd)  (s^Otte*  jorn  wtDer  Die  funDe/alS 

fcait.iix.  gefAricben  flehet. 

SBenn  aber  nun  Da*  pollrommene  m  Den 
menfc&en  fommen  ifl  /  fe&et/  al*Dann  wirD 
Der  menfA  nidjt  mebr  DurA  Die  funDe  ju 
»erfuhren  fei;n;  nein.  SBieDa*?  SLßeilftA 
$Ott  felbfl  al*Dann  in  feiner  ewigen  frafft 
unD  b&bflem  gut  bereor  tbut  /  unD  ferne 
ewige  liebe  an  ibm  beweifen  wirD/  welcl)e  Die 
feinDfcbafft  (SOtre*  (DaDurd)  Der  teuffei 
maebt  ju  oerDerben  friegt )  wegnebmen/  Die 
funbc  juniebte  macben/  Da*  iibel  austilgen/ 
unD  Den  betrug  außDdmpfren  wirD.  2luA 
wirD  Der  £>®X9i  Demfelben  felbfl  ein  lebrer/ 
ein  baubtmann/ein  fänigunD  berrfepn/unp 
nid>t  mebr  ergrimmet  werDen/  noeb  feine  gu* 
te  enthalten.  S5enn  e*  werDen  feine  fmDer  / 
fein  faame  unD  gefcblecbte  fetm-  UnD  ob  fie 
febon  nacb  Der  meitfö&eit  febleten  /  flrau* 
Aelten  oDer  fielen/  wil  er  fit  DoA  mAt  weg» 
werffen  /  fonDern  Piel  eher  feine  banD  unter* 
NB.  balten  /  unD  ihnen  auffyelffen.  SSJarum? 
SÖarum/weil  e*  fein  polcf  ifl  (fage  icb)  unD 
finDer  Die  Pon  bergen  niAt  falfA  finD  ,'  in 
ibrem  munDewirD  be»  ®Ott  feine  lügen  0* 
Der  betrug  gefunDen  /  baben  aueb  feine  luft 
«Pfotm.  an  Der  fänDe  /  fonDern  vielmehr  einen  greuel/ 
xxxiv.  pejn/  (CjDm  unj)  »erDruß  Dartiber  /  angefeben 


f.  6.7. 


flebet.  2tam  iA  bin  »cific&evt  /  wie  viel 
man  auA  Davon  fAreibet  /  liefet  unD  reöct/ 
Daß  e*  DoA  niAt  »erflanDen  wirD  /  weil 
ftA  aUe*  /  mi  fiA  auf?  erDen  £#9iiftt 
rühmet  /  Deffen  berubmet  oDer  Darinn  fei)« 
wil  /  nemli A  in  Dem  neuen.  2lbcr  ifl*  Denn 
Drum  aud>  fo  ?  Sa  ibr  mögt*  wol  glauben  / 
unD  noA  mebr  Dam  /  nemliA  /  *>a$  er  cud) 
mmbifAoff  oDer  fonig  maAen  wirD  /  \<x  m 
feinem  fmDe  in  ewigfeit.  2lber/  meine  Sieb» 
flen/  febet/  worinn  :bj  ein  fobn  De*  »ater* 
werDen  muffet ;  iflö  mAt  au*  feiner  ewU 
gen  ©ottlicben  natur  DurA  Da*  lebenDige 
wort  töOtte*  ?  ^a  gewiß  /  ohne  Dif?  fan* 
niAt  gefAAfU  /  i&r  m6get  euA  noA  f»  »«t 
glauben*  Daüon  rubmen  oDer  Dam  amnaf* 
fen.  S)arum  lernet  e*  rec^t  »erfleben/  »vor* 
mn  Da*  neue  ^eflament  /  oDer  Der  ewige 
2>unD  ©Otte*  beflcbe/  Damit  icreuA  mc^t 
»ergcbliA  »ubmet/Dannnen  ju  fepn  obne  Die 
lebenDige  geburt  unD  art  De*  geifle*  Der  lie* 
be  <£^)9ti|li.  QJermifiet  ibr  Diefe  in  euA  / 
fo  fage  id>  euA  Da*  gewiß  ju  /  alle*  duffer« 
UAeleibliAe  blut  unfer*  ^)&tn  3€Öll 
€^)9üfli  wirD  euA  niAt*  f?elffen  /  ob  Ar* 
noeb  fo  fc|l  glaubetet/  Daß  e*  »or  t\x<^ux* 
goffen  wäre  /  ja  Daß  ihr*  getrunefen  batter. 
^)a*  fleifd)  ifl  euA  fein  nu^e  /  unD  fola>ec 
glaube  obne  Die  liebe  <£#9?ifti  wirD  euA  flac 
niAt*  beltfen  ;  9lein  /  0  nein  /  Da*  wuö 
niemanDen  belffen  /  wenn  er  gleici)  nod>  10 
Diel  Daoon  rübmet/  Daß  Die  lebe  v^Üttc*  ttt 
S^9uflo  3£©U  /  oDer  in  einem  anDern 
ifl/  fte  muß  aueb  in  euA  /  unD  Ar  in  DcifcU'.3o&.iv. 
ben  erfunDen  werDen.  ^)6ret  ibr  Da*  wol?  *•"• 
0  ibr  unnu|e  buAflabcmfnecbte  /  Dieibr  |ol» 
Ae*  glaubt  /  unD  ein  jeDer  lehret  /Daß  folAer 
glaube  gcreAt/ lebenDig  unDgefunD  madje/ 
wenn  man  nur  Da*  fe|l  balte  /  Daß  ^€|u* 
<££>9viflu*  für  un*  gejlorben/  unD  fem  blut 
jur  abwafAung  Der  fünDen  »ergoffen  f>abc. 
3um  tbeil  wirD  fiel)*  mit  Der  jeir  alfo  befm* 
Den.  2Jber  i?a*  ifl  eben  auff  Die  art/  (oDer 
ifl*  etwaö  mebrer*  unD  befferö )  al*  wie  Den? 
3frael  DurA  Die  duffcrüAe  opffer  unD  Dien* 
fie  Die  fön-De  weggenommen  /  »ergeben/  unD 
bei?  Derm£)£9vÜiO?  t>cr|obnet  nwrDen;  wiewol 
e*  ibnen  DennoA  Ai'e  funDen  niAt  wegneb* 
men/oDerDa*  gewiffen  fiep  maAen  fönte/ 
fonDern  blieben  g(eid>wol  eben  fo  boß  al*  fie 
waren/  fo  wurDen  fit  DoA  m  Dem  guten  wil* 
len  mit  Dem  blute  De*  bunDee?  befprenger/  unD 
DemJ?<£ÜvÜvsft  ju  einer  beffern  boffnung  ge* 
beiliget.  2lber  nun  wirD  Da*  dufferliAe  blut  z.s.^of 
^€©U  €4p3it|li  niemanDen/ Der  auff  erD  n^*1 
lebt/ obne  Die annebmung  feine*  wort*/  unD 
obne  feine*  Geifle*  art  unD  leben  in  ewigteir 
nid)t belffen.  S)a*  fag  id;  euA  gewiß  al* 
einwortDe*£<£Oiüv9(. 


Die  wege  (üOtte*  in  ibrem  bergen  finD.  UnD 
wit  fit  DennoA  &urA  Da*  jammerthal  geben 
muffen/fo  fommen  fie  DoA  gleic|»ol  tagli^A 
»on  einer  flarbeitjur  anDern  /  pon  einer  fldr* 
efe  jur  anDern/ unD  erfAeinenju^ion- 

S)«rum  wer  Diefelbigen  angflet  /  Der 
ongflet  if)n  auA,  /  Denn  er  bat  mitleiDen  mit 
ibnen ;  er  »erbeiffet  Denfelbcn  auA  au*  Den* 
felbigen  einen  €rlofer/wie  gcfd>rieben  flebet: 
Hie  föl  tommen  aue  Zicn  1  Der  Da  erlo* 
fen  unb  Abwtnbtn  fol  ^46  gottlofe  wc-< 
fm  ( öcrflebet*  )  ven  3«cob.  UnD  fe^et  / 
ba&  t'fl  mein  teflament  oDer  bunD  /  Den 
ick  mit  irj>nen  tn<*d?en  wil/fpricbtDer 
«5tS2lK/  wenn  id>  ihre  fiSnöe  werbe 

wegnehmen,    ^erflehet  nun  /  rcai  öorigleiAbaben^netn/feinegemeinfcbaffrmitDem 
♦in  teflament  Diß  ifl  /  unD  worinnen  e*  be*l  SQater  unöv^obne  jugleiA/  unD  auA  m  Der 

fn)ler# 


2)4d  S.  Capitcl. 

?9?etne  finDer/  betrieget  unD  öeifubreteuA 
felbfl  niAt  :  3f>r  fepD  m*  unD  nicht  au|fcr 
€^>9i  flo  »erfobnet/  Ar  miSffer  in  i^m  (  Da* 
fag  iA  euA)  ne  mli  A  'n  feinem  tvort/air/  gci|le 
unD  leben  Der  rr^  1  beit  mit  qan^em  ben,  en  (auf* 
fer  ^3elial )  erfunDen  werDen.  ^enn  ihr 
f6nner  fem  Aeil  mitS^)9ti)lo  unD^eliiilju* 


93cn  fcetfl  teufen tt)i#m  3ion  mic3mi(h-(eiw. 


3s? 


joj.i.7- ftoftcrmfi  manbeln.  <d*o  wir  im  hebte/ 
ba&  i|i  /  nach  Dem  getfle  unD  warbeit  wan« 
Dein/fö  b.?ben  wir  gemeiufcbafjfc  unter 
einanber/  i»nö  bae  blut  C&Rtfit  machet 
«ws  rem  wo»  allen  fiirtben.  UnD  fcl)€t  / 
Das  ijt  baS  tvarbaffee  unbeflccfce  ewige  leben 
unb  liebt  Der  göttlichen  arc  /  barinn  Die  »er« 
«eurung  unb  baS  teftament  beuchet/ welches 
wenige  wijfen  unD  Beigeben.  DajTelbc  be* 
jeuget  auch  Der  £eil.  s}>rophet  Scremiaä  Da« 
Jcreai.  mit/ Daß  er  fagt:  VXad>bu\cn  tagen  (ba* 
xsl.».  con  cr  ooityrgefaget  hatte  /  m  welchen  fie  j'tcb 
felbjtgcfolget/ unD  ju  willen  gewe)t)  wtl  ich/ 
fpricht Der  #@xK9i/mem  <öe|eo  m ihrem* 
nerf  Je  glteber  einpflanzen  /  nemlicb  /  m 
ihr  innerßee  beo  hergcno  unD  Der  fitme 
fcbreiben  /  Da§  fie  aisbenn  nicht  mel)>*  nach. 
ihren  bofen  geDancf en  wanbeln  /  unD  ihrem 
eigemfinn  unD  willen  nachfolgen  follcn  /  fom 
Dein alleme Dem ^)€rrn  ;  welches  aujfcrbcm 
worte  bes  Glaubens/  ober  ohne  Die  anDcre 
geburt  unD  erneurung  im  tyeiftei£-pri|ri/  un* 
möglich  ijt.  Die  aujTerliebc  lehre  fanS  aU 
leine  nicht  tbun  /  jonbern  Die  natur  PjOttce 
unD  art  Der  roarhett  <£Jp3ii|tt/  welcher  muß 
geglaubet  unD  empfangen  leim/  ja  Der  eöalleö 
in  Der  frafft  geben  muß  /  baft  man  Dtefelbe 
nicht  mej)r  wirD  Durffen  lehren  ober  Ja* 
gen  :  türtenne  ober  lobe  ben  /yürrn  / 
fonDern  fie  fbllen  mich  alle  Hennen  *>on 
bem  Eletnfren  bij?  3«  bem  großen/fbricht 
ber/y£KK/u.f.f. 

Dalfelbe  ijt  Das  teflament/ ober  ber  bunb/ 

Den  er  burch  Den  Propheten  ^efaiamooiher 

gefaget/  unD  \}>auluS  erjeblet  bat  /  nemlicb : 

om.xi.  Uuö  ort0  ift  mein  £eftament  mit  ihnen/ 

*«17*    wenn  ich  ihre  fönbe  vergeben  werbe 

SBomit meinet it>r ?  iDamit fpriebt ber ££rr : 

ffa.ux.  tlletn  (öetfi/Der  über  euch  kommen  tfiv 

••M*    wnb  meine  worte  ( roelche  lebenbig  /  weift 

ier  ®c'ff  unb  »erjtanbig  machen)  bie  ich  »n  euren 

'ä>üaUitmtn*  9c9ebc,t  brtbe ;  bie  fbllen  von  €Ui! 

r  Sunt  rem  »lunöe  nicht  weichen  /  noch  von 

i&.IDar'  bem  muube  eures  faamene/  unD  tUnDes* 

it.       ftubern/ fpriebt  ber  <y£rr/u.f f.    (gebet/ 

barum  wirb  man  allenthalben  von  gion/  Der 

fmDt  OjötteS/  ibuu  ebren  lauter  jblcbe  grof* 

je  bmge  fagen/Daff  auch  Der  herrlich  berühmte 

Dafelbjt  gebobren  ijt  /  oerflehetö  /  DaS  ijt/  ber 

^ohe/  ber  fie  gebauet  bat/ijt  in  ihr  gebobren. 

Darum  ber  £<£it  bietbore  biefes3ionö(web 

<beS  tion  (#otteSlob  ooli/unb  ibr  grunD  auff 

bem  beil.berge  ijt)  oiel lieber  fynt  Denn  alle  wol> 

nungen  Jacobs.    Denn  ein  junger  v>on  ihr 

ifl  ( raenfd)licbern>eife  ju  reDen  )  beflfev  Denn 

anDerer  ibr  ganzer  leib.    $rage  '•  wie  fo  ? 

Antwort:  Süßeil  jie ffeifebtton feinem fleifcb/ 

tinb  bein  t>on  feinem  bein/unb,baöallerlieb(te 

außenueblte  roeib  in  ber  roarbeit  ifl.  2)erO' 

tfa-uv.  balben  roil  er  ^it  (wie  fer>v  n  fie  aueb  perfuebt/ 

*♦ 6*    unb  in  einem  fchanblichen  ruff  f  ommen  lallet) 

bennoeb  Oböfcbon  folchen  febein  bat)  mebt 

»erlaffen  noeb  t>erge|Ten  /  obfebon  eine  mut* 

ter  bat?  alleö  an  ibrem  f inbe  «ermöchte  /  fo 

roil  eres  gleicbmolbod)  nicht  tbun/ fonbem  er 

roil  fie  racben/  unb  ibr  feine  ehre  unbhervligreit 

nachröunfcl)  roieberfabren  laflfen. 

^ierauö  fol  fieb  bie  feligfeit  offenbaren/ 


febemen  /  ba^  eroige  allmächtige  roort  ber 
frafftj  hiev  follcn  frifche  Icbenbigc  roa|]er 
auefltelfen  /  unb  ber  aUerDurchloucl)tig|te 
fieb  praeientiren  ober  jeigen  /  ja  mit  maebt 
berporbreeben  /  wie  gefchneben  (teilet :  ^c.r 
^»-fcÄÄ/Der  mächtige  <ß<£  tt  wirb  öie>la,,t»r' 
weit  vom  aujfgaitg  0er  föimett  bij5  3» 
ibrem  niebergang  \u|amnun  ruffen/imt 
herrlicher  mjj.ftac  wtrö  er  Cotnnun  / 
unD  au&  bem  jehonm  ^ion  reOeni    $\\X 
legten  jeit  fol  folcbeö  geboret  unD  gefeben  wer« 
Den  nacb  Der  febnfft/  wenn  3io»»s  niebricj* 
teit/  oDer  elenD/  erfüllet  i<t  /  unb  bicfe 
Welt  (oDerDiß  feculum)  wirb  t>crjkcjeit 
werben/  alebanit  fol  ee  «mffgebauet / 4  «Bft.vi. 
Daö  ijt  /  erbaben  werben.    Sü3clct)c3  aucl)    *• ,9, 
nicht  eb?r  fei;n  fan  /  eö  muß  erjt  DaimeDer 
unD  »ertreten  liegen/  unD  fo  tteff  alö  eö  gcle* 
gen/eben  fo  hoch  wirDö  aucl)  auffgeriebtet  wer* 
Den  mögen/ unD noeb  Dap  anDcrj'elbcn  jlclle/ 
Daö  ijt/  allwo  eö  liegt  /  unb  in  m$  üov  einem 
grunb  ober  wefen  fie  liegt  /  eben  Darinn  fol 
ctf  auffgeriebtet  unD  l>od>gcprtcfen  werben/ 
nemlicb  in  Dem  worte  Der  gereebtigfeit  /  j*e* 
ligfeit  /  geifletf  /  kbenö  unD  Der  »arbeit ; 
welcl>eö  nirgenbö  unberö   alö  ju  3'^»  unb 
Serufalem  alöbann  fol  gefuebt  werben  /  ober 
ju  jüubenfep/  unb  einjeeer  wirb  fein  fi>ego> 
gewebr  nieberwerffen/  ntcl)t  allein  inwenbig  / 
baß  man  fiel)  nicht  mebr  janefe  unb  beiffe/ 
fonbern  aucl)  außwenDig  /  baji  man  nicht 
mebr  fect>te  ober  fiel)  fcl)lage  /  welches!  ouö 
bem  eijlen  bevfornt.    Denn  wenn  aüc  ool«- 
efer  ober  ^pcpbrn  fiel)  ju  Dem  ^)€rm  bege^ 
ben  /  \>aö  b"§  öcr  einwobner  Der  erDen  in  et? 
nen  anbern  ftnh  befehlet/  Daö  übel  »ei tilget/    • 
unb  ber  betrug  abgefebaftet  werben  /  fo  wirb 
aUerDmgä  ein  jeber  ol)iu  netD  ober  ^incf\weU 
cheö  jefconoebniebt  foijt)  unD  cinö  erfunDen 
werben. 

©ebet  /  alöbann  wirD  Der  menfd)  aucl)  nicl)t 
mebr  fechten  ( Denn  Dae?  fomt  au^  jertwn* 
nung/  baß/  netb  unb  janet /  unD  am  einem 
bofen  berfcen  hei twr)  weil  eei  als'Dann  mit 
jebennanö  boebmutb  bureb  b;e  jtraffenöOfo 
teö  wirb  au^jeon/  unD  Der  .£<£it  ubeiall 
hoch  erhaben  unD  gefürchtet  »erben.  Denn 
Der  #<£üv3v  wirb  fönig  fron  über  üa$  ganise 
erbleich/  unb  bajTelbe  in  guter  treue  regieren. 
5u  ber  3ett  (jagt  ber  Prophet)  xvirb  and)  §'»*««'• 
nur  ein  einiger  <b'-^ir  le>?n  /  i;nb  Irin  na* x ' v  9' 
ine  nur  ein  einiger  name  /  fo  baß  man 
im  gannen  lanbe  frc>f  /  wb  alt»  auft  ei; 
nem  ebenem  felbe  o'bne  Jörnen  wiro  gc< 
ben  tonnen.  Urjacbe  /  benn  cö  foü  bem 
.£)<£rrn  alleß  eben  gemacht  /  unterworfen 
unb  unter  feine  föffe  gelcget  fct>n  /  baß  er  /  wen 
er  roil/  mit  föffen  beitreten  /  unb  |Tcb  erbarm 
men  mege/we|Ten  er  roil.  S33omit  Die  wor» 
te  unferö  ^)Srrnubereinjtimmen :  >£$  n-  irb  JoNx,»*- 
eine  beerbe  unb  ein  hirte  werben,  «fpieoon 
ijt  Die  gan^e  (Schrift  ooH/  tvelcheö  mrjH 
lang  fället  /  alles  anmfubren ;  gnug  /  Duß 
hier  in  Diefem  heil.^'on  unD  ^erujalem  ( Das 
fo  lange  oon  Den  unbefebnittenen  jertre* 
ten/  perwajlet  /  unb  einfam  gelegen  /  ja  als 
eine  hure  ober  junges  wetb  /  Die  ehebruch  2fcf«.uv, 
begangen  bat  /  unb  barum  altf  eine  einfame/    »«6- 


unb  bie  pollfommene  fchonbeit  Lottes  er=  1  perlajfene  unb  unfruchtbare  mit  fcbanbenoeivc.xxv.» 
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5fc.IV.  Se-Ö.ll.  Num.XLVII.  David  Joris  ©grifft/ 


geflfcn  fcbeinet )  allctf>vancnfbllcn  abgeroifcbet/ 1  f)cvijc/  Da$  bfhge  anklage  machet  /  oDev  bofe 

apocyii  fcme[rauvigfcirnocl)ilirmnc  De$n>emenäo&b  geDanden  erDid)tct  /  fu|fe  i)ic  fcbnell  mr  tun* 

*   Flagen6  geboret/  unD  fein  imfall  oDer  bcrljleiD  |  De  unD  unrecht  |ünD  /  Die  falfdjc  jeugntfic  ge* 

mei)v gefeben  roerDen.  5öer  muno De£  $<£rrn  I  bcn/oDer  troljigltd)  lugen/  unD  $roifd)en  bat* 

\)M$  gefagt.  Dem  jroietrad)t  machen ;  befonDcrä  Diele  »ei* 

aw  o  rf-^«.vö?  I  festen/  Die  nid)t  rooUen  ubencugr  unD  ge* 

JDae  9.  Capttcl.  j  (^fft  ,  ynD  jf|  t^m  fmn  ^  ^eDemiStl>igct 

$$il  nun  jemanD  roiffen/roaä  3iön  iff  /  Der 


frage  nad)  Der  roat?l/  Die  mavbafftcn  <lf)x\\l 
liefen  Diener/ unD  Die  aufrichtigen  aufjcrroebl* 
ten  -pcoDen  foücnö  il>m  fagen/  unD  geborfame/ 
glaubige /nicDrige/  gutmiiüge  bevfcen  roerDen 
Serufalem  ^eifien/  Die  auff  Dcö  4)€rrn  »vor» 
te  em  crfd)iccfcnunD  einfältigem  äuge  baben/ 
unD  jerbrochnee;  tSeifteä/  unD  einem  fmolein 
gleicl)  fmD.  Söiefe  roerDen  ©Otteö  lob  roife 
fen/unDDae?  crbtbctlunD  Die  berrligfeit  Dem 
vcicf>ö  empfangen.  SÖ3cl  Dem  menfd>en  /  Der 
Dm-öSnn  furchtet  /  unD  feinem  »erachteten 


»old'lcm  roolreDet/  Denn  erwirDauö^ionge«!  ft'd>  aueb  mroenDig  m  ftd)  fclbft  Dafür  l)ütet 


feon ;  £>iefe  ( roeifj  id)  nool )  roerDen  Dabei) 
nid)t  Damen  Fonnen/fonDern/roic  id)gefaget 
babe/roer  in  gered>tigfeit  roanDclt  oDer  from 
lebet  (gleich  rote  aud)  3tfa\a$  fuget)  unD  re* 
Det  allzeit  /  roam red)t  ift  / Duo  unrecht  unD  Den 
geifj  Raffet/  Damit  er  DaDurd)femegeroaltoDet 
betrug  begebe/  unD  Deswegen  feine  IjanDe  ab* 
jeud)t/oa£ftefcm  geltende  mbmen/roer  fei« 
ne  augcnmfd)lie||ct/unD  feine  obren  oerftopf* 
fet/  Da|5  er  Den  unklug  roiDer  Die  unfdjulDigen 
oDer  gerechten  Rtd)t  boret  /  unD  fem  bofee? 
lcf>et  /  nid)t  allem  an  einem  anDern/fonDcrn 


fegner/ unD  inSerufalcmgebencDeoet  roerDen 

«Pfalm.  Welche  aber  äion  Qrarii  Jinb  bie  müf» 

Cxxix.f .  few  ju  jcjprtn&ert  unö  3urijcf  e  gefebret 

werben.    3«/  f?e  muffen  wie  bae  graß 

auff  Dem  backe  werben  /   wdekes  »er* 

borret/  ebc  mans  außrauffc  UnDnod): 
3efa     <£ben  als  wenn  einen  bungr rtgen  trau 
xxix.  s.  met/baß  er  äffe  /  wen«  er  aber  aufFroa* 

cbet  /  feine  feele  nod?  leer  unb  eitel  fin-- 

bet:  (Dber  als  wenn  einen  ourftigen 

träumet  /  baß  er  trtincFe/ unb  wenn  er 

anffwacket/nock  burfiig/  feine  feele  nod) 

matt  oDer  ungeDultig  ifc  ;  alfo  folle  bie 

menge  aller  »olcf  er  jeyn  /  bie  wiber  ben 

berg  gion  (freiten /fpricbtt» er  »ViÄS/ 

Jtf.xxxi.  ber  3u  gion  ein  feuer  /  nemlid)  Den  branD 

»♦  ?•    Der  liebe  /  unb  $u  3crn|alem  einen  ofen 

l>at/  Da^i|}/feintt)ortmirDalJDafrajftig/mie 

ein  ofen  erfunDen. 

SD^wcgcn  Daö  fprüdjmort  »on  Den  bit  fevrt     ^  ,^t  f  ^t 
5*    toten ffem ^fJ*p*W j Äc|IÄ¥oS^^ 
Xxxii.,4     nDm  }^n«^^J^:  j  b.gen/abgetbrbencn  menfdjen  /  nemlid fau« 

SBann  |o  all  H"  f* ceiben  un    afl«n  «  n  em  ^  ^  g  '     cm       Sibeit/bemevW 

De  Jaben  ?   menn  fol  D^  Mdfm  /  ftraffen  benm  Ä.fornir.n/beroorrommen  ;  mU  ^  ita 

unD  taDeln  einmal  aufftoren?  &til™™Ut*,  unD  acte  manö  fd)on  auff  Die  ruften  S? 

mermebr  ferne  ruf)e  oom  befd)ulD.gen/tmmer  b{     , fon)'acbfm/ fl,4rblU.  unD'  ^„  fi,fl!  iBlfri«» 


S)er  iftö/  Der  in  Der  i)6r)e  auff  Dem  berge  3iori 
roobnen  /  Dae?  ift/  in  Die  Jpcil.  Sememe  Deö 
v£)güCDi07  /  Daö  neue  ^crufalem  /  fommen 
unD  eroig  bleiben  mirD. 

(gerne  ftd)err;cit/oDcr  feftung  unD  fd>ufe/£itr  fc(f 
roirD  in  Den  roartafttigen  felfen  fei;n/  roeld>eni|]  ®o« 
Die  rechte  roaf)ie  fpeife  unD  tranef  /  Doö  broDt  «ml» .fdn 
unD  Der  brunn  Deö  eroigen  lebend  gegeben  ^r^u*- 
rotrD;  ©eine  amen  föllen  fcen£omgf>er(g|-xxxni 
gereobtigfeit  unb  bee  frieöee  m  feiner    $.17. 
(efeone/  unb  eine  weite  weit  |el?en/u  f.f. 
unD  \i(i)  oon  bergen  erluftiren  in  Der  furd)t 
töOtteö/  meld)e  ju  Der  jeit  oor  Denbeften 
fcf>u^  unD  reid)tl)um  roirD  gehalten  roerDen; 
Söenn  er  Duo  r>ol>c  unD  erhabene  ,3'on  »off 
red>t  unD  gercdjngfeit  gefullet  bat/  fo  füllen 
?ur  felbe«  3eit(fprid)t  er)  treue  unb  gläU'jjf.Lxxu 
ben/  maefct/ feiigeeit'»»ei^eit/tunf?/    v  17. 
imb  bie  furcht  bc&  ^>^rrn  i^refcbarjegf.Lx.ij, 


i]\  ein  bauffen  ju  plappern  unD  $u  f^nap*iDen-fe  nf  ,    Dat 
pern/  Di0  m  fagen  unD  Daö  anjubnngen;1- 
roer  roil  Daö  allzeit  oertragen  /  unD  Daö  |b 


fem  geraufte  oDer  bebend» i0"« 

fol  fepnroie  Der  (ieDern  auff  Dem  Libanon  Die  {£"£/ 

,|üonDenromDenbemegetroerDen-,  ^a alfofolöunau^Den 

^V?  ^l,C^  «Ä?  laS?v"??^  S€l^h  "e" ?  iunef^men  uno  mdcblb»  in  Den  iHbten/nemlicb  fÄlSeea0 
red)t  aW  wtwn  Dem gropbete n  ooiber  ge,     {  m      $     ff  £     f  [D  [,n  fl*. 

fagtift/ nemlid):  Welcher  unter  unewil  °   p     n        '  rigwlcf. 

bey  bem  r>er3ebrenben»  feuer  (fpred)cn  fie)  |       tüo  bleibet  nun  ber  (3cforifftgelebr*=    %e\a. 

wohnen  ?  tDer  ifi  unter  uno  1  ber  bey  |te  ?   5CÜO  finb  Me  Katbe?  Die  einen  <ccvXxxllllt 

ber  ewigen  ^iqc  au f?b4uren  tan  ?  SDPer  fechten  rooKen.   ?U5o  fmD  Die  meifter  /  Die 

unfdmlDig  (ebet/fage  id)  /  auffricljtiges  @ei*  Die  jönger  lebren  ?  y>ier  werbet  i^r  nicht 

fteö  unD  gutroilligcö  bfv^nöifl/  unD  feine  \  fetten  bae  »oleF  von  frembber  tieffer 

ungereebtigfeit  md)t  roil  »erbergen  /  aud>  1  fpracbe  /  oDer  in  hoben  fpradjen  Der  mem 

n:d)tbeffer  roilgcba(tcnfei;n/alöerifl.  Sie*  fd>en  /  bie  man  nickt  »ergeben  tarn 

noeb  eine  frembbe  3unge/bie  man  nickt 

begreiffen  ober  merefen  tan  l   al$  rool 

eine  rechte  fd)led)te  !'prad>e  auö  Dem  munDe 

(&Otte$  in  Der  roarbeit  /  Die  einem  inä  ber* 

^e/  unD  nid)t  nur  in  Die  obren  reDct  /  nem* 


fe/  Die  fid)  ntcfot  fd)dmen  ibre  tborbeiten  ju  be? 
f ennen  /  Der  roarbeit  bei)(lcf>en  /  »on  Der  lu« 
gen  abgeben/  unD  ibre  obren  furunnufecn/ 
ungcbub'licben  Dingen  juflopffcn /  nid)t  als» 
lein  »on  auffcn/fonDern  aud)  oon  innen ;  2)ie 


lid>  in  ^ion  /  roeld>ee5  man  r>evr[tcr>  gldn^enD 


ibre  äugen  jufd)lieffen  wx  Den  bofen/unD  ab*  iiq>  m  ^ion  /  roeic^ee  man  nerruer)  gian^ent» 
roenDenoon  allem  fleifd)  unD  aller  eitclfeit/Jfebcn  roirD/  aleJ  eine  b»fffatt  unferer  bodv 
fotbanige  roerDen  rool  Dabei)  Dauren  fonnen- 1  zeitlichen  fefie.  S)a  follcn  Deine  äugen  $u 
21berntd)t/fageicb/Dieb6^millign'nD/boffdr*jrufalem  fehen/  Die  bcnlicbe  mobnung/  Die 
tige  äugen  unD  lugenbaffte  jungen  baben  /  hötre  /  Die  nimmermebr  roirD  meggefubret 
banDe  /  Die  unfcbulDig  blut  oergieffen  /  ein  |  oDer  »evröcfet  roerDen  /  alö  rool  »orjciren  ge* 

fd)e* 
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feigen  ijl ;  angefeben  |ie  f ommen  ftnD  ju  Der  \  ganij  in  Die  bc#eit  eingeben  wollen/Da£  ein*  $*  n«r 
reebten  öüöfiMBräenen  erfantnid  Der  ewigen  jeDcv  unter  Dieftnjltl)  ton  ^frlwöor  Den flcu?'^^ 
»arbeit  /  als  jumaltcrrbum  Des  JjeiligenfynV  neften  befenne  /  unD  fver>  /  naefet  unD  blop  ricbfiaS 
li)cl>en  »erffanDeS  <£OttcS/  Daju  feine  lugen  1  oon  innen  feben  laffc  /  was  er  »ov  einer  fen/  $afyn* 
noeb  betrug  fomt  /  fonDem  in  ewigfeit  weit  1  Damit  dm  Der  Jfr&tt  in  feiner  nichtig?« it  gro£  fron/  unfr 


Aurucfe  ff  eben  muß.  eben  als  an  einem  fm 
De  uno  manne  ju  »er fleben  ijt/Dem  man  eiff 
wcifcmaeben  unD  herumfuhren  f  an  /  Dad 
K&roar£  wetjj/  unD  wetjj  f$n>av&  /  Das  gute  | 
m/  unD  Das  bofe  gut  fei;/  wenn  man  roii; 
xbarum?  <?sift  nocl)  webt  jum  altertbum 
Da|ptng  äuerfennengefommen;  wennSaber 
auffgewaebfen  tfl/fo  iffsunmuglicb/obfcbon 
»ater  oDer  mutier/  unD  Die  gan&c  weit  als* 
oann  anDeis  fagen  »ölte  /  fo  weiß  es  Den* 
noefc  oaffelbe  beffer.  2Ufb  fielet  unD  gewip 
lol  Die  erfunrnif?  Der  warbeit  &£m$  aus 
Dem  regten  wahren  Q)üft  Der  »oüfotumen* 
feit  ©Ottes  unD  e^)9vilTi  ben  allen  glau* 
bigen  ntcDrtgen  faxten  juneljmen/  unD  Damit 
als  Das  eiDreicb  mit  fee<waffer  beöecfet  wer* 
Den.  2)tr  munJ>  Des  £  €  di 9r  9}  Der1  £eer* 
waren  &aw  gejagt. 


macbe.    <gr  ergebe  ibn  gebeneDcpet  über  aüe  fein«  lu* 
bimmel/  unD  Das  Durcb  Die  allertieffffe  «nte*^n^^ 
Drigung  bifc  ju  ffaub  unD  erDe  /  wie  es  Docb,  )clnctJ  <$ 
enDlicb  einmal  feyn  muß/eSgefcbebe  uberfur^  oixrmua» 
oDer  lang/Daö  fage  icb  eueb.  t>«|>ab«i. 


£>$  fep  nun  gnug  ton  Dem  Testen  wab* 
ren  i0ton  unD  Serufalem  gefegt.    (Belobet 


p€r  gebe  aueb  Dem  .JpSnn  mit  einem  be# 
fummerten/  befeuerten  unD.  geangfletem 
geiffe  entgegen/  ob  er  eueb/  wenn  er  eueb  in 
einem  aufrichtigem  fieb  befferenDem  Ijer^en 
anfielet  /  barmberfjigfeit  erweifen  raoebte/ 
welcbes  ibr  auch,  erlangen  werDet  /  fo  il>r$ 
augenbJicf'lieb  m  Der  jeit  ffugS  ju  beiden  neb* 
met/unD  eifrig,  obne  umfe^enmit  luff  unD 
begierDen  «ollbringet.  3br  wiffet  /  was  iv)t 
nun  $utbun  babt  /  unDwooor  iljr  Dengrojfen 
£€irn  Der  £eerfcbaren  /  ©Ott/  Den  .ftonig 
baltcr/DaS  wirD  ftcb  offenbaren.  £Bemuc§ 
erreiche/  Den  treffe  ic^/  unD  toetö  fuffet  /  Der 
behalte  eä/  unD  neljmg  m  betten.  #6ret  Den 
geijt  Deö  iebenö/  nehmet  in  eurem  bergen  mar 
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fey  öcr  *V^"äX  /  Der  feine  wo^mwg  1  ^m  m9ei  bt$  Itc^tö  /  boret  Dag  rauften  fei* 
unb  maebt  AÜi>a  cjeferjet  §m~  \  ner  ff ugel  /  unD  erfennet  Dal  geriSc&te  feinet 

avr  /  « ^  ^     .)kK..,fl.  .     ?arcf  «uffenDen  ftimmc;  J3^r  fc^aü  eifc^aüet 

öcr  fc OK  wirD  btd?  lafleti  stt  cm  über  Die  gan^e  erDe/  unD  mirD  geboret  bi^  in 
S«l#«y  /  Daö  iff  /  m  ein  fcbanDlicb  gerueb*  bimmel    CÖJercf et  Drauff/  icb  fagö  euch ! 
te  rommen  /  wie  ein  vevlafikn  unO  von  j 

perlen  betmbt  wetb ;  Ja/  4l&  ein  juw  5^45  2.  Ctfpitel 

gee  wetb/  ö<J6  i^re  e^e  übertreten/  oDer 

ebebrueb  begangen  i>at.    2)aö  fagt  Detn 

<3ütt/£aupt/  ^)(£ir  unD  eigner 
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^ie5ßei^beit@Otteöfpricbt:  3*  maefee 
Allen  menjefeen  l>te  le^re  liefet  wie  cue 
morgenro't^e  /  mb  wd  ftc  erje^le» 
bi$  m  Die  ferne. 

3D<*6  i.Capitet 

Wtymtt  roabr/  biet  fomt  wag/  bter  fomt 
tt>a$/ ja  ein  folebgeröebte  unDjeitung/Daruber 
fieb  Du*  eine  erfreuen  unD  Der  anDere  betrüben 
roirD.  2(ct>  /  Da^  man  mir  batte  ruollen  glau? 
ben  unD  boren /unD  Den  roabren^eijtDetooll? 
fommenbeit  annebraen/Da^  |Te  fieb  allein  in 
Die  nieDrigfeitunDjurnicbtigfeit  begeben/unD 
gottgelaffen  Darge|Iellet/  alö  finDlem  m  Der 
emfalt  unD  f leinigfeit  mit  luff  unD  begierDen 
yieicbgefe^et/unD  allem  Unglauben  unD  fyo* 
t)tit  im  ffeifcbe  roieDerffanDenbatten/fo  »ur* 
^^n  fte  fieb  nun  freuen  fonnen.  2lber  icb  *a* 
(be  noeb  D«nen  /  Die  weife  ftnD  /  unD  niebt 


^>oret/b5ret/oibrn)eibertt)erDetmannei7 
nnD  ibr  manner  toerDet  engel  /  n>erDet  gei* 
ffer  /  rwerDet  feurige  flammen,  ©tebet  gan^ 
bereit/  miliig/  ffei^ig  unD  fcbnelim  eures  $01* 
teö  unD  (geb^pfferö  n>illen  unD  «oort  /  ge# 
neigt  ju  eures  ^)€rrn  unD  Q)aterö  Dienff. 
SGDaöer.eucbfaget/  DaStbut/  n>ennereuc^ 
etwas  gebeut/  fo  jtebet  ju  feinem  totllen  unD 
ju  feinen  geboten  als  ffiegenD  bereit.  3)enn 
tbr  fepD  feine  €ngel/  il)m  ju  Dienff  unD  prei§ 
gefebaffen.  3bi'  f^D  aus  eueb  felber  ntebt/ 
ja  aus  nicbtS  gemaebt  /  ju  niebts  muffet  ibr 
roerDen/  reollet  ibr  etroaS  feim.  €s  iff  rear? 
bafftig.  dBtfytt  t  wollet  ibr  Daju  fommen/ 
Daj?  ibt  ®Ott  Den  ^)<£rrn  erfennet/  fo  glau* 
bet  unD  febet  auff  eueb  felbfi ;  <£rf ennet  eueb 
felbfferp /unD  wollet  ii)r  ©Ott  ebren  /  fo  »ei> 
unebret  eueb  felber.  ©uebet  ibr  feinlob/fo 
fuebet  eure  eigne  fcbanDc ;  oDer  wollet  ibr  ib» 
greifen  /  fo  oeracbtft  eueb  feibfl ;  SßoHet  ibr 
U>n  großmacben  /  unD  über  alle  Dinge  erbe* 
ben/  fo  oerfleinert  unD  ein ieDrigct  eueb  felbji 
@ngetibr/Da(i  ibr  ihn  in  feiner-  groffenraaebt 
eif  ennet  /  oDet  in  feinem  wefen  /  fo  beweifet 
es/ unD  gebet  jeugnifj  oon  Der  unerf  antni^  eu? 
rer  eignen  obnmacbt/unD  &a$  ibr  in  eurem  al* 
tem  wefen  überall  in  Diefen  Dingen  nicbtSfei;D» 
2)enn/  wenn  ibr  eiKlb  obne  aDem/  geiff  oDer 
leben  an  Dem  inwenDigen  menfeben  /  toDt  m 
Der  feelen/  unD  obne  eigenfcbafft  warl>afftig 
bepnDet  /  alSDann  battet  ibr  erjt  reebt  oon 
Dem  lebenDigen  warbafftigen  /  allmacbtigen 
©O^:^;/  unD  Das  miterfantn$  unD  oer* 
ffanD;  fonffen  aber  fepD  ibr  fmDifcb  oDer 
eitel  unD  lügenbafft  Darinn.  3)aS  iff  ge* 
wi^  /  unD  wirD  fieb  alfb  niebt  anDerS  be* 
pnDen. 


2lÄ.<b.X?iertw£^al 
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foa*  3.C4pt'td. 

<2>o  boret  nun  unö  febet  /  ob  iftr  einen 
warbafften  Glauben  t>abt/  ob  ev  lebenDig  o* 
Der  toDt  /  frafftig  oDer  franef  /  finDtfd)  eDer 
männlich  ift.  SKercf t  b«er  wol  auff !  2>iefer 
glaube  ift  ©Otte*  natur  in  Der  f rafft/ weiche 
ift  in  e^OiiftoSeeu  /  Den  wir  anjieben 
muffen  /  al*  Der  ein  ©eiff/unD  Die  weißbeit 
unD  warbeit  felber  ift;  au*  n>elct>cm  /  Durd) 
welchen  /  unD  in  welchem  un*  Der  93attr  ju 
fobnen  unD  tod)tern  machet.  3m  gegen* 
tbeil  iff  Der  Unglaube  De*  fatart*  unö  teuftel* 
natur  in  Der  frafft ;  welcher  Unglaube  Der 
WieDrige  geift  aller  lugen  oDer  Die  art  De*2ln* 
tiebriff*  ift  /  au** unD  Durcb  welchen  alle  urt* 
geborfame  mutwillige  finDer  De*  unglau* 
ben*  »on  Dem  teuffei  beröorgebracbt  werDert 
jur  qual/leiDen  unD  trangfal  /  unD  ju  vielem 
ftreit  unD  i>erfud)ung  Der  war)ren  finDer  ©et* 
reo  bee5  glauben*/ weldje  DarinnunDDaDurcb 
gefuubert  unD  geprüiffet  werDen.  2)ie  jweiff* 
ler  aber  werDen  ju  Den  weicblingen  unD  treu* 
lofen/al*  Demfcl)aum  von  allengerecbnet.  €* 
wirD  ftct>  fo  befünDen.  SJÖäre  nun  glauben 
in  eueb/fo  wäre  aucb©Otte*  f rafft  /  wabre 
erfantniß  /  unD  Da*  leben  in  eueb  /  et?  w5re 
fein  eigen  wefen/oDer  geift/  unD  ©Otte*  ewige 
natur  in  euer;. 

(£*  ift  gewiß/  fein  bofe*  fönte  f(cb  jueueb 
naben  (tei)  fage  »omemüd)  erft  innerlicb)  fon* 
Dem  müfte  eueb  in  allen  Dingen  glöcfen. 
keinerlei?  feirtBe  würDen  eud)  befcbäöigen 
o&er  nacl  ffd)  jieben  fännen/  fonDern  e*  mü* 
jteficbalie*  t>or  eueb  beugen  unD  jittetn/ 
o  £ion/  öm  Des  lebenDigen  ©Otte*  willen/ 
Der  in  eud)  griffet  Denn  alle*  iff.  Stanim/ 
wäre  Der  Unglaube  weg  /fo  wäre  fatr>att  über* 
wunDen/unD  ganfc  weg  /  unD  Der  teuffei  mü» 
fte  weieben.  2Bare  Der  Unglaube  weg  /  fo 
wäre  Die  funöe  unD  Der  toD  /  t>ölle  unö  t>er# 
Damniß  /  unD  alle  furebt  De*  fteifebe*  weg. 
S£are  Der  Unglaube  ganfc  weg  oDer  überwun* 
Den/  fo  wate  Die  weit  unD  Die  finffermß  über* 
wunDen/unD  gan&  obnmad)tig/  Die  einwog 
ner  aber  nid)t*  al*  t}t\i/  unD  Die  pforttn  De* 
toDc*  lagen  im  ffaube  /  unD  Die  maebt  &er 
boüen  al*  Drecf  unter  unfern  fÜffen.  2Bait 
Der  unglaube  weg  /  fo  wäre  fein  fcbaDc  noeb 
»erDerben  /  feine  pein  noeb  febmerfcen  /  feine 
PerDamniß  oDer  letDen  mebr  /  unD  würbe  fei* 
ne  fünDe  no«b  übel  unter  Saeob  mebrgefun* 
Den  werDen. 

2lcb  Der  unglaub  /  Der  unglaub  /  Der  un* 
glaub/  Der  unglaub  /  Der  unglaub  /  0/  o/  o 
Der  unglaub/  Der  unglaub  /  fage  icb  /  iff*  al* 
lein/  allein/  ja  gawj  allein/  Der  Die  menfeben 
»erlebet/ b'nDert  unD  ibjunfcbaDet/  welker 
aueb  Den  menfeben  t>on  ©Ott  abftbeiDet/ 
unD  aufler  feinem  reieb  unD  leben  im  toDe 
unD  in  Der  fünfternig  balr.  %m  Unglauben 
i|l  aUed  /  wa*  böfe  au*  Dem  bäfen  /  beim* 
hei)  Perborgen  /  ja  fefte  befcblofien.  sfcare 
at>er  /  fage  icb  /  öer  unglaube  gan^  weg  /  fo 
Ware  Da  fein  ffteit  mebr/  Der  unö  treffen  fön* 
te  /  ja  fem  leiDcn  /  t>ei  lefeuttg  oDer  toD  /  fei* 
ne  fünDe  oDer  teuffei  mebr  in  Demfelben« 
S)arum  /  wol  Dem  /  Der  im  glauben  ober* 
winDet  /  unD  Die  naebt  Der  finftemif?  Durcb« 
fampffet  /  nemlieb  bem  Unglauben  wieDer* 


ffebet  /  Den  jweiffel  bajfet  unD  neiDet  /  unö 
alfo  Die  maebt  Deffelben  /  nemlicb  De*  bol*= 
lifeben  abgrunDö  fein  wefen  Durd)  Da*  »ew 
trauen  auff  Den  wabren  lebenDigen  ©Oc^ 
unter  fieb  bringet.  Sß5er  alfo  gunfc  obne 
jweiffel  flreitet/  fampffet  unD  überWirtDet/ 
unD  3<£<&Usm  an  feiner  jttrn  tragt  /  Def 
fol  leben/ leben  fol  er  unD  niebt  fferben;  5lbec 
Da*  b<rt  »iel  in  f»d)  /  &»el  leiDen/  ffreit  unD 
jammer  oDer  »erDvuß  mu^  öm  Deffelben  roil* 
len  im  fleifd)  gelitten  fepn/Dieweil  Der  fampff 
niebt  gewonnen  ift  Sinfolcberfo  garmacb* 
tiger  ffarefer  teuffei  ift  Der  unglaube.  SD  od) 
fan  Durd>  einen  guten  /  geneigten  /  grojfen/ 
ernflen/bciligen  willen/  unD  begierDe  Der  liebe/ 
Der  flreit  mit  Dem  gebet  Dee?  gläubigen  ritter* 
lid)  in  Dem  namen  2?6<2>U  gewonnen  wer* 
Den.  €$  ift  alfo/ unD  obne  alle*  wieöerfpre* 
eben  gewiß  unD  wabvbafftig. 

2)46  4.  tapttcl 

O  allerfdftlicbfter/ beiliger  ©laube/  wie 
febr  groß  iff  Dein  ttermSgen !  Q  allerbocb* 
fte  frafft/  leben  uriD  ^eiliger  ©ciff !  0  &fat* 
liebe  art  unD  »aterlidje  natur !  O  allerrcine* 
fte*  wefen/  in  Dir  ift  fein  ffeefen  oDer  run* 
^el.  SÖBer  Datau*  unD  Dartnn  auffwaebfet/ 
nemlicb  De*  teuffei*  geift  /  willen/  luff  unD 
begierDe  wieDerftebet  /  unD  alfo  auff  Dert 
«&<£rrn  £errn  feff  eertrauet  /  Der  fei  leben 
unD  wol  bleiben  m  ewigfeit,  iöer  unglaub 
ifl/fage  id>  /  fatban*  geift/  art  unD  ftarrfe/ 
welcber  Dir  Deine  frafft  unD  leben  beraubet/ 
Da*  fag  id)  Dir.  2)arura  fo  febicf  et  euer  berfc 
Daju  /  Daß  ibr  auff  Den  ^SOidiO'f  trauet  / 
Damit  ibr  ®ött  oDer  feinem  worte  niebt  un* 
glaubig  fcoD/  wollet  ibr  anDer*  gefegnet  fepn 
unD  leben  in  ewigfeit.  SDenn  wet  recbtfcbaf* 
fenen  glauben  bat  /  »on  Deffcn  leibe  foüen 
ftiime  De*  lebenDigen  waffer*  ftieffen/  ja  fol* 
cbegan^  flare  unD  fuffe  brunnen/  Die  aueb 
fpringen  werDen  in*  ewtge  leben  /  fpriebt  Der 
J&&V  #m  ^ebaetb/  Der  heilige  in  3frael; 
©laubet*. 

SSJeicbe  nun  /  0  Du  unglaube  /  weiebe/ 
weiebe !  ffoffet  Den  jweiffel  weg  /  lafl  fabreii 
fein  gefiebte/unD  »erfebrte*/  bofe*/toötlicbe* 
febalcf *wefen  /  aebtet*  gan§  nid)t  /  t>ai  ifl 
fo  üiel  /  aebtet  Den  teuffei  niebt*  /  fo  tff  et 
niebt*/ unD  fol  aud)  bep  unD  in  eud>  feine 
maebt  mebr  baben;nein  /  überall  nid)t  mebr/ 
al*  ibr  ibm  gebet  Durd)  Den  Unglauben. .©lau* 
bet/fo  iff  er  gebunDert  /  uriD  obne  einzig  »er* 
mögen  /  ja  gang  weg  und  ju  nid)  te.  ©  taub* 
fd>leebter  Ding*/  fage  id>eueb/  euren  ©Oti 
von  gangem  eurem  beigen  /  in  allen  fernen 
werten.    2leb  glaubet  /  glaubet  /  er  muß  ge* 
bunDen  fei;n/juniebte  werDen  /  unD  in  Dem 
Unglauben  oDer  finf terniß  wegflieben  /  Denn 
er  mufi  in  Dem  brunn  De*  »erDamntß/  unD  tri 
Den  abgrunD  Der  bällengcben/  Darau*  er  auff«= 
gefiiegen  ifl/  unD  man  fei  ibn  niebt  mebr  f& 
ben.  £)a*  (ff  gewiß  /  unD  ein  fefte*  wort  D<£ 
^)6rrn.  «£)£ret  ibr  wol  /b^ret  ibr  wol/fage  id)/ 
wa*  Der  @eiflfagt.©ebetal*recbteDiener/unö 
al*  geborfame  glaubige  @otte**f inDer  in  eito 
re*  £€rrn  Dienft  unD  wiüen  immer  fort/ 
fmebtet  eueb  /  «nD  erfd>recfet  nid>t  öm  ein 
kmx  1  &«  ift  fein  jweiffel  Dran/all  eure  eige» 
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ne  b5fc  art.  $but« Dod).  <£«  ifl  euer  eigen  I  ne »orte/  Diefe  bat  ober  fan  Der  teuffei  aud) 
»erfc^rtcö  »efen  unD  narrifebe  greuel/  eure  i  »oUlkgirenoDer  anfuhren/  aber  nic^t  oon 
eigne  pbantafte/  eure«  fteifc^cö »orgeben  unD  I  fid)  felbft  berooi  bringen.  Senn  au«  einem 
»icbrigfeit/Da«  »il  nid)t  außflciben  unDoei;  |  juflfcn  bvunnenfan  fem  faltig  oDer  bitter  »af 
Derben/  unb  Da«  leiDen  unD  toD  nid)t  seitlich  |  ferauglcid)  ftiejjen;  »enn  er  faucr oDer  bitter 
feljen/  Darum  muß  e«  in  Der  e»igfeit  Dran/ 
Da«  tbut  fein  Unglaube. 

©ebet  e«  ein/  e«  ifl  alfo.  Senn  if)r  feoDö 
oDer  tf)ut«  eucl)  alle«  |elber  /  »aß  cud)  t>cr* 
le|et  /  binDert  unD  fcbaDct  /  Daß  fyr  nid)t 


glaubet.  £afl  eud)  Daß  gnug  feon.  ^(jut  oon 
eud)  euer  eigen  gefld)te  /  unD  Die  fteifd)lid)e 
geDancfen/oDer  Da«fd)alcf«*auge;  ©laubt/ 
unD  fo  babt  if)r  mad)t.  <£«  fol  eucl)  auet)  Der 
fampff  /  oDer  fein  Ding  Der  feligfeit  unmüg* 
lid)  feon/ ja  oon  allen/  »a«  iQt  auebfebetunb 
boret/  in»enDig  unD  auß»enbig ;  <gß  muß 
alleö  mnid)te  unD  fonDer  maebt  »erDen. 
«£)6ret/unD  febet/unD  metxfet  leife  auff  eure« 
©Orte«  flimme/unbeure«#<SiTn  »ort/tf>ut 
Da«/gebet  Damit  fort/  eueb  fan  nichts  fc^a* 
Den/  nem/nod)  et»a«  perlenen/  »iegroß  e« 
aud)  febeinet  /  ja  »aß  eueb  erfd)tecE'en  /  um* 
ftoffm  unD  aufjfrejfen  »ölte  /  ad)tet«  Por 
nid)t«/  unD  fo  permag«  niebt«.  folget  De« 
#<£rrn  »orten,  tretet  einher  über  alle  Dia* 
cl>en  unD  teuffei/  ja  mitten  überall  ibrgegaefe/ 
fte  öaben/fage  idj/Feine  mad)t/»iegraufam 
fte  auet)  fc^emen.  ©laubet  unD  pertrauet/  fo 
ftnD  fte  »eg.  (gebet  Darnach  /  gelt  /  tf>v  »er? 
Det  fte  Darnach  nirgenD«  mebr  finDen.  ©Ott 
iflß  allein/ Der  Da  bleibet  in  e»igfeit/  unD  »ob- 
net  unD  lebet  in  Den  tboren  Dev  er>ven  feiner 
®6ttlid)en  »cißbeit/überall  mit  triumpb  bttf* 
febenbe  in  e»igfeit.  SOiercf  et  bter  »ol  nujf/ 
unD  nehmet  b^groffegebetmniß  juberfcen. 


;D<*e  f.Capttel. 

$?ercfet  »eiter :  @o  lange  Daß  fcerfc 
nic^t  ganfc  ümge»cnbet  /  red)tfd)affen  unD 
glaubig  ifl /fo  fan«  nid)t  gereiniget  »evDen. 
UnD  fo  lange  Die  alten  fleifd)lid)en  geDan* 
efen/  Die  fd)anDlid)e  eingebungen  /  oDer  Daß 
fc^atef^auge  bep  eud)  bleibet/  Daß  ibr«  nid)t 
»on  beiden  außflecbet  /  unD  Diefen  toDtlid)en 
Dingen  nid)t  »ieberflebet  /  unD  al«  ein  pfeil 
Die  lüfft  Durd)ftieidKt  /  fo  bleibet  if)r  in  Der 
fmflerniß/obneperftanD/obnegeift  unD  le* 
ben  Der  »arbeit  /  ja  obne  glauben  unD  »er« 
trauen.  $}it  Dem  munDe  tfl«  nicl)t  außge* 
richtet;  nein/  ge»iß  ntd)t/fo  »ürDe  man  gar 
langfam  reine«  berfcen«  »erDen/  oDer^Ott 
nimmermehr  in  einem  freunDlidjen  angefic^? 
tefe^en.  Sarum  fraget  euer  f>er^nieDer/ 
unD  nehmet  Dejfelben  aupflu^  /  finn  unD  roil* 
len/  ja  feine  juneigungen  »a^r  /  »aß  giltß/ 
i^r  »trDetß  leid)tlid)  för>Un/Da§  euer  ^er^  in 
Den  geDancf  en  unD  begießen  unrein  bleibet. 
25cDencfetß  felber/wenn  eß  nod)  icl)t»aß  bß* 
feß/oDer  »on  Dem  alten  »efen  infeinen  »illen 
unD  töften  Daju  geneigt  r;er»orbringt  /fo  »if 
fet  ibrfelbjt/  Dap  eß  nod)  unfauber  unD  un^ 
gefunD  ifl.  UnD  fo  ifyr  fein  anDer  |>ev^  /  finn 
unD  »illen /lujt  unD  begierDen  Dar»iDer  föf>» 
let  unD  finDet  /  fo  ifl«  fieser  unD  ge»i§/  Da^ 
\i)x  in  einem  folgern  bergen  fein  tempel  De« 
^eiligen  ©eifte«feim  fSnnet  /  nein/ o nein, 
©enn  »orin  nocl)  ein  boTer  Wille  /  oDer  ei» 
wger  böfer  aeijt  rul)et  /  Da  l)elffen  feine  fd)6 


i jV  fo  ijl«  fein  fup  »jflfer ;  unD  ein  »cnig  fauer* 
teig  »eifauret  Den  ganzen  j'uifen  teig.  3llfo 
ge^ctß  bier  gleicher  »eife  ju. 

<£ß  fan  nic^t  ein  tbeil  lid)t/  unD  ein  tbeil 
finflernif/  f)alb  fcbalcf^afft  unD  &alb  einfaU 
tig  /-f;a(b  ftcifct)  unD  halb  geift  fet>n  ;  Sa« 
berfse  muß  lauter/  auffrict)tig  unD  ©Ott  unD 
feinem  <£#$ifto  gan^  jugetl)an  unD  gelafien 
fei>n.  ?0?an  mu§  l)ier  alle  Dinge  recl>t  tl>un/ 
»illen  unD  »eref  /  glauben  unD  aud)  »evtrauen 
muß  red)t  fep  /  unD  e«  mit  Der  tf>at  in  Der 
liebe  be»eifen.  2)aß  berl^e  muß  tiacf>ren/ 
fudjen  unD  begeben  nad)  Dem  Daß  Droben  ifl/ 
nid)t  nad)  Dem/  »aß  auff  erDen  ifl/  nemlidj 
ein  reine«  frriilifdjeß  »efen  allein  lieben  unD 
Darinnen  leben  /  Daß  irrDifcfye  Raffen  /  Dem* 
felben  ganfj  abflerben  unD  laffen.  Saturn/ 
t)at  jemanD  einen  guten  bei;fall  oDer  geneig* 
ten  guten  »illen  jum  guten/  Der  laffe  Daß  bo* 
fe;  unD  bitte  um  ein  flare«  geftdjte  /  unD  um 
ein  reine«  /  lautre«/  faubere«  Ijt^t  i  »clcl>e« 
m§ge  ßmge»anDt  fei;n  nad)  ©Otte«  h/rije/ 
»elc^e«  cinfültig  unDunfd)ulDig  alß  emfinb* 
lein  fetmmuß  /  unD  einen  gmiel  an  allen  bo? 
fen  baben  /  Dcme  man  tagen  /  unD  Daffelbe 
lehren/  ftraffen/  coaigiren  unD  abgc»el>nen 
fan.  (gebet  /  ein  fold)  ber^e  vermenget  fid) 
nid)t  mit  Dem  böfen  /  »eil  eß  reme  äugen/ 
erfantniß  unD  »ei|1anD  Da«  gute  unD  bofe  ju 
unterfd)eiDen  bat  /  fonDern  ifl  allem  cbofen 
feinD.  Sa  /  »enn  Daß  berfee  alfo  öeranDert 
ifl/ unD  ju  Der  erf  antnijj  Der  »arbeit  tm  lid)te 
febenDerommenifl/»aß  eß  alßDann  boret/ 
ftebet/febmeefet/rieebet/  taflet  oDei  fublet/Da§' 
eß  auß  Dem  äbel  ju  feiner  »erDmrtniJj  auffllei* 
get/  Demfelben  »ieDerflebet  e«/  unD  »eraebtet 
Da«  bofe ;  hingegen  aber  fuebet  unD  pveifct 
e«Da«gute/nemlid)  Da«  lid)t  unD  leben/ Dod) 
aber  in  feiner  fin|leiniß  unD  toDc  /  Daju  fid)« 
erfl  begiebet-  e>ef)et/b'ebep  fan  man  leid)t* 
lieb  mercfen/»effen  ber^eumgeftbretunDoer* 
anDert  ifl  oDer  md)t. 

5Dao  6.  Crtpttel. 

Stöol  Denen  gutwilligen/  ernflen  unD  beit* 
Ud)en  liebb>»bern  /  Die  Da  bungein  unD  Dur* 
jlen<  fd)ret;en  unD  »einen  nad)  Dergerecbtig* 
feit  /  Die»eil  Da«  »ort  De«  glauben«  gepre* 
Diget  »irD.  :?)enn  Diefe  ftnD«  /  Die  il)tcn  eig* 
nen »illen/  lufl  unD  bofe  begierDen/  oöenl)* 
ren  eignen  getfl  /  eigne  »eißb^t  unD  gutDön* 
cf  cl  ganfc  unD  gar  Dran  fetten  /  unD  al^  bofe 
Dapon  außgei;en/Dem^)(£rrn  in  feine  b^nDe 
mit  »illen  ju  übergeben;  bingegenaber  »eöer 
ibnenfelbftglauben/nod)öiel»enigeiau(fei* 
nen  anDern  menfeben  pertrauen  »ollen.  SBer 
ifl  nun/ Der  allem  fletfd)  Der  fünDen  abfagen/ 
Daffelbe  böffen  /  creußigen  unD  töDten  /  unD 
feinem  altem  aafe  in  aller  feiner  »leDrigf  eit  ober 
Unwillen  entgegen  unD»ieDer»illigi|iV  Senn 
bieran  muß  er  /  fo  balD  er«  ju  befdjaucn 
fomt-/  fo  muß  er  obneöerjug  feinen  eignen 
»illen/  al«  Dem  »ieDergeift  Der  tbot'beit/»ie* 
Derfleben  /  nemlid)  Dem  bodnuutb/  ebrgei^/ 


%&faViKw£b*H> 


See  % 


netD/ 
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tragen  /  gottöftJid&ttgm/  wafnen/ gläubigen 
beiden  alfo  wieberfarjren. 

5Dö6  y.  (Capitel 

%ßm  ü)t  alfo  nadfo  meiner  #einung 
tbut  /  unb  einem  finMcin  gleich  /  unD  ju 
mcbtg  worben  ftpb/  fo  fcf>ct  Dann  /  wag  ifyr 
»or  gebancfen  /  wag  »or  einen  gei|t  ober 
t>cr(IanO '  wag  »or  willen  /  lujt  /  ober  wai 
»or  wei§f>eit  tr)r  r)aben  i  unD  wo  il)v  eucf) 
fclbjt  finDen  werDct  ?   2Bev  eueb  algDann 
bcwabren  unt)  l>clfferi  wirD  ?   O  Du  »er« 
nunjftiger  /  eigenwetfer  unD  Fluger  menfcf)  i 
£>u  muft  Dort)  noci)  Da^u  Fommen.    (gebet 
in  Der  jeit  /  in  Der  jeit  /  fage  ic^>  /  fcr)et  ju/ 
fcbet  »or  euer; ;  (£ucr  eigner  gcift  /  unD  agne 
we$r)eit  wirb  eueb  betriegen  unD  belögen/ 
mubfamen  geDancfen/  Diefaulcn/unremcn/,  wo  it>r  euefc  niebt  glttct)  auff  Den  glaubet 


rteiD/  jorn  /  bittet  feit  /  fcbwelgeret)  /  gei^y 
imfeufcl>r)tit  /  lüften/  unremigfeit  /  böftn  be* 
gierDcn/  beucbelei)/  fcl)alcfl)eit/  unD  aller  un* 
gerecbtigfett  /  wclebeg  alleg  aug  Dem  abfal* 
ligen  menfeben  grunDlicb  IjcrFomt.    2)enn  I 
Dag  jinD  Deg  alten  menfeben  feine  glieDer/Dar* 
inn  er  mit  Den  geDancfen  Deg  befen  bei'&eng 
gelüftet  unD  lebet  /  welche  man  m  Worten/ 
werefen  unD  geDancfen  tobten  muß/  tvetc^eö 
mit  Der  tfyat  unD  wair)eit  in  Der  halft  beg 
glaubend  allein  $utr)untft. 

SDai'um  fo  tl)ut  biß  alleg  mit  Dem  r)er* 
fcen  »on  eucl)  /  Denn  m  Den  geDancfen  beg 
berfceng  jtebet  toD  unD  leben  >  Söarinn  ijt 
Dte  retnigung  unD  Die  »erunrtinigung  /  bag 
faubere  unD  unfaubere  n>efen  gelegen.  *>lf)ut 
Die  »erFefnten  geDancfen  weg  /  weg  mit  Den 


eitelcu  bctriegl  eben  geijtcr-  ©unDiget  Dar: 
inn  nicljt  mer>r  rpiDer  Den  £<£9cfX9t  unD 
feinen  gcfalbten.  =0  Ijötet  eucl)/  fjutet  cuefy 
Dencfct  niebtg  argeö  mehr*  ©teeret  aug/  ja 
gan$  aug  Das  bofe  äuge  Der  menfeben  /  bag 
wtber  &Ött  bicl)tet/welcbegaug  einer  jterf$* 
lieben  abfielt  Durcb  Den  bofen  t>crful>rtfc^cn 
Wiebergeift  fotfit ;  £a|fet  eueb  ganfe  »erneu 
ren  an  Den  finnen  /  unD  am  rjerfcen  ganij  »er; 
flnbern/  ganfc  /  ganfj  /  fage  id)  /  »eranDern 
«uö  Dem  ffeifcf)  in  Den  <^eijl.  ©erjetju/ 
wollet  oDer  begehret  niebt  ju  fünDigen  /  fo 
tonnet  ir)r  nic|t  fünDigen  ;  (glaubet  bag/ 


wiDer  Die  Hoffnung  in  Der  Hoffnung  Deö  un* 
enDlicben  gcttfeltgcn  lebend  begebet.  S)u 
b,aftja/  o&u  ungläubiger  menfeb/  einmal 
lange  gnug  in  Dem  teuffei  roiDer  Dement 
©ebopffer/  Deinem  ^O^^  unD  4?€rrn 
belieb  gelebt  /  Darum  lafi  Dirö  Docö  einmal 
gefallen  /  Dali  Du  Dtcb,  befer;reft.  5)enn  DU 
lauffeft  naeb  Der  boll£  ""&  ^W  J»ni  »er* 
Damnif  mit  Dir»  SÖ3ie  1  Sem  »erDerbcn 
rotrD  Dir/  fo  Du  cö  ju fc^cn  feeFornmefr/  niebt 
gefallen/  Daö  glaube  freo.  Äcl>ret  roicDcr/ 
fcl;ret  roieDer/  unDroerDet  »eranDeit  an  Den 
"innen ;  (Et)  wellet  Docb  niebt  mitwi|Jcn  unD 


roollet  ntc^t/  wollet  ntct>t/  unD  fo  fännet  u)v }  willen  irren/   unD  Dem  toDe  nachjagen 


aueb  niebt;  -£)6ret  "nE> bovebet  nacf>  Der  war 
fyeit.  ^feuebet  voa$  reebt  ijt/  liebet  Dag  gute 
unD  b.  äffet  Daö  böfe.  2lcb  meine  licbftcn/ 
übergebet  euer  f>nrje  mit  ganzer  feeien  aus 
allen  euren  geDancfen  unD  hofften  in  ^Ott ; 
^;but  mit  aller  begterDe  maä  er  /  unö  rticbt 
\x>aö  ib. r  wollet,  ©tebet  immer frj! / fcjl/ fa- 
ge (<$/  unD  unbeweglich  aujf  feinem  worte  / 
unD  feligmacbenDer  gnaDC  /  Damit  iljr  an 


Slßarum  Wolt  if;r  lieber  jterben  /  Dann  Ic* 
ben  ?  Ü  Du  bau|l  Sfiael !  Du  au^erweblter 
menfcl) !  wtrDet  Docb  einmal  »ollfoinmcn/ 
unD  emeeneue  creatur  in  (£J;>üiifto  %§&\Xt 
eurem  fontge  /  flcfcl) »on feinem fieifcb/ unö 
bein  »on  feinem  bem  tm  g*ift  UnD  »arrjtit  \ 
unD  fe»;D  eins  mit  feinem  »orte/  ia  ib,me  »on 
Derben  jü  willen  irt  allen  Dingen.  ?ajfej 
Docb  Das  an  eurer  or)nmacf)t  in  Der  fr.  nef^ 


bem  bc»orttef;enDem  tage  fielen  bleiben  me- 1  i>ett  fefyen  /ift  eUcf)  anDerö  eure  ftarefe  lieb. 

spiegelt  eueb  an  einem  tfcifcbltcbert 
menfeben  /  fef;et  an  (eine  »oKfommenbcit 
ober  »ollige  ptrfeftii  n.  9??ercfct  Docb/  wie 
er  Da?;enige  liebet  unD  fucl>ct  /  tvati  ibm  gut^ 
tbut/  nemficb/  gelD/  gut/unD  ef)re;  alles/ 
nur  gut  leben  ju  r;aben.  UriD  »vaä  ir)m  root 
ober  lieb  rl)ut  /  Dabei)  ijt  er  gerne  /  ja  er 


get. 

Raffet  eure  feele  in  Der  Hoffnung  hic^t 
matt/  noeb  »erfer;rt/  »iel  »»eniger  ilberWun* 
Den  werDen ;  Raffet  euer  ber^e  wac^tn  i  unD 
fepD  allejeit  niScbtern  »om  fuilölicbcm  flcifc^c. 
J^abt  eure  luft  oDer  trolgcfallcn  an  Den  roe* 
gen  Dee?  «§)€rrn<    Rittet/  jucket  unD  »erlan 


getDainacl)/Da^ir)rDiefclbcfcl)leci>tunDrecbt/  wirDö  nimmermehr  mÜDc  /  fo  feljr  trautet 
unbeflecft  in  eurem  bergen/  unD  orjne  ftfau« '  er  nacb  Der  »olifornmenbcit/  bap  er  bei  gr& 
cbeln  wanDcln  moget.  Rittet/  bitter/ ja  bit* 
tet  öm  ein  fauber/  wolgelautert/  »ollfomirten 
r^evije  /  Daö  mit  Der  liebe  S^DJtfli  Durcb 


ftrablet  /  urtb  wegen  Deö  allerDurcb!  uubria^ 
jten  ücrjtariDcö  unD  glanijerj  Der  f<t>6»iftch  de* 
be  «Ujeit  unrul)ig/unD  niebt  |Mlc  fe^nfSnne/ 
bip'  c8  feine  lu|t  an  <#£>tte«j  ebre  unö  glone 
über  j'tct)  felbfl/unö  oiekn  anbfrn  gefeljen  \jatf 
Ift  anöer^  ein  aurer  Wille  in  eueb-  £>aju  fä  bm 
tet/  \a(\c  id)  /  mit  »ertraucn  /  unD  baltct  an 
c*l>iic  atiiThi'icn.  i'affct  eucl)  Darnach  r)un* 
gern/  unD  fö  follt  il)t  cvb^ret  werben  $but 
ibr/wieicl)  eucl)  fage/  il)r  weröet  obne  dilen 
^»ciffel  bnö  gefefy  oDer  Daö  r)eilige  gebet/  Dad 
leben&igt  wort  Dcö  gerecl)ten  urtr)cile5  in  euer 
nieDrigee?/  murbeg/  unD  gcdngftefeg  berfje  »on 
(^Ott  empfangen/ unD  mit  feinem  firtger  Dar; 
im  gcfcbiiEben  finDen.    €s  fol  allen  brm& 


!  jte  unD  niebt  Der  flcinfte  feon  /  unD  be p  Der 
weit  in  anfefycn  oDer  wolgefallen  fommen 
möge,  gg  ftp  flarcft  /  frafft  /  fcl>dnJ>ctt  / 
rctcbtr)um/  mac^t  /  if;rc  unD  lob  /  alle?  be> 
gebiet  er  »on  r)er£en  /  Damit  er  erl)abcn/ün9 
wag  groffeg  fenn  m6cl)te.  UnD  Ijierju  r)at  er 
allewege  einen  guten  inwerunbcrficJjenwrHcn 
ja  er  wil/et  wil  wol/  o  ja  er  wil  gerne  unö 
williger  alg  willig  baju  feim  /  i>a§  er  foict>ce 
ungebeten  befommen  möge,  ©eine  ganf^e 
natur  ijt  baju  febr  wllig  /  unb  »on  fclbfi  ge- 
neigt /  alfo  /  t>a$  wer  ibm  felcr)eg  r)mbcm 
ober  wcfjren  roll  /  ber  bleibet  fem  fttunb 
nicl)t. 

ö<te  8.  <£4ptte|. 
(?o  ftef?c  boeb^  nun  /   mein  lieber/  bau 
bu  aueb  einmal  Den  neuen  mcnfcl>en  /  Def 
fen  titel  Du  nageft  /  bcr»or  leuebten  Ifljf'ü' 

banui 
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Damit  er  aucb,  ftme  natur  /  feinen  willen 
un\>  feint  löjte  mit  aller  neigung  willig  unb 
fleißig  bticige  alle  unretmgfeit  rein  aupjutil* 
gen/  »Deibatf/  ivae5  faul  unD  |rmcfrnb»or 
<Sött  ifi/  aufoufegen»  (genaue  boci)  öaö 
fleifa)  an  /  wenn  es  ein  flecfgtn  ober  macfel 
befomt  /  roic  fd>ncU  unD  rtugä  eö  babcp  i|r/ 
Denn  fem  »crjtanb  weifet  eö  u)m/  Dan  eä  un< 
(tätig  /  unrein  unD  »eraefotlicl)  ju  fer)en  ift. 
.Jjat  man  baför  nun  fo  einen  greucl  /  unD 
WirD  fo  ftugti  wcgget(>an  /  wie  fomtä  /  Da*l 
man  ntcljt  nachjaget/  |ic&  weit  meforDeäin* 
Herliefen  alä  betf  au|ferltcl)cn  ju  betleijfigen? 
angelegen  feiger  ft«ncf  unD  urtfiat  ewig 
Dauren  fol  /  unD  jeijo  »icl  leichter  mit  einem 
aufrichtigen  bcgtei liefen  berfcenei  geban* 
efen  bura)  Die  gnabe  im  glauben  fan  weg« 
genommen  werben»  (Scl>ct  ju  /  icb  fagö 
eueb,  /  woilet  boeb,  baflelbe  gleicher  weife  aucb, 
beweifen.  €bcn  fo  wenig  /  als  tj)r  eure  frei* 
6er  rönnet  in  Drecl  liegen  fer>en  /  »iei  wt 
ntger  euren  leib  /  um  allerwenigften  aber 
werbet  if>r  teiDen  fännen  /  Dap  eure  r)anDe 
»Der  angeltet  mit  fotl)  ober  breef  beflecfet 
Ware.  @o  nothjg  /  ja  fo  ungern  (  folS  an* 
terö  rea)t  fepn  )  mäfiet  iljr  wollen  /  b&ü  Der 
neue  menfa)  am  gei|t  /  fee4  unD, leib  Durü)  tu 
■  nige  miffet^t  »Der  unreinigfeit^  beö  altert 
mcnfc&en  beflecfet  werbe»  *öef)et  /  alfo 
mui>  ee>  unö  entgegen  unD  ein  ecfel  feun. 
.'öarum  Ijäcct  cucl)/  l)ütet  eucl)/  unD  laufft 
mcl>t  fo  fclmcll  ju  folct)cn  leiblichen  Dingen- 
€Uet  mcj)t  ju  Dem  /  Daburcl)  i&v  ju  fd>anben 
weroet/  unD  Darauf  gerichtet  werben  follct/ 
fonbern  eilet  511  eurer  feelen  remigung/  unb 
.äug  alltm  ikncE  /  unD  Port  allem  Drecf  /  fo 
»on  Der  unftarerep  Dce?  alten  mengen  ent* 
fielet/  loß  ju  fommert  /  rtemlicl)  flieget  Die 
funoe;  unD  l)a|fct  Vt$  bofe.  c£r;üt  »on  euefy 
aüeö  bofe  wefen  /  unD  werbet  ganij  in  Dem 
gcift  »ergcijiert/  urtD  jWar  fo  ftolij  unD  nette 
alß  i&nui  r.eifc(>e  getban  /  forein  unD  töjb 
lieb,  laffete?  auet)  im  gei|te  gesehen/  fo  fern 
in  eucl)  eine  lebenDtge  reine  glaubige  fecle/Der 
imbefleefee  fauberc  aDem  y;i)ttc$  empfan* 
gen  i|h  -pm  acljt  biauff/  ibj  weifen  unD 
u)r  goti$iurcl>rige  nieDrige  t;erfcen  /  berieft 
»Ime  unterlaß  Ijicraujf. 

iDrts  9-C«tpt«t. 
2111c  wciftjjcit  unD  flugf)eit  betf  merifci)cn 


efen  unD  runzeln  Der  tobten  weref e  geremgef 
unD  eine  nette  braut/  »er  ®Ott  un|tratflia). 
9ii5f)ret  Die  rechte  unreinigfeit  nicl)t  an/  DaM 
einen  ecfel  Da»or  /  bittet  am  ein  folJ>  fjerfce/ 
bittet/  bittet  /  ober  ityr  werbet  nieijt  unbetro* 
gen ba ion  fommen ;  unb  folte  eä  aucl>  nur 
eon  eurem  eigenemgutbuncfel/eigen^eiltgfeit 
unb  buc()|labltcf>er  reinigfeit  fepn.  Jjpbxtt 
ir;r  beö  .£€rm  |timme  nid)t  ?  ^f>r  glaubet 
feinen  ^eiligen/  biß  fie  eä  mit  macl;t  tf;um 
S)cnri  ti)x  i)a\ta  t>on  Den  freunDlicr>en  wor* 
ten  nic^tö/biß  il)r  Die  feinDfelige  fc^lage  weg^ 
r>abt/wie  Daö  tfyoricJjte/ftärrige/  unge^brfa* 
me/f;artn5cfige  »olef  /  Dag  Da  wil  gefcl)lägen 
fei?n.  S)enn  fie  folgen  ifyrem  eigenem  ftnrt 
unb  willen /unD  wollen  nic&t  /  Wie  if;r  ^)€rr 
wil  /  Der  fie  Darum  angenommen  /  bat?  er 
ifynen  bie  feligfeit  leljre  /  unterweife  /  fivaffe 
unb  ixiifii  ratf)ev  2lber  fie  lauffcn  immer  ruef * 
wertö/  unb  fehlen  i^m  Denrucfen  unD  nieijt 
baö  angeflehte  ju. 

4)  Mi  tolle  uotcrVbag  bie  Juc|tigung/bie 
geDult  unb  wei^eit  ober  untcrweifung  »er* 
lob.rcn  Ijat  /  wo  wil  ee?  erfc^einen  ?  wenn  wil 
Doc&  Der  befte  flug  werDen/  unb  Der  öerftim* 
Dig|te  einmal  Dem  ^)€rrn  wurDiglicj)  btenenV 
unD  allem  ©Otteö  lob  unb  preijj  füc^en? 
SDBenn  wollen  Diejenigen  /  fo  gefallen  finD/ 
auftflc&cn  unD  wieDeife^ren/bieocrinet  finD  ? 
Ober  Raffet  il)r  eure  feligfeit?  Qa/ict)  fef)eeö/ 
Denn  i^r  wollet  euct>  nx|t  lajfcn  unterweifen/ 
noeb,  ju  Dem/waö  (^6ttlic^>  itt/ratf)cm  Sure 
»erbamniü  ^abt  i()r  lieb/ unb  Die  feligfeit  ^af« 
fet  il)r  /  Daö  muffet  ir)r  befennert-  SüBaru'rn 
gefc^ic{)t  bää  ?  Sßo^er  fomtö  benn  t  bellet 
Üfyc  gan^  mit  wijfen  unb  willen  »erlogen  unD 
»erbamt  fepn?  Ö  bu  fjauf  3frael!  eure  »er# 
fehlte  flol^c  f)cr|en  werDen  euef)  t6bten.  3c^ 
bin  urtjtyulbig  an  eurem  beilud  ^etyret  eu4 
noc^aue?  eurem  ganzem  ^er^enm  Dem  ^€rrrt 
-Perm/ unb  t^ut  mt i(>m gefallig tflv  i^oriit 
$u  feinen  fu|fen  /  beuget  eucl)/  galtet  eure  or)^ 
ren rtieDerwcrtS /  fybxtt  urtD  tr)ut  fein  wort/ 
fo  follct  il?r  lebert.  @o  il)r^  aber  nicl)t  tr)ut  / 
fo  f?at  Der  #<£9v9C/Dcr  Slllmac^tige  bep  fti* 
ner  feelen  gefcl>worert/ir)r  füllet  Deö  fobeö  fier* 
ben/  unD  bat  ewige  morgen;  licfot  in  ewigfeii 
nic^t  feljen. 

@iau&et/glaubet/  glaubet  /icfyruffä  euc^ 
ju/fl^r  ^öretö  ober  la|fet$.  Glaubet  /fagetcr^/ 
reebt  an  ben  l.cbenbigen  ^JÖtt/unb feinen  gc* 
falbten  (£.£9u|tum.    Vertrauet  auff  feine 


lf!  aus/  auä/ aue?/  ja  ganij  ju nicljte-  Qtun/ 
«ön  euc^  follcii  m  it>icv  flugbcit  gefangen  / 
unb  in  if)rcu  lünDen  beftnefet  werben  alle  / 1 

Die  Da  jloltj  ober  »erhärtet  büiirin  befunben  jtanblcfle  t>err;ei|fungen  unb  unbeweglich  u 
werben^  SÄruttt  wtim  nic&tö  /  ja  nicljtä  |  wigeö  wert.  Empfanget  fein  gefe(j  ober  Ijei* 
nU  erbe  unb  afct)c  /  unD  rcd)t  »on  bergen/  ligcö  gebot  in  ein  freunDlic^eö  meDrigeö  r)eriäe; 
fagc  *.cb,  /  einem  jungen,  fmblein  inj  flcifc^e  fpiegelt  eueb,  Darlnn ;  überleget  eure  jeit  unD 
gl.Kl).    ^cb,  ^irt Ju biefer jeit  fliegt«  anberö I ilincfcnDeö leben,  ^uuet cuc§/i5r mÄjfet »or 


toDcr  bofferö  mit  eueb,  rcDen  /  unD  eucl)  rticl)tö 
hot&iger^  öorlegen  /  Darum  ncfymctö  ju  b,e^ 
hin  O  i^r  sSfiter  /  ju  bem  i>ev*-c  Der  fin# 
ber  mu;fct  ibr  brfcf>iet  uHD  »erfamlet  wet? 
Den/  uitD  bie  ftnber  alöoann  511  eurem (jer? 
%t\\  ^ebet  if>v  getreulicl)  »er  ii>ncn  r)m/ 
unb  werbet  immer  reiner  unD  J^ciliger*  DieU 
ktiget  aict)/  faubert  eucl)  /  wafc^et  cuclj  fcl)6* 
hc  ab  /  betfbe  jung  unD  alt  /  b.e  il)»-  glauben 
^b  '^evrr.uitnbabt.    gerbet  »on  allen  (le* 


bem  ricf)ter|?u;)l  (£f)n jli  naef et  erfi^einen.  ^ 
muß  eucl)  son  (&e>tti$  wegen  jurufferi :  ©er;ct 
an/ wieir>rögemacl)et/  unb  wie  if)r  näc^  bem 
worte  /  baä  eueb  beföhlen  ifl/  gebart  fyabt. 
3a  befel>etö  /  unb  befe^et  eiic^  felbfl  wol/ 
unb  fehlet/  wornacb,  ir>r  Der  teuffel  felbjlge« 
worbenfepb/  ber  aucl)  Die  wo^nung  ober 
(labt  tööSSC©  fo  lange  »erwutfet  unö 
mne  gebabt  hat ;  ja  bie  blinbe  /  lal)mc  / 
bofe  geijter  haben  i>tn  au^erwcr)lten  berg 
^cc  3  giert 
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gion  bewohnet/ unD  finD  noch  einige  Darauff/ 
in  Dem  r>aufe  /  allroo  Dtv  #grr  <$m  unfer 
<9£>tt  emiglich  begebet  ju  mobnen. 

'.öarum  treibet  Die  fpotter  /  Die  flogen 
t)cvacf>tev  unD  ücvröuper  /  ja  alle  gotteSla|tc* 
rer  auf!  /  mteDer|tchct  ihnen/  Die  Die  »arbeit 
unD  Das  gute  Mafien/  fie  muffen  »or  Demgu* 
ten  fallen ;  fallet  fic  anv  jaget  fw  »on  Dam 
nen/  unD  macht  (»c  ju  fcbanDen.  O  Du  »olef 
Des  jp€vrn/  Das  Durch  Die  gnaDe  flarcfe  fli- 
eget/gehet  r)in/  unD  iSbeilege  ein  jeglicher  Den 
ftreit  weiglich  /  unD  fehlet  »on  maö  »or  ftcb 
tfe  Die  geiler  finD  /  Damit  ihr  eud)  wol  rfr 
ftet  mir  Der  maffenru|hmg  <&Ottt&  I  Dem 
jcbilDc  Des  glauben^,*  «Streitet  tapffer  unD 
öberminDet;  ihr  muffet  äugen  /  obren  unD 
f  rafft  haben  /  wollet  tr>v  anDerS  Die  blinDen 
unD  £abmen  uberwinDen  fönnen.  $&xt  ir)v 
Das  wol  ?  $)?ercft  /  wo  ihr  hier  moget  bem 
fommen/  unD  »on  wem  oDer  Durch  wen  Dig 
ju  erfriegm  ift  ?  unD  fo  ibrS  wiffet  /  fo  fehet 
ju '  Daß  ifn'S  recht  tbut.  (gebet  ju  /  febet  ju  / 
unD  betrieget  euch  felbft  nicht /unD  tbut  euch, 
auch  felbft  feinen  fchaDen  /  Daß  ihr  etwan 
Den  ftreit  unrecht  angreifft  /  unD  einen  an* 
Dem  /  Der  eucl)  nicht  fchaDen  oDer  »erleben 


harten  ohne  furcht  werDen/  Die  ein  unbeflecft 
leben  »or  Dem  #€rrn  fuhren/  unD  fiep  ohne 
anfehen  fcbelten  unD  ftraffen  tonnen.  ^5it* 
tet  Darum  /  es  ift  euch  notb  /  befonDerS  Den 
jönglingen.  ^öarum/fo  ehret  Die  »ater/feoD 
ihnen  gehorfam  unD  fct>nell  ihre  reDen  ju  bo2* 
rem  2)or  einem  grauen  b«upt  fffbet  auff 
( Die  ehre  aber/  Die  ich  meme  /  liegt  in  gehör» 
[am  unD  auffmeref famfeit  »erborgen )  liebet 
mit  bloffem  haupt  unD  gebogenen  fmen  um 
ter  ihnen  /  unD  ju  allem  guten  weref  bereit, 
•pabt  acht  auf  alle  ihre  motte  /  unD  mas  fie 
euch  im  bejferung  unD  unterweifung  fagen/ 
Das  nehmet  an.  3ch  meine  aber  Die  alten  o» 
Der  »äter  unD  weifen  Der  warbest. 

SD<*6  u*  topftet. 

Werftet  hon  euer)  alle  garftige  fappe* 
repen  /  rottet  auf?  alle  bäfe  art  /unD  laffet 
weDer  jweig  noch  wurßel  in  euch  überbleiben. 
(Sehet  ju/unD  tlmtalfo;  oDer  ich  fage  euer)/ 
behaltet  ihr  nur  etwas?  in  euch  f  fo  folS  eu<# 
ein  Dorn  im  äuge  werDen  /  unD  ein  fpieg  in 
Die  feite  fcim/euch  aus  Der  rubemtreiben/unb 
ju  allem  jammer  unD  »erDrug  ju  bringen. 


fan/  nicht  befrieget.    2)enn  alfo  tljun  ihrer  SWerrft  wol  Drauff  i  ifjr  merDetS  alfo  befüm 


»iel  Durch  Die  »erratberifthen  lögen  *geifter. 
SWercft/ wo  Diefer  berg  ift/  unD  wer  fie  finD ; 
Denn  Daran  werDet  ihr  euren  feinD/  ober  fein« 
De  erFennen,  (gehet  euch  wol  um/  fraget  euch 
fclber/ja  gehet  in  euch  felbcr  unD  glaubt/all? 
Da  mirDficbs  alles  auffth.  un/  unD  fönten  nir* 
genDSwo  gelten. 

bittet/  bittet/ beflagt  tw  »origeö/  bofe^/ 
titleö/  ruchlofe^  leben/  tvaget  in  eurem  herben 
reue  Darüber/ Dag  eure  feinDe  fo  fraref  worDen 
ftftD  /  unD  weclet  Darinn  Die  barmher|igfett 
De^  #  (Srrn  auff.  SEPoll  et  ihr  reich/ftarccVmäch* 
ttg  wiDereudh  felbft  unD  fcharffftchtig  fet>n  /  fo 
werDet  evft  felbft  arm  /  nacht  /  elenD  /jammer* 
lich/Frantf/fiech/ftum/Daüb  unD  blinD.  aßer* 
Det  Dijj  üollfommen  unDwahrhafftig  imglam 
benmiterfahnmg.  Xßortc geltenmcht/Dcnn 
tr)rfer;D  t$  Doc^  »or  Den  äugen  Deö^)€rrn/ ja 
ir)r  fchet  alfo  oor  ihm  auö.  ©laubet  Dig  /  unD 
fo  werDet  ihr  uberwinDem  UnD  fo  ihn*  nicht 
fühlet/ unD  auch  nicht  »on  herben äufferlich  bc* 
fennet/fofei)D  ihr  felbflblmD/ ohne  ()u"ltfe  unD 
rath/unD  ohne  ubcrminDunggan^  »erlor)ren/ 
Dorffet  auchal6Dann  feinen  ftreit  antreten/ 
noch  einen  ^opan^/  oDer  fo  einen  lerm  machen. 
5Davum  fe^et  eucf>  erfl  in  ffaub  /  ins  unterjte 
theil  Der  eiDen  unter  Die  allergeringfren  unD 
Flcin|fen  an  f rafft/  geift  unD  roei^ßit /  of>ne 
tugenD/gan|arm/nacfef  unD  biog/unDlaf^ 
fet  euch  frei)  beftraften/  uberjeugenunD  unter* 
bruefen/  auff  Dag  ihr  fchneli/fage  ich/»oneu* 
ren  gebrechen  moget  erl&fet  werDen/  unDüon 
Dem  übel  f«r;  fepn.  2fa/marenö  auch  eure  feim 
De  /unD  waren  nur  jufinDen/  Die  etfeudb  tl)un 
fönten ;  bitm  Drum  /  flehet  /  höret  nicht  auff/ 
hungert  unD  Durftet  Darnach  /  nemlichnach.  Der 
unterweifung  /  uberjeugung  unD  bcfli-affung. 
S>ae?  offenbarere  ifl^  bc\it> 


Den.  ®arum  tf;ut  »on  euch  Die  liebe  unD 
gemacbligfeit  Deö  fleifcheö  /  ja  alles  morauff 
fich  euer  ljer&  »erlaft  /  fehrt  eure  äugen  Da* 
»on/oDer  worinn  eure  feele  nur  noch  eine  lujt 
oDer  ftnn  Daju  hat.  525er>altct  feinen  abgott 
in  euch/  noch  «mige  Wurzel  Dcö  unfrautö  ber) 
?uch,v  9vottetö  aUeö  aug  unD  fehonet  nichts. 
$hut  r;inwe3  ^  foftbarfeit/filber  unDgolD ; 
2llles  /  Darinn  eure  äugen  einen  gefallen  J)a* 
ben  /  ifytt  eö  aus  Dem  finn  unD  unter  eure 
fnie/  fo  fchlagts  euch  nicht  ans  henje/werj 
Damit,  ^hut  »on  euch/  fag  ich  /  Das  f leine 
unD  groffe  /  behaltet  feine  begierDe  /  fchweU 
ge  Den  gei$  be^  euch  i  ^r)ut  alles/ als  fcr)a^ 
Den  »on  euer) /nemlich  alles /worinn  euer  her^/ 
ein  leben  oDer  einen  jug  Daju  f)at/  es  fer;  auch  / 
weis  es  feo.    #abt  acht  Drauff  l 

Sllles  roaß  euch  eine  ehre  unD  fcfjSnljcit 
war/  DaS  (äffet  euch  einen  greuel  oDer  ab* 
fcheu  werDen ;  #6ret  ihr  Das  wol  ?  krieget 
einen  edel  »or  aUem  fleifch  /  unD  allem  teuf* 
fels  wefen ;  Raffet  fein  wollurtig  leben/  unD 
Das  mefen  Diefer  weit  »erfehmahet  /  ja  »er* 
fchmohet  /  »erfehmahet  es.   Raffet  eu4  gan^ 
»eranDern  an  Den  finnen;  Suer  hunger  unD 
Dürft  fep  allein  nach  Der  gcrechtigfeit;  (Siffert 
Darnach  (tus  allen  euren  frafften.    Sich  fc^ct 
»on  euch/fetjet  »on  euch/  alles  was  euch  Da* 
»on abhält/ hinDert  /  »erlebet ober  ab$icr)ct ; 
©et)D  log  wiDer  Den  fathan/  unD  haltet  eure 
ftarcfewiDer  feinen  miüen/  als  eure  luftunD 
leben  DesftmDlichenfleifcheS. 

fa5acr)et unb  bittet/  faM  nicht  in  eer# 
fuchung.  lieber  wachet  /  ach  wachet  ja  wol/ 
galtet  gute  r)ut  /  aber  nur  über  eure  geDan<* 
efen  unD  ftnnen  Des  her^ens.  (Sehet  m/ wor# 
auff  ihr  eure  äugen  febjaget/  unD  wo  fie  hin* 


Raffet  eucl)  freöWunDenfchlögen/ Wollet  ifjr  gehen ;  (grfennet  Den  weg/Darauff  ihr  ßcbet; 
rein  /  ganij  unD  gefunD  werDen/  fonften  aber  Sft  er  wiDer  euer  fleifcl)  unD  fi'nnliche begier* 
nimmermehr.  Sßiffet  /  was  ich  euch  fage.  Den  oDer  augem-luft/  fo  marchiret  immer  auff 
5Bol  Denen  /Die  »erftanD  r;aben.  bittet/  ja  |  Denfelben/  nemlich  wiDer  euch  felbft  /  ju  fuffe 
bittet  /  Dag  Die  weiber  nianner  mit  grauen  i  fort,    ©efdllt  er  aber  eurem  ftnn  unD  b^en 

wol' 
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wol/bafj  er  euch  feine  müfje  noch  unluft  ift/ 
fß  galtet  fülle/  unb  teeret  richtig  wieber  ftm: 
Denfelben  /  Der  euch  juwieber  ift/  Den  folt  ihr 
wanbeln  /  unb  allewege  wol  merefen  auff 
euren  gang.  <£(>  lieber  /  febet  »or  euch  /  ia 
wo!  üor  euch/  febet  »or  euet)/  fage  tcb/  recht 
»or  euch  nieber  /  unD  Das  auf  eure  fuffe. 
j^  SWcrcfet  aecum  brauff  /  Der  weg  iftfebr  en* 
ge  /  unö  je  langer/  je  enger  im  fleifcb  /  Denn 
boSmuf?  je  langer  je  mehr  an  Den  toD  unD 
ins  leiDen  /  unD  Das  fallt  je  langer  je  febwe* 
rer  unD  bänger.  2Jcb  /  ach !  bewahret  euer 
gefachte  /  Denn  Das  roirD  euch  betriegen;  feb* 
rets  ab/ ja  ganfc  ab  t>on  Dem/  was  eitel  unD 
nichts  ift.  39BaS  euch  nicht  Riffen  /  f&rbcrn 
oDer  frommen  f  an /bas  laffet  fahren. 

galtet  euer  äuge  ftraefs  nach  Dem  J?(£rrn 
unD  feinem  »orte  /  unD  fuebet  bas  reich 
©OtteS/  unD  feine  gereebtigfeit  /  guefet  al* 
lein/ allein  Darauff;  <2>epD  DarÖber  forgfal* 
tig/  Daß  ihrs  nach  feinem  fmrt  unD  Tillen 
erobert/  befßrDert  unD  »ollbringtt.  2lcb  ttyut 
euer  ganzes  fjerfc  unD  beftes  Daju  »  Raffet 
euch  Durch  eure  eitett  muffelige  geDancfen/ 
Die  nichts  geben  /  fonDern  nur  wegnehmen/ 
nicht  Dawon  objiebtn.  3)arum  wieDcrftcbet 
Den  teuffei/  feine  f  rafft  muß  »on  euch  liieren/ 
unD  enDlicb  ganfc  ausbleiben  /  unD  nichts 
mefjt  »ermßgen.  2icb  laffet  euch  fagen  /  ja 
lagen/  es  ift  eure  eigne  feligfeit  /  Die  man  in 
eueb  fuebet  /  unD  nicht  Die  öerDarnniß.  <öe^D 
«Seingebencf  /  Daß  ihr  niemanDen  anfanget/ 
als  Dem  guten.  ©ebet  aus  »on  allen  bßfcn/ 
gelüftet  nicht  noch  Der  »ergangiiebfeit;  ©ter* 
bet/  Darinn  ibr  gelebet/  oDer  eure  luft  gehabt 
habet;  £eiDet/  Dartnn  ir)r  euch  erbtet/ 
fcbre»)et  /  Darinn  ihr  gelacbet ;  betrübet  euch 
an  Dem  orte  Der  froligfett/  ja  fterbet  unD  »er* 
Derbet  in  allen  Dingen.  $6rct  ifjiö?  nebmetS 
wol  ju  hcr&ert  /  nicht  mit  worfcn  /  fonDern 
mit  Der  tbat :  gurebtet  etieb  /  formtet  euch 
»or  Dem  erfcbretfltcben  unD  langmötbigen 
©Ott ;  roanDert  fcbnell aus  Diefcr  jeit  fort; 
machet  eueb  weg  /  Denn  Das  geriete  fomt 


iDod  ti.täpitel 

©o  faftet  nun  /  bittet  /  ruffet  urib  ftc# 
Ht:  (Saftepet  euch  /  unb  werbet  bim  jungen 
FmDern  in  ihren  ganzen  bergen  /  was  ihr  nur 
tfwt/  an  Der  bo^f^ett  gleich  ;  finget  euch 
felbft  einjuger}en/  unD  betäubet  euren  Utb  im 
fteifc^e ;  folget  fänen  begierDen  nicht  nach; 
ff)ut  oon  euch  Das  aufffef>en  Der  eitelert  woüö* 
fle  /  toerfebrrtärjet  Die  leef ere  junge.  €uer 
febmaet  fer>  nicht  in  fpei^  unD  tranef  /  fon* 
bern  allein  im  robrte  Des  lebenS  ;  Da  febet 
brauff/unö  nicht  aUff  Die  fpeifc ;  beDencfct 
alleine  DaS/ruaS  Droben  /unD  nicht  Das/  roas 
hiemebenift;  verleugnet  DaS/  fefcet  eucl>  aus 
berabroechfelung  /  ja  romt  einmal  ober  Die 
aeile/fiancfeunDcerDörbenc  natur;  roerDet 
bavinn  jertreten  /  jermalmet  UnD  befchamet  ; 
tr)ut  es  euch  felbft  /  unD  laffet  es  euch  tr)un/ 
wie  man  »il/  auff  Dag  Ihr  balD  frct>  roer. 
bet  »on  Dem  unflätigem  ftmtfenDcm  roefe; 
jiehet  ihn  gefcbwinD  aup/au^/ati^/roeg  i>a-< 
mit  /  er  ift  ^50tt  unD  aHen  feinen  wahren 
Engeln  gräuli<^  an$ufeben.   %m  mit  tu^ 


Daju/  unD  bereifet  ein  anDtr  her^e.  Raffet 
euch  eure  a(ten>ercfe  frei?  in  euren  fcbooS  mef« 
fen/  ja  mit  Dem  maafj  recht  aufweffen/aucl) 
ibr/  Die  ihr  fchon  etroaS  from  fcheinet  ju  fepn. 
Saffet  euch  hierinn  pröffen  /  offters  unterfu« 
eben/  njol  caflepen  unD  beftraffen  /  unD  als  ein 
finb  mit  Dem  allergeringften  »erDemöthigen. 
2lch  es  gebühret  (ich  fo  /  Die  ehre  geboret  af* 
lein  ©Ott  ju.  SBBehe  Dem  /  Der  fie  ihm  ent* 
halt.  Q)ergeffet  Die  jöchtigung/Dtcfietmgfeit 
unD  nieDrigfeit/Dieeucb  jufomt/ Doch  nimmt«: 
nicht;  €s  gefchicht  Dochalles  mit  befcbeiDen* 
6eit/  was  über  euch  fomt/  Denn  ihr  mächtet 
fonfl  meinen/  ihr roaret ohne fchulD.  S)arum 
muf?  man  alles/  voa$  einer  i\V  fühlen/  nic^t  mit 
Dem  munDe/fonDern  im  herben  unD  in  Der  tfyat/ 
unD  mehr  als  mans  geglaubet  hatte. 

Q  if>v  alten  unD  jungen/  U>r  möffet  brah/ 
unD  tapffre  ftraffe  leiDen/  unD  euer  urtheil  tra* 
gen/n?ie  ihrS  »erDient  r)abt  /  ihr  moget  thrtt 
nicht  entfliegen»  2)arum  fe^et  euch  in  flauh 
unter  allert  geborfam  Des  heiligen  glaubenS. 
€ure  geDancfen  öon  fleifch  unD  blut  finb  un* 
glaubig/  achtet  fle  ganfc  nicht  /  Denn  fie  finö 
fcbalcfl)afftunD»oUfmtlernif?/  ihr  ertDtge* 
reichet  jum  toDe ;  fliehet  fie  /  unD  eilet  mit 
euch /Die  jeit  ift  hier/  Daf?  ibr  follet  gerichtet 
roerDen;  4Dierift  Die^it/jaDie  jeit/ fage  ich/ ift 
bier/Dafj  man  nicht  Durch  Diefinger  fehen/fei* 
ne  perfon  erroebten/auSfonDern  noch  anfeljen 
mirD;  $Ba$  bßfeSthut /folgeftrafft  roerben/ 
eSgef)eäbern>eneSrooiIe/  es  feböateioDec 
mutter  /  roeib  oDer  finb  /  über  febroetfer  oDet 
bruDer.  SOBer  feines  »aterS  roiUen  nicht  thut/ 
unD  fein  wort  nicht  Ijalt/  Der  mup  rool  Die  ru* 
the  halten/  unD  wer  fieb  nicht  urtter  Die  rutlje, 
Dtr  jöc^tigenDen  unterweifung  beugen  wil/Det 
muf  oor  Dem  fcbwerDt/  Dem  ewigen  urtheil/ 
filch  böefen;  Sfa/baSgroffetoDtliche fcbwerDt 
Des  ^€rrn  fol  ober  ihn  ergehen/  mit  grofferrt 
erfcbrecllichem  jorn  unD  ungnaDe  fol  er  ge# 
(trofft  werDen/unD  Des  toDes  fterben  in  ewig* 
feit.  Söenrt  Das  recht  /  DaS  recht  muf?  gefebe* 
heh/  Das  recht/ fage  ich  /  Denn  (5ött  ift  eiri 
rechter  rechter  /  Der  niÄnanDen  fronet  noc^ 
anfielet.  Sßol  Dem/ Der  folcheS  ober  |lch  felbft 
banbr)abet; 

stufte  (£^)Ü\iftuS  3$@U<5/  Der  einige 
auf?erwebltc($5oi>rt/  unfre  fcbulben  öDer  mip 
fctljaitn  auff  ftcb  nehmen  /  urtD  Der  gerechte 
wahre  ©Ott  ihn  ohne  artfer)en  olfo  fträffert 
urtD  jüriebten  /  Duf?  feint  creatur  in  Der  weit 
fö  jugerichtet  /  gefchjogert  bDer  PerwurtDet 
worDen  /  ja  Der  fo  mipr)anDelt  unb  jugerich^tet 
würbe  /  Daß  man  DOS  angefleht  Por  ir)rrt  »er> 
borg ;  meinen  wir  Denn  frei)  aus  xuger)en/wemi 
wirjiörtDigen;  folten  wir  ungeftrafft  uhb  un* 
gejiSchtiget  bleiben?  ^ein/wtrgröfTeöbertre? 
ter  /  boTewicbter  /  ftinef ettDe  dfer  /  ungeijör* 
fOrire  urib  ungläubige  art /UrtD  rjartnäcfttM 
gefcblechte  werDen  nicht  ungeftrafft  bleibe« 
fßnnen;  Ober/  was  wolt  ipr  werben?  Jpüt 
ren  unD  buben  bleiben  ?  in  Der  fonDeri  ober 
bofen  art  ewiglich  herum  wallen  ?  9?ein  / 
Das Jteifch  muß  weg  /  Die  wolgefocbte  feine 
topffe  rnönen  in  ftöefert  /  Die  luft  Darin« 
muf?  weg  /unD  gan^  tobt  urib  »ergeffen  fe|>n. 
0)?an  fan  hier  nicht  langer  in  ber  finftemifj 
ebeun  ber  fcbalcf btit  €gbpti  bleiben,  2)« 
mujt  eirtmat  mit  einem  mutb  wo!  gewapnet 
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*u  fuO  aufc*ieben/  unD  Den  ftreit  bmten  unD 
vorn  red)t  genau  roarnebmen  /  ja  aud)  auff 
bepDen  fetten.  5öcn  rid)tigen  weg  muff  Du 
Durd)/  Den  Du  nocbniegeroanDelr/fonDernDer 
ungebahnt  unD  gan<$  wufte  gelegen  i)at/  unD 
Deine  fcvge  unD  bulffc  cf>ne  umlegen  allem 
auff  Den  #<£rrn  Jpcrrn  feigen/  unD  alle  begier* 
Den  De$  fleifd)e$  unrerlajfen/  Denn  Dtefc  fei- 
gen airä  Dem  abgrunDcDer  bellen  /unbautf  Der 
btwDeöteujfeljsVnn  »c'iDeiben  Dev  menfctyi 
auff.  äßeg  /  weg  Damit  in  Der  jeit  /  auff  Daf? 
ibrnicbtm  ewigfeit  ge|trajft  oDer  »ermalcDei): 
et  werDet. 

JD<*6  15-  Cäpi'tcl. 

Raffet  euefy  eure  fdjanDe  frei;  entDecfen/ ja 
if>ut  eg  felber  /  Denn  Daä  i|f  eud)  am  beffen. 
©penet/  fo|et  unD  brecht  fte  au§/lafröJ>eiüor? 
fommen /waö  if)r  fo  geizig  unD  fauifd)  einge* 
fcblucfet  babet/  ja  obne  befe()en.  €ffetDen 
Drecf  nun  ein  /  unD  fernen  ftanef  jwenmal. 
SJBaä  eud)  erft  fujfe  war/  laffet  eud)  nun  bit* 
ttv  werDen.  €ffet  effet  unD  trinefer  geringe/ 
)'a  werDet  trunci'en  üon  Dem  wein  Der  Drachen/ 
unD  »on  Der  galle  Der  ungered)tigfeit.  £o* 
ffet  nun  Den  gefebmaef  /  unD  taumelt  oon  Dem 
ftarefen  tranef  /  ja  brechet  euer)  /  fpepet  /  fo* 
tytt  unD  fallet  jur  erDen  nieDer  /  wallet  eud) 
in  Der  afeben.  <2>ebet  an  euer  elenD  /  euren  ar* 
mengeiftunbf  leinen  »erftanD/  eure  blinDbeit 
unD  bloffe/  euren  groffen  Jammer/  eure  fdjanDe 
tmD  nicf>tigfeit  t>or  Dem  .£)€rrn.  ©ebet^ 
an/fefut/febet/  fage  id)/  unD  werDet  febam* 
rotf).  <23erDecfet  euer  angefiebt  »or  eud)  ${ 
bei/  Denn  id)  weifj/Daf?  eö  eud>t>iel  'ufebeufj* 
Ud)  an-ufeben  iff.  3a/alfo  b[at  Der  4?£rr 
3€fuä  möffen  leiben  um  Diefer  ftincfenDen 
unflätigen  fönDen  willen/  Damit  er  fte  Durd) 
ftd)  felbft  wegnebme. 

Stber  wer  batDifj  eingefeljen?  Ußerljartf'u 
f)er|en  genommen  ?  £ßer  bat  ftcb  Dancf bar 
erjeiget  ?  Sßer  5atö  glauben  wollen  ?  2Bo 
finD  Die/foibmewieDer  liebe  beweifen?  2©o 


auä  /  bifj  fo  lange  Der  alte  nunfei)  feinen 
aDem  mel)r  bat  /  fonDern  getlDtet  unD  in 
Der  holle  begraben  i|t.  O  nebmetS  ".u  bei> 
£en.  SBerffet  Daä  creufe  /  Die  angff  unD  ban- 
gigfeit  Dee  letDenö  im  fleifd)  Docb  ja  nimmer 
*>or  Derzeit  »on  eueb/  o  nein/  tbut  eä  nict)t; 
fonDern  feuD  tmffanDig  /  unD  laffet  e$  fid> 
bet>  eud)  immer  mebv  unD  mebr  »ermebren ; 
2ld)  laffet  eö  eud)  fre»  treffen.  £)enn  au^ 
Dicfem  wmcfel  mufj  eö  fommen ;  Da  muffen 
wir  berDurd)/  nemlid)  Durd)  Die  pforten  Der 
Rollen  unD  Deö  toDeö  möJTen  wir  mö  leben 
fommen.  ÖeDcncf et  /  m$  »or  eine  frafft 
jum  gewalt  tljungef)6ret.  «&abt  b,  ier  frep  acl)t 
Drauff/  ja  auff  Daö  wort  öeö  ^)<£OiÜi«37/ 
unD  nid)t  auff  Der  menfdjen  /  Denn  Die  finD 
lügenoafft.  @eb^et  allein  auff  Die  warf;cit / 
Die  fep  eud)  ein  e^empel  oDeröorfd)nfft.  9??er* 
efet  auff  Den  gcifl  /  eä  wirD  eud)  fleifd)  unD 
blut  fo|len,*  ja  warum  nid)t?  Dip  fan  unö/ 
wenn  wirö  behalten  /  nid)t  from  oDer  feiig* 
mad)en/aber  wot  »erDammep. 

®ebet/  ief)  fag  eö  eud)  /  Da§  Diele  febmer« 
^en/  pein  unD  webtagen  /  mel  feuffjen  /  bifc 
ten  /  fielen  /  beulen  unD  weinen  gen  b,  immel 
juin  Der  |fimme  Diabelö  auffffeigen  muf 
fen  /  ef>e  ir;r  fonnet  getroff  et  unD  erlofet  wer* 
Den.  Söarum  nebmet  meinen  rath,  unD  leb* 
re  wot  unD  genau  an/  »erffefjetS  unD  fahret 
*ur  bollen  /  unD  hinunter  mä  grab,  ^c^et 
euer  leben  in  |f aub  /  -icljet  fdefe  an  /  unD  be* 
ft reuet  eud)  mit  afdun.  ^efennet  eueb  Dem 
^SÜiöiS^  in  gegenwart  Der  gemeine  /  unD 
ruffet  in  eurer  angff  auö  Der  tieffen  mit  lau*, 
ter  ftimme  /  nemlid)  /  vufft  fjer^lid)  in  Der 
notr;  *u  Dem  gndDigenguten43<grrn/£€rrn/ 
Der  eud)  fo  lange  getragen /erDulDer/unp  auff 
eud)  gewartet  bat  /  aber  nun  nid)t  langer. 
S)enn  Die  jeit  Deö  »erDerbenö  ifi  frier  /  f;iev  iff 
Dergroffe  erfd)red;lid)e  tag  Deö  ^)&rn/wer 
WirD  ibn  ertragen  fönnen/  oDer  Datwr  flehen* 
De  bleiben  mögen?  S)er  ^)Srr  unD  Äonig/ 
Den  if;r  wenig  gead)tet/  oDer  in  ibn  geglaubt/ 
oDer  auff  i^n  geboffet  f>abt/  wirD  regieren/ 


KR 


bleiben  Die/fo  ibn ef>icn  unDgroNacben?  unDl  Daö  reid)  einnehmen /unD  geriebre  galten  mit 
Da8inif;rerfd)anDe  unD  mcbtigf eit.  @iewol* 
Jen  alle  felber  etwaö  unD  erboben/  nid)t  aber 


jertreten  fei;n.  S)arum  muffen  Die  ju  feban 
Den/üornid)tögead)tet/  oDer  mit  Den  toDten 
al$  Drecf  in  ewigfeit  jertreten  wetDen/  Die  ftd) 
nicbt'^abtn  unier  Die  lebenDigen  beugen  wol* 
len/  nod)  im  fteifcbc  jertreten  laffen.  ©eDen^ 
cfet/Dapeöemwaf;re^wort  in  ewigfeit  wirD 
erfunDe'n  werben.  2Ber  nun  meine  ff  imme  / 
nemlid)  Deg  £<£xm  wort/ju  f^er^en  mmr/unD 
rcd)t  glaubengibt/  Der  tlnie  alleö  Daö/  wa*j  id) 
in  Dem  namen  De^  ^)€nti  gefebrieben  f;abe. 
Raffet  euren  willen/  euer  Ijerfc  /  geiff  /  mad)t 
unD  glauben  f>ierinn  mit  beweifung  Der  tbat 
fjciDor  leud)ten/unD  öberwinDet  Den  •  weiffei. 
SßerDet  nid)t  matt  nod)  träge  in  eurem  jam* 
mer  unD  elenD  /  eö  iff  nur  nod)  um  eine  f  leine 
jeitjutf;un/Da^ir;rleiDet. 

O  feiDen/  leiDen !  wie  gut  fenD  if>r  Den 
glaubigen  /  Damit  fte  wol  geläutert  unD  gerei* 
niget  wcrDen-  SJBol  eud)  /  Die  ifrr  »erff anD  / 
augen  unD  obien  babt.  Reibet  /  leiDet  Da^ 
leiDen  am  ffeifd)  /  unD  Dit  $öd)tigung  gan^ 


allem  fleifd)  /  wiegefd)iieben  flehet. 

2)46  14.  €apm\. 

®arum/wol  DenDemütbigen  /jerfnirfd)» 
ten  /  befummelten  unD  gottöfurebtigen  be»'* 
feen  /  welcbe  alle  einen  geneigten  guten  wif* 
fen  unD  luff  jum  guten  baben  /  Daö  auö 
@£>tt  fomt.  ©elig  fenD  i|c  /  ja  feiig  /  fe* 
lig  unD  beilig  /  Die  ibr  einen  fja£  jum  bofen 
f>abt  unD  auff  aüeö  /  m$  auö  Den  bofen 
Öeift  /  auß  Dem  enge!  Deö  abgrunDä  aufr 
gejf iegen  iff ;  laffet  euer  Jjer£  Demfelben  ent* 
gegen  fenn  /  ja  wollet  mit  willen  entgegen 
feim  /  unD  einen  b<$  DarwiDer  f;aben.  21* 
bei-  {tf)tt  erft  auff  eud)  felbff  /  unD  »ergeffet 
Dae?  <\töi  euren  eignen  teuffei  nid)t.  tßie* 
Derffef)eti^m/  unD  bitttt  um  Die  »ollfom* 
menbeit.  Rittet  /  bitttt  1  aber  mit  einem 
auffrid)tig*meinenDem  i)erfcen  ob.ne  unterlaß 
galtet  eure  bdnDe  f;od)  /  ja  ganfc  f;od)  unö 
bleibet  in  guremwtrauen/fb  werbet  if)r  ober» 
winDen/Daöiff :  Üaffet  @otteä  weref  /  ©ötteö 
f  iafft/unD  ÖJotttö  m«d)t/  nemlid;  Den  heiligen 


NB. 
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glauben  in  (Ebrifto3<£@U  oben  bleiben :  ben 
jweiffel  aber/  ©atbanS  banD  /  maebt  ober  geift 
unter  eueren  fuffen /  Das  ift /  untciDeincrMgc* 
gefixte  unb  außer  eueren  gcDancfcn/ioermittclft 
Des  angeftcbteSDcfjtöciftesGbt'ifti/  unD  niebt 
535c(ialö/  wollet  if;r  anDerö  fcdt)tenDc  übertvin* 
winDcn.  «fpßretibrbaSwol?  Öibrftreitbab* 
re  manner  /  uberwinbct/öberwinDet/ Damit 
ibrbefifcenmoget. 

UberwinDet  bei)be ©Ott  unD  ben  mengen : 
©Ott  Den  «&<£rrnineuereremiebrigung/  unD 
m  einem  jerbroebenen  /  reu4inbleiD*tragenDcn 
bergen  Der  geDult/  Das  »oll  boffnungunDücr» 
trauen  ift  /  unD  o&ne  ablasen  bittenDe  bleibet. 
S)en  mengen  aber  jutfbenvinDe/  ift  ibnmfcu 
nemunglaiibenoDeiäwetffcl/infünemfcbalcfS* 
äuge  unD  bofen  wiUenuberwinDcn  /  meines 
Durcb  Den  glauben  un|  einen  guten  beiligen 
willen  mit  einem  einfältigen  äuge  gegeben 
mujj/  womit  auef)  Der  ©atban  /  Der  tcuffel  unD 
bie alte  fcblange  bejlritten  /  oDeribnenwicber* 
ftanDen/  DiemacbtunDfinftcrniS/  Diefcbalcf* 
freit/  Derunglaube/  Der bofe Wille/ alle unge* 
reebtigfeit  /  nemlicb  in  benen  gebanefen/  unb 
woDurcb  aueb  bie  pfortenber  ballen  äbrrwun? 
ben  unb  untergebracht  werDcn/  jafemgan&eS 
reieb/  gut  unDieben  mit  feinem  ganzem  befife. 


CS<£@  inwenbig  in  eueb  cm^  jauet  eueb  Daffclbe 
fiugs  etnjunebmen  /  ober  bie  frafftbcf^)eiIU 
gen  ©eirtes  /  bie  »olIFommenbcit  ober  Das 
reebte  /  wabre  wefen  ©O^Q:©  ju  erfrier 
gen  :  ©ei;Df)urtigbarju  /  ibr  /  DicibrDen 
££Üv9i^  furebtet  /  unb  Die  Dcmutb  lieb  ba* 
bet.  5lber  arbeitet  nidbt  Darnach  /  Dieweil 
ibrnoeb  in  einem  bofenwillenftcfyet  /  oDericbt* 
was  »on  Dem  alten  menfeben  bebalten  /  unb 
niebt  alles  juritcf  laffen  wollet  :  %n  einem 
foleben  bergen  werbet  ibr  eueb  betriegen  unb 
wobl  meinten  /  Dafielbe  ju  baben  /  aber  eö 
wirb  niebts  alö  ein  etngcbtlDctcö  oDabeucbfe* 
rifebes  wefen  Der  Demutb  feim.  S)ann  reebte 
wabre  bemutb  Fommt  Durcb  geborfam  aus  ber 
reinen  furebt  Des  £€§X£X9}*  3a  man  Fan 
oDer  mag  Dar  niebt  mit  Dem  ffeinften  Dinge/ 
Das  ftcifcblicb  ober  ungöttlicb  ift  /  bmein 
fommen  ;  S)aS  bei^e  muß  ftcb  ganfc  unD 
garöeränDern/  an  Den  (innen  umfebren/  unb 
alö  ein  f  leib  veralten  unD  »erneuern. 

2>ä6  1 1.  Captcel. 

@cl)laget  an  Die  banbe  /  ibr  bie  ir)r  noclj 
jeitjünDet/  unDDancfetDemQSattr/  Datübr 
gnaDefinDen/ ja  »orifymfmDenmoget.    £8etv 


S)arum  (Ircitet  bierritterlicl)/  nemlicb  Den  un>  faumet  eud>nid)t  Daroon  ju  rarbfcblacjcn/  fon> 
glauben  unD  Die  fcbalctbeit  Durcb  /  unD  Font*  Dein  fallet  getroft  unD  mit  luftunDmutbDar* 
mctanDentag/ibrfmDerDcSlicbtS/wanbelt  an  /  nemlicb  /  an  eueb  fefber.  UnDfo  ibr 
im  liebte  /  unD  leucvjjet  Dell  in  eueres  Q)atcrS|  mit  mir  rtreitet  unD  leiDenDc  in  Derzeit  uberroin* 


reieb 

•bierju  wollet  ibr  nun  wacben  unD  beten/wa^ 
eben  /  wadjen  unD  niebt  fcblaften ;  nein/  fcblafc 
fet  oDer  rubet  unD  werDct  niebt  tragetwr  Dem 
©abbat!)*  arbeitet  burtig  bif>  an  DenabenD 
$u:ttolJcnDetcucrn>crc£:  «reitet  unD  Fampffet 
bijj  an  Den  tag :  ftebet  niebt  fttile :  (äffet  euere 
banDe  /  euer&ertraucn  ODer  mutb  niebt  ftnefen : 
galtet  euere  liebter  brennenD  in  euerer  banD  / 
unD  lajfet  Den  geift  Der  einfalt  Durch  Die  liebe 
brennen  /  unD  reebt  F!ar  leucbtenDe bleiben  in 
eueren  lampen  /  nemlicb  in  cuern  leibernDes 
glauben« :  baltct  fte  rein  unD  fauber :  beflecf et 
Da«  fleifcb  »on  feinem  fUifcbc  niebt/  fonbem 
werbet  Darinnen  imer  beiliger/  faubcrerunD  reis 
ner.  Söann  euere  leiber  jmD  Darinnen  erweb* 
JetjutempelnDeS^ciligentyeiftcS.  SDarum 
fepD  ernftlicb unD febr woblgemutr) /  gcöarcfet 
mit  geift  unb  leben  in  DergnaDc  ÖJO^&ß©* 
gaüet  an  Die  OaDt  euerer  berijcn/  unbttertrei* 
bet  bie  b6fc  art  :  DCottetDaöunfrautauS: 
•^auet  Die  Dornen  unb  alles  bocCcricbte  ab/ 
jertretet  Die  b6fen  wieDersgeiftcr  /  bringet  Den 
(gatr/ancDcr  Den  Unglauben  /  fage  icb/  unter 
eueb  /  unb  lajfet  Den  $cilioien  @ei(l  /  Den 
£Oüm  töO^l  Dcr^cerfcbaarcn  Die  ftäl« 
te  wieberum  gaten  /  reinigen  unD  beiligen/  unb 
mitDemalierfoftliebltcn  /  faubern  /  wabren 
blute  Des  unfcl)u  iDigen  lammes  i3  <£©U  db^ 
fti  in  feiner erotgengereebtigfeit  /  gerccbtunD 
freomacben  /  unD  alle  alrar<flcine  Der  menfeb* 
lieben  gerccbtigfeit  oDer  boben  Des  ber^enö  / 
Darauff  ftcb  Dermcnfcböcrlajt  /  juafcbenjlop 
fcn/autfweleben/  fage  icb /Der  tcuffel  unD  ©vv 
tbanaßgeebret/  unD  ibmegeopffert  oDer  gcDie? 
net  wirb/ unb  niebt  ö)ött» 

2)arum  feblaget  Die  r)3nDe  f  öbnlicr)  mit  Qu 
beon  an  /  unD  feblaget  fte  innerlict)  in  eueren 
bergen  jm  ftuefen  /  nebmet  Das  reieb  ©O^: 


2t.  Ä.  ^.  Vierter  Cbetl. 


DenwerDet  /  fofebeicbDen©atr;anfrafftlo0/ 
er  muß  fallen.  OBtbtt  /  febet  /  er  fallt  /  er 
verbliebt  /  ja  er  vergebet  /  unDwlrDjunicbte. 
©toffet  /  ftolTet  /  feblaget  ju  auff  ibn  uner* 
febroefen  /  er  ift  feiner  maebt  quitt  :  tretet 
frcimiutbig  auff  Die  ottem  /  lowen  unD  Dra* 
eben  /  fein  teuffei  foll  eueb  mcbjfcbaDenoDer 
»erleben  /  wann  ibr  ibm  nur  mit  glauben  unö 
feftcr  boffnungwieberftebet  S)annauseuc* 
rem  glauben  wirb  er  Frajftloß  /  unbaucbDer 
toD  Oberwunben.  ^)6rct  /  boret  /  was  »or 
ein  ruffen  unD  was  »or  eine  ftimme  ift  Das? 
©laubt  /  glaubt  /  <&atf)M  ift  niebt  mehr; 
<£Si|lgan^  ausgerottet  /  erfanntebtsmebr/ 
unb  ift  ni^tmebr  /  fein  baupt  ift  ju  ftuefen/ 
er  i|t  obne  maebt  /  weg  unb  nicbtS  mebr. 
©laubet  /  es  ift  euer  eigen  äuge  /  Das  bofe 
fcbakfSjgeftcbte/Die  möf^famen/  eitelngeban* 
cfen/Die|^eifd)liebeneinfdllcunDDaSüerfebrte 
geftebte  ••  SbiefcfinbeS/Dieeucbquälen/bin* 
Dein/  »erleben  unD  febaDen  anDengeiftliebew 
bimmlifeben  Dingen/ ja  DcSgefiebtSunDlebenö 
Der  warbeit  berauben. 

S)arum  fteebets  aus  /  unb  tbnf  es  »on  eueb/ 
wieDerftebet  Denen  Dingen  /  Die  eueb  niebt  for# 
bern  noc^  etwas  belffen  /  Dennicbtigen  /  ei* 
telen  Dingen/  fage  icb/  DienicbtSjlnD  /  Docf) 
aber  betriegenb  Denjenigen  /  ■berauffjicfie^ec 
unb  merefet.  ODufinbifcbeart  /  es  ift  euer 
eigener  greuel  unD  contrarietatcDernarrifebeS/ 
fleifcblicbes  cvfcbrecfen  /  euer  felbjl  eigen  / 
peiffelbafftes  /  narrifcbesber^eunbunglau^ 
DigenaturunD@atanS*geift  /  DereucbinDer 
febwaebbeit  unb  im  Dunef  ein  b5(t  /  Da^if)rDie 
warbcitniebtfebenf6nnet.  2lcb  J  DaßibrDiß 
alle  veebt  »erftunDet.  ®arüm  glaubet  »on 
bergen/  (5atbaniftjurb6llengeltoffen/  mit 
fetten  Der  frnftemiS  gebunDen  /  unD  gebet  in 
DiewrDammniS  /  unb  wirD  gan^uniebtein 


S)DÖ 


Dem 


35+   ^*tv.seÄ.iLNum.XLVii.©rt\>.3ör.@^rtfftettDöm@lrtuben. 


Dem  abgrunD  /  »on  bannen  ev  bin  d>  Das  licljt 
unD  gütige  roort  auö  ungeborfam  auffgeffie? 
gen  iff.  ££n|tug  bat  Der  fcblangcn  Den 
fopff  jertreten  /  unD  Dem  toDe feine  mad)tge? 
nommen  /  Daä  leben  an  Daß  licfyt  bracht  unD 
Den  teuffcl  in  allen  gläubigen  gebunDen  unD 
ju  niedre  gf maebt-  Partim  glaubet  ibv  eö  / 
fo  gebet  Darmnfre  o  »or  ibro  oorbet;/  ja  ein  jeDer 
gebe  rccbtffoifporbct)/nicbtjr»ar  auff  eines  au? 
Dein  /  fonDcrn  ein  j'ebev  auff  feinen  cigcnenglau? 
bert. 

©et)Df!arcf/erfaneuc^nic^t  »erleben/ laflfet 
tucl)»orii)mntd)t grauen  /  tretet  getroff  über 
if>n()in/  erfpeneaud)Denrad)en  fo  weit  auff/ 
als  Der  cerffanD  bebenden  fan :  (Erblafefooiel 
morbatiff/  unbfotHelerfebrtcrniSauö/  nact> 
eueb  /  eis  er  immer  fan  ober  will/  cSfolleud) 
nid)t  nvrbr  erreichen,  ©laubet  /  unD  ge()et 
nur  immer  gleich  fort.    2lber  /  babt  genaue 


KB, 


ad)tung  auffeucregeDand'cn  :  DannDarauff  Der. 


£<£vX9v^  /  juv  jerbred)img  unfe  &crmal' 
mung  Detf  berfcenö  :  »oranfommcnwunDcn/ 
ffriemen/  feueren/  francffyeiten/  blinDbeit  / 
armutb  /  vtrfafienfjett  /tlenD  unD  övoffc  angff/ 
leiDen  unD  tob  innerlich  mit  Dem  wrffanDc/ 
Darnach  Die  r>evrlic^feit  unD  Daneben,  ©e? 
bet  nun  an  Des  Q3ater$  natur  /  erfennet  fein 
wefen  /  unD  werbet  tf>m  in  allen  feinen  rotlien 
gleich  /  feinen  gebotten  mit  ffeiß  gefjorfam  / 
unD  fdjnell  ju  feinem  bienff  •  Slbev  reutet  eud) 
»or  murmelungen  unD  »erfebrten  geDanden  / 
Dann  fie  fcbeiDen  eud)  »on  Dem  $  6Dv  Dv<ft. 
2lüefold)e  bergen  mu^enferneoonDemJp<£rrn 
weichen/  Dann  Denbofenfanerinfeinerlenroci» 
fe  leiDen  /nod)  Dieb,  offartigen  »ertragen  ;  £>* 
Der  werfeinen  bruDerbeimltd)»erlrumbDet/unb 
unfrteDe  Darjwifcben  machet  /  DenoerDammt 
er  /  unD  feine  feeleb, at  einen greuel an  bemfeU 
ben.    5^el)met  eöju  betten  /  oil)rt>erleumb# 


f omm tö  ju  tljun  oDcr  ju  laffen  an.  #5ret  ober 
Dcrffcl)ctibrDaSnid)t  ?  Glaubet  /  fageiet)/ 
GJO^^<£@  »ort  un&Dcrtoar^eit  /  Söclial 
iff  gan/j  ausgerottet  unD  ©atbanaö  gebun? 
ben  :  riafe  unD  fmnbadcn  /  äugen  unD  $un» 
ge  /  f ö  iff  allee?  umwunDen  unD  mit  ffriden 
gebunDen  /  wann  ir>v  eö  nur  glauben  wollet. 
Glaubet  ir>ve^aberrttc^t  /  fofoltifyrDaä leben 
miffen/  unD  jumtoDewrurtbeiletwerDen/  ja 
ibr  fepb  allbereit  febon  m  euerem  Unglauben  ge* 
richtet.  Sßebe  Denen  /  Die  Die  menfdxn  o* 
Der  teuffei  mef>r  /  Dann  ©Ott  Den  4?€9t3i9* 
Der  r}eevfct>aaren  formten.  <Kie  werben  alle 
»ergeben  muffen  :  2iber  ©Ö^S  mit  fei* 
nen  Hebungen  /  wirb  wobnen  unf>  bleiben 
in  ewigfeit; 

fDasiS.Cdptei 

(Sehnet  /  alfo  iff  Daö  »ort  ©  O  $  1  £  © 
feurig  /  lebenbigunbfrerfftig  /  unD  ade  feine 
werde  ifym  in  Der  warbeit  gleid)  /  ja  roaS  er 
machet  oDcr  fcr>affct  /  Das  iff  lebenDigunDKoll* 
f  ommen  /  nidjt  aber  f  ruppclid>t  oDer  nur  l)alb/ 
unttollfommen  oDer  beffedet  /  nein  /  fonDem 
rgiffaUcö»oUfommcn/gut/ fauber  unbfcbom 
®flan  Darff  nicr>t  jagen  /  biß  iff  fcfelimmer  oDer 
arger  Dann  Daö  /  fonDem  cm  jeDcStff  »ollfom? 
menm feinem  graD  /  unD tbutju feiner jeit fei? 
nen  bienff.  SDarum  fo  werbet  bod)  aud)  le? 
benbig  /  uolltommen  unD  fauber  am  bergen. 
SDann  ibrfei)bfeinwcrcf  /  lebenDigju  feinem 
preif  unD  ju  allen  guten  wertf'en  gefdjaffen/ 
t)urd)  Den  glaubm  gereiniget  /  unD  il?mc  be? 
quem  gemad)t  /  Dem  lebenDigen  ©ö^1^  in 
beiligfeit  unD  gered)tigf eit  |u  Dienen.  2)ar? 
umfcr)etju  /  Dafi  ir)rreid)roeiDet Darinnen/ 
aber  ftornemlid)  eud)  roo^l  bereitet  /  tüd>tig 
unD  gclcbicft  Darju  ftnDet.  2)ann  it>r muffet 
lebenDig  unDunbeffecft  /  ja gan^ollfommen 
unD  auffrid)ttges  f;cr^enö  gerinnen  fe»n  /  nidjt 
abcrDuppelt/  toDnod) unrein/  fonDem cinfal? 
tig/  lebenDig  unD  fauber/  feine  fin(ternig/fon» 
Sern  lid)t/  fein  ff  eife^  /  fonDcrn  Öeiff/  Durd;  Die 
gnaDe- 

Ä>ann  febet  /  <250tt  ifl  ein  ©Ott  öer  leben? 
Digen  /  unD  niefct  Der  tobten  :  9^ercf  et  Die 
roorte  rr-obl  an.  2lbet  üor  Diefen  allen  gebet 
erjt  Daö  Herben  ber  /  Da*  feunae  jjefe^  Deö 


Obueröigeöroarbaffteötvort  /  Dufd)nei# 

Deff  jubeoDen  feiten  /  fcbarffetDanncinjroei)? 

fd)neiDig  fd)lacbtfd)roerDt  /  Du  brenneff  wie 

ein  feuriger  offen  unD  mad)eff  lebenDig  /  voann 

Duaufgcbeff  !    SöuuberroinDeltalle/  juDe? 

nen  Du  gefanDt  reirfl  /  Du  aber  blcibcff  unu? 

berroinDlid)  /  unDfcff/  unDeroiglicbffcbenD/ 

im  bimmel.    ?ü3ot>l  Dem  /  auff  roelcben  Du 

rubeff  /  unD  in  roclcbem  Du  roobneff.    #i«c 

i ff  roei^beit  /  roer  »erffanD  bat  /  Der  begreiffe 

unbfaffceä  /  unDn>erluffb«t  /  DerlefemDer 
OffenbabrungSobann.amXiX.gap.  5jb^ 

roer  c*  liefet/  Der  Perflcbe  e*  aud). 
JDrte  17.  Cöpttel. 

S)er  getff  Der  einfalt  iff  Der  geiff  Dcöalter? 
f bums  /  em  geiff  Dep  lebenö  unD  Def  flaren 
Hd)tö.    S)aä  iff  Der  geiff  Der  Demutb  /  Der  flei» 
nen  f  rafft  unD  nid)tigf  cit/  jagan^nieDrigunö 
md)re  f  an  fid)  Der  geiff  mad)cn  /  aber  nid)t  ob* 
ne  einfalt.    hingegen  iff  Der  geiff  Derfcbalcf* 
beit/  Der  geiff  Der  finffemuS/  Dergroffenhafft/ 
Der  eigen  ?n>ci|jbeit  unD  boffartigfeit-    2)arc 
um/  roann  Du  in  Deinem  äuge  einfältig  oDcr  ja 
gan^lid)tbiff  /  fofanDicbDagfcbaldcnicbt 
mebrubermogen  /  Dann eö iff gan^aupgerot* 
tet.    2ld)  »erffebete?.    Sie  pfaDe  Der  r;crfjen 
ftnDaüDa fauber/  rcd)tcbenünD  gleicbgepjia* 
ffert-  $ttan  manDelt  allDa»orft'd)tig/obnean^ 
ffo^  unD  obne »erle^ung.  O  Daö  auge  (Der  apf?  ^ie6c/ 
fei  Der  fcegicrDcn)  machet  ee?  unö  roobl  offen?  8i{rt>e  * 
babr  /  roaöoor  einen  roegroir eingeben  /  unDJ^lujl 
roaö  cor  ein  geiff  unötretbctunDlodet.    Sin  "f^5ci 
jeDer  babe  fer>r  roobl  ad)t  Darauff.     SDarum  ubtni  0» 
b\  edjet  unD  Dringet  mit  Demglauben  Durd)  Die  6er  bts 
finffemie?/  roeldje  alö  einemauerporDemltd)t  *?*<*{.* 
unD  leben  ff  ebet.  .     JW'* 

2ld)  Dati  tt>ir  fold>eö  nidjt  einfebenunDmit &/ 
frafft  Daranfallen/  roann  wollen  roirDod)  fon?utib  «btr> 
ffen  alle  greuel  in  unfermtempclfcbcn  Unntn/toinM* 
roa*  Da  nod)  mangelt  /  ju  reinigen/  ncmlid)/  Die 
löffe  De*  ffcifd)e$/  gei^e*  unDeigen?licbe/  Die 
finnlid)feit/  eotelfeit/  beud)elci)unDgutDön« 
cf'el ;  Diefe  galten  Den  tempel  unrein.    Sar* 
um  fabret  immer  fort  unD  fort  mit  Dem  roerefe 
Dee?  ©eiffeö  /  obne  anfeben  im  ffeifd>    gab» 
retfort  /  fageid)  /  im  ©eiff  unD  warben  mit 
eueren  bergen  /  wiber  alle  rouDviöfeit  eueitt 

felbft. 
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?lcf>tetDefj  teufflifcljen  geifteö  ober  feiner  t>cr* 
Fefrrteä  eingebunden  unD  Der  aweiffelfrafften 
Jcl)akfen  geDaiufen  ntcl>tö  /  fefret  fte  nicl)t 
«n  /  galtet  fie  »or  feine*/  Da$  ftejmD  /  Da$ 
i|t  /  »ornicJ)tö  /  unD  fie  ftnD  au<#nrc$t*  / 
mann  ifrr  fic  nid&t  mit  lufr  oDer  leben  anfe» 
l)ct  unD  acl)tct.  Öefret  »or  Die  mufrfamen 
ftctfc^Cic^en  geDancfen  Porbep  /  als  üor  Dem 
wt6  oDer  angefleht  Def$  teuffelö  /  reef)t  als 
wann  if>r  il)n  niefot  fäfretoDtr  cor  nicbttfmefrr 
nutetet.  '£f)ut  tf)r  Dae?  /  fo  wirD  eucl)  feine 
wrfucl)ung  oDer  ftreit  überall  nicl)t$  fc&aDen/ 
fonDcrn  Diel  mefrr  nußen  unD  jur  läuterung 
fenn  /  wie  eö  Dann  ift  :  ja  wanDeln  wir 
fd>on  in  fmvtcrn  tfralen  /  Da  uns  Der  toD 
ort  allen  cnDcn  Drohte  /  fo  tan  er  unä  Docl) 
nicl)t  wiegen  /  wann  wir  nur  Die  äugen  ju 
Dem  #£$9*9}  galten  /  unD  Dem  teuffei 
in  Der  begierDc  unD  in  Dem  b6fcn  willen  wie«« 
Dcrflcfren  /  fo  feilen  unfere  füffe  ein  liefrt  auff 
Dem  wege  /  ja  auff  Der  <£ngel  franDen  gc* 
tragen  wcrDen  /  Da£  wir  une>  an  fein  Ding 
quctfc&en  oDer  ftoffen  /  fonDcrn  ofrne  allen 
fall  bleiben  follen  ••  SKann  wir  nur  /  fage 
icl)  /  Diefen  Dingen  Den  riScfen  äufefrrten  /  Die 
äugen  fcav&on  wenDeten  /  unDgarnicljt*acJ> 
teten/fo  möften  fie  aufffrorem 

9}el)tuet  ein  gleicjjnifj  \  Sß&en  feine  ju* 
flauer  oDer  mifffifjcr  /  fö  waren  feine  nani* 
i'cl)e  fpieler.  StöuvDe  Die  tfrotfreit  niefct  gelte* 
bet  /  fo  mßtfc  fte  wofrl  aufffrören.  UnD  wa« 
ren  Die  armen  wie  Die  reichen  /  unD  Die  rei* 
c()en  niel)t  bellet  geachtet  al*  Die  armen  /  Die 
flemen  wie  Die  grofen  gehalten  /  unD  Die 
gvoifenebenfo  gering  angcfef>en  /  wieDteflei* 
tun  /  fo  wilrDe  Der  tcuffel  oDer  Die  boßfreit 
wofrl  »ergefren  muffen.  ÖDer  wann  man 
Die  ungehalten  eben  fo  liebl)5tte  unDfomcrrlj 
hielte  als  Die  fetyonen  /  fo  tnutfen  alle  b&fc 
geifter  wegblcibm  /  Die  peracl)tung  unD  »er* 
jjpottnng  oDer  tfrorfreit  mtiften  aufff>6reit  / 
unD  Die  erDe,  würDc verneinet werDen*  >$abt 
l)icr  aefrt  Darauff !  pruffet  /  ob  cö  rticfrt  reefrt 
ift  ?  ©arunt  ein  jeDer  /  Der  glauben  frat/ 
fefje  fiel)  in  Die  nieDrigfte  /  ja  in  Die  nieDrig* 
jte  nieDrigfeit  /  unD  fet>e  Der  allcrgcringftc 
»on  frcrfjm  /  eben  al*  wie  er  efremalö  pfleg* 
te  Der  grojte  ju  fepn  wollen-  vgitefret  Dem 
fleifd)  in  feinem  willen  /  lufr  unD  anforDe* 
vungen  C  ti$  Dem  teufivl  fclbft )  entgegen  / 
unD  öberwinDet  e$  in  euerem  Glauben.  @enD 
Dod)  »erftänDig»  <Set)D  frurtig  folct>cö  in  Der 
$eit  ju  tr>un  /  icl)  ratlje  es  eueb,  /  if>r  lieb? 
linge  /  Daß  ifrr  Das  gefefc  (££>n|ti  erfüllet/ 
unD  euren  tewpel  bereitet  unD  wofrl  fdubert 
unD  reiniget  /  Dann  Der  #@Di3C  fommt  / 
er  fommt  /  ja  er  fommt  ju  f  incmrtempef. 
©eine  augen  flammen  tton  jorn  über  Die 
Unge^orfrmen  ftnDer  Deö  nnglaubertö  /  uttD 
aber  Die  geizige  unD  nei;Difcbe  /  Dann  Die 
WirD  er  graufam  junicl)te  macljen.  ${itit 
cud)  /  Dann  er  fommt  /  icl)  fage  eä  euc^/ 
feilet  öor  euc&  /  Der  ^)<£9iÜv  fommt  in  Der 
Warljeiti 

???eine  fiftDIeirt  /  fo  i\)x  Der  ftirtirtte'  Dee? 
,^@9v0v^  euereö  ®ö^€@  n«*t  in  Der 
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ieit  wa^rnebmet  /  unD  nic&t  f»öf>e  gnua 
Darnach  tf>ut  /  voa&  er  eucl>  gebeut  unD  leb^ 
ret  jur  feligfeit  /  fo  fc^were  icl)  eucO  /  fpric^t 
Derwal)re©eifr(yü^^€<S  /  Daßbefon* 
Der*  auff  euc|>  wirD  jorn  unD  ungnaDe  unö 
ein  folcl)  feuer  unD  f;agel  fallen  /  fo  weDec 
jweig  noc&  Wurzel  wirD  »on  euc^  überladen  / 
fonDern  wirD  brennen  immer  unD  ewiglicfc. 
ö  ewig  !  Du  bift  iu  lang.  O  ibj  funDer  ju 
3ton  Dencfet  Daran  /  i^r  ungerechte  fyeigat 
fe^etju/  Daöjittern  wirD  Den  @cl)ein^eili? 
gen  gar  5ng|llit()  anfommen.  2ingefef)en  fie 
Den  willen  De^  ^SDiÜf^  gewuft  unD  ntdt>£ 
get^an  Ijaben  /  werDen  fte  i>iel  greulicher  ge* 
fragen  werDen  ale?  Die  Drauffen  finD  /  Da* 
glaubet  nur  frei)  unD  fel)ct  ju  /  Da§  i^r  Da* 
alle*t5ut-  ©o  il)r  aber  /  fage  icfynoc&einss 
mal  /  Dev  ftimme  De*  ^>e9C0{^  glaubert 
gebet  unD  eu#  unter  Die  rutt)?  beuget  /  nem# 
lic^  unter  Die  beftraffung  unD^c^tiguna/unD 
bet)  feiten  ta§  l)o^e  $er^c  ale»  ein  finDlem  ivtt 
treten  /  unD  im  fteifc^e  jerfnirfd&en  laffet  / 
urtD  hingegen  mit  einem  ^erbrochenen  /  be^ 
fummerten  geifle  /  unD  mit  einem  leoD>we* 
fen  unD  ^etilic^er  reue  in  euerer  MfnicStis 
gung  alle  wege  freuet  /  unD  Den  #<SüvDi>:ft 
umb gnaDe  amuffet  /  ifm  in  aller  euer  ernie» 
Drigung  unD  fc^anDe  gro^  machet  j  wie  ic^ 
juüor  getrieben  /  unD  eud)  unier  Die  ficm* 
Iren  beuget/  fo  üerf)eifTet  euc|>  Der  gu^c  /  miU 
De  ©eiftDerbaim&erfwjfeit/  lereöeuc^Durcb 
micl)  unD  ^Ö^;^®  getreue  wahre  Dienet 
frei)  fyeraus  gefagt  unD  rec|>t  geleitet  ^at  i 
Den  allergroffellen  fegen  unD  folcl)  unenDltclj 
gut  unD  leben  Dtt  groffen  feligfeit  /  Duü  e* 
auc^  weDer  ol)r  noct)  äuge  f>at  ret^ifel)en  oDöC 
froren  /  nocl)  Der  munD  au|$fprca)ett  rdnaeti/ 
\va$  Der  QSater  Durc^  unD  *n  feinen  geliebten 
(Sofrn  /  unfern  ^)<£9v9t^  /  öor  Die  fertige 
bereitet  i>at  i  Die  iljn  »on  ganzem  freien  lie* 
ben  /  unD  feine  gebott  Pon  ganger  feclenfral* 
fen/  auet)  auff  Dem  wege  Der  gcredl)tigfeitunö 
Dec  fneDenö/  feiner  im  glauben  mit  fe|tempet* 
trauen  erwarten. 

2)arum  fet)D  ber  Wbrte  eirtDdd|ticJ  /  uttfc> 
fefrief  e  ftc^  ein  jeglicher  an  feinem  ort  in  Die 
nieDrigfeit  $u  gefrem  gauet  eucf>  /  sauet 
eucl)  /  urtfer  (35 WS  fornrnt  <2in  jeDer  fus 
cl>e  Diefen  augenblief  in  Der  jeit  De^  ^€rrn  / 
De^  2lllett)6el)ilen  preifj  unD  feinem  nddb.)tert 
nug  /  alö  feinen  eigenen  l  $>abt  einattDer; 
üonr)ergenliebalöeucl)felbJt  ;  @ei)D  alfer* 
Dinge5  nicl)t  eigennö^ig  /  War)ngunfjtg  noo) 
fcl)einf)eilig  /  gefcf)weige  rtet)Dif4  ober  bitter» 
^)utet  euc|  /  f)utet  eucl)  öorfolcl)erpet'&rtnim<i 
liefen  art/  Darjüpörgei^urtDöberflu^v  ^r; 
flieget  (Da*  i|t  Der.fcfclut?)  üollf6mmlic&  Die 
reine  furcht  Dcp^g^ft  unDfei;D  ein  leib/ 
unD  einanDer  treu.  ÖSfrael/  WerDealöein 
mann  /  einig  Pon  freien/  mitSfrrtftogleic^ 
geftnnet  /  ein  au^erwefrlte*  weib  /  ein  freilU 
gcr  berg  /  ein  geiftlicl)ertempcl  unD  eine  war* 
frafftige  treue  fiaDt  Poll  gerecljtigfeit  /  front* 
migfeitunDwarljeit; 

O  wie  lange  (iegeftu  wolle  !  la§  böcjj  biit 
ne  jerflreuete  (feine  jufammen  bringen  :  fetjö 
boct)  eine*  willen*  im  ^Jeifl ;  la£  Deine  (teilte 
Docl)  piereefic^t  /  eben  UnD  gleicl)  machen  i 


&&D* 


eue!| 
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euere  fjerfcen  jufammen  fammlen  /  euere  be* 
gierDen  einerlei)  luft  ^aben  /  euere  r;er^en  in 
eins  fugen  /  unD  in  eins  /  in  eins  bringen/ 
nemlicb  allefammt ju  Dem  bergen  Der  Finber.  O 
$r»ater  borget  barnacb  /  unD  ibr  finber  mer* 
cfet  fcbarff  .Darauff  !  ju  einem  /  ju  einem  / 
mtSflfet  i^raUenac^  @0^^:(£@  Ijer^enfom* 
men  :  Muffet  alSDann  mit  einem  ftnn  unt) 
geifk  /  unD  mit  einer  gleicblautenDenftimme 
in  euerer  angftM©Oc£$unfernbimmlifcben 
3)ater  /  &ure&unfern£e9{9i9*@&riftum/ 
Den  üiicbter  ober  alles  /  fo  »irb  er  unSerb> 
ren  /  Das  ift  ge»ißlicb  »abr-  SSBobJ  /  o 
»obl  allen  Denen  /  DiebierjueplenunDficbDef* 
fen  beflcifitgen  unD  inallemeinenguien»iHen 
unD  luft  baben  /  unD  ein  gefallen  an  Dem  frie* 
De  unD  gotteSDienft  einigen,  ©ebet/  Diefte* 
f)tn  alle  mit  Der  feDer  Des  anieigenDcnfingerS 
&Oc&i&5  bejeiebnet  /  unD  »erDen  »obl 
gemeref  et  /  Die  fieb  erluftigenin  Des  ^)S9t9v^ 
(>eiligen»ort  /  unD  Darinnen  arbeiten  ober  Da» 
»or  erfebreefen.  SDiefe  alle  finD  betj  Dem 
»£)€fö9v9?  ganß  ge»iß  FunD  unD  offenbabr/ 
Das  fage  icb  eueb.  Söarum  febet  alle  »or  eueb  / 
icb  warne  euer)  »or  Dem  groffen  tage  Des 
^)^9iÜJ^  /  Dem  tage  Der  ßnftemis  unD  aller 
angftiSber  alles  Reifer), 

.  97ebmet  »abr  /  $ur  rechten  banD  @  O  $> 
$  €  (S  ift  ein  feuriges  gefefc  /  ein  »ort  Des 
teebts  unD  Der  gcrecbtiyfctt  bat  Die  leute  fo 
»unoerltcblieb  /  allefeine  ^eiligen  bleiben  in 
feiner  banD.  ©je  werben  /  o  £#ri jte  /  ju 
Deinen  ftSffenfommcn  /  «n&öon  Deinen  »or- 
ten nehmen.  €s  muß  alfo  fe»n.  5)ancfet 
nun  /  unDtobet  Den  QJatei:  Der  liebtet  /  gebet 
Durcb  <££rtft4im3€@im  unfhm££rrn/ 
Dem  allmogenDen  ©»ÜS:^  /  preiß  /  glorie 
unDebre  :  SDermenfcbiftnicbtS  :  SDrccf  / 
jtaub  /  erbe  unD  ajcbe  ift  Der  menfcl)  /  unD 
ibmenicbtju trauen.  93erflucbtiftber  /  Der 
fkb  auff  ibn»erlaft  oberfebufc  unter  ibm  fu* 
cbet.  iöarum  febet  auff  Den  £  €  d\  di  9}  / 
#€9i9v9}  /  unD  nebmet  fein  »ort  /  obne 
anfeben  Der  menfeben  /  in  acr)t  :  Raffet  Den 
(Seift  in  eucbreDen  /  unD  ©O'S'S  allem  eue* 
rejuflucbt  /  fcbilD  unD  vertrauen  fepn  :  f)alttt 
feine  Diener  in  guten  »urDen  /  allein  umb  feinet 
»illen  e»iglicb  gebeneDetjet/  Der  Darinn  »obnet 
unDDaDurcb»ircfef. 

gion  muß  in  Die  feurige  glut  Durcb  Den  ©eift 
Des  geriebts  unD  Des  reebts  /  unD  Durcb  Den 
©eift  beß  außbrennens  in  Dem  <£amin  Derer? 
nieDrigung  unD  im  ofenDeSelenDeSgcfäubcrt/ 
geläutert  unD  außeweblt  gemuebt  »erDen. 
<£s  »irD  aber  erlofet  Durcb  rec|K  /  unD  if>vc 
gefangene  Durcb  gereebtigfeit  /  »elcbe  »on 
Dem  QSatcr  allem  aus  gnaDen  Durcb  3€fum 
(££riftum  fommt  ;  9?icbt  »onuns  /  niebt 
»on  uns  oDcr  aus  uns  /  fonDern  auSÖÖ^ 
^<£©  erbarmung  fommt  fie ober  Den  armen/ 
elenDen  /  franefen  /  Dörfftigen  /  glaubigen 
menfeben»  Überleget  nun  alle  Diefe  »orte/unD 
febet  Die  titel  »obl  ein  /  ft'e  »erDen  eueb  nidr>t 
obne  urfacbe  (ge»iß  niebt)  noeb  umbDcrDau* 
ben  »illen  /  »orgefebrieben-  ©et>&  es  ein* 
Dacbtig  /  icb  »erbe  eSeingeDencf  als  ein  jeuge 
fe»>n  /  Da§  ict)  cueb  allen  Den  »illen  un&DaS 
»angefallen  (S0$^€©  vorgehalten  / 


unD  flar  gnug  geoffenbabret  f)abt  /  »ie 
mir  es  »on  feiner  gnaDe  m  tbun  gegeben  iß. 
@ela. 

nehmet waUvi  jamerefet  wobt 
Darauf?. 

£)tö  urteil  »irD  gebaltert  /  unD  Die  b& 
ober  /  Dieböcber  /  Die  bueber  »erben  auffge* 
tban  /  geDencfet  /  »iefolcbeS»illjugeben? 
SSSoüet  ibrs»iffen?  Die  unau^fprecblicbeerrw 
fie  groflfe  @0^^€<5  liebe  foU  eseucbjuc 
»arnung  jagen  ;  @ebet  /  Daraus  follt  ibf 
geurtbeilet  »erDen  /  man  wirDeucb  allen  Den 
grunD  »orbalten  /  Der  in  Den  böcbern  De#3 
^e^Dv^gefcbrieben  ift.  3fl  es  nun  /  Da§ 
ibr  esgetban  /  unDfein»ortoDergebottv>on 
ber^engebaltenbabt  /  »obleucb  /  feügwer* 
Det  tbr  ft»n  /  unD  leben  :  Sft  esabernitbt/ 
fo  »erbet  ibr  euere  flraffe  tragen  muffen  /  unö 
»on  Dem  gefe^  Deg  »erjebrenDen  feuerS  »es« 
fcblungen  »erben.  (So  lange  als  bimmei 
unD  erDen  flebet  /  foü  niebt  Der  fleinjte  ti* 
tel  »on  Dem  gefe£  »ergeben  /  bi§  Daß  ttaütö 
gefebebe.  ODer  »ofur  meinet  ibr  ©ö^ju 
balten? 

fommt  Durct)  Dnö  gefe^  :  ©«erbo^ 
ober  grefjmactmncj  aber  DutttDaeßü' 
äuge Uum.  SB«  ferne  o&ren  nbiDenbet 
ju  fcoren  Da^  gefe^  /  Ufi  flebett  tft  ein 
greueU 

©iß  ruffe  icb  eueb  nocb»on  bergen  überlaut  NB» 
ju  /  nemlicb  :  2llIeS  /  »aS  ibr  tf;ut  /  Das 
itbut  niebt  »or  Den  äugen  Des  menfeben  /  fon* 
IDern  allein  /  allein  »er  Den augen  Des  #<&rn. 
4?ötet  eueb/  fage  icb/  Daß  euere fnofpcn niebt 
abgeftoffen/  unD  euere  Frone  m<^  niebtgenom* 
men  »erDe  /  unD  euern  !of>n  ober  preiß  aüe* 
fammt  »on  Den  menfeben  empfangen  habt* 
Raffet  Die  glorie  unD  eb^re  Der  »elt  /  unDbabt 
e  ine  greuel  an  Dem  lobe  Der  menfeben /bierjube* 
»abjet  euere  geDancfcn.  tyut  alle  Dinge  mit 
»orftcbtigFeit  /  unD  Dienet  Dem  ^)€rrn  Der 
beerfebaaren  mit  freuDen.  folget  meinem 
ttorte  /  Dann  icb  fennenaeb  meinem  airer  Den 
£<£3vDv9}/  fein  »ort  ift  in  mir/  icl)  babebaö 
bimmelbroDgefoftet  /  unD  Die  »arbeit  aüeitt 
aus  gnaDen  über? ommen.  5öiß  muß  icb  alfo 
fagen/»elcbes  icb  lieber  Durcb  mein unwerme» 
gen  oDcr  fcl>»acbb«it  »erfcb»iege.  2>ie  g/tf 
reebtigfeit  gebet  auff  /  Das  f>cUe  flare  liebt  ifl 
Durcbgebrocben/  Das  leben  if!gefunDen:  %ä> 
babe  Das/  roaä  e»ig  ift/  gefeben/  niebt  auß»en# 
big/ fonDern  mit  Den  augen  DeS  ©eiff  es /»elcbe 
gar  ju  »enigen  befant  finD. 


i 

I 

": 


freuet  eueb  alle  /oibrgfaubigc/gottSftircfM 
tige/Demötbige/ gutwillige  bergen  ;  €s  ift 
»aSgroffeS/eSift»aSgro|TeS/jage»iß/eSif? 
»aSgroffeS  /  »as icb eucl) fage/  /aalfofagert 
muß/  unD  lieber  etlicbe  »orte  meiner  fel)»aeb* 
beitbalben»crfcb»iege/DieiebaucbumbanDe^ 
rer  franefen  »illen  tragen  muß.  2)ann  febau* 
etDocb/  ein  »unDerliebDing  |  ©O^'t  »iU 
fein  ber£  in  Den  menfeben  fe&en/  unD  Der  menfe^ 
foll  fe in  berfc  allein  in  ©  O  $  $  fe^en.  SDct 
»irD  Dann  Der  menfeb  niebt  mebrnacb  feinem 

»ornelH 
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V.  12. 


»ornebmen  oDcr  gebancfen  tbun  /  unb  alljeit 
friebe  unD  freube  in  if;m  finben» 

Ä>fl6  0tlc0/  ob  man  b>ern<x<&  ferner  fo 
einen  ecFel  vor  ber  fpeife  b^ben  /  u«b  fo 
geil  feyn  wirb.  Söarum  roof>I  an  /  alle  Die 
iljr  Dürft  r;abt/  fomrot  r>ier)er  jum  waffer  /  ja 
ipr/  Die  irj>v  fein  gelb  habt/  fommtunbfauffet 
ofwegelb  unbwaaren/  beobe  wein  unb  milch- 
93erftebetg.  SBarum  gebt  i J>v  euer  gelb  aug 
öor  Daö  /  bag  nicht  fpeifet  /  unD  euere  arbeit 
por  bag  /  bag  nicht  (artiger.  JpSret  Docr)  mir 
ju/  fo  foHet  ir)r  Dag  befte  effen  /  unD  euere  fee* 
le  wirb  in  wolluft  fett  werben.  Zeiget  eue# 
re  obren  berwartg  /  unD  fommt  |u  nur  /  bo* 
ret  /  fo  wirD  euere  feele  gefunb  feon.  2)ann 
ich  will  mit  euch  einen  ewigen  bunD  machen  / 
Die  gewiffen  gnaDcn  £)aoibg.  (gebet  /  ich 
habe  i^n  Den  4?e»ben  ju  einem  jeugen  gege* 
ben  /  ju  einem  Surften  unD  Gebieter  Dem 
polcf.    ®ef)et  /  u)r  folt  #ei;bcn  rufen/  Die 

ir)r  nicfyt  fennet Des  ^eiligen  in  3fj 

rael/  Der  Diel)  berrltcb,  machet-    SDiercfet  wol 
Darauf-    ©uetjet  Den  £  €  9v  9i  9>  /  »eil  er 

ju fünDen  ift  / Dann  ber;  ihm  ijt  oiel 

pergebung.     Söann  meine  gebancfen  finD 
nicht  euere  gebancfen/  unD  meine  mege 


Pannen 

ftofc  auff' 

ric|?f^c  / 

liebreiche 

&er$cn/(6 

»orbero 

irrbifch 

unb 

fctyimm 

$ctt>cKtv 

spfolm. 

fcCVl, 


Dann  euere  gebancfen  oDer  eigen  pornebmen. 
S)ann  gleich  wie  Der  regen  unD  febnee  com 
bimmel  fallt — Dam  icbgfcnbe.  2llfo  folt 
ihr  mit  freuDen  aufijieben/  unD  im  frieDe  gc* 

leitet  werben  /  Die  berge  urtD  bugel i)m 

Den  f  lappen.€g  follen'&men  oor  Dornen  wach» 
fen  /  unD  irrten  unD  ©alban  twrbiffeln. 
UnD  Der  #<£rrwirb  cinname  unD  ein  ewigeg 
jcieben  feon  /  Dag  nicht  foll  ausgerottet  wer* 
Den» 

O  Du  erbe/  wac^e  auf/  unD  werbe  fcl>cn& 
ju  Dieler  jeit  /  findet  Dem  £€Üt9v9"icin 
neueg  IteD.  Singet  Dem  #  €3i dl  $1  aüe  / 
Die  ifer  «uff  erben  wohnet  /  ja  finget  Dem 
^)(£Ütüv^  unD  preifer  feinen  heiligen  na« 
men.  SöerfönDtget  oon  tage  ju  ragt  feine 
hülfe  /  DaDutcl)  if>r  bewahret  werben  mit 
feinem  bepffanb-  ©laubet  eg  free.  SDarum 
gebet  Dem£€3i9v^  /  alle  ihre  gefchlecbte 
ber£et)ben  /  gebet  Dem  £€9{9i0'>  /  faeje 
ich  /  herrlicfefert  unD  aUmaci>t.  &tbtt  Dem 
^)€9\0\  %l  Die  berrlicbfeit  /  Die  feinem  na* 
men  gebuhlt,  bringet  gefebenefe  unD  eilet 
ju  feinen  faalen.  fallet  eor  ibm  meDer  unD  er;* 
vet  untertänige  feine  bol)c  ?^ajetl(5r.  St5rd>* 
tetit>nalle/  DteibraufcrDenroobnet.  Srjcr;* 
iet  Den  fr  mDenoDcramildnDifcfyen  Rationen/ 
Da^  Der  ££Üv?X  Daö  ampt  ju  regieren  ange* 
nommen  bat  /  Darum  foll  auch,  Daö  i  eieb  befe|ti* 
getrcerDen  /  Dafjcä  nicht  mcbrmancfc.  SDcr 
bimmcl  voirD  t^ch  freuen  /  unDDieer&efrolich 
fci;n.  -t)a$  mecr  /  fammt  allen  roaö  Darin* 
nen  if  /  foU  für  freuDen  braufen  /  Daö  felD  roirD 
fiel)  freuen  /  unD  alle  bäume  im  roalDerperDen 
»or  fituoen  hupfen  umb  Deö  <$<£xtn  »tllen/ 
Daherkommen  foll/  fageieb/  alöemDvichterö» 
ber  Daö  erDreici).  Ä)ann  crroirDDenfrei^Der 
erDcn  richten  mit  gerecb tigt'eit  /  unD  Mi  oolef  in 

guter  neue  regieren.    (£ö  ivirD  alfo  in  gu» 
ter  treue  gegeben. 

«  ^  2)  €, 


9& nnat)nuncj  unb  le^te  mit  bequem 
mm  9fcict)niffcttau^efpvoct)m 

W. 

Zeiget  euere  o^re«  jur  n»ei^r>ett  / 

unb  beuget  euere  Ijerrjert 

3Urn»erf?rtttb 

5lüeDieintugent>en  /  fjciligf eit  unD  aevcc^^  2Bcr  foc^ 
feit  auff roaebfen  mollen  /  Die  mt5fenf?cl)üon^i-et/6ep 
Den  äbernnnDern  /  ober  »on  Denen  /  Die^rjf 
Darinnen  auffgeroachfen  jtnD  /  Daju  leiten  unD  T„S 
I  lehren  lafen  /  \a  muffen  ein  groffcö  auf^craej). 
feben  auff  Die  roeiffyeit  mit  aDem  ffeiß  ^tet/inx 
ben  /  unD  Den  heiligen  üerffanD  Der  »er*  »era<*» 
ffdnDigen  febr  f offbabr  achten-    2)ann  Dur4> ttf m$ ; 
DenüerjknDroerDen  auöfinDem manner/  unD^cr',J \t 
[  auä  unüerftdnDigcn/üeiffänDigc ;  ja  Der  menfeh  q&eifra 
roirD  DaDurcl)  n>ieDerbracl)t  auö  aller  toDtli^trf** 
chen  finfferniö  Dcö  unglaubenö  /  in  Die  eroige  ttt/m 
tage  /  Darinnen  er  Die  fuüc  feiner  fegen  cm*wr?£Hcl 

^8fc  St 

S)ag  geringffe  gut  /  nemlich  Da«  jeitliche/*01^^ 

wirb  obne  arbeit  /  fleifj  oDci  tSgft^t  befum*  ^2*' 

mernig  nicht  erlanget  /  alfo  auch  Daö  6c|tepnDDie7. 

j  nicht.  ?'q>.'cr/* 

©ag  reich  Deö  teuf ti$/  ober  Diefer  »ergang*  ^Sfre 
liehen  weit  /  tvirD  obne  luft  /  ffcifj  /  htbt^hti» 
unD  gunvilügfcit  nicht  erbalten  /  alfo  fan  $c$, 
auch  Daö  un^eigitngliche  reich  ©ü^g© 
unD  dJprifri  /  obne  Diefelben  nicht  erhalten 
werben  unD  bef  eben.     €g  mufj  aber  berfc  / 
finn  unb  mutl;/  hafft/  Wille  unD  luff  barju 
getban  feon  /  fonff  faneg  in  Dem  menfcbeti 
MiXfyt  be|tchem 

?D?an  fan  feinem  menfehen  obiie  ae^orfam/ 
treue  unD  untcrt^nigfeit  rcci>v  navb  feinem 
gefallen  Dienen  ;  alfo  auch  ©ö't'tbcnt 
^Dv9vs37nicl)t  /  DeraUeDingc  /  auch  wag 
im  ocibovgencn  gefchjeht/  jter)et/  fennet  unb 
wci§. 

Obneäufebrungbeggefichtgoberbfrauaen/ 
wirb  fein  flcifch  in  feiner  fchonbeitetrantoDet 
geliebet  :  2{lfo  fan  auch  ©ÖS;^  /  Da« 
böebfee  ©ut  /  Der  ^eilige  ©eiff  Deg  ewigen 
lebeng  nicht  geliebet  unb  gefchauet  werben  / 
ohne  ein  ftetigeg  anfcf}auen  ober  gebaebtnig  ber 
feelen.  2)ann/  woran  mannicl)t ffetggeben« 
efet  oberbarauf  ftnnet  /  bag  wirb  aucl> nicht 
recht  geliebet. 

2llfo  mag  man  nun  jufeJjert  /  wornaef)  ftcf) 
Die  arbeit  feineg  f>er^cnö  ober  Die  begierDe  fet# 
ner  freien  fl reefet  /  Dann  Darnach  wirb  man 
in  biefen  tagen  empfangen  unb  belohnet  Wer* 
ben.  Äeljret  man  Die  äugen  jum  lichte  /  fo 
werben  jie  cing  mit  Dem  lichte  /  unb  befchau* 
en  alle  binge  recht  Durcl)  Dag  licht.  Mtl)Ut 
man  ft'e  aber  in  Die  fünfteilig  /  fo  werben  fit 
finfter  unD  befebauen  alle  bmge  übel  /  unDDa* 
ber  uribeilenfTe  auch  alle  Dinge  unrecht  /  unb 
brauchen  fl'eauch  unrecbtjuir;rem  eigenen  per« 
Derben/ pein  unD  quaal. 

&bb  ? 


KB, 
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2>arum  ift  Das  liebt/  tumlU&Cbriflua/  Der 
rechte  @eiff  Der  lebenDigen  »crffanDeS'  ein  f  oft* 
lieber  febafj  Denen/  Diccö^aben/  Dannn>clct>c 
DaSinibrerfeelenbaben/  DiewanDcln  /  eclu? 
fügen  fieb  unD  leben  Darinnen  /  ja  fic  trollen/ 
erhoben  unD  erfreuen  ftcb  Darinnen  weit  mebr/ 
Dann  Der  reiche  in  feinem  reiebtbum  /  ©Der  Der 
€Dle  in  feinem  2tDel- 

Sacob  tbäte  feiner  murrer  ratb  /  Darum 
befame  er  Den  fegen  feines»aters.  Sllfoaucb 
alle  weife  finDer  lauffen  nict>t  mit  Sfau  nacb 
Dem  wilDe  /  Das  ift  i  mit  Den  fleifcb liefen ; 
fonDern  fie  folgen  mit  3acob  ihrer  mutter  /  Der 
weigert ratb-  S)arum wcrDen  fie  »on ihrem 
<33ater  /  Dem  ©eifte  Des  »crftanDeS  /  mit 
Dem  broD  Des  lebeng  gefpeifet  /  DaDurcb  fte 
maebt  befommen  ewig  ju  leben.  S)er#Srr 
bat  gefagt  :  &ßer  an  micrj  glaubet  /  »on 
Deffcn  leibe  follen  lebenDige  »affer  Reffen. 
&)arum  ift  es  je  ein  gro§  Ding  /  »er  feine 
ttotfe  ttö  in»enDige  obren  juv  »eifibeit  f  ebret  /  unD  Das 
©eifte*/  lebenDige  »affer  aUDa  fteiffig  auti  Dem  lebenDU 
»ieaus  gen  empfangt  /  oDcraufJDcnglaubigenwabr* 
tcnglua/  nimmt.  £B«rDaSin  feinen  eimeroDerf  rüg  em* 
mihi  Pfangt/DaSift/tn  feinen  finnfaffet  unD  bewab* 
lein  fjlCf,  ret/Dcr  foü  in  Dergroffcn  bifce  unD  Durre/mit  Den 


£)telc 
bcnt>igc 

rcaffer 


ftn.  gottlofen  nic&t  »ie  grat>  »erDorren  /  jonDern 
grüben  /  unD  als  eint  rofe  bluten  /  »or 
Dem  angc|lcbte  feines  ©eliebten  /  ju  einem 
fuffen  gerueb  /  in  feinem  luft*b»fc  e»u 

SlUrs  was  man  »on  bergen  liebet  /  Das,- 
ftel)ct  unD  l)6ret  man  gerne/  unD  DcncfetunD  | Dcv  9«b|W  eine  tugenD  Die  anDere.    5Sa* 
Dichtet  aueb  ftetig  Darauf.    Sßcrnun  Dcn|9utL wrefet  '  wuchert  unD  »oUcnDtt  feinen 


in  ibrer  geftalt  /  art  /  geift  unD  wefen  :  fte 
geben  ibre  feele  »illiglicb  Dar»or  bin/  unD  be* 
quamen  if>ve  finnen  lcic^>tt>crfeig  mit  »erlangen 
ju  ibrer  einigfeit  unD  gefellfcr/afft.  ©ann  tu« 
genD  führet  jurfreuDewuntugenDbringnn  Das 
leiDtn.  S)ie  tugenD  ift  Durcbleucbtig  unD  blei* 
bete»ig. 

©roffer  rctc^tr>um  /  getD  unD  gut  »irD 
»o5l  •  letcbtlicb  ohne  arbeit  /  mube  oDer 
forge  Durcb  unaebtfamfeit  »erfaumet  unö 
»erjebret  /  aber  es  ift  nicht  fo  leiebt  ju  fvie* 
gen.  5ilfo  aueb  mit  Dem  bimmlifeben  /  e* 
»igen  gut.  2)arum  finD  ju  Diefer  beilrei* 
eben  jett  Die  j»eo  teuffeigen  oDer  fleine  fueb* 
fe  in  Dem  »einberge  Des  £<£üi9i9?  febt 
fcbaDlicb  /  »ie»obl  fte  Hein  geachtet  »cr# 
Den  /  nemlicb  /  Die  trdgbeit  unD  unaebtfam* 
feit  /  Dar»iDer  unD  Dagegen  fein  löblicher  / 
nu^licber  unD  beffer  Dtng  /  als  munterf t it  / 
froliebfeit  unD  fte$  im  guten  ift»  S5ann 
Durcb  dmftgfeit  »erDcn  auf  Pfenningen  fcbil* 
linge  /  auf*  fcbiüingen  gulDen  /  auß  |er>en 
jwanfcig  /  auf?  bunDcvten  taufenD  gemacht/ 
>a  unjeblicbe  fcbdfce  gefammlet.  Slber  im 
unoergänglicbcn  bat  es  feinen  »ueber  unD 
lauff  »tcl  luftiger  als  in  Dem  »ergänglicben. 
2)ann  aller  folcber  ge»inft  oDer  gange  Des 
mannet  »erDcn  »on  Dem  ^)(£Di9v7J  ge^ 
forDert  unD  befejiiget  /  Damit  Die  gut»iüi* 
gen  of)ne  ab»eicben  im  guten  /  glucflicfc 
auff»acbfen  mögen-  £>ann  gleicb  »ie  ein 
golD  Da$  anDere  gewinnet ;  alfo  bringet  0« 


SDereini 
g«2(broj| 

itarteir 
t!ii?cblb 
geftbltd 
rek 


merftü  vpgnn  ober  alle  Dinge  liebet  /  crtvtbtct  unD 
uc  freonb  fjcb  ibm  »ertrauet  bat  /  Der  be»eife  t6  nun 
tmcb  (et-  auc^  nittDer  liebe  /  unD  ftreuerofenüorfeinen 
Kfrcunt' freunD  '  Damit  er  »ieDerjurfreunDfcbafftge* 
C^fftbc.febret  /  feine  frafft  mit  feiner  braut  oDer  lieb/ 
miftt/    flen  »ermifebe  /  unD  ibrDenlebenDigenfamen 

t>er(?rcu»nicbtentäiebC» 
tt  rofen 

verfei*       ©alomon  /  (E^rifluö/  Der  glorißfe  So* 

njfrcuni».  nig  De^  lebenö  unD  frieDenö  /  »ereiniget  unD 

»ermifebet  ftcb  nun  mit  niemanDeninDerrear? 

Deit  /  alö  mit  Den  gutwilligen  :    €r  f>att 

mit  niemanDen  frieDe  /  alö  mit  Den  gut»il* 

ligen.    UnD  »iercobl  er  in  feinem  ganzen  leu 

be  niebtö  alö  leben  unD  frieDe  ift  /  fo  ift  er 

Dannocb  Den  »erfebrten  oDer  boß»illigen  ein 

toD  /  eine  lafl  /  unD  eine  erfebreeftiebe  »ie? 

Drigfeit  /  Darinnen  fi'e  obne  unterlali  /  »er* 

£cr       mittclff  ibrer  eigenen  »erfebrtbeit  oDer  bop* 

©eifl  Mrbeit  gequalet  unD  gepeiniget  »erDen.   ©ars 

StSi  wmi|tfeinfcbencrö/»ergni5gterö  unDauffiicb* 

«Se    tiejevö  »efen  /  alö  in  @0^^€@gunfr  / 

toftaff'  ^,e^  unö  befebirmung  ju  (leben  /  in  feinen  lie* 

ttge  feetc.  beg  *armcrt  ju  ruben  /  in  feiner  freunDlicbfeit 

«ß«^-J.  ju  »obnen/  unter  feiner  rofe  unD  lilienm»eo» 

4*       Den  /  unD  in  feinen  ge»iffcn»erbeiffungen  mit 

Den  auffriebtigen  glaubig  ju  bleiben  ;  ange» 

feben  Der  2lllmdcbtige  in  feiner  treue  unD  war* 

beitniebt  betrieben  f  an. 

S)er  fobn  ebret  Den  »ater  /  eine  fromme 
toebter  ehret  Die  mutter  /  Der  »erjtänDigeeb* 
ret  Den  »erftanD  /  unD  Der  »eife  Dte  »eifbeit- 
Slll'o  tbun  aueb  alle  tugenDfame  /  auffricbtU 
ge  beiden  /  Die  ehren  Die  tugenD  unD  preifeto 
alle  auffricbtigfeit.   ©ie  erfreuen  fi<fy  allfjei.t 


lauft  »on  einem  wenigen  jum  Überfluß/ »on  ei* 
ncntiumunjtblicbcn  /  »onDernieDrigffennie* 
Drigfeitiurbocbftenbobeit. 

Sllfo  bringet  Das  einige  weifen <förnlein 
oDer  fenffforn'fdmlem  »on  Dem  götigert 
©ö^:^;  /  wann  esauffboffnung  in  Die 
gute  erbe  gefdet  unD  im  glauben  empfangen 
t|t  /  unjeblicbe/  uberflufftge  fruebte  /  wann 
nemlicb  Der  Sßinter  aufjgettanDtn  /  allcftär* 
me  Des  ungewitterö  »orber;  gangen  /  alle  wie* 
Derwartigfeit  erDultct  unD  Der  (Sommer  her* 
an  fommen  ifr.  S)arum  wer  Daffelbe  glau« 
big  empfangt  /  Der  Darffnicbt  eilen.  (£$ 
\\\  »onnotben  /  Da§  es  er|l  »on  allem  unge* 
witter  unD  wieDerwdrtigfeit  gepruffet  /  unD 
mit  mancherlei;  anffop  unterfuebet  werDe  / 
aleDann  fan  man  mit  langmutb  /  als  eirt 
aef ermann  /  Die  neue  au^erfohrne  fruebte  Da* 
»on  erwarten  /  Darinnen  aller  appetit  liegt  / 
unD  mancberle»  gefebmaef  Der  fuffigfeit  Dem 
menfeben  Durcb  Die  beneDepung  DeS  ^)@3iDv5i 
ber»orfommt.  2llle  lebenDige  /  Die  Da  Dau» 
ren/  waebfen  unD  fommen  (fo  fteniebt  »er* 
binDert  oDer  befcbaDiget  werDen)  ju  ibrer  be» 
ffimmten  groffe  unD  mancbfaltigfeit.  2(1* 
(egrönefrduter/Wlume  unD  pflanzen  waebfen 
unD  bleiben  niebt  in  einem  wefen  /  fie  fom* 
men  aber  Doeballejufrucbten  /  einjeDernacb 
feiner  art; 

3)ijj  nebmet  ju  tyrtim  1  0  t6r  pflan* 
^en  /  Die  ibr  in  Dem  »orbofe  Des  #£3vDi^ 
gepflanzt  fenD;  Qöerfaumet  Den  jeiti* 
gen  regen  /  unD  Den  tbau  »om  bimmel 
niefct  /  Damit  ibr  heran  waebfet  unD  euere 

fnopf* 


t>it0* 
Billigen 
fiob  int 
guteertr 


Sie  nett« 

fruchte 

Itnbbie 

gcpniffW 

tuflenben 

fonictt 

juerfi/ 

fonbera 

mW 

bmmed* 


5>of  iftbrf 

©laube; 


ucb 
snncf 


NB. 


$&.iv.  sea.li.  Num.XLVii.  £att.5o^Men^%cfcfrmbunc>      m 

ber  ewigen  warbeit  regieren  laffcn  /  unb  bec 

fhmme  grifft  gcr>6r  geben)  mögen  b.wab* 

ret  unb  baroon  errettet  werben  /  fon* 

ftenabemiemanb. 

<£  VI  2)  € 

ber  Qcbriflteit  t>o«  5>Ät>rt>30"ö« 

NUM.    XL VII. 

2>oVtt>  3ort^  fonbcrbafcre  &ben& 
Sßefc&mbung  auö  mtrm 

Manufcripto. 

€ö  ift  miremfebralteäManufcriptjuban* 
ben  fommen  /  welcfeeä  in  ^ieberlänbifcfeer 
@pracfee  ganfc  mercfwürbige  /  anmutige 
unb  ungemeine  fachen  unburnftembeeonbem 
(eben  unb  wanbel3)aöib  Sorte  an  ben  tag  le* 
get-  Unb  weil  baffelbe  biefen  ganzen  wicfe* 
tigen  tbeil  ber  £efcer*»<&efcfeicfetebauptfäcfe*> 
liefe  illuftriren  wirb  s  foift  es  alibier  in  £ocfe« 
£eutfcfe  neulich  überfefeet  /  ju  fefeen.  £>a$ 
Scriptum  an  fiefe  fclbfl  mScfete  betlwegen  bep 
t)er|Mnbigenbe(!omer;rcrcditfinben  /  weilbie 
erje&lunggibt  /  bafjeööon  einer  perfonauffge* 
feijet  fei;e  /  welche  bt\i  mannet  febr  befanter  un& 
familiairerfreunb  /  unb  alfo  aller  feiner  pü- 
vakfaefeen  f unbig  gewefen.  £>ie  ganfce  er$eb« 
lung  ift  angenehm  /  unb  wirb  wegen forcier" 
particularitüten  /  wie  bei?  woblgefe|ten  k* 
benfcbef  efeteibungen  ju  pnben  /  jebermann  con- 
temiren/  auefe burefe Die barmnengemifefe« er* 
mnerungennicfetunnüfjlicfefeßm  Uberbigfan 
auö  biejer  fcfertfftfebröielfonberbarenac^ricfet 
genommen  werben  /  fo  wobj  t>on  benen  »er» 
folgungm  unb  anbern  banbelnbererSÜÖieber* 
tauffer  /  imanfangbeg  i6.Secuii  ,  aläöoti 
DemjuftanbanbererÄir^Seraemeninöber» 
unb  lieber  *3:eutfcfelanD.  Sugefcfeweigen/ 
bafjöiel/  fonftunbefannte/  ober  ber>  ben  ge* 
meinen  ©cribententoerfefert*  angeführte  umb* 
jtanbe  /  ingleicfeen  manche  f  lare  fu  ßftapffen  ber. 
fcfewcrenöerfucfeungcn/  exceffe,  gebrechen  \xtü> 
mifjbrducfee  unter benen  alten  Xöiebertduffern 
aUbier  entbeef et  werben,  ©efeabe  ift  u  nur  / 
bafj  fyierinnen  baö.gan^e  leben  beö  mannet  bi§ 
an  feinen  tob  niefet  alfo  aufjgeföferet  ift/  wiewol 
man  Hefe  inbeffen  mit  biefen  pornebmften  ftö* 
ctengnögen  laffcn  mag. 

SDA8  Manufcript  \<MUtil\  fad)* 

3n  <&Ott  will  unb  foll  iefe  cuefe  /  meine  @e# 
liebten/in  euerm  »erlangen  wegen  betfmanneä/ 
35a».  3or.  wouon  ibr  juwiffen  begebret/fogut 
altf  iefe  f  an/gnug  tfeun ;  iefe  will/  ja  iefe  fönte  obec 
möefete  meinet  falben  auefe  niefet  anberöj  Singe* 
febefolcfeetfeine  gemeine  gewonbeituntaglicfetf 
gebrauch  »on  allen  anbaefetigen/  bocfegelebrtert 
unb  weifen  unter  ben  raenfefeen  ift  /  ober  weil  i# 
aucfeweifj/wieeö»onbent>origen  alten  feeiligen 
Tätern /Patriarchen  unb  ^ropfeeten  /  ja-t>o» 
ben  ^eiligen/  aucl)  »on  bem  £>&rrn<£ljrift0 
3<£fu  jur  befferunggefefeefeenift.  £>amit  ic& 
aber  einen  frepen  /  »ollf  ommenen  ein^unb  auf}* 
gang  meineö  ^tftoricnjfcfercibengba&enmßcfe* 
te/  wäre  mir  niefetä  lieber/  unbauefefaftmüg* 
liefe  ju  tfyun  (man  glaube  tö  ober  glaube  e£ 


fnopffen  bluffen  /  unb  bie  bluten  fröebte  wer* 
bcnmo.gen/  fo  wirb  bann  v£.pnftuö/  bieneue 
creatur/  i>tö  wort  beö^eijtcö  unb  lebenö  eine 
iccl>te  art  unb  ge|laltm  eueb  gewinnen  /  alfo 
ba|i  ii)r  Daö  wort  ber  gereefetigf eit  /  bat  \i)x  er|l? 
lici)  f  mbifcb  im  glauben  empfangen  babt/  alö* 
bann  mdnnlicfeober  bollfommen  fehlen  /fämt-< 
efen/  unb  jur  lebenDigmacfeungunbglorieeue* 
rerfeelen  füllen  werbet/  welc^eöobnebi^nic^t 
f)(it>or  fommen  fan. 

2>ie  fnopffen  finb  in  ber  59?at)»jeit  ange* 
ner;munb  prei^licfe  /  aber  in  ber  SÖ?ap*jeitr;a* 
ben  fie  wegen  ber  mancfeerler)  fcr;6nl)eitberblu» 
men  /  fein  anfer;en.  Sßann  aber  biejeit  ber 
neuen  fi-ßefete  fommen/  jbacfetetmanbieblu* 
men  tbennicfet  mcfjrgro^/  weilfomancfeerler) 
gefetyma«-?  unb  fuffigfeit  ber  fröefete  ba  ifl  211* 
foaucbMt/  ja, Die $eit ift fcfeon fommen/  i>$ 
bierecfetöerftanbigenebcn  feingrofjaufffe&en/ 
vergnügen  unb  gefallen  an  ben  bäumen  ober 
pflanzen  5aben  /  bie  langein  bem oorbof  beö 
££rrn  geftanben  baben  /  alö  bie  nunjurjeit 
noefe  niefetö  mtb>'/  ale?  fnopffen  unb  blauer  /  \a 
allem  mit  einem  ficl)tbarenwefen/  unbfc&Önen 
reben  unb  Worten  f;erüor  fommen/  unb  feine 
fäfic  fvöcfete/  ober  ein  tugenb^afft/  rec&tfcfeaf* 
fen  wefen  /  naefe  ber  art  be$  (iammeö  ober 
weinflocfö  /  <£^)rifli  /  an  \>m  tag  bringen. 
!$rifhtf  iDann  Mi  jeugntö  <S O^t^S©  /  baöauä 
nfriut  j)Cm  mwenbigen  mit  warljeit&etttorfommct/ 
**J  iftrücitmebrunbftanbfefter/  bann  bat  jeug* 
aljcnntöbeömenfcljen  /  welcfeeönurbieau^wenbi* 
flfcfjetj  geunb  bucbllablicfee  weifen  allem reefet  urtbei* 
;r  aa*  icn  unb  preifen :  ja  bat  eine  mup  burefe  bat  an* 
nMp  bete  »ergeben. 

9}un  m^ebte  einer  f inbifefe  fragen  :   SÖie 

foll  icl)  barju  fommen  /  ba§  icb  in  ber  gereefetig* 

feit  waefefe  /  unb  in  <££rifio  reefet  lebenbig 

•micb^  werbe  ?  Antwort  .•  S)ie  erbe  fan  fein  wacl)* 

ntn.     fenbeö  fraut  obne  bie  bälffe  beß  natörlicfeen 

^•xv'  bimmelöberöor  bringen  :  Saöweib  fan  fein 

finb  gebabrenobnei)ulffebeß  mannte? :  2)a^ 

äuge  fan  ormefcaä  liefet  niefetfeben  ;  2)ie©e* 

*    meine  fan  feine  reefete  f inber  auffer  C^rifto 

gewinnen  :   3>ie  glaubige  feele  fan  fein  reefet* 

fefeaffen  wefen beroor bringen/  obneben|)ei(i* 

gen^eifl :    2llfof6nnetibraucfenicbtinbem 

guten  waefefen  /  eö  fepe  bann  /  ba$  ifereuern 

munb  aufftbut/  unb  bittet  umb  ben  bimmli*« 

fefeen  fegen  /  ben  lebenbigtn  abem  ber  trofft 

©Otteö  /  ber  euefe  in  bem  Worte  ber  warfeeit 

tfargereiefeetwirb- 

Zugabe. 


Scfeweigwobl/  ba^bermenfefe/  ober  ber 
teuffei/  unter  bem  fefeein  ber  tugenb/  ftefein 
«inen  engelbeölic()tö»erflellenfan  /  unb  mit 
bemmunbgutewortgiebet/  aber  mit  bem  ber* 
^en  fernbar»onift.  Slbcrfebet/ale^bannrebeter 
niefet  »on  fiefe  felbfl  /  ob  er  fcfeon  gleifmerifcfe 
rebet  /  unb  unter  folefeem  guten  becfel  nur  ju 
betriegen  ausgebet,  ^epwegen  er  ber  mit* 
tage  >teuffel  genennet  wirb  /  »onwelcfeembe* 
jeugetift  /  ba$  er  in  ber  legten  jeit  /  alöbie 
fubtileOe  unb  jbl^efte  art  /  ber»orbrecfeen 


wirb.  9Sor  welcfeerbetrieglicfeenait unb fal*l niefet  /  wie  man  will)  alö  ba^iefe fowobf 
fefeemgeifte  allem  bie  gefeorfame/  gutwillige/  eineöalö  baöanbere/  weil  mir  fein  ganzes 
nitbnge  bergen  (bkficfepon  bemreefeten^eitf  leben  unb  wefen  auff  erben  faft  bewup  ift  / 

freo 


4oo     Sfriv.  Seä.u.  Num.XLvn.  ©rtto.3or.&fan$'4ßeförct&nn0- 


frei)  uriD  uiwcrbinDert  allen  äugen  nüi?licl)  o* 
dcv  unn^lict)  Dartbun  mochte  ;  @->0%9j 
t]l  mein  unD  fein  ^euge  /  Dajj  icl)  nicht  lüge; 
fühle  unD  befinre  mic^awcijalfo  /  mieficbDer 
mann  fclbft  alfo  bcfimDen  unD  gclcbrct  bat  / 
ncmlich  ba(?  er  immeimebrgenctgtgcwefensu 
feiner  fc^an&e  unD  uneben  /  Damit  ernurfei* 
nen  ©ü  SS  verehren  mochte  /  ju  Dcflfen  lob 
icl)  auch  Difj  febretben  ober  fagen  werbe ;  $ßo 
anDer«  unD  wann  biß  niebt  wäre  /  c«  mir  unb 
ibm»ielangentbmerfcpnfoltc/fo(cbe«ju  unter* 
«afien  /  wie  beglich  c*«  auch  »on  »iclcn begehret 
unD  »erlanget  wirb. 

???anfmbet»ielcPonperfci}iebenennamen/ 
Die  il;re  abbilbting  /  barju  alle  il)re  fata  oon 
guten  unD  bofen  innrem  leben/  unb  aud)  nach 
ihrem  tobe  /  empfangen  ;  SGa«  »or  fruebt 
c«  aber  bemlcfergcbcnfan  /  mag  man  leicht 
ntertfen  /.{internal  e«  bloj?  ihrer  eigenen  ehre 
unb  lobwurbigfeit  gletcb  fielet  /  weswegen  fte 
e«aucbgcwolt/  gefuebet/  gelüftet/  unb  ib* 
nen  auch  nur  Darum  äutbimgewcfenCroieicb 
bore)  unb  befohlen  haben.  Siberjubemenbe 
muffe  c^  ferne  oon  mir  /  Pombmeunbbenfei* 
nen  bleiben/  unbnicr;tanbersgcfcl)ehen/  al« 
$u  einer  groffcn»crwunDerung  unb  prcifj^Ot* 
tc«.  2ingcfe(;cn  man  Darinnen  foütelfpürcnv 
merefen  ober  Darinnen  ju  fepn  bermben  fan/ 
wa«»oreinefratftige  /  allmächtige  hanDunD 
pcrftcbtigfeit  er  allenthalben  über  Dicfemtgen 
bejeiget  i  DicerimlebcnjufeinemprcijjPonDer 
weit  will  bewahr  et  unD  erhalten  baben.  3)ar* 
um  /  fomiel)  etwas  über »orbefagte  worte  $u 
fcfyreiben  bewegen  ober  luftig  machen  folte  /  fo 
muf$e«b!epeiwunDerungb«bünDimb»or]ici>- 
tigfeit  ®£>ttc«  an  feinen  lieblmgciuhun  /  e& 
würbeauchfon|tnict)tgut  /  fonbcrnbäfefepn/ 
wofür  mich  mein  ^)(2^0\  ö43($^  unD  £l)i  i< 
ftuö  3£fu«  in  feinem  öeift  betrahien  muffe- 
Slmen ! 

S)cfj  manne«  anfang  nun  /  wiekfcbcfen; 
nen  muß  /  weiß  icb  »on  weniger  Jett feiner  ju* 
genb  an  barjutf)im  /  wie  auch  DenbanDclunD 
wanbel  feine«  aufferlicben  leben«  unb  wefen«/ 
)<x  auch  5"ni  wenigfim  fein  enbe  in  Demfelben- 
SD?  an  »erlange  unD  warte  nur  mit  bcfcheiDem 
heit  allein  auff  Da«  gemüth  feine«  innerlichen 
bergen«  in  feinem  willen  unb  geift  /  fofaniel) 
einem  (ob  @£y$^wiü)gntigtbun  /  wie  Der 
$  <£  3\  di  im  eitlen  anfang  ihn  bei;  Der  banD 
genommen  /  unDPon  DerwcltmitallemfCciß 
abgejogen  /  ihn  in  feinem  @eift  unbartnacl) 
feinem  berfeen  ju  feinem  lob  auftrieben  / 
aucl)  big  htehev  fo  fern  offcnbabrlicl)  bewiefen 
bat. 

€rftlicb  ifr  er  al«  ein  junge«  /  erffgebobr* 
ne«  fmD  in  fünben/  wie  anDcrcauchfinD/  an 
De«  tage«  licht  fommen  in  DerffaDt  /  Da  ihn 
feine  mutter  (fcligergeDacbtni«)  Die  Durch  ihre 
mißbelligc  unD  groffe  Ungleichheiten  Der  weit 
im  lanDe  frembb  /  unD  »on  ihren  eitern  ober 
freunben  flüchtig  (alfowunDcrlicbitf  e«jubö> 
ren/)  fepn  mufte  /  gebobren  /  welche ihngern 
wie  Denjweptcnfobn  ihrer  mütterlichen  fiftntö 
(ie  /  nutzem  namen  >j3eter  /  ober  einem  an' 
Dem  /  Sacob  genennet  /  unD  auch  nicht  an* 
Der«  gebaebt  hatte.  21  ber  weil  man  frepfeeb« 
paatennabme  /  unb  gerne /eDerPor  Dem  an» 


Dem  feinen  namen  Darju  hergegeben  (jatte  I 
fpracb  enDlicb  einer  unter  Den  feebfen  :  €ö 
follibn  feiner  »on  allen  baben  /  Da«  fmD  fall 
£)a»iD  beiffen  /  Dann  Der»ater  fpiclt  KjtDar* 
pon.  UnD  alfo  überfame  er  feinen  elften  na* 
men  /  in  welchem  er  ©O^  wenig  erfannt 
bat  ;  Wiewohl  ihn  ©O^ftcberlicbna^) 
meinem  glaubenPorDerweltgrunD  unter  allen 
aujievfot>vm  /  erfannt  /  unD  in  Der  mxfyiit 
nach  Dem  namen  bat  beweifen  wollen  /  mit 
man  alfo  nicfyt  anDer«  Darauf  Permcrcfen 
fan. 

<£ine  wenige  jeit  bernacb  (ungefähr  Da  er. 
jwolff  oDer  Diepgen  jabr  alt  wäre)  warb  er 
auff  eine  seit  Durch  einen  &Bcpb;£3i|cbeffDor* 
gejf eilet  /  unD  u)m  Der  name»onfeinemgroß* 
»atcr  Sobann  gegeben  /  wiewobl  fein  erjtet 
name  ©aPiD  mcifl  bliebe  /  weilerDurcbbcn* 
felben  jcDermann  am  beflen  befannt  wate* 
S)a  er  nun  alfo  alt  worDen  /  unDeifjubm 
Lutheranern  /  bernacb  ju  Den  55unD«genof> 
fen  gefommen  /  warD  poii  ihnen  an  ihn  bu 
gebiet  /  Daß  er  feinen  erjlen  ?auff*nam«i 
wieDer  annehmen  folte  /  wie  er  auch  tbate  / 
unD  bat  alfo  unter  ir)ncn  bernacb  nicht  unrecht 
SDaPiDgcbciffen  /  b^ju  Der  jeif  /  Daermit 
weib  unD  fmD  nach  ^eutfcl)lanDgereifct  /  all* 
Da  er  tld>  wieDcr^obann  Pon^Siügbatnen* 
nen  laffcn.  O^tcht«  Dcff  oweniger  tragt  man 
Den  namen  /  fo  er  anbei«  ohne  bie  wahre  tf)at 
i|f  /  pergeblicl)  unb  ungebührlich/  unbfommf 
auch  niemanDen  anDer«  /  noch  feinem  auf|er* 
liehen  Dinge  auff  «Den/  Ponöiütt  ober  men* 
Khen  gemacht/  ju/  nemlicb  /  ebe  Die  fache  Da 
i|f  /  wiewob*  Och  bier  ber  name  gerne  wolte  of» 
fenbabren.  ibarumberbeilige/  ewige <&Qit 
ju'h  fclbft  auch  mit  feinem  namen  ( i>aö  umb 
9^ofi«  ober  ber  menfc&cn  willen  Dannocb  Qt* 
fliehet;  bemnnet  bat  /  weil  Die  jcit Denen leu* 
ten  noch  nichj  Dawäre.  5lu«welcberurfacbe 
ergebcncDep(tnachmcmemtrfantni«/ju9)Jo* 
fi  nicht  anDer«  fagen  wolte  /  al«  :  3ch"  w«v  i 
De  fepn  /Der  ich  fepn  werDe.  heiler  fich  Dann  w°\- l* 
fclb|t  noch  nicl>t  in  Der  fraflft/  fcbweige  im  gei|f  '* 
unb  ewiger  warbeit  bargetban  /  bat  er  bar* 
inn  feinen  namen  burch  i>(\\  (Seber  ober  oer* 
flanDigc  aufecfpro,cbcn  /  i>a$  er  ein  &OVZ 
bei  »ergangenen  /  gegenwartigen  unb  jufünff« 
tigen  je«  fepe  /  unb  auff  Diefc  weife  mit  Den 
flaren  Worten  außgebruefet  :  Scb  werbe 
fep(i/  Der  icb  fepn  werDe.  SCeilcrDcnnun 
nach  Dem  wefen  hatte  i  moebte  er  auch  feinen 
anDern  benabmten  aupfprucl)  haben  /  al«  in 
Der  warbeit  /  wie  wir  Dann  alle  fchulDigfinD 
ju  bcDencfen/  Daß  wir  weDer  ehre  noch febanbf 
in  Den  namen/  ehe  ftc  un«  Durcf)  Den  geift  ber 
f rafft  unb  warbeit  beweglich  bepgclcgct  finb/ 
annebmen  ober  auffun«jicl)cn/  ebe  mamft  / 
mz  man  fepn  foU  /  unb  creiglicb  in  C^4>^^ 
»eifebenware. 

07unwicberjuunfermpoibabenfommenbei 
.^en  namen  bat  er  alfo  /  wie  auff  ba«  fürße|f  e 
erlebtet/  befommen/  unbiffal«einjarter/fitt* 
famer  menfeb  ehrlicher  roeife  berangetrachfen/ 
burch  »ielerban  b  feueren  unb  f  ranef  bciten/unD 
m  aller  einfaftigfeit  unb  geringen  art  ber  weit 
aufferjogen  worben' aucl)  »on  feiner  falfcbbeit/ 
boßbeit/fcbalcfbett/li|f/)tol(j/lügenunDbetrie* 

gen 


: 


Zf).  IV.  Seft.  II.  Num.  XLVII.  Dav.  Joris  £ef)m3  S5cfc0tdDun^.      40i 


gen  (altf  allein  natürlich  unD  Darju  Durcb  notb 
gcDrunßcn)gen>f  fcn/n>cld)Cö  t^m  ober  aUejcir/ 

roo  er  nur  einen  finget'  in  Die  afcbe  gcftccFt  oDer 
tc^tttjad  bi>ft$  ju  gefcbwinD  gercDet  oDcr  ge» 
iban  hatte/Cwtö  etwa  »on  Der  alten  üerDerbten 
f inDifcben  natur  mag  finDlicb  juwegen  bracbt 
worDen  fcpn)  alfobalD  aufgetrieben  warb  /  fo 
wol  oon  feinen  eitern  alg  aueb  t>on  frcmbDen 
leuten/  balDbon feinem meifter  balDaucbuon 
©Ottfelbfttn  feinem  bergen  /  Daher  er  im« 
mer  oDer  gar  feiten  einen  gangen  gerubigen 
unbctrdngfen  tag  gehabt/  wie wol  er  fieb  alö 
tin  anderer  in  aller  f  inDlid;en  angebobrnen  un* 
art  befunDen/fonDern  war  allzeit  in  forgen  unD 
in  feinem  gemütb  nieDergefcblagen  gebalten/ 
fid)  oon  femer  natur  abrieben  /  weil  er  fonfl 
eben  aueb  in  Der  boßbeit  nacb  Dem  fleifcb  Der 
ftelt  roürDr  obn  aUc  jucbtnacbgclJtijfco  fci;n/ 
wo  ibn  &Ot%  niebr  (bnOerli*  bewabjet 
Gatte. 

Gr  würbe  Dann  afä  ein  cmDerer  fdjuler  erfr 
in  eine  f  leine/  Darnacb  in  eine  grdffere  fcbule 
gefebiefet.  Siber  \va6  war  eö?  Ob  ergleid) 
alä  ein  anDerer  feines  gleiten  lernete  /  fo  fönte 
er  boeb  an  Dem  lernen  (  wie  man  Derer  biete 
niebr  ftätt)  feine  ln|t  oDer  begierDe  fliegen/ 
jeDoch  war  ercnDlid;  fo  weit  gcjlicgen  /  Dag  er 
f  d)on  in  quartam  f ommen.  5Docb  bat  er  in  fol* 
d)cr  3eitnicM  mehrDabon bebalten/  alibat 
(cblecbtcfte  fauffmanne?  latein  /unD  Docbnicbt 
gewiß/ fonDern  meiflganß  ungereimt  /  mit  er 
felber  auf  allerlei;  weife  wol  borte  unD  Dcßwe» 
gen  aueb  gefagt ;  Stoß  wir  <&$>tte&  \)wfo 
an  ifjm  unb  in  |etiter  axt  unb  (Säftvet* 
fpilren  (ölten/weil er  3U  deiner  gelehrten 
wetß&eit  unb  Unzeit  bequem  wate. 
Söann  er  lernen  folre/  fo  mablte  er  mdnner* 
gcn/unD  wtewol  er  fein  berfc  jum  ftudiren  bat» 
tti  fo  bejeigte  er  ficb  Dennocb  alö  ein  anDere-r/ 
unD  gar  fonDerlicb  religiös  an  beiligf  eit  unD  in 
beiligen  Dingen  wol  gefinnt/  Da  e  aueb  Dem  tau* 
fcnDften  niebt  wiDerfabret  /  baf?  ibn  Da«  niebt 
»erführet  bat  /  fo  wol  gefiel  et?  ibm/  ©Ott  mit 
aufferlicber  beiligfeit  $u  Dienen  /.  Da  man  Dod) 
Damablä  Die  abergldubifcbe  unD  abgöffifebe 
Dinge  aud;  »en  iugenD  an  jutftun  pflegte. 
2Beil  er  nun  feine  luft  mm  lernen  /  fonDern 
Diel  lieber  jurfunff  hatte  unD  alfejeit Donna« 
tur  mannergen  mablte/  fpracb  je  einer  unD  Der 
anDere  /  e$  wäre  febabe  /  baß  er  fein  f  ünlf  ler 
würDe;  UnD  Da  jeDcr  unter  Den  fünftlicbffen 
hanDwercfernt'bn  gern  gebabt  hätte/  gab  ibm 
fein  batter  unD  mutter  Die  wabl  /  woju  er  am 
liebfien gefinnt  wäre/  bae<  wollen  fie  ihn  ler. 
nen  lafjen.  ©eine  großmutter  bätte  ibn  gern 
ju  einem  organiften  unb  feine  mutter  ju  einem 
golbfcbmiD  get)abt/  weil  Darinn  eben  feine  for* 
ge  oDer  gefabr  Der  feelen  geftanDcn/  aber  eö  ge* 
fiel  ibm/  Daß  er  möcbfe  lernen  auff  gldferjcbret* 
bcnoDer  mahjen/ niebt  aber  ein  golbfcblagcrm 
werben. 

Uubba$famibm  auö  einer  menfeblicben 
blöDen  art  eon  einer  fonDerlid)en  erjeblung  ein/ 
a\6  ein  burtiger  jungling  Diefeibe  fünft  einö« 
male?  ercolirte.  ferner  Daß  oortrefflicbe  reiebe 
leute/  Die  einen  groffennamen  fjärten  /  folebe 
ihre  finDern  lerneren/  jaaud>be»Ädpfern<$ö« 
lügen  unD%>ifd)öff<n/  ^dbilen  imo  GarDind* 
Jen/  Die&icjt  fünft gelernet/febr  lieb  unD  wertb 
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unD  in  großen  ehren  gehalten  würDen/  unD  fie 
an  ihrer  feite  mit  Den  eDelften  fifcen  /  geben  un  b 
flehen  fonten/unD  auft  ibren  f  leiDem  golD/  fei« 
De  unt>  jubeelen  tragen  möcbten.  Sie  war  eö 
Daö  ibn  infoDerbeit  (n>it  man  Dencf en  fan)  bie 
funilju  lernen  erweefete.  2U$  er  nun  ein» 
mal  Dam  bepättiget  unD  wieDer  Durcb  bö§  re» 
giment  unb  anDere  conDitionen  bauongtnSm» 
men  worDtn/warD  er  2.  ober  3.  j'abr  Darnacb  in 
feineö  »atterö  f  ram«laDen  geflellet  unD  ju  alln  • 
j)anD  wahren  ju  feinem  nufeen  ju  beDicnen  ge* 
halten.  2ßoraufffein»atterfampt  a.  biiiDern 
4.fcbweflerr5  unD  anbire  mehr  im  häufe  an  Deu 
peflilen^geftorben.  9Vad;  Difefem  ifterju  einem 
reieben  mdd;tigen  fauffman  f ommen  /  Der  ibn 
febr  wertb  gehabt.  UnD  wo  Diinicbtgcwefen/ 
fo  wolte  ibn  einer  »on  feiner  mutter  fieunDen  tri 
Die  canfeelcwam  bofebraebt  baben.  aber  &ott 
battc  ti  gefebiefet/  Daß  er  ju  Diefem  bortrefflicb^ 
erfabrnen  mann  f  ommen  war/  Der  ibm  (Da  et 
i8.oDeri9./ahraltwar)anbot/  foer  treulid) 
Diente/  feine  einige  todjtcr  ^u  geben  /  unb  Dag 
fagteer/  Daß  erg  6örre  in  feiner gegenwart/  fol* 
cbegunft  beute  Der  reiebe  man  gegen  ihm.  3d) 
balf e  Daß  er  obn  iweiffel  mebr  als  |)unberr  tau» 
fenD  gulDfti  reieb  war/  Denn  Diefer  jungling 
felbft  fein  gelD/renten  unD  aütömö  eiufam/ 
befebrieben. 

Über  biß  batte  er  noct)  einen  groffen  Paffen 
boll  gclD/  welken  Der  jungling  feibflsefeben/ 
unD  alö  er  emömalö  Dabei;  faß/ bat  er  ihn  m 
feinen  äugen  auffgetban/  eß  war  fnir>  morgenä 
um4-  u^r/unDlie§il)n  Dabft;ft|enD  einen  brieff 
febreiben  unD  gieng  uon  ihm  in  fem  cabinet» 
gen/ welcbeö  er  reebf  über  Dem  f äffen  barte/Dar»- 
inn  er  alleö  übetfebenfoiue.  2lberDer;ünglin3 
war  warlicb  fo  einfdttig  /  Daß  er  ü6erall  niebtö 
DabonwuffeunDwarunBerfucbtbonbcmgel« 
De:  ©ennoeb  war^unglaublid).  2lbtrwa* 
folf  e  ibm  (Da  er  fo  alt  war)Dran  liegen?  £e  war 
in  Dem  faften  ein  wincfel  /  Den  batte  er  abge# 
tf)eiltmitemenmittel=brett/Derwargan^t)elf 
grofTe  fföcf  e  golD/fo  feile  gepaef  et/  ich  balte  gar 
mit  einen  bammer  jufammen  getrieben/  Dag 
manö  nur  anfeben  aber  fein  jtücf  aufyieben 
fönte/  unb  Da«  war  lauter  golb.  2)e8filber$ 
war  noeb  »iel  mebr  an  Der  jabl/eg  war  wol  ber« 
mutblicb  auffDie  iootaufenD  p.  wertb' wen« 
biß  auft  Den  boDen  fo  fefte  mfammen  gewefen; 
tft/  ale?  man  wol  Dencf  cn  fan/  Daß  t$  fo  ge  wefett 
feo-  Sr  batte  fein  weib  nod)  f inD  mebr  als  i>tö 
einige/  unD  warnacbgebenDö  jum  burgermei» 
fhr  DerffaDterwdbletunD  febr  groß  »on2lnfe« 
ben  unD  bielt  allein  bauß  mit  feiner  tod;f er  /  2. 
DienfhndgDen  unD  einem  mdbgen.  ©leicbwol 
fönte  Der  jungling  bier  nicht  bleiben  wegen  Dee» 
anfloffeö  De^  fafieng/weilerftcb  ju  ttvoaö  bef- 
fer  geneigt  fanD/  alö  einen  fold;en  gelb*gott  m# 
überfommen.  ©enn  Da^  moebte  ibn  niebf  ber» 
gnügen/  reit  grofle  Dinge  unD  berbeiffungett 
ibm  aud)  Diefer  reiebe  mann  jufagte;  unb  wenn 
erbe«  ibm  bleiben  wolte/ fo  wolte  er  ihm  Daju 
noeb  Die  funff  unterweilen  fernen  faffen  nad) 
feinem  belieben  unD  begebren. 

oberer  fontein  Dem  baufeniettbauren  unb 
bleiben/fonbern  gieng  unter  Dem  »orwanD  fei* 
ner  mutter  weg/  unD  bat  fo  lange  biß  er  Urlaub 
befam  »on  bannen  ju  ueben  unD  t hat  auch  fb/ 
unD  blieb  alfo  in  Dem  wincfel  an  ftatt  feine« 


Set 
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»attcre/btfj  er  wieDer  einen  anbcm  meijtec  fanb/ 
be»  ttjcld;cn  er  nur  nocb  ein  jähr  (Daö  wenig  itf) 
flunb  unD  lofjgefprocben  wurDe  unD  warb  nad) 
Bern  jabr  fo  gefd)icFt/  baf?  er  Fönte  auft  Die  12. 
pfunD  »erDtenen/  ja  aud)  werter  mebr  unD 
mebr/  fo  wol  lernte  er/ale  wol  fonft  bep  feinen 
gukn  m«i|Ier/  wie  gern  er  aud;  über  feinen  ge> 
rDinft  umfonft  Dabei)  geDienet  batte  /  aberce 
woltc  immer  nid)t  fepn  unD  blieb  aifo  cor  lief;  in 
feiner  fretjbeit-SKiraufiog  er  weg  naebgranef. 
reieb un  gteng miteinem feiner  gcfcüfcbaffr uon 
Sintwcrpen  natb  Valencicnnes ,  aliwo  er  niebt 
lange  Durcb  anreüjung  blieb  /  fonDern  reifet e 
burd)  Ryflel  nacb  Calis,  aliDa  »erlVracben-fie 
ftcbjuDcnThreforierDcß  £6mge  bon  £nge* 
lanD/  Der  Dingete  fie  um  einen  prcif?  /  im  erfien 
jabr  fo»icf  ju  geben  ale?  ein  jeber  ueiDicncn  Fon» 
te.  53on  Dar  fuhren  fie  mit  ihm  fampt  feiner 
ganzen  gamilie  über  nacb  2onDcn  /  unD  er 
brachte  fie  Don  Dar  ?f.  meiicn  übertönten  tn6 
lanDbcnSafingunb  55afingftocf/  Darauf? 
babieb  mir  »ergeffen/alfoDaf;  »on  jeben  mcl)t 
einer  toatl  Der  Da  blieb  unD  fet-nüte.  £>enn 
©Ott  lief [ihn  in  einen  flreit  geraten/  Peewe- 
gencrtivtftincngefeüentonDarbeinilicbmeg» 
gieng/ hatten  aber  rech  ein  wrnigcö  juwerj-b« 
ren/foaejte»erDiertet  hatten  miteinem  FictDt 
unD  meinten  itjrcn  berrnunb  meißer  Mälord 
gfebans  juSonDen  ju  finDen  inSngeUano  weil 
Der  j?äi)fer  Damale  m  <£ngcliaiiD  furo.  2lbcr 
er  Farn  felb|t  niebt/  fonDern  blieb  ju  Calis,  Dar. 
um  fie  wegen  Des  unfreunblicben  wettere  Da 
blieben  unD  viel  gelD  berDietueu  /  unD  meonten 
wunDerlicbe  Dinge  Durd;:brmgi  offen  berPieu|l 
jutbun.  2lber  ©oft  griff  Den  3)abib  balDan/ 
Da§  er  fo  f  raref  aue  Der  nufen  blutete,  Dafi  er  vor 
toDt  gehalten  wurDe  unD  unmüglid;  ju  leben 
febiene.    3fn  biefer  FrancFbeit  nun  ferjebrete 
er  tief/  unD  muffe  auff  juratben  bon  bannen 
ober  beute  (reiben  muffen/  weil  er  Die  lanDe  art 
oPcr  lufft  nid)t  bertragen  Fönte.    Seewegen 
gogerDaweg/  unD  Farn  in  Furier  jett  witDer 
nad;  Antwerpen  Anno  1524. oon  Dar  nacb 
©elffunD  bepratbete.  UnD  eben  ju  Der  jeit  /  ale" 
Die"  gefdjacb/ befjm£>abiD  alfobalD  (inDem  er 
bier  unD  Dar  fo  b6rte)Don  Sutberi  erf  ttr  lebre  ein 
nacbDencfen  t(nacb  feinem  eigenen  borgeben) 
imbfiengan'fein  berge  auff  Die  auffmereffam* 
feit  Deei>er|raRbeunDanPod;ttcjFcit  jubegeben. 
Sllfo  wäbretebaefo  eine  weile  /Da§  nid;t  eine 
preDigt  getban  wai  D/  Dabon  er  niebt  mebr  unD 
mebr  Don  beigen^grunD  begonn  eine  liebe  ju  Der 
wiffenfebafft  ju  Friegen/  Dag  er  aueb  alle  feine 
(innen  Darin  berjebrre/wie  man  fonflin  fllctfd;» 
lieber  liebe  tbut/  ja  foätte  fcfcicr  gar  mögen  in 
berfelben  wiffenfebafft  ertrinefen/  einefolcbe 
luff  unD  geftebt  begonn  ibm  Darinn  aufzugeben 
unb  nabm  aon  rage  ju  tage  ju/unD  leinte  mebr 
alt  man  glauben  folte  /  gang  aHein  bep  fieb 
felbft/  unD  mujic  Doch  aueb  Dabei)  bielbaufj.ge* 
ftnDe  balten.   2lber  Dicfe  wiftcnfd)afft  begonn 
mit  Der  jeit  Dee  ebangelii  Durchzubrechen  unD 
braebgangin  einer  anDern  neuen  art  allba  ju 
lanDe  Durcb/  Der  man  ungewobnt  war/  fo  Dafj 
aüe/Die  bon  Der  wiffenfebafft  bon  beiden  waren/ 
niebt  laffen  Fönten  ihre  bergen  Daju  jubegeben 
unD  ein  mer/ter  Darinn  über  anDere  ju  wer» 
feen. 


Urfact)e  fernem  ei  ften  £ijfer& 

Saebaubtfacblid;liewürt  unDuifacbe  fei* 
nee  elftere/  baDurcb  et  ju  Der  gioffen  unmäffi' 
gen  füffigFeitgejogenworDen/war  in  einer  pre» 
Digt/ Darinn  erltlid)  Dieferpfalm  abgebanDelt 
wurDe :  2ß,e  feelig  unD  wol  ifl  Dem/  Der  mebt 
tranDelt  auff  Dem  wege  Der  gottlofen/  fonDern 
'eine  lufi  unD  fi  euDe  bat  an  Dem  gcfe|  Dee  «£)er« 
itn/  unD  ficb  Darinn  übet  tag  unbuaebt/  rer 
wirD  (epn  wie  em  bäum  u.f.  ferner :  ©ag 
^artaDaubefietbeil  erwebit  beute.  9?urDie# 
fe  2-befonDereanmercflicbereDenwarene/  Die 
Dem  Dav. Joris  Durd)e  ber^e  gewebet  unD  ir>n 
oarein  oDcrDajugeäogen  mit  bunger  unD  »er* 
langen  alfoerfunDcn  ju  »erben  /  unD  in^lben 
linn  fubr  er  alfo  fort  unD  warD  immer  eifriger 
unD  luftiger  jur  lebre  Dee ,^grrn  unD  ihm  bon 
beißen  eingepflanzt  unD  nimermüDe-  'Scicbtf 
De|to  weniger  begegneten  ibm  aueb  in  beniel* 
benjabren  »er|ud)ungen  /  Dae  er  ncmlicb  in 
folcbem  guten  eiferfliüeflunD/  ba  ernherfeuff* 
jete  unDfemgoitlofee  fleifcblicbec  citlce  hbtn 
beflagte/bclam  er  wieDcrum  eine  jeitlang  einen 
f  0  feurigen  geifi/  Da^  er  weDer  tbur  nod)  fenfter 
iDa^icbfoteDe)  anfabeunb  ficbfelber  in  biete 
gefabr  begab.  £>enn  allenthalben  wolteernadj 
feinem  berfianD  Dae  bofe  un  gute  bezeugen  unD 
maebte  |icb  Damit  ben  Den  ^apifie  febr  febwar^ 
unD  greulidy  inDem  er  Die  gefangenen  befuebte 
unD  ibnenjureDetc/ Deren  ctüd}eman  mit  Dein 
|d)  werbt  tODtete/etlicbeaber  jumfeuer  fübrete/ 
etlicb  auffe  r«D.  ©uinma  /  er  war  alJentbal« 
ben  auff  itralTen  unD  gufien  wo  man  Dae  ???a. 
rien.bilD  oDer  anbere  bölßernego^en  ebrete  ober 
beDiente/  unb  ftraffte  ee  unb  rieffenDlid)  nacb 
langen  bitten  {Da  er  reebt  mit  f  rafft  unbbermö» 
gen  angezogen  war)  einmal  frei;  überlaut  aue. 
Denn  er  woltc  an  ibrer  aller  jrrtbum  unfcbulDig 
icpti/wcIcbcöeraucbbierunbbafairirTilicbbe« 
jeugie/DafJ/fo  i^n  Der  burgermeificr  niebt  weg* 
gebraebt/bätten  etlicbe  ibn  »erwutiDet  ober  ga« 
tob  gtfcblagen.  @ie  feblugen  ibn  wol  auff  Die 
baef en/aber  fein  berge  branDte  Docb  imm er/Da« 
wercFauöjufübren/Dae  er  fo  lange  im  finn  mit 
Fummer  getragen  batte/  inbemerbieabgötte* 
rep  feben  mufte  poh  Denen/  bieficb  Cbrifli  rüh# 
meten.    Unb  weil  ere  niebt  leiben  nod)  fttlic 
|epn  fönte  /  warDer  De» wegen  in  Die  1 1.  wo« 
eben  gefangen  gefegt/ batte  aud;  wola.  ?.oDet 
4.mal  biel  brieffegefcbrieben/unD  fie  Dee  naebte? 
anDieFircb'tbürengebcfftctunDauffDertriaf* 
fen/wenn  man  Umgang  tyt\w  bin  unD  wiertr 
geflreuet  /  aueb  Den  pi  eDigern  in  Die  beidnfiulc 
gelegt,  ©umma/er  tbäte-  wae  er  nur  Font  unb 
oermocbteaüee  aue  groffen  trieb  unD  eifer  fei» 
nee  ©ottee/  Dae  weifc'Dcr  J&(grr. 

Qt  war  wol  jung  unb  batte  bor  wenig  jab» 
ren  gebtpratbet/  aber  m  fape  er  niebt  an/  aueb 
weber weib  nod)  Finb/Dennocb  aber  batteer  Re 
fo  lieb  ale  jemanDauff  erDen/erfen  wer  er  wol» 
le.  £>enn  Diefer  eifer  gieng  rvtit  bor/er  Farn  aud) 
wunDerlicber  weife  aue  Dem  gefangnüfJ/Dafi  et 
niebt  ju  revociren  gezwungen  wurDe.  S)enn 
anDere  »on  feiner  blut.freunDfcbafftbatten  eine 
Obligation  oDer  Derficfcerunßö » brieff  gemad)t 
unD  an  feiner  ftatt  »or  ibm  ohne  fein  wiffen  ge* 
antwortet  unD  waren  gang  fret>  feinetwege« 
geblieben/wie  ibm  Darnacbgefagtwwben/wfil 

fie 
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fte  allefampt  m  Der  ftar  t  nicht?  alöem  gut  jeug. 
nifcjcmetf  eifcrtf unDauftricbngen  inci>nun^ tm 
«»augcliogiibw/Dag  fie  fieb  uucb  wegen  Dcö  ge* 
meim'ii  mannä  unD  armen  halben  cmcö  auff< 
rubra  beforgten/ Deren  freunD  er  Durch  geringe 
äufferlicbc öicnftc worDen/  unD  fo |ie  Den  £)ar> 
3oues  gerennt  hätten/  nimmermehr  wäre  er 
berauöfommen/al$c$Doebge|d.>abe.  €*  fallt 
f'tvcii eö  Darnach  rjorfommt;  iirl  ju  lang  alles 
ju  crjeblen.  SD«  poen  oDer  (iraffe  ifr  eben  mct)f 
iffcntlid)  gegeben/  Denn  «r  watB  oor  Der  fon* 
nenauffgang auä Der  fla&t.»«rroicfen  in  Die  3- 
jabrauff  leib  unD  gur/ unD  bcrnad)  niebt  wie* 
Der  bmein  ju  tommen/  als  mit  beDing  oDcr  bc» 
lieben/  wenn  eö  Der  riebt«  »erlangte  ober  for« 
bette.  iöarauffgefcbabeeoV  Dag  etfiebe  man 
niepnet  ihrer  lieben  oDer  neun«  /  im  «J&aag  ge- 
fangne!; eingebogen  worDen/unD  alö  fie  um  Der 
wicDerfauffe  willen  feiten  enthauptet  werben/ 
fpracben  fit  Demje  fben  SN  3.  unD  rieften  ibm  ju: 
TSvubetbifiu  hier  ?  Stebe/ba  gehen  wir 
bin  j»  bezeugen  unfern  glauben  x>or  De« 
namenDee£f£rren3i£fu  Cbrifii.  gi* 
nerDer  ü)r  bifeboft  genenne  t  würbe/  unD  Den 
3)a».  3er.  rannte  unD  cr)iuaü3  üor  2.  jähren 
mit  ibm  difputiret  f>atte  t>on  Der  ©ottbeit€bri> 
|ti  Diefelbe  ju  »ernid)ten  unD(£bn|tum  nur  »or 
«inen  bloßen  menfeben  oDerDiener©ottc$  auö. 
gao/Dieftr  SDaD.^or,  aber  Der  wrnebmfte  war/ 
Der  felbigcn  mit  (einen  belfjern  überwatit»  unD 
wie  eei©ortgab/obnef:baDen  unDblutüergief. 
fen  nieDerlegte/  fprad)  Den  Sau.  3.  an  unD  fag. 
te :  ^iftu  bter  ?  ^>i(tu  niebt  Der/  mit  Dem  icJ; 
emömalö  t>on  gbrifto  difputin«  ?  2fa  /  tcb/ 
fpraib  £>a»ib;  wol/  fpract?  oer  bifd)oft  /  nun 
bin  id>  ganr$  frey  unö  loß  Davon  unD 
glaube  an  Cbrt'ßum  meinen  <£>eylanb- 
Unö  Dergleichen  Dinge  oielmebr  miDerfur)rcn 
Denselben  mann.  2lbet  £>a«. 3fonö narjms  ju 
besten  unD  Dancffe ®of te fachlich  /  Dag er  &ie 
»or  ("einem  tobe  geboret  t>am. 

«£ierauö  nun  würbe  er  aUe  tage  met}r  be» 
fanut/  unD  infonDerbeif  nadwcr)cnDö  /  |Da  Die 
täuffer  ofcer  bunbögenoffen  auffitunDen ;  UnD 
wi«öiel  fieb  aueb  Daju  fehlten/  blieb  Söac.3.' 
boeb  in  feinem  wefen/Deä  fiel;  eitle  oerwunDer* 
ten/difptuirten  aueb  wiDer  ir)m  unD  hätten  it)n 
gern  überwältiget  unD  ju  ihrem  glauben  oDer 
ftnn  befebret/aber  Daö  mochte  nicht  fenn.  Qm 
mit  Der  fdjrifft  funten  fie  Das  niebt  tbun  /  weil 
er  ihnen  ju  fiug  Drinnen  war  bor  vielen  anDern/ 
Daber  u)nen  gam§  »erboten  warD  mit  il;m  ju 
difpucirenoDeribmjujureDcn/  alt  einem/ Der 
wioer  ©ott  wäre,  ib'ßaber  »erlicff  fieb  balD 
in  einem  jabr-  3m  anDern  jaf;r  aber  begab 
ficbä/  Da§  ein  aulfjug  im  lanDe  unter  Die  bunD* 
genofTenfam/  welcher  aud)/ glaub  icb/befcbneo 
ben  i(t  in  welcben  jabr  /  tag  unjD  monat  es  ge- 
febeben  /  wie  aueb  Die  frtinptlicbe  namen  Der 
oberften  unD  auö  wckben  lanD  unD  (taDt  fte  ge* 
wefen/Derer  etliche  Dem  SDao.  S0«"-  jum  tbeil 
befanntgewefen.  Unter  Diefen  (;auffen  bat  er 
auebemtge  feiner  blut^-freunDe  gekannt/  Die 
i^n/«befolcbegge('d)acb/  aueb  gerne  unter  fid) 
gehabt  hätten.  QBaö  felbige  aüee?  »erga6en/ 
ift  hier  um  Der  länge  willen  unnöthia  ju  erjeb» 
len/fonDern  außgelaffen.  hierüber  ift  er  in  fei» 
tum  flernntbefebreonfundn-t  Worten/  weil  e^ 
%  &.  h-  X7t«rbt«r  Cbctl 


mei|tDiebe|]en/einfä;tig(ten/  getreuelten  uno 
auffricbtigilen  alle  waren/Die  nacb  ©Ott  frag* 
ren  unD  (ein  reich  fuepfen.  (gebet  alfo  gieng 
fein  btrijClciD wicoer  an  /  alfo/  Dag  aio  e^  ©otc 
liebt  fonDeriicb  gefugt  unD  anDerwcrtönerbm* 
oert  hätte/  fo  wäre  er  nicht  Daoon  geblieben/ 
nur  Der  guten  einfältigen  ge|'ellfü)afft  halben/in 
wa6  »or  gefahr  |ie  (ich  aud)  gefe^et  hätten, 
iieeiwegen  fu'br.iDaB.13er.  m  leinemgemütb 
mit  bitten  unD  fleDcn/  mit  fueben  /  ruffenunD 
flopjfen  ju  ©Ott  fort  /  Damit  er  Doch  ja  nicht 
»on^grrnücilaffen  lepnmöcbte/  hatte  auch 
feine  ruhe  nach  Der  jeit/  fonDern  Dermabnete 
feine  mitgenoffen  täglich/  Dag  fie  nicht  folten 
aufft^n  feben.  SDennbaf?  tcb/  fpracber/ 
mebt  anfallen  nnbbt'e  facbe  annehmen 
l!annwg  vielUi&t  meiner  fiinben  ober 
nuf|etbrttfct)i»lb  leyn/bnruni  rufft(Sot(s 
von  reinen  bergen  an  ohne  auf  eben  Der 
perfen!  UnD  flieg  fte  alfo  »on  feinem  hälfe/ 
weil  er  cingrog  anfeben  bei;De  üon  innen  und 
auffen hatte-  <Sic  aber  weiten  ihn  bereDcn/weil 
er  mit  (christlichen  »erftanDe  reictj'tcb  begäbet; 
wäre/ alle fä^eiei;enju  überwältigen/  Dag  ihn 
©ott  mcl;t  Don  folchemaufffeben  abjöge  /  fon» 
Derngewiglicl;in  feine  hoff»  ftaDt,  unD  lanD^. 
fieunDfcbafft(icbhalte  Durch  feine  l'lugbeit  im 
fchreiben  unD  Durcb  feine  üorfichtigfeit  in  Der 
warheit/  welche  er  Darinnen  fuebre)  gefegt  unD 
oa^u  beruften  hätte/  Diefelbe  einfältige  herben 
oon  ihrem irrtbum  iu  befehlen /  Den  man  ihnen 
üornemücbnacbreDeteunDfcbuiDgab. 

2ll$Die|acbenunfoftunD/wurDeertäglicb 
öon  Diefen  unD  jenen  angelaufen  unD  hört« 
über  Diu/ Dag  auch  feine  mitgenoffen  r>on  Den 
üornebmften  m  Der  flaDt  ihn  gleicbfam  febon 
jum  toDealö'  ein  fcblacb^fcbaaf  übergeben,  ä* 
berereernabmin  feinem  ber^n/ Dag  eö  muftc 
anbei tfjugcbjn  unD  Der  abfall  lauf  Der  fd)rifft 
fommen/unD  welch  oolcf  ober  gemeine  ©Ott 
gefällig  wäre-  ?Begab  fieb  Derowegen  iur  win^ 
ter»$eit  DeöabcnDtf  nach  einem  häufe/  Da  ihrer 
ungefäbr  8-  oDer  10.  bepfammen  fi^en  fanD 
unDfpracb  Den  (ebrer  mit  beweifj.grünDen  fo 
iu/  Dag  er  mit  Dem  munDe  nicht  flug  genung 
war/  ihm  febrifttiieb  gnug  ju  tbun.  gu  ant* 
wortete  ihm  aber  ein  erfahren  welb/ welche  üon 
OvotterDam  war  unD  bieg  ^.Änieperö  noeb 
beutigcötageöwolbefanDt/foibm  wegen  ib* 
rer  ftmpebunb  einfältigf  eif  allermciftö  ibreö  ei* 
ferö  halben  an  ©ottwoleergnügte.  ©arauff 
begehrte  3).  3.  mit  Den  lehreran  Die  feite  hin» 
ten  in  «ine  fommer  zugehen/  Defto  fieper  mit 
ihm  jureDen/ Damit  (ich  Die  anDern  einfältigen 
fcblcdtfen  febaafe  Darüber  nicht  ärgern  unDüer* 
jagen  folten.  3llö  er  nun  mit  ibm  Daftlbfl  war/ 
fragte  er  ihm/ wie  er  Daju  Fommen  wäre  ober 
Durch  waöoor  einen  ©eift  wort  ober  lehre  tt 
Daö  tbäte;  gr  aber  brachte  Die  fd)lecbtcficn 
Dinge  bucljftäblicb  herber;  /  Dag  Der  «ö. 
SWarcitö  am  legten  alfo  gefchrieben  unD  Dcc 
«Ö»£rr  folcheö  befohlen  hätte/  er  hätte  e$  ge* 
wagt  unD  woltcfokbeg  mit  Dem  blute  beftä» 
tigen.  ©c^et  /  Da  er  fagfe  /  mit  Dem  blute/ 
en|ünDete  M  wort  ©au.  3oriö  her^e  unö 
warb  Darüber  in  feinen  inwenbigften  ge« 
fcblagen  unD  fagte :  &  wolte  fd>on  weif  er  mit 
ibmreDen-  «flicht  fange  Darnach  gefd;ahe  e* 
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Dag  er  auff  einen  anDern  abenD  nur  3.  ooe»  +• 
anDern  perfonenjubenfelbenfam  unD  übergab 
ftef)  Dem££rrn  /  beerten  aueb  mtt  Der  beoin# 
gung inib« flemeine  aufgenommen  ju wer* 
Den  /  ba&er  t>on  Der  menfebwerbunq  Cfen|ti 
(welcbe  fit  Damals*  febr  ffeiff-g  unD  nfrbig  trie- 
ben) reDen  wolte.JDerfelW:>s£rrurt&tnei« 
fterC&rtftus/fpracber/Der  hinunter  ge*> 
fahren  ifi  biß  in  bie  urtterfle  orter  fcer  er* 
den/  glaub  icfe/  D<*f$  eeeben  Derfelbe  tftV 
fcer  Ätiflrgefa&ren  iß  ober  alle  Ijtmmel/ 
unD  fubrte  Daeen  Den  fprucfi  »Pauli  an/  womit 
er  Dann  jufrtcDcn  war/  »eil  er  niebtö  DawiDer 
SU  fagen  teufte.  211*  nunetlicbc  r;6itcn/  Do§ 
Der  mann  ficb  ju  ibnen  begeben  unD  ber  ju  ^y 
tefammlenlaffen/  waren  ibrcrotelfrcMicö/  unD 
rubmtenoielDaüon. 

gtiicbeaber  unter  felben  (Die  ftcb  gelebrter 
a\t  DiefeUbrerbieltcn  unD  Docb  Dem  Dav.jor. 
mit  Sßortennicbi  fönten  gnug  tbunj  weiten* 
niebt glauben/  fonDern fagten:  SEDcmtfaifo 
wäre/fo  muffe  e3  niebt  reebt  jugangen  fenn-  €t. 
liebe  aber /Die  neef;  Drauffen  waren  unD  Der 
anDern  ibr  rubraen  Don  Dem  manne  borten/ 
trugen  reu  unD  berfceleib  /  Denn  fte  würben  De'' 
ftobärterangefoebtenbemfeiben  aueb  nacbju* 
folgen  unD  warbbaber  Die  eerfolgung  fo  bau 
gegen  fte/  Dag  in  allen  f  labten  ntebt  ein  einiger 
freo  wbenfente/  eSwdrebenn/  ba§  eruntn 
Der  erben  fre»  feen  möcbre/ wiebig  aileä  offen* 
bargenungtff/  waöeor  Ediäa  unbMandata 
wiber  Diefeleute  auggiengen  /  alfo  Dag  Derfelbe 
mann  fcbrbecingftigt  war  unD  balD  bier/  balD 
Darjulauffenbatte/unDflcb  benetlicben  ume 
gelb/ben  etliche  Duref)  alte  befantfebafft/br»  et  - 
lieben  Durcb  freunbfebaff  t  Deswegen  im  oei  bor* 
genen  balten  unD  roeib  uff  f  inD  eerlaffen  muf  te. 
S)arnac&alSeöofternw<u7  muffe  erauänotb 
unD  Drangfal  binweg  unD  jog  mit  groffen  f 0« 
ftenbeimlicb  Docb  febr  gefdbrücb  fort/  reell  ei- 
fern weibunbein  föbnlein  (3ori*  genannte» 
frebbatte/  reelcbed  allzeit  bier  unD  Darforge 
unD  gefabr  »erurfaebte/  fanD  aberunterreegen 
gefeöfcbafft/Diemitibm  nacb  @tragburgjo< 
gen  unD  meinte  allDa  ficb  ju  nebren  unD  feine 
fünft  ju  treiben.  2lber  eben  Deßelben  tagtä/ 
Deä  Q)?onta6«  nacb  ^pngften  Anno  1 ?  3  ?.  Da 
er  anfam/fam  einer/ Der  bieg  fcenbarDt  fein 
me&ger)unD  fprangatf  er  if>n  faf>e  /  cor  er» 
febreef ung  jurücf e  fagenDe :  53ruDer  /  wai 
tbuftu  bierin  bergottlofen  flaDt?  UnD  a(*  er 
ein  reenig  mit  ü)mgefprocbenbatte  Dag  jenige/ 
woju  ibm  Die  notb  geDrungen/  gieng  er  in  fei* 
ne  berberge/  Denn  Der  anDe«  Durfte  ibn  (fpracb 
er)  reeDer  bauten  noebberbergen  ebne  mit  con- 
fens  Der  flaDt  beeren.  UnD  altf  er  alleä  reol  un* 
terfuebetunb  feinen  Dienft  oDer  wertfeor  ficb 
gefunben/  ftunb  erJ  ibm  (wegen  Deöwüfhn 
atlDen  wefentVfo  er  in  DerflaDteon  Den  friegö* 
leuten  unD  anDern  buben/ wie  aueb  oon  Der  ac* 
mein  fabe)  niebt  an/  in  einer  folebenunrubigen 
berberge  ju  feon  unD  alleine  Da  lubleiben/Denn 
et?  war/  alt  reeim  fte  in  einem  Jager  wären/unD 
reolte  feine  gefellfdwfft  fahren  laffen/Denn  Diefe 
weite  gleid)  wieDer  fortgeben. 

2lber  Dav.  Joe.  war  feine  2 .  tage  Da  /fou  Detn 
jog  teieDer  mit  viel  febreererem  leiD  /  forgeunD 
onaft  De*  ber^ctiö  reeg/  alt  er  anfommen  d»ar. 
2)cn  ivo  man  i&nwrbin  gefeljf  n/Durfft  c  er  »unj 


auoernmal  mdu  vor  Der  menfeben  äugen  bin« 
men/  alfo  Dafi  reol  unter  jeben  drtern  faum  ei# 
ner  rear/  Da  er  nitbr  wenn  man  ibn  fabe/  ange* 
taflet  »urDe/blicb  Der oroegen  einen  tag  oDer  4. 
imbufcb  jur  hcrberge/unD  maebte  ein  lieD :  Ci> 
CtyrijUnGSeift  et  ic.  tvoeon  Der  innbalt  Diefec 
roax :  ©cyö  aliejeic  bereit  }um  toDe.  UnD 
nocbeint?(n>enn  mir  reebt  iftj  iDer  £(£rr  iß 
Äonig  in  3frael/  :c-  auftDie  meloüie :  litm 
feße  bürg  tf  f  unfer  ©otc  UnD  aß  fiebo  ju» 
trug/  Da^  einer  nacb  ^''^mgen  in  ©eelanD 
reolte  unD  er  gern  ju  £onDen  in  ^ngeüanDge. 
reef t  reäre  /  rearD  er  ratbö  /  fampt  Den  feine» 
aueb  mit  juretfen/  Denn  meDcrreertöiu  fernen/ 
rear  eö  feb*  gefdbrlicb  wegen  feiner  bef anDt» 
febafft.  ©0503  er  nun  ju  fcbtff  in  ©ottet?  na# 
men  fort  /  roelcbe*  aber  fo  ein  eienDeö  böfe* 
febiff- rear/ Da§ eö  niebt  eiel  feblete /  Dag  fte oer» 
trunefen/  Denn  es  reebeteeingrofferre«nD-2i(ö 
er  nunju  gliegingcnanfam  /  rearD  er  eon  Den 
anDern  niebt  einmal  in  eine  berberge/  fonDern 
ineinfcblafF'baufKallruoein  jegheber  feine  ei» 
genef oft  balten  mu|tejgtfübier/big  c^ guten 
ivkiD  gäbe/  alöDan  reolte  er  in  einem  fcbijf/Da(J 
auff  Der  reife  gereefen  unD  wteDerfommen/fort» 
f  abren.  Jpier  inwiefern  ftäDtgen  rear  er  auto 
nict)teerborgtn/  fonDern  in  eiel  forgenunD 
ängflen.  2llöejJ  nun f am/  Dag  fte  Das  febiff 
nacb  Dem  retnDr  balD  ab|iieffen/fubren  fte  Dabin 
unD  befoblen  ibn  ©Ott.  3Deö  2lbcnD$  ftunD 
Der  fibifferanDerruDerbancf  unb  fpracb/roenrj 
ein  jeDer  noeb  einmal  geftanDen  /  fo  rooHen  reir 
in  gngeüanD  fcpn.  ^r  batte  bat  reort  fo  balD 
niebt  aurfgcfpnxben  /  fo  ftürmeteber  reinDfo 
graufam/  Dag  man  Dagfegel  unD  forDerfte  feil 
allees  miteinanDer  über  balg  unDfcpff  ftreicben 
mufle/  unD  rear  ibnen  entgegen/unDwarff  Daö 
febiff  ganfc  teieDer  rücfreertö/  Dag  fein  ruD« 
mebr  bielt  unD  rearD  fo  Duncf  el/bag  man  niebt« 
al*  Die  groffen  gewaltigen  wellen  in  ibren 
glan^  (eben  fonte/Dag  e$  auebibnen  allen  febie* 
ne/alg  wenn  Dad  febiff  alle augenbltcffoiteubeE 
unD  iiber  geworden  werben. 

Sibtr  er  befabl  ficb  in  fo  man^erfe»  fnmmer* 
li4)en  begebenbeiten  ©Oft/unD  Dad)te  unter 
anbern:  <D<J>t€rrfoIlun&  mu^  id)  nun 
biet  mit  fMlfctweigen  vergeben  /  Der  Üb 
fo  gerne  vitl  lieber  D4»or  um  beim»  na* 
mens  willen/ als  alfo,  31*  f  t  erb  m  »erlang« 
te/  ifte  mügltct?/  fo  laß  uns  !>ter  bavon 
tomnnnunb  in  beimm  »ort  bef]er  auff* 
wacfofenal«  wir  nb<b  finb.  SDte>  wäbrte 
nun  Dieganfce  jinfte«  naebt  Durcb  /  Dag  Die 
febiff  leutc  niebt  wufien/  wo  fte  waren  unD  mu* 
flcnmit  angfi  M  taati  erwarten  unD  flugi 
wie  Der  umf  ebren/  »on  Dannen  fte  f  oramen  m* 
um  unD  alfo  f  amen  fte  betrübt  wiebrr  an  unD 
noeb  mit  w<it  grofferbefebwerung  /  aU  fle  cor 
warenetngegangtn/ auff  einen  anDern  tag  oDer 
winDsu  warten,  m  er  nun  in*  baug  reebt 
auff  Die  famroer  gegangen  war/  famen  Dre«> 
männeröongngellanD  inö  baug/rebeten  beim» 
lief)  mit  Denen  /Die  Darinn  wonbafftig  waren/ 
unD  fagtensu  einem  frembDen/roa*  »or  groffe 
i  Verfolgung  aüDa  wäre  unD  wie  beigDagetioon 
!  Demrofte  gienge/manfan  niebt  einf oramen/ 
fagten  fte/  obue  augforfebung.  g$  ftnD  etlicbe 
I  Die  immer  auff*unD  abgeben  unD  waö  cor  eolee 
leinfommt/D^  wirDgleicf;  mb.tott  unD  un« 

ttrfucbf. 
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terfudbt.  £>a  f  ie  Das  gehöret/  ipt adjcn  ihrer  2. 
nüteinanDer/  e*  Dient  Da  nicht  ju  bleiben-  &» 
ner  aber  /  welcher  Martin  bteg  ein  meflcr» 
fcbmJDt/  fagte :  3$  wil  geben  unDfchen  /  wo 
ich  wohnen  fan- 

Sa  blieb  nun  Der  mann  mit  feinen  treib  unD 
FinDe  aBett  aber  Du*  herfc  war  ihm  über  alle 
ma§  bange/jeDod)  weit  er*  »or  Den  leuten  nicht 
mercfen  laffen/fe^tt  ficb  Degwejen  in  ein  £ol> 
lunDrfcb  fcbiffunD  waget*  Dahin  ju  fahren/  a. 
t>er  Der  fünfter  merof te  c*  fester/  tt>ao  r*  »or  ei- 
ner wäre/  Denn  er  mar  ein  eitler  leichtfertiger 
ftetfcbltcber  mann/unD  bracht  ihn  ju!£)ortrecbr 
an/  hätte  aber  gern  gehabt  /  Dag  er  wäre  fort* 
gangen/  Denn  Der  gute  mann  Dorffte  e*  m  fei« 
«eile»  weife  wagen/ er  frgteunD  legte  ficb  n>ol 
aufien  auftDa*  fcbift  aber  mit  forgen  unD  ge* 
fahr/  Damit  Der  fdjtffcr  nicht  allju  wunDerlid; 
»en  ihm  Dencfen  folte  /  unD  fahe  feine  alte  be* 
FanDten  /  Die  ganjfc  nahe  hei;  ihm  »orbe»  giert' 
gen/  f?e  aber  laben  ihn  Durch  Verhütung  unD  be» 
fdjüfcung  Der  gnaDe  ©orte*  nicht  0  ffentlicbv 
unDalfo  führten  fie  ihm  ju  ©orefum  auffDie 
SUte/all  wo  er  einige  tage  blieb  /Da  erohnge« 
febretwa*|u  arbeiten  be»  einem  befam/  unD 
wircfttefrübunD  fpatunD  war  ein  geringer 
lohn/  Den  er  befam  »or  feinen  greffen  fleig/  ja 
muffe  (ich  De»  leuten  gar  al*  einen  fnedbr  Da  bor 
»eijprccben/ »ag  man  (ich  Drüber  ju  cermun» 
Dem  bat/wie  tin  fo  gefebief  ter  mann  »or  einen 
Fned)t  arbeiten  folte.  Söabcp  mar  er  auch  in  fei» 
ner  f (einen  forge/  Denn  cö  n>ol  cttt  oDerjwe»* 
mal  gefchehen/  Dag  er  Durch  etliche  vom  Bofe/ 
Die  Dahin  fommen  waren/  wie  man  fagre  ju 
»erfunDfcbaftten/  fehler  »erratben  worDen/ 
gieng  Deswegen  in  ein  (frohem  feiDbäufjlein/ 
Darinn  etneran  Der  peflikm?  gelegen.  2?onDar 
Fam  er/  al*Die  weg  waren/  wieDer  an  unD 
wohnete  all  Da  etliche  monate.  ©arnad)  gefeba» 
hee*/  Da§tr)n  Dit  %lott)  trieb  /  ßntemat  feine 
frau  fchwanger  gieng/utiDum  ibrentwtilen  Da 
r)in  jog/  Da  fie  ihr  FmDibette  halten  fönte/  unD 
Daöwar  5»  ©eifft/  Da  feine  SWutter  wohnte/ 
unDnochfrenallDafaf. 

£r fam  aber  fehr  gefährlich  be*  «ach«  mit 
groffen  f  oWen  adDaan  unD  gieng  ju  einem  mei- 
fter  ein/heo  Dem  erarbeitete  unDail|eif  war/fie 
aber  (weil  ihre  jei  t  Da  war)  gieng  ju  feiner  mut> 
ternieoer  jutommen  unD  gebahr  bor  Digmal 
einen  fohn  /  Den  (te  5>at»iö  nennten  unD  war 
eben  licbtmep*  im  jähr  1536.  Slllbier  war  er  faf  t 
Den  Winter  Durch/  unD  fag  oben  unter  einen  en- 
gen Dach  unD  arbeitete  unb  fcblieff  auch  Da/ al. 
fo  Dag  er  fiel  Falte  unD  feuf&en  au*flunD/  unD 
Fein  wunDer  war  /  Dag  er  jur  felben  jeit  nicht 
Dran  ftarb.  gr  bar  te  fo  große  laft  unD  berfcen* 
angft/al*  niemanb  »en  weib  oDerFinb  gehöret, 
oDer  gefeben/ e*  feo  Denn/  Dauerte  ihm  auch/in 
finDeä-ndthen.  UnD  Dennoch  mulleer  fc&roei» 
gen  unD  f?ch  verbergen/  fo  lieb  er  fein  (eben  unD 
Denjenigen  hatte/  be»  Dem  er  heimlich  war.  €r 
lag  »or  greifet  pein  platt  allein  wurm  auftber 
grDenunD  warD  bepöenlenDen  auff  unD  nie« 
Der  gtworffen  ohne  fein  juthun  »on  einem  enDe 
tum  an  Dem/eben  mt  ein  wurm  ober  maDe  auf 
unD nitDerfpringt unD  warben ficb  felbfi  als 
toh.&arauffwarDer  an*  feuer  gelegt  allba  er 
WieDer  ju  ficb  fam  un  warD  wieDer  gefunD.Slll* 
hier  würbe  er  nun  ton  eilige  feiner  befand  c  er. 
(ucv  v  tu  ifen  flwne  auf  ibremennung  ober  m* 


nehmen  gebracht  hatten  mit  n  len  diipuürea/ 
jutvetlengan^e nachte  Durch/  aber  fte  giensett 
Jlljcit  überrounDen  wieDer  weg.  £>te  1  eben/ 
DteaUDa  abgehanDelt  worDen/  hat  man  eben 
nid)t  erfahren.  €ö  waren  Die »onHaefcrfou, 
unter  welchen  ^atenberg  einer  war.  ©iefei  le* 
benunbroefen  nun  wolte  Dav.jor.  nicht  nach« 
folgen.  &  hatte;  ehe  fie  an  ihn  tarnen/  cd  aud) 
oon  ©Ott empfangen/  alo/Da|jfteihn  ntebt 
übermochten/  ■Deswegen  fi<  DJ.  cor  nith«  'Kb- 
teten  unD  mtpnten  /  wenn  Die  räche  angtenge/ 
rourDe  er  ju  jufehen  l>iben/  Daß  es"  ihm  nicht  wie 
DemanDem  gtenge/  unb  Drohettn  Dem  guten 
mann  alfo  mit  Dergleichen  reDenmebr;  21bei- 
Dadhalff  alle*  nicht-  D.j,  t^äte aüejett  nicht*/ 
al*Da§er  betete/unD  verlangte/ Dag  ihn  &011 
vor  allem  bbfen  behüten  unD  bcwahien/unD  ei» 
ne  neue  creatur  (Die  er  }u  Der  jeit/  wie  ich  ihn  h *<■ 
he  fagen  hören  (nur  buch jt ablieben  aus  Den 
bucblTaben  erFante) geben  wolte.  ©och  meync 
tt|emher^  ntebt*  Denn  lau tcrlicbcn  Wort  unD 
liebte  Die  war^eit  unb  arbeitete  jtet*  ßei|ii^  Da* 
ben  in  aller  jltlle  unD  fchrieb  juwnlen  tt.oa*/ 
wcicheöbiei  eben  nicht  juerjehlcn  i|I.  euma/ 
er  hatte  frreit  ton  allen/  Die  Die  m  nci  ftraife 
nach  feinem  erfdntnü§/nicbt  wolten/baber  ihm 
von  Dem^a  1  enberg  nad)  gereDet  warD/al*  hat* 
teer  ein  ueiDtfchböfe*  heii  unD  ein  jorntg  ge» 
müth/  welcher  55atenberg  iebrübelvon  Dem 
guten  manne  rebete/  nur/  weil  er  Da*  fchwerDt/ 
(welche*  er  jurjlraffe  hart  trieb)  nicht  mit  er* 
greiften  unD  einen'^eter*  fopjf  auffielen  wolte/ 
tnDcm  Dav.  nicht  anDer*  gereDet'  als  Dag  j'c$o 
fo  viel  ?>etri  wären  /  Die  fo  gefcb^inD  mit  Dem 
fcbwerDte  Drein  fchlagtn  wolten.  2kiDere  fag« 
tenerw4reeinnafewei(er  fchrifftgeUbrter  unD 
waren  ihm  auff  Der  anDern  feiten  juwiDer.  ^ 
her  De*wegen  gieng  er  nicht  jurütf  /  fpnoern 
hielt  immer  an  mit  gebet  unD  richtete  fein  Singe 
im  gebet  nad)  Dem  aüerbetien  /  na$  nemlicb 
@ott  gefällig/  nothwenDtg  unD  fernem  willen 
unD  worte  am  aller  liebflc  n  war/  ja  er  gieng  we * 
Der  auff  noch  nie  Der/  weDer  borflcb  noch  hmter 
lieb/ fem  heil?  war  immer  geneigt  ju  bitten  unD 
begehren. 

?)en  e*  war  einegroffe  jwt'etrae&f  unter  Die* 
fen  leuten/Dtr  eine  wolte  t*  fo/Der  anDere  foha* 
ben/  etliche  gaben  frembDe  fel^ame  Dinge/  etli* 
che  benebele»  t> or/unD  war  an  allen  ecf  en  lauter 
bewegung/jeDer  war  in  forge  unD  befummer» 
nügunDübel  Dran  nicht  wiffenDe  /  wem  fte  jo 
faDcn  wolten/  Diefen  ober  Dero  lebe  er.  aber  D. 
J.  hielt  |itfb|MeiinD fast  juniemanDen/  Denn 
wer  ju  tbm  fam/  Derer  wol  wenig  waren/  mit 
Denen  er  Den  -^(Jiren  unD  fein  wort  anfpracb» 
5)och  gab  er  jtch  »or  feinen  iehrer  au*  /  wolte 
unD  fönte  auch  feiner  fcim  unD  in  f  einer!  e»  weife 
jemanD  taufte«/  unD  ob  er*  febon  gewolt  hätte/ 
fo  f  »nler  nicbt/Denn@ott  lieg  e*  ihm  ae  wigltch 
niclit  ju/  wie  wol  er  »on  einen  /  Der  Dammas, 
unD  einen  onDer  Der  Ubbp  genennet  war/nth|J 
anDern  mehr/  febmeige  »on  Der  gemeine/  Daju 
erweblet  unD  Die  hanD  auffgeleciet  warD.  (tt 
D.  J.  rieft  unD  fpracb  allejeit  j  3<fc  m40  unb 
tan  nicht  Denn  i&  falrf*  teuu  f«nDung 
oDer  fraftc/  fieaber  (ob  er  gleich  bifterlicö 
weinte  unD  »iel  thranen  vergoß  fragten  Da 
nicht*  nach/fonDern  befehlen  ihm  feinen  Dienfi/ 
er  feite e*  thun.  graber  Font  e*  nicht  anueh-- 
men  noch  »on  herben  aebten  fo  lange  er  pcb 
€"  3  webt 
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nic&r  gutes  mutbö  oPer  als  ein  wahrer  gcfanP»  >  «öierauff  reifere  er  wiePemm  greller  mube 
terbeqjämPajuianP.  guDiefer  jeitgiengen  unDgefcbwiuDiöfmiibfrDje  cnfieon  Pannen/ 
bte  bücber  unb  brreffe  bee?  9#ünflere>  com  (gbe. '  Dag  er  unterweaen  bei;  nabc  top  bbeb.  23ie 
fiatiD/!Xcicl.)e^bri{tiunt)reftitution  oPer  fcer*  |  eg  ir>m auef) unrerttteücnet  gangen/  ift  niebt  al« 
wiePei 'bringung  aller  Pingeautf/Pa  warPerto  leßjucrjcblen/  Perm  er  war  em  mann  »on  febr 
allen  (Derer  ein  großer  bauffe  in  5U3af]*eilanD '  garten  unD  fc&mad)cn  gemiifbe  unD  wegen  fei* 
um  Peö  gefanPtcn  bsebe"  willen  untcreinanPer '  mi  eigenen  natürlichen  wefene  coli  forger;  imD 
»eifamlet  waren)  beruffenunP  niebtobne  ge<  'angft,  Paf?ernivbtallcmefii;:ifiiotc.  £>cewe# 
fabr  mit  gefübret/  Penner  wu|le  nid>t  wie  oDcr '  gen  man  »orrathfam  bielte  ibn  tvePcr  auft  Peo 
warum.  äl$  ernunbafelblt/woerfeinlebtagl  wegenbeb  in  Perberberge  alleinjuliiffcn/  n>d> 
nidjt  gewefen/anfommen/moebte  er  in  Pie  1 2. ;  auch  ju  berbeigcn  wo  Pie  anPein  feine  reife  ge« 
oDer  14.  mdnnerallPa  antreffen/unter  melden  fabjten  blieber  /  weil  man  forgte/ermöcbteall' 
er  etliche  rannte/  Pie  enPlid)  ibr  »ort  bei>  ibm  ju  oiel  befanpr  werben.  9?acb  Piefen  ift  Die  fa» 
flnbrad)ten/ßon  Denen  Dingen/  Die fie  mit  ibn  cbewiePer  auffeitapet  bracbtunP  pon  etlichen 
ju  fpreeben  borbattenunD  untereinanber  en  gebanPbabtwoiDen/uriDwiewclerfic&Daben/ 
träd,Uigficb  befcblieffen  weiten/  wa$  in  allen  altfüom  böfen  enthielt  /  Dod)  aber  weDer  fieb 


fläDfcn  ju  tbun  fet>.  ©arauff  er  geantwortet 
2>af?  er  ftcb  vor  (einen  foleben  lebrer 
tonte  Ausgeben  ober  t>arein  fcbicFen/  er 
wolceeevon  (Sott erwarten/  Deswegen 
fie  siel  worte/(Pie  bier  ju  lang  ju  erjebien}  mit» 
eirtanPer  gewecbfelt  baben  unD  meift  über  ibm/ 
femer  iugenD  unD  unerfabrenbeit  balben  b<* 
flimmert  unPbeforgt  waren- 

gfjacb  Dem  effen  nun  buben  fie  an  tai  bucl 
ju  lefeti/Pabe»  ein  gefanDter  oon  fünfter  wat 
unP  fragten  ibm  über  alles  füirjiidvober  vom 
babcojufagen  bätte.  £r  aber  fpracb:  2>aF 
er  ftcb  niebtaltunberfabrcngenug  Oa, 
51» ernennte/  e&  moefote  ce  ein  ai.berer 
beantworten  er  tonte  eentcfot  billigen/ 
b^jlmanwolte  mit bemfeb werbt brein 
fcblagen.  '3iucb  battenfie  Pifjaufintaret/Pöf? 
fo  jemanD  feinen  bruPer  gefangen  febc/fot:  fein 
leben  per  sbmlaflen  unP  Dergleicben  trtpcbe 
fprücbe  mebr-     2lber£ap  3or.  antn  ortete  : 


iiocbanPereParmn  wegen  feiner  unc.f.tntt.ug 
unD  unerfabrenbeir  ohne  Den  ©eifi  Der  war« 
bcitf eturtbcilen  weite  nodj  Fcntc /  i|i  er Pod) 
mit  unter  fte  gerechnet  worPen  /  cb  fd)on  fein 
herfc  unD  banP  ferne  rapon  war.  2li$  er  aber 
Hunfabe  unD  borte  Da§e0fobmaueH.cft/  ge» 
fiel  e$  ibm  |cbr  «bei  /  Pag  folebe  berfjt n  |o  balD 
.arinn  umbfamen  unP  febr  rjiel  ftetben  mu# 
llen/  weil  er  wufk/  Pafj  eä  um  tf>i  ee  eifere?  \x>\U 
.eneiftfunP.  ©eeiwegenbatunPfleheteerebn 
untei  lafi/baf;  fieb  Pocb@3ott  weite  erbarmen  urt 
jcr|lanD  unP  wabreerfäntni§um  ftmcä  wort* 
mD  üieler  feelen  willen  geben  /  Da£  t$  auff  er* 
Den  an  allen  gutwilligen  bergen  fruefct  fcbarjetl 
jnP  alfo  »iele  feelig  werten  möchten. 

211©  Dt§  nun  gefebeben  unP  üerlauffen  war/ 
llunD  einer  auä  Dem  »olcf  auö  ^oelii;cfauff/ 
em  einfältiger  mann  (alä  icb  babe  fagen  boren) 
unPmitibm  neu)  3-oPer4-gien^  im  gange« 
'anPe  umber  unD  fegte:  £r  liatte  een  Pem 


©oldbefj  f^J&^tfSfäßfä  \  Q]ai  ter  Den  ©e.|i  bei  f rafft  Paju  empfangen/ 
CbrtfJ  u*  wäre  tbm  ««bbann  m*«fj  l  Da§  er  balP  gegen  alle  001  tiefe  uno  miubw.Uu 
vorgangen/  ^reeertuebmebtvonben  ■  Wfewicbur  unD  Ill|0nrtlbclt  am  bofc  1IB 
2lporielngele^rt,^berwolba0€rcur3  !öaaa,Daöun|d,u,ü,aebiut.b.erbruDerracben 
jutragen/  uuba \Uc  «»"cbt3u  Ijrtjm.  D  h  ff  b  fd  ^  e$  aber  im 
cßtMM  er  mit  tiefen .Hellen  rntta :  f*nffc  ,b  \ >  >  unD  ^^  cnWqft/aud)  flBrt  m$ 
bargetban  unP  fprad)/  bae m*%* •**<*  con  JmJnD  0urd)  lbm  af I(;an  t|l/ f fln man an 
unb  bas  muß  feine  erfullung  babe».^at ,  Deffl  wu  Deff(|{)f  „  |anD{ö  wn  0f  n  gIauhBl'irgu 
cd  nun  bey  euebfeme  erfullung <  empfang  |  tf    h5rf t  unö    ff ^    fe  bm ,    (Qb< 

0en/fomogettbrvoreu*fab(t3ufeben/,»n  gmDjffffi(n0fe0crgutc  mdnn  3.3.  fr 
tu  wet^xcfo/  ba^  ee  ©ottee  wor t  Mj t  nfn fc  ^ &aß fjf m m    Dj  fe        -oN 

(fpracb  er)  unb  ba*  Wtemwtfto*^,  un'D remflnftrirte  &„„  Sir  morttn  ui>b 
©arauftantworteteeinermitnanK^       ^  jff       ^ß  D        njcl  be|lchMttäl, 

wie?  ^berbruDerS.3^'| «®S MeAö , c7n  inPem (icb Per ei.ie  vor  fobocbai.ff^rff 


-  wort/  Pae5  fe  wol  »on  Pen  ^ropbexen  al«  2lpo 
jteln  gefproeben  itf  unP  bleibt  eben  aueb  wai* 
barjtig  tnewigfeit/  m&  fagltu  Paju/  <"pracb  er. 
^aeiD  fpracb:  3cbfag<  nt'cbte  barwtber/ 
als  b<tß  ieb  bi6  erft  warjunebmen  b<»«* 
be/ unb  vorgeben  Uffen  wtl  unD  Perglei» 
ebtn  argumenta  mebv/Pteju  lang  fallen  moeb» 
tenjuerjeblen.  darauf  am  weiten  PiefebalD 
m  balP  paö/Parj  ee?  jiemlicb  lang  wäbrte/Denn 
ein  jeDer  wolte  ibm  gern  am  mciften  juwiPer 
fetjn  ;  S>ocb  nacb  ibrem  bellen  »eiftanöe  unD 
göttlichen  einfiebt/  wie  etlicfec  hielten  unP  aueb 
er^on  tbmfelbftbefierate  er  geaebtet  wurDen- 
©leiebrool  fönte  2>at)tD  ibnen  bierin  niebt  bei;» 
ftimmen/  fonPern  warb  enPlicb  gangiHUe  mit 
ter  condiüon ,  er  unb  fie  folten  ©Ott  bitten/ 
barj  er  ibnen  gnaPe  unP»erflanbgebe/fie  wob 
ten  pem  beften  obne  jem«nPI  anfeben  04a;» 
folgen: 


oDer  bor  einen  £önig  ausgab  /  wie  man  l'agte/ 
unP  wäie  ibnen  gern  toorfommen/  wie  eraueb 
anPenenPon^)afei|'ougerban/  unP  aefcbi>e* 
ben  bfltte/  aber  Per  brieff  fam  fo  balP  mebt  /  fo 
waren  fie  fdjon  gefangen  genommen  /  fie  aber 
wollen  Den  brieff  niebt  lefen  /  fenPern  waiffen 
ibn  inß  feuerunP  batten  etlicbe  fpi  ücbe  Parwi* 
Per/ »erachteten  ibn  unb  lieffen  ibm  enPlicbfa* 
gen:  (gebet bin unpfaget Dem  manne  2). % 
Daficb  ju  einem  Äön  ig  ef  obren  unP  ein  berr* 
feber  unD  regierer  über  Die  gan&e  weit  an  £bri« 
|1 1  flatt  fepnfoll/  unD  Dergleicben  anbete  woite 
mebr. 

Einige  aueb  wn  biefen  manne  eingenöm» 
men  giengen  unDflieflen  befftige  werte  Pie  fie 
von  bm  ö^öref/geaenPem^Dap.Sor.aue/fd 
.^agaud)  fein  gutwillig  einfaltig  ber^e  Da»oc 
^ejlcben  fönte.    3iber  ebe  Der  morgen  fam/ 
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maren  Diefelbe  gantj  umgefebret  unD  füllten 
Durcb  I£)a»iD$  rt Den  /  Datj  fte  Darinn  irreteiv 
3)is  gefcbad)  alles  alfo  von  il)m/un  mar  meref* 
lieb/Dag  fein  rcort  jurfelben  jeit  alsjetnauDe 
anDers  feines  fraflr  t  unD  fecyjcn  pattc  Detfmegen 
er  noct)  Deflo  mebr  unD  bclftiger  bat  uncflcbete 
um mebrern <&cifl unD f rafft-  UnD  als Dornte 
tiefem  manne  ju^oelDpcf  feftier  vergeben  mar/ 
rourDeer/  D.J.  febon  mieoer  nad)  'ißoeefbelt 
entboten/allmo  Die  lefyrer  von  (gtrajjburgunD 
gngellanD/  3obann  #7attbpfen  /  Sßbaiui 
9)?a]lricbt/  3obann  v>on  ©tboonbofen  fetm 
folten  unD  anDere  mebr  von  Der  «ftitution  ©Der 
bermieDerbirngung  ju  banDeln  /  Denn  Die  von 
€Ö7ünfrer  folten  f  ommen  unD  vorbringen/maö 
jeDes  fein  finn  Daoon  wäre  /  unD  mepneren  es 
in  emigfettju  fcblicbfe»  unD  alles  mit  einanDer 
ju  vcrgleicbcn.  £)enu  ein  (gngelldttDermtr na« 
men£emndvDermitibui$uvor  eines  finnes 
gemefen/battc  lange  mit  bitten  megen  Der  grof* 
fen  unemigfett  angebalren/Da§  tbre  geldbrten 
oDer  vonteber  /  Die  fie  benennen  murDen/  auff 
feine  füllen  Dab'n  sieben  folten/  fie  motten  ma* 
eben/  Dag  Docb  einmal  eine  einigfeit  mürDe/ 
moju  aueb  viel  beruften  motten  /  Dieauff  Q3a< 
tenbergs  feite  ff  unDen/ melcbe  aud)  mit  f amen, 
•fueju  marD  nun  D.  ].  aud)  berufen  im  erfd)ien 
gieict)  mit  ibnen  allDa  unD  mar  fein  aue<unD 
eingangmitgiplfer  gefahr/  angft  unD  forge 
unonotb-  "iöteetf  i&m  unter  wegenggegangm 
unD  mit  Denen  er  difputiret/  fallt  bierju  lang 
ju  er$ef)len.  $t1r$licf;alS  er  Des  mannet  allju 
groffefrei)beitunDgeftbiuinDigfeitb6rte/mo!te 
er  allDa  niebt  erfdjemen  oDer  fieb  finDen  lallen/ 
fonDern  fagauffberfainmer  in  feiner  mutier 
feaufe  un&  miref te  in  Der  f tili  /viclleiebt <\u$  for» 
ge/fiemoebtenetmaö  beimiid)C6  Darunter  vor* 
gebraebt  haben/ als  tcbjrvar  eben  nicbtmei§/ 
mieiebmol  metg/fag  er  er|tHU>  Davon  geblie# 
ben/  mie einen  groffen  unD  meitcn  meg  er  aueb 
»ob  (Strasburg  Durcb  nöthtgimg  3ftbann 
Stöattbpfen  fernen  mar  um  eines  iraumß  miU 
lenz  Den  ergebabt  battc  nemlicb/  Dag  alle  Die  Da 
»erfamlet  mdren/Derer  mol  ^o.  oDer  zs-  maren/ 
folten  umfönimen  oDer  gefangen  mcrDenUnö 
Daä  mar  Die  Urfacbe/marum  er  Davon  blieb. 

2l!snunD.j.enDlicb  erfebietitn/iff  alles"  ü# 
ber  ibn  bergefabren  /  Denn  Die  aus  (JngellanD 
niepntcn/mennDiefer  mann  D.J.  niebt  Da  gc* 
rnejl  mdre/  rcolten  fie  mit  ben  anDern  mol  ratb 
gcfunDen  /  fie  übertäubet  unD-bfreDet  babeu. 


jogen.  2lber  fiepieltens/lepDerJ  niebt/  als  es 
verfproebenmar- 

9?aeb  Dicfcm  ifl  Derfelbe  mannSaviD  immer 
meiterunDmeitergur  ernlllicb  (als  ©ott  bc* 
ranDttft)  fortgefallen  /  unD  fem  gcifi  immer 
brunftiger  uuDin  feinem  glauben  tdglid)  mebr 
unD  mebr  erleucbtet  morDcn/  miemel  ju  Der  jeit 
bep  gauten  ein  grofie  Verfolgung  unD  fefearffe 
inquiiicion  mar /Darinn  Dfe  Diebangigfcit  fo 
grofj  murDc/Dagman  nirgenDäem  mmcfelgen/ 
rote  vieler  aud)  Drum  geben  motte/  finDen  fon* 
te  fid)  ju  tierbergen/  Darum  fönte  er  jumeilen 
faunu.oDer  3-  tage  an  einem  ortbe;  jumeilen 
jmar  mebr  fepn/affo  Dag  er  in  Diefer  verfuebung 
oiel  elenDes  erfuhr  /  mclcbes  nid)t  alle^  ju  bc» 
febreiben.  2lllc  tage  muffe  er  fein  (eben  in  Dec 
banD  tragen/  meii  er  bc»v>iclcn  offentabr  mar. 
21ber@ott  erbieltibm  beym  leben  unD  errette« 
tt  ibn  aiu?  Der  fJaDt  bei>  bellem  tage  /  ob  man 
glcid)Die  tborenocbfofcbarffbemacbfe-  ©enn 
er  mar  in  einen  forb  aleeinbunDgeffecfr  unD 
mit  anDei  n  feilen  unD  läppen  überDecft  un  necl> 
einer  (ein  lieber  fneebt)  in  einem  faefe  alfo  in  ei» 
nen  l leinen  fabnbon  eineboben  ortenieDerge* 
iaffenunDalfobalD  meggefübret.  QSiel  Dings 
nun  begegneteibnen  untermegenö/Dennfte  ma« 
ren  bep  nabe  allcbenDe  ertrunef en  unb  aueb  ein* 
malperaußgefaüen/monid)tfrembDeleuteDen 
forb  unDDenfacf  erbafebetbäften/aber  meilfte 
nod)  bep  Rauten  maren/  mar  es  unnötig  ju 
erjef)len.  2llfofam  er  ctlidx  tage  iübor  ebe  tS 
branDtc/  auö  Der  fiaDt  /  DaerenDlid)  aueb  *">n 
Dannen  muffe  um  Der  angffunD  forge  millen/ 
Die  Denleutenauff  Dembaljelag/  unDfubr  an 
einen  anDern  ort-  311»  er  nun  niebt  lange  Da* 
felb|f  gemefen/marD  er  fcf>t  ber^lid)  in  ein  fxäDt» 
lein  entboten/  bafj  er  Dod)  Dabm  f  ommen  mol» 
te/  erfolte  miHf ommen  fepn.  SMf?  muffe  fo  ge« 
febeben/  Denn  meil  erfelb  anDcr mar/ mochten 
fteibmniebtgern  beberbergen/  meilaucb  ferne 
fcblaffllätte  Da  mar.  2llfo  gieng  er  Die  gan^c 
naebtmit  groffer  »erDriefiiicbfeit  ju  fug  fort/ 
naebDem  er  oon  feinem  meibeuno  finDcrnab* 
fd)icD  genommtn/Welcbeö  febon  dffiers  fo  jdm* 
merlicb  gefebeben  mar,Da§  e6  ©Ott  im  bimmtl/ 
ja  einen  fteinern  (>crge  f)ätu  erbarmen  muf« 
fen. 

Stttcr  nun  an  einen  ufer  fam  /  aümo  ein 
febiff  bwett  ftunD/  nabm  er  »on  Denen  /  Die  ibn 
begleitet  batten/freunDlicben  abfcbieD/unD  tratt 


%Dcnnocb  (miemol  fiefol*«*  ihm  in  nieten  ibeimlitb  ins  fcbiff/Docb  aber  mit  frembDen  fcl)if« 


nad)fagfen)  fcbieDen  fie  niebt  ooncinanber/  Den 
Der  mann  DJ.  molte/  fie  feiten  fricMid;  t>on. 
einanDer  geben/  obne  fdnlfcn/  Idflern  unD 


fern  unDfubr  Dabin/  moer  bin  molte.  2Usei: 
nun  allDa  Des  tages  anf  am/muflen  fte  ibn  in  ein 
flein  fenDerfdmmerlein  Deö  febiffö  Den  gangen 


fcbimikn  /  bn'iDcrlid)  banDeln  unD  j?Der  bon  I  tag  unter  allen  febiffen/  Die  Da  lagen/  fo  ftill  le 
ganßcn  beißen  bitten/  Dag  mer  in  et  lieben  arti*  J  gen/  Das  ntemanD  mas  Dacon  mufle.  3n  Der 
cfelnunred)t  oDer  einen  miGcciflanD  bdttr/inaebtungefebrum8.oDer9-ubr/algegDuncfel 
mans  angebe  unD  befebe/  niebt  aber  emauDer  J  »ar/fara  ein  alter  »attcr/  Der  folte  ibn  beraug* 
mit  verpafften  unbrüDerlid)en  morf en  fd)dten  laffen/  unD  Das  feblog  im  Duncfelen  flille  auff- 


unD  belegen/  fonDern  mit  feinem  befc&ciD/mel* 

ebem  fte  enDIteb  juftimmeten.  2lber  niemanb 

molte  Die  banDfdnifjt  febreiben/ meld>e  man  an 

flatt  eines  jeugniffes  auffmeifenunD  reebimdf* 

ftg  miffen  fönte  mie  es  mdre  verglichen  mor. 
Den/DafTelbctnuflenun£>aviD(Diemeil  er  Der 

jüngflen  einer  unter  allen  mar)aud)tbun/unD 
fcbetcsmarfogefdnieben/  Dag  fie  eö  alleein^ 
mütbiglid)  «nnabmen  unD  Damit  voneinanDer 


maeben  mit  einen  frummen  bobrer  /  Darüber  et 
viel  jeit  jubraebte/  Dag  er  aud)  allen  murbauff» 
gab  unD  molt  e6  ffeben  lafTen/  enDlicb  gabS 
ÖÖttDag  ers  neef)  auftfriegte/unb  gieng  ber* 
aus  unD  murDen  eingeladen  unb  mtt  freuDen 
von  einem  gottsfürebtig«  bergen  empfanae/aü» 
mo  Die  taffei  gebeef  t  unD  Die  fpeife  bereit  mar/uft 
mar  mol  um  i°.  «br  oDermeiter  ebe  DiemabU 
jeit  angieng-  211$  er  nun  Da  mar/  marDer  auff 

mari« 
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mancberlepmetfe»er|ucbt/  unD  muflc  fi4>  öff» 
ter«(menn  fte  überfallen  murDen)  bei;  Den  leu» 
tenganfjftilJ/  al«mann  et  hinter  einem  cor. 
bang  flünDe/  palten  ot)er  »erhergen  /  unD  aller» 
banD  ptllen  »erfcblucf  en/roa«  ibm  mannicbmal 
begegnete.  2ßorüber  ("unD  ma«  Der  Dinge 
mehr  fepn  mochten)  er  (leb  aber  in  feinem©otte 
freueteunD  Dachte :  -2öolan  ££rr/  Dag  biflu 
unD  t-oetfl/  Daj*  e«  um  Deinet  millen  gefehlt/ 
unD  mar  ibm  alfo  eine  freuDe  /  wenn  er  Da«  fo 
befrachte.  £ier  empfteng  er  »iel  »erftanD  au« 
Der  febrifft  unD  herrliche  träume  mehr  &tnn  fct< 
re  rnttgenoffen  /  Die  fehr  munDerltcb  ju  erjeb* 
len  waren  /  ihm  murDe  Die  febrifft  fn  feinem 
träum  aufgelegt  unD  Die  iprucbc  fo  erfläiet; 
Dag  er  aHe  Dinge  Dagegen  ganfc  gering  achtete. 
3hrer  ruaren  2.  junge  männer  unD  2,  junge 
fraucn  /  Die  eine  mar  »erbepratbet/  aber  oü 
anDere  nicht/ miteinanDerimbaufe/unDiumei* 
ieneinalt>»attei7  rt>elc|jcr  auö-unD  eingieng/ 
Dag  alfo  Der  teuffei  unD  fatbanDiefen  männern 
je  jumetlen  groffe  quaal  antbät  1  aberfie  baten 
allcjeit  tag  unDnacbt  ju  Dem  £<£rrn  /  Dag  Der 
fatban  feinen  millen  nicht  haben  möchte  /  Denn 
Der  £i£rr  mar  mit  ibntn/  unD  e«  ge[a)abe/Dag 
D.  J.  Die  eine  fonDeriicb  au«  Dtefem  grunDe  lieb 
gemann  /  unD  Diefelbe  binmteDer  auch  ipn  um 
feine«  £.  ©eilte«/  metfbett/  erfänntnüg  unD 
perfiatiDe«  roillen/ Die (iein ihm fabe-  £)enn Da 
gieng  nicht«  cor/ noch  au«  ihren  munDe  noch 
In  ihre«  berfcem?*grunD/al«görtlicbe  furcht/ 
ihre« glauben« befänDtnügunD  bertige  Dinge; 
Äam  einem  oDer  Dem  ancern  ein  bö|er  getxm» 
efe  oDergejtcbtePor/  fo  beteten  fie  beglich/  unD 
übermanDten  Durch  Die  g.iaDe  ©otte«.  ihren 
Peiniger/  fo  Dag  fie  unbeflecft»onemanDer 
fcheiDeteningroffer  mabrerbrüDer»  liebe.  ®u, 
Die  liebe  frau  mufte  ©Ott  nicht  gmigfum  über 
De«  manne« gaben  jupreifen/ unD  mar  »on  ib 
rem  manne  mol  in  Die  2,  jähr-  £)erfe(be  /  mie 
er  nun  rob  unD  müft  im  leben  mar/  fam  ein«, 
mal«  un»ermuf  bet  nach  baufe/fie  nun  »on  foU 
djen  finn  (roelcbe«mirDamal«unbemu)t)iröl. 
f  e  bet)  ihm  nicht  fepn  /  fintemal  fte  »on  feinem 
abfälligen  mefen  gehöret  batte/unDgieng  ohne 
ratb  unD  millen  Der  andern  au«  Dem  feaufe/ 
unD  molte  fein  rucplofe*  leben  Durcbau«  nicht 
leiöcn  unD  nicht  mit  ibm  «Den  /  ma«  fie  auch 
nur  Daju  fagten.  211«  Da«  gefebaeb  /  mären  fte 
<iucb  lieber  Daeon  gemeft/al«  Dargtblieben/meil 
fie  hörten/  Dag  er  einen  folgen  tollen  f  opff  bat* 
te  unD  böfe«  Dencf  en  möchte/  Dag/  fo  er  fie  unD 
Die  männer  nicht  ju  baufe  funDe/er  ihnen  einig 
leiD  oDer  fcpaDen  jufügen  möchte  /  fumma  /  fie 
mu jten«  auff  ihren  ©Ott  magen ;  <£r  fam  unD 
reDete  noch  mit  ibnen/mar  muffe  unD  milD  »on 
anfeben/  mie  man  leicht  DencFenfan/ertbät 
cnDlicbDen  leufen  nicht«/  fonDern  flagte  über 
feine  frau/  Dag  fie  eigenfinnig  unD  ihm  nicht 
untertban  fepn  molte  nach  feinem  millen-  ©te 
entfcbulDigtenficbaber/  mie  fie  fie  gerne  gebal« 
ten  hätten/  fie  hatte  aber  nicht  gemolf,  9?acb 
6.  oDer  8.  tagen  fuhr  er  mieDcr  ohne  janef  nach 
QrngelanD  ju  /aber  er  hatte  lepöer !  gar  übel  t>on 
Dem  manne  Dav.  jar.  gcrc&et/al«  menn  er  ihm 
fein  meib  enthalten  unD  bep  ihr  gefcblaffen  bat« 
te.  2lber  ©Oft  ifi  jeuge  /  Dag  er  al«  Da«  f  lein» 
fie  FinD  auff  erben  rein  »on  if;r  unD  fie  »on  ihm 
8t  blieben/Denn  och  ßiewj  Derruff  amjponibm 


unter  Den  bniDern/  Doch  aber  ingebeim/  DaPon 
aber  David  noch  fie  ma«  n>uften- 

*ftacb  Dtefenfamc  1.  oDer  3.  brüDer  au«(£n* 
gelanD  $u  ibm/mclcbcoiele«  mit  ihm  in  Dcmfcl* 
ben  baufe  /  Dabin  er  mieDcr  fommen  mar/  reDe» 
ten»onDiefer  fache /Denen  er  gar  gütlichen  be» 
fcbetDgab/unD  betete  mitetnanDerjuimjöiSrrn 
unD  fcbeiDeten  alfo  Dauon.  Sftacb  etlichen  ta« 
vien  mar«  jeit/  Dag  Dicfe  2.  männer  (»ermutb* 
lieb  Durch  «inen  beruft)  meg  muflen/  äffen  alfo 
Denfelben  abenD  noch  miteinanDerunDDarauff 
nahmen  fie abfchieDin  aller  freunDItcbfeit  unD 
fuhren  alfo  mit  D.j.Dc«nacbi«Hbei7  unDal* 
|7e  ungefähr  De*  nacht«  um  2.  Uhr  an«  lanbfa» 
men/  Dingeten  fte  einen  magen/  Der  fie  nach  Der 
ftaDtfübrte  un  cor  4.  übten  »or  Die  pfortebrin» 
gen  foite/aber  e«  mar  mol  fünffe/alfoDag  jeDer# 
man  auff  mar  unD  fiunDen  »or  Den  pforten  un  0 
t büren  mit  Dielen  magen  unb  fannten  ihn.  3t« 
ber  en  ieff  feinen  ©Ott  an  unD  bat  ihn  /  Dag  er: 
ihm ba Durch helffen  molte-  ©arauff  flieg  es 
gute«  mutb«  ton  Dem  magen  unD  gt'eng  cor  al* 
ler  äugen  »orbep  unD  murDen  »on  Der  ftaDt*ma« 
che  mtt  Den  banDfcbur;cn  an  Den  balg  gefcbla« 
gen/unDmagten  alfo  (meil«fofer;nmu|ie)ih# 
rer  bepDcr  lebe/aber  ntcmunDmercfte  fonDeilia) 
Drauff/al«  ein  einiger  man/Der«  aber  »erborgen 
hielt/ Darum  ihm  nichts  böfeö  wteDerfti^r  »otn 
«jpgrrn/alfogtengen  fie  eine  gute  merti  inmeru 
Dtg  an  Der  maure  »er  Dielen  leuten  corbep  unD 
f  amen  in  Da«  baug  /  Da  fie  feyn  molten-  2;l* 
'"ienun  lange  in  Detnfclben  gemcH/  giengtn  fie 
in  ein  anDer« ;  Untermeilen  mar  erim  geinütr) 
recht  getroltuno  im  glauben  recht  her^hafft/ 
metl  er  aüc jeit  fein  angefleht  unD  vertrauen  {» 
Dem  .£>i£rrn  menfrete/  Dag  enbli*  De«  man* 
neögemüi'hfo  feurig  mar&y  Dagerfclbfl  nacht 
unD  tag  Damit  befümmett  fjchfclbft  übet  fein 
rcefen  »ermunterte  unD  muficganij  nid)t  w\t 
o?erma«etbefete/mcDerum  Dig  nod)Dißimie 
ooeh  »icleju  feiner  jeit  gttban  /  Dig  unDjene* 
iubefomtnenoDerjufepn. 

©onrernerbatnur  uffleinberfjc/  fagt'ch/ 
Daß  mit  lautet  liebe  möchte  fefle  an  feinen  ©Ott 
gefnüpffetfepn  unoton  allen  forgen  frep  met# 
oen/nemlicb  frep  »on  aüw  mühe/  la|t/  petnlig» 
feit  unt>  unluft  oDer  mattigfei'ten.  £)enn  er 
mufie/  meil  Da*$erg  mit  lautet  lieb  umgeben 
mute/  mütDe  e«  feiner  anfpornung/  rutlje  oDer 
jüchtigungbebürffen/  ftch  ©ottejü  ergeben/ 
fonDejn  feibfl  Daju  geneigt  unD  nicht  abjujiebett 
fepn.  gr  machte  ju  Derzeit  ein  lieD/  Dag  bieg: 
Unfre  ban^c  wirmitunfcbülbwafüen; 
2lu«  Dem  grunD/Dag  niemanD  Dafft  ibe  frep  (in# 
gen  folte/er  märe  Dann  cinctS  re*t  auffi  ichf  iaen 
unD  gutmiüicjtn  herben«.  S>enn  e«  »erDrop 
ihn /Dag  ein  jeglicher  bie  geblieben  lieber  mit 
einem  fTeifchlichen  unbugfertigen  bcrßen  funge/ 
Da«  ihm  Doch  nicht  n'emefe/  Dacht  unD  fprnd& 
Daher/ ma«gilt«/ich  mil«  fo  machen/  Dag  ihnen 
Daffelbeebennichtgelüfien  ftU  mit  alijufüfTei: 
übeteinfiimmung  ju  fingen.  <33on  Dar  nun 
famen  fie  in  feiner  mutter  baug  |u  feinem  me:b 
unD  f inDern/  Der  anDere  tytß  2inrr)on  /  tin  gar 
liebergeborfamerfneebt/ Der  gieng  auch  in  tin 
baug  ju  feiner  frauen.  «öierauffgefebabeeoben 
§aute/  Dag  erauö  Dem  baufe  mufie/  olli»oer 
fein  metcf  tteiben molte/  Denn  Dienotbtrang 
ihn  Dfliu/  meil  er  »on  folchen  bergen  mar  /  Dag 

er 
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er  nicbtö  FlagenunD  niemanD/  ja  feine  eigene 
mufter  niebt  befcb»eren  »ölte-  SDarum  »oU 
teibm  Die  arbeit  fcb»cr  fallen  in  folgen  götr* 
lieb  beFümmerten  bergen  mit  folcber.atbeitum» 
jugefyen.  Sr  feuff^etc/  bat  unD  (lebete  auff 
mancberlerjmeife/  Dag  er  aueb  einämal  juci* 
nem/  an  Dem  er  jnjciflFelfc  /  Dag  er  ntefet  »ol 
forfgienge/  fpracb :  Qebet  ju/  txtfj  it>r  et> 
let/  6ic  seit  wabt^unebmen  unb  fortge» 
bet  (nentlicb  in  ber  wt'ebergebubrt)  icb 
mochte  web  au&  t>cttj  augen  Eommen/ 
(>4ß  0b  icb  euch  gleicb  weiter  surebete 
ober  3im'eff/  ibrnueb  ni<i)t  würbet  b& 
rert  noeb  vergeben  innert-  2lber  einige  fa# 
ben»ol/  Dag  fein  berfce  folebeö  lauterlicf)  auä  ei* 
nen  eifer  foracb/Darum  nahmen  fit  eö  »ol  auff. 

2ilö  big  alfo  »orbci;  »ar/beFam  er  am  erften 
ein  einfeben  in  Das  »ort/®  Ott  genannt/»ie  alle 
menfeben  Den  beiligcn  namenöottes  Deö  tageö 
über  fo  lieDerlicb  un  leiebtfatig  im  munbefüb» 
rete/Dabei;  fcbivuren/fungen/  fpracben  ml  flueb« 
Um  fte  »ölten/  un  Dabe»  ibnenju  fagen/»atf 
»or  grojfe  flraffe  Darüber  «uggefproeben  »cire. 
&iä  fiel  ijjm  nun  fofcb»er/  Dag  er  an  alle  feine 
beFanDtenfcbrieb  /  ftefolten  Docb  Dengroffen 
Deiligen  namen  ©otteä  beDencfen/  unD  Den 
greifen  beiligen  namen  niebt  fo  umwftcbtig 
unD  unbebaebtfam  in  Den  munD  nebmen  /  oDer 
fie  »ürDennacb  feinen  »orten  nfcbtungefiraftt 
Da&on  fommeny  »ie  gefc&rieben  flünDe/  men« 
neten  aueb  /  Dag  Daö  »ort  /  ££rr  /  »eil  eö  ju 
Den  3J?enfcben  fo  trief  gebraucht  »urDe/  ftcb 
niebt  fo  »ol  febief  te  /  alö  Dag  »ort/  ©Ott/  ob 
ßletcb  fotrielDauongefcbriebenunb  Die  flraffe 
Den  überf  retfern  geDrobetiff.  ©arumwrmalv 
neteer/fte  »ölten  Docb  Den  namen  niebt  mebr 
foleiebtfertig  braueben  »eDerin  reDen  noebin 
febreiben-,  Denn  man  Fcmte  if>n  »ol  nennen/ 
fpracb  er/  aber  in  beiligeranDacbt/ unD  folte 
jlcb  fürebten  einen  foleben  groffen  &Dtt  in  f  ol» 
cberleicbtfertigFeit  m  nennen;  Darüber  etlicbe 
janef  ten  /  Dag  Das  »ort  «griSrr  fo  siel  atö  (Sott 
beDeufe/unD  »er»arffen  Den  ©eifl/  Den  fle 
nlcbt  rannten/ unD  ibmnicbt  »ol  Drüber  gan* 
gen  tfl/  »ie  icb  ge»ig  »«ig ;  S>em  manne  aber 
5D.3.»arD  Don  Diefen  namen  Durcb  ibreleicbt« 
fertigf eit unD f4)mäbcn  nacb  Derzeit  mebr  be# 
riebt/  »erflanD/frepbeitunD  erFantnug  eröffnet 
unD  üor  öielen  gegeben.  UnD  Dig  i|t  ibm  alt 
einen  beran»acbfenDenfinDe  unD  junebmen* 
Den  nfanne  reebt  tri  Der  eifafjrung  begegnet/ 
»flcbee5»enige  einfeben/  »ie  ibmju  Derjeit 
fren»ar/»aöibm  öorbero  nitbt  uifam/  »ie 
man  Daö  an  einem  F  inDe/jüngling  unD  manne 
fdmfttlicft  erFennen  Fan  /  Dag  Daö  FinD  mit  »ei* 
cber/ Der  mann  aber  mit  ftartf  er  fpeife  mug  ge» 
nefjret  »erDen.  5>a  icb  ein  tinD  »ar/  fpriebt 
^auluä/  reDete  tef;  unD  tbat  »ie  ein  FinD/  unD 
batte  einen  FinDifcben  begriff  /  Da  icb  aber  ein 
mann  »ar/legte  icb  Qbl  wa$  FinDifd)  »ar. 

UnDal^Der  eifer  in  Dem  manne  triebt  gelö* 
fd)et»ar/fonoern  mit  bitten  unD  fTeben  über 
ftcb  felbflanbielt/  a,ucb  um  €bri|ti  art/  ©eiff 
unD  Frafft  betrieb  bati  itf  er  auff  eine  itit  »or  2. 
ober  3.  liecbtern/Dabei)  er  alljeitfagun  arbeite» 
tu  reebtgegangen  Fomen  ftcb  nieDer^ufe^e/Dar* 
über  er  fM  bielt/unD  auö  rieb  felbfl  ftebenDe  t>er# 
jücfet  »orDen/  Dag  erniebt  »uffe  ob  er  lebenD 
ober  tob/  ober  aia  ein  menfeb  im  geftebte  ton 


auffen  anjufeben  »ar/Denn  er  »uftegar  niebtö 
Dawn/  »ie  lange  ale?  eö  gefebaeb  /  er  gcffanDen 
batte/  «r  bätte  Denn  muffen  auff  Die  ubrgc* 
meref et  baben.  2llö  nun  folcbeä  auff  Diefe  »ei* 
fe  gefebaeb/ fabe  er  ein  grog  getümmel  unD  m* 
mor  auff  erben  unD  ein  fämpticbeä  jufammen» 
lauften  unD  nieDerfaüen  Der  Ferren  unD  "güi* 
ifen  unD  aller  groffen  unD  gewaltigen  gciflltcbe 
unD  »eltlicbe  mit  febreefliebet  fur^t  /  unD  bat 
auöfurcbt  cor  Fleinen  unD  einfaltigen  FinDern/ 
unD  Die?  gefebaeb  plo"  ^licb  in  feinem  gefiebte  unD 
fo»arbafftigunD»unDerlicb/  Dageöin  (£f* 
feet  triebt  iubefcbreiben  iff.  2llö  Dig  gefiebte  Dor* 
bei)  »ar/  fab  er  balD  Drauff  runD  um  ffcb  ber/ 
alö  »ennDie»änDe  um  unb  um  »oll  naefeter 
»eiber  unD  manner  »dren  /  aber  im  gefiebte 
»ar  t$  ibm  niebtä  alö  allerlei;  gcffalten  unD 
ffänDeDer»eiber;unDerricff:  ^(£rr/^(£rr/ 
icb  magö  nooiaUef»feben/  unD&atf  Darum/  »eil 
Daggericbte  »or  ftcb  feinen  oerftanD  batte  unD 
er  gleicb  ge»uft  unD  oei  |ianDen/»arum  eö  gc* 
febeben  /  nemlicb/  Daß  feine  augen  fo  rein  unD 
tauber  fecn  müflen/  Dag  er  fid)  an  Feinerley  ge» 
fclMffenen  »erefe  @ottee>  ärgern  ober  oerunrei* 
nigen  müfle.  Sarauffalger  ertvoebet  o&cr  ju 
fieb  felbfl  geFommen/»ar  er  fo  müDe/  alö  »enn 
er  in  Die  2.  meile  gelauffen  »äre/fo  febr  febnau» 
büt  er  Don  müDigfeit/  unD  ergriff  alfobalD  fe* 
Der  unDDinte  mit  beiden  bänDen  ergriffen  unD 
febrieb  noeb  fleftenDe :  ^obret  weg  alle 
fleifcbucfce  gebanefen/  ibrfeyb  bertob 
mtb  rtebmet  «imm  bad  leben  weg  unb 
veruriretniget/  was  be»lig  urtb  gut  iß. 
Werbet  blmb  ibntienfcbenberfunberi/ 
ntebt  3w»*r  an  bett  augen  aMWenbift/ 
fbnbern  bte  begterltcbe  lufi  muß  weg/ 
unb  niebt  mebr  babur«^)  gefebett  von* 
bett-  Vergebet  baö/  »ergebet  ba&  unb 
i)abt  nefet  brnuff  /  )4  bnbt  wol  aebt 
brauff/alle  fcfenlcPbetten  mnffeti  weg/ 
aller  betrug  unb  unftatbunb  biefin^er» 
niffm/  i>.L  was  (Sott  niebe  gefebaffen/ 
fonbernber  teuffei  gefaet  fyxtunb  Uflen 
auffwaebfe»/  bat  muß  binaue,  binau&/ 
btnausJ 

Qebet  3U/  fe^cC  5U  /  Wt'ftet/  was  tcb 
eueb  fage  unb  ruftet  von  btefer  fruebt 
unb  werbet gefunb  ttrtb  lobet  ben  fyrvn/ 
werbet  febenb/  werbet  febertb/werbet  fe* 
b^rtb  bureb  b^n  wahren  menfeben  /  feine 
augen/  feine  augen  /  feine  augen  finb 
lieebt/  lie4)t/  lieebt/  unb  &irte  pnflerrtiß 
tflirttbm/  niebttrt  ifymi  febetju/  bafi 
tbre  eilenb  tbut  /  eilertb  tbut  /  verfaul 
meteueb  felbfl  rttebt/  fe^et  3U/febet  3U : 
Werbet  eirtPirtbletrt/  eirttirtblein/  ein 
fcinblein  olynettalU/  obue  fcbalcfbett/ 
ft'mpel/ fimpelirt euren  augen/  fcblecbe 
urtb  reebt/  febfeebt;  urtb  reebt:  Qeiß/ 
geifl/geifj/  Obrtefletfcb  /  Di.  ob«e  fün* 
be/obrteffecFeit  ober  rutiQel/urtfcbulbtg/ 
urtfcbulbigale  lammergeit/  gebt  aebt 
brauff  /  nebmet  wabr  bes  UEngele  be& 
liecbtß  urtb  ber  warbeitert  vSottee.  2lus 
Dem  murtbe  von  oben  wirb  bis  bureb 
ben  <b<©eifj  gefprocben/glaubt/glaubt/ 
glaubt  unb  vollbringe  ts  unb  lobet  ben 
ty&xven/  lobet  2tmen.  23recbet  rtun 
butebunb  fcommt  an  bett  tag  ifyx  tin* 
Sff  t>er 
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ber  bee  hebte  /  bee  <S»eif*e8  unb  6er 
warbeit  /  £omm  nun  bervor  l>u  retcb 
«Sottee  mit  fcrafft ,  jgitvinn  nw$  bte 
weit  untergeben  unb  t^re  berrlicbfceit 
wirb  au«gelofcbet/ba6  i\i  gewiß  unb  ee 
jolalfo  ge|cbe£e/f©n|t£>ätte  mein  munb 
gelogen  unb  ntebt  bureb  Den  ££rrn 
gefproeben/ wenn  ee  niebt  alfo  ge|cbebe- 
^abtaebtbrauff.  Wenn eeal|0  flehet 
mtt  ben  frnbern  (Sottes/  bte  n>re  glori* 
Ofe  berrlicbe  frevb«'t  werben  einnehmen 
Ober  empfangen  muffen  ju  ibrer  jefc/ 
wenn  fte  alle  beauam  unb  bte  liebfte 
aufserlefene  blume  Jacobs  ftnb.  fllercf t 
wol  braufi-.  &ier  mag  Cantica  Cancico- 
rum.oberbas  bob«  U'eböialomoniemtt 
jötbantgen  (Seift  erfi  reebt  gelungen 
unbauegefproefeen  werben.  <$abtacbt 
brauff. 

hierum  wirballen  volcfern  bie  bulle 
Oberbas  tUetb  (bamtt  ibre  äugen  bebe* 
«fetfinb)  abgenommen  werben  unb  ber 
tob  wirb  bamit  auff gehaben  feT»  6«r* 
inn  iß  bte  retnigung  /  in  welcher  /  verge- 
bet/ alle  binge  rem/frev/b*»ltg  oni>  Sut 
jinb.  Hebmt  es  311  bergen/  unb  wartet 
barauff/  ob  niebe  biet  ba&  ett?1Se  l*'**/ 
ba«  ewige  leben  /  bie  ewige  rube/ 
bie  ewige  freube  unb  froiiebfeit  ob* 
ne  Verlesung  /  ob««  febmersen  /  ob"« 
Ie<pb  unbobnegefebrevtß/bennber  tob 
wirb  b>iex  vollfcommentlieb  verfcblun* 
gen  werben.  X>er|rebet  /  ja  fyabt  wol 
acbtbranff.  brennet  nun/  ja  flammet 
unb  flacfert  in  bie  \)tye/  ifyv  feurige  tin* 
ber/  in  lauteer  liebe/  unb  krieget  birfcb* 
fufie/  jafeyb  unb  tbut  niebt*  anbere. 
3>abt  aebt  brauff/  unbnebmt  bae  wae 
eueb  gejagt  iß/  gants  wol  in  aebt/  benn 
bißttfein  fcbnell  lauftenber  gefebwin* 
berfreubiger  böte  /  empfanget  ibn  in 
bemnamen  bes  fenigen  /  ber  ityn  fenbet 
unbbanefet  bem&errn  bureb  ibm  ober 
in  tbm  /  tbut  alfo  /  benn  er  Eomt  eueb 
3u  warnen  vor  bem  feuer  ber  ve:fucbung/ 
bas  über  bte  gange  weit  kommen 
wirb-  ittereft  wol  auff.  2lcb  ba$ 
tcb  nun  wirefen  muß  /  bae  fallt  mir 
verbrief5licb/3>?£rr  wie  lange/wie  latto 
ge  &ä£rr  fol  e6  währen  ?  Vlin  bofF*/ 
mcbtlange.  &£rrfyJZtviU$nn<blla$ 
tm'cb/  laß  mieb  meine  luftV  meine  lufi  fe* 
ben/febm/feben  <*n  beinern  beiltgen  unb 
an  meinen  ^auft.  ©ebet/  Di«  atlcö  febrieb 
bfrmann/unDn>ol3.4-eDcr  ?mal  fpvacb  er 
cAt  gejagt  maneb  mort  /  cl>ccrö  mit  Der  feDer 
»erfaffen  fönte. 

211«  Di«  getrieben  mar/fam  ibm  ein  gefiebt 
lieb«. weife  cor/  meiere«  er  mit  gefcbminDer 
fjanD  fcbnell  bmtereinanDer  febrieb/auft  Die  me* 
loDie :  Sine  feile  bürg  ift  unfer  ©Ott  /alfo lau. 
tenDe :  fcTCeirt  obren  b«ben  »On  Oben  ge* 
bort:  tHein  äugen  baben  von  fern  ge» 
feben  2)ie  unfcbulb  »ergebet  bae  wort : 
3*n  ben  Scbaafen  Cbrifli  fcbnelle  be* 
(cbaut  bte  als  bupffenbe  Fomen  (ebleebt/ 
alleauffricbtig :  Ö>bne  fcbalcfb«it  fie 
fimpel  feyn  /  als  taubUin  obne  madPel 
fein :  <&bne  feb  a  am  ober  einig  verfielt 


ten  getjj/  aben  ale  2lbam  unb  iC»a  erfl 
waren.  Ä,e(J.  J5ierDurcb  befam  er  einen  ein* 
fältigen rujjigcn get|t/  Datier  Dacbte/  er  träte 
»onaüerpbantafteoDerbefümmerm^  lo^  ree* 
gen  feiner  frauen/  Dag  fu  nacb  feinen  toDe  fet* 
tienanDernmannnebmen  f6nte  unD  Dauerte 
sbm/alö fe&e  erö  immer  unücrdnDtrlicb  mit  au* 
gen  /  unD  maä  er  Da  bef  ommtn  /  Dauerte  ib^m 
ein  iveit größere  gabeju  fepn  alö  ioo. taufenD 
gülDen;  gmpfteng  Darneben  auj)  einen  frep» 
müßigen  getroilen  geifl/al6  märe  er  Damit  al* 
lermübe/  angft/  forge  uuD  anfeben  Der  weit 
logy  leDig unD  ftcprcßrDen/unD  Derfelbeglan^ 
blieb  in  einen  neuem  fiölicfcenfcfeein  fter6  ben 
ibm. 

9Wit  Diefem  gei(l  ift  er  ju  einen  bruber  geganr 
gen/  Der  ftcfc)  feiner  »ermunDerte  unD  Dachte/ 
mag  ib,m  möcbte  begegnet fepn/  Dag  er  fo  freu» 
big  unD  frolidjeg  gei|leg/  rjerfcenä  /  finnec  unD 
gemütbeöin  fo  trauriger  jeit  mar/  Deim  er  mar 
fonftein  fel)r  fcl;aml)affrer  mann  unD  »orbin 
nicfctftol^gemeit/Damale.  aberfo  fitpniütbig. 
©ieferbruoer  n6tbigteDenS).3f.  ju  cflVn  /  alö 
(le  eben  ju  tifebe  faffen  unD  fpracb :  3§  Do* 
unD  febeue  Dieb  niebt/  Denn  er  mepnef  e  /  er  tbät 
t$ feiner  frauen  balben/  Derer  fon|r  unbefannt 
mar.  SlbcrSD.^f.antmortete  ibm  unD  fagte: 
iTJein  bruber /icb  fyabe  mieb  nun  fo  Im* 
ge  3eit  vor  jeberman  ßefebeuet/aber  nun 
febeueieb  mieb  niebt/wemts  fcbonÄa^* 
fer  unb  Äonige  waren/laffet  fie  jtcb  vor 
mir  febämen  /  tcb  babe  ibrentbalbeti 
niebt  netbig ;  Unb  führte  babeyfolcbe 
reben/  mie  Daß  ibjien  fein  Dingfrer>  märe  bor 
@ott/  bi§fie einigfeit/ freunDfcbafiPt  unD  frieDe 
mit  ibmgemacötbäften/DaDoner  einegemiffe 
öe:flcberung  in  feinen  gemtltb  oDer  gemifie  em# 
pfangen  bätte.  Sllöer  »on  Dannen  gieng/rcarD 
er  auff  Den  föüer  m  ftblaffen  gebraebt/  unter  ein 
fcbledjtgeDecft  Dad>/  unD  in  ein  ungen-ärmtes" 
unD  naci  feiner  notbDurfft  gar  leicbtee?  bereite« 
tt$  bette  gelegt/  alfo  Da§/  rcenn  ®Ott  ibn  Dee5 
naebte?  niebt  mit  tum  anDcrn  mäinie  oon  in« 
neu  öerfeben  bdtte/  fo  \^itt(  er  megen  Dergrof» 
fen  falte  Die  pct'n  im  Uibe  niebt  ausilebm  fön* 
fien.  2lber  er  margan^u  frteDen  unD  unbe# 
flimmert  Der  unglaublichen  begebenbeiten  bal* 
ben  /  Da§  man  fieb  aueb  Der  feeligfeit  femeeJ 
geijleö  unD  unargen  geDancftn  »trmunDern 
muf- 

gä  baurte  ungefabr  3.  monate/  Da&Der 
glan^  immer  im  angeftcDte  bor  augen  blieb  unb 
fein  gemtltb  m«  glei*  einem  fmDlein  /  Da« 
ntdbtfJ  argeö  oDerfcbalcfbaffteeJ  Dencfef/unDob 
er  febon  auömenDig  noef)  fo  biel  fd;alefbaftte 
unDfleifcblicbe  Dinge  gefeben  batte/  fo  befün» 
mertoDer  ermeefte  eä  ibm  Docb  niebt  ^urmol* 
lujl.  3eDennocb  gemann  er  in  Demfelben  geift 
unD  mefen  einen  fobn  /  genannt  ©ibeon. 
^Sonmeldbenerüberein  /abroDer  anDertbal» 
ben  Da«  finD  in  einem  geliebte  friegf  e/  unD  ließ 
(icb  fe^cn  in  einem  laugen  feiDenen  rocJP  /  ale? 
menne?  gro§  bor  Dem  ^5£rren  unD  fonDerlid) 
nacb  Der  meife  @amuel«  folte  erjogen  merDen. 
2lber  er  lief?  e«  mit  anDern  Dingen  fo/  miemol  ee? 
ibm  Der  eermunDerung  balben  in  Dem  (inne 
blieb-  2fn  unD  mit  Diefem  neuen  geifl  ftbrieb  er 
einen  l^rifftlicben  entmurff  mit  b«lt»en  morten 

unD 
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auff/  fofam  ü)m  aud)  Die  unD  jcneö  |cbomo  in 
Dem  JD&rnt>or/Da§er  nun  fortbin  mol  jufe* 
benfolte/bafjcrficbfcon  biefen  abgefd)iebencn 
finn  nitbt  miebcr  foltc  bemegen  nocb  in  eine 
flc ifcblicbe  liebe  oDcrgeficbtc  jiebcrj  Iö(tcn  /  fön« 
Dem  mü|te  ftcb  »ergeifiern  ober  öergöttern  laf* 
fcn/  utibficbunferfud)cnunbf?bcn/  obämit 
ir)m  fo  märe  unDermit  Dem  fmn  in  Dem  gei|te 
Der  cmfaltigfeit  unD  reinigfett  beö  berfcenö 
bliebe. 

©umma  er  mürbe  ganfs  auf?  aUcm  fc!r>a[* 
cf'en  oDer  fkifdjiidjen  gefidjtegejogen/  mie  ein 
finblein  »on  feinem  mitlen  unbgemütbeabge* 
fehlet  unD  geleitet  mirb  /  in  empfm  blicket 
roeife  mieDer  ju  Dem  elften  munberlidjen ge* 
fiepte  ju  fommen.  Söcnn  eö  gab  unD  jeigete 
ibmju  erFennen  i  baf?  in  Dem  reiche  (Mottet? 
nicf)ttf  unreines  mürbe  Dciuren  oDer  bleiben 
formen  /  baf;  aud;  bef;  menfdjen  berße  muffe 
ganlj  (autev  /  einfältig  unb  unfcbalcfbafttis 
ferm./  bcf?megcn  erficr;  aud>  felbft  öfftcrö  ju 
unterfucf)en/unbju  prüften  (järte/ober  aud) 
in  Dem  finn  unD  millen  grünblicf)  ftunbc  /  Daf* 
alfo  bicrauf?  eme  gefabr  febiene  /  Deff clben  ju 
mangeln  /  unD  Das  r;er^c  tapffer  muffe  ange* 
fochten  unD  befturmet  merben  /  et>c  es  ganfj 
rem  unD  lauter  fönte  erfebeinen.  SDarauff  Den 
fein  glaube  unD  feine  liebe  auffö  aüerftärcffte 
»crfud;et  murben/beii  ber£(£rr  batte  tr>n  er  jt* 
licbmolüätterlicbangenomcn/abereriekteibn 
bemad)  nid)t  fo  fanffte  of)ne  gefiel  fein  felbft 
nieDer  /  tviemol  er  ibm  boef;  Dabei)  mächtige 
groffe  traten  jeigete/  unD  Dur*  unglaubliche 
Dinge  gefüb,ret  bat  /  Die  über  alle  natur  in 
Der  weit  je  gefeiten  finb/  meiere  niebj  ju  er* 
jcblcn.  3n  marbeit  /  menn  fo(d)eö  »on  Dem 
.£)(Srrnbcförbertmorbcti  märe/  fo  weif?ici)/ 
(aß  Der  td;ö  alles  aus  feinem  eigene»  munDc 
gebört/erFanntunbbif?gefd)rieben )  wol/bafl 
Daffelbe  feinem  menfcf)en  möglief)  gemeft  mä« 
re.  3d;  mag  mit  $aulo  bier  wol  jagen/Dag 
fleifcf?  unD  blut  baju  Diel  ju  untüchtig  /  unt> 
menfd)(id;en  gebanefen  jufcbmacl)  es  ju  tra* 
gen.  (£r  ftunb  allewege  in  einer  berfcticj)cn  be* 
gierDe  ju  ©Ott  gefebret  mit  beten/Drang  aud) 
ofync  unterlaß  auf?  allen  feinen  Fräjften  unD) 
vermögen  Der  feelen  in  ©Ott  ein  /unb  lebete  fo 
mäffig/baf?  er  ganfjobnmäcbtig  unb  matt  am 
leibe  mar  /  nicr>t allein  umbDer  fpeife  millen/ 
fonbern  umb  feines  eifrigen  ber|enS  willen/ 
baS  ganf?  weg  unb  ju  nickte  »erjetyret  mar. 

(Er  fab^e  fein  eigen  f;er£  in  einem  bebenefen 
ober  innerlichen  geficf)te/alS  einen  auftgejebr» 
ten  fifch,  /  Der  einen  anDern  füfcf;  in  fid)  bat/unö 
@ott  ermar;  nete  ibn  in  feintm  gemütbe/er  fol* 
te  etwas  ruben  in  Der  creatur  /  unb  effen  unb 
trinef  en  roaS  ib,m  mol  fdjmecf te  unD  gelüftete 
$ur  nab, rung  unb  erf;altung  /  M  t$  fym  bod; 
alles  frei;  mar/unb  fe()et/er  mufte  e$  fr)iin  /  lit 
notf)  jmang  ilm baju.  ?0?an  nutete  ib,m  tu 
ma^jumitfrautbaö^erleju  f]ärcfen/  unb 
martete  i^m  etmaö  beffer/  unb  bolfe  ifjm  ju* 
meilen  einen  trunef  mein ;  fonfl  f)ätte  er  fiel) 
lieber  allen  menfcbjtdjen  bingen  molien  mtiit* 
fjen/benn  ©Ott  gab  ltd)t  unb  wrftanb  ju  er* 
fennen  maSeä  mar/morauff  crfab.e/unb  fjätte 
fid;  gern  mit  grün  fraut  »ergmigen  raffen/ 
mie  er  fi'c^  benn  auch,  eine  $eit(aug  nuc 
mit  fallat  fpei^te  /  aber  (eiber !  feine  natu* 
Sff  *  ?0M* 


unb  fifien  unalfo  mit  gi  offer  eil  unD  gefdjroin* 
bigfcit/alö  erö  »om  ©eifie  empfangen  unD  it;m 
alle  Dinge  in  ibrerßoüi'cmenrjeitiju  Der  jjeitmeu 
ter  einjufeben  unD  ju  fd)reiben  gegeben  mar/un 
fcbrtcbeöauff  £ombarDifd)e  feile  in  grö|tem  for* 
mat/morinnnocl)»icl  anDere  Dinge  me^r  ent* 
baltenalßbae»  ausgegebene  in  fict)  batre  unD 
f  ür^lid)  »erfaftetmar/meil  |ie  ntiht  alle  gebruef  t 
mtirDen  um  Der  unerhörten  Dinge  millen-, 
©oeb  ift  Dae5  bücljlein  geDrucf  t  unb  etlicbe  Din# 
geauögelaffenmorDen/  mie  eü  Der  Drucfer  be» 
gebrt/  Der  folcfce^  niett  t>erftanDen  oDer  erf  annt 

gnbiefengeifffebrieber  aud)  3.  brieffe/  ei* 
nen  in  gngellanD/  Den  anDern  in  ^cutfcblanD/ 
nad)  ©tragburg  unD  Den  Dritten  nacb  §nrf>' 
lanDinö  ^elipbalifcbe  lanb  unD  Die  mujlen 
in  feinem  nameneiiiöebänDiget  merben/  un» 
foltc  er  fleaucb  felbftju  fu§  bmbrad)t  baben/ 
nbere^gcfct>af;e/bagerfie  Durcb  anDere  fcbicfte. 
S)enn  in  Dem  brieff  nacib(£ngtüanb  fam  mle^t/ 
alöergan^gefcbrieben  unD  fcbier  auö  mar/un* 
teranbernetiwaö/  Daö£>aeiD  febr  frembDüor. 
fam/  miemoIe^au£5berfeDergerloffen  unb  ge* 
febrieben  mar/  ef;e  ii  »oüFommcn  cingefeben 
morben/  alfo  lautenbe :  ©efebenef  e  unb  gaben 
roiri»  man  eud)  nocb  jubringen.  ;X)a  cö  nun  al* 
fogefcbrteben  mar/ molteer  fiel)  »or  Den  brü* 
Dem  fd)ämcn/  rea*  fte  Darauö  Dencfen  möd)» 
ten/  meil  etlicbe  Denen  öon  fünfter  naebrebe* 
ten/  i>$  fte  in  anber  leute  guter  molten  fallen/ 
ob  2).  §.  aud)  auffgemaebt  unb  folebee  mit  im 
finn  bdtte/  moüonfein  ber^bod)  meit  gemefen 
unD  immerfort  in  emigfeit  Dauon  geblieben  ift. 
gr  fragte  eö  mieDer  auö  /  Durffte  aber  fo  flol£ 
nicbtfetm  egalfo  ju  laffen  /  fonDern  mufte  ee 
mieDer  febreiben  /  fo  feafftig  mavD  er  innerlitb 
baju  getrieben/  Denn  ee  Daudne  ibm  fo  frcmbD 
aieber©ara/  Dafjfic  einen  fohn  folte  baben/ 
man  magö  glauben  ober  nid)t. 

3nDiefer$cit  erfuhr  er  üiel  munber  »onfn» 
«erheben  träumen/  geliebten  unbanbern  vifio- 
nen/  ja  Den  ganzen  rag  Dur*  borte  ober  fabe 
man  anDerö  nid)t  ton  ibm  alf>  Deö  J&grren 
mort  unb  ©eift  mom  eö  ncmlicb  nod)  fommen 
muffe/  ebeeö  alleö  red)tnacb  ©ottee  berfc/finn 
unb  gemütbe  märe-,  göfam  ihm  auch  enblid) 
auaenfd;einlid)  nad)  bem©ei|lunbfü^lctebie 
Frafftincffeft,  ba§  er  »on  allen  fJeifcb  einen 
üollfommenen  2lbfcbteban  ben  finnen  beö  ber* 
^en«  nebmen  mu|te/Denn  in  Der  jeit  molte@of t 
alle  binge  nad)  ibm  unb  in  ibm  «erneuen.  £>ag 
fcbalcfe^auge/  fieifd)licbe  gebanefen  ober  ma« 
»or  fünblicbe  lü|f  e  ee  nur  maren  /  mu|le  allcß 
meg/  unb  berfelbe  geift  trieb  ibn  im  beiden  fo 
jiaref  an/  ba§ er jejumeilcnauffbem  föüer  t>or 
mattigfeitniebergefaUenlagunDgangjufam* 
men  gefrümmet  maroor  fur*t  unb  febreefen 
De$  ffrengen  rid)tcrß/ebe  er  Di§  bepnblicber  unD 
empfinDlicber  meife  im  bergen  aUeö  frepmiüig 
übergeben  fönte/  alfo  Daf?  er  in  einem  augem 
blief  in  Der  f rafft  beeber$en$  alg  ein  toD»ficr» 
benber  nieberfiel/  eben  ald  obö  äufferlid)  gefefee* 
ben  märe.  Unbbocb  mar  eö  nid)t  atö  in  ge. 
banefen  unb  gemütbe  allein  bem  firm  unb  mit 
Im  ©otteö  an  ibm  bei;juffimmcn/  unb  baffel 
be  batte  fo  üiel  in  fid)/  Daf?  eö  »on  ganzer  feelen. 
unb  Ijer^en&grunD  mufle  emiglid)  gemepnet 
femi.  Unb  febet/  m  gebet  borte  nimmermt &r 
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f  ontS  nid)t  außfübrcn/fonDem  mu|le  e«  flehen 
lafltn  unD  mäiTtglid)  effen  wie  ein  anDever 
menfd)/  alfo/  Daß  er  roicDcr  gang  lebenDig  mar : 
©einem  gemütbe  nad>  aber  ftunD  er  gang  gc» 
laffen/  n>tc  unD  n>a«  @£>tr  wrtte/  ju  effen  ofcci 
iu  fallen/ ju  fcfclaffen  oder  ju  wacben/unD  mer. 
efete  nur  immer  auff«  mrüenDige  /  unt>  untere 
ItcjS  Dag  eflen  öffterö/fo  Daß  er  mit  Der  jett  fo  w»e. 
«ig  aß/  Dag  fein  magen  unD  Därmer  gang  »er= 
»ebnet  unD  ihm  Der  bunger  gang  vergangen 
mar/  unD  Darnach  mit  macht  /  nie l)r  a!ß  er  »er 
langte/  effen  mufle  miDcr  feinen  DancF ;  UnD 
wa«  er  in  folgen  abwerben  tbäte/  Dajumarr 
er  beimlid)  geuuungen/  Daftelbe  w>r©L>tt  obm 
jemanD«  auff feben  oDer  willen  ju  tbun/  Dai- 
ihm  aud)  eine  gute  probe  unD  gcful)l  fem  fclb|. 
war.  "2isaö  eralleö  tag  unD  nad)l  jur  ab|ter 
bungtbdte/ift  md)t  tt>ol  nadjemanDer  511  be 
febreiben/al«$iimc);cmpcl  Diecaftcoung  feine« 
alten leben« unD  wefcn«/|cin  bitten/flehen unD 
feuffsen überfein  Monge« leben  unD  jeit  feiner 
jugcnD/  weld>c«  ibm  gang  in  unterfud)ung 
t>orgcfte(let  war/  mufle«  aueb  nach  alle  fernen 
föiften  ut.D  tr-rfntfen  »on  anfang  befennen/ 
unDroatfnurgcfcbcbenmar-/  Da«  rauft  alle« 
berpor  •,  £)a  cntitunD  mm  ein  »eiacbtumj 
fein  felbllunD  »rar  »r);nallc«  ein«/  unD  tebite 
fieb  an md)t«/  maß  Der  weit  fepn  moebte/  fon* 
Dem  eine  gänglic&c  abidieiDungcn  m  Denftfien 
»on  allen  Dingen  unD  feine«  eigenen  »Villen«/ 
Da«  war  allem  feine  jufiucbf. 

(£r  fragte  nad)nid)t«/  er  mochte  effen /trim 
efen '  [igen/  gehen/  lieben/  liegen  /  fdilaffen  oDei 
ouffllchen'alljeit  mar  ihm  De«  £&tx:ia  worr 
feinen  weg  unD  angeben  ju  brförDcrn  »or  au- 
gen.  Qr  lag  wol  eine  gange  %}d)f  über  obm 
fcblaffunD  gemeiniglich  bif?  um  i.uhr  imme 
in  göttlichen  aebanefen  unDbefiimmcrnüifei 
auch  Dann  unD  mann  mit  freuDen  unD  (Affen 
gefebmaef/  wiewoleß  aud)  mit  bitterfeit  Mcn 
menget  mar.  (grftlicb  gefebab  e«  mit  mühe/ 
Den  «bgrrn  in  fein  gebäcbtnuß  m  bringen/  Den 
eö  gieng  ntd>r  ein  augenblicf  üorbrp  (Daß  id; 
alfo  reDen  muß)e«Famcn  menfcblicbc/weftlicbe 
oDer  fleifcblicbt/ ja  unnüge  garftige  bcßlid)e  gc 
Dancfenoorfeineaugcn/  welche  er  alle  »on  fieb 
fd)tnciffcn  unD  aud  Den  fjnn  laffen/  »erwehren/ 
tvegern  unD  nicht  wollen  mufle  /  Denn  er  muffe/ 
Daß  er  Die  eitelen  Übungen  fahren  laffen  unD 
Den  gangen  tag  »DicDer  Diefe  anfeebf  ungen  (frei« 
fen/  unbfid)feJbcrüberwinDen/oDer  über  fieb 
felbftfommen  mufle/  Daß  ohne  mühe  unD  an- 
ftoß  Der  pnnen  md)t  jugefeen  fönte.  £>ocb 
mar  e«  ihm  ju  Der  jcit  Feine  Fieine  befümmer» 
nü«/  erft  in  fieb  felbft  empfttiDlicb  unD  gefüb* 
Jid)  juFommen/  ehe  er  Fönte  au«geben  /  ja  ich 
rnil  euch  Da«  fagen/menn  »bn  ©ott  nicht  »elbf t 
bei)  Der  f)ant>  erhalten  uii  fortgeführet  fo  batre/ 
erinDenanfccbtungen(al«  fie  erft  anfangen) 
nid)f  belieben  mögen.  2lber  Der  £i£rr  tbdt 
ihm Duid) feinen ©eifl erft aüeDie »rege  FunD/ 
Durch  Die  er  geben  unD  uußbulDen  müfte/  unD 
nahm  feiner  alljeitwabr.  UnD  wtemolerDurd) 
göttlid)e  anDaebt  unD  feine«  ©eifleö  innerlid)e 
arbeit  (n>elct)cer  mannigfaltig  an  Den  mand)er» 
lei)  unD  ücrfd)ieDenen  bergen  emfahe)  einen  oer* 
Druß  aufj  feine  duffcrlicbe  arbeit  befam/  unc 
ein?mal«gcmünfd^et  hatte/  fid)  Derfelben  gai 
juentfebjagen/  fielje  /  fo  arbeitete  ergleicbmel 


fori  unD  fort  ju  Diefer  jet.  Stbcr  enblicb  rietb 
c«  n)m  Der  £.  ©eift  nad)  unD  nad)  mol  unD 
jabibmem/criolte  bwfubro  nicht  mehr  Der 
menfeben/  fonDern  ©otte«  unD  feine«  (£b.  rifti 
Diener  wcrDen;  2lber  Daß  Durffte  er  ntebt  cor* 
ncbmcumentfcblagcn/obc«  febon  noch  hart 
ItunD/  c«  allein  auft  Dem  glauben  ju  tbun/  unD 
hatte  aud)  oiel  f oiibahre  merefe  Dura)  feine frau 
angenommen  »on  Denen  /  Die  eine  fonberliche 
uft  unD  gefallen  an  feinem  banDmercl  hatten/ 
ia  es  brachten  ihm  aueb  fiele  »on  auffen/Die  ihn 
um  De«  c»angcluunDFun|t  miilen  lieb  batten/ 
üuljuthunanDiebanD. 

£icr  ftatf  er  jmifchen  imeh  mänDen  unD  fon» 
ocilid)Famibm  obn  unterlaß  Die  gefebief lieh* 
feit  Der  fünft  immer  mehr  cor  äugen/  al«  f'ie  je« 
nal  in  ihrer  febonbeit  gethan  hatte/ ob  erfebon 
eine  äugen  Davon  Febrete  unD  allenthalben  ju 
30u  bat.  älfi  er  aber  einlificb  moirenieDcr* 
igen  511  arbeiten  /  bejtunD  ihm  fein  berg  im  lei» 
bemieeinfeuerficbiuentiunDen/  Daß  er  (er 
moa)te  wollen  oDer  nicht)  ruufie  auff flehen  unD 
liiü  halten/ Darüber  er  fid)  felbft  fe'br  MeiWan* 
Derrt.  ©inner  bad;te bei)  ftd)  felbft/  fube/ 
arbeite  icb  mebt  0  CS&tt/  woim'Ldj 
mieb  unD  mein  b<iu|5  erntbren-  2lber  eß 
Fam  ihm  wieDer  ein:  Ä^(öott,forgen.-öicr* 
auff  wolt  ei  i  Dod;  mo)t  |o  pug«  wagen/  Den  er 
furebte  |id)/  ee  möchte  ein  betrug  Dahinter  fton 
unD  Dielcute  »viuDcnßaud)  nicht  wol  aujfncb* 
men/  Daß  er  fem  wort  nicht  gebalten  beitte-  X>iö 
wdljrete  nun  etliche  ta^t  1  nemlicb  Daß  Die  feu» 
ngc  bige  »on  inmn  allcjeit  m  ihm  begontej 
^nDlid;  wirDer  in  |id;  gewahr  /  Daß  11)111  Der 
Unglaube/  Die  ehre  unD  |oigeDer  nabjung  Diu* 
efen  un  abhalten  Feinen  wahren  heiligen  Dienfl 
De«  (^ciftee  (Darein  oierDa^u  ihn@ott  berieft; 
.umnehmen  fonDern abjujcbtogen.  liberal««- 
rann  ließ  erfia;  aurfncitig  (rwe  er  wol  ehe  ge* 
Dacht i^atiejbepnc cn uiio  ruarD  ermahnet/  er 
loltelaute^lichauft  ©ottDertvauen/  unD  nicht« 
auftötünfftigcoDeraultJcmanD  feben/  Der  ihn 
oeifoi  gen  lolte/weiltbmmrfelbeiijcittiicmanD 
etwa«  gegeben  ©Der  jugefagt  hatte/  er  Fannte 
auch  memani  en.  SDie  jenigen/fo  eß  wol  wür» 
Den  gethan  haben/  Die  waren  weg  unD  entwi» 
Der umbiachtoDer »erjagt/  wiewoi  (Da«  muß 
id;  ihm  naebfagen;  er  Deffelben  ;ahr«  DielgelD 
mochte  beFommen  haben  Mcn  Denen  Die  getöD* 
tetwurDcn/  Diee«ihmDe«tageßmr;or/  ebefje 
gefangen  wurDen/  ßcrehreten. 

aber  er  »erlangte  feinen  Pfennig  nid^f/hatte 
e«  auch  nod)  nicht  nöibia/  auff  Die  art  nahm 
er«  aud)  niebr/  ofein  hertj  war  cielju  rcrbd)  unD 
auffrichtig/unD  Dennod)  warD  ii)m  nad)ge!"agt 
unD  belogen/  Daß  er  wol  600.  gulDcn  Duüon 
bracht/  feiner  frau  300.  m  (;auß  gelaffen  unD 
er  300.  mitgenommen  hätte/  welche«  ihm  aber 
nubrtbinberte.  ^id)t  einen  Pfennig  hatte  er 
»on  jemanDen/  fonDern  Bcrfauffte  in  Derftiüe 
etliche  guter/  nemlich  feine  unD  ftinti  weibcä 
FlciDer  oDerma«  fie  ttwan  »on  r'leinoDien  hat* 
teni  Damit  fie  nad;  ©traßburg  gebogen  unD 
oerjehret/waö  fie  hatten  /betmabe  aufj  18.  fi- 
Da«  anDere  »erDiente  er  mit  feiner  eigenen  banD/ 
Daß  fie  ßcbalfoerncbieten;  £«  ift  »or  ©Ott 
nicht  anDer«/ fonDern  alfo  ergangen.  211«  ein« 
mal/  Da  er  in  Dem  £aag  nach  feinem  gefang* 
ni«  war/  HnD  jur  felben  jeit  eben  nicht  »icl  ju 

axbti» 
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arbeiten  gab/  als  nnr  ron  eine»  ratbSbericn  2. 
f ßfrbafjre  groffe  gläfer  unter  banDcnunD  \a\x 
fertig  hatte  unDDttnibcr  nod)  Das  bi^gc  fücber 
fliegte  unD  wo!  in  Die  6.oDer  8.  Wochen  el;nc 
arbeit  unDin  gioffer  arbeit  unb  in  greffer  notb« 
Durftt  unD  feine  frau  Daju  aud;  im  fmNbctte 
war/  wurDen  ihm  ron  fersen  /  sie  feint  brüber 
imerangcliowaren/S.oDer  10.  fj.gctban/utiö 
Das  begehrte«' nicht  als  nur  gelehnt/  unD  fo 
balD  er  fönte  /  wolte  erS  wieDergeben.  üDar* 
nad)  als  er  wieber  gefunD  worDen  unD  be»  De* 
nen/bieeSibmDon  anDem  (euren  $u|ammen 
gebraut  unD  gegeben/  arbeitete/  tveiger  auff 
feinen  roD  ntcbtan&ctö/  al^Daß  erS  liefe  bat  ab» 
fürten  laffen  wollen/  tvclcr)c6  niemanD  wtber. 
legenmag/  unD  was  Die  alte perfon  oDcr  alte 
frau  im  häufe  Darju  getban  (wcig  nicht  obS  ü* 
bei'  i.fl.  gewc(r)  fjateraucl;  abgeben  laßen/ 
wiewol  (fagten  fie)  jie  es  nicht  wieDer  haben 
wolle;:.  UnD  Das  waren  (eure/  mit  Denen  er 
feinen  Umgang  hatte/ unD  nid;t  gerne  trotte/ 
Dag  manSwüfteunb  feiner  Dart'nn  möchte  gr* 
Dacht  werben.  Qi$  ift  alfo  geicbeben/  unD  Den* 
nod?  bat  er  bernadbücrnommen/ Daß  fieeö  ir)m 
rcrdd>tlicb  naebgerebet/  als  oit  Daoon  fieb  rub< 
nien  wollen;  2lber  ©Ott  perfekte  es  ihnen  fo/ 
Daß  fie  befennenmuflen  /  wte  fte  Darinn  mig> 
banDelr.  £>enn  ein  folcl)  wefen  iftöor  ©ott 
greulicher/ als  roenn  fte  big  auffDiefen  tag  in 
hurcre»  unb  bübere«  gelebt  bäum/  wenn  fie  Den 
frommen  gottsfürebtigen  unD  reDlicl)cn  her* 
Jsen  (Den  ©Oftfo  liebhat)  jum  ncicbrbeil  unb 
febanbe  etwas  nachreDe n ;  <gie  möchten  (Das 
fag  ich  in  Der  warben  ©otteSj  lieber  einen  |]ein 
an  Den  halfi  benefen  unD  erfäuftt  liegen  tm 
meer/baScsamtieffjjenift. 

Such  iffsunwieberfpredtfid)  »or  ©oft/ Dag 
ihm  aucl)  einSma'S  /  als  er  wieber  in  Die  ftabr 
£)elfftgefommen  /  aufferleat  oDer  abgeforbert 
twrDen/  wie  Die!  febog  error  feine  einfanfft  ge< 
ben  folte-  UnD  afS  Das  cor  Die  bruDcr  fam  /  ift 
eincreberwol  Der  öorncbmfte  unD  ron  gröften 
anfehen  war/  lurfelbenjeitjuDenbrüDernge» 
gangen  /  unDron  einem  jeglichen  eine  allmofe 
oDcr  gäbe  greifet  et  oor  einen  ihrer  brüDer/  Der 
eS  febr  nöthig  bebürffte/  unD  ftfje/er  fliegte  mcl 
ju  Derzeit  ein :  Söenn  ein  jeDermercfte  es  fall 
rrol/  Dag  es  eor  Den  mann  ©aoiD  folte/DeSwe> 
gen  gaben  |iefer)rreichlich/rreil  |te  ihn  lieb  hat* 
ten  oDer  gunffig  waren  um  feinet  freien  ge* 
müff)S  willen  in  Dem  £grren  unD  »iel  junge 
liebe  finDerlein  Ijatte.  ginige  fragten :  %\i$ 
»or  unfern  bruber/ £)ar.  ^oriö  ?  ©o  fagten  fie/ 
Das  Dürffr  ihr  eben  nicht  wiflen  /  gebt  ihr  nur 
was  euch  ©ott  ins  begibt/  es  ifl  alles  eins/ 
weresfriegt.  $)iSgiengibmnun  auch  nahe/ 
Dag  er  fokbcSarmutf>  halben  mufle  thun  unb 
fiel)  auch  Daher  um  feiner  hanDtbierung  willen 
unter  Die  bunDgenoffcn  begeben  batte/welcheS 
er  auch  alles  hat  überhören  muffen. ©tefen  nun 
öorjufommen  unD  mit  warheit  ju  bezeugen 


wil  nicht;  fcbülDig  blieben  fern  /  Da  er  Doch  ««** 
manD  was  fcbülDig  blieben  i|l/  weil  er  riel  ju 
ein  auffrici;tig  fd;amr)affrtg  unD  reDlid)  berge 
Da^u/batte  Dae  i|I  et'nö/uß  über  Dig  feinen(9ott 
fürchtete/ unD  nach  Dem  cuangelio/  Mß  fold)ee> 
lehret/  a\i  jemanD  (tro§ allen  Dicauff  erDcn 
finD)  »on  heißcngrunbe  unD  ganzer  freien  liebe» 
te/  ö)ott  bleibt  fein  jeuge/  Dag  man  u)m  im  ge# 
gentheil  hier  unD  Da  riefe  fcbülDig  blieben  /  «i* 
aber  bei;  alle  feinen  wiffcn  niemanDen  etwas/ 
fo  er  ihnen  Doch  nichtberwiefen. 

9?un  DiS  i|I  gewig  alfo  gefebeben  /  Dag  aucr) 
niemanD  (er  fei;  in  feiner  natürlichen  art  fo  »er» 
febrtalder  immer  wolle)  Dran  jweiffeln  fan. 
<£ii|tt)on®£)tt  überall  gelabt  unD  il)m  fein 
wort  rornemliclj  auffs  alierlauterfre  unD  wahr» 
harjttglie  atwertrauet  worDen  /  weil  er  fein 
falfcb  rerfebrt  hartes  berfje  (>atte  /  noch  voa8 
faifcbes  theite  ober  t\)un  mochte  /  fonDern  vom 
ein  mann  auSerfohren  (ich  mug  cS  ©Ott  pn 
prcig  fagen)  nach  Dem  bergen  ©otteS/wie  5)a* 
riD  Der  iCömg/  unD  bieg  auch  fo ;  2llleaujfrich* 
tigfeie/  warbeit  unD  treue  fuchte  er/  liebte  frieDe 
unD  barm*>fr^tflfeit/  was  gut  ober  Das  bc<Ie 
war/  Darnach  scliiilete  ihm  /  Den  alleir)fiiigllfn 
glauben  ei  wcbleteunbliebteeruiibfolgte  bem* 
Selben  nach  i  in  berhoffnung  jtdtcf  te  er  fiel)  unD 
in  £>er  geOult  war  fein  troll/  fonflen  hatte  er  fo 
lange  nicht  ftanD  halten  fönnen  wiDer  feine  be» 
Itreiter  unörerfolger/  Denn  er  ron  allen  men* 
Ichen  oDer  fleifcy  gehaffet  /  fein  name  r?rworf* 
fen  unD  Der  alicrceraci)tefle/Dernur*utJ  erben 
fern  mag/  worbenift/  man  bar  jf  feiner  nicht 
einmal  wol  gebende!!  ober  ihn  nennen/fo  gang» 
lid)  ift  er  bei)  Der  weit  auSgetl;  an/  weil  er  ihr  in 
allen  entgegen  unb  fein  anfeher  Der  rerfotten 
war/ fonDern  es  allein  mit  Der  warbst  hielte/ 
on  ood)  feiner  Der  <£rDennüglid)er  ober  feinet 
lo  nöthig  Die  erbe  wicDer  ju  techte  ju  bringen 
als  er  war/wetl  ibm  alle  beunlicbf eiten  ober  ge« 
hetmnijfc©otteS  georjenbahref  /  Die  neuege* 
burt  ©ottcö  unb  ben  Gatter  unb  ©ofm  ju  er* 
fenen  gegeben  waren/  unb  Dag  in  ihm  ober  in 
feinem  worfe  (wie  frembb  ober  fern  e4  aud> 
fdicinetuiiDunmüglid)  rorben  äugen  ift)  fid) 
alle  ocrneurenoDerrerdnbem  unb  fagen  laffen 
foiten/unD  aüerDingSauff  Die  bahn  müften/Die 
errorun^ei;ftgleichiam  blinber  weife  eingegan» 
gen  iff.  9??an  erwarte  es  ju  feiner  tfit  unb  be* 
febe  es/  wem  es  \i%t  unglaublich,  tfr. 

SiSifl  feiner  mutter  (red)t  jueor  /  er)e  i()n 
biefcv  @ei|l  Der  warbeit  erleuchtet;  Durch  ein 
nachHeficIjte  gejeiget  worben  /  nemlid)/  wie 
fie  ihn  auff  einen  pferbt  figenfaf;e  mit  einen  ban< 
De  ror  bm  äugen/  eine  butb  auf  Dem  baupte  im 
einen  roefaagetban  an  feinem  leibe  /  gefebuebt 
unbgefport  /  waSen'nber  binb  gehabt/  ift 
ihm  »crgeljen  (er  mei;netc  eS  fen  ein  feuerweref  * 
gen  ober  einböge  gewefl)  unb  an  feiner  feiten 
ein  febwerb/  unD  lieffeiner  neben  feinem  roffe 


ror  ©Ott  unb  Dem  £gira  €hri|lo  unD  an  |  her/  er  aber  ritte  febr  f*neU-c?5erS*Sir-?Ä"? 

feinem  tage  gegen  jeDerman  juerfd)cmen/  Der 
ihm  folcheS  nachreDct  oDer  aufflegt  /  t|I  mir  im 
ftnn  f ommen  aud)  mit  ju  papier  ju  bringen/ 
Der  lügen  ju  fteuren/  jtcb/  wer  Da  wil/  Dafür  ju 
hüten/  wcld)ejwar  lange  über  ben  mannge» 

0 1 1  3  toeg 


über  ihn  bemühet  ober  unrubia.  ©iefe  beplduf* 
fer  wolten  ta^  pferD  immer  nad;  ihrer  banD  ei* 
nenanDernweg/  als  Der  2>-3;  anfehlug  unb 
wolte  /  einleiten/ unD  DaS  war  jebermanS  weg/ 
fcl)rwolbefannt/unb  jebermannrieff:  S)ig 
i|I  Der  weg/  ben  reite.    2tber  ©a».  flieg  /  unD 
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meg  »or  jeDermonS  mijTcu/  noch  auch  gegen»  i 
mdrtigüon  feinen  menfeben  bcmanDelt  /  Denn 
er  war  »eil  Dornen  unD  Dtfteln  unD  febr 
mfttf  unD  milD  bemaebfen  /  Daß  man  feinen 
gangfabe  oDererfannt  unD  er  ritte  allem  Da* 
bin.  Sie  betMduffcr  (mepn  id>  mol)  »erlieffcn 
tl>n  unD  rieffen  ibm  auff  aücrbanD  roeife  fct?r 
fpöttliclyfcbdnDItcbunDfcbmäblicb  nach/  mie 
erfo»enrret  unD  »erlogen  Hefte.  2lber  er  borte 
nicht  auf}  ihr  ruften  /  fonDem  folgte  feinem  ge* 
mütbc  (Doch,  als  einblmDer)nacb  /  unD  routfe 
Doch  nicht  »olifommen  /  maS  cötior  ein  meg 
war  als  Dui cb  bie  erfabrung.  UnD  ftel;e  /  als 
fieibmfonacbrieffen/fcbncn  unD  mit  Diefem 
unD  jenem  nacbfcblugen  unD  roarff  en  /  tfunDen 
jteenDlicbfttlJeunDfaben  ibm  lange  jeitnacb/ 
big  ihnen  enDlicb  offenbabr  marD  /  Dag  fie  alle 
Denfclbenroegemmü|len/menn  ftenicl;t  rool< 
ten  »erlogen  geben. 

©eine  mutier  aber  behielt  DiS  in  ihrem  her* 
<jen  unD  jagt e  nichts  Dacon  /  big  Paß  f  te  Die  geir 
in  Der  lehre  bcfanD /Die  eben  fo/  unD  mebt  an- 
DcrS  atijufchcn  mar/  aliDa  ojfenbabrte  fie  eS 
tbm/roie  |ie  Daffelbe  im  gefiebte  alfo  gefeben  bat* 
temitaaDern  umflanben  mehr-  3U  ^cr  hili 
hatte  er  ron»telen(oie  feebfem  »on  ibm  ma> 
ren)  mele  »erfuebung.  2)cnn  DaS  gerächte  be» 
gönn  ju  erfcbaüen/  Da  fub  Docb  eiftltcb  infon* 
fcerbeit  üiel  unerfabrne  ungefebief  te  ober  uncor» 
ftebtige  jungen  fanoc/Darauf  Die  böfeart  un  Der 
antiebnitifebe  gfift  oDer  Dieferoelf  febrlaurete 
unD  gleicl)  einen  reiffenDen  tbiere  nachjagte  unD 
einen  »erfueb  f  bat/ja  Dertie}fliclje  bauptmann 
fSatmburg/ Deine  Der  S)a»iD  »ermci;nte  eine 
freuDeunDmilfornmcnju  fepn  unD  $ernefelbfl 
(foeS  harte  fet>n  formen;  gefproeben  hätte  unD 
aueb  gegeben  märc/rro  eS  (Sott  nicht  »ermcl>* 
ret  hatte ;  21-ber  Da  mdre  er  in  Die  banD  feine© 
großen  feinbeS  gefallen/  Denn  er  fo  neibifcb 
wnD  bore  auff  ihm  mar/  Dag  er  ihn  rool  folte  mit 
Den  jdbnen  jernffen  baben  unD  reDete  überaug 
gotflog  unDgreultcbüon  ibm/  nemlicb  2>a». 
mäe  einhar>fmD/unD  rotDerflntte  am  aller* 
mei|ien  ©Ott  unD  feinem  reiche  unD  flunDc  ibm 
(als  Der  2l»fo!om)  nacb  Dem  leben  /  unDroolte 
Das  reicb»or  ibm  einnehmen.  Senn  eSfcbien/ 
Dag  er/  ^atenberg/  obngefebr  einen  monat 
meniger  oDer  mehr  vorher  eerftanD  befommen 
oDer  tym  (in  (ietbf  ausgegangen  mar  /  DaDurcb 
erftcb»ermetmte»on  ©Off  auffgeroecff.oDcr 
gefanbt  jufenn  /  ©otteS  meref  auSjuricbten ; 
Serer  ftcb  hier  unD  Dar  molmebr  berbortbd. 
tbdfen/  ober  feinen  forfgang  hatten/ unD  hatte 
barnebet!  einen  befonDern  träum  gehabt/  Darin 
tbra  folebeö  folte  gefagtroorben  fcbn/DaßerDer 
©iDeon  folte  fetjn/  Der  Das  »olef  ©otteS  erret» 
ten  folte.  Sarum  hielt  er  fein  »olef  cor  ein 
»olcrV  als  Die  ihm  roolten  ju  mitten  unö  gebor, 
fam  merDen  /  roelcbeS  genung  offenbabr  ift/ 
worinnbagesroar.  tiefer  machte  eSfo grob 
mit  Droben/  Dag  ti  Dem  £)a».  3or.  »or  Die  oh* 
ren  fam  unD  ftcb  »erbergen  mufle.  Senn  35a* 
tenberg  merefre/  Dag  ihm  Sab-  mit  feiner  lehre 
jumiDer  mar/  unD  fein  friegömann/  noc&ca- 
pabelmdre ihm  feine  raebgierigfeit  unD öorneb* 
men  aug^ufuhren  bjlfTen  /  fonDcrn  im  gegen» 
tbcüben  leuten  mit  allen  tugenDen  unbmol* 
tbatm  porjufommen/ju  leiben/  ju  DulDen  unD 


niebt  raebgiertg  ju  fej;n  fribc  n  molte  unD  miDer 
Deö^Satenbergö  ganfjeg  Domehmen  netb  unD 
beifttg  entgegen  lehrte/  niebt  auöbagunD  neiD 
fonoernblogauö  einem  ShrilHicben  gemütbe. 
©eömegen  fagte.eraucbüor  gemig/  Dag  er  ei* 
nen  aufgemacht  bdtte/  Der  ihm  »erfproeben/ 
Den  ^DaüiDju  ergeben  /  fo  balD  er  ju  ibmfd» 
me-  CWan  fagte/Dager  auch  einmal  fommen 
mare  unD  jtc&  ßor  feinen  bruDer  ausgeben  mol» 
len  ;  gtlicbefagten/Dag  cögeretg  gcfcl)eben 
fei; ;  gtlicbe/Dag  er  febon  ins  l;aug  gerce|l/aber 
Des  fönte  fab  Der  gute  mann  2).  3.  nicht  be* 
finnen/  nocbeS  glauben-  ©rnnma/  SaöiD 
tbdtfo^iel/  Dag  femböfes  üorntbmen  ihm  in 
(einem  bergen  gemebiet  mur^e  unD  erS  bleiben 
itefie. 

©3PiD3oriSmarDaucb  gemarnet/  Dag  er 
Docb  folte  jufer)en/mem  er  Die  banD  unD  t>en  fuß 
DerbruDer.liebe  gäbe.  3a  »on  Des  Mei-uoms 
©cbülernDrobeten  ihn  auch  Diele  toD  juicbla* 
gen/  mo  iit  lfm  nur  ertappen  fönten  /  fampt 
großen  laflerungen  /  Die  fie  ibm  auff  Den  balg 
roaiffen.  SeöglcicbenDier;on?»3?un|}er/  etli* 
cbe  »on  ©trafibui  3  unD  gngellanD/  beneben|l 
Dcrganr^e  melt  unD  anDere  babplomfcbe  »er» 
febrte  gelehrten/  »onroelcbcn  ficb  bernacb  etlü 
cbe  (als  »on  Den  SSatenbergern  unD  Menniren) 
JuSaü.Qor.  febreren  unDanmuthigunDlieb» 
reiebmuröen/  Derer  etlicbeifer  befdnntnüs  thd# 
ten  unD  llrajfe  begehrten  /  aber  es  marb  ihnen 
alles  »ergeben.  Söurcb  Deren  abfatt  nun  /  fam 
noeb  Dellomehr  bag  über  Den  guten  mann/alfo/ 
Dag  er  ficb  überall  büten  unD  »orlcben  muffo 
-iöieDerum  maren  anDere/Die  »on  ficb  felbfl  10. 
20.  oDer  iy.  meilen  ju  fug  gelauffen  famen/ 
unDju  io.oDer  12.  fiücfe  golDeS  Cfo  unD  fo) 
brachten/  roelcbeS  er  mit  Dancf  unD  cermunDe* 
rung  annahm,  aber  ehe  esforoeit  fam/mur» 
De  ihm  faum  einmal  ein  halber  fauler  gelabter 
fdfe gegeben/ unD roeig  nicht  ob  einmal  broö 
Dabei;  roar/unD  Dann  marD  ibm  ein  halber  oDer 
ganzer  f  opft  »on  einer  fub  unD  aflerbanD  fiücf* 
lein  (als  es  anjufeben  mar/marS  etman  »ojjei* 
ner  fub  ober  oebfen/  unD  Daju  febr  (ItncfenD) 
nicht  j.groot.  oDer  flunuer  mehrt  gegeben/  Da§ 
einem  übel  rourDe  /  menn  manns  roeby  unD 
fontS  nicht  offen  /  fonDem  mufle  es  megmerf* 
fen  unD  noch  Dancf  Daju  fagen..  UnD  alfogieng 
@oit  mit  ihn  um.  £>arnacb  maren  einer  oDer 
jmeb/Die  ihm  einen  meigpfenning/ einige  Dann 
mehr/  einige  meniger  gaben.  3i5ie  ficb  aber  Die 
natur  im  gebhite  »eranDert  unD  feine  färbe  »er» 
fallen/  Das  ifl  ©ort  offenbabr  unD  hier  nicht 
ju  betreiben. 

€S  fiel  jmar  feiner  frauen  bdrfer  als  ihm/ 
Docb  marS  ibmaueb  hart  unD  »erDrieglicb  ge* 
nug/Dager  in  foleb  »crdcbflidv  befcbämfeS/ 
»ermorffeneSnnDelenDeSmefen  fommen  mu» 
ff  e ;  2lber  er  tröftef e  ftcb  mit  Dem  £grrn  Sbri* 
Ito/  unDmenneranDengeDacbf/  mieerinfei« 
ner  une^re  fo  grog  roorDen  /  mar  es  ibm  leicht 
ju  DulDen,  iöarnacb  murDen  ihm  fecbS  2ln» 
geloffen  gegeben/unD  Das  mar  Das  meiffe/unö 
Das  Daucbfe  ihn  ju  Der  jeif  gar  ein  groffer 
retcf;ff)um ;  ©umma/  Der  ^grr  lieg  es  mit 
ibn  nityt  fo  meit  fojnmen  /  tag  wenn 

ftin 
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fein  gelb  all  war/  nicbt  alfobatD  wiDer  was  an< 
Derö  &a  gcnocfcn/  aücß  oijnc  einiges  Dencfen/ 
»Der  bitten  ober  fduciben/  nein/  DaS  wirD  man 
nicbt  ftnDcn.  <£r  batte  wol  ebe  »erlanget  unD 
fagte  eSaucb  mit  feine  munDeeor  Die  bote/Dag 
er  einmal  möchte  obnegelbober  broDgeroefr 
fepn/wieerjtcb  mit  ©ort  in  Dem  er|kn  aus* 
gang  unb  übcrgebenen  opifcr  fernes  leibeS  unD 
lebenS  »erfprocben  unD  giimDlid)  befcbloffen 
^aftc/meDcr  um  leben  noci;  toD/wcDcr  um  tun* 
ger  nocb  feinerlenübeifug/weDer  um  gelD  nocb 
gut/  weDer  um  feuer/  waffer  ober  fcbmerbt/rce» 
Der  um  f)or>eö  nod)  nieDrigcö  /  Weber  um  »er* 
acbtung/  ebre  nocb  fcbanDe  Den  f)<£xm  feinen 
©ott  ju  »erlaffen.  £>iS  erjeblet  er  mir  lu|t  unb 
aufffeben  auft  feine  fnie  in  einem  engen  febreib- 
fämmerleinDancfte©ott/  unbempfteng  feine 
fpeife  /  Die  ibm  »on  feiner  bau£*frau  heimlich 
gefebief  et  war/mit  leb  unb  banef  /  unb  hielt  ftcb 
er(t  allein;  »erborgen  in  einem  frembben  unbc* 
Pannten  baufe/  Die  ibn  Darnach  liebten  unb 
frenbeit  gaben)  wennDeSabenDS  Das  tbor  ge. 
jcbloflen  mar)  oben  in  Das  baus ju  geben ;  12111. 
Da  fag  er  aüejeit  in  einem  engen  ecfyen  oDer 
wincfelgen/obenbocbauff  Dem  föller  unter  Dem 
Dacbe;  SWan  tan  nicht  wijfemwaS  ibm  Da  be* 
gegnere/  freölicb/freölicbmandxtbräneu  unD 
bitterfeit.  £>enn  maö  er  Da  »ornabm  /  war 
gawj  in  alier  weife  tvt'Der  feinecomplexion  ober 
gefügig  wefen.  &enn  man  fönte  feines  glei< 
eben  mebr  nicbt  wol  in  foieber  flille/bergnugen/ 
liebe/  friebe/  in  fingen/  fpielen/freuDe  unb  aller 
fröligfettobnegottlofigfeitunbfcbalcfbettDer. 
gnügter  unb  annebmlicber  ober  freunDlic&er 
finDen/ welches  aüe/ (Die  ju  Der  jeitum  ihn  ge> 
tiefen  ober  mit  ibm  umgangen)  befennen 
müjTcn. 

©enn  er  war  allenthalben  fülle  unb  Flein 
»on  gemütb/  red)t  eDel  unD  unfcbaltf  bafft/mie 
man  Das  wort  brauebt  /  n*cl?t  betrieglicb  »on 
bergen/  nicbt  neiDifcboDer  bitter/  nicht  raebgie« 
rig/  bart  ober  |tolr$/  gut  jubefennen  /  erbatte 
einenatur/  Die  Das  alles  nicbt  fönte  »ertragen/ 
angefeben  er  einen  fefcr  liebreichen  unD  frieDfa* 
men  geilt/  »oü  aller  fuffigf  cit  unD  freunDlicbt  eit 
batte  unD  in  feinem  erMnfnüß  ©Ott  »on  ber* 
ijen  liebte  unD  fürchtete.  2iber  M6  ift  mabr/ 
er  batte  eine  lieblicbe  art  ober  natur/  Doch  wenn 
kb  t>it  warbeit  fagen  foll/nacbbem  Die  menfeben 
ju  Der  jeit  waren/  fo  liebte  er  gerne  /  unD  fönte 
feine  liebe  oDer  gutS  beiweifen  /  obne  wer  lieb  ju 
haben  unb  gntS  ju  tbtm  (wie  man  Den  »erlief 
ten  beplegt)  »ertragen  fönte,  vgein  berii  fönte 
ein  freunDlicbgefkbre  leid>tltcbjur  liebe  jteben/ 
Darüber  er  manche  bittere  tbränen  »ergoffen 
unb  gefiebet  bat/  aber  gar  mcl)t  jur  imfeu|d> 
beit/unD  DaSifl  Denjenigen  /  mitbemer  um* 
gieng  /  wol  offenbar  genung  gewefen  /  Denn 
mit  roelcberle»  gefeüfcbaffr  er  auch  umgieug  /  |o 
fabe  er  fie  Docb  nie  mietbar  an  oDer  legte  je. 
manben  roaS  unfeufcbeS  »or/  Denn  er  batte  ein 
berfce/  Dag  ficft  beffelben  felbfi  febeimete.  3* 
i»il  ibn  aber  eben  nicbt  fo  gar  febr  reebtfertigen/ 
fonDern»or@Ottred)t  abmablen  /  wie  man 
ibn  »or  @ott  befinDen  foll/  er  mag  aueb  nocb  fo 
einen  beßlid)en  »erachteten  fcbänblicben  namen 
tragen  muffen/  als  man  r»il  /  fo  foü  eö  (ich  Docb 


in  ewigfeit  nacb  Der  warbeit  im  grunDc  nicbt 
anDerS  befinDen.  Sebennocb  fit  er  aueb  als  ein 
auDer  fnnDer  Drein  gefallen/  mebr  als  es  ibm  ge« 
legen  gercefr n/  in  Dem  er  Durcb  Die  liebe  unD  be* 
jeigung  Der  freunDlidjfeif  an  ibm  bewiefeti  ü< 
berwunDcn  trorDen/ wiewir  Das  allem  fleifcb 
angebobren  feb^n unD befennen  muffen ;  2lbev 
Daf  er  wie  ein  unjud;e iger  bunD  ober  grunfien* 
Des  febtvem  Dainacb  ausgangen  ober  umse» 
feben  /  Das  fan  man  nimmer  mit  tvmtett  fa* 
gen  /  Denn  cS  i|l  /  icb  roeip  es  /  in  feines 
macht. 

©ieengelfottenin  menfcblicbergeflalf  nicbt 
mebr  »ermögen  als  »on  ibm  bierinn  Durd)  Den 
neuen  rcunberli^en  gei|l  Der  f  rafft  beriefen  if?. 
©Ort  aber  bat  ibn  eben  Daburcbaucb  bierinn 
feine  frantfbeit  fublen  unb  fem  un»crtnögen 
brfinben  laffen  i  9??id)  beuebt  /  er  rtmrDefonft 
niemanbenbabenüeitragen  ober  bierinn  mit* 
leiDen  mit cfn|igen  franefen  gehabt  baben  /  es 
i|r  r»arlicl)/n)ar(icb  alfo/  DageS  ©Ott  gcthati 
unD  ibn  alfo  mit  frantfbeit  bat  fcblaaen  r»ol# 
len/ibnDaDurcbjuiüd)tigen/unb  ibn  in  ober 
mit  DerfurcbtöeS  £&un  lieblicb  unD  ange« 
nebmjumacöen/  wie  Denn  gefdjrieben  Pefeef. 
©en  »on  nat«r  war  er  (es  ift  wabr)  fo  febwaeb/ 
Dennocb  warb  er  in  Der  beöDnifdjen  erf änntnig 
»or  eine  reine  taube  (»on  Denen  Die  lange  mit 
ibm  umaangen  waren)  genennet  /  aber  er  war 
aueb  ein  menfeb  unD  wol  genung  ba»or  juer» 
t'ennen/  Dag  er  einer  »on  Der  complexion  Der  lie# 
begebobren  war/  Dag  er  nicbt  »erbeffern  fönte; 
©leidjwol  befam  übertrug  er  Den  namen  (Da 
anbere  in  Der  tbat  fo  berumfjreicben  giengen) 
als  wenn  er  gang  weibifcb  wäre/  aber  eswar 
Drum  nicbt  fo/ es  war  nur  reine  liebe  (vok  man 
in  Der  weit  Das  fpriebwort  braucbO  unD  Den*- 
nocb  war  es  (befenn  icb)  nicbtS  bann  fteifcb»un 
blutige  arme  f ranef c  natur :  ©umma  Der  geif!/ 
Den  er  batte/  »erbefferte'  unD  erfüllete  alle  Diefe 
gebreeben/  als  manDarnacb  erinnern  wirb/ 
bas  ©Ott  Durcb  Ibn  fletban  bat  unb  npcb 
tbunfoJl. 

®ig  alles  aufft  Fur^efle  bureb  jugeben/wa« 
reeS  »or  unb  nacb  auff  mancberlci;  weife  ju  er« 
jeblen/  »on  was  »or  complexion  er  fepn  mufle/ 
Dag  erS  fein  lebrag  mit  Dem  faamen  nicbt  »erfe« 
ben  oDer  übereilet  worben  weDer  Durcb  geflcb» 
te  nocb  Durcb  gebek/  nocb  bureb  wort/  nocb 
Durcb  jleifd)/  nocb  ^fälliger  ober  red;tmdffiger 
weife/  welches  ein  gewiffes jeieben eines  feu* 
feben  berr^enS  /  getftes  unD  natur  ifl  /  menfcbli* 
cber  weife  jureDen.  3)t  Das  nicbt  ein  wunber 
»on  einem/Der  »on  foleben  liebbabenben  bergen 
war?  3a  frenlicb/iftS  wol  nicbt  »iel  geb6rt; 
3aisbiwil  eud)  Das  fagen/  DaSniemanDDen 
umgang  unD  Die  eitiigfeit  (Die  ©Ott  gegen  Dem 
manne  gebraucht)  wiffen  fan.  5)enn  wiege* 
fpräebig  er  aueb  war/ bat  erS  Doch  nie  fo  »oll* 
fornmenfönnetüorbringen/alS  Die  converfa- 
dongeweftifl.  guDiefer  jeit  ijts  aueb  flefebe» 
ben(nemlid)/  Da  er  in  grofier  »ereinigunflDer 
f  eufebbeit  mit  geflanDe")  Dag  er  »on  einigen  gebe, 
ten  worDen  mit  4.  oDer  f .  brübern  ins  lanDSle. 
»e  oDer  nacb  OlDenbwrg  ju  reifen  un  mit  ihnen 
ju  geben  um  ibrerviele  willen  Die  es  mJtbifl  bat* 

ten/ 
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ten/  utiD&erlangctcn/ob  fie  Den  mann  aufjDen 
CC^ünftertfc^cn  grünte  (Die  fcfm  Der  »arbeit 
fcerwabret  Htm  Den)  beuten  formen  berichten 
lUjDmttifcra  bereinigt  »«Den;  mit  roaö  giof* 
fer  gi ;.'.: .  [\(J:ii  t$  aber sugieng /  tjt"  mir  aueb 
n.V  :  alieö  subefc&Kiben.  jHa  befam  er  un« 
tu^eneDterriU  rühr/  Dag  er  immeröon 
Dem  wogen  (leigen  unD  fieb  nieDerie^en  unD 
fdDü'cl  r:.&: fd;ritt»or febritt fortgeben muffe/ 
Da|  er  ri.cl;:  6ii>en  fönte  geben/  er  Derblafie  ein. 
ir.al/aber  weDcr  er  noeb  fie  wuflen  b'eju  ratl> 
2116  fie  nac&  ©ebrooü  tarnen  /  Dingetcn  fie  tu 
nen  tvagen  unD  fuhren  fort,  £>enn  ein  fcl;napp< 
bahn/ Der  fie  auöfunDfcbaffet  batte/ritte  $nen 
nacb  unD  gieng  niebt  »om  wagen  alö  mit  mür* 
rifeben geliebte/ er  hatte  wol  4- ober  s.erlenge» 
wehr  beb  ftcb/  unD  Dag  pferDt  roar  ibm  in  jaum 
fo  geborfam/  alö  man  eine?  in  Der  weit  gefeben 
batte.  ©iefer  gieng  t>eö  ahenDö  mit  ibnen  in 
Dieberberge  /  DarinnnicbtöjuefTenmar.  2llö 
Der  mann  5)a»iD  amtifebefng/  oergtengibm 
alle  feine  färbe  unD  wäre  faft  nieDergefuncfen/ 
aber  |i<  hüben  ibn  auff  unD  braebten  ibm  in  ein 
fcblimmfdmmergenoDerhciuglein/unDhalffen 
ibm  Wo  bette.  3m  bette  roarD  er  »on  (leb  felbft 
fo  fülle/ Dafj  niemanD  wnfie/ob  er  allein  toDter 
Die  gan^e  naebt  auffer  aHen  erf  äntnüg/geDdcbt» 
ni§/  gefixt/  gebor  ober  oerfianD  gelegen  hatte. 
(gie  alle  Die  mit  ibm  fomtnen  waren/  faben/ 
Dag  Daö  fpiel  mit  Dtefen  febnappban  wolte  übel 
ablauften/  giengen  Deffelben  abenDö  noeb  unD 
mietbeten  einen  wagen  unö  fuhren  ibreö  we» 
geöfort/  Darüber  erböfe  warb  unDfagte/  Dag 
fte  mit  t>tel  teuffein  begleitet  wurDen/  weil  fie 
ntebt  btfj  auff  Den  morgen  »erbleiben  reolte/un 
er  möcbteibnenicbt  miteinen  müDepferDefol. 
gen.  SMefe  nun  waren  alle  beb  Dem  mann  ge» 
roefiunDülbfcbieDgenommen/unDgefprocben/ 
aber  er  wufte  überall  ntc&töDaüon  unD  Dennocb 
ftatten  feine  augen  offen  gefianDen.  £>eö  mor' 
genö  borte  er  befebeiö  t>on  Den  leuten  Die  fie  ber> 
ibm  gelalfen  batten  /  unD  Daö  mar  ein  mann 
unDeinefrau.  3)a  wolte  erauffunDbattefeine 
rube  btf  ju  fer>n/  wie  franef  er  auch  war/ßunD 
auff  unD  mepnteeheeöDerfcbnappbanwüfte/ 
2u  fabren.  UnDgleicb  alö  ^\t  auffgefeffen  voa* 
ren/  war  er  flugö  bepm  wagen  /  unD  mit  unö/ 
nacb  unö/  öor  unD  um  unD  um  unö  /  unD  ritte 
eingrogftucfeBor  auö/  un&  febier  ganß  mit 
auö  Den  augen  weg  htntertvewö  unD  war  Dann 
balD  wieDer  Da/ Dann  ritte  er  neben  Den  wagen 
unD  fahe  Den  f  ranef en  guten  mann  an/  f  inef  en« 
De  mit  Dem  fopff  /  alö  bättt  er  fagen  wollen  : 
SS5ie  wil  ich  Dieb  treffen  /  fpraeb  aueb  cnbficb : 
£>icb  wolt  icb  balD  hin  haben  unD  f  am  fo  nahe 
an  Den  wagen  reitenD/  Dag  er  niebt  anDerö  wü« 
fje/alöwürDeeribmalle  augenblicf  Den  Fopff 
einfcblagen.  UnD  bierDurcb  warb  er  in  feinen 
glauben  woUerfucbt/  ob  er  aueb  niebt  an  Der 
jufaqc  ©otteö  unDanDera  wunDerlicben  tin* 
fprecbungcnjwciffeln  würbe. 

Siber  er  gab  fieb  M$of  teö  banb/waö  er  wol» 
f  e  Daö  mfifte  fei;n/  unD  begebrte  ni<bti  alö  fei* 
nen febufc  nacb  feiner  begierDeoDer  willen/unD 
»ornemlicb/Da§ibn©Ott  in  feinen  auögang 
unb  eingang  bewahren  wolte.  ©umma  /  |ie 
famen  auffben  mittag  in  ein  Dorff  (genannt 


ÜiaeDfelDt)  allDa  roar  Jjacfcootö  toel)tei*man 
mit  sielen  Dienern/  unD  man  fagte/  Dafj  er  fein 
rretb(Daö  ibm  entgangen  oDer  entführet  roar) 
fuebte/üon  welcber  S).  3.  wol  gebort  unD  et* 
liebe  worte  Daöon  gefproeljcn  unD  gefebriebtn/ 
nemlicb  Dag  Derjenige/ Der  fie  auö  unD  um  unD 
um  gefubret  bötte/  mol  |ufehen  folte  /  wie  unD 
marura  er  Diö  getban.  2ile  Die  $?.  (einer  Der 
einefrau  öon3^ae§felD  weggefübretbatte)eer* 
nabm/  warb  er  fo  febr  jornig  unD  grimmig  ja 
enDlicb  fo  febr  »erbittert  auff  ©at).3or.  Da§  er 
ftcb  üornabmibn  toD  ju  fieeben  unD  Daö  unter 
Dem  febein  eineö  f uffeö.  2)te  urfacbe  roerDet 
ihr  roeiter  boren-  Mittler  weile  alö  2).  3.  alfo 
oon  baug  auff  Der  reife  war/  ifi  Die  frau  gehob» 
let  (Durcb «inen/Den  man  ^einrieb  5?ool  nenn» 
te)  unD  in  2).  3-  baug  braebt  worDen  /  Da§  fie 
unter  feiner  befebirmung  unD  h^nD  feon 
folte/  weil  fie  Dem  (Der  fie  bracht)  nicht  sufärne 
\it  »or  feine  frau  ju  halten  (wie  er  ju  ihm  gefagt) 
Da  fit  Docb  ju  feinem  anDern  «nDe  alö  um  Die 
roarbeitjuerforfcbcnuoDgöttlicbengamDunD 
»erfianD  (e>.  i.  eine  gcfunDe  lehre)  $u  liberfom* 
men  auögangen  wate.  S)iöaBcöroar  nunge» 
fcbebenaufferS).  3-  wiffen/ficb  »erwunDernD/ 
Da§  fie  9?.  hatte  geben  laffen  mit  foleber  condi- 
tion.Dafj  er  fie  bep  feinen  berrn2>.  bringen  folte/ 
allDa  roarheit/  weigb^it  unD  »erftanD  ju  lernen 
unD  uberf ommen  unD  Darnach  wieder  ju  ibm 
ju  f ommen  /  Denn  er  hatte  fein  leben  Drange» 
roagt.  SllöDiögefcbeben/  Dag  er  fie  lo|?  war/ 
begonnen  ibm  Die  grillen  mittelen  forglicben 
©eDancfen  im  fopff  ju  fommen  /  alfo  Dag  eö 
ihm  reuete  unb  ihm  wunDern  lieg/  Dag  er  fe 
tböiicbt unD blinDgeweft wäre/  unD  fein  jorn 
roarD  über  Den/  Den  er  feinen  berrn  genennet/ 
entbranDt  (roiewol  SD. 3- in  Der  facbegan^  un* 
fcbulDigwar)unDfe£te  (ich  getvig  vor/  er  folte 
fobalD  niebt  ju  ihm  fommen/  fo  wolte  er  ihm 
Durch  unD  Durcb  fteeben  /  Denn  er  war  ein 
greulicher  friegömann  /  Den.anDere  niebtö 
weniger  alö  Daeor  ongefeben  /  fo  febr  liebte  er 
frieDe. 

2ilönun  Der  mann  fabe/  U$tin  foleber  ru* 
mor  Da  war  unD  Deö  febnappbanö  fioty  einge* 
febenbatte/  Der  anDerö  nicht  wufie/  alö  Dag  er 
Deö  wegeö  nacb  ©tecflenburg  mit  t'bm  reifen 
würbe/  unD  Deönacbmittagö  Cohngefehrutn 
3- ober  4.  ubr;  gefahren  fenn/  wie  eö  »erfpro* 
eben  war/  giengen  fie  3.  unD  Dingetcn  beimlicb 
einen  wagen/  Der  fie  DonftunD  an  nacb  ölDen« 
burgfübren  folte/ mie Denn  aueb gefebaeb-  2llö 
fieeinflücfwegö  gefabren  waren  /  fönten  fie 
anDerö  niebt  feben  ober  wiffen  /  Denn  Dag  er  ih* 
nen  »on  fernen  nachgejagt  fam/uri  übel  Darü* 
ber  jufrieDen  gewefl/Dag  fie  wegwaren.  ®enn 
ihm  5).  wurDeDarnacl)  gefaxt/ Dag  ereinraD 
Deöwegen  jubereitef.  älöfienun  Deö  abenDö 
ju  OiDenburg  anfamen/  wareö  allenthalben 
»oll  folDatcn  /  tapffere  leute/  weil  jwifeben 
Dem  Q5tfcboff|i>on  €Ö?unPer  unD  Den  ©rafen 
ein  gefpan  war.  Söa  lieffen  fie  lange  /  ehe 
fie  berberge  befamen.  ©effelben  abenDö 
noeö  wurDe  Der  mann  tapffer  »erfucht  /  Denn 
einer  eon  Denen  /  Die  bei;  Söae.  3011Ö  wa< 
ren  /  würbe  ßon  einen  Diener  Deö  lanDö» 
beeren  geforDert  /  einen  eon  Denen/  Die  mit 

£>at>. 
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5öa»ib  fommen  waren  »or  feinen  -£)cnn  511 ,  tl>it alfo/  unb  befannte/ baf? u)m rechtgefdbe* 
»erfd>reibcn.  £r  Eante  benfclbigen/  aber  £>a*  I  ben/ unD  »cvfpracl?  alle«  wol  ju  tf>un/wie  ihm 


Dtb  fennteniemanb.;£)afte  nun  alle  bepbe  bin 
au«  waren/ gieng  if>ntaUer^ant>  fheit  unb  bc* 
fümmernuf?  an  1  bafj  er  feine  fecle  bereiten 
«lachte.  &l«crnunwicberfam/fpracb:  (£« 
iftum  uniS  (jefcj)el)en/  unb  mit  anbern  Worten 
vnti)x/  unb  Itefj  £>m\)  im  ftreit  jteef  en-  Sine 
f  leine  weile  barnad;  jeigte  er«  i&ra  an.  Sllfo 
tarnen  fic  E>cö  anbern  tageö  bei;  Die  anDern  unD 
würben  brübwlid;  empfangen ;  man  mufcb  il)* 
wn  bit  fufte  unb  tf;ätcn  ifym  auff«  gütltd;fte/ 
wa«man  nur  thjut  fönte.  £>arauff»erfamni* 
leten  fte  etliche  »on  ber  ftaDt  unD  etliche  »on 
ben  umliegenben  lanbe/  meiere  alle  famen  unb 
fragten/wie  fteftd;  »erhalten  unb  bejeigen  fol* 
leny  bieeine  f;atte  biefen  meifter  unb«pcrrn/ 
ber  anbere  Da«  weib  ober  mann/balD  bifj/balb 
jene  f  lagt  auff  allcrb,  anb  art/  reu  unb  leib/  unb 
würbe  u;nen  ( wit  c«  ®Ott  bem  manne  gab) 
befebeib  gegeben.  S)a  waren  auch  einige/  bie 
unfreunDlicb  jufammen  lebten/un  ijt  ntd;t  a(< 


ber  £>a»ibgefd;ricben  /  big  er  »on  ihm  reifte. 
£)arnad;  fam  ber  bofe  »erfebrte  gei|]  ;e  lan* 
ger  je  mel)r  wieber/be»  ftunben  unb  tagen/mit 
fd;alcfbeitinunbburd;ibn/unb  »eiferte  al* 
lc«/  tvaö  er  gut«  gebort  unb  gefeben  batte/in« 
böfe/  unb  jog  Da«  »olef  im  ganzen  lanbewte* 
bevumganij  ab  unb  lel;rfe  bem  £>a».gan£  ju 
wiber. 

211«  nun  ber  2).  mir  großen  forgen  wteber 
nach  bau§  fommen  /  unb  ntebt  alle«  erschien 
f  ontc/waö  »or  wiberwärtigf  eit  unb  gefatjr  n)* 
nie  unterwegen«  »on  ben  fa!fd;en  brabern  0« 
ber  fptonen  begegnet  wäre/  fanD  er  biefe  f tau 
allba/bie  auff  ihre  fnie  niebcrficl  unD  bar/  ba§ 
er  fte  in  fem  bau« auff*  unb  »or  eine  Dien)!* 
magD  annehmen  wolte  /  unb  auff  fie  fehlen 
un  lebren  möcbtcin  aller  warbett/weil  ifyn  fein 
©Ottbaju  (wie  fit  c«  erfennte )  gefalbt/  u«b 
ilmen  allen  jugefaub  Reifte.  9(tö  btj?  gefebe* 
ben/ gab  er  ö)r  biebanb  unD  fagre/baf?  fit  Dod; 


It«  ju  fagen/  wat  Da  unter  einanber  »orgieng/ 1  fo  nicfjt  liegen  bleiben,  fonbern  auff)W;en  »vol> 
«nb  fonDejltd;  »on  einer  frau  /  bie  über  laut ;  te  /  er  wäre  aueb  ein  meufefv  (ie  folt-c  jufeljen/ 
rieffunb  gro^gefc^re^maebte/bennfte  wären!  »orwemjiefotcprt  tljäte/  waö  er  aber  fonflen 
ba  gefeffen  /  unD  bätten  ben  flreit  unter fic^  »crm6d;te/  titö  molte  ergern  aüeö tl;un/wcnn 


wollen  belegen/  unb  befcbulDigte  immer  einer 
ben  anbern/  unb  wolte  feiner  bem  anbern  nacl;> 
geben. 

Unb  i>d  waren  aud)  einige/  t>k  beftunben 

«uff  tljren  SOjünftcnfc^cn  gnmb  unb  woltenö 

benfelbigen  tag  nod;  gut  unb  red;t  machen  /  0* 

ber  au$fül)ren/baf;u)r  wort  berkb.rerecbtwä* 

re  /  unb  be$  D.  J.  feinet  feinen  beftanb  l>acte/ 

er  feite  t$  niebt  beweifen  unb  bavtijun  f innen/ 

unb  fpradjen  mit  einer  langen  öorrebe  (weil  fte 

tapffere/  wolerfal) rne  un  gelehrte  männer  unb 

alle  lateiner  wären  /  unb  D.  aud;  Darunter )  ft< 

f)tti  bat  iflunfer  riebter  /  unD  gellten  bie  bi* 

bei  auff  ben  tifd;  /  barnacb  fte  wolten  gerieb* 

ttt  fepn.  2)arauff  brachte  $)täti  nacb  lang* 

mutagen  fanfften  ge^ör  einfältiger  weife  fein 

wort  aueb  w>r/  unb  benannte  bavunter  in  fei« 

tier  rebe  ©otteö  weipeit  unb  fpracb :  @cl;et/ 

btö  tjl  unfer  rechter.   Unb  inbem  £>mb  mit 

freubigem  gemütf)  einfebenbfpracb/  far>c  er 

baö  bucb(baöfte  inö  mittel  geftellet)  reebt  bin 

»on  ber tajfel fallen/  welche«  ben  umjtebcn* 

ben  ir\6  Ijer^gieng/  woraujf  fit  nad;  anbern 

£5egebenbeiten  mebralfoauö  bembaufegien* 

gen.   3)eö  anbern  tagt«  berieffen  bie  jenige/ 

(pit auäbcmbaufegangen waren)  ben  mann 

m  jid)  in  einen  feiler  ju  fommen/ allwo  fte  mit 

tb^mrebeten  unbbanbelten/  unb  wolten  ben 

grunb  ber  »arbeit gern  vergeben/  unb  mit  all 

tl)ren  »ermigen  banbbaben.    Slber  leiber!  fte 

blieben  nid)t  lange  in  bem  jtnn  /  unb  worben 

bureb  lofe  beutung  unb  s>erfef>rten  »erjlanb 

wi'eber  bat>on  abgesoffen/  alfo baf?  fte  auff  ftd; 

felbft  bejtunben/unb  in  etlichen  flüdtn  wiber 

D.  J.  (ehrten.  €in  alter  mann  fd)a(t  ibn  bureb 

ein  wort  /  ba$  er  niebt  red)t  gefaffet  ober  übel 

terflanben  /  t>or  einen  falfcben  propbet/  unb 

fdneb  alfo  »ontbm/weilibn  ber  ©awb  über* 

jeugteunb  bejtraffte/unb  feine  beud)e(ci;üor* 

geftellet  unb  in  ttielen  bingen  unterwiefen  unb 


nur  ber  (ber  fte  unter  feinen  fcbu£  genommen) 
Damit  ju  frieDen  wäre.  2BeIcf>cö  fte  mit  Die* 
len  weitläufigen  Worten  mel;r  beantwortetet 
bafi  folebeö  Durd;@ Ott  gefcbef;e/ Damit  fte  er* 
rettet  würbe/  unD  erriete  eö  wieeö^ugan* 
gen.  3ur  felben  jcit  fam  aueb  ein  anberer  (ü)r 
»erwanbter )  wcld;er  aud;  t>on  einem  anbern 
bruber  angenommen  war/unb  weil  fit  ii)xt  ft* 
ligfeitunb  nuöen  Der  feefen  unD  Die  lebre  jum 
reid;  ©otte«  fud)ten  /  fo  wolten  fte  bep  Dem 
manne  35a».  verbleiben,  ©ig  wrlieff f?cb  fer* 
ner/ bag  nod;  mebr  jum  baufe  famen ;  ®£)tt 
gebe/  ba$  fte  alle  mit  aufrichtigen  bergen  in  Der 
ewigfeit  gefunDen  Dabin  fommen  ftnb/  »on 
weld;en  »tele  unerr>6ite  btnge  burcl;  trieb  itj* 
reo  getfte«  gcfd>eben  ftnb. 

5n  8.  ober  10.  tagen  barnad;  gefd;ad;  e«/ 
&a^5>a»tl)  beruffen  würbe  nad;  ©tra^burg 
;u  fommen/  allwo  etlid;ei)erfamn(et  wären 
mit  ibm  ju  fpreeben  /  unD  t>on  einem  unD  an* 
Dem  $u  berid;ten/ welcberDa«  befle  recht  tjättt 
Dcmfelben  nad;jufolgen  /  Damit  etntgf eit  un& 
frieDe  würDe.  Unb  febet/  bie^u  war  2)a»ib 
leichtltcb  bewegt  unb  fret?mütbig  ju  erfd;eine7 
fem  wort  münblid;  unb  einfältig  (nemlid; 
mi  er  gele^ret  unb  fte  erfahren  i)attm )  bau 
$utbun/  fparte  feine  foflen/  unD  febeuetc  bit 
mübe/  forge  unb  angfl  nid;t/ »erlief  (man  fan 
benefen  worauö  Difj  alle«gefd;cbcn)  weib  unb 
finb  unb  reifte  Den  langen  weg  Dabin-  grub 
unu-ubr  faffen  fte  auf  unD  fuhren  bi£  jtenad) 
^erfeogenbufcb  famen/  allDa  gtengen  ft*  in  ein 
wirtf)f3bauS  unb  äffen  /  barauff  fuljren  fte  mv 
f er  unb  famen  an  einen  anDern  ort/  atlba  warb 
ber  eine/ber  mitbem^aü.reifete/francf  (wel» 
eben  £>a»ibin  feinen  r;er^en  erfahrner  alt  ftcf> 
felbfl  fytltimil  er  ein  fluger  »er|Iänbiger 
mann  war/unb  luft  batte  mttbem&a».  wi* 
berbiegelebrtenju|tchen/Darübererftd;aucb 
freuete/ unb  »erließ fiep  etwaöbrauff  foDafjer 


gefebriebtn  fjatte  /  welchen  brieffer  »or  ben  nicbftfftnmocbte/  jebennod;  lieffen  fte  ihn  an 
brübern  leftn  mufte/ unb  weil  er  unter  tbnen  bem  tifcbeft^en/ftd^wieDerjuerbolen/bie  wir* 
war/  burjfte  er«  nicl;t  unterlaffen/  fonbetu  thin  trug  aud;  alle«/  wa«  fie  ihm  zugefallen 

&.:&•&.  Vierter  CM-  ©gg       "    hatte/ 
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r;atte/ber»or/abtre$balff  aM  nicht-  £>e$an* 
t>cm  fagcö  nahmen  fte  ihn  noch  mit  fort  biß  fte 
fltn  ^uiö  famen/  Da  mochte  er  auch  nicht  cf* 
fcn  /  »ort  bar  famen  fte  nach  £öln.  gu  €öln 
fiel  er  p(at  ju  bette/  unb  fte  mct;nten  /  er  würbe 
ihnen  unter  ben  bänben  ftcrben/  alfo  bat?  er 
«nblicb  felbft  ben  ratr)  gab/ man  folte  tr>n  allem 
(äffen  wiber  jurücf  reifen/weil  es  tr>mvcctj)t  »or 
bcr  pforte  in  einen  w  ihm  getriebenen  brief/ 
bcn  er  fabe/  gejeigt  worbeii  /  bafj  er  fo(tc  um* 
feieren  /  uti  nicht  mitrcifen ;  welches  er  aud;  ben 
brübem  angezeigt/  fte  es  aber  wenig  gcad;ret 
Ratten  /  aß  bafj  eS  bem  £>a».  !jor.  mit  einem 
fcblag  ins  b,  erfc  gefallen  war.  Srum  fabe  er 
l;ierauS  /  bat?  er  bie  reife  nicht  mit  tbun  fön* 
te  /  Qüoto  aber  folte  fortreifen  mit  feinen  gc* 
fährten  /  unb  befebtef  tenS  nun  fo  /  benn  bcr 
■£grr  bat  es  fo  »erfebaffet/  cS  wolte  nicht  an* 
bcrS  fetm ;  ©ie  »ermabnf  cn  ihn  aud;/  bafj  er 
ftd;  boeb  nicht  »or  ihnen  furchten  folte/  weil  el- 
fter; mitber  buch)  tu  bl-  febrifft  etwan  nid;t  bc* 
belffcn  fönt«/  benn 2)a». wäre barinn  reich* 
(tcb  genug  begäbet  unb  aß  etner  aus  jenen/ 
fo ju red;nen /  bewanbcrt|/ fja./ wennS gleid; 
fo  fommen  möchte/  t>A$  er  bie  bibel  niebt  aus* 
wenbig  müfte/fo  wüjte  er  bod;  ibre  verborgene 
örtcr  unb  griinbe/unb  aus  einer  bibel  je  länger 
je  mehr  »ie(  bibeln  ju  machen/  fo  »oü  »erftanb 
i|ttbrgeift. 

£ienn  man  mufi  wiffen  /  bat?  ftd;  i>it  anbern 
blof?  um  bcn  bucbfkb/aber  nicht  um  thrc  tieffc 
unb  rechten  ft'nn  beSgeijtcS/fo  nid;t  befümern/ 
cS  fc»;  benn  öa^  fte  benfelben  lieben,  «hieraus 
»erftunb$öa»ib/ba&®ött  mit  ihm  unb  nicht 
burch  bicfcS  bülffe  fold;cS  wolte  ausrichten/ 
unb  er  ftd;  allein  auf  ben-£>£rrnunbmcbt  auf 
mcnfcbembtilffe  »erlaffcn  unb  »«trauen  folte. 
(go  febieben  fte  t>m  enblich  mit  traure  »on  ein* 
anber/jebweber  feine  ftraffen/un  befohlen  ben 
anbern  bem  «ö^rm.  2lß  fte  nun  nach  ©trat?* 
bürg  famen/  würben  fjeu'cmltd)  wol genug 
empfangen/ unb  in  bcr  brüber  fydufer  gefa* 
gert.  Söieanberanfunfft  ju  (Strasburg  2ln- 
i  ? }  8.  um  ©.  Johann.  Sicht  ober  1 1.  tage 
l)«nach  »erfammlcten  ftebibrer  bei;  bit  6.  ober 
8-berer4.lateiner/f(ugunb  erfahren  waren. 
Qüßie  bif?  nun  in  Effect  jttgangen  ift/  ( nem* 
lief;  biefe  ihre  unterrebung  )  ift  anbete* 
wo  »erfaffet  /  aliwo  man  fold;eSfinbcn  unb 
lefenmag ;  benn  es  hier  ju  lang  nad;  einanber 
fallen  wolte.SKS  folche  geenbiget/  begleitete  et* 
ner  ben  £)-3-unb  &i< m^  <bn1  waren/ unb  bielt 
ibm  unter  anbern  Worten  i  »on  ${e(cbior  $of* 
mann/ Joh.  Campanus,  unb  tt>et§  nicht  /  ob  er 
Melchior  Svincfen  auch  barju  nahm)  »017  wie 
fte  fiel;  alle  »or  ben  (SliaS  ausgegeben  hätten ; 
ba  fprad;  3>a».  unb  was  fagt  ifyr  benn  »on 
3ob-  Watt fwfen  ?  ( benn  i>aö  war  auch  einer 
»on  ihren  btfcipetoJ  aber  barauff  wolt  er  nicht 
antworten/  m$  biefe  gefagt/  beö  nebm  er  ftd; 
nid}t  an/  benn  bie  anbern  meinten  /  bitt  wür* 
be  man  fehen/  welcher  »on  allen  würbe  recht 
haben/ e^fanö  mir  einer  fcpn  Cfagte  er)  unb 
nun  ftnb  ih,rerfd)on  ?.obei'4.»orf;anbcn/unb 
^atenburgen  lieber  aud)  nicht aiß  /  angefe* 
ben  er  aud; einmal  ba  gewefen  ;  er  meinte/  er 
wolte  fehen/ weichet  wort  beflunbe/  ber  hatte 
bat  befte  recht  /  unb  weldjen  ©-Ott  im  leben 
»or  anbern  würbe  ber»or  (äffen  wad;fen  /  ben 
Wolte  er  amaUerg(aublid;fmi  I;alten. 


\öierauff  antwortete  if;m  3)a»tb  /  b$  i4 
nichts  wäre/wiewol  erobern  {3&xn  überlief* 
fc  /  unb  er  folte  ftd;  gleicher  rvtik  aud;  bem 
«£errn  übergeben  unb  jufeben,  ba$  er  »orftd> 
gierige  unb  h.eran wüchfe/  fonft  würbe ce thm 
nid;tS  helffen ;  unb  fagte  weiter :  @.tgt  mir 
ntcrjt  nadb/baß  tcfc>  mtcb  vor  tun  ttliae 
ausgäbe/  6enn  wa&  iefe  btu,  i>.&  bin  id)f 
barauff  fiüxz  icb  mt'cr)  /  bas  vcei$  tcb  / 
fprrtcber/  ba$mi<b  bev  3>i£rr/  met'rt 
cöü>tc  «uffeewecFet  /  fem  wort  anwer* 
tr<juec  vnb  liefet  unb  ertarmtnfiß  jum 
t)eil.  vetfianbe  gegeben  l><rt  ja  baßiifr 
*l$  eine  jtime  folcbeo  t>orfeer  vtueruffen 
f'oll/  ba$  ein  jeber  x>Oit  ftdb  feibß  aue^unö 
tri  Cl?rtf{um  eingebe/  ot>er  fte  werben  aU* 
le  VOlt  (Bdfrtt  gefiröfft  weröett  ;  tllt> 
\pxad'>  rtettcr;  brtpirj«  (J5d :tt  m'dbt  gej* 
fäubt  r^rtbe  5»  tßtjf^eit  mit  t»<t(|er  /  tiocfe» 
ietbhct)  3U  ^eiligen  /  jonCem  baefentge/ 
»jfl6  uite  m  öie|eii  tagen  notr^tg  3u  t^>un 
unb  3u  beforbern  ^e^ct/nemltcl,>  wie  wir 
nuteßott  vereinigt/mtb  tr>m  angenehm 
Ober  mit  feinem  (Seift  ntocfcten  getränt 
cPetwerbcn:  2>if5Wflrcfemawpt/baf| 
er  vor  f  einem  angeftebte  hergeben/  unO 
bißverfnnbigenYolte/  bmen/  bie  ee  fec«? 
re»  woiteit. 

Slujf  folche  weife  rebete  D.  j.  mit  if)tn  unt> 
fprad;  enblich :  3(>r  felbfi  feyb  jeuge/^jj 
tet;  an  jenem  tage  an  euä)  teil  unfcbul^ 
big  |ef  n  unb  membeffeebabevget^an/ 
unb  ben  nmhfamen  vo^  nicht  grfebeuec 
noefo  gefparet  fyabei  feyö  ce  eingcben<f  / 
ba&  t'cbö  eud)  gefagt  ^abe.  2Hfo  fchieben 
fte  ju  fuf  »on  ihm/  unb  giengen  wteber  weg/ 
wie  fte  fommen  waren.  $Dat>.  wäre  aud;  gern 
bep  bem  gefangenen  9}?eld;tor  gemeft/  aber  fte 
Wolfen  ihm  nicht  baju  heltjen/  M  fte  bod;  offi 
genung  ju  ihm  famen.  ©iefer  ®a»ib  b<MU 
auch  einmal  einen  brteff  in  einem  triebe  an  bie 
Rubelt  gefd;rteben  /  unb  batb  fte  benfelben  in 
•pochteutfd;  ju  überfein  unb  tf>nen  ju  ge« 
ben  /  aber  fte  woltenö  nicht  thun/unb  entfchul* 
bigten  ftd;  /  ba$  fit  e$  nicht  recht  »erftünben/ 
er  batb  fte  fehr/unb  fte  fagteit/er  fo(te  ihnen  bert 
brieff  geben  /  fte  wolten  fehen  /  ob  fte  ihn  bem 
S0Md;ior  febief en  fönten/  ba§  m  tbäte  /  aber: 
eö  ift  wol  nicht  gefcbeben/gleichwol  fchrieb  bec 
S)o».  noch  einen  bin/  vok  fte  es  aber  »erftan* 
be/wufteer  nicht/fonbern  hatte  wol  fo  »iel  ge* 
^ört/  baf?  fi'e  gef  lagt/ba§  fte  t$  beö  überfc^enS 
halben  nicht  »erftanben  /  fte  hätten»  lieber  in 
%'ber*aß£od;teutfd;  gehabt.  (Siebe/ a(* 
fo  ift  &a».  wieber  jurücfgejogen  /  unb  man 
fanmolbencfen/baf?  thm  ber^rr  ( bem  er 
ftd;  übergeben/  bod)  nicht  fo  »oHfommen  /  aß 
©Ott  ihn  wol  »erfehen  unb  (iebete )  auff  bem 
wege  bewahret  unb  wieber  unbefchäbigt  nad> 
bauö  geholffen  /  benn  es  ift  nicht  $u  befchrei* 
ben/  burch  n>a$  »or  gefäb,r(id;feit  fte  burcr) 
muften/  inbem  »ie(  motbgruben  unterwegenö 
geweft/un  fonber(id)  i>a$  gan^e  borf?D?oorbt* 
iou. 

3)amit  f  am  er  wieber  jur  fMc/ba»on  er  ge* 
jogen/blieb  beftänbig/  unb  nahm  immer  ju  in 
bem  #(£rrn/  wie  eine  attöfpötllig  ober  wur/jel/ 
bie  auö  einem  bürren  erbreich  ber»or  fd;ieffet. 
SOjan  fagte  halb  f;ier  unb  H  »icleö  »on  ihm/ 

bet 
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Der  eine  r>atte  ir)n  f>t'cr/  t>cr  anbcrn  Da  gcfcr>cn/ 
etlicf/e  faaten  fo  /  Die  anDern  fo/  Datin  War  er 
311  pferbe/Dann  gieng  er  geflcibcc  als  ein  5Cö* 
nig  /  balD  muft  er  m  Hauptmann  über  Diele 
buben  fenn/  balD  h  arte  er  Dif/  halb  DaS  jtäDt* 
gen  eingenommen  /  balD  feite  er  Dicfc  /  balD  je 
ne  ftaDt  »erraten/ Dafj  er  Dahcro  (Durd;  bofe 
neiDifd;e»erleumbDcr  unD  blutDürftigc  leute) 
fehr  gcneiDct  mürbe  /  unD  Differgii«  mann 
war  Doch,  Der  jenige/  Der  fokbeS  an  allen  orten 
wehrete  unD  »erbinberte  /  unD  Den  wiefern  ei* 
nen  anDern  mutb  an  rjerfe  /  finn  unD  willen 
machte/ Deswegen  Der  neiD  Derjenigen/  Die-ilw 
Darinn  nicht  hören  oDer  annehmen  Wolfen/  fo 
gro§  ivibcr  ihn  warb/bajjfte  ir>m  allenthalben 
Drohttcn  umzubringen  -,  w  wenn  er  »on  ©ot> 
teS  gnaDen  nicht  gethan  hätte/  fo  wäregrojfer 
morD  unb  branb  gefcheben  unD  gan^e  jtäDte 
»errätihcrifd)cr  weife  ruiniret  un  jerfröretwor* 
Den.  2>cnn  ftc  waren  ganß  »erjiv&ijfeft/  toll/ 
rafenD  unD  unfinnig  gemacht  /  Das  fag  id; 
euch/ Dem  einen  war  fein  weib/  Dem  anDern 
fein  finD  /  fein  mann  /  »arter  /  mutter/ 
fchweftcr  /  bruDer  /  freunD  oDer  magD  um* 
gebrach,*  /  unD  ihnen  all  ihr  gut  genom* 
men  /  unD  über  Dij?  ftunD  Der  Cßatcnburg 
auff/  DerganfjDaju  aufgewacht/  unD  Den 
gei|t  Der  rangier  eingefoffen  hatte  /  ja  ftc  »er* 
mahnten  /  lehrten  unD  jiäreften  ihn  täglich 
Darinn  uuD  nahmen  febr  511  /  DaS  jag  ich  euch/ 
Dafjfteaud;ocbfcn/fcbrtafc  unD  jdnveme  be» 
bluffen  wegnahmen  unD  toDtfchlugen/  bau- 
me unlieben/  DaS  fow  be»  nad;t  mit  Dem 
fcf)r»erDtc  oDer  fenfen  abrieben  /  unD  er  gieng 
ihnen  »or  unD  wiefnhncn/  wieficeSraa* 
cfjen  (o(ten  /  ein  gamjj  fchiff  DeS  tageS  attSju* 
(ehren ;  @umma  allen  fdjaben  unD  »erDerb/ 
Den  fte  nur  tbun  fönten/  nahmen  ftc  »orbaS 
hefte  eöangelium  unD  wort  (Softes  an  /  unD 
waren  auch  Darinn  fo  »erhärtet/ Daf?  wenn  Der 
2)aöiDnicht  »on  ©Ott  wäre  crroecfet/unD 
»iel  tapffere  mitgenojfen  ju  ftch  befommcu/ 
befftig  wiDcrftegeftritten/imD  Dem  s25atcnb. 
viel  herben  entjogen  hätte/  fo  wäre  ganfc  -5oh 
lanD/3rkf?(anD/DaS@röningerIanD  un  2ö$ejt> 
pbalen  auff  Diefe  weife  in  Dcngru:jDe»erDcr* 
bet/ ja  alles/  was  Da  war/  jung  unD  alt  be» 
nacht  ermorDet  unD  tot>tcjefd;lacjen  worDcn/ 
warlich/ warlicf)  /  fte  würDen  nicht  eher  geru* 
het  t>aben/  wo  <3ött  nicht  Diefcn  mann  (nach 
feinem  Ijer^n)  in  feinem  natnen  gefanDr  f>at* 
te  /  Die  »erborbene  arge  böfe  weU  jjerroieber 
ju  bringen  /  laut  Der  fchrifft. 

£)i§  ift  alfo  gefebehen/  unD  Darum  haben  fte 
ihn  unD  Die  fernen  alfogehaffet/  unDfo  greu* 
(ich  allenthalben  gcfcbolten  /  ja  etliche  haben 
ir)m  in  ihrem  frerben  Die  fchulD  geben  wollen/ 
baf*  fte  eS  «ttit  fJcifj  thun  wollen/  unD  im  ft'nne 
gehabt.  "2Ber  hat  jemals  »on  folgern  »erma* 
lebeptem  wefen  cjcf>6vct  ?  Jjebermann  pflegt, 
ftdh  Doch  noch  g(eid>wol  »or  feinem  enDe  »or 
@Ottjufürcl)ten/  eifänntnujj/  reu  unD  lepp 
»onjtchju  geben/  ausgenommen  biefe  über- 
sehene leute/  ich  fanS  febier  nicht  glauben /o* 
Der  fte  haben  bit  plage  Der  aliergröjtc  blinDbeit 
Durc^  Den  guten  mann  auff  ihren  fopff  ge(a* 
Den  /  mii  ftc  mit  f;af?  unD  neiD  feinem  ger«h* 
ten  geijt  ^>aben  wehrcn/unD  @ott  mutwillig 
twiDergeb;  en  wellen,    ?{ber  es  itf  Der  we(t  unD 


DeS^lntidjrijtS  blutigen  art  fchulD/Der  folche^ 
alles  mit  Dem  imfchulDigcnblut  auf  ihren  bafö 
gclaDen  unD  woi  »erDientbat/  fonft  wäre  et 
nimmermehr  fo  weit  fommen  /  fo  was  »or 
gro|fen  übermutbunD  übelth^at/  gewalt  unD 
grcuelDicfelbe  tl)un/fan  man  allenthalben  ho* 
ren/Deun  folches  juerjchlen/hab  ich  in  meinen 
abreiben  nicht  »orgenomen  /  fonDern  berühre 
es  nur  betjlätifftig/  auff  was  art  Der  f)a§  unD 
DiefchulD  auf  DeS  guten  manneS  balS  fommen/ 
Der  Dod)  mcl)r/als  jcmatiD  Demfelbett  juwiDer 
i|t/  (epret/  unDeSgehet  ihmwarlich/  wiege* 
febrieben  liebet :  !öiefchmacl;  Derer  /Die  Dich 
|cl;mäben  i)t  auf  mtcf)  gefallen.  Slßenn er  nicJ>t 
DcS-£)£rwl)errligfcit/  name/ebre  unDwoil 
Der  warf)dthefftig  »ertl)eiDiget/fo  hätte  er  ftch 
Die  weit  nicht  jum  unfreunDe  /  ld;r»eige  jum 
feinDe  gemad;t  /  Denn  er  war  »or  jeiten  einer 
»on  Den  bc|tcn  mit  unD  md)t  Der  geringj« 
freunD  einer/ aber  was  liegt  Dran?  ©Ott  l)at 
il)n  Da»on  genommen  unD  ihn  auSerwebJt  ge* 
macht  jum  fpott  aller  feiner  feinDe/tmD  l;atihn 
aud;  gelehrter/  weifer  unD  »orfictytiger  /  ju  flu* 
ger  unD  »ejf [anDiger  gemacht  als  alle  feine  »oj* 
»ätter/  weifen  ^perrn  unD  meijter  /  niemanD 
woi§  eS/  als  Die  ilm  Darinn  anmbmen/  unD  fei* 
ne»crachtung/fd;anDeunD  fchmac;-  ntchf  cm^ 
feljen/  oDer  um  DeS  willen  juruefe  geben/  wif* 
fenDe/Da§  Der  fnecbt.nicht  beffer  fepn  ran/Denn 
jein  «Öerrc/  »01t  welchem 
I)ct/(eti3ef.  ^,n.€ap. 


fein  #errc/  »01t  welchem  alfogefchricbenjtc 


:»n  fan/t 
fehriebet 


?0?ati  l>atin  fiaDt  unD  lanDen  öffentlich  ge* 
fcr)cn/  Daf  ifm  feine  jünger  fo  lieb  unD  werth. 
gehabt/  Da^  fie  Den  toDt  /  jd  etltd;e  alle  matter: 
unD  pein  gelitten  um  feinet  willen/  Die  nid;t  fan- 
gen wolten  /  wo  er  wäre  /unD  jagten  /  fte  wü* 
jtenS  wol/ aber  moltenS  nid)t  fagen/  unD  tbä* 
ten  treulid;Dran/  &Qtt  wolte  es  auch  fo  f),a* 
ben,  1.@am.xx.32.  ^JBaSöorfdjaDenunD 
greuel  oDer  grojfe  bereiten  Die  nciDifcbe  böfe 
artunDgewijfcnlofe  Uuu  »on  iomunD  Den  fei* 
nigen  fagten/  nyit  er  nemlicb  (KiDteunfe  lan* 
Der  eir.neöme(  Die  leute  toDtfchlü je/  unD  ftch 
in  ihre  guter  nijWte/bat  ©oft  alles  gehört/  uft 
fromme  anDäd;tige  herben  wol  »ernommen/ 
man  finDetS  noch  wol  b:|"d;rieben.  ©enn  es 
wirD  nicmanD  unter  Der  fonneu  fommen  ( n>it 
fromm  er  aud;  fenn  wolle;  Der  ihn  Des  fcbanD* 
liehen  »erfebrten  greucls  unb  böfen  »orneh« 
mens  wirD  bejeugen  ober  mit  warlieit  bewei* 
fen  fönte/  weber  »or  ©Ott  noch  »or  Vnenfcben. 
3)enn  waS  bjer  unD  Da  »orunD  nacbir;mgc* 
flehen ift/ gel) etilem  nichts  an/er  bat  Damit 
nichts  $u  tl)im  gehabt/  unb  ijl  nod;  »iel  wem* 
ger  Dabei;  gerne)?  /  welches  offenbahr  i\V  unD 
was  wil  mehr  »on  ihm  ^aben/ Der  Da^  er  allen 
fold;en  Dingen  alle  wege  ju  wibergewefr  ober 
rpiDerratbcn  hat/  fein  ganzer  grunD  oDer  lehre 
weift  oDermelDet  eS  an/  man  fa»S  flar  Darinn 
ftnDen/eS  follen  weber  feine  nod)©otteS  freun« 
De  nimmermehr  gefunDen  werDen  Dieüon  ihm 
anDerS  reDen  oDer  halten,  ^t'er  oDer  Daraus/ 
nemlid;  in  Dem  erjtcn  auSgang  feiner  fchriff* 
ten  (Da  er  noch  allein  auff  erDen  in  Diefem  fei* 
nen  allerDurcbleucbtigften  ©eifte  Des  (icbtS/ 
lebenS  unD  warheit  war)  möcht  manS  ttmn 
aus  imr)  oDer  Drep  Worten  gefagen  /  unb 
jum  ärgfien/  ober  a(fo  bureb  un»erftanb  ge* 
Deutet  haben  /  nemlicb  Dafj  ©Ott  unb  feine 


2t.&.6.Vi'«rw£M 


®QQ*         $Ü* 
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•^eiligen  Die  räche  aueüben  /  unb  baS  urtheil 
nodf?  galten  werben.  Slber  Dagegen  lehrte  er 
auch  /  wie  fie  wol  jufcrjicn  falten  /  Da§  fie  ftd) 
titdf>t  »er  Der  jeit  baju  begaben  /  weil  es  en* 
gel  fepn  müjten.  Unb  fehet  /  baS  gefd)ad) 
barutn  /baß er  fie  fliü  halten/ unb  ins  fd;wei* 
gen  bringen  wolte/  ftd)  ba»on  abfegen/  unb 
if?n  hören  folten  /  anaeferjen  fte  fchr  giftig 
jur  rangier  ertveefet  unb  gefmnet  waren  /  a* 
ber  gewiß  ntd;t  ofmc  urfad)e  /  menfcf)licf;ev 
toeife  ju  reben  ;  unb  baS  war  weifftcit  »on 
?bm  /  unb  fo  fte  im  alten  unb  neuen  bunb  bef* 
fer  erfahren/  unb  bie  fc&rijft  in  ben  götttli* 
c|)en  grunb  bcifcr  Denn  fo  »erfianben  hatten/ 
fo  würben  fie  ihn  nicht  »erachtet/  fonbern 
wol  gehöret  haben  /  \x>ie  ber  arme  liebe  ge* 
feile  ju  ^oclbief/  barum/  weil  fein  grunb 
ferne  »on  ihrem  ju  ber  jett  war/  fönten  ober 
weiten  fie  feine  fd?rtfftcn  ober  brteffe  nid;t 
lefen. 

©och  muß  man  fiel)  über  bie  worte/  bie 
SSaüib  ju  ber  jett  ( welche  barnad;  »ergan* 
gen  /  unb  was  anbete  an  bie  jtatt  rommen  ift 
gefd;ricbcn  ober  gebrochen  /  eben  nicht  fo 
fehv  »erwunbern  /  angefchen  (je  »on  bem 
•Ö£rrn  felbfi/  unb  »onben  Propheten  unb 
äpoßcln  /  alfo  »orher  auch  gefagt  ober  ge* 
fprod)cn  ftnb.  2lbcr  Das  /  bac  hat  bse  rafen* 
be  /  wütenbe  /  tolle  /  »erfehrre  biufbürfftge 
art  nicht  wiffen  wollen  /  noch  ctfennen  /  in 
was  »or  einen  finn  /  jjerfcen  /  willen  /  gemiith/ 
grunb  /  art  unb  getft  /  ober  Durch  welches 
wort  er  folchcS  mit  hoffen  unb  ungereuer  mit 
aller  tapffcrFctt  unb  frc»mütl)igFcit  thäte/ 
wenn  er  einen  befiraffte/  ber  barunter  fcr)u(* 
big  unb  nicht  nachäffen  wolte ;  was  »or 
groffer  flciß  unb  ernft  jur  felbcn  jeit  »on  2)a». 
unb  anbern  ju  Dem  •p<2xxn  tag  unb  nacht  an* 
gelegt  warben  /  ift  nicht  ju  betreiben  ;  1)aS 
bitten/ f lagen  unb  beulen  hörte  nicht  auff/  fie 
mdffigren  fiel)/  fafieten  unb  feierten  »on  il)* 
rer  alten  böfen  gewonheit  /  fte  feneften  fiel; 
in  alle  Demüthigfcit  /  unb  trugen  reu  über 
ihre  »orige  fünben  /  fie  fchlteffen  wenig/ 
unb  lagen  nicht  gemdhlid)  ober  fanffte/ 
fie  giengen  auch  wo!  mit  Darinnen  FlciDern/ 
unb  rebeten  fafi  nicht  laut  /  fte  cafte»* 
ten  ftd)  feh*'  /  unb  äffen  nid;t  leeferlich  /  Daß 
man  fie  enblid)  gar  barju  »ermahnen  muffe/ 
etliche  bewiefen  einen  gan£  anbern  menfehen 
»on  her|/  ftnn  unb  muth  empfangen  $u  ha* 
Ben/  wie  man  benn  fahe/  baf?  fie  fiel)  »orbetn 
tobe  nid;t  entfefsen  noch  »or  ben  gefdngmiffen 
flüchtig  waren  /  fonbern  giengen  gan£  fa* 
dhenbbarju  /  warltd)  /  als  wenn  man  jum 
fefle gehet/  ja  (wtl  manS  glauben )  achte* 
ber  jehen  tage  hörten  fte  in  ber  lufft  englifche 
ftimmen  Gloria  unb  Lxtare  fingen  /  als  t>r* 
geln  mitfüffen  aecoed,  baß  fte  »or  »erwun* 
berung  nicht  wuften  wohin,  üöod)  »er* 
lieffen  fte  fiel)  eben  nicht  »iel  barauff  ;  fte 
|>attcn  »on  benfchönflen  unu  wunberlid;ften/ 
boch  lauter  göttlichen  bingen  einen  träum  ü* 
ber  ben  anbern. 

<£S  ift  hier  nid)t  ju  glauben  /  voit  ber 
mann  £)«»ib  3or.  ein*  ober  jwcnmal  ge* 
trieben  worben  /  (  »on  feinen  Finbifchen 


unrecht  gegen  ben  ££-?X9v9*  fo  lange 
gehabt )  unter  ftd)  ju  netten  ober  wegju* 
werften.  5£>iß  gefchad)  aud)  mit  feiner  hau** 
frau  /  benn  fie  fn'effcn  belial  /  ben  tcuffel 
unb  fatf>anaS  aus  (  Der  ihnen  folcks  alles 
jubracht  hatte/)  unb  warb  auch  »on  ihnen  ge* 
bunben  nach  ber  fd>ri|ft.  Söiß  foü  man  nod) 
beffer  inne  werben  ober  einfehen  /  i>a$  eö  war* 
heit  fe>)  /  laß  ti  nur  jefco  frei)  befpottet  unb 
nod)  fo  fcheußlich  angefehen  werben  ale  man 
will  ihre  (nemlid;  biefer  frommen  leutc  her^ 
^en)  foüen  fo  gctjllich  /  rem  unb  lauter  erfun* 
ben  werben/  atö  fie  »on  benen/  Die  Drauffen 
finD/  unrein/  Oincfenb  unb  fcheußlid;  angefe* 
heu  werben/  unb  ben  menfehen  feine  ehre/ 
furcht  unb  refpeft  geben/  &Ott  aber  (um  Des 
urthctlä  Der  weit  unD  menfd;lid;cn  anfefjenö 
willen)  feine  entwichen.  £$  begab  ftd;  eine* 
maltJ  ( ale^ao.  ^or.an  Q5atenburgen/  ein* 
mal  Da»on  auffjuhörcn/gefd;rieben  /  mit  su* 
laffung  feiner  bi  über)  burd;  ein  »erhör  jufam* 
men  $u  effen)  bttß  ber^atenburg  ihn  gefd)0(* 
ten  /  fclb)l  ungeruffen  ober  ungefanbt  »on  ftd) 
fclbftgelauffen/  unb  burd)  ben  tcuffel  gerne* 
ben  hmi  ©ortee?  weref  in  if)in  |tt  »erl)inbern/ 
t>a^>  bod)  nid)tfe»n  folte/burch,  »ielc  lcif>erlid)e 
ttmui^c  fchelt*worte  /  aber  &Ott  foltc  ee  an 
ihm  offenbahren/  ehe  lange  »ergienge  /  Darauf 
t)a»-ihm  alfo  entbieten  lifß,aber^atenburg 
wolte  nicht  Dran/  fonDern  mct)nte  föott  wur* 
De  es  »or  ihm  fd)on  aueführen/  unb  i>tö  \)\xx* 
FinD  wol  fünDen/  er  Dächte  cä  nod;  fo  hinaus 
ju  führen/Daß  jeDermannDacon  $u  fingen  unb 
jagen  haben  folte. 

Söiß  Farn  bem  guten  mann  Turnt)  »or  bit 
ohren/  unb  mürbe  gefchwinD  jum  fd;reiben  ge* 
trieben/  weinete  fehr  bitterlich/  "nD  febrieb  mit 
thränen  einen  fold)en  bneffan  ^atenburgeny 
Daß  wenn  eSein  fteinernher^e  geweft/  fo  hätte 
es  muffen  Da»on  er  weichet  werben/aber  cö  half? 
alles  nichts.  SS  hatte  ber  £>.$  einen  ort/Da* 
hin  er  Des  tagcS  über  ju  beten  gieng  /  unD  Da 
waren  auff  Dem  föller  eamillen*  blumen  ge* 
fheuet/  unD  em  groffer  hauffanDere/Darauff 
nwete  er  unD thät  fein  gebet  unD  bat!)/  Daß 
ihn  Doch  ber  «£€rr  »erfchonen  /  unb  »or  bem 
böfen  bewahien  wolte  /  er  wüßt  bod)/  t>a$  et 
»on  ihm  in  feinem  namen  511  feinem  (ob  ( fein 
wercl  aufyuricbtcn )  auffgeweclet  wäre/  wel* 
cheS  er  nicht  felbß  getban  hätte  /  mt  man  an 
Dem  angefangenen  geiße  nebft  ben  gewiflen 
jeugnüffen  feines  bloffen  Worts  /  feiigen 
»erßanbes  unD  warheit  über  alle  menfehen 
öffentlich  hören  möchte.  S>a  nun  Feine  crea* 
tur  ju  ber  itit  etwan  ungefähr  Dabin  Fommen/ 
weil  ^atui)  alleine  war  /  fo  ißS  Des  anDern 
morgens  früh  (Da  erS  Des  abenDS  fo  ließ)  ge* 
fd)ehen/Daßir  allDa  mei)nete  wieDer  nieDer  ju 
Fnnen/  Denn  es  war  ganfe  oben  unter  Dem  Dach 
im  häufe  /  Da  er  lag  unD  fchlieff/  unb  Des  ta* 
geS  allein  Drehen  war/  fo  ßnDeter  mitanwei« 
fung  unD  »erßanD  /  Daß  Diefelbe  blumen  auff 
Dre»  hauffen/  als  Fleine  garben  gefegt  waren/ 
eine  in  Der  mitten/unD  2.  auf  be»Den  feiten/Die* 
fe  lagen  recht  mit  Den  blumen  aufoDer  an  Den 
mitteilen  gäwgen/un  fchet/er  »ejftunb/inbem 
tagen  an  )  feine  belänntnuß  fre»  unb  öh*  erS  anfahe/ barauS/  wie  es  nod;  gefchebe"  wür* 
m  fd)«w  iw  tbun  /  feine  fchaam  (  Die  et  De(wiejertr;ciü:«nD  imütttt'mty alles  wai^ 

t>a$ 
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öap  fic  nod)  ju  ihm  ( Der  lebre  /  gcijt  unb  war* 
beit  balben)fallen  foltcn  unD  ücrwunbcrte  fid) 
fel)r/  wie  Dann  Darnach  aucb>on  üielcn  gefcJba* 
he/  Darüber  Dann  Der  nett)  noch  gröfer  warb. 
S)em»  ?35atenburg  brach  «uff  unb  meinte  in 
ftäDten  unD  lanDern  einen  auffrubr  ;umad)cn 
unb frepbett  unb  gewalt  ju  fliegen  /  feinen 
willen auSjufubrcn  ( wie  man  fagte )  unD  jtc? 
beer  warb  gefangen  (mit  furzen  jufagen )  Da 
er  Dan  fiel)  fo  fd)änblid)  beraub  (\t$M$  er  Den 
mann  £)a»ib  b'efd)ülDigte  /  wao  cor  imglücf 
er  im  finnebabe ;  man  fagte  /  Daf?  crDiefen 
unb  jenen  wolte  umbringen  unD  nach  einer 
tfabt  jtünbe/fiect'muncbmen  unD  an  fieb  $u 
bringe  unD  bcrg(etd)cn-  Raffet  mir  ju  oDcr  gebt 
mir  frcpbcit(  fagte  er )  id)  willen  unD  alle  Die 
if>m  angefangen  aud)  liejfcrn/unb  Die  bunb* 
genojfen/bic  nod)  Da  wären  /  wolte  crumbrin* 
gen  /  Daß  nicht  einer  überbliebe    £)iS  warb 
gefagt  unD  »on  Den  feinen  fclb|t  bejeuget  unD 
er  (>actc  aud)  wolbaS  bcrijebaju  /  foeö  ü)m 
©ottjugefaifen;  aber  ©Ott  Fcbrtc  Daffclbe  in 
einen  fdjooß  unD  behütete  Die  unfdjulbigc  »or 
einen  bänben/  Denn  Q5atcnb.  (  wie  ihr  nod) 
>örcn  folt )  würbe  felbji  gefangen. 


3>cffetben  tag*  ober  ungefähr  um  fclbc  $\ti 

«le  Q3atenb.  getöbtet  warb  ( wie  5Sat>ib  ber* 

nacb  erfuhr )  faß  3>a»iD  unD  febrieb  etwa*»on 

Der  brau*  Sbri|h7nad)  bem  vermögen  als  ihm 

gegeben  warb  /  Denn  er  febrieb  fonft  niemals 

roaö  befonber*  /  ermujre  Dennbajugetric* 

ben  oDer  erleud)tet  werben  /  Da  tarn  ihm  Deö 

mittag*  um  r.  uf)r  eine  ftimme  red)t  ovDcnt* 

ttd^cv  weife  cinraumenD  »onQtebe  auff  und 

bete  /  Öatenb.  iß  innoel?/  uitö  baß  er 

barinnVttnment-tna&etbaf,  er  an  brr 

wu'ßbanbelt  bat/oarum  tbnCSottfrTaf» 

feit  wil  /  barum  bitte  vor  t'bn  /  baß  er 

grtabe  erlange  unb  nicht  fö  »erlobren 

gebe.  Söarauff  weinete  er  fo  bitter(id)  a(*  ein 

menfd)  aujf  erDeti  unD  bat  übcrfd)wcnalicb 

ebne  allen  jwetffel/ba*unmöcjlid)  märe/©ott 

muffe  ihn  ju  gnaDen  auffnebmen  /  Denn  es 

febien  »or  feinen  äugen  /  afc  hätte  ihn  ©ott 

eroiglic^fcbon  naebbem  ihjt  Der  riebt  er  getöb* 

ttt )  in  Die  fjölle  v>erftoffen  /  weld)c*  er  alles  in* 

nerlicJ^er  weife  fabe.Sarum  btttt  er  «uff  Der  er* 

ben  mit  feinem  angeficht  fonbcrlicb  rttttlbrö» 

nenfe^r  lange  unD  molte  nicht  effen  bißer  ein 

einraunen  ober  trojt  in  feinem  gemütbc  cm* 

pfienge/baßibm  ©Ott  wolle  gnäbigfcpn.$?ie* 

manDmag  Die  thronen  gnugfam  befd)reiben. 

2>a*war  nun  Der  rechte  lob.  tt  über  Den  unge*  j 

rechten/  wa*  foll  man  nun  Demfelbcn  fcbulbig 

fepn/nemlicb  De  ungerechten?  fo  fienad;  Diefem 

t>iö  alleßfehen  folten  ?  2lber  ^atenb.  rottge 

feilen  böreten  nach  ipn  ( wie  febr  ftc  aud;  m  fei* 

mm  tobe  bebeutet  worben  nicht  auff  Dem  rech* 

tert  wege  ju  fet;n )  Doch  nicht  aujf/  fonbern  er* 

füUeten  Da*  maaf?  tf>reö  »attcrö  unb  lebrmei* 

fler* ;  wie  wol  Q>atcnb  gefagt  unb  mit  eige«- 

nerljanb  gefd?rieben  hatte/  i>a$  ber  £>a»ib 

ober  er  mit  eilten  folte  umfommen  /  baran 

manfeben  folte  /  wer  »on  ©Ott  gefanbt  wäre 

ober  nicht  /  er  ober  'Smi)  folte  in  einer  »on 

biefen  3.  plagen  umbfommen/  entweber  Durch 

^agel  oberpejlflen^  ober  mit  Dem  fd;werb. 


SaöiD  fal^e  Den  brieff  (in  halb  ;abr  her* 
nacl)  bep  einem  Der  Q3atenburg*  prindpal 
frcunDgeweft/aberDod)Dem  S^aüib  nicht  fo 
gar  gebäffig  /  wolte  Den  brieff  aber  nicht  m 
feinen  bänDcn  laffen /fonbern  ließ  ifm  mit ge* 
Bauer  notb  lefen  /  wiewol  fagte  er  /  erä  nid;t 
fo  wol  um  ^atenburgö  alö  5öa»iD6  willen 
tl)äte/  Damit  er  ntd;tfoyielDrautf  Dentfen  fbl« 
te.    ©0  war  aud)  einer  von  Dcä  ©auiD*  jün* 
gern  abgetretten  /Der  wol  Der  befte  fepn  wolte 
unD  mit  ihm  auff  Der  reife  nad)  ©traßburg 
aewefen  unD  wieDer  jurücf  gejogcn/Der  hiebe* 
»or  aud)  fo  frcmbDe  Dinge  an  Dem  armen£)aö. 
begangen  hatte/Der  batte  einen  träum  gehabt 
ben  er  auff  ben  3>a»ib  beuten  unb  auflegen 
wolte/  ncbmlich  fur^lich  alfo  :  (£öl)atteihm 
in  ber  nacht  tm  träum  gebaucht  afö  wenn  er 
bet) einer fd)önen feinen  frau  wäre/  alöeraber 
jugefehen, wäre  fie  jur  hureworben  /  ta  hätte 
er  boeb  noch  wollen  bep  ihr  bleiben  unD  hätte 
fo  gethan.  '  darnach  aber  wäre  ß'e  ju  einem 
heßlichen  garjtigcn  hunDe  worDen  /  Da  fep  er 
gan^  umgefehrt  worben/wetter  baju  jugehen/ 
unD  Damit  jutbun  äuhaben/Dcnn@ott  hätte  ee 
ibmcjetvebjet/  baß  e^  nicht  gcfd;ehen.  5)cßwe* 
gen  erö  bemDJ  jttgefchiefet  unb  il)m  frage  laß» 
fen/wa*  er  üon  bem  träum  beichte/er  wäre  ihm 
üorfommen/al£wctmer£>aü.angiengc.?0?hy 
fprad)  35aütb/Dagfommt  mir  frembt  »or/ id) 
nehme  mid)  Dis5  nid;t  an/  n>it  ?  (i'pracb  ^>at>. ) 
eriftbcrmannfelbft/  ber  ba*  weref  th^ut  /  t>a* 
rum  f  an  cr$  aujf  mid)  nicht  Deuten  /  lajfef*  ihn 
auff  fieb  stehen  /  biä  gebet  ihn  an/  fagt  ihm 
ba*/fprad)er.    (?ine  weile  barnaef;  fanbteer 
wieber  unb  ließ  il>mwi|fen/ baß  er  folte  jufe* 
ben/  er  wü  tfe  nun  cor  wem  ber  träum  geborte/ 
nemlid)  2>a»ib  wäre  bit  frau  unb  er  ber  mann 
angefebcn'Saüib  erftwol  eine  erbahre  frau 
unb  in  bet  lehre  auffrid)tig  gewejt  wäre/  aber 
nunßelenibreruielobne  »erbannung  unb  »er 
malebepungab/  Derbalbcn  wäre  er  mit  Den 
unreinen  unrein/  ja  ju  einer  bureunb  bunb 
werDen.  3>i*  gieng  Dem  mann^aü.etwaö  na* 
be/Dod)aben)etfd)langer  Den  btttern  becher/ 
Der  ibmeor  Den  munD  geftoffen  warD;  ( Der* 
gleichen  er  mehr  mit  thränen  mu|  te  einnebmen/ 
rote  man  einen  trunef  hier  oDer  wein  tbut)  ließ 
aber  Demß-lbcn  mit  Dem  botten  wieber  wiffen: 
foererbörungunD  gnaDe  bep  Dem  aüerhöd^* 
jten  funDen/  möebte  er  Doch  feiner  geDencf en 
unDüoribn  beten/ Daß e^beffer mit  t'bm  »er* 
Den  möd)te/Denner  fühlte  in  fieb  au^fofeherre* 
De/  Daß  er  fieb  "'d)t  barüber  erfreuen  fönte/  reit 
wol  er  fieb  Daoomicbt  entfette  oDer  geringer 
Darauf  worDen  ;  Demfelben  warD  Diefe  bot* 
fcbajft gethan/  woDurd;cr  ftd;  äufaftenunb 
beten  begab. 


$?id)t  lange  Darnach  fanbte  er  jum  3 .  mal/ 
t>a^  er  au*  bem  träum  f ommen  /  er  wäre  felbji 
ber  mann  unb  Q$atenb.  i>k  frau  unb  berglei» 
cl)en worte mcb»7fobierju lang  fallen-,  unb 
nennte  bann  aller erfl  ( fcorjebermann)  ben 
£>at>.  Sior-  berr  5öa»ib  /  unb  bef  ante  /  Daß  er« 
nun  gefebtn/  Daß  Q3atenb.  Die  grau  unb  er 
felbji  ber  mann  befunben  worben.  a(«  ti 
nun  aefchah  /  t^  er  ju  ®a<oib  Um  /  unb 
man  Da  effen  wolte  /  fragte  er  mit  ent# 
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blötfetem  Raupte  (,Daö  Dem  -Da»,  frembt)  »or*>t>int»crt /  aber  er  batp/bafierö  it?m  t>oc^  niept 


fam/ unb  übel  ju  frieden  war  /  mepr  alö  picr 
berteptetwirb)  ober  auep  mit  unö  bcr>  ipm  ef* 
fen  folte?  £)arauff£)a»ib  antwortete:  Q5ru* 
t>er/  warum  fragfl  bu/  unb  nenne)*  mtep  £err/ 
ber  icp  bod;  ein  menfep  (wie  bu;  bin/ wtffet  ihr 
nic^t/roie  fci?arflT  e*  unfer£(£rr  »erbotten  bat/ 
Daf  £cp  ntemanD  foü  fo  Riffen  (aflfen  ;  weiter/ 


cntjier>en  möchte/ e*  nut|ic  aljb  »on  ipm  fepn. 
£>iefc  Dinge  bringe  td;  ntcf>t  »or  Den  2)a».  ju 
»crepren  /  fonDern  um  ber  wunoer  $ottc*. 
^acl>  öiefcm9efd?ad;ö/rt)urd;  bofeö  angebe») 
atö'Öeinr.^aal  angefetjen  er  frembD)  erft  in 
Die  fiabt  ju  wohnen  fommen  war/  Da£  viel  bö* 
fc*  gefeprep  über  Den  mann  unb  fem  »olcf 


Daf?  Der  enge!  hier  unb  baalfogercbet  hat/  unM  gierig/  al*wolten  fieDiefiaDt  l^eimltd^  ein 
bafi  wir  allein  unfre  äugen  auf  Den  ££rrnj  nehmen/ unD  warDDaju  angegeben/  al*  wenn 
rid;ten  foUen  /  unD  un*  an  feine  creafur  fef^ i  tl;rcr  ctnegroflTc  f4>aav  »olcl*  allDa»crfamm* 
ren  muffen  /  unD  tbdt  ihm  Darauff  eine  feine  i  (er  /  unb  in  einem  groffen  unbewohnten  r>aufe 
lange  rebe.  Sbaraüjf  fagte  Der  anDere  alfo : !  lägen  /  unb  fi'ch.  füll  f)ic(ten/  unb  man  iprer  et* 
2fd;  weifj  wol/  mein  «öcrr/alle*  m$  tb»'  Da  ge* '  liepe  allDa  gefehen  j>ätte.  £)$  warD  fo  offr 
fagt  pabt/ ich  wif*  ©Ott  nicht  nehmen  /  unD '( unD gcfdprlter)  angebracht  /  Daß  Der  (Schul* 
einem  menfepen  oDcr  mcnfd;cn*f  mDe  geben  / !  thei*  mit  etlichen  «£crrcn*Dtcnern  unD  fiabt* 
aber  la|i  mir*  ju  /  Daf?  icp  fo  fage  /  Die  fcpulD  |  wach, tern/  fumma/mit  einem  groffen  »olcf  gc> 
rommt  auffmtep/  wenn  icp  Dran  fimbige/ben«  wapnet  Dapiriw'ei U  in  ftiüc  pmem  jogen  /  al* 
iprlafi  euep  niept  fo  nennen  /  aber  £>aö.  war  |  \u  Daifamcn  /  waren*  bier«tonncn/  Darüber 


eben  niept  wol  Darüber  51t  frieden/  fo  Hein  ach 
tetc  er  fiep/  unD  weitoon  Diefem  worte.  3)e* 
abenD*af*  man  wieDcr  jutifd;e  filmen  woite/ 
fiel  Der  »orige  mann  auff  feine  fm;e?  ob  er  bei; 
ihm  effen  möchte/ Da*  fcpmtt  Dem  SrnDursp 
fein  berfj  /  unD  wu|te  nicht  /  wo  er  fiel;  m  Der 
rcDe  laffen  folte  /  unD  fand?  Darüber  noch  m 
mehrere  fleinigfeit  /  Da  fam  ihm  ein  :  ©tr 
fommt  Fein  fd)aDc  Drau*  /  laf?  ihm  gewahren/ 
Siehe  Du  c*  nicht  auf  bid>  /  Du  wirft*  noch  wol 


oon  etlichen  nur  gc!ad;et  warb  /  unD  giengen 
wieDcr  »on  Der  fftajfcn  nach  Dem  [Übt*!? aufe 
über  Die  bri;cf,<  allwo  £a»ib  ungefähr  war/ 
wcld;e*  ihm  eine  gute  probe  war  /  Denn  e* 
warDiptrigefagt/Dafifie  fämrn  ihnjufan* 
gen  /  unb  einer/  Der  wep'läiib  fein  fpicl>gcfell 
gewefen/  lieft  jum  ^chultbeif;/  eben  al*  er  auf 
Der  brücfe  war/  wolt  ihr  nicht  /  -Ötrr  <öcbul* 
tpeifj/  fprad;  er/  wolt  ihr  nid;t  picherwart*  ju 
Dem  manne  2>a»iD  gehen  ?  3pr  werbet  irjn 


fcbcVfcpc  ju  frieden.  T)c|fe(ben  gleid;en  i|i  aud;  j  wol  finden.  3>a  fpvacp  ber  ^cbultheifi  unge 
ju  ber  jett  gefebeben  /  Da£  ber  »orberubrtc  halten  über  Da*  wort  ju  ihm  ( Da*  ließ  ihn 
•Heinrich  Saal  ber  frieg*mann )  be*  abenb*/  ©Ott  reben/  ber  folebe*  räcpte)  alfo  t  ^cin 
al*  t>ai  iid;t  äugelnder/m  fem  i;au*  fommen  I  meijler  Qjcxuiti  e*  i\\  cor  jc^o  genung/  auf  er 


»ft/  beröonfolcben  mörberifeben  »ornehme? 
unb  anfeeptung  ( wie  Droben  gemeldet )  waiv 
Daoon  ber  5>a».  nicht*  wufie  /  benn  er  hatte 
il>n  fein  lebtag  nicht  gefcl;en.  211*  er  antom* 
tuen/  nahm  ihn  5>a»  bep  Der  hanb/  unb  wolte 
ipm  nad;  gewöhnlichem  gebraud;  einen  brü* 
beriiehen  f  iffj  geben  ;  aber  ber  mann  wich  ju* 
rücf  /  f  rummete  fich  unD  fiel  nieder  unb  fprad; : 


ne  anbere  $ciraucrj>  waö  auff  Die  art.  ^a  lieff 
er  (jufel)enDe)  jurücl  /  und  warb  »on  etlichen 
Die  e*  höreten  ( fo  al*  c*^otitcr  gieng )  heim« 
(ich  »or  einen  wrrat&er  unD  fd)clm  gcfcholtcn/ 
unb  niept  lang  bamaep  fiarb  er. 

3)cr  (Schultheis  fam  fehr  ungern  an  btn 
mann  /  man  redete  iljm  nach  /  Daf;  er  gefagt : 


O  mein  «^grr  5)a»ib/  »ergebet  mir  Da*  übel/  er  l;ätte  lieber  »or  2000.fi.  fchaben  gelitten 
ba* icpwiber  euch  vorgenommen/  unb  ep;a(*ben 


jehlte  u)m  fein  böfj  »erjwciffeftc*  »ornep * 
men. 

211*  ber  gute  mann  t>a^  pörte/  wunberte  e* 
ih.m  unb  fragte  ihn  warum  ?.  5£>a  fagte  er*/ 
baf?  e*  um  ber  frauen  falben  geweft/bie  erent* 
führet  hätte.  2>at>.  fagte :  £>a  würDet  ihr  euch 
gröblich  wrfünDigct  haben/  weil  ich  Der  fachen 
unfcpulbig  unb  nid;t*  Drum  gewufl  /  fie  ifl 
auch  fner  nicht/fonDern  m  Dem  ort/ba  fie  war/ 
ihr  rriögct  fie  wol  wieber  nehmen  /  wenn  fie 
wil  /  ich  wil*  euch  nicht  wehren.  3>a  fprad;  er 
nein/  Da*  wil  ich  nicht  tfwn/  ich  wil  fie  erft  laf* 
fen  auffwachfen/  im  fieifebe  wil  ich  nicht  an  fie 
benef en  /  aber  naef;  Dem  geitfe  halt  ich  fie  »or 
meine  febwefter.  'Jßolan/  fprad;  &a».  Der 
»£)(£rr  geb*  un*/Da^  wir  Die  pit  fehen/  to$  al» 
(e*  wieber  ju  rechte  fomme/  unD  anDere  Worte 
mehr/  Die  fie  De*  abenb  untereinanber  hatten. 
3>e*  anbern  tage*  warb  ber  mann  mehr  im 
perfeen  gefchlagen/  alfo  ba§  5öa».  nicht  »or 
#.%  gepen  fönte/  unb  wenn*  auep  be*  ta» 
ge*  20.  mal  geweft  wäti/  baf;  er  nid;t  wr  if;m 
auffgeftanden  (wenn  er  fa§)  unb  bie  fnpe  »or 
ipm^ebeuget.  ^>wii>  blatte  e* ihm  gern  »er* 


mann  gefangen  genommen.  3c* 
bennod;  nahm  er  Darnach  alle  fein/ unb  feiner 
muttergutp/iaauch  ba^u  ihr  leben /unb  aud> 
aller  Derer/  Die  umbracht  würben.  (£r  (glaub 
ich  unb  iff  offenbarer )  würbe  e*  nimmermehr 
gethanl;aben/  wenn  erniebj  »on  feiner  ü* 
brigfeit  unb  fenberlid;  »on  t>tn  pfaffen  baju 
angereiht  worben  wäre.  5)ocp  gefchah  aucr) 
mc^r  prdon  ober  urlaub  /  al*  noep  irgenb** 
woaHba  gepöret  ober  gefepeniff/ benn  man 
la§  auffm  flabt*hau*  ab/  t>af,  alle  frembblinge- 
»on  foleber  fectefolten  »or  ba*  thor  »erfchlof« 
fen  /  unb  be*  tage*  frep  unb  unbefepabigt 
au*gepen/  foe*  aber  nicht  gefchehey  folte  man 
fie  alle  /  t>k  man  finbe  /  wegnehmen.  3}ifj 
war  nun  Durd;  tin  bö§  gerüd;te  entftan* 
Den/  bafj  fie  nemlich  i>it  fiabt  wolten  ein* 
nehjnen  /  t>a  e*  Docp  fern  »on  ihren  her* 
£en  war.  9H5ie  wol  e*  wahr  ifi  /  Da§  (it 
(n>it  icr)  wol  »ernommen)  £.  iv.  amal* 
(ererfien  gefangen  /  unD  alle  fein  gut  ge* 
nommen/bepweld;emfie  einbücplein  moa;* 
ten  finden  /  Da*  »oll  »on  feinen  träumen  ge* 
feprieben/  Dan'nn/(  n>it  man  fagte)  gefian* 
ben  /  bafjbcn  Shrifiennocbfreppeit/  fiäb* 
te  unb  länber  folten  gegeben  werben  /  ober 
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fcafj  erbtefeunbjcnc/  Die  er  mochte  genennet 
fcaben  /  im  träum  fo  (jwlid;  gefeljen.  .£w< 
aufjman  De)to  mehr  muthmaffetc/ als  menns" 
eben  ftc  in  ihren  bei  fjen  gemefl  wäre.  S>iefe 
mdnner  mürben  alle  mit  Demfdnvcrbfget.!^ 
(tt  unb  Die  frauen  ertränefet  /  &c$  es  ©oft  er* 
barmen  mochte  /  Die  @fabt  Fan  fiebs  nod?  mol 
erinnern  /  ja  bas  ganise  lanD  um  unD  um 
machte  ftd;  fcfwlbig  an  Diefem  b(ut.  ©  0$  $ . 
»ergeb  es  Dem  /  mag  man  »61  fagen  /  Der  es  j 
Angeben  unD  fid>e  angelegen  fepn  (äffen. 

(Snblid)  nahmen  ftc  ©ambs  muttcr  auch 
gefangen/  nahmen  itj>re f>aufci-  unD  erbeaud) 
ihr  unD  fein  gut  /  masernod)äur  notf)burfft 
tyattt  /  unDfeine  finDcr  halffen  esfelbfi  mttra* 
gen  unb  auff  Den  magen  legen  /  unD  r>er|M* 
ten  nicht  bdsgermgfte/  noef;  ftd>  fctbfl  /  alsj 
einer/  Der  eben  nid; t  Der  Flügjtc  /  Dod)  Der  alte* 
ftemar/unD  es  mar  Den  FmDcrn/als  menns  fo 
fenn  müftc.  Suffelbc  gut  warb  auff  Dem  of. 
[entließen  maref  »erfaufft/öor  bes  fcj)ulDf)cif* 
fen  erbe/  mie  feine rochtcr  eine  fagte/  Die  Da* 
bei)  faf?  i  baf?cs  fo  märe/  röte  man  in  Den  tob* 
ten^ufernthut/jeDermann  molt  est>or  Den 
anDem  haben/  Dif?gut  galt  mer)r  als  anDer 
gut/  meil  es  Des mannes  guter  maren  /  unD 
enDlicfc/  e-be  fit  noch,  geröbtet  murDe  /  ücrf  auff* 
te  man  Die  Käufer  auch,,  ^m  anfang  mar  fit 
fefyrfdjmadjunD  jittertesor  Dcmtobe/f;ernad; 
aber  marb  ihr  ein  emeile  bebenef'jeit  gegeben/ 
auf  mas  wr  ort  fie  ftabe  molte/cs  folte  ihr  »on 
brepen  bie  mabjgegcben  merDen :  (gntmeDer 
erfdufft  oDer  toD  gclaffcn  /  ober  mit  Dem 
fd;merDt  gerietet  ju  merDen.  Sfbrgcfdngnüfj 
mar  in  einem  Cloftcr/  in  einer  rammer  /  allDa 
marD  fie  »onibjer  freunDin  ober  neffin  (einer 
CWagDalenen/  febmefier )  jumeilcn  gepflegt 
oDerjugelaffen/  Dafapfte  unD  überlegten  ii)r 
leben  /  Daf?  ftc  noch,  nic&f  from  genug geman* 
bcltf)dtten.  SnDitcr)  ermdbjete  fie  ju  fterben 
burchsfehmerbt  /  unD  achtere  fi'd;  barinnt>on 
©ottes  gnaben  feelig  /  meil  es  um  feines*  na*  ] 
rnen*  millen  gefd;ah.  UnD  als  es  auff  Den  ' 
mittag  bcffclben  tages"  Farn  /  Den  fl'e  ermäßet/ 
rourben  einer  oDer  $wci;  »om  geriete  mit  Dem 
fcbarffrid;tcr  in  Die  Fammer  gefanbt  /  Die  ftc 
fragten:  mas »or  eines  tobes?  Da  ermdhlte 
ftc  bas  febmerbt  unD  Der  meifter  r>attc  nichts 
atö  einen  fc&arffen  Degen  /  meil  fit  meinten  / 
,  bafj  man  ftc  tob  Qur  aDer )  (äffen  jolte  /  inbem 
esberlcichtefietoDifl:  /  flehe  fofd;lug  er  i(>r 
ftn^enDe  in  einem  flubl/Das  haubtunD  etliche 
fingerab  /  meil  Die  fyänDejufammcngefalten 
in  biel)ö()e  fiunDen  ©arauff befcr)icf  teti  fit  fit 
unD  bef lagten  ibr  kbtn  unD  begruben  ibren 
(etb  hinter  Den  altar  in  Der  firmen  /  mcld)eö 
nod;  anfcfmlicb,  jugteng  /  meil  fit  eine  Der  »or» 
ne^mfien  au^  Der  ötaDt  mar-  UnD  alfo  gieng 
ti  mit  Dc^  mannet  mutter/  meilftemn/  Den 
3>aöiD  /  cor  Den  ratb,  bef  ant  unD  erFant  hattt  / 
ba§  er  fo  warfyafftig  unD  gut  in  feiner  lebre 
wäre  al^  bic^rop()cten  unD  2lpofteln;  unD  bi§ 
f)dttt  fit  mit  anDern  morten  mc4)rbeflanDig 
«nöf;cr^icr;au^flcfagt. 

2ibcrmanmuflcnod)nicr)t/  ob  ftc  (ibrer 
frcunDc falben)  ebenDc^megcn  ftäfte fterben 
muffen  /  märe  aud;  nid;t  gefc^er)en  /  mo  fie  ftd; 


nid;tfo  ^art  mt'Der  Den  fdjultf;eiffen  gcfefjct 

bätte.  Senn  Die  menfc&lid>c  natur  gienjj 
ibn  »ber  /  alö  jTe  b^rte  /  Daf?  ib,  r  all  if)r  gut  / 
r;auf?l)ofbct)  lebenDigem  leibe  genommen  unD 
»erf auffr  marD  /  Drumfpvad)  ftc  gleid;  (mie 
mol  ctmaö  blöDc  /  unD  au|f  maö  art/mci§  man 
fo  genau  nid)t)  \)abtibx  mein  ctut  /  fo 
nehmt  mir  <tncb  mein  Mut.  "2ßolan  / 
fpvacb  er/Dai?  foll  gefebeben  unD  »crbojtegan^; 
metl  fie  ibn  vor  Den  Ferren  fo  befd;dmte,frag* 
te  ir)n  /  maö  Dorrecbt  er  ju  ibren  gutem  bat* 
te / ftc fdmen  nid)t  ibm /  fohöern itytt fob,ne» 
unD  tod;ter  FinDcrn  cigcntlid)  /  nicf)t  aberi()m 
oDer  Den  feinen  ju  /  er  folte  fel)cn  /  maö  er  tr;d* 
te.  2lb3  fid)  nun  Dcö  2).  %  fein  meib  Dip  aucr) 
oerfehen  mufte  unD  ib^ref leine  rmDcrgenbeij 
Des  mannes  3>ar>iDö  mutter  im  baufe  gelaf* 
fen  unD  allein  ein  pugenDcs  FinDgen(®iDeon 
genannt)  mit  genommen  unD  Die  mutter  ib* 
reömannee?  £>•  mutter  enDlid;aud;  gefangen 
morDen  ( mie  oben  befd)rieben  )  unD  man 
alle  tf>re  guter  /  mas  nur  Da  mar  /  bau|j 
unD  boff  ju  fiel;  genommen  /  mie  »orber  ge* 
fagt  unD  Durd;  Den  propl)etcn  9)f  ieba  /  febmei* 
geim(£üangeliobcfd;ricbcnift/  muften  Die 
FinDer  auff  Der  flraffen  berumb  lauften  unD 
betteln  gelten  /  bi^  fie  Der  fdjulrfKifau  fief) 
genommen  /  unb  hier  unD  Da  (  mo  es  tbin 
beliebte  )  bin|^ecftc  Dann  er  »erbott  /  bV>fi 
ntcmanb  eine  l)aitD  an  ftefcbjagcn  Durffte/ 
mcDerfrcuuDc  n»d;  vermanbten/  ertfydtc  f;c 
alle  öoneinanber/ eines  r>ier  /  bas  anberc  Da> 
bm/  ihrer  3.  ober  vier  Fönten  enDlicb  mol  rc* 
Den /etliche  nid)t  gar  mol/  nemlid;  3.  befon* 
Ders  aber  eins  ober  2.  gar  nid;t;  ft'e  muften 
mand;en  fpott/öcrbru^  (dflerungunb  fcf>!m;d) 
l)örcn/ba§/menn  mans  befcf>riebe/ ein  aiibdcf)* 
tig  berfe  ob^ne meinen nid;t  lefen  folte.  $?,.» 
Fan  Dcncfcn  /mie es »atter  unb muttcr/fd;mr* 
fter  unb  brübern  $u  f)er|en  gegangen;  fie 
feb,  lugen  allenthalben  auff  ftc  /  unD  hielten  ftc 
»or  auf?Fcf)rid)/  Drobrtcn  ihnen  mit  mand>er* 
lcnbof?b,eit/bennftcmaren  Durd;auf?  nciDtfc^ 
miDer  Das  ^»angelium  unD  ib.  remüattcr  Dc§* 
megengebdflig  unD  gram. 

S)i§  mußt  öattcr  unb  muttcr  überbö* 
ren  unb  anfeb,  ctt  ;  es  maren  mol  bergen  / 
Die  ftc  erretten  unD  megfübren  moften/  a* 
ber  Der  »attcr  5).  fprad)  /  man  folte  mm 
flia  fei;n  /  unb  es  (äffen  /  ftc  müflen  mit 
ihrem  »atter  lepDen  /  ©O^  fyättt  ctJ 
üerfd;affet  unD  ibji  feben  (afen  /  fonflcn 
mürDe  ers  nicht  julaffen ;  gäbe  es  0)O:t/ 
Da§  es  ihm  »erbroffe/  fo  miirDc  ers  men* 
Den  /  Denn  futn>ahr  /  Fein  fd>mer£  gieng 
if)m  belegen  }u  herben  /  unb  bannod) 
hätte  er  fie  mögen  auffeffen.  ©liehe  tbd* 
ten  feinen  Finbern  guts  /  Darüber  fit  nim* 
mer  fd)limm  fahren  merben.  3>ann  eher  biß 
(ich  fo  meit  »erlieff  /ifi  bureb  ©  O  ^  <£  g© 
ratb,  unb  miUen  gefebchen  /  baf?  ber  gute 
mann  3>.  folte  auf?  Der  &tabt  megge^en/ 
er  mdre  nun  lang  genug  ba  geblieben  unb 
märe  alles  mcg.  £>ifj  gefd^ah/  er  jog  mit 
groffen  Foften  meg/benn  es  motte  ihn  niemanb 
herbergen/ober  guts  tb,un  /  meifs  auff  ben 
fyalfi  ücrbottcnmar.  51bcrfi'c  moltenbocbba* 

pon 
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t>on  genieffen  /  benn  fo  fte  bem  (£»attgeüo  ciiculation»ernabm  er  unter  ober  in  berfelben 


nidbt  günfh'g  gemefen  mären  mürben  fte  es 
nicht  getljan  baben.  2)ocr)  mar  man  (glaub 
ich)  aucbnutibmmcbt»erftcbcrt/  begmegen 
fübretm  fte  ihn  beS  nachts  $u  febiffmeg. 
Jöij?  febeiben  nun  »on  meib  unb  Finbern  Fan 
man  mol  nicht  befebreiben/  mag  »or  bitteres 
lepben  unb  jammern  »on  meib  unb  Finbern 
gefeben  mar/  melcbeS  mol  randjmal  fepn 
muffe/aber  baS  (efcte  mar  allzeit  baS  fcbmerjte. 
Sftun  fte  befaßten  einanber  ©ort /bem  gefreu* 
en@cpöpffer  unb  «ögrrn  über  alles  in  feine 
•£>dnbe  unb  febeibeten  atfo  nach,  menig  mor> 
ten  »onemanber.  511S  fte  nun  noa)  eine  t»e* 
nige  ytit  t>a  marett/  muffen  fte  auch,  bure^ 
Funbfcbaffterep  ober  fcblimmeS  »ermutben 
bep  nacht  meg.  ©ig  muffen  fte  alles  anbern 
unbeFanten  »ertrauen  /  motten  einanber  auch, 
felbft  nicht  Fennen  /  bag  nicht  »ielfeicbt  einiger 
jebabe  möchte  baraug  entfielen/  als  bätte  fepn 
f  önnen/  mo  fte  »on  ben  anbern  gemufl  bitten/ 
fte  modptens  mol  mutbmafien  ober  bei)  ftcb 
felbfl  benefen  /  aber  Feine  marbett  begehrten 
fteba»on$umif]en. 

2l(S  ftenun  ins  fcbtff  faffen  tmi»  unter  an» 

bern  febiffen  fyeimlicb  hinten  im  fdr>tff  in  ber 

riege  nt'eberlegten  unb  ftcb  unter  ben  brepen 

[er; laffen gelegt/  bannoeb  aber  Feinen  fcblaff 

batten/metleS  noch  friü)/ aber  megenber  fün* 

ftermf  fetjon  gefcbloffen  mar/  unb  er  Qavib 

barneben  lag /unb  fein  herein  göttlicher  be* 

fümmernüg  ffetnb/  marb  feine  feele/»erffemb 

unbgebdeptnüg/  geftcr)t/ftnn/  gefcbicF  unb 

frafft  unb  alles  maS  ber  menfeb  innerlich  bat/ 

gänzlich  »on  ibm  meggenommen  /  eben  mie 

wbererffenbefcbretbung/unbgiengibm  in  et* 

nem  augenblicf  ein  geftd)te  auf/  bag  cS  in 

&em  augenblicf  fd)tene  /  als  menn  baS  gan* 

%t  gctdffel  an  ber  einen  feite  auffgefebfagen 

morben  /  unb  baraug  t'bmbaSgeftcbteFom* 

men/  unbinbembaSgefcbeben  /  flog  baS 

fcbiffals  ein  pfeif  aus  ber  fyanb  gesoffen/ 

folang  alSbaS  lanb  »orbep.    £)ig  geflieht 

ift  fonfl  betrieben /man  magS  babep  fügen. 

Sllfo  Fam£)a»ib  na$  garten  in  eines  jungen 

erft  »erbepratbeten  manneS  baug  /  einer  auf» 

errobrnen  ebrlid)en  blume  ^ft'cteliS  /  t>a  mar 

feine  frau  mit /unb  blieb  ungefebr  etman  2. 

ebet'3.  tage  ba/»on  bar  jog  er  meg  unb  lieg 

feine  1) auf?»frau  mit  ihren  Finbern  i>a  mit  »er» 

forgung  big  jum  auggang.   2US  er  nun  eine 

lange  meile  »erborgen  fag  unb  nimmer  »on 

gebanef  en  an  ©Ott  free  /  fonbern  allezeit  mit 

göttlichen  fachen  beFümmertmar  /  gefdbafye  es 

auffeine  jett  /  als  er  in  feinen  feuriebten  ftnn 

unb  geift  »or  bem  ££rrn  lag  /  bag  (mieeS 

jugienge/ift  nicht  $u  betreiben  )auffib^  eine 

Irafft  emeS  allmächtigen  göttlicben  bimmli* 

frjjen  mefenS  Farn/  als  eine  geifjlicbe  fernere 

h\\l  jcbennoeb  in  aufferffebung  erapfünblicb 

ober  gefüblig/  oben  utm  febopff  baS  baupt 

hinein  unb  fur)r  einmarts  buref;  fein  baubt 

unb  bureb  alle  feine  glieber  bin  big  in  feine 

beine  /  bag  er  auff  feinen  jtfc  nieberfag  unb 

nicl;t  länger  auff  feinen  Fnien  bleiben  Fönte  me* 

gen  nteberbrüctung  bergroffen  taftVitnb  febet/ 

in  bcmeS  bernieberFam/ebe  eS  auff  fein  baubt 

fiel/  füblete er bie  Frafftibn  gemaltigficj)  an* 

rur>ven  /  abw  in  ben  rechten  umgang  ober 


Frafft  f.  neue  ft  nnen  ©otteS ;  benn  es  ma* 
re  ibm  in  bem  umgang  beffefben  mefenS  als 
ob  er  ©Ott  gefeben  /gebort  /  gefd;mecf  et  /  ge* 
roeben  unb  getafietober  gefül)let  bätte  /  benn 
erempfunb  es  alles  mit  Unterfcbetb  unb  ntebt 
anberS  benn  alfo  alläumunberlicb  /  boeb  aber 
in  einem  geblieben  »erflanbe/unb  mar  nichts 
anberS  als  ein  göttlid;»natür(icl?mefen/(uft 
unb  füffigFeit/  rec^t  als  ob  fity  ©oft  menfe^* 
licb*unb  göttlicher  metfe  jufammen  in  einem 
übergreifen febmaaunb  (uft  blatte  offen* 
babren  unb  beftnblicb  »orgeben  mollen  /  atfo 
bag  er  ftd)  nicht  Fönte  balten  /  fonbern  ebe  cr- 
fein  »ornebmen  unb  gebet  »ollcnbet  /  rieg  er 
auff/  als  ob  erbe»nab.e  einen  träglicfyenfatf 
»oll  forn  auff  bem  r;alg  gehabt  blatte/ uni) 
giengfiraucblenD  fiu^igeS  fuffeS  ju  ben  an* 
bern  jmepen  f)in  /  tit  bei;  i^m  maren  /  uni> 
füeng  an  ju  reben. 

©enn  es  Farn  ir;m  über  baffelbe  ein  geg'cbte 
»or  /als  menn  er  ganfe  obne  leib  märe  unb  ftet) 
nicht  mebr  geFannt/unb  batte  anbere  gnnen/ 
es  i\\  marbafftig  alfo  gegeben  ;  ibm 
baudbfe  /  bageS  eine  anbere  ftimmeunb  er  ein 
gan^  anberer  unb  erneuerter  menfeb  märe  / 
unb  fanef  etlichmal  nieber  unb  mufie  ftc^ 
bep  bem  bette  an  ben  ecf  en  anbalten  /  mie  tin 
trunclner  unb  mit  (afrenüberlabener  menfeb/ 
bag  es  auch  fcf;iene/a(S  mann  er  bet;nal?e  un* 
finnig  unb  närrifd;  morben  märe/  unb  maS  er 
barinn  (baS  ifi/in  bem  liechte)  fabe/  mag  l)ia 
nicht  befchriebenmerben/ bann  cS  mil  ftebmit 
mortennichtaugbrucFen  laffen.  i.©am.2i/ 
n-^falm  ^4/  i.2C*«öierau)T  marb  er  nun 
»on  tage  jn  tage  alljeit  mehr  in  bemgeifle  »er* 
neuere  unb  febenb  gemalt/  benn  ebe  fte  her* 
Famen  ( einen  monath  ju»or/ehe  ferne  Butter 
gelangen  genommen  morben;  marb  ihm  ein 
lieebt/ba  man  nicf;täuFommen  ober  gehen  Fan/ 
angethan  /  bann  es  mar  ein  liecl;t  ber  geban* 
cf en  ©otteS  /  ein  ungefchaffen  unnennbahreö 
mefen  ber  marhett/baS  mit  Feinem  äuge  mag 
befchauet/mit  Feinen  b^nben  betaflet  noch  mit 
Feinen  teiblicben  gnnen  begriffen  merben  /  t>it 
freube/ bie  ber  mann  hatte /ift  nicht  ju  fagen/ 
benn  ba  »erflunb  er  baS  mort  emig/  lieebt  unö 
lieebt  ber  marbeit ;  »or  biefen  tagen  aber  bat* 
fc  erSfo  nicht  gefeben/niept  fagen  noch  aug* 
fprecbengef)6ret  /  bag  jemanb  mef)rba»ott 
müjte  als  er/  melcbeSfonft  anberS  nichts  als 
motte  mären/  er  muffe  »on  Feinen  folgen  neu* 
enmenfchenfolcbeSntcbt/  mieaueb  bamals 
Fein  menfeb  (gläubig )  o^ne  benfelbigen  geifl 
€b»'tfii  in  ber  marbeit. 

Silber  nun  marb  ibm  förber  bie-febrifff/ja  alle 
motte  @otteS»on  tage  ju  tage  allezeit  mehr 
unb  mcbXaufgetban/beggleicben  ntcbtgeböret 
ift/geng  ah  mit  neuen  jungen  ju  reben/bie  mor* 
te  in  ibren  göttlicben  emigen  geiftlichen  g'nn  5U 
begreiffen  unb  marbafftig  einjufeben/  mo  fte 
berFamen/  aber  baS  Fan  niemand  obne  ben* 
felbengeiflfchmecfen/  mtffen  noeb  beFeniten/ 
barum  i|ts  »ergebenSbierbuchftäblicbbaüori 
ju  febreiben.  (&  marb  mit  folchen  leben* 
bigen  bimlifd)en  ftfi  unb  gebächtnig  umfan* 
gen/bag  er  mu|le  bitten/  ©Ott  molle  ibm  boep^ 
ein  menigSrholung  jufaffen/ober  feine  greas 
tat  muffe  fonfl  ju  niepte  gel;en  unb  fönte 

es 
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ci  unwrdnbert  in  fokben  gefd;Wirtben  wefen 
ntcf>t ertragen*.  SWan  bebend*  / rote ben  f  in* 
bem  iyfracl  folcbcs  auff  bie  ärt  nur  dufter* 
lief;  üaei?  Dem  gefyör  »6m  berge  £orcb  be* 
gegttetc/  fönten  fte  es  nicht  ertragen.  ©ölte 
er&onbiefer  seit  fd)reiben  unb  es  in  Worten 
Darlegen/  fo  würbe  er  üiel  seit  Darju  beburfft 
fjabemSBäS  ihm  ben  tag  bureb  begegnet  ünb 
Duref)  waS  manche  »erfuebung  er  pafftere  mit* 
fie/  »vie  er  batf)  unb  f  ef>ete/  ift  ©Ott  bef  anbt/ 
jawaS  er  wibei|  tauben/  i\\  feinem  fotd;enmen* 
feben  müglicb  aujf  erben  /  aber  es  war  um  et* 
wag  anberS/fortft  würDe  erö  ©Ott  ju  (obe  wol 
üacbgcldffert  haben  1  besmenfeben  angebobj* 
ne  fd;Wad)f)eit  barff  man  nicht  befebreiben/ 
bie  ijt  Obermann  an  fieb  felbft  f  enntlicb  /  boch 
nid)t  eher  fo  wol  f unb/  als  in  ber  »erfuebung. 
gsbeiffetfcnft  :  ^2Ber  nichts  wagt/ ber  ge- 
winnt nichts/  unb  wer  nichts  »erfuebt/ber  hat 
nichts  ünb  toti$  nichts.  <£r  lag  einmale?  nach 
mittags  titi  wenig  $u  fcblaffcn  /  aber  boch 
Daücbte  ihm  /  Dafj  er  munter  unb  nicht  im 
fcbfäflfgewefen/  es  wäre  benn  etwart  einen  aü> 
genblicf  /  wie  manS  äufferlicb  Juörücft  ünb 
wieber  aufftbut/  geweft/bd  war  eröölf  göttli* 
d;eranbad)t/unD  inbem  er  Die  augert  auftrat/ 
Waren  (Je  fo  erneuret  Durd;  eineöerdnberung 
Des  liebts  in  feinen  äugen  /  bafj  was  er  fa* 
f)ti  bdS  war  alles  neue  in  feinen  äugen/  wiewol 
&aS  fertige  an  ftd;  (elb|l  feine  üercinberung  hat* 
fe/fonbern  allein  in  besmdnnes£>at>ibgeficb* 
te/  unbfprach  barunteVbtel  fchotie  binge  bon 
terfünfftigen  neuen  seit  auS  \  3)6n  welcher 
begebend  unb  rebert  »iel  befchrieben  war: 
SJber  weil  bie  »erfolgung  gleid)famju»or 
f  am  /  ift  alles  unterblieben  /  auch  mit  ben  ein* 
fpracben@otteS  nach  bem  ©eift/ bie  et'  alle  tag 
unb  nacht  empfangen/  ein  fehr  trefflich  mäch- 
tig geb>  unb  fcfodne  »erbeifjungen  /  fo  ihm 
als  eine  ftime  innerlich  etrtfpracb/baf?  erS  aud? 
(bauchte ihm)  dufferlicbl)örte/aber  es  hatte 
feine«  fchaü  nur  inwenbig  im  »erftanb/  horte 
aber  gleicbwol  biefe  binge  unb  behielt  es  heim* 
lieh  be»  ftcb/wolteaucb  feine  lehre  nicht  batrttt 
fcefrdfftigcn/  fonbern  »erfehwiegS  immer/  btfj 
juleljt  er jehlte  erS  einer  perfon  mit  langen  bit* 
ten  un  flehen/  ba$  es  in  niemanbS  hdrtDc  f öm* 
men  folte/  welches  »erfproeben  warb.  SS  ift 
aber  alles  mit  anbern  bücbern  unb  brieffen 
weggenommen/  bafjer  nichts  Dar»on  bcbjü* 
ten 

kx  hatte  auch  ein  f)imm(ifch  gejtcbtt  /  DaS 
ihm  dufjerlicb  ju  febm  gegeben  warb,  ©r 
glaubte  nicht  /  ba§3ohatmcS  ber  täuffer  noch 
einige  creatur  aujf  erben/  ja  auch  ©tcpfyanuS/ 
wie  er  mepnte/  3<£fum  e&riftum  lieblicher 
unD  annehmlicher  gefehen  hätte  •,  <£S  war  ein 
gefixte  /in  welchem  feine  äugen  »erwanbelt 
unb  umgefchret  würben  aus  bem  ftnnlichcn 
in  bas  «berfinnliche  /  b.  i.  in  bem  »erftanb  ber 
fdjönbeiten  nach  bem  Seift.  Qöiele/  »tele  an* 
bere  gefixte  meljr  /  bie  ü)m  offenbahrt  ftnb/ 
als  bie  furd;t  beS  ^grrn  /  bie  wet^eit  unb 
gerechtigfeit/  t>k  finb  ihm  wunberltch  (nie* 
manben  möglich  fchrifftlich  ju  »erfajfen  ober 
begreiffen)  in  bem  allerb.  eiugjten  un  fdjon|ten 
empfin&lidbflen  wefengejeiget  worben/alS  cm 
menfd;fid)  her^e  überfeinen  begriff  befommen 
f  an.   (£S  warb  auch  ju  ber  seit  auffbenOf  ter* 

21.»  -h- 


tag  früh  morgens/  als  er  noch  aujf  feinem  bet 
te  lag/ju ihm  gefproeben :  2tuf utt^  jcbretb ! 
er  blieb  aber  auffinercfcnb  Itcgen  unb  bachte/ 
was  wirb  baS  fepn  ;  aber  W  jtinie  riejf  jum 
anbern  un  brittenmal  fo  hart  un  jiarcf/bafj  er 
fchreibe"  folte/obe:  es  würbe  ihm  nicht  rool  bet]* 
wegen  ge^en/un  baS  öcrftunb  er  barauS/  weil 
bie  jtime  fpracf;:5lucj0  aufm  febmb/bae 
fag  tcb  bir  !  welche  gefchid;te  aud)  befchrie* 
ben  /  ich  laß  eS  aber  aus  /  weil  mir  bie  seit  ju 
f ur£  ijt ;  3utn  theil  mag  manS  aud;  lefen  im 
erfien  tbjitbeS  wuttber*bud)S  im  13°-  unb 
1 3  ü  £ap» .  2l(s  fie  nun  in  ber  jtilfe  be jldnbig 
fatJen/unb3>aoib  nichts  benn  febreiben  tl)dte/ 
was  ihm  nemlid;  ü6n  oben  hevab  gegeben 
war/  gefcba!)e  es  einSmalS/  ba$  an  bemfelben 
ort  firmifj  ober  Umgang  war  unb  ihrer  3. 0* 
ber  4-  auffeinen  fleinen  fMer  unter  baS  i>n^ 
gef)en  weiten  /  beS  tageS  über  aüt>a  fülle  su 
fcpn  ;  2l(S  fte  nun  öa  fajfen  ürtb  ®a»tb  alle* 
jeitrebete/  waS  irt  feinem  freien  war/  unb 
einer  (Seonf>arb  »ört£>am  getianttt)  suhor* 
te/  faoe  er  aus  feinem  münbc  einen  geifl  unb 
lebenbig  wort  ju  i()m  eingeben/  woburch  es 
if)m  einen  lebenbigen  jtnn  unb  ein  hochwid;* 
ttg  geftd)te  ein*  ober  »orgab :  (Srjtftcb  fprad; 
eine  |timme  ju  ihm  /  er  folte  l)inab  auff  ben 
pla^  gehen  /  \>a  folte  er  warnehmen  /  was  ih,  m 
folte geseiget werben/  wie  er  benn  auch  tbät/ 
gieng  allba  ünb  batf)  ju  bem  £grm ;  benn 
er  fühlete  /  i>a§  ihm  waS  begegnen  würbe/ 
war  aber  fehr  befümmert  unb  entfe|et.    ^n* 
bem  er  auff  fleh,  et  unb  wil  bit  (dnge  hinüber 
bit  famtner  gehen  unb  erwarten  /  warum  er 
boch  barju  getrieben  ünb  su  gehen  gel)citjen 
worben/  unb  was  es  boch  fet;n  würbe  /  unb 
red;t  als  er  mit  bem  rüden  gegen  baS  licht 
umgefef)ret  war  unb  babin  giertg  /  fpracb  bie 
ftimme :  «&alt  fülle  /  bleib  fteben  ünb  ftehe. 
Sa  fa^e  er  ein  manrtS*bilb  »or  tf)tn  flehen  mit 
bem  rücfen  gegen  fein  angeftcht  /  b.  i.  t>on 
h^  inben  noebnubt  ins  angefleht/  wie  hier  fol* 
get. 

tin  gcfic^te  i)ott  einem  /  (genannt 

^cönB-toonSam;  ttt  Ut  ivar()cit  urtD 

baS  recht  @otteS  liebet/  offenbahifid;  am  Uv 

ge  gefehen  im.auSgangc  beS  Monats 

Maji  ober  im  anfang  beS  Junü 

©t^enbe  oben  auf  bem  fölfer  in  einem  hau* 
fe  gefchaheeS  /  halber  ©eift©ottcSfchnea 
über  einem  mann  /  5£>ar>ib  genannt/  fem* 
men/  unb  er  ju  reben  anfieng  üon  bem  red;t 
unb  wort  feines  ©otteS  /  fo  il>tn  ber  ■öSrr 
in  ben  munb  legte ;  we(d;es  wort  burd;S  ge* 
h6r  in  mein  innerfteS  eingefder  würbe  /  ba$ 
mir  auef;  baS  her^e  unb  alle  ftnen  meines  gc* 
mütbs  auffgetf)an  würben  \y>it  eine  rofe/  fö 
bafj  ich  mich  von  bem  leben  unb  freube  mei; 
neS  innerften  geifteS  nicht  enthalten  fönte/ 
welches  ic^  mit  Worten  nicht  auSbtucfen 
fan/  weil  mirS  unauSfpred;lich  bleibt.  Unb 
fehlet/  id;  warb gebrungenöon  meinem  wer» 
cf'e  aufjjuhören  /  ich  aber  warb  Darüber  be* 
fümmert/  unb  lief?  meiner  trdgljeit/  lauig* 
feit  unb  mattigfeit  ju  begegnen  »on  meinem 
X>vtxmZ\)tt\,  *&hf>       werefe 
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werde  nid)t  ab  /  wicwol  id)  bar^u  gebrungen 
würbe.  <£nblicb  würbe  mir  vottt-cr  lebenbig 
iint>  Deutlich  etngefpvocI?en  burd^tine  fiimme 
be$  geifleö  ohne  mein  twherbencFen  ot>cv  bc* 
ratbfd;lagen  /  nemblia)  olfo  :  SÖSarhafttig 
ja nid;t  weniger/  fonbern  mit  mebr  l)«bt  ifyr 
heute  <DurcJ>  Da^  lebenbige  gefpräcb  ausSöa* 
»ibs~  munbe  gegangen)  in  feinem  lebenbigen/ 
wnbetrüglicl;en  gewiffen  wefen  gebart  /  geft* 
ben/  gefebmeeft  unb  gefügt  ggfum/  flef>cnt>« 
jur  rechten  banb  ©ottes  tn  Dem  r>immel/  war* 
fcafftiger  aß  (Stepbanuotbäte/  2lpofi.  @efd> 
vn.  i  g .  <Öber  aucf>  aß  efaiaö  /  Da  er  biefe 
worte  fprach/  gfa.  vi.  1.2.3.  aß  er  Dk  herr* 
ligFeit  Lottes  ftftcn  fabe  «uff  feinen  flubl  unb 
fbron ;  wefjwegen  er  fprad? :  34>  bin  ein 
mammn  unreinen  tippen.  £iefj  /  unb  fprieb 
frcr>  unb  olme  febeu  aud;  atfo  /  bafj  bu  ein 
man  pon  unreinen  lippen  fepcfl/  und  bemnacb 
Die  berrfigFeit  Lottes  im  innwcnDigflen  Dei> 
nc*  '|er&cn*  lebenbig  gefeben  babcfl.  £ier* 
autf  würbe  mir  s>on  Dem  geilt  angewiefen/ 
öaf5  ich  iefen  folte/  3fef.6.  unD  Slpöft.  ©efeb. 
7.  Da  ich  beeb  nief>£  wufle  /  »a«  ich  Da  folte 
gefebrieben  finöen/  unD  Dachte/  roaö  mag« 
Doch  fepn  /  unD  gleich  wol  war  ich  in  meinem 
mnerften&oll  feuer  unD  branD  Des  leben*/ fo 
bajncb  nicht roufte/  wie  oDcr  was  mir  war 
oDer  mangclre/mbem  ich  jung  war  unb  ben 
gcifl  nicht  Fante  /  unD  Doch  m  meiner 
fehwaebbeit  nicht  aussprechen  oDer  $u  erfen* 
nen  geben  fönte  /  was  mir  wiberfubr/  mich 
auch  fclbjl  ju  «ein  unD  unwürbig  fabe  /  foU 
che  r>of;e  worte  be$  gei)les7  voit  Der  mann 
©dttes  /  ju  reDen/  unD  Doch  lieg  mir  Der  geift 
feine  ruhe/  fonDern  fpracb  tnir  fo.  flarcf  tm/ 
aß  wann*  recht  laut  Durch  eines  menfeben 
munD  gesehen  wärt/  bajj  ich  hinunter  ge* 
ben  folte.  Scb  fönte  Weber  fchlaffen  necb 
jtylummern  /  c$  mochte  bes  abenbs  ober  t»eö 
nachts fenn  /  bleich  an  einem  fommer*rage 
Des  nachmittag  um  5.  oDer  4. Uhr  antwor* 
tttt  unD  fpraci) :  -ö&rr/  Du  weifl/  rote  es 
Wer  flehet/  unD  Da*  ifl  bie  urfacbe/  warum 
ich  nicht  mag  hinunter  gehen. 

'$i§mocbte  wol  y.ober  &.mat  gefeiten/ fo 
begab  ftd>s  bafj  bie  frau  im  häufe  (bawm  wif* 

enDe )  b'eö  morgenö  hinauf  ju  uns  f am  imD 

pracb»  3fft  jetuanb  bierobc7Der  herunter  fem* 
meit  wi(/ber  F  ans  wol  thun/  benn  bas  oolcF  ifl 
weg.  -öierübf  r  wurb  ich  »oll  wunbenß  un  gc* 
trieben  in  Den  faal  ober  Fammcr  ju  gehen.  %H 
ich  "un  5 .  ober  6.  mal  in  Der  Fammer  hin  uttD 
her  gegangen  /  warb  ich  enbiieb.  /  als  ich  W't* 
ten  bavinn  fluni)  /  gehalten  /  unb  mir  Deut* 
(ich  jugefproeben :  @teb,  e  unb  ftehe !  t>^  flunb 
ich  *W't  bem  angeflehte  wn  bem  lichte  nach  Der 
wanb ju/ unb O'che/  ein  bloffer  mann  ftunb 
»or  mir  /eben  ah3  icr)  pon  Dem  lichte  naef)  Der 
wanb  werte  /  Daf?  ich  ihn  nur  von  binben  fa* 
he  /  unD  ftunD  mit  feinen  füffen  auff  Dem  €ft* 
rieb,/  mir  febr  wunDeilicf;  ju  feben.  £)a  fprach 
Der  geift  wieber  ju  mir :  ©iehe  /  ba  fahe  ich 
jittrenb  mitfehenben  äugen  Den  mann  nitber* 
fmclen/unb  mitben  fußen  nach  unb  nach  ftil* 
le  untergeben  /  bif  ba$  baupt  auch  herunter 
unb  weg  war/  ba  ich  boeb  i>tö  (Srbreicb  we* 
ber  au(f*  noch  juthun  fahe.  SDa  fpraci)  bit 
ftimmeunD  Der  geift  wieDtrum;  &tit)t/i>* 


fabe  ich,  benfelben  naefenben  mann  unten  in 
Der  erDen  fo  »ollförnmltcb;  unb  warhafftig  aiö 
oben  auft  ber  erben,  ©arüber  warb  ich  l^n 
in  meinem  gemüthe  beflürfet  unb  erfchroefen/ 
unb  fragte  in  meinem  herben ;  worauf  mag 
hoch  ber  mann  rur)cn ;  ob  feine  fuffe  ober  ob 
er  mit  feinem  haupte  worauf  fte&et/bag  möc|t 
ich  K>ti  wiffen.  5öa  meref te  ich  /  ba^i  er  ^w 
fchen  himmel  unb  erbenfe^webete/  fo  icl;  euch 
gefagt  habe  /  unb  trteb  /  aß  ein  »ogel  in  ber 
lufftthut ;  5lber  ba^  ihr  mich,  wol  »erflehet/ 
er  war  in  ber  erben  /  wit  ich  euch  gefagt  ha* 
be/  unb  bergeifl  ober  t>it  flimme  antwortete 
mir :  ©eine  füffefteben  nirgenb  auff/  unb  ru* 
ben  auff  Feinen  äufferlichen  wefen/  fonbern  er 
febtvebt  /  unb  ifl  ein  ewiger  abgrunb  /  bei  er 
ifl.  S^arauffbiefl  er  mich  wieber  feben :  £>a 
fah  ich  benfelben  naeften  mann  auö  ber  erben 
auftwaebfen  ober  aufffieigen  aB  tim  blume 
ober  pflanze  thut.  2lber  Da  bi^gefchabe/fahe 
ich  e$  üütt  ö°"  hinten/  Daö  baupt  Farn  erft  her* 
»er/  Darnach.  Der  haß/ bie  fcbultern/ arme/ 
lenDen/  beine/  unD  nach  unD  natt)  bie  fuffe/ 
alle^  fachte  ober  mähüch- 

Nß.  Söerf  baupt  hm  erft  berpör  /  barnaef) 
ber  haß  /  bafj  er  wieber  auff  bm  eflricb  aß 
»orher  solff 6mrnltcl;  flunb  /  bc{  hätte  ich  ihn 
gern  angemhret/  ob  er  lebenbig  obtr  tobt  toä* 
xti  aber  es  warb  mir  nicht  iugefaffen/  uni) 
ber  geifl  antwortete  mir :  £r  ifl  nocl?  tobt 
unb  nicht  lebenbig.  £>a  fah  «ch  barnach  auf 
feine  fuffe/  unb  warb  gewahr  /  bafj  fte  fefl  an 
ber  erben/  unb  baeon  unrein  waren  ;  2lbet 
Der  leib  »on  Den  füffen  auffwarW/  war  fo  Fla:/ 
febon  unb  glanfecnD/  Da§  man  wn  einem  fof" 
eben  faubein  unb  herrlichen  mann&bilbe  nie* 
maß  gehört  ober  es  gefeben.  Leiter  fielen 
meine  äugen  auff  bie  fuffe/  unb  ficfye  /  fte 
würben  auch  rein  unb  febön  öon  ber  erben/ 
benn  bie  erbe  ober  unreinigfeitgfengganfcba* 
w>n/  unb  febet/  ba  Farn  unb  fafje  ich  btö  k* 
ben  in  ihm/  feine  lenben  würben  erftfia)  t>on 
hinten  hin  unD  her  ton  einanber  gebogen/ Wie 
ein  menfcl;ober  tfeier/  ba^crflgetöbtctwirb/ 
unb  nod)  liegt  unb  jappelt  /  fo  jogen  ihm  bit 
abern  unb  fernen  fjüpunb  herwartö/  fo  ba$ 
t&  wol  ju  begreiffen  ifl  ©n  wenig  barnach 
hub  er  feine  $irm  auff  unb  lieg  |te  wieber  nte^ 
ber  /  unb  »erflelletiober  bewegete  ben  ganzen 
leib  /  ba$  er  nun  bureb  unb  Durcb  gan^  leben* 
big  war.  gnblicb  F)ub  ober  flrccf  te  er  Dae"  eine 
bein  fycrüor  /  unb  bat  anbere  auch  nach  fon 
ber  erben  /  unb  fe^te  fie  wieber  niebtr.  @e* 
bet/Darrtacr)  Fcf>rte  er  ftdjganfcum  mit  feinem 
gu  meinem  angeflehte  gegen  btö  licht/  unb 
blincFte  im  angeflehte  aß  eine  (Sonne/  unb 
jwar  fo  helle/  baf*  maiß  nic^t  auöfprechen  Fan/ 
unb  hatte  einenfebönen  rotben  hart/  unb  Farn 
ju  mir  gegangen  /  aß  wenn  er  bureb  miebge* 
gangen  wäre ;  Ob  er  mir  Durcb  ben  leib  ober 
»orbep  gieng  /  wen5  id)  nicht/  benn  in  bem  %t* 
ben  /  aß  er  ju  mir  Fam/»crwunberfe  i$>  mich/ 
unb  erfebraeiim  anfeilen  feinet  gangeö  /  af$ 
wärid;  auffer  bem  leibe  gcwefl/unb  flunb  bod> 
auff  meinen  füffen  /  weichlich  mit  ber  febet 
nicht  fd;reiben  noch  aussprechen  Fan.  €r  war 
auch  fo  gro^  unb  wunberlichvfo  mächtig  un& 
erfchreeflieb  /  ba§  er  niemanben  febeuefe/  fahe 
aud;  PoKFömmlich/  bap alle  Surften/  Ferren* 

QJrin* 
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9>rinfcett  /  ©rafen  /  ja  Könige  unD  tapfer 
tiefer  weit  vor  if)tn  in  feinen  äugen  waren 
olS  Die  würmgen  auff*unt)  in  Der  erDen  gegen* 
wartig  »or  Den  menfeben  geachtet  fmD/unD  ei* 
ne  F  ferne  bewegung  fyaben/  nicht  Die  tfnere  /  fi* 
febe  oDer  »ögel  aHem  /  fonDem  Die  wurmgen/ 
fag  ich/  »or  Denen  man  fieb  nicht  fürd)tet  /  ob 
man  DrauffoDer  Darneben  tritt/ betmt  leben  er* 
j)d(t  oDer  töDtet/  noch  viel  geringer  waren  al* 
le  Diefe/ ja  alle  menfeben/  f  (ein  unD  grof/jlarcf 
öDerrrancf/  eDe(obcruneDe(/  unD  |?rid;  enD> 
lief)  als  ein  winD  Dabin- 

SllSicb  ihm  nun  naebfeben  woltc/  war  er 
weg  unD  fabe  ihn  nicf;t  meb,r.  SDa  fprad)  Der 
jjetfl  ju  mir :  2>as  iß  <5S>tt  i  ber  tXltf* 
fiae  /  bte  neue  creatur/  6er  erfje  reabre 
menfeb  (Biottee  vom  Fimmel.  3)en  na* 
men  Der  perfonen  /  Der  mir  Damals  angenehm 
war/  »erhalte  id;  noch/  ifl  mir  aber  noch  woi 
btt anDt  in  Dem  munDe.Sr  wüD  laut  bes  wo:tS 
|u rechter  jeit  febon  mehr  gehört/  bcfantunD 
lieb  gewonnen  wcrDen.  S)t0  bab  ich,  Dar* 
nach  wol  7.  oDcr  8.  tage  ju  fagen  /  »erhalten/ 
6ijj  es  mir  enbficb  aus  Dem  bergen  auSgebro* 
eben  /  bin  auch  gewifj  /  baf?  Die  Vifion  recht 
»on  ©Ott  ifl/  fönten  woltc  ich  fie  offenbar 
ren  oDer  bjröor  bringen  /  Denn  eben  wie  td)S 
äufferlid;  gefeben  /  fo  fefyc  iebs  auef)  nach.  Dem 
©eifi  gefcbef>cn.  211S  bif?  gefebchen  /  wufte 
ber  mann  ntcfjt  wohin  vor  ocrwunDcrung  / 
unD  Dachte  /  waS  Da  fenn  folte/ burffte  eS  auch 
in  Den  tagen;  Da  erS  »erfcbwieg/bemSDa* 
»iD  nicht  eröffnen,  Sarauff gefcfiab.  e  eS/baf? 
Dem  SöaoiD  auch  eingefprocbjn  warD  /  er  fo(te 
in  Die  fammer  geben  /  ( Darinnen  einer  bin* 
unD  fyergieng/  Der  erfl  fommen  war.)  211S 
er  nun  gegen  Das  licht  gegangen  fommt/unD 
Der  anDcre  grober  umf  cr>rtc  tb,  m  entgegen  m 
fommen/  fpracb  fcbnell  tint  flimmc/  er  folte 
nieDer  fn»en/  unD  gleicbwof  Durffte  eS.'Sa* 
»iD  nichts  flugS  thun/ aus  besorge  oor  Den 
«nDern  /  unD  Dennocr)  reDete  ihn  eine  fiimme 
fleiffunb  bartan/er  foltegeborfam  fet?n/  unD 
fiebe  /  crtbateS/  DeranDere  mochte  auebfo 
frembD  Dencfen  als  er  woltc/  eSmufie  fc»n. 
©0  bafb  er  nieDer  war/  Daß  er  fein  fyerfc/  ft'nn 
unD  »erflanD  jum  Jjgrrn  f  ehrte/  unD  feine 
äugen  inwenDig  aufffeblug  /  augenblicf  (id; 
warD  ib.  m  ein  ufyrwercl&raD  /  DaS  fcbnell  um* 
u'eff/gejeiget/unD  3)a»iD  fafyefteiff  Drauf: 
wie  fd)neü  eö  auch,  (ief  /  unD  Da  e$  ein  wenig 
umgetauften  fyatk/  r)ovtc  cö  auff  /  unD  Daä 
Ding  /Damit  manö  folte  umgewunDen  Ijiaben/ 
fd;(ug  2.  oDer  3.  mal  um  unD  um  /  Damit  hielt 
t$  fhtte. 

Sa  fprach  Die  ftimme  /  jie^e  /  eben  alfo  wil 
ich  »on  nun  unD  fortan  Die  bcrßen  Der  gür* 
ften/  «Ferren/  Könige  unD  $D?ad)tigen  alle 
wiDer  emanDer  auffweef  en  /  unD  foll  fein  enDe 
feon/  unD  fie  follen  nicht  rubren  bi§  ib.  r  um* 
oang  »orbe»/  unD  alfo  Der  fchlag  auf  Den 
$alö  gefallen  \\\.  &$  warD  weitläufftiger 
mit  mebjrworten  »orbracht/  welche  öergeffen. 
grmennte/DafeöDi^beDeute :  ©iewürDen 
nicr)tfrieDefriegen/unDftch  Darunter  beugen 
muffen  /  Doch  ift  erö  f  Da  er  Di0  inö  buch  fe£te) 
wol  et'nDachtig  gewtft.  Slber  enDlich  f am  if>m 

Ötr  füm  auffö  flärejte  nach  feinem  Smnb,  alt  jt'd)  Riefte  /  fo  war  eö  D$ :  2>en  alten  men* 

2t.  Ä-  &.  VtiwxZbtil         ^>hh  a        fchen 


oor  /  nemlich  /  Da§  ©Ott  ihre  hetzen  woltc 
wiDer  einanDer  verwirren  /ober  unruhig  unD 
fummcrlich machen/  unD  Datf  folte  nici?t  auf» 
boren/  bifj  er  feinen  willen  unD  wortgeenDi* 
get  unD  bargetbon  hatte.  3>em  fep  nun  wit 
ihm  wolle  /  D$  i|t  alfo  warbafittg  auff  Die 
weife  gefcheben.  3)cnn  auff  Den  abenD  /  atö 
ifym  Deffelben  tageö  i>tö  wunberlid)e  geftchtc 
»on  Dem  naeften  mann  gefagt  warD  /  hatte 
£>at>iD  einen  göttlichen  wunberlid;cn  ctnfall/ 
&Ott  ( baud;te  ihn )  iöge  ihn  ganfj  an/  unb 
nahm  ben  &at>ib  (febien  ee? )  gan|  au6  fei* 
nem  eigenen  gefichte  unb  erfännfnü^  weg/ 
ateob'cr  nicht  nwr)r  berfelbe  mann  geweft 
wäre/  ja  ftch  felbf^  nicht  mehr  geFant  h.itte/ 
unb  in  Diefem  geftchte  fabe  er  ftch  felbfl  in 
Slaronte  prie|^erlicher  weife  /  als  eine  reine 
braut/  ein  geifm'ci? baupt  Der  gemeinbe  /  unb 
warb  gefragt :  <Db  er  auefe  daraus  freite 
Oe  unO  fneöe  fcbopfjxe  /  unb  tool  ^^»r^^ 
ber  3»  frieben  wäre/  berm  eö  filiert  al« 
Ob  er  fernem  wetb/  fonöem  «Hein  <S(Dtt 
getrauet  int ö  nimmer  mit  ferner  fraue« 
was  ju  t^uti  l?aben/  fonbern  cram?  frey 
»0»  berfelben  feyn  (ölte  unb  ni»#e; 
2lber  baneben  fahe  er  alle  feine  anbern  brü* 
ber  /  ba$  fit  weiber  b^ttm  1  er  aber  folte gan^ 
vergöttert  fet)n  /  baf?  er  feiner  Darum  nötbig 
l)attc/  unb  baSerwcblete  er  auch  mit  einem 
Untergang  feinet  gemiitf^üor  Das  «Hcrbcfle* 
\\t  tbeil/fo  ii?n  &Ott  Darinn  erf obren  unb  lieb 
battt/  woite  er  auch  nicht  anöerä.  5lle  er  big 
Dem  manne  &onf)arb  üon  5^  am  ein  we* 
nig  erjcbltc/  fprach  er/  mir  i|1  auch  was  fon* 
berlicbeS  begegnet  /  ba$  \<$)  euch  nun  fagen 
wil/  ich  babs  fo  lange  ber,  mtr  getragen  /  mich 
buntf  t  /  eS  follnun  gefagt  fet>n  ;  unb  er  fieng 
an  (wie  oben  gemelbct)  ju  eijebfen  /  unb  wit 
es  jugangen/  flehet  »orber  befcbn'eben ;  für* 
wabr  begleichen  wunberlicberS  ijl  wol  nie* 
malS  gehöret  worDen- 

5IIS  Di0  nun  fo  ergangen  unD  fein  ©eifl  int* 
mermebr  jjäreter  jugenommtn  /  ifls  in  Der 
(labt/  b™3)aöibS  frau  war/  gefd)el?en /  i>a$ 
burd}t>errät^erepunbüer(eumbbuug  ein  jun» 
ger  lieber  menfeh  angegriffen  unb  hinauff  ge* 
führet  worben  /  unb  mit  if;mfo  umgangen/ 
bap  fleh  etliche  (burch  rath )  »erfeben  ober  in 
acht  genommen  haben  /  unter  welchen  ferne 
bauSfrau  eine  geweflift/fo  nac^  Utrecht  mit 
il)ren  töcbtercben  unDfleiuem  fobn  gereift/ 
unD  auff  einiger  begehren  /  Die  allDa  mit  wob* 
neten  /  einen  monatb,  ober  2.  (tili  gefeffen- 
@o  halb  als  fic  ba  weg  war  /  gefd;af)e  eS 
gleid)/  ba§  man  biebrüDer peinigte/ wie  man 
aucl?  allenthalben  mehr  gethan  hat/  aber  nir* 
genDS  was  böfeS  oDer  verfehltes  an  ihnen 
funDen  (wiewol  manS  Dcnfefben  nadjrebefe) 
als  allein/  Daf;  fie  Den  mann  2)aüiDf;ocb  (ob* 
ten/  unD  feiner  fehle  beipflichteten  »on  fol* 
ehern  »olcf  ju  fenn.  9??n  Diefen  (euten  bat 
man  gar  fcr>r  übet  umgefprungen/  ftnö  auch 
anDcre  m  ^cnDen  gefangen/  welche  aber  Durcl) 
hülffe  eines  frepb  erdigen  manneS  errettet  wor* 
Den  ber>  Der  nad)t/  alle  »on  Des  2>a».  mitge* 
noffen  unD  nachfofgern  feiner  (ehre.  UnD  fo 
ihr  gerne  wollet  wiffen/  was  SöaeiDS  lehre  ttt 
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fc^en  t>ur<^) bcn  neuen  juerfennen/  unD  alfo  imcnfd)lid)efi  and" beitcn)  »orgebcn/  Dafj  fie 
jenen  mit  maftrem  »erftanDe  unD  untcrfin*  |  fid)  Dann  als  red;te  mabre  mieoergebojjrne 
Dung  Der  göttlichen  gerecl)tigfeit  ab  *  unD  am  bergen  unD  fin.icn  Des  »aftanDcS  Darinn 
Den  neuen  anjulegen/unD  Das  Durcb  Den  aücr* '  bemeifen  /  unD  Duvcl;  reu  unD  leiD  eines  bu£* 
f>eilig)fen  glauben  Des  eroigen  gütigen  morts/j  fertigen  auffrid)tigcn  l)crljcnS  Davtlmn  *ol* 
meld;eS  er/£>at>iD/  fagte  t>or  alle  Darju  em* ;  len  /  Denn  DaS  gäbe  ein  gctvtffcß  finDlidjcä 
pfangen  ju  fyaben  Den  lebenDtgen  meg/  unD ;  mabreS  rrfcnncn  /  unD  fönte  erjt  nicf)t  auf« 
Den  weg  Des  toDeS  anDem  ju  offenbaren  ,fen  bleiben/ Der  mcnfd)  muffe  evftju fein  felbjf. 
unD  anjujcigcn.  miffen  unD  eifänntnuf?  fommen  /  mer/  mie 

UnD  Dag  bemie£  er  mit  vielen  bcmeifrbü*  ""f™*  (X'  fo  I  Ullt>  »«*  iX  wm6&  uni> 
mern  auff  feine  fpracbe  feijr  Deutlid)  unD  ™WW™W 


Deutfdj/  mie  Die  jett  bjer  märe/  Dafj  mir  al* 
fe  /  Die  mir  feiig  fepn  molten  /  eilen  muffen 
ju  gerben/  morinn  mir  gottlob  gelebet  b, dt* 
ten/  muffen  blinD  merDen  /  morinn  mir  un* 
rec^t  fef>enDgcmeft/  auffalle  meifc  »on  un© 
felbft  auS*unDin  Cbjiftum  eingeben/  unD 
Die  neucgeburt@otteSin  Der  f rafft  DeSglau* 
benS  nad;  Dem  gcift  unD  marf)cit  empfan* 
gen  /  ©Ott  /  unD  feinem  ßeifd)  /  Darinn 
fortan  frepmiütg  ju  Dienen/  unD  an  Den  ftn« 
nen  ganfc  empjünDlid)  gleici;  fei?n  /  aud>  mie 
man  Darinn  anfangen  /  fortfahren  unD  i>ßl* 
lcnDenmü|fe/  mas  einem  aucl)  mit  Der  jeit 
»on  tage  ju  tage  rcid;licl)er  in  Derfelbcn  neuen 
gcburtl)  gegeben  murDc/  mie  gegenwärtig 
Durd)  feine  fdirifffen  f  lar  ju  ernennen  /  unD 
mit  marfycif  ju bemeifen  ift  /  fo  über  alle  mei< 
fen  Diefer  melt  /  ja  über  alle  fcfyrifften  an 
flarfyett  gefyen  /  DaS  enDe  l)ie»on  mirD  cS 
meiter  auSmcifen- 

£>ifj  babe  id)  nur  um  DeS  einigen  morfS 
millen/  feine  lebre/  moHen  Dartljun/  Dafj  manS 
ein  menig  miffe. 

Senn  es  ift  Das"  taufenffe  t^eil  Derfelben 
nid;t  Darjutfyun  /  man  ranS  aud;  fd;ier  un* 
mügtid)  jcmanDcn  (  Der  nid)t  mit  Demfelben 
©eift  getrdnefet  ift  /  oDer  Durd)  Den  ©eift 
ju  reoen  getrieben  mtrD )  er  jef)len  /  DaS  l)ören 
fagentfyuts  garnid)f.  Söenn  er  lehret  md;ts 
alö  Das  fterben  unD  »erDerben  DcS  mcn< 
fdjen  im  ffeifdje  /  unD  alles  ma#  Demfel- 
ben angebet  in  Den  toDt  ju  begraben  unD  ju 
leiben  /  unD  Die  Übergebung  fein  felbft : 
ncmlid)  Dafi  er  fiel)  felbft  muffe  »crlaffcn  /  baf* 
fen  /  unD  gdn^lid;  ausgeben  oon  allen  feinem 
fleifd)lid)cn  finn  /  mitten/  luft  unD  bcgicrDe/ 
t>on  feinen  eignen  »crftanDe  /  eigenroei^bftt 
unD  gutDünd5  el/  fid)  felbft  nidpt  mel>r  ju  glau* 
ben  /  ju  lieben  unD  ju  folgen  /  fonDern  Dem 
^(£rrn  in  feinem  emigen  gütigen  morte  unD 
mar^eiten/  Sl)rifb3€fu  allenthalben  gleid;* 
förmig  merDen/  mit ü)m glctcb  ju  fepn/  mie 
er  in  Der  melt  geachtet  mar  /  fiel)  /  ( mann  tt> 
Daju  fommt)  Daran  nief^t  $u  ärgern  ober 
flofTen. 

hingegen  fo  balD  Die  menfcfjen  Das  mit 
gutmeinenDer  feele  anfangen  /  fo  merDen  fte 
»on  ©Ott  ju  feinen  lieblingen  angenommen/ 
Die  er  in  feinem  for;n  beneDepen  unD  fegnen 
oDer  feiig  macben  mil  /  aber  nid)t  auffer  ibnv 
fonDern  fie  muffen  in  tym  /  D.i.  in  feinem  her* 
\m/  finn  /  millen  unD  gemütb,  erfunDen  mer* 
Den/  geborfam  Der  emigen  marbeit.  @o 
nun  oier  unD  Da  inDeffen  /  er>e  Di§  üollbrad)t 
mirD  /  febler  unD  gebredjen  (  nemlicf)  Die 


Pierson  gibt  er  auff  mancherlei)  meifeübec 
fd;önegn;nDeunb  lebten/  Davor  alle  jungen 
»erftummen.  UnD  alfo  träten  fie  felbjl  il>c 
bcfänntnukiJon  bergen  öffentlid)  »or  Den  al* 
lergetreueffen  unD  glaubigflen  /  Die  fie  am  be* 
flettjannren  /  aueb  unter  cinanDer.  2llfo 
i\U  aud;  in  Den  er|fen  jeiten  gefd;cben.  & 
tauffte  niet)t/  I;ie^  e^  aud;  nicmanDen  /  Denn 
er  fagte/  eö  märe  mit  Dem  majfcr  nict>t  auö* 
Juristen  /  Da^  eö  in  Der  fintytit  genung  fet;  / 
ibnDern  mennö  gelten  unD  treffen  folte .  fo 
muffe  e$  marbafftiger  meifc  in  Dem  l)eilige»t 
&t\\i  gefcb.eöen/  Denn  Darinn  lege  Die  t rafft 
ju  leben  utfb  fterben  gegvünDet  /  unD  »tele« 
uberfd)önen  lehren  unD  bcmeif  tb,  ümern  mel)r. 

2)arum  fagt  er/  Da^fie  in  il>ren  b^erfjen 
alfo  allem  ffeifcb,  in  Der  begierligfett  unD  fon« 
Derlicfjcn  lü|fen  abflerben  /  oDer  Die  finnen 
Deö  bergen»  abfegen  müjfe-n  /  D.  i-  Das 
äuge  unD  Daö  anfepauen  auefled;en  /  unö 
hingegen  alles/  ma$  »on  ©Ott  gemacht ^ 
unD  obne  flccfen  oDer  run^el  gut  unD  moJ 
gefebaffen  /  anfeben  unD  j*ufcf;auen  /  Da^  er 
jtc^  felbft  Durcl)  fiel)  felbft  Daran  nid;t  »crDerbe/ 
bat  gute  ntd)t  bö^  /  Das  frepe  r»id>t  gebunDen/ 
unD  DaS  reine  nid;t  unrein  aebtete  /  fon« 
Dein  ein  jeDer  ftcb,  felbft  richten  unD  erren* 
nen  folte  /  Dafj  Das  jenige  /  maS  Dem  men« 
fd)en  unrein  unD  »erboten  /  nur  an  feinem 
unreinen  fjerfjcn  /  finn  unD  gemtitf) e  läge/ 
Darüber  Denn  Der  teujjel  in  ausfloffung  Def* 
felben  /  febr  geruffen  unD  fc^änDlicf)  gere* 
Det^at/  infonDerl) dt/  menn  er »ermerefte/ 
Da^  ib,m  etliche  Darinn  frinefent)  gemaebt/ 
unD  im  leiDen  unD  fferben  ibrer  felbfl  ( cd) 
reDe  »on  Den  treuen  unD  auffriebtigen)  fom* 
men  ftnD  /  eben  als  menn  Der  menfd?  oDcc 
Die  melt  bierinn  fret>  /  rein  unD  geredet 
mdre  /  Dafj  man  folcbeS  nid;t  als  mit  fün* 
De  begeben  /  oDer  alfo  DaS  gute  nic^t  an» 
rubren  /  fiel)  Daju  nal)en  /  es  boren  unD 
fcbjn  muffe  /  ifl  als  menn  fie  in  Der  melt 
Darinn  nid)t  gebobren  /  unD  anDere  »erfam* 
lungen  als  heilig  /  niebj  oljne  franef cn  oDer 
elenDe  mären. 

3>iß  unD  DaS  ift  Für^lid)  Der  rcd)te 
finn  unD  grunD  /  Da^  er  garn  unD  flri* 
efe  (  »on  ©otteS  gnaDen  megen )  in  Der 
frafft  /  art  r  geifl  unD  leben  Daju  legte 
Denfatbanju  binDen  /  unD  »on  Den  alten 
feinDfd;afftlid;cn  menfeben  ganfc  freo  ju 
merDen  /  unD  allein  Den  neuen  menfd)ett 
(©Ot^ö^S  fobne)  ju  (eben  in  emig* 
feit/  ob,ne  anfeben  unD  aebtung/  ma^ 
»or  Idfferungcn  /  fdjanDe  /  fcf)imp(f  unö 
böfe  gcrid;te  »on  tf;m   Durd;  Die  ganfce 

melt 
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mit  gehöret  unb  über  ihn  gel^cn/ci  •  tvci|?  /  Daf" 
fein  angeftd^tc  feine  belfere  unb  febönere  gc* 
jlalt  mit  feinem  ganzen  bfofen  leibe  feine; 
gemeine  f>abcn  fem  /  alt  fem  £  g  ?){ $  3^ 
fuö(£f>riftu^  in  bembilbe  äufferlicb  am  crcufji 
$u  einem  »orbilbe  fiegef  unD  aufffchen  gehabt 
t)tt  unb  »on  bem  fncd;te  be(?  ■fjgrrn  /  Den; 
proofjet  ^efaia  €ap.  5  3.  betrieben  ift  1  er 
»erhärtete  fein  f?cr^  gegen  feine  »ieber* 
fad?cr  afö  einen  ficfel*fteii!  /  Dann  er  »u* 
flc  /  baf?  er  »or  toQSft  niebt  fönte  ju« 
fdjanben  »erben  /  bafj  fein  berfc  lautcrlid; 
@o«fud;te/unb  »t>r@otf  aufgeivecft/  ja  tag* 
lieb  unterhalten/  auf erjogen  unb  gefpeift  ober 
gelebrct»arbmit  bem  »orte  bet  e»ige'  lebenft 
Unb  »ufrt  barneben  /bafjer  folcbe<$  obneba* 
geriete  ber  un»ijfenben  unb  groffen  är* 
gernüffe*  nicht  einnehmen  ober  nad)fommen 
fönte  /  beim  ees  melbete  et  ibm  bie  febrift 
allenthalben  öffentlich.  /  ( »eiche  niemanbt 
fante  unb  gan£  »ilb  unb  »üftc  über»acl;* 
im  »ar )  unb  rebete  et  ibm  frcpmütbt'g 


toebrt/  alt [b\i  alfb  genehm  /  ift  ba«'unb  alfofambae  finb  m  feiner  muttcr/  bar 


gerücbte  t>or  2>a»ib  fommen  /  baj?  in  ber 
Habt  unb  anbeif  »0  mehr  feine  brtiber  al* 
le  gefangen  »ären  ( rieten  ihm  bero»c* 
gen  /  baß  er  bod;  nid;t  in  einer  jlabt  bleiben 
folte  unb  baten  ihn  (  fonberlicb  einer  »on 
Utrecf)tallbafe(b(l»of)nenbe )  bafj  er  boch 
barfommen  möchte/  er  meinte/  baf,  fein 
»eib  aud)  ba  »äre  ober  fommen  »erbe  / 
unb  er  na(>m  etwat  jufammen  ( ich  »ei  j;  eben  • 
nid)t  »aö  )  oböet»an  ein  roef  ober  man* 
rel  »ar  /   beim  ber  £>a»ib  eilete  ebm 
nicht  fe|>r  »egju$ief)cn  /  Denn  er  trug  beben* 
efen  /  »0  er  »ölte  bjnaufj  fommen.    Unb 
ba  »arein  Jüngling/  ber  noch  fein  3faf>r 
unter  ihnen  geraeft  /  ber  baffe  nach  SMfff 
ein  bottfd;aft  /  ba$  er  ba  fepn  mu|tc  /  bet- 
örte gern  einige  feiner  finber  errettet  unb 
mitbrad;f  /  aber  tyr  oatter  /  .1)a»ib  »oltc 
e*  nicht  tyaben  /  bit  muttcr  aber  bdrte  et 
»ol  [eben  mögen  /  fo  et  nicht  gefährlich 
»or  tf>m  gemeft  »äre  /  fonft  »ölte  fie  et 
nid;t  /  aber  &a»ib  »erböte  et  ernftlid;  mit 
»ielen  feinen   befcheibenen    urfaeften  /  er 
»ölte  »arten/  big  «5  Qiött  gaben.    Sic* 
fer  nun  /  alt  er  feine  reife  getrau  unb  ba> 
fepcnbe  gehört  unb  einem  »on  bem  rachter* 
liefen  (  baß  am  aller  fcblimtfen  /  bavan 
»ar )  jugefprochen  Ijatfc  /  »eiche*  il)n  fan* 
tti  liefe*  ihm  nach/  fchrie  unb  »einete 
bitterlich  unb  fprach.  :  Sich  3of>ann  /  »0 
ijt  mein  muttergen  /  ad)  »0  »erb  ich  fte 
boch  finben/id)  mag  hier  nicht  bleiben /bann 
ich  »erbe  gefchfagen  unb  mit  bm  paaren 
herum  gebogen  /  ad;  !  ad) !  unb  berglei* 
eben  »orte  mehr.    Sem   Jüngling  parte 
fein  her|  mögen  ^erbrechen  /  »ölte  nicht  ba* 
»onfebeiben  unb  fpracb  :  finb  »ilt  bu  mit 
mir  geben  /  id)  »ill  bir  ju  beiner  mutter 
helfen?  ©ie  rieff  ad)  jaid; !  unb  bat  tyn 
fehr  /  unb  fiel  tym  um  bm  balg/  barauft 
nahm  er  fte  mit  fich  unb  ritte  nach  ber 
©ou»e/t>on  ber@ou»e/  nach  2lm|terbam. 
Slber  e^  rtttefym  tin  er^fc^afcf  ( ber  bai  finb 
ent»e ber ifelbft ober burd;  einen  anbernfante 
Mi  ber  ftabt  nad;  ober  mittym/DeriMte 


,'ich  /  alö  »enn  er  aud)  ein  gut  fjer^e  ju  i^ 
rem  »arter  t>ättc  unb  rebet  aud;  auff  e»an* 
ge(ifcl;e»cife;  ber  anbere  gute  menfcb»erfa« 
be  fid;  beffen  nid;t  /  unb  ließ  fein  (>er|$  auch 
fyören.  211^  nun  jener  bat  »utfe  /  gab 
er  ihn  ju  Slmfterbam  an  /  affo  ba$  er'ge» 
fangen  »urbe  mit  bemfelben  finbeunbfüf)r* 
ten  bat  finb  allein  bepm  jktt*meifler  unb 
fein  »eib  gab  il)tn  jufpinnen  /  benn  etf  fon* 
tc  t$  fel)r  »ol  unb  fertig.  SDa$  finb  Ijaben 
fte  bann  auff  unterfd;iebene  art  gefragt  unb 
jö  unb  fo  angerebet  /  ba$  eö  fagen  folte/ 
»0  fein  »atter  »äre  /  »e!d;c$  eö  aber  nid;t 
mufre ;  fie  trotten  t$  ^u  geijfcln  /  unb  fo 
unb  fo  mit  ihm  umjugel) en  /  fo  rief  eg  id) 
»ilö  nidjt  meljr  tl)un  unb  fcf>ric  bitterlich/ 
beim  eä  h^atte  einen  rccljt  unfchulbigen 
geijt/  eiib(id;befd;loffe  mannet  in  ein  €lo> 
|ter  jutl^un. 

3ni»ifchen»ernar)m  t$  bie  mutter  /  bie 
fanbteeine»on  beö  finbeö  neffen  f)in  ( »eld;e 
aud;  eine  »on  ber  frt;»ejter  ?0?agbalenen 
»ar ;  bie  befam  bat  finb  auä  il)ren  hänben 


über  j»ifd;en  be»ben  nid;t  eine  fleine  freube 
gefeiten  »arb  /  oh.nc  »aö  im  f;er|en  »erbor* 
gen  tvurbe.    3lber  leiber  l  ber  eb(e  bapjfere 
feine  Jüngling  »arb  fcr>r  gepeinigt  unb  ge* 
martert/ aüermeift  um  jufagen  /»obeö  fin* 
bt$  »atter  »äre.    Slber  er  »ölte  cä  ihnen 
m'd;t  fagen  /  meinte  /  folte  er  feinen  bruber 
um  ben  f;alö  bringen/  baö»äre  er  nid;t 
finneß  nod;  »illenö  unb  rief  (3)0(?($:  in 
feinem  herben  an  /  baf?  fie  et  alfo.  »on  il;m 
nicf)t  erfahren  fönten,    ©ie  trotten  if;m 
5»ar  /  »0  ext  x\id)t  fagte  /  fo  »ölten  fi« 
ir;n  fo  mütfyc  mad;en  /  ba$  ext  fd;on  fa* 
gen  müfle  ;  »ie  fte  benn  träten  unb  gien* 
gen  mit  fd;»ererer  pein  auf  ir>n  loß  unb 
meinten  er  folte  et  fagen  /  er  fpracr)  ich  »ei£ 
»ol  »0  er  ift  /  aber  id)  mag$  eud;  nid;t  fa* 
gen/  tf>v  möget  tfmn  mi  il;r»oHet/  fo 
\oltif)Xt  bod)  »onmir  nicht  erfahren  /  beim 
et  »ar  »teber  fein  ge»ifen  unb  glauben 
bit  liebe  liet  et  ib,m  auch  nicht  ju  unb  gejie* 
mete  jtd;  auch  nid)t.    ©ie  felber  (  bie  gleid)* 
»ol  bat  »ifen  »ölten  (  »ürben  ix)n  fef;r 
gepriefen  f>aben  /  »cm5  über  i^n  ober  bie 
feinen  gegangen  »äre/ aber  nun  »ar  er  ein 
(jaljtarriger  ober  bartneefigter  bube  /  »iele 
preifeten  unb  lobten  tf>n  /  bie  et  fyörten. 
mix  »ie  fie  et  nur  mad;ten  unb  an* 
jungen  /  alt  fie  »erberbten  ix)m  feine  gfieber 
fchänblid)  unb  bcrgleid;en  /  fo  fyalffö  boeb 
alle*  nid;t*. 

gnblid;  »erbammten  ji'e  tbn  jum  tobe 
unb  richteten  ihn  mit  bem  fd;arfen  fd;»erbt/ 
unb  bat  fo  fct>cin£>(idf>  /  baj?  unter  taufen* 
ben  nid;t  einer  »ar  /  ba$  nid)t  ein  auf  lauf 
gefcfyafye  /  xx>ek\)et  »olgefi$eben  »äre  »etm$ 
ein  er^böfe»id;t  ober  mifet^ter  ge»efl 
»äre. 

Slber  nun  gefcbicbrtf  nid)t  »or  Shrijlo 
unb  bie  um  bet  glauben*  »illen  jterben  / 
bennba  jtreeft  niemanb  eine  h,anb  ober 
fopjf  barum  auö  /  benn  fie  finb  nicljt  »on 
biefer»elt/  barum  ad;tet  ober  liebet  fie  bie 
»eltnid;t. 


(wenn  eine  gcthati  t)fote  j  würDen  gehabt  h,a« 
ben.  2)i«  fahe  Der  gute  mann  il)r»atter  alle« 
wohl  ein/  foDafj  er  ftet)  Deswegen  bepnalje  fafl 
|  gewagt  /  Damit  bie  mutf er  möchte  wieDer  ju 
ihren  Finbern  Fommcn.  (Sie  fragten  fit  fct>r 
fc&arffnacb  ihrem  manne  /welchen  fie  wolten/ 
Da(j  ffe  il;n  angefagt  hätte  /wo  er  wäre. 


4so      Xft.iv.  Sca.ii  Nnm.XLvn.  Davjorts  gefon^efefirrtfruttfl. 

sftacb  otefem  ijt  Dergute  mann  -öatiiD  auf»' 
einfchirTFommen  /  unD   fiel)  wenige  ragr 
allDa  auffgcr)a(fen  auff  Dem  waffer  /  Denn 
Die  erDe  war  it)m  ju  enge  gemacht.    UnD 
als  er  Darauffwar  /  §at  er  Die  jeitung  be* 
fommen/  DafjDie  SßrüDer  ju  Utrecht  alle* 
famt  gefangen  wären  genommen  /  Daju  aud) 
feine  frau.    SEßar  nun  einer  betrübt  fo  war 
er«/  fürwahr  von  herfcen  überaufj   fef>r. 
Qlratt  Deswegen  au«  Dem  fcr)iff  (  Der  fd)if* 
feri|tftnt  Dem  geworben  (unD  gieng  nach  ei* 
nerfjaDt/  genannt  Dcvencer,  unb  bebaute 
fiel)  /   wd  er  fiel)  am  heften  nieDerlaffen  folte ) 
Damit  er  ferner  befchreiben  möchte  Den  himm* 
lifchenfh'ohm  /  Der  über ir)n  Fommcn  war/ 
wie  man  im  wunberbud)  feben  unD  I)ören 
mag  /  von  einem  ungelegten  mann  fo  groffer 
unD  tieffer  »erftanD  allein  auf?  feinem  einfäl- 
tigen geifie  Dargcthan.    £ur  flclle  nal)m  er 
einen/  Der  mit  ihm  jufuffe  gieng  (Dieanbe* 
re  lieber  in  Der  Verberge )  genannt  Jorjaen  . 
weld)erif)nt)erl)offete  ju  einer  perfon  ju  brin* 
gen/Darüber  fie  ftd)  elenDiglid;  naebt  unD  tag 
mute  unD  matt  ju  fuffe  giengen  /  unD  Doch 

nid;t)    Da  fie  Darfamen/  unD  ftd)  ganfcjum 

flippet  gegangen)  wol  empfangen  worDen/ 

wie  Der/Derihn  fo  weit  gebracht/  wol  be|fcr 

»erhofft  hafte-    £S  l>telt  hart/  Dafj  fie  Die  per* 

form  gar  in«  h^  nehmen  wofte/  wiewol  fie 

allba  ju  fenn  eben  nicht  »erlangten  /  unD  Da« 

haufj  nicht  wol  gefegen  war/  fonft  hätten  fie 

e«cnDlidf)Wolgethan/  atertcmlicf)  David  jor. 

unDJ'»rjanbefanDtfcha(ft  bet>  einer  mahljeit 

mit  Diefem ©>elmann  (Der  Den  £)a»ib  unbe* 

f  anbt  /  auch  Der  ort  /  wo  er  wohnhaft/  un* 

bewuft )  gemacht  hatten-    2>a  reifeten  fit 

wicDerumb  nad)bemort  /  »on  Dannenfte 

f  ommen  waren/unD  unterwegen  war  Der  gute 

mannfobefümmertutiD  gcDrungen/  Dafjer 

immer  wolte  »onbemrollwagen/  barauff  fie 

faffcn/fpringen/unbwar  auch  einmal  würef* 

lichimfpringen/baf?  er  naep  Utntyt  gehen 

unD  fiel)  allDa  umb  feine«  weibS  unD  übew 

bliebenen  FinberjMenwolfc/fidjiit  ihrehän* 

De  ju  geben  /  fo  fie  feine  frau  Wolfen  lofj  laf* 

fen  /aber  Der  ber>  ihm  war/  bat  ihn  mit  »ielen 

Worten  Deswegen  /  bajj  er«  nicht  tf>un 

wolte. 


©iebattegut  fagen/Dafjfte«  nicht n>uf!e/ 
Dennc«  war  wahr.    £>ie  frommen  helD  n/ 
Die  Darunter  waren/  Die  riethen  ihr«  auff«  be« 
fte  /fo  fit  Dejio  eher  fönte  loß  Fommcn  ju  ihren 
rin&evn  /  aber  e«  wolte  ftd)  fo  nicht  ftyicfen. 
.'Denn  Der  Prouureät  oDer  SlnwalD  »om 
#aag  (metftcr  feiner)  war  fobitterunD  neu? 
Dtfchauff  f;c  famt3an@onbetft)lDafj  er  fie 
unD  bicbriibcrbieju  Söclfft  unD«£arlem  um* 
bracht  würben  /    fofchänDlichbefchulDigte/ 
al«  hätten  fit  Die  ft  <Dfe  wollen  einnehmen ; 
3'an  iSonDerfnl  fagte/cr  bjtteihre  confeffion 
noch  bep  fiel). '  £>ie  frau  bat  Urlaub  »onDen 
guten  benen  unD  fcbultbcifjju  Utrecht/ob  fie 
frepreben  unt>  fieb  wraiitwottenD  ,r;,te/unb 
fie  gaben  ihr  confens  Daju  /  in  Den  namen/ 
DafjflefoerjürnetunbepfFrtg  wurDeüber  Die 
grobe  flolfee  lügen  /  Dafj  fie  ihn  beinahe  auff 
feine  baefen  gejehfagen  hätte/  unD  befer)  mte 
ihn  öffentlich/  unD  Drang  auff  ihn  /  Daß  er« 
beweifen  folte  /  oDcr  er  wäre  ein  böfewiebt 
unD  falfcber  jeuge  genennet  wciDcn/unD  be* 
jeigte  ftd)  trefflich  wol  unD  reDete  üon  Den  brü* 
Dem  nicht«  al«  tugenD  /  ehre  treu  unD  alle 
frömmigfeit  /  Die  fit  an  ihnen  gefeben  hätte, 
©ie  wolren  if)r  furfe  um  an  leib  un  leben/weil 
fie  mit  Dem  «olefe  geweft  /  Damit  umgangen 
unD  geftanDen  /  gegeffenunDgetruncfen/  unD 
fit   auch  Qtbaufi  unD  gehofft  hätte,   ©ie 
fprach  auch/  fte hätte  nicht  nothig  juwiffen/ 
wa«  »or  leute  e«  wären  /  bamit  tbr  mann 
ju  febaffen  hätte  /  fte  wäre  nicht'  fchulbicj 
(wenn  fte  eine  ehrliche  fraufepn  wolte)  UV 
renmannju  befchufbigenober  umjubnngen/ 
weif  fie  infonDerheit  unD  niemanDbeffer  wu* 
fit/  Dafj  erDen«ö£rrn  fürd)fe  unDDiewarheit 
Otyriftt liebere /allen  menfehen fuebte  gut«ju 
thun /unD  Die feligfeit/  Die  ihm  »on  ©ottge* 
offenbaret  wäre  /  nid;fjuöerbergen/  tt>\t  fte 
Denn  ein  wenig  »on  Der  fache  wufle/  unö 
in  rtai  »or  einen  jufianDe  unD  »ornehmene« 
ihm  anfommen  /  jeuge  /  unD  tief  gute«  fagen 
wolte  wemie«  nicht  feben  offenbar  unD  be« 
fannt  Ware/Darüber  fieDe«toDc«  flerbewolte. 

S)er  Suffragan  ober  2ßeihbtfchoff  wolte 
fte  burchaufj  gepeiniget  haben /unD  latre 
einen  tag  beftimmt  /  bafj  er  fie  torö  ge* 
richte  jiehen  wolte  /  aber  es  watD  ihm 
nicht  jugelaffcn  /  Dann  er  legte  ftd)  Die* 
felbe  woche  unD  ftarb.    ^Desgleichen  DerPro  - 


€«  fahe  auch  Der  SaetD  unterwegen«  in 

biefer  feiner  befümmernü«  oielfcltfamegeftd)* 

fc/welche  ihm  ju  einer  gewaltigen  »erfuchung 

flunben/  Daer  Diegroffe  gcwalt  unD  unrecht 

cinfabe  /  Da«  an  ihm  unD  Den  feinen  aufgc* 

übet  warb/  infonberheit  /  wenn  er  auff  feine 

arme  »erlorne  jerflreutefinDcrgen  Dachte/wie 

man  fagte/  (at«  auch  gefebeben  war)  Dafj/al« 

Die  mutter  gefangen  war  /  ihrtöd)fergen(wel* 

che««  ihr  junge«  l leine«  finDfein  auff  Dem  half; 

fyabenD;  »erfaffen  mufte/unD  Da«  finD  mit  Dem 

jungen  FinDgen  »on  feiner  gefangenen  mut*  • , 

ter  fcheiDen/unD  meiner  frembDen  flaDf  war/|  cureur  ober  Slnwalt  ( meifter  Oicincr )  badj« 

te  auch  fcharff  über  fie  ju  fommen'unD  e«  ihr 
foju  richten/  Dafj  fiemdt  entfommen  foife  / 
reDete  auch  febr  fchänDltch  unD  urebtltd) 
t>on  Der  fraue  /  \>a^  es  auch  Da«  geriet)« 
fe  nicht  einmal  eingieng  i  aber  er  Farn 

nicht 


Da  fahe  man  btttere  traurigFeit/  al«man  ge 
DencfenFan/  Denn  e«mufte  allein  reiffen  mit 
blutfrembDen  leuten/ unD  Farn  mit  Dem  jun< 
gen  FinDfein  nach  Der  ftabt5)e(fftmit  banaer, 
weinenDenh«^»/  «M»o  t*  ^mig  auflfficht 
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nidjt  tt»iet»cr.  ©enn  er  flürfjte  unD  ^at*| 
tc  f©  einen  erbärmlichen  tot)  /  &a^  er  wunfdw 
te  wie  man  fagte  (er  l>dttc  gewolt/  baf?  er' 
ein  fc^n>cinfct>neti>er  ober  febaaffc^erer  »or 
feine  procuratere»  gewefen  wäre  /  Denn 
es  tft  funD  /  was  er  »or  ein  enDe  0t* 
nominal  /  fo  Daß  Die  gute  berrn  alle  fte 
<pen  mdffigten  unb  nacb  Dem  blute  Da* 
mit  fte  ftcb  an  Den  anDern  frommen  belbcn 
febjer  muteten  gefoffen  /  reinen  folgen  grof* 
Jen  Dürft  mebr  beuten  /  wiewol  fte  noeb  eine 
Die  in  fünfter  geweft/ban  ad)  /  als  fit  »om 
finbe  gelegen/  umbracht.  <2BaS  injwifcben 
Aber  Den  guten  mann  gieng/meif?  niemanb/wie 
er  ftcb  unter  Der  erDen  »erborgen  galten  unD 
(klaffen  muffen  ;  Darnad)  als  Diefe  art  ju 
Ijcrbergen  nt<^>e  länger  befielen  fönte  /  roeil 
tr>m  Daüon  niebt  wol  fonDern  f ränef lieb  warb/ 
mieteten  fte  eine  fammer  /  Darinn  fte  fiel)  als 
gätfe  aufhielten  /  bifjgieng  enDUcbnod?  bin. 
2lbcr  SDa&tD  »ernahm  fef>r  groffe  geriete 
über  Die  weit  Darauf/  baf?  (wo  eS  ©ort ihm 
nicht  »on  feinem  herijcn  genommen)  er*?  tue» 
Der  tapfer  noch  gürften  /  weber  «£errn  nod; 
Üvicbtcrn  unD  wer  Daran  fd;ulb  gewefen  nim* 
mermehr  »ergeben  fo"nnen  unD  allezeit  Den 
fuch Darüber  blatte  ruffen  unD  fd)rei;en  hö» 
ren  muffen  /  ja  wenn  iljn  auch.  Der  tapfer  in 
feinen  ftanb  bättefefcen  Wolfen  /  unD  Die  gan« 
fce  rnadjt  Des  lanDes  nach  Dem  fleifch  in  Die 
IjänDe  übergeben/  fo  war  cS  ibm  niebtein 
tropffenwafferS  Dagegen  n>ertr>  oberju  glei* 
lhai  l  fo  grof?  war  Daffelbe  »on  tbm  überra- 
gen. £>arauff  nun  fam  Die  jeitung  »or  ganfc 
gewij?  /  Daf?  feine  baufjfrau  mit  allen  anDern 
umbracht  wäre  /  n>etcr)e  er  Damals  febrbc* 
Dauerte  /  t>ocb  aber  mitDcr  jcit  nach  unb  naef; 
Durch  bitten  unD  flehen  überwanb  /  als  einer 
Der  ftch  ganfc  gefaffen  unter  ©otteS  banb  fielt/ 
unD  ftd)  alle  tage  fea$u  bereitet. 

sftacb  Diefem  fam  Die  jeitung  /  baf?  fte  noch, 
tm  leben  wäre  /  Dafyer  fuhr  er  fer>v  gefäbrlicf) 
wieber  über  in  einen  anbernplaf?  /  weil  eSm 
Derberberge  fo  treuer  unb  nicht  'bequem  unD 
(tili  »or  ibm  war  /  febeuefen  fiel)  auef?  »or  Dem 
wir«)  unD  Der  wirtbin/  Die  magD  aber  mad)* 
te  ibm  einen  guten  mutb  /  Denn  fit  folten  bes 
naebts  bmem  geben/  bafj  ere>  niept  wüfie; 
aber  einer  /  Dereon  ir>ver  gefcllfdjafftwar  / 
f>atte  ein  t>äuf  le-in  tyimlity  gemietet  /  wel* 
a)e*  aud;  fobloß  auff  ©otteS  »ertrauen  ge* 
fchebaimufte  /  wie  ibm  Denn  Das  in  feinem 
leben  bif?  fytbtt  fo  gegangen,  ^n  Diefem 
häufe  iftbem©.3f.wteberum»iel  wunDer* 
licbcSgejeiget  unD  offenbaret  worDen/  unD 
fein  geift  nahm  immer  mehr  unb- mehr  ju/ 
Donütclen  aber  wurDeDocb  noeb  biaunbbar 
«ngeftoffen  /  we(d)e  fagtcn/©ott  hätte  fie  er* 
wäblet  unD  Den  geifl/fcin  weref  aufhurid;ten/ 
gegeben  /  unD  Diefe  rcDeten  febr  wrborgent* 
lieb  «nD  boeb  /•mepneten/ft'c  wären  Der  mann/ 
Der  Da$u  ju  erwarte  wäre.SllS  ju  'SBcfef  ftunb 
einer  auflr  /  Der  batte  einen  felffamen  roun* 
©erheben  geifhinbrnennte  er  wäre  bermann 
unb  febrieb  wunberliebe  reben.  9cacb  biefen 
trat  Der  ^orbemmann  auff  /  Der  fagte/  er 
wtfe  ti  aücs  in  allen  /  er  folte  nimmermehr 
.  ftaben  /Denn  er  wolteDie  er&e»crneuren  /  Die 


bergein  Norwegen  fcblicbten  unb  alle  Dinge 
nacb  Der  fet?vtf)r  aufjricbtcn.  ©icfeuuD  bei* 
gleicbenbefcbimplften  Dee  mannet  jünger  (id> 
muf  alfo  reben )  wegen  ihrer  uiterfabrenbcit 
in  Der  febrifft  unb  einfältigen  »erftanbeö  bal» 
ben/  weil  fie  noeb  ganfe  unter  bem  creu^  unb 
le»Den  pnben ;  Doch  batten  fte  bie  »ortreff* 
(iebfien  nid;t  alle.»orgebabt  /  alles  war  in  i>c$ 
©a».  äugen  flein  geweftyob  fte  ibm  gletcb  mit 
worten  genug  getban  i)atttn  /  mit  bem  bergen 
aber  abfallig  unb  mit  bem  gemütb  facr)rftnnig 
gcwcjt  waren  /  bi^  war  ibm  allee?  md)t&/ 
unb  gab  ibm  in  feinem  gemütbe  fein  bewe» 
gung  /  mt  »tel  ftcb  aud;  gegen  ibm  auffri^te* 
ten  /  ee?  war  ibm  /  füblcte  er  wol  jur  »erfu« 
d)ung  /benn  fem  geiftwarb  fcmetbalben  nid;t 
traurig  barinn  /  wu|te  aueb  wol  /  Ba|  t>it  /  fo 
Chviflo  reebtfebaffen  jugetban  /im  berij  /  ftnn 
unb  gemutb  müflen  wo!»crfud;t  /  gereinigt 
unb  geläutert  werben  /  fd;rieb  aueb  i>fc 
malö  wolj.  mal nachemanber einen  Sbrieff/ 
barinn  ein  »oitvetflicb'er  geift  »erfaffet  /  unb 
erwaöbeffere?  (  otöDcatfleifcbenad;  /  unb 
aueb  m$  einen  fcbriffrlicben-  fehein  trug 
»orbatte  /  welcbeö  ein  bruber  bem  atibevn  »er« 
bieltbie  bergen  ju  unterfueben  /  unDanbad;» 
tig  ju  machen  /  neinlich  i!)re  unbeftänbiolcit/ 
aber  t$  fam  noeb  alleö  jum guten  /  \m  wün* 
berlich  unb  fülle  t$  aud>  inö  weref  gieng  /  ba^ 
ftd;  einige  Durch  »ielc  »orbereitungtn  noeb  fte* 
fen  berju  bringen. 

2i(ö  fichö  nun  weiter  »on  ©otteö  gnaben 
begab/  ba^  Die  fraufrepgelaffen  warb /unb 
ftd) ««  bcr©tabt©elff  t  in  ber  ftiüc  nieberlief?/ 
unb  alle  tf>re  f  inber  (welcbe  md)t  an  einen  Ort 
gefteeft  waren  )  ju  ftcb  bef am  /  fci)icf te  eö  fieb 
einSmafc  /t>$  er  eilete  frübmit  btm  tage  bin* 
cinjufommen/  weld;eö  aberburd)  »erfäu* 
mung  (fo  allzulang  juerjeblert )  gant|  anberc? 
ftcb  fugte  /  Da^  er  erfi  am  bellen  tage  umb  7. 
ubr  ober  Drüber  »or  Das  thor  fam/  aber^ott 
gab  es  /  Daf?  ein  groffer  nebel  fiel  /  Daf?  man 
nid)t  weit  feben  fönte  /  unb  fo  bat  nicht  ge* 
weftwäre  /  fo  hätte  ihn  ;eberman  gefannt* 
2lteer  nun  etwan  4-  ober  f.  tage  heimlich 
bageweft/battccS  ber  teuffei  (»on  btn  grof» 
fen  ober  Denen/  Die  ftcb  mebruacb  bem  fleifd) 
aB  ben  mann  nacb  bem  gettf  liebeten  )  fein 
au^braebtunb  ben  mann  f unb  gemad)t/Da§ 
cS  gan^  offenbahr  würbe/ 1>$  er  in  Der  ©tabt 
wäre  /unb man  wolte  t'bnbes  abenbS fangen/ 
battenS  aueb  befielt/  i>a$  er  fubwerts  unD 
fein  wcib  norbwerts  fahren  folten  /  unb  i>tö 
war  alles  nur  fo  ein  »orgeben/  fie  »oneinan* 
ber  jufcbeit>en  /  worüber  fit  übel  ju  friebeu 
war/  er  aber  gar  wol  /  bann  er  merefte  t$m 
feinem  gcifl/  unbbad;te  an  ben  träum/  t)tn 
er  beS  nachts  gehabt  battc  /  ber  bier  ju  lang 
fället.3BaS  war  ibm  ju  tbun/  er  lie^  es  immer. 
wiffen/wen  fte  ihn  ja  wolte"  wegbaben»on  fei* 
nerfrau/weld;ebeS  tagee?  nichtfonfe  bet>  ihm 
in  ber@tabtfe»n  ober  fommenobne  aufffe* 
ben  /  er  wolte  mebt  auf?  Der  ©tabt  man  möa> 
tethn  fangen  /  wenn  man  wolte  /  man  folte 
wiffen  /  bafj  er  um  feiner  frauen  willen  ge* 
blieben  wäre,  ©ig  »erinercfenbe  /  l>aü\# 
feinen  fortgang  tyattt  1  muftenfre  julaffen/ 
bafifii  gebtooer  14.  tage  mit  ihmreifetc  xmö 

«ijö 
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alfo  fuhr  ftc  beö  abenböim  burtcflen  mitiljm/ 
bOcbmitrttd)t  f  leiner  beforgung  vor  Denen/ 
t>  je  ihm  nicht  günflig  waren/ja  mie  t$  jugieng/ 
Fan  ich  r)iev  nicht  befd>reiben<  §(l$  fie  mm  ei* 
nige  tage  bepihtti  mar  unb  wieber  siiifjrch  firt* 
Dem  umbS  befftn  wittert  ju  fepn  begehrte  /wie 
guten  mütternjuftebet  /  feheibeten  ftewte* 
ber  »Oticirtärtber  unb  blieb  allein  mit  einem 
emwohrter/ber  ifyrcnmann  ( im  ©eifl  ihrer 
treu  unb  glaubend  )  auch  lieb  war.  SDifi 
»erlieft  ftcb  ein  jeitlang/  bitj  £>ä»ib  Unruhig 
war/  bafj  Cr  fd;arff  an  fie  febriebe/  barauff 
fie  antwortete  /  bafh'br  nicht  gerattert  würbe 
ju  reifen  /bifi  er  plaß  befommen/b«nn  wolte 
ftc  wieber  ju  ihm  fominen  alt  eine  gute  frau 
ihrem  manne  fd;ulbig  tfl.  2Jber ftc  muffe  fieb, 
leiber!  noeb  et'nejeitlang  heimlich  aushalten 
in  einem  gemuteten  häufe  /  btf  fie  ©Ott  in 
ein  anber  £anb  ober  ©tabtoerfähe/ ber  ifm 
ättjuwunberlicb  allejeit  bewährte. 

sftacb.  bieferri  gefebabe  ti  I  baff  ein  grübet"/ 
£eortr)är'ö  genannt  /  einmal  aufgesogen  ift/ 
unb  ein  bequemet  fjauf?  überfamy  barein  ber 
«£crr  unb  meifler  willigte  unb  ihm  mittelen 
»erbeiffungen  »erfpräcb  /  wann  ber  gute 
mann  Fommen  wolte  /  fo  wolte  er  ihm  wol  un* 
terf>alten.  2iföif>m  nun  geratheri  warb/ba£ 
er  fclbft  bahiti  sieben  wolte  unb  tt  befeben  fo(< 
te  ttnbwcmtöihm  dnftünbc  /folte  et  bleiben/ 
weib  unb  ftrtb  Würben  »ietteicr)twofbä  fepn 
fömten.  Sifi  fl)ät  er  balbe/aufi  nöthgebrun* 
gen/unb  fcbciDett  wieber  mit.  borgen  »ön 
weib  unb  Finb  /  w>k  tt  bennfo  geben  ttlufte 
unb  weiter  fort'.  @ie  hätten  einen  wagen  gc* 
mieth«  bureb  ©rdffert*-£age/  nid;t  burcbSei» 
ben  ju  fahren;  alt  fit  nun  fuhren  /blatte  ber 
mann  einen  jungeri  äüff  btrt  wagert  an  feine 
ftclle  geftelt/ber  war  gewohnt  bureb  Reiben  ju 
fahren/  unb  wolte  nun  platt  baf)itt  (2Bä$ftc 
ba  nun  »örwcrbruö  unb  mühe  hatten  ifi  nicht 
#Ieg  jü  befd)t'ciben/  ber  junge  hielte  ftcf>  fo  tro* 
jjig  mit  rUjfett  uttb  febrepen  /  weil  ftc  bit 
9)fcrbe  einen  anbernweg  t>ab?  woltcn/ateer/ 
fumrnä/er  muffe  umfahren /ober  ftewoltenju 
fufjwieberumfebren/  fönberlicb2)a»ib/  bit 
embern  aber  Ijättenä  fepier  gewägt  /  unb  fie 
fuhren  bahiti.  .  Seäanbern  rageö  borten 
ftebasgerücbfe/  batj  fie  biefe  nacht  wnbie* 
fem2}olcfe3.  ober 4.  gefangen  hätten/  unb 
bat  ^hßi'  bi^8.ober9.jugcfchloffenjtünbe/ 
bureb,  wc(d;eö  fit  hatten  muffen  einfahren  / 
weld)ee  ©Ott  »erbütet  hatte ;  (Sie  fuhren  unb 
joqftl  iprer  ftraffen  auch  fehr  gefährlich  bep 
fchönem  lidjten  Ttage  fort  /  unb  Famen  ihnen 
biefe  unb  jene  entgegen/ aber  egwar  ba  nichts 
änbertf  ju  thun/ftemuflenö  wagen  unbfamen 
alfoaujfs  waffer  mit  einem  f leinen  fdjiff/ 
unb  fuhren  nad;Brecda  $u.@uminä/fie  bitten 
»iel  yerbrieflichfeit  unter  wegene?.  21fe 
fie  nun  jum  «öaufe  famett  /  war  ber  mann 
burd)  feine  frau  umgewanbt/bie  groffe  angft 
unbforgebatte/alfo  baf?  fie  wieber  umfeb>en 
mu^cn. 

©ie  faflen  einen  mufr)/wei(e?nid;t  anberd 
fepn  t  onte/unb  jogen  ton  banmn  unb  giengen 
unterwegenö  ju  fchiff/  unb  btö  war  fo  eilig/ 
ba§  bat  fchiff  in  bem  absoffen  wolte/  ba$  weti 
QJottben^ann  &w\b  ntd;t  bewahrt  hätte/ 


fo  hätte  er  muffen  ertrinefen/bennergiengauft 
bem  poort  hin  wie  man  fo  pfleget/er  wufte  aber 
nicht  /  bajuä  feite  fo  zugehen  unb  Daö  fd;iff 
,ftie§  äuffetrte  feite  unb  er  war  febo«  im  fallen/ 
mitbemfopffhinterwertö  tiacpöem  ^Gaffer/ 
flredte  aber  feine  hanb  au^  unbfriegte  ein  feil 
mbiehänb/  ba$  er  ftebbran  hielt  unb  enDlicb 
feine  hoth  hätte  /  aber  fo  t>tel  wiß  hätte  er  nicht 
s>on  ftcbfelbjt/  ©ottgabe^  /  b4  «t  oben  blieb 
Riefen  fchiffer hatten  fie  gebiriget  /ba$  crfolte 
JU  Sortrecht  fepn/  unb  hatte  nichts  gelaben 
als  fie  unb  noch  2*  ober  3»  änbere  leute  /  ba§ 
er  ftc  gegen  ©ortrecht  folte  überfein  ihre  rei* 
fe  ju  beforbern.  Unterwegenö  war  bat  fchiff 
fo  »oll  waffer/  ba$  märt  bep  nafye hatte  muf* 
fen  jum  mittel  sugepen  /  baraü§  er  an  £>ort* 
recht  flreicben  wolte  j©iepomptcn  unb  tbä* 
ten  groffe  arbeit/  bäf?  baö  fchiff  nid;t  ftrtdcrt 
folte/  weil  1$  gan|  k<5)  war  unb  überall  nicht* 
tügenb/ fie  hätten  fi'cb  fehr  übel  wiber  ben  fd;if» 
fer/ba§  er  folte  fein  worthalten  /  wieerge* 
fägt hatte;  ja  machten  fo  mannichee?  wort/ 
bapberfebiffer  fpraep  /  bä^  es  bit  leute  hörten: 
Söaeifepb ihr  oor  leute/  bagipr  nicht  in  b« 
©tabt  fepn  wollet  ?  3cb  wileUd}  nirgenbe? 
anbers  hinführen  /  unb  f  an»  auch  nicht  tb,un  / 
bat  febet  ihr  wol*  ©ie  muften  fd^weigen 
Unb  bie  fachein  ©otteö  hanb  befehlen  unb 
fagten;  "ißolan  /  tbut/  wie  ipr  woHct  unb 
am  heften  f önnet ;  ®aoib  aber  betete  jum 
•Ö€rren  unb  fehieften  fieb  recht  bäju  guted 
nnithö  $u  fepm 

2tle5  fie  nun  »or^örtreebt  Famen/  ba$  fie 
mepriten  /  er  würbe  ant  Üanb  fahren  /  lafirte 
er&on  fid)felbf!  unb  wolte  tl>un  wie  er  gefagt 
h,ätfe;  SDaftunbein  anberer  unb  fagte :  gr 
wolte  an^^anb  /  bermad)te  fo  öiet  ^efens/ 
ba$  ft'e  fein  gefalle  baran.hätten  urtb  berfcpiffei: 
übel  mit  ihn  ju  friebe  war/ba^  er  ihn  fo  bamn 
flehte ;  €rgieng  fort  unbenblich  rief  er  einen 
f leinen  $ahn  /  barein  er  fieb  feijen  ließ  unb 
für) r  in  bie  &tabt  i  an  biefen  manne  aber  hat* 
ttn  ftc  fein  gefallen  ;  fit  tratttn  auf  unb 
giengen  in  eine  hf  »berge  /  allwo  fiewillfom* 
mett  waren  /  bit  wirthin  fpracb  /  ft'e  wolte  e* 
besSlbenbägutmitipncn machen;  (Sie aber 
ftunben  imjweiffei  /  ob  ft'e  bleiben  wolten/wet'l 
ei  fpat  genug  war/  bannoeb  burfften  ftc  cd 
nicht  Wagen/  fonbern  btngten  einen  wagen/ 
fuhren  fort  unb  famen  ju  Ijtfmonbe  fpätein/ 
ba  war  mein  £err  t>on  ^fetmonbe  felber/unb 
alle  bauren  im  borff  trundenunb  »off. 
Sie  wirtt)in  fe^tefte  bepbas^^f  /  t^eif 
fie f alt  /  mübe  unb  matt  waren  /  ba  fam  halb 
hier  einer  halb  ba  einer  an  ihren  tifcb  unb 
bad)ten/  hier  wirbg  wädöor  m&  geben  /  ft'e 
aber  »crlieffen  ftch  bannod) aufführen  @43tt/ 
weil  fie  weber  biebe  nod)  mörber  waren  /  fte 
woften  ftch  nicht  förchten/fummä  /  eifam/ 
baf  fte  febläffen  geführet  würben /unb  ti 
bäud;te  ben  Sacib  ba§  er  einen  /  ber  tin 
fdnger/ hätte  fehen  hinein  fommen/  boeb  et* 
neghanbwercrS  /  ben  er  wol  f  ante  unb  fehr 
wolfoml  auch  befanbt  war/  unbber wolte 
mitauff  ihrer  fämmer  fcblaffen.  ©ie  gien» 
gen  »or  ihm  m  bette  unb  hiengen  ihre  fiep« 
ber  ju  truefnen  auff ;  Sarnacb  fam  et? 
auch  hinauf  unb  wolte  fcpläffen  geben/ 

bit 
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Die  $?agb  Ijatte  ihm  fein  liecbt(alS  es  feierte) 
geben  moücn/  Da^cr  im  Duncfrtn  geben  mufte/ 
ersuchte  pettifenfs  unbwaSerwufte/  als  er  an 
ihre  Fleiber  Fam/  bctafletc  er  eins  bw  Das  an* 
DercDa/unDwar  nicht  jufagen/wte  übel  er  fiel? 
fyatte/  ab*  er  ihre  Flciocr  befaflet  /  legte  ftich 
enbltd)  unD  fct>ltcff  feite.  2)eS  morgens  früh 
t>or  tage  flunDen  fte  aujf/  woltcn  reifen  unD 
gierigen  jur  tbür  hinauf?/  weil  fteDeS2JbenbS 
tyre  ject>e  bejahet.  SDa  beFamen  fte  eben 
recht  einen  Kabti/  ber  fte  folte  überfuhren/ 
baf?  fte  mit  einem  wagen  jeitig  gnug  ju  Rotter- 
dam anfommen  möchten/  Denn  Da  hatten  fte 
einen  eingangju  Hillegont,  einer  alten  feinen 
"Söittwe/unbeS  gefebabe affo-  SKccbtm  Dem 
tboreber  trabt  Famen  ihnen  bie  Ferren  »on 
»£ot>e  entgegen/  aber  weil  cS  DuncfelwarunD 
fte  ficf>  »or  Dem  nebelbeDccft  hatten/  ritten  fte 
S)orbei)/unD  @ott  war  mit  tbneny  baf?  tbnen 
nichts  wiDerfubr. 

@ieFattre  in  ber  nacht  nach  2)e(fft;  Dereine 
rieffbem-^förtnerjuunbfagte/  wer  er  wäre / 
Denn  Den  anDein f ante erfonft  aar  K>obl/  wenn 
eribnge|"et>enbdtte  /  unDinDemLeonh.  t>on 
Damm  ihm  t>aö  gc(t>  gab/  ftrieb  Der  anbere  fort/ 
Defi  es  war  nacht. .  illfo  blieben  fit  Da  in  etneö 
§25ürgerö  bau^/  eincö  alten  lieben  auffricr)ti* 
gen  ^fraeliten/  bifj  fte  fort  reifeten/  wo  feine 
frau  war.  2i(S  fte  Darf  amen/war  frettDe  unD 
leib/  Denn  fte  wujten/  bafj  es  cl>neaefabrc»ber 
6)0ttc^fcl)u(jnic^tfrer;juge^cwar.^ac^Die* 
fem i|f Leonh.  ins  ©clbcrlanb  ausgereift/ Da 
fanD  er  einen  ^unef  er/Der  mit  »or  fünfter  ge* 
legen  unD  Den  fturm  tbunf;elffen/  unD  einer  / 
Der  unter  bermauren  ftunb t>on  innen  /  barte 
ein  robr  in  Der  bunt)  unb  fontt  ntcbtö/  Der  fd;o§ 
auff  ihn/  unD  Die fugel  fiel  auff  feinen  Degen* 
fnopft/  Da§cS  Feine  nothmit  tbmbattey  era* 
ber  t?atte  eine  f;eüebartein  Derl)anD/unD  trieb 
Den  anDcrn/Der  nach  ihm  feboß/  ineinewolffs* 
grübe  unb  Durcbftacb  ihn.  hierüber  hatte 
Der^uncfergroffc reue/  Daf5 er  fröfieb  warb/ 
fo  er  einem  folcbcm^aime  (als  David  war)gu* 
teSthun  unD  baufsfeflung  geben  Fönte.  £)if? 
baufj  war  ihm  jugefagr  Darein  jufommen. 
S;  IS  er  nun  naer)  häufe  Fam  /  fo  war  Die  9}?agb 
Dav.  Jor.  Derwetlc  aufj/  Die  f>atte  whtläuffti* 
gejeitung  gehört/ nebmlicb/  Daß  ©ottihnen 
Durch  frepmüthigf  eit  l)ätte  laffcn  ein  baufj  mic* 
Den  innerhalb  Antwerpen  unD  wäre  fchon  gclD 
Drauffgegebcn/Drum  erwäbletcn  fte  ju  2lnt* 
werben  ju  wohnen  weil  ben  Dem  Sf-uncferDen 
ganzen  tag  r>iel  FriegS*£eute  auffunDabgien* 
gen  /  Deswegen  fte  es  »erlicffen/  worüber  Der 
gute  3«ncf  «t  traurig  war  unD  ba(D  Darnach  gc* 
ftorben. 

@o  reiften  fte  gteicr)  Dorthin  /  aber  als  fte 
auff  Der  reife  waren/  warb  ber  mann/  David, 
mit  ben  feinen  tapfer  wiber  »erfucht.  3>en 
»or  S>wtrecbt  festen  fie  einen  ab/  ber  in  bit 
flabt  gehen  follte/  ttvofö  gu  Fauffcn.  @ie  lan- 
gen nun  »or  ber  ftabt  unb  lavierten  hin  unb  her/ 
in  bic  quäre  unb  lange  /  bifj  fte  faben  /  Daß  er 
nicht  wieberfam.  (SnDlicb  fehlten  fte  Dem* 
felben  einen  nach  burcl)  bit  flabt  an  Den  mareft 
ju  gehen  unD  ju  hören  /  me  cS  um  Die  fache 
flünDe  /  ob  Diefer  Franc!  oDcr  gefangen  wor* 
fce».   5lbev  was  wars?  ob  fte  gleich  einen 
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nach  bem  anDernfchicften/  fo  fam  »boeb  nie* 
manD  wicDer/  alfo  bag  ber  (Schiffer  mcpnte/ 
Denn  Der  Fc^rte  ftch  nichts  Dran/es  werDe  nicht 
gut  fe»n  langer  hier  juliegen  /  entweDcr  fte 
mütf cn  fortfahren  /  öDer  Das  febiff  müfte  au 
ben  poort/  welches  er  ihnen  nicht  juöor  ge* 
fagt/Deswegen  fte  ftch  bcibin  ju  fahren  begaben. 
2US  fte  im  fahren  n?aren  /  rubelte  ein  Fleiner 
Kahn  »om  lanDe  ab/ unD  ftreefte  Die  hanD 
auff/  welches  auch  febreefen  unD  forge  er* 
weefte/  bi§  fte  faben/  baf?  eö  ihr  eigen  wkt 
war :  Feiner  weip  nicht/ waö  ihnen  gemangelt 
ober  juthun  /  ut  Fauffen  ober  nicht  jufünben 
wargeweft/  unb  baf  ein  pa^port  nach  langem 
»erjugmuftemit  ftühlen  unb  beinef  engehalten 
fet;n/  barum  weil  es  ftcbfo  lange  »erjogen* 
2llfo  Famen  fte  nach  35rabanb  in  Die  ftaDt  2lnt* 
werpen. 

igntüe  bee  gefebrieberten  benefetö 
von  D.]oris  leben. 

NUM.XLIIX. 
Von  oßandri  Streit. 

^ieweil  Der  offtangejogene  Auftor  Det 
^rcupnifchen  ftrc^en*bt|toricn  Chriftophoms 
•ÖartFnocbbeöDem  ofi**Jrt#bm  \lxtit  fehr 
»iel  bcDencfliche  umftdnDe  unD  adUones  mit 
beigebracht  h^  /  wollen  wir  |ur  erläute» 
rung  felbigcr  fache  noch  einige  paflagen  ctuß 
ihm  berfe^cn.  @o  fchreibet  er  »on  Dem  ent* 
ftanDenen  neiD  wteDer  oiiandrum  alfo:  l.lc. 
i.p.3u.  ©obalD  er  in  Königsberg  anFomen/ 
hat  ihn  M.  Johann Funccms  Die  ^fan*  fteüein 
Der  alt*ftaDt  Königsberg  eingerciumet/  unD  ifl 
felbft  ^6off*Q3reDiger  worDcn :  Staphylus  bat 

ihm  auch  in  ber  Univerfität  Denprimanum  lo- 
cumeedivenmüffen/  UtlD  ift Ctlfo  Andreas OLi- 

anderbalDsjon  Der  Univerfität  unter  DemRe- 

dore  Johanne  ^ßretfehneiber/  Med.  Doftore 
Primarius  Prorcfior  Theologia^WOfbcn  :  Unb 

obgleich  anbere^raduirtcPiofeTTores  bajumahl 

bep  ber   Univerfität   geWCfen/  alS  D.Petrus 

£erfcog/  ber  ftch  f>ernac^>  ben  ©rieebifchen  nah* 
tuen  Hegemon  gegeben  (wiewol  tr)n  aucheini* 

geHegemundus  nennen)  XinbD.  Melchior  Sin-. 

derusSvidmcenfis,nichtS  Dcfloweniger  habefte 
DiefeS  nicht  hinbern  Fönnen  /  ob  gleich  oii- 
ander  gan^Fetnengiadum  Academicum  erlangt 
hatte,  ©o  balD  nun  Oiiander  in  Diefe  am* 
terFam/  gieng  Der  ^erm  ju  Königsberg  an/ 
weicher  Das  gan^c  (anD  lange 3ett»erunrub> 
getfjaf. 

<2Bciter  fefcet  er  t>on  Dem  »erfolg  DeS<StreitS 
Diefe  umitdnDe  p.  jzi.Daman  DerComiflioner* 
waztetc/hatofiandertc  ^.Feb.ein  bücl)fein  laffc 
DrucFtn/  Darinnen  er  balD  im  tttul  nagt  über 
falfcbee  betmltcbce  fcbretbeniwb  äfften 
teöcn  etlicber  ferner  fet'nbe  /  als  folte  er 
»onDerrechtfertigung  nicht  recht  lehren;  in 
Dem  büchlein  bat  er  feine  vorige  mepnung  \vi* 
berholet  unD  detend  iret  hat  auch  unterDcffen  an 
Mich.@ticfe(n/  ^rcDjgem  ju  ^)albcrf]röh/ge* 
fchrieben  /Philippus  batteLuthemm  eingenom* 
men/  unD  fie  bei)De  hätten  eine  Theologiam 
Anftotelicam  gefcbmicDet/Dic  mer)v  nach  Dem 
peifcb  /  als  nach  Dem  ©eift gerochen  /  Dicfelbe 
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!cl)re  wott  er  herunter  fyaben.    Leiter  fjat 

flUCb  Oliander  an  t>Cn  M.  Sraphylum  gcfd)vtC* 

ben  /  er  tvottc  Den  fopff  fjaben  unD  wx>lte  ftcf> 
an  Das  f)aupt  mad)en  /  gab  aud)  fonftenpor/ 

ei'  WOlte   Die  Locos  Communes  Philipp! ,  Dd* 

viti  Diefe  Theologia  Adftoielica  begriffen  wet* 
rc  /  über  einen  fyauffen  werjfen.  2lls  biefeö 
alles  D.  Moilmus  fal)e  /  gieng  er  Den  7.  Febr. 
iu  Dem  durften  unD  brachte  bt\)l  wenn  Ofian- 
äet  fo  feite  feinen  willen  haben  /  fo  wäre  Die 
unterljanDlung/  Damit  man  umgienge/  niebt 
ponnethen.  Söarauff  erbot  ftd)  Der  gurft/ 
erwolteee?  Dem  Oliander  befehlen/  mit  Dem* 
felben  neu  gebrückten  buebe  üme  jubalten/ 
wie  es  aueb  Der  gürft  gethan ;  aber  Ofiander 
f>at  es  nicht  geachtet  /  fonDern  Das  bueb  in 
Der  SDrucfcrep  öffentlid)  »erfauffen  laffen. 
43b  nunjwar  Der  gurft  feinen  immutb  Davu* 
bei* fpüren  laffen/  fo  blieb  eö Doch  Dabei;/  Dag 
Ofianderfcinbucl)  unter  Die^eutegebracbt. 

P.  3^0.  Den  if.  Maji Farn  Die  wieberlegung 
t>cr  OiianDrifcf;cn  berantnugsonDer  recfytfer* 
tigung  aug  Der  ^rueferep/  Deren  ftdf)  Die  3. 
Theologi  untertrieben  Ratten/D.  Morhnus , 

D.  Venetus ,  UtlD  Hegemon.     2)er  tittll  Des 

bud)s  war  alfo  gefegt :  33on  Der  red)tferti* 
gung  Des  glaubens  grünblidjcr  unD  warbaff* 
tiger  beriebt  ac  wicDer  Die  neue  üerfubrifdje/ 
unD  2lntid)riftifd)e  (ehre  Andres  Ofiandri, 
öarinn  er  läugnet/  Dag  Chriftus  in  feinem 
leiDen  unD  flcrben  unfere  gereebtigfeit  fcn. 
<c5oba(D  Diefesgcfd)ehen/  hat  bfiander  etliche 
blattet-  wieDerDen  titul  Diefer  wieDerlegung 
inucf'en  (äffen  /  unD  Den  i<J.  Maji  (war  Der 
fontag  Exaudi)  analle  tf>or  in  Der  alt  *  flabt 
(äffen  anfd)lagen;Der  hefte  titul  /  Den  er  in  fei* 
bigem  bücblein  Dem  D.  Moriin  gegeben/  war 
(cbelm  unD  ehrenDieb.  3>a  er  lieg  felbigcs 
lcriptum  Den  n.  Junü  nod)  einmal) l  Drucken  / 
unD  Reffen  CS  Die  @tubenten  unD  Bürger 
ben  fchelmen  Ofiandri.  D* n  Der  titul  geDad)* 
(es  bucl)leins  war  Diefer :  2£ieDcr  tfen  evfo* 
genen/  fc|>elmtfcr>cn  /  ehrenDiebi[d)cn  titul  auf 
D.  Joachims  bud)  öon  Der  rechtfertigung  Des 
fllaubens.  ^n  Dem  bud)  fclbftenfd)encr"ters 
Dem  Morüno  aud)  nid)t/Darinnen  man  folgen* 
i>e  flofculos  finbet :  tßs  leogt  T>.  fachim 
Morlm  tmcb  unb  meine  lebre  fiebenfaltig 
an/  als  ein  lofcr  /  leichtfertiger/ unver«* 
febamter  bube  /  bofewtebt  /  {cbelm  unt> 
ebrenbieb-  Item  :  iDarum  leugt  miebber 
2lngi%5  bofewtebt  allb-  «»uff 6  allergiff  tig* 
ffe  uöm£rberifcbeße  andrem:  iöarumwiU 
icb  aueb  bmfnbro  gegen  il)n  vielanbere 
fyanbeln  /  kenn  icfc>  bt^er  getban  babe. 
jDennicb  will  gegen  fie  banbelnals  gegen 
«erlogene  fcbelmen  /  bofewiebter  unb 
ebrenöicbe/tvie  fie  ceaueb  fe?rt. 

P.35J-  Q3on  feiner  franefheit  unD  Darauff 
erfolgtem  toD  bat  ein  jeber  nad)  feinen  affe^en 
fleurtheilef.  D.  Morlmus  fchreibct:<2ßie  er 
geworben/  wiffc  er  nicht/  aber  Daswiffeer 
wol  /  Dag  tim  grau  im  baufe  gewefen  /  Die 
ta  gefagt/fie  begehre  fo  einen  toD  nidjt.  DJ 
"Wigandus  fagt  /  Dag  Des  Ofiandri  gute 
freunDe  gefagt  /  fte  wolten  nid)t  gern  eines 
fofehen  toDeö  flerben.  #cnnebcrger  fe^et  / 
Jjag  ofiander  «.raufaßi  jjefc^rieen/unD  wie  ein 


43d)fe  gcb:üllet.  Palfedius  fagt  er  fei)  i^urn/  unt) 
mt  eine  beftie  graufam  geflorben.  2lnDere 
baben  Dajumabl  /  als  Oslander  geflorben/  in 
Königsberg  aufrgebradjt/  fein  cörper  folte 
ganij  jerriffen  fenn/  wk  Funccms  geDencfet. 
]3;oi).  grewberg  fcl;rcibet/  Dag  Diefes  Daju* 
ma1)l  auggefprenget  worDen/  als  wenn  Dem 
Onandro  Der  teuffel  Den  balg  gan|  umgeDre* 
l)et  /  unD  Dag  er  aud)  fo  in  Dem  farg  gelegen 
roare.  £>urd)  fo(d)  gepIauDer  ift  aud)  Der 
gürfhwurfaebt  worDen  /  Dag  er  Durcb  &aö 
alt*)ldDtifd)e  geriet  Den  Cörper  befiebtigen 
laffen  /  öie  Die  unwarl)eit  offenbar  befunDen/ 

Wie  bei)DeÖ  Funccms  unD  Freybergius  berid)* 

ten.  £ine  gefeI)riebcneüerjeid)nugDer^reug^ 
m'fcfren  banDel  melDet  /  eö  fet)  Dem  Oiiander 
in  d.  Sabini  abenD*  collationniit  einem  giffti* 
gen  trunef  abgeholfen  worDen. 

P.  $91.  ©arauff  bat M.Q}oge(Den  Surften 
»ertretten/  unD  gefagt/cs  mangle  Dem 2BalD» 
ner  am  fluten  beriefot :  D.  Moriin  (jatte  felbff 
follenmit  gröfferm  beDacbt  unDbefd)eiDenf)eit 
infolcbem3wt)fpaltgef)anDeItr)aben.  Söenn 
ob  er  rool  red)t  gelebret  /  toa$  ber  blutige 
(ebweig  /  fcbmabltcbe  toö  /  ut\^>  froltcbe 
auffergebung  tfyvifli  lammt  ber  »erge^ 
bung  bei  fanden  /  fo  wir  um  folcbce  ver*» 
öienfjee-  unt>  geborfame  (Ctyiili  willen  im 
glmUjen  iwmatytn  /  unfere  gereebtigteit 
fev/vonwelcber Paulus  Rom.  m.  ir.  fßr*s 
nemlicb  ^ffmxt  /  folt  erboebuberbem/ 
öie  wefenbltcbe  gereebtigfeit  /  bavon 
Oßar.der  gelebret/  niifytalfo  gar  ob»*  aU 
leo  uttMrfi^eib  vertrorffenb*5^«/  fmte* 
mabl  Oilander  Diefelbe  nici)tDem  geriebt  @ot* 
Ui  fürgetragen/  fonDern  allein  gelebret  Ijat/ 
ba^nacb  empfangener  »ergebung  bet 
fanöen  um  Ciyriftx  geborfams  willen/ 
laueb  folcb^  wej  enthebe  gereebtigf  eit/bas 
[iß/  «Sott  felbjfburcbOerj  glaube  au$$na* 
bewinnttfernb^en wobne/  unbfey al* 
loinuns  wobnenb  unfere  gereebtigfeit/ 
niebt  bieune  (Sott  verfobne  ober  ange^ 
nebmmacbe/  fonöern  bieuns/  naebbem 
wir  jebon  um  Cbrtfli  geborfamö  willen/ 
allein  ©Ott  verfobnet  unt>  angenebm 
(e^nworöen/  ui je  ferner  treibe  uubbe^ 
wegere4)t?utbun-  5(n weld)eortf) unbin 
weld)em  »erflanbe  Den  Die  wefenDlicbe  gered)» 
tigfeit  mag  gcDulDct  Werben  /  weil  DaDurd) 
nicbtsanDersgelcf)retwirD/  Denn  baJ?<Sote 
inune/tvie  paukte icbreitt  Phil.  2.  wurcFe 
5ugleicb  bae  wollen  unö  tbun  nacb  |ct> 
nem  wolgefallen.  2Belcbe  (£rf (drung  üon 
Der  wefentlicbcn  gcrecl)tigfcit  Pbilippus  Mc- 
knchthonaud)nicl)t  »erwirfft/  nur  Daß  er  fle 
wn  Den  fprücben  Pauli  inDer^piflefanDie- 
JXömerabäeud)t.  D.Morlinus  aber  bat  foldje 
wefenDlicbe  gereebtigfeit  einen  träum  in 
dffentfieben  ^rebigten  genennet  /  unD  i^abc 
gern  wiffen  wollen  /  ob  man  fie  von  bin'1 
ten  ober  von  oben  in  ben  ^ilgbut  ein* 
gieflen  ober  emmebtern  folte.  Item, 
ba»3  ieine  folebe  gcrccbtigPeic  weber  im 
Fimmel  noeb  <u»fT  erben  Söerobalben 
er  aud;  auff  Den  Oiiandcr  gefd)Olten :  pfui 
bieb/  i>u  febwartjer  teuffei  /  mit  beiner 
gercebtigteit  /  ©Ott  ff ßrtje  bieb  in  bett 
abgruitb  ber  bollen  !  -^ierinnen  babe 

P.  Mar- 
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D.  Morün  unrecht  /  weil  fic5>  Ofiander  gnug 
erfläret/  fraijöic  wcfcntltcfce  gereebtigfeit 
<0ott  felbfi  fey  /  ober  wie  er  ficb  fonftenge* 
meiner  weife  erfläret  /  c>er  fertige  (Beiß  / 
toejfen  wivobmmg  /  naeboem  uns  enc 
Öurtöcn  vergeben/  niebt  fenne  ge* 
leugnet  werten.  2>arauff  habe  Ofiander 
wieber  Den  D„  Morünum  als  einen  verleug^ 
»er  unt>  fcbant>er  ber  cö^critcfecngcred^ 
tigfrit mit  ^jlein  ernftgeftritten/  t»clcf?cö 
,  er fonff  nicht  getrau  $ätte/  wenn  fold;  ein 

>  anfangbajunicfyt  gemacht  märe.  UberbaS/ 
5  fo  r)abe  d.  Morün  Den  3lbcl  unb  bie  £anb* 
,  febafft  eingenommen/  bafj  fie  untereinanber 
,  [elbftunruhfamworben/  tvie  bann  D.  Mor- 
,  lin  ju  folc&er  unrulje  reblicb.  gel)olffen/  in 
,  bem  erbie  arme  einfältige  teutc  /  fo  nurO- 
,  fiandriprcbigtctmagef)öret/  »on  bergauf* 
,  fe  unb  »om  igacrament  bcS  SlltarS  geftof* 

>  fen  /  unb  gcfcfyricen  /  man  folle  fie  niebt 

>  grüffen/  mit  ibrenmebereffen  noch  trinefen. 
,  Saher  auch  unter  ben  beften  freunben  unb 
,  »ermanbten  foleb  ein  b,a{?  entftanben  /  i>a$ 
,  einer  bem  anbern  auff  öffentlicher  gaffen  in 
,  bie  fufjftapffengefpieen/ auch  gefchrien  bat/ 
,  pfu»  bich  unb  trolle  bicb»onmir/bu  teuffei/ 
,  Ofiandi-jfcl)er  febmarmer/  fe|er/ »erratbar/ 
,  bube/  fc^elm  unb  böfewiebt.  3frt  folgern 
,  unroefenfrabeberSÜrftbemMorlino  [«nun* 
,  befcheibeneSfd;re»en  unb  poltern  aufföffent* 
,  lieber  canfcel  »erbotten;  roie  er  es  aber 
,  nicht  nflebgelaffen  /  fofjabeibnbergürftgar 
,  abgerafft/  unb  ber  Surft  btät  ftcl>  offt 
,  gegen  ilm  ben  vogeliumalfoerflaret/  er  »er* 
»  biete  es  niebt/baf? D.  Morlimis wiber  ben  ofi- 
,  ander  prebige/  wenn  eS  nur  mit  befcheiben* 
,  heit  gefc^kf)t/bamitberjtviefpÄltnid;tgr6f* 
.  fer  werbe.  Slnbere  ^rebiger  bat  ber  gürft 
,  nicht  »erjagt/  fonbernfteftnb  fclbft»onftcb 
,  batongejogen :  (£r  aber  M.35ogelunb  an* 
,  bere  wären  in ^reuffen geblieben/  weil  ihnen 
,  in  bem  ciflenMandat  bie  reine(£f):iftlid)eler;re 
,  wie  fie  in  ©ötf  lieber  febrifft/  in  bin  [ebriff* 

,  ten  D.  Lutheri    Urbani  Regii  ,    Corvini, 

,  Philippi,  Brenrü,  erfläret  unb  mallen  ÜJe* 
,  formirten  firmen  /  fo  fieb  ju  ber  5lugfpur* 
,  giften  Confefllon  bef  ennen  /  einhelliger  mei* 
,  fegele&ret  wirb/  aud)  gleicher  weife  jupre* 
,  bigen  ernftlich.  befohlen  /  unb  feinem  geweh* 
,  ret/  ben  rechten  »erflanbberfpruc^e^auli 
,  an  bie  Üvömer  unb  anberemitgebütn-enber 
,  befcbeibenbeitanjujeigert. 

P. 409.  Cr/ nemlid)  Funccius,  fcbreibfVfein 
,  jweef  fe»gewefcn  /  ju  beweifen/  bafj  ©Ott 
,  allein  bie  frafft  unb  tugenb  fe»/  burebberer  <£S  ift  auch  bei)  biefem  Ofiandrifcben  ftretf 
,  würefung  ber  SDJenfcb  baS  gute  tbue/  unb  fer)v  merct'rourbig  /  bajj  ungcac&t  Ofiander 
,  ob^nebie er mcftttftlnm fönte/  maöfur@ott  in  berlcbreüonbem  tnnerlic^enmoit  <&ottt$ 
,  rec^t  unb  angenehm  fen.  Unb  biefcö  babe  gan^  »on  ben  anbei  n  Cuffjerifdjen  ^rebigern 
,  er »erflanben  burcr)  bieemigegereebtigfeit.  abgegangen/benocl>nid;röbarin'Dcrf)aupficicb* 
,  €ö  wäre  ib^m  atxropponirt :  9H5o  ©ottbie  lieb  erinnertworben/  rote  aueb  «i5artfnod}  be* 
,  ewige  gtrec^tigfeit  fej;nfoftc/  fo  mürbe  reit6angeme2cfetbar.©^onim3abnf2f.  ale? 
,  bergeborfam  Cr>riflt  gdn^ltcr>au^efci?lö|*  als  er  nod;ju  Nürnberg  gewefen/  ^at  er  im 
,  fen.    tiefes  weiter  juerflären  /  f>abe  er  r  namen  beö  Mdnißeri  tafelbft  eine  fdiriflFt 


unbewigfep/  baraut' bab er  gefcbloffen/ bag  , 
biefeö@ottfelbftfeonmüOe/  unb  ba§  alles/  > 
voa6  t>on  feinem  bamaligen  wiberpart  gc* , 
reebtigfeit  genennet  worben/müftc  nicb,t  , 
bit  wab,re  gereebtigfeit/  m  i\}  /  nid>r  , 
©ottfelbflen  fepn;  bcrnac^eigetFanccius  , 

an/  wieerbaSganfcewefenbättefoüenein*  , 
richten;  nemlid)/  wenn  er gelcb, ret  blatte/ , 
es  fen  erfHicb  bier  nicht  bie  frage  »on  berge*  , 
reebtigfeit/  Hit  au§  bem  gefe^  peufl  :aud) , 
niebt  jum  anbern  »on  bem  geborfam  €(>rifti/  , 
ben  er  feinem  bjmlifdjcm  5}aterfürunS  bi§  , 
in  ben  tob  geleitet  /  unb  um  weites  gebor*  > 
fams  willen/wenn  wir  an  €b.  riflum glauben/ , 
uns  @ott  ju  gnaben  annimmt,  drittens  , 
fep  bjer  t>ie  frage  nicht  t>on  ber  gereebtigfeit/ , 
biewirburc^^ottes  ©eift unb  f rafft/  nach«  , 
bem  wir  ju  gnaben  t>on  ©ott  um  Cfjrifli , 
willen  angenommen/  etlid;er  ma(fen  nad) , 
©otteSwiüenlciflen.  ©onbern  bawon  fen  , 
bierebe/  was  bas  für  eine  tugenb  unb  f  rafft , 
fet;/  welche  in  bem  menfehen/  wenn  er  nun  , 
bttreb  ben  glauben  an  ^briftum@otteSgna*  > 
be  unb  Vergebung  ber  funben  erlangt  bat/  bas  , 
wirefe/  was  er  tr>ut/  unb  ofm  welches  er , 
nichts  beffelben  thun  fönte  /  bas  recht  für . 
@ott  unb  ihm  acngenef)m  ift  S)arnad) , 
fprtcbtFunccm<i,battic^  follen  anzeigen/ wa* , 
rum  folcbe  tugenb  gereebtigfeit  genennet , 
werbe/  bas  hätte  ich  muffen  beweifen  nicjjt  , 
auf;  b«n  fprücben^auli/  t>it  i>a  fagen/  Ut  x 
gerechtigfeithabe  uns  »on  bem  tobe  errettet;  , 
item/  t>k  gereebtigfeit  fe»  ewig«,  ©on* . 
bem  baf  wir  ohne  ©ott  für  ©oft  biefesge* , 
funben  /  bafj  wir  ju  ber  gereebtigfeit  bureb  , 
Cb.ripum  f ommen.  2Benn  biefes  fo  »or* , 
gangen  wäre/  fo  b^atte  niemanburfadige* , 
babtftd;  baranju  jb|Ten/  ober  ju  ärgern/ , 
»iel  weniger  b,atte  man  ihm  fönnen  wiber*  , 
fpreeben.  graber  habe  alfobalb/ebcman  , 
»erfmnben/  was  er  burd;  bic  gereebtigfeit , 
»erltcbc/iugeplafitunbgefagt/  btefe©  aücö/  , 
was  fein  wiberpart  furbringt/  fe»  nicht  bie  , 
rechte  gered;tigfcit.  ^Daran  hätten  fi'd)  , 
nicbtallein  bie  einfältigen/  fonbernauebbte  , 
gelehrten  biHictjgefloffen. 


NUM.  XLIX. 


Ofiandri  (C^rt 


foldje  mittel  gebraucht  /  bie  biegan^e  facr)c 

,  mehr»crfinftert/  als  flar»or  äugen  gesellet 

,  nemlicb  erlabe  biefeS  als  einen  unbewegli* 

,  djengrunb  gefegt/  ba§  bie  gereebtigfeit  eine 

>  würefenbe  f rafft  fe»/  bie  »om  tobe  errettet 


24-  IV  •&♦  Vierter  Cfceil 


publicirtunterbem  titul  :  getrci.-ernörns» 
berger  »<jtb|cbl(ig  /  welche  /  weil  fie  fef>r 
jtltfam  ifl/  jum  weitern  nachbenefen  unb 
iiluftration  ber  Ofiandrifd)en  biflorie  ^>icr 
pla^  haben  f  an. 


Sit 
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i.  £>ag  ©otte$  rcort  nict)t  eine 
«Stimme  fet). 


&  folliljm  aber  niemanb  einfo(ch»ortftir* 
„  bilben/  »ie  eines  menfd)en»ort  ift/  Da3 
„  mit  Dem  munDe  gereDt  »irb/unb  eine  pn* 
„  meift/fonDernüielmehr  ein  imvenDiggcijt* 
„  lieb,  »ort/  welche*  Dun()  Daö  münD(ic!;e  / 
?,  als  Durch,  fein  jeidjcn/  Ijerfiir  gebracht  unb 
„  angezeigt »irD/ unD  Doch  nichts  DeftominDcr 
„  innen  bleibt  /  unb  i|t  nur  ein  einiges  »ort. 
.,  "SBie  aud)baSnur«n  einig  ©öttlicb  tiefen 
„  tfi /  Das im  »ort  «bgcbilbet  wirb  /  unan* 
„  gefcl)en/bafi  man  siel  taufenb  »ort  bam  be* 
„  bar  ff/ wenn  mans  in  aufj»enbiger  (ürtttti  unb 
„  menfd)lid>er  |>vact>c  »ill  anzeigen  unb 
„  au(jfpred)en. 

i.  £taß  ©oftedtvort  *?on  ettia,. 
frftljcrfeg. 

Sltfo  begreifft/  »erficht/  erfennet/unbbil* 
„  bet  fiel)  @ott  ab  in  feinem  heiligen  ©öttli* 
„  d)en»ort/  basift/  tf  gebiert  einen  fobm/ 
„  unbbaS  olm  allen  anfangen  c»igfeit  per. 
„  3>cnn  »er  »ölte  fo  tf>crtcl>t/  unb  unfinnig 
„  fc»n/ba§erfprcd)e/  ©ottcSfobm  ober  »ort 
„  bat  einen  anfang/  unb  »dve  t>or$eiten  nichts 
j,  ge»efl  ?  benn  Da  »äre  alSbalD  ©Ott  bev 
„  QSatcr  jur  felben  Seit  (bie»eil  er  noch 
„  nichts  evfant noch  gerouft 5« /  Das  ift/  fein 
„  »ort  nod;  nicht  gebohrn)aucb  fein  @öl3/£ 
„  ge»cft  /  hätte  aud)  nicht  mögen  leben  / 
„  benn  DaS  leben/  ift  im»ovt/»te3ioI)an* 
„  neS  am  erften  fagt/  barum  f)at  ©Ott  ber 
„  3>ater  t>aö  SGovt  »on  ciricjFeit  in  t^m  ge^ 
9,  rjabt/  unb  gebogen  /  gleicb»ie  er  aud)  »on 
„  e»igfeitgc»cftitf.  £)aS  befuget  Der  heili* 
»  ge^ohanneSam erften Sapitel/ unb fpricht/ 
i,  im  anfang  »ar  baS  »ort/  Das  ift/  ba{? 
„  ©ö%%  im  anfang  fmumel  unb  erben  er* 
„  febuff/  »ie?0?ofe$  fagt/  »ar  baS  »ort 
„  $ut>or  ba/  unb  burffte  nicht  erff  »erben/  cor 
„  bem  anfang  aber  »ar  feine  jett  /  fonbern 
„  alles  c»ig/  unb  alfo  Das  »ort  auch  e»ig/ 
„  »ie  Das  ©alomon  in  feinen  fprüchen  am 
„  8ten  £apitelt»ch  flärerbefd;reibet;  beim 
„  bafelbjt  fpridrt  bk  e»ige  »ci£f)cü7  baSift/ 
„  baS  »ort  ©O^^®  alfo:  £)er  Jjen&at 
„  mich  gehabt  im  anfang  feiner  »ege  cor  fei* 
„  nem»ercf  /  bajumal  »ar  id).  3d)  bin  ein* 
„  gefegt  »on  e»igfeit/  t>on  anfang  x>ov  ber 
„  erben/  ba  bie  tieffen  nod)  nicht  »aren/  ba 
„  »ar  id)  febon  fertig  /  Da  bk  brunnen  nod) 
„  nid>t  »ajTer  quollen/  ebebann  bie  berge 
„  eingefenefet  »aren  /  für  ben  bügeln  »ar 
„  td)  fertig/  er  blatte  bk  erben  nod) nid)t  ge* 
„  mad)t/  unb  »a^  baran  ifl  /  nod)  bie  berge 
„  bcö  erbbobenö/  ba  er  bie  bimmel  bereitet/ 
„  »ar  id)  bafclbft/  ba  er  bk  tiefte  mit  feinen 
„  jiel  üerfaffet/  baer  bk  »olefen  broben  f> e ff* 
„  tctl  baer  feftiget  bie  brunnen  ber  tieffen/ba 
„  erbem?0?eer  baö  jiel  fefcct/  unb  ben  »af* 
„  fern/Dag  jte  niebt  iiberge^cn  feinen  befef)l  / 
„  ba  er  ben  gnmb  ber  erben  leget/  ba»artd) 
„  bep  if>m  unb  »erfertigte  eö  /  unb  hafte  mei* 
„  nelujttäglid)/  unbfpielet»orib,malIejcit/ 
.,  unb  fpielet  auff  feinem  erbboben/unb  meine 
„  ^u(t»arbei)bcng??enfd)en*Finbern.  @o 
„  gehorchet  mir  nun  meine  finber.    2Uolbe* 


nen  bie  meine  »ege  halfen,  ^ööretbie^uebt/  „ 
unb  »erbet  »ci^/  unb  (äffet  fie  md)t  fah*  '» 
ren.  SÜSol  bem  9)?enfd)cn  /  ber  mir  ger>ov*  >, 
cb.et/ba^  er  »acbe  an  meiner  thiiv  täglich/  „ 
bafj  er  »arte  an  ben  pfoflen  meiner  tbur.  „ 
(2Bcrmid)finbet/  ber  fünbetbaö  leben/  unb  » 
»irbfd)6pfen»olgefallenüom.£)enn.  Llßer  „ 
aber  an  mir  funbiget  /  ber  »erlebet  leine  „ 
feele.  2llle  bie  mid;  baffen/  lieben  Den  tob.  ,, 
2llfo  iftgnugfam  be»eifet/  unb  angezeigt/  ;, 
baf  ©ottcö  mortson  emigfeitfyergenxfen  » 
tfl 

QBaö  rechte  G&riftitcte  leftr  e  fei). 
^ad}bem  »irnun  ben  grunb  geleget/  ,, 
unb  »ao  ©otteö  ^ort  unb  ©eift  fei)  » 
angezeigt  haben/  »ollen  n>ir  fehen  /  »eld)e$  „ 
Shnftlid)elcf)reunb  juunferfeligfeitnoti)  ,, 
fei).  Unferefeligfcitaberiflbaöc»ige(ebcn:  „ 
©aö  erlangen  »ir  Durch  Das  »ort©ottc^/  „ 
benn  (Sbrifius  Der^>enfprid)tJoh.xviL  „ 
55a^i|t  DaSc»igc leben /Da^fie  Did)/  Da^  ,» 
Du»a()rer  ©Ott  bifl/  unbbenbugefanbt  „ 
haft/  ^efuni  Shnftum  erfennen;  niemanb  » 
aber»ei§/  »er  ber  @ohnift/benn  ber  Q}at*  „ 
tev ;  unb  niemanb  vottfj  »er  ber  Q3ater  ift  /  „ 
Denn  ber  feohn/unD  »cm  es"  ber  ©ol)ii  »ill  „ 
offenbaf)ren  /  »ic  Lucas  am  10.  fprid)t :  ^cv  „ 
nun  bat  e»ige  leben  »tl  haben  /  Der  muß  „ 
€l)iiflum  b^ren :  Denn  er  bat  Die  »orte  Dc$  „ 
e»igen  lcben6/»ic^etru6fagtJoh.vi.2)a*  ,, 
rutn  Der  heilige^ohanneö  am  t.  feineö  cuan*  „ 
gelicng  auch  jciget  unDfpricht:ynihm  »ar  „ 
Darlehen/  unb  baß  leben  »ar  ein  liccb,tbe$  ,, 
?0Jenfd)en.  dergleichen  am  i.  Cap.  feiner  „ 
^piftel  fpricht  er :  3>a$  ta  com  anfang  »ar/  „ 
baö»irgef)ört  haben/  Daö»irgcfchenha*  „ 
ben  mit  unfern  äugen  /  bat  »ir  befchauet  „ 
haben/  unD  unfere  hänbe  betafret  nahen /  » 
»onDemmortDce^ebenö/  unb  bat lebenift  „ 
erfchienen  /  unb  »ir  habend  gefehen/  unb  „ 
äeugen/  unb»crfünbigcncud)ba6(eben/ba0"  „ 
e»ig  ift/  »cld)e^  »ar  bei)  bem^ater/unb  „ 
ifi  uns"  crfcf;icnen/2c.@o  nun  bat  (eben  allein  * 
im  »ort  /  bas  ©Ott  fclber  ift/  gefunben  >. 
»irb  i  alfo/  ba$  auch  in  ©Ott  fein  anber  „ 
leben  ift/  bann  bat  »ort/»cr  »il  nicht  feben/  „ 
ba§»irjume»igcn  leben  auch  feiner  anbern  » 
lehre  bebürffen  /  bann  bat  »ort  @ottcöa(*  „ 
(ein?  'JBer  e»ig  (eben  »i(/  bermu§©ott  „ 
erfennen.  ^n£l'fcfii^"'nifn^nö/bann  „ 
burchfeineigen»ort/unbba^»ortift@ott  ,, 
fclbfl.  @omuf]nunbcr^3ater  fein  »ort/  „ 
bat  »on  anfang  ifl  bep  ©oftge»ejr/  mt  „ 
eröffnen: .^enneöfanöfonfl niemanb thun.  „ 
£)ie»ci(  ben  ^o()n/  bat  ifl/  ba$»ort/  nie*  „ 
manbfennt/  beim  ber  Data :  Unb  fo  un^  „ 
bat  »ort  eröffnet  »irb  /  fennen  »ir  ben  „ 
35ater  auch/  ben  Doch  fon|t  niemanb  fennt/  » 
beim  mmtt  ber  ^obn  ober  bat  »ort  »iCl  „ 
offenbaren.  'SGem  nun  ber  Q5atcr  Da^  ,, 
»ortoffenbahret/  Dem  offenbartet  »ieDer*  „ 
um  Da^  »ort  Den  3)ater:35annegf an  nicht ,, 
gefcheiben  »erben/  »ieber^er:  Joh.  anu^.  „ 
Capir.  fprid)ty  Philippe,  »er  mich  gefepen  „ 
hat  /  ber  hat  auch  ben3)ater gefehen/  benn  „ 
ber  ©obnift  ein  ebenbilb  feinet  »efensV unb  „ 
Derg(an^feinerhenligfeit;ju  Den  Hebräern  „ 
am i. Cap.  alfo erfennet man  ©ott Den  ^25af*  ,» 
tev  unb  bat  wxt/bai  ergefenbet  r;at/  unb  (t*  „ 
bet  e»ülicr;. 
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3. 2)afi  euflcrlic^e^prcDigt  nur  ein 

SBcrtfjeugfep. 
«  €$  möcrjt  aber  fyt  jemanb  fragen  unb 
fprecDen/icHöremol/  ba$  ©otteöwortim 
anfangbei>@ott/  unb  ©Ott  felbft  ift;  unb 
bafj  in  ihm  bat  leben  unb  alle  feligf  eit  ift/wie 
fan  man  aber  bajufommen/unb  baffclber* 
langen?  baö  wort/  ba$  man  uns  prebigt/ 
unb@orte$wort  nennet/  ba$  ift  je  nur  eine 
aufjwenbige  ftimm  unb  mcnfchlid)  wort  / 
Daä  Durcbj  menfehen  munb  ein  anfang/  unb 
tmlufftbalb  wieberein  enbe  nimt.  ©ottc$ 
»ort  aber  ift  ein  inwenöig/  geiftlicb,  /  ewig 
»erborgen  wort/  baöföott  felbft  ift.  *2öa$ 
förbertober  wircfetbaS  mmfcr>Iidt>  prebi* 
gcnjti  Dcm/baf?@ottctHebebig  wort  in  un* 
fep:  Da  antworten  mir  tfrgiicrj  alfo ;  ei  ift 
rccbtunbwal)r/@otteg'<2Cortifteininwcn< 
wenoig/geiftlidj/ewig  »erborgen  wort:  <£$ 
wirb  aber  un$  burch  bat  aufjwenbig  wort 
eröffnctunbrnitgetheilet.  £)cnnmcr»erfte' 
r)et  ntdr>t>  bafj  aller  menfd;cn  fprad)  allein 
barum  erfunben  fe»c/bafi  einer  bem  anbern 
feinegebanefen  unb  fein  inwcnöigwortunb 
mepnung  möge  anjeigen  ?  Daä  äufferliche 
wort  ift  nicfytbaä  inwenbige/c$  jeigttfaber 
an/  unb  mac&tö  offenbar/  gleichwie  bie 
febrifft  auch  feine  ftimm/fonberneme  färbe 
ift/jte  jetget  aber  bcnnoc&an/  wai  ein 
menfd)  mit  lebenbiger  ftimm  gerebetljab/o* 
ber  gemreben  molt.  ©o  ber  menfer;  feine 
inwenbige  mennung  mit  ber  jungen  aup* 
fprid?t/ber;dlt  er  fie  boeb  in  ifym/ unb  »ergift 
berfelben  nicht,  ibetjglcichen  empfabet  fie 
aucl)  ber  ihm  juhöret:  SGiewol  tti  »or  niebt 
gehabt  bat/  bat  duffcrlicbe  wort  »erfebwm* 
ber/  baä  inwenbige  aber  behalten  fiebere. 
Silfo  iftäaud?  mit  &ottt$  wort :  ©ott  er* 
fennetfter;  felbft  »on  ewigfeit;  unb  biefel* 
bigecrfdntniö  ift  fein  inwenbiges  wortunb 
©ottfclbft.  ^enn  crnunbaffclbiginwen* 
biggöttlicb  wort  Durch  Daädufferlicbe  wort/ 
fo  »iclwir  mögen  begreiffen/anjeiget/  ober 
feine£)iener/ Dieeö  »onihjn  f>aben /  anjei* 
gen  laft/nemlich  t»ai  er  fe»  unb  wollc;fo  em» 
pfafycn  allebieeö  bören /glauben/ unb  be* 
halten  cbcnbicfelbigecifantniS/  bieerin 
ihm  felber  bat/  bat  ijt  bann  bat  reeftte  le* 
benbige wort©otte$/ ©Ott  felbft  /unb  ijt 
nicht  ein  eufferlicbwortin  ber  ftimm/  fon* 
bem  e^tft  bie  Wepnung  unb  ber  ftnn  /  ber 
burd)ba$dufferlicbe  roort  angejeigt/urvin 
in  unfere  bergen  gepflanzt  wirb  /  Dag  alleö 
jeigetber  Jögn  (auter  unb  Flar  imc»ange* 
lio  Joh.  8.  Da  if)n  bie  ^uben  fragten  unb 
fprgcben/  wer  biftu  ?  Söa  antwortet  er  il)m 
anfänglich  eben üai id; miteuch  rebc.  %lun 
wei§ ein iegltcherChrijt  wol/  ba^ber«öer: 
nach  feiner  ?9?cnfchhcit  tun  wort/  fonbem 
fleifch unb  blut  ift:2lber  feine  ©öttliche^a* 
tur  ift  tot  wort  unb  bie  Weisheit  beö^at* 
tcre\  3)affelbige  rebet  er  mitben^uben  / 
unb  eröffnete  ihnen  burch  tot  dufferliche 
wort,  ^öercö  nun  glaubet/ unb  behält/ber 
bat  Chrijtum  felbft/  bann  er  ift  eben  /  toi 
er  rebet/wieer  Johan.  Vi.  auch  fpricht/  bie 
wort/  bie  icfrrebe/  feim  geift  unb  (eben/nicht 
bit  wort/bie  im  ^ufft  f  (ingen  unb  üerfch,  win* 
ben/  fonbern  biemepnungunb  ber  finn/ber 
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in  btn  glaubigen  herfcen  bleibet/  berfefbe  ift  „ 
geift  unb  leben  unb  ©Ott  felbft.  Söarum  „ 
fpricht  er  auch  Joh.  XiV.Pßjcr  mich  lieb  hat/  „ 
wirb  mem  wort  behalten  /unb  mein  Gatter  „ 
wirb  ihn  auch  lieben/  unb  wir  werben  ;u  ,, 
ihm  fommen/ unb  wohnung  bepihm  tna--  „ 
chen-.'öeögleichen  Luc.xi.©clig  fmb/bie  toi  ,> 
wort  ©ottetf  hören  /  unb  baffelbige  bcljial*  „ 
tenjbenn  wer  fein  wort  höret/  glaubt  /  be*  „ 
halt/  unb  bem  fleiffig nad)bcncfet  /  ber  „ 
empfahet  bie  rechte  mepnung  ben  rechten  ftü  „ 
unb  »erftanb  /  toi  ift  bann  tot  febenbiae  „ 
mort(3)ottc$/  @ott  felbft.  2ßonun  toi  „ 
wort  ift/ba  ilt  auch  ber  ^ater/barum  fpricht  „ 
er/  wir  werben  ju  ihm  fommen/  unbwoh*  „ 
nung  bep  ihm  machen/  unb  to  ift  auch  ber  „ 
heilige ©eift:nemlicr;bierecht©ottlichelieb/  „ 
wie  er  fpvicht  Joh.  x vii.2totct7  id>  hab  ihnc  „ 
beuten  namen  f unbt  getljan  /  autf :to$  i>k  „ 
lieb/bamit  t>u  mich  geliebet  haft/fcp  in  ihnen/  „ 
unb  ichauchin  ihnen;unbJoh.7.'2Beran  >, 
mic(>  glaubt/  wit  bit  fchrifft  fagt  /  »on  i>ti  „ 
letb/werben  flieffen  fluffe  bei  lebenbigen  wap  „ 
ftxi;  unb  Joh.  lv.  SßerbeSwaffertftrincfcn  » 
wirb/baö  ich  iNgebe/  ber  wirb  ewiglicj)  „ 
tiKht  burften  /  fonbern  ei  wirb  in  ihm  tin  „ 
brunnwerben/  DerinbaS  ewige  leben quel*  „ 
let.  UnbJoh.vL^eranmichglaubet/ben  '„ 
wirb  nimmermehr  Dürften  /  toi  ift  /  wer  „ 
mein  worthört  unb  glaubt/  ber  hat  mich  », 
lelbft/  bannig  bin  tot  wort;  er  Ijatauch  „ 
benoteter/  benn  Der  Sater  i)t  im  wort;  er  „ 
hat  auch  bie  liebe  beö^Saterö/bie  Der  Satter  „ 
ium©o1)nl)at/ba^ift/ben  ^eiligen  ©eift/  „ 
bicfelbige  lieb  bricht  wiber  ^erau^  /  unb  „ 
wu-b  wieein  quellenberbrunn/  erjeigtbem  „ 
nachften  alleögutö/ unb  erfulletba^ gefefe/  , 
wie  Paulus  Rom.  xiü.  fagt:2öerbennech*  „' 
ften  hebet  /  hat  toi  gefefj  erfuüet.  5)enn  „ 
wo  bie  liebe  ift/ba  geh,  et  ei  aüei  recht  gefd)af*  , 
fen  ju ;  Yoie  Paulus  i.  Cor.  XL  befc&rcibet 
unb  fpricht:  beliebe  ift  (angmüthig  unb  ', 

Die  liebe  fdjalefet  nicht/ fieMfhctfich  nicht  „ 
auff/ ftejtellet  ftch  nicht  hönifch/  fte  fuebet  „ 
nicht  toi  ihre  /  fle  Idft  fief)  nicht  erbittern  /  „ 
fte  gebenefet  nichts  arge6  /  fie  freuet 
fid>nicf>t  über  ber  ungerechtigfeit/ fie  freuet 
ftch  aber  mit  ber  warheit/  fie  »ertragt  aütii 
fieglaubet  afleö  /  fie  hoffet  aüei  /  fie  bulbct 
alki/  bie  liebe »erfdllet  nimmermehr :  @o 
bocl>  bie  weiffagungen  auffhören  werben/ 
unbbaö  erfdntnüß  auffhören  wirb  ?c.  Silfo 
ift  bie  liebe  ein  rechter  brunn  aller  euren  wer* 
cfe/unbfpringct  in  bat  ewige  Icbm/DaS  ilt/ 
Diefclbigen  weref/  bie  alfo  bei  Reuige  ©eift 
in  un>5  wirefet/  gelten  allein  »or  ©ottee? 
gerich t  /  unb  behalten  unt  im  ewigen  leben. 
2llfo  ift  flar  unb  offenbar/  bafjwir  Durch 
Den  glauben  an  bat  wort  ©otteg  gerechtfer* 
tigt/unD  mit  ©ott »ereiniget  werDen.  5)a* 
rumfprid)t  Paulus  i.  Cor.  vi.  Ö£er@ottan» 
fanget  ber  wirb  ein  ©eilt  mit  ihm.  Unb 
bergen  Joh.  xvn.^ch  bitte  aber  nicfjt  für 
fie  aüein  fonbern  auch  für  bie/fo  burch  ihr  wort 
anmich  glauben  werben/auffba£  fie  aHceinS 
fenn/gleich  n>ie  buQSater  in  mir  un  ichin  bir/bj 
auch  fie  in  unäeinffeim.Unbich  habt  ibnt  ge* 
geben  bie  f  lar^eity  bie  bu  mir  gegeben  h^aft/bag 

S»  j  fT« 
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jteeinl  fepn  gleichwie  mir  cinl  fet>n  /  ich  in 
ihnen  unb  buin  mir/  auff  baf;  ficoolIFommcn 
fer>n  in  ein!.  Unb  Paulus  Philipp,  i.  gbrifhw 
i)\  mein  leben.  Unb  Gal.  i.  3$  lebe/  boeb  nun 
nicht  id)/  fonbcrn(£r)riflul  lebet  in  mir/  beim 
ivaelicr)  lebe  im fleifcr;/' baö  (ebeid)  in  bcniglau* 
ben  bei  ©o&nel  ©ottel.  ^ßenn  wir  benn 
alfo  bureb  ben  glauben  mit  ©ottoereinigei: 
fepn/  wir  in  ihm/  unD  er  in  unl  i\li  fof>abcn 
tt>ir  Dal  eroige  leben.  £)erof>albcn  befd;leuß 
ftcb  herauf  unüberwinblicb/  bau  wir.  411  Der 
feligfcit  feiner  anbem  (ef>r  bebürffeh  /  benn 
Mi  lebenbige  wort  ©ottcl/  weldbel  ©Ott 
felber  \ft. 

4. 2Bifccr  bic  folfdjcn  <prop()etcn.     . 

@l  foll  unb  mufj  aber/  burd)bal  ätiffcriicbe 
prcDigcn/allDurcb  Den  rechten  wcrcfjcug/  in 
unl  gebracht  unD  gepflanfeet  werben  /  wie 
Droben  angejeigetift.  Sctin  el  hat  ©ort  al< 
fo  gefallen/  bieweil  ihn  Die  wcle  inber  weijj* 
beif  nid)t  erFant  hat/  .baf?  er  ße  Durch  tböriebte 


prtbigt/Dal  ©ottcl  wert  niebt  ift/  bei  „ 
bcraubetunl  ©ottcl/  unbbellcbcnl/bai  » 
in  ©ottel wort  ift/  unb  erwürget  (fo.oicl  „ 
an  ihm  ift)  bicfeelen  Durch  Diefalfdje  lci>ve/  „ 
wiebaei  <£r)riflul  anjeigt  }oh.  viu.  unb  ,, 
fprid;t:£)cr teuffeli [t cir.50>ort>ci  feß anfamy  ,. 
unb i|I nicht beflanDcn in  ber  warben/ benn  „ 
Dicwarfyeiriftnidjtinibm/  wennerbicfi;*  „ 
gen  rebet/fö  rebet  er  jjoii  feinem  eigenem/  beir  „ 
er  ift  ein  lugner  unb  ein  SBafer  bcrfelbcn:  „ 
£)aö  [oll  man  üifc  wrjleben/  ber  reujfcli|t  „ 
ntd;t  beftanben  in  Der  warheit  /  bnii  i|l/in  „ 
©ottcl  wort/  fonbcritbatl'i>erfaffcn::öer*  „ 
halben bat  er  ihm  fclb|l ein  auberwort/  Dal  „ 
tfr&k  lugen/erbicl  >f  c  u  Darum  ift  er  ein  (tigner  „ 
u:ibcin»ater  Deifcibigen.  Unbbicweiler  „ 
ber  weit  feine  lügen  ftivgcf>a(ccn  /  unb  fte  el  „ 
gegfaubet  bati  i\\  er  ein  mürber  worben;  „ 
benn  bind)  Dir  lügen  bat  er  fic  bei  lebend  bc*  » 
raubt/  wtfcbel ©otfc^wäft  unbbief»ä$  „ 
bcitijr/unb  ihnen  bargegen  eingepflanzt  » 


prcDigt  wilfclig  machen/  wie  Paulus  1 
melDtt-  2Ber  aber  Den  namen  Del  -penn 
„  anrufet/  ber  wirb  feiig/  wie  Paulus  Rom.x. 
„  fagt.  QBiefollen  fte  aber  anruffen/an  ben 
»,  fieniebt  glauben?  wicfollen  fteabcrglau* 
»  ben/con  Dem  fte  nidjtl  gcljörcrfyaben?  wie 
»,  (ollen  fte  aber  hören  ohne  ^Jrebiger  ?  mt 
„  follcn  fte  aber  preDigcn/  wo  fte  nicht  gefanbt 
>,  werDen  ?  ©o  Fommt  Der  glaube  au§  Der 
„  prebigt/  biepvebigt  aber  Durchs  Da^  wort 
>,  ©otteg.Unbbaöfagen  wirbarum/Dap  man 
»  |tcb Die bubc nicht »erführenlalfc/Dieöielvon 
„  Derlebcnbigenjtimme  ©ottes  fürgeben/bie 
»  fchrifft/  unb ba^au^wenbige wort oerwerf* 
„  fen/  unD  Doch  inDerwarheituid)töDat)on 
,»  wifien.  Senn  wirmerefen  wol/  waö  Der 
•,  teuffel  im  füin  ^ti  unDDurchjtegernan* 
,» richten  woltc  /  wenn  er  Die  fchrifft  /  all 
»  Dürjfre  man  i^r  neben  Dem  febenbigen  wort 
„  nicbt/»ertrucfte  /  fo  möchte  er  benn  unter 
„  bem  fchein  be$  lebenbigen  worteö  ©ottcö 
„  fein  töbtlid)gi|ftunbl[:genburcbfalfcb;c'ge* 
,.  pebte unb offenbahi  ungen wiber  aufflickten/ 
,,  DcworunS  ^Jauluö  2.  Cor.xi.  treulich  war* 
,»  net  utibfonc&t/fo(c|efaffcbe2lpofte(/  unb 
»,  trüglichc  arbeitet'  üer|}ellen  ftcb  ju(£[;riftu$ 
„  2ipoftcln.  Unb  btö  i\i  auch  hin  wunber/ 
„  benn  ber  teuffel  »erfieüct  fid)  aud)ju  einem 
„  c?ngel  Del  lied)t^;barü  iftö  niefet  ein  groffcö/ 
„  ob  fiel;  aueb  feine  Diener  »er fh'llcn  511  tiitncxn 
„  Derprcbigttwnber  gcrcd)ticiFcit. 

5.  Q3onDci ^eiJt^cn  ©grifft. 
„  ^achbem  aber  wir  allein  Durch®  otteö  wort 
„  fclig  werben/  uttbba|]clbeburchaufferlid)C 
„  prebigt  eröffnet  unb  angejeigt  wirD/müf* 
„  fen  wir  eingewi§  jeugnufj  haben/  Dabei) 
„  wir  wifjen  unb  erfennen/  welcbeg  ©otteö 
wort  fei;  ober  nicbtsDenn  folten  wir  für  @ot 


Cof.i.j  Den  toD  burd)bic  lügen/  welche  fie  für  war* 


fTe 


beit  gehalten/  ur,Da(fo  ben  teuffel  für  Qjott  ,> 
angenommen  haben.  2ilfo  itf  Dtr  tcD  Sni  »> 
neib  beö  teuffel  eingegangen  in  Die  weit/  ,. 
unD  folgen  ihm  nacl)  alle/ Die  feineö  theilö  „ 
'ei;n/Da$ift/ftc  lernen  auch  lügen/  bamit  „ 
"cf>  unb  anbe:e  bes  lebend  berauben.  S>a*, ,. 
nun  muffen  wir  foldjeä  übelju»ermei)ben  „ 
Nß.gcwifTe  -jeugmiffe haben/  welcbedbaö  „ 
wahre  wortföofteS/  unb  tt»cIcr>cöDie  lügen  ,. 

6.  £>afj  Die  bcili^  fefaifft  ein  cjcnottl 

öcaeugnu^fco. 

UnbDaögejeugnü§i)lDiebeilige fdn'ifft:  » 
Senn  Dafi  in  Derfelbigen  nid;td  jtwiel  fei;/jei*  „ 
get  beider}  Flcirlid)  anMatdi.v.unb  fpriebt/,, 
ich  faeje  euch  wariiei)/  bi$  ba$  himmcl  unb  » 
erDreicr)  jergehen  /  wirb  nicht  jergeben  Der  », 
flcineftebucbft'ab/  neebeintitubom  gcfef§/  „ 
bifbafjeöaHe<5gefchci)e.  ^eoglcicbenba^  », 
nid)ttf  ju  wenig  noch  »ergeffen  fep/  jeiget  „ 
ffDiofed  im  (efeten  bud}c  anuten  Sap.  unb  ■>, 
fpricht/  ihrfolt  nidbW  barju  thun/  Daö  ieb  ,. 
eucbgebiete/imbfolt  uicbtö'Daücnt^un/auf  „ 
M§  ihr  galtet  Die  gel  ottcbes«£)cnn  eured  „ 
©otteö.  Unb  m  u.  Cap.  5lüe^waöid)  „ 
euch  gebiete/ baö  folt  ibr  galten/  i>a§  il)r  „ 
Darnach  tbut/  if>r  folt  ni.^W  basen  tlnm  „ 
nochbaäuthun.  UnDJoh.xxni.tf;utal*  „ 
k$  waö  gefchriebenftehet  im  buch  Del  gefe*  „ 
^eö  /  ba£  ihr  nid>t  ba»on  weichet/  weber  „ 
jurrecbrennocbjurlincfcn.  UnbProv.xxx.  „ 
^bue  nicht!  ju  feinen  wor tcVanff baf?  er  bid)  » 
nid)t  ftraffe.  Unbwcrbc|Hügcnhafftiger*  „ 
funDen-  S)elgleid)enHebr.i.^?achDemüor  „ 
jeiten  ©ottmancbmablic.  Denn  M$  wort/  „ 
bal  er  Durch  De^ohngerebcthat/iftbjle^te/  „ 


res  wort  halten/  Dal  @ottcö  wort  niebt  ift/;  unb  man  Darf  feiner  neuen  fehremehr  war* 


»' 


fo  würben  wir  gar  ftrrifflicb  fünbigeh: 
Sieweil  ©ottel  wort  ©Ott  felbflen  iff : 
Sarum  wer  für  ©ottel  wort  hält/  t>a$ 
©ottel  wort  nidjt  ift/  Der  halt  aueb  für 
©ott/Da!©ottnichti|l;Dal  Den  eine  teuffeli* 
febe  abgötterei)  i)i  UnD  fo  wir  ©ottel 
wort  nici)t  lauter  unD  rein  haben/  fonbern 
»errueft  unD  falfd)/  ift  Daffelbige  wort  in 
feinemweg  @ott  felber  /  Denn  ©ott  i\l  Die 
warbeit.    Sarum  wer  für  ©ottel  wort 


ten/  bicnid)tgcfcbricbenwärc/barumaud)  ,, 
bcr^enMatrh.am  legten  fprid)t:  £ebret  fte ,, 
halten  allel/wal  ich  euch  befohlen  f)abe.  Unb ,. 
Paulus  Gal.i.  @o  wiifclbftoberein^ngel  „ 
öom  f)immehc.  biefel  allcl  jeiget  ber  <f>en  » 
für^(id)an  Joh.v. unb  fpriebt:  grforfebetbie  „ 
febrifft 2C. ^Ö5er nun  etwal prebiget/bem  t>k  „ 
[grifft  feingeieugnü^gibt/berprebigtge*  „ 
wiglicb.  nicht  ©ottel  wort/ fonbern  lügen  „ 
aup  bem  teuffel,  7-Sap 


'&),  IV. Seä.  IL  Num.  L.toOtt  Gnaphei  <5ttClf  tUlf  Ifindero. 


7. 2>rtg  i>ie  fc&riftt  DeijDe  cjcfcfc  unD 
iSvanflcltum  infjalte. 

SDieweil  nun  offenbar  ift  1  Daß  bfe  heilige 
„  fcbrifft  allem  foll  georcbiget  werben  /  wollen 
„  wir  für^ich  Den  ganzen  innhalt  beffelbigen 
„  anzeigen;  DcnnfieiftiujwctHrleplebregetbei« 
„  let/ncmlicbinDatfgcfci$/  unDinDaSüban- 
„  gelium/  gleichwie  aud;  ©Ott  $wci;erleo  werrf 
„  in  unä  wirciet  :  ncmlid)  tobten  unD  lebm* 
„  big  machen.  Saögefefctftadea/baa  unö  gebeut 
„  foiebewercimtbim/  bie  wir  nicht  bermdgen/ 
„  erfcpbannmunö/  unD  wir  in  ihm/  DaDurcb 
„  tv«r  unfere  «i^nc  fc4?n>acl;bctt  crfetinfH  unE)cr> 
„  febrecien  ;  Datf  (St-angclium  aber  ifi  alles/ Dao 
„  ©ottcö  güte/gnaD  unD  barmber^gfeit  anzeigt/ 

DaDurcb  wir  ihn  ernennen/  unD  inunferberfe 


4J* 


Hypodidafcalos    am    Pardagogio   WiDer    ihn 
m i  Archi-Pardagogum  angehebt/  Die  ihm  »icl 

wiDerwu.cn  gemacht.  21  ^  fr  aber  auch  Dar* 
£urch   nicht  »fei  ausrichtet  /  bat  er  enciicb 

Oft!  Gnapheum  p«  Sacramcnt ,  |'chn>(irmti(» 

befdmlDigct/ toetlrr  wohl gewufl /  Dag oieUn* 
rtebtigfett  in  Der  Religion  am  allei  FrdrTtmlien 
Den  hat- in  Derben  jchtn  herben  anliefet ;  brachte 
egaueb  fo  weif/Daf?  ein  <.  baverk  Drewcgcn  auff 
anorDnung  m  dürften  anMe|ie«ef  waib/  all' 
wo  oftrgcDad)tcr  Phiioplums  md>tö  über  Den 
Gnapheum  tmtiftn  fomun.  Saiimnbcro  ctf 
gi;|d;ehen/Dafj  Gmpkeu«,  a\t  er  eine  ricritgebe* 
fantnu^DomSacranKtit  fceriauffe/  »om  heilt* 
gen  2lbenDmabl  unD  t>om  woit  Wertet  Don  lieft 
gegeben/  von  aller  anfinge  abfblv'h  et  warb.  3* 
beriem  wiDcrpart  war  Damit  noch  mcl  t  geftilict/ 


uauuiu;  ivu  in»  nmmai/  uiiü  uiuiijerneiE  £  !'  "  '^"pmni'w  uumitnomniCJ  f  geltiUct/ 
empfaben;  Dag  gcfci3  bat  er  Dur*  Öftofen  ge*  NDern  tnrläumDete  Den  Gnapheum  bergen 


geben/ gna&unDWarbcitaber  i|t  unö  Durch 
(£briftumcrjciyt. 

NUM.  L. 
Gnaphei  ©ttCtt  Ultf  Ifindero. 


9Biftmbc  gern  Durd,  briefc  :  brachte auch/rnD* 
tld)  Den  Fndencum  Staphylum  wiDcrtfm  atlff  / 

welcher  hernach  Dem  Gnipbcö  am  bamfhn  ge* 
tauen/  unD  jwar  Deswegen /  weil  erDrm Gna- 
pheo Den  rühm  /  foer  mit  feiner  gefcbicflicbfcit 
erworben/  mtf?gönnctc  Verleibe Staphylo 
pen.g hernach  an/mit  DcmSenatuAcadcmi*  Da* 


SOertnDcrJCd|ft=ni|tomDf«xVi.feculiani'  [J.^uDnngen/  Daß  Gnapheusfofte  öffentliche 

fttrfltrHMikntetiiHit  171  Iß»,  i0-;  mit  W/;II,.>1,-,^  '  iJl'PUtationes  ailfT  Dfr  Um  vn-fifrtf  (viffun  .    nü 


putauones  auff  Der  Umverfitdt  halten  /  06 


rauf;  man  Den  |mn  Deö  liindeii  gnugfam  wW ,  r- 
nen  fan :  ^nDej|in  tlhiner  an  Der  Univerfitdf  ge»  \  (jnaPheum  i  «veil  er  Dag  Eiereitium  Difpuraro- 
wefen  /  eingeüjigcr  mann/mie  ibn  Gnapheusbe- ;  \{\im  ^on  m  -°-  fahren  nicht  getrieben/  ju 
fd)reibet  /  Deswegen  er  ihn  auch  ojjt  Plurum  oDer ,  l*anDen  mad)en/  oDer  fon|leme  in  ige  tnronung 


Derc  Profeflbresüiei  gelD  5>on  Den  i-tuDcnten  er 

prcf]cten.pioptcipnvatasreperitiones ,  ober  WC* 

gen  Der  pnvae-Cuikgien ,  Da  e^  Doci?  beffer  weire/ 
Da(^  \it  allen  ihren  fki£  auff  Die  publicas  le<5Ho- 
nesWenDcn  möchten  /  Damit  alfo  DaDurdjaüen 
unD  i'eDen  /  ai  nren  fo  woi  a!6  reichen/  gebolffcn 
würDe.  2)enn  fonfien  nuifte  nothivenDigDie-- 
feötolgen/  Dagmar  Die  reichen/  fo  Die  Coilegia 
bejahten  fönten/  empor  fämen/  Diearmcna« 


NUM.  LI. 
WigandillrcItmitHcshufio. 


_  Sie  hanDel  D.  Wigandi  wiDcr  Heshufium 

rönnen  hienachöehenDenanmercfungfnnad>ih» 
r  m  grunDunDabftcbrenrfwJP"  Deutlicher  cmDe* 
efen/  welche  ung  J^artfnoch  amgcDadireuoit 
an  Die  hanD  giebf.  Seim  fo  ^reibet  erL.z.c. 
5.  p.470.  Sie  auf?laiiDi{cI;(n  Theologi  baben 
auch  rheilö  in  privat-briefen  /  tbeitö  wcl)  in  öf* 


ber nachbleiben muften.  item/  erfahe/DaPDie 
PiofefTores  bei)  Der  Univeififdt  bei)  fo  grojfen 
Sälariis ,  Die  ihnen  Der  «öer^og  2llbred;t  gemocht/ 

nur  4.0unDenin  Der  Wochen  lefen.    Saffelbe  -->•/•—.- ...  t v..M«i  /  h;uip  «my  m  ^* 

hat  ihm  tmlfallen  /  Deöwegener  fold^ö  einigen  Ifentlichen.  Centiuenfofcheggeeiffert/  unD  ihn 
Profeflbribas  »orgeworffen.  UnDDagifinaa)  ;  Deswegen  geflraffet.  betulich  fic  biüigtn  ju 
De6  Gnaphei  au§fag  Der  rechte grunD Der groffen  erft  nicht/ fca^D.  WigandusDenftreitmir  Dem 
uneinigfeit/  foDaiumahl  unter  Den  Proteflbn-  Heshuiio  Durch  feine  Kreaturen/  alöDcn^or* 
bus  unD  Gnapheo  entffanDen;  Denn  Dammahl  ^"ftfn/SßeDemafi/^SchlülfclburgunDanDire 
fi'ngalfobalDgeDachter  Plurus  an  wiDer  ihn  auff  angefangen/ober  jum  wenigen  auf?  böfem  ge* 
alle  art  unb  weife  ju  flürmen.  ^rft'tch  bater  tnuth/  wieDer  flreit  Anno  . ,-74.  hd)eißlicher* 
einen  anbernwiber ihn auffgebracht/  DerDajeu«  M»"  /  Mc Daju gefd;wiegen /  Da  egibinboch 
gen  mufle  /  Da§  Gnapheus  bei)  Der  (Swing,  obgelegen  /fcafjrr allen  firittigfeiten  bdttefoüen 
©Jühleeinen  blocf  mbffcb'mpffung  Der  heiligen  fleuern.  Senn  fo  reDet  D.  Martinus  Chemni*. 
fauffe  tnö  waffer  getaucbt/unDibngleicbfamgrr  tius. In  Der  Ccnftr,  Die  er  an  einen  t-on  ?<Del/ 
taufft  habe.  Slüein  ber  -frerfcog  Albertus  hat 
Diefeanflage  nicht  geachtet/  fonDernift  aud^nad 
Der  jeit  Dem  Gnapheo  gewogen  berblieben  /  fc 
Dafi  er  aud>  beg  Gnaphei  jimgften  for)n  auf 
Der  tauffe  gehoben.  2öie  nun  biefer  ftreich 
nicht  angegangen/  bat  gebauter  Plutus  Die 


,  tius  in  ber  Cenfw . 
Andreas  Don  O^enenDoiff  genannt /  fo  "bie* 
!cr  ^retignifchen  ftrtttigfeit  gefd^rieben  /  unD 

Dieaild.)  DTimotheusKirchnerusgebllligetUnD 

unterfchrieben.  (göwirb  D.  Wigando  Di§an 

Diefcm  orth  nicht  wol  aufgelegt  /  to$  er  ju 

jiefem  -^anbel  fo  lange  füll  gefeffen/  unb  burej) 


3»»4 


fei» 


440 


Zt).  I  V.Se<a.II.Num.LI.Wigandi  ©freit mit Heshufio. 


fein  jufcljen  t)ie  facfye  in  fo  ärejertic^e  meitlduff* 
tigfcitfyatfommen  f äffen  /  Da  ev»vcl>tgefef>cn 
hat  l  roie  anfdnglid)  Die  Paftores  auf?  unser* 
ftonö  »iel  ungereimtes  Ding  de  vocabuüs  ab- 

ma&ietconcretidifputiret  fyabtn.     Sbcnbie* 

feS  roirb  in  Denen  Aftis  eolloquüoberconven- 

tus  Herzbergenfis  DemD.  Wigandomit  Diefen 

t»orten  fcorgeruefet :  &  f>at  Denen  unerfal>r* 
nen  Paftoien  unD  firefren*  Dienern/  fo  auf? 
un»erftanD  unD  mit  falfcl)em  grunD  Diefen 
ftreitgefüf;rct(»»clcI;eSDod)D.\Vigando  nicht 
unbefant  fenn  fönnen )  gekartet  unD  jugefe* 
fyen  /  Daf?  fk  mit  d.  Heshufio  einen  folgen  ar* 
ger(icl;cn  ftreit  angefangen/  »ielmcbr  aber/ 
bqfier  fic  in  folgern  unbilligem  »owebmen  ge* 
flarcfet.  3um  ordern  »ehveifen  Die  au§lau* 
Difd)cn  Theclogi  Dem  Wigando  DicfeS  /  baf? 
er  in  Diefer  fatye  felbft  Fläger  /  vierter  unD 
jeuge  geroefen.    3)cnn  fo  fcfyrcibet  D.  Timo- 

theus  Knchnerus  Anno  ltfj.  im  September  an 
Den  D.  Wigandum  felbjt :  Quod  Spiritus  S. 
veitrumSynodum  rexerit,  nunquam  eerte  intel- 
ligentibus  perfvadebis.  Num  Spiritus  S.appro- 
baret  talem  procesfum ,  quem  vos  obferraftis  ? 
Judex,accufator,  teftis  ,  damnator&  omniafu- 

it  Wigandus.  ©rittenS  taDeln  fte  biefes  am 
vorgenommenen  procefs  /  Daf?  Heshufius  roe* 
Der  driret  noch,  gehöret  fen/  fonDern  es  fenin 
etlichen  ftunben  alles  »errichtet.  £>aSerfte 
fehreibt  Timotheus  Kirchnerus  in  gebautem 

Briefe:  Synodo,f»ricf;t  er/praefuifti,collegam 
condemnafti  non  citatum,  non  auditum  ,  DaS 

le^te^atD.CttleftinusMirienta,  t»ann  er  alfo 

fchjeibet:  Ex  Politicis  primäres Synodointere- 
rant ,  D.  Schacbius  Cancellarius;ubi  intra  pau- 
cashorasde  controverfiaventilatalententia  fer- 
jur  contra  Heshufium. 

P.  475. 2)ie  Paftores  Ratten  t>orr)tn  &on  t>ie< 

fen  vocabulis,  abftrachim  unDconctetum  »iel 

ungereimtes  £>ingeS  »orgebradjt  /  als  Da  fte 
gefagt/  in  Diefen  »»orten /^  caroChrifti  vcl  hu- 

mana  natura  in  Chnllo  ttjaren  nicfjt  vocabulal 


um  gebrauchet :  Verbaillaitajacent&  fonanr, 

roill  alfo  Damit  ju  »erfjeben geben  /  Daf?  D.  Hes- 
hufius  gnug  get^an/  roenn  er  ftc^rec^tcrfld* 
ret/  unD  Den  imbum  alfo  »onftet;  abgelegner. 
SlutjDiefem  allem  ijtju  erfel>en/baf?  D.Wigan- 
dns  in  feiner  reiation ,  »on  Dem  £6nigSbergi* 
fci)enSynodo,  rpieroirfie  außir;m  Droben  für^* 
ltdr>  beigebracht/  »iel fachen  gan£  unD  gar  »er* 
fliegen/ wenn  ergemerefet/baftfte  ibmin 
feinen  fram  nicht  geDienet/  »iel  fachen  auch, 
fonjt  bemänteln  »»ollen  /  Damit  er  Da  Die 
fchulb  »on  ftch.  abwälzen  /  unD  jtch.  alfo  weif? 
brennen  möchte. 

P.  47f  $ier  muffen  roirunterfueften/  roaS 
Doch,  Den  D."Wigandum  Dam  bercogen/  Daf?  er 
DenD.  Heshufium  alfo  »erfolget  fyati  Da  ifym 
Dod)  Diefer  in  ^reuffen  bejwberlich  geroefen? 
Einige  fagen  fjier  /  bat}  Diefe  Theolog!  febon 
in  Jena  mit  einanDer  nicfytroolgcftanDcn/  unD 
Daf?  in^reuffen  Der  alte  haf?  fiel)  erjl  rechtge* 
auffert-  SlnDcre  fchreibcnDiefeSDeSD.Wi- 
gandi  hoebmutf)  unD  mifjgunjt  ju.  5öenn 
»»eil  Wigandusin  ^iebemüblcinemgeriugen 
ftdDtgenftcr;r;at  bebeljfenmfiffen/  hingegen  a* 
oerDaö  mit  feinen  äugen  anfer;enmu|te/  Dafi 
Heshuiius  in  einer  »omer;men  jtflöt  in  £6* 
nigöberg  r>rcid)tiger  als  er  gelebet  /  ja  aueb.  Den 
öorgangoori()nge[)abt/De§roegen  fet>  -wigan- 
dus  auff  alle  gelegen^eitbeDacl)tgen)efen/  roie 
er  Den  Heslnüium  auf?  Dein  fattclfyeben/  unb 
fiä)  felbft  binein  fe^cn  Untt.  Robertus  Roberd- 
m^reu^ifcberObe^Secretarius^atetroabor 
jo.3ab.ren DemD.  Latermann Diefe  urfaci)DeS 
ftreitSbecgebracbt  /  Da^furfe  »orber  Die  gür* 
jtinin  Dteroocben  fommen  roar/unD  Wigandus 
gefyoffet  Die  ef>rc  $u  l)aben/  DiePrincesiln  ^u 
tauffen/  Dajuib^m  auch  unterfchjeDene  »om 
r>ofe  rj»aben  Die  Hoffnung  gemacht.  <2ßie  er  a* 
ber  gefe^en/  Da§  n?iDer  fein  »erhoffen  Heshufius 
ihm  Darinnen  »orgejogen  /  tyabe  er  roiDer  ir>n 
einen  l)a§  gefofier/  unD  nad>  möglicl)f eit  ii>n 
ju  Dämpfen  gefuchet.    ^Benn  man  I)ier  am 


abftra<5ta,fonDernconcreta,  roclcfjcS  D.  Che-  glimpflicl)ften  »on  Diefem  ^anDef  reDenrooltc/ 


mnicius für  einen  grobcn3fr:tr;um  h, alt.D.  Wi- 
gandusl^at  aucl)  fclbjt  »or  xo.^a^ren/  nicht 
nur  eine  ungebräuchliche 9\eDe  /  roie  Heshu- 
fius, fonDern  eine  ojfenbabre  falfcl;e  üebje  in 

feinem  ^5Üd)lein  de  communicatione  Idioma- 

mm  auff  Die  35al)n  gebrad)t/Da  er  gcfcfjrieben: 
2Bann  roir  naef;  Anleitung  unferS  (Shrifili* 
c^en  ©laubcnS  beFennen  /  ©ottfepgeftorben/ 

DaSfepnureinepra:dicatioiecundumdici ,  DaS 

ijt  /  eS  fenn  nur  bloffe  roorte  unD  reDen :  aber 
im  grunDe  r)a(te  eS  ficr>  nicht  alfo/  t»eil  Die 
©ott^eit  unfterblicf)  bleibet.  £)ergeitalt 
roürDe  Die  erlöfung  menfchlicheS  gefchjecrjts 
Dem  ©o^n  ©Ö^^S©  allein  mit  »»orten 
jugefetyrieben  /  Der  uns  auch  nicht  crlofct 
f>atre/  fonDern  allein  Die  SOjenfcbhc'it  gf)rijti 
mujleunSerlöfet^aben.  UnDDiefeSbat  auch 
D.  Heshufius  Dem  d.  "Wigando  im  mähren* 
fcen  ftreitüorgeroorffen.  M.AndreasPouche- 
nius  ^ältDem  Q3omefanifchen  Q5ifcboff  Wi 


fofontcmanfpredjen/  Da§D.  wigandus»on 
menfchlicb.cn arrecten  übereilet/  folcbcS  feinen 
greunDen  ju  gefallen  gethan.  2)enn  »on  Dem 
M.Benedido?0?orgenfternhaten)ielgehalten/ 
Da  er  noch  in  ©trahlfunDSuperintendensroar/ 
foDafer  auct)»on  Dem?D?orgenfternt»iDerDie 
San|igcr  notul  gefctirieben  /  n>ie  ju  feiner 
jeit  foll  gemelbet  »»erben.  S)cr  ©c^lofj^re* 
Digcr  Wedemannus  »varDeS'W'igandi  anDer 
berfe/t»ie  Drunten  mit  mebrerm  roirb  ju  »er« 
nehmen  fenn.  Conradus(gcr;lüffefburg^attc 
DeS  Wigandi  fraucn  fchroefter  jur  el;e  /  unD 
roar  alfo  Des  "Wigandi  @d)»»aaer.  2Beil 
nun  Diefe  alle  Dcö -wigandi  beffr  Smmbe  Den 
ftreitmitDcm  Heshufio  angefangen/  fofehei* 
neteS/  Daficrfienidjt  hatmollen  »erlajfen. 
3aerfanaucht»ol  »on  »{wen  auffgebracf;t 
unb  roieber  ben  Heshufium  »crf)e|et  fcpn/ 
ba§  er  mit  ir>nen  auff  ben  Heshufium  juge* 
llürmet :  S)aju  er  aucl)  recht  ju  haben  »er* 


gando auch bieferoorte»or/ unb fpricl)t/t»ie  meinet/  »»eil  boer;  auc^  anbere  Theologi 
ihm  baS  gefallen  rourbe/  roenn  j'emanb  aufffie*'  Ijernad) 1  geffanben/ ba§  D.  Heshufius  DaS 


f)en  Unb  ben"Wigandum  auffbiecorredtionem 

bringen  rooltc/  mit  bem  axiomate,  Deffen  er 
fiel)  jeijo  fo  feef  unbfoojft  roiber  ben  Heshufi 


roort  abftradum  in  einer  ungebräuchlichen 
form  in  feiner  Aflemon  gefegt. 
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P-479-  £ö  blieb  bep  beS  Hcshufü  remotion 

Hiebt/  foiiDcrn  eSfyatD.Wigandustnitbenen/ 
fo  Des  Heshiüü  feite  breiten/  ctud;  eben  fo  ge* 

(pielct.     Seim  jöbalb    Heshufius    removivet 

woiben/  bat  #er|og  2llbrccbt  SriDericb.  Di« 
Adnnniihacion  Des  ©amtanDifcbenQ3tftI)um$ 
Durch  ein  gürftlicfyeö  Diplomaunb  auch,  fonfi 
münblicb  u\  gegcnmartDer  3legiment$*9vätl)c 
unD  anderer  Dem  Wigando  übergeben.  Ob 
aber  gleich.  Die  (StaDt  5\neipbof  DawiDcrctli* 
che  Urfacbcn  fd;rifftlid)  übergeben  /  warum 


gen.    SSSem  gerinn  $u  glauben/  Witt)  auch 
of>nc  meinen  aufjfcblag  ein  jcber/  fo  baö  vori- 
ge gelcfcn/  leicht  mercren.    3)ennwicfolten 
Docb  Die  (JaplaiK  Die propofinon  gebilligt  unD 
verfochten  l;abrn  /  baf?  Dte  menfcblicl;e  natu* 
<£b>tfn  aucl)  in  abftraäo ,  Daö  ijt/an  unD  für 
fiel)  fclbjt  ebne  Die  ©oftbeit  aüma'cbttg  fen  /  Da 
fie  Docb  Heshufius  felbft  nimmer  gebraucht/ 
weniger  uerthaDtget  ?  l2Beil  aber  D.  Wigan- 
dus  vermerefef/  Da£  crbennod)benjweci7Dcn, 
er  ihm  vorgefe^ct/  mit  feinem  removiren  nicht 
ft'e  Den  Wigandum  für  fein  enfeamldnDifcben  erreichet/  fonDern  vielmehr  einen  unfagljct>er| 
Q3ifcboff  oDer  Admimibatoi-em  Deflfelben  bifj*il)af;  vieler  (eure/  infonDerhcit  Der  auflan&i* 
tfnimöeifcnne/  fo  f>art)ocr>  beffen  ungeachtet  i  fd;en  Theplogorum  (Derer  etliche  auch  wiDer 
D.  \L  lgandus  Dieadminifhation  angenommen/  \  ihn  ifyre  Ceniiuas/mie  wir  Droben  febon  erwal)* 
unD  (fatbic^reDigerin  Königsberg  mitge*jnct/  in Diefer  seit  geschrieben) auffiel) gelaDcn; 
walt  auff  feine  feite  jwingen  wollen.    2>cn  \  bat  er  Anno  1578.  etliche  £ateinifcbc  TYactätlein 
Anfang  machte ermSöbenidjt an DemGeoigiojUrTcnjuKönigebcrgüonDiefcrltrittigfeit Diu* 
Schcepiero,  berfelben  ffabt  Diaconc^welc-benScfcn/unD  hat  ftcb  wollen  bamttaußbemver* 
erDinf.Auguftifeine^amptegentfe^et.  #er* "Dacht  bringen.    2lu{?  Derer  SSucbcr  vorreDe 
nach  Den  17-  Oclobr.  forDerte  er  M.taur.Cur-lfanman  leicht  abnehmen  /  mö  Dajumafylfür 
i'orem ,  Kaplan  in jftuipboff  /  uuD  Deffen  Col-  j  ein  juftanb  Der  f  ireben  im  -£)er£ogtbum  ^rcu* 
kgam  Den  Gcorg.Movium  befjbalben  vor  ba$  fen  /  unDinfonDerheitin5v6nigeberggewefen.. 
Confiftoriura.    UnbalS  fkbbiefemitbeSHes-  3)enn  wenn  er  Die  urfacbcn  erjeblct/um  welcher 
hufiigegenpartineingefpräcr;eingelaffcn/unb  willen  er  bicfeTra ^allein  in  ben  bruef  geben 
Den  Heshuiium  mit  vielen  grünDen  vertbäDi*  muffen/ fo  melbct  er  unter  anbern/  ba^bif?* 
gef/  würben  fje  bevbe  gleichfalls  vom  ampte  ftcr  einige  fcr>ret>cr  unD  unruhige  leutenidjt  af* 


abgefegt/  unbfjabenfkfj  Den  zy-Oftobris  nach, 

€lbing  begeben  /  Darauff  Die  Jlircbe  tm  Äneip* 

r;offünf  ganzer  wochen  leer  geftanben/  Daß 

man  feinen  ©ottcSbienft  Darinnen  gehalten. 

SDenn  Der  ^farfyen  M.  Benedicts  borgen* 

ftem  warfd)on  vorbin  im  April  wegen  eben 

Diefer  r>cinDcl  de  abftra&o  &  concreto  in  Die2llt* 

jtabt  beförbert/  unD  Die  ftelle  war  noch  nicht 

befefeet/  fo  Daf  nach  abfefcung  Der  bepben  Qap* 

(an  fein  ^reDiger  in  Der ^neipho|üfd)en  tbum* 

f ireben  mer)r  übrig  war.    Q^et>  fo  gefhifteu  fa* 

d)en  hat  geDad)ter  DCatr)  in  5?neipb>f  eine 

febarffe  fchrifft  verfertigen  (äffen  /  unD  Dem 

55ifcl)offwigando  in  berfelben  fein  uncbrif> 

liehet  beginnen  vovgefrellet  /  unD  wie  Der  55i» 

fd;offfichDaDurd)  nicht  hat  wollen  testeten  Iaf« 

fen  /  l^atDer  3\atb wiber  De3  ?35ifcr>ojfö  willen 

einen  be)lel(et/  DerjumWeht'gftcn  DiepveDig* 

ten  unterDe|fen  in  Der  tr>um  rireben  bejtelltt  o-- 

Der  gehalten.    %m  folgenben  ipsftcn  3fat>r 

hat  Der  SStfc^O  ff  Wigandus  Den  M .  Georgium 

^chönfelD  /  Kaplan  in  Dcr2ilt*|}aDtöorDaö 
Coniiftonum  cuirt/  unD  alö  auch  Diefer  Den 
HeshuGum  nicht  »erDammen  wollen/  r;at  Der 
^ifd)off  ihnebner  maffen  Deöamptgentfefeer. 
sj)?crci"wurDig  ifl  eö  aber/  Da^  Diefe  entfette 
daplane  /  oDer  jum  wenigjten    etliche  un 


lein  Daö  einfältige  »ofef/  fonDern  auchcorne^ 

meleutegraufampciturbiret  unD  ine  gemacht. 

{dmw\)  1  Da^  noch  etliche  berumläuffer  ntd^t 

auff hören  in  Die  hdufer  Der  Bürger/  ja  in  Die 

frambuDen unD bierf rüge/  aß f artoll  herum 

ju  lauffen/  unD  ihre  ärgerliche  unD  falfcfce 

raennungen  männern  fo  wol  alä  weibern  ju 

commendiren  unD  cinjubilDen,  3um  Dritten/ 

Dafiaucr)  JS'inber/  Die  gljrifjiuö  ju  argem  per* 

hotten  /  »erführet  unD  geärgert  werben  /  in 

Demmanihnenbiefalfcbclcbreunbbenbafjgc* 

)cn  t)\t  rechtgläubigen  tehrer  eingepfiamjet. 

3um vierten/  Daf? einige fchmdh*fci)rifTten De* 

neu  einfältigen  auffgebrungen  werben  /  ba* 

ourcl)  viel  unruhe  er weef  et  wirb/  bafi  manchem 

urfa*  gegeben  wirb  juf lagen  /  ju  fd;mab]en/ 

ju  lä|lcrn/  ja  aud)  wiber  Die  -Obrigfcit  ftct> 

uiffäulchnen/  fowolinpolitifeben  aföfirc&en* 


fachen.  S)enn  es  fep  nunmehr  nichts  neueö/ 
Mf  man  fci>imptf  *  unb  läfter^worte  an  bic 
th.ürfd;retbet/  paöquillen  unter  Den  gemeinen 
mann  außftreuet  /  mit  anjüglicbcn  reben  i>k 
vorbengebenben  auff ber gaffe  anfd^repet/  unD 
waöbcö  Dinget?  mehr  i|t.  ^ach biefemunD 
vielem  anDerm  f  lagt  auch  d.  wigandus,  t>a$ 
i()m  D.  Heshufius ,  mit  feinem  anbang 
manches  unglüci  vorwerffe  /  alö  wäre  ih.  m 


terihncnbierebenS"artbeS  Heslmfiinid)tge*;fold)eö  $ur  fjraffe/  weil  er  Heshufium  ver 

braucht  /  bitfelbeaucl)  nimmer  gebiüige't/rve* 

nigervertf)äbiget/  nur  ba$  fit  Den  Heshufium 

Deswegen  ju  verbaminenfichgeweh^ret/  ttit 

Die  ■5er(jbergifd;eTheologifcr;rcibcn.  üjmgc* 

gcntl)eil  berichtet  D.  \Vjgandus,Da§  et(id)e 

biicipuli  Deö  Heshufii  unejefcheuet  ftcb  vor 

Dem  Confiftorio  unter jtanDen  haben  Diefeö  ju 

jagen/Die  leh,re  fe»  recf)t/  Da§  Die menfehliche . terfchieDcne/  fo  Dein  'Wigando  bepgeflanDen/ 

naturghrijtiinabftradioallmädjtigunDanju*  waren  toll  werDen  /  unD  viel  anbere  fa* 

<  .x...  ,-...       r>  ,  +j  t.L»  a~.*~ ..*.**- :u*m*~  *..    .t..,..    1   s;.  ......k.,.;ii 


trieben/  von  ©Ott  jugefd>icfct.  UnD  tnfon* 
Derzeit  nimmt  er  Diefeö  fjocl?  auff/  Da^man 
auch  fold)  unglüci  mit  lügen  ju  f)5uffen  ftdF> 
nicht  entblöDc.  51(5  ncmlicl)  /  wenn  man 
vorgibt/  Wigandus  fen  wei§  nicht  wo* 
hin  gefallen/  unD  faum  außgejogen  woi* 
Den.    "Wigandi  tocbter  fen  verfoffen  ;  Un* 


beten  fen.  ^a  e6  fyabt  einer  unter  ihnen  ju 
vornehmen  leuten  gejagt  /  wenn  gleid)Hes- 
huinisDiefcfeincleh^rrevocirthatte/fowolteerg 
Dennod)nici)t  tljun/  fonDern  dufferjtvert(;äDi* 


d)en  /  Die  mutwilliger  weife  erDad)t  n>ct* 
ren/nurDenWigandumDamitjufrdnden.^a 
eö  haben  auch  einige  gefagt/Da§  @ott  cbcnD^* 
wegen  DemA^rigando  feine  £b>9<rttinvonbcr 

z        feitm 
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2f).IV.Se£l.III.Num.LII.Flaciiflreiti9fCitCn. 


feiten  geriffen/  Damit  er  Dieftraffe  @}otteö  ja 
recpt  cmpfinDen  möchte.  5lber  c$  f lagt  auct) 
Der  gegentbeil/DafDieWigandiffennicbt  allein 
»iel Pasquillen,  fonDern  auch.  ganf§e  büd>cr/  fo 
(griffen  nicht  anflehen/  wiDer  Den  Hefimfium 
unDDieifynwthäbigen/abfonDerlicb  auch  wie* 
Der  Den  Chemniäum  aujjgejfreuet  unD  unter 
Die  (eutc  gebracht  /  fo  Da£  man  fieb  aud)  in 
'Xcutfcbfanö  Damit  herum  gefd)lcppet  /  wie 

DaöOn  Andreas   Ponchenius,Supenntendensin 

£übccf/  an  Den  WigandumfelbftinDemofft 
angejogenen  judiäoüon  Diefem$e£hufiani* 
fcbjnftrcitc  bezeuget. 


NUM.LII. 


tiaciiftrcittcjfcitcri. 

Q5on  Flacü  fyänDelnunb  Deren  Slnfangunb 
fortgang  haben  Die  Seipfcigerun'  Wittenbergi* 
fd)cn  Theologi  Anno  1571.  in  ihrem  cnDlicbcn 
bericht  unD  erflärung  folgenDe/wicwol  pav* 
tbem'fcbe  €rseblung  auffgefe&et:2öir  woücn 
orbentlicb  aufführen/  mit  waferletj  funken 
er  Diefe  banDlungen  anfänglich  balD  hernach 
aueb  Diefer  lanben  Oberfeiten  /  Theologen  / 
fcbulen  unD  fird)en  famtlid)  unD  fonberlicb 
»erDacbtig  /  »evfja jt  unD  feinDfclig  zumachen  / 
ftcb  untertfanDen  /  waö  er  fofgenbämitgröf* 
fererunD  unüerfd)amterfühnbeit  in  Der  lehre 
furqenommen  /  waeUr  ihm  für  eine  f  trehen  ju 
ftifften  furgefefcct/  unD  n>tö  erfürgelcgenbeit 
unD  t>ütffc  foldbeö  alle*  jufcollzieben  Dajumal 
gehabt  habe.  £r  jtfieb  bat  er  /  afö  er  nod)  ju 
Wittenberg  gewefcn/allerlci;  fliegenDe  reDen/jei* 
tungen/fabeln/aud)  Die  träume  Q3r>i(ipptinact>t 
gehabt/  auffgerafft  unD  üerjeicbnct/  unD  her* 
'  nad)  in  Dejfen  Bibliothec  geheime  briejfc  umge* 
t6rt  unD  Durd)lefen  /  unD  Die/  fo  ju  feinem 
'ramunDfürfyaben  fetneö  eracbteneUücbtig/ju 
'id)  genommen  unbgeftoblen/  feinen  rifer)/  Da* 
ruberer  ergriffen  /  geöffnet/auch anberebeftel* 
(et/  Die  in  feinem  abwefen/  tvaö  inDeö^enn 
Philippi  gemad)unD  über  tifcb  gefagtoDergc* 
banDelt  warD/  aufffchrteben  /  unD  ihm  zu* 
brachten/  unD  alfo  [ich  mit  einem  ziemlichen 
»onath  Der  hänDel  »erforget/  Deren  wijfcn* 
fchafft  ju  »oHjiehung  Deä  wereft  /  foer  ihm 
furgenommen/  er nötbig erachtet,  (grijraucb 
fajt  bemühet  unD  gefchäfftig  gewefen/  ba^  er 
anbere  mehr  ju  »erriebtung  unD  auffübrung 
Diefee?  werefö  in  feine  gcfellfcbafft  bräd)te/unb 
wu|te  jicfobaju  fläglicb  zufallen  mit  gar  febnli* 
d)em  unD  tieff  erholtem  feuffjen  unD  wehfla* 
gen.  £)a$  fpiel  aber  hat  er  erftlicb  angefan- 
gen mit  furzen  fcartecflein  /  Die  er  unter  an* 
Dem  erbiebteten  nahmen  liefjaufcgebem  £)a 
er  aber  merefet/  Daß  er  Dctfclbenfcbrifftenljal* 
ben  in  »erbaebt  fam/  unD  ftd)  beforget/  er 
würbe  zu  Wittenberg  nicht  öffentlich  etmö 
Dürjfen  ausgehen  laffen/macbete  er  jtch  heimlich 
Da»on/ unD  »erfreuest  ftch  in  Die  »eftung  gegen 
SftagDeburg/  »on  Dannen  fabjt  er  an  ohne  ei* 
nigenorDentlicbeberujfaufc  eigenem  mufbwil* 
len  unDfrcwl  bepDeDie  Oberfeit  Diefer  lanDe/ 


unDDerfelben  fireben  unD  fcbulen  feinDlicban* 
jugretjfen/  Daju  er  nicht  allein  bef  am  getreue 
ge|cllen  unDgel)ülffen/  fonDernaucbungebin* 
Dcrte  frcpheitallerlepju  febreiben/  unbobneje* 
manDeä  cinrebe  Durch  ben  Drucf  aufou {treuen. 
£d|t  Derowegen  balD/al$gifftigepfeile  /  fliegen 
»iclf  leine  tractätlein/  foDurd;Die  träume/  lu* 
gen  unD  mähHeingcjftertunDaujigcpufset/  a* 
ber  Durch  teujfelifcbeüerleumDungengefcharfft 
unD  »ergiffttt  waren.  SDiefclben  fd>cu|l  er 
hin  unD  wieder  aus/laufftauch  felbjtim  £anDe 
rum/Dicfclbe  in  Die  (cutejuflecfen/  picht  ftcf) 
allenthalben  ein  Durch  feine  gefärbte  lugcn/bet> 
Den  2lDe(ä*3)erfoncn  /  bei)  Den  Q)fanberren  / 
bet)  fiimchmen  anfcbnlicben  bürgern  unö 
hanblem  /  mitDenen  er  funDtfcbajftmad)t/er* 
mahnet  fte/ba{?  jte  ftd;  ja  roo^lfürfehenfür  ^tn 
fürftchenDcnhänDelnunD  berathfd)logungcn  / 
eö  gehe  nicht  recht  ju/  eö  rocrDe  etwaö  fonDer* 
lichö  heimlich  gebrauet  /  Demman  nicht  trau* 
en  bar jf  /  eö  fep  aüeö  Dahin  gerichtet/  ha$  i>a$ 
gan^e  ^Jabjttr)um  tvieberum  angerichtet  unD 
cingefelct.roerbe.  5)ie  Theologen  fepen  f (ein* 
mtithig  unb  tv>ettera>enbifd)/bcr  §ür  jl  beneben 
Dem  furnefmiftcn  3lDel  habend  nie  red^tfehaffen 
mit  Der  Religion  gemeinet/roerben  auch  nicht 
bei)  Der  reinen  lehre  betfänDig  unb  getreulieb 
bleiben  ober  balten/cg  fteef  e  ifwen  noch  ^r^og 
©eorg  mit  feiner  abgotteret;  unD  ^ab|}thum 
im  herben  /  Darum  mürben  alle  fachen  gerichtet 
unD  gelcncfet  nach  beä  Ääifere?  willen  unD  ge* 
fallen.  Riefen »erlcumDungen  unD  falfdjen 
bcfchulDigungcn  roarD  (eid>tlid)  glauben  gege* 
ben  üon  Denen/  foroegenbeg  Unfall^  ihreö  »o* 
rigcnJpenn  /  ^erfeogö  Johann  g»'iberid)en 
Shurfür  jlenö/hochbetrübet/un  in  ergangenem 
friegebcfcbaDiget  roaren/  unb  imSlnfangber 
neuen  Üvegierung/fo  groffer  gefah»'  untern>orf* 
fen  war/  alleö  »erDäd)ttg  gelten  unD  fürchte* 
ten.  S)apogenau§5}?agDeburg  wöchentlid) 
neue  tractätlein  mancherlep  reimen  unDanDe* 
jre  ^cutfehe  lafter*fchriff  ten.  ©  er  £bor*Üvocf 
'marD  alfo  gemahlet/  Da^  wenn  man  Den  auff* 
\) üb  /  ein  hauffen  ?»3?ünch  unD  Pfaffen  unD 
gan^ee5533apft*gefd)mei|  Darunter  jufepe  war/ 
'mit  welchem  gemählDefte  Dem  gemeinen  9}?an* 
ne  wolten  einbilden/  unDgewifjmad;en/  wo 
man  Den  Chor*üvocf  wiDer  angezogen  hätte  / 
Da  wäre  man  gar  »on  Der  reinen  lehre  Deö(£t>* 
angelii  abgefallen/  unD  h,  atte  Das  ganfce  Q3<tbff* 
thum  wiDer  angenommen.  (£ö  mag  wolWr* 
ftänDige  leute  gro^*  wunDer  nehmen  /  n>k  Doch 
immer  mehr  Durch  fo  geringe  IhDcrlidx  Dinge/ 
fcie  Doch  feinen  grunD  gehabt/  unb  nur  auff 
mährlrin/  gemeine  fage/  träume  unD  »er* 
fehlte  Deutung  erftlid)  gefegt  unD  erbauet gc* 
wefen  ftnb  /  ein  folcheö  groffcö  weitlauf* 
fenbee?  geur  habe  fönnen  angejünbet  wer* 
Den  /  wc(d;ee5  je^iger  tfit  weit  unD  breit 
gefährlich  brennet  /  unD  üielcr  firchen  enD* 
lieb  »erwü^ung  Dräuet. 

2iber  Diefefbe  foltert  Daneben  betrachten/ 
m$  für  gelegene  itit  unb  bequemheit  t>it<- 
fe  fehreper  bajumahl  eiferen  cunD  gehabt 
haben  /  Da  £aiferltd)e  ?0?ajcfldt  juöor  Die* 
fe  lanbe  überzogen  /  unD  an  sielen  ör* 
ternfcb.aDen  gethan/  ih.rcn  ^)enn  gefangen/ 

au^ 


^.IV.Sca.ll.Nun3.LlII.Scrvcti^innc|(Un^ 


443 


<uij?  DcmlanDe  tveggefüf>vt/  DieCbunmDan* 
fcerä  $cr<jog  $?orißen  jugewanDt  unb  über* 
$eben  hatte  /  bemecö  »icle  nicht  gönneten/ ba* 
raußbcnnbifj  erfolgetiff/  biemeil  »ieler&u* 
tc  fyerfcen  t>on  wegen  beö  Krieges  unt»  biefer 
tcränberung  lieber  £ciiferliche  50?ajcfldtunt> 
•^erijog  Vorigen  Cbu»' Wen  unb  alle  ihre 
lugetbane  bicnev  f>avt  verbittert  waren/ bafi 
nichts  fo  gifftig/  ungereimbt/  fcrj>mäf)Ucr>  wie* 
berfie  fönte  erbietet  /  gerebet/  gefebvieben/ 
cjcmarj>fet  /  unb  gefungen  werben  /  bem  »iel 
fyerßen  nicht  wären  offen  geffanben/  baffelbi* 
ge  nid;t  mit  luff  geboret  /(eicbtlicb  geglaubt/ 
unb  fiel)  bannt  gefüllt  unb  erlüffert  Ratten. 
2llö  nun  Fladus  einen  fotef^en  anfang  gemacht 
unb  bind;  jeijtermelbte  gelegentjeit  »on  tage 
gu  tage  mehr  bepfallunbgröffcrnSinhangbc* 
Stemmen/  greffft  er  immer  weiter/  unb  alleö 
wa$in  bcr^^e'ologenäufammenfunjften  gc* 
rebetunb  gebanbclt  war  (welches  ju  erfahren 
er  benn  feine  fonberlldje  funbf d;afft  legete  unb 
liftige  fünfte  brauchte)  bae  cavdlirte  unb  bcu< 
tm  erauffö  ärgffe  unb  fcbänblkbffe  /  \>erla* 
fierte  unfcf>u(bige  ""*>  gottfelige  leute  /  Surft 
©eorgen  /  gürten  ju  Inhalt  /  ben  ^>ev2ti 

Philippum,  D.  Pomeranum,  D.  Majoitl   tinb 

anbere/  bejücbtigfe  unb  befcbulbigtefiefolcbcr 
binge  /  Die  ihnen  bie  $eit  ihres  lebenö  nicht  in 
ftnnfommen  waren/  fcbiltfie  als  peräebter 
unb  abtrünnige  SDfammelutfen  /  fo  mit  ben 
wiberfad;em  unter  bem  bütlein  fpieltcn/  ha* 
rumbaf?  fieficbmitben35ifcbeffen  ingefpräcb 
unb  unterrebung  eingelaufen  /  er  erbiebtete 
feines  gcfaüenS  allerlei?  auflagen/  als  ob  bem 
SJSabftju  boffirenöon  ihnen  gottlofe  lehre  unb 
Zeremonien  gcbilligct  unb  angenommen  wa* 
ren.  5luff  biefen  nichtigen  grunb  bauet  er 
ferner  ju  wiber  feinem  eigenem  gewifjen  /  i>a 
er  anberS  einigeSgebabtaücrtepfcbmabungen 
unb  »crlriffcrungen  bev  lel)re/  ber  Streben/ 
unb  ber  Univerfitdten  in  biefem  lanbe/fo  greu* 
licb/bafj  es  niebt  gnugfam  aufoufpreeben. 

NUM.  L1IL 


niemanb  ebne  Kläger  feff  ju  machen.  Calvi- 
nus  gellte  alsbalb  einen  fneebt  an/  ber  biefc 
flage  auff  fiel;  nehmen  muffe ;  worauff  auer) 
Servctus  auf)  ber  ^rebigt  geholet/  unbeinge* 
fefjet  würbe.  SÜJanforberte  weiferbonbenert 
©diweifjerifebe^rebigernein  urteil  über  ihn/ 
welche  ihm  baS  (eben  abfpracfyen.  2lucj> 
fcbici'temannacb3rancffurtr)am>))?ar;n  an  ei* 
nen  banbelSDiener  Des  berühmten  Typographi 

Robeni  Stephani,  unD  lief!  alle  Exemplaiia\)0tl 

Seived  buch  perbrennen,  ©leicbwol  prote- 
nMrteDeraltiffe^urgermeifferin@Jcnffnebenft 
etlichen  anbern  Ovathö  *  Serien  wieber  DaS 
blut*  urtr)eü/  unb  feilen  auch  etliche  QJrebi* 
ger  Dafelbff  nicht  eingewilliget  haben:  %ßd* 
che  aber/  weil  fie  »on  geringem  anfebengewe* 
fen/  nid;t  gehöret  worDen. 


Serveti^mrtctjtUnä. 


i.  «Söegen  ber  binriebtung  Servetüffaufj 

Johanne  Uytcnbogardo  folgenbeS  nOCf)  bereit* 

fügen : P.  n.Hift.  Eccl. p.75.  u.f.  Beza  fehreibet 
im  leben  Calviniauff  baS3?abr  lM>  <£v  wäre 
fatoquodamnacr;  ©enfffommen/  unbmepnet 
alfo/  er  wäre  ju  folgern  graufaraen  tobprai- 
deinnirtgewefen.  Sin  anberer  ungenannter 
Scribente  metbet  biefe  nähere  umflanbc:  2U6 
Servetus  ju  Vienne  in  grancfreicb  fein  buch 
»on  berS)rej)faltigfeitbrucfen  lief?  /  febvieb  ei* 
ner  »on  @en|f  Lionnois  bortbin  /  warum  fte 
Servetum  benjtcr)  übten/  ber  in  bem  unb  bem 
^aufc  jtcb^uffbielte/  unb5Te(|er*bücr;erbru* 


z.  Servctus,  alö  er  ba$  urtbeil  angehöret  / 
bat  um  bai  febwerb  /  bamit  emiebtbureb,  bie 
groffe  pein  jur  w jweiffclung  gebracht  würbe  / 
lontc  eg  aber  niebt  erbalten,    ^m  au^füb.  ren 
ruffte  er  ünauffbörlicb  :  <D  <5ott  bew^re 
meine  (eele !  <D  3cfu  ^»  Öo^n  fces  e  wt'gcii 
<B ottee  erbarme  J>icb  mein !  Sluff bem  piaij 
füel  er  nieber  unb  betete/  ba  in  bejfen  ber  ^re« 
Digcr  Faiellus  alfo  sumt)olcf  reDcre:  0^>r)e* 
^et/  was  ber  teuffei  vor  groflemac^ch^ 
be  /  wenn  er  jetnanb  befitjet.    Z>t(?  iß 
ein  (e^r  gelehrter  ttlann  /  unb  ^taueb 
geraeint  rr>ol  3utt;un/  aber  nun  wirb  et 
wora  teuffei  befeffen  /  bae  tonte  eud? 
auebwieberfa^ren.    €i'ttermabntebaraujf 
Servetum,  i>$ erettvaö rebcn  folte/welcbera* 
ber  nieb.  t$  änberö  fagte  /  als  bafj  erfeuff^ete: 
i<D(Bott!<D<5ott!tt>46  f  an  icb  anOers 
!|precbend6von(J5ott.    Unb  ba  ev ib.  nwei* 
tcr  fragte/  ob  er  <2Beib  unb  Jtinber  bdtte  /  0* 
ber  ein  tejtament  machen  wolte/  antwortete 
er  gar  nici)t$.    3111  fcucl*  touvbe  er  gar  fefyr 
lange  unb  greulich,  gequalct/weil  bau  reip* 
bol(5nod)gan^grünwav/  alfobafier  erfcfrrecrV 
lieb  febrie/unb uon  bem  33ofcf  feiber  mit  gvojjl 
erbarmen  beflagt  würbe  /  weUteä  ir) m  Diel 
reijig  auff  ben  leib  warff/  ibn  beflo  eher  ber 
marterju  entlebigcn.    Calvinusfoll ib. n haben 
jum tot)c führen  fehen /  unb  bajugekKbet/  fo 
baf?  er  $>a$  ange(tci;t  mit  bem  FleiDe  oerbederi 
muffen,    ^a  biefe  feine  äcHon  f>at  überall 
buref)  gan^  Italien  unb  grancfreicbeinfold) 
ärgernuß  angerichtet  /  i>a$  man  fid;  Darüber 
nid)tgnugt)erwanbernfönuen. 


§.  j.  $?an  batfonberlicb  fi'cb  befrembbet:  1. 
2>a{j  um  ber  Dveligion  willen  einer  jum  tobe 
»erbammet  morben  /  unb  jwar  z.  3u  einem  fo 
graufamcnunbunmenfd)lid)en  tob.  j.  £>a§ 
e^ein  Q3rebigerfelbffgetf)an  4.  SDagCalvi- 
nus  mit  feinen  feinben  felbff  benen  tyayift enut 


efen  lieffe/  welchen  brt'effCalvinusfclbevfoH  Vionne Darüber  con-efpondirf  gehabt.  5.  3)afj 


gefebriebenbaben.  darüber  würbe  er  mit  bem 
SBucbbrucfer  gefangen  gefefcet/  entfam  aber 
wieberum unb reifete  nach  ©enff.  2lm  erften 
tage  feiner  Sinfunfft  gieiig  er  in  bie  prebigt/ 
würbe  aber  fo  gleich  »on  einigen  erfant/üon 
Denen  eö  Calvinus  erfuhr,  ©iefer  bielte  alö* 
balb  bepm  Ovath  an/man  folte  ihn  wegen  feiner 
^e^erer;in  »erbafft  nehmen.  3)er?Katf)ant* 
-wertete  /  man  pflegte  in  einer  frepen  &ttöt 


man  bie  buchet  ju  grancffurtl)  »erbrant.  6. 
S)a§  Servetus  nod)  nacb  feinem  tobe  jurri  e* 
wigen  f)öllifcb.en  feuer  perwiefen  werben «on 
ber  Clerifep  in  ihren  ^rebigten/  fonberlicb  von 
Farello:Q3on  welchem  bie  jenigen/  fo  ihn  üaS 
urtheil  auff  ber  canfcel  au|jfpred)en  h^ren  / 
gefagt  gehabt/  baf?  fie  vor  feinem  Donnern 
erfchroefen  unD  gebebet  /  wie  in  bem 
gefpräd)     Calvini     unb    Vaticani     tymix 

weil* 
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wcitldtifftiger  ju  (e(cn.  3n  &cr  »orreDt  bcf* 
felben  fchrcibter  unter  an&crn  atfo  :  Calvin™ 
ifl  ein  tWann  von  boebff  er  auetoritat  / 
bie  icbibm  noeb  me^r  wunfebte/  wenn 
er  von  einer  w.ibren  puffte»  unb  mit» 
leybigen  natur  wäre.  2lber  weil  er  neu* 
lieb  mit  ber  tb.;t  bewiefen  bat  /  bv$ 
er  nacb  vieler  blut  bürfiet  /  unb  noeb 
mit  feiner  febrifft  viele  fromme  leute 
in  gefabr  $ufct}en  fiicbet  /  muß  fein 
vornehmen  Oer  weit  offenbaret  xoex» 
ben  /  bamit  fcie  jenigen  /  fo  niebt  wok 
(en  verlobren  geben  /  ftcb  niebt  lan* 
ger  »Ort  tbm  betriegen  lafien-  je. 


jf.  4.  @ben  öon  biefer  graufamen  aftion 
hat  Grodus  unter  anbern  folgendes  angeheftet: 
merefet  in  feinem  voto  pro  pace  ad  Arric.  1. 
Sie  bücber  Servcci  ftnb  nicht  allein  ju  @enf/ 
fonbern  aud;  an  anbern  orten  bureb  Calvim 
antrieb  »erbranbt  werben-  &ocb  befenne 
ich/ba£  ich.  ein  Exemplar  »on  bem  buch  Ser- 
yeri  Sateinifd;  gefehen  babe :  9EBorinntcb  gc* 
weifjlid)  ba$  jenige  nid)t  gefunben/  v»aö 
ifym  Calvinus  t>orgeworjfen  J)at.  <£r  ifta* 
ber  auff  anregen  Calyini  Anno  1553.  (eben* 
t)ig  perbranbt  worben.  ^öaö  ^evnacr;  Me- 
lanchthon  »onServeto  geschrieben  bat/  baä  f)at 
er»on  Calvino  gehört.  £$  fd)eint/  bap  Oe- 
colainpadius  if)n  juöor  in  ber  (Schweiß  ge* 
fant  habe-  2)och  bat  er  geurtbcilt  /  man 
fofte  tbn  nicht  umbringen  /  fonbern  nur 
»erlaben.    Calvinus    aber   fdneibet 


nichts  weiter  tbun/  a(ö  ibnaufj  t>er  @ta&t 
weifen.  Unb  f.  w.  allein  weber  biefe  noch 
anbere  »orflellungen  haben  etwaä  gefruch* 
Mi  unb  ifl  Servetus  barauff  im  Oktober  ver* 
branntworDen. 

NUM.LIV. 

©er  Reformieren  ^cligionö^ivang. 

«£)icn>on  ftnb  nur  etliche  erempel  auf?  ber 
praxi  noch  beizubringen  /  $u  befrdffti* 
gungbiefegtf)cilö»onfelbigerhiftorie. 

Minus  Celfui  Senenßs  (ober  L.  Socintts)  bat 

folgende  fragen  wiber   Caivmum  fubii- 


i.OH  unb  wie  mit  bit  macht  ber  Obrig* 
feit  in  rcltgionö  fachen  ftcb  erjtrecfe. 

z.  Ob  bit  firchc  unb  ihre  biener  gegen  „ 
bit  jenigen  /  weiche  fie  afö  5t%r  wrur*  „ 
theilt/  weiter  proeeeiiren  fönne  /  alö  fte  » 
ein*jwep  *  bret)<ober  mehrmabl  juermab,*  „ 
nen/  ober  jum  böchffen  auf]  ber  gemein*  „ 
febafft  aufoufcblieffcn/  ohne  baf;  fie  ben  „ 
weltlichen  arm  ober  febwerb  ju  r^ulffc  „ 
rufften  ? 


j.  Ob  bie  jenigen  /  fo  ftcb  mit  einem 
anbern  febwerb  bcfyefftcn  /  ate  mit  bem 
geitHicbjn  beö  worteö  @0^^l€@/nicht 


y 


ivimis    aoer   icnrewet   »on 
fiel)  felbft  :  3<b  benenne  gerne  /  unblhi^inne  bem  ^abjlthum  folgen/ weichet 
trage  es  feinen  f$eu/b<tß  fein  anfloger  gegen  t>it  jenigen/  t>k  alä  Ää^er  »crur* 
von  mir  bergefommen  fey.    5öaju  fefjct j  tbcilt  tverDen  /  feuer/gaigenunb  berglei* 
er  noch  :   &  #ef>e  einer  Obrigfeit  nicht;  chen  gebraucht? 
allein  frei)  bit  jta^er  ju  ftraften  /  fonbern  eö! 

fer>  \\)x  auch  t>tö  jenige  »on  ©43^1:  be*l  4.  ^Baö  fe/^erep  fei;/  unbroit  ein  fd* 
fohlen/  waö  bie  unerfahvnen  ihr  s>or  unju*  O"*"-  ton  einem  ita^er  unterfchieben  fet>/ 
iäfftg  hielten.  Unb  in  bem  briejf  an  Fa--ob  man  allen  benen  or;n  Unterfchetb  be* 
relium  fc^et  er  t>on  eben  biefem  Sa-veto  i'gegnenmiilTe? 
3cfo  tx>ffe/er  werbe  jum  wenigffen  bas 


tobest  urtbeil  bavon trägem 

^erefwürbig  ijt  auc^  /  baf?  &a\*ib  ^o* 
ri£  bajumaS)!  am  1.  Tulii  im-  an  bie  £t>an* 
geiifchc  O'ibte  in  ber  (Schweif  »orServero  tu 
nen  beweglichen  briejf  gefebrieben  /  vok  er 
noch  im  iv.  ^Jjeil  toi.  14.  b.  julefen  ifr. 
«Öierinn  nennet  er  ifyn  Wn  guten  frorn* 
tnen  Servetum,  ber  au$  bafj  t»"ö  »jeib  v\*  \ 
berbefferf  fey  /  wie  am  jujtgfcen*ä  <5c*j 
nebte  würbe  oft cnbabf  werben  /    benj 
auch   bie  ^vebiser  furtum   ju  ermorben 
fugten/  u.f.w.    0  bimtftt  weiter  au0*l 
führlicb  /  ba$  man  feinen  93?cnfchen  um  beö 
gewifienö  willen  fränct'en  bur[|e  /  unb  r>of* 
fet  babero  /  ber  (ßslebrten  vertebrtert 
blutgieriges  begebre.i  werbe  nt'cbt  er* 


f.  Ob  man  feinen  unterfebeib  machen 
muffe  äwifeben  benen/  weiche  ibje  mei)* 
nung  /  bie  fie  mit  <230^^(E©  wort 
üor  einftimmig  galten  /  einfdltiglich  of* 
fenbah»'en/  aud)  lehren  unb  befennen/  al* 
(ein  baium  /  weil  fie  (ich  cor  »erpfiiehtet 
halten  ©OS^to  unb  beö  gewiffenö 
wegen  fold)c£  jutl)un  /  ba  fit  in  bejfen  (Ich 
in  allen  ab3  gehorfamc  untertbanen  auff* 
fuhren  :  Unb  jwtfchen  foid)'en  /  wcld)e 
unter  bcm@ch<in  bcrDieligion  bie^olicep 
i)evunruf)icjen  /  ba-iones  unb  aufilu^r  in 
ber  Republic  anrichten  /  ober  auch  allein 
ber  Religion  wegen  wiber  ib,re  Obrig* 
feitjun  waffen  greiffen. 

6.  Ob  eine  Obriofcit  einen  /  ber  ber 
5?afecrcp  befd)u(bigt  i}l  /  mit  bem  duffcv* . 


füllet  werben  /  bamit  nid)t  bie  Papillen  fliehen  fchwerb  f|i'affenbürfff/  or)ne  bafj  fie 
ober  tempebfnechte  (mt  £utb^eruö  »on  ib,* ?  völlige  erfa:uira£  einnehmen  unb   bar 


nen  fchreibe)  baburd;  in  ib,rer  graufamfeit 
»erßdrcfet  würben /unb  alfoeinc  Sede  bit 
anbere  auffriebe.  ®tit§t)  fpricht  er/  ba$ 
Servetus  alö  ein  3l"e|cr  ober  eigenfinniger 
9D?enfch  bei)  ©O^X  oerurtheiltwdre  (wo* 
juboch  ber  ^eilige  ©eifl  unb  bie  erfdntnüfj 
ber  «ollfommmen  gerechtigfeit  unb  warf)eit 
Hi)ri\\\  flef;6rt)  fo  fönte  man  ihm  boch 


nad;  urti>ci(en  muffe  /  nidyt  allein  »on  „ 
Dem  rklo ,  ob  nciniid)  bit  befchufbigte  „ 
febjc  flreite  gegen  bie  lebr/  bie  in  fe Ibigem  „ 
lanbt  eingeführt  i(r  /  fonbern  auch  ^n  »» 
Dem  Jure  ,  ob  Da^  jenige  /  m$  gegen  „ 
bit  angenommene  lehre  getrieben  wirb/  „ 
auch  @ÖX$-€*S  wort  unb  ber  war*  „ 
heit  gleichförmig  fepocer  nicht. 

7.O& 
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7.  Ob  eine  reeltlicbeübrigf eit  »on  religionu* 
>,  puneten  urteilen  möge?  UnD  ob  folc&eöbrig* 
„fciti)urc&0f^nDg|olc^egefc^icfIici)feit^abe/ 
„DtcjuDergleicben  urteil  erforDertrotrD*  20o 
„  aber  nid>t/  ob  Die  Obrigfeit  fo  Dann  Den  be* 
„  fcfeulDigten  t>o*  einem  f  d^ei-  halfen  folte  bloß 
»  Deswegen/  tt>fil  es"  I>ie  ^reDiger  oDerSynodi 
,.fagcn/unD  Daiauff  l'ofort  jui  execution  j'c^reis 
„renDßrffen  :  Unbob/roennfie  folc^eö  tljun/ 
„fit  nicb,t  ju  galten  fepn  »or  biinDecxccutores 
»frembDer  urteile  unDdecretcn? 

8.  €>b  man  in  folgern  faUnicbt  Der  praxi  Des 
„^bfribumafolge/DarinnenDoSjenige/tvas' 
„Der^abftunD  Die  Synodi  erfanDtJjaben/tw 
„  unbctru"glicbgrf;altentt>irD? 

9.  Obmflnnrä&töte^Qpijrfn  unb  ijjrt  an»  I 
»>  hanget  rtct)tferttge/unD  ijjrt  inquifition.ae» 
9>  rciflTcnfj^tt>ang7üeifolgen  unD  mar  Den  beftär* 
„  efe/roenn  man  Dieser  mitbem  f«&mtrD»er> 
„tilge? 

id.  ÖbDieReformirtenmit  folcber  praxi 
^nieb/teben  Da«jerrigethjw/ma0\fieim  anfang 
„Der  reionnation  öffentlich  mitmuuDun  feDev 
«alSfrreitig  roreDer^O^  wnöftin  roort  bc* 
,,fanbt/  unDttor  ungere«bt  unD  unloiDlicb,  tx* 
„Tiärt  gehabt? 

ii.  ÜbbieÖbrigfcit  mfoteben  uerfblgun* 
„gen  unD  fhaffen  ber  f  cHjer  niebt  oftt  me&T 
„  öurcb^olttifcbe  abfluten  getrieben  roer&e/ir/> 
„ren  weltncbcnftaat  unDböfart  juftabiliren/ 
,,  als  au«  liebe  vxx  d>rc  @0$$€©  «nD  |ur 

„religfonj 

».  Öbfofbaneproceaurm  nicbföongrof» 
„  fer  confequen^feon  in  unD  auflfert>albt)eölaR* 

„  Deä/bafosielerlep  partbeoen  unDreligionen 
*,f pn/DieeinanDeröfi  urteilen  unDöerweiffen/ 
•»,alfoDa§  egfo  n>eitfommrnburffte/Dal$  eine 
*>  Obi'igfeit  bie  anDer?/  roetcb,  er  fit  fönte  maefc 
„tig  werben  /als  fefcerifcbmit  frieg  überfiele/ 
„|utnDli(^eröer(I^I;run3unDarau|»me«blwtj 
„■ftui^irngm. 

15.  Öbbag  gefe^Moüs  roibet  Die  läflerer  / 
„Deut.  X  M.  nun  Die  CbjifHic&e  ObiigFe it  im 
„9?euen  $e#ament  »erbinbe/  (0  wie  bormalö 
v, Die Sfubm  im  alten? 

14-  €nblicb/obbie  patabel€£rifti  Matth. 
„XIII.  t>om  unfraut/nebenft  DtnerempelnPe- 

„tri ober  Anania,  Act.  V.unD ^Jauli  Übet Ely- 

„ma  Aft.xm.  jramberoei&berfätyv'jtraffen 
»,oDet  butricbtung  Dienen? 

@owcitDerextra<ä  aus  gebautem bueb  /  ju 
twlc&em  Der  oben  angebogene  Uytenbogardus 

«U$  einem  brieft  Nicolai  Zerchniti  an  Calvi- 

num  foIgenDe  n>orte  btoföget  :  3cb  tan 
Hiebe  verhalten  /  Daß  ich  beforge  1  es 
mochte  Das  weltliche  fcbrcerD  mebt  Der 
weg  feyn/bie  manrpfaltigm  mcinungen 
etn3u|cbräncfen  /  Daß  nemlicb  ntemanD 
von  Denjenigen  lehren/  bie  Durch  ber  pre? 
biger  einf?imnmng  befeffigct  worben/ 
etne  haar  breit  weichen  Durffee.  *£ 9 
weifcns  uns  Die  e.vempcl  aus  allen  =sei* 
ten/Daf?  bureb  menfeben'blut  fblcbe  flc' 
cFen  ntobt  abgetvafcbcn/fönDern  weiter 
ausgearbeitet  werben.  j(cb  b^b  es  fei« 
ber  erlebt/  Daf?  es  einige  gereuet  b^t/ 


wenn  fte  bie  <2>brigf  et't  folcbe  arme  leute 
311  fcblacbten  ange(tt|ftet  /  un^  baß  fte 
gervtinfcbet  /  fie,  m$<btm  noeb  am  Je« 
ben  feyn. 

T.  SlDDieweil  aueb  Daö  beFante  geflammt 
CburförflgrieDwcb  Des  Hl.  ^fal^graffen« 
t>on  Denen  «formirtenfonDerlicb  bocbflcbaltm 
»orDen  /  unD  felbigeö  »on  Der  tolcraaz  unö 
frieDfertigfcit  unter  Den  part&tpen  jiemlicb 
Deutlich  banDelt :  mag  felbige  paffagc  gUicb* 
fals  p\a%  bflben  /  Die  alfo  lautet :  ^nlbnDeri» 
t>at  \ ollen  unfere  Qtliebte  ftyne  vor  Den 
unrubig««5ird>en*unb  fcbul^bietternficb 
xx>ot}l  voxfetjm  unD  buten  /  weUbejid? 
beutiges  tages  brn  unD  «vieber  unter^c? 
beit/inreligion6«unbglaubens!:|acbet9 
allerbanb  argerlicben  jlreit  /  religions* 
ge3an<fe  unD  verbatnungin&rxfeeit  unb 
fcbuleit  an^uneb ten  /^ie  Docb  sm  tjrunb 
unb  ben  «ornebmflen  b^ubt^puneteft 
unferer  wabren  <£bri|tbcben  religion  tU 
nig  Jinb  lunt>  ibrer  feelen  feligtett  fo  »Ol 
als  wir  auff  unfern  eiwöen  ioeylanb  unb 
eeligm«*«:  3^SUtH  <C^n|tum 
|etjen.  Welches  fcbelten  btnn  aus  lau» 
«er  vorfe^licbemebrgeiQ  unb  vermehrten 
eiffer  gefchiebt  mit  unverflanb  unter 
htm  becfel  bes  |!raf^ambts  bee  beiltgen 
(Betßes  /  b<t  man  jugleicb  fuebet  über 
bie  getviffe»  ber  Hbbvi&eUtm  unb  unter* 
tbanen  3u  berrfeben  /  wie  in  bem  vet* 
fluchten  pabfftbum  gefchehen  iß  1  unb 
itymcinmmum  Primat  3U  machen.  S>ar« 
auebenn  nicht  allein  Verbitterung  unb 
3ertrennung  ber  tjemütber  imgeijlUchen 
unb  weltlict^em  regiment/  wie  auch  ber* 
fclben  $er|rorung/untertjang  unb  vet* 
wüjtiwg  erfolgt  /  fonoern  auch  b* 
bureb  bem  pabft  unb  feinem  <tnl)arx% 
urfach  gegeben  wirb/  unfere  wahrhaft 
tige  Cbrißlicbe  religion  mit  feuer/ 
fch werbt/  bann  unb  Anbern  wnjehltchen 
martern  3uverfblgen  /  unb  feine  tyran* 
ney  bamit  3U  befefiigen  /  wie  bawn  lei» 
ber  mehr  als  ju  viel  ejtempel  finb  :  auch 
3u  unfern  Seite«  in  <Cbur  *unb  ^furfll. 
haufern/  wie  auch  bey  frembben  unb  be* 
nachbarten  nationen/babas  Evangelium 
lange  im  febroang  gegangen/  ober  3um 
tbeil  erfl  auflptomen  war.  Was  vor  3er* 
fiorong  /  Jammer  unb  unglüef  baraus 
entftanben  fey/ift  gmig  <tm  tag.  2>aran 
folten  fich  billig  alle  (Cbrifiltche  0brjgc 
leiten  /  f irchen  unb  fcbulen  fpiegeln/ 
unb  vor  fbichen  gefabrlicben  /  unru\)U 
gen  unb  friebbäfngen  leueen  fytitenf 
von  ibnen nicht  laffen  einnehmen/  ober 
gegen  anbere  verbittern  /  unb  von 
cinanber  trennen  /  fönbern  vielmehr 
btefelbe  meiben/  unb  fo  von  ibnen  tei. 
ne  befferung  $u  erwarten  /  abfegen/ 
unb  freb  ber  abfebeulieben  unb  greu« 
liehen  Verfolgung  unb  unfd>ulbiaen 
blutvergieffens  nicht  tb«lbaßlig 
machen  /    als  welches  in  unb  auffei 

Ceutfchlanb  aus  fölehem  unebrifi» 

liebem  verbammen  unb 

fcbelten  erfolget 

»fr 
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$IMV.  Scä.lI.Num.LV.  CalvinifcetMfett. 


NUM.     LV. 

Caivini  vergalten» 

SQon  Der  groffen  hefftigfeit  und  tnrannep 

Caivini ,  Die  et  rotDcr  alle  /  |o  nur  im  gertngften 

»on  feinen  meinunaen  abgcroichcn  /  erroiefen  gc* 

fjabt/ fr>at ein  gelegter  ^ollanDer  felbft  Johan 


ncsüytenbogacrt  in  feiner  fuct)en<  biflont  /  fo 
Anno  1 647. ju  üioterDam  in  f  lio  ^oUänt)i|d) j 

berauä  gcfommcn/folgenDecjecmpel  jur  p<obi '  wie  in  Zwingen  1  heauo  vitae  human*  ju  feiert 
*p.ii.P.6i.  Dargelegt!.  *  &  mar  ein  Sftoncb  mit  natmn  «|t  <£in  gran^ofe  Michael  de  Montagncfchrei* 


eingeben  Des  «Eeuffele  uberfenet :  Sage« 
gen  |tch  Diefer  auff  bat  urtbeil  attrr  Üefer  felbigen 
roeref  e6  beruften  bar.  €$  b^ben  auch  alle  biefe 
junötbigungen  beo  Dcr^3afelifcben  <StaDt  unD 
Univerfitat  niebtö  gebolffen  /  fonDern  man  bat 
ihn  in  feiner  profeffion  bijj  an  feinen  $oD  grlaf* 
fen-  unD  Da  er  Anno  1  s 63.  gefrorben  mit  einem 
fonDerbaren  jougniä  feineri&otrfeligr'eitbeebiet/ 


HieronymusBolfecus  nocl)  (£)tnff  grf'ommcn/ 

unD baue  fict)  »om*})ab|ltbum  lofcgefagt.  £>ie> 
ferroicDeifpracb  DcäCalvimmeinung  Don  Dem 
abfoluto  decreto :  rourDe  aberuuff  &rfien  unD 
Der  ©ebrödkenfeben  urtbeil  »on  Dem  Otatb  aus 
Der  flaDt  oenwefen/mit  beDrobung/Dafi  man  ihn 
|ur  (raupen  fcl)iagen  molte  /  roenn  er  roieDer  f  a* 
me.  SSßooon  Caivini  ejgeneöfcr)reibcn  unter  fei» 
nmbn  jfennum.  133.  mit»errr>unDerungjule# 
fen  ifl/roie  bort  unD  tcbjimm  er  fich  in  Diefer  adi* 
on  autfoefäbret  ijabe.    gerner  erjebletgeDacb* 
ter  Auetor  p.  70.  u.  f.  oon  Den  banDcln  roiöer 
SebaftianumCafteüionem,  welcher  eben  Dieter 
matcri  megen  aue  öJcntf  reeichen  muffen  /  unD 
»on  Darauö  auch  ju  ^afel  felbflcn  febr  heutig 
»erfolgst  roorDen.    Sßie  Denn  Calvmus  Dem 
Sulcero,abDte|'erDenCafteilionementfcr)ylDu 
gentoOlte/inöoUemgrimmantroortctfivßfau» 
betrmr/Caftelli©  ijf.  eine  graufame/unge» 
jabmte  unD  bartnaeftüte  beftie.  t£r  f<keü 
mt  tt>0t>l  |anfft:i?utbtg  ttriD  ftttfom  *u 
feyrt/  unD  |}eUer-|tcb  an  als  »rare  er  heb* 
retcb :  aber  man  t$n  te  teinm  boebmutbt' 
gern  unb  eigi  nfmmgern  menfefeen  abblie- 
ben (gpilt.  174O 

Über  Dicfen  unD  Dergleichen  aftionenbat, 
Grynatus  jü  Söafcl  folgenDeö  an  Calvinum  fel>r  1  *"<*"  bie  wteDertauffer  miibem  fefewerbe 
nacbDcncflid)  gefebrteben :  i£e  tfi  in  «nferet  frr^tFcnntufp.BezabatineincrSpi^elgleicly 
fctrebe  eine  febr  fcbäblicbe  pefitlens  >  Daß '  f«l$  ^te  ein  trcfflicb  gut  weref  gepriefe  n  <  Dafi  Die 
wir  gegen  Die  bruber  mit  bofem  fmn'^'WäuSörcbDeDbefanbtenBernhardimim 
fcW>artger  geben;  unb  Daß  Die  bruber  fob  °cninum  wegen  einiger  fonDerbabrenmemun« 


bet  »on  ibm  unD  »on  Lilio  Gregorio  Gyraldo  1 

görBdrefelbigerjeittinegrojfefcbanD/Da^reep 
cor  treffliche  manner  infolcber  groffen  armuti> 
oerftorben  mären  /  Dag  jiefaumbaö  broDtge* 
r)abt  Da  Doch  taufenDanDerefie  reichlich  mür* 
Den  »erforgtt  baben/rco  fte  beo  iljnen  geroefen. 

(  V  id. ejus  Esfais f.  Probationes  L.  1. c.  3  J.) 

3.  ©eigUichenfchlimmeaÄionesfin&untet 
tiefen  leuttn  meijv  »orgegangen/. rote  unter  an« 

Dem  Henricus  Bullingerus  A.  I  ^4.  an  Calvi- 
num beriebrete:^  mdre  bep  ibnen  em^taltdner/ 
Thianus  genannt/gefangen  gencmenrr-orDen/ 
Dct  ein  n?ieDert5uffer/  Ebiomt  unD  Kelvidianer 
n?are/unDeön>egen  geroiproare  öerbranDtroor» 
Den/  reo  er  niefit  rr-ieDcrruffen  hatte  /  gleicbroobi 
batteernocbDcnftaubbcfenunDlanDe^»er»ei# 
fung  Davon  gebraefit.SDabep  er  ftcb  unD  Calvi- 
num über  foleber  bencfermdlfigen  arbeit  tifo 
trofter :  ige  finb  t5ber<tllaucb  artberc from- 
me 1  «jeicfce  bö»or  galten  /  *<x$  man  bi« 
gottlofen  unb  lafierer  ntebt  allem  mufje 
^ermahnen  uni>  in  bie  gefantjmfje  iverf»» 
fmi  fonbern  mid?  mttbem  tobt  fixaffenf 
Darum  lau  euefc  ettre  arbett  ntefet  vet* 
briefien.  €ptft.i73.tmDDiefer  Bullingerus  hat 

einen  ganzen  Traclat  Datton  gefebritben/  baß 


ttn  wol  unb  auffrtcfettg  »on  ein  an  Der  «r 
tbdlcn/  an  ftatt  bi  fte  alle*  verfüffm  unb 
5»  m  beftm  Deuten  |blten/bt^  Da  r?'  De  r  a  u  s  ■ 
%an$  Der  faefce  uneanbete  ju  glauben  be= 
rvege.  -3cfe !  wie  bo je  ift  ba&/bafi  wir  biet 
jemgeit  /  »on  benen  wir  galten/  baß  fte 
<£ v^nftum ienmn /»UebalD in  bofen arg* 
wor^njtebert/ unb  fie  Daburcb  unnuslicfe 
macben-  S)ie  fchelttvorte  Caivini  roiDcrCa- 
ftellionem  finD  infflbiger  biftortefebon  üorge« 
fommen  =  roieDennCalvinusfeineraffeftenfo 
garniert  mdcbrigroar/Da^tr  in  ermangelung 
anDerer  befcbulDigungc  jenem  oorroarff/  er  bat* 
te  bol^gefroblen,  dagegen  aberCafteiüo  fi'c^ 
ouff  Die  gan^e  fiaDt  53afel  berii  ff/  Da§  Daö  bolij 
am  SKbtin  rotg^untbmen  einem  ;eDen  Bürger 
fr?»  flünDc/roeil  ti  gemein  ro5re.  £r  batf e ab'r 
folebf  ö  aut5  notb  thun  muffen/  »eil  ibm  Cal  vi- 
nus  Durch  feine  »erleumDung  alle  nahiung& 
mittel  abgefebnitren  batte. 

Beza  bat  ihn  gleichfalöeor  Dcm?Safelifcben 
JÄath  in  einer  eigenen  fchrifft  bart  angef lagt /alä 
cin.n  Libertiner/Pelagianer/etnen  Patron  Der 
Äbeltbater  /  Der  Der  (DbricrPeit  ba&  ge* 
riebt  m  rcligtons  ■  jacben  abfpracbe/  einen 
papiflen/emen  f.  inb  Der  gnabe  (&<£>  ttee/ 
unb  ber  einen  tsblebertaufferifcbett  geifi 
b^tte.  3a  er  bat  nebenfl  Calvmo  auöDrücf  lieb 
flefcbriebetvCaftellio  ^fltte  Dtc^tbe!  bnreb 


gen  mitten  im  barteflnreintcr  in  feinem  hoben 
altei  mit  feinenWemen  fmDeinau$Derf?aistge« 
bannet/ um  »eiruiefenbaben.  95onValentmo 
Gentiü  i|t  m  Der  hiftorie  Der  Socinianer  fchon 
gnug  ge«i,qfr  r»orD  n ;  nur  Da^  Diefer  umlianb 
nocboa»oniugcDenrfeni|t.€rl)attebenfeinetrt 
erftenmieDerruffan  eiDcöflatt  txifpreeben  mfif# 
fen  /  pafj  er  niebt  auö  Der  |taDt  treichcn  molte. 
Steil  ihm  aber  bie  armutb  unD^ugleicb  oerge» 
meinefpott(DaermitrounDer(icI)  nceremonieti 
öffentlich  im  bioffen  bembDe  barfuß  mit  einer 
btvfienDen  f  er^e  in  Der  banD  batte  um  anabe  bie- 
ten muffen )  allju  hart  ^ufe^te/  r»ar  er  au*  fclbi* 
öergegenDtveggeiogen.Sllöernunnacb  einigen 
jabren  roieDer  fam  /  machten  f]e  einen  futfcen 
procefs  mit  ibm/unD  richteten  ihn  hin. 

<33on  Serveto  bat  Der  gcDacbtr.bolianDifche 
Hiftoricus  »erfcbieDene  bebencflicbe  umftanDc 
bengebraetjt/  roelche  ju  felbiger  hiftorie  gefegt 
merDen  folten. 

4.  Beza  bat  in  einer  fchrifff  /  Darinnen  er  Cal- 
vinum unDf  eine  blut»urtheifet>erfcc&ten  »ollen/ 
nacbfolgenDe  fa|e  obne  beDencf en  bebaubten 
njollen/melcheöonDenprirtcipiisDenOiomjfcl). 
Clenfepmentg  ober  nicht  abgehen  mögen: 

t.  ?Dap  es  ber  <DbrtaCett  nt'cbt  3«How 
nie  von  iA^etey  ?u  urtpeüenj  fonbern  ba# 
bie  tirebebavon  urtbeilen/unb  ben  aus» 
fprtwb  weifen  muffe,  a.  JDap 
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2^  5D<$  tue  <D  brigßeit  forgen  mufle/wte 

fblcbc  urteile  beiltgllcb  imb  auffnebtig 
excquirt  würben. 

3. 2>a|J  wann  folcbe  erfcantnisvonber 
EeQerey  gefebebenifr./  bte<E»brigfceH;ben 
teijer  mit  jolcben  firaften  belegen  folle  / 
als  btc  gelegenbeit  ber  facben  erforbere/ 
unb  babureb  <B»otte8  ebre  unb  ber  ßirtben 
rube  beforbert  werbe. 

f .  Hugo  Grotius  fchreibet  in  feinem  Voto 
pro  Pacead  Artic.i.  ff.  »on  <£alr>ino  folgenDeS: 
„$Iit  was  t>0r  freunDlicbfeit  £awmuSDie  p 
„mgen  /  Die  nicl)t  m  allem  mit  if)m  eingeatmet/ 
„ju  empfangen  pflegen/i|t  aus  Den  febrifften  of* 
„fenbar.  Caftellionem  nennet  ereinen  |cbelm 
„unb  &afc<tw  weil  er  Die  »on  Camino  gelehrte 

„Pra$deftiriätionbe|tritte.  Cornherten  fyt$  er 

meinen  fcfeelm  unb  ^nnb.  S)en  Auftorem  Des 

,.buct)8  de  officio  piiviri  in  hoc  religionisdif- 
^fidio,  n?elcr;eSCalfanderröarC/  Calvinusaber 

„ihnüorBalduinumbitlte/nente er  einen  men» 
»,|cbcn  »Ott  einer  eifernen  ftitntf  in  beut 
steint gofcteefurcbt wäre/  einen  ttnbcili* 
»,gen/  unt>erfcb«inten  betrüger/  mutbnnl 
i.ligett  fiorrigen.  UnD  als  fiel)  Balduinus  fei* 
.  »,bigerfci)rifft  wieDerfe&etgebabt/  fo  tituliite  er 
«tf)n  weiter  einen  niebtswürbigen  manwtu 
»mn  f  ckrtttblicfee^imb/  cini  gottlbfen  be* 
»itröger/ber  tnel  f  cbelmifcbe  unb  bo|e  Un> 
v>ge  im  finu  harte  /  unb  mttbofen  buben 
v.co«  efpondiite/eincn  i£>Ottt>ogel  /  untren? 
>,cn  narren  /  rajenbe  bejtie  /  berftebbem 
,,Sat<m  erejebert.  Caflandrurninglettbcnei* 
»,iten  et'nbübtf  eben/  murrtfefeen  bejrenmei« 
»>frer/eingefpenfr>eittercblänge/einepeft/ 
leinen  bemfer  je.  Sa  Bücerurn  bat  er  fü  ge» 
„plagt/  Daf?  Diefer  ihm  fcbreibenmtfijen  i  2>u 
».urtbeileffyttrt&bembueineffiaile&ionirt! 
»biß :  2>u  Uebefl  aber  unb  ^äffeft  fö/roie 
»birefelbfi  gefällt.  3a/trftatau$  Calvinö 
»wegen  feiner  greulichen  reDen/  einen  bruber» 
,jniorbergef)ei||en.  3)iefe  febmabfuebt nennet 
i.calvinüs,  meinem  bricjfanBücerum»  eine 
».ungebult  /  urtD  fpri^t  /  er  hatte  »iel  Damit  ju 
»>ftrciten/werDeaucbDariftenctwaSbej^r/wie* 
üwol  er  Duf?sthiernocb  nicht  banDigenFonnt- 
»»2ßcr  feine  fOlgcnDc  febnfftert  liefet  /  Der  liebet/ 
>,Da{mswargewad)fenbabe/aberimb6Ten:fo 
»gär  gefiel  ihm  txxö :  jcb  tbue  mebt  was  icb 
>,w«U.  SllfobeFennet  auch  Q^a  ton  fic&/  Daß 
„er  1  '?.  jaferlang/Darmnen  er  anbeie  Den  weg  jur 
i.gerecbugireitiebim  wollen  /  ro£D«möd)tein/ 
i.nocfjiiberatnochwaitafftigwoiDenfepe/fon* 
i.Dern  noch  im  Foth  fteefe-  SDicfcS  bringe  ich 
»»nicht  »or/  als  wann  ich  mit  bert  tobten  fechten 
»»woite ;  fonDein  weil  ich.  fer)e/  Daj?  faft  ein  jeDer 
rttes  jenigenfeine  fltten  an  freh  rtimt/  Den  er  |tcl) 
»4um  9^ei jter  t>orgefc^et hat-  ®Un fiehet/bal? 
,»fa|t  9)JelanchthoniS  ufl  3ol).  ^IrnDS  difcipul 
».fromm  nnDfanfftmul)  tigfcpnD/ljingegenCal- 
» vini  feine  befftig  unDraur)/  unDfobc|cha|fen/ 
».wiefie  ftch.  »on^OtteinbilDeit/  Dap  »gegen 
»Den  gr6fterttbeilDcrmenfchenfei;t  ©ögar 
»,¥icl  ifl  Daran  gelegen/waö  man  »or  einen  £ebr; 
».meifter  bat;  njev jcit  bat/Dcmratht  ict)/  Dag cv 

#)Caflandri  UrtD  Balduini  antWOrt  an  Calvi- 

,»n»miefe  /  man  roirD  Daraus  feinen  finnwol)l 
Rennen  lernen.  «s 

H'ittingerusmercfetinDerHift.  Ecclcf.Sec* 
XVi4P.Il*c.3.p.83».an/D^etlicbcCalvinüm 


21-  ZV  6.  Vierter  C  beil. 


nur  Cainum  wegen  feiner  graufamfeit  genen' 
net.  ßrüerfichtibn auch Dafelb|tp.8j7. wegen 
Des  Servetihmricbtung/unf  lagt/Da^  ibmno$ 
anno  1544.  bieajcbeServetiwcljutbunge» 
macbc/nemlieh/BolfccusunDCaftcllio.Unb 
erjebletDaben  /  Da^erMatthsumGribaidum, 
einen  berühmten  3urif!en  /  ebenmaffig  i)abt 
woUenbinrichtenlaflren/wannernicbtber;jeitert 
entwichen  Ware/  weil  er  ihme  nieb t  folgen/noer) 
im  geheimnis  »onDer®renfaltigfeitbei>Dec 
ürebenmetmung  beruften  wollen.  Bolfecuma* 
ber  unD  anDere  feine  wieDerfacber  beitte  er  mit 
fcbtmpff  abgefertiget  unD  Deslan&s»erwiefen* 
p.839-  SrgeDencfetbernacbpk84i.  aus  De* 

Beza;  Profopographia  Calvini,  Da^  er  an  fehl 

fehmerfclieben  unD  elenDenfrancfbcitcnfterben 
möffen  /  nemlich  /  am  blutflug  Der  gölDenen  a# 
Der/  DaenDlicb  lauter  gefchwar  Daraus  worDen/ 
am  öiertagigen  fieber  /  am  Podagra,  an  Der  Co  - 
lica  unD  Dem  (lein/  welches  alles  iftn  jugleicb  ge* 
plaget  babe/  unD  leicbt  arger/  als  manc&en/  Det 
unter  Des  henefersbanben  leiDet» 

NUM,    tVL 

^btann^  uufet  Serien  9tefbrotitf«i/ 
unt)  \)q\\M  in  Foliant). 
€s  finDet  |i4aucr;einmer(fwurDig6efant* 
nis  oon  Denjenigen  Verfolgungen/ womit  aud& 
Die  Üveformirten  »on  anfang  bfreiel  fromme 
unD  «cl)tfcbaffene  nwnner  geplagt  unD  unter* 

DrÖcft  baben  /  in DeS  Gifberti  Voetü  Politict 

Ecci,  p  jl  L.1.C  Vl.p.  1  f  6.  welches  ju  Seutfcb 
alfo  lautet: 

grage:  =öbeinet  »on&er  war)ren/ober  bo^« 
jum  hicbfhn  retbtmeinenDen  firebtn  glie*" 
Dfrrt/  wegen  beftanDigtrbtfantniS  einer  war*" 
beit  (Die  jum  erften  oDer  anDern  tfteil  Deru 
Theologie  geboitf)  Knnejum  59?artjpicrgc*'* 
macbtwerDen? 

Antwort :  S)a§folch«SöonOrthodoxis« 
fwannfk  nur  niebt  gar  gottlob  ftoö)  gefebeben» 
Fonne/  fcl)elif  ffc n  wir  aus  Dem  e;empel  Des  ko>" 
nigeS21fa/DeiDen<))ropbeten^)ananiinsge*<* 
fangnisilegte/  unD etlicb« im »olcf  plagte/  2.«* 
Parai.  xvi.  io.  unD  ausDeme^empel  Des^cV* 
nigsSoaft  /  welcber^acbariam  umbringen" 
lici/ 2.Paral.XXiv.2 1.  Stßer  in  Dengefcbicb*" 
tenr>onanno  1  y  17.  biß  auffDiefeSgegenwaV* 
tige  |'ar>  r  erfabrtn  ift/  Dem  öberlafie  icb  auß  Dir*" 
fem  unD  »origen  3al;tbunDert  Die  e^empel  Der" 
jenigen  gottes  •  manner  jufammen  <u  lefen/De»*' 
ren  Die  weit  ntebt  wertb  wäre;  wclcbe eon  Den" 
mitgenoflen  Der  wabren  religion  übel  unD" 
fcbimpfflicbfinDtraftiret/  unterDriScfct/  per*'* 
trieben/  gefangen  gelegt  worDen/  jaDiemart" 
gar  umbs  leben  ju  bringen  gefuebet/  unDDaS'e 
toDes^urtbeil  iSber  fie gefprocl)en  bat.  £s  i|lte 
anno  1647.  ju  SlmfterDam  Des  Joh.  Pierii«« 
Valeriani  bueb  »on  Der  unglöcffeligFeit  Der* 
©elcftiten  mit'eirtcm  anbange  berausf  omen.« 
^ad)  Diefem  BntemaneinbucböonDerun^ 
gli5cffeligFeit  Der  Theologorum  febreiben/'« 
welche  »ort  betten Öiiefoirttivtert  ^rotcfrantcti" 
(neailicl)  nur  DemnamenurtDäufl"erlicbenbe*K 
Fdntrtis  nacb)  umb  Der  warbeit  obergottes*,<: 
furebt  Willen  jmD  perfolget  worDen ;  folten  Die* 
aus  Dem  regifler  auHgefctMoffen  werbe /  we(cbc,,: 
üon  ungläubige  oDeroffentl.feinDen  Der  refor-«« 

mationgelittcnbaben:unbwelcbewirDegbal»" 
be  unter  DitSJJärtpm  un  beFenner  Der  warbeit" 


F  x      jeftUtt: 


$l).iv.  sea.ü.  Num.LVL  ^tjwttne^utttctDcttcn^efotmtrfen/ 


r.jcblcn;  Vielmehr  muffen  &tc auggcfc^loficn  jaun  tft/brrioon allen fSefefen/fauenuntvii' 
•oWciDcn/  weiche  umb  eint»  öffentlichen  laftevö/ ■  Den  t^ievcn  jeitietä  wirD/unD  Das  aUeö  ohne  un* 
„oDcrpolirtfcbciiuifaebc  willen/ cntweDer  recht ;  terfcbeiD  unter  Dem |cbo»en  febetn  Derallge* 
voDcrunrcchtgeltttenbaben.  ^uiproberotUic^lmemcnUebeunDvcrtracjfam^ejc  /  welche 
,-nuv  ein  uno  anDcregercmpelallbier  anzeigen,  teuffei  unb  engcl  in  einem  hrcbembtrijel 
,  i'öcr  erjte  fall  fnm  MeUnciuhon  unD  feine  an.  »ertragen  fan/DagcgentTltcbael  mit  feinürecb* 


»bimgavwdchewege^cjfacbcüom^lbenDmabl 
-.Des  Jp^nninSeutfcblanD/  unD  fonDcrlicb.  in 
,  »gaebfen  uft"  Der  Pfalfc/  fmD  angefochten  wor* 
;Jfem.  :£)ei  anöere/Calvinus.wclcber  wegen  Der 


tenhcbt^engelnunDglaubeneubelDen/  Den 
eeuffelmitfcmcnengelnunDnacbteulenauf? 
Dem  Ctrcfeen>^immelmitDenw<;f}en  t'brer 
getfn.rterer|cba|'Ttberau0bänrtec/unDauf 


-, ,facl>c  von Dcv £uc^cnjjuct>t  unD geivalt  /  »on  Die  erbe/unDcnDli$g4nnbte  belle  wtrfft  uft 
,.^cnjf fcl)inip(tlicl)tmtvicbe  worDcn.  £>erDrit*  »erfiegelt/nacb  Apoc.  12. 19.16.    2)ererfre 


„tc  NicoJaus  hemmingtus ,  in £>enncmarct7 
»welcher  wegen Der  facl)eüoms2lbenDmablDe«' 
vpö'in/»on  feiner  ThcologifcbenProfeflion 
,>abgefeßetworDcn.  ÄcrtHertc/Camvrightus, 


bePennerbern-<;rbeittn<£)ollanDittgewefen 
)ohPiftoriusjuSS>orDen/allr;ieimDem^aag 
»erbrant  2in.  1  f*j.  außDefim  <i  j  che  fmD  viel 
jungen  erwacbfen/Daruntej  Dierornebmfren 


,,unb  nicht  wenige  anDcre/ welche  in  CüngellanD  !  gewefenfinD  /  M.  Huybtccht  Duy  t'huys  Paft. 

,  ÖOnif).'Cmfll?tiei  tliebe/linD Clllcl)C  mitgefang*  i  Ultrajetfinus,  Cornelius  Wiggcis  Patt.  Hor- 
„n!|fen/ÜCltaÜung  ItnD lanDeöWevweifung/We^    runus,  Hermannus Herberts  P.Goudenfis.Joh. 

.gcnDcrceremomcn/unDfircbcwgewalt/  cDer  Uytenbogard.  Paftor  imHagh,&c Denen  Der 
..umbbcpDeiicijgenancfet  worDen.  2>crfimff>  alter  Job..  Barnefeld  unD  fein  ansang  bepge* 


„tc/AndreasMelvinus.Wflcb.ef  wegen  feiner  be 
»Fantnigpon  Der  fachen  gewalt  /  regimentunD 
•.jucfet/auc^etwaöaujJilibenmüjfenjunDtiiele 
„anbete  in^cbottlanD  »orunD  nach  ibm.QSon 
,.Den9tteDcrldnDif.  iheologis ,  welcbewcgen 
»Der  fache  t>on  Der  juebt  inegemein/  oDer  umno* 
„f  biger  Mmabnungew  bejhafTungen/unb  cen- 
.„furen  willen  /  unbillicb  finD  traftiret  worDen/ 
„Dergleichen  ich  entwcDerfelbftgcfcbcn/oDerüon 
,  alten  leutengcboret/oDer  aus  Den  beraußgege* 
„benen  fcbrifften  erFant  habe  /  will  icf>  Diimabl 
,,nicf>tö  fagen  ••  fonDerneeanDernnacbmirju 
>,erjef>len  übeviaffen  /  unrb  Der  urfacbe wegen/ 
„mit  welcher  Stella  Die  leben^befcl)ieibung  Der 
>.']3ab)tefct)lie|Tct.  vpieifmDDiejuüermabncn/ 
t  welche  unter  einem  jeDen  auügcfonnenenpr«- 
„text  mit  D'm  .König  2lcbab  Dcnwarr;eitre* 
».DcnDcn  9)?icbam  baffen/unD  De  fal|cl>en  >}>ro* 
..pheren  oDct  fcbmeicblcr  lieben ;  Dafj  fte  fieb  »or* 
»fcr>  n  mögen/  Damit  fte  nicht  mDem  füe  Das"  re< 


fallen:  Diefcerfte»orgfli.ger(minimorum^c 

ferme  negleftorum.quia  ex  communi  plebe  fu- 
erunt,  Piiftorianon  ubique'amajoribus&po- 
fteris  obfervata.quia  ex  ore  infam  üdeturbami« 
um  I  dola  EcclefiarumDeus  in  his  locis  fibi  ma- 
ximamlaudem  procuravit  &  pattonbus  ac  nia- 
giftratibus  tardioribus  via  complanavit,  waiü 
alle  bureb  iutberi  fcbrifften  r  rwecFet  «lö 
Durch feine ttrebe  pofrtlJ  2ln.  1  $  28.  hier  in  fo  - 
üogeö«jcFet/U  f.  folgenbe  bau  f3>po|iill  ben* 
De  inniet>er»^eut(cbuberfe^et/  Daraue  fetjon 

5lnnO  If20.  ein  Pater  Broeder  Nichts  Peters 
mi nneBroeder  unD Gardian,U.Broeder  Wol- 
ter ten  Troon  Den  rechten  fern  i)er  aufi$e&* 
gen  /  unD  in  8 .  »telma  J  brücf eti  laffen  /  unter 

DemtitUl:Chriftl,SertnonenenLytkggingen 
ourde  Evang.enEpift.  der  undeyoten  minne 
broeden,woDurcb»ieltaufenbaufgen?ecr\:$ 

unbbeeebretfinD.2)arauffinDCalvinidifci- 
pulen  herunter  hmmtw unD  haben  ftcr>  in  alle 


!.,<jifter  Der  unglucffeligfeit  Der  theologorum  jCircberiemge|cbhcbfn  /  unD  Die  tut^etif. 

,  .»ermebren  /  emjl  felbft  Die  traurigen  fpeftacul  btr<Ju8  gebiffen/  welche  Och  an  t>en  Arm iniü 

vermehren.  Gaffer»  ee  recht  iftbei)  tSldtuc '  unD  feine  partbeygebangen/  unD  alfo  mit  u> 


i(2.  Theff.  1.  5.  v>d.  Lavateri  Comment.  ad  2 
,,lJaralip.  XVI.  10.  p.  14?. 

£>ergleich(n  urf  unDen  unDjeugniffc  uon  Dem 


nen  nach  Arminü  coö  unD  23»irncfel{>0  entt 
briupeung  jum  lanbe  4u}?gebönuet  ftnb/ 
nachoem fte  juvor  Durch  Die fich  in  etneei  jene 


denDenjuttanD/  fowolDereröitformirtenal^  ,  Öecte  etnfcblteffenbe/  unDmitmenfcbem 
Lutheranern  /  waren  febr  üicic  beizubringen/  maebt  umjaunenbe  Synode 51»  JDorDrecbt 
wann  man  nicht  aübier  huuptfj'chuch  ber;Den  ohne  unterfebetb  verurtb«letunD»erDam? 

blOlfenfaftis  beiuhenWOltC.  43  Ott)  mag  Denen   mer&aäbetfi/interquosteinvenio.interhos 

^eutfcl>en  Mernt>ermutr>lich  heb  fc»n  /  was"  tejudico  .Da^wiraulJtbteejcempeUernen/ 


Der  a Ire^unD  in  folchen  faeljenf  ehr  erfahrne/* o - 

dencusBrekling,  DlfjfallÖ  fcl)llfff lld)  commu- 

n'ciret  hat  /  fo  utcl  nemlicl)  Die  fpaltungen  in 
•^»jollanD  unter  i'utheranein  unD  -Xeformirren 
bif?aii{Tunferejftten/unDfonDerfi4)Dicncue|le/ 
ärgerliche jenuttung betrifft,  ©eine cigenbdn» 
bige  rdittoh  'autet  »on  wert  ju  wort  alfo : 
J.  N.  R.  J, 
2)ie  £trcbeit'«btfr0ri'a  »on  Derreforma- 
tionm<?olltt>iöunDDcnens^ieDerlanöen/ha« 

ben  Joh  Utenboot'ardjUnD  nad)  ihmcG.ßrand 

nmbeflenbefchrieben/bi|?aufDiejeiten/Dafjead 

Armimanifmum  dcclinirten  /  UnDlhl't  Strebe 

hernach  wieDercingangunDfneöe  in  ^)ollanD 
bff!4»n/HnDfie  nach  Dem  Vorftio  .garDieauö 
polen  vertriebene  Öocmi.jner  in  il)ie  fir* 
äKiuinDgemeinfcbafftanff/ittbnicn  /  Da« 


une  an  (B<t>tt  allein  galten  /  unD  mebt  an 
men|cben  bangen/  Dann/  Der  ift  »erflucbet/ 
Der  |tch  auff menrcbcnverlaf|et  /  ODer  t^re 
tbienjebe  bt'lber  anbetet/cui  Deusnon  fuffi- 
cit  in  defenfionemEccleilsefushuic  nihil!  uffi- 

cit:  gemach  haben  DiejerflreueteJlutbmf? 
juborerfichthcilöuntereinanöergebauct/ 
unD  rttt(5  ibnenlelbfiötegclcbtcftefiener* 
»eblec/mit  Denen  fie  am be|fen  gefahren  j 
theilg  noch  ^cabemtf.fiuöenten  unDilebre« 
auf?ge|eben/unD  ihnen  folcbeauß£.e«c.fcbi» 
lanbverfcbneben  welche  »onbem  Qtaat/ 
unter  Dem  namen  ber  Üurbertf  ml  von  Den 
^rmmtanern  gant^  abgefcNeöenen  theil^ 
frefbett  erbalten  /  (qua  libertas  in  tiollan- 
diaomnibusexrationettatus  ,  refragrantibus 
licet  reformatis  Pattoribus  DOnDCl'Obl'igffij 


Durch  tbre  firebe  *l$  ein  wein  garten  obne!  WirD  »ergonnet  /  Wie  aus  Des  Stoupanaa* 


utrt^nnMtn^öttrtttb. 
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ben<$U<&en  fenbfcbreiben  öon  bem  <Sot* 
teöbienfj  ber  ^ollanber  gvunblict)  ju  erfe* 
$tn/)  t&eiltfin  ben  anbem  6.protutn3ien  mit 
viel  creurj  unb  wieberwartigEeit  erftrit* 
tentff/bi§bieneue£utbertfcbepfarrberw 
Qu  <fy  Ferren  unb  freyfeyn  wolten  /  (nacb 

J«r.2.  v.  3 1.  imo  per  totumcaput,  wir  ftnbbie 

Ferren/ unb  fyaben  nicht  wotbtg  /  Cbrifio 
Derlebenbigen  quelle/ langer  nacbjulauffen/ 

&  fic  venenum  cum  pacc  in  Ecclefiam  deeidit,) 
unb  ftcb  sufamenbuvcfo  eine  neue  ilutbtti* 
febe  nach  ber  3>ollanbifcben  fcrebenart/ 
weife  unb  methode  gemachte  £ircben-orb* 
nung  verbunben  /  unb  ben2lmff  erbamern 
barinr»  Den  Vorzug  wegen  ifyrcr  menge  unb 
reiebtbum  vergonneten  /  (nach  Der  tyyben 
unb  xvck  voeife/  fo  ba$bie  meifie  flimmert 
gelten  fblten  /  unbmannun2lcabemtfcbe 
ItuöetttcenveblentfolteODa^retcbival): 
retefoeincjetelrtitg  /  fo  lange  bie  älteften 
lebeten/  unb  >£Uae,  C  abbel  hodj  alö  ein  »a* 
ter  unter  ibnen  berifcbete/unb  im  crfJen  aw 
fang  frey  tue  warbeit  fagte  /  l)ernacl)  bureb 
bie  viele  gefcbencF  e  unbgaßgebotenver* 
flummen  unb  aueb  bew  «ooUänbern  fieb 
aecommodire«  mu(ie  5  ba  man  bann  ju2il* 
terlinge  unb  Diaconos  ntebt  bievon  <B<Dtt 
gelehrte  unb  erleuchtete  au  jj  ben  3uborern/ 
(Wem  bie  reicbfle  unter  bett  Sauffieuten 
crme^lete/bienurgutbeneCttopffeunbetäs 
ttenfammetenroef  trafen  fonten/welc&eficr) 
Daburcb  halb  erhüben/  unb  über  tue  prebi* 
gerbte  »ollige  berrf&afftnafymen/unbfoU 
tfce  uberfiimmeten  /  weil  biefc  auet>  ba&  wa< 
eben  unb  beten  gegen ben  weiffen  unb  beU 
leumitcag0>teuffel»ergeffen  Ratten  5öer 
Buhc*rer  e|licf;e  folgen  verfall  meref  enb/ 
wolten  mit  erweblung  3>ocb»£eutfcber 
prebiger  folcfyeä  beffern/  weil  bie  freyer  wa* 
ten  bte  warbeit  jufagen  /  unb  offenbar« 
boßbeitjubefirafFen.  Sagegen  bat  Confi- 
ftorium»on  24-  *£iterlinge  unb  Diaconen/ 
bie  3uborer  öon  bem  beruffber  prebiger 
gangaußfcblofie  /  unb  ihre  £ircben*orb« 
nung  auffs  neue  reformirte  unb  anber; 
te  /  umalfoalle^ocbjCeutfcbenbieraud 
bem  lanbe3u  halten  /  unbbiebiernocrjwa* 
ren/  aüff ö  befte  fic  fönten/  mit  lifl  ober  gewalt 
aufoufl  offen  1  unb  m  bero  (feilen  erfeeung 
fcoilanber  /  aueb  mit  ibrenitntoflen/  (weil 
fte  «lies  gelb  in  benb«>tben  hatten/  baö  Der 
ttrcben3ugebörete/unb  bamit  bändelte» 
wie  fte  wolten/  aueb:  ber  (Semeinbe  ba von 
«uff  tbr  begebrenunb  anfarberung  feine 
reebnung  tb»n  wolten/)  junge  flubenten 
ÄUfferSiebeit  /  weldje  Dominus  Hoppe,  (wie 
Profeffor  timburg  bie  2lrminianer)  unter» 
weifen  fotte  /  bamit  fte  ber  «bocbCeutfcben 
ftraffenbeartnicbterlernen/  fonbern  alleö 
aujf  gut  ^ollanbifcb  mitmachen  unb  gut 
feetffen  mochten.  SJßelc&ecBKDttbijfyerun* 
ter  ben  prebigern  erweefete  folcben vcc> 
fall  rtrtjitmercPcrt  unb  ihnen  in  folcben 
miffor£ucbertentgegert$ugebett/bitljaben 
bie2lm  jf  erbmumer  mit  ü)rcm gelb  unb  eigen« 
angemaßter  maebt/  fo  weit  fte  getont/  »er* 
folget/  unb  bureb  bälffe  Der  Ü>brtg5citett  in 
iftren  flabten  abjufeisengefucbet/alö  einen 

üeter Von  Angeien 3«  Sardam ,  Zwelgium  JU 
Wiec^t/ Joh.Cafp.Chariasju Campen /Frid. 


2l.Ä.<b.  PimcrCbeil> 


Breckling  unb  Jok.  Jac.  Fabricium  JU^WOÜ/ 
Pefarovium  ju  Lecwarden ,  Herrn.  Jungium  JU 
?Ojoncfebam  ••  Laurentium  Lange  unb  Tilc- 
mannju  Reiben/ Jacobum  Taube  ju2lrn[)Cim/ 
tbviflian  2lbeipeterfon  5u2lmfrerb<»m  iftt 
ber  2>anifcbett  Semeinbe  /  berer  iecl>f  unb 

frep^eit  JU  lehren  Hermannus  Jungius  ojfent* 
lcc^>  inf^rifftenuertbflWgetunb  bie  2lm#er>' 
bammer  mit  ihren  Artuspellenflummge* 
macfyt  /  tt)ieroolberCbvtflian2lbel(icbr;er* 
naef;  unter  baäÄeformirte  Confiftocium  be« 
gab/  umbfriebe»nbfcb«r33»b<»i>en/  unb 
babureb.  aueb  auff  Der  anbern  feite  verfiel/ 
Zweigms  warb  bwclj  bieObrigf  eit  »on  Utvccbf 

Wieber  eingefe^et  /  Hermannus  Jungius  Durct) 

bie  Obrigf  eit  ju  3)?oncf  ebam  in  febu^  genom? 
men/  unb  ich  bureft  ©Ottgefc&öjäct  /  lebrete 
noc^4.  jabre(nac^bem  uns  bie  2lmflerbam? 
mer  wol  mit  jefyen  taufenb  gulöen  unfo|Ten 
bie  Kirche  weggenommen  unb  ihr  >  creatw* 
renbarcingefc^oben/  barurtev  Vofs bereifte 
War/  aber  balb weg giengnacl) Reiben  unb  oort 
bar  nacb  2lmfterbam/)  ju  3*»oIl  unb^)eeen* 
teroffentlicl)bieüeifo!geten  /  bi^biegran|ets 
anno  1072.  uns  nach  &ol!anb  »erttieben. 
s^ac&Dem  nun  ber  2lmf!ttrti»tmerbocb' 
mutb  unb  neueö  pabflumb  tibtt  ihre  unb 
alleprebigerurtD3ubforfob0CkS'£tt'ärb* 
fenl  ba§  fiememanbacbeeten/  weüftebi'e 
Ferren  auffibrer  feiten  hatten/  unb  gelb 
gnug  umb  alle*  3ubefBerben  unbuuu^tu* 
tauten  1  barju  bet)  8oo.t>ont'b«itbefi;en 
3uborern  /  bie  alles  was  möglichen  biet 
wieber  vornahmen/  unb  mit  ber  Cent* 
fcfcen  Academicn  unb  Confiftorienbepflanb 
unb  3eugnis  bie  2(mfferbammer  (unb  ailt 
ihnen  barinn  aofj'bewcbelevbr.vfliMjmi:nbe; 
prebiger  unb  ©emeinben/  weil  folcfeeüon  if)t 
nen  mitgelb  unterhalten  worben)öber3ewge« 
ten/  aucbfofernbewei^einboleten  /  Da§ 
niemanb  mit  folcben  abtrünnigen  ba»2U 
benbmahl  baltenf  onte  /  unb  bie  2lrofrer* 
bammer  wie  3u»orftcbfelb/J  /  nunauffs 
neue  burcl)  eine  <&enerab$ufammentuntfc 
gan^  feü  wiber  allen  fall  fe%en  wolten/unb 
ben  Pefarovium  mit  einem  G.  G.  Goeding  ^u 

SD?ebenblicfunbW.G.@cbeibler3u2lmer6s 
fobrr.  gan^  au^fchlieffen  unb  üerbammen 
wolten/baf?  ji'e  benen  makontenten  ju  21  mfter« 
bam  fo  treulich  mit  ratb  unb  tr)at  be^frunoeu/ 
bie  von  allen  aueb  ihren  eigenen  prebtgern 
vetlaffctt  waren  /  weil  ji'e  fo  wol  bie  d>brig* 
fcet't  alö  bat  iltttbertfebe  Confiftorium  tob 

berfiebb^ten  /  unbauc&öonailenmitbem 
Confiftorio  öbereinf?immenben  prebt* 
gern/  eben  fo  wolalgöjelebergleicbenmal- 
contenten  ju  SLtiben  über  bie  au^offltng 
ir;rer  be|)ben  prebiger  Tileman.  unb  Laur» 
iange  verurtbeilet  worben/unb  weber  auf 
bem  vorigen  Conälio  gebor  Qefunben/ 
nod&  auff  bem  ftwffttgen  ff  nben  würben- 
^aefebem  nun  M&  ilUtberifcbe  Confiftori- 
um ju  2lmfferbam  fb  bod>  in  ber  eigenbeie 
wiber  (Sott  auffge^iegen/ unb  ftcb  fo  fc fl  in 
<5(Dtte6  eempel  gefeRet  /  ba$  fte  mit  bettt 

pabflunb2lnttVa:b»,*fi^I<;6^rtt:en ' n>aö 
fte  wolten/  aUet>erwirrungt»nb  aertren* 

nung  in  benen  Urnen  ttiebt  tn  allen  3»fal' 

lenben  (Semeinben  /  unb  jwifeben  tbnen 

unbibfenpriefiern/  anriebteten/  unb  ibt 


$U3 


\\m 


$t).iv.  Secl.n.  Num.Lvi.  ^rmwer;  unf  et •  tonen  ^cfottuitfen/ 


nen»oruabmenabmnbein3ufei3en  /  wcl» 
cfoeftcwolten  /  urtDniemanb3uordiniren 
Der  nicht  »onibnengefimbt  /  noch  mit  ib; 
rem  confens  irt  Die  (5emeinben  beruffen 
wurDen/  unD  Die  in  norb'4>ollanb  fich  um 
tcrnommen  cm  unD  anDern  Durch  Die  naebfie 
priefter/  juordinifen/  r»elcl>en  Dte2irDJlcrs 
Dammer  nic^t  in  folcljen  (äememDcn  wifien 


jiiigcnöc  :  SBir  haben  recht  unb  macht 
allem  /  wag  wir  fetten  bae  gilt  (fernem/ 
wer  ifi  iberune  wii  meifiern  ?  llnD  Dar» 
inn  wiffen  fte  fich  mit  ber  macht  Dcv  (D* 
bngteitalf03ubeffffigen  /  Dafjniemanb 
ihnen  bekommen  /  noch,  wiber  (te  auff 
tan-  2llfo  wurDen  t>te  ^ollanbifcbe  pne* 
fler  unb  (Hcmeinben/roiebie4.  Elemente« 


Woltcn/Dafäloffcn|ieber)Deöbiegcorburi>  ,in4.  tbetle 3crtbeilet  /  bartton  12. bif?  if* 
ret  wurDen  /  unD  au4>  Die  fblet>c  ordinirten/ 1  bem  2\mflerbammifcben  feuer  be^biic» 


auSöon  ihrer  gemetnfcbaftt/ unD  berufften 
ein  Condlium  gegenanno  1696. fict> bavinn 
vollenbe  Durch  k>ü\f(e  Der  ihnen  noch,  an* 
bangenben  (ßememben  unD  prieftcr  /wie 
Der  pabfl  $u  ÜLribent  3U  erhoben  unD  meu 
iier  über  adeHutbe rifebe  «Semeinben  in  Den 
9iieDerlanDen  ju  machen.    UnterDefi  warb 
Colerus  »on  SlmfterDam  nach.  Dem  Jpaag  be* 
ruffen/unD  nahm  ibm  bie  fre^heit/  Die  er 31* 
2lmfrerbam  mit  feinen  4-  anDern  neben» 
priefrem  gehabt  hatte/  auch  in  Dem&aag 
Oie  prebiger  /Me  es  von  ihnen  begehrten/ 
31»  ordmiren  /  unD  auch,  offenbabr  wiber  bie 
2lmf?erbammer  3u  f  ebreiben  /  mit  an3ei* 
gurtg  ber  ur  fachen  /  warum  erwon  2lmfier* 
Drtm  gebogen.     Dominus  Spitfms  m  bem 
£,aaglieffe  auch  ohne  ber  2lrnfrerbammer 
cenfur  eine  prebigt  über  ba&  abwerben 
von  ber&omgin'Dftariabrucfen/  unD  »er; 
fielen  bamber  jeber  in  bunbert  gulben 
buffe  :    3c^3cfchn>ctcjc  /  Dafjftefchonvon 
Den  2lmfrerbammern  3weym.1l  anfebrei- 
ben  empfangen  /  fleh,  mit  tbnen  in  allen  3« 
«onrirmiren/unD  Der2lmfierbammer  all  ih- 
re binge  unD  cenfuren  $u  btllichen  /  wo 
nicht  /  folten  (te  gleich  anbern  von  ber 
bruberfebafft    aujBgefcblOffen    werDert. 
sftachDeme  nun  eine  jegliche  «Semeinbe  if)re 
gravaminagegen  Der  SynodaIent>er(amlung 
auff  gewtffe  3eit  juüor  einfenbete  an  Dctä 
Confiftorium  $u  2(mfierbam  /  Die  auff  ihren 
Synodum  ventilirec  /  unD  mit  Den  metflen 
ftimmen  deeidiret  werDcn  /  fo  fanDten  Die 
aup  Dem  &aag  auch  fölcbegravamina ,  wcl* 
che  Den  5lmfterDammem  nicht  anflunben  1 
unD  babero  nicht  mit  bmanbexn  gebru- 
<fet  worDen.  .  SDabcro  DieinDem&aagur* 
fach  nahmen/nic^t  autf  bem2lmffcerbam- 
mer  Synodo  ju  crfchcincn/  ehe  fieun  b  anbere 
dolirenbe  unD  »on  ihnen  außgefcbloffene 
(Bemeinben/ fatisfaftion  bekamen:  Sage* 
gen  ber  2tmflerbammer  t irchen^ratb  bei; 
ihrem   ©Ott  abgeraubetem  recht  unD 
fchluffen  in  groflem  fiolQ  wnb  öbermutb 
»erbarreten  /  unD  aucl)  öen  Äoterbam? 
mer  prebiger  Dn.  BöecFen  mit  gen?«U 
auß  ihrem  Synodo  anließen/  Dagrgcn  an- 
bere proteftiret  unD  auch  ihren  Synod  vcx> 
laflen  /  alfo  Da^t>on  10.  bi^  12.  unD  mebr 
t&tmtinbm  unh  prebiger  fleh  »on  ben 
2tmfierbammernganr3ab(onberten  /  Da» 
»on  bie»ornebmf|en/aleiim^aag/  Äot« 
terbam/  i&nd^fen^crn.zc.  bie  urfa- 
cben  ihrer  abfbnberung  öffentlich  bm* 
efen  un  Dem2tm|lerbammijXonfiftorioju 
bau$  fanbten  l  welche  fölehee  Verlachet/ 
unD  nicht  einmal  iu  beantworten gerour* 
bigec  /  auff  ihr  alte$  recht  ff  eb^nbe  /  unD 


ben/  weilfieibrerwarmbeüorfcbub  unDbe* 
forberung  genie(]en  fönten.    2)ie  in  bem 
^>a<»g  /  ÜvotterDam  /  ©ouDaunD^oDegmf 
fich  mitbennorb.^ollanbifchen  Gemein« 
Den  »eieinigten  /  un&enDlich  aar  Durcl) eine 
neuef4rcben*orbnung»erbunDer»  /  Denen 
Campen  beyfiel/ unD  welche  f(5r  einen  mann 
WiDerbie2lmf?erbammer  (leben/  unD  Die 
lebige  (Semeinben  mit  folchen  prebiger  n/ 
bte  ihnen  anhangen  /  3U befeuert  Jüchen. 
Ob  aber  ibre  Vereinigung  auff  bem  ecf* 
fietn  (Ebrifiogegrunbct/uttbn^brifrum 
für  ihr  einiges  ^auptangenonimeiT/oDer 
fich  |>  Iber  auffbae  »Kue  3»m  bauptunb 
pabfl  auffwerfjen  /  wirD  bie  jeit  unD  ihre 
etgcnefruchteoffVtibiibrenunD lehren.   £- 
lias  Pomiah  ,  Pe!arovius3llPurmerent  t^Dn 
Der  ilurbenfchenOemembeDafclbp  beruf* 
fen/  nach  bem  er  *>on  üeir  warben  Durch  ber 
2lm|?t:rbammergelb/  liflunbnirtd?t»er^ 
trieben  /  ve reinigte  fich  mit  Geort  Gerhard 
Goedingprebigernju^JcDenblicl  unD  Wil- 
helmbeurgBcheibler^rcDigernjuJImcr^ 
fort  UnDlaurentiusLange^rcDigCinjU  2llc# 
mar  unD  ihren  öememDen  auff  ben  alten  unb 
erften  grunb  ber  Jlucbert|chen  in  ^ol* 
löttb  /  nemlich  auff  bie  2lugrpurgifche  Cor», 
feffiori  unb  ihren  Symbolifchen  bnchern/ 
Denen  bie  dolierenDe  malcontenteU  Irt  2(m* 
flerbam  beiden  /  unbholetenbarauff 
folche  judicia  Academica  ^rt  ©ryppwal* 
bei  (Sieflen/  ObingentinDbem  J^initterio 
3ui*rancFfurt  am  5)?apn  ein/  nicht a\U in 
reibet  be  2lmflerbammer  urtD  ihrer  par* 
the^  /  fonDem  aucl)  Wiber  Dominc  Colerus 

im<baag/  Vofs.£)orn3u2lmfterb<imunD 
alle  anbere  4>bllanbifcbe  <0emeinben  unb 
prebiger/  ba$  ntemanb  mit  ihnen bae 21* 
benbmahl  halten/ noch  mit  gutem  gewifi 
fen  fich  mit  ihnen  »ercinigenlonne  /  ehefie 
bie  fchon  von  2lmfterbamabgefbnberte 
prebiger  unb  (Semeinbtn  fich  »ollenbe  3U 
tBCDtt  befebrten  /  juCbrifio  in  feine  ge*> 
meinfehafft  bureb  wahre  buf]e  unD  glau- 
ben eingiengen  /ftch  öön  bem  fauerteig  bee 
Pharifeiimi  unD  DerÄeformirtenJformu*« 
len  unD  Syncretifierey  reinigten/  unD  jueirM 
mütbiger  beforberung  Der  ehre  <5(Dttee 
unD  alten  iutherifchen  lehre  fich  auff  ben 
einmal  betonten  grunb  Der  2lugfpurgi#> 
feben  Confeffion  unD  Symbolifchen büchev 
mit  biefen  vier  prebigern  wieber  »ereiV 
nigten.  S)arju  biefeprebiger/alleswa« 
bi^heropaiTiret/^abenbrucfen  lafl^n/  unb 
burch  folche  gebruefte  fchnfftwt  alle  am 
bere  prebiger  unb  c5emeinben  in  gan^ 
rfoberlanb  «nvitiren/aber  tein  gebor  fw* 
bmi  weilein  jeber  auffftintn  weg  flehet/ 

um& 


fort>it)nnbclmJbölfiinK 


üBfa  fein  gulben  tulb  bandet  /  unD  liefe 
felbtf  3üm  eigenen  (Sott  iniD  pabffc  ma; 
eben  /  öDfr  Unter anbererabgötterjefeuij 
mir  Derer  anbefrnjg  0<fe  Verbergen  unD 
fraref en  rbra.  £>ar»on  auef)  öieje  britee 
partl?ey  mit  ibren  breyeit  woefe  iefrenben 
preDigernmcfetfrey  i|t  /  noefe  »ollig  von 
«Her  <ibgottere>p  mit  ßeb  ]Hb(t  unD  Den 
{tewtfd?cn  Academiert  geretmget  :  Da  Die 
Adverürii  Piecifmi  &  Patröni  Afitichiliafmi, 
unD  unter  Denen  D.  Ran-go  |b*  bcflerbey* 
fitnb  $,  UnD  Die  «»Dem  auff  einfeiti* 
@en  beriefet- refponfa  geben  /  cbtftcbiean; 
berc  gegen  partbey  mit  iferem  beriefet  ge< 
iboret  /  Da  c $  Doch  m  Öem  wcldicben  ge* 
rufet  hei»  je  t .  Audi&alterampartem.  iOtC 
dolitenDe  malcotitenten  JU  2Ümfierbartt  / 

als  bte  auffricbtigjl-ert  /  ftnboariunam 
nrnffen  31*  bcEhigen  /  baf?  |Te  t>on  allen 
ab  £erjf£m»ete  f  cbaafe  jertrennet  /  ge* 
freffeu  unD  beruingefüferct  roerDen  v)oh 
Kaunas  $u  £atpb.js  /  biü  3«  piütns 
unb   ^erobee  /  unD  Hicfets   als  groß 
creutj  /  ehnb/  armufc/  tJeflatfmfeeic  unb 
auJ5(loffung  öbne  jenige  bülffe  für  au« 
gen  feigen  /  nactyDem  fte  alles  /  was  ib* 
nert  mügiiefe  /  3a  tferer  emttung  unD 
freybeit  /  einen  auf)  ricfet-igert  prebiger 
für  fiel)  unD  ibre  frnber  ju  fachen  /  cön- 
tnbuiret  fyabeu-    £ne  dolirenöe  ju   £ei* 
ben  /  bte  j^ier  im  4>aag  jum  2lbcnb* 
mabl  gelten  /  babert  es  gewaget/  unD  $ii 
ä'alcf  enburg  /  eine  ft  unbe  von  Reiben/ 
ein  eigen  baujj  unD  Stubenten  an$e> 
nommen  /  Der  allbar  für  ibuen  prebt» 
get  /  üb  jte  rtun  öarinrt  mit  neuer  ab* 
götterey  beruben/  ober  aus  bU  lern  ©0« 
Dom  unb  Ägypten  ttttt  (Cbnfto  burefe 
biejer  weit  teuften  bifj  $u  feiner  fube 
tw&  bodfoeit  eingeben  werben  /  Wirb 
Die  jeit  teferem     3)ic  Vierte  prtrtfeey 
bleibet  neutral  unD  ein  jeöer  prebiger 
*)ör  (ich.  äl$  ein  fyatyii  auff  feinem  mi|J? 
puffen/  unb  ein  prtbfi  in  feinem  Äom/ 
bev  grof|effer  /  befier  uttb  etuigtfer  meü 
jfer  /  unD  feeifl  feier  /  quot  capitä  tot, 
fenfus  j  &  fic  libertate  propria  übet tatem 
Ghrifti   perdidimüs.      SDatf  füuffte  t£lc< 
mevtl  bert  Splritum  nöri  mundi.fed  Chri- 

fti  tmnen  unb  (hebert  bie  Wenig(?en/ 
umb  baburefe  mit  C£>rifio  $u  aller  ge* 
meinfefeafffc  in  bei  emigert  CathOli* 
i'cben  unb  2lpo^oltj<foen  Sircfeett  r»it> 
Der  uerbttnben  unb  err>aitert  ?u  Weit 
bert/  alö  im  fcfoiffiem  C^vifli  5»»m  ewi» 
gen  leben,  ©n  ieöer  reefet  geifllicfeer 
urt^eile/  roäö  biervon  $u  feoffen  /  unb 
Wie  bas  b'e  außlauffen  roirD  /  wie  bie 
Mediä  ex  tignis  prognofticis  de  ftatH  fu- 

turo  corporis.  Unb  wann  biefe  vier  par* 
tbeyen  ein  jebet  eitte  eigene  Ätrcfeem^^ 
^orie  fefereibert  /  ob  fie  ntefet  alle  part^e^** 

iß)  fcferci  ben  würben- 

NUM,    tVtt 

Cattellionislob» 

^önjiert  /  bamit  Diebefcl)ulbigüngenCai- 

Vini  roiDer  ÖOlljin  geöae^tert  Caftellionem 


mgen  v>cif^  noc^  eingerßcfet  merDen  /  mü 
uü6  Die  abfurditat  Der  anflöget  wegen  r)ol|« 
Dieb|!ai)lö  unD  Dergleichen  lappaliert  erbellert 
Fan.  ©eibige  firtD  aüc^  in  Der  neueren  e- 
dition  feiner  dialogorum  mit  üorgeD^ucfct/ 
anno  1690.  in8vo.  Sßorinn  D.  Val.  Al- 
bern in  Dtr  prsefation  aurJÖiucflttr)  be^eu« 
get  /  er  habe  bavinit  ferne  heterodoxit 
rtVber  rieefeert  noefe  febmeefen  innert/ 
roelcbeö  er  auff  guten  glauben  bezeuge  /  ol)* 
ne  bat?  er  einmal  eine  fpur  öom  abfoiutö  dc- 
ertto  gefuUDen  /  rr>elcj^eö  er  atöbalD  autfge» 
|lricl)cn  r;abe :  (fo  roie  Die  Inquifitores  in  ©pa* 
nien  pflegen.) 

^Clö  Carrrien  fllbft  tält  I  We(c|e^  Paulus 

cherierusgemacr;et/  lautet alfo/  auö  welchem 
man  noer;  t)lclt  gute  Seuäniffe  »oh  Deö  mahn« 
unfcl)ulD  unD  veDlic&F  eit  eifern  f  an  1 

Iftc  löcasriiVeo  fubftratiis  rharrrtore  terra:, 

Viiceradefun&iCaftalioriis  habet. 
Pars  anima;  meliörpatrio  fucccflitOlympOi 

CümqueDeocceli  regnabeatäcolit. 
Nonfuitexcelfaprognatusftirpeparentum: 
Non  longum  a  celebri  fanguine  fterhntä 
tulit. 
Nee  vel  divitias  magnas  t  leftumque  fuper* 
bum, 
Nee  potuit  fundos  comrnemörare  luos. 
Ingenio  valuit  tantüm,  pietate,  fideque : 

£t  rhera  paupertas,  quod  fuit,  ömne  fuit. 
Hac  pOtuitfefecelebrerri  jaftareper  orbetn: 

Nam  patrimonii  res  fuit  ifta  loco. 
Pauper  erat  natus,  pirintis  adölevit  äbarihis 
Pauper  ;  &  extremurh  paüper  ad  ufque 
dierii; 
Sed  tarnen  in  Domirii  Vcrbo  Chriftique  fi-^ 
vöre, 
Quas  coluit,  magnas  dives  liabebat  opes, 
Quas  nonserugo  radit,  riec  tinea  rodit 

Detttibus ,  ätque  nihil  für  übi  juris  habet. 
Ihqenuas  artes  tenero  ftudiofus  ab  atvo 
Imbibit,  ^c  cläriisörarigävitäqüis. 
Jtqne  ipfumjavMtm  ,  quamvis  AcnAemia  nnü* 

f^tderit.opato  condideriique  finu  i 
Sic  tarnen  Adnias  altccäpüt  ipfe  per  artes 

Extülit,  ut  toto  clarus  in  örbe  foret. 
Lugdüni  doeuit  primüm  j  linguamque  Pelaf« 
garri 
Iftäncbilibus  legitinurbetribus. 
Pofteäcortceffitflorehtem  laude  Genevani , 
Mufarumftudiistempusur  omnedareh 
Sed  quia  paupertas  ,  multis  inimica ,  preme.-- 
bat, 
Pauper  ibiludimuneraRe£r;drobit. 
Et  per  tre$adebfidus,iion  amplias,ännos 
tmberbes  j  ürenesi  agmina  parra,  docet, 
Tandem  cujufdam  {Cdvini)  quoaiam  mali 
ftrüftatimebat, 
Cum  quo  relligio  non  erat  unailbi : 
Süfpeftos  liriquit  fines,  &  limert  avärüm  t 

Teu  co  nicatque  venit  pauper  in  arva  plagae. 
Quem  demum  recipis.MufarurricandidaMa« 
ter* 
IncJyta  non  tepido  tu,  Bafilea,  finu , 
Hicquinudus,  inops,  fimül  &  paüpcrrir»ü$ 
hofpes 
Verierat,  obfc  uro  fedit  iri  urbe  loco. 
Paupcris  &  tuguti  congefta  e  cefpite,  parV* 


beflo  flaretfepn  mögen  /  follmbjei:  Die  iu\    Prasbuithofpituftigidaregn^domus, 


*t 


S^.IV.  Scft.II.  Num.LVlI.  Caflalionis  lofc. 


Etquianecfulgensaurum.necnobilisxiis 
Copia,  nee  nummus  faepe  vel  unus  erat  ; 
Jefunascrebrbccenas,&prandianudo 

Sumere  cum  parva  prolefolebat  agro. 
Quin  etiam  urentis  quo  poffet  frigora  bru 
tax 
Pellere,  vel  tenues  riteparare  eibos : 
Ex  Rheno  manibus  venientia  ligna  trahe- 
bat: 
Cum  gravisingentes  fuderat  imber  aquas. 
Nee  pudor  interdum  pifees  captare  fub  un- 
dis: 
Nee  pudor  &raftris  rindere  pinguefolum: 
Ut  charam  uxorem  potfet  fobolemque  tenel- 
lam 
Hincalerc,  &  fortis  damna  levare  (\ix. 
Sic  mifere  vitam  degebat :  poftea  donec 

Eftdata  per  doftos funetio grata  viros: 
üt  G  ra  \x  r  urtus  lingux  rnonumenta  doecret 

Innoftra.fervasquamBafilea.fchola. 
Quam  curis  obiit  magnis  :  doeuitque  juven- 
tam 
Perpetuöfidäfedulitatefuam. 
Ifoctatis  Libros,  &  Libros  acris  Homeri 
Explicuit,  magna  nonfine  laude fua. 
Acfimenfefuostantum  potuiffatin  uno 

Effieere&doftos.difcipulosque  bonos; 
Ipfe  pepereiflet  nullis  conatibus  unquam  : 
Tarn  fuit&fidus,  tarn  fuitipfeprobus. 
Tum  qua;  quotidie  fidi  bene  voce  monebat 

Deftudiis,veridequetimoreDei: 
Horum  lumen  eratvivum,  fpeeimenquepro 
batum 
In  vita  eunftis,  quod  fequeretur,  erat. 
Interea  vere  Privatos  usque  labores 

Sumflt,  &  his  etiam  tempora  jufta  dedit« 
Biblia  convertit  Latio  fermone :  difertos 

Argolicos  Latio  f ccit  \  ore  libros : 
Carminc  jam  pepigit  ,  jam  Grajos  inde  rele- 

Authores :  fieri  puraque  cun&a  dedit. 
Atque  utinam  nondum  tempus  fatale  vocaf- 
fet: 
Scri  pfiffet  Doäis  pluralegendaviris. 
Sed  quia  te  nobis  rapuerunt  numina  fev.i , 
Arbitriisquorumfubditaturbafumus: 
Vade  age  Caftalio  :  patriasque  reoeptus  in  o- 
ras, 
Nunc  capecoelefti  gaudiaverathrono. 
Cumque  tuo  Chrifto  ,  quem  corde  atque  ore 
profeflus 
Semper  es,*ternasvivere  pergedies. 
At  nos  interea,  donec  Deus  ire  jubebit , 

Hie  erimus  memores  laudis  ubique  tuas. 
Dumque  fuasfilvx  frondes  ,  dum  germina 
campi , 
Sidera  dura  ccelum  ,  dum  vehit  amnis  a- 
quas, 
Ingenii  Monumenta  tui  ,  pietasque  mane- 
bunt, 
Candorisque  tui  fama  perenniserit. 

3m  öbrigen  flehet  auch  unter  Den  ©enb*  I 


bic  lUteinifcbeÄibel/ Die  ibmfeftfroofjlge» 
fallen  babe/t.ermabnet  ibn  jum  machen  unD  be* 
f  en/  unD  Da|?  er  öon  ©Ott  jum  guten/  »on  fiel) 
felbftaber  nichts  gutes  urtbeilen  /  unD bann 
in  Der  fülle  wanDeln  folle  u.  f. ». 

NUM.    LVIII. 

Unrm)töer.fmn  tratet  ton 
fRefontürten. 

Serner  f>at  »on  Dem  unruhigen  unb  flrctt* 
föcbtigenfinn  oieler  *prebiger/  auch  unter  ben 
9iefotmirten  /  Der  bertfbmteHugo Grotius tn 

feinen  Animadverfionibus  pro  fuis  Notis  ad 
Caffandrum  ad  Artic.  XVI.  folgenbtS  befant : 
JDafj  Diele  »ort  ber  Clerifey  in  vielen  Um 
ben  i  <tud?ob/ne  einige  notl>  /  lieber  mit 
Zwinglio  $k  w äffen  tragen  wollen  /  al& 
mitOen2(pofieln»n6apoflolircbenm«n# 
nern  weit  von  ben  waffen  entfernet  feyn/ 
ifi  fo  gar  offenbar  /  b<$  eeexftteinev 
muthjnrtjJUng  bebarff  folcbeju  finden/ 
von  benen  es  wa\>v  fey,  $£s  wt'ßen  a\xb 
alle  Kegentett  /  bafibie  innerlicben  l  rieg« 
von  benen ammeiften  erreget  wovben/bie 

liefe  biener  bes  *£van$elii  nennen 

Params ,  bev Theologus ,  b;<*t  tn  ber  aufile* 
gnng  bee  i 5.  Capttele  «n  bie  Ä<$mer  fo 
»ielexceptionesgcmacbt/  bafievbie  gan* 
t$e  regel  (nemlicfe  »on  Der  meiert  Der  Obrig* 
feit) öbem ^auffen  Qeworffen  /  wieber 
Äonig  in  «Cngellanb  unbbie Univerfirat 
1 3»  4> jfort  geurt^eilet  tyaben.  5Derglei> 
efeen  bneber  ber  Theologcn/bie<»«ffevi^ 
rer  Profcfllon  gefcferitten  (inb  /  b^ben  uns 
$av  viele  juvor  nie  erhörte  Ephoros  ge» 
macfet/b<l6ifJ/Therfitas,Petilios,Gracchos, 

Saturninos, 

2ft  feinem  Voto  pro  Pace  bep  eben  biefe  nv« 
articfel  fe^et  er  ju  Deffen  erläuteruna  folgen*" 
Des  :    aßannmanDieuifac^en  Der  fliege  in«* 
Europa  untersuchet  /  fo  roirD  man  ftnDcn  /  Dap" 
Dergleicbenfeucimei|lentf)eilö»on Denen/  Die" 
fieb,  boten  Des  frieDenö  nennen  /  angejunDet" 
roorDen.   %n  grancheieb,  aber  ftnD  bit  mei»" 
Sieneinr;eim;fcS)enfriege»önDenen  /  Dieitcr;" 
Diener  Dee?  €üanaelii  genennet  /  angeftifftet/'' 
rtelcl>es  i<fy  mit  feinem  anDern  jeugen  belfer" 
beiveifen  fan  /als  mit  Dem  frifd&engeDacb,  tniS" 
Derjenige/  Der^ovne^men  unDDeSüolcfS" 
fclber  /  roie aucl) mittelen brieffen/  DieDaiv* 
über  flagen  /  fonDerlicb;  Deö  ^)er^ogS  üonw 
BoulüonunD  De$«£)errnMoma;i ,  roieauc^)" 
DeS^et^ogSöonRobanbuc^öonDenle^ten'* 
f  riegen  S)ocl>  nef;me  ic^  Den  Cameronem  auö/u 
DeraffeieitanDerSgefinnetgeroefen/unDDarü*" 
ber  üiel  erlitten  b^at.    ©inD  etliche  noc^  fei»" 
neS  gleichen  gewefen/  fo  lobe  ic^>  Diefelbigen/" 
aueb, :   SlnDere  fthb  nur  ru&ig  geblieben1 
reeil  (?e  an  folgen  orten  gemefl  /  Da  ftr 


nichts b!abenauffrüf)renfonnen.  @olcI)ef(nD" 
^reiben  S>a»iDSforiö  eineö an biefenCaftel- 1  Durch.  Die  funDen  ü)rermieDerpartDoc^nic^t,c 

lionem  »om  8.  Oftobris  i  ^o.  Parte  III.  E- 1  entf^UlDiget    UnD  Boucherii  buch  iftCjan^* 


pift.p.  ?6.a.  feqq.rcorinnener  Deffen  Sinn  unD 
tljun gar  fe^r  billiget  /  unDfonDerlicJ)DaSöer* 
langen  mit  <SÖ)ttunb(Crj>rif?o  »ereiniget 
3ttfevn/  uberföelcbe6imf>immelsmb  er* 
te  mebts  I^o^er  $u  wönfefeen  [eye.    Sfn«» 


auS  Den  Worten  ]unii  Bruti,  Buchanani,  UnD'* 

Hottomanni  jufamen  gefefect.  ?0?an  bat  ja  eU" 
ne  reebt  fclfcame  facbegefeoen/Da^  unter  Dem" 
namenDerÜveformirtenfircben  /  armeenae*" 
roorben  /  StöcfenunDmunitionangefcbaSfef« 


fonDevfjeit  approbiret  er  Deffen  wrrebeüber  |  roovDen  SmD.  WSmtyx  bat  man  DocbDiefege»' 

walt 


_$fj.iv.  SeaAi  Num.Lvin.  Unrufttfler ftnn unter frcn £Ke formtrt  en.  449 

©eäZwingiiiautJmgunDgefecbteinoffent* 

ucberfcblacbt  /  babenDieÜteformiitenbviuffig/ 
alesgut  unD^bntflicbimtbetDigenwollen/rote* 
wol  mit  fef>relenDen  /  ja  ojft  folgen  griinDen/ 
Derer  fiel)  wolöerftänDigere  febamen.  Unter  an* 

Dem  r;flt  HottingerusinHift.Eccl.Scc.XVl. 

P.li.  c  3  .p.728 .  roiDer  Die  ^utr;eraner/Carpzo- 

viuin  urtD  Ludovicum    Dunte  angef ut?l*et  / 

Deren  jener  Denen  9)reDigem/  fo  ferne  |te  borget 
in  Der  Repwbliquefe^n/ alle  weltliche  Dinge  t>er# 

gönne/  Jurifprud.Ecclef.  Lib.lll.  tit.  1.  d.7. 

Diefcr  aber  außDrucfltcb  aus  Den  Worten  i  &e* 
|^btefinö2.|cbwerbter/bewtifenwolU'Da{J 
fieb  ein  €bnfte  woblmtt  Dem  fc^tDerDttvctjren 
Dürffe  /  unD  alfo  aucl)  ein  ^reDiger.  Ratten 
Doch  Die  2lpofiel  auch  begen  3»  ihrer  ge« 
genwebr  getragen  /  we leb ee  ihnen tLbrt» 
ftusntcbtwürOe  erlaubet  j)aben  /  wann 
ee  wtber  (Bettes  gebott  gewtjen  Ware. 
in  Deal'.Caf.  Confc.  p.303. 


».walt/öombimmeloDeroonDnerDen  ?  3$ 
j.jum  wemgften/  ivolre  nicl)t  aüeingernc  Die  un* 
«tertbanen  »onallmwaffenaobalten/  fonDern 
»wunfebte  /  Dau  au4>  Die  Könige  felber  ibre  ge* 
..r»4t  aujfö  fpaii'amfte braueben  mochten:  211$ 
,,Der  ic&Daooi  i>alte/Dafe  Die  jentgcnglikrTeliger 
».fepn  /  Die  auffiele  leben$#jeit  auff  Die  $  aleen 
»gefcbmieDet  fmD  /  alSDiefojutinemftctigen 
».friegoerDuinmct. 

JpiebengcDencfet  er  noeb  öon  Des  Paran  bud)/ 
DaP  (clbigce  DerÄonig  inSngelianD/^acobuö/ 
Durcb  Den  benef  er  »ernennen  la|fen  /  unD  Dafc 
Die  Üjcfortifcbe  CJn.veriitüt  2in.  1 622.  folgen> 
Depropofitiones ,  foauäfelbigen  gebogen  wor* 
ben/äftcmlicbüerDammet'unDalögottlofiunD 
auffrubrtfc^  erf larer  worDen. 

i-  jDie  23i|cbo^e  unö  Paftorcn  Hnntn 
unb  fbllen  mit  einßimmung  l»cr  (Semefc 
ne/gortlo/eunb  ungerechte  tr>brigteitcrt/ 
wo  fte  balsfrarri'g/eynb  /  bem&atanw 
bergeben/  biß  )ie  fieb  beflem. 

2.  iDie  untertbanen  /  wann  es  nicht 
bloffe  privat-perfbnen  feyn  1  fonbern  tnei» 
nem  mebrtgen  regt'erungs'ftanbeffcben/ 
tonnen  mit  recht  wiber  b  tc  habere  (Dbrtg* 
fceit/Jicb/  bie&epubltc  unb  firebe/  mit 

•  Waffen  defendiren. 

3.  iDie  untertbanen/  bt'e  bloße  privat* 
pcrjbncnfe^rt  /  burffenobnerechtmaffi 


NUM.     L1X. 

@tfjlcbtfcf>e  fruforf/  twgmfce* 

Crypto-Calvinifmi. 

3um  fuppiemento  Der  btftorie  /  t>on  Denen 
fo  genannten  beimlicbenSveformirten  /  wirb 
Dienen  /  warf  Dififalä  in  Luthcnpatria Borge« 
gangen/  unD  oon  einem  ungenannten  /  Damals 


genberujf  iveocr  Oletyrannen  tor  berge/  inManufcnptoauffgefeßet  /binterlajfenwor* 

fahr  anjucjretffen/  noch  m  Oer  gefabr  Jicfc 

wiber  jte  ju  defendiren  /  bie  waffener« 

grettfe»  -  noch  auch  fich  nach  ber  gefabr 

jn  ra.hen  /  wann  ficvon einer  orb< mli- 

<hen  geroalt  fonnendefendirt  werben. 

4.Untertbanen/  bte  blofjeprwatjperfb» 
Hen  fmb/  burffeti  fich  gar  wölbe?  gegen* 
wärtiger  gefabr  wiber  einen  tyrannen/ 
alaetnenpiwatjmorbe:defendiren/wa»in 
ber  tyr  ann  als  tin  ftraßenrauber  fte  an; 
'  fallet/  unb  fiebic  orbentlicbe  (Dbrigteit 
nicht  3ubiiltTe ruften  /  noch  fbnff  berge 
fahr  entgehen  Bonnen. 

<£benDieferScribentcbatinfcineröorrebeu% 
ber  Datf  Votum  pro  pace ,  unter  anDern  roieDei> 
fjolet  /  Da^  Die  <Scr>n)eDifcfoen  unD  ©traf* 
burgifcljen  Theologi  Dur^o  Diefeö  fonDerlic^) 
geantmortet :  .,©ie  waren  ju  ^DorDrec^t  fo 
»rcol  »et  Dämmt  roorDen/alä  wann  |le  mit  Ar- 
„rriniocinö  gcroefen.  Diejcniqcn/Dteftc^öor 
„an«  emooibeffcrrcfori-niitbielren/pftegrcnju 
»antworten  /  wann  ifyncndawtni  oDer  s2$ejd 
„^arte  mepnungcn  oorgcbaltcn  wmDen/eö  voa> 
*,rennur  privat-  nupnungcn  einiger  Lehrer  : 
ifflün  aber  hatten  |te  ftdb  fcibft  Durcbi^rcnof» 
*  fentlic&en  Synodum  fo  gefangen/  Daß  fte  feine 
i.au^fluc^t^atten/unDjeDermannDieerfcfereil* 
«liefen  decreta.voien'e^alömuöfclbft  nennte/ 
iidetendjicn  mu|te.  £ö  braucljtcnauci)  Cabini 
Ringer  Die  worte  »on  Der  bruDcrfdjafftauö  fei» 
»mer  anDern  abjicfct/  alö  Dali  fic  fiel)  nur/  wie  fte 
♦,f  6nten/etnfcblicr>en/unD  wann  fte  Dann  mäch* 
j.tiggnugworDen/DieanDemau^jagten/wtefte 
^nun  Denen  Remonitrantentn^polianD  /  unD 
«Denen  üutberanern  jwepmal  in  Der  '^fal^ge 


Den» 

$Me  grifft  i^folgen&e: 

Öuititnanjcher  unb  gr  un  blicher  bertcht/ 

wie  es  nach  abflerben  ^>n.M.  Hieronymi 

Mencclü .  tnwteberbefrellungberSu» 

permtenbeno  gemeiner  (Sraf=> 

fchafft  tnan^felbter* 

gangen» 

SDen25.Febr.anno  1  T9o.na4  f.uhr  |u  a# 
benD  ift  Der  ^)r  Menceüus  in  ®Ott feiig  oer* 
fcl)ieDen/  unD  batnoc&DenfelbigenabenD  <^raf 
<2rn|tDeranDernabwefenDen^)nn.^rafenDterf 
ncr  ju2f.CS.  forDern^unDDeö  ^>n.Superinten- 
denten  feel.  jtuDier>(tube  fambt etlichen  laöeti 
unD  brieffen/üerftegeln  laffen. 

2)en  i.Martü(roarDer@onntag  Efto  mihi» 

WaiD  Der  JQV  Supenntendens  fcel-  in  @.  2ln« 

Dreaö  firmen  im  (£^or  begraben. 

S)eni.u.3.Martii,r»ar9J?ontagöunSDien* 
(tagö  nacb,  Dem  begrdbniö/ftnD  Die  Jbnn.  @rafi 
ju€i§lcbenbepfammengewefen/unDbabent)oti 

einem  anDem  Superintendenten   deliberiret- 

S)icweilaber(^raf(£r;riftopr;nicl)t5eitinfom* 
men/  i|t  @raf  <2rn(lunDöraf  ©ebbarD  ju  2T» 
&  binaut5gen@c^raplaugefaf)ren/unD  baben 
mitDefelbigeneinwilligungauffDenDecanum 

JU?0*an§felDt/^)n.Georgium  Autumnum.gcs 

fcbloifen/  jeDocl)  alleö  olinebeger)rteö  gemeine 
gebet/  unDöorwijfen  De^Minifterü. 

Söen4.Mami  bat  Der  Ober»2lufffeber  fein 
ftegel  ober  Der  »f)nn.  ©rafenfi'egelvorDeö  Su- 
perintendenten feel.  |tuDier«ftube  Drtücfen  laf» 
fen.  UnD  folgenD^  Den  er.Martii  Den^nn.^ra- 
fen  Inhibition  gctr;an/Daß(ie  ebne  fem  »orwif» 


„iban.  Söaf6nnennun»er|tdnDige  feben/  ob  fen/  in  wieDerbefMung Der  ©uperintenDcni?/ 

1  nicbtsfurnebmenfolten  /  fonDern  (£6urfüSr(tf, 
anoiDnung  bierinnen  erwanen. 
2)en  7.  Martii  f  6mt  ein  befelcb  üom  Sburf. 


,iumfon|igewunfcbetwerDe/Da^leute/ Die  alfo 
j,gefmnet  ftpn/  »on  DerObrigfcitimjaumge^ 
„balten  weroen  /  Damit fienkbtDaä  jenige  wi* 
„Der  anDere  anfangen  /  waä  fte  felber  fii^ntc^t 
„gerne  wunfcbien. 


ju  ©aebfen  an  Den  Über>?iufffcber/  Dj  er  neben 
Den  un<equeftrirten  ©rofen  auff  eine  anDere 

perfett 


■J^IV.Scft.li.Nuro.LlX.©glebi(c|>e^änWltt)eflen^GryptOiCäJvinifmi. 


perfon  benefcn  i  unD  Diefelbige  JUm  Superin- 
tendenten vociven|DltC. 

iüiefcn  befelcl)  bat  er  Dcn£nn.<&rafeninfi- 


»orunfere  perfonen gav tt>ol jufiieDcn-  3. 25<fc 
ten  fic  aueb  umb  ratb/  h>ic  fi'c  fid)  »ehalten  fbl* 
ten/  DaDev(£bmf.ju(2;ad)fcn  Durd)  Dtß  eitlen 


nuivet/  unDJbiicnftctj^i^.ö^.Darciutf  etfla*  möd)te  bewogen werDtn/unD einen anDernSu- 


xtt  babc/  Da£  fic  tfyn  wieDcr  beantworten  weite 
Unterbette,- buben  33- ©©-Den  9- Mar- 

tii  DcnJÖennAutumnumjumSupenntenclen- 

ten  ampt/Dbne»ovtvHiJcnDcöObcisaufftef>cvö/ 

vociiet/  unD  tl)me  jwo  vocationes  jugefcbicft/ 
itUcinettolljogengewefcn  /  batficat?erber;De 
angenommen ;  UnD  Dtß  ittalfo  jugangen. 

:Oic  bmteminD  mtttel^Ortifcben  .penn  ©ra* 
fen  (teilen  unD  »olljieben  Die  vocation  airtDvo- 
ciren  ii>n  benDeä  jum  gemeinen  Superinten- 
denten Dcrganken^raffdjafft/  unD  Darneben 
jum  ^fai  1  benn  ju  ©.SlnDreaä  in  ©Hieben» 

£>iewetl  aber  Die  toovDci  *Ovtifd&tn  £m'cn 
©rafrn  /  altf  Die  Daä  jus  patronatus  in  ©.  2ln* 

Drea^fircl)eaUeinbabcn/unDr)uran3^-®^' 
anDcrn.£>mcnüctternnid)tögeftebenAnfold)e 

vocation  md)t  willigen  woücn/wirD  32l.Ö© . 
eine  anDere  vocation  ju  »erfertigen/  anl^eim  ge* 


petintendentenlafieneinfe^en  /  Dann  auffbeit 
fall  wärDen  fic  jwifeben  tbär  unD  angcl  fteef  en/ 
unD  guten  ratr)$  wol  beDmffen* 

Söißnabmeerad  referenduman/fagte:  ba§ 
er  Diefe  iJ>vc  erinnerung  nid)t  fßt  unnötbig  tx* 
achtete  /  wolte  aueb  fold)eö33-  <£©.  treulich 
fmbringen/  unbperfebe  ficb/eöwcrbcneSS- 
@@.  fo  macben  /  t>a$  1$  ju  verantworten  wäre/ 
unD  ibnen  niebtö  jum  naebtbeil  gereieben  folte- 

S)en  iö.Martii  warb  Der^eri'Autumnüs 

ju  9^anöfelDtinveftirt  /  unD  weäerficbinfci? 
nem  amptembalten  folte/  auöttorgemelDtem 
conccpc  permabrtet.  55eDaneftefid;>barau(f 
Der  vocation,  erböte  (tcb  in  feinem  amptefleif* 
(ig  ju  fei)n  /  unD  bäte  /  Dieweü  obrte  jweiffel 
bieferbctuffflreitig  werDen  wthDe  /  i.  Daß  Die 
#nn.  ©rajen  ibnöcrtretert  /  UnD  Die facbe  auß<s 
ftSbrcn  wolten.    2.  S)a^  fic  ibn  aueb  in  (einem 


(teilet*   2m  Derfelbigen  aber  wirD  er  allein  jum j  Dccanat  laflen  wolten/ biß  er  Der  ©upertnterk 


©cnerab©upenntcnDenten  /  unD  ntc^t  jutn 
Q>fanvampt  ju  ©.  2lnDreaä  vociiet» 

5)iefe  vocation  üolijtcben  jerjo  woblgebacbte 
»ovDeiv€»i tifebe  Ferren  ©rafert  /  unD  fe&icf en 
fte33 •  ©®  •  Ferren  vettern  ju.  2)ie  sollen  (ie 
aucl>nicbtDergetkltüol)jiel)ert/werDtaifo33» 
<&©.  ober  Der  vocation  ftrcttig  /  unD  fcl)tcr"tDie 
anDei'eunfeqUcftrirtetbeile^n.Autumnobei)» 
De  vocationes  ju  /  Dcintmt fte aucl> bcijDe alfo 
an/  (ungeachtet  Dj  feine  ganfcpolljogcn)  im  latf 
\k\^  Darauf  jumSuperintendentenjamt  bc|telle- 

&>en  M.Marti.fenrtD@raf<£rn|t  /  &rdf 
#ant3®corgeunD©raf©ebbarDgcnS0Janö* 
felDtgefaljren  /  unD  fiel)  mit  Autumnoücrgli* 
eben/  Dat?  Die  inveftiturfolgcnDcn  Montag  ju 
©JangfelDt  /al$DaDcr(£bmfiirftnicbt$ju  gc» 
bietben/  unD  einbalttfyun  fönte/  Den  14»  Mami 
folle  gebalten  werDen. 

(£ö  werDen  aueb  Der  5är(tin  Paftores  pon 
©raf<2m(leninDie^tin^elei;erf0Dert/unDib 


Denfc  gewiß  wäre  /  wie  er  ftdr>  Dann  aueb  oUjcif 
biß  auf  enDlicbe  confirmation  Decanum  unö 
Superintendenten  juglcicb  ßefebrieben.  3.S)a^ 
ibn  Die  Paftores  uhD  feine  alte  Qifarr?finDeviti 
ibrgebetnebmenwolten/Daß©£)ttgnaDeunt> 
fegen  ju  feinem  amte  geben  /  unD  alle  binDerung 
gndDiglicl)  abwenDen  wolte- 

aßarD  ibm  alfo  auff  folebe  feine  erHarurtg 
Öag  Superintendentensampt  aufgetragen  unD 
befoblen.  ©agte  Darauffju/  monatlich  gert 
gißlcben  ju  fommen/eine  preDigtjutburt/Daö 
conliftorium  ju  balten/  unD  judirigiren/  unD 
auft  Sfttcbaeltg  /  nacbaufeangDeöwittber»« 

recbtg/ficbgan^licbb'nfin  jubegeben* 
2)  a  nun  Diefer  aftus  auf?  wave/tratte  Der  neue 

SüperintendehsüörDenaltar  $  UnDinveftirte 
^)n.  Martirtum  Äau(fmann/t)iaconurn  aufm 

baufetfftanßfelDt/juinArchidiacono.inötbal 
©Jan  pfelDt  /  an  4?n.  ^boma  ©cb6nfelDö  ft&U 
te  /  unD  betätigte  öarmit  fein  neueä Superin- 


ttert  Die  notet  DerinveftiturjucoricipirenunDI  tendenren^ampt. 
btgreiffcn  befoblen  /  weites  (ieauebgetban*  2)ictveü  abergebact)tett^)n  ?OJattitti^au(f* 
£>er  tooiDer-Orttfcben  Ferren  ©rafen  ^reDi»  ruafie-vocationicbtüonallenörafenüolljogen; 
ger  aber  ju^.2htDreaö/ werben  r)ier\)ongan^jfonDcrnaUem»ön@raf^b»'i(^Pb/öer8t5i|lirt 
unbgarau(igefcblo|Tcn.  unD  ©raf(Srn|lgef(egelt  ware/bieanbern©ra* 

2)en  i3-Maitii()atbc'rÖber*2luf|eberberifenabsrnocl>nicbtgan^licbgewiHtgct/unDba> 


.f)errenf5)rafcn  fiegel  in  ber^fdrvabreificn/rjon 
neuem  inventiicn  /  unb  fem  fiegel  allein  aufs 
brucren  (äffen. 

5)en  i^.Martii,  (gjbnntägö  Ilerriih  feere, 

WurDcn  alle  ^reDigenn  Der  ÖJraffcbafft  /  bov 
Den  Sjnn.  ©rafenjurinveftiturbeö  neuen  Su- 
perintendenten gen  ©JanöfelbterforDert  /  unD 
nad)  empfangene  fcbri(ftlicbcrilbefeblcb/53ai^ 
tbel4j>rad>|lcDt/©rafQ5run«nö£an^lerange* 
jeig;t/Dat?j"ieibre©ndDige  Ferren  etwaö/ »er* 
möge  ibvesgcwtficnöunDpflicbt  /  ju  erinnern/ 
unD  Deswegen gebiten/  Da[i<£r;2f2f.©<$.fol> 
d)eö  m  untertbanigfeit  »01  bringen  wolte.  1. 
S)a|]  Dem  wittbemrecbte  Durcl)Dißeölennicbt 
moebte  abbrucl)  gefebeben '  unD  jum  naebtbeil 
gereieben.  2.  ^)a§  gleicbwolSfSf.©©.  fiel) 
wolten furfeben/  unD  S()urför(ll.ihhibition, 
fo  wol  ibr  erbieten  gegen  Den  =Ober*2lu(ffeber 


mit jufricDett waren  /  macbte(Icb©rafSörunc) 
öberfolcbenafturn  ,  bar»onernicbtögewu(t/ 
nocbjutorbericbtetware/  befebwertefieb/  Daß 
man  folcl)e  Dinge  in  feinem  rütfen  »orgenom* 
men/  fcfjtenacbgebaltencv  mabljeit  Denneuert 
Superintendenten  Darüber  l)artiuvrebe  /  unö 
gab  ir)m  alfo  pritnahi  tonfuram. 
S)en  1  s.  Martüprebigteber^Aututiinus 

allbier  JU  ©*  2lrtbreaÖ/un  ordinlrte  Kegelium, 

berbatte  feine  vocation  aueb  noeb  rtiebt  /  tbate 
abetfolcbc^auf  befcbl  ber£nn.©rafen/unD  be^ 
(tätigte  abevmabl  barmitfeinampt  /  aueb  alte 
bier  ju  gißleben- 

9}acbgebaltenerprebigf  würben  Dte^rtbb 
ger  auö  Dem  ampt  gncDebuig  vom  @raf  ?8ru; 
nenan  ^n.Auturnnumgcwiefen. 

Ä>f(f(lbigcn  taaeö  febiefte  Dev^betaüffebft 
Dem  9venDtmci(tfr  einen  befeblcb  /  Ditwcil  Dal 


inaebtnebmen;  bamitS3.(y@.niebtgefdb'  (Mihirterium  ^burföiftl. anorDnung  ju wiDet 
tet/  unDinungnaDebeymSbii'f'Ju^acbfeniDer  inveftuur  Autumni  3  fo  wobl  aueb  ttt 
Darüber  fdmmen  möchten  /  fonflen  waren  wir  unoibenrlid;en  Ordination  Kegelü  btpgewob* 

M 
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net/foltm  ibnen  ibrtbefelDungnid)t  folgen  laf»  I  be|Met  /  warnen  ibn  /  Dal? er £4l  trüber  rtic&t 


fen/fonDern  bij?  auff  fernem  befcbeiD  anhalten 

S)en  19.  Martii ,  (d|t  Der  Üientmeiftt  r  Blafi- 
»m  Den  f  ütfer  ju  S.  SlnDreaö  ju  fieb  foit>ein/for* 

fc^f  t  /  Ob  Der  neue  Superintendent  noeb  in  €$* 

leben  mare/unD  befielt  if)tn/er  foll  mir  fleitj/  unD 
to#ingebeimDarnad)fragen/unDihmetelcbe$ 
WieDer  »ermetDen/oDer/  Da  er  binauä  n>aw  unD 
wieDer  berein  Fommen  möchte/  feite  er  eö  ibme 
aläbalD  an^igen/folte  eingut  trancfgclDbefom* 
men/folte  aber  reinen  munD  galten.  £>i{jtv>irb 
aber  DemSuperintendentcn  ju  n)i|fcn/gebet  aug 

Dergürpin  bau§Dur(b^eter@to[^r^  boff/unt> 
jeuebt  eilcnDä  wieDer  nad)  9)?an$felDt. 

SÖcn  20.  Martii  febreibet  Der  öberaufffeber 
an  Den  neuen  Superintendenten/ legt  ibm  auff/ 
bafmficbDeöamptSentbalten  folte;  Dem  jufoW 
geer  aud>  feinen  aftum  tt>  eDer  imConiiftorio, 
noeb  fircben<fad)ent>erricbtet. 

2)en  ai.  Mann  idji  Deröberaufffeher  Blafi 
um  Den  f  uflcr  ju  ftd)  forDern/  befi?  hLt  ibm/  wen 
6erDecanust)onS0?anöfelDtberetnfommc/fol 


»oHen  einDringen  laffen. 

2)en  z  5.  Maji  unD  9.  Augufti  bat  Daö  Mini- 

fterium  tf>ver  befolDung  halber  an  Die  Jpt\m 
©raffen  gefebneben/  e$  babrn  aber  33-  ©©• 
it>nen  Diefelbigenid)tgangbarjttg  macben/nod) 
ljonff/ungead)tetr>ielfdltigerunDfonDerlid)Den 
'  3.unDai.Ausuftiüorgefc{)lagenei  untv>eiti6* 
ff  eter  mittel  rat b  febaff  en  f önnen. 

Sen  1  o.  Scptembris  finD  jwar  33-  @®  •  JU' 
fammen  fommen /haben  auft  mittel  gecad)t/ 
»te  Dem  Minifterio  unterhalt  gefebaffet  wer* 
Den  mochte/  unD  r>orgefd)lagen  /  Daf?  33-  ©©• 
noeb  einen  fltngelfacf  in  Der  fireben  anotDncn 
»ölten  /  Daf?  Daraue?  Dae?  Miniftenum,  bi§  ihre 
bofolDung  tvirbev  gancjbaffn.fl  wärDe/  eine  bep* 
ffeuer  baben  mochte.  SDie »eil  aber  Diefe  mittel 

üiel  JU  febroaeb  gewefe-n  &  nihil  inter  tarn  niul- 

tos ,  Dem  Minifterio  aueb  beDencf lieb  /  Da^  Den 
armen  leuten  im  £ojpital  ibrentbalben  Diefe 
allmofen  entjogtn/  oDer  DUÖ?urgerfcbafft  be* 
fcbwei  et  »erben  folte ;  f  e?  aueb  Den  -perrn  ©vaf* 


te  ert?  ibm  anzeigen/ er wdre  in  oDer  aufferljalb  1  ftn  fdbfföerwei£lid)fei;n  »ollen/ ift  ee?  ^arrin* 
DerffaDf.  jgrffellt/unbvorgutangefeben  worben/Dafi  fte 


SDen  23.  Martü  inhibirt  Der  =Oberaufffeber 
btm  Minifterio,  Daf?  fte  Aiitumnum  för  il)ien 
Superintendenten  feinee?»egeö  evfcnnen/nocb 
fieb  feinem  gebotoDeröerbotnngcringjten  unter? 
weiffen;fonDemi£burfurfrl.gndDigftertterorD' 
nung/  fo  red)tmd|Tig  uno  billig/  erwarten  /  unD 
immittelft  ibrampt  treulieb  uerricbtenfo'.ten. 

Söiefe  Inhibition  »irD  Dm^erra  ©raffen 
fcbrifftlicbunD  münDlicb  ju  erfefien  gegeben/  tu 
bieten  ficböarauffDiefacbe  bepghurfl.  2>urd)l. 
riebtig  ju  macben/unterDeffen  balt  DaöMinifte- 
rium  etbebe  mabl  ber>  Dem  ©beraufffeber  unD 
Subftituten  roegen  ibrer  bef  olDung  an  /  aber  al» 
leri  »ergebltcb  /  unb  »irD  ibnen  aüjeir  Die  ant» 
»ort/»enn  fi'eangelobten/Darj  (ie  fieb  Autumni 
«ntfcblagen/ unD  funfftiger  (£burfurjll- anovD« 
nungunterwerff  en  »olten/fotte  ibnen  Die  befol* 
Dung  gefolget  »erDeh.  iöieweil  fte  aber  Deffen 
ficb  »erwegeit/ift  ibnen  Dicfrlbe  bi^  int?  »urte 
quartal  üorentbalten»orDen. 

•Öen  6.  Apriüs  ld|t  DerOberaufffeber  Die  t>er» 
firgclten  gemacbe  int»  Suderintendenten  baufe 
eröffnen/ unD  alle  laben  /regiftramren/bueb er 
tinD  brieffe  me?OberaurTfeber«ampt  tragen/unD 
mit  fleifjDurcbfehen/  aueb  Dir  ftube  »ieDei  »er* 
fiegeln- 

SDen  17.  Aprilisbefommen  Dte^)errn@raf> 
fen  einen  ernfienSburfurlUbeftblcb/unDfcbreis 
benoomöberaufffeber/Da^fieAutumnumbe^ 
f)6cbfler  ftraffe  unDungnaDe  j»ifcben  dato  unD 
6em©onntagQuailmodogenitibenneuenSu- 
penntendenten  foHen  abfegen  oDer  ge»äi tig 
fepn/DapDerOberaufffeberDen£bmfl.befeblcb 

exequire/  unDSeidlerum  introducire. 

^»ieraufj  fommenbie|)erm  ©raffen  Den  14. 
Aprilis  jufammen/  »ergleicben  ftcb  einer  ant? 
»ort  anDen<£burtürften  jugaebfen/deduci- 
tenibr  jus»  unD  bitten 3. (Eburturfrl.®n.»oU 
ten fie  Darben  bleiben  larjen/ unD  feinen  inbait 
tbun.  9J?an  bat  aber  33.  CböJ.  alleö  »iberlei 
ßet/unD  mcbtt?  geOeben  »ollen  / 15(1  «0  br  0  wtu 
gern  befebl  /  mit  betrauung  ernfleö  einfebtnö/ 
beruben. 

S5en  26.  Aprilis  febreiben  Die  Jpmn  ©raffen 
an  Seidkrum,  beriebten  ibnibret?9ied)tei*  /unD 

6öti  ße  Autumaum   {um   Sup«rintendcntcn 


Derentbalben  noeb  em|lbep  Dem öorrauff  über 
anfueben  folten  /  »elcbcö  aueb  Den  3  •  Oftobn* 
gefcbebeii/bef  amen  aber  juv  ant»ort/»ic  oben/ 
»ennfieficb£burfürftl.anoiDnungunter»erf» 
fen  »örDen/ folte  ibnen  Die  befolDung  gefoiget 
»etben. 

UnD gefebabe  Darneben  Diefe  erfldrung  /  Da9 
Durd)  fßld)e  anorDnung  Dem  Minifterio  »eDer 

an  tbrer  conftffion,  noebvocationibus  ,  aueb 

DenJ^errn  '^raffen  an  ibrem  reebrt  fein  abbrud) 
oDer  einbalf  gefebfben  folte  /  fonDern  ee?  »are3« 
(Sburfurfll.ön.  nur  um  Die  perion  ju  tbun ;  gab 
tbnenaueb  be|fen  fcbriffiUtbe  erfldrung. 

$Öen4.G<ttobrisbaltenDeröd:|ttn$rrbiger 
bep  3'  S-  @u-  unD  ©raff  grnfJen  an  »egen  ei» 
nerinftru&ion  ,  tftflcn  fte  ficb  flegert  Dicann>ei? 

|ungSeidicriüerbalttn/unDDannaucbibm'be» 
folDung  balbcr.  UnD  ob»obl anfdnglicb  Die  in- 
ftruftionunn§tbigeracbtet»iK>/unObefoblen/ 
Da  et»aö  üorgenommen»erDen  m6cbte/Daßfie 
ee?  ad  referendumannebmen  folten.  3föocb  be» 
fommenfjeerfflicbauffbeu&cöguteüertröltung/ 

unD  »irD  ibnen  niebt  allem  jugefagt  /  Dat)  »or 
3-  S-  Ö-  unt)  ©n.  abjuge  eine  ge»iffe  «n- 
ftruftion  grgeben  werben  folte  /  fonDevn  aud> 
»orgeDacbte  Den  5.  unD  21.  Augufti  Des  unrer» 
balte?  balben  gefefeebene  gndoige  batroffung 
»ieDerbolet/  iflaba  feineö  erfolget. 

SDen  H.Odobr.  balt  Der  ^)err  Autumnus 
mit  Der  gürfrin  Drei)  Paftoübus  colloquium, 

proponirf.   I.  öbmanfcine  rocationem  pro 

legitima  bitlte«  2.  SSJaö  ale?Dann  ^u  tbun/menn 
Der  ©beraufffeh«  Den  neuen  Superintendenten 
einfe^en  »ürDe.  3. 833ie  man  jtcb  gegf  n  Dt  n  neu* 
en  Superintendenten  »erbaften  folte-  4«2)aß 
man  ftd)  bep^ornebmen  MinifterüsratbfJ  erbo* 
len  folte  ;»ie  Denn  Der ^)err  Autumnus  folebeö 
»eitiduffticierjupapierbraebt /unD  ibnen  juge» 
febief t.  5Die  erflequ*ftionem  belangcnDe/ale? 
Dtefclbige  DemMinifterio  ju  <£i§  lebf  n  proponi- 
ret  »arD  /»irD  aHerlep  erinnert/  unD  gefcblof* 
fen/Da^  »eilDiefelbeDaöjus  patronatusbetref* 
fe/unDDiefad)e  in  Camera anbängig/nrcinfld) 
Darein  nicbtmcngen/fonDern  DieObrigfeit  Daf* 
fclbige  auefubnn  laffen  folte.  Smmaffen 
Ocb  aueb  Der  ^jerv  Autumnus  f»lber  eifläret. 

2)ie 


4fi 


<5f>iv.Sea.n.Num.Lix.@^(cbir^e^onbeU 


i. 


&ie  confeffion  aber  bctrcffenD/crf  larct  flcb  Da3 
minifterium  einmütig  /  bafj  fte  bei)  berfelben 
bleibm/unbbet)einunberumt:cttenwolte.SDar< 
neben  warb  aucbgefcbloffcn/Daß  man  fiel)  ratbö 


fern  vocationibus ,  unb  Derer  #errn  ©raffen 
pffidbt  gelaffen  werben. 

£um  Dritten  /  wolttn au* 3.©.ebebenc?en/ 
i>a$  ihnen  wenig  barmftgebient  würbe /wenn 


bepbenactbaitenMinifteriiserbolfnfolte/roeö  wir  arme  bienermit  unfern  armen  weibemunb 


man  flcb  auff  ben  notbfall  ju  »erbalten.  Unb 
warb  ein  fctjreiben  »Dm  Minifterio  $u£ifjleben 

coneipirt  /unb  bei'Theologifcbf n  facultdt  ju 

3ena/unb  bem  Minifterio  ju  #aHe  uberfebief  et 
unb  berer  cenfuren  gebeten. 

®en  i  y.Oftobr.  Rieften  bit^Sorber»OrtU 
feben #errn  ©raffen  ibren ^farrberrn  unb  Di- 

aconis  Ju(g.2lnDrea£>  tine  Inhibition,  baf? fle 

flcb  niebt  foltert  an  einen  anDem  Superinten- 
denten weifen  laffen.  5öiefe  Inhibition  Jaffa* 
ber  Den  i9.0ftobr.  ©raff  Bruno  burcb3.©- 
Sanier/ Kilian(gtiffernrDifberumabfcvocm/ 
mit  bericbt/DaP3.(& Vettern  ba»on  sögen  unb 
liejfen^®- alldnin  berpatfcfteiletfen/röelcbeö 
3-©«  befcbwerlicb/  unb  folte  n>or>l  enblicb  bie 
ungnabe  auf  fte  allein  weißen-  Söerowegen 
foltert  fte  3-  ©.  bie  Inhibition  wieber  jufc^i' 
rien/unb  tbun/ was  ftemitgutemgewiffen  »er» 
antworten  fönten,  ßmajfcn  Dann  §.  @.  flcb  bif? 
anbero  uberbaöMinifterium  niebt  $u  befeferot* 
ren.  ^oltenbaltenweilfieFönten/foltenaucb 
bocb  fiel)  nicht  in  gefabv  bringen  iti  aueb-alfo 
macben  /  baf?  fle33°  ©@.  niebtö  »ergeben. 

3)araüff  warb  gebeten  /  baf?  ber  #err€an(^ 
ler  wolfe  belfTen  juratben  /  wie  man  ihm  tbun 
folte/33-©©.  wolten  fte  berpflicbt  nic^t  er* 
laffen/  Fönten  DaöMinifterium  aueb  gleicbwol 
Hiebt  febu^en  /  unb  treffen  nun  Die  Inhibition 
wieber  abforbern.  lEBaö  fte  bann  nunmacben 
folten/Oäclenrec^tiwrfcbentburijnbangel/baf 
ten  berowegen  /  er  wolle  Tntt3.©.Teben/weil 
fte  bie  Inhibition  ticffeti  wieber  nbforberny  baf? 
ftcb  3-  @.  erf  laren  wolttn/weö  fte  fidt)  oer^altm 
folten/wenn  Der€bu»fürff  ju^aebfen  ben  neu» 

f  n  Superintendenten  WUtbe  mtroducirm  laf* 

fen/ unb  wolte  3.©.  fonberli*  bißfe3  •  punete  ju 
gemufbe  fuhren.  j 

•€rfllicb  weiten 3:©  ibrerir<$enmacbtner> 
men/benn  wenn  wir  unSCburftSrftlicberanorb 


fmDern  folten  inäelenD  Fommen/  unbgefebebe 
nurwegenibree?jurispatronatus,unbnicbtpro- 
pterconfeffionem,DawöibeieDermann|cl)reö* 
en/ wir  wären  florrigeF  lacianifebe  Föpffe/wären 
rebelien  ge wefen.  Stoß  wolte  uns  warlieb  be# 
febwerlicb  fenn/ unb  an  unferer  Wohlfahrt  unb 
förberunghinbern;  Unbwürbe  gleicbwol33» 
©©.facben  barbureb  niebts  gebolffen-  S)enn 
wenn  wir  une?  gleicbtnturiaubenlieffen/fo  wur* 
be  barum  ber  Cburfurft"  »on  feinem  fürneb« 
mennic&tabfteben/fonbem  nid;tö  Deftoweniger 
fortfabren. 

£)if?  wolte  er  mit  3-  ©-reben  /  unb  fte  wiebet 
beantworten/  fte  wolten  gerne  balten/weil  fle 
balttn  Fönten/wetmeö  aberauft  benaufierften 
notbfallfdme/wufienftcttHirlicbnicbt/mitwa« 
ge  wiffen  fte  ftcb  tn  biefem  tau  fönten  enturlau» 
ben  laffen. 

Äarauff  antwortete  er:  er  batte  t)on2ft$* 
»nnemmen  /  Daf?  fte  niebtgerne  wolten  /  baf?  fle 
öon  3©  f  ircbenfolrenöbgefcbaft  werben/unb 
ibrentbalben'in  befchwerung  fommen;  fönten 
felbft  leiebt  rraebten  /  baf?  fte  fiel)  enblicty  niebt 
würben  erwebrtn  Finnen.  3eDoebwolte3«& 
niebt  gebubren/Daf?  fle  ibnen  baju  ratben  folten/ 
batten  t>a&  gnäbige  vertrauen/  weil  fte  bif?hero 
gnug  gefhan  /  unb  ber  facbeniebte?  »ergeben  / 
fle  würben  aueb  auff  Denfaü  voif\m/  wep  fle  flc& 
balten folten.  SÖBoite aber folcbrö feinem ©.^). 
in  untertbanigf  dt  furbringen/unb  fte  wieberum 
ueantworten/es  ift  aberf  eineantwert  bierauff 
erfolget. 

©leifö'er  gefla(tl)aben  fte  oueb©raff  Ottern 
■unb@raff-&an^@untb«ntmje^tgebacbtenbe* 
benef  enerinert/unb  mit33«@®.  notbwenbige 
munbltcbeunterreDunggebalten;babenDarauff 

jurantwort  gegeben:  e6f6nten33-©®-  leicht 
eraebten  /  bafeä  Dem  Minifterio  befcbroerli^ 
gnugfetjn  nröfle/bafc  manlle  fo  unbillig  mit  be* 


nung  folten  wreberfe^en/  fo  wörDenwirgewt^  befolbung  botlete  unb aue^ungern  wolte.  tgie 
bar  über  unfere  abriebe  befornrnrn ;  wäre  nun  'Wolfen  um*  gerne  belffen  /  fowüften  fte  feinen 
ber  neue  Superintendens  üerbctcbtig  /  wie  3.©.  I  ratb  bar lumom  batte  ibnen  t>ai  tbrige  fo  genau 
flcbbefoigrt/fowüzDe  man  ibme  an  unfere  flutte  gefj>annet/baf*  fle  felber  faum  ibrauöfommen 
gewi^licbfolcbeleuteiuorbnen/biefcmeeifcblagö  babenfSnten.  «Jpattennicbtgemeinet  /  ba$t$ 


waren/Damit  er  einen  anbang  befame/unDwür? 
bealfo  mit  gcwaltfalfcbe  lebreetnreiflfen/weU 
cbeg  gleicbwol/ ob  ©Ott  wtü/ niebt  gefebeben 
folte/  wenn  wir  ber;  unfern  Firmen  blieben  /unD 
würbe  Denttocb  DerSuperintendens  möffen  an 
flcb  t>altert  /  unb  niebt  fo  laut  ruffen  bürffen/ 
wenn  er  allein  wäre/ alö  wenn  er  einen  anbang 
\)attt.  ©ölten  nun  3-  ®-  ju  foleber  jerrüf tung 
itrfaeb  geben/ bae?  wolte  warlieb  febwer  jttper* 
antworten  fer;n. 

3um  anbern  wolte  3.  ©.  aueb  barauff  feben/ 
wetmunöberCburft5iftju®acbfenfolteentur* 
lauben/'fo  würbe  er  gewifmeb,  in 3-  €!)utf  uifll. 
©n.namenanbert^Mebiger laffen  einlegen  /  U* 
menalfo33-®®-n^if;':»'ecbtgan^unbgar; 
ba  fte  gleicbwobl  noeb  ttwaö  ba»on  bereiten/ 
wenn  wirin  unfern  rocationibusgelaffen  wur^ 
ben.  SDenneä  b^tte  flcl)Der^)errOberaufffeber 
gleicbwol  erFlättt  /  ba$  t$  nur  um  bteperfon  beä 
Superintendenten  iu  tbun  wäre ;  weii  wir  bann 
nur  banbgelo"  bmf!  tbdten/  fo  folten  wir  inun^ 


brefe  wegeerreicbenfollen/ Fönten  ab«  niebt  fßc 
gewalt/bittten  aueb  leober  forge/  wir  würben 
niebt  furuber  Fönnen/wörben  enblicb  willigen 
möffen.  3«bocb  wolten  fle  t$  unö  niebt  beifftn/ 
wir  wfirbenfi  Ibft  wiffen  /  waö  wir  tbun  folten. 
(So  wolten  fte  une>  aueb  niebt  gerne  t>on  ibren 
ftreben  tnfratben/t)ielwentger  baf?  wir  mit  un# 
fern  armen  Finbernibrentwegen  folten  innotb 
unb  elenb  Fommen  /  begebrfen  aueb  niebt  /  \>a§  . 
mirbierjuftibflenfolfenurfacbegeben.  Sßenn 
ee?  Die  confeffion  beträffe/  nit  fte  Dann  let)Der  be* 
formten  /  t>a&  eö  wobl  fommen  würbe  /  benn  fle 

WÜften  gewi^/Dj  biefer  Superintendens  cin^r^» 

Calointfle  wäre/  fowdreee?alöDanneinanDec 
bingy  ba  würben  wir  felbft  wiffen  /  tt>it  wir  un* 
»erbalten  folten  /  ti  wörbe  flcb  mit  ber  jeit  wobl 
fcbieFen  /  wir  möcbf  en  tbun  n>a$  wir  Wolfen  / 1$ 
batte  gute  wege/  wir  Fönten  ibnen  an  tbrer  facbe 
niebtö  »ergeben  /fte  wfiflenbocb  wobl/ waö  fte 
tbun  folten.  25ep  biefer  antwort  lieffenö  33. 
©@.  bewenben- 


Sft.IV.Sea.il.  Num.LIX.  5t6(cMfc()ef^n&eh\)^CnCrypto-Calvini{ltiL    4^ 


SÖenij.üctobr.warb  allen  prebigcrn  unb 
fcbulbienern  Der  alten  unb  neuen  flaDt  <£tß< 
leben  üom  oberaufffeber  ein  febreiben  juge? 
febieft/ Darinnen  fiefolgenbcn  montagjurin- 

rroduetion  bC8  ne«en  Superintendenten  cinret 

«nb  üorbefd)ieben  würben.  Söiefe  citation 
gaben  fie  Den  anwefenbenJperrenÖiöfen  juer* 
Fennen/  beFamen  aber  Darauff  feine  antworr. 
Sngleicben  baben  and)  etliche  Der  gürftin  pvc* 
Digerfolche$3r.S.©.  beimgelaffenen  Secreta- 
iium  unD  ©d)6lfci'2£o(ff  SSJicfcnern  berief)-- 
tet/unD  um ratbgebeten/ baben  ibnen  aber  jar 
antwort  gegeben/  mochten  Den ratbber;  fiel) 
fclber  nebmen/fie  Fönten  ibnen  bierinnen  nid)t 
ratr)en/e$  wäre  ein  großer  gegenpartb  ?c.  3'ft 
alfo  Daömimfterium  bon  Denen  Jörn,  ©raten 
al(erfcit$  trotbunDfdnjfjleßgcfaifcn  worDen. 
©en  24-  Octobr.  läfrDerJöerrAutumnus 
fein  colloquium  roieDcr  abforbern/  fMletäei' 
nemjeDcn  frei)/ unD  aujffein  gewilfcn/  wa*er 
bierinnen  tbun  wolle. 

S)cn  25:  ÖCtobr.  Fommt  D.  Adamus  Rode- 

rus  Superintendensju  0??erfeburg/  neben  Dem 

neuen  Superintendenten  M.  PhilippoSeidlero 

in  Der  Reiterin  gaftboff  /  lieffen  Den  tyfaxtt 
beim  su  ©.SlnbreaS  ju  fiel)  forDeren/  ivelcr)er 
fie  allen  äu|tanDje§igenfircitg/fo  wolDer  Jörn- 
©raffen  recbteä/unbJSfö.©©.  bcfdjwefung 
nptbbfuffrig  beliebtet/ auch,  erinnert/ waö  Dtp 
füiiebmen  für  jerruttung  in  Dicfergrafffcbafft 
Firmen  geben  wiirDe-  darauff  fte  ftct>  bei)De 
erfluret/  DaßDiefe  furfiellung  Deß  Superinten- 
denten Den  #rn.©raffcnui  Feinem  naebtbeil/ 
nodj  torFleinerungSfS-®©-  red)tenä  gemei- 
net/Dem  miniaeriocuicbju  Feiner  gcfabr/wcDer 
inibrenvocationibusnodjeonkiTiongcreicbcn 
feite ;  Sßaten  /  fie  feiten  fein  mißtrauen  in 
ftefe^en/|Te-f)attm  aucfyein  icDev  eine  feele  ju 
»erwabren/  jb  harten  fie  auebfo  woblatewir 

Dtrformi  concordix  fubfciibiiet/WOltenaUcl) 

noeb  nicbtgerne/Daß  Dergeringfte  FufJer  if); 
rentbalben  feite  gefallet/  w'clweiuger  entur* 
laubet  werDcn/gcfd)weige  Dann  ein  preDiger. 

Sen  24.  Octob.  baben  Der  gurfltn  prebi* 
ger  an  Den  oberaufffeber  /  unD  folgend  Den  2  £. 
Öctobr.  frubeum  6.  ubran  D.  Rotherum  unD 
M. Seidierum  gcfdjrieben/  unD  um  6,  wod)en 
bebencfjeit  gebetten/  unD  Dap  fit  Die  bei)Dcn 
Theologen  selten  belfen  »erbitten/baß  fie  mit 
Derftipulation  tjevfc^onet  würDen/  unDfrifi 
baben  mochten/  an  if)re  Obrigf  eit  beßbalben 
auftreiben;  Fliegen  eincabfcblägigeantworf 
t»on  Dem  oberauffcber/öonDenTheologen  aber 
gar  Feine/  unangefeben/  Daß  alle  Drei)  Paftorcs 
in  D.Roderi  berberge  aufwarten/  unD  mit  ibm 
zugleich  and)  münDliche  unterreDung  pflegen 
wollen/  fo  Fennen  fieDod)  niebt  furFommen; 
Darüber  beDencfen  fit  fid)/  unD  geben  famtlid) 
ju  M.Seidlero,  weld)er  in  M.g^olingen  fd)nU 
bcbaufunggangenwar/mitDembaltcnfteDte> 
fe unterreDung:  Srfrlicb  wüD  Die  facbe  wk> 
Derbolet/  unbangejeiget/  n?ie  bcfcl)rDevttcf>  ib* 
nen Diefeöfüifele/  unD  allerlei)  beFümmcrniß 
maebte  ibrer  pffcd)t/gewiffen$/  unDgutenna; 
menö  balber/Daß  fie  ftipulation  tbun  folten/ 
mutzen  ia^oon  ibrer  öbrigFcit  loß  geseblet 
werben/ hatten  um  intercefllon,  Daß  fit  med); 
tenDarmit»erfd)onct  werDen.  (Er  antwortet/ 
2>a$  ibm  unfer  äuffgnD  febr  ju  bcrf?en  gienge/ 
tinDun^wolglaube'nFonte/weileringleicbcm 
c»Aj  gefteefet.  Äcivna^ antwortet  erauff un# 


fer  einwenDcn  /  wir  Dorfften  unö  Derobalben 
Fein  ©ewijfen  nweben/  well  fupiemus  magi- 
ftratusfolcbcö  befoWc,*  5H?ir  folten  diitmgui- 

ren  inter  fupcrioiem  unD  mteno-rem  magiftra- 

tum.  ^uDem  fo  beuten  wirunferer  Öbtigfeit 
feinen  leiblichen  er/bgetban  /  Daß  wirDie'loß; 
je|»lungt)orwenDetcn  (mit  Denen  untertbanen 
batteeöüicl  einen anDeren  befcbeiD )  wirblie« 
ben  in  unfern  vocatiombus  unD  pflichten;  Un* 
fersgutennamcnöbalberbclttenwir  unsaiicb 

nicbtjubefuicbten/non  enimquid  vuivus-,  led 

quid  rede  lentientesjudicem,attendendijinef- 

'e.  Q3ermabnetuns/wirfolten  uni  felbji  nicl)t 
ein  ungliief  über  Denbalßjieben  /  wurffenunö 
für Daögviecbifc^cdia um  :  $&viTK  m+' *Ät- 
viia.qfxa.neL  \<;u    S5aß  fie  aber  weiter  begebten 

JU  WtjTen/  Ob  fit  ber;  ihren  confeffionibus"  cere- 

monien  unD  m$  Dem  anbangig  folten  gelaf* 
fen  werDen  /  antwortet  er :  Omnino.  Unter? 
Deffen  Fommt  D-Rotherus,  unD  wirD  Seidle- 
rus  in^  pfanbauß  erforDert/  nimmtö  Doch  auff 
fi'cb/  Daßerunfertbalben  mit  Demoberaiifffe* 
beneDen  wolle. 

5£>anun  ^u  Dem  aflu  geleutetwirD/famm* 
lenficböielepaflores  auff  Dem  Fircbboffe.  S)a 
werDen  aüerbanDunterreDung«nhincindegc# 
pflogen :  S)cr  meil^e  tbeil  hielt  Darf ur  ceden- 

dum  efle  tempori ,  (weilÖ  ein  mere politicuin) 

unD  Die  groffe  gcwalt  »orbanDcn  /  «ueb  ^ic 
gefabr/DaßDurcb  unfere  »erweigerung  nict>t 
allein  unfererObrigFeit  mebr  eingriffe  gefebe* 
ben/fonDern  aueb  unfereanbefo.bleneÄircben 
mit  »erDacbtigen  perfohnen  moebten  belajti* 
get werDen/  wir  aber  bermogunferöamptä 
unD  unfer  ^ireben  fcbulDigfolcbeä  ju»erbt5ten. 
.^a  Diefcö  Die  preDiger  «u  fe>.  2lnDrea^  erfab^ 
ren/  baben  fie  Den  oberaufffeber  munDlidjan* 
gefprocbcnunD  erinnert  /  m$  fie  bierbeöer  in 
anfuebung  wegen  ibrer  befolDung  angejogen/ 
nemlid)  /  Daß  fie  cor  ir)rf  perfon  fid)  in  Den 
freit  Der  beben  obrigleit/ wegen  Deß  juris  pa- 
tronatus,nid)t  mengen  wolten.  Konten  aber 
gleicbwol  fid)  aud)  in  Feine  anorDnung  obnt 
33-@©-  »orwijff  n  unD  einwilligung  einlaf* 
fen.  3"  bem  waren  fit  awd)  allbereitpon  32f . 
@@.an  Autumnum  gewiefen/unb  baWt  Dem^- 
felben  gleid)ivol  banDgelebnißgetban/  nWirc 
Derof>alben  ib^nen  febr  beDencflid)  /  Daß  fie 
jwenen  Superintendenten  angeloben  folten. 
^aten  Derobalben  e^  weltenö  ©.@.Dod)  Da* 
binridjten/  Da  ja  btefe  erweifung  ibren  fort« 
gang  baben  feite/  Daß  t$  mit  ber  Jperren@rafi 
fenconfens  gefd)el)en/  unbfiebei>beö  bereit, 
©raffen  pflid)t  unb  beß  gelobniß  /  fo  fit  beut 
Ferren  Autumnogetban/  mod)ten  loßgejeb* 
let  werben/fo  feite  es  bann  antbnenaud)  nid>t 
mangeln.  3>irauffgibt  er  jurantwort :  €f 
Fönte  leicht  crad)ten  /  m$  bic  Ferren  ©raffen 
öorbebenefenbatten  /  baß  fid)  SS«©©«  auff 
unfer  anfud)en  nid)t  erFlaren  weiten.  €ö 
üerftunben33.©05.  felblT  wel/Daß  fit  nichts 
Fönten  erbalten.  ©eingndbig!ler<£bm*8w'ft 
unb  J>rr  batte  Darum" mit  Der  f&d)t  fe  lang^ 
fam umgangen/  baf}  er 33.  ©©.  jeit genug 
liefc/biefid)eam5vat)fei(id)enboffeeber5l,am» 
mergerid)te/eDer  tfofie  weiten/ |ufuchen/ba« 
mitfie  fid)  nicht  jti  befcbweren/alö  waren  fit 
wen  3hro<£bur.ginftl.©naben  übereilet  weiv 
ben.  c£if  hattenö  aueb  woffcafelbf*  gefuebt/ 
aber  bißbere  nid)tö  erbalten  Fennen.  JpcU' 
tenauebnoeb  inneulicbfeit  ein fdjreibm  üen 
Vierter  C^cil.  «|  (  $w< 


gfr.lV-  Scct.II.  Num.LIX.  gtfflebtffOeftiinfrelUttflenCrypto-Calvinifmi. 

Äfof.^aj\an&en£&ur^firftenau(ibrac&t/ .  gefagt:  <£r foltc herein gehen/ unb  fThöiTwTe 
e$wäieaber3h«£bur*8iirft1.@nabenntd)t$  e£  DtcartDcren  machten,  fo  folte  er  cg  auch  ma* 
Su  roiDer/  ftunDe  nurauff  bertd)t/  Datum  febr* '  d)en/ wurDe  fiel)  Dod>  n:d>t  aufhalten  fonnen. 


te  fid>aucj>  Sbro  £bur*Suiftl.@naDcnmd)t 
Daran  ;  Ratten  tbme  befohlen  mit  Der  imro- 
du&ion  fbrtjufar)rcn  /  unb  hatte  feinen  befebl 
einiget  ©raffen  confens  Darju  ju  crforDem/fo 
wäre  t$  aud>unnotb,ig/  bann  Daö  miniftei-ium 
würbe  Durch  Diefen  adum  33.  ©©.  Pflicht 
nic^f  benommen/  fonbern  Durchaufj  Darinnen 
gelaffen/  woltcnfic  Dann  angeloben/  wol  gut/ 
wo  nid)t  /  mochten  fte  gewartig  fetm  /  mi 
ihnen  DtSfalltf  begegnen  m6d)te. 

SDBaöDaögelobni§anlangte/fo  fic  Autum- 
noget^an/ wären  fte  Deswegen  allbereittf  erlaf 
fen/  bann  er  hätte  ihm  auff(£bur*3ür|tl.  be* 
felcl)  Daö  Superintendenten^ampt  aufgef  unbi* 
get/unDibn  feiner  pflichterlafjen/  weil  er  nun 
nicht  mef)rSuperintendcnsrodre/fo  waren  fte 
ihm  auch  nicht  mehr  pflichtbar. 

2lntworteten  fte/  Daö  ftclleten  fte  an  feinen 
orth/Dafj  er  feiner  pffid)t  benommen wäre/fte 
Waren  aber  Darburd)  ihres  gefobnifjwcbcrtton 
Autumo,  noef)  Den  Ferren  ©raffen  erlaffen/ 
Das  machte  ilmenfunvah,  reinen  grojfen  fcru- 
pulum  in  ihren  gewiffen. 

5Darauff  antwortete  er :  baö  hätte  aber  er 
an  ftatt  feines  gnäDigften<£bur<gurftcn  unb 
#crrngethan/  unb  wäre  gefdxben  in  Der  in- 
Jaibition.fo  er  ihnen  jugefdjicft.  S)amitfie 
ft^  auch  Derenf  halben  nid)t|ubefd>weren/fol* 
te  es  je^oina<äu,unDehefteanDiefcnSupeiin- 
tendentengewiefen  wurDen/aü"d>  publice  ge* 
flehen. 

«Sagten  fl'e:  @o  muffen  fie  Dennoch  33- 
@@.  £.£♦  Die  Ferren  ©raffen  in  acht  nef>* 
men/unD  Da  man  fte/efco  Derofclben  refolution 
nicht  wolte  laffen  erwarten  /  wiDer  Dicfen 
aaumproteftiven/ Damit  fte  Dentin,  ©raffen 
an  ihren  rechten  nichts  »ergeben. 

SDarauff  antwortete  er :  Q}or  feine  perfon 
fönte  er  es  wolgefchehen  (äffen  /  folten  aber  be* 
benef  en/ob  fte  nicht  etwa  ju  hofft  Damit  med)* 
fen  gefahret  werben/  Dann  man  fönte  Dafclbft 
leicht  etwas  finDen  /  baS  man  einem  übel  auf** 
legte  ;  ©o(fcnftcl)wolfmfel)en/  er  wolte  u> 
nennichtgonnen  /  bafi fte  etwa  Jetten  in  bv 
fchwming  f  ommen.  Söarum  wate  fein  rath/ 
Chatten  Die  pioteftation  in  actu  ctngefWlet/ 
folten  ftch  feiner  gefahr  noch  möen»ngjbrer 
confeffion  bcfurd)ten/baSwärc  feinet  gnäbig* 
ften£l)iuv§urfhn  unb  Ferren  meinung  gar 
nicht.  (Snxwlte  aber gleichwol ihre pioceih- 
Eion  ad  notam  nehmen  /  Damit  fte  gegen  Den 
.£)crren©raffen  entfcl)tilDiget waren.  SSBtSi* 
Den  fte  aber  hierüber  ftch  etwas  unterftehen/ 
ober  aber  aud>bcm  a<3uinid)t  bepwobnen/fo 
hatte  erallbereits  befeld)/  was  er  thun  folte; 
(£r  wolte  mit  ben'ncrodu.aion  »erfahren  /unb 
wann  auchgleid)  fauin  einer  oDer  jweo  Darbet) 
waren  /  Die  anDem  mochten  Das  ebentbeur 
aufgeben/  unD  fotten  ba(D  erfahren/  was  er 
Dißfalsfur  befeblich  hätte  j^ftemitDiefem 
befcheiDöonftch. 

.'ÖaminDaöminiften'iimjurfirchfn  gehet/ 
finben  fie3-®'4?-®™ffcnQ3uincn  pfarrben  n 
»on^ornftett/aflbereit  Darinnen/  fragen  ihn/ 
ob  er  üon @.@.^.  befehl hatte/  Daß  er  ftd>an 
Seidierum  folte  weifen  laffen?  gerichtet/  baf? 
erjroarmit  @.@-Ö.  kmauf;  nicht  gerebet/ 
f)dtte  aber  Die  Qi\  affin  angebrochen/  Die  hatte 


golgenDöwarDScidJerBsauffahuDgurftl. 
befelch  unD  inö  (Sbur^ui  flen  namen  »on  Ro- 

theio  introdueivet.     2ilö  nun  Die  ili|.ulation 

gefcl)cf)en  foltc  /  tratt  M.  Auguftinus,  f\a\tt 
heirju©.5lnDna8  auß  feinem  frul;i  bepöen 
2lltar/  unDfagte  o|fentüch/fie  hatten  angeht 
ret/ wie  Der  2)urd)l.  unD  £odjgebohme  gmft 
unD^cnv  4i)err  Ch  n  ftia  nus  ^cr^oej  un  u<I  hnr* 
WXftp  @acl)|en/  unD  ^urggraffju  nijagbe* 
bürg  3.©.  <£f)uivguvtf  unD  ^)err/ben  ehrwiir« 
Digcn  unD  bocJ>cjclabrten  ^)rn.  M.i'lulippum 

Seidleium  jmn  Superintendenten  Dtefei'Qitaff* 

fchafftvüciitt/unD  ihnen  nun  auch  pnefemi- 
ren  laffen  /  ob  ihn  nun  wol  für  ihre  perfon 
nicht  gebuhrete  folcher  31).£bur<3iiiftl.@n. 
anorDnungfichwiDerfe^tg  jumachen/  fohat* 
ten  fte  fiel)  Dod)  gleichwol  nicht  wrfehen/  Dafj 
folcheö  ohne  Der  mohlgebobrnen  unD  eDlen 
©raffen  unD  Ferren  ju  «33?anöfelD  3-©.£. 
confens  unD  einwiKigung  furgenommenwer* 
Den  folte.  SMeweilficßber  folcheö33'.©©. 
ju  erf  ennen  gegcfren/unD  man  auch  Derofelben 
refolution  nicht  eiroatten  njolte/  fonDernmit 
Diefcm  fürnchmcnprocedirte/unDDie  ftipula- 
tion»on  ihnen  begehrte.  211^  weiten  fte  hier* 
wieDer/foüielihnengebuhrete/tf)rcgthci^pro- 
ceftircthaben/DergcfkKf/Dic^cilfiejamtr'Der 
ftipuktion  nicht  üeifdjonct  bleiben  fönten/ 
Daß  fte  Dicfelbige  anberer  gefralt  nid)t  leiften 
wolten/alö  wofern  man  fte  in  Derben en©raf= 
fen  Pflicht  unb  ihren  vocationibus,in  maffen 
jie  »on  ben  3penen  ©raffen  3f.ej.4j.  et langet/ 
bterburd)  nicht  gefahren  /  fonbern  gnäbigfl 
bleiben  laffen  wolte  /  ihnen  aud)  in  ibivrcon- 
feffion unb  fird>en»orDnung/ wie  Die b#cv  in 
biefergrafffd)afftfird>cn  unb  faulen  brauch* 
lichgewefen/unbimfehwang  gangen/  feinen 
einhält  thun  /  fanbern  fte  Darben  gnaDigtf 
fehlen  unD  hanDhaben  wolte ;  UnD  Daß  fie 
auch  hierDurch  33f-©©.^.am33.©©. 
rechten  nichts  begeben  haben  wolten  :  Sa 
man  nun  ihnen  btefe$|ufagen  wotte/fonten 
fieftd)  biefer  3h.^hur .  gurfll.  ©n.  anorb* 
nung  nicht  wiberfe^en  /  fonbern  müftmfol' 
d)eö  ihreö  theilö  gefdjehen  laffen. 

?)arauffantmortete  beroberaufffeher :  (£$ 
wäre  feinet  gnaDigfien  €hur  *  Surften  unb 
Ferren  meinung  auch  nicht  anberfj. 

M.  Seidlerus  unD  Roderus  antworteten  : 
imo^'mo  in  allewege. 

darauf  wünfehte  er  ihmglttcfe/  unDgab 
thme Die  hanb/ unb  folgete  ihm  nach/ M.Bar- 
tholoma:us@tetnpfarrherr  ju  ^eefftebt. 

darnach  tratten  für  ben  oberaufffeherM. 
3öh.9vumplei7M.3oh.^ranDtö/M.Phiiip- 
pus  Traufe  mit  ihren  diaconis  unD  repetirten 
ihre  fd)iifftliche  fupplication  an  Den  oberauff* 
feher/  baten  ferner  um  ®ötte$  unD  Der  ehre 
(£bi'itfi  willen/  man  wolte  fte  jefco  mit  Der  fti- 
pulation  »etfdjonen/  unD  ^dd)fifd>e  frifl/oDer 
jttm  wenigfien  fo  tiiel  jett  geben/  Da|s  fic  fold>eö 
ihrer  hetrfchafft  /  fo  jc<30  aufferhalb  ^anDeö/ 
machten  juerf  ennen  gebende. 

Unb  ob  fie  wol  lange  anhielten  /  fönten  fte 
feine  ftift  erlangen  /  fonbern  es  gafc  ihnen  Der 
oberaufffeberjur  antwort :  ©te  hätten  lang 
genug  Seit  gehabt/  ftcbjubebencfcn/  unb  mit 
ibrer^errfchafft  barau^  iureben.  3^0  wäre 

öer 
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Der  tcrnun  angelegt/  Dafc  fiebern  neuen  Super- 
intendenten Angeloben  (ölten  /  unt>  patte  fei« 
nenbefebl/ipnenfernerfriflunbbebencfye.tju* 
geben»  SBolten  fie eänuntbun/ wol gut/ wo 
ntcl)t  /  mochten  fte  gewartig  fepn  /  tcai  ity 
nen  Darüber  begegnen  mochte. 

S)a  begehrten  fie/ wann  fic  ja  folten  angelo* 
ben/fomttftenfiegleiebwolju&orwiffen/waä 
fic  am  Superintendenten  Ratten/Darum  folte  er 
tf)n  jusorfeine  confefllon  unDbeMmtmff  tt)un 
•äffen.  €f3  warb  ipncn  aber  uucp  ab^efcbla* 
gen/ unD  jurantwort  gegeben  :  (£ö  wäre  jego 
nid)t  jett  confefllones  jutbun  /  Daö  würbe  fiep 
pernaebwolfepicfen.  $u  Dem  wehe  erjaSupe- 

rintendens,un6  folte  billiger  confeffiones  r>on 

tbnen  forDern  /  alö  ftc  oon  ir>m/cö  gebubrte  \ty 
nenntest :  SBurDen  fie  »on  Dem  neuen  Super- 
intendenten in  einem  oDer  anDern  befepweret 
wcrDen/fo  battenfie  ee>  beoDem^Rur.gurften 
ju  ©aebfen  @.  ©n.  .£)erm/  oDer  bep  ibme  an 
<S. Cbur^ärltl. ©n. flatt ju  f lagen/ folte ity 
nen  billiger  febufcgeparten  werben. 

Söarauff  gieng  M.  Olumpler  unD  M.$3ran* 
Di^bm/uoö  traten  Dem  neuenSuperintenden- 

ten  banbgelobmfi  boeb  mit  gnugfamer  »er* 
wabrung  unD  conditionen  ,  immaffen  »on 
Dem  Paftore  ju©.2lnDreae"  gegeben/  Darauf 
Der  neue  Superintendens  antwortet :  Hoc  eft 
mei  muneris,  folten  ftc&mc&tä/bannaüeSgu; 
ten  ju  ipm  »erfcljen. 

M.Phiüppus  Traufe  aber/ unD  fein  Q5ruDer 
bielten  ferner  bep  bem  oberaufffeber  an  umdi- 
jationunpbeDencfieit/unDroanDeM.Philippus 
fur/erpatte  jwaram  .Jon.Superintendenten 
feinen  mangel/  wäre  fein  lieber  prseeptorge* 
wefen/bdtteauep  feiner  perfon  balberfein  be- 
benden/Der  anzugeloben  ;  £remürte  aber 
gletcpwol  feiner  gnclbtgften  purjtin  unD 
grauen  in  acr>t  nehmen  /  Die  pätte  ibmnicpt 


aUeinöonjugenbauffmelguteggetpan/  fon*    ju  fepn. 


©otteäfeegen/unDwolte  ibmpiermit  obedi- 
entiam  promittirct  baben  /  wolte  aber  am 
jungfientage  entfcbulDiget  fepn. 

2)a  folgten  ibm  Die  anDern  paftores  naety 
unDtpatenDemneuenSupetintendcntenpanD* 
gelobnifj. 
Sarauf tpat  er  eine latinam  orationem.Die  er 
auf?  Detn  coneept  lafj  /  beDancfte  (lep  gegen 
Cbur^Surftl.Surcpl.  Der  vocation.^unD  gegen 

Demminifterio  Derftipulation,  promittiite  fi- 
delitatem&  confenfum. 

Söer  oberaufffeber  aber  erf  (arte  fiep/  Dafj  er 
genpoffe  berichten  wolte  /  Daf?  bag  minifte- 
rium  unD  fonberlicp  M.  Ovt'implerunD  M.Phi- 
lippusfoüielroefeneJgemacpt/unD  fiep  Der  an* 
weifung  wibcrfefjetbatten.  (is  bat  abtt 
M.  Auguftinus,  Dafj*  er  fk  nicbtgcfäprcn  trotte/ 
wafifiegetpan/ battenfie  aufinotp  tpunmiVf* 
fen/  unDgleicpwol  ibre  ppiept  gegen  Diebin, 
©raffen  inaeptnepmen.  5>a  etflarte  er  fiel) 
nocpmalcV  bat?  ee?  ipnen  ju  Feinem  naeptbeil 
gcreiepen  folte/ auep  Dentin,  ©raffen  an  ib. 
ren  reepten  niepte?  benommen  fepn  /  erbot 

fiel)  auc|auff  intercedion  Rotheri  unD  Seidle- 

n',  bafj  er  Den  beriebt  ge  n  boffe  wolte  einfallen, 
iaftaucpnunmepro  Demminifterio  Die  befol* 
Dunge  folgen/  obne  M.  9\umplei  n  palt  er  feine 
befolDungnoebfur/  weilerin  ber  f  treben  t»e* 
gen  Der  gurfhn  prebiaer  Datf  wort  gereDet; 
SBill  fonberliebe  rrflarung  »on  ibm  baben/ 
lafTfieipm  aberauff  »orbitte  Seidlcriauebju* 
fteüen. 

Sen  28.  Öctob.  2(n.  90.  orDnet  Bettler 
Da^gemeine  gebett  an  t>or  Den(Sbm'eSmrtM 
ju  ©aepfen  roiDer  Den  brauelj  Diefer  fireben. 
^  tvolte  eö  aber  Daö  mmiftenum  niept  annep* 
men/  roanDen  Dargegen  einibre  erbebliepcur* 
facben/unD  corrigirten  Dieform/roie  fiemeinc* 
tengegen33-@©-  perrfebafft  üerantroortliel) 


DernDiencteaueb  in^-S-©-  roittmen  rechte: 
Sßetln  nun  S-S-©-  in  Diefe  vocation  nidr>t 
geroilliget/  fof^nte  erauer)  obn3.3.@.»oiv 
weifer  fiep  mit  gutem  gerotffen  niebt  einlaffen. 
(£$warö  ibm  abemebenftüoriger  antroort/ 
Diefer  befepeiö  :  <£$  gienge  pierDurel)  feiner 
gnaDigften  Sürftin  unD  grauen  amroittwen 
reebte  m'el)tg  abe/er  bliebe  gleiebrool  in  S-S-©. 
beftallung  unD  pfliebt/  unD  wäre  Diefer  ein  um 
notbiger  bebelff.  2llö  er  aber  mit  mebrerm 
ernftanbielte  unD  fagte :  &  lege  ibm  in  fei- 
nem gewiffen  /  unD  wufteQjOtt  /  er  wäre  in 
feinem  gewtffenfo  üerflririt  /  Dafi  er  niept  wu- 
fte/  m$  er  tbun  folte.    2)a  antwortete  ibm 

Roderus  :  Non  eft  res  confeientix  ;  Eft  puta- 
tivum  vulnus  ;  Tufingistibi  vulnus  confeien- 

tiae,  ubi  nullum  eft.  ^jr>v  müft  ja  einen  unter* 
febeib  palten  jwifepen  bor>er  unD  unterer  obrig^ 
feit/  ipr  muH  Der  untern  obrigf  eit  alfo  pam\n/ 
Da^ibrDarDurcf;  Dcrljopen  obrigfeitnicptun> 
geborfamwcrDenjc. 

2)a  itjm  nun  D.  Rotherus unD  M.  Seidlerus 

lange  eingereDet  /  trat  er  ftSr  Den  altar/  unD 
fagte  etliche  mal  /  wolt  ifjr  mieb  am  jungfien 
tage  entfebulDigen  /  unDfurmicl)  antworten/ 
fo  will  iep  angeloben.  Söarauffftecften  fte  Die 
Fopffe  jufammen/  unD  antworteten  ja.  ®ab 
enDlicb  Dem  neuenSupen'ntendenten  Die  banD/ 
mit  wieDevbolung  Derer  conditionum  ,  Die  vor 
gebaept  /  unD  fagte  mit  weinenDen  äugen/ 
trwunfepte  ipm  ju  feinem  ampte  glucf  unD 


S)en4. 9"t*ot>embr.2fn.  ?o.  proteftiren  wt' 

Der  Den  actum  introdußionis  Seidl«ri  ©raff 

(Ipi'ittopb/  unD  Der  gtSrflin  peimgelaffene  ra* 
tbe  unD  Diener. 

3)en  1  s  •  fontag  nacb  Trinitatis  2(n.  9 1  .fa* 
bet  fiep  Der  ftreit  an  mit  Dem  fubfttuten 

Wegen  De^exorciimi. 

2)en  1 6.  @ept.5ln.  9 1 .  wurDen  Die  fyianfr 
fclDifebe preDiger/  unD  anDeie  unter  CÜJagDc* 
burgifeberbobcitöomoberauffi'eber  ju  9)?an^ 
felD  ^icla^tfd' unD  feinem  lubftiruten^en* 
neb  ^raun/im  oberaufffeber  ampt  aübteran 
Den  neuen  Superintendenten  gewiefen  /  legen 
abereine fcpriftliebc  proteftationcin/  Dapman 
fie  bep  Der  confefllon  unD  ceremonien  laffen 
wolte/  welebe  angenommen  unD  ad  actagele» 
getwirD/unD  ibnen  jugefagt/  Dafj  fte  bep  Der 

forma concordiz  UnD  iblCnconfeflionibusfoU 

tengelaffenwerDen. 

5öer  £>err  Autumnusaber  unD  fein  epDam 
Regelms  cvfct)tcncn  ntc^t/  legen  aber  ein  febret* 
benein  /  erbieten  ficr)  gegen Dem^)rn.  Admi- 
mftratore  ju  entfcpulDigen/  welebe^aueb  ge* 
febel)enDeni9.@ept.  2ln.9i. 

3)en  26.  (gept.  fcr>rie  b.n  Die  #m.  ©raffen 
ju  ^ebraplan  anbiepfanberrn  unbdiaconos 
ju  6i§leben/  unD  erforberten  Diefelben  ben  6. 
öctobr.  jum  begrdbni^  3^?.©©.  JDm.ftats 
tcrö/©taff  Sbriftopb  »en  ^ane5felD/welel)er 
ben  a8. 2lug.  um  1  a.Ubr  ju  naebt  ju  3>efiDen 
in©ottüerfebieben  war- 
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SOifi  fdntibcn  gibt  M.  ©eitler/  ber  Dann* 
mn  ubcrganöcn/Dem  obcrauffcf>cv/t>cr  fc|)icf  t^ 
Den  Ferren  ©raffen  wieber  /  erinnert/  Dajj  fein 
SupcrintendensM.®eitIer  Darinnen  ubetgan* 
genfer;/  fd)reibetfold>cS3:3©©.  betrubnitj 
ju/  bittet  es  511  enbern. 

S)araufferflarenji*33.@@-Daße«fem 

r>erfehenfci)/  fonbern  au£  gutem  beDact>t  ge» 
febchen.  3maffenbann33.©©.gen$Jan^ 
felD  unb  £ccffiebt  gleicher  ge|talt  auch  ge* 
fdjrieben  /  Dann  fie  Autumnum  fo  wenig  als 
Scidlerum  für  ifyren  Superintendenten  erf  enne* 
ten.  2Bie  fie  bann  auch  ibjen  Paftonbus,fei* 
nen  oaroor  juctfcnnen/befohlen/ fonbern  was 
fie  bei;m  Superintendenten  jufuc^cn/ im  ampt 
©chraplan  anzubringen  aufferlcget. 

£>cn2£.=0ctobr.  warb  Dem  (£l)ur<5urficn 
£eri|ogGl)riftiano  begengnifj  gehalten/  unD 
tbat  M. ©eitler  bieleicbtprebigt.  (£ntfd)ul* 
Digte0arinen3.€r;uivgiirtUön.erftlicr;n?e' 
gen  befjEdi<äs  an.86.  auf  gangen/barinen  »er* 
hotten  bafj  man  Die  Se<5tanos  nid)t  publice 
nennen/  noch  jtraffen  folte.  gumanbernwc* 
gen  abfdjaffung  tit$  Exorcifmi.alS  beri .  ©ot> 
teSwort  juwtDcr/  unD  eine  alte^apftffdje 
ceremonia  reüre  2.  ein  mißbrauch,  gottliches 
nahmens.  3.  »on  »iclcn  5vird>en  abgerafft. 
4.auchoon£utbero  nicht  appiobirt  fei;.  5)ij$ 
warD  tbme  Den  folgenben  27.  £>ctob.  mit  rath 

Defj  minifterü  öon  «JpeiTtt  Georgio  Regebrando 

pro  concione  tviDevlccjet  /  hemad)  aber  auff 
befehl  befbberaufffeherSoonSeidleroinhibirt, 

Dafi  erftc^DefTen  binfti  hro  enthalten  foltc. 

5>n  5.97oö.bcfpracb  Oaö  mirnftertofa  Seid- 
lerum, erinnerte ibn  erftlich  bef*  erbictbenS/  fo 
ihnen in  feiner  annef)inung  gefct>cf>cn/  ba$  fit 

benDerconfeflion  unbfttcl)en  ceremonienge* 

laffen  n>ei  Den  folten. 

gumanbcrnweilcroielmgeilicJ&eneuereben 
auf  bei€anfcel  brauchte/  begehnen  fie  feine  er? 
f  larung/ob  er  feiner  »orige  jufagc  nach  mit  Der 

forma  concordis  UttO  Otefet  filmen  confellion 

einig  mw unO  es  bifjfals  mit  ibne  hielte  ober 
ntdr)t.SOBoIteficf>  aber  Oataufnit  erf  laren/fon* 
Dein  fd>obbicfad)e  über  unteifc^icDlict)  anfjaU 
ten/  üon  einer  geit  jur  anbern  auff/  btf?  enb* 
lieb  ben  1  i.5>cembr.gab  eraufbcftmmifterij 
enblid)es  anfachen  biefe  antwort  :  €rftlid) 
Da§  man  inildiose  &  capriuserwt  ihm  um* 
gienge/  unb  befmbe  bei)  ihnen  feinen  candb- 

rem  ;  £»ann  etliche  auf}  bem  minifterio  f)dt* 

tenfieb  gerühmt/  man  haut  tbn  nun  gefaf* 
fet/wolten  fof>cn  /  n*ie  er  fiel)  nun  erflaren 
würbe.  Jpieraut;f  I>ecr/  wie  candide fie  mit 
ihiMumgiengen/  hätte  Deswegen  biüidy  be* 
benefenmit  ir) nen  jueonfenren.  2.  Jpatte  erö 
auch  bebenden  hoc  remm  fhtu ,  t>a  fit  nun 
ibren  »ortbeil  erfeben  hatten/  wann  er  fei* 
neSoortheiiS  brauchen  wollen/  hatte  er  fit 
tvol  anberft  bremfen  fonnen.  ?.  ©0  h atte  es 
Der  oberaufffehet  ir)m  aud>  oerbotten  /  fonfl 
hatte  er  fein  bebenef  en  mit  ihnen  ju  conferiren 

de  forma  concordiae.ilt  WCld)ei-  Ml  tinrid)' 

tigcS  .CDingeö  ivarc/  unb  fonberlicf)  in  loco 

de  perfbna  Chrifti ,    t>a  VOM  fo(cl)  2)ing  / 

Daö  man  nimmermehr  »erfheibigen  fönte. 
€ö  roare  bann  /  i>a§  man  a  confeflione  ortho- 
doxa  antiquiratis  ganß  unb  gar  abtueic^cn/ 
unb  ftroaö  neueö  machen  roo(te  /  unb  mer 
auc^  anberfl  fagte/  ber  mochte  e$  geroi^nic^t 
»erfreuen  ober gelefen  haben/  roa^  anbete  bar* 


»on  getrieben,  gr hatte  noc^ber;  ber  hanb/ 
roaöbie?Ü?anöfe(bifchenTheologiunbfonber* 
lichAutumnus  baüon  gefcb, rieben /t>ai fönte 
er  ihnen  t>or  Die  nafen  legen.  (£^  werbe  aber 
baloantagfommen/  ob  bit  formulaconcor- 
diarrecht  wäre  ober  nicht.  (£0  hatten  fie 
auch  wolgeboret/ba^ernicht  auff  bieformam 
concord.a;  ftarc  eingewiefen  worben.    Ubtt 

Z>ip  |0  Ware  aud)  t>it  forma  concordia:  burchg 

€f)uivgm;Ol.mandatauffgc()oben/ unb  eroon 
feiner iub/criptionhbeni't/unb  anfeineoerige 
confeffion  getoiefett.   ^ierauffifl  et  mit  ge* 

meinem  ratf)  be^  minifterü  ab  ufu  ccena  (a- 

fpendiretroorben. 

3>n  a.5öecembr.  f>aben  \)it  Jr>ttm  ©raffen 
eintreiben  an  ben  ^tn.Adminiftratorem  bev 
dbur  ©achfen  abgeben  laffen  ;  .^atinne« 
fid)33-©©-  uberbenobetai.fffc^er  befebwe* 

ren /baf?  eiibnenSeidlerum  jvim  Superinten- 

dentenauffgetrunsen.  3ngleicl)enuberSeid- 
lerum/  ba$  er  fich  bierju  brauchelaffen/tinb  bil 
Kirchen  mitfalfct>erlef)rargere  unb  oenoirrc. 
S)en5-  9??art.?ln.  92.  falt  betSienbtmei* 
ftcrin  fache  mit  ein/ba  werben  allerlei}  befehlige 
wiber  ba$  minifterium  unb  ivitc^enorbnung 
auppracl;icirt/unb  bem  mimfterio  abetmai 
00m  obetaufffeber  t>it  befolbung  angehalten, 
©erentweaen  tiae  minifterium  ju  etlicl-.ennn* 
terfchiebenen  malten  an  bit  Ferren  ©raffen 
fupplicitt/  «bei-  m'cl)t^  ausgerichtet/  fonbern 
ilt  ihnen  nict)t  allein  bie  befolbung  ing»icibte 
quaml  oorgehalten  woibcn ;  Soubern  man 
h^at  ihnen  auch  ta$  trieb  /  Damit  im  dbur* 
prjlf.  begengni^  ber  altat/  tauffjtein  unb  pre* 
bigfruhläu©.2{nbreaöbef  leibet  gewefen/nit 
folgen  laffen  wollen/ wenbenfrlr  /  eö  gefchehe 

proprer  contumaciam  &  inobedientiam,  bie* 

weil  fie  es  nicht  machen  wolten  /  wie  fie  ctf 
Ijabenwolten. 

S>en*.9}?art.21ri.?2.tt)arb»om^)errnA<l- 
mimftratore  ber  (£()ur@acbfenDemobetauft* 
feber  ein  befehl  oon  ^orgau  jugefchief  1. 1 .  i>a$ 
er  feinen  Superintendenten  M.  ©eitlem  wie* 
Oerumfollabfchaffen.  2,ba§er  bemminifterio 
ihre  befolbung  foO  folgen  laffen.  j.  bat?  erben 
^)erren©taffenD.g}?6ftelnjum(l'an|(erFr»- 
fentiren  unb  i>it  ©raffen  inftalluen  laffen  folte. 
4.  ba^  er  ben  fubftituten  au§  DemCor.fiftorio 
abfebaifcn  fott.  5.  bafj  crohne2f.S.©.befebl 
ben  Ferren  ©raffen  nichts  gebieten  noch.  »ci> 
bieten  foll. 

©en.6.^?art.5ln.c>2.  haben  bie  -£rn.@raf* 
fen  inögefamt  ein  fdmiben  anM.  (gcitlem  ab* 
gehen  laffen/ unb  ir;mgebottcn/bafjetfi'cf)befj 
iuperinrendentenamptt$fowolberate(£an|el 
enthalten/ unb  baöhaup  räumen folle.  UnD 
batauffben7.9)?attiiDieptebigten  unb  (Tan* 

fcelll  ben^farrberm  unb  Diaconis  m  S.Andreas 

fcl)iifftl<c{)  befohlen. 

Jjierauff  gibt  ©eitlerer  antwert  :  €e 
fepeeom  £bur>gurßen  ju  ©achfen  unD  ober* 
aufffehet  vocut  unb  eingewiefen/gebe  betcr)af» 
ben  auffbetfötaffen  befehl  nichts/  bannet- 
wate  nicht  ib,x  bienet  /  barum  Ratten  fie  ihm 
auch,  nichts  $ugcbtetcnnodmrbicten/waSif)ni 
aber  ber  <Xhur*3utfll. ©ach|lfcbe  Adminiftra- 
tor  befehlen  würbe/  wolteerwelwiffen/  was 
er  thun  folte. 

2)en9-  ?Ü?arf.  fchreibt  erfelberanbie^m. 
©raffen  /  bittet  umfrift  bifj  auff  bef*  ober» 
aufffebeis  <tflarnng/  $at  auch  feiner  vq- 


catior» 
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cation  copiam  mit  eingelegt/  wiH  aber  unter 
beffenniemanbbieCanljclPerfratten. 

S>en  1 5 .90?art.  fdjreibt  Der  oberaufffeber  an 
fct'e  Jörnen  ©raffen/  befcl>n>ciet  fid>/Da^  33- 
@©.  Dem  Superintendenten  feinen  abfebieb 
geben/Da  bod)oom#errnAdmini(tratoretbm 
folcbe^utbun  befohlen/  beg.bm  rerobalbcn 

fcl^  atlffSlUlll.  refolutionbemSupet.ntenden- 

ten  fdninbaltjutbun. 

.^effdbigen  $;ageS  hmmt-ß&tftl  refolu- 
tionan/unbwirb  Dem  oberaufffeber  mit  cvnfl 
befolgen/ bajmiungfteii  befef>l  excqunen  unD 
©eitlem  cnturfuuben/ unD  Die  gei|tlid)efupf* 
fert>onfu1)tMeii  feite. 

£)en  y«3lpr.  1 ??2.  mitttrod)  nad)qua""m°- 

dogeniti  lieg  M.  ©eitler  DCR  Calvmilmum  ef* 
fent(icl)fcui|fen/  UnD  negirte  publice  pixfen- 
tiam  corporis  Chrifti  interris.    Riefet  preDigt 

balberwirDerfe(genDe$$age£»omminifterio 
frtmfftlici)  unD  münDlid)ge|prod)cn ;  JlrF leitet 
fid)Darauff/  Da}} etv waitx  gerebet/ für  ifjncn 
wol  wtbeibigen  weite  /  will  gkidjwol  auff 
tbrfcbrciben  weber  munblid)  nod)  fdmfftlid) 
antworten/  fonDern  beruhet  auff  feinem  irr« 
f  bum  frofctglicV  DerowegenwüD  feine  pvebigt 
folgenben  fteotag  in  Der  prebigt  publice ,  je* 
Docb,  mit  gebubrlicber  befebeibenbeit  refuciret 
«nD  wiberleget.  Jöarauff  antwortet  er  mit 
grc|ferunbefcl)ciDenbeit  fofgenben  fentagmi- 

fericordias  Domini ,  in  Der  amptprebiflt/  UnD 

witf  feinen  errorem  »ertfjeiDigen  auf?  t>.  Hef- 
hufijteffament. 

SDiefe  antwort  mi\  fit  Die  auditores  febr  irre 
«nD fhiljig  machte /warD  mbervefper  preDigt 

WieDei'legt/di^tis  feriptmae,  con('enfuecciefi&, 
forma  concordia:  unD  ipfotedamento  &  alus 
Heshufiifcriptis,  unD  Den  auditonbus  funda- 

menca  veri  tatis  gewiefen  /unD  für  falfcber  lebre 
gewarnet. 

Solgenben  montag  inhibirt  Der oberaufffe* 
Ijer  fd>r<fftlid)/  Daf?  man  Den  Supeiimenden- 
ten  auf  Der  (Sänket  nicf)t  perDäeljtig  machen 
folte. 

£>en  1  f  •  5(pri(.  unterließet  fi'd)  ©eitler  auf 
btftbl  Defj  oberaufffeber^  Daö  gemeine  gebett 
ju  dnDern  /  unD  Die  bergperwalter  Dem  Övatb, 
porjufeljen. 

Sben  29.  tyml  92.  baben9)Md)ior  ^(ing 
onD  9?.  Q5u  JTauS  Dem  oberaufffeber  abermal 
(inen  Surrtl.  befebl  ju  deipijig  infinuitf/  Dag 
er  ©ettfern  angefiobtS  cnturlauben  folle. 
S)iewei(er  aber  Denfdbenntcbtexcquirt/'unD 
feie  mora  Den  Ferren  ©raffen  befd>wer(icb/ 
aucr)Denfircbennact>tbeilig/  fommen  Die  an* 
wefenDen  Ferren  ©raffen/  unD  Derabwefen* 
DenS^iener  Den  s .SD?aij jufammen/  fcl)(ie|fen 
1.  foIgenDeS  montags  Das  miniftenum  mit 
Jperrn  Autumno  jtwerfobnen/  2.  folgenDen 

ttlittWOd)$  $1".  Aurumnum  JU  inrroduciren/ 

3-unD  DenSDonnerf  tag  bewarf)  DcrDvenDtmei? 
rterin  facbe  0  orjunebmen. 

©ejTelbigen^agg  b>lMt  QS.@.£.©raf 
35runo  Die  folgcnDe  ampts  preDigt  mit  M. 
Auguftino  ,  unD  wirD  in  al.en  ^irrfjen  Die 
Q}eroDnung  getban  /  Dag  Die  bertattgung 
Jperrn  Autumni ,  fo  auff  folgenDen  mirtwo* 
eben  gegeben  folte  /  nad)  Der  preDigt  abge* 
funDigt  würbe. 

5)ip  tbut  Der  fubftitut  bem  oberaufffeber 
ben  eigener  port  juwiffen/  befebweret  ficb  un* 
terfeeffen  gegen  Die  £>cnen  (braffen  folcfetö 


fuinebmen^/bcgebret  Dn|acbean|tanD  jugt* 
ben  big  auff  Des  oberaufffebersanfunfft. 

S)k  »Ferren  ©raffen  aber  fabren  nid)W 
weniger  fort/  fcbtcfcnDen  7.  QÜaii  bem  mioi- 

fterio  3.  citationes  ju/  I.  Jlll'  recoBcilitatiot» 
mit  Autumno  ,  2.  jut  inveftitur  Autumni, 

tmb  j.  iur»e>b6r  mitDerDfenbtmeifierin. 

S)en  8. 93?aij.  fd)idt  M.  ©eitler  Dem  mi- 
niflerioeincinhibition,  Dagfiefid)pon  ibman 
Autumnum  nicbtfcltcnwcifenlaifcn. 

iöicfe  inhibitio  aber  wirb  nid)tögead)tet/ 
fonDern  Dejfelbigcn  tagS  Die  oergleicbung 

jn)ifct)en  Sjtim  Autumno  unD  Dem  mimfteno 

in  s8;  @.  #rn.  ©raff  grünen  baufc  um  5». 
tibr  üormittag  folgenber  maffen  porgenomi 
mcn. 

S)en  8.  ?0?ai|  um  9.  itbrpormittag  Fem« 
men  in  Qji.©  £>.©raffQ5runen  baufe  jufam» 
men  i>it  wolgebebvne  unb  eble  ©raffen  unD 
Ferren  ju  9).lansfelb/  x.  ©raff  (£arl  ber  dl* 
tete/  ©raft  Q-runo/  ©raff4:anfj  ©eorge/ 
©lafTQjolrat  in  ber  perlen  /  von  wegen  Dec 
©raffen  oen  2lrn|tein  M.  5Solffgangu3 
?0lell)orn  /  ^»fclcbier  Fling  /  Der  Ferren 
©raffen  oen  ?(rtein  Duitb/ an ftabt Derber* 
ren  ©raffen  pon  ©cbraplono  /  D.©d)lid> 
te  '  holl  /  unD  Otto  '^ud)bad>  /  an  ftabt 
ber  gjifKn  unb  ©raff  SrnjlS  /  SCBolffgang 
S33eifener.  Unb  warb  erfliid)  Der  J^tir  Au- 
tumnus  binein  geforDert/  unD  mit  tbm  notb' 
wenbige  unterrebung  gebalten  /  trat  jweo* 
mal)l  abe  /unb  werDen  enblieb  dimittiret» 
5)arnad>warD  Das  miniftenum  aud)  bineitt 
geforDert  /  unD  oon  D.  ®cblid)tivfroll  im 
nabmen  Der  Ferren  ©raffen  porgebalten: 

2)af?  Die  Jjerren  ©raffen  Diefe  jufammen* 
funfft  angeoi  bnet  /baS  waren  33  •  ©©•  <m$ 
felgenben  infamen  bewogen  werben  :  5£)ie* 
weil  33- @©-  "ad)  abfterben  £frren  Men- 

celii  ben  Jpeivn  Autumnum  JUrtl  Superinten- 
denten an  feine  fiabte  eügirt,  vocirt,  unb  ju 
t9?anöfelDt  inveftirtn  /  piajfentiien  unb  i><\$ 
miniiiermm  an  ihn  weifen  (äffen  /  baffrlbc 
aud)ibrebanbge(obnif?getban/iinbfmibrctt 
Superintendenten  jucrfcnnen  äugcfagt.  llnb 
aber  ©eorge  Ä^tbuntb  oberaufffeber  aUbiei* 
ftc|>  unteiftanben  33.  ^®*  l«*to*Pw  M. 

Pin I.Seidlerumjum  Superintendenten  in 33» 

©@.@rafffd)afft  einjutringen  /  unbba^mi- 
nifterium  aus  furcbtfurgcwaltficb  an  t enfel* 
ben  weifen  laffen/unb  alfo  Pem  Jjerrn  Autum- 
no abgetrctten/welcbeS  jwar  33- ^^-  ^a* 
mablä  gefebeben  laffen  muffen/  aber  glticb* 
wobl  nid)ts  weniger  fid)  beffen  an  gebubren* 
Den  ortben  befebweret- 

SÜBcnnDann  33.©©.  fo  Pie(  erbalten  / 
bafi  ibnen  ibr  jus  patronatus  wieberumb 
beimgeflelt  /  unb  vom  $errn  Adminiftratore 
ber  ebin'*©acbfen  unb  bem  <Sf>tiv*gttt(Tett 
ju^Branbenburg  33-  ©na bigfle Ferren  ge^ 
baebtem    oberaufffeber  btfoblen  worben/ 

baf?  crbemeltcn ©eitler abrcbaffen/unb33» 
^>ö3.Dic  Superintendenten  ibreSgefallenö  bc# 
ftcllen  (äffen  feite  /  unb  aber  er  felcbeS  33* 
©©.  äuoerbrtilimutbwilligöerjogert  /  unb 
bod>gebad)ter  Cbur  <  unD  gurflen  befeltf 
nid)tnad)fc$te/alSwaren33-©@(Iltlct)^r* 

fftt  ihren  Superintendenten  «^CrM  Georgium 

Autumnum  aufned»}  FiinfftigenO??ittwod)c 

inDerFird)enju©>.  21nbreaei  alibier  pr^fenti- 

vtn/unb  bat  mimiierium  aübieiunb  anbere/fo 

Ml  (  3  bem 
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Dem  Seidicre  fjanbgelobnif?  getFjcm  /  »on 
neuem  an  ibn  weifen  julaffen. 

Unt)  öamit  nun  wegen  »cvtauffencv  ban* 
belnicbt  etwa  groll  unb  wiberwtllen  jwifcben 

fciem  vf)in.  Superintendenten  unb  bem  minifte- 

rio  fei;n  unb  bleiben  /  unb  barburcl)  allcilen 
gejanef  unb  gebeif;  erregt  werten  mochte ;  211$ 
Ratten  33-  ©©.  »or  gut  angefeben  /  Daß 
jwifcfyen  mebr  gebautem  Jprn.  Superinten- 
denten unD  einem  ehrwurbigen  minifterio  eine 
freunblicbe  »ergleichung  getroffen  werben 
mSc^te/battenberorüegenmitbem^rnSuper. 

imendenten  berentbalben  untcrrebunggeJ)al* 
ten.  Unb  ob  wol  feine  ebrwurben  fitf)  allerlei 
befcbweret/bdttcnbocl)33.©©.tbme  bärge* 
gen  tu  gemutbe  geföbret/n>a$  fieb  bifjfallg  eig< 
netunb  gebubret/unb  ibme  mit  ernft  auffer? 
(egt/unb  eingebunben  /  bafj  er  allen  wiberwil* 
lengcgen  i>it  #rn.  beß  minifterijfoü  fallen  laf* 
fen/unbmitibnen©otte$wortlauteiunbrein 
lehren/aucb  in  guter  freunbfebafft/  friebe  unb 
einigFeit  leben/  unbbererbdnbcl  weber  priva- 
tim noch,  öffentlich  gebenden/  bamitbiege* 
meine@otte$nicl)tgeärgert/unb  bureb  p>u 
traebtunb  uneinigFeit  neue  jerrittung  in  ber 
f  treten  angerichtet  /  fonbern  vielmehr  buref) 
ber£errneinigFeitunbfreunbfcbafftgebeffert 
unb  erbauet  werbe.  SDamit  @.  <£brw.  auch, 
enblicl)  wol  aufrieben  gewefen/  unb  fich  alfo 
ju  üerbaitenerbottcn/unb  jugefagt/  baß  33- 
©©.  barob  eingnabigeö  Wohlgefallen  /  unb 
fiel)  auch,  <£-<£brw.  uberifyn  niebt  ju  befchwe? 
ren  baben  follen.  holten  bemnacb  t>it  wof)l< 
gebobme  feine  gndbige  £errn  ftcbauchju  ben 
#erm  befjminifterüöerfcben  Daf?  ftcjufolc^er 
»orfebung  auch,  willig  unb  bereit  fepn  würben. 
Sfmmaffen  benn  33-  @@.  ihnen  gleichtäte 
hiermit  aufferlegt  unb  bcfoblen  baben  wolten/ 
bapfie  ficfegleic^ergeftalt  gegen  bcm^)rn.  Au- 

tumno  aB  i&rem  Superintendenten  CrjCtgCrt 

unb  öerbalten  folten.  Unb  tva$  öorgelauffcn/ 
Weber  privatim  noch,  publice  im  geringen  nit 
gebenef  en ;  Stöie  fiel)  bann  beffen  warlicbnicbt 
gro^urubmc n/ »ielweniger  üertbatigen Fon? 
ten/  baf?  fieoon  ibm  abgewichen  /  unb  bem 
Seidlero^anbgctöbnifj  getban/  barüon  noch, 
allerlei)  ju  reben  /  wafi  man  bat  bing  bocl)  fecl)* 
ten  wolte.    €s  ftclltenö  aber  33-  ©©.  an 
feinen  ortb.26  wolten  aucl)  33-  ©©•  «bnen 
hiermit  auferleget  baben/  bafjficbieanbem/ 
fo@eiblem  nicht  angelobet  /fonbern  bei;  bem 
erflen  gelobnifvfo  fie  bem  #cnnAutumnogef 
tban/blicben/niditgcfcbrcn/  noch  anffeeben/ 
oberbefcbwerlicl)  nachleben  folten  /  wie  bann 
33-@©-bertd)tet/bafjbifJbcro  üon  ibnen  gc* 
febeben fei;n  folte  ,*  ©onbern  folten  fieb  gegen 
einen  mt  benanbern  frieblicb  balten/  unb  er* 
jeigen/  bamit  niebtneue  urfacbe  ju  unnotbi* 
gern  geädnefe/ unb  anbererweitldufftigFeitge* 
geben  werben  möge.  2)i£  wäre  alfo  ©.©.£. 
ber  anwefenben  Ferren  ©raffen  /  fo  wol  auch, 
ber  abwefenben  abgeorbneten  9vatf>e  begehr  / 
unb  batten  tf>m  folct>eö  ben  Ferren  befj  mini- 
fterü  jjwermclben  unb  anjujcigen  gndbig  unb 
gunftis  befolgen.  €$  wolten  fid)aud>  33- 
©©.  $u  ben  Ferren »erfeben  /fie wmt»en fteb. 
gerinnen  geborfamlicl)  erzeigen  /unb  an  ibnen 
nkW  mangeln  laffen. 
Sarauff  bat  ba$  miniftenum  einen  abtritt/ 


d et  fiel)  ein  ebrwurbig  minifterium  33.  @®. 
^riftlic^erunböatterlic^erforgfaltigfett/fut 
berofclben  arme  unboc^befrubte  firmen/ bar* 
innen  ber  leibige  fatanburc^  falfc^e  lebreunD 
anbereunric^tigf  eit  allerlei)  Zerrüttung  anju* 
rid)ten/ftc&  eine  int  bere  unterflanben/  i>a$ 
folc^er  riß  möge  gebcilet/@otteö  wort  in  ein* 
tracl^tigfeit  unb  rein gelebret/ unb  alfo  bielie« 
ben  firmen  in  vorigen  Srif  Kicken  unb  rubigen 
ftanb  gebracht  werben.  Stanzten  b«rfur 
bem  lieben  ©Ott/  ber33.©@.burc^  feinen 
Jpeil.@eift  leitete  unb  regierte/  bernac^aud) 
33-  @ÖJ.  fiir  folgen  fleif?  unb  »atterlic&e 
üorforge/wieeorgebac^t.  grbotten  fic^  auc^ 
in  aller  untertbanigf eit/  \>q$  fie  öor  33.@@. 
fteifftg  bitten  unb  betten  wolten  /  i>a$  ber  liebe 
©Ott  biefelben  in  folgern  Cbriftlicben  furfa^ 
gnabiglicl)  erbalten  unb  febu^en  wolle/  au«l> 
gnabebarju geben/  bafj  eö  einen giöcflicben 

fortgang  baben  möge/ unb  enblicr)33'fö©. 
fammt  alle  ben  ibrigen  mit  reichem  feegen  an 
leib  unb  feel  gnabiglicb  »ergclten.  Sßdren 
t$  aucl)  um33.@©.mit  ibrengeborfamften 
blenden  in  untertbdnigfeit  jueerfc^ulben  er* 
bietbig  unb  willig.  2Ba$  nun  33.  @©.  gna* 
bigeö  öorb,  alten/ ba^  fie  ibnenje^otbunlajTen/ 
anlangete/ befunben  fie  /  ba|  baffelbigc  für* 
nebmlidbauffbreo«punctenberubete:  "" 

€rfllic^  i>a$%%  @@«  bem  miniäerio,  ba$ 
fit  fiel)  an  M.  @eiblern  weifen  laffen/  »erweijj* 
lieb  balten/  unbftclj  befc^weren/al^wenn  fie 
auf*  furcbtfold)cögetban/  unböom  ^oerrn 
Autumno  abgcfe^t/unb  berobalben  ben  |)eim 
Autumnum  unb  fie  mit  cinanb  erserfebnen  unö 
vergleichen  wolten.  gumanbern/  i>a$ 33. 
©©.  fie  »ermabnen  laffen  /  fidb  beffen  m'cbtju 
rübmen/  mit  crinnenmg  /  \>a$  fit  foldbe^  mc|t 
»ert^eibigen  Tonnen  noc^>  follen.  gumbrit* 
ten/ba§ficanbere/foSeidleronic^tangelobet/ 
nic^tanftec^cnnocl)  gefdbren  folten/  tvitbifc, 
beroüon  ibnen  fol(egefcbebenfei;n. 

Sen  erften  punet  belangen  be/wutfen  33. 
©©.obneweitldufftige  erinnerung  fTcfjgna* 
biQiii  entflnnen/waö  fieb  in  wieberbeftelfung 
ber  Superintendent  ^getragen  wnb  bege* 
ben.  ^em(icbba^war33.©@.  benßerm 
Autumnum  bierur  vocut  /aueb  fie  an  ibnge* 
wiefen.  <£ö  bdtf e  aber  ber  (Ztym *  gfiift  ju 
©aebfen  bamit  niebt  wollen  ju  frtctJcn  fepn/ 
fonbern  33-@©.  befoblen/bap  fit  benfelbigen 
wieber  abfcl)affen  folten.  <go  wol  auej»  i>tm 
Jöerm  Autumno  aufferlegt  /  bafj  er  fiel)  befj 
Slmvtöentbalten  folte/  barneben  unb  enblic^ 
aucl)unö/  bafj  wir  if)n  für  unfern  Superimen. 
denten  nicl)t erFennen  folten/  ißhibirt.  Unb 
wuften33-®^-  wie  man  bamatö  mit  fol* 
cber  gewalt  gefab,ren/barwiber33.@@.  fic^ 
felbft/gefd)weigeunö  armen  btencrnictytfcbu* 
^en  Fonnen.  Unb  weil  aucl)  beiden  Autum- 
nusfclbernacb  foleber  Inhibition  ftcb,  nebten 
muffen/  unb  Feinen  a<äum  exerenen br3ifiFew 
fonbern  alfo  gleich  oon  ibnen  abtufc^en 
bureb  gewalt  i\\  getrungen  worben  /  fo 

WUrben  33«  @@»  Mb  Cr  i>a$  minifterium 

foinelwenigeroerbencFen/  ba£fle/  bieman 
gleicbinberFluppengebabt/  bergleicben  tbun 
muffen.  <£e  folten  aber  33.  @@.  grwi^ 
barfur  balten  /  baf?obman  wol  mitgcwalt 
ibnen  jugefagt/  ficbanno*  für  foleber  ge* 


unb erFlarten fich  barauffnad;.aebaltenernn*    walt  fiel)  fo  febr  niebf  gefüicbtet  /  ba^  fie 
terrebungfolgcnbermaffen  :  (Srftlicb  bebamj  etw$  wiber  ibr  gewiffen  ober  pfCtc^t  ge* 

tljan; 


c 
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tban ;  fonDcm  Ratten  ju  forDerfr  gcfcf>cn  auf  j  Dafj  fit  Der  fachen  nic^t  geDencfen/  noefc  was 
(Sotteä  ebre  unD  ihre  befoblne  firetyen  /  Da*  |  fic  getban/ »ertbeiDigen  folten/ baue  etfjwar 


mit  niebt  Durcb  ibre  entfefeung  urfaebe  gege* 
ben  wurDe  /  Dafj  foletye  lebte  mädjte  cingefub' 
retmerDen  /wie  man  Dann  gewifjltcb  an  ihre 
flaue  folcbeleuthewurDc  eingefc(jt  haben/  Die 
igcitlere  fcblagcö  unD  gcDicfotcö  gewefen- 
3um  anDern  bauen  fie  auch,  33-  05®.  fclbft 
unD  Derfclben  jus  in  abgenommen  /  Denn 
wenn  fit  fict> gleicr)  bdtten  entfefcen  laffen :  fo 
n>uiDe  Der  (lbur*3urjtc  Darum  »on  feinem 
furnebmen  ntc$t  abgeftonDen  fepn  ;  ^"^em 
wurDemaninöCbürsQurflen  nahmen  an  ib< 
re  ftaDte  anDere  eingefcijt  baben/DarDurcr) 
roare  33«  ©©•  uc&t  »ielmcbr  gefcl)mdcr>t 
worDen  /  Dann  alfo.  Über  Dag  fo  treffe  bif? 
gan^eweret*  DaS  jus  patronarusem  /  Da$  ge* 
bur>rete  S'^jT-  tö^unö  nic^tju  fechten  unD 
V>ertvcten/quiameiepoliticum;Deror;albenal^ 
jkacfeben/Dafj  fte  für gewalt  nicht  gefunt  / 
aucb33.  @@.  |te  nicbtföiusenfonnen/bdt* 
ten  fte  muffen  au$  swei;cn  bofen  em  guteä 
fiefen/  fivcquod  minus  malum.  Ratten  aber 
gleichwohl  ftcbanDerergeitalt  nicht  anweifen 
laffcn/a(äcumproteftitiüne,i.c.n)ofcrneman 
fi'em 33.  @@.  pflichten  /  Darinnen  fte  wr* 
möge  ihrer  vocationum  waren  /  (äffen  wolte  / 
unD  folcbeö33.  @@-  ju  feinem  praejudido 
gereichen  folte.  gumanDem/l'o  man  fie 
auct>  bep  ir)ver  ConfeiTio»  unD  fircfycn  orD* 
nung  /  inmaffen  Diefelbe  in  fireben  unD 
faulen  Diefer  grafffebafft  bi&bero  geführet /' 
unD  brauche  icb  g.weften  /  (äffen  unD  fcf>u* 
|cn  wolte.  3)aö  bätte  man  tbnen/be»De$ 
privacim,unDr;crnac^  öffentlich)  in  Der  firmen 
äugefagt.  2ll$  manifmn  aber  Derer  feines  ge? 
galten  /  rauften  33t. @@.  Daf*ftefokbe$al& 
batD  an  3  j.©$.Kbiifftucb  gelangen  laffrn. 
<5o  raufte  aucb>£Ou  lob/  manniglicb/Docb 
ebne  rubm  jumelDen  /  raaä  fie  beo  ib,  ren  be* 
foblnm  fireben  unD  Confcffion  getban  unD 
auäg  IknDen.  SDeroracgen  weil  fie  nunmebr 
ttufbiefiicr)enunD33-^@-  jusgefeben/unD 
hierin  uicbtS  auö  murbwtü  oDer  leichtfertig* 
feit  gethan  /  fönten  fte  aucr>  folebeö  fo  »iel 
mebr  mir  gutem  gewiffen  gegen  ©Ott  33- 
@J@.  ihren  bcfohlnen  fircf>cn  unD  mannig(icl) 
wohl  »erantworten /waö  ft'eDifjfalö  geth.au 
Ratten /unD  tbun  muffen.  UnD  woltenfidj 
aucbju  33*©@»  untertbcmiglicb»erfcben  / 
unD  gebeten  haben /tt)oltenfter)ie:innennicr)t 
gefahren /nocbDerentbalbenungnaDeauff  fte 
werfTen.@onftenunDbieweilDer£errAutu.m- 
nus  aderlep  raiDcrraillen  gegen  fie  gefchopfft  / 
waren  fte  »or  ibre  perfonen  ju  freunDlicber  unD 
brüDeriicfyer  »erfuebung  raillig  unD  bereit. 
SeDocl)  Da§  eöalfo  gefchehe/  Dapfie  nicht 
gefallt rourDen/alöoatten  fic  ihm  etrcaäde- 
preciren  unD  abbitten  muffen  /  DanvtDev  fic 
Dann  hiermit  öffentlich  vo ölten  protcjhrt  f)a* 
ben.  Sennraenn  fte  alle^  fo  genau  gegen 
tt>n  fachen  roo(ten  /  unD  man  Die  fachte  rech^t 
erraegen  folte /fo  bauen  fie  fi^  mebruberifm/ 
Denn  er  ftefe  über  fie/  ju  befeueren  /  freiten  aber 
folcfyeöumb  fricDc  unD  vur>c  roiüen  /  unD  Dafj 
S^.@@.  fcbenfolten  /  Daf  fie  nicbtluft  Hu 
ten  ju  janef  unD  uneinigfeit  /an feinen ortt)/ 
unD  roaren  nicht  gemeinet  alleöfe  genau  ju* 
fucr)en  unD  eiffern/ jeDocr;  Da§/n>ic  gemelDet/ 
flet  auc^  gleicr>rool  nid)t  gefallet  roerDcn 
m^tt  n.    S)tn  an&tm  punet  belangenDt  / 


feine  roege/  rpenn  eö  eine  freunDlich.e  »erfuf)? 
nungfepn  folte/ Dap/roaööorgelauffen/  beo* 
gelegt  unD  niefct  eielgercDet  rourDe  /  eö  folte 
aucfytln'eg  tbeil^fooiel  möglich/ wobl  öerh&* 
tet  werDen ;  ©eben  aber  in  untert^dnigfeit 
32f«@@'9n^J9iubeDencfen/DaeinerunD 
Der  anDerunter  Denen  /foSeidleronicbtftanD* 
gclßbni^getban/  ihnen  Derentbalbcn  etroaö 
roolteauffiücfcn  /oDer  DiefeöunDjeneöfur* 
roerffen/ ob  ihnen  nicht geroiffenö  unD  ef;ren 
balbcn  gebubren  roolte  /  Daf?  fit  ficr)  »erant* 
roorten/  unDDaö  jenige/  waö  fte  DipfalS  ge# 
tban  /»ertbeiDigten  /  ftntcmablfteinDeme 
nicl)tgroiDcr  ©ütt/ebve/geroiffen/  unDibtc 
pfiiebt  gi  tban  /rote  jupor  gemelDet/  auch  bier* 
innen  nic^t  ibren  fopffen  unDgutDuncfen 
allein  gefolget  /fonDern  fieb  be»  »omebmen  ge* 
lebrten  leutben  in  benacbrbabiten  Univerfita* 
ten  unD  Firc^en  ratbä  trholet/roa^fleDtifatö 
mit  gutem  geroiffen  tbun  fönten  oDe*  nicl)t. 
2)aß  fit  nun  Darju  flillfcbraeigen  /  unD  fjdr) 
ntci)t  »erantroorten  jblten  /  roenn  ibnen  je* 
manDetroa^  jurungebiibr  reolte  auffrueftn  / 
roolte  ibnen  ehren  balben  nicht  gebühren  /  e$ 
rourDen  auef)  33.63®.  fie  bierumbnic^t  »er* 
Dencfen.  333aö  Den  Dritten  punet  anlange* 
tc  /bauen  33.  <$<£.  gnaDig  »ernommen / 
Da§  fte  nicht  gcraeinet  ficb,  mit  jemanDö 
mutb»t)illig|Uäanct'en  /  oDer  ttroa^  auffjuru* 
eftn  /  fonDtrn  laffen  einen  jeDen  Daä  feine  »er* 
antivorten.  Sä3#n  jlcJ>  auch  nic^t  juerin* 
ncrn/Dajj  fic  biebcöornfemanD  Derobalben 
angeftocl)en/oDer  mit  befcbroerlic^en  nac^re* 
Den  gefdbret  2)ieroeil  aber  3«  ©•  Dem  Mini- 
fteno  gnoDig  »orbalten  laffen  /  DatlDerent* 
halben  33-  ©@-  allerbanD  »orbrad&t  roor« 
Den/  baten  {it  unttrtbanig  33-  @@-  woU 
ten  fie  gnaDig  »erjldnDigen  /  roae  für  befcf)roer# 
liebe  rcDenräfeöen/  aucr)roiDer  roelcbeftege* 
febeben  fetm  füllen.  SDoltenfte  fidbal^Dann 
Darauff  erf  laren  /unD  alfo  »erantroorten  /Da§ 
33- <&&•  »b»e  unfcbulD  gnaDig  fpuren / unD 
mit  ibnen  /  ob  ©Ott  will  / gnaDig  jufrieDen 
fepnfolten. 

UnD  Ditweil  fie  auejj  Darneben  in  unttrtbd* 
nigfeit  »cmommcn/DatJ  33-@®-alleineDie 
jenigen /fo  Seidiero  banDgetöbnif?  getban  / 
»on  neuem  an  Dcn^)errn  Äutumnum  weifen 
julaffen  entfcbl offen  /  fönten  fit  nic&t  umb* 
gartg  haben  /  3^ '©'®.  Dercntbalben  unter* 
tbvinig  juerinnem  /  Daf?  Diefcs  Dem  Minifte- 
rio  alibtcr  niebt  aUcin  beDencflicr)fepn  /  fon* 
Dem  auch,  groffetrennung  geben  wolte/ Denn 
Diejenige/  foniebtangewiefen  werDenfolten/ 
wurDcn  bierau<5  urfacbe  nebmen  Die  anDern  / 
foc  »on  neuem  banDgelobnifj  tbunmufttn/ 
b6nifcbunDfcbimpfflicbJubalten  /ibnen  fol* 
cbeeocrweiplicb  auffjurucfenunD  für  ju  werf* 
fen;S©ieaucbbiebeüomaflbereitggefcbeben/ 
DarjuwitrDen  Dann  Die  anDern  niebt  febwet* 
gen  mit  cäauc&ebrcn  balben  ibnen nic|tge* 
bubrenwolte;(3maffen  fte  Dann  auf  Denan* 
Dein  punet  ficb allbcreitö  erf laret)  DatfwurDe 
Dann  Diegan^e  banDlunge  ju  nickte  machen/ 
unb  Daöler^tecargerwerDen  Dann  DaS  erfle. 
SJeroroegen  baten  fit  unttrtbanig  /  e$  wo(* 
ten 33-  ©@.  folcbeögnaDiglicb  beDencfen  / 
unD  enfweDer  einen  fo  wobi  a\i  Den  anDern 
anweifen  /oDtrabernurin  genere  Die  vorige 
CK  (4  auwei* 
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anweifunge/fo  ju  sI>;anSfe(D  gcfct>ei>cn  imtt 
Derftoftlen  lafien /unD  Das  ^anDgdobnt^  gar 
einffelleiuc. 

Jpierauff  gab  man  iftnen  einen  abfrtt/iinb 
nacftgeftaltener  deliberation  lieffcn33-$^- 
burd)  D.  @d)lid)tenFroll  wicDerumb  ant* 
noort  geben. 

SS?aö  beneijfen  punet  belangete  /wuffen 
33-  ©©•  gar  woftl  /  tvic  man  mit  Dein  mi- 
mfteiio umbgangen.  €3  buttert  aud)  33« 
©@.  beöminifteiiicntfcl)u(Digung  ftiebcüorn 
mitgnaDen  vernommen/  belleten  Dtj?  alles  an 
feinen  ortft/unD  wären  mitten  Ferren  woftl 
aufrieben.  Sapaber  33-©@-  Dic£>erren 
beffen  erinnert  /wäre  nicl)t  Der  meinungge* 
fd)eften/cDafJ33-  ©$•  ein  (Sftim.  m/nifte. 
rium  gefahren  /  ober  folcftes  in  ungnaDen  eif* 
feinroolten  /  fonbernbafj  Die  #emn  Die  iir* 
fadje  33-  @®«  vorftabens"  in  unreitftänig* 
fett  vermeiden  /  unD  fid)  fo  viel  beftowrlli* 
ger  ju  frcunblic&er  perfobnung  finDen  laffen 
feiten. 

£)en  anDern  punet  belangenDe  /  wäre  et> 
»on  33-  ©@»  äu$  "td)t  Dabin  gemeinet  / 
bas"  fic  l'td)  nicht  verantworten  folten  /  wenn 
fit  jemanDgefaftren  weite  /  fonpern  Daß  fie 
Derowegen  ein  anber  iridis*  aufftuefen  feiten/ 
nod)  einer  Den  anDern  mit  Dicfem  oDer  jenem 
anffeeften  /  DaDurd)  urfad)  $u  neuem  gejän* 
efe  gegeben  roci Den  mochte. 

5)eö  Dritten  puncto  ftalber  wäre  jwar 
3£i>«  ©63-  allerlei)  berid)t  cinFommcn  /  es" 
waren  aber  33-  ©©•  mit  Der  Reiten  ent* 
fcftulDtgungwobläufricDen/  wolten  fieaucft 
gnaDig  cntfcftulDigt  balten. 

26as  enDlid)  Der  Ferren  erinnerung  an? 
langte  /Da§33-®®*  «Ue  Parteien  von  neu* 
em  an  Den  «penn  Superintendenten  weifen 
folten/  achteten 33-  ®@«  unnorftig  /finte* 
mabl  |«e  nieftt  alle  von  tjr)m  an©eitlerngewie* 
fenworben/bafhnannun  biefelbennedj  ein* 
maf)lan  ir)n weifen folte/  weite  ftcftniofttlci)* 

ben/Darumblicffens33.  ©©•  rwcftmahls 
bet)  voriger  ei  Flärung  beruften  /  Daß  allein  Die/ 
fo  an  Seidlerum  fid)  weifen  laffen /von  neuem 
an  Den  «penn  Autumnum  gewiefen  werben 
feiten. 

«Jpierauffmarb  nun'allerlei}  hincinde  einge^ 
wanDt/unDDie£crren©iafTeneiinncrt/i.Da£J 
Das  ganlje  minirtenum  einer  fo  woftl  als  Der 
anDer  Durcft  GlwrunD  8uifrl.befeblid)e»om 
^)errnAntumnoabgewicfen/unbDaDer£f)ur* 
gurfll.  fall  nid)t  Darpifdjen  f  ommen  /würbe 
man  woftl  erfaftren  ftaben  /  obnicftt  Die  an* 
weifu-ng  mit  einem  jbwoftUls'  mitbeman* 
bern  würbe  erfolget  fcpn  /  baten  bcroftalben 
fteallcinebamit  nieftt  jugrfäbicn;  2.  ©ohat* 
ten  aueftbie  $?ittelortifd)e  Ferren  ©raffen 
iftrcPiftoresjcibcr »om «öerrn  Autumno  ins 
ampt  ©eftraplon  gewiefen  /  fkh  m$  gegen 
Dem  oberauffeber  erKart /ballte  ibnfe  we* 

nig  als  Seidlerum  furiftren  Superintendenten 

erfenneten.  (irolte  nun  Das  miniften'ucn  in 
Der  flabt  unb  anbere  /  fo  an  Seidlerum  fid)  iwt* 
fenlajfcn/de  novo  an  Autumnum  gewifen 
werben  /  achteten  fie  Daffelbe  mitben  anbem 
ja  fo  notftig /als  mit  ihren.  3.  ©oware 
auch  vor  gebaeftt  /waSDiefc  parncularanwei* 
fung  vortrennungim  minifteno  geben  würbe/ 
barauö  allerlei)  weitläufftigFeit  subefaftren. 


4.  Unbenblid)  wurDe  Diefelbc  auch  3  3-©©. 
felbft  naefttft eilig  fepn  /  Dann  DarDuid)  wer« 

begleich  bie  anweifimg an  Seidlerum  ratificirt 

unb  vof  Frafftig  geftalten  /  als"  barburd)  Die 
trjte  nid)tig  gemaeftt  worDen  ;  ^)inwieDer 
über  wenn  33.@3Ö-eäbep  voriger  anweifung 
an  Autumnum  bleiben  /  unD  Diefelbigc  nur 

generaliter  icpetivcn  lieffen  /WUl'De  DaiDUfd) 

bezeuget/ Dajjfie Die  erfie  anweifung  an  Au- 
tumnum für  riefttig  unb  frafftig  hielten  /  Die 
anbere  aber  an  Seidlerum  als  unfrafftigunö 
nichtig ftiermit  »erwuiffen.  SBclcftc^Dann 
3?^. ©05.  rechten  mebral^  Der  eitle  wegju 
traglid)  fei;e  /  unD  ba^elbc gleid)  beftdttigert 
wurDe. 

5ö  iefen  üerfd)lag  liejTen  iftnen  Die  anwefen^ 
Den  Ferren  ©raffen  /  fo  wobl  aud)  Der  abwe* 
fenDen  gePollmad)tigte  Oidtfte  unD  Dtcnet 
gefall en.@aben  iftnen  ein  abtrit/  unD  fcftlof? 
fen/Da^  Die  neue  anweifung  folte  cingeflclt 
werben  /  unb  bei)  wieberftolung  Der  elften /fo 
juSDJancfelb getieften  /beruften  /lieffen  Dar* 

auffDcn  vpei'in  Autumnum  unb  DaÖ  minifte- 

rium  wieDer  hierin  forDern  /  repemtenerf)licr; 
f<3-ÖÖ.  anbringen  /fo  bei;Den  tbeilcn  ge* 
fd)eften  /  begerten  Deswegen  üon  bei)Den 
tfteileneifldrung  /  ob  fie  mit  üorgefcftlagtnei* 
öerglctcftung  jufritDen  waren  /  unDDiffclbe 
annehmen  weiten  /unD  Da  iftnen  Dtefclbige 
beliebte  /  folten  fie  Die  in  33.  d®.  gegen? 
wartft  aijbbalDju  wercferid)ten/unD  cinan* 
Der  Die  ftanDe  geben: 

sSermaftnetcn  Darneben  bepDc  tfteile  /Da§ 
Feineö  Dem  anDern  etwas  »orweiffen  unb 
auffiuefen  folte  /  fonDern  allen  wiDeiwillen 
fallen  (äffen  /  unDfid)  fvieblid)  /  freunDlid) 
unDbruDcrlid)gecjen  einanDcr  erdigen. 

Jpit'rauffrrflaite  fity  Der  4:cnAutumnus, 
Daf?  er  feinet  theils  /  wie  er  ficft  Dann  aud) 
biebeüer  gegen 33- ©fö.etfldiet  /ju  Sftrift* 
lid)em  frieDe  unD  einigfcitgeneigt/unDwel* 
te  nochmals  an  ibm  nid)ts  eiwinDen  faf* 
fcn.  gibdteaberes  weiten  3?-  <2>©-  ibm 
gnaDigfl  vergönnen /Da^/efteerfid)  mit  Dem 
miniftcuo  peifut>nete  /  er  eine  Fleine  unterre« 
Dung  mit  iftnen  ftaben  /  unD  fie  allerlei)  / 
\x>a$  feineö  eracfttenS  notbig  /  erinnern 
meeftte. 

.1)ipaber  warDibm  abgefeftfagen  /  unb  er 
innert/  wae man  jiwor  mit  iftm  gereDet/unb 
fftmjugemutbcgefulnet  /  Dicweil  Dannbi^ 
eincfreunDlid)c  unD  bruDer(id)e  perfeftming 
fepn  folte  /  öd)tefcn33-fö^-  feine  erinne? 
rung  unnetftig.  gs  wurDe  aticft  DarDurcr) 
Die  »erglcid)ung  nur  aufgejegen  /  unD  aller* 
lei)  urfaeften  ju  weitlcufftigfeit  gegeben  wer* 
Den  /  fo  ftatten  aud)  33«  @@«  bei;De  tfteile 
erinnert/  mö  ju erinneren  wate  /  permaftn* 
ten  iftnDerowegenjur  uerfeftnung  /  unDDa^ 
erDiefe  Dinge  nieftt fo ftod)  eiffern  /  neeftfo 
genau  fud)en  feite. 

2)a  wenDctcer  jWiir  allerlei)  ein/  unD  ftat* 
te  gerne  eine  difpmation  mit  iftnen  angefan* 
gen/äeigte  an  /wir  muffen  glcicftwoftl  ein 
wenig  Pom  ftanDel  reDen  ;  S>ieweil  aber 
Die  Ferren  ©raffen  folcfteS  nieftt  weiten 
öejftattfn  /  unD  iftme  ftart  einreDeten  /  er* 
Flarete  er  fid)  enDlid)  /  ob  er  woftl  alleilet) 
fidjiiber  Da^  mimfterium  ätibffcftweren/Daß 
er  Ded)  33-  ©©•  i"  untertftdnigen  eftren 

fold;e0 


?f).IV.Sea:.II.Num.LIX.(gi)]lctntcf)CbaH&(?[W^cnCtypto.Ca1vinifmi.     456 

folcbcö  emjtcllen  wolte  1  unb  unferm  £€rrn  |  unDm  linguale  feiner  ni<\)U  gebenden  nocl) 
WD'S.'Z  befehlen.  SBokc  ibnen  aucl)  gerne  |  eiffern/  fonbern  ibre  gnäbtge  Nerven  fenn  / 


»cr^iben  /  wo  fie  getban  Ratten  /  tvic  eö 
Dann  allbcrcitS  be»  ir)m  »ev$icbcn  wäre  /  er 
beforgte  aberbepunferm  Jpgnn  ©Ott  t»u> 
De  e$  nicl)t  »crgejfen  fet;n/  Dem  motten  fit 
«ö  abbitten  /  unD  folten  Die  fimbe  eifern 
nen/  fo  folte  eö  an  e&riftlic&er  »erfobnung 
gar  nicl)t  mangeln. 

SDavauff  antwortete  Daä  mimfterium  , 
Daf?  fie  <iu$  Deä  £crrn  Autumni  crflarung 
pernommen  /  roie  er  fie  aKerlc»  befcbulbigtc  / 
unb  Diefe  »cifovnung  bal)in  »erliefen  wolte/ 
alö Dahlie  tym  etwaö  depreaixn  folten. 

Jflun  Ratten  fte  fidy  aber  jiwor  erf  luvet  / 
Daß  fie  Datf  jenige/  rtaö  fie  in  Dtefcrfacbe  ge* 
t\)ane/  nicf>tauö  &ern>ifc  /  noeb  m$  ibrem 
gutDuncfcn  /  aucl)  md)t  33.  ©©.  ju 
nacbtheil /fonbern  auönotl)/  unDmit  erbol* 
tem  ratf)  fürnebmer  unD  gelahrter  Theolo- 
gen /aud)  33.'@@.  Ätrc&en  unD  rechten 
jum  be|ten  getban  /berowegen  fte  Dafclbege* 
gen  ©£><$$  1  %%  &&.  imD  manniglicb 
mit  guten?  gewtffen  wol;l  fönten  unt>  wol* 
ten  »ei antworten  /  unD  wutfen  nict)t  /  m$ 
fte  Difjfalö  depreqren  folten.  3<*  wenn  fie 
et  fo  gaiau  jucken  Wolfen  /  r)dtten  fk  fiel) 
mer)r  über  Den  $evvn  Autumnum ,  als  er 
ficr)  über  Daä  mimfterium  $ubefcbweven. 
©redeten  aber  Daffelbtgc  an  feinen  ortr)  / 
unD  weitend  umb  geliibteö  fviebctf  willen 
niebt  eiff  in  ;  33äten  Deror)alben  man  wol* 
te  fte  mit  biefev  anmutbung  »erfebonen; 
folte  t$  aber  niebf  ge|ct>er)cn/  unD  Der  #err 
Autumnus  wolte  auf  feiner  meinung  beiu* 
f)tn  /fobatenfie  33-©@-wolten  Die  banD* 
lung  jefco  etnftcllcn  /  unD  ibnen  geraume  bc* 
Dencf  jeit  gnabig  »ergonnen  /  Wolfen  fie  fiel) 
mit  einander  unterreben  /  unD  gleicbwobl 
aueb  ratbä  gerinnen  gebrauchen  /  unD  mit 
untertäniger  antwovt  fieb  binwiebcv  erfla* 
rcn. 

£>a  wuvben  gg.  @@.  fhifeig  /  «De* 
ten  Dem  Spinn  Autumno  mitevnftcm  /  unb 
»ermar)neten  Die  parfljeeen  allevfettä  jur 
»erfobnung.  S)a  erflarte  fid)  Autumnus 
enblict)  :  £r  wdve  für  feine  pcvfon  ju  fite* 
Den  /  wolte  c<>  unfevm  £>(£vrn  (bD'&i  bc< 
fehlen  /unD  Die  fact)e  ntd)t  mel)r  eiffern  /  eö 
m^cb,te  ein  jeDer  Daö  feine »eranttrorten  /  er 
rt-dre  errrotrSig/  fici)  £r)riftlic^  unD  bruber* 
lict)  mit  Dem  minifterio  juöevfufjnm. 

©Ictc^ev  gejlalt  erfldrte  ficr)  Daö  inini- 
fterium  aucr)  /  gaben  cinanDev  DarautJ  Die 
l)dnbc  /  unD  reürten  mit  einan&er  »erfu^ 
net  /  alfo  Daf*  aller  rüiDerröille  bengelegt  / 
unD  Die  fact)e  ju  grunbe  »ertragen  fenn  foU 
te/unDr;ierüont)on  einem  unD  DemanDern 
tf>eile  tveDer  6ffent(ic^  nod)  r)eimlict>  in  urv 
gutem  /oDer  Dem  anDetn  tf>eile  ju  nacb,tl)eil 
nicfytö  mer;r  geeiffert  noc&  geDac&t  roer* 
Den- 

UnD  erf (arten  fic^infonDevr)e»tDie  an« 
ruefenDen  Nerven  ©raffen  /  fo  roobl  Derab; 
roefenDen  fdtf)e  unD  Diener  /  weil  ftcl>  Die 
Ferren  atlerfeitö  auf  SS-©@-  QnaDigeö 
b"egef)ren  ju  g6tlicr)er  »ergleicljung  gef)oiv 
(amlicl)  erjeiget  bitten  /  roolten  aucl)  33. 
©@.  roaö  {it  Deffalö  mit  einem  oDer  Dem 
Andern  tt)ei(iuveDtn  /gndDigfgKen  laffcn/ 


rote  fu  aucl)  Ditffal«  ju  33.  &&.  fiel)  an« 
Der(lnicr)tö  üerfel>enfolten.  UnDfagte  JiBic« 
fenerinfonberbeit  /  eg  würbe  feine  gndbt» 
gegurftinunb  frau  bieranein  fonberlicbge* 
fallen  baben  /  mt  er$  Denn  gegen  S-ö-©. 
wolte  rübmen/unb  folten  ficb3.g.©.^rcbu 
Digeraucl)  gegen  Dcrfclben  nictytä  jubefabren 
baben. 

®en  p.  Maji  fompt  ^enricuö  ?&raun 
anberin  SBiefeneis  pau$  jum^enn  Au- 
tumno, jeiget  ibm  Suijtl.  Cüiagbeburgifcbc 

befeblicl)e  /  bat?  er  flCl)  JUm  Superintendenten 

ampt  be»  »ermeibung  bßebOer  ungnabe 
nic^t  folte  gebrauchen  laffcn  /  fonf!  wäre 
^.  $.  @J.  mit  feiner  perfon  wohl  ju  frie? 
Den  jum  Decanat  ampt.    (Solchen  befebiig 

nimbt   Der  $iU  Autumnus  ad  referendum 

an  /  fleltö  auf  ©.  @.  Jfr.  oerantwovtung/ 
will  glcicbwobl  nicl)t  wieDer  nacl)  S0?ans* 
fclb  { fonbern  bleibt  ju  (Si^leben  /  bicwetl  er 
nun  mebr  bafelbji  meiner  ficber  ju  ferjn  /  bi0 

er  nad)  bem  artige  Seidleri  JUIB  Superin- 
tendenten ampt  ttollfämlicl)  confirmtrt 
würbe. 

3)Cn  10.   Maji  anno  92.  S0?itWOCl)en 

üor  ^fingtlen  wolten  tit  ^jerrn  ©raffen  £>tn 
Jjmn  Autumnum  in  ©.  5lnbreaö  fireben 
ju  Si^leben  mtroduciven  /  unD  mit  wieber? 
bolung  »origtr  anweifung  confiimiren  lap 
fen/  folte  aueb  in  33«  ©©•  gegenwart  bie 
piebigt  ucnicbten.-  2>a  trat  9J?.  ©eitler 
tiui^tg  in  feinen  ftubl  /  unb  wolte  felbcr  pve« 
bigen  /  ungeachtet  /  Daf;  ihm  Die  Reiten 
©raffen  Den  Dicnft  autjftinbigen  lafien. 

5>a  befebieften  il;n  bie  Ferren  ©raffen 
in  ber  fireben  bureb  3$.  ©©•  Srdtbe  / 
lieffen  ib»  warnen  ;  ba^  er  t\id)t  prebigett 
folte.  Gr  bittet  binwieber  /  bafi  SfS«  ©©• 
mit  ber  introduäion  Autumm  nicl)t  »eifab* 
ren wollen /fagtjuy  wannibm  »om  Spmn 
Admimihatoie  Der-  £bur^acl)fett  /  obei* 
t)om  Obcrauffeber  fein  abfebieb  gegeben 
würbe  /  Daf?  er  willig  weichen  wolte.  $mt 
maffen  er  ficb  aueb  f>iebeüoi-  aucl)  fcl)rifft> 
lieb  flogen  33-  ©©•  eifldret.  Unterbefjen 
bat  Autumnus  bebenefen  /bafj  er  t>it  piebigt 
tbun  folte  /  t>a  lieffen  bk  Jperrcn  ©raffen 
M.  Auguftinum  ^bom * pfavir)errn  ju  @. 
3lnbreaö  anfpreeben  /  Da^  er  Die  prebigt 
v>enicl)ten  folte  /  ob  er  aber  wobl  fiel)  gan| 
unD  gar  niebt  Drauffpriparirc,  jebocl)  Idfl 
er  fiel)  Durcb  emfigeö  anbalten  Darju  »er* 
mögen  /  »erriditet  i>k(übt  Den  .  Ferren 
©raffen  ju  geborfam  /  unD  anbern  fcl)impff 
in  ber  fireben  ju  »erböten  /  ex  tempore, 

nimbt  bai'JU  partem  ex  17.  Cap.  Johannis 
de  concordiaretäe  docentium  See.  unb  fiel* 

leten  bie  Ferren  ©raffen  ben  Aflum  ein/ 
i>amit  Seidlcn  perfon  vom  ungcbaltenen 
pobel  nicljt  ein  unglucf  mbdytt  jugefuget 
werben.  S&elcbcö  bann  gewif?  gefcl)e* 
ben  wäre  /  t>a  Der  A<äus  feinen  fortgang 
baben  follcn.  (£$  gieng  aber  ©eitler  balD 
anfangs  ber  prebigt  mitten  burcbäwciber* 
»olcfauöbcvfivcben. 

£ie|fen  alfö  bie  Sotnn  ©raffen  Den 
glimpff  ber)  fidy  befleben  /  jcbocl)  befabfen 
Die  por  Der  övrifeben  Ferren  ©raffen 


Xf)-  IV.Scft.II.  Num.LIX.(5ißUHfc6C Hantel  Wegen Crypto-Calvinifmi. 


a\$  patroni  ber  fird)tn  @.  2lnbred  ibrtm 
*}3farfjerm  M.  Auguftino  '£r;am  fcljrifftlicb, 
unb  münblicfc  /  bafl  er  Seidlerum  ntcfyt  mit-- 
ber  auff Die  «Sanfcel  laffcnfolte/  fonbern  mit 
feinen  Collegen  bie  prebigten  »errichten;  i'ief* 
fe»aucbbie£anfcel  jufchueffen/  unb  ibm  Den  | 
fcfcJuffieijufteUen. 

2)en  n.g^aj.  wart)  OerfXenDtmciftevin 
factyepon  Den  £mrn  ©raffen  in  ©raff  Carle 
feliaen  ftaufein^erbär  genommen  /  unb  mit 
ratb#<rrn  Autumni  »erabfebeibet/  ba§33- 
©@.  at^  atlcrbanb  bebeneflieb/n  urfacben 
mit  if>r  btfimal  difpenfiren  wolten  /  jeboeb, 
folte  biefe  difpenfacion  unferer  firc&en  erD- 
nungnic^tpraEjudicirm/nochan&ereperfoncn 
tidt>  Darauff  juberuffen  haben/  bif*  warb  alfo 
S  3  •  ©©•  «u  untertäniger  eb,  re  unb  ge&orfam 
gewilliget. 

2lm  ^fingfkabenb  fcfyicft  ber  oberaufffe* 
ber  einen  befebl  an  ratr>  /  begehrt  Seidierum 
wiberber  ©raffen  anorbnung  ju  fct>ö^cn  / 
unb  Die  Canfcel  ju  feerfmtten  /  unb  mit  be* 
trauung/  öa  fiefolc&e$  nicljt  tf)un  würben  / 
wolte  erftaref  genug  fommen/  unb  ibm  bie 
(Samuel  offnen  laffen.  2)ifj  fcfyreiben  fcf)icf  t 
berftabtüogt  ^bam^ufcf)  M.  Auguftino,  be* 
gcr>vt  pon  ibm  beriebt  /  xoai  bt|fatet>onben 
Ferren  ©raffen  angeorbnet  fe»  /  Der  fcbjcf  t 
ihm  Der  Ferren  ©raffen  fcbnfftlicben  befiel/ 
(aft fragen/  ob  fic  Hjm  baruber  fc&ufj  r)aUtn 
wolten  /  befommt  jur  antwort/  er  feile  fiel)  in 
©ottetfnabmen  nacr)  feiner  gnabigften  #enn 
befel)lig  richten/  unb  weilein  cbrbarratbSS. 
@©.mer;r  aß  bem  oberaufffei>er  mit  pflicb; 
•  ten  perwanb  /  wolten  fie  tyn  gebubrenb  bar* 
bepfel>ufeen. 

!£>embberaufffcr;eraberlafter  fagen/  erfoll 
fommen/ foftaref  erwill/unbtbun/  was  er 
ntcrjt  laffen  fan  /  will  feiert/  mt  er  ibm  mit 
feiner  bürg  errafft  begegne-  £atf  barauff 
aläbalb  bieroac^e  porm  ratbj)aufe  unb  mal- 
ten oberen  befto  ftarefer  bejtellen/  (aft  am 
tyfingftage  bie  $$ore  juljalten  /  iit  <&tabt 
bieneVfurberfirct>en  auffwarten/unb  ©eit* 
lern  anjetgen/  er  folle  fieb  in  feinem  häufe 
einhalten/  unbnicbturfacr)egebenai  tumult, 
bamit  if>m  niebt  felbft  ein  fcfyimpff  begegne/ 
bie  burgerfcbajft  unb  hanbwercfä  *  bur'fc&e 
bitten  befdbloffen/  ba  ©eitler  ober  Der  ober* 
aufffefyerftcr)  etwaä  unterließen  warben/  wol* 
ten  fic  fie  mit  prügeln  pon  maien  tobt  fc&lagen/ 
Jollen  auch,  etliche partr;ei>  mit  in  ber  fliegen 
gehabt baben. 

Serben  alfo  baö^pngftfeft  über  bie  pre* 
bigten  »on  bemelbtem  pfarrherrn  unb  diaco- 
nis t>errccr)tet/  ©eitler  aberbleibt  auf*  berftr* 
eben ;  warb  glfo  bureb,  ©otteö  gnabe  allerlei) 
unratbperbutet. 

5öen  2. 3ulii  jog©feitlertfiüfcljweigenb  / 
auc^ol>neabfcr}ieb/erflarung/unbPerf6(}ming 
mit  bem  mimfterio  hinweg  nacf>  ©angerbau* 
fen/  Dafclbfter  auct>  auff  feiner  meinung  bjic» 
ben.  3|t  balb  r>emact)  f ranef  worben/  i>k  fau- 
le im  numbe  befommen/  ba§man  ibm  0"5 
efe  I)erau9fct>neiben  muffen  /  unb  wollen  etli* 
cl>e  fagen/  bap  ibm  auci[>  bie  junge  anbeben 
jufaulen/  ift  alfo  ohne  ücrfolmung  mit  Dem 
minifterio  unb  richtige  erflarung  geworben/ 
ba0  man  aueb^  bebenden  gebabt/  ihn  auff  ben 
©otref  aefer  jubegraben/  unb  ob  »ol  enblict) 


bit  freunbfcb.afft  bureb,  bulffe  be^Syndici  un& 
©ctjofferißm  Datfbegrabnifc/  jeDccr>nid>tan 
gewöbnlicr;er  fiaitu  erlanget/ ift boc^ber  je* 
|ige  Supernuendens  M.  3ol;ann  ©cl)ubart 
auff  erfjoleten  bewegt  benm  mimfteno  ju  (Si§* 
leben  ir;mnicbt  gefolget. 

2)en5.3uliiwarbber^)errAutumnus  ber 
Äirct>en  ju  ©.2lnbreagunb  minifterio  prx- 
femiret/unb  »on  bem  alten-55altbafer  ©ti* 
fern  bie  t>ortge  mveftitur  unb  anweifnng  /  ju 
$?an8fclbtgefcl)ehen/  wieberbolet/  unb  alfo 
ju  feinem  ampte  bc|tettiget. 

i£nbe  beß  Summarifcteit  25erict>te. 
NUM.  LX. 

Mandatum  unb  rtufjfcljretben  /  Qcvtn 
(J&tifWttnii.  £f)uttftrften  ju  <5art)» 

fen/njegeilbeßElenchiuubExorcifmi, 

itufj  tu  rttunwrt  unb  ßccjeii«l>eiicl)t 
auff  bie  IcicDtprebiftt  2).  QBellenö 
bnccü  Deffcn  greunbe  pubücirt  Slnuo 

Iöoj.p.zj.fcqq. 

Q}on  ®üttt$  gnaben  wir  Cbriftian  £er' 
^og  ju  ©acb.fen  /  be£  %til  0\om.  d\tid)$ 
gr^9)?arfcl)al  unb  (Ebur-giuft  ,-c.  €ntbie* 
ten  allen  unb  jegltcben  unfern  ^ralaten/  ÖJraf» 
fen/^erren/be^glcic^enunfcrn  unb  ber  ©tifft 
^eiffen/  Naumburg  unb  ?0?eif£burg/  3iit* 
terfO)afften/^)auptnmb2imptleuten/©cb6f« 
fern/  ©eleitöleuten  :c.  unb  fbnberlicr)  Superin- 
tendenten/ ^farrberrn  unb  ©eelforgern  un* 
ferngrupi  unb  gnabe.  e^rwürbige/Sßoljl* 
geboljrne/  €ble  /  auc^  wurbige  liebe  ©etreue 
unb  Slnbdc&tige  :  ^ticf;  \]\  fammtlicb  unb 
fonberlic^  unperborgen  /  welcher  geftolt  fic^ 
b#ero  in  DerCf?rtftlic^>en  firmen  mancberlcp 
fpalt^unbirrungen  eräuget/  unb  jugetragen/ 
roelct>e^  fonber  jweiffel  um  ber  menfeijen  »ieU 
faltigen  unbufjfertigfeit  unb  fünbe  willen  qo 
triebt/  barinnen  wir  aueb,  alle  fc^ulbtg  fepnb 
unferefunbeju  erfennen/uberbtefelbc  reu  unb 
leib  haben/  bapon  abfielen/  unb  unfer leben 
binfort  ju  beffern  /  au4  ben  aümdcbttgen 
<&Ott  anjuruffen  unb  ju  bitten  /  ba$  er  tit 
je«  febwebenbe  gan^  ärgerliche  unb  gefdbj* 
licl>e  ibeitaufffjcbcn  /  ibm  eine  CbnftlicJ&e 
fircb,eju  feinem  lob  unb  ebjen  erhalten  /  auc^ 
alle  mengen  btneb  i>tö  banb  ber  €5>ifili* 
cr)en  liebe  mfammen  pertinben  /  unb  beren 
bergen  treiben  unb  fubren  woltc  /  i>a%  wir 
in  wabrer  gemeinfebafft  ber  ^eiligen  leben/ 
i^n  reci)t  erf ennen  /  unb  feinen  nal;men  mit 
einmutbtgem  r>ev^en  unb  feuff^en  Defjglei* 
eben  anruffen  mögen.  2ßirpermercfcnau4 
barneben  baf?  folcb,  gejanef  unb  cngcinifj 
furnemlic^  bar)er fommen/  i>a$ fiel) ibjer viel 
aupben  firebenbienem  mebr  au^  pnvat  afFc- 
öen  unb  urjacf>cn  /  bann  um  ©ottcö  unö 
femeö  nabmenö  er)re  wilien/  unteiftanben  / 
folcf)eflreit  unbgejanef  auff  bie  <£anfeel  ju 
bringen/  unb  barunter  ibrer  wiberlac^fr  mit 
ganfe  lafterlicben  unb  fcr>maf»lccf>en  werfen 
juerwebnen/aueb  btefelbe  baruber  gan|lic^ 
aufl  ber£h.riftlicl>en  gemeinfebafft  ju  fcjlic^ 
fen  /  unb  ju  »erbammrn  :  3)aburclj  bann 
bat  gegentbeil  ju  ber  gleichen  öornebjnen 
unb  wiberwertigfeit  öuel)  gefctyitttn  /  unb 
alfo  aut"  ber  fiv^enbiener  ärgerliche}?  cje^t^ 

unb 
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unb  t)itxau$  erwacbfenen  fpaltungen  /  Dct 
tauff  unt>  aufjbreitung  reiner  lebr  jum  bod)* 
ften  gebinbert  /  unb  wo  bem  nid)t  in  Seiten 
begegnet  würbe/  barauf?  wol  enDltc^>  imune* 
berbrtngltd)er  fc^aDe  unb  nadr>tf>cil  in  Der 

(£r)riflltc$en  fitzen  wmfad)ct  werben  mäcb* 
te.  Cftun  befinden  wir/  bat*  unfer  geliebter 
»attetv  feiiger  unb  löblicher  gcbad)tni£/bie* 
fe$  lafternä  unb  »erbammenö  balber  im  ab* 
gelaufenen  66^  ^abr  am  dato  treiben 
Den  i8.3ru(ii/  6ifentlid)c  mandaca  unb  be* 
feble  aufgeben  (äffen  :  Unb  bieweil  falfd)e 
tinb  ungerechte  Icfjie  /  aud)  ebne  anjiebung/ 
(dfierung  unb  tmbammung  ber  gegcntbeil/ 
wol  wiberlegt  werben  Fan  /  unb  bit  prdbt* 
canten  nicl)t  if)re  eigene  affeäen  unb  fa* 
cl>en  /  ober  aucl)  awbere  bdnbel  /  fo  eigene 
lief)  in  bit  faulen  geboren  /  auff  bit  can* 
(sei  bringen  /  fonbern  fiel)  ttielmcbr  ifyrem 
ampt  nad)  in  £brifHid)er  einigFeit  rubtg 
imb  frteblid)  befugen  foUen  :  (go/epnb 
wir  folgern  mutbwilligen  getaner1  unb  laftern/ 
auef;  ftiv  unfer  Reifen  nad)  ju  bengen  nid)t 
gemeinet,  ©ebicten  unb  befeblcn  bemnad) 
Siemit  ernfflid)/  bafi  alle  unb  j'ebe Superinten- 
denten /  iAfanberrn  unb  feelforger  iIjk  pre* 
bigten  /  wie  fie  auf*  ©ottes  mort  ju  tbun 
fd)ulbig/  moderiren/  an  ben  fdjmebenben  re- 
ügions  -  ftreiten  baß  lagern  /  fd)dnben  unb 
»erbammen  ber  perfobnen  /  bannt  bic  ju* 
borer  allein  irr  gemacht/  unb  mebr  geärgert/ 
bann  je  etroaö  gebeffert  werben /cingeftedet/ 
bc§gfcid)en  anbere  /  nid)t  allein  ju  fold)em 
furnebmen  ntd)t  leiten  /  fonbern  aud)ba»on 
abbalten/unb  fief)  aller Sf^ripcben  befrei* 
benbeit  unb  ber  lieb  be{*  ndcbften  ju  befleiß 
(igen/  ftcb  aud)  oon  allen  tbeilen  anbere  an 
fiel)  ju  fangen  /  unb  auff  ber  canfjd  perfo- 
naüa  ju  traetfren  gdnß(id)  entbalten.  £)a 
aber  einer  ober  ber  anbere  barroiber  banbeln 
würbe/  fo  wollen  mir  uns  gegen  benfelbigen 
mit  folgern  einfeben  erdigen  /  baf  er  baraufj 
unfer  mißfallen  im  weref  ju  fpuren  baben 
foll.  .frterburd)  wollen  aberwir  mit  nid)ten 
»erbotten  Ijabm/  baf?  man  falfdje  lebre  ober 
irrtbumnid)t  »erwerffenober  difijmuluen  fbl* 
te :  fonbern  ee  ift  t)ie(  mebr  unfer  gemittf) 
unb  meinung  /  baf?  unfere  Superintendenten 
unb  ^farrberrn  barauff  fleiffige  unb  gute 
adyt  baben  follen  /  ba$  reine  unöerfdlfcbfe 
lebre  /  bemgottlid)en  wort  unb  2lpofto(ifcben 
fd)rifften  /  ben  biet) öorncbmcnSymbolis  unb 
ber2lugfpurgifcbenconfeffiongcmdjj/grtin&* 
Heb  unD  treufieb  in  fit-eben  unb  fdjulen  im* 
ferer  lanbe  unb  fliffte  gcbcmbelt  unb  »orge* 
tragen  /  aud)  papifhfebe  unb  anbere  offent* 
lid>e  erfannte  tmb  bcFannte  fd^erenen/  irr* 
tbum/  lafter/funbeunb  drgerlid)  leben  ernft* 
lid)  geftraffet/  unb  alfobeß  ^.©ettfeälebr* 
unb  frraff*amptfret;  unb  ungebinbertgcfubrt 
unb  g&trtcbcn  werbe :  allein  barbae;  unfertige 
unb  unnotbige  aud)  ärgerliche  gebeiß/  ge$dncf 
unböerbammniö/  mie  fid>beffen  etlicbemebr 
ju  jerruttung  /  bann  erbauung  unb  bauung 
ber  Cbriftlicben gemeinen/  allein  auf!  gebdf* 
figemgemutbc  eine  settljero  unterftanben/ 
gdn^ltd)  »ermieben  /  unb  mebr  t>on  ben 
prdbicanten  babin  getrad)tet  tverbe/  ba§  bie 
pdpftifebe  greucl/  unb  anbere/  erfannte  unb 
fcefcmnte  irvtöume  angefochten  [unb  reine 


lebre  gepflanzt/  bann baffid) unfer Fitd>en 
unb  fd>ulen  unnotbiger  meip  mit  fimmber 
janefen/  unb  drgernif/  fpaltung  unb  ir* 
nmg  »erurfacben.  S)ann  gleid)  wie  mir 
niebttf  menigerö  bann  unfer  geliebter  J^err 
Q3atter  getban  /  t5ber  ber  lebre  befj  remen 
mxtt  ©otteö  /  barauff  bie  Siugfpurgifcbe 
confefllon  gegrunbet  /  mit  ernO  $u  bolten/ 
barubemiebtö  einfubren  ju  (äffen  gemeinet: 
5llfo  roollen  mir  aud)  /  in  maflen  ®.^3.  fe* 
ligen  beffen  gleicbfaHö  jum  bäcbfftm  begieüg 
gemefen  /  unb  fieb  barunter  Feine  mubc  ncd) 
Foftcn  tauten  laffen  /  in  unfern  lanben/  Fir* 
d>en  unb  fdnilen  gute  €briftltd)e  einmutbig* 
Feit  unb  bruberlicbe  liebe  erbalten  /  aud)  bat 
bobe  gefdf)rlid)e  unb  drgerlicbe  gejdncf  t>ci> 
l)üttt  I  unb  burd)  Feincrlei)  febrifft  /  pre big* 
ten  unb  bergleicben  511  einiger  unrube  unb 
baber/  t>on  ben  unfern  urfacb  gegeben  mer* 
ben  folf.  58ßic  mir  bann  aud)  molfen  unb 
gebieten  /  ba  einiger  mi^erfianb  ober  jmet)* 
fpaltber  unfern  ber  lebr  bctlben  entftunbe/ 
ba$  manfold)eö  auff  ber  can^el  für  bem  gc* 
meinen  »olcl  nid)t  »ermebnen/  fonbern 
an  unfere  Superintendenten  /  unb  ber  notb* 
burfftnac&an  unfere  Univerfitasten  gelangen 
laffen folle.  Uber  meld)em unfermgebott  unb 
»erbott  aud)  alle  ObrigFeit  alfo  ernfllid) 
balten/  unb  bamiber  niemanb  im  gering* 
fien  nidjtö  fagen  fol(.  3)a  aber  einer  ober 
mebr  bierinnen  meifung  jugebulten  nid)t 
Qtba<fyt  1  unb  feinem  »ermeinfen  gemiffen 
nac()  au§  gefatfem  neib  unb  mipgunft  /  ge* 
jdnef  ju  treiben  unb  ju  erregen  luft  bdtte : 
(Soll  berfelbe  in  unfern  lanben  bamit  unfere 
fird>e  bicburd)nicbt  verunreiniget  unb  betru« 
bet/nid)tgebulbet  ober  gelitten  merben/  fon* 
bem  mag  fieb  an  anbere  ortermenben.  S^ar* 
nad)fic^mdnnig(idb  jutiebten :  Unbgefd)id)t 
bieran/neben  bem/ba§  folebeö  obn  bag^bri  (t* 
lieb  unb  biHieb  /  «nfere  juöor  enblicbe  mei* 
nung.SuurFunbbabenmirbiefeöunferman- 
dat  mit  unferm  aufgebruef ten  beeret  btfie 
geln  laffen/  unb  gegeben  ju  2)repbcn/  ben  z8. 
lag^ugupi/Slnnoij-«». 

NüM.  LXI. 
D.Nic.Crellii©a(DC. 

^nfonberbeit  Fan  »on  biefen  fyanbiln 
in  anfebung  bep  Can^lerö  Crellü  gelcfen 
merben  maö  Antonius  Weckius  in  ber  Ärefsb* 
nifeben Sbronicfe beliebtet/  foman betnad) 
tbtik  mit  ber  in  ber  bifrorie  felbft  cingeruef* 
ten  relacion,  tl;eilö  mit  bter  fo(genben  docu- 
mentisbergegenpartbftciffigmfammcnba(ten 
Fonne. 

2)erft!rnebme  itrbeber  ber  jmifpalt  in  reli- 
gions-fad>en  /  mar  D.  Nicolans  ^red/  <£bur* 
gfirjll.  ©dd)f.  Cancer/  meld)er  ber  lebrbe^ 
Calvini  fef;r  ergeben  unb  folebe  allgemad)  in 
biefe  lanbe  ju  mtrodueiven/  aud)  bergleicben 
prießer  einjufül;ren  in  gebeim  nur  jmar  mt 
forgfdltigmar/mitabfd)affung  bef  exoreiimi 
ben  ber^.^aufe  aber/gieng  ergarungefd)fut/ 
unbbatteber@n.  Joenfd)afft  Daö  formale  fo 
»erbafl  gemadjt/  ba$  allen  Superintendenten 

^farrbetrn  Unb  Diaconis  bUtd)  bk  con  fi  ftoria, 

unb  bernad)  burd)  bic  infpe^oresanbefoblen 
würbe/  befagtenexoreifmum  ab jutbun/  ober 

ibrev 
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ifrrer  Dienjte  wrlujtig  ju  fei)n  /  unD  folte  aud) 
einjeglid)erbae>  patent,  foDejsb^lbennfinuiret 
wurDe/wati  er  £ljurfUefel)l  folge  ju  leiten  ge* 
fonen/  cigenbanDiguntcrfclneiben ;  ötefev  ge* 
brauchte  ern|l fd)recfte tlner  viele con Der  be* 
tranDigfettab/Da£  aud)  Derallerwenigttc  tr)efl 
Durd)  Da8(£t)urfui |rentbum<Sad)fen/unD  an* 
Dere£i}iuft.©acr>f.  lanDefid)  Derfubicnpuon 
wctgert/Daf)erDafi  Daöaltefpiict>n?ovt  fotnen: 
<5d)retbc  Dafj  Du  bei)  Der  pfaiv  bleibe!*.  3  "< 
Demein  priejicre.  weib  if)rem  9)}an7weld)cr  |id> . 
ferjn'  ungeme  jur  unterfcfyrifft  verfiel)  en  »olle»/ 
ju  gercDet  unD  gefagt :  Jpcrr  I  lieber  .perr!  fd)i  et* 
bet/Da{j il)r  bei)  Der pfarrc  bleibt.  3 m ganzen 
iÄJittenbergtf.confirtorio  nun  rjattealle  ()ohc 
unD  nteDcre  @et(U.  untcifcr)iieben/  au  (Ter  Der 

QJfarierunD  Caplan  Tobias  Muus  uilD  M. Za- 
chanas Nicolai,  $u  ©rdfcrT^ömtc^cn  /  welche 
wie  aucr)DieSuperint.ju$rer;bcrg/3irna/Jöol* 
Difc/^aumburg/  Sulcnburg/  2,  Caplane  511 
Sßittenb.  unD  ctlid)anDcretf)eil£abgefd)aft/ 
tjjeilöaufjDemlanDe  »erwiefen  unDtheilöge* 
fangengefeßetwurDen/D.fgc&tltcrnjuSieipsig 
aber/Der  auch nid)tuntcrfd)ieibenwolte. 

€ö  ubeilieffaber  Der  obermelte  Sanier  31). 
<£.©.  Di§falb3  Dergejtait  mit  Den  expedidonen 
(afe  meiere  alle  Durcf)  feine  hanDe  giengen)  Dafj 
er  aud)  einflen  mit  einer  nicl)t  geringen  anjal)l 
befehligen  nebenft  feDcrn  unD  DinteiS.d.g. 
@.  in  Die  fd)lofs  f  ird)e  gefolget/unD  Diefelbe  ge* 
nothiget  Die  fachen  ju  unterjeidbnen/  Dartiber/ 
unD  Dem  allsuhefftigen  et)ffer3.£.g.®.offt 
geflaget/  Da£  ibr  feine  rufte  geladen  tveiDc/ 
wnDwarDerfteimltcftefurwcrmt  wenig  urjad) 
an  Def?  aüjufrommen^errn  frübjcitigen  tob* 
teöfaU/uberwelcftemverfahren  D.5?rellenf>  Die 
Cr)urfT.3r.@emal)lin  jwaroftunD  »telgejeuf* 
fcet/aberfie  »ermoeftt  t$  nieftt  suanDern% 

(grvacfönad)  beß@el.  (Ifturfürftenötobt* 
liebem  Eintritt/ wurDe mehr  ermelDter  D&ftH 
in  feinerbeftaufung  üeraneftiret/alfo  Dafj  erni* 
malswteDeranfeinenDienftunDauffrci)enfu|3 
fam/  fonDem  er  wurDe  von  turnen  nad)  Der 
»eftung  .ftonigftein  gefüftret/  unD  De  j?  orttf  ge* 
fanglid)  enthalten ;  Da  aud)  fofgenDS  bei)  Dem 
allgemeinen  lanDtage  Die  fatntlid)elanDfd)afft 
fieft  Der  fa  che  annabm/wurDenit  allein  gefd)lof* 
fen/Dafj  von  Demftn  fein  hofDtcner/weDer  groti 
noch  f  lein  inbeiMunggcnomenwerDcnwlte/ 
welcher  nit  vorher/wie  anod)  ublich/neben  Dem 

(l)De  Der  tltue/ aud)  DaÖ  juramentumreligionis 

witref  lieb  abgeleget  f)atte/  fonbern  t$  conditio 
irteaud)DaölanDau(fDe(j^rn.Admifiirtrato- 
risDerSbur@ad)fenberoiüigtcnpioceisrDiDer 
obernannten  D.itrellen  M.  jlfcrar)am(£icöba* 
d)en  jum  fifol  unD  anflager/mit  welchem  or 
Dentlid)enprocefsu  in  Die  ic.jabrju  gebracht 
wurDe/  alfoDaf?  ee  fiel)  mit  Der  exeauionbe^ 
cnDurtf>clö  gar  biß  511  £.  g.  Chriftian  11.  regie* 
rung  verjog.  9?ebft  Diefem  aber  Daß  erfich 
in  reügions  -  fa^enalfovertiefft/befchulDigte 
man  t(?n  jum  anDern/er  blatte  3-  (£.  $.  <3 .  unD 
DielanDfd)afft  in  einanDergeflod)ten/  Da)5  ets 
leid)tunglucfunb  mißtrauen  caufivenfonnen/ 
roeilergeratf)en.?D;Mn  folte  Dem2iDel  DerDocb, 
Damitbelier)en/DieiagDencinjicl)cn.UnDDrit* 
teneä/Dn^ereine  fcbaDli^ecortefponden^  mit 
Dein  Könige  in  ^ranefr.  ju  DcrSuMn.^di>rerl. 
sßlaj.  pixjudizfür  r;d)/cbne DeranDein  ratbc 
roifTcn/geratBrn  unD  tirg.rid)ter. 

2)cr  procefs  aber  m  r  Dabei'  fo  über  Die  map 
fe  röeitlaüfftrg/roeK  er  (id)  als  ein  fluger  unD 
ÖOrtrefUdjW/ufiftmifremednJsfiifpennyJsfe^r 


gefd)id't  ju  btl;clfcn  tvu|te/  alfo  Da^  er  in  allem 
nutjeugniflenoDerfeiner  eigenen  l)anD  miijte 
convincrct  lvciDen,*  5)aibci)glcicr)roolDerge* 
neigte  lefer  Der  um  in  Im  ju  (teuer  ;uücrfid)evn/ 
tvieexadisnidjr  ju  bepnDen/  Dasein  einiger 
menfef)  (roicreol  ehemals  Der(!)n.^)enfd)afft 
junad)ti)cilnad)gercDetivorDcnj  um  Derreü- 
gionrocgen/  l)eunlid)  ivare  bingerid)tet  vpor* 
Den/n>eld)c^  aud)  »on  Dem  fiicai  nid)t  nnuDe 
fei)n»eifd)tt)iegenbliebcn/iveil  folc^eö  Demn- 
quifitcninercflidjgraviret  initte/  Da^öberDer 
gram  unD  Die  bef  timeini^  nid)t  mand)em  c^r* 
lid)en  prte|hr  Das  leben  9«f&rfcei/uiU*  alfo  »or 
Derjcir  betrübte  roittn'cn  unD  weifen  gemad)t 
baben  folle/if:  wol  auffer  aliem  jmeiftel. 

5U^nun Der  procefs  roiDcr  bejagten  D.Ärel* 
len  gan£itd)abfolvircttt>ammD  emurtl)elDejj* 
balb  ein"gel)olet  werDen  joltc/  hatte  man  bc* 
Demfen/ Dae>  red)tltel)e  erfanDtni^  üpn  mlan# 
Difcfyen  hcultarten  oDer  fcl)6ppenftut)len/al^ 
membris  fcon  DcmcorpoicDcri'anDfd)attt/Die 
f  lagert  fielle  Wrtwt/ju  begel)ien/|cnDern  man 
faf)C  öorgut  an/j"id)  Deffen  ju  ^rage  bei)  Der 
iSo^mifd)cn  appellation  catner(weld)ein  cn- 
mmal-fcid)cn  ju  fprecl>cn  pfleget)  juerbolen/ 
unD  Daö  bef  am  manfolßenDeninl;alt$ : 

9ä5ir  SiuDolp^.'C.'C.'C^  erfennen/alö  une> 
»on  Dem  l)od)gebof)rnen3üi  jten  unferm  lieben 
Ob.cim  gcvieD. SiBilbelm/Joci(;ogcn  ju  <&$<$-, 
fen/t>oriuunDenunD  Der  €f)ur*(£aeöfenadmi- 
nirtratom  penv  unD  »on  M.2lbral;am©ief  ta* 
d)en/alö  l)ter  ju  »erorDnetcn  fiicaien  ar.f  lagern/ 
^crm6gDe^lanDüblid)engcbiaud)^/angt)telI» 
tcr  inquifuion-procefsfamt  geführten  berettfe 
roiDer  Den  »errafften  D.0"ticil  reden  angef  lag* 
ten  jugefdXcFa  rooiDcn  /  unD  Darinnen  \va$ 
red)t  fei)nm6d)tc/5ticrfenncngebetten.  Jöafl 
wirfold)en  ptocefs  unD  beweip  unfern  »erorD* 
HetenPixfidentnnDratr)en/foiibcrDenappel- 
lationen  auf  unferm  Äonigl.  fcl)lojjc  ju  33raga 
fi^en jum  Derfpred)cn  übergeben ;  J^aben  ge^ 
Dad)te  unf'er  Fraefident  unD  ratf)e  nad)  etfe* 
bungunD  gnufamer  erwegung  ju  red)terl:anc; 
Daf  angesagter  9  a'cftreli  mit  Jemen  »ieltalii* 
gen  bofen/wiDer  feine  pflid;tfiirgenomenen/ 
Daheim  unD  mitfremDerl)enfd)afrunD  Derjel* 
bcnabgefertigtengcbraudjtenprscliccn/aUer' 
f)an&  arglijtigcn  fcbaDlicljen  furnebmen  fo  ju 
red)t  gnugiam  auffiel  Dargetl>m  unDcvwie* 
fen/DaDurd)ern)iDerDenauffgerid)teten!anD* 
fiteDcn/juturbirung  gemeinen  t-atterlanDövu? 
i)e  unD einigfcitgcöanDelt/ fein letb  unD  leben 
ricrwircfet/  unDalfo  anDern  jum  abf<i)tu  mit 
Dem  ©clnverDegered)tfertigct  werDenfolte:c. 
t)onrcd)ts  wegen  Jc.jc. 

©oIct)c«i  urttd  »urfhunfumirtf/nnb  im  nafjmcn 
i)cr>i:t)urt5ad)fcnAclmiDi(tratorii^)fr^ca§riN'IC>tl" 
telmf*  ju  feiid'fcr.  cingeriebeet/  tarauff  £>crfct>öjfTcr  üu 
©ntDeti/freramptfverujalfcrju  (aifcnbcr^c  jtoeöof» 
ffPflicbcuocancnunD  Dcrlan&fctafft  tiicai,  M.Stbra» 
t(im@itsbad)  mie  bcmfclb«n  noeb  txm  ^ontgffein  nb* 
Q:Urti$t(/ml(i>cam  22  Scpc  Dtm  vcr&offun  folc^tS 
U)ie  folget  jiDarvorgckfcn. 

2UifKrfiii)rtcn  b<w<«9  in  peinlichen  inquiii- 
w'on-facben  M.2ll)iaf).©i<:^b<Kl?cn€r;m©.  m 
vormunt>fd)a|fi  bcffcllfcn  fifcal,  anflaijern  an  ci» 
iKin/mi  Dem  vcrfvij-pcn  D.'sKtc.Ä'rcH«  angef  faj« 
tcitanDcvn  tbcil?.  »Sifcnnen  von  (Softes' 6>u. 
n>tr§ric&.2Uil^.^)cri?osjit©ad}jcn«iif  befen» 
ntmg ?cr rcd)fs,geK,t)ifv' vor redjt :  £>afj angeff^ß» 
tevD.^ic.Ären  mit  feine  wlfalngeu&ojcn/tviDer 
fein  pflid)f  furaenomencn/öatSeim  miDmtt  frem» 
Der  f)crrf«f)flfft  unD  Derfdbec  abgefertigten  ge> 
bmiicbten  prafticen  '.mb  oUcrbanD  cirgliffigin 
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f$äDli$en  furnebmen/  fo  ju  Dvcd)t  gnug*  l  Surften  unterroorffen.  €nDlicb  bracbte  man 
(am  auffibn  Dargctban  uud  errmefen/  Da*  Den  condemnivtcn  armen  funDet  /  auffeinem 
Durcb  er  roiDer  Den  auffgenebteten  lanD*  i  ftubl  ftfeenD  /  im  fcbtoffpelfee  von  Dem  Üiatb* 
frieDen  ju  turbirung  gegen  meines  vater«  I  Ijaufe  nacb  Dem£,uDenboff  getragen/  binnen 
lanDeS  rube  unD  einigfeit  gebanDelt  /  fein  roelcbemroegeer  fieb  mit  Den  furtrefllicbfien 
leib  unD  leben  verroircfet/unD  alfo  anDem 
jum  abfebeu  mit  Dem  fcbrocrDt  gereebtfer« 
tigetroerDen  fol/23on'JiecbtS  SUBegenzc.rt- 
£u  uvf unD  mit  Unferer  jungen  fettem 
auffgeDrucftem  (£anfclet;-Secret  bejtegeU. 
er  bat  aber  ruiDer  DiefeScUrtbel  befftig  ge< 

rtDetunD  »orgegeben /er  rcaie  nicfytgnug  ge< 

l?ove  t/unö  folc^cö  nict>t  Aaen<mäfcig  /  Dabei1  er 

aueb  DaroiDer  an  Den  Jperrn  Adminiftratorem 

Dev  £bur  © aebfen  eine  lauterung  /  unD  feine 

frcunDe  an  Das  ^ammeivföericbte  ju  ^peper 

(roelcbes  ebemais  anbefohlen/  ibn  mit  feinet 

notbDurfff  ju  boten)  eine  Appellation  einge* 

rocnDet ;  SDJan  bat  aber  Die  lauterung  für  un* 

^ulaßlid)/  f>ingcgcnOaföigeac^tct/eöt>abcDer 

Delinquent  binnen  10.  jabien  jeit  gnug  jur 

Verantwortung  gebabt/  Dabei1  fem  beiebt^a* 

ter/  Nicolas  ^lum/ Pfarrer  ja  £>ona  ibme 

jugeorDnct  rvorDen/roelcber  felbigem  mit  tro* 

\\t  unD  unteiTicbtinDer  Oieligion/forvol  auff 

DerQ3efiungals  aueb  alibier  bif?  an  fein  enDe/ 

nebenft  M.jKuDolpben/  Dem  Diacono  jum 

Jp.dreufce/bepgeivobnet.    SDen  s .Oftobr.ift 

tt  anbeionacbet^re^Dengebracbt/unD  ibme 

Den 6.7.  unD  §.  jugelaijen  rooiDen / (icbju fei; 

nemtoDeju bereiten.    vUe?nunDen9-Odobr. 

Der  tag   jur  Execution  anberaumet  /  bat 

manaujf  DemDiatbbaufe  em  bocbnotb«pein* 

lieb  balsgericbtcange|iellet/  roobep  Der  2imt* 

fcb6(fei72lmtfcbreiberunD  ©taDtricbter  (Ityu 

jtopb  heilig/  neben  Den  ©cbeppm  gefeffen; 

^olcbcS  balSgencbte  ju  »ernwbren  /  rourDe 

Die  junge  SWannfcbafft  aus  allen  junfftenmit 

oberjunDuntergeroebrauffgeboten/  Der  Con- 

demnirteaber/  fo  im  f leinen  gcricbtStfüblein/ 

jcfjo Die  frcpfHteuer>ftube/ju  bette  lag/  bep Dem 

Die  vorgenannten  (Seifllicbenroaren/  bielte  fieb 

aujf/folange  er  vermocbte/alfo/Daj}  Die  tyxit* 

fter  Das  ^eriebte  baten/ weil  ftc  Die  feele  juge* 

tvinnen  »erbofften  /  mdebte  man  Den  armen 

vsr-unDcr  niebt  übereilen  /  maffen  Denn  fit  ibn 

aueb  noeb  f  urfj  »Ol  Der  Execution  Dabin  dispo- 

wrten/DafierDieveranDertefXeligionbereuet/ 
unD  Davauff  gebeichtet  /  aucl)  Das£.2lbenD» 
mabt  auDaebtig  genoffen.  £r  vermeinte  jroar/ 
Daauff  Die  gejtellung  feiner  perfon  geDrungen 
touiDe  (roelcbeSDannenDlicb  aujf  einem  ftubl 
fiijcnD  nur  in  einem  fcblaffpeljje  attererfi  um 
1 1 .  ubr  gefebabe)  es  rourDe  nur  eine  territion 
wrmittelfi  ablefungDeS  UrtbelS  beDeuten/  aU 
(ein  Da  Der  Scbaijfricbtcr  Das  peinlicbc  balfc 
geriebte  aufgerufen  batte/  DaSurtbelDarauff 
abgelefen  rourDe/unD  feine  miSn&licbgebraucb 

te  remedia  fufpenfiva  unD  proteftationes ,  Die 

aueb  mit  Den  aUercrßnnlicMnD  beroeglicbften 
flugcnreDengefcbaben/  mit  Der  ÜJicbter  unD 
<Scb6ppen  entfcbulDigung  /  Daß  ibnen  mebr 
niebt  alSDiefcbleunige  Execution  con  Demab* 
wejenDen  Sbutfmlten  (roelcber  am  23.  Sept. 
ins  Regiment  getreten/  unD  tages  cor  Der  Exe- 
cution nacber  ^)apn  »erreifet  roar )  ernfllicb 
committiret  unD  aufferleget  rcare  /  überall 
niebts  »erfangen  weiten  unD  f  unten/  tvarD  Der 
flabgebrocben;  2)arauff  fiel)  Der  Dod.  Dem 
Scnten^  erflebcn/.unD  Dem  ^pfer  unD  €\)M 


4Ä-^.Vlcrrer£beil 


(gpröcben  © ottlicbeS  aßorts  trottete ;  unD  Da 
erauffDenDvicbtpla^  fam/  v»ar  Dem  97euen 
©talle  gegen  ober  eine  bubne  auffgeriebtet/ 
Daruuff  er  getragen/  unD  aujf  einen  nieDrigen 
jiubl  obne  lebne  ge|e|et  rear. 
9}acbDemernunfebrfrei)mutbigDieferü0rte 

gefeuffjet :  ^)€rr  ®Ott  QSater/Der  Du  mieb  ew 
fcbaffeiV'&Srr  ö)Ott  ©obn/DerDu  mieb  erlo* 
fet/  ■£>&*  ©Ott  ^)eil.©ei|t/Der  Du  mieb  ge* 
beiliget  bajt/beute  übergebe  icb  Dir  DaSpfanD/ 
DaS  Du  mir  bi^b^o  gelieben  ba|l/;c  erlitte  et 
Denjireicb  mit  Dem  fcbwerDt  ,*  SGBclcber  Exe- 
cution Die  öburfurjtl.  Stau  Butter  auffm 
Stalle  gegen  über  jugefeben  unD  gefaget  batte: 
(gie  roolte  Dem  s»?anne  fein  üvcct>ttbuitfchcn/ 
roelcber  3b»en  feeK  ^errn  fo  «bei  angeföbret 
hatte.  2>ementfelten€orper  roarD  Durcb 
Den  obbemelDtem  Pfarrer  jui)ona/alS  feiner» 
^eiebttoater/in  Dtrgrauen  f  irebe  (auf  roelcbetn 
f irebbof e  er  jur  erDe  be fiatiget  ifi )  eine  hieben* 
preDigt gebalten  unD  jolcbe  in  Drucf  gegeben» 

Num.  LXU. 

hierauf  folget  Das  S^re^DnifcbeManü» 

feript  r>on  Diefer©acbe. 

Anonymi  SBenc^t  VOtt  Crcllii  ?0bf» 

^err  D.  Nicokus  (Crcllene  petrt lieber  Pro* 

cefs  ur?l>  feines  *JZnbe&  bejebretbung. 
2)en  ß.oaobr.Diefes  1 60 1  .jabreS/bat  Dec 
2lmtfcb6ffer/  9}?icbael  Äromberger  /  Dn1  altere/ 
Dod.Nicolaum(£rellenum  j.uh/DeS  morgend 
»on  £onigffein  aus  feinem  gefdngnuf  fye, 
bergegen&irejjDenge&racbt/unDaufDasDiatb* 
bau^  in  Das  fleine  gericbtftublein  »ern>4ret 
unD  beroacben  laffen/  bernacbmals  aber  Den 
9.0dobr.babenfrübe  umb  f-ubr  ütrorDnetc 
Dren  Ferren /als  Der  s]3farrberr  »oniDonnen/ 
^err  Nicolaus  Blumius,  unD  jroeeneDiaconi, 
«öerr  Tobias  IXuDolff  /  unD  £err  2lDam 
Kuller  /  ganfj  treulieb  unD  b^ebfies  erntfe* 
^jerrnNicolaum  dreien  eon  feiner  böfen  unö 
balsftarrigenmeinung/  roeilibm  allbereit  öcr) 
jum  toDe  ju  febief  en  roar  angefagt/  abunven' 
Den/  unD  reebtfebafferi  fieb  ju  befebren  /  flriß 
angerpenDet/unDgemöbet/batDocb  Derzeit 
Doftor  fieb  niebt anDerSbieraufermret/  alt» 
Da§ibme/»ie  jeDerjeit  von  ibme  befebeten  /  ge< 
walt  unD  unreebtgefebebe/ beliebtet /bat  man 
bernacb /rote  alles  jur  peinligfeit  angekettet  ge* 
roefen/  ibme  feine  f leiDer  anjulegen/unD  fieb  fet* 
tig  jumaeben/  vorgenommen/  unD  fur^  »oc 
io.ubr  abermal  ferner  aufs  treuliebfte  erinnert 
Der  fachen-  2lls  nun  Der  2)octor  gefpurt/  Da§ 
nicbtSanDers  Daraus  roerDenroolle/  batet fieb 
eilenDDaS  bocforoßrDige  SlbenDmalju  gebrau* 
cbennocbvorfeinemenDe/unDDie^eil.2lbfoliu 
tion  begebret/roelcbeS  aueb  alfobalDe  ibme  mit* 
getbeilet  roorDe;  inmaffen  folebeS  alles  Die  naefc 
feinem  erlittenem  toDe/getbane febdne^eiebpre* 
Digt/wie  eS  alles  mit  ibtw  Diefe  4-tage/  als  er  ju 
SDrepDengeroefen/gebaltenroorDetvroeitlauff* 
tigermtlDfetbunrvirD.^acbDiefematlcmbabe 
allbereit  ein  ganzer  fi^enDerDiatb/alte  unD  jun# 
gc  £erren/bemacb  Der2lmtfcböffer/2lmtfcbrei« 
ber/unD  Der^anDfebafft-mcai,  Mag.5(brabani 


Sftmm 
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@ießbach/alii©icßbachcntton£cipiig/tn}im' 
lieber  »erfamlung  auct>etltd>ev  s35urgeifcbafft/ 
gefeffen/unD  DaS©enchte  ju  hegen  auffgewar» 
tet/  welches  aber/  weil  Dcv beflasjrentctjt  jur 
flelie  /  cingcflellcr  tiooi  Den. 

Sßie  man  nun  Den#errn  SDoctor  auffeinem 

fonDcrlicb  tragenDcm  jrubl/atiS  Dem  f lernen 

gcrtcbt>|tublmt/sor  Daß  5*>cf)pcinltd)C  r)alß> 

genebte  ft^riDe  nicDcrgc|teüet  /  bat  Der  »er* 

orDnetc  ©raDtricbtcr/^briftoff  ivebling/  DaS 

^oc^petnltct>c  heißgeliebte  ju  liegen  angefan* 

gen/unD  bttpm  iDoctorfolcbeS  nicht  wol  hö' 

renfönnen/  r)at  Der  3)octorgcfagt/ibr  wollet 

Doch  ftaref  er  reDen  /  Denn  ich.  fan  nichts  froren/ 

oDer  vernehmen ;  #terauff  Der  ©taDtrichter 

ctipaö  ftärefer  gere&t  /  unD  Daß  genebt  /  wie 

braucblicb/gebegct;  211S  folches  »erbracht  /iff 

Derfcbarffricbter/  ?}?eifter(£un£  ^ol£/»orge« 

nebte  auff  Die  feite  bepDcn.^octorgetrettcn/ 

unD  lefenDe  Den  befragten  SDoctor  befc^ulDi^ 

get;  alfo  Daßerfcineebre/trcuunDpflicbt/foer 

Dem£burfurfren  ju  ©achfen  gctban/unD  Dem 

allgemeinen  QSaterlanDcju  leiten  fcbulDig  ge* 

wefen/ganfc  leichtfertig  »ergeffen/unD  mit  auß* 

lanDifchen  gärftlichen  Potentaten  /  unD 

trembDem  93olcf  5cmitidr>c  practiefen/  unD 

liftige  anfdr>lacje  neu  gemacht  /   DarDurch 

er  Denn  /  wie  leiDer  »or  äugen  /  Das  allge* 

meine  liebe  »atterlanD/  Kirchen  unD  ©ebu* 

len/ jämmerlich  febr  betrübet/ unD  Deswegen 

nach  Dem  »on  3bro  Diömifcbcn  5fai;ferlicl)en 

9)?ajcfiat  wolgefprocbencn  urteil  /unD  Dar* 

auff  t>on  Dem  (£hur*  Surften  ju  ©achfen 

befohlenen  execution   mit  Dem   fchweröt 

»om  leben  jum  toDe  billig  ju  ftraffen-,  2luff 

tif  anf lagen  hat  Der  <$m  £)octor  umb* 

wenDenDe  geantwortet  /paß  Diefe  gegen  Den 

Rrell   befcbulDigung   unwahr  /  ihme  ge* 

waltunD  unrecht  gcfchclje  ,*  Denn  er  »or  fei* 

ne  perfon  hatte  Die  jeit  feines  lebens  mit 

Feinem  einigem  menfehen  einigt  heimlich* 

»erbunDnfiß  /  unD  anfebläge  nicht  gemacht/ 

hätte  folches  auch  in   fein  f)erfe  unD  ge* 

Dancfen  Die  jeit  feines  lebend  nicht  fom* 

men    laffen    /    »iel   weniger    er    feine 

fchreib  *  feDer  Derwegen  ju  gebrauchen  in 

Die  banD  genommen  ;  5öa  warD  ihm  Der 

Ratierlichen  Sttajeftat  urtel  öffentlich  »or* 

gclefcn  /  öarauff  er  geantwortet  /  Daß  er 

»or  Diefer  tStyriftlichen  Verneine   öffentlich 

bejeuge  /  Da^  er  Diefer  puneten/  im  urtel  be* 

griffen/  ganfc  unD  gar  nicht  geftanDig/  unD 

berufte  ftch  Derbalben  auff  feine  eingewanDte/ 

rechtmäßige  lauterung  /  unD  »on  feinen 

freunDen  hierauff  eingebrachte  appellation, 

an  Daß  hoeblöbliche  €ammer  Berichte  ju 

©peper  /  Daß  Da  außDräcflicben     folebe 

unD  Dergleichen  gefproebene  urtheile  ju  lau* 

tern/  unD  Da»on  ju  appelliren  rechtlichen  ju* 

gelaffen/unD  bat  jumhöchften/  Diefe  feine 

rechtmäßige  excepuon  Dem  @hur*gi5rften  ju 

©achfen/  unferm  gnaDigfrem  #errn/  unter* 

tbänigft  ju  berichten  ;  #ierauff  Der  £anD* 

fcbaffbFifcal  geantwortet :    £err  3)octor/ 

es  ifrDem  (£bur*  Soften  ju  ©achfen  Diefe 

euere  lauterung  /    unD  euerer  greunDe  be* 

fchehene  appellation  »erftegclt  alfobalDen 

jugefebiefet  worDen  ;  Darauff  ©eine  <£bm'< 

gärfilicbc  ©naDen  ftcb  außDröcflich  refol- 

rjret  /  Daß  öaö  »on  9v6mifcher  Rapferlich.  er 


SMajeflat  befcheheneg  unD  außgefprocl)eneß 
unbctl/ ©einer  (£bur*56rftl.  Surchlauch* 
tigfeit  ju  exequiren  /  ungeachtet  Daß  Dar* 
auff  gefebehene  lauterung  unD  appellation 
gndDigfWutbun/gefinnet/  unD  bilfft  nun* 
mehr  Deß  ^)erm  ©octorß  cxception  gan^ 
unD  gar  nichts  /  wie  Dann  auch  ©eine 
eh»i'*8ürftl.  ^naDen  folcheö  jum  theil  alfo» 
balDe  ju  »olljtrecf en  /  Dem  Slmbtfc&äffer  unD 
Dvdthen  ju  S)reßDen  außDröcflichen  unD 
ernfflichen  befehlen  laffen ;  ^ierauff  Der 
£)octor  gefagt  /  er  wiiftc  gewiß/  Daß 
Dem  <£hur*S&fien  ju  ©achfen  /  Diefe  fei? 
ne  lauterung  unD  appellation  gefamt  nie* 
malö  »orfommen  /  \)hit  er  Doch  je  unö 
allewege  /  auch  fo  lange  er  gefänglich  ge* 
feffen  /  gebeten  /  ibn  mit  feiner  nothDurfft 
ju  hören  /  er  aber  hatte  Darju^  nicht  fom* 
men  /  noch  jugelaffen  wcrDen  fonnen  /  »er* 
hoffte  aber  /  Da  er  nur  geboret  /  er  wolte 
feine  unfcbulDen  all  außfuf>rcn/Daß  SKömifc&c 
Äapferliche  SWajcftat  /  Der  Shur*  Surft  ju 
©achfen  /  ja  manniglicb  mit  ibme  ju  frie# 
Den  wol  fepn  folte. 

^ierauff  Der  Diichter geantwortet :  4?crc 
©octoiv  euerfuchenf  an  auff  Dißmalf  eine  ftatt 
frnDen  /  Denn  wir  euch  ju  nichts  einjulajfen/ 
unD  nicht  ju  höven  außDrücflichen  bcfer>l 
haben ;  auff  Dicfeö  Der  4?err  S)octor gefagt/ 
warumb  habt  ihr  Ferren  Ottchter  unö 
©poppen  /  im  anfange/ als  ihr  Das  ©erich* 
te  geheget  /  Denn  öffentlichen  außruffen 
laffen  /  Daß  wer  »or  Diefcm  ttvoa^  ju  fchaf* 
fen/  oDer  f lagen  /  feine  gegennothDurfft/ 
m$  er  gerinne  geftanDig /oDer  nureinniwen* 
Den/bepbringen/unD  Darauff  geboret  werDcn 
folle ;  Der  dichter  wieDcr  geantwortet : 
2)aS  ©ericht  iff  wegen  Des  Shurfurftens  ju 
©achfen  /  unD  auff  Ädpferlicb.  SD?a;etfdt 
gefprocheneS  urthel  ger;cget  worDen  /  unö 
Der  |tab  alfobalD  gebrochen  /  unD  Dem 
©charffrichter  befohlen  worDen  /  folches  ur* 
tel  obn  einiges  »erhinDern  /  an  Dem  beflag* 
ten  ju  üollftrecfen  ,*  Darauff  nochmals  Der 
S)octor  geantwortet  :  Jfrm  Dfichter  /  wo 
habt  il>r  jemals  erfahren/ ober  gelefen  /  Daß/ 
wenn  ihr  einem  beflagten  /  fo  fonDcrlich  fein 
leib  uni  leben  gelten  thut  /  ein  urt&eil 
furgclefen/  unD  Daffelbe  nicht  geftanDig/ 
fonDern  folches  in  allewege  »erneint  /  man 
ih^me  hernach  leib  unDe leben  nehmen  folte/ 
oDer  fönte ;  ©o  wuffe  er  auch  fo  »iel 
D\ecbten$  /  Daß  man  einen  jcDen  beflagy 
ten/  fonDerlich/  wie  in  Diefen  löblichen  lan* 
Den  gebrauchlich  /  nach  nothDurfft  $u  höien 
fcbulDig  /  unD  man  alfo  mit  ihm  aücine 
einen  eigenen  unD  fonDerlichen  procefs  nicht 
machen/üiel  weniger/ungeachtet  auf  fein  recht* 
maßiges  einbringen  /  »erfahren  unD  folches 
eoüftrccfen  folte  /  ober  fönte  /  welches  aber 
alles  Des  2)octorS  »orbringen  /  weif 
feine  oration,  »on  ihme  gan^  jierlich  /  r;err* 
lieh  /  unD  unerfchroefen  getban  unD  »oll* 
bracht  /  nichts  gelten  oDer  Riffen  wollen  / 
fonDern  Das  gerichte  auffgehoben  /  uno 
Die  bdnefe  umbgeftoffen  worDen  ;  ^)ier* 
über  Der  35eicbt»atter  »or  Berichte  getret* 
ten/ unD  feine/ Des  2>octorS/confeflionbcDeu* 
tet/unD  Daß  er  felbft  »onfeinerbeicht  juibm 
|  gefprocr;en :  %<fy  l?abe  alles  meinem  deicht» 

eiikc 
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uater  /  »ertraucnD  bcfannt  /  unD  ftcr)  erfld«|  unö  uberroiefen  rooröen.  S)em>egen  unö" 
rot  öffentlich  alfo/öafj er  ftch  oor  einen  armen  um  foldbe  »erbrechung  nid&tö  benwjt.  Unö" 
funöcr  erfannt  unD  befannt  /  unö  aufjge»  p.  8.  ©internal  Dat?  gen>ifj  unö  öie  roarheit" 
jagt /unö  angemclöet  unö  bitten  laffen  / 1  ift7  Daß  öiefe  faechj  an  öie  SiSmifche  ftäVc 
wie  auch  Der  Doftor  fel&fl  mdinDlich  gethan/ 1  (erliefe  5D?ajefrät  ju  wrfprcchen  niemals  ge*<c 
unDgcfaget;9?unrüolan/etfgefchcbcin@otte<3  langet/ noch  aucbSbrer  ^ajeflat  9\eichfc * 
namenOComifcherftdijferl  $ttajcftdt/unö  öeö|  ^off^atbenbeimgefieUetrooröenfcn;^«' 
ei)urfm1lcn5u@acl)fenn)ille/  öemfelben  roil  I  3(jro  $flaje ftat  /  unö  Söero  9{eicheH5ofT< '« 
ichimgciingficn  nicht  roicDerftrebcn;  Seöoch  IXathe  haben  »on  öiefem  procef?  nichts  ge*c« 
bitte  ich  meiner  jeöerjeit  jum  beften  jugeDencfe/  rauft  /  altf  rt-ae?  fit  etliche  tage  nach  gefeit" 
unööa^manfolcheööen  meinen  nicht  auffvö*  |  bener  Einrichtung  allererft  erfahren  haben.* 
cfenroollc;  manroolle  feine  begangene  funDen/ 1  SDgf*  aber  an  öie  £56r}roifche  Appellation-«' 
fo  er  wegen  mdnniglichen  gethan  /  um  @£>t*  Üiätbejin  bericht  geftellet  (Deffen  mhaft  n?e< 


teö  barmberljigFeit  roillen  tmjeiben  unö  »er 
geben ;  Srmnaffen  er  öann  »on  grunD  feinee? 
hei^enä  gegen  allen  feinen  feinöcn  auch,  ge< 
tban;unö  öavauff  ifl  öcr  Doftor  auftm  fiubl 
tragenöe  auff  öen  ort  /  unö  auffgeriebteten 
pallafc  /  feine  ff  raffe  $u  leiöen  getragen  rooiv 
öen ;  £8ie  herzlich  /  fleißig  unö  treulich  aber 
öiefgcöacbterDo&or  ju@ütt  Dcro2lUmdcb* 
tigenuntenvegen/  unD  auff  öem  ort/öa  erge< 
richtet  rooröen /  gefhifftct  unö  gebetet/  unD 
wie  fccrfjlicb  er  fiel)  mit  fchonen  fprucbenau<3 
(M)trcfj  n>ort  fehr  getriftet  /  unö  roie  uner« 
febroefen  er  feine  jiraflf  gelitten  /  roiffcn  üiel 
ijunöert  menfehen  /  öie  folebee?  mit  groffer 
DemnmöerNng  gefchen  unD  angehöret  haben/ 
am  beften;  (Snöli^mitöiefenroortenfagenöc 
fem  enD  befchloffen : 

Sich  ©OttbimlifcherÖSater/öer  öu  mich 
gefcbciffen;  3<£<5U©  <£.&3«:ifru<j  /  Der  Du 
mich  erlofct ;  2lch  WOtt  ^eiliger  $eift/  Der 
t>u  mich  gebeiliget  /  ich  wil  Dir  jei^t  roieDer 
'überantworten/  waä  Du  einmal  gef)eiliget/ 
unD  mir  in  Dicfem  leben  $ugef  teilt  baft/  tt>cl* 
cheö  Du  alfoöort  mir  auffnebmen  unD  empfa» 
$cn  roolleft ;  Sarauff  alfobalöen  öie  execu  - 
tion  erfolgt.  (SO %$  öcr  allmächtige  fet> 
ifyme  unö  unö  allen  gnaöig  /  unö  verleihe  ib* 
nie  unö  unö  allen  nach  öiefem  kben  eine  frö* 
lityt  atifferftebung/  hinten. 

Nun».     LXIH. 

Söon  U$  ganzer*  Gretoi 

Hxccunon. 
1. 1.  Sßon  biejel  £bur<  ©achten 

^ani-ileifj Nicolai  Crclln  Proce^unD  Exccu- 
tion fmö  ferner  in  Der  angesogenen  antwort 
unb  gegen  *  beriefet  (einer  freurtöe  /  unb 
mtöcver  ^f  r  wiivlycit  h'eb^rtber  Diefe  rtach* 
fofacnöe  umfHnDe  unD  jjunete  noch  bet)juf<5* 
gen.  2llö  Da  fit  v-7-  «Ifo  fcf>reiben  :  Unfev 
„övcunDjcliger  ift  in  öiefer  jehtn jahrigen  ge* 
s,fdngrti9  aller  defenfion  .troftes  /rari$/  btt)* 
=,ftc\nt>c^  gänzlich  unD  alle röingtf  beraubet  ge* 
vnnfen ;  auch" hat  man  toeöer  menfehen  noch 
„fcl)Ttfftcn  von  oöer  511  rf)m  fommen  laffen. 
„sißdcl)efJ  glcicl)tool  ein  unei-horter  hanDe*/ 
„aucl)  feinem  öbelrl)dtev/  eifei)  fo  großer  im* 
i.mertooKc  /  jemals  roieDerfahren  ifr.  ©0 
„hat  er  auch  Dem  urtbeil  hifi  an  fein  le^teg 
wenDe  roieDe»#rocl>en ;  ift  auch  feiner  öerbre* 
k.  chung  gefianDig  /  oi'cl  weniger  Derfelben  in 
„unfevm  oDer  emigeö  un»eröäcr)tigen  freun* 
m  De?  bei?fei;n/  oöer  fonft  tvie  recl)t/t5berjeugt 


%&.t>.VitmvZl)til> 


Der  D.Srellen/noch  feiner  fieunöfc^afft/f  on#  '• 

öern  allein  öemeinem  tfteil  bewuft  gen?efen),c 
unD  Dafelbfl  eine  Information  erholet  n>or*,c 
Den;  folchet?  iff  man  nic^t  in  abreDe  /  ee?r« 
bejeugete?  auch  öae?  urtheil.  S)ieweil  aber« 
ein  fe^r  groffer  unterfcheiö  jroifthen  einem " 
Mt;ferlichen  enömrtheii  /  unö  einee?  ^56hV' 

tnifchen  Appellation-Ö?atf)fi  informatixiri  i^;^ 

öae?  urtheil  auch  an  ihm  felbft  unö  in  hueih*" 
ftaben  »iel  ein  anDerö  /  unö  nemlich  /  i>a§<K 
Der  Adminiftrator  Der  €f)ur  ©achfen/" 
unö  mit  nichten  Die  Dvämifche  ^duferliche'« 
^ajeftdt  öer  urtbjilfprecher  gerwfen/  au^rt 
roeifet. 

§.  2.  ferner  p.42.  «Söcv  aber  feiheä* 
toöet?  einurfach  fe^/oöeröaju  geholffen  fa« 
be/  Daöroirö  man  am  jöngften  tage  fehen.« 
2fn  Den  RelatiombusHiftoncis  liefet  man/«« 
Daß  Shrer  €f)urfmfi.  @.  toö  /  bei?  öem  gc*  «* 
funöen  leib  allbereit  auff  Der  bahr  geroefen«« 
fe».  €ö  habend  SN^Nförftl.ö.frtbff «« 
Dafür  gebalten/ft'e  haben  einen riuncf  mitgifft" 
öemiifcht  ju  ftdh  befommen.  Flu  iftgewifi/'1 
unö  röiijene?  u.Crellenö  feinöe/  nruffenjjauch« 
befugen  /  Da§  D.  Crell  feinen  ©naöigfrert  «s 
<£hurfärften  unD  ^)errn  Dermaffen  geliebet/'* 
unD  fo  treu  geroefen  /  Daf?/  rr-oefj  möglich  ge*" 
roefen/  er  fßr  ©eine  (ThurfiSrtU  <^.  roiürg*'* 
lieh  geftorben  roare:  ©oiteer  Denn  Diefelbe'« 
für  Der  seit  jum  toDe  beforDert  haben?  .^Die«* 
ungehotfatne  unruhige clamanten,pasquii-<« 
Jamen ,  unis  Didubrrcfffchreiber  /  Die  nn5»«* 
gen  fi'ch  öiefer  bejiSchtigung  annehmen.  3)e;rt 
rer  aberfeiner  ifl  D.g rell geroefen;  Denn  t$,c 
ifi  unleugbar;  öa^  fte  alleö  mit  lugen/  mit" 
auffruhr/mit  ungef;orfam  gegen  ihre  Öbrrg?rt 
feit/ unö  Diejenige/ Die  Dem£burf.Chriftiä-«« 
no  treulich  geöienet/erfullethaben;  ©.dhw^ 
ffSrfH.  @-.  öffentlich  nicht  allein  mit  pasquii-  •« 
lenunöfchmdbe<fchrifften  ol>ne  fcheu  ange*'« 
griffen/  fonöern  aucr;  mit  brieffen/(roie  oor*«' 
geöaebt)  beörohet.  UnD  ifl  nicht  Obne/Daf <c 
eö  oiefen  frommen  fjerßen  »iel  nachDencfene?'* 
gemacht/öa^  DieMedici  2fhro  Cl^urftJrftl.®.«' 
nicht  haben  ex'enterircn  Dfirffen.  hierüber" 
f)dtte  man  inquiriren/  Diefe  reölidbc  gefeHeni< 
anflagen/niit  recht  oeröammcn  unö  exequjj«« 
ren  follen.  2lber  öaöon  fchroeigt  man  fein« 
ftill. 

§.,  ?•  QSon  Den  umbfldnöen  feinet  to* 
öeö  flehet  unter  anöern  öiefee? :  pag.  137. 
S)er  fchaifftichter  t?at  Den  fooff  auffgerich* 
tttl  hefchauet/unDgefaget :  (»rell/ roie gefiel 
Dir  öer  (£al»inifchc  fheici)  ?  O  (6  llccfen  in 
öiefem  fouff  oiel  eertoirrte  ö'alüinifche  fe 
cr)en.    €fJ  fei;nö  if)rer  noch  mehr  unter  Dem 


$?mm 


häuf* 


2t).lV.Se£M1.Num.I;XIlI.  V>Onl>C$  (Sm^lCtS  CreHiiExecution. 

bauffcn:  ic^ Dencf  c  j'tc foUen tt>tdß auct> noct>  in  l  fmD  ollentbalben  in  bicfcr  unb  anDern  folcl)cn 
meine  taufte  geraden.  SDen  corper  l)abcn  Die  fcbriffcen  anjutreffen. 


l)cncferd*fned)tc  bingenffen/  unD  bin  unb  t?cv 
gefd)leifft/  Daf?  Die  ful^ame  (tviimptf  f>^  baiv 
über  abgeftridjen ;  ald  ijjn  Die  leute  wx  wd  be* 
fcbauer/unbeinfolcbgebrengumbibngenxfen/ 
Daß  Der  corper  mit  fujfett  getreten  roorben/  unD 
man  ir>n  roegfebaffen  muffen. 
§-  4.  Stßad  fonflcn  Die  Auftores  biefed  ge# 


§.6.  golget  bierauff  Die  Supplication  an 
£erf$og  griebrid)  SBilbelmen  ju  ©ac^fenr 
Admitiittratom  Der  (£l)ur  (gaebfen  :c- 1601. 
aud  ber  antroort  auff  bicleid);preDigt  D-QxtU 
lend  »on  feinen  freunDenpublicirt  1605  .p.69. 

(Snabicjjier  4>err/  €.§.©.  fan  icb  au? 
betrübtem  gemütbe  unterrbanigft  flagenb 


gemberiebtö  unter  anDern  »on  D.  Polycarpo  |  n;d)t  bergen/  w>ic  Da9 ^cutc  frul>  bei  ^mtfe^öf» 
Leyfern  gefcbneben/  Da(3  er  bei)  ereilend  bim*  I  fer  äu^rcßDen/unD2lmtdöem>alterauffm al* 


ric^timgroolbad  femige  aud)  ber}gctragen/ba* 
ben  ft'e  ol)ne  jnmffcl  aud  einigenumbjlanben 
gcfd)loffen.tlntcrfeinenfd)rifffcn  fmbcj  manin 
einer  lanbtagd»prebigt/  fo  erSlnno  1 601.  Den 
9.Söecembr.  511  Morgan  gehalten  /unD  Die  2hv 
noi6oi.juieipjiggeDrucftrüorDen/Diefeiv)ür* 
te  »onCrcllio/ woran  d  man  feinen  grunbunb 
„ftnngnugfamfebenfan/  p.36.  3n  Der  roelt 
„tbut  immer  einer  Dem  anDern  einen  eingriff  in 
„fein  ampt/  unD  laft  unterDeffen  fem  eignet  an* 
„(leben.  3m s]3abfltbumn)olten Diegei|tlid)e 
,,^)crrenaUerDeltlicbedmpter;bcDienen/ften)a' 
„  ren  Cancer  /  Jpoff rid)ter  /  @ taDtbaltcr  /  ja 
5,mengctenftd)aucbindfriegdmcfcn  ein.  2lber 
„rDenn3efuitcnunD(£apiiemer/®?6ncb  frieg 
„  fuhren  n>oücn  /  ci;fo  niiTu  ed  einen  feinen  auß 


ten berge/  in  gegenroart  2. Notarien, unD  Der 
angebobmen  lanDIcbafft  Syndici ,  fo  mol  Ded 
tiicais  unD  meiner/ mS.^Ö.namen  auf  Den 
miber  mid)  gefugten  inquiiitions-procefs  ein 
urtbeil  aübier  publiäret/  Dap  man  mir  wegen 
meiner Dabeim (urgegebenen/  unD  mit  fremDer 
#errfd)afft/unD  Derfelbigen  abgcfcrtigtcn/rou 
Der  Den  lanDfrieDen  gebrauchten  bofer  pradti- 
f  en  unD  anDern1  furnebmeny  fo  /  wie  m  Oiccbt 
gnugfam  auff  mieb  bargetban  fcr>n  fol  /  mein 
leib  unD  leben  »ermeintlid)abgefprod)en  /  unb 
Daö  fcbrocrDt  juerfannt.  sJiun  batte  icb  mid) 
ebebimmeld^fallcnd/bcnemedfolcbenuirbeild/ 
auff  Den  gefügten  proceß  unD  beroeifj  verfe* 
ben/  imtcmal  icb  "i'd)  oor@Ottedangefid)t 
Dergleichen  böfen  practif  cn  unD  f  ürnebmen  un* 


gang/roiejekovor<£anifd)agefd)eben.  ^ep'ffcbulDigrDei^/aucbgerDi^bin/Da^nidjtallein 


^undunterDemSoangclio/rocüentmmerjuDie 
„weltlid)en  Dad  Dirr<äoriumbaben/in  üich* 
3>giond*fad)cn.  2lbermicbbeDüncft/Diefelam 
„  De  foltendfd)ier  weiß  worben  fei;n  /  n>aä  ed  für 
„nutj  unD  frommen  bringe/wenn  ein  politifeber 
„CrcllDaöDireaoriuminf^ensunDfcbulj 
„facben  balt.  =0  wie  fan  Dod)  ein  foleber  bei* 
,.mifcber  unDi>erfd)lagener  fopff/Der  fem  leb* 
,.  tag  nie  öffentlich  oor  Der  gemeine  ftd)  in  9ieli< 
»  giond  fachen  boren  laffet/in  Den  roinef  ein  unD 
„in  gebeim  fo  groffen  febaben  tbun/  ebeman 
,-beffelben  gewabr  wirb /baß  tyxnact)  /wennd 
» enblicl)  außbrid)t/man  febier  niebt  mebr  weiß/ 
„roie  Den  facben  ju  griffen  ober  juratbenflcbe- 
§.  f.  iöie  Drei)  ^rebiger/  fo  Crellium  jum 
toD  begleitet/  baben  Dergleichen  finn  in  Dem 

ExamineexaminisPierüaucbfebrbeutlicbent* 

Decfet  /  Darauö  nur  jur  probe  folgenDeS  auö 
p.95.anjufübrengnugfei;nmiri):  t^slxtocfe 
euch  (ölefees  öcr  teuiJcl/  Da^  ibr  (SaloinU 
(len )  folebe  gefeüen  fei;D  /  Dap  /  menn  ibr  DieO* 
brigfeit  tt»iDer  ibre  untertbanen  mm  blutbaDe 
angemabnet/ein  gan^  lanD  in  gefabr  leibeö  unD 
lebend/ gutä  unD  blutö gefegt/ unD  miDerDen 
lanDfrieDen  gebanDelt/  manaueb  folebeö  über 
eueb  eiröeifet/  unD  urtbeil  unD  reebtgibt  /  ffcalö 
lanDfrieöinecber  follen  NB.mitöem  fcbw>ert> 
getobtet  werben ;  Da^  ibr  pfleget  gute  worte 
aus  falfcben  bergen  ^11  geben/ unD  fieb  erbieten 
gegen  ©Ott/ gegen  Den^reDigampt  unb  ber 
übrigfeit  unb  Den  57acbflen  pcb  alfo  ju  wr* 
baltcn/u.f.f.  bafagenroirnoeb:  *2z&b<xncfe 
ee  cuebber  teuffei  /  baß  ibr  folebe  lofe  leu* 
te  fei)b  /  unb  hatten  niebt  »ermeint  /  i>a$  ibr 
folebe  perfonen  de  tribu  Levi  feim  folt.  u  f.m. 
Unbp.99.3bf(DPier')  babt  febrübelge* 
tf>an/Da0  ihr  D.Crcllen  alö  euren  Meffiamal* 
fo  jammerlicb  in  Der  patfebebabt  flecfen  laffen/ 
unp  gar  ocrlaffen  Nß.  niebt  anDerö  /  alö  Die 
junger  unD  Slpoflel  jur  jeit  Der  pa^ion  Den 
*£)<£rrn  C^Üiiftum  ücrlieffen.  dergleichen 
leicbtlmwge  unD  iSbel^flingenbe  expreffiones 


fem  menfebauff  Dtefermelt/emige  b6fc  practi» 
f  enunb  furnebmen  von  mir  mit  beflanDe  nafyt 
fagen  Bnne/  fonDernbaf5aud>  in  bem  gefubv 
tm  bemeip/roen  berfelbigemit  unpartbet)ifd)en 
augen  angefeben/  mcf)i'  für  mid)  al^  miber  mid) 
bargetban;  UnD  batte  id)  bierüber  geiaD  Da? 
gegenfpiel  allcä  De^/  fo  id)  vermeintlich  befcbul» 
Diget/  menn  man  mrd)  nur  gebübrlid)  gebort 
(n)ieüied)tenä /unb  »om  $a»fevl.  Sammer* 
(iSerid)t  Dorlangfl  befoblen/unb  fonber  sroeiffel 
aud)erfant)  beflanDiglicb  bartbun/unDaug* 
führen  roollen.  ^&o  illaucbunverneinlicbunö 
offenbar  /  Daß  ocrmßge  Des  flaren  bucbflabenö 
De^  auffgeriebteten  lanD-friebenö  niemanDen 
lebend« ftraffe  juerfant  rcerDen  fan/  er  habe 
Denn  gcmelDte  tbaten  geübt  /  Deren  icb  aber  nie 
bcfcbulDiget/vielroenigerüberroiefen.  <£d  bt* 
jeugen  aud)  Die  ergangenen  A<fta  f  larlid)  /  bafj 
Dasjenige/  foerfannt/Dergcflaltmie  cd  gefpro* 
eben/  nie  gef  lagt/  icb  gefdjrceige  /  roie  ju  Üvedjt 
gnugfam/erroiefen;  fonbern  ed  fe»;n  im  grunb 
aüeinetltcbe/in9ieligiond*unbbannjetvenig 
politifeben  facben  /  ergangene  gefcbtd)t  angejo* 
gen;  roeldje/roenn  fiegleid)über  mid)  beroie« 
fen/ald  bod)  niebt  i(l  /  einige  leibd  *  unb  lebend« 
(Iraffe  nid)t  aufffld)  tragen  obermegen.5)enn 
Dad  urtbeil  gar  extra  afta  &  petita.unb  roie  ge* 
melbt/ aud)  miber  ben  flaren  innbalt  bed  lanb* 
friebendgefprod)en;imma(^enbannaud)fold) 
urtbeil  gar  roiber  ben  gebräuchlichen  ftylum 
üerfa(l/aucbmort  in  O'd)  b^/  fofon(lenmm> 
tbeilen  niebt  gefegt  roorben.  @o  i(l  ed  aud) 
nidjtan  bem  orte/ b«  vermöge  ber  inquifuion 
befebl/ geurtbeilt  roerben  follen  /  ergangen; 
£)arum  icb  o\t>M\)  gebeten  /  mir  ia^  beler« 
nungd^urtbeil  in  original!  »erjulegen/  Daffelbe 
aber nid)t  erbalten  fönnen.  ©obabeiebaud) 
von  (lunD  an  nacbmald  gefud)t/  meinem  äßei* 
be/  unD  meinen  greunDen  unDÜiecbtdgelebrten 
einen  freien  unverbinDcrten  jutritt  ju  mir  ju 
t>er(latten ;  roelcbed  aber/neben  »orgemelbtem 
meinem  fuc&en  allein  ju  refenren  »erjeicbnet 

reor* 
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ten  /  aud)  mid)  De» wegen  nad)  €.  g.  © .  gna* 

Dtg|tem  b€3C(>ien/g«ö«l  J)icfc(bC  JU»or  reverfu 
rcn/unterthdnigft  erbotig  bin.  (£.g,  ©.wolle 
iwct)  aud  Dicfer  meiner  notr)  gnaDigft  retten/ 
unDmLcbmitgndDigfrembefcheiD  gnaDigft  er* 
freuen;  micfeaud)  ber>  meiner  gndDigt?en£l)ur* 
furjtin  unO grauen/  fowol  meiner  gnaDigften 
jungen  ^rrfchafft  /»orbitten/  öafj  fiel)  Diefel* 
benumb  3Jjrer<£bur*unD  g,  ©»©.geliebten 
Ferren  ©emahld  unD  QSaterd  willen /meiner 
auch  gnaDigjt  annehmen /und  neben  unD  mit 
&S  ©.  Dte|er  langwierigen  befd)Wfrlid)eni 
fad)/  forDerlichjl  eine  gnuDigfte  maag  geben» 
©old)e$  wil  umb  Störe  £&ur#. unD  g  g.g. 
©.©.©.  auch  umb  €.  g.  ©.  ich  Die  pit  \m* 
m$  übrigen  lebeng  unterthdnigft  mücrDieneti 
nimmermehr  inöergeg  (teilen.  Datum Äonig? 


worDen.  äöann  Dann  Dem  allem  alio/  €'.g.©* 
aud)  gnäDigi't  unoerborgen  /rat  icl)/  fonDerlid) 
öt9  loiDenntcl)  vorigen  proceflen  juroteDeranr 
geftellten  ioqpifitwa-piocefs falben/ Da}?  Der 
fclbc  gatys  unrechtmäßiger  unD  ungebi5rltct)er 
weife/  Dam  mit  abjlricf  ungmeinei  ■gebörlichjm 
cicien(;on,  n>iDcr  mi  d)  gef  uhret  /  jeDerjeit einge? 
wanDt/ aber  Damit  wegcl)ort  werDen  tonnen/ 
unDnur  biet über  fo  ein  gefd)»vinD  urthed  rotDcr 
mid)Durd) Dajfdbe/  voie  jefco  {&§!«$  erjchlet/ 
auch  run|ftig/|o  es  oonn6tl)en/nod)  ferner  Dar* 
gertyan  werDen  fol/  wicDer  Ovccbt/  meine  mir 
iwr©ottc<$ange|id)t  ben>u|tc  bcrocigliche  mv 
fcbulD  unD  alle  billrgfcitwbikhttcn  unD  äußer« 
ften  befchwer  befmbet ;  alt?  tbu  icl)  auff  fold) 
urteil  l)iemit  geburlid)«  lautmmg  emroen* 
Den/ mit  unrertbdnigjter  bitt  /  €.g  ©.  wolle 


gndDig|t  »erfd)a{fung  tlmn/  Dag  nur  Daä  gc*  (lern/ Den 2z,Septembr.  Anno  1601. 
fpred)cne  belernung&urtheil/wie_ rechtend  unD      §.  7. 3)er  erfolgte  blutige  auggang  Dicfer  tra 


gebrauchjid)  ijt  /  moriemali  furgelegt/  mir 
auch  t>on  allen  ergangenen  aften ,  fcnDerlid)  a> 
her  »on  Dem  gefeiten  berüeig/glaubwiSrDigc 
abfd)rifft  unverlangt  überreicht/  fo  wolaud) 
meinem  Sßeibe  unD  meinen  greunDcn  unD 
9.ed)föacler>rten/wie?Xed)ten&7unDam^d^ 
ferlid)en  dL"antiucr*©erid)t  »orldngit  befohlen/ 
unDfonDer  jweijtelaud)  erfanti|l/  aBbalDcm 
um>erJ>mDcrtcr  fiei;crmtvitt  jumir  /  ju  beben* 
vf  ung/cmwenDung  unD  Darthuung  metner  un* 
fd)ulD  gnaDigjt  »ermattet/ unD  Dannm  profe- 


padiejeigetmrgnuge/Dafeüorflf^enDeunDan* 
Dere  remonftrationcs  nicl)td  ger)olffen/unD  alfd 
Die  b.illorieDeöCrypto-Calvinifmi  mitDiefeni 
a<äum®ad)fenbefd)lojTeR  worDen. 

Num.  LXIV» 

3*on  ben  (grffurftfcDm  &dnWtt 

3$  habe  aöbiernodh  einer  aftion  mitgeben* 
cfenfoüen/welcbegreicbfalö"  umbfelbige  weiter* 


cution  fbld)erleutevungcingebudid)ertermin  I  eben  wegen  DegCrypto-Calvinifmi  in€rjfutt 


ernant  unDangefe^et  roerDen  möge.  UnD  Die 
weil  id)  neben  Dem  fogvirubel/  unD  über  alle 
meine  unfd)ulD/  Dag  ©ort  rociti/inDiefe  grofte 
befd)n)crang  gerai  l>e ;  ©internal  id)  m  Den  ge? 
flagten  fad>en  ol>ne  meilanD  meineö  gnaDtg« 
jlen^errn  (if)urfür|^  l)ri|tianqu©ad>fen«. 
^od)loblid;|ter  unD  feligfler  gebad)tni£  befel)l 
unögebei^  aud>  gef)altentgefamten  ratt)  nid)t 
baö  geringjtc  fürgenommen ;  aud)  Darbct;/Daö 
mir  abermalö  ©Ott  unD  meingewiffen  jeugnif? 
giebt/wiDer  meine  pflid>t  wtjfentlicv)  nid)tg  ge* 
t^an/fö wolaud)  gar  feine  bofe  practica  oDer 


paffiict/unD  nod)nid)t  meineö  wijfenö  im  DrucC 
um ItdnDlid)  befarrDt  i(t ;  nemlid)  /  e«  i jl  Anno 
1 T90.  Dafelbft  ein  Pfarrer  mr^rcöiger^irdbe/ 
M.CafparTeuder,  njegen  einiger  auffDercan* 
^el  gefugten  reDen/worauö  man  iljnDeöCaL 
vinismi  befd)ufDiget/  plo^lid)  abgefegt  /  unö 
mit  roeib  unD  7.t  inDern  »erjaget  worDen.  SUJels 
d)e  fad)e  Denn  in  felbigcr  ftaDt  »or  fo  Ijeilig/  16b» 
lid)  unD  mtrdglid)  geachtet  worDen/  Dapnod) 
bi|?  ;e^o  alle  jar)re  /  am  1 8.@ontage  naci)  Tri- 
nitatis,  Deswegen  einband ^ge|l  gei)alten/unj) 
in  DergeDad)ten  ^>reDiger?5firci)e  Dieau^a» 


anDereungebur;rgebraud)t/fonDern  alleö  auff  gung  Diefeö  0?fanneö  Tolennitcr  mit  pauefen 


vorhergegangenen  befef)l  unD  gehaltenen  jei 
tigen  ratl)/unDgemetnen  befd)lutjerfolget;UnD 
Da  je  üer|to|Tcn/Dafdbe/  wie  ©Ott  wet|s/un* 
wiffentlid)  unD  ot)ne  allen  bofen  m%k  ober 
gebrauchten  betrug  gcfd)ef)en  ;  UnD  Dann  id) 
aud)  hierunter  allbereit  5el)njdr)rige  fd)wete 
gefängniß  erlitten  unD  ertragen;  2llö  bitte 
€.g.©-  id)  untertl)dnigft/  Diefelbe  wollenid)t 
mic^allcinauöallfn@.feligenSf)uif[©-r)in5 
terlajfenenDidtljen  in  fo  ganfe  gefat)rlid)cr  weit? 
Idufftigfeitfdjwebenlaflen/fonDernmbetrad)? 
fung  angejogener/unD  anDerer  um|lanDe/auci) 
meiner  weilanD  @.£l)urf.© .  fo  wol  €.  g-  ©. 
ouö  treuem l)er^engelcifieten  Dienjle/Dieferfa* 
ci^en  /  naci)  eingenommenem  meinem  gränD? 
Jid)embertd)t  /  unD  ferner  eigentlichen  erfuw 
Digung  ot)negr&(fere  weitldufftigfeitetwaauff 
anDere  fernliege  mittel  unD  wege  /  wie  Die 
€.g.©.  »orö  befle  anfel)en/  gnaDigjt  abt)elf= 
f  en/unD  mici  meinem  »origem  »ielfdltigem  un* 
tertr)anigjlcm  fter)en  tmD  bitten  nad)/  wegen 
meiner  benutzen  jtdtenfd)wad)l)eitunD  {ü>m> 
ren  notl)/  foid)allr;ier  fjabe/  wieDer  in  mein 
l)au|  gegen  ©reg  Den  gnaDigjt  bejtricfen  laf* 
fen ;  allDa  id)  Denn  big  mm  enDlid)en  augtrag 
Der  fachen/  un&erwanDtem  jUten  fu^  ju  ^al^ 


unD  anDern  freuDensbejcugungen  celebriret 
wirD.  gurerlduterungDcrjjiernacfyfolgenDen 

ur)rf  unDen  i  jt  »orauö  Diefed  ju  meref  en/  Dag  Det 
geDad)te  M.  Teurer  r»iDer  Den  fo  genannten 

^CUn^rcDiger/  ODer  Paftorem  Nonarium» 

(Dernad)Deramt^preDigt  Dor  Daö  geftnDeju 
pre&igen  pflegte/)  auff  Der  canßelgereDety  weit 
er  ol)ne  urfac|jjwiDer  Die  (Eatoiniften  /  Derer 
Docl)  feinein eifurtt>gewefen/  Ijefttig  gefd)ol* 
ten  /  aud)  felbige  befdwlDigt  gehabt  /  ald  leug* 
nctcriji'e  Die  ©egenwart<££9ii|$i  im2lbenD# 
mal)l/  DeJTengegent^eilTeudcr  öffentlich  U* 
weijen  wollen» 

Söir  wollen  aber  Dem  2efer  nad)folgenDen 
Extraft  aud  einer  getriebenen  €rfurtifci)en 
Chronica  juerwege»orlegen/weld&erDieferift: 

Extraft  am  etiler  gefcfcriebeiteit  (£rfur> 

tl|cfJen  Chronica  Oder  Hiftoria. 

S)en  i8.oaober  1^90.  biefen  ©onntag 
f)<xt  Der  ^farrherr  jun  ^rcDigern  M.  Caspar 
Teuderus,(fonact)D.@allentöDtöon^5ut(1dDt 
an  feine  ftaDt  vociret  worDen  jum  frö^pre* 
Diger>Die(£alpiniften  erhaben  auff  Der  can^el/ 
Den  greotag  pernad)  ift  er  entwlaubet  wow 
Den» 


Stsiv.sea.ii.Numxxiv.  Don  ^m^rffutr.^tfntieln^fgcnntKö  ^refc. 


Extrafl:  btV  prebttjt  M.Caspar  Teüderi  bell 
1 8.  Oftober,  welches  war  ber  18.Q01W» 
Wg  nacfe  Trinitatis  1^90. 

3n  biefem€»angelio  wirb  unö  angejet* 
öet/  baf  Der4?(£rr££9viffu$  »ort  feinen  wie* 
&crfact>cm  mit  »te(  unD  mancherlei?  fragen  iff 
»evfuc^et  unD  angegriffen  worDen/  unD  ob  er 
gleich  Den  articfel  »on  Der  2lufferffehung  Der 
lobten  wiber  Die  ©abbueeer  gewalriglicb 
»erthabiget/  unD  ihnen  Daß  maul  geffopffet 
battc/fo  fan  er  boeb  nicht  ruhe  unD  friebc  ha* 
ben  •,  Denn  obrüol  Die  ^arijaer  billig  Ratten 
follcn  from  werben/  baj?  er  Den  (Sabbuceern 
al$  ibren  feinDen  /  ba$  maul  geffopffet/  unD 
Den  articfel  »on  Der  5luffcrffebung  grunbfeff 
gemacl)t  /  fo  ftnD  fte  Doch  fo  blinD  unD  »erff  oef  V 
Dafific  ftcb  ehe  juben^picurern  unb<Sabbu* 
teein  rotten  /ulö  Dem  £(£rrni£.£)riffo  bepfaü 
geben  wollen ;  2llfo  werben  auch  noeb  wol  beu* 
tigeö  tageö  gefünben/Die  ftcb  lieber  ju  DenSWo'm 
cf>en  unD  £uren*^faffenfcf)lagenwolten/al$ 
jum  erranmifj  berwarheitfommen/unbjwar 
tt>a$  wolten  bierffcgel  unD  weinffafeben  »er* 
flefjen/  Die  ffetö  alle  tage  »on  einem  orte  jum 
anbem  lauffen/  unD  fieb  füllen  /  Darum  fon* 
nen  fte  auch  nidbtö  <\i$  febrepen  unD  laffern/ 
ba  ffe  Docb  in  Der  warbeit/  wenn  man  ftefra* 
gen  wtSrbe/ nicht  wiffen/  worauff  Der  grunD 
btefeö  ffreitö  beruhet/ cö  fol  ein  s})rebigev  nicht 
«Heiner  ftcb  grunD  fe'neg  Glaubens  wiffen/ 
fonbem  aueb  Seifig  nacl)forfcben/Damit  eraueb 
nnDere/Die  »on  Der  warbeit  abtreten /wiffe  ju 
wicDcrlegen  /  aber  wirb  Diefer  ©oliatb.  nicht 
auffboren  Das  beer  neben  Dem  $eug©ütteö 
511  lallern/  fo  fbl  ihm  mit  ©=Otte$  hülffe  bv 
gegnet  unD  geantwortet  werDcn. 

£>ie  Athenienfer  f>abcn  fehl'  Qtlobtt  tr)lt 
Areopagiten,  Dafj  Die  Oratores  ,  oDei' /  Wie 

manftc  je£o  nennet/  Die  -]>reDtger  nicht  burf* 
fenfcbanDennocbfcbmdben/fonDern  Die  fachen 
recbtüorbvingen ;  Dargegen  haben  fte  aueb  wie* 
berum  Die  riebter  ermahnet/  bafjftc  folten  Die 
facbe  reebt  einnehmen/  unD  fleißig  ju  horen/ba* 
mit  fte  aueb  recht  urtbcil  fallen  fönten.  @ol* 
cbcrunpartf)ct)ifcl)cr  riebter  beDtJrffen  wir  beute 
ju  tage  oucl)  wol/  aber  folebe  clamanten  /  unjei* 
rtge  euerer/  bie  niebt  (ufi  haben  ntftudiren/ 
fonnen  nichts  mebtv  bennnur  fcbrei;enunb  »er« 
bammen  unfcbulDigeleufe.  S)er^)€rr€bn*= 
ffuö/weil  er  ff'efyet/Daf?  Diefer  ^r)artfeerauä  ein«: 
falt  unD  fcblccbt  fraget /wie  er  ibmfelbff  jeug* 
nifj  gtbt/$ttarc.  12.  Da(i  er  niebt  ferne  »em 
tXcicb,  ©Otteö  fei)  /  fo  gibt  er  ihm  aueb  eine 
richtige  antwort.  2)a&  Der^grr  ££riftu$ 
hiebt  founfreunDlicb/  Daß  er  ba(b»erbamme 
unD  Dem  teuffei  gebe.  ^3l>ilippuö  war  Dreo 
jabr  bei)  Dem  Jö<£!KÜv9t  in  feiner  fcbulegewe* 
fen  /  nocl)  Da  er  bittet  /  er  wolle  ibm  Den  <23ater 
jeigen/fpncbt  er  nicht  balb  wiber  ilm/bu  biff 
Dcöteuffclö/Du  biff  ein  fcfjer  unD  antitrinica- 
rius , roilt  Du  Die  ©ottbeit  mit  leiblicbcrt  äugen 
fcf>cn?  fonDcrnfpviebt:  ^b'lippe/wermicbfte* 
bet/Dtr  ftcbetaucl)DcnQjater.  @olcbeö rool* 
lenbtcflarrföpffcunD  ^anöunöcrnunfft  niebt 
bcDcncfcn.  -fiaulüi  i.€6r.  1 5.  fagt :  5öcnn 
ieb  mtt  engeUunD  niitmcnfcbetmmgcn  rcDc*= 
fe  /  unD  batre  Der  liebe  nid)t  /  fo  wäre  ict)  ein 
tboncrir  erfj  unö  eine  flingenD?  fcbelle.  iOeil 
bcmnacböon  einem  folebem  eoferer  oljne  liebe 


faff  in  allen  preDigten  Die  (Eawiniffen  »erDamt 
werDen/  unD  Docb  niebt  öerffebet/  voaö  QaU 
»iniftenftnD/  unD  DerWei|tetwie  ber©ebü* 
(er/  fo  fol  €w.  £iebe  wiffen/  Da^ibrelebrefct)/ 
niebt  alö  waren  nur  bloffe  jeieben  /  al£  broDt 
unb  wein/obne  ben  leib  unb  blut  <l$?Kifii 
jugegen/  unb  €£Üiijtu$  Dat>on/alö  Der  obew 
fte  bimmelöon  Der  erben/  bennbaöi|tunrecl)t 
unD  eine  ungereimte  reDe ;  unD  obwol  folebe 
Worte  in  ibren  febrifften  gefunDen  werDen  /  ft> 
wollen  Docb  folebe  unjeitige  epferer  niebt  fe^en/ 
bafi  fte  in  febwebenbemf^rett  auömenfeblicbet 
fcbwacbfKit  gefebrieben  /  barju  fit  »erurfaebt 
bureb  bie  ungefebief ten  unb  ungef)6felten  re* 
ben/foeingegentbeilgebraucbt ;  fonDcrnfie 
lebren/  erftlicb:  S)a^Derwabre^eibunDbaö 
wabre  SSlut  warf;afttig-im  gebraueb  De« 
^aebtmal^  gegenwärtig  /  son  wegen  feiner 
warbafftigen  »erbcijfung  unb  wort  Der  einfe» 
^ungj  Jpaftu  neeb  einen  blutätropffen  unb 
aDer  im  leibe/  bie  (uff  unb  liebe  ju  einigf  cit  bat/ 
fo  wirft  bu  eö  in  ibren  febrifften  niebt  anber^ 
befinDen.  ^um  anbern/  foerforbern  fit  aucl) 
ben  ©lauben/niebt  bat?  Derfelbe  notbwenbig 
wäre  jum  wefen  unb  fubftanfc  beö  07acbt* 
mal£/Denn@>0$:3:  bleibet  warbafftig/unö 
balt  gewiR  waö  er  jufaejet/  ob  bu  gleicl)  ein  lüg* 
ner  biff ;  barum  Du  glaubeft  oDer  g(aube(i 
niebt/  fo  iff  Docb  Der  Jp€rr  <££9\tffug/laut 
feiner üerbeiffung/ gegenwartig/  aber  Damit 
t)\i  eä  mit  nu^  unb  fruebt  empfangen  mogeff/ 
iff  öonnetben /ba^  Du  Dir  feine  rooltbaten  mi^ 
wahrem  ©lauben  jueignefl.  3um£wtten/ 
reben  (te  oueb  febr  berrlicb  unb  trefflieb  t>on1 
nufj  unb  reebtem  gebraueb  Deö  Sftacbtmal*  / 
berin  fte  lehren  /  gleieb  wie  Der  leib  mit  Derrt 
brobre  (eiblicb  gefpeifet/alfowirb  biefcc(emu£ 
Dem  wahren  leibe  geifflieb  genehret  unb  ge*» 
fpeifet ;  unb  wie  Der  leib  mit  bem  wrine  ge* 
tranefet  /  alfowirb  aueb  bie  feelc  geifflieb  mit 
bem  wahren  QMute  beö  ^)€9vÜi^  jum  ewi* 
gen  leben  getranef  et/  i>a$  iff  ihre  lehre.  ®ö 
examinire  ftcb  nun  ein  jeDer  ^h^iff  bei;  ffcö 
felber  in  feinem  herben/  fo  wirD  er  gewij?  be#. 
finDen/  Da^  folebeö  fein  ©laube  fei;;  ©0  lauff 
nun  hin/  unD  höre  Dem  febrener  ju  /  welcher/ 
wenn  ereinegan^effunDc  febrepttunb  brüllet/ 
nichts  mehr  thut/  Denn  Dag  er  gan^e  Äenig* 
reiche/  Chur*  unD  gurffenthümer  (wie  Demi 
@ott  lob/ etliche  ^f)ur*unD  ^urffen  Die  auger} 
geöffnet  /  Die  felbff  feben  /  lefcn  unD  her  h>at* 
beit  nacbf orfeben)  »erbammct/unDunfchuU 
btge  leute  befebulbiget  /  fte  ^euffelö^)?aw 
twrer  nennet/  alö  wenn  fte  mit  blojfen  jeichen 
wie  bie  fpi^bubenmit  wurffein  fpieleten/  unb 
bit  Kirche  be$  ^)€rrn  €^9?iffi  betrübtem 
©priebff  bu  /  £utberuä  hat  gleichwol  bie 
©acramentirer  »erbamt;  \a  tö  iff  wol  wahr/ 
aber  hier  muff  bu  unterfebeiben  /  er  bat 
nicht  ben  (£ah>mum  t>erDatnt  /  oDermit  if>m 
ju  thun  gehabt  /  fonDern  mit  Dem  ^winglio. 
2lber  Diefer  mann  (»erffehe  Den  (£ah>inum) 
Der  febreibt  alfo  in  feinen  bücbern  :  2)ö|  ju 
hoffen  /  wenn  eö  folte  ju  orDentlicber  erfant* 
nüf?  fommert/  wie  wir  /  ob  ©Ott  wil  /  wol 
hoffen  wollen/  in$  t$  gefchthen  fol/ wol  fön* 
tc  ein  weg  jur  einigfeit  erfunben  /  unD  Der 
febwere  ffreit  »om  2lbenDmal  auffgehober» 
werben.  55arju  follen  nun  Q;^rtfrltc^c  l])re> 
Dtger  ihr«  juhorer  »ermahnen  /  unb  nicht  uö* 

jchuU 
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fcbulDige  Ccutc  fo  laftcin  unD  verDammen  /|crament*fcbwarmern/  ©acrament&feinDen/ 
Denn  Damit  ücrfänDigcn  fte  fieb  am  fönffren  fpottern  unD  Verächtern  bin  ich  von  grunD 
Öebot  wiDer  Die  £iebe  Deö  Sftacbften  /  unD  wi*  |  meine*?  l>er^enö  feinD/  fo  n>ol  ale?  ein  anDer/ba* 
Der  Dae?  achte  Öebot/  inDem  fic  unfebulDigen  l  be  mich  auch  meine  jeit  über  im  preDigt*ampte 
unD  frommen  leuten  ihren  guten  namen  fleb<  för  Dem  feettrifeben  unD  feinDfeligcn  namen 
len  unD  rauben /:c-  I  Calvinifl  gehütet/  begehre  auch  nicht  Damit 

2luff  Diefe  feine  preDigf  hat  Die  ©emeinDe  I  beleget  juwerDen.23ev  Den  Worten  Dee?££rm 
iun  ^reDigem  eine  convocation  gehalten  <££9iifti  von  Der  flifftung  feinet?  ^acbtmale? 


unD  in  groffer  anjar>l  umgefragt :  ob  einer 
fei?/  Der  Diefe  prcDtgt  approbiren  unD  billigen 
fönte?  2>araufffte  einmötbiglicb  Gleich  ge< 
antwortet/  Daf*  nicht  ein  einiger  unter  ihnen 
fei;/ Der  Damit  fßnne  jufrieDen  tet?n/folct>eöift 
Dem  Teudero  furgehalten  /  unD  er  Darauff  ge* 
fagt:  <£e?  fet>  h^Aue?  1  ee?  feo  if>m  leiD/  Dafj  eö 
gefcbefjen ;  unD  Darauff  folgenDe  refolution 
iugcftcUct- 

COPIA    APOLOGIE 

TEUDERI. 

3m3fyimen!>etsS)etitcjett  unt>  $o& 
ötkUm  ©renfnlltcjfcit. 

3$  /  M.  Caspar  Teuder ,  fo  lang  ale?  ©Ott 

wilr])farrherr  Der^reDiger  fircbVnin€rffurt 
benenne  /  Daß  Den  1 8.@onntag  Trinitatis  Dae? 
wort  tCahrimfcb  oDer  <£alvinifi  von  Der 
Can^el  ju  gebrauchen  iclj  Durcl)  nicl)te?anDere? 
Denn  Durch,  eine  angemaffete  vom  Jperm  Pa- 
iloreNonario^eun^reDigeruntheologifc^e 
ungottlicbe  condemnirung  frembDer  leute  / 
fachen  unD  febrifften/  Derer  fo  man  Calvini* 
ften  nennet/  Die  er  famtlidr)  obne  unterfcbteD 
verDammet/  verurfaebt  bin  worDen/  infon» 
Derzeit aue?  Diefen  Worten:  £>ufprichfl:<CaJ' 
viniften  finD  gelehrte  leute  /  Der  teuffei  ifl 
auch  gelehrt  /  ja  man  möffe  t^re  |cbnffeen 
lejer»/  wie  fol  man  fit  Jonfr  rtebtert?  man 
fjute  ftch  vor  Der(£alvtntf?cn  bueber/  ale?  vor 
Dem  teuffel  fclbfl/  it.  von^udhfubrem/  Die 
nehmen  gelD  wie  Die  tanD&fnecbte/  unD  fur>* 
ren  Salvinifcbe  bueber/ ju  Dienen  Dem  teuffel. 
it.  Sie  armen  Q>faffen  auff  Dem  berge  flraf* 
fefr  Du/Die£alvinifcbe  SSucber  lafRft  Du  wol 
geben:  Sintere  viel  Dergleichen  worter  mehr. 
#ieraue?  ifl  nach  meinem  verflanDe/  unD/  wie 
mir  Dcf?  jeugnuf?  giebt  mein  gewijfen  im 
•£)eil.©eif]e  /  habe  erachten  Fonnen  /  wie  fol* 
4ee?cineifferau$unwiffenljeitimDunver|tanD 
Dtefce?  Sttannee?  /  Der  umb-befcbulDigter  leute 
febrifften  feinen  befcbeiD  weifj/unD/Da  ee?ibm 
ampte?  wegen  gebühren  wolte/Doclj  nicht  wif* 
fen  wil/alfo  auch  Dannenftero  eine  uncbrifllicbe 
Invcdiva  unD  verbot  ifl  /  allDieweil  Der  £eil. 
©cifl  DatfwieDerfpiel  ju  tbim  ermahnei/alleö 
|u  erforfc^en/unD  roa$  gut  ifl/ ju  behalten/ Die 
geifler  ju  probiren  /  ob  fte  aue?  ©Ott  fepn/ 
auchirtverbleibungDeffengewtffcnbaffte©eel* 
forger  ju  Der  rechten  ertantnufj  etneö  febweben» 
Den  flreite?  in  SKeligion&^acben  nic^t  Fom* 
men  fonnen /über  Dif?  nicht  allein  ein  ungehor* 
famwiDer  Den  £eil.©eift/  fonDern  auch  ein 
falfcb  gejeugni^  bei)  vielen  erfolget  /  beneben 
an&crm  unrat^  unD  trennung  Svcmgelifc&er 
firc^en ;  SÖenn  nun  Dem  alfo  /  inDem  ich 
Droben  bejeuget  /bin  ferner  ich/  meineö  erach,* 
Uns/  nicht  unbillig  eofferig  worDen/nach  ge< 
büf>rlicher/rer;heit  ju|traffen  /unD  habe  einen 
Tolchen  berieft  von  fachen  getfran  /  Derwegen 
mvin  mich  ju  Diefemmal  jur  reöe  fe^et ;  ©a»» 


bleibe  ich  Darinnen/  Dafi  in  f rafft  Derfelbigen/ 
laut  meiner  öffentlichen  erflarung/Dem  *£)eil. 
Catcchifmo  iutb.  en  in  rechtem  brauch  folche* 
@acramenteö  gerau^  /  Der  waf)  re  ^!eib  unD  Daö 
wahre  55lut  Daigereic^et  unD  genoflen  wer* 
Den /  ohne  alleö  disputiren  unD  grßblen/  wie 
folc&eö  gefcheben  fonne/  unD  nachDcm  ama- 

bilis  res  eft  veritas  ,   qua  ctiam  in  hofte  al- 

licit  ftudiofos  hujus;  wenn  Der  teuffel  fpric^t 
Marc.f.  SDu  bifl  3€fue?/Der©ohn  ©Otte* 
Deö3lllcrb6chAen/fo  tfl  Datfwort  anihmfelbfl 
liebltc^/unD  bleibetöotte^  warbafftigeö  wort/ 
DarfföauchnicmanD  verDammen/  obeöfchon 
Der  teuffel reDet;  Sllfo  auch  Diefe  worte:  S)aö 
ifl  mein  £eib/  Dae?  ifl  mein  ^5lut/  Die  bleiben 
unD  fi'nD(£britfi  Worte/ unD  waö  Denselben  im 
grunDe  Dem  Satechifmo  ^utheri  gleichOim» 
mig/  Dae?  ifl  mir  lieb  unD  angenehm/  unD  fan 
eö  nicht  verDammen  /  wenn  eö  gleich  <£alvinu$ 
unD  (£ftriftu$felbft reDet.  58er>  Diefenworten/ 
nach  obberüh rter  erflarung  i>abt  ic^  mich  an* 
berofinDenlaffen/Dcncfe  auch  ben  Den  ©c|nff< 
ten  Der  Propheten  unD  Slpofleln/  unD  nac^ 
Derfelben  grunDe  bet;  Der  Augfpurg.  confeffion 
unD  Diefer  firchen  einverleibten  finDer.cate- 
chismo  Luthea  Durch  Göttliche  Verleihung 
bifjan  meinenDe  ju  verharren/auch  aller  t5ber# 
wiefener@ecten/auchihree?fectirifchennamen^ 
ein  feinDju  erflerbenjweiDe  ich,  von  Der^reDige» 
tfkmeinDe  in  €rffurt/alö  ich  nicht  hoffen  wily 
hierüber  verfolget  /  wolan  hie  bin  ich  mit  weib 
unD  fteben  flemen  unerjogenen  finDern  /  mir- 
gefchehe/  m$  ©Ott  Dem  £<£rrn  wolgefaüet. 

A(äumgrffurt  Denü.Odobr.  If90. 

M.  Caspar  Teuder 

meine  eigene  banD. 

#r<*gett/  fO  »Ort  WeCJe«  M.  Caspar  Teuder 

fin$cf allen  /  uni>  gcbrtnöelt 

werben  ftnö- 

i.Ob  aüS  erweb^ttfer  Deö  M.  Caspar  Teuderi 

^reDigt  befmDlicb  /  Dat?  erungeh^rt  feiner 
fernem  antwort  unDentfcbulDigung  DeS 
Calvini  lehr  anjjcmgig  unD  Diefelbe  appro- 
bire  unD  billige. 
a.Öb  folche  feine  mevnung  Der  Augfp.confes- 

fion  unD  Catechismo  Lutheri  ,  Dai'JU  CP 

fich/wie  auöbepliegenDen  febrifften  jufe* 
hen/  befennet/ jugegen  unD  juwicDer. 

3-  Ob  ein  3vath fchulDig  Der@emeine  begehren 
mit  abfehaffung  Dee?  Teuderi  ftatt  ju 
geben/ unD  einen  anDern  juberuffen. 

4.0b  iwifchenM.Teudero,  Der  ©emeineunö 

Dem  Minifterio,  auff  eine  reconciliation  JU 

hanDeln  feo- 
f.  S)a  er  ju  enturlauben /waö  för  ein  Procefs 

ju  halten. 
6.  Sßae?  fonflen  aHenthalben  in  Diefer  fache  De* 

Minifterü  ^nflltcher  rath  .unD  beben« 

efen  feg- 

Söiefes 


4»4     $t).!V.Se£UI.  Ntim.LXV.  ©ne@C§t.mfcer*tc€ryptoX:alviniftCtU 


tiefer M  CasparTeudcri|t alsbalDtiom 
amptcntfcfit/unDijatfolgenDcöjahräurOleu: 
faDt  an  Det  ^)avrl>/  in  Der  ^fal«;/  u.^änther* 
mann  (fo  ju  ieipjig  naefo-pei^ogCDnifliang 
toD  oon  wegen  Deg  Calvinismi  auch,  entfeijt/ 
unO  ^>favif>cvi  ju O^cufiaöt  ;v»oiDen/»t>icn?otev 
jugefagt  auf  feine  eanijcl  jutommen )  feine 
^ocfyter  üerehltdbet  /  t)l  auch  eme  meilwegeö 
t>on  Der  9fru|taDt  in  einem  Dorf  wicDcr  ittf 
<unpt  fommen. 

Num.  LXV. 
9täcl>ft  Denen  realen  proceduren  /  meiere  ge# 
gen  Die  fo  genannten  fycimlictyen  (£ci(m* 
nitfen  Dajumal  Borgenommen  morDen/ 
finDcn  ftch  auch  Dergleichen  gegenfa^e  in 
Worten.  Sßenn  jum  ejempel  in  Der  am* 
Wort  auff  Die  leicr)preDigtD.£rellenäp.89. 
Diefe  lafterlichc  »crDrehung  eines  pfalmä 
ju  feigen  ifl  Sßorauö  Der  fchlechte  arftim 
Derer  Orthodoxen  t>on  Derv£)eil.©c&riftt 
am  tage  liegt. 

3lu§(ecjimcj  n>tt>cr  Kit  <£aliutuften 
naef)  Dem  anbern  SPfalm. 

?83arum  toben  Die  £alt>iniflen/unD  Die^a* 
tramentirer  reDen  fo  lätferlicib  /  Die  gerbjter 
im  lanDe  lehnen  ftch  auf/  unD  Die  (Ealöi 


preDtgert?  ©chö^enö  begrabnip  geboret  noc| 
Diefe/  welche  ebenfals  Damals  partim  /  unD 
in  Der  antmort  auf  Die  üeidbpreDigt  D.CveU 
lenö  p  sy.  enthalten  iß/ mit  folgenDen  wor* 
t«n  :  211S  ju  2>re&Den  ein  (£hur<Sürtf  liebet 
Sftuficant  hernach  geworben  /bat  Dcöüer|loi> 
benen  ©cl>weher  nach,  Dreitägigem  flutigem 
bitten  faum  fo  oiel  erlangen  f6nnen  /  Da£  er 
Den  leblofen  allbereit  ftincienDen  leicbnam  ge* 
gen  abenD  Durcf)  Die  Daju  umä  gclD gemietete 
Diener/  für  Daö  thor  bewDen  galgen  tragen/ 
unD  Dafelbfi  l)at  jur  erDen  begatten  Dürfen ; 
UnD  haben  Dennoch,  gottlofe  leute  auff  Den 
roDten  ktebnam  gewartet/ Die  trager  für  Dem 
tjjor  mit  ftemen  unD  Foth,  abgetrieben/  Daj? 
(ie  Die  leic&e  ^aben  flehen  laffen  /  unD  Da&on 
laufen  mufen.  S)en  toDtencerper  Ijaben  ffe 
aus  Dem  faref  gerifen  Die  OunDe  Daran  gebe* 
fcet/  etliche  OtSrie  Datson  genfen unD  genauen/ 
Den  fopff  mit  einem  grofen  ftem  _jerfcl)nut# 
tert;  alfo  Daß  Den  anDern  tag  Der  fecijwchjE 
Diefelbcn  mit  fchü>fcn/oDerfcl)auffclnwteDer* 
um  ju  häuf  fuchsen  /  unD  in$  grab  tragen  muf* 
fen.  &$  finD auch noeb  unfinntge  t>olle.£)ocb* 
jeit^auern  oon@trelen  Reibet)  t  ommen/weh» 
che  Die  trommeln  Dujugefch, lagen  /  unD  Den 
toDten  Cawimfcben  cörper  an  einem  fvief  tri 


nifchen  Ferren  ratschlagen  mit  einanDer/  wi  J  &«e  Slbe  gefchjeifft  Ratten/  wenn  fte  md>t  Durch, 


Der  Die£utberanerunD  ib»e  ©cfalbten  ?  i'afet 
uns  jureifen  ibre  fetten/unDöon  uns  werfen 
ihre  @ecten.  2lber  Der  #err  $u  Stöetmar  la* 
et>etibr/  unD  Der  (Ehurförft  $uQ3ranDenburg 
fputm  tr)r-  ©ie  werDen  eins  auf  Dem  £anb* 
'Sagemit  ibnen  reDen/ mit  jorn  unDgrtmwer* 
Den  fte  fie  er|chreclen.  2iber  fie  baben  Die  »er* 
jagten  QJfarrberren  wieDer  eingefe&t  in  ihre 
foeilige  ftanDe  /  Die  werDen  »on  einer  folgen 
weife  preDigen/Die^Ottju  ihnen  gefagf  hat: 
3f)t  iutberaner  feoD  meine  ©ohne/ Die SaU 
»inijien  t)ab  ich  nic&t  gejeuget :  ^eifchet  uon 
mir/fo  wil  ich  euch  Die^winglianer  jum  erk 
geben/  unD  alle  Sabinif  en  jum  eigentl^um; 
J35r  folt  fte  mit  einem  eifern  ftfpter  jerfchla^ 
Sen/wie^winglerfolt  i^r  fte  erfc^reefen.  @o 
lafet  euefc  nun  weifen  it)\-  3erbfer/unD  lafet 
euc^  itSchtigen/  i\)x  £err  D.(£rcK  im  gefdng^ 
nig  unter  Der  erDen;  SMenet  Denüutheranern 
mit  furcht  /  unD  weinet  mit  gittern;  Äufet 
Die  Üutfjeraner/  Dap  fte  nicht  jurnen/  unD  ihr 
umfommet  auf  Dem  £anD*(^age ;   ^)ann 
ifjrjorn  wirb  balD  anbrennen  /  aber  wol  al* 
len/Die  ftc^  nic&t  unterfc&rieben  Ijaben.    @e? 
i)rucfttm.jar;ri()oa. 

Num.     LXVI. 

SÖOtt  Der  Crypto  -  Calviniffttt 

SSecjrdbni^. 
SuDer  ^fiorie»on&e«2)re0Dnif^en^off' 


Daö  tr;otvfc^liefen/oDer»ielmef)r/wie  Die^o* 
bomiter/mit  blm&r;eit  gefc^lagen/ Davon wd* 
ren  »err;inDert  worDen.    SOßer  bat  nun  Der* 
gleichen  immanitat  unD  graufamfeit  jemals 
gehört?  2)iefe  unD  Dergleichen  grauliche  unö 
Dam  unbeflrafte  traten  h,abt  i^runrubifle/ 
obgeDachtem  Deö  Cburförf  eng  Mandat  unge« 
borfame/  wieDer<lrcbenDe  Pfaffen  »erurfacht; 
Stßelcheg  alles  t&Ott  /  fo  wol  Dn6  blut/  fe 
im  ^eipjifchen  tumult  unD  je^t  »ergofen  /auc^ 
fonften  erbarmlic^  umbf  ommen  ij!  /  von  euren 
banDen  forDern  wirD.  UnD  Diefe  #ifiowe  wirD 
WieDerhßlet  unD  befraftiget  »on  Joh.  Uyten- 
bogano ,  in  Der  9?ieDerlanDifc&en  Ätvcben* 
^)tfortefPii.p.i3i.  welcher  Diefeö  urtl)eil 
Daber;  fuget :   2>te(ee  aliee  bat  ben  na; 
mm  tinee  elftere  vov  bte  Äeltgto»;  ZU 
fa  bebest  fiefe  ber  teuffei  manchmal 
mit  einer  larve  /  unb  fpielt  feine  perfon 
unter  einem  fcfeonen  roef  /  unter  aller« 
banb  blutigen  Öecten  /  papifltfcfe/Äu* 
tperifcb  /  Colvintfcb  /  teie  ee  ifym  am 
betjucmfZcm    311  fyanben  ttmt.     Unb 
wenn  man  folefee  grcuel  mbrn^iflorifft 
liefet  /  fb  ^at  man  fiefe  wol  inn$ufebm/ 
naef)  fiel)  felbfi  1  unb  nach  feinem  nacb» 
fleit  /  ob  man  eben  alfo  barbarifcb  unb 
cfMultcb  »?olte  traftiret  feyn  l  als  man 
Ubr  boeb  auffmurjen  tan  I  wenn  ea 
ben  unferiQm  ton  anbtxn  ßef*i<fet> 


SECTIO 
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Wx$  IV.  UN* 


«fw#te   SECTIO N, 


Audor  nicht  geroefen/Dcffen  icf)  bejud)tiget/" 
ic^abertt?ii)erfproci)cn/ fd)iifft(tct)  aücveriren/ ** 
aud)  ins  f  unfttge-micb  fonft  bcfc^ciixn  vevf>cjl* «« 
ten  roolte/ Damit  ntct>t  urfacb  gegeben  roerDc/ '* 
fo  rool  Das  »e  rgangenc  /  als  roati  tcl)  mid)  roci^« 
tev  pergreiffen  folte/jufamen  ju  reutcn/imD  mit" 
anDcvcr  ftraffe  jucerfabren.  2llsgelobe/jus-" 
fage/unD  perfpred)e  id>  6iemit  unD  frafft  DiefeS" 
briefeS/DafJtci>ob|iebenDem  allem  allergebor;" 
fam|r  nachkommen/  mich.  f)tnfjirtcr  bi|?auff" 
allerbocbfi  geDad>tcr  $\)xo  Älpfetl.  5Ü?aje^,c 
(tat  weitere  »crorDnung  Des  prcDtgcnS/" 
roie  auch  aller  fd)maf)'fd)nfftenunDrei)enge«" 
gen  Den  lieben  Jbeiligcn$otteS/Die  s].\abtflid)e  " 
^eiligfeitunDaKeanDfreDerö.'atb/Dl.rcUgion" 
jugetbane  gänzlich,  enthalten/ aud)  tvaS  ich" 
Dijjfals  roicDer  Die  Jpeiligtn  @ottcS/(£atb oli* <c 
fd)egei|tlid)e  unD  rüeltlicbeObrigf  eit  injurio-" 
sc  gefebrieben  /  unD  aus  anDern  Audoribus" 
jufammen  gefragt  n  /  Dafud)  folches  nid)t  de- »« 
fendiren  ruolle/  fonDcrnanDeffen  fpargirung" 
ju  »iel  getban.  $d)  afievtrireaud)  unD  bejeu* 


95<$MffMD  alfol)anb  Documenta  im&  @($rifffoi/}tt 

Läuterung  &erßtrc(jai*im&  R<t$tt>$tf$ifyu 

U$  XVIIfcn  Seculi. 
NUM.  I. 

©eS  gefangenen  d.  3eammin$  Revers. 

iVlr  erlcluterung  Der  r)i|torie  »ort  Denen 

fäftreitigfeiten  unD  gefangniS  D.  Geor- 

ttgiiZesmansfan  Die  abfd).>ift  feines  auS* 
ge|tellten  Rcvafes  ,unD  feine  DififalSauffgefefi* 
te  »ertbeiDigung Dienen/welche  meinet nnffenS 
nod>  nid>tim  Drucf  befannt  ifh 

Revers  Joenn  D.  GeorgiiZexmanns. 

3d)  ©eo.rg  Zeaeman  Der  |).  @d)riffr  D.  unD 
»  ^farrr)err  m  Des  #ei(.  £>vctcf>ö  ftaDt-ftempten 
,,bcfencunDtb/uebiemitfunD6|fentlid)/obrDol 
,.  Dtc9i5m.  i^ar>fevl.  auchju  Ungern  unD35»b* 
„rt^nitönigl.  SDlajeftät/  mein  allergnaDigftcr 
„vpci':/mid>üorr4.monatennad)gemelDeterur* 
„  facf>en  falber  in  aretft  neb,  menlaflen/ unD  rote 
„g^egen  alten  anDem/fo  ftcl>  mitDc:gleid)en  boeb* 
=iarge.'licr;encalumnien  unD  blafphcmien  gegen 
„Die  ^eiligen  ©Ötteö  unD  Die  uralte  roabre 
,,  (£atbolifd)c  Oicligion/^  unD  Dcrofelben  t)oi)t 
„unD  nicDeret>orgefe&tc  haupterunDPradatos  fo 
„wol 
„ten  unD 

„alSaud)  gegen  mir/ju  mablenrr>icallerb6ch|l 
ygcDacbte2fbrc  5\&;f.<0??aje|tat  auSDcn  über* 
„fehieften  protocollenunD  aden  fo  tiiel  »emotiv 
,,men/Dafjid)  in  meinen  getbanen  preDigten/ 
.,  unD  ausgegangenen  febriffren  aüjuwetf 
».gegangen  unD  mtd>.nicbt  wenig  »ergriffen/ 
„gnugfam  urfacb  bitten  eine  weitere  jiraffe 
„{tber  Die  auSgejknDenegefangenfchafft  gegen 
»mir  jum  abfebeu  unD  rearnung  DenanDem/ 
.,  nad)  auSrocifung  Der  red)ten  unD  reid)S  *con- 

„  ftitutionen  üor  junebmeny  Daf?  jcDod)  bod)1^ 
„ermelDte  5vapfcrL  ?}?ajeftat  Die  »or  mid)  ein* 
„fommenDc  vielfältige  t>orfd)rtffren/unDauS 
„  DiefenunD  anDern  mtfy%  R.^l  fürgebrad); 
„tenunDeinfonienDenurfacbcnin  ibrem  anDie 
„gur|tl.2)urcbl.'&n.Leopoiaum(Jv^bc^ogen 
„  ju  Oeflerrcidymeinen  gnaDigfien  |)er«v  Den 
„3. Jan.DiefeS jabrö  abgegangenem  febreibeftd) 
,  entfd)le#n  unD  gefebeben  laffen/DafJicbDeS 
„arreftg  n>ieDer  entlaffen/  unDauftfrcntnfu^ 
„  roteDer  gefteüct  rourDc ;  nur  Da£  ify  mid)  bin* 
«gegengema^crobligircn/unDfdHiftli^ver* 
„reverfirenfolte/binforDerllbißauffallerbod)!! 
,.ernante3.^-^-  tveitereanorDnung  mid)  Des 
«preDigenS/  tvie  aud)  aller  fd)mab'f<^vifftcn 
„  unD  reDen  gegen  Den  lieben^)eiligen(^3öttcS/ 
.  s^db|tlid)e  Jpeiligfeit/  unD  allen  anDcrn  Der 


nebenö  aueb  fon(l  ins  f unfftige  atfo  befcbeiDen i 
ju  »trbaltcn/ Damit  n«d)t  urfad)  gegeben  mer*" 
De/fo  rool  Das  »ergangene/ altfivennid)  mid)" 
tveitcr  »ergreiffen  folte/jufammcn  ju  reuten/«* 
unD  mit  anDerer  OrafTcgegen  mit  ju  »üfabven." 
Neffen  ju  tvabitrubrrunDbabicbDiefenRe-«' 
vers  mit  eigenen  banDen  untcrfd)ricben/  unD'4 
mit  meinem  gen>6bnUd)cmpittfd)alttbef  raff*" 
tiget.  (gegeben  unD  befebeben  atiff  Der  (£r^« 
5ur|ll.  fc)tung  €brenberg  Den^  y,  i  ebr.  1 630." 
Georgius  ^edmanr.Theol.D. 

RelatioHiftorica  de  hberationisZearnari. 
nians  tationibus  per  D.  Johannem  Ger- 
hardum miila ad  Dn.  Johannem  Pacium. 

S)ajj&  (SDfatb  Der  flaDt  Kempten  na<b" 
eingelangtem  Äai;ferlid)einauff  etltd>en  bar*« 
ten  conditionibus  gejlelftem  Kefcnpto  cl>ne" 
»or^eingebolteS  qutacbtenDer€»angelifd)en  " 
(ibmfürfren  uii@tanDe  au  jf  meine  libetation«« 
aus  Dem  Damals  fd)on  über  13.  monat  ge< " 
n)abretemtrübfeligemarreftfo|]ard'uü  eifrig" 
geDrungcn  /  unD  Dcrotvegen  einen  ÖiefanDten" 
nacbSnfpingFabgefertiget/ififurncmlicbfüU« 
gcnDcr  uifad)en  balben  gefebeben.  •* 

1.  S83eilgeDad)tem  gb^famemDiatb  lange" 
juüorüon  »Drnebmen  orten /fonDerlid)  »on" 


„(iatbolifeben  religton  jugetbanen  gamjlicb ,  anDern  benad)barten  (gib) tanDen  unD  Dero tc 
,,juentbaltcn/auc^'»aSid)Diet>Y«lSn?iDerDic|3vatbenunDiheoloeisgeratbenmorDen/Da0 
„^eiligen OJ=ÜttcS/ö:atboIifcbegei|Kicbe unD  fie nur auffmeineerl6fungtrad)tcn /unD  mit 


„  roeltlid)eObrigf  eit  mjuriose  gefcbrieben/unD 
„aus  anDern  Aurtoribus  jufammengetragen/ 
„Dafnd)folcbeSnicbtdefendiren/oDcr  vertreten 
„roolte  /  fonDern  an  Dejjen  fparatrung  ju»iel  ge* 
„tban/unö  Dann  wißiü)  Desjenigen  bud)S 


Dancfannebmcnfolten/obgleid)jubeforgen/c« 
ba$  es  obne  belcbrocrlichen  anbang  ntebt  berge; 4 
benmürDe.  5Bcil  jroeiffelS  obne  Der  9\6mifd)e-* 

5^ap)Cr  pro  audoritatis  fuaE  plenitudine  (Sc" 
juxtareligiomsfua:  zelum  banDeln/unDgai" 


2\.  Ä.  &.  Vwur  C^cil- 


yjnn 


nicht 
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„nichjmir  armen  wurm  rocid>cn  /  vnclrocmticr 
„  Den  namen  rocrDc  Oabcn  »vollen  /  Dag  man  mir 
„  imr€d)t<jetf)an/ci>evor>necvr)eblicr>c  infamen 
„mitfogrofergewaltunDapparat  tvol  mit  60. 
„big  in  7°.  pferDen  mich,  anno  1628.  Den  \h 
„Decemb.üon  Kempten  gen  ghrenberg  holen 
v  lafen/ Dergleichen  procetfu,  bteüonmOvom. 
„  Dietere  nicfyt  bdlD  vorgegangen. 

2.  >,3nfonDerbciti|]  Denen  ju Kempten  fol* 
,,ctyer&\uf)üon2B»cn  auSßon  ibren  Agenten 
„Sufommcn/wcldjchoch  betheuret/Da|?  ftccS 
„ex  ore  etlicr>erüorncr;mcrOveic^SH?of  unDge* 
„heimen  9vatl)c  (Die  mich  fctbft  auf  meine 
..mröföjnlt^eantroertimg  unfcbulDig  cvfant/ 

-,  unb  DcSlvegen  unanimite'r  &  quidem  pure 

„abfolviret)  ücrnommcn/Dag  Der  jetlWieDet 
„Die öon  Den  Confäen^ SXathcn  beigefügte 
„  conditiones  fein  anDer  mittel  »crbanDen  /  qfS 
„ Dag  man  fi'cf>  bequeme/ wcil3  hro  Äfyftrt 
„  sjftajcftdt  einmal  Den  gehorfam  f?abcn  »volle  / 
„  wenn  icf) nur  auft  freiem  fug/  frojjemad)  gute 
„boftnung/Da^DerReversaufffernercciitngc 
» fuvbtttc  Der  (£üangcli|'cl)cn  (£f>ur  umD  Surften 
»  mochte  gemilDert  oöer  gar  cafluet  wcrDen/ 
,,fonDevlich  aber  Die  rertitmio  in  officium 
„  mochte  erhalten  wcrDen/  weil  ja  Die  wort  / 

,,5\a?fcrl.  Refcripto  |emer  inferiret. 

„  5.  #M  €.  £.  Dvath  Die  besorge  getragen  / 
„imfaü  manjefjoDie  »on  thro  Ättpfert^ajfe 
„ftdtwieDeröielermcnfchenbei;Der  religion  ge* 
,'  Dancf  cn  /  fonDerlic&  wiDer  Der  ^efuiter  willen/ 
„  gnaDigfie  crl6|ungnicf)t  annehmen  /unö  il>ve 
„5tdi;ferl.  ^ljefrdtuntertbamgftan  Die  hanD 
„gehen/  fonDern  fiel)  Des  Revcrfesbatbcn  noch 
„tttelfperrenunD  confultirenwolte/Dic  hoebft* 
„löbliche  (Soangelifclje  dftur  *  unD  gunien 
„  mochten  enDlicl)  Diefer  facf)e  muDc  wcrDen  / 
„unDficbDerowcitermcht  annehmen  wollen. 

4.„4pateinen  (£.(£.3iath  niebj  wenig  eifere* 
„cf  et  /  Dag  im  3\äi;ferl»  Rcfcnpco  jtvepmal  rote? 
„bcrholete  wortc  gefegt  /  inmafen  fie  Daraus 
„  unfehlbar  fch  liefen  fonnen /Dag  in  noer)  wäb- 
,,jenDemarreftalleinterceifionesr)e;gcblicb  fepn 
„  rourDen  /  wie  Denn  ihr  2lbgcfanDtcr  balD  nach 
„feiner  anfunfft  ju 3fnfprug  juruef  referiret/ 
„  Dagwenn  gleiche  (Soangelifche  (E.hupunD 
„  3uv|le in  Der  perfon  ju^nfprug fiel)  bef unDen/ 
„  3#re3ur|USur<$l.  Dod>  wegen  gemeljenen 
„bcfehlichgntd)tumeinpunctleinüomRcfcri- 
„ptounD  DcmDarinn  prxasMrgefcljriebenem 
„  Revers  abweichen  tvürDe. 

f.  ..©ohataucfyg.Oiath  nicht  unfertig 
„befovaet/tvenn  icl)  auf  verweigerte  fertigung 
„DeS  )o  cmft  nmD  bctraulich  auferlegten  Rc- 
„  vers  noch  fydrtcr  foltc  arreftiret  /  unD  in  ein  w 

,  DergefdngniStransferiretunD  in  Iqualore  Car- 
mens ( roie  icDermanniglici)  aus  Der  bei;mSr^ 
„Sur|tl.>öofe  gnugjam  »erfpurter  aiceration  be* 
„furchtet )  bjg  in  meinen  toD  auffcnthalten 
,,wcrDen/fo  Dürfte wol  Die  halbe  weit  wiDcr 
„Die  r>on  Kempten  fctirepen/unD  ihnen  fcfyulD 
„geben  /  Da)5  ftc  rniiib  in  carcere  fo  erbarmlicf) 
„  |terben  lafen. 

6.  „SBenn  Die  unfojten  üorhin  uner* 
,,fcl)Wingltcr;gewe|en/wetlDicfe6a.roi?cr;cnei# 
„nefo  erfcr>recflic^c  Übermaß  (fonDerlicr;  auf 
„Der reife  nacfyghrenberg/ Damit  man  4.  tage 
„$ugcbract)t7Da  manö  Doc^  fall  in  einem  falben 
„tage  bitte  verrichten  fonnen  )  unD  fyewa^ 


bep  Der»erl;c»r  ober  400.  f.  auffgangcn/unD*' 
noer;  mer)v  ausgaben  hinterftellig. " 

7.  Über DiefcS  haben  ftchr>ornel)me  Juriften" 
unD  Theologi  fd)riftlict)  unD  munDfid)  ver?" 
nehmen  lafen/  ba£  Die  verba  Refciipü  alS" 
welche  mit  feig  ambigue  gefe^rt/tvol  eine  com-« 

modam interpretationemlciDen/ UttD ex  men-'1 

te  Des  Concipiften  »er|lanDen  werDen  mocl)*'« 
ten.  2ßie  es  vor  Die  hochfte  •  njuria  unD  biaf--c 
phemia  gehalten /wenn  man  Den  lrancifcum,t 
angreifet/  unD  inSgcmem  Die  anrufung  Der" 
^eiligen  impugmret  /  Deswegen  fit  geraden  / " 

Dag  man  Die  rerba  pra:fcripta  prarclst  im  Re/ " 

vsrs  brauchen  feilen/ wie  auch,  gefcl)ef)cn  muf  tt 
fett. " 

8.  3nfpnDerheit  fy&  f?c&  ^.&3vathwe^« 
gen  weltfunDiger  meiner  unfc^ulD/  iinDDcS'c 
mit  gctvalt  in  vincuüs  erzwungenen  Revers ,  ■ « 
Deren  in  gemeinen  geitllict)enunDc  weltlichen1' 
DJecb/ten  fundirten  exception  getroftet/quod« 

paäa&aliavimetusre  caufa  gefta  (prsfer-" 
timincarcere_)necratafintnec{ervanda(quia" 
liberit  voluntati  lunt  contraria ,  cui  nihiJ  ma- " 
gis  repugnat  quam  metus  fc  coadlio  )  idebque  " 
nemo  ad  ea ,  qua:  vi  juftove metu  coattuspro-  * 
mifitvelquibuseunque  paftiX  öbligatoriisfe" 
conftringit,facl:ifuicompostenearur.  cap.  ad" 
audientiam4.deh1squ1vimetusvecaufa.cap." 
debitores  de jurejurando.  l.J.l  zr.l,  feq. quod  " 
metus  caufa.  C.de  refeindend.  vendit.  undc* 
Ifti  ^c  CC.hanc  dedueunt  regulam, quod  pro- " 
raiffa&  conventa  per  injuftam  vini  extorta" 
quamvisfimul  <?cjuramento  prolatalegicimi" 
judicis  fententia  in  irritum  revocentur,  de " 
quo  torflo  22. 0^89.3.7.  art.3  Et  ratio  doctri-  " 
na:eftmanife{ta,quiajuxta  regulam  V.q.f/' 
vis&  frausnemini  patrocinaridebet,  tum" 
quia  quivim  intulit.teneturexjuftitiarobli-" 
gationevim  amoliri,  eumque  quem  la:fit  in" 
fuam  libertatem  reftituere,non  minus  quam  " 
idquod  per  vim  injufteextorfit,  etiam  ante'« 
fententiam  judicis.  Ergo  tenetur  remittere  " 
promifTum  juramentum  viextortum.  Unde" 
non  defunt  Auäores>  qui  docent  ejusmo-" 
dipaftaab  altera  parte  vi  extorta,  fijuiamen" 
totirmatanon  tint,in  foroconfeientiat  ipfo" 
faftoetiamante  fententiam  judicis  initaeiTe,1' 
dequoTannerusinamuletocatlienliprolixe." 

9.  -&atDieguten  .ftempter  febr  erfchreefet" 
Des  neuen  ^pcgerS  ju  Sbrehbcrg  Jw*»a/«'« 

y^  «asväs££»«,  quffi  mihi  tand.m  exitio  fu-'c 
tura  fuiflet. c 

10.  Sßcil  Die  Sefuiten/foDicfcn  Revers  ju'« 
ihrem  favor  erprefet/unD  feinen  glauben  511" 
r)a[ten  fich  fcbulDig  uf  ennen/hat  man  gewolt/« 
Dag  man  ex  lege  talionis  himvicDcrum  mittle  " 
nen  wol banDcfn  fonnen / juxta iiiud :  trän- « 

genti ridem  tides  iteni  trangitur.     O^Utl  milg" 
ich,  befennen/  Dag  i>kft  rationes  ex  jure  publi-'« 

co  genommen.  " 

S)ag  aber  icf)  nach  erlittener  fo  grofer" 
trangfal  unD  tn  D1C4.  woeb.  cn  ju  Snfprug  ver* " 
geblicl)  geflickter  milDerung  micl)5u  uerferti;" 
gung  Des  auferlegten  Reveries  bewegen  laf  •« 
fen/ifl  oomemlicl)  folgenDer  urfacben  halben « 
gefcf^eb.en." 

1.  Jpatmid)  DajugejwungenDie  her|lic^e" 
liebe  gegen  @ott  unD  feine  f  irct>en/  Der  ich  gern  ■< 
fonDerlichtvegenDermirüon(^ottöerliehenenf« 
leibes^fia.iten  noct;  langer/  Da  es  lepntvoltc/" 

Dienen 
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».  Metten  mo  cf>  tc  /  .Da  id)  hingegen  in  carccrc  nie; 
>,  manben  warenuie  gewefem 

1.  „Söcc  liebe  gegen  meinen  unfd)Ulbigtn 
»,  tf)ei(S  noej)  unerzogenen  f  inbern. 

3.  ,,^)ab  icr)  nud)  meines  guten  gewiffenS 
»,  unb  weltf  unbiger  unfdjulb  gctrdflet/  weil  fein 
„einig  bejud)tauffmtd)  bewieftn/fonbtrnöiel* 
„|mer)ralle  unb  jebe  flage/  font>crlict>de  injuria 

,*  famSfcis  illata  &aliis  injurioseferiptis  ex  fun- 
»damentispoliticis  &  theologicis  foüde  »Oll 

»  mir  wieberleget  worben/ wie  baSProtocoli 
„auSweifet/  unb  bas  gegentfc^il  felbft  wieder 
„ jeinen  banef  bef ennen  mutf.  ©0  ftnb  Die  wr* 
.>  nth,  mtftn  Dem  Äapfcrl.  Commiffions .  Man- 
t.dat  iaferirtenflagtn  de  crimine  laefx  Maje- 

»  ftatisgctf  nicfytooifommen  /  auffet  was  fieex 

„  pracFatione  tomi  mei  feeundi  Anti-  Kelleria- 

„ni  mit  benr)aaren  gerbet;  jict>ert  wollen.  2>e& 
,,  wegen  fo  wol  im  ^octyöblidKn  ftdtfferl. 
„  Üvctc^ö^off ^  Dvatr>  als  im  gemeinen  Üvatf; 
„  meine  Iteration  pur*  erfanntworben/  wel* 
».  cljeSwol  nimmer  gefd)ef;enwctre/  wenn  man 
„einigefd)ulDanmirbefiinbenf)atte.  @oljat 
„3f>ro  ftäpfett  $?ajtjlat  felbjt  meint  Apo- 
„loeia  v. ,  als  baraujfjum  tl)eil  meine  entle* 
„  bigung  in  bero  refeription  gegrunbet/  nid)t 
„allerbtngs  »erwerffen  fonnen  /  fonberniuo 
,>paHu  »orgeln  (äffen.  SDemnad)  aber^ro 
.,£ciofcrl.  9ttajefr5t  ber$ab|iifd)en9ieügion 
»$ugetr;aneS  f)or;eS  l>aupt/fo  Ijaben  fte  ex  hy- 
„pothefi,unbnact)bemrieinformiretn>orben/ 
„  anberS  ntd)tpronunaren  f  onnen/  als  baj?  tc^ 
„juweit  gangen/  fetten  fte  mid)»orunfd)uU 
„big  erf ennet  /  fo  bitten  fte  (baS(£Ott  woU 
,,te)  in  meine fcr;ufftenconfentiret. 

„  4  $abt  ity  meint  Confesfion  ganß  freu* 
»,big un  mv  rfd)iocfen fo fd)rifftlid)/als mänD? 


walt/welcfoe  ju  leiben  tcl)  mid)  mit  mwerhüj*«* 
tem  gereiften  wor)l  reverfutn  fonne/wnenv'5 
lic^/mtileintr^lic^dcnec.b^aufrötiteretter^ 
orbmmg/babet)  fler-et.SBaS  Denn  «ort  anbt*" 
re  im  Revers  bepgef itget  / baj?  tcl)  baß  jenige/fort 
td)  roiber  Die  ^eiligen  ^5ottcö/bic  ^abflitc^e*1* 
£eiligfelt/unb<£atr;olifd)e  Häupter  injuria-« 
sügcfc^rieben/unbau^anDernAüftoribusju?" 
famtnen  getragen  /  mc&t  ferner  defendnen  «* 
roolle/  r)abe  id)  nac&mahj  /  wie  Biet  anbtre  * 
hypothetice  ücrffanDcn;  Denn  eöflttjte  nid)t/r' 
Demnach  unb  bieweil  tdj  wiber  bte  ^eiligen" 
injuriosegefc&riebenjfte  follens  aber  nod)  bt*n 
weifrn/wetl  id)  in  ber  t>cir>6vt>a^  gerabe  wu« 
Derfpicl  (  nemlid)  i>a§  id)  verum  cultum  ä" 

fincerum  vere  iandis  debitum  fß  fd)l'ifft  '-  fö  " 
mfinblid)  afleriret/unb  allein  reli£iofam  il-«« 
lorum  invocationem  refutijt  /  t»tfc^CÖ  feint" 
injurien  feijn  rOCbCrPoliticeno^lhcologi-  ,£ 

cc.  S)e^gleic^tnba^  icr;  vom  trancifco.mif* 
bem  fte  mtc^  am  meiften  geplaget/ absque  o- " 
mni  injuria  b(xi>  jenige  allem  gefcfyricben/voaä  * 
ic^  in  ben  ^)ab|llicl)m  legenden  gefunben/" 
mit  unüertreiblic^en  areumemen  erroieftn,"« 
fo  f>abc  ic^  auclj  bte  mtrobcröielmeljrD.Lu-*« 

thero  injuriofam  infeftationerH  btr  r)of>en"» 

^)5upter  tlattlicfe  abgelef;net.2öenn  aber  ge^" 
melbete  roortt/SÖBag  icr;/afi'ertive  $u  üerfle;u 

fjen  /  fo  muffen  fie  bOCl)  ex  meme  beö  Con.« 

cipiften  auögeleget/un  allein  t>on  bem  ^dbfl**« 
licf)en(Ialenber  *  ^eiligen/fonberlicfe  t>omt'  ran-'* 
eifco  aufgelegt  /  unb  auf  bic  jenige  puneten/" 
fo  in  Dtrt>erf)or  ttorfommtn/  rcflnnguet  toer*'* 
ben/bafj  i4  ncmlicl)  felbige  puntten  nierjt" 
mtiter  in  öffentlichen  fcb,nffren  defendnen" 
vüöüe/roeil  ic^  bann  ju  üiel  gctb.an/nempe  ju- «« 

dici®  adverfanorum  ,  bfnett  meint  ad  Pro." 


„licl)gctl)an/unb bin nic^rtn einem punctltinjtocollum  ditbrte  unb  ubetgebent  antwort" 
*> einiges  2lrticfelögtrcicfyen/aucl)  in  allen  meu  uu  refutiren  in  alle  erotgfeit  unmogltcl>/be^<, 
„nenextemporaneis  refponfionibus.roelc^e ic&  \x>%%va  fte  mir  biefe  getvalt  angelegct/unb Die** 


»,  bei;  öcvt)eir)örad  calamum  didirtt/mtin  gt* 
a  roiffen  toermnb  ret/  tia$  mir  auc^  (quod  certis- 
„fime  nobis  conftat)cingebol)rner0v6m -£a* 
„th, öliger/ bem  bte Afta  übergeben  roorben/ 
>M*  jeugnis  gegeben/ba^  ic^  fein  blatporö 
„maul  genomen  /  unb  man  rmclj  ju  condemni- 
,,ren  feine  urfreb  f)abe ;  be^gletc^en  auc^  \>a6 
N  ^pferlic^e  Rcfcriptum  an  etlichen  orten  eine 
„milberunggebrauc()et/foltt  einft  b<\$  Proto- 
„coli  an  taQ  fommen/tvurberüobl  noc^>  man* 
5>cber/Dcr  je|o  beö Revers  falber  beftvtrijtt/ftcl) 
„üermunbern/rcit  man  mir  jugeft^et/ttiehne^r 

„Wie  animoseunrealiter(ß|)ne  ruf>m/bOC^ au«5 

„  not^  gejwunge/ju  melbl/roeil  noc^  $ur  jett  baß 
„  Protocoü  nitbt  publiciren  barff)  i4  mi<^  öw* 
», antwortet.  €<J  wäre  mir  au^  nickte  lieber^ 
„gfwcfen/al^bafj  man  mir  meine  flagcr  an  Die 
„feiten  gc|Mct /bie  icb  aui*  gerne  fel?tn/ufi  »or 
„  unpavthct;ifcJf>e  bet)berReüeion  deputirten  ifc 
,,  nenvebtunantwort  geben  wolte/weilic^bi^ 
,f)eron:cl)tSimftnOerngerebetobergefci)neben. 

„  r  San  ict)  nic^t  beftnben/  to$  ber  t>on  mir 
„gejlellete  Revers  mttnt  Religion  unb  geroiffen 
»strlefet/baju  gefc&roeigen/bajjtc&de  aaiculis 
„religiofis  direde  nicl)t/fonbern  mef)rcritbeiiö 

„fuperallegatis&  durioribus  verbis  &  phra- 

„fibus ,  fo  aus  allen  meinen  <gicbvifftm  $u* 
„fammen  gerafft  /  angefochten  unb  exa. 
„minirtt  »orben.  ®o  ift  jum  erflen  bie  In. 
„hition  efeer  lufpcnfj©  t>t$  prebigentf  eine  ge 


feberjroar  nicl>t  ablolute.fonbern  einig  Unb* 
allein  in  feinerer  fc^nfftlic^en  t>ert^etbtgung'* 
berer  puneten  fo  man  in  bem  ©eiiior  »orger* 
halten/  utib  tcb!  bfvgeftalt  beantwortet /baf" 
eö  gcgenrfyeil  nimmevmcrjr  üerOauen  wirb/" 
mirgefperet/welct)e  gewalt  ich  aber  mit  mtü" 
nem  gewiffen  Itiben  f6nnen/fonbeilic^/wttl« 
ic^  mic^  lange  jutor  in  berPr^fation  meiner" 

legten  gebtUCtten  Apologi a; ad  Sertnislitnum ,; 
ElectoremSaxonia^ev^olnif^enperfunaU1" 

f4rifftenfrer;wtlltgcntf4lagen/nnb  mir  fon*«^ 
ften  bie  feber/wie  auet)  baß proütiien  ufl  dif*<* 
putiren  in  Academus  famt  anbern  Profes-" 
fion-  Aftibus  ganß  ungefperrct.Scr;  fan  fret)*" 
lic^  meiner  Profesilon  ein  gnuge  t()un/wcnn" 
icl)  gleich  »on  Francifco  unb  feiner  fpinnt{| 
nichts  prebige  ober  febreibe* " 
6.  ^ßin  ic^)  Des  ÄapfeiS  gefangener  gewcfi/,f 
ber  nucl)  bureb,  feine  r;od)l6blicr>eDtdt^e }  ure«« 
lebig  erf  ennet.  2)a§  nun  meine  feirtbe  bieSc*" 
fuiten  r)trnacr>  folcl>e  ^©»iditiones  baju  gc*<* 
tr;an/f an  mtcl)  in  meinem  gewiffen  nict>t  bin**» 
ben/weil  id>  i^ntn  feinen  ger)orfam  fcfyulbig/" 
fte  nu^gen  ftet)  mit  bem  Revers  fufceln/fo  lan*'* 

gefttwollen/wiewobl  duffer  Dem  r)aber (t 

nocl)  wenig  baoon  gehöret  Wirb/es  ifl  ir)r  gro*8* 
per  fpott/ft't  fepn  feef  unb  (äffen  traß  Proto-« 
coli  brii^en/ba  fie  Die  baut  juefet. " 

.»  7-  £)\we  tei)  h,icr  lanbes/fonbtrlie^  a\V" 
f)ie  ju  Uini/ba  tcb,  biefeS  fcl)rtibt/nocl)  fct*lc 

m 
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j.nenTheologum  oDerJCtum  geboret/Der  mir 
»unrecht  gegeben." 

>.  8.  (£g  f>eijl  mobj :  Nolite  timere  eos ,  qui 
„corpus  occidunt,e£heijfer  aber/auf  DieCon- 
itfesfion  in  Der  Religion;  Drum  e$  mit  Diefcm 
„  Revers  nicbtg$u  tbun/Denn  ef;e  ich,  einJota 
»jtnArtieulis  revochcte/cberüolte  ich.  mithört 
»  freuDig  in  Die  martcr  gangen  fci;n.*« 
«  9.  4)aß  Denn  imentio  reatus  noch  über 

,»mir  bleibe/  ift  judiftingviven  inter  caufam& 
„qualitates  (jflge  nicf>t  pasfionrs)  mc!)r  cau- 

;,fam  babe  tcr>  befragt  unt>  befant/&  omnes, 

„  qui  Protocollum  legerunt.atteltantur  heroi- 
j,ce  aftum  ,  Daß  aber  Der  Judex  folebe  atlion 

>,mir  pro  pleno  approbiret/mag  man  Dal;m 
»gefrellet  fei;n  laficn/roeil  Dod;  aufoeg  Poten- 
„tioris  feiten  ein  fcl;ein  verbleiben  muß/  Daß 
„man  einen  armen  mann  nicr>t  vergeuli'hoDcr 
„olwe  urfaeJ)  in  vetbafft  bracht  l>abe.  Sßaö 
„mabr  ift/  bleibet  Dennoch  mabr/  ob  mang 
„gleich  nicht Dafür  erfennet/ebe  muffe  pinv 
„mel  unD  erf  en  uba  einen  bauffen  fernen.  Sv- 

s,gnaturnUlmDen30.Maitii  Anno  1630. 

Georgius  Zeseniann. 
NCJM.     II. 

D.^oenS  verfallen* 
Über  Dag  i  mag  in  Der  erlautertmg  Deg  x  VI. 
bücfyg  enthalten  ift/öort  Dem  wfprungDerer  blu* 
ttgen  f  riege/  fo  ferne  er  auch  von  »tele«  i  hcoio- 
gis  bergefiil;rct  merDert  will/  fonDerlicb.  aug 
Grotio^iac.o/unDDemAudoreDeg^eutfc^cn 
Planetene? :  5van  aucl)  fernerjur  erlauterung 
Dienen/  mag  vonDem£burfdcbf.Oberf.poff; 
^3reDigerD.  Hoen  im  erften  cap.Deg  xvii. 
bucfyg  angefubret  morDen.  UnDDaßfclbige 
nacr>vtd)t  nicht  crDicbtct  fei;/ mag  man  aucl; 
augfotgenDcmbefantnig  D.Ho-ns  felbflen  er* 
[eben/ Die  tnjeinct'  refutaaon  miDcr  Den  lccf>t* 
fetyuertDen  lauerer  feiner  Convem^reDigt  p. 
I. i.|ter)et  im  ansang  Der  £eipfcigei' fcr)iuß*pve* 
„Digt:  Surg  Dritte/ fotvirD  furgegeben/ eg 
„motten etliche fagen/ egmurDe  auggemeiner 
ä,  jufammeniage  Drr@rartDeD.Hoe  ein  (lattlicl) 
,',  prsfent  vercl;rt  rverDen :  Söag  fc^einet^  aber/ 
„  ateob  DerConcipient  jcincgeDancten  für  etli* 
„  eher  fagen  ausgeben  tl;dte.  &  fei;  aber  Dabin 
,,gc)Mt/objemanDalfogereDetoDcrnicbt.3)a 
„  Die  vermutbimg  aucr;  jugctroffcnl;atte  /  mu|tc 
„icl;  nicl)t  mageg  anDcrn  anginge.  $)lcim$ 
„tl;eilgbin  tcl;  begnügt/  Daß  Die.  (£r)urfurfteii 
,,urtD^tdnDemitDerprebM)tgnds>ig|"t/gridDig 
„unD  molju  trieben  gemefen  /aucl)  Die  meijren 
„Derfclben  pankulauter  unD  frepmülig  milöc 
„gratialiamiröercf)retr;aben. 

S>af  ober&teanöcvrt  £utf;crifcben  Theologt 
felbfi  auch  mit  feinen  ad-ionen  nicht  ju  frieDen 
gemefen  /  i\l  aug  i[;ren  öffentlichen  fi)rifften  of» 
fenbar.  (  Unter  anDem  bat  einer  in  feinem  be* 
Dencfenuber  Meyfaidicrinnerung  vonDen  J;o* 
f;cnfcl;ii(en  melcl>egju€rffurtanno  i6?6.ge; 
Drucfet)  p*2l  3.alfo  von  (ibm/ ober  ibnmol 
nicl;t  mit  namen  nennet  /  öffentlich  geflagct  / 
ttacl;DemgcDacl;teg  bucl;  Meyfaidi  m  (Saufen 
Durcl;Hoens  anfufften  confifeuet  morDen:£Gie 
„gef)tg  nun  mit  Denselben  buch/iflg  unfern  leu* 
t,  ten  aucl)  angenehnv?ja/  mic  eine  fau  in  Deg  3u* 
„  Den  bau§.  f?g  ijt  bei;  vielen/  Dag  icl;  nimmer; 
«merjr  gejjoffet/  empfangen/  mie  tin  f;unD  in 
u  Der  fücben  /  oDer  Der  reiffcnDe  beermolft  unter 
,JDmmef;r(ofcnfch.dfflcinvom  f;irten  »iHfom» 


men geheimen  mirD.  Senn  Daß  i^  Deg  beim*'* 
liefen  mteDcrfprecr;eng/Deg  mörDlichen  DraV' 
eng/ Deg  gifftigen  verleumDeng/  Deg  fpotuV5 
chenveracbteng/Damitflch  bobefeute  fo  mol/" 
alg  Die  cr^b5femichtifchen@chori!len  fyeraug? " 
la)Ten/ hier  nichtggeDencEe/fo  muß  ich  gleiche« 
mol  mich  befftig  vermunDern/Daß  unfereiu^* 
tbcrifche/unfere(3ä#fche/unfere  glaubeng;" 
genojfen/  Dag  43bcr;Conf.ftorium  ju2)reß;" 
DengeDachteg  buchconfifcircn  laflet." 

3(t  eg  ein  Fe^er*l>ucb/fo  laffenfTe  eg  ung/unD  * 
mcifeng/morinnenmangefeblet:  ijlg  ein  dr*" 
gerlich  buch/  fo  jetjjen  fie  Dag:  i|lg  contra« 
Rempubl.  fe>  mieDerlegenfie  eg  /  unD  lebrenein  u 
bejferg :  iffg  miDer  t)U  reine  lehr  /  mmum" 
leiDet  man  Der  neuen  ^ropbcten/  ^botinia*" 
ner/  S^eigelianer/dalotnil^en/  unD  ^dbfl;« 
leribre  fchrifften?2lberer|Uichfo  mußman  fe;«* 
r;cn/mei•Dagr;auptDe|felbigeneon^lftoriifel;;,, 
Denn  Daö  i  jt  Der  comp^/naeböem  fteftcr)  ridr)*  ** 
ten  maiTen/  Dag  if  1  i\)u  feine  molcf'enfeule  Deg  « 
tageg/unDfeuerfculeDegnachtg:  man  metß" 
mol/magmanvon  einem  SutbcrifchenThe-  •« 
olo^i  enbaltcnfoli/Der  einen  Comitem  Palati-«« 

numfacriPalatiiLateranenfis  ftch  (ctytlblt/« 

Dag  tfl/Derein  ö3  raff  nicht  nur  Der5fd.;h  ^fon«  * 
Dem  auch  Der  ^ateranen|"ifcl;cn  >})db|i tieften" 
^Jfal^  mill  gebeiffen  /  unD  mit  glucfmurt*" 
|cl)ungg;reimengegrufTet  f!'t;n/von  mclcl;em" 
em  alter  eißgrauer  in  ©Ott  ftcher  fjijenDer« 
Profeilor/ mcilctnDju  Wittenberg  gefagt  bat:" 

Dodor miü/Daßmir  ihm  foüen  eratuli;« 

ren:  SOBorm?  (Sr  bot  Dag  mabläeicften  Deg" 
Apocaiyptifchcn  ^abplonifchen  rotben  bu*« 
renDracl;eng  an  fichgenommemaber  Da  behüte  * 
mid;@Ott/DaßichDaggutf;cijfenfou> 

S)aß  Diefeg  allerDingg  auff  D.Hoengehe/ 
iftaug  lo  vielen  fchrifften  fclbiger  jeiten  f(ar/ 
Darinnen  er  fiel;  Die  prachn'gfrcn  titui  gebenlaf* 

fen/J.e.MaenificentiffimifacriPalatiiLatera- 
nenlisAula-qucCa^fareafComitis,  mie  Unter 

anDern  meiner  febrifftsufeben/  Die  anno  1621. 
beraug  getanen/  alg  er  cmcnDiaconumju 

l^eljigalgComesPaladnusjumMagifterge; 

mac|>t/in  melebem  unD  anDerm  folche  gar  of* 
fenbareDencfmable  Degf;ochmutf)gunD  anDe« 
rer  ettelf eiten  Der  nac^melt  vor  äugen  liegen. 

©leieb  mie  auch  Dergleichen  von  anDern  fo 
genanten  Theologis  bdujfig  ju»ßnDen  finD: 
Bum  erempel/  Da  Dcr^areurbifcbe  ^offpre; 
Digcr  Safpar  von  Milien  Heb  gefcl;riebcn: 

S.TheoJogia:  Doftorem,  Comitem  Pala- 
tinum  Csfareum,  Confiliarium  Brandeburgi- 
cum  Intimum.Ecclefiarum  in  Burggraviatu 
Noribergcnfi  Superintendenrcm  Generalem , 
Concionatorem  AulicumjCon/Tftorii  Baru- 
thini  PraTidern,  Collegii  Chriftiano-Er- 
neftiniDiredorem  &c. 

Ob  Dicfe  CbrifitunD  feiner?lpof!elnacl;fo(< 
ger gemefen/  IdUet  man  einen  ;eDen  urteilen. 

Num.    III. 

a  ^joffmcinnö  ft reit  nutw  ^te  Phi- 

iofophie« 

2Gag  Dte^elmftaDtifche  flrettigfeitmitD. 
jpoffmannen  betrifft/  [)<xt  von  Derfelben  fo. 
hanncs  Angeiius  SDßerDenbagcn  in  feinem 
anbang  an  Die  Pychoiogiamp.  fio.  u  f,  &e< 
fto  genaueren  bericl;ferft(«tet/  jenabererfelb. 
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ffcn  Damals  aeroefem   Unter  an&ern  hat  tx  r> 
529.  u.  f.  nac^efjcrt&eö  Carmen  gefe&m 

In  inelyta  qua:  Julia 
Sit  ortä  controverfia» 
Quicunque  vultisdücere , 
Rhythmis  meis  ättChdite. 

En ,  qüatüor  Philofophi* 
JPra;  caneris  induftrii  „ 
KelTelius>Liddelius» 
Ovenus  &  Cornelius : 

Hi  non  diu  deliberant» 
Rem  protinus  fed  inchoant» 
Porphyrii  perutilem 
Plantare  tettdunt  arborem  t 

Et  fomniant ,  qued  eominüS 
Pertingät  aftra  ftondibus» 
Mox  aeftuartt  confeendere 
Ad  usque  ceelum  mobile. 

Vifum  quid  ocCulciffimUJ 
Agat  Jchovas  fpiritus, 
Num  mens  D  E I  quam  maxime 
Confentiat  cum  Socrate  ? 

Suis  caro  num  viribus 
Idnoverit,  qüod  fpiritus? 
Carnalis  an  feien  tiä 
Intelligät  cceleftia > 

Humana  num  prudentii 
Rebus  facris  fit  c  on  grua  ? 
Idemne  verum  fit  DEO, 
Verumvidetur  quodfopho? 

Num  par  fides  fit  Dxmonis » 
Et  Chriftiani  pectoris  » 
Communis  ah  his  notio 
Sitmentiscvcortceptio? 

Si  fcriptitentApofteli» 
Incrcduli.velEthnkit 
Unus  Deus  JuftiffimüS 
jEternus  eft&optimus» 

Utrinque  num  fit  veritas» 
Totalis  ac  identitas  i 
Mendacefeu  de  Däimonc» 
Num  poffit  hoc  qüis  dicere* 

Sophis  ibi  fedentibüs» 
Divinaibmniantibus  > 
Arcana  penfitantibüS 
Falfoqüe  gloriantibus, 

Hofmännusecce  Daniel» 
DEO  miniftrans  tfrael, 
Hanc fubruebat  arborem, 
Sophicaduht  in  pulverem* 
Oftrina  Malchi  fuppar* 
Prolapfa  funt  in  ftercora  t 
Vt  fordeantmortalibus 
Altiffimum  colentibus, 

Proinde  funtPhilofophl 
Furore  täntoperciti» 
Ut  perfequantur  candidum 
Virtute  prjeftantem  virum. 

Sexa  —  fertex  ■—  genariüs 
Habetur  adverfarius, 
Exindequodfalubria 
Döcere  praeftat  do  gmata. 

Potenteverboprotulit» 
Pagella  qua:  nunc fubjicit  J 
Afeculi  feientia 
Difcrctafuntoracula, 

Humana  quid  feientia  i 
Annon  furens  dementia  ? 
Necillud  eft  inno.xium , 
Quod  «ftimetut  optiniurn  > 


Carnalis  eft  feientia 
Semper  DEO  contraria  J 
Abftrufä  facrä  Myfticä 
Sunt  captui  rten  confona  i 

Carnalis  id  non  pereipit 
Homo  ,  Deüsquodpraecipit; 
Sophis  id  eft  abfconditum» 
At  parvüliscohcreditum. 

QüodSocrates  pronuneiät  » 
Non  CHriftus  illud  approbatt 
Eft  CHriftüs  ipfa  veritas» 
EtEtnnici  funtvänitäs. 

BoansfideS  eftdsemoni, 
Böanifidelipectorü 
Fides  quid  &  feientia» 
DEI  cärerttfi  gloria? 

Proh!  Datmonisqua; veritas! 
Horrenda  nonne  falfitas? 
Mehtitur  hoftis  omnia , 
Dicat  licet  veriffimä. 

Satan  pater  mendaci  i 
Eons  omnis  a&us  fubdoli.j 
Mendax  agit  falhci ter , 
QuiCquid  facit  ^flt  neqüitef» 
Ömnino  mendax dicitur» 
Homo  nifi  renafeitur. 
Innata  Iuris  claritas 
Eft  fümmä  mentis  cäecitasY 

Carnalis  ipla  veritas 
Eft  im a  cordts  falfitas» 
Idcirco  hon  cognofeer«  ' 

DEumpoteftj  nee  crederö» 
Sophi  dolent  Noemati  h 
Quod  vana  fint  &  irr ita , 
Adverfus  adverfariuftt 
Anceps  adornant  praeüurri*. 

In  difpütationibüs» 
Exercitationibus» 
Ludunt  meris  fermonibui 
EtctiminationibüSi 

Exordiuiticalumniä» 
Eft  finis  impudentia ; 
Obfcurior  fiquasftlo » 
Cächinnüseftfolutioi 

Aguntfophi  fopiftice, 
Hormänrtüs  aütem  Candida  j 
Hie  faers-fanfta  degmata » 
lllidocehdo  fcimdalä» 
Nihilferaxaudacia, 
Nilobtirtetfallaciä: 
Hofmannus  Irtftat  äefitef* 
Verum  tueturfof  titer. 

lnvi&a  nam  conftärttia, 
Nee  frangitütcalünlnia» 
illaäfäconfclerttia 
Parvi  facit  mendaeii.      I 

HiccarniS  eftmosimpiüj, 
Ödiffij  mentem  fpiritus, 
Quod  coepit  in  primordiis, 
Et  durathifee  feculis. 

Apoftolis  Sc  vätibüs 
Nl  corttigiffet  omnibus  » 
Petferre  carnis  fcommatä» 
Qua»näm  forent  folatia  ? 

Narrabo  rem  j  qua:  nomiril 
Quadrabit;  huc ,  &  ominc , 
Et  edoeebit  ptjelium 
Carnale  contra  fpiritUnii 

Prophetafandtus  Dänislj 
Deum  c  debrat  Ifräel» 

^itrt  3 
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Tarn  fpiritu  fpontaneo 
Quam  mentc  i  corde  feti  o : 

Quem  Rex  ob  excellentiam 
Virtutis  &  prseftantiam 
Inter  miniftros  extulic , 
Eiquecunftosfubdidit. 

K  epertacarnisludicra 
Decreta  quam  vis  regia, 
Idola  ducit  turpia 
Coram  DEO  bdelygmata. 

Exofus  dt  fodahbus , 
Dumde  D  E I  magnalibu* 
Suis  agens  in  ajdibus , 
lervet  precationibus. 

Hunc  in  Leonum  conjici 
Ancrum  ftudcbant  invidi  j 
Sed  dens  leonis  horri  di, 
Vati  $  pepercit  corpori. 

fit  fortishatcinverfio, 
Calumniator,hiftrio  , 
Hanc  infpecumdctruditur» 
Et  a  feris  difcerpitur. 

Utcomparem  cognomine» 
Viros ,  Prophetas  nobiles , 
Et  nofter  hie  prscelluit , 
Quem  casteris  Dux  praetulit; 

Profsflbr  Ordinarius 
Creatus  eft  primarius , 
Qui  quinque  luftra  Juliam 
Nunc  erudi  vitinclutam: 

Meutern  Lutherifobriis 
Secutuseftinliteris; 
Rc&e  fecum  dum  Biblica 
Traäatefcit  Myfteria. 

Infequodeftinduftrise, 
Dat  omne  Chrifti  gloriac, 
Nonexfuapotentia, 
Sed  fpiritali  gratia. 

Et  hsrefes  &  fchifmat» 
Propellit  ex  Ecclefia  -t 
Contra  Papiftas  militat , 
EtZinglianos  provocat. 

Sunt  arma  non  prüden  ti  s 
Carnalis,  aut  fophifmata j 
Sedfpiritus  di&amina, 
Divinitus  qua;  fortia. 

Humana  nam  feientia 
A  parte  ftan  s  contraria, 
Excogitat  fophifmata 
Infpiritum  bacchantia. 

Hoc  quatuor  Philofopht 
Redarguunt  mendacii , 
Et  garriunt ,  injuria 
Illata  quod  fit  maxima. 

Quod  artium  eultoribas 
Sic  imprimaturdedecus : 
Mallentpriusqui  demori, 
Quam  talequidquampcrpeti. 

Catharmafit  Philofophis; 
Quod  de  DEI  myfteriis 
Tamcontinenter  di  fputat, 
Ut  facratantum  proferat. 

Leftas  fophorum  regulas 
Pronunciat  fanaticas , 
Coram  DEO  qira:  judice 
Nunqüam  queantconfiftcrc. 
Quantus  tumultusextitit  > 
Hunc  totus  orbis  audiit. 
Hofmannus  autem  pertulit , 
Quem  ju  re  <Joftus  fufeiptt, 


e 


Quam  Danieli  fubdola 
Tendant  maligni  retia, 
Expercus  eft  inannua 
Nervus  DEI  cuftodia. 

Nonfufficit  mendacium , 
Ntcomnequod  fit  clanculum , 
Sed  feculari  brachio 
Hsecftat,  caditque  fa&fo. 

Heic  fi  poteftas  bis  duot 
Effetpenes  Philofophos, 
Hunc  non  darent  leonibus, 
Sed  diffecarent  dentibus. 

Tarnen  futurum  quid  ptope 
Sit, fat licet  prgnofeere, 
Communis  id  contagio 
Dat,  judici.sque  affe&io, 

Verbum  DEI  nunquampiam 
Mcrebitur  fententiam , 
Mortali  um  malignitas 
Dum  callet  hasargutias. 

NamChriftus  aulucognitut, 
Sit  in  furoris  fordibus  } 
An  ccecitas  quid  gratis 
DEI  reponat  gloria*  ? 

Carnalis  hajc  fraternitas , 
Cohxret,  utfievanitas 
Cum  vanitate  confönet» 
Necfefides  hineexpliect. 

Hinc  orta  qus  fit  Julias 
aftura.qua;  vicinia;, 
"t  quantacrux  Ecclefia;, 
Solum  Brunonis  adfpicej 

Quam  eunfta  ftant  inaniaj 
Carent  docente  pulpita, 
Difcentibusfubfellia. 
Orantas  in  Julia  J 

Silentjehovzplafmata, 
Sonant  fophorum  phafmata , 
Qua;  magna  funtphantafmata. 
Ovanitas  in  Julia  J 

Jacet  facultas  optima, 
Qus  cateraram  Regula. 
Abfitrui na  Julia:, 
larente  ftabit  Principe, 

Vindebitipfedebitc, 
Ne  quid ,  Jehö va  vindice, 
Cauffetur  heic  mali ,  fuis 
Quod  deftinet  fic  pofteri  s. 

Hacc  ex  fophorum  fru&ibu» 
Etnatafuntvirtutibus: 
Renate  Le&orjudica, 
An  non  facris  fint  de  via } 

Exurgcnunc  Immanuel, 
Vide,  tuus  quas  Daniel 
PerpelTus  eft  injurias , 
Inter  fophiftäs  beftias. 

Da.Chrifte.folaverita», 
Faceffat  ha?c  ut  vin  ttas; 
Defvnde  verbi  rhuniä, 
Adverlusharc  deliriaj 

Ut  lux  tui  fe  fpiritus 
Noftris  reponät  fordibus , 
Et  ceffet  ofhnis  falfitas, 
Acdefinatprofanitas.     Amert. 

Jötefe  relation  bcfvaffttgetöcr  geDac^te  Au« 
ftorais  roal)rhafftig/  »eil  Der  u^r^cbei'  Chri- 

ftophorus   Herwichius   Den   gcmfcen  proceff 

felfcfl  mit  angeben  /  unD  Damals  afe  ein  Studi- 

ofus  jU^elmflaDt  ftt  DeSProfetibrisCaffdit 

farnft  geiwbMf.    &  geDmtfrt  auch  babcp  p. 

fr*. 
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?38.ba|3bie  Profeflbres, Deren  elcnD  Darin  ent* 
becft  worDen/  in  ihren  gewijfenfo  getroffen  ge* 
we|l /  Da|j  flc i|>n  Durch.  allerf)anD  üerfolgungcn 
geDrungen/eineapologie  ju  publiären/jumal 
Da  man  ihm  alle  vias  juris  abgefefynitten.  (£r 
fe($et  ferner  bafelbfl  ein  Carmen  cinetf  (Sbcl* 
manneä/3ol)anniö  von5vütfcvij  /  ber  gleichtäte 
in  Cafclii  häufe  gewönnet/  unb  »on  Dem  £)ctD* 
ruften  fd&ulwefen  alfogeurtb,  eilet. 

Exul  Ariftoteles  noftraipietatefaceffat, 

Arque  tibicedat.fpiritusAlme.locum  J 
Qui fapis,  ante  alios  ampleftereBiblialibros, 

Kebusut  indefacris  fola  medela  fluat : 
Non  tibi  Ariftoteles hili ,  non  unius  aflis 

Profuerit :  non  fi  vetierit  ipfe  Plato: 
Qu&fieris miferae fi  Animx foiatia certa  ; 

Non  adeo  in  fophia  magnus  uterque  fuit. 
Sciltcethisgaudetvanifapientiamundi 

Fucis,  vana  magis,coelica  quam  cupiens. 
Cur adeo quaeram  eunfto exhaurirelabore , 

Quod  mihi  nil  yita:  profit  ad  auxilium ; 
Sed  potiuscunftosfanclo  cum  tempore  fum 

ptus 
Mi  perdat ,  mifera:  mentis  in  arte  mala  ? 
Cunfta  Stageirita:  prasponens  feita  faluti. 
Largo  quam  funduntBiblia  fönte  piis, 
Fallitur  egregie ,  fibi  defraudator  iniquus, 

Ethnicus,  anne  DE1  Hlius  effecupis? 
At  fit  Ariftoteles  tibi  firmata  anchora  &  aura , 

Qui  tarnen  a  nulla  parte velartefapitj 
Sicut  heri  inflato  jaftabas  ore  fupremum 

Au&orem  fophia; ,  nil  tarnen,  unde  fapis. 
Certe,  haud  fenfusille  boni  quidfuggeritun- 

quam, 
Ex  illo  fi  quidquam  i  n  facra  contuleris. 
Protinus  innugasvertes  M yfteria  cceli , 

Mentis  in  hsecquotiesluminatanta  geras  , 
Undique  nugarum  formator  &  inclutus  Au- 
ftor 
In  fanftis  extat ,  fomnia  vana  docens, 
Scurram  fi  quxras  inverforemque  bonorum, 
Invcnies  promptum  difcipulum  Satana:. 
Sidivini  igitur  quidquam  tibi  fufeipis,  ipfe 
Spiritus  Auftor  erit :  vana  modo  fugias. 
NU  veri  aut  folidigentilia  fomnia  traount, 

Ac  cceli  quajfunt,  non  ratio  ullacapit: 
Quinpotiusfanam  mentemeummoribusipfis 

Corrumpunt  graviternonfine  pernicie. 
Me  facra,  me  manent  in  rebus  BibJiafacris, 

Sitque  Stagirit;egloria  qua»  poterit. 
Hoc  novi  certus.fallaxeft  undiqueftultus. 
Ergo  ^uis  fophiam  difeere  ab  hoc  cupiat  ? 

€ben  DieferAuftor  führet  Dafelbfl  p.  ja8.  eine 
fc^rifftan/n)e(cheD.©ottfrieb(gchluterSuper- 
intendens  in  ber@raff|cl)afft.Olbenburgttön 
Diefemflrcit  fjcrauä  gegeben/  Darinnen  weit* 
iaufftig  unD  Deutlid)  erliefen  fei;/ wie  folcfye 
^)eiDnifcl)t  Philofophie  nimmcmiehr  nach,  Dem 
rechtgläubigen  ftnn  £utberi  jugelaffen  werben 
fönte.  2lud)  geDehere  er  /  ba%  D.  Jpoffmannö 
fache  fid)  ernftlicf)  angenommen,  ein  »omeJy 
mert>on  2l&el£einrid>  Gilbert  öonSÜtynftngrV 

UnDDcr  Superintendent  JUvfpalleD.  Johannes 

Olearius.  3)jc  abgotttfcfycn  unb  red)tld|ler* 
liehen  Carmina  etlicher  ^elmftdbtifcfyen  Pro* 
fedbren  unD  anberer  gelehrten/  womit  fteiljre 

@6tter  Apollinem,  Mincrvam  unb  berglei* 

cljen  erhoben /bat  er  eben  Dafelbfl  p.f  14.  u.  f. 
jum  jeugnififelbigergreuel  wieDerfyolet/tvelchj 


bieder  jufe&en  unnötig  ifl  /  naebbem  Daö  c  IcnD 
Derer  Academifcben  ©elebrten  ohne  Dem  tag* 
licfymchr  entDeriet/  unD  Denen  »erftanbigen  ein 
greucl  wnb:  <Son|l  l?nt  auch  D.  Mgidms 
©traucl)  in  feiner  Hift.  Eccl.  MSta  p.  46 3.  »or 
(Schillinge  gefellen  Diefen  2Berbenl)agenunb 

M.  Antonium  Cramem  Paiiorem  juS.  [ohan- 

nis  angegeben  /  unD  Dabei?  angemereftt/  Dafj 
Diel'cipjiger  Damals  in  biefer  facfyemcbj**  deä- 
dirt  /  fonbern  füll  gefeffen  haben. 

NUM.    IV. 
%X&VXK  JCttiJWfle  HHtW  Ut  Univcr- 

titntctu 
3mial)TT6i^.  hat  ein^utl)erifcher  Superin. 

tendens  M.&icgWUrt  Garguthenius  über  Der 

$elinflaDtifc§ett  controvers  üon  ber  Phiiofo- 
phie  eine  grifft  in  8vo  pubücirt/  bic  emen* 
net :  itngcit;matttcl  Jacobi  Martini,  barinrt 
er  wiber  bk  öcrnunffrö.Thcoioeieunb  bkfah 
fehen  Üef^rer  ouff  ben  f)ol)enfchulL'n/fonbeilid) 
wiber  bk  Ariftotelifcfyen  prineipia  ernflltch  re* 
bef/  barauef)ier  jur  prebe  ber  anfang  ftehett 
ran /wie  folget: 

Ad  membra  Ecclefiae  fingula. 
Stiebe/  Üben/  tyeti  \mt>  feliateit  in 

5lnbad)tiger  lieber  <Xr>iifT/  fo  fern  Du  ein- 
wal>rer  rechtgläubiger  Qtyrifh  bi|t  unb  fcpn  *  ■ 
wtlt/  unb  bengei|t€f)ri|ttinbirwol)nehb«< 
fyap  fo  bitte  ic5  bich  Diner)  €hri|lum  Dcö" 
glaubend  water  imwahren  glauben/Du wol*« 
Icft  Dich  in  bemRlbcn  geifl  (T^rifri  ernfllid)" 
bewegen/  ermuntern/  unb  Dicfe  wenige  re*" 
De/  DicichauöheriSitcherliebegegenDiewah*'- 
re  £l)rifiliche  fircl>c  mufi  mit  jerf nirfc()tem  " 
geift  nothwenDig  auöfchutten/  wol  ^u  oberen- 
nehmen/ unb  birinö  herfe  fehreiben  lajfen/4 
|  S)enn  es  ifl  leiber  &Ottrt  Dahin  fommen/' 
i>aü  wir  in  ber  reinen  S'utrxrifcfyen  firmen  • 
und  mitüielen  Zerrüttungen  unb  feßerepen/-« 
weK'(>cö  tinu  bk  üermmfft*fchwermer  an*" 
richten  /muffen  plagen  unb  probiren  (äffen/« 
aber  bocl)fagt  bie ©grifft :€öm(5|fen rot*" 
ten  unb  feften  unter  euch  feim/  auffba^- 
Die  fo  rccr)tfct>affcn  finD  /  offenbar  unter« 
eucl)  werDen  2.  Cor.  XI.  19.  2>erowe*" 
gen  i|l  ee  nun  seit/ Dasein  feDer  fcfl  Ijaltm" 
lerne  am  wovte  Q^OI^S®/  unD  Die" 
beliebige  9iitter|ct)affü  öbe/  DaDurchwir« 
Die  frone  Der  ebren  erwerben.   3)1  content« 
fo/(iebcr  (£hrift?  i'ebcn  wir  rticr)t  im  Dritten«« 
wehe?  Apoc.  xi.  14.    £>  m  langflf)at<« 
mit  groffer  flimme  Der  (gngel  ©O^^ee  «• 
Apos.  11X.  15.  baß  Dritte  wel)e  m$  ge*" 
ruffen/ ©Ott  r)elffe  bureb  mit  feinem  Worte!" 
©lebe/ Die jeiten  fei;n  nun  erfüllet/  barin  ber «« 
brache  Apoc.  xii.  4.  ber  \mmö  Durch/' 
feine  ungebeure  bepDet^ier  Apoc.  xiu.  i.<« 
&  11.  feine  macljtjum  flarcfften  fcl>en  (afi. ,c 
3nfonDcrl)citDaeanDcretf)ier  Apoc.  Xui.« 
iu  mit  feinen  2.  hörnern  Der abfcheu(icf)en " 
laflerungen  unbüerfolgungen/  gebet  ba  aU" 
lein  je*o  mtt  um/  ba$bk  erbe  unb  biebraufl*" 
wollen/  anbeten  baö  erfle  tf)icr/ü.  12.  wef  ci>cö  " 
t6btlic(>c  wunben  f>etl worben waren /foba" 
bebeutet  baß  gottlofe  Joeibenthum/  bat  bind) " 
ben  teuffelif4cn  ArHtotelem  fo  offte  wieber" 

erwe* 
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M erwecket  Witt».     &enn  biefe*  tl)ier  fyat 

„Die    maebt   vom   brachen    befommen  / 

„  Dafj  e*  Dem  bilbe  be*  f  rften  totere  mit  öcn  t6  bt* 

,,  liefen  mtinben  v.  3.  Den  geift  wiebergeben 

„fonne/  bafj  e*  macbe/bafi/  welche  nic^t  be* 

„tbier*  bilb  anbeten/  ertötet  werben / v.  if. 

„  unD  macbe  /  Da£  allen  f leinen  unb groffen/rei* 

„eben  unD  armen/  ein  mabljetebcn  an  tbrerecb* 

„tebanb/  ober  an  t f>ve  ftirnc  e*  gebe /Daß  nie* 

„manb  fauffen  oDerverfauffenfonne/  ergabt 

„benn  Da*  mab,  laichen  ober  Den  namen De* 

„  Ariftotclifc^en  tbier*  ober  i>it  jaf)l  fetneö na* 

„men*v.  17.  ©ennbarinn  tobet  berteuftel  in 

„feinen  ldtfer*tbiercn  fo  fct>r/  unD  giebt  ifjncn 

„bie  mact)t  ber  Verfolgungen  fo  ft*cf  /weiter 

»weif*/  baß  bie  ernbte  nicht  weitift/ unb  be* 


*reben  lief*/  fonbern  fieb.  noeb  ba*,u  flug  be*«c 
bönefte/  baf?  fit  fo  febonealtarunb  bat?ne  in " 
allen  wincMn  unb  auff  allen  bügeln  bauen  " 
fönten  /  baju  noch  Die  Propheten  De*#£rm <« 
wort*  balbenverfolgten/verjagten  unbtoD*«« 
teten/  Jame*  balb  mit  ihnen  auff  Die  neige/" 
bifjfie  würben  gar  jum  lanbe  binau*geworf*«« 
fen.  (Sbenalfo  wirb  aueb  mancher  burebba*«« 
tbier  gegriffen  werben/  unb  wirb  mttu)m  ber" 
falfcbe^ropbete/bcibie$eicbjntbunwill/unb«' 
bureb  welcher  verfüget/  i>it  baömafyljekfyen" 
be*  tb  ier*  nnb  namen  haben  /  unb  i>\t  üa$  bilb.'« 
be*  tigere*  «nbetenApoc.xlx^o.JSarum  to*<c 
bet/wütetunb  tyraniftiete*  fo  erfebreef  lieb  mit" 
feinen  Römern/  unbflrecfetbenfopff  mit  aller« 
^eibnifebenmaebtunbvemunfftbaran/brau*«' 
d>et  weltlich  bie  auff  ber  rechten  feite  fem^ap*  * 


„menfehen  fobn  balD  mit  feiner  fichcl  werbe, 

„anfchlagen  Apoc.  xiv.  1?.  Denn  Der  J)eilfc;ftifcb/  auff  ber  anbern  feite  fein  Cabmifcb  " 
„  ge  mann  unD  böte  ®£>mä  ftitjjcrufJ  ift  langft  born  in  ber  wabren^briflenbeit/  unD  juwüb* 
„mitten  Durch  Den  himmel  geflogen  mit  Dem  Jet  tapfer  Da*  wort  t&Ottcä/  Da*  ttichjt*bar> 
,,ewigen  (gvangelio  /  unb  bat  gnugfam  verf  ün*  an  bleibe/  alö  lauter  menfeben*  tanD  /  auff  Dafj 
„Diget  allen/ Die  auff  erDen  fifjen  unDwobnen/  manja  nicht  ernennen  fönnebie  tieffe  Deäfcu,c 
,.Daß  fte@OttfTirchten  follen  unb  ihm  bieehre  tan*  Apoc  11.24.  SeDcrman  willfcbierinbeö 


.»geben/ Apoc. XIV. 6. 7.  gu  Demiftbiefemge* 
„  folget  ber gnget  /  Der  Da  fpneht:  (irie  ift  gefal* 
,,.  len/fteiftgetallen/^5abi)lon  Die  groffeftaDt/ 
»  fo  Da  bat  mit  Dem  wem  ihrer  burcrep  getran* 
„efet  alle£eiben/v.  8.  Über  Da*laftficb&er 
„Dritte  (Saget  unb  böte  ©üttc*  taglich  mit 
„groffer  ftimme  l)6ren/  bau  man  nicht  i>tö  »er* 
»wunbete/unD  Durch  Den  £.  Sutbcrumgetöb* 
„teteAriftotelifcbe  tbier  wieDer  lebenbigma* 
,,  eben  foll  /  noch  feine  mah l jeichen  an  Die  flimen 
„wieDer  annehmen.    5)enn  fo  jemanD  Da* 
„tbier  anbetet/  unD  fein  bilDe/  unD  nimt  Da* 
„maljeieben  an  feine  hanD/  DermirDvonDem 
„wein  bc^  jorn«  ©Otteö  trinken  /ber  einge* 
„fct;enc{tunb  lauter  ijl  in  feinet  jorn^felcl)/ 
„unb  wirbgequalet  werben  mit  feuer  unb 
„fcl)wefe(  fürben  ^eiligen  gngeln  unb  Dem 
„  lamm.   UnD  Der  rauc|  ihrer  quäl  wirD  auff* 
„  fieigenöon ewigfeit ju ewigfeit.    Unb  fieba* 
„ben  feine  ruhe  tag  unb  nacht/  tut öaä  tbier 
„haben  angebetet  unb  feilt  bilb/  unbfo  je* 
„manb  Da^  maljeichen  feineö  namen*  an* 
„genommen/ Apoc  Xiv.  10.  it.  UnD  ob* 
„  wol  Derfclbe  gngcl  mit  groffer  ftimme  fcbrei)* 
„et :  ^ie  i\\  geDult  ber  £eüigen!£ie  finb/  bie  ba 
„  baltcn  Die  gebot  unD  Den  glauben  an  9föt  u/  v. 
„  12.  Peinlich  bie  üa6  wort  ©ottcö  boren  unb 
„bewahren  in  einem  feinen  guten  bcrßen/  unb 
„  bringen  frucht  in  gebult/  Luc.  11X.  1  f.  2)ie 
„  nach  ber  heiligen  lehre  Lutheri  allein  auff 
„©ötte*  wortfehen  unb  halten/ ohne men* 
„fchen*tanb/  Dennoch  fewn  gar  wenig/  Diefol* 
„che  ftimme  boren  unD  e$  m  bergen  nebmen/ 
„fonbern  glauben  piclmcbr  bemabfeheulieben 
„unb  ücrbammten  Arirtoteli)cl>en  tbiere  mit 
„feinen  2.  r>6rnem  /  unb  bengen  Dem  fo  fteiff 
„unb  fefte  an  1  baj?  fieaueb  m^t  freuen  Die 
„baine  unb  altar  ine?  berfje  ju  f  äffen  /  bat>on  bie 
„¥]>ropbeten  f lagen  über  Daö  »olef  Sfrael;  ja 
„tin  jeDer  trachtet  Darnach/wie  er  nur  unter  berc 
„jabl  fepn  möge/ fo  bie  AnrtotelifcheJpcibm* 
„  fchc  mab.ljeicljen  be*  verfluchten  tl>terö  unb 
„namenöan  ibrer  feiten  tragen/  Damit  fic  un* 
„terberjabl  Der  weifenferm  mögen/  wclcl>eüor 
„Demunffng  inallen  Dingen  Daäanfcben  haben. 
„2lber  wie  DaööolcfSfrael  fiel)  alfbüon  feinem 
„  s])ropbeten  unD  boten  Q?Otte»  fagenunD  ein* 


fatanä  fcbule  mit  gewalt  leben/  unb  biirffen" 
noch  roolfagen/ba^flc  babci>  £bri|lenfepn/4« 
unb  flnbö  boeb  nicht/  r.9.  Sllfobat/lciDer" 
Q)Ottt6/  Der  abgottifebe/  aberfllaubifdbe/«« 
^eibnifebe/  unb  Ariftotelifcheföotteäbicnft'* 
alle  wincfel  Der  weit/  aueb  Die  vornebmen«« 
oaterbe;  Univcrfiteten erfüllet/ unb  nun  febier" 
Den  wabren  ©otteöDienft  gar  vertilget  unD" 
vertrieben.  5)ufiebeftbicbvielleichtum/fagt'' 
ber  ^).  9)?ann  unb  gngeKBOtteö  Luth.  in" 

Conc.  Eccl.  die  trium  Reg.  unb  benef eft/ CV/U 

fqllenfovielfeufealläumal  irren?  (Siebe bieb" 

für  unb  laf?  Die  menge  Dieb  niebt  anfechten  /<* 

baltefeft  an@ötte*  wort/  Da*  fan Dir  nicht« 

lugen/  alle  menfehen  tw5gen  lugen/  unD  wk  Die«« 

©ebrifft  fagt  /  alle  menfeben  finD  lugener ;  la§£« 

Dich*  niebt  wunDern/  bat?  fo  viel  kfyt  irren,**« 

waren  Docb  ju  (Slia* 'eiten  nur  7000,  mann" 

f  rom  imgantjenvolcfäfrael/DeiTen  mcbrDenn«« 

1200000.  flreitbare  mann  waren/obne  weib'« 

finD.^Ba*  war  auch  Daggan^e  volcf^frael/'« 

gegen  Die  ganf^e  weit/  Die  afjumal  irret?aBa*'« 

folte  benn  jm  fepn?  ©internal  QL^iiftuö" 

unb  Die  2lpoflelfo  graufame  binge von  biefen" 

jeitengefagtbaben/ba^aucb€^)riftu*fclbft" 

fagt:^einObu/ba§ber©obn  beö  menfeben«« 

werbe  aueb  glauben  ftnben  auff  erben/  wenn" 

erfommenwirD?S*niu§graufamgro|5fevn/" 

unD  muffen  vielgroffe  (eure  irren/  unb  am  mci**< 

ften  /  Die  man  am  wenigen  meinet/  foll  ber14 

Slnticbrift  regieren/  unb  i>it  weit  verf ubren/'C.,c 

<£*  i|l  bie  le^te,unb  er|re  pit/  bei  alle  febrifft'« 

fcbrecflicbgebraueebat.SöarumDancfeÖJott/'« 

DatJbu  Durch  fem  wortfiebefl/  welche*  recht«« 

ober  unreebt  ©otte*bien|l  ift  /  Da  liehe  ju/" 

Dai  Du  Dabei;  bleibefi/unb  nicht  folgeft  bemu 

baufen/berobnc@otte*wortfabret.ai3enn" 

i>\t  faum  bleiben/  t>k  &Ottt$  wort  haben/" 

unD  Daran  bangen/  wo  wollen  Die  bleiben/'« 

Die  obne©4J)tte*  wort  ibiereigenennafinfol*«« 

gen?  9}icbtalle/  nicht  alle/ Die  Da  fagen/'« 

^<Jn^),2n/werbcninba*reicb(3ottc*Fom*" 

men  /  fonbern  biebatbun  ben  willen  meine*" 

Q}ater*  im  bimmcl/  fpriebt  £.£)n|tu*  Matth." 

vn.21.  gfj  werben  viele  jumir  fagenanje*" 

ncmtage/^gK^gw«.  3lUe*  muße*j»ar" 

bei|fen  in  QjOtte*  namen  gethan/  wat  bcucl)*<c 

ler  unD 
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»  fcrunb  falffye griffen  in  ber  f  neben  ©ÜtteS 
,.ju  iljrem  eigen  prall  unögioriotitdt  üomei)* 
„  men/  brauchen aucf>  fef)v fdfjcinlicl) 6aju ©ot* 
„res  wort/öarauff  fte  nad)  ifyrem  eigenen  waf>n 
„ gewaltig  f)o<§  Dürften  herein  prangen/  unD 
„anD.ere  nicl>t  allein  anfeinden/  Die  bcffernac& 
h  bemgrunbe  gelten/  fonbern  auct>  noch,  wol  t>er* 
„  folgen  /unb  um  leib  und  leben  bringen.  2Jber 
„was  gibt  ©OtteS  footyn  unfer  treuerer  Jpei* 
.,  lanö  folgen  rubmrcöigen  wrnunfft  i  fcfymer* 
.„mem  unö^bantaften  $ur  antwort?  Schwab 
„  euch  noch  nie  erfant  /  meidet  »on  mir  ihr  itbel* 
„rl)dter.  v.13.  Ubeltl)dterfinDeS/fagt<£.£)vt* 
„  ftuS/ Die  Das  wort  ©OtteSnaclj  ibrem  öih* 
» cf  el  fein  pu^en  /  unö  öaljero  öamit  pralen  wol* 
«>lcn/ als  wenneS  Deswegen  foldje  f rafft  in  ift* 
„neugewonnen /weil  fte  es  fo  artig  nach,  iljrer 
, ,  »ernunfft  gcDrebet/unD  baf;ero  gewaltige  tba* 
„  ten  ausgerichtet  harten  in  öer  weit-  !£)enn 
„weil  fte  in  rftrer  fpi^finöigfcit  alles  ju  unter* 
„  febretben/  unö  obnegnaDengcift  Das  wort  in 
„t&ron  munöc  führen/  mit  öen  Anftoteiifcr)en 
„conceptcnunöjeic^cnanöer  ftirne  ihrer  »er* 
„nunfft/unö  ihren  eigenen  »erftanb  nach  öen 
„  #ctbnifcben  einbilöungen  fiel)  öarinn  gefallen 
„faffen/  haben  fit  ©Ott  in  feinem  »ort  ntdt>t  er* 
„griffen/  unö  Un  fte  auch  €«C)riiiuS  aus  öen 
„urfachen  cor  fem  »olcf  nicht  ad)itn/  weil  fte 
„auf  fict>  felbft  bcvur>en/auff  fiel)  fefjen/  unö 
„nur  öen  titul  unö  namen  öeS  wortS  ©ÖtteS 
„  auff  öer  jungen  öarumfuf)rcn/öap  fte  ftod&mä* 
„  gen  gebalten  /unD  »or  wcltflugc  letite  angefe* 
„  ben  oöer  angetragen  werDen  /  Darum  bleiben 
„fte  immerfort  in  Der  groffef  ten  übeltbat  /  Dafj  fic 
„ihren  fonDerlicben  »erftanö  ju  ©OtteS  wort 
„bringen  wollen  /Da  fte  Doch  im  geift  ©üttes 
„öen  t>erft  anD  Daraus  holen  folten.  2)iefeS  ift 
„eine  foldje  abfcfyeultcbe  grobe  f  imDe  /  Daf?  auch 
„<£.£)riftuS  Diefelben  /  Die  folcfycs  tfnin/  Des* 
„wegen  ewig  t>on  feinem  angefleht  ftoffet/unö 
„ftenicl)tfennen  fan  noch  will.  3>nn  ©Ott 
„öer  allmächtige  will  DicgnaDe  feiner  f  rafft/ 
„  öaöurcb.  wirju  finDern@OtteS  angenommen 
„werben/ Darinnfcfyeinen/ unö  Das  einige  »er* 
„öienft  £#rtfti allem  fuchjn/ unö  im  geiftc  fin* 
„öen  laffen/  ntc^t  öafj  man  mit  metaphyüfcben 

„terminisunö  elcilDen  Pr^dicaments-funöi* 

„eben  Den  groffen  gnaöen*fcr;a^  Darinn  nadb 
„feinem  unwrftdnöigen  fopffe  menfmircnfolle. 
„^ernunfftfanDaSnicb^faffen/fmgt  Die  bei* 
„lige  Cbriftlicljc  ftvcJE>c.  ^ernunfft  fennet 
„  ©Ott  mit  feinem  worte  nicht.  @ie  wetf? 
„aucl)  mcf>t/öaf?  es  DcS  wal)rcn  lebenDigen  ©ot* 
„teS  wort  fei;/ wenn  eS  nicfyt  Der  geift  ©OtteS 
„Durch  Den  glauben  juerfennen  giebtaus  gna* 
„Den/  fonDcrn  wenn  fte  es  nac^ib^m  Judiao 
„will rid)teri/ welches  fl'enicl)t  lajfen  fan/ma* 
.,  cljet  fte  naef)  aller  if)ter  bellen  fünft  eine  fabulen 
„  Daraus  /  Dafj  eS  nicl)ts  anDerS  als  eine  tborbeit 
,,ibr  giebt;Darum  Denn  Die^eiDen/auct)  Die 
„  allerflugften/  wenn  fit  »on  ©Ott  geb,  oret  l)a* 
„ben/niebt  auff  Das  flare  Deutliche  wortberu* 
„  beten/unD  Dem  geift  Lottes  bei;  ftc!j  räum  ge* 
,bm  wolten /fonDern  eS  l^ntfclj/finDifcl)  unö 


fc^iifterficb einer  b^at  beöuncfet/je  mebr  unD  « 
mebres  |ic^b.at muffen  tserfc^ren  unD  Dreien" 
laffen/ unDic  mel)r  er  fiel)  Dem  geift  ©OtteS  " 
wtperfefct/  Dag  ein  menfe^  aus  feinen  eignen" 
f  rafften  obne  ©OtteS  geift  aud>  im  wort  ttibft  " 
nicl)ts  ftnöen  unD  fuc^en  f an  /  als  Den  fcl)attcn  " 
DcS  toöeS/  welches  ift  Die  finfterniS  felbft.:öeö  '* 
er  reift  eS  alles  ju  feinem  üort^eilju  ftc^/unD" 
bringetes  auff  Das  ftcifcr^licbe/  weil  er  nichts  " 
anöerS  Denn  fteifcbltcfye  Ding  »erftebet/  unö" 
nichts  Denn  fteifd)licburtbeilenfan.  ^)euti* «« 
geS  tageS  gej)et  es  noeb  nlfo  im(£i)riftentbum/  •* 
leiDer  ©ÜtteS!  ( Damit  man  ;a  Die  bofty iit  Der « 
»erDerbten  natur  unö  »ernunfft  Defto  dr;nli*" 
cb,er  bei)  Den  menfd>en  fehlen  möge)  Daein;'e*« 
Der  flugling  nicb.t  auff  ®Qtm  wort  allein  fc*" 
l)en/unpf4rifftmitfcbrifftimgciftunöglau;" 
b^nerflarenunö  Dcme  nacijtracbten  will/fon*" 
Dem  Da  r;olet  man  aus  Dem  üerftucb,ten  ^ei*" 
Dentbum  heraus  Die  ph>iofophifcl)entetmi-" 
nc«  unö  öernunfftS  *  phrafes,  mfonDerr;eit" 
DeSttcrDammten  Ariftoteüs,  öie  muffen  )Tct)<£ 
naci)  tbrenconeeptenuber  aliegeiftlicijefacbe/« 
aueb  über  Die  glaubens*anicui  fpannen  unDr« 
auSöabnen  laffen /alSöenn  weröen  gar  fjeif^  " 
eifrige  fc^lu^reöen  nacl)  Dem  fleifcl)  Daraus  ge*" 
macr;t/  unö  mutf  alles  in  lugen  üerwanöclt" 
fei>n/  Da  es  Doch;  naef;  Pauli  lcf;re  Riffen  fol?" 
te  /  Da§  Dieüernunfft  folte  gefangen  liegen  un*" 
terDemgcr;orfam^^rifti.  S23enn  allefc^u*« 
len  unD  Umvcriitdten  angefeben  werDcn/  lie*" 
ber/worinnwirDmeiftltcbDiejartejugenDin  «« 
formiret  unD  unterrichtet  ?  treibet  man  Das  " 
mcl)t  mttallergewalt  an  allen  orten/  öafjöie" 
jugenO  nur  ra6g  fleifng  wol  eingebilöet  faften/" 
erfebnappen/  lernen/  Da§eSmit  Des  menfe^etv« 
»ernunfft/  nacf>  Dem  f lagltd)en  faü2lDamS/" 
folct>eg;offcbefc()we.'licbcblinDb.eitnic^tr;abe/" 
wit  Die  40.  @cl)rijftanDeutet/fonDern  es  fön*« 
neunieje  üemtmfft  Dmdr) i^r  eigen  »erm6gen" 
unDfraffte  gar  wol  Dabin  gebracht  weröen/ " 
Dgfjf^nic^t  allein Durc^ctlicbc  Daju Dienliche" 
fünfte  eine  gnugfame  öoUfommcnf;cit  unD" 
perfsdion  juDiefem  leben  bequem  acquirircn" 
unö  erlangen/  fonDern  audb.  ftefonne  |tc^  mit« 
il)ren  tugenDen  unö  wiffenfe^afften /  m  Der" 
uberfc|wenglicf;en erleucbtung  Des  eif mni$« 
©OtteS  bringen/  alfo  ©Ott  gefallen/  fj$« 
fein  fduberlicb  expoüren/Da^fte  in  geiftlicl)en" 
fachen  fein  artig  Dem  geiftPJOttes  unD  feinem" 
worte  fiel)  $u  accommodiren/  unö  Den  glaur« 
benS  *  artief  ein  ganß  fa^ig  ju  machen  wiffe  ? « 


NUM.    V. 


©fr   CHfformirrctt 
?ibcnDmal;t. 


praxis     bfym 


©a§  Die  angeführten  ffagen  über  Den  m* 
öerbtenjuftanö  unter  Denen  SXeformirten  auc^ 
»on  öiclcn  anDern  unter  t'bnen  feitr)ero  nocl)  im* 
mer  wieDerb^olet  worDcn/  ift  unter  anDern  au$ 
eines  ^reDigerS  311  2)uifjburg  R.  Copjperi 
jwepen  fcl)reiben  an  DasConfittorium  öafelbf! 

SUfeben/  foeranno  1682.  unÖ83.in  pundto 

.fpottifcf;  gebalten /unö  Dabjro  aUcjett  t()ieet*  wegen  fc^ulDiger  pftiebt  Der  OJreDiger  benad 


„gene  gloffen  unD  träume  nacb  Der  »ernunfft* 
„fünft  mit  enten/  coneepten  ibmeangcDrebct 
„f)aben/Da§eSinDcrungerecl)tigfcit  bat  mtif* 
„  fenauffger;alten/Kom.i.unD  ineinelitge  »er* 
„  wanöelt  weröen,    2iuc^  je  fluger  unö  ge* 


2UÄ.^,\?twer£^ea 


miniftrationöcS2lbenömaf;l8abge^en  laffen/ 
unD  anno  1 69?.Durcb  DenDrücf  pubi  iciret  wor* 
Den/  woraus  icl>  nur  folgendes  jur  nac^vtebt 
bieberfe^en  will:  anfangs  Oer  irrigen einbil* 
Dung  unö  »orgeben  etlicber/  als  wenn  idbaf- 


Ooo 


fect«en 
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fcftirtn  folte  /  meinte  berufe  lojj  gu  fcpn  /  ju  be* 
gegncn:  ©oiftöaöötewarbeit/  unbmufbe* 
f  cnnen/ wie  fofcbetf  aucbjum  offtern/  fowol 
publice atö  privatim  befannt  gemacbct  /bafj/ 
»mn0JOttmi<#  in  meinem  gewiffen  beliebte 
lcj?$u machen/  icbalfobalb  tfjcilö  wegen  mci* 
ncv  groffen  unbequemst  ju  folgern  gotfli* 
eben  unb  geiftlicben  f?of)en  amt/  tf>etlö  wegen 
eines  folgen  wichtigen  beruft^/  befct>vocr  unb 
gefabr/»on  folgern/  fonberliclj  inDiefen  febr 
verfallenen  unD  bofen  jetten/ wolte  refigniren; 
unD  beFenne  annoeb  /gleich  wie  icb  fertig  ju  jto 
l)en  fcbulbig  bin/  Dem  Honig  aller  Könige bureb 
feinegnabe/wieunö  auffwaß  wctfecrwill/ju 
öiene/bafi  icb  atfo  g:ojfe  mfacben  baben  würbe/ 
Q5Dtt  ju  banden/  wenn  cßil)m  gefallen  rmkb/ 
te/  uns  von  folgern  febweren  bevuffin  öiefen 


batten/ju  bereiten/  fie  aujtjuwccfen /  SSfum 
ju  fueben/  um  von  ibm  in  einen  anbern  unb 
geifUicbenftanö  Dura)  feinen  £•  ©etftgebracbt 
ju  werben.  55er>  fo  gehalten  fac&en aber/  Daj? 
icb  Das  facrament  Des  2lbenDmal)U  niebt  bc ' 
bienen/  unb  promifeue  allen  leuten  reiben 
fönte  /öffentlich  befugen  unb  angeben  müfc 
fen/juglcicb  ben  verfall  unb  graufamen  mit?* 
braueb  Der  autSfpenöung  Des  tytdiQtn  ?lbenb# 
mai)lß7fo  aueb  bie  feeUverberblicbc  nebmung 
unb  nieffung  beifelben  öffentlich  faificüen/  Da* 
mit  bie  fcblaffenbc  unb  in  ibrem  clenb  verfof* 
fen  liegenDe  feelen  aufgemuntert/ erwachen/ m 
fieb  felbft  geben/ fiel)  unterfueben/  unb  niebt 
mef)r  auf  mieb /Die  ©ememöe/  unb  fieb  felbjt 
bie  urtbeilcn  (Sotteg  bringen  mochten.  Wit 
|  nun  Dicfeg  woblgcmcintc  werte"  aufgenommer» 


defperatenjeiten  ^uentfcblagen;wennnun Daß"  j  worDen/folcbcß"  i|1  leiber  am  tage/ obne  meine 
meineintentionwaregewcfen/fob^ttcjaDurcb  groffc  verwunDcrung/alSDer  icl)  weifj/Da§DaS 


einen  leiebten  weg meinen  Dienfl  refienirenfon 
nen;  weilen  aber  icb  mieb  noeb  nimmerinmei 
nem gewiffen  lofj  gcfur.Den  babe  /  fo  bezeuge  icb 
bingegen  /  Da§  icl)  mieb  auf  allerlei;  mift  an  bie 


wort  jweperlep  wiref  ung  babe  unb  geiucb/nem* 
lieb  Detf  toDeö  unD  lebeng/  welkes"  icb  ^>Ott 
befel)(en/ feiner  wtreiung  beimftellen/unö  nir* 
genb  auffel;en  nui|^/alö  in  allem  getreu  ju  fer/n/ 


gemeine  vcrpfficbtttuubverbunbcnfmöe;  <£r*  nach  Der  mifytit  unD  mufJDergnaöen/Diemir 


flare  mieb  aueb  willig  obne  einige  mube  unb 
arbeit  ju  freuen/  beifelben/  fo  lange  mieb 
©Öttallbie/uttb  man  mir  i>it  frer>beitDesge* 
wijfens  raffen  will  /  mit  Den  gnaben  unb  gaben/ 


<&£>U  mttgetbcilcr  bat /unb  mtttbeilen  wirb. 
SOBie  nun  hierauf  jiemlidb  eilfertig  /  Darüber 
icb  Docb  niebt  fonDerlicl)  ju  Flogen  unb  tmcb 
ju  btfebweren  babe/ieb  für  Daß  Coniiftorium, 


öiea-mir  gegeben  r)at  juöiencn/unDDaö  befte  bcrnaa)er  für  einen  äßobl *  Siebtbaren  Mag 
Der  mir  fotbeueranvertraueten  feelen  juverfor* !  ftrat  gcfoDert  tvorDen  bm/folcr>eö  einem2Boj)l# 


gen.  Slber  wie  von  einem  arbeiterniebtsmebr 
erforbert  wirb/  a\i  M%  er  treu  fei;  /  fo  wirb  aueb 
fplcbeö  einem  boten  unb  arbeittr  (Lottes"  ob* 
liegen/ getreulicbbiecommiiTion, bie  ibmfein 
principal  auffgeleget  bat/  obne  einig  anfebm 
DcrperfonunD  abfebenauff  feinen  jebaben  ober 
vorteil  p?errid)ten/wout  icb  mieb  Denn  aueb 


Sbi'wüibigcn  Corrfiftorio  betaut  unD  wie  mir 
Da  fürgeftcllct  worben/mieb  ju  erflarcn :  i  .Ob 
icb  Das"  2lbenbmal)l  ferner  auört>cilen  wolte; 
ober  2.0b  icb  Das"  preDigen  unD  2lbenDmabl 
von  einander  fepariren  wolte.  3.  ob  icb  bw^ 
einige  wüfle/btc  icb  nict>t  tücbtig  bicltc  junt 
Slbenbmabl  jugelajjen  ju  werben;  fo  babe  icb/ 


verpfliebtet  ftnDe;  Darinnaucb  gerne  Der  @e?  |  öem  icl)  aueb  nocl)  infiftire/wcgm  Des  eilten/ 


meine  auffriebtig  anjeigen  wolte/was  jur  ab* 
webrungDergericbtenöÖtteö/unterricbtung 
unDauffbauungDerfeelen/wievon^Ottaue 
feinem  wort  unb  auö  Der  erfabrungwirbbefant 
gemacl)t/  bienen  fönte;  berbalben  icb  bann 
nacb  meiner  antritt^  *prebigt/nötbigeracbtet/ 
Damit  icb  meine  febaffefennen/ unb  ijjret  feelen 
jujlanb  erfahren  mochte  /  feele  für  fecU  su  befliß 
cl)en/wiewolicl)folcbeöi)ielfpaterangefangen 
weref  ftelltg  ju  macben/alsicb  wol  vermeint  ba-' 
be;  barbepicb  bann/  bepben  wenigen/  fo  icl) 
vor  juftoffung  biefer  proceduren/  vifituet  unb 
unterfucbtbabe/tunDen/Da6/waeiicbvorbin 
insgemein  l>ter überall  von  öem  fel)v  elenben 
unb  Haglicben  jujranbunferer  fireben  erfannt 
babe;en  particuüer  aber  f)aben mict) Deren fee* 
len /Die  icb  befueijt unD;unterfucr)t/ elcnDcrju* 
ftanbauffs  neuju  folgern  mitleiDen  unbbe* 
Jammern  bracht  /  in  Dem  icbbctracbret/wie'öa^ 
fo  viele  feelen  in  ibrer  MinbbeitunD  vcrt'cbvten 
Pelagianifcben  unb  felf^amcn  coneepten  unb 
gebahefen  jur  böllen  gelalfen/unb  icb  an  ibrem 
blut  unb  feelen«verberb  fönte febulöig werben/ 
i><x$  icl)  Dcrobalben  auff^neueöaDurcbauffge? 
wecf't  unb  geruffenworöen  bin /mein  amt  treu« 
licbfortjufe^en/  bie  feelen  ju  warnen/  jur  er? 
f  antnif  ifjreö  incriieben  elenDeS  ju  bringen/unö 
mibnenbegterDeju  erwecken  jiireifdntni^S€* 
fu/unö  alfo  äumwurDigengebraucbDerSigil- 
len  3welcbeöielcutefo  lange  jeitmijjbraucbt/ 
unb  in  foleber  unwiflenbntunöanöerer  übler 
üeftaftni^  ibrerfeelenjlcl)  Daö  urtbeil  vcrfiegclt 


ncmlicl)  üorgeöacbter  auöfpenDung  Deö  2lbenD* 
mablö  mieb  erfidre-t/erflare  micbaucbinfiafft 
öicfeä/welcbeö  icb  erfuebe  /  ad  Protocollam 
Ecclefiafticum  ju  nehmen/ i>a$  ict>  bei)  fo  ge* 
flattert  fachen  /  Da  icb  fo  rcol)l  aue?  Der  gemeU 
nen  erfal)iung  alö  angefangener  geringen  um 
•terfuebung  bcr>  noeb  niebt  balb  ober  511m  »ier* 
ten  tbetl  abgelegter  Viiitation  Die  menfeben 
fo  fern  vom  wabren  (£r)riftentr)um  entfernet 
bef^unDen  /  unb  in  fokber  blinDbeit  unD  unge* 
grunbeten  etnbilbung  unD  boffnung  verfen* 
cfet/Dap  icb  mit  Darreichung  öeö5lbenDmabl^ 
niebtä-  an  ibnen  alö  tiai  geriebt  verfiegeln  wür* 
be/unD  Derbalbcn  micl)  verpfliebtet  befunben/ 
miel)  Deffcn  ju  entbalten/alß  welcbeö  niebt  Der 
red)te  jweef  Des  .1JbenDmabl^  ifl  55ei;m  jwet)* 
ten/ob  iel)  Daß  2lbenDmabl  oom  b])reDtg  *amt 
fepanren  ober  Daß"  SibenDmaf)!  abfebaffen 
|  wolte/ift  meine  meinung/Feine^  von  bei;Den  ju 
tf)uit  /  weDer  Daö  Slbcnbmabl  beöicnen  von 
Dem  preDigen  beö  wortß*  Der  gnaDen  ju  fepa- 
riren/al<?  ml<i)t  icb  für  connexa  etfenne/fed 

politis  terrninis  habilibus,  wenn  netlllicb  Die 

f)6rer  Da^  wort  annebmen/in  Ebrifuim  glau* 
ben/nacb  öem  geifr  wanöeln/Sbvifto  wuröig 
leben  wollen  /  unD  fieb  Deffen  von  ganzem 
bergen  befleifitgen;  noeb  r>iel  weniger  Daö  21« 
bcnömabl  ganfs  abjufcbaffen/a(^  wefcbeö  icr) 
erfenne  für  cm  foftliebetf  unD  liebe^^fiegel  Der 
gnaDen/ welcbeß"  Den  finDcrn@otteß*  ju  öerjt* 
eberung/oufmunterung  unbinnerlicbfn  genief* 
fung  unD  fortfe^ung  ibreö  g'laubene  Durcb  Die 
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©ottlicpe  mitwurcfung  Dienen^  fan.    2lufs,  orten  mit  Denen  alfo  gebanbett  /  wclcpe 

Dritte  pabe  ict>/r»icauö  Der  erflarung  auf  Den  * 

erftenPunam  »on  feloft  fleu|t/micp  mit  (a  er? 

flaret  /  Dal?  icp  DurcpgepenbS  eine  blinbpetfv 

unwiffenpeit/üerfepite  einbilbung  unD  anDere 

wiber  Das  »apre  (£pri|lentpum  ßreitcnbe  fa* 

epen  funDen/  Deswegen  id)  ihnen  bas2lbenb? 

maljl  nid)t  reichen  fo  we.    SßeUpen  Funden 

td)  Denn  aud)  in  legtet  Conilftorial  -»erfam? 

lung  ferner  erfiaret/unb  mtd)  anerboten  /bat? 

idjvfo  weitid)  in  Der  Vifitation  Fommen  wäre/ 

fpeeifice  Dem  Conilftorio  einbringen  rüoltc/raie 

td)  es  bon  Ijauf?  ju  paujj  befunben  /  unD  wel? 

epen  id)  bas  ?lbenbmapl  niept  reichen  Fönte/ 

miclj  aud)  ferner  aneiboten/bepfbrtfefcungber 

V  ifitation  noep  tocttcr  ju  fpeciHciven/waS  icl) 

opn  unterfcpetD  bei;  groffen  unf  leinen  funDen/ 

unD  wie  Die  bcfcpaffenpeit  Des  mir  anvertraue? 

ten  Quartiers  wäre;  $u  Dem  cnDe/  Da|s  per? 

nacl)cr  Das  Coniiftorium  mit  mir  niept  nad) 

alter  qewopnljeit  /fbnDern  naep  <ä>otteö  wort 


ntc^t  in  allem  mit  ipnen  uberem  ftimmen  wol* 
len;  alfo  ifr  ipnen  aud)  »onanbern  Dergleichen 
wieberfaljre-n/fö/bafj  immer  eine  paitpcp  Die 
anDere  »erfolget  unD  gebruefet  ljat»3u  Denen 
crcmpeln/Diein  berpiftorie  felbft  m  finben/fan 
nod)  Das  folgenbe  mit  gefegt  werben,   €ö 

jünbet  fiel)  in  Denen  Confiliis  Wittebergenfi- 

bus  ein  Rcfponfum  wieber  einen  ^Jrrbiger  in 
Der  SßteDer*  ftuifnife  auffeinem  ®oitfc@tar» 
garD:  (woraus  Andreas  Carolus  in  feinen 

memorabilibus  Ecclefiafticis  Tom.  If.L  VI. 

c.  66.  p.  212.  Die  ^oinmerifche  (£5tabt  <2>tar* 

garD   maept)    namenS  Chriitian  Nicolaus 

Kokkwifc/  welcper/weilerberSiefoimirtcn  «* 
ligion  jugetpan  gewefen/anno  1660.  fetneö 
antfS/|beretlid)un&2o.;'aprungepinbert  »er* 
nwltet/entfefeet/  unD  mit  weib  unD  finb  im  po# 
ben  alter  aus  Dem  (anDe  gewiefen  worben. 

(vid.P.  .Conlii.  iheoJ.pf03  feqq.)  Riefet 

man  i|I  gleich  Daraufuom  (£purfur|te  ju  Qfran* 


Die  fachen  unteifucpen/nach  bcfuibung  urrpeuj  Denburg  wieDerum  in  ein  Paftorar  im^erfcog* 
len/ unD  Dem  oerfaü  abpelffen  moepte.  Unter*.!  tpum  troffen  gefegt  worben/  unD  pat  anno 
Deflfcn  aber/  weilen  Die  jum  peiligen  2lbenb?  [  1 66 1. 5»  graneffmt an  Der  £>Der  eine  fcfyrtfftm 


maljl  unbequeme  unD  mir  befante  ncbcnfl  an? 
Dem  nicht  abbleiben  wörDen/emConfiftori 
um  |te  auep  annocl)  mept  abhalten  wolte/oDer 


8vo  heraus  gegeben  /  unter  Dem  titu)  t  Sin* 
tfytvi)ü)iT inquifition  f ra-adien.  $ierinne 
erjehlterinber  dedication  an  Den  Cpurfurffcn 


würbe/  pabe  top  fuftimret/unb  fuftinire  an? '  Den  ganzen  procejj  naep  einanDer/ivte  er  »on 
noep  mit  Diefem  /welcpee  icp  auep  erfuepe  ad  Dein  Coniiftono  Des  9^erfebuigi|cpen  §ur(lert 
Aäa  Confiftorialia  ju  bringen  /Da^  mir  pro  ju  Cubben  dum/  unD  rotDer  il)n  inquiüret/ 
tempore , rebus  fic  ftantibus.Da  meine  Con-  j  auep »on üeipijg  unD SEBittenberg  urtbetle  n>t# 
feiens  part  gebunDen  il^/jugelaflien  murDehoc  i  Deru)neingcpolfnvorDen/meld)ccrfilbcrfamt 


tempore  &  ad  tempus  biß  Die  faepen  gepoben 
unD  »erbeffert  maren/micpt>onauSfpenDung 
Des  peiligen  2lbenDmaplS  frep  julalfen/Damit 
lep  mein  gewiffen/unD  Die  unroßrDig  r;inju 


allen anDcin unf ofien  bcjaplen/unD  Deswegen 
an  feinem  l>aab  unD  gut  auSgepfanDet  roerDen 
muffen.  Riebet;  f  läget  er  fonDcrlicp  iibcr  eine 
üon^lDel-  meld)eDuid>tf)ren  mann  ipm  DiefeS 


treten&e  feelen  niept  befd>weren  mßd>te.  Ob  1  ungemaep alles ücrmittclft  DesConfiftorü  auö 
mir  nun  folepeö  pat  Fonnen  unD  follen  oDer  i  3tacpgier  ju  roege  gebracht  patte.    ßr  fuf^rec 


m6gen  abgefcplagen  unD  fo  eilig  oerfapren  wer? 
Den/  (teile  id>  &O  ^^  unD  aller  unpartpepi? 
(d;en  urtpm  anpeim ;  Ob  mir;  Da  icp  Deme/ 
wai  int  erjIenunD  jwei;tenConfefluCon<iilo- 
rü  mir  üor  unD  fret>  grfleüet  worDen/nemlid) 
iubenenen  unD  anjmeigcn/wo  Der  wrfall  wäre/ 
unD  welcpe  icp  untueptig  pielte/ ein  genügen 
ju  leiflen  miep  erboten /foldjes  aud)  Den  bep? 
Dcn/tion  einem  933oplad>tbaren  Ma-  litrat  an 
miep  gefanDten  Dcputatis.^errn  55iSrgermei? 
fler  Heller/  unD  Doclor  janfen ,  wie  auep  im 
legten  ConfeiTu  Confiftoriali  angegeben  /  mir 


aber  fonDci  lid)  Die  beDencf  liepen  wortc  Der  ktip 
jiger  Theologorum  p.  123.  att/unD  beweifet 
Dagegen  aus  Dem  inihumcnro  Pacis  unD  au^ 
Der  Pra.\i  Derer  ü\ric|)S?SürfIen  inSgemein/Da§ 
Die  Protettamcn  etnanDer  Dulten  unD  niept  tp< 
rannifeperwetje  aussagen  folten/  wcld>es  aud)  ' 
Die  ÜCeformivten  im  ^öranDcnbuvgifcpen  / 
^falftitcpeit/  eaf|clifd)en  /  Slnpaltifcpen  /  ' 
^cplejtfcpen  unD2Bc|lpl)ä(ifd)en  £anDen  De* 
nen^utperanern  wircflid)  tpaten/ Da  hingegen 
Diefe  ftd>  wiöer  jene  fo  gar  barbarifcß  bezeigten. 
S)iewoiteDeS£cipjigfrurrpeils  O'nD  folgenDe: 


eine  fufpenfion  unD  entpaltung  t>t6  pi  eDigcnS/ 1 3(1  Demnach  unjer  unvovgrci  f  liefet e  ha 
Das  mir  unwör&igem  geringem  erDwurm  fo  Senden /wcilbe\a$ttrpt artet wQtatt 


weit  Bon  ^€fu  (Epnfto  anüertrauet  i|1/ange? 
fünbiget  werben  Fännen/folcpeS  ftelle  icp  aud> 
^O^:^:  unD  aller  unpartpet;ifd>en  urteil 


g4rb€^riflt<tnNicolaiKolckw)Qemettha- 
bitumCalvinifmi  ^t/Dcrubcr  40.  \ak)tm 
itym  gewurzelt  i»nt>   unterfcfeieDcneif 


onf)eim/ woju  mir  aber  eines  Monats  frifl  ju  glaubigen  groß  argcmie  gegeben  ^ae  / 
feinerer  erflärung  im  legten  am23<gebaltenen ,  Ixi^eJfbeybemiut^enJc^en  preöig.amc 
Conilftorial  Confelfu  indulgiret  unD  gege?  fetne^nnbeme^rauDulten/lonDerni^ii» 
bin  fep/mu^  icp  ein  SprwörDigeS  Confiftori-  auf  ein  viertel  jo^r  fpatiumjttert^etle/  ob 
um  piemitfreunMid)ft  fragert/uft  erfutpen/mir  er  x>mtn  in  Der  tyux>imt>Süt1il&a<bf. 
DiePunda  fdjrifftltcp  mitjutbeilen ;  Damit/' frrcJ?ens?orbnung  bemn  ordinandis  t>ot* 
wenn  etwas  Darunter/  welcpeS  biemit  nid)t  gefcfenebenenexamen6?u.n^Vifitation8-ar^ 


gnugfam  erflaretunD  auSgeDruefet  wiSve/nocp 
ferner  möge  erflarei  unD  auSgeDruefet  wer? 
ben/wont  id)  mid)  mit  bepflanD  ©OttcS  tx> 
biete.  iOui^burg  1 68 1.  Den  28 .  Decembr. 
NUM.    VI. 

^er^uttetinur  Debatten  jj^icn  Wf 

3leformtrtcn. 
•?3leicp  wie  akx  Die  Hveforniivten  an  vielen 


ticuln  affirmativeunb  negative  »nter(cferet> 

ben/fiefe  baraut)  anffs  neueordimrertnnö 

invcftircn  lafjen  J  Ober  $b,ne  fernen^  4t*d 

t^rer  5«r(tl.2>nrcfel.  bee  ^erin  Admini- 
ftratori  s  unt>  be^^ermBrnbe  iniLanben 
weggeben  wolle.  XOeil  3um»l  teintm 
Calwtmften  /  wer  fte  mid?  feyn/in  t  einee 
Jiut^ertfcfeen^errnilAnben  unb  gebiet; 


XÄ,/j,  VietutZbtil 


Ooo 


4üC& 
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awckbaeblofleDoniiälium  51$  crgretffert 
Urtt>5»bc^<lltetipcrmittircttfi. 

KUM.     VII. 

Arminianifc^er  t?tftot*ie  crlduferun^. 

1.  Q3on  Denen  Arminianem  tonnten  f>icv 
noc^fc^rüiclcurfunDcnjuvcnt&ccfungfclbigev 

perwimer bdnbel beijgcbracbtjverDen ;  2£eil 
aber  Die  fachen  gar  311  weitläujftigunbintacat 
unD  bev  umjIanDefo  fcbr  vielfmD/ »vollen »vir 
uns  mit  einigen  anmercfungen  begnügen  taj* 
fen/unb  jmar/wtefÄbföein^johännisUy. 

tenbogardi  kerkelyke  hiftone  Jufmöen  fttlD/ 

als  welche  ex  profeßb  unb  meiftentbetls  von 
btcfcn  jachen  f>anDett/  unD  1647.  ju  Dvotev* l  f 


abgefcfylagen  worDen/Daf*  Die  Contra- Re- 
monitranten  iiuct)  ibran  gefallen  n ur  13.  per» 
fönen  aus  jenen  jum  Synodo  beruften  /  als 

fipifcopius  ,  Johannes  Arnaldi.Corvinus, 
HenricusLeo,Poppius,Gofvinus,Niellius?cc. 

Slus  8ft  citationmercfet  er  an/  Daf?  tr>tun  fvei> 
gegeben  worDen  ib»e  meinungen  unperwehrt 
ooijufragen  unD  $u  »ertbeiDigen  mit  biefcn 
Worten :  <3te  (oltctt  kommen  in  ber  f u  r  ctoe 
bee  \£>t£nn  u>re  meinung  vonben  >  ;  <w* 
ttcF ein  frey  »OrjufWlen  /  51»  erklären 
ur»t>  3a  Vertb/eibtcjert/fö  Viel  fie  tonnte rt 
unb  notljtg  aefeten  würbet».  Wnb  Jö  fte 
etwae  über  öj^  Ratten < über  ber  le^re/ 
Welche  in  bei  Confeltioniwb  bcmCatechi- 
mobiefer  fcird?c  begriffen  wareAvorart\ 


Dam  in  folio  Jpollanbifcb  hcraue  gef ommen.  ßesxocifidtcn/ fitem  fit  (&d>tsmitte*\ 
£r  weifet  gleich  anfangs  p.  4.  u.  f.  wtcDteRe-  ne,lurfa*ern'rtrcferitJcenfteilert/ba»ntt 


monftranten  in  untcrfd)icbltcl)en  pimeten  als 
pon  ber f rafft  DestoDesCjprilu/  PonDerwür* 
cfung  Dergnabeöon  bcjlanbigfettber  glaubi 


t&  befto  bcutückerurtbreifltcber  erwo<* 
gen  werben  tonnte.  21  Is  nun  üitft  leute 
auff  Den  vSynodum  famen/  forDerte  man  als* 


gen/  unD  fonberlicböon  Der  ewigen  gnabem  balD  rfc^fn^a|ft  üon  ,hncn/  mi>  gab  ihnen 
»a&lbmen  anbern JXeformtrten  webevjpve*  faum  einen  tag  aufftchub/wolte  auch  Die  xRe. 


cljen  bitten.  <£r  beweifet  ferner  i>.  6.  u.  f.  Daf* 
fonDerlicb  ib>'e  meinung  pon  Der  bcDingten  gna* 
ben;tvabl  nichtneu/  fonDcrnfo  wol  Pon  alten 
als  neuen £cr)rcm  getrieben  worDen/  unDDaf? 


monllranteiV  ürevinchovium  unD  Cjoularti- 

nicht  mit  jum Synodolafjen/  Da  Die  m 


um 


Dem  l>6cl)licb  Drum anbielten.    3)ieau$länbi* 
fchen  rheolwgi  tiaitinen  Diefefebr  freunDiicl) 


ftePiel  »Kniger  Pelagianifchtvarep.  1  u  werter .  ,n  ,,rivat difcurfeny  unD  wu|len  Daö  wenigfte 

ponallcn  Dem/  ivasfettber  in  JpollanD  gerinne 
paffirtrbar. 


binerjebleterp.  740.  u.f.  n>iefieunter|cbieDli 
cfytmtld  jur  Bereinigung  »orgcfcblagen/  unD 
p. s?9-  tt>te  fieficbtmmerjuäumfrieDccrboten 
iinDbemubetgebabt.3nöem4tentheilr-733. 

U.f.fc^etei'DiejenigeRernonftiantic/  Die  anno 

1 6 1 1  .Denen^taaten  pon  ibnen  übergeben  root* 

Den/»vorinncfieDcngaiiijenbanDelnacl>einan* 

Der  crjeblen/  unDbemetfen/  ba.fi  Sic  (.antra 

Reionftrante«  allejeit  cjegcrtbteRefolu 

tion  ber  (DbrtgCett  gc^anöclt/  nnb  bieje; 

ttttjen/we' 

com 


x  Epifcopius  bielte  anfangs  eine  fur^ertDe 
anbenSynodum  /mitrüelcberfetncfeinbeale* 
balDnicbtjufrteDenröarm/fogar/  Dat.-  \k  il>n 
auchbe|cl)ulDigten/erbdtterr)iDerDieK.enublic 

gereDet/  n)elcbesaberl)ernacbanDersbefunDcn 
tvorDen.  Ss  fe^ct  auelj  Der  Auttor  p.  1089. 
Das  jurament,  melc-bes  alle glieDer  DesSynodt 


1 

tf>un  mu|Ten/unD  alfo  lautet:  Hefe  gelobe  ju 

igen/welcfceftd? ,b»*e  tnaUemmcöt ac-  ^tubtt  id>  tiitala  l>tu/t>cv  ^xx>tn 

™^^SZ^LJi tS,  unbnterenVrüftTall^ 


flaget  er/wie  bierauf  fcineRefoiut.on  erfolget/ 
fonDernmelmebr  Dem»?olcr'  perflattetrooröen  / 
alßDieRwnonitrantcn  ju  3lmjterDamfo/  roie 
ju3\oterDamunD^aag  gefebeben/eine  »erfaö* 
lung  gebalten/  baf  fr  felbigeö  baufj  nicl>t  allem 
gcftfirmet/  fonDcrn  aucl)  Die  üerfammleten  tn 
leib  unD  lebens  gcfar)v gefegt/  woran jfauclj  ber 
SXatr;  felb|I  thre  jufammenfunfTte  offentlicl) 
»erboten  gehabt.  &  fe^et  ferner  p.  74J,  bt| 
5  o.eine  fupplic  an  Die@taaten/Da;inne  DieRc- 

mo 


»er  gegenwärtig 


jnfeyitgUnbcnnb  e^re/b«tf?tcfe  inbiefiif 
ganzen  Synodal i|c^en  ^anblung  /  tri 
welcher  bte  unterf  »efeung  /  urtt>fil  uni> 
deeifion  |b  wol ber  befctrtntert  f.  artt'cf el/ 
u-nöber  barons entff mbenen  fcbweng# 
ttitmt  alsattci?  artberer  lei^r  *  pnttete 
vorgenommen  werben  foll /  ßeimrley 
weife  menf  cfeUcfeejofenfften/  (Ortbern  t*U 
lein  b46  wort<Sid>r-tc8/4l6eiue  fubere 

EI„nuppnci   ^^^»'^X/w^  »»«>  unfehlbare  regel  Oes glauben»  ge< 

nvhanten  beweten/  wtetbre  lebte  ferner  ^„^„.'-v.t,     „»    wg?x:„  ^,,r%- 

on  noch  gegen  Den  Satccbifmum  |lrirtcn  /  fon* 
bcrnDaf>garüie(Contra-Remonltranien»i)ielj 
mebr  Dagegen  waren, 

s.,  07qcl)fIDem  erjef)lt  erp.  tun.  »onDem 
Dclphifc^enSynodo,  wiebinterlt|tig  man  gt* 
genDenAudoremfelbllDarauffgcbanDelt/unD 
voüü  r>or  eine  fcfyrijft  Die  Remonitrantcn  Dar; 
auff  übergeben/  in  welcl>er  füefich  l)6cr)lich  be< 
Ilaget/  Daf?  man  fte  unwerboret  »or  JpctDen 
unD  Zöllner  bielte/ unD  forDertcn/man  tolKtjcl) 
mit  ibnen  fcl)rijft(icl)  einladen  :c.  Jpernacb  foU 
gen  DtebanDcl  auff  Dem  £)orDrecbtifcbcnSyn 
odo  nacb  einanDer/  unb  jwar  erfllicl>/tvie  Die 
Remonitramen  etliche  von  ibnen  nach.  :4)or* 
brecht  gefebiefr  gebabt/ui  bitten  /Dafi  iuanifc 
nenvergonneteinjulanglicheranjablauffDem 
Synodoiuerfcl)eiiun/welcbe6ibnenaberfofern 


vor  äugt  n  ^aben  ale  bte  ebre  cßxDctes 
ritbeöcrBtrckert  tinb  vorrtemlicfeot'e  bc^ 
bet>alt:intg  berremen  le^re.  Q^waljr 
nur  m  tu  öeligmacfeer  jjilrjuö  £ört^ 
ftw  i)t\ff\:n  foll /  welii?en  tetebrün0t> 
gltctpbtcce/ baß  er  mtr3t»bte|Imt>orni|» 
xxxcn  burtfe  fetnen  h-  vß»ei(l  wolle  be^# 
wobntn 

4.  2lls  nun  ferner  Der  PrsfldentDesSynodi 
Pon  DenRemonftranren  DieejfldrungubcrDicf. 
arricfcl  begebrte/lafen  Diefegewijfccondinones 
ab/wornachDerfynodusm6cbtegebaltenn'»cr? 
Den.    £>arinncfte  juglcicb  wieDerDie-TiicDcr* 

ICtnDifcbf n Theolbgos  folenniterproteftiitcn/ 

unD  felbtae  nicht  »ov  vicr>tcv  über  fiel)  erfennen 
wolten/  Docb  \><\§  fie  üon  Den  Sluölai  Difdjen 
ficb  eines  belfern  verfaben.  Sufes  perb]  opbie 
Synodales  unD  fonDerltcl)Denf  rsKiidenttn  gar 

febr/ 
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feRr/  welcRer  e£  vor  einevcracRtungberaufto- 

riteit  DCÖ  üynodi ,  bei'  deputiucn  bvÖDCV /  unb 

if>j  er  ganzen  fircRen/ ja  Der (General Staaten 
fclbrv  auflegte.  dagegen  Diefe  verfemten  /  fie 
fönten  in  iRremgewijfen  Diefen  Synodum  auö 
wichtig?  urfttc^cnni^trtnbcröalßöovpai't^e»)* 
licR  galten ;  nacR  vielem  wort*wecRfcl  fcRlojj  bei 
iynodus :  <£ie  Ratten  von  Dem  6ynodo  feRr 
fcRimpflicR  gefprocRen/  unbbeffen  gtiebergav 


ungea^tvoniRren  amiern  abgefetjet/uiiuOio- 
tius,  JpogerbetR  unbxinDere  $u  ewiger  gefäng* 
niö  verDammet/  aucR  Epifcopio  unD  Den  an* 
Dem  aufferlcgt  warben  /  Da(5  fit  fiel)  aücv  ctrcylt* 
cRen  verricRtungen  gdn|Ud>  emRalten  polten. 
Epifcopius  antwortete  im  namen  aller:  X&it 
bancretl  iB0ttunt>  i»n|I  rnK?*-fcri  n  3«&* 
fU  Ctyifty/  b<»|3  er  tt"8  tt>i«rbig  aaltet 
um  |etnerw<*b'be,c  wtl  len  bi  e|e  f  cbmad) 


VOt'  6ehifmaticos  trflart/welcRe  injuriefofoit  i  3i»letOcrt.  VOir  Robert  mit  allem  guten 
Den  ^rinfcen  von  Uranien/  Den  $6nigin<gn* ;  gewtflmgebitnbeltunbwnfmmuming 
gellanb/  Den  <£Rurfürftcn  von  Der  "^falij  unD ;  m»ecö<Dtte6WOrt  auftriebt-ig  unb  fre^# 


an&ere/  Die  iRre  depumtenbarbet) Ratten/  bt 

treffe.    SBomit  fu  eine  fcRwere  tfraffe  verDient 

hatten/ iC.    Epifcopius  leugnete  btefetf  alles  / 


mutig  t>orge|iellet7fwb  öanmren  attcb 
g*tnrs  Vir^ig!  VCtr  wiflen  ron  wcmuub 
W»*:umnn6bieje6ge|\bidn;e8t0ii>t:r>on 


unD  Da  DerPiaefidentBoeermanfebrl;efftigjie  unfererwteörjgenp4rt;be'p/wiebie</>  r* 
Der  rebeliion  unD  fvaltung  bcfcRulDigte/aud)  vcnvcolwiffm;  c&  ge|ct>id?t  ujn  btr 
Durc^auöDenSynodumüorauthenticcuiögab/  wa^r^ett  willen/  bte  nacb  beryj<lstt* 
unD  il>rc  einwurffe  vor einen unreiffen  jungen* 
Rafften  mutRwtücncrflarre:  antwortete  iRm 
Siellius  auöfubvlict>  /  unD  blieben  fte  ingge* 


jeltgfceit  t jl  /  iwb  bte  wir  vctcbcibigt  \)aa 
bfn.  VÜir  b<*ben  öa»  hebt  au\f  Öert 
Uucbter  gebellt  /  wir  baben  eö  bett  <ocv* 


famtbabev/DensynodumnicRtvorSvicRierju  ren  vorgetragen/ unb  «Ifb  Das  unfrtge 
ei  rennen/gaben  aucl)  nocbmalö  2,fcl>vifften  Da*  getbau;  cS>d>tt  wirb  es  von  Den  Ferren 


von  ein/Deren  Die  ertfe  fieb  alfo  anfing :  tfcs  »er 
ttMbnt  ber  berühmte  Partus, TheoJogus 
jusbe^bclberg/m  feiner  frtebene*fd)rifFt 
P-34.wei{5ba>/erwolleniemartbratben/ 


forotrn/unb  4uo>  t>on  b«mb>nodo  &c» 
2luf  Den  befeRlabej/bafi  fte  fiel)  alles  lef>rcnä  ent* 
galten  folten/  antworteten  fte:  Sie mufren 
(S><Dtt  mebr  «is  menjeben  gtboraben/ 


<mffemm Synodum$u£ommett/&a feine  u»x>  bae  $£fc.*ngeltum  mieb  <ß(Dttes 
partb^ettaucbrtcbwrwäiren/wel^eöfic  willen  prebt'geu.  p.  nf3-    ^icrauff  mur* 


Den  Die  12.  mit  einanber/ungeacRfficumctni* 
gen  aufffdjub  iRre  facRenerfteirtjuitcRten  gebe* 
ten  Ratten/auf  wagen  gcfeijet/unbalSbalb  jum 
lanbeRmauS  gefuRret.  SJlnDcreRemonftrancfcä 


bann  fo  fort  auff  Die  facRe  applicnten.  %)$<&) 
vielem  difputen  unb  wecJRfekfc&rtfften  welche 
f)(er  ju  weitlauffttg  fallen/  unb  Darbet) fel)r»iel 

abCurdirateniinbexcelle  VOnfCitenbeÖ&ynodi 

augenfct)cin(tcb  bemerefet  werben fonnen/ifl  ju9{oterDam wuiDenmttnacRtttttrli^enihaf^ 
manfaumauffbene.'ftenpunttvon  ber  prade-  fen  belegt/  weil  fie  in  ibWtt Raufern mugever* 
ftmation  gcfommetv  ba  Die  facbmenDlicRmit  I  famlungengeRalien  Ratten,  p.  1  i  S9- 
gewalt  vonDem  J>ynodo  auggcfuRret  worDen.  j  6  ^nfonberReit  geDencfet  Dieftr  Hirtorku* 
S)ie  Remonihanten  be^unben auff ibrev pra-  j unterfcRteDlicReevon  Conrado  Voritio,  wel* 
tendirtcntret;Rcit/  unb  befamenben  \  ujatm-  cRe^fonjienfcRwerltcRanjutreffen/unbbaRerö 
ac.i  1619.  DieenDlicRe  refolution/  ba$  fieficR  aliRter  turtjlicR  jufammen  §u  jieRen  t|i  ^n 
«ccommodiren  unb  iRrenotRburfftnocRmalö  unferer  RitbrieiltfcRongeDacRt/wteerjurpro- 
einbrtngen  folten/  aucR  völlig  erflaren/  ob  \it  feffione  TheoioKicanacR£ei;ben  mit  groffem 


ter  SynodalifcRen  refolution  geborfamen  wol* 

ten  ober  ntcRt.    ^)ierauff  beneffen  ftcRDie Ke^ 

monfbantenabermalauffiRrgewilfen/  patjjl'e 

öem  bcfeblDeSiynud.mcRt  gcRorcRen  fönten/ 

weiUrronbern*ttürltd?enbiUigeeitabf 

wia>e  /  unb  tRnen  Dinge  befeRle/Die gegen  Den 

willen  ©Otteö  ftritten/  Der  Präsident  fuRv 

bierauff  Refftig  auff  fie  lofr/befcRulbigetefieDer '  ^aag/  muflen  aber  erfaRren/  bat?  Die  Coott»- 

lugen  /  Rartnact'igf ett  unD  ungeRorfamö/  unb  Remonftranten  feine  erf'ldrung  unb  vertReibt* 

fcRrieenblicRiDimutiminüexite!  Epifcopius  gungburcRauövetworffen.  .^aRerooberwol 

antwortete  Rierautf:  (Sie  wolten  mit  iRremjnacRiet)benfam/ würbe  er  bocRnicRtwuicfltcR 

©eeligmacRer  auff  Siefeö  alietf  fülle  fcl)weigen :  jum  amte  gclaffen  /  fonbern  ungeaa)t  aller  feinet 

Oott  jbltejwifcben  ifynmunb  bemSyn-  j  Verantwortungen  rticRt  allein  ttom  Äömgoort 


mifjüergnügen  anberer  1  heologen  betuffert 
worDen.  ^)emungead)t  aberüncMeöcaa* 
ten  auff  iRrer  v. ..cationbefteRen  blieben/  Raben 
aucRf'einetwegen  nn  Den  ©rafen  ,51t  <c  teinfurt 
gefcRrieben/Daf?  fte  tbn  allerDingö  ju  Dcntamtc 
»erlangten  (vidP. iv»p»jfo.;  ©tevcrRor* 
ten  iRn  aucR  felbttcn  in  iRrer  verfamlung  in  Dem 


odo  urtbeilen  über  ibre  Hfl  1  betrüge 
re^eimnblügen.    NielliusfagteglcieRfalö/ 
erappcllutcvon  ber  unbilUgtcitbcsbyn 


(gngellanD/  fonDern  aucR  von  Dem  Synudo  ja 
2)orDrecRt  oS.f>  ein  fefjer  verwotlfen  unD  ver* 
bamtywiep.  T62.U.  f.  J70.  u.f.1141. 1148. 


«di  m  ben  ri<toter\iutyl  (Lhriflii  Nera-  weitlaufftigjulefenifK    ?ZÖtr  wollen  von  fei* 


nus  fefjtc  baju :  &ie  appel  lirt  en  an  öen  t^ron 
<ß»ötte0/b(tbiejenigert/biebi'er«l6Äia>* 
terjaffen  /  fitfytn  unb  geurtbeilt  werben 
jblten.  Hoüituerusfagte/alS  fteRinauö  gin* 
gen:  <Bctyet  äi*&  ber\>cr|ämlungberb^ 
|en!  vtd.  p.  1136.  u.f- 

f.  :X)crgeftalt  finbbie  Remonftramen  a«6 
bemSynodo  gesoffen  worben/worauff  fte  nocR 
untevfcljieblicRe  fcRrifften  an  Die  Poiuicos  ju 
iRrer  vertReibigung  eingegeben/ welclvp.  1 138 
u.  f.  ju  lefen  fmb.    ^liblttl)  finb  fie  Dem  allen 


nen  eiflarungen  einige  fdRrifften  RieRcr  fe|en/ 
barauö  biefe  fa$t  einem  gefa)ciDen  lefervon 
felbftflarwerbenfan. 

7.  SrftlicR  Rat  er  anno  1610.  einen  Jateini* 
fcRcn  brieff  m  aüeÜveformirteJeRrer  gefcl)rieb2/ 
welker  alfo  lautet:  2fcR  Rabe  im  Martio  biefcä 

jaRl^einiil  heologifcRctraftatVOnSiOttODer" 

von  Der  natur  unb  ben  w«fcntlicl)e  eigenfcRaft  " 
ttn  &Qttt6  ausgegeben.  äßelcRe  materie/wie " 
fie  i\\  ihr  fclbft  fcRwer  unb  RocR  ift/fo  i|t  fte  aucR" 
unterfcRieDltcRen  fdbubjragen  unterworffen  /?« 
Ooo  3  bte 
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*  Die  id)  aucb.  alba  nach,  ciforöefung  ber  fache  et* 
„m$  genauer  uwterfucht  habe/  unb  Dann  Dieje* 
»»nige  Freiheit  gebrauchet/  welche  Die  auftoritat 
»©ättlicljen  Worts  unD-Die  »eranlaffung  Deä 
» wercFä  ju  erforDern  fcl)iene.    Jpierautf  ift  er* 
„fclget/Dafmlich^bruDerin  Den  benachbarten 
„  »ereinigten  proöinljien  gelcgenheit  genomen/ 
„  Da  cä  ftch  am  wenigfkn  g^efdhiefet/  unD an* 
„Dcräroo  auöfuhrltcber  erfldret  werDen  wirb/ 
»etliche  Dinge  alö  fremD  unD  nicht  orthodox  of* 
„fentlicbju  beftraffen/unD  mich  auch  »on  Den 
„cawjeln  Der  feiere»;  ju  befchulDigen.3afte  ha* 
»ben  auch  Durcl)  brtefe  bep  einer  gewiffenThe- 
».ologifcbenFacuitSt einer  ^cutfeben  reformir* 
„ten  Academie  $u  wege gebracht/  Da§3.Pro- 
„fefforesein  unveijfce  unD  übereiltet  urtheil 
•>wicDer  mieb  geben  folten:  '(Segen  welche  ich 
»,allr)ier  geDrungen  werDe  folennitcr  ju  excipi- 
«ren/  weichet  in  ©fatlicben  unbmcnfchlicl)en 
•»rechten  Denen  jugelalTen  ift/ bie  fichuiuecbt* 
i.mafjigbefcljweret  befinDen.  9?achbemicbnun 
»nicht  ohne  urfacl)  barpor  halte/ Da|?biefeiben 
»brlber/bie  nidbt  unbcutltcb  Diefen  ihren  t>o?faß 
,»;uerFenrt*n  geben/  auch.  anDere  Academien 
„unD  Fircben  /  fo  pon  mir  nid)t  grunDlich.  i  n  for- 
„miret  finD  /  anfügen  machten/  Dafj  fit  berglei* 
»cfyen  urteil  über  meine  febrifft  geben:  feo 
»\)ab  icb  porgut  befunbcn/Jolcbctf  beuorfrehen* 
„be  übel  unD  einreijfenbcargerniömtteinigen 
„fchreiben  abjulebnen.    JÖahero  bitte  tcbeuch 
„alle  jufammen/  unD  jeDen  infonberbeitherfä* 
„lieb,  /  um  3Sfu  £#riftiunb  bergemeinenje* 
„ligfeit  willen/ ihwollet  euch  Durch  Die  beigen 
„porurtheile  nicfyt  cbewegen  laffen  fonbern  in 
„Diefer  facl>e  euer  gan^lic^  unD  enblicb  urtheil 
«fo  lange  auöfe^en/bi§  ihr  Die  »olle  erflarung 
,>Pon  etlichen  Dunkeln  ortben  /  Die  ich  unter 
„banDen  babe/  Durchlefet/  unD  mit  Dem  tra- 
,,<äat  felber  oDer  Denen  Daraus  gejogenen  arti* 
,.cf  ein  wol  überleget  habet:   SDenn  wo  ihr  Die* 
,  feSthut/wcrDetibrpielbeffcrponDem  baupt* 
„jwcdunD  PonDeraanfeen  methode  (welche 
„bepbe  icb  »or  einjaltig  unD  redht  (£hiifrlicb 
„halte/  urtheilen  F  onnen :  UnD  alfo  werbet  ihr 
»euren  bruDer  unD  mitfnecht  in  bcm£(£rm 
„nicljt  (einlief)  mit  einemcurtheil  belegen  / 
J>a$  md\  einmal  reuen  mochte    Ztbtt  wol 
„fehr  liebe  bruDer  in  Dem  JpSrm/  unD  trachtet 
„pon  berfcen  nacb  Dem  gemeinen  frieDen  Der 
,.  f  irche  ;c. 

8.  ,<3nDer  Dedication  feiner  Exegefeos 

„febretbeter  unter  anbern  alfo  :SBer  Fan  feug* 
„  nen/  Dafj  beutigeä  tageö  unter  btn  gelehrten 
..»ielerlcp  tfreitigFcitcn  unb  eitele  fragen  über 
„buncfcle  fachen  auf  bie  bahngebracht  werDen/ 
,,welcbein  ©Otteö  wort  niebt  berühret  /unb 
„bcrobalbenunn6thigjurfcligfcitfinb/gleicb* 
»wol  aber fo  hefftig  getrieben  werben/alö  ob 
.-,  berFern/brunnunDgrunDDerCbri|llichen  re* 
„ligionDarinne  einig  unD  allein  be)tunDe;wer 
„weiß  auejh  nicht/Da^  bei;  Dem  unuijen  gejdncf  e 
j.Dei©ele^rten/unDDcms)crDammengcacenein* 
y,  anDer  Die  grtmblicbc  unb  wahre  erfantniö 
s,®OtteöunbS^rijltunterbem»okfgarfehr 
3,öerbuncfeltwirb/  jafaum  nochwon/emanb 
„juherfjen  genommen/ unb  fonberliclj  biefor* 
„geeingutgewilfenju haben  (auffer  welchem! 


bingegen  ber  ha^  unD  jornaucl)  gegenun*" 
fcbulbtge  angejunbet/  mtD  Den  fleifcblichen" 
affedenbep^inban|e^ungberturcr)t©Otteö/«« 
unb  Der  wahren  (ührijllichen  @ottfeligfeitc« 
überall  6ffentlich  »oller  plafc  gegeben  wirD." 
^Jur  allein  Der  unglucf  liebe  unD  elenDe  janef  •• 
'üonDeraügegenwart  beö  leibeö(£^)ril]i/  Der" 
nun  foüiele  jähr  her  mitfo  grofiemärgerniö" 
t>on  bcpDcn  feiten  obwol  auff  ungleiche  arth" 
aujfbetn  Theatro  ber  ^hri|tenbeiti|Igetri£*« 
ben  worben/  fan  un^  ju  einem  lebenbigen« 
e;empel  Dienen.    Unb  gleic^wol  i|l  unfere" 
fcbanblicbeunb  em|Kich  jubeflagenbe  blinD*'« 
heit  in  Der  warljeit  fo  gro^/  ixwmiv  Denur*" 
fprung  wonfo  einem  grojfen  übel noc^ nicht" 
bemeref  en  f  onnen.    3a  au$  Diejenigen  /  Die  * 
un$  Diefen  brunn  unD  urfprung  freunDlic^" 
unD  fanffmuthig  $u  entDecfenfucben/felbigen" 
ju  jeigen/  unD  bei;  jenen  $u  »er jiopfen/  Die  nch*«« 
men  wir  fchdnDlicf)  herum/unD  machen  fit  beo" 
(reunDunbfeinDauö/al^finbe;berneuerun*,« 
gen/  »erfübrer  unp  »erwirrer  berfireben/" 
wir  macben  fieüerbac(>tig  nidht  nur  einer  Fe^e* " 
rei;  /  fonbernauebberatheifterepunb  offenba*  «• 
rcrgottiofigFeit/man  macbtfieju  einer  fabel" 
Dee'öolcFö/  unb faDetjeDermanö ba^auff fit;" 
aber  acb  Da^nu;  allein  bieejcempelöonfolchem" 
bofen  mfafytn  bierinegefunDen  wiuDen/unD'« 
Da^  ihrer  nicl)t  mel)r  ivaren !  £>cn  ibr  felb|lcn/ " 
SDu:chl.(25taatchabt  Davon  ntdr>t  tin  e^empel« 
gefe^en  in  Diefen  euren  -^rooin^ien/  unb  $war " 
unter  brubernüon  einer  confcfllon.un  werbet" 
iljrerfunjftignocb  mef)rfcben/ba  bitftö  fieb" 
auSbrcttenbe  übel  imer  »or  fiel)  gehet  bu;ch  Die" 
»ereinigungDerparthepen/  inDerrefolution  <« 
ber  gemäßigten  frepl^eit  /bieil^rloblfchange*'« 
fangen  habt.    Q3on  mir  willich  allein biefeö" 
fagen/ba^  \<S)  niebt  allein  wn  ben  teinben/«« 
fonbern  auc^  t>on  etlichen  bruDern  /  pon  wel* " 
eben  ichö  am  wenigjten  erwartete/  furwar  fel>c« 
graufam  gegeiffelt  worDen/ nicht  Da^  cd;  et* «« 
nige  lebr*i>uncten  Deö  wahren  glaubend  /  Die " 
inDei-  ^).©cbritft  auögcDvuectjepn/  auffei*" 
nigeweifeum|bjjeoberin  jweiffel  jiehe(wie" 
ti  wol  einige  eifferer  mir  auflegen)  fonbern«« 
t>«^  tefe  «im'gc  pur  mert  Jiblt'cbe  opinioneti 
unöblo^  fcholaffrfcbe  legten/  öiexjor 
Ot'efem  unter  6em  namm  Der  Anftoteli- 
fcfeertPhilofophie  angenommen /uu&  all  * 
ma^licb  m  unfere  religio«  eingebraefee 
feyn/  aber  in  <S<tittc&  worr  tiirgenDs 
gefurtOe«  werben/  »ielweniger  inbmu 
felber»  tlar  unt>  öeutiid?  fielen/  unb  X>e* 
rob4lbei»3umwefef»l>e8gUubeii6mcbc 
geboren/  )<t  von  Den  2lltvattvn  juni  tfyeil 
bejiriteen  /  juro  cb«'l  «Is  unnütz  gan^ 
vorbei  gegangen  /  jnm  tj^eil  in  jtvet ffel 
gejogenfe^n/  öaß  iefe  DiejHbe  fre^inutf 
t^ig  unter  fhd)e/unt>  Die  grimDe/womic 
man  föicfee  bewerfen  will/  ernfilid?  ge* 
gen  Die  £.  Qcbritft:  unb  Die  rechten  ur* 
ptcfeenbolte.    3a  ba^iefe  in  etlicher» 
f  e^r  borgen  unb  buneft  Inbingen/  bie  wir 
in  biefer  weit  niebt  völlig  vergeben  fcon# 
nen/ale  nirgenbs  von(9»ott  beutlid?  ge< 
offenbaret/unb  bie  von  Seinem  menfeb 
liehen  I  fönöerlicf?  gemeinem  verfianb 


s,berglaubewarf;afftig  allezeit  in  gefahr  i|l  i.  (alöbermeifrebauffebermenfcbenbat/unbber- 
„  Tim.l. )  infjgemcinan  bennagel  gebenefet/  f  gleichen  icl)  auch  gerne  bcFenne/bafj  Dermemi; 
ü  unb  Die  liebe  mehr  unD  mehr  aufJgeblafcn/  gefei;)inbiefemfterbli<^emlebenbegrif*. 

fe» 


o 
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fen  tonnen  werben  I  liebe*  meine  »n* 
wiljcn(?eitbefrtfnbigbe£emicrt  wollen/ 
Älebajj  ic^  etlichen  «llju^dtfemu tigert 
mciftcrlicben  w\X>  ebenwol  ungewißen 
fckltiflerturtbdecretenunbebacfeffiimbey* 
ftimmen  (ölte.  ifenblioV  ba|j  seb  «iebt 
untattlicb  3uer£enrtengebe/bAfMd?  V>or 
meine  perjon  viel  baltc  /  unb  aud?  an* 
ttvniu  galten  nor.^ig<*d?te/  »Ort  eitter 
gemajßiQten  fje^eit;  Damit  »onfolcfeert 
Mncjcrt  man  frey  fentiren/  urtb  »Ort  <*rt* 
Dem  abgeben  Ourffe  /  o^rte  Daß  man  Des* 
wegen  mit  bem  tetjerrtame«  gebrattb* 
mahlet  werbe  /  an  ftatt/  baß  icfc>  t>ü 
©toifefee  fyartnadr  igBeit  »o:gut^altert 
tonte/  welche  alebalb  alle  binge  feft  un 
gerrißfesen  will/ober  auebbeu  meiner* 
feaffeigert  ftolij  /  Da  man  alles  will  deci- 
cüren/unb  Die  brübertrosig  unb  fcod?* 
miit^igcenfircrtnnb  vtrbammen/bie  et; 
WA  worinneuon  rtrtbcrn  abgeben:  mit 
einem  wort /bie  pabfilicbe  ^m|ct?aflft 
über  biegewiffert/baßbiß  ber  einige  ur* 

fprungunbDieurfäcbevonallertfajarfc 
fettcenfurcrt  ttrtb  »erfc^rtert  fufpicionert 

fcy/  bamit  i<k  mi<b  burefege^ettbo  be* 
fä?wcrtfwbe/fc<mnett  Diejenige»  leiebt» 
lieb  gewähr  werben/ welche  meinen  tras 
etat  von  <ö(Dtt  mit  Die|er  exegeü  or>ne  bö% 
fc  afteftett  nrtb  (cla»;fcfee  vorurt^etle 
Durchgehe«  wolle«,  je. 
9.  enDlid)  ftcf>ct  p.  ?6o.  eineerFlarung  Vor. 

ftü  :tt?clcf)CCranno  161 1.  JllDerenter  »011  ftd) 

öffit üct  mit  Diefcn  tuorten :  I.  3a)  glaube  auff* 
»,  ricl>ri<3  Da$  gcf)eimmß  Der  £>•  2>repemtgFeit 
>,ngcj)  ^ötteö  frort/  worinne  ich  Den  einigen 
,>unDwabren@:Üttalfoanbfte/Daßid)ineben 
„  bemfelbrgm  we Jen  Der  öot tbeit  Drei;  warbaft* 
-»tig  unicrfcbicöcne  felbftänDtgFeiten  erFenne  / 
„  nemltcl)  Den  Qjateiv  Der  nid)t  geboren  /  alö  Den 
„  brunn  Der  ganßen  $ottf;eit  /  unD  feinen  einge* 
3>bornen©obn/wcld)em  Der  spater  Die  (Bort* 
,,  r)eitfelb|tDurcl)einc  »erborgene  gtburt  mitgt* 
»teilet  f)at/unD  enDlid)  Den  .£>.  (Beift  /  Der  »on 
>  DcmQ)ater  unD^obn  auögtr>et/ruclct>c  jus 
»fantmot  einer  Ci5otti>ett/  mact>t/  ma;e|Iat  unD 
J)enltcbFtit  tbcilbafftig  ftnD/unD.mit  einer 
„  warbaftigtn@6ttlicben  ebreglcicb  muffen  ge; 
„ehret  werbtn. 

II.  ..Q}on3€fu€Jbri|to  beFenne i er) /Daß 
»fr  niebt  allein  warbafftiger  menfcl)  fet>/  fon; 
„  Denmucb  warbaftiger^jOtt  in  einer  unD  eben 
„berfclben  perfon/alts  welcbeber  eingtbome 
„  unDeinige  (gobn  ©Otteö  i(l/unD  in  Derfülle 
..DerjeitDiemenfcblicbenaturauöDerSungfrau 
„S^aria  Duvcl)  Die wtrtfung  beä  #.  (£ciftc3  in 
„ewigFeitDer^erfon  angenommen  bat/ unD 
„  alfo  obne  cinige»ermengung  Der  natüren  ju  tu 
„ner  perfon  DeiS$?ittlerö  ©Otteö  unD  sugltid) 
„bcemenfdjenvöobmi?. 

III.  „3(^glaubifc|]iglic^/&a^Dieferfct)Der 
„'roarbaffttge  unD  einigt  (SDtligmacber  Der  weit 
»,unD  jroar  »orntmlicb  Darum/  roeil  er  ftcb  jelbjl 

,t>i>r  unfere  tunDen  i^Ött  Dem^ater  ^u  einem 
-,1übn?opffer  auffgeopffert  f;at/unb  ju  einem 
„vollFommenen  ütrjobnungö?  gelD  Dargege* 
,  .ben  /  Der  gerec^tigFeit  ©Ottegatfo  tiw  gnugen 
,,  gctl;an/  unD  Die  roelt  mit  feinem  allcvbcilig* 
,  Ihngeborfam/leiDtnunD  jlerbtn  ivavbafftig 


mtt©Ottt)eit6r;nef/  alfo  fjabtet;  in  Der  fuin?«' 

ma  t>on  Diefen  gebeimniffen  bijiber  gelebret/" 
unDmtrDe Daoon aueb  mit<&Otteg  bülffe  fer** 


nev  alfo  lebren.1« 

10.  Sßegen  Der  Damals  gefangen  gefeiert 
perfonen  alö  Grotü ,  Jpogtrbtttf  unD  ^5arnt* 
f  elDö  batGrotius  bernacb  in  Dcr^erantroortung 
Derregierungtm  H.capttelfolgenDe  umftanDc 
publiciit/Darauö  man  Dieart  felbigeä  proceffeö 
erftnnen  mag* 

9??an  ließ  bit  gefangenen  Ferren  erfl  fehl' 
lange  obne  anfpiacbe  fi^en/  ungeact)t  febr  viel 
febreibembrentroegen  eingeFommcn  rcartn. 

r  Jöernacr)  rtnu'Den  fit  biproeilen  einmal  »er? 
bort/  unD  Denn  roitDcv  »ergtfftn/  obntba^  man 
ibntntinigtnjugang  »on  freunDen  oDtrüiatb 
üergonnetbattt. 

9??ani>cipg  mit  Derfacbe  ganzer  6.  monat/ 
ebcctnige3frd>terjuCommiiianengefti3ttnnir* 
Dcn/alleöroiDeiDic  Pritilcgta unD  getvonbei* 
ttn  Deö  lanDeö- 

©te/  welche  tnjrutfcben  examiniaen  /  Rattert 
Feine  commüfion  noeb  qualhat  al^  Svicbter  / 
unDmaö  »or  Denfelben  pa(Tute/ Fönte  Ftin&tr* 
{lanDigegexamen  beitftn. 

!5)te  Dent n  gefangenen  vorgelegte  fragen  rom* 
Den  niebt  beantwortet /obntpioteftation,  Daf* 
fie  in  if):en  refervaüs  bleiben  roolte/nemlicbroag 
\\t  gegen  Diefcn  gerid)tcfinjun>enDen  batten. 

.-Daß  man  in  Denen  extrajudicia) -Inquisi- 
tionen alg  Die  gefangenen  Darbei;  ibrt  deien- 
Hon  juglticbaufgtfcbritbtn  baben  roolten/Die* 
ftlbc  »erboten  röur&e  /  unD  niebt  jugelaifen/ 
fonDcrn  Denen  gefangenen  angefagt/fie  foltert 
ntd)t  ancerö  Denn  bloß  unD  cattgorke  ant? 
Worten/ mit  »trfprtcben/  Daß  Grotms  Dennocb 
bernad)  »olle  gett  fyaben  foltt  \'id)  511  defendi. 
ren  /  reclcbeö  ibm  glcicbwobl  nicl)t  gel;alten 
morDen. 

jöaß  Der  grßflc  tbeil  Derer  Exam'matorum, 
wenige  aufgenommen/  Die  aueb  ir)r  gtwi)]tn 
Damit  niebt  befd)wcren  wollen/Derer  gefangen 
ntn  offenbart  gtgtnpart  gevvefen. 

S)aß  DatJ  erfteExarnen  obne  jtmanDtn  au«} 
Dtr  Provmz  JpoüanD  gtfd)cben/wclcb  e?  Gro- 
tius  tintn  grojfen  Excel s  nennet. 

S)aß  Die  Examinatores  ftd)  ClWieftn  Xlilfyt 

alö  CommüTarios,fonDern  als  formalf  par? 
tbti;t n/mitiwifcbenrt Dt n/  ruften  unD  fd)repen/ 
fo/Daß  Die  inquiiiten  5U  Feiner  frei;en  reDeFom* 
nun  Fonnen/unD  m§  Dergleid;en  Flagen  Da* 
felbfl  mtbr»orFommen. 

it.  Q5on  Dtm  geDacbtenGillis  vanLeden- 
bere.Der  (icbfelb)!  im  gefdngniö  entleibet/ ge* 
Dencf et  Lytenbogard  p.  iv .  p.  ioof .  Daß  ibm 
fein  tbemaiiger  ^oD  <  feinD  Peter  van  Lewen 
jum  Hfcal  gefegt  worDtn/welcber  ibm  mit 
DerbartetfenTorturgcDrober/unD  fonften  Der* 
majTtn  ftinDfelig  jugefeßet/  Daß  Ledenber^ 
Darüber  auf  Diefcn  defperaten  anfd)lag  gefal* 
len.  Süßte  er  Denn  gleid)  nad)  Deö  Lewen  abt 
fd)itD  im  gtfangniö  auf  Dit  Fnie  gefallen/  unb 
m  SO$$  febr  tifferig  gebetet  baben  foll/Dar* 
auf  einen  gran^fifcbenjeDDulgefcbrieben/unb 
Deö  nad)tö  Die  gurgel  ftd>  fefb)l  abgefebnit* 
ten.  ©er  jeDDul  lautet  alfo:  3a>  wet^/b<»^ 
rn^rt  »orljat  ain  metner  per  fori  ein  tpemt 
pel  $u  ftatuirett/mict;  ju  confrontiren  mit 
meinen  beffen  freunben/mia>  50  m<tr* 
tern/»rtb  mi<b  tyernaeb  wiebnger  tinO 

falfäet 
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falfd?er  binge  $u  überzeugen /wie  man 
fagt/aud?  fo  bann  auf  folcfce  punftc  ein 
jcbärtbltd?  urt^etl  ju  fallen.  2)c«rt  alfo 
muß  man  tl>un/ wenn  man  folcfecn  an^ 
grieff  unb  arreft  rechtfertigen  will.  £>ie* 
Jem  allen  $u  entgegen/  wil  t'd?  mich  burd? 
einen  turnen  weg  ?u  (ö O  C  X  begeben. 
tPtbtr  einen  tobten  menfeben  ergebet 
feine  Confifcation  Der  guter.  Aftum  Den 
17.  Sept.  1618.      Ob  nun  U)0bl  Lsdcnbcrgg 

©ohn  unD  anDere  »ornefymc  greunDe  wieder 
feinere  befd)impffung  gar  fef>r  anhielten  ;  fo 
cig;encjci)oc^t5aöin  Der  r>i|tortc  crjcbjte  fcfyarf 
fe  tntfyeil  roteDer  Den  toDten  leiebnam. 

12.  (gnDlid)  »on  Dem  in  Der  biftoric  gleiche 
falls  hefd)riebenen  blut>urtbeil  miDcn  Öl  den 

ßarnevelt  tft  folgtnDCg  auS  eben  Dem  Auetore 

noer)  beizufügen.  Sr  war  crfl  Peniionanuj 
ju  $otcrDam/unD  braebte  eö  Dahin/Daß  ^rinfc 
C0?orif|  »on  Uranien  Gouverneur  »cm  SpoU 
lanDunD  Admiral  $ur(2ee  nwrDe.  (vid.P.ül. 
p.  228.)Jpernad)  wurDe  er  Advöcat  »on  #ol* 
lanD/unDnafym  jtd>  Der  fachen  fo  treulich  an/j 
baimvweil  er  Dem(£ngltKhen@ejanDten/<Sraf 
fen  von  Leicejler  unD  Dc|fen  faftion  Den  Dau* 
mwi  auf  Dem  äuge  bjeltf/mgroffc  fetnDfhalft 
unD  gefahr  generb.  &  hsurDehibm  aueb,  Die 
^reDiger  fclbtf  auffällig/  weil  er  fieb  Der  Re. 
monftranten  »om  anfang  f>er  angenommen/ 
unD  auf  einer  gewilTeniKifammlung  jenen  gar 
furf|  geantwortet  hatte/Die Dtcgieiung  würDe 
fiel)  um  Dc3  £anDetf  wol)lfaf)it  woljl  ohne  fte 
bcFammcrn/|?c  mochten  nur  nach  häufe  gelten/ 
imD  Die  Ferren  Dartnnc  machen  la|fen.p.2f6. 
SBcil  eö  nun  DajumabJ  fejjr  »erwint  m  £ol* 
ianD  jugieng/  fud)tc  er  »on  feinem  amt  abju* 
banden/ fönte  abtt  nich, t  lojiPommcn.  2N4  a* 
ber  aucl)  Der  Q)ring  auf  Der  Contra  -Remon- 
ftranten  feite  fiel/rourDc  er  Barneveiten  gleich- 
falls fcmD/Der  auf  fernem  öorfyaben  be|lanDig 
blieb.  UnD  öa  Die  gegeupart  enDlicb  Durch/ 
brach  /  nahm  man  ifm  ju  lefjt/  ungeacbj  Die 
(Staaten  »onJpollanD  unD  2£eft  *  gneglanD 
ihm  nod)  Anno  xSj8-Dcn  2  2.jumi  cuien  Pro- 
tediong  -  brieff  erteilt gei)iibt/ Den  i\.  Augu- 
fti  gefangen/ Denfcloigen  tag/alö  Der  Scnben- 
tefclbjl  (Lytenbogard)  noch  bep  ihm  gewefen/ 
unDDiefer  Dinge  aller  unituiienD/ungcnietne  bc 
wegumjen  be?  fid>  gefubjet/  bat  er  julefct  alfo 
ju  ir;m  gefprod)en:  Jd?  bttee  |ie  ivollen 
fia>in  <5<btt  ftarcFen  /  ber  bergen  unb 
nieren  prüfet  /  unb  alle  unfet  tbun  unb 
lafTenreei^/unbficfctsroflen  mttöen  crem? 
pcln  ber  berühmten  leute/bte  ityrcm  vater? 
lan&  Die  meijjen  btertffe  getb^n  unb  $11? 
\tx$i  aufs  ubelff e  belobnet  tvörben  |Tnb. 

13.  ^acl)Demernunöitlrr)0chcnum)err;5rt 
ge|effen/  examinirte  man  ihn/  Da  er  Denn  Die 


ntwtt>aeanbers$i»tkurt;c.  Sajumalfoll 
ein  Deputirtcr  »on  ©eelanD  Diefe  roorte  t>on 
ih.  m  gegen  einen  anDern  b,aben  fahren  laflen: 
S'er  mann  ifi  tf>  alt  unb  fcfcrcacb  /  folte 
benn  Hin  mittel  feyn  ifym  ba&  leben  5« 
falviren  i  i£r  ifl  alt/wnb  wirb  nid?t  lang« 
leben,    ©ölte   es  niefet  t>or  graufan» 
angef  e^en  werben  i  2)arauff  Der  anDere  gt= 
antwortet :  VOmn  ex  nickt  fiirbt  fo  tjl  all 
»nfer  abje^en  »ergeben*/  unb  xcivfinb 
alle  in  gefahr  um  öen  ^aljjju  kommen» 
2)cn  tag  üor  feinem  tot)  fc^rteb  er  an  feine  t  a- 
milie  folgenDen  brieft :  Qc^r  geliebte  tytufr 
f rau'  Ctuber  /  fd? w^ger  unb  r4rtbes*£in# 
ber/  id>  gruffeeuet?  alle  3u|ämmenfel>r 
freunblicb  /  icb  empfange  inoiefer  |tnn# 
bc  eine  fetj>r  betrübte  unb  |d?were  }cü 
tung/  ba|?  id?  altermann  vor  alle  \ncv 
ne  bicnfie/  bie  t'cfe  bem  »aterlanö  alle* 
jeitfcbrtreulid?  getrau  ^abe/mwmeb^ 
ro  /  na&bem  icb  fhncr  Exceilen^  mit  auf* 
richtiger  affection  jo  »iel  jal;re  bemat^i* 
gebicnfleget^an/ vielen  leuten  allerley 
jranbesfreunbfcfeafftcrwiefin/'UJibrtie« 
mauben  wiflenblid?  gefefeabet  ^abe/ 
mid?  nun  mu£  bereiten/  ba$  i<to  morgen' 
fierbe.    3d?  trofle  mid?  in  <E»(Dtt  btnt 
fyJtrxn/  ber  bte^enje»  kennet/  unbbet 
alle  menfefeen  rid)ten  wirb:  ^d) biete 
eud?  alle  $u|änrmcnbergletd?en  3»  t^utl. 
3d?  ^abe  meinem   ^sSrrn    gerecht/ 
fromm  unb  getreulid?  gebienet  /  inglet* 
cbenbenötaatenvonUtrecfetaufi^rfii* 
d?en  treulid?  unb  auffridjtig  gerattert/ 
um  i^nen  xu\)e  $u  |cbaffen  »on  allem 
auffru^r  ber  gemeine/  unb  aller  Mut* 
flurgung  /  bamit  ifynen  vorlängß  ge* 
br o^et  ge wefen.  sDiefelbe  abfiefeten^a* 
be  i<b  gegen  bie  Staaten  »on  3>oU 
lanb  gehabt/  bamit  ein  jeglicfecr  befcfeiM 
r^et  /  unb  nümanb  befebabiget  mochte 
wer benXebet  mit  einanbev  in  liebe  unb 
friebe/  bittet  »ormt'cb  btn  ^>^irm/bert 
allmacfctigeu  (&<£>tti  ber  uns  allem|eü 
tter  ^eiligen  bewat^rung  gnaöiglidjbe« 
wabn«  wolle,    tßegeben  aus  ber  tarn* 
mcrmeirterbetrübntH/i6i8.Deni2.Maji. 
14-  lUwDiefcnbricff haben fid)  r;ernacbüie* 
leserwunDert/  üaf, er ir>n fo offenbarlich febrei« 
benunD  fenDen  D{uffen/ungead)tfeincunfcf;ul& 
Dannne gan^  Deutlid)  bejeuget  worDen.    2)et 
^rin^  5T?ori(j  barju  einem  ^reDiger/  Den  Bar- 
neveh  $u  ihm  gefchidt  gehabt/ Dtefeä  befannt: 
(£r  hatte  thnaüejeit  fehr  lieb  gehabt/  unD  roe« 
gen  jctnerDienfle  hochgehalten.    (£rf)ärie aber 
»vtDerfeincperfon  fonDerlich  Diefe^  begangen/ 
1.  Dager  gcfaajt  f>atte/  Der^>rin£  IWnDenadji 
DerSouverainhat.2.  Da§erjuUtrcd>ttnfold>cr 


Commirarien  mcljt  cor  richtcr  eif  annte  /  unD  gefahr  gewefen.  S)aö  crjle  foll  Barneveit  ge> 
gegen  alicfolcbe  >diones  protefliite/  gleichwie  |lar.Den  haben /Da^  er  nemlicr)  befolget  gehabt/ 
aud)  feine  freunDc  gar  otel  »or  if>n  eingaben  /  Der  }h'in£  wurDe  fid)  Touveram  machen.    Sc 


wicwol  alleö »eigeblich.  2U3  ihm  Darauff Da^ 
toDeö  *  urtheil  angef  ünDtgct  rourDe  nahm  er  e$ 
unerfchrocien  an/  unD  erinnerte  Die  rid>lerfei* 
ner  treuen  Dienjle.  (tö  tarn  Darau)fcin-].Me* 
Diger  Antonius  \V"ahrus  ju  ihm/  ihn  nachge* 
mohnheit  311  trollen  /  Dem  er  aber  aifo  freomu* 
thig  antwortete :  tOarum  tommt  i^>r  bie^ 
l?cr^  3^  bin  ein  nie er  mann  /  unb  wei}? 
wol  /  wie  idp  mi<b  trogen  foll  /  tdp  ^abe 


h^at  auch  ju  benen  ^rcDigern  Damals  fofgenDe* 
nach  einanDcr  erinnert :  $?an  f;at  (mit  mit 
nichegehanDelt  /  wie  fichönacb.Dergerecb.tigfett 
gebühret.  XXianpat meine  Ferren/ »or 
welchen  i<fe  mici)  verantworten  jolte/ 
abgeff^ct  unb  mir  enc3ogei?/^irtge0eti 
fino  viele  von  meinen  femöett  möer  res 
gicrung  gewefön/  »nt>  nnijl  jurge  unb 
unerfa^t  ne  leute-    SDie  24.  runter  (inb 

Weifj 
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meifi  olle  meine  feinbe/  was  mix  biefe 
vorgehalten  baben/boö  fyab  i<b  kcrrtack 
mmjen  ^)^rcrt.  3d?  £>abe  gegen  fw  aP- 
peilirt  /  ee  bat  mir  aber  nickte  mögen 
Reiften  /  man  bat  mid?  nur  fiücF weif? 

l»nö  rtickt  g<tni3  examinirt.  25ie  proce 
duren  wiber  mick  finb  viel  3»  ^«trt  gerve* 
fen:  3c^^4beofft\)cr|wcfetmeincexami- 
nation  311  feiert  /  unb  mit  guter  freunbe 
tat\)  baxauff$u  antworten  /  wie  es  im 
reckt  gebrauckltck  ifl  /  aber  man  bat 
mixe  nickt  gewebret.  3ck  babe  and? 
mtin  weib  unb  fcinber  in  |b  langer  3e»t 
meiner  trübfal  nickt  bw-ffen  fprecken/ 
esfinb  wner^orte  proceduren  /  bie  man 
gegen  mick  alten  mann  von  72.  jähren 
vorgenommen/  ber  ick  bcmlanbe  43. 
jabr  fo  treulick  gebienet  kabe.  21  IS  er  fer* 
ncr  borete/  DafiDcrSynodus  $u:£>orDred)tge< 

CnDigCt/  unDDicRemonftrantencondcmniret 

waren/fagte  er:?Das  i(i  wunber!  jDie^erren 
Btaaten  baben  alle3eit  babin  gefeken/ 

er(l  einen  Provincial-Synoduin  3u^alpen/ 
und  mit  ber  3eit  bie  humeurs  ein  wenig  3« 
befanfftigen/  Saxnad)  tonnte  man  wol 

einen  National-Synodum  getollten  babm. 
VCian  ^at  allejeit  beforgt/  ee  moebte 
nickte  gute  baraus  folgen.  ~$bx  leutc 
(reDeteerjuDen^reDigern)  fe>pball3upar* 
tke?i|ck  wiber  einanbergewe  fen :  3>at* 
tet  i^r  einanber  was  tonnen  nachgeben/ 
bie lacke  wäre  nickt  foweit  kommen  it. 
€rfoll  auebmir  Denen  Pracdicanten  fo  grimp* 
lief;  »on  9cifHtcr>cn  Dingen  gercDet  baten/  Dafi 
ein  folDate/  Der  eö  mit  angehöret  /gefaget  rUnb 
wenn  1  o.  Prsdicanten  biex  wären/  Jolte  er 
ifynen  allen  auff 3»» ratzen  geben,  p.  iof . 
15.  2>ies]>uniäCt*inl)at  aucbbei;  Dem^rin* 
£en  eine  ttorbitte  einlegen  sollen  /iftaber  nid)t 
»orgclaffen  worDen.  dergleichen  aucl>  Dem 
gran(s6fif<fycn®efanDtenwieDerfabren.  £3c» 
»erlefungDeg  uitr>eilö  bat  er  febroffteDem@e; 
cretario  inDiereDc  fallen  wollen/aber  weil  jener 
gefcbwinDunDfrarcf  fortgelefen/nicbt  vor  ibm 
aufffommenfonnen.  .^ocbbaterjulektoffcnt* 
lictygefagt :  2>ie  rickter  ferjen  viel  in  mein 
urtbeil/  ba&  fie  aus  metner  beEäntmß 
nickt  3ieken  tonnen  /  vielwenige r  xva& 
bar3uge|eijeti(f.  UnD ferner:  3ckback< 
tel  bie  Ferren  <2?enerab©taatcn  |olten 
fick  mit  meinem  leib  unb  blnt  gnugen 
laflen  /  ba$  meine  frauunb  fcinöer  ba& 
ibxi$e  bebaltert  bö.'fften  ~J  ft  biß  bie  ver; 
gelcung  vor  meinen  40.  jährigen  bienfl  / 
ben  ick  ben  lanben  get^an  kabe?  Slber 
Der  Prxfident  ^oocbtfhmDauff  unD  antwor; 
tete :  *£uer  urtkeil  ifi  gelefen/  fort  /fort ! 
3luff  Dem  ricbt'Plaij  reDete  er  Diefcö  wemgejum 
i»olcf :  3br  Banner  glaubet  nickt  /  bafi 
ick  ein  lanb  verrät^er  |ey/  ick  kabe  auff*= 
rid?tig  unb  fromm  ge^anbelt/  ale  ein 
frommer  Patriote/  berickaueb  ({erben 
will,  ^crnaclj  ging  er  bin  junntoanD  unD 
fpracl) :  3<£jtt.s  (C^rijlns  wirb  mein 
gleicömannfe'yn !  JyJ&n  c5Ö)tt  ^t'ntmlt; 
feker  Vater  empfange  meinen  geifj. 
»Jiacb  gefcl>el)encr  entbauptung  fiel  Daö  »olcf 
bauffig  511  /  unD  raffte  fein  blut  begierig  au(f/ 
mit  fcbnupjftücbern  unD  auff  anDereart/unD 
jnmr  Die  mciflen  «uö  blutgierigfeit  unD  groll 


VüiDer  Die  Remonitranten.  gin  bauerboteei* 
nem  anDern  wx  ein  wenig  blutigen  fanD  gelD 
unD  fpracl):  Vcrtauffc  mix  anck  vor  eü 
nen  kalben  ÄtfoJ.  von  ßamcvcltg  blnt/ 
welcher  Denn  in  cinfcl)nupfftucb  banD/  unD 
üorgab  /  &  fo  langeaujfjubeben  /  bi$  Diefeö  blut 
gerocl)enfci;nwurDe.  r3wet)folDatonfollen  »or 
Der  exceucion  offeiulicb  auff  Dem  farg  gefelfen 
jetjn/  unD  mit  einanDer  gewurffelt  baben/  \vtt 
Barnevclt^  feele  baben  folte/  @4)tt  oDer  Der 
tcuffel.  UnD  Diejeö  waren  auet)  Die  »ornebm« 
flen  umflanDe  feibiger  blutigen  TVagadie  /  wef« 
cbcöonDcnOvcligtonö^eiffercrnDamalögefptef 
letworDcn.v.p.  1210.  u.f. 

16.  ®er  befante  Hugo  Grotius  bat  m% 
feiner  befreijung  niebt allein  einegan^e  Apolo- 
gie Üatcinifcb  unD^ollanDifcl)  pubücirt/unD 
Darinnen  Die  ungerecbtigleit  unD  bopbeit  feiner 
feinDe  Derer  Contra  Remonflrantcn  fiar  entDe? 
efet :  fonDern  aueb  btvnacl)  in  feinem  voto 

pro  pace  ccclefiaftica  imtCrfci>it't>licl)C  afta  pu- 
blica mit  angebenget  /  worauf  er  bewif  fen  /  Dafj 
alle  Die  unrube  »on  Derclerifet;  ongefponnen 
worDen.  3um  ejeempel/  er  feget  Dafelb|l  Den 
frep;bnef/Den  tbm  Die  jlaDt  2lm|lerDam  noeb 
anno  18.  erteilet/  unD  wo  ibm/  Grono.alö 
ihrem  abgeorDneten  etwaä  wieDerfabren folte/ 
eö  al|o  aniitnebmen  Mrfprocben/  ai$  wieDer* 
fuine  tt  Der  ganzen  (laDt  felber.  3ngleieben 
Da£  \kl)  fclbtge  (laDt  beraacb  über  bm  procedu. 
ren  wiDer  Grotium  gar  crnftltcl)  moviret.unD 
bei;  Dem  Gouverneur  um  Deffcn  bcfrepung  an? 
gelcgentltcb  angebalten/  abfonDerlicl)  weiter 
alö  ein  delegatus  unDaHdTor  Derer  ©tauten/ 
unDalfo  alöein  membrum,gefangen  genom? 
men  worDen/  Da  erDocb  üonDer|kDtDelpht 
unD  anDern  flare  jeugnifTe  erbalten  /Da£  er  i\\ 
allen  tteulieb  gebanDeltgebabt.  (vid.vutum  ap- 

pendic.adartic,  16. 

17.  Grotius  fdbfi  bat  inDerüorreDcDee?ge* 
Dacbten  bucl)ö  ferne  meintmg  ober  Der  reiovma- 
tion  unD  Denen  gefcbebeiüfpaltungen  aljo  m« 
getragen/ woraus  aud)  fetne  grünDc  gnugfain 
ju  febenfepn :  t>a  ick  von  jugenb  auff  in 
l>er  >7o.  Öckriftt  nnterwiejen  worDen/ 
ünöfolckeilebrer  gebabt/ bieinc5ott* 
licktn  btngen  nickt  eben  einig  gewefen : 
babc  ick  leickt  C^xifli  willen  ertant/ 
öajj  nemlick  alle/bie  von  ibm  ge nennet 
nnt>  burekibn  |elig werben  wollen /un* 
ter  |"ick  eine  feyn  /  J  oh.  X  V 1 1.  1 1 .  2 1  u.f. 
nnb  nickt  allein  imkerrjen/  fonbern 
and)  in  ber  ficktbaren  gemeinfekafff;/ 
Rom.  XII.  f.  1 2,  14.bii5io.27.  tph.I.  ij. 
II.  16.  IV.4.  V.  33.  Coli.  I.  18  II.  17.  19. 
i.Cor.  XII.  13.  X.  17.  i£s  gefiel  mir  bei?* 
wegen  bie  fckonbeit  ber  alt-en  hreken 
vortrefflick /wc Icke  okne  3Weifrel  bie 
allgemeine  gewefen/baalltCbrtJie/auö* 
genommen  Die abgejonbezten/burck  bie 
gemeinfekafft  vom  Är;ein  biß  m  Afncam 

Unb  2leg^ptert  /  unb  VOm  Oceano  Britanni- 

cobiß  an  öen  Euphrat  unb  weiter  binaus 
verbnnben  waren.  3ck  fabe  au<biba$ 
besroegenbicfpaltungenföeznfrhckvcr* 
boten  worden/ Rom. XVll. 7.  x.Cor.i.  10. 
II.3,,HI.  f.  XI.  18.  XII.  2J.  Gal.V  iq.  ba* 

bin  anck  fonberlick  öie  ^pifieln  pawl'i 
unb  fceeCkmcmis  Rom.  geboren/  xvie 
anck  be^Optati  unb  Aueuitini  fcbxifftnu 

ppp         -hicx* 
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S$.iv.  sca.iii.Num.ux.  ^3roce^tmbcr  einen/ 


&er<tuff  bebacbt  id?  ferner/ Daß  un|ere 
vereitern  gute  leute  gewe|en/feinDeDe8 
aberglaubens  unb  Der  bo^ett/ Dietere 
tamiheu  ju  <f>(Dtte8  e^reunb  Deenacb* 
fien  hebe  wöl  eingerichtet  gehabt/  De? 
reu  tob  id?  auet;  für  (elig  gehalten  /  wor* 
trttre  mtrirancifcus  Jumus  vorging/ eirt 
manufcon  fblcfcer  billigte«;  mtbmodcra- 
tion  ,  Daß  DatjerO  artbere  teigigere-  Pro- 
testanten il?m  feinb  wx»eu/uitD  ü  bei  naefe 
reDeten.   ttitn  vernahm  ick  aber  »Ott 
alten  leuten  urtbauebett^tßortcn/Ddß 
^ernad?  leute  gekommen  /  welche  ge* 
jagt/  m<tn  mu|te  Die£irci?e/Dartnneurt* 
five  vorfallen  gewefert/gartijverUiJcrt. 
XX?eld?e  esDermmcfet  Allem  felberge> 
tfy&ni  unb  jwar  viele/ e^e  \'ic  ausgeflo* 
fett  wdrbert  /  fonDcrn  auet?  rteue  »erfäm* 
Junger»  angefWlct  /  Die  fte aud? eirtefH'r* 
öde  genennet/  neue  prcDiger  georbnet/ 
geletjret/  facramente  auegetl?eilet/urtD 
3-war  an  vielen  ortl^enwiDer  Das  verbot 
Der  Äonigeunb  Ätfckoffe/ju  Deflen  ent' 
JcfculDigung  fi»  geiget /gleick  al&tyhte 
tat  fte  einerley  befclplmtt  Dcrt  2lpOftelrt/ 
man  muße  (Sott  mel)r  ger^Orcfeen  /  kenn 
ben  menfefcen.    ©ie  tyatten  au<b  Daran 
ntcfetgnug  gehabt/  fönbernfte  l;ätte  t>ie 
2Wntge  aleabgottif  ci?e  unbjcUvenDee 
pabfie  Dur  eingesogen/  Dos  volcf  erreget 
Die  bilDer  $u  fturmert/  £ird?en  unD  altare 
»mjuwerffen/ ja  öffentliche  rcbeiliortett 
«rtb  Stiege  wieDer  Die  potert  tatet»  4rt3U^ 
fangen.    3d?  fai>e/Da|?  rjieDurci?  viel 
Cb/rißertsblut  überall  »ergofien  wor* 
Den  /  UrtD  hingegen  Das  leben  meiflett* 
tr>etb/  (örtberlid?  wo  ee  gute  tagege* 
feget /rtiefet  im  geringflen  beffer  wor* 
Den /  ja  bafs  vielmehr  bux<b  Die  tangwie* 
rigen  Kriege  Die  leute  wiiD  un^>  vonfvtnv 
Der  nationen  iaflern  angefieefet  wären. 
21U  miefc  nun  Diefee  mit  meinem  3une^ 
menDen  alter  immetmefyc  jammerte/ 
fing  id?  über  Die ur|äd?enfolcpe6  großen 
elenDcs  bey  mirfelbfj  an  rtadjjubert? 
cfert/urtbauckmitanDern  3U  conferirett. 
$Dieje»»t'gett/  Die  fid?  alfogetrertrteti^afc* 
teni  fagtertju  iljrer  ciefenfion/ Die  Jte^re 
Der  Äomi|d)en  ßirefre  wäre  verDorben 
Durcb  fiel  £er$ereyen  unD  abgottere4?. 
2)iefeö  gab  mir  urjäd?  Die  Jtebrenfelbi* 
ger  £ird?e  $u  unterjueben  /  unD  Diebe^ 
Derjeits  gewechselten  febrifften  wacfcju* 
lefenJC.  t 

1 8.  Uni?  hierauff  far)rt  er  fort $uerjehlcn/ rote 
er  foroolDte  alten  alöincuen  mfunben  gegen  ein* 
anbei-  gehalten/  unb  befunben/  baf?  smar  Die 

tt>abl'f)Cit  Dui'cl)  bte  Scholafticos unb  Ariftote- 

lifcfye  Philofophie  febreeftieb  üerbuncfelt  ge* 
roefen/  öa(?  aber  bte  fo  genanten  Reformatores 
fa|l  unjebltcl)  neue  pavt^et;cn  unb  Schifmata 
angcncJ)tet/  aucl>f  ttjre  btnge  mel)r  mitütclem 
gefcfyret;  alö  mit  g:unblicl)en  argumenten  gefcie* 
ben  gehabt.  2)al)cro  evbiejenigenenblicl>au|f* 
gefucl)et  t)atte/  welche  unter  ben  ^artfyepen 
roieberum  fiieben  machen  tvoüen/ unter  roel* 

cr)cn  i^m  üönCafaubonobei-CafTanderfonber* 
licfjrDarerecommendiretlDOl'ben. 

2luö  biefen  unb  anbern  befdntniljen  Grotü 
ifian  fiel)  felbjt  flav/batJet'biemeiftenmangel 


unter  Denen  Proteftantcn  unb  $>a$  Myfterium 

iniquitatis  bei;  ber  orthodoxen  clevifei)  jeitltcl) 
tieft  eingefefjcnunbcordatentDecf'etgefyabt.^S 
r)atif?nabei-feincfpi^geöei*nunfftbuvcl)polttü 
fcl)e  abfluten  bal;tn  »erlettct  /  ba$  er  bem 
9>abfttljum  unb  fonbevlicf)  bei'  eiericaltfcJjen 
l)enfcl)afft  meljr  beigelegt  ober  jugegeben/aW 
naci)  Dem  lauteren  finn  i>c$  güangelii  gehörig 
ober  aud)  ^eilfamlicl)  fei;n  mochte/ nneee.  Diele 
ba»or  Ratten.  Snbejjfen  r>at  Grotius  btytiitt 
fenfreilicl)gro1Jeölob/  bei;  bevclevtfci;  aber  Den 
bittevften  ba^  unb  neiD  »erbienet  / roie  cö  Die  l)U 
llorien  unD  fcl)iifften  bepbtrfeitö  auöröeifen. 
3d)  fuge  f;tei'  ntdt>tö  meiter  autf  Grotü  biieljem 
ber;/  n?eil  fte  ob/nebeminDci@ele^itenb/anDen 
ftnD:  0"cuv  Dap  mir nodjöergonnetfep  peinige 
vcrfeaniuljencf'c/ reelle  feine  genaue eifantniS 
foröolDeöei-flenröar)ien(il)riftent^umöal^Deö 
graufamen  abfaöö Darlegen:  <2>ie lauten  abet 

alfo  in  feiner  filva  ad  iraneifeum  Auguftum 
Thuanum : 

Iftud  ad  exemplutti  crebram  tibi  pagina  laflet 
Sacra  manum:  patetilJa  piis.SedfxpiusanmS 
A  noftris  oculos  ad  fascula  prifca  retorque , 
Cum  rudis&fimplex  nondumfe  feceratartem 
Relligio:  nondum  titulutn  pietatis  habebat 
Fulmineus  Mavors&fceptridiracupido: 
Cumbrevishoc  totum,  meliorquovitapara- 

tur 
Regula  diftabat,  non  folisnotamagiftris, 
Sed  populr  commune  bonum:  neque  do£ta 

ferebant 
Jurgia  diflidium.fedcettabaturamando : 
Omnibus  idem  ardor  verum  defendere  tantüra 
Morte  iiu,nullusquealieniianguinis  ufus. 

NÜM.    IIX. 

tymtfjmbtt  etnen/ber  ^te  @of  fytit 
d&tifti  geiriucjnet. 

3u  Der  5tfJovie  Derer  ili-eitigfeifen  über  bec 
©ottbeit  Cbrijli  fan  noch  auö  Den  le|tei« 
fahren  mifgei-ecl)net  werDen/waö  Anno  1687. 
in  einer  berühmten  ^)anfec#|taDt  ^.mit  einem 
fcblotjer  oDer  flcinfcl)mieD  *  gefeüen  /  namens 
^crer  ©unther/biiittg  aus  ^reulTcn/üorge* 
gangen.Siefer  ()atte  lange  jeit  »orper  in  grof* 
fen  anfeebtungen  gcftanDen/unD  infonDei^eit 
über  Dem  punet  »on  Der  perfon  unD  @ottf;ett 
€brifli  fiel)  immer  mit  allerbanD  jtvetffel  ge* 
angflet/Dabet)  aber  Doch  Den  reahien  ©O^;^: 
unb  ©chopffer  aller  Dinge  otjte  angfllich  an* 
geruften /er  mochte  tbm  feinen  @ohn  rec$t  ju 
ernennen  geben.  <£r  roar  auch  ober  foleben 
fcrupcln  lange  juöor  in  fo  groffe  melanchole^ 
geraten  gemefen/  Dap  ihn  Die  Medici  in  Äo# 

ntgöberg  alö  einen hominem  corrupta;  &  per- 
turbata:  mentis  curiret/tt)ie  folc^CÖ  nacf)  ein* 

anbei-  in  Dem  20ßittenbergif4cn  Refponfo  ge* 
flanben  ro'trD.SÖae  ferner  Dtefemmenfchen  ber; 
Diefcr  feiner  notr;  »or  atttTerotDentli4>e  Dinge 
begegnet  gebabt/ivirDbalDcauögeivifJendocu- 
menten  ju  fehen  fetjn.  ÖleichtDieerauch  in^ge* 
mein  ein  gut  jeugmg  feinet  frommen  unb  |]il* 
hn  lebend  halbergchabt/übern)elc^emil?n  fei* 
nc  anbete  mitgefellen  tmmerju  angcfeinDet/jus 
mahl  er  auch  ihr^ottlofe^  unD  heucblerifcbeö 
leben  ber;  ihren  jufammenftjnfften  unb  fon* 
flen  offt  et-nfllich  befhafft  gehabt.    9hm  ge* 

tcl>ai>c 


fcet  He@ötffatt  <£&tifti  öriaußtiet. 
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fcbabc  e*  im  gebauten  jähre /bafj  er  bei;  einer 
getvofynltcrjen  banbwercf**perfammlung  mit 
feigen  gefallen  über  berglct'djen  Dinge  in  ein 
difpüt  gcrietb/  Da  ihn  Denn  Diefe  befcbulbig* 
ten/al*  hätte  er  bei}  folgern  ftrcit  (£bri|tum 
gelagert/ mit  folgen  formalien /welche  balD 


fättt  er/inDem  er  no<b  gewacbet/ein  gefichte" 
gefeben/wie  eine  ©onne/unb  al*  er  Drautf  ein*4» 
gefcblaffen/batte  ibm  getraumet/  ob  wate  er" 
ju  2ibenD**jeit  in  eine  (grabt  gegangen/" 
unD  alDa  in  einbauf*  gekommen/  aUtvoütelc«* 
leute  gemefen/fo  getankt  unD  gcfprungen/" 


au*  untcrfcbjeDlicben  Aäm  ju  fff>cn  fepn  wer*  mittler  weile  wäre  tbm  Die  nafe  trieffenDge*" 
Den.  hierüber  warD  er  nun  äffcntlicb  ange* !  worben/  Deswegen  er  fleh  an  einen ortDafelb|tr~ 
flagt/  unD  ob  wobl  Die  anflager/  nemlicb  Die !  niebcrgefefjet/  worauff  tbm  Da*  waffer  au* 


febmieb*  *  gefellen  /  bet;  (eibiger  AÄion  ganfc 
trunefen  gewefen/unb  Der  wirtr)»on  ihnen  be* 
jeugt  gehabt /Dafj  ein  jeDer  pon  tbnen  ebne 
Dem  befragten  gar  Piel  Fannen  bter  au*gefof* 
fem  Sßarb  Doct)  ibre  auffage  jum  arunD  De* 
weitem  peinlichen  Proceiies  wiDer  Diefen  nun* 
fcl;en  gelegt. 

SScFlagter  läugnete  injwifcben  bejlanbig/ 
unD  bif?  in  feinen  toD/Dafw  Dte  angegebene 
föotte*läfterung  gereDet  /  fonöern  blieb  bep 
feiner  erften  auffage/Dajj  er  nemlicb  Die  Sfefui* 
ten  »erftuebte  ©cbelme  gebeiffen/ nicht  aber 
3£©U9)J  alfo  genennet/  wie  Die  gefellen 
tbn  unrecht  perftanben  hätten.  2ßa*  aber  fei* 
ne  übrige  meinung  v>on  (Ebrifto  gewefen/  Dar 


Den augen/obren/munD  unD  nafe  bauffig  b"'*  ** 
au*  gefturijet/  unD  unter  Denen  anwefenDen" 
leutenftaref  Durchgelaufen /Darauff  Die  leute" 
m  ihm  getreten /unD  tbn  wieDeiumermum" 
tert/  Daf?  Darüber  Da*  waffer  pon  ihm  ju  lauf*** 
fenauffgeboret/  unbibmgan'jmolmteber  m" 
mutbegeworDen;Da!)atte  er  embrcncnDltcbt u 
inDte  banDgenommen  /  unD  wate  Damitnacb «' 
Dergaffengangen/wofelbfribmabcrberwinD41 
Da*  liebt  au*gewebet/ Deswegen  er  im  jünfkun'« 
feine*  wcge*fortgcgangen  /unD  wie  ibmDa*'* 
rauffetn  fnabe  mit  einem  bretienben  liebte  be*4* 
gegnet  /  r)abc  er  Denfclben  geboten  /  fein  liebt <c 
anjunDen  ju  (äffen;  Der  aber  perfeßet:  erbätte" 
feine  $it  Daju/  in  Dem  ernaeb  Demboehjett*4 


über  tbn  Die  SSBittenbergifcben  Thcologi  por  häufe  cilete/erfolte  nur  weiter  por  fteb  geben/  •' 
einen  Atheiften  erfläret/fan  au*  Denen iefet'fowuiDeerfcboneinltebtantreffenjalöernun" 


folgenDen  febrifften  erfant  werDen.  2fm  ge* 
fdngni*  foll  er  gar  piel  bebeneflicbe  reDen  ge* 
föbret  /  unD  unter  anbern  ju  Den  umfteben* 
Den  gefagt  baben:  <D  u>r£utber«wer/<öott 
bat  fernen  arm  unter  cueb  offenbaret/ 
aber  wer  fteber  ifynt  Sie  meifien  umftän* 
De  feiner  feltfamcn  fübrungen  finD  in  folgern 
Der  Rcgiftratur  begneffm/wefebe  icb  Pon  wert 
ju  wort  bieberfefcen  will: 

„Anno  1687.  Den  ai.  Martit  tft  captivus 

„Peter  c*i&ntl>cr  auf  <£.  #ocbw.  9\atb*  per« 
„orDnung  pon  Denen  äDobfoerorDneten  De* 
„geriebt*  gefragt  worDen:  Sßie  unD  woDurcb 
„er  ju  erft  in  feinen  bofen  irrtbum  unD  auf 
„Die  @ottlofe  geDancfen  geratben/Dafier  Den 
„glauben  an  unfein  «fpeilanD  CbriOum  perlaf* 
„fen?  Vorauf  Dcrfelbe  beliebtet: Sr  fep  Durcb 
„t>3ottlofe  leute  Daju  bewogen/in  Dem  er  gefe* 
„ben/Da§  Piek  menfeben  ein  febr  Öottlofe*  le» 
„ben  geft5bret/aucb  Dengebaueb  De*  beiligen 
„nacbtmabl*  fo  offt  unD  pielfalttg  aufgefebo* 
„ben/De*wegen  er  gantj  in(lanDtg  gebetet/unD 
„Den  allmächtigen  ^O^^/^cbopffer  bim* 
„mel*  unD  Der  eiDcn/flebentlicb  erfuebet/ €r 
,;moebteir;n3e©ugJ?  Den  gecreufjtgten  im 
„träum  leben  laffen;  al*  er^bn  aber  Darauf 
„niebt  jufeben  befommen/wdre  erDaDurel)  be* 
„wogen/an  ihn  weiter  niebt  ju  glauben.  Q^or 
„Pier  jähren  aber  redbt  in  Der  (Ebrnroocbe/auf 
„Den  Wontag/ jwifct)en  ?.unt)  4.ubrennacb* 
„mittage*/»ie  er  in  feinem  Patria  in  ^reuffen 
„bei;  ^eufircbeny  auf  feiner  wercPflatte  gefef* 
,.f«n/ware  ibn  ein  Itern  erfcbienen/Der  ibm  fei* 
„ne  (trablen  gleicbfam  in*  berfje  gefeboffen/ 
.»woDurcb  er  peranlaflfet  auf  Den  boDen  ju  ge* 
„ben/unD  Den  allmäebtigen  (SJO'SS:  befftig 
„ju  bitten/ DcrJ  er  ibm  feinen  ©obn/Derporun* 
„menfeben  gelitten  /  in  feinem  leiben  jeigen 
„m6cbte/weil  aber  folcl>e*  niebt  gefebeben/ 
».fcatte  er  Den  allmäebtigen  @Ott/©eb6pf* 
„fer  bimmel*unD  Der  erDen  belobet /binfmo 
„bep  ibm  allein  ju  bleiben.  9}acb  Dem  er  nun 
„Dtnfelbigen  abenD  pom  boDen  wieDer  bet'un; 
?,ttr  gefornmen/unDIlcbalfo  ju  bette  gelcget/ 


bierauff  weiter  fortgegangen/  Da  hatte  er  ei*»* 

nen  lcr)njhir)l  angetroffen/  worauff  ein  bren*4* 
nenD  liebt  gefranDen/  Dabei?  er  feine*  wieber" 
angeflecfct/fep  Damit  femer  gangen/  unD  balD" 
Darauff  an emebranDfiabtcgerommen/  wo»<c 
felbf t  Dem  anfebennael)  ein  b«u|igeftanDcn/  fo«  • 
abgebranbt/  Dafelbftba'tte  er  fteb  niebergefe*4« 
feet/unD  inDem  allDa  gelegenen  aiufe  oDer  flein*'« 
bauffenmitDenbanbengearbcttet/baerbenn4* 
1 .) ttief lein/al*  ein  grün  unb  ein  mi$  flöcf  f  afe« 
gefunben/fo  er  aufgenommen  /  unD  eirtwe*" 
nig  oas>on  gef  oflct.  £terauff  hatte  er  mit  Der*« 
banD  infoleben  fleinbauffen  weiter  bmeinge*'' 
langet/unDDafelbiteinetafcbe/mitaaeibanD" 
grobem  gelDegefuUet/angetroffen/  unb  weil" 
erbietafebe  niebt  lofi  fliegen  fonnen  /  batteer4* 
fopiel  pon  Dem  groben  gelDe  anGbriftincben" 
uri  fonftanDerer  grobe  mun^ebe»'au*genonu•,, 
men/  al*  Piel  er  in  Der  banD  lajfcn  fonnen;" 
Sßorauff  ibn  ferner  geträumet/  Daß  Damit'1 
Der  tag  angebrochen/  unD  wären  Die  leute  pon" 
Der  bocbjeitgefommen  /  Denen  er  mit  ber  banb ,f 
gewinnet  /|uir)m$u  fommen/  wie  Denn  aucl>" 
etlicbe  bapon  ju  ibm  gef  ommen  /  Die  fibrigenn 
abe:wa«n  ibre*  wege*  aufeinem  breiten  wege41 
fortgegangen/  er  aber  fei;  halb  bernacb  aufteis4« 
nen  fehrfcbmalen  f  reg  gef  ommen  /  worauff  er « 
ficbfel)r  geängftet/  unb  Darüber  au*  Dem4' 
feblaff erwachet.    0)acbbemermm  flu* Dem" 
bette  geftanDen/  wäre  er  nacb  feiner  muttef" 
ganzen/  unD  hatte  Derfcfbenerjebtetwa*ibm" 
getraumet/  unD  wäre  er  mit  gebauter  feiner « 
mutter  unb  feiner  febweftcrauff  ibre  fnicgefaü  " 
len  unb  batten  mit  einanbergebetet.tc 
SBomit  captivus  dimittiret/  unb  habttt'* 

Domini  Praefides  judicü  DiefemPfotOcollo«* 
JUanneftiren  beföhlen  /  Dafjfte  nie^tpenetri-*« 

ren  f  6nnen  /  ob  Diefe  De*  captivi  erjeblung  per«* 

meras  fimulanones,  oDei'  aber  ex  corrupta'8 

mcntcbergefloffen/wien>olDa*lerjferecxrno.«« 

do  rationis  &  ex  gettibus  captivi  Ziemlich4* 
glaubltcbgefcbieiten.  Judicium  defuper Am-'« 

pliffimo  Scnatui  anbeim  fteHertD»    Aftum  in,K 
DtrSronertpjuiubesf.  •« 


2t-Ä,^»  vumt  c&efl;      ^M 


Üb« 


4§4 


£f).iv.  Sea.m.  tfum.  nx.  sjkocef  wibtt  einen/ 


Über  btefen  unb  bergleic&en  feltfomenum*iwerben/ba(}berarmemenfchraum  befomme*' 


flanDcn  ^atöct  Üvath  »on  untevfdtjtc&tcc^cn 

Univerfitäten  Refponfa  emgebolt  /  tvie  «uff 
|olcl>e  ungewiße  aue>fprücl>e  mög«mcin  bte 
blutninbtobeMntheilecxequirtju  werben  pfle* 
gern  Unb  jwar  Ijattn  bieferfacfye  bie jurifti. 
fc^c  Facultatju  5v  tc(  nur  fo  t>i  cl  gcfpro  cf>cn  /  t>a0 
ein  formaler  ®otteeHättercr  nacl>  ©örtlichem 
rectytmitbemtob  bejrraffet  werben  mü|fe.  £)ie 
appljcation  aber  bat  \'it  fi'ch  nicht  $u  machen  ge* 
trauet/ fonberneö  m  fufpenfogelaflfen/ üb  ^e^< 
ter  ©untrer  ein  formaler  ©otfeölafterer  fei), 
hingegen  f)abcn  bie  Theologi  ju  Wittenberg 


ju  erFennen  £#riftum  /  welchen  er  unroiflTent>«* 
leugnet  /  unö  $n  /  tvie  man  eingejeuaet  /  gela>" 
flevt  f>at.  *• 

r .  @o  ijt  bei?  mir  aUerbina^  fc|l/baß  wenn«« 
Captivus  roujte/batj  ggfuS  ££riftuä/  ben" 
wir  mit  ber  ganzen  £r}ri|ienbeit  anbeten/  wen" 
re  ber  eingeborne  ©of)n  ©Öttee;/  ber  wahr* «* 
Ijafftige  ©Ott /unb  Da$  ewige  leben /er  il)n<« 
aucfyeben  fo  wol  mit  gebogenen  Fnien  werben" 
würbe /wie  er  ben^ater  alfo  aerel)ret/unb<« 
wie  alle@ottfeligewtjfen/batkianbenfeol)n'* 
e&ren follc /  wie  man  ben QSater  ebret.   2lber H 


i|naitfbrutflicfi,  r>or  einen  ©ottcdajterer  unb  (nun  bat  ber  captivm  t>tö  s>orf)in  gemachte" 
Atheiften  erkläret  /  bit  ftraffc  aber  beffclbcn  auf  |  falfche  coneept  »on^ben  brepen  ©fatem/  wel* " 
tte  Juriften  gehoben/  »on  benen  ft'e  wolge*  (ebener /wie  er$um  offtem  beFant  /bajj  er  ge#" 
Wuft/  bafijteFcmanberS  alöbaeätobee^urtbcil '  ßlaubt/  eö  mdven  fo  ivar>rr)atfttö  örer;  ©ottfcjv" 
aujfbiefen  fa|  fpreeben würben:  SGßieftebenn  fo  wafjrfjafftig  brei)  perforiert  waren/  unb,c 


micf)  alle  tr)ve  argumenta  tmb  Flagen  ba 
fyn  gerichtet  /  baf?  fie  ben  9iatb.  jur 
execution  wiber  biefen  mcnfcr)en  bewegen 
mochten.  2Juff  bie|en  auöfpruch.  nun  i)l  er 
ducl)  aföbalixwuK*  licfy  enthauptet  worben/unb 


eben  burcl)  gemeinen  coneept  ber  perfonen  tbm" 
Dret)  unterfcl)ieblic^c@6tter  eingebitbet/ju  ber " 
geliehen  wegwerffung(£#ritri  gebraucht/*« 
weilererfantbtit/Da£mcbtbrci;©6tter/fon<" 
bern  ein  QiOtt  fer>  /  unb  eben  Daraus  nun  mefc'* 


r)at  bißin  feinen  tob  wiber  feine  anFlager  unb  net/fo  er(£#rijtumabermale?  folte  für  einen «« 
freien  befchulbigungcn  protettiret.  2öie  er  ©Ott  erfennen  /  baf?  er  wieberum  in  feinen'« 
fcenn  auch  ficf>  beftetnbiggegen  jebermann  erf l«%  oorigen  twhum  ber  breptöSttciv  barauö  ihn «« 
rethat:  3(1  C^nfluä  i>ert»rtbrc(ö(Dtt/  bocbbiebarml)erfeigFeit©Üfteö mit fowclen« 
fobeteteb  t&tt  mit  ott.  3ngletcben  batcr !  Überzeugungen  geriffen/ verfallen  würbe /unb" 
'Ottnur  immer  bie  Slllheit  unbbieginbeitju  lieber  fem  leben  laffen  wolle/  ale?  öa$  er  bubin" 


nennen  pflegen/  unb  ba  crjcßtnieberFnienfol 
len/cijfrtg  gebetet:  <ö  bvewifye  »nb  vootyx* 
feaffttejee  Ud)t  erbarme  Juck  mein !  & 

foliaucfj  balb  nach  feiner  binrichtung  ber  Jorf» 
ff e / Der  im  namen  ber  *acuhät|u  Atel  baSur; 
theil  gemacht/  wie  aucl)  ber  Theoiogus  *u 
Wittenberg/  welcher  imnamcnfelbigerFacui- 
tütt>a^  Refponfum  auffgefe^et/irtgleic^en  ber 
Advocat.berbcrt  inquifiten  aue?  furcfyt  t>oretft= 
cf)enSuperiorennicr;treci)tdefendirt/famtbem 
fcf;(ojTergefcllen/fogcgenil)ngeseuget/balbnacf) 
einanber  geworben  feom 

Sicübrigenum1tanbe/fo^ie6et;noc^iub^ 
obad&tert  /  Fan  ein  wrftanbiger  lefer  fo  wol  auö 
Haeljfolgenbemprivat-fcljreiben/alö  auö  bem 
refponfo  Derer  SBittettberfltt  eiferen  /  bie  tdt>  / 
wie  fie  mir  communicuctworbcn/jürrtacr)ric|t 
beifügen  will.  S)ae?er(!e  fcr)retbertt|t  bajumal/ 
Itemlicr)  anno  1 687.  bert  14.  O&obr.  »on  einem 
Theologo  an  benSyndicumfelbigerfrabtabge* 
fcl)icf et  worben  /  unb  tautet  alfo : 

$6cfecMer"  W. 

*%)$  gegenwärtige^  an  biefefbe  abgeben 
3,lajfen/bewegct  mich,  t>a$  fcf;leunigeunb  unwr? 
3»r;offtegerict)t/bagemelbetwirb/ba(Jmanben 
„armen  captivum^eter@üntl)er  bochüumto* 
„i  \)t  »erurtbeilt  f^abe  /  wefcr)eö  mic^  benn  febr  be* 
n  ftürfjctgemaclyt/  bafj  mcinöaterlanb  fid)  burcK 
.»ergieffi  ' 


wieöcrüörtneuemüerpele/unbeinfolcheöfaU' 
febeö  bilb  Derer  aon  ir>m  geglaubten  unteiv«« 
fcfyeblicfyen  &6tut  anbeten  «nb  öereb.ren" 
wolte.'« 

*•  54  öejier>e  ^ertte./  bafer  mit  feinem'« 
coneept  »on  bem  einigen  ®Qtt  aU  bem  Q)a* " 
ter  unfern  ^grrm3dfu<£l)rifti/nic^t  alfo /•' 
wie  er  nach  ber^ebrifft  foll  eifant  werben/ " 
»elftere  ober  bcgreijfe;aber  if>n  Deswegen  tu" 
nen  Atheiften  insgemein  nennen  wollen  /  fcl>e " 
ich  nicht/fo  wenig  manbiej'enigcn  Atheiften  " 
nennenmag /weldjeRom  i.unb  H.@ott/«' 
unbbat  ymi-ot>  t?  e*£  au^bemlic^tberna?'' 
tur/jowolauöberanf(hauurtgbeö5immclö/'« 
unb  ber  erben/ alö  auc^  in  ir)rem  bergen  unb" 
gewiffen  erFant  babem   Söiefen @Ott  l)im*'< 
melö  unb  ber  erben  rujfct  er  inbrunftig  an  /«« 
unb  beugt  feine  Fnie  mit  grofifer  devotion  « 
ffir  i^m;  m$  erin^pb,ann2(rnbö  feiiger  ge*'« 
bdcb.tnteJ^atabte^gartlein  fleißig  liejet/ba^" 
Riebet  er  aUe$auffbeneim'gen@£>tf7wie  mag '• 
erbenn  ein  Atheus  fet>n  /  ber  für  ben  einigen*4 
©ött/unb  fünt  bcFantnie?  fterben  will?  unb" 
vok  magereingotte^ld|lcrerfepn/  t>a  er  £j>ü  «« 
flum  aleä@Ott  nicht  lajtert/  ben  er  ja  niefit " 
Fcnnet/ba§er@;Ottifl?fonbernwöeribnia/<'- 
n>k  feine  wieberfacfierunbfeinbe  angezeigt  ba* " 
ben  /  ttvoa  gela|lert  bat/fo  bat  er  nur  \>a6  i>or*  •« 
binson  tr)m  m  feinem  gehirn  foimirteg  fal?«' 


„vn».Mjuttgfolc|ee>  bluteö  febr  »erlunbiget/  fcfieö gebiegt üon ben brei)en@oftern/ba  er ge>'« 
„unb  bit  barauff  folgenbe  (?rafTe@Otteö  auffl  meinet/€^ri|luö  wäre  ein  a parter  @£>tt/ge*« 


,  fiel) jief^en  werbe.  3cl)  weif /ba^  mein  r)öe^ 
„  geneigter  ^enSyndicus  gan^  anbete  geftnnet 
„ift/unbbajj  erinibrenratb  nicl)t  r>at  einwilli; 
„gen  wollen;  wie  benn  aucr)  bergen  D.  Scho- 
„merusgleichfale?basunicfitge|limmet/fobabe 
»je^o  auch  foüiel  mcf^r  t>it  brifligFcit  genonv 
„men/  einige  momenta  in  gewijfen  thefibus 
„autTÄen/inboffnuna/egFonneburcbmci* 
,neö  bocfigecbiten^crmSyndictüielgütige  »n- 


l<S|tertunbüerworffen/unb  batauöber  blov* 
bigFeit  feinet  finneg  unb  Wahrnehmung  Der" 
gottloftgFeitberSefuiten/babeper  eine  ^if* 
^ero  gearbeitet /unb  ibrgottbfee?  leben  gefe*" 
»)cn/bieftch  boch  für  eine  Efpec  unbabfunfft« 
üon  €^)rifio  ausgeben/  unb  belegen  3efui>" 
tengenantwüröen/gefcr;lo(fert  (wieerDenn" 
folgen  fchluf? in  meiner  utvb  anberer  glaub*'« 
würbigen  gegenwart  maetjete  )  @£rt|tue?'« 


j.terpofition  Daödficreti«e  geriet  flclpemmet |  w^r«ni«htöej:wabre(^ött/unb Mtfäfaw« 

ihm 


Ut  fcte  ®ttt  W  aSötift  getöttflHtt. 


M 


„flum  anbeten  folte/fom&fie  er  aucb  Die  föel* 
„mifc&eSfefuiten  anbeten /aW  Die  bafagten/ 
»,  bagfie  »on  «bm  berFamen. 

3.  »@o  babetcb^uöfeinem,tmmbe gebotet/ 
•>  baß  er  beflanbig  leugne/  baß  er  €  Briftom  alfo/ 
>,  wie  fte  if>fn  beplcgen/  auäaefcbolten  r)cibe/ 
,,welcbeä  wo  er  eä  ja  bep  bem  tjuntfegethan  beb 
„te/ieb  bafür  halten  foltc/ man  e$  billig  för  eine 
„tacitam  revocationem  annebmenmu|te.2lber 
„mit  waä  für  einem  gewififen  fyabi  biegef  chwor  j 
»nen  gejeuget/  bie  fo  »icl  f  annen  biers  haben  im 
„Finge/  jö  auffben  fonntag  leiber gefebeflen/ 
„ausgefoffen/unb  wenig  in  folgern  tumuit  bet) 
♦»fowunbeM'cbemutwemunftigemunbgtobem 
„difputirenf>abenn)i(fen  fännen/waö  gerebet 
3,unbwiee$gerebetfei)?  mitwaäeor gewiffen 
„  bat  man  aucb  folgen  Börbintruncfenenleu; 
» ,  ten  ein  j  u  ramentum  deferiren  f  onnen  ?  ©Ott 
„fcnnetfowol  ben  armenangefochtenen  Peter/ 
„alö  feine  anf  läger  am  beflen/  unb  wirbfehon 
}>  reebt  bermalcins  urteilen/  welche  non  innert 
„mebr  »on  ©Ott  in  ir>itn  be^en  gehabt: 2fa 
„©Üttunballe  glaubigen  rtixjm  tu  baßth; 
„nen  bie  bergefagten  woifeaonber  befantniä 
«Der  beiligen  2)rei>eirtigfeii  beo  ihrem  gottloß 
„gefugten  /  unb  bind)  fauffeny  Wen/  unb 
„licbcrliche werte  bezeugten  leben/nichtä  belf* 
„fett  wcrDen/unD  Daß  fie  Das  geringfle  nicf>t  t>on 
„folchem  ^o^em  geheimniö  im  glauben  »et* 
>,  flehen/ unDDocb um folebeä  willen  Den capü- 
„vum  angcflagt  baben.  <Soi|l aucb  gewiß/ 
„  Daß  bie  wenigften  /  bie  t>a  faßtn/  bafi  3£futf 
„£.&rifhi«3  ©Üttes  @&bnfeö/ mit  Wahrheit 
„ glauben /jtcfepn geringe  ober  höbe/  gelegte 
„oberunaelebrte.  SDenn  Johannes  machet  in 
„  feiner  l.Epift. am  f.ten  einen  folgen  febluß: 
„2Ules  was  *>0rt<B><Dtt  gebeert  tjl/  0« 
^berwinbet:  bie  welt/urtbun|cr  gUi» 
„be  tffcber  ftect/berbte  weit  über? 
„  wiwbert  t)ät  ,*  wer  ifl  Aber  /  ber  bte  weit 
„  fibet  wt'ttbet  /  NB.  o^ne  ^e  t  b<*  glaubet/ 
♦>b«f5  y£1u&  £3>riftu$  <B»a>ttc6  ©ol>tt 
i.t'fl?  SfBernunbieweltunbibrelitfte/wieDte 
„wcnigflen  thun/ nicht  ftberwinDet/  berfelbe 
„glaubet  auch  nicht/  DaßSßfuS  <££riflug 
„©■Otteö  ©öbnift/öbereegleich  mit  Dem 
„munbe  benennet.   2)enn  ba^  ber  febluß  rieh; 

»tig  fet)/ machet  bie  particulaeiclufivaW  /^j 

„o^neber;  bennfobalD  einer  warbafftig  gtau? 
»bet/  Daß3€fu<$  ££tifru$  ©Otte$@obn 
»»ifl/roieet'nemticf;rtachbertbatunbnachber 
„warheit  glauben  foll/  fobalb  überwinbet  er 
» Die  weit;  bet  aber  bergegen  bie  weit  nicht  über; 
„römbet  /  fonbern  »on  ber  weit  unb  ihren  lullen 
„überwunbert  wirD/  ber  hatfolche  FrafftbeS 
,,  glauben^  rttcbt/baßerWarbafftigg|iube/Daß 
,,3£fu*&g>riftu«3  @Otfe«  @örjnijt/  öut'cl) 
„welchen  ihm  Die  weit  geereu^igef  wäre /unb 
„erberweit/  tjnbburch  welchen  feinglaubein 
„ihm  ber  fteg  geworben  ware/unt»  bieweltu* 
ttftmut&ttiWtu  1H5ettrtnurt?ubecf  bie  leu; 
i  bffftaWP*ffeti  fßlte/fow&rbe ji'enicht 
;,wl  behalten;  weil  man  ihnen  aberraurnjut 
„buffe  gitbv  warum  benn nicht  einem  fachen 
"menfchen?auffba^er  mitallenglaubi? 
„gtn  burch  ©Ott  £^)riftum  erfenne/  unb 
„wseöerum  burch  S^rijtum  ben  Q)ater/  unö 
„  Durch  ben^@eiftben^aterunb  (gorm, 

4.  ,,@6iflauchbefartnf/baibie  .£>.3)re> 
«ciniflfeit/unbbalfünbtlictjflrcITeunb^ctt« 


feiige  gebeimniö:  ©Ott  i\i  geoffenbaret  im" 
5eifch/ober  C^)ri|tug  ber  eingebome<Söbrt.'k 
Qi£)ttt$  ein  geheimniß  fe»>/  welchem /  wie** 
€^)ri}?u<J  iü  Q3ctro  fagte/  ihm  nicht  fleifch 4t 
unbblut/fönbern  feinQ3aterimbtmmel,offen; " 
baret  hJtte.  tiefer  ÖJater  muß  auch  btefen-' 
armen  QJetet  jteben/  Daß  etju£$riftofem*rt 
me:  bettti  «iemAnb/  fagt  (i'^)riftuö/° 
tommt  3»  mir/  eö  jie^e  t^rtbettitber'* 
Vaut ;  unb  abermal :  ^iemanb  f  ommt  jum tc 
öater  benn  burch  mich:  unb  Paulus  faftt* 
t.Cot.xiiXlittnanb  tantyvifium  tinen" 
tyj&xm  t)ti\Tcn/ol)ne  burcfebett^eil/' 
<Btifö  tttem«nb  tettnet  <ti»cb  ben  Öo^n  ° 
bmnnuv  ber  X>4ter/  mtb  ntem^nb" 
£etwetbertX>4e:er/beHrtm»r  berSd^iT/^ 
ttrtb  wetefeemes  berSö^tt  will  offen» <c 
bahren.  Matth,  XL  Sßet  ftnb  wir  benn/'* 
öat^  wit  unö  betf  wollen  annehmen  ober  an<" 
maflTen/  baö  allein  ©Ottc^mercf  ifl?  foV» 
ten  wirbem  armen  ^eter  ben  glaubengeben/«* 
unb  er  wolte  alöbenn  wieberfiefj»en/  ober  gar rt 
läflern  /  fo  möchte  man  ihn  einen  »erftoeften  " 
menfehen  nennen;  aber  nun  haben  wir  ja  fol?" 
che  macht  nicht  /  auch  winen  wir  bit4  ;cit  unb  * 
flunbe  nicht/  wenn©£>£3;  tbn  möchte  mit tc 
feinem  glauben  erleuchten  /  fonbern  man  tbut " 
vielmehr  mit  beröonun«  abgefaflmtenteng/«« 
foöielalöanunöi|t/ebenfo  siel/als  bä^wir-* 
©Ott  jeit unb jturibe »orfchreibett/wenn  er" 
i>m  captivum  befehlen  )olte/  unb  wenn  ftch'« 
^eter  folle  befehlen  lajTen;  wo  m  benn  rticbj'4 
in  ber  ihm  eingefchrenef ten  $cit  gefchebe/  fo» 
wolte  man  mit  ber  executton  bajwifc^en  rotttf* 
men.  Sich  unfer  (Sf)rifrcr^amt  lebtet  iM  * 
gan^  ein  anbertf/  nemlich  ba^  wir  für  einen" 
folchen  armen  menfeben  beten  unb  bie  gelegen}'' 
beitfamt  ben  mittein  nicl)tüei)aumen  mögen/'* 
babureb  ibmmoge  geholffen  werben;  fo  ifl <c 
auch  ja  eine  feele/ bie  wir  jugewinnenfueben/-' 
fo  Diel  wertb  /  ba$  man  ben  menfeben  auö" 
bergemeinen  cafla  mit  wenigembierunb  brob" 
unterbalte /ob  (3>0tt  i()tt  i>on  Un  ftriefert/" 
Darinnen  er  r>cr)tritf*et  ifl/  aufflofen  wolle/" 
bem  wir  eö  au4  btfthltti  muffen/  alöDetal*'* 
lein  über  btä  gewiffen  einten  ifl  /  uni)  tc^ort «" 
ju  feinerjeit  ba$  unf  raur  öon  bem  weisen  Durcb'e 
feine  fchnitter  ftimmienunböerbrcrtnenwiib/'1 
älö  ber  allein  etgentlicl)  erfennet  wagunfraiit" 
ig/  obemiebt/  b<\  bie  menfeben  Dag  ofttma(öii 
fiix  unfraut  anfeuert/  weichet  ein  guter  balm" 
ifl;  weswegen  benn  aucl>  Derallweifc©€>tt'c 
folcheögebotb/  Inffet:  eö  mit  eittÄttbcr'* 
wdcfcfett/biilfamlicbgegtben  b,M/a\ö  Der  wol" 
»orbergefeben/wie  bit  menfeben  nacb  il)tem'* 
gutbunefen  fo  öieleö  attöteuten  /  unb  biele" 
menfeben  bitniebten/unb  Darinnen  ficbüerfurt;« 
bigen  würben.  Sßenn  man  mit  4>aulö  alfo  « 
umgegangen  wäre/  als  man  mitbiefem^e*«* 
tro  umgeben  will  /fo  hatten  wir  {piche  herUi?« 
ebe  epiftef  n  öon  ihmniebt/man  ^attc  ibm  audj« 
bit  jcit  geraubet/  um  tiix  au$erwehlte$rm>,£ 
äeug@Otteg  tu  werben»  €r  aberwat  fo« 
woleinlaflerer/unbldflerteCbriflumauSun?" 
öerftanbgleicbwiebiefef/welcbeneröocbnacb^ 
malö  fo  berzlicb  befannt« ;  welches  iebaueb  ju  u 
©Ott  boffen  wil/  tia$  wenn  C^rifluö  Der4* 
morgenflern  in  feinem  berge  aufgeben  folte/  et" 
noch  ein  Wiubigeögef^feinerebrewe.'bewi«*" 
De/ unb  i)abe  fafl  Die  $m>erfic&t  in  meinem  ber*'* 


4S6 


W&AV.  Sea.  in.  Num.  nx.  QJrocc^  tt>tber  einen/ 


>4en/da£der  r)immlifd)e  S3ater/der  in  ibm  den 
,i  filteren  coneept  von  den  dreien  ©ötfem  ver? 
>,  flehet/  aud>  daSandereverftobren  werde/da 
„cv  nun  nicht  gfaubenfan/dafte.gnifuiS  der 
„ewige  ©Oftfen/  ja  dafür  weder  nad)  fetner 
,,menfd)lid>en  nod)@ettlid)en  naturjegewe* 
wfenfep.  (5owar^auluSaucbnid>talletnern 
„  (allerer/  fondern  wie  er  fe(b|i  befennet/  t>ater 
„noch,  andere  ju  (aflern  gezwungen  /  ju  welchem 
,,grad  der  captivus  noch  nichtgefommeniff. 
,  „f.  2fadem21.cSe|mmentwardeinlafte? 
„ret  ebenfowol/  wie  einer  Der  amfabbattage 
»» f>oIf2  fammfete  /  geftemiget/  aber  derfelbige 
„batte  in  feinem  gewiffen  erfannt/  £>aö  nach/ 
»ttwlS  durch  das  gefefe/ welches  ift  eine  wie* 
„derbolung  £>C9  ltd)ts  der  natur/  befrafftiget 
„ward/  daf?  nur  ein  ©Oft  fei;;  £>a  nun  ein 
„foleberfunder  gegen  das  lid)t  dematur/und 
„gegen  das  $eugni§feineSgewtffenSgefIurmet/ 
„  fo  bat  er  bo§bafftiger  weife  Numen  acternum 
„gclaflert/  undfolcbedidirfe  ftiaffe  billig  »er* 
„ Dienet:  @oi|laucr;fonDerlid)roölinacr;tju 
„  nebjnen/da£  ©Ott  /  als  er  über  Den  Biafphe- 
„mirni  gefragt wurde/  Dicfc  deäfiongabLev. 


„xxiV.Sßelc^erlallevt  vnVv  fäncn(Bow  \  unD  erfannt  werden. 


rem  tauffbund  ausfallen/und  nacbgebendS  aU" 

lefold)e  beilige  a&iones  alS  operaoperatam'1 

emem  unerleudjteten  ber§en  galten  fönnen?" 
töo  lange  er  nocl)  Der  Communion  bepge*" 
wobnt/  fo  lange  bat  erfolge  f«upd  ibm" 
md)t  gemadjet/  fondem  ifl/ wie  ihrer  viel  in" 
Subecf  /  unD  an  anDern  orten/  nad)  gewom" 
hett  fo  oben  bin  mitgegangen ;  Slbev  nad)bem" 
er  Diefe  frarefe  anfed)tung  befommen  /  baterS  " 
eingeftellet.  UnD  folten  ibrer  »tel  red)t  bev* " 
aus  fagen/  waSfic  inibrem  bergen  für  con-  •* 
ce^tenöon  Der  40.  SMcpeimgfeith/egen/man" 
wurde  wunder  hören/  unD  feiten  fteein  we*" 
nigicrupuliren^  machen  /  die  jefeo  mit  vollem" 
hälfe  bieiöreveintafeitbefennen/fte  wurden  in" 
eben  folebe  Labyrinthe  unD nod> arger binein" 
fallen  /  Dafür  fte  ©Ott  bewahre ;  unD  Dal? " 
fie  frdfjtig  Dafür  mögen  bewahret  werben /fo" 
wollen  fte  dtefes  groffe  ge  Deimnifj  im  getft  unD;«« 
in  Der  wabt'beit  fajfen  /  wcld)cS  wenige  faf=" 
fen/  unD  Derjenige  nur  allein  folcbcS  weif*/ der" 
e^n)Urcflicbbat/unDDocl)Dien)ortenic^tpn*,< 
Det  /  Damit  erS  attSfpredx  /  weil  es  über  unfere " 
worre  ift/  unD  imfttllcngcifle  willgeglaubct" 


„es  fei;  ein  fremDer  oDer  cinbeimifeber/  Derfoll 
„  des  todes  fterben/  das  ift  /  wer  feinen  ©Ott  / 
„welken  er  für  einen  ®Ö(Z<Z  fruit  /  laftert/ 
„  Der  foU  feine  funDe  tragen :  alfo  mu|  te  auch,  ein 
„^eiDe/DerJovemfureinem@ottbielt/ufiDocr> 
,,  thn  lagerte  /  fterben/  Denn  er  wurde  auch  ©ott 
„laflem/wenn  erinDerred)tcn  Dfeligionwurr/ 
„dieweil  er  jc£o  feine  Religion  für  Die  redete 
„balt.    2lber^3eterhult  baö  von  CJpiifto  ibm 


6.  5luS  welchem  allem  man  f larlid)  erten*«* 
nen  fan  /  daf*  das  areument  richtig  fei;  /  wel* " 
d)eS  viele  tapfrere  Theologi  in  glcid>emcafu  « 
befrarjtigctbaben /  Dajsmanfetncn  mitDcm d 
toDe  jiraffenfonnc/Derfo  gamid)t  überführet0 
ttt/nodywetl  eö  einfö  lytfMQiaubtn&aitkUU" 
nid>t  \>onmcnfd)cn  al«J  menfcfycn  ubeiföbret" 
werden  fan  /  dafür  unrecht  getban  /  oder  tt)ue/" 

fonDemöielme^r/licetexerroneaconfcientia," 


„feHbft  gemad)te  bilD für  feinen  <&Ott/  unD, quam  ilk  optimam  exiftimat.  Dafür  halt" 
„f)alt  uns  Darum  für  Slbgotter  /  Daji  wir  i^n  ba$  er  unrecht  tb,un  roörde  /  wenn  er  gegen" 


» 


neben  Dem  einigen  ©O^:^  ehren/  fo  fan  er 
,,  if)n  aud) nicht laf^ein alö  einen  ©Ott.  2>ar* 
„  nad>  fo  leugnet  er  im  geringen  ntchtfolchen 
»eimgen@Ott/  fondern  bälttrm  »ielmebr  fo 
,,5od)/DafJerfürd)tet/edw&rDe  ibm  feine  ebre 
„unD  beiligf  eitgef  ranefet/  wenn  ibmein  anüe* 
„rer  ©Ott  folte  an  Die  feitegefe^et  werDen/  wel* 

„d)CÖermeinetfecundamconfcientiamerrone- 

„amgewi^ugcfcbeer;en/wennerC^)ri^um/ 

„  »on  welchem  er  J>a(t/  Da§thn  DieSefuitenju 

einem  ©Ott  gemad)et  baben/  alfo  »eiteren 

..  folte/  unD  wird  nod>  darinnen  jebjbefYaffti* 

„get/  weiler  dafür  l>a(t/ dafmi>on  ©Ott  daö 

„geficbtvoitber  einigen  fcwerfeutcndaju 

,,  befommen  r;abe/ da§nur  ein  cinigcr@Ott 

„  mit  auSfd)lteffung  des  @obneS  und  des  «^). 

„  ©eifleS  folte  »on  ibm  beendig  geglaubet 

„  werden /woni  denn  nod)  fommt/daieröon 

„  den  Socmiancrn/  worunter  er  ju  .^an^ig  ge* 

„wefen/  ifl  »ollig  eerwirret  worden  /  welcher 

„  meinung  er  gar  leicht  unter  dcmfdjcin  einer 

„groffcndevotionbatbej;p(iid)tenf6ncn/nad> 

,,'dem  erfd>on  öorbin  wegen  diefer  fad)e  mit 

„ibmfelbf I  luftirt  bat/  und  durch  flate  medita.- 

„tionundbeaniifligungfoweitfomenift/da^ 

„  er  öon  den  Jvonigöbergifcben  Mediä«  pro  de- 

„liroifitraäiret/undcuriretworden/undfafl 

„ein  neuee?  argument  uns  gemacht  bat/  da  er 

„als  ibm  der  tod  angefundiget  worden/  foll 

„gelad)<tbaben.  ?0'anwilljwar  unter  andern 

„wrwenden/  der  captivus  wlrenicr)t  ein  ge* 

.»bornerSocinianer/fondei'ninderl'utbcrifchen 

„  ÜCeligion  er  jogen  /  und  geboren  /  wäre  darinn 

„getauft/  und  jum  Abendmahl  gegangen  :c. 

|3^lbenverwei^  nidjt  /  dafJdiemeiftenau^ib* 


den  einigen  wahren  ©Ottnod)  einen  andern 
abfondei  liehen  ©Ott/  wie  er  meint  /  dafi  es  *« 
S.f>ri)luSfei;/  glaubcnfolte.  (So  bat  aud) M 
der  arme  menfd)  ja  lange gnugm  iqualorefc«« 
tenebrisgefeffen/welcbesfeinejlraflfemitigi-" 

ren  folte  /  undiöiele  todte  auSgeftanden/  aud) " 
nicbtgeringemarterempfundenbat/daf?man" 
ibm  bat  wollen  durch  vielfältige  obgleid>gut'< 
meinenoe  befuebungen  Der  gei|Ilid>fneinan* " 
DerS  beibringen  /  welches  er  mcbtfoivolauS" 
obftinatem  finn/ais  dafj  ertbetls  wegen  der «« 
blodigfcit  feines  t>er|tandeS/  tbeilS  dafedie" 
flundc  ©OtteS  ju  feiner  erleud)tungnocb', 
nid)tdagewcfen/bi^l)ernidnbatannebmen" 
f  onnen/und  gefürd)tet/er  wurde  Durch  Die  ge* " 
lebrtigfeit  nur  übcrfc|ncl(et  werDen.    Und" 
wenn  er  ja  etwas  folte  annehmen  ausfurdjt«* 
für  demtode/  und  feinen  glauben  undwab»*" 
beit/  \x>it  er  fte  feft  Dafür  f;dlt/  verleugnen" 
wmDe  /dagegen  er  fich  ermannet/  unD  lic* " 
berflerbfrwill/  als  ©03:3:  Derlaiiern/» 
wcfcbeS  erDod)  endlid)  bejfer  faffen  folte/" 
wenn  man  feinem  gemütbe  fpadum  lieffe/" 
unD  ihn  aUmdhligdiud)  gutes  tbun  gewönne." 
SDHm  fan  in  eines  menfeben  ber|  und  m  die" 
wincfel  der  verborgenen  feelen nicht  bineinfe*" 
^en.    Manchmal fd)e inet  uns  ein  fache flav« 
jufeon/unbfieifteS  aueb/aber  einemandern" 
ift  fte  nicht  Härder  wolfovielverfiandbat/" 
als  wir.  SQSofyerfommtbaS?  diefeelebatfoCi 
vielreceflus ,  Darinncfic  dieobje<9:^onesbeinv•, 
lid)  beantwortet/aber  doch  die  worte  nicr>t  jün*" 
det/  damit  fie  fold>e  widerleget/  und  alfo  bey* 
ibrer  einmal  gefaften  meinung  bleibet/ da  eS  « 
denn  auch  manchmal fommen fan/ da^ eine«« 

fetlc 
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»  feele  ebenbabuixb/woburcb  Der  anbcre  meinet 
»ft'c  ju  anbemgebanefenju  bringen /ein  neue«* 
»uugument  befomme/  fieb  in  öeigefajltnmei* 
»nung  jubcflarcfcn /voelc^efiüjftc  imD receiTus 
»  berfeelen  eines  gemeinen  laocnS/wcnn  tieftet) 
„worauff  feft  gefegt  bat/  ebenfo  wolbat/alö 
,.  bic  feele  Deö  fc1)artt|mmgflen/ welcher  mit  aller 
„feiner  äußerlichen  »orftcllung  bau  inwenbig* 
„fre  Der  verborgenen  ein würffc /unD  geDancfen 
»Der  geringen  menfehen  nicht  am  übren/öiel* 
„  weniger  ju  benehmen  yermag/  welches  allein 
»  ©Ott  |uf  ommt  /  Der  Die  feele  unD  Das  gewif* 
„  fen  Der  fcelegemaefet  f>at/  unD  ju  Deren  tfberjeu* 
„gung  allein  reDen  fan.  3d>  habe  Diefes  mei* 
„nem  r;och^eneigtem£ermi>yndico,  wie  es  mir 
„jeßo  meil  jugefioffen/  mit  communiciren 
„wollen/  in  Hoffnung  er  mochte  nocl)  Demar* 
„men  captivo ,  Daoon  ich  Doch  fein  anDer  in- 
„tercire.al^Durüolfart^  feiner  feele  habe/ Durcf; 
».bejfentoielgültigeinterpofjtionjubülffefom* 
„mcn/bitte/manwoltebiefesnicfytübel  Deuten/ 
„Daß  fo  offenherzig  gefebrieben  /  welches  aus 
»Der  groffen  contidence,  Die  ju  meinem  boebge* 
„neigten  ^)ermSyndicor;abc/  gefcbcfyen  tjl. 
„2Bomit  Der  gnaDe  ©OttcS  unD  fernem  ali* 
»  mächtigen  fcfyufc  ber^lü!)  f,e  empfehle  unD  env 
»bleibe 

deines  bocbgeneigtcn#er:n  syndici. 
gebet  unD  Dtenilgeflteffcner 
N.    N. 

3)aS  anbere  privat -fc^reiben  *fl  eben  baut* 
mataneinegewiffcpejfoninfelbigc#aDtinDte* 
fer  facfye  abgeladen  wo^Den/worauS  Das  baupt* 
argumentDiefeS  menfehen  wegen  alfo  lautet. 
■6  ersgcliebter  vater. 

<SenDe  r;iebei;  DaS  argumentum  proPetro : 

„woraus  man  feben  f  an  Daß  man  if>nnidr>tanö 
„  leben  fommenfonne. 

»  Sßelcbemacb  DemirrenDen  gewiflfen  irren* 
>,Dcr  menfehen  meinct©ott  nach  feiner  meinung 
„am  allerbochften  ,$u  cl)icn / unD  wiref lieb Den 
„einigen  ©.Ott  bimmels  unD  Der  evDfn|uv  ftv 
„  nen  Q3ater/@chopffer  unD  (grbalter  halt/  ob 
„ergleidb  nicht  faffenf an /Dap  Der@obnunD 
»Der  .£).©ei|}  ©Ott/ unD  juglcicb  Der  einige 
,.©03:3:  fer>/fonbernebcnDaDurcb/  fo  erS 
„glauben  folte/  Dafür  halt /baß  er  3.®  öfter 
»»ehren  unD  anbeten  würbe/  Derfelbigc  menfeh 
„fan  nicht  als  ein  öberjeugtcrunDiiberfubrter 
.,ubelthateröonDer43brigfeitanilebenge|trat> 
,,fet  werben.    07un  meinet  Der  arme  ^eter 


Der  Da  leugnet  /  Daß  ein  ©oft  feo  /  welcher  boeb/ 

auS  Dem  licht  Der  natur  befant  i\\  Rom.  l.t: 

anfeben  /unD  wo  er  ihn  öffentlich  laflcrt/  nach" 

gegebenem  räum  jurjbuffe  gebührlich  abftraf*'< 

fen/  auch.  Den  Dieb  /  morDcr  unD  ocrleumDcr  :t. " 

SBeilman  Um  überfuhren  fan  /  Daß  er  gegen" 

fein  überjeugenbes  gewiffen  getban  /  unb" 

nicht  gewolt/  Daß  er  folte  getobtet/  be|lof)len" 

unD  ücrleumDct  werDen/  unD  Doch  feinen" 

nächsten  getoDtct  /  bcftohlen    unb    »er*" 

laumbet  l)at.    3a  &  fanaueb  eine  Übrigfeit" 

Denfelben  unter  Den  (Triften/  ber<£#riftum' 

famtDem  «Satermib  Dem  #.  ©eifi  für  Den" 

wahren  ©Ott  halt /unD  ihn  Doch  nicht  ehret/" 

als  einen  ©Ott/  eben  fo  fjftrt  anfeben/  als  «< 

f>atte  er  Den  35ater  geiaftert.    2lber  Der  Da  aus  " 

einer  großen  anfec^tung/ Darinnen  Die  »er*" 

nunjft  /Die  Da  m.nfci)en f  omt/  über  Die  maffen  " 

üiel  »ermag/  (£*£m)lum  nicf)tfür  ben  roah*c< 

ren  ©Ott  halt/  fonbern  menn  er  ihn  bafur  f>al*te 

ten  vourbe/  2.  ober  3.  ©otter  eii)uifül;ren,c 

oermeinet/  bcrfelbcfan  nicht  al^  ein  uberjeug*" 

ter  übelthatcr  femer  boßf)cit  überführet  roerbe/'1 

aleäber/obgleic^nachfeinemirrenbcmgeroif*" 

fen/meinet/baß  e;  am  alle;l)6ch|len  ben  einigen" 

©Ottüerebret/  unb  eben  barum  mag  er  auch  " 

nich.t  mit  bem  leiblichen  fd>rocrb  »om  leben" 

jum  tobe  gebracht  werben.    2)aßmanir)n" 

aber  mit  allen  i1or(]  eilungen /fo.üiclmenfci)cn  " 

afö  menfcl>en  tl)imfonnen/nicr;tübertühren  " 

fan/  ift  bal)er  flar/  roetlbcrarticrclüonbem " 

brei;einigen  ©Ott  ein  foleber  arttcfel  ip  ber" 

{tberaüeunfcreüernun(ftgehet/unDallein»on" 

©OUin  bem  menfehen  burchö  wort  muß" 

gewuretet  werben/  nac^  bem  flaren  fpruch  " 

Deö  ^)cilanbeö  Matth.  XI.    VXicmanb" 

tenrtet  t>cn  Sol?«/  Ocrtn  nuv  ^evVa^' 

ter/  unb  niemand  tenmtbtn  Vater" 

Dcnnnuröcr@ol?n/u»f»Jcme6Der©ohn,c 

will  offenbaren.  UnD  £brijtug  fprach  juPc« 

tro ,  ald  er  fagre :  3cfc  glaube  /  bafi  Jtfu&" 

Cöocteö  Ö>oi)rt  |ey;  iOao  lyat  bir  fleifcb" 

m\t>  bli»t  nidst  offenbaret/ fonbern  mein" 

Vater  im  Fimmel.  323enne^  in  eineö  einis" 

gen  menfehen-'  auch,  in  Des  allerfrämmjten" 

(Ifyxilfcttl  fraften  jlönDe  /einem  folchem  armen" 

menfcljen  Den  ge:(t  Dcö  glaubend  ^u  geben/" 

unD  er  al^bennfolch.emäeugenbem  unb  gege?" 

benem  ©cijlewiebfr|lunbe/fo  m6d)it  man" 

fagen/er  wiberft^te  fiel)  ber  ©ottlichen  waf;r*" 

l)eit  boßl>ajftiger  weife/ unb  wäre  ein  lafle*" 


nad)  feinem  irrenben  gewifien/  (welch.eö'verjaber  nun  ich  apodiftive nicht  wijfen  fan/" 
,.@ottDerbarmher^igeumfcineeä@of)n«eiwil*;waö  ©O"?:^;  für  ^eilige/  unD  unö  armen" 


•den  wieDermrech.  t  bringen  wolle)  DaßerDurc^ 
„feine  meinung  unD  mitüerwerffung  Deö  @oh* 
„neö  unD  Des  ^©eijteö/welc^eerDurc^üor* 
„flellung  unD  ubeln  begriff  Der  ur^cifchiebli* 


menfehen  unbefantc  unb  wunberbare  wege" 
in  folgern  fallen  unb  anfechtungen  gehet/" 
auch  nicht/wie  weit  ein  folch.  er  menfeh  ©Ott" 
wieDer|tei)et/  ober  nicfyt  wieDerflebet/Dafyero  u 


,.chenperfonentüruntcrfc^ieDlicr)e©otterr)alt/!muß  icl)  ein  groß  mitleiben  mit  einem" 
„©Ott  am  allerf)ochften  ju  ef;ren/ abweichen  folgern  armen  menfehen  haben/unD  mit  mei*" 
:„er  allein  für  Den  &Ött  Des  himmeis  unD  Der  nem  herzlichen  gebet  ju  ©O^^:  bem  geber" 


.erDen/  unD  für  feinen  Q3ater/©ch6pjter  unD 
,,  (Srhalter  anbeten  will,'2)arum  fo  fan  Derfelbe 
„s]>eter  nicht  ale>  ein  überzeugter  unD  uberfüfyr* 
„rcr  ubelthater  »on  berObrigf  eit  am  lebenge* 
„frraffet  werben.  5öev  major  ob  er  beworfen) 
»ifr  baher  flar/ weil  alle  ftraffen  berObrigfeit 
,,barinn  ihren  grunD  haben  /  Daß  fit  einen  men* 
„febenfeinerboßbeit  überführen  fönnen/Daßer 
„wieDer  fein  gewiffen  gethan/  unDDar;erobil* 
„  (ig  ju  ftraffen  fer;/  unD  alfo  fan  jüe  Denjenigen/ 


aller  guten  unD  »ollfommcnen  gaben  anbal*" 
ten;  folte  eö  aucl)  fmnDert  jtahr  währen/fo  bin" 
ich.  Doch  fcbulDignucb  meinem  (£briftcntbum" 
ju  bitten:  alle  irrige  wieöerbriitgen/unD" 
Der  jeit  erwarten  /wenn  fie  wiebergebraebt/" 
ober  auch  ju  feiner  jeit  eon  bem  ^)€rrn  ber" 
ernDte/wenn  er  felbft  Daö  unfraut  aueU-cuten- 
wirb/ welches  er/ ba  wirune5  fonnen  betrie*" 
gen/am  aüerbe|ten  fennet/wtrbgefamletunb<c 
Mrbrannt  werben.  3)er  Uth  Paulus  wolte«« 

ehiv 
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>,i£1jrifrunt  für  feiner  befebrung  nid)t  für  ei« 

»nen  wabrenSö^acbtcn/unbjwang  nod) 

,,anDercmitmlaftern/mcld)cn  gradwir  bei;  Die« 

•Hern 'armen  Peter  nid)tfinDcn;3ä}er  foltc  ge* 

..meinet  baben  /  welcbcö  aucr)  »en  Dem  glau* 

„biam  Anania  nid)t  weite  geglaubet  wer* 

»Den  /  Daß  in  Diefem  laßerer  ein  auSerwebdter 

>>  rufaeug  foltc  »erborgen  fepn  gewefen?  ober 

»»er  t|t  fo  fi'il)n  geroefen /baf?  er/  nad)  Dem  er 

„nacb  fetner  befebrung  trfanfe/Dafi  er  Gl)ri* 

»|lum  gelagert  babe/i.Tun.  1.  13.  ex  puncto, 

-,  Dafc  er  bod)  »onnablö  ein  lauerer  gewefen/ 

»üaä  urtfjeil  be$  toDeö  feite  über  if>n  gefallet 

„baben?  wolte  man  fagen/cS  wäre  ein  grofier 

„unterfd)ieDäwifd)cn  Paulo  unD  Diefem  LJetro, 

„weil  Paulus  »orbin  in  Der  ts}M)artfeifd)en 

„naebt  gewefen  /  Diefer  aber  wäre  alö  cm  ge* 

»taujfter€r)rifi  fo  lange  in  Dennir>ri|^entf)um 

„gcftanDen/unD  batte  aud)  (Sbrijlum  »or  Den 

.,wal)rcn  SO'^'S:  gcbalten;fo  antworte  icb 

„Drauff  /  Dai  er  »en  Den  Drei;en  ^erfonen  in 

„Der  <^ettr;cit  einen  falfcbcn  Concept  gehabt/ 

,  .unD  n>ar>vl>rtffttg  Drei)  imterfd)icDlid)c  Sät* 

„ler  gcglaubet  l)at/unD  ob  crg(eid)  mit  Dem 

„munDegeflanbcn/unb  ojftmablö  gejagt:  Ure 

„,i(i  nur  an  <SÖ>CC/abcr  orey  perfo? 

,>nmiX)atexi'*5<>\)\vnnX>?5.<Bei$ifa  ifi  eä 

>,  Dod)  ber>  ibm/wie  aueb  bei)  »ielcn  fennmag/ 

s,  nur  ein  auämenbig  gelerntes  fbrmuiar  ges 

,,wefcn/ba  Das  tyx%  nid)tö  bauen  gewult  l)at. 


S>«  Dritte  ©enobriejf  lautet  an  einen  ge* 
wiffcn^rcDiger  fclbiger  jlaDt/unD  f>alt  gleid)* 
falls  »iel  motiven  in  ftd)/  warum  aucl)  er 
unD  feineColkgen  m  DiefeS  Sßlut » urteil  md)t 
willigen  folten.SDie  «orte  JjieöonfinD  folgen* 
De :  Süßir  wollen  niebt  hoffen  /  bat*  Die  Sei|l*" 
lieben  irj>rcö  ortv/abfonberlid)  Der  liebe  £err" 
Paßor.julajfen  werben/ Daß  man  einem  fob" 
d>en  Den  weg  »erftirken  feite  /  Den  er  ju  fei»" 
ner  befebrung/ fo  lang  i&rnSO'SS:  DaS  lc*" 
ben  friftet/f)at/inDcm  es  ja  nicl)t  ein  menfd)»" 
liebes  weref/m  glauben  /DafJ3£fu*  £(>ri*" 
|lus  SotteS  @obn  tjt/fonDcrn»onDevQ3a*" 
tcrS  Seift  mu(j  geojfcnbaret  werben/unb  wer" 
weij?/m  welker  flunbe  nocr>  folcr>c  offenbar 
rung  auö  Der  barroberfcigfcit  SotteS  in  Dem" 
armen  unD  grojfcr  erbarmung  würDigcm  her*1' 
^en  aufgeben  mag/baf?  er  nudmiais  taufenD*" 
mablbe||er  werDe/al6»ieletaufenD/Dic  aniijo" 
mit  »ollem  balfe  in£ubcc£  Den  namcn(£bri|ti" 
bei)  aller  ibrer  ungeiecbtigfcit  nennen  /unD" 
mit  Dem  munDe  befennen/  Dag  \it  an  Sb«'* 
glauben  /  unD  Dod)  Die  weit  in  feinem  jlüit" 
uberwinDen  /  ja  we  fie  nur  jum  mlynn  nad)* " 
Dencfen  fommen  feiten  /  nid)t  beffer  »en" 
€^>ri|b  glauben  würben  /alö  Der  arme  v}\etcr  ■* 
tbut/  Dajjfieaber  fofiei) befennen/  Dafeci  Der" 
•&€r:3€|u«  Der  wabre  ©Ott fei)  /  i\Voa$  fit " 
eöauöwenDig gelernet/  unD  ibm  weiter nidjt" 
nad)Dencf  en/  ob  He  3.  Setter  glauben  ober  i\x ' 


n^iuiyt  <o<n|i  vr^  s^  t  s,  ii/wn/  n  vwn  in  nun 

„Drei)  Setter  würDc  anbeten/ worinnen  feine 
„von  ibm/wieerfagt/gef^ene  fcuer*feule/unD 
„ober^Dcrfelben  ein  bcller  |lcbenDer  fd)em  ibn 
,. bef ia(ftiget/Da  er  Diefce?(weld)eö  er  Docb  mit 
„auöfd)lic|Tung  Dcö  ©ol)neö  nid)t  tbun  folte/ 
"alö  Der  Da  ift  Der  9)?ergen|iern  'jjum  bewei^ 
„Des  einigen SO^^eö  /  wiewo'bl  Diner)  eine 
„falfdje  folge  angelegen  bat/unD  Dabere  man 
.  Deflo  mcl)r  mitlciDen  mit  ibm  baben  feite /je 
„mel)r  man  fiebet/mit  wie  »ielen  frafftigen 
„banDenerüerftncfct  i|l/unter  weld)e  aud)  fei? 
...ne  greife  Dumbeit  geburct/Da  er  meinet  /Die 
„Sefuiten  /  weil  fic  fieb  Den  Kamen  »en  3>bm 
„gaben/famen  »on3g(?oU  ber/unDwenn  er 


nid)t  fd)werDtergnug  r)abtn  moebte  ju  ibrer* 
entbauptung.  SDaS  eremnelDeS  lieben  Pau-« 
li,  Der  ntd)t  allein  ein  lauerer  »or  ft'cb  war/" 
fenbern  aud)  anDere  ju  lafiern  jwang  /  macbet" 
mir  eine  greife  boff  mmg  ju  Der  bef  ebrung  Deö  " 
Meters/  unD  gibt  mir  eine  »eilige  »erftebe*" 
rung/  Dap5  Der  junger e^prifli  art  niebtife  /" 
folc^c  ju  feDten/|enDern  mitgrolfergeDultibre" 
bef  ebrung  m  erwarten  »on  Dem /Der  allein  i>iv( 
befcbning  m  banDen/  unD  in  Dem  lieben  Paulo" 
fo  fraffrig  gewurefet  bat/Da?  ernad)inalv  ein" 
ausen»ei)(rcr  rultjcug  SOtteS  gewerbtn:" 
©>cn  bicfclbiye  $\ubc  (tebet  ja  ncd) allen ar*" 
men  funbern  offen ;  Darum  i|r  mein  berölid)ev ' 


>"»   V»111-'  v»    ivuiv  v»  >o/vmvp  ynvt||./  vu  11 

,  aber  Den  einigen  ÖJQSS:  erfant/Da  wäre  er 
,  bejfcr  werben/unD  batte  beten  fönuen.  %!ßtU 
,.<fyz6  allcö  Dabm  gebet/ju  bewcifen/ba|5/ob  er 
„gleicb  getaufft/ bed)  burd)  i>aö  rucblofe  le* 
„ben/wie  b  reife »icl taufenb  unter  un$ ftnb/ 
,,aiiv  bem  ^auffbunb  gefallen  /  unD  alö  ein 


3<|ct/weld)eö  faiütft  bilbniö  er  »erwirfft / unD 
,tt|fo  eigentlid)  ef)ii|ii  bebe  Settbeit  nid)t 
»,la|ieit/alv  ben  er  mehr  fennet/aueb  nie  in  ei# 
„nein  remen  Stauben  gefant  bat  /  welcben 
>.(£lm|titm  er  eben  fo  wobl  wie  t>m  ^ater 
„mit  gebogenen  fnien  anbeten  unD  »crebren 
..würbc/rprnner  erfente/ba^  er  famt  Dem^a* 
»tot  wabrer  ®0-^  wäre. 


lebet  unbgepriefen  werbe  injcitunbewigfeit!" 
Söir  baben  jwar  Daß  e;em»el  in  .p.@d)riftt  /" 
Dafc  Sotteelallerer  gc|}einiget  worDen/abcr" 
eß  iitDen.fabbatb&brecbcrn/fobelk  gelefcn/" 
md)t  bejfcr  ergangen  /  unD  muffe  man  alfe" 
,<vu.v  v»»  ^vu.nuimu  9mv»hcii  /  uuv  im   :m ,  ^'b  Die  toDtcn  /  fo  Den  fabbatl)  entbeiligen.«« 
..baiibwerdv^gcfell  bei;  Der  roben  gefeUfd)afft  s^,en>o1  i$  Dierla|lerung  Deö  »JJcter*  nid)t" 
yfici)  je  unb  je  aiifgel)alten/unb  aud)  |eld)e '  M'i'/'nc  Sottc?la|terung  balten  fan  /  niebt" 
„vobe  Concept  c  »on  ben  brei)  Sottern  gefaf  ba|;  meinen  bod)gclobtcnJ>ilanD  feite  gerin*'« 

ge  balten  /  oDcrnid)t»erDen  wabren  Sott" 
erf  ennen  /  weld)c B  er  am  bellen  weij;  /  tiaü  mei* " 
ncjcele  einen  edel  l>atan  allen  jragen  oberdif-« 
put  «en  /  fo  gegen  feine  Settbeit  faufferi  /  unb  " 
ibn  ben  greifen  £etlanb  in  meines  bergen " 
grnnb»erbcn  wabriajftigenSOttiinbDav" 
ewige  (eben  erfenne/ unb  anbete/  uriDtnirein«* 
fd)inerfien  i|l/  ba|?cr  nid)ti>on  aller  wen  *&" 

für 


Wr  bt'e  ©otftctt  <£$tiiii  cjcinuöttck 


4! 


;.fttv  crlant  unb  gepriefcn  wirb  i  fonbern  rch  be* 
.»trachte  bce  läfierung  DeS^eters.alfo:  2)aß 
„  Da  cv3.  ©ottcr unter  Der  erf  antniß  Der  3.  per* 
»,fonen  gcglaubct/  unD  in  erwegung  Derweil. 
»Schlifft  cifannt/Daß  nur  ein  ©Ott  fe»/  Da 
»bat  er  Das  gebamniß  nic^t  fa)]en  Fönnen/ 
.»fonDcmDiepcrfonenanfiattDcSfalfcbcncon.. 

„ceptS  weggeworffen/  unD  nur  eine  pcrforiin 
„Dem  einen  ©6ctltcb/cn  wefen  behalten ;  unD 
►,  als  man  tr>n  Darm  tringen  wollen  /  <£Jpri* 
„flumju  glauben/ f;at  er  nict>t  anöcrS  gemein 
„nct/alS  man  ränge  ifrmauffmefyralS einen 
,>©ottm  glaubcn/unD  ijtt)uict>Denun\)ei(lan* 
„Digcneiffcr  feiner  fauffbruDcrjur  lafterung  ge* 
» reibet  unD  entjünbet  roorDen/alfo  Daß  er  nicht 
>,£f>ri|tum  atö  (Xbrilrumgelaftert/fonDei  n  Das 
>falftye  bilD/  fo  er  an  |tatt  Der  perfon  Cfyrifii  ge* 
„fafietunDgcglaubct/nemlichcincnÖottaufiej 
„©Ott/  oDereincn  aparten  ©Ott/ wiefeint 
»rebe  Damals  flartich  bezeugte/  Da  er  fpracb: 
„21  IS  kl)  5.  ©ottcr  glaubte/  ba  lebte  ccfygott* 


findet  weit*/  welches  nicht  ohne  grotfeS  g«*A 
rtcr>tgefc^crj>cn  mochte." 

SDKt  Dicfen  hierinne  enthaltenen  gruribenfaA 
nwneingefcbctDtr  Ufer  nachfolgenDcSRcfpen- 
fum  Der  SSBtttenbergifchen  Theologen  jufams 
men  galten/  woraus  fo  wbl  ein  ganfcücif  elfter: 
eiffer  als  Das  übrige  denb  foleber  leute  banD* 
greifflicb  offenbar ijfc.  <£s  lautet  oon  wert  $t* 
Wort  alfo : 

■fcoefc  f  unb  XCWebfe. 

2>emnach/unS  Der  i'heologifdjenFäcültdt A 

allbiev/DtcfelbcDieaaainquifitionaiia^etvef^* 

fenD  einen  an  ibrem  ort  in  »erbafft  fißenDen* 
fchmicDe*gefelfen/  n?elc(>ciftdt>  :])eter  ©untrer * 
nenet  überfcrjtcftt/  unD  Darneben  uns  erfuchet/ rt 
Daß  Wir  fetbige  adta  collcgialitcr  wol  fiber** 
Icgcn/unD  roie  DicferCaptivus  ju  befiraffcn/rt 
beneben  Den  rationibus  decidendi  bcrrci)ttnv>: 
möchten.  2113 f)aben  wir irtunferm Collegio<s 

biCBOn in  timore  Domini  deliberirt/unD  auS  *e 

©otteS  wort  nach  Den  Adis  Dicfe  antwort  m*  '* 


,Jo^/abernunid)wei}?/Da§nur ein  ©Ott i|Va'ucffenDenmoücn,2lnfangöfobaltenrr>tvDtei 
„  fo  fürchte  ich  mich  t>or  ibm;  er  meinet/  roenn !  fen  menfehen  für  einen  boßhaffitgen  ^  poftat«, 


„er fiel)  nun  Durch  Dic©elcbrte  Dam  bequemen 
„wolte/  fo  willigte  er  aus  furcht  Der  (trafferoü 
„  Derfein  gewiffen  etwas  ein  /  unD  fchemet  mir 
„  fa)l  glaublich  /  baß  er  aller  wurefung  jufol* 
„cJbem  glauben  aus furcht/baß  eS  anfecl)tun<= 
«gen  /  unD  furcht  beS  tobeS  ware/miebertfreben 
»  möcljte  /  rt)elcl)eönicht  gcfct)er)en  würbe/  menn 
„er  frtll  gelaffen  würbe/  unD  Die  wurefung 
„©ottesbeffer  erFennen  fönntejber  barmberi^ 
,»ge  ©Otterbarmefuh  fcineSfchmcrcrt  jüftan* 
„  Dcö/  DaeS  tun  fonDerbare  fratft@OttcSer* 
„  foDert/anftatt  beSfalfcben  bilDeöDieroafjr* 
„r>eit  in  Der  einfalt  unD  lautcif  eit  ib.m  beyju* 
„bringen  ;joltc  man  aber  folchem  armen  ange* 
s,  fochteneu  unD  ücrtvirnten  menfehen  Daneben 
„  nehmen/  fo  nimmt  man  iljm/  foöiel  an  Den 
„menfchenilt  /au^feine  feligfcit/unD  fef>etct> 
„nichtroorinnmanbe|Terr)anDeltalöDer2lnti< 
„  chri^ifc^e  -pabft  /n>ctd>er  Diegeraiffeii  mit  fei* 
„nem  blut^fchwerDtimmgenwiHjic^  befenne 
„frtti/Da^mir^ein  grojfer  anjto^inmetiier  1ce< 
„len'ijt/Dennes  i\1  Das  einig egci\>efen/fo  mich 
„inmemerjarteniugenD  (ale?  ichnocr;Dieani 
„  Dein  tieften  Deö  fatiinönicl)t  erfennen  mochte ) 
„i^on  Dem  nnllern^abfttfjumjurucf  gebalten/ 
„Da  iehfonft  üonibvem  talfchen  fchein  Der  an* 
„Dacl)t  unD  üon  naf)en  blute?  >  freunDen  nicht 
„  geringe  anfechtung  gehabt/  aber  Der  barm* 
„  belöge  ©Ott  r»at  mich  DaDurch  juruef  ge* 
„  galten  /  Da  ich  in  Denen  h,i|lorien  Der^arti^rcr 
„  wahrgenommen  Den  morDgcijl  /  Der  je  unD  je 
„iniljrenfirchenregieret/  gegen  Daägebotmci* 
„neö^)eil«nDe?Matth.  xiil.29'  SBennman 
„  nun  Dergleichen  in  unferer  f  treten  fmDenfolte/ 
„to  mu|te  m'cmfcl)lie(|en/  Daß  Der  3lntichrif!ifche 
:  ,geift  jein  regiment  auch  Da  r)atte/  gleichwie  ju 
„Den  jeiten  Der  v]>barifeerin  Der  fontf  red)ten2fu  * 
„Difc^enfircben/  welcbeoon  Dem^).  ©citfun* 
„ter  Die  geifiliche^aoclgeseblet  werben'/  wie 
„  <iü4  Der sergleichung  Apoc  Xi IX.  unD  Luc. 
„XiIl.33.Matth.XXIII.57.  jufer)en:  b$ 
„ba^blutbev^rop^eten/foinSerufalemücr« 
- » »ofltn /  t>on 5©abct  gefobert/  unD  alfo  in  eine 
;>rölle  Tommen  /  ob  fi'e  gl*icr)  in  Der  rechten  9vcli* 
s,giongefianbenr;aben.  Seh  bitte/Daß  ©Ott 
;,folche  blutfchulDen  »on  l'ubec!  «bwenDe/ 
„un&Die  ivt  unbraumimbuife  ibmntc^tctf« 


Derson  feinem  ©Ott  abgefallen  /unD  Da  er  in* 
Der  vp.^auffe  in  DenbunD  beögro)ten©ottee? " 
Dee  söatcrö  /  ® ebnes  unb  £.©ti|frß~  aujf*** 
genommen  worDen/  auch  fe|t  Durch  feine'1 
tauftjeugenfkl)ocrbunDen/DaßerDemteuffel<e 
unb  allem  feinem  wejen  unb  allen  feinen  wer*«* 
efen  bettanDig  abfagen/  unD  wiDer|rer)en  wol* c» 
le/fob.aterfichDon  Dem  leibigen  fatan  boß*** 
bafttigücrleitenlajfen/ baß  er  eib; unD  bnmV4 


brüchig  worben/  unb  feinen  @c$r3pffcvy<£te 


te« 


l6)cr  unb  Jpeihgmacher  fchänbhcl)  »erlaffert  «* 
unb  »crlcugnet;  Unb  ob  er  fchon  Lit.  c.  als  er rt 
genchtlicl)  befragt/ wieunb  woDurch  er  m  al*s 
lererfnn  feine  böfqothcn  unb  auf  biegeban*rt  . 
riengeratben /ba^  er  ben  glauben  an  feinen1* 
#cilanb(£.pri|himwrlaffen/  berichtet/  er  fep'* 
Durcl)  gottlofc  leu  tc  baju  bewogen  /  fo  f>tlttc  er ik 
bochfichanbaöflarc  unb  waf)rewort©Oi*'* 
te«  halten/  feinen  Beichtvater  unb  anbere«* 
ge!el).rtcunbgewi)[enf)afftige^reb(germra*«* 
thcjiehen/.auc^  mit  frommen  ^bnltgldubi*'* 
gen  menfc^ertconveniren/  unbmitbenfclbi**» 
gen  von  glaubend  *  fachen  reben/  nici)t  aber,e 
Dem  IciDigen  fatan  räum  geben/  unb  feinen'* 
eigenen  Phantaftifcfyen  urtD  Enthufiaftifctjcn  * 
geDancfen  /  welche  äweiffelö  ohne  aus  einge*ii: 
benbc5b6fengei|leöbci;ibmentrtanben/nach^* 
hengen  /  »iclwentgev  auffer  ©Otteö  Wort'* 
ober  auffer  Denen  orbent(icI)en  mittelrtetwäö* 
üon  ©Ott  bitten  unD  bcgebrtttfolle«;  a\£  Daß'* 
er  ©Ott  Den<gcbopffer  himmelfi  unb  bereit 
ben  flehentlich  gebeten  /  er  möchte  ihm  3<£?* 
fum  ben  gemüßigten  im  traum'fer)en  laffen/«* 
unb  als  er  il)n  barauff  nicht  m  fcf>cii  befom*" 
men/  ftchalsbalb  t>on  bem  leibigen  fatan  bv** 
wegen  laffen/  an  ben  £§nn3(Sfum  weiter** 
nid)tm glauben.    Item ,  Daß  er  001-4.  jar)rett'* 
ein  geficht  gefehen  /  nemlich  einen  ftem  am<e- 
r}immel  jc.  Dahatte  er  Die  üörige  bitte rx>itt,k 
berljofet/ baß  er  ifjmfeinenigo^n/Derüöruns^ 
menfehen  gelitten/  in  feinem  leiben  jcigeii'* 
möchte.  Unb  als  folcl>eS  nicht  cjcfcJt>er>cn/r>abe,c 
er  bem  allmächtigen  ©Ott  ©cböpffer  fynu* 
melSun&ber  erben  gelobet/  binfuro  bei?  ihm'* 
allein  ju  bleiben  ;CX)ißift  alles  nicj^tsclnbers/«* 
als  »on  bem  arglifligen  böfm  fciwbt  atiffer« 
bem  wort  ©Ottes/  als  ber rechten  bahn  un> 


%>Tek,bWüxUT€t)til 


«qq 


feil 


$t).iv.  Seä. in. Num.  nx.  $toceß  ftüxt  einen/ 


„fcrö  £hriflentj>itm*  ftct>  auff  attcrlcp  mwege 

»verleiten  laffen/  feinen@Ott/  Derunö  herdi* 

„che/  flare/  gnugfame/  frafftige/  wurtfenDe 

„mittel  jum  (£^riflentf?unt  gegeben/  mitsei 

„aehtung  Derfelben/auch  fd)noDem  unDandV 

„weldjctf  «57?ofcö  unD  (£hriflu$  ernfllich  »erbo* 

„ten  /  Den  bunD  ©O^^S©  »erlaflen  unD 

..fcbanDltch  »On  ihm  abgefallen:  %w$  anDtve 

„  ifl  Diefer  menfeh  auch  Den  adis  nad)  »or  einen 

„  rechten  Athcum  ju  galten;  Den  weil  er  an(Er>ru 

„fluni  Den  einigen  (gobn  $0$$c*  nicht 

„  glauben  will  /  fo  ifl  er  ein  Atheus ,  wie 

„S.Paulus  Eph.li.  12. Die  Atheos  betreibet; 

„$DerDen^or;nletignet/fagtJoh.i.£piiili.  ein  fcr)nöber mi§brduc^  Diefer  heiligen  unD" 

„n.Der  bataud)Dcn$3atcrnid)t2.Epirt;  v.9.  ©Ottfeligenbud^r/jumalwcUerDieChrifl*«' 


wcDer  jum  b«id)tftur)l  noch  J&.  CftachtmabJ" 
halt/  noch  X>\t  ££riftlid)e  £ehre  »or  wabr«« 
palten  will?  £aterDiegcijtltd)elieDer:  Sfd)" 
Dancfe  Dir  licbeivgxSrvc  /  2iud  meinem  I?cr^cn«S" 
grunDe  it.  gefangen/  fo  rjat  er  fie  nur  gemifc" 
braucht/  weil  Darinne  Derben  &gm'|hif  a(*'* 
ein  wahret  öjOtt  geefyret/  Der  glaube  an" 
££riftum  eingefuhret/  er  felbfl  oft  einwarf 
möottangebetet/unD  ihm  alä  einem  wahrem" 
CüOttwr  Die  ©ältliche  woltbatenlobunD" 
Danci  gefaget  wirD.  liefet  er  fleißig  in  Dem" 
worte  fcgOtte*/  auch  in  De*  feiigen  2lrnD$" 
^araDiefjgartlein/  fo  ifte4nid>t$anDa$al.tw 


„SSer  öbertiitt  /  unD  bleibet  nicljtin  Der  lehre 
,>£#rifti  /  Der  hat  feinen  Q>Ütt.  Sßtraberin 
„  Der  lcr;re  (L&rifti  bleibet/  Dcrljat  beuDeSÖa» 
„  rcr  unD  Den  ©ohn;  unD  in  feiner  j.Epirt.c.v. 
va3.f»rid)t  Johannes  abermaliger  Den  @ohn 
„  nid>t  er>vct/  Der  cf)rctDcnQ3atermd)t.  UnD 
„  ob  er  febon  »ergeben  will/  er  ehre  unD  bletbe 
,.  bei;  t>em<£d)6pffer  himmelö  unD  Der erDen/an 
..Denfelben  glaubeer;  foiftDod)  fein  anDerer 
„<g<hcpffer  himmclä  unD  Der  erDen/  alö  ©£>tt 
„später/  ®or>n  unD  Jp.  ©eift;  Der  <&Ott/ 
„  welcher  fcrmfoll  Dcrö^cbipfTer  himmclounD 
h  Der  erDen  aufler  ©Ott  Qjater/  <Sohn  unD  £. 

„©Ctfi/ift  Cinfigmen  ütr  cordis  humani,fed 
,,malum,Gerh  Vi.  f .  CS  ifleirtcömmentum  rati- 

„  onis  human«,  welche*  unfcrc  blinDc»ernunftt 
•i  fd)wdrmct/  es  ijl  ein  rechte*  indoium  menus, 
„ein^inn*gö^e/ein  abgott/  einaffter*gott/ 
„Der  an  unD  für  fiel)  rtid)f ;  i|l;  inDer@d)rifft 
„  beiffen  Dergleichen  Elüim  /  nichtige  /  nichts 
,,  werthe  ©ottw ;  er  ijl  Der  Wurden  /  SuDen 
..  unD  blinDen  £>eiDen  abgott  /  Der  nirgenD*  im 
»^eiligen  unD  unfehlbaren  roovt^yötteöof* 
„fenbaret/  fonDcm  Dergan(jen.£).<Schrifft/ 
„fonDcrlid)  aber  Der  ganzen  biftorie  »on  Der 
„fd)6pftungtien,i.&  ii.ju  wicDerift.  §ur* 
„Dritte ift  Diefer '}>cter@ünther  auchoor  tinm 
,,  blafrhcmuin  unD  offenbaren  argcilicheiröot* 
„  reellerer  galten/  weil  er  Den  Jffiin2& 
,,fum  feinen  @d)6pjferunD(£rl6fcrtn6|fentlt* 
MC^cr»crfamlung  fd)mar)lid)/  fcl)dnDlid)  unD 
„greulich,  gelaflert/  feine  ©Öttheit  ibm 
„geraubet/  ibn  felbfl  alö  feinen  #eilanD  m< 
r  leugnet/  »on  Dem  thron  feineö  Q}aterö  jur 
,',  rechten  @43ttcö/  fo»ielanibmi|l/Denfe(ben 
„»crfloffen/  unD/nad)  beftanDtger  aufläge 
;,Der  jeugen/ ihn  »or  einen  (fitreniablasphe- 

„mia:  «petita:)  »erfluchten  fc^ellll  UrtD  »Ot 

i5Der3efuitengcmachtenÖ5;Ottgefcholtert.i£iier 
»  will  ^war  eingewenDet  weiDen:  ( 1  .)Da^  er  D  tefe 
„©öttcelaflerung  beflanoig  leugne/  weil  aber 
„in  Der  confrontation  unteifd)ieDlid)ejeugen/ 
„aud)fauff  barte^iureDcn/  unD  f;ol?e  beDiauung 
„bcflanDig  folcheö  auflagen/  Die  umflanDe/ 
„  wit  aud)  fein  »erflocf  terfinn  unD  beharrlicher 


ltd)e£ebreüerleugnet/  fo  Darinne »erfaflet  ifl/« 
ja  er  »erfehrtDiefclbe/weileran  flattDe^na*'* 
menö  SS|uoDtr(£|)riflialleinfeinenabgott0 
»erflehet unD  fubftituut.  (3.)  ?85illauc|Die,f 
rvunefenfotit  »orgefcl)&^et  werDen.  2lber  Die*" 
jenigen  berid)tcn/Da01nquifit  nicr)t  gartrun«" 
den  gewefen;In^uiiitus  »errdtr;  fid)  aud)" 
felbfl/  Da^  er  wiflen  will/  er  fjabe  Die  grobe" 
(iotteälatlerung  mit  Diefen  Worten  nid>t  auö?" 
gejloflen/ will  aud)  gar  gewi^airevcnre/err)a*" 
befogereDet/DieStefuiter/Diefc^elmt/DieDiebe«' 
r)abenunferm^)erm®ott  Dieel)re  abge|lobl^" 
»ordnen  »erfluchten  fcfyclmfjabe  er  Den  ^)erm" 
<££riflum  nid)t gehaltene    ©iijlnD feine" 

figoa  extreme  ebrii.  (4)  SOBilJ  auCT)  ange?'^ 
fübrt  WerDen/Daf  inquifit  corruptaemenüs'« 
fep/  un&^Daö  er  fid)  mit  phantaftifd)cnreDen  " 
unDgebarDen  »iel  geplagt  ju^onigöberg/" 
allDa  in  Dir  Medicorum  l;dnDe  geraten/" 
welche  Denfelben  mit  aDerlaffen  unD  fonft" 

filö  einen  hominem  corrupts  &  perturbatx" 
mentis  curiret.  216er  hier  muffen  Die  di-«f 
ftinfta  tempora  nicht  confunditet  WerDett." 

SOÖaö  »or  etlichen  jähren  in  Äfinigöberg  ge*" 
fchehen/Da«  fan  jie|o  nicht  »on  Diefem  men*" 
fc^en  in  iöbeef  appiicirt  werDen;jumal  weil' 
Dergleichen  außDen  Actis  garnid)tjuerfer;en/" 
fonDcrn  er  hat  ficr;  »or  Diefer  jufammenf  unfft/" 
bet)  Der  jufammcnfunfft/unD  auch  nad)  Der" 
ieit/al^  ein  anDerer  »erflanDiger<g<$mieDes" 
fned>t  «n  allem  bejeuget.  Q)2>a|?  Derfelbe  feü" 
nem  bericht  nach /mit  »iden  ttuffltfchen  an»" 
fechtungen  geplaget  worDen/unD  Deswegen" 
billig  em  mttletDtn  ju  tragen ;  Da»on  ifl  aber" 
in  Den  Aftis  nichts  fonDerlid)eö  jufchen/unD" 
wirD  flc&  Der  Judex  gerinnen  nad>  Dem  K>b\'<u 
ligen  bewe#  ju  achten  l)aben.  3eDennoch  w 
berDi^u  beobachten /Dai  Diefer  menfd)  an- 
allem  folchem  felbfl  fchulDig  fep/in  Dem  er" 
»on  Dem  wahren  ÖJO^:^:  abgefallen  /Den« 
££rm  (Shrtftum  »erleugnet/ feinen  $auff* ' 
bunDücrlaffeivfic^  einen  anDernö)ott  erDid)«" 
fet/oDer  »on  anDern  bepbringen  laflcn/unD" 
Diefem  ?lbgott/weld)er  nicmanD  anDers  \[vit 
als  Des  leiDigen  @atanö  ^)trn^ß^e/oDer« 


3,wtr)um/fold)e$  nicf)tunflarDarthun/faner  Demfatan  felbfl geDtenet/Denfelbcn  um  offen?" 
„mitfeinemblßflemleugnenfoloheönichtablel>  baru^gt  fleißig/feine  eigenen  bericht  nadyan* 


„nen;  wenn  er  Die  3fefuiter  furfchelmeunD 
„Diebe  gefd)oUenl)5tte/wur&e^)obrman  unD 
„anDere  DariSber  nicht  entruftet  fetm  /  noch  \v 
„ner  Deswegen  auff  il)ngefd)lagen  baben.  (1.) 
„Söag  erein(£briftlich  leben gefübret;  mit  will 
„  aber  Der  ein  £bri|ilid)  leben  fubren/Dcr(£jpri* 
,3flum»erleugnet/unDalßeinenungott/ale5ei* 
„nengemachren©ött»erldftcrt/fid)  felbfl  auö 
.iDemtauffbunD  De^Shriflentbumö  fefcet/  fid) 


gerufen/ Dar}ero  i^m  wieDerfahren/wae?crbfe" 
geljret.  iöie  anDern  einwvtiffe  ex  jure  möfien" 

ex  cireuinftantiis  deeidirt  WerDen/ f5nnen" 

ttmi  jur  milDerung  Der  Suflerlichen  flraffe" 
bentragen/aber  ablasphemixreatufönnen  fie" 

in  foro  divino   vel  confcientix  Den  blas-*' 

phemum  nicht  liberiren.    galten  wir,  alfo" 
Dafür/ Da^  Diefer  menfd)  aöerömg^  für  einen" 

QSottefc 


fcer  fei*  ©öft&etf  <£Wfit  fleMnänef. 
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„©ottetflatfever  ju  galten.    Unb  ob  er  gleich 

..niC^t  confefl'us,fo  i|l  CV  bocl)  conviftus.blircb 

„unterfebieblicbe  eflblicbe  /  be|ianbige  unb 
„gnugfame  admovirte  unb  betbeurte  jeugen- 
„grmagnunfelbft  in  biefen  groben  mtbum 
„burcb  txrfubiung  beä  leibigen  @afan$  ge< 
„ratben  fetjn/oDer  t>on  Denen  Soanunem  unb 
„anDem  »erführet  fet>n/fo  foü  ev  bocb  fteb  al* 
„(er  ©ottetflafterungen  in  (^^nfUtc^cti  »erfam* 
„Jungen  ober  anbern  bi5rgcvti^en  gefelffcbaft< 
„ten  enthalten/ au4)  niemanb  ärgernd  geben/ 
„welches  aüerbingö  jiemlicb  unter  feinen  banb* 
„tdcvcFö  *  genoffen  muß  auSgcbracbt  worben 
„fet>n  /  inDem  fte  Die  (Seiende  »on  tf)in  nicl)t 
„annehmen  wollen /aueb  ein  weib  il>n  jur  re> 
.»ix  gefe^et/unb  ibm  Den  fcvucl):Sa$blut3e< 


unpmtt?epifc^er  ohne  »iel  febwierigfeit  erfcf>cn 
f  onnen.  Sftögemein  i|l  ja  biefeä  Der  bofen  weit/ 
unb  ihrer  beucblerifcben  unb  »eiferten  »orfte* 
1} er  art/  bafi  fte  nicljt  mit  arme  angefocbtene/un# 
wiffenDe  unD  ijrenDe  feelen  in  ibm  notr)  nic^t  er* 
fcnnct/t>ielweniger  troffen  unD  m  recht  bringen 
fan/fönbem  |l'ecmc(mebr  unbarmberfjiglicb 
üon  fiel)  ff  oft/  quälet/  ärgert  unbgar  ins  »eiber* 
benftutljet.  QSep einigem auöbrucb  eines  ir.v 
tbum6oDcranberermircfungcn  beS  »erDerbten 
bxr^enSflcllct  fte  fiel)  aulfö  eiffrtgftean'/unDge* 
bet  auff  lauter  blutöcrgteflcn/  »erfaßern/unb 
»erDammen  lof* :  Sa  hingegen  Der  mifleiDrge 
£>obcprtefrer  d JprifruS 3€j«« niebt  allein  mit 
fcbwacben/fonDern  aueb  gar  mit  Denen /fo  Da 
irren/ja  mit  Den  alkrgröffcfren  funbem  lang* 


„fu  Chrtfft  ex  ijohj. 7.  borgehalten;  worauf  i  muri)  unb  gcDult  benxifttf  Heb.  v.  *.  SDie 


,,er  benn  gar  lieDerucb  geantwortet:  €0  mt 
„Wut/ was  blut! 
„SDiea^fferlicbe  ftraffe  belangenb/fo  geboret 

:,Diefelbe  nict)t  fO  WOf)l  ad  torum  Theologi- 
„cum,  quam  Juridicum.Dabet'O  Wir  fj'C  Denen 

„jCtisöberlafJenjwiv  unfein  orts  muffen  t»or 
wallen  anbern  erinnern  /  Daji  Dodr)  Die  Ferren 
„©eifrlicben  allen  fleifi  an  if>n  wenben/ob  bie 
„arme  »erfubrte  (Seele  tonne  gewonnen /unb 
„bem  £grrn  <£hrifto3(S©U  lieber  juge* 
„fubvet  werben/  Darum  wir  &en  €r$  *  ljuttn 
„<£brifium  oon  bergen  anflcbcn/baf?  er  biefem 
„bofem  menfeben  bie  funbe  um  feiner  beiligen 
„wunben  wiHen  »ergeben /fernen  »erftanb  er* 
„leuchten/fein  herijbefebien/unb  if>n  wieber 
„atef  ein  »erlognes  unb  »erlauffeneö  ©cbaf* 
„lein  aufben  rechten  glaubend  unb  lebenSweg 
„bringen  wolle.  ©onft  i(l  aueb  alierbingS  an 
„ber  löblichen  Übrigfeit  ju  rfibmen  /  Da9  fte 
„t>or  bie  ehvc  beS  groffen  ©Ottes  unb  unferS 
„^eilanbeS  «£&rifK3f€fugcböbrenDe  forgfalt 
„tragt/werDcn  aueb  folcbeexemplarifcbc  ftraf* 
„fe  gegen  Dtefen  inquifiten  erweifen/baf;  anDe* 
„re  (^otteiUaflererüon  Dergleicbcnabgefcbreclt/ 
„unb  Das  greuliche  argerntS  bei)  ber  Gbriftli* 
»eben  ©emeinbe  unb  bem  löblichen  jtabiwe* 
„fen  getilget  werbe /foöielmoglicb/aucb  bie 
„4i)anbwercfS  *  meifter  unb  anbere  burcb  m> 
„langlicbt  mittel' aueb  Obrigfeitlicbe  forgfalt 
„unb  gewaltt>erwavnen(afien/bai?  fte  berglei^ 
„cb«.  bofe  buben  unb  ©otteö^üerdcbter  niebt 
„in  ibre  wercf|lätte  unb  baufer  aufnebmen/ 
„Damit  niebt  wegen  bergleicben  @otteölaf1c= 
„rung  unD  anberer  groben  funben  ber  ^orn 
^OX^lti  auff  alle  mitfcörger  /  unb  Da$ 
„lobltcbe^tabtwefen  ju  unwieDerbringlicbem 
,  febaben  gejogen  werbe-  "SOBir  bitten  ben  grof= 
„fen  ÖO^:?/ba9  er  alle  S&wfilic&e  ©emein* 
„De  für  foleber  abfebeulieben  @otteöla|terung 
,,in  gnaben  bewabren  /  unb  un^  allerfeitö  in 
„wahrem  glauben  erbalten/  unb  aufben  weg 
„ber  wabven  ^ottfeligfeit  ju  feinen  beiligen 
„ebren  ju  allen  jeiten  leiten  unbfubren  wolle/ 
„um  Sbrifti  teilten!  Wittenberg d.  3. Augu- 

,.fti  1687. 

Decanus, Senior  unb  anbere  Dolo- 
res unb  Profeflbres  Der  ^b^lO? 

gifeben  Facultat  bafelbft.  ■ 
3ßie  mit  bie  in  biefem  Refponfo  angefubr^ 
te  Motiven  reieben  m6gen/biefeö  armen  me»v 
febenö  1>invtcbtimö  unb  bie  »ergieffung  feinet 
Mutä  m  beforbern  /  ober  t>or  ©Ott  unb  erleucb* 
teten  <£bv*ften  ju  reebff«'tigen/mag  wol  eini 


blinbe  weit  wtü bie gotteölafterungen  mit  bem 
graufamflentobab|haffenunbracl)en/folte  fte 
auebibrurtbeil  auff  Die  aujfagc  Der  allerlieDer* 
liebten  buben  grunDen:  UnD  fte  bingegen  pfte* 
getnebenftibvenüerfebrten^ebrern^^rijtum 
mit  offenbaren  funben  unDlaflern  taglicl)  ju  la? 
(lern  unD  ju  creu^igen.  diejenigen  /  wclcbe 
mit  banDgreiff  lid>en  laflcrungen  wiber  alle  wir* 
cf"ungenS^)ri)tiunbfeineö©eiOeö  in  bm  fee* 
len  mit  »erfolgung  unb  twbammung  feiner 
wabren  glieber  /  mit  augenfebeinlicben  ebr*unb 
gelb^gci^  /  wueber  /  freffen/  fauffen  unD 
febmaufen/  Suben  unb  Reiben  lafiernb  ma« 
eben  / unb  in ibrem  leben  ben  Atheilmum  reebt* 
febaffenbeweifen/bte  untergeben  ftcb  inibrem 
naturlicbem  grimm  unb  blutburOigfeit  über  be* 
Drängte  unD  gngefoebtene  gewijfen/  alei  über 
©otteälaftererunbAtheiften  Daö  crueifige  ju 
febrepen.  2lllem  Dag  ifi  fem  wunbetv weil  ber 
fatan  felbft  unte;  einigemfebein  i>tt  armen  feelen 
treibet /fie  |u  befcbulbigen/  i>a$  fte  t>tn  teuftet 
baben/welcberprocef?bcnntaglicb  mitten  utu 
ter  ber  fo  genanten  Cbriffanbeit  gefpielct  wirb. 
Wer  im  übrigen  \)k  bcroanbntö  beg  gewobm 
lieben  fcblacbtenö  unb  wurgenä  /  welcbeö  unter 
beiunamenbergerecbtigfcit  an  fo  un^cblicbcn 
armen  menfeben  aufö  graufamjh»erubetwirb/ 
nacb  ber  wabrbeit  erfennen  will  /  ber  fan  t>it 
rieuliebpublicirtefebrift  naeblefen/beren  titul 

bieferift :  Juttiniani  Clementis  Lcucopolitani 

gewtlTenbitffte  anmeref  ungeti  vonbem 
amte  einer  Cbrißit'cben(Dbrig£eit:/f  bt?* 
öerhcbDt'e  in  bejtebung  auff  <B$ttlid>t 
ut^VDeltlicbcXec^te  eingefub^6  ^r^f' 
feit  Der  ubeltbater  betreffe»D  :  2Ulen 
Cbn(iltcb*0efmitte)t  Ätcbtcrrt  u»t> 
Äecbtegelc^rteit/  4ucb  WÄbrbcit  lies« 
benDen  1  heologenju  retffetniMcbr»mejt 
t'ttbef«^eiDenbettt>or0elettt!  1698.  $ia<fy 
bem  fi'nn  bererften  S b>'if ten  aber  ift  biefe  fa<^t 
in  Dft-abbilbung  berfelben  im  v.  bueb  am  4.  ca* 
pitel  auc|  jur  gnuge  au^gefttbret  w'orben: 
©Ott  belfte  nur/  bafi  eö  aueb  einmal  unter  benen 
je^igenunbfolgenben  Cbvifien  obfereiret  unb 
bewercfftelliget  werbe. 


NÜM.  IX. 

^Itjet  Der  oben  «n  III.  tbeit  im  m. 

C4p.  »erfptdcbert«  Äuefubrltcbere 

inbalt  ber  fcbiiftten  wn  bem  fo ge* 

nannten  ^)iel : 

3bvcrmcrcfwörbigfeit  wegen  etwas  weitlauff» 

tiger  wieberbolet. 


%,7a,b.VtotttZWl, 
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ynfyalt  Der  Capttt*!  wber  le&rl?*fjS  I 

»enunterrvet|üng-£>iel6. 

<C<*p.  i. 
£eiget/wa$  bcn&fer  Dieferfcfyrifftcnnocb  er* 
mangle/  Dagotjnc  Die^»cv^tict>e  licbejuröott* 
beit  Die  feele  nicr)tjur  geburt£#rtjti  oberver* 
einigung  mit  ©£>tt  f  ommen  möge.  2Öie 
ftcb  in  lefungÄ.  ©Triften  für  Dcv  ir.'Dtfcben 
»ernunft  ju  reuten/  unD  Da^ütcievtctj  lebv*mei> 
fterfei;n:i.  <3Qtt/ 2*  <£rlai£t>tetc  menfelyen  / 
3.  Sbit  Vernunft  4«  5Daö  unglücf. 

(C<tp.  2. 

S)a§  or)ne  be$  menfeben  boci)fte  liebe  ju 
©Ott  aM  fein  leben  eitel  Verleitung/  betrug] 
unb  sauberer;«  SBarurrt  alle  vemunfttgei* 
flervonibren  wmunfftlicben  lebren  abjufte 
fjen*  2ßie  bergeift©£>ttc3Die/feibminfei* 
nen  boten  wieDerftelyn/  ftraffe/  Dargcgcn 
aber  /  wo  er  nierjt  gegenwärtig/  eine  bof?beir  Die 
anDere  ftraffe.  SDiegroffe  fünDe/  Die  wiDerDcn 
«£»@eitfgefcr}icl)t« 

<£<*p.3* 

SEßaä  bie  funbe :  1.  tv>ibcr  Den  CSater/  1. 
wiber  Den  (gobn  /  3.  wiber  Den  -£•  ©cifl 
f«9.  SDaf?  unter  aller  figürlichen  le^re  Die  fürt* 
bef<cb  verbergen  fenne/  aber  unterer  lebrebeö 
#.  ÖeifteS  niebt.  Sßie  iiit  einfältigen  in  ifc 
rer  angft  ju@Ott  um  gnaDe  unD  Daö  urteil 
feitten.  SGBoalleblinbbcitfjcrfomrae.  £ßor* 
<wä  Die  feele  tbrefpeife  /  unD,Daf$  man  Die  gnaDe 
allein  erlange  rrtit  t Wartung  in  einem  gtlafie* 
nemberfcen* 

&aß  wentg@OtteeUebrejur  befeljrung  art* 
ttebmen  /  vor  Dem  unglücf  e.  deinen  gei)t  ittt 
bertjen  jum£ebrer$u  erfennen/  bevor  man  ir)n 
grünblicb  erfannt/von  was  att  er  fet>  SDer ver* 
nunft*r>eitigfcit  Waffen  netbifclje  bitterfeit.£)ie 
geiler  an  Der  Verleugnung  ifjrfclbft  ju  prüfen* 
Söarum  in  Sfracl  ein  unterfebeib  Der  gefcblecty 
te /  unter  Den  Reiben  aber  nicr)t  gewefen. 

<£ap.  U  t 

SEßarum  Dag  bie  feele  ftcb  für  bem  Vernunft* 
lieben  gefcblecbte  folte  bitten.  SDafiberbofert 
recf>t  biegewaltfe».  SEßic  bie  Vernunft  unter 
(S6ttlicbergela|Tenr)eiteineanleiterirtiuÖOtt; 
Ofyne  biefelbeaber  eine  verfitf>rerin$ur  Rollen 

.        (Cap.  6. 

2Cie  febablicb  in  ber  »r.'bifcben  vernunfft 
um  ©Ott  eiffern  fern  2)a§  Der  wabre  eiffer  in 
bev  liebe/  aus  ©ottlicber  eingeiftung  gebe. 
^Oarumweber  frieDe  nocbfeligfeit  bevDenirj; 
bifeben  menfeben  ju  finben.  £)afj  alles  nun 
von  __  Der  ir:Difcf>en  vernunfft  regieret  werDe. 
SafbielDieÖottticbejcugnifeiurverDamm* 
nufü  annebmen. 

(Cap.?. 

f  Weitere  anfuf;rung/  tvie  f$ablicl>  Daö  ver* 
nunfftigefpcculiren  in  Den  ©ottlicben  jeugmtf* 
fen  feo/  Dafj  Die  wttref ung  @ötte$  imberfeen 
wabrjunebmen/  barbureb  vcrbmDert  werfr 


(Dtp.  8. 

Prüfung  unD  f ennjeieben  /  ob  ein  £er)rer  au$ 
®£)tt  je»«  SEBte  man  ©Ott  unD  Den  teuffei 
roefentlicb  folle  erfennen.  2>a§  Die  lebve  am 
leben/ tvie  ber  bäum  aus  Den  fruchten  juerfetv 
nen. 

C<tp.  9. 
Sa^  ba$@Üttfeugc  leben  ber  böcbflefcba^ 
in  Derfeelen.  Wieviel  ber  Audorbücberge* 
febrieben.  3>ajj  f»e  niebt  Der  melt  /  fonbern  De« 
Uebbabern  Der  roabrbfit  S«  vertrauen.  *H5ie 
Der  Aüftor  abfcbieDnimt  von  Denliebböbem 
ber.iva^r^eit/  unb  jeuget/toober  er  feine  gäbe 
empfangen  r;abe. 

&»p.  10. 

S)af  man  Dem  Audor  in  wab^rnebmung  bet 

gnabe  ÖJO^^e^  nacbfolgen/  unDficb  in  Den 

jeugniffen  üben  folle/  bi^  Der  geijtSvprifti  eine 

geftalt  in  ber  feele  gewonnen  /bann  nun  n)r 

Dienft  jumsnDe.    Item ,  DafjDte jeugniffe^jot' 

teö  von  Demgcifilicben  menfeben  im  gcijte/  von 

bem  bilDlicben  menfeben  aber  infiguren  ange* 

nommen  werben :  UnD  Daj?  Die  bilDlicbe  ge* 

meiniglicbDergeijllicbenfeinDefepn. 

tfap.  11. 

Söie  meit  ber  bienjt  beö  buef) ftabenö  gut/ 

wie  er  von  bervernunfftverbrcbetunbjumver* 

Derben  vieler  faufenb  feelenmifbraucbtwerDet 

"35on  wahren  unDfalfcben^propbeten.    S)ap 

Die  Verklarung  be^wefentlicbengei|^irtberfee# 

len  ber  r)5c&fte  bienft^Otteö  fe»,    Unb  nac^ 

ber  perflabrung  beffelben  in  ber  weit  ein  folget 

jammer  unbtrubjal  fieb  ereignen  werbe/ öew 

gleiten  niebt  erhöret  werben« 

C<tp,  tx, 

S)af  wit  ber  bilbltcb!e  ober  figürliche bienfl 

ber  feelen  niebt  fo  groffefreuDe  ju  bringt /al* 

ber wefenblicbe Dienji-  alf 0  r)abenfie  aueb  niept 

folcf^e  pein  geurfaebt  älö  berwefentlicbe  bienjt 

tbut.  5Der  bat  geriete  bringt  /unb  feiig  maebt 

ober  verbammt   £>af*  t>it  feele  allein  auffö 

wefen/ wo  vonfte  regiert  werbe/  fefyen  folle/  bic* 

weilfie  noeb  gebScbtniö  unD  verfranb  ju  bülffc 

r)at /weil/  warm  Diefe  Durcb  Den  toDtbrccbcri 

in  ber  creatur  /  alle  wirefung  $oif<i)tri<öött 

unb  Der  feelen  auffbore/  unD  Die  feele  von  Dem 

wefen/  Dem  flegeDienet/gefangenfev.  5Da§Die 

ceremonifebe  oDerfügurlicbe  bienfleDembilDli; 

c^en  menfeben  DienenDe  nurDenjebenben;  Der 

gcitfltcbe  als  forbere.  item,  waö  vor  greuliche 

$eiten  fommen  werben- 

€ap.  13. 
sSeraebtung  ber  angebotenen  gnaDe  <5M3fc 
teö  i|lurfacb/  baf?  <&Qtt  bic  menfeben  im  ver* 
festen  ftnn  geben  werbe/Daß  fieeinanDergreu* 
li«b  verDerben  werDen.  2)ocbwerDennocbei« 
weniguberbleiben/wannDilijeugniöwerDcge* 
fuebt  werben.  Q}erbeiffungjurauögiejfung  be$ 
^).@ei|leö. 

Cap.  14. 

S>e3  vollfommncn  <&Ottt$  propbejeibung 

von  einem  greulieb  be»orflebenben  verDerben 

über  am  ©ottlofe  wefen.    2)a§  ber  einfaltige 

niebt  wiffen  werbe/ wo  er  feinen  leib  vorm  ver* 


(SoUenallein Dienen  Die »evlcugnung fein felbrt, . 

barau^u erlernen.  2)a^Daö@tntUcbe leben  f«ben  bergen  folle.  SDa^aüe  menfeben  von 
allein  erlangt  werDc  Durcb  einen  bemurbigen  Y0tl  U"D  wn  «nanber  felbflen  um  etgen^ 
geitl bereiaenfebafftabjufagen.  UnbDafoie  tl>um*  ^M  «öwenben/  un&jAer feinem 
Verleugnung  Der  eigenfebafft  Der  probiertem  «^nenteiiffelficbwfleben werbe,  ©reuliebe ver« 
fer/barburcbbie^ottltebefrepbettlu  erfennen.  6a,rtun8  öer  menfeben.  Unb  werbe  ber  teuffei 
w     n    '  lfoünge  regieren/ btfebtemeifte menfeben Durc^ 

flieg 
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frieg  flcvbcrt  imö  anDere  plagen  ausrottet 

feptt.    SDiefcSftcbet  nun  in  täglicher  crfuHung. 

Cap.  if. 

©naDert*verr;eiffung/micnachauSrottung 
Dergottlofen/  (äOttDen  ^eiligen  frieDen  geben 
wolle.  S)a  alle propbejeif)  ungen  unD  ftgiucn 
in  Den  frommen  roefcntlicb,  erfüllet  roerDen ;  Der 
inDifch^gefinnten  Hoffnung  abw  »erlogen 
fepn  folle.  <£rmaf)nung  jur  buffe. 
iiap,  16. 

$ßor)e:  Dem  mengen  feine  blinDfteit  f  omme. 
fÖ3tc  ju  oerffeben/Daj?  Dem  gerechten  feinjaefefc 
gegeben;  S)afj  jroet)erlep  gute?.    SßaSfurein 
erDbauDcm21Dam»ornemlich^uffgelegt/auch! 
auff  roas  weife  crgutgcfchjnjen  worDen.^weo* ! 
eilet)  Dien)  t  ©OtteS  /  einer  aus  liebe  /  Der  anDere 
aus  forest.    Zßic  roenig  mit  ganzem  fjer^en 
aus  iljfer  e4genfc(>afft  auSnmD  in  ©Ott  cinge* 
f)en.    QSerDammter  feelen  tyeulcn.  SOBie  lange 
DtegnaDemjcit  währe.  SDafj  wiffcntlichefun* 
Den  ungeffrafft  nic|t  vergeben  werDen  mögen. 
Söas  Das  gebet  DcSunbufifertigen /unD  Dann 
Der  mSrDer  jur  rechten  am  creufc  fepe. 
(Lfip.  i7> 

9?i$f  Das  gefc£/  fonDern  Die  liebe  txtibtti  Die 
\ unDe  aus  Dem  bergen.  $Bie  lange  Die  attvä* 
ter  in  Der  Hoffnung  auff(£J)riftigeburtf)  warten/ 
unD  roie  viel  fie  vom  toDe  tnjwifchen  leoben 
muffen/  unter  Dem gefe^unD^ropfyeten.  SOBaS 
Der  £JpriffuS  ©Ottes in  Der  feelen fep.  SOßie 
Die  weit  mit  il)rem2Dajw<Sl)rifto  fich  betriege. 
SDaS  ofjnc  erfantnii  unD  reu  Der  funDen  alles 
»erlo&ren.  SÖBie  Die  altoater  auff  €£riftum 
tvartenDe  ©Ott  allcrlctj/wiewol  roieDer  einan* 
DcjffreitcnDe  Micfytegebojen/fo  mufe  auch.  De;  in 
Der  bujfe  ftc&enDe  (£r)riff  tbnn/  bi$  Die  btmmli* 
lifelje  geburt  erferjeine/  Die  allein  wiDer  Die  frem* 
Donationen  ftreitet.  Stßcr  mitDenalkvatcmgc; 
meinfehafft jjabe  imD fiel) ££riffi rühmen  f  on* 
tuvoDer  für  roen  ergnuggethan  h,abe< 

£<tö.  18. 

583ie  Der  waf)te  &£riffuS  im  frerßcn  Der 
menfcb,r;<itfctnegewi|Teöo:botenr;abe/Dieiljme 
Dcnwcg  bereiten/  audjDerSJßabju Stilbs. 
SGarumDievernunffferjer  unD  metyr  difapel 
befomme  als  Der  geiff  ©OtteS.  ?JBaS  vor  greu* 
lictje  teuffei  Die  ir;Dtfche  begicrDcnfepn.  Söie 
groffen  fcljaDcnDer  b6fefaamevon2lDamf;er 
imbjrfien  Der  menfcl>en  tfjue,  , 

£ap.  \$. 

UBit  Dermenfcfy  feinen  verDorbencn  (Jemens 
aefer  umbrechen  unD  bereiten  muffe  /  fo  er  frücfc 
reju  auffentf>altung  feines  lebens  bringen  folle, 
3>a§  nicht  allein  alle  luffe im ffeifche/  fonDern 


beit  tit  ennen  (emen/unD  mit  if)  m  einen  wefentli* 
chen  bunD  oDutefiament  gemacht/alle  bilD^unD 
figürliche  bunDe/  als  vergänglich/  DarDurch  ver* 
nicktet  unD  gebrochen.  £>af?  toD  unD  leben 
Dabei;- Die  jeugen  Der  befieglung  fepn.  S33ann 
Die  ©Ottfjett  aus  liebe  jur  menfcl)l)ctt  nicl>t  Den 
toD  erwcfylt/fwt«  Die  gercebtigf  eü  Den  tunDigen 
menfcl>cn  »erDammen  muffen.  S)a^  foldjeS 
Den  menfe^cn  jum  eorbilDegefcl)er;en/  uat?  auct> 
fie  aus  liebe  jur  fyQtthas  Dem  leben  Der  (unDen 
erwerben  folten.  ^rflarung  oer  roorte  ^ebr. 
9. 17.  Da^  o^ne  üor!)crgegangcnen  toDe  fein 
teftament  üonrourDenfei;. 

S)a^  alle  kbtn  auffer  Dem  ^eiligen  roefen 
(BöttcS  fterblicl).  Audor ,  Durc^  erfantniö 
Des  toDS  unD  lebens  getrieben  /  macfyt  fein  tejla* 
ment  mit  Dur  ^öttbjit.  2)eS  mengen  gut 
ifi  Die  lujt  feines  lebens  unD  toDeS.  Audoc 
fagtallen  feinen  cigenfc^ajfte  unD  begieröen  ab, 
5^ic^tS  r;  aben  Dergroflc  rcicl)tr)um  unD  rube  Der 
feelen.  2111er  begebrcuDcr  eigentl)um  arm  unD 
»oller  unrub  unD  pein.  21lk  Übergebung  reic^, 
2ßie  Das  übergeben  gefc^cbjn  muiTe.  <Z$Tit 
ftus  in  feinem  eigentf)umarm/beft|tDocl)  au 
(es.  21Ue  Dinge  ju^aben/  als  obmanfienic^t 
befaffe. 

(C<tp.  v 

SrflarungDerroorte  Phil,  l  v.  22.23.  ba$ 
Paulus  lieber  auffer  Dem  leibe  mit  (Z£n\io 
fepnivollc.  5>a|?  im  (eben  nac()  Den  begieröen 
Des  fleifcfyeS  Der  toDöerborgcn/unD  {id)  1  fo  balD 
Die  lu|l  vollbracht/  offenbare/  als  einten  übet 
Die  t^Dtlichefcele  unD  leib,  ^o&cmpfa^et  feine 
f  raft  aus  De?  gerecfjtigf  tit  unD  nu$  Der  ii^Difcben 
ctgenfe&afft.©*  lange  Die  eigenfe^afr  im  fersen 
tebt/bleibt  Der  toD  in  feiner  ?raft.©gtnfcl)aft  Die 
mutterDeS  toDeS.  2)urcI)S  übergeben  Der  eigen; 
fc&afft  muß  Der  toD  Die  fecle  »erlajfen.  ,ftcnw 
jeict>en/ob  manöonocr  eigenf^afftgefangeti 
oDcr  fieofei).  S5uvc()  Den  toD  Des  eignen  lei>en$ 
beginnt  Die  feele  im  bjmmliicben  fielen  mtfta 
2u  leben.  2Betl  Die  biiDlicfte  menfcl)i)eit  am 
fanguef)  Die  l&nDe  Der  eigenfebafft/ Die  fte  »ort 
Qi&tt  fcl)eiDct/  noc^  aud)  Den  roefcntlic()on 
@£>ttnic()tfcnnct  /mugfiefo  fangeunter  Dem 
gebot  flehen/  bifj  fie  Die  |unDc  hMl  unD  ben  roc; 
fentlici)en  ÖJÖtt  in  il)rer  feele  fublet  unD  lieb 
tj<\t. 

'    Cfip.4. 

©efycimeeif  lartmg  Derüel^engeboten:  i.S)a§ 
Diemen|cl)f)eitib,relu(t/ltcbunDbegierDeallein 
follin  ÖÖtt  fe^en/  2..  ©idb  Durdj)  Dieeinuiü 
Dung  Der  vernunffe  feinen  ®£)tt  tickten.  ?, 
5Ric|t  eitel  oDcr  leichtfertig  mit  Der  üernunfft 


audj  alle  in  Der  feelen  auftgeric^tete  bilDe  unD :  n»iDer  ©Ott  OanDeln.  4,  %n  ir>v  auff  Die  tim 
ff guren muffen nieDergebrod?en  werDen/efje  Der  ttJeflgertilxtmDfrieDena^tb/aben.  f.  <3Qtt 


jjeift  ©OtteS  einen  neuentempel  Darinneauffi; 
richten  f  önne.  ?8öie  unDwaun  Das  reine  00m 
unreinen  gefc^ieDen  roerDe.  S)afj  Verleugnung 
fein  felbfl  Die  fcljnjeiflearbeit/  unD  Doc£  Das  ooiv 
ref)mOe  funDament  Der  (EhrifUicfym  difeiplin 

fcp. 
ynfyalt  Der  Capftel  über  tsae  bu<bUin 
Des  ewigen  teflameitte  Der  feelert 
trn'c  Dem  voefenibre8<B<btu&/  vtn 
Hiel. 

<C«p.   U 
QwQQtt  Den  Audor,  auff  fein  bittenunD 
flehen/  in  feintv  feelen  to&unD  leben  in  tf>revar* 


furil^renvater/  Diemei^eitfuribre  mutterel)* 
ren.  6,  ^eineradb,  gier  in  ib/rbaben/  Der  eigen* 
fc&afft»orjufref;en/unDalfoDarDOTcf)Die©otfc 
bett  ju  tßDten.  7.  WM  ib/rcr  lufl  nic^t  roiDer 
®Ott  buren.  8.  ©id>  Durc|>  begeben  nichts 
eignen.  9.  ^>on  nichts  zeugen/ Das  nic()t  w* 
ftntiid)  in  it)t  fen.  ro.  Nichts  begebrcnrocDer 
toaSDer  (Öottfxit  noch  Der  menfcfeb.eitsugeb& 
rig.  S3a^  &Ott  Diefe  jcljen  gebot  ( fo  Doch 
in  jroewen  /  <SOtt  unD  Die  funDe  lernen  fen* 
nen/begrieffrn/^  enDltc^ in  einem  (Derliebe) 
werflare.  c&flarung  Der  roorte  Pauli  Rom.  7. 
8.12,  £>ur«l)S  gebot  roarD  Die  funDe  machtig. 
Cujq-  ?  Ci»p. 
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grflärung  Der  motte  Pauli  Hebr.  9.  17. 
&a|jfein$etfamentöon»urDcn/biti  Deiche* 
mad)t/tobtifl  £>a*gebot  muji  eijtDie  funDe 
befannt  machen unD  tobten.  2)a*  gebot  $um 
tobe  f  an  ber  inbifebe  inenfcb  »ol  lernen  empfin* 
Den:  £>en  »cfcntltcbem©Ottabermagerin 
feinem  ir;Difcl)en  leben  ntcl)t  Julien  nocl)«fen* 
nen.  2)a|j  Da*  leben  Die  erf  antnip  Deä  lebend  / 
unb  Daö  gebot  Der  gereebtigfeit  bk  erf antnui 
De*  toDe*  mache.  2>urcb  Dieerfuntnutmiu!} 
Die  feele  mit  ©Ott  Da*  bofeüber»inDen/  unD 
S>*$  Geflammt  jtvifofyen  ifyt  unb  ©Ott  üejtma* 
ctjen  wann  Die  feelc  ba*  gute  (Sott/  ba*bofe 
Dem  teujfel/ \)Q$  natürliche  leben  ber  menfcbf;cit 
übergeben  unb  armmorben  /  ittfieerjttuchtiß 
eine  bienerin  ©Otte*  ju  »erben. 

C<*p.  6. 
Qnfjalt  De*$:c|tament*  berfecle  mit  ©Ott 
rft.  2)afJDic  ©örtliche  natur»on  mm  an  auff 
ewig  in  un*  ohme  einige  eigenfehafft  be*  fiei* 
fchcö  leben  unb  regieren  folle.  ©Ott  unb  Die 
feele  muffe  ju  einem  wefen  unbgeitfe  tiereiniget 
werben.  S)a  jeber  fiel)  verlieren  mu{jburct)  i>it 
liebe  mit  einem  luft  feinet  leben*  /  worburet) 
Dann  Die  cigenfcbafftDe*teuffelömbich6Uege* 
trieben  wirb.  2llöbann  wirb  M$  '-Sctfament 
(iber  tob  unb  leben  bejiegelt  jur  unzerbrechlich^ 
fett.  £>afjbicfeelenicbtöjuthun  l?abc/  bann 
im  wefen  unb  natuv  ©Otte*  gehorfamlich.  ju 
leben ;  unb  in  ber  (SJoriftlicben  perlaugnung 
aller  btnge  leben  unb  tob  jum  guten  anjuneh* 
men.  5öa*  Der  eigentliche  ftnn  Der  »orte 
£.£>rtjti  Matth.  5.  v.  16.  &c.  Q}erför)ne  bich 
mit  Dein  emwieDerfacl)«'  balb/  Dicwetl  Du  noef) 
mit  ihm  auf  bem  wege  biß. 

Cap.  7. 
£>a§fobunD  leben  DiefeunferewieDerfacher/ 
Denen  wir  fcfyulDig  unD  mit  ihnen un*  wt>er* 
fobnen  haben.  5öa§  wir  beeDen  innrer  arbeit 
»ieDcrftanbcn/  bafitfe  in  unferen  menfcblicfyen 
wefen  jur  erfantnut}  ber  »efentlicfycn  flarheit 
nicht »urefen  mögen,  ©o  »ir  por  ben  riefcter 
geforbert  »erben/  muffen  »ir  b#auff  Dcnle|* 
tenbcücr  bejahten/ »eil  »ir»a$  ©Ott  mgcho* 
rig  in  Die  eigenfebafft  De*  fleifcbe*  übergeben 
unb  ber  eigenfcl)afftfür  ©Ott  »«Dienet  haben. 
(So  wir  aberun*  mittfyme  vergleichen  unb  tu 
ne*»efen*  mit  ib,me  werben  im  tob  unb  leben/ 
muß  Die  eigenfebafft  De*  fleifcbe*  »eichen  unb 
allein  in  Diel)DÜ  fahren.  25aj?bie  feele  if>rcru* 
6c  unb  erbtbeil  in  ©Otte*  »efen  haben/  unb 
Slbraham  au*  feinem  eignen  lanbe  ausgeben 
folle.  SOeil  fein  •Q3ropr>et  in  feinem  »aiertan* 
De  etwa* gilt.  Mauh.i3.j7. 

Cap.  8. 
2lbrabam*  geborfam  unb  eigne  (anb**öer* 
laffung  erwarb  ihm  einen  geglichen  famen/ 
Den  Sfaac/ Die  ©ottUctyc  freube/unb  weil  er  ben 
in  Der prufung  ©Ott  wieber  auftjuopffernwil* 
lig/unb  alfo  feiner  eigenfebafft  unterworffen 
»ar/  »arD  Dicfcr  famegefegnet/  unb  jeuget^fa* 
ac/  al*  bie  ©ottlicbe  freube/ben^acob/  Den  un* 
tertretcr  Der  jünben-  tiefer  jeuget  j»6lff 
Johne.  Neffen  Deutung:  3acob  Da  er  alt 
»orben  jeigijebcmbicfer  fobne /wa*  für  freu* 
De  unb  leibe  il)ncn  begegnen  werbe.  9}?ofi*/ 
2)cbora  unb  £5aracf *  iobgefdngc.  !5)at)iD* 
fpielen  por  ©aul  /  wob,  er  entfprungen  ? 


Cap.  9. 

3>tr  Frafft  De*  wefen*  ©Otte*  fruchte  jur 
freubeberfeelen.  greube  vertreibt  bie  traurig» 
feitburefeuberwinbung  Der  feinDe  De*  leben*. 
Sfofua  unb  (£alebgeben  in*  fällige  we|en(SOt< 
te*.  SfofuaerneuertbenbunbüyOttt*.  SOöa* 
bie  fertigen  im  2l(ten  unb  »JJeuen  Filamente 
burch  f rafft  be*  ©ottlichen  wefen*  für  fraffien 
gewtreft. 

€<tp.  io. 

.^DapDiefef  raffte  ailbier  »efentlic^  bejeugt/ 
folch^  in  Der  feele  wiref  lieber  »eife  fervnen  j« 
lernen.  Sllle  creaturenmulfen  iljrc  frafft  unD 
febenauöbeniüollfommnen  »efen  empfangen/ 
Da0  man  fein  Pertrauen  allein  in  ©Ott  fe|en/ 
fichthme  mit  einem  lüfte  De*  leben*  ergeben/ 
unDnicb/tmeljr  nach.  Dem  eergdnglich/m  leben 
bc*eigentf;um*  umfehen  folle/  »etl  bierburch; 
t>ai  $e|tament  mit  ©Ott  gemacht  /gebrochen 
»irb.  Söancffagung*  t  feuff^er.  Autoris 
glauben*;grunb.  Söernunffcgcitfer  fonnen 
fich  fclber  Durch,  ih>e  eingebilDete  hoffnung 
nichtüber»mben.  2)a^©öttbenautur  fei* 
ne*  »efentlichen  geijte*  tf}eilhafftig  gemacht. 
Smbem  »efentlichen  ©Ott  aller  feclen  be|ian^ 
bigerube/babin  feine  unrub,e/tob  noch  teulfel 
fomenfan;bilblicheöernünfftlichc©6tterf6nfl 
nen  feine  ruhe  noef)  frieben  bringen/  fonbern 
lauterperberben;»arum(X^)ri(tu*emlicl>tDe*; 
leben*  ;c.  genannt,  allein  ber  gehorfam  un* 
terba*  beilige  »efen  ©Otte*  fan  Die  menfeh* 
heit  üon  Den  bofen  gei|tern  erßfen.  SBefen 
©otte*/fo»eber  fchlafft  noch  fcl>lummerr/Ö)f. 
1 2 1 .  p.  4.be»af>rt  Die  feele.  Sßann  alle  lehren 
unDtrofl  auffhoren  /»trD  Die  feele  pom  »efen 
©Otte*  gelehrt  unD  getrost. 

Caf.  t  r» 

2>a£DermenfcbDie  lufl  erfl  au*  &Ott  em* 
pfangen  mü|te  /  ehe  er  fie  ihm  »ieber geben  fan. 
SDBer  »om  »efen  ©Otte*  getrieben  unD  regie* 
ret  »irb /lernet  erfennen/»a*  er /Die  feligfcif 
ju  erlangen  tr;un  unD  lajfen  mufj.  2>iefe  er» 
f  antni*aber  bef  ommt  man  erfi/»ann  man  mit 
Dem  bilblichen  »efen  fic^  betrogen  finbtt. 
2)urcf)  Dicfen  unterfcheiD  beginnt  man  er|]  Die 
»ircfung©Otte*imgei|Te  ju  fehlen/ unD  Die 
geifler  ju  unt«fcl)eiDen/Da*inDifc^e  »efen  ju 
wlajjen  unD  jum  ©ottlichen  »efen  ftcb  einju« 
febren.  Übung  unD  er^rung  machet  »ei§. 
SGBa*  jur  rechten  unb  linefen  au*brec^en  unö 
bie  Reiben  511m  erbtbetl  heften  heiffe.  ^rofr 
Der  fcelen  unD  gnaben^perl)ei|]ung  ©Otte*. 

<Cap.  12. 

SDafiMefttte ©Otteben  fofe^etreu  unb  lie« 
bc  fchulDig /  alö  er  ihr  bewiefen  l^at.  2)a§fte 
infeincmwcfentlichen^eitfeleben  muffe  ober 
pei Dammt)cp.  €rflarungDerwortei.3ot).3. 
0.1.  ©ieweltfennetun*nicht:  S5a*bimm» 
lifchc  unb  cinbifche  wefen  haben  feine  gemein» 
f4afft/muflenwiberemanber)lreiten/bi^  Daö 
in&ifc&e  überwunben  ift. 

Cap.  i?'. 

S)a§  Die  feele  allem  auft  Da*  heilige  /fanfffc 
müthigc/ himmlifche  wefen  SSfu  €£rijli/ 
Da*Dentob/teuffel  unbboüe  uberwinbenfan/ 
»«trauen folle.  2)ie »ernunfft mag  mit  allen 
thren^ tochtern  Da*  gottlofe  wefen  im  bj^en 
nichtubeiwinDen/aber  »ol  befe|}igen.  2)ie* 
net  nicht  Dem  ©ottlic^en/  fonDrrn  Dem  ir:Di^ 

fchen 
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ba$reict)@ottc$im  fyergen  Der  mcnfcMeit  »et* 
borgert/bif?  ftc  il)r  reicfyubergiebt/unbim  fei* 
bigtn  arm  wirb/  alebann  fuüf)t  unb  finbet  ftc 
CÖotte*  reiel).  2ßie  fcfywer  ee>  berge&e/e&e  bie 
menf#eitir;ieciaenfc$afft»erlaffcnröill.fÜ3aö 
bie  Bewegung  bammele  unb  erben  /bie  notf) 
gefct)el?en  folleA£>ebr.ii.v.i6.  «flach,  empfa* 
r)ung  bee>  unbeweglichen  reicfjä  fyaben  wir  erf! 
gnabe  ©O'S'fc  wohlgefällige  bienftc  ju  tljun. 
<^Jott  ifl  allen/ bte  ir)n  lieben/eine  freube  ber  lic* 
befallen  Übeltätern  aber  ein  »erjefyrenb  feuer» 
©o  Dcvö  feuer  bie  erbe  »eieret/ ift  t>k  fe*le  irt 
unb  mit  Dem  Ijciligen  ^^,1  beftoitnmcl*  »er* 
einiget  ju  einem  wefen/  bafj  ber  f)immel  »on 
oben  unb  unten  feine  flarbeit  in  bie  feelc  ge* 
ben  Fan.  £)a  nicfyrä  bann  fretiDc/Danct'en  unD 
loben  ber  bimmlifcfycn  Ijeerf^aren  ift» 
£ap.  17. 
Sßic  bie  ^eiligen  alle  ©OS3:  Dancfert 
unb  loben /nact)  Dem  fit  übemuinbert  fjaben» 
SQßarum  »on  beni  jel)en  2lu(fa^igen  einer  fut 
Die  anbem  Dancf  e  ?  3cr)en  ©ebote  werben  rein 
aug  Der  wcfentlicbcn  gerechten  ©ottfreit  ber» 
funbigen  mengen  ju  reinigen  auägefanbt  / 
weil  er  aber  noc$  luft&at  in  feiner  unremigfett 
ju  leben/achtet  er  ifcr/fte  ju  tfjun/nicfct/unb  wif 
fie  jum  leben  nict)tanner;men/bammmu£  erfle 
jum  tobe  annelmten/barburcl)  jle  unrein  wer* 
ben ;  unb  folc&ee  innen* werbenbe  ju  (ffniffa 
raffen  um  ibre  reinigung;  ber  fie  rein  maetyt 
unb  jum  «priefrer/bem  rjimlifcben  wefen  ©ot* 
'res/ weifet.  2fm  r)ingel)en  Fcl)rct  einer/ in  wel* 


feben  wefen  in  feinen  lüften  unb  begierben.  3fl 
Datf  funbament/  barauff  Der  teuffei  feine  F  irebe 
bauet,  Q3etrieget  alle  Urtwtebcrgeborne  fee* 
lenz  bafj  ftc  ftc  für  ibjen  ©Ott  galten.  ®i« 
©6ttlicbe  feelen  furchten  t>'u  »emunfft/  ali  ben 
teuffei  fefbfli  SBeilfte  wiDer©£>tteö  beilitjtf 
wefen  wiref  etunb  ber  ©ettl)ctt  in  it)rcm  wefen 
(jinberlid)  ifh  ©ottliclje  feelen  trauen  feiner 
»emunfft/ ob  ftc  fiel)  noct)  fo  bjilig  Hellet.  2fu* 
ba$  bebeutet  bie  eigenfcfyafft  bed  ffeifcfytf.  3»m 
wefen  ber  ©ottlicljert  natur  mag  feine  eigen* 
febafft  freien  bleiben.  <££riftu3  3<£fu$  t>k 
wefentlicbe©6ttlict>e  natur.  £>afj  bie  feligfeit 
•auögnaben/nfcljtau$rect)t  fe». 
Cap.  14» 
2>a§  ©  O  t  $  ein  wefentlicty  »ollf  ommen 
©ut/etne  wcfentliclje  Subftanfc  m  ftet)  frabe. 
2)arum  bie  feele  bie ©öf titele  gaben  aueb,  mc* 
fentlid)  m  ftd>  empfangen  muffe»  UnD  fo  »icl 
Die  feele  ©=03:$:  im  weffot  Der  <S6ttlicl)en 
natur  <mpfar)et/fo  »tel  frafft  unb  Subftänij 
i)at  fie  Die  funbe  ju  dbcrwinben/unbaugjutrei* 
ben  /  auc^  im  roefen  QOZtrt  ewig  ju  le< 
ben.  2lllc8  in  ber  »ernunfftüonÖÖ1^^:  er* 
lernte  erfiirbt  mit  Der  creatur/  weil  t$  Fein 
fubftantiaüfc^  wefen  t)at/unb  gereichet  noct> 
jur  »erfdywerung  ber»erbamni$.  Sarum  wer* 
Den  bie  inbifc&en  feelen  »on  Der  »ernunfft/wie 
Der  fc^aum  auf  bem  waffer/|r;erum  getrieben. 
SMe  irrbifct)e  feele  i>at  feine  anDere  gerect>tig? 
feit/Dann  bie  fte  mit  bei*  »emunfft  wel)lete. 
Citp.  if 


•IBSie  fc^wer  e^  fei>/ben  irrbifefcen feelen  bie*  j  ct^em  bte  anbere  jer;en  begrieffen /wieber/unö 


fe^  »erberben  einjubilben ;  weil  ber  mit  ber 
»emunfft  »erblcnbete  menfct>  allen  feinen  trofi 
auf  bie  irrDifcl)e  »emunfft  fefct ;  welct)eö  iber 
ewigen  feele  eme  groffe  »crblenbung,  2)at) 
man  in  anfecl)tung  ber  iMt  beö  fteifc^eö  auf 
tbr  enbe  Dencf en  folte.  @o  balb  Die  ©6ttli* 
4e  feele  tljre  lufl  unbumfefjr  jur  wefentlicb,en 
®ottl)eitnimmt/befommt  fie  frafft/ben  lüften 
unb  anfec^tungen  im  ffciföc  ju  mtE>erfrcr>ctv 
unis»  fte  aufzutreiben.  Ol)ne  t)ßlffe  ^Otteö 
aber  ifto  i^r  unm5.altcl)/  ob  fte  fct)on  alle  na» 
türfidt>c  Dinge  ju  Mffenabme.jSottlicfye  feele 
mu*§  »om  Öottlofen  wefen  erloft  ^u  werben/ 
alle  e(ementifct>e  Dinge  »erbet;  fefcen/unb  jur  er* 
l6fungau6Dem  bofenweDer  troft  nocr>  r;ülffe 
Darüon  erwarten;  weil  alleö  folget*  im  tobe 
ber  creatur  fie  »erlaufen  mu^/  unb  il)r  nichts 
bepbleibet/ale?  wag  fte  »on  (£otte$  natur  unD 
wefen  angenommen  Ijat/batinne  fie  »orm  to* 
De /teuffei  unb  trolle  bewahret  wirb. 
<C«p.  16. 
S5ai  Die  feele  mercüen  folie /wie  weit  tfyr 
«uöaang  »on  ben  creaturenftet)  erftreefen  muf* 
t  /  ebc  fte  Die  wefentlicfye  frafft  beö  wahren 
jroft«  Cöotteß  wefentltct)  empfangen  fan.öiott 
nimmt  feine  geteilte  binge  an :  nofy  Die  ge* 
rf>eilte  Dinge  Dag  wefen  ober  natur  Qjottcg. 
5ßaö  auö  Der  wefentlicften  ^ettr;eit  in  ge* 
tl>eiltl)eit  miägefloffcn  ift/ baö  wirb/ nacl)  Dem 
tt  fernen  bienft  getr;an  /  wieber  tm  felbigen 
wefen  empfangen.  ?rjiemanb  wirb  mit  Dem 
wefen  öJÜ^ee;  »ereiniget/ bann  Der  Darauö 
atftoffen  i|l  S)ie  menfcbjictye  feele/Darauö  »er* 
fallcn/mufwieDer  Dar  emfe^ren/unD  alle  buret) 
Die  »emunfft  angenommene  getbcilte  eigen-- 
fcl)afften  »erlaffen  /  wo  fte  feiig  werben  will/ 
welcfec*  ber  rechte  einaöng  jum  leben  ift-^)a§ 


Dancfet  ©Ö^^;;  welcher  einer  Daö  gebot/ 
fo  Datf  CÖefct^  unb  ^ropfjetcn  crfuUcr/nemlic^ 
bie  liebe  iu^O^  aus  ganzem  bergen/  unD 
lum9M«t)|ten  alö  (tet)  felbft/itl.^j^bic  feele 
ÖJ=0^^nicl)t  fönnc  bienen  /  btü  fte  biefem 
gebot  ein  genügen  tr)utv  Daö  tft/ln  ber  wefent* 
liefen  liebe  ju  feiner  ©erecb,tigfeit  brennet. 
3)ann  ©Ott  felbfien  bie  liebe/ Der  aüjcft  we* 
fentlict)  in  ber  liebe  wirefet/e*  fe»  nun  im  ©e* 
fe*i/ober  in  ber  ^ropljejeoung  /ober  in  toat 
Söienftbarfctt  c$  fco. 

(C<tp.  t8» 
2)ap  ein  mbifct)er  menfet)  Der  eigcrtfcl^aft 
Deö  teuffeie unterworffen.  5Dor;er  i>k  fatföt 
liebe?  9#enf<$  mu^  einen  iinferfc^eib  Durcb,« 
wefen  ©£»tteö  in  fict>  lernen  Fennen/  ob  feine 
gerecljtigFeit  auft  ftcifcJ>  unb  bb.it/  ober  nuff 
geiftunb  leben  befefliget»  -^Jon  Der  ftmmto 
ftl)en  unD  inbtfct)en  fpeife. 

^  .  C4p.i9. 

2)a^  biemwenbige  feele/  einen  ttnterfcljefö 
ptfdjenbemcreaturlic^enbienfteunbjwifc^ert 
bembienfte  &Ottt$  Fennen  ju  lernen  /tl;re  luft 
unb  leben  »on  allen  elementifcfjen  bingen  ab* 
wenben/  unb  feine  inbifcl)e  Ißfte  in  ib^r  räum 
baben laffen  muffe.  2)ann  wo  bie  tribifc^e  liu 
ftc  regieren  /  Da  mag  ®Qttt$  geift  jur  feelen  fe* 
UgFeit  nicl)twui  cf en  noct)  regieren.  s^erf)cif* 
fungen  e^rifli/ Denen  gefc^el)en/fo  aüee  »er* 
laffen/  wtcju»cr|?e&cn/  unbwaö  flefürbclo^ 
nungju  gewarten. 

(C<tp.  10. 

2)ancf*gebet  für  bit  ©ßttlicr)e  belobnung/ 
nac^bemc  fie  in  berfeclen  offenbar  werben. 
<CAp.it, 

xßann  Die  feele  i>ic  »ollFommene  frafft 
©Cttr  ö/bem  ung6ttlict)en  itvbifvl>en  wefen  \>a* 
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initjuwieberftef)enunbe«au«julölcf)cnempfa* 
fte?  (Srfldrung  ber  »orte  Sap.  f.  v.  i.  211«* 
bann  rotvD  ber  gerechte  flehen  mit  grojferfreu* 
&iafctt:c.3)a^Diceiaenfc^afftDe^fieifct>eö/Den 
top/  tcuffcl/  pein/  bölleunb  perbammnijjge* 
tsäic.  ©o lange  Die  eigenfcbajft  be«  flcifcbe« 
im  f)crf5cn  regieret/  mtif!  Die  fecte  unter  Der  maeftt 
be«  teuffei«  gepeiniget  »erben. .  £ßon  biefer 
»erteuffeltcn  eigenfebafft  be«  fteifebe«  Die  feele  ju 
erlöfcn/  lehret  £-£m|tu«  &«*  »cilatigmmgfein 
fclblt:  S)ann  baburcl)  wirb  bic  feetc  üon 
bcrfelbcn  befreiet,  ©o  bann  Diectgcnfcfyafft 
De«ffeifcbc«  /burclj  Dieücrlaugnung  fein  felbft  / 
ubcnvunDcn  /  ift  aucbDcr  tob  /tcuffel  unD  pein 
ber  r)6Uen  ubenvunben. 

£&P-  22. 

&afj  bie  feele/  bie  »on  Der  I)6lle n *  pein  will 

crlöft  werben/  fid) mtt  einem  luftcjurunge*- 

eigneten  (Sottbcit  crnftlid)  unter  Die  üerlaug* 

mmgifyrer  ctgenfcljafft  beugen  muffe/  weil  fei? 

ne  anDcve  lel)re  noef)  opffer  furDicjtmbc/  Dar* 

pon  crlöf)  ju  werben/  ju  tljunift/  Dann  allein 

bic  pcrlaugnung  fein  fclbfr.    SKSclcbe«  Die 

<&ott  '<  liebcnDe  fcele  mit  einem  luflc  tl)ut.  s$er* 

laugnung  fein  felbft  wahret  juv  reinigung  Der 

@>öttlicf>en  feele  biß  jum  toDe  am  creu|e  /  ebe  fie 

»ollenDet.    ©letcfywol  begehret  Die  (Söftlicfyc 

feelenicl)t/  ba§ il)rDa«  creu^nacl)  Den  begieß 

Den  De«  cigentbum«  abgenommen  wcrDe.  2ln* 

Der«  würbe  Die  pein  bercigcnfcfyafft  ewiginib^r 

bleiben.    2)er@öttlict)en  feele  £J?rifU  gebet: 

QJatcr  Dein  Wille  gcfcbet)c.    £>a|?  man  fiel)  im 

cremte  folle  erfreuen.    ©leicfynufj"  ber  unterm 

creu(jeunbüerlaiignungil)rfclbitjM)cnDenfee^ 

le  /  mit  einem  unter  De«  arijt«  cur  fiel)  befi'nDen* 

ben  patienten/  Der  in  Hoffnung  Der  genefung 

ficf>  Dem  avfjt  ganij  ubcrlaffet/  ob  er  if)tn  fd>on 

»ef)e  antrat:  <3o  nimmt  bk  ©öttliclje  feele 

baöfterbenin  mbifcbcn^unb  ix\i  leben  im 

bjmmlifcften  wefen  pon  ©Ott  alles  fürgut  auff. 

2Bo  bic  pcrlaugnung  fein  fclb|t  wurrit/ba 

wureft  Die  frafftcyöttc«.  (Srflarung  Der  »orte 

Hebr.  i  i.v.37.38. 2)a|?  Dic©6ttiicf>efcclepicl 

üon  DcnnDtfche  boltyett  erlitte.  £)afj  niemanb 

fiel)  betrüben  folle/  wannifymDa«  creufjgJpri* 

fit  aufstieget  wirD.   (SonDern  fiel)  erfreuen  / 

DaD  er  au«gnaben  barjuperfetyen  unD  würDig 

geachtet  ift.    ???it  Dem  creuß  &£)nfti  »erben 

bie  fcinDc  bc«  iüottfcligen  leben«  überwunben/ 

niebt  mit  feinem  eignem  cmifs. 

<Zap.  i?. 

S)ap  Die  feele  il)re  rube  in  aller  »ieber»ar< 
tigf  cit  unter«  creuij  (tfyvifti  folle  fegen/  fo  »er* 
De  fie  allen  ibren  teinDcn  obfiegen-  ©aneffa* 
gung  Der  unterm  crcuijc  frebenben  feele  fiirbie 
tbeiibafftigfeit  be«  creufce«(i#ri|ti.  SÖBann 
Der  toD  De«  etgentl)um«  burcl)«  heilige  creu£ 
&£>rifij  aufgetrieben  /  i\t  Da«  (Sottfelige  leben 
frei;,  S&te feele foll  fiel) niebt« /  Da« Göttin  feisl 
nein  l)ciligcn  wefen  jufommt/  in  eigenfe^afft 
ju  Dee  flei|cl)c«  lullen  annehmen,  feo  unge? 
eigner  Q)Dtt  (eine  feele  oDcr  leben  oon  fiel)  jur 
menfd)r)eitgibt  eben  fo  ungeeignet  mupfiewie* 
ber  in  &Ott  f ommen  /  oDcr  c«  mag  fit  &Ott 
nici)t  annehmen.  £Go  eigen fc()a(ft/Da  iftun* 
vuf)eunD  fcinüollr'ommen  leben.  Verlangen 
ber  .^eiligen  nacf>  Dem  freien  bimmlifcben  k-< 
ben  (i»3i)tte«/  Da«  au«  Den  ir:bifet)en  Inften / 
baiüber  Der  teuffii  macl)t  bat.  aefdjiebcn  i|t. 


5lxa«  Utft6  bud)lein«cnbi»ecf :  5il!e«  gereicht 
jur  feligf  eit  Deö  leben«/»a«  &  Ott  in  einer  obere 
gebenen  feele  wuref  et. 

Crtp.24. 

®?btt  unfc-  baneffagung  be«  Auctoris  ju 
©Ott  /  ba&er  ibninlcinebeitigeregierungan* 
genommen/  if)n  für  allen  feinben  be^  leben«  ju 
beginnen  ;c. 

(Cap.if. 

^eHlagung  fiber  Die  unscf>lec^e  menge  bet 
feinDc(i5Ötte«  unD  De« leben«/ mit fyerljlidljem 
wunfcl)C  /  i>a§  c«  Die  arme  feele  erf  ennen  mocfyte^ 
äßer  Ö343tte«  \  einbfcl)afft  nicfyt  f  ennet/  ber  f  en* 
net  feine  freunbfcl}aftt  auej)  nic()t:  itbtt  aljo 
unD  ftirbet  in  uneifantnü^Otte«/  De«  teuf* 
fei«  unDfein)elbfl  /  i|taUentf)albcnmitfin(terss 
ni*t9  umfangen,  darinnen  er  auet)  bleiben 
mutJ/  bii?  er  Durcl)  an|^otfen  Der  füffe  Die  fünfter* 
m$  eif  annt  /  unb  Durcb,  bitten  unD  flehen  Den 
<£)€««  m  erbarmung  bewegt :  S)a  er  bann  au« 
Der  fiinilernüt  Der  roDe«  lernet  Da«lict)t  De«le* 
ben«  erfennen  /  unb  burc^  erfdtunljj  in«  lic^t 
f)o|fen  unD  Darnacl)  «erlangen.  €rn(llicl)  ge* 
bet  /  umDenburcfjbvücl)  De«@oftlic^enlicl)t«/ 
rn ben  »erbitterten beißen  ber  menfeljen forool 
3uDenal«  Fünfen/  a"(«.jpcpben  unb  €\)\u 
ften.  S)a§  alle  men  fct>  en  i>on  einem  ©Ott  ge* 
fdr>a(fen/il>m  aucblangencbm  feim/wann  fie  fic^ 
ju  feinem  wcfentlicbcn  gci|lebehriren..5)a|5  bie 
einige  welcntlicbe  rVafjt  ©öttc«  alle  feclen  / 
»annbieöertbeiitc  ftnneunb  gebanefen  ihr  er? 
»er;lcnjuiwe.'t{)ciltl)eitPerlaffcn/wieDerluifamj 
men  in  eine  wejigfeit  bringen  f6nnc.  UrfiKl)/ 
warum  Dtefe  cinwefigf  cit  in  Den  l)<tfctti  Der  men? 
feben  nicl)t  wu.afet/alleinberwar;ivgei|i@ottj 
bettnieobne  wurceungimmenfe^en/  wonieb^t 
in  barmf)cit2igf  ei  t  /  gefcl)icl)t«  in  gerccl)tigf  cit. 

Cap.26. 
5Da£  Autor  Der  ©ottlic^  t  wefentlicfyen 
frafft  tr)eilf)afftig  nacb;  feinen  meinungen  fic^ 
mef)rumftef>et.  ^ßunfcb,t/Daß  Diemenfc^eniri 
ibrenmemungemmD  erwef)len  ^umenbe/  unb 
Ö3ött  fie  alle  pereinigen  ronnte.  öb«wol»or 
menfct)en  unmdglic^  fd>einet  /  ift«  bocl)  »or 
©Ott  moglict).  s^!3aö  fiel)  nid>t  unter  ©Ott 
beugen  will  jurfeeligtnt/  mufjficljporifjmjur- 
perbamnu^ beugen.  Autonswunfcb/mitDem 
alten  ©imeom  2)a^  in  ber  er|icn  unD  alten 
geburtf) alle«  funDewa«ber  menfcl)  tbut/  »eil 
bic  eigenfcljafiy:  De«  rtei  jcfye«  feine  lu|t  De«  leben« 
regieret.  ©unDen»ieDer  ben^ater  fmb  bit 
un»iflfenbe.  ."öenen/  fo  nael)  ber  erf  iktnut?  De« 
©ettlic^cn  »efen«  trachten/  unb Damacl)  jur 
buflfe  unD  bejjerung  pon  fiinDen  fic^  begeben/ 
werben  Die  f  ünben  erlaffen.2)a|5  (k  einen  freien 
jugang  j'um  betligen  wefen  (Sötte«  erlangen/ 
Damit  fie  nict)tjangcr  nx  benunwiflenDen  unö 
wifienDlicl)cn  fimDen  bleiben  mögen, 

€ap.  27. 
(£in  gefpracl)  De«  Audoris  mit  Dem  wefent* 
liefen  (Sütt  über  Die  üor  feiner  befebrung  be* 
gangene  ftmDen  unD  Deren  »ergebung.  ^J3er 
von(&Ott  »ieDerabfalk/unD»elcl)e  Dargegen 
nicl)t«  mel)iwon^otte«  liebe  fcfteiDt  f  öne.^ie 
ber  mit  ®Dtt  »ereinigte  menfcl)  fein  natürlich 
wefen  in  juebt  falte  folle.SBie  e;  aucl)  mit  Deine/ 
wa«  er üom  creaturücben  unter  feiner  oerwab* 
rung  bat/urnjugebi:/  unb  »eme  er«  nac^  feinem 
leben  ju  befehlen  i)nbt/  nemlict)  Dem  mit  <30v 

te«  we*- 
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<#  we fen  vereinigten  menfcben.  3)ancf  fagung 
ju  ©Ort  für  Die  gnabige  unterweifung.  2)etf 
Auftoris  (ufl  im  Dienfle  @€>tte$  jubleiben. 
&a$  ®£>Vh6  unenDlieb  vollfomtmntvefen 
mit  Der feDerjubefcbreiben  unmöglich:  2)ar* 
umAudh>rDicv6üigeerflarungDemgeifre@ot* 
teö  in  ber  menfcben  bergen  uberlaffcn  muf?.  2(n* 
weifung  Der  tvcfcntlicben  Diener  ©OtteS/  Die 
Den  Audor  geleitet  haben  Difi  fein  teftament  ju 
machen  mit  DerÖOttbeit»  (£rflarungDiefer 
anweifung.  <&cbet  einer  fcelen/Diejum  wahren 
gebet  von  @£>tt  begehrt  vorbereitet  ju  werben, 

3nbalt  fcer  Capttet  5ed  böeblet'nö 
btt  verborgenen  ewujrott  C^rtfit 

Hieb. 

<C<*p.  i. 

<3}erbeifTung  ©£>tte$/  Da§ feine  ewige  we* 
fentlicbefrafft/aleDerewigewefentlicbeÄänig 
SflclcbifcDecb/  baö  reich  in  Der  fecle  einnehmen 
unD  ober  Die  junDcn  benfeben  folle»  €rmab* 
nung  )icb  ibnieju  untergeben/  Docbbafjmanä 
ebne  cigenfchafftunbtnbcr  Verleugnung  fein 
fclb|Hbunmu|ic/  wo  man  angenommen  iver 


teö.2ßa$au$ Der  CöOttfteit  unD  menfebbett  un* 
ter  Der  ötenftbarf  eit  gebortn/itf  berveranberung 
unD  anfeebtung  Der  fimben  noch  unterworffett. 
SlBaö  au$  jtyepcrlep  naturen  geboren  fueebt* 
lieb/  unD  müfjenber  Verleugnung  fein  felbtfju 
feiner  befrepung  Dienen/ unD  rvarumbaö?  SDec 
verlaugnung  fem  felbft  notbwenDigfeit/  auet) 
tvie  lange  fte  realen  muffe»  SEßarum  £J?ri* 
ftuö  Der  Verleugnung  fein  felbft  fich.  untergeben? 
Dafj  fie  über  Die  eigenfebafft  im  fteifdt)  gebe.  9?a* 
me  (££rifti  rvaö  ?  5öaf}  Durcb  Die  frepbeit  Die  et* 
genfcbafftetfanntwerbe.^o(£'£rif!u$imber* 
|en  Die  regierung  bat/ Da  bat  Du  Verleugnung; 
fein felbtf ein enDe.  &£)viftu$  Dag  (eben  Denn 
ibm  geworbenen/  unD  ein  tob  alleägottlofenle* 
ben$/  tjt  Dae?  lamm  vona  nbeginn  Der  weit  int 
menfcblicbenbejfjcn  getSDtet. 
<Cap.  6. 
(gebmaeb  /  Die  glßrifto  im  berfeett  Der 
menfebbeit  Durcb  feinen  unfcbulDigen  toD  ge# 
fd)icbt/Dg;gegcn  waöfur  benlicbf  eit  er  vom  va* 
ter  empfabet,  S)ie  geburt  aue>  ©Ott  Der  frepe 
©obnoDer  erbe/  befommt  im  alter  Der  $ett 
beä  vaterö  reiebtbum  aus  Dem  bimmltfcben 


Dm T*?^  ^^/^ffr^S?^^^  ^eff"*   Seine feelemagauö^tlicber  natu« 
ctgenfebafft  auf  Dem  ^Itcben  w  fen  ou^  ge^^^^^^^^^i^^^^^^ 

getneben/  ge<rrtt|tget  unD  g  toDtet wrDe.  fuft  Jm.  ^^tthät  einführen,    söhifi  Mi  fc 
&a&bie@ottleltgfeitm<£&rtf]6Da6&efKgut 


fep. 

<up.  2. 
€rmabnuttg/Dicwirctung3<Sfu€^ri(tiim 
geitfe  tvarjunebmen  unD  ju  empftnDen/  wie 
e^riftu^eute/gcfternunbinewigrntgewefi: 
welches nicmanD begreiffenfonne/ebe  er  aus 
Demivefen ££rifti  geborenfep.  iöaf tn<Xl?vt* 
flo  bleiben/ Die feligf eit;  ibn  verlajfen/biever* 
Dammni^fev, 

£ap.  S 


\n\\  jur  ©öttbeit  einfebrem  $ftuf3  fiel)/  fo 
lange  ibre  luft  au|fer@ott/mit  einem  l  necbtlicbe 
flrablicbcn  auö  Den  wolcf  ert  erlaben  /  unD  in 
vieler trubfal  leben,  QSernunfft  meint/®  Ott  bc* 
griffen  ju  r)aben/  tvan  fte  if;n  beginnt  bilbltcb,  et* 
f ennen  ju  lernen.  €if (drung  Der  rvort  i .  Sotv 
t3.  to,  ?Q3ann  Daö  vollfomrtefommt/tvirö 
Da^ftucftvercf  auffboven.'C  SDBartn  Die  begieß 
De  Deö  eigentbumeim  fleifcbe  vomrvefenei.Ot* 
teg regieret tvirD  /  ift  Die verlaugnung  jein  felbft 
jum  ertDe/  unD  Derer|lorbene(Ivf)nftug©OtJ 
teöivieDcraufferftanDen  /  auffgefabvettunD  ft^t 


Dtefi  (ibrer  eigcnfctjofTO  auftreibe/  Da^  fit 
nicbteroigDrinnenlcbe/  fonDcrn|lerbe.  Wßii 
C^riftu^  /  wann  Die  menfebbett  in  tf)m  blinD? 
btitrtütyt  feben  fonne/  auef)  ein  ^>roVbetunD 
feber  in  if>r  weröe/  unb  ibrDieftraffeibrerfurt* 
Den/ Darneben  aber/ wo  fie  buffe  tbun  will  /  aueb 
feine  gnaDe  anf ünbige*  ^o  nun  Die  mertjeb' 
beit  Der  ©ottbeit  glaubet  in  ihrer  gnaDe  /  werDe 


..  eigenfebafft  ertöfh 
frevbeiterfanttverDe.  ^ßemunfft  Will  Die  feele/ 
mitibrer  inDifcbcnerroeblung/  in  Die  frephett 
feiert/  unD  vetbinDet  fie  DaDurcb  iti  Der  eigen* 
febafft  vielmebr. 

C<»b.  ?i 
£)a§  Die  eigenfcl)aftt  alljelt  Der  ftraffeUnfef  t 
WOrffen:  ^on  Welcber  Die  Verleugnung  feirt 
felbfl befrept.    SBctS  biew'ege Der^eiDett?  Die 


^iföOttgefunDen.   xeegjtimewtgcrt 
Cap,  4/  leben  atiein  in  Der  verlaugnung  fein  felbfigele* 

S5a|j&£ri(ru«/  weil  Der  glaube  von  Den  inJgen.    533ie  viel  Die  menfcbbeit_  Durcbge.bert 
Öifeben  ftnnen  jurerneurung  Deä  lebend ntebt  müfle/ebefteC^riftumwe|entlKbinibrerfen* 


angenommen  wirD/  audb  Durcb  Die  befebnei 
Dung  ein  gefefe  De^  jwangö  itber  fte  einfub* 
ret;  ?9Jofee?  in  feinem  wefen  &£>rijHi6  ftp. 
^ßarum  er  irtö  waffer  gefegt?  c€^)rtftuöiii! 
fnecbrlicbenbienfieaucb  gegenwärtig;  uberDie 
buf5fertigefeelen  in  gnaDen/  über  Die  lunDe  in  ge* 
ifd)tigfeit.  C^rif^ue?  befommt  im  f necbtli* 
eben  Dienfle  feinen  tvcfcntlicben  namen  3efua/ 
tvieDcrbringt  Sfrael  inö  Verbeißne  lanD.  333aö 
Die  erf antni*  <l$xi\U  im  fieifebe.  3Ba^  Daä 
tauffen  unter  Der  rvolcfen  unDDa^  effen  unD 
trinefen  einerlep  fpetfe  fep. 
<£ap. 


nert  mag.  3"fall  ti\  Die  begieße  Deö  fleifcbeä 
macbt/Da^^&viftu^  in  Der  federt  fi^  verber* 
gen/  unD  aU  Steffi  erdigen  mup/  fo  lange/ 
bifj  O'eDie  eigenfebafft  verlaffen  bat/Durd)Deri 
toD» 

C<tp-  8i. 
$>a$  Die  beftraffung  S^rifti  dnfartgä  jü 
bitter fep/Docbjurfeligreitgereicbei  €^)riflu< 
Der  menfebbeit  ein  vorbilD:  (i»j  97acb  Dent 
febtvacbenfteifebe.  (i»)  SnDerrvefentlicberl 
flarefe  De$  vollbrTmen  wefertö.  ( jj  3m  to* 
De  Deö  fleifcbeö;  UO  3n  Der  aufferitebung 
De^  ©ottfeligen  iebenö.  ( y* )  3rt  Der  duff^ 
nebmungDeö  (ebene?  inöbimmlifcbewefem  6r* 


®a^  <Z\)xi\1ui  im  menfeben  genauer  ertannt 
IVifDe /Docb no<b M  «n fmebt im bau|e @£>U  mabnung jur nacbfolge* 

2i.Ä.^.  Vierter  Cbeil 


y 


»vr 


C.?p. 


♦*1 


ty*  tv-.  s*Ä.itt.  Hum.  ix.  JJtttyrtt  &«  förtfflm  Jätete. 


Jöa|«»o©MluSto  &ttmenfc&r)eitgtDorert 
Wirö/Dte»örgebenD?propbe$epbi:ngenunDleb* 
rc  D?S  gtfefce*  erfröret  unb  weftntlic|  erfüllet 
werben.  SEBer  €4?ritfuö  in  fid>  n?itl  tt>eilbaf^ 
tig  wwben/mufi  tbmeficbganfj ergeben.  <£nt 


weber  untevm  Dienfle  Sttoftö  mit  jwangeoöet  unb  Oer  feiigfeU  fei), 


wefen  in  unörtietbet  Daö  ©ottfofe  wefen  «ut 
unöauö.  $a|i<£l)rtfHi*®löfeit  in  unö  bei)  fic| 
babe/folange  biefunbe  in  Der  lud  öetf  bergen* 
lebet.  SC&aö  ba  fei)  9D?ofcn  unö  Die  ^ropbetert 
baben.Sßie  bieSlltuatcr  eor  (£r)rifri  geburt  irt 
Cbrifio  gewefcn  ?  SBa$  öaö  cinraefige  leben 


muermbienfte££riftt aushebe  $u  $£$$ 
STCicmanD  mag  £$#i  tbeil&afttig  werben/ 
ober  muß  in  feinen  fußftapfen  ir)me  nachfolgen» 
1.  Unter  Der  befcbnctbungbeögcfefjeö/  inablc* 
gung  aller  lüften  unb  begierDen  Dcö  jfeifct)c$/  in 
furcht  unD  jwange  /nodj  nid)tauö  liebe*  £>gp 
Die  empfinbung  Der  öerbammmö  Die  gnaöefu* 


<£äp.  14*. 

SÖßie  $r)rifiu«J  Die  menfcbbeit/nacl)  bem  jft 
feinen  procefs  t>on  Der  geburt  bi§  jur  bimrnel* 
fabrt  Durchgegangen/ öerflare?  93ernünfftige 
geifler  füllen  üon  Cbrifto  ju  jeugen  fieb  nicl)t 
anmaffen  /  fonbern  fieb  fclber  lernen  fennen. 
SSaeDa^  eintreiben  inö  bueb,  Deö  lebenö  fet)? 


eben  machet  3)ie  em'tffinDung  Der  gnaDe  aberpöafj  Cbrifluö  Die  ger)orfame  bergen  ju  feiner 

tr'wetf eDann  Die  Hebe  unD  Den  glauben  ju  ©otf.  ■ 

?SBaö  Die  kaufte  Sfo&anniö?  2£aö  Die  glti* 

cf)C  einpftanf^ung  in  Den  tot)  <2£ri|ttt  £>aö 

neucleben?  Söeffenbimmelfabrt?  SßannDaö 

wa'ore  jeugnif?  ©0§;$eö  ^erwarten.    5)aö 

&>icb££rilüinunö^aö©£ttDer<$atcr? 

Cap»  10. 
SDaj?  «uflfcr  Dem  ©ottfeligcn  leben  unD 
tuffe  ju  ©=03:3:  fein  reieb  <£f)riftt  in  Der  fee* 
lert»  &ii  aln  aebmt  muß  in  too  geben/ebe  Die 
neue  auferfleben  fam  <£r;rifti  namens  bcDeu* 
tung.  Arbeit  Der  ^eiligen  i|t  Die  urDifcbe  ei* 
genfebafft  ju  »erliefen  unD  »evlajfen/Dargegen 
Die  lufl  unD  liebe  ju  ©O^wuDer  inö  berfc 
nehmen.  SDer  liebe  wirciung  ifl  Daö  be»&  wi* 
ttigen-  2)aö  ©efe§  ift  Der  Ififte  jue&tmeifler. 

Cap.  11. 
©efe£eö*Dienfteö  belobnung.  ©efe|  machet 
ttic!)t  feltg/wircfct  aber  jur  bercitung  Der  feiig* 
fett,  ©eine  trofft  gebet  niebt  weiter/Dann  in 
gD&m  unD  33afan/Daö  ifl /über  Die  irrDifcbe 
finne/täfle  unD  begierDen.  (geklagt  alleö  toDt/ 
wa$  wiber  ©ö'fcS:  unD  fein  beilig  wefen  le* 
bef.  Slujfer  ©Otte^  leben  alle«  toöt»  Sßann 
Da«  ©ottlofe  leben  toDt/  fan  Daö  leben  Der 
@6ttlicben  natur  »te&er  aufer|W)en.?[Saö  öa^ 
cinf4reiben  tnö  budl)  bei  lebend?  2)aö  Öott^ 
lic^e  leben  Der  r^efyfte  fc^a|.  ®flit  Der  »erlaug* 
nungfein  fclbft  »vcrDen  alle  li5|le  unö  begierDen 
überrounDen. 

C«p.  12. 
gleite*?  leben  W  nimmermehr  rufje  nodb, 
frieDen/  reeDer  mit  ©43  ^?;  nocl)  mit  fiel)  fei* 
bcr/unD  ift  allezeit  unter  Der  t>erDammni$  Deö 
©efc|e*  unD  unter  Der  macl)t  Deö  ^euffefö. 
S)ag©ottfelige  leben  ift  frieDe  unö  freuDe.SDie 
<®6ttlicl)e  natur  im  menfcljcn  Durch  Die  fünDc 
gecieufjiget-Öö^in  feiner  irrDifcben  eigen* 
fct)afft  fud^en/eitctfcit-SDBie  man  fiel)  reinigen 
unbSDBittben  unö?Jßdifen/Dcm  im  f;er^en  un* 
tergeDiucften  (i^ttltcben  leben /vectjt  fc^affen 
folie/ Damit  Daö  ^eilige  ©6ttlicl>c  mefen  unö 
nsieber  annehmen  m6ge.  2>a{j  liebe  miöer  lie* 
6f/gnmm  unD  Jörn  aber  50m  gebare. 

€(tp.  19. 
55apcman  ©ctteö  uatur  unD  öer  cigenftn* 
ttigen  böfen  geifler  ifjfö  bei)Dcrt  roirefung  er* 
fennen  unö  in  fiel)  roabmebmen  follev  d7lo((6 
r)at  in  unö  jur  erf antniö  Der  fiSnDen  Den  for* 
gang.  SBa«  Daö  geben  9)?oft*  in  dg^ten/ 
Daö  befugen  feiner  bruDer/Daö  tobten  Deö 
Cai;pterö  unD  Daö  erlofen  ober  retten  beö^e* 
braijcben  mannä  fei)*  Q3ereinigungbergcrecb*| 


ivobnung  unb  tcmpcl  einnebmc  unD  Die  bofert 
gcijler  auötretbe/welc^e  maebt  Der  öienjt  ÖR& 
fiö  niebt  fyat.  93c*  ^brifli  menfe^mtrbung  finö 
feine  ^euffel  aufgetrieben  roorben-  S)ai  bai 
ber^  ijom  Düffel  in  Der  lu\\  Ded  fleifcbeö  bt* 
mtymi  loerDe.  Partim  ?0?ofeö  feinen  Dienfl 
in  einem  figürlichen  tempcUerricbtenmöffen? 
Cap  if. 

®a^  Der  menfeb  auf  Den  wefcntltc^enS^it» 
fluni  im  bergen  foll  aebt  r)abcn/unD  feiner  bei* 
ligen  natur  fieb  untergeben/ Dap  er  in  Der  fecle 
möge  menfcbroerDcn/unD  Die  ©ßttlicbe  na* 
tur  Die  teuffel^  Darauf  treiben.  523ie  fcbaDticl) 
fei;/  Der  wemunfftlid)en  einbilDung  au6  Dem 
irrDifcben  wefen  ju  glauben.  £)a$  man  allein 
aufbic@6ttlicl)e  natur  /Der  Daö  b^fe  ber^  rei* 
«igen  fan/feben  feile.  ?löer  für  ©O^  unö 
feine  gerecbtigfcit  will  breiten/  mu§  feinen 
tJ3etfl  ju  waffen  r>aben.  Q^ernunfft  glaubet 
Daö  einfpreeben  ©otteö  niebt.  S)aö  ©ottfe* 
lige  leben/ fo  Daö  bevrlicbe  reiel)  <£f)rifti  ifl/ß* 
berwinDetfönDc/toD/ teuffei  unö  bölle.  ©0 
lange  Der  menfeb  ben  fünDen  Diencf/fan  er  in^ 
reiel)  Cbrifti  niebt  kommen.  SDie  ©emeinDe/ 
welche  Cbrifluö  im  fjev^en  Der  minfcbbfii  auf* 
gericbtet/wirD  of)ne  rundet  unb  flehen  fepm 
<£<»p.  t<s. 

S)a§  Die  ©cttbeit  unD  Die  menfebbeit  eim 
mabl  ju  einem  Siöefen  unb  ©eifte  »ereiniget 
niebt  wieber  jufcbeiben  fei;n.  SJte  eigenfebafft 
Deö  fleifcbeö/Die  Mittel*  wanD  jwifcl)en  öcr 
©ottbeit  unD  menfcbbcit  ju  »erlaffen/wo  man 
aufi  Deö  '^euffelö  banben  lo^  fepn  will.  WH 
Dem  lüfte  jm&0$$:tt>irD  Daö  geiftlicbe  bauä 
Der  feelen  gebauet.  4)bne  inwobnung  Der  we* 
fentlicbertf  rafft  <£&ri|n  im  menfeben  atter  troff 
eitel  unD  Der  menfeb  m  lauter  unrube.  ?töar* 
um  Daö  üolcf  ©O'^'ieö  unter  Daö  joeb  Deä 
Äomgö  ton  '-Säbel  fiel)  beugen  möffe.  StBie 
lange  Diefeö  gefängniö  w5bre?0^iemanb  mag 
er(6|t  ju  werben  Uege!;ren/ebc  er  ful)!t/ba§  er 
gefangen/ aueb  nlemanb  auferftef)en/er)e  er 
ge|iorben  ffl.  Partim  man  furo  leben  De* 
ÄigS  in  5$abel  bitten  foll. 
(Dtp.  17» 

SBie  wurtDcrbarlicl)  CS  O  $  $  wirsfe  Dem 
menfeben  auö  feinem  »erberben  ju  btifftn* 
SöarumSfrael  irt  Ägypten  jieben  müflen;  bä^ 
t$  unö  jum  üorbübe  gefebeben.  2ingft  lef)ret 
beten/unb  bat  wal)re©ebet  erboret  ©OS^t 
€>r;or*unb  erlöfung  erwetfen  DancffagUrtg* 
£>er  in  ber  feelen  auö  Dem  t®bt  wieber  erftan* 
benen  ©ottlicljen  natur  jeugniö.  S)a^  mart 
€t)riflo  im  tobe  unb  leben  nachfolgen  mtSße/ 


jtigieit  «nb  HmM^t  ©Ötteg  ju  einem 'wo  man  mit  ibm  ju  einem  reifte  »ereinigt 

»erben 


$f).  I V.  Sea.  III.  Num.  ix.  3»^alt  fr'et  fc^ttfften  $id$.         w 

©eifte  £#»'ifti  in  ber  jeden  nahen  will.  (£r* 
flamng  berwortc:  SOßer  au«  ©Ott  geboren/ 
l&nbigt  nicht/ i,  3ob.  3. 6.  Söafj  beffen  bte 
unwiebergeborne  feele  in  ber  öernunfft  fi'cib.  nidr>t 
anzunehmen,  grumte  be«  teuffei«  f>affcn  Die 
fruchte  ©Otte«.  2)a«  leben  au«  Der  wefent* 
(icfyen@ottl)etrube.'mtnt>er  r>6l(c/tot)/tcujfe(  unb 
funbe.£)tewef:ntlicbegebu;t©otte«lchet©ott 
au««Uemr>erm6gen  lieben.  2Bcmn  bat  gan* 
^e  ber£  ju  ©Ott  gefegt  ift  /  fan  man  ©Ott  in 
wahrb tit bienen.  Untcifc^eiö ber wefenrhcb en 
liebe  unb  ber  bilblicfyen  liebe  ©Otte«.  9?icl)t« 
mag  bie  in  ber  wefentlicbjn  liebe  mit  ©0%$; 
öcreinigtefeelefconihmfcbeiben.  Sie  bilbli* 
che  liebe  aber  wirb  bureb  bit  eigenfebafft  btt  fitU 
fdt>eö  leicht  wieberüon  ©Ott  gerieben. 


Werben  wolle.  S&annfunbe/ tob/ tcuffel  unb 
bMefiberwunben/bann  richtet  <£briftu«  fein 
reich  in  un«  auf.  ©eeligfett  bevfeelen/in  mU 
eben  ber  ©eift  bc«  4?  £  9v  9v  VI  wcfentlicb 
regiert. 

Cap.  18. 
£>afü  © Ö'S'S:  feinen  tabernacfel  wefent* 
lieb,  in  ber  feelen  will  aufrichten/  wo  mir  um 
fere  herben  bürdh  bie  wrldugnung  unfer  fclbft 
mit  einem  lüfte  ju  (Ebrifto  barju  bereiten.  £>«e 
»erlaugnung  fein  felbft  ber  wahre  enbjwecf 
ber  ganzen  ler)re  (Ebrifti  /  ohne  welche  bat 
<Xf>rt|lentr>um  lautet  eitelfeit.  £>af?  bat  ©ott> 
feiige  wefen  unb  bat  ©ottlofe  wefen  feine  ge* 
meinfehafft  mit  einanber  hat-  £>af3  man  Da« 
ganfje  tyx%  unb  feele  ©Ott  tibergeben  mt5|fe/ 
unb  niemanD  jwecn  Ferren  Dienen  fänne. 

C^p.  19. 

5Jßa«  laft  fiel)  ber  menfeb  aufffabe/  Daß  er 
jwecn  Ferren  ju  bienen  üermepnt/unD  Doch 
nur  einem  bienen  fan.  SOBie  ber  teuffei  in  ber 
etgenfebafft  De«  menjeben  berfc  ju  feinem  wil> 
len  babe.gigenfchaftf  De«  j*cifcbe«/ober  «Ott 
ber  erben  /  bat  alle  feelen  unter  ir>vcr  macht. 
SIBie  bie  ©öttlic&e  natnr  nach,  »ollenbung  ber 
jeit  i(>rer  leibfamfeit  ihrer  h.errlicbfeit  wieber 
Die  trrbifche  eigenfebafft  in  ber  feelen  offenbar 
re.  Söelcfceö  bat  geriefct  ober  bie  weit  ift/ 
barbureb  ber  furfi  Dielet  weit  auögeworffcn/ 
unb  bat  reieb.  ©Ü$:3:e«  unb  feine«  Sbjrrffl 
wirb- 

<C<tp.  io. 

£>a$  allein  bat  ©6ttlic&e  mftn  unb  cu% 
leö/iDOimtt  bie  bbft  eigenfc&afft  übcrwtwben 
roivb/gut  fei)-  SÖ5aö  au«  ber  eigenfebafft  ge* 
bet/ift  btr  ©otthett  contrar.  .'öureb  bie  liebe 
ber  tugenb  wirb  bii  eigenfc&afft  aufgetrieben. 
Sic  liebe  jum  »ollfommenen  gute  öbermnv 
btt  aütt  b6fe/ gebietet  bie  erftmtniö  <&ottW 
unb  bat  cinweftge  ©ottfeligc  leben.  2S5et  ber 
«ottlicfeen  tugenb  um  bie  tugenb  bienet/ bet- 
reibt für  aller  eigenfc&afft  bewahret.  2ßar* 
um  bie  liebe  bk  baupt^fumma  aUer  ©ebote, 

C<tp.  i»» 
3>a§  bit  liebe  ÖOttcö  beöautori^  herein* 
genommen /unb  tl>n  ju  biefem  jeugni§  getrie? 
ben.  aBemeeöjurfeligfcitbiene.    Empfang? 
niji  ber  roefentlid^en  @ottl)cit  in  ber  feele  ge* 
büret  nieb,  tö  benngutö.    2)a§  man  bat  b6fc 
mit  gutem  »ergelten  folle»    S)ap  bit  auff  bat 
bauptberfeinbegefammletefeuri.ge  fof)len  bat 
bofe  »etäebren.    SDBer  bit  ©öttlicbc  tugenb 
r»ict)timr>er^cn  bat  ift  fein  (D)rtft.    2llleö  tro*J 
(tenbeöüernönfftlic^en  wtfTenö  *>on<££rifto/l 
eitel  unb  betrug. 

€<tp.    12» 

©aß  Der  beiltgfcf)cinenberubm  üon€^)fiflo 
ber  allerbetrugltc()fte  teuffei/  bit  feelen  }u»crfuh* 
ren/  ber  mufj  burd)  bie  f  rafft  unb  au^flu^ot* 
teögeifieö getötet  werben/  naebbem  feine  jeit 
erfüllt  ift.  ££rifni$>  allen  gottfeligen  feelen 
tin  troft  btt  leben«  /  ben  gottlofen  jur  »erbamm* 
m%  iitbt  £#rifti  in  ber  menfcbl)eit.  €r^ 
flavungber  wovte  ^obanniii/  i.gpifreli.o.  i. 
<£s.ftnocbnicbtt>6llig  offenbaret  voat  \w  fepn 
werben.    SGteman  fiü)  ©Ott  reinigen  folle. 

Dteinigf  eit  ber  wef  entlicben  lebre  btt  Sjt  <&tv 
ftc$.?££ie  rein  manfe^n  muffe/wann  man  Dem 


C4p.    24. 

JÖapman ftcb ber  liebe  ©Otte«  ergeben  foU 
k;  tntwcberinberdifciplin  Stoffe/  ober  in 
ber  Cbrifrlic&cnd.fciplin.auö  liebe  ber  tugenb. 
Unter  welcfeem  jroeperle»)  difeip^nen/  bit  eine 
mit  luft/ bie  anbere  mit  pein  ober  zwange  ge* 
fcl)icbt.  ©nfcbuler/ ber  mitjwangc  lernet/  ifl 
berthaffeunterworffen/  berober/  welcher  au« 
luft  lernet/  befreit  ift.  S)er  ungehorfame 
menfeh  wirb  mit  feinem  eignen  böfengeftrafft/ 
bat  er  boeb  nicl)t  erfennet/bit?  e«  i&rae  burci) 
O^ofcnbcfannt  gemacht  wirb.  ©Ott  macht 
bem  menfcl)cn  feine  luft/bero  er  für  ©Ott  ge* 
bient  hat/ju  einem  tcuffel/bamit  fit  ihn/  ju  ©Ott 
treibet. 

(tap.  af» 

i)a^@Ottbemmenfcbenalfe«  nir  feligfeit 
thue  /  ob  txt  wol  anfangli^.nicbt  evwnnen  fan/ 
wirb  er«  boO)  noch  einmal  füllen.  3>rmenfd) 
machtau«  blinbh^cit  ben  tcuffel  m  feinem  ©ott/ 
©O^:^:  aber  halt  er  fürn  tcuffel.  (Seele/  jb 
bie  luft  be«  ©ottfcligen  leben«  unb  ber  natur  • 
©Otte«»erlaffen/unDbeninbifcbcnbegierbcn 
folgt/ wirb  aller  weif^l)cit  unb  »eiftanbe«  btt 
raubt  /  unb  Dom  teuffei  $u  allem  »erberben  b»^  in 
bit  hollc  getrieben.  5)it  ir;bifche  eigenfebafft 
gebteret/wetlfle@Ott  nicht  acl>tetau«  il>rem 
eignen  l.eben/ ben üerbammlic^en  tob /unb  ber 
tob  gebietet  im  iubif<i}tn  herfcen  bit  ho*üe. 

C<*p.  26. 
$öa^  bie  iribtfebe  eigenfc&aftt  nicht  fonne 
au«  Der  holle  f  ommen/  ober  bit  ©6ttlicf)e  natuc 
ntufi  fit  barau«  f) ölen*  Woat  Da«  weref  €bri* 
|ti  in  ber  menfebheit.  Unterfcheib  jwifcl)en  bem 
€£rifto  ber  bilblichen  wrnunfft  unb  bem  waty 
ren  wefentlichen€vg)rifto  in  Der  feelen.  £ßet 
feinttolcfc'  feo/^aöererlofet  l)abe> 

<£ap.  27. 
S)gp  man  De«  wahren  wefentlichen  C^riftt 
im  beiden  jur  erneurung  De«  leben«  wahi-nch* 
men  /  Den  bilDlichenüernunfft«^hriftum  aber 
fiir  Den  Slnttcbrift  /  Deröor  Der'mfunfft  <Z  jpriftt 
im  berße-n  auffftehet/erfennen  foDe.55etrug  un& 
»erfuf)rung  Der  eigenfebafft  Durch  Die  inDifcbe 
öemunfft  im  febeine  Der  beiligf eit.  ^ernunftt 
mit  allen  (innen  unD  »erftanDe  üerfter)et  Da« 
wefcntlichereicbS^riftinicbt/gcbübrtibraucb 
nici>tjuwiffen/nach2lctor.a.ö.6.  ©afj  man 
Da«wefentlicbe  reiel)  (Ztyifii  nicht  fehen  mag 
üorDem  legten  theile  Der  ititr  bi^allc  ftaurfi* 
che  Dinge  ihre  jeit  im  bilblichen  menfehengebabt 
haben.  SBarum  bit  junger  <£g>rifii  innere 
halb  Serufalem  bleiben  mufjen  b$fit  ben  ^). 
Vierter  Zfyäl  Övrr  x       ©ei|t 


500        5|iiv,  sea.m.  Num.  ix.  3nt)g[t  t>ct  fcfrrifften  $id$. 

©eift  empfangen  Ratten?  SGBev&ie  %hnatt 
(£^ri)li/  aucf)  Die  jmei)  männer  bei)  <£->>iffi 
bimmelfafyrt  fenn?  $Dann  man  öeö  btlDlicf)* 
unDfigurlic{)enwefcnßlol37tmDanbei)  im  frieD* 
liefen  gefiele  /  Die  fyoffhung  unb  glauben  im 
fallen  behalten  bleibet  /  fo  crfcl)einet  Der  wefent* 
UfytSj.  ©eift  in  Der  feele.  SllßDann  ftnD  ge* 
fei$  unD  'Propheten  erfüllt/  unD  ift  C-pvcfru^ 
Deß  gefe^eß  enDe.  2Bann  man  Dann  Deß  .£>. 
©eifteß  tfyeilfyajftig  ift  I  gefcfyefyen  jetcl)cnunD 
wunDer  /  Die  f  reuDe  unD  Daß  lob  gelten  in  Der  fee* 
len  auff>  unD  regieret  S^riftuö  in  feinem  1  ci^e. 


wolle7er)efieglauben/flnb  Darum  nicfytunfeelig. 
2)aß  ntemanD  ;ema4ö  of)ne  beruf)tung  oDet 
cinfpracfye  Der  ©örtlichen  nafur  in  feinem  l>er* 
tjenin  Gupriftumgeglaubr.  £)af?©Otreß  ein* 
fpreetjen  in  aller  weit. 

£<*p.  32. 
Sßie  Der  menfef)  jum  £f)rift(icf)cn  glauben 
fomme.$öafJ  man  inwenDig  in  Der  feelen  auf 
Die  ©örtliche  natur  unD  wefen  genaue  act>tf>a* 
ben  folle.  <£nrweDer  in  wurcf'ung  Des  gefe^e* 
Der  gerecfyrigf  tili  oDer  buvcf>  »üvefung  Dergna* 
De  unter  Der  ©örtlichen  gebmtf)  ££»!& 
Söurc^empfmDung  DcrftrafJeDer  gerecfyrigfeit 
lernet  man  jurgnaDe  lauffeh  unD  fte  erfennen. 
2öaß glaubend »erefe fetjn?  £>a&ben>on Der 
gnaDe©orrcßfccrfaUenemcnfclj  fiel)  einen  etrlen 
glauben  macf>e/  fein  inDifci)  gotrloj*  leben  ju 
troffen/  unD  ju  feiner  eignen  »ernunftr  einbil* 
Dung  fief)  einfebje/  fenner  Dorf)  fernen  (£jpri* 
|lumnid)t/anDenerglaubet/f)atif;naucl)i>ön 
Der  gering jten  bo£l)eitnirf)r  erloft. 


<£<tp.  28. 

S)afj  man  allein  narf)  Der  luft  unD  liebe  ju 
©Ott  tracfyren  muffe/ wo  man  ju  ©Ort  nal)en 
will.  3)a§  ol>nc  Die  luft  unD  liebe  alle  Dienfle 
eitel  unD  unnu|.  2BaßDieliebeju©Orrfeö? 
(Seuffkr  um  Diefe  liebe.  Süßann  Die  feele  mit 
Der  liebe  befangen/  machet  (£#riftuß  woljnuna. 
inif>i7  Der  rabernacfel  wirD  auffgerirf)ter/  Den 
r)eiligen©orreßDtenfi  Darinn  ju  beDienen/Durrf) 
Den  ^eiligen  ^rieftet  9?Mrf)ifeDcrf)  /  "»&  wirD 
Die  feele  ju  einem  geiffe  unD  wefen  mit  ©Ott 
sereiniger. 

«Dtp.  29. 

S)ai  wer  (Xr)vtffonar>cn  will/ tljfoe  in  feinem 
»efentlicljen  geilte  naben  unD  in  Der  feelen 
tfyeilfyafftig  »erben  muffe.  £#ri  jtuß  machet 
niemanDen  beilig/  Dann  burrf)  feinen  wefentli« 
tf)en  geilt.    JDaf  CJpriftuß  an  feiner  feiig.  ^^SSSSSSSSSt 


X 


i^enfeineß  gemutf)ß  jubringet/  erfannt  werDt 
£ennjeirf)en  Deß  r)tm»rtlifc^cn  aurf)  Deß  inDi* 
frf)enget|teß. 

<t<tp.30% 

&Ber  jwifcfyen  gutuiiD  bofen  rerf)turtf)eilert 
fonne.  ©urcfyenw fmDung  DeßroDeß  Der  fybb 
len  unD  perDammnui*  wirD  Die  mcnfd>r)eit  ju 
€#rifto  getrieben*  €#"ftuß  erweeft  Den 
glauben  unD  Hoffnung  in  ibj/DatJfie  Durrf)  em* 
pfinDung  glaubet  unD  Die  erlofungpom  bofen 
Ijoffet.  SDurrf)  Den  glauben  wirD  (£.£>i'tftu$ 
Frafftig  in  Der  menfcl)b/eit/  Daß  fiefirf)il)meer* 
gibt  /  unD  leiDenDer  weife  mit  ibm  wiDer 
Daßbofe  ftreiter.SlußDer  liebe  Der@ottr)eitjur 
menfrf)f)eit/unDaußDcrliebeDermenfrf)l)eitjur 
©otttyeit/  wirD  ein  einwefigce?  erneuertet  leben 
in  Der  menfd)b,  eit  geboren :  Srff lief)  m  Der  f  tnD< 
I>eit3gfu  ju  einem  mittler  |wifcl)en  Der  öJott* 
t>eitunD  Der  menfcfyfycit/  in  Diemannb,  tit  <ZJgxu 
liiautfjuwacl)fen/  unD  im  alter  becDe  ju  einem 
geijie  ju  oereinigen.  $Belcr;e£5  Die  neue  crea* 
tur  ift/  Gal.  6.  2)ie  in  Den  ir;Di|il)en  täflen  le* 
benDe  menfc^b.eit  fennet  $Otte$  frafft  nic^t. 
ÖOttmupfieir;rDurc^ang)1  begannt  machen. 
S)a§  Der  glaube  nicr>t  einwerctDee?  menfct>en/ 
Dafer  fiel)  Dejfcn  rühmen  möge/  fonDern  eine 
gäbe  ©Ottcö  fei)/  Dafür  tyme  ju  Dancfen. 
iöa^Ärijiuö  niemanDen  »on  feinem  gebre* 
c^>en  ^elffen  fonne/  oDer  er  jutioroöne allen 
jweiffel  inibn  glauben  mulfe. 

Cap.3r. 

Ob  Der  glaube  miß  ^jOtt  oDer  auß  Dem 
menfcl)en  f omme.  :£>at?  er  allein  Durcr)  trüb* 
falunDlei;Denim  mehfe^en  empfangen  werDe. 
Slßan  man  ftebet  /  Dal?  man  mit  fiel)  felbtt  betro; 
gen  fein  leben  nicl)tmel)ijuerb,  alten  wei^/ treibt 
Die  netb,  511  WOtt.    SEÖaram  ©Ott  ein  notfc 


€<tp.  33. 

eS)afi  man  fiel)  öor  folc^em  falfc^en  glauben 
halten  foUe.  UnterfcljieD  unD  Fennjeicfjen  De^ 
wahren  ^r;riftli^wcfentlicl)en  glaubenß  uni> 
Dann  aucl)  Deß  war)n  >  glaubenß. 

<t4p.  34. 

2>a^man  einen  unterfcfyeD  lernen  folle  j»i# 
fcljenDcm eiteln  erwebjen Der  »crnunfftunD  Der 
einfältigen  ©ottlic^en  natur:  S)ann  mag  et 
orme  jweiffel  glauben  unD  »ondJpriflogefunD 


werDen.  SCBannman  feine  Cufl  Deß  lebenß  Dec 
natur^riftiergiebtunDfeinegeDancfenftati 
Drinnen  bleiben  laft/  werDen  fit  »om  unglau* 
ben  nict)t  befangen.  Sßann  Der  menfcr)ftc^  in 
Den€^rifllic^en glauben  begibt/  leiDet  er  erfl« 
lief)  uberlaff  »on  Den  anfecf)tungen  Deß  unglau* 
benß  /  welcT)tß  Der  ibn  ju  »erklingen  um^erge^ 
r;enDeteuffelift.  bleibt  Der  menfer)  nun  feft  im 
glauben/  muß  er  weichen.  2)er  glaube  be* 
wa^rt  Die  feele/bi0  ^riftuß  wefentlic&er  getfl 
auß  Dem  Fimmel  erfc^einet/  unD  fte  mitftdjju 
einem getfle  unD  wefen  »ereinigt.  Sßann  l)of* 
nungunDglaube  aufboren?  iiebe  bkibttwi^/ 
i(]  Der  befc^loffene  ijimmel.  e^>riftuß/  weil 
er  alle  feinDe  Deß  lebenß  ubeitounDen/  fi|tnutt 
in  Derrecr)ten@OtteßunD  empfaf)et  alle/Die  ib* 
me  im  uberwinDen  nacl)gefolget/unD  macf)t  fte 
feiner  benlicf)feit  tbctll)afftig.  2)ann  finD  f« 
inDerrube  unD  Dancfen unD  loben  ©Ottewi* 
gltct). 
yntyalt  t>cr  capitel  übet  Wß  ejrun^ 
frucfvjt'clö. 

Cap.i. 
£)afJDie  inwenDige  feele  genau  auffmerefen 
folle  auf  ibjeftnneunD  geDancfen/  ob  Daßwe* 
fen  ©Otteß  oDer  Die  »ernunjf t  Durch  Daß  wefen 
Deß  teuffelß  /  in  if)\  regiere  unD  fit  lef)re.  ^ap 
Die  feele  nicr)t  or>ne lujt  oDer  leb^e/fie  empfabt  fte 
»on  ©Ott  oDerteuffel/  fo  an  ir>ven  fruchten  ju 
erfennen.  Üufl  auß  Dem  ^eiligen  wefen  ©Or* 
teß  im^er^en  befreiet  Die  feele  »om  gefdngni§ 
Deßteuflfelß/  Dran  ftemitDcrinDifcfjenlufJwr* 
bunDen/  unD  lehret  fit  alle  teuffeli|cb,e  eigen* 
fcJ>ar7ten»erlaffen ;  Dargegen  Die  ©online  tu* 
genD  ungeeignet  empfangen.  £el)re  auß  Dem 
inDifcf;en  wefen  »er|incft  Die  feele  Durcl)  De* 
teuffelö  banD/  Die  lüfte  unD  begierDcn  /  in  Die  hofc 
belffer  genannt?  .^ic  er)i  raffen  unD  füllen !  le.    2ßie  nofb^ig  Der  feele/  mir  einem  lufi  ju 

©Ott 
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©Ott  nach  ber  ftimme  ©Otte*  im  bergen  ja 
hären.  (£rf larung  Der  worte  4.  (£fr.  9-  *>•  24-*c- 
Sa  ber  s13vopf;ct  in*  felb  gebet  jubenblu? 
men/ba  feine  mehr  finb, 

£<rp.  2. 

Safiba*  1.  gebot  fei; /nicr)t  vom  bäum  gut* 
unb  fc»6fc*  ju  efen.  Sa*  *i)arabeifi  /  bic  luft 
ju ©Ott ; fo  man fi'cb btefe  luft  bureb  Die inbi* 
fc^>c  begierbe  läft  benehmen  unD  juv  eigenMuft 
einfef>rt  /  wirb  man  Der  gereebtigfeit  ©Otte* 
im  berfccngewabr/unb  Der  abfallerfannt/ba* 


f>ctc/  alle  finne/ »Dillen  unD  gebanefen;  fobie> 
(c  verachten  /  falfche  geiler,  SÖßic  genau  fiel)  Die 
feele  hier  *u  prüfen  habe?  gtveen  »erfcbiebene 
geifter :  (£tncr  flicht  Die  feele  im  gebor|amß"bri* 
|ti  jur Verleugnung  ihr  felbft;  Ser  anberejuv 
erl)cbung  in  Der  eigenf  cbafft  be*  inbifeben  we* 
fen*  jubringen.  (£rf  larung  ©al.  f.  v-  13. 
23. ;c.  Sbr  fcybjur  freist  it berufen :c.  Item: 
Sfton  Den  fruchten  bc*  fleifcbc*  unD  geifte& 
C<*p.  f. 
$ßie  bergeift  £J>iftiba*  beiß  unb  feele  Der 


unD  einnimmt.  2Bie  tiftig  bitft  bofe  geifter 
fiel)  $u  verbergen  unbju»erbecfenfucj)c»/unD 
unter  einem  fcheinbetligen  f  leibe  bie  arme  feele 


Da*  verDorbene  wefen  uu  bauen.    <So  lange 
W  menfebbeit  Der  eigenfehaft  unterworfen/ 
fan  i>it  ©ottbeit  nicht  mehr  in  flart)eit  fpre* 
cbenmiti 
bcDecf  te  1 
fievomgebc 

lifcbcwefcntlicbcflarbcif©,Ottc*nichtvertra< 
gen  mag ;  Da*  einfprccljen  ©Otte*  bilDlicb 
unD  figürlich  in  ber  feele  wahrnehmen  muß.  1  c 

«BieDie  luft/  fo  M leben,    Siciuitgebtcret  |  ffM^MS?9  ÄÄX  k,f* 
rafft  bei  leben*/«  fei)  ju@Ott  oberjum  Äc#e  *'  btm^u  ^Cl  ^ÄK?™ 


unb  vcrblenbetfie.  (Srflarung  mattljip&ii. 
J^utet  euebfür  Den  falfcfcn  Propheten.  2Bie 
Diefer  vernunfregeift  Die  feele  ju  fichren  trachtet/ 


btefraffti 

teuffei.  (Solange  t>it  menfebbeit  ihren  luft  in 
ben  junben  bat/hat  f\t  feine  lu|t  juz  flimme  ober 
cinfpreeben  ©Otte*/ jittert  vorm  gefefr.  Sie 
flimme  ©Otte*  allem  ffeifebe  ein  verjebrenb  , 


ber  ©al.  2, 4.    1.  gor.  f.  u.  Sajjbfttw* 

bifebe  vcrnunft&geifter  alle  unmaebtig/  ber  jee* 
len  bie  heilige  verlaugnung  ibrfefb|i  nachju 
tbun.  ©inb  wie  Die  jaubewr  in(£gi;pten/ bie  Den 


1 ' 


unb  (eben/  Exod.  33-  ©er  feelen  freube  über  ber 
ftimme  ©Otte*/  wann  fie  eine  luftju  £#ri|to 
hat.  Sftit  ejeempeln  bewahrt.  Sie  junger 
<£v£)rifti  verliefen  alle  i(>re  nabrung  unbfolg^ 
ten  ihm. 

<Crtp.  3. 
SDa^ohnevorhergegangne*@^tt(icheinfpre? 
chenniemanbeinigenDienil(i}=Otte*angcnom; 

menhabe.  3llle*wa*aujfer  bem  wefentlichen 
geifie€^)rif  h  burch  t>it  Vernunft  von@ött  ge» 
rebt  m\ii>j  i|t  lügen.  ©eiftC^priili  muß  in 
un*  bie  Verleugnung  wirefen.  Q3ernunfft;gci; 
fler  falfcbe^rovfyeten  im  herben  Die  ungefanbt 
laufende:  fminb  ohne  hochjeitf  f  leib/Die  inbu , 
fcbevernunft.Watt.iz.'&eruffung/bcr  man  in 
bez  feele  warnehmen  folle/ift  ber  gehorfam  unter 
t>a$  heilige  wefen  ®Qttt$.  2.  ^)ctr.  1.  ßjeift 
be*  #(£rrenberwaf)re£ebrer.  ©ecle/foburcr) 
Verleugnung  ihr  felb|l  in  ber  gcr)orfamen  ein* 
wefigfeit  be*  geilte*  bleibt/  empfahet  bie  flar* 
heit £^)rif]i  wefent(icf)  im  getft  /  (Spb.  3.  v.  f. 
3ungerC^)rifti  werfiefinb.  Saß  bie 3itnger 
C^)rifti  von^'uf^lem  nicht  weichen  folten  big 
fie  ben  #.  ©eif  empfangen.  €rflarung 
(gjeeb.  36.  v.  26.  vom  erneuerten  bergen  it. 
Sreube  ber  feelen  unb  bancjfagung  nach  bem 
fie  vom  teufel  erloft.  <£rf  larung  9#arc.  1 6.  v. 
1  f.@ef)et  hin  in  alle  weit.  ltcm?07atth.  10. 
Safifie  weber  golb  nochfilber/weber  ftabnoch 
raffen  ?c.  haben  follen.  SGBa*  bit  feele  mit 
ihren  finnen  unb  gebanefen  ineigenfchaft  bat/ 
muf  fie  verlafen/  wo  fie  C^rifto  in  feinem 
heiligen  wefen  will  nachfolgen.  Cigengut  ift 
eigenfinnigfeit. 

C<tp.  4. 

Sie  ^eilig^erechtig^unb  ©ottfeligfeitber 
©ottlichen  natur  in  ihrer  leörc  unb  lebender 
be*  ©ottfeligen  leben*  will  theilhaf tig  wcrDen/ 
muß  Durch  t)te  vcrlaugnung  fein  felbft  Darein 
eingehen  mit  einem  luft  jum  wefen  ©Otte*. 
GQerlaugnung  fein  felbft  überwinbet  alle  bofi* 


laufe  /  fo   Die  <£bri|tlicbe  verlaugnung  |ein 
felbft  ift/  nachmachen  fonnen. 
.  £ap.  6. 

Saß  DiefeinDe  De*  dbriftlichen  (eben*  alle 
um  Die  obren  be*  herben* /  fo  Da*  inwenbige  ge* 
hör  ber  feelen  ift  /  fleh  enthalten  /  Daß  m\\  fie  an 
ihren  lüften  wahrnehmen  unb  wiber  fit  ftreiten 
folle.  sSernunft^geiflfr  lehren  Die  feele  inbifche 
begierligfeit/  unDverblenDen  fit  barmtt.  (im 
^  geiftungen  au*  ©43tte*  heiligem  wefen  weifen 
Die  feele  alle  auf  Die  verlcugmingallcrinDifcben 
eigenfebafften  De*fteifcbe*:  welche*  ber  rechte 
probierfteinbei-geifterift.  (grflarung2.  ^of). 
v.  10.  SCßer  Diefejebrc  nicl)t  bringet/Den  grüp 
fctnicbt.?c.  ^rf larung  9vom.  16.  v.  17.  18. 
(gehet  auf  Dte  /  fo  jwietracht  unbargerntß  an; 
richten. 

<C*ip.  7. 

Saß  man  biefe  propbetcnunbbruberinib^ 
ren  lüften  iuftebwarnchmen  folle/ weil  fi'c  am 
meijten  fiel)  ber  feele  wicberfefjen/ bie  fiel)  bem 
(Ehrifrlicfyen  wefen  ergeben  will.  3umal  fit  Die 
au*treibung  au^  bem  bergen  in  bit  böllcbe* 
forgen/  mo  C^)ri|tu*  Drinnen  erfcheinen  folte. 
©eelefan/ebeftefichinDielcbre^briftijurver* 
laugnung  ihr  felbtl  begiebt  /  bitft  falfche  getfter 
nicht  f  ennen/ob  fie  wobl  von  ihnen  begriffen  i'|t 
unb  ibnen  bitnt.  Ser  lef?te  tag  S^nfH/  fo 
\)a§  vollf  ommene  wefentliche  licht  i|t/macbt  al* 
le falfche  verborgene  geifter  ofenbar/  unb  jei* 
get  Der  feelen  ihregeraeinfehaff r  mit  i  !)nen.  (gr* 
f larung 2. ^im.  3.  v.  1.  SaßinDen legten 
tagen  befchwerlicbe  jeiten  fommen  werben  :c. 
Saß  bie  feele  von  Den  irjDifchcn  geiftern/  Die 
bem  heiligen  wfcn3£fu<££vifti  jumiber  /  fei* 
ne  lehre  annehmen/  hoch  ibreluft  in  fit  fc^en  foU 
le.  ^rflarunga.  ^heffal.3.  v.  6.  <£nf$iebet 
euch  »on  Den  falfchen  brübcinjc.  3n  ben  legten 
tagen/unb  wann  ba*  vollf  ommene  (icbtC|)ri; 
fti  Durch  bricht/  OSrf  larung  €0?attl>  24.V.24.) 
werben  vielfalfche(£h"ltiunbfalfche^rophe* 
ten  aufjteben/ baß  foc*müglich/aucl)  bie  au** 
9irr  3  evrochlte/ 


/ 


5o*         i&.iv.  sea.  in.  Num.  ix.  StfyaU  bet  fc$rffffcn  $te& 


erweblte/  Die  ©ottliebe  natur/  »erfuhrt wur* 
bcmc.  2)aßes$eitäum  wachen  unb  beten  fei;. 
<£iFlärung2Jctor.::o.v.  29.  3d)  weiß /baß 
naeb  meinem  abfebieb/  baS  tft/  wann  man 
auff  bie©öttlidbe  lcf>rc  niebt  acbt  f)at.  ?c.2Bolf* 
fc  /  t)tc  jcvftrcute  finnc  unO  gebancf  en.  2)aß 
man  wacfycn  unb  feine  eigne  einfalienbe  inbi* 
fcl)e  lüfte  unb  begierben  wobj  prufFenfolUc. 

Cap.  8. 

Saß/  weil  alle  naeb ©Ott  eyfernbe  feclen 
mitbiefen  falfcljen geiftern umgeben  /fie fiebaU 
ler  eiteln arbeit  im  iv;Difcf>en  mftn  entfcblagen  / 
unbauff  bie  waebt  fiel)  geben  follen  wieber  bicfel* 
ben/  Damit  tr)ncn  bie  luft  ju©Ott  niebtauS* 
gelofcr)t  werbe.#ören  ntct>t  auf/biß  fic  bureb  bit 
Verleugnung  uberwunben.  5Darum  ju  wachen 
unb  ju  bete.©  f  larung/  was  ber  Dieb  \tr>/9JlatU 
24.  v.  43.  nemlicb  bie  inbifcbevernunfft  mit 
Den  lüften  bcS  tf  etfcbeS.  3m  namen  btä  #(Sr* 
ren/in  feinem  beiligen  wefen/  ju  wachen  unb  bc* 
tcn  über  bit  lü|te  beSinbifebcn  lebenö /baßbie 
ju  ©Ott  unb  feinem  beiligen  wefen  gefeijtelult 
bewnbrt  werben  möge.    @o  balb  bie  luft  von 
©Ott  jur  twbtfc&en  eigenfebafft  \i$  wenbet/if? 
fecr  abfali  von  ©Ottgefcbeben/  unb  Die  feele 
gum  teuffcl  verleitet.  <$or  ©Ott  geltcnDege* ' 
reebtigfeit  /  aus  Dem  luft  ju  ©Ott/  feinen  wib 
Jen  ju  tr)un.   ©0  lange  bit  mcnfd)!)eit  ir;re 
boebftc  hebe  besb^cnssu  ©Ott  bat/  Fan  we* 
DciteuffrlnocbfleifcbeS4uft  in  fie  fomincn.£uft 
Des  berfccnS  mutter  ber  liebe.    ?0?enfebbcit 
«uS  intern  lüfte  murtbeilcn/ wer  in  ibr  regiere. 
2Bcfenrlicf)c  liebt  maebt  alle  gleißnerci;  offeru 


lieben  wefcnS  im  leben <£Jprifti/  Der ^ortltc^e 
faamcn/  Daraus  liJpriftuS  unb  alle  .^eiligen 
im  bergen  geboren  werben.  (Srflävungjohann. 
z.v.  14.  i  j.  »omauöireiberberfduffcv. 

C4p.  10. 

OSom  2K5ar)n<£b»fto  unb  wahren  (£r)vifa* 

$ttcnfebbcit  in  ber  vernunfft  vielmebr  jur  »er* 

bammnußalSberfeligfeitgeneigt.    SDtoßibre 

erbaltung  allein  auS©Ott  empfangen;  foll 

DaSgefcbel)en/muß  fieficr>  mit  einem  luneDer 

©ottbeit  im geJjorfam  ganfc untergeben.  (&n* 

fprceben©OtteS  in  Der  feele  wirb  burcfyDietn* 

bifebelu|teverbinbert.  <£rflarung  Apoc  6.v. 

16.  OibrberaefalletilberunSjc.  tem  Gen.?. 

10.  ©eelen  beim  obren  verfropftt©otteSftim* 

me^u  böre/i|t  fein  ratb/ober  fie  mußficbauS^bec 

inbifeben  eigenfebafft  wenben  /unb  juv  $&Hlv 

eben  tugenb  etnf  ebren.    (£rf larung  ^acoDi  4. 

0. 7.  Stßicberflebet  bem  teuffei  it.  (grflärung 

Rom.  i.v.  18.  ^brfballijt  ausgegangen  in 

bie  gawje  weit.    (gif.aVung  <£(a.  ff»  v.  6. 7« 

i£Jer|)^B  laft  fieb  fünben  von  benen/bie  ibn  an« 

vuffen/  ic.  ^eilige/  roefentlicbe  Dien|t  ©Otteä 

m$7.  SBie wenig  erv>omunerleud>tcten  beob« 

achtet  werbe  in  ber  fcelen.    $)»cnfcb/ber  eigen* 

febafft  DeS  i«bifcbcn  wtfenS  ergeben/gamj  blmö 

unb  empftnDlo^/  will  Doct)  iSOtt  einen  Dienfl 

tbun/  erreicht  aber  Darmit  weber©Ott  nocJ) 

feine  feligfeit.    3»bifc()er  menfeben  ©otteö* 

Dienfle  eiteleinbifd)e2lbg6itifd)etion  ©Ott 

verbotene  bilbav  weil  fi'e  »on  ibm  ableiten, 

C<tp.  ii* 

CO?enfcf)  foll  feiner  ©otteSDienften  ftcr)  att* 


bar.  Sie  m  liebte geborne  lufleDeS  lebens  finD  „ÄWÄSTSiK 
bie  finber  bes  licW  Obne  bie  emeurung beS  «J"« *  e£e il^.ÄyÄf ImSÄ 
©ottfeligen  lebenS  fein  liebt  ©OtteS  in  ber  resmbeifeelenauS^ötteSbefeblempfinDl(c|f 


erf ennt  /  \v>a$  ber  wabre  ©otteSbienft  feo  /  unö 
voit  er  benfelben  bebienen  folle.  Unterfebeti) 
ber  bilblier)enunb  wabren  innerlieben  bienften 
QOOttti*  ^Silblieb  »olcf/  bilbliebe  opffer; 
geiftlicb  volcf/gcifllie^e  opffer.  liefen  unter* 
\'d)tib  muß  man  burebS  wefentliebe  liebst  S^rt« 
f!i  erf  ennen  /  unb  Durer)  bit  liebe  jur  gute  (&0r* 
teöin  ber  feele  empfinbem  2>er  feelenfall/ 
wie  er  gefebebenfet;/  aucr>wie  ju  eiferen,  i'ujl 


mcnfebbeit.  5öurel)  welche  geifler  bie  feele  bit  er 
twurung  be&  ©ottfeligen  lebcnS  niebt  befom* 
men  mag  /  benen  foll  fie  ntcb  t  glauben. 

"  C4p    9.      , 

5öa§Die  ir.-Difebe  einfallenbe  lufle/fi'nne  unb 

gebanefen  in  einem  beiligen  febeine  bit  falfebe* 

ftc  lcl)rcr  fcpn  im  bergen  /  benen  bit  lebre  ber 

©Sttlieben  natur  wieberftebet unb  ermabnet/| 

Daß  man  DteiriDiK^e  luf  te  verlaugnen  unb  feine  unb  liebe  511m  r;eiligen  wefen  ^JÖtce^  /  ber  emü» 

lultipsbeiligewefenßjöttesfe^enfolle.  Süßte  ge  angenebme  bienft  ©ÖtteS/  Der  Die  feelejtt 

©Ottbringt/  mit  fein  emgcifteju  einem  wefen 
t>ereintgt$uwerDcn.S)aSwabreopfer/DaSDie 
menfcbbett^Ott  bringt ii\\i  DaßficDurel)  Die 
f rafft  ber  lujT  ju  üyav  Dem  beiligen  wefen  Q5€>U 
tes  ibrgan^  menfebliel)  wefen  Zubringe/  um 
mit  ibmeju  einem  wefen  unb  geifle  vereinigt  ju 
werben /  unb  b^ret  in  ibrem  lüfte  mit  bitten  unb 
fleben  niebt  auff/  bij?  fie  Die  Vereinigung  tu 
langt.    £ßclcbe$  DerDien^©ötteS  im  aller* 


mite*  Diefcn  iwe^ede»  leinen  bit  feele  otft  in  angft 
jjeratbe  /  imb  niebt  wiffe/wobinfte  fieb  wen* 
Den foiie.  2Jucb in  biefer  ungewißbe.it  bleiben 
mtif,y  bißfieauß  angft  getrieben/  auff  ©ötteö 
wcfentlicbesliebt  beginnt  ju  merefen.  Sureb 
biefe  erf antnis  begiebt  fie  fiel)  in  ber  verläug* 
nung  ibr  felbftinS  gebet  /  unb  bcfommtjur  ant? 
wort  /Daß  fic  fiel)  mit  einem  luft  bem  beiligen 
wefen  ©Otteö  ergeben  folle/  welebeS  fie  für 


allem  verDerben  befebirmen  fan.    SOßer  jtcf) '  beiligften  biwlifeben  wefen  ifK  ©eele/Dievom 
fclbftverlicret/  gewinnet  ©Ott  unD  feine  fclig? !  tvefentfieben  liebte  €43riftinoebnicbtveifldrf 


feit.  aBcr  feinen  lup  \)Cit/  fieb  &cm  wefentfi 
eben  cinfprcer)en  ©ottcS  unter  Der  verla  ugnung 
ftin  fclb)ten  üuergeben/  mag  fein  mftn  oDer 
geift  ber  bimmlifebcn  ©ottbeit  empfangen, 
©eborfam  ©Ottes  nimmt  ben  geborfam  ber 
(unbc  unbbcSteuftelSweg.  55icn|tbergereeb* 
tigFcitin<£$rifto/tiacbDcm  man  feinegliebei 
brein  begeben/gebiert  erft  benwabrenglauben 
in  ber  feele/  DerbiefunbeauSlofcbu  Sßo  ber 
menfel)  niebt  aus  Dem  iuDifcben  wefen  insl 


obe:  befebienen/unb  boeb  eineni  wbifer)en  figu»  lt!» 
eben  luft  ju  ©Ott  bat/  Den  fie  in  flarbeit  niebt 
fennet/  muß  mit  folgern  !uf?e  Den  propbejeü 
bungen/  figuren/  unb  bilben  bienen.  S)tefe 
ftguren  unb  bilbe  finD  in  ber  feelen  bie  auspuffe 
unb  eini'preebungen  ©OtceS.  ^Sewanbnu^ 
biefer  ßgörlieben  Dien|te  ju  \mi  enbc  fiegrae? 
ben.  (SrflarungSfraic.a.v.a?.  iDerfabbatf) 
ifiumDeS  menfeben  willen  gemaebt«  ;c.  <^er< 
nunfftlicbe  ceremonifebe  elemcntifcbe  Dicnjtc 


l)imn!lifcbcubergefe^etwiib/bai)Hein€bri4ber  inbifel)  geftnnten/  juv  erbaltung  auffciv 
|tci^glvtiibiurfcligfcit.€inwefigfcitbc*  ©ottJ  lieberorbnungen  bienlicb- 


tfc>  IV.  &&  Ä  N  um.  \%  P$0  ort  WerflfW  &M&  !©3 


CAp.  ia-. 

^Sernönftliche  ceremoniaiifch?bienfte/bie  tv 
ttm  Die giobe  thiermenfehen  im  jaum  jubaltett. 
©i>fte**Dicnl?e  Derfeele/m  «in  ©ottfelig  leben 
tinjuger)tn  /  mäffen  bur$  Den  @ei|c  ©Otte* 
irtwenDig  in  Der  feelert  beDeutet  »crDen/entwe* 
Der  gefefclicf)  unter  €0?ofen  unD  Die  Qkoph^ 


lebend  empfahe  /  Jacob,  i.  <r,  n.  ©Harun  j 
Efa,  30.  v.  1.  2ßef>e  Den  abfälligen  finbern/ 
Die  or)ne  meinen  ©eifl  $u  rathe  geben  /  un& 
hinab  in  egppten  lieben.  ©gcnfcr)afft  im  fUi* 
fefa  binDert  ©ottc*  lcf>rc  m  Der  feele.  ©otteS 
lehre  ISfcht  Den  gefjorfam  £f>rifh/Die  eig?rt< 
fcljafft  im  fleilcfye  auö/aUe*nach  De*  menföert 


tert/oDer  au*  grtaDen  ju  einem  rteuen  leben  ur>  1  iuft.^eligfeit  unD  »erDamni*  (lef>cn  allein  trri 
iet  Der  geburt  €r)rijli.   SwDtfc&er  oemunjft i  JufaH  ober  lüfte  De*  geljorfam*  Der  menfefc 


Frucht:  £>ie  QSabplonifche  Verwirrung  /aucr) 
aller  ftrett  unD  uneinigfeit  unter  Den  S0?en? 
fcfcen. 

€«*p.  1?. 
Unwiebergc&ofyrner  menfe^n  lOer&ehbttoanD« 
tti*/&c.  grf  larung  Jcrem.  23.  v.  23.^1  i<# 
Denn  nur  ein  ©  £>%$  in  Derna>/&c.  gm 
menfef)  foll  alle  ftnne/lö|te/roillen  unD  geDart* 
tfen  ju  ©;Q$$e*  f)eiligcm  roefert  uHD  natur 
f  ehren/unter  fhnem  wcfcntlichcn  gcr)orfam/fo 
roirD  er  fciig'*5)aö  ert&e  Der  rseft  ift  Da*  ganfee 
Befallene  mcnf#ltd)t  roefert  Efa.-ff.v.  22. 2U* 
le*  tuujü  |»cf)  üor  ©Ott  beugen  jur  feligfeii"  ö; 
Der  jur  PerDammm*. 

.  <tap.  14- 
2)afi  Die  frafft  De*  geregten  ©otte*  Dem 
fflertfc&en  gar  rtalje.  2ßie  Die  barmr>r$igfeit 
©ottc*  fiel)  Die  bereit  ju  äberromDen  erft  ei; 
tte  jritlang  fuetyen  lajfe  <£m  ©totlicfr  ItiDen 
siel  feltger  /  Dann  cm  ungpttliclj  ftreiten  fßr 
Die  eigenfehaff t  De*  fleifcfye*  ,*  in  jenem  fiegt 
man  allejeit  /  irt  biefem  ftirbt  man  mite@aul 
Durch  fein  eigen  fcbroerDt.  £tn  fanfftmutrjiger 
«erträglicher  ©eif?/Df  r  nicr)t  für  Die eigenfehafff 
De*  fteifctye*  ftreitet/ift  Der  faßliche  fcl)a#unD 
ein  tempd  ©otte*/  Darinnen  Die  verborgene 
r)eilige  fchafje  Dt*  fytrmnltfdfetft  roefen*  »er* 
wahret  roerDem  £>afj  roeDer  toD  noch  teuffel 
Dur4)  feine  gdr)e  bereit  macht  Drßber  (jaben. 

€<*p.  ic. 
533er  Der  gaben  ©Otte*  au«  feirtem  Per< 
Därgmem  Fimmel  will  tDeilljafftig  fei)n/mu^ 
Der  lefcre  De^  fanfftmutl)igen  t>5eifteö(£D"|tj 
r»abrrici)mm  ur.D  tf)t  gc^orfam  fepn*  3)icfe 
lcr)re  tt)irD  in  Der  fcf)ule  €bn{ti/ber  oerlaug« 
nung  fem  felbfl/gelernet.  SÖe r  ft«^  nic^t  »er* 
laugnen  n>jü/mu§  in  Der  fc^ule  6eö  teuffdö 
in  lauter  unruf)'-  bleiben.  Äennjei#en/ßb  Die 
feele  in  Deä  tf  uffelö  o&er  De^  ^jeiKgen  öktfteö 
fcSjutc  gel} e.  ©eele  n»irD  genaturt  nacr)  art  Der 
lcf>re/Dte  fie  mit  einem  luft  »ortt  l«h>meifter 
empfäb,  ct.  2)a§  ©  O  Z 1  urtD  teuffel/5ini: 
mei  unD  b^6ll /tob  unD  leben  wieDer  cittanDev 
im  menfcl)licl)en  wefert  begrteffert  fet^n-  €rfla^ 
tung  Matth.  i3.v.  i7iQjtei  ^repr;mn  uhDÄS» 
nige  baben  begehret  ju  fcr;en/&aöil)rfef)et/unD 
^aben^  nie^t  gelten. 

@ro(!e  Danctbarfeit  gegen  ÖO$$  fßr  fei; 
Ite  unä  »erlittene  gaben.  2)a§  man  feinen 
ganzen  lufr  Deö  Icbcnö  ftetä  im  heiligen  r»e; 
fen  ©etteeä  r^abe/urtt  Darmit  ganft  unD  gar 
ju  einem  rwefen  unD  geifte  »erebiget  ju  roer; 
Den-  €rflarungJoh.i4.v.9-  1500er  mic^  fit-, 
I^et/Der  fielet  Den  3}ater/&c;  Sßartn  Die  fec* 
le  »om  teuffel  erlebt  r»erDe/unD  mit  €r)rifto 
verborgen  in  ©Ott  lebe.C0l0ff.3-v.  3-©runD 
oDer  fundament/ Darauf  Die  ©ittlic^tn  feelen 
tyre  Äirc^e  bauen/ &c.  Sßoann  Der  tcD  in 
Im  feele  perfe^lungen  /  unD  fit  Die  srene  Dt* 


()eit.  2lllee5  fleifcfc  wiref et  feine  eigene  »erDatfts 
ni*  felblt  au^  feinem  eigenen  bereit  micoet 
Die  ©6ttlic^e  natur.  ©mcl)ttgfeit  im  ®m* 
fe^en.üß5ci)ter  auf  Der  mauer  Der  (iaDt-Efl; 
62. v. 6.  Götter Sfrael/ Kai.  iai.v.4.€rftöi 
rung  Eia.  30  v.  20»  ;t)eine  fe^rtt  merDen  n\ü>t 
mty  wegfliegen  /&c  dUd)tt  mege:  aüetrt 
naci>  Der  ©ettli«§tn  natur  im  ^eiligen  rueferi 
öO^'it*  lebenD/  efcne  eigenf^afft  im  jiel* 
febe/ötc. 

Cap.  17. 

Ädf  t»ie  lieb^aber  Der  waljrljett  bt$  Auto- 
ris  jeugniä  in  ihrem  r;er^en  tva^rnebmen  und 
DarDutcfc  jur  wefentlicl)cn  lehre  im  geifte  f  om# 
men  foUcn.  Söann  hat  Da*  figürliche  ^eugni« 
auägeDient.  ^Sefte  gaben /n>oin«chjeDer  jlres 
Den  felle.i.Cor.  i2.v-.3i.  ©ö^  in  fernem 
^eiligen  roefen.  ©O^^e*  bciligfeit  unD  gti* 
te  fan  un*  ntd)t  h.elffen  /  reo  mir  feine*  hj ili* 
gen  roefertö  in  feiner  ©ottlicben  frafft  /Dureij 
Den  gehorfam  €r;rifti  nid)t  tbeilhaffrig  wer* 
Den  in  Der  erneuerung  De*  ©ottfeligen  leben*. 
SDarum  man  fiety  nac^  nicr;t*  mehr  foll  ums 
ff  hm/  Dann  nad)  Der  erneut  rung  De*  ©ottfeli* 
gen  leben*.  SßsrDurcl)  Die  »ernunfft  mit  aUes 
glei^ncrc  9  ju  ichanDen  »PirD.  S£>ie  groffen  luf! 
unD  epfer  ©Ottc*  Diener  ju  i^vctit  ©0^c-t 
allroege  gehabt.  QÖernunfft  hat  Die  liebe  ©ot» 
tf*/ücrmittelft  Der  eigenliebe/au*  Dem  heuert 
Der  menfehen  aufgetrieben  in  Die  reöften  jti 
Dcrt  roilDin  thieren  j  Da  jte  ®Ott  ir)re  tieft 
flögt  /nach,  Pfai.  to2.  v.  f.&c. 

Cfip.  18. 

%ßit  Die  liebe  @otte*  im  f)er^ert  geräbtü 
mer&e  ?  ^hr  feuff^en  um  rettung  ju  ©Ottcl 
gerechtigfeit.  Söte  Diemenfcl>r)fitau*  ihrer  bfc 
fen  arth/Da  fit  mit  Dem  teuffel  einerlei?  gx« 
(Innet  i|t/j]c^  mit  Dem  lu|teihre*hewjen*  fchei* 
Den  folle/roe  fie  niO)t  in*  «erDammni*  gehen 
f»>Ue.  Äßo  ©ott  nic^t  ifl/Da  regiert  Der  teuf* 
fel/^c.  Auftoris  begegnung/njitgefchwinö 
et  einftPon  ©Ott  mit  feiner  luitüerfallcn/unti 
roie  fauer  ihm  Der  rutfgang  anf ommcn.geinD^ 
tchöfft  De*  teuffel*  siel  beffer  Denn  feine 
freunDfchafft.  ^it.Öotte*  frttmöfc&afft  farl 
man  Die  femDfchafft  De*  teuffel*  itberwii»* 
Den;  97a4  Dem  Der  teuffel  «bermunben/bjai 
Die  feele  rube.3)öf?  man  Da*  einfpree^enföo^ 
te*  in  Der  fcelett  tPahrnehmeri/unD  mit  Der 
luft  De*  leben*  nirgcnD*  hinnu*  Fefjren  foüe; 
bewor  man  Den  einfprecher  unD  tnunD©otte^ 
um  rath  gefragt'!./ Efa.  30.  v.  i.  erflarun« 
^pröchro.7  ^Öorm^uremveibeDer  irrDifc^ers 
»ernunfft  fich  ju  hüten- S)a§  Die  finne  unD  gel 
Dancfen  rttefet  au*ger)en  follen  i^re  eigenfehafft 
ju  fuchen  /  fonDern  innerhalb  ihrer  fr)öiv  irrt 
©ottfeligcn  eiffer  bleiben.  S)a*  einfprecherl 
©otte*  roar;rjunchmen/mu§  man  Die  irrDifeh^ 
ftnne  mit  ihren  lüften  unD  begierDenmit  iroan* 
gt  unter  Da*©eft&  ®ette*  gefangen  nehmen/ 

damit 


/ 


^4        '*&»  iv.  Sca.  in.  Num.  ix.  gnfatf  tot  fcfmfFfett£tetf. 


X 


fcamtt  fte  Die  eingeifhtng  nicbt  binDern  nocb 
auälöfcben.  Keffer/  Daj?  Die  eigenfebafft  Deä 
$enffeß  in  ©ottetf  jreange  oDer  banDen  ge* 
fangen  fle^c/Dann  Daß  ©ott  unD  Die  feelc  in 
Dcö  Scuffelö  banben  befcbloffen  |ei?n. 
Cap.  19. 
SBie  notbJg  jum  ftieben  mit  ©oft  unb 
Dem  menföen  Daö  rechte  roefentlicbe  urteil 
©otteö  ju  einem  unterfcbcib  Deö  guten  uni> 
bofen  im  Ijcrfecn  ber  menfeben  feo.  äßer  t$ 
haben  fännc/unb  roaöDaju  erfordert  roerbc. 
©unbe  reieber  ©ott  im  geifle  jiebet  Der  fee> 
lrn  Die  ftraffe  Des  gefe^eö  ©otreä  ju.  ©ön> 
Den  mit  Dem  leibe  roerDen  »on  Den  orbnungen 
bct>  lanDctf  am  (etbe  geltrafft,  ^enfeben  er* 
febaffung  in  einem  rec^>tfct>affcnen  roefen  unD 
ins  leben  gefeiten ;  bat  ftcb  Durch  Die  be* 
gierDe(nac&Genef.3.v.  6.) Dem  irrDifchen  toD 
felbfi  einergeben  /Da  Die  fcele  in  tbrcm/Derleib 
in  feinem  mefen  geftrafft  roorDem  SDafj  alle 
Diener  ©ottc$/alg©cfefj  «^ropljcten/ebriftuä/ 
feine  Sipofiel  alljett  ihren  Dicnft  unD  funda- 
ment  in  ©ottcö  gereebttgfett  gehabt.  2)urcb 
©otteä  roefentlicben  ©etft  it>irD  bimmel  unD 
erDc  in  iljrem  leben  erbalten. 

<£<tp.  20. 

2>a§  ©O^  foroolimbimmlifebenatö 
natürlichen  roefen  in  jeDem  feine  gerecbtigFcuv 
Die  Dag  btmmltfcbe  leben/  unD  Daä  natürliche 
(eben/  Dafern  man  tf>r  gcfyorfam.ift  /  für  aller 
gottloftgFcit  befebirmen  Fan.  ©er  geb^rfam 
abcrtft/Daf?  Dalben  in  feinem  roefen /Darin* 
nen  ts  gefcbajfen/  bleiben  /  unD  fiel)  yu  feinen  be< 
gierDen  feiner  eigenfebafft  roenben  tolle;  fo  tS 
aber  fein  gcrecl)tlebenDig  roefen  »erlajt  unD  in  ei* 
nigebegierltcl)feit  mfemeretgenfehafft  ftcb,  eim 
giebt  /  i\l  Dem  toD  unterroorffen.  s&it  gerech* 
ttgfett  ©O^cö  forDevt  »on  Der  menfcbbeit 
DaSöon  ibroerf  ohrnegcrccfyte  beilige  (ebenroie* 
Der.  (SrFlärung  (£\'a.s6.  i.  galtet  Das  recht/ 
unD  tbutgerecbngFett.  item ,  <g.fa.  61,  io.^cb 
freue  mich  im  #(£3v9v9?/  zu  tfleibberfe* 
UgFcit©0(£$eörocfentlicbcr  geifl  Hantel 
ber  gercebtigfeit  ©0£$c$  heilig  roefen  /«. 
€rflarung  <£fa.  62.  t.  Um  @tonö  millen  / 
roclcbcö  Die  boffnung  in  ©Ott  t|r.  ©eelen 
neuer  name.  $ßaä  Die  »erlaffene  unD  »err»u< 
jtete  Dafe!b|t  fe».  v.  4.  item,  Der  mann/Die 
männliche  f  rafft  ££rtfh\ 

Cäp.  ix. 

■  &afj  man  fiel)  Doch  mit  ©Ott  ju  einem  r»e< 
fett  vereinigen  feile  /  roetl  er  nun  feinegnaDe  unD 
gerccl}tigfcit  rocfcntltcb  aus  Dem  bimmel  oer* 
Flart.  grflarung  £fa.  s$.  1.  (^eine  banD  i\\ 
ntcl)t  vcrt'uitr  X.  töflarung  4.  Sfora  u  16. 
£|a.  )9>  f-  Deine  banDc  fniD  mit  blut  befu^ 
Dclt  :c.  öffenb.  f.  12.  &f lärung  (£fa.  59, 
;.:c.  Sure fingerfmD  mit  ungerec^tigfeit  befu* 
belt:c.  5lOie»crgiffr«Diebo^r>eitrmbe^cnDejJ 
menfeben/  Dcrinit©Ottni>cbnicbt»ercinigt/ 
Darum  fie Der men|cl)nicl>tf enne.  3nDer  oer* 
laugnung  fem  felbft  lernt  man  f?e  erjt  Fennen/ 
aujfer  Der  niebr.  3«D(fc§ein  Deroerlaugnung 
lem  felbft  nicht  flebenDe  \(dt  iti  mit  allen  tbren 
linnen  unD  geDancf en  jiim  bofengeneigt.  <£u 
flarung  gfa.  f9-  ?•  Sbre  füffe  lauffen  jum  b& 
fen.-c.  sitanunffw*  »etpbett  lauter  jtnflerni& 
©roueeclcnDDer  men|cbl)eit.  2öer  Di^  nidr>t 
liehet/  unD  in  ficb  f&blet/  ifl  mcl)t  tilcbtig  ficr; 


m©0^ju  beFebren/unD  betreugtftcbnu? 
felbft  mit  einer  falfcbenbujft» 
C<tp.  22. 
®ap@OttFeinDienftnoc^opftcr/auöDem 
inDifcben  beDient/  angenehm.  SrFlarung 
Sfa,  1 . 1 6.*c.3)a£  roittroen  an  rodifen  DteQott« 
liebe  natur  im  bergen  fep.  ^eine  cor  ©Ott 
geltenDcgerecbtigFeit  Dannfein  einroefig  leben. 
^>ocbfieDienftDe^gei|leö©otte6inDermcnfcb^ 
bett  /  Da^  Die  feele  Daö  ©ottfelige  leben  folle  Fen* 
nen  lernen.  Siflarung  €fa.  ».  2.  2>af?ber 
berg  Deö  ^)€3v9\^  bober  foll  iverDen  /  Denn 
alle  berge/rt.^)eiDen/Die»eiroüf}etefmneunD  ge* 
Dancfen /ic.S>eei^)(g?K3v^  babn/Daöeinnoe? 
fige  leben.  $au!,;  ^acobö/  Die  uberroinDung 
DerfünDen.  £>af?  Daöjnacben  Der  fcbroerDter 
ju  p|iugfcr)aicn  fe\vroannaUeftnne/lu|'ie/n)illen 
unD  geDancf  en  Der  menfebbeit  im  leben(£«£)rifU 
iü  einem  roefen  unD  gei'ft  vereinigt  finb. 

it&p.  2%, 

2)a§aÜcöimeinroefTgen  leben  begziffeneoOtt 
einem  geiflere-gicretmerDe»  -J^acb cpbef.  4« 6» 
ein  ©Ott /  ein  ©laub/ eine  kaufte.  3m>«u» 
fe  ©Otteönur  emerlep  gei|l  unD  leben.  A)itt 
fer  einige  ©eift  in  allen  Dingen  /  im  bjmmel 
bimmlifcb  /  in  elementtfcben  omgen  naturlid)/ 
regierctunD  erbalt  alle  Dmge.  SEBerDiegefcbaf» 
fette Dingeroill  lernen  erFennen /mu^juoor  vttt 
bimmltfcben  unD  natürlicben  geifi  lehnen  Feften. 
2)aö  bimrcafebe  gcfcbdpjfc  ec.  DU  neue  crea? 

turoDergeburtinii^ri|to/eingeifIlicbbimn1' 
lifcb  roefen  /  Das  f>6c^fteeDc!fle  gut  /Femer  cor- 
ruption  untermorffen.  ©Ott  ein  gcifl/im 
geiftunD  roabrljeit/  Daö  ifl/  in  feinem  betligen 
roefcnan3tibeten/3ob.4.23.3eDem  mu^  in  ftu 
nernaturgeDient  roerDen.  2ßer|Der  feele  Dienen 
roili jur feligFeit  /  mu§  Den  r;imnmfcr>en  geift  in 
feinem  bimmlifeben  roefen  erFennen  unD  bele-- 
ben/oDerertbut  einen  falfcben  Dienft. 

<£ap.  14. 

5)?enfcb/  Der  roeijjbeit  roiU erlangen /mui 
mit  feinem  inroenDigen  oon  ©Oft empfange« 
nen  ge-ifte  aus  allen  leibltcben  Dingen  ausgeben/ 
un  feinengetbeilfengeifTjummefentlicben  öoü* 
Fommnengeiflelaffe  einFebren/  Damiterbim« 
lifcb/  geifHtcb  unD  roefentlicbgelebrtroerDc/ 
fomirD  er  DembimmelunDcrDemitlufl Dienen 
Fonnen.  (giFlarung  ^falin  84. 0.  2.  Söie 
lieblicbfinD  Deine  roobnungen  tt.  2)en  ^)Srrrt 
loben/ift  feinem  roefentlicben  geifle  ftcb  ergeben/ 
unD  ibn  für  feinen  J^Srrn  in  Der  feele  erFennen. 
:£)af?  man  feine  feele  jur  anfeebtung  bereiten/ 
fein  ber^  i\\$  leiDen  (£.prtf!i  nieDerDrucfen/unö 
in  allen  geDultig  fe»n/  feine obrenmr  geifllicben 
fttmme  im  berfeen  neigen/ fiel)  im  uberDcncfen 
ntcbtübcreilen/fangmütbtgunDoertrdglicbim 
mercFe  ©Otteö  fe^n  folle.  ^enfcb  roirDim 
ofen  Der  ernieDrigunggeprufft/  bi^eraueer* 
roeblt  gemaebt.  5Ste  fci>6n  Die  reinegeburtr) 
aus  Der  einmefTgen  liebe  Dees  lebeng  geboren. 
(Cap.  2<;. 

3)afj  niebfö  als  allein  Die  geburtb  aus  Dem 
^eiligen  twefen  ©Ottes  Die  fcele  feiigen  Fonne/ 
unD  Daf?  folcbeö  auö  eben  foleberlufi  unD  liebe 
|uroecrborgenen  (iOttbcitgefcbeben  muffe/  alö 
ein  jungling  ju  feiner  »ertrauten  braut.  €r* 
Flarung  Dcö  hoben  lieDS.  £>uft  (uft  unD  liebe 
magniemanD  befommen/  erlabe  Dann  juoor 
alle  inDifcb,  e  Infi  unD  liebe  »er  laffen  /  Der»  fie  an* 

Der* 


${).  iv.  sca.  in.  Num.ix.  3ttfalt  *et  f^rifftcn  £tet$.         ?o? 


berö  nicfct  /  bann  burcb  Den  tob  lof]  mnDen  mag- 
2>af}  Die  fecle  Dctftobeä  bittcrfeit  febeueunb 
nt d}t  Dran  will.  2lu$  furcf>t  Der  »erbammnifj 
Ia|t  fit  fkb  wol  ju  menfcblicbfrtmepnungenbe* 
wegen/  aber  ibre*  wbifcbenlebenö  um©Ot* 
m  willen  511  fhrbengebetö  r;avt  ber/weil  fie 
bic©6ttlic4)cfieubenicbtfennet.  (Stempel  Deö 
junglingö  i'ue.  18.  ».  22.  Der  ailetf  »er* 
fauffenunb  Den  armen  geben  folte/ wann  er 
»oUfommcnfepnwolte.  iOieirzDifc^efeelefan 
allen  men|ct>licr)cri  gefefecn/  (Dann  tt>ae»  man 
untermgebot  ti)ut/  gefebiebt  unter  Der  eigen* 
febaftt)  fieb  untetwerffen/  um  Daf?  fie  Die  ei 
genfebafft  bebaken  möge;  fo  aber  Die  frepwe 
fcntlicpe  ©£>ttbcit  ibre  ctgenfe^afft  in  allem  fie 


beitgenau  im  f>erfccn  marjunebmen :  £cine  f  im* 
De  Ic^eiDet  Den  mengen  mebr  »on  (ÄOttalS 
Diefe.  (Sollen  ftatäc  bitten/  baf*  unö  ©Ott 
»on  Der  blinbbcit  crlofen  wolle/  Damit  wir  Die 
bofeeigenfinnigfeit  niebt  für  gut  »ertbeibigtn. 
Öetft/Derimf)er(5cn  Deä  lebenö  aufgebet  unö 
Dce  i'ebreDeö  ©ottfeligen  lebenö  inC^)ri|b 
nid)t  mitbringt /foli  man  niebteinnebmen.  2» 


^jol).  i.ö.  10.  =Obnebcpficl)babenDen©:Ot* 
teö  unpartbepifeben  geregten  wefenäfanDte 
feele  Dte-fc  gei|rer  ntebt  unterf  Reiben.    $ciijeK 
eben  Der  bimlifeben  unD  itibifeben  geifier  im 
bergen.    $ßie  Die  feele  »on  inbifeben  geißem 
üerfii  cJ)t/  unD  Durch  Die  luffe  ein  bienfi-  bauf?  De$ 
teujfcl«  werbe,    &artbc  Deö  teuffclö  ftnb  alle 
ju  »erlaffcn  beifi'/  wo  ftcbcr©ottbeittbeilb<#  Jafter,    Q3erlaffung  Der  freien  Des  gerechten 
tigwei'Denwolle/erfhiJt(5etfteunDge^tüoni^rjwefenößj4J>tteö  in  feiner  regierung  eineurfaety 
weg ;  weil  ftc  Die  f  (arbeit  Der  ©ottbeit  niebt  »er*  all  ibreä  »erberbentf.    £Oie  Die  feele  mit  ©alo* 


tragen  fan.  ©örtliche  frepbeitunb  etgenje^afft 
baben  feine  gcmeinfcbaft/bringjieinanber  alle* 
itit  Den  tob.2itfc  eigne  leben  Der  maebt  DeeJ  tobee 


mon  2.  (Xf)ron.  6.  20.  fUtöbitren  folle/ ba£ 
erftc  (al$©£>tteö  tempcl)  fürberunreinig* 
feit  bee»  inbifeben  wefene»  bereabren  unb  fie  feg* 
unterworfen.  8&rr  Dem  tobebee  etgentbumö  Inen  wolle.  fßerben geruffen/©ötteingei|t»< 
entflieben  will/tmitnntt  Dercigenfcfyaft  feine  ge«l  lieb  wcfentlicbbmibvbaö  ewig  im  bimmelblci* 
mctnfd)afft in if)jem leben baben.SOßelc^eöobne  benmoge/inDerfeelejubauen.  u  ^ct.x».?, 
bü(fTcDcrfrepenbimmltfcbenwabrbsitunm6g*  2.  <£or.  f.  i.z.  Smpaufe  <&Qttt$  feine  un* 
lieb  i)t.I£)tefefrepmad)ung  Der  feelen  muff  fteal*  reinigfeit, 
lern  »on  Dem  ungeeigneten  bimmltfcben  gcil> ,  <£<tp.  28. 


befommen. 

<C<tp.  26. 
Sota  fyimmliftyen  geiftetf  ober  geiftlicben 
(TJprifli  wefen/  imallerreineftenbeiligfrenwc* 
fenim  bimmel.    Wdit  eräfftcrSinDerfeelener* 
febetne/  unD  fie  einen  blicf  oDerfhabl  ibrerrei* 
nen  ungeeigneten frepbeitfel)enunDemptünDen 
iajjc/bafj  fit  iljre  eigenegefdngni^mogeerfen* 
nen/  unD  einen  lufl befommen/  aueJDeifelben 
au^ubreeben.    Stift  maebt  Die  feele  Demutig/ 
in  De:  ernieDrigung fiebet  fie  Die rul)c  unD fricDen 
Dcö  lebenö/unDwtrDDaDurcb  bewogen /fieb  in 
Die  Demurb'ju  üerfencfcn/unDjemebrfieDa^ 
tbut/jtnabev  \k  Demrctnengei|t<£$riftif6mt/ 
unD  fo  »icl  ftc  Denn  empfabet/  fo  »ielwirD  ftc 
auö  Der  inDifcben  eigenfebafft  fi'ep.    @o  ftcb 
Dann  Die  fecle  mit  allen  fmnen/ willen/ lüften/ 
gebanefen/  unb  begierben  in  Cbri^licben  ge* 
borfam  in  Die  Demut b  ergitbt  unD  ftcb  «n  aller 
eigenfebaftt  bcö  fleifcbcöt>crleugnet/f  ommt  bat 
frepe  (£b"fllicbe  wefen  unberloflfieöomeigen* 
tbum  beö  teuffelö  / 1><\$  fie  Dem  wcfcntlicben 
ßJOttmitbcmfclben  bienenfan/unb  bersQa* 
tcrunb  ©obn  macben  wobnung  im  menfeben. 
^ob.i4.z3.i.(2:or.6.i9.  ©0  man bitrcb fein 
im  bergen  tragenblcpbcnt)onftinbenauffbÖ;et/ 
ifte&priftt  leiben/  wo  mcr>tt)aö  leiben  berb^ 
fen begterben.    -]>ein beögottlofen geiftee*  / ba$ 
er  feinen  willen  ntci)t  pollbringcn  fan.    ?Reibi* 
fd)c  eigenftnntge  Verfolger  Der  ©ottlicben  na* 
nir  /  maebt  Der  wefcntlicbe  tag  Deö  himmelö  of* 
fenbarim  bergen.  S)icfc  »erfolgen  Die  ir^Difcbe 
lupe  unb  begierben  jutn  eigentbum  im  fleifcbe. 
Muffen  mit  ®öitc$  gefe$$ur  »erbammni^ 
ober  fceligfeit  gcfltafft  werben.    ©unDe  Der 
fcclen  wiDer@Ott  fan  niemanDrecbtftraffen/ 
DannDa^  gefeij^öttcöim  bergen,  ©öttlicbe 
jlraffe  fommt  au^  Dem  lichte  beö  b'mmeU/ 
maebt  Den  »erDecften  glei^nerifcbengeift  offen* 
babr  /  Daf  er  ftcbnidjt  mebr»erbergen  fan* 

(Top.  27. 


Söjnfcb  m  Auftoris,  Dag  Die  Sittliche 
gereebfigfeit  innerlicb  in  berfeelunbauffcrlid(> 
uberben  leib  regieren  mfiefete!  Ungerccbtefön* 
nen  feine  @ottlict>e  flraffe  tbun.  '"Siaf?  obne 
erfantnup  fiel)  niemanb  befebren  fonne; 
begierbe  unb  luft  i>it  bauptfunbe.  €rf antnt0 
Der  llraffe  betf  gefc^cö  <-$Ottt6  über  bie  feele 
treibt  jur  buffe  unb  befferung/  burcl)  biefeem* 
pfiSbet  man  frafft  »on  ©Ott  feine  bo^beit  ju 
»erlaffen»  @£)tt  ju  bitttn/  öa$  er  baö  gefl^ 
feineö  geiftcö  wiber  Die  ^)cibnifcbeöerwu|kte 
bo^b«t  im  bergen  ber  menfeben  befanntma* 
eben  wolle  ju  tr>iev  bef  ebrung.  StBie  bit  bimm* 
lifcbetreuDeunbefcbrciblicb/foauc^DieüerDam* 
ni^  für  eine  fuifje  wollufb  •öie  ewige  pein 
obne  troll/ Die  ewige freube obne forge.  Lln* 
terfebeib  jwifeben  ben  bimmlifeben  unb  iivbi* 
feben  erlernt  man  nici)t  bureb  \>it  oernunfft/ 
fonbam  unterm  gcboi  (am  beä  (Ibnfilicbenwe« 
fenöinDer»erUugnungfeinfelbfh 

^*p.  29. 

S)a^man  in  feinem  wefen  genau  auf  btefert 
untcrfcbeibfollemctcfen/  ummttbem  lu|}ebc^ 
lebend  »om  bofen  wefen  ju  weisen/  unb  jutn 
guten  wefen  Ööttcö  einjufebrert.  «Ißie  \>it 
gereebtigf  titWOtttä  1  naebbem  t>k  ©ottfelig« 
feit/burcbDicgebtiltS^rifti/ibtejeitimtobe 
gebabt/  t>k  einfaltige  tugenb  unb  liebe  C^)ri? 
f  ti  /  au£  bem  tobe  /  barein  ftc  »om  gottlofcn  we* 
fen  gebracbtill/ erlofen  mt4  (^Malm.u^ 
».  17? .  ®ein  gericf)t  wirb  mir  belffen  )  35a| 
man  weber  ®£>tt  noeb  ben  menfdben  niebt^ 
tbun folle/ bann  m$  man  felbft  begebret  Witt 
bei  ju  empfangen,  ^emlicb  tugenb  unb  gc* 
reefetigfeit  ju  geben  unb  empfangen  jur  über« 
blcibnußbeölebene5:Jöannimgerecbtcngericb:? 
tewtrb  niebtö  überbleiben /alö  bie  einfältige  le* 
benbige  tugenb  $€>tte&  SSJcr  bitft  vonficr) 
geben  folle/  mufj  fie  erft  wefentltcb  »ort  ©=Ott 
empfangen,  ©oll  er  fit  empfangen/  muf?  er 
fiebäu  ©Ott  befebren/  feinen  willen  jutbun/ 


©ie  fiebfe^bft  recbtfertigenbe  bebeef tt  bofc  unbbietugcnbauggnaben  empfangen,  ©oll 

4. Ä.  &  Vierter  Cl;cil         &$*  C4  f(^ 


«Ofa  SlMV.  Seft.  III.  Num.  ix.  Stielt  fcer  fcfwtTmt  £tfte. 


er  fiel)  juÖOtt befehlen/  mufw  ftcf>  fclber  in 
ber  t>evldugnunö  ££rifh  perlaijen/  unb  Da^ 
ctnfpvect>ert  öJOtteöinber  feelen  wabrnebmen. 
<jr  muf?<&ött  erft  einen  #<£nn  über  £>ic  feetc  / ; 
bietuflt  öcölcbcnö  /  tvcrbcaUiflcn/  alle  botJbeit  I 
mit  feiner  gereebrigfeit  barauö  ju  treiben  /  unb 
Dann  feinen  <£r>rtftlicben  geift  roicbcr  Drein ju 
pflanzen,  2ßann  Die  feele  bureb  Den  guten 
geift  (£#ri|li  regieret  wirb/  )o  regieret  fie  ben 
leib  bann  aueb  in  guter  orbnung  ju  friebunb 
eintragt  por  ©Ott  unb  ben  menfeben. 

Cäp.  30. 
Saf*  bic  pcrbeifTungcn  Q)Ott<$/  jur  auff* 
riebtung  Deö  gottfeltgen  lebens  nun  üollbracbt 


werben  feilen  in  ©Otteö  mefenf  liebem  lichte/  in  fen  fic  gefangen  bat  /  unD  ihr  .£>£«  ifl  / 1 .  S5* 


Q5ofeä  tbun  fornmt  aus  Dem  «gentium  De« 
iivbifcben  roefenö.  grepen  bienft  mag  niemanD 
bann  Der  frepegeift  ®Ottt&  tytroox  bringen. 

£*p.  32. 

S>a$  heutige  buchet  *fcljreiben  üon@fatti; 
eben  Dingen  blofi  auä  berinbifeben  pcrnunfft. 
2lUc  creaturen  unD  geifter  baben  eine  natur pon 
bembaberjlefommen/aber  fie  fennenbenfelben 
gciftunbnaturntcljt.2>iefecicau$berbimmlt> 
fc^en  natur/  bocl)  bureb  bte  ir.'Difcl)ecigenfcbafft 
entfmubet/  unbnicbtbarinn  lebenb.  ©le  bat 
in  tf)iem  wefen  jwar  nocf>  eine  bewegungbar* 
üon/  aber  fernliegt/  weifmiebt/  waeäfiefeclig 
ju  werben  tbun  foll.  Unb  weil  bj^inbifcbewe* 

1. 


allen  ©Ott  geborfamen  fcelen.  föOtt  gebor* 
famet  man/mann  man  ^Otteö  einfpreeben  bo< 
fit.  &Ottd  einfpjeeben  boret  man/  mann 
man  burdj  bic  perlaugnung  fein  felbft  einige 
gottfcligc tugenb  in  ber  feelc  boret:  2lteliebe/ 
barmb^er^igfeit / langmutb /  »erlaugnung fein 
felbft/  glauben/  »ertrauen  it.  SBci  biefenge* 
borfamift/geborfametÖOtt/  9J?attl).  18.?. 
225er  ber  flcineften  einen auffnimmtrt.  SBer 
Diefe  regicrung  in  feinem  beiwn  nicf)t  an* 
nimmt/  mann  er  fie  empjtnbet  /  mieberftebet 
©Ottun&gJprifto  felbft  erfiarung.  S^attf). 
48. 20.  ?&  ojwcp  ober  brcpwfammlet  finb  *c. 
drrflarungSttarc.  8.  38.  2Ber  mid)  befennet 
für  biefem  ebebrecbcrifcbengefcl)lecbt  /  tc.  Sie 
luftju  ©ötteö  tugcnbui>crwinbetbieluf1jum 
bofen.  2öer$ütt  gewinnen  will/  muf?  ftcb 
felbjlen pcrliercn.  SÖJaöbaöfalfc^c  unbwah* 
teperltebvenfep. 

(Cap.3i. 

SBie  Die  arme  perblenbetemenfcl)bcirburcr)$ 
erwef)len  ber  pcrmcmtert  Sieligionen  betrogen 
unb  pertbcilt  werbe.  3u  wün|ct>cn/  bafj  man 
DicfeS  erwebjen  ftiüe  fiepen  laffe  /  unb  in  bie  we* 
fentlicbc  heilige  tugenb  ju  einem  (Sbttlicfyen 
etfferficl)  begeben  moebte/  pom  bofen  wefen  er» 
l60juwerbcnunbin©Ottwefentlicl)juleben. 
Söorjunkbtönotbig/  bannbte  »erlaugnung 
fein  felbft/  bte  man  unter  allen Dveligtonengc* 
braueben  fan.  (Stempel  finb  Söaniel  in  £5a? 
M  tu  <£.£>rifH  unb  ber  Slpoftcl  lebre  weifen 
auff nicl>t$  /  bann  t>it  gcrecljtigf  eit  ÖötteeV  bic 
man  auä  ©ÖttcS  geifte  in  ber  feelen  empfam 
gen  rrhijj.  ?lüe  anbere  angewiefene  bien|lefo 
um  be§  fcbwacl)en  unb  noeb  finblicben  t>er* 
tlanböwillen  beygefügetfmb/weifl  bu  imgrun* 
bebabinaueban/  baberfteunreebt  gebraucht/ 
für  junbe  ibnen  perfimöigt  werben.  5öem 
menfcbenitfnicbfä  bffferS  bann  fein  bcr^inal? 
lereinfalt  inbie  tugenb £->örifii  ergeben/  unb 
fieb  in  ferner  bof?beit  »cilaugnen.  Ob  ber 
mcnfcl)  ccrcmonicn  babe  ober  niebr  tyit  boeb 
ben  einfpreeber/  ben  gei(]  03Ottcö  bei?  fieb- 
89to|jaber/  burebbie  »erlaugnung  fein  felbft/ 
mit  bem  lüfte  beö  lebenö  jum  gci|1e  (£^ri|ti 
wefcntlicb  etnfebren  /  cf>e  er  feine  lebre  üer|ieben 
ober  empfangen  fan/  menfeben  ungefcbicfltg* 
feit/öOtteö  einfpracbe  jul)o«n  ju«erleug* 
nung  fein  felbfr/bi|jibm  bte  betdubte  ob»ent>on 
Der  f rafft (tJprifn  eröffnet.  Siefefonnennicbt 
eröffnet  werben  /  aläburcfybieöerlaugnungber 
eigenfcl>afft  beö  inbifeben  wefenä.  Oieligion 
unbbtenft  mag  bermenfeb  wol  gebraueben: 
»  ©0  fie  frer;  finb  /  machen  fic  niemanb  eigen. 


gpift.p.  6.  arbettetfie/  (&ütt burebbie  per* 
nunfft  in  ibrer  ctgenfebafft  fennen  ju  lernen/ 
naci)  Dem  iabifclKa  firm  unD  lüften.  2)abcr 
roimnenbie  ce-i>:.Hianifcbe"bien|ie:  20ovD 
Diefeelenicl  .,  caJjfiem#Ottwe/entüct> 
lebenrnüife/  unt>  txü)x fo  nabe  |{i;.  -patalfu 
cinebloife  i>ernunfftlicr>c  pi|torifd)eerraiuau!L 
Aftronomi  baben  blof^eine  mabn^eilamnuf?/ 
barmiteine  »ernunfft  wtber  c>tc  anöcre  lauffit. 
Mediä  babe  il)ie  fünft  auebauö  ber  unftcbtba= 
ren  wDifcb/en  öcrnunfft  /  rubrnen  fiel)  bocl)  i>it 
hmeft  natur  gefunb  ju  mad)en  /  emer  aucl)  wi* 
Der  ben anbern.  .'-Ouli  rocbei  feele nod) leib  foU 
ct)cn  unftebtren  üenumfftlicben  fundamenten 
ju  »eitrauen.  2llkö  rea^  ber  mit  bem  xx>t[tn 
tiJOttcä  niel)t  Dereiiugte  menfeb  auöfciner  \xu 
bifeben  »ernunfttbejeuget/  fein  lauter  waf)iv 
wmbe  /  auff  gewinn  unb  er)ie  fer;enbe. 

t        <C»p.  33. 

Ovatb für  bie  einfältige  feelen  üomwefentl»* 

eben  geifte  beä  lichte  /  fof eben  eitlen  waljmwin* 

benDerüernunfftficbriiebtjuöertrauen/weber 

mttfeclenocbleibe:  <Sonbernibrejufiuebtal* 

leinjumwcfenöotfeeimgciftemnebmcn/ib* 
refcelen  in  bemutb  mit  bcmfelbcju  einem  wefen 
üeremigen:  £>ann  il)re  leiberaueb  »on  if)rem 
naturlicljen  wefen  ju  ibrergefunbbeit/  aueban 
ibrerfranefbeit/ fieb  felbflenauöibrer  natur  re? 
gicrenjulaffen/bamit  fic  »onbiefen  lögen  *gei* 
flcrn  befi-ept  werben,  Sbermefentlicbcgeiftbetf 
bimmelt  unb  ber  erben  in  einetf  jeben  be;^  ju  flu« 
ben/  pon  einem  niebrigen  unb  jeifcblagcncn 
bergen/  i>a$  »on  ficf> felbft  nicl)tö  f>alt.  Sann 
bureb  Die  ir.'bifcbe  pernunfft/  wie  ernfllieb  fit  \u< 
cbet  /  laffet  er  fieb  niebtfinben  /  weil  fit  il)n  nur 
ineigenfebafft  bilblicbfucbct/  über  ibnju  ben* 
feben.  Autor  batbicrubejufeinereigenfebafft 
gefuebf/aberbieunrubegefunben.  @ein  eigen 
leben  ifttbm  ein  tob  in  ber  feele  worben.-.  grepe 
©ottlicbetugcnbiPoHcr  ruf>eunb  frieben/mag 
feine  gemeinfebafft  mit  ber  unrubigen  eigen* 
fcbaffttin  fleifcbc  haben;  2Bclebce5  benau^ 
lauffenbengebancfen  eine  Warnung  ift.  2)ar« 
um  jollbiemenfebbeit  fi'cbüon  ber  eigenfebafft 
abwenben/unbbarinnemitS^rilloerflerbeny 
auff  baf?  fie©OtteS  frepeö4eben  imgeiftege* 
winne.  ?l^enfcbbtitfo!J alle  twgangltcbe  bin* 
ge  porbcp geben/  unb  allein  ibre  jufcicbt  jum 
geifle  be^  £<£rrn  nebmen  /  feine  lufl  /  liebe  unb 
willen  jum  einmeftgen  geifte  be$££rmfef5en/ 
um  mit  if>me  ju  etnem  wefen  unb  geifle  t>cret# 
nigt  ju  werben. 

C<tp.  34. 
SDa*  ifl  ini  wabre  funbament  bte  ftüt  »on 

Der 


5$.  IV.  Sea.III.  Num.IX.  %\\Mt  fcCr  fc&rtffan  ftitl*- 


?o7 


&er  eigcnfdjafft  dc$  ffctfc^edju  bcfrcperi.  Saf? 
die  jeugnufi  beteiligen  hteröon  Duvcf>  Die  im 
t>ifc^e  t>cmunfft  inbcrmcnfcfyen  bergen  »erbum 
cfelt  tvorben.  @eelcn « troff  allein  ju  feijen  auff 
t)en  cinmefigen  gci|t  beä  J?£rm  /  Der  nirgend 
ju  fudr>cn  noch,  ju  finden  bann  tn  bev  »erlang* 
nung fein  fclbff.  Sie  »erlaugmmg  rmijjiniti* 
rev  f  rafft  bleiben  /  bep  ben^ebjvjungern  (£§m< 
fixt  bifi  die  eigenfcfyafft  des  ffctfc&eä  darburcr) 
ubermunden  iff.  Sann  fyöret  fie  auff/ und  die 
feele  iffju  einem  mefen  »ereinigtmit  demunge* 
eigneten  mefen  ©OtteS. 

<Cap.3f. 

(Srmafmung  bif*  jeugnis"  infu-fymabjjuneb/ 
men/  momanbeä  einmeftgen  lebenö  begehre 
tb,  eilfiafftig  ju  roerben.  3n  ^ag  mefen  unb 
meife©Ott  ben  Auftor  ju  feinem  merciegetrie* 
den  unb  beruften  l>abe/  in  bem  er  burdj  feinen 
mefcntiicfyen  geiff  ju  »erfcf)icbcnen  jeiten  feine 


tiotvcf  lict>e  einfpiacfjc  uriD  bevuffung  in  feine  feele  "  f  ^T^  ^TT^"  /  *J,  h  nLv  n)  Kr  ,n  A. 

„„<-i»„-  v,:^„Jl^»f/^ff.k«^rtJ;iK,(.».,s;^;Jf.;  munoiiu)  jeucen  /  muD  aber  ntentange 

getbat/  e nenme  entließen gcitf  ebcnDtgtnfet;  m,n/rt„;T„M»„u..n;rt>„  «m;,^  ,,,.„  »-£.. 

nrr  ff r trn  Bf rnnnr  tu  machen  /  Daß  rr zmanüfi  mcn '  auHcr?on  wenigen.  SCtfb  JUin  fcl)l 

nci  iceien  Derannt  31t  ma^cn  /  oapn  »eugnup  *    »niannh  nnncfvirhm  «^m  rmfio  rwr 


dar»on  geben  fänne. 

<C<tp.  36. 

Autor  erjcl)lt  feinen  irjDifcljen  blinden  laüff 
im  mcltlic&en  mefen  in  feiner  unerfantnüfj. 
Saf?  bieeinfpracfye  unb  beruft  ©Otteä  juüer* 
fct)iebenen  jeiten  in  feiner  feele  mit  befcbulbi* 
gunggcfcj)cl)en.  gnbjmecf  Diefer  befcfyrcibung. 
Stßie  er  feine  jugenb  $ugcb:acfyt.  Srfteeinfpracfye 
gefcl)af)eburc^gcfe(3bergerec^tigfeit/nic^tin 
tlarfyett  auö  bem  Ijimmel/  jonbern  in  buncfel* 
fyeit  /  »on  fernen  aus  ben  inbifcfyen  molcf  en  /  bie 
Sn?ifd>en  Fimmel  unb  erben  bangen.  SiefeS 
tyatifjn  getrieben  etroaS  bc)Terä$u  fueben/  boef) 
anfänglich  in  üermeintergerecf>tigfeit/bilblicl) 
unbir:bifclj.  2.  (£infpracf)unbbefcl)ulbigimg 
in  ber  inbifcljcngerccbtigf  eit.  2lu<$bieferein* 
fprccfyenbegeiff  nocfynicljt  auäbermcfcntftc&en 
llarfycit  bee?  r;immli|cfyenmefens"geborengcme; 
Jen:  Scrtbnbei;»erfd)iebencn  »olefern  ©Ott 
ju  fucfyen  getrieben.  (jinfprecfyenbe  geiff  f  ommt 
mieberunb  l)eiff  if;nim  ermc&lcn  fülle  ("leb.  en: 
SBoruber  er  traurig  morben.  2m  der  traurig* 
unb  troff  lofigfcitfprtcfyt  ipmeinoermumterli* 
ffiger  »ernunfft*gct  ff  an  in  Der  feele  /  der  ifym  Die 
gcrccfytigf  eit  »crfpricfyt.  3lllc  feine  »orige  ge* 
vec^tigfeiten  find  durcl)  Diefen  »emunfft*  geiff 
übertreffen  morden  /  nac^  Autoris  dunef en. 
Jcrnt  ifw  fennen  m  feinen  mbifcfyen  eigen* 
fd>afften/meintbocl)/C8~  ffebjjum  tfycil  molum 
ib,n.4.S  er  einfprcd)endegeiff©ottc$  fonitmie* 
dergefefjltcfyjurfecleundforbertöotteeigcrecd* 
tigfeit  mcfentlici)  im  geifle  öon  ib,  r.  SCöoiv 
öurc^  bie  feele  erfcfyricft/  ino^nmac^tfineft/ 
Darinnen  jte  mit  tramen  unb  tr;ranen  ol^ne  trofl 
»e>n®Ott  unbmenfe^en/  al^  in berb.olle  liegt. 
Söie  fcl)roer  it>m  roorben  ixt  eigene  b,  eiligfeit 
unb  gerec^tigfeit  ju  oerlaffen.  (?infprec|>er 
fommt  lieber.  Autor  (igt  in  aller  freube  tobt. 
fÖ5ie  man  ben  tob  in  fiefy  unterfcfyeiben  folle. 
^ul^lenba^  man  üom  tobe  begriffen  tflgut/unb 
fommt  auö der roar>ir>eit.  ® ottfeltge tod  mu^ 
baeUrjdifctyeüerdammlicfye  leben  überroinden. 
^ein  (5öttdeö  lebenöfur  den  menfe^en/  in  feü 
nen  lüften  der  eigenfcb,afft  ^u  leben.  £$er  in 
©Ott  leben  ro  ill/muf  baö  leben  du  reiben  tob/ 
»crlaugnung  alleö  t^eifc^eö  in  Der  einweftgfeit 


unb  tob.  SBBirDüöm  gci|le(£^)rifli  geträflet. 
Q?efommt  eine  luft  und  liebeauä  folgern  tröffe 
jurgfiteöJOtte«  ftc^  f'elbft  bureb,  bie  f  rafft  ber 
t)offmmg  unb  beä  glaubend  in  ibrer  n$au 
fcl>afft$u  »erldugnen.  (Srntebriget  fiel)  gemfc 
untern  geborfam  ÖOtteö  /  darauff  ©Ott  Den 
Ijimmcl  in  il^maufffcblieff /  unb  iljn  feines  \)tu 
ligen  roefend  jur  fmbfcbafft  t^cilljafftig  im* 
ct>et.  ©inb fetncgctl)cilre  lufh  unbbegterben 
bei)  ftefe  im  f> eiligen  roefen  ©Otteö/  fommt  jur 
rul)c  und  lobt  C^Ott.  ^acbbemba&mefcnt* 
liebe  leben  (£^)rifli  im  Autor  aue  berfinbbeit 
tn  bk  mannb,cit  (ivpriiii  auftgercaebfen  /  und 
ba$  irrbifc^e  leben  in  feiner  feele  iiberrounben 
unb  auägcrrtebcn/ttMrd  eö  fruchtbar  »on  ©Ott 
jeugmif?  ju  geben.  aOetl  feine  feele  nun  ©Ott 
allein  ju  leben  fiel)  ergeben/  tftfie  in  fem  heilig 
roefenauftgenommenroorben.  SBirb  über  ben 
perfall  Deö  nicnfctjltc^en  ivefene  mitlei;btg  für 
baffelbe  ju  ©Ott  ju  beten,   sjjjujj  »on  ©Ott 

angenom» 
ifftlü 
dbenjeughu^  angetrieben  00m  gei(te©Otte^ 
Qat  bie  nutrcflicbe  fraffte  t>t6  tvefentlict>en 
©Otteä  befc^rieben/fo  weit  folcl)^  Die  men? 
fcf>en  begreiffen  fonnen.  Sic  tbre  feelenbem 
einmefigengeifle€«prif!i  ergeben/ follcn  dtefe 
fcl)rifften  andern  mitteilen.  Autoris  bejeu* 
gung  t>or  ©Ott/  da^er  niemand*  gelb  nocl) 
gut  mit  biefer  gäbe  gefugt  babe.^  Sa§  feine 
fct>viffren  allein  Dienen/  ben  einfältigen  feelen 
t>a$  cinnteflgc  leben  ©Otteg  roefentlic^  /  nic^t 
btlblicf)  anjuiveifcn.  O^enfcl)  foll  fit  $u  einem 
bcl>ufff/inö  n»efen  ©Otteöju  fommen/  mit 
banef  gegen  ©Ott  annehmen :  Soc^  mc^t  mit 
ber  »ernunfft  in  eigenfd>afft  fiel)  jum  ^<£rm 
brüberju machen.  Sterin  feiner eigenfetjafft 
bleibt/  bat  nimmer  gnug/unb  bleibteinar* 
mer  gefangener  feiner  begierben.  grei;l?eit 
S^rifti  über  alle  fc^a^ebeö  eigentl)umö;  tod 
über  alieö  »ereignete  leben  Dee?  ^)grm.  Sa9 
manüon  meinungen  abgeben  follc/  ober  brm* 
nen  ju  gründe  gcf)cn  roerde.  Sag  da^  f;au^ 
©Otteö  of>ne  Diener  ober  auspuffe  nic^tfept» 
fonne.  Sieücrtb^eiltefinncunbliiflcju  bc^Pei« 
fcfyeä  eigentljum  mögen  bie einroeflaf eit  ©Ot* 
tee?  nict)t  »ertragen/  meil  fte  in  ifyrcmei? 
genfinnigen  roefen  bleiben  mollen. 

Cap.  37. 
£rmal)nung  an  alle  »rrtf>eilte  »olefer/dag 
fte  »on  ibjcn  meinungen  abffeb^en/und  btefeg 
einmeftjcjc  Itcfyt  beö  kbene?  nicl)t  »orbep  geljen 
laffen/fonbern  mit  bemfelben  ju  einem  roefen 
unb  geifte  ftc^  Bereinigen  füllen.  (SrflarungEf. 
f .  v.  1  i.?ÖJehe  benen/bie  beom  mein  fißen/^c 
Ser©ottlofen  nac^fluge :  Ratten  mir  ju  un* 
fer  Q}ater  jeiten  gelebt  /  roir  molten  bie  ^ro* 
pb,eten  nicl)t  gttobtet  l)aben,Matth.23.v.9o. 
333annf  man  feinen  millcn  niebj  bep  SJjriffo 
ftnDct/argert  man  fict)  an  if>m/  unb  »cilaff 
ib,n.  Siefc  argernie?  fotnt  auö  dem©ottlofen 
rüefen;roeilbaädl)ri|}iic^en)efen  bem  menfcl)en 
fo  contrar  iff.  ^c  grßffcr  bie  gnade/ ie  griffer 
d^e  »erdammniö.  Saf  Die  offenb.er^igen  und 
tucfifcbjn  feine  gemeinfel)afft  b^aben  'fonnen. 
€in  unreiner  fcib  fan  den  reinen  »erberben. 

C*p.  38. 
Sa£  mir  mit  einem  luffc  deöleben^  »om©ott* 


©Ottcöfu^en.  Autor  fallt  mieber  in  fc^reefen  lofen  mefen  uns?  fcfcciben  foüen.  <£ö  iff  bei/ 

■  8.  Ä,fc.  Werter  CfreiL  <5it  2       fo  feine 


/ 


f  o  8         gfr.iv.sc&.ni.  Num.ix.  gnMt^et  fünften  ffiefö. 

fo  feine  f)«nb  an  pflüg  geleget/unDfi'd)  wicDer 

umgefcfyen  oDer  fit  absengen  /  £f)rifii  ntc^t 

wertf)  gewefeu/  Da  Cfjriflug  figürlid)  be»m 

nunfcOe«  crfct>icncrt/mornac^  nod)  eine  »*ra& 

iung  ju  gewarten  war,*$ßag  wirDg  nun  fcijn/ 

D«  00«  felbft  mit  feinem  wefcntlid>en  ©eü- 

fit  aug  Dem  hjmmel  crfdjeinet.  Sßomad)  fei* 

ne  »crflarung  mcf)r  ju  erwarten  ift ;  fonDem 

Dag  Urteil  über  Die  weit.  #öllifd)e  feucr/Der 

nciD  Deg  »erkalteten  unD  »erbitterten  unD  rad)* 

gierige  ffctfcl>e^  in  aller  bof$f)eit.©old)e  crl)i£tc 

neiDifcr>e bofjfyetten finD in  Den irrpiferjen betten 

faum  befunDen  worDcn/alg|nun  Duid)g  wefent* 

lid)e  lidjt  <£f)rifti  befunDen  wirD/  Darum  Dag !  fdjatft  wiifcn/abcr  tu  Der  feile  nictjr  roefentlid) 

leben  ©£>tteg  in  Der  menfcl)cn  bergen  ganfc !  beleben.  SlUcö  wiffcn/Dag  Die  mcnfd)l)eit  im 


Der  ©ottfycit  möge  gebracht  werDen.  Ofyne 
bauung  aufg  wefentlid)?  fundament/f  eine  »er* 
einigung  mit  Der  ©ottljctt  ju  Ijaben  im  leben. 
2>ag  leben  in  Der  eigcnfcl>afft  mufi  allejeit 
im  freite  freien:  i.n>tcDcr  Die  eigcr.fdjafft  De£ 
fleifcl>cö/  Die  unerfattlicl)  in  ifyicn  bcgierDen; 
s.wieDcr  Dag  ©cfc£  ©Ö^cg  /  wclci)eg  fit 
in  Der  begierbe  Deö  ftcifcl>ce  befd)ulDigt/unD> 
»erDammt  /  Dcme  fie  aucl)  ntct)t  gnug  tf)un 
fönte.  SD?enfd)  fennet  in  feiner  iuDifd)en  ei* 
gcnfdjafft  Den  ©ortlid>cn  n-efentlidjcn  grunD 
nid)t/l)at  aucl)  fernen  luft  Darnad);  vdiU  Dod> 
gerne_©ö'$($;eg»crbörflcnl)cit  in  feiner  eigen* 


toDt  liegt.  (Srflarung  gjed)ielig  37»»on  toD* 
tenbeinen.  item  ^cfaia  *9  ö-9-  S)ae?  Dved)t 
ferne  »on  ung/&c.  9}id)tg  Dann  bo^f>cit  aus 
Dem  irrDifdjen  mcnfd)en  ju  erwarten!  2lug  Dem 
mitleiDen/fo  man  cntwcDer  über  Die  »crDrucf* 
te  waljrljeit  ©Der  über  Dag  ©ottlofe  wefen  t>at/ 
beweift  jeDer  »on  wag  art  unD  wefen  er  fe». 
SeDer  wirD  fein  urtr)eil  über  fiel)  aug  feinem 
eigenen  wefen  gebcn.^eDer  merefe/wag  für  ei* 
nen  luft  fein  leben  babe- 

Cop.  39. 
SDafj  man  im  irrDifcfjen  (jerfcen  tieff  nad) 
Dem  grunDe  fud)en  muffe  /  Darauf  man  Die 
waf)re  ÄudK  bauen  möge. SSSicofft Die £eili* 
geniere  fird)C »cranbert  unD  nod)  »eranDein/ 
er>e  fit  Das  wefentlid^fundament  finDen  fon* 
nen.  SSor  Der  »erflarung  Deg  wefcntlidjcn 
©«iftg  wurDcn  alle  fundament  auf  bilDe  unD 
figurengefe^t/Dar;erfiefeineflaif)eitDeö©6tt* 
lid)en  wefeng  Ratten  /  aud)  im  wcfentlid)en 
grunDe  nidjt  »efi  fhinDen.3Diemenfd)l)eit  etn* 
pfmge  nid)tgeDann  bilDlid)e  lel)re  /  unD  muftc 
wieDer  Die  fünDe  unD  Die  gercd)tigfcit  il)rer 
cercmonien/Dcnen  fte  nid)t  gnug  tl)un  funte/ 
unD  fid)  äffterg  »on  ifyncn  »erDammen  lajfen 
mutfe/in  einem  unruhigen  jlreite  ftef)en:2lud) 
nod)  Die  unter  Den  ceremonien  jtcfjenDe  feelen. 
S)ie  il)re  feele  in  Denr»efentlid)en  ©ottlidjen 
grunö  übergeben/ finD  »om  jrrcite  Der  funDcn 
unD  »erDammnig  Der  ceremonifdjen  gered)* 
tigfeit  erlöjl  unD  frei).  ?£öeil  fie  nid)t  in  Dcä 
jteifdjeö  lujlen  leben  ;  fonDern  il)re  lufl  mit 
(^O^cä  luft  im  f;immlifd)cnv»efen  l)abcn. 
SDie  r»efcntlid)e  i\ird)e/  DarinnDer  wefent. 
lid)C  ©eiff  Deö  lebenö  lef)ret  /  lehret  Die  »er» 
t»unDeter)er6cn/Diein  tljrer  cigenfdjafft  jerbro* 
cf)en  unD  gefangen/  Dali  fit  tollen  erlotf  wtVi 
Den.^rofl  aller  betri5bten/unD  um  :l)rer  funDc 
willen  traurigen  feelen.  S33aö  Die  gerechte  »eiv 
Pflanzung  Deö  #<gxm  ?  €fa.  6 '  •  »•  3  SOßann 
alle  bilDlid)c  unD  figurlidje  grunDe  umfallen 
reeiDen?  5llicb]Jropf)etcnunD(£l)ri|1uö  mit  fä 


iivDifd)en  t»cfen/auffer  Dem  leben  ©ü^^t* 
|Hd)et/em  greuel  »or  ©ö'^.^.  §luffer  Dem 
föottlid)cn  r)immlifcf)en  t»tfen  fein  tvafcre$ 
r»ijjen  nod)  erfennen  Der  ©ottfyeit;  ö5ottf;':it 
roirD  Den  irrDifd)cn  menfdjcn  r»of)l  in  if;rer. 
gerecf)tigfeit  offenbart /i|)r  f;imm(ifd)*r»cfent* 
lid)  leben  aber  »crflart  fie  il;m  nid)t/»»eil  er 
f;i^igunD  b6f?  i|iSrfldrung  4.E5dr.3. 19-^0. 
allein  Der  toD  fan  Da$  bofe  Ijerfc  wegnehmen. 
?So^f)cit  Dem  mcnfd)en  fup  im  annehmen/ 
bitter  im  »erlajfen.  (£rf larung  Der  jvoet)  jlucfe 
gad).  1 1.».7-  io«S)ei'  ^ebrerr/Dic  ub(rgefe^> 
te  menfd)f)eit/Die  Der  ubergang  auö  Dem  bilD^ 
lid>en  mg  t»cfentlid)c  roeftn  getl^n- 

(C<»p.  41. 

2)a{?  Die  bilDlidje  unD  figürliche  Dienfle 
für  Den  irrDtfckn  bilDlidjcn  menfdjen;  Der3?fj 
rael  nad)  Dem  fleifd)e  nun  »om  f)immlifd)cn 
tvefentlicf;cn  ÖO^?;  über  Den  geiftlic^cn 
menfd)en/Der  i^O^S:  in  feinem  einwefigm 
leben  begehrt  ju  Dienen/»eranDert  roerDen  aue> 
Der  feur  ing  »efen.  2luf  Den  t»cfentlid)en 
Dien)!/  Die  inmenbige  einfprad)e  ©Ö^^eg  in 
Der  feelen/  ju  ad)tcn/fo  man  jur  »ereinigung 
mit  0)0^:^;  fommen  mill,  €rf larung ^ebr. 
6.».  i.2.  £aft  ung  Den  anfang  »  rlaffm/unD 
jur  »ollfommmbeit  fortfahren.  Slbfall  r»iDec 
Daö  gc|eijlid)e  ÖJebot  gefd)id)t  in  Der  finDr;eit. 
.'öarum  fielet  Die  fmDbeit  unter  Der  gnaDe. 
S>ie  mannl)Cit  aber  freuet  unter  Der  gered)tig* 
feit  Dcö  Qjefeljcä.  gur  ein  finD  ift  Die  rutf)e/ 
für  Die  mannfjeit  Daö  fd)r»erDt.  SBof;l  jujufe* 
l)en/Da^  man  fi'd)  mit  Den  luflen/Die  in  etroaö 
anDerö/alö  im  beiligen  »ollfommenen  wefen 
Sl)rifti  ju  kbtn  begef)ren/n>ieDerDaö»ollfom* 
nunc  »efen  /  fo  Die  l)itnmlifd)e  öered)tigfeit 
i|l/ntd)t  »erfunDige  /  t»eil  Die  »erDammni* 
Darauf  flehet. 

€<tp.  42. 
£af?  man  Deg  Dienftg  unterm  ^priefler^et 
d)ifcDed>/mr  »ollfommenen  »crflarung  im 


nen  2tpofteln  ^aben  fat '  mii»\  weife  nid)  KIW^?^?  *üti  @ c('9 

1  feit  ftefjet  m  f rafft  Der  barmber^igfeit  /  Die 

»erDammnig  in  frafft  Der  $ercd)tigfcit  @ot» 

teg/nid)t  in  ceremonifdjen  Dienff  n.  £i)?eld>i»= 

feDed)  nad)  Der  frafft  Deg  uniei|f6rltd)cn  n>e* 

feng  jum^riefter  gemacht/ -£)ebv.  7. ».  1 6  3a 

wtö  enDe  Dag  *)>rieflertr)um  l'eüt  aufgerid)t 

t»orDen/&c,unD  ju  wag  enDe  Dag  grifft«« 

tf;um  5Weld)ifeDcd)g? 


S 


Dem  »ollfommenen  wefen  gcarbeitet/unö  finD 
Dem  verfallenen  menfd)licf>en  wefen  mit  figör* 
lieben  Dicnftcn  unD  ceremonien  /  menfd)lid)er 
weife/  ju  bi'tlffci  fommen ;  Riefen  wefentli 
d)en  grunD  im  legten  tbeil  Der  jeit  if)nen  bc* 
fannt4u  madjen  im  einwefigen  leben. 
Cop.  40. 
£>affo  fange  Der  menfef)  auf  l?en  ewig* 
wefcntlid>en  grunD  nid)t  bauet/er  Der  ©ort* 
l)eit  feinen  angenehmen  Dienfi  tf;un  fonne. 
Sllle  figürliche  Dienflc/nur  Den  bilDlid)cn  men* 


<£ap,  45v 
S)af?  Der  wefentlid)e  #o&eprte|tor  Wctyifo 
Ded)  nad)  ©Otfegöer^cijlungaug  Dem  f;imm^ 


fc^cn iu  jüd;tigcn/DatJ  er  einfl  jum  gef)orfami lifd)en  wefen  ju  ung  gefommen  /unD  wir  ftin 

im  bjmm* 
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fmbimmlijcbenroefeninune.  wahrnehmen  fol> 
Im/ mit  wahrhaften  bergen  unb  »oüFomm* 
tten  lufi  unb  glauben  ju  ihm  gehen/ »on  ihm 
bat  reine  f)immlifcb,e  leben  ju  empfangen. 
SBcr  in  feinem  heiligen  wefen  nicljt  lebt  /  bat 
no4  gemeinfebafft  mit  bem  tobe  /  unb  ift  ber 
jimbeunterworffen.  <Sobn@Otteö  t><\$  hei* 
ligc  hjram(ifct>e  n>efen.  2)ie  junbe  wiber  baö 
^eilige tvefen  ©£>3:$:<£<25  i|t  bie  junbe  in 
fcen|).  ©eift.  €rFlarung£ebr.i2.i.  cSaft 
«nö  ablegen  Die  junDe/  unb  bem  »orlauffcv 
(££9vi|to  in  gebult  unb  IciDfamFeit  bev  »er* 
laugnung  unfev  fclbft/nacb(olgcn/;c.  welche* 
berwahreSotteSDienftift.  'Sagwehler/Dieil)» 
nen  felbjt  ein  falfcb  licht  erwcblen/gfa.f7.3. 
^lage@Ottcö  über  t>it  to&if<$e  finne  unb  ge* 
Danäfen. 

<Cäp.  44« 

S>aß/fo  lange  ber  tob  beö mengen hm/ er 
fein  leben  Fennen  Fonne.  2Öer  aue?  bem  leben 
geboren/Fennetbae?  leben;  wer  bcö  tobee?  bitter* 
fett  begriffcn/F  etiet  ben  toD-^öajj  ber  mcnfcl)  »on 
bepben  begriffen  unb  ju  einem  wefen  mit  ihnen 
»ereinigt.  SBcrfich  ©Ott  ju  ergeben  beginnt/ 
wirb*  in  fiel)  befinben.  ©f  lavungSDeut.  30. 
14.  9vom.io.8.  £)ae?  wort  i|tbir  nahe  ;c.3|t 
»ormaläbilblicb/nunöberwcfentlicb  bezeugt. 
SBiebalDDaSbilDlicbe  leben  in  tob  fallen  Fan. 
(JrFldnmg:  ö  tob /wie  bitter  ifl  öein  gebaut* 
niß/  ©ir.4f.i.  ©Otthat  nicfytgewolt/Daß 
t>cv  tob  über  bie  mengen  her:fcben  folte.  £ßie 
frafftig  ©Ott  feDerjeit  gearbeitet/ Die  menfeb* 
f)iit  lieber  auö  Dee>  tobeö  macht  juerlofen: 
£>urcb  Die  prophe$et;ung  (Snoö/Dann  Durchs 
gefe£.  ic. 

Cap.^T. 

€nDjwecf  Der  sehen  gebot  ©OtteS  ift  /  Daß 
biemenfebheit  ben  gehorjam  ber  junbe  folte  ab? 
brechen  unb  »erlaffcn  /  unb  fiel)  wieber  in  gebor* 
fam  &Q11a  ergeben.  Sßie  fieb  bie  frafft 
©ü^eö  wiber  t>cn  tob  ber  |unben  juweb* 
ren/  bie  ©ottfycit  in  ber  mcnfcbljcit  unter  W 
propbe$ci;ungcn  unb  gebot  »eimenge/unb  Die 
menjehheit  annehme /nur  Daß  (ic  ben  tob  über* 
winben  möge.  £>iefe  Qtottljttf  lajt  ftet)  »om 
tobe  ber '(itnben  er|t  in  ber  mcnfcbfyeit  uberwin* 
ben/bamit  fieburc|  i>k  gcrecfytigF  eitben  tob  wie* 
fcer  öberwinben  tonnt  £lje  fic  aber  ju  vtfm 
frafft  Fommt  /  gebraucht  fic  noch,  »iel  bienjte  Den 
ir5bifcl)enmenfc^en  in  feinen  luflen  ju  jtraffen. 
SDie  (tröffe  über  t>tn  nvDifchen  lujtmuß  Damen/ 
6ißcrmit  Der  leibfamFeit  £#9vifti  in  Den  toD 
fceStnbifchen  lebenö  gebracht,  feo  bann  ber 
fobbenluftber  menfcl)f)eit  nict)t  bat/muß  ber 
tob  in  feinem  toU  felbjt  »ergeben/  unb  in  Der 
fjolle  »erftnefen.  3:ob  ber  junben  wiü  feine 
f  rajfr/ungcacl)taüerjtraffenDer  ©ottbeit/  Doch 


gepflanzt  ju  gleichem  tobe/  werDen  wir  auch. 
ber  öufferftebung  gleich  feom 

<C«p.46. 
£)aß  Der  glaube  in<£*pÜvifto  afeDann  erjt 
feine  Frafft  f>abe/wann  Die  lu|t  ber  (unbemic 
(££Üiri  jto  gettorben.  £ßahn*gfaube  Der  »er? 
nunfft  meint  /  man  l)abc  Den  lüften  abju|terbcn 
ni<fyt  nkfy ig.  €inige  wollen  bureb  «remoni- 
fcl)eDien|tefclig,werDen.  S[GorDurcfe  Der  tob 
bcrfunbengctlarct't/nicbtgetoDtet n>uD.  2)er 
menfcl)  »iel  »efteran  feine  b^cüigfcitim  fleifcl>e  / 
bann  an  bit  4pcjbnifclje  (ünDenc»erbunDen. 
^)eucbelei)Dergio(tcgrciielunD  frafftigfte  fun? 
De»or  ©ü^.  S'eDerwirD  »on feiner cig« 
nen  bo§f;eit  gepeinigt  unbgcurtbeilt. 

C<tp.47. 
Srflarting  Serern.?.  i>.  S5e|tclle bir  Ffag# 
n>ciber:c.  2)aßunfere  roofmungen  gan^  ^ur 
erben  »erfallen/baeJ  funbament/ barinnen  i>a$ 
leben  Der  menfcl)5cit  n>of>nen  unb  rui>en  folte/ 
»omir.'DifcbcngcifteDe^eigentbumö  gan|  jur 
cvDeninDeninDifcl)entoDgen>orffen.  ^einna* 
tiirlicl)  glieD  am  iuDifcljen  leibe  lebt  in  feinem 
roefen  /  Daroon  eö  bjrfommen.  2lucb  bei;  bem 
inbifeljen  menfcfyen  nicht  eingfiebamgeiftlicben 
leibe  in  feiner  t»of)nimg  beö  lebeng  geblieben. 
3)aß  noch  bimmlifebe  noch  natürliche  glieber/ 
i)it  in  ihrer  t»cfentlichen  njolmung  geblieben. 
2)iefcjeigcn  t>tn  »erfaünen  gliebern  i^r  tvefeit 
unb  n?ot)nung  an /worauf  fte  »erfallcn/ ihnen 
einen  lu)t  ju  machen/ba^  (it  »vieberfebren  m5c^< 
ten.  '£)k\'t  glieber  fino  ein  bimmlifc^er  leib  / 
ein  »oüfommen  m(m.  $)l it  Den  glieDern  Die* 
feö  bimmlifcl)en  leibe?  thut  ©  O  ^  £  feine 
wercfe/unDfinbbie  auöfluffc  unb  bemegungeni 
feineö  njefen^;  (eine  gere«l)tigFeif  /  barmher« 
^igEeit/  t»eißbcit/gcfci|/  Propheten  idJptüif 
flu*/  Deffcn  2lpo|}cl/  feine  Frafft  unD  allmacht  ic. 
Natürlichen »vefenö  glieDer/ Die  auspuffe  t>ti 
natürlichen  wefe.n0/al«fonnc/fteme/tf. 

C4p.  48. 
S)aß/  foDicmenfchl)eitluft^dttc  Den  in  Den 
tob  »erfaünen  Uibju  »erlaffen/unb  jum  leben* 
bigen  leibe  nueber  einjuFehren/  ifer  aüe  befagre 
glieber  Dienen  ivürDen.  (Ermahnung  hje^u. 
SiFldrung  i,  ^etr.  2.1. 2C.£egetab  aüe  boß* 
beit/  ?c.  Sion/  Die  lebenDigc  hoffnung  ju 
© Öt $.  ^auleute/»onDenenDcrecf(tein 
»ert»orffen/DieinDifchelu|te  im  fleifchic. 

Cnp.49. 
(SiFlarung  1.  ^etr.i.  13.  $öa§  man  alles 
©ottlicfymnDmenfcbltchenorDnunguntertban 
fepnfoüe.  e:^)ri|tu^f)at  fetnereug  auäfiebefur 
untbefunDegctwgen;c.S)iefeliebeauögelicf)en/ 
Dcifi  ivtr fie  jbme  mieDergeben  /  nicht  ju  unfern 
irrDifchenliiften  brauchen foüen.  Nacl>erlang*= 
ter  liebe  »on  ©O^wirfftmanaüe  fbrgeauff 


nici)t  übergeben/  ja  ob  rnol  \>k  (eibfamFeitjibn.    3Bannberfeelenbie»eiDammnißabgc* 


C^)3vi|tiibn  ju  uben»inben  (ich  felbjt  in  Den 
feiigen  tob  gegeben/  ift  er  boch  unbcroeglicl) 
blieben/  bif  Die  au(fer(tebung  DeöChriftlichen 
lebenö  auö  Dem  toDe  aufferroeeft  roorDen/  Da 
t»arb  er»crfcl)lungen  /  üa$  er  Feine  macht  mehr 
!»iber  Daö  gottfclige  leben  beroeifen  Fönte. 
S)tefertoDDer  junDen/Der  Durch  Die  auffeilte* 
^ungDeeJ(£hriftlichenlebent5ju  nidjte  gemacht 
i(t/reichetnuruberDie/melcl)e  mit  Der  geDult 
€£Dvrifti  Dem  lüfte  ber  junben  abjterben. 
■€rflrtrung9vem.€.»,  y.  ^owirmitiomein* 


nommen  /  i|te5  ibr  ein  groffer  trojt.  Stßo  bie 
liebe  ©Otteä  in  ber  mcnfdjheit  gegen  fiel)  er* 
Fanntwirb/  muß  fie  ifynroieber  lieben.  £>itft 
liebe  ber  grunbunbFraffltber»ereinigung©ot* 
tee?unbbee?  menfcfyen.  S)urcl)gefe^  unbjivang 
Fan  man  fie  nicht  »ei  einigen;  boeb  tk  irrbifclje 
»ererbte  mcnfct>r)eit  Darmit  in  juc^t  haltt/  nach 
©alat.  3.  24.  geijtlicb  »er|tanDen.  Söefent» 
licherglaube  uberruinDet  DiefunDcn.  ^icbe^ur 
©ott^eit  er(eucl)tetDie  feele/Daßil)raüee;leicl)t 
i)t.  S?öß  öieauööer  ßnjternu^  auiSfcheinenDe 
@«i.  flar# 


ro         Stj.iv.  sca.in.  Nu»,  ix.  3nt?alt  fcet  fc&ujffro  J&trW. 


f  larhcitDen  <rbbot>cn  erleuchten  unD  Die  jinfter*|  mentifcl>en  Di  ngen  t>ertafl  /  fo  t)icl  cmpfaf)t  er  De« 

nuß  offenbar  machen"roerDe$u ihrem  untergart*  roieDcrum Durchs gefefj  $ur  befchulDigung  fei* 
gc.    £*lig/ Der  fie  in  feinem  herben  roirD  feljen  ner  fünDen  roieDer  ©Ott  get^an/  Die  iljro 


auffgehen !  3n  Diefer  f  larbeit  Des  birnmlifchen 
twf  laret  fiel)  DaSganfee  l>imtifcl>c  ^eti/unD  roirD 
jucinemroefenöcreinigctjuallcmfrieDejamen. 
<Cap.  fo. 
2)aß  weil  im  bimmel  folch,  öollfommen  lu 
ben/  fei>  aller  lehre  enDjroccf  /  Daß  DiefcelcauS 
Dem  inDifchenröefen/  Das  »on  Der  toDtlichen 
unrub  regiert  roirD  /aus  unD  in  himraeleinge* 
fcen  folle.  SrrDifcljer menfeh  fuebt  Den  r)immel 
aujfer  ftdt>.  (Seele  muß  roefentltcb,  mit  Der  ©Ott* 
heit  t>erfichcrt  fei;n/  noch  im  leibe  roallenDe/ 
rocil/  mann  DiegeDäch,  tniß  unD  ocrftanD  Der  cre* 
atur  gebrochen  Durch  Den  toD/  feine  oer(i'che* 
rung  mehr  ju  erwarten  i\1.  SDaß  Dcr©ottli* 
cl)c  f^imel  im  imrocnDtgen  berfcenDeS  lebensoer* 
borgen/  nemlich  im  leben  /Das  Die  menfehheit 
vonCwÖottheitauSDem  himmcl  empfangen 
i)at  2)iefer  ©ottliche  bimmel/Dcrmenfcb,  heit 
»erborgen  unD  befchlo  ffen  /  bleibt  auch,  alfo  /  bif? 
j&jtcö  Durch  abfterbung  ibjes  irrDifchen  lebend 
roieDer  $um  ©örtlichen  himmliffyn  lebende* 
giebt.  3m  ©örtlichen  leben  aber  ijt  Der  ©oft* 
liebe  himmel  offenbahr/  unD  roirD  im  lebenge; 
funDcn  unD  erfannt/  auch,  belebt:  £Bo  Das 
©ottliche  leben  in  einer  gchorfamenfeeleange* 
nomcnroirD  /  allDa  roirD  auchDcr@öttlichehim* 
mel  »erficht  unDauffgethan/unDiljrDie©6tt* 
licf)efcf)a^egqeiget. 

£<;p.  fr» 
£Oas  Diefeele  im  ©ottfichen  Fimmel  felje. 
3bre  Darüber  empfütiDenDefrcuDe  fo  groß  /Dajj 
fit  alle  gethciltfycit  »ergift/  unD  mit  Dem  ©Ott* 
lieben  roefenm  einem  geilte  vereinigt  roirD.  (£r> 
flarung  i.  Cor.  2.9.  2)aß fein  äuge  gefehen/ 
fein  obfre  gebart  :c.  ©ottliche  liebst  unD^eug* 
mß  Den  menfcfyen/  roo  ftc  es  nicht  annehmen/  ju 
einem  urtheil  Der  tserDammntß.  (Srflärung 
<g]~a.  J5. 11.  5)aS  roortfoli  nicht  leDig  roieDer 
iumirfommen. 

£ap.  f2. 
3)aßDer/fo  tiefer  in  Der  fmftemiß  geroeft/ 
unD  feine  funDen  mehr  gefühlt  unD  erfannt  Dan 
anDere/aucb,  DeS  himmlifchen  lichtS  mcr>r  em* 
pfahet  als  anDere.  Sßer  in  DerfinfternißDer 
bollen  um  feine;  funDe  roillen  nichts  empfun* 
Den/ hat  feine  erfantniß/lu|t/  noch  bcgicrDe 
nach Dem  b  immlifeften  lichte  DcslebenS.  SE3cr 
feinen  toD  fennet/  fennet  auch  fein  leben;  roet 
feinen  tcuffel  fennet/ fennetauehfeinen©Ott. 
Ob  Die  menfehen  nicht  aus  einerlei) fubftanfc? 
5ßte  unDroorinnenuntcrfchieDen?  €0?enf^# 
heit  lafifich  »om  ir:Difd>en  luft  aieljen;  roeiln 
fic  fein  cmpfinDen  Der  ©Olivetti)  at/fallt  fit  mit 
il)rer  tivDifc^cn  öcinunfft  Dererroeblung  ju/  unD 
macbjDarDurcb,  ftcbjo  blinD/  DaßfveclenDeralS 
Die  tbiei  e  roirD.  3c  langer  fie  Der  »ernunfftlidb,  en 
enueblung  folgt  /  je  unruhiger  fit  roirD.  Qk* 
Difcb,  ge(innter  meint  Die  unrul)e  tverDe  ihm 
Durd> Die  elementtfcl)c DtngciugebracJ)t/DaJ)er 
Durcl)  elementifche  Dinge  meint  uuur>e  jufom* 
men / worDurdb jie nuigro|fcr roirD.  ^0 lan* 
ge  Der  menfefy  fein  berij  an  clementifcbe  Dinge 
»ei btnDet/muß  er  Der  umuf)e  untenworften  fepn. 
Wäu  Die  unrube  Durchs  gefeg  im  mcnfcfyen  tu 
roas  ju  minDern/Docl)nid)t  ganijDrauS  erl5(t 
crloft  ju  »erDen.  £>ann  fo  »iel  er  Die  unrube 
dur«|  Die  fraftt  DeSgefe^es©Otte6  in  Den  tkf 


Doch,  ©Ottel  gnaDe  nach.  Der  buffe  tvieDerab* 
nimmt. 

€ap.  f  3. 
35a^  Der  menfeh  feiner  tunDhalberüomge^ 
fe|  befchulDiget  Die  jtraffe  t>on  ©Ott  roillig  an* 
nehmen  foli.Xßer  Die  ju  ch  t  annimmet/  Den  roirD 
©Ott  in  fein  beilig  roefen  auffnehmen/auS  alles 
traurigfeit  jm  freuDe  Des  lebenS.    €rf larun0 

Sfa39.i.7« 

C<tp.  54- 
5)aß  man  Den  lu(t  unD  eiffer  ju  ©Ott  erneu* 
ren  folle/juerfennenDiefreuDe/fo  ©Ott  allen 
gehör jamefeelen  bereitet  habe.  2>iemcnfchh«t/ 
Den  in  ihr  »erborgen  geroefnen  fchaij  ©OtteS 
fehcnD/  befommet  eine  liebe  jur@ottbcit/  Dai 
fit  auch,  ihre  beDecfte  junDen  heroor  ans  licht 
bringt/  roorDurcl)  f»e  »om  roehe befreiet rotiD. 
£)aß  man  Die  funDen  in  tcmcmii  rDifcl)en  wefen 
roarnehmen  foll/  über  welche  (£fa  29.  H-  DaS 
wehe  gefprochen.  ""JVropheitDhung  roci)l  Die 
junDen  nur  »on  fernen  an.  2Bef)eDemtunDi*= 
gen»olcfc/Dergan^cnmenf«l)r;eitmitalienftn^ 
nenunDgeDancfcn. 

Crtp.^. 
€rflarung<£|a.5.8.  98o 
jiehung  Des  einen  haufeS  ans  anDere.  gtflä* 
rung  (£fa.  f.  n.  12.  \Qi>n  Denen/ Die fichDeö 
roeintrincfenSbefleiftigenjc.Stemö.  18.  Q}om 
ungerechten  gute  :c.  2)ieauSboßgut  /auSg«* 
tem  bofeS  machen.  2)er  geifi  Der  inDijchen  »er* 
nunjftSfa.  fo.20.  ©gneroeißheit€fa.5.ii, 
©eiftDeS  eigenthumS. efa- 10. 1. «.  Ofeuer/ 
feinDallergottfeligfeit.  <£fa.  10. f.  9}?engeDe« 
toolcfs/alleftnne/  lufie/roillenunD  geDancfen. 
gfa.  17. 12.  ^)ojfartige  crone/Der^uciferifche 
geifi.  €fa-28.i.  2lrtelDeraltarinSmenfchen 
her^/  Die  lufr.  (S|a.  29. 1.  ^)euchlerifche  geijl 
(g.fa  29. 1  j.  grflarung  Qtfa.  30. 1;  Q}onDe* 
nen/Die  l)inab  in^gppten  jief)en/unD  Den#erm 
nicht/atr;fragen.  OJiurrenDegeif?.  €fa.4i.9. 
©flarung  9#icha.  2.  i.  ^iflicj  practicirenDc 
geifi  ;c.Q3on  Der  blutgierigen  flaDt:  9?abum 
3.1.  Sötebifchegeif!.  Jpabac.3.6.  Itcmv.  12. 
^c  Q}en  Den  argerniffen  97?atth".  18.  7. 
©chrifftgelehrten  öernunffts  *  einbilDung. 
?0?atth.25. 13.  fuc.  1 1. 14.  ^linDeleiter»er* 
nunfftsgeifter/SWattf).23. 16. 


^omgei^eunD  anfiel 


Cap.  56. 

S)af?  fobalD  Die  nunfehheit  in  Die  funDe  6fc 
roilligt  oDer  ihren  lujt  Drein  gibt /iftft'e  Den  we* 
hen  m  Der  fchrifft  auSgcfprochen  unterroorf« 
fen.  COlenfchheit in  ©OtteS  gehorfam  begrif* 
fen/  unD  feine  fufiju  junDigenbabenD  ifi  aller 
freuDe  unD  feegene  »om  himmel  erroartenDe. 
£)er  ©ottheit  gut  allen  ^eiligen  gemein. 
5Bem  Diefeele  Dienet/  Der  roirD  ihr  lohnen.  <£r* 
flarung  i.Rcg.22.6.  sSom  rathfragcnSlhab« 
bei;  Den  falfchenQ);ovbrtM/unD  Dem  guten  ratb 
9??icha. 

C^p-  f7» 

QÖon  Den  heutigen  inDifchen  Q3roph,eten. 
SOJtcha/  Das  rechte  »vefen  im  geroiffeu  Des  men* 
fcl)cn/  roirD  ins  gefangnttS  gefcl)lo|fen:  S)a 
Dann  Der  inDifche  nienfch  »omfcmDeDcr  tw- 
gen  mDammniß/ Der  bellen /gctoDretroirD.Slk 
leprophejeibungentvcrDennunerfiillct.    1l%u 

tit 


t\%  IV.  Seö.  Hl  Num.  IX.  %\\)ClU  Ut  fött'ffifm  £tc&  5 » 


btetKbifcbegeifterDiefemäeugnulJwK'berfleben 
werDen.  3>en  feinDen  Des  ^tmmltfc^cit  we* 
fenSnicbtui  folgen.  StBo  feint  crfantti^noc^ 
wipftnDen  DeS  wefentlicben  ©OtteS  ijl/  Da  ifl 
lauter  ungcwi&beit  in  allem  DeS  menfe^en  tbun 
unD  la fen.  Sa  man  f  an  anDerS  nichts  boren 
als  was  Die  inoifebe  jmne  unD  begicrDenrathen. 
©tnn  DeS  flcifcheStoDtet  nun  nicht  allein  ©of* 
teS  Propheten/  fonbern auch  Die  wefentlicbc 
©ottbeit  felbfi  in  Der  fee Im.  sSorige  weit  f  im* 
bigtemittoDumg  Der  Propheten  /aucb(£#ri' 
fli  fclbft  nach  Dem  fletfebe  /  weil  Die  Flarbctt 
©Ortes  noch  nic^t  wcfcntlicb  »erficht  war/ 
noch  alles  wiber  bilDe  unD  ffguren/  Diefe  weit 
aber  wiDer  Die  wefentlicbc  gegenwärtige  ©Ott* 
feit. 

£<*p.  58. 
Sftenfc&bett  jweijfacbe  natur  auS  Der  ©Ott* 
beit  unD  Dem  natürlichen  wefen.   ©ältliche 
fd)6pfungimmen|cbcn.   Siebte  menfebbeit 
mehr  auf  ihre  getbeiltefcbwacbbcit/  barinne 
fie  begriffen/  febenb/  Dann  auf  bie  öollfom* 
menbeit  /  worauf  fie  geflofm  ifl  /  in  ihr  eine  bc* 
gierbeerweefe/  unD  Durch  Diefe  begicrDe  Das 
»oüf  ommene  »erlafe  /  unD  Der  erweblung  in 
eigcnfcbaftjufalle/  unDalfowiDer  ib,rent>ater 
fünDige  /  ftcbauSDer  erbfebaft  DeStjaterlicben 
guts  fefcc  unD  in  armuth  geratbe.    SluSftujfe 
mögen/  folangefteDenerfiefenDen  getfjeilthei* 
ten  gefangen  flehen/  ihres  t>aterS  gut  nicht  ge* 
nieffen  unD  mufien  tr>vc  nahrungunD  unterhalt 
»onDenfrcmDeNationenmttöerDru^unDelenD 
empfangen/  Da  fie  feine  ruhe  beS  leben«  finben ; 
finD  Docbfo  »erblenDt/  Daß  fie  fein  wieDerfeh* 
rerijum  QJater  fachen.    S)cS  3)aterS  erbarm* 
De  mit  fernen  f  inDern /  f  ommt  ihnen  mit  getbeil* 
ten  Dingen  ju  hülfe  /  DarDurcb  fte  511  reiben/  bau 
einen  lufl  ju  ihm  befommen  möchten:  (Sic 
aber  blcibtn  an  Den  getbcilten  Dingen  bcl>an* 
gen/  unD  meinen  DenSßatcr  Damit  ju  t>ei|or>? 
.  tun.    &>as$wingt  Denttaterficbfelb  t  mir \'ti 
nem  t>ollf  ommnen  guten  aus  Dem  Die  f  inDer  gc* 
boren  /  aufzumachen  /  ob  er  ibnen  Darmit  einen 
lujl  machen  mächte  /  weil  er  ihnen  Die  funDen 
»ergebenunDwieberäucrben  machen  will.  Unb 
bif?  ifl  nun  bie  jetr/  fowol  junurcfcnifl:  2öo 
DiefcS  anerbieten  nichts  juwege  bringen  mag/ 
t(t  nichts  Dann  baSurtbeilju  erwarten. 
Cäp.  *?• 
£>a§  alle  feelen  auf  Diefen  ruf/  ins  tioH* 
Fommne  wefen  wicberemjufommcn/ficbberet* 
ten  ober  auSgefcblofen  werben  follen.    Stßcm 
Der  wefentliche  himmcl  gcfcbloficn/  wirb  er 
nicht  wicDer  aufgetban.  t  2Bann  ©Ott  feine 
gnaDe  Den  fimDern  im  f>6d>flen  grab  erjeigt/ 
unb  boch  nicht  Drauff  geaebt  wirb/  fomint  er 
mit  feiner  gereebtigfeit  unbfcbleufl  bie  tburber 
gnaben  ju.    £>afi  nach  «Ken  vorigen  rufen 
nochein  ruf  jugewartengewefen/naebbiefem 
wefentlicben  aber  feiner  mehr  ju  gewarten  m 
gnaber '  fanber«  jum  gerichte.    2)arum  ju 
wachen  imb  ju  beten.  SDafhnan  alle  fmne  unb 
feelen  --  f raffte jur  bufie  einfammlen  folle.  Sa5ev 
ftch  nicht  untern  gehorfam  Dcö  ig)©w  geifks 
gibt  /  Den  f  an  er  am  tage  Des  jornS  nicht  befebtr* 
men.    "O^enfcbhett  inihv  felbfl  ein fchwachin* 
jhument  /  DaSfiirfich  nicht  leben  fan  /unb  ent* 
Der  unter  ®Ötteö  oDer  unter  Des  teufeis  gc* 
horfam  f eben  mu^.    Sali  JuciferSjmD  aller 
bofartiger  eiejenfinniger  gci|ler 


gefebeben/wirb  bie®ottbeitnnt  ihrer  mit  mv 
Drucf  ten  menfehheit  frälich. 


dap.  Co, 
©•mafNuma  /  ©Ott  mit  willigem  berfcen  ju 
gehorfamen.    Söie  Dje  Vernunft  Die  fchiiff» 
ten  Der  ^eiligen  »erbrabe/  unb  alle  Göttliche 
geiftlicbe  rinfe^ungen  jum  inDifchen  lujlc  mi 
ffeifc^e  mißbrauche :  £>a$  biegan^ewelt  irt 
blinbheit  barfur  halt/beitg).  föeift  babe'ee  alf6 
gemeint.    2llt»4trr  haben  ihre  gemeinfcöaft 
mit  ®£)ü  unb  feinem  f)immlifchcn  gcifle 
habt  /unD  ihre  bienfle  im  h.aufe  QOKct  m 
fleijteur.DDurchbengeiflgcthan.3r     :  vttt 
nunft*gei|ter  achten  Den geijl  De«  ^jSrm  nicht/ 
wann  fie  nur  Den  bucbfW-cn  fciaben.    SSier 
fagt/  Der  Jp.  @eifl  habe cS  fo  frffchlich  inDer 
febrift nicht  gemeint/  mu^  ein  »elfterer fei;n. 
;^)cr  menfehen  grofe  entfrembung  »om  gciilc 
CöOtteS.    QJernunfftuerfichetniehtSüonoei 
geifilichcngeburtber4)iener©ÖtteS/uni;'filt 
alles  citatürlich  /  auch  üonbenweibernbet  alt* 
üätn/ fo  Der  meinung beö geifleS <&OueS gan^ 
ju  wieber.  ^).  ®  eift  jeuget  »on  gctfllichen  wei* 
bein  in  feinem  Dienfle.  sßej  Dif;  t>er  flehen  wiiif 
mu^  feine  feele  Der  Gottheit  ergeben  unD  Die 
einbilDungS*  fraftin  Der  feilen/  roorüon  üit 
@chriftgelehrten  ftch  lehren  laf]en/  ganzer* 
lafen.    3'mfall  ^Ibams  t>it  einige  öon  v>>Or£ 
geftifteteche.  (5);aleach.  i*w;.iQ  gerno* 
chenworDen.    ^n^faac/ Sacob/ic.    Das 
männliche  wefen  <&ÜtteSin  feiner  f  rafft  gewe* 
fcn.    .'^ienflmdgbe:  ©laubc/hoffnung/  lie* 
be/gehorfam^öttes.  SBannDiechefraumtt 
ihrem  ehemanne  fruchtbar  wirb/  Denn  haben 
i>u  bienftmägbe  unD  febSweibev  ihren  Dienf 
»ollenbet.    d^riftuS  baS  enDe  DeSgefe^c«/ 
Propheten/  bilberunD figiiren.    S^nfluS in 
feiner  regicrung  jur  auffrichtung  beö  häufet 
^ÖtteS  fommen/  unb  Die  rechte  ebefrauwie* 
Der  Durch  'h'en  mann  fruchtbar  gemacht/  »er* 
beut  in  feiner  dbriftlichen  gemeinfehaft  alle 
beigefügte  weibers  Dienfle;  wa^  aus  Dem  bepge* 
fügten  weiblichen  Dienfle  geboren  /  hat  fein  erb* 
tbcil  mit  Den  mannlichen  cbermbern  Der  üerbeif* 
fung.  9"(acl)DembieDienflmagDauf«gefloffen/ 
richtet  ©Ott  in  feinem  <£brifllichen  tvefen 
i>k  verfallene  ehe  wtcDer  auf  in  ihrer  toxi* 
gen  gcflalt/  ein  mann  unD  ein  weib  inwenbig 
tmgeifle. 

<tap.  6  t. 

5)a^  Die  fleifchliche  menfehen  fcb  an  alfett 
einfa^ungen  unD  würefungen  ©OtteS  »er* 
griffen/  mit  einem  unrechten  urtfxtle/  mogert 
aucbjum  wahren  urtbeile  nicht  fommcn/bi§  Die 
feele  aus  fteifcl)  im  geifl/  aus  Dem  inbifcl>en/ 
bilblichen  ins  b.imml:fche  unbilblicl)e  welert 
öbcrgefcßtifl.  2luSbicfenunrcchtcnurtheiicrt 
f  ommt  alle  jtvtetractjt  jwifcl)cn  ©Ott  unt>  Den 
menfehen.  2llfe  falfc^e  urteile  entflehen  au« 
bem  wahne  Dt6  fleifchcs  Durch  Den  geifl  Des  ei< 
genthumö.  SSBerfic^bemgeif &prijti  inge* 
horfamergibt/wirDvonbicfemgeiflefret?.Au- 
ton  Die  ganje  ^Stblifche  fchrifft  im  gcifre»er# 
ficht.  2>aß  man  ju  bem  geifle unb  mefen  tirv 
f  ehren  muff  e  /  um  welches  willen  bie  gleic^nife 
in  Der  fchrifft  auSgefprocbm  worben.  S)en 
grunbobergeift/barüon  t>k  febrift  jcuget/folt 
man  mit  ber  oernunft  ju  urtbeilen  aufboren. 
SKiann  bcr'Sllle  weit  trachtet  einanber  Durch  i>itaue  Der7 

fchrifft 


*I$ 
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fcbrifft  genommene  falfcfye  urtbeile  ju  tobten.  | 
5U?er  will  feiig  werben/  mu§  mit  feine v  fecle  auö 
be:  i::bifcf>en  i>e:nunfft  fcbeiben/unb  (it  betn  ein* 
wefigen  gciffe  im  l>immlifcf)en  wefen  jubrin* 
gen.  <Bo  lange  bie  feele  berüemunfft  mit  ifyrer 
lu|l  für  (M)tt  Dienet/  muffte  t>tc pein  be^to^ 
Dcö tragen.  ©eelenblinbbeit/ebe@=Ottfcinen 
wefentlicben  griff  f$u  einem  urtbeile  inämen* 
[eben  bergen  »erflart.  3}a£  btefe  oevf larung 
in^  Autoris  fcele  gefc^eb.  en/  bat  »erteilte  lu* 
genfyaffte  wefen  ju  Raffen.  S)aj?  alle  feelen 
autf  Dem  irrbifeben  »crtbeilten  lugcnfyafftenwe* 
fen  mir  Der  lüfte  t'f>icö  lebens  fefyetben  follen/ 
oDer  Darinne  »u  grunDe  gef>en  werben.  2Gie 
febrreflieb  Der  gericfjtätag  allen  gottlofen  fetm 
WcrDe  /  aucl)  rote  nafye  er  fei;. 

<C<tp.  62. 

Söaf?  man  Die  fcele  jum  gerieft  be^^Srrn 
bereiten  foüe.  Söafj  feine  entfcbult)t<jung»or* 
jtiwenben  weber  leiner  jugenb  noeb  aufferer 
nabrung  b,  alber.  SBetl  Der  warn-e  ©otteS* 
bienff  geifflieb  im  bergen  gefeiten  muf?/  mit 
Dem  lüfte  btt  (ebene/  bat  irrbifcrjc  leben/  wor* 
innen  wirgelcbt/äueincmtobejumacben.SCftit 
unferm  lüfte  f  an  &Ott  in  unö  toD  unDteuffcl 
fiberwinben.(5ebcnK>ir@Ott  unfern  luff  niebt/ 
m%en  un^weDcr  bienff  no<#  seit  belffen.f&Ott 
in  feinen  bienffen  $ubc6  mcnfcbcnfeltgfeitcine 
beffimmte  jeit  oerorbnet/  n>ie  lange  fte  wabren. 
2ßie  ber  erffe/  anbere  unb  leßte  in  ifntr  wir* 
cf  ung  gef>en  follen /  $iob.  3?.  t>. 39.  @inb 
btnwrfyeiffungenaiignotr;  beigefügt.  SßSann 
Die  bienffe  t()rc  f rafft autfgebient /  muffen  fie  f>  a* 
ben  bcnmenfcbenjuöiOttgcbracbt/oDernicbt 
auffboren/unb  ©Ott  nimmt  fieb  bcö  Dienfftf/ 
in  feinem  bimmlifcben  wefen  /  in  ber  menfcfyljeit 
fclbffan/fie  ju  liebten/  Jur  feligfcit  ober  «er* 
bammnijj.  SBannDaS  irrbifcfye  wefen  wieDer 
mDie  erbe  gegangen  /  f  an  e$  bie  ©ottlicbe  feele 
nid)t  mer)v  peinigen.  SOßann  nemltcl)  ber 
fymmltfcfyegciffimmenfcbenfeineluffmebjirrt 
irrbifeben  wefen  fyat:  Unb  bit  irrDift&e  luft 
fein  leben  ober  luffmcbj  bat  im  bimmlifcben 
menfeben.  gujft  ju  ben  fünben  jubreeben/  bat 
bte  gereebtigfeit  QÖtttt  if>r  geriete  über 
baöirbifcbegottlofewefen/  worburcfybiefunbe 
greulicb,  gemacht  wirb inberfeelen/biebrinnen 
gelebt. 

£40.  63. 

Sftenfcf)  in  ben  irrbifeben  lüfftn  uerblenbet/ 
a<i)M  bat  geriefte  ©Ottee?  immer  noer)  fern 
jufenn.  >25i|}  ibnbie  jufunfftbeg^grm/bie 
»erflar*ober  erfcfyeinung  btt  bimmlifeljenwe* 
fcnS/mitangffunb  febreefen  überfallt,  .guebt 
oDer  difciplm  (E£riftibergel)orfamDe$©ott* 
lieben  wefene?.  (trflarung  9??attb.  24.  x>.  4. 
©iefyeäu/baibiefyniemanbecifubjcjc.  2öaä 
maebt  gebraucht  werben  muffe  im  bergen  Der 
menfcbbeit  (unterm  flieg  unb  friegä gefcbrei; 
bebeutet)  el?eDcrgfcwaltDe£  irrbifeben  wefene; 
gebrochen  /  unb  uberwunben  werben  möge, 
■jßaöbietr^eurcjeiten/  erbbeben/  pefftlen^? 
5ßa$intrangfalcn  liefern?  9Jon  allen  oolcf  ein 
gebaffet  werben  um  beö^rren  namenö  wil* 
len?  argern /t>eracl)ten/r; äffen?  faltete propbe* 
ten auffielen  unb  werben  «ielüerfubren?  Daö 
(Süangelium  wirDin  ber  gantjen  weit  »erf  unbi^ 
get werben? greuel bciücrwuflung wa$?  %fa 
Difcb,e  lanb/  DiebilDlic^eb,eiligfcirim  fteifcfye. 


2luffm  Dacbe/mit  feinemluffe  auffer  Demirrbi* 
fe^en  wefen.  Sluftm  felDe  /naefet  mit  Dem  lujl 
Deö  lebenö  au$  Dem  irrbifeben  wejtnDe^  eigen* 
tbumö.  2)ie  fc^wangert/  mit  Dem  irrbifeben 
wefen  im  luff  Bereinigte.  SBmter/  in  ber  lie* 
be^Otteö  erfaltet  unb  unfruchtbar.  <ioabt 
batf>  /  gezwungene  f;euci)lerifcf;e  r^eiligfeit 
imffeifcl)e.  Uneif^rtetrangfal:  ba  t>a6  ur« 
tbcil  bei  gettcbttgmt/alleä  fleifcb  uberfallt.^a* 
ge  nieb  t  üerf  ur^t/  jo  ber  tag  be^gcricl)tö  ©otte* 
nicl)t  »eranDert  wurDein gnaDe.  Sluöerwebl* 
ter  /  Die  ©otrlic^e  natur.  #ie  ifl  (£Jf)rifluä  / 
fagt  beiiSBab« griff.  @eb,  et  nicbtr;inauö/au5 
bcr(^6ttlicl)ennatur.3alfcr;epropbeten/falftr;e 
€l)rifli.  äßei^tit  beöffeifc^cö  unb  bie  bei> 
figfeit  beö  ffeifebetf.  2lasJ/  t>it  gel>orfame 
menf^beit-  (Sonn  unb  monb/Daä  inbifebe 
lict;t  üerlicret  feinen  fc^ein  /  wann  bat  we* 
fernliege  licljt  erfcb;eint.  3«'c(>cn  öeö  s^en' 
fcb,en  ©obns  ©ütteö  gereebtigfeit.  @c* 
f4lccf;te  ber  erben  Daöir.'bifcbe  eigenffnnigc  un* 
geboifamc  wefen.  töOttesgngel/ba^Öott» 
liebe  wefen.  2£ann  bc^  fetgenbaumg  jweig 
fafftig  wirb/  bat  gerieft  in  Der  feejen  gcfublt 
wirb,  ©ommer/  bat  enDe  aller  luffeDee  fov 
fd)tt.    Fimmel  unD  erben/ bieirbifcl>e  luft 

unb  beiligfeitimffcife^c.  3n>cenai|ff'nt'cli:)C/ 
jwo  in  einer  muble :  bie  jwcp  wircfenDe  wc* 
fen  in  ber  menfcbbeit/  bat  inbifebe  unb  bat 
r;immlifct)e.  S)Kb/ba^ urteil  Dcrgeiccbtig* 
feit.  9;tenfct)en  fol)n/Da^  gercebte wefen  ©ot* 
tes5.  Söer  finge  fnecr;t/  eingetieualljcit  auff 
@ ö  ^ $  wartenb  f)t\\;  Der  bofe  f neebt/ Die 
feele/ foibrcnfuflin^irrbifc^c  wefen  jurgottlo* 
ffgfeitfe^t/unb  an  bie  gerecf)tigfeit©otte^nicr;t 
beneft. 

£<*p.  64, 

SGBarum  biefe^gebeimniffe  nun  ttom©eiffe 
(30§.  Zct  »eif  lavt  werben.  2)amel  m  ^a* 
bei  eine  ffgur  biefer  jeit-  Daniel  bat  urtbeil 
btt  Jp&nn  erfcr;emet  nun  Die  falfcb.e  urtbeile 
auömlöfcben/unD  Die  träume  Derüernunfft  im 
liebte  ju  oeiflaren  unD  ju  Deuten.  <?rflarung 
Daniel  cap.  t.P.  5.  oon  Denen  an  Der  wanb 
erfebienencnfingern/CWebenunirlJerfen/biere* 
gieiung  ©ütte^.  ©erieb^te  vmttt  gerecht/ 
Darum  lieben  tt  bie  aufiicbtigcn  beißen  unb 
boffen  in  feine  btilrTe(  ^fal.  1 19.0.  i7>..^)ein 
geriet  wirb  mirbclffenO^ericbte  bringt  Den 
falfcben  bergen  btn  entfc^tcb*t>erbammltc^en 
Üb  ^rrbifebe  menfeb/fo  mepnt/erflc^e  niebt 
unterm  gerechten  ©ericl)tc/iffperblcnbct/Da^ 
er  weber@Ü<:^  noeb  ftcb  ftlber  fcnnet.5U?o 
untcifcbeib/  ba  fi^ct  bas  urtljeil  ©otteö  in  fei* 
ner  f  rafft. 

Cap,  6s. 

S)a§  alle  Comraricrat  burcr)  bie  gtreebfia» 
feit  (3ömt  mu^  gericl)tet  werben.  Mti/ 
vvat  com  irrbifeben  menfeben  aiigaer)et/worte 
ober  werefe/ Deffen  treiber  oDer  lebr*meiflcr 
Der  ©eiff  Sbriffi  niebt  ifl/Daö  ffebet  unter 
Dem  gereebtm  urtbeile  ©Otteö.  ?}?enfcb  W 
bat  ltcl)t  btt  lebenö  »crlaffen/unD  Die  finflerniö 
Deö  toDeä  angenommen  in  feiner  feele.  ©eifl 
©otteö  ruft  jwr  buffe/ebe  bat  geriebt  uni  u* 
beifalle.  SßerDiefenruffempfdbct/mag  juff» 
ben/Da§  er  Die  gnaDcn*jeit  in  aebt  nebme/ebe 
fie  ünflietcbe.  O^enfcb foü  feine  weifjbeit  für 
tlwibjit  galten /unb  allein  btt  ruffä  ©Otteß 

im 
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im  berfeenwabr nehmen  in  aHer  bemutb-SOÖev 
bie  obren  De*  berfccnö  ntcbt  auftaut/  bie  ftim* 
rite  De*.£)<£rrn  $u  boren/ Deriift  »erbavtet  unD 
pertaubt  im  r)erfeen/t|ttin»erDorben  tx>crcf* 
jeug  auf  erben/  unb  fielet  unterm  urtbeil  ber 
pcrDammni*. 

(Cnp.  66* 

Söaf?  Autor  alle  jeugnifie  auf  Da*  ©Sttli* 
#e  »efen  unb  auf*  öiottlofe  »efen/Die  er  bep* 
De  in  fkl)  lebenbig  empfunben  bat/  bewftigt/ 
Dem  bliuDen  menfeben  ju  jeigen/»a*  in  fei* 
nem  beiden  /  unb  »orauf  bie  gantje  ©grifft 
gcgrunDct  fep.    iOai  Dte£cbrmfd)e/@»'iecb> 
fdje  unb  ©prifc&e  namen  in  Der  ^öcbrifft  »on 
Den  eltmentifdjen  Dingen  abDöd)  ötc  flarbeit 
bc*»efen*nid)tan»etfen;  »eil  biefe  allem 
au*  bergei|t(id)cn  geburt  erfant  »irb.COienfcb 
foll/»a*  Die  feligfeit  angehet/atlc  elementifcbe 
Dinge  twbet)  fet.cn.  £ßann  ber  mcnfct)  feine 
äugen  $um  geifte  einfettet/ unb  auf  Die  »ir* 
cfung  De*  gei|te*  tittyti  »irD  fiel)  ber  geilt  je 
langer  je  met)»"  »eiflären.  Ö5ei|t  gebieret  geilt. 
SSBann  Der  geijt  in  Der  feel  empfunDen  »irD/ 
befommt  ftc  eine  luft  im  geifte/unD  ergibt  fid) 
ibm/t>ontbmebefeud)tetju»erben;befommt 
fte  eme  fruebt  De*  lebend  uon  tbm/ beginnt  fte 
ihn  lieb  ju  gewinnen/ unD  ift  begierig  immer 
mebr  frudjte  ju  erjeugen.  SDann  r)ilfft  fte  Die 
mit  Dem  fUifcbltcben  geifte  erjeugte  fruchte 
&iird>*©efe*ie  eo^e*  felbft  t6Dten/»ie  fte 
»ot^cr  Die  fruchte  De*  geifte*  täDten  t>elffcn. 
lEBöribef  fte  nun  leiD»tfen  bät/unD  Darum 
ju  gna&en  angenommen  »irD.  >&ier  »erben 
alle  binge  in  Der  fcelen  »ercmDtrt.  5)ie  »elt 
mit  ibrer  ungereebtiefeit  »ergebet ;  2)ie  neue 
»elt/Daringcre4tigfeitregicrt/erfcbeinet:nact) 
i.^etr.5»».  13.  i.<£or.i?.tM3-  gm  berrli* 
<l>er  fteg/Da  \>tö  ©ottfelige  leben  Den  »crDant- 
lieben  toD  ubei»inDet j  »eld>e*  allein  tbun 
fan  ber  «Xbriftu*  @0$$e*  /  fo  Da*  neue 
»ieDergebebrne  leben  ift/ Da*  au*  Dem  bmtm* 
lifeben  Q3arer  »efentlicb  in  Dem  geborfamen 


leben  auferftanDen  ift  /  Der  fennet  (£briftum> 
Unb  »er  Da*  leben  grifft  nid)t  bat/bat  fei* 
nen  feligmacbenben  (Sbnftum. 

ynfyalt  ber  Capitet  »ber  bie  DerüU» 
rimg  3obe  »ttb  nabwcbeborfO* 
for©  -feiele. 

<C<*p.  i» 

S>a£  3ob  tot  ©ättlicbe  ffagen /»einen 
unb  leiben  um  Der  fönDen  unD  beangfrtgung 
De*  »olcf*  »ilien/ein  fobn  Sfafc^ar/beröJött* 
lieben  beh>f>nung/€gr»ten  bcangftigung/Sf* 
rael  Die  ubcr»inbung  ii)otte*  ^ufj/iSotteS 
IKatb.  3ob  in  feinem  »efen/bie  i£ürtlid)t  ge* 
bult  unb  lepbfamfett/Die  im  menfcfcltcfoen  »es 
fen  ibre  »irefung  r)at/ju  einer  »olligen  beruf? 
fung  m  lepbenö  ber  anfect)tung  unb  »ieber* 
»artigfett  beö  fletfct>cöv 


€ap.  2: 

Sob  Da0@6ttlicbe  letjDen.  ©d&aäfebie 
fanfttmutb@ßtteö.Äamele  bie  üerträglict)fett 
©ötteß.^cbfcnDtc  fiarefeföotteg/DntJ  »tebers 
»efen ©otteö  ju  tSbeminDen.  €fel  Die  fimple 
einfalt  ^Jotte^/DarDurcb  Die  liftigfett  Der  bofen 
ju  ergreijfen.    ®iefer  %ob  reicl)  »om  lepDen/ 
unb  fo  üollfommen/Da^  er  buret)  geDult  unö 
lepDen/Den  lufr  Der  fttnbcn  fan  aueßfebetu 
S)a§  Dati  lepDen  im  IcpDen  fruebtuar  »erDe/ 
Ourct)  Die  fruebtburfeit  Daä  lepDert  jut56er»in> 
Dem  SDann  Daä  leiten  mu^  im  (eoDen^bn)ti 
burct>$  leiten  über»unbcn  »erben,   ©ieben 
fobne  ftebeneriep  tiefte  unb  freuben  i(>m  au^ 
Dem  figürlicben  leben  gebobren  Dvep  toebter/ 
breperler)  liebe  unb  lufte  im  figtSrltcben  lebet» 
$Ütfeö.  S)iefe  jobne  unb  tdebter  hatte  3ob 
in  Der  Dtenftlicben  arbeit  vondJO^^;  befom« 
men.    Sparen  «hm  in  fepDen  Deö  tobe«  »te* 
Der  abgenommen  /  Dannocb  »ar  Daä  lci;bcni 
nicht  »ollfommen/barum  »ar  ©atan  »ort 
dS  O  ^  $  befebligct  /  baß  öjßttlicbe  Ic&bcti 
»ollfommen  ju  ma<b«n  in^ob^  leibe/ ba^  tft/1 
in  feinem  ctgentbum/ntebt  m  Derfecle/bicboff! 


menfoben  gebobren  »hb.  ^Bann  jtcb  Die  feelelnung  m  'SO'ZZ  nicl)t  au^ulofcben;  i'etb/ 


in  aller  Demutb  Dem  r)eiligen~wefcn  (Sotteö 
öbergiebt. 

35af/»er  gerne  fclig  wart /mit  allem  lufr 
fetneö  leben*  Dejn  ebtijto  @Öc-l^e*  fieb  u» 
bergeben  muffe.  ^öabn*i£b"^u^  bringt  Die 
feele  in  eine  falfcbe  frepbeit  De*  flcifchcö/unD 
»erblenbet  fte  gan$  unb  gar.  2>er  »ab.  re  <_  bt'i* 
(tu*  erldft  fte  t>en  ber  bofen  art  i>t$  teuffclö/ 
unb  geiftet  ir)v  t>a$  neue  ©ottfelige  leben  ein. 
5Der  SBabn  '<  €bttften  berij  unb  »efen  teuff* 

lifcb- 

<C<tp.  68. 

<£rmaljnurtg/bafj  t>it  einfaltige  feelen  tt}re 
juflucfyt  foHen  nebmen  jum  »abien  <£bvifto/ 
ber  auö  einem  bemutbig*  geborfamen  t)imm* 
lifeben  geifte  in  ibren  feelen  gebobren  »trb/ 
unbit)nen  in  aller  tugenb  üorgebf-^öieferPem 
Autori  im  geifte  eif4)ienen.  SJDßer  il>n  finden 
»ill  in  fetner  feele  muf?  tbm  bureb.  bie  »erldug^ 
nung  fein  felbft  tm  tob  nad>  bem  fleifcbe/unb 
Ubennacbbcm  geifte nacl)folgc3ft  nict>t  für  bie 
eigenftnnigen  /  fonbern  f&r  bie  armen/ f leinen 
unb  toeraebten  biefer  »elt/  Die  allein  in  feinem 
^eiligen  »efen  begeben  ju  leben  /  »cid)  leben 


alle  feine  luft  unD  leben  nad)  Dem  flcifche* 
^lutfreunbe/bie  fleifd)lid)e  freunDfcbafft  mit 
Dem  gefetjlicben  urtbeile/  »oU#n  if)n  üerDam» 
men/  Dafj  er  um  feiner  ftmDe  »illcn  geftrafft 
»erDe/unD  me^en  ibn  in  feinem  ler^Den  fleins 
mutbig  unD  abfallig  ju  machen« 

£<tp.  i. 

SÜGieftiet  Dermenfd>/fo  fidj  bom  b5ferta6* 

febrt/  IHDcn/  unD  DafjeS  bi§  ^um  tobe  »af^rert 

muffe/biß  Da*  leiben  Durd)*  (eiDen/ feine b(ut* 

freunDfcbafft  uber»unDen  babe.  ^lutfreunD* 

fdjafftDe* etgentl)um*De*fleifd)e*.   9)aci)gc* 

enDetemleiDen/unDuber»unDeherfd)a«Deöon 

Den  blutfreunDert/ befommt  er  feine  befobrtung 

au^Dembimmlifcben  »efen.    ©ein  mib  /Del* 

Diert|t  De*  gefetje*.    SDie  finDer/ini  Dienfte  be* 

fommert/frerblid):2)ieDurd)Dtc  freuDeDe*  le^ 

ben*ge»önncn  /unftcrbltd).  £iiefe  ftriberunö 

reiebtbume  fyatbaö  toDtltcbe  teiDen/itoci)  Der  ja* 

tan  /  oDer  Die  blu  t*freunDe  feine  maebt  ju  petm> 

gen /Dann fte ftnD  Durd)  Den  tob  in$  leben  ge# 

gangen,    ©eine  fobne/  bie  in  ber  Rauilicbf  eit 

fterblid)  waren/  finb  nun  fiebenunfterblid)e  en* 

gel,  Die  ihm  bienen  im  unfterbltcbeh  »efem 

SÖieDrept6d)tei7ttorf)inDic  lieb(id)fett  in  Deti 


/ 


(SbrijliU  felbft  ift.  SK3((0aua  im  ^ottfeligen^gurlicbcngotte^Dienften/finDmmDielieblicb* 

»♦».^X»ierwCi>«a*  %\t  feittm 


*  1 4        Sfe, l  v«  Sc^  ni.  Num.  ix.*$nfott  bet  föttfffen  JbteM- 


fcitim  bimmlifcfyen  wefen  /  welcbjtf  Die  erneu* 
vungbeöeinwefigen  leben*  tfr. 

<D*p.  4. 
S)afjt>on  @03:L£  burcljbiefigurenunb 
bilbe  nicbtö  ausgegangen  /  fo  nicbt  inwenbtg 
inberfeclefeincnbienflentweber  $ur  feltgfeito* 
bei-  »erbammnif?  babe.  Sllletf  waä  »on  ©Ott 
fornmt/  ift  Dem  menfcfyen  nott?ig  in  feinem 
menfcb^id)cnwcfcn$uerfennen/cgfet>  jum  toDe 
cDerjum  leben /fieb  geborfamlicb  Drunter  ju 
beugen.  S)er  menjdjfoll/weil  @0^  gc* 
Ijoifam  unb  fein  opffcrforbert/fratS  in  gebor* 
fam  bleiben.  Ob  ii)mt  audj  üai  empfinDen  0? 
Dcrgejl^te  ©O^eö/üoreine  jeit  benommen 
würbe/  foll  er  gleich wol  im  geborfam  (ÄOtteö 

bleiben /©ö  'S  $  in  feiner  äufunfftjuerwar*  '$$$£ nad> feiner artT  "^aftfafar/ir 
ten.    SBillcmcüorficbttge  fecle  im  geborfam  wm  ^efen  liftig/nacb  Dem  ffeifcbe/Diefcr  »er* 


e$  fo  unbarmherzig  ober  Das  unfcbulbige  we* 
fen  ©OS^eS  regiert  l?at*  «Jttuf?  jufid)  felbfi 
einfebrcn/unbfid^fennen  lernen/ unb  über  feine 
junDen  feuffjen  unD  flagen  /  bif?  Die  bemutb 
©£>3:3:c$  Die  bobeit  beö  fitifd)tt  öberwanb» 
#ierburcb  würbe  Die  feuffjenbe  angft  »erfegt/ 
unD  Die  ©ortbett  warb  beflagt/baf?  j]e  fo  w* 
ftoffen  gewefen  war  im  bergen  Der  menfcJbbeit. 
3>ob  unD  9}abud)öbönofor  jtnD  wieDer  tnDie 
©6ttlid)e  ungeeignete  guter  eingefefct.  211$ 
b$  gefdjeben  /  ftarb  er  nach  Dem  ffeifcbe. 

Cap.  8. 

2ll$baä  menfcfyficbe  wefent>onbejfeu|ftenbett 
beanftigung  im  ffeijcbe  ein  wenig  erl6ft  warj 
f  amein  auöevcr  Äonig  auS9}abuef)  obonoforS 


bleiben/  mufj  fic  auff  bie  wirchmgen  ©O^eö 
wol  acht  haben. 

Cäp.  ?. 

^Öom  bienfle  97abucbobonoforö  in  Der 


»irfftbiean^fh  SßufreDocb  bk  angliche  er* 
fcb^ecfenDe  fcaume/bije  einsäte;  wegen  feiner  tp* 
ramm;  eon  ©Ü'S'S  erlitten/  über  feine 
woüuft  be$  ftcifdjeS  aueb  empfangen/  bajj  er 


menfefebeit:   MucboDonofor  eine  geburt  aud>  feine  be|lSnDigeiubebatte.    Saft  ein  gatf* 


aus  ^angc/eineangftltcbegeburt/ eine  trübfe. 
lige  geburt  /  ein  angft  lieb,  geriebte  /  ein  f  lagenDer 
trubfeliger  Siebter  :c.  I?at  feinen  urfpnmg  auS 
beangftigung  Der@ottb.cit  un  aus  beanftigung 


mahj  bereiten  /  feine  Unterseiten  unD  grauen 
Darju  laben/  Die  filbeineunbguiDene  gefaffe  Die 
fein  »ater  aus  Dem  tempd  ju  ^crufalem  genom* 
men/  weld)eS  Derluft  jum  ©otteSDienft  ift/  b  er* 


Der  menftbbeÜt    Äonig  v>on  2l^;iien/ eTnbe-* j äubringen/fi>k^esurmoUulT  bestfeifcbeSjuge* 
wattiger/  ein  Itfliger  nacbfteller/  ein  Äig  5ra«*e?-    3n  jolcbemlutlroirDepon  einer 


<£baSDim/Den  unreinen  geijtcrn  oberteuffcln 
glcjcb.  S)aS  wefen  bicfeS  namens  ein  f  lagenb 
bean<}ftigteö  feuffjcn.  ^)eiDert  Daö  inDifcb.e 
»envujlete  tvefen  /mann^  feinen  eigentb,um  im 
fleifcfye  »erlief;ren  muß.  k£>kft$  beangjtigte 
jeuff$en  fyat  neben  Den  ^eiDen  feine b.enfcbafft 
itucbuberDen  tunoigen^fr^l/  nach.  Dem  fiel* 
felje  /  unD  friert  fic  bet;De  Durcl;  5«iang  in  S5abi;* 
lonien  /  in  bieüerroirrung  jnnfcbjn  tob  unb  le? 
ben/  ba§  fte&aö  leben  unb  Den  tob  »on  einanber 
«ic^tunterfc^eibenfonnen.  Unb  baö  um  ber 
funben  roillen/  auö  mlafifung  ©Ö^eö/Daß 
biefunbe  burc^ ib. rc  eigne  |vtnbe  gejrrafft  roür* 
be. 

Cap.  6. 

SDa§^abucbobonofor  mit  feinem  bilbe  jt# 
mcb.rgerDaltauTfbejerDeb/atDarijeraalö/mirbö 
aud;ti>olbef)alten/fo lange  ber  menfeb  iniuSv 
fcf>en  lüften  ju  (unbigen  bkibtt  3ft  unrubig 
in  feinem  bilDlicb,en  n>efen/öon  ©O^l^eö  ge? 
reeb,  tigf  eitunb  ber  eigtnfcbaflft  im  fleifcbe/»ieler 
quaalin  träumen  unb  furcht  üor^ö^eö 
gereebtigf eit  untermörQen.  £at  feine  beftan* 
Digeruf;ebeölebenöinitcb.  3fnfolcb,er  jeiner 
unrub.erujfterfeincbilDlic^enjeifcnunDlTernfej 
b.  er  /  Die  inbifcb;  e  einbilDenDe  oernunfft  *gei|ler  / 
biebaöfeuffäcn  meinen  ju  tr6) ten;  Tonnen 
aber  bie ivefcntlic^e  geb,eimni|fenicb.t  offenba* 
ren.  SKirbiornig/fragtnacbanbern  weifen. 
UnbibmroirDauö  anrubjung  ©O^eö  oon 
Daniel  Dem  urteil  @Oc^eö  getagt/  i>a$ 
bajfelbe  infetnemlanbe  /  infeinem  dngfHicben 
feuften  gefangen  unb  baö  iect)t  ©O^e^ 
nicbtfagenbartf.c  Üa|t3)aniel  boblen/tvor* 
Diucb  er  $ur  erfantni^  ber  tunbe  unb  buffe 
fommt. 

C4p.  7. 


banberfebreeft.  3n  Dicfem  febreefen  rujftec 
feine  weifen  /biei^m  nicb.t  r>clffen  fönten /alfo 
i>a$\)tö  uxtfitiKSO^et/  Daniel/ fommen 
unb  infeinei  frafff  bentob  über  baö  ixtiifät  le* 
ben  bringen  mujie. 

Sßann  bit  feuffjenbe  beangltigung  ftdt>  i\\  fjo* 
5ettunbf[eifc^eö4ujl  »eränbert/ijl  fein  unter* 
gang  naj>  c.  0"? acb.  folebem  f ommt  ein  .fronig/ 
bernicbtüon£5abel/namenf5Darius.  .^iefee 
unterfuebt  bureb  öaö  urtf?eil  ©O^ee  alle 
binge/unbfe^eteö  uberö  5toniareicb/biltft3* 
frael  auö  bem  gefängnitf :  Raffet  ibn  roieber 
nacb  Serufalem  reifen  ju  feinen  gefci&fecbtcn  / 
bauetbenöcrfaüenentempelju^ei-utalemroie* 
ber/bringtbiefilberneunbgulbene  gefaffe  roie* 
berbrein.  UnD  ber  ©p^:^:  Straelbefommt" 
feine  regierung  roieber  über  feinen  tempel/bas 
ber^  feiner  gel;orfamenmenfcf>l;eit.2llle  in  S5a* 
bei  gefangene  ^ie^en  roieber  gen  ^erufalenn 
S)ie  f inber  Serufalem^  Durd)  Den  einroefigeit 
geiO  perfammlet  in  ein  roefen  fommen  wieDer. 
<Sif[ärung£5aruefygcap.  4. 37» 

<£<tp.  10. 

SDBie  wunDerbarlii  Die  roei^eit  ®Otü$ 
im  menfd}  licl)'Berfallnü  rcefcnhmtfcunfo  man* 
cberlepmittelgebraucbebaffelbe/nadjbemöibn 
in  ben  lüften  Dtf  fleifcbe«  üerlaffen/nueber  juftei 
ju  Rieben:  S33eil  er  aber  feinen  ganzen  (uft  ju 
ftcb  felbfi  inötnbtfcbe  leben  gefegt/ niebt  bvauff 
ad;t  hat/  unb  nicf)t  roei§/ba§baöbimmlifci)e 
unb  irrbifdje  roefen  in  tbm  »erborgen/  wirb  feine 
feeleüon  allerlei;  geiflern  getrieben  /  baf?  fie  nid)t 
eine  f?unbe  bep  einem geifte  bleiben! an.  iHtiet 
baber  /  roeil  ber  menfd)  feine  aebt  bat  auff  feine 
finne/  lüfte  /  bcgierbenunDgebancfen/unbfie/ 
wohin  fte  wollen  /  laufen  lafl.    Menfeb  /  bet 


.^aöangftlicbefeuffjenwirb  burebö  urtbeil  friebein  feinem  bergen  will  haben/ mu|  (mt 
©O^eönieberinDiebuffegeworffen.  $7tü$  ein  ^)err  auff  feine  Untertanen /Da^t^mnicbt 
fiebcn)a^rmitDentbierengraöfrejTen;   ^ßeilj  einer  auffrubr  anriete)  auff  alle  feine  finne 

unb 


ty.  iv.  Seä.ni.  Num.  ix.  Snfcalt  bct  föttfften  J&ielS.         f  t  1 


UrtD  gcDancf  en  im  bergen  fe&en  /  tva^  fte  anrief 
ten  wollen ;  Ob  fic  fricDe  oDer  unruhe  in  Der 
jede  »vollen  »ircferr/unD  alSDann/  nach  Dem 
man  fie  erfennt/  annehmen  /  oDer  DUrcbö  gefefc 
©OtteS  ausrotten.  SÖ3er  fo  tf>ut /  Dem rocr< 
Den  alle  roeref e  ©OtteS  bef  annt.  Sann  alle© 
roaSDer  geift/  tui  Den  fdjwac^en  mengen /in 
figuren/  gleidjnuijen  heraus  gegeben  fan  Der 
getfl/ Der  es  ausgebrochen  alsbalb  im  roefen  er» 
fenen.Äcnn|etct>en  DcSgeifiS  Dertvabvbeit/  aud) 
Des  lügenhaften  getflS  Der  »ernunfft.  2öar< 
um  Die  gci|tcr  in  unDauffer  fiefe  fcfeai  ff  äu  pvuf* 
fert/  Damit  man  nicht betrogen werDe.  $Ber 
Dem  etnroefi'gert  geifl  feine  fcele  nicht  in  gehör» 
fam  ergibt  /  mag  Die  gei|Uict>e  rouref  ung  ©öt< 
tes  unD  Die  bofe  roirefungen  DeS  irrDifchen 
geifleS  nimmermehr  erf  enneiu 


£ap. 


n. 


2$er  »om  »vefentlichen  geift  will  gelehrt 
tterDcn  /  muß  mit  »ollfommenen  lüfte  DeS  her* 
ljcnSauffDcngci)tlid)cnDicn|ta$t  haben:  UnD 
Reifet)  unD  blut  mit  all  feinen  anfangen  »erlaf* 
fen.  Jptmmlifd)e  geift  fo  rein/  Daß  er  feine  leb»* 
jünger  annimmt  /  es  fei;  Dann/  Daß  fte  Die  unrei* 
nigfett  Des  fletfcheS  unD  Mut*  »erlaffcn/  Das 
Ifl  /  Den  luft  »on  allen  vergänglichen  Dingen 
abgeroanDt  /  unD  ins  roefen  ©OtteS  gefe|t  ha* 
ben.  &£>rijtug  nahm  feinen  jum  lehrjunger 
an  /  biß  fie  alle  ihre  trrDi|d)e  eigenfehafft  »erlaf; 
fen  Ratten.  SflBarum  Das  eigene  inDtfc^c  leben 
fofrafftig  »om  bimmlifcbcn  leben  »cvfcotcn  fcp. 

<£ap.  12. 

Saß  Die  »ereinigte  fcele  Das  fre&e®  Etliche 
lebenoor  er|tnid)t  roefentlict)  fkne  eingeben/ 
fonDcrn  DienjKic^arbeitenDer  roeife  /  »orab 
mit  Dem  lüfte  DeS  herben«.  3n  roeldjemher* 
ßen  Die  jeugmffe  ©OtteS  angenommen  wer* 
D^n/ Damachtlid)  Der  geilt  fclberDurc^feinlicht 
befannt.  2ßieDaS©öttltd>e  roefen  ftd)inDer 
fmDbeit/  juroeilen  in  Der  feelc  verberge/  roor* 
Durd)  Dermertfd)in  jroeiffeloerfalle/  Daß  man 
fiel)  mit  einem  lufl  Des  bergend  Drunter  follcbeu* 
gen :  Sann  obfctyön  Daö  lieft  Des  rocfenS  nicht 
tfdtsimgemutbe/  iftDoctyDte  feelc  Darum  »on 
©Ott  ntebt  »erlaffen/fonDem  Die  gnaDe  ©Ot* 
vai  Die  uns  Der  freuDe  DcS  binttnlifcben  iicftS 
tbetfr>affrtg  mad)t  /  »Dill  un*  aucl)  Der  lepDfam* 
fcitfeineS  roefenS  tbeilbafftig  machen.  Saß 
man  Darinne  niebt  fletnmütbig  ferm/  fonDem 
feinen  lufl  allejeit  (  man  febc  es  /  oDer  f  ehe  es 
nicht )  im anDachttgen  geborfam ©Otte*  l>a> 
ten  folle.  Sann  Dcrgeift  Des  #€9t9$*  lafl 
fieb  md)t  btnDen  /  il>rt  allejeit  /  roann  man  t»ol* 
le/ju  r;aben;jurjeit  Des  alters  aber/ nac^Dem 
fein  leobfamer  geift  fein  roeref in  Der  gcf)örfa* 
men  fcele  »ollbract)tr;at/roirD  Das  gottfeligele* 
ben  all jeit  jur  freuDe  m  Der  feelen  bleiben,  gm 
hauß  mit  arbeit  bauen/  unD  mit  ruf)e  bet»of> 
nen/  ifl ein  untevfdjeiD.    Sod)  fanS  »»olmit 


Ctfp.13. 

SSSct  fiel)  aus  Dem  einrot  Ogen  leben  »»enbet  / 
fan  Den  lob*gefang  Des  Jp€rrn  nidbt  fingen; 
SaS  geböte  Der  aüerfubtiljte  unD  »erborgen- 
fte  geift.  ©Ott  fan  Den  fetjaü  feiner  flimme 
aus  feinem  »erborgenen  hjmmel  im  fri-Difcben 
bergen  laijen  boren;  aber  niebt  feben.  Saß 
©Ott  ein  »erneuet  gottfelig  (eben  forDere.  Sie 
gottfelige  arbett  gebietet  Die  gottfelige  ruhe» 
Siegottfelige  arbeit  muß  miteinem  lufl  gcl;or* 
famlicf>  unter  ©OtteS  ^eiligem  roefen  gebogen 
j}er)en  /  alljeit  DeS^p^rrn  roillen  jutl;un/  unD 
nict>t  unfern  roiüen.  £5efd)luß.  SaßDiefeS' 
jeugniß  aus  d^)rifli  getfl  bezeugt  jur  ann>ei* 
fung  DeS  gottfeugen  (E^ri|llid)en  lebenS  /  Da  fei; 
ncfrafft/iml;er£enDeSgeborfamenmenfcl>ertS/ 
alle  inDifcfte  gei|ler  auSjutreiben  beroeift  Ur* 
tf)  eiler  DiefeS  jeugniffeS  merDen  niemanD  afs  ftd> 
felbfl  »errounDen.  Saß  man  fic^fclbjlunD 
fein  eigen  bü>ß  bei%  urteilen  folle.  Autoris  meif 
nungnict)trpiDer  jemanDeS  Religion  jufcfyret» 
ben.  grfldrt  allein  Den  ©ottlicben  (Xb, riftlt* 
cf;engrunö  im  bergen  Der  menfdjfyett.  SeS  ir» 
Difd>en  geifleS  lifl  Den  mengen  ju  betriegen. 
galfd)  »ernunfft  *  lic^t  für  Den  geifl  ©OtteS 
annehmen.  Sluffs  tt)efentlicf;e  lic^t  ££riflt 
achten/  Daß  Die  feele  aus  Der  f&nDe  cvl6fl* 
QMinbfjeit  DeS  irjDifcr^cn  menfe^en/  aus  Dem 
»ernunftt  *  lichte  /  ftet)  unDanDeremitfcr)»»a^cn 
ju  be$aubern.  Wa$  Denen/ Die  an  Diefemjcug* 
niß  j»t>eiffeln/  ob  eS  aus  @Ottfep/ju  tr;un? 
Sem  jeuaniß  ju  ge(>orfamen/  entrocDer  geifl; 
liel)  im  ©ottli4fn  ger;orfam  /  »Der  in  mcnfd)lü 
cl>er  Dicnflbarf  eit/unterm  buc^flaben.  §0?enfcb/ 
Der  DaSerfantniß©atteSunD  fein  felbfl »eiior;* 
ren/  nur  Der  einbilDung  feiner  »ernurfft  lebet. 
?Ö5eDci-  ©Ott  noefy  teuffei  mögen  Den  oerr;ar* 
tetenmenfd)enberoegen:  SlcnD  aber  unD  ti&b* 
fal/r»annS  nacb  feinem  ftnne  nicht  gef>et.  (Sr* 
maljnung  »on  Der  groffen  »erblenDung  auSju* 
geben  SBoroon  Diß  gamD  ;flucf  feinen  m* 
menfu^re? 

^rrbatt  bet  «t^pitei  ober  Der»  erfjer» 
t^etl  Dee2tcFerfcb4t3e«  ^i'ele. 

dap.  i. 
©eb,eimcr  »erftanD  Der  fcr>opffung  ®Öttti 
nad)  Gcntfis  cap.  t.  *.  3Bie  ©Ott  bimmel  unö 
erDe  /  lid)tunDßnflernißfcr>eiDe.  6.  SllleSroaS 
aus  DeS  licl)ts  roefen  i|l  roirD  »om  lichte  /  Das 
©Ott  felbfl  ifl  /  erleuchtet.  7»  S33aS  aber  au* 
Der  ßnflemiß/muß  Duid)S  lidr>tju  grunDcgetyen. 
8.2llleS/roaS  Das  li4j|t  »ertragen  fan/r»trD  Da* 
Durd)  gereinigt.9.  €in  jleDeSempfaljet  baSlid)t 
rtad)  feiner  art/ roefen  unD  natur.  Sier;imnv 
lifd)engeifler  Dienen  im  iid)teDemfjimmlifd)cn 
roefen.  Sie  natürliche  gcifler/  Durchs  lid>t  Der 
natur/  Demnaturlid)enr»efcn.  Sießnflcrniß 
Durd)Dieflar^eitDeSlid)tSDemabgrunDe» 

(Crtp. 


/ 


2» 


lüfte  getl)an  rocrDen:  UnD  fo  ©Ott  Den  lufl      t.  Saß  ©Oft/  nad»Dem  Dem  ltcf)t£  etile* 
bat  /  Idfl  er  \\<^  fo  »»olim  auffbauen  /  als  im  be*  ' 
»voonengnugen.  Sann  ©Ott  forDertntd)ts 


...ignugen 
»om  mcnfdjen/  Dann  Den  ()od)flen  lujl  DeS  l>er* 
^cnS.  Sarum  Der  fo  ©Ott  Dienen  roill  /  rool 
ad)tauff  feinen  lufl  haben  mag.  Saß  Das  ein*» 
t»efige  leben  in  <£jpriflo  Das  l>auß©OtttS/oDer 
Der  f)tmme(. 


1  unten  l)angemad)t/erfanntnißfeirtcrallmad)t; 
2.  3ebod)  nicht auffer^fonDerrt  in  feinem lidj* 
te/  leben  unD  roefen  haben  tDolle.  ^ÖorDUrd) 
er  im  menfd>en  offenbar gernacht  unD  ibmege* 
Dancft roerDe.4*  3rtDcrerfanntnißfommtDic 
feel  im  lichte  jur  ruhe:  6.  SanninDerßnftcr* 
niß  ifl  Das  leben  in  eitel  unruhe.  8.  UmDiefet 
ruhe  roillen  im  lichte  i|l  Der  menfd)  mdnnlrd) 
2t.  Ä.^  VimxVtoü*  $"*      «nft 


*I6 


$f).iv.  Sea.ni.  Num.  ix.  3trf)rtlttw  fctnffteu  §tcl$. 


unb  weiblich  r>on  ©Ott  gefcbaffcn  /  ale>  in  wcU 
cf>cm  aücö  offmbav it>ciöen foltc.  k>.  ^enfeb, 
nicht  allein  bimmlifd)/  fonbernauchnatitrltd)/ 
Darum  auch  menfety  genanbt.  2) od)  nach  ber 
Cs;o;:lid)en  natur  aud>  eine  bilbnif5bc$<£.4?N' 
fti©Orte& 

<£*p.  3. 

2)a§  ©Ott  feine  »ollenbete  wcrcfemitDer 
wefentlichen  gercebtigfett  öereinigt/  ihr  folebe 
ju  erhalten/  oberim  abfalfju flraffen anbefof)* 
Icn.  t  2.  2(lleö  in  einerlei)  natur  gefc^affencö 
beftanbig  bleiben/  Der  menfeb  aber  auö  bei- 
bimmlifcfcunb  irrbifcbjn  natur  i\i  abgefallen. 
4-  SOKt  feinen  beibenaugenfiebauö  bem  wefen 
(üOttii  wenbenb  /  bat  er  bcpbc  batf  biinmlifcbe 
unb  natürliche  liebt  »erlorem  6.  nnbtfttn* 
tien  worben  /  bafjer  auö  ber  cinfaft  betf  lebcrt3  in 
Die  eigenfinnigFeit  Deö  fteifc^eö  /  finftcrnt|hmb 
tob  gefalfen  fei;/  barauö  er  fi'4  nic^t  wicDcv 
Riffen  fernen. 

<trtp.  4. 

^  Jöaj?  bie  geredjtigfcitbcn menfd;cn nad)  ber 
Übertretung  in  feinem  ungerechten  wefen  jum 
tobe  muffen  öerbammen.  2.  &B oriiber  fich.  bie 
barmb  cr^igFeit  ©Ottctf  erbarmet  /  unb  bat  ur* 
tfycilberüerbammntf?/  Den  mcnfd)en  ju  retten/ 
über  fiel)  ergeben  (äffen.  3.  233 eil  fic  aber 
unfcbulbig  mar/  inuflc  fie  bie  gcrcd)ttgFcitfelbfl 
auch  wieber  aus  bem  tobe  Fjolen.  4.  Sbiefe 
wieber  erweeft  Ijat  im  mcnfcfyen  /baSwort  ber 
»erbeiffung  cingefprodjen/  unb  in  ihm  \)0$ 
mmg  unb  troff  angesunbt/bafm-burd)  einen/ 
»crmittclfl  Dcä  glaubenö  in  ihm  gebornen  fa 
men  befreiet  unb  feelig  werben  foltc.  5£>od) 
bat;  crüom  ungerechten  leben  abfteben  unb  alfo 
Durd)  btn  tob  beffleifcbeäbeö  ewigen  lebend  in 
©Otteö  natur  wieber  wefcntlicb.  tbetlfyafftig 
werben  muffe. 

£<*p.  u 

£)af*  man  ©Otteö  wunbertbaten  in  fidf 
unb  wie  er wücfewabrnebmen folle.  6.  2$ag 
für  »erwunberung  in  ber  fcelen  entfielet  /  wann 
ihr  bie  äugen  »on  ©Ott  geöffnet  werben /bie 
wcfcntlicbe  wirefungen  jwifd)cn  ber©ottbet.t 
unb  if)tv  ju  ihrer  becberwetntgung/jufefyen. 
XQk  ©Ott  /  alebaö  ewige  licht  unb  wefen 
Dfs  lebend  niebte?  an  unöwf&imenb  Weberin 
barmf)cr£igfeit  noch  gerecbtigFcit  /  auffer  fei* 
nem  heiligen  wefen  niemanb  rul)cn  laffe. 

Cap.  & 

S)af>;©Ottbcmmenfcr)eninbarmi)er(5igFeit 
feinen  fall  unb  aufftfeben  beFanb  gemacht/  unb 
fo  er  nur  felbftwill/  feiig  werben  fan.  2.  Nimmt 
er©üttc$  in  ber  freien  recht  wahr/  wirb  ©Ott 
feine  Frafft  unb  tro|l  /  unb  er  uberwinbet©Ott. 
4-  513ic  notbig  t$  fei) /wann  ©Ott  einötn  ber 
feelen  auffgewccEt  ifr/ feiner  gnabc  in  jlc^  f^atig 
wahrnehmen.  7.  2ßie  forgfältig  ©Ott 
bem  menfefoen  auff  mancherlei)  weife  ju  bulfte 
witlFommen/  wann  er  nur  eincöguten  willenä 
ift;  @r|tlicb  nach Der febwachbeit  im  ftcifd)e  / 
bann  nacb  ber  flaicfc  im  gci|tc. 

Cäp.  7. 

2>afi  ©Ott  um  dcö  menfeben  fcbwad)bcit 

willen /erft  ben  bilbltcb  unb  figürlichen  bienftin 

Ü)m  auffricbtc  unb  erhalte  /  bif?  er  mitir)msu 

einem  wefen  üeieinigt.    2.  .^cr  menfef;  un* 


term  figürlichen  bienfte  bcö  geböte  bergerccl)^ 
tigfeit  in  fiel)  fcfyarff  l\d)  waf)v  ju  nehmen.  3. 
5öannbe^Q}atc^gebottunterfcJ()eibetlebenunb 
tobe.  4.  50$  gebort  itf  wefentlict)  tnö  men* 
fc^en  ber^  gefc^rieben.  5.  2Ber  bat  mfeiner 
feligfcit  vec^t  willcrf ennen  /  mup  jum  licfyt  bcö 
»aterö  fom-men;  werö  im  wefen  nicfyt  erfüllt/ 
Dem  i\\$  ein  gebot  bceätobeö/  wit  allen inbifer) 
geftnnten.  6. 5)en  anbern  mcnfd)en  auö  bem 
bimmel/ber  mit  bem  »ater  etneö  gefinnct/ifi6  ein 
gebot  beö ewigen  lebend:  weiter  Dtircl)  bie  f  rafft 
beei  ^.  ©eiftö  au$  bem  üater  in  fcincmwcfcii 
geboren  /  nicr)t  auö  ber  erben  ift. 

<C<tp.   8. 

©a^  man  ftcf>  ber  gcbiirtl)in(E#rifto\}or  ber 
Hit  unb  auffer  berwefcntlic^cn  tf)eilr;afftigFcit 
berj^ottlicben  natur  nici)tanmaffen/fonbcrn 
auft©Otteöeerf)eiffungunb*fcinefd)wacl)l)cit 
fcfjen  folle.  5)ocl)umbcrfcr)wac^!)citwilicn 
im  glauben  nid()tfleinmutl)ig  werben.?.  ©Ott 
will  feine  f  rafft  in  ber  fcl)wac|>beitau3f  l\\)m\.  4- 
2)a^  fcf)wacf)e  weref  mu(?  fiel)  auff  Die  ftarife 
©Otteö  imglauben  »erlafien  /unb  nimmt  ficr) 
feineö  rur;mö  an.  6.  <oonbcrn  fein  vul;tt» 
unb  tfdrtf c  ifl  in  ber  wcfentlicften  ©ottljeit.  7» 
.1)ann  ob,ne  im  wefen  ©ottetf  feine  f raff tnoef) 
ftarefeif?. 

<C«p.  9. 

:5)afi  t>it  feele  unter  ben  figürlichen  bienflen/ 
bi§fic  mit  bem  wefen  ©OtteS  vereinigt  ift  /be* 
waf)it  werbe.  2.  Söie  6arml)er^igfcit/  ben 
guten  willen  $u  ©Ott  im  menfcfKn  alljeit  m  er? 
wccfen/unbbannbiegcrec^tigfeit/jurau^tmj 
bung  aller  bofen  lüften  unb  begierben/  bewal)* 
ren  ben  menfct)cnin  ber  fcf)wacl)()eit/  b$3^ 
fuö  jum  Cv^riftuö  ©Otteß  in  tf>mc  wirb  jw 
überwinbung  aller  feinbe.  3.  Sllöbcnn  wer« 
ben  alle  (Innen  mit  ber  ©ottlicfjen  liebe  bHrcl)* 
brungen  unb  »onber  liebe  beöffeifc^eöabgejo? 
gen.  4.  S)itft  liebe  (bat  f  inb  Sefuö)  jeiget  bem 
menfcf)en  täglich  ftint  fcfywacf^eit/  unb  erini 
nert  ihn  auff  bie©£ttlicl)e  natur  acl)t  511  haben, 
f.  SBelcfje  ber  e^rifb^  ©Otteä  Dem  gut? 
willigen  menfe^cn  wefentliefy  »erbeiiTen/bafjev 
if)n  auö  bemrobe  inö  leben  wieber  tSberfei^en. 
6.  2lud)  bit  natürliche  feele  in  ihrem  wefen 
bewahren  folle.  7.  3ebe  feele  hat  ihre  Dien* 
fte.  8.  3)oc&  ift  ©.Ott  bem  febwacben 
barburd)  ju  belffcn  am  meinen  geneigt.  y> 
Serwater  willburcr)  Die  erfuebte  menfd)beit 
feinen  C^riftum  in  Der f rafft befannt  magern 
10.  Sann  ebe-n  5ubemenbct)]bermenfd)cr< 
fehaffen. 

C*p.  10. 

1.  £)a§  Der  menfer;  ber  himmlifcfyen  unb 
inbifchen  natur  tbeilhafft,  2.£ßille  ©Otte^/ 
b<x%  ber  mmfcl)  in  Der  f'iafft  unb  wefen  ferne* 
©otteä  von  allen  irrbifd)en  begierben  frei)  le# 
ben  folt.  3- unb  4.  2llle  erraturen/ auffer  bec 
mcnfc()/habcn  nur  einerlei;  trteb/unb  fmb  fei< 
nen  verfiid)imgcn  nnterworffen.  5.  5öie  ba$ 
l)immlifd)c  geficl)t  im  menfd)en  nicht  Äu'f  fein 
wefen  ad)tenb  ftd)  felbft  »erliehre.  6.  Safi  eS 
©Ott  bind)  feine  eigene  Frafft  auffer  fernem 
wefen  ju  fuiben  wermogc  7. 5öaö  gefiebt  ner; 
leert  burcl)  auffteigcn  über  ©Ott/ba  c^  bod) 
in  ber  niebere  bleiben  foltc  /alle  Frafft  511m  le- 
ben. 8.&£ciltf  aujier  bem  wefen  ©otteö/Fanö 

jur  be« 
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guv  Haltung  Der  feclcni&O^  Feinen  Dien|t 
ebun- '9.  Saß  mit  Dem  uerfujt  De*  geftebts  Der 
menfcl)  alles  t>edof>ven  unD  irren  muffen.  10. 
Sftcc&WlwirD  «on  80%$:  ohne  licf)t  gefebaf; 
feo/Daß  licht  ifl  Datf  leben  /  und  im  lid)t  Die 
freuDe.  1  «•  Sag  gefielt  in  Die  ßnfternig  ge* 
fcI>vt/w>itD  ßn)ter/unD  Dient  nicht  mer)r  jum 
(eben  /  fonDern  jum  toDe.  > 

€ap.  ii. 

i.  Saß  Sie  gerechtigfeit  naclb  ihrem  fall  Deö 
menfdjen  /  Dem  gefiebte  /  meiln  t$  fiel)  über 
Q)Qtt  fe^en  mollcn  /  Die  nieDrigjte  ftatte  jueiv 
fant.  ^.Saßeö  auf Dem  bauest  Fvtccbcn/anD 
feine  ftrablen/ Damit  ftc^s  ni^t  ergeben  mu#* 
te/in  Die  erDe  njeiiDcn  folte/biß  feine  lift  Durcf) 
Den  toD  in  einfalt  »eranbert roarc.  3.  Sic  an? 
Dcrc  gefallene  feelen  ein  gnaDiger  urteil  em* 
pfangen  /  Die  erDe  nemlict)  ju  bauen/ unD  »on 
ihrea  frönten  im  elenDe  Deö  tobes  eine  jeitlang 
$u  leben. 

Cap.  ii- 

i.  Saß  Der  »erfallentmenfeb/ nach  Dem  er 
roieDer  in  ©Otteä  »er&eiffungcn  »erfaßt/unD 
jur  buflfe  geruffen  i|t/  Deä  QJaterö  FtnD  3r<£fu 
tbeilhafftig  gemacht  roorDen/in  geDult  ju  »eiv 
Ibarren/ biß  feine  feligFcit/oDcr  (£J)riftu$  @ot» 
teginibm  »erFlaretm&rDe.zSm  Der  geDuft^e; 
fu  r>at  er  jwepcrlei;  fruchte  gejeugt  mit  (Sott/ 
unD  Der  natur.  3-  sJcicl)t  auä  einerlei)  ort  unD 
roefen.  4.Sie@6ttlicbe  art  in  Der  Finöifchen 
fd>rvacf>r)cittm  lrenfctyenilr  gegen  DieirrDifcbc 
greife  gefeilte  f  lein  »on  f  rafften/Daß  fte  otft 
»on  innert  in  angft  fliehen  muß  /  bi$  fit  fidfc 
tig  roirD  unD  jfi  jabnn  Fommt.vSiefe  frücj)* 
te  oon  mieDriger  natur  fuljren  Den  ftreit  ein 
rnnfeben  toD  unD  leben/  unD  offenbaren  geifl 
unD  ffeifcf)  roieDer  einanDer/Da  Die  irrDtfcbe/alS 
Die  liftige/  officio  fi'cget/unD  Den  bimmlifcben 
in  ang|t  Den  toD  antbttn.  6.Saruml)at©ott 
jum  Durcbbruct)  im  menfeben  nicht  Fommtn 
tonnen  /biß  er  h\  Meiern  elenDe  unD  trubfafen 
»crfucljt  gemeft.  7.  (5o  lange  nic^t  einerlei; 
faame  im  menfeben/muß  ffreit  fei)n.S.$£cmn 
aber  Der  faame  einerlei)  worDen/bat  pein  unD 
fcJjmerfeen  ein  cnDe. 

<C<*p.  13. 

r.Sa§  ©ÖS3:  DerunterDrucFten  öotVli* 
cl)en  febroadben  geburt  mit  feiner  gerecbtigFeit 
ju  bultfe  erfc^einc  n>icDcr  Die  gefcf>lecr>te  Der  er; 
Den/unD  fit  »on  Denfelben  erlojt  i.SEßann  Die 
gerecbtigFett  Qtötttt  ihre  fraffr  bemeifr  wie* 
DCr  Die  ungerechte /fallen  Die  irrDifdben  gebur* 
fen  in  furcht  Der  »erDariini$.3.Siefeö  tbutfte/ 
Daß  Die  ©ättlicbe  geburt  in  Der  fmDr>ett  nicht 
oon  Den  irrDifcbe  geburten  garauggerotfet  metv 
De.  4.  Söie  irrDifcfye  aefcblecbtc/meil  fte  ohne 
furcht  @Otteö/fucr)en  Den  einfaltigen  allejeit 
ju  beberrfcfyen/unD  unterjuDräcfen.  v.  3)iefe 
geroalt  muß  bleiben/btß^acob  unD  (gfau  \u> 
glricl)  gebogen  ttoerDen/ jener  Diefen  öerflucbr/ 
unD  Den  wottlicl)en  fegen  empfange-  «S.^acob 
Die  tyottb^eit  itberroanD  6fau  Die  irrDifcbbeit/ 
Durcl)  rüeißf)eit/nicl)t  Durc^  geroalr.  7,  (Sfau 
ift  Die  natürliche  feele.  8.  fj>ie  jn)ci)erlei)  ge^ 
burten  3acob  unD  £fau  fcr)eiDen  ficr)  /um  Der 
eintrac&t  roillen/jeDc  m  if>r  roefen.  9.^acob^ 
öefcr>lecr>te  mehren  ficr)/Docr)  r»icr>t  in  ir)rem  tu 
genen  (anDe/fonDcvn  in  (Sgi)pten/in  Der  ang|i; 


DieirrDifcl)e  geburten  übermannt  mochten  Di« 
ÖJottlic^e  gebuircn  md)t  auerotten.  10.  X'er 
fct)n)ad)lh  roirp  Der  ftarcfltc/uuD Dabliebt  De? 
bimmelörjerflaitDie  erDe. 

C<jp.  14. 

i.5öaß  ob  fcljon  Die  Ö5ottficr)e  geburt  ftcb 
r>crmel)ret/Doct)  fein  v>eftcr  frieDe  jmifeben  Den 
jroeuen  geburten  geroeft.  2. 2>ann  Daö  gebot 
Der  gerec^tigfeit  Deö  Qöatere/unD  Der  geivalt 
Der  irrDifcl)en  gefd)lecl)tcn  mujlen  im  |heir  fle* 
r)cn  bleiben/  biß  Die  jeit  erfüllt  /unD  2f€fuö  tu 
Der  menfcfyfyeit  gebol;rcn  marD  auf?  gnaDeri;?. 
Sann  roerDen  Die  äroeyerlei?  geburten  eine/ 
unD  l)6ret  Der  ftrett  auf.  -f^aö  aui  einerlei) 
tücfen  Der  <S6ttlid)cn  natur  gebobrne  roirD 
*»n  einerler;  geifte  getrieben  /  m  fcbivacl)r)eit 
Deö  fleifc^eö/oDer  in  (tarefr  Deßtöei|iee?.  >  .2lus5 
Der  einroeß'gfeit  rouD  frieDe/mcbt  t>eitbeiltbeit 
gebobren.  6.  :£)tefe  einerlei;  geburt  nnic^  auf 
511  einem  manne /unD  beguntc  feine  lebre.  7. 
Siefe  lefjre  i|t  liebe/  fneDe  unD  gerecl>tigfeit. 
8. 5)ann  eö  maren  fraffte  unD  tbaten  Deö 
|)6rrn  im  @ei|tc  Deö  einmefigen  lebend  9. 
Sie  ifr&ifc&e  gefcblecbte  auö  Den  jroepcrlei) 
geburten  mochten  Dicfe  lehre  nicht  »ertragen/ 
»»eil  fit  DarDurcl)  in  ihrer  gerecbtigfeit  ju  fd)an* 
Den  vourDen.  10. 3hre  gerecl)tigfeit  t*ar  im 
neiDe^egrunDet unterm fcl)eme/al>5  ob  ftei£or* 
teö  tvare/Den  9)?ofee?  »erf  ünDigt  hatte. 

Crtp.  15". 
Saß  DemeiD  aue  Den  $roer;erlet)  geburten 
ivieDer  Die  gerecbtigfeit  Deö  eintueftgen  lebend 
auö  Der  einerlei)  geburt/  immer  ^genommen 
in  Den  irrDifcr)cngefcl)lecbten/bißfte/alö  $tv 
ren  Der  erDen  Die  gerecbtigfeit  Dee»  bimmclö 
Durchs  ftrtD  3  <£  ©  U  9?J  mit  ihrem  gemalt/ 
unterm  fcbein/Daß  eö  Data  gefefe  ?}?ofiö  forDer? 
te/getoDtet.  2.3.  Unterm  fleib  Der  gerec^tig^ 
Feit  l)aben  fit  Der  einerlei)  geburt  Den  toD  DeeJ 
cieufjeö  jugebracht  nach  Der  menfcbheit/nicbt 
nach  Der  ejottbeit.  4.  Stßelcbe  Doch  aug  Dem 
grabe  Der  betrüfcniö  im  herfeen  feiner  frewDe 
mieDer  erjtanDcn  nnD  in  Die"f)errlicr)Feit  feincö 
cüimeftgen  lebeng  eingegangen/ Die  »crDcrbte 
erDe  /Die  ihn  gttoDtet  /inö  geeicht  ju  ruften-  f. 
Sie  fc^roachemenfebheit  aber  hat  |Te  im  glau* 
ben  aufgenommen/ unD  Darinnc  fruebtbar  ge* 
macht/  Dafern  fte  nemlich  mit  ihr  mttleiDen 
unD  allen  begierDen  abfterben  twDe  jur  er* 
neuerung  Deö  lebenö- 

«£<tp.  16. 

Saß  (Sbrifluö/  nach  Dem  er  Den  glau* 
ben  an  feinen  SÖater  fruchtbar  unD  lebenDig 
gemacht  in  feinen  jungem/ unD  alles  »oll* 
bracht  batte/roaö  »on  3hm  gcpiophqet;r)ct 
mar  /  £r  fte  in  if)icr  fcl>macbhctr  mit  feinem 
-^eiligen  @eifl  gc|tarcft  /  unD  aufgenommen 
atiö  Der  figürlichen  gerechtigfeit  inö  f)inimli* 
(che  mcfen/unD  Der  roefcntlic^e  (ihriftuö  ®ot* 
ui  moiDen-  3.  Sie  jroet>  Banner  in  mdffen 
FleiDern/fo  ihn  aufffahren  fabcn/finD  Die  me* 
fentlichc  menfchheit.4.s7(acl)  Der  mer.fcblicbcn 
fehmaebheit  auö  ihren  äugen  feoenDe/  l)at  er 
leine  lehre  in  ihnen  »eranDert/auö  Derßgur  inö 
mefen.  T.^)at  ihnen  Den^etligen  tMcift  gege* 
beti/Der  über  alle  figürliche |c|roacl)brit  unD 
lüfte  in  ihnen  r)err  roorDen.  6.  ^at  ftd)  jtvar 
um  Der  menfehen  fcbma#tit  willen  in  ßgür> 
^tt  3  lieber» 
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liefen  Wirkungen  bezeugt/  boeb  illS  bes  Q3a* 
terS  rutUe  nict)t  gevoefl/Da^  btc  füauvtict>e  flucf^ 

weife  unb  umwUfommene  lebre  im  mcnfct)iu 
ct)en  wefen  bleiben  folle.  2lnbets  wdre  Die  im* 
gefebaffene  C>5ottf>cit/alö  ein  wefentlict)  »oll» 
kommen  leben/  nie  befannt  worben  im  men< 
fct)en.  7-  Sie  ftgurlicbe  lebre  bat  ib.re  befiim* 
te  jett/unb  tft  aus  liebe  beSSSaterS  gegeben/ 
Dem  menfct)cn  infeiner  bilblict)en  fct)wact)* 
r)ett  Darmit  ju  bulfte  ju  fommen/anbers  folte 
fte  bte©ottbeit  in  i^rem  wefen  nict)t  erfennen 
mögen. 

C<tp.    17. 

SDagnacb,  bem  3<£fuS  feinen  ^ungern  aus 
ben  «ugen  getvefen  /  unb  fie  in  3>crufalem/  cm 
frieben  geblieben /er  it)nen  bie  wefentltct)e  lef>ve 
bes£)@ciftes  gegeben /fo  welibrer  nemlict)  bit 
lüt  ubej/ba  u  bei)  tl)nen  waz/im  glauben  fruct)t* 
bar  worben.2.UnD  Die  bei1  wcfentlict)en  lebre  gc* 
borfam  waren  /  würben  im  geifte  fruchtbar  $ur 
Vereinigung  mit  ©ö^unD  fannten€r)ri* 
ftum  nact)  ber  ftguv  Des  fct)wact)en  ffeifct)es  mct)t 
mebr.  3-  UnD  Die  nact)  Dem  leben  ber  gßttlt* 
cbennaturin  (££rifto  ftunDen/  waren  neue  cre* 
aturen.  3abic  ^biifanbeitunb  alle  it)re  ein* 
geleibte  ruf) en  wefentlicb  in  ber  einweftgf  eit  bt$ 
bimmlifdbenQ3aterSvon  aller  bilblict)en  wir* 
ct'uug.  4.  2>a§  biß  bie  lebre  ber  vollfommen* 
r>cit  /  barinne  ber  fcelen  rubegegrunbet  /  unb  al* 
len/bieficbDar3uwenDen/ewigfeftfTebe:Dann 
es  Die  lebre  ber©6ttlicben  natur  mit  ber  menfct> 
r)eit  $u  einem wefen  vereinigt,  f.  SDiefe  über* 
trifft  allcöemunffts*  lebten  unb  l>övtnic^tauff/ 
bocij  fan  fit  ber  menfcl)  in  ber  finbbeitwol  w>- 
laffen/  bvi^  er  fit  in  fict)  nict)t  mel>r  empfinbe  / 
worburct)ert>iclclenbSftct)  jujieljt/unb  fct)wer 
wieberju  ibrgebracbtwerben  fan. 

€&p.  18. 
S5a§  weil  Die  wefentlicf)e(er;re3€fu€^)Üii# 
fri  im  beiden  verlaffen/unD  Die  ^gurUcf>e  t>o;v 
bei?  gegangen/  Die  wefentlict)e  aberinit)rer 
f  rafft  warjunebmen/  Die  jeit  noct)  mcr)t  ejv 
füllt  gewefen/  Die  wcfentlicbe  (ejjre  in  vieler  men* 
fcl)en  Jjerijcn  unfruchtbar  geflanben/  unb  ber 
menfet)  mit  ©=OS  £  nidjt  »ereinigt  gewefen. 
2.  .pier&urct)  t)at  Die  fmfternifj  ben  menfcljcn 
ganfcanöö^verblenDt.  3.  3nDiefe;tfn* 
mm%  r)aben  Die  wabn*geifler  verblenDeter 
@inne  eigne  e:f»nDungwieDeuinanDe:  gelehrt/ 
unb  fieb  Darmit jtocfjblinD  gemacht.  4.  2öie 
Die  liebe©üttes  Den  vcrir:tcn  menfebenin  foU 
ct)er  finfternifi  erwarte /bij?  ifjm  Die  mcinungS* 
cigenfinnigfeit/  als  ein  greuel  in  Der  fcelen  be* 
fanm/geba|tunDtm(a|TenwirD/ weil  bie  eigen* 
fmnigfeitnicl)trubct/bipfic  ben  tob  ju  lol>ne 
bat.  ?.  tftad)  Den»  t£^3u(iuö  feine  figurli* 
<i>e  Dtcnftc  im  menfcl>en  nacl)  feiner  fcl>wact>be»t 
bewiefen/faneranDcrömcbtötbun/Dann  »bin 
äuägcDult  jeit  ju  gönnen/ Dat?  er  in  |einer  tu 
genjlnnigfeit  jum  enDtlauffe/  unDüör  Diejcm 
e nDe  f  an  er  fiel)  im  men)cr)en  nic^t  »erf  laren» 

(C<»p.  19. 

S)a§  nac»3  »olfenDung  öer  jettberunwiflen» 
bfit  Die  üaterlicfee  üerbei|]iungen  »>on  Dem  ju 
©ö^  eine  boffnung  babenben  menicben 
werben  ciefud)t  werben.  2.  ©0  bi(?  fuct)en 
vcd)t  im  gci|te  geboren  /  empfinbet  ber  menfet)  / 
i>af?  betratet  ben  gutwilligen  rtic&t  obne  troft 


laft.  3.  SDer  53ater  »erlaft  ben  rmnfc&en 
ntct)t/fo  lange  noct)  ein  gebanef  en  in  ir)m/ber  fict) 
juibm  neigt.  4.  SEBo  aber  feine  begierbemet)p 
im  menfeben  /  mut^  Die  SSaterlicIje  liebe  ibre  ge# 
meinfct)aflftmitibme  öerlaljen.  u  SDoct)  ftnö 
barum  bie  väterliche  oerbeitjungen  ntebtau^/ 
unb  werben  nact)  »ollfommner  erniebrigung 
gleici)wol  erfüllt.  6.  ©Ott  unb  feine  »erbeij* 
fungen  finb  einö  /  unb  jjnb  ber  unö  ubergtlaije» 
ne  faame  /  ber  /  foll  er  fruchtbar  werben  /eine 
gebaute  erbe  crforDert-  7.  2)arum  fan  t>tt 
menfei)  nic^tl  tljun  /  bann  in  buffertigf eit  Die 
öfrbeiljungen  erroarten :  2luff  ba§  er  buret)  bie 
wefentlict)e  lebte/  ober  l  rafft  bee#.  ©cifleS  /  im 
gcifle  wefentfict)  jum  leben  erneurt  werbe.  8. 
2)cä  üaterö  m  l)eij]ungen  finb  bie fe  lebre  imle^# 
ten  tbeil  ber  jeit  reieber  auffnirict)ten  im  men* 
fct)en.  9.  ®Ottt$  ©eij!  unb wefen  /  fo  im  men# 
fct)eneerla)Tenilt;  foll  in  beniesen  tagen  inal; 
len/mit  einem  bußfertigen  leben  brauff  warten» 
ben/wieberwefcntlict)t»erflart wejbcn.io.  n, 
12.  (Sin  neuer  unvergänglicher  tag  an  allen 
©ottfeligen  fetlen/  Da  alle  bilblict)e  lict)ter  in 
lict)t  unb  tag /welcher  bie  »oUfommene  ©Ott* 
t)eit  ifi/  beränbert  werben. 

(Crtp.  20. 

35af  im  legten  tbeile  ber  itit  ein  mann  au^ 
ben  tobten  werbe  erweclt  werben/  bat  gerietet 
über  t>it  öerbovbne  weit  ju  bringen:  Unb btn 
glauben  jur  buffe  jebemöorjubalten.  2.  S)ie# 
[er  mann  ber  geift  unb  (eben  <££riju7  bat  im 
menfct)engleic»)famtobtgewefen.  3.  S)erwirö 
bie  wefentlicbe  lcj)re  wigber  anfangen  /  welche 
Die  we|entlict).e  jufunfftDeöCf)rifIi  ©Otteö  ün 
menrci>en.  4.  SBann  bat  wefen  beö  geriet)« 
in  mannlict)er  fraftt  erfct)eint/  mutj  fiel)  alleö 
fct)eibenwaS@Ottnicbtjufammnnffigt.f.6. 
SÜBae?  auflfer  ben»  wefen/  barinne^©öttgef4af# 
fen  /  funben  wirb  /  wirb  ausgerottet ;  wer  abtt 
Drinnen  ijt/  behalten  werben.  7.  £>\t  geriebt 
urtbeilt/  ba^  bie  @ottl>eiC  ibr  niebt  bann  in  it)* 
rem  wefentlict)emseiflenabenlafje  »on  benen/ 
bie  i breä  wefentf ict)en  geifteS/  ju  einem  neuen  lu 
ben  /in  bemutbiger  feele  war)rnet)men.  8. 2llfe 
wabn*  geifter  befommen  bierburet)  imr)er^er» 
ibren  lobn.  9.  ©Ott  will  fict)  nun  ber  regle* 
rung  über  bimmelunb  erben  felbft  annehmen 
immenfct)en. 

<C4p.  21. 

.  £>ai  weil  bie  jeit  Des  gro  jfen  tags  ©otteS  uft 
feiner  t>erbetj]ungen  erföllet/  ;eDer  feiner  finnc 
unD  geDancfen  wabrnebmen/  unb  aus  allen 
meinungen  fct)eiben  folle.  2.  ^n  ber  getbeilt* 
bett  btt  ffeifct)eSwirb©Ottnici)tt)6üig  erf  ant» 
3.  ?9?an  fan  ins  twllfommne  leben  (30tü$ 
niebt  eingeben  /  bitj  man  buret)  Q)£>tt  von  ben 
bilben ins fletfct) freigemacht.  4.  2)er  wahren 
freot)eit/  bie  S^rifhiS  nact)  Dem  wefen  felbft/ 
fan  man  cor  bem  legten  tbeile  ber  jeft  nict)t 
tbeilbafft  werben.  ?.  2ßer  feine  feinbe  über* 
wihDet/  ift  »om  leben  3(£fu  <££riffc  gelct)rt. 
6.  S3ßer  von  ben  wabn  *gtifltm  1  Den  inDifcben 
fi'nncn/imjieifct)egelebrtwirb/fan  beö  emwefi* 
gen  lebenS junger  nict)t  fet;n.  S25o  Dicfed  ange* 
nommen  wirb/mu§  jener  öerla|Ten  werDcn.  7. 
2)erwai)n<gei(]ftrebt  nact)  b^obeit;  Dasein* 
wefige  leben  nact)  nieDrigf  eit:  unb  iftinö  men» 
feben  bergen /bem  es  moct)te  befanntfei>n/weU 
ct)es  ber  wabn  *  geift  r)tnbert. 

C<tp, 


Vh  i  v.  sea.  m.  Nüm.ix.  gn^f  btt  förfffta  &*(*.        <  i$ 


£<*p.  i*. 
S>ä§  atte  r  bittre  frucjjt  unt)  ausgebutt/  in 
berEfienfc  beöwefens/  wteöag  teuer  imfiefeU 
fleinc  verborgen  liege,  s»  <2>o  auch  ber  geiftbcS 
wefens@otteS  in  Der  feelebeS  mertfeben/bemei* 
nen  sum  febreef  en  Dem  anbem  jur  auffmeef  ung 
aus  Dem  tobe  ber  funben.  3.  2Jrbettetimmer* 
bar/  foesinberwürcfung&^vifti  beobachtet 
wölbe  /  \)\t  eigenbeit  aufzutreiben.  4.  y.  ©* 
Sensit  BerbuncMt  bie  ©ottfyett  int  mem 
f  eben  /  wie  bie  wolcf cn  t>it  fonne ;  ©aber  er  jie 
tnDerftttfiemi^  webererfennennoeb  ficbjuifjr 
befebrenfan.  6.  Sßann  ber  wefcrttlicbe  tag  er* 
fcbeint/muf?bieeigenfmnigfeitweicben.7.$ßie 
JüajaruS  unb  Der  reiche  mann  einanber  far>en/ 
öocbnicfytjufammen  Fommen  Junten;  2llfo/ob* 
wol  bie  ©ottbeit  unb  menfebbett  einanber  na* 
bet/fenntboebbermenfeb  ©Ott  niebt/fölan* 
gc  er  nicht  aus  i^mgeboren  ift.  8.  gubieferge* 
burtmuf*  \>it  ©ottbeit  aus  ber  menfebbett  erfl 
einen  faamen/Diclujt  unb  liebe  $ur©ottbeit/ftcb 
mir  ibj  ju  Bereinigen/  haben.  9.  ©teluftunb 
liebe  entfpringt  aus  ber  erfanntnifi  ©QtteS 
unb  Der  funben.  10.  (gollerjubiefererfamuv 
ni£  fommen  /  mutier  ftcbtnunglucfbeftnDen/ 
bureb  n)etcr>e^  empftnben  bieeigne  liebe  eträas 
tifaltct.  ti»  2USbann  beginnt  Die  liebe  ©Ot* 
feö  aufglimmen/  bes  flctfc^eö  liebeauSjutrei* 
btn/  \z.  97acl)bem  Die  menfcl>beit  in  liebe  ju 
töötrentjunbet/  ifl  Öffnung  jurfruebtbarfeit 
jwifcbcn©£>ttunDDen  menfct>en.  13.  ©tefe 
fiuc()tmacl)t  rechte  einigfeit/  unb  auSjwepcn 
eins/  fobie  geburt (££>rifti  in  bermenfebbeit. 
»4-  Söcj^Dte  wahre  Bereinig  «unb  wieberbrin* 
gung  ber  Baterlicben  Beroeijfungen  in  ber 
tncnjcbbett  jur  auffrUbtung  beSbaufeS©Üt* 
res.  iy.  SiigDann  aUen>at?n*  getjler  t>üvci>  bie 
©ortlicbe  geburt  aufgetrieben ;  ©Ott  batbaS 
tyrii  ber  menfc()cn  eingenommen  /  unb  machet 
ihn  feines  bimmlt;cbcnwefenStbjilbajftig. 

<£ap.zi. 
©afjman  in  bemgro|Tenbaufe©ÜtteSifyrt 
«Kein  loben  unb  ftcb,  freuen  werbe.  2.3.  zc.  ©ei- 
ferten lo&gefang.  8.  ©ie  leele  in  ©ÖtteS  ar* 
men  feiner  wefentlicben  wefentlicbfeit  umfanr 
gen  /  preifet©Ott  /  bafeer  fic  aus  beropinifeben 
tocrreirrung  Durch,  feine  f  rafft  in  fein  wefen  Des 
leben* gebogen  bat.  10.  ©muntert  fabfelbft/ 
alles  was  nicht  Die©6ttlicbe  natur  ift/  abjub 
gen.  1 1.  Ä13eil@Ott  il>r  atfeö  ift/  foll  fteftch 
tnaHertbrereigenfcbafftBerlierenf 

Cap.  i4» 
©afj  Die  in  meinungen  »erf  udr>üe  unb  ermabe* 
tti  weil  fte  burebgangen  /  worinn  anbere  un»er? 
fueb,  te  noct)  gefangen  freien  /  mit  einem  lufi  beS 
ber/jens  jum  bienfte  ©OttcS  fommen  follen. 
3.4.  Sßerbasnicbttbutbaffeinenwabttrtocb 
nie  reebtfebaffen  oerlaffen  /  will  ins  wefen  ©£>t; 
tcS  wol  eingeben/  aber  feiner  eignen  luft  im 
fteijctje  leben,  f.  S83orburcb  bie  »ermmfft  fte* 
ben  mal  arger  wirb  weber  ju  t>or  in  ber  einfalt. 
Sluffmunterung  beS  #©m  willen  ju  tbun. 
Snrocnbige  menfebbeit  fan  ofme  feböpffunge 
Des  ©ältlichen  geiftS  ober  atbemS  nicht  einen 
augenblirf  leben.  Slberwem  i|tinber»racticf 
befant. 

Cap.  2.U 

<&tbtt/  baf  uns  &Ott  in  unferer  blinbfi,eit 


in  Itit  ber  finfternijj  beböten  woüe/  batrtit  mit 
nicht  in  tob  berüerbamrtifmrfcblungenwer* 
ben;  auc^  t>it  o(>ren  be$  ber^enö  offnen  feine 
jttmmeiuf)6rcn.2.2(rtberömüffenwirinberpn* 
frerniö  ber  erben  üerberben/unb  mögen  fein  licj>E 
nicbfOMfcbauen.  3.S)aßöJotr  aUeieitjüberun« 
wac^e/un  feine  fjartb  bengan^e  tag  feineö  lieb,  t* 
gegen  uns  au|recft.  4.  ?U3eiln  um  aber  bie 
o^renöerflopfft/  fännen  wir  feine  ftimmenic^t 
boren  /  aueb,  feine  fufl  beö  lebend  ju  ibm  babem 
Obne  luft  aber  ju  feinem  beiligen  wefen/f  an  bet 
wefentlicb.e  €^)ri|fu*  im  menfeben  nicbtwiiv 
efen.  r»  (go  wir  feine  luft  beölebens  mcbi  in 
uns  föblen/ werfoll  unöauöbem  tobe  Der  »et* 
bammnif  Riffen? 

■.    .  (tap.iZ. 

.  iöagwir  m$  mit  (&Ott tu  Bereinigen  nicht 
faumen  foüen/  tb,ti>it  banbeberfinfternigaU» 
juitarcf  werben.  2.  %n  fvtebe  unb  liebeunö 
erbauen/  baf  wir  an  geif^  mit  @43tt  werbert 
mögen.  3.  S33ie  bie  ©lieber  in  einem  leibe  ein* 
anbei-  bienen  /  fo  auch  i>it  wabre  glieber  in  <£brü 
fti  leibe»  4.  3)af?man  bem  mengen/  als  ob 
man*  ©Otttbate/  bienen  folle;  wiebiewe> 
fentlicbc^ottbeit  niebt  wei§  /  ba$  fte  einiger  ge* 
tbtiltbeit  aufferibr  biene.  6.  SBergciheiltbct* 
ten  ober  bilbern  bient/  ifl  bilblicj).  7.  ©a« 
eirtweiigelebenb^rngtaUengetbciftenbilblicben; 
leben  ben  tob  ju.  8*  O  tob/  id) i  war  Dein  tob. «. 
9.  SOöannbaö  einweftge  leben  baö  leben  bec 
gottlofen  niebt  offenbarte /-folte  es  feinen  tob 
nicht erfennen.  10.  %a  Dem  leben  Dergereck 
tigf  eit  folte  fein  tob  begegnet  baben.  n .  SlCo 
wiberBartbep/babat  ber  tob  macht  unb  bem 
febafft.  12.  Über  Daö  toDtliche  leben  ober  Die 
luft  imflcifcb  batDertoD  biemei|lemacbt.  13. 

SDScil  €^)rijii  leben  Born  tobe  niebt  war/ baite 
er  feine  macht  bruben  ©arum  fönte  et 
ben  tob  leiben/  unb  im  ©örtlichen  leben  leben? 
big  bleiben.  14.  ©ottbeit  <££riffc  urfpnmg 
aus  bem  leben.  S)arum  fönte  fte  ber  tob  mit 
bem  ewigen  tobe  /  wie  er  wol  ju  tbun  Bcrmeinte/ 
mebt  tobten.  i6t  <£^)rif}us'@Otteö  batbett 
gottlofenbert  tob  wiber  ^gebracht/ weil  fte  ben* 
fclben  Durch  ihren  luft  in  funben  geboren.  5IÖec 
Kinelwßunblebenerftimtöbebat/bermufnm 
felben  tobe  tiit  pein  Deß  tobeö  wieber  empfan? 
gen» 

£<*p.  1% 

&&$  I  fo  Das  gerichte  g^rifli  na^  ber 
febwaebbeit  Den  tob  über  i>U  gottlofen  ge* 
bracht/  wer  wirb  bann  bat  wefcrttlicbe  geriet 
im  gottlofen  wefen  eiieiben  mögen?  Mannet 
niemanbenfehonenwirb/ben  einlebt  im  wefen/ 
barinnergefebaffengewefen/ ober  in  Den  luflett 
Des  fTeifcbes  Berbunbcn  pnDef.  Z  ^ebient  itt 
feiner  wefentlicf)f  eit  ben  tag  beSgericbtS$.£>ü 
bem  iKbifcben  leben  abfterben/  werDen  Durcb^ 
gerichte  S^rifli  Born  tobe  erweeft»  4.  ©te 
ihr  lebenin  Den  lüften  besffcffcbeSfucben  tum 
baltcn/werbcnSBerlieren  im  geriete,  y*  ©urebö 
wefentlichc  geriebt  werben  ^it  lebenbige  ^um 
toD/unb  bie  tobten  $um  lebcngeu;t[;cilt/ jebe;  itt 
feinem  roefen.  6.  ^iemanb  mag  tbeil  f)töw 
CtnberaufferftebungS^)riftiwicberfeinefein? 
be.)  im  ewigen  leben/  etffcp  bann  oasgeriebe 
ber  gereebtigfeit  juBor  über  ibn  gegangen  7. 
&a$  geriebt  Der  gereebtigfeit  aus  DeSsöaterö 
wefen  ifi  bie  f  rafft  Der  aufferftebungingjpri* 

f?0. 


5  ao         fy.  iv.  Sca.  in.  Num.  ix.  3n  W  fcet  fcfwfff  en  £te& 


flo.  8.  #rafft  Der  aufferftehung  roürcft  in  De* 
wen/  Die  mit  C«£>vifto  Den  luftenabgeftorben.  9« 
5Die  gerecbtigf  eit©otte$  laß  ihre  tobten  im  tr* 
De  nicht  bleiben»  io»  u.  S35cilil>r ur)rfprung 
miß  Dem  leben.  3:oD  f  an  Die  heiligen  im  ©ott» 
liefen  lebennichtrubren.  12.  ©erechteunb  \w 


etf  nicht  erlangen  fan.  4.  (£4?riftu$batinbei 
roirefung  feinet  baterä  im  mengen  in  aller  be* 
fer>rung  $u<&Öttben»organg/  inbergeburt/ 
in  anfec^tungöonbenfeinben  beeUebenä/int 
tob  unD  aufferltebung/inberhimmelfahrt/im 
urthctle/  unD  allein  Daß  cinroefi'ge  leben  De$ 


gerechte  muffen  aufferper>c/jenc  jum  leben  /Diefe  gerichtß  in  Der  feelqu  beerben:  Darum  roiribm 


jumtoDc  13»  S)ap  manDaßgcrichteimgci 
fte/feelunDleiberoahrnel)menfolle.  14.  ?Söcv 
Der  aufferftehung  roil  theilbajftig  roe:Den/ 
mufl  |uüor  fic|  in  toD  begeben.  1  f.  ^DertoD 
Ifommt  nunuber  allceV  fo  nicht  im  roefen/  Darein 
er  gefebaffen  roorDen»  16.  £)aß  roefentliche 
geriefte  fcbeiDet  alles.  17.  Nichts  magroi», 
Der  Die  roefentliche  f  rafft  Deöget|teö£.£>rifit  im 
geriet  befielen/  roaß  nichj  feiner  art  unD  m> 
fenö  ift. 

<t»p.  ä8. 
S)aß  manDaarocfentlicljeempfmDen/atS  Die 
augen  Deö  gei|tc$/  aufftl)un/unD  Durchs  ge* 
richte  Der  gerechtigfeit  toD  unD  leben  unter» 
fcheiDcn  lernen  f  olle.  ±-  333er  Dem  leben  inDem 
fleifche  erftirbt/  rotrD  befrept  t>om  toDeDencer* 
Damnig.  3. £uft  unD  liebe Detf  lebenä im fleifebe 
Der  erftetob»4.<£ob  berüerbammnifü  DeranDere 
tob.  r .Süßer  tbeil  bat  an  De;  etften  aufferftehung  / 
übe;  Den  bat  De;  anbe;e  tot)  feine  mac&t/Offcnb. 
20.  6. 6.  S23er  mit  rotlliger  feele  feine  fcf>ulb 
mit  einemt>ergangltchentobc  bejablf/roüb  Dem 
ewigen  tob  entfliehen.  7-  £>«£  t\?eil  uns 
Der  tot)  ergriffen  /  roir  ihn  leiDen  muffen ; 
roolDem/  Der  ihn  bereit  in  feiner  toDtligfeit 
Durchs  geriete  €J>i|ii  fühlen/ unD  imfubjcn 
ihnvroaö  eröon  tbme  empfange/als  Die  lu|te  im 
fleifche/roieDergebefan.iSrmufsfementheif/Den 
lohn  DeötoDö/  t>on  unö  f>aben  /  rocröibmroib 
liggiebt/roirDöon  ihm  nicht  »orö geriefte  ge* 
forDert.  8.  "SoD  roirD  im  gerechten  geriefte/  fo 
tvol  alö  Das  leben  aufrieben  gejtellt/fonftroSre 


nachfolgen  follen.  f.  3)ie  roirefung  (SJprifti 
nun  jum  leftten  geriefte  erfüllt/  ;c.  6.  ^ebet 
auff  Den  bortäuffer  ju  fcfjen/fomeleiö  begreifen 
unD  in  ftch  eifennen  fan.  7.  StBcr  ihmnaclj* 
folgt  im  gehorfam/  roirD  jum  leben  bcfiegelt. 
8.  geljorfam  unD  mebrigfeitroirefenbiefoerei* 
gungöjöttes  uuD  beSmenfcljemmeinroell'gen 
leben. 

<tap.  3i. 
S)a§  unterm  einroefigen  Icbenunßbiejroeö* 
erlei;  ^eftamente  Der  »ater  nun  »erHart/  unD 
roir  in  uns  äroeperlet;  lehren  empfinben»  ^.  2>ie 
eine  f  neclj  tlic()/bie  nia>tö  jum  leben  gebtert/unö 
ifMftofeß/roiber  Die  lu|te  Dee?  fteifct>eö  unggegce# 
ben.  3.  (Sehet  roeitemicht/  Dann  über  Die  bofe 
art  in  unö  ii)icn  tob  befannt  ju  machen.  4. 
s^ßenfe^  auff  fiel)  meref  enD/  finDt  in  fiel)  jlvepa•* 
let)  roefen  roiDrigcr  natur.  ^.  SeDeß  tveftn  bat 
feinen  eignen  lebjmeijler  /  Deren  geifl  in  ftc^Docb 
ungetl)ctlt.  6.  ©ottlofc  artinunßmii|gcfc^ 
liel)  Durch  Die  gerecl)tigf eit  <&Ortel  getobt  tver* 
Den»  7.  (go  öielber  menfcl>  mitDcmbofenju 
einemroefcnücrewbabrtiit/  foüieltobß  mu&er 
unter  Der  gefährlichen  lebrcDer  gerccb^tigfeitlei« 
Den.  8.  S)icfe  lebte  f)6rt  im  mengen  nicl)t 
auff/  b$  er  mit  feinem  lull/  liebe  unD  roillen/  Die 
erjurböfenartl)at/inbentoDgebracl)t.9. 5Di§ 
i|t  Die  tvurcf'ung  Deö  fnccl)tlic^en  DienfW  Der 
über  Die  lüfte  im  fteifcl)  oijne  barmr)er^igf  eit  bi$ 
jum  tobe  erroeclt  »\>iib.  10.  SnDiefcmbtenfte 
roirD  aueb  Die  befci)neiDungxDer  »aterbebient. 
Oöaier  im  ^aufe^Ütteö/roie  flcftcf)  aus  &Ott 


tifytt  i|t  fo  f lar  /  baf^  tob  unb  leben  jeugen 
muffen  fepn/  eöfcr>  roal)rf)afftig. 

S)a§  einjeber  baö  geriefte  beß^)€rm  in  fei» 
nem  mcnfcl)lid)cn  roefen  ju  feiner  erl)altung 
roarner;men  follc.    2.  iöaffelbe  ift  Die  le^te 


eß  fein  gerecht  geriefte.    9.  S5eö  4)Srrn  ge»  im  menfe^en  offenbaren/  unb  ib,  n  jur  0ottf)eit 


einful)ren/jroifd)en  beröottbeit  unb  ben  »atem 
fein  unterfcfyeib  inartunbroefen.  11.  ^necl)t* 
licl)e  biertftunbbefc()ncibungl)abentf)rcn  Dienfl 
über  ben  fleifcl)(icl)cn  ^jfrael :  i>aö  ift  <  ftber  bei» 
menfcl)en/roeiler  mttbemfinnebeßl^eifc^eß  in 
feinen  lüften  befangen/ unb  fidl)boc^  mit  jroang 


roiref  ung  ©Otteß im  menfeb,  en  jum  leben  ober  •  jum  tobe  mß  abfteiben  beß  fteifc(>eö  unter  biege* 


tobe.  3.  SLBaß  im  geriete  jum  leben  über* 
bleibt/  roirb  ba$  cinroefige  leben  beerben  unb 
eroig  beftljen/  roeil  bic  gottlofen/  imabgrunbe 
öerfiegeltfepnb.  4.  Sllßbanniftbertobimle* 
ben  berfct)fungen  jum  rounber  föötteö  in  Deä 
menfcl>en  augen. 

C<tp.  30. 
SLBie  ©Ott  Dem  »erfaücnen  menfcljen^in 
berfcb.ieDenen  f  rafften  unD  roirefungen  jufjulf* 
fe  fomme/  iljnroieDer  mit  einem  lujte  ju  fic^ju 
liefen.  (?r  aber  fanß in  fernem  clenbemcbjfub* 
len  /i>a$  er  fiel)  511  ibme  befehle.  2.  5tßilft4 
felber  belffen/un  bef  el>rt  fiel)/  in  irrbifcfyen  lüften 
bleibenb  /  ju  bem/  baö  auffer@Ottcß  roefen  im 
»erberbe ftef)et.3.©olle fiel)  Doct)  in  feiner  blinb 
f>eit  (ju ©Ott ficb  ju befehlen;  ftille halten/ 


fc(jlicl)e  vegierung  begibt/bap  er  ©Ott  imglau« 
ben  nafyen  möge/  bif?  Die lü|te  bejs fleifcbctf  ge* 
brocken.  12.  iöa bann  aue? ben gefchlccbten 
Der  üäterbtegnabegeboren  roirb  /biebuffe  unD 
be|Tcrungt>erfunbigt/foba^bieguteart©öt» 
te<$  in  feiner  luftunb  liebe  ju©otteöge«cl)tigf  eit 
feinen  bienft  jum  leben  auch  jufublen  beginnet/ 
Daher  freuDe  erroeeft  roirD.  13.  ^nbiefer 
freube  folgt  bie  falbung  /  in  biefer  beginnet 
üa$  '7t.  £eftament  /  ober  lebrebcß  geiftö  /  in  lie* 
be  ju  ©Ott»  14.  %ßa$  Der  fnechtlichc  bienft 
tobt  gefcblagen  /  ba$  macht  Der  rocfentltcbe 
^^)ri|tuß  roieber  lebenbig/  roeil  bie  liebe  511 
&Ott  im  menfehen  geboren  ift.  1  f .  5öie  öer* 
hei|fimg/  id\ roill  mein  gcfc^inihrheifefchreü 
ben/ roirb  erfüllt.  16.  JpicrrocrDenbiejrocDerlet) 


feine  irjbifche lüfte  fennen  ju  lernen ;  unb  ben [bientte/ncmlicb  beßtoböunblcbcnß/  aucl)bie 
unterfc^ieb  jroifchen  bem  roefen  bcätobeeV  bau  ■  jroeycrle^^eilamenceAberüater/  ncmltcl)  unter 
ihn  begriffen  hat/  unb  bem  roefen  Deö  lebend  in  i  Dem  jroange/  unb  DaS  himmlifche  7i.  ^efta* 
Shi'iPo/baß inihmeun»erflart ift/  Durch bit  mcnt/fobaöroefener)rifliauöDerneuengeburt 


»erflarung  beß  roefentlichen  lichte  /  leibenber 
mi^t  erroarten.  3ft  in  feiner  bef  ehrung  einem 
tmwrfuch.  ten  f  inbe  gleich  •  bat  allzeit  roill/  roa*5 


bebient/in  eineß  gebracht.  17.  ^öaßDoUfomm» 
nebegreilft  alle  figurliche  rourefungen  in  feiner 
eollfommenheu  be»  wefenß.  18.  Sßirb  Der 

berg 


$t>  IV.  Setl.  III.  Num.  IX.  Stallt  Ut  f(C)rifff  m  £tf  t&  f  4  I 


ftcvQ  ©ton  /  Daraus  Das  gefci§  ©Ottcs  roefcnt 
ftct>  bcDtent  roirb/  jui^OttcS  lobunDbancfc. 
Uno  tft  Dag  rcich^öftcs  urtb  fernes  g^rtfH 
roerben. 

<E<tp.  3^ 

£)af;bcrroefent[icbe  @£>ttben  bcrg  @ion/ 
lehre  Des  gcifreS  /  auffgericf)t  /  fein  oolcf  Die 
n>cfentticl)c  gerccbjigf  eit/  unD  n>ic  fie  feine  roar? 
cfunginfich  roefeirtlicb  wahrnehmen  foücn/  tti 
lehren.  2.  9?ach>cm  Die  rourefung  beSodtcrli* 
cl>cnroefenSinuns  »erriebt /roirb  (X-prifruSin 
unftr  menfcbfyeit/  Dem  inroenDigftcn  gemu* 
tt)$  t  gei|te  oDer  roefen  Des  ^crgciw?  /  feine  roe* 
fentlic^c  roormung  machen/  jurfl  reiche  ©öt; 
teö  3.  2l(SDannrcirDDiemenfcJ)beitnicl)tmel)r 
bilblict)/  fonbern  roefentlicb  mit  Der  @ottr)eit 
gefmnet  unb  Das  leben  ©OttcS  ifyrleben  fcpn. 
4.  Söiceng  unD genau  Die  Bereinigung  @Öt< 
tes  unDDermenfd)i)eit/  fan  aberinDermenfcb* 
beit  niebtgefebeben  /  fo  lange  fie  aufferbemte; 
ben@OtteS  etroaS  für  fieb  felbft  hält. 


<C<*p.    33. 


S>«|  Die/  fo  Die  rourefung  bcr@ott5eif  in 
fiebfennert/  Dteaugcn  besgei|rsaufttl)un/fl'cb 
uter  DffnnmDertljatcn  ©OtreSocrrounbem/ 
unD  fiqjnem  (iifiju  ©Otte$gereci)ttgfett  imv 
efen  lallen follcn  /  Des  .p£r:n  willen  ju  tbun.  2. 
933er  begreifen  fan/  rote  ©Ott  burcb(£jf>ri* 
ftum  tn  DicbilDe/  unD  aus  DembilDcn  wicber 
mfeinooUfommcnwefcneingcfloffen/berwirb 
in  Der  witrcfung  wr|W>en  /  roie  er<£jpn)tuS 
nachfolgen  folle:  (£r|t  in  Der  ftgur  nach.  Dem 
leiDfamenfleifcbe/  Durch  Dicwurcfung  Des  ge> 
fe^cSunD  Der  Propheten/  Dann  roieDcrauSDer 
fügur  bi$  in  Die  wcfcntlicbe  ©ottbeit  jur  ruhe 
Des  lebenS.  3.  3)aj?  man  (£Jpriftum  in  feiner 
wäref  lieben  lieb/  frieb  unb  gereebtigfeit  jum 
oorbilbe  roefentlicl)  in  fieb  wabrnebmen  folle 
unb  ihm  nachfolgen/  wolle  man  im  glauben  in 
fein  einweftg  leben  Fommen.  4«  ^Vd  lu|t  feiner 
fcelen  alle  natürliche  btlblicbc  finne  /  roeref e  unD 
gcDancfenim  |ieifcbc  »erlaben.  $.  QUornctnUct) 
\tint  eigne/  bannaujfbie  wurefung  unD  figuren 
mercfen/Die^ottinunSwiüerbcnfinniinfiei* 
fcl>e  winden  mufü  Durch  feine  >})ropbeten/  <£n* 
gel  unD  figürliche  gci|ier  /  el>e  man  jum  ooll* 
fommnen  wefen  fommen  möge.  6.  Stöütcfung 
unD  figuren  ©OtteS  bienftbarc  gcilter  oom 
roefen  ©ÜrteS  juffl  bten|te  auSgefanbt.  7. 2iüe 
(SngelunD  figürliche  geifleroon  ©O^  511m 
Dienft  ins  menfdjcn  berij  gcfanDt/  finD  ®Ott 
gef)orfam/lauffcnnicl)tfelbft/  unD  tbunalles 
©ottunb  Dem  menfd)cju  willen.  8.5333er  ®ou 
tes borten  in  fiel)  nid>t  annimmt/  envebjt  fieb 
inbifebe  eigne  bilbc/bie  er  anbeter/unb  wirb  oon 
Der  ©cHtlicbcn  rourefung  babureb  entfremDet. 
9.  2>a|?  man  alle  in  fiel)  gemachte  bilDe  oerlaf 
fcnunD  jum  roefen  £Jpri|ti  einf ehren  folle/  will 
man  niebtjumtobegebraebt  werben.  10.  Söen 
bilDen  unbfiguren/  bie  ©Ott  burebsgefets  unD 
^ropbetcn  in  uns  wincft/  Die  bofJbcitjuoer* 
froren/ folf  man  untertban feon/  Da§ roirju 
03Ott  fommen  mögen,  u.  2)iefe  nehmen  Die 
i«Difcl)e  bilDung  unD  jerftreuung  Der  ("innen  in 
uns  n>cg/unD  leiten  511  ©ott/Dernunimgebor* 
famen  tiKnfcl)en  oerf  l5rt  erfeljeint  /  nactjDem  er 
Da  lange  als  toDt  begraben  unter  Dem  inbifeben 
roefen  gelegen/  unDDieir:Difd)e  bilbe  über  fi<fy 
«gieren  lafTcn/  bi(]  Die  jeit  erfüllt /Da^  er  fie  alle 


uberroanDe.  12.  2lllc  bilDlicfee  unD  figürliche 
geifier  imciffcn  Dem  einig  *  roefentlicJben  geifle 
weichen/  roeil  Die  cinigfeit  ÖötteS  frostiger 
Dannfie.  13.  S)iecmtracl)tin@OttcSetnrocä 
figfeit  regiert  in  f rafft  /  roirD  nun  bimmcl  unD 
erDen  einnehmen /ju  regieren  jur  eloigen  rul)e/in 
allen/Die  it)re  bejcl)trmung  bep  ibt  fue^en. 

<trtp.  34- 

2)a§/roo  Der  menfeb  im  ft'nne  Des  fleifc^cö 
j  nicht  ju  grunD  ger)en  roolle/er  nun/  roeil  ©ott 
allein  in  Dei  menfcbhjit  regieren  roill/alle  fifie 
unD  geDancf  en  Dem  roefen  Lottes  einergeben 
muffe-  2-  Collen  Des  heiligen  roefens  ©otteS 
mit  luft  unD  liebe  Darju  in  uns  wahrnehmen/ 
unD  Den  uns  oorgangenen  ^eiligen  ÖJ.Ö^ 
;  tes  aus  Der  figur  ins  oollfomene  ivefen  nach* 
folgen.  3.£)ie£eilige/na€l)  Dem  \'k  Die  jeit  fy 
rcr  pgi5ilicbcn  roirefungen  erfüllt  /  finD  ins 
oollfommene  roefen  njieDer  aufgenommen: 
5)urch  Die  lu|t  unD  liebe  ju  Demfelbigen.  4. 
SiucbS^fuS  fclb|l.  1  iCiefc  aufnehmung  fan 
nid>t  gefci)chen/bi^  Das  figöiliche  roefen  feine 
ihme  beftimmte  jeit  im  figürlichen  menfeben 
»ollenDet/un  feinen  Dienft/Den  es  Dem  ooüfom* 
menen  roefen  fc$ulDig/auSgeDicnt/unD  ooll* 
bracht  /  roaS  in  Den  Propheten  oon  il)m  gc* 
I  fc^rieben  if!.  6.^n  fiä)  acl)t  ju  f>aben  auf  Die 
figuren  unD  bilDe/oon  Denen  man  getrieben 
roii  D/ob  jie  auffs  rteifch  oDer  geift  anmeifen.  7. 
Vorauf  Die  figur  $eigt/Da»on  jft  ik  ausge* 
gangen  oom  geift  oDer  ffeifcl>e.  iOie  oom  |ieU 
ferje  madbt  Dm  menfd)  n  fralftlot?  ms  roefen 
unD  leben  Der  (£6ttlici)cn  natur  /  Darinn  Die 
ruhe  Der  fetten  fleht  ju  fommen.  8.  ^öarum 
Das  irrDifdje  roefen  ohne  oerjug  ju  oerlaffen/ 
unD  ins  einroefige  leben/ Darinne  allein  Die  ru> 
^e  ju  frnDen/einjugeben. 

1.  Tarnung  an  Das  mcnfc^ic|egefcJ)fecJjte 
DiefeS  ju  herben  ju  nehmen/ et>e  fit  ju  grunDe 
gel)cn.  2, 2)ie  im  bilDlichen  roefen  gefangen 
unD  feine  begierbe  in  fla)  haben  /  Daroon  ju 
fcbeiDcn  /  roerben  im  fjerjucilenben  geriefete 
o^ne  erbarmung  geurtbcilet  roerben.  3.  $11* 
IcS/  roaS  Der  menfeh.  im  bilDlid)en  roefen  er* 
roehlrt/es  fepen  ®otteS*Dien|te  oDer  anDere 
begterDen  ju  feinen  lu|hn/ Darinne  er  Das  ein* 
roeflge  leben  Lottes  nicl)t  fucl)t/ roirD  ihm  in 
erfcheinung  Des  gerechten  tvefenS  ©otteSjum 
tobe  Des  oerbammniS  oorgcfiellt.  4-  £GaS 
nicl)t  im  einroefigen  leben  ©OtteS  begrieffen/ 
unb  mit  if)m  ju  einem  roefen  oereinigt/i|t  fein 
leben-  ?-$So  wollen  boc^biebilblidjc  SJBal>n* 
finne  im  irrbifct)en  roefen  /  im  geriefte  (^otted 
bleiben.  6.  ^ü|fcn  oom  geiile  Des  ^)€rrn  wie 
flaub  jcrlrauben;  roeil  ftc  feine  jufammenhal* 
tenbe  frafft  in  ftch  haben.  7.  2lu)fer  t>m 
roefen  unb  einroefigen  leben  ©ottes  nichts  /  fo 
Die  finne  jufammen  galten  fan.2)iemenfchen 
arbeiten  nach  einigfeit /roie  fi'e  roollen/ mögen 
fk  jur  roaf)ren  einicjfcit  nicht  fommen.  8.  ^e 
met)r  fie  inbifchc  einigfeit  mit  falfc^em  falche 
tünchen  /  je  me^r  fit  bureb  irrbifcl)e  finne 
in  uneinigfeit  »erfallen.  Unb  baS  enbe  ift  oeiv 
ftreuung.9.2a3erS  im  lichte  <Zt)vi\1i  ftchet/fan 
baroon  aus  erfa^rung  jeugen/unb  im  fm^en 
empfinben.  10.  Ermahnung  an  Die  irrDifchcn 
l)er^en/ihren  fchu^  im  obem  ©OtteS/Dcr  in 
VwuvZfyeil  Uuu  ihrer 


?22        gf).iv.  sea.m.  Nur»,  ix.  3nMf  ber fc^nfften >g)icl^    ^ 

ihrer  t>?rfaflcncn  menfcbbeit  geiftct/ju  fucben  I  fternifiDer  erDen  bat  öcJJgnn  tt>evcf  in  unS 
webt  im  fleifcbeS  flaube/oDev  Denen  mit  ihjen  t>cvDimcPclt/ba^ tetr bcö  bunmelS  flar^cit  ntct>t 

rti>!VlttrFi>r»  einnf(\r\lten  iirb,i{,f\r>i>    t\iii\&n        n       ,-i»if,.f\.inmi.vi.\n...->        ...      .       C\Y»;<-i"i«t*i  >r<r^i.-ft«n 


geDancfen  cinaeboCtcn  irrDifcben  bilDen.  n. 
£>a|?  man  ficb  alter erwe&lungen  Der  irrDifcben 
ftnne  entfcblagen  /  unD  aus  allen  lüften  unD 
begicrDcn  febeiben/  Dargegen  ficb  in  ©O^ 
ergoijen  folle.  12.  Süßer  feine  fi'nnc  unD  qc< 
Danetw  nicr>t  im  geilte  ©0$'£cS  iSbet/reirD 
@Ol££  emigltcb  roeDerfcbmacfcn/feben  noeb 
erfennen.  £)enn  er/alS  ein  geijt/anDerS  niebt/ 
als  m  feiner  roefentligfeit  DcS  gct|teS  unD  \v 
bens  lief;  nahjn  läjftt. 

<C<*p.  56. 

SDafj  man  ftdr>  0=0  3:3:  im  geift  ergeben/ 
»on  allen  DurcJ)  oeilaugnung  fein  fclb|t  recni* 
gen  lajfen/unD  Das  übertünchen  Der  glctfmerer; 
nacblajfen  folle.  2.  S)aS  roeref  Des  jieifcbes  in 
feinen  liijten  fyat  Feim  gemeinfebafft  mit  DcS 
^€rrn  roercf/roeils  bdiafifcbe  geiftcr/Die  Dem 
nwcf  ©CS^eS  roieDcrfeien/unD  es  perDun* 
cfeln.  3.3«ö.r  roirD  nun  femrn  beucblerifcben 
unD  beweglichen  gei|t/ber  ibn  auffer  Dem  licl)* 
te  bejaub'rt/Durcb  ©OS^eo  gnaDe  t>or  ficb 
je^cn.  4  Saf?  bieirrbifche2Baf)n*gri|ter/Dte 
firmen  im  fCctfc^c/  DaS  n>ieDern>efen  ©OtteS. 
f.®o  bocl;  fiel)  DcrStßar>ri*getft  m  feiner  t)tu 
ligfeit  aufcjcroorffeti/  fo  nieDrig  mufi  er  tvieDer 
bureb  €l)riiium  roerDen/roo  er  &Q  33:  er* 
fennen  folle.  6.  '£>a$  man  jTc^  mit  allen  (in* 
nen/fo  man  ©Ü33  naiven  roili/jum  (Sei? 
fie  Des  ££rrn  erneurer  $u  nxrDen/roenDen  fol< 
te ;  S)enn  Der  geift  DeS  cigentbumS  fan  ©Ott 
niebt  nahen.  7.  ^n  Den  roeg  Der  niebrigfeit 
jum  l  ben  ©Ü33es  muß  man  ficb  verfugen/ 
Da  £f)riftus  reifet/  n>ill  man  Die  äugen  croff* 
n«  haben.  8.  S)ie  jeit/Da  &&$%  feinen  getjt 
im  m<nf*en/einern  jum  toDe/Dem  anDern  jum 
leben /otrflaren  roiü/ifl  oerbanben.  2>ann 
geijt  unD  ftcifcf)  mttflfen  im  airer  Der  jeit  pon 
einander  fcbeiDen.  9-  ©=0.33  roill  uns  aus 
Der  rmfternis  in  feine  gerecbtigfeit  oerflchen/ju 
feben/Daf?  wir  bif?  Den  heutigen  tag /ehe  man 
feine  nmvefujfcit  erfant/in  blint>r>cit  gefaffen/ 
unD  ©£>tr/Dcr  in  uns  boeb.  tfl/nic^t  gefennt. 
io.^Daf?  tvir  Daher  Den  ©eift  Des  £>£rrn  niebt 
gcad)t/unD  uns  mit  einer  eiteln  fieuDe  v*cv? 
gmJgt  haben.  1  nSßclcbe  freuDt  \m$  nun/iueil 
Dargenebt  Der  gerechtigf eit  über  unfere  blinb* 
f)ctt  gehet/ein  toD  roorDen  ifl.  12.  Söa§  ©Ott 
jich  roefentlic^  im  Autor  üerflart/ Darüber  er 
»errounDcrt/^O^^eö  weref/fo  er  aujfer  fi'd) 
in  Der  »ermepntcn  r;eiligfeit  gefucl)t  gehabt/ 
in  if)tn  geroefi.  i;.55cflagung/n)ie  wir  Den 
wabn  *  geiflern  in  Der  irre  nachgefolgt  /  unD 
niebte?  alö  tin  bo^gerotjfen  unD  Diegefangnitf 
Deö  roDe^  utm  lobn  berommen.  14.  Stöahn* 
geift  treibt  Den  menfcben/Der  ir>m  glaubt/ rote 
ein  bims»  pferD,  1  f.  2lüeö  elenD /  »om  roahn* 
geitf  Dem  menfeben  geurfaebt/fan  er  roillig 
tragen/  roeil  er  ihn  bercDt  /  e^  fei;  ihme  uon 
©O  $;  t  ju  loiDcn  auferlegt.  1 6.  ©ie  äöahn; 
gei|ter  foll  man  üalajfen  /  unD  feinen  troll:  alt 
lein  bei;  ©O^^/Der  bimmel  unD  erDen  re,- 
gierr/unDunö  athem  gibt /fueben /auch  un* 
|er  h.cr^i^meganl  ergeben. 

€ap.  3  7. 
2)af?  unferm  »erblenDetem  geifte. geboten 
«fr/ Die erDcju bauen /Da£  fre  murb  unD  Den  fa* 
men  ju empfatiüen tüci)tig roerDe.    2.  2)iefin? 


anfebauen mögen.  3.  4.  ^itDeminDitcben 
geficbtefoH  man  »orDerernieDrigungnicbi  M<fy 
Demf;immel/fonDern  jur  erDen  fet>cn  unD  Der 
inDigfeit  abflcrber».  f.  g)?u^  alle^  in  feiner 
contrarietat  probirt  roeiDenDurcbs  leben  2i£fu 
Cl)rifti/Da^  manficf)in  feinem  toDe  erfenucn  Icr« 
ne  /  unD  Den  lohn  Dcö  toD&  empfangen.  .6. 2)a^ 
tr;Difct)C  leben  mui  im  mtbeil  Dcö  gerechten  roe* 
fenö  eben  fotneltoDe»  unD  elenDö  empfangen/alö 
e£  lebenS  unD  luft  in  tobtlicbem  leben  angenonv 
men.  7.  3)iefer  toDtriftDie  mcnfcbbeit/Die 
ihre  freuDe  unD  leben  im  toDe  bat  /  Dann  Die  mujj 
allein  »orm  roefen  (30ttt$  erfebeinen.  8. 
2>te  luft  felbjl  biffft  fte  im  toD  wrDammen  / 
Dann  cifennt|i'e/morinnfteibref«uDe  Des  tebenö 
gebabt.  9.  ^cber  foll  un»er$uglicb  in  ftclj 
fcfbft  fer;ren/ju  prüfen/  mein  er  Diene.  10.  223er 
befi'nDet/Da^eribm  felbjl  geDient/  rotrDDcntot) 
jul^bnebcfornmen.  ii,  S!Ber©OttunDfet* 
nem  naebffen  geDient/ Dcjfcn  lor>rt  roirD  ©=Ott 
in  feinem  beiligen  wtftn  fetjn  jum  leben-  12. 
3n  Der  gemeinfebafft  Deö  n)e)en8,  unD  geiftö 
©Otteä  Dient  ©Ott  Dem  menfeben  unD  Der 
menfcl)  ©Ottc/ niebt  ibm)elbft. 
Daetucbtau^jroange/fonDü-nauöfrq^HPm 
lufle De^  lebenö  /  jum  Dicnfle ©43tte^lrroju  er* 
bauung  Der  menfebbeit.  14.  SnbiefcmDienff 
roirD nicbtumlobngearbeitet/ unD  batDocbJe* 
Der  Daö  leben  De^roefent?©ötte^iu  feinem  lo^ 
nein  eroiger  pereinigung. 

<tap.  38. 

5)a^  Der  fe  in  ©Ot  t  ju  roiref  en  fieb.  einbilDet 
e$  in  roercf'en  jeigen  folle.  5öarmit  man  Dar*» 
auö  Den  treiber  fetneö  roeref ö  prüfen  f änne.  2. 
Sjie  arbeit/  im  einroefigen  leben  ©öttetJ  ge* 
roircft/giebtDemarbeiterlobunD  leben.  S)er 
toDaberiflDer  lolm  DerjunDen  unD  inDigfeit. 
3.  SuDtfcbe arbeiter muffen  blinD  blciben/bit) 
ibre  arbeit  pollenbet.  4.  SiefnOcreibneo 
oorDen  äugen  r;angcnDe  unD  fie  blinD  macbenDe 
rpolcfen  finD  ibre  eigene  erroeblenDeroercfe;  je 
langer  fie  in  Der  erDe  roire-fen  /je  blinDer  fit  roer^ 
Den.  ?.  ÄommtDic arbeit  ans  liebt/  befonv 
men  fte  ein  geficbt/roelcbeggeRcbtftracfS  jroct;* 
eilet;  gctflereifennt/Diejupori^munbefanfiva* 
ren.  6.  S)a^  man  jcDeäroercf  in  feinem  eignen 
roefen erfennen  lernen  folle/  obtie  erf antnip  Des 
in  une»  roohnenDen  unD  regicrenDen  roefenS  /  fan 
man  feine  feligfeit  erlangen.  7.  XBo  unfere 
enveblenDc  arbeit  oDcrffeifcb  unD  blutnoebun* 
jertrofl/ifl  Die  feligfeit  nocbfemePonun<<.  8. 
Unfcrtrofl  mu^tm  begriff  unferögei|l6  unD  roe^ 
fenei  in  einem  gegenwärtigen  empfünDcnDef?  ein* 
»vefi'genlebeng^gfu^prifli  flehen/ foll  unfec 
feelen^bungergeililltweiDen.  9.unDio.  Söag 
une?  aujfer  ©Ütteöroabremieimvefigem  leben 
anDcrSnicbtS  Dann  ein  ungeroifj'er  unempftnD* 
lieber  trojl  aus  Dem  ir.'Dijcben  roefen  jugebracb,t 
roerDenmoge/Darauft  eitclfcit folgt. 

£a\>.  39. 

S)afnnanauffDte  lehre  Des  einirtefigen  Ubm 
acl)t  (;aben  folle.  €s  t|l  jeDem  nahe  /  Da$  i(;m 
beljfen/tiojlenunDfcligmacbenfan/unterDem 
inDifcbcn roefen  begraben.  2.  S)aS  ivortoDer 
geijl  /  jogeijlunD  Peifc()»on  einanDer  fcbetDet/ 
erfebeint  in  Den  feeley  Da  es  in  nieDrigfeitgefucbt 
rcirD.    ^n  roelcbem  alle  tugenD  ju  finDen  ifl. 

4-A)urcb 
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4~  SurchbielcbrcDiefcS  wortsfommtbic  fee* 
leinnibe.    f.  .^bamitioobicfalbungin  Dtefee* 
IcaijSgegoffcnwirb/fcInfftigtftcalleS  was  »er* 
wunDt  ift.    6.  2öaS  Die  falbung  lehrt/ift 
recht:  ^etl  ©Ottin  ££ri)to  Der  wefentliche 
lel>vmccflcr  felbfttfr.    7.  9?icDrigt  Die  hoben/ 
erhobt  DienicDrigcn.    8.  grloftDte  gefangene. 
9.  $5efleiDet  Die  nacfenDe.    10.  ©peift  Die 
hungrigen.    11.  (Srlabt  Die  burjtigen.    12. 
feilet  Die  f  ranef  en»om  lüfte  Des  fleifcheS.    1 3 
drdffher Der  blinben  äugen.    14.  9)Jad)t  Die 
auffange  gefunD.     if.  treibt  Die  unreine 
geifterauS.  16.  Stillet  baSungeftämme  meer 
imberljen.    1?.  ^fnualleSwaSjcbervonfei* 
ner  gute  in  Demurr;  im  D»erlaugnung  Des  inDi* 
fernen tvefenö begehrt,    ifc.  ©Ott  will barm* 
het(sigfeit/nicht  boef *unDtl)ierS  *  opjfer/  Die 
ohneben  guten  wiHen.unb  liebe  jum  geiiie  beS 
££nngcopffert  werben.    19.  £>ie  böefe  unD 
tbiere  Durch«  gebot  ju  opfern/  fmD  Die  unbe* 
fehnittenefmne im  fCcifc^c/  muffen/ weil  fie  fei* 
nen  guten  willen  haben/  äur@ottbctt$emnm* 
gen  werben. 

<C*p  4°> 

5öaß  btc  n>cfenf  Uc^c  lehre  Die  feele  gejunD  ma* 
che/ foDer»ernunfft*lchre  unmöglich;  waSauf* 
fei-  Dem  leben  unD  mefen  <£#rifri/f an  feine  jum 
IXcich  ©OtteS  leitenDelehreüonftchgeben.  2. 
2)iegei)>licr;gerinntefoüenDieferoefentlic^ek^ 
re  warnehmen/  Fonnen  »onberunerlcuchteten 
»ernunfft  nichts  ©ottlichs  lernen.  3.  SEßaSfie 
beute  »on  ©Ott  in  biegcDachtnifcbilbct/ift 
morgen  »ergeffen/  ift  ein  \a$  ohne  boben/DaS 
bojr  aber  Fan  fte  behalten.  4.  %M  »ergebenS 
mit  Der  »ernunfft  ©OtteS  gerecl)tigfeit  errei* 
<l)cn  wollen,  f.  (£iFlärung  Dcrwovtc:  Söet* 
flucl)tyDerfic{)auffmcnfcl)enüerlatt/3erem.i7- 
f.  6.  £>af?  man  Den  gci|t  beS  #@«n  in  fiel) 
wahrnehmen/  unD  alle  »ermmfft Dcrl^flfcn foU 
te.  7.  ^crfeinlebcnauS©Ottnichtfchöpfft/ 
fenbem  ein  »ernimffdich  Wifcn  wel)lt/  ift  »er* 
flucht.  8.  Bwar  faneine  »emunfft  DieanDere 
inbetr&bnijkroften/  Derabertm  einmefigenle* 
fcen  ©OtteS  »crfaüen/  rmifSüom  fclbenwicDer 
aufgeholfen  wcrDen.9.S)eS  erleuchteten  Dien jl 
wirDmm  trot'  Des  unerleucr)  tefm  /  DerDen  getjt 
©ottcS  nicht  emppnDt/  beigefügt/  auch  freu* 
big  angenommen/  reinigt  aber/  of)ne  Das  in* 
wenbigeweref  ©OtteS/  Die  feele  nicht.  10. (Sin 
menfeh  mag  Den  anbern  jur  tugenD  wolermah* 
nen/  Darinn  er  »orgelet/  mrerge^ung  berfee* 
len  unter  etnanber;  bocf>  Die  geiftliche  wur* 
cFung  ©OtteS  im  menfehen  nicht  auff  feine 
Dicnjtbarfeitjief;cn/unD  ft'df)  alfo  in  ©OtteS 
fiatt  feijen.  n.    tröffe  blinbheit/ baf?  Der 
menfeh  in  Der  murefung Softes founempfinb* 
lid)  werben  /  Datier  jwtfchen  ©OtteS  wirefung 
un  Dem  unerleuchteten  menfchltchen  Diente  fei* 
nen  unterfchieb  fennet.  12.  3eber  jujufehen  / 
aus  was  f  rafft  er  feinen  DienfT/  bener  für  ©ot* 
teSbienft  bewahren  will /tfntt. 
Cap.41. 

3SemunfftS*  einwurff/  Da^ie  Propheten  / 
$ipoftcl unb(£#riftuS  auch  menfehen gewefen. 
a.  ^Intwort/nicbtinbcrabgetheiltbeit unme* 
fentlich/  anbers  Ratten  fie  im  menfehlichenge* 
fci)lecr)tcnur  auff  eine  jcit  unborte  Denauffge- 
legtenbienft tbunfonnen.  ©flarung  3\om. 
10. 18,   3^r  f*<?l*  »I*  au<ö«nfltn  in  alle  weit. 


4.  Giefcr;riebenefcl)rijTtnict)t  Der  Sipoftel  lehre 
felbfl/  nur  ein  bilD  unD  anroeifung  jurer* 
weefung  Der  lehre  im  menfdjen  »erborgen,  f. 
^ebre  Derjenigen  in  fief;  ju  erfennen.  6.  <£bri* 
fluni  unD  alle  ^eiligen  roerDen  wir  in  un« 
mit  ihrer  lehre  in  flarbeit  erfennen  /womit 
wabre3&nger  «£^)rtfti  werDen/unD  fit  im  gei* 
fie  wefcntlicr;  wahrnehmen.  7.  €rf larung  2. 
£or.  5.  17«  SfljemanDtn^riflo/foifler 
eine  neue  creatur.  8.  ?Q3unfcfi/  Da^  wir  wie 
^aulus  in  unfer  eigenheit  DarnieDer  gefchla* 
genwiuDen.9«  SSBcilDi^  aber  mangelt/  muf» 
fenwuDie  lehre  unD  witrefung  imgeifreöüt* 
tes  in  uns  wahrnehmen.  10.  SSBieDcmuth* 
unD  fanffrmutbig  Der  menfeh  im  erfäntnif» 
©OtteSwirD. 

C<»p.  42. 
5öa§wir  DieblinDheit/  als  obS^rifltunb 
Der2lpottellehrenicl)tinunSfet)/  )owir©X>t# 
tes willen  jutDun  begehren/  abfchüttenfollen. 
2.e!5)er  alte  ©Ott  (ebt  in  feinem  wefen  unt> 
wurefung  ned) ;  Die  mittel/  fo  Die  »orige  ^)eilu 
gen  ©OtteS gehabt/  haben  alle  gutwillige  fee* 
len  i5u@=Ott noch«    Siflarungl'uc.  16.  @ie 
baben^ftofenunbbie^iopbetenvjc.  3.  ?Dfo» 
feSunD  Die  Propheten  waren bet;  Denjenigen 
geflorben/DenfunDernaber/O'eäufiraffen/nocf) 
lebenDige.  ©-flarungSlct.  2.^9.  ^aüiDiftcjc* 
florben/  fein  grab  ift  noch  bei;  uns.    item  2. 
^etr.  1. 19.    2ßir  habenein  feft  ^rophetifc^ 
wort.  4.  ?lßann  Der  morgenftern  auffgegan* 
gen/  hortDieprophejephung  unDDass]>rophe# 
tifche  wort  auff/  unD  Der  in  uns  |tebet/  wiri> 
wefentlich  erfannt.  f.  £)a{?  man  fiel)  Dur4 
©OtteSgeillDieaugcnDeSgeiftee^ffncnlaffen 
folle  /  Die  wuref  ungen  @£>ttcS  in  fich  wahrju* 
nehmen.  6.  5Q3er  »om  geifte  Des  #<gwn  ge* 
ruhet  i|t/wi,'D  Den  geiftlichen  leib^otteS  wol  t:t 
f  ernten  mit  aücn  feinen  glieDem.  7.  2)eS  geift* 
liehen  letbS  glieDe r  finD/  Durch  welche @ott fei* 
nc lehre heroorbringt/  Die  nun»erflart  werDen 
follen  inallen  ^eiligen.  8.  S>ap  Diefem  hohen 
geheimmfj  niemanD  »or  »ollenDimg  feiner  jeit 
mDenbilDenunD  figuren  nachjagen/ fonDem 
fichfelbfterftgrunDlich  erfennen  lernen  folle.  9. 
Älage  Der  wieDergebornen  über  Den  »erfall  De« 
menfehen/  Der  aus  Der  reinen  erDen/  Darinnen 
ererfchaffen  worDcn/  in  Die  unreine  erbe  »erfaU 
lenift/  nebenftermahnung  im  ftaube  Der  erDen 
in  fich  int  fchwcjfi  Des  angefleht S  /  tieff  nach  ben 
»erlobrncn  feigen  ju  graben  /  unD  mit  feinen 
finnen  imb  gebanefen  nicht  äufferli^  urnju«« 
fchweiffen.  10.  Sßeitere  warnungiu.  unmS* 
^er  arbeit/ unb  Da^  man  \)a^  »erlobrnemit 
weifiheitfuchen  folle. 

top.  43. 
2.£)a£  man  aufs  einwefige  teben'@ötteS/ 
bas  jeber/wiewohl  noch  nidbt  auSbem  tobe 
»erfl5rt/in  fich  hat/fleh  alleine  »erlaffen/unb 
in  feinen  wegen  nachfolgen  folle/fe  man  »on 
feinem  eitclnlauffeerlSft werben/feine  (uft  int 
wefen  ©ottes  unD  ihnmm  fijntae  h^ben  will. 
2.  Stöer  feine  luft  in  Den  eiteln  troft  auffe r  fict) 
fe^et/wirD  betrogen  unD  »erbl  n!»t.  3.  2luf^p 
raelS  recht  ju  achten/Die  fie  in  bereiturtg  ihre« 
weges/mrn  angefleht  Des^oerrn  ju  fomen  hat* 
ten/ba  ihnengeboten  war  innerhalb  ihregran* 
^en  ju  bleiben/ um  ihre  naftrurtgalbamcnju 
fuchen.4^eerbe  giebt|ebrr  fcele/leben  ober 
tobe/ ihre  fycife.  j.S)a^  biefe  erbe  Die  irr&ifcjje 


%r&.h.x>itviwzbtii 


Uuu  a      lufftejei* 


A 
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lufftgeifler  fepn/  bte  Slbam/baröon  ju  leben/  j  wirb  uon  ©Ol'fc geftrafft.  i8.S33elcbe  u« 


barnn  trm$.  6.  gftan  foll  fem  geficbt  in  ficb 
nieberwarw  fef)ren/unb  allba  Die  evöe  bauen/ 
Die  unä  steiget  wirb  burebö  leben  ©OtteS. 
7. SBerjyareebt  arbeitet  De*  etgentbumt?  lof?* 
jtH2£?öen/rflir&  fetner  jeit  aueb  fruchte  emb* 
ten/bareon  ju  leben-  8.SCßann  Die  erbe(trrbt* 
fcr>c  finne/gebanefen  unb  lüfte)  murb  unb  milb 
gemacbt/üerliert  ft'e  il)re  raubett/unb  wirb  bc* 
quem/guten  faamen  ju  empfangen.  9. 2)ann 
wirb  bte  erbe  mit  feelen  erfüll  t/mit  einem  neuen 
l>immel  uberjogen/unb  niebfe?  bann  flarbeit 
unb  liebt  gefpärt  /  wo  mane?  reebt  in  feiner  urt* 
beit  wahrnimmt.  10.  5)er  menfeb  ift  niebte? 
notbbuvfftiger  /  bann  mit  feinen  ftnnen  unb 
gebanefen  obne  »erjug  in  ftcbumjuf  eh,ren  /  unb 
fein  eigen  weref  wabrjumbmen.  u.&af?  hu 
ne  jett  ju  harren/  wann  man  bureb  ©Otteä 
wefentlicben  ©etft  berühret  wirb  /  weil  ber 
Jt>a\x$>f)txt  Dal  b^u§  öe$  berfcenä  fommt  ein? 
junebmen  entweber  mit  reebt  ober  mit  gnabe. 
Cap.  44. 
1.  S)af?  man  aebt  baben  foüc/ob  bte  ge* 
reebtigfeit  in  uns  regiert/)ebem/  voat  reebt/ju 
beweifen/bafj  wir  ntebt  jur  »erbammni$/fon< 
Dem  jur  gnabe  gewtefen  werben.  1.  £)aö  we* 


ruf;e  niebt  aufbärt/bij}  ber  menfeb  bie  liebe  toott 
fiel)  felbft  ju  ©ö  $$  wenbe.  19.  2Beil  bie 
liebe  unb  wtlle  be$  ber&enä  ju  @ö^  niebt 
eingefcbrt/mupfurcl)t  unb  febreefen  ben  »or* 
gang  baben.  20. 2ßelc$e$  ber  fhaffötenft  tfbet 
Das  fleifcb/föburcb  C^rifiumtm  b^n  bebient 
wirb.  ii.  SDiefem  unlufl  wirb  feine  gnabe 
»erfunbigt/  fo  lang  ber  wiüe  niebt  ju  ©otte$ 
wefentlieber  gereebtigf  ett  im  geifte  umgewenöt. 
12.  ©0  aber  ber  wilie  ju  ©Ö'S'S  eingefebrt/ 
f>at  ber  frraffotenft  ober  Die  gutwillige  feele  feu 
ne  maebt/  fonbern  bii  gnabe  <£{)n\\\  beginnt 
berr  ju  werben  tm  menfeben. 

<C4p.4f. 

£>af?  ber  menfeb  /  mit  Dem  luft  im  fteifetye 
»erbunben/  feinen  willen  ©Ott  fcbwerltcbju* 
bringen  fönte  /  bifi  er  burefyä  elenb  innen  wirb  / 
Dafj  er  mit  fteb  betrogen  fe».  2.  Unb  fo  lange 
ibm  ber  gute  Wille  ju  ©Ott  gcbrtct>t/  muß  er 
unter  DenucbtautbeunDöerbammnföblciben. 
3.  Straffe  ibme  auebgut/ weil  bie  'lunöcbar* 
Durch,  gebroeben  wirD.4.S0?enfcben/fo  Den  lüften 
unterworfU/unb  Den  ffraff*bicnft niebt fennen/ 
nieste?  tufferöale?  ber jufali  ber  funbe.  ?.  Unheil 


fenöotte*  erbalt  au'c  »on  ibm  ergrieffene  geu  I  ©ottee?/ wie  febwer  bem  menfeben /wdl  er®  ot: 
fler  im  © ottlicben  leben/bat?  O'e  niebt  ju  grün,  &MÄ?IK5!  5?J?3BM2*!?  D!l^  m 


begeben  mögen.?.. 3)ag  ungereebte leben  aber 
mu^burebögereebte  leben  untergcben.4^ei(ige 
im  wefen  ©otteä  ermabnenbie  menfebbeit  alle? 
|ett  baä  leben  De$  tobe^  ju  oerlajfen/unb^ot* 
W  leben  in  tt>r  anjunebmen.  f  .£>a$  leben  ifl 
«in  liebt  ber  menfeben/ fommt  m  fein  eigen* 
thum/Sfob.  i.u.  1 1-  ^ö»*b  n«c&t  mit  lufl  an? 
gmommen.  6.  2)ajj  Die  »erDammniö/ wann 
Da^  liebt  fteb  in  Der  menfebbeit  erjetgt  /  fte  a* 
berate  fünfternig(ib«  irrDifcbe  lult)  lieber  bat 
Denn  felbigeS.  7. 2)ae?  reebt  befebirmt  bte/  fo 
«gannebmen.8.3eDerfollwacbm/bem£<grrn/ 
in  fein  rjer^  fommenb/mit  fleifcbee?*lutf  niebt 
juwieberfteben;  fonbern  tbn  aujfer  bem  tbore 
(eigentbum  im  fteifcbe)annebmen/bamitibm 
Die  maebt  gegeben  werbe  ©O^etf  finD  ju 
werben.  9.  &OH^.  begebrtöom  menfeben 
ntebtö/alö  Daß  ir;m  eigentbomlicb  angeböri? 
ge  inwenbige  ber^/lu(t/ltebe/unb  willen/  fo 
Durcb  fernen  ©eifr  getrieben  wirb- 10.  stßenn 
Der  £(£rr  i>tö  f>ci^  wtebet  in  liebe  bewohnet/ 
wirb  ber  menfeb  »on  f«nem  ^eiligen  (Seift 


füllet/mottet?  macbtempfinben.6.  (yroiTerüer? 
fall  /  DafQJott  Dem  menfeben  Durclj  bie  liebe  ftin 
felbft et'n tob worben.  7.  ÖOttjul»tttcn/bie 
juebtigung  niebt  üon  unöjunebmv»n/  bi$  wir 
Die  liebe  ju  ibm  in  unö  füblen  /  unb  i>a$ 
feine  juebtigung  un^  ju  gute  gefebeben  m6ge. 
8.  S)erfiraffDienfl  wirb  immer  febwerer  in  Der 
feele  wieber  bie  lufre.  9.  Wltnfö  1  ben  lutfen  er* 
geben/ftebetunte:  ba  »e^bammnifj un  t>  mag  ob* 
ne  liebe$u©Ott  webererl^fung  nocl>onabeer* 
langen.  10.  ©ober  menfeb  unter  De  mflraff* 
bienft  gutwillig  ju  ©Ott wirb  /  ifi  ©Ott  mit* 
leibig  unD  lafl  ibn  niebt  über  {tin  vermögen 
firaffen.  n.  SBcnn bie praffe Der  jebwaebbeit 
ju  hart  /unb  feine  f  rafft  im  menfeben  suboffen 
noeb  ju  glauben/  fommt  Daö  ©60 licbeerbar* 
men  ibn  ju  erleichtern/  unb  »erftnbiget  t>it 
»erfubrung/.worburebDerfcbwacbeinenfcbjur 
boffnung  unb  glauben  erneurt  n«irb.  r*. 
Menfeb  fe^enD  /  DaH  noeb  gnabe  für  1  bn  fep  be«> 
©Ott/freut  (tcb/  erfineft  inDiegebult/Darinn 
Die  jeit  ber erlofungju  erwarten.    15.  SCann 


gef)en  mufTen/ebe©C)^fein  ber|  unb  liebe 
einnebmen  fan.©ieerfteffwircfung<£britfi  im 
tempel  Des?  bei|enö/bie  f  auffer  ftcauStretben/ 
Darinn  Die  ©ottbf it  ermorDet  ift/unb  boebein 
betbaitö  fei;n  foll/^attb-  *  ».0.  n-  1?.  S)ie* 
fen  unreinen  tempel(ber^)mu^  Cbriftuömtt 
Der  gefefelieben  gerecbtigf  eit  reinigen.  H-SMe* 
frr  ftraffbientf  mu^  Dauren/ bip  ^brifluö  bie 
liebe  De*  menfeben  ju  feinem  QSater  finbet.if. 
S)iefe  ftraff  fommt  übern  menfeben/weil  er 
fein  r)mjfi>  oefl  an  ferne  löfle/licbe  unb  willen 
im  fleifcb  üefbunben.  i6.^tcbtt?/bae5benmen*  I 

feben  mehr  »erblenbt  unb  gefangen  balt/bann  /  i^re  werefe  unb  fruchte  auö  ibren  werefener* 
eigene  liebe  beö  fleifcbee?;  Darum  er  fo  üiel  elen* '  f  anDt  werben/  niebt  bureb  ben  wabn?get)l  noeh 
De  unterroorffen/unD  feine  rube  in  ber  eignen  /  berinbtfebenunerleucb.  teten  menfeben-üernunftt 
liebe firtDen  mag.  17. S)ie begierbejur eigenen/ in ibrergemacl)terrfünbe ober gereebtigfeit.  2. 
liebe  tjt  unerßttlieb/ uri  treibt  in  alle  unrube;/  Ätefeö  einwefentlie^cjeugni^in  Der  wirefung 

S^riiti 


bei  tygxm  über  ben  febwacben  gutwilligen 
menfeb/n  /  ber  luft  ju  feinem  febopffer  bat  1  f . 
3)ie(bo§willige  unb  bortnaefigte  muffen  mit 
berfitnbe/  unterm  firaff^btenfle  Der  gereebtig* 
feit©ötteö  in  bertierbammniö  bleiben /bi^  fte 
buffetbun.  16.  @ereebtigfeitbee?t>ateröb6? 
ret  über  bie  ungebildete  junben  nimmer  atiff  / 
wefcbeö  bit  »erbammnif  ber  gottlofen.  17. 
^roflbe.'gereebten/ba^weilftebeötobeeJbiter* 
feitgefebmaeft/niebt  mebr  fterben«.CKom.6.9. 
Cup.  46. 

S)a^  alle  wefen/  geifler  unb  nartirenburc^ 


-«? 


$t).  iv.  Sca.  in.  Num.  ix.  gn^it  Ut  fönfften  &k%        ?  a  * 


<££rifti  berworgegeben.  Sßer  brubcr vierten 
n>i(f  /  tnu§  erfl  («^  fclbcr  vierten  formen.  4.  Au- 
tor tveifet  auffnid)te?aufferDemmenfcben/an* 
Derö  lef>rtc  er  eine  inDtfd)e  crwcblenDe  hjm> 
feit/ fot>on#Ott ableitet,  f.  (geinjeugnifj 
jielt  allein  auff  Da$  wefen  /  Das Den  menfeben  in 
feiner  inwenDigfcit  begriffen  bat/  fold)t(Mm 
wefcn@ottce  ^rerneurungjuerfenntn.  6.<go 
Der  menfeb  äugen  !)<$  rte/  juerf  ennen  m$  för  ein 
n>ejcn  ibn  treibt/ wärDc  er  Daä  jcugnifj/Denuber* 
bliebnen  faanten  5}Ottc$/in|l'd)warttebmen. 
S)t'e  e$nid)t  ezfennen/finD  öie  ungläubige  jmne/ 
Die  weDeribre  bobtyit  nocbföotteä  leben  in  ftd) 
empfinDett.8.^erD$jeugnifJnid)tinfid)bat7 
fan  üon  Der  wabrljett  nid)t  jeugen:  ^U3cil  Die 
emwefigfeitDeeUcbenä  Die  wahre  aufferftebung 
CJprijti  imöottfeligenleben/worauä  Daö  gan* 
fee  menfcj)ltci)cgcicl)lecl)töol!fommen  erfanrnifj 
tmp\äi)t/  unD  tft  Die  erlojung  Der  pein  Des  toDeö 
aller  gutwilligen  feelen.  9.  £>tö  einwefige 
leben  Der  bimmltfcbe  lebrmeifter.  10.  3eug* 
nif?  Detf  lebend  fan  niebt  offenbar  werDen  in 
unä/bi|jwirDagittDifcbewabn*$eugnif?erfen* 
vxi\.  11,  ^abn*$eugni{?hatungnicbterl6; 
ft«  mögen/  fönöern  ££rißuö  bat  einwefige 
lecen.  12.  Unerfcuchtete  menfeb  meint /Daö 
wabn*$eugni§  foll  ü>n  »onDer  befcbulbigung 
Deä  gewijjcnö  erlofen  /  welche«  ihm  nun  lohne 
Dod)  nur  fmßermf?  jubringt  unD  bezaubert.  1 3. 
SöannDie  feele  Daä  geiidjte  Lottes  warnabme/ 
fie  kauebte  f  etneö  i>emunfjt^eugniffe0.$)ann  fie 
felbft  mit  Der  ©6ttlid)en  natur  begabt/  tönte  fie 
fclbenur  warnebmen  14. 28er  Der  wefentlicben 
gäbe  <&Ottc$/$Ott  im  leben  jufennen/  mit 
niedrem  Dancfewamimt/  empfäfyet Die  meijte. 
1  f.  33?eiv>Otte$  gäbe  nicht  in  Die  erDe(  Daä  in* 
Dtfd)e  gut )  »ergi  abt  /  fonDern  Darmit  wud)ert/ 
aue  DemroirDDa*  lcbcn$Otte$al(ewabn<gei* 
fter/Dte  ity\  peinigen  auftreiben.  16.  jöiefc 
ffcbifcht  getfter  gebiert  Der  menfd)  Dur<fo  Die 
rti|le  fclbfL  17.  Sit  aber  feine  luft  inÖO'tt/ge* 
bierter  mit  (bOrttf  get|r  /  Der  infeinr)crfje  ge* 
pflanzet  /fiüd)te  Deä  ein  weftgen  lebend  :£ann 
er  mittöOtt  oDer  Dem  teuffei  im  wefen  vereinigt 
ijt.  18.  SDurcbö  licl)t  DeSeinwefigen  lebend/ 
fiel)  Drunter  ergebcnD  /  bef  ommt  er  jwijd)en  Die? 
fenbepDengeiftern  einen  unterfdjeiD.  12  —  23. 
"3)ie  fmfternif-:!  (  Da$  irrDifd)e  wefen)  fan 
in  ibrer  ler)re  Die  feele  nid)t  retmgcn/unD  mag  in 
Den  erleuchteten  nicbtmcbrlebren.  24.  £cbre 
Der  ©ättlicben  natur  fieptet  Die  irDifcbefinne 
unD  lürte.  2  f.  2ßefentltd)e  leiere  im  geijt  er? 
freuet  Die©ottlid)/gc|mnte/MDmacbtDieirk 
Difd>cgciftev  traurig/ wie  am  junglinge  Ottattr). 
1 9.2 1 .  ju  feben  /  Der  fein  eigentbum  md)t  »erlaf? 
fen  fönte.  26.  Sngleicben  Sodann  6. 69. 
Daeiel  fid)  an  Der  ler)re  Der  öottltc^en  natur  ar> 
gerten  unD  weg  gingen.  27  28er  Die  lebreüon 
Der^6ttlid)en  natur  empfangen/f  an  nt$t  weg? 
geben. 

<C«p.  47- 
S)a§  Die(S5tt(ict)e  natur  Diemenfd)^eit  nun/ 
WöO'e  nacl)  ibv  l)6ren  will/  felbjt  ju  lehren fieb 
»erflavt/  unD  Diearmenim  geijtefelig bezeugt/ 
?J}?atth.  f .3.  2.  ?Ö5erinbegierDenarm/wirD 
in  ^3Ött  retcr)/  »erlieft  Daß  inDifcl>e/  erlangt 
Da«  l)immliftf)e.  3.  ^on  Der  menfebheit /  Die 
fiel)  im  betrübnifj  Der  ^5ttlid)en  naturgleiO) 
mact)t/  wirD  gejeugt:  ©celig  <tnD  Diclanfft? 
mutl)iaen/  Sttatt.  f,  ?.  6.    ^?cnfcl>beit  wüd 


Durd)  einen  fanfftmutf;igengeif!  Der  ®  ottlicljen 
natur  Die  erDe  regieren  i)üfttn/  unD  ol)ne$orrt 
bepDeni«Difc^engefd)le<^tenwol)nem  7.  211^ 
Denn  wirD  Die  feligfeit  in  Der  feelen  nocl)  t)enlus 
d)er:©elig/Die  Ijungert  un  Dwflet  nac^  Der@ott* 
liefen  gerecr;tigfeit/  sü?attr>.  5. 6»  8,  ©0  Die 
menftyljeit  Den  junger  nact)  ihm  lüften  unD  tig^ 
ner  gered)tigfeit  üerlobrenift  il)rebegieiDenae^ 
Der  fpeifj  Der  ®6ttlid)en  natur.  9.  S)atJ/nae| 
97?attl;.  f.  7.  Die  baimbcr^ißen  barmoer^ 
f^igfeit  erlangen  werDen.  10.  geugni^/  Daf$ 
Die  men|cl)f)eit  Der  in  ihr  im  toDe  liegenDcrt 
<5}6ttlid>en  natur/wie  Diefc  über  fte/ftcbcibavmt 
habe.  ii.  5)ie,  reinen  im  (jerrien  werDeti 
nach  SWattb.  s>  ».  8.  ©Ott  flauen,  ü» 
S)ann  ifl  Die  ©örtliche  natur  in  Derfeelenüer* 
fldrt/unDDer  r^ucb/(nae^Älagl.6.  r.DieDecfe 
Deö  t)t r&enS  )  Dem  Der  men)4  im  i«Difcl)en 
wejen  unterworffen/weg  genommen/  jumat 
niemanD  ®£>u  feben  unD  lebenDig  bleiben  f art 
Exod.  33.  20»  befiebe aueb  t>.  11.  £)arumrjfc 
Daö  inDif  che  leben  öorm  bimmlifeben  aüejeit  be* 
ang|uget;  Die  @6ttlicberemigfeit  nimmt  Dem 
menfct)en  Den  toD  ab/  Dajj  er  aueb  rein  wirD.  1 3» 
5)ie  frieD  mad)eri©Otteö  f tnDer.  14.  ©inb 
Dann  »on  aller  unreinigfeit  Dcö  inDifcben  we» 
fenö  Durch.  Den  frieDen  «^Otteö  befrept  in  ihren 
feelen.  i>.  @elig  finDDie  (nad)^attb.  f* 
10.)  Die  um  Der  gerecbtigfeit  willen  ßerfolgt 
werDen.  16.  Siebe  $uCM)tt$wfngt Die  menfc|* 
beit  ehe  ju  fterben  /  Dann  ii)n  ju  »erldugncm 
©treitet  wieDer  Die  ir.oifcf)<gcfct>lecbtemitDet 
|  töottlicben  natur  in  lautergeDult  unD  letDfam* 
'feit-  17.  ©elig/fo  man  euch  (nacb^Iatti), 
;  j.  1 1.)  um  meinet  willen  febmäbet  /»erfolgt/ 
übel  nacbreöet  unD  lugt.  18.  SlläDann  trifgt 
Die  menfebbeit  alle  fc&macb  im  flei('0)e  wiUi$ 
unD  mit  freuDcn.  19.  £Belct)e$Derfmnbe$ 
jicifcbed/mitDerinDigfeit»erblcnDtunDbejaui 
bert/nid)t  begreifft  aud)  weDerbojfhungncd) 
glauben  jur  feligfeit  bat.  20.  fJBaöauöDem 
mDifcben  ift/  t)at  a'dt  begierDen  im  inDifcbert 
mfm.  21.  Collen  aucb<2JOtt  Dienen/ Da| 
fte  im  inbifdjen  bleiben;inigen.  22.JZQ0  abet 
ibren  lüften  »on  QOtt  nid)t  wieüer  aeDient 
wirD/  laftern  fie  00«.  i;.  €rflamng/ 
warum3f:ael/in^anaan  f  cinlgetr5i>De  babenD/ 
iu  Sofepb  in  (Sgppten  jieben  muf^n»  %t 
mebr  ibrer  wurDen/  ;e  febwerer  ifjre  Dienftbar* 
feit  warD.  24.  3n  Der  ang|t rufen  bepDe  3f# 
rael  nacbiDem  geift/  unD  Der  nadj  Dem  $eifd)e  ju 
iöOtt/  um  erl6fung  auö  Dw  angft/jeDer  naefi 
feiner  mei;nung. 

Cap.  48. 

Sag  ©Ott  baSruffen  3fraelö  t rbort/  in  tb* 
rer  beangfligung/unD  feinen  Diencr^acob  ju  er/ 
läfen  fiü)  auffgemaebt.  2.  Sluffb^rung  Der 
Oimme  ^Otte6/Da§3ffiaflim  lanD  Der  »er* 
beifiung  auöjieben  folte  /  bat  fieb  fo  Wö4  Sfraet 
nach  bemffeifcbe/alä  Der  nach  Dem geifte/au* 
Der  angflsu  ftieben  /  auff  Die  reife  gemacht/ 
fucbcnDe  au^  Den  banDen  unD  laßen  Der  €g^ 
pter  f  rep  ju  werDen/weiljibr  Dienft  immer  fd)we# 
rerwarD.  3.  Obfiewoleincrleprtamenbatten/ 
battenfie  Dod)  öerfd)ieDenen  trieb  urtDmetnung. 
4.  Sfrael  nad)  Dem  geifte  »erlangt  ©Ott  in 
Derfrcpbeit  obncbinDcrni^u  Dienen  unD  julo* 
;ben.  f.  Sfraelnad)  Dem f!eifd)efud)t Die er(6* 
I  fung/  um  m  feinen  lüftenfrep  ju  leben/  Darum 
Uuu  3  er  fie 


<,ld 


$tv  iv.  sea.in.  Num.ix.  Sulfit  Itx  fc&rtflffenJS>teW. 


er  ftcnid)tfanbc  mit  feinem  auggange.  6.  2>ev 
fleifd)ltc|e  fuct>tDaöfret?ctvcfen&cr^6ttticl)en 
«aturnicljt/bartnnunrer©ottlid)erregierung 
ju  leben.  7.  2llle  aus  Der  bcdngfngung  nad) 
Demverfyeiffenen  fanbeim  finnc  Deö  fleifcfyeS 
ausgeljenbe  in  ber  wuften  (verberbten  leben) 
umfommen.  8.  2luS  600000.  nurjweenin 
©OttesSOefcn  imgeifte  einf  ommen.  9-  Sfra* 
tl  nad)  Dem  fteifd>e  ( Die  mancherlei)  ir:bifd)e 
fmneunb  gebanefen)  muf?  auffer©OttcSwe* 
jen  bleiben.  10.  2)ann  ernimmt  bcS^grm 
weref  nicfyt  waljr/ wannSiljm  in  feinen  lüften 
wol  gefyet  /  ift  er  fröJid)  im  wuften  leben-  n.  12. 
^iel beruften  /wenig auSerwefylt:  viel  lauften 
naefy  Dem  flcinob/  Dem  einigen  wefen  Des  ge* 
ricfyts  nur  einer  erlangte?.  13.  ©innen  im 
fteifcbj  fyaben  mit  Der  einigen  ©otttyeit  feine 
gemeinfcfyafft.  14.  Sßollen  bed>  ©OtteS  ge< 
bot  galten  unD  fallen  /  it.  2lber  jum  rufmt  im 
fleifd)e/  unb  über  Die  cinfalt  ©OtteS  ju  fyer:; 
fd)cn.  if.©omand)eftabt/(3erem.  2.28.) 
jb  mancher  ©Ott.  16.  £ufteunDbcgierDenim 
fleifd)evertf)äDigenif)rtr)unnod). 

£ap<  49. 

■Da§  jeDer  D<*S  in  ftd)  felbff  auff  feine  ftnne 
unD  geDancfen/  nid)t  aufter  fid)auft  anDere 
beuten  folle.  2.  9)?enfd)  im  ftnne  DeS.fleifcfyeS 
ofme  ©Ott  unD  (£4ört|lum  tm  inDifdjen  we* 
fen/ bat  ilmg^mk  aus  fiel)  vertrieben.  3.  Q}on 
©Ott  mit  feinem  lufle/  leben  unD  willen  enj* 
f  rembet/mit  Der  inbigf  eit  fiel)  vereinigt  unb  Ijat 
feine  begterbejuibme.  4.  S)a£  ©Ott  bie  jett 
Der  unmiffenbeit  überfeinen  /  nun  Die  ir:bifd)en 
bergen  f)cimfud)cn  wolle.  f.  ©einem  Diener 
aus  Dem  clenbe  fyelften.  6.    SOß.irb  Des  feinen 
nid)tvergeffen.  7.  ^*pri|tuSwirDnid)ttmto* 
begelaffen/ fonDernvon feinem 93atcr  (Dem 
^eiligen  wefen  ©OtteS)  auffgenommen.  8. 
SftunS  mitfeinem  ger)o;fam  vorgegangen/ 
Da£  wirnacf)fofgenfollen.9.^enfcl)  von  ©Ott 
ent)  jcmDct  f  an  of)ne  ein  gezedt>te^  bilD  oDe;  figu? 
jum  leben  ©OtteS  nicl)t  f  ommen.  10.  £iebe 
ju  ©Ottwfmft  Die  verlaugnung  feinfclbft/ 
worbttrd)  bielitfic  im  fteifd)egebrod)cn  werben. 
SDaS  leben  wirb  cintoD  /  Der  toD  einleben/  erft 
bilblid)/ barnad)  wefentlid).  n.    £)i£bilb 
lejjrt  tf)n  bie  verlaugnung  unb  abfterbung; 
3)ocl)  muf?  Diefe  ler)re  mit  geifllicfyen  äugen  ein* 
gefcf)en  werDcn.  12.  .<£>atj  Dif?  Dem  menfd>en 
jubeijreiftenfdjwer/  weil  er  mit  ir;bifd)en  au? 
gen  im  bimlifcben/unD  mit  unreinem  bergen  Die 
fninmlifcl)C  wuref  ungen  urteilen  wiü.s?)?eint  / 
er  l)abe  Den  geitf  ©OtteS  /  unb  will  beneinfaU 
ttgen  lehren:  SSetnegt  aber  fiel)  unb  anbere. 
14.  £>iefcr  betrug  miiHfr|tDurcr)einfigurlid) 
bilb  etfannt  werben  /  weil  Die  menfd)l)eit  baS 
r;immlifcfycnid)tgleu1)etfennenfan.  1?. ©oll 
)K  Daöl)immltfcl)ebilD  tmgeifterfennen/  mufj 
jie  erft  Das  ftolijc  i^evig  erf ennen.  t  6.    £)aS  ift 
t)it  (xi  anntnif?  Des  foDeö/  t>it  Der  erf  anntni§  beö 
lebenö  vorgehen  mufi  im  f)er^cn/unb  jwarwe? 
femlicb,.  17.    3letfcl)licl)efinnewurcienlau? 
terwal)n. 

<C<tp.  50. 

1. 2>af5  bic  in  Der  weiffyeit  wefentlic^  auf* 
geweef re  if>rc  wei§f)eit  burel)ö  bilb  (£l)ri|U  tue* 
fcntliel)  gebrauchen  follen.  2. 5öa$  f)er|  von 
Dem  no|t  Der  warm»gctftcr  wenben/  unD  eö 
jum  wefentlicl)cn  <öt\ftt  e>otteö  fe^en.  3-^ie 


feele  von  allem  irrDifc^en  wefen  fcfyeiben.  4. 
Q3om  etnweftgen  lebet)  fiel)  wefentlicl)  lebten 
laften.  f.  ?)fan  foll  Der  ©öttlic^en  beftänDig* 
feit  in  {ity  wefentlicl  w>al)rner;men  /  um  i^ 
tl)eilr;afttig  ju  werDenj  wer  fic^  von  Ö  O  ^  % 
regieren  lafl/wtrD  eine  wefentlic^e  befcl)eiDem 
t>eit  m  all  feinem  fianDel  unD  wanDel  beerben. 
6.@naDe  £h,ri|ti  erneuert/ unD  maefet  gerecht 
alle/ Die  von  funben  abflanb  tr)un.  7-  £>ie 
menfe^b,  eit  in  einen  luft  jur  funbe  gefegt  bringt 
alleö/fojn  th,rer  mac^t  ift/ unter  bie  fünbe.  8. 
©0  lange  ber  funbe  mit  luft  gebient  wirby 
mufj  alles/ was  unter  ib/r  unD  ibrer  fyerrfcfyafft 
geboren  ifi/Dafelben  unterworften  fci;n. 
Crtp.  S 1. 

i.  2)ap  @ott  Den  mengen  of;ne  bu§  unD 
befferung  il)rc  funben  unmöglich)  vergeben  fon* 
ne.  33>te  er  gerecht  ijr.  2. Saturn  fan  Der  un* 
gerechte  menfcl)  mit  Dem  gerechten  ©Ott  ntcl)t 
vereinigt  werben.  3.  SSJaä  bei)  Den  menfdien 
(nael)^arc.io.v.i7.>inm6glicl)/if!bep©Ött 
m6glicr;.4Xa§Diemuglid)feit«oftenbarwerDe/ 
wan  ber  menfel)  empfinbet/Da§er  burd)  bic  fun* 
be  von  ©Ott  entfrembetfei).  f.S)iefe  beFant« 
nid  bringt  bip  vors  angefid)t©otteS.  6..^)ann 
eröffnet  ©O^  mit  vorbei;  fcf>cn  ber  gcred)* 
tigfeit/ feine  barmt)er|igfeit.  7.  &>b  ber  ijcer* 
fd)aaren©OtteS/bap  frieDe  im  fjimmel  unD 
auf  erben  gemacht  ift.  9.  ©Ott  wirb  in  ben 
wiebergefd)aftnenfeclen  als  ein  feeltgmae^er 
erfannt.    10.  ©cele  foll  in  bemutf)  alle  i^re 
fraftte  ju  ©Ott  wenben/£f)riflnm  511  evfen« 
nen/unbauS  ber  pn|lemiSerl6fi  ju  werben.  1  i. 
2>ann  wirb  ber^pg^Dv/nic^t  mef)r  Die  fonn 
ober  monb/bes  menfe^cn  lid)t  feim.  i2.Unfer 
trauren  wirb  ein  cnDe  l)aben/unD  unftr  volcf 
(finnc  unDgeDancfen)werDen  in  DeS^)Srm 
fettigem  wefen  fei;n.    13.  5vinDer  DeS  lie^tS 
werDen  im  lichte  bt^  ^Srrji  fei;n.  M.Sßeite* 
re  feinbe  ber  feelen  iuuinwcfi'gen  leben  begrif* 
fen.  if.'Sroft/  ba^alle  vomwar)n*geif!  \x>n 
b  r  tr)ren  wiHen  gefangene  feelen  crläft  unD 
befrei;t  werben  follen.    16.  Silier  trieb/  Dem 
Die  unerleud)tete  feele  unterworften  im  irrbifd)e 
wefcn/ifl  jur  unrufye  im  toDe  begriffen.  1 7.3>n 
bcrfünflirniSbeS  tobeS  mi$  ber  menfcl)  nid)t/ 
was  er  tf)ut.  i8.S£Bann  er  burd)  ben  %Qa\)n> 
geiff  mci)nt  feelig  ^1  fcmi/wirb  i>k  verDamm* 
nis  in  Der  feelen  immer  gräffer  <5cc.  19.  ©0 
lange  man  mit  Dem  wal)n*gci|te  in  ber  fuü 
fiernis  wireft/fan  man  fein  verberben  nid)t 
red)t  erfennen/foman  ernrubet  nieberfdüt/fief)t 
man  in  gnaben/baf?  man  in  bie  uniul)e  beS 
tobeS  getrieben/unb  vom  lid)t  beS  lebens  bar« 
aus  erlo|l  werben  muffe.  20.^)icrjumu^man 
auf  feinem  angefid)tc  jur  erben  liegenb  bcs  ©ei« 
|tes  ©Ortes  erwarten.  SBeldje  bie  Hoffnung 
unb  ber  glaubeifl.  2i.aöannbie  jcit  erfüllet 
mit  ©O'-f?;  unb  bem  gebultigen  menfd>en/ 
erfer^eint  baS  wort/  eben  wannS  im  mittel  ber 
nad)t/(nad)Sap.  i8.v.  14.) ben  menfd)cn  aus 
feinem  tobe  wieber  anuiröbren/unb  Icbcnbig 
ju  mad)en/wann  er  rufft :  SDieberfd)affe  in 
mir  ein  rein  fyerfj 

Cap.  ?2. 

1.  3)ap  Die  ©Ott  f ennen/ fld)  burd)  ©ot* 
teS©ei|l  ju  einem  ei)ffer/lufl  unD  willen  gcaen 
©O  5:^:  ermuntern  laften  follen.  2.  Softer 
foll  ©ottliel)  fei)n/nid)t  irrDifd)/  anDers  veiv 
blenDt  ermefyr  als  Die  fc^wad)e  funDeim  fitu 


^.iv.sea.m.Num.ix.  3t$attt«  fc&rifftcn  £tcl&         j*7 


fcbe.  3-  @urtbe  tm  ftctfd>t  ef>c  ju  wrfubntnv 
bann  Die  auffer  Dem  wabren  wefen  <ÜÖttcö 
'angenommene  oermepnte  ^ierecbtigFeit  im 
fCc[Ki>c.  4.  €pffer  ftar  ju  unterfcbciDm/ivo^er 

er  Fommt/unD  worauf  er  gegutnbet  fepe.  f 


menfeben /unb  in  berregierung  wirb  er  afö  ein 
liel)t  in  Der  feclen  erFannt:  SCcrburcb  Bcc 
menfcf)in  Die  bemutb  erfineft.  5.  3n  Derbe* 
mutbunb  liebe  im  geift  jeineöl>eiligen  wefeng 
eingeF  cf>it  /  werbe  wir  (ob  rool  anfangt  ntc^t  in 


Ski|d)li^e  menfeben  tmepjfcr  Den  äffen  gleich/  fcollFommenbeit)  beweifen/glieber  feincö  leibä 
.Dienen  buvmit  ibren  lüften  6.  £-pffern für lieb  ju  fepn/  unD  baß  er  imfer.  wcfenrlteber  föött 


oDer  ihre  »ermetnte  r;eiligFeir.  7.  33ewetfcn 
DaiDurcl)/  Dafj  Der  wafm*  geift  unD  Die  heilig 
Feit  im  flcefctyt  iljre  tnDtf<he  ©otter.  S.^rrDi 


unD  i?6nig  fep.  6.  ©n  glieD  Dient  Dem  an? 
Dem  in  aller  treue/  511  erfullungDe^  gefeites  unD 
Der^ropbeten.    7.  'Xöclcbee  beweift/bafi  fie 


fcbe  menfet)  wirb  in  feinem  epffer  fo  blinD/baf?  wabrbatTteglieberDeSwefentlicbtMUcü^^ri* 
erDtcoeivammniöfurDiefecligFeit/unD  Den  ftifepn.  8.  £>er  wclmtltcbe^OttalUinibr 


toD  furo  leben  erweblcr.   9.  SrrDifcbe  epffer 
fuct>t  eiroefylung  jum  »erDnnl  über  leib  unD  ftv 


Jp(£rumD  bcuipt.  9-  2ü!emtiil)rermenKl)beit 
jum  einigen  baupt  cingcFcbmiribDarmttju  tu 


le/ftebt  autf  Dem  irrDtfcben  wefen  auf/ wirb  nemwefeimreimgtetmDgliebeibefaeiitlict}en 
aud>  oon  Demfelbcn  wieDer  tterfcblungen/  Daü  j  leibS.  10  2feDc$  glicDDem  anöern  $u  Dienen 
man  niebt  wetfj/wo  er  bleibt-  10.  Stöcr  t>on  georDnet/weilFeinetf  in  feinem  gebrechen  tf>in 
feinen  fruebren  i{?t  /  Fennt  ihn  am  gefebmaef  e.  felbft  Ijefffen  Fan.  1  f .  £>ai tun  fofl  (im  Dem 
ii-  SßirD  niebtä  Dann  elenD  Darourcb  ge«  anDern  mit  liijte  Dienen  unD Riebt  i&mfcfofüe* 
wircFc  1  2.£m|tcbetDaber/weil  Der  menfebmit ,  ben.  12.  (vorragt  ein  glieD  furo  anDcreforge. 
Dem  wiücn  wcDennDeremweftgFettmittöott'  ^p  ^ 

noeb  mitDem  aufnötigen  menfe-ben  ftebet.  13. 
S>nirrDifcben  alleö  &ott  unD  (hotttä  gerecb* 
tigfeit/ivoDurcb  fie  fieb  Dorf)  felb|t  mepnen.  14. 
Sit  allen  tvabn»gei)tern  unD^etligen  im  fleU 
fcbe/Di  •  fieb  felbft  ju  lehvein  aujwir  jfen/um  \)t>-< 
t)tit  unD  genujj  ju  tl;un. 


Stoß  jeber  jwifeben  Dcröottlicben  unb  Des 
wabn  *get|t$  tebre  einen  unterfcl)ciD  lernen  folle. 

2.  (SobocbOcbbieleb»'eDeöroabn*gei(tö  crf>o> 
ben  /  fo  tief  roirD  fie  wieDer  ernieDert  wcrDen. 

3.  Slucb  t)on  allem  rufjm/  fjeil/  tc.  cntbloflct 
für  wolluft/  quaal  unb  febmerfcen  leiben.  4. 
©>enalfowirD$  aueb  Derbeilrgfeitim  ftetfehe 
ergeben,  f.  (Selig  ift  Der  nicbt$  gebietet/ alä 
m$  er  felbft  tbun  will.  6.  ©oll  Der  menfcl) 
von  Der  beiligFeit  im  fteifefoe  unD  wabnfinne 
frepwcrben/mufm'bermabrb«*  glauben.  7. 
£)er  maf)rl)eit  mu|]  man  in  il)rem  eignen  /nici>t 
im  lügcnbafiten  roefen  glauben.  S.  ^cDc^ 
jeugnijj  gebet  au^  jetnem  eignen  roefen.  9. 
9Bovau^etn>aögeflof|cn/Dar;inem  ger)eW  wie* 
Der  /  naeböem  eö  feine  Dtenfte  uoUenbet  bat. 
10.  3)iefecontrare geiler  Durd)S geriebt  i£bvi* 
(tiröteber  in  ibr  eigen  roefeneingeflofien/rett'Den 
gefd)icDcn.  1 1.  <Sf)c  t6  btcrsu  Fommt/  gebt 
»iclöevbru§inbermenfcf>r;eitt»ov/Dies»oncDicfen 
jrötv;erlepgeiftern getrieben  mirD/balD  fallt  \'k 
bicfem/balD  jenem  ju/unDFanDicrub!tatt(Daö 
fimvefige  leben)  ntcfyt  erlangen. 

<£<>p.  ^4. 


2)a|1wirDereinigFeit  im  [ebcnC^rifti  mit 
ben?/  feel  unD  gcijte  Dienen  follen/  Damit  wir 
mitber^ottbeit  ju  einem  roefen  vereinigt  wer« 
Den.a.^öelcbeöDannDerwabtcöotteöDicnit/ 
Dtefeelen(^öttejubereitetj.  3-  tiefer Dienjt 
ninmumd)t  untere  inDifcbej'ocb  ober  blinDf>eit 
gefangen/ fonDern  macl>tDen  bienenben  fiep 
auö  ferner gefangnit?.  .4.  Äa^öftnunbiei» 
fen  bicnlt  auffriebren  wolle  /  unb  alle  anbere 
auffer  Dem  einwefigen  leben  vSOtteß  »erwerf* 
fen.  f.  2ßeit  \'ic  alle  Den  menfeben  mit  ibrer 
bejaubenmgmebrüerblenDen/Dann  Die  funbe 
felbft.  6.  S)iebcilig^itimfleifcbebieFraff* 
tigfteüerjaubcrun.g  tm  menfeben/  biefict)/  wejl 
\'it  ibje  jauberen  füröOtteö  weißbeit  »ertba* 
bigt/niebt  bemutbigen  will/  fo  thrju  weler  peirt 
gereiebt.  7.  2)iefe  mu|?  nun  bureb Die  IcbreDctf 
€^nifti@OtteöjufcbanDen werben.  8.  Spü* 
ligleit  im  fletfcb  bat  (fie  oer|lclle  ftcb  wie  fie 
will)  Feme  Frafft  etwaö  julci;Dcn  ober  ju  wr* 
nagen /Das  ibnucl)r5u!timmt.  9-  3(ÜetnDie^ 
fer  beiligFeit  Deö  jkifcbeS  |tebcnDe|7nD  et'nanDer 
gleub  im  wnbne  »nbücrborbner  finnlicbFett/ 
unD  fübrt  DocbcineruberDenauDeinemfalfcb 
urtbeif  aueb  »erfcbieDene  Dienjte.  10.  g)itft 
bezauberte  eigenfinnige  gereebtigfeit  fan  Fein 
unNitepifcbwabre^urtbeilgebcn.  n.  SDeö 
€^ri)ti  ©Ötteö  tirtheü  in  feinem  wabren  Wk 
fen  allein  gerecl)t.  12.  Sllleö  anDcre  urtbeil 
mitgipt/neiDunDbitterFeituber  btö  einfalti* 
ge,wefcn  Cuprifti  auögefcbuttet  13.  g)ie 
fruebte  DereigenfinnigFeit.  14-  ^Öurcbwelcbe 


©ebet/ baj5  ©Ott  fieb  Der  armen  unterm '  öjc^Uicbe"näüuinrmenfcbTnoona^ 
mt)\u  getjte  gefangnen  menfebbett  erbarmen  Dfr  ^(tgft^t  ,|^.    ,  ?.  S)te einfaltige  c*ott* 


wolle.  SBeil  fie  anDcrö  weber  troftnoeb  b>>ff- 
nung  baben  mag/  baiDon  erlojt  ju  werben: 
QiOtttö  wefentlicbcr  geijt  aber  Fan  allcö  \va6 
ibme  ju  wieber/  uberwinDen/  unD  Durcl)  feine 
gnaDeunö  mit  ir;m  wieber  ju  einem geiftc  unD 
wefen  vereinigen. 

<D*p.  ff. 

SBa^  beö  autoriö  grunD  Der  feligFeit.  2. 
föaf}(>5X)tt  alle  einfaltige  feelen/bie  in  ibrem 
elfter  »erntet/  in  feiner  einwefigFeit  erweefen 
wolle/ jufeintrgerecbtigFciteinelutlunbwtilen 
3ubcFommen.  3.  ^ann£^)ri|tuö»om^[>af 
ter  unb  ber  menfcl)b«t  ferne  glori  wiber  em«=  . 

pfabt/Dannempfabt  erau4)  feine  regierung  im  I  autbnicbt/fonbevn  mup/ wann  ^riftuöau^ 

Dein 


beit  bat  Feinen  grdffern  fein  D  /  Dann  Die  fiel)  n  oeb 
gerecbtaebtenbebo^eitimfleifebe.  16.  ^)urcl> 
Den  rubmibrer  gcrecbtigFeit  toDtetfie  ailcJpei* 
lige  im  lepDfamen  fleifcbe.  17.  O^immt  cm 
Jpabtl  Den  anfang  unD  enDigt  an  (^43ri|to : 
^Beleber  einen  untcrfd)eib  macl)t  äWifebenDem 
betltgenfteifebe  unD  DemoerDammlicben. 

£<tp-  S7* 

^a%  raanöon  Der  bejauberten  ^eiligFeitim 
flcifebc  befrept  ju  werben  fein  ßcrjj  »on  il)ra6* 
wenDen  mtijfe-  2.  ia\\  ju  Feiner  eifdnntnifl 
noclnubeF'Ommen.    3.  S)arumbcFcf)rtfieficb 


5 1 8         ^.iv.  sea.  in.  Num.  ix.  3t$öft  bct  föttfften  £icf$. 


DcmioDcerftefyt/  if)r  urteil  empfangen/  Dar* 
gegen  erlangt  Dtegutroillige  fd)road)l)eit  im  flet* 
fcJje  /  gnaDe.  4.  21  Ue  auä  fc^YToac^^tit  Des  fit U 
fc^cö  begangene  tünDen  fielen  unter  Der  gnaDe 
unD  mtttlcpDen  £$«fn :  £>ie  beiligfeit  im 
fteifcfyeaber  unterm  ftucbeimJp6l(ifd)en  teuer,  f.. 
2)iefebei}begei|ter  liegen  in  einem  bette  /malj* 
len  auff  einer  murale:  (nacf)£iic.  17. 34.)  (£i* 
ner  iwrD  angenommen  6.  7.  Stßeif  Der  eine  in 
femer  fcf>jvad>r>ett  fiel)  erfennet/  Der  anDer  aber 
Ktct>t  / ijuö  fei>a Jt>iü  Da«?  er  ntd>t  i}^.  8.  STÖaö 
Der  mit  <&Ott  unoeretnigte  menfd)  mit  Dem 
munDe  für  n>af)rl)eit  bejeugt/  ijt  er  im  roefen 
conttar.  9.  feinem  mer>r  bei;  feinem  munD* 
jetignifou  glauben/allein  fid)  felbft  ernennen  ju 


bttfer  unD  rachgierig  rotDeriljrefetnDe/  ijr  mit 
Der  gered)tigf  eit  imfleifcr^e  oerblenDt  /  eine  feine 
Din  Der  @6ttl  id)en  natur  /  unD  lagert  Die  einfalt 
€£rt(ti.  8.  SDafj  fiel)  Dieroetfen  furfoIcI>em 
laflernmcfytentfefjenfoUcn/  meils  allen  feelen/ 
fo  Diegcrecfytigfeitimfileifcbe  »erlaffen/alfoge* 
f)en  muffe/  foDertag<££rifti  fommenfoü.  %. 
'SfKffal.  2. 3.9.  Abfall  »on  Der eigenfinnigfeit 
Deä  jleifcfyeärmrfjtn  Des  mcnfdjen  (Krisen  »orge* 
ben  /  el>t  i>it  juf unfft  SJprtfriin  ibrem  mabrert 
tiefen  gefc&efyenfan  unD  Der  menfd)  DerjünDcn 
offenbar  nmDen.  10.  u.  3m  Diefem  abfall 
ftebtDieroabrcbefef)rungju©Ottimgeifre.i2. 
£-4>riftuä  mag  im  fcerfcen  md)t'evfd)einenbifj 
eine  oerlajfungaUcnnDifcJ)eneigenfmnigf  eitert 


fernen/  fomu'DmanDenmenfcfyenauffer  fid)  in  Desfleifct)cggefd)er;en.  13.  S)a|}aud)einab* 
feinem  roerefe  aud)  rennen  lernen.  10.  SDcr  faUt)omn)efen^^rt|iiimgei|lejumn7Difcl)en 
geift  £.£)rifft  r>at  Daö  roeref  jum  jeugen/  Der  roefen  im  flctfcJje  fet> 


iuDifclje  geifr  aber  Den  ball  Der  jungen  /  Die  Docl) 
fein roeref  lügen  |lvafft.  n.  12.  £)crinbifd)c 
menfd)  befel)«  fiel)  letcl)t  autf  Der  6  tfcntlidjen 
$ur  btDecf  ten  bojjfyeit  /  Damit  er  ein  f  irtf)  <&&U 
tc^fepn  möge /unD  nicljt  mehr  ein  junDcr,  13. 
xöann  if)m  nid)t$>  angenehmer  /  als  in  Der  bof?  ■■ 
t)ut bleiben/  unDgleicfnoolfkr  fromm  unD  ge* 
rcd)t  geachtet  iveroen. 

<£<tp.  *8. 

SDajjman  ftd)  voefentlicf)  ju  @  Ott  bef ct)ven 
foüe.  2.  £)a$  ift/  Da{j  man  mitf)er|/  feele/ 
fi'nn/  (uft  unDroillen  auö  Dem  mDifdjen  inö 
f)immlifcl)e  tiefen  einbringen  folle.  ?.  2m  Die* 
fern>ar>ren  befefynmg  na'ocn  mir  ©Ott  /  unD 
werben  mit  ir)m  vereinigt  jur  erfofung  auä  Der 
inDigfeit  bifl  m$  anfcl>aucn  ö>Ottcö.  4.  3m 
Der  roieDererfdjaffung  toirD  Der  menfd)  gan| 
ttomftofcfyeimgciitumgetMnDt.  f.  5Da§Dip 
Die  roabre  bef  ebrung  ju  ©Ott  /  Der  Da£  mroen 

Digftc  Der  feelen  »on  allemgottlofcn  toefen  reim,  I  ffifg  K  Wi  "'s  oe  VS? 
get!  6.  SnDermetnigungm.t^ttanfcbaut!  nX   ~  Öi5fiÄ%^.®?ttl'^ 
öev  menfer)  in  feiner  feele  Die  gan&e  ©ottl)eit7im 


dp.  60. 

SDa|?jc&cr/&cr  feine  feele  ju  ©Ott  geroanöt/ 

tf>n  bitten  folle/  betraf}«  ju  tverDcn  für  Dein  fufl 

unDjufalicDerbopbetr.  2.  (gotoirinunöfüf)« 

lenz  Dafj  unö  0pft  in  feine  beroabrung  an# 

nimmt /roerDen  roirunö  freuen/  Da^_mira(5 

mitgejeugen  jum  rt?efent(K(}en  tage  ^Sjxifii 

beruffen  |ci;nD.    3.  SEBerDen  Dte  beiligfeit  im 

i  fleife^  unD  blute  leicht  bcvlafjen  fonnen/  unD 

!  unferefreuDe  an  (iyöitbaben.  4.  $aufen&  jar)t 

( naef)  2.  ^etr.  7. 8.)  mfofcf}cr  fieuDe cintag. 

f.  £ße&vegen  tvir  alier  f>Dr> eit Der  jleifc^cö  ab* 

fagen  unD  un$Demutf}tgen  unD  ernieDrigenfol* 

len/  Damit  mir  iur>e  in  Der  feele  finDen  mögen. 

6.  ^rof]  Der  um  Der  jünDcn  miüen  betrübten  feen 

(en/  DafjmanDurcl)ernieDrigung  jurerfantnifj 

fein  felbft  fommen  fan.    7.  (gölten  Den  fieirf 

fäeS  *  lüften  abfagen/  unDunö^urerncurung 

J  gemut6« lehren  laflen.  8.  €^)ri(lugl^«un« 

'  ■  im  leben  naef)  Dem  (Teifcf}e  erfl  Den  toD/  unt) 


getiefte  über  Die  gottlofen  nemlicf)  / unD  in il)rer 
gute  über  Die  Demütigen.  7.  £öernicf)täum 
wahren  wefen  (34)tteö  eingefel)rt  ift/  t)l  mit 
fnüci'munDfgcrec^ttgfeitbetrogen/imDalleDie 
feinem  munifcbefäntnit»  glauben. 

Cap.  T9» 

5>a5/mer  fiel)  mitgan^eml}er^enju  ©Ott 
bcfebrentoill/juüozüon  feiner  beiligfeit  unDöer* 
rt>uftr>cttim  ir:Difcl)en  toefen  einen  abfall  tf}un  / 
uaD  feine  gerec()tigfeit  im^eifc^egan^licf}  t>ev* 
lieren  unD  oerlaugnen  müfje.  2.  ^0  er  Da^ 
mitDertf}atbe4oei|T/  mut?  er  »om  tt>af}n^geitle 
geurtf)eiltmerDen.  3.  Q}erla)iDann  Diemenfcf), 
i)tit  ihn  eigene  gerccfytigfeitufmwüfretefrei); 
J)eit/unD  menDet  fiel)  jurgerec()tigfeitC^)ri)ii  ■ 
im  gcifle  /  fo  cntfkbet  jmietracf)t  in  if)r.  4.  £)ie 
fünDen  oerlaffen  Den  menfcl)en/roann  erficf)  mit 
ernfr  jü  &  Ott  bef  ef)tt  /  Die  gerecl)ttgf  eit  im  flei* 
fd)c  abtx  oerlaft  Den  mengen  mcl)t  /  bi§  \'k  if}n 
naci)  Dem  fieifcf)e  fcf>anDlicl)  getoDtct  f)abe.  ?. 
@olcl)ee5  tl)iit  ftc  Durcl)  Den  mahn, geift/  weil 
fribigermenfef)  nun  feineeigene gerecf)tigfeitfür 
iimDcacl)tet.   6.  3)iegered)tigfeitDeöfleifcl)eö 
Durcl)  (tvprtfti  gered)ttgfeit  beftrafft/  bat  jur 
»erantmortung  nid)te]  Dann  bitterfeit/  roiDer 
Die  gered>tigf  eit  Der@6ttlid)ennatur/Diefe  aber 
»erantroortet  ftcl>  mit  lei;Dfamfeit/  beten  unD 
fleben  furibjefemöe.    7.  2)ie  menfd}l}eit  /  fo 


9.  3eDer  foü  fid)  <l#rifto  ergeben/unö 
fid)jantd)t  für  toeiti  im  fÜeifd)e  galten.  10  g^ie* 
Drigfeitd£rifü  vertreibt  in  un^Dief}of}eitDe^ 
$tifd)tä.  11. 2GBertld)ernieDriget/tvirDerl)a* 
ben.  12.  Söerfeinlebenüerliert/tvirD^finDen. 
13.  aöerfeinlebenocrliert/erlangtö  nad)  Dcc 
öerbeitfungimbeiligenmefcnmieDer.  j*.  SBer 
einen trunef  falteg  mafjerg  (Falten  fcuffyer) 
gibt/  Dem  mirDö  (nad)  9J?avc.9.4i.)  nicfjt 
unbelof>nt  bleiben.  16.  9)?an  folf  fid)  erneu? 
renim  geiflcfeineögemüt^/  btö  bofemitgu? 
temoergeltert/ unD  aüjeit  Der  geringftcfei)nn>ol* 
len.  17.  2l«ee5/fomiDer  ©Ott/ ablegen.  18. 
£)ie  fd)einbeiligfeit  ift  nun  imlic^te  offenbar. 
19-  UnDniemanD  magft'd)imgerid)tei£^)ri< 
ftt/öaö  nun  über  alle  finne  unD  geDancf  engest/ 
ucrDccfen. 

(Cap.  61. 

S>agmanDiemircfung@otte^immenfd)ett 
erfennen/unD  fid)  mefentlid)  Darju  fügen  foüe. 
2.LJi'ttlid)  muf?  Der  menfd>Die  eigene  beiligfeit 
unD  gered)tigfeit  im  ffeifdjcterlaöen/unDmit 
Dem  roefen  <if}vi)ti  ein  feinD  miDer  Den  ftnn 
Deg  fteifd)Cf5  mcrDcn.  3-2öann  Di(]  gefd)ef)en/ 
ermeetc  Dag  »efcn&ljnfti  ibn  jum  femDe  wi* 
Der  Die  f)er;Dnitd)e  oermufif)ett  /  Die  in  jer* 
ftreuung  Der  fmnen  unD  gcDancfen  ju  allem 
»eiDerben  befreiet  /  unD  mad)t  if)n  narfcnD 
unD  bfog/toie  er  oon  Q)Oclci gefebaffen  ge* 
tve|t.  4.£)ann  ift  Der  menfd)  alä  ein  finD  vott 

feiner 


$fc.  iv.  se&.  in.  Num.ix.  gnSfltt  bct  fc&riiffcn&tclg.         W 


feiner  mutter  bruft  genommen/und  in  Jammer 
geratben/aber  wiederaufgenommen  »ird  »on 
ter  mutter  und  feine  nabrung  empfabt.  f  .211* 
fo  »ird  Der  mcnfd)/aues  leiner  gefangniö  er» 
loftvnud)  feiner  Der  ©Ortzeit  t&eilbaffttgen  na? 
tur  feine  juffoc&t  $u  £ljrifto  ne&mcn/öon  der 
©ßttltcben  natur  feine  nabrung  bekommen/ 
jum  leben/nun  alfo  $um  »oüfommencn  man? 
ne  im  »efen  ©ö'S'Seö  aufju»ad)fen-  6.  ^n 
der  auf»ad)fung  »ird  Die  »cremigung  »eft 


jum  leben  für  iljn  nocl)  »orbanden  fei).  4.Q5C 
febl  ©otted/Die  in  toDeö  #  mitten  begricjfene 
ju  tröfren/&c  f.  Hßclc()eei  aud)  Der  »aj>re 
©Otted  *  dienfl.  6.  :£)urd)  Diefen  »ird  Die 
fecle  aud  Dem  rode  inö  leben  befreit  /  in  der 
frc^eit  »nd  ©ptteä  eimvefigee?  leben  eifant; 
Dicfeerfanmidüertreibtalle  toDtlicbefinne  unD 
geDamf  en/imD  erfüllet  alle  bilDe  unD  frguren/ 
»orDurd)  ©  =0  §  3:  im  fcb»ad)cn  men> 
fd>en  in  duncfclbeitgc»ircfr  bat/fo  dafj  ©ott 


gemadjt.  7.  ©O^  ift  einig  unD  »on  allen ,  »efentlid)  nun  in  if)r  »ircft/und  fk  mit  il)in 
geseilten  geilem  fh».  8. 335er  nun  fiel)  mit  j  »efentlicb  geftnnet  ifr.  7.  <öurc&  Diefe  flar* 
der  @6ttlid>en  natur  Bereinigen  »ill/inufj  alle  l)eit  Betitelt  Die  fecle  alle  febatten/ figuren  unD 


bilDe/  mit  reellen  fie  in  if>»  et  fcbros$b.«t  un* 

tci baltin  »orden/  ur:D  bar  in  nidutf  mebr  freu* 
De  unD  lebfn/Dann  allein  in  Der  »efcntlicben 
0Jcttl)cir.8.^n  dcr©<Wücl)cn  freude  rmpfafcf 
Der  trijb  (Sbvifli  feine  votfige  glieber/  »j6rbur$ 
dae?  flcrbin  unD  leben  mtibrifto  erfüllet  »ird/ 
alfo/Dafi  Die  $?enrd;l)eit  nad)  (Toioff.  1.0. 24- 
jeugt=3cb  fvfüöe  in  meinem  jlrifcbc  &c  9. 2U» 
le  »om  l)au(5  ge»efene  Diener  ©otrrd/fo  Dae? 
»ort  ©ottee?  ju  befördern  au$ge»efen/  ferne» 
»icDer  beim  /unD  Dad  bau$©otfee  »ird  mit 
freuden  be»obnt.ji©.£>ann  »ird  nad>  r.(£or. 
2.0. 9. erfaßt/  »atf  fem  aug  gefcbcn/Fein  or)c 
gebort-  11.  2llddann  gebet  Die  froliefte  bott* 
fcbalft  aue?/dafj  alle  »on  Der  traurigfeit  D,3 
todeö  um  tbrer  fünden  »illen  ergriffene  feelen 
fid)  ju  fricDen  gcben/unD  in  fid)  einfinden  fol* 
lcn/Dafi|7eamendetbreä  todei«  Der  freuDe  ti)fife 
bafftig  rcerden  folfen.  12.  @o  Btel  ibre  trau* 
vigfeir  um  Der  fände  »ilien  ©dftlid)  i|t/fo  üiel 
»ird  fie  nacb  ».Sor,7-*>- '°.  5)ie  fecl'.gfeit  in 
ibnen  mirefen.  ^Die  traurigfeit  Der  trclt  a* 
ber/Da^  man  feinen  lüften  unD  begirrDen  niebt 
(jnug  tbun  fan/mirefet  Die  wrDammnit:. 

<C<*p.  64. 

5>af  man  n>etl  Der  lommevnabe/  nar;nmg 
ju  fammlen/  fiel)  ermuntern  folle.  a.  ®ec 
frublmgwrbanDen/  feine  feelc  mit  ®Dtt  ju 
vereinigen.  3.4.  5vcnnsetct>cn &eö fruf>[ingg tri 
Der  (cclen.  ®a^  berl;  t»cö  neuen  menfeben  ju  er* 
freiten,  f.  6.  3)ie  4.  Elemente  Der  neuen 
erDe/  Die  2lrct)a  'Teclja  tvirD  auffgetban/  unD  Die 
Drinnen  befd>lo|yene  feelen  geben  berauö.  7. 
SöaeJ  reic^  £^ri|tt  wrFlmt  fict>  im  btmmlifcben 
mefen.  8.  ^)ie  beilige  lieben  au$  ibren  gra% 
bem  axiifi  »erben  Der  auffertfebung  (£.g>rij{i 
tbeilf)afftig/unD  »erf  imDigen^Otte^  »unber* 
be  ©O^^eö  erfennt/  beginnt  er  fit  mit  bem  traten.  9.  SBSerben  auffgenommen  Dem 
fcb»erDte  ffljixip  ju  »erfolgen.   11.  ia.  Sie*  |  £(5rrn  entgegen  unD  mitDcr  ©ottlxit  frud>t 


geseilte  gcijter  unDirrDifd)eer»eblungen  ver« 
(affen/unD  ficl>  mit  allen  finnen  unD  gcDancfen 
mit  einem  lufl  unD  liebe  feineö  I)er|cne5  Der 
©ottbeit  ebn|ti  ergeben:  S)ann  »11D  er  Sott 
naben/unD  Die  eigenfucbenDe  ftnncunD  geDaiv 
efen  »evDcn  »on  if)m  »eieben. 

£ap.  62. 

1.  S)aß  fo  lange  Der  menfeb  fid)  mit  f>cu* 
cbcleo  in  feinen  begierDen  beDecfet/  Dap  »eDer 
er  in  feinem  »efcn/nocl)  ©ö^:^;  in  feinem 
»efen  im  liebte  beö  lebend  in  naef tbeit  befant 
»erbe/feine  Bereinigung  j»ifcl>en  ibnen  ju  ge* 
»arten  feö-2.S)ann  fo  lange  fid)  Der  finn  Dcd 
fletfcbcö  unterm  febein  Der  ^etligfeit  bcDecfen 
fan/begeb«  er  ©O^:^  in  feinem  betligen  »e* 
fen  niebt  a.gleifcbee?  finn  oon  @0'55  niebt 
geftrajftwerbenDe  balt  fieb  fetbjl  für  ©Ott.  4. 
$ftenfcb  fi<§  Der  lugen  ergebend  toircfC  feinen 
eigenen  tob-  f.S)at5  Der  menfebfo  blinD/ftum 
unD  taub  »ivD/  maebt/bap  er  ben  luft/liebc 
unb  »illen  feinet  ber^enö  ganf^  inö  irrbifd>e 
»efen  eingefe^t.  6.  ©Ü^S:  im  menfdjen 
erfd)einenD/unD  ben  finn  Dtö  fleifd)cö  barinn 
fünDenD/jeugt:  3d>  bm  nid)t  fommen  frieDen 
ju  fenDen/  &c  9)Jattb.  10. ».  34.  7.  3toifct)cn 
©ott  unb  ben  menfd)en  fem  friede  jü  boffen/ 
fci^  Daö  fd)»erbt(£bl'ifi>  baöfleifd)  uber»un* 
den.  8.  Siefe  uber»mDung  fan  nid)t  gefebe* 
^en/oder  der  menfebmu^  eine  lufi  in  fieb  fi5f>^ 
len  jurtSber»indung  aller  fleifd)lid)cn  lulle  unD 
begierDen.  9.  $?enfd)  fan  »om  fteifd)lid)en 
anfange/  daran  er  mit  bem  lüfte  m  lebend 
»erbunben/nid)t  fren  »erden/»o  er  md)t  mit 
ber  liebe  unb  luft  feined  r>ev^enö  jum  »efen 
©Otted  mit  (lip\io  tiM  gepnnt/ und  feine 
freube  allein  in  Den  bimmlifeben  gutern  babe. 
10.  @o  er  bie  liifie  im  fleifd)e  in  fid)  für  fem* 


fer  feinbe\>erratf;erifcl)e  betruglid)feit/unb  ba$ 
fie  Dem  menfeben  enDlid)  alle  boffnung  abju* 
jdmeiDcn  traebten.  13.  UnD  i>a$  Darum /da* 
mit  fie  if)m  allen  luft  und  e»ffer  ju  ©ö^^ 
beneb/men/und  ibn  an  der  Bereinigung  mit  % 
me  werbindern  mögen. 

1.  ®a§  bie  gnade  ®Qttt$  dee?  menfeben 
feeligfeit/  »eil  fie  if>n  durd)  den  glauben  be* 
frafftigt/bafj  er  an  der  Überwindung  feiner 
feinde  mit  ^bnlto  ntd)t  »erjagt.  2.  :öurd> 
die  gnade  ftreitet  Der  menfeb  mit  Dem  eigen* 
finnigen  geifte  ded  ftetfcl>eö  nid)t  mebr  »ieder 
©ptteö  gute  /fondern  danefet  ibm  daför.  3. 
frrjenfd)  »om  tode  ergrieffen  fan  auffer  der 


bar.  10.  S)ie  licblid)e  seit  und  fruebtbarfeit 
f&rallcgut»illigefeelen»orbanden.  12.'  ©ort 
»il  nun  in  der  menfebbeit  in  feiner  flarbeit  mir* 
efen.  1 3  3)er  »on  ®Qtt  in  erfabrung  oder 
^ropbeti)d>e  geifre?*gele^rte  foll  die  jeieben  m 
a^t  nebmen/alötrennungund  uneinigfeit/ 
die  allcö/»ae5flcifcb  und  blutauffer  ©Ottee?  »e* 
fen  gefammlet/  in  ba^  und  neidjerretffen.  2)ar* 
gegen  be»eifl  ©Ott  feinem  »olcf  gnade/  ent* 
fiegelt  alle  lang  »erborgene  propbejeibungen 
undmaebt  {it  im  leben  der  ©ottlicben  natur 
offenbar.  14.  .&icrdurd)»ird  die  @of tbeit 
»efentlid)  im  (jer^en  ded  auffriebtigen  men* 
fd>enö  befandt.  1^.  5llle  bilbmacber  »erden 
ibre  form  »edieren.  1 6,  2iüe  Q(\md)tt  ©6t* 
ter  »erDen  ju  teuffein.    17.  ©otter  und  ibre 


gnade nid)t  gedencfen/daji  ein  gnädiger  öott  macber»erdengepcinigt»erden/»eilfie©ött 

21. Ä.^.  Vierter  «L^cil.  3£)ejt  au$ 


?3o 


fy.  IV.  Seft.  III.  Num.  IX.  3tt^rttt  fcer  förtfffcn  i&fttö. 


auö  feinem IXctc^e gehalten.  18.  ^iefepein/lt)uvc()&cnkti)famen9ejf!S<&ri|titm  leben  uttö 
weil  fein  waffer  vörbanben/fd>wcr  m  ßfcbett.1 .to&(E.j?rtfii0cfotrcft/£#tffto  nachfolgen/ 
f  9.  Stßer  feinen  ©Ott  verliert  /  ber  verliert  fefe  worburd)  \k  alles  überwunben.  10.  SSnöcrß/ 
nentrofh  2ßo  ©Ott  ein  teuffei  wirb/  muß  •  .wäre S^rifhi« fein fibtrnrtnber/unötrlJferftv 
fein  gefriffret  reidt)  jugrunbe  gelten,    S)a$  falfc  neS  vclcfS/aud)  fem  troft  für  Die  beangftigte  fee* 

lern  erwarten,  n.  2)af©Otteöwrfentlicl)ev 
geift  in  Deö  autoris  fecle  offenbar  werben  /  bar* 
umer  feine  gute  verfunbigt/ unb  uns  jur  nacb/ 
folge  ermahnt  /  fo  viel  »vir  in  feiner  wefcntlicljett 
frafft  vermögen. 

<£ap.  67. 

Saf?  auffer  (££riflo  feiner  unter  allen  f  ncd)* 
ten  ©Otteöbie  menfcf)f>ett  t>cr  ©ottlicfyen  na* 
turt()eilb;afftigmacl)en  fonnen.  2.3.  ©Ott? 
l)citunbmenfd)f)cit  f)aben  einanber  inf(arl)eif 
nid)t  fei) en  ober  fennen/nod)  weniger  eine  w& 
fentlid)egcmeinfcl)nffti)abcnm6gcn/ehe(£$ri? 
fluöin tl?ver bet;Dcr ivefen  geboren  ift.4.3)urcl) 
Die  geburt  t)at  Die  fned)tfd)ufft  auffgetyort  unb 
bicfmb?unberbfd)atft  angefangen?  2)afj  bie 
menfcl)i)eit  im  ©o()n  ©Ottcö  unb  Das  \u\tn 
©OtteSinDcr  menfd)f)cit©Ott  unfcr95ater 
genennet  wirb.  f.  5Vned)te@ütteSvor<£b,ri? 
fit  geburt  baben©ott  verfcljtebenc  namen  gege? 
bcn/nad)bemwerde/DnS©Ottimfned)tlid)en 
Diente  in  Der  menfd?l)eit  f;atte.  «Jpaben  aber 
Den  wcfcntlid)cn  frafft?  namen  nicht  auSmbru? 
den  wiffen/ wie  ftc  i  Im  empfunbeti.  6.  SDat* 
umO)?ofeöExod.3. 13.  fragte /rote  fein  name 
wäre?  7.  Lorano  $ufef)en/  wie  wunberbar* 
lieb,  ©Ortburd)  feinen  fncd)tlid)en  Dicnfl  ge* 
wtrcftl)nbe.  8.  ©Ott  wäre/  wann  er  nicl)t 
in  gnnbe  feine  geburt  auö  Der  mcnfd)t)cit  nnge* 
nommen/in  feinem  einigen  wefen  immenfcf>en 
nid)tcrfantworbcn.  9.  Obnebtegcburtnug 
Der  ©ottljeitun  ulenfd)f)eit  f)attebie.menfd)beit 
Der  h,immlifd)cn  guter  nidf>t  tl)cilf)affttg  werDen 
mögen,  xo.  Sllievor  Der  geburt  (£$rtffi  erfdjci? 
nenDe  Diener  fnccl)tcbe$>£)<Srmgcnant/scugen 
famtlid)  auff  Die geburt^vfprifti/ Dann  J)6rt  if)r 
Dienftaujf/unbfie  veranbern  ifyrearbeitunb 
werben  mitDergeburtein*  wefens  in  freuben. 

€ap.  6%. 

2>af]  weil  auffer  Der  geburtf)  in©Ottfcirt 
licl;t/erfantni§nocl)rur;cDerfeelenjuerwartcn/ 
tvimad)  feinem  anbcrn©ette$3bicnf?  nun  sufe« 
\  Den/  Dann  unferefeefe  in  aller  Demutf)  mit  Dem 
wefentltd)en©Otteäu  vereinigen  unD  lUittbm 
fruchtbar  jtiwerben/fo  lernen  wfY  ©Ott  fennen 
unb  Der  tcD  wirb  burd)  (ein  leben  in  wtö  »er? 
fcl)lungen.  2.  Sebcr  foli  Die  geburt  aui*©Ott 
ju  fycrßen  nehmen/  weil  auffer  Derfelben  feine 


ofmefrajft  Dient jünt$f&  20.  Sßobcmwc? 
tcntlidjcn  ©Ott  geDient  wirb/  Da  mufä  baS 
veid)  ewig  befielen,  ai;  gJBo  ©Otteö  we? 
fentlid)  reid)  /  Da  i\i  eine  wcfentlid)e  gemein? 
fcfyafft.  22*  SBercfe  ©Öttcö  werDen  vom 
gcifle  bc6  JoSrnt  getrieben.  23.  iöte  »um 
geifte  besann  getrieben /finD Die wal)rcf in* 
Der©Ottcö.  24.  ©Ott  fdjafft  neue  bimmel 
UnD  erDeninDcrntenfd)beit/nacbOffenb.2 1 . 1. 
2?.  3>aö  neue  ^erufalem  (Der  wefentlidje 
geift bc$#€rmin  feiner  flarfyeit)  ftetatnieber 
£urmertfc&f)eit/Oftertb.  22.  2.  3.  26.  grflä? 
rungSfaia.  43-  ö.  f-  20. 

S)a0  ©Ott  in  allen  feinen  vorigen/  inDct 

fd)wad)enmenfd)f;cif/Diird)bilDe/gleic^nüffe 

tmD  fiiguren/  getränt  wiref  ungen  feine  wefentli? 

d>e  f larl)eit  nict)t  »ollig  gejetgt  ober  offenbart 

J)abe.    2.  £>ie  werefe  ©43tteö  vor  Der  we? 

fentlic^en  jeit  im  menfe^en  nurDurd)  fd)recfen  / 

furd)t  unDangf^/  Dieimir;Difd)enl)erijenioor? 

|)erger;en  muffen/  befannt gewefen.     3.  <£r? 

flarungi.  bud)  Der5?6nig  i9v  n.  SDa-öc» 

*penauft  Dem  bergevorglta worüber  ginge.  4. 

^)ie  ^ropl)etcn  reDen  in  beDccf  tbeit  Durd>  ftim? 

wen  unD  f)all.  ^ofcöf^atöonaiigefid^  juan^ 

gefid)t  /  nad)  Exod.  33. ».  1 1 .  mit  ©Öttgc? 

veDt/  Dod>  if)n  in  feiner  weferttlid)enflart}cit/ 

nad>Exod.  33.  ».  2o.nid)tgcfel)en.v  59tenfd) 

fan/fo  lange  er einig?ir^ifd)emgei|teoberpro? 

pl)ejeil)ung  gefangen  unD  mit  feinem  JufteDran 

»erbunDcn^el)et/03Ottwefentlid)nid)tfef)en; 

fonDern  ntuf  leiDenDer  weife  feine  seit  Drinnen 

erwarten/  unD  allen  toDtltcl)en  unreinen  lüften 

tmD  begierDen   abwerben.     6»  SIBann  Der 

menfd)nunin  ©&<$.'$,  wabj'fwlftig  gerecht 

un  mit  niemanDen  einigen  un  willen  mci>z  t)at/fo 

f  an  ih,  n  ©Ott  im  geifte  annel>men/unD  er  t)oren/ 

waö  ©Ott  in  if)mreDe/nad)^fa(m  8^.  10.9. 7. 

SDeröasijcrijDcrgerecfytigfcitergcbert/unDBön 

niemanö  waöunred)töbcgcf)rt/  fürd)tctDaöge? 

nd)t  Der  gered)ttgf  eit  nid)t/  fonDern  fud)t  feine 

bcfd)iimungDrunter/nad)s^falm  1  i9c.ö.  i?f- 

8.  2)ann  in  ergel^ung  Deö  gerid)tö  über  il)n 

nimmt  Der  toD  unD  Daö  leben  /j'cDeö  Daö  ferne. 

C<tp.  664 

&af?  Der  mertfd)  waf^rljafftig  gerecht  oor 


©Ott  unD  menfd>en  feimmufj/ wo  Die. feelcifeligf eit.    3.  Sl)e  Diefeinun^gefd)ef)Cnfan/ 


©Ottwcfcntlid)anfd)auenfolle.S)erneuct)ön 
©Ott  »ert)eiffene  bunD  befielet  im  wefen  Deö 
neuen  mcnfd)en.  2.  3ff  Der  wefentlidje  geifi 
De^  ^)(2rrn  mit  Derfeele  jtt  einem  wefen  öerei? 
«igt-  3.  Qfn  Diefer  »treinigung  beginnen  Die 
€ngelil)ren  Dienft/nad)  Offenb.  14.6.  mit 
banef  fagung  su  ©  Ottfur  Den  fall  Labels  /  Deö 
tnDifd)en  wefenö.  4.  gaB  fBabcfö  gefd)ic^t 
nm5  Der  vermeinten  feligfeitinDieverDammni^. 
f.  2lUei«bifd)e  faufleute  ( lüfle  unb  begierbe 
im  fleifd)e)  tragen  leibe  über  biefen  fall.  6. 
5ll(e  if)ren  luflini  roefcnöJOttcö  babenbc  firtne 
unbgebancfenfinbfreubiguberben  Untergang 
beögottlofenwefenö/baöbiefeelen  im  tobe  ge? 
üeinigtl)at.  8.  Serewige  tob  fyat  feine  mad)t 
über  fie.9.3N'!)ntnad)folgenbc  werefe  werbe 


mu^  Die  wiref  ung  beö  geiflö@Ottc(j  in  unö  un? 
gef)inbert  von  Den  fleifd)lid>en  lafien  unD  be? 
gierben  ibren  orbcntlid)enauöfIuBbabcn/&er 
erfi  in  berfd>öpffung  in  Der  verwufteten  menfd)? 
f)ett  gefd)id)t.  4.  Sie  fd)6pffung  gefd)id)t 
bilblidj/unbmircfet  in  bilbenunDfüguren/bi^ 
ftc  Die  geburtf)  (ifjrtfli  nad)  Dem  peif  d)e  bereitet. 
f.  Surcl)  Diefe  geburt  wirD  Die  mcnfd)I)eit in 
©Ott  befangen  unD  beginnt  if)re  feligf  eitju  cm^ 
pfinDen  /  Dod>  anfanglid;  numad)  Dem  flcifd)e. 
3ßcld>eer|]cgcbmtl)  mad)tDie  bilblid)efd>opf* 
fung  burd>gleid)ni|febefant/fo  viel  ftc  vermag. 
6.  ^f)re  mirefung  gefd)id>tinbermc!ifd)f;eit/ 
unterm  creuij  S-prifti  jur  anberngeburtt)im 
geifle/  welcl)e  bic  vollfommenfle  feligteit  an 
geitt/  feel  unb  leibe.    Unb  beginnt  il)r  meref 

wefents 


tNiv.  Sca.in.  Num.ix.  3nt)^t>etf^nfftcn^te^.         531 


roefentlid)  in  Der  menfd)f>eir  ©.Ott  unDmen* 
fd)en  ju  pergnugen  in  bcr  fdjopffiing  unD  gc* 
burtf;  (£$rtfft  nad)Dem  jicifcbe/  vocld)e  Die 
menfcbbett  Durd)  Denglaubeu  unterm  crewe 
€#n|ti  angenommen  f)at.r?lllcS  roii  b  gcift  im 
leben  Der  Öottlidjen  unD  menfd)licbennatur/ 
uil  Das  ift  DaöDieicbSottcö/  DarDurdj  allei«Di* 
fd)eftnneDcg|{ctTd)cei%errounDenroerDcn/unD 
Daö  in  allen  einfältigen  j'eelen/Die  Daseid)  Dtefer 
weit  um  Püttes  rüiHenoerlatTen  baben/  en>ig 
roäbjen  rotrb.  7.  SöttfeS  reic&$  ift  Autor  in 
ferner  (tele  roefentlid)  tbciifMfft  oon^Ottge* 
madjt.  <Bein  fTcf?cn  tut  Die  in  unroiffenfyeit 
mit  tbrcr  beiligfcii  im  ffrifd)enad)DemERcid) 
^OtreSarbcitenDe/  Da£fie  fid)  jelbltencjfcn* 
nen  mochten/  unD  DanninDcmutbDaööveid) 
ö)Ottee  tm  »erborgncn  l)immel if?rcö  ^cr^cnö 
fiid)cn.  8.  S83unfd)De$  Autons.Dafjfeinear; 
bcitgefegnet  feon  möge;  3nDengutn>ilIigen 
juv  föottlid)ett  gcrecbtigfeit  DeälebeneunDfeü 
ncs>  ivefcntlid)cn  namentf  auSbreitung  unD 
grojj  madjung;  3n  Den  ir.*Difd>en  eigenfinni* 
gen  aber/  Die®£>tteS  ^cittflcn  roefenö  innren 


nen  Die  fre»f>eit£.£)rijti  $uv  befrepung  pon  Den 
meinungen nid)t  »ertragen/  furd)tenDe  Dar* 
Durd)  Den  eigcntr)um3uperlieren.  4.  9&iefie 
ibre  erroeblung  aus  DcrinDifd)enbegierDe/ 
als  ibre^öttcäDienfte/ beginnen,  f.  2)urd) 
ibre  tnDtfcb,  e  finfternijj  Das  l)immlifd)c  liebt  er# 
Haren:  S)urci)  Jjap  unD  neiD  Die  (iebc  &£nv 
jhperfunbigen/jc.  6.  @ebenficbjnitfold)ein 
jeugnijj  für  Diener  ©OtteöauS/  Dteeinfalt  an 
jlcbjujiefyen.  7.  .£)ieunerleucbretemenfd)beit 
ItavcftDieinDif^egeiQcr/fo  ftc  ibjien  glauben 
unD  bepfall  gibt/  unD  fietbun  Dann/  roeil  fieftd) 
if>nen  ergeben/  mitibrroaS fieroollen/fi'cmuf* 
audy  fo  lang  jfc  mit  ibnen  eines  finncö  /  Die  (ajl 
DcStoDeämit  ihnen  tragen/  unD  fan  anDcrsJ 
nid)tStt>eDener;en  nod)i)6ren/  als  roas  ftepon 
Den  inDifdjen  gcifrern  empfajjr.  8.  SaSin* 
Difd>e  roefen  fan  Das  gottfcligc  leben  nid)tge# 
baren/obö  rool  Die  perblenDete  menfd)f>eit  00111 
toDeju  empfangen  meint.  9.  $ttcnfd)beitfan 
fiel)  in  ergebung  an  i>it  inDifd>eg»if  tcr  rool  felbft 
perlaugnen.  2)ie  töottr;eit  aber  fan  fit  pon  Der* 
fclben  frei)  ju  werben/  niebt  oerläugnen/  fon* 


inDifd)cn  lüften  perge|fen  b«ben/  jur  erapfün*  |  Dem  muß  if>re  befcbulDigung  /  Daf?  fteponify: 


Dung  unD  fc^rccfcn  dcS  toDeS. 

3«^<xlt  bevcapittzlnim  anbetntfytit 

lc  Öc6  2i<fti|cfert^c6>75itle. 

Cop.  1. 

Saf?  Der  uncrleud)tetemenfd)  in  feiner  blinb*t 
r)eit  lauffc/unDmanSerftim  männlichen  alter 
€#rtfli  innen  werbe.  2.  Autor  fyatS  crfal)* 
ren/  unD  tinbibmDiemDifcbengeiftertmmen' 
fcl)en  wieDer  Dai  ltd)t  £#rirti  wtrcfcnDe  offen* 
babret  worDen.  3  .X>eö  unerleu  ebteten  juftucl)t/ 
De:be;goDe:lcb:cDe:»ejnunfft/ialIetDabtn.Au- 

torisgcbet/Da^ottDcmenjd)cmitfeinemgeif 

jieju  r;ültfefommcnn) olle.  4.Q3teffcufffcen  mit 

;u  ®Ütt/roeil  fein troft bei; Den i«Di|cl)cngci* 

{lern  mebr  ju  finDen/  unD  DaöiuDifcl)e  leben  ein 

toDt  rooiDen.  s-  3mempfinDenDe^toDeSriMl 

;eDer  ficbfclb|t/  aujfer ©üttee  n?efen  retten/ 

mag  Docl)  Den  toD  obne  Ö5i)ttes  leben  niebt  [    SDaf  Autor  DiefeS  ^5ab»lonifd)e  twref  \X{ 

ubenvinDcn.  6.  5)!eir:Difc()cgei|lcrern)ef)len  geDult angcfeben/ebetrübtivo.'Denufiiin  feinem 


abgeroicl)en/unDDeninDifcl)cngei|tern  ficb  txt 
geben  »on  Dergerecl)ti§feit  tragen.  10.  &3eicbt 
jie  t>on  Den  inDifcl)enge*|lern/unD  Dencf  t  ein  voe* 
nig  an  ©Ott/  muj?  jie  Dae  urtbeil  üon  Den  ir :Di* 
feben  gei|tern  empjaben.  1 1.  iOie  inDifcbe 
r;eiligfett  fcbliejt  iljregnaDe  aujf  unD  ju/tvem 
fteroiH/nacbgunlt  oDer  ungun|t  jur  partci)* 
fd)ajft  im unjtligen  peifebc.  1 2.  hälfet fic^ 
felbft  einer  maebt  über  öjOtt  unD  teuffcl  an  / 
jiucbetunD  fegnet  aucl)  n>emfien>iU.  i$3r.'* 
Difcbegeitlerruffenibre  ©Otter  übeiDieäumfee* 
gen  an/  Dk  mit  tr)nen  jum  »erDerben  geben/  unD 
jurraclx  über  Die/  fo  tl)ncn  nict>t  folgen  wellen  / 
bef omen  aber  feine  antmort/  jo  ein  jeicr>en  /  Da| 
ft'ein  Iberern  fecgenunDt^ucl)e  Don  gleist f rafft 
finD. 

<C»tp.  3. 


fieb  im  ücrfaünen  menfeben  allerlei; juflucbte' 

7.  Silicl)e  weilen  DteeiDe/inDifcfycöenuinfft. 

8.  ?!nDere  Die  f)eucbelei)  in  ibren  boten.  9. 
5ö?iebcranDereDielufft/n)cifbeitim|nleifcbe  10 
(SfbcbeDaö  BMfiflr/trofiDer  inDtgfcit.  it.  2lm 
Derc/Diein  Der  arbeit  muDe/fucben  Die tmacb> 
famfeit  gur  $uftttd>t/  i.r6d)ten  ft'e  nur  ©Ottcö 
gcrcd)tigf cit  Darmit  befricDigen ;  i>a$  aber  mag 
nid)t  fepn/  fo  lange  man  Dem  lu jie  ju  \~i^  fclbjien 
untenvorffen  i\i.  1 2.  deiner  unter  Den  ii ;Di* 
fd)en  geiflern  perjiebt  Den  anDcrn  in  feiner  ar«# 
beit/tmuetaud)  einem  anDernnid)t/beforgenD/ 
er  mod)te  ibn  um  |eineigentbum bringen,  13. 
S)iefe  toor  jid)t  Die«  aUem  »ur  eigenfd)afft  /  Dar? 
aber  Der  cröigetoD^)€i:i|i 

C4p.    2. 

5>a^DieirrDifcbegeitler/mitjtd)telbjTcnbe* 
iau bert / ftd)  nod>für roetf  unD gered)t balten / 
alle  roieDer  ein  anDer  fepn  /  unD  Dod)  ®Du 
ti$  gereebtigfeit/  fk  nid)t  ju  perDammen/  ju 
bcfrteDigenüermeinen.  2.  ©o»iclDie,erroer;« 
lung  jurieiigfeit  jid)  anmaffen/  jo  »ielüer* 
Damnimf?  unD  fftici^ö  fuhren  ftc  über  anDere  Die 
ibnen  im  intfyume  nacbfolgen.  ?.  ^Barjn* 
gei|lerfonnennicmanDDu(tenDann/Difmitjf)* 
nen  äum  »erDerben  eingeben :  £)ann  ftc  Utu 


fortgange  unD  arbeit  |tillc  (leben  für  befferge* 
ad)t/  als  roeiter fovtjugt^cn  in  unnufecr  arbeit. 
2.  J$at  im  ftillffefxn  feine  befcb^irmung  im  leben 
^efu  (I^rifli  gefucr)t  /  roeld)cS  if>n  jui  per? 
laugnungfein|*elb|t/unDinDieeinfalt£^)iiftt 
allein  fein  wrtraucnju  fe^cn  /  angeroiefen.  ?► 
Sllfo  in  Demutb  auff  Den  roefentltd)cn  &Ott 
roartcnD/ficfjctunDempfinDcter/  »vie  DiemDi* 
fcfje  getfter  getiiebcn  roerDen  in  ibren  unter* 
fd)ieDlid)enroiircfungcn.  4,  2£aö 'einer  baut/ 
jerbricl)tDcr  anDer/  roaS  einem  fein  @Ott/Daö 
ijiDeSanDernteuffel/t»aSeinerflud)t/fegnetDei* 
anDerzc.  s.  £Oann  einer  wDer  Den  anDern 
(aufft/  fallen fie  bepDi  unter  Deö  Dritten  flilfe/ 
(foDerjteinS^rifliin  feinem  roabjen  roefen) 
roeilficfemenÖOttin  ftc§  erfennt.  6.  'XMe* 
feS  fliblenS  De;  öcrfcf)  ieDenen  inDifd)en  gei  frei  i  jl 
autorenDlid)fomuDen'»orDen/DaJ5ir;m  Das  le* 
ben  ein  toD  roorDen  /  unD  e;  liebe;  Dem  ir;Difd)en 
toDe  ,^uj.'ur)e/als  Den  i::Difd)en  geiflerrt  Der  uner* 
leucbtctenmenfd)en  begegnen  roollen.  7.  S3>er* 
Den  wenig  gefunDen/ Die  Dteir.'Difd)e  geijteralö 
»erDeiberinfid>erfennen.  8.  Sie  PerbinDung 
oDerfetlmad)ung  Deö  »erDerbenS  im  menfcf)en 
ifl/  tvann  er  ficl>  Duncfen  lafl  /  er  roerDe  pont 
gei)1e@Öttes  getrieben/  inDem  er  feinem  rig« 


3t- &.  ^.Vierter  t^eil 


Mtt 


nen 


1 3  *         $tv  IV>  ScÄ- IIL  Num' lx-  3«Mttet  rafften  >&irt^ 


nengeifte  folgt /ja  Daö  reicb©öttcö  ergriffen 
jubabcn  meint/  Da  tr  boc^  wei  tDaiDon  ift. 

<C<*p.  4» 
&af?öer/  welchem  Diefe  »erDerbltcbe  geifler 
in  feiner  menfcX>l)ctt  befanntmorDen/  mit  Dem 
Autor  ober  Das  groffe  »erDerben  le»Dfamfeit 
bemeifenunb  ju  ©Ott  um  gnaDe  ruffen  mujj. 
i  &teüerfd)ieDeneitnDifd)egcttf«müfTen  ify 
re  umiauffcnDCjeitim  menfc&en  baben/  murefen 
tbr»erDerbenfclbfr/meld)eöfiefMncft.  3)iefe 
f  rancEung  ifl  t>cr  lot>n  Der  irrDcfc^enavbcit/  fen^ 
wen  ab«  il)ren  #<2nn  i  DieeigcnfmnigeblinD* 
bett  ntebt/  Darum  muffen  fte  im  »«Derben  ar* 
betten  /bijj  fic  Umrennen  lernen: -  Statin  fte 
$n  anfaben ju  erfennen  /rocrDenJte  blinD/  unö 
in  ibm'blinbbeit  machen  fte  tbr  eigen  grab/  Die 
»erb'ammnify  Darein  fieibv  ££rr  begrabt/  unD 
Darauöfienid)tt»ieDerauff)W)en  mögen. 

€<tp.  f. 
g)a$  Autor  Diefeö  elenD  unö  »erDerben  febenD 
»onfreuD  unö  traurtgf  eit  überfallen  roorDcn; 


men  follen/maö  fte  begriffen  babe/unö  Den  irr* 
Difd)en  geiftern  unö  ftnnen  aböarcfen.  i.£r< 

flarung9J?attb.M*»-23'  @(tbE  bier/ftebe/ 
öa  ift  <£b,riftuö/öatf  ift/Dafj  Der  men|o&  »om 
fleifcblicben  ftnne  ftcb  niebt  bereDen  laffen  foU 
te /feine  feebgfett  auffer  Dem  mefen  ©otteö  ju 
fueben.  3.  Söem  mengen  muß  im  geifte  unD 
mefen/ba  er  gefallen/nMeDer  aufgeboiffen  mer* 
Den.  S)er  £  @Üt  3i  einem  jeDen  nal>e/  Der  ir>ö 
(nacr)  *Pfalm  14?.».  18.)  im  geifte  anrufftt.4. 
2)en  mir  nad)  £uc  17  »• 23.  niebt  fennen/|ti  bt 
mitten  in  unö  /  t|i  Hinunter  Den  irrDifcben 
geiftern  /  Die  in  Dm  ungläubigen  ftnnen  regie* 
ren.  £>er  geilt  ober  ba$  roefen  ©Otteö  D.m 
menfefeen  fcl)on  gegeben/ unD  geiftet  in  fetner 
fiele  /  m6ci>te  cö  nur  erfant  uno  mabrgenom* 
men  werben.  y.^SBlr'  feben  Den  bmimlifcben 
spater  mfdjri  för  einen  ungerechten  auötbei» 
ler  feiner  gaben  an.6.  8)er  ^mx  hat  alle  Dinge 
tn  Der  fd)6pffimg  gleicl)  auögetbctktvabcr  einer 
nimmt  Da1  gnaDe  ©ctteöin  fiel)  mebr  n>ai>r/ 
alö  Der  anöer.  7.  £)af?  ein  jcöer  Daö  meref 


Q3onfreuben/Dafj«  eö  m erfennen gemurDtget  DeöQSaterö  »or  Derzeit  ju  urtbeiien  in  feinem 


rcorDen.  2.  33on  traurigfeit/  wegen  Der  m 
men  amtoeb  unter  Den  iwöffc^en  geiftern  getan* 
gener  feelen  /  obfie  aueb  Die  jeit  erreichen  mod)* 
ten/  Die  röDifdegcifttt  in  ityti  jaubeu1»  ju  erf  em 
«en.  3.  -g)abe  bief eö  bocf>  Der  barmber^tgf ctt 
©Ottcöbefcblen/  fiel)  in  geDult gebenunDfem 
geftd)t  auöbertramigfeit  unD  freuDe  jur  gute 
££riftieinmenDenmuffen/möernid)t»onDer 
»eretntgungmtt©Ottgefd)ieDenröerDenmol* 
len.  4.  X)arinnenif)nöerg6nnttvorDenauff 
jtcbfelbften  ad)tju  baben/  ju  feiner  «baltung/ 
unö  alfbber  jeie  mabrjuncbmen/  Damit  er  Der 
blinDbeit  entgeben  unD  (3QU  emtg  »reifen 
m6d)tc. 

(Dtp.  6. 

Safbetmtnfd)/  roetlibmöaögeficbte/  Deö 
lebend  licl)t  anmfcbauejt  /  gefcl)lo|fen  /  ftcb  »om 
empfmDen  /füblen  unD  fd>mecf'en  /  fo  tbn  ergrtf* 
fen  bat/  foll  laffen  lebten  ju  febmeefen  »aöev 
effc/  unD|ufiil)len/  rooraufj  er  feinen  fu^  fe^e. 
erflarung  Der  toott  1.  Reg.  i.  n.  £)a  Der 
^)g«©iaerfcbiene.  itemExod.  3.f.  S)a 
&er^)Sr:90iofe  feine  fcb,ueaue?jiebenbiefie.  2. 
9}?an  foll  feine  äugen  nieberroartö  t»enDen  jum 
orte/  Darauf  man  (lebet/ Daffelbe  ift  Der  aefev 
DarinneDaö  »erfein  »ergraben ;  Daß  man  tieff 
graben  /  unD  Die  äugen  niebt  in  Die  b»be«be* 
benjolle/tveiljeDcmfeinerbtbeilnabe.  3.  @o 
manl)ierju  feinen  glauben/  foll  man  le»DenDer 
roeife  Das  leben3<?fu  fl#ti\\i  ermatten  /  öae? 
erweeft  Den  glauben  offenbmltcb  /  aber  erftim 
ketcntbeilebcrieit/Daöi|t/mannDermenfcbin 
feinem  mal)ne  jum  enDc  fommen.  4.  £)?an 
foll  fiel)  felbft  erfennen  /  unD  fürf eben  /  röte  mit 
man»ümr»efen@Otteä/aucb  fleißig  Darnacb 
fucbcn/roeile?  (nacbDeut.3o.v.  14. in  unö/ 
nici)taufTer  unö  ifl)  f.  2)er  menfeb  roill  auff 
Daö/fo  ir)n  begriffen  bat/aucl)  Icpöetunö  treibt/ 
nicl)tmercfcn/fucbt  ferne  »onftcb/maöDocb  in 
il)ine.  SCBorju  tr>n  Die  irjötfebe  geifter  bete* 
öen/  mtrö  DarDurcb  feineö  »erftanö^/  etfdnt* 


bezauberter»  XBabn^geifte  fi'cb  entbalten/unö 
in  Der  gnaDe  Deö  *£><§:rrn  in  feiner  feelen  n>al)r* 
nebmen  fotte/foauib  erbeftnDcn/DafjöerQ5ater 
fein  finD^efum  ibm»on  anbrginn  jum  mittler 
gegebcn/ibn  auö  aliem  ju  erlot"en/fo  erö  in  De* 
mutb  begebt' t/ unD  fuebt  im  roefen  Sbn|it.  8. 
SEßo  Daö  webt  gefcbia)t/Da  ift3efus€l)riftuö 
roorDen.  S)iefer  erlßR  fein  »okf  auö  Dmt  ge* 
fdngniö.  9-Qaü  2fei  uö  »om  Q3ater  Der  menfcl)* 
beit  jum  trofle  emcjepflan^t/mit  il)r  inrücuDig 
»ermengt/unD  ;'eDem  nal)e  fe»/  Der^bn  im  Wei« 
\lt  anrufft.  i2.2)ann  in  ibm  leben  unD  fepnD 
mir/unDfe»nf(incö©efcblecbtö.Aaor.i7.v.28. 
2lberfeinr»efen  lebt  im  unerleucbten  menf^en 
niebt. 

<C4p  8. 

1.  Söafj  f»ir  Diefen  feba^  unmiffenö  in  untf 
tragenöc/unö/roann  Der  mefentlicbe  tag  Deö 
4o<£rrnin  unö  Durcbbrid)t/»err»unDern  mer» 
Den  mit  Den  nacb  Smauö  gebenDcn^ungern/ 
Da§  unfere  äugen  fo  »erblenDt  gerocfen.i.^ft/ 
roieAdor.  17.  v.  23  Der  2ltbener/fo  aueb  unfer 
unbefanter  <^3ott  geroeft/  Den  mir  Durcb  Die 
r»efcntlicbeaufer)1el)unginunö  erf]  fennen  ler* 
nen.  3.2)ann  s])auluö  »erfßnD^te  ibnen  Den 
in  3bm  erffanDcnen  db>''ftum  /  fo  roobl  »u 
merefen.  4.  <£r  »erfunDigte  ^bn/Da^  er  alö 
ein  liebt  Deö  lebenö  ju  einem  Cbrifto  ®otte« 
in  frafft  in  ibme  erftanDen  fe»-,  2)ann  r»o  Di§ 
liebt  in  Derfeele  mit  feiner f larbeit  Durcbbrt4)t/ 
mirDö  befant/bi^  Daf)in  Dient  man  Dem  un* 
befanten  ©Ott  in  blinDbeit  julauter  unrube.  f. 
2ltben  ein  abgottifd)er  ort  in  Der  menfcl)en 
bergen  in  feinen  lüften  ju  (eben.  Q3on  Der 
menfebbeit  geflifftet  in  Dir  irrDifcben  tvcifjbeit 
jur  beiligfeit  int  fleifcbe-.  6.  ^auluö/Die  ftim* 
mc  (Sbrifti  im  abgottifeben  bergen  Der  merv 
feben.  €»ffcr  unD  Dienft  inö  menfeben  berfeen 
gut  /  mann  man  Darmit  Dem  mefentlicben 
&£>tt  im  einmeftgen  leben  €brifti/fo  Da  rfl 
Daö  leben  Der  Wottfeligfe:t/unD  ein  liebt  Der 


?^?S^S^SlSSiS2S2 !  menfeben/mornaebfte  im  irrDifcben  mefen  un* 
beraubt/  bap er alleöbilDltd) unD  mDt  d)bi  to*  mi,T.!nf(lcf.  frachten/htenet 
rifcbcrmcifeauficrficbibmeeinbilDet.  w 


1,  S)a^'  Die  in  bltnubeit  «fabtne  röabmeb^ 


<Cap.  9« 

1.  £>ajj  Durd)  DenSCabn^geift  »on  »telen 

f[ei^ 


3$.  iv.  $e&  in.  Num.  ix.  Straft  bet  färtftfeti£t>&        ni 


fieifige  <£)otteö  *  bienfle  gcf^m/Do^  «k 
le  mit  um>er|ianb/(nad)  Svom.  la.ü.igoOne 
e if dntntö  M  lebenbigen  tbottetf;  £>ag  ift/bie 
öottbeit  ift  burd)  i>ic  aufcrjk^ung  <£bri|K  in 
bcr  mcnfd)beit  nod)  nid)t  erfanr.  2.  JÖienfl 
Q3auü  /  bie  fttmme  inä  menfd>en  fyerfem  muj? 
injwifdjen  ber  mcnt"c^f>eit  %e  eifantniö  jut 
crfantm'g  bei'  untvtffenf)cit  im  tobe  ber  funben 
toerfunbtgen /balifie  jum  wahren  erfantniö/ 
Dem  leben  <2TJ>rifli/  lu|t  befontme.  3.£)en  blin* 
ben/tauben/tobten  mut*»on  C^(>viflo  felbft  ge* 
b,olffen  werben.  4. £)ajj  wir  burd)  ben  bien|l 
spau(i  in  unä  bie  jeit  ber  unwiffenljeit  jur  bef 
ferungunferö  toDtlicfycn  lebend  eifennen/unb 


banniftbermenfcf;mtt(M>ttwieberemcn  ?» 
S>$  ift  biegnabe  betf  üatertf  bermenfc&ljeit  tri 
&£rifto  erwiefert.  8. 5öa«  in  ftd)  fclbften  in 
ber  ftille  warjunefjmen.  2leuffcrlid>er  men* 
f  d)en>tneb  mad>t  tu«  mit  feinen  gebäbrben  aujf* 
xxjfyt  im  fleifdje/  unb finb  geriete/ barinn bei" 
#€«  nid)  t  ift.  2)atf  Oveic^  ©Otteö  ift  geift 
uii  lebert/un  offenbart  fict>/cn  feiner  wefentlictjert 
fiille  inwenbig  in  unö  burd)  <££riiium/  fd 
wirä  in  bemutl)  aütia  ftieben  wo  eö»ctiot>ren  ifh 
9.  (Eigenwille  unb  annehmen  jum  cigcntfjum 
t>at&  üer(oi>i-en/im  übergeben  fem  fclb|t  unb  ab 
ler  binge  mtrbö  wieber  gefunben.  10.  £>a(* 
alleö  unjer üerberben  (nad>  2»  tyttt.  1.0,4.) 


im  legten  tl)ctle  ber  jeit  ben nefer/barmne  ber :  riiber begierbeunb Itillöelcgen/barinnbereigert 
fd>a§/(ba$  leben  Ü^rt|li/fo  mit  bem  tobte'  t«cbenbcjinnbe$tfetfd)etfauiferü)Otre{Swefert 
im  fkifd)ebejaf>lt  werben  mu§>ergrab  nligt/'  Wircft/  unb  weil  ficuner|attltebi|t/ feine ruf>fc 
erfaufien/  unb  mit  ernjt  barnad)  graben  pU\  in  ti)rem  Dtcnflc/  fonbern  laufer  öerbammnijj 
len.  ?.  2Juf  baä/  fo  uns  begriffen  bat/ tt  fe»  Ju erwarten, 
leben « ber  tob/  foUen  wir  bind)  fef)en  unb  fäb> 
l  •  bert/imb  ben'3)ater  bitten/fein  hnb 


<t4p.  I». 

5Da(J  ba$  wtfien  /  ba£  tiaö  $etdj  (SÖtttt  irt 


1  •  Xtm  «n rundum  £&nft*iu  aroeefen junfe^ereenfornmeivunDbiebaiuoerempfa^ 
1  fraftbe^otrp.genkbenö/ba&  wtr  gc,ie  frcuDe/nid)tgnug/ weil  bie  ff£ 
ir>n  uti  ge.it  unb  wa^eit  allem  anbeten  »tu  Demwijfen/oÄswefenunb  5KrS 
«en/.udjMiKln-  aar bem  berge  (ber  m  aujfer  balDau'i&em  gebaebintf  weisen  uttsS&fi 
%Hl  ^>6£Mn  tomtäßM  «M  fen  werbe.  I  ei  Dä0  Dreier,  öS 
Cbnfio  m  un&ptf  bie  waj>rr,ett  un*  au*  bem  feBtUc&  to  unjerc  bergen  fommen/mülfenwr 
gerangmö  ber  t6btltcf>en  lullen  unb  be_g.erben|nilt  un^m  menfdjltcbcn  wefen  wieD    jurrt 


frei;  machen  wolle/ fo  wirs  glauben:  Sie  ir>n 
im  gcifte  unö  wafn'beit  fud)  en/erlangen  burd) 
Cbnftum  jum  Später  einen  freien  jugang/ 
if>m  emea  freiwilligen  bienfl/(bie  terlaug* 
«ung  il)r  felbfi )  m  tl)un  im  lichte  (S^nfti-  7- 
S)af]wtr  uno  f>om  (^eifre^niri  lehren  unb 
treiben  lajfen  follen  burcb,ö  lia»t  feineet  einwe* 
figen  lebene5/fo  wir  f^ötteg  Fmber  feim  woU 
len.  8.  (go  ttid  ung  ber  ^eijl  (£f>ri11i  lehret 
unb  treibet/fo  »icl  werben  w:r  jur  bemut^/mit* 
leiben /gute  unD  fieunDlid)fett/  ber  art  feineei 
wefenö  tljeilbafftig.   9.  iOtefe  lcf>rc  rmeuret 


9veicl>e  ö)43tteö  Foinmen/  unb  juerjt/DieDar* 
ju  gehörige  unb  auö  bemfelbcn  unögeler;rte  u<= 
bungtaglid)  mit  rlei^  unferer  l>er^en  in  unö 
wabjnebmen.  3.  9 rid>t  auffcrlid)e  fonberba? 
rebicnjie-  barui  erweblen/  jonDem feinen wab> 
renbienft  in  uns  beobachten.  4.  2)urd)bi(|ett 
Dtcnfi&^rijrt  wirb  ber  menfd)/  ber  fein  wabr# 
nimmt  erneutet/  unb  erwartet  bann  beeneuen 
bimmele?  unb  ber  neuen  erben/  in  welchen 
(nad>2.  ^etr.  3.  j3.)  gered)t»gFcttwo^nt. 
f.  S)iefer  neue  menfd)  tfl  ibm  fclb|lnad)bem 
alten  wc)cn  ausgegangen/ grl;e( jum ndd)|tert 


unlerljerfe  tf)at.wircflid)/|b  bie  »o(>n*ltbre  tugltcb,  ein.    t*~8$tiW&Gmm*  M 
nid)t  »ermag.    10.  1 1.  iOaJi  wir  mei  leben ;  nef^en liebe rül)mt/foU  fte nid>r  immunbeaU 


€r)ri|]i  naeboem  geißeeinjugeb/n  freien  ge 
braueben  follen/ntd)t  bie  frei;bett  Dir  gegenart 
(ifyifii  nad) Demflei|'d)e.^ann  in  Dag/fouriö 
ein  tob  worben/follen  wir  nid)t  wieöer  einge? 
l)cn.  12.  £)ie  freoljeit/öon  beio  Autor  jeuget/ 
ift  biefe/ba|5man  beö^eitieöSr^iifli  in  feinem 
einwefigen  lebrnrium  fleifcb, lieben  heg-erben 
unger;inbeit)tbe;ll)a|rft  werben  moge/mr  eD 
leuc^turtg  unferer  feelen/geijle  unb  natur. 

(Cap.  10. 

S5afwirbeögeiflöbe^^)€r:nim  inwenbig« 
|rcn  unferö  gemutbf?  warnebmen  follen/  weil 
alDaberort/baerblaft.  2.  ©•bewegterbtunb 
waffer/  i>a$  ber  menfcV  foer  ein  inwenbigetf 
empjinbcn  f>at/  begreifen  mogc/Da^eralleine 
feiig  mad)c.  3.  ^auluc?  ad)tetauffbie|lim* 
me  aug  bem  ttcJ>te<X-£)vtfit/  bie  er  in  ftdj>  horte/ 
warb  bewegt  »on  feinem  »ornef^men  im  gefefe 
nad) bem  fleifd)e/  juYor.9.3.  gurnbennte* 
bevcjefd)lagen.  4.  sollen  bie  wu|ten/  i>a$ 
t>erwu|ie  l>er(5/burc^bcnwinbbe^^)^r»n  aud) 
jur  buffeunbbeffciung  beö  lebenc?  bewegenlaj* 
i'en.  f.  (gelig/ ber  wad;t um bem.g)€iment« 
gegen  ju  geben  unb  il)in  in  bemutl)  {"einleben/ 
ta6  er  ficit>  felb|ten  gelebt  /ju  ergeben:  i>a$  er 
nacb  @al.  2.  20.  fagen  fan:  3d)  lebe/  boeb 
nid)t  id)  /  jonbem  ü jprifiu*  i«  l"u'«    6«  2W** 


lein  tragen/  fonbern  rcarlid)  in  <£4Jn|b  bewei* 
fen.  %  löaßbugwiffen  (nad;  1.  €or.  8.  t.) 
auffblabe/  t>u  tö6ttlid)e  liebe  betfgeridjtö  aber 
ben  cit  unb  ei  fülle  Daö  gefefe  unb  ^iopr)etert.  8, 
Stüo  bi(j  nid>t  gefd>id)t/  i>a  ift  ferne  lieb  bie 
au^  dJpiilti  artf)  /  wefen  unb  natur  (teuft  / 1^^ 
Dem  eine  getidjtete  liebe/ Die  tf)ren  begierbefl  im 
ftdfd)c  dient/  unblaiiftc^bfmcfen/  fi'efei;  au3 
i>;£Ht  geftojfen/  tbre  frud;t  aber  i|t  bitter  unb 
»ergtfftimfci)macfen. 

<£ap.  11. 
2)a^  bk  wcfentlicje  liebe  m'd>td  fud}ebemt 
tugenbumtugenb/  offenl)er^igfeit  um  offen* 
l>er^igFeit/licbeumliebe/alfehTeifc^lid)ebegiei^ 
ben  auöfd)lie|fcnbc.  2.  Sie  gefärbte  liebe 
aber  ift  »oller  betrugöorÖOttunbbcmnac^ 
jTen  un$u  aller  falfcben  artgeneigt/  barumauef) 
uor  @  Ott  üerfiud)t.  3.  ^ein  fubtiterer  »er* 
ful^renbcr  geift  bie  einfaltigen  mebrju  bettle* 
gen/  bann  ber  fi<^  unterm  fd)ein  berliebcunb 
gered)tigfeit/  als  SfuDaö/  »erfleüt.  Scbcr 
finn  be$  fleifcbeö  feiner  eignen  fiebeunterworf* 
fen.  4.  Q3etri?gtficbfiibfr/bafjerüon@Ot? 
tcö  liebe  f)6renb/ meint  Öi)ttci5unb  feine  liebe 
fei;  eine  /  unb  {i<i>  mitibrüergcfeüfdjafftenwif. 
Xiannweilerb^rt/ba^^ttbieliebe/fijc^fer 
il)rc  ücreinigungallcö  »on  tl;rju  erlangen  unb 
£pp  3  nid)t 


S34 


$J).IV.  Sea.  III.  Num.  IX.  3«t)att  T>ct  förifficn  $tcte. 


nicht  geflrafft  ju  werben.  5.  £>cr  jufall  9c« 
fc{>ict)t  »erfcbieDentliclj:  SerinbifcbcfinntbutS 
ihm /um  feiner  lüfte  willen/  mit  li|t/bel)anDig* 
feit/  lugen.  SDer  einfaltige  in  feiner  einfalt. 
S)er  einfaltige  aber  betrigt  mit  feiner  eignen  lie* 
be  niemanden  als  fiel)  felbftcn.  £>er  irrDtfcbe 
ftnn  betriegt  ©Ott  unD  menfehen/  unD  ftch, 
felbf  t  /  am  metflen.  UnD  wirb  in  Der  legten  seit 
gewahr  /  baß  feine  cingebilDete  liebe  ein  teuff 
lifchcrhaßfeo. 

<C<tp.  13. 

£)aß  afleeineluftjurungefalfcbtmliebe  tra* 
genDe  »om  betrug/  im  eignen  jufaliejwifcben 
©Ott  ihnen  fclbß  unD  üjvennacbften  (ohne 
ein  gewiffen  fleh  Drüber  ju  machen)  gebraucht 
unD  mit  lugen  bcDecft/  abfielen  füllen.  2. 
SJBetlS  ein  greulicher  abfebeu  ioor©Ott  unD 
ben  menfehen/  einem  ju  begegnen/Der  im  gewif 
|en  fret)  ift/  Die  Wahrheit  (CLJpriftum}  »or 
©Oft  unD  feinen  nackten  mit  lügen  511  Dampf 
fen/  jutoDten  unD  ju  erftiefen/  unD  ohne  be? 
fcbulDigung  Des  gewiffcnS  Die  lügen  für  Die 
Wahrheit  in  gletßnerei)  überfiel)  ju Decfen.  3. 
Sin  in  DiegottlofigfcitübergebnermcnfcbiftS/ 
Der  fo  »ermeffen  wicDer©OttunD  Den  nac^flen/ 
baßeruntermfcbeinDergerecbtigfeit/Diewabr* 
j)eit  mit  bertj  unD  munD  (fonDerbcfcbulDi* 
gung  pon©Ott  ju  tragen)  DarffDampffen. 
4.  Segt  Die  lügen  (nach  £pbef  4. 20.)  ab 
unD  rcDet  Die  Wahrheit:  Der  munD /fo  Da  lügt/ 
tobtet  Die  feele.  y.  2lüe  fünDen  wcrDen  hier 
batD  offenbar /DeS  lügncrS  betrug  unD  boßbeir 
bleibt  in  Der  jeit  meift  »crDecft.  6.  Äctnbc* 
trug  fo  groß/  Derlügnerfan  ibnuntermfcr>etn 
Der  wahrbeittforDcn  menfehen  bemänteln.  7. 
SJBamungjf&r  einem/  Der  fiel)  fein  gewiffen 
macht  ju  lügenjurbefcbonungfcincrlüflenDeS 
flcifcbeS.  äßclcbcS  ein  groffer  abfall  oon 
©Ott/  Der  nict>t  leicht  in  »crDorbnen  gewinn 
ju  merefen  noch  ju  öerbeffern  ifi.  8.  2ßcr 
l)er^  unD  munD  roieDer  ©Ott  unD  Den  nackten 
t)em  lügen  wefen  übergeben/  bat  ftebeppemit 
»ovfafe/  nicht  aus  febwaebbett/ als  ^VetruS/ 
verleugnet /ift mit  leib/  feel  unD geifl Darinnen 
Derfcblungen/  ein  wrDorbner  wcrccjeug/t>on 
Dem  mcDer©ottnocbmenfcb  etwasgutes  juer* 
warten l)at.9.u ber melden (nacl)(£fai.  T.20.) 
Das  webe  f  ommen  muß.  10.  «jßo  belügen 
für  Der  waf)il)eit  gcDient  wirD/ifl  nichts  Dann 
öerDamnißuon©Ottjucrwarten. 

(Trtp.  x4^ 

£>aß  Die  fiel)  com  tcuffcl  wieDer  ©Ottunb 
menfebenju  lügen  fre  !gcmacbtacl)ten/m  ihrem 
inwenDtgen  geiftc  prüifen  follen/wcmeficDic; 
nen.  £>as  lügcnbaftte  wefen  ein  grcuclöor 
©Ott  unb  menfehen:  Darum  Daüonabjufte 


(aber  Der  grobe  geift  Der  Übeltat  nicht  einen) 
fleh  ju  verbergen  im  bergen  bauet/  muß  Mi 
wabrbeitS* wefen  ©OtteSfrafftigin  unSwir* 
efen/ebe  er  fiel)  mit  allen  feinen  glicDmaffcn 
austreiben  lafl.  7.  2llle  feine  arbeit  ift/  fiel) 
gegen  Die/  fo  ifjmjum  heften  mwiber  finD/ ju 
befebonen  unD  ju  beDecfen.  8.  SBann  ihm 
Die  Wahrheit  uorö  ber^ene  tbur  f  ommt  /  Friccbt 
er  wie  eine  febneefe  in  ifyv  bauß/  in  Die  lügen/ 
Damit  er  nicht  jufcl)anDcnwerDen  will.  9.  Unö 
Der  menfcf)lict)cn  febanben  ju  entgehen  /  crDcncf  t 
er  alle  lifltge  practief  cn/öor  Der  warn  heit/fo  lau* 
er  fan  /  fieb  ju  bcDett'en.  10.  UnD  ob  erin  Der 
lügen  ©ottlicb  unD  mcnfcblicb  gcfebenwirD/ 
tfter  Docbfo  bltno/  Da^ibnDuncft/erwerDe 
nicht gef eben/  unD  bletbtalfobitjjum urteile 
Deö  #<sxfat  jur»frDammni^beDccft. 

Cap.  if. 

5)a§  Die  einen  guten  willen  jumwefentlicbeti 
©Ott haben/  genaue  aebtung  auft Den  fub? 
tilen  lügen?  geifl ju  geben/  Dap  er  ficnicbtgc* 
fangen  halte  nocl)  civtg  befcblieffe/  follen  feine 
liflunD  betrug  lernen  fennenunD  ©Ott  bieten 
ilm  anzutreiben.  2.  ©annDicfer  lügen  ? geifl 
hat  Die  mei|ie  fjer^en  eingenommen  /  wtrD 
auch  amle^tenauegctrieben/weilerfubtil  i|t/ 
unD  Die  menfeben/  roiccrwill/  trüben  fan.  3. 
5Bie  lifiig  Der  lugen  t  geifl  i|l/  fo  Der  mcnfcl)  ge* 
neigt  »on©ott  unD  feinem  naebfien  envaS  un; 
termfcbeineDerhcthyfcit  an  fiel)  ju  jieben/  Da* 
mit  er  meine/ eö  fei)  üor  ©Ott  recht.  4.  S)en 
©Ott  ju  Dienen  geneigten  fem  er  öerblcnDtn/ 
Da^  erfichfafl  fo  heilig  alS@Ottfslb|ljufei)n 
achtet/feine  ganße  menfehliche  frafftcunDglau* 
beninDicfer  »enneinten  f>etftc3feit  fm/  unD 
©Ott  aus  Dem  biintnel  erlangt  ju  haben  fiel) 
einbilDct.  ?.  SBrtcbeS  recht  Der  gngel  Des 
lichtS/Daruon^auluS2.  (^or.  ir.  14.  veDcc/ 
unD  Den  menfeben  wrblcnDet/  Dal?  er  wcDcrlü* 
gen  noch  betrugfür  lügenunD  betrug  erfennen 
ran :  (SonDern  Der  lügen  für  Wahrheit/  unD 
Dem  betrugfür  flugfeit  Dienet.  6.  £iicfebe* 
Decfung  Des  lügen  *  wefenS  mit  falfcbbeit  ge* 
fcl)icbt/ weilS  DeS  menfehen  herfc  /aisfeine  wob? 
nung/ nicht  übergeben  will/  unD  halt  fiel)/ 
wetls  Den;mcnfcl)cn  fo  gar  ju  feinem  willen  hat  / 
felbf t für  ©Ott.  7.  £i>trDuucb/  bifjDaSge* 
ricbt©OtteSDiubcrergeht/imir;Difchenmcns 
feben  für  ©Ott  geehrt.  8.  Sie  urfacbDifen 
ift:  i.  SBeilDermcnfcbDcnfuflfeincSlebenSim 
inDifchen  wefen/  Darinnen  er  ihm  nicht juwie« 
Der  fct)nfan/f)af.2.3)a£  es  ihn  Durch  ffinc  hei* 
ligftit  befrepen  folle/  Dafi  er  nicht  wrDammt 
weiDe. 

(Crtp.  16, 

2)a§  man  weil  Der  wefentlidje  tag  De* 


hen.    3.  $)lit aller febivaebbeit hat.©Ottge?  ^(Jnn erfebienen /Die lügcn^geificiv Die Dicfe e 


Dult /aber  ein  »orfeklicbcrlügnerfünDet feine 
gnaDe.  4.  ???an  füll  fieb  mit  allen  frafften 
aus  Den  lügen  jieben/  unD  fte  nicht  mit  Dem 
munD^Dienfle  bcDecf en/  Daß  man  febe  /  Daß  wir 
Dem  wahren  ©Ottc  Dienen,  f.  SBirmuffen 
Durcl)  Die  rocfcntlicbc  Wahrheit  £.£>9v3fti  / 
unD  Durch  ihre  fYafft  inwenDig  in  Der  feelen 
Born  lügen^wefen  freogemacbtwerDcn/foaucb 
gcfcbicl)t/DafernwirglaubcnunDüertraueninS 
wahre  wefen  S.prifu'  hahen.  6.  2$eil  aber 
Derli5gen?geifl/  nach  DerfcblangenartDer  fub« 
*il)te  i\\i  unD  wol  fieben  ©chlupff-wincfel 


len  gefangen  halten  /  Die  geincinfehafft  cmcS 
menfehen  mit  DemanDern  jertrennen/  in  ftd)  er* 
fennen/unD  »on  (i>pri)b  austreiben  laffen 
folle.  2.  ?lßo  Des  Renntag  im  her(5ens*hau* 
fc  alles  Durchfcheincn  foll/mu|Dte  f  rafft  tyxifti 
es  erft  reinigen :  2USbann  muffen  Die  lugen-gei« 
fler/  als  DeS  menfehen  blutfreunbe/  Darauf 
weichen /unD  gehet  ein  frcunD  mit  Dem  anDern 
ohne  falfcbbeit  um.  4.  Sannfo  Die  offenber* 
feigfeit  nicht  aus  Der  bepeef  tljeit/  Das  mitlet)Den 
übci©OttunD.Den  naebften  auSDerunbarm* 
her^igfeit  /Die  liebe  ju  ©Ott  unD  Den  naebften 

aus 


$().  IV.  Se&:  in.  Num.  IX.  ^iMt  Ut  förtfiftn  £ü& 


'** 


rtugbercignenlicbc/bicumwenbungmeinneü 
leben  Deö geiflctf auö  bem  alte  (eben  Der  befißung 
tiuflctfd^c/bic  tägliche  übungtn  btetvc(cntlicf>c 
flerect>ttgfctCC*5otteöauöallcrttücvcjangltct>mn 

t6btlid>em  buref)©  Otteö  wefcnunD  naturin 
und  geoffcnbaretitf  im  kbtn  Der  gercd)tigfeit/fo 
fepnb^wir  betrögen  unb  betrieben  Q543tt  unD 
ben  nad)ften  /  unb  mit  ffen cnblid)  ( röte  fef)r  Wtv 
unö  in  heuchelet;  ucrflcllen )  offenbar  nnb  ju 
fchanbcnwctDcn.  ?.  Stberkvmenf^iflfotJev* 
blenbt/DafmDie  ItfhtrtD  betrug/  Die  er  in  [üb? 
ttligfcitwiDevteJütt  unb  ben  nachten  treibt/ 
nod)  für  eine Weisheit  ©Ottcd  halt  /Dem  n5c^ 
ften Darmttju  bulffc  ju  fommen.  6. 3a fucl)t 
nod)  cl)rc  Davon  /  Da£  er  ben  betrug  fo  unr>er* 
nicrcft  jtt  ttben  roei^/  unb  öcncFr  and  enbttnb 
bcnlobnnid)t.  7.  Unb DadDaber/wcil erber 
gerechten  flvaff * f>ant>  Ded-pgrrn  »ergift  unb 
cutä  fernem empfrtDen  »erlieft.  8.  9)?cnfd)/ 
ber  fetned  tmfälfcbten  gcifleö  weref  furo  £»<£rrn 
weref"  audgibt/  nimmt  aud  blinDbeir  Die  pnfteiv 
nifjfurd  licht/ unD  Die  eigne  begierbeunbfitV 
lid)fcit  für  ben  trieb  beö  £.  ®ti\\t$  an»  9*  Unb 
weil  erfofcbenluftun  gcfallenan  feinem  eignem 
geifturtbroerefe  bat/ ifler  auch  froltcbunb  tyalt 
aücdfurgut/  fort  Doch,  lauter  bofedijt. 

<£<*p.  1?. 

£)af?Diefertroftbed  »erbörbnen  menfcfyenei* 
td  unb  ju  befragen/  baf?  er  noch  ju  feiner  feelen 
fpetfe  lu|t  Dranbat/wann  ev@ott  unb  ben  nach* 
ften  auffd  lifttgfte  betrogen.  2.  2öelc|>e 
lufhinjeuge/  baf?  bad gewi jfen  00m  teuffei  btf? 
3umgerid)te  frei)  gemacht/alle  botH)eitöorö)ott 
unb  bem  ndd)ften  /ohne  befebu  Ibiguitg  attdjuu* 
ben  unb  nicht  für  bofl  511  erfennen.  3.  Sßeil 
bic  bofjbeit  badlid)t(£-£>riftt  im  gewiffen/we* 
beröüttnochtculfelmebrjuemppnben/ganfj 
audgel6fd)t.  4.  Unbbifjiftbcrgmtelbertteiv 
toufrung/Söan.  u.  31.  an  ber  beilige  ftatte 
tnö  menfeben  bergen*  1*  SJßann  Die  »erwu* 
ftung  im  f>crf|cn  bicoberr)anb  bat/ift  Ded.£)(£rrn 
tag  jutti  gcrid)t  nabc/unb  wirb  bte  propbejcp* 
ungald  ein  wefentlid)  urtbetl  Dcd  Jperrn  er? 
taut  6,  gOGanndgewiffcttfowettüerDorben/ 
t\w$  ©Ott  baffelbc  bem  geriefte  übergeben  / 
unb  werben  biefcfyafeioon  ben  böefen  gefdjie? 
ben.  7.  Söadgewiffen  aber  einer  »ermeinten 
I)eiligfcitunterworffen  /trdgt|cinenrubm  ober 
befchulbigung/wieifymbiegemacbtebeiltgfeit 
obergemadjrefunbcüOminbifdKngeifleange? 
geben  worben.  8.  9?iemart&  macht  eine  eigne 
^eiligfcit  im  f(eifd)e/ ber  niebt  aud)  eine  eitle  »er? 
fyetffung  barneben  macht/  baoon  niebtd  f  ommt 
bann  eine  unnufce  buffc.  SEBetdjed  bit  lebre  »om 
ittbifchert  geijie  täglich,  im  öerborbnen  gewiffen 
wabj-junebmen  »crorbnet.  9*  @o  man  bte* 
fer  lebre  ein  gnugen  tbut/  nad)  beö  fleifched  fitts» 
tte/ achtet  fich  bau  gereiften  in  feinem  »erberben 
frei;  /unb  tbut  nad)  feinen  lüften ibi§  jum  ge* 
fid)te/roaö  ed  will.  10.  (gdfennt  nod)  fublt 
weberOött  nod)  feinen  nacbllen  mebr/  unb  aU 
le  frud)t/fo  eö  nod)  Oat/ift/Daß  eö  »on  ber  weltlt? 
c^enöhigfeitgeflrajft  werben  mod)te. 

!&af?  ba^  gewiflfen  jur  fjaugijalfmn  Der  ge? 
vedjtigfeit  unb  jurewigenwobnungbeö  reinen 
Wefcn^  ©ötteä  »on  ber  wet^beit  gefebaffen/ 
tap  feine  liebe/  fviebe  unb  Wflb»'b,eit  Drauö 


ftieffen  |oüen.  n.  3)urdj  we(d)e  reine  waflfer 
alle  Dinge  rein  gehalten  werben  folten  /baf  we? 
berimgewijfcn  nod)inbem/fo»on  il)m  regiert 
wirD/nid)t3unveim>wate.  3.  233cil  ftd)d  a? 
ber  Der  bo§b,eit  übergeben/  Ijatö  t>it  c^6ttlid)C 
gcred)tigfcit/bipjumgerid)te/auö  feinem  em? 
pfiinbcnwerlobren/unD  eine  unreine  wobnung 
Der  teuffei  worDen/  Darauf  (auter  betrug  jum 
üerberbDcvcieaturCJjötteäfUefl  4.  SieDip 
im  lid)ted^)rifli  erfennen  unD  im  tobe  erfab> 
ren  /  mtSffcnö  bef  lagen  /  Dafc  baggewi|fen  feinen 
befd)ulDiger  /  unD  ber  e£  /  wannö  um  cd)t  tbate/ 
Ihnfftc/  mit  gewalt  unb  falfd)f)eit  uberwal< 
tigtbat.  f.  ^Beld)c3biefrafftig|tegottlofigf 
f  eit/fo  je  gewird't  worben/  jumal  fic  fqutn  mebr 
glaubt/  bajj  ein(^Ottfei)/bergerecbtigfeit  in 
bcrmenfcben()erfjenforDere.  6.  Qb  aber  gleich 
bie  <&ottbeitinil)rer  gute  »ont  »erborbnen  ge- 
wijfen  überwältigt/  ifl  bod)  if)re  gercebtigfeit 
barumnid)tuberl)eert/  unb  tia$  gewiifen  üer« 
tritt  barmit  feine  eigne  feligf  cit  unb  (Djmjtum. 
7.  S)ietSbcrbleibenDegered)tigfeit  i|t  Dem  »er* 
Dorbnengewij]cnjur»erDammni|?.  S>ann  fic 
mu§  über  i)it  ©6ttlid)egüte  (  bit  leiDfamfeit 
€>$xi\ti)  rac^e  üben  unb  Die  bojifycit  auärot* 
ten  /  a> 

C<tp.  19- 

®apDiebo^beitwo(  in  »origen  weiten  aud) 
groKgewefen/Docb  batDaögcwi|)en  Die  \alf<f)t 
fveöfycttntc&tgebabf/Dieeänunbat  im  »erfalU 
nen  mcnfd)lid)en  bergen.  2.  @o  lang  Dadge? 
wiffen  feinen  bcfd)ulDiger  bep  fi<i)  bat/obö  wot 
nid)tDerauöDenilid)te  (Dcrgerecbte  ©O^.1? 
felbtf)  ill/fane^DodjnodjeinöaußDcrfiinlkr* 
ni^  ( Dem  war)n*gei|t)  jum  wahren  befd)uU 
Diger  gebracht  werDcn.  3.  ?löeld)cö  Die  %\U 
üätcrtmltd)tegefeben/unD  baberungeacl)t  i>it 
bo|?beit  bei)  ibne  fo  grop  war/  boffnung  ger)abt/ 
bali  ber  menfeb  bureb  ben  be|d)ulbiger  feineö  ge* 
wtffenö  noc^  »m  ber  bo^bett  abfteben  werbe. 
4.  fJBte^ctmö/^arc.  14.67.  infeinemtaU 
le/inbemacbt/  t>a  crDaöltdjt  »evlafft-n  Ijattc/ 
tbate  /aß  er  Die  anDere  f  timme  im  gewijfcn  bor* 
te/unb  {kalö  einen  befcbulbigerwabrnabme/ 
unb  ben  lügen  ügeijlöcrlieflc*  f.  Stefe  flirrt* 
nlet|l  baö  gerechte  wefen/  woeöimltd)tc€l)ri; 
fii  erf  ant  wirb  /unb  ruft  im  bergen  nad)  Der  ge* 
red)tigfeit.  2)arumeincmbabn/ber  nad) bem 
tagerufft/üerglicchen.  6.  SSSeilaberbaöger 
wiffen  nun  Durd)d  übergeben  in  i>k  bof?I)eit  oDet 
beflricf'tebeiligfcttü^e^becrt/t|t  bk  boffnung 
$ür  erlofung  t>on  Der  bo^beit  bei)  Den  üdttcrnf  ef)r 
flein/unD  mu(3/wo  eggefcbid)t/fd)wer  berge? 
ben.  7.  2)ann  wann  Der  befd)ulDiger  im  ge^ 
wiffen  uberbeert/f  an  eö  weberQ343tt  nod)  teuf* 
fei  bewegen/  biß  inä  geriete.  8.  Unb  b\t 
@ottl)eitunb  mcnfd)beit  baben  einanber  ben 
rucfengewanbt/unb  ift  bit  (u)T  bed  (ebenöge? 
geneinanberjubeoben  feiten  au^gelofcht.  9. 
@obie©ottbeitimmenfcbennicbt  mag  räum 
baben/  mag  bte  menfebbeit  aud)  feine  Wohnung 
in  ber  ©ottbeit  haben.  10.  SÖSannbic«5ott? 
()eitunbmenfd)beitüoneirtanbe.'fcbeiben/ube^ 
fallt  bte  finfternifJDag  gan^c  menfd)lid)e  wefert 
^umüerberben. 

<C<tp.  20. 

Qafi  Ott  bi$  üerftcl)en  f  onnen/  fl'4  burc^ört* 
frembung  *>on  ö>Ott  unD  ibvem  nachften  ber 

topbeit 


S}(>         5|.iv.  Seaiii.  Num.  ix.  gntyitt  t>cr  f$rifftm  &tel& 

bo'eheitnicfytfogarergeben  follen/DafJ  baS  ge<= 
rotjjcn  H>ienbcfct>ufDicjerberrube:  ?H3cöcn  Dev 
fcojtyeit  tvtcDcrvyOtt  unD  Den  nächsten  /  feine 
bctcl)u(Dti3img  in  ft'd>  ju  empjünDen.  2.  SaS 
gewtfen  immenfd)ett»bn  ©Ott  gefegt/  feinem 
betligm  wefen  gcborfamjufei;n/ntd)tnad)  Den 
lüften De S ftetfdjeS 311m »er  Derben ju folgen.  3« 
&foltcäupwc$rewefen'©'ft#eS  warten  unD 
ad)r  haben/  unD  Der  einfältigen  inenfd)f)cttnid)t 
ju  lajfen/  etwas  anjugmffen  /  fo  mit  Dem  &ttu 
liehen  leben  nid)tubcreinfommt.  4.  UnD  Die 
etnfdlttgcmenfd)f)cttfol!auftSgcwiffcn  warten 
toidjtSju  begehren /was>fold)eSt>or  ©Ott  nid)t 
verantworten  fan.  f.  Sali  wir  Daö/for>or 
©ort  unD  Den  nad)ff  en  ungerecljftgfat  i\V aud) 
fürfold)ctmgewnJcn  füllen  foßmV  unDalfo 
auch  m$  gerech  tigf  cit  \fi  1  öov  ®Ott  unD  Dem 
nad)ften.  6.  äBtr Jollen  in  allem  unferm  !>an? 
Del  ©Ott  unD  Den  nad)f  ren  fliehen  unD  Dienen  / 
unD  obS  nid)t  im  lichte  €#riftt  gefd)id)t/  fo 
wt'rÖS  uns/ weil  wirunS  felbtfen  ntd)tbrin* 
nen  gcfudjt/  Dod)  nicht  mrtterbammnifjgcrei* 
d)en.  7.  ©ann  worin  Der  menfcl)  fid)  felber 
ntd)t  fud)t  /  Darüber  wirb  cv  ni-:f>tal^emübcl* 
thater  geltrafft  werben:  allein  DaS  was  Der 
menfd)  außer  ©ort  unD  feinem  nad)|1cnfurfid> 
urfemcnluf}cnfud)t/|lrafft©I>if.  8.  2luS 
Dem  eigenfud)enDen  gci|te/  Der  auSbcnmbt* 
fetyen  begierDen  geboren/  r)qt  DiccrtfelimDeil)* 
ren  urfprung/  unD  fo  lange  manDeneigenfu* 
djenDen  begierDen  Dient/  mujjbie|unbctmges 
wiffen  bleiben/  man  tl)uc  was  man  fan.  9. 
Söafj  Daö  gereiften  üon  ©Ott  werDe  geftrafft 
werDcn  /  Dat?  es  Den  ciacnfud)cnDcngeift  cinge* 
laj]cii;  unD  fid)  if)m  ergeben  hat. 

1.  Saft  Das  gewoTcn  in  Der  boßheit  nod) 
nid>t  vtcrDorbcn/jwifd)en  ©ottunD  Dem  ndd)* 
ften  tnö  wefen  emcjefd)lo|fen/wie  Die  glieDer  in 
einer  feiten/DafkmS  DemanDern  Die  lafl  gleid) 
trugen  r)älft.  2.  ^llfo  l)at  ©Ott  Das  gewip 
fen  in  Der  Göttlichen  naturunD  in  Der  menfd)* 
liefen  natur  jufummen  aefd)(offen/Da£  es  ob* 
ne©ottcs  trieb  md)ts  weDer©ottnod)  men* 
fd>en  tbun  folte-  3.  @o  lange  es  auety  alfo 
frebt/tftS  öom  befd)itlDtger  fretyunb  tljut  fein 
wercf/Durju  es  r>on  ©Ü^;^:  tmorbnet/mit 
rube.^ßelcbjS  Das  wafyre  gnugthun  ©Ottes 
m  Der  feelcn/worburd)  Das  gewiffen  Das  lid)t 
Des  bunmeis  empfabt  /  fo  DaS  gan|e  weref 
©ottcö  im  menfcblid)en  wefen  erleuchtet/ Da^ 
Das  gefefj  unD  Propheten  jebcS  ju  feiner  jeit 
im  menfd)en  wirefen  tonnen.  4.  Sann  Das 
gcwi||en  im  gnugthun  ©OtteS  erleuchtet/  r;at 
uiuerfcbctb  jwifdjen  Dem  werde  ©ottes  unD 
Der  wenuinffr/unD  Durd)  Den  unterfd)eiD  l)alt  es 
Das  mcnfd)lid)e  leben  rein  jur  ruhe.  Sßann 
es  wefcntltd)e  rufte  unD  fricDcn  in  ©£>  $  $/ 
ifti  t\n  l>ater  Der  lammlein  Lottes.  5.  Sityt 
es  jur  boti*  unD  felbjlhfit  unD  üerlajl  (&Ott/ 
unD  feinen  nach|ren/i|^  ein  abgebrochen  glicD 
Der  fetten/ unD  mufj  Das  urtf;eil  DeS^Srrn 
jur  DerDammniS  empfangen  /  unD  Des  teuf* 
fclö  fußfc^cnicl  fetm-  (>•  3n  Der  »erDammniS 
ruft  eS  ocrgcblid)  um  tro|l/fud)t  woh^l  ju 
entgehen /fan  Doc^  md)t.  7.  &iefc  feine  angft 
meinu  eS  mit  aufrid)ten  mancherlei)  mei;nun* 
gertjvi  ImDern/wormit  es  aber  nur  feiner  eigenen 
fmnlid)feit  $uv  peiDammniS  DicaU  / weils  oon 


©O^^l  unD  Dem  ndd)|len  entfremdet  i(l.  8' 
Äan  t>om  öerDammlid)«n  lafl  nid)t  befrept 
werDen  /  nodj  jur  ruf)e  f  ommen  /  /  es  fet)  Dann/ 
Daf?  es  ju  ©  0%%  unD  feinem  nackten  wie« 
Der  cinfebre/unD  feinen  Dienft  in@ül-t^:  unö 
Dem  ndd)fien  wieDer  tf)ue/wie  es  will/Da^  man 
if;m  t^ue/  worDurd)  Ö3Ö^  unD  Der  menfd) 
jufammen  gehalten /unD  ein  rufyig  gcwijfen/ 
ferne  fd>ulD  ju  tragen/gemad)t  wirD. 
C<»p.  22. 

1. 5£>a|j  Der  ftdr)  aus  Dem  »erwuflen  ©ott^ 
lofen  leben  ju  (£l)rifto  unD  feiner  gerecr^tigfeit 
befehlen  will/  aus  blmDem  epffer  für  Der  oer* 
fldrung£f)ri|li  fein  gewifftn  nicht  mit  einer  er# 
wef)lung  in gemachtaheiligfcit  oDergcmad)? 
ter  funDc  befchweren  folle.  2.  &ann  wormit 
erS  mei)nt  ju  befricDigen  unD  fiep  ju  machen/ 
DarDurd)  bringt  erS  in  mehrere  f ncd)tfd)aift  / 
oDer  macf)ts  aufgeblafen  in  eigener  ^hanfeis 
fd)er  aereebtigfeit.  3.  «löann  Das  gewijfen/ 
Durd)S  erwel)len  Der  irrDifdjcn  hciltgfeit  fem 
eigener  rid)ter  worDcn/  i|tS  an  Die  tmflud)te* 
fie  ilelle  gebrad)t.  4.3öeilS  a\i\>a  fem  eigeney 
<£0'£3worDen/unD  nicmaiiDen/alS  feiner 
eignen  üer|tricfung  glaubt/feine  eigne  funDe 
unD  gered)tigfeit  pd)  felbfl  mad)enD/weld)eS 
eine  feinDfd)afft  wieDer  ööli?  unD  Den 
nad)fkn  tft.  f.  S)ic  fdnDe  unD  gcred)tigfeit 
grunDetS  in  Dinge/Die  aufer  if)mc  aud)  webet 
funDe  nod)  gcred)tigfeit  ftnö.  6.  UnD  i|l  alfo 
of)ne  leben  unD  geij!  aus  (3  01'$./  fem«  we; 
ber  öütt  nod)  teu|fc(/unD  empftiiDet  nid)tS/ 
Dann  feine  erwehlte  f;eiligfeit-  y.&tö  »or  Der 
äufunfft€6rt|]i  {id)  ins  urteil  fe^cnDe  öerfin* 
jterte  gewiffen  bertritt  Den  ort /Da  Das  lid>t 
Cf)ri(]i  Durchbrechen folte/unD  wei§  nid)t/Da^ 
Der  ort;  ba  es @ottlich,egered)tigfcit  unb  fei* 
nen ndd)(]cn folte  fud)en/ibm  fo  nah,e  i}t.  8. 
£>ann  ta^  empfinDen  Des  orts  i\i  if)m  bt> 
nommen/magS  aber  im  niebrigftm  orte  fit; 
d)enb  im  lid)te  dbrifli  wieber  jinben.  9.  oßon 
ber  finfiernis  in  aller  blinbbeit  getrieben  ur* 
tf;eilt  es  bodyba^SO^unb  ber  tcuffel  fer* 
ne  üon  if;m  /  beme  es  ol)ne  feine  permci;nte 
©otteS*  bienfle  md)t  nahen  f6nne:  f>at  aber/ 
wann  ih^m  ©O^es  biener((l)efe^unb^ro* 
Poeten) begegnen /weber  erfdntniö  nod)  ein* 
plinben  bar»on/wieberfiel)et  th,nen/unb  m.ig 
nid)t  erfennen/baf?  Die  @ottf>eif  geiff  unb  we* 
fen  ift/ben  menfd)en  311  ftraffen  alljeit  gegen» 
wattig. 

Safi  DaS  beflricftegewijfen/  nad)  $ictitf). 
23.  24.  muefen  faugeunD  fameleücrfc^lu* 
efe/  Die  funDe  aber/Die  cSöcn  ©-Ort fd)eiDct/ 
unD  Die  wefentlic^egcrcchtigfeit/  Die  es  mit 
©ott  bereinigt/ fenntsnid)t/nacr)tctauc^nid)t 
nad)/fie  fenncnjulcmen.  2,  Sind)  Die  gemac^ 
tctunDcoDer  gerechtigf eit  wirD  niemanD  gebef* 
1ert:  aßeih h« fruchte  nid)tS Dann  falfd)eur# 
tl)ci(e  unD (djterungcn/  :c.  über  anDere/Die iht 
nid)t  gleichförmig  finD.  3.  Ergeht)  mef;t 
bitterfcit/  nei;b/  tuefe/  Hfl,  berfolgunganbe* 
rer/uiwerftanb/  jwietracht/  unbunemigfeit/ 
bannin  einem  beftrieften gewiffen/  baSbaS  ur* 
theil  in  ©örtlichen fachen  führen  will.  4.  Sie 
beflricftegewiffcn  fintxiüc  wiber  einanber;  was 
baS cinejum©:Ottfeinerfcltgfeit/  baSn:ad)( 
baSanDerejum?lbaott  feiner  »cröammntß.  f. 

m 


/ 
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Sil  Doch.  weber©Ott  nod)  Abgott/  fonbern 
eine  crweblenbe  einbilbung/  bic  in  cm  btng/fo 


jet  /unb  @ott  unb  ben  ndd)ßen  au»gefcbloffen/ 
©Ott  wteber  geben  /  unD  ©Ott/  nach(£#ri* 


an  fiel)  fclb|i gut  üon©Ott  gefchaffen/gefefit  fti  art/  ftchgan^unterwerffen.    7,  2>annfol* 

len  wir  un*  jum  wahren  ©ottcäbienft  /  bamit 
©ott  unb  bem  nach  ften  gebtent  wirk)  /  begeben/ 
bat*  wir  überbleiben  unb  niebt  im  abgrunbe  bei* 
boi%itoergehen/fonbem©Ottewigbancfe.i 
unb  loben  mögen. 

(Cap.26. 

50ai  alle  einen  lu|t  $u©Otte*  gerechten 
wefen  in  ftcb  haocnbe  fiel)  alle*  /  barmit  ©Ott 
unD  Dem  nachtuen  nicht  geDientwtrD/entfchla* 
gen  follen/  welche*  Die  bereitung  jum  wahren 
©otte*pientf/  ( Dem einwefigen leben)  i\\.  2. 
SEBir  fonnen  ©Ott  in  feinem  heiligen  roefe« 
ntcfot  nahen/  Dann  Durch  feinen  wüaf  liehe« 
Dienfl/  ben  erburd)  feinen  Diener  (Die  wirint 
geiji  \x>a\)\ nehmen  muffen  )  in  uitfjiir  feligfeit 
beDienen  lafi  Welcher  bienft  wefentlicb,  wi* 
Der  ba*gottlofe  wefen  /  fe  ber  ©öttlichennatur- 
tnun*wiDer|tebt/  wurdet.  5.  Zditfc  Diener 
(traten  (tat*  wiDer  Daö  gottlofe roefen/  foDie 
©5ttlkl>e  natur  au*  unferm  f>etf|ert  treiben  unb 
e*ju  feiner wobnung  einnehmen will.  4..  Mm 
nenaber  Da*  gottlofe  roefen  nicht  auftreiben/ 
bifj  roiiDiefeDiener/(  ©efefj*  'Propheten/  Ö.\)xi* 
ftum  unb  leine  2lpoftel )  Das  weref  ©Otte*  in 
un*  ju  roiircf  en/  mit  iuft  im  geborfam  anner;* 
men/ unb  mit  ihnen  ©frtlichgefinnet  werben/ 
alle«  bofe  m  unäju  (hoffen.  £>ann  muß  e* 
un*oerlaffen/unDroir  empfangen  Die  feligfeit. 
5.  ©0  rotr  aber  unfern  lu|l  unD  liebe  De*  her* 
fcen*  nicht  wenben/  mit  ©OttwiDerfeinefein* 
Deju  (freiten/  muffen  wir  unfereoevDammnifi 
empfangen  Durcböuvrf>eil  De*gerichr*.  <s.£)ar* 
um  Dicfer  bienft  bochmütbig  ift  mabrm* 
nehmen/  bafc  wir  »onuntf  felbfl  (cDig  werben» 
7.  äOannba*tnnerficheberfjDc*gemütb£rjort 
fKhfclbflbefrci;t/ nimmt*  ©ortju  feinen  Dienfr 
aufT$urbefd)irmungfürD.emclenDeunDocrber* 
ben/  welche*  DaiJ  gewiffen/  fo  fiel) feinen  eig* 
nen  lii|ien  ju folgen/  t>on  ©Ott  unD  feinem 
näd)ftenabgefd)ieDen  hat  /  überfallen  roirb. 

(Cap.  27, 
rSDaf  fo  tint  wahre  liebe  ju  ©Ottunbbert» 
nad)  jlen  in  un*/  wirä  mit  weref  unD  tr>ur  beuu* 
gen follcn/ roeilö  für  Die/ to  überbleiben wollen/ 
hohe  je it  ift.  2,  9)?it  roaö  für  liebe  mir  ©Ott 
unD  Dem  nachften  Dienen/Darmit  roirD  unö  wie* 
DergeDientroerDcn.  3.  SDafJbereigenfuchert* 
begeift  in*  wcfcmlidu  weref  De*  .£>(5ivrt  nicht 
fonne  einbrechen/  tmtbeiltbeit  in  ©Otte*  eü 
nigfeit/  Die  er  mit  Der  untertänigen  menfd)beif 
fxit/ju machen.  4.  £>urch  Dcneigenfuchenben 
geift/  beraub  Der  ir.Difd)cnbegievDe  imp.eifche 
geboren  roirb,/ roirb  bieemwefigfeitbeö  lebend 
jwifeben  ©Ottunbbemunfchbeit/  auchjmi* 
;  feben einemfreunbe  unD  bem  anbern/  jerf  rennt« 
UnD  baö  3ct>  /  9)?ein  unD  3)einurfacl)t  im  her* 
funber  menfeben  alleüertbetltbcit.f.©o  lange 
Der  inDifcl)ebegierlict)e  gei|t  ium3cl)/9^ein  unb 
Qtin  Daö  l>eng  mit  einem  luft  Der  menfd)l)eit  be* 
ivol)r\t  1  mufj  6^)rt|Hi«  aujfer  feinem  reiche 
bleiben/  unb  fnn  fiel)  ber  menfcl)i)cit  nidbt  erbar* 
nun.  2ßill  Oe  aber  ber  feligfeit  naben  /  muß 
fie  mitd"^)ri|1o  am  cremte  mitfefl  gemacht  be« 
fennen  /  bafj  fie  ben  tob  mit  ihrem  3d)  /  9)?eirt 
unDScinmoloerDient/  iI)nentfcf>ulDtgenunb 
um  gnabc  am  creu^e  bitten.:Sanrt  roirD  er(nacl) 


wirb.  6.  S)a«  beftric/te  geroijfen  bat  ben 
getjt/beröbcitricftbalt/fclblierroeblt/bernacl) 
feinem  mcrcl  unb  n>efcn/  Die  eigne  erroel)lenDe 
J)ci(igfeitimrXeifd)egenannt/»icloonftd)fclb11 
(alt/  unD  nicj)t  betfer  Dann  Der  teuffei/  fo  ££ri* 
fluni  oerfuebte/  i|l.  7>  ®^)rijlui5  fanntetei^ 
neu  urfprung  Darum  I)attc  er  bei;  i(>m  feine 
roobnftatt.  8.  2>a8  »erbüfierte  gemiffen 
aber/ fo  jid)  im t>er|ud)er  C mieDerroefen ©Ot> 
teö)  ergeben  fan  Diefen  unterfd)ieb  nid)tge^ 
brausen  /  Darum  betet  ti>  in  feiner  btinDbeit 
Die  erroel)lenDel)ciligfeit  für  feinen  ©Ott  an» 

<C<*p.  24» 
2>a{?  fo  Daö  gemtifen  »on  Der  falfcben  frei;* 
fteit  /  im  ttcrmüftem  leben  unD  l)eiligfeit  Des 
f\afd)cö  erl6|hverDenfoüe  /  ben  peiligen  bienft 
<£^)ri|ti  »or  ©Ott  unD  Den  nad))ten  m  beDie* 
nen  / 1$  Daö  unpartl)ei;lid)e  leben  €>pri|ti  ju 
einem  mujter  unD  »orbilDe  haben  möfle/  alle 
feine n>evcf e Darnach ju lichtem  3.  ^öannDie 
frei;e  finDer  ©Otteö  roerDen  allein  auö  Dem 
heiligen  leben  S^)riftt/  Daö  am  Der  oolle  Der 
gnaDen  Deö  <23aterg  in*  l)erft  Der  menfclun 
piejl/  Die  e*  in  Demutf)  erroarten  unD  anneb^ 
nun/  geboren.  5.  &öo  Dief3  leben  (aU$  ein 
lid)tDermenfd>en)  imbeflricftengciviiTenftd) 
ein  roenig  mag  eröffnen/  mad)cö  if)m  fein  ge? 
fangnißerblicfen/  morDurcl)  Da*  gemiffen  be* 
ginnt  jujweiffclen/  ob*  nic^t  betrogen feo.  4. 
<So  e^  im  jroetffeln  lein  gefdngnifj/c*  fei>  üwr* 
»ü|ll)cit  Dcelcbrnöobevbciligfettbe*  fieifchc* 
jiehet  /  enveeft  btjjfehenbaö  empfinDenimge* 
nuffen/  unDDa3empfmDcn  enveeft  Die  begieß 
tax  jum  S^rifle  ©Otte*  /  btef'c  treiben  eö 
nach  Demmege  /  Da &£n'ifhtä  oovuberreift.  u 
SöaomgefomnKnunDDaögemd)töonC^)rij 
flo  hoi enD  /  befenntö  feine  bunDbeit/  unD  bittet 
ume'deficbt  leine  gefdngnit?  511  f eben.  SÖannö 
Die  erlangt  /  begcbiteerlofung.  7-  <S^)riflu* 
bepnbenb/  bafl  e*  einft  im  gerotljen/  fenbet  feine 
jünger/  Deffcn  banbe  abjulofen/  unD  es :  m 
iljminöeinroefige leben ju  bringen.  8.  2)a»3er 
Darauf  juSerufalem/  DerpaDt  beö  friebenä/ 
reitenfonne.  9.  Slübaümpfahtbaööerbufler* 
tegeroiffen  bat  wahre  liebt  unD  Die  frtpheitfei* 
ne*  ©Otte*  /  unD cvrennt  ©Ott unD  aud) Den 
5lbgott.  10.  UnD  Datf  ift  Der  wahre  ©otte& 
bienft/  Den  ©Ott  Durch  CJpriftum  im  nun? 
fd)en  begehrt. 

Crtp.i?« 

SCunfd)  Deö  A  utoris ,  i>a$  wir  ju  folgern 
©ottcöbienlt  Dochfo^on  h^cnetnömoch* 
ten  /gefi'nnetfetm/  wiewirwolfei;nbinunnui 
«jen  crfinDungen  /  Die  Dod)  nur  trennung/ 
bag  /  neiD  /  bimrUit  1  bcnfd>ung  über  einetSan« 
bem  gewiffen  gebaren.  2.  ©ollen nachgeben 
unD  nach  Der  art  unD  natur  Der  liebe  grifft 
abmeffen  /  m$  jumfriebe-unb  etntradhtDtene'. 
3.  Sßann  wir  alle*  in  feiner  art  unb  natur 
wolüberfcben  haben/  werben  wir  erfennen/ 
voatf  wir  ©Ott  unb  unferm  nächsten  fdnilbig 
fepnb.  f.  SLBo  wir  Durch*  lid)t(£Jpnfti nicht 
»on  heröenauffmercfen/wirDun*  Dieeigcnfin? 
nigfeit  öcrbevben.  f.  ^)ol)e  iüt  fo  looloon 
»ern)üflh»tbe*leben*/al*heihgfcitimpcifchc 
abjufuhen.  6.  ^cbcrfoü/waScrfichangemaf 


%.&.b.Vi9TUtZtyil 
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£uc.  23. 42. )  in  fein  reieb  (bcS  menfeben  Ijerfc) 
fommenb  ibrer  gebenefen.  6.  2JlSbann  erft 
bat<£JprifhiS  macbtbergecreu&gten  menfeb* 
^cit  vom  creufee  jupelffen/  unbfie  in  fein  reicl) 
aufzunehmen/ baö34/  9#einunb£>einauS* 
äureuten/  unb  fiebeS©ottfeligen  IcbenSinbet 
©ottlicbennaturtbeilbafftju  macben. 

Cap.28. 

$)af?  nun  nichts  gelte  vor  ©Ott  bann  ein 
bemübtig  von  ftcf>  Ic^  unö  frepcö  t?cr^  /  Da^  an 

feine  meinung  im  fteifcl)c  »ereignet  ift/  nicbtS 
Dann  liebe  um  liebe  an  allen  insgemein  /  unb 
feinen  anbang  fuebt.  2.  Sann  »eil/ ©ütt 
aller  menfeben  &Ott  unb  nicl)t  aufftbre  mev* 
nungenflbt/  fuebt  erbemutbtgeberfecn/bar* 


bierts  eine  lebenbige  feele  in  der  geborfamen 
menfebbeit.  8.  UnD  tjflem  »cref  De6  •£><&«/ 
ge»ireftburcb@ütteSgnabe$u©otteSprei&/ 
barvonfein  menfeb  rubmbabenmag. 

Cap.  30. 
SDafj  beS  unerlcucbteten  »ort  ober  bienflei* 
nem  anDern  aus  ber  Vernunft/ auffer  bem  le* 
benbigen  »efen  fprect>üc^  ober  fcbrifftlicb  am 
gebientunb  in  Derwrnunfft empfangen/ niebt 
mehr  frafft  als  ein  anber  gemein  menfcblify 
»ortbat  /  unb  jeugt  von  ©0«  ober  ber  feligf  cit/ 
getrieben  von  ber  fm|terni£.  2. Q3on  »aSart 
unb  wtfen  aber  foleber  ü-Ött ober feligfeit fei;  / 
mag  im  gebacbtim-  Dc&jubörerSnicbtcrfanbt 
werben.  3jj|lSabci  ein  erleuchtetet  unb  auS 
bem  »abren  »efen  füeficnocä  »ort/  überein 


unb  liebt  bie  von  fidf>  felbft  Jos  fcvcnbe  menfeb 
r)ctt unter  allen  volcfem.  Unb  bureb  feine  lang* 
mutb  erwartet  er  alle  j^i  feinem  »efen  cinjufeb* 
rem  3.  ©ein»ille  itl/baf?»ivibm»efcnt* 
lief;  barinn  nachfolgen  follcn/ allen  feine  liebe 
unpartbcpifcl)  ju  bemeifen/  unb  dii  ^ottlicbe 
gutejumoorbtlbsune^meninunf«menfd)f;eit. 
4.  5)ann  i>it  gütc££riOi  bat  nict>tö  Dann 
guts  getban/  unb  netcb  tbvermenfebbett  feine 
vacbe  an  Den  bofen  geübt /ob  cr»olvon  feinen 
jungem  barju  angefochten  »arb  /  biefeine 
gute  unb  erbarmung  nicf>t  über»inben  fönten/ 
übergab  er  feines  vaters  gereebttgfett  unb  er* 
»artete  DaScnbe  alles  ffaifcbeS  in  leobfamfcit/ 
unb  burebbie  lepbfamfeit  bat  er  alles  unrecht 
jureebt  gebracht 

<£<*p.  29. 

2)afj  einjeber  möge  gu  fcf>en  /  baf?  er  in  allem 
Der  avtf  »efenunb  natui(££rifH  in  fiefc  gefror* 
fam  fco/  unb  barin  allein  bie  ef;re  ®^)rifli  fu* 
cbe.  2.  Söoblmjufeben/  bal?  man  feine  un* 
erleuchtete  menfc^f?ctt/Dic  im  inbifcfyen  »efen 
ju  nichts  bann  m  eigentbumgeneigt/ntebtan 
fmrtbeS  »af>ren»e|enö3gfu (££ri)n  verfun* 
bige/  unb  fem  unfrafftig  »ort  fürs  »ort  beS 
#(Snn/  baSgeitfunb  lebcmft/ bejeuge/ unb 
unterm  geborfam  beSfcbrifft*ober  fp^recbltcben 
»ortS  lebcnbtgefcelcn  in  ©Ott  gebaren  »olle. 
3.  Üb  M'c^ö  ber  blinbe  menfeb  cinbtlbetc/  fans 
bocbmcbtgcfcbeben/»ei(Snurmenfcben*»ercf 
unb  ein  ball  ber  junge  in  bervermmfftift/obne 
bie  »ircflicbc»cfcntiicbfcit©ÜtteS.  4-  £>a§ 
jur  gebabrun«  ber  lebenbigen  feelen  (JJprifti 
im  menfeben  eine  f rajftige  in»enbige  »irefung 
©ÜttcS  ge»trcft  »erben  muffe.  S)ann  baS 
tn^unb  mit  bem  menfeben  gebabrenfoll/mufj 
im  menfeben  eine  »cfentlicbefrafft»ircflicber 
»eife  m\$  bem  liebte  beä  lebend  baben.  ^ 
SBclcbe  frafft  in  unb  mit  bem  ©6  ttltcben  treten 
ju  einem  »ejen»teber  vereinigt/  unb  baö  »efen 
€-Ö>'ifii  burebben  oaterin  QU  menfcbbfitge* 
febaffen  unb  gepflanzt  ifi.  6.  S)if5»efcni|l 
Mi  in  benunerlcucbteten  menfeben  verborgene 
unb  begrabne  »ort/  t>ai  ficb  auSbemoerbor* 
genen  (batfman  nicbt»ei§/»oeöb«'fommt) 
jum  offtern  laft  boren /unb  forbert bengebor* 
fam  öon  unöjur  feligfeit.  7.  Söannman 
bi$  »efentlicbe  »ort  mr  erneurung  Deö  lebenö 
$um  baupte  annimmt/alle  binge  in  feinen  »il? 
len  übergtbt/  unb  unterm @6ttlicbcn»efengc* 
borfam  be»ei|l  bi0  jum  tobe  imflci|cf>c/ge^ 


einen  jeugui  U6  »efentheben  »ort* 
aus  bem  febtaftx  im  i)ore.'/iDelcbe.'jeuge  anfange 
lieb  eine  lu|t/beSJp^im»illenäutbun/  Derer 
mef;r  folgen  mü|fcn.  4.  Unb  je  mebi'ieugcn 
bat  »efentlicbe  »ort  im  menfeben  bat  /  jt 
ebc  eS  bie gottlofe  qeiftcr/alS  feine  fctnbe/ 
uber»inbt.  5.  6.  2llfo  »eeft  baS  ©ottlicbe 
»ort/  fobiebequembeit  bcS»efcnSbci;ocr|ct)rS 
getroffen  »irb/  in  bcrmcufcbbcitjetigen  auff: 
»elcbe  bereiter  unb  arbetter  finbbiemenfcbbeit 
unb  ÖOttbeit  mit  emanber  ju vereinigen  jur 
fruebtbarfeit.  7,  Slßann  bann  im  »cfencli* 
eben  fegen  beS  vaters/  burcl;  ben  lujhmb  liebe 
ju^Ütt  aus  bcrmenfcbbeit  unb  ^ottbeiteine 
lebenbige  feele  geboren  »irb/  bat  folcbcSber 
fcball  ber  »orre  \\id)t  getban.  s.  i)ie  ge> 
burt  bergerecbtigfcir  inbcr^3ottbeitunbgna* 
be/beS  Katers  »eref.  9-  3luS  biefer  geburt 
»irb@ott  unfer  ^atergenannt/  unb  niemanb 
anberSy  »eilallen  bienfrburcb  menfeben/ l;ier* 
jubebulpcbfei;enbe/  ©üttfelbftbmcl)  bie 
menfeben  tbut. 

Cap.31. 

5)a^»eil  nun  bei;  vielen  (ebrern  ber  geiftim 
lict;te ber»efentlicben  »abrbeit3£fu  C^)n)ti 
niebt  begriffen/  fonDcrn  in  artunb  mftn »er* 
blenbt/}uficl;felbfijurabfcbeibungüom»efen 
©üttes  eingeführt/  jajuaUer  eigenfebafft  im 
rleifcbe^geneignji/  er  tnfeinerartbaSgebacbt* 
nipju  bul)fenel;me  /  unb  feinen  eignen  getft  als 
auffreebt  ju  bßmql  baS  »ort  t>e:fdlfcbt/unb  al* 
fo  Duzef)  üe;falfcbung  Deö  in  eine  bellt«,  febeinem 
ben  tbon  gefreuten  »ortS/  vermeine  feine  eigen* 

fcbafftimrletfcbemSebecfen/vorbenebieeSbo* 
ren.  2.  Unter  oiefan  beiligfcbeinenben  »ort 
aus  ber  vernunfft  »irb  viel  eigener  fl'nn  lange 
vorm  menfeben  bebeefr.  3.  ^u^abeiv  »ann 
bie  jeit  erfüllt /als  tr.'bifcb  unb  falfcb/oifenbar 
»erben/baiJ  es  nur  feine  eigne  bcfiijuna/aticb 
in  anbcrn»ircf  lid;  ju  er»ect  en  unb  friK'btbar  su 
maeben/  unterm  febetn  ber  beiligfett  gf(el;el;en 
fep.  4.  S)a^  Dijb'  unter  ben  unoerfuebten  unei* 
mgfeitunbauffrubrmacbt/morburcb  tiai  »e* 
fentltcbe  »eref  tei  ^[oSrm  in  ber  menfeben 
bergen  verbuncfelt  unb  aiiSgetöfcbt  »irb.  f. 
©0  lange  man  feinen  unterfebeib  unter  bem 
©ottliebenfamen  (bernatur^Sfu  £^)rifii) 
unbbemfremben  famen  (beniubifcbengeiflcrn; 
inberttelcnempfünbt/mag  man  mitber©6tt» 
lieben  naturnicbtfniei;tbar  »erben.  6,  .^et 
geborfame  menfeb  foli  im  leben  C^prifti/  fo  aller 
menfeben  liebt  itf/btefen  unterfebeib  erfennen  / 

auffer 


$fc.  iv.  Sca  m.  Num.  ix.  3nfym  ber  fcfjrifftett  J&ieK.  535 


aufier  ber  ©ottlicben  natur  ift  Die  ©ottbeit 
(£^n(linicl)tjuerfcnn«i.  7.  ©oll  ber  menfeb 
»onben  in&ifcfeen  /  feine  feele  peinigenben  gei» 
ftern/  cvloft  tverDen  /  mu|j  er  Den  irrbifeben 
toDt  unD  Daö@6ttlic^c  Üben  jugleicbinberfee' 
len  empfangt  unb  feine  luft  »cm  trrDifc^cn  jum 
(söo1  ttlicben  leben  »erben  .8.  Sßann  er  feine  lu)t 
jura  leben  grifft  ge»anbt  /  »irb  er  leben* 
DigerFennenunD  befinden  /Da^  bertobtpomle» 
ben  übei»unben  »erbe  /  unD  Daö  Üben  bie 
oberbanb  tebalte. 

£ap.  32. 
SDaf?  Author  ins  Uben^biific  feinen  luft  unö 
»ertrauen  ju|'e|engcurfacfet  »orben.    iöejfen 
lebrein  fiel)  felbft  roabrjunebmen  wefentlicb  / 
Da  bie  irrbifebe  geifter  autigefebloffen  »erben. 
2.    2£a$  er  bureb  erfabrung  im  »efen  Der 
©ättlicbennaturinber  feele  ernennen  f innen  / 
Daittonbaterficb  / jum leben  3€fu£brifti $u 
fommen/  lehren  lalfen/  unbfoUbeltl)re»iirct% 
heb«  »eife  in  ber  teelen  /  mebe  im  begriff  Der 
irrbifc&en  »ernunfft  angenommen  ;    »aö  in 
ber  wrnunffr  angenommen  »irD  /  bringt 
feine  ÖJottticbe  fruebte.    3«   2)ureb$  »ab»* 
nebmcnDerlebre  öättlieber  natur  »irD  bie  feele 
erneuert  tm  leben  /»ekbeäbeö  aefeftee  unD  ber 
sJMopbften  eifullung  i|t.4.(geele  glaubt  Dem  le* 
bfni3€fu€l)ii|n  umfeiner  frafft  unb  tbat  n>iU 
len  inibr  auej)  obnea^fferlicben  fc^all;  unb  bte* 
fer  glaub  »erführt  nimmermebr  /  an  ber  ant» 
»ort  <£bri|ti  Matth.  1 1.  3.  Sfobanneä  3ün* 
gern  gegeben/  jufeben.    f.  9J?anfollbie»ar* 
beit  in  ihrem  »ercfunbtbatanfeben/  berfelben 
glauben  unb  (Kbnicbtbaran  ärgern.  6.  9eacb* 
bim  berglaube  befeftigt  /  beginnt  er  fein  SSBercf 
mir  (Sbrifto/ unb  folgt  ibm  nacb  /  mit  ibm  ben 
Ubergangaufjtembilbltcben  /  inöwarbaffte/ 
aufj  ber  fcb»acbbeit  in  bie  fräicfc  /  auf?  fieb 
fflb|tin(£biiftumjUtbun.  7.  SU3er  in(£bri|to 
glaubt/  »irD  /  nacb  Joh.  14. 12.  feine roeret* 
aucl)  tbun  /  »ie  fie  Marc.  16.  17.  befebrie» 
ben  :  ^euffel  auftreiben/  :c.  SEDaömanaber 
ebne  bie  »efenrlicbf»eitf3(£fu(£brifiiglaubt/ 
ift  ein  tobter  (Glaube.  Jac  \%.  17.  ja  /  bie 
glaubige  »erben/  nacbGal.  f.  6.  c.  6.  f.  eine 
neue  (£re atur  mit  ber  (Liottlicben  natur  ju  et» 
nem  »efen  »ereiniejt  fcon.  8.  Söiefe  »irb  bie 
gereebtigfeit  /  liebe  /  frieb  unb  »arbeit  unge* 
j»ungen  beroor  bringen  /  obne  alleä  eigen  ge* 
ijueb  ober  erbebung  im  fleifebe.    9-  SfnDiefer 
ücrneuetenSreatur  bort  bie  »ürcfungs»ifcbeo 
@0£$;  Dem^atterunb  Dem  neuen  menfeben 
in  getbeiltbeit  auff  /  unb  gebet  bie  DoBrom* 
menbeitan.    10.  S33o  ber  Gatter  DurcbüEbri» 
(tum  ben  menfeben  »erneuert  /  Da  »ieberfdi)rt 
lebcm  reebt/  i&CtfS'S/Dem  tapfer  unb  jebem 
menfeben.    1 1.    3a  ber  in  <£brtfto  erneuerte 
mtnfcb  tragt  /  um  ber  liebe  beg  ©eriebtö  »il* 
len  alljeitmebrforge  für  einen  anbern  /  bann 
für  fieb  felbften. 

Cap.  33. 
Sag  bat  ^eilige  leben  $gfu  Sbrifti  in  ber 
erneuten  Sttenfcbbeit  >  bie  feeligf  eit  über  aüeä  / 
»a$  (leb  in  ber  gutwilligen feelen  baröon  lehren 
unb  regieren  laßt  2.  2)ie menfebbeir/  bie bureb 
(ibtiffi  geiftnicbt»efentlicb  jum  leben  erneuert 
»IrD  /  Fan  bie  »efentliebe  regierung  ÜEbrifti 
jumleben  in  ihrer  feelen  niebt  gewabr  »erben, 
'^öoeb  ift  fie  un»i(fenb  »om  leben  fo  »obl  alef 
»om  tobe  begriffen.    3.    SDiefe  bepbe  »efen 


%.  ».^.  ftcrbterCbeil- 


( tob  unb  leben  )  »erben  bem  menfeben  /  ber  ei# 
nelujl  jum  erneuertem  leben  bat  /  in  ibm  be» 
f annt  gemaebt  /  feine  banb  au^ufirecf en  naeb 
»elcbem  er  »ill.  4-  ©0  aber  ber  menfeb  ba& 
leben  Sbrifti  niebt  ium  lebrer  bat  /  i\t  er  au(f 
un»iflfcnb«tt  meiflen^  jum  tobe  geneigt,  f. 
Erfahrung  maefet  erfänbtnö^  /  unD  naebbem 
bieeifanbtnujj  im  bergen  offenbabr  noirb  /  bar* 
nacb  tbutbie  feele  ibren  jufall-  6.  3ft  tat  er* 
fanbtnuf?  erleucbttt/bringtß  ben  men|cben  jum 
freuen  »iüen  /  »a#  er  »ill/  ju  »eblen.  S)ann 
bai  erFantnu^  tfellt  ibm  in  ber  feele  tob  unö 
leben  üor  /  bog  er  im  geriebt  feine  entfcbulbi* 
gung  habe  /  fonbem/  »aö  ererweblt/baben 
müfie. 

C4p.  34. 

3)a§/»eilber  menfeb  im  fall  ©Öttserlaf» 
fen  /  Die  (Sott liebe  nafur  aber  im  menfeben  /  unD 
Der  menfeb  in  ber  fööttlicbe n  natur  Bereinigt  be# 
gelnen  ju  leben  /  »ie  fie  im  anfang  ge»efen/ 
Dermenfcb  fieb  auf  ber  irrbifeben  bliiiDbcir  Diel 
tobliebü'lafrenjufeintniDerberben  in  berfeelen 
angenommen.    2,  UnD  bciö  barbureb  t  »eil 
er  i>a$  CA56t  ii  icrx  leben  aup  ben  t  obt  lid>cn  bingen 
»il  erlangen/  unb  alfo  feine  eigne  ivrbifc&eluft 
unbt)ciborbenefinnjigfcitfür  feinen  ^=0^5: 
er»eblt-    3.  Sann  er  mepnt/  i>a$  gottfelige 
leben /fo  boeb  bjmmlifcb  unb»efentlicb/  Dem 
manaueb  »n  ber  orbtiuug  Ööttcö  »efentlicb 
im gei|te naben muß/  fei)einelementifcb  leiblich 
bmg  /  unb  »ilö  creatürlieb  empfangen  /  im 
brob/  »ein/&c.  4.  Slu^folebcn  bingen  ma* 
eb<n  bie  irrbifebeftnnc  betf  fleifcbeö  ibre  €brt|tli* 
ebebienfle/  unb  meinen  bann  (Ebrijtcnju  fepn/ 
mit  febnfftallc$be»äbrenDe.  f.©arnut  unter* 
fct)eibenfiebiegemeinDe  ©Otteäunbber  teuf* 
fei/  unD  meinen/»«  niebt  mit  ibnen  eincö  geftn* 
netift/fcr>nicl)t  inÖ3ütteögemeinbe.6.S)iefeer* 
»eblung  anbern  fie  jum  öfftcrn/waöjl'e  beute 
jur  feligf  eit  er»el)len/acbten  fie  morgen  bie  »er*» 
bammnu|?fei)n.  7.  UmbiefefeligreitunDöer* 
bammnu^  jireitenfie/  unb  »itl  fie  jeber  naebfei* 
nem  fmne  baben  ;  ber/foam  mcifleninöer* 
nunfftäliftiafeituberreben  fanibmju  folgen/ 
aebtet  fieb  für  ben  feligjlen.  8.    Otogen  aber 
in  blinbbeit  niebt  ffben  /  noeb  •«  ibren  feelen 
empfinben  /  ba§  bie  tr»eblenbe  |mncn  ibre  feele 
naebbem  in»enbigen »efen niebt  »eranbern  / 
noeb  im  fleifle  ju  einem  ^eiligen  leben  »erneue* 
ren.  9.  ®ann»ann  fie  naeb  ber  natur  3^fu 
€bri|ti|icburtbeilten/  f6nten  fie»oblföblen  / 
l>a$  ibre  feelen  noeb  m  ber  irrbigFeit  unbfunbe 
gefangen  /  ob  {it  »obl  mit  glei|mere»)  er»atf  be* 
beeft/baß  fiefogiunblicb  nicbtju  erfennen  ift. 
to.    S)ann»er  feine  feele  ber  »ei  meinten  £ei* 
ligfeit  jum  ©efangnuß  übergibt  /  cmpftnbt  U\t 
nefönDenocbgerecbtigfeit  /  alöbieeribmfelbft 
maebt 

€ap.  3f. 

3)af  ber  »efentliebe  ©Ott  unb  feine  #eif ige 
gereebtigfeit  mit  ber  menfeben  feeligf  eit  alJbi« 
gan^  au^gefcbloffen  fei).  2.  Unb  man  eine 
»ermepnte  gereebtigfeit  unb  »ermepnte  fünbe 
in  ^artbepfebafft  macbe-  3-  SÖBaö  ber  eine 
jur  fönbe  /ba&  maebt  ber  anberc  jur  gereebtig* 
fcit/nnbjeber  biebtet  befonbere  Ccremonien  / 
allegjur  trennung.  4-  ©?it  »eleben  Ceremo. 
men  man  »iber  ®£)tt  im  geifte  unb  »iber  bie 
lanbeö^orbnuitg  f<eb  »erfünbiget  unb  ben* 


^9P» 


twnfcbli* 


HO 


$&.  iv.  scci.  in.  Num.  ix.  3nf)nlt  t>er  fc&tifpten  £iel*. 


mcnfcblicben  grteDen bricht,  f.  3a  »evbttc* ] 
ien  tvtDcr  einanDer  /  Dag  fit  ftcb  nacb  Dem  leibe 
untereinanDer  töDten  unD  morDen.  6.  2luf 
DicjemübclDenmenfcbeniu  erlofen/  Der  @50t* 
tc$  gerccbtigFeit  im  seift  fuebt  unD  liebt  /  bat 
€i)nfhi$  Die  feinen  DcmutbunDUntcrtbänigFeit 
feineö  <$.  n>efen$  gclcbvr.  7.  äßoiDurcb  man 
ei  ft  fein  elenD  unD  Dann  Den  mcfentiicbcn  <&Ott 
l-rnet  Fennen /fopiel  Die  seit  »ermag/ unD  s>on 
Der  erroeblung  befiepet  rmrD.  8.  2lle>Danner* 
fennt  man  Die  Ceremomfcbe  Dienfie  roeDer  für 
©OtteöDicnjte/  noct>  aueb  für  Cü6feen=Dien|te/ 
fonDern  für  febatten  unD  bilDa/Dte  Der  uner* 
leuchtete  in  uncrFanDtnugerrocblt/ unD  Darmit 
ßor  ©Ott  unbtnneSgleicbcngcvicbt  fepn  nMU. 
9.  £)arumftcr>oneileucbtcten  menfeben  niebt/ 
rcie  pom  ftnne  Deä  ftetfc^>eö /  Der  feine  fcligFeit 
unD  perDamnug  Daran  binDct/gcurtbcilt  mx> 
Den.  10.  &aeH|fyDie  Durcbö  lied)t  £b"Jtiim 
<Sött(icf;-tt?cfentlid)engel)onamii>on  Der  irrDi* 
fct)enerttjel)lung(DiemanjuDenCeremonicnfo 
reobt  jurfeeltgfatalö  perDammnug  tljut )  be* 
freute  Fonnen  Die  Cttim&hifät  ADienfce  ge* 
brauchen  för  Das  /  foftetn  iferer  JfiafftjtnD  / 
unD  alfo  ©Ott  unD  Dem  5fapfcr  geben  /  r»aö 
ionen  gebötet.  11.  ©ieaber@i)tteögerecfe* 
tigFeit  in  Der  freien  nod)  niebt  emiimben/ in  Der 
in  Difcben  errveblung  gefangen  jteben/  unDü> 
re  feeligfcituno  »aDammnug  aug  DenCeremo- 
nienb/abenröOÜi*n  /  g-braueben  Die  Ceremoni- 
febe  Dienfte  jum  bofen  unb  roerbcninbagunD 
nepD  erroeef t.  12.  3eöccr>tbun  Dig  niebt  Die 
Dienffcan  ftcb  iclbfren/  fonDern  Daöjutbunbcg 
ermebleneVbaäber  irrDifcbemenfcb  barju  tbut. 
13.  tiefer bag unöflrc  t  entfielet aug  Dem  ep* 
gemfuebenben  ewe  blen  /  fo  |lc^>  in  feiner  55og* 
beit  /  mit  Den  Ceremonifcben  bienffenbeF  lepbt/ 
ittorburcl)  Die  feelc  tkrblcnbt  Dte  ©ottlicbe  ge» 
recJbttgFcit  im  gcifre  voefentlicb  niebt  erFennen 
Fan  /  unD  in  lauter  elenD  bleiben  mufj. 

(£rtf>.  36. 

S)ag  manbae>crrt>eblen  in  DenCeremonien 
foll  lajjen  ftill|W)cn  /  unbberlanbäsorDnung 
fid)  niebt  rciebcrfefjcn/bargegen  nacb  ©O'S'S 
jufriebenunD  eintragt  epffern  im  leben  3<Sfu 
(£pri|li.  2.  ©Ott  ein  roefentlicber  geift  ftebet 
auff  feine  gletcbbe'tunD  öerFlart/  Dag  feine  ge» 
reebtigfeit  roefentlicb  /  unD  Die  fönbe/Die  Den 
menfeben  üon  ©Ott  febeibet/  aueb  ein  irrbifeber 
geitf  unböcrborbenc  luft  /  bureb  jene  maebt  er 
feelig  /  Durcb  Diefc  perbammt  er.  3.  ©eltgfeit 
unD  t>erbammnu£  geben  aueb  nsefentheb  ober 
feeleunDlcib.  4.  SEBillDer  menfeb  nun  Die  fc* 
ligFei  t  in  feel  unD  leibe  ererben  unD  Der  ©ottlicb* 
unD  mcnfcblicben  llraffe  entgegen  /  mug  er  bei- 
lege (£l)ti|li©öttlicJ)tmDmenfcblicbrüabrnrb> 
men  /  ©Ott  rr>ae5  ©otteä  ifl  /  unD  Dem  tapfer 
jvae?  Drtf  tapfere»  i|c 1  geben  /  Matth.  22.  21. 
Dag  er  »on  bepDen  ungejlrafft  bleibe,  f.  2)af? 
man  nacb  ermabnung  1.  Petr.  %.  21.  aller 
mcnfcblicben  orDnung  geborfamen  foüe.  6. 
2)iefc  lebre  roil  Der  finn  Deö  fleifcbeö  rüieberle* 
gen  roeil  er  mepnt/man  fuct)c  DarDurcb  Dem  lep* 
Den^briflijuentaebfn.  7.  5ßer feine feele unD 
ganzer!? (Göttin  fein  beiligroefen übergibt/ 
Dem  |hbet  Daäganfjeirrbtfcbereefenju  einer  öer» 
folguna  /  Die  freunDe  rüerbin  ju  feinDen.  8. 
SDiefe  finD  De>5  menfeben  epgne  iTtifcblicbe  lülie  / 
Die ibnjumtoDe  bringen  r»erDen.  9.  3tuc&Die* 


jentge/  melcbe  nacb  M  icha  7>  1  -in  unff rn  arme  n 
fcblaftt  /  ftnD Der  menfeben  irrDifcbe  ftnne  unD 
öcDantfen. 

C<*p.  37« 

S5a§Die  menfeben  er|I(HOtfinfeinem^)eili» 
gen  roefen  /  unD  Die  fünbe  /  fo  fte  »on  <&Ott 
febeibt/  rüieDcr  einanDerin  ibrer  Slvt  foHcn  er« 

fennenlemenAinDinDerfeclcnempfwDen/cbefte 
einenCeremonifcbtn Dienftju  beDienen anneb* 
men  /  oDer  roerDen  ju  fcbanDen  roerDen.  u 
SllleinDer  fan  einen  ®öttt$  DicnftjuDer  men* 
feben  feeligfeit  beDienen  /  Der  Durcb  ©Otteö 
rcefen  im  liccbte(£bi'ifti  Dßrju  getrieben  reirD. 
3.  9J?u# tn Der  fctlrn ;  mpfunDen rocrDen  /  Dag 
eönicbt»ernunrtt£§ivcvcf  /  fonDern  »on@Ott 
au§  feiner  gnaDe  unDfrajftgeroircftnjcrDe;  Da 
Der  menfeb  nacb  f«t»f  r  ücrnunfft  nieb  tö  ab  *  oDer 
^utbunfan.  t.  Q3autug icDctcnicbt/alött»a^ 
£bi''ttu£  Durcb  ibn  rcDete.  Rom.  if.  18. 
6.  S3?aöal|obcDictit  mirD/  bleibt  ein  roabrer 
@£>ffeö*Dienfr  /  Darunter  in  ©Otteö  fegen 
(Sottlicbe  feelen  /  Daes  leben  Der  töottlicben  na» 
turju  beleben/  gebobren rccvDen.  7,  ©iefer 
feelen  baupt/berranMebrertverDennicbtfleifcb 
unD  blut  /  fonDern  Der  roefentlicbe  (0=0^;^: 
fclbfr  fepn.  8.  Söag  unter  Dicfem  Dien|tc  Den 
febreaepen  unD  jhaucbenDen  »on  Den  Dienern 
©Ottcön>ieDcr  aujfgebolffen  rötrDe  ju  aller  txt 
baulicben  bugfertiöfeit  De^  lebenö.  9.  %BtU 
cbeö  unter  Den  Oumcpntcn  Dienflen  niebt  ge* 
fcl>ebenfan  /  rrie(IDerkbcnD:ge<2.bn|}iiö'iy£>t« 
trö  in  feinem  beibgen  roefen  allDa  nidbt  gegen» 
roSrtig  ift.  10.  u.  Söie  tverefe  jeugen  eö 
gnug/  rpeilOenicbtögebabien/  Danntimncn» 
Dcmcpnuncjen  /  Da  man  Den  geifhinbf  rafft  für 
minD  unD  eitelfeit  /  DargegenrcinD/eptelfeit 
unD  lügen  für  marbeitbalt.  12.  Sllleöibrtbun 
unD  (äffen  itf  in  eptdfciteinö/unDinüiel  mep* 
nungen|»ertbeilt.  3eDer  aebtet  ficbfüranDern 
felig/  unD  Dag  er  dbriffu  mallein  jumiüen  ba« 
be  /  einen  anDern  aber  /  fo  niebt  mit  ibm  einö 
gcjTnnt/urtbeilteiüirDammt ju  fepn. 

<Lap.    38. 

3>a§  alle  in  Dertvabnfeweblung  »erblenbtc 

nacb  Dem  feeligmacber/  DemSbri|to@Otteö/ 

ratbt n  /  unD  r>icl  gefebrep  »on  ibm  macben.  2. 

©inDallerüieDer  einanDtrunDjeDermepnt/  er 

babeibnallem  :  Der  eineinbiefer  /  jener  in  ei* 

ner  anDern  Ceremonie ;  einer  im  »erfolgt  roer» 

Den/  DeranDereim  »erfolgen Fonnen  /in  broDt/ 

rpein  / Säe.    3.  Slücin^tiftuölaflficböuffer 

feiner  einmefigfeit  mit  Dem  Gatter  niebt  na» 

ben.    4.    SeDer  foll  fein  inroenDig  $erf?  Der 

^}6ttlicben  cinrr»cf]gfeitimgeiffe  einergeben  / 

mitfeineälebene?  lulle  Darinnen  fruchtbar  mer« 

Den  /  in  Der  @6tflidt>en  natur  roefentlicb. 

f.  5)annmacbtcr  ficbfelbft  Durcb  feine  frafft 

befanDt  /  unD  treibt  alle  irrDifcbe  angeregte  be« 

gierDen  außDer  inrcenDigen  feeleaug/unD  maebt 

Den  menfeben  feelig  /  Dag  erö  empfinben  Fan. 

6.  5)ann  r»ann  S^)riflu^rDefentlicb  in  Der  fee« 

len  empfangen  rtrnD  /  maebt  er  jtcb  flracfg  in 

feiner  2lrbeitbeFanDf  unDoffenbaprmit  lieebt  / 

gerecbfigFeit/rounDernunDjeicben.  7  Wadyt 

DieblmDe  fel)enD/  Die  labmegepenD/  bringt  Den 

menfeben  aug  Der  ginfrernug  inö  Itecbt/  unD 

befrept  ibn  Bon  allen  irrDifcben  gei|]em  /  bof* 

fart/  gei^  /nepD/  jorn/  unfeufeßbeit/  bcuct.e* 

iep 


$t>  iv.  $ca.  m.  tf  um.  ix.  3n$attbttftNfftm  $lti$*         ?4* 


n>abn*  cvn?cl>tcr  cl?rc  eigne  freien  peinigen/  unö 
Die  gnaDcnjcit  im  Jheit  /  mit  unrutye  Deß  ^)cr# 
fcenß  jubringen.  4-  Unb  Daß  .{peiltge  n>efcri 
i5£fu<2r)ri|ii/DaßDie  bo^betc  aug  allen  Demo* 
tbigen  fcelen  treibt  /  erfc&eint  nicht  tf>re  feeleit 
feiig  ju  machen.  ?.  $8eilalle  raabnen  eine 
femD|$affttoieDer©43ttfmt>»  6.  2l3ctbi|j 
tn  Der  jeelen  fanempfünoen  /  reifte  jtcb  auf;  Dem 
roal)ne/ unD  ergebe  feine  feeleinßnicDrigcemfäU 
tigcn)cfen3£fu(£htttfi/Da|nbnDerrüahn>gti|I 
mcb  t  m  eroigen  toDt  bringe  /  befr  nne  feine  fönDe/ 
unö  trage/  jur  erneucrung  feineß  lebenß  /  reu 
unö  lc»D  Darüber.  7.  Sßelcfotö  Die  isc&te  üd« 
Johanne  ( GÖttcß  gnaDe )  beOiente  €f)i  iftiiebe 
Diente  fino/  Der  geburt  3£fu  Gtyrift»  in  Der 
fcelen  tbeilbafftig  ju  wetten.  8.  (Solang 
feine  reu  unD  IcnD  Der  junDen  beroiejen  roirD  / 
unD  man  nicht  jcDcm  Daß  feine  roieDer  gibt  / 
mag  Die  gtburt$6fii  Cbrijci  im  menfehtn  nicot 
gefefeehen.  9.  .Ourcfoß  rcieDcrüber^ben  De* 
lebenß  beroeifl  man  Die  Göttliche  gcrccbtigfcit. 
10.  SBannmanGÜS-töas  ftimge gegeben/ 
ronD  man  auc$  Dem  menfeb utnichtß/roaßfciti 
ift  /  »orentrjalten-  1  i.  233er  abet '  GOSS; 
Daß  feinige  üorenthilt  /  mag  D^m  menfefrn  Da« 
if)m$ugeborige  nicl)t  geben. 

Cap.  41. 

£)a(?  GÖttcß  gerecbJigFeit  im  menfc&en  / 
ebeibmeiroaßjuFommt/einen»oigangr;abc.2. 
Ottenfcb,  mutj  Durch,  fein  elenD  ftcb  fclbfr  in  feinet 
cigcnfcljafft  lernen  crFcnncn  /  eheerGÜ^S; 
in  feinem  fiepen  roefen  Fan  lernen  erfennen.  3. 
£)iefe  erFantnu£  Fan  Dermrnfcb  nic^tDuvdt?  fei* 
ne  oemunfft  gebähten/ fonDcm  Daß  Göttliche 
riefen  in  d.  1  feligfeit/  unD  Dafc  iriDifcbe  ti  efen  in 
Der  »eiDammnuti  gebähten  fi'cb  teiroet  einan« 
Der/  unD  machen  j*icb  jcDeß  in  feiner  arbeit  be# 
FanDt.  4.  2)arum  mufjbermenfcbtfo^  feiner 
oanunftt  meieren  /  unD  fiebm  Dm  roefen/ Da$ 
ihn  treibt  /  eß  fei)  himmiifcJh,  oDcr  uretfeb  /  ur* 
tbcifenlajfen.  ?  £aß  wnunfftß*urthtilitfUl« 
genbafft  befunden/  unDmuf?  nun  »omrcefent* 
liefern  gei|t>3£iu  (£hfi|t.i geutthulet  rocrDen  / 
Datjcß  Den  mmfcfce n  ntct)t  tang' r  t>on  GÖ3;£ 
ablote.  6.  Q3ernuiifftß«crroebUingDercinfäI> 
ngenmenfebbeit  einunbcFan&tei  leurJel/Deriht 
unterm  fct>cin  DerfeeügFcit  Die  belle  jubiingt  / 
Daeß  Doct)  Der  mrn>cl)fur  GÖttcß  eingebung 
hält.  7. S9?etl  Derunerleuchtetc  menfeb  aroifeben 
GOtteß  gei(t  unD  feiner  eignen  tsci  nunfit  Feinen 
unterfcbtiDbat  /  roiröer  leicbt  Darr>onücrfül)rC 
unb  beroogen.  8 .  2Cofetn  GÖ'S'S  im  alter 
Der  Seit  nicht  gnaDe  beroiefV  unD  Die  IrrDifcfee 
Ofrnunfftüon  feiner  Göttlichtn  natur  fcfeieDe  / 
batte  Der  menf  ch  GO^  nimmermehr  mögen 
Fennen  oDer  beleben/fortDern  unter  Der  inDifcl)en 
ücrnunjft  regierung  im  tmberben  bleiben  müf« 
fen/  unDDieGottbeitunbDcr  menfeben  feiig* 
Feit  träten  unerfanDt  blieben.  9.  Auctoris 
Dancf barfeit  unD  Demuth  für  Diefe  offenbar)* 
rung.  10.  ^cltroeifen  nebtnen  GÖSS:  in 
feinem  niebriaen  roefen  nicht  an  /  meinen  ihn 
in  Der  mnunfftju  erfennen/ mftebtn  nicbt/Daf} 
fte/  G  O  $  £  juerfennen/  (ich  oerlieren  m&  jfen. 
n.  ©Ottcß unD  Deßmenfchen  meyntmg  unD 


leo  unD  bececFter  fchalcfheit.  8.  «Baß  Der 
r  u(f:linß  jrn:ifcbenmenfcben^)er89rPlian6t/ 
Daß  treibt  ^hriftußDurO)  gerechtigFeit  rcüicf? 
lieh  atuj  unD  «ereinigt  Den  gereinigten  menfeben 
mit  feiner ©6ttlicl>en  natur  ju  einem  geifiunD 
jvefen.  9.  ü£o  Daß  unterm  grhorfam  oe^ 
©1)rififltyen  reefenß  nicht  roürcflict)  gefchiefet  / 
Da  i|t  Fein  Cbriltuß  jur  fcelen  fcligFeit  /  man 
trotte  ftch  n>ie  man  will.  io.  äCo  Dai  m> 
fentlicbcöottfe'ltge  leben  inDerfeelen  nic&t  be^ 
liebt roirD  /  rotrDer;rt|iußnicrjt  ciFanDt.  1  r. 
©aß  leben  Gbnttt  allen  (jöot'fcligen  menfehen 
einlieft/  tvorDareh fie  Die  füniurnu^  in  Der 
feelen  erFennen  unD  füllen.  Joh.  1,  4.  Cap. 
11. 15. 

Cap.    39- 

5öa§/fo  Der  metrfch  Di^  läbeunD  füljIte/erDen 
ei)teln  ^rojt  unD  Dvul;m  üerlaffen  /  unD  ftch  in 
Demuth  unDgebet  ju  lijOttbtg^btnromDe.  2. 
Unöibnbitten/Daji  er  ü)m feinen  ruefentliehen 
ÜI)ri|luminDer  feelen  befanDt  unD  thcilhafftig 
machen  n?oite.  3.  €r  roürDe  feine  irroifche 
iitillcrunö  eigenfebaff»  »erlaffen  /  in  ©Otieß 
Sciligeß  tDcfenficb  ergeben/  unc»  alle  eigenfchalT* 
t.n  Deßrleifcheß  für  eine  feinDfchafft^Otteß  er; 
fennen.  4.  ®ie  eigenfehaffi  Der  teuffd  nimmt 
Diejetlejum  »crDcrben  in  iriDijche  finllemug 
gefangen.  (Shtittuß  erlöfi  unö  befceyt  fit  im 
lichte,  f.  S)a§  n>ir/  weil  sEbtuluß  nun  er* 
febeint  /  unß  femeß  geifieß  theilba|f»g  ju  ma* 
eben  /  Derjeitrcabrncbmcniollen  feiner  im  lc> 
ben/  jur  erlot  ung  00m  toDe/theilbafftig  ju  mer* 
Den.  6.  (go  rceröen  ©Otteßt>erl)eijfungen/ 
Den  oätrn  cjefa^eljen/  erfüllt.  7.  SOorDurch 
im leßten  ti;eile D-  r  jeit/alle inDifche geifier in  Der 
feeien  /  Denen  Der  menfeb  üertiaut  /  ojfenbahj 
gemacht/unö  bejeuc.t^irD/Da^fie  il^nen  |elb|t 
$ur»frth"cui:tigimtoDe/Mcl)t(&OttDitncn.8. 
ai3elchcß  Die  men|c9bctt(Dtcnun  ihre  feelicjfeit 
im  ivabicn  roeimiiicfefn  S^Jt'flo  «ucht  unfc 
finot)  rvuicnichinDerleel(nem):füni.'t/  Dc^töej 
gcnftci;Den  m  Dt  fei)  n  t?eilitj  fciicmtiDcn  geu 
|Iern  nicht  mtbrrcrtiaut  in  Den  Ccremomen  / 
jbnDeinibrerfelt^tcuim  leben  j€fu^l)ii|li/fo 
ttiel  Die  jeit  t>ermag  in  Det  io;rläugnung  mr 
feibfi/ruahr  nimmt-  9  ©otnelDtefeclemit 
Demieben  Der@6ttltch.en^aturju  einem  rotfen 
vereinigt  rvirD  /  fo  Diel  liebe  fiejur  Göttlichen 
natur  beFommt.  10.  UnD  fo  oiel  liebe  fie  jur 
Gottheit  bat  /  fo  üiel  läjlibr  Die  ©ortbeit  jur 
fitithtbarFcit nahen,  n.  .vöurch  Diefeßrucht. 
barfeit  »erDen  Die  Gcttljeit  unD  menfcfcljtit  vov 
fcntlichju  einem  gei^cücreinigt.  SOBorauf  Die 
liebe  GOttcß  auf?  ganzem  «^er^cn  unD  Deß 
näci>|ienalßficl)felb|luifpringt.  12.  SGBclcbeß 
Die  roefentliche  lehre  Der  Göttlichen  naiur  ift  / 
tvorDurc^  gefc§  unD  ^rop^eten  erfüllt  n?er? 
Den. 

Cap.  40. 

2iaJ5/  um  Diefer  herrligfeit  rottten  niemanD 
benmefentlicljcn  dhrifium  einen  #errn  l)eil]cn 
FanohneDie^raft  Deß^eil-Geifliß  /  unD  alle 
Fnieicorfemem  wefcntlichen97abmen  ftcfybeu* 
gen  muffen.  2.  Sit  5)?elchifeDecft  unD  ein  ewiger 
jjoberpriefcerimhaufeGOtteßjufcgnenalletm 

gei|tfeineß^>.ttjefenßibnanruffenDe.3.SKirfol'!  gebanefen  foroeitalßbimmelunDerDen unter« 
lenDiefenin  unfern  feelen  roabrnebmen  an  feine  i  fchicDcn.  12.  Wenfch  in  irrDifchennjefenle* 
jeugnuffe/  alß  Der  erneucrung  Deß  lebenß  unD  bcn& r>vit feirtegebonef cn  inhimmel/unDcileich* 
aiit  n>ahne  »<•'  ^,Trri  1  reeil  roir  fernen  /  Da^  alle  j  roohl  folten  GOtteß  unD  feine  geDanclen  cinß 
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fei;n.  13.  $Jenfcb»on(SO$£nicbtgefcbaf' 
fcn  /  auffcr  ©O  £3;  feinen  luft  /  miUcn  unD  \t* 
hen  ju  haben,  it.  16.  SJßu  et  &0'H  fin* 
Den/  muji  et  iljn  m  feinet  einroeffgFcit  fueben. 
S)ae5  fuebtn  tfr/  Dafc  et  ade  (innen  unD  geDancFen 
pfeinereinmefigFeiteinFcbrc.  17.  grembDcge* 
Dancf  en  fcbeiDen  »on  <SO£$:  unD  machen  Die 
fcele  unruhig- 

€ap.  42. 

£>afj  man/wag  jufcocboDer  ju  fraref  /niebr 
forfeben  /  fonDern  alljeit  ©üttee;  üöebottäein» 
geDencF  feon  foüe.  Qa$  Dil?  bat  leben  Det  (£6  tt* 
lieben  natur  /  Die  ttxfentlicbFett(#Otte$  fep/ 
Die  Den menfeben  t>on  allen  iri-Dtfc^cn  geDancFen 
befreit.  2.  £)er  ^eilige  @cift  fliehet  Den 
beucbler/  entjeuebt ftcb DengeDancf  cn/Die ofjnc 
»crllanDftnD/  unD  nicht  au§  Dem  oite/Da  Die 
bogbeitmobnet.  3-  Sferufalcm  foli  Daä  beiß 
tt>afct>cn  /  Daß  ib,m  möge  gebclffen  rocrDcn  : 
(gcbäDlicber  lehret  fallcbe  gcDancf cn  perblrn* 
Den  an  Der  roe|  entliehen  @ottbe*t.  4.  "SnegeDam 
efen  crroecFen  Diebcgteroen  /  Diefe  oerlciten  Die 
feele/unD  fcbeiDen  Dag  leben  t>on  Det  roefemli* 
cljen  Gottheit.  £>ae  menfcblicbe  riefen  üon 
Der  ©ßttlicben  natur  nacb  Dem  roefen  gefebie* 
Den  /  muD  üon  inancberler)  geDancFen  unD  be» 
gieiDentnSurcbt/  angfruno  bangigFett/  mic 
emhaafeöonbunDen  umgetrieben,  f.  Gleich» 
röobliftäfoöerblenDt  /  DaMDie/  fotbmbte* 
fc  angft  De$  toDö  antbun  /  noeb  nur  lu|l  unD  lie* 
be  uml)alfet.  6.  £)a£  reit  um  aujmutung  aU 
ler  draernuffen  bitten  folien.  7.  Slucb  um 
gnaDe  /  Daß  mir  Diucb  feinen  letjDfamtn  geifr 
\m$  felbften  überroinDen  mägen  /  Damit  Die 
wahre  menfebbeit  Sbrifti  obnöerbinDert  »ort 
Den  lüften  Dee?  fleifebeö  in  une?  bcrüov  F  ommen 
unD  Daö  teieb  ibreö  »attcrö  einnehmen  Fonne- 
8.  9.  SBunfcb.  unD  Gebctt  Deg  Authoris/ 
Dafiunö  ©£>$  $  Dieaugen  offnen  molleuns 
fclblrju  erFennen  /  fconaDereiteler  Hoffnung/ 
troflunD  Glauben  abjufteben  unD  in  ©£>$% 
»ereinigt  eroig  $u  leben, 

3n^4leber  Capitcl  im  bvittenZ^til 
bee  Zätxfäat&s  &tele. 

Cap-  1. 

Sag  alle  öeimeintcöOtteöDfenfte  /  burefc 
bcöficifcbeöfttmauffqertcbt  /  inoerfuH  gefom» 
men.  Slutbottf  Gebett  ju  (£bri|to  /  Daf?  er 
unfere  betten  mürb  machen  /  unD  unö  Die 
auaen  offnen  roolle  /  unfere  blinDheit  ju  er? 
Fennen.  2.  5Da*  fleifcblicbe  gefiebt  ift  Dem 
unerleucbteten  eine  greuliche  »erleitung/Die  er 
Doch  /  che  er  im  ffeifcblicfyn  gefiebte  blinD 
roirD/  niebt  erFennen  mag.  3.  SÖarumfee* 
liger  i(I  blinD  feim  /  Dannmitfieifcbltcbenau* 
genfehen.  4-  5ßtr  inö  Dveicb  ©Ottcö  roill 
eingehen  /  mufj  ftd;  Daö  fleifcblicbe  geft'cbtunD 
äugen  mit  Der  Flarhcit  Deö  gciftltcbcn  laffen 
au^flec^en.  S-  9??an  mag  ®OiM  Üveicb 
Durcbö  gefiebt  De(5  ftetfe^eö  /  in  feiner  roefent* 
lieben  Frafft  nicht  eiFennen  noeb  empfinDcn. 
6.  T'afj  2luthot  folcbeö  au§  lebenDiget  et? 
fahnmg  beieugt  /  unD  feinen  näcbjten  roar» 
net, 


<C<*p-  2. 

iOag  weil  Der  menfeb  au^  blinbbjit  |>enftnn 
Deg  (Tleifcbeö^um  hen  f^cber  übet  fieb  etmeblt /6ec 
geifllicbe  finn  ober  ihn  nicht  regieren  mag. 
UnDDi'e©ottbctt(£brifti  /  rocilfte  Feine  gemalt 
über  Den  menfeben  gebraucht  /  mu^  ftcb  leo* 
Den/  big  Der  5fönig  Deö  |tei|cbeö  ftct>  Durch  feine 
eigene  maffen  Fraffdo^  mache.  £)ann  Darf 
utDifc^eütcicb  /  fo  Daöcrfletnö  menfebmber» 
^en  /  unD  »ielen  öcranDerungen  untermotf* 
fenifi/  mu^aim/  unD  fein  leben  ein  toDtroer* 
Den  /  foDaägciflücbe  DieoberbanD  beEomme« 
fßlle.  3.  UnDDaöi(rDae?9Uicl)0=Otteömtt 
feinet  mefentltcben  Flavhctt  in  unfer  menfeh? 
heit  /  unDifrin Derern.ucrung Dee»  lebenögeift 
unDroefen.  4.  UnDimn>eftnDer©6ttlicben 
natut  etmartet/  Denunfileucbtetenmenfcbcn/ 
bifjetin  Dm  finiien  Dcö  fleifcheö  feinen blinDen 
lauff  »ollenDet  l?abe ;  ihn  Dann  /  mann  erä 
begehrt  /  in  Die  ruhe  Dt£>  himmlffc^en  mefen« 
aufzunehmen  au0  gnaDcn. 

<Zap.    3, 

»  S)a^aff«Die  mavheit  noc^inDer  uncrleucb» 
teten  etmehlung  fucbenDe  /  fic^  öuic^ö  leben 
<£bnfiiDaoon  befmim  laffen  /  unD  im  liebte 
ijSludbrifli  geiftltcb  geftnnet  merDen  follen  / 
DermittoDtlicbenpIaqenangefülltenfinifeinu^ 
ju  entgehen.  2.  ^>cr  ^)err  molle  Der  erDen 
einmohnet  /  Die  Der  heiligen  blut  »ctgoffen  / 
hamfucbenunD»eiDummen.  3-  SKer  oetn 
»erDammlicben  toDe  r»iö  entfliehen  /  mup  ftcb 
techtjum  leben 3@iu(£i)nf]ibefehren .4.  Un* 
rechte  beFcbmng  macht  /  Da§  Der  menfebaui 
einem  Sfrrtbum  in  Den  anDern  fällt  /  mann  et 
meont  ftcb  jum  fetten  ju  beFehtcn/  tr>ut  evö 
ju  ftcbfelbfl  /  unDmirDmebtan  ftcbfelb|l  »er* 
bunDen/  ale?  ermaiyebecrftcbimrr>abn>geifie 
beFehrte.  f.  835er  ftcb  jum  bertn  beFehrt  / 
»etliett  ftc^  in  Den  bcgierDen  felbfl  /  aleiDann 
mitD  man  nicht  mehr  auff  Dem  berge  /  Dec 
lehrt  nach  Der  errceblungDeeiflcifcbeei/  noch  ju 
3erufalem  im  irrDifcbcn  geft'cbte  »on  fernen  / 
anbeten  ;  fonDern  man  mitD  Den  i>atttx  1  Der 
nun  in  fetner  menfebheit  ein  fruchtbarer  geifi 
roorDen/  im gei|te anbeten/  unDmefentlicbiro 
liebte  Dienen- 

Cap.  4, 

SDafj  Die  Diefeö  recht  im  geifre  erFennen  mU 
(en/  fieb  erft  mit  if>rem  inmcnDigengemüthe  aug 
Der  fteifcbltcbeu  lehre  unD  beiligfetf  ineJ  geiftli* 
che  gefeite  ®£>tte£  ummenDen  möffen.  z.  ^)ig 
gctfiltcbe  »on  QyO^'üneä  inmenDigfle  r>er^ 
unfet$gemütbe;eingefcbriet>ene  gefe^in  unö^u 
eiFennen  /  mu&  man  Det  heiligen  jeugnuffe  $um 
behölffe/  mürcflicb  mabtnebmcn.  3-  -Dann 
mirDman  Daö  in  unfer  tnmenDigen  menfebheit 
gefleüete/  unDDuvcb€hrifIum  oermenfehtege* 
fe^  Dee?  ^)errn  fut>len  unD  eiFennen  /  unD  / 
entmeDerau§ liebe  jutaute^Ottee?/  oDerauf 
furcht  Der  öcrDammnuificb  Darunter  Demuthi* 
gen.  4.  SBet  Di§  getftlicbe  gefe^  jum  leben 
millhircnlefen/  mu§ftm  her^ju aller  nwenb 
unDgerecbtigFeit  Gottergeben/  meiler^Ott 
nicht  nahen  Fan/Dan  Durch  fein  eigen  tugmDlicb 
mefer*.  f.  @o  lange  Der  menfcbDaggcitflicbe 
fiefe^  jum  abwerben  feines  funDlicben  fieifcheeJ 

nic^t 
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nic^t  lefcn  lernt  nad)  Dem  (eben  öeöfltric^W; 
mu£  er  unter  Der  begierlid)feit  Der  lunben  ge? 
fangen  bleiben/  unb  mögen  alle  feine  bienfffei* 
ne'  feele  von  Der  qua!  Deö  tobeö  nicljt  erlo; 
Jen  /  lonDern  fie  v>ermef>ven.    6.  2)ann  be$ 
%<Sm  mort/  Daö  geiff  unb  leben  (  mochte e$ 
verficht  fepn)  ift/  niuö  buref)  fem  leben  aHe 
verborgene  fjcimligfeit  befanb  machen/  unD 
il)n  vom  tobe  erl6fen.    7.  ©eltgifl/ ber  feine 
äugen  jum  geift  beö  Jperm  crfjebt/unb  in  geDult 
Die  r)immlifd>e  gaben  in  feiner  feelen  erwartet. 
S)er^Srnvtü  nun  Den  Demütigen  ubeiflupig 
geben.    8.  S)tefe  gnabe  wirb  nun  im  legten 
tfycile  Der  jeitim  Demütigen  r)erfcen  fiel)  of* 
fenbaren/  unbfid)  mittlmen  su  einem  wefen 
vereinigen  /  Da£  geifflid)c  gefefc  ju  galten.    ?• 
€0?cnfcl>  muß  ausnotf)  unD  liebe  barjugetric* 
ben  »cvöen/foIleriumDCeic^e  (tJÜ'cStCS© 
gelehrt  werben.    10.  £>aö  gefefc  ©Ottetf  iff 
im  menfd>en/  Daetf  wargenommenwirD/  Der 
I)immlifd)e  ler)r*  meiner/  wer  Den  nid)t  jum 
süchtiger  l;at/  mag  burclj  ntd)tä  $um  leben 
(grifft  gebracht  werben,    11,  5llle  bienffe 
ober  peinigung  Der  feelen  mögen  hjerjunid)tä 
fyclffen/ fonbern/ nad)  @al.  6.  if.  2llleinei; 
ne  neue  creatur/bieburcfy(£#riffiltebein@ofr 
teö  gcred)ftgfeit  wtteft.    12..  3)aä  l)immli* 
fd)e  gefc§  unD  liebe $u©Otte$gered)tigfeital* 
lein   Der  lefyrmeifter  jum  ZRtityt  &Ö3> 
$£©.    n.    ö)Ott  läfl  fid>  burd)  feinen 
eignen  getft  tm  menfd)en  vertanen;  S)ann 
Der  menfd)  wirb  barburd)  ubcii)eert/ba£  erfid)' 
®Ott  unb  feinemgct|feergeben  muß/in  feinem 
^eiligen  wefen  /  im  friebe  mit  @  =0  $  $  unb 
men)d)enju  leben.    14.  :Oatfgeiftlid)e/burd) 
i^en  ()tmmlifcl)en  gei|]  empfangene  gefe^/  tljut 
SOJoftunb  C^DiSe^ü/gefeftunb^ro* 
pl)ften/gmig.    i-j.  3>annjmbet  ber  menfd) 
feine  befd)ulbiger  mefjrjum  tobe.    Slnbem 
weibtmcl>ebrucl)crgiieffen/3i>Nnn8.  4.  ju 
feben.    %öeld)c$  als  c$  burd)baöverbammli> 
d)e  gefe$  jum  Jjimmltfdjen  gei|lc  gebracht 
warb/  eö  femer  anflagerlebtg  warb  /unb  nie* 
manbc«  faf>e/  bcrfteöcrbammte.«. 

Cap.  f. 

S)«fj  /  wo  &viö  geifflidje  gefefe  ®Ottt$ 
recl>t  inber  feelen  gclefen  unb  gehalten  wirb/ 
nuet)  Ovom.  8.  r.nid)f  verbammltd)Cö  fe»;. 
a.  Sag  gefefc  bee  geilte  Ijat  fie  von  ber  |unbe 
unb  tobe  frep  gemad)t.    3.  2)a£  wir  ber  ge* 


begriffene  werben  »on  ben  wahren  brubern  au i 
mitleiben  geruffen.  12,.  £>af  ©O'S'Sein 
©OQ:^:  ber  lebenbigen  /  ntcf)t  ber  tobten; 
2lbraf)amä/  Sfaactf/  unb  3acobö  ®Ott> 
13.  S)a$  einwefige  leben  beä  gerid)timu£ 
allein  auöSöttinbie  feele  flieffenje. 

<C<*p.  6. 

3)a{j  man  ber  ©ottfeligfeit  wefentlidj  war* 
nehmen  folle  jur  ruf)e  ber  feelen  in  Vereinigung 
mit(££)riffo  ju  einem  wefen  $urfrud)tbarfeit. 
2.  S)ie  in  ®Ott  wefentlid)  vereinigte  mag  vor» 
feiner  liebe  /nadj  3vom.8.3f.  nicl)tö  f4)eibem 
3. 2)iefict>mit  ganzem  l)er^cniurwefentlicl)en 
liebe  Ö5Ötte$  umgewanbt/auö  bem  |teifc*)e  im 
geifl  eingefeb,rtfinb/ werben  von  allen  (h-eitbe* 
fiept  wei  ben/unb  um  nict>tö/fo  ber  finn  beö  ftei* 
fcf)C6Su  einem  vermerkten  ©Ötteöbien|1auM^ 
geworffen  /  mebr  difputicren.   4.  &tö  geift* 
licl>e  gefe(|  befreit  alfe  il>m  untertänige  feclen 
von  allemunerbaulicl>envernuntftö*diiput.  f, 
5n  ber  befrepungverflart  ber  gei|l€vf)vi|hm 
feiner  menfcl>f)cit  i>a$  verborgene  f)immlifd)t 
gel) eimnif?  wefe«lic^ :  S)arum  benen/  t>k  \i<fy 
am  bem  fleifcl)  in  geifl  gewanbt  l)aben/  alle 
verborgene  getfler  unb  prop^ciei^ungenwurcf* 
lic^o|fenbajetwerbc.6.Untermger;oifam^r;ii? 
jtiwnb  manerfl  mit  ber  taufte  ber  reue  über  bie 
funben/ von  ber  gnabe@ütteä  jurablegung 
Deö  jünblic^en  lebend  aetauftt.    7.  a8eld>e$ 
in  ber  feelen  mit  betrubnifhßbilictyer  mi{t  über 
bte^unbige  lü|le  im  fleifc^c  ge|cl)ic^t/  unb  i>it 
veränberungbeslebenSiff  ;   ba^eintobwer* 
öenmufi.  8.  5)er  tob  erjeigt  fein  weref/ wann 
t>k  inbifcl)e  lufte/burcr;  £  Jprifti  f  rafft/  im  men* 
fd>en  gebrochen  werben  /  baf?  üa$  leben  &Jpri* 
jh  auöbcmtobewieber  erweeftwerbe. 

<C«»p.  7. 

S)aß/  fo  man  unter  belaufte  Rannte 
in  betrubni§  über  i>it  funben  im  jietfcfye  ge# 
taufft  /  t>it  '^auffe  bcögciflö  (£.£>ri)H  folge  /  unD 
t>\t  betrübte  feele  wieber  frohd)  macl>e/  unb 
£jpriftuö  werbe  we)inflicl)  in  ber  feilen  ange? 
jogen/  jur  f rafft  beö  lebend.  2.  SDurc&Diefc 
frttfft  beö  lebend  wirb  bte  lunbeunb  luff  im  men* 
fcfyen  fiberwunben  /  unb  i^r  nicl)t  me^r  mit 
luff  gebient.  3.  SOBann  Die  junbe  Den  luft 
Deö  lebend  nicl)t  mel>rjul)ulffer)at/f)at  fk  feine 
f rafft  ir)re  begierbenju  vollbringen.  4.  Slßeil 
fie  einanDer  im  (eben  nicfyt  Dienen  /  fo  Dienen  fte 


recl)tigfeit  im  geifte  unb  wefen (££nfti  leben  /  einanber  im  tobe  /  nacl)  3vom.7.  22.  3d)  f>a? 
unb  feine  anberc  lu|t  in  unö füllen  follen.    4.  beluff  im  gefeß  (Söttet  nac^  beminwenbigen 


S)ann  lernen  wir/  Safj££ri|tuöbemut()tg 
von  oxti  unbfinben  biewcfentlid)erur;einber 
feelen.  f.  S)urd)  Die  in  ®Qtt  unb  mit  bem 
menfd>en  ererbte  rui)e  unb  frieben  werben  wir 
$um  banefe  geneigt.  6.  ^n  ber  band  barfeit 
werben  wirgemeinfam/bruberlid)/jc.  mitaü 
len  menfd>en/fo  viel  ti  mßglie^  ifl.  7-  Sann 
€>C)ri|luö  regiert  aUefeinegliebmaffeninein* 
wefigfeit.  503a^  vom  fleifd)  unb  blut  nid)t 
jufammen gefugt ift/ mag  vom  felbennidjtge^ 
fd)ieben  werDen.  8.  Mt  au^  Dem  einwefi* 
gen  leben  geboljrne  finb  bruber/  unter  benen 
feine  jwietrad)t  entließen  fan.  9-  3n  biefer 
bruberfd)afft  ift  ferne  fclbf)eit/  fonbern  lauter- 
liebe.  10.  @old)c  fan  in  ber  f)ei(igfeit  beö 
fleifdjcg/  noer;  unter  ttn  vermeinten  bienflen 


menfd>en/  in  meinen  gliebernaber  ftfyt  id>eüi 
anber  gefe^/  tc.  f.  £$o  aber  t)it  fimbe/  bie 
juvor  ein  leben  war/  tin  fireit  beö  tobeö  woi> 
ben/bälebtfienicl)tmebr.  6.  2ßoibmid)t 
gelebt  wirb  /  t>a  fan  fie  feine  regierung  fiteren  / 
fonbern  wirb  burd)  Die  ^auffe  be^  >&^ligen 
©eifleö  in  tob  begraben  im  menfd>en.  7» 
2lnbemAftor.8.36.  von  ^r;ilippo  getauff* 
temfammerlingsufeben.  8.  Söie  fiinbewiro 
burd)  bie  kaufte  frafftlo^  /  burd)^  leben 
£#9i3@$3füer&arrottt /unb  bie  feele gerei? 
nigt. 

<C<tp-  8. 

S)a§  aläbann  €^>9i3(S^U©  im  men^ 
fcl>en  mit  bem  #eil.  föeifTe  beginne  fruchtbar 


nid)tfer;n.    u.  iöieunterbererwe^lungnod)1  jw ^werben /  unb  \>it  mehfd)l)eit|urubcfwinc 

Dung 
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Dung  Der  ftmDenjrarcfäu  machen.  2.  d£.g)ri« 
(lug  roirD  /  in  Der  menfd)f)eit  geboren  fybtu 
lid)unD  menfd)lid)  fruchtbar/  Dae>  leben  ßtf)t* 
tcö  ju  gehabten  /  Dag  im  toDc  »erfd)mad)tet 
liegt/  ec.  3.  Sßann  Die  ©örtliche  geburt  in 
Der  fdjwacben  menfd)beit  gegeben  /  Dient 
e£9i3<3$:U@mit  feiner  ©örtlichen  f rafft 
Der  fd)»»ad)en  men|d)l)cit  eine  lange  jeit  nad> 
Dem  fleifcbe  1  bt0  Daö  fd)i»ad)e  unD  Dat> 
ftarefe/  geijt  unD  ffcitd)/  im  alter  Der  jettfid) 
»on  einanberfcfyeiben/  Durcljbieroefentlictyfeit 
&£>rifti. 

Cap.  9* 

Saß  /  Damit  D  er  fct)tvacr>c  menfd)  <££rifhim 
feinen  @eligmad)cr  im  leben  unb  tDDe  fennen 
lernen  foüe  /  er  fein  2lbenbmaf)l  bereite.  2. 
f&c[d)eSba3enbebeöfd)i»ad)ert  fletfebeg/baß 
€^)ri)ruö  Die/  fo  tbme  nachfolgen/  Darauf  ju 
erlofen/  angenommen  bat.  3.  ££rijtueHtl)n 
mit  feinem  »organge/tvie  Der  menfd)  autf  Der 
fd)ivacf>l)eitDeei  fteifcbeeHn  Die  ftarefe  Detf  geiflö 
ihm  nnrdltd)nad)folgen  foüe.  4.  llnDDagiff 
Die»erläugmmgjein|clb|t/r»orburd)  Daö  alte 
leben  nad)  Dem fleifebe untergeht  /Daß  Daö  neue 
im  getfte  fid)  offenbare,  f.  ©efd)id)t  nnrcflid) 
auöflcifd}/imgci|i  6.  S&ann£l)rt|tuönur 
»orgegangen  immenfcben/unDDer  menfd)  3e* 
fum  unD  (£#ri|lum  im  Untergang  Des*  fleifd)eä/ 
verliert/  unD  Dod)  nod)in  Der  fc§tvacl>^eit  Deö 
ffctfd)ee?  gefangen /  unD  (£4?ri(to  m  Die  filreft 
Des  getraue?  Dem  fleifcbc  in  gei|tnod)nid)tge* 
folgt/ijt  er  im  toDe€^)n|ti  betrübt/ roeilerfid) 
in  Derfd)i»ad)beitDee?  ftetfcbeS  allein  finDct/  unD 
Daö  leben  Dcö  gciflö  nicljt  erreichen  fan.  7. 
2m  Der  Hoffnung  leiDet  er  fid)  mit  t£#rifto  im 
2lbenDmal)l  /m tiefte  in  Der  Demmcrung/  roann 
Daö  lid)t  <£«>pri|ti  abgebt  /  unD  Daö  lid)t  Deö 
geifröinibmenocb.  nicht  »crflart  ijr.  8.  3n 
Diefer  traurigfeit  Dc6  2lbenDmaf)lö  »erfünbigt 
er  Den  tob  ££rifti/ gebet  alfo  intoD  ein /Daß 
er  mit  Cprifto  iviebcr  auffer|teben  möge,  9. 
?3?acbtfid)betUobeö(£^t|iiin  feinem  fteifcfye 
tl)eill)afftig/  biß  er  tm  getfte  roieber  fomme  / 
jum  Untergang  feiner  lüfte  unD  begierben  im 
(leifclje.  10.  £terjutrincfteraud)  Den^elcb 
Der  bitterfeit  im  fteifche  /unDübergiebt  alfo  Daö 
junDige  leben,  11.  SBirb  mit&gHifto  nad) 
Dvom.  6. 6.  eingepflanzt  m  gletd>em  toDe /  Da* 
mit  er  Der  aufteilt el)img  tb  eilbaffttg  tverbe.  1 2. 
Söannber  toD  »ollig  gefd)el)en/ offenbart  fid) 
Die  roefent(id)fcit  1£\ifti  im  getße/  Daß  Die 
menfd)beit  ein  «gjew  röirD  über  firnbe/ teuffei/ 
toD  m\Z>  r>6Ue  /  unD  bau  gerid)te  mit  G\£mf  t  0  5« 
ber  Die  gottlofe  lü|lcn  unD  begierDen  im  fleifcfye 
balt. 


,  Op.  10. 

Saß  Die  menfebbeit  burd)ä  fjimmlifcbe  t»e* 
fen im geifrebefraffttgt /Durd>e? leben  Der  ©Ott* 
liefen  natur/ Den  (ibri|tlid)cn  bann  auffrid)te. 
2.  Saä  i|i  mit  feinen  fremben  lüften  oDer  gei* 
ftern  im  jleifcbe  gemein jcr>afft  babe/ale?  Die  mit 
ibraudDem  fleifcbe  imgetftubcrgefckt/t»eld)c 
aUeintbrebröbcrunbfcbtveflernfmb.  ?»  Sie 
alfomittbrnicbteinögefinnte/fdjneiDctfteab/ 
unögruftfte  / nad> 2.30b- 10.  auch  nicht.  4. 
(tJprtfruei  \)at  feine  gcmeinfdjafft mit  Soeüal. 
5.  "SaßDiefef Der ma^ie Sbriftlid>e  bann/Der 


gei|]unDfleifd)»oneinanDerfd)neiDtt/unDium 
»reiß@£>tte^gebraud)t  wirD. 

Cap.  n. 

2>aßman/alfenblinbenjtreiteVum  Die  un# 
erleuchtete finnen  im fCeifcfye  loßju  tt>crDen/ficr> 
anöenreeg  »erfügen  folle/Da  €^)ri(tu^  jum 
lichte  Deö  lebend  in  unö  reifet /»onibm  Dae^  ge* 
fi'c^t  ju  erlangen  /  ju  feiert  /r»ie  roeit  man  »on 
Der  (S6ttlid>cnnatur  entfremDet.  fei;e.  2.Sbrü 
jtueä  beginnt  fein  roeref  mit  Dcmmenfct)eninfeis 
ner  blinDf>eit/  ibn  jum  lid)te  ju  bringen.  3. 
S)ieftd)öonganijemb.erijenaueiDem  jleijcf;  in 
geiff  umroenDcn/  iverDen  erleud)tct.  4. 211* 
le/fo  Die  roabrbei t  licbcn/.wevDen im  legten  tf)eile 
Der  jeitgetriebemuerDcn/ alle  blinDc  f;ifiort|d)c 
en»er;lung  ju  »erlaffen/unD  jiitti  t»efentlid)en 
töüttim  geifte  cinjut»cnDcn/»on  Den  ^riefen 
Deö  ftci|cr;eeä  befreit  ju  roerDen.  f.  3»  Diefer 
fret)inad>ung  rufft  unt?  Die  r»eißf;eit/?DJattb. 
1  11.28.  Snunferrr  mubfcligfeit.  6.  Saturn 
foUeinjeDerfcmclü|reunD  begierDen  im  fleifc^e 
»evlaffcn  unD  Durd)£?  liebt  £->pri)li  Der  |timme 
Deg.g)Srmin  feiner  menfd)f)eitn)abrnci)men.7. 
SLßcil  uneä  Der  ^r;  nun  annehmen  i»ill  /  it^ 
feine jeitnad)  Dem  ftci|d)  fid)  umjufef)en.  8. 
3ißa5Dcruncrleud)tete  fürgered)tigfeit/ Q)oU 
tt$  Diente /orDnungen  unD  lebren  auffer  Dem 
nxfcn  £^)ri|ti  »orbringt/  i)t »or  (5J4>tt  (in 
greuel.  9.  Saß  man  rool  jufeben  foüe/  au^ 
Den  finnen  Des  fleifdjcs  etroaö  anjuvid)ten  /  Dar* 
mit  »or  Den  einfältigen  efnxvö  r;eiligeS  ju  jeon  / 
uberftcju  Jje«fd)en. 

Cap.  12. 

t  ©nwurffDee?  unerleud)tetenß'nne^unDß'd) 
furi!ef)rerauögebenDer;  Saß£^)ri|luS  fclb|l 
Dieitfte  unD  lebten  gebraucht/  unD  eöjutl)un 
befohlen  i)abc.  2.  22Saö  auffer  Dem  roefen 
3<£fu  (£^ri|ti  bcjcugt.unD  bcDicnt  tvirD/  iff 
aue5&eminDifcl)cn  geblut/  lautenvabnunDeu 
telfeit/ Darin  Der  gcijtöOtte^/ jum  i)t\)k  Der 
feelen/nicr>t  i(r.  3.  ©roffer  untcrfd)eiD  jroi* 
fd)en  Dem  Dae»  ^^riflue?  inmenDig  in  Der  fcclen 
tbut/  unD  Dem/  DaSDicüemunfft  »onauffen 
aus  gutDunefen  t\)ut  4.  Sie  lebre  £^)ritli 
innurfailncn  menfeben/  Der  in  feinen  namen 
(feinem  heiligen  roefen)  glaubt/  i|^  gegrunDt 
auff  gci|l  unD  leben:  mad>en  i\)\\  feclig  unD 
frei)  auö feinen  banDen.  5.  £Jprittilel)runD 
Dien|t  DeminDifd)cn  finn  niebt  unterivorffen/ 
unD  Dienen  für  aüe  gebred)cn.  6.  ?[>Jad)t  Die 
blinDefebenD/  Die  taube  r)6renD/«.  treibt  Dae? 
iriDifcbemefen  in  feine »crDammniß  unb  mad)t 
Die  »erbammt  waren  jeelig.  7.  Saß  Dißbie 
fennjeteben  Der  Dien]}  unD  lef)re  €>pxifti.  8. 
Siefe  Dien|tc  l)abcn  Diemal)rc2lpo|icl  geerbt 
»onS^)ri|lo/  fie Durcl)  Dicfrafttfemecgei(1cö 
in  Den  bergen  Der  menfeben burebbie  ganße  n>elt 
befannt  ju  machen/  »jelenjur  feligfeit/  »lelen 
jur»erDammniß.  9-  ^ßerbiefc  lebre  annimmt 
roirb  mit  C^prifto  einö  geßnnt  unb  empfabt 
machten  einfinb^iOtte^juroerben.  10.  Sie 
erroebJcnbe  finnen  im  fleifd)e  finbeinanberaü* 
^eit  contrw ,  th.un  felber  nid)t  i»aö  )lt  einen  an* 
Dem  lehren. 

<tap.  13. 

Saß  man  cinerumterfdjeiD  jr»ifd)en  Der 
Icbj  unD  rourclung  »i^rifti  /  unD  jwifd)en  Dem 
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was  bie  eigne  erwel)lenDeftnne  angvetffcn  /  er* 
Fennen  folle.  2.  3e  ne  f  ommt  aus  Dem  bim* 
wef  /unö  bringtbic  geborfamen  auS  ber  fin|ter; 
tufjsumlicf>tc  beö  lebenS.  5.  Unb  im  alter  ber 
jeu  nimmt  Der  geilt  (E#ri|ti  Die  regierung^  im 
gefyorfamen  mcnfcrjlicfyen  rocfcn  an/  unD  bcfrcpt 
cSöonallcn  tobtlicfyen  geiftern/  unbmacfytbie 
feele  rein.  4.  3m  wolluftcn  wurden  fte  alle 
»erberblictye  lüfte  unD  begicrben.  6.  ^n  Der 
Ijeiligfeit  bes  ftctfc^eö  rocrDen  Die  finne  fonei? 
bifcf)  /  Daß  fte  meinen /fte  allein  feiten  aufterDen 
leben.  7.  ÄiefeneiDifcfyefyeiligfeitmacfytan* 
Ijang/  unbjcmefyrftean  Derjaf;lwirD/jemel)r 
verteilt  fre  fiel)  in  uneimgf  eit.  8.  UnD  in  Der 
»ertjjeiltljeit  ftretten  Die  finne  im  menfcfyen  wi= 
Der  einanbcr/unbjeDcr  meint/er  ftrett  für  ©Ott. 
9.  Söarum  werDen  fie  ftolfc/  unDftnbweber 
Der  ©ättlicfyen  noefy  menfcfylic&ennatur  ger)or* 
fam.  SDcr  neiD  wblenDt  fie  /  bafj  fte  © Ott 
unbbenmcnfcJ)ennicl)tfenncn.  10.  <2>olan* 
ge  fie  f)enfct)en/mufj  ©Ott  unb  menfcfylepben. 
1 1.  SRenfcl)  gibt  ibnen  Den  gemalt  felbfr.  1  i. 
S25ann  Der  menfcl)  unempftnDlict)  worDen/ 
fcimcf  t  ilm  /  es  fep  alles  y  was  er  tbut  /  ©OtteS 
»eref.    13.  hieraus  entfielet  alle  bo^eit. 

<tap.  14. 

1. Söafjbtc  unterm  ftyein  Der  fjeiligfeit  Por* 
gefyenDe  greucl  unselig.  2.  ^eDer  foll  mit  ei* 
nem  etjffertgcn  bergen  ju  fettes  gerec&tigfcit 
Die  wiretung  ©O^eS  unD  Des  fletfcl)eS  un* 
terfcljeiDen  lernen/ ©Ö^S:  im  gei|te  unD  Den 
mengen  jum  friebe  unD  eintragt  Dienen.  3. 
3)ie  magren  (£f>vtflcn  geben  ©OS'Simgeift 
alle  ftnne/roillen/geDancf  en/unD  alles/was  get  jt 
inifynenift.  SÖßeilS  fein  eigentfyum.  4.2llleS/ 
waSnttnfc&ltc&ifl/geben  fie  Den  menfci&en/ljo* 
l)en  unD  nieDrigen/unD  wollen  alljeit  »or©ott 
uno  menfc&ebiegeringften  fepn.  f  .©tnD  allen 
guten  menfcl)lic|en  orDnungen  untertänig 
um  Des  #(£rrn  willen  /  unD  Das  wefent* 
Itcty  ungezwungen /unD  mit  luft  aus  intern  in 
Cljrifto  sur  belofmung  ererbten  tugenDlicfyen 
mfin.  6.  UnD  Darum  wirb  (£t)ri|tuS  im  lefc* 
ten  tl>eile  Der  seit  in  feiner  wcfentlicl)feit/wie 
Sofepf)  /ein  $£rr  über  alles  im  l;immel  unb 
auf  erben. 

tC<*p.  15» 

1.  Autor  wunfcfyt  biefeS  tugenblicfye  wefen 
allen/porab  ben  liebfjabern  ber  waf;rl)eit(bie 
Den  ©=03:$  beSlebenS  in  feinem  wcfentli* 
c&engeiftc  unb  natur  fucl>en)bafj  ^it  jwifcfycn 
leben  unb  tob  einen  wahren  unterfcöieb  in  feU 
ner  frafft  erFennen  mögen.  2.  5)a§  bie  liebe 
unb  neigung  su  ©O1^  unb  menfetyen  i>t6 
Autoris  $crr  warben'/  unD  ir;n  D$  jeugnis 
auszugeben  getrieben  l)abe/ob  Die  ©ereetytig* 
Feit /Die  burct)S  wefen  (£l)ri|tt  im  geift  gewitv 
efet  wirb /bei;  uns  im  lichte  etfant/  unD  Das 
leben  (£f)rifti/fo  »on  üielen  imflcifcjr)egefucl)t 
wirD/im  geifte  in  unfer  mcr»fc^r>ett  öerflart 
werDen  mäcfyte.  3.  Ungeacfyt  feiner  liebe  wil? 
lenS  ju  allen /i)at  er  um  Der  jugenp  Der  pit 
willen/ mit  fielen  finDifcl)  reDen  muffen/ wie 
aucr>  ^awluS  öon  fiel)  jeuget. 4-S>a^ t>tel  mit 
emfte  natl)  Der  geredjttgfeit  ©otteS/aber  mit 
unüerftanDe/tracljten/rociKE^rifluS  in  ilwen 
noc^  nict)t  werf lart  ifl  naef)  Dem  wefen  feines 

^öaterS/  fonbern  nacl)  fyxtt  »ernunfft  in  ber'geifle  bes  lebens/  Darauf  fte  weifi/ auf  ein  irr* 

21.  Ä.  %.  Vicxtcv  Zbcil  B  l »  Wfc& 


fleifc()licl)engebact>tniS.?£Boburc^  fie  tr/rev  eige» 
nen  gere4>tigfeit/nicl)t  bem  wefentlicfjeni^ott 
bes  IjimmelS/bienen. 

1.  S)af*  bie  t)erwicifll;eit  bes  irrbifd&en  we^ 
fcnS /unb  bie  fyeiligfck  unb  wei§l)eit  t>tß  |^ei* 
fcljeSju  erfennen /unb  *u  oerlaffen/t^Ott  im 
Autore  bie  erfantnis  feines  ^eiligen  wefens 
öaflart/eSju  bejeugen/unb  ben  gutwilligen 
ben  rechten  weg  sunt  leben  unD  rufye  Der  feclen 
anjuweifen.  2.  SBarnung  ft'cr)  Der  gerec^tig? 
feit  im  fieifcl>e  ntdt>t  anjumafTen/e!;e  man  im 
Reifte  ü'rjrifli  in  feinem  menfc^licfeen  wefen 
erneurt  ift.  3-  S)urc^)  Die  gerccljtigfeit  /Durc^ 
ben  ©eift  ©OrteS  gtbol)ten/wirD  Der  sBater 
gee^ret.  4. 9?iemanD  fan  ©0^:($;  erfennen/ 
efyren  noc^  btenen/ober  ermu^  erft  aus  Dem 
©ei|te  üfyriftt  gebof)ren  fetm.  S)ie  ©ottlic^e 
liebe/ira  wefen  <£l)n|ti  »on  neuen  gebobren/tft 
nacl)  ©alat.  f.  o.  6.  iöte  neue  allein  gcltcnDe 
creatur.  f.  £>«S  wefen  in  £r;rifto  wirb  im 
tag  oDer  lichte  Dt6  gcriel)ts  alles  flcifcl)  in  fei* 
ner  gerec^ttgfeit  befcf;ulDigen.  6.  %Qa$  Der 
mcnfcl)  aus  feiner  irrDifcl>en  geburt  vorbringt 
im  gerecl)tigfeit/eS  gleiffe/wic  es  wolle/ift  t\od> 
eine  feinbfcr;afft  wieDer  ©0^5:.  7.  S[Ber  ftcf; 
la|t  Duncfen  tin ^r;rift  ju  fepn/ el)e  Der  ©eift 
£bri|ti  in  if>m  wefcntlicl)  gebof)ren/Dcr  ift  ein 
Dieb  unD  morber/weil  er  bie  ©ottb^ett  in  fiel) 
mit  einem  ffeifcfylicljen  finne  ermorDet/unD  i(yi" 
Die  ebre  raubet.  8.  !£>arum  fan  Die  wei^eit 
DeS  fteifcl)CS  fein  wahres  jeugms  öon  (£i)xif 
fto  geben.  6.  £>r;ne  Den  ^eiligen  ©eift /fan 
nacl>  i.(£or.  12. 0. 3.  niemanb  3<£fum  einen 
^)<£rrn  nennen.  io.2)aö  mort  Cr;rt)ti/  fo  in 
uns  in  Der  fdb,  wacfybeit  flcifcf;  wirD/mufj  Durc^ 
Die  frafft  Des  Katers  wieDer  gei|t  unD  leben 
werDen.  2öelcf)eS  Das  lämmlein  mitten  in 
uns  /  Das  wir  nicr>t  gefannt  f;aben  in  feiner 
regierung  in  Der  fanfftimJt^igfeit. 

Cap.  17. 

i-  £>a|jDie(EI)riftenf)eit  in  befagtem  get< 
|te/ frafft  unD  wefen  in  Der  erneuten  menfer;; 
b,eit  gegrunbet/  unb  bie  Slpojtel  auf  bi§  fun- 
dament  bie  feligfeit  in(ir)nftoöerfunbigt  f;a# 
ben.  2-2)eS  mengen  gut  ift  bie  gerecljttgfeit 
aus  Dem  ©efe^e  ;rfo  man  DaS(nacf>  u€or. 
1 3.0.  r.)  alles  l)fngabc/unb  i>it  liebe  nic^t  r)at? 
tc/ware  es  nichts.  3-2)a§  es  l)ier  fc&icne/alS 
ob  ^aulus  Diel  gut  gehabt.  4.  &  meinet  a* 
ber/  ba^  ber  menfcl)  fiel)  auf  bie  gerecf;tigfeit 
bes©efe^esnic^t  »erlaffcn  folte/nocl)  auf  eine 
eitle  erwef)lung.  f.SBei|t  uns  auf  ben  wefent* 
liefen  (Er;riftum/Der  m  uns  feine  lebenDige  ge* 
ftalt  l)aben  raup/Den  man  buret)  ben  ^eiligen 
©eift  empfangt.  6.  S)afj  bie  geburt  aus  ©ott 
nicl)t  buret)  erwer;lung  ber  blmben  »ernunfft 
erlangt  werbe. 

Cap.  18. 

t.  2)a§ber  fleifc^lic^e  ft'nn  fic&  rufjmef/er 
werbe  aHem  Durct)  bie  ©c^rifft  gelehrt  /  bie 
flar  fety  unb  nic^t  fehlen  fonnc.  2.  bie  ©ebrifft 
fehlet  necl>  irret  nicl)t/ber  aber  irret  unb  fef)lt/ 
ber  fie  nicf;tburcf;  Den  wefentlicl>en©eift(£i)ri> 
fti  lcf;rt/fonbern  Durel)  feinen  eigenen  ©eift  be* 
jeugt  unD  auslegt ;  bann  er  »erbrebt  fte  »om 


<46  $t).  IV.  Sed.  III.  Num.  IX.  %\\Mt  ber  förifften  J&tetf. 


Difcb  Fundament /baDurcb,  t>e6  menfctyen  feele 
nicht  gereinigt  wirD.  Ohne  Die  neue  geburt 
aus  Dem  Jpeiligcn  (Seifte  tan  fein  menfeh  ein 
wahres  jeugnis  öon  öövl^  geben.  3.  @o 
lange  Die  Sipofiel  grifft  mit  if>rer  menfebbeit 
(bureb  feinen  ©eift  nicht  cvneurt  oberju  ei* 
nem  wefen  nicht  peteinigt)  mit  ihm  figärlicber 
weife  umgiengen/ob  fit  wohl  a\lt  wunbertba* 
ten  fafren  unb  b6rtcn/s>erftunben  fi'e  nach  Dem 
tvafjien  wefen  Doct>  nichts  in  ©Örtlichen  f& 
eben ;  fonbern  alles  menfeblicb  /  bifj  auf  Den 
^fingftrag.  4.211S  d^viftuö  aus  ihrem  gefieb* 
te  tvav/  t>tc0  eS:  S33iv  meinten /er  fo(te3fvae( 
ertöfen/&c.  £ommt/lafk  uns  fifc^en  geben. 
f.©iefanttn  feinen  Dritten  tag  (feine  Dritte 
unD  lefete  üerflarung)nidb/t;fal)cnaufeinirr# 
bifcl)  reich/ wie  alle  unwiebergebobrne-  6.  ©0 
Die  Sipoftel  (Sbviftum  bei;  tr)nen  babenbe  Den 
©eift  bes  #(£rrn  in  feiner  flarbeit  nicht  »er* 
ftanben  haben/wie  foll  ir)n  Dann  nun  Die  blin* 
De  pernunfft  »erflehen  in  lefung  Der  ©ebriffr. 
7.  2>ie  bucbftäbltebe  ©grifft  $eugt  anbersl 


bat  feine  macht  ibn  jubefennen.  7.  £)erfo 
in  gercebtigfeit  beS  lebens  ju  ibm  eingefebrt 
ift/fantbnwiberalle  finne  bes  fCctfd^eö  bef en* 
nen.  8.  3>tebttönm#&&«X3<g$3mug 
burcbS  wefen  @0$l$e©  tmauSflufsunb 
natur Oeö Cf>iiOlic^>en lebens  ( f 0 Die f rafft beö 
toDeö  alles  fleifcbeS  ift^  gegeben  /  worburcl) 
tob/  teuffei  unD  bolle  uberwunben  wirb.  9. 
©ogefebicbtfie  ju  einem  Untergänge  ffafcbeö 
unD  bluts. 

£>afj  Autor  nidt>t  pon  Der  menfeben/  fon* 
Dem  Des  <££rtftus  ©O^cS  »öllfommen* 
f)ctt  rebc  /  D  ie  er  im  menfeben  haben  muj*  /  ef>e  er 
ibnüorbenir.'bifcben  gefcblecbten  /  Die  Diesen* 
t c^ a fft  in i rj> m fuhren /  befennenfan.  3.  £)ee 
menfcl)ift  in  feinem  unwiebergebornen  geilte 
uiwollfommen/  unb  fo  er  einige  pollfommen* 
beit  b at  /  ift  fie  aus  ©  Ott.  4.  ^iemanD  foU 
in  feiner  befantnif?  eigenfinnig  fenn/  fonDern 
DergnaDe  ®0$$£<5  im  tnnerflcn feiner 


nicbtS/bann  bilDlic^er  weife  »om  worte  Der1  feelen  wahrnehmen/  ob  er  ibr  würbtgwcrbcn 


Wahrheit,  s.  9?iemanb  mag  Das  jeugnis  nach 
Der  bjmmlifcfyen  roa^eit  im  geilte  »erflehen/ 
ober  er  mup  im  getft  eingef  ehrt/ mit  ©O'S'S 
eines  fi'nneS  fcon  /  unD  £f>rifti  leben  in  feiner 
feelen  erf  ennen  unb  lebenDig  fügten. 
Cap.  19. 

£>af*  wir  bi§anl)ero  einem  unfiebevn  jeugnif* 
feauS  Dem  mbifeben  unwiebergebornen  wefen 
gefolgt/unb  uns  nach  feiern.  8.9.  Q>ergebttdt> 
öerweipbeit  aerufjmt.  2.  SDarum  wann  wir 
auffs  licf)t  warten  /  wirbs  nadt)  &fa-  ^9.9.  ftn^ 
fier.  3.  ©0  wirs  erfennten/  mochten  wirS 
bef lagen  /  unb  enblicl)  einen  unterfcr)eiber(am 
gen  jwifc^en  beS  ^€nn  wort  /  ba$  geifl 
unb  leben  i\\  1  unb  jwifct>en  bem  jeugnip  t>a$ 
ein  unwiebergeborner  burcr)  feinen  inbif^en 
geiff  aus  ber  buc^ftablic^cn  grifft  f)ert>or 
bringt.  4.  S)a§/  fo  t>it  1  welche  ficj^  »ermep 
fentlic^  bunefen  (äffen/  ber  ©öttlicr;en  fat 
cfyen  einen  »er|ianbju  l)aben  /  äugen beslicl)ts 
battenjufeljen/  ftenact>ir>vem  finnininwegen 
4u  wanbeln  unterlaffen  würben. 
Cap.  20. 

£mf?/bt'e  t>omfTetfc^lic^eninbifd)en  geifle 
getrieben  werben  /  bit  fc^rifft  /  i>a  fit  jeugt  / 
Da§  man  <£4?ritfum  befennenfoüe/  nac^  bem 
finn  bcs£(£3v9W}nicf>t »erliefen.  .2.  sSiel 
galten  bas  fürs  befantni^  €^)rifti/  wann  fit 
im  bucf)ftabenbcr  grifft  üon  einem  <££9^ 


©^O  ef)emalen  inSfrael  geboren/  gelefen/  imPeifc^eerwel?ltfci;n/gefc^ef)en. 


unbfolc^eS  burc^  bie  »ernunfft  im  gebdcf>tnifj 
begriffen  unb  mit  bem  elementifct;en  munbebe* 
feilen.  3.  2lüeinbaSerfantnip(£39v^©^ 
mu&  mit  mebrer  frafft  in  ber  menfcr)l)eit  befe^ 
fiigt  fielen/  bann  im  munbe.  4.  SDafi  folef;e 
bilDlic^e  munD  >  bef  antnif?  auc^  wol  Den  leib  in 
tob  ubergibt/um  ber  angciiommenenSeremoni* 
en  willen/  bie  einer  fe/  DeranDereanberSr;aben 
will/  vc>it  es  t>it  fliegenbe  gebanefen  (bte  fi'e 
für  t>tn  gei|i@Ol£3;eS  halten)  aus  eines  ;e< 
t>tn  üernunfftlicl)erfmnlicl>feit()erüor  bringen. 
S-  SDiefe  bef antnifj  aber/  tmltc^t  (S^rifti  be* 
fc&aut/  ifl  ein  eitler  wafyn/  worburcl)^ri* 
fruS  nac^  feinem  wahren  wefen  gan^  auSge< 
fc^lojfm  wirb.  6,  Süßer  <££nfii  im  geifle  unb 
w«f)rl)eitnicl)ttf)eil!?afftigmitfrajftunbt^at/ 


möchte,  f.  (ginwurff:  S)a^  feber  ftc^>  ein* 
bilbe/er  üerricl>teben  ©otteSbienftna4>S^)ri# 
fii  befcl>l  /  unb  nac^  laut  ber  fclmftt.  6.  211* 
lein  baf?  eSein  eitler  rub^m  unbtroflfep/  nacl) 
bem  finne  t)eS  fleifc^eö  getb«n  /  voit  bes  jung* 
lingS  SOtottb.  19.  20.  Söem  ber  Jpgdidi. 
antwortete/  wo  er  öollfommen  fepn  wolle/ ec 
alles »erfauffen  möffe.  7.  Banner  mitral* 
tung  ber  geböte  nacl)  feinem  eignem  finne  auf« 
fer  bem  wefen  Öö  $  $  <£  ©  ®  O  $  $  noefr 
nie  gebleut  hatte/  fonDernfich  felbjl  jum  ru^m 
imfleifche  /  »on  weldbem  er  fcfjwerlicb  jubrtn* 
gen  war.  8.  Sfubm  wäre  gut/  m6c$te  ibr» 
ber  menfef)  im  niebrigen  wefen  £.£)9i3f©$S 
haben/  aller  ruh^m aber  im  fleifc^e  t>or  ©O^ $: 
ein  grcuel.  9.  Wlufit  ber  Jüngling  feinen 
rühm  in  Den  geboten  Des  gefe^eS  übergeben/ 
wo  foll  Der  eitle  rühm  tnDererwebJungbeSflei* 
fcljes  bleiben.  10.  SMebienfle/burch welche 
ber  <££rifhiS  ©OtteS  nicht  wefentlicf)  gebo* 
ren  wirb/  fi'nD  feine  <£bri|Hicr;e  bienfte/  wit 
man  fit  wol  ju  fei>n  achtet.  1 1.  S)ann  auö 
ben  wahren  Shrifilic^en  bienflen  mu^Diewe* 
fentlichegeburtCJprifii  folgen.  12.  ©iege* 
baren  unb  »erflaren  (t^vi|ium  wefentlicf)  im 
menfetyen.  13.  S33o(S^)rifluS  geboren  wirb 
unb  im  wefen  erfebeint  /  Da  ifi  feine  frafft  fo 
groj  /eDaf?  Die  bilDlich  t>on  il)m  jeugenDe  bienfte 
auffhoren  möflfen  /  was  foll  bann  mit  ben  tit 
telngebarbe*bienfien/  Diejumruf)m  unbtioft 


<C4p.22. 

£>$  man  einen  nnterfcl)eib$wifcbcn  berfe^ 
re  unb  bienfte  <££rifti  unb  ben  erwehfenben 
wahn^bienften  erf  ennen  lernen  f  olle.  2.  *ii$t 
bann  biefe fahren  laffen  unb;ene  annehmen.  3. 
!X)iewahmgei|terhaltene.\f)riftiim  aus  feinem 
reiche/  unb  bringen  Die  weit  in  uneinigfeit  unb 
unruhe.  4.  SWanfollftcfc  wolprufen/  ob  man 
auch/  burcl)  Die »ermeinte  Dienfte  ju  (J.fprtfro 
in  fein  heilig  wefen  nur  Dem  lüfte  Des  fcbenS 
einf ehret  fep.  f.  2>ie  Dienfte  /  aus  bem  geifte 
€.&yi3©^3  bebient  /  haben  Die  ttcrbeifiim* 
gen  /  bafj  fit  Denen  ihnen  wahrhafte  un  terthaiu* 
gen  Das  pfanD  Der  ©örtlichen  erbfehafft/  ütn 
Jp.  ©eift/ jubringen/ nach ©al.  3«  *7.  r.  £or. 
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10.».  16. 17.  @o»ic( euer getaufft/fo »ieleuer 
cineö  broW  genieffen  /  ic.  t>.  &8o  Diß  niebt 
gefcfycbt/  merDen  fienicbj  nad)DembcfcJ>lDcö 
Jp^rm  beDient/  wie  gleichförmig  Der  fcbiijft 
manfieaucfyäufeimrubme.  7-  SBae;  niebt  au$ 
öem  geifrc(£.£>ri|ü  beDient  miiD  /  i|lr  eingreuel 
vor  ©Ott. 

Cap.  »3» 

.  i.  S5<$  Lehrer  gljrijrum  erft  Dureb  feinen 
geijl  im  leben  kennen  mulTen  /  er>c  fie  fiel)  jum 
lebren  begeben/  oDcv  »on  if>m  niebt  gefanbt 
finD.  2.  (gie  wollen  £bi'itfuni»erfunDigen/ba< 
ben  Docl)  feine  gefralt/naci>  Dem  geifle/roeDer  ae* 
febennoebgebover.  3.  fcueben  über  Die  einfal* 
tigenjulwrfcVn  <fagenDc:£)ic  fcljrifft  bejeuge/ 
man  muffe  fem  leben  um  S^rt|ri  willen  »er* 
l  affen/jb  in  feinem  »erfianbe  wahr  iß.  4.  S)ie  eS 
aber  auffer  Dem  roefenQ.h/ri!nlef)ren/öer(ief)en 
©OtteS  ffnn  nicht.  f.£)ic  »emunfft  begreifft 
nid)t/mie  mir  unfer  lcben/(nacb?uc  14  0-26.) 
baffen  ujiD  »crlaffcn  follen.  6.  Söir  feilen  Den 
finnöO^eä  unD  Den  ftnn  Der  wabntreiber 
wobl  unterfcbeiDen  lernen.  7.  Söer  menfeb  »on 
©ö'i^;  gefcbaffen/war(fo»tel  Die  jeit  er* 
reichen  mochte)  tm  leben  ©Otteä/nicbt  in  fei* 
nem  eigenen  »on  Der©ottbcit  abgeheilten  le* 
ben  begriffen.  8.  ©teng  aber  mit  Der  begierig- 
eren f  rafft  in  fein  leben  ein /»erlief  Daö  leben 
©O'S'SeeVunD  lebte  fein  eigen  leben  im  lüfte 
Dee?tfeifcbee>.9Xaö  war  ein  leben  wieDer  ©ort/ 
ein  leben  Dee?  teuffeie?,  ro.  9?un  folte  £r)rijlu» 
Das  menfcblicbe  gefd)lecbt  wieDer»ormS3atcr 
(Dem  bimmlifcl)cntt>efen)»frfubnen/um  wie* 
Der  »ercinigt  mit  ©ort  ju  leben.  5öa$  Fönte 
ntebt  gefebeben  /ober  Der  menfeb  mufte  fein  ei* 
gc-n  leben  mit  pein  unD  febmer^cn  im  toDemiei 
Der  »erlaffen.  $l>f  Icbce?  feine  eigene  crweblung 
im  fletfebe/ Darinnen  er  flcbfelbft  »nD  Dem  teuf* 
fei  lebt/unD  alfo  feine  eigene  lüfte  im  fleifcl)  ju 
feinem  leben  ermeblt  2)i£  leben  mufj  er  »eriaf* 
feivföll  er  Deö  !ebenö©otteä  mefcntlicb  wieDer 

ibjilöaffrig  werben. 


Crtp.  24. 

i.@vofier  trrtljum  Deraufgeworffenen£eb>er/ 
Da§  fie  Den  einfältigen  bereDen/ee?  fei)  Der  ele- 
mentarifebe  leib  barDurcr)  »on£l)iifto  gerne»* 
net.  2.2)er  natürliche  ekmentifebe  letb  gehört 
niemanDeigenju.^.^ataucr;  Die  funDe  niebt 
eingefuhtt  /  Da|]  Jte  Darmit  auögcl6fct>t  unD 
©Ott  »erfühnt  wäre.  4-SMe  lüfte  unD  begier 
Den  im  fleifcV  haben  Die  fünDc  eingeftibrt/unD 
«eil  Der  menfeb  feinen  lufr  Drinne  gehabt/bette? 
ibn  »on  ©Ott  gefcbieDen.  f.  £>a6  Tetren  muß 
er  »  rlaffen/foli  er  Durcf>  (Ebriftum  mit  ©Ott 
»erfubnt  werDen.  6.  ©Ott  mag  mit  Dem  10* 
De  bee?  irrDifcfycn  letbS  niebt  t>eifur>nt  werDen/ 
weil  Die  (airä  Der  ctgenfcbajft  De»  teuffelä  ent* 
fprungene)erroeblung  De«?  flctfc^cö  Die  feinD* 
febafft  bat  eingeführt. 

C<tp.    2f. 

1.  !£iafj  man  niebt  beginnen  foll/@ott  Dar* 
mit  juüerfubnen/moman  niebt  Dae?  liebt  €b»' 
f ti  wefentlicb,  jum  »organger  unD  unterfebei* 
Der  bat.£>ann  im  licbteSbvifii  if^  Dae?  gerieb/ 
te  Deö  Q}atere?  roefntlicb  /  Daö  allegetfler  im 
menfeben  untcrfcbciDet.  2.  (go  man  Dae?  geriebt 
in  feiner  mefentligfiit  erf ennt  /  r»ivr>  man  Die 
wwturen  bleiben  laffen/Dfl«in  {it  »on  ©ort 

2t.  Ä.^ 


georDnet  finD.  1.  ?H3illeDeö^)€rrn  ifi/Daf?  e^ 
allen  creatuien/fo  lange  \'it  leben/rooblgebc  4. 
©ein  eigen  leben/Da^  Der  menfeb  Der  funDen/:c. 
ift/unD  Den  tempel©Ottei(Daö  inmcnDigfle 
ber£  Dc6  menfeben) bipber  im  »erborgen  befef* 
fen  bat/mu^  Der  menfeb  im  toDe  lafTcn/mill  et 
©Ott  »erfubnen.  f.  SÜSann  DaötvefenCbiifii 
im  liebte  in  unfern-  feelen  Durchblickt /  mirD  Dcv 
fobn  De^  »erDerbenö  in  alle  feinem  eigentbum 
offenbar/ mu^  Daö  b«»'^  »erlafcn/unD  in  abt 
grunD  geben.    6.  üöaf?  Die  Den  menfeben  Der 
fünDe/Den  fobn  Deö»eri?erbene5  unD  Untt^rifl/ 
auf  eine  ekmentifebe  creatur  beDeuten/ftcb  febr 
eergreiffen.  7. 2lntiel)iift  Dem  menfeben  piel 
naber/  unD  ifl  Die  aufgeblafene  etgcnfinmge 
beiligfeit  unD  meißelt  £>eö  fleifebee?  im  bcr|eri 
gebobren/Die  bofe  art  Deg  tcuffel6felbfr/Die 
Den  menfeben  toon  ©  O  ^l  ableitet. 
Cap  26. 
i.iöa§/mie  man  im  reabn*geifiet>erFebrt  uv# 
tbeilet  »on  Übergebung  De$  lebenö  /  alfo  aucl> 
»on  Der  Slbgotterct;/ morDurcb  man  ©ott  »er* 
Id^t.a.Äermabngeifrfagt/DerSlbgott/furmeltf 
cbem  unö  Die£)eiltgen  ©otte^  marnen/feo  bol^/ 
fl  ein  /broD/roein/JC.  Den  folle  man  fcbeucn.(£bri' 
|lu^  faat/Da§aUe  creaturen©otteögut/unD  in 
tbnen  felb|l  fein2lbgott.4.,2)iecreaturent)on 
©O^:^  flefetaffen  /  Daß  fie  emanDer  im  le* 
benerbalten/jur  Dancffagung  ©otte^.  f.  Sllle 
creaturen  unfcl)ulDig/f  eine  Abgötter  ober  ©6t* 
ter  ju  fepn.  6.S)er  2lbgott/fo  Daö  mcnfcbliebe 
gefel)lecb.t»etfubvet/niebt  matenalifd)  gerne)?. 
7.3tßabn*gci)l  fennt  roeDer  Den  n>abren@ctt 
noeb  2ibgott/unD  if?  fein  erfantmeju  bepDcn 
feiten  ein  bloffer  eitler  mahn  Der  urDifcben  »er* 
nunfft-  8. ©er  ©Ott  Deä  bimmcle/cin  tmi$ 
roefentlicb  liel)t  Dee?  lcben^c ;  ©er  Abgott  ein 
trrDifcl)er  geifl/m  feinem  tobtlicben  roefen  Dem 
©otrlicbtn  mefen  contrar.  9.55er  Abgott  au$ 
einer  eitcln  brgitrDe/Die  Der  menfeb  aufferDeni 
mtfen  ©O^^eö  im  iiiDifeben  mefen  ju  fter) 
felbft  batte/gemaebt;  roelcbe  begierDe  if>n  »on 
©O^ableitet/unD  Die  feie  auö  Dem  ©Ott* 


lieben  leben  in  irrDifebcn  toD  bringt.  io.Söie* 
je 5lbgotteret;  treibt  Den  menfeben  in  alle  un* 
reinigfeit  Der  tfcifcblicben  lüften  unD  begier* 
Den  ju  gebraueben.  1 1 .  ®e  lange  Der  mcnfcr> 
Durcb  Die  begierDe  bee?  flftfcbetf/ ju  etmaö/Da5 
©O^  niebt  i|t/getrieben  mirD/mußer  »on 
©Ott  gefet)ieDen  bleiben.  12.  ©ic  irrbifcbe 
begierDe  finD  Die  ?lbg6tter/meil  fit  Den  men* 
fcben»on  ©O^^fcbetDen/unD  in  Dae?  »er* 
Dammniä  bringen.  1 3 -Sllle  feelen  foücnbiefen 
Slbgott  fXifben.  S)ann  Diefe  Slbgötterei;  if£ 
Die  mutter  aller  funDen. 

C4p.  27. 

©a§  man  O'cb  Docb  niebt  langer  in  blinbbeit 
»on  Den  blinDen  leiten  laffen  foüc.  2.  5lnDer$ 
man  mit  ihnen  in  Die  grübe  fallen  rocrDe.  3. 
3m  falle  föblt  unD  ftebt  Der blinDe  feine  blinb* 
beit/  aber  niebt  in  Flarbcit/  »eranDert  feine ar* 
beit/unD  foerficbjummabren  liebte  befehlt/ 
bringt  ibmDaö  gefiebt  Dat?  »erlobme  mteDer. 
S>ti  man  Dwcfye?  lici)t  in  feinem  geifTc  Da$  roefen 
(£^)rifti  (moDurcb  unö  ©Ott  mm  er(5fert 
roil)  erfennen  lernen/ unD  cgjum^ermanneb* 
men  folle.  >.  ?Xöer  feiig  rorrDentvill/mujj 
fieb  nun  mit  ctnemtufrcfetneöbfv^enö  inö  me* 
fentlkbe  leben  d.^nj«'  begeben/ Darinne Die 
»erf larung  aller  »ergangner  beDecfter  unD  »er* 

Vierter  «Lbetl,  Bu  x        boxt 


f  48  g$*  1V>  Sea.  III.  Num.  IX.  gnfrqft  Set  fflttfffrg  «fottt*. 


borgencr  gleicf)niffen/  Die  t^ren  Dünn  in  beri  um  feiner  barmr>er^igfeit  willen/  barff  feinege* 
fc()tx>ac^r>eit  gehabt/  juerfenncn.  6,  SSBic  rec^tigfcitmc^tfu?c^ten^.^wübinbiefemle^ 
©Ott  »orjeiten  burcf)  mancherlei;  geteilte  ten  tage  feines  wefens  burcl;  jeine  geriefte  unb 
figürliche  bienfie  in  buncMfyeit  unter  berwolV1  frafftbeweifen/baf?  er  allein  ber^)(Sn  fep/  ben 


efen  ju  Sffratl  nadt)  bemfletfeljegerebt;  fonoil 
er  nun  feinen  geiftltdjenSfraelwefentlicfy  im 
lichte  beS  tebenö  auffjuric&ten/  burcl)  feinen 
n>efentlict>en  geift  juunSrebcn/unSbarburcf) 
t>on  aller  tobtlict)en  bejauberung  ju  befreien,  f* 
<&o  wir  bann  feine  fpraelje  in  unferm  iubifdpcn 
gefaffe  wefentlidp  serftepen/werben  wir  wefent* 
lief)/  wie  er  fiel)  inunSöerflartmniljmejeu* 
gen.  Sluffer  Dem  gerechten  leben  in  fernem  we; 
(entließen  geifle/  fanniemanb  einige  gerccfytig* 
fett  »on  ©Ott  empfangen.    8.  Opneerfant* 


Demutf;igen  in  feiner barmper^igFeit/  btn  bofen 
in  feiner  gerecfytigfeit.  6.  ©ann  wirb  in  uns 
bu:ct)  feinen  wefentlidjengcift  erfüllt  wejbenbaS 
wort.  £ebr.  12.26.  .^oct)  einmal  will  td)  be* 
wegen  ben  fyimmclunb  Die  erbe.  7.  Süorburd) 
aüebanbebeSfleifctycSierreiflcn  werben:  SDaiv 
mitberfatan  Die  einfältige  gebunDcn  f;at.  8. 
Unb  Der  teuffei  wirb  mit  Den  banDcn/Darmiter 
bie  ^eiligen  @Ottef>gcbunben  gehabt /juröer^ 
bammnifjgcbunbcn  werben.  9.  2>aS  blut 
bei  untermSUta;  licgcnber  unb  auffif>rc  mitbru; 


nis  unD  belebung  beS  gerechten  (ebene  in  feinem  \  Der  wartenber  feclcn  wirb  t>on  ©Ott  gerochen 

wefentlicftemgeitte  feine gered;tigr"cit  ©OtteS  J  werben. 

im  menfc|en.    2)ie  ©6ttlid;c  wapl  tobtet  tiaä  I  Cap.  3 1 . 

leben besgerid>ts im menfeljen.    9-  '3>a£man  j    ©af?  wir  unfere  fctlcn  bereiten  follen  burd> 

»öl  fürmenfd;eneinglei|nerifcf)wcienäurf)eu*  ©OtteS gefefc unb  ^ropf;eten/unb  unfern  inn* 

ct>eler>  tragen  fonne/  aber  ferne  gered;tigfett  wenbigenmcnfcl;en<i£i'iflumanjiepcnlatfcn/ 


©OtteS  im  wahren  leben. 

Cap.  28. 
Srmabnung  fiel)  unter  bat  leben  €#riff i 
mit  ganzem  t)er^en  ju  bemut&igen/  aucfyju 
feufffjen  ftef)en  unb  bitten  urageitflidjeopren/ 
feine  jlimme  in  unferm geifte ju  r)6ien  /  baf?  wir 
ben  glauben  barju  f r>un  /  unb  t>on  allen  fleifd) 


baf?  wir  ©Ott  in  feinem  wefentlicljen  gcijle  be* 
greiffen  unb  beleben  mögen.  2.  @o  wir  in 
©Ottleben/folebteraud)in  uns.  3.  2>aj$ 
wir  nüchtern  tm  gci|te  fepn/  wachen/  fiepen/ 
feuffjen  unb  beten  foüen.  \.  SD?ctt>em  neueje^ 
bornenfinbe  muffen  mir/ bi|?e3  etwas  erwad;* 
fenift/inggpptenftiepen.    ?.  9)ht(£j;Drain$ 


t ichen     tmmen  "befrei*  werben     £>ann  De  fdD  '  DafDie  b(un?en  roac^n  unb  f ctne  metifö«» 

im«nenfcI)ent)örgef;en/epe@Ottir;ninfeinem  fJSÄÄ^ 

iwpfmrfiAMt  aeifrp  annimmt-  baäaehörunb  ftaDte  treten  unb  poim/n>a»ber  .g>(g9iDurebcn 

SÄ  lfilSSf;ftÄ2  roolk.    7..  «Bann  wir  bannfeine  wefentlid* 


geftd)te  aber  finb  Die  Bereitung  Darm.Süßirfol* 
lenbaSgcpmmDgeftcf)tüonDererbenäu©Ott 
Fepren/  eine  lufi  ju  befommen/  alles  jutterlaf* 
fen  unD  Des  4p<grm  willen  jutpun.  3.  2llle$ 
waSfatan  tnö  menfeljen  f;er|  gepflanzt /muf? 
buixl;  Den  wef  entließen  geift  (grifft  ausgereu* 
tet  werDen.  4.(£ngcl  unb  boten  ©üttetf  ger>cn 
nun  auö  ben  tag  Des  Jp(£rrn  juwerfimDigen/ 
unD  Das  unfraut  üom  guten  jufct)eiben/icneö 
im  feuer  Dergerecf)tigfeit  jubrennen  /DiefeöinS 
cinweftge  leben  ju  fammlen. 

Cap.  29. 

Söaf;  man  beö|)(£iren  tag  ( @£>tt  in  feinem 
einwefigen  leben  )  in  fiel;  war}rnel;men/unb 
Diegottcr  DerJpeiDcn  (Die  finne  Des  fleifctytf) 
fiel;  nict)t  langer  »erblenben  laffen  folle.  2. 
@o  man  ©Ott  in  feiner  wefentlicf)en  frafft  in 
gefid;tc/l;atmanfidl)fürbengeijlernbie  in  Der 
lufft  (Der erhabnen  f;etligfeit  im  fleifcftc)  re* 
gieren /nic^tju  furchten/ ob  fie  fcfyon  in  Denen 
fie  fürcf)tenben  tribifc^cn  perlen  wunber  tf;un/ 
in  üerDuncflung  Der  lufft  unD  crfcf>recfung  Deö 
lebenö/  un  Die  unerleucl;tetemenfcl;^eitinfurel)t 
unbangjlbrtngen/unDalfo  bejaubern-  3.  £ä 
fepn  lauter  mgeifler/  Die/  alSDaSwcfentlicl;e 
lict)t  £^>9v3©^;3  eifcf)eintinDerfcelen/ 
in  eben  Der  furcht  beötobeö  /  Die  fie  Dem  einfal? 
tigcnjubract)t/oerfct;winbenmuiTett  4.  sSiel 
jwar  laffen  fid)©6tter  /  Gatter  /  $mn  nennen 
aber  wir  paben  nur  einen  ©O?;'?.  f.  ©er 
l)immel/  erben  unb  alles  was  Drinnen  i\V  ge^ 
fc^atjen  f;at. 

Cap.  30. 

S)a^  biefcn@ott/  ber  uns  bengeiflunb  obem 
giebt/wir  irt  aller  Demutf;  furchten  follen  2.UnD 

ipm  untertpan  fepn.    5üeil  er  ein  #<£w  über  le/DiegnaDige  jcit  jue»fennenunDwaf;rjimep 
leben  unD  toDift.    4.  S33cr  feine  allmact>t  liebt '  men. 

<C4P. 


fpract)eöer|lanbcnbabcn/  follen  wir  fem  gebot 
»ollbringen/ bafj  fein  wefentlicl;er geift  unfer 
licf;twerDe/unDwii  uns  511m  fall  nict>t  an  ben 
fl«n  ®^)9v3©^3  ftojfen  mögen. 
Cap.  32. 

5Da0wirbiefeSliU;eS  Des  we|enSS^)rijli  in 
unfer  menfcl;peitwefciitlict)  warne^men  follen/ 
unD  üom  felben  Demutl;  /  freunblicf)feit  unb 
fan ff  tmutp  lernen.  2.  ©ieferle^refoll  man  fiel; 
untergeben/biewar)n;lel;>cmu§nunauff  froren 
weil©Ott  feine  gemefnfcba(ftDurcl;feinengei|] 
in  Den  l;errjenDergel)orfamcn  menfeljen auffriejp; 
ten  will.  3.  Sßann  ©O^^:  feine  gemein* 
fct)afft  wieber  in  Der  menfcf)peit  f>at  /  werDen 
aucl;  Die  ju  ibm  eingefeprte  menfd)en  ir)rc  ge* 
meinfe^afft  unter  einanDcr  paben  in  einem  utu 
bebecif'tenwefen  DeS einwefigen  lebenS.  4.  £>ie* 
fealleinweiDenbrüDerunDfcf;we|iernim  leben 
©OtteSfepn.  f.  S&elcI>ebieio.Demfleifct> 
liefen  mcnfcl;engegebenegeboteinjwepen/ja  in 
einemerfullen/DaSitl/©Ott  il)ren  Jp&rnin 
feinem  wefentlicl;cngfifTcauS  allen  feelen^ralf* 
ten  lieben  /unb  alfo  gefefe  unD  Qlrop&cten.  erfüt* 
IcnrocrDcn. 

(Cap.33. 

©a§  bifbiegnabe/oioöött  in  Diefem  (entern 
icittl;cilebeweiff.  2.  SDiefeSiflbertag/bie'öer? 
t)eiffungcn/in vorigen  tagen  gejcljepen/ba^  mir 
aus  bem  gefdngnif  t:\b\~l  werben  folien/ju  erfui* 
len/alleinauS  gnaben.  3.  SBoljujufeben/ 
ba(i  wir  uns  bieinbifcfjejtrme  unter  einem  fcl;ei? 
neberfyciligfeit  nicfjt  lanaer  bezaubern  laffen/ 
t>it  gnabe  ©OtteS  ju  t»er|aumcn  /  unb  an  ibrem 
eitlen  trofie  bebangen  ju  bleiben.  4.  SDafunS 
©Ott  feinem  wabren  wefen  *ieaugen  offne  wol* 
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(Lop.  34« 

Safhvernocb  fo  fräfftig  tttt>erf>Ctnt>I>cit  De* 

f[eifcl>cö gefangen |tchet  /Da£ er  Die  wefentliche 
.cjnaöc 65i>ttcö / Die tf>n begriffen t>at  (fo  er*  er* 

fennen  möchte)  nicht  feben  tan/  auftDie#. 
(E>d)rifft/vormale5nad>  Dcrwircfung(&Otte* 
immenfd)enbefch^ieben/mitfleitj  Dee?  herfcene? 
merefen  folle.  3)aerfef;cnwirD/  DafjDievorige 
Diente  Dem  menfcbjn /um feiner blinDhcitwil? 
len  /  mehr  fdjaDlich  geroefen  /  als  jur  bef  ehrung 
geDient  Ijabcn/  wetlerDie  fcligfeitauc5Dev  bilD* 
liefen  anweifung  haben  wollen.  2.  SDic  f)tif 
ligfett  im  fleifche  fi^t  viel  feflcr  im  bcr^en/alö  Die 
verwüfrung  Der  #ciDnifd)en  funDen-  3.  (£r* 
flarung(£jecl)-20. 2?.  Schabe eud)gebot  ge* 
geben/ Die  nichtgut  waren.  4.  33onwcgenDe: 
beiligfeit  im  fleifd>e  mufle  DiegnaDeöJOtfe* 
vonDcnSiuDenficbju  Den  #eiDenwenDen/Die 
feine  heiltgfeit  hatten,  f.  Steverwuttoevftcf  er 
werDen  Durch  bcfantnifnbrerfünDcnDergnaDe 
w&rDig.  6.  ©inb©£Htviel  nah,  er/Dann  Die/ 
fo  tbrecjercdjtigfeit  im  fleifche  trogen.  7.  % 
poftel haben  Denen  fich ju  <£#9v3@3:0  im 
gci|lbefebrenDen  Diebicnfte  im  ffeifc^e  alö  einen 
(lud)  verfunDigen  muffen/ weil  Die  SuDen  ihre 
gerecbttgfeit Drinnen  juchten.  8.  (giebefaw 
Den  im  menfehen  nicl>t«S  fcbabCicfeerö  /  Dann  Dag 
vertrauenauff  ftcifd)  un  blutvun  aujf  Die  auffere 
gottc*Dien|le/  Die  Der  mentc^fieb/  wiDer  Den 
finn  ©öttcö  /  für  ®Otttt  geredjtigfeit  im 
gei|?eem>ehltf)at. 

Cnp.3f. 

£!a£©ÖttDie  3uoenumi5reerroer;lce  f)tu 
ligfeit  im  fleifche  /  alö  neumonDen  /  fe|ltage/ 
unDopffer/Durd)  Die  Q3ropr>eten  immerDarge* 
tf  rafft.  2.  SDad  gefeft  unD  gebot  ©O^eö 
war/  DafkeUn  ifyncnbenfmnDeäfleifcheötoDf 
tcit  /  unD  Da2  leben  WSSÄ©  /  Darvon  {k 
cntfrcmDt  waren/  verflarcnfoltc/  fie aber  »er* 
jlunDcnDcngeilt  niebt/  weil  fie  (unDwiraucb 
in  unterer  inDifcfyen  geburt)  mit  Der  betligfeit 
im  fUifcfyc  unD  bunDe  verblenDt  waren  3. 
Durch  Die  Dienfle  unD  geböte  folten  fie<&ött/ 
DergeiflunD  leben  tft/  lernen  rennen  /unDmit 
gei|te  unD  wefen  im  leben  Dienen.  4- 2Öetl  fie 
aber  fleifcblicb  wäre  /  Dienten  fiefleifeh  unD  blut 
bannt  jumtoDe  unter  etnemglct§ncrifd)en  flei> 
Dccinerfd)cinbeiligfett.  darunter alleäböfcä 
ftcr>  eine  jeitlang  beDecfen  fönte,  ?.  ^Belebe* 
Die  blinDbeit  ifl/  Die  Den  fieifcblichen  Jyfrael 
um  ihrer  tünDe  willen  überfallen  bat:  5)af? 
03  O  £  "£  einen  edel  an  ibnen  unD  allem  ib* 
rem  tbunbattc/weilfteDcmgeifle  Dees^)€nn 
Damit  wieDerflunDcn. 

<£<tp.  36. 

üöafi  ©Ott  ötefen  verfall  fehcnDe  /auSgna* 
öcuDie  fetigfett  Dem  menjehen  verfunDtgen  laf* 
Jen/  Damit  niemanD  rufnn  im fteifche  haben 
mochte.  2.  5)ann  wann  fie  meinten/  Durch 
ihre  beiligfeit  im  fleifd)eDie  feligfeit  gemüreft 
ju  haben  /  hatten  fie  Durch,  ihren  inDifchen 
gei)t  Die  verDammnifj  gewureft/  unD  für  Die 
ruhe  unD  frieDen  Durch  ihre  geferje  eitelfeit  ge* 
ernDer.  3.  S)ie  auö  Derf*eifd>lid)en  heilig* 
feit  in  Den  gcifl  befehvte  finD  nicht  mit  golD 
oDcrfilber  /  nach  i.^etr.  1. 18. 19.  fonDern 
mttDembluteC^riftierlojt/  DaöfeintoD  unD 
leben  in  Der  menfc^fjeit  ifl.  4.  ^etrues  achtet 
alle  fatjungen/  Die  Der  menfd)  fei  ig  ju  werDen 
angenommen/ eitel,  f.  @ottcSDicn|te  -vfrael 


nach  Dem  fleifche  gegeben/f onten  Den  menfehen 
nicht  feelig  machen  imgeifle/fonDern  hatten  tf> 
renDien|t  im  fleifche/  Darein  Der  menfeh  ücrfaU 
len  war/  ihn  Darmit eine  jeiilangju Wuchtigen/ 
Damit  er  in  Ifeinem  »erDerben  nicht  »erginge 
£>a$  Die  nicht  feben  unD  Doch  glauben/  unD 
thun  wae  Dem  #€91 9*9*  gefaüigift/»or 
Der  heifigf  eit  im  fjjifd>e/ee(ig/  milfit  ir;re|un# 
Den  in  ihnen  DurcbggnaDige  wort  erfennen.  7. 
2)ie  befantni^aber  ifl  @0^:c^  in  feinem  we# 
fentlichen  geifie  angenehm  /  weile?  Die  befant* 
ni§  feinee?  S^9t3@^3  ift/ Darauff  Die  »ater. 
liehe  tteibcifiungen  ftch  grunDen.  8.  S)itfat 
jungen  aber  werDen  eitel  geachtet  /  weil  fie  feine 
reue  im  menfehen  feiner  inwenDigen  tätlichen 
funDen/Dieibnüon  &£><$.  <$,  fcheiDen/gebaf)? 
ren / um  Dcö^fTeifcbcö  willen  bepgefftgt  finD/ 
unD  feine  unterließe  öerheiffungen  haben.  9. 
Äiegefe^e/Dencngcgcben/fonoc^blinD  im  fleü 
fcbe/unD  Denen  ibrefänben  Durch  DatfgeifHtche 
gefeg  1£\ifii  nicht  bef anDt finD.  (£rf laruna 
9{om.  1  r.  6.  S)a£  Die  gnaDe  allen  rul)m  unD 
mutbwillen  im  fleifche  untcrDrucfen  mUffe 
Durcß  Offenbarung  DeSgnaDigcn  wortöin  Det 
fcelen.  1  o.^auluetyat  /  allein  allen  prei^  &ött 
heimjubringen/  in  Offenbarung  Der  gnaDe  unD 
barmberfcigfeit  im  menfehen/  gearbeitet.  11. 
Qßcrmahnt(£ol.2. 16.  Die  bef  ehrte/  fich/weil 
Daö  wort£^)rifli  wefentfid)  im  gciflc  »erficht 
wäre/ mit  Der  beiligfeit  im  fUifctjc/  netimon* 
Den/  fc|itagen/  worDurch  man  Dem  gewiffen 
flricfeun  banDe  macht/nicht»erleitenäu  laffen. 
12.  tarnet  ficoorDer^eipmfcbcni-'hüofo- 
phia.  €ol.2.  13.  2)ae5gnaDigerüort<£^)rü 
)li  fönte  in  feinem  wahren  wefen  nicht  befannt 
nod)  empfange  werDc/  bi^  Die  bejauberung  Dee> 
fleifchees  im  menfehen  in  ihrem  betrüge  erfannt 
unDuerlaffenwar.14.2ilo  Diefeögefd)chen  /foU 
ttfie  il}rcntroflinögei|llichewoitShri|tifc|«n. 
Cap.   37. 

3>afi  Diefen  gutwilligen  ju©Otteögcred>< 
ttgfeit^auluSDcn  glauben  an  S^riftumöcr* 
funDigt/  Da^tleDarDurd)  Diefeltgfeiterlangert 
folten.  2.  2fn  Diejcn  ift  Die  heiligfeitimfleif 
\'ci}t  C gefeite  unD  fai^ungcn  Der  üermeinren 
Dtenficn)  jumenDe.  3.  UnbDaeSwercfÖot? 
te^wirD  Durd)  Die  Offenbarung $0u  €-S)riffi 
im  menfehen  im  griffe  beDient.  ^iflctrung 
Öal.  1 .  1  o.  Sßiirc  id)  noch  menfehen  gefallig/ 
fo  wäre  td>  dpsip  fnecht  nicht.  4.  3m 
Dienflc  @«£)ri(h'  beDient  man  feine  gefe^e/  Die 
ffeifeh  unD  blut  jur  heifigf  eit  finD :  .'öann  auf* 
ferDerncuencreaturgilte;|)iernid)tc?.  v.^nulu^ 
1.  €or.  14.  1.  ermahnt  nach  Der  liebe  juftre* 
ben/am  met|fen  /Dafjfif  propbcjepf?cn  möchten/ 
Daöi|l/ im  lichte  fehen  Daöwer.aangne/Daöge* 
genwartige  unD  Daö  äufuufftige.  aCeld>e 
p.'opbtjei;bungen  Dem  fmne  Deö  freifche^  wbw 
gen  finD;  nacf>  9))arc.  4/  n.  €ud)  ifl  gege< 
benju  wiffenDa^  geheimni§05Otteö. 
C<tp.  3-8. 

.t)afi  manfich  mit  wahrem  herben  jumgncv 
DentbronDe^wefenö^rifliwenDen  folle  mit 
ihm  »ereinigt  ju  werDen/  unD  alle  vermeinte 
heiligfeit  auö  Dem  finne  fetten  einen  fiepen  ju? 
gangsu  feinem  geifle  ju  haben.  2. 5öiegnaDe 
Shrifli  (gnaDenftu^Ofiu-DicnidK  offenbart/ 
Die  ihren  lufl  Dee?  leben  noch  im  fleifche  baben/  e* 
fer^nun  in  vermeinter  heÄigfeitoDerim^)eiD* 
nifchen  wu|len  leben/  fonDern  Daögefe^/  Da* 
Sit  3  jivafft 


^o 
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jirafft  unD  Die  üerDammnif?  beFant  macljt/  l)at 
in  il)ncn  fein  wcrcF  uimtoDe  Deö  fleifc$lid>cn 
tcbcne\  Söa$gc|el§  Dm  |imDem/ Die  feine lu|t 
ncc^iviHenjuSottcögeiec^tigfcitfjaben/öese* 
bcn/DenautwiüigenDicgnaDe^.Safföfynliuä 
für  Die  funDernid)t  für  Die  gerechte  geftorben/ 
aber  mit  untcrfd)eiD.4.97cmlid>  für  Die/fo  einen 
greucl  unD  unluft  anrieben  Der  fimDebeFommen 
unD  Dart>on  abliefen:  ces  fe»  in  boftyettoDcr 
I)cud)dcr;.  f.  SnDiefenbatalgDannDiegna* 
DcSJprifiiifyrwcrcf/weiljte  (nac^  ©al.  6. 
14.)  Der  weit /unD  Die  weit  ifynen  ein  cmujifi. 
6.  S)ie  gnaDc  Fan  rttcmanDenbeFanD  werDen/ 
als  Def  Die  funDefür  eine  feinDfdjafft  erF  ennt/ 
unö  bereut.  7.  SDafj  Der  finnDetf  fleifcfyeä  / 
wann84f)tiuvof)lgef)t/DiegnaDe£$ri|riaacl) 
lobe /  aber  mit  unrecht.  8.  SOßann  erelenD 
unD  wDruj^ulobnbcFomrat/rufftcr  laut  um 
gnabc/  unD  will  mit  Dem  fetter  am  creufje  p 
lig  werben.  9.  &n  anDer  ift  mit  DergnaDc in 
feinen  lunben ntd)t  üergnugt/  fud>t/  wo  er  Die 
meiftc  fyciligFcitnad)  feinem  wabnfmbe.©nen 
anfyang  im  flei|cl>c nadt) feinem  finnegefunben 
l)abenb/ meint  etv©ött  jjab  cfjn  nunauäber 
»erberbten  weit  gesogen/  unbbafj  erifynmm 
mtt  feiner  gnabc  ganl^u  feinem  willen/  unD  Die 
Imibe  uberwunben  l)abe/  }<\  gar  auö  bcrwelt 
fei;. 

C(tp.  3  9-  ; 

£>a§  fteifet)  unD  blut  in  leinen  lüften  mit 
©Ottetf  gnaDe  nur  fpicle/btc|elbc/  roiecöficb 
einbilDet/im  bufen  trage/ im  gottlofengeiftc  fiel) 
Darmit  ju  frdfeen/  ohne  luft/  liebe  unD  »Dillen 
jum  wefcntlidjen  ©Otte.  2.  S>aß  man  in* 
brunftig  fenn  fette  im  gei|te  /  |Td>  1  ( weil  Dae? 
lid)t  (Lprifti  nunimburd)brud>etft)  tnttlujt 
autf  Dem  willen  bes"  fteifcfyeö  juwenben/  Dann 
man  feine  v>crleitung/fo  lange  man  mit  Der  liebe 
Dcs"flcifd)C$  befruchtet/  nid)t  gewabr  werben 
Fan.  3.©id)©Ottgani2inör;immlifd)e  wefen 
unD  leben  ergeben/  weilerftcfynunücrFlartin 
Denen  ifmt  gcljorfamcn  fcelen.  $Bie  fiel) 
©ottmtt  feiner  »olligegnabe  jummcnfcfyen  in 
feinem  ganzen  wefen  F ei)rc/fid)  auö  Dem  fine  be£ 
ftetfd)cösuif)tn  ju  wenben.  f.  2)annwirb  Die 
Bereinigung  jwifd)en  Der  @ottl)cit  unD  Der 
menfdjljeit  jum  etnweftgen  leben  ausgerichtet 
werben.   ?U3eldt>cö  ©Otteä  wille,uberun$. 


Cap.40. 

3)af?  wir  Die  flci|ci)e&luft  in  unö  ausrotten/ 
unD  nid)t  auff  bepben  feiten  btnefen  follen /fo 
wirui  üöllfommcncm  trieben  Fomtnen  wollen. 
2.  ©tebilDc  unD  glctd)ni|Tc  leint  $umenDc/unD 
wtrD  auff  nid)tö  mcr)r  gcfefyen/  alö  waö  Der 
menfd)  im  berfjcn  bat/  liebe  ju  ©Ott  erwirbt 
gcgcnlicbc.  3.  SÜ3ie  man  mifft/fowirD  einem 
mieber  gemcfTcn.  4-  Über  Da$  I)civ  Daöftd) 
ganij  511m  wefentlid)en  ©Ott  umwenDct/  will 
erben  um  Der  lunben  willen  lang  öer|d)loffencn 
r;immeljumfegenaufftl)un/öa^allefrud)teei* 
neu  lieblichen  gefdjmacf  bef ommen  follen.  f. 
5öie  mit  ©Ott  Bereinigt  werDen/  follen  00m 
wefcntlid>en  f)immcl*broberl)alten  werben  6. 
SÖi|  broD  |tillt  unD  »ertreibt  allen  bunger 
auff  ewig.  7.  £iafj  man  leinen  willen 
unD  kt|t  allein  jum  b«mmel<broD  fe|en 
folle.  8.  9}ad)DcrnaturDerfpetfewirDDer/fo 
fie  ijfet/  geartet.  9-  2)ie  einerlei)  broD  effen/ 
werDen  einerlei;  natur  t^eilb.afftig  ju  einerlei; 


gemeinfd;afft.    10.  5öiefe  einerlet;  gemein* 
fd)affi  wuD  im  legten tl)eilc  Der  jeitalleöertfyciU 
te  gemeinfct;afften/Durd}  fieifd)  unD  blut  ge|iiff* 
1  tet/ierflreuen. 

<Cap.  41. 

SSBunfd)  Deö  Autoris,  bafjwir  alle  bai 
QJottlicbe  unD  iut)if^t  red)t  unterfd)eiDen 
lernen/unDunferelu|tunD  liebe  allein  intf  ©ött; 
lid>e  einführen  follen/fo  öerfc&lujbon  allen  im 
gefe^  unD  Den  ^ropfjeten  bezeugt.  2.  ,3ur  be^ 
forDerung/ Dai^u  i  t  Di^eugni^anölid)tgegc. 
ben /  Dafj  Der  einen  lujt  ju  (A5ötteggeied)tigf ctt 
bat /  fehlen  möge/  \vu er  \'id) in  einem  Demütig* 
ftiliem  wefenju  'Sott  im  geiji  int  verborgene 
üo;  Dem  wabn*gei|te  begeben  folle.3.Söe;wabn; 
gci|t  (mDifd>e  finne;  i|t  allzeit  unruhig  unD 
will/  Die  Dem  |Meu  gei|ie  jugetfyanfinD/  aud) 
Darju  treiben.  4.^Öcr  Darju  fiel)  gibt/  Den  wer* 
Den  alle  wal)n*gei|nr  unD finnen Deö  flcifd)eö  m 
wrwülfetem  fünDcn4eben  unD  |cl)cinbeiltgfeit 
fliegen/weil  fie  bei;  ib,  m  Feine  nabumg  finDen.f . 
nutor  meint  mit  Diefem  jeugni^niebtö/  Dann 
Da^manDaö  cinweftgelebenSSfu  li^prifli  in 
Der  fülle  wefintlid)  beleben/  unD  mit  Der  tbat 
»or  ©Ott  unD  menfd)en  bezeugen  möge.  (?nDe. 

^n^alt  öer  C^pttel  im  vierten  t^eile 
öcö  ^eferfc^^ee  ^>iel6. 
Cap    1. 

S)af5®€)tt  in  mancberlei;  mift/  Durd)bil* 
DcunDfiguren/  aber  nod)in  öuncfelr>eit  unter 
Dcnwolcfc-n/  auö  feinem  r;immltfd)en  wejen 
in  Den  inDifcben  beiden  gereDt  unD  gewlucft/ 
feinen  wcfcntltd>engeift  jurfeligfeit  Des  leben» 
btfannt  ju  mad)en.  UnD  Den  menfe^n  mit 
feinen  (Sottlidjcn  bilDernunD  figuren  aus"  Den 
il)rac  fclbftgemacbten  inDifd)en  btlDen  crlofen 
wollen.  2.  SK3eil  aber  Der  menfd)  Daö  wefen 
Der  ©örtlichen  natur  in  feiner  fecle  mcl)t  er* 
fennt/  i)at  er  aüejcit feine  eigne  tiiDtfchc  bilDe 
oor  Den  ©6ttlid)en/Dieil>m  ©Ott  Durd)  feinen 
gei|t  einatb,met/  erwer;lt/un&  nid)tDarauff"ge* 
mereft.  3.  ®arum  er  nid)t^  Dann  einen  bilD* 
liefen  ©O^^:  in  feinem  inDi|d)en  wefen 
fef)en  unD  füllen  fonnen.  4.  S)cr  gio|ie 
rTuci)  /  Dat5  Der  menfd)  fo  blinD  unD  ir;Difc^ 
wirD/Da^er  (nad)9iom.  1.  23.)  Diefrafft 
Der  wefentlid)cn  ©ottbeit  in  fid)  ju  einem  ixv 
Difd)enbüDe  »eranDert/unDfür©Ott  anbetet/ 
öon  ibme  bit  rub,e  Der  fcelen  boffr/  unD  weDer 
auff  Die  wefentlict>e  ©ottbeit/  nod>  auft  Das 
bilD  unD  fügur  feineöS^)n)tiad;tet/ unD  \x>tö 
er  »onDcr  ©ottb^eitjeugt/  D«rmit  nid)tö  Dann 
fein  ir;Difd)bilD  meint. 

C<»p.  2. 

1. 2>afj  Die  menfcljeii/Durc^  Die  Ijimrnfifdje 
btlDc  bewcgt/if)r  ©ottlo^  leben  ju  veilaffen/ 
ibreberijen  ^1  befricDigen/in  Die  eigene  gereci)* 
ttgfeit  getrctten/unD  iSO'^.'l  Darmit  üerfür;; 
nen  wollen/ aufä  bcgtf)icn/art  unD  wefen  Der 
©oltlict;en  figuren  unD  bilDe  nid)t  geachtet 
b^aben.  2. Saturn  ©O^^eö  $ropl)etrn  Diefe 
irrDifd)c  bilDe  mit  ©OSSetf  wcfentlid>er  %tt 
red)tigfeitge|rrafft.  '4)ann  fie/ Dafj  ©O^ 
ein  wefentli4fi'  &Ott  in  crleudjteten  fjer^en 
Der  mcnfcr)en  ilt/nicr^t  eifennen  Fönten.  3.©a* 
ber  Der  toD  im  irrDifdjen  r)ei'^en  Fraftig  %a 
berifcljet.  4-  3a3orDurd)  Die  ftnne  in  Der  oer* 
nun|ftinDeniiTDifd)cnb,ei^enwieDerftcbfelbfi 
unrci  einanDer  unD  wieDer  Das"  leben  ©Otttf 
fid)  aufgcnKV.|)t/unD  ibjen  toD  noeb  meJ)r  ge* 

fta'rctU 


fct>  tV.  $e&  III.  tf  um.  IX.  ^l\\)(\U  t>Ct  fc^tlfftCtl  &tcl*.  ?  5 * 


ftarcfct.  f.  3a  ffir  peiligfeit  geac&t.  ö.^tber 
berebt  ftc&.  Die  (jciligfett  »on  feinem  ©Ott  cm* 
pfangen  ju  Ijaben/wirb  aufgeblafen  tvicDer 
tinen  anbftn/  unb  will  mit  feinem  ©ottlofen 
bilbe  ttber  ©Ott  unb  mmfc&en  fycrrfcben/allcs/ 
wie  er  mepnt/mit  gerec&tigfeit.  7.  £)iefe  gc* 
tec^tigfeit  i|l  /  bafj  jeber  in  feinem  ©ottlofen 
wefen  reebt  fyabcn  roitl/Daf^m  arbeiten  alle  ftn* 
ne  beSfleifcbeS/baS  recl)t  ju  erpaltcn.  8.  %t)x 
ftnn  tlt/ftcb,  ju  ergeben/  unD  einen  anbern(bie 
•einfältige  ©ottfyeit )  untermbrdefen  /  mit 
geroalt  ober  permepmer  l>eiligfcit.9.2)as  tput 
Die  irrbifcl)e  liebe  ju  jiieb  felbft  /  bas  reieb  Deö 
teuffeis  tm  peilen  Der  ©ottlofen  ju  befefti* 
gen/ntcf)t  einmal  aufs  wefentlicbe  reicl)  (l\)w 
Iti/baf?  Dajfclbealle  reiche  öevnicbten  foUc/Dcn^ 
efenbe.  io.^ropfyetenunbC&riftuSrufFen  Das 
webe  über  Die  gereebtigfeit  beS  fteifcbeS.  1 1. 
2>c$  irrbifeben  menfeben  grofte  pein  ift/ba§  er 
fein  irrbifdp  bilD  niebt  üon  jebem/Der  tf>n  bort/ 
fßr  ©QS'SeS  gereebtigfeit  fan  wrtbeibigen; 
Dann  er  aße  ebre/bte  er  ©Ott  geben  folte/  fei* 
nen  irrbtf$en  bilben  jubringt.  12.  2lucl)  an* 
DerS  nieb^t  tpun  fan/fo  lang«  er  in  Dem  irrbi* 
feben  wefen  gefangen  ftept.  i3-2ßer  ftcfy  felbft 
Dient/ift  Durcb  Die  liebe  Der  eigenfebafft  im  ftei» 
fd)c  blinD/Dap  er  ©otteS  gereebtigfeit  im  gei» 
jte  niebt  ftefyt.Söer  ©Ott  unD  feinem  nacbjen 
Dient/  Der  ift  im  liebte  (Sprijft  fiep /an  ntcl>ts 
gebunDen/Dan  was  t>or©ottun  Demmenfcben 
©ottfelig  ift.  H-Sötf?  ift  Der  Dienft  beS  einwe* 
figen  lebenä/opne  gefefce  un  jwang/weldjeSber 
irrDifcbe  btlblicbebicnft  ntc^t  »ermag.  1  s  -S)ar* 
um  ift  er  unrupig  in  feint  bilDen/feine  Ijeiligf  eit 
mit  febmerfeen  wiref  enD/  Das  Docl)  niebts  Dann 
glctjmerep  ift/m  $wietracb,t  unD  trennung  Die* 
nenD.  i6.2Dßer  in  oermepntet  gereebtigfeit  fte> 
^ct/maebt  einen  @ott  Des  fyaDers  unD  jwie* 
traebts  Draus /unb  ift  mit  ftc^>  felbft  unD  allen 
menfcl)en(n>ctl  i$m  böneft/  bafi  er  für  ©Ott 
ftreitc  unD  in  allem  recljt  pabe)  ftreitig. 

(tap.  3» 

1. 2)af?  Diefer  ftreit/barinnen  jeber  recfjt  pa* 
Ben  will/ in  Den  irrbifc&enfyerfcen  niebt  erfennt 
noef)  nieDergelegt  werben  mag/bif;  Dtefe  ©6t* 
ter  wicDer  Dag  ©ottlicbe  (eben  als  teuffel  er* 
fennt  unD  empfunDen  werbena.Unbjebweber 
feine  eigene  finne/ Damit  er  »or  ©Ott  unD  tuen* 
feben  recljt  fyabtti  will/fur  unrecht  unD  ©Ott* 
loß  im  toDe  Der  funbcn  erfennt.  3. 2)as  fan 
fleifcb  unD  blut  nidpt  ju  wege  bringen.  4.!X)ar* 
um  bleiben  Die  irrDifcbe  bilDe  unD  ©6tter  in 
Den  trrbifeben  t)t\%t\\  m  iprer  frafft/bi§  ein 
ftarcfer/Der  gerecht  ijt/auöDem  bimmel  eiferet* 
ne/ welcher  im  legten  t^eile  Der  jtit  Das  urtpeil 
Deß  gerieb,  ts  über  Die  irrDifcbe  ©6tter  bringen 
»irö.f -®(Jpbiefejeit  rtunnabe.6-2öaii  bie  ge* 
Dult  beö^errn  über  DieöätterCDiegerecljfigfeit 
unb  üerw&|1peit  im  flcifcbe)  wirb  geDultet/unD 
PollenDet/mu9  alles  fleifcb  Die  Oerrlidpteit@ßt* 
teSm  ftinem  toDe  fcl)en;  jur  reinigung  Der  er* 
Den/Die  wDorbt/unD  nicbtS/Darüon  man  leben 
fan/tragt.  7.  ^e  mebr  fit  Die  erbe  bearbeiten/ 
ibrebilbe  Draus  ju  machen  jum  leben  //eme^r 
fic  »erfluebt  wirD.  8.  S)aj?  ©Ott  nun  Durcp 
fem  wefentlicb,  urteil  Des  gericfttS  in  Den  irr« 
Difcben  fjer^cn  felbft  wieber  ijjre  bilbe  wireft 
jum  unterfc&eib  i>t6  pimmlifeben  unb  irrbi* 
f«9en/|eDen  pom  fcfylajfe  ju  erwecfen/Des  we> 


fernliegen  ©ottes  im  gemutp  mit  feuff^en  unb 
fiepen  in  Derfcelm  wabvjunebmen.  9.£>ie  »om 
irvDifd>en  men fd>en  ftcb  gemachte  bilbe  (im 
feine  jeugen  ©OtteS/fbnbern  »erfd&ren  ben 
menfe-ben.  10.  :£>afs  nur  nun  bureb  ©OttcS 
wefentlicbe  jeugen  im  gctjlc  geruffen  werben 
in  ber  feelen.  1 1,  5)afi  fit  lange  niebt  ange* 
nommen  worDen/  Darum  man  Die  wabrbeit 
niebt  erfennen  mögen.  12-  9}iemanD  ift  opne 
biefe  jeugen  ©OtteS  in  feinem  menfa)licben 
wefen ;  wenig  aber  leben  barnacl).  13.  %&a$ 
2ut.  16.Ü.26.  O^ofen  unb  bie  ^ropfyeten  ba* 
ben  f)ei|fe/unb  wit  M$  geriebte  jum  leben  e* 
ber  tobe  in  uns  gefeb/epc. 

Cap.  4» 

©a^alfobem  menfcl>en  Die  wapr^cit  Durc^ 
befagteieugen@otteSmußbefantgemad)twer* 
i)tn.  2.  S)iefe  »ertreiben  aus  bem  bergen /ba 
fle  angenommen  roerbcn/alle  mbifdpe  jeugen. 
5.4.  äßerfleannimmt/nerwirfftallcerrocplcn* 
be  bilbe  in  feinen  inbifcl)en  lüften  angenommen/ 
t>amit  er  ins  beilige  mfm  ©OfteS  eingeben 
möge.  f.  2llSbann  wirb  man  mit  ©Ottgei|t* 
lieb  geftnnt  /  unb  siebt  Den  neue  n  menfepen  (  bk 
©ottltcfyenatur)  an.  6.  2llSbannwtrb©ot* 
teS  IjimmufcljeSbilbunb  bas  inbifc^cbilb  auö 
einanber  erfant  unb  t>on  einanber  gefc^ieben» 
7-  2)aS  inbifcl>e  ge(;t  in  Die  erbe  bas  f>immlifcbe 
wirb  mit  ©£>ttju  einem  wefen  vereinigt.  8» 
®ann  wirb  man  nicl)t  mepr  ben  jw&ifcpeit  bil* 
ben  bienen/fonbern  bem  wefentlicl)en@:Otte.  9. 
2ßeld)cö  t)it  f)crmcbe  frepbeit  Derf  inDer©otteS/ 
I  Dieju©ott  in  Den  geift  eingewanbt  ibm  im  neu* 
en wefen Desgeifles Dienen.  10.  Siucl) aKean= 
flebenbe  lüfte  Des  fleifcbjS  wrlaffen.  u.  Unb 
nur  einen  @£>ttunDQ3aterl)aben,  12.  3^ 
fer  ^eilige  Dienft  roirD  Durcb.  S^rtflum  bebient/ 
na^i.eor.if.24.  n.  &asift/bcrpimmli< 

fcpeunbnaturlicl)emenfd)eifennenficbwefent* 
lic^üomtobeerl6|tjufei;n. 

C4p.     f. 

S)a§  bie  bilbe  unb  lüfte  im  tutufdjen  mfm 
gefebopfft  mm  enbe  f  ommen  unb  eon  benöött* 
Itcben  btlben  gefcbjeben  werben  /  baljer  je  Der  beö 
wefentlic|>en©OtteSmtteinem  lüfte  im  geifte 
waptnepmenfolle.  2.  ©OttwtUimgcborfa* 
men  menfdpen  feinen  bienft  /  of;ne  figuren 

unbbtlDefelbftbeDienenburcl)feinbetligwefen. 
3.  ?©ann ©Ott  feine  bilbe  me^rfur  ben  mit 
fcl>en  mengen  ausfenbet/pat  biei£)eibntfcl)e  <& 
gpptifc^e fünft  fein  porbtl&me^r/ipre  bilbe  im 
fleifebe/  barnac^  ju  machen/  unb  muß  mit  fyxtv 
jauberep  »erfebwinben.  4,  «löer  niebt  aus 
feinem  eignen  bilbe  511  m  wefen  &£>tttö  fiel)  um 
wenbet/muf?  in  ben  finen  unb  lüften  beS  fleif tyti 
gefangen  bleiben/unb  barifien  m  grunbe  geben  / 
es  pilfft  fein  »erbect'en  mepr.  y.  2l(Sbannmuf{ 
alle  eitle^ofnung/troftunbglaube/bieber  ftnn 
beS  ff eifcf>es  jum  rubm  getragen/aufff)oren  unb 
t>it  peiligfeit  im  fktfebe  ipre  ©ottcr  üerliebrcn/ 
unb  bas  Durcb.  t>it  f  rafft  ber  ©ottlicben  natur. 

C^p.  6. 

&a§  bk  ftnnebesfleifcbes  ipre  (uft  unb  liebe 
mmwefentli'cljenÖOtteiimwenben  follen.  2, 
SGßann  bas  bilb  leibet/mußaueb  ber  mit  leiben/ 
ber  bas  bilb  gemacht  bat  3.  3eber  foll  i>i% 
itftm  nun  in  feinem  bilblic^en  bergen  wabineb- 

men, 


5 


£f).iv.  Sca.  in.  Num.  ix.  3n&rttt  tw  föriffien^tcte. 


nun.  5öa^  Daö  berunteigans  Dc^ n?a^n*geifl6  / 
Daßcr  au«blinD(i>eit/ficf>  t>eö  urtf)eü«@Ottc« 
annimmt.  4.  SC^tt  Dem  maf?  /  mit  welchem 
man miflfet/ wirb  einem  wteDer  gemeffen.  f. 
Jöarum  Der  menfcl)  fo  offt  für  fallet  rnaf?  unö 
gewicfytgewarnt  wirD. 

C4p.  7. 

5Da9  man  Den  inDifcljen  SSeKalifcfyen  geifl 

DerlaffcnfoIIe/  Dann  werDe  man  ©Ott  in  feinen 

©öttlicf)en  wiref  ungen  f ennen  lernen.    2.  S)er 

geifl  unD  Da«  wefen  eifyält/freibt  unD  bewegt 

alle  Dinge,    £>a«  (eben  aller  fic&tbaren  creatu* 

ren  ifl  geifl /bod)  natürlich.    3.  2)er  reirffle 

geifl/  Demeallegeifler  untertljan  feon  muffen/ 

iflDie  ^eilige  ©ottljeit/DiealleöeroalU-^f« 

wefentlid)e©ottf)Cüiafl  fiel)  nic^t  nal)en  noclj 

erareiffen/ Dann  von  if)rer  wefentlicfyen  naturc. 

fa|l  ftcfo  Docl>  offter«  im  b,  er^en  Der  mengen  1)6* 

ren.    f.  SDer  mcnfcl)  aber  von  Den  btlDlicfyen 

geiflem  in  feinem  verflanDe  gefangen  /f  an  if>re 

flimme  mcfyt  begreiften.    6.  2)er  geijllic^e 

richtet alle«?c.    7.  £>erinDtfclje  erwcblt  feine 

eigene  gerecfytigfett.  8.9.  SSSafm*  geifl«  Diener 

fetnegerecfytigfeit  ju  erhalten  fmD  von  unter? 

fcf)ieDnennamen/abcr  einerlei)  gefcljlecfytc.    10. 

S)e«ober|len  Diener«  name  ifl/  etgenfcfyafft  im 

•  fteifef)C/;c.    1 1.  ®iefc fuc^t fiel)  vor  ©i)^ 

xinDDemlicfytejuverDccfen.    12.  5)erbeDect"t* 

fyeitDiener  finD*.  55egterDe/lufle/neiD/jorn/ 

M*/  :c.  13.  Stöann  Dtefe  vollbracht/  macfyt 

Der  wal)tt*get|l  nocl)  eine  eigne  geredjtigfett 

brau«.    14.  S0Bernicl)t  mit  il)m  einftimtnt/ 

ifloerDammt.    i*.  ^acfytfic&JumöOttu* 

ber  Die  einfältigen.  16.  bereitet  Durcl)  feine  ge* 

rectyrigfettemneflDcrteuffel.    17*  ©ebiertal* 

le  falfcJr>f>ctt  im  f) erfjen  Der  menf  $en  unter  einem 

^eiligen fcfyeine.    18.  2öannDcrfalfcl)l)eitih/ 

re  jcit  vollenDet  unD  ijjt  betrug  il)r  wieDer  begeg* 

ttet/wirDfievomgeifleDe«|>taöet6Dtet. 

£<*p.  8. 

&af?  1  Der  ©Ott  unD  feine  feligf  eit  liebt/  fein 
f>er£ unD  lufl jureinfvracl)c  De«  geifl«  umwen* 
DenfoHt/Der  gnaDe©Otte«  wefentlicl)  tfyeil* 
l)afftju  werDen.  2.  sSon  allen  (heiligen  in* 
Difcfjcn  bilDlicfyen  Dienjl*unD  wafymgeiflcrn 
mup  man  einen  abfcfyteD  nehmen.  3.  3n  Der 
umwenDtmg bringtun« Die lef>re  jum  wahren 
wefentlicl)enDienfl  ©Otte«  im  geifle.  4.  @o 
viel  wirDie  mtl)ciltl)eitimj1eifcfyevertaffen  /  fo 
viel  erlangen  mir  Den  Dienfl©Otte«  im  geifle. 
y>  Söiefer Dicnfl vereinigt unferefeele  mit©ott 
ju  aller  rur)c  unD  frieDen.  6.  Söie  jeugen/  Die 
Den  umgewanDtenmcnfcljenjum  wefentlicfyen 
Dienfl©Ottc«  im  geifle  bringen /finD  nicfyt« 
Dann  eintragt  nt  7.  $6orDurcf>  Die  feele  al* 
len  tvtUen  ju  flreiten  verlieft/  Den  fie  vor  Der 
gnaDcnjeit(  wie  Dem  ^lutoraucfywieDerfabren 
i)l)  ^at/unDficl)  Drinnen verlaufft. 

Cap.  9. 

AutorisfeajT^cn  unD  bef antnif?  feiner  blinD* 
fceitvor  Derjeit  Der  wefcntlicfye  Vereinigung  mit 
©Ott.  2.  $Beil  er  feiner  lujlunD  begierDen 
fo  wenig/  al«  ityn  muglicl)  gctvefl/  geDient/ 
bat  tief)  ©Ott  feiner  erbarmt/  ihnangctafl/unD 
mitgeivalt/  (Durc&  eine  groffe  unru^e  in  Der 


menfe^eit)  au«  Dem  bi(Der*Dienfleau«getjcie* 
ben.  3.  Orient  ifl  er  fo  gleich  Darau«befrept 
tvorben/fonDern  i)at  if>m  nicJjtme^rmitlufle 
Dienen  fonnen.  4.  3ll«@Otte«gnaDeib/mDie 
flricf  e  eröffnet  /  Darmit  er  gebunDen  getvefl/  r;at 
erflracf«  lufl  unD  liebe  jur©Otte«gerec^tig* 
feit  im  geifle  befommen  /  unD  erleicbterung 
unD  rub^c erlangt,  f.  %n  Der  ruf)eoDerftillel)at 
er  ju  ©Ott  geruffen  /  ih,  m  mit  trofle  ju  f)ulff  e  ju 
fommen :  S)ann  er  von  aller  inDifcfyenbilDli* 
cfjengerec^tigfeit  verfloffen  getvefl/tveil  er  Den 
mDifc^enbilDennic^tmel^rglaubenunDDienert 
fonnen.  6.  3nbiefemfeufF|enunD»ej:(affuna 
^atif)n©ottfeinenvefentltd)egnaDent5eilf)aff* 
tig  gemacht/  Dafj(J^)ri)lu«inil)meaufferflan* 
Den.7.S)a;auffer  alle«  veHaffcn  unD  fiel)  ju©ott 
gervenDet.  8.  jDaDannDerfrieDeinifjmeredjt 
angegangen.  9.  SflinDentvefentlic^cnDtenfl 
©=Otte«  fommen.  io.  2llic  vorige  Dienfle 
unD  füguren  finD  incil)m  verflart  n>orDen.  1  u 
SGßer  in  Diefcm  @6ttlicl)en  Dtenft  nicfyt  gelehrt 
ivirD/  bat  nocl)  feine  b.immlifc^eleh.regefe^en 
noc^gef)ort/n)eilcrDerumrDenDungau«fieif(^ 
imgeifl  nic^t  tvargenommen  f^at. 


€<tp.  10. 

S)af  jeDer  auffDiejeitDerumrvenbungac^t 
^aben  folle:  allebilDe5abenib,rejeitDe«au^ 
flehen«  unD  untergeben«.  2.  S25erDa«mer* 
den  fan/  ivirD  feine  feele  Den  inDifcljen  bilDeti 
nic^t  vertrauen.  3.  2ille«  btlDliclje  mu^int 
legten  tb,eile  Derjeit  aufhören  /unD  feine  frafft 
verlieren/  Damit  jeDer  in  feiner  feele  möge  befin* 
Den/  Da^nicl)t«  Dann  allein  Der  rcefentlicfye 
©Ott  beflanDig  feo.  4. 5SiiDc  unD  ©otter 
finDrvinD  unD  eitelfeit. 


C<ip. 


n. 


S5a§  rveil  Der  le|tet^eil  Derjeit/ Da  ©Off 
nicl)t  mel;r  bilDlic^  nocl>  figürlich  imDuncfelt» 
unter  Den  ivolcfen  tvirefen  will/  jeDer  ac^tauft 
fein  bilDliclj  verteilt  leben  im  fleifc^e  l>aben/ 
unD  fic^  Darau«  in« roefentlicfye  leben  ©Otte« 
umrvenDen  folle.  2.  SEßorju  un«  Die  boten 
©Otte«  amveifung  tf>un.  3.  S)ieDurc^Die 
tvirefung  S-prifli  gelehrt  werDen/  Denen  wer* 
Den  Die  geifllicfye  äugen  geöffnet  /weil  fie  Durcl) 
Die  verteilte  geifler  verfugt  unD  nic^t über* 
wunDen  finö.  4»  Sie  überbleibnif*  in  Der 
wirrf  ung  €^)rifli  btmtyt  ®Otttö  jeugen/  Die 
geerbt  werDen  auffDie/  fo  Die  ©ottlic^e  arbeit 
noefo  Durcl)ger)cn  muffen/  Daf*  {k Durcl)  t) off* 
nungunDtroflDerfelbeni^refeinDefiberwinDen 
mögen  in  geDult.  y.  £)itft  jeugen  geiflet 
©Ott  jeDem  in  feinem  menfcl)lic|enwefen/unb 
finD  Da«  wefen  ©Otte«  felbfl/ Die  verfugte  fec* 
len  if)re  feinDe  ju  uberwinDen  ju  lehren.  6. 
Autor  t)at  aller  bilDlic^en  lef)re  enDe  gefeljen/ 
auc^  Den  Untergang  Deri^ran^angenDenfee* 
len.  7.  ©Otte«  wefentliclje  jeugen  werDen 
befefligt  auff  Die/fo  aller  inDifdtjen  bilDer  unD 
leljren  muDe/  unD  im  elenD  finD.  8.  5)ie* 
weil  fie  Dur4«  elenD/  Da«  ibnen  Der  inDifc^c 
geiflinDeranfec^tungverurfac^t/lulljurgna* 
De  ©Otte«  befommen.  9.  2)iefe  juuberfom* 
men  verlaffen  fit  alle  inDifcf>e  bilDe  /  Daf?  fie  De« 
^>Srm  wefentlicl)en  tag  ertragen  unD  im  leben 
bleiben  mögen. 

Cäp, 
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<Lap.  12. 

S)afj  alle  ein  cmpjinbcn  Des  »efenS  ©otrcS 
in  fiel?  babenDc  Die  (efyve  Der  jeugen  ©otteS  in 
fiel)  »arnebmen  /  unD  tf>r  gefielt  nad;  Dem 
anfang  »enDen  follcn.  2.  £as  tvort  (©otteS 
»efen)  in  uns  allen  /  nacr;  3>cut.  30. 14.  na^ 
luinunfermberßen  unDmunDe :  35a#»trS 
tiicbt tn  «Innungen  ju  fudxn  haben.  3.  ©Ott 
«Hein  in  feinem  »efen  im  bergen  Des  umgc> 
»enDten  menfdun  ju  finDcn.  4.  Jöfe  jeugen 
©otteS  machen  in  Den  ge»iff*cn  Der  menfdun 
einge»iffeS  erfänbnuß  unt>  befreien  Das  fper^ 
von  Der  befreit  unD  allen  gottlofcn  bilDen.  f. 
Siefe  frepbeit  2.£or.  5. 17.  3(1  Dieaufflö* 
fung  alier  flricfr  unD  banDe  /  ( Damit  Die  freie 
Durd)  Die  irrDifc!)e  bilDe  tmD  eiteln  »abn*geijr 
im  fieifefte  fiel)  binDet)  ©£tt  in  frer^eit  ju 
Dienen. 

Cap.  13. 

3)a§  man  ftdj  in  feiner  bilblidjen  jugenb 
am  »eref e  DeS  >pSrrn  niebt  wrfimDigcn  foüe. 
2. 2llle  fo  ©Ott  in  feinen  r)immlifel;en  bilDen 
unD  füguren  3fraef  auffjube(|fcn  gefanDt/  »i* 
DerjtanDeV  babenauff  ibrereue  noepgnabeer* 
langt.  ?.Söer  fiel)  aber  am  »cfcntd'cben  ©Ott 
im  geifte  üerfünbigt/  bat  feinen  in  ifmi  »erbor* 
öenengnäDigen©eiftangeta)t/unDfünDigtin 
Den£.@eift/Darfür  »or  tragung  Der  flraffe  DeS 
toDeS  feine  gnaDe  ju  erwarten.  4-  5GB«  ©  Ott 
in  feinem  wefentlidun  ©eifte  »tDcrftebt/  Der 
fünDigt»iDerbieoolIfommciu®ottbeit/unD 
fe^t  fid)  ju  feinem  toDc  »iDer  Die  maebt  Die 
Fimmel  unD  erDen  regiert.  5.  Ob  »Ol  fein* 
ner  »or  trffiUung  Der  jeitDaS  erfennt  /  »irDS 
Dod)  im  legten  tf>eit  Der  jeitjur  feligfeitoDer 
tterDarnnufj  empfunDen.  6.  <2Bof  DemDerS  jur 
fc(igfeitunDnid)timtoDDeröcrDammif}füblr/ 
Der  »trD  ernennen/  Dafj  ©Ott  feinen  getf)eil< 
tenSMenftenDarmiter  Dem  t>crtbei(ten  inen* 
fcr)en  ju  f>ü((fe  fommt/  gefangen  flet>e  /  fon* 
Dem  frei)  fep.  7.  3)a  gilt  fein  rubm  auff  Dien* 
tfe/  fonDern  fo  Diel  jeDer  ju  ©Ott  in  feinem 
in»enDigenmenfd;lid;en  »efen  jur  gercebtig* 
FeitbeS  lebenS  eingef  cf;rt  ift  /  fo  üiel  bat  er  mit 
©Ott  gemeinfebafft  ju  einer  »efentd'dun  ge* 
reebtigf eit  unD  rubeDcr  feelen.  8. 2lllc  Dienfte 
bicDenmenfd)en  ju  feiner  erneurung  Des  ie* 
benS  im  geifte  bringen  /  gebdbren  nichts  Dann 
eigne  beiligFeit  jum  rubm  im  pcifd;e  /  »orauS 
Daö  urtbeil  Der  wrbammuS  wn  Cbrifti 
©eifte  folgt.  ^.  ©er  bienfl  ©otteS  in  SJjirijto 
aber  batfeine  beiligFeit  im  ©ci(te  Script/  unD 
Dient  ©Ott  in  feinem  beiligen  »efen  unD  Dem 
nunfdun  in  feiner  fcb»ad)beitobne  rubm.  10. 
S)urd)Diefen»irD©Ottin  Der  Dcmütbigen 
SWenfdjbeit  jum  prei  je  geDient. 
<£ap.  14. 

£>a§/»er  ©Ott  Durcb  <£brifturo  erf  ennen 
»il  /  feiner  jeugen  im  ©eijte  (prifli  »arneb* 
men  unD  feine  fcele  mit  Demfelbigen  vereint'* 
gen  folle  in  Der  um»enDung  auö  fleifcb  im 
geijl.  2.  SEßclcbcä  Die  »abre  gemeinfebafft 
Die  ©Ott  Durd;  feine  Diener  im  b«'|en  Der 
menfd;en  »efentlid)  aujfjuricbtcn  begebet. 

3.  ^a^  Die  finDcr  DeS  »e|enö  im  legten  tbeil 
Der  jeit  einen  unterfcbieD  erFennen  »erDen 
l»ifcb«n  Dem  ©eifle  <£f>rifli  im  biinmlifdjen 
wefelt  /  unD  Dem  »abn»geiftc  im  jleifcbe. 

4.  S)nQ}eiß€brijii  ftfy  Wncn  eigen|tnni 


gen  met>nungen  eigenwilliger  »eife  eor  /  unD 
ijlin  feinem  Diente  einfam  unD  gemein  mit 
$ött  unD  Dem  auffreebten  menfeben.  f.  SDee 
r»ar)n«*griff  aber  i\\  fo  eigenjinnig  /  Dap  nie* 
manD  feinen  Dienfi  in  frepbeit  mag  geniefen.. 
6.  (Sein  Dienft  leitet  niebt  inä  frepe  leben 
Cbvi|ti  /  fonDern  in  Den  eigentbum  De^  toDeS 
unD  Der  «crDammnuP  :  50er  fetbfl  im  tobe  ijl 
?an  fein  leben  beDienen :  923er  felbft  eigen  unD 
gefangen  /  Fan  niemanDen  befreien.  7.  ©ar* 
um  fan  fein  »abn«geifl  Feinen  frepen  Dien|1 
beDienen  :  Sann  Die  eigenfd;afft  in  feinerbe* 
gierDe  i^fein  berr  unD  funDament/  ja^in 
gott/  licf;t«nD  (eben.  8.  #at Die  mad)tnid)t 
ein  einzig  »ort  aus  feinem  gefangenem  wr* 
nunfft«geirt  »or jubringen/  Der  niebt  in  feiner 
eigenfcba|ftbefe|iigt  »ürDe.  9. 9DBirö  i'bmitn 
legten  tbeile  Der  jeit  niebt  mebr  geglaubt 
»erDen  /  er  »erltcffc  Dann  fem  eigenfinnig  irr* 
Difd)  »efen.  10.  <2Sabn*geift  Dient  nieman* 
Den  Dann  feinen  finnen  im  ßerfefte.  2iÖcö  »aS 
er  tbut  gefdn'd;t  unter  Der  mad;t  Der  eingen* 
fmnigFeitimpeifcbe. 

Op.  if. 

3>ap  Der  ju  ©Ott  (k\)  befebren  »il/  fidy 
Dom  »abn»gei|le  niebt  länger  betn'egcn  (äffen 
folle  /  Daper  in  Der  befebrung  noeb  it\  Der  be* 
Decften  eigenftnnigfeit  Deö  fltifcljtö  bleiben/ 
unD  Die  finne  unD  Den  (ufl  Deö  f)t\%m$  Dem 
©eifte  ©otteS  befd;loffen  baden  »o(te.  2. 
'Öiefe  befebrung  ein  gveue(/  unD  Die  im  (iebte 
(D)n\\i fiel;  »efentd'cb  befebicnDc  büten  ft'cb 
für  feinen  irrDifd)en  geiftern  mebrerS/  Dann 
fiirfolcbembeDecften  eigenfinnigen  geifte/Der 
fieb  unterm  febein  Der  beiligfeit  für  auffrtcr> 
tigDargibt/  als  ob  er  feine  (ufl  unD  (eben  im 
»efen  €b»'itfi  b^tte.  4.  .5)aS  geriebt  Des  ge> 
redeten  »cfenSift  nun  im  legten  tbci(e  Derzeit 
fo  Frdfffig  in  feinem  liebte  über  alle  ftnne  DeJ 
jleifcbeS  /  Da§  Der  bcDecfte  »abn*geifl  in  fei* 
tum  leben  DarburcJ)  getODf  et  wcrDen  »irD.  f. 
;2)er  ©otrbeit  frafft  unD  unüber»inD(id;Feit 
jift  aus  ibrer  ein»efigFeit  im  (eben/  unD  jeD« 
j»eDen  Der  ibrer  in  ir>rcmf)ci(.  tiefen  tbeilbaff* 
Irinju  »erDen  begehrt  /  gemeinfam.  6.  3*« 
gemeinfambeitijt geredet/  Daber  feine »abn* 
eifter  ber>  tl>r  lebenDig  bleiben  Fönnen. 
<£ap.  1 6. 

3)afj  /  »er  jur  über»inDung  Des  »abn* 
gciftS  Der  »efentlicben  Frafft  ©otteS  tbeilbaff* 
tig  »erDen  /  unD  ju  feiner  feligFeitDer  gemein* 
fd)afft©otteSnabcn»il/  fid)  mit  einem  lüfte 
feines  (cbenS  aus  Dem  beDecften  geifte  in  Die 
unbeDecfte  »efentlicbe  gemeinfebafft  ©otte^ 
befebren  muffe.  5>a  er  frafft  jur  übtr»in* 
Dung DeS »abmgeifls  empfangen/  unD  er(6* 
fung  »on  Den  finnen  Des  peifd)eS  in  fteb  leben« 
Dig  fühlen  »irD.  2.  SEßeil  ©Ott  einfam  unö 
aUen  ibn  fürcbtenDen  »ölefern  gemein  /  aud) 
ohne  eigentbum/  ift  in  feinem  >£>. gemeinen 
»efen  DaS  »oUfommene  leben.  3. 2111er  toD 
unD  »eröanmuS  ift  aus  Der  eigenfebafft.  4. 
@o  Der  menfeb  feine  eigenfebafft/  hätte  er  »e* 
Der  toD  /  teuffei/  l)6üt  nod;  »erDamuuS  im 
fleifcbe  ju  lepDen-  f.  £8on  Der  eigenfebafft 
fan  tf>n  allein  Der  fret>e  gemeinfame  »efentlicbe 
®-Ott  erlöfcn  unD  befreien.  6.  ©iefefrepbtit 
ju  beerben  /  mup  jeDer  fein  cigentbum*famt 
Dem  »abmgeifle  im  jleifcbe/  »erlaffen  /  unö 


r 
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%<XAA        ftd> 


55  + 


5$.  IV.  Sea.in.Num.  IX.  gn&attfcetfc&rfflicttJ&ic«. 


fid)  in  bev  umwenbung  aue>  Dem  flcifd)e  in 
getft/  in  ©otteä  gcmctnjct>afft  begeben :  £)ann 
olme  btefegemeinfebafft  (Bereinigung  mit  bem 
@öttlid)en  wefen)  iftlein  leben  noch  rubeber 
feelen.  7.9tf  emanb  Bcrftef)t  in  feinem  fkifcbcä 
finne  (ermäße  fid)  in  5  er  »ernunfft  fo  geijllid? 
er  wil)  bie  gemeinfcbafftimlcben(£brifti  recht: 
3)a6  Berlaffen  feiner  groben  bilDeraufferibm/ 
bat  febeibe"  »6  alle  menfcblicbe  t>inge  auffer  ib 
me  mag  ifnn  alle*  nid)t  fyelffen/  ©otteSgeift 


t>ie  labfat  unb  troff  Born  frted)tlid)en  bilblid)* 
unD  figürlichen  Dienfle  ju  empfangen/  auff  Der 
wad)t  ift)  t>af  er  Den  SDfejfiam  gefci;en/t>er  ihn* 
Die  gebeimnüffe  feinet  fyev^cnö  offenbart.  4. 
t2Bcr  ©otteg  jeugen  fo  Bt'el  glauben  giebt/  Dag 
er  aus  Der  ftatt  (leinereignen  befifntng)  gebt/ 
Der  wirb  felbft  fehlen  unD  boren  /  unD  Da^  ge# 
beimnuö  @ottee>  wirb  ü)m  offenbar  werben. 
y.  2ßo  0a)  Die  ©ottbeit  im  menfeben  würef* 
lieb  Dura)  Daö  lid)t  ibreö  wefen$  offenbart/ 


lta)er  gemeinfd)afft  in  t^rem  £.  wefen  in  ferner)  Da  wirb  ihr  geglaubt  um  if>rer  werrf e  willen/ 


menfebbeit  tbeilbafftig  ju  werben.  8.  <2Bcil 
barmitnurbem  irrbifd)e*  geiftein  feinem  wab* 
ne  geDient  wirb.  9-  UnD  Di$  i| t  feine  gcrechtig* 
feit/  Darunter  er  ftd)  »erbirgt  unD  bebeef  t/  alles 
jur  Bcrmebrung  Der  pein  feinet  tobeö;  SDann 
eSnur  ftriefe  finD  Daran  er  ftd?  felbft  binDt. 
Cap.  17. 

3>a£  Daä  reid)  <S3ctfeö  Den  einfältigen  ge* 
höre  weil  fte  Dem  beucblerifdjen  jwicfad)e  gei* 
jle  nicht  unterwbrjfen.  2.  SDiefe  unmunDige 
(einfältige)  9}?atf.  n.zj.  finbbiecinfälti 
ge  finne  unD  gebanef en/  Die  alle ftetd)lerifa)e  ri* 
flenfinnigfeitimfieifcbeöerlßbren.  ?.£)cretn< 
fältige  t>erfcr)mdr)f  fid)  felbft  unD  pfeift  ©ott. 
4,  ©ein  flehen  ju  ©Ott  um  Den  Durd)brud) 
be*  wefenS  ©ötteg  in  feiner  fecle  /  Da^  folcbeg 
feine  finne  unD  gebanefen  beberrfeben  möge. 
? .  (geine  luft/  Die  h  errlicbf  eit©otteö/barburd) 
fymclunerbegloriftcirtu. beilig  gemacht  wirb 
ju  fehe.6.^5ittet  um  erfchaffung  eines  neue*  gei- 
fleö  im  i)er§en&7-3n  Diefem  feinem  (ujt  et;fer. 
8.  Siebe  jur  wefentlid)en  Gottheit  nerliert  unD 
tergift  er  fein  felbft  Dap  fte  feine  gerechtigfeit 
werben  möge.  8. 2Bann  ber  einfältige  ftd) 
felbft  Berlobjcn  /  Dann  wirb  er  Bon  ©Ott  ge 
fucht.  9.<2Öe(a)e£>  Der  wahre  Dienf!  ©ottceV 
worburd)  ©Ott  unbmenfd)  im  leben  Berei* 
nigt  werben.  1  o.  3*1  Der  ein  wcfi'gf  eit  Des  [v< 
bcnSBerftebt  Der  menfeh  Den  finn  ©ottcS  we* 
fent(id)/unD  werben  fte  ein  geiff,  1  /.©afibic* 
fe  Bereinigung  ju  einem  gcifle/  ©otteämer)* 
minguom  an  fang  gewefen.  J2v2We  hotten 
^ortegh,abenDiefen)efentlid;egered)tigfc"itim 
herben  Der  menfeben  geforDert,  1 3 .3>r  menfeb 
aber  $ttt  nicht  Drauff  gemereft/  unD  ifl  aue?  ei* 
nem  wohn  tn  Dem  anDern  jum  toDe  getrieben 
worDen.  S)ann  Die  Bereinigung  mit  &Ott 
mag  nicht  gefcbef)en  big  Der  fmn  Deöfleifc^eö 
mit  feinem  wann  in  toD  gelauffen.  14. 2luff 
tiefe  jeitwartetDiegeDuuigeö&ttbcit  im  men* 
fd)en  ftd) ju  offenbahren  im  troftlofcn  menfer/e 
fcer  fem  begehrt.  1  f.  3>af?  autor  Dicfe  pit  in 
gnaDen  erreicht  unD  Den  Untergang  Der  wabn* 
geifter  in  feiner  menfe^beitgefehen.  1 6. 2Bor« 
auff  Der  Durchbruch  unD  Btrf(ärung"Derwe'- 
fentlid)en  Qiottfytit  erfolgt.  17.  .'Sem  er  mit 
frcuDen  ju  gefallen  unD  mit  Dancffagung  ju 
@ott  Den  wafjn'-geift  mit  feinem  anbang  »er* 
lajfen  &W. 

€<tp-  18. 

2lutor  \)tt  ftd)  über  feine  Börige  blinbbeit 
unD  über  Die@ottbcit/  Da§  fte  Dem  menfehen 
fonabe/  unD  nicht  erlannt  werbe  /  febreer* 
wunbert.  2.Unerleuchtebat/ober  wol  einen 
©ott  bef  ennt/  anbert  fein  empftnDen  Bon  ibm/ 
bann  ibme  feine  irrDtfcbe  einbilDung  im  peifcb> 
liehen  berfeen  DarBon  bejeuge.  3. 2iutor  jeugt 
njitbem  famaritifchenweibe  (bermenfehbeit// 


Die  fte  jur  feligfeit  wiref t.  51m  blinDgeboinea 
2fof>.9.  i.26.jufcben. 

Cöp.  19. 

5Da§  bie  menfcf?r)eit/im  lichte£b»'ifli  fe^enö 
gemacht/  boii  ben  weref  e  Dcö  -ögrrn  in  ibr  be* 
wiefc'jcugnüe?  giebt.  2. 2)iefegnaDe  empfängt 
mau  wefentlid)  in  fetner  menfehheit/  ntt  t)urcr) 
bilDlicfee  immagination.  3feDer  mag  fte  in  Der 
Berfaffung  feinfelbfl  wahrnehmen.  3.  Q)Qtt 
famlet  fein  Bolcf  Durch  Die  eigenftnnige  bilDc 
jcrflrcit/  in  einem  getft  unD  wefen  unD  Berei« 
nigt  ftd)  mit  Der  Dcmiirhigen  menfd)beit  /  jur 
überwinbung  ihrer  jtmbe,  4. 3n  Der  einigfeit 
Dee5  wefenö  muffen  alle  frembe  geiltcv  Bon  Der 
(Sbriftenbeit  weichen/  an  <Xf>rifto  9D7atr.4«T  '• 
ju  fchen.  5.  ®icfe  f rafft  fommt  allein  auö  bef 
Bereinigung  mit  ©Ott  bem  QÖatter, 
vCap.  20. 

£)afh'cberbie  gnaDebe^©öttlid)enwefen^ 
nieht/ wie  Ananias,  Adtor.  f .  niitbem  irrbifd)e 
jwiefachengeifle  fud>en  folle.  2.2Beit  Der©eif i 
Deö  ?pgrrn  ftd;  nun  nicht  fpotten  (äffen  wirD. 
3.3feDer  follfeinin  berumwenbungau^fleifd) 
in  geifte  in  ftch  warnehmen  im  ©eifle  (Jhriftr. 
4.2)iefn-©eift  wirb  ihn  nicht  Berlaffen  fon* 
bern  jur  Bereinigung  mit  &Ott  bringen,  u 
Unbin  Der  heiligen  gemeinfehafft  mit  ©Ott 
gebet  Daö  lob  unD  Dancf  ju  ©ottcS  preife  m* 
6.^u  bem enbe  werben  nun  biethuren beS 
bimetö  geöffnet b$  bie©ottheit  unb  menfeh* 
heit  etnanDer  befchauen  f önnen/  jur  wefentli* 
che«  Btrflärung  aller  Borbjn  inibilDlicb^unb 
ftgürlidjer  DuncfelheitBon  ben  ^ned)tcn  @of* 
tti  vorgetragener  werefe  ©otteö.  7,  ©0  t>it 
bi^h,  er  auffer  um  bilbli'i)e  unb  im  gleid)nu^  er* 
jcf)(te  werefe  ®mt$  /  nicht  im  wahren  wefen 
kl  un$  Berflärt  wären/  bätten  wirweberfraft 
noch  gewifjheitbarBon  /  unb  wären  nur  eine 
bi)brifd>e  erjebiung  barwn  wir  weber  geifl 
noch  leben  Ratten. 

<C<*p.  21. 

5)a§  wer  t>k  werefe  ©orteS  jum  leben  im 
geifk  wrfle^en/  unb  in  fta)  tf;etu)afTtig  werben 
will  fich  jum  wefentöcpen  ©eifte  Cbripi  um* 
wenDcn  mu^/  Den  er  in  einemnieDrigen  berfjen 
ftnDen  werbe/  fo  er  mit  ernfle  fud;t :  2iucb  al* 
(e  figürliche  würcfunge"©otte$  (in  Duncfefbeit 
auö  feinem  ^er^en  ausgegangen )  Durch  ihre 
f (arbeit im geifterf ernten.  2.©ottbewahrtbie 
f larbeit  feiner  bimmlifchen  werefe  im  geifte  fei* 
neä  wefetrt/  fte  feinem  geifl(ta)en  menfehen  im 
legten  tbeile  Der  jeit ju  feinem lehenunD freuDe 
ju  offenbabren.  3-Obwof  bie  er(ten  in  füguren/ 
in  menfd)lid)er  bunef  elh,eit/  Bon  ben  (eßtemeu* 
gen/müffen  bod)  Diefe  jenen  ibre  f  (arbeit  geben. 
4-  ^er  luftDarju/mu^  ftiut  feefe  Dem£.  we# 
|en@ottee5  ganfe  ergeben/  unD  Da6lta)tbe$ 
bimmelt  feine  bündele  menfehheit  erleuchten 

laffett 


Zf).  iv,  Sea.  in.  Num.  ix,  gnfrqlt  m  fcfjrifttat  Sffls.  s  s  s 

(äffen.  ?.  2I3if ;emant>  erfenntn  n>ic  Die  oorige  |  t>aö  nic^t fül>!t  un&  Doch  b.  unD  feiig  fe»n  mit/ 
ftgurlkbe  weit  »ergangen  /  unD  Die  ad)t  |eelen  ijt  Der  2lnticf>rift ;   2Beil  er  ßcb  olm«  Den  roe* 


überblieben/  muß  er  feine  fecle  in  Die  neue  roelt 
(  ©otteö  £.  mefen )  einergeben/  unD  allcö  Der 
»erganglicbFcitanFlabcnDe»crf  äffen.  6.  <2ßcv 
Die  »erganglicbFeit  »crla|t/  Fcnnt  |'ie  recht/  nie* 
inanD  fennt  Diö  bilD  recht/  Dann  Der  mit  ©Ott 
in  feinem  heiligen  mefen  vereinigt  mirb.  7. 
Sfaac  »crFläit  ^fmael :  ^acob  Den  Sfau. 
Sa»iD  Den©au(:  <£britfuö $?ofen.  UnD 
enblicb  Die  mefentltcbc  ©ottfyeit  alle  in  Duncfel* 
\)tit  auögangene  bilDe. 

(Dm.  22. 
Saß  meil  mir  Die  jcit  /  Da  ©  Oft  alle  »orige 
bilDe  in  feinem  mefentlicben  ©elfte  »erFlären 
»((/erreicht  haben  auö  gnaben/mir  Deö  grunDö 
Der  ©ottfcligen  [ehre  halber  mo  mir  ihr  begeh 
ren/  in  Der  ummcnDung  auö  fleifcb  in  geift/  im 
Demütigen  ©eiße  Sbrifli  mabjnelmicn/  un 
beforgt  fe«?n  fönten.  2.  pakn  nur  für  unö 
felbften  ju  forgen/  Daß  mir  Der  (ehre  Deö  einme 
ftgen  lebend  eingniigen  tljun.  ©Icicfmuö  »on 
einem  »atter  mit  fernen  Finbcrn-  3. ©Ottfan 
unö  nach  Dem  er  unö  feine  Fö|l(icbc  fchd^e  jum 
erbtheil  offcnbc»I>rt  hat  /  nicht  mehr  tr>un.  4. 
Ser  »erfahrne  fobn  ^at  nun  fein  eigen  bilblicb. 
gut  mit  l)uren  Durcbgcbracbt/  Dann  niemanD 
fattt  fonO  molgefallen  Drinnen.  f.^obalD 
jc-lcb.  eö  meg  war/Farn  er  jur  erFanbnuö  Der  ar< 
mutfy  marD  Demüthig  unD  betäubt/  Daß  es  fei* 
ne  fcbulD  märe/  befehlt  fiel}  ju  feinem  uatter/ 
unD  begehret  ans*  gnaDcn  feines?  »atterö  gut 
jur  crhaltung  feincö  lebenö.  6.  <2Bcr  aber  fei* 
neö  »atterö  gut  in  Der  crDen  (in  Dem  irrDifchen 
(>eif2e)  »ergrabt/Dem  »atter  auffer  feiner  eigen* 
fchafft  ju  lieb  nicht  Damit  muchernmil/  Der 
mirD  hart  geftraff  t  merDen  im  blinDen  gefang* 
nüöDeößeifcr/cöeigentfyumö.  7- Saß  man  Die 
gleicbnüffe  mol  jubetraebten/  metlmaö  »orber 
Darinnen  auögefprocben  morben  /  unD  naeft 
unD  bloß  im  lichte  bcö  lebenö  gefeben  unD  »er 


entliehen  (£briftum  feiig  b,  eift. 
Cap.  24. 
Saß  auffer  (Ehjifti  £.  mefen  Feine  jtlt'gFcit 
je».  2.2lUcin<£briftuöDaömefenDeö  ^öattei*^ 
Fan  Daö  ber|e  reinigen/  meil  er  jmenerfer;  maf* 
fen  unD  Diente  mit  ß'eh  bringt.  9.  Saö  gefefc/ 
nemlicb/  Daö/meilö  gerecht/  Die(ufteunt>  be* 
giert»e  Frdncft unD  bricht/  unD  DiegnaDeunD 
barmberfcigFeit  /  mormit  er  Die  febmaebe 
menfcbfyeit  fpeift  unD  labt.  4.Surcp  Si^rifti 
Dienft  mirD  man  getöDtet  unD  lebenDig  gc* 
macht,  j.  Collen  mir  inö  b,  ckbjte  Fomen  müf» 
fen  mirunöinönicbrigfrc  miliig  einergeben,  6. 
-2llDa  merDen  mir  jmepcrle»  geifter  unD  mefen 
fehen  unD  in  unö  fühlen :  Sen  pfuhl  Deöab* 
gnmDeötoDeö  unD  »erDammnujfeö:  UnD  Die 
emige  feligFeit  im bimmel.  7. 9Ö3ei(  unö  &Ött 
feine  mcfcntlicbe  gcrecbtigFcit  im  ©eifte  »er* 
Flärt/  »crFlärt  er  unö  auch  tbre  miDcrpart/  mo- 
Durd)  fte  im  herben  ftefe  ju  offenbahren  gehin* 
DertmirD.  8.  UnD  DaöiftDaöirrDifcbe  bilDliche 
mefen/ Durch  Deö  menfcl)en  bemilltgen  auö  Dem 
abgrunD  auffgeftanDen/  unD  menig  befferift 
alö  Der  tcuffel  felbfi.  ^.  -ÖicrDurch  mirD  Der  un* 
mieDergeborne  getrieben  unD  mircftalleboß* 
f)cit  10,  €0?enfd;  thut  nichtö/  oDer  er  hat  ein 
bilD  ju  »or  im  her|en  »on  Dem  er  Daju  getrie* 
benmirD.  12.  (gollDaöböfe  meref  »erhinDert 
merDen/ muß  ihm  ju»or  Daö  bilD  jufammt  Den 
irrDifchen  mefen  benommen  merDen.  23.  (So- 
lang Daö  trvDifche  bilD  mit  feinem  mefen  Den 
menfeben  regieret/  mireft  er  böfeö/  ob  auch  es 
äufferlicb  üerhinbert  mürDe/  eö  fe»  Dann  Da^ 
er  fiel)  Dem  mefen  ©otteö  gam?  ergebe/ unD  fic|> 
»om  irrDifchen  bilDlichen  mefen  unD  feiner  ei* 
genfcbaffterlöfenlicffe. 

Cap.  2C. 

.'Saß/  fo  mir  feiig  merDen  moHen/  mir  Da* 
unö  »on  Den  irrDifchen  bilDen  jur  feligFeit  unD 


BSSSSS»  äsässä 
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alieö  Flar  machen. 

€<ip-  2?. 
£>aß  j'eDer  feine  hei#nö  fampe  mit  ocfyl»er* 
fel)enfolle  mit  Den  Flügen  Jungfrauen.  2.3>'te* 
fe  finD  im  mefen  Die  reine  finne/mille/lüfie/  be* 
gierDeunD  liebe  jum mefen  ©otteö  im  bergen 
Der  auffgemeeften  menfcl;en.  3.  Sic  Drunter 
»ermengte.  5.  ^tbörichte  ftnD  Die  eigne  unrei- 
ne finne  ic.  im  peifebe  /  Die  in  ifyrer  eignen  ge> 
rechtigFeit  au<h  moilen  rem  fern  /  b,  aben  aber 
fein  *^l  in  ihren  gefaffen.  4.  Saö  i|t  fje  haben/ 
Daö  mefen  <£l>ri)li  nicht  angezogen/  in  fanfft 
mutl)/  freunDIigfcit/  gute/  :c.  ,13arum  muffen 
jte  auffer  Deö  brdutigamö  .Kammer  (Dem\d 
mefen  ©ottcö  bleiben)  s-  NiemanD  Fan  ju 
©Ott  in  feine  himmlifche  Flarf;eit  eingeben/  alö 
Der  im  lichte  auö  Derfelben  Flarl)cit  gebobren  i\\ 
nach  3o^  3. 1. 6.  <2ßil  Der  menfef}  auö  Dem 
©etft  gebogen  rcerDen/mußer  ficf)  ©otteö  £>. 
mefen  einergeben  /  Cr;riflum  fein  herf|  Durc^ö 
gefe^reinigen  unD  ju  einemtempel  ©otteö  ma* 
cl;en  (äffen.  7.  <So  Daö  her^  rein/  fo  laDe  €l)n* 
fium  Drein  jum  effen.  Saö  ift  übergib  Dem>£). 
mefen  ©otteö  Dein  herlj/  feelunD  geift/  Dann 
mirfl  Du  am  broD  brechen  erFennen  unD  fühlen/ 


hat  Feine  fcbulD  an  Deö  menfeben  feligFeit  oDer. 
»crDammnuö.  3.  £>ieereatur  auö  Denelemcn* 
ten  muß  »om  elementifchen  mefen  leben.  4. 
<2£an  Der  menfeb  Daö  erFennt  /  muß  Der  mab.  n* 
geift  auö  feiner  feelen  meichen.  f. UnD  er  »erläft 
alöDann  Daö  falfcbe  irrDifche  bilD.  6.  Sann 
empfäh t  fein  urteil  Der  »erDammnuö.  7.  UnD 
Die  fvcr>f>ett  ©otteö  mirD  in  Den  FinDern  Deei 
©örtlichen  mefcnö  crFannt  unD  lebenDig  in 
Der  feelen  gefühlt.  8.  Sie  frenheit  ©otteö  fleht 
auff  Feine  perfon  fonDern  auffDen  (uflunD  liebe 
im  menfeben  ju  ihrem  b-  mefen.  9.  Sie  lu|t 
unD  liebe  mirD  Durch  !y(£fum  ohne  jmang  im 
menfd)cn  gebobren/unD  Durch  Sbrifhim  auff* 
gemecFt.  10.  Sann  mirD  man  gemabr  /  Daß 
©Ott  aller  »ölef  er  ©Ott  fo  meit  Die  fonne  Der 
gerecr/tigFeit  in  ihrer  flarheit  reicht  oDer 
ieicht. 

C<»p.  26. 
Saß  ©Ott  in  feinem  mefen  fre»/ftc!)  an  Fei* 
ne  meonungbinDen/  unD  »on  jeDen/  Der  il)n  im 
geifte  feineö  mefenö  anrufft  ftch  fmDen  (äffe.  2. 
L3ah,n«geifteö  rühm  ifi  jum  enDe/  unD  ftin 
mafm/  Der  ohneaUefrafft/  mirD  inficbfelbf? 
jerbrecj>en.  3.  -^ohe  jeit  Daß  jeDer  fich  mit 


Via  Mi       t)trti 
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I>er^  unD  feele  »om  roaf>n*geifte  fd;eiDf  /  Der 
if>n  gefangen  f>dlt  /  baj?  er  ©OK  nicf>f  erfen* 
nen  mag.  4.  :öermenfd;fo  in  ©ottee  roefen 
nicj)t  begriffen/  ift  gefangen  unter  Der  mad)t 
t>er  fünflernus  /  unD  fan  bas  licr;t  bes  bjm* 
mels  im  leben  @ottesnid)tanfd)auen/  big  er 
bie  fünfternujS  »erlaft  unt)  fiel)  ju  ©Ott  um* 
f  ehjt.  s  •  2)iefe  frenbeit  wirb  nun  Den  menfdjcn 
angeboten.  6.  ©Ott  roil  aller  ®Dtt  jfet)n/ 


ftc  befd>irmctt  fölle*  %■.  SBer  fleifcr;  unb  bluDt 
jum  tobe  Dienet  /  fart  ber  roarfyeit  $um  lebert 
md)t  Dienen:  <3SSciI fte  aüjcit  roiDer einanber 
im  ftreite  /  unD  jeber  Den  menfeben  an  fieb.  ju 
ueben  trautet,  3. 3feber  befommt  feinen  tbeil 
in  ifjm  in  feinem  roefen  art  unD  natur.  4.  <iß<r 
bie  roarbett  annimmet  fotnttiet  ine  lid;t/  roer 
Die  lügen  roäfyltbebecftfid)  in  Der  finjtevnuö. 
3n  Der  roarbeit  ift  bas  leben  /  in  Der  lügen  Der 


jum  troll  unD  erlöfung  aller  bedngftenfeelen  ItoDt.  f.&iefeämopartbjpett  trägt  Der  menfeb 
Die juü)m flicken/  unD  i»ilfie  feines  roefentli*  'in feinem  mcnfcf>licrj>cn  riefen  »erborgen  unb 
cbjn  ©eiftes  tfyetlbafftig  machen.  7-  Ann  ,unroiffenD/  Die  ©Ott  in  ibjn  liebt  unD  fünfter* 
bem  menfeben  /  nact)  yvom.  9. 29»  niebt  ein  i  nüs  fcltffff.  2Borburd)  er  Die  fmitcwüs 
©öttlicber  faame  überblieben  /  müfte  Daä  !  erfenttt :  3Mttn  Dae»  liebt  unterfcbeiDet  alle 
menfepebe  leben  ol>nc  troft  fetm-  8. UnD  fo  et  Dinge  im  menfeben.  g.  g^acr)  empfabung  Dc$ 
Diegnabe  unb  barmbjrßigfeit  ©ottes  nid>t  lichte  forDert  ©Ott  erft  recr^nung  eon  if>m-  7. 
jumtroft  f)ätte/  möcbtccrnnmfcben/  DdfiDie  j  2)annfan  er  »en  ©Ott  niebt  fd;eiben  /  muf? 
crDe  ju  feiner  erlöfung  if>n  »erfcbjinge  in  if>ren  tf>m  in  feinem  «£•  roefen  gnug  tbun/oDct©£>tt 
toD /  fo roäre  er  Döcr;»em  ungnäbigen  urteile  ihm in  fernem  gottlofen roefen.  8*5öie »»arbeit 
Desroabn*geiftes  erlöft.  Cfjrifrt  offenbart  ftcb  im  »crDüftcrtcn  f>er§eri 

Cap.  27.  mit  gcrecjnigf  eit.  9  •  3eber  n>irD  im  legten  tb,  ei* 

3>afj  roer  Das  roafymurtr; eil  De$  irrDifdjen !  le  Der  jeit  feinen  lobn  in  Dem  ivefen  empfangen 
bilbs  in  feiner  feele  gefebmeeft  bat  rool  mit  Dem  er  mit  bem  fyeri^en  anfangt:  SBetlnunei» 
©ufanna  (beteiligen  jungfrdulicbcn@oti* ;  ne  t»efcntlic|)c  geredjtigfcit  unb  eine  rocftntli* 
beit)  jum  gerechten  ©Ott  um  rettung  burdj  d;e  fimDe  befunDen  t»irb.  1  r»,  2Me  bilblidje  jeif 


Daniel  rufen  möge  /  »on  Den  falfdjen  rtc&tern 
(  Den  roal) mgeiftern )  erlört  ju  werben  in  ifjren 
lullert.  ^i|l»ön©ufanna©an.5^4*'  3" 
i»eld>en  unreinen  lüften  dHe  bo^beit  im&erfeert 
»erborgen  (igt.  3.  ^eDerfoü  fte  in  fic^  fliegen 
unb  fte  austreiben.  4-©ie  wirefurtgen  Des  gu* 
ten  unbböfen  inberfcb.rifftbarum»on©ot> 
ut  ©eijt  betrieben/  M$  jtber  folgern  fieb 
tb,att»ürcflicl)  prüffeu/  bflö  böfe  la|Ten  /  unb 
mDerfrafft@ottesDaegute  tbun  folte* 
£ap.  28« 
@cligber  feine  feele  ber  mäcrjt  ber  gotflofe 
begierDen  unD  (üpen  im  flcifd;e  niebt  ergibt 
fonbern  alle  feine  lult  unb  liebe  im  gefef?  Des 
«Ö£rrn  r;at.  a.S)a«i(l/  Dafj  Der  ttienfd)  alle 
feiner  feelen  5vräffte  auö  bem  gottlofen  mefen 
r»enDen  unD  ju  ©Ott  festen  :  auch,  feinett 


\v\xb  Durchs  lid;n»eg  genemen,  1  i.2)aö  röe* 
fen  Dem  Der  menfeb.  Dient  ift  feine  belofynung. 
Cap.  50. 
T)a§  man  ju  ©ottcö  gered;tigfeit  im  geifte: 
fommen  muffe/  t»o  man  fernen  unD  empfinben 
t»i(  /  roie  man  in  feinem  roefen  genaturt  fet;.  2, 
©Ott  ad;t  allein  Die  in  feinem  roefen  begriefff 
negerednigfeit.  3.2llle  aujffed;te^erfeeni»er« 
Den  Diefcr  gered)tigfeit  attbattgen*  4.^)ann  fte 
i)l  esvig.  s  •  Slucb,  ©eift  utiD  roefen.  6. 2lttDerö 
fönte  fte  niebt  eroig  bleibe"  7.  ^eber  »on  ©Ott 
auggefKnDerÖcift^atcmetvigrocfentlic^fum 
Damcnt/  Darinn  er  roieDer  eingeben  mu£  ju  fei* 
ner  fcligf  eit/  ober  »erliert  feine  frafft  in  Der  litt* 
rub,  Des  tobs  ju  feiner  »erDamttus.  8. 2lus  Die* 
fem  getrtlidjen  i»efentlid)ct»efcifl  Das  menfeb/* 
lid;e  roefc'nad)  Der@öttlid;e"  natur  auögeflof* 
fen/  unD  muf?  roieDer  hineingehen.  5>.@obei' 


troft  im  ©ottfeligen  roefen  allein  l) abeti  foüe/ 

entt»eberim  toDe  nad)  Dem  fleifebe  /  oDer  im  j  menfeb  Das  mit  einem  luft  bes  lebenst^ut/ 
leben  naef;  bem  geifte,  3-<2Ber  fkb  ©Ott  er--  braucht  er  erfl  fein  geftebt unb gcr)ör  in  »erlaf* 
giebt  /  mag  ju  feinem  lüfte  feinem  binge  un*  fung  fein  felbtf  biefe  fraff^t  geif t  unb  mefen  ju 
tert»orffen  /  fonbern  raii0  »ergnügt  fe»n/  roie  erfennen.  10.  cIöann  er  biefe  Frafft  in  ber  feele 
es  ©Oft  mit  ibm  fügt.  \.  2faber  umgetvanb*  1  befefjaut/  erfennt  er  im  lichte  db^rifli ^  rooerDie 
te  menfeb,  mag  ftcb  ju  feiner  rub,e  roeber  toDt  ruf)e  feiner  feien jur  feligfcit  fttd;cn  unD  fmDcn 
noef)  leben  enväbjen  /  mug  alles  »om  «^grrrt  foüe.3>iefe  fan  er  ttiebj  erlangen/ober  muf;  fief; 
(Demt»efen@otteö;  g(eid;annebmen,    gu  roiberDie  feinbeDer  rut)e  in  frreit  begebem 


r»elcf;em  Die  luft  feines  lebens  gefcbrtifl.  f. 
alles  roas  Der  ^(grr  Den  feinen  jufd)icf  t/  mttf? 
i^nen  alles  jurfeligf  eit  Dienen.  6.  £>cm  umge* 
roenDcten  menfeben  mug  alles  jum  guten  Die* 
nen  /  er  empfäfjt  fein  jeugnus  allein  »ön  ber 
roefentlid;enroarf)eit/  ju  ivc(d)er  fein  b;er^  ge* 
roanbt  ift.  7.  .fteine  voarb^eit  Dann  im  roefen 
©ottes\  8.  Söie  roarbeit  seugt  im  menfeben 
»on  ber  r»arb,eit  /  Pilatus  ifl  bas  ertiebte 
recf;timfleifc^e.  9.  35ie  fjeiligfeit  im  ffeifc^c 
Der  net)b  ber  eignen  gerecf)rigFeir.  10.  5)er 
ne»b  fürest  roeber  ©Ott  noeb  menfeben/ 
jroingt  feinen  eigen  erwählten  rtebter/  bie  un* 
fcjiulDt'ge  roarbeit  jum  tobe  juoerurtbnlen, 
Crtp-  29, 
&a£  jeberbif:  in  fein  l)erfefaffen/  unb  bie 
jtätte  i>a  bit  einfältige  marbett  511m  iinfd?ulbi'- 
jjentobe»erurtbeilet»»irb/i»olburd)febenunb 


2Belebe  i|}/ba£  er  ffcf>  in  Der  »erläuattung  fein 
felbfl guttviliig  unter  t>ic gebulr  <Zb\i\l\ gel^ 
unb  allen  geroalt  ibm  mit  rcd;t  oDer  unred;f 
begegnenb  barmit  übcrroinDe. 
Cap.  31. 
©a§  bie  mit  unreebj  unterbruef  te  ©ötflicbe 
feelen  unD  betligett©ottes  Die  ®6ttlid)C  roaffe' 
ergreiffen  follett/  i»eil  öbne  f Ireit  matt  Die  fein* 
De  nid)t  übemMnBen  möge,  2.  $?if  Den  fleifd;* 
liefen  roaffeft  mag  man  nif  iumgutc  übertvin* 
Dein  &itt/  fönDern  roirD  Damit  »öm  böfc"  noeb 
mebr  überrounben.  1. 2üeil  man  mebr  fucb't 
mit  geroalt  ben  ünfcbulbigen  ju  überberrfeben/ 
bann  mit  ber  gebult  gbrirti  ftcb  überroinDen  <3ü 
(äffen.  4.  Sarju  gebraucht  man  t>ii  i)t\)tnu 
febe  »äffen  lögen/  betrug/  gcroalt  über  ben  un* 
fe^ulDigen/tinb  bat  Feine  barm^er^tgfeititi  Der 
leoDfamfett(£brtfli.  f.  ©arum  man  am  enDc 
Des  itreits  bureb  Die  (ei)Dfamf  eitCbrif  ti  geregt* 

(td> 


tfr.  iv.  scä.  hi.  Num  re.  Snftqft  ter  fc^ttfftcn  fciete.         s>y 

lid)  mie&er  übermunbcn  werben  muß.  6, 2Bel*  ,bief  fcf;mer|cn  be$  tot>eö  bereitet  er  fiel)  im  tage 


ia)e$  Daögefei^  Der  gereebtigf  eit  Die  mit  Dem  gc 
roaltDeS  geriebtö  wieber  Den  gemalt  Dcöurt* 
rec^tö  ftreit  utiD  Den  böfen  ftfafft  unD  Den  um 
unfcr;ulbigeu  befebirmt/  äuge  um  äuge/  ic» 
boeb  ifts  nkbt  Der  ^eiligen  j^reit  Darin  man  tob 
unD  leben  Übermittben  fam  7.  SÖcr  fecf)tenDe 
ftreit  gebiert  feine  heilige  feelen  im  ©ottfeli* 
gen  (eben/  fonbern  tob  unb  tterbamrtug/ in  bel- 
ferten. 8-  £>aß  man  Den  eigenftnnigen  ftreit 
»erlaffen  unD  Daö  Waffen  ber  fet>öfamfcit  er* 
greiften  folle»  9-  Ä>ci* <£httflticbe ftveit tfl /  fei* 
nen  wiberpart  mit  Der  (epbfamfeit  (£bnfti  in 
gute  tragen/ worbureb  man  feinen  feinbüber* 
minbenfam  10.® arm  fein  frdfftigcr  Waffen 
ift  at£  feinen  wiberpart  güt(icl)  »ertragen  unb 
ibn  üom  feinem  eigne  b6fcn  felbft ftraffen  laffe\ 
«£)ierburcb  verliert  ftd)ber  menfd)  Utlb  fo  er  ftch 
öcrlobren  r)at  /  ift  er  tüchtig  äfö  ein  meref  jeug 
i>on©9tt gebraucht  ju  werben,  mSÖSeilbcr 
menfeb  an  feine  eigenfehafft  beg  fleifcbcs  aus 
liebe  fö  garöerbunben/fau  er  obttepeittbcgto* 
beä  bielet)bfamfcit£brifti  ntebt  befommen  bat 
waffen  laft  ficböonniemanb  gebrauchen/  aitf 
ba  bie  Verleugnung  fein  felbft  übet  ba?5  inbifebe 
eigenftnnige  leben  ihre  völlige  frafft  biß  jum 
tobe  ermiefen  bat-  t 2.  £>ie  eigenbeit  unb  bie 
iet)bfatttfeit(£bvtfti  m6gen  betjbe  im  bergen  ber 
ittettfeben  ttid)t  regieren.  1 3  -bafj  Die  unter  ben 
»ernünfftt^geiftern  unD  eiacit  finnen  gefange* 
ne  feelen  ftcr;  ioß  machen  feilen/  weil  ©  Ott  fieb 
nunateeinwefentlicblicptbeglebenöverfldrtc 
bemmenfeben  fein  gefdngnus  Dce?  toDS  unb  Die 
frepbeitöc^  tcbenö  befattnt  ju  machen. 
C<*p.  32. 
*jba$  rtacb  ber  öffenbafyruttg  ber  t  rfänntrtuä 
beö  guten  unb  böfen  ba$  urtfyeilber  gereebfig* 
feit  folge  wiber  Dte  eigenfinnige  einbilbungen 
beö  fteifebeö.  2.  $)arum  müffert  fte  nun  tbren 
Untergang  empfangen.  3. <2Öattn  bat*  vollfom* 
tte  wefen  ber  ©6ttlicben  natur  fomt/  muß  Da^ 
eigenfinnige  wafjmwefe"  auffbören.  4-.21.le  ver* 
cl)iebhe  geifter  werben  Dann  ein  geift  unb  we* 
en  werben.  ^'SÖann  ber  menfeb  in  feinem 
nlblicfjen  wefen  von  ftcb  felbft  enteignet/  i|1 
©Ott  in  tytti  aueb  entbilf/  ergiebt  erficb  Den 
bitben/ift  feine  eif  dntnuöaud;bi(Ditcl>6.2Bie 
ber  mertfeb  im  bergen  gefirtnet/fo  machet  er  ftcb 
aucf>  etrtert  gott.  7»  Saturn  &Ott  ein  liebst  Dei 
erleuchten  /  UnD  eine  fiirtftermrä  Der  verbüfter* 
rem  s.^enfd)  fan  ©Ott  nicht  entweichen  We- 
ber im  leben  noch  im  tobe.  9-3rt  jeif  ber  unwif* 
fenb^eitaber  fan  cv  t>aö  nicf;t  cmpjünDen/  tt>ctl  er 
bämalö  mbtx  im  ^immel  noer)  in  ber  b6Uert/ 
Wiber  im  tobe  noef)  im  (eben,  io,  @o  länge  er 
nicf)ttm  Fimmel  twd)  in  ber  gölten/  baterpet* 
rteerfantnuS  weberöö  ©ottnoef;  ööm  feuffel/ 
noch,  t>0n  Den  geiflern  Dir  eigenfinnigen  bcgier> 
Den  bie  ir;rt  treiben  urtb  regiere.  1 1  .?IU  fein  »er* 
jlanb  ifl  »erfinflert  bat  fein  wabreö  urteil  in 
if>m  bef  l)imme(ber  @ittlicr;ert  freuDe/unb  bit 
r;6lle  mit  tbi^n  peinlichen  »erbammrä  ftnb  ib,  m 
t>erfcb (offen/  muffen  auef)  fo  lang  er  in  Der  um 
wifjfenbeit  begriffen  alfo  bleiben.  1 2.  £>ie  irrDi* 
fcr)ert  geifter  Die  if)rt  mibin  unb  regieren/  ftnb 
feine  cigenfudjenbe  begierlicl)feite'  beö  fÜcifc^eö/ 
bie  ihn  gartfj  tievbfcöt  unb  betäubt  babe/bafj  er 
mit  feiner  irrbifc&en  lu|t  über  alleö  \x>tö  W  ge* 
braucht /  b,  errfeben  wil.  13.  @o»ie(er  eigen 


beö  gerechten  geriebts.  ^öelcheö  baö  tiebtbec 
erfanntnuöfeinfelb|tift, 

€ap.  33. 
5öa^  bef  menfeh/  btö  urtheil  ber  öerbamriu^ 
in  feiner  feelen  nicht  ju  empfangen/  ftcb  in  bert 
leibenbett  ftteit  ber  ^eiligen  begeben/  bit  fmnS 
beö  fleifcheö  im  tobe  wlaffen/  nichtö  alö  was 
©Ott  in  ihm  wüi'cfen  wtl/  begehren/  unb  alle 
ftntte  unb  gebaneff  be8  peifcheö  für  feirtbe@ot# 
teöerfenenfolle^.UnbirtberlepbfamfeitShri* 
fti  ftveit  unb  überwinbet  man»  3.  <£b e  bie  lepb* 
famfett  überwinben  fan/  mup  fic  ftcb  Überwitt* 
btn  (äffen.  4>  "20er  in  ©Ott  übirwtoben  Wil/ 
muf5er|t  (epbenber  weife  überWüttbett  werb^ 
f  1  £>arurtt  ift  bei'  f  treit  ber  l)eiiigert  im  »eHierert 
ber  eignen  finnen  gelegen*    ©0  bie  burä)  bie 
lcobfamfeittmbüerldugttUttg»ertobrett/iftbet 
ftreit  gewonnen  t  Unb  bie  lepbfame  mettfefj^eit 
empfdbt  bit  üfyriftl.  crOne  im  ft'ege  beä  lebend 
6»  Äein  f  rdfftiger  waffen  /  ftcb  unb  feine  irrbi* 
febe  eigenftnnigfeit  juüberwinbert/  bann  bit 
ßbriftlicbe  lct)bfamf eit.  7»  2)ic  weit  fan  ntcbf 
beten:  ^Ricbt  hattet  waö  ich  wil  fOnberttwa^ 
buwilt.Sufljumgeborfambeö^atterötiber* 
witibt  alle  pein  in  ghrifto.  8*  35er  ftcb  Perlierl 
wil  mu^  wiber  niemanb  flreiten*  9. 3n  allem 
waä  feiner  eigenfehafft  ju  wiber  muf?  er  (epbett* 
ter  weife  einen  ftreit  annehmen/  unb  ftcb.  ttad) 
Ovom»  1 . 1 6. 3#  felbft  nicht  reebem 
€ap.  34»  • 
S>a^afieö  gebultig  let?benber  rechte  ®6t& 
liehe  flrcitjur  feelen  heiligung.  2.  (goDenbiefe5 
in  Verleugnung  Unö  felbft  lernen/  btö  böfe  bat? 
ber  menfehen  ber^n  eingenommen  hat  /  ^tt 
übetwinbe"  3  •  533er  baö  tttt  thut/  wirb  bdö  W 
fe  nimerme^r  überwtnben/auch  ttiemanbett  Her- 
ben ban  beribme  in  feiner  eigenfcfyäfft  JUftitfm. 
4*  ^)enettbieunöb6fe6thürt/  follmanguteet 
thun/  unb  alfo  in  ber  Derfdugnüngünfer  felbft 
»ollf  Omen  werben.  5 .  @oll  ber  mertfeh  mit  bei1 
©ertliche  natur  gemeinfehafft  \)<Mi  muß  er  irt 
tobe  unb  (eben  Shrifio  nachfolgen  (el>t>enbet 
weife/  fo  (ange  er  einig  (eben  ober  iufl:  trt  feiner 
eignen  begier(ichfeit  fühlt-  6*  "Mit  ettt  miffe* 
tbdter  in  ber  jüftiij  \) dnbe"  fein  recjjt  nocl)  mac^f 
feinem  willen  ju  thun/  fonbern  (epbettber  Mi* 


k  ber  jufti^  folgen  muß :  Silfb  auch  bie  ©Ott 
in  €b,rifto  ftcb  übergebettbe  inwenbige  feefe 
©Ott.  7.  ber  feine  fcbulb  ju  jahfen  gefangen/ 
bat  feine  ruhe  biß  er  bejahtet  fyät»  Si&asbe* 
jdblen  maebt  ihm  unter  (einer  eigenfehafft  bell 
Weg  jum  lebe  enge.  9-  £>ie  engt'gf eit maebt  ftcb 
felbft/  weil  er  feine  (u|^  unb  begierben  ntebt  äl* 
lein  jur©o"tt(ic^en  ttatür  fefjrt/faii  atiü)  biß  ei1 
bdö  thut/ »on  bem  enge"mege  mchtfomem  10, 
<So  er  bat  »öübraebt/  bövtfetn  ftreit  aüff/  unb 
WanDelt/  weil  er  nur  einem  £&m  jubienen/ 
nicht  mehr auff  Den  engen  mege.  r'i.  ©ielei)b* 
famf  eit  <£b>'»fti  tlimt  btö  retcf>  ber  bimmel  ein/ 
unbbegint  unterm  Dienft  !jof;.  jiir  reue  übtt 
bie  lüfte  im  fleifcbe.  12»  S)antt  folgt  bie  tebve 
gbrifti :  lernet  »Ort  mir  /  b4  icfr  fanfftmütig 
unb  bemütbig  »on  bergen  btttic*  1 3.2>urcb  bit 
bemutb  Sbt'ifli  überwtnbet  man  bie  bobeitbed 
Peifche^^235e(cheö  ber  ^eiligen  flreit  2.Cör.to, 
3 .  befebriebem  1 4.  ^e  mebr  Der  menfeb  ftd)  fei» 
ber  »er  täft/  unb  ftcb  bt m  wefen  <&6tte$  ergibt/ 
e  minber  fein  flreitwirb.  !t)antt  wäre  er  nicht 


febafft  er  iti  feinen  begierben  unterWOrffeit  /  fo  auff  ftcb  felbft  feine  eigenfebafft  jubefotnen/  ge  * 

21  a  a  a  3  fehlt 


ff» 


%b  iv.  Sca.  in.  Num.  ix.  3n^a!tt>ec  fötifft  en  $Mfc 


f  c^rt/fbttccv  ber  fünbenfnedjt  nidpt  ferm/  unb 
wenig  frreitS  reiben,  i  f  .«£atftd;  fclbftin  feiner 
eigenfdjafft  mm  (eben/  unterste  begierben  im 
fleifdje  »erfaufft  ift  ein  fneefyt  ber  fünben/  unb 
gefangener  feiner  lüfle  unbbegierbe/wirb  and) 
nicf)t  fre»  /  biß  er  burd;  pein  unb  fcl)merß  feine 
*igenfd>afft  »erlaffen.  1 6.311m  verladen  f  an  er/ 
weil  er  fid;  felbft  fo liebt/  ofyneftreitnidjtfom* 
men/  es  wäre  bann  /  bafjer  fid)  mit  ftd)  felbften 
betrögen fünbe  /  fb  aber  ol)nc©öttlid)e$  äuge 
fd)t»er  ift.  ij.ftan  fr  lange  er  in  lüfte  »erblenbt/ 
nid)t^(aucf)©Oirnid)t)liebc/n)agernid;tum 
ter  feiner  eigcufd)afft  gebrauche  fan.  1 8.2ä3el* 
d)cS  baS  gcfängnuS  feiner1  eigcnfd)afft/barinn 
er  in  focd)tfcbafftbienen  muf?/  fo  lange  er  luft 
jur  eigmfdjafftim  ßeifd)el)at,  i9.<£.o  balb  ber 
menfd;  feine  eigenfd>afft  um  ©otteS  fret^eit 
»erlaft/wirb  ertön  feinen  begierben  frep. 

<Cap.  3f- 

Saß  wir  nun  m  biejer  fret^eit  aus  bem  ge* 
fängnuS  ber  eigenfefraftten  »om  ©etfle©otteS 
geruffen  werbe^^cr  nid;t  »on  ferner  eigen- 
f^affi'frer;  /  fm  bem  gefangenen  menfdjen  ju 
gute  feinen  freien  bienfi  bebienen.  3.  ©gen* 
fd;  äfft  unb  fret>J)eit  JIreite*  ftets  wiber  einanber/ 
eine  ben  eigentlmin  lofou  werben/  bieanber 
ilw  ju»ermel)rcn.  4-  £>ie  irrbifdjc  eigenfd;afft 
l>at  jum  ©Ott  ü)re  lull  /  Die  jte  anbetet  fo  wol 
4utfertid)e  binge  als  peiltgfcit  im  jieifd;e  ib,r  m 
mehren.  f .  SDie  f)  eiligen  f)  aben  luft  Die  eigenbeit 
ju  »erlaffen  unb  beten  ben  bjmlifcben  ©ott'an 
ifyre  frepbeit  ;u  mehren  unb  bie  eigenfd;afft  ju 
miribern-  6.  £ie  auStreibung  ber  eigwiftyant 
gefd;id)t  burd)  ben  ftrettber  beilige/baS  ift  (ei;* 
ben  unb  »ertragen  ums  $©rn  willen  /  wor* 
burd)  man  ficb»erliert.7.  Söorirmen  man  fi'd) 
um  ©otteS  wiHe»crliert/barinn  wirb  man  ton 
ben  freoen  ©ott  wiebergefunben.  8.  ©0  tuet 
man  ben  eigen  lüften  feirbet  /  fo  »iel  wirb  bie 
©ottfjcit  in  uns  lebenbig.  9. <2öcr  feine  feele  in 
bereigenfcDafft  wrliert/  wirDfienad),2#att. 
16.  aj.jum leben  erhalten. 
<D*p.  36. 

Sa§  ber  ftreit  ber  beiligennid;tinber  eigen* 
febafft  Zugewinnen  /  fonbern  juterlieren  fep. 
Q35er  ®ött  naljen  wil  muj?  ftd)  fo  weit  über 
geben/  baf  er  fo  grojfen  luft  i)txt  im  »erluft_  beS 
eigentyumSalSerimirrbifcbjm  wefen  eine  luft 
mm  gewin  bar.  ©ne  luft  muf?  bie  anbere  »er* 
treiben.  1 .  $ein  fcfyrecf  lieber  teuffcl  in  ber  feele/ 
als  bie  eigenfdjafft  beS  fleifcf>e&  3.  ©iefc  ent* 
frembbet  »on  @ott/  ber  t>k  rur;  e  ber  feelen/  unb 
pflanßt  bie  böHe  ins  Ijerfcbaß  alle  irrbifebe  ^ei* 
fter  nwd)t  über  bie  feele  bef ommen.  4. 2)ie  ei* 
genfd)aflft  bebeeft  bie  gottlofegeifter  als  eine 
r)eiligfeit/baS  man  ben  teuffcl  für©ottr;äft.6. 
Unb  feine  liebe  ju  tob/  teuftet  unb  böllewenbt/ 
and)  ber  luft  ju  beö  peifd;eS  eigentbum  für 
©Ott  bient.  6.  ^ie  begierbe  beS  fleifd)e$  in 
tr;rem  eigentbum  ift  unerfättlid;.  7-2irt  ben  un* 
treuen fned)te ?D?att.  1  s.  32-  ju fer)en-  8.  ©e* 
retbtigfeit  »oIlbrad;t  gebiert  baS  leben/ wie  bie 
füribe  nad}  5ac-  t.  1 5 .  ben  tob.  9-<3ßerS  wiref* 
lid)  in  ber  feelen  waljrnimt  wirbS  burd>S  lid;t 
ber  warr;eit  im  tobe  unb  leben  ernennen.  1 1". 
g)}enfcb  mag  auff  niebts  achten  /bann  wa$  er 
in  ber  feelen  wireflid)  fief>t unb  enwjünbet/ ober 
ein  gewi^jeignuß  bat/bag  er  erfd;einen  werbe/ 
bi§  jeugnuS  mK^©ottin  fein  f;er|  geben  ober 


ermagir;menicbt  glauben  ober  trauen,  u. 
weil  ber  menfd)be£  ^gnn  ©etfttonbenirr* 
£>ifcr)en  geiftern  nicr;t  unterfebetben  fan  /  aueft 
feinen  luft  b,at  ü}m  untertJ^an  m  fei;n/  fan  et 
ber  war|eit5ur  rub  efeincr  feelen  nicfjtglauben/ 
fetnemlügenb,  äfften  geifte  aber  glaubt  er.  12. 
£>er  tteibt  ib,  n  auef; fo  lang  eril> m  glaubt.  1 3. 
tiefer  glaube  ben  er  bem  lügen  geifle  gibt  ift 
fein  gefangnuS.  i4-2llle  geifler  »on  ©Ott  tynt 
ju  gefanb  fur)vt  er  mit  ins  gefängnufj/barinn 
fte  bleiben  müf|cn/  bi§  €(jriftuSim  menfd)iid;6 
wefenaujferfter;f/il)nenimgefängnuS  nad;  r. 
^etr.3.19.  prebigt/  barburcr;berlügen*geifl 
erf  annt  unb  »erlaffen  wirb.  1 5.S)an  gef)en  i>is. 
gefangene  auS/ bie  warb, eitwiber  bie  lügen  ju 
bezeugen :  ©0  ber  fteg  beS  füti  ts  ber  b,  eilige  ifr. 
1 6.2llS(£f;riftuS  ben  flreit  ber  lepbfamfeit  »oll* 
enbt/empfd|)ter  baS  reieb,  feines  Gatters.  17. 
£>ie  wafff n  ber  lepbfamf eit  fan  niemanb  ge^ 
brauchen :  Xcmn  ber  fte  »on  Gfyrijto  cmpfab,t. 
€ap.  37. 

Sa^  bie  ftreiter  ber  (jeiligenbaS  Waffen  ber 
lenbfamfeit  »or  ber  geburt  ©;rifti  nid;t  ge« 
f)abt/  fonbern  mit  t>m  waffen  ber  rad^c  in  Der 
gered;tigfeit  gefrritten/ unb  baberibres  ftreit^ 
fem  enbeerlangt.2.^t)rifli  junger  weiten  £uc. 
9^H>  mitbiefem  racb>waftcnaud;wiberbi* 
feamaritter  ftveiten.  3.€t)rif1uSaberwiefe  fte 
auffS  waffen  ber  lct;bfamf  eit.  4.  ^ie  aud;  »on 
ber  er;cbrccberin  unb  -])etro  /  %cl).  8. 1 1.  cap. 
1 8- 1 1  •  ju  feJ)cn.  (•■  2>a§  bureb  &> riftum  bit 
waffen  jur  überwinbung  ber  feinbc  »ercinbert 
werben/  in  allen  bie  tym  nachfolgen.  7.  ^Oßcr. 
niebt  bie  waffe  beS  lepbenS  gebraud)t/  mag  fei* 
ne  feinbc  nici?t  übermmben.  8.2Ger  mit  biefett 
waffenjtreitet»er(äugnetftcr;felbflen/batnicbt 
miiix  (id)  iu  ftreiteu/  fonbern  mit  Cbriflom 
ber  let;bfamf  ett  wiber  bie  feinbe  beS  gottfcltgen 
lebenS.  9.<2BerCb/rifti  waffen  ^at  feine  anbere 
als  Sbrißi  feinbe/  alle  irrbifdje  getfterbie(£bri* 
fti  reieb;  im  b,er^en  jerftören/  gei|/  jorn/  jc.  10. 
3^icfe  feinbe  werben  nun  offenbar/  unb  finb 
nad)  5DJatt.  10. 36.  beS  menfd^en  eigne  bauf* 
genoflen.  ii.'2Beilman(£r;rifti  leben  bi^f>er 
nid)t  gead;t/  fo  b^at  man  aueb feine  feinbe nicf>£ 
gefefit  noeb.  i»iber  fit  geftritten.  1  i.^Rim  fte  of* 
fenbabj  ftnb/  folle  wir  alle  mit  ber  lei;bfamfeit 
Sb^rifti  wiber  fte  flreiten/  unb  liebe  für  ijaf? /  fe* 
gen  für  fiud;en/  :c  barwiber  gebraud>ctL 
€ap.  38. 

3>a£  bi^  allein  bie  waffen  ©jrifh'  barmi( 
er  feine  feinbe  überwinbt.  2.  'SBrr  foüen  unS 
nad;  ^etr  1 .  gptfl  4- r.  (grmabmmg  mit  bera 
finne  aud;  waffen/  (Ebriff 0  nad)  jufolgen.  3. 
Unb  genung  fepn  ad;te/  i>$  wir  \>k  »ergange* 
nejeitimbepbnifcben  willen  jubrad;t  4-S>a^ 
ber  wefentlicbj  ©eift  beS  ^£rrn  nun  »erflärf 
was  £tpf)<mitö  3-  ».  9.  pro»l)ejet)bet  bat: 
S)a0  ©Ott  t>m  »6lcf ern  mit  freunblid;en  li»* 
pen  prebigen  laffen  wolle,  jc 

€ap.  39.  ' 

!^)a§  bie  etfüllung  biefer  propf^jepbtmg  bep 
[cf)n  unb  fteg  ber  ftreiter  Derzeitigen  funken 
ftreit  mit  bem  waffen  0)rifii.  2.  <2Bir  fol-^ 
len  getroft  fetm/  weil  ©Ott  felbft  burd;  fei* 
nen  lepbfamen  ©eift/  für  uns  ftrettet/  wer- 
ben wir  unfere  feinbe  /  nad;  -ftum-  14.  % 
wie  brobt  freffen  /  unb  tf>ver  mdd;tig  wer* 
ben.  3-  £Mefe  macr;t  wirb  uns  burdjswaf* 
fen  ber lepbfamf eit  aus  gnaben  gegeben  /  unb 

füllen 
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föllfn  in  unfein ifrteitnidjttfju  tf>un  baben/baii 
©Ottju  banefen.  4.  "Mt  fireitcv  foUen  biß  in 
fülle  mit  niebriger  feefe  jur  überwinbung  war« 
Hirnen :  Sann  öa$  reicb©ottces  i|t  Daö  ewi-- 
ae  »oüf omme ne  wefen  3refu  Qtyrif  n'  /  wer  jut 
fefigfeit  Polinnen  roil  muß  ße  burd;  i>«  niöricjc 
lenbfamfeif  £f;Wfn'  imfclben  wefe"  empfange". 
3)aß  Wir  biefe  unfern  \ö£rrn  un  regiere»- fei;  11 
(äffen  feilen.  6.9a$unfcl/öaß@ott,  allen  efafffl* 
tigen  nacb  feinem  f».  wefen  frad)tenbcn  ^cr^rn 
jubülffefommeti  reelle. 

3nf;a(t  Der  gapitct  ö6cr  bat  fättff* 

ten  XjjcilDcs  «cfcrfc&rtfcctf  £Ä 

Crtp.  1. 
£>aß  ©Ott/  wann  er  feine  $cit  ausgebaut/ 
unb  Die  rüf^e  in  menfeben  fiep  eermannigfdlti* 
gen  ftcl>t/ »crurfad;t miiD  /  fein  gefeßunb  gc* 
borte  aucr;  in  mannigfaltigf  eit  in  ifym  anö  üd)t 
ju  bringen.  2.  ©0  t>ic(  bie  fünben  eermannig« 
faltigt  fmb  im  mcnfdjcn  fo  ml  eermannigfaf» 
tigt  ©Ott  fein  gefeite  in  ü)mf.  ?.llnb  macf;t 
fein  gerecht  wefen  wiber  baö  reefen  ber  fünben 
in  i'bme  jum  urteile  befamu/  unb  befdngt  ir)n 
unter  btö  gefefe  ber  gereepttgfeit.  4.  Sa  bann 
t>k  fünben  in  iflren  lüften  unb  begierbeben  ge* 
redeten  gefeße  im  menfd)engcoffcnbabret/wci; 
d)en  muffe"/  un  obne  bcfd)ulbigung  ober  furd;t 
i'bren  tufi  niebt  vollbringen  mdgen-  f  •  Sßann 
©Ott  alfo  Durcr)  fein  gefefj  über  ben  teuffel 
££rr  ju  fepn  bewiefen  im  menfct)en/begint  er 
f)crrfd>iffc  über  bic  funben  $u  bekommen/  rieb* 
ttt  gfraelnacbbemfkifcbeim  ftreitauff/  unb 
wirb  nad;  feiner  frafft©£>tt  genanf/berburd) 
fein  gefe^  m  3ffrael  nad;  bem  ffctfcf>c  über  i>k 
fünben  bcrrfd;t.  ©leid;reol  wirb  Sifrael  nacr) 
bemßctfcbe  eon  ben  fünben  niebt  gar  befrept : 
(Sonbern  nur  unter  basgefe^  gefangen/ baß 
bie  fünben  feine  maebt  baben/  über  bie  auSer* 
wählten  $u  berrfd;cn.  21>eil  bae>  gefe|  jroifd;cn 
ben  lüften  unb  begierben  unb  jwifeben  beffel* 
ben  gefeites  gcred;tigf  eit  eine  ftreit  auffrid;tet/ 
ter  bie-  ane>  cnbe  ber  welf/oDcv  fo  lange  Die  luft 
fcer  fünben  lebt/  bauten  muß. 
Cap.  2. 
Saß  unter  biefem  ftreite  jUM'fcben  bem  gefeß 
Des  £(£rrn  unb  ben  lüften  ber  fünben  ®Ött 
feine  »erworbene  beiligcn/  bie  um  ber  fünben 
willen  ir)rem@Ött  niebt  baben  leben  fdnnen/ 
auö  ben  tobten  jur  fruebtbarf  eit  im  glauben  ein- 
werfe. 2.Scn  mit  ibm  einägeßntcn  Dcrfünbt'gt 
erntet  bat  gefefj/  fonbern  ben  glaubey  weil  jte 
fcie  fünbe  baffen/  unb  ir)n  lieben :  Saß  fie  com 
laft  ber  fünben  erldft  werben  follen.  3.Ünterm 
glauben  gebiet  if)nen©Ott/  memlanbbeg 
©dttu'cften  roefenö  t>^  er  ibnen  jeigen  reelle/ 
ein  jugeben/  jur  rube  ibrer  feelen.  4-3n  oerf  ün* 
tigung  be$  glaubene?  fci)eibet  fieb  Peifcb  unb 
geijtöon  einanber/  unb  reirb ein  unterfd;ieb 
jreifeben  ^frael  nad)  bem  gei^e  ( bie  ibrefu)! 
unb  liebe  ju  ©otteö  roefentlicber  natur  baben) 
unb  jmifeben  jfrael  nad;  bem  fleifd;e  (babie 
(üfte  unb  begierben  im  |teifd)enod; leben)  f. 
3Bann©  Ott  feinen  •£.  glauben. ben  luil  unb 
liebe  ju  feinem  ©öttlicbe  tvefen)  im  fyerfeen  i>iv 
menfeben  lä|}  »erf  ünbigen/  offenbart  fi<i)  reaö 
»on  feiner  art  unb  reefen  fet)  ober  niebt  fe».  6. 
«2ßaö  toon  gettlicber art/  unb  wefen/ glaubt 
©Ott  unb  gebt  burd;  ben  glauben  in  feine 
8ättlid;e  natur  unb  reefen  an-  7, 2ßer  ®€>tt  I 


"0 


reet)t  glauben  feil  muß  ©otteei  reefen  unb  na« 
türm  feiner menfebbeit  reefentlid; annehmen. 
8- 9Ba«  0  Ort  nid)tgfaubt  ij?  nici)tüon©cHt* 
lid)cr  artunb  natur/  bat  einen  eirlcn  Qlaubm 
unb  feinen  tbeilmit  ©Ott/unb  bleibt  unterm 
gereei>tc"gefci|bee;J!)grrn.9.^iemanbglaubt 
m  ©Ott  bann  ber  eon  feinem tbeil i\\  unbein« 
fufl  unb  licbeäurwefentlid;eii©ottbeit  bat  10. 
©laube  im  gottfeligen  menfeben  ein  frafftigec 
geifl/  ber  tob  url  teuffel  iufamtber  ffeifcf;eö  lufl 
übenvinben  fern,  u.fian  berge  ( bie (ebmt 
im  finne  beö  peifc^ee?  /  fo  eor  bem  glaubm  im 
menfeben  reirefen)  »erfe^en/unb  i>k  tbale/  ben 
glauben  unb  liebe  ju  ©ottee  wtfen  f$u  berge« 
mad;en)  1 2.  Obne  glauben  in©otteö  reefentu* 
d;er  natur  fan  man  ©Ott  nid)t  gefallen.  13. 
Scö  glaubene?  frafft  fommt  auö  ber  »cremt* 
gung  beö  reefenö  ©otteö  unb  beö  roefenö  Der 
menfd;en/bieburebbie  fünben  gefebieben  m* 
ren.  ©arum  gebübrt  eintradjt frafft. 

Crtp.  3. 
S)aß  ber  glaube  in  feinem  redeten  n)efen©o^ 
teö  eolefe/  btö  eine  jeit  lang  »erhoffen  gerocfl/ 
eine  einleibung  bcö  lebenö  im  reefen  @o«e&  2 
Stört  licbtbcei  binulöbarburebCbn'fluö'ge^ 
febenunb  belobt  mirb.  3 -2ßaeiauö  bem  faame 
3faacö  geboren  i\V  nimtben  glauben  mitluft 
unb  liebe  $u  ©ottee;  gcred;tigfeit  an.  4.  S3o^ 
burd)  fte  »om  gefefj/  bem  ber  fmn  beß  peifebe^ 
jurecrbamnuöunterreorffeiil/  befreet  reerbff 
unb  ©ott  unb  ndei)flen  in  liebe  bienen.  <>  .kkbi 
©Ott über  alle  creatur  ober  fu  im  inmenbigjTen 
ibre^ber^cneimitbcmlüblidje'roinbebazburcb 
fie  (eben/an  bldfW.SQht  berfelbeliebebienen  ftc 
aueb  ibremndcbflen.  7.2)aßbißbieerfulluna 
beögefe^c^unbberpi-opbete.S.©(anb  un  lieb 
iu  ©otteö  gereebtigreit  ük  überreinbuna  unt) 
befrepung  alles  bat  btn  menfd;e"gefange  f;dt* 
te/roor»on  ereor  bem  glauben  nicjterlöflree:* 
bett  mi5d)te.  9.  ©laube  ber  berg  gion  innerbail) 
3ierufalem.  Sa  lieb  unb  friebe  lvefentlid;  ge* 
(ebrt reirb.  io.<2öer  biefe  lebre  empfdbt  reirb 
eon  ben  lüften  im fleifcb  befiept,  n. ©laube 
gebiert  i>k  neue  creatur/im  glaubcSbriftitviri) 
feine  eigenfebafftgebobren,  1 2.  Sarum  unter 
ben  gläubige  fein  ftreit  um  bie  ctgcnfdjafft  roie 
unter  bem  finne  bee  fleifd>e$  i>a  baögefe|  ^err* 
febet.  C<*p.  4. 

50aßwei(bicg(aubene?*früci)tefofiebficp/ber 
ftnn  beS  ffeifcbeö  DarauiJ  aebt  bat  i>k  befcbulbi* 
gung  be$  gefeßcS  unb  befen  ;ocb  eom  balft 


fd)ütten  unb  in  einer  falfci)en  frepbeit5u  (eben 
aud;obncbuffe  unb  befferung  feeligju  werbe. 
2.^(ugbeit  ber  »ernunfft  ober  ftnn  beö  fletfcbeö 
bic  sauberer  in  <£g»ptcu  /  bie  aüeö  roaö  ipnen 
i)k  fned)te©otteö/  t>k  nid;t(£brif!uö  fmb/eor* 
tbun/  nad)tbun fönnen.  j.Serßnn be$ flei* 
febeei  nimt  fid)  beö  friebene5  /  glaubend  unb  fe* 
ligfeit/fo  ber  Berbrucften@ö,ttlia)en  natur  eep 
fünbigtwirb/aueban/  alöobß'ei^r  ^ufdme. 
4.£tiSt®Ottwn  feiner  liebe  ju  feinem^, 
im  menfeben  toerbrücftcn  wefen  /  jier;tber  ßnn 
Dce?  f?eifcl;eS  foldjeS  gleid;  auff fid;.  y.Seugt 
©Ott/  t)d$  man  ben  armen  (ber  im  menfeben 
eerbrueften  ©6ttlicben  natur)  auffbelffen  jbf» 
le/  wil  ber  ftnn  bc$  pcifd)e^/man  folle?  i'bm  tbun 
u.metmt/erfen  ee5.6.(gt'ebtberßn  bee?flcifd&eö 
bie  »erbrücfre  beilige  nad;  ©orte«;  reillen  ^a> 
in$  gebet  begeben/bittet  er  nad;  feinem  willen/ 

uni 
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unb  meint  ©Ott  fe»  fd;ulbigil)n  ju  erhören ; .  51t  bulffe  fommen  wolle  wie  Sfrael.    <£rea* 


<2Bci(  er  nic^>t  umfonj?  arbeiten  /  fonbern 
feinen  lohn  haben  wil.  7.  Ergeben  fiel) 
t>ic  ^eiligen  ber  ©Ortzeit  fonbern  etwas  bar* 
für  ju  hoffen  /  wollen  Die  ftnne  beS  fkifcbeS  ib/ 
rereigenfdjafft  auch  einen  broefen  übergeben/ 
ben  ganzen  Fimmel  barfar  wiber  ju  empfan* 
gen.  8. 2lUeS  fo  ©Ott  in  feinen  b,  eiligen  jum 
treffe  tr>ut/  tbutber  |mn  beS  flcifcbcS  nach. 
SDiebeniutljunb  »crlriugmmg  feinfelbft  (Die 
(äufe  in  Sgppten)  aber  f  an  er  nid?t  naebma* 
eben.  9.  3n  ber  wirb  bic  febmaeb  gebobren/ 
bie  er  nicht  »ertragen  unb  lebenbig  bleiben 
fan.  10.  ©ottcö  leben  wil  er  in  \) urerep-jur 
eigenfdjafft  gebrauchen:  ^ber  nicht  mit  (£brt* 
jto  fterben. 

<D*p.  y. 
3>afj©ofteS  heiligen  i>k  Verlängerung  $u 
ihrem  Raupte  fyabenbe  wiber  ben  ftnn  beS  fki* 
fcl;eS  einen  f(arenuntcrfcr;ieb  geben.  2. 2ßel* 
cberi|l/  bafj  was  ftebureb  b;e©ött(id)C  natur 
tfjun  /  ftc  einanber  aus  liebe  tbun  /  unb  t>a> 
mit  ©otteS-ögerecbtigfeit  bienen.  3.  ^Löaö 
im  wefen  ©otteS  feine  gemeinfebafft  fyat  /  bas 
l)at  feine  gemeinfebafft  im  fletjcT>c  »erlaffen. 
4.  «ftiemanö  fan  gemeinfcl^afft  mit  ©Ott 
haben  /  ber  nacb  feinem  luft  im  ftnne  beS  fki* 
fd;cS  lebt.  f.  &cr  (ton  beS  fleifcbcS  tl)ut  ©01* 
teS  beiligen  alle  binge  nacb  /  unb  bient  nie* 
manben  bann  fein  eignen  »erborbenen  lüflen 
unb  begierben.  6.  2!3orburd>  er  bie  ^eiligen 
©otteS  im  b,  erfreu  unterbracht  unb  baS  reich, 
ber  teuffei  ausbauet/  bafj  ©Ott  im  menfeben 
feine  gcmeinfd;afft  haben  mag.  7.  QBeilnun 
bie  b.  eiligen  ©otteS  feinen  geroalt  brausen/ 
werben  fte  ju  bitten  unb  flehen  bewegt  /  unb 
begeben  (leb.  in  bemutb  tnö  wefentlidje  gebet/ 
weld;cSeine  jtetige  luft  in  bemutb.  jummefent< 
lid;en  ©Ott/  feines  ■£.  einroefigen  leben« 
tfyeityafftig  ju  werben.  8-  3m  gebet  fyaben 
jtcifyröcrtrauenganfejn  ©Ott/  ba(j  er  jufei* 
ner  fyerrligfcit  /  ibr  überwinber  wiber  ihre 
feinbe  fe»n/  unb  feinen  wefcntlicl;en  tag  in 
flarfycit  erfebeinen  laffen  werbe :  3U  «ner 
ewigen  baneffagung  in  beil.  wefen  ©otteS. 

<Cap.  6. 
<2Bte  lieblich  beS  £©rrn  ©eift  ba  er  baS 
(eben  aus  bem  tobe  offenbar)rct  /  unb  wie  ge* 
reebt  fein  wefen  t>n  es  Daö  ungerechte  wefe  beS 
fleifd)eSim  menfeben  au&reibt.  2.  <2Biegrofj* 
tbritbtg  beS  £<£rrn  wcfentlicber  ©eift.  3. 
9?icmanb  fan  ihn  begreiffen.  4.  £>ann  allein 
ber  wesentliche  £f)riftuS.  j.  Sftiemanb  mag 
fym  gebieten.  6.  Söarum  &eS  einweftgen  @ot* 
teS  macht  /  wefen  /  lidjt  iL  über  alle  machten/ 
wefen/  lichter/  :c.tft.  7«  ^ierbureb  finb  bie 
alt*  härter/  nach,  bem  fte  bie  erfannten/  geur* 
faefit  worben/  ©Ott^tt  fuffcju  fallen  unb  um 
gnäbe  ju  bitten.  8.  3>urcr;  beten  unb  flehen 
mu^  man  ben  ©eijl  unb  wefen  ©otteö  aue? 
gnaben  erlangen.  9.  3>arum  muffen  wir  unö 
aucr;  in  bemutf)  inö  gebet  begeben  /  nad)  bem 
wir  ©otteö  wefcntlid}e  frajft  ju  fe^en  begin» 
nen.  10,  Unfer  anheben  im  gebet  ein  jlerigö 
feuff(jen  unb  fkbjn  /  ba$  m\i  ©Ott  in  biefem 
legten  tb^eile  ber  jeif/  barinn  alle-r  trojl  beg  pei* 
[d;e6  mit  imS  jum  enbe  ifl  /  in  gnaben  anfe 
r>cn  unb  feine  »erbeiffungen  in  uns  erfüllen 


türlicbe  tippen  fönnen  baöwabre  gebet  nid}t 
tbun.  1 2.  £)afj  ©Ott  unfere  menfd;l}eit  mit 
feinem  ©eijle  wefentlid}  vereinigen  wolle.  1 3. 
©«mit  er  tmö  nach  feinem  willen  beten  lebje. 
14.  2)aögebet  aufier  £bri|loetn  eitler  winb/ 
barbureb  nichts  erlangt  wirb.  1 5 .  ©eift  (Jljri* 
jli  ler;rt  i!uc.  1 8. 1.  ba^man  fonber  üiel  wort 
alljeit  beten  folley  bodjnidjt  aus  eigen  gefu* 
eben.  16.  ^aSgebetauSfleifcbunbblutejielt 
auff  feine  eigene  liijle  jur  feinbfd)afft  wtber 
&Ott.  17.  £>cr  ftnn  beS  fleifcbcS  »erje(>rt 
baS  in  feiner  wollujt/  worum  er  bitttt.  18. 
5lutoriS  ruffe»/  feupen  unb  bitten  |u  ©Ott7 
t>a^  er  uns  c©meigenfud;enben  geijte  reinigen 
unb  befreien  wolle j  homxtmx in unfermge* 
bet  nicr)t  bem  teuffei  bienen  mögen,  ip.  S)ec 
betrug  beö  fleifd;eS  im  fdjeine  ber  r;ei(igfeit 
benr2lutoroffcnbabrwoi,bcn.  20  £)afj©Ott 
unfere  betrübnuS  in  gnaben  anfeben  wolle/ 
ob  ftered)t  ober  nicht.  21.  ^o  nicht  unfer 
fchwaci;beit  $u  b^ulffefommen/  unb  unSwm 
eigcnfuc|)enben  getfre  erlöfen  /  bafj  wir  ibme 
in  unfer  menfd;beit/  bienen  mögen.  22.2Uidj 
uns  wie  C^rifhiS  feine  jünger  beten  lernen 
wolle.  23.  £)a$  wir  ©OttcS  wefentlicben 
©eift  /  ben  wir  in  feiner  ©öttlidjcn  natur  an* 
beten  füllen  /  bifjfyer  nicht  gefannt.  24.  !J)er 
ftnnbcSfleifcbeS  bittet  wol/  aber  nicht  im  na* 
men  beS  ^€rrn  /  weil  er  auffer  bem  wefent«- 
liehen  ©ottift.  af.  ©euff^cr/ ba0  ©Ott  unfere 
menfehbeitin  feine  <£).gemeinfcbafftauffneb* 
men  /  unb  uns  feines  wefentlicpen  ©eifleS  jur 
übenvinbung  beS  böfen  tbeilbafftig  machen/ 
ja/baS33atterunfer  wefentlich im  geiftc  beten/ 
lernen  wolle.  26.  2illes  muß  bod)  aus  ber 
fchwachbeit  in  t>\t  f rafft  beS  wefenS  ftch  »erän* 
Dem/  weile?  burch feinen fchwad^enbienft bie 
fcbwacbcmenfcbbet'tauS  ihrer  gefdngnus  nit 
befrepe/nod;biefeelemit©ottöereinigcfan.:c. 
Cöp.  7- 
SDa^  unfer  Q}atter.  2. 5öa§  ^  barinnen 
buchftab  *  unb  menfd;lidj  auSgcfprod;ene 
woite  ihre  f rafft  wefentlid;  imgeifte  habe*/  wo 
fie  wefentlid;  geglaubt  unb  angenommen  wer* 
ben.  3  •  2)i§  gebet  in  ber  fecle  (ebenbtg  empfun* 
ben/  ift  ein  wefentlich  gebet  unb  \>it  wirefung 
Sbrifti-  4-  "2BörauS  ju  erfennen  /  t>a$  bte 
menfehheit  nach  bem  bilbe  unb  figurbes  ©ött* 
liehen  wefenS  gefchaffen  unb  bie  wefentliche 
©Ortzeit  ariein  jum  Gatter  habe/  ber  ihr  leben 
ifl.  f.  Siefe  \>dtterlicbe  @ottf)eit  wil  i>it 
menfehb^eit  auS  bem  tobe  wieber  gebaren.  <j. 
Jjierburch  folft'e  ftch  bewegen  (äffen/  mit  eig- 
nem lulle  jur  »ritterlichen  ©ottheit  ju  fehl  en/ 
aus  ibj  wiebergeboren  ju  werben  /  muß  aber 
alle  eigenfehafft  unb  eignen  willen  »crlaffcn/ 
unb  ihrgebetgrünblic^in  berfeelcn  beginnen/ 
fo  wirb  fie  erfjövt/  unb  in  ihr  ein  f inb  auS 
bem  bimm(tfd)en  faamen  geboren  werben.  7. 
"öif  ftnb  wirb  alSbann  wefentlich  unfer  HZat* 
ter  beten.  8-  tiefes  getftliche  gebet  fan  »on 
irrbifd>en  menfeben  nicht  gebetet  werben/bann 
bie  flcifcbficbegcburtb  hält  feine  feele  gefangen 
i>a$  er  auSber  ©öttlichen  natur  nicht  neu  ge* 
boren  werbe.  9.  2öer  &ött  in  feinem  -öeif. 
wefen  jum  Satter  anruffen  wil/muf?  bie  irrbi* 
fc^e  geburt  »evlaffen.   10.  @oll  ber  menfef) 


wolle.  11. 2>afj  uns  ©otteS  @ei|l  inj  gebet/  wieber  aus  bemirrbifcheninSbimmlifcheüer. 

pßanfct 
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luftcunb  begierben  im  flctfcbe  vorgeben,  n. 
•£at  er  fein  eigen  (eben  ju  Den  lüften  im  fleifd)C 
mit  Qtyrtfto  im  geheimen  tobe  wrlaflen  /  wirb 
<&l)it  feine  wrjtorbcne  lüfte/  liebe  unb  willen 
juv  ©öttlid>cn  geburtaujfwecft  unD  eine  bim* 
lifche  geburt  angeben.  liiSEBelcbe  bimlifcbe 
gebuvt  Den  namen  be«  "Satter«  mcfentlid)  bei* 
ligen  wirb.  1 3.  Ißo  Der  irrDifcbe name  (Die  ei* 
aenfebaffrim  flcifcbe)  mcbthö  robe  wrlaffen 
»irD/  f  an  Dtr  nam  De«  Satter«  (fem  £.  wefe) 
»efentlicb  niebt  geheiligt  »erben.  14. 3;n  Der 
»ollfötnnc  gcved;tig'fcit»irt>  Diemenfcbbeit  ein 
wefen  unDgeift  mit  Der  ©ottbeit/  unD  bat  ge* 
meinfebafft  in  Der  beiligmacbung  mit  ihr.  if. 
Sann  fonit  Da«  reich,  ©otte«/  unD  Die  menfeb* 
beit  ift©  ottlicfe  worDe.K.  1 6.  San  Die  menjeb* 
beit  bat  fiel)  Der  ©ottbeit  ganfj  ergeben  unD 
;eugt/baß  ibi'  reicl)  niebt  »on  Diefcr  »elt  fei;.  1 7. 
°ta  Dicfem  reich  gef(bicbt  De«  Gatter«  »ifle : 
Sann  Der  eigne  »ille  ift  mö  Dem  bergen  au«* 
getrieben  unD  in  fein  eigen  fchwert  gefallen.  1 8. 
2öann  Der  eigne  »ille  toD/wii  D  Die  menfcbbeit 
mit  himmel^broDt  gefpeifl  Sarüon  fie  Die  luft 
im  fleifebe  »iüig  wrläft.  19-  ;33cvbcifung  bafj 
alle  heiligen  biß  broDt  nun  genieffen  /  unD  6a* 
»011  im£.  wcfen©ottc«auffwacbfen  follen.20. 
Sarburd.)  wrliebren  fic  allen  ftbmacf  unD  luft 
t>eö  fleifcbeö  unD  »aebfen  auff  ju  »ollfomnen 
nwnnern  in  (£bvijlo.  2 . .  »  Da«  broDt  in  Der 
»olle  De«  leben«  gcfd)mäeft  wirb  /  bittet  man/ 
Daß  Die  bcfcbulbigung  auffb6ren  unD  »ergeben 
»erDenm6ge.  xa.Sfcieungertcbte  menfcbbeit 
üömgerecbten©eijte&e*öSnnintbren;tt|icn 
befcbulDigt/  X an  anDer«  nicbtDann  mit  Dem  to* 
De  Der  fünDen  bcjablen.  n.  Sa«  ungerechte 
leben  imfkifcbc  muß  burd?«  gerechte  urtbcil 
De«  gefet<c«  getobt  werbe.  24-  UnD  Di«  gerechte 
aefeölidje  wertf  De*  £©rm  muß  Die  menjeb* 
beit  Durch  gebutt  in  allem  geborfam  ohne  mur« 
ren  unD  mit  band5  lepDenDer  metje  annehmen/ 
unDtbre  feetc  inbemutb  in«  gebcrunD  flehen 
mrbarmbcrtygfeit©otte«  begeben.  25.3m 
bittenunb  fleben  begehrt  Die  febwaebe  menfeb* 
beit  wrgebung  ihrer  fcbulD  »on  Der  gnabe  unD 
barmbevfcigfeit  ©otte«/  unD  Daß  fte  )te  wolle 
bemütbtgS  aßen  ihre  fcbutDigem  auch  urw* 
aeben.  26.  Saß  Der  ndcbfle/  Die  menfcbbeit 
Ibrifti/  unferegabe/  Die  wir  opffem  wolle» 
biecinwefigeeinigfeitin  ®Ott-  *7*Wwr* 
aebuna  Der  fcbulD/  fcuffljct  unD  fleht  Die  einfaf* 
ttae  menfcbbeit/  Daß  Die  ©ottbeit  |te  Durch  ibre 
gered)tigfeit  nubi  jur  »erfuebun g  bei rmacbi 
öe«  bofenübergeben/twd)  Du4  lüfte  bc«fkifd>c« 
überwinben  laffen  wolle,  as.^atut  wirun« 
miteinemluftber  feelen  mm.&.mefen  begeben/ 
werben  wir  Der  wrfudnmg  unD  bepruffung 
Der  lüftcunb  anfeebtung  be«  petfdx«/  auebber 
ftraffe  von  ©orte« rechter  banD  /  erjl  gewabr. 
io  %$oDaflDer^)£rrfeinefc|)»acl;emeuf^ 
heit  no*  weiter  in  wrfuebung  fuhren  liefe 
burd»  Die  begiertigfeitDe«  flcifcbc«  /  würbe  |ie 
wrgebenmüffen.3o.^i(btDer^©:rwrfucbt/ 
fonbern  bie  lüfte  unb  begierbe  im  jleifcbe.  j  1 . 
c»"ßann  bie  menfcbbeit  banbureb  ©otte«gna; 
De  in  Der  anfeebtung  bewabrt wirb/lernt  fie  ftcb 
felbften  in  ber  beprüffung Rennen/  Daß  fie 
fchtiach  unD  obne  ©otteö  bulffe  fem  jermdac 


tro|t  in  feiner  gnaDe/  unb  fleht  umerlofung 
Bomübel.  ^B-'SBann  t>it  beprüffung  au«ge* 
bulDet/evlojt  Der  ^)(£rr  bie  gutwillige  menfeb* 
l>eit  aue  ber  »erfuebung  /  bie  ihr  ent»eberv>on 
©otte«  rechter  banb/ober  aber  wm  teuf el  unD 
anfeebtung  im  fleifebe  begegnet/  i>a(i  |tenid)t 
übcrwinDen  »irD.  34.  SösorDurd;  Der^grr 
er»ei|r/Daß  Da«  reidyDie  frafftunD  bieberrlig* 
feit  feine  fe  pe.  3  s.  Sann  »irb  im  menfeben  mit 
&Ott  alle«  ein  »efen  unb  @ei|V  audb  alle  ge* 
bancfen.ic.  3  6.£>ann  »irb  t>a^  amen»arbaff* 
tig.  3  7.  Unb  alle  l)immlifd;e  unb  irrbifebe  feba* 
ren  bie  »cfentliclK  ©ottbeit  unb  (bie  »efentli* 
che  menfcbbeit)  fagen  etnheliig  amen. 

€ap-  8. 
Saß  »eil  ©Ott  nun  fclbft  gebären  »il/ 
ftdjba«  menfebtiebe  »efqurfrucbtbarfeitmit 
©Ottbe»egen  laffen/  unb  mit  beten  unb  fie» 
be«  jum  Gatter  nabenfolle.  a.SaßmauSÜJa* 
riam/  ober  bie  gebärerin  €b»'i|ti/-fn  bemutf)  in 
fieb  folle  »arnebmen  mit  einem  gruffe. } .  2LBo 
ba6  gebet  unb  lebre  recht  in  ber  menfcbbeit  u* 
roabvt  »irb/  t>a  fenbt  ©Ott  feine  fra(ft/  :c.  4. 
Sie  ihr  wrfunDigt/  Daß  ik  bep  ©ott  gnaDe  ge» 
funDcn  babi  j.Sie  reine  jungfräuliche  gebab* 
rcnDe  lehre^aria  roobnt  in©ali(cea  ju  ^a- 
reth.  6.  ©alila'aiftganBlid^umgemanbtau« 
tleifd}unDblut)ugei|tunD  leben/  »annman 
Da«  getl)an/f  omt  in^ajaret  (Die  beilige  fttöt) 
wtld;eba«bcilige»efeninber©öttlid;enna* 
cur  ijl  7. 3n biefer ftaDterfcbeint  be« ^Snn 
Sngel©abricl(biefraJttim»cfen@otte«)unD 
füiiDigtDer)ungfräultd;en  menfcbbeit  an/ Daß 
fte  einen  ©obn  gebäbren»erbe/  ibn  ^(ifum 
nennen  foltc  unb  er  fein  öoief  im  alter  ber  pü 
feiig  raacben  »erbe.  8,.  @n  niebriger  gei)t  be* 
»iüigt  in  bie  empfängnu«  5€fu  (£b»"ifti  jur 
fcligf'eit  feiner  feelen.  <£in  niebrig  jerbrod> 
ner  geift  ber  feine  b^ffnung/  trofl  unb  ju* 
»erficht  allein  in  Die  ©ottbeit  Cbrijri  fe^tunD 
Den  grüß  be«  enge!«  in  feinem  berfje"  »arnimt/ 
i|l  be«  ©elfte«  ©otte«  fähig  9.  Unb  ant»or» 
ttt :  £(£rr  »a«  »ilft  bu  \)aq  idb  r bun  foll  /  id) 
bin  bereit  beinen  »illen  ju  tbun.  io.^ßirfo(* 
(en  ber  niebrigfeit  »arnebmen  /  fo  »irb  <£l)rt» 
flu«  inun«gcbobren  »erben.  1  i.Saß  biege* 
bäbrenbe  lebre  /  »ann  fie  mitCbnfto  befrud;* 
tet  »on  Dem  manne©otte«(bert>olifomene  ge* 
red)tigfcit  1  bt»abrt  »erbe.  1 2.^)amit  fit  burd) 
bie  anfeebtung  be«  fkifd;e«  ihrer  #.  fruebt 
niebt  beraubt  »erben  unb  auff»acbfenmoge. 

Cap-  % 
SBie  bemütbig  ber  autor  fich  in@otte«  »i(* 
fen  übergibt  nad)  bem  erben  »efentlicben  grüß 
ber  ©ottlicben  f rafft  in  jtcb  empfunben.  2  gr* 
»artet  bergnabcnöotfe«  (et)benDer  »etfe/unb 
bittet/ baß  ©ott  feinen  glaube  in  feinem©eiftc 
ftätefen  »olle/  mit  ©imeon  im  tempel  im  ge* 
bete  bie  jeit  ^u  erleben  /  ben gebobinen  @elig* 
macber  ju  feben-  4.  ©cinefeelebegebrtiman* 
fd>iuen be«  ©cligmacbei« ju vuben.  f. Saß 
©ottbiefen@eligmad)erin  ber  menfcbbeit  be* 
reitet/  t>ai  jerftreute  jufamen m  bringen.  6.gu 
einem licbte/ju erleuchten t>iet6et?ben (bie man*  !, 
cherlet?  ftnne  unb  fieifebe)  \>k  »om  lichte  ©otteö 
niebt  ge»uft  nocb3ffrael/  ©ottgefanntunD 
jum  preißbe«»o(cf«3frael/bie  auff©ottin  n)* 


lüiber  Da«  b6fe  ober  (Sötte«  gereebtigfeit  babe  |  ren  feelen  gewart  baben.  73Me»erwunberung 
Ml  betteben/  Oaber  fie  ftcb  in  ©Ott  wrfeneft.  Der  gltern  J€fii 1  /  eimeon  /  (ber  in  ©ott  er* 
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Jjörte  <^5etff/fecjnct  fie/wa*Da*  jtict>cn  fep  Dem 
wicDerfprocpen  werDen  fofle  /  mic  aud).  Da* 
fd)WerDt/fo  Der  mutter3f(£fu  feele  DurcbPrun* 
gen  /  item  Der  fall  unD  auferftefyung  :c/8-  An- 
tons »erlangen  nacl)  Dem  frieDcn  unD  ruhe  De* 
fee(igmad)er*/aucr;  feufecn  unD  bitten  Darum. 
9-  3)afj  Der  menfdjen  unrufyc  feine  feele  muDe 
unD  matt  gemad)t/unD  er  nach  Dem  atljcm  Dcc 
«Sgrrn  fcpnappt/unD  alle  falfdjc  ju»erftcpt  Des 
ff(eifcbe*/  fo  wol  in  beüigfcit/  alö  öerwü)tl)eir 
ibmc  ein  grcuel  fep.  10.  QBunfd)t/  Docp  nad; 
be*  #£rrn  willen  /  lieber  aufler  Dem  leibe  ju 
fe!>n/unD  mit  (Sbi'ifto  im  Fimmel  ju  leben.  1 1 . 
3f|t  getroft  im  ©eifte  De*  #£rrn/wol  wtffen* 
De  /  Daf?  er  nach,  jerbred)ung  Der  fkifcb'butten 
ein  f>aufj»on  ©Ott erbaut  pabe.  2.  £or.  f . '  • 
2.  i2.&a§Derleib/Dvom.?.24.nid;tDcrna'' 
tmlicbe  elementarifd>e/fonDe2n  Der  funDen*leib 
fep/  Der  mit  Dem  toDe  bef leiDt  i  jt.  1 3.  UnD  weil 
im  irrDifd)cn  peiferve  rnd?tö  gut*  wepntvbabcn 
wir  höbe  urfacl;/  unfere  feelc/luft/licbe  un  wille 
©Ott  ju  ergeben.  1 4.  UnD  ju  bitten/  Daf?  wir* 
in  ©octe*  frafft  unserpinDert  »on  Den  lüften 
im  ficifd;e/»o!ibringen  mögen,  if.^afl  ©Ott 
DesAuconsopifeiv  Diefiepwiflige  Übergebung 
jepnfelbft)  annehmen/  unD  feine  menfebbeit 
mit  iprem  luft  gan§  au*Q3abc(au*jieben  wol* 
Ic.  16.  £>afj©Ort  »on  Den  Q>abilonicrn  Den 
»erwirrten  ftnncn  De*  ßeifcbcöjnicptjerftreu* 
cn  noep  ju  fcla»cn  maepen  (äffen/  fon&crn  be* 
wabren  wolle.  17.  Qitfe  bewabrung  ift  Die 
wefentlfcbe  liebe  (Portes:  1 8-  ©0  ©  Ott  unD 
Dermenfcr;mefentlicp  wicDer  Bereinigt/mag  fie 
nid;t*  mepr  fdjeiDcn.  19.  ^0  Diefc  gemein« 
fcr>afft  ift/ Da  ift  fleifcr)  unDblut/  mit  feinen  lü« 
flen  unDbegicrDen/ju  feinem  Untergänge  au** 
gefebjoffen.  20.3>a§r»ir  unfern  troft  unDru* 
pc  De*  leben*  Dahinein  fe|en  [ollen  /  weil  ferne 
ruf>e  obne  reo  ©otte*©ci|t  feine  gemsinfepafft 
im  meufcfjen  aufrichtet. 

Cap.  10. 

©n  abenb*gcbet/  Daf?  ©Oft/ weil  un*  Die 
»erteilte  tage  unD  (iebter/  Die  un*  in  Dernacpt 
ein  wenig  flarpeit  gäben  in  if>rcr  fcbwad)beit 
Derlaffen  /  unD  un*  Der  abenD  überfallt/  unfere 
fcpwacfye  menfebbeit  ftäref  en  un  für  Den  nacht* 
geiftern  bewahren  wolle  /  Dafj  wir  feine*  tag* 
De*  lid)t*  in  geDult  erwarten  mengen.  2. 2)af? 
©Ott  unfere  »on  aller  menfcbjicben  gereebrig* 
feit  cntWoffc  menfebbeit  anfepen  wolle.  3 .  Sfn 
Der  »crlaffung  aller  »ertbciltbcit  wenDen  wir 
un*  ju©ott  unD  flcfyen  Daß  er  un*  in  fein  liebt 
Gnuepmen  welle.  4.?yn  folgern  »ertrauen  be* 
geben  wir  un*  ine?  gebet  innerhalb  3,  erufalem 
( Dem  gefügte  De*  frieDen*)  atlDa/  nad)  ©otte* 
wrbeiffung/feinc*»efentlicpen  tag*  De*lid;t* 
ju  erwarten. 

Cap.  1 1. 

9)?orgfn*oDcr  tag*gebct.  t)a^  @3ott/nacl> 
Dem  un*  fein  tag  Der  »erbeiffung  ( Der  Durd;* 
brud)  feine*  r;im(ifcpen  lid}t*)im  geifle  wefent* 
tic^  erfd}eint/un*  erleuchten  wolIe/Damitunfe* 
re  fcj>wad)e  menfebbeit  »on  il)Tem  »erDüfterten 
geiftemogeerl6ftwerDcn/mitipmeim(icpte$u 
wanDeln  unD  tr>n  loben  unD  Dancf en.  2. 3)af? 
er  un*/wetl  wi:  um  feine  irjDifdje  gaben  bitten/ 
erhören  wolle.  3  ■  X)a^  Durc^*  lid)t  alle  fünfter* 
nü§  tm  bergen  erfannt/  un&  fein  l}-  name  ge* 
^riefen  werDenmo"ge. 


i»>} 


[>.  12. 


©ebetttor  Dem  tffett/öa^  ©Ott  unfere/  ftnne 
un  begievDen/Denen  wir  in  unrufre  unterworf» 
1  en  finD/unter  fein  \).  n^efen  »erDemutigen  wol-- 
le  in  priligf eit  unD  gercebtigfeit-  2.  UnD  nad)» 
Dem  wir  gutwillig  worDen  m  feiner  götrltcben 
natur  wefentlicb  5u  leben/  unfere  menfebbeit 
mit  feiner  barmberiitgf  ttt  fpeifen  /  auf  Daf?  wir 
au*  Der  fcpwad;pett  De*  fleifcbe*  in  Die  frafft 
feine*  geif]*  mögen  auferjegen  unD  gefätttgt 
iverDen/  ju  feinem  lob  unD  epren. 
£ap-  n. 

©ebetnad)  Dem  efjen.  3>a$ QOtt  nad>Pem 
wir  feine  fpetfe  Der  barmperfcigfeit  febmäcf en 
ju  einer  frafft  unfer  fcelen/un*  bewegen  woBe/ 
ibm  ju  Dancfen  für  feincgaben/DaDuicp  unfere 
bungerigefcelege|>eifi/unDau*DcrfmDltcpen 
fd;wad)peir jur  mannficpen  frafft  feine*  Cprt* 
jtt  genafjrt  unD  gefteireft  werDen  jur  ubcrwm* 
Dungalter  toDtlnpen  feinDe  ferne*  emwefigen 
lebene.  2.  £>a§  er  feinen  geift  (Der  unterm rrr« 
Difcpcn  wefen  af*  f  rafftlof  unD  toDt  (igt)  m  Der 
mcnfd^enper^enoffenbaprenwcüf.  ^pme  ru 
lob  unP  Dancf  e. 

Cap.  14. 

$)af?/  weil  wir  nun  eifennen  /  Daf?©ofte* 
wefentlicber  getft/  »orber  in  bilPcn  unD  ftgurin 
fiep  cr^eigcnD  /  m  Der  menfebbeit  feine  wobn* 
ftatt/  werDen  wir  aud)  in  un*  Der  feinDe  De*  p. 
wefen*  C>;otte *  gewabr.  2.  5>arum  feupen 
unD  fit  ben  wir  jui  ©ötrlicbc  natur/Da^  fit  un* 
unfere  unD  ibre  femDeüberwmDen  pelffen  wol^ 
.  le/ Damit  wir  in  iJjrrm  l).  wefen  leben  mögen. 
3.  SE>er  unaeptfame  geift  Der  fcbaDlidftc  femD 
De*  cinwe|igen  leben*  m  Der  menfcpbeit/  wirö 
cixi^  Dem  eigengefud)  De*  fleifcbc*  gebogen/ 
wann*  bort  Dag  feine  eigene  fceiltgfeit  nicht 
mebrgelte,  4.^ermet)nte  beiligf  titi  öfetin  un* 
t>aä  einweftge  (eben  ©otte*.  2)er  unaeprfame 
geift  macbtaüc*  wa*  ©Ott  in  un*  auflebt  »er* 
geffen/  unD  fe^t  fid;  $utn  «ögrrn  über  frei  unD 
leib.  s.  S'ift-Diefe*  geift*/  wann  Die  menfebbeit 
auf  Die  befcpulDigung  ibre*gewifjen*/  em  »er* 
I  langen  befomt/  »on  Den  (eben*  <■  feinDen  ei  (oft 
'  ju  werDen-  6.  treibt  Den  menfdjrn  allem  auf 
;  De*  leibe*  nabrung  ju  Dencfen.  7.  ©c£t  fid> 
pieDu:cb  fe  ft  im  menfcbcn/Daber  De:  me  nfth  al* 
(en  t).  tpfer  unD  luft  jürgöttfiepen  natur  »er* 
(iert/uuD©ottfanibn  nicht  mebranfpreeben. 
8. 9)?it  fokber  (rf  r  ftillr  Der  fmn  De*  f(eifd)e*  Der 
menfebbeit  Da*  per|.  Autor  ftehtiu  ©Ott/ Daf5 
er  ih,r  De*  unac^tfamen  geift*  betrüg  entPeclen/ 
un  wtePe:  einen  göttlichen  epfri  in  if>2  erweef  m 
woHe.  9.  ^5itt  ferner/  ipr  Durch  fein  einfpre* 
eben  ju  jctgen/Dafl  fiealle*  worDurep  ftebetro* 
gen  ijl/  »erlaffen  muffen.  10.  "Da*  irrDifd;e 
wefen  /  t>c^  un*  begriffen  unD  betrogen/  muf? 
man  »erlaffen/nicht  Den  heiligen  epfej  ju  ©ott/ 
noch  Pen  einen  luft  ju  ©OttbabenDen/  auf* 
richtigen  menfehen.  1  i^urcbeifanntnüflDc* 
betrug*  De*ffeifdf?c*  wirD  man  jum  epfer  ent* 
jünDet.  12, 5>aß  Q$Qtt  Doch  Der  menfebbeit 
ibre  bhnbbeit  ju  erfennen  geben/unD  Die  falfch* 
beit  ibrer  ruhe  jeigen  wolle.  1  ?•  2iucb  mit  Der 
frafft  feine*  Donner*  au*  Dem  feb {äffe  Der  un> 
adjtfamfeit  aufweefen  /  t>amit  fie  tf>re  feele  ju 
Dein  herrlichen  tage  feine*  b, .  totfm$  bereiten 
möge.  i4-2)af1  ©Ott  Da*  au*gelöfchtefeuec 
in  un*  wieder  aufblaftm/  unD  e*  alle  ungött* 

ügfeit 
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ltdfett  (rote  üormalS  Das  waffer  Die  gortlofc  er* 
i>t  rjcrbcrbte)  eerjebren  (äffen  reelle.  $>ie  cvDc 
fo  biej).  fonne  (t>aö  hc^t&cö  ctmvcfiacn  lebend) 
nicfytbefcheint/  mag  feine  fr  lichte/ bason  Der 
menfeh  (eben  Fan/  tragen.  1  j.  9B3eil  baS  cnDc 
alles  f(eifcf)cS  'n  unfern  herben  nahe/wolle  Dod; 
©Ott  uns  aufwerten)  Da£  wir  unfer  §ett  wahr* 
nehmen/in  bie Sirc^am  (baS  einwefige  (eben) 
«njugeben.  16.  &af5@Ottbed)bermenfch* 
tyit  cor  Dem  geriefte  feines  gerechten  roefenö 
nicht  »erweifen  wolle/  bafj  fic  feiner  wrgeffen/ 
weil  fte  Der  unaebtfame  geift  »c  rführt.  1  7-Unb 
Die  ftraffe  über  bcnfelben  ntcf>tüber  Die  gutwil* 
(igemenfebbeit  gehen  laffen/fonbern  fteci;ferig 
machen  wolle  feinen  b,.  willen  ju  tfyun. 

Cap.  1  f. 

£>a§  memanb  mit  &ött  ficf)  «reinigen 
«tag  Der  feines  wefenS  nicht  ift.  2.  SQjüffen  uns 
ins  gebet  wenben  um  Frafft  /  feiner  gered;tig# 
fettju  nahen.  ?.35a§boch  ©Ott über  unfere 
fcbjüacb^eit  ftd>  erbarmen  wolle.  4.  2luffer 
©orteSgnabe  fetm  wir/  feine gerechtigfeit ju 
wirefen/ untüchtig.  s.£>a$®Ott  uns/  Die 
wir  einen  luft  haben  ju  iljm  /  cmjufchren  / 
jtärefen  unb  um  unfere  fthwachheit  willen  uns 
ntcrj>t  »erftoffen  wolle.  6.  !jn  Den  fchwadjen 
wirDDiegnaDe  erfaimr/wann  Diejctt  Der  trüb* 
falju  enDe/wirD  ©Ottfein  po(rt  erföfen.  7.£>u 
©otteS  preis  unD  lobe/  foU  Die  weit  feiner  fjerr* 
ligfeit  »oll  werben  in  gute  in  Den  fehwachen/ 
unD  in  gerechtigfeit  in  Den  böfen.  8.  hoffen/ 
©Ott  werbe  Den  guten  willen  in  uns  um  Die» 
fer  fcf;wachheit  willen  ntcr)t  »erftoffen.  9.  Un* 
fer  gebet  ift  ntct)t  Den  lüften  Des  flcücbeS  Damit 
ju  Dienen.  10.  @onbcrn  t>ct§  ©Ott  uns  aus 
berangft  beS  fleifdjeS  Durcl;S  rotbe  meer  (ben 
trieb  betf  glutS)  ausführen  wolle  /  mwerf)fn» 
hmbert  nachbem  »erheiffenem  (anbe  (bem 
wahrem  wefen  Der  f>.  göttlichen  natur)  jurei* 
fen.  1  i.^a§ber@amaritc:(£b>ifrus  unfere  in 
ber  mörDer  ba'nbe  »erfallcne  fchwacl)c  inenfeh* 
f>ett  m  tk  Verberge  feines  I).  wefenS  bringen 
wolle.  1  z.  £>$  Solana  uns  i>k  bottfehafft/ 
&af?  Cr)riftuS  aufferjtanbcn  /  bringen  möge. 
1 3.  £)a{*  SinnaniaS  uns  mit  ^aulo  Die  äugen 
falben  möge/  Die  f(arf)cit@otre$$u  »ertragen. 
»4.  £)a§  ©Ott  unfer  beangftigten  fcelen  feuf- 
£en  /  auSibrem  gefängnüfj  erhören  wollen 
x  5.  €rn|tlid)e  feuffljen  /  Daf*  ©Ott  Doch  feinen 
wefentlicfjen  tag  in  unfern  fcelen  Durchbrechen 

laffen  wolle.  1 6. £a§ aHe  flcifd)(icf;e  fmmb*  Y TT  vk<  'T'  uwP?Zm  Tcp  oen  !2C* 
frafft  unbanbangunS$urfcmDfcb(#werDc/!^ 
weilberftnnbcSffe.fcbeSunb©ot  es  I).  wefen  «nujtoruna  m*t  mehr,  im  jletfö  unb  blute/ 
räianfcrniWrfkW   17.»  bei -cinwc*  «^«m  Ratten  unbb.lbentro|^u  fueben. 
{ige  geift  ©otteS  offenbar  wirb/ Da  offenbar  2:\^onDmi  Sbrtflum  m  unfer  menf#cit 
ret  ficf;  auch  ber  gerechte  tag  DeS  gericbtS  im 
$}enfd;en/  unD  fdjcibet  ficf)  Das  bimlifdx  unD 
irrDifd)e.  is.£>a§ ©Ottin fo(dxrfcj)cibung 
bie  gutwillige  menfd^eit  erhalten  wolle. 

<C<tp.  16. 


leben  Des  fkifcl; eS  wirD  nun  Durch,  Des  £<£rm 
geift  ju  einem  bbe  gemacht,  j.^obt  empfangt 
nun  macht/  burch  ©ottes  leben  /  über  alles 
jleifcb  es  jii  peinigen/barum  ju  peben/ba^©ott 
Denen  einen  luft  jum  einwefigen  leben  haben* 
Den  in  ihrer  traurigfeit  ein  troft  fei;n  wolle.  4. 
5)a^  bie  freube  im  wefentlid)en  lichte  in  ber 
feclen  alle  »orige  figürlid;e  unb  bilbliche  freube 
übertreffe/ bargegen  auef;  t>k  wefentlidjetrau* 
rigf eit  in  ben  böswilligen  feelen-  5  •  S)a^  Doch 
&Ott  allen  ju  ihm  einen  luft  habenDen  feelen 
ilbre  traurigfeit  überwinDen  hdfffn  wolle.  6. 
4>a^  ohne  ©otteS  h^ülffe  unD  troft  niemanb  in 
ber  fraurigf eit  beflehen  möge.  7.  ^>k  menge 
ber  feinbe  umgeben  bie  feele  in  ihrer  febwad;* 
heit/  ü<$  fte  ohne  trofi  unteriigen  müfte.  8-gle* 
ben  ju  ©Ott  /  baf?  er  alle  feelen  jur  reu  ihrer 
fünDen  wolle  erweefen/  Daf  fit  ihre  traurigfeit 
Durch  buffe  unb  befferungüberwinben  mögen. 
9. 2)ann  buf*  unb  befferung  ift  bie  bereitung 
gegen  bie  jett  ber  traurigfeit/  wann  bie  anfecb* 
tung  anzuheben  beginnt.  Unb  bie  tage  ber 
traurigfeit  fommen.  1  o.  3)a§  bie  mit  bem  fin* 
ne  beS  fkifches  jum  fuft  beS  lebenS  »erbunbe* 
ne  fiel?  wiber  t>k  tobeS'-nörljcn  mit  ©otteS  wc* 
fentlichem@eifte  fi§  wafnen  follen.  r  1  .@euf* 
^en  beS  Autons,  baf?  bod)  ©otteS  einwe|igeö 
leben  allen  betrübten  feelen  3 ufjütff  fommen 
wolle/weil  auffer  DeS-ögrrn  ©eiflc  feine  hülf* 
fe  nod)  troft  ift.  12.  UnD  man  Die  traurigfeit 
nur  felbft/mit  ben  üernünfftlichen  erftnDunge» 
üerDoppelt.  14.  ©otteS  wefentlief;er  ©eift  ift 
Der  groffe  tag  Des  xöSrrn.  1 5 .  SDurch  biefen 
werben  alle  göttlid;egefinnte  unb  betrübte  fee* 
len  erlöft  /  bie  irrbifch  gefmnte  aber  in  t>ic  »er» 
Dammnüf?  getrieben.  1 6.  Söurcb  ben  lieblichen 
gefchmaef  beSgöttlid)en  wefenS  wirb  alle  luft 
aus  ber  feelen  getrieben/  unb  i>it  (u|t  ju  ©ot> 
teS  willen  eingepflanzt,  ic  20.  S)urch  finber* 
jeugen  wirb  baS  weib/  ( nach  i.  %im.  2. 1  f.) 
feiig.  £oth  geht  aus  @obom.  ©obomein 
©ottwtberftrcbenb  wefen  im  bergen.  22.@ot* 
teS  Jtime  fein  überbliebenerfaame/  wo  wir  De* 
ronidjtwarneb.men/  wirDS  uns  arger  Denn 
©obom  gehen.  29.  £viS  »tele  wiffen  wn 
©Ott  unb  nicht  thun/ muf? nun  (SaulS  waf* 
fen  werben/  baS  feinen  eignen  •öerrn  ertöbt. 
24.  Sie  Weisheit  beS  ^eifcheS  ift  »ersucht. 
2f.  2)aS  wiffen  worDurch  man  fühlt  /  Da§ 
CbviftuS  im  hei^cnerftanDen/  iftgewi^/unb 
fan  Die  betrübte  feele  trö|ten.  26.  $?)ie  be* 
triibnü^  Der  feelen  mag  allein  Durch  ben  wc* 


©ebetin  betrübnüf5über  bie  fünben.  Autor 
feufffcet/  ba^  ©Dtt  unfer  in  gnaben  in  berbe* 
trübnü§  über  unfere  fünben  gebenden  wolle. 
2.  <2ßeil  geift  un  fleifch  fich  nun  fcf>eiben  müf* 
fen/  überfällt  alle  feelcn*angft  unb  fchmer^en/ 
(0  ber  lobji  beö  (uftS  ber  fünben  ift.  £ann  baS 


s.  c3onbern  €hriftum  in  unfer  menfei; 
wefentlid;  warnef;nten.  :c. 

£<xp- 17. 

55ancffagung  ju  &ött  über  ben  Unter* 
gang  alles  fo  wibcröotteS  wefen  im  menfehen 
i|t:^)af  ber  mit  ©otteS  wefen  nicht  »er* 
einigte  menfeh  ©OtteS  (ob  nicht  begreif* 
fen  fan.  f.  Ermunterung  jum  (obe  ©ot* 
teS.  6.  S)a§  Autor  ber  gnabe  ©ottes  we* 
fentüch  tf) eithafftig  worben.  8.  3)a§  ©Dtt 
nun  aller  menfehen  ©Ott  worben/  i>it  ihn 
in  feinem  wefentlichen  ©elfte  anruffen.  10. 
<2Ber  ©otteS  wefent(id;en  ©eifts  nid;t  ge* 


&&.%XHttt<icZbeil 
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n>af>r  wirb/Fan  Die  ertöfung  feine»  lebend  nidjt 
erfennen  nod)  empfangen.  1 1 .  2Uid)  Die  feelen 
bie  einen  luft  jur  ©ottfyeit  in  ftcf>  empfunden/ 
unb  Dod)  nod)  hu  »erteilten  tobe  begrieffen 
find/  foHen  ®Oti  (oben.  12. 2iüc  fo  überlas 
gelitten/ follen  ©£>ttin  ftd)/  ju  ibrer  erlöfung/ 
roameljmen. 1 3  -SEßeil  ber  ©Ott  beö  lebend  in 
feinem  roefenf  licr)cn©eifre  ntd)t  befaiitgeroeft/ 
Ijat  ber  menfef)  ben  irrbifd;en  geift  für  feinen 
gott  erroeblt/  unb  ift  baraus  tobten  unb  morbe 
über  feel  unb  leibfommen.  14.  33erbciffung 
bev  rub;e  ber  gläubigen  feelen.  i5>.2ille  geteilte 
götrer  (eigne  ftnne  im  fieifd;e)  roorburd)  unei* 
nigfeitin  bk  f)crfeen  Der  menfeben  eingeführt 
ift/  roerben  nun  »om  ©eifte  ©ottee  juv  erben 
geroorffen.  20.  £>ie  erbe  (Die  irrbifd)c  fliegen* 
begebandenjroannftcroolgcbaut/roirbfrücj)* 
te  bringen  jum  lebeng  auffentbalt.  2i.<2Bie 
bie  irrbifefre  gotter  aüebingc  in  tbeilungjubap 
unb  neib  gebrauchen  fo  roirb  ©ölt  alieg  511  ei* 
nigfeit/friebe/eintrad)tgebraucbf22.^vmneu* 
en  bimmclunb  erbe  f'bern  neuen  (eben  Der  ein* 
roefigfeit  ©otteg  in  ber  feelen;  gel)t  ber  lobge* 
fangaujf.jc. 

Cap.  18. 

£)af?bie  in  bemutl)  fiel)  enb*unb  fid)  wrlie* 
renbe  fcele  naef)  bemfie  fid)  ©ottga4  uberge* 
ben/  in  ifyrem  gebct/mitoMigen  vertrauen  ber 
erl)6rung/ber  frafft  ©otteg  erntarte  mu§.3)eö 
gerechten  gebetim  ©eifteCbi'ift'i  unb  nach  beö 
Q3atterg  roillen  gebeten  »ermag  oiel.  3.  3)ura) 
fold;  gebet  mufj  (ich,  geift  unb  fleifcb,  fd;eibcn. 
4. 2Germit€bviflomil  überroinben/ mufj  fid) 
»erldugnen  fenn  creuß  auff  fid)  ncr;  mc  unb  tyra 
nachfolgen,  f  Unb  fyierburd)  fan  er  bod;  nod) 
niebt  00m  leobfamcn  peifd;e  erloft  roerben/bif? 
er  ben  tob  ber  lewbfamfeit  »om  unfcligen  jlei* 
febe  aud)  empfangen  f>at.  6.  gtjriftue  nimmt 
ftc^  F  etneö  fleifdjcg  an  /  fein  (eben  ift  mit  feinem 
QSatter  im  bjmmlifdxn  roefen.  ?.^immt  ftcf; 
de»  ßeifebes/  ung  barau»$u  erlöfen/  jumtobe 
an/  in  uri»  ben  fleifd)eg  ftnn  ju  brechen. 
Cap.  19. 

<21>attn  (£f)riftu5  fomt  ben  ftnn  beg  fleifc§ee 
in  feinen  lüften  ju  frdnefe/ pflegt  es  feine  fa(fd)* 
^ettunböenätberet)anibmjuber»eife-2.^}er* 
rdtb  (Jbriflum  um  feiner  eigcnfcbafftrotllen  in 
ber  nad)t  (bemüerbüftcrten  irrbifeben  roefen) 
demgeroalteimunfeligefleifcf;e.3.$?urbafjer 
in  feiner  eigenfcfyafft  bleiben  möge.  4.  $öi«  30. 
ftlberlingeumroelc()c€l)rif!uöi5erfaufftmarb/ 
find  die  lüfte  unb  begierben/  bie  fid)  in  ben  irr* 
bifdjen  gebanefen  ber  oerfleifdjten  menfd)r;eit 
rotber  (Ebjiftum  empören. 
Cap.  20. 

3>r  cigenfucfjenbefin  bee  fletfdjeg  freut  ftcf»/ 
um  geroing  roillen  alg  ein  bifcipel  Der  lernen 
reifl.  2)ie  falfd)ebefänbnug  roirb^ubagSFfca* 
riotf)  genanbt.  2.gben  roiebieeigne  befüumg 
bc^  fiftfer;  cä/Äain/ben  einfältigen  vöabel  tobt 
unb  bie  rt>ed>f?ler  unb  främer  auö  beö«öSrrn 
tempel  ('beömenfc^en  bergen)  bie  einfaltdbri* 
jli/bie  einer  taube  tserglicbenronb/umibreeige^ 
ne  begterbe  üerf auffen.  3. 1)iere  falfdic  bef anb« 
nuö  tnu^  enb(id)  bureb  ©otte^  gered)teö  ge* 
fkbte/üonemanberbarfte't/unbtbr lohn  bleibt 
ju  einem  blut*acfer  übrig.  ^'SBeic^e^berwr* 
bammlid)e  ttö  ift.  f.  ^id)tö  gebt  wrlobrcn/ 
al^  ber  fobn  beg  »erberben^Sfwbad-  6. 9SÖel« 


d;eg  aud)  gefd)id)t  in  allen  betd)lerifd;cn  f)cr* 
^en  bie  um  ib^reö  eigen  gefud)ö  »illen €|ri* 
ftum  fdlfdjltd;  befennen.  k. 
Cap.  21. 

<2i$ann  0)rtftuö  im  f^etfd;  im  tobe  unb  (eben 
aHc$t>oUbracr;t  tyat/  gebet  er  fernem  menfd;en 
inö  \) immltfcbe  roefen  »or.  Unb  rotrb  »erflärt. 
2.  ^nber  üerflärung  be^  btmmlifcf;en  roefenö 
gebraud;t  er  feine  lebre  roefentlid;  /  ( nicf;t  rote 
ju  üor  bilblicr;)  w$  bem  b.  tmmcl  im  f  räfftigen 
®eitfe  t>ti  einroefigen  (ebene/  bar;tn  ber  eigen» 
fuebenbe  geift  nieptfommen  fan-  3-^ann 
Sbri|lue5  »om  fleifcbe  befre»t/()ört  baeJ  gebet  in 
ber  angfl  auff?  Unb  gcl;t  i>a$  lob  unb  banden 
©otteä  an :  'SBeil  bte  ©ottbett  auö  gnaben 
btircb  flehen  unb  bittm  jum  Gatter  überroun* 
ben  b^at.4.2öer  ben  Gatter  in  feinem  •£.  roeff 
anbetet/tr;utnicb;tfürficf;felb|ttneigcgefucf;e/ 
fonbem  bittet  H$  beS33otferöroiUe/ju  einem 
Untergang  aller  eigenfinnigf  etr/  gcfci;el)e.  :c. 
<Lap.  22. 

Ermunterung  jur  freube  ber  FinberÖotteö/ 
roetl  ber  etgenfud;enbe  geift  au^geroorften/unb 
ib,r gebet Ö»tt angenehme.  2.  jCan (i'bnjtum 
ntd;t  mebr  »eradjtcn.  3.  9HSetl  bas  leben  beö 
gerid)tö  ben  legten  fetnb/  t>tn  tobt/  tm  tobe  bei* 
fd)lungen.  4.Äinber©ottccitv>erbennun  tr;re 
fd;ä^e  bie  lüfte  tbjcS  (ebene/  mbem  btmmel 
famlen.  5.  ^on  bannen  fiefie  aud)  befommen 
naben.  6.  gigenfucr;enbe  getfi  t>at  fein  tvol)n* 
jtäbtinbiefen  ftnbeni.  7.@eifte  f)rtfliüerfeßt 
fte  tne  bimmfifebe  roefen.  8. 2luffer  feinem  5 
roefen  Fan  (£l)ri|tuö  ntemanben  feltg  mad)en. 
Cap.  23. 

2ieber  folle  ftcb  mntgfl  pi  üjfen/  ob  er  feinen 
luft  unb  liebe  tm  tiefen  Sbriftt  fjabe.  2.  ^Lücv 
feinen  lu)^/  liebe  unb  roiüen  im  irrbifeben  roefen 
r>at/  beffen  fd;ä^c  »erben  bit  triebe  unb  motten 
»erjebren  unb  er  btefelbe  nacf;t  Dce  tobee  »on 
feinem  reid;tf)um  febeiben  muffen.  3.^)te  feele 
ij^  bat  gottlofe  (eben.  4-  2>erfmn  beg  fletfd;e< 
fuebr  bat  reid;  ©ottetf  ntcf;t-  f.3>arumge* 
braud;t  er  alle  falfc^beit  unb  üerräbterei; roiber 
€t) riflum  »on  ber  erben  (bem  irrbifeben  ber^c) 
ü)n  n?eg  ju  tbun-  6-'2Beil  im  roefen  £r)riftifeut 
cigengefud;/  mirb  er»omeigcnfud;enben  geifte 
für  eine  feinb  geac^t  bat  fleifd;  fuebt  fieb  felbfl/ 
Cb.rifluö  aber  fucl)t  biewrlaffene  menfd)l)eit. 
Cap.  24. 

"2ßer  <£brifti  jünger  fenn  roif/  bemüßigt 
ftcf)  unb  fuct)e  ibn  in  feinem  (jmimlifcf)«  roefen/ 
nic()t  ftcf;  fe(bjl.'2.9Bil  et  ibn  frnben  mu§  er  ftcb; 
fefbft »erliefen.  3.2Gannbaegefcbel)en/n)irb 
er  ihn  finben.  4-  Unb  ab5  benn  »on  ifym  rotber* 
gefunden  roerben  jur  feeligf  eit/.*c.  6.<2Be  r  00m 
finn  betf  fleifd)e0nicbtfret?/aud)  feine  (u|t»om 
eigenfuebenben  geifte  lof?  ju  roerben  /  unb  ftcr) 
bannod)  begibt  bat  nid)  ©otteö  ju  fueben/  ber 
oerfdbjt/  roeil  er  mit  bem  unreinen  bat  reine 
fuebt  /  in  ein  peinlid)  graufam  »erbammlid; 
ttefen  roiber  ©Ott/  roorauö  ibm  nicr>f  roieber 
}U  belffen  ifl.  7.  S>iefe  lüfte  am  ber  r) offart  bei> 
n'tbrenbe  roerben  nod)  für  QiQtt  in  bfinbbeit 
gebalten  unb  bie  ruabre  &ottiid)t  natur  ge* 
nannt.8.35iefeboff«rtfefetftcbm@otteeftäbfe 
unb  roi(  über  alle  feelen  fymfötn,  roerib/r  nid;t 
untert^an/ muß  feinen  tbeilan  ©€>ttr)aben. 
€ap-  2f. 

^eber  foH  fid;  für  bem  boffint i^en  geifle  ber 
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ftd>  in  ben  lüften  beö  fCetfcf>cö  in  einer  falfcf>en  1  ge.  6.  <2ßeifi  alle  t^re  worte  auff  Der  jun 
frepbeit  auffwirfft  f>ütcn.  %.  .£)ann  er  Der  2tn*  |  gc.  i{, 


ttcbri|tvfür  welcben  unäber  ©eif  r©ottc$  war 
net-  3.£»f?  graufame  wefen  »irbim  menfeben 
geboren  wann  er  ftcb  im  eigenfuebenbem  gei)te 
in  eine  beud/lcrifcbe  beiligFeit  begiebtoberbe* 
feiert/  unb  ftcf>  rechtfertigt/  unb  £b  riftum  »er* 
Fünbige"  Mit  fo  tym  ban  ein  anber  au$  gleicher 
foejautrung  jufdlt  /  büncF  et  er  ftcb  noeb  mehr 
ju  fepn.  4. 2Bev  ftcb  in  @otte$  •£.  wefen  be* 
teuren  wil/  mufi  mit  dbrifli  niebrigen  äugen 
wol  jufebe/  Daß  er  ficb  nicbtjum  boffartä  geift 
in  eine  falfdje  frevelt  beFebre.  s .  äßeldje  bc* 
februng  ein  greuclüor@ütt.  ß.'SBer  fiebwe* 


<Cap.  28. 

Saß  bie  menfd;ncit  ber  wunbertbaten 
<55ottcö  /  bic  fein  geliebter  ©eift  nun  in  ibr 
tvireft/  warnebmen  folle.  2. 3>ap  fte  folcbeSin 
feiner  einweftgFcit  tbun  muffe/  anberS  wirb 
©otteg  weref  niebt  erFannt.  3.3)urcb  bieluft 
ju  ©otteö  gnabe  wirb  man  bequem  mit  ©Ott 
$u  wirclen.  4.  'Söann  Det5  menfeben  lebend 
(uft  ©Ott  übergeben  /  werben  ibme  bie  äugen 
beä  geiftö  geöffnet  /  X>tö  leben  beö  gerid;t$  $u 
erFennen.  ?.  ^m  lüfte  bee?  gereebten  (? benö  im 
<£>.  wefen  ©otteS  werben  H)m  i>k  fc^)Iüffe(  De* 


fentlicf)  ju  Sbrifto  bef e&rft  »erlicrt  ftc|jri  aller  |  bimme(reid)6  gegeben.  :c  6.  $Ott  wil  nun 

im  gereebten  leben  Det$  geriebtä  fein  retcf?  im 
bergen  ber  menfeben  auffrid)ten.  7.  "2Ber  ntd)t 
barinn  ficb  famlen  (dft  wirb  bie  feligFeit  niebt 
ererben.  8.  SOJcnfcb  muß  in  ficb  t>k  lerere Cbn» 
fti böten  unb  ftcb  »erldugnen  in bem  lüfte  beä 
jlcifcbeS.  9  3n  ber  bemutb  wirb  er  bie  wir* 
cfung  be$$(£rrnm  feiner  feelejutn  tobe  unb 
(eben  empfinben.  10.  ©er  tobt  aber  nimmt  Den 
»organg/  unb  bann  füblt  bie  menfdjbeit/foftr 
in  ber  btfeiplin  Cf>rtfTo  bleibt/  aud)  baögottfe* 
(ige  (eben  unbjeugt  mit  «£>tob  19.  3>cb  weiß 
bat  mein  crlöfcr  (ebt '  :c-  1 1 .  SÖScr  bai  irrbt* 
febe  töblicf>e  (eben in  feinen  »erborbenen  lüften 


peifebeö  eigenfdjafft.  7.  Sann  (ebt  (EfjrifhiS 
(©om$  einweftgergeift)  in  tym.sUnb  regiert 
ibn/  unb  wirb  t>k  boffart  aufgetrieben/  unb  ift 
rubeunb  friebe  im  (eben.  9. Sann  ber  unru* 
bige  tob  l)at  a(Da  Feine  maebr. 
<Cap.  26. 
Sen  irrbifdjen  unrubigen  gcifl  in  ber  feele 
Äuejulöfd;en  muß  man  ftcb©otteg£.fricb* 
famen  wefen  gan£  ergeben  /  unb  Sbriftum  in 
ficb cttün «gieren  laffen.  2. <2£cr t>on Cbrif^o 
regiert  wirb  /  i)t  auö  ber  Fned;tfd)a|ft  flctfcJ?cö 
unbblutsfret)/unbbatbcnftgtir(icbenbien(ren 
ein  gnügen  getban  /  unb  mag  r>om  gefe^  niebt 
mebrbefd;ulbigt werben.  9.2Gcmocbinbcn 
irrbifd;en  bilben  gefangen  /  ben  wefentfieben 
©ei|t  Cbnf^i  niebt  erreichen  Fan  /  untcrlaffe 
niebt  feinen  geborfam  unter  ben  bilben  ju  er» 
weifen  (fo  er  einigen  bilben  oberftguren  Dient/ 
Durd;  Die  er  Die  furcht  Der  »erbamiiuö  oDcr  ei* 
rte  juneugung  Der  feligfeit  empfabt)  bi^  er 
l>urd)ö  wefen  £f;rifti  »on  allen  bilblid;enget* 
fiern  unb  jtgürlicbf  n  bienflen  befreit  fct>/  nacb 
1 .  (£or.  7. 2 1 . 4.  &?ann  foll  ficb  allzeit  unter  ei* 
nen  geborfamergeben/bamitman  ntcbrt«  bof* 
fart  be$  ficifcbcg  verfalle/  unb  weber  ©Ott  nocl; 
teuffet eiFcnne.  5.  Jjoffart unb unacbtfamFett 
treiben  £>a^  ^)  wefen  iH)\-i\li  au&  bem  bergen/ 
ba§  t>k  feele  tbv  berFomen  unb  gefd;(ed}t  regi* 
ftcrganfj  wrliebrt.  6. 92jBcfcbcö  Die fatfebe  be«- 
tigFeit  urfacben  Fan.  7.  agiler)  bod)  weber  in 
©otteö  wunbertbaten  nod)  in  ben  weref en  Der 
©öttltcbcn  naturerjetgen.  8.  <2Borburcb  bie 
menfebbeit  enblid;  ju  jweiffcln  begtnt/  aueb  ju 


mit  einem  lüfte  niebt  ucrldfr/  Fan  baä  geiftlid;e 
weref  (Jbrifti  in  feiner  wefentdeben  Flarbett 
niebt  anfebauen. 

(C<tp.  29. 
•^ie  nötr)ig/  wei(  beö  ^€rrn  gnabe  er* 
febetnt/  ficb  in  aller  gottfeu'gFcit  ju  üben  /  unb 
beä  ^)Srrn  weref  mit  einem  (uftc  warjuneb* 
men  /  fo  ©öttb'cb  a(ö  menfd;(id>  2.  $ßo  bk 
wefent(igFeit@otteö  niebt  regiert/  t>a  bat  t>it 
feele  Feine  »ollFommenc  rube  beö  (ebenä.  3. 
2Bo  ©otteö  ©eift  regiert/  i>a  ift  alle  befrei* 
Denbeit/  »erträgligFeit  unb  liebe iu  allergo«» 
feligFeit  unb  gutgünfrigfeit  über  alle  men* 
feben :  50?an  ift  gütig  m  Worten  unb  werefen/ 
auffriebtig  cor  &ött  unb  menfeben  /  m'ebrig 
unb  Flein  in  ficb  felber/K.  4-  @o  aueb  ^etrug 
z.tyttv.  1. f.  bejeugt.  f.  *2Ber biefewirefung 
dbrifti  in  ficb  bat/  wirb  in  ber  erFdnntnutf 
Sbrifti  fruchtbar  fcpn.  6.  <2Ber  barinn  fntebt* 
bar  fet)n  wil/mu^  tn  ffetiger  Übung  in^Cfu 


begreifftm/bafj  fte  einen  ewigen  urfprung  babe.  Cbrift  mit  einem  lu|t  Dcö  ber^en^  bleiben-  7. 
9;  Unb  biefen  begrieff  empfangt  fte  aus  ber  pro*  \  ^er  bem  wefcntlicben  getfte  naben  wil  /  mufj 


pbejetjung  €noö.  1  o .  ^yatm  ©  Ott  baö  innen 
wtVb/erwecFt  er  im  menfeben  feinen  gcfc£lid;cn 
JE>ien(l  jum  unterfebeib  peö  guten  unb  b6f{.  1 1 . 
Unterm  gefeßc  crwecFt  er  2)at>ib  (feinen  gelieb- 
ten ö>ei)t)  un\)  (dft  dbvi|lu!tt  im  (et>bfamen 
flcifdje  öerFünbigen.  1 2.  i&t$  -ö£rrn  ©eift 
{eugt  in  ber  jweijfcfbaffrcn  mttif;bbcitöon  ficb 
felbjtunb  ©otteä  wunbertbatni/  auff ba^ fte 
ber  propbe$et)bung  glaubet  unb  Die  wunber* 
traten  ©ottee  erFennen  möge. 
<C<tp  27. 

5öa§  bie  menfebbeit  be$  @cifte^©otteö  nun 
tnthr  wabvnebmen  foßc  bann  er  tf>r  t)k  wun* 
bertl)aten  ©otteö  (epbenber  weife  Derfünbigen 
wil/  bie  in  ibr  wircFlic|ier  mik  alfogefcbebcn- 

&  forfebet  er  Fennt  fte  /  cr>e  fk  ihn  Fennt. 


ftcb  fretö  in  bemut^  in  bie  wefentlid;Frit  ^(Jfu 
db^vilti  übergeben  /  niebt  (eiebtfertig  fenn/  unb 
bie  gebandenin  eitelFeitumber  Rieben  laffen : 
fonbem  feine  lufitag  unb  naebt  im  gefe|  i>d 
vÖ€rrn  baben.  8.  $Mt  einem  unbejrdnbigen 
bergen  »ereinigt  ficb  Der  ©«ift  ©otteö  niebt  ju 
einem  wefen  /  eg  feuff^e  unb  ruffe  in  feinen  un* 
befidnbigen  piegenben  gebanefen  fo  fef>r  ee> 
wil.  9-  Äein  bing  ©Ott  mehr  ju  wiber  bann 
ein  Doppelter  gcifiDcr  ftcb  beilig  fiellt. 
<Cap.  30. 
£>afj  wir  bie  ^).  wei^eit  (ernen  folfen/  t>k* 
weil  fte  einfälitig  ift/  pie(  in  ©öttöermag. 
2.  @ie  tbut  im  einfalt  gutä  benen  bie  ibr  b^* 
feeHbun.  ©am(etbaburd)  feurige  Foblen  auff 
tbrer  feinbe  (ber  aufflauffenben  geifler  imflei* 


?.  &  weiß  alle  ibr  bewegen.  4.  2>erftcbt  fcbe( bdupter unD überroinbt fte.  3. ©neigen 

ibre  gebanefen  »on  ferne/   btö  iit/  im  weifer  geift  bdlt  ftcb  gereebtbarum mewnt er 
fuecbüicben  btenfie.  f.  ©ieb^t  alle  ibre  we*lniemanb  weisen  juborfen/femegerecbtiaFeft 

55b  bb  3  ift 
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iftfogroß/ Daß  fie  über  einen  jeDcn/  wie  er  ficbi  ©cm  b^ufe^fracl feinem  befreptagc/  ft^a 


einbilDt/  regiren  foltc.  4.  ©iefer  eigen  weife 
«eifterweeftfieb  mclfeinbe/  f an  fie  abci  nid;t 
uberwinben/  ift  »icler  unrube  unterworfen/ 
auch,  fo  »erhält  unb  »crblenbt/  baßerwcuei 
mit  ©ort  noeb  menfeben  fmbe  |"ud;en  f  an.  Unb 
ift  untüchtig  jum  reiche ©otteg.  f .  3|t  »or  Der 
einfalt  <£f)riftiein  narr/  unD  in  feinem  rühm/ 
Daß  er  Lottes  freunD  fep/  fein  feinb.  6.$k' 
manb  foü  mel>r  »on  fief)  galten  bann  er  ift.  7. 
SOßcr  ficb  in  Der  einfalt  (£brifti  rennt/  wirb  ficb 
in  aller  fd)wacbl)eit  finben.  8.  SDton  fott  jtd) 
allein  femer  fd>wad;bcit  unb  niebrigfeit  ruh* 
mcn.  8- ©erreich  aber/  baß  er  aus  Dem  rcid> 
tbum  be$  fleifd>e$  burd)  Ebrifti  einfalt  arm 
unb  frep  »erben.  10. Q&er  weiß  werben  wil 
foü  Die  einfalt  <£brifli  erwählen/weil  Diefe  alle 
weißbjit  beg  fleißig  überwinbt.  jc. 
Cap.  3«. 
©aß  ehe  man  fiep  einiger  Übung  $um  ®ot> 
te^bienjte  annehme  /  man  feine  fecle  Dem  ein* 
fältigen  wefen  <£f)ri)ti  übergeben  foüe/  unb  $u 
erft  mit  gbrifto  ein  feinb  ber  eignen  wcißf>eit 
De6  fleifcbeä  werDcn.  2.  2öann  baö  ( fo  oiel 
man  erreichen  f  an)  gefd)ebcn/foll  man  au£  bei* 
felben  einfalt  ber  ©öttltcbcn  ubung  im  getjic 
wahrnehmen  /  fomag  bic  eigne  weißbeit  /  bie 
Die trrbifebe fcele »erführt/  une nidf?t »erblcn* 
Den/  unb  Dag  liebt  (Epn'jri  unö  in  f)imtifcb  we- 
fen jurrufye  bringe.  3  .©er  einfältige  fiept  au  jf 
nidjtö  bann  auff  bie  einfalt  barinn  er  ©Ott 
flauet.  4. ©ie  meißpeitbeö  fkifdjcä  fud;tali" 
jeit©ottcö  einfalt  juwrftrtcfen  ober  ju  fangen 


»erborbene  fmnen  unb  lufien  De«  tleifcpee  auer 
cin  er|cbrccf  lieber  tag.  8-  Ermunterung"  Der 
menfepbeit  biefeg  bcficptagS  warjunefcimeiv 
in  ihr  ju  ibrer  erlöfunj).  9.  S^cfe  befrepung 
ift  nicht  wte  bie  fo  öormalä  unterm  fnccbtli* 
epen  bienfte  /  ba  man  ein  frep--jabr  »erwh» 
btgt/  unb  DarnadjwicDer  eigen  warD  -,  ©on* 
Dein  fic  iftewig/  unDDictbctlbaiTtigfeit©ot* 
teö  in  ber  feelen  felbf  t/  Darbet;  feine  ctgenfebatft 
bauten  mag. 

Op.  2. 
9JBer  »on  feinem  eigemljum  auö  Reifer;  in 
geijj  wil  frep  werDcn/  muß  Die  frepbeit  nicht 
m  DereigenfcfyafftDe&fleifcbeesfucben.  2.<2S3ati 
ber  finn  Dcg  fletfcbe*  fiep  felbft  befrepen  wil/ 
wireft  er  feine  fnecbjfcbafft  fcpwerer.  $.©ie 
berrfefjafft  Der  fünben  ( fo  Die  lufie  unD  begier* 
De  mit  ibrer  gemalt  im  neifd;e)  ift  autori 
aud;  eine  laft  Deä  tobä  geweft-  4.  2tf eil  fic 
alijcir  Die  fyet  rfchafft  über  Die  raenfd;beit  ba-' 
ben  wollen,  f.  <3Ö3etd>cö  Der  feelen  bie  cg  er* 
fannt/  ein  fcr>v»cr  gefangnuö  ift.  6  ©cm 
Docl)  alle  menfepen  in  ber  trrDifd)en  geburt 
unterworfen.  7.  ©ic  meifie  menfepen  cm* 
pfmbcn  t>\^  gefängiiüö  nicht  aß  einen  tob. 
^.Einige  adncnftcb  gefangen/  weil  fie  ihre 
tufte  niel)tgetiug  gebrauchen  f  önnen  unb  roo(* 
len  fiel;  burcl)  cvrcablung  im  eigentbum fiep* 
machen.  9. 3eber  auffbefonbere  artunD  nacl) 
feinem  gutDüticf  en.  1  o.  3ft  erimgcrDtffen  gc* 
fangen  unb  bcfcl)u(bigt/  crroe^lter  auftrieb 
Der  lüfte  im  fieifepeaum  eigentf}um  eine  eigne 


unD ju befri-alfen.  ^^uben( bie beiligfeit im  pefligfeit/  in  bc#"ng  barbureb  fiep  ju 


fleifcbe)fucf;en  $cicpen/  bic  ©rieepen  (bieeige 
ncroeißbeit  im  fleifcfje)  roeißpeit.  6.  Saturn 
(S^rifti  einfalt  ben  ^uben  eine  ärgernußunb 
Den  ©nteben  eine  tporpeit:  Sen  einfalligen 
Deö  eimveftgen  lebeng  aber  Die  feeligfeit.  7. 
Ctyriltr  gereebtigfeit  antwortet  Dem  ganauei» 
fd;en  weibe/Daß  man  Der  finDer  broD  nid)t  Den 
t)iinDen geben  muffe.  8.3}a$nMrauflf£einfäf* 
tige  wefen  Der  ©6ttlicf;en  natur  (fo  »on  anbe* 
gin  Der  roelt  im  menfepen  t)trt$t  burcl)  Die  meiß* 
^eitDegf[eifc^eöget6btijt)mercfenfoac":(2Beil 
un^  anberi  nkbt^  jur  feligf eit  in  @43tt  brin* 
gen  f an.  9.  ©0  bie  feligfeit  unb  rube  berfec* 
(en  bureb^  einig  anber  mittelober  Dienft^ube* 
fommen/  bie  »ernunfftfoltefie  lange  übcifonu 
tntn  baben :  <2BctI  aber  iit  bloß  au$  gnaDen 
ju  erlangen/ forbert@ott»OTnmenfcf)ennicI;tö 
ali  ein  einfältig  roefen.  10. 2)aß  Diefeö  wefen 
Den  autor  jupefjen  unD  beten/  unD  folcbjg  ju 
befebreiben/  jum  DienfiDer  einfältigen  ange* 
trieben  /  fie  ju  ermuntern  ibre  feelen  Diefen  ein-- 
fältigen  roefen  3<£fu  <£()ri(ii  ^u  übergeben. 
j  i.Siutorianmnfcb  baß  biß  roefen  eine  luftjur 
©dttlicben  natur  in  unä  enveef  en  roolle.  enbe. 

3n^a(t  Der  gapttel  66er  'ben  fcü)* 

ften  K>ctl  m  ?(crerfcf)afce$  jpielö. 

Cap.  1. 

SDaß  bie  in  ber  fmfternuä  mit  unluft  gefan* 
gen  jißenbe  feelen'  burcl;  ein  balbfommenb  be< 
freplid)t  au$  bem  bimmel  /  fo  fic  rocfentlicl)  in 
©Ott  r^offen/befrept  werben  foHe^^iß  liebt  t  fl 
Deremroefigt  befreptag  be$#(£rrn.  q.^iß 
lic^twiiD  nunDem  »ofcfe©ottee  fcl;eme.4-Un 
in  allen  Dingen  einen  unterfcbeiD  gebcn.f.Slucf)  | 
überfeinen  (obn  für  feine  arbeit  empfangen'.«  eigenfcf;afft  gefangen 
^@o  wol  im  üd;teafe  in  Der  jinflmiue,  7. 


»verben.  1 1.  treibt  ifrn  Diegcüy-Iuft/  bofiart/ 
unf  cuf(ct>r>ctt/  janef  lu)t/  Der  netDifd;c*getft/  \>it 
ficß*unD  fauff  begierbe/  DtefaKufty  Der  lü* 
gen«gei|t/  Der  raub»unb  morD*geift/  k  fo 
mepnt  er/ roan  er  folgen  ein  genügen  tl)ue/ fiep 
ju  fepn.  21 .  ^orauö  Denn  $u  fefjen  /  Daß  Die 
oerberbte  natur  unb  bit  gefangene  liijte  unb 
begierben  beö  fleifcbcö  ib,re  frepbeit  im  gt» 
fängnuö  Deg  teuftet©  fucfjen.  22.  arbeiten 
aber  nur  ju  mebrerm  »erDerben.  25.  finben 
fid)  alfo  felbf^en  mit  Den  fiiicfen  bee  tcuffell. 

Crtp.  ?. 

©aß  man  Feine  frepbeit  /  Die  feele  $u  rcini* 
genjn  ber  cigenfd)afft  bes  peifd;cö  fliegen. 
2.  ^onbern  ftcf>  mit  Dem  lujlc  feinei  lebend 
inö  frepe  roefen  Cbjifti  roenben  unblebnen 
(äffen  feile  /  wie  man  frep  unb  rein  werben 
möge.  ^.  ©aß  man  feine  lefyre  fcon  Cbrifto 
fönne  empfangen/  biß  man  t>on  feiner  eigen- 
febafft  im  fkifdje/  baran  man  mit  bem  lüfte 
i>crbunben/  befrept  ift/  ober  mit  feiner  luft  bar* 
nacb  ftrebe.  4-  ©er  au$  feiner  eigenfd;afft  an 
jünger  in  ber  frepbeit  Ebrifti  werben  woltey 
war  nid;t  jugclaffen  feinen  Gatter  /  ber  Doch 
im  gefe^  ju  lieben  befohlen  /  ju  begraben.  5'. 
<2l>eil  Die  weißl)eit£brtfti  wol  wufte  /  baß  Der 
Gatter  com  geeigneten  nod;  nicht  mit  bem  to^ 
De/weil  er  nad;  ihm  umfabe/  überwuiiben  war/ 
unD  Darum  fein  jungerCbrifti  werDen  fönte.  6. 
2ßie  aueb  Der  /  fo  erfi  fein  irrbtfcberbtbeil  tl>ei* 
len  wolte  /  untüchtig  Darju  eil annt  warb. 
(Cap.  4. 

©aß  bit  menfebb.  eit  erwad)en  unD  merefen 

follc  /  wit  mächtig  fie  in  ihrer  »erDorbenea 

unD  gebunDen  fep/ 

fyren 


Tf).  iv.  Seft.  in.  Num.  ix.  gn&ott  Der  ftyrifttm  £iel& 
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f^rcn  lüften  jufolgen/  melcbeSDie  farhlung  Der 
irrDifd^cn  fd;d$e  jur  »ermeprung  ihrer  gefang* 
nuä.  2. 2&tl  Die  reichen  in  avoffe  etgetifcpafft 
ibrer  lüften  unD  begierDen  im  f?eifd>c  ftcJ>  über- 
geben  /  faltigen  ferner  ins  reid;  ©ottetf  ein- 
zugeben. 3.  öelig  Die  armen  im  geifte  /  ihnen 
gefeit  Mi  reich  ©otteö  ( Die  freymacbimg  in 
(Ebrifto)  ju.  +.£f)e  Der  fretje  Dicnjt  ft'dP)  im  meti* 
fche  ücrflart/  gebiert  Der  friedliche  Dicnft  Der 
menfd;beit?cinc/DieDicn|ibantt/$ubcfd;lafTcn. 
£)a$  tji/  Die  menfebheit  foll  ihre  ruh,  e  /  üereini* 
gungunbf>ltgfeitnid;tim  friccbtiid;en  Dien* 
fte/  Der  felbft  nicht  frei;  ift  noc^  gebiert/  fachen/ 
mem'gcrinDcn  lüften  unD  begierDen  impeifebe/ 
Die  in  Der  [daueret;  Dcö  teuffclö  ftnD.  f.  "215er 


£ap.  6. 

&afj  mir  in  aller  ermäp  lung  in  Der  begierb« 
t>eö  fleijcpeö  unter  Die  füttDen  »erfaufftunD  «e* 
fangen  Das  geiftlicbe  gefefc  nicht »erflehend. 
^>o  mir  Das  im  iid;teerfetien/mcrDenmir  eilen 
unfer  eigen  leben  juwrlaffcn.  g.gür  DemmaS 
man  Dan  empfangt  mufDie  eigenfcpafjtim  flet* 
fche  meiDcn.  4-  ^OerSbrifli  Diener  merDe"mil/ 
muf?  ftcb  felbft  in  allen  »erlaffcn/  oDer  er  ift  Dar» 
ju  untüchtig,  f.  b]3auluS»on  Der  gefe^licbm 
gered;tigfcit  herab  gemorffen/  fragt :  £<trr 
maS  milft  Du  Das  id;  ifjun  folle.  Reiches  Die 
üerlaffung  Der  eigenfepafft  ift.  6. 2lucb  ;ba»t'D 
W-  4".  9-  7-  2Ber  in  Cbriftt  freppeit/  von  ftcb 
fetbfi:  fiep/  ift  tüchtig  $u  einem  Diener beS neu* 
en  SeftamentS.  S.SUSDannfpiegelt  ftcpnacb 
tnun^Deö^Srrnflarheit. 
.„w ..,«p  VW.«.!»«  (wiwwi.  »^H9|«(y(uivi|^<o"»'  ...... /-.  Des  bimmlifebenmefens  er* 

Des  einmefigen  IcbcnS  bringt/ matwS  in  feiner  fmnen  mir  ®Qit  mefcntltcb  unD  geben  ipn 
»oUfomcnpcit  im  menfehen  erfcpeint/Dem  »er*  feinen  geseilten  namen  mepr.  io.  $)a£  Die 
ganglicpcn  leben  Den  toD  aus  feinem  eignem  ©ottbeit/  mann  fte  mit  Der  menfebheit  in  Der 
toDe$u.  x.  8.  ^BerDemtoDc  in  feinem  tiiDli*9c»d;tigfeitju  mirtf'en  beginnt/  megen.Der 
eben  mefen  Dient/  muf?  Durchs  leben  <£r;vtjli  nKiifchengetbeiltheitüielgetheiltemenfcbtiche 
t>cn  toD  $um  lohne  empfangen.  ^.  *2jt5erDem  namen  habe/ unD  jcDer  namenaep  Dem  merefe 
leben  Dient/  mirDDaSemige  leben  im  leben  ju  fep/ öaSfie  in  Der  menfebheit  mirtft.  n.&t'jj 
lohne  empfangen.  10.3m  Der  frepbeit  unD  le*  meref  ©otteS  mirDrheilSaufferJeincS'£>.me< 


fich  in  feiner  eigenfebafft/  fret>$umerPcn/nod;  •• 

mehr  eigenfepaftt  atinimt  i  beiaft  fich  Doppelt/  \  andern  (£or.3- 1 8.  in  uns  Des  £< 

unD  muß  Darunter  fjerben.  6.  Söa^  fret>e  ltd;t  1 9-  3n  Der  flarpeitDeS  bimmlifcp 


ben  3 (ifu  (£bri|ii  ftnD  alle  Dinge  frei;  unD  rein. 
1 1.  2Beif  Die  geburt  aus  Dem  mefen  3Sfu 
Cbrtfti  heilig  unD  rein/  gelüftet  fit  nach  niebtö 
unreinem  12.  &mn  fit  i\\  mit  £bn|b  allen 
töDfichen  (ü|ten  abgetlorben/ Daji  fte  Der  gerech* 
tigf eit  leben  möge.  1 3. 2Öcr  einma(ge|torben 
liribt  nic&r  mehr.  14.  gSJer  einmal  (top  /  gibt 
ftd;  nichtmiDer  in  Der  eigenfd;a|ftDcö  peifd;eö 
in  Den  toD. 

€&p.  T. 
5)a§  Der  frep/  Den  Der  ©opn  frep  mad)t.  2. 
•333er  aber  frei;  »on  Den  lü|tcn  unD  begier&en 
im  fleifche/  Der  i|leinfnccht  (£f>ri{ti morDen/ 
t>tö  leben  QJotteg  ju  befugen.  3..'4)a§mir/ 
«fö  pilgrim  unD  frembDlingc  unö  »on  j?cifd)li* 
chen  füflcn  enthalten  folkn/  Damit  mir  03  Ott/ 
mann  mir  berfucht  merDen  in  feiner  gereebtig» 
feit  üertroflen  unD  leben  mdgen.  4-  ^ach  au^* 
geDulter  t>crfuch*unD  bepiüffung  empfängt 
man  Die  frone  De£  lebend  9>iemanD  mirD  öon 
®  Ott  (®  ottti  «ö.  cinmejtgfeit) _ju  Den  fünDen 
»erfuebt/  fonDern  Don  feiner  eignen  lu|tunD 
begierDen  im  fleifche.  f.  UnD  Daä  fommt  au$ 
ter eigenfehafft/  Der  man  gefangen  ijt  f..  5)ie 
menfdjbeit  Daröen  frei;  ju  mad;cn/  hat  ftd;  Die 
©ottheit  felbfjen  in  unD  mit  Der  menfebheit/ 
«löet'nüöflfommen  gcfe|  mefentlich  Bereinigt. 
5ac.  123.  QBerDarmftmircftunD  jumcnDe 
»erharrt  mirD  feiig.  7.  £)i£  gefe^  mirD  in  Der 
menfebheit  mefentlid;  »on  @  Ott  gegeilt  unD 
befrept fte/nad;  üvom- «.  2.  Dom  gefefe Der ftin» 
t>m  unD  DeötoDeä.  8-  'JÖcr  »on  Den  lüften 
unb  begierDen  im  fleifd;e  frep  $u  merben  ge* 
beneft/  mu§  feine  lüfte  unD  begierDen  burchö 
frepe  gefe^Sprifti  im  mefen  ©otteä  ummen 


fem*  frepf)cit  unter  Der  eigenfebaftt  Degjeifcheö 
eine  jeitlangmitangil  gemireft.  1 2.@olang 
Die(yottl)eit  in  Der  becingftigten  ggpptifchen 
getheilheitmircltin  Der  menfebheit/  fü^rrfie 
aud)  ihren  menfebfichen  namen.  i?.^Bqnn 
Daß Bollfommcne  (nach  i.€or.  13.  io.)fömt/ 
|'o  f)6rt  Daö  ftucf*mercf  auff  in  Der  rnenfd;beit/ 
unD  Dann  üerliert  <öi)tt  feinen  getbeilfenW 
men.  1 4. 5)ie  natürliche  gefchlechte  ( 2)ie  na« 
türlicbe  fecle  mit  ihrem  anhange )  ermarten 
(nacb3lom.  8.21.J  infolcherfiepheitibreer* 
löfung  auch.  3>ann  Die  creatur  ift  auff  hoff* 
nung  untermorffen/Daö  tft/in  einem  bedng|tig« 
ten  ortey  Da  man  auff  Die  erlofung  pofft/  über* 
mältigt. 

€<tp.  7. 
©aß  man  »or  allen  auff  feine  entfrembDung 
00m  mefen  ©otteö  /  ja  aud;  »om  mefen  Der 
natur/  acht  haben/  unD  Dann  mer  unö  au$  un* 
fermgefeirignuö unD toDertöfcn folle.  2.2ßer 
©Ott  mag  erfennen/  mirD  auep  Diegeiftliche 
geburth  (DarDurch  DicfinDer^otteö  in  feiner 
menfcbljeitgebohren  merDen )  in  feiner  feele  er* 
fennen  3.$>iefeerr\itmtnu$/  hat  ihren  an* 
fang  Durch  Die  liebe  in  um$auö@Ort/mtfibm 
fruchtbar  ju  merDen.  4. 28orDurd)  fte  auch 
Öotteö  liebe  mieDer  ju  tf>r  ermeef r.  r.  @o  t>itl 
fte  flcb  $u  Otättl  fo  öielmenDt  fleh  Die  ©ort* 
freit  ju  ibr.  6.  ©0  balD  fit  etnanDer  naj>en 
tm  mefen  /  empfdbt  Die  menfebheit  einen 
heiligen  faamen  ( Die  ©örtliche  narur )  in  Der 
feclen-  7-  Solange  Die  luft/  liebe  ünb  milfe 
Deö  fieifcbeg  Die  hcrrfd;aftt  in  Der  menfeb» 
heit  /  mag  Diefer  faame  ntd;t  empfangen  mer* 
beru  8.  -öat  fte  aber  Diefcn  faamen  empfan* 
gen/  übergibt  fte  ftcb  Der  ©ottfjeit  ganfe  in 


ben  (äffen  unD  Darmit  mieDer  Die  feele  fbetten.  j  0 

9.  ©0  lange  man  Das  nicht  fiebt  unb  fühlt  |  '^«n  millen.  9.s55ann  mirD  ein  FinD  Cfin* 

mag  man  Dtt  frepbeit  ©otteä  mebererfennen  \btt)  au^  ber  tyottbtit  in  Der  menfehheit  ge* 


noc^  beerben/  meniger  beleben.  10. 2(lle mir 
cf  ung  burdh  Die  lüfte  unD  begierDen  in  ber  er* 
mdhlung  De$  fletfcheö  frep  ju  merben  ange* 
manb  |mb  banDe  Dc#  eiflenthum^  unb  fetten 
berfinfternuö. 


bohren.  10.  ©t'^finD  (unb  fmDer)  ift  Da« 
bimmltfcbe  mefen  felbften/  unb  erfoft  fo 
mol  Mi  natürliche  mefen  /  alt  bte  ht'mmft* 
fche  menfebheit  auSDemgefdngnu^Deö  teuf* 
felö(Den  (üften  unb  begierDen  im  fleifepe. 
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ii.  Siefe  f  inber  ijaben  in  Der  gcborfamen 
menfebbeit  e rft  il>ren  t>tenft  in  Der  beiligcn  pro* 
pbcjepbung  bureb  Die  feber@otteg  i/unb  »er* 
FünDigcn  ben  irrbifeben  gcfcblccbten  noeb  eine 
frcpbeit/nad;»oUftungbcrgcbuftbcä£(£rrn 

1 2.  "SBorDurd?  Die  fecIC  t'bretf  gefängnuffetf  im- 
mermebr  gewabi'  werDen/  audjnadjDcrju- 
Funfft  Der  finDer@otteg  mit  »erlangen  feilte. 

1 3.  frepbeit  DieDicfe  finDer  ©otteg/  naeb  Dem 
ftc  mcinlid)  worben/wiref  en/  gebt  über  Die  f>inv- 
ltdr>e  gcfdjlecbte/  Die  ohne  fd;ulD  unter  bic  fün* 
De  gefangen  unb  getobt  finb.  1 4.Siefe  werben 
befrept  »om  unfebulbigen  tobe/  ben  fie  »on  ben 
irrbifeben  gefeitesten  erlitten  um  ber  »erfün* 
bigung  bes  ^amen6©otte^  willen.  1  f.  San 
wenben  fid)  \)it  f  inber  ©ottetf  jum  natürlicben/ 
jwar  gefangenen  /  aber  niebt  geübten  wefen. 
Sann  Die  begierbe  unö  fufl  ber  fünbeftnb  bem 
natürlichen  wefen  nidtffofeinb/aläben  &ku 
lieben  gefcblecbten.  ri.  ©0  bit  »erborbene 
menfebbeit  in  ibren/  auö  bem  gottlofen  wefen 
empfangne  lüfte  bit  irrbifebe  narur  nidjt  jum 
gebüljfen  /  fei«  fte  niebt  begeben  mögen.  1 7. 
©ottpeit  lepbt  lieber  ben  tobt  in  ber  menfef?* 
beit  efje  ftc  ftcf>  mit  ben  lüften  im  fleifd;e  »er* 
menqt.  Sod)  iftä  natürlid;e  wefe"  »on  ber  rei* 
nenfubftanfjnidjt.  i8.Sarumgibt£ficb$au$ 
buuibett/ben  »erborbenen  lüften  im  fleifcbe  ge- 
fangen /  unb  («ift  fte  in  ft'd>  würef en.  19.^0 
aber  t»iber  feine  natur  ift.  20.  Sarum  febnt 
unb  »erlangt  bie  nai  ur  nacb  ber  F inber  ©otteö 
frepbeit/ um aueb  mitfrep  $u  werben.  2 1 . Sa* 
mit  fie  ben  lüften  nicl;tmebr  Dienen  Dorffe/  fort* 
bern  fvcf>  leben  möge.  22.  Sftacb  Diefer  frep* 
beitftreben  alle  feelen. 

<€ap-  8. 
Safi  alle  irrbifebe  finne  in  eitelfeit  t»ieber 
»ergeben  muffen  in  Der  feelen.  2.  ©inb  obne 
fubftanfe  unD  ( nad>  3fac.  1.6.)  Den  meer*wel* 
len  gleicb  tos  wefcntlid;e  waffer  »erjebrt  fte 
unD  befomt  bie  oberpanD/  baf?  t$  ftilie  wirD. 
3.  ©0  wirD  nun  jcDetf  wefen/  f$  auä  ©Ott  ift/ 
(wannö  fein  cigentbumimfleifd>e  erfennt  unb 
füblt)  nacb  Derfreppeitfeuffeen/unD  wann  &'e 
tfit  erfüllt/  frep  werben.  4-  Safj  JeDer  Daä  we* 
fen  ©ottetf  warnebmen  unb  Daä  gefängnüs 
feiner  feelen  erFennen/ aueb  Darson fre»  jur»er> 
Den  ©Ott  anheben  folle.  f.  Sie  flcifcblicpe  lüfte 
unb  begierben  finD  Der  feelen  gefangne.  Sie 
frepbeit  ift  tugenb  unb  gereebtigf eit/  Darinn 
man  Dem  *£.  t»e fen  ©otreö  fuebt  ju  folgen  in 
feinen  reinen  ftnnenunD  gcDancfen.  6.Sa  be* 
r»eift  man  liebe  um  liebe.  :c.  7-  5VCP  unt)  mQt< 
eignet  ftepe"»onaüen  eigentbüm  im  fleifcbe/ ift 
Der  finDer  ©otteS  frepbeit.  8. Sif?frepe  wefen 
©utteö  ift  nun  Der  reepte  prebir*ftein.  9-3n 
Diefer  fvepfjeit  ftef>t  man  ©otteö  ^errftgfett. 
10.  Ser  ©ott»on  bergen  fud;t  t»irb  ftd)  nun 
an  ber  »em  r»abn*geifte  ibm  »erbeiftenen  frer;* 
beit  nid)t  mebr  genügen  laffen  :  3uma^  &'e 
frepbeit  be^  fteifcbeö  ein  gefängnuö  beö  teuffelö 
ift.  1 1  •  tRiemanb  mag  fre»  werben  bau  burdjä 
frepe  roefen  3^fu  Cbrifti/  wann  t>u  ©ottbett 
fid)  mit  btv  menfebbeit/  nad)bem  fie  erniebrigt 
ift/  wefentlid)  »ereingt.  1 2.  Sa^  bureb  ben  iif 
gentburabe^flei)ld)e^  gefangen  in  ^Sabel  weg* 
gefübrte  bau^  Sfiioel  folljfeine^igrlöferU  in  ftcb 
warnebmen  niqtf  auffer  fieb.  1 3-  Seä  wabn* 
§ei|W  bienfte  gebäbren  in  Der  »erbüfterten  feele 


ein  »erftricftgewiffe/Deftebojfnung  betrug  tft* 
1 4-  ^3on  wem  jemanD  überwunDen  ift/  beffen 
fneebtifter/ber  fünbe  ober  frepbeit  ®iottt$. 
€ap  9. 
Saf?jeber  ftcb  prüften  foll  weften  fneebt  er 
nun  fep.  2.  Sie  frepbeit  ©otteö  unb  i>a$  ge* 
fängnug  jum  eigentbüm  Deö  reuffelö  fmt>  bep* 
De  im  menfeben.  ?.@ottec?wefenfoll  ^errm 
Der  menfebbeit  fepn.  4.Sif  fuebt  Den  menfd)* 
auö  Dem  gefängnu^  ju  ertofen.  5.  Saö  wefen 
Deö  eigentbumS  aber  traebt  ibn  Durcb  Die  be* 
gierDe  gefangen  ju  nebntf.  ö.  ^on  Diefem  m* 
Drigem  wefe  empfäbt  Die  menfebbeit  wiDrigeä 
^eugnuö  in  ftcb-  7.  'SBorDurcb  (nemtieb  Durcb 
Diefe  jwep  geifter)ibr  Der  ftreit  De^  toDes  in  Der 
feelen  jugebraebt  wirD/  unD  mag  /  fo  lange  fie 
Der  begierDe  imfletfebe  unterworffen  ift  /  Dem 
toDe  niebt  entfüeben.  8.  Unb  weil  fte  \>k  frafft 
niebt  bat  in  ibrem  gefängnue  bee  tobeß/  ©Ott 
noeb  bem  teuffel  ein  genügen  jutbun/  mag  fie 
in  ibrer  feele  feine  vubebaben.  9.  Sann  biebe* 
gievbe  jum  eigentbüm  im  fkifebe  ift  unerfät* 
lieb-  io.Sarumfein  lebcn/fonDern  Der  tob  in 
ibrem  Dienfteju  erlangen.  1  L^emcbimanibr 
Dient/  |c  grcfjerc  berrfebafft  ber  tob  über  unö 
bcFomr.  12  UnDDafjuunferubeiWinDung. 
•SicluftgebiertDiefunbc/Die  fünDcDefoDt  .1 3- 
^an  Die  menfebbeit  »6  Der  mad)t  Diefcö  toDÖ 
übetwunDcn/  crfd;eint  in  ibr  aueb  Daö fiepe 
©öttlid)e  wefen  jur  contrantett  wiDer  ihre  ei* 
genfinnigfeit/  unD  bringt  ibr  auö  Dem  leben 
noeb  einen  toD  ju.  H-Sann  erfennt  fie/Dafj  Die 
©ottbeitibr  ein  toD  in  Der  concrantiit/  unD  fie 
itübrcmeigentbumDcr@ottbeitaud)/unDDafi 
fie  ganfe  imtoDe  »erfd)lungen  unD  weber  ©Ott 
noeb  teüffel  feile.  1  s  -«Öier  fan  fit  niebtö  befferö 
tbun/  Dann  ftcb  lepDenDer  weife  Dem  toDe  über* 
geben/  unD  Den  toDe  mit  williger  feele  Die  ben> 
febaffnum  65öttücben  leben  über  ibren  toD  ba* 
ben  laffen.  1 6.  Q3erftebeDen  lepDfamcn  fcligen 
toDtSnrifti/Der  jum  (eben  fübrt/unD  Die  untei* 
tbänigfeit  unter  ©Ott  in  tobt  unb  leben  ift/ 
worbureb  man  »om  ewigen  tobe  evlöft  wirb. 
17.  San  f  an  bie  menfebbeit  (nad)  di om.  8.  <  •) 
jeugen :  @=Ott  fenbt  feinen  ©obn  unb  »er* 
Dämmt  Die JünDe  im  fleifcbe  Durcb  Dte  fünDe.  1 8. 
UnD  weil  fte  mit  Cbrifto  ju  gleichem  toDe  ge* 
pflanzt  ift/  wirD  fte  aueb  fam  aufferftebung 
tbeill/afft/  unD  »on  aller  begierDe  frep/  ift  mit 
nabntng  unD  beef e/  Datf  ift  /  fo  fte  auö  Dem  le* 
benbigen  wtfen  ©otteä  in  ber  feelen  gefpeift/ 
unbmitber£.gcred)rigfeitbe$wabrewefen$ 
befleibet  ift/  wol  »ergnügt/  unb  banef  t  ©Ott. 
(Dtp.  10. 
Saä  ber  menfeb  btö  in  feinem  tobe  ^u  r)er^e 
nebmen/unb  ftcb  »on  feinen  lüften  unb  begier* 
ben  befrepen  laffen  folle.  2.  Unmöglich  ©Ott 
ju  naben/  fo  langeman  ber  begierbe  jum  eigen* 
tbum  im  fleifcbe  mit  feinem  Wille  Dient-  3  ©et* 
tcö  wiüe/  top  wir  feinem  frepen  bimlifeben  we* 
fen  unD  gottfeligen  leben  alleine  leben  füllen. 
4-  "20er  toi  »ollfonimne  einwefige  lebeti  ju 
feinem  lebrmeifter  bat/ jubemrebet  ber  «ö(Srr. 
s  ■  Sann  wirb  Die  wefentlid;e  (ebre  alö  ein  lieb* 
lieber  regen  trieffen  •  6.  ^S5er  geiftlid;  geftnt  ift/ 
Der  febmeeft  Dtebimralifd;e  füfftgf  eit.  7-<5Bei» 
d>e  tft  Die  wefentlidje  frepbeit  Die  »om  toDty 
teuffel  unb  l?üüe  befrepet.  8.2ille  getbeilte  gei* 
fter  au*  einem  frepen  wefen  l^ifornmenDe/ 

nüffxn 
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muffen  »icber  wcfcn/mie  fit  »or  ge»efcn/»cr*  I  im  fleifclje  erlöfcn  »il/ jcbcr  ber  gnaDcn  jcir  in 
bcn/K-  10. 2ßcr  feine  uvfprünglidje  fvei)f)eit  j  fiel;  malnehmen  foüe :  gur  Bereinigung  feiner 
»il lernen  erfenncit / unD »icber brein  geben/  fecle mit ö»tt  2. £>a£ audj Daö Dtird)  Die  lu? 

fie  »erDerbtc  natürliche  »efen  befreit  »erbe 

in  uns.    3.  Unb  j»ar  bureb  £>ie  offenbahnmg 

Der  finber  ©otte*.  4. Satin  »üb*  in  bei  gc* 

red>tigfeit  Dem  leben  Dienen  nicht  mel)r  Den 

textlichen  lüften/  unD  ©Ott  loben unD  Dan* 

efen.  s  UnD  »irb  Der  bimmlifebe  mtnfd;  mit 

bem  natürlichen  »efen  ftd)  erfreuen. 

Cap.  14. 

Sa£  jtber  ©otte*  in  fiel)  »arnebmen  feile. 

2.  ©Ott  ifl  treu/  Der  »evfcbrre  fallt  »on  ibm  ab. 

■>,.  ©Ott  befrent  fein  öold  »on  Der  böfen  art/ 

Darfür  loben  fie  u)rt.  4.  Sftiemanb  fan  ibm»i* 

Der  fteben.  6.©ibtbcmmcnfd)en  mutf>7Agcin 

3Bort  ifl  Die  frafft  feinet  roefenfc   8.  Q5erge 

l'inD  Die  lcl)re  in  bcr»cif;bcit  De*  fleifcbe*.  10. 

Die  ©Ott  fürchten;  Denen  gibt  er  gnaDc.  1 1. 

Sie»on  Den  lullen  unD  begierben  im  fleifcbe 

befvept  /  foüen  fiel)  freuen.    1 2.  SSe*  -p^rrri 

»ort  unD  »erbci|fungen  finb  gc»if?.    1 3. £r 

erfüllt  Die  crDe  (Die  natürliche  fecle )  mit  feiner 

rgüte.    14-  Saß  Der  bimmel  burd;*  »ort  gc« 

mad)r.  15-  i6.(£rl)d(tba*»afferümneer$u* 

fammen/  Da6  ifl/  bedingt  Daö  gottlofe  »efen/ 

&ajj  e*  Die  neugeborenen  feelen  niebt  peinigen 

möge.   1 7.  2lüe  »elt  muf?  Den  £(£rrn  furefc* 

ten.  i8.2lüc*mupaufii)nfcben.  19.  9?ie* 

manD  mag  fiel;  für  ibm  verbergen.  20.  Sie  er* 

lofung  feine*  »olef*  ijt :  Safj  er  ^fgrr  über 

.  bünmel  unD  erben  »erbe  in  ibnen-   22.  £>af? 

jerftetyrt  folcl;e  bruberfebafft  balb/  unb  mm*  3frael  j»ar  ben  £cpben  »erfaujft/  nid)t  juc 

t>ert  fic  in  feinbfcbalfr.   3.  *2Bo  t>ic  lüfte  unb  »erbammnufj/  »ann  t'bre  gebult  ju  enbe/  »er* 

begierben  $ur  etgenfdjafft  regieren  /  fan  feint  ben  fic  »icber  frep.  23.  ©Ott  »il  ftch  mit  bei* 


mujj  ftd)  juworbic  ficifd)lid)e  äugen  (»ormit 
tr  in  bic  begierbe  be*  fleifcbe*  febenb  »orben 
ifl)  (äffen  au*flecben.  n.  21üe  frer>bcir  in  Der 
begierbebe*  fleifcbe*/  be*  Düffel*  eigentbum. 
12.  ^nbicfererfdnmiutfj  »erben  bie  gei|llicbe 
augen  ge6|fnet/  bic  roafrre  frepbeit  in  Der  fee* 
(en  ju  fcben/unD  im  ©etile  <£b>'i|l»  öarnacr)  ju 
trachten.  1 3 •  ^Belebe  fret;beit  bte  feelen  »on 
aHem  fleifcf>ftct>en  anbange  Deö  eigentbum^  or* 
(oft/  unb  im  ungeeigneten  mefen  ©otteö  be* 
feftigt.K.  Cttjx  n. 

5t)afj  bie  ftnne  bc$  flcifcbeö  aufwacben  unb 
(eben  foüen  in  roaö  für  frepbeit  fie  flehen  2. 
feiein  ben  lüfkn  unb  begierben  gefangne 
mepnen/ba§  niemanD  lvürDig  |u  regieren  bau 
fte.  3.2)a0bicgett>iffenburd;  Die  fo  genannte 
gemeine  @otte6Dien|ic  ju  allen  lüflen  frep  gc- 
maebt  rperben.  QBer  Diefe  /  mic  fie  meinen/ 
nicht  f>ilt  /  ijl  »erbammt.  4-  2öic  fchon  ber 
finn  be$  fleifcbeö  alleö  jutbun  ftd)  frephett 
nimmt/ »orgebenb  ba§  alle  Dinge  für  Die  b*ü 
(igen  unb  gerechten  ©ottee/  nid;t  für  t>k  gott-- 
(ofen  flcfchaffen/  ju  gebrauchen. 
<C<tp.  12. 

S)a0  Dt'e  einfältige  ihre  frepbett  allein  in 
©otteä  (>et(tgen  mefen  fuchenDe  feelen  fieb  für 
biefem  becfel  unb  f  leibe  ber  lüfte  hüten  foüen/ 
ftd)  nicht  in  eine  ficifcblicbe  bruberfebafft  ein* 
julaffen.  2.l£ann  bic  begierbe  jum  eigentbum 


begierben  jur  etgenfd;afft  regiere. 
bruberfebafft  jur  einigfeit  in  Q5ottauffgerid;t 
roerben.  4.  Sie  rüahje  brüberfd)afft  urfpringt 
auö  ber  geburt  be^  mefcnö  ßiotteö  im  ©eifte. 
f.^falm.  133.  r.  jeugt  bieröon.  6.2Bobie 
lüfte  uitb  begierben  gecreu^iget  unb  getobtet 
finb/  unb  man  mit  ®Ott  jtt  einem  mefen  »tr* 
einigt/  t>a  i|l  gtiftlicbt  brüberfd)afft.  7.  b}Jau* 
luö  @al.  f .  1.  ermabnt  in  folcher  frepfttit  ju 
befteben/  unb  fiel;  nicht  roieber  untertf  loch  beö 
eigentbum*  fangen  ju  (äffen.  8.  COJtnfcb  jur 
frepbeit  Cbrijli  beruffen  muf?  fie  aber  nicl;t  ;u 
beii  lüjtcn  imfleifcbt  gebraudjen  9-3n©ot* 
teö  tuabren  roefen  feinen  ndd;ftctt  lieben  a(öftcr> 
felbfr/  ifl  bie  rechte  brüberfcf)affr.  10.  £>urcf) 
ben  «eib  im  eigentbum  beö  fleifcbcö  ütrjtr)rt 
einer  ben  anbern.  1  i.^urcb  ben  »anbei  im 
geifle  »erben  bk  lüjle  be$  f(etfcheö  gebinbert. 
i2.3)ieconrrarietät  i)t$  gcifiö  unö  fleifcheö 
hinbert  bie  menfehbeit  /  i>&$  fü  m'cbt  tpun  ran 
»aö  fte  »il :  Samt  fie  »irb  00m  tob  unD  leben 
beftritten.  Serleib  beö  tobe*  DCom.  7-  24.  irt 
Der  ftreit  be*  fleifche*  »iber  Da*  leben  (£hii|li. 
1 3.£öicmenfd)bcit  wm  @ei|te  Sbrifli  getrie* 
ben/»irb  für  bei-  »erbammnu^  bieben  luft  bee? 
tobt*  überfallen  mu^  /  bemabrt.  Sie  »erefe 
bt*  flevfcbe*  bcfchvtcbcn  /  »a*  »on  fo(chev  art 
unb  natur  in  ber  menfehbeit  ifl/magbe*reid;* 
©ottc*  (feine*  »efen*)' nicht  tbeilbafftig  »er* 
&ett.  1 4.  Sie  frücpte  De*  ©eift*  finb  Wtbti  it. 
QBiber  btefe öermag  ber  btfchulbigtr  Der  »er* 
bammnu^  nid)t*.  1 5 .  Sie  ihr  fleifcb  getreu* 
^iget/benen  gibt  @  Ott  einerlei?  her§/  feele  unb 
gemütb/ic. 

<C<tp.  13. 
Sa£  »eil  ©oft  nun  3frae(  wn  £»en  lüflen 


menfehbeit  »itbtr  ju  einem  geifle  unb  »efen 
»ereinigen.  24.  Sie  in*gefanguu§  burd;bett 
ge»altunbangfl  be*  irrbifc^en  »efen*  »eg* 
geführte  finber/Da*fehnen  un  bielufl  be*  her* 
^en*  ?ur  ©ottbeitfonimen/erlöflau*  bemge* 
fängnufjbe*flcifcbc*  noieber.25.UnD  Dancf  tn 
©Ott.  27.  Jerufalem  liebet  ba*  traucr*fleiö 
au*  unb  ben  jierat  ©otte*  (fein  h.  »efen)  an. 
28.  Sa*  gottfelige  leben  »irb  gefront  jur 
berrfchung  über  ©ünbe/  %oW  Teufel  uni> 
£ölle.  30.  Ser  name  be*  gottfeligen  leben*  ifl 
emiger  friebe  :c.  3 1 .  Siefen  namen  »erben  al« 
(c  in  @ottt*»tftn  btfrtptt  nun  befommtn. 
C<u>.  1  f. 

Sa|j  titx  menfd)  big  in  ftd)  »arne^men/unb 
au^  ben  banben  be*  eigentbum*  ftd;  erliefen 
laffen  folle.  1.  Sie  finber  ©otte*  muffen  t)it 
menfcbbjit  »omteufel/aud)  lüflen  unb  begier* 
ben  im  fleifd)e  befrepen.  3  ©leichnu§  gebiert 
feine*  gleichen.  4.  ^n  ben  m^  ©Ott  gebor* 
nen  feelen  »irb  bai  gottfelige  leben  gebobren. 
6.Surd>  bi§  leben  ober  ficht  erfennt  man  t>k 
f»nflernu^.7.2Bcr  »on  Der  finfternufj  frep  fepn 
»il  /  muf?  fleh  erfl  burch*  lid;t  erfennen.  s. 
Surcb*  erfennen  entflehct  ba*  feuff^en  ber 
feelen  ju  ©Ott.  9.Sieau*einemjerbrochnen 
bergen  gebenbefeuffeen  unb  f  lagen  be»egtbie 
©ottbeit  baö  ber^u  crleud)tcrcn  un  befrepen  •, 
1  o.  ©ott  ruft  nun  alle  gedngfligte  unb  jerbro* 
ebene  bcr§cr./baß  fic  ju  ibm  fomen/uü  ftch  belf* 
fen  laffen  follenüon  bemirrbifd;en@efcpled)te. 
€<tp.  16. 

Sa^  »ir  un*  »om  ©eifle  ber>ö<£nn  in  un* 
fer  menfehbeit  befrepen  laffen  foüen.  2.  Sluffer 
ber  frepbeit  Cbrifli  im  ©eifle  feine  freppeit/  fo 
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bie  feele  »ontöobe/^euffel  unb£6lle  befreien 
tan.  3. 3Ber inn»eubig  in  t>er  feelcn  »on  fün* 
De/  $et>/*e.  tan  befreit  »erben/ unb  be$  bim* 
lifdjen  troefenö  theifbaffttg  »erben  mag  /  »irb 
nad)  Den  irrbifd>en  gutem  jur  ^iaenfebafft 
ntebt  traebten.  4. 5D«  frepbeit  /  fo  peifd)  unD 
blut»äblt/iftberfmber  ©otteg  nicht :  ©iefe 
famlen  ihre  fd;%  niebtin  Der  erben  /  fonbern 
im  f>imme(.  j.  2)er  trrbifd)e  menfd;  bat  feine 
begierbe  in  ber  bimmfifeben  frct?f>eit/  fte  ift  ihm 
einefoftbeStoW  :  <21$eilbic  lüfte  jur  eigen* 
febafftimfieifebe  unb  fit  bepfamen  nicht  »ob* 
nen  fonnen.  6.  2Ber  ben  lüften  im  fletfcfte 
Dient/ mag tbinic^t nahen-  ?■  SOten mufj»on 
allem/  »ormitmananfleifcbunb  b(ut »ereig- 
net/ im  roefen©otteö  frei)  ur  »erben  tracb* 
ten.  8. ©ie  befrepten  finber  Lottes  fueben  in 
ber  »elt  feine  fltiföti» frepbeit/  fte  haben  ein 
e»ig  reich  ererbt/barine  ibve  febä^e ;  ©e$  »er* 
Derbten  menfdjcn  lüfte  unb  begierben  fmb  bie 
irrbifd)c  febrile.  9.9?id;tbieelementifd)ebin* 
ge.  i  o.  ©ie  fkifcplicbc  finnligfcit  Vaö  funba* 
ment  beö  jufaUS  ber  lüften  unb  begierben.  1 i . 
Jöfefer  fcMj  bientber»trberbten  mcnfd)beit 
jur  »er&ammnuf?/  avmut  unb  bldflTc  i  %.  3|t 
ibn)crbatnm(id)ertob,  n.^nmelcbem  tobe 
Der  eigcnfd;afft  feine  aufferftebungDcSgerecb* 
ten  leberis  ju  erwarten,  i4.©anmvcr  barinn 
eigen  roirb/fan  ftd)  felbften  nicht  bcfrcpcn/unD 
Die  <35ottbctt  fan  ibn  ju  befrepen  Dabin  niebt 
fommen.  i  f  ©a$  er»äb(tc  bing  befummert 
fiel)  um  ber  gottlofen  tob  ntcbt/unt>  bleibt  »aä 
e $  war.  1 6.  ©er  gottlofen  tob  berrfebt  aliein 
über  Denfcba&Derbofjbeitunbben  Der  ibnge* 
fammlet.  i7.~©arum  beiftS:  bu  fo(t  nkbtbc- 


<£<*p.  18. 

©afjmanin  Den  lüften  Des  fleifcpeS ruhen/ 
unb  Durch  Den  fevnfebcnben  ©eilt  öe*-ö<£rrii 
aufs  enbe  feben  folle,  a.@e  »irD  man  Des  un* 
tcrfebicDS  j»ifd)en  ben  lüften  im  peifd;c  unb 
ber  liebe  in  ©Ott  ge»apr.  3.  ÜGo  ber  fern* 
febenbe  ©eift(ebr*meifter  i|t/  tvivD  feine  (uft/ 
obne  prüfung  »a$  fte  gebäbren  »erbe  /  ange» 
nommen-  4. 2lUe  aus  göttlicher  natur  herfom* 
menbe  /  unb  ©ottes  lebenbige  feelen  in  ber 
menfebbeit  gebärenbe  lüfte  »erben  im  in»en* 
bigen  bergen  beS  lebend  angenommen,  f  ,©ie* 
fe  ftnD  ber  >£>•  faame.  6.  ©ie  aus  ber  begier* 
(icbfeitbcSf(eifd;eS  fomenbe  lüfte/ als  ber  faa* 
me  beSteuffelS/  lehrt  ber  ©eift©otteSburcbS 
gefelj  tobten  7,  ©iefcfmb  ber  gotrlofe  faame 
barbureb  bie  finber  ©orteS  »on  anbegin  ber 
melt  getobt  ftnD-  8.  "SBer  nod;  in  beS  fleifcbeS 
lüften  lebt  /  unb  feinen  tobt  noeb  Drinnen  em* 
pfünb/  mag  bit  fcbveDcö  fernfebenben  ©eiftcS 
»o(  inaebtnebmen  9-Srfennt  er  ihr  enbe/»i:D 
er  fte  für  fein  leben/  fonbern  für  einen  robt  an« 
nehmen,  io.£>ie  (uftin©Ottblcibtc»igjum 
leben  uttb  friebe.  1 1 ,  ©ann  wirb  Der  »eifjbcit 
geDancf  t/Dafj  fte  ber  unperfucbten/unD  mit  ben 
lüften  ihres  lebend  bem  tobe  DienenDen  menfeb' 
beit  einen  unterfcbeiD  aller  Dinge  gegeben  unb 
in  ©Ott  befeftigt  f)at.  1  2,  1 3.  S5ie  »ei^eit 
aller  »erefe  ©otteöfunDament :  Saturn  mu0 
allein  ir}r  begonnen  »erben-  i4.^iefe  fomt 
in  feine  Den  fünben  unterworfene  feele,  1 1 , 
(g>ie»irb  allein  Pen  ibren  finD«n  gepriefen, 
1 6,  ?RiemanD  /  als  ber  ihr  in  SDemutf;  unter* 
tban  ift  /Fcnnt  fte/  unb  ber  nimmt  ihre  lebre  in 
feiner  feele  an,    17.  'SJer  mit  bem  (uft  feinet 


gebren/?c.  £)ie  lüfte  unb  begierben  ftnD  bat  lebend  alfo  ju  ibreinfebrt/  »irb gaben  »ontbr 
»eref  felbft.  1 8.  35er  (uft  unb  (eben  ift  t>on :  empfangen  jur  befrepung  au$  ben  banben  ber 
©Ott/ibme  barmit  ju  bienen.  19.  ©er  un»  gottlofen,  1 8.2Be(d)e  gaben  ihrer  feeien  fcba$ 
treue  menfeb  »erbirgt  in  ibm  bie  irrbifebe  be*  ftnb,  19-  Serben  (eben,  20.  igelten,  zi.&i* 
gierbenmitbem^attb.iT.iS^f.befdjriebe»  ren.22.9veben.23.9vem»erbe".24.^5omteuf? 
nen  fneebte.  20.  Unb  fein  (obn  ift  in  ber  »er* ;  fei  erlieft  unb  mit  berg6ttlid;en  natur  ju  einem 
Dammitcben  tobe.  21.  *2Bi:  an  3ubabem»er*  »efen  »ereinigt  »erben,  if.  Q}on  berfunben 
debter.  22.2lud;anQ5a(aamunb(£lifäS>ie*  fcla»eret>.  26. 2)on ber fnecbtfcbafft berate»» 
ner/K.  evbellct.  23. 3"  »elcbem  tobefeine  er*  nungen  fre»  fepn-  27-<2Öeld;e$  \>m  e»ige»ci^ 
quief ung  \\x  boffen  /  »ie  am  reiben  manne  $u  ©otteg»ircf  t.    C4p.  19. 

fehjm.  v  C<»p.  17-  I  &aMian»onbe$ffeifd)eg  lüften  ausgeben/ 

®aßbte  arbeit  biefe  ungleiche  f^em  unb  feine  luft  allein  in  ©otteg  »eifbfit  »enb$ 

erlangen  einanber  in  ber  unerfänntnufj  fepr  folle.  a.!öiefemugman  in  ihrer  einfaltfenen 

glcicf).  2.^epberle»fcba»ifamlergreiffenihre  lernen,    ©cbalcfbeittftauöbcmfleifcbe.  3. 

arbeit  mit  bem  jufall  beö  ber^enö  ober  lüfte  ©arutn  (äft  fte  ft'c])ponber  »ei^beit  be^flei* 

ibre6  lebend  an.  3.  Unterfdjeib  ber  arbeit  ( in  fcbj$»ebfr  nahen  noch  eigreiffcn-^ybrc  »obn« 

©otteö  gereebtigfeit  ober  in  ber  begierbe  (ptt  ftart  ift  in  ben  reinen  bemüthigen  bergen/hilft 

fleifd;e$ )  »irb  erft  im  empfange  beg  (obn^/  ben  geringen/fo  »erirrt  finb  auf  bem»eg  jum 

erfannt:  £ann  Die  (uftju  ©  Ott  oDer  im  pei*  leben.  4.@ieftebt»orDerthüreDe^ber^cne/ 

fd>e  ift  fein  ^err/  Dem  ber  arbeiter  unmifenb  barauö  fte  t>k  lüfte  be$  fTcifcbc^  getrieben  b«* 

Dient.  4. 2)a6  ift:  bie  ftnne  unb  lüfte  ftnb  fo  ben.  y.^Ber  nicht  ju  ihr  flieht/  muf  in  Den  lü» 

lange  fte  Der  begierbe  im  flcifcbe  bienen  /  eben  jten  im  tobe  untergeben.  6.  «ftiemanb  alö  Die 

fo  freubig  /  als  bie  in  ©Ott  jum  leben  arbeiten,  reei^beit  fan  aus  bem  tobecrlöfen/  »eilfte  »er* 

f  .©ie  lüfte  büneft /  tvobin  fte  ftcb  auch  »en*  fuebt/aber nicht über»unben  ift,  5)iefe  macht 

Den/  alljeit/  fte  bienen  bem  leben  /  »er  fte  bricht  j  allen  betrug  im  menfehen  ofenbahr  /  »ann  i>i< 


nimmt  ihnen  ihr  leben.  7  ^euf^er  ba§® otr 
Der  einfältigen  menfebbeit  in  ibrer  unt>ovftcb* 
tigfe.it  ju  hülfe  fommen  »olle,  8,  @o  lange 
Die  lüfte  in  ihrer  f  rafft/  gehtS  bem  gottlofen  fo 
»ol  alSbem@ottSfürcbtigen:  ieber  lebt  feiner 
lüfte.  9,  ©er  tobt  in  ben  lüften  beS  fleifcbeS/ 
unb  ber  tob  in  ben  bi|ten  ju  ©otteS  gereebtig» 
feit  baben/»i3nn  fte  gefräneft  »erben/  einer* 
le»  ausgemg.  10.  T>m  gottlofen  ( lüften  unD 
begierben  im  fleifcfre)  Qtt)t$  »ol. 


feelein einfalt  einen  (uft  jum  (eben ©otteö  bat/ 
unb  boeb  nicht  »ei§  »ie  fte  einen  jugang  Dar* 
inn  befommen  folle,  7.<213erin©otteSb-»e'' 
fen  »U  eingehen/mu§  Der  ^uDen  heiligfett  un 
Der  hepben  unreinigf  eit  ablegen/  unb  t>it  gört* 
(iebe  natur  alleine  in  ftcb  berrfeben  (äffen.  8, 
»ei§bf  it  aHein  gibt  ratb  /  »ie  bk  ju  ihr  flicben* 
be  ftd;  &Ott  ergeben  foüen.  9. 9)?it  (uft  unD 
liebe  ©otttß»ilienju  tbun  /  unb  bergeringfte 
fepn  »ollen  /  foll  man  ftd;  ihm  ergeben  /  Damit 

Die 


S^jv.scam.  Num.ix.  3nWttetfötifft<t\$>m. 


bie  weißfyeit  unö  eoa  Den  lüften  befrepcn 
ro6ge.  Cap.  20. 

Saß  man  Den  luft  aus  i>er  erben  ju  ©Ott 
umroenDen  foöe.  2.  &Ött  roil  Die  erbe/  roeil 
fie  Die  billigen  ©ottcö  oerfcblungen  f>at/  beim* 
fueben  unD  firaffen.  3-  SJßer  feine  fee(e  in  Den 
lüften  Der  erben  j)at/  fcfjeibeburcb  Deä  «ögrrn 
gefeij  ftcr;  »on  ir/nen/  unD  menDe  feinen  lu|t  gen 
jjimrael.  4.  *£)ier}u  gehören  jroeperlei)  ©efäf* 
fe.  5.  Srftlicb  Die  juc|>t  DeS^efe^eS/roorDurcb 
Das  fleifcb  m  feinen  lüften  getobt  roirb.6.SaS 
jwepfe  ift  bie  luft/liebe  tinD  mille  aus  Dem  ge» 
fefcm©ottegf).  roefen  einjufefjren.  7.  Sa 
man  Die  waffer  Des  lebend  trintft/unD/  ob  man 
«8<J)  mit&fyrifto  im  fleifelje  ftürbe  /  ewig  lebt. 
S,  <2Ber  Den  toDt  mit  £brifto  Durch  Den  tobt; 
iiberwinDt  /  wirb  mit  Dem  Üben  (Sfyriftt  über 
Den  tobt  (jerrfeben.        (Cap.21. 

Saß  man  Der  |hmme  ©otteS  in  jieb  nun 
wol  wamefyme"  folle.  xSurcb  Diefe  ftime  fühlt 
Die  erbe/  Daß  Der  tobt  511  ihren  fentfern  hinein 
gefallen/ unb  fte  gefangen  b.abe.  3.  2ßaSauS 
Dem  irrbifeben  wefen  gebogen  /  ift  Dem  toDte 
unterworffen  /  unD  Dem  gefe^e  ©otteS  nicht 
untertfyan.  4.  Scr  aus  bem  bimlifcben  faa* 
tuen  gebogne  /  ift  tin  finb  ©otteS  unD  fclig. 
€r  lift  baSwort  Des  $cugnU|TeS/fo  in  fein-pcv^ 
gefebrieben  ift.  f. SaS  lang  oerlobren  gewe< 
jene  bucl)  Darinn  Das  gefe$©otteS  getrieben/ , 
ift  wieDer  funDen  k.  6. Scr  jeuge  fo  es  im  her» 
&n  (ift/  geh,  et  Dem  menfeben  im  tobe  unD  leben 
felbft  cor.  7. 28er  ihn  in  feinem  (eben  niebj  m 
ftch  empfinbet/  foü  il)n  in  feinem  tobe  lernen 
füllen  /Denn  er  tommtm  Den  wolcfen/Dieibn 
Durchgehen  fcaben werDcn  ifni fernen /  beulen 
unD  weine.S.^Beil  fte  ihren  luft  DeSlebenS  um 
«in«!  utfcen  mDifcben  freuDc  übe:geben  haben. 
tZap.  3,1. 

Saß  manuun  Dieerftc  unD  fe£teruffs*ftim 
in  feinem  herßen  nid>t  mbtt)  gelten  («ffen/fon* 
Dem  feine  liebe  auffm  fleifdMngeiftummen« 
Den  foHe.  2.  3öo  man  oon  Den  plagen  Der 
gotttofen  befrept  fcp«  wolle.  3 .  Söer  DiefeS 
DicnftSin  jidb  nicht  malnimmt  /  muß  unter 
Der  mach, t  DeSgottlofcngeirtSim  ewigen  toDe 
bltibau  4.  Keffer  nie  gebobren  Dann  in  Der 
boßbcit(DemgottJofengeifte)üerlohrcn  geben- 
5  .Surebben  b«  Dienft  ©otteS  im  ©eifte  wirD 
man  in  ©Ott  eroig  erbalten/  unD  Der  in  Der 
fin|ternu§  fi^enDe  menfeh.  n)h-D  im  licl;te  @ot* 
tti  l)<rrlicf)feit fef>en.         C<tp-23. 

S)af  man  feine  (ufi  ju  ©ott  im  ©eijte  xm> 
Denb  mit  ifym  »ereinigt  merbe/Da  man  tag  unb 
naebt  »on  ihm  jeugt/  unb  lieber  mit  ©ßtteö 
»olef  armutb  leob/  al^  in  wollüjten  lebt.  2. 
3)a$  gottlofe  leben  »oller  falfcbb eit  unD  bittet* 
feit  mufj »ergeben/  Die  fimDer  (Die lüfte  im 
fleifebe )  befteben  nicht  k.  4.  S>ie  bepben  (lü* 
jteunDbegierDen  im^leifche)  toben.  ?.©ief6*j 
nige  im  inbifefcen  n>efen(Dar  gemalt  im  (leifebe) 
ratbfchlagen  roiDer  Daö  göttliche  mefen  /  e^  ju 
tobten.  6. 2)ie  gered)tigfcit©ottee5  mirb  \\)v 
lachen  auff  bem  berge  Sion  (ber  roefentltchen  1  im  bergen/  Den  frnnen  im  fleifcbe  contrar,  ge 


S7i 

unb  luft.  1 1  •  'ifficr  geijtlich  /  feb,e  Mi  unb  fe^ 
bem  fobne  in  feinem  b.mefen  untertljan-  3)an 
fein  geriebt  roirb  ba(b  fommen.  C<tp.  24. 

5)a^  Der  mit  »öüigem  lujte  fich  ju  ©Ott  be* 
feb,rt  mit  ib.  m fruchtbar  ^u  werDen/  feiig  fcp. 
2.  'äBami  ©Ott  fruchtbar  mirD  m  unö  /  »ej* 
mehren  fiel)  Die  irrDifc|>e  feinDe  roiDer  ihn.  3. 
£>e$  '^)i£rrn  ©eift  flieht  in  Deranfecbtung  in 
Die  göttlicbe  natur  unD  rufft  um  buüje  miber 
feine  feinbe.  Unb  empfängt  f  rafft  fte  ju  über* 
roinben.  f.  ©Ott führt  feine  heiligen  bu.rcj) 
angft  unb  furcl;t  in  fein  reieb/  unb  oercinbert 
feine  geborfame  feclen  bif?  inö  Dritte  unD  oierD* 
te  gefcblecht.  6. 2lue  Dem  1.  bepDnifche  mö.  2. 
©efe^licbe/  in$  3  gigurlicbe/  it\i  4.  SlepDfame 
in^  fleifcfjc  Sl>nfti/  unD  f.  inö  n)efentlic|>e.  j. 
3n  Diefem  l)b\?n  alle  getheilte  Dmge  auff.  8. 
<öo  offt  fich  Die  menfebheit  oer4nDert/  oerän* 
Dernfieh  inibrauej)  ihre  feinDe  unD  freunbe 
mit.  %  gr)tlic[)  roeef t  ©Ott  im  menfcf;en  fei* 
ne  gerecfjtigfeit  auf/  ib.m  fein  ungereebt  leben 
bef annt  ju  macben.  1  o.  9HJelcl;eö  gefegt icb. 
1  i.S)aögefe^  forDert  in  feinem anflggcn  fifyn 
um  jahn.  i2.^ierDurcbmirD  Die  nienfebbeit 
eme  feinbin  miber  Das  gefe£  erf  annt.  1 3  .üöar» 
um  muß  Daö  gefefe  fernen  feinD  Raffen  unD 
feinen  freunD  lieben.  14. -öierbsöinntDcr 
ftreit  im  meufcl;en  jroifcbjn  Der  gotchtigFeit 
unD  ungerechtigfeit,  f.  Qttenfcb  mit  Dec 
bo^eit  eins  ft'nnö  ift  ein  feinD  beä  gefe* 
fyi  ©otteö.  1 6.  Welches  Die  urfacb  feine«; 
jmiefacben  toDee?.  1 8.  ^oDtDer  ocrDammnufj 
Daurt  fo  lang  man  Juft  unD  liebe  im  leben  jur 
bo^eit  b; at.  W  man  Das  erfennt/  beginnt 
man  feine  funDcfür  einen  grcuel  ju  empfün* 
Den.  i9.*Öierburcb  eröffnet  ficbtmmen|cben 
©otteögnabeunbbarmber^gfeitoDev^gfuö 
(£b riftuöim  leiten  ju  lernen.  20.  SOßoerf  cirit* 
nuß/geDult  unD  reu  ift  /  Daoevtritt  SSfuS 
€r;riftuSDen  menfeben  oor  Der  geredbtigfeit. 

21,  Sie  alten  ftnbbaögefe^  ber  gereebtigfeit. 

22.  Saß  ben  feinD  Geben/  Die  gembtigfeit  lie« 
benfeo.  i3.Äöberbaß.  24,  Sie  fd)ma> 
cheibjefünben  befennenbc  menfcbl^eit  iftun* 
ter  ber  gnabe  nicht  unter  ber  ftraffe  Des  gefe^eÄ. 
2? .  ©0  lange  mir  mit  ber  boßbeiteinee  finnö/ 
urtbeilt  une?  Daö  gefe^  jum  toDe.  1 6.  ©leid)* 
nuß  oon  Der  juebt^rutbe  eineei  oaferö  über  fei* 
ne  finDer  unb  ©otteö  b.  aß  miDer  Die  fünDer. 
28.  «Öaß  ©otteS  nicht  menfehlicb  auö  neib. 
29. 3>ft  fo  gut  al6  Die  liebe.  3 o.  ©ebt  über  bit 
bartndefigfeit  Der  böfen  Die  lieb  unb  gnabe  ü» 
ber  Die  febmache  menfe^heit.  3 1.  ^a  unD  nein. 
$2.©ottroirbricbterüber  Fimmel  unD  erDen^ 
3  3.  ©otteä  roefen  roirD  allce?  nun  jum  urtbeil 
ruffen.  3T-  'SBatf  Die  propbeten  in  Duncfel* 
b.  eit  bezeugt/  roirD  nun  »erf  lart  merDen. 

£<tp.  2f. 

Saß  ieDer  Die  f  ennjeief)  en  feiner  fmfternu§ 
£rleucl)tungerfenenfolle.  2.  Sie^eknunba. 
3. 3m  liebt  mirD  eilleö  offenbabr  unD  gtftrafft, 
4. 2llleött)irD  geurtl)ei(t.  f.  SBirDeinrounDer 


(ehre;  in  Der  Hoffnung/  2c  7-  ^Befentlichc  l ö< 
nig  auffm  berge  gion  roirD  fruchtbar  in  Der 
menfcJjrjeit/  unD  jeugt :  Su  bift  mein  fobn.  8. 
«Öeifebeuonmir Daö  f)et)bni|i|ie roefen.  9.Su 
mirft  mit  bem  gerechten  urtpeil  jerreiffen.  1  o. 
Sie  menfcbbelt  foü  fich  jücr;tigf  faffen  Durchs 
Äcfefc  D?ö  §txxx\l  unD  ibjn  Dienen  mit  furcht 


7k.  &•&,  X?t'«rter  Zfytil 


febeben.  6.  ©ott e$  unD  Der  m'enfdhen  gcDän* 
cf  en  meit  unterfcf)ieDen.  7.  ©otteö  unD  Der  irr* 
Difcben  fi'nnen  roeref  nicf;t  in  einem  leben.  8. 
Saß  man  Die  jeicbf  Deö  licbt'-DurcbbruchS  mol 
in  acht  nehmen  fülle.  9-  Siefe  ^eic^cn  finD  Die 
oerdnberungen  Der  roeref  e  ©ottee?  au6  bilb  in$ 
roefen/aueb,  ber  finnen  unD  geDancfcn  imflei* 


Cccc  2 


m 


*7* 


£f).iv.  Scet.  in.Num.ix.  3nfoitttw  förffffcn  j^icW. 


fdje.  io.SOßie  man  auf  Die  jcichen  mereft  folle. 
«i-tt.  grf lärung öcö y. Cap.4* €fbr.». i.ic 
(Dtp.  26. 
3>a§ tt)tr  nun  Der »oiigcn  prcpr>ctifcr>cn  jn* 

dun  erflärung  im  wefen  ©ottes  warnehmen 
ttnb  uns  von  ber  ei<jenfd>afft  befreptn  follm. 
2.2llieS  in  voriger  propl^cjetbuna  tn  buncfel* 
f>eit  bejeugte  foU  nun  wefentlicb.  in  uns  wif< 
bracht  werben.  3-  2Ba$  von  einer  art  unb 
wefen  i|ty  wirb  fiel)  jufamen  fügen.  4  ©letdv 
nuf?  vom  waffer  unb  winbe.  f.  £ai?  wir  um 
fern  luft  a«S  bem  geseilten  tnS  volifommne 
einführen  Jollen/  mit  ihm  eins  ju  werben.  (•. 
€iner  erlangt  baS  f  leinob  /  nemlicb  baS  wefen 
bei  göttlichen  natur.  7.  33iel  beruften/  wenig 
erwcblt.  8.2>aSwenigeift  nur  eins/ (welches 
iWiÜtartfya  mangelte)unbübcrwinbtbod;  bk 
Vielheit.  9.  Söifjeine  bleibt  ber  Vielheit/  ( ben 
geseilten  finnen;  ein  gefefc.  10. ©icauSbem 
fleifche  empfange*baS  gefe^/haltens  aber  nicht/ 
unb  beS  gefe^eS  frudn  ober  bie  einigfeit  Des  I). 
wefenS  tft  nicr)t  offenbar^'  worben.  1 4.  S^tf 
©effjl  ift  in  unfer  menfcl>heit  in  ifym  ©creefc 
tigfeit  blieben  unb  offenbar  worben/uns  unfci 
»erberben  unb  auch  feligfeit  ju  erfennen  ju  gt* 
ben.  1  f.  SMrum  ©Ott  an  un  |crm  verberben 
unfd)ulbig  ift. 

€<tp.  27. 
£>af*  wir  aus bem  fünben*fd)fafff  erwägen/ 
unb  wie  gar  wir  in  unfer  menfebheit  mit  ©Ott 
in  feinem  Rieben  ferne  Vereinigung  haben  fön< 
nen.  2.J5ierburd)  werben  wir  verurfaebtwer* 
ben  untcr©ottcS'h.  wefen  uns  ju  bemütbigen. 
3.  3nberbemutf>  begehren  wir  gnabe  fein 
red>t.  4.  35ann  werben  bie  gewaltigen  ober 
hochgefefne  ( eigenfinnige  gebanefeu  im  flei* 
fd)e)  vom  |tuf)l  geftoffen  unb  bie  bemütj)ige 
brauff  gefegt,  f  .Unb  bie  @ünbfit@otteSübcr* 
winb  bie  getfyeiltheit  beS  fleifcbeS.  6.  ©i§me* 
fentu'cbelebenCbrifti  jeugt:  5?ommt<u  mir  al» 
le  bk  ihrmühefeügun  belaben  fcöb  ü.  7-2Bet 
feiner  feete  ganzen  luft  unb  liebe  in$  %.  wefen 
(£hrifti  umwenbt/befiomteine  febenbigef>off* 
nung  jur  rube.  8.  £mrch  biefe  erlangt  man 
ton  benen  in  ii^rifro  entfebjaffenen  ftdr>crf>cic/ 
nicht  mehr  traurig  ju  fevn-  9.  ®annbrel)of* 
nung  verftd)ert/ba|?  bie  in(£hnfto  etofcblaffen 
uns  entgegen  fommen  werben.  io.©iauben 
wir/ba$£f;riftuS  in  uns  gefbrben/auchimlc* 
ben  wiebcrerjknben/  fo  wirb  ©Ott  auch  bie 
unSentfchlaffhe  auferwccfc.i  i.SXßtr  aus  bem 
klaffe  erweche  werben  ben  fchlaffcnbcn  nid;t 
vorfommen.  12.  SH>ie  ber  £(?rr  mit  einem 
felb«gefd)ren  vom  bimel  f  omen  we:be/unSauf> 
junebmen.  1  j .  &a£  wir  uns  hiermit  tröffen 
unb  ber  würefung  ©otteStm  ©elfte  warneb* 
men  foöen/  bamit  wir  nicht  tn  ber  ftnficrntifj 
verriegelt  Werbern  i4.SDanbertagbeS£>£nn 
wirb  f  omen  mt  ein  bieb  in  ber  nacht. 
dp.  18. 
&af?  wirimS  von  allem  fleifcbeS  anhange 
fo§  machen  folle.  z.5luöbem  fleifcb  nun  nichtö 
bann  bitterfeit/quaal/tobt  unb  elenb  ju  trwar* 
ten/woburch  bat  lcben@otteöinberfeef«nge< 
morbetwirb.  ?-S)af  fein  glaub/liebe  noch  ge* 
rechtigf  eit  im  irrbifchen  herijenmehr  ju  finben 
feon  werbe/  fonbern  nach  Aa.  3.2 1 .  fid>  in  ben 
bimmel  verbergen  weiten/bi^  alle  fembe  über-- 
wunben.  4.^0  bit  jjöttl.  natur  ihre  juflucht 


imhimmel  nicht  t)ättt  1  nürbe  ftc  »omgewatt 
ber  erben  gan^  ausgerottet  wtrben.  T-3)ahin 
f an  bie  böfe  art  nicht  fomen  6.  <21>eil  bie  bo^* 
heitimer  mehr  junimmt/muf:  fiel;  bie  göttl.na* 
tur/je  länger  ;'e  mehr  wi  bergen.  7.&it  liftige 
boph^it  wirb  fo  behenb  unb  mannigfaltig/bai 
\it  mitibrer  peifchee?  he  iligfcitibcn  bimel  mepnt 
einjunehmen.  <2Birb  aber  nun  entb(6|t  unb  ju 
fchanben-  8.  deinem  fleifcl;  mehr  ju  glauben 
noch  Ju  trauen.  9.  Qßo  wir  t>it  meifte  fi-eunb* 
fchafttunb  liebe  im  fleifcbe  haben  »on  bannen 
wirb  um  tit  meijte  feinbfehafft  unb  ha^  f om* 
men.  C<tp.  19. 

5>a§  wir  un$  bk  lu|t  beS  lebend  Weber  »Ott 
ber  heiligfeit  noch  wolhnt  bee1  fleifcheS  meh? 
Itchlcn  (äffen  fbllen.  2.  gür  ben  haufeenoffen 
(ich  am  meifte  ju  huten/weil  ftc  unfere  fchwach* 
heit  f  enen/unb  baher  uns  am  erfien  ju  überli» 
ttcnwiflTen.  9233er  em\iö  lieber  bat  als  <£hri* 
ftum/mag  fein  jünger  nicht  fet)n.  3. 92Bet't  bit 
fleifcbeO'lujt  ein  gif|t  ber  feelen.  (0?ufi  man  a(* 
le  liebe  bt-6  f  letfdf>c©  »er!a|fen.  4.9£Ber  feine  feelt 
©Ott  ergibt/gibt  alle  feine  irrbifche  (ujteim  tob 
übet/ un  n>aö  ihm  im  fleifcbe  ein  lebe  war/wirb 
ibmim  leben  ©ottetf  ein  tobt-JC.  f.2>af?  bi§  b\t 
»eränberung  beS  wefenö  in  ber  utttertbänigert 
menfehheit  /  unb  bae  wort  ©otteS  im  ©eijte : 
bem  fleifch  unb  blut  weichen  muß.  6.  Qjßvi n  beJ 
^)€rrn  gei|t  bie  menfehheit  angreifftun  vorö 
recht  bringt :  mu§  bie  »erborbene  art  ihre  liij^e 
unb  gered)tigfeit  für  einen  greuelerfenen/wor* 
aufbasurtbeil  folgt. 

C<»p.  30. 

&af;/werbifjin  ftcherfennt/foll  feinen  troft 
allein  in  ©ottee  h-  wefen  unb  natur  fuchen.  2, 
3m  gottlofen  geifte  iji  nichts  bann  fterben.  3. 
Sluflf«  bem  h.  wcfen©otteS  jtnb  man  lauter  fiv 
gen/feine  warheit4.2itle  freube  un  woüujt  ira 
^eifche  wirb  mit  Di  tobe  belohnt.  ?-£>emgot> 
lofen  wefen  foü man  in  fernem  fcheinbaren  an* 
fommen  nichts  gurs  jutrauen/aüefein  thun  ifi 
gewalt  über  baS  unfcbulbige  göttl.  wefen.  6. 
SBerSim  geifte  nicht  fühlen  fan/ber  greife  e$ 
menfthlichfr  weife/  wie  alles  in  ber  menfehheit 
twborben  ivrbifch  unb  teufflifch  worben  fty.f. 
^ers  in  ftcf;  nic()t  ftht/|eugtbarmitüber  fich 
felbften/ba^er  verborbe/verblenbtutl  eins  mit 
bem  gottlofen  wefen  fep  unb  bem  teuffei  biene. 
8»5Dic  lügen  ift  feine  warheit worben  un  ftreit 
mit  gewalt  wiber  ©otres  h-  wefen.  9.#ierauff 
folgt  enblich  bk  »erbamnirß  lo.^nch  auSgc* 
littener  gebult  bringt  bat  licht  ©otreSbaSur* 
theil  überS  wefen  ber  finftemuf?.  1 1. 3)iewar* 
heit  wirb  £en-.  u.S)  aüib  fchldgt©oliath/uft 
©aul  mu^fein  reich  verlieren.  1 3.3fraelwirb 
aus  be  fleifchju@ott  umgetoanb  unb  «'wählt 
^awb  für  ©aul/baS  h.  we^n  ©otteS  für  bie 
nguj.i.?,!Sifn|tbiecrinne2ungbeSmcrr8@ot* 
teS  in  ber  menfehheit/wornach/eber  jrrebe  folle. 
2Hlefd;atcfheit  unb  betrug  wirb  aus  bem  ei* 
genftmügen  geifte  beS  fleifcbeS  gebohren. » f. 
'2ßorburd)Sbi'ifti  cinfaft  aus  berfeelegetrre* 
feen  wirb.  1 6,  gu  bef  lagen  &a$  wir  felbft  bar* 
ju  helffen.  1 7.  S>aS  einfältige  wefen  Cbrifti  ifl 
im  herben  gan|  verbrucft/©ott  aber  hats  auö 
berangft  im  hinrmcloufgenomen/cS  nun  wie» 
ber  ju  »erflären.  f%.  S^urch  biefe  verf  lärung 
wirb  nun  bk  weit  gerichtet  werben.  i9.2iuffer. 
bem  h-  wefen  ©otteS  tft  alle  heiligftit  mehr 

fünbt 


^.iv.Sc<a.iiLNum.ix.3n^aUl>ctrc^(ftfcn5)tcl^ m 


fünbc  Dann  gerecbjtgf  tiu  20.  Um  biefer  gcrecr). 
f igf ett  ift  bejcugt/DafjSI)  n  jtuS  in  feine:  wefent* 
fid?en  »erflarung  in  Der  feelcn  Die  weit  (halfen 
unD  feinen  glauben  jinDen  werbe. 

£<tp.3i- 

3)a§  btc  menfcDfyeit  Der  eingebifbeten  gerecht 
rigfeit  beS  pctfdr)cö  niebj  mel;r  glauben  foile. 
2.  "SÖJcü  fit  ber  rechne  mittaflö^tcutfet/  ber  am 
fd;werften  juwrlaffen/um  feines  fcfjeinS  will?. 
3.3)af?Dif;  ber  fatr;ä(b?  jeber  in  ftd?  warjuneb/ 
menf;at)  Der  fiel)  in  einen  (icf;rS>engc(wrtteIit. 
4-  2)aS  wefen  Cbjifti  enrb(6|t  il>n  nun/ baf  er 
im  geriete  erfcfjeinen  mufj.  j.  £>ic  f).  febeinen* 
be  geredjttgfcitim  flcifd)e  fucr)f  nur  ru()m/ntcf)t 
©otteS  er;r.  6.  ^er  ©oft  in  marl;eit  ein  bienfl 
rfyunwil/muf?  ftc^  fclbfl  ycvlicrc  un»erläugne. 
7. 3neigenfcf;afft  bes  fleifcr)e$  Dienen  unb  le* 
ben  bie  ©Ortzeit  tmb(£l)rijti  menfd;r;eitilwen 
felbftnidjt  8.  ^enfcf»  Der  ©Ott  Dtenen  mil 
mufj  fein  (eben  auffer  fiel)  in  (Sott  fyaben.  9. 
5)a^  Difj  Das  einweftge  (eben  fer;.  1  o.  gm  Die* 
fem  (eben  erf  ennt  man  erfr  Den  wabjen  ©ot* 
res  ötcrtfl-  1 1.  &urch,  Diefen  wirD  Die  fecteauö 
£>em  fleifdje  in  r;imme(  aufgenommen- 

Cap.  32. 
2)afj  bie  mcnfd;r;eit  /  Durch;  Shriftum  unD 
fcie  mit  ihm  in  if>r  wiref  cnDe  l;eiligen/lange  jum 
fymfifcf/en  (eben  beruffen  werben.  2.  ©ie  aber 
mit  Den  irrDtfcljen  (üften  befangen  fan  biefe 
fttmme  md;t  froren  unD  fcbjebt  Die  jeit  ©Ott  ja 
fcienen  bif  fie  üi$  unb  jenes  I;  aben  mdcl;t<  /  im* 
merbar  auif.  3.  grlangt/  mcUfic  Cöotccö  reid; 
nidjt  erft  fuc&t/  ibr  bege(>ren  nimmermehr.  4. 
$9?«g/  weil  fie  fiel;  erft  wrforgen  wif/  jum  leben 
QJotteS  nid;t  f  ommen/  was  fte  auch  il;r  einbi(b. 
5 .  ^egt  Lottes  bienft m  ber  wolluft  beS  fiei* 
fcbeS/öie  tljr  bod;  Den  tobt  in  Der  feele  jubringt. 
6. 5Öen  @ott  DcS  lebenS  creu^iget  unD  töDt  fte 
in  Den  lüften  Des  fleifcbeS/  unD  begehrt  feiner  in 
Der  »ertäugnung  if>r  fei  bften  nid;r-  7.  Q5cbecf  t 
■Dod;  ihre  begterDen  fo  fdjcinbar/  Daß  fte  ©Ott 
Untertan  ja  fet;n  geaebt  whD.  ^.  ^ermenfeb 
unter  alfcn  teeren  Das  fd;alcfr;afffte  J>er^e,  10. 
SSSo  ftc^  @ott  nid;t  aus  gnaben  oerf  (ärr/  l)dt* 
tcDie  fcf;alcf  l)«it  ftcf>  für  ©Ott  gefyalt?.  1 2  .©af? 
wir  mitganfeer  feelcn  in  ©otreö  bunD  eingeben 
follen.  1 2. 2)te  febatef  beit  unD  ctnfalt  Dienen 
nicl)t  jufammen.  Cf;ri^i  einigfeit  i|tir;r  juwi* 
S)cr/  Daf)cr  jte  fo(cr;e  jerflört  wo  fte  l an. 

<£<tp.  ??• 
5>af  ade  bk  fiel)  tm  ein  weftge  (eben  mc|>f  Iaffen 
»erfam(en/öer|treuetwcrDen.  3-  S«  l)ci(igfeit 
im  ffetfd[)c  fan  feine  fee(e  r;ti(tn.  4-  5)«S  wort 
t>e$£(£rrn  bei(tob,ne  frautunb  pftaflevaücin 
turcr;  fein  #■  wefen/  Die  i_r>m  untertr;an  finb  in 
tobt  unD  (eben,  s .  2ßev in  Der  fee(e  bem  wefen 
©otteS  nab,en  wil  /  mufj  fi'cr;  ib,m  im  tobt  unD 
leb?  ergeben/  un  feine  (iebe  fo  wo!  jumtoDe  im 
f[eifcr;e/  a(S  jum  (eben  im  gcifal>abetK"<?.  5)er 
feine  fee(e  (bött  ergibt  /  empfäb,  t  feinen  tobt 
tarnt  jum  (eben/  unb  fein  (eben  Dann  jum  tobe 
im  fleifcj)f .  7. 0}?an  mufj  toDunD  (eben/jeDem 
t»aS  feine  wieDergeben/  unb  fteb.  anS  (eben  0ot* 
teS  »ejt  galten.  8 . 2(lie  bewegung  ber  feete  wtip 
öergclafjenemitbancfenanjuner;men.si(2öei( 
er  DarDürcf;  erinnert  wirD  /  \x>it  frdfftig  Die  im 
bfut  fd)Wimmenbe  fee(e  noch,  im  leben  ift  /  unb 
trfcnnt/öafj  er  nocf>  wiber  ben  (eib  DeS  tobS  mit 
(5b,  rij>  (treit«n  mufj.  10.  SGirb  burc^S  £reu^ 


(Sf}rifli  geläutert  in  btr  feele/  mufadeS  n)m 
jum  guten  bienen.  r  1. 2ilieS  wirb  Durchs  co«- 
cracium  beprüfft-  1 2.  öl)ne  übertvinDung  fei» 
neSfeinbSwtrb  niemanb  gefrönt.  13.  'äBer 
öom  feint)  überwunben  wirbju  fc(;anDen.  14. 
'£mrcb,  überwinDe  feines  feinDeS  wtrD  man  fe* 
(ig-  1  s-  "SBer  einen  ungerechten  wiberpart  be* 
f  ommt/foll  nicfjt  f  leinmüt()ig  werDen/weil  fein 
redjt  DarDuvcI;  offenbarer.  1 6. 2(uS  erfafjrung 
fan  manmitwarr;eitjeugen.  17-  SBaSgc* 
prüfft  i\ll  DaSi)t  nacr;  feinem  webjt  gefeilt. 
<Zap.  34- 
®afj  Die  eines  guten  wilienS  in  (bütt/  fief;  in 
wiberwärtigf  eit  im  fietfebe  nicf>t  betrüben  fol* 
(en.  2. 2lKem  im  Sreufe  <£t)vi\\i  foüen  wir  uns 
erfreuen  unD  mit  Der  gcbult  was  wiber  ©otteS 
natur  in  uns  i\\  1  tobten.  3.  Sit  fräfftiger  Die 
geDult  in  uns  je  f)errlicf;er£f)rifti  vcidr>.  4.  die 
geDult  £firi)ti  überwmDt  alle  wiDrigfeit/  wx* 
tragt  aUe  anfecl)tung  im  pcifcfjie  unb  macr^t  bie 
fcfjwacf;l)eit  jtaref.  s .  £)afj  man  feinen  (ireit  in 
gcbult  annehmen  /  ©oft  banefen  unb  (l()ritio> 
folgen  folle.  6.C()rijtuS  mufle  »omteuffel  *a* 
fuept  lci;Denber  weife  überwinben.  7. 2öil  \>it 
menftb^eit  mitCInifto  (eben/  muf  fit Cfyrifii 
(nid)t  ir^re  eigne)feinbe  mitir;m  («r;benber  rvti* 
fe  aueb  überwinben :  UnD  mit  £f)xi\te  eines  ftn* 
neS  fenn.  8.  S)a§  ein  wiberpart  in  uns  fetm 
muffe/  fo  fte  überwunben  mxt>tn  foüe.  9-  ?0?mr 
foll  fie  wie  (£(>riftuS  Subam  unD  Die  jüDiftye 
febaar  im  garten  empfangen.  io.3?eDerfo(Ii!i 
|7d)  auff  bie  gegenpartber;  fcl>cn  t>k  ifjmCbri" 
jtuS  mac|>t/  fo  wirb  er  feine  f rafft  fetm  ju  über» 
wibung.  1 1 .  5Die  fe(b|t  gemachte  winberpart 
aus  Dem  35(utc  aber  mag  t>k  menfcb(;cit  nid;t 
übcrwinDen.  £)m  fie  macr;t  fiel;  ju  einem  fein» 
De  Des  (Sreufccs  .grifft.  i2.®aSCrcu^f)ri«- 
fli  geniefl  allein  fein  gebor  famer  jünger  unb 
Dem  iftS  in  feiner  fcf>wacl)beit  eine  fidrefung 

13.  allein  Corifii  feinDe  foll  man  in  (t'cf)  Raffen» 

1 4.  tiefer  r)afj  ift  ©Ott  angenehm  unD  »crei» 
nigt  ©ottr;eit  unD  menfd;beit.  1  f .  3fn  Dtv  »er* 
eintgung  mit  ©Ott  ift  alles  wrgmigen.  iö. 
Buffer  Derfelbcn  ift  feine  Vergnügung,  je, 

Cap  -3f. 

5öa0wirrwcf;jt!men  foKen  woljer  wir  einer 
unüergnügfamen  feelf  jur  unrufje  unterworf»' 
fen  2.^)iefeunruf;tvetbtDiefeeligfeitauSDtm 
neigen.  3 .  S>ie  t>on  ganzen  bergen  auflfbie  we* 
fentlicr>e  gn  a\>t  ©ottes  afyt  bat/  wirDnun  r>on 
Derunrub,  befrent  werben.  4  2l(Sbann  wirt> 
feiner  ben  anbern  mejfjr  benenben/  nodb  Da§  er 
tbm  an  &er  fefigfeit  binöerc/  befdmlbigen.  f, 
5)aS  argbenef en  mu^  bep@otreS  (iebbabern 
auffb6ren.  6.5)aöargbentFen  (argwöhnen) 
f  ommt  aus  Dem  bc*fcn.  7.  'SBann  DaS  ficr>  un* 
ter  Der  fleifcbjicben  gerecl;tigfeit  beDecfenDe 
argbenefen  Durcb@otteS  wefentlicf)  gnugtbu* 
ung  ausgelöst/  mufitf  nud)  übern  mit^bru* 
Der  auff  boren.  5>afjman  feine  feele  ntcbjmebj 
mit  eitelfeit  peinige.  8.  @o  fange  Die  eigenfu* 
cbenbeit  bepm  menfeben/  mag  Der  nepD  ftainS 
■  nid>t  auffboren  /  noef;  Die  feete  wm  argwöhn 
ungepeinigt  leben. 

<Zap-  j6. 

©afj  wir  bitten  follen  wn©Ött  wefent» 
(id>  wreinigt  juwerDen  /  Damit  uns  Der  nenö 
nicbtt>erfcblingc  2.  ©otreS wefentlicf;?  ©ciftS 
in  ber  feelen  warjunc^men/  unfer  einiger  trofl 


*?+ 
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unD  auflud*.  <2öe(d>e*  ber  roabje  ^tttc.ö*;  ligfeitober»erbammnup*  au*  ber  fchrtfft  ntc^t 
bicnft. 3.£iefer£.£tenft®otte*nicbtfneebt*  in flarhett erfencn mag/fonbcrn  im ©ctfic De* 
lid)  noch  eigen/  fonbern  au£  Der  wesentlichen  t»efen*  bar»on  begriffen  fepn  muffe.  x&teer* 
geburtb  ber  göttlichen  natur  fiep.  2)ie  f  neebt*  f  te  rotref  ung  ijt  Die  l'dwriung  baaunen  ©ort 


fdbaffr  mag  nicht  erben  mit  Dem  fretjen-  4.  £>er 
fnechtlicbe  bientf  iff  eigen  unD  roirb  um  lohn 
bti>itnt  1  Der  au*  göttlicher  natur  gebobrncr 
finber.bienjtiftfrep/  unD  wirb  au*  u>bebe* 
gcrtcbt*bebient.  ?.2)arumbcr  frepc  ein  l)<rr 
über  fich  fclbft/  fünDe/toD/  teuffei  unD  bolie.  6- 
Surcb  Diefen  freien  bienrttverDen  Die  befreite 
ein  bvteff  (Xbrifti  in  ©otte*  £.  tvefen  7.  «• 
2)urcb  biefe'n  neu4eftamcntifcben  bicnft.  be* 
jeugt  bie  erneute  menfebheit.  *ftun  fpiegelt  fieb 
be*  ££rrn  f (arbeit  m  un*  mit  aufgebeeftem 
angeflehte,  jc.  9-  2*or  biefem  bienft.  ber  flar* 
Oeit  mufj  üit  finfternu*  weichen. 

€ap.  37- 
S)af?  »ir  tiefe*  bienft*  in  un*  warneljmen/ 
unb  nicht  mehr  in  bcöccft^ett  wanbeln  follen- 
*.  £>a£  jubem  enDe  autor  biefe*  in  göttlichen 
triebe  bejeugt.  3.  £)ie  erleuchtete  werben  Dt^ 
jeugnu*  roarbajft  fepn  erf  ennen^.'SBer*  nicht 
erfennt/  iftburch  bie  irrbifche  fmne»erblcnbt/ 
unD  mufj  in  feiner  WinDbeit  »erlobren  geben.  < . 
Sic  liebe  jur  finfternu*  im  mtnfdjen  für  Dae 
licht  ift  Die  »erbamnu*  unb  töittt  Dic©ottbtit 
ebrifti  im  menfeben .  6.  £)urd)*  geriebt  ber  ge< 
rcejjtigfeit  wirb  \)it  ©ottbeit  Cbrifti  wieber 
»om  tobe  befreit  unb  ber  eigne  ji'nn  bc*  ffcifdje* 
im  tobe  »ereignet.  ?.  £)ann  muffen  t>it  frepbeit 
©otte*  unb  bie  cigcnhcif  be*  fleifcbe*  »on  ein* 
anber  febeiben/  unb  tob  unb  leben  wohnen 
nicl;t  mehr  bep  einanber. 


licht  unb  finfternup  in  Dei  feele  »on  einanber 
febetbt.  3.©Ott  ruht  nad>  bei  febopfiung  am 
fiebenben  tage/  unb  befielt  bem nicnjcr)cn  ju 
roachfen  un  fich  ju  mcf)i  in.*'  .SBBoü  fiep  bie  ge« 
fd)(ed;te  »ermehre  erroeeft/ Ci>oit  fcl;f  17  propre* 
ten  /  t>k  ben  menfebejt  gefe^lia;  mit  jwange/ 
furcht  unb  fehreefen  imflcifcr)emad)cn.  f.Ua* 
terbiefer  gcfe^lichen  beDienung  jeigtbiepro* 
»hejtihung  Die  jcit/wannbei  ©etü(Ebrifti  im 
menfcbjicben  wefen  fruchtbar  werben/unb  b« 
feele  mit  ©Ott  jur  »eietntgung  gelangen  feile. 
6.^ad)bembermenfcbburcp*  gefe£  rool  ge* 
jüchtiget/ beginnt  er  ber  jeit  ber  erlofung  t»ar* 
junebmen  7.  ©eift  beö  «£>£rrn  nimt  erjl  Da* 
peifd;  an/  baffclbe  in  bemuth  jubringen.  S« 
^ac|  ber  erniebrigung  nimmt  bas  gottfelige 
fleifch  ben  ©eij^  an.  9  ©eijt  gebiert  im  gort« 
feiigen  fleifcbe  figürlich  in  fehroachheit  IcpDcn« 
Der  n?eife.  io.g^achDem  Di§  »ollbrad;t  fcheib 
Der  tobt  peifch  unb  geift  roieberum  /  ber  geift 
geht  im  himmcl  bi^  fane  feinbe  ilbentunben/ 
baö  fleifd?  rcohnt  im  irrbifeben  roefen.  1 1  .Sbai 
himmlifche  roefen  »iel  ju  tlar  für  fleifd)  unb 
blut  ju  berr-obnen.  i2.Söiefrafftbcögeif^  bie 
roar/i  e  heiligfeit  bie  alleß  fletfeh  unterbrueft. 
is.QirflarungberrDort:  Üvührcmtch  niebtan. 
i4.^ad}bembergeift  un aUcö buicp  lehre uft 
lepben  »öllbrachthat/  fähret  er  auft  gen  himel. 
1  s.!^ßorburch  ber  menfeh  empfinbt  üa$ ein 
©Ottimhimmel  unb  feine  luft  babjn  roenbt. 


1 6.  <2i3eip~  boch  noch  nicht  rccbt/i»o  ©Ott  fei 
%6rtU  Ht  £tyitcl  t>tg  ftc6ctl^etl  nenhimmelhabe/  fein  geijt  aber  beroegtb^ 
3"f)eilf$  fetclö  ^er^  unb  ermahnt  ihn  fic])  unter  ©Ott  jube» 

mutagen.  1 7-  2>iefe  beroegung  »erunruhigt 


C<tp,  u 

©«§  man  be$  eim»c(tgcn  lebend  93otteö  im 
geiftettarnehmenfolic/  roelchcönun  nabeifi. 
2.  Surd)  t)k  irrbifche  finne  mit  ber  fcbjifft  be^ 
fiep*/  roirb  fein  ruhe  in  ber  feelen  erlangt/  fon* 
bem  allein  burd?  bie  göttliche  natur.  3. 2üaö 


baspeifch^icl^ehcr^/  t>a$t$  nicht  »ei^ivieei 
©Ottjufriebenfteaenfoöe. 
£<tp.  3. 
2)a§/  obttJOlberflcifche*  finn  nic^troei^ 
t»ieer©Ott»erföljncn  folle/er  bec^in  eigen» 
heite^thunmil.  a.grrcthltibmeemehiftori* 


r»irburcr;  bie  finncroeit»onun6achten^|lunö  |  fche  i) eiltgf eit  ju  feiner  gerechtigfeit  unb  ein» 
nahe.  4. 2lüc$  w*  bie  <£.  fchrtfft  melbt /  hat  t  hiflorifche  fünbe.  3. 2öeift/in  feinen  luflen  jtt 
in  brö  nwnfchcn  geifte  feinen  kenntlichen  fim*  \  bleiben  biefe  gereeptigfeit  unb  fünbe  roeit  »on 
bament/ nicht  r#<»'ifa)  w  ö«  »ernunfft.  j. 
(Soll  aber  ber  menfd)  btö  begreiffeil  /  mu§  er 
erft  feint  f)iftorifehe»ernünff'tlid;e/  au*  ber 
feprifft  jur  feeligfeit  angenommene  t»ei|h«t 
für  tporheit  unb  »erbammnu*  in  feiner  feelen 
fühlen  unbjuröerläugnung  fein  felbjh'm  her* 
fen  erfenntn.  6.  SDaitn  ba«  irrbifche  mu§  erft 
untergehen/  che  ba$  bimmlifd>e fich »erflären 
fan.  7.£)a§  jeber  auff  ba*  in  feinem  mcnfcbji* 
djen  roefen  »erborgen  unroiffcnblich  tragenbe 
wefen  ©otte*  acht  haben  unb  meref  e"  foü/  t»or* 
inn  bcö  menfehen  feligf  eit  unb  roeifheitgeflan«1 
ben/  ehe  er  in  \>it  irrbifche  ftnne»erfaüen/  auch 
r»ann  bie  »ernunfft  in  ber  erbe  fepn  roirb.  8. 
^3a*  au*  ber  erbe/  mufj  miber  ju  erben  merbe/ 
roaäauSbem  himmel/  bleibt  etvig.  9.  S)cr 
menfcbau*ber  eroigeöottheit  herfomenmtug 
eroig  entroeber  in  ber  feeligfeit  ober  »erbamnu* 
bleiben.  io.2)arumDiefeligfeitnicht  auff eitle 
gebanef ew  ju  grünben.  1 1 .  Ottenfcb  an  feiner 
»erbammnu*  unb  feligfeit  felbftfchulbig. 
Cap.  2. 
S)a§  man  bie  »eronberung  ber  feelen  jur  fe« 


ftch.  4.2)iefer  auffer  ih.  m  entehlten  gerechtig* 

feit  unb  fünbe  tvil  er  aucr;  miterroaäaufibftd) 

genug  thun.  5.3cm4r  ev  aber  ©Ort  alfbauf* 

ferlicb  »erföhnen  rcil/je  mehr  er  »on  ber  gereeb» 

ten  ©ottpeit  angetaftunbüerunrubigcr  roirD. 

6.  *3Ö3it  ©Ott  cwnttar  nahen/  unb  dontrari* 

tat  macht  unruhe/ gleichbeit  aber  ruhe  unfrie* 

ben-  7. 8leifd)c$  ftnn  rtifft  in  Diefer  unrube : 

5)u  fobn  ©otte*  t»a*  fynb  icr)  mit  bn  ju  fd;af* 

fen?3fe  mehr  ev  ftd;  aber  roiber  bie  göttliche  na« 

tur  frteubr/  je  fchrrenrfeinlepberDirD/bi^um 

tobe.  9.  "2Bil  nicht  erfennen  roiber  ©Ott  ju 

roirefen  Slfljcit  recht  haben.  10.  ^SBie  unter* 

cbieblicb  t>it  jl'nnen  De*  fleifcbe*.  ©ottju»er* 

ühnen  mennen  /  Damit  er  fte  in  ihren. lüften 

)leiben  (äffen  un  nicht  »erbamen  möge.i  1  .^e* 

ber  feine  befonbere  arbeit  hierzu.  1 1.  ©ner  ivil 

immer  ben  anbern  im  rühm  übertreffen  /  unb 

©ort  am  ndcbften  fepn  auch  Darum  übtrte (fen/ 

unb  ©ort  am  nächtfen  fepn  auchbarum  über 

bie  anbere  berrfeben.  1 3.3eber  ern?er)(t  ficr)  im 

ftreit  eine  bilblid?e  gerechtigfeit  roiber  t>m 

anbern.  14.  £>iefe  im  vuhme  juerpajten  er« 

teeeft 
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tt>ccft  cv  fiel)  einen  evfer/ben  er©otteS  epfcr  ju 
fevn  acht,  x  f.  ©n  rut>m  wirb  von  anbern  be* 
ncib.  1 6.2Ufo  wirb  Die  feligfeit  auf  ein?  bilblt* 
cberubjn  im  flcifcbe  gcgrünbct.  i7.^ei(  aber 
bicfer  rubm  ©ort  contrar/  tft  er  ir)m  ein  greucl. 
1 8-  Sleifcblicbjr  ru()m  fan  ©Ott  nicht  nahen/ 
fucbt  ficb  nur  auszubreiten/  unD  einen  anbang 
vom  flcijcb  unb  blut  ju  machen.  19.  -"Siel  ein* 
fältige  ftnne  mevnen  im  anfange  nichts  Dann 
i^re  feligfeit/ im  enDe  aber  (ebrtfie  bie  erfab* 
rung  anbcrS,  20,  Vorauf  einer  fäct/auf©eift 
oDer  flcifcb/baS  wirb  er  ernbten.  *  1 .  Spie  feiig* 
feit  i\\  allein  aus  gnaDen.  22.£)arum  i\\  unter 
Den  gottfeligert  fein  rubm  /  fonbern  nur  (ob 
unD  Dancf  in  Der  Demutb,  <£brtjri- 
€<*p-  4. 

SDaf?  alle  im  wafyn  verbriefte  ftnne  arbeiten 
einen  ansang  vomfkifd;  unD  blute  ju  machen 
unD  Da$  ju  ifyrem  eignen  rubm  alles  jurtrenV 
unD  Verwirrung  Der  menfeblicben  ©emün)er. 
2. 3fb»'  anbang  foll  Die  gemeinDe  ©otteS  fetjn/ 
worinn  Docf;  Der  einfältige  mebr  als  juvo:  vom 
Seifte  ©otteS  entfremb  wirb,  3  .£)ic  in  folgern 
anfange  verblenbte  achten  fid)  in  bergemembe 
©otteS/  Die  nid)t  mitibnen  Darinen  begriffne/ 
vcrbamtju  fepn.4  3>ip  tbun  alle  anhänge  tvi* 
Der  anDere-  f.  SDarum  fan  baS  leben  jur  verei* 
nigung  mit  Der  göttlichen  natur  nicht  erfannt 
werben,  6.  UnD  ifi  md)ts  Dann  Jammer  unD 
ilenD  über  itib  unb  Jeele  Daraus  ju  erwarten« 
<tap.  f, 

£)er  menfeb  infolge  Verwirrung  verfallen/ 
Mt  äuS  blinDbeit  alles  dufferficbefürS  inner* 
liebe/Den  buebftaben  für  Dcn©ei]l  m-  2,@tgnei 
rubnwrblenbtben  menfeben  ganfc(id>,3.£)af? 
er  aucl)  mevnt  wunDer  ju  tfyun,  4, £>af?  tytn 
bureb  in  Den  irrbifeben  menfcl)en  ein  bilblicber 
fliegenber  cvfer  im  geblüte  gegen  einanber  er* 
weeft  werDe/  Der  aber  nicijtmir  ©Ott  vereint* 
ge/  fonDern  vietmebr  biegöttficbewefentlicbe 
würefungen  im  geifie  /  unD  alle  menfchlicbe 
orbnungen/jerftöre.  f.  Sötefer  bilDlicbe  evfer 
erregt  wiDer  anDere  einen  fd^weren  neib,  6, 
333c(d)er  neib/  nad;  Dem  er  fein  alter  erreicht/ 
terjlörung  urfaebt/  aueb  leib  unD  feele  in  toD 
bringt.  7-  ÄS  DaS  für  ein  greulieber  fluch/ 
baf?  emmenfeh.  Dem  anbern  unterm  fcbet'n  Der 
beiligfeit  ben  tob  antbut.  8. 33crglicjbcn  mit 
einem  unfmntgcn  menfehen  ber  ficb  felbtf  en  bit 
grieber  abhiebe.  9. 10.  £aS  bejammern  über 
foleben  netb.  1 1.  Autoris  feuffrien/  baf?  boch 
-0ott  in  uns  ben  wahren  evfer  erweefen  wolle. 

£)a£©oftbem  Autor  baS  mittelen  fneben 
$u  gelangen  auffein  flehen  feben  (äffen.  2,3)af? 
&Ott  nun  unfere  feligfeit  im  ©eifte  jum  frie* 
ben  unb  einigfett  wefentlicb  verflären  wii/fo  | 
Wir  ibn  wefentlicb  im  fyYQtri  fuchen  \  ben  ei* 
genftnnigen  aberjum  gerid>te,  3-ÜDabannan 
flatt  beS  neibS  t>it  liebe  berrfeben  wirb  in  benen 
fp  es  begehren.  4.  ®er  rubm*ge ifl  aber  muf 
iuvor  frafftlo^  werben  im  menfeben.  f.  S)a§ 
Die  einfältig  unbmiternftefuebenbenunin  al* 
Jen  fecten  &ott  finben  unb  von  allen  mevnun* 
gen  befreit  werben  mögen.  6,  ©ann  werben 
t\(  in  Dem  <25eifr  Cb»''0i  eingewanbte  bem 
rul)in*geifle  nicht  mebr  glauben  /  baf?  tit  ver* 
Dcrblicbe  auffrufrr  tit  Verfolgung  Cbn0t  fev. 
7-3>enen  auSPemfleifd;  in  ben  ©eift  umge^ 


wanbten  wirb  DaS  creuij  Cbrifli  anberS  ge* 
lehrt/  $o$  fie  (epbenber  wei^wiber  biefeinbe 
beS  lebenS  fireiten  unb  Verfolgung  leiben  möf* 
fen  bif?  fieüberwunben  ftnb.  8.  gu  biefem  lei)* 
Den  werben  fie  auSgnaben  gewürbigt.  9. 
Söurch  baS  creufc  Cbnfü  wirb  ibnen  DaS  un* 
fclige  aufrübrifdje  creu^  ber  menfeben  abge* 
nommen.  (Cap.  7, 

2)aj5  man  ben  neibifchen/ unter  einem  febein 
ber  heiligfeit  im  her|en  [ich  verbergenbeu/racb* 
gierigen  geifl  »erlaifen  müffe/ber  wiber  anbere 
epfert/  unb  erf ennen/  Daf?  alles  böfe  fo  man  in 
anbern  mermt  jufcvn/  in  uns  felbften  ifr.  «. 
^iefer  epfer  mu§  in  liebe  ju  ©Ott  unb  t>em 
näcbften  veränbert  werbe.  3-2lüe  luftbiemart 
im  verberbe  anberer  gebabtv  muf  uns  jur  petrt 
DeStobS  in  ber  feelen  unD  jurunluft  werben- 
4.2lllen  eignen  begierben  rnufj  man  abwerben/ 
unb  feine  luft  ju  @ott  unD  Dem  näcbften  feiert- 
T.  Söie  ftertrjuete  finnen  in  ©Ott  famlen  nacr) 
allem  vermögen.  7.  SllSDannwirD  manDurct) 
Cbriftum  innerlicb  geänbert  unb  vom  allem 
anbange  frev.  8,5)an  bitttt  man  $u  ©Ott  auch 
furanDre.  9-  £terDurcb  beweift  man  von  fic& 
(0f5  }u  fepn/unD  lebt  Dann©ott  unb  bem  näcb' 
ften  /  unb  gibtjeugnufivon  ©Ott.  to,Unt> 
bif?  jeugnuf?  ifl  bie  ©ottbejt  felbft  im  raenfehe*. 
1 1 .  belebe  bi§  babin  verborgen  im  r;imel  ge* 
weft/unb  ben  fneben  in  benen  ibnenfuebenbert 
bewabrt  bat/welchen  er  nun  nach  allen  proben 
unb  Verfügungen  offenbaret,  1 2.  $f  er  rwvb 
ber  auffrübrifebe  gei)}  gefWlet.  Siber  i>\t  gört* 
(icbenaturiftbarumnoch  nicht  vom  böfen  gas 
erlöfi  /  weil  ber  teuffei  ficb  fo  (eicht  ntept  au$ 
bem  ^?r|en  treiben  läft, 

€ap.  ??. 

2)af?  fo  Der  wa^n*geift  mit gewalt  tytpm* 
fchafft  niebt  befommt/er  fie  mit  ber  weijjbetf 
beSfleifcbeSfuche-  2,  Unb  fe#  ficb  Im  bergen 
fi'ebenmal  fefter  weber  er juvor  fap.  ?,  S)«nn 
Wil  er,  über  ®Ott  unb  menfeben  riebter  fevn. 
4.S>iefe  vernunfftS'-weifjbeit  muf  jur  unter* 
brücfungunb  (evben  ber@ottbeit  feine  itit  int 
menfeben  haben/bie  göttlicbe  natur  aber  wirb 
enblicb  Durch  tb«  (evbfamfeit  barvon  erlöfr, 
S  ■  Ißeil  Di?  eigne  weif$e?t  wiber  bit  göttliche 
natur  nicht  befieben  fan.  ß.Söieeigne  n>et§r>ett 
wirb  von  ber  göttlichen  natur  erf  annt/bfi|  fie/ 
wo  fU  feinen  gewinn  unb  rubm  erfangt  /  ficb« 
gleieb  empfinblifh  merefen  (dfl  7.  Unb  biefe 
empfinblicbfeit  in  i^rer  wiperwärrigfeit  ur* 
tbeilt  fi'e/bg§  fie  nicht  aus  ©Ott  /  fonbern  au* 
Der  böfen  art  beS  teuffels  fev.  8.  SDann  wirb 
t>k  einfaltCbn'fii  für  ber  fubtilen  weif?bntbe$ 
fleifcheS feiig  gepriefeninber  feelen,  9-  ^Racb* 
bem  ade  verborbenegeifter  beS  fleifcbeS  ibre 
bofjbeit  wiber  ben  einfältigen  unb  gebulrigert 
@eift  Cbrifti  ausgeübt/  muffen  fie  ibreurtbetl 
wieber  empfangen,  i©.  Reiches  aUenj|infä(* 
(igen  feelen  jur  erlöfung  gefchiebt  # 
€ap-  9, 

SDa^  bie  b,  oben  erniebrigt/  bie  erniebrigten 
erböht  werben/un  mit  Sh^riflß  biegottlofe  we(( 
richten  follen.  2,  s^iemanb  aber  mag  fiel;  bas 
bilbliche  anmaffen  in  feiner  unerneuten 
menfebbeit.  3,  £>af?baS gertchte/ fß  wir  mit 
Cbrifto  halten  fohlen  /  eine  mitwürefung  mi( 
tXb^riflo  über  bie  gottlofe  weit  in  uns.  4. 
£>«S  «uS  ber  vemunfft  urteilen  auffer  txs 
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würcf  ung  Ghrifti  »erbauten  fid)  felb  ft.  ?  .9}?ep* 
nung  ^auliilt/balt  wir  uns  felbft  nach  Der  »er* 
öerbnuSurtheüenfoUen  unD  »erbauten.  6.  Unb 
fcen  neuen  mengen  an$ief)en.  7.£>anngef)t 
feaS  friebfame  reich  (Ebriltt  an  unD  wirD  DaS 
jerflrcufe  »olcf  »erfammiet.  8.  <2Belcf>cö  »on 
feinem  fnec^e@otteSgefd)ehenfötmen/fte  ha* 
ben  allein  Die  »orbereitung  barju  gemacht  9. 
^annDiegeburtCbrifti  erfcheint  erfreut  fid; 
baSganfjebimnfcbehecr.  io.Sicfcgcburt  er* 
füllt  bie  fned;tlicbebienfie/  macht  bie  bie  pro* 
phejephungennahen/unb  lehrt/ bafiftc  in  uns 
erfüllt  werben.  1 1. £)ati  beginnt  man  aud;/nc* 
ben  ©otteS  gereebtigfeit  feine  fd;wad;heit  im 
f  eifebe  ju  erfenen/jur  Demutf)  jh  fernen  unD  fei» 
ne  eigene  geredjtfgfeitjuBerlicre7.  1  i.(£hnftu$ 
DiefeS  getvabr  werbenb  /  erf  (cht  Die  Parabeln/ 
«n  jeigt  an  bie  nctbwcDigf  eit  feineö  weggehnS 
wo  Der  größer  fomen  foll.  1  3.  £)af?  Dietterflä* 
rung  unD  rul;e  aHein  in  Der  einwefigftitbcS  gei. 
jteS  begebe.  14.  £f)riltu^  ge(;t  Der  menfebbeit/ 
t>ie  eines  guten  willens  ift/auSber  fügurmö  mc* 
fen  »or/  »ouDarer  ftcf>  wicber»crflären  wi(. 
<C<ip.  10. 

S)af;  ©otteS  gereebtigfeit/  Die  crBom  tuen» 
'd)en  erforDert/  in  feinem  wefent(td;cn  ©ci|tc 
»egriffen.  2.  ©ottcSunDnid;tDerftar;n*geilt 
bü  aUeSmunStuürcfc\3.3}aSicbcnDcr©ott* 
)eit ein geruhiges leben  in Der feeten.  4. Sie 
aus  ber  ©ottheit  erhobene  menfehbeit  tvenbet 
ihre  luft  beö  IcbenS  nimmer  aus  bem  ciniBcfi* 
gen  leben  ©otteS.  5 .  ^Rirnt  aueb  nichts  getheil* 
teS  in  Der  feclen  an.  <£.  £)aö  einweftge  (eben 
»erjebrt  alle  aus  Dem  geblüht  aufffteigenbe  »er» 
tbeilte  geifter  in  uns.  7. 2lllcS  Daraus  bet'Bor* 
gebrachte  hat  einerlei;  trieb.  8  3?n  Der  »ereini* 
gung  Der  feelen  mit  Dem  einweftgen  leben  mag 
auch  fein  geDancfen  jur  Bcrthcütheitemfom* 
men.  9.2lile  Diente  unD  Wirkungen  Darinnen/ 
muffen  $u  Deffen  Bermcln'ung  Dienen.  1  o.  2lDe 
im  einweftgen  (eben  begriffene  feelen  werDen 
von  einem  geift  unD wefen getrieben.  1  i.Sag 
autor  fid;  Diefetn  einweftgen  leben  gan£  einer* 
geben.  1 2. 2)ie  im  einweftgen  (eben  begriffene 
fennen  einanDer.  13.  9S>anDi(n  a(S  ein  geift 
unD  fkifcb/  mit  einanDer  offenherzig.  14. 2)ie 
aber  nid;r  mit  eingehen  in  DaS  einweftge  (eben/ 
mit  folcfjen  fennen  fie/obfte  auef;  baS  jeugnuS 
bilblidxr  weife  annehmen  feine  eingefmntbeit 
(jaben.  1  s-  <333etl  alles  was  fic  im  eignen  geifie 
annehmen/ ftc  ju ihrem lüfte gebrauchen/  wie 
*ftebucabne$ar  Die  gefaffe  Des  tempelä. 
Cap.  11. 

2)a§  man  Die  (uft  ]u  <&Ött  fid}  nicht  rau* 
ben  (äffen  folle.  2.  2)ann  man  fid)  barbureb 
»om  leben  ©otteS  fd)  übt/  unb  feiner  (traft* 
f>anD  unterwirfft.  3.  2lucb,  Dem  ber  auffer. 
©Ott  ift/  feine  »ernunfft  51t  einem  Waffen  wioer 
©Ott  turgibt.  4.  #ierburd;  bef  ommt  ber  gott* 
lofe  geij^macht  /  3frae(  mit  fremben  weibern 
ju  »erfuchen.  f.  ^a(ac  ein  wrflörer  ^frae(S 
nach  Dcmpeifche.  6.  ^uDaS  »erräth  &ie  ©Ott* 
fyeit  Die  menfd;  worDen  ift.  7. 2Be(cibeS  Die  pn* 
ne  Des  fleifd)es  anbeut  bit  ft'ch  wbeeft  halten 
big  fte  ©Ott  offenbaret. 

€ap.  12. 

35a§/  biefen  bebeeften  »erborbenen  geift  ju 
mepben/  man  auffs  einweftge  leben  ©otteS  in 
öer  feele  acbjen  foll.  z.&w  peifc^  un  blut  mit 


feinem  eigenem  gefud)e  uns  nicht  bep  fome«. 
3.  £>aS  ein  wefige  lebe  tft  Die  I).  (graDt.Ottenb- 
21. 10.23.^.  f$rau)fcn|mDDiebunDe/Dieirr* 
Dtfche  geifter/tmfletfd;licben|)er^en/  Die  Den 
fncDen  »erfahren-  6.  ^te  fchwangern  Da^ 
herö  mit  bittern  neiDe.  7.  L2BorDurd;  \>tö  noer^ 
fehrwebe  einweftge  (eben  getobt  wirb.  ü-Qty 
Die  auffgeroeef  te  feelen  ihre  in  ihnen  wobjienbe 
feinbe  fennen  unb  »erlaffcn  lernen  follen.  9« 
§)if?  mag  nicht  gefd;chen  bip  man  ihren  trug 
uiiDfa(fchhett  innen  wirD- io.SöiefeS  aber  f«n 
man  nid;t  innen  werDen  big  tr.an  fid)  Dem  ein* 
wefigen  (eben  ganf|  ergeben.  1 1 .  5)er  mein  ' 
broDt  igt/üerrath  mtd;.  ^iemanb  glaubt  fei* 
nem  nächften/  :c.  erf  (.irr.  1 2.  J)er  fid)  ©Ott  er* 
giebt  hat  feine  bauggenoffen  ju  fcinDen-  13. 
UbcrwinDet  er  fit  1  fo  wirD  er  gefrönt. 
€ap.  13. 

S)a§  jeber  femeneignen  geiftöertaffen/unD 
beSDienftS©otteS  wahrnehmen  foüe.  2.g)?an 
mug  aber  juior  mit  (äOtt  m  feinem  «^-  wefen 
Bereinigt  fcpn/  ehe  man  ©Ott  Dunen  fan.  ;. 
gigne  geift/fan  jwar  einen  blauen  bunjt/  Mit 
Die  egiwttfcbe  jauberer/  machen/ allein  cS  ift 
ein  eitler  winD.  4-  2luc|)  ein  greuel  »or  ©Ott. 
5-  ^i'rDifche  geifter  aus  ihren  fruchten  ju  er* 
fennen.  6.^30  ©otteS  einweftger  ©eift  wireft 
Da  ift  frieDe.  7.  Wiener  ©otteS  jeugen  md;t 
Bon  ihmn  felbften.  8.  "SBann  man  Den  auff» 
richtigen  geift  wil  erheben  /  iftS  ihm  ein  febre*. 
den  unD  greue(.  9.  ©otteS  ehr  unD  Dienft  fei* 
ner  Diener  cmigefreuDe.  10. 5>iegöttud;e  na* 
tur  Der  Diener  ©otteS  debfter  fct)a^.  1 1 ..  3h,  * 
rem  mit  ihneim  leben  ©otteS  begriffene  neiep* 
ften  lieben  fie  als  ft'ch  felbften.  1 2. 2luffer  Dem 
©eifte  ©otteS  nimmt  fid)  ©Ott  feiner  Dienet 
an/  eS  wäre  Dann  unterm  stvange  Des  gcfe£e$ 
|ur  fnedj)tfd;arit/  Die  fem  erbe  m  ©otteS  & 
wefen  hat.  1 3.  ^temanbmag  ©otteSerbth^eü 
erreid;en  noch  feinem  n?efentlid)en  Dienft  beDie» 
nen/  als  Dn-  aus  fetner  •£).  uatur  geboljren  ift. 
Cap.  14. 

Ermahnung/  alle  ücrtbetlte  geifter  in  unö 

jubeftreiten  unb  ins  göttliche  leben  un  feie  ju* 

flucht  ju  n«hmen.  2.  $?att  foll  Die  geifter  erft 

»riiffen  beüor  man  ifjne  glaubt.3.S)ic  mit  Dev 

©ottheitntd;t  wefentlich  Bereinigte  geifter  fol 

man  tn  feelen  nicht  aufnehmen.  3)er  Sinti» 

chrift  mug  fem  urthei(  empfangen.  5.2>af?  big 

ber  oornehmfte  unb  (ifttgfte  teuffei  für  bem  ftcr> 

em|tltcf)  ju  hüten.  6.  ^Qeil  ©Ott  fem  (eben 

nun  in  uns  auffrtd)ten  wt(  /  muffen  wir  ferne 

feinbe  austreibe.  7.öbwol  bte  ettele  bmge  fei* 

ne  mad)t  mehr  im  her£c  haben  /  hören  boeb  Die 

I  feinde  Des  (ebenS  Darum  nicht  auff  /  fonDcrn 

werDen  nur  mehr  erfanDt.  8-  Ätefe  irrDifd)e 

!  geifter  laffen  fich  Durd;  nichts/  Dann  Durd)  Da* 

I  einweftge  leben  überwinDen.  9.£rf(drungDec 

i  worte  ^3etri :  3>ag  man  einerlei  gefinnt  fepn 

!  folle.  10. 2iuS  Demgeifte  Der  tugenD  wirD  tu* 

1  genDgewircft/anDerS nicht  n.i2  2ßcrnicbt 

i  jur  gered)tigf  eit  eingef  ehrt  mt>  cinS  mit  ir)r  ge* 

ftnnt  ift/  fan  feine  auSwircfcn.  1 3. 2)ie  fmne 

unD  geDancfen  foll  man  nicht  aus  Der  ein  wefig* 

feit  ©otteS  ausfeilen.  i^Sag Die niebrigen 

erhöht/  Die  hohen  erniebriget  werDen  follen. 

f.  2ßir  follen  uns  jur  fpeofe  Der  ©ottf;eit 

gelaDen/  unten  anfe^en/  nid;t  meinen  Dag  fie 

yn^  »on  red;ts»vegen  gebühre.  16.  ^Jauli 

ermab>- 
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ermabnung/  bafjbie  gotteö  thcilbafftig  /  nicht 
f»l$  fyn  /  fonbern  ftcb  alljcit  fürchten  lollen/ 
baroir  |ie  nicht  auch  aufgehauen  »erben. 
Cap.  i?. 
©af?  man  fici>  bicfe  nicbrige  ftclle  im  ein* 
»efigen  leben  <Äottcö  begriffen  /  »on  Cljnfto 
jeigen  (äffen  folic.  2.  ©ie  ligt  in  ©afilda  ba$ 
ift/ba  man  mit  bem  lüfte  bcfjlebenS  au$  ffeifet) 
in  ©eitf  umroenbt  .3.2)iefcrortift  (Sbri|rt  imb 
oller  feiner  biencr  gcburteJJlabf/  baber  fte  9?a» 
jarecr  heiffen.  Welchen  namen  /afö  in  ber 
arktt©üttee?  empfangen  /  fte  c»ig  bellten. 
4. !£>iefe  arbeit  »om  Seift  ©otceä  getrieben  / 
i>at  ihren  beginn  in  SHbrabam/  unb  »irb  allen 
feinen  finbern  angeerbf/ bie  ©ofte$  ftttenunb 

fimrne  wamehmen  unb  barnach  fbun.  u 
)ann  (eben  fte  bem  ffeifebe  nicht  /  fonbern  im 
heiligen  »efen  ©ottee?  bem  Iftajardifchcn  (e* 
hen.  6.  <2ßas  fte  bann  tbun  ba$  tbut  b\t  ©öt* 
liebe  natur  in  ihnen  unb  fte  in  ib>.  7.  9XBei(  (Tc 
mir  «inanberju  einem  (eben  unb  get'fte  »citri* 
nigtfmb.  8.  «SBorburcb  ©ort  allein  gelobt 
unb  gebaneft  »irb.  9.  Söann  bie  mtfjljtit 
reirb  allein  von  ihren  f  inbem  gepriefen/  bie  er* 
roeblt  ftnb  /  »or  ber  »elt  gnmblegung. 

!Saf  bie  »eijjf>eit  itym  f inber  bienft  unb 
«rbeit  im  ein»eftgcn  leben  be»efttgt  /  Dar)er 
er  »ieber alle  ftnne be$  jJeifchcS  bcwftigt  / ba* 
her  er  »ieber  alle  flnnebetf  flcifcbeS  befielt,  *j 
2lucb.  fein  anber  frunb  gelegt  »erben  ran  3.; 
Seber  febeju  »ae?er  brauffbauc  +.  £>ann; 
eine«  jeglichen  »eref  »irb  burebs  fetter  bmä\)«i 
ret  »erben.  f.3)tefe  beprüffung  gefd)icbt  im 
feben  ©otteeV  ba  ftd)  \>it  ftnne  \mi>  gebanef en ! 
gur  fceligfeit  begeben/unb  trifft  bk  t>er»üft* 
rjeit  noch, nidjt.  6.  ^Jauluö  bejeugt  btn  ftrtnen 
unb  gebanefen  /  bafj  fte  urteilen  feilen  bie 
brinnen  fe»n  jc.  7.  @o  nun  i>a€  geriebtan  ben 
glaubigen  anfdbt  /  »aö  »il  an  bm  »er»üften 
ftnnen  unb  gebanefen  gefcf)ef)cn  ?  8.  £>ie  ftd) 
©ott»illig  ergeben  /»eigernfieb  bc$  feuere? 
über  letjbenegbjifli  ntcht/baf*  fte  auch,  ber  foert» 
lichfeit  m6gen  tr>ciCr>affticj  »erben. 
Cap.  17. 

<2Bie  feeligber  fo  im  feuer  beö  «££rrn  jur 
niebrigfett  gereinigt  mag  »erben,  r.  QMcibt 
fein  »eref  im  ein»eftgen  feben  über  /»ivb  er 
lohn  empfaben  /  »0  nicht/  fd;abcn  (etjben ; 
£)ocf;fcelig  »erben  burc^ö  feuer.  2.  Soeret* 
gen  finnige  ©eift  /  ber  ben  tcmpel  ©orteö  be^ 
menfd)en^er^/fd)änbet/»irb  von  ©ott»ie* 
ber  gefd)änbet  »ei>ben.  Söa§  ber  fo  »eigfetm 
»ill/  etn  narr  »erben  muffe/  »eil  be$  fleifcf)e<5 


SBorburcb  bte  göttliche  lepbfamf eit  in  €bn* 
fh>  erfant  nnb  offenbar  »irb  31.  3}ann  bit 
göttliche  propbejenf^ung  möchte  im  menfcf;en 
nicr;t  erfanb  »erben  /  benn  buvcf;  bie  lepbfam* 
feit  dljrifti/  »elcber  aller  »ertbeilten  geifler 
enbeer»artenfan. 

€ap.  18. 
£)a£  »eil  bie  lepbfamfeit  (Ztyiß  ben  ouror 
be»af)ret  /  er  »on  ihr  jeugen  muffe.  2.  ©otteö 
»o()nflabtifi»o  btegottbeit  unb  menfd)()eit 
im  ein»ejtgen  leben  ju  einem  »efen  gereinigt 
ftnb.  3.  &a^  bie  im  (eben  ©otteS  begriffen  / 
einerler;  gefint  fer;n.  4.  Unb  fn'cran  etfennet 
man/ba^  fte  auö  ©ort  finb.  Söattn  bie  ©ott* 
Jjeit/unb  t>it  auö  ibr  gebogne  finb  »eberge* 
tr)eilt  nod}  bebeciteor  einanber.  f.  ^rma^j* 
nung  alle  eigenfinnige  unb  gleif  nerifcl;e  gei« 
fterauöbemr;er^enjutrciben/  «nbbie  firebe 
©brifli  bauen  jubelflcn.  6  ?0?it  bem  »eld;er 
ni^teine«  ftnnee?  mit  un$  Irinnen  ifl/uicr;t3tii 
<i>fputiren  /  fonbern  Dom  verborgenen  feba§e 
©ettee^  jubanblen  mit  benen  im  «in»eftge"n 
leben  mit  an8  begrieffene.7.3)af?  ber  fo  feic^eö 
niebt  in  ber  ©örtlichen  natur  be»eife  unb 
»ollbringe/ fein  bkner  ©otteä  fewWnne  ■■  Sr 
»ei-ftellefwär;  vor  ben  menfeben/  fo  liflig  er  fan/ 
foift  bod;ber  eigenfuebenbe  geijt  ber  treibet 
feinet?  »erefe?. 

€<tp.  19. 
3>af  bie  biener  gottcö  für  ^alaamö  ^utxz 
^Tfcariore?unb21nanic1gei'fTe  fl'd;  ju^iiten.2. 
!J)annbieferboppe(tegeifiin  feiner  gleißnere») 
unbirbifcr;er  begierbe  nod)  lebet/bif?  er  burd> 
ben  geift  bee?  £<£rw  munb  getobt  »erbe.  4. 
©erfelbe  ^atbenerften  ftreif  unb  »ertbeilt()eit 
in  btegemcinfcr;a|ft©orte6eiugefübret/  unb 
baä  Q3lut  ber  einfaltige  unb  unf^ulbigen  wn 
anbeginn  »crgoffen.T-  iöa^©ottracf)e  an  bem 
felben  üben  »olle.  6.  <2ßtH  fo  lange  biefer  geifr 
fein  urteil  niebt  befompr/unfere  feeleberpein/ 
furcht  unb  angftunter»orffen  fei;n  mu§-7. 
<3Gßie  (iftig  er  ba^bfut  ber  beiligen  ( bae?  leben 
be$  geriefte?)  »ergiefe  unfermfd}ein  ber  beilig* 
feit.  8.  £afj  ber  einfältige  (eine  ^dfebbeit 
nid)t  (eucfjt  merefen  fönne.  9. 3m legten  tbeil 
ber^eitmu^  er  offenbar  »erben  allen  im  gott* 
feeligen  leben  begriffenen.  10. (go  er  alle  ftnne 
unb  gebanefen  in  ©oft  »enbet  unb  alba  »ür« 
efen  Idft/f innen  {it  fein  eigen gefuc|  me()r  trei* 
ben.  11.  5^ann  erlangen  »ir  ben  fegen  unb 
ru(>e  ©ottee?.  1 2.  <2Bann  t»ic  (ufl  unfefö  lebenö 
mit  allen  ftnnen  unb  gebanefen  im  leben  ^gfu 
^()rifti  gegrünbet  /bann  »erben  »ir  ertf  p 
fjen/ba«»irbtf?r;er  »on  ber  götticf)en  natur 


flttgljeit  eitel  tborbeit  unb  betrug.  3. 21Ke  i>ic  \  niebtgefmeeftf^aben.  i3®annbie  ©otfbeit 
(«oft  erfennen/  fliegen  fte  /  »eil  fte  bafj  Ubm  j  lü\l  fl#  auffer  ihrer  öereinigung  nicht  erfen* 
©ettee?  in  ber  feelcn  tobt.  4. 5?einegeifter mehr  |  nen.  H-^Beil  ©Ott  bisher  unerfanbge»eft/ 
ju  fliehen/  al^bicfe  eigene  »etfjhetr.  s .  2ßei(  h^tfleifch  unb  blut  mit  feinem  irbifchen  geifie 
ju allen  anbern  rath iflju  biefer  nicht.  £.£>a*  iit  oberhanb gehabt  i^-^eber  hat  gcruffen: 
rumbleibt  fte  $»ig  auffer  ©ottim  ^obe.  7. 1  'SCir  haben  ©ottee?  »ort  2c.  unöfoUmanl;cW 
3hr  urtheil  »irb  nun  gemacht  9.  £obunb  reu.  16.  Unter biefem  ruffenhatbiebopheitfo 
banef  ber  mit  ©oft  vereinigten  hierüber.  (£r*  J  jugenommen  unterm  becfinantel  ber  beiltgreit/ 


f (drung  bee? pfalme? :  \ö&r »er »irb  »ohnen 
in  beincr  hütten  :c.  28.3>a^  alle  biener  ©otfee? 
(gefe|  unb  propheten  (Shriftuö  unb  SlpofW  ) 
auff  bie  ein»efigegemeinfchafft©ottee2  gehofft 
unb  barnad)  »erlangt  haben  /  in  gerechtigfeit 
»or©ott  ju  leben-  29.  ^cldN  nicht  gefd;e^ 
hen  fönnen  bif?bteöerfbeiltegeifter  (fo»ol 


ba§  man  in  ben  herßen  »on  feiner  göttlichen 
natur  mehr  »eifj/üiel»eniger  jteempfinbe.  17. 
(Solange  bie  menfd;heitfo  flehet /iß  fte  von 
€hrifb»eitentfiembfet.  18-  Unb  üV  rühm 
iftihreüerbammnuei.  19.  9ZBeiI  fte  alle  t>k  ihr 
nicht  gleichförmig ge»efen/üerbammthat.2a 
Stfann  ber-^errfich  »efentlidböerflcirt/mii* 


gutealö  böffej  iljre  jcit  aitfge&icm  gehabt.  30.  fen  fieempftnben  öa$fk  ihm  in  feinem  heiligen 
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wefen  ganfc  contrar  gewefl  unb  it>r  eigen  uv- 
tj)etl/fo  fit  tvce&ci-  onDcvc  gefuljrt/fie  felbfl  tref* 

<D*p.  20. 
5Da0bet*  wefcntlidje  tag  bee?  #(£rrn  allen 
finne"  Deö  fleifdjeä  em  erfcf>rccfftd?cr  tag.2.2llle 
»orige  roevefe  ©otteö  finb  btefem  ntd;t  ju  »er« 
gleichen.  3.  <2i3aö  ju»or  in  getfyeiltbett  $ftcf* 
tvercr^mciftgefc^el^en/^atfcüin^vifmgUich* 
nüfffn  gehabt. 4.  2)ie  leiste  »erFldrung  feiner 
juFunfft  ifi  fein  heilig  unbebeeft  wefen  felbfl 
allen  »erborbenen  finnen  gcraö  $u  wieber.  f. 
5Saf)er  baö  hebt  ©ottetf  bem  finne  bcS  fletfd)e$ 
rt>of>t  ein  tvofcftcbfer  tag  genennet  werbe  mag. 
6.  2)ann  ih,mc  fo  bange  werben  n>irb  /  baf?  ftc 
wie  btc  blinben  umlauffcn  werben  wegen  ifyrcr 
terfünbigung.7.5br  blut  wirb  aus  gefebüttet 
Werben.  8. 3r;re  leiclmame  wie  Fof)t  »erfreuten 
werben.  9.  3ftr  filber  unb  gelb  wirb  il)nen  jur 
febanbe  fetm.  1  o.  ©0  ötcl  lebenö  fie  barin  ge* 
()abt  /  fo  »iel  tobe?  wirb  tr>ncn  ber  grimm  be$ 
»pgrrn  jubringen.  1 1.  tiefer  tag  (berbureb» 
brud)  be§  fytmmlifd)«' wefene>)wirb  alleö  fletfcb 
un»erfel)ret  überfallen.  i2.5)te  frommen  aber 
fo  mit  »erlangen  auff  bie  gute  ©otteä  warten/ 
werben  bae  geriebte  ber  juFunfft  bc§  £(5;rrn 
in  ber  nacht  hören.  ij.Srflärung  ber  worte: 
5öa  ee>  im  mitten  ber  nacf)t  war  /  ba  alle  bewe* 
gungen  in  einer  fltllc  unb  fcl)wcigen  waren/  it. 
14.  (grFlänmg  ber  worte :  ^cb  begebe  mich 
auffbie  wacht/ bef?  werde?  ©ottee?  m  gerecb* 
tigFeit  warjünebmen  /  it.  1 8. £5te  eme  lufl  ju 
©ottee.  wahren  wefen  b.aben/ fürchten  fiel;  für 
bem  urteile  nic|)t/  weil  ftc  ifyre  Srlöfung  bar 


wie  bornen  »erbraub  werben  17.  21lle  waf,ctt 
wieber  ben  $£rrn  fy elften  nid)t$. 
Cap.  22. 
£)af?  ^frael  fich  über  btefer  erlöfung  »Ott 
ben  femben  beä  leben»  freu.n  folle.  i-2)ae» 
gebet  Cbrifli  Jjatter  erF (are  mid)  /  lt.  wirb 
nun  crt)ört.  3-  £)atj  bie  jum  leben  »erfebene/ 
Ut  fkid)t)tit  unb  natur  be$  göttlichen  wefcneV 
fo  »on  anbeginn  ber  weit  im  tjer^cn  bee?  irrbi* 
feiert  menfdjen  getöbet  ifl.  4.  £ae?  gottlofe 
wefen/fo  bk  göttliche  natur  im  h.er(§en  getobt/ 
l)at  ftch  in  Lottes  jti&te  gefegt.  f-fKül>nit  fid) 
ber  fceligf  eit.    Unb  wil  rühm  für  feine  arbeit 
fyabcri.  6.  @ott  aber  nimmt  fiel)  ber  irrbtfdjen 
arbeit  niebj  an/  unb  erwettl/bafj  es  allem  an  fei* 
nem erbarmen  liege/  i>a$  er  bcweifl  an  ber 
glcicb^eif  feines  wefcnä/baeMmirbifchen  b,  er|en 
getobt  ifl.  7-  Sllfowirb  bie  gottbeit  em  feclig« 
maaVr  tf>rc6  fetbö.  8.  Hub  baS  Flcinotb  nad) 
wekf;em  i>k  mancberlep  ftnne  lauften/  erlangt 
üaö  einige  eben  gleiche  wefen  ber  göttlichen 
natur  aus  erbarmung  unb  erweh,lung. 
Cap.  23. 
S^a^  bie  ftnne  beö  fleifcbetf  if>rcö  beruft  juc 
uerldugnungi^r  felbften  wamebmen  foIlcn-2. 
.'Öann  fie  nun  jum  geriebte  beö  «^grrn  mt* 
bm  :  gur  feeligfeit  aber  bat  ®ott  fein  lilien* 
jweigleinöerfeben.  3.  25tefe  feinb  beruften/ 
wenig  ftnb auf erwel;{t  wirb  erfült-  4.  Stiebt 
meh,  r  bann  «ins  f  ommt  gut-  feligfeit :  ^e(d)eö 
aber  fo  Fräfftig  /  ba§t&  taufent  überwinb.  1. 
©Ott  will  nun  feinem  einigen  wefen  Frafit 
geben  über  t>k  menge  bev  irrbifc^en  fmneju 
berfeben.    6.  2Bcr  nun  i>k   »erbammnuö 
burd;  erwarten.  19.  ^cr  ©Ott  liebt  /  erfreut  j  in  i>cn  »ertbeiltcn  fmnen  unb  gei|tci  n  bit>  ^ci* 
fid)  wann  er  t>k  ftimme  ber  gered;tigFeit  ©ot* !  febeö  in  ber  feelen  erfennt  unb  on^toöt'  /  ber 


teS  h.  ort.  S)ann  t>k  wefentlidje  gered)tigFeit 
ijlbaö  (ic^t  beö  (ebene».  20.  &tälid)t  in  allen 
gottfeligen  feelen  feine  Fraftt  nun  in  Flarf)eit 
geben  wirb /alle  wabnlicb,ter  Frafftlofjuma* 
d>er>-  21.  ^orburd)  bie  berrligFeit©otteg  er* 
f  anb  wirb  werben/bem  ein«  jum  tobe  bem  a  n» 
bei-n  jum  (eben.22.  ^ann  alleöwa^  mit  ©Ott 
md)t  eine?  geftnnt  unb  genaturt  ijl/baöwirb 
im  anfd;auen  ©otteö  gerben. 
€ap.  21. 
$)af  weil  ben  menfd>en  weber  feine  bifrori* 


nehme  feiner  feeligFcit  im  einigen  wefen^otteg 
wabr.7.  ©Ott  unb  menfeb.  werben  m  ber  Finö* 
l)dt  bureft  i>k  ftnne  be$  (leifcbeiJ  getrennt.  8. 
@o  balb  ©Ott  em  wenig  im  benjen  geitfet 
unb  »erFlcirt/  »iTbcrben  e$  t>k  ftnne  be^  pei* 
fcl)ee>  wieberum.9-^Bf(d)eö  einepein  be^toDe» 
ju  cmpjmben  ifl- 10.  5lc^baöeö  Die  eigen jm* 
nige  menfd^  eit  aud)  empfinben  möd)te/fo  fol* 
ten  bie  »ertbeilte  finne  jwifdjen  ©ott  unb  t>m 
menfehen  auch  jwifebenbem  einem  freube  unb 
bem  anbern  balb  auftb!  ören.  1 1 .  aber  t>k  »er* 


fd)e  gerecbjigFett  noef)  bte  »erbecFte  prophezei;*  j  borbene  l>ci(igf  eit  i|t  öiel  511  ftoffj  /  M$  fit  mit 
ungtröften  mögen /mu^fieb  ber  menfd)  ernte*  j  ihren  ndcbjlen  frcunbfd)aftt  fud)en  fofte  12. 
bem  unb  in  fid)  felbjtm  erFennen  ju  lernen  / 1  @iefprid)twer  frcunbfdbafft  begehrt/ mag  ju 
burd;  welche  eiFanbnuö  wir  m  feinem  Itcbte  i  mirFommen/icbr;abcniemanbbelepbigt/nei)* 

me©otteö  bepmir  felbjl  waf)r  it-  1  j.  "StJetl 


wv  ber  irrbifchen  fünfrernuö  befd}irmtwer 
ben  follen.  2.  Jn  ber  erFcinbnu^  be£  geift^ 
werben  alleirrbifd^e  bilbe  unb  pbantaften&er* 
jehrt.  3.  'Söfr  feine  boftnung  tarauff  nicht 
grünbet/  mufjbae»  urteil  ber  üerbammnuö 
tntt  fd)rccFen  empfal)en.4.  ba§;cberbem  wob,  1 
nad)bencfen  folle.  5.  ^Beilen  ^Jott  Die  räche 
wieber  alles  fleifch  angenommen.  6.  QBtl  bae> 
gottlofe  wefen  rid)ten.  7.  Menfeb  foll  ftch  cor 
i^mbcmül)tigen.  8-  <2BeiI  btö  »erberben  a(* 
let?  fleifc^eg  auff  ber  bahn  ift.  9  •  Sin  weh  folgt 
bem  anbern.  10.  ^mwebebee»  fktfcl)c$  eigen* 
tf>um^  Fein  trofl  nod)  erquidung.  1  i..55arum 
beben  btc  berge.  11.  I£ie  ^ügel  dngften  fich. 
13. 3>ie  reiche  ber  erben  erfebüttern  »or  ber 
wefentlicr;en  gered;tigFeit.  14.  3)er  erbFrei^ 
wirbbcwget»or  bnn  jorne  beö  gertd;t6  if 
®d;mucl  t>ti  peifd^e*  finn  ifl  eitel.  16.  <2£irb 


einen  eignen  ©Ott  haben.  14.  SDieemiqFettbcä 
fieifd;eö  finne^  ifl  lauter  eigenbjit.i  5. ^)eöpei* 
fd)ee?  ftnne^  friebe  ifl  ein  3ubae?*friebe  wor* 
burd)  man  ein  anber  »errdbt  unb  betriegt/unb 
offenbar  werben  mu^/K.  1 6.l2Ber  fid)  »om  ein* 
trächtigen  (eben  fd;eibt  iff  unnü^  auff  erben. 
17.  •ptt  ©oft  unb  menfehen  »erlaugnet.  18. 
Unb  ifl  all  fein  ttjun  faffcr>f> tit  unb  betrug. 
Cap.  24. 
£>af?  man  biefen  betriegiid)en  ©eifl  fn'cfjcn 
unb  ntdr>t  in  fid)  wobnen  laffen  folle  /wo  man 
bie  ruf) e  ber  feelen  l)aben  wolle.  2..fteine  gerecb* 
ttgFeit  noch©otteö  bienfl  wirb©otf  ergretffe"/ 
bann  bie  geredjtigFeit  in  ber  eitrweftgen  ge* 
tneinfcbaftt©örteö.3-51lle  unfere  ftnne  imb  ge» 
banden  /  ia  tfmn  unb  laffen  /  fo  wir  in  ©ort 
wollen  auftrieb,  ten/  mu£  in  ©ottetf  etnwe(t'gFeit 

begriffen 


£fj. IV.Scd.III  Num.IX.  3i\fo«a*tt  fcfcvifftcn  &icl$. 


begriffen  flehen/  anbete  mag  man  mit  ©ott  jur 
einigfeit  nicht  fammlcn.  4-  ^5»  n>ir  aber  /  mit 
©ort feinewmeinfcbafft haben  /was fir  fuh» 
bamenf  jur  einigfeit  mögen  mir  in  unfcvm 
bientfc  miteinanber  (jaben. 
<Cap.  zf- 
S)aß wir  acht  auffDie  magtfyaben  folfen/mtt 
weldjer^brabamben^fmatl  erzeige"  mutfeebc 
ber  fobn  bev  »crbeifunggcbohvc  vocrDcn  fontc. 
3.<2ßelcj)tSbte  Übung  unb  Dienliche  kl)xti\V 
biegöttfief)  unb  menfeblicf)  »ovgehen  muS.  3. 
2>icnft  gelber  evtangung  »ov  /bann  folgt  bte 
bewabvung  an  bev  fmDbeit  3f(£fu  ju  [eben. 
4.<2Uo  DerDienft  ntcf>tivat>v  genommen  wirb 
fan  ber  fofw  Dev»cvr;cifurig(DaSmefcn  ©otteS 
bavtrlcn  Die  feele  vubet)  nicbtgebobven  wevbcn. 
?.£)ie  einigfeit  magimr)erfcen  nicfjt  gebogen 
werben/ es  fei;  bmn  bie  gctbeiltbcit  $roifcJ>cn 
©ott  unD  ben  me.ifcben/  unbjwifcl)en  Den  ei^ 
nem  menfc&en  unb  ben  anbern  abgetan.  <s. 
Söafi  Des  gei|is  ©otteS  (u|l  ben  »erteilten  /  ir< 
Difcbtn unb  jäneiifeben  geitf  aus  Dem r) eirjen 
auSäUtreiben.  7. 2ß«e  <55ott  in  feinem  wefen 
einig/  alfo  würefter  nichts  bann  einigfeit.  8. 
5Der»erDerbtemcnfcb  auff  fiebfdbft  gefebrt/ 
fann  niebeö  bann  getl)eiltl>eit  unb  partbei;* 
fefraffr  einführen-  9.l2tfaS  er»on  ber  ©ottfjeit 
in  feiner  »ernunfft  begreiften  fan/  baS  jiebter 
in  gctf)ci(tbcit  unD  p a vtr> cp fc(> äfft/ maS er  r;ört 
ober  lietf/fuebt  er  anbern/um  rubm  unb  profus 
roiüen  /  wieber  ber/jubringen.  1  o.  £iaß  man 
bie  gaben  ©otteS  in  bcmutljunb  mit  band5» 
barfeit  jurgefunbftcit  ber  feelen  annehmen  fol* 
le/nicbt  jum  eignen  rubme.  1 1  <£S  ift  f  eingröf* 
fer  grcuel  cor  ©ottalSlfcine  gci|tlicbc  inncvli* 
cf>c  gaben  jur  eignen  (Sfyreunb  gewmnfucbti* 
gen  füien  Des  fleifcbeS  jugebrauc^cn/  eine  boß* 
beit  miber  Den  ^.geift  1  *.2)ero  tfraff  anSlna* 
nia/ aerobe/  Simone  erfüllet  tft- 1 3.£aß  ber? 
©eift  noch  in  »iefer  berfeen  fci>  14.  2>af;er 
alle  einfältige  ibve  juflucf)t  in  bie  einmefigcge* 
memfebafft  Des  (cbenS©ottcS  nebmen/unD  fieb 
allen  Davju  leitenben  Dienften  untevvöevffenfol* 
(en.  1  ? .  Welches  ein  bemeiß  tbrcö  cinf  ebvenS 
juv  göttlichen  gemeinfebafft  unb  ausgangs 
aus  aller  eigenftnnigfeit  ift.  1 6.  tiefer  bienft 
ev|t  inwenbtg  wahr  ju  nehmen.  1 7-<2Bo  Das 
redjt  geflieht  wirb  alle  gute  orbnung folgen. 
i8.£inigfcitber©ottergebenen/bcvengctbeil* 
te  ftnmn  ftc^  »otn  ftctfcf;  in  gci|t  umgeroanbt 
(jaben/unD  ©Ott  unb  menfer;  gefällig  finb.  1 9 . 
S)aß  DiS  bie  wafyrc  Difciplin/  movbuvcb  bie  jer* 
ftörtewol)nung©otteS  wieber  gebaut  wirb. 
<£ap.  z6, 
3>aß  /  werfieb  mit  Abraham  nid^t  in  De* 
muri)  utr  magb  »eifügt/ifr  eigenmeiß  unb  auf* 
geblaffen/fucf>t  mit  fiel)  ju  flreiten/  nicht  bie  ge* 
raeinfd;afft  ©ottee  auffjuriebten.  2.  (Solcher 
eigen  fucf>enber  cieijl  i|t  pon  aller  göttlicher  unb 
mcnfef)licj)er  ^atur  entfvembb  unb  unser* 
jtanbfger  Dann  ein  t^ier.  3.  ^hiere  »on  einer  ( ne  »erfoeifluiigen  noch  erbe  beö  lebend  hat/auch; 


>'9 

(ich  m  gethetUhett  felbllenscrjebve.  7.<2öann 
Dann  Die  itit  ber  gebult  ©ottee  uollenbet/ unb 
Die  mcnfcbl^citDer  unrur>eju  bülffe  rufft/bann 
Idfiptl^.Drt  ^(£rvn  gei)1  auö  gnaben  im  her* 
(jen  betf  bemutigen  unb  trojKofen  menfehen  fe* 
Ijcn  unb  empfjuben-    8-  ©0  bie  troßlofe 
menfehheit  von  ihr  felbft  alfo  frei)  bem  geitfc 
©ottc»/  ju  ihrer  feelen  ruhe  räum  gibt  /  muß 
ber  einwefige  bten|t  folgen.  9.  £>ann  wann 
(y|)ii|hi^gebohren/nnrb  er  bewahretunb  auf* 
er  jogen.  rö.  @o  auef;  wo  er  in  einer  feele  em* 
»fangen  wirb.  u.  Ä  i>tö  nid)t  gefcbicl)t 
i|tbieeinwefige@emeinfcl)afftbeö  lebend  auö 
©ott  unbefant  unb  gebiert  feine  fru^tjum 
leben. Ta,S)arum  bie  fich;  ©ottju  bienfteergc* 
bcnih,re  bergen  bemeigenfinnigen  abgetheil* 
ten  ©cijte  nicht  gemein  machen  noch  ihre  feele 
jum  guten  »ertrauen  follcn.i  3.£>ann  ber  »ci> 
beef te  h^euchlcrifche  geijl  hat  nicf)tö  gutö im 
finne/unbi|Uin  feinbbe^^)bien|te^  <&tou$, 
C<tp.  27. 
2)aß  wer  eine  erf cintnü*  beö  ©elfte  ©otte^ 
in  ber  feelen  empfangen  biefelbe  beweifen  fol^ 
fe  im  (eben.   3.  ©0  man  erfennt  /  baß  man 
©ott  unb  feinen  nächjen  ju  Dienen  fc^ulDig/ 
aber  feine  lujt  in  fich^  finbt  ^u  folgern  bienfte 
muß  manwiffen  baß  jweoerlei;  Diente  im  bau»' 
fe  Des  >£)£rrn  /  bem  herfcen  X>er  1 .  ifx  fnech* 
tifcf;/  unb  wirb  mit  pein  unb  fcl;mer$en  um 
loh.  n  bebient/ über  ben  ftnn  De^flcifc^cö/Dcm 
er  um  loh n  gehorfamt.  4.  gfeifch  unb  Mut 
metwt  für  feinen  unwilligen  bien|l  baö  leben 
ju  empfangen  /  befommt  aber  ben  tobt.  f. 
2)ann  alle  eigenthum  beö  ßeifcfyetf  i)t  nac|)  bem 
gefeilteren  btcn|le  bem  tobte  unterworfen : 
auch  bev  welchem  »on®  ott  bev  bienft  über  Den 
tobt/ir)n  ju  überwinben  aufgelegt  wirb ;  mi 
an  allen  Dienern  (Sottcä  ju  fehen  i|)/  Daßfie 
Doch  niebj  um  ihrer  fünDen  willen  /  fonbein 
Daßftcburcl;  ihren  unfcbulbigen  tobt  Dem  ei* 
genthum  Dcßfleifcf)e^  feinen  erblichen  tobt  ju* 
brachten  /  gejlovben  unb  begvaben  fmD,  2luf 
Daß  Die  »om  gefefj  erforberte  gerechtigfeit  in 
un6  erfüllt  würbe  /  unb  mir  &ott  mit  lu|te 
ungejwungen  Dienen  möchten. 
€ap.  2$. 
S>aßber  göttliche  Dienjt  Den  toD  ju  über* 
winDcn  fichDemtoDeuntermcrffe/  Den  gefall* 
nen  menfehen  wieDer  mit  ©ott  ju  »cremigen. 
z^elche^nicrtgefchel^enfan/fonDerDentoD 
imfleifchejulet)Den:  3.<So»ic(Dcrbien|tauö 
Der  göttlichen  natuv  f  ommt  fo  »ielfan  er  willig 
(ei;Den  unb  Dulten/  aus  liebe.    S)ann  Die  luft 
unD  liebe  Der  göttlichen  natur  ju  ber  menfehen 
feeligfeitijtüber  bie  pein  beS  tobeS-  4-@o 
»iel  Der  finn  Des  peifcl;eS  fieb  unter  Die  gerecl^ 
tigfeit©ottcS beuge  muß/  fo»ieliftö  ein  Dienf{ 
DcS  jwangö  /  unD  Die  pein  Des  toDö  geht 
über  Die  luft  unD  liebe  Des  geriebts.  j  ..5)arum 
t(tS  ein  Dien jl  Des  jwangSunD  toDeS ;  Der  fei* 


natur  ober  art/  galten  ficr>  jufammen/  unD  Die 
neneinanDer,  4.  Menfehen  in  neiD  ganfe»er* 
tf>eiltunD  fo  perDorben  /  Daß  eines  einigen  in« 
wenDigfeitinfaufenDerlen  »crth,eiKen  finnen 
begriffen/  wie  follen  »iel  im  »erteilten  geifte  ei* 
nig  fenn  fönnen  ?  f.  Urfach  ift  /  weil  man  Den 
cinwe'ftgengeiftDes#(£vvn  in  fiel)  ganfs  aus* 
gelöst  b^at.  6.  ©«rum  muß  Die  ©otth^eitim 
verborgenen  Fimmel  warten  /  biß  Die  boßheit 


fein  leben  gebäb,ren  fan.  6.  hieraus  fan  Der 
Dienerin  feiner  feelen  empfinDen/ob  er  im  Dien* 
fte  Des  wefenS  ©otteS  unD  lüfte  Des  (ebenS/ 
ober  Des  gefefjlicben  jwangS  unb  toDeS  feu.  7. 
?fft  Die  luft  unD  liebe  Des  geriebts  ein  »ö©t 
über  Die  pein  unD^igenfuc^enheitDeS  fleifcbeS; 
fo  ift  man  ein  Diener  ©otteS.  8,  3(1  aber  bie 
pein  unb  eigenfuebenbeit  Deßf(eifcheS  ein^err 
über  Die  (uft  unD  liebe  Des  geriebts/  fo  ift  man 


2t.&-6-  Vierter  Z^txl 


S)DDba      fein 
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fein  biener  ©otteS  fenbern  unterm  gefefc  ein  - 
Diener  DcSfleifcbeS  unb  bcö  tobcS.  9.  3)ann 
vorüber  Die  lujt  unb  liebe  beS  gcric^tS  feine 
bcrvfdjafftfübjt/bas  ift  fein  bttml  Der  jum  fe* 
ben  leitet  ©Ott  ift  in  feiner  natur  unb  wefen 
nid)ts  Dann  luft/liebc/friebe  unb  eintragt.  10. 
'26er  Die  göttliche  natur  in  Der  feclen  empfun* 
Den  /  wirb  balb  entweber  im  (eben  ober  im  tobe 
befinben/weffen  Diener  er  fei).  1 1  -3)ann  Durd) 
bie  belolwung  beS  btenfts/  erfennt  man/ wef* 
fen  Diener  man  unter  Den  äweierlen  wibrigen 
geifern  fer>.  1 2.  ©  er  eine  ifl  baS  leben  unD  er* 
nieDert  imgeifte/Dcr  anDer  Der  tobt  unD  ergebt 
jum  eigentbum  im  ffetfcf>e.  1 3.  SDurd)  Diefe 
mebrigf  eit  wirb  Die  wofynung  ©otteS  im  l)cr* 
%txi  befeftigr.  2ln  Jacobs  Diente  um  2ea  in 
Der  arbeit  /  unD  Darnach,  um  3?al)el  «uS  (u jl 
unD  liebe.  i4-S)urd)  Den  bienftiftbaS  ganfce 
baufj  3frae(  im  männlicb*unb  weiblichen  ge* 
fcblecbte  btö  auf  Lariam  beS  £<£rrn  magD/ 
ausweichet-  Der  (£b#uS  ©otteS  allein  Durd; 
ben  £.©cift  gebogen  roirb.i  j.  S)al?er(£hri* 
ftuS  »on  Der  ftinDe  unbefteeft  erfannt  wirb  unb 
immenfcbenben£.©otteS  Dienjt  jum  (eben 
beDient.  1 6.UnD  baS  lebe  ifl  ein  liebf/ju  ev(eucr)* 
ten  «nb  ju  Dienen  allen  Die  im  litytt  beS  lebenS 
juwanbeln  begehren.  17.  UnD  alle  fo  Drinnen 
wanbelnjeugen  »onbiefem  lichte.  i8@n  göt* 
lieber  Diener  jeugt  »on  ©Ott  Dcjfen  Diener  er  i)l 
nicht  »on  ftcfrfelbften.  i9.'3Belc^eö  Der  grunD 
aller  treuer  Diener  ©otteS/  Die  ifyrenbienftjur 
einigfeit  unD  wrmefyrung  beS  f^aufeö  ©otteS 
bebienen  /  unD  alle  »erteilte  »ölcferjurge 


nicbrigftenftättci|tbicgcburt£()rifhMmau< 
tor  gefunDen.  10.  gu  weld;er  nicDrtficn  ftatte ' 
alSbemauSgange  »on  ftd)  felbften  unDöon 
allem  fkifcb  unD  blute/er  uns  alle  weift.  <23er* 
Reifungen,  it.         Cap.  30. 

©ebet  baS  autoriS/  bafj  ©01t  unfer  in  gna* 
Den  geDencfen  unD  uns  mit  feiner  fruebt  be^ 
wahren  wolle  /  Damit  wir  im  burd;brud;e  fei* 
neS  licht  S  »on  Den  »ertbcilten  geiftern  nidjt  ge* 
f>tnt>crt  unD  in  Der  geburtb.  feiner  •£.  frücl;te 
Die  nun  in  Der  finbfyeit  in  uns  feon  ifynt  ange* 
ben/niebt  »erfcblungen  werben  /  fonbern 
burebbreeben/waebfen  unb  junebmen.2  2)aj? 
er  in  Diefem  feinem  tage  /  Dem  burebbruebe  fei* 
neS £.  ruefenö /  geDencfen  tvollc /  wiewelbev 
feinbebcS  lebenS  in  unfevm  \)t\%m  fepn  /  unö 
wie  liftig  fte  cS  aus  ju  (öfefoen  nachten.  3.  £S 
tft  genug/  Dafj  fein  #.  leben  biftyeröamane* 
niejt  erfanDt  /  untergetretten  ifl  4.  2>a§ 
©Ott  Der  mutter  unD  il)ier  jungen  fruebt  inge* 
Dencffetw  wolle,  f^eil  Die  gcburtyS  notl) 
öieler  gefabr  unterworfen/  Die  DurdyDen  we* 
fentlid;en  (Sbjiftumalfttn  abgcwanDtwerDen 
fann.  6.  SDarum  n>ir  ju  feuff^en  /  Da)?  Die 
frudbtglücf lieb  anö  tageö  licht  fommen  möge. 
7.5öann  wo  ©ott  Die  junge  finDerinDer  ge* 
burtf)  unDamjerjiehung  nid>t  befcl;irmt/  mö» 
gen  feine  manne*  jurübervcinDung  feiner  fein* 
De  en-pad;fen.  8.  SlutoriS  ferner^  flehen /Daf 
©ott  jiin  -p.  wefen  Durd;  Die  männliche  frajft 
feines  (£f)riju7in  allen  fjer^en  Der  mtnfd;en/Die 
emen  guten  miHen  ju  fw'ner  gemeinfcl>affit  ha* 
ben  wolle  ausführen  aus  DerfinDh.eitäurmün* 


meinfehafft  DeS  (ebenS  ©otteSruffen :  unD  be*  liehen  betagt^cit  feines  <£bri|ti  :e.  9".  3)amit 
fennen/Da^  fte  Diener©otteS  nicht  herrenji'nD.j  feine  macht  allen  bilDlid;en  geiflern  befanDt 


20.  ©ott  ift  «^SrrunD  meifjerDeme  fieDienen 
bis  fie  Den  fegen  »on  ihm  empfangen.  2 1.  £>er 
ftcb  jum  Diener  ©otteS  ergibt  muS  auch  Der 
feegen  folgen.  *2Bic  autor  ivircflich  erfahren 
hat.  32.  partim  er  auch  Darüonjeugen  rauf* 
fen/  mich  Dem  fich  ®ott  in  ihm  »erficht  :c. 
€ap.  29- 
€rmaf)i}ung/  ©otteS  gnaDen  beruffs  unb 
ßimme  in  ftch  war  ju  nehmen/  Die  eigenfchafjt 
beS  fieifd)eSjuöerläugnen  /  unDiumDicnjle 
beS  ■ÖSrrn  uns  ju  ergeben/ wie2lbral)am  feine 
freunbfehafft  unb  lanb  »erlaffen.  2. tiefer 
weil  er  ©Ott  mit  uifle  gehorfam/  warb  er  ein 
»atter  Der  fruchtbarfeit  in  gotteS  gerechtigfeit/ 
war  auef;  nicht  unlullig  unb  träge/bef  am  auch 
f  einen  luß/  wieber  in  fein  eigen  lanb  ju  fef)ren. 
@(eicf)  aud;  ^auluS  nicht  wieber  nach  Dem  ir* 
Difchen3erufa(em(  Da/weil  peifch  unD  bluDt 
Drinnen regiret  alle  ©otteS  propb^eten  getobt 


werben  /  unb  fje  Die  finDcr  feines  «£).  wefen^ 
mit  if)ren  bilDlichen  gei|le  nid;tewig  jumtobe 
»erurth,  eilen  /nacbRgm:fje  b^aben  feinen@ott. 
io.  5lutoriS»ertraue"ju©ort  Daj^  erDaSange* 
fangene  weref  aus  Dem  Dienfjc  Des  gcjVifeS  bifj 
auf^ohanncm/Den  yorläuffer  Sb»i|n7uiib 
Dann  jur  toerf lärung  Des  l)itnmlifchen  wcfenS 
in  Sl)ri|}o3(£fu  ausführen  werDe.  <£<:p.  3 1. 
5)af  man  im  fyerfccn  wefentlid)  meref en  fo(> 
le  voit  DaS  gefe^  9}?ofiS  unD  Das  es>angclium 
C^ifji  il)«n  anfang  fyaben.  2.  .^er  menfeh  in 
feinem  wrwüjlen  angebornen  irDifchcn  wefen 
gebriffen/fennt  weDer  ©ott  nodjteuffel/weDer 
fünDe  noch  gerechtigfeit/  ungcad)t  i^ra  ©ott 
na^eil?.  v  @o@o«reintt»cfenuDi) natur  im  mta* 
febm an  einer  gercdjf igf ctt  ttul  bef an&t  moeben/  offen-» 
bar i  er  (leb  er ftlicb  a(«  einen  gerechten  €>otr  t>tm  jjepctf 
nifcbenwefenitn^cröengan^contrar.  4  SSue*  tiefem 
fneebniebem  bienffe  emvfd^f  Die  meufebfreif  niebti 
Dannfnrcbt/  tobt  unb  t>crt>amnuß  »eil  fie  einanberfo 


werDen)fer;rte/foöeränDei'(icb  ftnb  ©OtteS  garcontrarfinb/muMiegerecbfigfeitbenioboffcHt 

Diener  nid)t.  3.2?ann  fie  f önnen  ben  @ei|l  beS  ' 

j)km\  nicht  »erlaffen/  noebinben  finnDeS 

fleifri)eS  wieDer  eingehen.  4.  £>ie  fü(Tigfeit  DcS 

@eips@otteSin  ber  feeleni|f  ibnenüiel  ju  lieb* 

Ivd;.  f.5)a^er  fte  allen  ihreni)ienft©ott  unb  Den 

menfebenju  liebe  wenDen.  6.  ^ad)Demibr 

bien|l  in  Der  göttlichen  unb  menfeblicben  natur 

beseligt  /  folgen  fte  Dem  leit»  (lerne  bis  nach 

£5etf)lel)emnad).7llnb  fo  fte  Denlfeclichtnad>cr 

gefeben  unD  erapfunben/»erfünbigen  fie  es  in 

'€5ettleljem/  fo  ein  niebriger  orth/  Da  Die  hohe 

eigenftnnigfeit  nicht  mepnt/  Da§  Der  feeligma* 

eher  Der  feelen  gebogen  werDen  folle.  ?.2)a* 

rumfanftebie  geburtf)  £l)rifii  jur  feeligfett 

weber  fernen  00$  empjmfcen.  9. 2lHein  «n  ber 


babrcn/unbfo(cJjenbcrmenfcb()eitin?i  acficbfe  ffcUcn. 
f.4Beilba*irrbifd?ewr»uffele6enau$t  ber  eiaenfin* 
n  igen  begierlicbreie  be£  fieifebes'  gebobren  fiebi  ba$  ge» 
fe$  folebem  im  berften  entgegen  unb  fprieb* :  Sn  fort 
niebt  begebren  6.  ^ierbureb  »irb  ber  fobf  wrdnbert  / 
bemtamme  (Sottet  abgenommen  unb  bem  irbifeteo 
uermüffen leben \n gebraebf  7©o bann ba?  irrbifebe 
leben  ciCffetnc  tJölicbelai?  im  bergen  erfannt  unbem- 
vfunben  wirb.#  x.  Sarum  bas?  t>ermüf?e  ungeretbte 
leben  Feinen  gr5(Teru  feinbal8ba^gcfe|  ©otteg.  9. 
biefe  feinbfebafft  bort  niebtauff  fo  lang  ber  menfebfet» 
ne  luftunb  begierbe  ju  etttasi  bat  bat  ®ott  in  feinem 
f>.  mefen  niebt  iff .  ©iefer  luf?  ^ura  irrbifeben  leben 
fan  ber  menfeb  niebt  !o?  werben  /  ober  er  muß  einen 
foIebenunl'.tiMn  ber  funbe  baben/  ba§  er  lieber  f?cr« 
ben/ bann  ber  funbe  langer  (ebentvoür.  10.  Ciefe  reu 
uub  u  11  im?  über  bie  fünbe  fan  er  unterm  bienffe 
be?  gefc^eS  mebt  erlangen  /  bann  ibm  bie  ge* 

redptijjs 
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recfjtigfcit  auß  bem  gcfe^e  ml  ju  contrar,  weil 
w  wiber  ©ottß  gerechtigfeit  lebt.  Söafyer 
nicbtß  alß  angfl/  fcbrecfen  unb  tob^furd;t  in 
ihm  com  gefefc  ©otteß  ifh     C<tp.  3  *• 

2>a£/  nad;bem  biegerccf;tigfcit  Q3otteö  tbrc 
jeiteoüenb/baß  irrbifcrje  berlj  in  ferner  bo§beit 
frafftlofiwirb/  unb  ber  tobt  ber  gerechtigfeit 
£>ie  berrfcbafft  über  bai  ungerechte  (eben  be* 
Jommt/baß  gefeijbergerecbtigfett  in  ihrer  ar* 
beit  ftille  fle*>e ;  unD  i>tö  göttliche  äuge  auffß 
leben  Der  göttlichen  natur  febe/ba£  cß  noch  im 
tobe  (igt/  unb  bocb  leben  feite ;  Unb  aber  un* 
term  bienfje  beß  gefcfjeß  mit  bem  menfehen 
nicht  fruchtbar  werben  fönne  /  ba  bann  bai 
göttliche  äuge  auff  feine  gnabe  unb  barmber* 
fcigfeit  febe.  2.  3)urcb  bk  liebe  Der  göttlichen 
natur  jurfrud;tbarfeitif;reß  lebend  erweeft  ftc 
eine  geburt>2ftf;anncß /  gnabe/  welcher name 
unterm  bienft  beß  gefefceß  unbefanbt/ weilun* 
term  bienfje  beß  gefe^eß  feine  gnabe  ju  ertan* 
gen  tfl.    3.  ©iefer  3fof>anneö  fäft  Iren  bienfj 
beß  gefefccß  in  feiner  gerechtigfeit  fülle  flehen/ 
unb  gebet  mit  bem  bienfte  ber  gnaben  inß  »er* 
wüfte  beri-}/  unb  lehrt  buffe  unb  abftanb  wn 
fünben/aucr)  bafj  bat  f)imme(reicb  nahe  fep.  4. 
•Öierburcb  belogen  gebt  b:e  menfcbfyeit  auß 
tbr  felbft  mit  allen  fmnen)  luft/ willen  unb  ge* 
banefen/unb  fragt  roaö  fiet()un  foHe  feiig  unb 
t»on  ber  fünbe  unb  bem  gefe|  ber  »eibammnufj 
(o^|u  »erben,  f.  5>ifi  s>on  ^or;anne  befolgt* 
ne  tbun  ift  gna'big  unb  gefäfclicf).   £abt  reu 
über  bk  fünben/  unb  ergebt  alle  eure  luftbem 
wefentlüben  ©  Ott.      <Cap.  33- 

3)a£  über  bk  fmneunb  gebanefen/luflunb 
willen  bk  reu  über  bk  fünben  unb  benfelben 
abflerben/bie  gerechtigfeit  beß  gefe^cß  unb  bk 
»erbamranufj  ber  fünben  aufhöre  /  unb  bie 
gnabe  ©otteß  in  ber  bußfertigen  menfebbeit 
fruchtbar  werbe.  1.  @o  t>iel  ber  menfef)  ferne 
luft  unb  liebe  pon  ber  fünbe  jur  gnabe  um* 
wenbt/fe  piel  gefehlt  biefe  frucbrbarfeitunb 
Bereinigung-  3.  Uub  je  »effer  bk  »ereinigung 
je  frdfftiger  wirbbie  göttliche geburt  im  men* 
feben  bie  fünbe  ju  überwinben.    4.  ©0  Diel 
Die  göttliche  geburt  bureb  einen  (uft  ber 
menfebbeit  /  bk  fünben  überwinbt  /  fo  wel 
freube  urt  (göangeliumß  beß  (eben©  empfangt 
bie  menfebbeit.  f.  SDafj  biefe geburt  ijjrwcrcf 
unb  wefen  naef;  in  ber  fcbroacf)f)eit  nach,  bem 
fjeifcbe  unb  ber  frerblicbfeit  noeb  eine  jcttlang 
unterworffen/  boc&nicfjt  jur  «erbammnu^/ 
fonbern  jur  feligfeit.  6. 35iefe geburt  »erfün* 
bat  €t>angelium  mit  bem  bebinge :  Sofern 
man  bk  traurigfeit  beö  tob$/au$  liebe  beß  ge* 
ricf)t^  um  feiner  fünbe  willen  leibt/ unb  fein  le* 
ben  tf>r  im  tobe  gleich  gemacht/  fo  foll  man  ber 
freube  be^  lebend  mit  ihr  tbeilhtifftig  werben. 
7.  SMjj  gefebiebt  erftlicb  in  Sfiacl/  ba  ©Oft  in 
gerechttgfeit  unb  gnabe  bk  regierung  über 
ten  menfcjien  angenommen  f)<\t.  <Cap.  34. 
3)af?/wann  £bri|luö  feinen  bienf!  nac^  ber 
menfefobeit  »ollenbt/  baß  bauö  3frael  auffgc* 
rtcbf/unb  biefebwaebe  geburt/  feine  jünger/ im 
glauben  gejiareft/  er  wieber  sum  üatter  ine? 
bimmlcf(|fe  wefen/  gebe.    2. 3n  ber  »ereini* 
gungjwifcben  ber  ©ottbeit  unb  menfebbeit 
erfreut  ftcb  bat  bimmlicbe  Ijeer  in  ber  menfeb- 
beit. 3.  SDurcb  biefe  freube  wirb  btö  bünmlv 
febe  wefen/  QSatter  /  ©obn  unb  «ö-  ®tift/  ein 
©Ott  ber  gerecbjigf  eit/«nb  ein  <25e«  ber  gna* 


be  unb  barmberijigfeü/  über  alle  »ölcfer  unter 
bem  bimmcl.  QBa-  bann  reu  unb  leib  über  bie 
fünben  bat  /  bem  läft  er  wrgebung  unb  btö 
(£»angeltum  »erf ünbigen.  4.  $Jkbt  allein  ber 
gerecbtigfeit  beß  gefe^eß  /  fonbern  auef;  allen 
wrwufkn  finnen  unb  gebanefen/  bk  mit  ei* 
nemluft  »on  ihren  fünben  abfteben/  unb  in  bie 
göttliche  naturglauben,  u  SBorburcb  erljcl* 
Cef/  ba%  ©Ott  in  feiner  gnabe  fo  wol  ein  ©Ott 
ber  #cpben/ate  er  burcl)  feine  gerechtigfeit  ein 
@£>tt  berauben  /unb  alle?»  lauter  gnabe  fei;. 

C4p.3f. 

2)afi/nachbem  bie  gnabe  3£fu  <£bri|?t  bm 
menfehen  jur  (uft  unb  liebe  /  beß  «pgrrn  wil* 
len  juth.un/  erweeft/  er  auch  bie  gerecf>ti> 
feit  Deß  gefefceß  üerfür)ncy  ba§  fie  feine  macht 
habe  /  ben  gutwilligen  menfehen  ju  wrbartien/ 
fonbern  ih.n  befchirme/  unb  baß  urtheil  über 
feine  feinbe/  bie  anfechtenbe  (üfje  imfkifcjw 
bk  ©otteßl  gerechtigfeit  tn  ber  feelen  außlö* 
feben  wollen/  bringe.  2.  <2Bann  bat  urtheil 
über  ben  gottlofen  gebt  /wirb  bermenfeb  frö* 
(ic^>  in  fernem  |lreit/weil  er  bureb  ben  glauben/ 
(bte  luft  unb  liebe  ju  ©otteß  gerechtigfeit)  f& 
nefeinbeüberwinbt.<2Belcheß  bie  wahre  eöan* 
geltfc^e  lehre,  ic.  ^)te  lob/  freube  unb  banefc 
fagung  gebiert.  3.  SDarum  ©Ott  aller  »ölefer 
©Ott/  bie  feine  gerechtigfeit  lieben  unb  au$ 
ber  liebe  beßgericjtß/  bie  fünben  baffen  unb 
»erlaffen.  4-  3>iefe  freube  unb  liebe  beß  ge* 
riebtß  treibt  ben  jwang  beß  ge|e£eß/  jufammt 
ber  fünbe  /  tob/  teuffei  unbbölle  auß  bem  er* 
neuten bergen/  fomit  &Ott  ju  einem  griffe 
»ereinigt  i)l.  5-Unb  bann  i\l  nichtß  »erbamm* 
licl;eß  111  benen  bk  in  Cbrifio  3<£fu  {inb  1  bk 
nicht  nach,  bem  fjeifcbe/fonbern  nach  bemgeifje 
wanbeln.K.  <£ap.  36. 

5>af  /  wer  feine  feele  mit  einem  eiteln  rubm 
beß  (güangelii  unb  irrbifcbcntrofje  nicht  län- 
ger wolle  »erblcnbtn  (äffen  /  ba^  gefefc  unb  g* 
»angelium  wefentlich  in  ftch  erfennen  muffe. 
2.  <%Bet  btfj  erfennen  unb  füllen  wil/  mufj  erfl 
riif>ten  in  waß  cor  (ujl  unb  begierbenfem  le» 
>en  uttb  neigligfeit  begriffen  fteht.  3-äf^bi« 
uff  beß  lebenß  noch  in  ben  irrbtfeben  beg«r* 
ben  »erbunben  /  unb  ()at  ihre  freube  in  etwaß 
bai  (ÖOtt  in  feinem  b-  wefen  nid;t  ift/ fo  fan 
man  bai  göttliche  £öangelium  3f£fu  SftrifK 
nicht  erfennen/  fonbern  baß  leben  ift  inbifc^ 
unb  flef)t  in  pein  unb  febmer^en  unterm  ur* 
tbeil  beß  gerechten  gefe|eß/  unb  mufj  bk  »er* 
bammnuj?  in  unrub.  c  ber  feelen  unb  furcht  bd 
tobß  im  herben  jum  öfftern  empfinben.  4. 
Sßorauß  man  jur gnüge  erfennt/  ba$bn^  k> 
ben  burcf;ß  g»angeltum  3  £  @  U  SbrifTt 
(bk  freube  beß  bimmlifcf;en  wefenß )  noc^ 
nicht  erneuert/  nod)  beß  frtebfamen  unb  freu* 
bigen  (göangeliiwefentltcl;  tbeilbafftig  tfl  y. 
©0  man  aber  burd)ß  creufe  Chrifji  unb  bk 
»ei  (äugnung  fein  felbft  ben  irrbifc^en  (üfrett 
ober  bem  gefe^e  burcr;ß  gefe^  mit  ^3aulo  ganfe 
abgeftorben/  bafj  feine  begierben  in  ben  lüften 
mehr  leben/fonbern  man  mit  Cbriffoauß  beut 
tobe  in  ein  neu  (eben  beß  f)immlifchen  wefen* 
aufferftanben  /  unb  im  wefen  3(£fu  Chrifji 
fielen  fan/  bafi  man  nid;t  mehr  (ebe  /  fonbern 
(Jbriftuß  in  unß.    (>.  3l(ßbann  unb  in  ben* 
felben  wefen  empfängt  man  ba^  warfyaffti» 
ge  Si>ange(ium  auß  bem  bimmel :  @o  bat 
&bbb  3  freu* 


*8i 
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freubigt  gottfeltge  neue  (eben  im  t?in:mlt*i  t?abc/  Da^tn  feiner  in bifdxnunD  alten geburt 
febenroefen  ift.  7.  ©afj  jeber  ee  511  ^er^eti  nicr;töDann»ertbeiltbeit/uncinigfcit/unöbe* 
nehmen/  unb  feine  fecle  in  eine  lebenbige  beefre  fdjaJcfb, eit  lieber  bat  leben  ©otteö 
gemiffe  fjoffnung  /  Der  göttlichen  naturin  au&mürcfen  fan.  3.  ©a$  inbifdbe  mefen 
berfeelentb^ilfyafftig  jurveibcn.  S.^n  Die*  i  fcbtcutl  t>aö  eimvefige  gottfelige  (eben  in  bie 
fer  Öffnung  unb  vertrauen  läft  Autor  feine  töDtlidjc  finjtcrnuf?  ein'/  ba£cein  ber  tobten 
fecle  in  ibrer  arbeit  rubren  /  rvci(@Otf  ifym  verbüfterten  erben  mcD*r  bimmu'fcb  nodp  na* 


bk  forge  abgenommen.  (£nbe. 

3»M*  Der  Capttet  beg  achten 

Xheitö  DeS  acfer<fct)rtt?cs$>icl!3. 


türlid;  gebären  fan  /  big  bk  jeit  erfüllt. 

©a§/nacbbcm  bkitit  tbr  alter  votlenb/ bie 
erbe  einefebroaebe  befebfoffene  frud;t  empfan* 


SDajj  l)ime(  unb  erbe  baä  jeugnufj  ©ottcö  im  ge/  fo  ein  anfang  baä  leben  in  ©Ott  ju  erf  en 
leben  marnebmen  füllen  2  ©ann  ber  >£)£rr  nen-  2.&t§  leben  muj?  bie  muttcr  mit  ber  jeif/ 
bringt  nun  fein  jeugnujj  nid)t  mebr  bi(blid) ;  wann*  ihr  ju  mächtig  fällt  mit  fc&mir&en  ge» 
unbin  buncfclbcit  hervor  ;  fbnbeni roefent* j bären.  3.£>ifj leben von feiner mutter gefcl;ie« 
lid),  bamit  jeber  t$  b,  ören  möge  jum  (eben  ober ;  Den  /  empfdbt  feinen  eignen  geift  in  leib  unb 
tobe.    3.  ©0  ba(b  tt  in  ber  fcelen  ge^ört/tuil  freube.    4.  @o  viel  tt  von  ber  erben  /  feiner 


©Ott  antmort  (>aben  ju  erf ennen/  morju  bk 
fee(e  in  ibrem  (uft  unb  leben  geneigt  /  ibj  wt* 
tljeil  jutn  (eben  ober  tobe  barnacb,  ju  empfan* 
gen.  4.  QEBann  ber  alte  Fimmel  unb  bie  um 
reine  erbe  bat  jeugnuf*  ©etteä  jur  eineurung 
m  gcrcd)tigf eit  f;ören/rvirb  aud;  bat  verfalle* 
ne  menfd;licr;c  mefen  erf  ennen/  watbat  jeug* 
nu£  ©otteS  begehre  /  unb  wirb  ftd>  im  (eben 
ober  tobe  unter  ©Oft  beugen.  5  Unb  fo  viel 
bcrmenfdjbas  jcugmifiöottcS  511m  (eben  bei 
fecligfett  annimmt  /  fo  viel  erfanntnuj?  env 
pftyt  er  vom  berge  be$£(£rrn.  6.  Unb  fo  viel 
er  bcftnOt ;  ba§  ber  berg  heilig/  fo  viel läft  et 
ftd)äuc|  beiligen  /  Durch,  bat  mefen  beö  jeug* 
nuj? ©ottcS.  ?•  X)ic  beiligmachung  ift/ baf} 
man  ade  liebe  /  luft  unb  leben  von  ben  tfr&t* 
jcben  geifiern  unb  lüften  abmenbe  /  unb  alleti 
rvae  man  Dem  irrbifeben  mefen  jubraebt/  tobt 
mieber  empfange  /  atö  einen  tobten  leib  mit 
ungebrochen gliebern.  S-Snbicfen  von  ben 
inbifcj)en  geiftetn  lieber  empfangen  tobten 
£cib  mu§  man  ©Ott  rvieberum  eine  (cbenbi* 
gc  feelc  bitten.  9-  {M  aber  ber  menfeb  nicht 
fowel  It^tt/  baf?  er  bie  irrbifd)e  fee(e  »on  ber 
In'mmlifcben  unter fcbeit>en  fan  /  unb  rüieber 
eine  irrb'ifd)e  feele  in  feinen  tobten  leib  em* 
pfäbt/  fo  wirb  er  blinber  »veber  er  ju»or  mar. 


mutter/  bergetbeiltbeit  in  eigner  begicrligfeit 
untermorffen/fo  viel  (cibtf  empfäbets.  Unb  fo 
»ielö  öon  ber  ©oitl;ett/feincm  »attcr/cmpfäfjt/ 
fo  öiel  freube  bat  eö.   t  .  ©ein  er|teö  erbe  »on 
ber  erben  iftpein  unb  fetmenje/  fein  anber  er- 
be »om  l)imm(tfd)en  ©cijtc  i]t  bie  freube  be$ 
lebend/  me(d;ee  bureb  ^k  erbe  bringt  unb  baö 
(eben  Nfftigt/  i><\$  eö  von  ber  pein  ber  erben 
niebt airögel6fd;t meibe.  6. <20ann  üa$  (eben 
gebogen  /  «mpfä^tö  begriff  unb  erfdnnt* 
nu§/  unb  wirb  in  ber  finbbeit  von  j^epen  gei» 
ftevn  getrieben.  Unb  genieft  jwcwcrle»  fpeife. 
-/.©ieeinefpeifegibtunterbaltjuieigmfcbafjt 
im  jlcifd)e.  ^ie  anbere  nir  frepf>rit  im  Reifte. 
©a§  alfo  bae  (eben  roiber  ben  tob  im  ftreite 
ftcl)et.  8.  3m  fireitc  barg  jroepcrlep  -contrarc 
lel)r*mei|ter  von  benen  eö  ben  meiften  fireit  cm* 
pfdf) t :  3>ann  reo  bie  (ehre  in  geseilt  (Jeit  ift'ba 
ift  lireit.  9. 3ft  fo  Nfftig  nicht  einerlei;  lebi  e 
anjubange/mei(g  von  srciepealci?  fubftanßen  ift. 
(Cap.4. 
S)a§biefe  2.  (eb,r*meifter  jmeen  brüber/  be» 
ren  d(tefterjlain/ bie  eigne  bef^nng  im  peifebe 
(ehrte  2.  £>er  anber ^abe(/lel)rt  bie  cbvifllicfit 
einfältige  unfebufb-  3. 3eber \>at feine  bienft-- 
bare  geijtcjnad)  feiner  artimte:  fity/bittos  (e* 
ben  in  »erfebiebnen  (üften  nad;  fieb  jteben.  4. 


10.  $>?uf?  fein  e(enb  be^  tob(S  erben  /  morvon  <^k  nehmen  in  ihrer  lehre  miber  linanbev  ju/ 
ihn  nid)tö  befrepen  fan/  bannbatf  erfdnntnu^  unb  jcber  fud;t  bat  (eben  $n  ftcb  ?u  sieben,  f, 
feinet  e(enbö  unb  bie  gnabe  ©ottcö/  fo  er  bero  ©er  dltefte  (dufft  über  fetb  bem  tvilbe  nach/Der 
glauben  unb  »ertrauen  f an.  2Beld;ergna*  anber  heilt  fiel)  ftillebet)  ben  (amern/  unb  fragt 
be  er  nicht  von  herben  begehrt/ 1 $  merbe  ihm  |  bie  meif?beit  ratbö.  6.  5((fo  bringen  fie  einan 


bann  bat  e(enb  befanbtgcmad)t  /  t>a§  er  em^ 
pfinbc/  eö  fep  noch  ein  leben  für  ben  begehrten 
ftmber  übergeblieben. 

€itp  2. 

2ln5umercfcn/mo  bae  leben  ©otfeö  anfangt/ 
i>a  man  rocber@ottnocb  leben  be^geriebtö  er» 
f  annt/gerubet  Ijabe.  ii  ^emlicb  in  feinem  ein* 
iveft'gen  leben.  ?©ie©ottbeitiftbagennge  ein* 
rvefige  leben  felbft.Unb  bat  (ebe'ift  ein  (iebt  ber 
mengen  unb  bimm(ifd).  4-2öirb  müref  lieber 
weife  atich  enblicb  im  (eben  ein  ©Ott  ber  er* 
ben  erf annt.  Sßelche  erbe  i>af>  natürliche  le* 
ben  ift.  Unb  fenntiveber©Ott  noeb  ftcrj>  felbft/ 
noeb  rver  e6  regiert.  f.£)ieunerfdnntnußbar 
tf>re  meifte f rafft  im  menfeblicben  mefen/ bat 
in  bie  fmfternufj  verfällt  unb  im  tobe  lebtben 
lüften  untermor ffen.  6.  ©olebe  menfebhett ift 
ärger  afö  bat  unvernünfftige  viel).  7.  ©arum 
jeugt  berpropbet  /  bafjbcrucrfallncmenfd) 
baö  fcr>alcff>afftfte  ber^  unter  allen  creaturen 


ber  viel  ftraffen  be$  f ob^  ju  /  meld;  cg  Die  ©ott* 
beit  bi^  ihre  jeit  vollcnb  erbulbt.  7.  5?ain  ber 
erftgebobrne  bat  in  feiner  lehret>rn  Vorgang/ 
unb  tobtet  feinen  unfcjfmlbigcn  btuber  ^tabel 
mit  gemalt/  melcbe^  biefer  gebuftig  leibet..  8. 
©crbimmltfcbeföeift  beifd;t  befen  (eben  von 
$ain.  9-^ainben  bim(ifd;?n  ©eift  in  feiner 
gereebfigfeit  innen  tverben  /  empfinb  bie  pein 
beö  tobe  $ur  ftrctffe/  mirb  flücbtig/  unb  bat  in 
feinen  befi^  feine  b(eibenbe  ftätte. 
Cap.f. 
©a§  ©Off  bat  leben  Labels*  rvieDer  m  ge> 
reebtigfeitbefeftigf/  Damit  S\ain  in  fei.ncm  eig* 
nen  befi^ ruhe  finbenmöge.  S)aberb,ie  jmep* 
erfep  gefcl>lechte  im  ftreite  fieb  miber  ei.nanber 
mebren.  2.  Jöter  ficht  bk  <2rb fchafft  ©orteö 
(bk  luft  tut  icbtttf )  nacb  ber  inbifeben  fcbö.n* 
heit/ba  ©Ott richten  mu^.  3.  3>ie  irrbifebe 
lüfte  ju  (traffen/  (d)t©Oft  etne  maf|er»tjufbN 
(ihre  eigne  eifelfeit}  überbie  fommcn/unb  ver* 

ber* 
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Derben    4.  Sann  rut)t  Die  ©ottfycit  bi*  Die: 
firaffe  »orbei)/  unD  Da*  tvaifcr  ivicber  in  Da* 
tneer  gefoffeiM  .  Darauf  er  jeigt  er  tvteOcr  Dur^ 
^etn/$amuuD3apl)et. 
<£.ap-  6. 

Safjin  Dkfer  aebuitb  Der  gefebkebten  «Jfä»# 
f>a  Der  ftreit  De*  leben*  fd?on  wieDcr  beginne/ 
unD  Da*  (eben  au*  ©Ott  in  frieDen  nicht  (eben 
Jan.  ?.Sieftr  ftreit  bijj  3fmaelutiD  3faac  »on 
einem  »atter  erzeugt  unD  3fmael  au*gc|tofen 
reirb.s.$ta<f>  Dem  er  fein  weref  getban  \)ax,  +. 
Sod>  bort  Der  ftreit  md;t  auff ;  S>ie  goftfyeit 
mu£nod)  kpDemSann  Die  irrDifche  tujlcner)' 
mtn  roieöer  Da*  (eben  ©otte*  in  Der  cwbeit  ju  1 
bi*  erDemSotl)  angetb^ne  gemalt  gerochen  »ft. 
5.  gur  jtraffe  muffen  Die  irrDifche  lüfte  in  ibt'er 
be&efkp  felbften  »erjebren.  6.  <2Öet(  Da*ge 
fcbici?tgeht  totr)  (  Da*  (eben  Der  göttlichen  na-- 
tun  mit  feinem  IjaußgefinD  Darauf  7.  £otf>* 
n»cir(Dk  maif#ett  fo  Der  göttliche"  natur  »er* 
traut  ift)  aber  ficht  nach  ir>rcr  eigenfehafft  ficb 
umunD  wirDeinfahjltein/  Der  nod;  gereinigt 
werDen  fan. 

Cap-  7. 

Sag  toti)  (  Da*  göttliche  (eben )  noch)  $wo 
töcbter  /  Den  natürlichen  geift  unD  tvefen  unD 
göttlichen  gei|t  unD  wefen/  Die  mit  au*  gegan* 
gen  unD  erhalten  bleiben /Die  begehren  »onib/ 
rem  »atter  (Dem  gerechten  gottfeligcu  leben ) 
fruchtbar  juwerDen.2.Sk  d!ftei|t  Die  natürli* 
d;cgeift/mitDem  ©Ott  evftßcr)  rotreft  3.  Sie 
jüngfte  in  Der  geburt/aber  Die  dltftc  im  mefen/ 
ift  Da?  göttliche  unD  bimmlifebe  wefen/  Da* 
auch  im  gott  feiigen  (eben  begehrt  fruchtbar  ju 
werDen.  4.2iu*mcld;erfrud;tbarr,cit  Die  Pro- 
pheten entfielen  /»orjufefyen  wann  Der  ftreit 
De*  leben*  enDigen  folle. 
<Cap.  8. 

Sa(?  Der  jlrtit  noch  wahre  unD  Darum  Die 
Q)ottbcit  ihr  leben  in  ruh.  c  nicht  beleben  t önne. 
Ä.^er  flreit  bleibt  in  arbeit  bi£  ^acobunDg* 
fau  geboren  roerDen.  3.  3tt  Dicfer  geburt  mirD 
Der  ftreit  »crfcbwdcbj/unD  Die  ftraffe  gemin* 
Dcrt.4.«Öier  beginnt  Die  ©öttlicbe  geburt  Durch 
ihrer  Butter  weif-heit (nicht  mit gemalt)  ihren 
irrbifeben  bruDer  $11  übcrwinDcn.  Sod)  wirD 
ber  ftreit  noch  niq)t  abgetan :  "SBeilman  Da* 
(eben  au*  ©Ott  noch  nicht  beleben  mag.  f. 
(SonDem  Die  gottbeitmirb  Durch;  3ttcob/bcn 
überwinber  /  in  mcfyrcr  Ffarfyeitunb  f  rafft  De* 
feben* offenbar/ Den ftreit  m enDigen.  6.  Sa£ 
3frael(Dic  regierung  ®cttc*)©ott»on  herben 
lieben  fbHe/wcif  er  ein  ©ott2(brah/am*/3faac* 
unD  9facob*  ijt/unD  au*  Dem  bienfHaufc  auf* 
fuhrt.  7.Durcb  b\$  gebet  offenbah  ret^ott  Da* 
tinige  gottfrtige  lebe/Da*  ohne  ftreit  in  Der  gott< 
f>ctt  lebt.  8 .  ©er  ftreit  wirb  jwar  f  rdfftiger  nie* 
Dergelegt/Doch  noch  nicht  gar  geenbigt.  9.  Sie 
©otfbeit  beweift  frdfftig  /  Dafj  nur  ein  ©Ott  in 
Demc  Da*  leben  ohne  ftreit  ewig  beftch e.  1  o.  ©0 
man  fein  eigen  »erteilt  irrDifch  leben  »erldffet 
unD  im  einigen  göttlichen  wefen  lebt/fo  b>t  Der 
ftreit  De*  leben*  auff.  n.  Sann  Der  ©ottf)Cit 
ambtift/ Da*  unter  Dem  ftreit  m  Der  getheiübeit 
bei  irrDifchen  roefen*  gefangene  leben  ju  er(öfcn. 
<£ap.  9. 

S)a§tt)Jt(Der  ftreit  De*  (eben*  unttrm  gefe^c 
noch;  nicht  auffbört/  Die  cwttheit  ihr  (eben  noch 
tmbimmcl  verbergen  unD  Den  ftreit  flehen  faf* 
fcn  muffe/ bi§ Die  gott^eit  unD  menfcf?l)eitein* 
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anDcr  fonahe  tommeri  /  Da£  nur  eüierle»  gt* 
burt  au*  jroepertep  faamcn/Dic  fe  »iel  l  räfftiger 
i|t/  geboren  rocrDc-  Sie  geburt  au*  einer(cr> 
faamei?  r)at  nicht  roiDer  ihren  bruDer  ju  ftrei* 
ten.  2.'2Gann  Die  jeü  erfült  unD  emerlepgeburt 
au*  Der  einigfeit  De*  (eben*  geboren  /  f)ört  Der 
ftreit  jvr-ifchen  bruDer  unD  bruDer  au*f/  unD 
roirD  wiDcr  Die  frembte  nationen  gerichtet/ 
biß  Diefelbcn  ausgerottet  ftnD  /  ircü  mit  ihnen 
hm  »ertrag/  roicjroifc(;en  Demeinen  unD  an* 
Dem  bruDer  ju  machen.  3.  tiefer  ftreit  fo  mit 
fytilff  Der  ©ottheit  rcicDer  DiefeinDe  De*  (eben* 
gcfuhrftoirD/rjörtmcpt  aufbiß  ft'c  übenvun* 
Den.4..1)ap  Die  ciner(ct)  geburtDerfceligmacI;cr 
De*  (cbcn*/einen  anDcrn  göttlichen  ftreit  Der  jur 
feeligfeit  bringt  »crfldrc  unD  Die  einroefigc'cit 
De*  leben*  forDere.  s-  ^Scjeugt  (autit  emigfeit 
im  mefen  Der  göttlichen  natur  6.<2Ber  Die  gott* 
f>eit  in  ihrem  einigen  roefen  erfernen  roill/  muf? 
mit  ihr  im  (eben  einr»eftg  ivcrDcn  /  anDer*  hat 
er  feinen  ©Ott  noch  Sbjiftum  in  Dicfer  roc(t. 
£»bef.2.i2. 

Cap.  10. 

üöa§  unter  Der  einerlei)  geburt  Der  ftreit  De* 
(eben*  tvieDer  Die  auf;ldnöifc()cfeinDeb(eibe/bif? 
Diefe  einerlei;  geburt  au*  ihrem  verborgenen 
b^immcl  Da*  hcri?  Dep  leben*  einnel)iue/unD  Da* 
urthetl  De*  gerieft*  über  Die  fcinDe  bringt/Dann 
»vürDcDer  ftreit  gefdjieDen- 2.  2)iefcmDe  ein* 
pfangenDen  toDtjur  »erDammnu*:  UnD  Da* 
emmeftge  k ben  empfangt  fein  leben  olme  ftreit. 
i .  5"  biefetn  (eben  roirD  ©oft  a(*  tm  einiger 
©otterfanDt.4-(X)an  roirD  ©Ott  Da*  reich  unD 
Die  herrügf eit  übergeben.  ?.  £ier  befommt  Die 
roei^h,  eit  Dte  regierung:£>ann  wo  Die  eimvefig* 
feit  De*  leben*  obertjanb  hat/  ba  regiert  wei^* 
\)tit  unb»erjtanb.6.£)an  jeuge  alle  geiftercin* 
hellig:^un  ift  Die  f  rafft  unD  r;crrligf  cit  unD  Die 
macht  Der  feeligfcit  De*  (eben*  unfer*  ©otte* 
unb'feine*£hri)ti  n>orben-7-<2Beil  Der  befc(;u(* 
DigcrunD  roieDcrftreiterDe*  leben*  Durch*.ein* 
roefigekben  »erfcr;(ungeunD  ttbenvunben  ift- 
S Surcb*  waffen  De*  einroeftgejeben*  haben  fit 
ihr  eigen  (ebenvm  tobt  »erlaffen  /unb  ben  tobt 
mit  feinem  eigenth.  um  bejah,  (t/ba*  fte  feiner  (o^ 
würben.  9-  Sann  jeugt  \)ai  (eben :  freuet  euer; 
ihr  himmel  unb  Die  brinnen  wohnen  :  Sann 
ib\  habt  Der  erDen  ihr  wehe  unDelenD/  Da*aHe 
auff  erben  wobnenDc  tfjeilbafft  werDen/wicDer=- 
geben.  1  o.Sa§»on  Dicfer  freuDc  De*  leben*  im 
himmel  unD  r-emwebe  unDektiDe  in  Der  erDen 
amor  nun  jeugen  muffe/  Da§Dte  nachfommen 
unD  nun  lebcnDe  erf  amen  mögen/  üa$  cin©ott 
im  leben  be*  himmel*  w>y  Den  Peifcfjitchen  au* 
gen  »erborgen  fet?  ic 

Cap.  n. 

Sa§  weil  un*  ©Ott  au*  Dem  elenb  unD  we» 
he  jur  cinwefigf  cit  De*  (eben*  berufft  wir  genau 
out*  (eben  Der  göttlichen  natur  in  Der  fecle 
merefen  füllen  /  Daf?  wir  im*  Demfelbcn  allein 
emergeben/  unD  femem  ©mod;*gctit  mer)r 
glauben  Der  nid;t  im  einwefigeu  leben  begriffen 
ftehe/unD  fokhe*  in  Der  feelen  anwetft  /  fk  fenn 
fo  fd;einr;eiligal*  fiewoücn.2.  Surd)*  wahre 
jcugnu*wirD  ©ottun  menfeh/auchein  freunb 
mit  Dem  anDem  wefentlicr;  »ereinigt,  i-  2Db 
Da*  nid)tgcfd;id;t/ Da  hat  Der  einige  getft  De* 
sö^rrn  Fein  wchnftabt  eö  fd;einc  wie  e*  wolle. 
4-Saßba*  einw'cfige  (eben  \>aü  funbament  De§ 
l)aufe*@otte*  auch)  ©Ott  unb  feine  gered)tig* 

feit 
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Feit  allein  in  ber  göälicf)tn  einwefigteit  bep  le*  \ 
benöin<£hrifto  $€fu  ju  fudjcn  f.  $n  fol* 
«bem  wirb  ein  trüber  Den  anbem  ernennen. 
6.  "SBelcbeä  ein  gewiä  fennjeieben  bajj  be£ 
•&&m  ein  wefiger  geijl  fein  »olef  regiert. 
<E<*p.  12. 
£>a§  »er  ftcb  aufler  ber  einweftgf eit  beg  le- 
ben* in  Cfyrifto  einer  brüberfebafft  annimmt/ 
betrogen  werben  Wirt),  x  (2BeiI  feine  anberc 
brüberfebafft  bejtebenmag/fic»crbinbcn  ein* 
anber  fo tudfie  rönnen/  fo ijt*  bocl;  eine  »er* 
borbene  jufammenfunffit  bit  ohne  Jicbt/  unb 
einigfeit  be*  lebend  in  Cbrifto/  unbburd)* 
feuer  ber  emiebrigung  nifyt  jujammen  ge* 
fetymoffcen  noch  »ereinigt  ijt.  3.  5oie  einigfeit 
fo  im  leben  befteljen  folle  /  mufj  im  feuer  ber 
erniebrigunggeprüfft  unb  im  leben  jufammen 
gefebmolfisen  werben.    £>ann  befielet  fie  mt 
bat  feine  t>on  aller  unreinigfeit  geläuterte 
goiö/ in  aHern  frübfal&feuer  bepfammen.4. 
Sllleö  voat  bie  ©Ortzeit  im  leben  »ercinigt/mö* 
gen  feine  »erteilte  irrbifebe  geijter  Reiben/  jc. 
2>arum  bat  leben  eine  fe|te  bnrg. 
Cap.  13. 
£>a{j  man  auff  biefen  grunbftein  bauen/unb 
fleifcb.  unb  blute  mit  bef?  bergen*  »ertrauen 
niept  jufallen  folle»  %.  @*nbern  warten  bij? 
un*  ©Ott  im  geifte  begegne  /  unb  une>  bie  gtic* 
ber  btt  einweftgen  leben*  jubringe  /  fo  machte 
man  nid)t  mit  jleifcl)  unb  blut  beut  eine  brüber« 
febafft/unb  morgen  eine  fjeinbfelige  trennuug 
unb  lajtcrung.  3.  5)annniemanb  fan  in  Der 
einwejtgf  eit  ©olteö  leben/  bann  ber  einfältige 
abgeworbene  unb  jerbroebene  geijr/berwn  fei* 
ner  eigenfcf;afff  gefebieben  ift.  4.  ©atf  jeber 
fo@ott  unb  ber  menjeben  feeligf  eit  lieb  hat/al* 
len  einfältigen  nach  ifjrerfetfigf  eit  tracb tenben 
jjierju  bienen  follc/bamit  ©otterfanbt  werben 
möge.  ?.  3n  jblcbem  bienft  foll  bit  <öottf)tit 
in  ibjrem  einfältigen  leben  bat  funbament 
feon/  baljin  man  alle  anweife.  *.  ©0  öielbie 
gutwillige  feelen  ben  bienft  jur  feeligf  eit  im  ge* 
borfam  gebrauchen  /  fo  »iel  ijt  tf>vc  bifeiplin 
©öttlicf)  /  unb  bat  leben  bef?  geriebr*  wirb  im 
lefyrjünger  fi'äfftig  werben  ba*  irrbifebe  leben 
in  ben  tobt  ju  »erbammen.  7.  2ßirb  ober  bie 
bifeiplin  in  ber  »ernunfft  jur  abgeheilten 
tt>iffenfcr>afft  im  fltifcbe  angenommen.    SBer* 
fuBrt  ber  annef;  mer  feine  eigene  feele/unb  fcr)vt 
fief;  »om  einweftgen  leben  ju  einer  öeff%i« 
fd;enfa(fcbenwiffenfchafftbie  jn>tfcr>en  ©Ott 
unb  SO?enfcf;en  uneinigfeit  macht. 
(Cap.  14- 
£>afj  bat  t>ernimfftlicj>€  falfcbe  wijfen 
nicht*  bann  feinbfcbajft  roieber  ©ort  unb 
menfcf;en  roirefe/  allen  ©örtlichen  epfferaue? 
ben  einfältigen  fyerljen  wegnebme  unb  ber 
wab.re  3lnticf;ri jt  fet?  /  ber  »on  Cb, rifto  abfüb* 
re.  2.  2)af?  ©öttlicl;e  roiffen  aber  bereitet  bie 
feelejur einigfeit  in  ©ort/  unb  machet  btö 
t)t\%  epfferig/bergöttlic^?  natur  tr>ei(f>afftig  ju 
werben. 3.  S^ab.er  burc^ö  wabre  wijfen  tim 
göttliche  freub  unb  t»>ffer  im  r;er^cn  ernxcft/ 
unbbaö  »olef  ©otteö  tnö  einwefige  leben  s»er- 
fammletwirb.4.iDierbur^)  nimmt  man  Dcö 
werefö  ©otte^in  ber  feelen  njaf;r/  unb  futbt 
allein  \>cn  willen  ©ottee?  ju  tb,un.  f .  3)a§alle 
einfältige  feelen  btö  wiftm  ©otteö  alfo  em- 
pfangen unb  ©Ott  barmit  bienen  feilen/  nicf>t 
feaS  eigenfinnige  wijfen  im  fleifcf>e/bctf  jur»ei-- 


th.eilrbtitunb  »erberben wireft  6.  SDafjman 
imgtijle  vccr;£  acrjtljaben  unb  unterfcjjeiben 
|oü  jwifer;en  bem  ©örtlichen  wijfen  ( ber  liebe 
iu©ottefegfrccr;tigfeit)  ba$  jum  leben  leitet/ 
unb  bem  w»||en  in  ber  »ernunfft  /  barsur»er* 
ftärung  fü^rt.  7-S)ann  m$  man  in  ber  ©ort* 
j)eit  /  nidbj  wiref  lieber  weife  wei^  /  bat  ijt  ein 
tobtet  wijfen/  baäin  tobt  leitet  unb  bie  ein 
fältige  feelc  am  leben  aug@att  ermorbet. 
<Cap.  1?. 
S)a^  man  wann  tit  seit  erfüllt  unb  wir 
unfere  feelejur  einerlei)  geburtf;  in  €r;rr|to  er* 
geben  nur  einerlei)  wnjcnju  erfennen  nör;tig. 
2.  Sßer  t>ai  leben  in©ott  lieb  r;at/begel)rt  fein 
wijfen  uoef/bienfrin  feiner  feelen  anjuneb,  men/ 
ob,ne  baö  ipn  jum  (eben  leitet.  3. 5£afj  t>\$  X>it 
wesentliche  leb,«3€fu  €f)rijti  /  baö  ^eilige 
wijfen  ©ottcS/  ba|  i>tö  einwefige  leben  3<Sfu 
gbvijtijurübevwinbungber  funben  unb  tobe* 
inberfeclcngcbiert.4-  'Sßann  bat  leben  ber 
©örtlichen  natur  bem  tobte  bie  b,errf^ajfibe« 
nommenunb  bie  fülle  ber  bepben  eingegan* 
gen/  bringt  ©ort  bat  um  ber  fünber  willen 
öer|treutel;au§  ^frael  wieber  jufammen  /  :c. 
5öannebö  wol  $um  leben  anfänglicf;  beruffen 
gewejt/  l)atö  bod)  feinet  berufte  niebj  wal)rge* 
nommen  unb  ijt  bura)  bie  »erleitung  ber  bep* 
ben/  in  funben  »erfallen.  !4)a^  Hz  licj)t  ib,m 
nicf)t feb, einen  fönne-  5. 35a§  biefer perfafl»on 
glieb  ju  glieb  gefc^icl;t  /  ba  Övubem  /  ( baöge* 
fid)t  ben  »organg  t)atin  purere»  öerfäUt  unb 
uncr>[!cr)e  finber  jeugte.  6  S^ie  in  burere»  er«» 
jeugte  finber  h,  aben  in^frael  fein  erbtbeil  unb 
bie  ©örtlich  natur  ijl  unfruchtbar  blieben.  7. 
3>ann  folgt  (gimon  (  bat  geljör)  »erberbt 
bat  göttliche  gehör  unb  hört  nach,  ber  irrbi* 
fchen  jiimnic.  8.  ^elef^e  bie  ©ottheit  aui 
bem  gef;ör  treibt  unb  bie  begierbe  einfeijt.  9. 
£icrauff  folgt  Jeüi  (ber  beifügte  bienjt}unö 
»erfälfcj)t  bie  leljre/ barbae  l>ei(ige  gefefj  ©ot«^ 
tee?  jur  erfännrnü^  ber  funben m'd)t  mehr  ge» 
(eh^rtwirb/fonbernbiefünbeinfröfftjunimmt. 
10  3)ae?  ^eilige prijrerammtjur  befcf)neibung 
im  jleifche  wirb  nicht  mehr  bebient/  fonban 
ber  eigenfucf;enbe  bienft  unb  X>k  funben  neb» 
menüberb^anb.  n.  'SSannber  ^>  bienjt  in 
ber  göttlichen  natur  »erlajfen/  folgt  "Juba  (bit 
bef  onbnu*  jur  banef  barfeit)  unb  »erläffet  bie 
befänbnue?©otte^/bic  alle  ungöttlrcbf  tit  über* 
winb.i  2.  !öann  »erfältbaä  gan^e  hau^  3f* 
rael  unter  alle  r)et?t>nifcr)e  lüfte  in  »erfrreuung/ 
unb  ©otteö  (eben  wirb  nicljt  geacht.  13. 
3)em  3fuö<*  fotyt  &arin  (^tö  urteil fojum 
richter  uubbefebinntr überbau  (eben  ber  gött* 
liefen  natur  gefegt  ijt)  unb  »erfält  ju  einem 
falfchen  urtheile  jwifchen  guten  unb  böfen.  14. 
.'Saber  bat  einwefige  leben  ohne  befchirmung 
jum  tobe  »er  urteilt  wirb  1 5  •  Sem  bann  folgt 
^ap!>tr>ati  (bit gleich, mac^ung )  unb  fältin 
alle ungerechtigf eit  wibtr  bat  leben  ber  $ottti> 
eben  natur  ju  jti-jtreuung  be«  häufet  ^frael. 
16. 55iefemfblgt  ©ab(ber  gerüft  iftwiber  bit 
feinbt  beö  einweftgen  leben*  jujtreitcn )  unb 
»erfält  in  trägfyeit.  1 7.  3>«l;er  alles  in  unfu jt 
gerätb,  bem  einweftgen  leben  »orjufteben  iS. 
öann  folgt  $lfcr(  bie  fcligfeitunbbaögliicf) 
unb  »erfält  in  lauter  unfecligfeit  unbunglücf» 
1 9  >£>ier  i|r  niebtß bau  »erbammmtö.io.  £>tm 
Jl  fer  folgt  Sf^fc^nr  ( bit  beloljnung'Hin  üerfäft 
in  bie  eigenfticbetibe  belohnung  Q3alaam*, 
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worburcbmanoom  leben  au«  ©Ott  gar  cnt* 
frembtwirb.2i.Unb3uba«lobncmpfiibt.22. 
5iuff  3ffafc&ar  folgt  ^cbulon  ( Die  wobnung/ 
Da  Da«  einroefige  leben  fkb  cntbalt)  unD  uer* 
fStttin  t>ertOei(tl>ett/Dann  »tvD  Oaö  (;au^3jrac( 
unter  Die  fremDe Nation  öerftreutunDgefang* 
lief)  weggeführt.  23.  2>em  ©ebulon  folgt 
3ofepb /  ( Die  wllF ommenbeit)  Der  nidt>t fun* 
Digtnocbocrfallt/  fonbernwirboon  feinen  bru* 
bern  in  (Sappten  oerFaufft/  baf;  er  im  einwGJt* 
gcnleben  überfeine  btubemiebtregieren  mag/ 
unD  muß  in  angftüber  Die  frembeNationenre* 
gieren  /  b\$  feine  bruDer  ftct>  Demütigen.  24. 
Söabcr  inSffrael  junger  unD  Fummcr  regiert. 
*f.  9M)3ofepbfolgt33enjamin/  (Der  Mn 
Der  reebten  banb  )  Der  in  traiuigFci.t  unD  febmer* 
£cn geboren  ift.  S33elcf)crbiegerecbtigFeitDe« 
einwrffgen  lebend/  über  won  Der  ungcred)tigFcit 
De«  toDtlicfjen  lebend  überwältigt  ift/ Daß  Da« 
bauii  3facl  Die  regierung  ©Orte«  ocrlaftunD 
um  Der  funDen  willen  unter  DengcwaltfremDer 
Nationen  »erfüllt.  26.  $lage  im  einweftgen 
leben  über  Diefenoerfall.  27.  £>ie  abgefall; 
ne  oerbinDen  ifyre  bergen  fo  im  flcifcbe  /  Daß  fit 
2u©Ottnicbt  wieDerFcbrenFonnen/  Dod>un* 
ter  Den  #clDntfcf)en  Königen  in  ibrer  erweb* 
lungfücf>fcf)r  bemühen ©OttjucrFcnnen.  28. 
5lflein  e« gefebiebt  nu:  um  eignen  ruf>mö  willen/ 
unD  Daß  ft'c  naef)  if>ren  lullen  leben  mögen  /  F  ort* 
nen  Docf)  ©Ort  nicfjt  erf  ennen. 
<Cap.  16. 
2>aß  Darum  alle«  n>el?e  unD  angft  uberSf« 
raclnacbbem  fleifcbeFomme/  unboonbenlu* 
ffcnDe«  flcifcbe«  regiert  werben  muffen/  bißfje 
ir)rcn  abfalf  erFennen  imt>  ©Ott  tn  Der  notf) 
um  bülffe  anrufen.  2.  £)ann  befuget  ibnen 
©O^Sba«  leben  ber©ortlicben  natur/baß 
felbige«  jle  naefj  getaner  bufeunDbeffcrung/ 
au«  Der  bienftbarFeit  unD  oom  laft  Der  fön* 
benerlofen  unD  juifjm  jufammen  bringen foU 
le.  2>aß  Dip  Der  &&rtßuf  ®Ö$$e«  allein 
tf)un  Fonne/  al«  Daö  einwefige  ©ottfclige  le* 
Den/  Dad  imtmfallin  Der  menfcr>r)citgletcf>  ge* 
fcfjlaffcn  bat / unb  Die  ©ottfeligFeitgan^  unbc* 
Jant geblieben  ift.  4.  £>aß  biete  uneiFantniß 
bleibe  muffe /bi§il)retoDtlicf)efr&cl)tefiebef  am 
machen,  f.  2öann  Dann  Die  fruchte  geboren 
unD  DertoD  beF  ant  wirb  /  gebenef  t  ©03:$:  an 
feine  oerbeiffung  Den  oatern  getban  /  unD  la|t 
bem^  t>cifaünert  I?au(e  Sfracl  /  naef)  gehabter 
reu  über  feine  fimbe  gnabe  unb  barmfjertjig* 
feit  »erf  unbigen.  6.  Unb  Da«  cinweftge  leben 
fccginnt  alle  »erteilte  tmfallne  feelen  unb  glie* 
Derbe«  bauffe«3frael/  bie  buffe  tbun  unD  ftcf) 
beffern  /  wieber  neu  ju  gebaren.  7.  £öie  bk> 
fe  glicberoon  IKubcn  an  biß  auf  Benjamin 
wieber  jum  leben  erneurt  werben/  unb  Da«  ein* 
roefige  leben  (b<r(£J9ri|lu$@Ottc$)  unge* 
r;inbert  in  allen  feelcn  unb  gliebern  lebe.  S)ann 
bad  eintvefi'ge  leben  ift  ein  licf)t  Der  menfcf)en.26, 
fSßo  beti  mcf)t erFant  mirD/ifl  Fein  ltcf>t.  27, 
llnD  man  tvanDelt  in  Der  fin|ternif$  Ded  tob«. 
28.  Sötß  licf>t  ifl  ber  &$xifivß  ©Orte«  au« 
Sefife  l)crFommcnb.  29.  2fef]e  ifl  ein  ^6tt* 
lief)  roefen  ober  geiflung.  S)af)er  ber  (££>ri* 
ftu«  ^otteö  aucl)  geift  unb  roefen/  unb  feine  leb,* 
re  auef)  Darauff  gcgrunDet.  30  SEöer  ferne  ler)ve 
jum  leben  rotl  empfangt/  mu§  fit  auef)  al«  getfl/ 
roefen  unb  Fi  äfft  empfangen.  31.  $öa§btf$in 
allen  r>ev§en  flefcl;ebe  /  ift  ber  Wille  $ö«c« 


<Cap.  17, 

2)afl  /  meil«  ö?Otte«  roille  1  ba$  Die§  eim 
roefige  leben  in  aller  »elf  fofteoerFimDigt  twr* 
Den/  Der  (i^riflu«  ©Orte« aucl) feine l'enbbo* 
ttn  unD  zeugen/  jcben  mitnamen  erroef)ft  unb 
berufen/  eine  (£l)riniicf)e  einroeftge  gemein* 
fc&afft  au«  allen  öwcfernjufammfcn.  2.  ^Gte 
Ditfe  fenDbottenüon^imon  Q>ctro  an  biß  au  jf 
3uDam3fcariotl)  inbermenfcf)f)eit$eugen.  z% 
S)a(;  biefer  3uDa«  Sfcariotf)  Den  ejpri|Ium 
©Orte«  mel)r  beFant  unD  offenbar  macf)t/ Dan 
Die  anbere  ©enbboten/  roeil  er  d^rifium 
um  eignen  lof)n  bejeuat  unbbrFennct.  30, 
Banner  UjmebcntoD ^bringt/  roorDurcf)  in 
Deraufterflel)ung  De«  leben«  com  toDeerFannt 
»viiD/  ba$  biefer (££riftu« ©Orte«  (ba«ein* 
»vefige  leben)  in  Der  Fi  äfft  Die  eroige  roa^rbeit 
ift/  beroetfl  feine  ©ottlicf)e  tugenb  n>iDcr  Die 
fcf)aUff)cit  De«  fTeifcf)c«/  Den  Sfubam  einen 
freunbncnnenb/  baeril>n  mit  einem  Fuffeoer* 
rietbe.  31.  ^acl)bem  i>it  bcFantnifj  um  eig* 
nen  loljn  Dem  C^rtflu«  ©Orte«  Den  toD  im 
fleifc&e  iugebracf>t/  tl)ut  fit  if)r  felbft aucl) Den 
elenben  ;oD  an/  tc,  SUle  Die  an  ®#rifrum  im 
leben  glauben  /  roerben  cn  Der  feelen lebenbig  im 
leben.  32.  &Ber  in  tr>n  glaubt/  n>irD  leben/ 
ob  er  auef)  ftärbc  (oDer  /  fo  er  gefrorben  ftyn 
wirb )  34.  S)ie  inbi)cf)e  menfebbeit  Fan  bae 
leben  in  £ Jprifro  nicf>t  empfangen/ee  fcp  Dann/ 
ba§ Da« fierbenoorgebe.  3f.  Unb  »eil DertoD 
im  peifcf)e  bitter  ift /unb  bocf>  »ergeben  muh 
Darum  bat  DieinDijcbe  menfebbeit  aüpit  einen 

unluft  im  eimvefigen  leben  £^rifri/ auef)  febre* 
efen  unD  furebt/roann  fie  00m  gereebten  (eben 
unD  lei;Den  h>6rt.  36.  UnD  Die  febwere  pein 
be«  tob«  uberfalltben  inbifeben  menfeben/  bar* 
um/  roeil  er  Feine  liebe  noeb  luft  $um  kbm 
(£^riffi  bat. 

Ca-p.  18. 

£a§ /nacl)bera  ber  bien  ft  be«5fpofief«  008* 
braebt/  unb  ber  €-pri)Iu«  ©Orte«  bureb  alle 
weltoerFkbigt/ Diefcr  Dem  menfeben  ju  einem 
urtbeile  überantwortet  ivcrDe.  2.  S)ann  (i^ri* 
ftu«  Die  feligFeit  aller  gutwilliger  feelen  unD  bit 
öerbanmif?  aller  böswilligen  unD  »erbarteten. 
3.  2llle«  wa«©0tt/  nacb  Dem  wefen  imgei* 
fte/ ober bureb  fpritcbworter/ unbgleicbnife 
im  fleifcbe/  jur  menfdbcn  feligFeit  »öreft/ge* 
fcbicbtaÜe«Durcb£^)viftum.  4.  2llfe  feligFeit 
wirb  in  ber  feelen  Durcr)  ^^riftum  geboren/ 
unD  er  in  foleber  geburt  bdannt  <$.  (£r  ge* 
brauet  alle  mittel/in  Der  menfebbeitgeboren  ju 
werDen/  aber  oiel  roieDrige  in  Der  menfebbeit 
oerborgenegeifter  roieberfteben  ibm.  6,  Söel* 
cbegci|tcr  ber  jungen  unoerfuebtbeit  niebt  be* 
Fannt  finb/  Den  alten  Durcf)  bentob  in«  leben 
oerfuebten  finb  fie  in  ibrer  arbeit  bcFannt  wor* 
ben.  7-  923er  ©0$$  unb  feine  feligFeit  al« 
einen  ewigen  geift  im  leben  fublen  unD  in  Der 
feelen  erFennen  Fan/  Fenntaucb  Die  roiebrige  gei* 
fterwol/bie^ureerbamntß  leiten.  8.  2Ber 
feinen  ^<2rrn  unb  ©Ott  al«  einen  geift  im  le* 
ben  erFennt/, bat  oon  niemanbwieberftnnb/ 
Dann  oon  ben  wiebrigen  geiftern  inficfyfoau« 
Dem  inbifeben  wefen  auff|tebenwiberDa«©6tt* 
liebe  leben.  9. 2)a|*  Dere inige  geift  De«  £<£rm 
allzeit cinerlcp werefe  ( obwol mancher Dienftc) 
jur  feligFeit  ber  menfeben  wirrft:  Die  irrDifebe 
geifteraber  allieit  contrare  roercfewircfen/Dte 
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im  Mfallnen  menfcfyen  junt  tobe  unb  öcwI  reinigen  /bamitc«<£#rifuimfucf)en  lernt,  22. 
bammni£  leiten.    Söann  fie  fonnen  ba«  cm*  sSielbie  ifw  ntdr)t  aus  liebe  Des  geriet /  fotu 
»cftgelcbenmcl)tv>ertragen.  bevn  nur  tr>r  clenb  lo^  ju  tt>crt>cn  fuct>en  /  tt>cvt)ctt 

ifninicfyt  finben.  23.  &aijmanifjnburcf>ben 
ratbbcr»eifn)eit  mit  einem  lufre  be«  leben«  fu# 
cf>en  mufle.  Söer  inbifcf;e  finn  aber  achtet  i>\t 
meinen  nicf)t. 


<C<tp.  19. 

&)a§  ber  menfef)  biefe  geiler  eben  fo  üielin 
ifjrer  arbeit  erfennen  »erbe  /ati  üiel  er  au«  bem 
tobe  in«  ein»cfige  leben  (£#rifh'  einf  el)rt.  2. 
S5urct)«  leben  erfennt  man  ben  tobburcfybie 
frei;beit  3&fn  (£4w(u7beneigenfud)enbc«-in* 
Difcfyen  geitf.  ic.  3.  2llle  irrbifclje  geifler  finb 
bem  leben  (£#vi|]icontrar,  »erben  auef)  nicfyt 
»om  menfcf)en  »eichen  /  bann  burcf>«  ein»efige 
leben.  4.  Höo  Da«  ein»cfige  leben  feine  »er* 
flarung  noefy  regicrungtm  menfcfycn  b,at/ba 
»erben  \>k  t>crberblicl)e  irrbifcfye  gcifler  »cber  er* 
frmbt  noclj  empfunben/ alfo  bau  fie  be  menfcfjen 
treiben  /»ie  fie  »oüen.  f.  £ßann  tfyn  einer 
gnugju  feinem  »tuen  unb  luft  gebraucht /»irb 
er  einem anbern  übergeben:  »ie  ctner>erborbne 
J)ure/  bte  cnblicl)  »ennfiegnug  gemifjbraucfyt 
ift/  elenbig  umgebracht  »irb;  alfo  aucl)  l)ier. 
6.  £>ann  »er  fiel)  bem  bofen  ergiebt  ifl  fein 
felbtf  nid>t  mac^tig/unb  tnup  fic*>  »on  felbem  re* 
gieren  laffem 

C«p.20. 

$ßimfcf> /ba0bifi  jeber  in  fiel)  felber  (nicf>t 
nur  an  anbern)  etnfeben/  unb  überfeine  eigne 
funben  in  ber  freien  betrübt  fetm  mochte.  2. 
SBer  btn  »erberb  be«  menfcfyen  noci)  »eiter 
tiicf)t  bann  menfcfylicfjer  »eife  einlegen  fan/ 
mufj  billig  erfcfyrecfen/  »annerbranbeneft.  3. 
Feine  boftyeit  fo  grofj/  bie  ba«  tmborbne 
menfcl)lid)e»efennic^tmitluf?tf)un  folte.  4« 
Söann  man  nun  alle  ergo^licr;feit  in  berfunbc 
f?at.  %  Unb  fo  man  ftenic^t  gnug^oUbvüt* 
gen  mag /»irb  man  betrübt  bröber.  6.  SOBcl* 
cf)e«  ein$eicf>en/ba£  man  mitberbo§r;eiteine« 
fiwt«unb»efcii«  unboom  leben  (£Jprifuganf* 
entfrembet  ift.  7. SDtefeluft  unb  freube  in  ber 
furtbe  »irb  fc&nell  in  traurigfeit  unbfcfjmer^en 
»er»anbelt  »erben.  8.  ^annmanftcl)«äm 
»enigfien  »erficht/  »irb  bit  angft  fie  überfallen. 
9. SDer  in  bie  jfmbe  imfallen  fielet  fein  unglitcf  / 
bifje«  il)n  ßberfallt/  nicf)t.  10. $öannlcf)rt« 
ir)n  »o(  ein  »enig/  aber  nicr)t  red&t.  n- 
f&cilbie  ftntfernifj  unbblinbf)eitimmenfcl)en 
fo  groß  /  i>a$  \'it  b  urcf>  fiel)  feU$  nicht  fan  erf ant 
»erben.  i2.@o  aber  t>it jeit erfüllt ift/ »irb 
fieburcl)be«^)@iTnlic^to|fenbai7bi0gefc^ict)t 
abtx  ef)c  nicl>t/bifj  ber  menfef  ber  bofjfjeitunb 
tünbe  mübe.  2)ann  fucf>t  ©Ott  fein  leben  ju 
einer  lebenbigen  Hoffnung  im  mcnfcfyenjutmv 
flaren.  13.  €#riftu«»irbfeincmgeoffenba* 
MV  bannbem/berin  berfeeleeineunlu|tinber 
fünbefitf)let/ um gnaberuftt unb  gerne  baröon 
erlofhDcjrc.  14-.  tiefem  lait®Ött in  ber  fin? 
|iemi§  ein  lict)t  auffger)en  jur  erleucl)tungbe« 
leben«.  1  j.  S5ie  aber  in  junben  »erharren/ 
»erben  in  ber  finftemi«  »errigelt /bafrffeba« 
lic^t  bekleben«  nicljt  erfennen.  16.  5öor* 
burcr;  fie  über  ftd)  felbft  eine  fc^»evenacl)tbe« 
tob«  »treten.  17.  S)teb6fc|legei!!er  quälen 
fiel)  offter«  mit  rugung  be«  bofen  ge»if]en«.  1 8 . 
Sau  bi^  ba«  fcl)»erbt  feo/fo  ber^grr  im  s}>ro* 
ybctenuberbenb6fenau«3ujtebengebror;et.i9. 
Sßorüber  bem  ^.Mopbeten  jufeuff^en befohlen 
»arb/ baue«  bie  elenben  boren  motten /zc.2o. 
9lHe^er(jen »erben  Drüber  jittern  unb  erbeben. 
2  u  2ßelcl)e«  nun  beginnt/ba«  iivbifcljc  f>er^  $u 


Cop. 
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t£tofl<&ern>«ir)ett/ ba^jte bev  menlcf)  nic^t 
l)6rennocl)anner;men»olle/obftcfcl>on  unte« 
bemüolcfe  ( ben  finnenunbgebanefen  be«fleü 
|cl)e«)  rufft.  2.3.  SOßeil er ifntnratf) fahren 
la|l/»ill  fie  tr>n  in  feiner  noth,  aueb,  nic^t  fjoren/ 
unb  fein  lachen /unb  ihn  feine  eigne  »erborbne 
lüfte  tobten  lafien.  SBerabcrbemgeifte  tf)re« 
»e|  enö  ger)or  gicbt/»crbe  obne  furcht  be«  tobe« 
bleiben.  4.  5ßeilaberbergottlofe  ba«  nicl)t 
t^ut /muß i^n alle«  elenbtibeifallen.  f.  S)af$ 
feine  feltgfeitauffer  bem  leben  €^)rifit  in  ber 
feelen/er  aber  allen  j^nnen  be«  fleifc^e«  unbef  anty 
aua)»eileril)nencontrar3unb  fie /»o  er  offen« 
bar  »irb/inbicfc^»eme(au«fal)venb  macljt/ 
öonir)nennic^tbegcf)rt»irb.  6.  ©arinnbet 
teuffel(S^nffumfürcb/tet/unbib/mnrc^tna^ett 
mag.  7.  Seuffel  achtet  ba«bloffe  nennen  be« 
namen«  (££rifri  nicl>t;bi§  er  in  ber  f rafft  er* 
fcr)eint.  8.  Streit  ber  ir;bi|cl)enfinne/»a«  unb 
»o(£$riftn«$ufinbenfe»/finb  alle  »ieberein* 
anber/unb;cbermeint/erfei;bci)fcinerpartf)erji 
allein.  Q3iel  »oüen  ib^nim  menfcl>en  nicfyt 
glauben/  er  fep  bann  inir>rem  »abne  befangen. 
14-  -^if  jab,  l  Derer/  fo  feelig  »crben/»irbt>onaU 
lenfleinäufepngeglaubt/unbgleicb.wolroiHjei« 
bepartl)ei;bruntcrfe»n/jc. 

£ap.  22. 

&a$aUc  bitft  ratbf^lage  blt'nb/  bieS^ri« 
ftumaufferibremmenfc^lic^en»efenfuc^en.2. 
unb  3.  S)a^  ber  mbifc|>eöerfaUne  menfef) cfo 
blinb/plump/grob/fiumm/taub  unb  uncerflan* 
big/  bafm-  töott  un  nicf)t«  al«  bieder;  f>6df>ftcn 
contraria  nicfjt au«  einanberunterf Reiben  fan. 
4.c$iegt  im  fcbjafif  ber  funben/  t>on  inbifcfycn 
trdumenunbpf)antafiengequalt/unbiflinner# 
lic^)t)oilerunge»i§beit.  f.  2)iebalbfo/balb 
anber«  ir)m  »on(J|)ri|lö  einfallenbe  pf>antafi* 
en  galten  feine  feefe  inlauter  unrufje.  6.  Q3alb 
buncftir)m/ er feo  feiig /bafb»ieberunfelig-  7. 
2Belc!)cr  träume  unbpf;antafi'£  erficr>nocr>t>oi* 
benblinbenröfjmt.  8.  .Jpierburcf)  la|terfict)tro* 
fren/  unb  iftal«  ein  hungriger/  ben  träumt  /  er 
effe unb  trinef  e  /  unb  fo  er  er»acf)t  /  ifl fein  f)im<: 
gcr  üiel  groffer  bann  juüor.  9.  SBie  feine- 
fpeife/  bie  auffer  bem  leibe  bleibt  einen  fditigen 
unb  fHrcfen  fan :  1  o,  2llfo  fan  aucj)£.£)ri<; 
flu« bie  feelenicljtfefig  machen/  fo  lange  er  mit 
feiner  ©ßttlicben  naturnicljt  in  ber  fetten  ange* 
nommen  »irb /alle  ir:bifcl)e  ungerechte  begieß 
ben  be«  jieifcf)e«au«  berinnernfeele  auftreibet/ 
unb  alfo  ben  menfcljen  barüon  erloft  unb  feiig 
machet  /ba^er«  in  ficl)empfihbe/  unbfub,le.  1 1. 
SÜBetcl)e«gefd)cf;en»irb/»an  ber  menfef)  buref) 
biegericf)tebe«^)(£rmgeifle«auffgc»ecft»irb. 

<C4p.  23. 

S)a^  man  au«bem  fcl)laffe  ber  funben  er»a=s 
cf>en.  2.  Sllle  träume  unb  pf>antaficn  »on 
^riflo/aufferf;alb  ber  mcnfcr>f>eit  erDacr>t  / 
sevlaffen/  bie  tf)ur  be«  bergen«  aufft^un /  unb 

£#xit 
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nacfeDem  irrbifcfeen  befliß  De«  eegemfeum«  /  unD 
Den  tobfur#tenb.i2.&iefefinbbepbe  einerntet 
ftrettcuDer  n>eife  comrar.  13,  ^n  biefftn 
öberwmbtba«  blutige wefen  unb  irrbifete  be« 
fifj  De«  et;gentbum«  er}t  DaebilD  ©Ottc«  / 
Da«  in  il>m  naefe  Der  ©ottfeett  (£fenfii  gebilbt  ift/ 
bann/ weil«  feine  wefentliefee  Fraffjtber  gheejfei 
tigfeit/  fan«  nicht  belieben  /  unbi|tnur  eins 
bilblicfee  gtrecfettgfttt  /  einem  fcfeattm  gleich 

26. 


ebrtfmm  in  ficfe  wahrnehmen  folle.  3.  S)ann 

er  nun  f  ommt  mit  feinem  bimmlifcben  #ecr* 

fc^aai  en  in  feinem  £.  wefen  unD  in  Der  menfefe* 

lieben  feelewobnung  machen  rt»tü.    4.    5)en 

©ottfcligensuaaereinigfeitunbben©ottlofen 

jureerftreuung  unD  untergange.    3m  berfjen 

feine«  heiligen  wefen«  will&O^S;  feinen  feei* 

ligen  berg  auffeilten  unD  fein  heilig  gefefe  jur 

Ufere  Den  perlangenben  einfältigen  feeien/  Dietn 

©0$$  hoffen  /  perfönDigen  laffen.  f.  Sllle 

fofkbinnieDrigfeit  De«  leoDcnö  3€fu  Sferifti 

tbeilbajft<g  machen/  werben  pon  Diefem  heiligen 

berge  getrottet  werben.    6.    $)ie  t;cr>Dntfct>c 

pcrtbeilte  fmnenunb  geDancfen  /  bie  ihren  eig* 

nen  (ölten  im  fleifcfee  (eben  unD  fi'cfe  De«  heiligen 

lepben«  3£fu  <£brifri  weigern  /  werben  Pon 

biefem  t>ctltgen  berge  Durcfee?  geregte  gefelj 

©Otte«  ihre  ttraffe  unD  außrottung  empfan*  jur  gebiilffin  /  empfangen. 

gen.    7.  S)aßjcberDicfe«feeiligenbcrge«inDer  |  fanmiß  ift  er  betrübt  worDen 

geDult  3€fu  Gbrifti  wafernebmen  folie.    €r* 

flarungDerworte^ctri  :  S93ir  haben  ein  feft 

propbetifcb  wort.  «• 

<£ap.    24. 

Saß  Slutbor/ weil  ©43tfc«gnaDenwefent« 
liefe  in  feiner  freien  offenbare  worDen  /  Darüon 
jeugen  muffen.  2.  £5mt/  baß  ©£>§:£  alle 
giitwiüigifcelenDieeinenlufr$ufanergered)tig. 
feit  haben/  t>onDer  irrbifcfeen  blinDfeeiterläfen 
wolle  /  DaßfieSbriftumwefentlicfeinberfeclen 
fennen  unD  in  ihm  leben  mögen.  3.  Saß  man 
ir>n  pomwtiref liefern  lepben  /  geburt  unbräb* 
timg<£bri|ti$eugenb/  perftefeen  mag/  muß  er 
jow>r  etwa«  f  efereiben  »ori  Den  ©ottlicbcn  bilb* 
lieben  wöref  ungen  /  Die  ©Ö'S'S:  erfi  im  per» 
WÖfltn  feei  %tn  beö  menfefeen  bilDe  /  unD  Dann 
»on^bri  fjo  im  irrbifcfeen  menfefeen  in  gleicfenöf* 
fen  un  D  fpröcbwo*  tern  naefe  Dem  geifte  bcDient 
weroen.  SBelcbe  bilDlicbe  würefungen  Die 
einfpmbungen©>Otte«fmb  /  foum  b'rblinb* 
heitDe«irrD(fcfeenrt>cfcn«  /  im  werefe  ©Otte« 
porgehen  /  che  Cbritfu«  feinen  Dienfl  im  ©ei|t 
anhebt. 

Cap.  af. 

Saß  Dicfe  einfpraefeen  ©ötte«  Die  fcfeopf* 
f  ung  &Otti  «  im  üerwüften  berßenöorbereiten. 
i.  ^cicbefcbßpffungimwwüftenberfeenge* 
fefeiefet  /  Da«  Feinen  UnterfcfeeiD  im  leben  jwi« 
fefeen  guten  unbbflfcn  erfemu.  Saß  bcrüer* 
berbte  menfefe  burefeö  bilD  ©Otte«  /  in  ficfe  mö' 
gr  erFennen/  baßem  ©Ö^/Derbimmel  unD 
erbe  regiere  /  unD  ein  befefenitten  berfc  forDere. 
3.  S)ann  Da«  irrDifcbe  »efen  folte  im  liefete 
föOfte«  regiert  merDen.  4.  Äan  aber  Die 
Gottheit  anfangliefe  nur  bilDlicfe  erfennen. 
f .  Sarum  muß  Die  heilige  meißhtit  erfl  ein  bilD 
nuiferemglcicfenußfefeaffen/ifere  4?eil.  ©ottfeeit 
6ilDlicfeern)eifebefanDtiumacfeen.6.9a3elefebilD 
ÖOttc«Der»ern)üfIfeeif  ju  einer  gerecbtigfeit  / 
Darnacfe  üu  leben  /  üon  Der  perborgnen  weißfeeit/ 
»orgefleütmirD.  7.  UnDDieperroöflfeeit  De« 
flfifcfee« nimmt  Da«  bilD  (&Ottc«  in  iferem  irr* 
Difcfeen  geficfete  ju  einer  fefemaefeengereefetigfeit 
an/  welche  menfefe  genennt  mirD.  8.  Süiefer 
menfefe  ifl  fefewaefe  /  weil  er  mit  Der  ©ottbett 
niebt  wefentlicfe  oereinigt  ift.  9.  #at  iweijer* 
lep  begriff  unD  erfantnuß.  10.  $)er  eine  be« 
griff  ift  naefe  Der  ©ottheit  ^hrifti  gebilDet. 
1 1.  ®er  anDere  ift  itrDifcfe  unD  blutig/begierig 


21.  IV  h-  Vüxuv  £r)ctl. 


€ap. 

2Bann  Da«  irrDifcfee  unD  blutige  Dann  Die 
erfantnuß  in  Der  gerecbtigfeit  außDetti  geficljt 
(  Docl)  niefet  auß  Dem  empfinDen  )  perlenen  /  fo 
i|t  e«aucb'2lDam  genant/  Der  Da«  bilD<^Ot* 
te«gefehen/  aucbnecfejumtl)eilifl/  jurpein 
feiner  fecle/  unD  bat  eine  irrDifcfee  erfantnu«  / 

2.  SDurcb  Die  er» 
3.  fQJiiD  au^ 
D(tn5})araDiß  Der  bilDlicfecn  freuD getrieben/ 
muß  m  Der  erDtn  arbeiten/  unD  ff  in  weib  (Die 
erfantnißjmtt  febm  rBtngebdb'-  en.4.  Wßn  D  in 
Der  arbeit  jrucfetbai  mit  feinem  wcibc.  t«  Slbec 
Die  er|Ie  gebwrt  ift  eigne  befi^ung  im  fLifcbe  / 
Darum  Äam  genant.  6.  SCeil  nun  Des«  fMcfr 
geboferen/Da«Die  feenfefeafft  mit  gewalt  führt/ 
traefetet  Die  ©ottfeett  lei>  enrrr  wei|eaueb  eine 
fruett  511  gebaferen.  Äßelcfe:«  Die  unjcfeulD 
©ütteö  wiDerDie  eigne  befi^ung  imffeifcfeeifl. 
UnD  Darum  #abel  genant  /  weil  fie  inibiet 
©eburtfleinüonfraftten/  unDDaber  Den  fo& 
rfpDenmuß.7.  aBclc^e«DertrfIe  toDDemerflen 
leben  auß  Der  ©ottlicfecn  natur  auff  ei  Den  ange» 
tban.  8.  ^jierDurcfe  wirD  ^ain  pon  Der  ge* 
reefetigfeit  noefe  meferal«  SIDam  bcfcfeulDigt  / 
Da  er  Da«  bilD  !©Ottf«  »crlaft  :  ®ann 
5?ain  hat  Die  ©ottbeit  |  in  ihrer  unfcbulDget6D# 
Ut,  9.  S)urcfeDiefe  bcfcfeulDigung  muß  Die  in  Di* 
fefeemenfebheit  5?ain«in  furcfetunD  ang|t  ficfe 
untei  Die  ©ottfeeit  beugtn/fieb  »on  ihr  firaffen* 
Der  weife  regieren  (äffen  /  unD  arbeitenDe r  wei* 
feDerPetbeijfungenunD  gnaDe©Otte«  erwar* 
ten. 

(Dtp.  27. 
SDaß/  wann  Der  menfefe  alfo  auff  Die  gnabe 
wartet  /  ©OS'S  ifem  einenfefecr  /  Der  €no« 
feeißt/erroecft/Deribm  btieugt/Daßcrein  menfefe' 
©Otte«fet;nfolle.  2.  ^ietDurcfe  werDcn  Die 
«JJIenfcfefeeitunD  ©ottheitgenau  »erbunDen  / 
nnDDer  menfefefeeit  ju  evfennen  gegeben  /  Daß 
fienaefe  DerPorigengefbnfnunDgetoDtenüilD* 
niß©Otte«/©ottgleicbf6  mig  werben  müfie  / 
fo  fie  ruhe  in  berfeele  haben  wolle.aDorauftlie  je 
langer  je  mefer  aefet  auft  &Otm  prophezei)* 
feuna  in  fiefe  gibt-  3.  ^)ierauff  emplängt  fie 
t>erbeiffung  /  baß  eine  Sungtrau  folte  grbofeiert 
werben  /  bie  auß  Dem  beilegen  ©eifte  einen 
©ohn  werbe  geboren/  Der  Da«  menfefihefee 
wefenlepDenber  weife  erlofen  werbe.  4-  Siefe 
Jungfrau  beginnt  it>re  ©ebufert  /  wann  Die 
©ottheit  unb  Die  menfebfeeit  mit  einanDer  ju 
einem  wefen  anheben  pereinigf  ^u  werben, 
f.  3)ann  gebah»n  fa  mit  einanDer  eine  reine 
Ufere  /  jur öberwmDung  De« fleifebe«/ Die/weil 
fie  Dem  fleifcfee  bitter  ifl  /  Maria  i>f  ißt-  6.  Sie* 
fe  befangt  Die  ©ottfeeit  unb  bie  menfebfeeit  jur 
einweßgfeit/  unDentfleiDetDiemenfcfehfit  t>on 
iferer  epgenfinniafeit  /  unD  Die  ©ottfent  »on 
Der  bcDecl ten  Q3ropfee^ephung.    7.  50a  bann 
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Die  ©ottbnt  unD  Die  menfcbbeit  einander  bcgm* 
nenjur  einigfeit  jucrfennen  unDftcbju  »ercmi« 
gen  juc  fvucbtbaiFcir.  8.  SllöDann  t>ort  Die 
beDecfte  ^ropbejcpbung  unD  Die  ctgcnfmnig* 
feiten  Deö  fteifctycS  auff.  9.  3)ann  rt>irD  Die 
reefcntltcbe  lebremit  Der  ©ottbeit  unD  mit  Der 
lepDfamen  menfcbbeit  (£b#i  fruchtbar  /allein/ 
Durch.  Den  ^eiligen  ©eift.  10.  UnD  Der  <H)tu 
fhi6(i>Otteö  gebogen,  h.  äßorDurcb  Die 
©ottbeit  unD  Die  geborfame  menfcbbeit  ju  fei* 
nerjeitciiöfiroerDen.  12.  UnD  DieÖottlicbe 
feligfeitDcr  menfcbcn  roirD  im  fleifcbe  Der  feiig* 
feit gebobren-  13.  <£o  Die  erfle  gebärung  Der 
©ottbcttunDmmfcfobeitifr.  14.  SÜa&Dirfe 
fruebt  em  fobn  ©Otteö  unD  betfraenfeben  3^* 
fuö  (£b#u3  /  Der  alle  eiqenftnntgf  eiten  emie* 
Drigen  fan.  1 f.  2)urcb  lei)Dfamfeit  wirb  er 
3ffraelju  feiner  jeit  auffbdffen.  16.  £)iefe 
©cburtbgefcbicbtaufjgnaDen  Dem  febwacben 
menfebenju  liebe. 

<C<tp.  28. 

3)a|?  naeb  biefer  erften  geburfr)/  unb  enbigung 
ibreö  Dtenftö  /  auc^cine  geijrlicbe  geburtb  fol* 
gen  muffe.  1.  3>iefe  gefebiebt  wefentlicb  im 
geifte  /  unDilt  Die  feligfeit  ©Otteö  wefentlicb 
tmgeifle.  3-  @ic  fan  aber  niebt  gefebeben  /  bi§ 
Die  crfle  ©eburtl)  im  fleifcbe  tbre  »ollige  beDie* 
nungbat.  4.  SQBirD  befebnitten  /  jur  erfui* 
lungDee>gefefcee?  Dcögeiftö  /  barauff  Daä  »ori» 
ge  gefafc  unD  Propheten  jtugen  :  UnD  gebet 
Der  febroac^enmenjebbeit  im  toD  unD  leben  »or/ 
allen  ftnnen  Deö  fletfcbetf  ju einem  urtbeil  unD 
»orbilDe  /  ibme  nachfolgen,  f.  @r  weifet 
öUtfmneöetffleifc&eöauff  DteoerleugnungunD 
»erlaffung  ibr  feibft  /  unD  fcblteft  fteifcb 
unD  blut  in  feiner  eignen  beiligfeit  unD  »er* 
wüftung  auf?  feineö  SSaterä  Dtficfce.6.  UnD 
bringt  Die  gereebtigfeit  föOtteö/  foDem  »er* 
lafmen  menfefcen  ferne  febiene  /  allen  gutwtlli* 
gen  feelen  nabebe».  7.  (Srwecft  eine  IcbenDt' 
geboffnunginDer  feelen  /  maebt  Die  ©öttltcbe 
Frafft  offenbabr  /  unD  bringt  aHeö  wieDer  ju 
reebte.  8.  SDBeift  Dem  menfeben  Den  weg  Der 
feliaffit  9.  ©ölte  Die  feügfeit  bezeugt  werDen/ 
muffe  fte  cifl  in  Der  menfcbbeit  gebobren  wer» 
Den.  10.  3n  Dicfergcburtb  i|l  Daö  wort  (letfil) 
worben.  (£rFlärungDieferworte/jc.  n.  &)xU 
ftuä  bringt  Dem  unfeligen  fleifcbe  einen  feiigen 
10D  /  unD  Dem  feiig  getoDten  getjte  fernes  un* 
fd&ulDigen  ßabtli  ein  gottfelig  (etoti  ju- 
12.  unD  13-  £at  feine  Dem^unfeligen  ftnne 
Deöfleifcbeöcontrare  lebreje  langer  je  mcbrbe* 
Fräfftigt-  14-  Unb  bieweil  er  oiel  jünger  bt* 
Fommt/  Denen  er  Dcnunfeligen  finn  Deö  fteifct>cö 
abnimmt  /  erweeft  ibm  Der  netD  »iel  feinDe. 

€ap.  29. 

Stof}  weilbc  r  ftnn  Dcö  (leifebeö  b6rt/&a§Shri« 
fiuö  im  fleifcbe  fommt  /  er  mti;nt  /  Die  feiig 


ratben  :  S)anncrüielen?urauffeifltbungunD 
Dielen  ju  einem  falle  i(r.3  2111cm  feuffäen/febret)* 
en/  rufen  unD  brgebrenju^Otteö  gereebtig* 
feit  rouD  auffgebolffen  /  unD  Die  lüfte  unD  be= 
gierDenimfletfcbemuflfm  fallen.  ^.  ©i^aber 
erfennen  Die  junge  lebrjünger  /  roeil  CbnfiuS 
noeb  bei)  il;nentft  /  nicl)t.  j.  SDann  fie  tver# 
Dennicbtroeitemn(£bri|iogelebrt  /  DannDaö 
(ieifcb  in  feiner  febroaebbeit  »ertragen  fan. 

6.  ObrooblSbrifluö  felb|l  nocl)in  Der  febroaefe* 
beitDeä(unfunDlicben)  fleifcbe^  /  lebrter  Docb 
ntcfctäDann  wa$  jurau^rottungunDtoDtung 
Deö  f ünDigen  fleifcbeä  Dienet  /  roorDurdb  Der  netD 
macbtigroieDeribnertt>ecftn>irD.  7.  SSJann 
Dann  Die  eigenfuebenbeit  merett  /  itafi  fte  ibr 
reicb  »erliercn  muffen  /  unD  in  ibrer  beiligfeit 
jufcbanDenreerDen  roirD  /  roirDfie  neiDifcb  unD 
bitter  »iDer  Sbnjtum-  8.  bereitet  fieb  aber 
DarDurcbiibr  eigen  urtbeil.  9.  SQBann  Sbri(tuö 
DeöeigcnfuebenDengei^racbterfennt/ nimmt 
er  in  feiner  lepDfamfeit  aueb  |u.  10.  2)aber 
DicfebcpDe  partbepen/  Die  racbeDeö  neiDö  unD 
(Sbntfile&Dfamfiit  /  einanDcrnabcn. 

Cap.  30. 

SÜafj/roann  Die  racbe  ibren  »erfabbatb  an 
@brijto  balten  roiü  /  (£b"fliiö  feinen  fabbatb 
unD  Übergang  auf?  Dem  fcbroacbenrleifcbein  Die 
lläicfeDeö  geilieä  aueb  balten  mu^  /  Daber  er 
feinejüngerflavcftin  Der  febroaebbeit  De^  glau* 
benöunD  ft'cb  jum  toDe  bereitet.  2.  2ßeil  er 
Die  menfebbf  it  ntebt  Perlaffen  fan/  Dann  Durdb 
DenfeligentoD.  3-  SBieDerffebet feincnfeinDen/ 
Dereigen(innigfeit/nicbt/  fonDernwil  lieber 
»on  ibnen  DentoDeleiDen/  unD  Der  (ünDigen 
menfebbeit  /  DarDurcb  ibm  nacb jufolgen  /  ein 
cxcmpel  nacblaffen.  4.  3)1  Darum  im  (leifcbe 
f  ommen  /  Daß  er  Dem  un(eligcn  fle ifebe  Den  »er* 
Dammlicben  toD  in  feinem  leben  offenbabrte . 
J.  UnDDaögefcbicbt/roann  Die  »erbartung  Deö 
fleifcbeö/wieQuDaö/ibre  »erbartung  empfünDt 
uno  erfennt.  6.  SftacbDem  alleö  »ollbracbt  / 
unD  Die  aleijjnerifcbe  beiligfeit  in  ibrer  »erratbe* 
rer>  roieDerSbriftum  »erbartet  unD  »ei  blenDt  i|l/ 
roirD  er  überroaltigt  /  gefangen  genommen 
unD  gebunDen  /  unD  ifl  roillig  Den  toD  ju  lepDen. 

7.  UnD  alle  »erDorbene  liJfle  im  fleifcbe  ftim* 
meneinbelligin  Den  toD  Sbrifti.  8.  S)ann  fte 
fmD  ibm  in  ibrer  falfcbbeit  unD  unfeligen 
beiligfeit  jumdebtig.  9.  9racbbem  fie  ibn  ge* 
fangen  /  jeugenfte  /  erfepeinfünDigermtnfcb/ 
unD  gebe  ftd)föri&Ottee;fobn  auf?  /  läftereal* 
fo  ©O^;^;/  unD  babeDen  toDroobl  »er* 
Dient  /  k.  1  o.  SDann  mu§  Die  falfcbe  beilig* 
feit  ibren fc&ulDigentoDaucblepDen.  11.  JOa 
manDaö@ottfeligefIeifcb(£bri(kunDDaöun* 
feiige  ftetfcb  Der  »erDammnuf?  »on  einanDer  er* 
fennt.12.  3eneö  lenDetDenunfcbulDigen  toD 
Willig  für  einen  anDern  /  Di§r»iü  feinen  fcbulDU 
gentoDfür  ftcb  felbft  niebt  leijDen.    13.  2)a* 


ftitefrrifti  ff»f»»or)[  für  feine  faif^t  begier*   ig  Die  berrlicbfeit  Sbrifti  /  Da§  er  Den  fcbulDi 


Den/  alg  furDieunfcbulDigeunDgeDultigefee* 
Icn  C  Die  einfältige  ftnnen/  lüfle  unD  begterDen/ 
alö  Sbrifti  mitglieDer  /  Die  Durcb  gefe^  unD 
Q3ropbcten  meiner  boffnung  in  Der  menfebbeit 
crroacbtftnD)  rcelcbetm  fleifcbe  lei;Den/  unD 


gen  toDDurc&Den  unfcbulDigentoDüberr»inDet 
unD  Darum  eroig  lebt. 


nic^täfucbenDann  Sbrido^u  folgen  unD  feiig 


<Cäp.     31- 

S)a^€btiflu^»onDer  eignen  beiligFeitDiefer 
reeltgetoDt/  im  toDenicljt  bleiben  fan  /fonDern 
iu  werben.  2.  2!u(j  DereigenfucbenDenfalfcben  am  Dritten  tage  wieDer  au(fer(teben  mu§  /  m 
meDnung  befommt  Der  einfältige  (i"bn(lue?  geriete  roieberaüe  falfcbbeit  ju  balten.  2.  S)ag 
auc&  falfcbe  lebrjünger/  Dieibn  bernqcb  »er?  I  Di£  Die  rourcflic§e  aufferftebung  Sbrifti  auf* 

Dem 


SN  iv.  sca.  m.  Num.  ix.  Snfattfccrfc&tiflffon  Jpteß. 


?«* 


bem  toDe  nach  Dcv  fc^>n?acbl>cit  Deö  fteifd)e«  /  in 
Die  ftarcf  c  Deö  bimmlifcben  wcf  en«  /  in  Der  un* 
tertbcinigcnmenfd)bett  »erneut.  3.  Scanner» 
jcigt  er  fid)  wcfcntlid)  in«  93ater«  gerecbtig» 
fett/  unD  erfüllt  Die  alt  *öarer/  Da«gcfe&  unb 
*})ropbeten.  4-  Srerwecft  Die  oerflorbenc 
heiligen  /  Die  tnö  mcnfcljcn  f>erßenum  Der  fun* 
Den  nullen  glcicbfam  erftorbme  tDcfentlic&e  ge* 
recbtigfeit De«  QSate r«.  f.  £D?it  Diefem  läßt  er 
fiel)  feben»or  fernen  freunDcn/unDlebrjungern/ 
Dte/fo  t>ttl  Die  jeit  wrmag/  in  Der  fd)wad)en(s$e* 
ligfcitmemigtftnb/unbfrärcFtfte.  6.  2)ann 
PcrFlärtcrin  Der  menfebbeitbie  anbete  &tbu\t 
De«  gcif]«  aufi  Den  toDtcn  /  Die  nicht  mehr 
fltrbt.  7.  Sßelcbe  lehre  Die  jünger  jur  seit 
mFlarbeit  De«  geblieben  reefen«  nidjt  »erffc* 
l)en  /  bifjfieibiemmetfrcr  imtobebe«ffeifcbe« 
nachgefolgt.  8.  'JfacbDem  ei  fte  in  einer  ge* 
wiffen  Hoffnung  unD  glauben  ( Dem  wercF  lieben 
gei|ie/  Der  aug  Der  ©ottbeit  in  Die  menfcbbcit 
fltcft )  be  Fraffrigt  /  unD  ihnen  befohlen  inner* 
halb  Sfft'iifali'm  511  bleiben  /  unD  Die  gäbe  De« 
heiligen  <&a\U  ju  entarten  /  gebet  er  mü  il)* 
rem  gefixte  in«l)immlifd>ewefen  /  :c. 

<£ap.   32. 

&a£nacnbemba«juncjegffid)t  /  burd)  \t\)> 
ben  unD  nubfal  /  Daö  bilDücbe  verliert  /  e« 
auft  Die  nxfentlic&e  gäbe  De«  ^eiligen  gcifl« 
warte  /  unD  DarDurcb  nad)  Dem  fteifc&c  £bri* 
flum  auf?  Den  äugen  verliere.  2.  2llieö  reaö 
Dic^?enfd)l)eit  Dannüün  €brtfto  erFennt  /  ift" 
eine  neue  Creatur.  Unb  Da«  öollfommenewe» 
fenDe«bimmel«  vertreibt  Da$  wefen  be«  flei* 
febe«  nach  bem  irrDifcben  begriffe.  3.  2Bann 
Da«  gei|tlid)eauge  auffgctbanwirD/  mufjDa« 
fleifcfjlicbe  gel'kljt  blmb  werDen/  unDDergeifr 
übeiwinDet  Den  leib.  4.  3)ie jünger  imglau* 
bengeftdreft  unb  auf?  Der  febtvaebbeitbc«  fiel* 
fcbc«jurFiafftDc«gcttf«umgtwanDterlangcn/ 
nad)  Dennaterlicben  »erbciffungen  /  Die  gäbe 
De«  heiligen  (Seilt«,  f.  9?ad)Dcm  fie  Dicfer 
weftntlicbcn  gaben  De«  heiligen  ©elftö  tbcil- 
bafftig  in  ihren  fielen  werben  /  jeugenfle  Dar* 
»onmitgeiftiid)enjeugcn.  6.  2lUe«wa«fie 
jeuaen  /  ftl)cn  /  hören/  unD  fühlen  fte  wefent* 
lieb  in  ihren  feelcn.  7.  £>urd) Difjjeugnuf?  halt 
€brif  tu« ül«Dann in  Der  menfd)beit  Da«  wefent* 
liebe  geriebte.  8.  2>annwirDDurd)€l)ri)tum 
wefentlicbbejeugt.  3)af?  Die  ©ottbeit  inibrem 
wahren  reffen  Fi  affttg  in  Der  menfebbeit  lebe  / 
unD  Da§  t>ai  irrbifebe  gottlofe  wefen  roarf;aff< 
tig  tobt  unD  töbtlid)  fe».  9.  2ll«Dann  jeugt 
Die  erneute  menfebbeit  mit  Sbrifro  aud) :  ©te* 
be  Da«  lamm  tyQttrt  1  Da«  Der  roelt  fiSnDe 
trägt.  10.  ©afjDiefefönbebieluftunbbcgier* 
be  ^u  bc«  menfd)en  eigenem  rcohlgefallen 
imffeifcftefei)  :  S)te  er  ©O'S'S  /  bem  fi'eju* 
gef)6rt  /  abnimmt  unb  mißbraucht  1 1.  ©Ott 
aber  liebtbie  weit  ( bie  Verfallene  menfd)l?eit  mit 
ihrer  (u|t/  liebe  unb  willen )  alfo  baß  er  feinen 
eignenfobuförfieinbentobgibt.  12.  S5amit 
er  ben  mcnfdjen  jur  erFanbtnug  feine«  Unrecht« 
bringen  /  unDjur  gegen* liebe  bewegen  möge. 
1 3-  Sßann  Der  menfd)  biß  erFennt/  n>irb  er  {id^ 
rüicberin  bie  ©ottlicbe  natur  lajfen  »erpflan* 
^en  /  unb  bie  ©ottfeelige  erneute  tvelt  fe»n. 
14.  Sannroirbbic  hanbfebrifft  (biegefe£(id)e 
»crDammlicfee  lafl  über  Die  »erfallent  menfd)» 
l?eit)abgetl;an. 


£<tp.   33' 

SGDann  ba«  jeugnu§  €hn|^i  im  einnwfigcn 
leben  empfangen  roirb  /  foFanöaüegeifleiun* 
terfcheiDen.grFlarung  Der  roorre:©n  jcDer  un)l/ 
Der  Dabcfennt/  Da^i£-fu«€r)n|ftu«im(leifd)e 
Der  let)DfamFeit  Fommen  /  Der  i|t  »on  ®&&%  1 
unb h.at  theil mit (£brt|ro  in  Der er)ten  geburtr) 
nad)  DcmfleifdK.  2.  SßeldjegsburtibmDcn 
toD  unD  Untergang  im  unfeligen  pei|d)e  ju» 
bringtunbjurbujfe  bereit/  DeranDeingeburt 
tmgei|leaud)tl)eilhafft  ju  roerDen.  3.  833eU 
eher  gei|t  Die  juFunfft  <£hrifti  im  fleifdje  nicht  be» 
Fennt/  unb  im  unfeligen  flcifclje  gerecht  fepn 
mill/  i|Ib?r2lntid)rilf.  4.  SSJeilerficb  Die 
feligFeitaujfer  Der  ©ottlicfnn  l?»)Dfamfeit  n»iü 
jureefenen  /  unb  bie  let;bfamFeit  /  um  feiner 
fönben  roiUen  /  jur  Verleugnung  feiner  funbi* 
genlüfle/imher^tnnieempfunDcnhat.  ^.S)a* 
her  er  niefit  Pon  ©O^  /  fonDein  ein  lügner 
ift-  6.  gin  »erfuhrer  inDerroelt  /  Der  roollu|l 
Dc«leben«unDbegierDeDe«fleifd)c«.;c.  8.  SCec 
nid)timrotrcf  unbthatbißb^eugt  /  Der  ift  ob* 
ne  ©O^  unD  Shrif  tum  in  Der  rmlr,  9-  tfennt 
Dicn)arh.eitnid)t.  10.  S)er aber au^ber  war» 
beit  geboren  thut  Feine  lügen,  ii.  anlügen* 
haffter  gei|l fyai  Fiincnibeil  mit  (£bri|}o  in  ber 
lepbf amFeit  be«  fleifd)e«/nod)  aud)  in  Der  Fra  jft 
De«  ^eiligen  gei|l«  ;  fonbern  i|l  bareon  ent* 
frembbet.  1 2.  £)ie  gehorfame  menfd)l)eit  aber  / 
fo  glaubt/  Da^@fu«©Otte«fo^n/  hat  mit 
€f)ii|bgemrinfd)afft  unD  öberminDt  in  ir;m  Die 
weine.  14-  3Üßeld)e«eingewi|Te«äeugnutiunD 
ba«  ewige  leben  ift  /  fo  erft  wircfenDer  weife  im 
lepDfamenfleifdbe  Shrifii  beginnt/Dann  in  Der 
FrafftunbuberwinDungbe«l)f'ligfn©eifl«en# 
M.  S33tld)e«  Die  iweoerlei)  geburten  im  men# 
feben  finD. 

(Dtp.    34. 

S)ag/Diemenfchhtit  in  berer|?en  gehurt  mit 
(Ebrifro  in  berlei)bfamFeit  nach  Dem  Peifctjenocb, 
begnffen/unb  fo  lange  fie  noch  wanbelt  in  ber 
fd)wad)beit  Der  boffnung  unD  glauben«  /  bi^ 
DieanDeregeburt  imgeifie  anFommt  /  einen 
üoifpiecber  unD  »erfubner  /  wann  fle  au§ 
fcbwacbbeitfünDigt/bepbem^atterhabe/ben 
fie  aueb  in  ber  wfieglung  DeranDerngeburtb/ 
Die  nicht  fünDigen  Fan  /  au^  Dem  htmmel  er* 
voaxuu  2.  UnD  bie  beilige  menfchl)cit  »on  Der 
falbung gelehrt  wirb/  foifi«  recht.  3-  S)urd) 
DiefalbungwerDenDie  toDtltcben  wunben  (bie 
töDtlicbm  lüfte  unD  begici  Den  im  flcifcbe )  ge* 
theilt.  4.  23BeraberweilermDeierftenfcb>a* 
eben  geburt  nad) bem  fleifebe  in  ber  difäplin 
€b"0i  begriffen  /  fid)  Duncfen  la^t  /  er  fün« 
bigt  mebt  /  ift  ein  lügner.  f.  £)afj  oon  ber 
gutwilligen  menfchbfitjn  Der  ciflengeturtnacb 
ber  febwaebbeir  noeb  offterö  g^fünbiget  wer» 
De  /  Docb/  weil  man  lepDenba-  weife  nach  Der 
anDern geburt  arbeitet  /  e« nicht  jum  toDe  ge» 
febebe.  6.  ©leieb  wieDieauffDemwege^hri» 
frigebenbemenfcbbcitDrepcrlepütrFlarungunö 
lid)terburd)wanbelt/fo  fünbet  fiebaud)  Drewer» 
lep  fünDe.  €rfllicb  wirD  Die  üaterltebe  gerecb* 
tigfeit  im  öerwüjlen  bergen  geforDert.  7. 2ßor* 
wieDerbieerfle  fünbe  gefünbigt  wirb  /  unb  ift 
jum  theil  eine  unwiffenbe  fünbe.8. 2)iefi'fi5n» 
be  bleibtunbeFanbt/bifj  Der^öater  feinen  gefefe» 
liebenDienftinDertnenlebbeitbeginnt.  9  '-Öiefe 
€eee  3  unwiffen» 


S5o 
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unwiffenbc  unb  »orbem  bicnft  bee?  gcfc(|cö  ge» 
tf>anc  jünDcnwerDen»om  spater  bem  gutwillig 
gen  menfcben  »ergeben,  i ©.  Unb  ob  bei  menfcfe* 
feeit  wohl  Diefef1mben»ergebe7bat  fie  Doch/weil 
fie  noefe  aufifcr  bem  rcefen  <£l)ri|ti  i)t/feine  f rafft 
»onfänDen  fiefe  ju  entsaften  /  Daber  fit  wicDcr 
Deö  QJaterö  gcfcfclicfee  gerecfetigfcit  fünbigt. 
1 1.  Sßclcfee  fönbcn  Der  menfefebeit  »or  äugen 
ftebenbe  bleiben/ unb  fte  in  angft  bcS  tobeesge* 
fangen  halten/  b$  in  lci;benber  weife  Diegeburt 
Cferifti  im  flcifci>e  gefchicbt.  1 2. 5ßann  biefe  ge* 
burtbCfoaucfe  ein  liefet  unD  gcrccbtigfeit  in  Der 
menfcbbeitift)nabet/  cifc^cint  ^ofeanneö  / 
unb  f  ünDigt  Der  unter  ben  geblieben  fiinben 
gebunbenen  menfebbert  buffe  /  reu  unb  beffe» 
rung»onfönben  an.  1 3. 2)ann  in:3£fu£biw 
jto/ber  in  ber  menfc^r>cit  Durc^bujfc  unb  beffe* 
vunggeborenwerbenfolI/fet)gnabe$u  erwerben. 
<£ap-  3f. 
SDafj  wirung  über  unfere  füinbcntauffenlaf* 
fett  folicn  /  bamit  wirburefe  (£l)rifti  gnabe  »cr< 
gebung  erlangen  m6gen.  2.  3)al?  biefe  gnabe 
Dae>  liefet  Sbrifti  /  fo  bie  befefewebrte  bufjfertt* 
gefeelen»onfünben  in  f  rafft  beö  glaubenö  be< 
frept. 3-Unb  fo  grof?  bie  reu  in  ber  menfefebeit  ift/ 
fogrofj  ift  bie  gnabe  DeöQ3atcrö  burcfe£briftum 
unb  noefe  grSffer.  4.  SDiefcö  liefet  ermeeft  auch 
in  ber  menfefebeit  feine  vwebtrpart/  foDie  fünDe 
Der  finfternufj  /  bie  bie  gnabe  Öiöttcö  nicht  war* 
nimmt  /  welche  alle  unbufifertige  überfallt. 
f.  Sie  aber  ben  jcugenSfobanncm  jur  buffe  unb 
befferunginber  feelen  wamebmen/  bie  werben 
Durcfe3£fum£bvifium»onbenfünben/wuber 
Daä »aterlicfee  gefefc  getfean  /  befrewt.  6.  SEBann 
nun  bie  gnabe  in  ber  menfe^beit  fruchtbar  wirb/ 
Dafj  fie  einen  luft  empfahl  bee?  &erw  willen  ju 
tbun/crgibtO'e  fiefe  ber  gnabe-7-Unb  ob  wohl  Die 
gnabe dferifti gutoonwiHen  ift/ ift  boefebiefer 
willcfcfewacfe»onf rafften  /  baf?  fie  noefe  gr6b* 
licbwiDerbicgnabegbriltiffmDigt.  8.  Mein 
bie  fönben/fo  bie  febwaefeemenfefebf  it  auf?  ihrem 
wwermögen  fünbigt  /  werben  ihr  um  ber 
febwaefebeit  willen  »ergeben.  9-  5)aber  fie  <£bn* 
ftum  lobt  /  ebrt  unb  ihm  baneft.  1  o.  £)ann 
»erflart  (Sbriftuöin  ber  merifcfebeit  feinen  heilt* 
gen gei|t/  fobaäwefentlicfee  »oUfommene  liefet 
«nb  gereefetigfeit  beö  S3ater$/©obnö  unb£. 

©eifte?  ift. 

t£<*p.  36. 
<Öaf?  biefe  gereebtigfeit  bee?  £.©ei#ö  auefe 
ihr  wieberpart/  Die  ewige  fm|ternufj  beö  toDö/  er* 
weefe.  SBclcfee^biebrittefönbe/  Durch  »erbarm 
tungDe$bN'&enSgcfanDigt.  2.  2)iefe  fönbe  ift 
biectgenroilligfett  /  Dieibr  weref  inben  »erbor» 
benen  lüften  Dee?  ffeifcfeee?  mit  einem  »erbeuten 
bertjen  bat.  UnD  weberbeg  Katers  gute /noch 
btt  fo!>nö  gnabe  /  noch  Dae?  wtfentlicfee  liefet 
achtet.  3.  £)if?  ift  bie  fönbe/  fo  mit  wiffen  unb 
willen wiber DenQ}atter/  @obnunb£@eift 
begangen  wirb ;  für  welche  man  nicht  bitten 
feil/  roctl  fte  unterm  gerechten  urtbetl  &Ottt$ 
begriffentfi.  ©leicfe  einem  mifitfeäter/ Der  feine 
bojjbeitnicfetlaffenwill.  it. 

£ap.  37' 
Sa§  man  fiefe  b"*rtacfe  wobl  prfiffn  foüe/ wo 
man  in  feiner  gereefetigfat  unb  fönbe  begriffen 
ftebe.  2.  @ofan man  miffen/ wiber melcfe  liefet 
unb  gereefetigfeit  man  fimbigt.  3-  3ftunfere 
gerecfetigfeitbilDdcfe  imfleifcfee  /  foiftaucfe  bie 
fönbe  aifo.  4-  3$  «nf««  S^^tigfeit  in  bes 


geburtfe  Sbiifttnacfe  bem  fleifche  /  foift  biefün* 
De  in  ber  fefewaefebeit  beö  fleifcfeeö-  f-  3|t  abev 
unferegficcfetigfeit  wefentlicfeinber  ©ottbeit  / 
fo  ift  bie  fünDe  auch  auch  we|  entliefe  unD  f  räfftig 
im  fteifebe.  6.  SlUeöwefemlicfeeiftfrafftigunö 
ber  geijt  be$  liefetö  ober  ber  finfternu^  felbfr. 
7-  Sfber  geift  batfeine  bilbe  inber  unerneuten 
menfcfefef't-  8.  SXßelche  einbiibungen  je« 
ber  augenblicf  liefe  aufe  feinem  weftn  im  feer^en/ 
bat?  unerkuefetet  ift  /  geiftet.  9.  Q^onDiefen 
wirb  Der  menfeb/fo  lange  er  mit  ©£>$;$:  niefet 
wefentltcfe  »ereinigt/  fem  unb  wieber  getrieben. 

10.  £>afitnanbi|3  ju  bergen  nehmen  unb  febm 
folle  /  worinn  unfere  inwenbige  fcele  ftefeet- 

11.  3n  voat  gereefetigfeit  unD  fünDe  fiefe  ber 
menfcfefinDc  /  Da  foll  erfiefe  getreuliefe  an  ben 
©ötteö  i  Dienft  /  ben  er  fennt/  halten  /unb  im 
lichte  bie  fünfternufj  überwmben.  12.  ^|t  er 
getreu/  foroirbfein  liefet Flarer  leuchten/  unb 
Die  fünbe  wirb  in  ihm  feine  wobn^tatt  finben. 
13.  töO^  lä^t  fia>  auffrr  feiner  treue  niefet 
nahen.  14.  UnD  wer  ifen  in  feiner  treue  fuefcen 
fan  /  wirD  ihn  auf?  Der  tuncfclen  ^ropfeejet;* 
feungunbbilben/  weftntlicfe  finben. 

€ap.  38. 

Sap  feber  /  fo©0$'£  fuefeen  wiü  /  wohl  ju* 
jufefeen.  2.  Slucfeberfcba^/benöö^üon 
reefetöwegen  jufommt/  auff  bem  wrge  feöbm 
möffe.  3.  Söelcberfcha!  Die  treue  luft  unD  liebe 
feines  feerfccnö  ju  <&03:£  unD  feinem  leben  ; 
Ofeneben  ihn  niemanD  finDen  mag-  4.  SÖiefer. 
finDDiegefdffe/au^  bem  tcmpel  m  geringen 
55abel(  in  bie  »erwirrung  Der  lüfte  unb  finnen 
^umffeifcfee) weggeführt :  VGox  btrenwieDei* 
bringung  bie  öerwinte  finnen  feinen  ©Ottee?« 
bienfttfeun  fonnen.  1.  Sicfe  bringt  ^orababtl 
mit  ©almanaffer  mit  müfeeunDavbeit  wieber 
nacfeScrufalem-  6.  QSonDiefengefäffenaeiigt 
9J?ofcö  ;  2)u  folft  ben  ^)errn  beinen  QiO'l'Z 
lieben  auf?  ganzem  brisen  unD  f rdfften  /  unb 
beinen nü(b|tena!ö  biefe felbften.  7.  £)iefelie* 
beunblult  jm(Soithciti|t  ber  nach  35abcl  ge* 
fubrtefcfeafc.  8.  33iefer  fcfeafj  unD  gefaffe  wer* 
ben»on  3@fu  Sbrifto  jur  fruebtbarfett  gefor* 
bert  /  Da^  man  fie  in  bimmel  bringen  foü  /  Da  fie 
weber  motten  noefe  Diebe  fteblen  f  rennen- 
Cap.  39. 

5)a§/  weil  ber  wcfentlicfee  (EbrifhiS  beriete 
unb  frafftigfte  ruff  inö  menfefeen  bergen  /  bie 
fcfeä|e  wieoer  ju  bringen/  ift/ jeber  folefeen  inftefe 
roarnefemen  folle.  2.  SDaö  i|t  /  aUe  lu|t  unb 
liebe  in  ber  menfefebeit  foll  man  aup  bem  »er? 
gänglicfeen  ju  ©0^5:  im  emmeftgen  (eben 
roenDen.  3  S5a§  man  bie  f^e  ©Otteö  mefet 
naefe  Setufalemwiber  bringen/  fonbernföOtt 
im  geifte  anbeten  folle.  4  S)aö  ift  /  baf?  man 
fie  wefentlicfe  m  bie  ©ottliche  natur  bringen 
folle.  S)aeö  bann  beißt ;  Unfere  büigerfcfeaftt 
iftimfeimmel.  5-  S)i§  fan  nicht  gcfcljefeen'/bi^ 
fleh  bie  menfefebeit  »on  aUer  ber  ©ottbett  bewie* 
fenen  untreu  burefe  Cferifti  gnabe  rechtfertigen 
laffen.  Söap  tferer  gerechtigfeit  mehr  fep  bann 
ber  fcferifftgelehrten/?c6.SÖBefcfeel  biegereefetig* 
feitbee?  einwefi'gen  lebend  ift/  bie  bie  gereefetig« 
feitbeöffeifefeeö  in  ihrer  falfcbbcit  überwinben 
mup/wieeferiftu^aHe  eigenfinnige  überwanbt. 

dap.  4°- 
Sa§  barum  imnamen^^fu  alle  fnie  fiefe  b^eu* 
gen  müfie/unb  wer  feineö  tfeeilö  i|t/ibn  im  feer^n 

annefe* 
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annehmen.  *.  SDenen nun  Die ihn annehmen/ 
gibt  tt  macht  ©OtteS  finDer  ju  wcrDen.  3. 
iöicfe  macht  tft  erft  Der  wiucflicbc  geift  De«? 
glaubend  /  Den  i>u  menfehbeit/  alö  eine  gäbe 
<s>JOtteeJ/cmpfar)t-  4.  »ftacbDem  Diefcrgeift 
Die  menfd)l)eit  auff  feine  feite  gebracht/ wirD 
Der  glaube  mit  De;  jeit  fo  fiaffhg/DaJ3  Die  menfcl)* 
J>eitDurd)ir;ntoDunDteu(tclub'cnvinDct/unDju 
<£-S>ri|to  gebracht  wirD.  f.  ©0  lange  Die 
menfebbeit  Der  gäbe  DeSglaubenS  nicht  wahr* 
nimmt/  unDDurcb  Den  glauben  Die  wercfeDcS 
fleifcbes  itberwinDet  /  mag  ffe$0$$  in  fei* 
nem  ^eiligen  einwefigen  leben  ntct>t  naf)en/  unD 
Jf?at  Denglauben  nicht  empfangen. 

(Cap.41* 
Autor  wimfcl>t/  Da{5  alle  einfaltige  tjer^cn 
Die  gäbe  Des  glaubenS/  @£>tt  ju  naiven/  em* 
^fangen  motten/  unD  Die  Darju  IcitenDe  wir* 
cf ungen  <Z<$ri\li  infieb  empfinDen/  mdr>tauf* 
fer  fkr)  urtbeilcn.  £>ie  Hütorialiften  reDen 
»icUon  £$x$o/  feines  wefens  f rafft  aber 
laugnenfie/  lernen  immer  Dar/ fommen  nim* 
mer  mehr  jur  erf antniS.  2.  £)aS  uerDorbcne 
flcif cb  f  ucht  fo  wol  Durch,  feine  lebre  feine  boßbeit 
jubcDecfen;  als£#ri)}uS  tbut  Die  wahj'beit 
ans  licht  ju  bringen.  3.  San  fiebaueb. in  Der 
»erföenDeten  menfebbeit  eine  jeitlangwbergcn. 
4.  @o  man  aber  Durcl)  erfabrenbeit  auff  Der 
lebre  frud)t  mereft/  erfenntman/Dafjftenicbt 
aus  Dem  roefen  (grifft  fueffet/weil  fie  Der  feelen 
feine  rube  bringt.  ?.  323er  aber  im  alter  Der 
jeit  Die  vur)e  in  Der  feelen  erben  wil/Derfragc 
naef)Dcm  alten  wege  Des  lebend/  unDwanDcle 
bnnncn/  fo  wirD  er  ruhe  fünDen.  6.  •öiefer 
weg  ift  \)it  emteDiigung  3<£|u  S$rijK  /  meiere 
Die  feele  jum  leben  bringt.  7.  2)ieDenfclben 
Weg  geretfi  finD/follman  fragen  nacb  Dem  alten 
wege;  (££rtfluS  ift  Der  weg  /  weröon'tbm  lernt 
Demütig  t>on  bergen  fn;n/  wirD  in  feiner  feelt 
tuf>e  fünDen. 

€<tp.  42. 
S)aß  wir  mit  Den  betagten  unD  eine  frucfjt 
©OtteS  im  bergen  tragenDen  mannern  (£•£>"* 
fhim  nun  in  Der  »erldugnung  unfer  fclbft  in  fei* 
nem  ^eiligen  wefen  folten  f  ennen  lernen/  Der  als 
ein  nieDriger  geift  in  Der  feelen  Des  menfehen 
l)cr§  in  DemutbumfebrtunD  erneuter.  2.  ©0 
wir  ir)n  in  De;  emeiuung  Des  lebenS  erf  enen/wer# 
Den  wir  auch  recbtöonibmjeugen.  3.  £>ann 
als  DannjeugtDiemcnfcb^eitmit<£.f)rifto  eben 
waSfleift.  f.  UnDwerauSDcrwabrbettitf/ 
bort  Diewahrbeit.  6.  2llfotbleibt  Diewabr* 
heitinir)r/unDfanfidr>nic^tlaugnen.  7.  3)ie 
Utgenabermufjfid)WiDerDiewabrbcitr>erlaug* 
nen.  8.  UnD  weil  Die  wabrbeit  auffielt/ 
muß  fie  ewig  6eftebcn.  9*  @te  fan  alle  feinDe 
ttberwinDen.  10.  9}icbtSmagbcfIcben/Dann 
was  in  Der  war)rl>eit  wefentltcj)  lebt.  n. 
5K>er  Der  wa  f)ir;eit  na^en  wil/mufj  eö  Durch  i  tyt 
^eilige  weifjl)eit  im  einwefigen  leben  3efu€r;rij 
|titr;un.  12.  2f"  t>iefem  einwefigen  leben  f  an 
niemanD  leben/  Dann  Die  if;r  eigen  geteilt  leben 
irnfteifchebaffenunDöerlaffen.  13.  SCBerDaö 
nict>tmit  lu)^  feinet  Ijer^enö  tr;ut/  mag  weDer 
Wahrheit/  'noef)  wei^cit  /noch  leben  auö 
ÖÖ^Q:  erf  ennen  /  noch  bit  liebe  Darjutra* 
gen.  14.  2illeöwaö©>OttDurch  feine  Diener/ 
^>ropr)cten/2lpofielunDgcifierjuraocrfallncn 
mcnfch.engereDt/gefchichtalIeinDarum/Da^er 
mit  Der»  leben  Sdfu  ^rif^im6c^teiu  einem 


wefen  wieDer vereinigt wevDen.  if.  iöann 
Dieöottheit  begehret  nicfytöalöDafjDcrmenfcl) 
mit  ir>r  cinwtfig  leben  folle.  16.  2(uffei 
Dem  einwefigen  leben  3[efu(£l)rijli  fan  niemanö 
mit  Der  @ottr;cit  gcmcinfcr;afft  haben.«. 

<Cap.  43. 

t.  33afc/wer  Die  waf)rhdt  lieb  bat/  ftch  im 
geifleDe^  einwefigen  lebenöergretfien/unDjum 
retd)e©otteö  bereiten  lafTen  folle/auch  aUeföott* 
liehe  Dtcnfle  Darju  roaf>rner)men  muffe.  2.£>a$ 
Daö  einwefige  leben  Des  geiftö  Die  wahre  liebe 
S?  6  ©  U  iibri|?t/  Die  (Sott  unD  menfehen  Die» 
net.  3-äburch-ibren  Dienfl  eerflart  Daö  einwt# 
fige  leben  Die  bt(j  im  legten  tbcd  Der  jeit  »er* 
borgen  gewefene  wor;nung  Lottes.  4. 21uä  Der 
üerborgenbeit  bringt  Die  »oüfornmene  gerec^j 
tigfeit  mg  lid)t  (jerweivunb  erfiiltt  öJefe^  unD 
Propheten  im  leben  Der  liebe  /  wiref lieh  im 
menfehen  jeugenD.  ©0  Du  Durch  &*n  0eifl 
£r)rifti  getrieben  wirfi/l»i|l  Du  nicht  unter  Dem 
gefe^e  Der  »erDammniö.  f.Sßer  im  geifle  Deö 
einwefigen  leben«?  waaDelt/in  Dem  uberwinDt 
Derfelbe  getft  Die  lufle  Deö  fleifcheö- 6. 2lüe  mit 
Dem  geifle  Des  einwefigen  leben«?  ju  eint  wefen 
üertinigtewcrDenwon  DenfunDe  im  fteifcbebc? 
frci;t.  7.VlnD  in  Der  befrei;ung  werDenfteaucl) 
aller  wiref  ungen  Ö3otte^imgcifretheilbafftig/ 
Dicfclben  ju  bejeugem  8.  UnD  Da«?  leben  Des  g& 
richte  i\\  Das  wcfcntlic^ejeugni^öotteS/wori 
Durch  ötv  toD  »erDammt  wirD.p-.'öarumDas 
leben 3€fu  (E^rifti  Die  erlofung  aHer  beang» 
fleten  un  betrübten  feelen/Dte  um  (i'^rifh  wib 
len  im  toDe  gefangen  liegen.  10.  £>ann  tton 
Der  jeit  «n/Da  fie  com  toDe  gefangen  genom* 
men  fÜnD/  baben  fit  ifyrc  erlofung  üom  einwe* 
figen  leben  erwartet.  S)ann  es  ift  Der  aller* 
frafftigfte  geifh  1  r.  UnD  ij]  in  feiner  üollfom? 
menbeit  Der  Q}ater/©ohn  unD  ^eilige  ©eifr. 
i2.  Sille  bimmlifche  beer  ift  Darinnen  begrif« 
fen.  i3.2tufTer  Demfelben  fan  niemanD  Die 
iBOllfommene  ©ottbeit  in  Cbriflo  erfennen. 
i4-'2)ieviu|fci'folcf)tnfinD/begreiffen  »on  Der 
[Gottheit  anDerS  nichts/Dann  em  getheilt  irr* 
Öifcb  bilD/DaS  feine  frafft  »on  ftd)  giebt.  1  f. 
£)arum  i\\  Das  bilDliche  leben  mit  Dem  toDe 
»ermenget/unD  mag  Das  retcb  ©Ottes  nicht 
befi^en/fan  auch  bat  wefentlicbc  »ollfomme* 
ne  leben 3£fu(£r;rifti  anDerS  nicht  Dann  bilD* 
(ich  uvtbeiten.  i6..'5)a6  ift  Die  »oüfommenbeit 
Dcr©ottbeit/Da§  fie  fich  »on  bildlichen  gei* 
Oern  la^t  urteilen  /  unD  Doch  ungeurtbeilet 
„bleibt/ laßt. fiel)  nicht  öberwtnDcn/fonDern  i5* 
berwinDet  alle  toDtlicbe  theilung. 

Cap.  44» 

i.S)af?  Den  menfc^en/DerDeniitDtfcben  gei* 
flern  in  Den  getbeilten  begierDen  unterworffeit 
itf/ju  er(6fen/Die  ©6ttlicbe  gerechte  wirefung 
ihm  mancherlep  ©ebote  gegeben /Durch  «h" 
fnecbte/@efefc  unD  ^3ropbeten/ welche  nun  in 
einem  wefen  üerfldrt  werDen/  Da§  Der  menftf) 
feine  fönDige  begierDen  im  fleifc^e  mochte  em* 
pßnDen  unD  erfennen  lernen.  2.£)bne  Das©e* 
fe^  wufte  ichCfagt  ^auluS)  nicht/  was  fünDe 
war.  Item:^ch  lebte  etwan  ohne  Das  toefeß/ 
als  aber  Das  gebot  f am/warD  Die  fümDe  leben* 
Dig/*c.  3-S35ann  Dann  Die  menfdjbeit  in  ibver 
unerfanten  fünDe  Die  rechte  ©ottbeit  in  ihrer 
frafft  wieDer  Die  funDe  im  fleifc^e  ju  erfennen 

unD 
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unb  empfinden  beginnt ;roirb  ibr  Da^  cine©e* 
bot/barinn  Daö  leben  begriffen/m  tbeilung  *>or* 
gelMt.  3m  eifern  ©ebot.  4-  ÄBovmtt  Die 
gerechte  ©ottbeit  in  Der  menfd)beit  ibve  frafft 
wieder  Die  trrbifd)e  lüfte  beroeifr; Denn  fie  fub* 
ret  Die  menfebbeit  fned)f  lieber  roei|e/(ebe  fie  in 
ibr  gebobren  tft)au«  Der  angft  Der  funden/ 
Barinn  fie  gefangen /in  Die  Hoffnung  Der  crlo* 
jung.&arum  füll  fie  if>r  feine  irrdtfc&e  lüfte  ju 
©Ottern  erroeblcn/tbr  au«  Der  notl)  ;u  Riffen. 

i.2>af?/»mndie  menfebbeit  in  ber  Hoffnung 
Der  erlofung  Die  frafft  ©otte«  beginnt  ju  em* 
pftnDcn/fie  Daö  andere  ©ebot  etnpfabr :  baf? 
fte  ibr  fein  bilD  machen  folle.  a.2)a«  ift/bap 
fleftcbrnii  finnen  unD  geDancfen  au«  Dem  im 
Difd)en  bilDltcfjen  roefen  »enden/ und  fiel)  fei* 
ne r>ernunfftlid)ceinbilDung nad)  Da^5ottl>eit 
rnae&en  foüe.2)ann  fte  »erfuhren  unD  üerfrem* 
Den  tf>n  ton  Der  roefentlicben  ©ottb'it.  'Sann 
fie  rocf«ntlid)/nid)t  bilbltd).  3.503ev  nun  Der 
©ottbeit  jur  erlofung  in  Der  feelcn  naljen  will/ 
mu§  |le  roefentlid)  m  il>rer  ©ottueben  natur 
tmpfangen/unb  mit  ibr  ju  einem  roefen  »erti* 
niget  roerben/roorburd)fte  üon  i&rem  eitlen 
bilblid)enunrubigen  roefen  erßftro  rden  roird. 
4.2)a«  bilDlid>e/ feine  erlofung  unD  freude  in 
feinen  bilDen  fudjinde  eitle  rotten  muf?  t>on 
©0£c£  »erurtbetlet  werben,  j.Sßelc&e*  eb,e 
aber  nid)t  gefd)eben  f  an/bifi  Die  menfebbeit  in 
Der  ©ottbtt  roefentlid)  lebt.  6.5tl3ie  gerne  Die 
menfd)l)cit  bte  @6ttltd)e  natur  in  ibr  baben 
rooüe  /  fo  fie  nur  »on  Der  bejauberung  Der  irr* 
Difd>en  bilDen  leDig  roare.  :£ann  |te  ©ottli* 
d)e«  gefd)lecbt«  ift/unb  babero  aud)  nod)  ei* 
nen  jug  jur  ©ottbeit  f;at.7-Siemeifte  bejatt* 
beiung  fomt  ibr  au«  Der  irrDifd)en  »ernunfft. 
8.2llle  Die  wrfuDrcnbe  bilDe  entftcf>en  au«  Der 
unci leuchteten  oernunfft.  9-  SJernunfft  mad)t 
Dem  menfd>en  feine  bilDe  bimmlifd)  unD  irr* 
Dtfd).  io.s»iac&til)m  btlblicbe©6ttcr  unD  teuf* 
fei.  i  i.SJBorrote&er  Die  ©ottbeit  im  menfd>cn 
jeugt:  93?acbe  Dir  fein  bilD  roeDer  im  bimmel 
(einen  eiteln  f)immlifd)en  febein  jur  gered)tig* 
feit  im  fleifd)C)nod)  wf  erben  (Die  ettele  irr* 
Dtfd>e  frud)t  Der  t-erbammni«)  &c.  SDann  id> 
bin  Dein  ©O'-t^/der  Dtemiffctbat  Der  ua* 
tcr  an  Den  finbem  beimfud)t.  i2.$ßeld)e  »ä* 
ter  Die  errocblenDc  lüfte/Durd)  roeld>e  Die  irrDi* 
fd>e  bilDer  in  Der  oernunfft  gemacht  »erben. 
i3.5)icfc  roeiDen  geftrafft/roeilfiedie©ott* 
beit  mit  ibvengefd)led)ten  baffen,  h-  933ann 
nun  Die  menfd)beit  Durd)  Diefcr  oater  ftraffe 
ibren  luft  in  Die  rocfentltdje  ©ottbeit  fe|t/tlnit 
Die  ©ottltcbc  natur  barmberßigfeit  an  taufen* 
Den/Die  fie  lieben. 

(Crtp.  46. 

i.£)aß/nacb  bem  die  menfebbeit  ibren  »il* 
len  au«  ben  irrbifeben  tmnunfft«*  bilden  jum 
roefenrlid)cn  ©O'-t^geroenbt/fie  i>tö  Dritte 
©ebot  empfdbt:  2)en  nabmen©ütte«  nid)t 
tergeblid)  ju  führen.  2.  5ßer  Di§  tbun  foÜV 
mu|  fem  gan^  berfe  Der  roefentlid)en©ottbeit 
(au«  liebe  oDer  au«  jroana)ergcben.3.35a^Die 
©ottbeit  feinen  namen  bat/alö  ibve  roefentlicbe 
frafft /in  gcred)tigfeit/in  barmber^igfeit  unD 
in  rounbertbaten.  4.  SDiefer  name  lä^t  fid) 
n:d)t  au«fpred}en  ,*  fonberm  roir  muffe-n  nur 


roefentlid)  ad)t  baben/  roa«  er  in  feiner  leben* 
bigen  frafft  fetj/bamit  roir  erffim  fned)tlid)en 
bienftc  roefentlid)  mögen  öerftel)en/roa«  ba  feo: 
3cb  »erbe  fepn/ber  id)  fepn  roerbe.Item:SCa« 
ber  &Q&&  2lbrabamunbSacob  feo-  5. 2)ie* 
fen  <£  O  Z  ^  2lbral)am  fan  niemanb  nennen/ 
bann  ber  roefentlid)  unb  lebenbig  in  ber  ©ottli* 
d)en  natur/ju  einem  au«gang  fein  felbf  t/fruebt* 
bar  roorben  iff;baper  in  ber  frud)tbarfeit  be« 
©ottlicbtn  roefen«  einen  frolid)cn  Sfaac  ge* 
bdbre/  unD  Dafi  Diefer  Dann  einen  3acob/Der 
alle«/fo  Dem@ottlid)en  roefen  ju  roteDer/Durcfc 
Die  roeifibeu  feiner  mutter  uberrotnDen  fonne/ 
erjtuge.  UnDalfo  Der  name  ©O^e«  in  fei* 
ner  menfdr)r)ett  roefentlid)  befejtiget  roerDe.  6. 
Slnberer  ge|ialt  roirD  ber  name  ©Otte«  in  ei* 
tdfeit  mit3braud)t. 

<Ca\>.  47- 
1.  .'öap/roann  Die  menfebbfir  ben  namen 
@43uc«  erfi.  net  unD  empfinDet/fte  Da«  ttier* 
tc  ©ebot  empfabe:  ©eDencfe  oe«  @abbatb«/:c 
2.  2ßcil  Der  |)©,r  Die  gan^e  menfd)beit/mit 
allem/ fo  unter  ir>rcr  mad)t  iji/ju  feiner  roefent* 
lieben  rube  De«  einroefigen  lebeji«  Durd)  Die 
©ottlicbe  arbeit  bringen  roiüVjeugt  er/Da§  fte 
fecb«  tage  arbeiten/ unD  Den  ftebenDen  tag  /  fo 
Dae?  emroefige  leben  in  Der  ©ottlicben  natur 
ift/ruben  unD  Den  (Sabbatb  belügen  folle:  .'öap 
niemanD  nad)  feinem  eigenen  luft  im  flcifd)e 
im  beröen  arbeiten  moge/:c.  3-S)a^Da«@6tt* 
litibe  emroefige  leben  Der  verborgene  bimmel/ 
Darinn  Die  ©ottbeit  roobnet/  unD  Da«  natürli* 
d)t  roefen/Die  erDe/De«^)€rrnfupfd)emel.  2)a« 
üerroufteteunrubige  blutige  roefen/ba«  mecr.4. 
;  2>a§  be«  ^)(£rrn  ©etft  immenfd)cn  alle  bin» 
:  ge  unterfebeibe  unb  orbnc/Dann  in  feinem  @ab# 
batl)  vube  unb  ibn  betlige/aucb  su  Diefer  rube 
Die  menfebbeit  einlaDe. 

C4p.  48. 

i.S)a§/fobie  menfebbeit  ftd)  mit  ber  ©Ott? 
beit  in  Die  beiliae  rube  ergebe/ Darau«  in  ibr  ju 
leben/  fie  Da«  funffte  ©ebot :  2)u  folt  »ater 
unD  mutter  ebren/  empfange-  2.  (?m  beroei^/ 
Da§  Die  ©ottbfit  ^  eroige  frud)tbarc  gerecb* 
tigfeit  in  ber  geborfamen  menfebbeit  fei;.  £>ar* 
um  fie  biefelbe  al«  einen  »ater  ebren  foll/unD 
roiref liebe  lebte  für  eine  mutter  erfennen/bafj 
fte  im  leben  ber  ©ottlid)en  natur  lange  leben 
möge.  3.  £>afj  bte  menfebbeit  burd)  Die  un* 
fruebtbarfeit  feine  liebe  ju  ibrem  uater  un  mute 
ter  babe/fte  ju  ebren/unb  mug  alle«  au«  jroan* 
ge  tbun/roa«  (te  Der©ottb;it  tbuM-UnD  Die* 
fer  jroang  mu^  roabren/bifj  bic  ©ottbeit  in  ibr 
gebobren  /  bann  roirD  fte  Der  üaterltcben  gute 
roefentlid)  tbeilJ)afft/unD  lernt  beten:  Unfer 
»atcr  in  Den  bimmeln /Dient  if)m  nid)t  langer 
mit  jroange/  jonDern  nad)  feiner  angebobrnen 
betligcn  natur  au«  liebe-  f. 333er  Die  ©ottbeit 
ju  feinem  roefentlicben  lebenbigen  »attr  roill 
befommen/mupbie  beilige  roiref Itcbe  lebte  erft 
jur  mutter  erfennen/  unb  ftd)  »on  ibr  frud)t* 
barlid)  geroinnen  laffen.  6.  5Da«  aber  fan 
nid)t  gefd)eben  /ober  man  mu^  erft  bem  irr* 
bifdjen  »a  er  unb  mutter/  fd)roefter  unb  bru« 
ber  juroiber  fepn/fie  baffen  unb»erlaffen.333eV 
d>e«  aber  Da«  irrbifebe  roefen  ift/«. 

Cop.  49. 

1.  S)a§/nad)  Dem  Die  menfdjcn  Die  ©ott* 

beit 
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Jjeit  jum  pafer/unö  Die  heilige  lehre  $ur  tmttter 
angenommen/unD  jur  frucbtbaifcit  ficb  jieben 
laffcn  /  fie  Da*  fcd>!lc  ©cbot :  5öu  folt  md>t 
tobten/ empfabe-  *•  Stßetcfjeö  äeugt/Daf?  Die 
menfebbeit  Die  rachgierige  bofe  art ;  Die  Die  ein* 
faltige  ©ottbeit  ju  tobten  geneigt  /aud>  »er* 
(äffen  mufi/unD  Die  ©ottlicbe  lepbfamfett  an? 
nehmen/ &<\  3.  ©ann  (ßO$;$;  f>at  Den  tob 
nicht  geholt  weber  am  leben  ©ottee/noeb  am 
leben  Der  natur- 4. Slbev  bureb  Die  begierbe  Der 
eigenen  beftfeung  im  fteifcbe(Die(£ainifcbe  avt) 
bat  Der  tob  über  Den  unfcbulbigen£)abel  macht 
befommen/  unD  Daö  lamm  getoDtet  /  Darauf 
er  auch  alle  ©Ottc*  t  Diener  unD  Propheten/ 
Durch  bemilligung  Der  verfallenen  menfebbeit 
äberwältiget/unD  jwamoeb  unter  einem  febein 
Der  bciltAfeit/Die  mcnfct>f>eir  in  ihrer  bo^cit 
befto  mehr  ju  ftarefen.  f.  Söcil  aber  Daö  le* 
ben  ©03:  £e*  vom  tobe  nicht  i|i  /  bat*  Der 
tob  nicht  galten  f önnen  /  fonbem  e*  i|t  burch* 
gebrochen/  unD  bat  Dem  toDe  feinen  toD  wie* 
Der  jugebraebt.  6.  ftun  gebeut  Daö  leben  Der 
irrDifcl>en  menfebbeit:  @o  töDte  Deine  irrbifebe 
glieDeiv  fyurere»/  unremtgfett/Iuft/  bofe  begier* 
ben/genj/«, 

Cap.  fo. 

S)af?  /  wann  Die  menfebbeit  Die  ©ottfjcit  im 
leben  erfenntunbannimmt/fieba£  fiebenbe  ge? 
bot:  Smfolfi  nicht  bie  ehe  brechen/  empfange. 
9.  $ßclcbc*jcugt/  baß  fiemit  Den  inDifcben 
lüften  im  fletfebe  Die  einweftgfeit  De*  lebend 
jwifcbcnDcr  ©ottheitunbDer  menfebbeit  nic^t 
brechen  foll/  fonbem  aUjeit  acht  haben  auff  bie 
ef)e  unb  pereinigung  ©Otte*  /  Darauf  Die  rech* 
tefinDerunD  erben be*  einwefigen  leben*  gebo* 
ren  werben.  3.  $öclcbc*biefinber/bie$utbm 
fommen  follen  /  unb  bu  Weisheit  gepriefen 
wirb.  4.  Söiiift  bk  febone  geburt/mitlie* 
bc/Derogebacbtnif;un)tcrblicb.  f.  £)tcfebei* 
lige  i  inber  bewahren  bk  reine  ehe  /  bie  ebebreebe* 
ri|cl>e  fmDer  aber  finb  Dem  #(£rm  an  grcuel. 
6.  ^eil  bie  menfebbeit  (ich  in  Uift  bei  unfeufcb* 
^>ett  mit  btn  fremben  iwDifcfeen  geiftern  jur 
fruebtbarf  eit  begiebt/  wirb  Durch  tbregeburt 
unD  faamen  Daö  reicb  ber  holten  im  beiden  Der 
tubifeben  menfebbeitgefitfft/  unb  ber  bofe  gei(t 
bat  gemalt  über  fte:  Welche*  ber  ©ottbeit  $u> 
wieber  i)1.  7  £>arum  gibt  ftc  ber  mit  einem 
burifeben  bergen  cingenomenen  menfebbeit  Da* 
gebot  au$  ihrergerecljtigfeit/  ba(]  fk  Den  buvt* 
fcbenluft  tobten  folle. 

£ap.  n. 

2)afjwann  Die  menfebbett  biefjeiltgeeinwe* 
ftgfcit  in  ©Ott  erfennt/  fie  i>n$  aebte  gebot: 
S)ufoltnicbt|W)len/ empfangt.  2.  S)aäifr/ 
bat?  \'k  fieb  im  lüfte  ibreö  leben*  ©  O  %  $  £  © 
gercel)tem  wefen  ergeben  /  unb  ihr  nichts 
annebmen  follc  /rocil  ibr  nicl)tö  jufommt.  3. 
2llleött)a^Dienienfcbbeitibvanma(lau|icrbem 
beiligen  roefen©Ottcö/barinn  ift  fk  »or  ©Ott 
ein  bieb.  4.  SSSann  fte  tvefentliclj  auffö  reebt 
©Öttcöangemiefenmirb/  bejünbetfte/bafj  fte 
alleöoerlajfenmup/  roaö  jieib,r  felb|1jur  eigen? 
febafft angemaft bat:  3a alle* »aö fie  begehrt 
bat.  f.  :5)u  folt  niebt  begebren  mag  Deineö 
naebftenift.  ?JBereinmeibanftebtunb  ibrbe? ! 
gebrt/batfebon  Die  ebe  gebroeben.  6.  ©ift 
aHeöDieberep/roae5bae?ir:bifcbc  tvefen  furftcb 
felbttbegebrt/  unbift  ber  menfebbeit  ju  einem 
urtbeile/  $$  fie  in  bergemeinfcb,a|ft@ötte* 

2l.Ä,£ 


niebt  fen.  7.  »arum  fk  ft'cb/  (fo  lange  fte 
niebt  au*  ©Ott  geboren  ift)  allzeit  unter  Da* 
gerechte  roefen  beugen  /  unb  barmit  ihre  begicr? 
gen  abmeflen  muß.  8.  5öa^  ba* gereebteme? 
fcn©0^^e*  fi'eb  aüetn  ber  gereebtigfeit  an? 
nimmt/ bie  baöurtbeilfubitttber  gut  unb  bop. 
SDDelcbe*  Die  regierung  ©Otte*  /  Die  alle  einfal* 
tige  feelen  för  Den  lüften  im  fleifebe  beroab» 
rct.  9.  2Öer  auff  Die  gereebtigfeit  acht  bat  / 
ftieblt  niebt.  ?5t5trD  Docb  an  niebt*  mangel 
haben.  10.  Söer  nicht  juftehlen geneigt  ift/ 
bat  gnug ;  unD  Der  nicht  begebrt/ift  reich :  Sßcr 
aberju  jtebtengeneigtift/  bat  nimmer  gnug. 
1 1. 5Belche*bieDiebifchebegierDenüorDemta* 
gebe*urthci{*fchn>erlicherfcnnenrooücn/unb 
Daher  mit  allerlct;  grifft  ?fprücben$u  beDecfetx 
fueben.  Sichten  Da*  mof  /  i>a§  ©Ott  feinem 
»olefc  au*  @gpptengel)enDe  befahl  ftlbcrncunb 
gulDenegefafepen  ihren  nachftenju  entlehnen/ 
für  eine  erlaubte  Diebcrep.  1 2.  S)a  Doch  Dte 
tneinung  ©Otte*  ift/  Dap  wann  Die  menfeb* 
beit  Durch  *>k  Ftafft  Der  gereebtigfeit  ©Otte* 
au*  Der  angft  unD  Dicnftbat  feit  De*  tfeifebe* 
au*gehen  werbe/  fte  Dann  Die  liebeunD  luftig 
re*  bergen*/  t>k  fte  ©Ott  entwenbt  unb  beut 
flcifcbe  giebt/entlcbne  unb  mitnehmen  folle.  1 3. 
®aftcr  DiebegierDe  De*flcifcl)e*  braujfen  bleu 
ben  mußiinb  ftch  nicht  entfct)tilDigenfan/  abw 
wolPerurtf)ciltDarDurcbwirD. 

<Lap.  fi. 

5)af?  t>it  menfebbeit  /  wann  fte  bi$  poU* 
bracht/  ba* neunte  gebot:  2)ufoltfeinfalfch 
jeugtuf?  geben  wiber  beinen  naebften  empfan* 
ge.  Welche* bezeugt/  i>a$fka<fytaüfti>kmf 
fentliche  wabi'hfit  b^bcnunD  anber*  nicht  we* 
ber  »on  ©Ott  noch  ber  menfebbeit  jettgen  folle  / 
al*  wk  fk  brinnen  befefttgt  ift  /  bamit  fk  bureb 
bie  Wahrheit  befchtvmt  werbe.  3.S)urcb*|eug? 
nipbeTfalfcbcngeiftcrwi.'b  Dk  einfältige  wahr* 
beif  in  ber  menfebbeit  bem  tobe  übergeben.  4. 
2)afj  biefe  falfcbheit  unb  t^b  an  ben  faffcbm 
jeugen  gerochen  werben  muffe,  t.  S)af?  Die 
menfcl)l)eit©Ottc*  gerechte*  wefenin  berfee* 
lentvol  wahrzunehmen/  ba^ fi'ejtcb  feine* eit* 
len  rul)m*  anmaffe/  al*  ob  fiemit  ©Ott  unb 
feiner  Wahrheit  ein*  fep/  folange  fie  mitthrem 
lüfte  be*  leben* noch  iminbtfchen  wefenperei? 
nigt  ift.  6.  5\an  fte  aber  barauffnieht  wefent* 
(ich  meieren  /  witb  O'e  »om  falfehen  jeugni^ 
nicht  mögen  cilöfet  werben/  unb  piel  ftraffc  »om 
gerechten  geifte  be*  ^)€nn  unterworfen  fetm. 
zc.  y.  ©ann  weil©Ottbiewa^rheit/nuig 
bie  lugen  unb  ba*falfcbejeugni0geftraflft  wer* 
ben.  2ln2{naniaunb@apbiiajufcben.  8. 
Jöarum  crmahnt  ^aulu*;  ^eget  ab  bie  lügen/ 
unb  rebet bie  Wahrheit/ «. 

£>afj/  nac^bem  t>k  menfebbeit  t>a6  wafjre 
jeugnif?begreifft/fieba*äehenbe  gebot:  SöujolC 
nicht  begebremc.  emt)fahe.  %i  S)a*  ift/  t>k  unter 
bie©ottheitficbbeugenbe  menfebbeit  foll  nicht* 

$urcigenfcbattimfteifcbeponih;emnacbficnbe* 
gebrle.  3 . 3hr  aller  ndchfler  ift  Die  aerccbtcöott* 
beit/  i>k  in  ihrer wobnftafte/  iminnerften  ber 
feelen/ wohnt.4.@o  fte  ban/Daö  het^  innenhat/ 
gehört  ihr  aUe*  menfchlicbe*  unbthierifehc*/ 
fo  Drinnen  ift/jtt.  f.  2)e*  naebften  Der  ©ort« 
beit  bau§  ift  her^  unD  leben  Der  menfebbeit/ 
,  Vierter  Cbeil.  Sfff  Daß 
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baf?fic$iiibrcr  eignen  lufr  niebt  begebren  foll.  6. 
S)e$nacbften  tveib  ifl  Dteeif antniptunD  begriff 

De*  uernunfft/  Dag  Der  @ottf;cit  jugebört. 
SßorDurcb  Die  menfebbeit  ©Otteg  gnaDe  er* 


C4p.  ff. 

£>afl  man  Die  verteilte  ertvcblung  jumet; 

Den  /  in  Derfeelen  fcharffc  acht  auff  Das  begehren 

SZS'K  E flöS  £  I  «w  f  "«elbf  «  öetnnt  baben/  unD  mit  bitten  unb 

EÄÄ5Ä  WÄSSft  Mcn  »»  »&«f uns  ©Ottc«  im  menfd>Ucl)en 
biauJ;enfolte.    7.  ^oiauöbannlautcijbe*  »^  lvm.ncl)mmyfolle.    2>  g^Demman 

fiel)  Den  geboten  ©Otteö  im  (eben  unD  toDeju 
gel;orfamen/  mit  bitten  unD  flehen  /  Dem  etnrce* 


breebertfebe  f  in  Der  geboren  nxrDen.    8.  S)afj 

bif?  Datf  ebcbrecbcrifcbt  gcfcblccbtc/  »or  meiert 

man  C&rijtum  befennen  fülle.    9.  e  SDifi 

gefcblecbt  ju  minDevn  foll  man  Des  naebften 

weibmebt  begebren.    io.söegnacbftenfnccbt 

tft  Der  Diett|t/  roortitit  man  Dte©ottbeit  mir)» 

vcm  baufe/  Dem  betten/  ebren  nnD  ibrDicncn 

folle/  unD  ntcbtjuDcnöerDerblicl)enlu|lenunD 

begierDen  gebrauchen,    u.  2lucb  ^oll  man 

Der  magD  /  Dicöi^  f>aupin  reinigfeit  balt  /  nid)t  ] 

begebren.    12.  ©ietn  Den  lullen  Dcö  fleifcbeö  | 

umibrerfcbonbeitmillenjugebraucben/n-.  13. 

S)cr  oebfe  Des  naebften  ift  Dief  rafft/  mit  Der  man 

pflögt/  unD  Die  gereebttgfeit  ©Ortetf  /  n>or* 

mit  er  Daö  iribtfebe  berfc  umringt  un  uberminDct 

Söiefcr  f rafft  foll  Die  menfebbeit  nicl)t  begeben/ 

feine  bof?beit  af$  gerecht  Darmit  in  geroaltju 

»ertbeiDigen  /  fonDern  fit  Sötte  laffen  tn  ibvev 

febroaebbeit/  alä  ein  finD  mgef;orfamDeäüa< 

terö  bleiben,    1?.  liefen  oebfen  foll  Die 

menfebbeit/  foftc  ibnju  ibren  eignen  begierDen 

gebraucht  fyat  1  jur  »erfubnung  tr)wv  funDe 

©Orte  roteDer  auffopffern.    16. 3)er  efel/Der 

Die  menfebbeit  nicl)t  begebren  foll  /  iftDieeüv 

faltige Demutb/rcorauff  (£Jpriftuä  in  fein  f;aufi 

einreitet*    17.  S)ieferfollbiemenfcbbeitnicbt 

jur  beiligfeitim  ffeifebe  begebren.    18.  @o 

lange  Diemenfcbbeit  unter  Den  irrDifcben  begieß 

Den  gefangen  ftebt/  fan  fieDer©ottbeittnuV 

remr)etligcnn>cfen  niebt  naben.    19.   UnDfo 

»iel  Die  menfebbeit  Der  ©ottbeit  roefentlicb 

nabf /  fo  »iel  »erliebrt  fte  if>vc  begierDen  nacb 

Dem  fieifebe  unD  roirD  Durcfy  Die  ©ottliclje  natuv 

freoDaroon. 

SDaf?  rtacl)Dem  bie  menfebbeit  bureb  biege* 
freebte  geböte  in  Den  begierDen  nacb  Dem  fletfebe 
getobt  unD  geworben/  fo  ml  fte  in  Der  jcittmv 
mag/  beginnt  fte  <&pri|tojunaben/  roerDen 
titft  mancherlei;  gebot  »erminDert  /  unD  <lSj\v 
fhiä  jeugt :  Sit  folfi  Den  £grm  Deinen  ©Ott 
lieben  in  ganzem  berfcenunb  feelen/ unD  Deinen 
nackten  alö  Dieb  fclBft*  2.  söiefe  liebe  fan 
Die  menfebbeit  niebt  Dann  Durcl;Die  geburtb  in 
<£4Dii|to  erlangen /baf?  Die ©ottbeit  in  il;r  unD 
fie  in  Der  ©ottbeit  wefentlicb  geboren  werbe. 
Sann  empMt  fte  Dieltebe  im  beißen.  3.  211&* 
Dann  finD  alle  gebot  in  einem  erfüllt.  4.  2)ie 
gebot/Die  tbvjuöOT  enttob  waren/  finD  ibrein 
leben  worben/  Diefiejutbun/ibreluftift.  5. 
Sa$  eine  getof  ift  Die  ©ottbettfelbft.  6.  211* 
legetbeiltbeitenmerDen  geeiniget.  7.  2llfe;ge* 
tbeilteubungcnfäbren  ju  Demcinmefigen  leben, 
8.  Sie  ubung /fo Dabin nicf;t|brmgt/ifiauö 
Dem  mcnf<l>en  /  niebt  auä  ©Ott/  unD  bringt  in 
mebrere  getbeiltbeit  ai$  man  »or  roar.  9. 
SBaöauö  getbeiltbeit/  DaänmcftmcbttfDann 
getbeiltbeit.  UnD  maö  auö  Der  einroefigen 
töottbeit  ift.  Saöroircftjumebrer einigfeit 
10.  3»m  legten  tbeileDer  jeitempfabt  man  ei 
tun  unterfcl>eiD  jroifcben  Der  ©ottlicben  unD 
felbft  angenommenen  ubung 


ftgen ©Ott ergeben/  jicbterunäauä  aller  »er* 
tbeiltenroablDe^inDifcbenroefenö/macbtun^ 
jufinDcrnunD  miterben /unD  »erflärtunöDie 
üerborgene  rourefungen/in  feinem  fcolcf  e  bemie# 
fen/ivefentlicb- 3.%öorDurcbcrficbfeine£?ttolcfj5 
©Ott  ernxi|t/  unD  mac^t  Durcr;  feine  ^efta* 
menten  einen  untevfcbicD  jmifeben  feinem  »oU 
cfetmDDen  gottlofcn/unDbringteinemDaöle* 
benDemanDernDentoDju.  4.  SlufierDen^e* 
ftamenten  fan  man  ©otteä  üolcf  »on  Den  frem* 
Den  Nationen  nicl>t  unterfcl;eiDen.  f.  28a$ 
©Ott  Durcb  feine  roefentlicl>e  f  raff  t/ge  je|/  ^r6* 
Pbeten/  (£^>ri) tum  unD  feine  Slpoftcl  im  gebor* 
famen  menfcl)en  roureft  /befiegelt  er  Durcb  feine 
c£eftamenten.  6.  Sßie  jröcpcrlctj  »olef er  unter 
Der  regterung  ©Ötteö/  f  0  aueb  ämeperlep^efla* 
mente*  7.2)iefesroeperiei;iD6lcfcrfinD  jrüetjerleo 
geburtenimmenfcbenöon  Denen  DiefleifcbUcbe 
Dcnt)organgt)at  unterm  gefe^licbengcborfam/ 
Darüber  Die  »ater  mit  jwang  unD  furebt  Der  oer* 
DaiüniU  regieren/  roelcbeö  Dierutbe/  Die  lüfte  Deö 
fieifebe^  Damit  im  jaumäubalten.  8.  Unterm 
Dienfl  Dc^  jroangg  ricbtet©ott  mit  De  ttatem  Da« 
erfte^eftament  auf.  SKelcbeüdterüon  ©ottli* 
cbernaturrtacbDemfieifcbeunferDen  frommen 
Nationertgeboreimurterleucbtetenmenfcblicben 
mefert  sjon  Den  fremDen  Nationen  niebt  juun* 
terfcbeiDcn.  10.  iöurcbö  ^eftament  Der  be^ 
fcbneiDungin  allem  maSfieifcblicburtD  ung6tt* 
liebifr/  rocrDen  Die  fremDe  Nationen  üomoolef 
©OfteöunterfcbieDen.  2llleö  mujibefcjjnitten 
WerDen*  1 1.  SDU  befcbneiDung  gefcl)icbt  in 
Der  mannlicbfeitDeö  fleifcbeö/  fö  Die  f  rafft  unD 
lufi  Der  üorm  gefe^licben  Dienfl  unbefannten 
fünDen-  t%<  ©efebi^tjumbunDeunD  unter* 
fcbeiD  Deiüolcf  ö  ©Ofteö  unD  Der  fremDen  Na- 
tionen. 13.  2)ieferbunDtt)irD Durcb  Den  tob 
impeifcbemit@otteogerecbtigfeituerfiegelt.jc* 

Crtp.  ?6, 

S)a§  Diefer  bunDin^ei;erlei;beDienung  em* 
pfangen  roerDe/nacr)  art  Der  ^eperlei;  geburs» 
tert.  UnD  ifi  Der  Dienft  Deö  glaubenö*  Unb 
Der bienft  Deö gefeilteren jroangeö.  2>ener  für 
bieglaubigen/  Diefer  für  Die  inDifdje  gcfcblecr)? 
te.  2.  2)ieüaterinibnertfelb|t/finD  Der©ott* 
beit  Durcb  Den  glauben  untertban/unD  b^^en 
Dieöerbeijfungfi'ucbtbarju  »wDen/f6nnen  a<» 
ber  Die  frepefirtDerrticbt  erzeugen /bi§Dermagb 
fobn/DcrangfrücbeDtenfl  im  fieifebe  gebobreft 
fei?.  3.  S)ann  mirD  Doct;  Die  inDifcb«  geburt 
noeb  »on  berf;immlifcben  geboren.  4.  S)iefe 
in>et;ertet;gefc|)fecbtenacb  Dem  fieifebe  unD  nact> 
Der  ©ottlicbeft  natuw  empfangen  >eDeö  ibrert 
Dtenfi.  y.  Sie  aber  nacb  Dem  ftcifcfye/  baben 
rceDer  frafftDeöglaubenö/Dawu^  juteben/nocr> 
lu|t  oberliebe  äu©Ü$:c<£e$  btmmlcfcbergtrccb^ 
ttgfeit/ Darum  rr-irD  ibnen  Die  befcftneiDung  Deö 
fleifcbeöjurbereitungDeötoD^  in  lu|ten  unDrbe; 
gierben  angefunDigt /Da^  fie  Den  bunD  Der  »atet 
mit  Dem  toDc  /  fo  »iel  fit  nacb  Dem  fieifebe  leben  / 
beftcgeln,    6.  liefen  bunb  foll  Die  nwnfcbbeit 
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ncutf  menfd)beit  im  neuen  einrocftgen  leben  bei' 
'$6  ttlidw  natur  $u  einem  roefen.  ?.  SDann 
ivirö  erfüllt  ba$  *»ort:  Sc^tviH  einen  neuen 
bunbmit  bem  baufe^Sfrael  auftrügen  /  nicht 
fotc  pormalä/  Da  tch  fie  auö  Den  angften  bc$ 
ftctfc^eö  auöfti^rtc/  welchen  bunt»  fieimäroan* 
roerbcn/  unbfrieDcmit©Ot'tjw  erlangen/mini  I ge nicht  gehalten:  ©en&ern  bifj  follDer bunb 
Die  mcnfd)beit  Die  befcbneibungju  einem  bunbe  fepn:  3<$n>iUmeingefe6/t>engei|iDeä  einroe* 

fegen  lebend  /inö  innerfte  et>iei-  bergen  fcbreifcn/ 
tf.  6.  SDi»3 fenD Deet>c«e)eefjungen De^ ^Srrn/ 
Die  nun  in  Der  geborfamen  menfchlid)en  natur 
unD  in  ber  ©örtlichen  befeftigtroerben/amen. 


roahrncbmen/  roann.fle  in  it>rem  unbefct>mttcv 

ncm  i)er$en  Die  gcrecbtigfeit  ©ütteö  juroeiv 
DammnifiempfinDt/unD  feine  luftnoch  liebe  ju 
@Öttcägcrcc^tigfeit/fonDernlu|tunDliebeju 
ifer  felbft  tm  fUefct>e  befünDt  /  Das  eine  feinbfd)  at  t 
wiberÖJOttifr.    ?.  ©iefe;feinD|d)afftlofnH 


©ötte$mitiroangeunbimlu|teimflcifchean? 
nehmen /unD  Dann  opjfer  bringen  Dem  #J&m 
pon  JviDDern/  bocfen/  fiteren/  fo  alle  f  raffte/ 
täfle /»üle  unD  begierDen  fmD/unD  alles  ibm 
juge&ovt/abcr  mißbraucht  unD  verunreinigt 
roo;DC!VunDDaberDurcbe>feuerroiebergemnigt 
roerbenmutf.  8.  UnD  Die  mu£  morgene  unD 
abenDeVfo  lange  Die  funDe  unD  lüfte  benfchen/ 
Durd)  jvoang  Dcö  ge fmz  gegeben ;  Da£  Dae> 
mrnfcl>Itct)e  n>cfen  feine ftraffejum  toDeDeä  in* 
bifd)cntebenö  empfange/  unD  Danneinenunluft 
DcrfimDeninberfeelcnempfmDe. 

Cap.  f  7- 


-  Cap.  ?$. 

i.  SDafj  Die  feefe  auf  Diefe  jtvep  $:e|lamente 
nun  in  ihrem  bertjen  ein;n>cfentlcc^>  nachfeben  urt 
empjünDen  haben  folle;  Damit  Durch  Daä  alte  Die 
fünDe  in  ie>r  mit  jroange  offenbaret  roerDc.  i. 
£>a£  Dif  alte  oDer  Der  oatcrScftament  Der  ge# 
rechte  geifl  Deö  £€rrn/Der  roieDer  Die  funDett 
unD  lüfte  Des  flcifchcö  im  menfehen  gefefelicij 
roireft  /  bijj  Der  glaube  fruchtbar  in  ibm  roor* 
£>a§  Diefer  unluft  Der  funDcn  fein  roeref  jur  Den  tft.  3.  2lteDann  ift  Diefer  Der  oatcr  Dienfl/ 
veue  unD  fepD  Des  jimDlichen  lebend  beginne,  ui  tSberroinDung  Der  ftfnbcn  burch  Den  gla* 


Söorburcfa  ^obanneö  in  folgern  f)erl$cn  ge 
bortroirb:  2ßelch  gebär  Die  boffnungunb  Den 
glauben  ertoeeft.   £>urcb  Denglauben  laflficb 
Die  menfebbeitjur  reue  unb  lepb  ber  funben  tauf; 
fen.    i.  Scacbbem  {it  getaufft/  bort  Der  gefe# 
fcebe  bunb  auff  in  feinem  jroangunb  tobten/ 
reell  Die  menfe^heit  feine  lu|t  noch  leben  mehr  in 
DcnfimDenbat/  fonber.nbiefelbe  ibreintobilt. 
3.  (So  lang  aberfic  luft  in  ber  funDe  bat/ftebt 
fieuntermäroangebeöbunbäberpäter.  4.  UnD 
amlufteober  unlufte  DerftmDcn  erfenntman/ 
ob  man  unterm  21.  'Seftamente  Der  gerechttg* 
feit  ©Ortet?  /  oDcr  unterm  9ceuen  Der  gnaDen 
G£9i3©$3  ftcf>c.    j.<Da$2l.$eftamcnt 
bort  in  Der  menfebbert  nidjt  auff/  fo  lange  Die 
lu|l  Der  f unDen  in  if>i  lebt.    6,  &ann  nicht  ein 
*itclamgefe§cpergebt/bit?aüetfpolJbrad)tnK'u$ 
Drinnen  gefd)rieben.    7.  ©olangetroaävom 
altenbimmel  unDerDenin  Der  menfebbeit  lebt/ 
DagficbinDcr^ottlicbennaturnicbtubergibt/ 
tnagDaögefe^nid)tauffb6rcn.  8.  Sä5annaber 
ttllee?  in  tf>r  Durd>  reu  urtD  lepD  ju  einem  bu^fer* 
eigen  leben  aus  DeminDifcben  inö  bimmli|cbe 
fiel)  tieranDert  /  Dann  n>irD  Der  Dienfl  Detf  gefeueö 
»ollcnDt  /  unD  Der  alte  bimmel  unDerDe  muffen 
vergeben/  unD  Durd)  Den  toD  Der  fänDen  mei? 
ncm  eroigen  ^cjlamentc  im  leben  Der  (iSottli^ 
d>en  natur  beftegelt:  nacb  Der  üerhctffung  / 


ben/ju  einem  erotgen  ^eftament  in  Der  ÖJott* 
beit  perfiegelt/unD  roirD  Der  faibung  Deö^cU 
ligen  ©etfleö  fibergeben.  4.  föorDurc^  al* 
Icö  emeuret  unDroieDer  juitc^t  gebracht  roirD. 
5. UnD  Di^  erneute  leben  in  3<£©U  Cb^riflo 
iji  Die  l)immlifd)C  F(avf>eit  im  leben  Der  <&&tu 
lieben  natur.  6.  £ßo  Di^  erneute  leben  nid)t 
regiert/  ba  ifl  Fein  bauö  ober  roobnung  Öot* 
teö  nad)  Der  f)imlifd)cn  mabrbeit.  7.  UnD  mit 
t$  Den  eroigen  frieDen  n>ircft,-foioircfetöaud) 
Die  eivigc  fetnDfd)afft  roieDer  Die  funDe  unD 
ungeredjtigfeit.  8.  tiefer  friebc  unb  fcinb# 
febafft  roieDer  Die  funDe  roirD  »erfiegelt  jur  tt 
roigcn  Duncffagung  (^jotteö.  9.3baf?  Die  feefe 
fid)  bierüber  freuen  foil.  io.©euff^er/Da^ott 
aüe^/fo  oor  ibm  ein  tob  ifl/aud)  Der  feelen  ju 
einem  toDc  machen  roolle.  11.  SOBorDurd)  \it 
frei;  unD  ungeeignet  fepn/unD  Daö  flerben  unD 
leben  t>em  4p6rra  im  gei)orfam  annebm«n 
wirD. 

<£<tp.  60. 
i.S)ai  Diefe  fvet>f>eit  in  ber  feelen  ju  empfan* 
gen  jeDer  Die  roirct'lid>e  öbung  bee?  einroefl'gen 
lebenö  barju  roarnebmen  folle(bann  obne  fol* 
d^e  barju  nid)f  ju  fommen  fei;.2.^id)t  burd) 
ttermmffbroeblcn/fonbern  man  mu^  erfl  Port 
ftd)  felbfl  fd)eiben/unb  in  einfalt  auf  Die  ein» 
fprad)e  ©O^^eö  roarten  /  beö  föeifl^  De« 


Slbraljam gefeiten bep  Der  befd>neiDung.      I  Agrrn  in  Od)  taglid)  roabmebmen/  unD  Die 

finne  unD  geDancfen  alljeit  jum  roefen  &Ot* 


€<tp.  f8. 
■ 

2)af?  /  wann  Der  oater  Dienfl  roiDer  Die  funDe 

im  peifebeju  einem  eroigen  ^eflamenteimtoDe 

DerfunDen  befiegclt/  Der  Dienfl  3Sfu.S^)rifli 

Dae  erneute  leben  beginnt/  ju  einem  neuen  ^ 

Öamente  /  obne  jroang.   2.  UnD  aMee?  rcaä 

bureb  Denjroang  Dee?  gefe^eögetöDt  tflnad)  Dem 

fleif<be/roirD  Durd)  3<£fum  (££riftum  loieDer 

lebenDig  unD  feiig  gemacht  im  geilte.  S)ann 

empfangt  Die  feelcbaöfrilicbe^oangeliurnjur 


teä  (fo  oiel  eö  erfantunD  empfunDen  tvirb)  ein* 
febven  laffen.  Söann  roorju  Diefe  gefebrt  fmD/ 
i>at  roirb  im  bevfeen  meiftentf  angenommen. 
?.  ?S?er  fein  felbft  unb  ber  lettre  beö  ©eijt$ 
bebarrlid)  roabvnimmt/macl)t  ftd^  felbfi/unD 
bie  ibn  b^ren/felig.  4  Wßtx  einen  faamen  auö 
bem  @eifl  empfabt/mmmt  Deö  @eiflö  in  fei* 
ner  geburt  roabr/unD  roirD  pon  i5mgelebrt.6. 
2)er  ©eifl  mup  Durd)  feinen  eigenen  roefenfte 
d>cn  fsamen  gebobren  werben.  7.S)icfer  faa* 


ewigen  "baneffagung  ©Ötteö.  3.  S)ef[en  mefan  in  Der  mertfd)beitänDert5nid)tal$  Durd) 
jd>all  Durd)  alle  Die  roelt  gebt  unD  perf  unDigt  Die  Pereinigung  mit  Dem  geifle  $u  einem  roefen 
roiiD.  UnDDi^lebcnivirDDanneinlid)tallen/|unD  geifle  empfangen roerDen. 8. gö  mag  fei» 
DieumDer  funDenroillenimfinftern  ft^en/  unD  ne  fruchtbar  feit  gefebeben/  Dann  in  Der  perei* 
auff  Daö  liebt  hoffen.  4.  tiefer  bunD  unD  nigung  ju  einem  roefen.  9-Sroifcben  ©O^ 
'^eflanwnt  vereinigt  Die  ©ottbeit  unb  t)it  er* 'unb  menfeben  feine  »ereinigung  obne  in  ber 

2t. Ä. Vierter Cfcea.  §ff  f  »       fmft* 
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fiud>tbarFeit  Dem  lebend  10.  2)qö  ift  Dam  le* 
ben  Der  ©frtlicben  natur  /  fo  nun  über  allem 
»on  feinem  gleichen  gcfud>t  unD  gefun&en  reer» 
Den  foll.  1 1. 935er  Dam  leben  in  feiner  einröe* 
figFeit  fucl)t/rötrDm  im  leben  finben.  12.  2)& 
f>in  Die  anm  irrDifct>e  roefen  gcbunDene  menfe^* 
f)eit  niebt  mag  folgen/  unD  Den  toD  ju  ifyrem 
tpeile  empfangen  mu§.  1 3-  Sftt  geitf  Fan  Dam 
leben  im  (jimmel  nic^t  erreicpen/fonDern  mup" 
mit  Dem  irrDifctyen  toD  in  pem  unD  fcbmcrfjen 
gefangen  bleiben.  14.  #tmmcl  unD  poUe/le* 
ben  unD  tob  paben  feine  gemeinfepafft  mit 
emanDer.  1  f.  (Streiten  jroav  bilDlicper  roeife 
eine  jeitlang  mit  einanDer/  Finnen  aber/ruo  fie 
feinen  Dritten  ju  pitlffe  friegen/einanDer  nicht 
fiberwinDcn.  16.  ©iefer  Dritte  ift  Die  menfep* 
r)eit/  Die  jwifepen  jroepen  roteDerroartigen  roc* 
Jen  n>o5nct >  roirDm  aber  crfl  innen /roann  \it 
ipr  innerlichem  roefen  im  lichte  (£brifti  begm* 
net  ju  erFennen  unD  ju  rmpfÜnDen.  1 7.  23um 
eine  roefen  obergcifi  t|t  Die  ©örtliche  natur/ 
Die  ftcb,  in  Der  irrDtfcbe«  menfcpljeit  verborgen 
Ijdlt/ft'e  aum  Der  finfiernim  mit  Der  jett  inm  liebt 
ju  jiepen.  18.  L£a$  anDere  itf  Dam  irrDi(cl>c 
grobe  roefen/jur  eigenfepafft  unD  n>ar>l  geneigt/ 
unD  Die  roapl  jum  »erDerben.  ip.tfftttbepDen 
tiefen  geiftem  ijt  Die  mcnfcl)r)tit  rosfentlicl) 
»ereiniget.  20. 2)aö  eine  roefen  beißt  man  au* 
gen/ Dag  anDere  peift  man  gprifhu». 
Cap.  61. 
i.  S)af  Die  menfeppeit  in  torer  fd&Spffung/ 
na$  Der  ©ottljeit/iI)ren  frepen  roilien  pabc/ju 
einem  »on  Diefen  beeDen  ju  f ehren.  1.  9?acb, 
ber  natur  Dem  irrDifcpen  roefenm  aber  ift  flentc^t 
frep/fonbern  an  ipre  begierlicpFett  »ereignet/ 
bocij  aus  ihrem  eigenen/nicfyt  aum  ©Ö^Sem 
willen.  3.9?acf)  Der  ©ottfyett  i) eifjtm:3cp  lege  Dir 
»or toD  unD  leben/greiff  nach,  meinem  Du  roilfl 
4. 2)a$  ift  Dam  roefen  gegen  Dem  Die  roeijfyeit 
©0<£3:em  Durcp  ifyre  liebe  Dif  jeugnim  auege* 
!)en  la§t/bat  freien  mitten  jur  ©ottlicpen  na; 
tur  ctnjufebjen ;  fo  »iel  ab<  r  Die  menfcfypeit  Der 
hrDigfeit  tpeil&afftig/ifl  fte  eigen  an  ipre  täfte 
»erbunDcn/unD  fan  Den  frepen  roilien  nidpt 
gebrauchen.  UnD  Dam  ift  Der  frrett  in  Der  mit 
©O^-Snocp  nt$t  roteDcr  ju  einem  roefsn 
»ereinigten  menfepen.  c .  3fpr  roerDen  jroeene 
roege  »orgelegt/unD  fte  Fan  nur  einen  gepen; 
Doch  \)at  fte  lull  fiel)  auf  bceDe  ju  begeben/  roeif? 
tnil)rer  unüevfue^tr>cit  nicOt/mooin  jte  jtc^ 
menDen  foü/ifl  aber  mcf>v  jum  irröijc&c  geneigt. 
6.  (Sibt  \it  ft'co  jum  inDifct)en/Dal)in  ihre  gr6» 
fte  luft/mu^  Dam  b'mmlifd)C  Den  ftrtit  verlie* 
ren  unD  Den  tob  IciDen.  7 -2lucJ>  lafl  Die  <3ctu 
tyit  (tcl)  erft  öberrotnDcn  unD  toöten/ef>e  jte 
ihrem  feinD  tvieDer  »crgilt.  8.^)ierju  mu^  Die 
Qjortpett  if)rer  jeit  erroartetvbipDiemenfcljljcit 
i^r  elenD  unD  »erDerben  innen  wirD/unD  ibren 
tro|l  an  ibr  ju  fuc^en  beginnt-  9-  @o  »iel  |Tc 
ftcb  Dann  jitr  ©ottf^eit  roenDet/  fo  üiel  fotfit 
(?e5ufrepemmillen;  rüorDurcO  fte  ipre  »erbt5nD* 
nim  an  Die  etgenfehafft  erFennt.  io.2)urcl)  Den 
frepen  millen  ermeblet  fte  Die  ©ottbeit  ju  i^r& 
trolle /unD  wirD  betiubt/Da§  fte  ber  ©ottljeit 
in  ir)r  ben  tob  f>at  belffen  antpun/fo  opne  \\y> 
ren  jufattnid)tgefcl)cbcn  wißgen  1 1. Sie  ©ort* 
r)eit  la^t  ftet)  uberreinDen/  Damit  Die  menfep* 
Ocit  t>ai  bofe  erfenen  unD  ftc^  Darüon  befepren 
m&ge/anDerm  folte  fte  Drinnen  umFommen.  1  £'. 
S^arum  ermeeft  eine  liebe  Die  anDere.  13.  Äeu 
«e  liebe  noct)  getec^tigfeit  ift/Dann  in  Der  ©ott» 


liefen  natur.  14.  fSJcr  fie  paben  mill/mug  |te 
«um  Der  ©ottpett  empfangen. 
<£ap.  6a. 

iöaf  /  rvannDie  menfdp^eitenbftc^  Die  tiefet 

®£)ttt$  1  unD  Dann  auef)  Dam»erDerben  Dem  ir;^ 

Difc^en  roefenm  tntf>rerfeelenempftnDe/fteauft 

©Ottern  gute  unD  liebe  jumerefen  beginne.  2. 

@eeligiitDicfeele/DieDem££rrnflimmep6rt/ 

mit  banef  annimmt  /unD  acptpat/ro«m  fiebe« 

gepre.  _  3.  2luc^  Die  oprcn/DieDam  ©ottlidje 

j^ugnt^  poren  unD  cor  Dem  lu|l  unD  liebe  Dem 
trrDifcf>enn>efcnm$uge|topfftflnD.   ^  ^^ 

Die  menfc^peit/Die  alle  ip.'e  liebe  unD  luft  inrr-eiu 
Dtg  jur  ©ottpeit  einfehrt/  jc.  u  Söann  Idfl 
fiep  Die  ©ottbeu  ergreiffen/unbroirD  ein^*)(S« 
über  Fimmel  unD  crDen.  6.  &a$  leben  über« 
mtnDet  Den  toD  unD  mac^t  Die  menfeppeit  |celig. 
7.  S?ann  gebt  lob  unD  Dane!  auflf.  8.  £icr 
»etf  lait  Dehnte:  Den©ol)n/unD  De.'Sopn  Den 
<3>ater.  9.  5)ei@opnbetetDenQ3ateran.io. 
3)er@opncmpfabtüomsSatermacbtüberal* 
lern  fleifd)/unD  bwtet  für  Die/|o  ftci>5u  il;m  befep* 
ren  /  Da^fieDam  leben  mögen  empfangen.  1 1. 
&aö  i|iDam  eroige  lebcn/Daf?  man  Den^ßatcrtn 
feinem  peiligen  roefen  erFenne  nt.  1 2.  S&ann 
Der  menfep  Dal  tri  Der  feelen  empfinDet/  jeugt  Der 
<SopngegenDens3ater:Q)ater/ico  pab  Diebin* 
triDifcpt  bergen  »erf  Idrt/jc.^erFlare  aucl)  miep 
mitDerFlarpeit/Dieicl)üor  Derzeit  grunDlc? 
gung  bcpDir  hatte.  1 3.£a^Diefe  roeltDurcl)  Die 
ir.'Difcpefi'nttewitJ  feine  Flarpeitüerliert.  it.  14. 
£>a  Dann  Der  menfep  tnm  oerDerben  »erfaßt/ 
unD  im  fnnflcvni^  umtappt/  bijj  er  Dem  »er* 
Dammlicpen  toDm  im  leben  geroa^rroirD/unb 
Den  jugDemSSaterm-empfinDet.  if.  tiefer 
jug  DemSÖaterm  tfl/baftber  menfep  Die  mefent* 
lic^e  Frafft  Der©6tflicben  natur  in  fetner  |6nbe 
erFennt/  unD  in  Der  feele  mit  reu  unD  le»D  em# 
pftnDet.  1 6.2Bann  ber  <!Sater  ben  menfepen 
gebogen  /gibt  er  ipn  C^riflo  über/  ber  ipn  Der 
Ööttlicl)en  natur  tbeilfyafftig  maept/  ?c. 

trtp.63. 
50aß/  roann  Die  ptmmlijc^e  gebutt  Die  irr? 
Difc^eüberroinDt/unD  if)tDie »crDammnif ju* 
bringt/unDDer  ganzen  menfcoheitin  allen  ib# 
ren  ("innen  /  jc.  beFannt  maepet/  Da§  Die  irrDiü 
f<$e  geburt  »erlobren  geben  mu^/  fte  ifjre  ju* 

ftucpt3umQ}atemepmeunDjeuge:^unFomm 
tc^  ju  Dir/  unD  jeugeDtjnn  Dcrr»clt/«.Item:3^ 
bitte niept/ Dap  Dufte  »onDermelt  nepme)!/ 
Dann  fit  noep  »erfuc^t  unD  geprüft  Drinnen 
föerDen  mu^/fonDcrnfurm  b6fenberoabve(l/ 
tc.  2. €^)rifhim jeugtn)Citer:34btttenic0tal* 
lein  für  Die  menfcpbett/:c.3.itemi07ungeht  Dam 
urtpeil  über  Die j»elt.  UnDDerfürftDiefermelt 
mirDaumgeftoffen/  unD  Dermenfdji)ettrmrDDie 
penlict>FeitgejeigtunD gegeben,  ßur  »oUFom^ 
menenfreuDe/DietnDermenfdb^ettauffgebet.f. 
Sann  jeugtS^riflum:  3c^  pabe  Der  menfep^ 
r;eit  Deine  pcnlicpFeit  gegeben/  k.  6.  SQSeiter: 
©erecOter»ater/Dicnjcltpatmtc^nic^terfant/ 
it.  8.  ©leic^mte  Die  ©ottpeitöollFommcnifr; 
fo  folf  auep  Die  menfeppeit  »oJlFommen  fepm 
C<*p.  64. 
Sa^man  Durcb  Diele  in  Der  menfebpett  er* 
fante,»oUFomenheitDterourcfungjroi|cptDem 
CDatcr  unD  ©ohne  in  Der  menfcr>J>eit anhöre/ 
unD  eine  ftille  im  mmmel  unD  auf  Der  erben  roer* 
Dc/Daii  peilt  cm:  5ßerDenQ3ater  fiepet/Der  |Tepet 
Den  ©opn/  '&*  UnD  Die  menfepbett  t»irD  mit 

Dem 
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bem  später  unD  Dem@obn*  cmrocffa  im  leben/ 
unDDaS  leben  begiebt  fieb/  Die  f rafft ©OtteS 
ju  empfanden/  mit  Der  ©ottbeit  in  öie  ftille.  2. 
SOßann  Der  tc£>  t-erfcblungen/  bringt  Der  fobn 
Dem  Qtater  alle  fr^fft  roteDer  $u.  3.  2)ann 
roirDDer  Fimmel  wor  allen  t6t>ttidt>  »erteilten 
geiftern  jugefcbloffen  /  Dafi  ftc  feine  fraftt  Dar; 
auSbefommenfcmnen.  4.  2)er Fimmel  röhD 
mit  einem  feurigen  fcr)n>erDt  bewahrt/  DafJDte 
inDifcbe  geifter  leine  bulffe  ju  ihren  inDifcben 
lüften  Draus befommenfonnen.  f.  S33te  Die 
inDifcbe  getfterjureertbeiltbcitwurtfen;  Sllfo 
Die  bimmlifebe  ju  aller  einigfeit.  6.  2ßann 
alle  bimmlifebe  geifter  in  ein  leben  unb  wefcnbe* 
griffen  /  wtrD  Der  bimmel  geöffnet  unD  mit  Dem 
feurigen  febw  erbe  Die  geftralft/ Die  Das  blutDer 
heiligen  »ergojfcn  auff  erDen.  7.  Söenbtmm? 
lifeben  geiftern  folgt  Die  einigfett  unDDerberg 
Vbtort  jtebet  gegen  über.  8.  .£)ann  fier)t  Die 
gnaDc  mottet  auft  Dem  berge  @ton  (  Der 
<i>ottlicl)em>eif  larung  )  ein  lamm  flehen  tc.  9. 
UnD  bort  eine  ftimmeauS  Dembimmel/  wie  et* 
ne  wafferflutb/  unD  wie  ein  flavcf  er  Donner.  10, 
S)ie|e  gebtauS  bicetnwobner  Der  erben  jur  bue 
fe  unD  belferung  Des  lebenSju  bewegen.  1 1.  S)ie 
fHmmeauSDcmbimmel/inDergnaDeger;Mt/r|t 
Den  btmmfifcb«gefinnten  anjuf>6ren  als  ein 
lieblich  barffenfpiel»  12.  #iemeben  fingen 
Die  bcet'fcbaaven  ein  neu  lieb  »orbemlameunD 
bem  throne,  t  ?.  SDif?  neue  lieD  fan  niemanD  (et* 
nen/  Denn  Die  beerfebaaren  DeSeinwefigen  ©ot? 
teS/Dieüomlanrme  erfaufft/  reim  Jungfrauen 
finD.  tu 

€<tp.  6  f. 
fernere  erf  larung  DiefeS  14.  capitcls  ber  Of* 
fenbarung  3<>banniSDöm  6.  t>erS  bifianS  enDe. 
UnbDeS  1  f.  capitelsbifj  ans  enDe  Defielben. 

&af?Die@ottbettDomanbeginnDcmb6fen 
wicbcrftanDen  habe.  1.  UnD  je  mehr  es  fiel)  wie? 
ber  fie  empört  /  jemebr  fit  ir)m  entgegen  geftan* 
Den.  3.  ©tebtbie  funDe  in  einem  geficl)tet)on 
fernen /  fo  flebt  Diegerecb,  tigf  eit  auch  alfo.  4. 
©0  tviel  geifter  Das  inDifcbe  wefen  jum  bofen 
ausgibt/  eben  fo  viel  gibt  Das  wefen  ©OtteS 
$u einem gegenwefen auö.  f.  ©cbeintbiefun* 
De  in  ^ropbejeofyungen/  roirb  Die  gereebtigfeit 
barinnen  erfannt.  6.  2ßirb  Die  junDe  Inge* 
tbeiltbeit  gefeben/  fowtrD  auebbte  gereebtig* 
Feit  in getbeiltr)eit  erfannt.  7.  Smbengefeßen 
ober  menfeben  t  fafcungen.  8. 3m  gefe|e©Ot* 
reS.  9.  2lber  wefentlicb  io  th,rer  (rafft  unD 
tbaf.  10.  (s$o  »iel  lerp  man  über  Die  jünbe 
bat/  fo  »iel lieb batman über bie  gereebtigfeit. 
1 1  .@o  öiel  man  De?  f  unbe  ftirbt  fo  r>iel  lebt  man 
ber  gerecbtigfett-  UnD  fo  öiel  man  ihr  lebt/ 
fo  üiel  fan  man  in  roa  brbeit  öon  ibr  jeugen.  3luf? 
fernem  (eben  Des  geriebtsfanman  ©Ott  nicht 
erf  ernten.'  UnD  Das  leben ©OtteS  tft  DertoD 
bergotttofen.  11.  SSßoDaSgefcbicbt/  boren 
Die  geft<bte/propbejet;bungenunDDuncfclbei* 
ten/Die»on  fernen  $wifcben  biramel  unD  erben 
bangen  /  auff  /  unD  haben  feinen  Dienf t  mebr.jc, 

<£<tp.  67, 
;  SDaßaüegeficbte  unDpropb.ejetjungen/btlDe 
unbfebatten  üom  roabren  »ollfommncn  roefen 
au«geiOen/Dem  iuDtfcben  menfcbeneinejeit? 
lang  in  Duncfelbeit  ju  Dienen.  2Ber  Drauff 
aebt  bat /big  Das  liebt  roefentlicb  in  feinem  ber« 
fcen  aufgebt /tbutrool.  2.  2)iegei|lerDer 
Jrop^eten  unD  Die  inDifcbe aeifter /Die feine 


»erf Irrung  Des  roefens  ©ottes  mit  fi«b  bringen/ 
foHmanan  Der  untertbanigfeit  Des  emroefigert 
lebenSunterfcbeiDenunDin  Derfeelen  erfennen. 
3.  SDafJ  Die  geifler  Der ^Jropbeten  Dtn^ropbe» 
ten  untertban  finD.  4.  <So  ifi  aueb  ein  unter* 
fcbeiD  jroifcbenDen  ^immlifcben  unb  inbifeben 
(£ngelnjumacben/ic.  j.  Äa^Dtebtmmlifcbe 
gngel  anweifen  jum  einroefigen  leben  fieb  ju 
bereiten.  <?.  ©ie  inDifcben  <§ngel  aber  beroe* 
gcnDtemenfcbhcitju  allem  »erDerben/ als  gab* 
jorn/  raebgierigfeit  iL  7.  Einige  »erfleüen 
fieb  unter  einem  febein  Der  beiligreit/  aber  fie 
finD  an  ihrer  bo^beitju  erfennen.  8.  Slllein  Die 
menfeb^eit  fan  DieSngelunD  geifter  in  Den^ro* 
pf;etifcben  unD  geficbtlicben  seit  fcbn>er  unter? 
KbeiDen/ unD  wirDoffterS unter  einem  beiligett 
febeine betrogen.  9.  SöarumfolimanDiegei* 
fter prüfen.    10.  ©nßngel  ober  Q)ropbet/  Der 

unSüom^)(jr;nableitenn)ill/mufnacb?D?ofi« 
gefe^e  flerben.  n.  12,  SDa^ficb  für  Denen  in 
febafsf  (eiDern  fommenben^opbMn  J«  Outen; 
Dann  fie  roolffs^art/ unD  nur  in  ibren  falfcbert 
begierben.genebrt  jurotrDen  fueben.  1 3.  @ie 
propbeäetjen  in  Der  menfebbeit  /  es  »erbe  n>ol  ge* 
ben/roannmanibnenjuejfengiebt/ic.  14.511t 
ibrpropbejepenfalfcbbeit.  S)iefonne  tvirDii* 
ber  if) rem  propl)ejei;en  untergeben  nt>  if.  211* 
leSvoas feinen  Dienft  aus  Dem  inDifcben  wefert 
annimmt/  mu^  Den»erDammlicb.en  tob  ju  lob« 
empfangen.  16.  Sic  mit  ibnen  »ereinigte 
menfebbeit  empfdbt  eben  Den  loi^n.  17.  SBer 
feinen  lufl  Des  lebens  ©OtteS  gefe^e/ Engeln 
un  geiftern  in  allen  gcborfamergtebt/roirD  »on 
tbnen fürne bofen  befebirmt.  1 8.S)frgeiftDeö 
^jerrn  rebef  jur  untertänigen  menfebbeit  Durcb 
feine  (Sngel/  ^ropbeten  unD  töeifter/  bi^  Die 
©ottbeit  in  il)r  eine  geburt  befomme,  19^ 
^acl>Dem  folcbj:  geburt  jur  mannheit  in  Der 
mcnf:bbeit  ern>acl>fr  /  roirb  ©O^^eS  gereeb* 
tigfett  lebenDig  in  ibr  »erflart.  20.  £)ann 
roirb  erfüllt  Das  wort:  ©Icicbtvie  ©Ott  auff 
manebcrlep  weife  Durch  Die  Propheten  /  tc.  ju 
Den  üöterngereDt/ alfo  nun  inDem^o^ue/K» 
2i..'X)anngebtDieberrlicbfettinDerfeclenauff. 
22.  ü)urebDen^obn  werDen  Die  bimmlifebe 
unD  inDifcbe  €ngcl  im  menfeben  unterfebieben. 
S)te  bimmlifebe (Sngel  ehren  ihn/  Die  inDifcbe 
lagern  unD  w fliehen  ihn. 
C«p.68. 
5Öa0/wei(  Der  ©obn  ©Ottes  Das  menfcbli* 
cberoefcnt)on  Den  inDifcben  Engeln  erlofenfoll/ 
er  üom  gei^e  Daräu/fteiubeflreiten/ ins  üerwö* 
ftete  hertgetrieben/  fein  broD  noch  fpeife  Derge* 
recbtigfcitfinDe,  2.  07acbDemeri>ier^ig  tagt 
unD  naebt  nach  Der  menfeben  feligfeit  gefaflet/ 
bungeittbnnacb  Dem  bimmlifcljen  leben.  3. 
.■öannmeintDerinDifcbe^ngel/erbungennac^ 
feinen  eignen  lüften/  unD  fpricljt/  mach  Das  Der* 
wuftete  ber^  unD  lüfte  ju  broD.  4.  (Srantwor* 
tet/es  hungere  ihn  nacl)  DembroD  feines  bimm* 
lifcbens^aterS  in  Der  menfebbeit.  f.  (£#ri> 
ftuSroirD5uroermeffenh,eitt)erfucbt.  6.  Qm 
laugnetfieb  aber  felber  /  i>a$  er  ©Ott  nicht  Der* 
fuebc.  7-  $3irböerfucbtDie©ottöeit$ut>er* 
lajfen  /  unD  ber  begier&e  im  fleifcbe  anjubangen. 
8.  ^leibt@Ottanbeten/Daibnberteiiffeli>er* 
laffen  mu^/  unD  Die  ©ättlicben  (Sngel  Dienen 
ibm.9.S»&viftuSnimtfeiness33aterslebrewe* 
fentltcb  roabr/  wirb  über  Die  gngel  erhaben/  Die 
alSfeueifiammenDurcbDaSguteDaS  bßfe  »er* 
Sff  f  3  jehven. 
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jebrcn.  io.  2)urcb  Die  »crjcl>vung  beö  in&i* 
fc^cnrocfenö  Wirt)  alleö  erneut /  unt>  Das  leben  u* 
berwinDetDentoD.  ii.&annjeugtDieraenfcb* 
rjcit:  ©Ott  bat  uns  Das  leben  gegeben/  Daß 
tt>ir  Durcb  öentot)  ins  leben  geben.  Siöer  Den 
<5opn  ©Ottes  ntc^t  t>at/t«r  r>at  Fein  leben. 
12*  $ßo Das leben ©OiteSnictytift/ Da  iftFei* 
ne  wopnung  ©OtteS  nacb  Der  bimmlifcben 
roar>v^eit  unD  Frafft. 

<£<»p.  69. 
3)afj  €#ritfu$  Dicfc  wefentfiebe  Frafft  em< 
pfange/  nacbDem  er  Die  menfcblicbe  gebuvtim 
rot)  unD  lebent>oUbvac^t/  unb  Darinn  ein  #0* 
berpriefternacb  Der  orDnung  SOMcbifeDecb  wer* 
De.  2.  Q3erlief>vt  fein  gefcrjlecbtrt-egifter  naeb 
Dem  fleifcbe/unD  wirD  etn£5ntg  $u@alem  unD 
^riefferDeS#öcbftcn/Der2lbrapamfegnet.  3. 
2Jbrar)am  giebt  ibm  Den  jcbenDen/Der  ©Ott 
ficbergebenDen  weißbett/erffein  5\6nig  Der  ge* 
recbtigF cit  1  Dann  aucl)  Des  fricDcntf/  fo  Das  ein* 
wejige  leben  Der  ©ättlicben  natur  fclbft/  *c.  4 
SBie  groß  Der  fep/  Der  t>om  Abraham  Den  je 


n.  3)ie  Surften  ftnDjuemerlept>ofcF»er|aiw 
melt.  13.  3)ann  loben  fieÖOtt  mit  einerlei; 
|hmme  unD  junge.  14.  Äein  ort  fo  »erborgen 
DamanbiefttmmebeS.£)erm  niebt  pärenroerDe 
1  f.5öer  ewigegeitf  Des  £<5rm  roirD  niebt  mäDe 
in  feiner  arbeit/  Dann  jle  ift  rupe/  leben  unD  liebt. 
<C<*p.  71. 
£)aß  wer  nun  ein  funcflein  DtefcS  gciftSüt 
ftcl>  empfinDt/  Daffelbe  jum  tebe  ©OtteS  für 
Diefe  woltbat  ergeben  foll.  * .  ©onn  /  monb 
unD  fterne  werDen  ein  liebt  DeSbitnmelS/fo  alle 
füntferniü  erleuchtet  /Das  leben  ju  empfangen.  $. 
SÖ3ann  Daö  leben  Des  bimmelS  unD  erDen  t>er* 
einbartwirD/alleg  jur  fruct>tbarf eit  befruchtet- 
4.  3lüe  bittere/  faure  unD  wieDrige  waffer  be* 
fommcneincrlep|cl)macf jumleben.  f. fließen 
allefamtinSgrojte9)icer.  6.  3>ergvoffewinD/ 
Der  pimel/erDetmDmcer  bewegt /»erembart  alle 
wieDrige  winDc/  Die  ibr  gifft  roiDer  einanDer 
auSgcblafen  baben  /  Da  Dann  nur  ein  geiff  in  Der 
feelcempfunDenwirD.  7.  2lHeS  wirDeinwefig 
mit  einanDer  unD  in  Der  cinwefigfeit  rupt  alle 


benDcn  empfabt  Der  Durcb  ©OtteS  Frafft  getbciltbeir.  8.  .£>ann  erbebt  fieb  in  allen  feelen 


»on  Den  inDifcbcn  Königen  eroberten  beute,  ?. 
SBerDerObrigFeitgeborfamt/bewe.ift  ©Ott 
in©Ott  geborfam.  6.  S33ae?  fieb  willig  re? 
gieren4a|t7  iff  aueb  eineObrigFeit.  SOBer  ft'cf> 
in  ©O^'Sjur  DcmutbuberwurtDen/  pattton 
©Ott  maebt  empfangen  in  ©Ott  fid)  regieren 
julaffen.  7.  ^er  ftd)  niebt  fowol  Fan  laffim 
regieren/  als  gerne  er  anDere  regiert/  Deffen 
maebt  unD  ObrigFeit  if|rticr)ti>om  fiepen  ©Ott 
Deö bimmele.  8.  £>aß  Derir;Difcbe  gei|t  feine 
tprannep  offt  für  ©otteSObrigFcit  eifannt  pa« 
benwill.  9.  2lber  es  rft  niebt  aus  ©Ott/Dann 
©OtteS  maebt  ifi©Ottuntertban.  10.  Ob 
wol  Die  maebt/  Die  Der  irrDifcpe  geiff  jum  bo* 
fen  gebrauch /aueb  ©Ott  jugebort/ibm  aber 


einwefcntlicbfanffteS  faufen/  unD  empfangen 
alle  einerlepwefcn  unD  leben/  jur  ewigen  Frafft 
unD  uberwinDung  aller  »ertpeilter  eigenfinni* 
ger  geiller  unD  leben.  9.  2JUe  oertbeilte  leben 
weroen  ein  wefentlicb  leben.  5ßelcb  leben  Das 
liebt  Deö  bimmele  unD  Der  erDcni|t.  10.  £>ae? 
liebt  i|l  Der  tag/Den  Dcr^)g«raacbt/DarinnDaö 
leben  frolieb  i(t.  11.  2)a  Dann  Das  lob  in  freu« 
De  ausgebet/ mit  DancFen  unD  fingen  ;c.  *a»%t$ 
lein  Daö  einwefi'ge  leben  Faneom  toDe  erlofen. 
Crtp.  72. 
2)af*  wann  Der  menfeb  alle  wunDerwercfe 
©OtteS/gefe^/^Bropbeten/jeicbcn/wunDeiv 
geburten  unD  aufferflcbung  /  in  ibrer  wurefung 
Durcbgangen/  Die  feelen  DaS  leben  Der  ©ottlü 


entnommen  unD  mipbraucr)t  wirD.  •  1  •  2)a^  \  eben  natur  für  ibre  vuf>e  im  fhlien  bimmel  er* 
jwaraUe  maebt  Don  ©Ott/  Derb6fe  aberfie  weblenunD©OttlobenunDDancfen.2.2)ann 
niebt  in  ©Ott  gebvauebe.  12.  (SrFlarungDer  erFennter/  Da^eraUewurcFungenimmenfcben 
wortc:  3f!  aueb  ctnunglucF  inDerftaDt/  Das  1  »on©Ottber»orgebracbt/DaS leben Der@ott* 


Der  Jq&i  niebt  tbue?  2ibecr  lepDenDer  weife  / 
btf;  er  Dur ebs geriebte Das  bofe Dem/Der  eSauS? 
gewurcft/wieDer  jubringt.  1 3. 2)ann flehet  Die 
ma<$twieDertn©ottunDi|ttprogeporfarrMC. 

C»p.  7°« 

2)af*  man  Der  ©ottbeit  alle  Frafft/ willen/ 
luft/  hebe/  ncigung/begierDeunD  wurefung/ 
Die  man  im  »erm6gen  bat/fcbulDig  fep.  2.325er 
(te  nun  ©Ott  niebt  wieDer  beim  bringt/  Der 
tpiitibmgewaltunDunrecbtan/unDwirDüon 
feiner  gerecbtigFeit  gefrrafft.  3.  2Ber  ftebnun 
für  Der  ObrigFeit  niebt  fürchten  will/Der  tbue 
guts.  4.  2»ieObrigFeitüon0OttforDertge* 
borfamumgeborfam.  f.  2)a^  Die  ©ottbeit 
ficbinDiefem  legten tbeile  Derjeitin  Der  gebor* 
famen  menfcbb«t»erFlart/Dieflcb©Ott  erge* 
be.  6.  S(öie  Die  ©ottbeit  einwefig ;  fo  be* 
wabrt  fie  alle  in  ipr  begriffne  (gngel  /  feelen 
unD  geiler.  7  ^acbDem  {k  ibren  Dienjtüoll* 
bracbt/fi'nD  fie  mit  De.'©ottbeitwieDe?  eines  we* 
fens.  8.  Saurem  ©Ott/Der  bimmel  unD  erDen 
regieret/  Durcb  ©Ott  lob/  ebr  unD  preif?  em* 
pf aht.  9-  S)ie  bimmel  erjeblcnfeine  Frafft.  10. 


lieben  natur  anmweifen.  3.  $8aS  ^ajari  toD 
unDerwecEungimgebeimnif  anDeute.  6.  item 
Die  erweefung  Des  Jünglings  ju^ain/unD  De* 
Oberjtentocbterletn. 

Cap.  73. 
r.2)a^  man  m  Der  feelen  jwifeben  Dem  to* 
De  unD  leben/aueb  welcher  toD  fterDammlicb/ 
einen  unterfd)ieD  lernen  foöe.  2.2)en  üerDarrw 
lieben  toD  aus  Der  feelen  treiben/unD  fi'c  ®M 
ergeben-  2>ie  teuren  Des  ber^enS  jutbun/Daf 
DaSgerecbre»elcF(DaS  leben  Der  ©otrlicbet» 
natur) eingeben  F6nnc/Das  Den  glauben  be* 
roabret/  un  bef  tanDig  im  fneDe  bliebe  i|t  /  £>aber 
Der  toD  Feine  maebt  ober  ft'e  baben  möge.  4  äßo 
Das  üolcF  ins  r>cr^  Foramt/ muß  Der  toD  Der 
©ottlofenberauSweicben/unDFan  niebt Thebr 
öerfcl)lingen.  f.  3)ie  finnen  Des  ficifcbeS/Die 
Des  menfeben  fcele  regieren  /Fonnen  noeb  em# 
pfinDenDaSfrieDfame  leben  Der©6(tlicbenna# 
tur  niebt  j  Darum  (it  Feine  luft  noer)  lie* 
be  Darnacb  baben.  6.  SJBelcbeS  Die  groffe  un* 
bef ante  finfterniS  unD  Das  abfcbeiDen  üon©ott 
ift.  7.«0?an  t>erlaf?t  Den  ©eif!  Des  ^(Jrrn/Der 


3m  leben  ©Ottcs  gebet  auffDie  freuDe  Des  I  an  allen  orten  ju  finDen/roo  er  mit  eher  De* 
bhnmltfcbcn  wcfcnS  inemerlepHarmortie  1 1.  mutbigen  feele  gefuebt  wirD/unD  ergiebt  ficr) 


55ann  e»tr>6nt  eine  belle  (limine/  fingt  ©Ott 
mit  FlingenDerpofaunenjc.  iobfingtDem/Der 


Dom  toDe.  8.gme  greuliche  terblcnDung/roeil 
man  feinen  urfprung  toon  ©ott  bat/ unD  aup 


•Sonig  auft  Dem  ganzen  erDboDen  worDenift.  fer  ibm  niebt  l:ben  Fan.  9.21b«  man  Fan  Das 

niebt 
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nid)t  erfen.icn/  aud)  von  Der  fmftcrniß  nid)t 
h>etd)cn/Dartn  Duic^  clenD.  io.SH3tci2JÜ(£<>S 
Ben  irrDtfd)en firmen  irrt  jkifcfye  bange  $u  ma; 
tf>en  Dro!)e.  1 1.  @ic  merDert  Den  toD  fuct>en/ 
aber  ntd)t  finDen. 

<C<*p.  74. 

1.  33a  jj/  roann  Den  irrDifcb/n  ftnrten  Difj 
rmeDerfabrt/Dag  auöevn?er>lte  bltfmlein^frael 
ünD  Die  menfebbett  <£b,i'tfti/  Die  pon  iftnen  all* 
jeu  get6Dt  ift/erfreuen ,  unD  $OS£  Dancfen 
Teile.  2  &ajj  (*R)£Seg  mtmD.r  nietyt  ju  be* 
fdneiben  /  fonDern  pon  ®  O  <£  3:  iirt  geifte 
gelehrt  roerDcn  muffen/mann  er  fie  nad) feiner 
»eifyehjung  ing  foerfc  fd)reibt/*c.  4»  ©itf* 
<3d)nfft  Dcö  &ü\U  Dem/ Der  fic  (efen  Fan/Der 
red)te  fiefynttifto/ic.  6-3)iefe  ©djule/worin* 
«e  man  Diu  lerjrtt/itf/Da  man  »ort  ^crufalem 
nacf>  (Smauß/Da  man  Den  ratf)  öjö£1£c* 
furdjtct  unD  licbt/gef)ct.  7^2luf  toterem  rocge 
erfd)eirtet  <£r;rtthig/alg  ein  fremDlirtg/unD  er? 
f  lurt  Die  ©grifft  Den  oerfünfterten  bergen  im 
lichte  8.Sßelcr;eg  nian  evfi  in  Der  Verberge 
imbroDbrce&eninnenroirD/Da  man  (£r)riftum 
auf  Dem  wege/  Den  man  in  traurigfett  reifet/ 
traAirtoDerfpeift/urtDerftd)  er|talg  einfremD* 
ting(r»eil  er  tn  Der  auferflefmng  t>cö  lebeng 
noc()  titelt  erfant  ift)  erjeigt/  bifi  alle  finrtlid); 
feit  unD  lutf  nad)  Dun  fteifcfjegebrodjen/unD 
man  tbn  jum  leben  cmpfafje;  Dann  fielet  man/ 
Daß  er  Wabjbafftig  auferjtanDen  ift.  9.£>ann 
Fef)it  man  oon  (£maug  roieDer  nad)  Dem  bau* 
lifc&en^erufalem/Die  auferftefjung  $u  »etf un* 
Digen.  £ap.  ?u 

i.S)af?/roannDaßLbenin  Der  feele  Die  ttoH* 
fommene  flaibjtt  empfangt  eg  feinen  Dienfl  in 
Der  einraefigfeit  Deg  lebeng  beginne  2. 2)ann 
lobtet  «Sö'^^/Da^  er  feine  gerecfytigfeit  in  Der 
feelen  offenbaret/Die  juoor  ferne  mar:  3.-Durej) 
Die  gered)tigfett  tutvD  Daö  r)imlifd)e  unD  irrDi* 
fcl)emcfengef4)i  Den.  f.  SBSag  für  freuDe  Dag  irt 
Der  feelen  ermcct'e^.Sa^ö^  allmächtig. 
8«C^erecöt.9.^naDig.  io.gmig.  1  i((£in  ©Ott 
Deö  lichtes.  i2.^)errlicb-i  3^6)111^  H.©i5tig^ 
t  j.ökmeinfam.  iö.iJBcfentud).  i^^ollfom» 
tlten.  i8.;©a|midnDiefteuDc Deg  l  beng  auffer 
Dem  riefen  ©otteg  nid)t  gebrauchen  moge/Da* 
tyx  Autor  fic  Darirtn  gclajfen/urtDjum  verfall? 
fien  mertfd)ltd)en  mefcngefebjt/unD  De  jfert  trau? 
tigfeit  ftc^  aud)  tf)eill)afttig  gemacht /um  mit 
Der  feele  €rjri|ti  leben  unD  tßD  Durd)äuaef)  ert. 
i9-hat  Der  menfcJ>l)eit  in  iljrer  traurigfeit/ fe 
»iel  fie  ©äftlid)  gerne  jl  /  einefrolid)e  botcfdjäfft 
bracht/Damit  \ii  in  ifyrer  traurigfett  nidjt  un* 
terger)en  m5d)te< 

<£<*p.  76. 

i.S)af  Dae?rrienfc^lic^ett>efen  Dico^rett  Deö 
f)t\%in$  auftr;un  folle  /  Diefe  bottfcfyafft  jur  freu? 
De  Dce?  lebeng  in  Der  feelen  ju  t>evflef>en/ivcct  wir 
m  Der  feelen  rüefentlicfyempfunDen/ Daß  @£>tt 
Den  betrübten  toD/  Den  martum^otteg  mtllen 
leiDet  /  in  feinem  leben  auä  gnaDen  Snoem 
fan.  2.2)a^  jeDer  miflfcn  unD  empfinDen  mi5f= 
fe  /ob  er  um  letnerluft  miüen  im  flctfcr;e  ober 
um  Der  gerecljtigfeit  <&ottt§  tvillcn/Da^fic  in 
ibm  nicf>t Ube/bctri5bt fer>  3-2111  cn  (y6ttlic(> be* 
trübten  mirD  nun  Daö  beilige  ßüüangeliumm-* 
t  i5nDiget.4.2llle  '*iöttlidb  betrübte  füllen  eifert* 
tien/Da^  fie  burcr)  Den  roD  me?  (1  ben  gelten  folien; 
wnDoervSottltct)  betrübte  roDetrtmttteI|"er;jum 
leben  einjugeljen.  f.2IlleDtebetr6btfinD/DutJfie 
i^ren  lujlen  imfleifcf;ent«)tgnugt^unf^nm»/ 


foüen  umfer;ren/unD®otte$  Diener  merDen  itn 
©6ttlid>en  betrübten  toDe/Damit  \'it  aucl)  Dae; 
freuDige€üangclium  (Den neuen  ta$  Deöivab* 
rertnjefenö^ottcö)  froren  unD  empfangen  mo* 
gen/mm  emigcnlobe^otte^ 
(Cäp.  77. 
SDa£  hin  frafftiger^ottegDienfly  Dannetrt 
brunftig  epferig  gebet  aue?  einer  emieDrigf en  De* 
mutagen  feele  im  roefen  (53£)tteei  gebetet  UnD 
^u(sö43tteöpreife  begehrt.  Autor  birtet  für  Dag 
leben  /Das  Die  ®  6 ttlicfye  natur  im  menfeib,  liefen 
njefenmoge  frue^tbarroerDen.  2.  £>afj<25Ötf 
alle  iu  feinem  lebenDigen  roefen  unD  roefcntli? 
cl>em  leben  gutmilligefeelen/Dienocr)  in  Der  irtDi? 
fe^en  pemunfft  begriffen  /  feirte  gaben  ergreiffert 
laflen  roolle*  3.  2)ie  tymmlifcle  gaben  baben 
aujfcr  Dem  eimvefi'gm  leben  feine  f rafft  inesmert* 
feiert  Ijenjen  /  Dag  trrDifcfye  augmtreiberti  4* 
S)a^Ott  bag  Doclj  Dem  menfe^en  in  Der  feelert 
bef  annt  machen  moüe  /  Damit  er  feine  lu|t  Deg  fe* 
bing  allein  inDagfimveftge  leben  roenDen/  unö 
auff  Die  einbilDung  Der  »ernunfft  nicl;t  aebtert 
mi!>ge/meil|l'enic{)tgDanntiert^eiltl;eitgebtert/ 
unDil)te  febarfffinnigfeit  fein  einweftgleben  in 
fernem  einfältigem  mefen  ninlmermer)r  eifert* 
nenmirD.  ^.  :Da§  Docf;@43tt  Denmenfcbert 
(el)ren  wolle/  Damit  er  mit  Der  pernürtjft  nid)t 
nad)  Der  r)immlife^cn  verborgenen  gnaDigcrt 
gabcDegeirtmcfigenlöbeng  trachte  oDer  arbeite^ 
6.  iöa^Doc^öJott  Dcmmertfdjcn  roiDcrDiein* 
Difcl)cöernunfftmit  feiner  @6ttlicr;cn  rtatur  jU 
bulffe  fommen  toolle/  Damit  er  in  nieDrigfeif 
unD  einfalt  Deg  ^erijeng  /  Durcfo  oerlaug  t  un9 
ocrla|Tungfcineri«DifcI)ettPernunfft/feinergna< 
Digcn  gäbe  Deg  einmefigen  lebeng  roabjneb* 
menunD  in  Der  feelen  empfangen  mogeje.  7. 
2)aß  alle  mengen  Dßcty  Dip  il;r  oerDerbcn  irt 
gnaDen  mögen  emfer)en  unD  empfünDen  /  flcr)  in 
aller  Dcmutl)  ing  gebet  unDfler)en  begeben  unD 
beFennen/ Da^  fie  nid)t@Ott /fOnDem  fieb  felbjl 
gefuc()tl)aben*  8.  •öannroirDerDer  ©ottli* 
d>en  gäbe  mit  Dancf  tt5ar;rner)men  uftDDicein* 
bilDungDertternunftöerlaffen/  auc^  öJött  !o* 
ben/preifertunDibmDancren.  if;  ?U?annDer 
menf cf>  Den  irrDifcl)en  toD  in  feiner  öerDammmj* 
in  Der  feelen  empfmDet/roirD  er  einen  lu|]  ju  Dem 
einmefigertleben empfangen*  *c.  »1.  ^)a§ 
©Ottcgnameeroiglicl)  im  leben  leben  toerDei 
Bu  einem  lebenDigen  trotte  allen  /  Die  Dag  per* 
1  gcmglicfce  inDtfd>e  leben  alg  einen  betr&bten  toß 
in  Der  feelen  geftymäcf  t  fyaben* 

€<tp.  7*< 
Söap^CttDem  Autor  feinen  geifl  gegeben. 
2.  S)ic  propr;eiepung|  (Die  <&Ott/ Dem  tuertJ 
fcfoenfeinperDerben  befant  ju  machen  /  jur  ge* 
r;ölftingebraud;t)infeincrmenfd)f)eitentfd).lof* 
fen unD roefentlid)  befant  gemacht /Darauffibn 
fd) recfenurtD  beben  anfommen ;  alg  er  gefeiert/ 
Daf*  ©Otteg  gcredjtigfeit  unD  Der  mcnfd>en  urt* 
gered>tigfeiteinanDerfocontrar  tvaren.  3.  3e 
meb,rerfid)Dai-umbefumert/ieunmuglid)ereg 
gefd)tenen.4.WufteenDlic^allegDergercd)tig* 
feitunD  barm^ergigf  eit  öOtteg  b,  cimOellen.  f. 
.3)aDann®£>tieg  gered)tigfeit  allen  iMDifcbW 
ftrtrtenunDgeDancfcyDieib.renluOoonDer@5tt* 
lid>ennaturab*unDm  Die  begierDeDegflcifc^eg 
gemanDt/DenoerDamtnltcfyentoDjubradtf.  ^. 
^öanvtDer  b,  at  fid)  Diebarmbcr^igf  cit  jur  mitt* 
lerinerboten/il)ner)l  jur  buffe  ODer  be'lfcnmg  Ceö 
'  lebeng  ju  bewegen/  roeif  Der  ungerechte  menfc§ 

&9mi 


6oo  $(>  IV.  Seft.  III.  Num.  IX.  3nf)rtft  Ut  fcfjrttFfm  $iti$. 


Dann  fein  tobten  fo  »ol  juv  (eligfeit  /  altf  fein 
lebenbig  machen  /  unb  Die  begrabniß  bei  tobten 
leibö  /  al6  bie  aufferfiefyung  bee?  lebend  auä  Dem 
grabe  tft.2lber  biß  f  an  ber  menfd)  inbfvjctt/ba 
ber  tob  fein  »eref  überif;n  f;at/  nid)t  crfcmien/ 
»eil  bie  gegenwärtige  jcitbeötobcä  bie  jufiu# 
tige  jett  beö  lebend  nid) t  evvctct>cn  f  an.  3  4-  2><U'* 
um  muß  ber  menfd)  in  ber  lepbfamfeitC^rifii 
feine  töbtlicfye  jeit  burdjgeben  (äffen;  unbge* 
benef  en/  baft  bev  tob  fein  leben  fei;/  unb  muß  bit 
ungnabe  ( bit  Q)Ottt$  gercebtigfeit  aber  bk 
boßfyctt  be$  inbifd;en  »efenö  bringt)  für  feine 
gnabe  annehmen.  Danneöbeifi:  Stßenid) 
lieb  f)abe/ben  jüd)tige  id)/if;n  jum  reiche  (öOu 
teö  bequem ju  machen. 

<Cap.  79, 

Daß  Amor  bi$  erf ennenb  in  feiner  fummer« 
niö  getröff  »orben/  aud)  gefunben/  üa$  feine 
»eißbett  allen  inbifcfycntmmmfftenunbegrctff* 
lid)/unbfcin»efen  ber  eigenftnnigfeit  im  ftei* 
fd)Cunerftnblicf;fct;.:.Darum  fagt  Deö^Xgirn 
geitt/cr»oUebieüerborgenel)etmltdj>fcitenbe$ 
Jp(Srm  ben  »eifen  »erf  itnbigen/  bic  fte  in  &ött 
»efentlid)erfcnnen.  3.  2ßenigmenfd)ennun 
bierju  tüchtig.  4.  ?Wenfd)  fogrobunbunem? 
pftnbltcf)  »orben  /  baß  er  »eber  begriff nocr>  em* 
pßnbcn meprioon ben »erden Qiotttö f;at /  Z>a§ 
c|ljroietra^t/f)ungcr/bertob/unb  baätterber*  emtd)t$tn  ge»ißf;eit  t>on  ©ottes  »cfentlid)et 
ben.  ;c.  22.  Unb»eilbiegnabeunbbarmf;er;  naturerfenntnocfyinberfcclenempfinbt.Dod) 


@otte^gerccl>tigfcitnicf;tertragen/nod)  einige 
boffnungober  glauben  ju  feiner  feltgfett  bureb, 
btcfclbecmpfangcnfan.7.Dannl)altftd)  biege* 
red)tigfeit|tille/bißbicgerccf;tigfeitif)renbien1t 
immenfeljenimtobunb  leben  t>ollbrad)f.  Über 
alieö  »as  fte  jur  buife  bringen  f an  /  fallt  bk  ge> 
rcdjttgfcitfein  urtl)cil  berücrbammniS.s.  2ßie 
bic  barmfyeriäigf  eit  tr>rer  jeit  mit  ernffe  mal>rnel>* 
mebenmenfcljenuierma^nen/jc.  9-  Sbveauff* 
munterungunanmutl)igung/aud)üc;t;6|tung. 
10. 2öiegefd)»inb  bit  menfd)f;cit  ben  troff  er* 
greifte,  ii.  ^tmmtbefTenftd)inbert>ermmfft 
ntd)tim@6ttlid)e»efenaivbaj)cicreinmalale; 
ba$  anbere  in  feinen  tr:bifd)en  lufien  bleibt/rmrb 
aucl)  (tol^e:  un  frei;ej/al$  e:  u»or»ar/ef)c  er  fol* 
d;etf  in  berwrnunfft  begreiffet.  1 2.  2&eld>cö  bic 
barmber§igf eit  eine  jeitlangbulbet.  1 3.£ßartet 
aber  auft  bie  frud)te  /bamit  fic  bit  gcred)tigfctt 
perlübnenmoge.  i4.£Beilfte  aber  feine  fruchte 
fielet  /  unb  ifm  einen  feinb  ber  @5ttlicf>cn  natur 
finbet/mußfte  gelungen  v>on  il)tn  fcl>cibcn/un 
ib/nbergered)tigfcitübergeben.i6.:^)aribrtnat 
bie  geredjtigfeitibrurtb.cil  ber  «erbammniö  ü* 
ber  \\) n.  1 z.Da  er  bann  bef  ennen  muß/baß  er  bt: 
gnaben^cit  nid)t  »argenommen  /  unb  bcrt>er* 
bammmßmurbig  fei;.  i8.llnb»temt>orbiege* 
red)tigfeit)[iUeI)ielteimbicnftebc:ba.'ml)e^ig* 
Feit/fo bdltfiefid) nunimbicn|tebcr  gerecr^tig* 
Feitaud)|tillc.  19.  S)crbicn|lbergercd)tigfeit 


fetgf eit  in  biefem  ftrtit /  ba  allcö  miber  einanber/ 
ntcfyt  zugegen  ijt/  bctt  einer  mitbemanbern  fein 
mttlcDben/  unb  fonnen  anberö  nid)tö  tr)un/ 


anbepfocigenweiß/  i>a§  er  fid)  la|tbuncfcn/  er 
voiflfealleöroaö@ottangeb/e.f  2lud)i|terfo  un* 
temper.rt/raud)unbempßnb(id)/baßcrtveber 


bann  einanber  auöncpb  in  ben  |treitcrroecfen/|üon@ottnoc{>bemmenfd)en  einige  ftrafeju  fti* 
unb  ju  berauben  /  unb  bann  üon  bem  geraub/  nerfcligfeitannebmenfan.Unb  ift  ju  befolgen  / 


ten  gutein  »olluflcn  ju  leben.  23.  Unb biefe 
fpciferoirbaugcnbltcnid)  ju  einem  bittern  f)un* 
ger.  26.  SSannbie  gered)tigfeit  bann  ir)ren 
bienjt  inpein/  firaffc  /  tobe/  unb  auärottung 


cöfet;nnid>tfot)iel  tugenbnon©otte6  natur  in 
ibm/baß  er@ottee5  ge:ed)te  ftraffe  ju  feiner  feiig* 
feit  f  onne  in  bemutf)  anner;men.2Öomut  er  ban 
bie  gnabe  (M)tteg  gar  pon  ftd)  lt6fU.£>ie  luft/ 


immenf4env)ollenbet/la|]ß'cr;biebarmr;er|ig?;bieejju©ottr;abenfolte/ijTir;meintobrooiben/ 
f  eit  auö  ir;rer  |  tille  witoti  t)erncl)men/unb  bittet/  \  barum  er  @ott  in  feinem  heiligen  roefen  ntct>t  er* 


tia^  bit  gcred)tigfeit  bod)  in  it>vem  bienjte  ein 
roenig  innen  galten  voolle/unb  fte  ben  gc|baftten 
mcnfd)enein^befud)cnlajfen.27. 55ef>altbod) 


reiche  fan-7-Unb  alljeit  baö  fd)tt>erbt  bergered)* 
tigf  eit  ju  einem  tobe  \?or  ib m  in  feine  roege  fleben 
feben  muß.8.S)arum  müflfennungro|Te  trubfa* 


bie  gercd)tigfeit  bei)  tf>v  /  »on  felbiger  »or  ber1  ien  unb  clenb  über  ben  irrbifd)enmenfd>enfom* 
bofen  art  beö  menjd)en  befd)irmt  ju  »erben  i\  men.S)annfeinüeifaüift  fo  groß/ baß  er  »eber 
»eilfolc^c  art  fid)üonniemanbal^bergered>*  aufFbenlultjuSott/nocrjaufbieftraife  berge* 


tigfcttfurd)tet.  28.  vpierau)fla)l  ftc  fid)  bepm 
gefiraffren  menfdjen  feigen  ju  erfahren  /  ob  er 
gebemutpigt/ober  um  ber  (traftc  »illen  mebr  in 
berboß^eitöeitartctunbüerbtttertfcp/meldjee; 
im  »efen  bcö  menfd)en  ftd)  bcfinbe.i9-33efünbet 
fte /baß  er  »erbittert  /  lajt  fte  it?n  unter  Der  ftraffe 
ber  geredjtigf  ett  biß  511m  tobe  bleiben/  un  erzeigt 
ibm  tr)ren  bienftfnicl)t/»cil  er  19m  jur  oerbamm* 
nißgeretcr)en»urbe.  30.  4?aterabcrfemefee* 
le  in  bemutf;  ge»enbt/  unb  jf;n  bit  ftraffe  ber 
gercd)tigfcit  gcbevjert  /  fo  troftet  fte  if;n  /  unb 
»erbinbet  tf;  m  feine  »unben/unb  unter»eif t  if;n 
fef)r  (teblicp  je.  31.  Über  biefen  troff  erfreut 
lief;  ber  geftrafftemenfd)/  unb  eö»irb  einelie* 
be  in  ipm  jur  gute  ©ötteö  <x\xi>  bem  tobe  eiv 
»eift/»eld;ebie  ftraffe  uberminbet  unbjur  fe* 
ligfeit  mad)t/unb  i^ott  »irb  in  feiner  geredjtig* 
feitfo  »ol  gebaneft  unb  gelobt/  alä  in  feiner 
gnabe:  5Q3cilfte bic ft'tnbe  intf;rerboßf;ettbem 
menfd)en  befannt  gemacht/  unb  ben  tobjuge* 
brad)tbat.  32.  .Dann  »irb  ©Ott  im  erneuten 
menfd)en  erfannt  unb  in  allem  gepviefen.  13. 


«d;tigf  eit@otteö/nod)  aud)  anfbit  poittiaifyt/ 
bic  er  mit  bemmenfd)«  f;at/infeinege»iffenad)t 
f)at.  Unb  alfoun»ifjenb  i)it  s?erbamlicf;c  ff  raffe 
er»a:tet/bie  leib  un  feet  »cgnef;me»irb.9..Die* 
fe  ftmffe  f;angt  ber  »eltubcrm  f;aupte/unb  »irb 
je  langer  je  fd)»ercr/bißftd)bie  boßpeit  felbfl 
in  abgrunb  jtorßt.  1  o.  3Lßaö  ftcf;  in  ber  üorigen 
fbaffc  beige:ed)tigfeit  in  bemutf;  aus  i>u  boßbeit 
inetnt(uf}ju@otteöbarmf;er^igfeitge»enbct/ 
»irbuberbleiben.ii.&flarungber»orte:ge!iff 
einfeuerentbranbt  :c.  if.DieDem  l;ungercnr* 
lauffen/merben  e:fcf)lagen  »e:W.22.Doß  autor 
mit  allen  üorigcn^>ropf;eten  ©ötteö  an  allem 
üerberbcunfcl)ulbtg/benunterfd;iebberfeligfeit 
unb  ücrbamniß  f  larlicf;  bejeugt  pabe/  nid)t  aus 
ber  öcrnunfft/fonbcrn  auö  bem  eimveftgen  leben 
©Otteö. 

€4p.8o. 

£>a$/  »eil  Autor  befunben/  bafi  ba$  inbi* 
fd)c  »efen  in  feiner  gottloftgfcit  untergef;«! 

mu^/ 


Zf).  IV.  Scft.  III.  Nuro.  X.  D.Mich.  Walthcri  ©fTCit  mit  P. C»       «01 


«ntfj  /  tv(cinc^c|fnungunb3ufIu^tjumu*|öo^fcJiicm^cil@eijlitianenöert^n(fen^er* 
berbletbenbcn  ( bem  ©pröfjling  SraeobS  unb|  ^eneinenSOßobnplafj bereiten  wollc/ba£erfci 


£31ünikin3fraef$;  Das  überbitcb/öaötc  <2Bctt 
im  QJBaffcv  untergienge  /  unD  t§5oboma  im 
geuer  perbrante/  genommen»  2Bcld;e6i()m 
Die  forge  abgenommen,  z.  5>aS  überbleiben* 
De  wirb/  wann  Die  Sßogbeit  il}t  felbjt  Denker* 
bamlkben  tobt  jubraebt/  benlicb  unD  grof? 
werben»  j.  ©leiebwie  alle  Sßölifer  PormalS 
jum  $aufc©ottes/bas©alomon  bauete/jum 
3)ienflc  ©otteS  beruffen  würben:  fofollen 
mmatleL;Sölcfer$um$aufe@otteSim@ei|te 
geruffenwerben/DeSwabren©otteSbientfS$u* 
Pflegen.  4»  !£)ann  et*  foll  binfiiro  fein  Ort 
geftihöen  werben  /  Da  man  ©Ott  einen  ange* 
nehmen  Söienjt  wirb  tbtm  fönnen  /  Dann  im 
wefcntlid)en>£>aufc©otteS.  f.UnDDerwafy* 
re  ©otteSbienjl  i\\  Der  (gingang  ins  einwefige 
£eben.  6.  ©n&eweif?/  DafimanbaS©ott 
lofe  ^JBefcn  »er  lajfen  nnb  feinen  £u|t  jur  &6tU 
fiepen  9?atur  ge  wanbr.  2>a  Die  Q3o|tyeit  fei* 
ne  -^enfebaffr  baben  f  an.  7-  SBann  Die  Sufl 
Des  SebenS  jur  ©ottf)citeinfebrt  /  i  jt  Die  ©im* 
De  unb  alle  «Soweit  frajftlof?.  8.  2Bem  Der 
Sftenfcb feine Sujtgibt/  Daöf;enfcC>t  uberibn/ 
©Ott  ober  tk  Q3o  j?beit.  9.  2Gorau§  ft'cb  Der 
S0?enfcb  (cicbturtbeilen  fan/ wer  feinden  unD 
batiptfep.  10. Söann  Der  einwefige  ©eift  er* 
fennt  Den  bäum  an  Derfrucbt. 

<Cap.  8). 

S)af/  weif  wir  alle  oor  Dem  Üvicbrer  jtuljl  er* 
febeinen  müft*en/unb  Der  <£ag  alles  Jlar  macben 
wirD/  wirgenau  auffjufefyen.  z.  2lüein  Da£ 
wir  ins  Sieben  cingeben/waS  mit  Der  ©öttli* 
eben  ^aturju  einem  'SBcfenpereinbabrtift/o* 
Deicmcn£u|t^arjuinv£cr&enbar.  ?.  9lBan 
Die  ©nabe  Des  Jptnn  ibren  5Dien|t  an  Den 
fcbwacf;en  SO?enfcben  pollenbt/Dann  wirD®  Ott 
in  feiner  pollromnen  ivrafft/  in  %obt  unb£c> 
ben  erfanbtunbwefentlieb  in  berufenem* 
pfunben.  4.  (Selig  ift/bcr©ottcS  ©nabein 
tbrer  g,cit  ju  feiner  tSeeligfeit  warnimt.  f. 
Sbafj  jeberbisin  feiner  @eelcn  einfeben/unb 
DaS^ertfÖottcSCbiefönabeunbÖcrecbtig* 
feit)  nidjt  weitpon  tmb  auffer  fieb  Dcuten/nocb 
Dencfen  folle  /  baf?  er  ber  ©nabe  am  @n# 
De  feinet?  (Srcaturlicben  SebenS  warnebmen 
wolle.  6.  Storni  bifj  Der  ©ottlofe  ©ei|t7ber 
Die  inwenbige  ©eele  in  QJergefftgfeit bringt/ 
unb  allen  ©öttlicben  €pfcr  auj?löfd)t.  7. 
%rö|tctficbfelb|tmit  eitelfeit^alt  fie&ru&tg/ 
unb  mertft  niebt  einSauffbie  23crfd)ieben(>eit 
Des  SBcfenS/  Die  jwifd)cn  ibren  inbifcbcnSü* 
ften  unb  Q5egierDcn  unb  ber  ©öttlicben  Sftatur 
ift.  8.  UnD  weil  jte  Darauf  ntd)tact)f  r>af/ü* 
berfdlltfte  Das  perberben  fcbnelUc. 

<Zap.  $i. 

£)a$  wir  ©Ott  in  Dicfer  gefabrlidjen  3eit 
in  .'öemutr;  um  ©nabe  unb  ^armberfngfeit 
jur#u(ff  unb^Sewabrung  anruffen  follen/unS 
für  folebem  falfcben  ^vofte  ju  behüten.  ?. 
3)a§ bocb@ott in unfer  Unacbtfamfeit über 
unferc©celcwad)en/  unb  uns  biefelbe  nid)t 
311  einer  (Scfmlb  bee?  ^obet?  ju  reebnen/  fon* 
Dem  bureb  feine  ©nabe  unfere  @ünben  unD 
Übertretung  au§wifcben  wolle.  4-  &<*$ 
uns  Die^öemutb  Cbrijli  ju  ^ülffe  möge  eilen 
«nfere  ©eelc  ju  erniebrigem   5.  2)aß  ©ott 


ne  ©öttliebc  /  untern  »crtr;ei(ten  ivibifebert 
geifern  gegangen  liegenbe  /  unb  $um  tobe 
gepeinigte  natur  möge  erlöfen  /  bamit  |Te 
aueb  unfer  oerborben  menfeblicb  wefen  jum 
lebenein  leite.  «.  'SSoÖottnicbtbiltft/mövb* 
tefeinwefentiiebernar^mein  allen  »evtbeilten 
inbifeben  bergen  au^gclöfcbt  werben»  ^)ag 
man  fein  niebt  mebr  gebaebte.  7.  Söefcbe* 
fein  einwejtger  ©ei|t  in  ©naben  »erbüten 
wolle! 

&nt>t  DeS  3nl?  altS  au^ben  @cbriffteit 
Des  fo  genannten  Hieis. 

NUM.  X, 

£>ie  oben  im  j»  tf)eil  am  ?.  Cap.  «.7.  oerfpro» 

cbeneR-slationöomOreitO.  Mich.   Walthe« 

mit  P.C.  unter  Dem  firul: 

D.Mich.Wdtberi 

Conccrtatio  qu^dam  cum  P.  C.  Pasr,  \ff.  ds 

Orthodoxia  ex  aliquot  libellis  (ulpefto. 

Q**ft:  l  D.  Waltheri. 

Ob  Der  £gn  €bri(tuS  »or  Dem  ^ungfren 
©eriebte  ficbtbarlicb  wieber  auff  grben 
Fommen/  alle  ©ottlofe  tobten  /unb  tau» 
fenb  3abr  lang  mit  ben  ©einigen  regie» 
ven  werbe. 


2.&.ö.Y>itrtterZ$etT. 


StntentU  Paß. 

SDaS  \)9.t  er  niebt  allein  offt  unb  tiel  gtprcbi» 
get/un  wobl  ebeprivadm  gegen  mieb  gefagt/bit 
taufenb  3af?r  iKmbenjeinApocalypficap.ip. 
unb  Matth.  Z4.  v.j.  wi5rbe  »on  t>th  Jüngern 
unterfcbicblicbgefragef/welcbeSwirbbaS^ei» 
eben  fepn  beincr  gufunfftunb  ber  weit  <£nbe? 
©onbemman  perfptiret  biefeS  (Jbiliaftifebm 
Euoiis  necbft  ber  eigne  beFanbtnü|j  in  balbfol* 

genbercrflärungauffbiefefragejimlicbenacb» 
riebtung  in  bem  gei  (ltid>en  ^)iob  Jit  B.  ab  iniuo 
usque  ad  medium,  Da  erjaget/  ber  SlllmÄc^« 
tigewirb  nacb  Der  ^trübjal  gei(Tlid)en  bonncr 
lajfen  t ommen.  &  wirb  gci|llicb  waffer  laf* 
fen  regnen.  €r  wirb  geijtlid}  bd'^fn  la|fen 
ausgeben/  €r  wirbperftdnbige  geDancfenge» 
ben/ unau^fprccblicb  wirb  DeSgei|tlicbeJbime(S 
febönbeit  feirn.  ©ei(tlicb*reiebe  au|?gief)ungen 
pombimmel  werben  f  ommen/  bermenfeb/  als 
Itaub/wirD  begoffen  Pen  oben  ^erab/jufammen 
braebt werben.  Skille.  ^BogebtbaSanberS 
f)in/  als  auff  Das  ertrdumete  Aureum  i'ecu- 
lum  ?  Unb  pag.  nie.  fagt  er  pom  4z.  Qapit. 
^obi:  i*on  biefem  €ap.  weiter bipmabf jure» 
ben/  itfnocbju  fnib/ber  Slllmäcbtige  tviröaetf 
unD gelegenbeit geben/  aucbPon biefem  jure» 
Den  ju  reebterjeit.  "Sßo  fielet  DaS  abermabl 
l)in  /  als  auff  Die  falfcbe  eingebilbetc  aülöenc 
Seit? 

Conßrffts  Weigelii. 

©ofcfyreibetbieferß'eler^eiftev  fol.  J7. 
Tert.Part.Poftill.©er  gngelfaget/  <SOtt  Der 
^Sri werbe  i^m  ben  (Stubl  feines  Q5atterS 
S)aüibS  geben/ K.3>arau^uper|lebeni)T/ba§ 
SbriftuSmüjfe  offenbarer  werben  /  unb  muff« 
fjenfebenüber  fein  beilig  QSolcf  auff  <£rben/ci* 
negute3eit/  wann  bit  Dteicb;  ber  "2ßelt  weg 
fepn  /  un^  alle  (sptdnbe  geiplid)  unb  weit* 
lid)  aujfgebaben  fepn.    'jßiewo^l  Das  niebt 


$ggg 


geglau* 


€ot         Sfj.W.Scft.  III.  Num.X.  D.  Mich.  Waltheri etrcif  mit  P.C. 

gcglaubet  wirb  Dem  ^3ropf>etcn/aucI)nid;tan* 
genommen  »on  ben  welrgeiehvtcn/liget  nichts 
an.  EcpQitpaucacap.5s.39.  £ömufj  baäwcib 
mit$wcpcn  flugein  tt>icDcr  au^  Dcv  »üften  her* 
für  gcruffen  werben  unb  Dasncuc^tiufalem 
muß  auff  erben  »ofmen  /  unb  nod;  auff  erben 
muf^cr)  @briftu$  ereignen/  Nß.nicfrt/bajjer 
«ie  leiblicf)  in  Der  Reifen  fommen/  rote  juwor 
jidjtbar/fonbern  bafjerinben  feinen  leibbaff* 
tigwobneu  werbe  impaufe^racob/alfobaf?  wir 


etliche  jübifd)e lebte  /  bic  fiefy  auch,  je^unb  er* 
äugen/  baß  cor  ber  2lufferftcbungber  tobten 
eitel  ^eilige  /  fromme  ein  »cltlieb  reich  haben/ 
uiib  alle  gottlofen  pcrtilgct  werben.  4. 
förünbe  unb  Uriäcfycn  foicfycr  perwerffung  / 
mag  man  bep  ben  unfrigen  nacf)fd? lagen/  fon* 

berlid)  bepm  #&m  D.  Gerhardo,  Tom.  ?. 
Cap.  7.  de  confum.  See.  bepm  D.  Feuibornio, 
T.7.  Gief.  in  app.  difp.  13.  bepm  D.  Thummio 
in  Impietate  W  eigelianä   a.  p.  242.  arl  359.  f. 


alle  unter  ihm  i>on@ottgclcbrct/f  eines  QMebi*  Unb  pilffet  nicfyt/  ba$  nur  bic  inbifche  /  ficht 
gerg  mel)r  bebürffen  /  fcincgQ)ropr;cten/  bajbarlidpe  wiberfunfft  beö  £(£nn  /  unb  tau* 
wirb  cggfyrifhiäallcg  fepn  in  unö/ wann  ber;  fenb  jährige  leibliche  regierung  /  beffen  »or 
falfdje  Prophet/  unb  baörpier  unb  ber  teuf*  bem  jüngtfentag  n>il  »erneinet  werben  /■  bett 
fei  wirb  gebunben  fepn/  unb  in  benpfuhj  gc*  unterbeffen  wirb  gleid;wof)l  eine  nod)  folang 
»orffen.    ©oll  aber  fatan  aufgetrieben  fepn  auff  erben  wäbjenbe  geiftlichc  regierung  ba 


aufjbiefcrwelt/fonnu3crfeincwobnungöejlie 
ren  /  t>a§  ift/fein  fleifcb/alS  lügner/  biebe/mör* 
ber/wud)em7  l)um7$uffcr/fpieler  poprtige/ 
falfcbe  aufleget'/  falfc&e  bücperfcbjeiber/  fal* 
fcfyeObrigfciten/  unb  alle  ftänbe/  fobafepnb 
feinbe  ©ottcS  unb  feines  (jprijli  /  t>it  muffen 
hinunter  in  ben  feurigen  pfufjf.  5llöCenn 
wirb  eö  gehöret  »erben/  nod)  hie  auff  erben/ 
alleluja.  tftun  i\\  baö  reich  ©otteö  fommen 
unb  feines  Chrifti/nemlid)  pier  auff  erben 


mit  ftacutret  bie  ebenfo  un»abrift  alöberpo* 

rige  Chiliafmus  et  Phantaimus  live  iubtilis   fit 

five  craflus.  6.  >3Baö  i>k  taufenb  JJapr  in 
Apocalypiifinbunbroiefie  fcfyon  lange  geenbi* 
get  /  3.  fepc  man  bep  angebogenen  unfern 
Theologis.  7.  3)a$  Mauh.  14.  ein  unter» 
fchieb  gcmad)et  wirb  jwifdjen  ber  juf unfft  beS 
•0£rr  unb  bem  £nbe  ber  weit  erginget 

fein  taufenb/cibrigCöinterftitium.LIterque  ad  us 
erit  quidemordinisreJpeftu  diftinctus;nam  con- 


in allen  gläubigen  /  freuet   eud)ibr    Fimmel  liimaciofeailifequetur  adventum  Domini,  con- 
Utlbbie  ihr  brinntn  WOf)net/  bicwe(tgelehj*ljunc'umcenmilla  enecumhoc,  racione  tempo- 

ten  /  baSijt/  bie  feinbe  @ottcö  haben  biefei*ns. 

tligen genennet  /  ChiIiaibsMiHenark>si  i)k  ba  <  OuafiioU.  D  Waltberi. 

NB.  bic  Propheten  herfür gebogen  haben  auf?  u 

ber  peiligen  feprifft  /  $>tö  €l)»'ifluö  auff  erben  j     Ob  t>it  nachfolge  beS  peiliaen  IcbenS  dbn* 

nocfrregieremnüffetaujenb^abr/  baS  ift  eine  fh/  uns  jur  gcrecfytigf eit  für  ©Ott/  unb jur 

folcpejeit/  bie ®ott allein  befanbti)t/  egtfepe  feligfcitbcförbere? 

lang  ober  fur^  an/ k.  baö  eücmgelium  mu^j 

befanbt  »erben  /  über  bic  ganijc  roclt/  unge*|  sentenna  p. 

jinbert/  unb  muffen  pinnxg  c?üc  rotten  unb;    ^rfebeinet  auf  aüen  feinen prebigten/  u«& 

^Lmu   ™$™^tn  Ew  ÖUjbem  weit  /  «nbebingten priüaweben/  wirb  auc^erfeben 

»unb.  aUe  ^roppeter i  angcjc.get  paben.  Et  Mmm  mnm  mhdten  mmxt[ 

ita  deincepspag.  40.  anberd'  Öfter  de  tnphci  le- 


culop.  231.233.poft.  etalibi  pasfim  ,  unb  Über* 

einftimmenber  fantaftifd)cr  grillen/ piclerfan 
taften  roil  id;  je^tnid;t9tDencfen. 


Refponfw  P.ad  Q.v 


Confenfns  Weigehi. 


p.  3.  poft.  p.  21.  baö  fequere  me  ,  muß  man 

»or  $>tö  allemotbroenbigpe  ftücf  galten  $ur 

feligfeit.    Part. i.p.  177-    ^acbfolge  ij^  nö# 

M  roei§  pon  feiner  inbifc^en/  jicbtbar*  $9  allen  $Ü}cnfcf>en/  i>k  ba  begepren  mit 

iidjcnroieberfunfft/  ober  leiblich  taufenD/5^i^0«(lo/  NB.  er  faget  niept/bureb  Cprtitum 

ligen  regierung  De«  ££nn 3efii  €b"0i  »or,»nt>Jnn  blut/  tob  unb  geporfam/  feelig  ju 

bem  jüngften  tage/in  maffen  beö  ^Snn^efu 

Cr)ri(ti  reid)  mit  nickten  ijt  »on  biefer  mit 

joh.    iS.  Sllfo  wirb  feine  regierung  nimmer 

tüeltlid;  ober  inbifcp  befunben  »erben  auff 

«rben. 


Repltca  D.  Waltberi. 

1.  ^n  «nfern  reinen  /  Sutberifcf)en  firmen 
glauben »ir üon  perlen/  bagber^n^e* 
fuö  nid;t  roieber  fommen  »erbe  /  atöjurich* 
ttn  bit  lebenbigen  unb  bic  tobten/roie  btö 

Symbolum    Apoftolicum    lautet.     2.    92Bir 

glauben  audj/bajj  ber  jüng|te  tagnabefär  ber 
tfyür  fcp/  unb  ber  riebter  balb  fommen'Vücr* 
be  /  »eil  i>k  Reichen  i>t$  (efeten  gerid)tö  mei* 
ftentbcilä  fürüber/  unb  noer;  täglicf;  für  au* 
5cn  |cp»eben.  3.  3fm  17.  Arricül  ber  aug* 
fpurgifd)en  Conreffion  »cr»crffcn  unfere  fir* 
d)cn  jugleicr)  au^brücflict)  ben  Chiliaimum: 
.«£ie  »erben  perwor  jfen/  fpriebt  bie  Conieffion, 


»erben. 


Refponfio  Paß. 


<3ö  bie  nachfolge  bc$fatanä$urungercdj# 
tigfeit  führet/  unb  an  unferer  feligfeit fcr>ciD* 
(icbi|t/  acr^teieb/  ba§  bie  nachfolge bee^eilt* 
gen  lebenö^cfuSpriftt  jur  gereebtigf tit  füb* 
ret  /  unb  jur  feeligfeit  fep  beforberlicp/ 

Macth.  11.  v.  29.  Omnia  inRenovatis,  boeb^ 
nicf;t  meritorie,  fonbem  rationc  fidei  conie- 
cutorie,  Luc.  14.  v.  27. 

«£ierauff  f;at  er  etliche  tage  &ernacf)  eine 
fold;eDeclaiacionmir  äugefertiget: 

2l(ö  id)  »erffehe  /  i>a§  meine  ant»ort 
auff  \>it  frage  /  ob  gute  »erefe  jur  feiig* 
feit  beföbem  ?  nid;t  feil  angenomen 
»orben  fepn  /  fo  gebe  icj)  biefen  fernem 
beriept  /  bap  icp  /  alö  ein  gemeiner  <pre* 

biger/ 


s 


Z%.  IV.Seft.  III.Num.  X.D.Mich.  Wtheri  ©frCtf  ttttfP.  C.  €o} 

IjinDert  e«  unfcrc  gefunbe  fc^re  tventcjer  alt* 
m'd)t«/wantt  man  e«  gtetcb  mit  annimmet 
»on  Dem  jcct>  Dee  neuen  geborfam«  Der  rpi* 
Dergebohrnen  /  Daf  fte  geftnnet  fepnfollen/ 
gleicb  wie  2fefu«  (Ebriffu«  aueb  war  /  ^bil. 
2.  welcher  ibnen  mit  feinem  Eiligen  leben 
ein  fürbilD  gelaffen  /  Daf  ffe  nachfolgen  fol* 
Un  feinen  fufffapffen/ i.  ^Jet.  z.    ©inte* 
maf)l  Da«  rube*finDen  für  Die  feele  eine  geift* 
ticf>c  unD  ewige  »erbeiffimg  i|t/  Die  Denen  / 
fo  fleifftg  ftnD  in  guten  werefen/  ntcr>f  geeje* 
ben  worDcn  /  al«  würDcn  fie  Devcv  t^cilf>aff^ 
tig  /  wegen  foleber  ib.rer  wercf'c ;  Dann  De* 
nen  nacb  ftnD  fic  allein  difdpuli ,  unD  lernen 
nur  »on  ibrem  £(£rjn  unD  $?eiftcr  fanfft* 
mütbig  unD  »on  fjerfcen  Demütig  fcpn  /  unö 
n>cr6cn  auff  Diefer  weit  Darinnen  nimmer* 
mehr  »ollfommen  /  fonDern  weil  fte  glauben 
an  ibren  einigen  @cligmacber/in  unD  an  Dem 
fie  Durd)  Den  glauben  ergreifen  foroof>I  fei«- 
ne  tbeucr  *  erworbene  wobltbaten  /  al«  fein 
beiltgc«  »ollfommene«  Sehen.    Sann  Der 
ganBe  <£brifru«  ijt  ifyx  mit  allem  feinem  tbun 
unD*  leiDen/  Daf  fte  ftd;  rübmen  fönnen  mit 
^aulo    :   f3cf)  »ermag  alle«  Durcjb   Den  / 
Der  micr)  frafftig  machet  /  welcber  iff  (£l)ri* 
flu«/  ^bil'PP-    4  3>rum  f  an  unD  mag  Daher 
niminjrmcbr  erhalten  werDen/Daf  foleberupe* 
finDung  unD  erquiefung  /  rote  fte  vorder  ge* 
nennet  wirD  /  folte  Der  nacbfolge  De«  ßgvin 
Dergcffalt  bepgemeffen  werDen  /  Daf  im«  fol* 
che  fente  bcförDerlicb  fepn  jur  gereebtigfeit 
für  ©Ott  unD  jur  feligfeit/  Darinnen  bepber* 


Diger  /  Die  frage  niebt  Dabin  »erffanDen  /  ob 
Die  guten  werefe  einen  9ftenfd;en  für  ©Ott 
gereebt  unD  feiig  machen  /  fonDern  fcbled>t 
Dabin  /  ob  nötblg  /  Daf  ein  SOienfd)/  Der  c* 
wig  feiig  werben  wolre/  rechte  wabre  buffe 
muffe  tbun  /  unD  ftcb  Der  guten  werefe  befleif* 
ftgen  ?  3)aher  id>  Dann  aud?  /  Damit  man  je 
niebt  »ermepnen  mochte/  Daf  icb  Denguten 

Wercien/  foDafmD  allein  pannus  menftrua- 

t.c,  unD  febr  um>ollfommen/  Die  feligfeit  ju* 
febreibe/ Dabeo gefüget/  Daf folebeö Dcnnocb 

Hiebt  mentone  ,  fonDern  confecutorie  bcfd)e* 

ben  unD»erffanDcn  wcrDcn  muffe.  3>a«  iff  / 
Da^  fte  Der  juftitication,foDurcb  Den  glaubenge* 
febiebt  /  muffen  folgen  /  aljo  Daf  ein  recht* 
jebaffener  (£hrifr  mit  Dem  ^ropbeten  S)a»iD 
unD  (Efaia  muffe  pom  böfen  ablaffenunD  Da« 
gute  tbun,^falm  h-  €fai.  u    2Wcrmaffcn 

al«    aud;    <&&»    D-  Job.  Gerhard,  in  Seh. 

Pietät,  lehret/  Daf  Die  buffe.  Die  gereebtigfeit 
giebet  /  per  Luc-  cap.  18.  n>ie  aud>  ewi* 
ge«  bcilunDfeeligfett/2lct.  n.  £>abc'r  ein 
<£hjiff  ftcb  «web  notl)wenbig  muffe  üben  in 
Der  wahren  reue  /  unD  in  Der  creu^igung 
fetneö  fleifcf>cö  /  in  perleugnung  feiner  felbft/ 
unD  in  Der  nacbfolge  £b»ifti;  n>ic  folcbc^gar 
fjenlicb  er/Der^Sn  D.  Q5erbarD/in  unter* 
fdbieDenen  Kapiteln  au^fül;ret. 

Xeplie*  D.  W&ltheri. 


1.  S5a£  Die  Phrafis  •.  ©ie  nacbfolge  Dc^ 
leben«  (Eb"fti  /  «nD  Die  guten  roerefe  bc* 
föDernunö  $ur  gered)tigfeit  für  @ott/ unD 
jur  feligfeit  /  nicht  allein  in  beiliger  fchjifft 
nirgenD  \tcf)t!  fonDern  Derfelben  auch  fd>nur* 
jtracfö  juroiDer  lauffe/  itf  in  unfern  reinen 
Suthcrifcben  fird;en  auffer    allen    jrociffel 


feit«  Die  ruf>c  unfercr  feelen  fürnemlid)  oefle* 
pet.  4.  S>iemitangef)dngteDiftincl:ion/Da^ 
je^tgeDacbte  beförDerung  jur  feligfeit  unDjut 

gercebtigf eit  niebt  meritorie,jonDern  ratione 
fidei  contecutorie  ,  j)On  Der  tlCJC^folcjC  De«  Ic« 


gefegt  ;  unD  Deöivegen  unnötig  alMbcn«  <£f)ri]^i  jugewavten/  annulliret  eine« 
bier  m  roieDcrholen  /  n?a«  jur  hintertrei*  vtytüi  Die  »orige  oppohdon  /  allDierocil  Die 
bung  Dieftf  frdjftigen  intbum«  fon*  |nacbfolge  De«  fatan«  jur  ungereebtigfeit  für)* 
jten  roeitlduffrig  pioduciret  tvirD.    z.  !£>cr  ret/  unD  perDammet/  niebt  confecutorie, forte 

Oppofition    fd)lu^  :  ©0  Die  nad)folgc  DC« (Dem  meritone,  unDfo  müfle  vi  oopoGtiunis, 

fatan«  jur  ungereebtigfeit  führet/  unD  wann  fte  gültig  wäre/  folgen/  Dafiaucbmeri- 
an  unferer  feligfeit  fcbäDlid)  ijt  /  fo  muß  torie  Die  nacbfolge  De«  leben«  e&nfh  jur  ge* 
Die  nacbfolge  De«  &cU.  leben«  ebrifii  jur  reebtigfeit  führen/  unD  jur  feltgfett  beför* 
gereebtigfeit  führen  /  unD  jur  feligfeit  be*  Dem  fönnewclcbe«  je  unreebt  unD  ungereimt. 
förDerlicl)  fet;n  /  i\\  Da«  alte  verlegene  argu*  2inDerntbeil«itatuiretfteadminimumaliqucm 

mtnt  Der  ^apiftentSi  makopera  dnmnanti  juftihcandijt  falvandi  modum,  an  Der  naebfol* 
Ergo  bona  ialvant :  Deffen  ftcb  nun  attcb  Un* 

terfcbieDlicbe  anDere   fe^er  ju  ibrem  por* 

tf>eil  gebraueben  /  unD  ijt  aueb  Denen  Stu- 

diofis  Theologix  befant/  roa«  man  Darauf 

antworten  muffe,    j.  Matth.  n.  »erf.  z?. 

flehet  Der  befeb.  I  De«  ££nn :  ^ebtttet  auf 

euch  mein  jod)  /  unD  lernet  »on  mir/  Dann 

id>  bin  fanfftmütfyig  unD  Pon  bergen  De* 

mütbig  /  fo  roerDet  ir>r  ruf) e  jünDen  por  eu* 

re  feele  >  Darauf  rvirD    niebt  behauptet  / 

Da§  Die  nacbfolge  €&rijtt  unD  Die  guten 

werde  fönnen  beforDerlid)    fepn   jur  ge* 

reebtigfeit  für  ©Ott  /  unD  jur  feligfeit; 

Dann    ju  gefc&weigcn  /  Dafj  et(id;e  foleb 

joeb   auflegen    »on   Der  lcr>r   unD  »on 


ge  De«  $(5;nn  unD  an  guten  werefen/  weil 
foldje«  permet)ncnt(icb  conil-cutorie  gefebeben 
foll;  Da  Docb  Die  guten  wercfenullomodounö 
aufffeinerlenartunD  weife  jemanD  jur  gerceb* 
tigfeit  unD  feligfeit  fönnen  beförDerlicbfepn/ 

Weilinterfidem  et  opera  in  hocpaiTueineperpe- 

ma  oppofitio  in  Der  beiligen  febrift  »crfpüret 
wirD/unD  Die  fird;c  finget :  €«ifiDa«  Teilung 
fommen  f>er  auf  lauter  gnaD  unD  gute  /  Die 
werefe  Reifen  nimmermehr/  fte  mögen  nicht 
behüten.    @o  geftehet  aud)  gegenth,ei(felbft/ 

Daf  fie  Pannus  menftruatx  unD  unPOllfommcn 

ftnD.  Sben  Darum  fönnen  fte  nicht  jur  gerecht 
tigfeit  fübrtn/nocb  Die  feligfeit  beförDern/ 
y.  &afj  fte  nötbig  fepn/  i{  wabr/  aber  weDer 


bemcöangetio  De«  ££nn/  welcbe«  fre»)lid)  jur  gereebtigfeit  noeb  jur  fceltgf eit.  ,5a^(^ 
eine   f  rafft   ©ottc«   ift  feiig  ju  machen  auffunDau«  Dem  glauben  folgten  muffen  /tft 
alle  /  Die  Daran  glauben  /    9\öm-  i.  Da 
e«  Docb  am  eigentlichen  /  wie  auf  allen 
umftdnDen  erfebeinet  /  »on  Dem  jod)  De« 


creufjcö    »erjlanDen  werDcn    muf   :    fo 


2l' IV  ^Vierter  £t?al 


aud)  wahr/  aber  De«wegen  beförDern  fte  unö 
niebt  jur  gereebtigfeit  unD  jur  feligfeit  /«>n- 

junfta iuntcumfide  bona opor3,  fedeumeanon 
operanturin  negotium  Tahitis.     6.  ^afDabttt 


©gaa* 


\>\t 


*>4         2fr  Hr.  ScÄ.  III.  NUM.X.D.  Mich.  Walthcri©tt;e«  mit  P.C. 


Die  frage  fo  proponiret  worDen/ljabe  »crftan* 
Den  werben  müffemgiebct  berFlarebucbftabe  / 
ftntemab,  l  fic  notantcr  fo  inftkuivct  tvorDcn:Öb 
Die  nachfolge  Des  jjeiligen  lebenS  (Ebrifti  uns 


nen  fruchten  Der  buffc.    Matth.  3.  v.  8.  wel* 
cbj  man  nicht  finDet  m  convertendo,unD  noer) 

nid)t  in  converfione  ipfa,fonDtM  in  jam  conver- 

fo  ec  juftificato.    UnD  Diefe  unterfcl)ieDlicbe 


Nß.jur  gerecfytigFeit  für  ©ott  fülne  unD  jur  fachen/  muffen  nicht  confundim /  noch  Das 
fcligf  eit  NB.  bcförDerc ;  <2Dtc  mag  Denn  Der '  bunbert  ins  taufenb  geworffen  werben :  2Bic 
Advei(ariusfage7€r/at$  eingcmeiner<prebiger  mannuntfjut/  nichtalleinbeobenen^apifien 
(für  berr er fonflen  nicl)t will geachtet werben)  fonbetn  auch bep etlichen (£al»ini|lcn  /  bei>be* 
jjabe  bie  frage  nicht  Dahin  »ertfanben/ob  Die  nen  Q3h,otinianern/(2BieDertauffcrn/«nD  fon* 
guten  werefe  einen  menfeben  für  ©ottgerecfyt  berlicfybenbem  'SBeigelianifcben  gefcbmdif?/ 
unD  feiig  machten  (welches  tvaun  Die  verba  bei)  Denen  fänaticis  unD  neuen  ^rop&eten. 
formalia  expiefß  im  munDe  führen)  fonbern  2)arum/roennfchonfon|lennichtötaDelh,affti* 
fc^fect)tDör)in :  =Obnötr>tgfen/Da^ctn  menfe^  /  ges  bei;  meinem  Adversuten  jufünDenwärc/  fo 
Der  ewig  feiig  werDen  will/  rech,  te  waljre  buf* ,  ift  Doch  Die  fe^erifchc  öerFeljrung  DiefcS  eini* 
fe  muffe  th.un  /  unD  fich.  Der  guten  wercFebc*  gen  r)or)cn  articu(S/t>on  Dem  DieanDern  alle 


fkifftgen?  welches  je  mutwillig  Den  ftatum 
controverfia:  s>cvf eh  ren  fyeiffet.  7-  ©cbeinet  es/ 
als  wen^egentfyeihnrecidivamgeratfyen  wolle/ 

in  Dem  er/  nclcio,  an  exignorantia,anexmali- 

tia,  jur  bejer)  einung  feiner  inmennung  /  £(£.n 

Doct.  Gerhardum  anjieh,et/  Daf?  Der  infchola 
pietatis,  üb. 2.C.1.P.147. eti48.  fcbreibe  /  Die 

ouffe  gebe  gerccbtigFeit  unD  ewiges  fycil  unD 
feligfeit:Da  Doch  Der  fürtrejflicbcTheologus 
ji'ch  ftraefs  Darauffgnugfamerfläret/ wojjlin 
tinD  wie  mit  Die  grifft  folebes  t>on  Der  buffc 
anführe/  nemlicb  /  Da£  folebes  nicf)t  jiwerfte* 
^enradone  meriti,  als  wenn  Die  buffc  ein  folch 
wichtiges  /  »erDicnftlicb.  weref  an  iljv  felbcr 
wäre/  DaDurdjwir  Diefcgroffe  bjmmlicbefclja* 
%t  erwerben  fönten  /  fonDcrn  raaone  medü , 
weilfteiftDaS  feiige/  »on  ©ottfelbftöerorD* 
tiete  mittel/  DaDurch  ©Ott  Der  £(Snun$ 
Diefe  guter  wolle  au§tl>eilen  unD  fcbcncfcn. 
SaDafbiefe  wirefungen  unbnu^barFeiten  Der 
fcuffe  jugeleget  werDen/  nicfyt  fo  eben  ratjäne 
contrititionis  wegen  Der  reu  unD  leiD  über  Die 
funbe /  als  wenn  Diefelbe  Dicfc  fcfyäfce  unD 
guter  »erbientf  lieber  weife  Fönte  erlangen/fon* 
l>ern  refpe&u  fidei ,  unD  in  anfcfyauung  bes 
glaubend  an  Cbriftum/  welcher  glaube  Das 
anDere  wefcntlicr)e  tfücf  tft  /  unD  alfo  jure* 
Den/biefeelberbuffe/ welcher  glaub  gbritfum 
ergreiffet/  unbin(£fjrifto©otteSgnabe/  »er* 
gebung  Der  fünDen/fchencfung  Des  ^eiligen 
©eifieS  unD  Das  ewige  leben,    idem  Thcolo- 

gorum  hodie  facile  Piinceps  feribit  in  Loc.  d. 
Pcen,  etc.  Quando  peenitentia?  tribuitur  effe- 
öus  remillionis  peccatorum,  gratis  divinae, 
vitac  et  falutis  aeterno,  nee  tarnen  diferta  fit  men- 
tio  fidei ,  tunc  in  illis  di&is  poenitentis  nomine 
totum  converfionis  opus  intelligendum  eft.     ^n 

Der  beFefyrung  Des  h,er^enS  $u  ©Ott  fchaltet 
«nD  waltet  auff  unferer  feiten  allein  Der  glaub/ 
«nDDer  ?Q?enfcf>  bat  fich  paffive  folum  ,  Der 
nichts  mit  wird  et  noch  tbut  2Bie  Fan  man 
ftch  Denn  mit  Dem  «ößnn  Gerhardo,auff  Den 
ft'4  auch  Üvafel  beruftet/  unD  anDereneue  93ro* 
ph.  eten/Die  unter  Dem  eDlen  pfeffer  il>ren  maufe* 
Drecf  jiwerfauffen  ftch  nicht  entfärben/  befebö* 


dependiren/  urfach,  meh,r  als  gnug/  Dergiffti* 
genneuerung  unD  |cl;wdrmerei)  fid)mitgan* 
§ermacr)t$u  wiDerfefeen/  unD  Die(>eilfameleh* 
re  S.  Pauli  unD  Des  $txm  Luthen,  Dieficmit 
grofTem  heiligem  eiffer  getrieben/  mit  unev* 
fcbrocfencmf;elDen*nuitI)  ju  DertoeoDigen.UnD 
laffe  ich  es  bewenDen  bep  DemwoblgegrünDe* 

ten  Judkio  Amsdorflii  in  pra:f.  fup.Tom.Lurh. 

Die  erfleunD  leiste/  auch  Die  cirgefic  unD  fcbaDc 
licbfleÄe^erep/fojeauffcrDenfommen  ift/  Da§ 
gute  werefe  $ur  filigFeit  »onnörhen  ftnD. 
S0?ane  fuche  unD  Icfe  Dar»on  ein  fchöneS  unD 
rocitlaufftigeS  bcDencfen  Der  Theologorum 

Mansfeldenlium  in  Confiliis  Bidemb.  Dec.  10. 
Coni.8.  unD  conrenreChemnitiumau§  feinen 
Locis  in  Der  Quaeftion.  An  opera  bonafint  ne- 
cefläria  ad  ialutem. 

Qftsft.  III.  D.  mitberi. 

Ob  ein  (£bri|t  unrecht  thue/  wenn  er  um 
jeitliche  guter  betet/  unD  felbige  unter  Dem  tag* 
lieben  broD  »erftehet  in  Der  öierten  bitU  Deö 
^QaterunfcrS? 

$(nte>2ti*Paß. 

Sjt  ja/  eS  fet?  unrecht/  voxt  ich  unD  anDere 
aujj feinem  munDe  gehöret  /  unD  Drunten  feine 
eigene  antroort  beftattiget  wirD. 

Cenjenftu  Wtigtlii. 

Part.2.poft.pag.7o.3nerfldrungbeS3>atfr 
unferS  unD  namhafftig  in  Der  »ierren  bitte : 
2>ie£briften  bitten  nichtumirjDifche Dinge/ 
fonDem jum eitlen  fuch.en fTe DaS reich ©otteS/ 
bcö  anDere  wirD  ntcfc  nun  jugeworffen ;  Dann 
fKmiifciuvopl/  Da^ftchSnichtgebuhre/  forg* 
faltig  jufepn  um  ein  altpar  fnffefn  /  FlciDer  / 
fchu^/  effen/  trinefen/  ©ottgiebeteS  allen  / 
allein  man  fucbesuöor  fein  reiel).  Confer.pag. 
178.et.255. 

Refponßo  Paß. 
£>af5  alle  leibeS-guter  mit  beDingung  ju  bit* 


nen.  8.  2Benn^)ai£)iDunD€faiaSabfaffen  ten/  ijhmftreitig.  ^Qeü  aber  DaSbroDim 
»omböfen/  unD thun Das  gute/  unDunSfol*  ^ter  unferobne  beDingung  uns  roirD  ju 
chesauch.  anbefohlen/  foifteSjeFunDtunDof*  bitten  befohlen/  fotftjuüermutben/  Da§mehr 
fenba^r/Da^ftenichtreDenöonDerbeFe^rungloom  himmlifchen  alSinDifchen  DawerDege* 
2u@ott/unDconfequenter  nich,t  »onDerfür  h,anDelt.  2ßiei 


if)m  geftenDen  gerechtigFeit  /  unD  ewigen 
feligFeit/  auch  nicht  proprieloquendoöonDer 
Duffe/  jwifchen  welcher/  unD  jwifeben  Der  be* 
feh,rung  ein  unterfcbieD  gemacht  wirD  Jerem. 
31. ».  1?.    fonDern  Don  Denen  rechtfc&affe» 


Das  Diele  Der  gelehrten  auch  alfo 
»erftanDenfwben/  auch  Der  ^enLutherusfel* 
ber/wie  in  feinen  Tomisjulefen. 

Rtplica  D.  Wallherr. 

i.  ö&  Die  leibcS*öüter  mit/  oDer  ohnt 

beDingung 
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bebingung  bcS  ©öttlichen  willens  uii  uwfcrcri  Die  einfältigen  ju  bcjaubern/  als  wann  in  al* 
n>o(far)rt/  n>ann  fteunö  mißlich  unb  feug/llenTomis}unbttatSfol$e$defendiretworbcn 


ju  erbitten  jfchen/  wirb  hie  burcr>auf  ntc^tge 
fragt/  :c.    2.  <2Bctlgefagetwirb/  eSfepun* 
ftreitig/baf?  alle  leibeS*gütcr  mit  bebingung  ju 
ritten/  foconcediret  ber Adverfarius,baJ3man 
barum  bitten  möge  unb  hat  barinnen  recht. 
5.  Äan  unb  muß  man  bann  um  fie  bitten/  (0 
werbende  je  mit  begriffe  fepnim  Sater  unfer/ 
onften  molte  baS  lein  »oüfommeneSFormu- 
ar,  um  alle  Dinge  ©Ott  ju  bitten/mehr  »erblei* 
>cn.    3n  fe'ncr  anbern  bitte  aber  fönnenfol* 
cheinbifche  unb  jeitlichegüter  oerfajfet  ferm  / 
als  allein  in  ber  eierten.    4.  3)ie  bebingung 
bes©öttlicben  willcnS/umbS  seitliche  /  wirb 
jwar  allcjcitin  unb  unterbem  gebet/  umfol* 
che  guter/  mit  »erftanben/  fie  i|t  aber  t>on 
bcn-£eiligen  nicht  (tätig  auf  gebwefetroorben/ 
bafj  man  babero  folgern  fönte/ wo folgte  be* 
bingung  nicht  ftef)et/bai|tS  üermutr>hct>/  bajj 
mehr  um  baS  himmlifche/  als  um  baS  inbi* 
fc^?c  gebeten  werbe;  bann  to  jener  auffange 
Matth.8.v.2.  bath  :  #en/  fobuwilt/fanjTu 
mich  wohlr einigen ;  fo  wirbbalb  barauff  Des 
€apernaitifchen  Hauptmanns  gebaut/  ber 
fchitf te  anfanglich  Die  (glteften  ber  grüben  ju 
Ghrifto/  unb  bath  ihn/  baf?  er  fame/  unb  fei* 
nen  unecht  gefunb  machte/ Luc.  7.  v.$.  barauff 
famerfelbft/  Match.  8.  v  6.  unb  bath  :«£>(£r:/ 
mein.finecbtliegtjuhaufe/  unbi|tgid>tbrucb/ 
tig  /  unb  bat  groffe  qua(.    ©0  batr)  ber  »ater 
beSmonfüchtigen  Marc.  9.  v.  22.  jfrmftuwaS 
fo  erbarme  bid?  unfer  /  unb  hilff  uns.    Unb 
ber  fromme  ©otteSfurchtige  2igurfeuff$ct  ju 
©Ott/  Prov.jo.  verf.  8.  Slrmutr;  unb  reieb/ 
thum  gib  mir  nicht/lag  mich  aber  meinen  be* 
fefteibenen  tfyeil  fpeife  babin  nehmen:  S)aaU 
lerfeitSber  bebingung  beS©öttlid)en  willens 
cxpreilc  nicht  erwehnet  /  unb  felbige  boch  / 
tiact)  bcfc^affcn^cit  Der  jettlichen  guter/  unfc 
nad)  anweifung  anberer  fc^rifft-örter/  notl> 
wenbig  barunter  oerjtanben  werben  mufj.    f. 
SffSfalfch/Daf?  uns  baS  broD  im  Sater  unfci 
obne  beDingung  ju  bitten  befolgen  wirb/allDie-- 
weilnoorber  t>k  britte  bitte  uns  flärlicb  folli- 
citiren  un'mppliciren  lehret:  «£en  Dein  will ge-- 
fchehe/  wie  im  himmclalfo  aucfyaufferDen. 
9S3o  bleibet  benn  ber  »ergeblich  prztendirti 
fchein  *  grunb  ?  6.    !£)a{j  oiel  gelehrte  leute 

Hieronyimis,Ambroilus  AugultinuSjChryiofto- 

mus,  baSbrob  in  geifflichem  »er jtanb  ange- 
nommen/ iffunS  gar  wohl  bewujt/  unbjwai 
unterfchieblich;  in  bemeS  etliche  ausgeleget  / 
»on  üjefu  (£hrifh>/  etliche  »om  wort  ©otteS, 
etliche  t)omho4würbigen2lbenbmaf)l/  etliche 
gar  »om  ewigen  leben  /  unb  eombrob  im  reich 


wäre/)fonbern  in  Tomopnmojen.G.mber 
auftlegungbeS  tQattv  unferSfürbie  lerjen/Daö 
brob  geiftlich  raterprettret  f>at  /  aberbaSge* 
fchah  Anno  if i8.  to  er  feinem  felbft  eigenem 
bcfänbtnujj  nach/  mber  »orrebe/  Überben 
Tom.i.jen.i.Agefchrieben/  Anno  1545.  ge» 
betten/  man  möchte  feine  erfte  fchrifften  cum 

judiciolefen/  imocummultamiieratione,  unö 
Wiffen/  iefuiflealiquando  Monachum  et  Papi- 
ftam  infaniflimum  ,  fubmerrura  in  dogmatibus 

Paps.  'SBeil  bann  im^abftthum  bamablS/ 
unb  noch  /  folche  erflärung  beS  Q3robS  jtatt 
hatte/  ba§iumwenig(len  baSbrobtw?«T««de 

ipintualipane,  accepdvetWÜrbe/WiebepmBel- 
larmino  JU  erfehen/  1. 1.  de  oper.  inpart.c.ö.fo 

i|lS  Uin  wunber  /  to$  ber  ££n  SutheruS  in 
pnmis  llüs  annis  in  bei«  ^unet  eS  noch  mit  i^m 

hielt.     D.  Schikerus  ,  ber  Jeipjigifc^e  Theo- 

logus,  febreibet  bauonfo  inBxplic.  Catech. 

Mm.    pag.  j8?.     et  390.   Juniores  monendi 
lum,  Dodores  Eccleiiae  veteris,  aliquid  huma- 
nipaiTbsefle,  maximeveroScholafticos,  quipa- 
neminhaepetitione  voluerunt  intelligi  depane 
corporali,  neque  in  fpecie  voluerunt  petiäDeo 
bona  corporalia,  quod,quibusindigeamus,Dco 
quam  nobis  notiusfit,  tefte  Chrifto  et  Apoftolo, 
iedpanemdeChrifto,panevit2  arternae,  quoa- 
nimsfubftantiafulcitur,  interpretati  funt ,  quo- 
rum  Nugis  dementatusLutherus,  antequamo- 
culos  ex  cceno ,  et  tenebris  Sophiftices  et  Barba- 
riei  fcholaftic*,  efficaciä  Spiritus  S.  ad  lucem 
veritatis  coeleftis   clariilimam  attolleret ,  ipfe 
quoque  primis  annis  interpretationeni   meta- 
phoricam  hujus  quarta;  petitionisretinuit,  abs- 
que  ullis  veritatis  infidiis,  et  dolo  malo  ecclefi». 
Et  pag.  j92.iterum:LutherusexScholafticorum 
leclione,  velutvitio  concraclo,  inerroremin- 
duclus  fuit ,  ut  aliquancisper  hanc  petitionem 
de  fpeciali  petitione  bonorum  corporalium ,  ti- 
midms  et  pareiüs  interpretaretur,  donec,  v  elami- 
ne  ifto  Scholaftico  oculis  illius    per  Spiritum 
San(ftum   paulatim    detra&o,  acies  oculorum 
mentis  luce  coeleftis  veritatis  clarius illuminata 
iltius  afcendei  et.  HaÄenus  die. 

Unb  ba^biefes  wahrfep  /  erfcheinet  aug 
leinen  folgenben  ©chrifften :  Anno  ^lo.hat  ber 
i'elige  QDater  eine  fur^e  unb  gute  aufjlegung 
oeS  heiligen 'Sater  unfers  pubheiret/  bieTom. 
t.jen.  Germ,  foi,  400.  jubefinben  /  Darinnen 
fünger  fchon  allmählig  an  nu  dubit'iren  :  Ob 
erbi^hero  bieöierte  bitte  recl)t  gebettet  hätte  / 
unb  erfläret  $war  baS  brob  noch  »omworte 
©otteS  unb  ©acrament/  fe^et  aber  immc- 
dute  barju  :  Wiewohl  burch  baS  tägliche 


©otteS.    2lbereS  jinb  hingegen  öiel  anbere  |  brob  aueb  baS  leibliche  mag  üerftanben  wer* 


ju  allen  jeiten  gewefen/  biebaS  brob  allein  »om 
leiblichenunb  inbifeben  gut  ausgeleget  haben; 
unb  wan  man  tn  folchen  unb  Dergleichen  fachen 
nur  blojj  aujf  biePatres  unb  gelehrte  leutefehen/ 
unbniebt  ber  menfchlic^enautoritact  Diemefjr 
geltenbe  argumenta  prxferiren  wil/  fo  börff= 


bcn.  ^n  fünfftigen  jeiten  hat  er  es 
burch  fernere  erleucbtung  ©otteS  immer  bef* 
fer  »erfranDen  /  unb  nur  allein  f>tn  unb  wie» 
ber/  »om  leiblichen  brob  bejlänbigu^  expo- 

niret-  Snbem  Tom.  5.  Jen.G.  fol.  m.hi  24tf. 
Edit.  anno    1557.     iub    anno  15J2.     lehret 


ten  wohl  wenig  inthume  fcpn  /  Die  ftcr>  nid^tt  er  beutlicr)  :  <2Bir  bitten/  to§  er  un* 
au£  ben  ©chrifften  ber  alten  lehrer  beweifen  unfer  täglicb  brobgebe/baS  ijt/alleS  waSunS 


(äffen  folten.  7.  Unfern  -£er»n  Lutherum 
betreffenb/  ijtesjwaranbem/  bapernichtin 
Tomis,(wieber  Adverfant    Äigliflig  rebet/ 


notb  ijt  jur  Erhaltung  biefeS  lebenS/nahrung/ 

gefunben  leib/gut wetter/  haufi/hoff/  mib  / 

finX)/  gut  regiment/friebe  /  unb  btfyütt  uni 

©gjjg  i  (vir 
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für  «Kerfe»  plage/  Francfheit  /  pefti(enfc  /i  in  welchem  alles/ worum  mir  bitten  follen/geift* 
tjjeurerjeit  /  frieg  /  auffruljr  :c.  Tomo  <;.  reicfyunb   funfHicb  »crfaffct  ifr.    ©ollen  roir 
{üb  anno  ijjf.   2fn  &cv  einfältigen  weife  ju 
fceten/  an  einen  guten  frcunD/haterDaSaucb. 
^idjt  weniger  Tomo  8.  in  feinem  gefang/ 
ÖJater  imfer  im  Himmelreich/  :c.  unD  in  t>en 
bepDen  Catechifmis.  Söenn  im  fleinen  fraget 
«r:^aSr;eiffettdglid)broD?unD  antwortet : 
SlHeS  was  jurleibeS*naf)rungunb  notf)Durfft 
gehöret  :c.  UnD  im  groffcnCatechiimofpricht 
er :  £ier  bebenefen  wir  Den  armen  brot>t*forby 
unferSlcibeSunD  jeitlichjn  lebend  nothDurfft. 
3)tefe  bitte  it>ill  mit  ctnacfct>(öffen  IjabenadcS/ 
was  *u  DiefemganfceMebeninDerwcltgcf)öret. 
S)arau§  fielet  männiglicb,/  waSDeS  £tü;nn 
Luthen  mcpnung unD  Deutung fcp.    <2ßoraufi 
ich    8.  billig  a(fo  fd;lieffe  :  .£)en  Cate- 
chifmum  Liuheh  unD  Dcffen  gefang  :  Qjater 
imfer  im  Himmelreich  :c.  behält  mein  Adveria- 
rms  in  Der  5?ird)en/oDer  tf)ut  es  nicl;t.    tijnt 
er  eS  nidjt  /  fo  »errat!)  er  ftch,  für  aller  weit  / 
fcaßcr  feinLutherifc^er  Paftor  mel)r  |ep  /  Denn 
Die  bepDen  Catechümi  gehören  ju  unfern  bep* 
t>en hbrisfymbolids ,  Darjuftch unferef treten 
in  allen  unD  jeDenpunften  mitberfj  unD  münz- 
te beFennen ;  bebalt  er  aberbepbes/  bieerfla* 
rungunD  Dengefang/  fo  lehret  er  anbers  auff 
fcercanfcel/nemlicH/bafjbaSbrob  in  ber>ier* 
Jen  bitte  »om  r)imm(ifd)en  gutfyanbele/  unD 
Idfret  anberS  fingen  unD  beten  in  Der  ftirepe. 
SÜBormiter  jtct)jefelbjtjuroiDeri(l/unD  Die  av* 
tnenetnfdttt9cnjur;övevr)ocr>3cfdf)vlic^c:rnaf= 
fenärgertunb  »erwirret.    2Bill  man  aber  ? 
unferer  auf  legung  Der  vierten  bitte  »onjcit* 
lidjen  gutem  fondamenta  wiffcnunb  fingen« 
teurfacr)cn/fo  be^er^ige  man  ßeifitg  nacbgefcjj* 
teS:  i.  3f0  &&$  öer  gnSDige  Wille  unfers  liebe 
bim(ifd)en  Gatters/  Dag  wir  auff  if>n  wcrjfcn 
(ollen  alle  unfere  forgen.    i.  -]3et.  s-  ».  7- 
$$rcp(ich  nicljt  nur  Die  gciftticfycn/  ju  unferer  fc* 
bgfeitnötln'g/  fonDernauch  Die(cib(id)cn/$ur 
Unterhaltung  unferS  notf)Dürfftigcn  (ebene. 
©rurngfeiebwie  wir  if>n  um  »ic($u  bitten 
fcImlDigjmb/  alfo  muffen  wir  ifmi  auch,  trauen/ 
imD  um  Diefe  in  unferm  gebet  anfprechen.  Q5c 
Dorab/ weilen  er  DaDurd)  »on  uns  miterfen* 
net  werDen  will/  Daß  er  es  fep  /  »on  Dem  roir 
alles  empfangen/ 1.  Corimh.  4.  v.7.  unb  sinnet 
frberbiejumaHlenHod)/ biefolcbjs  nicht  erFen* 
nen  wollen.    Hotz.  v.  8.  Joel. z.v.  zi.  roel* 
d)cS  feinem  ne£e  unD  garn  opjfern  heiffet. 
Habac.  i.  v.  \6.    £>rum  bat  er  auch,  gebotten 
unD  »erftattet  /  i.  Reg.  s.  v.  $r.  man  foü  um 
fcen  regen  bitten/  wenn  Der  Ijimmtl»crfcJ)lof* 
fen  ift.    ^nmaffen  tr)n  auch  Der  £rfwattcr 
Jacob  ,  um  fein  broD  ju  effen  unD  um  feine 
f leiDer  an$ujief>en  /  angerujfen  f) at.    Gen.  z8 
y. 20.  Nichts juwiberb,o(entton  Dem/was  Dro< 
ben  allbereit  erinnert  ijt.    "SBolte  bas  alfo  ei< 
negroffefünbefepn/  nicht  erfennen/  DaiDie 
jeitlicfye  guter  gaben  ©ottes  ftnb/  unbifm 
ntcr>t/  wiewofyl  mit  beDingung/  Darum  erfu^ 
eben  unDgnruffen  wollen,    z.  3rflöaör> eilige 
QJatcr  uhfer  ein  foüolfFommenrögebet  aller 
gebete/unD  einefo  unerfcbo'pfflicbe  wei§beit/ 
wieeöLutbems  ntulirct/  ja  ein  grunD  aller  an* 
terer bitten/  nad)Dem  elogio  Cypriani, Darin-' 
tie n Durcbaufi ni :btö  aufjgelaffcn  /  Dae? ju  unfe* 
rep9tof!>!>u  '  yfytettt  anfeclunDleib/unD 


nun  @ott  Den«ögr:n  aueb  anrufen  um  Da« 
mDifcl)e/ wie  Daö  namenbabenmag/  in  allen 
(StänDen/  gefc^lecb,tern  unD  altern/  wie 
jcfjt  bewiefe«  /  fo  mufj  je  folebe  bitte  auch  ihren 
räum  unD  tfclfe  im  Reiter  unfer  ^nDen. 
9S5clcl)cS  in  feiner  anDem  bitte  als  in  Der  4- 
gefebeben  Fan.  j.  5ßirDumDiegei|llichcngü* 
fer  nicht  allein  in  Denen  j.  lefjten/  fonDernaucf) 
in  Denen y  erjten  bitten/ihrer  unterfcliieDlicben 
arten  wegen/  unterfcbJcDlicb  gebeten.  UnD 
f an  feine  erhebliche  urfache  angcDcutet  werDcn/ 
warum  Die  auch  in  Der  4.DaSobjedum  peririo- 
nisfcpnfollcn.  (SswirD  auch  mitten  unter  Die 
6.  anDereDaS  jeitlicbe  Darum  gefe^et/  baf?  wir 
uns  mehr  um  Das  i.eijtliche  bewerben  feilen/ 
a(Sweld)eS  »or  unD  nacb  geltet.  2Bie  Denn 
auch  Darum  wohlgläublicfy/DafDeSbimmclS 
im^Jater  unfer  jiijwepenmar)l5gcDacbtwirD/ 
unD  Der  crDenur  cinmabl.  4.  3)at?  wörtlein 
broD  wirDbillid;  in  feinem öerflanDe/  toonDem 
uns  feine  wichtige  moäv  abbringet/  wilge* 
fd;weigcn/  einiger  fpruet)  Des  wortS  ©otteS 
an  anDem  orten/ acccpHret/ Darinnen  eS  be< 
beutet  entweber  baS  fpeife*  brob  am  gemein* 
ften/  ober  Das  gctreiDig/  barau§eS gebacken 
wirb/  Gen.  47.  v.  ij.  i]jf.  104. ».  if.  ober 
allerlep fpeife ./  2.Reg  ^.v.jz.  obercineganlje 
mahjjeit/  Exod.i8.v.i2.Luc.i4.v.  1.  oberal* 
leS/  waSfonfkn  jur  nafjrung  geboret/ Prov.  31. 
v.  14.  als  baijt  victus  ec  imidus ,  wieeSan* 
berSwo  genennet  wirb/  Gen.28.v.2o.Matth. 
6.  v.j2.i.Tim.<j.v.i8.  f.  5baS©riecl)ifche  wört* 
lein  iwjwi©.  betreffenb/  mitbemfolchbrobt 
per  epiduton  bcfchvieben  wirb/  inDcri)icrtcn 
bitte  /  fo  wob.  I  bepm  Matthxo,  als  bepm  Luca, 
magmantjonifjmbenlic^e  fachen  lefen  apud 

Chemnitium  in  Harm.  Ev.c.  51^.111^7.418.42.9. 
e:  apud  Schilterura  inC^rech.Luth.p.^j.  J94.  nee 
minus  ap.  Forfterum  Dcc.2.dc  Or.Dom.prob.4. 
et  Meiineium part.  z.  Phil.  Sob.  iecl.i  cap.2.q.i9. 

Subfinemad}tcichnid>tunbicn(ic^fepn/biel)er 

JU fe^CIl Die  fchÖnc Worte  Schelhammeii,bc3 a(* 

tenwolüerbiente>Oamburgifcl)enTheolog:auj? 
feiner  grünblicpcn  Der  «ermeinten  pofnMbeS 
üeifuchten  (£r^fe(|crS  Weigelii  wiberlegung/ 
bie  publice  appiobitctworbcn/nicbtnurvon  ei* 
neme^rwürbigenMinift^riojU'öamhurg/fon* 
bern  auch  »onben  löblichen  Theologifcbcn  ra- 
culrxren  ju^eipjig  unb  ^Bittcnberg :  ^s  i(t  ju* 
»emefjmen/  fd)reibet  er  pasy.f69.570. 571.  baf? 
SBeigcl  imerfchrepet/  blofjenotbDurfft/bloffc 
notbbtirfft/obne  eigentf)um/of)ncöorrath/  jc, 
2lntwort/werfeinci)iel(icbeÄinberbat/un  foH 
fie  (äffen  ftudiren/  oberfonltwaSebilichsier* 
nen/bemwirbfeinenorfjburfftbb^gnug/unb 
ift  bep  Dielen  emflen  föotteS*bienern  mangel 
t>om  armutr).  3>en  bie  weit  lauffet  reinen 
bienem  un  (chrern  nicbtfo  balb  mit  if>rcn  gaben 
SU/wie  ben  fdf)(eid)ern  unb  ^euchlcrn/bie  wai 
neues  bringen.  3>enn  bk  weit  ijt  beS  alten 
ju  fatt  unb mübe/^at  gerne  neue  flipperer.  @o 
ilteS  aucr)ju  betrachten/ baf? ber ^ci(ige  ©eifl 
burd)  ^paufum  faget  1.  Tim.  5.  (SojemanD 
bit  feinigen  h.  5lber  bit  groffen  f^immcO 
f;ei(igen  fönnenr  aBeS  jeit(icbe  »erachten/ 
tbventbalben  hatte  Der  ^€n  £h,riftuS 
Die  »ierte   bittt  im  ^Jater  unfer  wohl 

Rieben 
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mögen  aufHaffen.    £ßir  armen  bucbfläbler  1  d>er  tauten  fo  nimm  (Ehrijlum  für  bid?  / 
haben  gclcrnet/  t>a$  mir  bas  £>ater  unfer  be*  Denn  bas  ifl  Der  Statin  /   Dem    es  etilem 


t<n.  l.  23cid)tmcife  /  lieber  f)immlifd)er 
Gatter/wir  Deine  5vini>cvftnD  arme  ÄinDcrunD 
bcttleryobncDich  finD  mir  nichts  unD  babc« 
riict>tö.  2.  Söandwcife/  wir  Dancfcn  t)ir  a* 
bev  öon  bergen/  Daf?Duaufj  »aterlicberööttli» 
eher  gute  um*  Des  leibes  notbDurfft  gicbefl 
reid;lic().  f.  3>aS  tägliche  broD  auf?  gnaben 
geben  um  <£(>rifti  roilien/  Der  Diel)  uns  jum 
Q}atter/  unb  uns  bir  jurmbern  gemacht  Ijat. 
(gonflcn  würbe  uns  armen  fünbern  niebt  ein 
©trobfyälmlein  auft  Der  erben  waebfen. 
5örum  bitten  mir  Die groffen  Zeitigen/  ficwol* 
(cn  un$  baSfyeut/  unD  Daötäcjticbe  broD  niebj 
$u  enge  fpannen/  Das  uns  Der  liebe  himlifcljc 
sSatcrfo  milbigücbgicben  wenn  f.  diem 
bait>  eurer  (jeiligfeit  bruDer  uuSfpcifcn  folte/ 
uralten  wir  auch  wohl  auff  Den  heiligen  öfter* 
tag  Die  fallen  galten.  2iua)  bat  £bri|luS 
nid;t  gefaget/  betet  nid;t  für  Den  morgen/fom 
Dem  forget  niebtfür  Den  morgen;  beten  aber 
unD  forgen  ifl  jmeperlep.  ?)?ercfe  fleiffig/ 
t>af?Dueingrotferbiebbifl/unb  f>afl  ibm  feine 
gaben  abgeflogen  /  menn  Du  i()n  nid)t  erjl 
Darum  batt  angefproeben/  unb  Dein  gebetmit 
«rnft  getrau. 

Qutßio  IV.  D.  Waltheri. 

43b  man  mit  gutem  gemiffen/  alle  unb  jebc 
fpvucbe  unD  crcmpel  Der  heiligen  fct)rijft  in  al- 
legonas  »crmanbeln  t  önne. 

Sentcntia  Paß, 


ganfj  unD  gar  gilt.  ©0  mache  nun  auf? 

Dem  £obenprieflcr  2laron  niemanD/  Denn 

(Sbriflum  allein  /  wie  Di«  cpiftcl  m  bk 
»Hebräer  tbut.  :c, 

JRefüc a  D.  Wakhtri. 

1.  9IBirt)  es  gern  angenommen  /  b$  et 
gottlof?  fe»/allefprüd)«  Derbeiligen  fchrifft 
in  aliegouas  wrwaubeln.  SJBolte  nur 
@ott  /  man  enthielte  fiel?  folcher  gottloftg* 
UiL  2.  3)aß  öiel  auf?  Der  heiligen  fcbnjft 
möge  allegorice  erkläret  merDen  ifl  au$ 
recht.       Unb  Das  jutbun/  febreibet  Hy- 

perius   de  Stud.  Theol.  red.  inftit.  perfva* 

diret  burrjh.  Die  nufjbarfeit.  Unb  bas 
gehet  nicht  allein  an  in  etlichen  hifloricn/ 
in  benen  boeb  gleichmohl  Der  fenfo*  hie- 
raus ceu  unice  ■  genuinus ,  aUjCit  UUÖCrrucft 

besaiten  merben  muf;  /  fonbern  auch  »ot 
anbern  in  ben  9}?ofaifcbcn  Cercmonkn ,  un& 
Levitifct)em@otteöbienjl/  wekbe  eitel  febat» 
ten  unb  bilber  waren  Der  jufunfftigen  gü* 
ter.  3rn  Denen  gebet  man  am  ficberflen  / 
menn  beteilige  ©eiflim  neuen  te|lamenf 
etwas  fclber  meifet  /  entmeber  manchesmal 
nur  mit  einem  einigen  wörtlein/  ober  ju  jei* 
ten  mit  einer  »ollFommenen  weitläufigen 
erflärung.  Unb  bas  lobet  unb  liebet  j. 
Lutherus  billicb/  ( Der  fönten auffev Dem  rv>cnig 
»on  Den  aiiegoaen  ju  galten/  unb  fie  pio 


er 


kripuna:  fpuma  ju  venditiren  pfleget/) benn 
3(1  benen  abermal  gnugfambefanr/ Dienen!  er  beruffet  fiel)  Des  Aaronifchen  ^riefler* 
preDigen  unD  fon jlcn  r eben  hören.    (2s  jeuget  thumS  megen  auff  bie  gpiflel  an  t>ie  Hebrs- 
aud;  Da»on  gnugfam/  maS  er  bi^l)ero  gc* 
febmivet  unbubetpubliciretdeMonitro,  unb 
»omgeifllid^en^iob.  Reiches  alles  auff  eitel 
allegorien  gegruubct  ifl.  UnD  ifl  mir  uncntfal* 
Uni  maS ei'cinma(inmeinerpra:('entzüberDen 
»orangejogenen  fpvucb  2lgur :  2lrmuth  unD 
reiebtbum  gib  mir  nid)nc.fur  eine  munDe:licf/e 
brühe  gemad;t.    ^Sßk  er  Denn  auch  nicht  ju* 
geben  mil  baf?  ©.  ^auluS/  menn  er  jaget: 
2öer  bie  feinigen  nicht  »erforget  /  ifl  ärger 
als  ein  beib  /  unb  bat  ben  glauben  »erläugnety 
»on  ber  leiblichen  öerforgungrebe. 


Confenfns  Wtig$lü  ex  omnibus  frope  loch. 
Part.  2.poft.p.284.  pervertiret  ber  Archiha;- 

reticusDen  fpruch^(olmiio.t).i.  (SefjeDicb  ju 
meiner  rechten/  fo:  steige  hinab/  unDmerbe 
mcnfcb/erlöfe  Das  menfd)lid)egefchlechtinan* 
genommener  menfcblidjeniatur  anfttten  unD 
gcberDen/mie  ein  menfcr;auS2lDam/bifjicr;a(' 
le  Deine  fcinDe  unter  Deine  gemalt  bringe/aud) 
Dentobfelbcr. 

ReftonfieP. 

©a§  man  alle  @prüd>e  Der  Eiligen 
fchrifftin  aiiegorias  molteDermanDeln/achte  ich 
gottlob  Dag  man  aber  auf?  ber  heiligen 
fchrifft  möge  üiel  erfldren  allegorice ,  Doch 
alfo/  M$  alles  auff  (Ebriflum  unD  feine 
firche  merDe  appliciret  /  haben  mir  beffen 
»ieler  gelehrten  erempel.      ©ibt  Das  aud> 

JU  -^eiT  D.  Lutherus  in  prarfat.     V.T.     alfo 


SBcnn  fo  nach  Dem  anleiten  ber 
fchrifften  ctmaS  typke,  ober  allegorice  er* 
läutert  /  unb  auff  Shriflum  /  ober  feint 
gbrifllichj  fird;e  apte  unb  ber  ähnlichst 
beS  glaubens  gemäf?  appliciret  mirb/  Das 
au^  ber  fchrifft  ein  unbeweglich  fundament 
genommen  unb  babureb  bas  her^e  »efl  ge* 
macht  merben  fan/  mclches  mit  allem  recht 
für  ein  föftu'cb.  bing  gcru^met  mirb/  fo 
läffet  man  alles  gerne  paffiren.  4.  %n 
btn  prxceptis  moralibus  aber  /    in  ben 

promifllonibus  ,  comminitionibus  UttD  traclra- 
donibus  dogmatum  muffe  Feine  allegoria  ge» 

fucht  merDen ;  UnD  ift  Dcromegen  unrecht  / 
menn  man  SlgurS  Droben  angeführte  bitte/ 
unD  anDere  Dergleichen  fprücbe  /  »ergeblid) 
unD  ofyne  noth,  unD  nui^barfeit  in  allego- 
riäs  »ermanbeln  mill.  2.Gie  es  Denn  aud) 
f.  ^aS  Dom  geiftlicfycn  ^iob  gefchriebtn 
morben  nun  unb  nimmermehr  mirb  fön», 
nen  befldttiget  merben.    6.  9{ed)t  (ehret 

l)iej)On  D.  Gerhardus  Tom.  1.  Loc  de  int. 
Scr.  14z.  Qwiintempeftive  et  abfciue  judicio 
allegorias  tradtant ,  facile  proferre  pofTunt , 
quodperiti  contemnunt  ,  malevoli  derident, 
et  quo  infirmi  ofFenduntur.  Cene  Orige- 
nes  hoc  nomine  a  vetenbus  fuit  j.epreh«n« 
Cos» 


fchreibenD  :  2ßcnn  Du  milt  mohl  unb  {i-< 


t 


Qutflio  V.  D.  Wahhert, 

Ob  &m\>  mit  feiner  ^fafmorbnung 
eine  chronologiam  angeflellet  /  unD  Daiin* 
ne«»on  feiner  j'eitan/  Den  »erlauft  Da-  firchert 
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©otteg  big  an  Den  jüngflcn  tag  öcrjeiclmct 
r;abc. 

Senccntia  &  refponfio  P. 
^Cttie  Harmonia  Pfalmorum  tft  (angftbettt 


3to&rerflrecfe/  Deffcn  [che  ich  feinen  fattjämen 
grunD  /  wcDer  in  Der  bibcC  noch  bei;  Der  gottfeit* 
gen  Antiquität.  Srum  ift  man  cö  nicht  m* 
pflichtet  ju  glauben  /  big  Dagcg  richtig  unD 
gnugfamdemonfhiret  worDen  ift. 


•£»er:n  Superintendenten  ubeilangctjuceniuii* 

ren/ mir  aber  inberfelbcnfcin  intbum  nahm* 

fi'mDtg  gewiefen.   Unter  Dem  taufenbfaltigcn 

nu£en  Der  pfaltncn/b^beid?  Durch  ©otteggna* 

bc  angemercf'ct/DagfelbigeauffDiejcitDerfir*  j  ein  u'ecbt  auff  feinem  wcgencnnet/Dcfi  $&nn 

<f>en/t>on  SaöiD  big  jumjimgftcn  tage/  oDer  3efum£f>ritfum  meine? 


QH&ft.Vl.D.Waltkeri. 

=öb  SasiD  im  ii?.  ^falmDurd)  Dag  wort 
©otteg/wclcfyeg  er  eine  leuchte  feinegfuffeg/uti 


ju  Den  legten  feiten  fönnen  appücirt  wcrDen 

dodrinaliter»  , 

Replica  D.  Waltheri. 

x.  Sie  fo  genante  Harmonia  ift  mir  jwar 
t>or  etlichen  jähren  gewiefen  unD  juge|lellet 
worDen/ aber  nicht  ju  cenfuriren/  Daoön  ift  fei* 
mg  einigen  wörtleing  gebaut  worden.  z.2llg 
i$  felbige  nur  ein  wenig  Durchgeblättert/habe 
i<fy  ftracfg  gar  uiel  fe(|ame  geDancfen  Darin 
»erfpubjet  /  unD  Deswegen  Dag  Ding  algbalD 
weggeworffen/unD  DemAudori  wieDer  einge* 
jjanDiget/ Drum  ift  eg  j.falfcV  mager  gegen  ei* 
item  unter  unfern  Paftonbus  crtvebnetAicbbat* 
te  folebe  Harmoniam  approbiret  /  welcbeg  mir 
nie  in  Den  ftnn  tariert.  Sag  icb  aber  ihme 
4.  feinen  intbum  Daraug  nabmf  ünDiggcwic* 
fen/  ift  bfo0  um  Deg  guten  frieDenö  wegen  ge* 
febeben  /  unD  Dag  icb  Deffen  nie  öermutbet  /  Dag 
etliche  foleber  grillen  folten  t>on  ibmcwiDer 

mein  ÖOrbeWUft  UnD  ante  exadtam  ceniuram, 

in  Den  öffentlichen  Drucf  gegeben  werDen.  r. 
Ob  fünften  Die  eDten  ^falmen  auff  Die  £tit  Der 
lireben/  »onSamD  an  big  auffung  Doftrinali- 
terapplicirctnjerDen mögen/  Daran ift garfein 
jweiffehbann roa^ t>orbin cjcfcbticben ifr/  Dag 
ift  ungjur  lebre  gefebrieben  /  9iöm.  if.  r>.  4. 
UnbfoDag/  waSöorjetten  Dcnengfraeliten  in 
öerwüften  begegncf/ung$um  fürbilDe  wicDcr* 
fahre/wie  gefebrieben  i  ft7  ung  jur  wamung/auf 
welche  Dag  enöeDer  <2Belt  f  ommen  ift.  1.  Sor. 
10.  p.n.fo  wcrDen  ung  vielmehr  Die  lieben  ^fal* 
menangeben.  SaberjudictretDer^gnLu- 
theius  in  feiner  öorreDe  über  (te  gar  wohl :  Der 
^falter  fei;  aller  ^eiligen  bücijlcin.  UnD  ein 
jeglicber/inwafferlenftanDterfer;/  fmDe  Darin* 
nen^falmenunD  wort/  Dieftdb  au  jf  feine  ©a- 
<benreimen/  unD ifwi eben jbfinD/  algwrircn 
fte  allein  umfeinet  willen  a.ljo  gefegt.  @um* 
ma/  fpricfyt  Der  tfyeure  SÖWnn  Darbet;/  wiltu 
Dicfjeilige^rilHicbefircbcgcmabletfe^en/mit 
(ebenbiger  färbe  unD  gcftalt  in  einem  fleinen 
bilDegefaffet  /  fonim  Den  ^falter  für  Dich/  fo 
ijaftu  einen  feinen/  gellen/reinen  Spiegel/  Der 
birjeigen  wirD/wagDie€^ri|lcnf)eitfc».  ^a 
t>u  wirft  aucbDicb.  felbft  Drinnen/unD  Daörect)* 
te  ywd-t  ewiov  finDen  /  Darju  @ott  felbjl  unD 
alle  Kreaturen,  ^.©iebetman  aucf)nacb/Da§ 
fo  wob.1  Dergan^e^falter  inö  gemein  alg  ein 
jeDerinfonDerbeit/orDentiicbufi  lieblicr;  an 
&em  anDern  bange/  unDjwifcben  Den  eDlen 
^fälmlein/  eine  feine  tieffftnige  orDnung  an|u* 
treffen  fet).  Smtnaffen  folclbeg  na^mbafti* 
glic^  D-  GeCneruj  fd)6n  gewiefen  unD  geprie* 
fen.  Sag  aber  7-  in  folgern  bucb,e  eine  rieb* 
ttge  Chronologia  folte  entDccf  et  worDen  fe»n  / 
unD  Die  ^falmen  in  ib,  rcr orDnung auff  Die^ei* 
tenfcorbemiungjten  tageDcrgejlaltjielen/Dag 
ftc^  Diefer  auff  fo  piel  /  Der  anDere  auff  fo  piel 


Stntenua  Taftoris. 
InPrognöft.  p.  18.  9lcb  !  Xü\t  f;at  ©Oft  etil 

febön  lieebt  unfern  füffengegebew^falm  it?» 
nemlicb  fet;n  beilig  wort,  loh.i.ftin  beiliges 
wortitf^efug  ^rijtugunfer  ^g«. 

Refponfio  eins  dem. 

(So  j'cmanD  auö  Dem  119,  ^fafm  im  worf 
©otteö  Den  ££nn  3«fum  Sf>riflum  alt  Den 
rechten  wegjeiger/-])fa(nnf.aucb  weg/warbeit 
unD  (ieebt  mit  ücr|lebct/acl;te  icb/  **$  er  fieb  Da* 
mitnicr;tDcrfünDige. 

Rep/tca  D.  Waltheri. 

1.  Sem  (ScbwencffelD  unD  feinen  Appbn- 
denten  \\\  cö  gebräuci)licb/  Da§  fte  Dag  in  Der 
fcbrijft  »erfapte  unD  DarauggepreDigtc  wort 
©otteg/  mit  Dem  wefentlicben  wort  Deg  i$at* 
terg/Dcg  eingebobrnen  @ßbng  ©otteg/gefabr* 
lieh  vermengen/  unDeinegfarDaganDcre  neb* 
:nen.  z.SagDern?.5}ifalmexprofeirot)on  Der 
lebreDegwortgföottegJanDclc/  Dagbejeuget 
alleg  wag  in  ibmücrfaffctftcbet.  "2Bie  Dann 
auch  Auguftinus,  bev  fonften  Die  meiften^fal* 
men  »on  CbrifTo  interpretiret/  ihn  rriebt  an* 
?erg  angenommen/  j.  Sag  Darüon  aueb  abfon* 
Derlicb^Derioperf.reDcbeiWttiget^t.^eterg 
1.  €pi|t.  i-  ö.  1?.  welcher  aueb  Daraug  Dag  »e|ft 
propl)ctifcbe  wort  (in  licebt  nennet/  Dag  Da 
j'cfycinetineinemDiincMenorfe/bigDertagan* 
brecbe.UnD  Die  firebe  finget  Daher  :?0?cineti 
fuffen  i\\  Dein  l;eiligcg  wort  eine  brcnnenDc 
(ucerne /  einliccb.t/DagmirDenwegweiltfort/ 
2C.  4.  Sag3efug(£f)ri|lttgDerrec|>tewegäei* 
gcr/aucbweg/warheitunDltccbtfep/DagwirD 
aug  anDern  locis  fenprurae  rech,  t  be^auptet/un* 
rcefrtaberaugDcmii^falm.  f.  Regeln  an* 
Derg  /  im wort@otteg/  Dag  geprcDiget  wirD/ 
Den  £(£nn  mit  «erflehen  /  unD  Dag  (dugnet 
unD  üerwirfft  niemanD  /  Dann  Die  grifft 
jeuget  »on  ihm.  Job.i.v.  4.5.  Cap.j.  v.jj).  Luc.  24. 
.  z7.  Saher  heiffet  er  Deggefe^eg  (£nDe/  Ron». 
10.  v.  3.  unD  wiDerum  illg  ein  anDcrg/  fagcn/Die* 
feggepreDigte  wort©otteg/t)onDe"  Dem?,  ^f. 
banbelt/  fei;^cfug£f)ri^ug  unfer^grjjwer 
Dag  faget/  DeröerfünDigtfi'cbfrenlicr;/  mitfal« 
feber  auglegung  unD  mit  auff  ft'dblaDungbc* 

t)ei'Dact)tg  Deg  Schwenckfeldianifmi. 
Quäffi.  .11 XD.  Waltheri., 

Ob  niemanD  Die  Propheten  einfehc/ 

algDiefanatici. 
SententittPaß. 

piob  %u. b.  Die  Q3ropl)efen  ftnD  in  Der 
^üDifcbbcit  gar  ju  wenig  öerflanDen/jafe^r  ü* 
bei  auggelegct  worDen ;  Darüber  Der  war;* 
re  wrjtanD  im  alten  teftament  ift  »erloh« 
ren  worDen  groffen  theilg  51. in.  a.  ^öort 
Anno  joo.imneuem  teftament  ifl  Der  $röph> 
ten  inniglicbe  »erflanDcon  »ielen  unD  groffen 
geheimnuffen  an  »iefen  örtern  bepsielenin 
groffen  abgangf  ommen.  Poßpauc».  525«  fieb 

Der 
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negrillen/unö  tbtn  Di  euojan^ejognc  wo.te/Da.* 
innen  »icl  phrafesfurlauffen/  Die  er  mit  Den  neu* 
tn  QMopljeten  unö  *})f)ant«|?en  gemein  fwf* 
&rum  weil/  feinem  eignen  urteil  nac^  /  ein  l  a- 
naticus  t>ie  gcfjcimnuje  De*  ^roppeten  fo  roe* 
mg  »trffepen  mag  /  foc  wenig  ein  narr 
tt>ei^5^»t  »erliefet/  fo  »erratf)  er  ftcl>  hiermit; 
als  ein  «^««tä'x^t®-,  was  er  fct>  /  unö 
was  er  »on  fidt>  felbfl  jaget  / rt»ie er  öann öroben 
befennet/  Daf?  cötl?mc  gerinnen  gcöc/wieöcro 
blinDen  mann  S&arc.  8.  Der  »on  weitem  mer* 
cf  e  /was  in  Den  ^ropketen  flef>e  /  welches  man 
gern  nachgibt/  unö  für  befant  annimmt» 
©internales  blinDunD  mit  gnug  gefuc&t  ifr/ 
waSerDarauS  Da  per  plappert.  (2)  Obbep 
unö  in  Dcr3üDtfc^enfirct>cn/  Die  tporicljt  Die 
3uötfcl)l)eit  genennet  wirD  /Die  ^ropl)ctengat 
ju  wenig  »erftanöen/  unD  fcfnubcl  ausgeleget 
rooröen/  Da£  Darüber  Der  waj)re  »erßanö  im 
21.  ^eßamentgroffeStpeilSücrlorenroorDen  ? 
Daß  mögen  recl)tf4afTene(£prt)ien  urteilen* 
@inö  nietjt  in  folcl>erf  treten  niet)t  nur  immer 
Dannoc-p  7000.  geroefen  /  Die  für  Dem  $daa  l  iljre 
fnie  nic^t  gebeuget  öabcn/fonDern  aucl>»or 
unD  naef)  Der  Q$abplonifcp^ngefangniti  Die  $ci* 
ligen  ^roppeten  felber?  Jpaben  Denn  Dicfclbe 
Die^ropbjten  nidt>t  »crfianDen/  übel  ausgele* 
get/unD  Den  wahren  »crftanD  »erlogen?  Sßo 
will  es  Docp  mit  laftern  unDfcfyrocrmen  nocl) 
pinaus.  (3)  2llfo»onanno  300.  annacl) 
€£rijli  geburt/  paben  je  Die  furtreffiiepfien 
Patres  floriret,  unD  ju  unfeiev  grof?  »dtcr  unö 
»atcr  jciten  Der  wagen  unD  reuter  Sfrael  £u* 

tf^iuS/unD»iclfürncpmeTheologi.3ftsn,c{)l' 
ein  teuftelifeper  ftolij  ein  r)6Uifcl;cv  ottcrnfticV 
unDjtincfcnDe  oeraclptung/fici)  einbilDen/Daf? 
Dcr^roppetcn  inniglicher  »er  jlanD/  bei;  folgen 
mannerm&ottcs  in  grojfcn  abgangf  omen  unö 
einem  folgern  gemeinem  QJreDigcr/ wie  er  ftcfy 
Droben  felbf.cn  genennet/  unD  einen  brauwer 
unD  fcljufter  offenbar  worDen  fco.    ©fcicl)  als 

l)dtteitfie  allein  Spiritus  Sanfti  affiftentiam  & 

iiluminationem.    2fcf>  erinnere mid)  foicrbeo 

Der  WOlte  Magni  Luthcri  in  prsefat.  fup.  Zieh. 

T»4.SDer  ort  finD  auefy  jefet  etliche  fcfywamier/ 
Die  groffe  fünft  unDgeitf  rühmen/  »on  öen  alten 
piftorien  Der  ^ibel  /  es  muffe  Der  tabemaef  et 
O^ofie?  unö  Die  ^MicftcrfleiDer  fyerfur/ es  fco 
nocl)  Dal)intenirr)agocH:  veritas ,  unD  Wei^  ni4t 
mt  »icl  popeS^BortrcfflicpcSDmg  f&rijan&m 
iii/  Damit  fte  nicfytS  tl)un/  Dann  fperitn  Dem 
fuvwifjigen  pobel  Das  maul  auff/  geraD  als 
roareeS  ein  gering  Ding  Das  uns  offenbaret  ift/ 
wie  wir  Durch  €£rif.um  finD  ertöfet  unD  feiig 
roorDcn»onfunDcnunD»ora  toD  /  Dafwirwrß 
fen/ wie  ©OttcSgeboUupalt.cn  finD/ unD  Daö 
creu£unö»erfolgung  mtragertfep.  9frin/foI* 
d)eS  ifts  nicht/  Das  fonnen  fte  »orhinftin /ja 
ölcict)n>ic  Die  gans  Den  ^falter.  3cb  pabe 
felbft  bep  jepen  folcpc  r>ol>c  ^roppete  fürmir  ge* 
f>abt/  welche  aucl)  immer  Jjabcn  lycl)t  Dinge/ 
unD  Den allergeiftltcl)f!engeiftlef)ren/unD  wann 
icl)S  Dann  nicfyt  annebmen/fonöern  beo  Dem 
fcl)lecl)ten  geercu^igren  einfaltigen  C^prifto 
bleiben  wolte  /  wurDen  fte  jornig  /  giengen 
weg/  unö  richteten  rotten  an.   Sic  Lutherus. 

3<l)  referire  auctj  r)ief  cflcntialern  W^igeliani 
definitionerh  ex  Irnp.  Weig.  Thumtriii  p. 
373.  omnes&  llngülöshomiriesioomnibus 
ac  fingulis  ftatibus  fpernere,  lS;  feDEurripu- 


öerweltwj$eif)etunDftcl)öem^r.n3etu€f;ri' 
Oo  gelaffet  /unö  fiel) in  Des  #enn2iefu  Cl>rijti 
leprunDleben  »erfentf et/Dcrwirööurcl) ©Ot-- 
tcögnaDt  öergebeimnifjentöOtteS/  ju@Öt* 
u$  eOrc/unöjum  gemeinen  nu^enfunDig  wer* 

öen.     Fac.  b.  &  A.  IUI.     i ac.  a.  iterum 

pergit.  SDic^ropfyetcnijaben  alles  in  ftc^  / 
tt>a$  unö  tmtl)  ifl  ju  wiffcn/öer^ropöetS)^ 
t>iD  f)(xt  »on  feiner  seit  an  Den  »erlauff  Derftr* 
$cn@£)ttcsbifj  an  &en  jungften  tag  »er jcict)* 
lief.  €S bleibt  aberbif Daöermetfiimfinftern 
liegen/  Die  gcf;etmnifj  belangenD.  ^benalfo 
<£alomo  in  allen  feinen  bücl>etn.  ?0^ofeS  auc^> 
unD  olle  ^ropoettn;  Die  alle  unfere  jeitenmit 
lebenDiger  färbe  uns  oorgefMct  in  gel) eimnif* 
fen  /  Die  roeröen  im  fünftem  groffeS  töeilS  gelap 
fen»  öfeaS  i|i  eigentlicl)  Der  'ceutfe^cn  *J3ro* 
pl)et  /  wurDe  Demnacl)  fein  gef)eimni^»erftan* 
ör  n/eS  gieng  oiel  anDerS  in  ^eutfc^lanö/alS  eS 
jc^t  geltet.  Sei)  Der  allcrgeringfie  unter  allen/ 
öie  ©Otteswortlefen/nacl)  Demicl>nun28. 
jal)r  in  Den  ^ropl;etifc^en  (gc&rifften  ju  lefen  / 
luO  gehabt/  unö  nocl)  /  bcftnDe/Dap  es  mir  geltet 
wie  Demblinöen  man  9)?arc.  8.  Demacl) auft* 
legung  Des  £€nn  3€fu  £|)riftfi  ^anD/men* 
fc|en  fönte  fefcn  geljenDe /als  bäume /forner* 
tfc  icl)  aucl)  /  aber  »on  weitem/Da§  in9^ofe/ 
S)a»iö/  ©alonw/  unDallcn^ropfatm  grof 
fe  geb^eimnitTen  finD  »o»l)anöen,  Haftenus 
cmniaipfiusverba.  ^a^inge^oret aud)/ was 
tr  »onfeinem  fcl>ufter/  öeften  Drunten  err»e^ 
netwerDenfoll/gcgenmicljauSgeftoflenmi^fol? 
tfyen  Worten'  %<h  oinauft  12.  Univerfitlten 
getvefen  /  unö  f;^bc  unter  allen  Theologen 
lüemanD gehört/  Der  Die  ^ropfyctcnfo  »erflun? 
öc  als  25runo  /  unD  tf>r  »er] tefyet  fi'e  aucl)  nicl)t. 
€ben  Diefenoorte  r>at  er  Ijernacl)  beo  Der  letzen* 
prcDtgt  DiefeSBtunoni«  publice  wieDerr;olet» 

Confinfut  fft'igelit  &  Fanatict>rum. 

Sfl  nun  aller  weit  befant  /  tvie  »on  Hjmn 
Schelhammetus  p.  165.  fcl>reibet:  ©telaflern 
ßraufam  alle  getreue/ gelehrte  leute  unö  lebjer 
imgan(äenEutopa,»cmtcl)tenunD  neuen  ftefaU 
fcljc'^ropb.etC/alS  DteeSnicl)t  wtffenunD  »erfte? 
^cn/Diel)er.licl)|ien  (^otteSmtannezunferer  jeit/ 
aucl)  Den  treuem  martn@OtteSüutl)erum/ 
famt  allen  f)0t)en  unDnieDrigen  fcr)ulen/il)ven 
tcf>vtfftctt  /  ^reiben/  buc^ern/.nu^lici)en 
exercitüs  .auffettcl  gutn>ieDertaufferif<l)/unD 
nocl)  arger.  Sic  üie.  9??an  lefc  nur  Des  rafenDen 
3\afclS  @cl)lufTel2)a»tDS/fo  wirD  man  in  Dem 
fallnwnöer  fel)en.  UnD  Wcigelius  lehret  in  Der 
ja  Hamburg  ausgeflogenen  f{eDermau§:  €s 
t'cinö  nocl)  »ielanDere  fachen  in  Den  ^3ropl»eten/ 
in  Apocalypfi  unD  aucl)  Daniel /Die  fidbjuüor 
»cilauffen  muffen/Die  groffen  prop^eeepungen 
finD  nocl)  Daf)tnöen/Die  if)re  figur  nocl)  nic&tge* 
l)abt/noc^  erlanget  ^aben. 

RejponfioPafi. 

©0  wenigein  narr  mag  weifj&eitöerftefyen/ 
fo  t»enig/acl)te  ielymag  eint  anatic9  Die  geb,  emv 
nifleDer^roptjetcn  »erfteöen.  Namfinead- 
iiiitnüacS:  Spiritus Saiifti  illuminatione  nul- 
luni Propehtas  poffe  intelligcre  firmiter  crede. 

keplica  D.  ffalthtri 
(  1 )  3)a§  Der  Adverfarius  ein  Fanaticu« 

fep/  i(t  mir  unö  anöern  fo  f  unD/alS  Daf?  Die  fonn 
am  ptmmel  feinet«  UnD  Das  befugen  alle  fei: 


&Ä.fc.Vwr*f£Wt 


^H& 


Wircj 
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tare  nempe  Wcigelianifatum  &  fpintui  fica- 


»um. 


S>u*ßio  Vlll.  D.  IPaltberi. 

Ob  üon  Der  groffcn  trubfal  Dan.  11. 2111t 
«Dropbetm/Dic  grojfen  unD  fleinen/jcugnitf 
geben» 

Sententia  P, 

Vtog.  p.  1 7.  (£«  fmD  »abtljajftiglich  in  Wo? 
ft/3ob/5öa»ib/@alomo/incfaia/3eremia/ 
€äcchic(  /  ©aniel  /  ^>ofea  unD  allen  f  leinen 
Propheten  /  »ie  auci>  Ben  bucbcrn/Die  man 
Apocryphos  nennet/  alöDenn  auch  im  9?euen 
$ejkment  Duic^>  unD  Durch  unfeie  jeiten  ab? 
gemattet.  Et  pag.43.£>er@obn  <2JO'$$e* 
nennet  eine  grojfe  tröbfal/Die  über  Den  erDfreifi 
»irD  femmen/ Apoc  3.  <£on  »elcfyer  trubfal 
ctHe  grojfe  unD  fleine  ^ropf)eten  jeugniö  ge* 
ben/»enn  fte  mit  erleuchteten  äugen  »erDen 

angtf^en/ joel. 2.  Malach. 3. 

Reß>onßo  ejusdem. 

$Da§«n  *Pecie  alle  Propheten  expücite  j>on 
Der  groffcn  tröbfal  Dan.  1 2.  folten  banDeln/ach> 
te  icf>  nicht-  S5e§  £<£rrn  3£fu  £brifli  »ort 
ftnö  Da»on  offenbar  Matth.  14. 

jty/jV*  Z).  IPaltheri. 

i.  ©ie  groflfe  trubfal  bepm  Daniel  ange* 
beutet  Durch,  Den  €ngel  /hat  fohon  ihren  an* 
fang  unD  mittel  5in»eg/»egen  Des  leiDigen 
«pabfttbumö/öon  Dem  Dafelbtfen/nacbeinmfc 
thiger  auälegung  Der  meifren/ja  aller  üutr>cri* 
feijen  Theologen/aüttn  meine$»i|fen«  D.Phi- 

IippumNicolai  auögtnommen/ex  profeflb  Qtf 

banDelt  »irD.  ©aö  enDe  aber  »irD  balD  an* 
breci>en/»te  ich«  ebegejeiget  concione  io.in 

Danielem.  UnD  »on  Der  trubfal  »it'b  2.  pro- 
pra nichts  gereDet  bei)  einigen  ^ropbeten/ 
t>iel  »eniger  bep9)Mt/3ob/©aöiD/unD©a' 
lomo/  am  allcr»enig|ien  in  Den  Libns  Apo- 

cryphis,  roeDerexplicitc  noch  impltcitc.fie  m6> 

gen  mit  äugen  angefeben  »erDen  /  »afcrlep 
forten  fte  ftnD.  $it  gilt  nicht  btö  bloff-  fa< 
gt/fonDem  eö  beißet  Da/demonftrandum.  ©aö 
«w«  i$>*  gilt  nur  bei;  Denen  Difcipulis  Py- 
thaeor^.unD  nicht  bei;  Denen/ Die  aller  fachen 
$»tngenDe  fundamema  mit  fug  unD  red)t  bt 
gelten.  3.  ©ie  groffe  tröbfal/öon  »elcher 
Chnftuä  bet>mMacth*o  unDLuca,c.2i.roeifs 
faget/hat  Die  SuDen  furlangft  betroffen/unD 
gebet  unö  (£hnften  direde  unDproprie  mc&t 

an/wie  eÖ^CirD.  Gcrhardus  cap.  160.  Harm. 

gründlich  deduciret  ä  pag.483.ad  487.4.$)« 
jlunDe  Dr  t>crfuchung(unD  nicht  Die  groffe 
trubfal)  Apoc  3.  fo  über  Den  ganzen  »eltfreifj 
Eommen/tft  auch  fürnber/unD  gebet  auf  Die 
petfeeuciones  Der  Dvomifcben  ^epD-ufchen 
Stapfer  /unD  auf  Die  hxrefes.Die  Damalö  un» 
tcr  Den  (£bri|len  cingerifjen/»ie  t6  Lyra  erflu* 
ret.  Reffen  explication  Jperr  D.Hoe  in  Cem- 
ment.  pag.  3  f  3. 1.  1 .  approbiret /UttD  t>0r  ibme 
Ofiander  in  Paraph.  Bibl.  UttD  Winckel- 
mannus. 

Qu&ftio  IX.  D.  Vraltberi. 

SGBober  eö  ju  beweifen/  Dag  £iob  ein  ^ro^ 
pbet  ge»efen  /  unD  Dajj  alleö  »on  ibme  ange* 
tu  tet  »orDen/»a*  ohn  aßen  grunD/  mit  »un 


DerlichenüerDecften  »orten/nicht  ob,ne  greifflU 
che  t^orheit/in  anDtrthalb  bogen  »on  ibme 
publicirtt  worDtn. 

Sententia,  F. 

Älaret  auf  auä  folchen  anDertbalb  bogen; 
in  Derer  frontifpicio  nennet  er  »£>iob  einen 
Propheten  /  t>er  anjeige/  »ie  e*  mit  Den  auf; 
Verliehen  fragen  Der  Triften  »leDer  Dtn^nti* 
chrtft  »erDe  ein  enDe  gewinnen?  v.lit.a.  1 1 1 1. 
flagt  er/ Der  alte  ^ropbet^iob/Der  mitO)?o* 
fe  über  DreptaufenD  jaht  in  Der  fachen  aufge« 
»artet /fep  »enig/üon  fefyr  »enigen  bipbero 
ötr|"ianDen  »oiDen.  (Sr  aber  merefe  unter  De# 
ntn  ^ropbeten/Düfj  Der  ^iropbet  ^)iob/  auch 
»atf  fonDerlicheö  babe/Daran  Der  fachen ^ot* 
te«  gelegen/  unD  bep  Ditftn  unftrn  jetten  fep  t$ 
»obl  ju  merct'en/  &c. 

Reß>onßo  tjujdem. 

2)af*  «&iob  ein  QJropbet  möge  genennet 
»erDen  /  i|t  Luc  16.  d<c  24.  »obl  ju  »ergeben. 

D.PhiüppusPresbytcr.S.  Auguftinus,  Venera- 

bilis  Beda  nennen  if;n  alfo/»ie  Joh.  Pmcd* 

allegata  bezeugen.  Interpretatiuncula  mea  jo- 
bica  juxta  concesfionem  Lutheri  ,  allegorice 
a  me  eft  inftituta  ,  uti  fuis  temponbos  ftee- 
runt  Ph.  Presbyter,  Gregorius  M.  Vcn.Beda, 
Nic.de  Lyra  .Petrus  Bertorius>RupertusTui- 
cenfis  Abbas. 

Replic a  D.  W»lthtri. 

(i)  ©ie  ^eilige  ©chrifft  führet  Daö  »6rt< 
lein  ^ropbet  m  mancbfaltigem  »cr|lanDe  an/ 
unD  m  Dem  allerfonDerlichflen(nacr;  »elchcm 
ii>  Die  jenigen  •£•  $)}enfchcn/Die  getrieben  »on 
Dem£.<$ei|T  oon  iufiSnffttgen  Dingen  fchrifft« 
lieh  ge»ei|faget/beDeutet/  nemlich  t>k  '})ro* 
pbeten/»elche$?ofi/Dem  f>ecrfur>rcv  DeranDern/ 
comradiftineuiret  njerDen )  fanget  f]e  Die  ^ro* 
pfyeten  an$urechnen/öon  (gamuel  A&.  3.  V.Z4. 
cor  Dem/»ie  aucl>  »or9)?ofe/^)iob  lange  gc* 
(ehret  un  gelebet  bat.  UnD  »eti  fie  DeffengeDen* 
cfet/»elcl>eö  geflieht  im  ^euen  £e|tament/ 

Jacob.^.v.  II.  unD  im  Ölten  Ezech.  14.  v.  14. 

unD  20.  (nic-bttf  ju  fagen  »on  Dem  bucblein 

viobi«  cap.  z.V.  12.  altf  »elc^eö  extra  Cano- 

nem  i|l)fo  tituliretfte  ibnnagenDöauöDrücf* 
lief)  unD  fpeciabter  einen  >|3ropbetem  3a  »eil 
£bri)lu$  felbft  Luc.  24.  v.  44.  Die  bucl>er  De« 
2llten  ^eftamentö  eintbeilet  in  CD?ofen/in  Die 
s)\ropbrten/unD  in  Die  ^falmen/unD  »ie  tu 
lict>e  moüen /Damit  gefeben  auf  Die  ge»obnli* 
cf)e  Diftribution  Der  alten  Rehmer  (Derer  ve- 

ttigiumüerfpuret»irDapudSiracideDicap.49. 
ubi  nulla  fit  mentio  Danielis  inter  Prophe- 
tas  cjettros  ,  eo,quod  antiquitüs  adnumera- 
tus  fit  Hagiographis,  non  Prophetis ,  idque  ob 
Chaldxum  fermonem,  uii  putatur,quem  per 
aliquot  capita  Hebraico  intertexuit.quurn  re- 
liqui  Prophet  x,  pure  Hebraice  fint  locuti)  Y0t\t 
Ü)t  Die  biblifchen  bud>er  dividiren  in  legem, 
Prophetas(tam  priores,quam  pofterjores)& 

Haeiographa,oDer  o'a^.unD  Den  '^iobntcht 
unter  Die  Propheten  mitrechnen/ fonDern  un» 
tcr  Die  le^re  forten/  Die  etliche  Metricos  unD 
Poeticos  Libros  in  ftcb  tjerfajfet.  ©ie 
Der  Sj  g  ü\  d\  unter  Den  '^falmcn  uer^ 
mutblich  mit  »erftanDen  /  fo  »irD  auch 
Dabei     geforDcrt  /    Dag  gr    Den   ^)iob 

fo  un* 
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nicht  unter  Die^Propheten  gejeblet  habe/  fonöcrn 

unter  Die  Libros  metricos;Dann  Hicronymus 

geiget/  r>on feinem bud)  inprasf.  quod  conftet 

verfibus  hexametris  e  fpondaso  &  da&ylo,  ab 
initiocertü  ufque  ad  lineam  fextam  poftremi 
capitis.     Quamvis  ratio  metri  nobis   hodie 

fit  penitus  incognita.  Sßetl  Dann  wcDer  Die 
heilige  fchrifft  noc&  Die  alte  Hebrarifche  f irche 
•£)iob  abfonDerlicfc  einen  "Propheten  außtrücf * 
lid)  nennet  /  fo  folle  man  billig  bcDencfen  tra* 
gen/  in  Dem  fall  eine  neuerung  aufzubringen/ 
beeorab  weil  Die  QJropbjten  alle  auß  Denen  3u* 
Den  entfproffen/unD  r>om  häufe  Sfacob  f  ommen 
finö/  Da  hingegen  Job  ein  idum&er  roar/  unD 

Derjobab  auß  Den  pofteris  Efavi.Gen.  36.  v. 

34-2'2lUDien>eil aber gleicbwol  Die  heilige  fcr)rifft 
alle  Canonifcbe  bucher  Dce5  oCten  ^teftamenteö 
ins  gemein  ein  üeftes  propr;etifc()eSrWört  bena* 
met/2.  Pet.  i.v.  i9.unDfelbige  bucher  fonften 
fo  wol)l  öon  <£bri|to  Luc  16.  v.  29.  als  t>on 

Lucacap.  24.  v.  27.  unDPOn  Paulo  A&or.  26. 

v.  22.  ab'unD  cittgefbeilct  wcrDen  in  SOTofcn 

UnDinDie^ropbcten/  fotvirD  in  generali  fen- 

fu  unter  folgern  prophetemnamen  unD  propbe» 
tifebem  wm  Das  budbHiob  mit  t>cr|1anDen. 
UnD  jrcar  tbeils  wegen  Der  canonifcfyen unD 
@föttlic&  *  beglaubten  authorita*  /  Daß  Der  / 
fo  cSgefcbricben/wer  eS  aucl)  mag  gewefen  fepn/ 
cntrocDcrJobi'clber/  oDer9J?ofcS/obn-  ein  an* 
Derer/Den  geift  Der  heiligen  propheten  gehabt  / 
mit  feiner  maß  unD  gäbe/  imfebreiben  nicht  ju 
irren  /  tbeils  wegen  Der  fronen  wciffagung 
»om^effiacap.  i9.  UnD  fo  haben  3.  Den  Hiob 

nach  Den  Allegatis  Pincda;  cap.  ^.praef.  com-1 
ment.  fo  W0l)l  Die  Gtxci ,  alS  Die  Latini  in 
Martyrologüs  fuis  ,  Wie  OUC^Philippus  Pres- 
byter ,  Beda  unD  Gregorius  M.  einen  propb> 
ten  genennet.  ^mmaftenAuguftinus  ferm.  6. 

de  temp.  qut  feeundus  eft  de  nativ.  H)li  Darum 
flarlicl)eximiumProphetarumtituliret,  quod 
de  Chrifti  incarnatione  &  refurre&ione  pra:- 
dixerit.  UnDDerStffuWtDCr  Pineda,Dcrt)Om 
Adverfario  allegiret  Wil'D/  t)üt  nicht  allein tlir? 

genDS  nicljts  in  feinen  prolixiscommentarüs , 
öon  Dem  /  was  in  Den  anDerf  halb  bogen  flehet  / 
fonDern  er  fcfyreibt  aucr>  bcDacfotfam  localleg. 

num.  2.utfubtilem&.accuratamde  prophetia: 
&  Prophet«  appellationibus  atque  generibus 
difputationem  nunc  praneream  ,  certe  fi  non 
ut  Ifaias ,  Jeremias ,  Ezechiel ,  faltcm  ut  Moy- 


nig/con  fehr  wenigen  /  biß  lieber  »er|tanDen 
worDen/unDNB.  (grmerefe  unter  Den  'propbc* 
ten/  DaßDtefer<propbct  auch  was  fonocilichS 
habe  /  Daran  Der  tfirchm  Lottes  gelegen. 
SBomitDann  f.  feine  Refponfio  ad  Quxftio- 

nem  alfübalD  WieDeileget  WtrD  /  interpreta- 
tiunculam  fuam  Jobicam,  juxtaconceffionem 
Lutheri  ä  fe  allegoriceeßc  inftitutam  ,  uti  fe- 
cerunt   fuis  temporibus  Phil.  Presbyter  &c. 

SÖannbcr)  feinemunter  Den  allen  juiDe  icbfol* 
che  geDancf  en ;  unD  wo  man  fiefinDcn  fönte/ 
fo  hätte  NB.  er  ee?  nicl)t  gemeicfct/wie  erfjct) 
Deffen  f  inDifth  rühmet.  ^a§  man  aueb,  fo  mit 
2fob  umgeben  /  unD  fein  eDleg  bud&  fo  greulich 
jermartern  foll/gefcbic^t  niefjtper  coneeifionem 
Lutheri,  Deffen  Judicium  roir  Droben  geboret/ 
unD  Darinnen  nichts  »erfpübret  /  bat  bieder 
gel)6rete.  S)ertbeuremcmn  fanget  feine  »orre< 
Det5berfold)bucr)üiel  anOerö  an/  unDfaget  / 
es  banDeleDiefe  frage/ob  auefe  Den  frommenun* 
aluef  üonöO^wieDerfahre  ?  unDamenDt 
felbigerPrafation  fpriebter/  Di^  buc^  fül>ret  Dse 
^)i|briam enDlicr; Dabin/  Daß® O  ££  allein 
gerecht  fei)  /  unD  Docr>  woblcin  menfeb  gegen 
Den  anDern  auch  gerecht  fen  für  ®0^^;  it- 
Witanhefftung/Daö  fei;  Das  böcbOe  jtuef  in  Die* 
fembucr>/  welches  allem  Dieöerfleben/  foaucr) 
erfahren  unD föblen/  was  esfe»  ®Ottes  jom 
unD  urteil  leiben  /  unD  feine  gnaDe  «er* 
borgen  ft\)t\/  Das  ift  Lutheri  Judicium .onDere 
ConceflionroirDman  auß  allen  feinen  Tomis 
nicht  erfrfchen  6.  <^onften  DaS  figment  unD 
comment  DeS  auftoris  an  fict>  felb|len  betref* 
fenD  /  lafTeich/CSinaUen/  o()ncwaSbie  fpecia- 
hter,  als  Das  norbigfie/difputiretunDberttb* 
tetwirD/  beruh,  en  bepDemwobl  funDirten  ur* 
tbeil^r.  D.  Lyferi ,  fo  bet)DcnA<äis$uswen* 
mablen  ertbeilet  ju  befinDen.  UnD  halte  beftän« 
Digüc&  mit  Dafür/  rsfe^n  Die  anDerthaib  bo^ 
gen  allein /nichts  üon  anDern febmieramenten 
juerwebnen  /  unD  Derer  wenige  blatter  mit  fa* 
natifeben  grillen  fo  Durchfallet/ Daß  es  gewiß 
einfchlcchterTheo!og,.£Studioius  (epn  mufre^ 
Der  Diefengeiftnictjt  deprehendirte  /  Dem  fco- 

pus  ,  modi  loquendi  &  phrafes  ,  prineipia 
&  conclufiones  mit  Den  IC^iget)  fanaticisge* 

meinfttiD.  UnDjweiffleicl)  nicht  anDererTheo- 
Jogorum  cenfurz  rocrDcn  mit  uns  bf i;Dcn  per 
omnia  übereinflimmen.  2ln  welcbe  weil  Der 
banDcl  gelangen  foü  /  fo  achte  ich  es  unno« 


fes  atque  David  ,  Job  quoque  Propheta  ex-   tbig/in  hoc  ftercoreplufquamEnmano langer 


tititiiiimirum ,  quodfubfequentia  verbaaper- 
te  clamant ,  ob  vaticiniadeMeffiaedita,quo 
cum  Auftorillejobum  in  multis  ceu  typum, 
confertinfchemateTomo  2.prxfixo. 

Saß  aber  4.  einer  entweDer  unter  Den  alten 
oDer  neuen  lebrem  «&iob  in  Dem  »erflanD  folte 

jemals  /  velper  fornnium ,  aut  febrim  ,  einen 

^)ropl)eten  genant  haben  /  wie  meine  frage  ei* 
gentlich,  formiret  worDen  /  Der  /  nach  Dem  titul 
Der  offtgeDacbten  anDertbalb  bogen  /a^eigung 
folte  getbanbaben/  roieeSmrtDen  auiTerlichen 
friegenDer  Cbriften  wieDer  Den  2lnttchri|t  ein 
cnD  geroinnen  rccrDe  /  DaS  f an  Da  Au<ftornim* 
mermrbr  btweifen/  wann  er  aueb  alle  Patres, 
unDalle  Recennores  Durchtuchen  wolte.  2fa 
er  bef  ennet  es  telblt  /  Daßfune  ein«  ilDung  etwas 
gar  neurSiet)/  roteDerallerlnterpretumerfla* 
run«  /  m  Dem  er  in  Proben  ahge jogenen  Worten 
DirmclDtf  :  £töb  fep  in  30°°-  Sauren  /  m> 


2l.Ä.^>.  TOtixttxZbnl 


utnjullüren  /  Dann  eSwiHfic()  Dochgar  fein 
golD  Darinnen  finDenlaffen. 

£hnjtio  X.  D.  IFaltheri. 

Obüvom.  11.  ^on  einer  fo(chenbef:l)rung 
Der^)cr;DcnunD3uDcn  geweiffagetworDen  / 
Diecrft  noc(>  ju  unfern  jcitengefctyljen  foll  ? 

Sententia  F. 

Prog.  B.  1 1 .  b.  pag.  1 2.  SCann  man  an  Den 
brüftenSfgfa  €hri|li  hing/  fo würDe manwif* 
fen/  ta^ auch^  Dtn bepDen  eingewiffeS  jicl  einju# 
gehen  |epgtfe^et/nach  Dem  Dae3iraelwerDefe* 
ligwerDen  /  ÜJom.  1 1.  unD  Daß  Die  Decfe  »on 
Der  3fuDen  äugen  werDe  abgrthnn  /  2.  Cor. 
3.  unD  fie  fich  jum  ^jerrn/ihrem  t&OQ'S.  /  wer< 
Den  bcfebren,2.Par.  1  s-  ®t-  3.Dcut.  4. 


•P^D  ^ 


Refponß 
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Är^wa/:  P. 
öbDerSuben  befebrung  $u  unfern  jeiren 
werDc  gefc&e&en  /  Dapon  iflmir  nichts  bewuft- 

3|tauc^roeitOOtimir  /  momenta  temporum 

ju  ferutiren  in  divinis.  ©aß  aber  /  wann  Dte 
fälle  DerbepDttttingangen/ nocb»iel  Der  3fuben 
werDen  befehlet  werDen/  ijt  flar  /  Deut.  4.  i. 
Par.  1  j.  of.  3.  Rom.  1 1 .  2ßelcfeeS£crr  Doft. 
Baiduinus  p.  m.  unDmetyranDeie/  auff  folebe 
»erftel)en. 

Replica  D.  JPaltheri. 

93on  Der  3uDcn  befefyrung  rurfcpor  Dem  en* 
t>c  Der  tt>f It  /  (TtiD  aucr>  unter  unfern  Lbrern  un* 
teifcbieDlicj>enici;nungen;  wiewobj  Dcr«£)r.üu* 

tperuSTom.  S.Jen.  G.  f.  1 19.  D.Cramerus  de 
Regno  Chrifti  part.  2.  cap.  4.  q.  6.  unD  an* 

Dere  orthodoxi  lieber  ftatuiren  »vollen  /  man 

l)übt  fic&  einer  folgen  univerfal  converfion 

ntcl)t$u  werfeben.  UnD$ter)enDeffcn  jlacrlic&e 
urfaetyen  an ;  mit  Denen  t?ält  esaucl)  ö-  Ger- 

hardus  T.9.  loc.deextr.Jud.  §  3.UnDfe(j}et  p. 
267.  Dicfe  roOl'te:  Talis  Judseorumconverfio, 
qualemChiliaftasfperant,  futura  nun  eft.  2. 
D.  Balduinus  beata:  recordationis  buft  jwat 
DarfÜr/in Comm.fup.  Epift.  ad  Rom.  p.  719. 

Diefcofft  in  Der  fcfyrifft  »erfproebene  beFebrung 
Der  ^uDen  fep  noefc  ju  erwarten  /  unD  fonDcr» 

lid)  S.  Pauli  vaticinium  Rom.  1 1.  noc()  nicl)t 

erfüllet;  p.728.aberin  Q^2.  p.2.fcbrctbctcr: 

Per  particulam  omni s, feil. Ifrael.falvusfiet, 
non  notari  univerfalitatem  Judxorum  fimpli- 
citer.fed  feeundum  quid,qualidicatur,maxima 
pars  Judarorum  convertetur  ,  qua:  refpe&u  cas- 
terorum.qui  non  convertuntur,  quandam  qua- 
fiuniverialitatemconftituit ;  unDproduciret, 
mit  Den  Droben  fpeciiicirtenTheoIogis,  etliche 
argumenta  ,  mttDenen  ei'btWeifet  /  quod  non 
omnes  omnino  in  individuo  Judaei  converten- 

di  fmt.  3. )  $?ir  mißfallet  inDieferqua:ftion, 
Daßeö  aueb  Darinnen/ wie  in  pielen/  bep  nape 
aUtn  anoern  Dingen  /  mein  comra-part  lieber 
mit  oen  neuen  proppeten/SOßeigelianern  unD 
Hnaticis  palten  tbut/als  mit  Dcm£errnLuthe- 
10.  hingegen  laß  icl)  mir  in  Dem  banDel  gefal' 

leil  Die  fententiam  Origenisduper  diftumApo- 
ftoli  :  Quisfit  ifte,  omnis  lfrael,qm  lalvus 
iiet  ,  cv  qua:  erit  ifta  plenitudo  etiam  gen- 
tiu  n,  Pater  coeleftis  unus  folus  novit  &  ejus 

unigenitus.  4.)  (^epeiebmebt/  obS  Dem  Ad- 
verfario  ernftfep/waSerpic  rur>mct/eö fep  n>ctt 

J)0U  tl)m  momenta  temporum  ju  ferutiren  in- 

divinis.  5Barum  paffet  er  fo öiel  auff  Die  üteras 
numericas ,  in  Den  ftueinifctycn  fprüc&en  unD 
Wörtern  ?  warum  beftimmet  er  Die  $cit  Der grof» 

fen  tlübfal  in  prognoft.  pag.  46. 47.DUICI)  Die 

»20.  Sfabr Der erften  weit  weilanD  jur  bufife 
nachgegeben.  SSBarum  fepreibet  er  pag.  37.  pro- 
gnoft. $BannDiejwepgei|Ilicbe  (lunDenfmD  / 
unD  wie  DiegeifUicb  jurecljnen  /  mölfen  wir  um 
Der  jarten  weit  willen  nicfytfyerjufefcen. 

Qu&fiio  XL  D.  IFalth. 

Obcin  £pri|t  r>cut  ju  tage  im  gewifienper* 
bunDtn  fci>  an  Das  weilanD  gegebene  Sipo? 
fiolifcl>cpeibotl)/  Ad.  1  j.poincjjm&eS  blute?/ 
unDDeSer|ucften  ? 

Sentenüa  &  Rejponfio  P. 

Q^om  blut  eflfen  enthalte  ic^  mieb/etiam  pro- 

pter  fententiam  Apoftolicam.Aft,  1  f.  aber  XOV 


Der  privatim  noc^  publice  nitljige  ic^  jemanö 
Dafielbeju  galten. 

Replica  D.  mith. 

(  2Ba$  ft5r  ein  bffftigff  ftreit  ju  ollen  jeitefi 
ober  DiefeminterdictoApoftolico  in  Per  $ir* 
efeen  entjlanDen  /  magmanfeljen  bepm  che- 

mnitio  part.  4.Exam,  Conc.  Trid.  dejejunio: 

Den  erregen  Die  333eigeltanerwieDcr/unD  machen 
fiel)  ein gewiflen  /  er|ttcfteöunDblutjueffen. 
?ö3elc^en  tütr  entgegen  fefcen  ntefet  allein  Die 

Auftoritat  Auguftini  1.  32.  contra irauftum 
«p.  13.  unD  Lutheri  1.  de  Concil.  T.7.  Ien. 

G.fol.m. 238.&2S8.  foRDernauc^tbeilöDte 
Oiegul Pauli  1. Cor.  io.v.  2?.äiiee;/rcadfeil 
l(i  auff  Dem  maicf t  /  Dac?  etfet  /  unD  forfefeet 
nickte/ auff  Daß  ibrDeggewi|fcnßüerfc^onct : 

tbeilöDtelocaMatth.  if.  v.  ii.Aft.  xo.  v.  if. 
Rom.  14.  pertotum  i.Tim.  4.  v.4.  Tit.  1.  v. 

1  y.  thjules  Die  (£bri(ilic()e  fmfitit  1  welche  ji'c& 
unter  Daö  2focb  Des  Ceremoniaiif^en^uDcn? 
gefe^eö  niefet  wioDer  gefangen  nehmen  lajfen 
wil/Gal.5.v.r.aucl)nia)teinc|iunDelang/Gal. 
2.verf.4.  f. 2. 2)aögebottDerbeiligen2lpo|teI 
auff  iljrem  Concilio  war  nur  auff  eine  flcine 
jeitangefel)en/  wegen  DerbefebrtenSuDen/  Die 
ficr) ärgerten/  wann  Die befebjten&rpDen  Daö 
offen  /  DaeUfwenfonftenDeut.  14.  unD^.7. 
unterfagetwar.  £)a  aber  bcpDeparten  mit  Der 
icit  Die  ^briftlicfee  fiet?l?eit  beffer  cifcnnteu/  fo 
ifrfolcr)interdiftum  auffger)abert  tvorDen.  UnD 
l;atS. Paulus/  Dereömitdecretiren  unoma* 
ct>enljelffen/  fogar  lang  nietyt  DamacJb  i.Cor. 
8.  auff  gewiffe  maß  unD  weife  jugelaffen/  ron 
Den^o^en*  opffernjueffen/  ungeachtet  folcb,e^ 
in  Dem  interdifto  aucl)  mit  »erboten  war  .£>ar* 
um  weil  Dae?  juldffig  worDen/fo  bat  man  leic&t* 
lic&|ufc^lieffen/  DaßeS  aucl)  mit  Der  $eitjulä£ 
figworDenfep/Pom  bfutunD  erjficftenjuejfen, 
S5arum3-fogen  /  man  enthalte  fiel)  Pom  blut 

ejfen  /  etiam  propter  fanftionem  illam  Apo- 

ftoücam ,  bei jfe  t  je  Fein  « W<p«f  o»  auß  Dem  r)an« 
Del  machen  /  fonDern  ein  faftum  fimpüciter  ne- 
ceffarium.  UnD  wann  DaSfowäre  /  wiefolte 
man  4.niemanDweDer  privatim  noci)  publice 
Darau  ( niefet  notbigen  /  Dann  Dat?  liebet  niefet  in 
Der  ler;rergewalt/fonDern)permabnen?  f.^aß 
aber  Der  Adverfarius  Deffcn  etliche  /  fo  wobi 
mannee?  *al6  weibeS  perfonen/im  geif?(tcl)cn  unb 
weltlicbenfianDftc^unteinommenju  beieDen  / 
als  wenn  es  fünDe  unD  unrecht  wäre/  Das  ij\  mir 
befant/unDfan  iebetuff  erforDerung  Dernotrj* 
Durfft  folebe  perfonen  wobl  namf  unDig  macben. 

QutftioXlLD.    IPalth. 

£)btt  wieDer  Das  »erbott  <£l)ri  jti  fet>  /  Matth, 
23.v.8.9.io.Daßftc^DiegelcprtenlaffenMa- 
giftrosunD  Doftores  nennen. 

Sententia  P. 

Progn.  pag.  42.  ju  Der  jeit  fi'nD  Die  geifllic^en 
2lcferftuDentenel)rfüc6tig  worDen/  Denn  weil 

PetrusLombardusel)renbalbenMagiftergenetV 

networDcn/DawoltenbemacbanDercaucbMa. 
giftri  unD  DoftorcsaenantwerDcn.Slßicbcuf 
außii)rgei^noc^üielti)un/  wiererDaS  perbot 
3<2|u  Sb>tfli/Matth.  23.  v.  8  9. 10.3^  follet 
eucbnicr)t  Rabbi  nennen  lafjcn/  Denn  einer  ift 
euer  meifter.  3&rfolteuc&  nicbt  laffen  meitler 
nennen  /  Dann  einer  i|l  euer  mei|Ter. 

Confenfus  Anabaptiftarum  ,  Carlftadii  t 
Zwinglii&Rod.  Gualtheri  notuseft,  uti& 
quorund^me  Piiotiniap.it  et  lanaticif. 

Rffponf 
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Refponj. 
2luf?  fftifcjßdff  C^rMt  |tC&R.abbi,  Doftor , 
Magifternenncn  ju  IcffVn  /  achte  ich  »erboten 
fepn  j  ibrfolt  euch  nicht  Rabbi  nennen  laffen. 
:Ovi(}  aber  unter  Den  geuzten  gradus  unb  ordu 
nes  finD  /  famc^>  mebt  laugnen ;  jeDocb  fo  einer 
aujj  eigner  liebe  unD  ehre  Den  gradum  an  fieb 
nimmet  /  unD  jurauffei  liehen  pi  acht  uno  anfe» 
ben  gebrauchet/  DrrbanDelt  ungejtveiffelt  rote» 
Der  Da*  »erbot  Deö  #erra3€fu£brijiti.  S33ie 

auch,  Machefius  in  vita  Luchen  tn    Dcrfdbeil 

mepnung  itf. 

Replica  D.  IPjhfj. 

1.  SGarum  Die  gradus  bei)  une>  toi eriretrrw 
Den/  mag  man  lefen  bei;m  -£)enn  Gerhardo  , 

Tom.  6.1oc.  de  Min.  Eccl.§.  l27.2Bteauch  2. 
h)aö  ex  ipMimis  te.xtus  vifeeribus  JU  ant' 
Jvortfnfep/adinterdiaumSalvatoris.nemltCÖ 

ta$  fomcnigbev  v.9.  abfoluce  »erbiete  /  man 
feil  niemanD  23atcr  beiffen  auff  erDcn/  eben  fo 
rwntg  unterfage  auch  v.  8.  &io.blof^rtD  aller* 
Dinge«  Dabin  /  Da(jmanfic(>  ntc^t  Rabbi  unD 
meuler  nennen  lajfenfoll.  3.  £»er  mißbrauch/ 
flolfc  miDrhrgeifc  fommet  nur  b<i;  erliefen  per 
aeeidens  DarjU  /  D4«  bÜlDert  Die  gradus  an  fiel) 
fefbftnic&t/  al«  wann  fte  per  feoerroorffen  tt>er> 

Den  mu|len;ufus habet laudem, crimen  abufus 
habet.^.Obabfr  Der  Adverfarius  nicht  Dicgia- 
du$anficfefelbflimprobire,Dae5  |lei)et  auß fei* 
nenroorteninprognoftico|uf$iicfien.  3a  in 
Demjenigen  Refponfofpricht  er/  Darunter  Den 
gelehrten  gradus  unD  ordines  ftno  /  fan  ich 
nidK  leugnen.  5>a£  fic  fmD  /  ijt  roeltf ünDig 
unD  auch  Den  bauern  berauff.  SDaf?  (ie  aber 
rnobl  fe i;n  f innen  /  unD  man  fclbige  falv.-.  coa- 
feientia  annebmeo  möge  /  roil  er  nicht  naebge* 
ben.  UnDroaSfolcfec  leute  Daoon  für  geDan* 
cfenbaben/Da«nKitjmann>or)l-  ©er  tbörtchtc 
9vafel  nennet  Die graduii ten^erfonen fch'mpfff 

lieh  Do  (d)  ornunD  Magifterculos      ^aal" 

len  SaSeigelianernunD  bimmlifcb/n  Propheten 
muffen  fic  nur  roeltgelelute  beitTen.tSic  hinge* 
gen  finD  allein  Die  trotte? ^gelehrten/  |roeiffc!ö 
obn  wegen  ocffen/Dcr  fte  reitet  unD  leitet/welcher 
tin@Ö^  bicferroeltger,cnnetnmD/  2.  Cor. 
4»v-  4- Der  folcher  ungläubigen  fmne  »erblen* 
tot  1  Da{?  fic  ntc^c  leben  Da«  fyrile  licht  De« 
€eangelif. 

Ob  man  nicht  difputiren  foll  von  Cbrült 
^;auff/9?ac(>tmaf;l  unD  feinem  fi^enjur  rechten 
l)anb  ©öttc«. 

Sententia* 
Progn.  p.  29.  <3?on  <£bnfu>  rr-irD  difputi- 
let  /  unb  wirb  fein  'Sauft  unb  Nachtmahl  / 
wit  aueb  fein  ji|en  jur  rechten  banD  vielfältig 
»erthaDigt/unD  im  grunDDer  roarbf itift  Doch  er/ ! 
3£fu«  (£bri|1u«/  Den  mciften  ganf?  unbefanbf. 
iJm^Jiobß.  1  i.afchrcibet  er/man  foll  nicht  mit 
gejanef  Die  jeit  jubnngen;  Dann^O^S  fei> 
Dem  gejänef  unD  unnüijen  difputiren  feinD  / 
Efai.  6.  v.  i9.^>reDiger@alora.  6.  v.  1 1. 

Confenfus  It^etgelii. 

Poft.  1.  $bfilp.  193-194.  ^BerFanleug* 
tun  berroeltunnößc«  jancfen/hiegcn/difputi- 
lenuntcceinanberumaufwenSigrmUteibinge/ 
»om  beicl)t  gehen  /  »on  Der  9^ctf)tauft  /  »on 
Der  SrbfönD/iPOm frepen  tvillen  unD  Dergleichen, 


einer  verthaiDigetDaö/' Der  anDereeinanDeie?  / 
giejfen einer  Den  anDern  an  beo  Der  »seitlichen 
Öbngfeit/Da^  (Ie  t)ertrieben/oer;aget/incaice- 
riret  »veiDen  unD  in  leib6*gefahr  fommen  um 
eineeJ  elenDen  pfaffcn?articulö  »illen.^ei)  jolche 

difputanten  I|t  l£hH|lUö  nicht.  Vidc  plura  in 

hanciententiampart.  2.  Polt. p.  if  2. 187.282. 

Ke/po»fio    P» 

@o;'emanD  in  Der  heil-  "Sauff  /  im  7?acht' 
mal)l  /  anDerperfon  4'h»'i|li/unD  femimfi^en 
jur  rechten <&Cim  jtveiffel  traget/  unD  in 
folchemjiveitjelnachfragtt/fich  Dabei)  berichten 
jula|ffn/Da$a<hteic&nicbtallcin  oerginnet  / 
jönbeinaucb  nu^unD  nothtg-  ^oaber  ficbje* 
manD  inüorrciijigemdifpmiren  la|fet gebraut 
chtn/achteichDaö  nicht  ol)nejunDelei;n-r:cci.3. 

(£lä-  8  Ä)en  Academich  unD  OttDem  exercitiis 

ntcijtö  benommen. 

Replica  D.  Health. 

1.  S)a^Daöunnufte  difputiren  fünbe  fet)  / 
ft)i(ftnn>ir  tt>ohl/aber  nicht  Daö  difputiren  art 
fichfelbft  /  roclcbeS  ein  mitteilt  /  Die  rv>arbett 
|uerf©rfcl)cn/DciJefichß.h»iOu«  unD  Die2lpo|leJ 
roiDer  ihre  feinDe  offt  gebrauch et.tlnD  rtaö  Die 
923eigelianer  mit  Dem  janefen  unD  Mnnü^en 
difputiren  meinen  /  Daes  i|l  unö  unverborgen. 
tßaö  fte  nicht  Bnnen  /  unD  niegclernct  haben/ 
btö  »vollen  fit  auch  an  anDern  improbiren. 
UnD  fliehen  für  Den  Controverfüs ,  nne  Der 
^euffcl  für  Dem  <£wu$/  weil  ihnen  bang  tfl  / 
Datjman  DaDurcl)  fte  eintreibe  /  unD  ihre  fidff* 
tige  irrthümer  offenbohre-  2.    Eccl.  3.  fin# 
Dcichnichtö  tsomverbotl)  De«  difputiren«.  3. 
C&p.  6.v.  ii.auchmcl)t«/ohneD«tjv.  io.jle* 
l)  t  /  roa«tfte>/tvann  einer  gleich  hochberühmt 
tj]  /  foroeitj man  Doch/  Dagev  einmenfc^tfl/ 
unDfan  nicht  habern  mit  Dem/  Da«  ihm  ju 
mächtig  i|t\    SCelche«  (ich  auff  Die  difputatio- 
nesunD  exereiüa  Der  belehrten  nicht  reimet. 
4-  StüaödelocoEfa.  8. v.  19.  ju  holten/weifet 

torfterus  in  Comm.  p.  247.  Sufurrantes  in 
Hebr.  funt  D'Jino  ,a  radice  Hin  quodproprie  eft 
profunde  ac  tacite  fecum  meditari  j  D'Jnaergo 
erunt  vel  enthufiafta:  &  Ec  ftatici  qui 
raptus  quosdam  fibi  ringunt^&imaginantur, 
quales  patrum  noftrorum  memoria  extitere 
Schwenckfeldius/Fhomas  Müntzerus,  Sc  alii 
faftionis  Anabaptiftica;  authores  ,  (  notent 
fibi  hoc  Weigelianihorum  omnium  conger^ 
rones)velfophifta;  .quiprofundisfpeculatio* 
nibus  indulgentes  omnis  generis  argutias  com- 
minifeuntür  4  quibus  verum  ac  genuinum 
feripturae fenfum  pervertere  &  obfeurare  au-» 
dent.qua  in  arte  Magiftri  funt  tum  jefuitas 
tumCalviniani.  Et  hoc  fenfuLutherusvcrtit, 
difputiren.     Qui  etiam    in  marginc  id  ita 

interpretatur :  £ie  Da  flug  fepn  rocllen  / 
unD  mit  tternunfft  Die  tochnfft  meinem /fo(c& 
difputiren  i|l  fttßltch  unrecht.  833er  i|Tabev 
1-  unter  DenÖelebrten/Dem  nicht  von  Den  ho- 

ftibusveritatisfoltenfcrupuligfmacl)ttt3erDen/ 
in  lublimiffimis  fidei Articulis.Ergo  difputan- 
dum  efr.inquirendum  eftjprobandum  eft.quod 
pie  creditur;&contutandumeft,  quodmalä 
objicitut.UnDttjeilDaeiinRefponfofuoadver^ 
fariusenDllChmitge!lcl)Ct/ferione,  an  profor- 
ma ,ipfeoptime  novit ;  foitlöunnöthig  /  flCt) 

hierinnen  langer  auff juhalte n. 

Ob  bep  manniglich  Da«  flefe^bu(*  »erlorcnfen. 

^)hhl)  3  Sememi* 


Sententia.  P. 

Hiob  a.  in.  6.  wir  fmb  jefcunD  in  febr  ge» 
fdbrlicbe  jeiten  geraten/  ba{j  bei?  unfer  »ielcn 
nur  niebt  weniger  /  aW  ju  De«  tfcmtg«  3ofta  seit 
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C^Otteö  wenig  neigung  trdget/unD  obne  «nfl' 
liebe  buffe  Den  mborem  Die  feligfeit  jufoget  / 
er  ftp  gleich  in  Der  £6nige  baujer  /  oDer  auff 
Univerikzten  /  oDer  in  Den  (gtdbten  /  oDer 

toitojfäbuillffi  in  Den  fteefen  /  oDer  auff  Den  Dörfern/  fein  ur* 

M-&aware«»erlobrcn/unDmarDocbimtem«  ' 

pel.  ^Diebücfeerjwarbabfnttiir/ abeinacr) Den 

böcbemwirD  wenig  gelebet.  2)a«  macbt/Da§ 

wir  ftcju  »iel  verlieren /unD  unter  Der  baneflaf 

f? n  liegen.    2)annfo  lang  wir  wäret"  tief)  nicl)t 

nac(> il>neti  leben/  fo  langeacbte  icbtfc  »crlorcn 

jufeon-  SOCarlicl>i|rber;manniglief;  Daö  gefetj* 

buct>  verloren. 

Refponßo  tjufdem. 


tr)eil  tragen  /  unD  ©OS^S  Dem  £erm 
fd&were  reebenfebafft  Dafür  geben  muffen. 
3.  =Ob  aber  Die/  fo  fieb  bemühen  falfcbe  irrige 
lehren  in  Die  leutf)  ju  flecf  en  /  ju  Der  warbeit 
©Otte«  junsigung  tragen  /  Da«  mögen  fte 
felbfl  bcDcrtcrTen  /  wofie  niebt  fcbonm»erfebr» 
tenftnn  gegeben  finD. 

Qudfiio  Xfl.  D.  urJtherl 
Ob  Der  J$etr  Luthcrus  nicl;t  vocation  »Ott 


SDagöaögcfetjbucbfetjücrtoren/nermctc^  /  9*0$%  erhalten  /  Da«  ^abfttbum  ju  re. 


Sag  man  DicfünDe  niebt  erfennet  /  Dann  wann 
töötteö  gefegun«  wäre  für  äugen  /  fo  wuroen 
Die  lunDcn  mer)r  unD  beffer  crFannt  unD  »ermet* 
Der. 

Replica  D.  IFdth. 
S)a§Diemeiffen  nttnfcbm;FinDer  Durcb  bofr 
fjeit  unD  beliebung ibver funDe/  niebt  allem  Dte 
bcil.bibel/fonDernaucl)(5:i)rittumfelbergci|tlicö 
verlieren/ ijtleiDer  am  bellen  tage.  2.  £>a«aber 
Da«  gefe|bucb  beomdnniglicbfo  verloren  fei)/ 
unD  mdnmglicr)  Die  funDe  nict)t  erFenne  unD 
mctDe  /  fo  gut  man  fan  in  Diefer  cufferlten 
fcbwacbbcit  /  iff  falfct)  /  fonjten  wären  feine 
21ugerwcr)lten  /  unD  Feine  rechte  5tivct>e  mebr 
auff  erDen;  unD  wo  weiten  3.  Die  »ermeinten 
Q)Q  tue  *  gelehrten  bleiben?  @olfm  Die  Da«  ge« 
fefcbucb  verloren  babm/ unD  Die  funDe  niebt  er* 
fennen  t  Swar  bei;Dc«  wirD  »on  ihnen  mit 
warbeit  gefaget/  ffe  aber  werben  feine«  Deffen 
gcffanDigfcun. 

Qutfiioxy.D.  IPaltk 
Ob  man  bei)  un«  Lutheranern  an  allen  orten 
lügen  prebige  /  unD  ju  Der  lieben  warbeit  <&0t* 
te«  feine  juneigung  trage. 

Sententia  P. 
Progn.  in  prasfat. )  oQ  1 1. 6.  Oweb  /tVtbV 

web  Den  armen  leuten/groffcn  unD  f  leinen  /  Da 
DerwarbeitÖ50tte«wieDerfoc^ten  wirD/  unD 
anffatt  Der  warbeit  /  lügen  gepreDiget  werDen 
Da  mananffatt  DergerecbtigFcitjurunjtit  pre# 
Digct  Die  barmberfcigfeit  @Otte«.  O !  0 !  0  wie 
»iel  /  »icl  /  viel  gefebiebt  Da« nun  noeb  in  Der 
weit ju  unfern  jeiten/  unbldffctSÖSS  Denn 
Der  lögen  plag  an  ollen  orten  /  Da  man  ju  Der 
lieben  roarb'it  ®Otm  F;  ine  juneigung  trdget? 
Darum  an  allen  orten/  aueb  mitten  in  Der  fertige 
bofft  /  Da  man  Die  warbeit  niebt  liebet  /  Da  muf* 
fen  fteftcb  mit  lugen  btbelffen  jur  Verfügung 
unD  ücrDamnüß. 

Refponßo  ejusdem. 

Söaf?  an  allen  orten  unter  un«  ftttberanem 
man  nur  lögen  prebige/ ac&te  icb  ©Otte«ldfte» 
r  ig  ju  fenn.  2)af?  aber  unter  un«  »iel  finD  Die 
ju  Der  warbeit  ©Ottc«  wenig  neigung  tra* 
gen  /  unD  obne  ern|tlicbe  buffe  ihren  jubörern 
Ötcffligfcit  jufagen/  iffauebför  ©=0$$: 
unD  menfeben  bef  anDt ;  Da§  aucl)  noeb  ®Gf$& 
Die  feinigen  babe/iflauffer  allem  jweiffel. 

Replica  D.  Wattk 

1.  SDie  unbeDungene  »orige  erfte  re&e  fan  man 
nicbtanDei«  Deuten /al«  wann  Die  lägen  plafc 
bätte  an  äffen  orten.  2.  Sßeil  Da«  nun  Deut« 
(icb  erleuterf  worDen  /  fo  nimmet  man  e«ger* 


ne  an.   UnD  wirD  Der/  fo  511  Der  warbeit lmebrtfbrig fei;  ? 


formiren 

Refponßo  P. 
5>a§Lutherusp.  m.  »on  ©O^  b<^  vo- 
cation gehabt/  Da«^abfltl)um  ju  befreiten  / 
folebe«  befenne  icb  »on  bergen  /  unD  bab  jum 
geDdcbtnig  Deffen  ju  iOornum  Dre»  ganzer  tage 
^ubeUprcDigtengebaltcn/  Anno  1617. 
Replkatio  D,  IP'tiltheri. 

Sßoblan/  fo  ijt  Der  punetriebtig.  3cb  bab 
Denn  cin«mal«  nur  »on  jemanD  referirenbören/ 
al«  foltemanaueb  Daran  jwciffelrt. 

Qu&jlio  XVll:  D.  IPahh. 

Ob  Der  groffe  21nticbri(t  /  Der  $abft  ju 
Ü^om  /  unD  fein  anbang  noebniebt  offenbar)* 
retfei;? 

Refponßo  P. 

Sag  Der  Slnticbrifr  /  Der  ^3abft  unD  fein  an« 
bang  in  Europa  »ielenfcooffenbabr/  folebt« 
ift  f  unDig.  S)a§  aber  aueb  noeb  »iel  finD  in 
Hifpania ,  Italia  &c.  Die  ibn  al«  einen  Sinti* 
cbriflnicbt fennen/  iffaucbfünDig. 

Replica  D.  Waltheri. 
SÖagpoftreformationemB.  Patris  Lutheri 

noeb  eine  offenbabrung  De«2inticbrifr«  erfolgen 
unD  niebt  »ielmebr  Die  »orige/  DaDurcb  Der  bo^* 
bafftigegeoftenbabret/unD  Durcb  Den^n.  um« 
gebraebt  worDen  mit  Dem  geifl  feine«  munDe«/ 
2.  ^beff»  2'  •> 8-  continuiret  werDen  fotl/  iff 
ein  geDicbt  ;Dann  wo  ftebef  e«  /  Daf?  aueb  m  Hi- 
fpania unD  italia  er  noeb/  Durct)  eine  neue  offen? 
babrunginDerffreitenDen  fireben  ja  erwarten  / 
für  DenSlnticbrifi  erfennet  werDen  muffe.  £)a(* 
inber)Denreicbenibnfcbon»ielDarturerfennen/ 
unD  e«Docb6ffentlicbnicbr  beFennen  Dorffen/  iff 
wobl  jujutaffen/Dag  ba6  ^"inD  De«  »erDerben« 
firjet  in  Dem  tempel  @£>tte«  /  2.  tyt ff.  2.  v.  4 
unD  woerammaebtigeniff  /  al«  er  Da  ift  /  Da 
bat  aueb  ©O^  beimlicb  feine  7000-  Die  für 
Dem 9\ömifcbtn Q3aal  Die  Fnte  niebt  beugen; 
unterDcffen  bleiben  gleicbwobl  Die  allermeiflen 
an  foleben  orten  ibmt/Dtm^)abff/anbangenD/ 
unD  haben  Da«  mabljeicben  De«  t hier«  an  ihren 
ftirnen.  UnD  Die  werDen  ihn  nimmermehr  alle 
für  Den  2inticbrijt  erFennen/'  bi|?  an  Den  jung? 
ffentag.  2ll«Dann  wirDer  erff  »ollfomment« 
lieb  unD  gcncraüter  geoffenbabret  werDen  al< 
Jen  unD  jcDen  menfeben  /  wann  Der  Jperr  feiner 
ein  enDemacben  wirD/  Durcb  Die  eifcbemung 
feiner  juFunfft. 

Qutßio  XPIIL  D.  tPaltb. 

Ob  FciftÄönig  /unD  fromme  @orte«furcb' 
tige  ObrigFeit  in  Dcm^fiael  Der  dbnfll.  Streben 


Stmemid 
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ar. 


Senttnüa  P. 

£iob  alll.  b.  g*jfi  in  Sfrael  feinffönig  / 
wie  im  buch  Der  bebtet  c.  17.  ij.  19.  20. 

Reßonßo  t'jufdetn. 

Üb  feinWönigunb  fromme  ©otteöförchtige 
Obri0feitm3frachinD&w£brifHichen5Cirtfctt 
mei)r  übrig/  achte  ich  ötottlof^ufagcn. 

@ofen  unb  bleibet  ($ottlo(j/  bann  Droben 
ifiägefagt  /  unb  Der  jufianbbe*  »olcfä  (SOt* 
tee5  /  jur  yi\t  be  r  Üucbter  /  or>ne  unterfebeib  auff 
unfere  Dtegenten  appliciret  movDen  /  n>ie  bann 
auch  er  immerbar  promifeue  pflegt  auft  bie  Ob' 
vhfeiten  jubelten/  unb  ft'e  auff  gut  tvieber» 
taufferifcb  unb^botmianifcb  bet?  Den  unfertig» 
nen  wrbafl  ju  machen  /  ba»on  bie  jeugnif?  ge< 
ben  fönnen  /  bie  ii)n  gebäret  baben. 

Qusftio  XIX.  D.mith. 

■Ob  cöf>ctffetnadr>  $eibnifcber  artebenfcben/ 
wann  groffePotentatenficb  (äffen  gnabige  .per* 
ven  nennen/ unb  ob  folgen  namen€£riftu$ 
Ihnen  »erboten.  £uc.  22, 

Sententia  P. 

Progn.p.  10.  2ßann  anfolcbenbrttfren  alle 
Könige  im  €  briftentbum  bingen/  tc.  fo  würben 
fo  »iel  nicht  bef  unben  /  i>it  nach  .peibmfeber  art 
r)e«fcben/unb  (äffen  ftcb  nennen  gnabigeper* 
reny  für  welcben  .peibnifeben  Regenten  £^)tv 
ftuö  Die  ©einigen  warnet/  unb  Derer  regicrung 
»eTbammet.  Et  p.  19.  £>ie  JpeibnifcbenWö< 
ntge  r>ep1cf>cn/unt>  (äffen  fieb  gern  Evergeten 
unD  gnabige  Ferren  nennen/furberene^empcln 
ber  4Ä3£fu$  @£viftu$  biefeinigen  warnet 
SOjattb.2©.  Cuc.22. 

Reßionßo  ejusdem. 

#enfcben  unb  fieb  (äffen  gnabige-pewn  beif* 
fcn/batber.p(£n3<£jug  feinen  Sungcrn  »er* 
boten.  Unterbcffen  Potentaten  ibren  ebven? 
titul  abjufcbnctbcn  t|l  niebt  meine  meinung. 

ReplicaD.fPalth. 

S0?itben3ungernunb  allen  geiftlicben  bat 
ba$fcincnbe|cbcib/crrcbetabüMnprogn.  nicht 
»on  Denen/  fonbern  »on  benRegemen  an  bet;ben 
orten.  Unb  mit  fofeben  Worten  wirb  je  f  (ärlicb 
ihnen  Der  ehren  *  titul,  bafi  fl'e  Everget*  ünD 
gnabige-perven  beiffen/abgefebnitten.  SDßeU 
cl)ee5(£^)riftoju  »erbieten  nie  in  Denfins  fom* 
mentfr. 

Quaß.  XX.  D.trkltk. 

öbbieObrigfetttbitrcgiernngnichtmitan* 
jiellen  fönne  faJvä  confdentia,  nacb  Den  lob* 
lieben  erempcln/ reguln  unb  gefeiten  betreib* 
nif  cbenWönige  un  /ob  felbige  alle  im  grunb  unb 
in  Der  mabrbeit  ftreiten  mit  Den  e;:cmpcln/ re* 
guln  unD  gefefcen  3<5f  u  <S£rifti  ? 

Sententia  P. 

Progn.  p.  18. 19.  9}acb  be$Wönig$3£fu 
@4?rifti  erempel  /  reguln  unb  gefeßen/foll  ein 
jeber  Regent  feine  regierung  aHein  /  allein  unb 
einzig  aufteilen  /  unb  Hiernach,  ben  erempeln  / 


reguln  ober  gejefcen/  ber-peibnifebeu^ftöntge. 
Etpaucisinterjedis:  SBarumfoltc  man  auff 
be$  Wönigtf  erempel/  reguln  unb  gefefce  niebt 
einzig  unb  allein  feben?  (gepnb  feine  erempel 
unb  reguln  unb  gefc&e  nicl)t  gnug  ?  Ober  ift 
eintönig  in  ber  weit/  Deffen  erempel/  reguln 
unD  gefefce  »ollfommener  mögen  funben  wer* 
ben?  3a  itfs  nicht  »iel  mebr  alfo/ baß /wann 
alier  Könige  ber  ganzen  weit  etempel/  reguln 
unb  gefeite  mit  unfcrS  Wönigöertmpel  /  reguln 
unb  gcfeQen  werben  »erglieben  inö  bunberttau* 
fenfte/ »iel  ihm  nicht  fönnen  gfeicbfepn /ja  met* 
ftentbeilt>mittbrenej.,empeln/regu(n  unb  gefc* 
ijenfrmten.  SOtannebme  bit  etempel /reguln 
unb  gefe^e  aller  9)?onarcben/;c.  auet)  in  ibren 
allerbeftenregierungen/unb  man  »ergleicbe  i>it 
mit<25orfeggeleb?tcn  erleuebtetenaugenunb  ber* 
^en/unbefebe/obfiemitunferm5vänigeberebrc 
fonnen/  ober  m6gen  »ergfieben  werben/  ^f  24. 
SXmallctbove  billid)  füllen  geöffnet /gaeb- 9. 
unb  ber  »on  allen  toebtern  @ümi  fureinenSrb« 
fönig  foll  angenommen  roerbin/  5D?attb.  21. 
Port  pauca  iterum  p.  20.?))?an  bcfebc  i>a$  groffe 
SKömifcbcreicf)  /  aueb  in  feinem  beften  flor/  unb 
»cigleicbeberSKomaner  etempel/  reguln  unb 
alle  ibre  gefeite/  beren  fit  fogroffe  bauffen  ge* 
maebt/mit  unferm^önige3€@U  £^)9v3* 
®^:ö  ;  3b«  erempel  /  reguln  unb  ge* 
fe^e/ bie  fheiten  im  grunb  unb  mf)\l)tit  wabr* 
balftig  mit  3£fu  €^)rifli  e>*empe(n  /  reguln 
unbgefe^;  ^Genn  nun  bem  affo  /  a(ö  wabr* 
bafttig  iff  unb  bitibtt  1  wie  tömmt$/baj*  bie 
(£bri|^n  /  Könige /^rm^en/ gurren  unb  alle 
sOberbcnn  niebt  einig  unb  allein  aufif  biefeö 
Äönigeö3€fu  (£«£)ri)li  erempel  unb  feine  gefe* 
^eacf>t  baben/unbfi^unbbicibrigrnin  allem 
barnacb  allein  regieren?  S)aötbut  niebtö  ate 
bie»erbamlicbeblin&bcit/bamitman  überall  ifl 
bebafftet/unbgfeicbfambeäaubercÄennetcnbie 
Wonige  unb  alle  R  egentenben  .&g9v9®>  3^# 
fumö^riftirm/fte  würben  Nathan  Den  ^10* 
»beten  offt  (äffen  mit  ihnen  reben/mit  Sofa* 
Pbat gern 9)?icbam  boren/mit  Sofia  ^)u(bam 
unbtne^opbetinncnfragen/unb  fragen  laffen/ 
voit  eö  mit  bemjejt  wiebejgefunbenem  gefe^  Deö 
^)(Srm  anjugretffen  /  unb  wie  i>a$  r  eebt  ju  ferau* 
cr)cn  /unb  würbe  bann  mitScfia  Die  Reforma- 
tio nach  ©O^^®  wellen  unD  ehren  in 
weltltcbenunbgeiftlichenfacben  gluct'licb  fön* 
nenangeflelletwerben. 

Confenfus  ^eige/ir. 

Part.  3.  poft.  p.  48.  €*  fpriebt  Der  <$tit> 
unb  ber  ungläubige  Jurift,  Der  3€fum(I^)ri* 
ftumnoeb  nie  erfannt  bat/  man  muf? ja  lanb 
unb  leut  regieren/unDDaö  bbft  ftraffen.  2(nt* 
wort.  3a  man  foll  lanD  unb  leute  regieren/ 
nacb  Dem  gefets  (grifft/  unD  foll  btö  böft  flraf* 
fennachDemProctffujurisjbenunöS^nOuö 

»Orgefagetbat/Matth.  18.  Marc,  i  f.  Et  pau- 
lbante  p.ead.^c  47.  ?0?it  btefer  Wa^en  juris 

prudentia,  Da§  wir  juriften  fet;nnach  Dem  9"?. 
^eftament/  unb  legen  nieber  i>a$  gunfce  recht 
juftmiani ,  ale?^)eibnifch. 

Refpmfio   P. 

€e5  werben  bie  öberberrn  unter  i>k  difdplin 
ibreö  Sr^*  WöntgS  mitgroffemernft  geforbert/ 
^fa(.  2.@ap.6.  #alteaberunterbeffen/ba£ 
man  benfelben  in  Dem  waö  löblich/  totö  ebr* 

(ich 
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lieb  /  mi  rccbt  ift  /  unb  wol  lautet/  wol  folgen 
moge/alö  folebe*  mit  Den  reguln££rifti  niebt 

gleitet  exprefie. 

Repiica  D.  iPaMeri 

t.  5Ö(»it)CJÖ  JusRomanumxx  Chriftianis 
rebus  publicis  $u  exterminiren  \tpl  tftberfllte 

mtbum  btt  GCarkiftabt$/bem  Die  Svtönfteri* 
fcbenSßiebertcluffcrunb  anbereianatki  infol* 
genben  weiten  beigepflichtet  /  wie  ju  fcfyen  ex 

difputationeBernhardi  Tex  toris  Anno  i  <92. 
edita,  unb  ex  praefat.  Zepperi  inTraft.de  le- 
gibus Mofaids.2.£)em  opponken  wirnaebft 
anbern  funbamenten/  bk  Dn.D.Gerhardus 

produciretT,3.  Loc.de  Leg. Cer.&  For.  39. 
DieRegulamTheologicam,  Evangelium  non 

tollitpolitiam.  3.  2)a$reicb3<£SU££ri* 

0«  if^  m'cljt  öon  biefer  tt>cft/  unD  biefeä  gei|tli* 

eben  veic^ö  erempel  /  reguln  unb  gefeite  finb 

niebt  barum  geben/  bafiman  naebibnen  allein 

Die  mit  regieren  foll  /  fonbern  bafj  man  Daburcb 

gur  erf  äntnifi  $Ottee>  unb  $um  Himmelreich,  er* 

bauet  werben  möge.  4.  £>b  fc^on foldjcc^cm?  1— •■ 

pel  /  reguln  unb  gefefce  öiel  tollrommlic^er  mitfantaflen  traum  ausgebet  /bat  i\\  1  auft 

finb/  alö  alle weltliche/  weil  fte  niebt  allein  »om  ^ä  erlogene  Aurcum  Scculum  Spiritus  s. 


tuta ,  quae  quidem  fibi  inrieem  non  debent  efle 
contraria,  poiTunt interim  efie.&revera  funt 
dift i nfta ,  adeoque  quadantenus  fubordinata. 

Jöann  fo  bie  übrigfeit  »on  &Ott  ift/  unb 
man  berfelben  untertban  fepn  mufj/  niebtnut 
autfno^tb/fonDffnaucbum  Detfgewtfjenö  wil* 
len/9v6m.  13.  fo  möffen  aueb  traun  ihr* 
leges  obferviret  werben  /  wann  f«e  nicht  wiber 
@£>tt/unD  wiDer  fein  wort  lauffen,7.2Carum 
aber  fo  fcbarffaufFbiefeäThema  bepm  gegen; 
theil  gebrungen  werbe/  bat  mereft  man  bar* 
aut/  man  foll  Die  neugemaebfene  Propheten 
aueb  in  terrenisconfuliren/wie  t>or  jeitenbie 
Könige  bit  @6ttlicb*erwecften  Propheten 
unb  Prophetinnen  ratb  gefragt  baben/ba  liegt 
ber  bunb  begraben.  Unb  fo  würben  wir  in  tu 
nem  fubjefto  unb  individuo  beisammen  ba^ 
ben  einen  ©ottcägelehrten/ erleuchteten  Theo. 

logum ,  einen  experimentircen  Medicum  ,unb 

einen(£hriftlicbenjurisconfultum-,fcilicet.f8.) 

SCofotnaUch  bit  Reformation  gebiet/  bat  l'te* 

cbet  man  leiebt.  <£ben  £>ar)in  /  babin  ber  9Co* 
fencreufcer/  btt  telgenhaueri ,  unb  anberer 


DemallerweifeftenLegislatoreberfommen/fon 
Dem  aueb  fürnemlicb  bie  feele  unb  Derer  feligf  eit 
betreffen ;  babmgegen  weltlicbe  ftatuta  leib 
unb  leben/  ebre  unb  seitliche  guter  anreihen /fo 

ftnb  boeb  folebe  mundanac  landioncs  in  mun- 
danisnegotiisjenenjUprasferiren/nonfimplici 
collatione.fed  temporum ,  loci  &  gentis condi- 

tione  f.Sßie  fonnen  boeb  alle  erimpcl/  reguln 
unb  gefefce  ber  Sftomer  unb  anberer  weifen 
Reiben/  im  grunD  unb  in  ber  wahrbeitwafn* 
baffttg  frretten  mitbcnerempeln/  reguln  unb 
gefe(§en(£#ri|ti/weiljabiemeiftenaueibemge* 
feg  ber  natur  gefaffcn/»on  bem  £#riftu$ 
Matth.7.  v.  12.  faget.  Sllleöwaöibr wollet/ 
baö  eueb  i>it  leute  thun  foUen/  bat  tbut  ihr  ihnen 
aucb/baeUltbaögefefj  unb  bie  Propheten.  3|t 
bann  €^)ri|tuö  mit  feinen  ejrcmpcln/  regeln 
unb  gefc^en  wiber  ba$  gefe^  unb  Propheten? 
&  nennet  ja  Weigel  loc.  alleg.  fclbll  bae?ge* 
tc£  S^)rt|1ibie  liebe  unb  bat  eingefebriebene 
gejetj  ?Mtb.  7.  Unb  unfer  ditapuius  Wei- 
gein  befennetim  R-efponfo ,  man  ftnncbem 
öbet beim  wol folgen  in  bem  w$ loblicb/waä 
ehlicl)/waörecbt  ,unb  tv>a$  wol  lautet /wann 
folebeä  mit  ben  reguln  C^)ri|li  nid>t  jtreitet 
exprefic.    £Bomit  er  feine  porige  metnung  im 

Prognoftico  mebr  aleä  halb  revoaret ,  unb 
naebgiebet/ee?  fep  gleichmolnocb  etwat5bep% 
nen/baö  cbvlicb  fei;/  lobltch/recbt/unD  wol  lau* 
te  /  i>a  er  bocbjuüor  um  laftermaul  fo  weit 
aiifgethan/ba^erungefcbeutjumebrmalenge* 
eiffert/ bie  Könige  foUen  allein  unb  einzig  ihr 
regimentanflellen/  nacbbenerempeln/  reguln 
unbgefeijen  S^)rt|li/unbnicbtnacbben  ej:em* 
pcln/  reguln  unb  gefefcen  ber  ^)eibnifcbenÄo* 
nige  /  bieflreiten  mitjenen  wabrr;afftiglicb/unb 
Damit  fev;  man  überall bebafftet/ unb  gleicbbc* 
jaubert.    6.  £)ie  Regenten  werben  freplicb 

locis  diftis  ,  Unter  bit  difeiplin  it)H6  Snjfl 

^önigö/ mit  grofiem  ernfl  gefobert/ aber  tbeilö 

in  fpiritualibus ,  tr)etl^  in  mundanis,  refpedu 
rationis  reddendae  Utlb nicbt/ba§ \'it rtad)  beffen 

geiftlichen  legibus  weltlich  regieren  foUen  /  f  in* 
temal  tin  anberö  ift  bae5  himmclreicb/unbein 
anbei  ^  ifl  bat  weltrei<b;ein  jebeö  r;at  feine  fta- 


QutßioXXL  D.  fTdtbtrl 

Ob  ti  jonbe  unb  unrecht  fcp  /  Dag  Die  Ob- 
rigfeitreebtma^ige  friege  führet? 

StnttHti*  P. 

^rfebeinet  ex  Hiob ,  Darinnen  er  Bellum 
Suecjcumfimphciter  ungutbeiifet/unb35  II. 
a.b.  faget:  S)erguropeifcbe^)iob  hatte  über 
feine  feinbeniebt  tollen  unaeitigeraebe  forbem. 
Wenfchlicbe  aufferlicbe  mittel  thun  niebtä  in 
biefer  fachen.  Unb  nennet  boeb  gleichwol  21. 
u.a.  ©olebe facf>e Sit aUerhocbwuibigfle/ 
niebt  aMn  gan^  Europam,  fonbern  aueb  i>ai 
gan^e  SbrifientbumbetreffcnD. 

Confinßs  ß^eigelii 
Videaturübellus  »om  Äriegg  Buffer  per 
totum;  Part.  i.  Poft.  p.184.  febreibter:  .t)ie 
Cbnften  haben  ju  ftreiten  nicht  mit  ff  eifebunb 
blut/  bat  ift/niebt  mitfi«btbabren  leiblicben 
feuiben/biebafieifcbunb  blutbaben  /baman 
buebfen  /febwerbt  /  lange  fpiefe  brauchet  /  wie 
Sfraelbie  fichtbabren/  leiblicben  feinbebefrie* 
gen  mufte/  jur  frgur  in  bem  ^.^eftament/ 
welcbei  anjefto  ber2lnticbrift  nimmet  jum  beef* 
rnantel  /  baö  fliegen  ju  »ertheibigen/ ba^  man 
foll  ben  glauben  /  bat  wort  ©ötteg/befcbtr* 
men  mit  langen  fpiefen.  UnD  folebe  lebr  wirb 
auffgenommen  für  recht/  Da  lauffet  jung  unD 
alt  oor  ben  ^urefen/ ja  wol  cor  anbere  Surften/ 
unb  üermeinet  /  man  ftp  in  einem  gar  guten 
ftanbe.  2lber  würbe  C*l4>i'tfluö  etfennet/  ber 
grie Defurfl  /  f»  foll  man  innen  werben  /  n>it  un* 
gebuilicb  bte©cbrifft  ausgeleget  ftp/  »on  De^ 
nen  f  liegen  /  Dauon  li^  meine  felbprebigten. 


Rtfpunf  P. 

£)a$bk  Obrtgfeit  rechtmäßige  »on  &Ott 
jugclaffene  friege  rool  fübren  möge ;  wer  bem 
wieberfpiicbt  / bat  aebte ich  ein  gottloj? wieber^ 
fprecbenfepn. 

Reptica  D.  WJtherl 

Sßolan/fo  hatte  berpunet  feine  richtigfeit/ 

wo  niebt 
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wo  md)tc***cvT,  Darunter  heimlich,  »ergraben 

lieget/ DannHasreticorum  mos  elt.utnnt  tfxoicc 
*a,Xuvn$ ,  xvi/uot*  11 <$$*vZvlu.  ©aö  Thema  ,ob 
Unb  tVtC  Weit  man  in  caufa  Religionis  fxitQt 

f  uferen  f  onnc  ?  ift  altions  indagims,  unb  Ijaben 

jjcl)  in  feculo  fuperiori  &  noftro  »icl  fefej  geUfer* 

tcleutebier^lfebarubcrjcrbrochcn;  ©nfatti* 
gc  unD  geringe  Paftoresfolten  bilheb  bebenden 
tragen /ihr  Judicium  öa«nnenäupracüpitir«n. 

Qutßio  XXll.  D.  tTaltheru 

Ob  Die  Obrigfct't  befuget/  Den  armen  tun* 
Der /Der  bujfcgethan/  jumtobe  ju  »erurtljeilen. 

Refyenfio  &  ßntentia  P. 

ObbieObrigfeit  berechtiget/  Die  (dnber/  fo 
feu}fegetfeim/sunnobc$u»erurthcilen/bar»ön 
mögen  $ott6jiuicbtige  junften  antwort  ge* 
ben. 

Confenfas  Jftigeliü 

Poft.Part.2.pag.  140.141,  2)iefatfcr)eru'? 
tf>e  unD  £ain  mit  ihren  glieDern  eifcnnet  man 
wol  an  Den  fruchten/  Dann  fic  mcl)t  ii#ntio 
folgen /fonDern  P  roceffum  juftiniani  beeret* 
Den  galten /bangen  Den  Dieb/fopjfen  Den  efee» 
brechet*/  tobten  DiejunDer  /  »erjagen  Die  fe|er. 
UnD  ÖO^^  will /Dag  ber  tünber  befehlet 
werbe  in  Dem  (eben  /unD  lebe/ Dag  rotte  Joll 
nicht  gctobtct/fonbernlebenbiggcmachrt  wer; 
ben;c.  Sjergleichmbaterofttp. H9- '  ?o.  m  i. 
iff.169.  i75.?;o.59i.Daerfagt:S)ieglieD» 
matfeninber  falfchen  fircfyen/ galten  Den  pro- 
ceflumjurisnic^t/bcne^)9C3©?:U©gicbt/ 
fragen  juftinianum  Darum /ob  man  Den  Dieb 
hemfenfoüunbbentfinber  tobten?  £ral$  ein 
.£eibcfprtctybaSurthcu/ja/manfollee$tf)un/ 
unD  ©0£c£  nicht  folgen 'Der  Da  nicht  beö 
funber$  tob  wolle/ fonbern  man  mulfebaäbo1  je 
(Iraffen/meinenD/  Die  junbewcrDe  Durch,  leibet 
ftrajfc  Eingenommen ;  Et  poft  pauca  :  2)cr 

falfcfye  Theologus  famt  Dem  Jultiniano  .finD 

wiber  £££K§©3:U?öi  ganfj unb gar/ fic 
tä  bten/un  b  er  ift  um  ber  (unfeer  willen  f  ominen. 
Sin  Dieb  tjt  einfunbei/etn  chebrecheri)!  ein  tun? 
Der  /  ein  tobtjehjager  ift  ein  lünbeiv  ©Ott  rotü  / 
i>a%  er  m  jkben  nicl)t  fterbe  /  fonDern  in  Dem  le* 
ben  beeret  werbe/ bufie  tfeue/unb  lebe;  ©0 

Fommt  Der  Juftinunus,  Der  DOCl)  extra  Kccle- 

iiam,unb fpriefet  ihm  Dci^lebenab»  Ser  fal- 
fcljei  heol.)-  us  billiget  eä/unb  »erntet  ben  tun? 
Der/ er  foll  jtch  henefen  ober  fopffen  (äffen /er 
r)abccg»trbicnt/er  foll  e$  gebultig  leiben/fo 
v»eibnfejnbie|unbe»ergeben.  SjDcIc^cö  gan? 
wiber  baäCSßangcliumijt/imb  wiber  toö  licfyt 
Der  natur ;  bann  etf  j)iltTrt  Dicr)  niehtö/  ba§  bu 
tbiuöbtejtum  Der  junbe  willen /unD  hilfft  ben 
junber  auch  nichts/  baijerftch  tobten  lajfetjift 
be»De$  unrecht  unD  ein  groffee?  infal;man  foll 
feinenumberjunberoillcnhencfen/bannSr;"* 
ftuö  bat  fein  trjeureöblutfurbie  junber  »ergof* 
fen/  unb  Du  nimmt*  ifym  biefelbe  Durch  Darf 

Ved)t  Juftiniani.  Conf.  part.  3.  poft.pag.45\& 
48. 

Replic*  D.  F'alth. 

(  1  )  £>er  Difcmulus  Weigelü  weifet  Die 
Deeifu  nber  <&ottf  fürchjigen  junften  an/altf 
wenn  DtcC^uasttio  nict)t  ein  cafus  conictemist 
wäre/Der alieinaw  ®0 $$.@@  wort»on 


bcnenTheclogisdecidirct werben  mu§j  (2) 
ber  Prseceptor  hingegen  t&l)ret  nur  fc^ritTt  ein/ 
boch  abfurdifer)  gnug  /  roelcheö  anbereimo  ge# 
roiefen  roirD.  SDa|  man  aber  Die  facinorofos 
t^Dtenmöge  unD  müfle/probiren  roir  ex  Gen. 

J.v.  f.6.  &exRom.  13.V.4.  dequoturr. )oco= 
rum  eiueidatione  de  aecommodatione  vidcn- 
dus  eft  1  hummius  in  Imp.  Weig.  pag.  zz$, 
227.  22%.  ubi  etiam  pag.  feqq.  refpondet  ad 
W'cigdiomanitarum  objeftiones. 

£)u*/!io    XXll  I.   D.Watth. 

ob  baöj-  is  ci  vüe  unD  Die  ^anDrechte  eine  m* 
facl)e  fmb/Dapbcp  iferen  gefe^cn  nunme^ro  allt 
ungerechtigfeiten  überljanb  nebmen. 

SententU  P, 

Progn.  p.  29.?0?an  regieret/  unb  an  Den  mei* 
jten  ortern  brauchet  manunjer;lbaregefe|e.2)a 

ijt  Jus  civile,  Da  i|l  Jus  canonicum,  Da  finD 

au4  ÜanD  <  rechte.  UnD  alle  Ungerechtigkeit 
nimmt  nur  mebr/  mebr/  mehr  vtberbanb/bep 
allen  folchen  gefeiten. 

Confenfus  JPtigel'ti. 

Parefcitex  fupra  diftis  de  non  judicando 
leeundum  le^es  Rcgum  h.  Pnncipum  terreno» 
rum,fed  ieeundum  kgesCHnfti. 

ReßöHßo  P. 

5öa§bao7uscivile,unb£anbrccr)t/t»annbie 
in  €feri|tlicl>em  gebrauch  /mfacr)  firtD/Dap  alle 
ungerecl)tigfeitt5be»r;anb  nehme/ acl)te  tth  nar* 
rifcl)  unb  gottlob  ju  fenn/  i>a&  aber  folebe  offt« 
malSmißbrauchetröerben/frm  niemano  laug* 
nen. 

KeplicaD.^/therL 

35er  Adverfarius  vcbct  »om gebrauch  ber  ge* 
fefje  in  Progn.  ?ln  Den  meiflen  ortern/  tpnVl)t  er/ 
brauchet  man  unjefelbal?rcgefe^e.  UnD  Droben 
bauv  aüeeremoel/  regulnunD  gefe^e  »erroorf* 
fen/  unD  nacl)  £^)ri|lt  c^cmpfln/  reguten/ 
unb gefe|allcin$u  richten  geraten.  «8on|tcri 
bleibet  eöroabj/rcaä  manfaget/  exbomslegi. 

busnafeuntut  malt  mores, {ufSttfgttfBttft per 
abul'um. 

Quxflio  XXlP.  D.  fFalth, 

Ob  ein  <£l)ri!t  mit  gutem  gerotjfcn  auff  er* 
forberung  Der  Obrigfeit  einen  tiD  leiften  fon* 
ne? 

Kejjvnf  Paß. 

<So  Die  falfchen  jeugniffe  »erboten  /  achte 
ich /Dal?  Die  $eugni|Te  Der  Wahrheit  nvolfinbjuv 
gelajfen;  fromme  richtet  unb  funken  roerDcn 
^ufel)CU/Da^  ber  name^O^^egbatbei;  nicht 
werbe  gemipbrauchet.  SBolte  ©ö^^/mart 
m6cl)te  lebennacl)bemgebote^ötteö/  bafij« 
unb  nein  unöfc^eibeten» 

Kep/ica  D.   &attk 

S)a$  fr|Iein  hoe  refponfo  Wirbaccz-ptirft/ 
bat  mittlere  auch  approbitet/  bwg  Icfetrre  ju* 
gleich  mit  exoptnet  /  Doch,  bat?  Darunter  f 'tri 
unterfcbleiff  heimlich  unD  ob^que  gefudjet 
werDe/  pro  Catabaptiftis, Dieft'4^9fbote* 

(£vf)ritli  concra  legitim«  juramenta  m»^b»au? 

chen» 


^-B^^.VmttxZ^il 


3iü 


$ 


»«» 
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QutflioXxV.V.irdth. 

ObmanofmegewifTenSüerleisung/bie&om 
^vämiMenDveicfreuergonftigterenten  f.  oöer 
6,  pro  cenmm  eines  capitals  nehmen  fönne. 

Kefpenfio    P. 

<23ötn  wuc^cr  in  wucherten  fyanbeln  f>at 
$e«  D.  Lutherus  gnugfam  gefchrteben/  unD 
Die  fache  ju  öert  ©otteöfui^ttgen  jmiftenfcer» 
wiefen/  Dabei)  ich.  es  aucr)laffe  üerbleiben. 

KeplicaD.^a/tb. 
UbCV DieQuasft'on, Die  quoad  confeientiam 

DenTheologisju  decidircn geb^vet/  r)at  man 
alljeit  befttig  controvertket/  unD  finD  Dientet* 
ften  unter  Denen  unferigen  Darinnen  eins  /  Da£ 
folc^e  leiDentlicfje  rente/  unD  Derer  nehmung/ 
Das  gemifim  feinet  wegeS  »erleben;  man  befebc 

yEgidium  Hunnium  fup.  8cap.  2.  Cor.  Chy- 
trseum  in  c.  23. Deut. D.Hoeinpecul. Germ, 
feripto ,  D.  Gerhard  de  Mag.  Pol.  &c;  223.fr 
feqq.  multis. 

QutßhXXri.  D.  r4*l 

Ob  Die  Dvcici>ötr>atcr  für  ftct>  ein  grofberDer* 
DenDermenfcfyenfinD? 

Sententia   P. 
Progn.48.  An.  ip9-  ©inD  Die  9veich> 
thaler  ein  grofjr-crbcrbenber  menfehen/tm  %w 
chimStfyal  gemundet  wovbtn. 

Ke/pon/to  e'jusdem. 

Sie9ieicf)Stbaicr  ac^teie^  ntc^tö  mebjrim 
»erberben  Der  menfcfyen  als  broD  unD  wein/ 
unD  begleichen  ©OtteS  gaben.  $öaf»  aber 
Damit  fid)  viel  »erDammt  machen  per  aeeidens , 
DaSiftflaramtage. 

Kep/ica  D.  #^/*£. 

3n  Dem  t>erff  anDe  if!  eS  recfyt.  UnD  Das  hat* 
teDcm  Prognoftko  ftraefs  mit  einverleibet 
werben  follen  /  foware  Die  frage  nict>t  »onno* 
tljengewefcn. 

QuaJIw  XXPii.  D.  IPahA. 

Ob  Die  'Seutfche  Theologia  abfolute  unD 

in  allen  ein  ©otclicb,  buc^  feye. 

Stntentia  Paß. 

Prog.  p.  4.  ©eS  banenfrebenS  fh'mmebo* 
ren  wir  jefmnb  in  Den  eDlm  buchern  /  fo  nun 
wieber  an  ben  tag  fommen/  alö  Johann  Tau. 
Jeri/unb bie  ^cutfebe  i  heologia,  DieDer^err 

Lutherus  jum  h6cf)ffcn  fdbft  commendiret. 

P.  44.  nennet  Der  Auftor  Den  fcljreibcr  Der 
'$eutfchen  Theologie  einen  burcjjtciucfjtigen. 
NB.  (Der  Doch  ein  fufterroav.) 

Confenfus  Weigdii  &  adfcclarum  et- 
iamhicin  vulgus  eftnotus. 

Kefponf  Paß. 

3>ie  'Scutfchc  Theologiam,  Dafür  bie^err 
Lutherus  ausgerufen  /  unb  gepriefen  /  bafux 
halteich  fte  auch  von  bergen.  SJßoIte  ©Ott/ 
ftc  mochte  mit   rechtem  tterjtanbe  gclefen/ 

unbif^rin  abnegationefuij&mundicontem- 

tu ,  nachgefolget  »erben. 


KeplicaD.Waltb. 

£>arauff  antworte  tcf>  mit  Dem  £erm  D. 

Hunnio,  ju^übeef  Superintendente,  auS  Der 

(Ebjiftlichjn  betrachtung  Der  neuen  Paracelfi- 

fchen  UnD  Weigehanifct)en  Theologia ,   pag. 

24. 25.26. 27/28. 29e-  30. 31.  ( 1.)  2)afe  Der 

JptXl  Lutherus  folch  buchlein  nur  comparative 

commendiret /  gegen  anDere  ^abftifche  bitcbcr 
ju  achten  /  nach  felbiger  jeit  gelegeni>eit  /  Denn 

Die  praefatio  ift  gOT  frttjeitig  Anno  1  C  18.  ge* 
machet/ ftatim  poft  Kcformationem,Da  Der 

natürlichen  frafften  vollfommenheit  /  t>it 
frepbeit  DeS  menfehlichen  willens  unDrechtfcr* 
ttgung  /  aus  ben  guten  v>oüf ommenen  werden 
fajt  in  Der  ganzen  (£r;ri|tenbeit  mm  ^öchllen 
getrieben  worben.  Jamale  war  bat  buch^ 
lein  üor  allen  anbern  s])ab|}ifchen  hbellis  fehc 
nulltet).  (^0  5)a|jLuthcri  bucl)er  jebem  für 
augen  (leben  /  barinne  biefe  grillen  nicht  liehen/ 
welcbeWeigeliusauSbcr^eutfcbcnTheologie 
fcl)6)>|tet.  "Unb  ju  bemenbe  bat  fte  Lutherus 

Feines  WegCÖ  commendiret.  (3.)  2)a0  Luthe- 
rus in  aller  (£f)rifrlid)en  ler;rwill  üaö  öerDienfl 
C^rifHmm  f)b<i)\lm  getrieben  haben  /Deffen 
Die  ^eutferje  Theologie  nicht  geDencfet;  sil3ic 
fan  fic  Denn  &on  Luthero  abfolute  unb  jum 
bochfien  commendiret  werben?  (4.)  2)a^ 
bartc  fnotenin  folcher  Theologieftcben/  bar* 
burcl>ein  einfältiger/forderlich  bep  bergroffen 
»erf  er)rung  /  biesor  augen/gar  balbe  maa  biiu 
tergangen  unb  betrogen  werben.  Unb  folche 
fnoten/  jagrobe  errorcs.bin  idr)  D.  Walthtrcc? 
botbig  /  auö  folchem  buc()lcin  einem  j'eben  m 
weifen/  ber  es  begehret.  $JBann  Demnach./ 
fcbJiejTetD.Hunmus,  biejeiten/  Darinnen  D. 

Lutherus  bijj  büchlein  commendiret/  unb  in 

Denen  wir  heutiges  tages  leben/  gegen  einam 
Der  gehalten  werben  /  fo  wirb  Darton  anjef?o 
nicht  unbillig  geachtet/  Daf?  man  juDiefer  int 
folche  bucljer/Die  ber  fpracheünbtradtationhal; 
ben  etwas  üerworren  /  auch  in  grofien  mip 
brauch  fommen  ft'nb/wol  fan  fahren  lafjen/ 
weil  Durch  ^OtteSgnabe  t>k  heiltge  ^ibel/ 
neben  pnbern|'c^6nen  Meditationibus  /  unD 
gebetbücbjrn  turhanbcn.^Sif  hieher  Hunnius. 
$cb  an  meinem  ort  getraue  mich  /  nebft  bev^. 
©örtlichen  tochriffrbas  wahre  <£britfenthum 
üiel  grunblicher  unb  ficherer  jufiubirenunbm 
praftkiren  /  auS  Den  herrlichen  unD  fchrgeitL 
reichen  bucfyemunferS  teeligenLutheri,alSauS 
ber^eutfe^en  i  heologia,  aus  Dem  Taulero.auS 
DemThomade  Kempts.unb  anbeten/ mit be* 
nen  man  jcjt  auff  ber  Weigelianer  feiten  ben 
armen  einfältigen  ^apenfichunterfte^etbieau; 
gmjuwerblcnben.  Unb  weil  folche  leutcDar? 
fürangejehen  fepn  wollen/  fte  halten  hocht-on 

ber  ^CUtfd)Cn  1  heologia  ,  Weil  ftc  Lutherus 
commendiret/  fofolten fie je»0m Luthero unö 

befiten  buchern  mef;r  halten  /  als  0 on  jener  /  weil 

eSr)eifiet/ propterquodunum  cjuodquc  tale, 
illudmagis  tale.  Jlbei'Lutheri  autoritatWiri) 

nur  mm  fcr)ein  pra»te.\iret/|}e  finb  bem  mann 
©OtteS  im  herben  feinb /anbern  feine  Qattt 
chifmuS  t  erflarungen  /  unb  befürchten  ftet)/ 
wenn  fie  in  feinen  Tomistnellefcn/  fie  mochten 
ttwa  aucf>  fommen  auff  Dit  fchrifften  üon  De« 
ncnr)immlifchen^ropbctcn/vonbenenfcr)lei* 
cl>ern  /  unD  wrnef el  *  prebigern.  S)aS  f onnen 
bic  guten  .penn  nicht  wol  »ertragen  /  X>a§  fie 

Darin«- 


$t).IV.  Secllll.  Num.  X.  D.  Mich.  Waltheriftret'f  mit  P.C.         615 


Darinnen  t^tt  COntClfep  ad  vivum  depingiret 

[eben. 

jQuaßioXXyill.Djyaltk  ■ 
Ob  Gratianus,  Petrus  Comeftor.unDLom- 

bardus  fogvoffc  baumeiftcrc  an  ben  geiftlicben 
fachen  *  «cfer  geroefcn  /  Daß  »or  ibnen  De« 
>£)er«t  Luthcri  ganfj  muffe  »ergeffen  tvev&en? 

Sententia    Paß. 

(gtttyt  in  Proe.  4a.  £>«r«uff/  faget  er/finD 
Fommen  t>te  groffen  haumeifler  De«  geblieben 

«Ct'Cl'Ö  Gratianus ,  Petrus  Comeftor ,  Petrus 

Lombardus  Anno  1 140.  löiefc  mannet  baben 
groffe  unD  febr  »crroilDete  defev  fürgenommen 
ju  bauen/unD  f>attcn  auebgroff er«  formen  au«; 
richten  /  wann  ibnen  Die  roelt  niebt  im  roege  ge* 
ftonben. 

Refponfio  ejusdem. 

3)a§ Gratianus,  Petrus  Comeftor  unD  Pe- 
trus Lombardus ju  ihrer  jeit  Der  f neben  bejte«/ 
naebibrem  tmftanD/  baben  gefuebet/inmaffen 
DontbnenunDibren  naebfabren  refpeeftive  Die 
Q5iblif«be  bucbcrfinDincapita  redigiret/  unD 

DicConcordantia  Biblica  femacbet  ift/folcbt« 

be  jeuget  Die  t&at.  SDaf?  aber  %m  Lutherus , 
al«Der  nicl)t  auff  menfeben/  fonDern  nur  auff 
©Ott  unD  fem  roort  gefeben  /  mebr  bat  Wn* 
nenau«ricbten/unöau«gericbtet/ Da«  ift  billig 
mit  Dancfju  erf ennen. 

Replica   D.  ITalth. 

i.  ErgobatreDeftenfolIengebacbt/  unöfeü 
ne  arbeit  im  geiftlicben  acferbau/Die  nacb  Der 
Slpoftel  jeit  i()re«  gleiten  nie  gebabt/ niebt  be* 
trieglicl)  untergefcblagen/  »ielroenigcr  Denfel* 
benanDerepr^feriretroerDen/DieibrDaörüafler 
niebt  reteben f an.  O.)  2Ba« fonberbare arbeit 
jiun  geiftlicben  aef  erbau  ift  Die  hbrosBiblicos 

ineapita  redigiren/  UnD  Die  Concordantias 

adomiren?  2Ba«tfibocb Da« gegen  Dem  uner< 
mcfp[icbenReformationö?rr)erct"ju reebnen?  3. 

^iediftinftionem  capitum  macJbcnCtlicr>Ct>icl 

alte;/unDn)OÜenftega;Dem(SlJDraöbcpmet]en/ 
anDere  febreiben  fte  exDalso  etlichen  befebr* 

ten^uDenjU/circa  annumDomini  I220.2)ie 
Dritten  tubuirtn  ftcHugoniCard.  circa  annum 
1 2 f 4.  V ideatur idea  difpofit.Biblic.Bald  part. 
g.cap.  Kv.4.  $ßa«  PetrusComeftor  mitfei* 
ner  Hiftoria  fcholaftica,  Gratianus  mtt  Dem 
corpore  Canonico  unD  Lombardus  mit  feinen 

fchokfticis  coatroverfiis  ber;  wenigem  nufj 
furgroffen  fcbaDengefttfftet/  ift  Denen  ©elebr* 
tenummborgen. 

QuxfiioXXlX  D.  Wattk 

Ob  ein  Paftor  mit  gutem  gewiffen  f5nne 
artem  medicam  treiben/  unD  männigliebinfeü 
ner@emeineDarmit  aufwarten? 

Sententia  &  Refponfio  Paßoris. 

Ob  ein  Paftor  mit  gutem  gewiffen  tönnear- 
tem  medicam  treiben  /  unD  manniglicb  Darmit 
aufwarten /  ift  meine  meinung  /  Dafj  Die wertf"  e 
Der  liebe  alle  jett  foüen  geübet  werDen/  wenn  Da« 
orDentlicbe  befoblne  amt  Deswegen  niebt  wirb 
in  unaebt  gefegt/  unD  Der  betrug  unD  Der  geifc 
Davonbleibet.  ^  —  _ 


Replica  D.  Walifi. 

t.  ©iracb«  meinungifteap.  3.V.  a2.feqq. 
SB«*  ©Ott  Dir  befohlen  b«t/  Deffen  nimm 
Dccbftat««n/  Denne«  frommetniebt«/  Daß  Du 
gaffeft  nacb  Dem  /  Da«  Dir  niebt  befohlen  iff. 
UnD  roa«  Deine«  amte«  niebt  ift/  Da  lafj  Deinen 
furwifc.  2)enn  Dir  ift  »or  mebr  befohlen  /  we* 
Der  Du  au«riebten  fanft/  einem  »ermeffenen 
menfeben gebete«enDlicbubelau«/K.  ^.SJBa« 
jemanb  obne©ottlicben  unD  menfeblicben  btt 
rufffurnimmt/  Da«  fan  Da«  gewiffen  niebt  ftifc 
len ;  ©oleber  beruf  bet;Derfeit«  fehlet  Dem  Me- 
dicaftro,DerinDepinDerMedicinafoüielmei^/ 
al«  Da«maul*pferDbom  lauten^feblagen.  3. 
S)ier»ercfeDer  liebe  foll  ein  jcDer  ausüben/ 
«ber  nacb  erforDerung  feine«  amt«  unD  ftan^ 
De« ;  Dann  Die  liebe  ift  eine  toebter  De«  glau* 
ben«/Der  glau bc  balt  fieb  an  Da«  roort  ©Otte«. 
S)rum  mer  ftcb  nacb  Dem  ntebt  berufferriePn* 
Det  ju  Der  arte  medica/Der  laffe  fte  nur  anftc* 
ben.  ©onft moebte  ein  Paftor  aueb rool cau- 
fas  in  foroagiren/rocüDa«;eeinn)era  Der  liebe 
ift/  fieb  feine«  näcbften  erbarmen/  unD  anneb* 
men.  4.  <S«  lieget  unD  fteef et  «ber  «ueb  D«r* 
unter  etm«ö  «nDer« ;  Denngemeiniglicb  roollen 
Die  Weigeüaner  fr«nct"beiten  curiren/Damitfte 
aueb  Dureb  Diefe«  fcbleicber*  mittel/  Defb  cr>e 
apvjkufum  vulgi  ev^ciCtcn  /  unD  für  tounDeiv 
tätige  ^ropbeten  angefeben  roerDcn  /  roiefie 

ftcb  Denn  Der  bonorum  miraculoforumunge* 

febeueter  maffenrübmen/  ungeaebtet  icbnoc| 
feinen  gefeben/  DerentmeDer  teuffei  au«getrie# 
ben/  oDermit  neticnjungengereDetoDer  tobten 
auffernseefet  /  oDer  Die  franefen  mit  bloffer 
banDaufflegunggefunDgemacbet  /  oDeretroa« 
t6btliebe«getruncfenb«tte/  Da«ibm  niebt  ge» 
fcbaDet/ wie  folebe  jeieben  Den  3lpofteln  nacbju* 
folgen  »eibeiffcn  ruorDen.  Sftarc.  16. <o.  17. 
18.  unD  niebt  Den  felbft^auffgeroorffenen^ro* 
pbeten. 

QutßioXXX.  DIFalth. 

Ob  e«  niebt  »erbaebtig  fep  /  mit  DenWei- 

gelianifcben  er^pbantaften  /  telgenhauero, 

Rafeüo,  unDif)reö  gleicben  Familiär  umjuge* 
ben/unD)teioertbeiDigen, 

Refponfio    P. 

Geigenbauer/  R  afeiius ,  M.^öaebim  @eber> 
barD/ unD  mebr  Exulanten /b«ben  ber;  mir  ber* 
berggebabt.  UnD  mocbten>unfcben/Daf?«Uen 
«rmen  ieb  r)clffcn  f onnte.  S)aß  «ber  Dtefelben 
folten  bep  mir  fieb  t«lfcbcr  leb»'  »ernebmen  laf* 
Jen  /  roirD  niemanD  mit  roabrbeit  f«gcn  fon* 
nen/oDerD«p  iebDkin  f«lfeber  lebVe  jbltewr* 
tbeiDigen» 

Rtplic*  D.  Walther'u 

1»  ?©ie  ein  »ogel  gern  mit  feine«  gleicben 
flieget  /  fo  galten {idfi>ic  toef  maufer  /  Die  im  fim 
ftern  »erborgen  liegen  /  gern  ju  einanDer.    Et 

nofeitur  ex  foeiis»  qüi  non  cognofeiturex  £e. 

$£ßer£ecb  angreifet  /  Der  befuDelt  ftcb  Damit/  fa* 
get  (»iracb  cap.  1^.  SDaber  ift  Die  fufpicio 
nicbtungültig/jumalenroeil  Der  confenfus  in 
erroribus  nunmebr  funDt  roirb.  9vafel  foll 
toonibmeeingan^c«)«br  binDurcb  beherberget/ 
unD  ibme  »eift«ttet  roorDen  fepn/  6ffentlicb  ju 

9u  JU  prebigen/ ficutmihi  narravit  vir  fidedt- 
ViemxZbtü,  S"  »  *        gm" 
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gnus.  Qb  nun  Das  nic^t  gebanbelt  fe»  mitöci* 
^obanniS  verbot/  (gptfr.  2. ».  10. 1  j.  <go  je* 
manb  gu  euch  Fommet/unb  bringet  Diefe  fef>re 
nicht/  Den  nehmet  nicht  $u  baufe/unb  gruffet  ihn 


aucj>  beFant.   3n  Der  fupplication  an  unfein 
gnabigen  ©raffen  unb  Jöerrn/  ipfodiebpi- 

phan.  anno  1634.   flefcfyrteben  /  appelliretet 
ab  Academia  coelefti  &  ab  Academiis  terrc- 


aucf)nict)t;öann»vcribn9rüflet/öerniac^etfic|>  nisan  ihm  ^ochgraftliche  @n.  anDcro#och* 

weife$erren  Sanier  unb  Oiatbc  /rote  auch,  an 
anbere(SOttnmDrpab/ibcitliebenDe£b/riftlict)e 

Juris  Confultos,  &  quidem  in  caufa  Religi- 

oms,moreinaudito,mitfürröent)ung/  3eremi* 
as  geige  an /baf?  bie^riefter/  Söeifen  unD  -]3ro» 
pbeten  alle  inen  Fönncn  /  ^auluS  hatte  eben 
bas  getban/  unb  an  Den  tapfer/ öer  Docl)  ein 
.£)cib  unb  gottlob  war  /  appellirct  /  »on  Den  faU 
fc()cn  1  heoiogis.s)}?eine  intention  unb  fürne^> 
mot'lbire  ungiemlich/  uflsSbriflIich  unbunbiU 
lich/Daf?  feine  fachen  fotten  auff  Academienwv* 
febief  et  werben;  ich,  hatte  Die  meijlen  '1  hcologos 

mitmemenipratjudicio  non  fine  infieniiplius 

injuria  eingenommen  /  Dap  er  fich  befahre/  et 
mochte  wegen  Deffcnöon  felcherTheoloeorum 
judicio  graviret  werben/  it.  $öret  man  Da 
nicht  Den  (Seift  Weigelü  auff  pantoffeln  ge* 
ben?  SDtanfebeDiefeS  ^eiligen  Po(t>P.4.p. 
9f.9^-unD  anDerSwo/  fo  wirb  man  feben/ 
Dafmeben  Das  eon  hoben  faulen  halt»  Unb 
Droben  haben  wir  feinen  gleicbjh'mmcnDen  ter- 

minum  »eiftanDen  /     Daf?  i>it  Dolores  unö 

Profdroresibjrtfcnn  muffen  falfcbe  Thcologi. 

^jeijfetbann  baönidjt  DlC  Orthodoxos Theo- 
logos »erachten  unb  »crfleinern  ?  S33as  er. 
»on  anDern  ^reDigern  halte  /  unD  wit  er  Die 
vernichte  /  höret  man  wol  taufcnDmal 
aus  feinem  munDe.  9?icmanD  überall  i\\  ihm 
gutgnug.  OftanlefeDaSPrognofticom  inde- 
dicationc,  )o(  f  cbilt  er  fie  ^oltillanten/mit  öor* 
gefegtem  NB.  unD  jicbet  auff  fie  mit  Den  baa* 
ren  Die  verba:  3ch  wiü  an  Die  Propheten/ Die 
mein  wort  fielen/  einer  Dem  anDern.  ©(eich 
als  waren  Da  fchon  unfere  *pofiillcn  über  Die 
©eangelia  im  Drucf  gewefen.  UnD  »ergiffet 
Des  ScholiiLuthen  ,  weil  fl'chs  auff  il>nunD  fei* 
ncS  gleichen  neue  «Propheten  febiefet  /mit  \'tU 
bigemgan^em  capitel.  2. 5öaö/Da^  er  fepn  will 
Der  aliergeringfre/ unter  allen  ^rebigern  unb 
Dienern ©OtteS/  ift  ihm  fein  evnft/  unb  man 
fennet  bie  Weigelianifche  fpiache  unb  h.eucheler^ 
wol/  bawon  manD.  Hunnii  jungftpubiicute 

Confultation  lefett  mag  p.  400.  &  feqq. 
S*»*fio  XXXll  D.  IPaltktru 

Ob  man  mit  gutem  gewiffen  fonntauffge* 
fiebter  unb  träume  in  Religion&jqcben  trauen 
unb  bauen/  unb  Die  fchutfer  unb  brauer  /  Die  fich 
Derer  rühmen/ hoch  achten /unDfür  «Propheten 
halten. 


feiner  böfen  weref  c  tl)eilhafftig?DaS  Jaffe  ict>\>er= 
ttanbigeleuteurtheilt.3.@olchtbubenfinbfei* 
ne  arme  unb  exulantcn/fonbern  ftnDgum  tfyeil 
wegen  Deö«r)«hruche5/ unD  alle  wegen  iprerteuff« 
lifctyen  feiere»  *>on  anbern  orten  relegiret  wer* 
Den.  4.  £>b  nicht  Derer  let)r  oom  Adverfano 
mit  macht  »ertbeiDiget  werDe/  bezeuget  /  waö 
bisher gcbanbelf.  göfoltemireineleichtcmb 
he  fer>n  auöbeö  t>on#ambujg  rechtmäßiger  wet* 
fe  »erwiejenenOtafelei  chartis  alle»  i>a$  ju  mit 

fen/  tt>a$  tcf>  in  religione  an  meinem  Adverfan- 

ten  defiderire.  SDaherDuifel  auch  in  jwei;en 
fehmicramenten  feiner  auöDritcf  lieh  nttt  namen 
gebcncfet/fe^etif)n Den  hochbegabten  Theolo- 
gis D.  Luthero^Philippo  Melanchthoni  unD 

D.  PhilippoN  icolai  unter  gleichem  «ml ,  an  Die 

feiten  /  commendiret  fein  Prognofticum  al^ 

verc  divinum,  mit  bitte/  man  wolle  eö  fauffen 
xmblefen/eöwerbebiemubewolbelo^nen/unb 
reteriret  ftcf>  auff  ein  gejic^t/  i>a$  er  »on  ihm 
»erflanben/wclcheei  einem  e.'lcuchteten£h.  riften 

(5WeifjtlöOhneßrunoni)  mit  beitt  #.  Anto- 
nio ,  wegen  btt  Communicamen  bepm  tifch 
Dee?  #(£r:n  geiget  worDen.^a^  man  auö  |oh 
eher  confpiration  nichts  wibrigeö  Khltelfcn  foll/ 
Daö  will  in  meinen  Fop(ifnieht-.Unb<t>)öttwci^/ 
waöheimlichin  Dem  fall  gefcbicht/wiewol  ich 
gan^i4)f>offe/Dieieitfoll  noch»iel  offenbaren. 

iQutflio  XXX I.  D.  fiydtheri. 

ob  Dem/Der  Der^lugfpnrgifchen  Confeffi. 
•  on  will  jugethan  fet)n/gcueme  Die  Orthodo- 
xos Theologos  ohne  untcrfcheib  ju  ©erachten 
unb  äu  ocrFleinern/auch  wol  in  öffentlichen  pre* 
Digten/unbhingegenfichiuruhmen/erüerjlehe 
Die  Propheten alleim 

ReßoKßo  P, 

SDie Orthodoxos  Theologos ,  unb  alle&h* 

rer unb  ^3rebiger ohne unterfc|eib  ju  »erachten 
flehet  nimmer  einem  reblichctn'lMebiger  ju/unD 
ift  weitöon  mir.  5#icb  aber  juriibmcn/ate  bg^ 
icl)bie^).  ©chrifft  allein  üertlunbe/warendr* 
rifch/ unb  möchte  biilich  bennwn  mirgefaget 

Werben :  Hocfaciuntltulti5quos  gloria  vexat 

inanis.  brachte  mich  ben  allergeringften  un^ 
rer  allen  ^rebigernunb  Dienern  öOtteö. 

Replica  D.  IFaltb. 

1.  Neffen  er  fiel)  hie  entbrechen  will/Deffen 
if!  er  fcl)ulbig/  unb  alfo  fein  reblicherjkebiger  / 

fonbern  ftultus,  quem  glona  vexat  inanis. 

3>enn  broben  i\}  e^  ausführlich  gemachet/wie  er 
fich  rühme/  i>a$  er  Die  Propheten  »erflehe/beffev 

alöjemanb  unter  Den  Patribus  de  anno  CHnfti 

300.  an.  UnD  feine  gefchwulftige  Worte  fi'nD 
angezogen  werben.  Sßie  er  /will  nichte?  t>on 
mir  /unb  benen  greulichen  injunis  fagen/  mit 
welchen  er  mich  oftt  unD  wicl  oneriret/bie  Aca- 
demicos  Dolores  ©crwerffe/unb  Denen/Die  auf 
DeniiUniveriltatendocircn/Daraufferöermeij 
netftudiret  ju  haben /feinen  gewefenen  fchufier 
unb  brauer/ wegen beö  »erflanbee?  Der  ^roph> 
ten  /  privatim  unD  publice  »orjicbe  /  Daö  itf 


Refponßo  P. 

Eftnimisprolixa;  unD  weil  Deifelbe  mann/ 
Der  fich  Der  gefichter  rühmet  /  nun  tobt  unD 
in  Gottesgericht  ift/  fo  mag  ich  feinetwegen 
fein  wort  mehr  verlieren/  auch  nichts  »onbeni 
fagen  was  unrecht  ex  Aft.  23.  v.9.  auff  ihn 

appliciret/  Unb  fonfl  narriretWirb.     Hdesfic 
penes  referentem.     9Jlün  hat  mit  Melancho- 

licis  fonfttn  Dergleichen  hi|ioricn  wol  ehe 
unD  mehr  in  Der  weit  erfahren.  SOßaS  er  eins* 
malS  gefchrieben  ben  mir  eingegeben  /  Daran 
über  Die  maffen  üiel  ju  dtfid«ii«i  war/  unD 

mit 
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wie  er  begebet/  manmr3cl)te  tl)n  prebigen  laf* 
fen  unb  tbme  Die  canfeel  wrfratten  /  öaö  will 
id)  auch,  nec^c  lang  au&unb  anfubren.  3)er 
£(£rr  «jlö  /  Oer  uns  alle  richtet.  ?U3rc  fonften 
Die  Wcipclianer  auff  gefixter  bauen/unb  tit 
f)ofy tyalttru  Diefolcl)c  tl>reicmbtIDimg/ ober 
Deöfatan$t>erfuf>rungnacb  feben/  iftFunDunD 
fceFanD. 

Qu*ßioXXXlll.  D.  Waltberl 

Ob  ein  Paftor  befuget  fen/  olme  »orbewuft 

IMbCenfur  feineöSuperintendentis,  oDer  De3 

Confiftorii.etwaöinöentrucf  ju  geben, 

Refponße   P. 

S3om  3:rucf evroeref  /  weil  bifjbjr  fein  Lex 

ifl  publictret  /  ergo  ubi  nulla  lex,  nullaquo- 
queeftpravaricatio,  Rom.  4.  @Oicf)  hinfer* 

ner  ctmaö  würbe  ediren  /  (aufgenommen/ 
i>a$  ich.  ju  meiner  FinDer  information  tfyun 

micl)te)  jollDaÖ  Dem^erin^uperintenden- 

tiwoloorgejeigetwerDen/wiemit  metner  Har- 
moniaift  gefeiten. 

RepücaD.JPaltk 

t.  'SSßunDer  iftö/  Dal? /Den 2.  Academien 
wiUbe|uchetbabcn/  nicl)twijfenfoü7  maö  De$ 
cenfurirenö  wegen  in  allen  wol  bedeuten  fix* 
c^ert  gebräuchlich  fe»;.  r  2.  3u  erbarmen  ijt  e$ 
aber /baß  Der  fprucbDvom.  4.  Der  de  lege  mo- 
raü  banbeit/jwm  fcbcmDDecfel  Da-  unwiftenbeit/ 
rucfyt  obne  febreef  liefen  mißbrauch.  Der  £eil. 
©grifft  /Der  folgen  leuten  jtatä  gebrauc^ltdt) 
ijt/  angewenbet  worben.  3.  S)ie  höbe  43b* 
ngfeit  r^at  e$  ibme/  auff  meinen  ratb/  »erbte* 

ten  muffen/f) mfiuö  llic|>tÖ  finecenfura  ju  publi- 
cum    (&leid)Wof  WiUerpro  liberis  faisfine 

cenfura  waö  Drucfcn  laffen/  bieru6cl>teeijum 

Catechifmo  Lutheri  Weifen.     4.  Sßie  Die 

Harmoniamir  öorgcjeiget  »erben/  t(r  fclwn 
Droben  berichtet.  £>a$  Prognofticon ,  Den 
jQiob  1  unD  6en  ^erslptegel  /  fonberlicb.  bef» 
fen  erite  ediüon  .Darinnen  jeltfamcanjeigun* 
genDeö-f).  ©eifteö  jubefinben  /  feiteer  mir  ju 
cenfuriren  äugefebieft  baben.  Slber er  wufte  es 
wol/  bat?  ich.  Dem  Weigelianifcfyen  gefebraetj? 
»on  bergen  gram  bin/  unD  Deffen  ge|cbworner 
feinD  leben  unbfterben  will 

QuaJHqXXXiV.D.  JFaltfxrl 

Ob  ein  Paftor  pro  cencione  feine  jur)ßrer 
furfcbelme  unDbiebeauSfcbrepen/unb  mitcr>* 
renrubrigen  /  unflätigen  Worten  /  unD  b6ni* 
fcfccn/lacrjerlicben  geberben/ unter  bemfebein 
emetf  fonDerbaren  eifferö  /  angrei  jfen  mäge  ? 

Refponßo  P. 

Ob  man  feine  jubärer  für  fchjlme/  &c  pro 
concione  möge  auäruffen/  folct>eö  i jt  mir  mir 
tmroaf)vf>eit  aufgebiebtet  /  meine  jub,  orer  Fönen 
ein  bejfciö  ba»on  jeugen.  UnD  gebührte  Dem 
itberbrtnger  unD  feinet  gleichen  wol  t\n  guter 
lofjn  Dafür. 


Rep/ica  D.  Health. 

t9veblicbe  (eute  habe  fcT>  Darüber  ojft  Flagen 
!)6ren;  ©o  ifi  er  aueb  beßwegen  fcbonlangfl 
t>on  etlichen  befproeben  worben  /  eö  gejtemc  fiefy 
Daönicf;t  jutbun.  2luff  Die  unflätigen  roorte/ 
unD  bonifebe  4acr)cr(idr)e  geberDen  antwortet  er 
niebt^.  S33er if>n  preDigen  boret/ Der üetnim^ 
met  Deffen  gnug.  Unfere  f;or)e  Obrigfeiten 
Fönnen  fic^niebt  gnug  »errounDern  über  jroo 
angeborte  ^auff^unD  ^raupreDigten;tvag 
wunDeiiicbjeug  er  einmal  $u  9}.gepreDigetba* 

be/  i|t  nodt)  üielen  benw|r.  Summa ,  ubi  rerum 
adfuntteftimonia.ibinonopuseftverbis.Unb 

roenibm  Da6jugemutb/egefubi'^n'i''D/fo  ijeip 
fet  eö/alfo  mu^man  t>it  ^ropb.eten  preDigen. 

Qu*ßioXXXr.  D.  rttiltheri. 

Ob  ftcbö  gebubre/  Die  verfionem  vulgatam 
Derverfioni  Lutherifui'jUjieben. 

Sententia  P. 

Elucefcitex  prima pagellalobi  commenti« 
tiifacb.  his  verbis,  Leiäori :  SEDerDiefentra- 
<äat  mit  SjlOb  Will  conferiren  /  Der  mu^  vulga^ 
tamLatinam  editionem  babty  nebmen. 

Reßonfio  ejusdem. 

SK&mn  Vulg.verfioDon  mtrwirö  nacf)if>rer 
gelegenbeitgejü^met/i|l  Damit  verfioDeSJperm 

Lutherinict;töerunebret.  Nam  nonargumen- 
tor:  VeriioLatinaeftbonai  Ergo  veriio  Lu- 
theri  eft  mala. 

Rep/ica  D.  IPaltberl 

1.  Ob  unD  warum  verfio  Latina  in  Den 
chartis  (unD  niebt  im  traäat  .Dann  n>aö  für  tin 
ftattlicber  trattatt|i  t$  Doob/anDertbalb  bogen 

febmieren?)  pra;feriret  WerDeverüoni  Lutheri, 

iftDie  frage.  S)a  DocbjeaUeö^eutfcbitl/unD 
auö  Lutheri  verfione  alle  fpiücbe  angezogen 
rocrDen.  2.  Witt  folgen  charüs  iitentroeDcrDen 
©elebitengeDicnetroorben/oDerDcnUngetebr; 
ten.  SQßo Diefen/roag ifte ibnen  nu^e  /  Die  La- 
tinam  reri".  Darju  ju  mr)men /Die  fie  nid>t  »er* 
fteben.  <&o  ;enen/  i>aö  icE>  wol  »on  feinem 
grunDgelebrten  jemals  boren  werbe/  bat?  folcl>e 
grillen  ibme  Dicnlicb  fe»n  folten/fo^roai  e  e^  be|> 
fer /  Daß  t$  Latine  ge)cf;rieben  wäre  /  alöbenn 
m6cbtcDievertlo  Vuie.etwaö  geboljfen  baben. 
2lber  oiejleicbt  bdtte  Der  arme  Prifcianus  fic^. 
leiDenmu|fen/roieinben€pi(leln  an  micl>  ge* 
febrieben.  Unb  Dorffte  rool  ttm  Daä ein  Ana- 
grammatifmusgenennetworben  feon/baö  ein 
a«pn5-<%if  ijf/  roiein  einer gebrueften char- 
tagefebeben.  3,  5)at*fon|fen  Lutheri  veriio 
ber  vuigat*  be»  weitem  fmuijieben/  unb  »iel 
taufcnbmal  bejfer  fei;/  alö  bicfe  /  i|}  beo  Den  recht* 
gläubigen/ unD  Derer  fachen  erfahrnen  ext« 

controveifiam. 

gu*ßio  XXXM  DJPalthfri. 

Obö  recht  fep  /  gebeimniflfe  unD  jabjjablen 

fuc^enauft^ateinifebeart  ju  reebnen/  in  Den 

%ii  i  3  didi* 
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di&is  fcripturx  fo  WOl  Gcrmanicis ,  bie  bocb 
Ulivec^t  allegiret  Werben/  (exempli  gratia  im 

.Jpiob  p.  i .  fac.  a.  S)aS »erDerben  wirb  fte  ge* 
roijfe  überfallen,  i.^bejf.  ?.  Sa  inverfione 
Lutheri  nicbt  gctt»i^  flehet/  fonbern  fcbneü) 
alöChaldaicks,  lonberlicb,  in  benen  worten/bte 
jencbanbÖOttetfan  bieroanb  fcbrieb/  S)an. 

f.  Mene, Mene, Tekel , Upharfin , i>a  in  fön- 
te fein  caph  ober  ch  tfr  /  wie  ee?  etliche  pcrpcram 
fcbretben  /  fonbern  ein  kuph,  $>a$  cntweber  bei; 
ben  Latinis  einem  QjjleicJjet  /  ober  bep  tm 
Grzcis  &  Germanis  einem  k,  welche^  bepDcr* 

feiW  feine  litcr«  numerier  finb. 


Sententia  P, 
Progn.  p.    67.    Mene  ,    Mene    teCheL 

Vpharfin.  2>ie  Wörter  r>abc  i<§  binju  gefegt/ 
ob  jemanb@Ott  woltc  äugen  befcl,ei en/Dat? 
er  mit  Daniel  \)it  Wörter  mächte  oerftcbcn  /  unb 
bie  fonnteapphciren. 

Refponßo  ejufdem. 

2fn  jabrjablen  ju  jucken /;.werbe  ich  feine 
feieren  anrieten.  Conjefturahter  fc^e  ict>  Die 
jab>bucb|taben/wieicbbiefinbe.  3)t  jcmanb/ 
ber  feine  gute  erinnerung  mag  babcp  l>abcn/ 
faflc  idfoä  gut  fepn.  2Gie  benn  #en  D.  Men. 
tzerus  in  Dem  wort  Judicium  auch  /unb  £reu^ 
bonnig  weitlaufftiglicb  /  aucbHerbereerusin 
bem  w6rtlein  Judicium  inglei^en  getban. 

Replica  D.  ffaltheri. 
1.  Sßolte  ©O^^/bapber  Adverfarius 

fonften  feine  feieret?  anrichtete/  fo  fönte  man 
ihm  ben  Lufum  in  etlichen  jaulen  wobl  gön* 
nen.  2.&ocJ)  in  folcbcn  buebitaben/bievim  nu 
merandi  in  ber  fpracb  in  fiel)  baben/ju  welcber- 
ftc  geboren/  benn  fon|ten  iftö  eine  lächerliche 
tborbett.  Unb  3  jumalen  neu  unb  irrig/ baf 
man  meinet/ce  gehöre  eine fonberbarc  äugen* 
eroffnung  oon  <i*0  "£  $:  barju  /  S><$  man  bie 
jabve  in  einem  (Spruch  auö  jahbbucbftaben 
»erfteben  un  applicicijen  möge/bie  in  ibme  gar 

nicl)t  tundiret  jtel)en  /  rieque  quoad  omnes  h- 
teras  ,  neque  quoad  modum  nutnerandi.     4, 

3|ro  gewt{j/bafi  auch  Süßeigel  »iel  oon  fold&er 
ungegvunbeten  narrbeit  ju  galten  pfleget/ 
unb  Darinnen  fonberbare  ruyftena  fuebet/wie 
ju  feigen  im  buct)/ftudium  univerfalcgenannt/ 
cap.9.p.2i.feq.ba  er  oermeinet/bie  jabl666. 
Apoc  1 3.  r.  18. auszurechnen.    SÖSooon  D. 

Hunnius  in  bei'  Paracel  f.Theol.pag.  4 1 2.4 i  3. 

treibet :  (?$  iftgewif?/ ba§  bif*  allem  ein  jei* 
«bet»  fen  Deä  SUJibcrcbrifrä/unb  mehr  bie  bifto? 
rie  betreffe/ benn  etwaß/fo  unferc  feligfeit  an» 
geJ)ct/baj?bc^megennicmanDal6irrbifcl)/w>lt* 
gelehrt  c^c.ju  »erachten/Der  bie  jabl  bes"  tt)icrö 
nicht  roeijj.  JjKrgegen  ber  jenige  nicht  grojfe 
urfacl)  hat  bocb  Daher  $u  pralen/  al$  roare  er 
ein  tyottsgclcbrtcr  /  geifhcicber  unb  boefeer» 
fah/rnerTheologus,bcr  fcr)on  ben  eigentlichen 
»erftanb  biefer  jabl  erlanget.  SfnfonberfKitift 
nietjt  unbillig  /  bie  r;obe  weigf)eit  etwaö  ge? 
nauer  ju  befeb,en/  ob  auc^  anbere  (eute  baoon 
urtl^ctlen  f6nten/wa^  Dahinter  fteefe.  <ti 
rechnet  einer  biefe  jafel  alfo :  grfllicb  tytt  er 
t>it  jabl  Vt$  thierö  666.  brauf  jpriebt  er/  i>\v 
fetf  tep  ba$  Mene  Mene.fo  gegen  bem  leucfj* 
ter  ober  in  £6mg  ^eltfa^er^  jahl  unb  faal  ge< 


febrieben  worben.  2)iefe  ©ebrifft  ju  lefen 
mu§  man  in  baö  5lHerbeilig|te  geben/unb  ben 

»erftanb  fucben/&c.  Vide  cetera  apudHunni- 

um.  SQSorauS  abermabl  erfebeinet/  auö  wa* 
für  einer  (Schulen  folebe  grillen  berfliefien.  Unb 

roeil  mein  AdverfariusBalthafarem  periturien- 

tem  ju  ediren  pag.  allcg.  »er^eiffet  /  fo  wirb 

man  ei'jl  confenfum  plenius  unb  planius  fe* 

ben/  wo  folebe  ftoüditSt  folte  gebruefet  wer* 
ben.  ?.  :öa9  «liebe  ber  unferigen  i>a$  ominö- 
se wortlein  Judicium  gebrauchen/  unb  barin* 
nen  bat  jabr  nach  allen  folcben  jabl'bucbfta* 
ben/  bie  in  ibme  au|Ter  unb  obne  anbere  »er* 
faflfet/entworffen/  in  welcbem  (te  etwaö  gefebrie* 
ben/i|]  mcl)t  uniecl)t/  unb  bat  eine  feine  crin* 
nerung  gegeben.  Cie  baben  t6  aber  nid&t  ge* 
tban/  bat?  fte  Daraus  hatten  behaupten  wol* 
len/eä  mufte  eben  Darum  in  folgern  bfjeicb* 
neten  jabr  b«  jmr.iflc  tag  fommen/mie  anbe« 
re  getban/bie  bamtt  fo  wol  als  anbere  folebe 
pbanta)ten  ju  fpott  unb  f<i)anixn  für  aller  weit 
gemacbet  worben  finb.  ^nmaffen  ftdb  aueb 
obne  Da6  DirfM  erempel  mit  ben  »origen  niebtö 
reimet/als  welcbe  gar  aliena.unb  noeb  barju 

falfata  &  perverfa. 

Ob  ruebt  ein  (tmefenber  ftol^  unb  boffart 
fep  auä  bem  otercen  gabel  *  bueb  €§bra  forn 

auf  bie  Chartas  febmieren:Expergcfactus  (um 
i!k  dixi. 

Fa8um  P. 

Sm  £iob  pag.  1.  welcb^  «  wieberholet  in 

Anagrammatifmo  votivo  fub  finem.  Unb  ex 
v.  I6.c.  13.  iftius  lihn  bailSber  feilet:  lntelli- 
go  ,  qua  funt  repoiita  in  diebus  novislimis 

1628.  Unb  ferner  tfüVasä.Venit  GVftaWs 

ADoLphVs  GerManl«  LIberator.  1628. 

Rejpenßo  ejusdem. 

Ob  über  IV.Esdr*/ba$EcclefiaLatina  für 
fo  »iel  hun&ert  jähren  ber  SSibel  einoerlei* 
bet  /  boeb  ««a  canonem  gelaflfen  /  möge 
bat  vierte  Säbel*  bueb  genennet  w«&tn/oer* 
flehe  ieb  nicht  2)af?  aber  bieworte/expergefa- 
aus  fum  c<  dixi,  auf  meine  perfon  werben  ge* 
jogen  /  barinn  gefebicbt  mir  far  (^  O  ^  ^  un* 
rect>t :  Qua  impudentia  folte  icb  t>it  peifon 
S^bra  auf  mieb  nehmen  ?2)ie  worte  finb  je* 
bem  üefer  nacbjufcblagen/  unb  jum  nacbberif 
efen  prasmittiret  worben. 

Replica  D.  IPdtheri. 

1.  2)a§  eö  aller  SBeigelianer  unb  9?ofen* 
ereu^cr  gewobnbeit  fei; /Mi  Dritte  ober  »ierte 
buch  <£fbra:  gro^  ju  machen/  ift  weltfunbig. 
»iöleieb  alo  börffte  man  ber  lugen  barju/  i>a$ 
man  Das  öebot  tfiltt  /  unb  t)hu  nicht 
gnug  am  wort  (&Ütte$  /  wenn  man  anDer* 
recht  lehren  wolte/  ©ir.  34.».  8.  2.  Ob  febon 

Ambrofius  i>a$  »ierte  buch  commendiret  in 
lib.de  bono  mortis,  1.  2.  in  Luc.  Sc  inEp.  ad 
Horontianum,aucb  ÖOr  ibme  Cyprianus  et* 
tt>Q$  barauö  allegiret   I.  adverfus  Dtmetr, 

mt  etliche  meinen  /baj?  Daher  Genebrardus  I. 
2. Chron. Ann. m. 5638. bewogen  worben/e$ 

JU  collociren  in  pofteriorem  Hebra:orum  Ca- 
nonem, 


1t).  IV.  Seft.  III.  Num.  X.  D.  Mich.  Waltheri  ff  reit  ttttf  P.  C        623 


non«m,fo  wtrD  tä  Doch  mit  Dem  Dritten  biU 

lieb  intcr  Apocrypha  gcrechnct/ailÖ  DettCtt  tXf 
hfbltchen  Utfafytn  I  Die  apud  Dn.D.  Gerhar- 
dum  erjeblet  rt)0rDen  in  Exeg.Loc.Thcol.  de 
Script.  S.  174.  uitD  Tom.  9.  deConfum.Scc. 

§.94«  3-  S>agcö  tin  gabelbuch  fei;  /  bezeuget 

ex  Patribus  Hieronymus  in  ejus  Praifat.  qui 
qua;  in  eo  narrantur  fomniä  vocat  &fabulas, 
ex  noftris  Lutherus  ipfe  Pra:fat.  fup.  Baruch. 

(Die  $roe»  buchet-  Sfna/fpricht  er/Daö  Dritte 
unD  oierte  /  Traben  wir  fchlechttf  nicht  wol* 
(ert  perteutfehen  /  weil  fo  gar  nichts  Drin* 
nen  ift/baS  man  nicht  »iel  bejfer  m^Eiopo  0* 
Der  geringem  bucfjei.t  Fan  fmDen/ohneDafi  im 
öietten  buch  jwar  eitle  träume  ftnb)  Ex  Pon. 

tifieiis  Bellarminus  lib.i.de  VerboDei  c.20. 
tibi  agnofcit.in  utroquefrabulas  contineriju- 
daicas.Quie  certe  ^fitopicis  fabellis  prarftan- 
tiores  non  funt.  CJt  male  Lutherum  aceufa-  1 1 

„-.     r>:/l__...        _      .11  •'    i-L: J.  •/:_...     '» 


Qutfiio  XXXUX.  D  VFaltheru 

öbeinPaftor.berSutberifch  fepn  will/fine 

fufpicione  <S:  confeientise  la-fione  .  feinen  fohtt 

in  Die  (Schulen  Der  SiefuwiDer-  Riefen  Fonne  ? 

Rejponßo  P. 

£>a§  ich  meinen  @obn/öon  pier$eben  /ab* 
ren  alt/ein  halb  fahr  be»  DenSfefuitern  gehabt/ 
ifl  nicht  gegeben  ihren  £>rDen  oDcrDveligion 
anjunchmen/fonbern  Die  Grammaticam  $u  (er* 
nen.  UnD  fo  balD  ic^  rjcrnt>mmen/bafi  bahera 
argernifien  warben  gcfcböpffet/tfl  eralfobalD 
abgefonDert/unD  auf  ^ubeef  Perfchicfet. 

Replica  D.  tTaltberi. 

Wai  oon  Dem  ca  fu  ^u  halten  /  hat  D.  Mylu 
us  feiiger  gebacbtntä/  fein  gewesener  Przce- 
ptorinetnemfebonen  confilio  gejeiget/ welches 


rius  ,quod  hoc  Judicium  de  ipfis  tu-  ( JU  bcfinDen  inconiil.Bidembachiidec7.con- 

ue  c  Biblns  evulferit.   UnD  wer  Die ',  %  6-    darinnen  bewiefen  wirb/  Daß  folche 


nt   Piftot 

lerit  eosqüi.  c  uiuius  cvunciu.     uuti  ivti  un  1 ' 

fnb  In  troffen  will  /  Derlefe  eö  nur  Durch /er  (l;em Damit melemef^rüeriic^erefimDetbun/ 
wirb  fte  fftaeft?  merefen  in  Den  meiflen  Q.apU 
teln  ,*  nichts  ju  fagen  Pon  Dem/  Darinnen 

Den   Libris   Canonicis    aperte    contradiciret 

rpiiD.4.EcclefiaLatina  !>atfblcl>e  bc^t>c  bücber 
DerÖjibel  jwar  etnpcrleibt/abcr  propter  allega- 

tionesquorundam  Patrum.     Söte  @riechifcl)C 

Fircr)e  ijingegen  bat  fte  nicht  aeeeptiret/wte  Fiat 

tfl  ex  Concilio  Laodiceno  Can.  f 9.  Epipha- 
nio  lib.de  Menf.cit.Pond.MelitoneapudEu- 

febium  lib.^c.a^.alüsque.  (gtlicbe  hingegen 
in  Der  l'ateintfcben  5^trc$en  haben  fte.  mit  Der 
föiiecbifchcn  auggemuflert/alä  Hieronymus 

UnD  Gelaiius  in  Concil.  Rona.  70.  Epifcopo- 
rum ;  Lyra ,  Strabus  unD  Hugo  haben  fte  nicf^t 

eiflären  rcoüen.  f.  SSBie  Dag  buch  ift/fo  ift 
aucl)  Der  Audor  nicht  Der  rechte  (gßbratf/ 
DcnnDergeDencfetDcffen  nicht  in  feinem  buch/ 
0"iehemiat5  auch  nicbt/fonDcrn  Dergabelhan^/ 
erroa  einbefchrtfr3uDc/Dcr  eö  geDichtet/unD 
tft  glaublich  erft  nach  öer  2lpo)lel  jcit  unD  nach 


uld  »oiyiten  Die3uben/r»clche  ihre  finDer  Dem 

9)?0l0Ch  auffüpfferten.  2.  2)te  Grammaticam 

fonnen/ÖO^  lob/Diefnabenauchbenunö 
lernen/  unD  mir  felbft  haben  |Te  in  unfern  |cbu* 
kn  fo  gel«nct/Da$rüirDemPnfcianontcht  &6.f* 

fen  irreverenter  maculaminurirenj^ßaöaucr) 
für  feelengiftt  bei;  Der  Grammatica  inftitutione, 

Die  ScfurotDer  DerjugenD  mit  ein|ji5ffen/unD 
wie  felbige  mit  ju  Der  me^ugchen/unD  ihrer 
anDernabgottifchen  ceremomen  allmahlig  ju 
gewöhnen/  angehalten  roerDe/  tft  Denen  berr-ufl/ 
Die  in  folchen  fynagogis  fatanx ,  rote  Der  Sfefus 

iVlDer  Seminaria  D.  ^Eg.  Hunnius  feligcr  in 
concionibus  poftremis  fup.  Dan.    nennet/ 

geroefen  fmD-Sbr  lebenlang  Fonncn  fte  bie^ab* 
flifchen  tuefe  unD flücfenicht  ablegen.  ?.£)a$ 
grofie/fchrcere  «nb  hochgefahrlicbeargernißifr 
Damit  gegeben /unD  nicht  »on  mir  unD  anDcren 
genommettunDgefcl)6pflFef  werben.  SGBehaber 
Dem/Durch  welchen  argerni^fömmt.9??att.  18. 


juaffen  Det  ApocalypilJohanneargemacht.S)ef#:  SSSSSjfc,"??^^?«*"  ^  i°ßM? 

|en  perfon  auf  (ich  »u  nehmen  /  wirb  Dem  Ad. ' ' 

veriario  wohl  gegonmt  /  weil  er  ju  folchen  fcv 

beln  fo  groflfe  lufl  hat.    UnD  \mö  folchc  leute 

mit  Dergleichen  fpruchen  unD  jabrjahlcn  mei? 

nen/Daö  ifl  wohl  bewuft.    6.  SOer  anDere 


nicht  nehmen/  Denn  ihr  Patriarch  unDgrof?* 
»ater  SSßeigcl  lehret  part.  x.  Poft.  pag.  140. 
&  pat.  171.  (£ö  fotf  memanD  De$gf«uben$ 
halber  »eif e^ert  unD  angefeinbet  werben,  (g^ 
fcpuinfonfl/ba^eineSede  bie anbete  »erfolget 


eprueb  ex  cap.i3.v.8.unb  nicht  i6.bamit  er  ujib  üerfc^ert  uni 1  ber  @acramenf cn  wiüenwc. 

Unb  baraues  allerfettg  etfennet  man  feben  hanb* 
greiflich  ben  gci|t  beei  Adverüni, (3Ött mi$ 
e$/ wa^erfonftcnproconciondehrct.  ©ölte 
ich  auch mehrfpecialiaauöfeinenchanisanäei* 
gen/fo  mufte  einegroflTere  jeit  bar^u  angewenbet 
werben,  dennoch  ptaleter/  ich  habe  ihm Feü 
nen  iivtbum  gewiefen  /  gefchweige  bann  ihn 
beffen  uberwicefen/baö  werbe  ich  inewigFeit 

nicl)t  thun  F6nnen.  Audiendi  ergo  funt  & 
confulendi,  majoris  confenfus  &  autoritatis 
gratiä,Theologi  orthodoxi  alii. 


ft'ch  nolens  volcns  fchicfc  auf  baö  lö^S./abtV 

mufi  ftch  baß  wortlein  nunc  ,  fo  in  bem 
angebogenen  verficui  auch  flehet  /  imelügo 
nunequie  Sic.  ausfloffen  lafien/betm  eö  hat* 
te  iof.  jähr  $u  öiel  gebracht.  Unb  Da^  mufi 
hohe /tieffc /breite/ lange  wei^eit  unb  ein  ge* 

hetmnig  fetm  /  feeundum  quatuor  dimenfio- 

nes,  nicht  allein  ju  applieiven  auf  bergleichen 
jaf)l  ftch  »erfaflfcnöen  namen  Der  gjorwt5r* 
Digflen  Äonigltcl)cn  ^ajeflat  »on  @chwe* 
Den/fonDern  auch  Dero  intemion  ju  lmprobu 
ren/ wegen  Der  Friegeö  Expedition.  Unb  Den 
hocljtheliren  feligflen  ^)elDen  nennet  er  Darbet) 

Liberatorem  Germania:, Da  Cl*  DOCl)  Die  angCü 

fangene  liberation  im  ^tob  allerbingä  ungut 
hei|Tct/unD  3hrc  ?)3?a)efl5t  fchlecbt  unD  unci- 
vil  gnug  anrcDet/  unD  ftch  jn  bero  9?atb  in 
gewifienö^Khen  angibt/tine  vocatione,nach 
art  toteter  phantaflen/bie  halb  hie/balb  borten 
ertvaö  gefchmieret  haben /waö  irrten  getrau*) 
met  hat 


ty£n l i<b baffe  bieflattcr*0etffcr / 
unDbtcbaltcrt  auffgottlofe  lefore. 

€nbe  Dtefer  Relation  D.  Mich.  WaltherL 

NUM.  XL 

(5rlduterutij3  fcer  ^ofencrcii^er^^ 
ftorte. 

^on  Dem  urfprungDer9?ofencreuljerifcr)en 
hanDel  habeich  feithero  ober  ben  »origen  biricht 

nach« 


God  hoogfte  Scbepper,  laat  het  u  w  behagen ,  om 
defe  geopenbaarde  verborgendhedentoetela- 
ren  niet  tot  myne ,  maar  tot  uwe  Eere  als  fynde 
uwe  gaven.  IkbidZ/w  genadigfte,G«^,dat 
die  niet  mögen  vall  en  in  de  hand  van  onweten- 
de  nydi  ge  Menfchen ,  die  de  ß^aarhejd  tot  uwe 
onecre  befwalken  ,  feggende  dar  het  niet  ge- 


624   ^.iv.  sea.m.  Num.  xi.  @tldutc t u«9  bet  JHorcttctett^et^t ftorte. 

nachfolgend  erfahren.  5D?an  hat  inM. 
gbrijtopb  4?irfd>en$/  ^rebigerg  ju  (Stieben 
binterlaffcncn  fünften  gefunben/Daft3fo&ann 
2lrnD  an  t^n  alö  jttnen  vertrauten  freunD  unD 
ebemalöDafelbftgewefenecollcgenimttejtrau* 
en  berichtet  gehabt/  wicibmDr  joh.  Valenti- 

nus  Andre*  aud)  fubrolaDkfeäfecretument' 

t)ecfet|)Itte/E)a^er  (D.  Andr,*)  ncben|tan*joorloftis,hetgeneG«Jgeopenbaardheeft,ge-' 

Deren  30.  perfonen  im  2ßurtcnbcrgerlanD  t>ie  j  meen  te  maken.    Dog  duPhUoßphcn  des  R.o- 

lamamFratemitatisJUCrft  tyerauägegeben/ba*  fen  cruyces  leggen  dcfeverborgenheyd  op.in 

bureb,  hinter  Dem  öorljange  ju  erfahren /wag  de  boefem  Gode),    Die  ikmyverftouthebbe 

i)0l"  judiciatn  Europa  Dai'ÜbCV  CVCJcf>Ctl/  linD   gemecn  te  maken;  ikbiddede  GoddeljVß  drie 

rea^üor  verborgene  liebfyaberDerwabjenroeifc  Eenbejd  dat  her  gedrukt  mag  weiden  gelyk  ik 

beit  bmunDroicDerftecfert/UllDficbhtebepüOr^  de  felve  befchreven  hebbe.  Op  dat  de /Tr- 
ibun Würben.  <&0  l)ataud)DiC|crM.$trfd)  for^,  doorSpreekwylen  niet  meer  mag  verduy- 
QUJf  2lmt)tCnÖ  angeben  Öielf0ld>er9v0fencreu*|fterd  werden.  Gocde  God  behalven  uw  is 
^ertlc^en  fdjrifftcn  ^Cimlich,  publicirt/  fonDer?  |  niets.  Jg  Stroomd  uw  felven  in  myne  Ziele. 
Ikb^en  PegafumStellatum, Die  Aftronomiam  £n  bevogt  die  met  wegenade  ,verligtinge  ,en 
Supracoeleftcm ,  Die  Gemmam  Magicam unD'  Openbartngen  ;  laat my  van uwaf^hangen.  Het 


Dergleichen.  @o  foll  auch.  Der  Audor  De$ 
budr>ö/melc^cö  berÄaucfcmorcf  Derer  Ko* 
(encrewjer  genennet  wirb  /  biefee?  gan&e  roeref 
pernach  entDccf  et  haben  /  wekfyes  mir  aber  noch, 
ntc^t  ju  hanDenfommen.  S)er  gebaute  An- 
dres befennet  felb|t  in  einer  Epiftei  an Come- 

nium,  JO  in  Dcjfen  Operibusdida<fticis|rel)et/ 

Dafj  in  Die  30.  wijranDige  manncrbergleic^en 

reformation  vorgehabt/  unb  burd)  Dtefe  Sa- 
mara nur  einen  wrfucfy  tf)un  wollen.  2lu$ 
welchem  allem  Denn  jutovDcrfl  erläutert  wirb/ 
voa$  in  ber  Inftorieöon  Sodann  3lrnbölicbe  jur 

geheimen   Philofophie ,  Magie  unb  Chimie 

au$  feiner  Epiftelangemertfetworben.  3m* 
gleichen  ball  bte  meinen  Auto,  es  ber  9vofencieu> 
£*ifd>en  bud>eruornet?me  2utf>cvifc^c  lehrer  qv 
wefen  /  unb  jwar  fo  gar  m  Sutberi  »aterlanb , 

felbjt :    »elc$e« ,  Denen  eifferem  grojfe  materie  |  fteldfcbd,om  my  in  &wa«rher4xzf>c\cyd~en. 
JU  fd)CltenunbbofejU  t^im  »Urbe  gegeben  ha*    Hierom  werpik  mynederalseenboetVeerdige 


behaagd  uwdat  den  Menfchuv  erlcendalsfyn 
Komng,  en  den  Homng  der  Kennijfi  met  ver- 
bergd  die  gy  hem  geopenbaard hebt,  ikwer- 
pemy  a&n'Vvve  voeten  alseendie  IJwEerd. 
Verfterkt  in  uw  myn  vertrouwen.  Want  gy 
sijt  de Fo«-»«j»e aller  gtnade,en  kondniet  an- 
ders alsbarmhertitjhiijnmoijt  fuld  gyde  ver- 
nederdeZ»Wbedrfcgen  die  in  uwvertroud.  En 
devylik  niet  kanverdedigd  werden,  tenfyick 
na  uwe  wetten  levc  •  Bewaard  my  6  Heerjsher 
myner  Ziele ,  in  de  gehoorfaamheyd  uwer  vw/- 
le,  dat  ik  myne  Qonfcienüe  niet  befmette,  ver- 
bergende IJwe  giften  die  gy  aanmy  gegeven 
hebt,  want  djt  foude  myn  binnenfte  verderven , 
en  uwe  verligtendejw/rvanmydoen  wyken.  Ik 
vrefe  dat  ik  al  rede  van  de  openbaringe  uwer 
Goddelijke  geleyde  afgeweken  ben,  die  gy  ge- 


ben /  wo  etf  ifynen  f  unD  werben  wäre.  Über 
b$  ftebet  man  auclj  bjerauS  /  wie  fo  gar  allezeit 
weife  unb  cordate  manncrumbiebefferung  Der 
Eirenen  befummert  gewefen/  unD  ftlbigee?  au(f 


vooruwenTrww.en  berocpmyop  de  veelheyd 
uwer  vergevingen.O  myn  Godt  ik  wete  dat  het 
een  verborgendheyd  is.boven  de  bevatt  inge  der 
Ziele,  endaarom  genoegfaam  voor  den  men- 

aUerbMD  art  angefangen  /  obwol  Durch  Die  fcheomdaar  in  vey li gte ruften, O  sywefen 
binberniffc  Derer  gottloten  unD  beucbler  met^  .Her  w*/i«,geefdatikmytotu«-brenge,en 


Jtentr;eilg  »ergebend 
3n  be|]en  i|t  mir  aucbau£5^)ollanD  einalrcä 


my  werpein  de  ontfangende<ir«;f»  uwerf<i- 
derltjcke  barmherttgheyd.    Ik  bedanke  uw  voor 


in  forma  patenti  gebrucfteö  gebet  ju  l?anben-het    neey        -ikaananaer  nheb 

fomnien/  Darinnen etnjvofencreu^er »or  bem ,  bev-  en 0        in  dcn„amedetübDrieee/tt„. 

flUwiffenDcn  ^JOtt Jclbft  jetne  infcntion  UnD  |  heyd1[onder  iet&s  te  verbergen  het  gene aanmy 


feinen  finnauSbrucf et.  <£^  fan  hier  jum  an? 
Dcnct'cn  unD  mefyrer  erlctuterung  Diefer  r>iftorie 
flehen. 

Alleen fpraake rot  GODT,  van  de 
ßroederendes  Rofen  Cruyces. 
A 
JE/wj-  Mihi  Omnia. 

Ogy  overal  tegenvvoordige ,  en  die  alle  goed 
fijt ;  gedenkt ,  ik  bidde  <U  dat  ikftoffe  ben ,  en  als 
tendampopgerefenuytde^<»r^;diedooruwe 
minfte^fwikanveritroyt  werden.  Gyhcbt 
my  een  Zie /gegeven ,  en  wetten  om  die  t  e  rege« 
ren  ,*  laat  die  Eeuvvige regel,  die  gy  in  het  eerft 
gefteld  hebd ,  my  verbinden ,  tot  forgvuldig» 
heyd  om  uwe  Glorie  te  be  oogen'inalle  myn 
/t^egen.Ea  daar  ik  V niet  reght  kennen kanj  dat 
daar  niet  alleen  myn  p^crßand ',  maar  ookmyn 
onvvedcnheydU  verheerlyke.  G^Zyt  alles  dat 
f^olmaakf  is,  uwe  O^wtarargwhebbenmyge- 
lukkig  gemaakt ;  ghy  daarom  «Goddelycke !  6 


geopenbaardis,  enondervonden  tefyn,  geen 
duyvels  bedrog.of  droom,maar  het  ingeven 
uwer  ryker  genade.  Het  geven,  en  beroven 
fijn  beyde  in  uwe  banden ,  en  ik  ben  te  vredenin 
het  gene  gy  my  gegeven  hebtigoed'-Go^fchynd 
in  myri&ttfe  geeft  my  een  be  rrtomuwte  beha- 
gen, ik  bidde  nietmeer  als  gymyal  rede  gege- 
ven hebt;  en  dat  he  felve bymy  onfmadelyk 
mag  behouden  werden;  bewaard  my  voor  des 
Dmvels  Hfl,  en  Merfcben ,  en  de  Vrefe  der  flerf- 
tytyeydtdiemynz.ieUft>ekt  te brengeninlaagte, 
enverderf.  Laat  het  myn Eere\\)n;  fijndein 
een  Edelder  hoogte  om  defelve  te  veragten, 
Neemd  my  van  my  (elven ,  en  ver  vuld  my  met 
iJvv.  Betrekt  uw  zegeningen  in  defe  twe , 
te  weten  dat  ik  regt  goed ,  en  wip  mae  fijn,  en 
om  de  eeuwige  v vaarberd  uwer^«?^vergund 
my  dit,en  maak  my  daiikbaar. 

F  IN  IS. 

By].vande  FELDE. 

£>er 
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Söer  ye^tge  Profeflbr  Phyfices  cti  £iel  bat 
ttocf>  anno  1696.  oJ>nc  bcDencfen  fotgenDeö  »on 

Denen  OCofencreuijern  befant  in  Dem  Ofculo 

Philofophia:  Adepta:  &Theologue  Orthodo- 
xie, in  Poftloquiop.  ancepenult. 

„  Unter  Den  AdeprisgibtSauch.  öcrfcbiebene 
»grabe  bemllfommcnbeifen:  Die  borncmlten 
»»Darunter  ft'nD  Oie  Äofettcrcuijer/  Deren  aU 
„  lerbeiltgfte  gefellfcbafft  Durch  bic  roeltjcrflreu* 
..et  ift.  3eDod)  macl)t  fic fid)  ntd)t  ohne  ur< 
».fach/  befannt. 

,.55elangenD  tf)re  retigien/  fo  fint)  fte  Der 
»>um>eranberten  2iugfpurgifd)en  contdlion  $u* 
.»getban/  unD  geben  bat>onnid)t  ein  Haarbreit 
•»ab.  £s  fliegen  üiclfcbrifftenunteribrcmna* 
»men  herum/  aber  bitter  baben  fte  unter  Dem 
„  namen  bet  Oiofencreu^eö  nid)ts  berauS  gege* 
.,ben/roerDenaucr;nich.töpubhciren;Die|cr;riff* 
„  ten  /  Die  mit  Diefem  namen  pralen  /  finb  niebt 
.,bcrOiofcncreuf|er/fonbernanberei7  Die  mit  Die? 
„  fem  namen  ibren  fd)iiff  ten  ein  anjeben  machen 
„  roollen.  (  #ier  feijt  Der  Audor  Diefc  anmer* 
„cfung:  t»ie  2\o|erjcrciM3er  firtt»  fceüie 
.»VDetgelümer/ ODer  tanatici/  (ottoem 
»  wtrcriid?  Jtut^emticr  ODer  t£»artgcli« 
»fc&e/DavOrt  mon  PUre  selig«  t  fle  vor  J<m* 
„gen  ton  te  /  wen«  cö ttotby  wäre :  tveld)eS 
„Der  Audor  ebne  jroeiffel  fiel)  ju  kgiümiren 

,.  3)icfebruber  baben  nun  einen frepen  jutritt 
„ju  Den  inneren  gebeimnttjen  Der  natur.  3M) 
„  f  ebre  mieb  bier  nid)t  an  baS  urtbeil  Der  Theo- 
„  logen  ju  l'epbcn/  tvelcbcs  biefalfcbenbruber 
^angebet/nicbtaberDieivabren/roelcbe  $üt* 
„  tes geliebte  finb.  2>er€ngellanberilud  bat 
»eine  t>erantn>ortung  oor  fie  gefebrieben/  unD 
»grojjes  lob  jivar  Damit  öerbient/  Doch,  bater 
„  Die|e  focietatnoeb  lange  nid)terfant.  Micha- 

„el  Majerus  bat  "aucl>  in  feinem  filenüo  popla- 

„  mores  btefelbe  defendirt/  unD  i|I  enbüd)  telbtf 
„ein  Adeptus  tvovDen/  tviercol  er  biefeSglucf' 
,,  nacb  öielemfcbrocitJ  unD  arbeit  crlangcthat« 

NUM.  XII. 

fltanfel  ^roppettf  lettre  uubfc^rttf^ 
ten. 

2lllDien>eilobcnin  Demin.  tbeil  cap.  X.§. 
29.  öertproeben  n>orDen/Diefd)n|TtDeSfonfr 
unbefanten  manneS  ^antel  'SrappenS  ju  re- 
cenfiren/  felbige  aueb  forool  Den^giunD  feines 
glatrbens  (in  welchem  erfieb  nad)|t Der  bcilt; 
gen  ©chrifft  metfr  auff  3ol)ann  2lrnbts  <£I)»i< 
frentbum  bejicbet/unb  ibn  »onDem  VVeigcha- 

nifmo  unD  Enthufiafmo  vindicirt)  alS  aueb  Die 

gegenf%  feiner  anflager/ berer  Orthodoxen 
preDiger  /  gar  Deutlid)  jeiget :  ©0  tvirb  niebt 
unDienlicb  fetm/  baS  feriptum ,  Defien  titel  an 
gebautem  ort  genennet  morDen/  bier  gan|  ein« 
juruefen/  jumalen  es  überaus  feltfam  unD  be> 
reits  üor  60.  unD  mebrjabren  an  auswärtigen 
orten  gebruef  et  tvorben. 

@o  lautet  Denn  Dieoorgefe^tejufcbrijft  alfo: 
Stilen  meinen  tuabren  mitglteDern  in  ilJgxif 
fto  /  fo  Da  Durcb  (Söttet  anaDe  lieber  m£.f)rii 
\ii  fu^frapffen  juroanDcln/  alö  mit  Derroelt 
über  boben  artief  ein/  nacb  eigner  meinung  ( Die 
Docb  nur  auff  ein  roort^cäancfeunDfeineöott* 
feiige erbauung  binaub;  lau jfen )  |treit unD con- 
trover/ien  ju  tlt^vcn  /  bvunÖiö  ^pn- 


gurö  anDere/Dcnen/fo  einen  funeten  Der  roabr« 
»abrbeit  infid)empfinDen/  unD  aberDurd)  Die 
öertverffliebe  menfcblid>e  namen/  oDer  neue 
opiniones  »on  Dem  roabren  Drepeinigen  ®Ö,W 
Derpcrfon€«prtfli  unD  feinem  fUifd)  ic.  (n?o# 
»on  be)fer  ifl  Die  empfinDlicbe  i rafft  rnfic&wr* 
fpubren/  alt  in  »orten  Diel  Da»on  d.fputiren. 
iiennroereginO'cbfcbwct't/Derroeipeö:  \x>ei 
e^nid)tvoiealIeonDerearticfelojfenbarunDem# 
^finDlicbimgeilhinDn)abrbettbat/Demi|IDa5 
aufferlicbe  reifen  unD  glauben  niebts  nu^e/ 
fonDemnurfcbaDlicb/DarumDiebefledirputir- 
funflin  Der  pritffung  beruhet.  2.  (£or.i3.ö. 
4«  50  geärgert tvnD. 

UnD  Denn  Drittenä/aHen unD  jeDcnmenfdjen/ 
n>e^  |IanDeö  unD  rourDenö  fte  fet;n/  jurauft* 
munterung  fid)  reebt  äu  pr&ffen/  obfteaucbim 
roabren  glauben  unD  Defien  eigenfantlicbett 
fruchten  leben  /  oDer  ob  S^)ri(Iuö  in  ibnen 
fruebtbar  fep  in  allen  guten  roerefen/  ju  el)ren 
feineö  bimmli|cben  sSater^  namene?,* 

offerire  unD  dedicire  icb  DiefeÖ 

traftätlein/ 
<5<Dtt  allän  t>ic  <tyc  5»  gebert  hit* 
tetd?  P-  T.  inurefc  £^>ri# 
fium    meinen    eint  gen 
t^etf?erl»n^Äe^rer. 

2ln  Den  <Xbvi|^Iid)en  lefer  Die  »orreDe. 

©unfttger  lieber  lefer/  et  ij^ja  Derbeiligen 
<Sd)rifft  gejeugntp  nacb  ein;eDermenfd)fd)ul* 
Dig/an  unD  für  fid)  nad)  feinem  imvenDtgem 
geaeugntf?  Deö  J^).  <S3eifleö  unD  in  frafft  belfert 
nacb  Dem  au^roenDigenroabibafftigengcjeug* 
nifiDer  ^eiligen  @d)tifft/  alle  unD  j'eDe  geiflec 
erfllid)  red)t  ju  pruffen/nemlicbob  fteauö 
@43tt  jeugen/  Durcb  e^rifium  reben/  oDer 
t>on  Dem  ^).  ©eifl  getrieben roerDen/  unD  \)tx* 
nad)er  ertflid)  ju  urtbetlen ;  in  feinem  roege 
aber  auff  menfd)en  (ftefepnDaud)  roeäftan* 
Des  fte  »vollen)  urtbeile  anDcre  ju»erfe^ern/ju 
»erDammen  ober  ju  üetbannen  anjufaben/ba 
c;  fieb  anDerS  nid?t  tvtffentlid)  in  Daeä  e;fd)iecf  li* 
cbe  geriebte ©ottcSfturfeen  roil.@leicbwie  nun 
ein  j'eDer  menfd)  nad)  Dem  inroenDigen  grunbe 
unb  autjerlicben  gejeugni^  Der  beiligen©d)rifft 
^urpruffungoerbunbenif]  i.joh.  4.  v.  1.  *. 

t'cq.  Rom.  12.V.2.  Eph.  f.v.lO.  Phil.  I.v.lO. 
l.Thcff.f.21.    Aft§.  3f.  c.  17.2. 1  r.  c.  18. 

24.2  f. 26.28.  alfo  ift  er  aueb  bureb  ^e  Itebe  »er* 
pfitd)tet/  fein  »on  @€»tt  empfangenes  gnaben* 
talcntober  pfünbletnäum liebe «ivucber  (abet 
obne  alle  eigenbeit  ober  einmifd)ung  natürli* 
d)er  n>  iflcnfa>afft  /  fo  aud)  bcd)imerfantntfiDer 
gebeitnnifjfteigenfan  /unb  aber  bod)  für  $Ütt 
nid)tsifl  1.  (£or.  13.  2)enn  et  qutilctnid)t 
aus  ber  reinen  liebe  ober  lebenbigen  quelle /3e»'« 
2.  i.^ob.4-  S)arum  üergcbtö'tvtefloppoln 
1.  €ox.  2.0. 13.)  auszulegen/  unb  in  feinem 
roege  in  unb  bet)  fid)»erfd)loflfen  unb  begraben 
^u  l)al  ten  /  ba  er  beffelben  nid)  t  anbers  bera  u  bet/ 
unb  baju  noeb  in  abgrunb  Derbollen gcfiuifjet 
roerbenroil.  5)?attb-2f.i>. 24.25.26.  2)mn 
öjOtt  roill  ficx)  mit  feinen oernunftttgen  urfa* 
eben  ober  fubtücn  fchein  giunbcn  (fo  aber  in 
roabrbeitnurjuentfiiebungbeScreu^eSÜ^ri* 
jlt  binauSlauffen  /  »vir  einen  jebem  fein  bcrf|  / 
menn  ers  reebt  bitrebforfebet/ »volbejeugen 
roirb)  abroei|cn  la|fen/fmtcmal  er  ferne  gna* 
beumfonflgibt/  fiejep  fofletnalSfle  tvoüe/fo 
.VUmvttyü.  ^ff  f  »itt 


izi     <l\j. IV.  Seft.  III.  Num.  XII.  ^Anf  tl  SttippCttS  U tyt  Uttb fc^ftfftCtt. 


roiH  et  boch  wucher  bason  haben.  SÜBer  nun 
niebt  bas  creufc  £f)itftt  erwuebern  will  /  ber 
wirD  beforglicl)  febr  übel  bei)  ablegung  feinet 
reebnung  befielen;  Denn  ein  jeDer  menfeb  im 
9?euen  ^eftament/wenn  et  <£hrifto  angebö* 
ren/Denfclben  angezogen  haben/ t>on  if>m  ge> 
taujft  fetm/  unD  alfo  em  glicD  feines  leibes 
fei)n  will/muß  ein  Q3rie(?ci/»g>trtc/£c^icr  unO 
€»angclift  fcim/ob  er  fchon  em  2}ifcboff/<2li 
te|ter  oDer  in  Den  gaben  Der  ftfrtrefflicbfie  »(1/ 

Rom.  i.v.li.  cap.7.v.6»2f.cap. 8.v.i7.cap» 
12.  v.  6.  i.Cor.  12.  per  tot.  2. Cor.  6.  v,  16, 
EpheC  I.  v.jl2.  13.  14.  cap.  2.v.  10.  Phil.  1. 
v.  1  l.29,3o.cap.2.per  tot.  i.Petr.2.  per  tot. 

NB.  Apoe.  1. 6.  2)enn  (TbnjtuS  fem  unD  mag 
bei)  feinem  unfruchtbar  ferm  /fonDern  mu§DeS 
Patern  cf)r<7bcs  nacbflcn  befreS/unb  feine  al>n* 
licbf  eit  fucbcn/fomolberybmen/bie  funff  cent* 
ncr  baben  /alö  t>tc  einen  baben.  2)arum/wer 
Den  glauben  bat/eS  fet)  in  melier  maa§  er 
wolle/ Der  la§  ihn  leuchten/ unb  fe^e  ihn  nicht 
aus  furcht  »or  Der  weit /unter  Den  fcbeffcl  beS 
fleifj)es/ber  »ernunfft  üerborgen/Matth>?.v. 
14.  if.16.  ob  er  gleich  hobn/febmacb/fpott 
unb  creufj*  flöchte  jur  belobmmg  frieget/benn 
Der  wabre  glaube  ringet  Darnach  /  Dajj  er  auf 
Den  creu&*weg  /  als  Die  tfraffejum  bitrtmcl  1. 
Cor.  i.vMS.Hebr.ii.&cap.  1 2. gelangen  unD 
Darauf  wanDern  möge.  2lcb  lieber  menfcb/bci) 
Dcrfteu*teitamcnttfcj)cn  liebe  fan  Der  v^atan 
leicht  beutelet)  mit  Der  weit  einfuhren/ unD 
als  ein  Sieb^ngel  einen  fallen/ Darum  alles/ 
was  Dag  ereufc  fleucht  unb  meibet/ber  aer» 
nunjft  bewegimg  unb  be$  teuffelS  li|t  ift /um 
»clever  bampffung  man  am  bödmen  ©Ott 
ju  bitten  f>at-  Sich  biefer  ranef  ber  liegen 
fcblangen  ift  if)r  W^ö  jut  befeftigung  if>veö 
reietys  in  allen  ftanben  geraden/ fintemal  ber 
eine  hier/ ber  anber  Da  üernicinet/eS  fep  nöcl) 
nicht  jeit  beS  #<£rrn  tempel  ju  bauen/Hagg. 
I.  v.  2.  ober  es  fei)  feines  fknbeS  nicht/ftcb  um 
Das  reiel)  £b»t|ti  unb  ben  tag  bes£<SDi9isft 
m  befümmern/2.Petr.3.  Matth.  24.  £sgeb> 
re  ber  £lerifct>  ju/ lehren/ prebigen/&c.  jerem. 
i8»v.  18.  2lber/lieber  menfcb/wiltuemChrift 
fepn|  /  fo  muftu  auch,  ein  Clericus  ober  ©eifUi« 
cberfeim/bifhi  fem  ©cittlicber  ober  ©eiftreieljer 
ober  Ghrift/  fo  röhtneftu  bich  »ergeblicb  (Ztyv 
fti;  benn  (£briftuS  ift  in  Denfeinertohne  mitt$ei? 
lung  Des  ^eiligen  ©elftes  gar  nicht/  i.joh.3. 
v.24.cap-4  v.  13.  Darum  ein  jeber  ben  einge* 
fc&waijten  wabn  wobi  fahren  laffen  /unb  fid) 
bejfer  ju  prüfen  unb  ju  erforfcljen  anheben 
mag/nemlicb/ob  wabrljaffttg/  geiftlich/  we* 
fentlicl)  /gegenmartig  /mmeffam/rebenb/ler)* 
renb  benn  <£ljrijlu$  tft  nicht  im  bimmel/wie 
etliche  wollen/ nod>  weniger  verborgener  mei^ 
fe  im  menfcljtn  eingefcl)lo|fen/  ba$  er  nic^t  re> 
Den/  lehren/ regieren/ feine  fdbajflein  feine  eige* 
ne  ftimmc  boren/  unD  Derfelben  folgen  folten ; 
fonDern  tfl  nocl>  heute  alfo  in  ben  feinigen/mie 
trüon  anfang  geroc|cnt|l/ob  er  gleic^  fiel)  auf 
Der  tveitroeifen  befehlen  nicfyt  mit  jeicit>en  unb 
munbernermeifetjun  alfo  in  empfinblic|ermeU 
fe  dbnftuS  in  il>m  f  r;  Smpfinbet  baS  einer 
ni4>  tn  ber  frafft/Der  enrbeilige  bm  namen 
5fS@U  nicht  mit  bem  munbe/  benn  Q)Ott 
roub  fehnjere  lcchenfchafft  forbern.  2llfo  em* 
pjinbet  aber  einer  m  ber  frafft  (£bri(lum  in 
j'icb/romn  fein  alter  5lbam  in  il)m/famt  feiner 


n)iflfmfcl)a|ft/  erfantniS/groffen  geheimnifTeti 
unb  äiei'Ucljenreben  unbdi<cunren/&c.erfaufft/ 
unb  er  über  alles  pernönfftige  lefen  unb  be* 
greiffen  Sbrifti  meillerfc^afift  in  ficlj  t>cvfpö* 
ret/unb  baburdb  ju  jeugen  getrieben  »ivD/al* 
fo  Da^er  fan  Dem  inmenbigen  grunDe  nacb.fa* 
gen:  2rct>  roei^/»er  in  mir  reDet/nwrcfet/lel)* 
ret/ jeuget/ Darum  reDe  unD  jeuge  ic^  aufletü 
Itch/unD  auS  feines  menfcfyen  fc|ri|ften/fo  ich 
insgebdebtnis  gebracht  ^abe/fonbem  aus©  ott/ 
für,  ©ott/  Durch  Cbrijlum  jeuge  ich  /  melcber 
Der  eroigroa&renDe  grunD  ift  Der  ^).  (Sc&rifft/ 
Darauf  alle  9>ro^beeen  unD  2lpo|!el  gebauet 
haben  /  unD  alle  glieDer  Sr)ri|^i  noch  Darauf 
bauen.  <£S  ifl  r;ier  gar  nicfyt  ftit  ju  difputiren/ 
fcmpuiiren/conferiren/fonDern  ftcb  nur  felber 
redr>t  ju  prüfen/ Damit  man  f?4  nicht  felber 
betriegen  möge.  SäJaS  aus  (Ityifio  ober  bem 
lebenbigen  glauben  von  inen  ju  beraus  fleugt/ 
baS  traget  fruchte  ins  ewige  leben ;  was  üon 
auffen  ju  emgefubret  wirb/baS  »erjebret  t>a$ 
feuer  alles/benn  es  fepnb  natmlicUe  werefe/fo 
in  ber  (Göttlichen  feuerS  *  ptoba  nicl)t  f onnen 
ober  mögen  befielen/  fonbern  ber  ©ebrifft 
jeugnis  nacb  »ergeben,  gin  jeber  wirb  ge* 
naue  acht  auf  ftcb  felbll:  baben  /Denn  Der  teuf; 
fei  ift  ein  fchr  liftiger  fuchs/unb  ein  gefchwin« 
ber  fcbeinbetliger  (£ngcl/  welcher  mit  unauS» 
fprechlic^ev  lift  Den  menfchenöonSh;ri|lo  auf 
bie  natur  unb  creaturbringen/unbDabepin 
fcl)einf)eiliger  geflalt  betriegen  fan* 

£>amit  ich  abtxju  meinem  jwed  gelangen 
moge/fo  flel>e  ich/gunftiger  lefer  /in  Diefen  ge* 
banef  en/bap  fo  wenig  es  einem  frembenober  öon 
menfeben  unbeftellten  Wächter  fan  unb  mag 
»erbaeht  werben  /wenn  er  ein  feuer  flehet  ent* 
ftebtn/ober  einen  feinb  ju  einer  flabt  jiehen/ 
bw  er  Darüber  lermen  machet  /  unD  t>it  in  fu 
cheiheit  eingefcblaffene  wachtet  unD  einwohnet 
erweef  et  unb  aufmuntert  /  m  fehen  /  wie  es  fo 
gefährlich  juftebe :  €benfo  wenig/ hoffe  i$/ 
werbe  es  mir  ober  anDem  Chriftfichen  r^er^ett 
aucböonweltgefi'nneten  fönnen  »erarget  wer? 
Den/Da^  ein  jeber  nach  feines  glaubens  maafi 
t>it  fcbitcf liebe  feuerS  *  brunft  Des  |örns  @ot* 
teS  /  fo  aller  örter  brennet/  nebmft  ber  wahrer« 
urfacbe  beS  immer  junebmenben  friegswefen^ 
anjeiget/unb  eintn  jeben  aus  bem  fcblaff  Der 
bofjhiit  aufmuntert/  feinen  Unglauben  ju  tx> 
fennen  /  unD  Durch  wahre  9}ittiöitifche  buffe 
bem  »erjebrenben  jom  ©Ot^es  ju  entflie* 
hen/ehe  unb  juöor  baS  Perberben  ihn  an  leib 
unb  feel  öbereilen  möchte.  $ßenn  icb  aber  öiel 
blinbe  unb  auf  eigenen  befen  ftiHiegenbe  allju* 
jeitlich/tbrer  memung  naclverwecfet  unb  um 
luflig  gemacht  /  Darüber  fit  mich  mit  »ielen 
auflagen  befchweret  baben  /cmelche  icl>  dbtt 
Durcb^ottesgnaDc  mibrem  fleifcblicbtn  rieh/; 
ten  wobl  weif  ju  tragen/  aueb  ftfr  fit  ju  biu 
ten/Da^  ©O^^:  ihnen  Die  äugen  reci)t  off* 
nen  wolle)  babep  aber  ttiel  gutherzige  auc^ 
mögen  geärgert  fe^n;  bemnacb  fo  babe  ich  Mf 
fentlicbfurjebcrmanniglicbenmicbrefolviren/ 
unb  ben  grunb  meiner  boffnung  entbeefen 
wollen  /jeboch  mit  ausbröcf  lieber  bebingung/ 
bafj  icb  mieb  feines  menfeben  namens  ober 
werefs  bierbureb  anmaffen  will.  ®enn  fo  we* 
mg  ein  menfeb  auffer  €brifto  ftSr  mich  gecreu* 
^iget/aucb  ein  menfeb  aus  eigenen  fi  äfften 
was  gutes  fan  berfür  bringen  (benn  ifls  gut/ 

fotff 
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fo  ifl  eö  C&rifli  /  roaö  babe  ieb  mieb  Denn  Der  i  gei|t  Deö  gebetö  /  Damit  wir  alfoin  Dmgeifl 


creatur  anjunebmen?)  eben  f©  wenig  babe  icb 
urfacbe/mteb  nach  einem  menfeben  ju  nennen/ 
ober  eineö  menfeben  opimones ,  concroveriien 


lieben  waffen  uns  ritterlicb  /  frafftig  i,nD  bv 
flanDig  wicöer  alle  feinDe  unferö  hauptö  unD 
•£>cglanD?$  3<£fu  Sbi'ifli  wehren  /  unc  bureb 


unD  wort*gejancfe  ju  »ertretea.     3d)  er*  i  ion  Dm  (gieg  ju  feiner  unD  unferö  Harens 


Fenne  aber  afleö  gut/waö  auö  '^ö^'i  geflof< 
fen  ifl;  Jpat  jemanD  n>aö  neueö/fo  niebr  mit 
Der  ©grifft  allerDmgö  eintlimmig/Daö  jlclle 
icb  (&Otteö  geriefte  beim/weil  tcf>  emeö  jeOcn 
grunD  Dr>ne  umitilnDlicbeconferenfs  niebt  auö 


tJbve  err>aletn  mögen.  O  93ater  aller  guten 
gaben  /  gib  regen  unD  fegen  pon  oben  brrab  / 
Damit  allenthalben  Der  alte  2lDam  mit  allem 
feinen  tl)un  unD  wefen  recht  »erwefrn  /  unD 
<£bn|luö  3@NDein  berßliebtferfbbn  in  üoller 


Dem  bu$ftabenf$[e$ter  Dinge  urtbcilenfan.   f  rafft  in  un*  auffitrben  /unD  bunbertfalttqe 

3ft  aber  etwaö/fo  Dem  bellen  jeugniö  Der  Ä I  fröd;te  in  unö  täglich  tragen  möge  /  amen. 

«ödjnfft  Dem  wabren  grunDe  nacb(fo  Da  ifl 

€r;ri|tuö  mit  feinem  ^eiligen  2lnuö .  merefe 

in  Dem  mengen)  entgegen  unD  auöDrucflicb 

ju  wieDer  itf/  Daö  oerwerffe  icb  r)iemir  offene 

lieb/ unD  beDinge  auöDrücflicb/Daf  icb  feineö 

adhzrentoDeradftipulant  bin/  fo  \lty\$Q  unD 

feinem  2Impt  m$  entjeucbt/oDcr  »on  Dem  6f* 
fernliegen  jeugniö  Der-  ^eiligen  ©grifft  ab* 
tveiebet.  3bi'  tfctfcblicbe  ©pStter/icb  fc&reibe 
Diefeö  gar  niebt/euet)  euer  gefpotte  DaDurcb 
ju  benehmen/  Denn  ihr  fepD  pon&Ü^3;  in  et« 
nen  perftoef  ten  (inn  Dabin  gegeben  /  fonDern 
»ielmebr  fpott  über  mich  $u  erweefm  :  £>enn 
je  arger  u)r  fpottei  /  je  meJ)r  tl>r  Daö  genebte 
öfcOtteöbefärDert  /nach  welchem  icb  mit  *»«' 
nen  mtfglieDern  ein  berijlicbeö  »erlangen  trage/ 
wtDali'ourfacb  babe  euch  Dancf  ju  fagen/  roeil 
wer  tbun  /  ob*  eueb  d(etcf>  fcl)ä*Dlicb  <|t  /  Den 
wahren  FinDern@Otteö  Doch  jum  bellen  Diene 
muß.  öaberoibm  niemano  Diegeoanctenma' 
eben  wolle/Daß  icb  mich  mit  ibm  werDe  in  n>ort* 
gejancfeunDPhilofoph.  i  heologifcbecontro- 
vcrficneinlaffen  ;  Denn  Der  wahren  fmDe  r  ©Of  * 
teö  artniebt  ifl  /  mit  Denen  fo  Darauf  feon  ju 
controverdren  /  weil  Docb  Die  finflernuf}  Daö 
Iicbtnicbt  begreifen/  noch  ein  blmber  Die  färbe 
febenfan/  eö  offne  ibin  Denn  <&0££Dieau» 
gen.  SDenen  aber /  fo  nebenö  mir  niebtö  be» 
gebren  /  alö  Den  gecreufcigten  $<£  @  U  Oft  in 
ftcb  reebt  $u  erfennen  /  wünfebe  icb  auß  in» 
brunftigem  qeift  /  Dag  Der  ®0'$.'$.  unferö 
^)errn  ^€©U  Cbriflt  /  DerQJattr  Der  £er:> 
ligfeitunö  aHerfeitö  ferner  geben  wolle  Den  gei|t 
Der  tori^beit  unD  Der  offenbabrung  /  ju  fein 
felbfl  erfanmip  /  unD  erleuchtete  äugen  Deö 
»erftänDniß  /  Damit  wir  alfo  erfennen  /  r»el* 
(fycßba  fco  Die  boffnung  unferä  beruft  /  unö 
roelcberDafe»Der  Dieicbtbum  fcine/jberrlicben 
erbeö  in  unö/  un  melcbe  Dafeo  Die  überfebwenef  * 
liebe  giojfe  feiner  Fraff  t  in  unö/alS  Die  wir  alau* 
bennacbDerrourcfungfeinermäcbtigcntlarcfe/ 
fo  er  rcörcf  etDurcbSbi'iftum  in  uneVju  ebren  \tu 
neönamenö.  SyBelcbenSSfum  wir  erfennen 
unD  befennen  furDaö  einige  #aupt  feiner  gc« 
mein  /  fo  Da  ifl  fein  leib  /~nacb  Der  fülle/  Damit 
er alltö  inallem  in  einem  j'eDen  erfüllet  /  wür* 
cf  et/  febflffet  /  »erviebtet  /  tt>ut  /  rcDet  /  regieret/ 
lebet  /  webet/ unD febwebet :  Sßelcl)er  ^€fuö 
Dann  ifl  Der  grunD  meincö  24potlolifcben  ('«lau* 
benö  /  »on  welchem  mieb  Die  Pforten  Der 
Rollen  niebt  werDen  abwenDen  /  weil  feine 
gnaDen  banD  mieb  wirD  fefl  balten.  333elcber 
2lpoflolifcbcr  grunD  /  Damit  er  (icb  balo  in 
?[uDen  unD  «£)epDen  feiner  perbeiffung^  nacb 
offenbaren  wollen  /  icb  »on  bergen  wänfebe 
unD  beftanDiglicb  bofff.  2ßeil  aber  immit? 
teilt  geDultDer  beiligen  pon  nßtben  ifl  /  fo  er» 
weefe  ÖO^^  Durcb  Sl>riflum  in  unö  Den 


3.  &•  %•  Viextet  C&eil. 


pantcl  trappe. 

©önfliger  lieber  lefer  :  3cb  hatte  lieber  mei» 
nen  namen  »erfebweigen  wßflen  /  Damit  fein 
menfeb  m6ge  betrogen  werDen  auff  mieb  elen» 
Den  menfebm  jufallen  /  unD  Darüber  (SötrcS 
weref  ju  oernicbtigen.  2Cenn  aber  audb  6ff* 
terö  Die  ÖöttlicbewavbeitDcg wegen  oerldllert/ 
unD  für  einer  fUDermauf?  weref  aufgerufen 
wirD  /  ba  Der  name  niebt  wiiD  angeDeuret  / 
fobabeicbDenfelbenfc^on/  unD  aller  menfeben 
judieiis  mieb  unteiwerffcn  wollen,  ^intc* 
mableömirgleicbgilt/  wie  unD  welc&erlcp  ait 
ieboon  menfeben  gerichtet  werbe.  ^ O  Z  Z 
erhalte  mieb  nur  neben|l  allen  /  fo  ihn  oon 
bergen  lieben  /  in  feiner  gnaDe/fof  an  unD  per* 
mag  icb  alle r icb t er  wob l  ju  tragen. 

SclQetber  Zvactat  fclbev. 

Cbrifluö  allein  iflö  /  unD  fonflen  fein  anDer 
wort  /  nahmen  /  weg  /  warbeit  unD  leben  in 
Den  menfeben  /  DarDurcb  (k  fonnen  ober  mo» 
gen  feiig  werDen  :  ®c»rum  wer  »on  Diefem  in 
Dem  menfeben  gelegten  grunDe  jur  rechten  ober 
jurlincfen  abweiebet  /  unDeinemanoernnacb* 
eilet  /  Der  i|]  oerDüflert  /  unD  weiß  nicht  not 
bmer  gebet/  Denn  er  bat  baö  liebt  /  foibmii« 
neleucbte|epnfollunDfepnmuß  /  auffallen  fei* 
nen  wegen  unD  in  allem  feinem  tbuo  nicht  jn  ftcb 
fcbeinenD  :  UnD  alfo  weifj  er  nicht  in  Der  f  rafft 
»on Diefem  liefet/  foDa  alle  menfeben  erleuchtet 
jum ewigen  leben/  ju  reDen/preDigen  oDerju 
jeugen. 

©unfliger  lieberlefeiv  eö  bezeuget  Die  heilige 
febrifft  /  fo  wo^l  auch  Die  erfabrung  /  Daß  e;n 
unauffborlicber  flreit  ^wifcben  Deö  weibeö  fa* 
menunDDer  fcblangen  fanun  /  Dei  fünllnniß 
unD  Dem  liebt  /  Den  warbafftigen  unDfalfcben 
Chriflengewefen  fep  :  2llfo  DajsDie  alte  liftige 
feh  lange  nicmablcn  in  Den  Wintern  De8  ungluu« 
benö  geruhet  /  fonDern  Den  abfalleon  ©O^:^ 
auff  aüerlep  art  beo  anDem  ju  beförDern  b^ebft 
bemübetgewefen /  Dergeflalt/Da^fieinfcbcin* 
heiliger ge|lalt  /  auch  mit  Dem  t>on  (^O'S'S 
felbfr  »erorDnetem  dufferlicfeem  ©Ottf  ö  *  Dien|l 
unDCeremonien Dieleute  /  Dem  gered)ten  ge# 
richte  unD  »erbdngnuf  ©Otteenacb/  bejau* 
bert  /  unD  Durcb  ibre  betiieglicbe  2lpo|lel  »er* 
führet  unD  betöret  i)at  3)arju  Die  liflige 
fcblange  /  unter  anDem  lifligen  pradicken  , 
aucbDiefe  mctflerlicb  ju  gebrauchen  /  unD  Den 
leuten  einjubtlDcn  weif?  /  Dafjfie  alHDaejeni» 
ge  /  fomit  Dem  gewohnten  äufferlicr  em  &OU 
teö*Dien|l  niebt  übereinflimmet  /  gani»  für  ir< 
rigunD  falfcb  halten  muffen  /  Denn  bierDuicb 
f  an  für  Die  menfeben  fein  com  mnem  grunDe/ 


Äfff 


Dar* 


1  gclianifcbelehr  /  was  manPon(£hriflounbfet< 
tum  innerlichen  ambt  tn Den  menfcben  jeuget 
Sllfo/  günfliger  lefer  /  ifl  Des  tcuffelö  gemon* 
heit  I  (£bri|lt  warbett  ju  »erläflern  /  nemlich 
Daß  fic^>  ( weil  man  Da»on  tn  Den  5tirc$en  nichts 

l;6tCt/noc()auff  Univerfit^teDaJJßnintormiret 

worDen)ein  jeDerfür  foleijemeuen  lebj  ft5rjufe* 
ben/DicfclbeunD  Die  menfcben/  fo  Der  lebrjuge« 
tban/ais  Dev  tcuffcl  felb|l  ju  fiteren/  unD  ju  mei» 
Den  hatte/  ;a  Daß  auch  aller  Druci  bilitcbsu  »er* 
bieten  fep  /  Damit  Den  leuten  nichts  Neroon 
möge  wtffenD  werDen. 
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fearaufffie  tag  unD  nacht  finnet  /  ab*unDin 
einen  »ort  flreit  unD  fchul  *ge  jänef!  führen/Daß 
Die  rnenfcr)en  anheben  muffen  nacit>  Dem  geijt 
Der  weit  wteDer  etnanDer  ju  (freien  ju  baoern 
unDjurainpffen/unD  in  Dev  fallen  mepnung/ 
Diß  fepalleS  Lottes  betrieb  /  Da  fte  Doch  wi|V 
fen  fotten  /  Daß  fo  wenig  Das  innerliche  Üieicb. 
©£>ttcs  /  unD  Darinnen  Sfrriili  beilfameS 
Dreifaches  2lmpt/  in  ihrem  janchunD  |lreit* 
reiche  geglaubet/  oDer  reefet  in  Der  pai  ^ctt  er* 
FantmirD/  Daßfo  wenig  fte  auch  formen  t>om 
heiligen  (Seifl  getrieben  werDcn  ;  jeeennoeb 
aber  werDenjtetnDemÜfeicbDer  fm|lcrtmß  /  fo 
in  ihnen  bep  Dem  cigenfvdffcigen  bucblldbifcben 
wiffen  Der  Zeitigen  (grifft  Doch .  offenbar  i|l  / 
foöerblenDrt/  Daß  fie  fleh  oarfür  galten  /  fte 
tonnen  nicht  irren  /  falfcb  lehren  /  oDer  geleb* 
ret  werDen.  £)arum  alles  /  was  [tob  ttjncn 
opponirt ,  tcuflrltfcf)  /  neutel?vtfd>/  »erfüt)rtfct>/ 
fefeerifa)  fepn  muß/  jumablen  wann  Der  auf» 
ferlicber  <&OttcSDienjt  in  eingeführter  anti» 
ctjriitifcher  form  nicht  wirDgcbalten/  Dcrgreu* 
el  Der  »erwüllung  angebettet  /  unD  alfo  Der 
falfcheÖ30tteS*Dten|l  (foDerfelbe  unjwcifflich 
tfl  1  Dabei)  fein  heiliges  gerechtes  unD  un|träff< 
licbeSlebcngcfübvctwiiD) nicht  für  Den  wab* 
rcnDicnjc  gehalten  werDen  will  :  Daberoaucb 
äu  allen  jeiten  gegeben  /  Daß  Die  jenigen  fo 
ÖOS^erwccfct/  DaßfieDcn  leuten  ir>ie 2ib> 
gotterep  für  äugen  (teilen  /»onifmenaußgeljcn/ 
unD  Durch  Göttliche  f  raff  t  eines  rechten  ^öttli» 
«benlebenSunDwanDelS  fich  befieiffigcn  müf* 
fen  /  übelgefcbmäbct  /  »crlafleit  /  »erjaget  / 
»erfolgetunDgav  getoDtet  roorDen  fepn:  2lber 
Doch  fclcheS  nicht  unter  Den  wavbafttigen^ab* 
men  /  als  folten  ft'e  es  um  Cbjifli  nabmenS 
unDbefantnuß  willen  lepDen  /  fonDern  unter 
Dem  pom  teuffei  erfunDenen  Prxtext,  fambt 
motten  fte  alle  FircheworDnungen  unD  Policen 
aufgeben  /  auftrug  erwecfen/DaS  polcf  »on 
ihren  prieflem/  alSwclchePonöO^Dar* 
$u  gefanot /  Dafj  fic  Der  lapen  feelcn  abirren  unD 
arf|f€ fet>n folten/  unDan(£hrifti  ftatt  auff  er* 
Den  fepn  mäflen/  C  DcnDurcb  Der  teuffcl  Dem 
einigen  er^bii'tenunDfeelen*ar^t€r;riflo3^ 
fu  feine  er)r  nebmen  /  unD  feinen  ftincienDen 
unDunbeiltgengefäffcn/  DafiSrfieftcb  ja  galten 
unD  öffentlich,  benennen/  Darum  fte  ftcr>aucr>  fo 
feuerepfferig  in  defendirung  DeS  jänDenn-eicbS 
bejeigen  /  julegen  rotll/roelcben  teufflifcbengifft 
aberjaniemanDmerefen/  oöerja  nidjtentDe* 
efen  foll  )fo  auch  »on  DcrorDentlicbenObrig» 
Feit  abroenDig  unD  abfätlig  unD  ftcl)  ibnen  aucr> 
anbangig  machen  motten  :  S)aberofteale5 
@Otteö»ldifererunD  auffmiegelerbillia) allem 
recf>t  nach  muffen  auß  Dem  mittel  p  geräumet 
werDen  /  jumablenficaucr>ntc()t  roürDig  /Daß 
Der  €iDboDen|fte  tragen folte.  SäJclc4)enprocefs 
Der  bolfifcbe  Dracbe  in  feinem  je^igen  ItSgen* 
reieb  mit  aller  gemalt  mieDer  erneuert  gegen  Dee? 
Iame5  glieöer/  allerDingö/mie  fblcr>eö  tn  Der 
heiligen  grifft  flarlich  »erf ünDiget  /  unD  of* 
fenban.icö  am  tage  i)t.  5)enn  /  günfltger  lefer/ 
ee;  iflmarüci)  fein  Iflilerungö^name/  Damit 
Derer($'ldjtoer(£brt!tiirri  unD  ferne  glieöerftSr 
Dem  aefchmabet/Den  er  iefeo  nicht  foltc  mieDer 
holen/unDfolcheöcbenmaifigunterDer  gewöhn« 
ten  febein  heiliqfeit  /  Damit  alle  weit  in  Dem 
wabn  Durch  Die  öiclfdltigen  lafterungen  mit 
ge  erhalten  werDen/famt  fei;  es  eine  netie&Cei» 


Söcnn  fchrenen  fte  an  allen  orten  :  5C|cfe 
neue  propbeten  oerachten  (Söttcewort  /  Die 
heilige  <gacramenta  /  Daö  heilige  M'mifte. 
rium ,  aüe  heilige »erfamlungen  Den  franD  Der 
öbrigfeit  /  unD  alle  anDere  ftänfce  /  unDuru 
tet  fteben  fich  Die  gan^c  weit  ju  reformiren  /  Da* 
f>crofte  fich  neuer  cffcnbahvungen/unDDes^ei* 
Itgen  $ei| teg  einfprechen  rühmen  /  welches  al« 
leö  aber  im  grunDe  Dahmauß  läufft  /  Daß  ft'e 
Den  guftlicben  (lanD  ju  erftc  auffbeben  /  unD 
Die^rie|teroeihdffigiinD  perDachtig  machen  / 
unD  hevnach  aüeö  atiDern  unD  umf ehren  woU 
len  /  ic.  2lber  /  günfliger  lefer  tS  wirD  Der 
teuffei  als  ein  Q3ater  Der  l5|lerung  unD  lügen 
nic^t  würDtg  pachtet  /  fiefe  hieiübcr  in  ftreic 
unD  Controvers*fchiifften  mit  ir;m  einjulaf* 
fen  /ftntemahl  feint  lugen  Doch  Die  -^gf  nicht 
beflehcn  /  fonDern  balDwerDcnoffenbabr  wer* 
Den.  Such  armen  menfehen/  Die  iftraffoauf? 
unwiffenhett  über  euern  Sufferlicben  ©OtteS« 
Dienjl  enffert/  unD  garpon  Dem  frofebgefebren 
bejaubertfepD  /gebeich  jur  warbcifftigennach* 
rieht  ju  pernehmen/  DaßfolchcS  Den  leuten  nie» 
mahlenin thrhei^  unD  |mn  fommen.  (gölte 
aberjemanDfepn  /  Deralfo  lehtete  /  Den  mivD 
fein  wahrer  ehvifr  für  feinen  Sttttchvitfcn 
achtel  oDer  halten  /  wcjTen  fte  falfchüch  be# 
fchulDiget  werDen/  maffen  Denn  Die  läfievun* 
gen  mit  feinem  warhafftigem  fchrifft«  grunDe 
Finnen  bewiefenunDDargethan  werDcn/wieein 
jeDer  für^lich  (foerS  nur  mitunparfbepifcher» 
augenanfehen/  unD  fchrifftmaffig/auchnact) 
DermnunfritobnePorgefafteOpinionenbeDen* 
cfenwirD)außnachftehenDfmiuerfcnnen  haben 
WirD.  S)enn  günfliger  lefer/  Daß  fleh  &'f  'f  u* 
te  abfonDetn  pon  Dem  äufferlicl)en  $£>ttes< 
Dienfl  /  gefchicht  gar  nicht  auß  haß  g^n 
ÖJOtteS  orDnung  ,*  weniger  Der  gemet» 
ne  /  unter  welcher  ©O&t  feinen  famen  »er* 
borgener  weife,  fan  hoben  /  üerachtung  oDer 
perDammung  /  fonDern  auß  liebe  /  Die 
menfehenanjurei^en  /  Daß  fie  fich  Hiebt  fo  ftaref 
unD  fchlecbter  Dingeauft  Den  dufferlichcntöOt» 
teS >  Dienfl  üerlaffen  unD  fprechen  folten :  5Bic 
fepnD  reich  /  Dann  wir  haben  <&Ottes  wort 
rein  unD  lauter  ;  wtr  fepnD  fatr  /  Dann 
wir  haben  Die  heilige  Sacramenta  ,  DarDuvci) 
f onnen  wir  unfere  feelen  fpcifen  unD  faftigen  ; 
wir  Dorff en  nichts  /  weil  wir  Das  preDig  * 
ampt/  Die  dufferc  Sacramcnten  /  utiDanDe-e 

ÄircbensCeremonien  jubfl  Der  Wiffrilfchafft 

haben  /  Daß  wtr  uns  nur  in  unferm  funDen* 
lauff  unb  werden  Des  fTdfcheS  /  (ibrtfrt  per* 
Dienfl  Durffen  zurechnen  /  weil  er  fchon  für 
alle  funDer  bezahlet  bat  :  5)arum  auch 
(epDer  auff  folchen  PerDienflunD  nevmeinfegnd* 
DtgejurechnungciH  jeDergetiofl  bin  fürDicjet/ 

unD 
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unD  Den  billicb  für  einen  narren  bält  /  fo 
Durcl>Sr;rifli  t rafft  DenfunDcn  abtfirbet  /  unD 
fieb  Der  weit  gleich  (feilet.  £>  mein  lieber 
menfeb/  wann  in  folebf  m  auflTcvIid>cn  $Ot* 
te$*Dtertft'unD  Dabei)  aufTerltcber  jureetynung 
Des  »erDien|teö  g  ig  @  U  (££riftt  Der  grunD 
Der  feligfeit  beftünbe  /  fo  mütfc  fem  nam* 
(£bn|t  »erlobren  werben  :  ©intemabl  ein 
jeDerfolcbee  gemein  bat  /  unDmit  natürlicher 
beiger  anDacbt  ee>  aueb  treibet-  2lc&  mein 
menfeb/ eö  aeboret  jumdu1fcrlicbenö,Ottc& 
öienjt  Die  warbafftiae  innerliche  prüffung  / 
nemlicf)  alfo  :  Ob  Der  duffere  (i>Otte& 
DienftwarbafTtiaauf^O^/  utiD  alfo  Dem 
innerlichen  warbalftigen  allein  feligmacbcnbem 
grunDe  /  alö  Dem  IcbenDigen  wortc  i^OtteS  / 
fo  allein  fan  unferc  feelen  feiig  machen  /  welcbeä 
iftSbriftuSinunS  /  ( wie  neben|l  Der  beiltgen 
©grifft  Der  warbafftigejeuge  3£fu  Johann 
Amd.  fei.  in  fernem  Dritten  buch  Detf  realeren 
dbriftentbumö  Hdrlicb  jtuget )  gebe  unD  ur> 
fprünglicb  ent  pringe.:|)ennwo(2bri|tuänicbf 
ift  /  Da  i an  feine  geijUiebe  feueret  als  DerÖlau* 
beaueb  nicbt  fepn.  Sa3onunDeraut5€bri|to 
inunfererfeelenentfpringenbelebcnbigeölaubc 
nicbt  ift/Da  ift  in  warben  aller  eu  jferltcöer^Ot* 
teö*bienft  beuc&den  /  jauberco  unD  aifoforh/ 
unflatb  /  unD  ein  greuel  für  Dem  lebenDigen 
ÖÖ^t/  unD  je  lange«  foleber  eigentid  jftiger 
natürlicher  <sS£>tteö<Dien|t  getrieben  /  je  beff* 
tiger  Darüber  (SCSSerjüinet  wirD  /  roie 
unö  unfer  eigner  fcbaDe  wohl  lehren  mochte  / 
wenn  wirönur  rooltenju bergen  nehmen/  unD 
und  reebt  erweichen  la|fen.  2Jbcreö  febetnet  / 
baf?  fa|1  allju  eine  bict'e  Decfe  »on  Den  -JM;ari* 
feern  für  Die  roenfcblicbe  feelen  gejogen  /  unD 
öaf?  man  Darjubtefelbe  nicbt  emmabl  will  r)tn* 
weg  jieben  laflen  »on  (££riffo/  Damit  man 
feurefo  ibn  recht  fcb>nb  unDr}örenD  gemacht  wer» 
Den  möge.  Tiun  /  mein  lieber  menfeb  /  wo  tft 
bie  rechte  innerliche  prüffung  mcbj  brnlebrcrn 
unbjubÖremju»erncbmen ?  !yawicfi>ll'  fan 
j>Der  mag  ftcö  einer  recht  prüfen  obn  Dcö  £eilU 
$en  (SeifleS  f  rafft  unD  würefung  ?  SSStefoü 


menfeben/ prüftet  uno  forfebet  euer  wefen  recht' 
ßelletnact)  Der  ^eiligen  (Scbrifft  jeugnifjetne 
Compatationan  /unD  fct>et/  wie  ihr  befielet  in 
euerm  »eimeintcn  (£bri|tens9ieicb.  2)ie  #eil. 
@cl)i  ifft  jeugt  »on  ?J?o!?fe  an  big  jum  enDe  /Dafj 
3£M  G-örifluo' Der  (gohnDeä  hochgelebten 
^Ottcö/  Dae5  einige  ewige  wort  DeöSftamn  in 
Denmenfcbcnfc»/  unD  ihre  feelen  f  Itg  oDer  le* 
b:nDig  macbe  /  unD  Dafifein  anDer  wortoDcr 
namc  fet?  Den  menfeben  gegeben  /  Daburcb  |Te 
f onnen  unD  mögen  feiig  werben/alö  allem  Durcr) 
3<Sfum  &£)rijtum  Den  nnigen  feligmacbcr. 
3btarmemenfcl)cnaber  welfetDon  biefemin* 
nerlictjf n  wort  /  unD  feiner  frafft  /  maci)t  unö 
ftanfe  /  feinem  beiligenDrei)facbenamptnac& 
in  eucft/nic^töroiflren/fonDern  galtet  eöau^  Dem 
einfebroa^en  Der^5cbnfffaelebrten für  eine  Ima- 
gination ,  Phancafei;  unDfcfetvermereD/imDba» 
bet  eben  Damit  Die  aufirottung  3€fu  €£n|ri 
au|^  euern  feelen  /  Der  lebe nDig:n  f  rafft  nach)  /  be» 
förDern/  unDDiefünDenb.ajftige^abel  ineuct) 
erbau.nlaffen  :  UnD niemanDfoü über  foleljen 
groffen  f>ol?cn  unD  unaufjfpiccblicben feelen« 
fcbaDetKDaDie  arme  fiele  ol)ne  tbreö  brdutrgamfl 
n)cfentlicbcein»unD  bepwobnüg  toDt/tinDnicbt 
in^ött  letenDig/nocl)  mit  Dem  voef  Der  ger  ccf># 
tigfeit  unD  Dem  fleiDe  Deö  #eile?  /  fonDern  mit 
Dem  febeufmebe  unfüatia  m  fünörn*  bluf f^üjiTt* 
gern  f'letDe  über  jogen/  unDalfocmcgruno  Jpu* 
reDeölfbinDigim5:eu|felöi|l)  mcbtf lagen  / 
nocbfcbmerfelic|>e  mitleiDentlicbe  befebroerung 
fuhren-  (Sowenig  aber  ein  feur  ebne  iicb,t/  fo 
wenig  roirD DerkbcnDigeglaubeobnliebe^que- 
relen  fepnfonnen/  ob  ergletcbnocb,  fo  bartDar* 
über  mogte  oerfpottcf/  öeibonet  unD  »friä|Iert 
werDcn/DenDiö  muß  bei)  Dem  warbafjtigen  auf; 
DeminnerngrunDegebcnDebcfantnijjunDjeug» 
nipSSfu  fepn/wieDie4D.  eebrifft  flärlicb  hier* 
oonjeuget  /  unD  aller  wahren  jeugen  trem* 
pcl  beftattgef.  ^)icbcilige(Scbrt|ftjeugct  unD 
alle  waibafftigeglieDrr  Deg  leibet  $i£fu  (i'bnfli 
jeugen  mitibr/  DaüDaö9veicb@OttcesinWin# 
Digin  Dem  menfcbeniep/unD  äiiiTeiiicb  feine 
trafjt  in  beiligcn  werct'en  ju  erfennengebe  /  unD 


aber  Der  ^eilige  @ci|t  Die  frafft  Der  prüffung  Durch  ein. ncjerechf  en Wörtlichen  wancelfürDer 


fo  mittbeiien  /Denen  /  fein  innei  liebes  ampt 
auffgebaben  /  unD  Dem  aufierlic&en  buch|taben 
Der  heiligen  ©cbrifTt ableget  baben  :  2)a 
Oocb  ber  beiligen  ©ebrifft  beüfamer  m> 
tfanbt  muf]  auf?  Dem  ©eift  /  aber  nicbt  Der 
(^ei|t  auf*  Den  buebftaben  fommen  /  ob  er 
fi'cb  gkieb  Derfclben  $um  dufifeiticben  jeug* 
nifj  gebrauchet  unD  Die  einhellige  Concor- 
danij  femee?  noeb  fubrenDen  amptä  /  mit  Dem/ 
fo  er  inDenScribenten  gefübret  /  be|ldttiget? 
2)arum  biüi«b  ein  jcber  in  Der  heiligen  ^chnfft 
forfcbctunbf?d)pruffct  /  oberbaöleben(£bri' 
flumtn  fi'cb  habe  /  wie  ed  feine  jeugen  gehabt  / 
unD  in  Derf  raff t  cmpfunDcn  haben  /  fo  Die  bei* 
l(ge<Scbrifftbiruerla|Ten.  äßaönu^et  einem 
f ranefen  eineö  Medici  gejeugnuf?  /  wenn  er 
nicbt  will  jum  Medico  fommen  ?  3a  was 
nu^etgDemfrancfen/Dafjerweifj/DenMcdicus  netMatth.  f .  24.  welches  niemanb  t)on  Der 


weit  offenbabre  :  3br  menfeben  wollet  jwar 
ja  foldM  nicbt  ötrlcugnen  /  aber  eg  gefcbicbt 
Docb  lepDer  allju  fel;r  /  eben  Damit  /  Dafj  ibr 
Daö  EKcict»  &Ott^  duffcrlicb  ju  fueben  /  unD 
von  Dem  genatiten  Minifterio  ( fo  Doch  felber 
entfrembbetöon  Dem  leben/ foaufj(-94}:£l$ift/ 
unbweltjobergelbf  unbebr|ucbtigi|t  /  wteeä 
niemanb  üerleugnen  fan  /  noeb  »rrleugnin 
wirb/  wamitrftebnür  nacb^brifli  unb  fttner 
^).  Slpofteln  Krempel  unb  ber^).  ^cbrijft  jeug* 
nufj  nac^iecbtohnc  heuchele^  unD  liebfofen  fei« 
nes  alten  SlDamö  pru ffen/ unb  Den  inwenDigen 
grunD  erforfeben  wirb)  ju  erlangen  fenn/  augge* 
bet  :  2lber  Der  Sipoficl  jeigete  einen  anbem 
grunDfcine  mitbrüDcrn  ju  ^orintho/m  Dei  2.cp- 
1 3.  cap.  maffen  Denn  £bri|tu$  felber  hei^l;cl)für 
folcbimdufferlicbemfucbenunbaiifigcbenwar* 


habe  anDere  gefunD  unD  lebenbig  gemaebt  / 
wenn  ber^aticnt auch  nicbtgefunb  unb  leben* 
big  wirb.  2ld)  ihr  lieben  menfeben  «finber/ee: 
t|t  ja  unmöglich  alfo  jur  rechten  prüffung  ju  ge* 
langen  /  weil  bfrgan^c  Procefs  ©Otteö  »er* 
febretunb  umgefchret  iff.  3fl>r  beruffet  eueb 
jflalleauftDieb?ilige(5cf;rifft/  wolan/  liebe 


duljerlicben  befennungoferbejeugung  üeifte« 
ben/ fonDern  »onber  »evleugnung  berinnerlü 
d>rn  öcveitugung  (  alt?  welcber  geifilieben 
Bereinigung  bie  externa  imputatio  gar  ent« 
gegen  unb  ju  wieber  Iduffr )  ünmeref en  wolle. 
-Die  heilige  (gcbnfit  unD  Der  £etb  (i^rijti mit 
ibr  jeugen  /  Dafj  in  Denrcarhafftig  gtraufftm 
tffff  3  giften 
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(Ebriflen  müfte  Der  alte  2iDam  fambt  feinen  Iß* 
fttn  unD  begießen  etfäuffet  fepn  /  alfoDaf?  ob 
|i4)  gleich  Die  noefc  im  ftnfcb  wobncnDe  lü* 
flen  legen  /  iEDennoc&Diefelbenin  Den  ^eiligen 
nicht  betfcbjmfonnen/  allDieweilDte  rechte  in* 
ncrlicf>e  kaufte  /  fo  Durc^  Den  heiligen  $eiff 
in  Der  feclen  gefcr)icbt/ibre  frajft  unD  macht 
DawieDer  erweifet  :  3»br  aber  jaget  /  Dali  Die 
getauffte  Cbriflen  fßuDer  fcpn  unD  bleiben/nacb 
wieüorDer  kaufte/  Die  eitel  |lrafte»ei  Dienen/ 
Daö  i|t/in  welchen  Die  fünDen  berfeben;  Denn  wo 
Die  fönDe  nic&t  fyerfebet  /  Da  fan  feine  fhaffe 
»erDtcnetroerDen  /  ftntemablDerÖJeittt&Ot«* 
tee?DiefünDlicbe  lufl  in  Den  heiligen/  fo  tnDer 
gelaffcnbett  oDerfcbulDigcm  ge|)orfam  leben  / 
Dampffct  /  Dafjfte  feine  f rafft  haben  fan  /  Die 
funDe  ju  empfaben  /  Den  toD  $u  gehabten  / 
unD  Die  Den  gottlofen  getreuete  (traften  ju  er» 
fegen.    Ö  «erftünDe  man  Dtcfcö  m  Der  Babel 
recht  /  wie  wurDe  man  Die  (&Ütte$lä!terlicbe 
obrenbeicfcte  alöDcn  Q5runnquell  Der  off  nbai)* 
rung  Dctf    ganzen  3  nticbnf  rtfeben  fünDen* 
Dieicbö  /  auimuflern.    Sich  /  liebe  mnfeben/ 
la|l  euch  Diefee»  nicht  ju  hart  fürfommen ;  Denn 
Die  auffeilte  notb  erforDcrte».    (gintemabl  DaS 
beichten  unD  abfolviren  wieDer  Datf  ganzem» 
wenDige9\cid)  3<£©U  £b»ifti  t|t  Denn  er  Dar* 
um  Die  gnäDige  ü'rgebung  Der  funcen  ftate»  iff 
oDer  bleibet.      (£e?  iff  wieDer  Die  ganije  heilige 
fchnfft  /  Denn  Darin  nicht  ein  einziges  Exem- 
pel  ju  bcfmDen  ;    £ö  ift  tvteDer  Die  gemein* 
fchaftt  De*  leibeö  3£fu  Sbriffi/  Denn  fein  glitD 
in  Der  wahren  Kirche  fiel)  /emablcn  unterroun* 
Den  feinem  neben  <glüDe  lünDe  $u  vergeben  / 
wetlfolcbevgc|talt  (£bri|tu»s  ihm  fclber  Diefun* 
De  oerg  ben  mufte  /  alö  welcbcr  in  einem  glicDe 
fo  wohl  iftale?  Dem  anDern  t  unDfein  2lmpt  fei* 
ber  »errichtet.    2>afi  ein  (Ebrtft  Den  anDern  tro* 
ftet  /  erbauet  /  unterrichtet  /  lebtet  /  oDer  Die 
von  £f)ri|to  erlangte  gnaDen*gaben  mitteilet/ 
Daöi|tfcl)i'ifftmäffig  1  unDerfoDert  cae»  banD 
Der  liebe  /  aber  biemit  bat  Dae?  beichten  gar  fei* 
ne  »erwanDnuf?.  £)ie  beilige  ©chnfft  unD  Die 
teerte  5vircl)c  (£brifti  mit  ibr  /  jeugen  /  Dafj 
Daö  ^eilige  2lbenDmabl  /  nur  ein  bruDerlicbees 
ficbeö  -.  mabl  fei)  /  fo  für  Den  leib  (£f>riffi  /  fo  Da 
itf  Diegememe  Der  ^eiligen  /  blofj  all  in  etngefe* 
£ct  i  äuDmeflcb  niemanDobne  rech.ee  »orbjr» 
gebenDe  pruffung  /  ob  er  aueb  Durcb  <£bufti 
blut  innerlich  geretntget/  unD  öcm  leibe  <£l)ri* 
fiiDurc^oeremicjungDeö  ÖJeilteö  in  Dem  banDe 
Der  rechten  Wörtlichen  liebe  einverleibet  feiybal* 
tenoberfmDcnfolle  /  DaereöanDerönic&tjum 
geriefte  /  Daf?  er  fieb  nicht  wegen  feiner  Unrei* 
ntgfeit  »am  leib* £brttfi  enthalten/  DaeUlt  / 
geboppclte  boüifchei^ein  empfaben  will.  ^ 
rrrcnfc&en  aber  machet  auf?  Diefem  brüDfrlicl>en 
liebe*  mabl  ein  redbtetf  Cyclupifc4)f*j  morDer* 
mabl/  inDemja  beute obn allen fcljeu unD un» 
terfcheiD  /  bunDe  /  fdue  /  roolffe  /  nattem  tt- 
binjulauffen  /  unD  ihren  imvenDigen  greuel 
mit  Dem  heiligen  fleifc^  <£bnftiüermemtlic&  be» 
Decfen »ollen  /  geraDe/  al$roem(£bi'iftu$Den 
böfen  verruchten  Sardanapalifchen  tt)elt*fäuen 
ju  einem  folgen  fcf)anD Decf  el  unD  fönDenDiener 
gemacht  fei>.    S)a^  mag  aber  reobl  rtdht  alle 
©6ttlicbeorDnungüer*unDumgefehrthetffen/ 
wie  Die  üerfebrerfolcbee?  anDern  bepraeffen.  O 
blinDbeit.'o  tborheit!  Da|?  ihr  elenDe  menfeften 
Denselben  Pom5lb:nDmabl  wollet  aupfc^lieffen/ 


DerinfeinDfchafft  mit  feinem  näcfcllen/  oDer  Die* 
bei eo  unD  burei ep  lebet  /  unD  f onnet  Docb  nicht 
gewahr  werDen/  üa§ibr  tuc^  felber  Damit  »on 
Dem  rechten  tnnerliclen  SlbenDmabl  auftcl)lief* 
fet/weilibr  in  öffentlicher  feaiDicbafft  mit  feütt 
lebet/  jainDcrgeifUichenDiebcreuunD  ljuierep 
foperuneiniget/  Dafj  auefe  (SOtteö  namc  Da* 
berbei;  Denunc^riffenfehröerlaflert  wiiD  :  2lc^ 
wiefollen3uDenunD^)ei)Den  ju  £bnfl{n  roer» 
Den/weil  bep  Den  genantenSbrifien  em  uncbrifl* 
licberö/öottloferö  unDEpicunfcherö  lebin  unD 
wefen  gcföbret  unD  getrieben  wirD/cilei  bei)  Den 
leuten  /  fo  pon  S^rijlo  nidr>tö  wi j|en  wollen  '( 
©n  jeDer  fabe  nur  an  m  fem;  m  ftanDf  fem  tbun/ 
unD  weftn  recht  ju  eiforfcben  /  wailicb  warlid) 
fowirDer  ntefet  SbriO«  fmne/  fonD.rn  feine 
(Teifcfelic^e  finne  /  nicht  @£>ticfj  willene  belle* 
bung/  forDernfeinfScianenwiüenSwoblfjifaW 
len/  mci)t  Mi  neue  wefai  Deö  geifh^/  fonDern 
Daeialtcwe!inDe»ffei|cbeö/  nicht  ein  <sL!)ii|1o 
gleichförmige^  leben  unowanDel/  fonDern  wie 
er  m  Deö  <teuffeieS  fehranef  c  laüffe/  gnugfum  be» 
finDen.  ^rittet  bei  für/ Die  ii>r  euch  Der  2ipo|ieln 
SuccciTion  rübmen  Döiffet  /  unD  fprechet  »on 
bergen  ju  euren  gemeinen  :  @epDunferenac§# 
folgere  gl  eich  wie  wir  ©jrifti  nachfolget-  fcpn  / 
jlellet  euch  nic^t  Der  weit  in  ebrgeig/  boffdri  igem 
leben/  in  gei^unD  liebe  Der  jettlidjen  Wüter  /  in 
rac&finnigf ett  unD  anDern  werefe  Deö  ffeifcheö/ 
gleich  »ie  wir  unä  nic^t  Darinnen  Der  weit  gleid) 
\h :üen:3b.r  lieben^etrn/eetf]  niemalö/wiefc&on 
beröbret/Daö^lbenDmablalfo  fcbänDlic^  m^* 
brauchet  worDen/aläbe ute  ge|4)tc^t  i  2)ar« 
um  weil  cö  nicht  Sbriflt  unD  Der  beil.  2(pofto* 
lifcb,?n  fircb.en  gcbi auch,  nacb  gebalten  wirb/ fo 
wirDgauchem  ji'egel  ju  geDoppelter  l)6llifcber 
perDammnitJ/weileinjeDcrgewufl/  Da^  er  fieb 
bat  foUener|llicl)recbtpröffen/  ebeerjurgemei* 
neg^laffcn/oDer  |icb  für  ein  glieDDe^leibeeSbri« 
ffi  autjgegeben/unD  Docb  folebeö  feiner  getban/ 
fonDern  einer  fo  wobl  ale?  Der  anDer  Den  befebi 
üSOttcöwacbtctbat/  Darum  nidjtju  fragen  / 
wobetegfomme/  Dafj  Der  jorn  @43tteö  fort» 
bricht/  ob  gleich  Daö  2lbenDmabl  geben  fyäuf» 
füg  unD milDe g«fcb.icht  ? £)a$ i\i Die urfacb  / DatJ 
Daö  SlbenDmabi  ntcbtnacb@6ttlicl)erorDnung 
gebaltenunD  innerlich empfunDenwiiD  /  Dem 
Daö  rechte  2lbenDmabl  i|tDiewe|cntlicbe/  fraff* 
tigeunD  allmScbtigc  gegenwart  S^fu  €bti|ti 
DeeJ^o^neiDefJlebenDigentöÜttefJinDeifeelen/ 
Daran  Die  transfubftantiaiifcbe /  (£bri|llicbe  unD 
mumDlid)ewort|heitfrgeDcncffn/  unDalfoaU 
lenftreit  följren/  unD  nun  Die  fi  äfft  Deö  2lbtnD* 
mai)le?au^  einer  geheiligten  feeleiileucbten  (äffen 
folten ;  Darum  auebf  ein  (£r;nff/fofjSr  Der  weit 
oftenbahrift/mitgutemgciDiffcnDCjugebCfan/ 
wie  bernacber  foll  mit  uv  brenn  berüb"  et  wei  Den 
S)ie^.©cbnfftnebftallenglieDein3SfuS!ru 
|li  bezeuget  öffentlicb-  Da§Da£>yjpo|ti>l.preDig» 
amt ein  amtö*  weref  Deö  Q.  Weifteö  fep/io  ei  in* 
nerlich  in  Dem  menfeben  führet  /  unD  Dem  men# 
febe  jumäufferlicben  jeiignut?  feiner  innerlicben 
f rafft  unD  würefung  alfo  treibet/  Dafj  (itaud) 
niebte?  »eben  muffen/  |'o Ci e  rbflcn  nicht  in  munDe 
leget/  wiürcfet/unDDen  menfeben  Durch  feine  in* 
nerlicbe  f rafft  ju  folgern  aufferlicbem  jeugnifj* 
amt  au§rü|let/ alfo  Dafjl<br  unD  leben  mtiffcn 
gleichförmig  feon  /  unD  Durcb  einen  fo  wohl 
alö  Den  anDern  Die  gemeine  <£#rifli  erbauet  unD 
im  gering|tc  nic&t  Durcl;  ein  anDerö leben  alä  Die 

lehrer 


$fc. iv.  sea.  in.  Num.  xn.  $antc(  Srappeti!?  leftreuno fc&rifff  ett.   £ 3  r 


Ief>re  ift  /  ( tvic  ein  foleber  roafyn  *  glaube  /.baf? 
(ebr  unb  leben  niebt  fonnennoeb  mögen  über* 
einftimmen  /  bie  menfeben  gan£  bezaubert  bat) 
i)a^&iefnnti-ltcl)eunöduffcrlict>eal)nligfctt»er# 
(<i)maf)tt  werben  muß/  wie  (eiber  überall  ba  jfcl* 
be  gefebiebt/  alfo  bat*  man^  aueb  ungeteilt/ 
obertn  war>vt>ett  ©Ottetfldfterlicb  fagenunb 
febreiben  barff/  Da0  fokfy  amt  beeMö.  ©eifleö 
öuef)  wol  ttonemem  bofenfunbbajftigen /baö 
ifl  burcbfeuffelten  menfeben  (Denn  wer  funbe 
tbut  /  bev  t|t  mit  bem  teuficl  üereiniget)  f 6nne 
gefubret  unb  getrieben  werben.  Slbcr  fo  fidp 
einmaü>a$  2lnttcbriflifcbe  prebigamt  ( fo  bat* 
te  eitel  loci)  *  unb  wolgclcfjrte  /  aber  gar  niebt 
©Otteä* gelehrte;  eitel  in  eigener  natürlicher 
wiffcnfcfyafftauffgeblafene/  aber  gar  niebt  in 
€#rifti  bemutb  unb  cinfalt  «tnbergebenbe; 
eitel  in  comroverfien  wolge&bte  «£)<£r;  £&i 
fagcv/  unbmcr)t  burcb$ccreufä  &£>rtftt  in  liebe 
geübte  unb  rouref  liebe  tbater  beö  willcnä  ©Ot* 
tetf/  noeb  alfo  gerechte/  beilige/ un|frdfflicbe 
leuteerforbert/wieSobannSlrnbtwiberprasfa- 
tion  beö  3.  bud)ö  feineö  Cbriftentbumö  bar* 
Ctberauci)  fcbmer^licbeflagefubret)  womit 
»erratbenunboftenbaret/warlicbfogtbtöO'cbe; 


itnbjueifennen/nemlicbbaM  nidt>t  inreebter 
Slpoftolifcber  form  öon  bem  #•  ©ei|t  gef&b* 
»et/  fonbern  burd)  ben  I>6lltfcben  geifl  (  benn 
t$  mußbev  Jq.  ©eift  oberber  f)öüifcbe  getft  in 
bem  menfeben  wareten  /  lebren/ regieren/  ein 
brittetffanauä  ber  £.  @cbvift  niebtbewiefen 
»erben.  $Beil  nun  ber  4?.  ©eifl  fein  unmit* 
telbareä/baeHfl/fcininncrlicbetf  amt  niebt  mebr 
in  bem  menfeben  mufj baben/ fo  ift  ja  bem  teuf* 
fei  alle*  übergeben  /  welche*  bann  i)it  fruchte 
oucbjeigcn)  inrecljt  fcbeinbeiligergeflaltbem 
bloflen  buebftaben  nacb  getrieben  werbe:  5(te 
"welcher  bollitcbe  getft  auö  ©OtteS  gerechtem 
3ula|fenfclbcrfan  fagen/  bubtft(£#riftuöber 
<3obn  beö  lebenbigen  ©OtteS  /  unb  fojcb  jeug* 
«ifj  ber  #.  ©cbvift  (  fo  aber  einen  mächtigen 
unterfebeib  von  bem/  fo  auö  bem  geifr  unb 
wabrbeit  ergebet/  bat  /  wit  bte  ü.  ©ebriffe  jeu* 
get)  »ttlmebv  bureb  leine  betruglicbe  2lpoftel 
ingroflev  fcbeinbeiligreit  verrichten  Fan/  aber 
ttic$t  ju  ©O^eö  ebren  /  fonbern  ju  feines 
namens  bob«  unb  fpott  SDarum  ber  Äig 
ber  wabrbeit  ben  lugcngeift  wirb  beiffrn  füll* 
febroeigen  /  wennbie  itit  bev  »erfubrung  nacb 
bem  gerechten  geriete  ©OtteS  (<tfö  welcbeö 
ftcb  barinn  gereebt  erweifet  /  bat?  wenn  man 
bte  innerlicbe  war)rbeit  unb  lebenbige  quelle 
ber  gerecbtigFett  aus  ^'ebwerwirfft  /  i>$  man 
barauff  mufe  bem  lögen  *geift  ge^oreben/ 
unb  frdfftigen  intbumen  folgen)  üorbcp? 
unb  btepitjetnevbinbungwirbbafepn:  £>ar> 
Cibermancber  jeufi^er  an  manchem  ort  su  ©Ott 
abgebet/  foniebt  leer  gefebeben/ fonbern  bieer? 
t&llung  ber  »erbeifiung  rottet  betorbern  wer* 
ben;immittelft  ift  unb  muß  gebultberbeiligen 
fepn.  Söie  beilige  febrifft  jeuget/  ba$  ber  leib 
<£Jpri(ft/  fo  t>a  iflbiegemeineberbeiligen/bie 
rechte  wab«  bureb  €|)rijli  blut  gereinigte  fir* 
ct>c/  in  weieber  ber  lebenbige  ViQtt  lebenbig 
wobnet/  beilig  fet)/ wie  ©Ott  beilig  ij^:  5)ap 
fte  gereebt  fepbidrcbbmgericbten  (£|)ri|Iumin 
i()r  warbaffteg  bureb  ben  gfi|tberwaI)rbeit/fo 
in  ihr  jeuget ;  Jiebreicb  burett  bie  liebe  ©OtteeV 


bemgefebeben  (benn  ©Ott  bat  ftcb  niebt  worin 
gednbert/  wie  t>k  Fanatifcbe  Phiiofophijcbe 
febrod^er  ben  armen  (euten  einfcbtvaßen  unb 
ibre  pbantafep  anbernaffingiren  unbauftrin« 
gen  wollen)reicblicb  auögeufl:  £>ennba$fepnb 
i>it  @6ttlicl)e  weref  e  /  fo  ©Ott  in  ber  neuen  cre* 
atur/fo  nacb<£#ri|io  gehaltet  ifr/wircfet/unb 
im  glauben  mit  berfelben  lebenbtg  »ereiniget  / 
au$  welcberlebenbigen/warbafftigenoberwe* 
fentlicben  Bereinigung  unb  eif  dntruf?  |ie©Otf 
reebt  eif  ennen/  bau  ifl/cmpfinben/  fernen/  boren/ 
febmeefen  unb  feine  lieblicbf eit  rieben  /  unb 
eben  bamit  abgefebieben  werben  Donben  welt* 
böefen/  gelb^fduen/  fiJnbenfre^igcn  bunben/ 
lifligen  unb  benieglicben  fücbfen/ungerecbtert 
unb  gewalttbdtigen  lowen/  wrgifttigflem  lue 
gen^UnblajIerbafjtigem  fcblangen^unb  Ottern« 
gejiebte/  unb  tür©Otteg  angefiebt  /  niebt  in 
bem  alten  2lbamifcben/run|licbten/bcfcbmu^ 
ten  unb  abfebeulieben  junbenf  leib  /  fonbern  in 
bem  f  leibe  ber  gereebtigf  eit  unb  bembenlicben 
neuenroefbeö  beile?  mit  rechter  f  in  blieber  furebt 
ftdte?  fleben  unbün  geborfam  mit  furebt  unb  jit* 
ternbienen.  £>enn  bierinn  bejlebet  bief rafft 
bee?  »erbtenjleö  3€fu  ££\ifti:  nemlicb  t>a$ 


biermit  offentlicb  unb  banbgreifflieb  an  tage  ©Ott  unb  menfeb.  fepnb  vereiniget/  alfobag 


©Ott  nun  niebt  ein  üerjebrenbee?  feuer  /tvitbty 
ben  gottlofen  unb  »on€Jpri|to abtrünnigen 
weltfmbern/  fonbern  ein  liebreieber  »ater  bep 
benbrubern  unb  fc^rwfrern  3€fuC|)rilliijI/ 
an  welchen  er  feine  »dterlicbe  lu|Ibaf/biefelben 
legnet/  eon  bem  benlicben  reiebtbum  feiner 
gciftlicben  guter  jle  fdttiget  unb  mit  allerlei) 
©ottlicljcr  fülle/  fofeitipbantaflifcbe^eibicb* 
teteö  imputiren  ober  jureebnen  ift/  erfüllet;  we(* 
cbe  beimlicbe  weijjbeit  unb  beimlicbe  bimmlü 
febe  feelen^fcbd^c  t>k  beifige  f4rt(ft  billid)  einge* 
beimni§  nennet/  foben  finbern©otteöbefant/ 
unb  ben  Flügen  fcbrifftgelebrten  eine  tborbeit 
i|l  unb  bleiben  wirb/  fo  lange  fte  ben  innem 
wabrbafftigen  grunb  »erleugnen  /  öerfdftern 
unb  in  ihrer  betriegerepobneumfebrung  unb 
?um  finbe  Werbung  fortfahren  werben:  i>a* 
gegen  benn  ©Ott  in  feinem  jorn  mit  »erfloren/ 
verwuflen /austilgen  unb  ausrotten  continu- 
iren/  unb  in  feinem  wege  nacblaffen  wirb  i>it 
menfeben  ju  fcblagen  unb  ju plagen/ fte  erfen* 
nen  benn/  bafi  fte  fein  finb  3€fum  auff^neue 
gecreu^iget/auögcrottet  unb  feinen  beiligen 
tempel/  fo  t>a  fepn  t>it  menfcblicbe  feelen  /  »erun* 
reiniget  /unb  ju  teufflijcbenfunbencloacfenge* 
macl)t  baben.   £>enn  ibr  menfebenf inbetv  i>it 
in  eurer  gemein  unb  genantem  (Sbriftentbum 
niebt  wollet  nacb  bem  baupt  (nacb  welcbem  ibr 
bocbeuc^nenet/weilbiefefeutein.fooffentficben 
©otteSlaflerlicben  Worten  bitrffenautfbrecben/ 
nemlicb  ba^ibrelenbe  febaffe  bep  ber  fur|lcüung 
eineöfolcben  ^3rieflerö  <foUetfcbenunbb6iw 
wit  i\)x  mit  bcmfclbenfoüetgeiftlicb»ermdblet 
werben.    O  if>r  er^febanber  ber  »ermdblung 
3@fu  S^)rifli/  wo  wollet  ibr  für  6pnfh'  rieb* 
terliebem  angeft'cbte  bleiben  /wenn  ibr  werbet 
innerlicb  unb  aufferlicb  über  jeuget  fepn/ba^ 
ibi'S^)rifIo  feine brautentfttbretbabet/)  ge* 
flaltet  fepn/fonbern  nacb  benen  r)duprern/fo  ibr 
felberan€^)ri)li  flatt  unter  euebauffgeworffen 
unbeueb  alöbilber  fmgeflellet  babet/  ibrmöf* 
ftt  felbcr  anbeben  eucbju  piatffen/obbernamc 
€^)riflt7benibreucb  jueignet/  aueb  miteurem 


fo  ftebin  allen  gliebern/epermaffenwiefur lieben/  roorten  unbwerefen  ubereinflimme/ 

voit 


6  3  2    $&.  I  v.  Sea.  in.  Num.  xii.  ^anfct  SrappenS  lefcre  unt>  fc^tiff«« 


roteDic  £.@chrifftt>oncinem/fo  £<$rtfKftai 
tuen  nennet/  evnfllt c^  cvforDcvt ;  ein  jeber  wirb 
für  fic^£^)riffo  muffen  red)enfchafft  geben/bar; 
um  ein  jeber  barnad)flrebenmuf?/Da{?  er  nad) 
il)m  möge  gehaltet  feon/  unb  in  feinen  ti#apf; 
ten  wanbeln.  $ßarum  richtet  il)r  menfehen; 
finber  euchbcnnnad)  men|ct)cn  lel>r unMeben/ 
alö  biebafagenunbred)t  befennen/  i>a$  fie  un* 
^eilige  /  ungerechte  unD  funbfyaffte  menfeben 
fepn  unb  bleiben/  barere if>i* auet) benfclbcn 
leuten  fein  nacr>fd>Iact>tetunOjueuvcnfclb^et* 
genen  fchaben  fagetunb  befenmt:  Q:butbod) 
unfer  «JJvie  jler  ba^  unb  Daö/  er  fauft  einen  guten 
raufet) mit/ er ift  luftig  mit /f an  l)ttp1d)  mitfio* 
cfcn/pojfen  rciffen/jchanbicjcn/  er  geilet  mittun 
fyatbaegelbfo  gewaltig  Itcb/  ftrebet  nad)  reich* 
tbum/  rotl  gerne  chüonunbbcnmcnfcbcn.ha? 
ben  jc  Darum  Fan  ja  öaö  md>tft>grojfcjun* 
be  fci;n  :  ja  unfere  ^riclier  kbren  wol  recl)t  / 
aber  fiethunfelbcraud)nidKbarnad)/bcnn  fie 
fmb  fo  wo(fünbl)afTtigeb6femenfd)cnale>wir. 
Slber  o  lieber  menfcl)  /  wenn  bubaS  roeifl  unb  in 
ber  prüffung  befi'nbeft/  fe  batfufd)on/berl)ci* 
(igen  ©grifft  jeugnifj  nad)/  ben  richtigen 
fcljluß  gemacht/  i>a$  betn  »ermeinterfedforger 
nicl)t  in&gnrifit  fcbulcerjogen/nod)»onb?m 
$.  (Reifte  regieret  werbe/  biewril  tfjm  (T£ri* 
fiuäfcben  Dcnienrenfc  gefallet'bafj  werteren 
.£cnfaget/unb  nicht  Den  willen  ©Ütfcöthut/ 
weil  er  fich  <&Ottcö  rühmet/  unbbod)@Ott 
buvdb  übertrettung  feiner  geboten  fdjanbet/ 
ba£  erfolle  als  ein  unfruchtbarer  bäum  abgc* 
bauen/unb  ine  f>  6lli|cl)e  feuer  gewogen  werben. 
Sieb,  tbr  menfcbensfmbcr/ warum  habt  ihr  eure 
feelen»on£bri)toabgewenbt/unbtcfelbeanfob: 
chenichjigeunbunnüi*efeelcn*ar£tc  gebangen/ 
Die  if)rc  eigne  feeleju  feilen  feine  mittel  wiffen/ 
npcl)bae?red)tcmittellemenwoHen!2tBiefollen/ 
fönen  obe:  mögen  ben  fold)e  fünbc:  eucl)  b,  elften/ 
abfolviren  unb  loffprecb.cn/  babod)tbre eigne 
feele  noch,  ein  befyaltnifi  aller  unreiner  fünben* 
»ägel  ifl  unb  bleibet!  2ld>  id)  bitte  eud)birten 
mitbenfebaffenumeuer  fclbfl  eigene  unb  eines* 
jeben  fcligf  eit  willen  / 1$  bod)  einmal  rcd)t  nur 
nacbbcrnaturunböcrnunfftlicchtjuerwegen/ 
obä  mögltd)  ift/  baf?  jwe»um>erf  ähnliche  erfj* 
feinbe  in  einem  bauöfepn  f5nnen/  unb  ein 
f  nedjt beeben juglcid)  Dienen  möge !  Obe*  mog* 
lich/Dapeö  in-einem  hellen  lid)ten  tage  fonne  fün* 
tfer/  unb  in  einetlbcffmflern  nächtliche  fepn? 
.Obs  möglich,/  Dafiein  brunn  juglcicbunbbod) 
ju  gleid)  in  unterfd>eib  fonne  fauer  unb  f ü£  waf* 
fergeben!  =0b3  möglich/  ba^  einer  jugleid) 
fonne  tobt  unb  lebenbig  fepn !  Obämoglid)/ 
bafi  einer  halb  gerecht/  f>afb  ungerecht / unb 
I)albl)eilig/unb^alb|unbl)afftfei)nf6nne!0b^ 
möglich  /  baf?  einer  feile  halb  teufflifch,  unb  I>alb 
(Eljrtfilid)  fepn!2ld)  il)r  menfd)c;f  inber/warum 
mad>et  tf>r  folche  üergifftigte  imnäthtge  unb 
tcufTlifchctrcmingenunDjerfcbncibung/biewu 
ber^Ott/bie  natur/unbeuerc  felbft  eigene  »er* 
nunjft lauften?  s2ld)/ ad) warum boret üß lie? 
ber  beä  teuftet  ftimme/  fo  M$  fünben  *  reich 
mit  gewalt  ober  in  fchcinf>ciltgcr  geaalt  in  eud) 
will  erb,  alten/  unb  ^briflum  ju  einem  f  tatigen 
fünben  *  biener  mad)en  /  mit  aujferlidjem  be* 
tund)en  unbjurecb,nungen  beöücrbienfte^Se: 
fu^vifli/  al^  \>a§  ifyc  wollet  (£^)riftum  lie* 
berm  euef)  auffnef)men/  bamit er baö  fünben; 
reich  in  eucbjcr|16ren  /  fein  b;eilige^  reich  in  eucl) 
«nricbjen/  unbalfo  mch.tinberwaljr^eiteud) 


$u  erbeniunb  miterben  feineö  ewigen  reid^  mos 
d)en  m^ge.OgrolferSott/öon  gnabe/gute  unS> 
barmher|igfeit/  errette  /erlofe/  befeb^rebaö  ar? 
memenfd)lid)egefd)led)t/unbla(^c6bod)nid)t 
ferner  ben  höllifchenwolffenaum  raub  werben/ 
fo  wirbS  bid)  in  wabrbett  mit  neuen  jungen/ 
fogriffelbcö^.^eiMfepn  werben  /furd)ten/ 
ehren /loben unb preifen/unbalfored)teinf)irt 
unb  ein  fchaffftall  werben,  ^njwifchen  abec 
o  guttgeröütt/  mu£  ja  ein  unterfcheib  fepn 
unb  bletben/jwifchen  beineö  t)t  r^liebj?c©ohng 
3<£fu&£>rifti  heiligem  leibe  ober  ber  gemeine 
ber  ^eiligen  /  unb  beö  teuffelö  gemeinfehaflft; 
jwifchen  ben  f inbern  beö  lichte^/  fo  in  bem  ewi* 
gen  erleuchtenben  lid)tewanbcln/unb  it)u$ 
licl)teö  werefe  leuchten  laffen/  unb  ben  f  inbern 

berfinlternig/fotmSmflenberfünflernipwans 
Dein  /  unb  t)i<t  unfruchtbare  werefe  ber  finfier* 
ni(s  treiben ;  benn  man  foU  ja  feinen  menfehen  / 
fo  fid)  einen  bruber  <l$n\}\  nennen  laft/unb 
boch  unorbentlid)/  t>a6  ifl/  weltlich/  fletfci>lid)/ 
ober  inbifd)  wanbelt/  unbauffgetf>aneermah^ 
nung  »on  folgern  f;anbel  abjuflcbcn  feinefofa 
gelei|lenwill/nid)tgruflen/nid)teinenbrubec 
nennen/  nicht  mit  ihm  eflfen  /  nod)  einige  ge^ 
meinfehafft  me^r  mitif)m  baben/  wenn  man 

aller  Hoffnung  ber  befeh^rungdcftituiretunbbea 
raubet  wirb/  unb  boeb  aber  inmittel|tmitalicc 
gebult  tragen  /  baö  i|t  /  furallc  menfd>enbita 
ten/  bat*  ihnen  ©Ott  wolle  auä  anaben  unb) 
barmr;er^igfeit  bic  erfdntnig  ber  fünben  unb 
3€fu  e£ntftt>erleil)en.  Slber  l)tlff  ewigee 
gütiger  <&Qtt/  wo  i|^  Dein  gebot  geblieben? 
3ftä  öoeh  fo  gar  üernid)tiget  /  üerad)tet  unb 
üeiiad)et/alöwenöeinefabelware?^lchweri(t/ 
ber  bamitnicht  ein  gefp6ttunbgelacher  treibet? 
öwerbarffimernjlbaöonfagen/unbbarubei: 
fehmerfclich  flagen?  WuNicht  ber/  fo  au  ff 
beine  geböte  unb  rechte  b,alt/  ein  jech ;  lieblein/ 
einr;on  unbfpottauffberflrajfen  /unb  im  tbot 
unb  allenthalben  ein  fonberling  /  fc^wdrmei- 
unbbafenfopff  fei;n  /  alö  weld)er  fid)  untcrfle* 
het/bie weit juanbern?  Swarbie^gn^g« 
fagerfagenibrergewohn^cit  nachja  molbter* 
»on/  ba§  eö  folte  anberö  fei;n ;  aber  eö  i|l  aar 
nichtgnug/fagen/fonbeme^gel)6rctbei)beff(T* 
ge  in  biefemfo  wol  a(öaüemanbembaöt()un/ 
nemlid)  ba^man  anheben  mtit?Diebofcnauä* 
jufcheiben/  ober  felber  Diwon  abjufchci ben  /  ba# 
mit  man  nicht  mbaö  fchncflichcurtbctl^üt/ 
Ut>  fallen  möge/  weil  man  fid)  berfrcmbenjün* 
ben/  wegen  untcrlaffungbcr  foernftltchgebo; 
tener  abfd)neibung/gewif  ber>peil.©chnfft 
jeugnig  nach  tbcilbaflfng  machet.  £>m 
um  f)eute/  fjeure  /  fo  i}x  beö  ^)£r)i9i9^ 
jhmme  in  euch  hören  /  unb  eine  gci|ilid)e  be* 
wegung  in  md)  empfinben  werbet  /  fo  fafct 
an  ihr  birten  euch  abjufd)Cibcn  »on  ben 
Lieblingen  /  fo  um  £>aö  fette  ber  beerbe  i>kt 
nen/  unb  bau  prebigamt  jum  gewerbe  ge* 
machet/  5aben/alfo  M$  fie  jwar  luflerlid) 
^Otte^liebe/ebr  unb  nullen furwenben/ aber 
inwa!)iheiteigeneliebc/cf)runb  nullen  fuchen; 
benn  eöi|];afa|lfein  einisigeö  ?(pojblifd)et5jci<i 
chen  inbergrunbwahrheitmc^r  ju  (eben/  ober 
ju  boren:  Ober  *>eifmd)ten  teufflifd)en  vcben/ 
alöbaf?e^nunnid)tmehrfo  fcpnfkne/  bie  tite 
che  I  ätte  nun  eine  anbereform  unb  gebrauch  - 
welcheöalljuwahr/abermit  blutigen  thraneti 
ju  beweinen  i|}.  ^3enn  bu  »ersuchter  lügen* 
teuffel  wei|l  ja  wol  /  Da)?  ©Ott  nirgenb  feine 

orbnui^ 
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erönungwranDert/nocbnad)  Deiner  form  egju 
richten/  alö nur jur  frraffc /sucjelaffcn  ^«t ?  2ld) 
ibrmenfcbcmfinDer/warumhoretib;  Dod)  Der 
hingen  febjangen  fhmme?  Sbr  roijfci;a /Daf? 
fic  eine  grunDliftige  wrfithrerin  t|t  l  9?ebmet 
fureud)  DiebciligeCSxbrifft/  faf>et  an  Da$9?eue 
^e  jtament  in  Die  lange  unD  breite  Durcbjulefen  / 
imD  iied)t  $u  «wegen/ unD  febet/  ob  ihr  einen 
bucbltabenjinDenBnnet/foDen^ottlicbenini: 
nerlicben  beruff  auffgebaben/Daö  amt  (££rif(i 
in  Den  menfeben  aiiffgewijfe  #\t  unD  maffe  wie* 
bergelcget/unD  Detf  ^eiligen  gei)te^  innerliche 
Verrichtung  unD  wirefung  Dem  aufjerlicben 
jeugnij} Derzeitigen  @cbrifftinöer  tr>ar>vt>eit 
jugeleget/unDalfc  eine  neue  amt&beftellungge* 
macl)t^abe.  Xöennibr  Daä  tbun  fonnet/fo 
t.'etctbejfür/fowtrD  cinjeDer  fagen:tf>rr;abteine 
gerechte  fad)e:  5l£ennibrgabermd)t  tl)un  fon* 
net  /ei)  warum  ift  cud)  Denn  eureeigne  ebr  lieber 
Denn  Lottes  ein'!  SBarum  galtet  ir;r  mebr 
auffeure  »ernmiftrtge  wijfenfd)afft/  foDod)auä 
DerftnlternifhinD  md)t  Dem  lichte  entftanDen/ 
nemlid)  Der  mahrbafftigen  innerlichen  frafft 
S@@U  ££rifh?  @ollaberbaäbucbjtäb< 
Ud)ewiffen  aud)  ein  weref  Deö  lid)t$  fe&n/fo 
mu{JDerteuffcf/al$  welcher  alle  buebftabe  weif/ 
auef;  Detf  liebtet?  roeref  e  in  fiel)  babem  2(d}  liebe 
menfeben  /  iffä  niebt  beffer/  roo  man  geirret  bat/ 
Den  irrtljum  befennen  /  alö  in  Dem  intbum  an 
leib  unD  feel  »crDcrben?  3jtö  niebt  beffer  fiel) 
bcfef>ren  laffen  »on  ®  Ott/als  in  einem  wrf er; r* 
ten  fi'nn  bleiben?  %\)x  befolget  eucf)/Da|j  Dag 
amt  in  folct)cr  gcftalt  wcrDc  »on  euer;  genom* 
men  werben:  2)as  meuteren  Die$pbarifeer  im 
alten  pcrnunfft  ?  wabn  aueb.  9~fcin/Daö  amt 
in  Der  frafftunb  wirefung  foll  Deä  einigen  Wlw 
frcr$3<5fu££»'i|iibleiben/unDerföll  euch  ju 
feinet  amtöjcugen  bereiten/ Da§il;r  r>evnadr>ei- 
fönnet  im  gei|l  unD  wafnbeit  fagen/wir  roip 
fen/werinungwirefet  /  Darum rcDenoDer  seli- 
gen wir  /  unD  imfer  jeugniti  i|t  au$  Dem  wabv* 
bafftigen.  =0  beDcnefetf  Dod)ied)t/  waö  ibr 
öfftert  jaget  /  ba{?  Datf  blut  Der  juborer  wirb  öon 
euren  banben  gefobert  werben.  Stöarlicl)  es 
»ergeben  einem  <£r)rifilid)en  l>cv^en/  ftnne  /t>ev* 
nunfftunbpcr|tanb/wann  16  an  batf  fcbreefli* 
cbeurtbcilgebencfct  /fo  über  Deme/  welcber  eine 
feele/furDie(£^)rijluöfeinblutt)ergojfen/gear* 
gert/ »erführet /unD  inDie  b^llcgefrürfcetbat/ 
ergeben  wirb,  ö  roaä  wtll  benn  merDen  /  wenn 
einer  foll  feben/bafi  er  Durcl)  erf;altung  feinet 
wefenö  »iel  ljunbert  »ergifftet  /  unD  crtäDtet 
tat?  SSßenn  r;iwan  beoDen  menfct>Itct)en  vo- 
cationen  geDacbt  wurDe/warlicb  ti  wurDen  fo 
»iel  junge/  fjiljige  /  burfaltfcbe  burfeben  unD 
eontrovetfienMncifternicr;talfofrecr;jur(£an* 
tyl/wiejumtanlilauffen/unD  ihren  in  Den  mv 
geiftlicben  hoben  geftudirten  hoben  Perftanb 
unD  gefammletcn  diftinftiongfcram  in  jierli* 
djen  reDcn auslegen.  S35ev ir>m n>ill  ratben  laf* 
fen/Der  tt?ivDanfar)en  fiel)  recr;t  $u  prüfen :  »er  a< 
ber  will  ein  fpotter fepn/Der  wirD  enDlicl)  mit  ad) 
unD  mt)  erfahren  /  wen  er  »erfpottet  r)at.  =0  ib* 
ajme»cri;;tefd)aflein/bebetDocr;  l>eute  aneud) 
ied)tiupruffen/  nad)  ^)auli»ermabnung/ob 
^ri|luöineud)  ifr/  unDDaibrfeinelebenDig* 
macbenöe  frafft  ju  a!len  guten  werefen  »onrei* 
nen  i;er|en  nidjtfmDet/  fo  fabet  an/ Der  heiligen 
(?d)iijft  Bcrmal;nung  nad)/  eud)/elber  Durd) 
txt antniii  eurer  »evDerbung  unDb6fen  geijfli? 


d;en  feeten*auffa^ee?  abiufd>ciDen/  b$  ßJOtt 
reebtfebaffene  reue  unD  buffe  in  w$  wirdet: 
Denn/  liebe  menfd>en/  Dicwa^re  buffe  mu^ 
ÖjOtt  wurcfen/unD  ifl  Dawn/waöjurwab* 
ren  buffe  geboret/  nid)tö  in  Den  menfcbltfben 
f  rafften  ju  finDen.    Jöiebufe  aber/ fo  ©Ott 
wurefet/  bat  Diefc  etgenfefealft/  itafs  jie  feine 
tönDe  mer;r$ulaft/  Dawon  <£^)riftue5  jeuget/ 
lunDige  ntcit>t  mef;r  /  unD^obanneä/  Da^  fie/  Die 
wabre  bujj/ fo  auö  Dem  neuen  faamenentfte^et/ 
Den  menfebe  bewabre/  Daß  er  niebt  junDige  f  an. 
%<$  lauffet  Docb  niebt  fo  mel)r  of;ne  recbtlcbaffe* 
ne  pruffung/  ob<Sottaud)iecbtfd)affenebu^in 
eueib  gewirefet/  jum  ^).  SlbenDmabl/ wie  eine 
gar|nge  faujumtroge.  92Barlid)eöi(f<on)fen 
euer  tbun  nur  ein  tbierifebetf/  »iebifcbeö  unö 
gar  fein  €bnftltd;eö  communiciren.    SS^enn 
if)rabereud;red;tpru|fenwerDet/fowcrDetibi: 
anDeröbei;  Der  communion  unD  »ereinigunfl 
im  gciflimD  in  Der  liebe  eueb finDen/  unDDaö 
SlbenDmabl  niebt  fomebriu  eurer  feelenöergif* 
tung  fd^anDen.    =0  ibi*  menfcbenfinDcrmer* 
efetf  Dod)/  Da0  Der  gerechte  <&Ott  wil  ein 
fd>reiben  mad>en:  £)enn  Darum  brennet  fein 
iorn  unD  wtrö  im  geringflennicbtnacblajfen/ 
fonDern  je  langer  je  f;efftiger  brennen /bi^  Da§ 
Daöbofe  oonDcmgutenabgefcbieDenift.  ®ar* 
um  l;oret  auff  tyt  menfd;en  ftnDcr  Dem  willen 
Qi<öttte  juwiDerffreben/  unD  m\}ebtxfaf)t<m 
au$  feiner  eignen  funDtltcben/  unD  Der  gemei* 
nen  bofjbafftigcn^abel  au^ugebcn/Daöift/feü 
nen  junDlidjen  iuften  unD  begierDen  Des  fiet# 
febeö/  Derbofen  worte  unD  werefen  unD  Der 
grunD^gottlofen  argcrlicbcnbofen  weit/ fo  nie 
arger  in  Dem  argen  gelegen  /  unD  cffenbarlid)er 
in  Den  werefen  Dcö teuffeig  ( alö  boffart  /  aimo- 
diren  /  )}ol^iren  /  freffen  /  fauffen  /  Überfluß  treu 
ben  /  buren  /  btiben  /  fd;anDiercn  /  geifcen/febin* 
Den/rauben/|tef;len/ncbmen/(ugen/la)tcrn/ 
ücrlaumDen/  unDDcS  naebffen  gut  unter  Dem 
fd;einDeä  rcd)tenan  fid)bi(ngung/unDDod)in 
grojfer    fcbeinl;eiligfeit  unD  felbft^erwcblter 
©ottfcligfeit  oDer  bcucbelci»  gewefen  /  abm« 
fterben/  unD  €^ri|?o  3€fu  Ocbgan^uerge? 
ben/  Damit  er  md>t  Der  seitlichen  unD  ewigen 
plagen/  |o  erfcb veef lieb noeb f OMimien n>erOen / 
möge  tf;eilbafftig  werDen.    €i;  lieber  menfd)/ 
DencfDocbeinmalanDieflarejeugni^Derbeilü 
gen®d)rifft/  fo  Dabellcjeuget/DafJbumeDer 
Darum  gefd>affen/nod)  Durd)  (££riftum  erlofct 
bifi/  Da^  Du  folt  Die  weit  lieben /nacbPergdng* 
liebem  reiebtbum  ftreben/  nad)  we(tfid;er  ebr/ 
bobeit  unD  reputation  txa^tm  /  Did)  in  einem 
fleifd)(id)en  wolleben/  ineffen/trinefen/flei* 
Dung  unD  anDern üppigfeiten/ wie ^eiDen Der 
permeinten  geifFlicben  fo  wola(gDerweltnd)en 
gafterepen  alfo  angeorDnet  unD  gebalten  wer* 
Den/erliiftigen/mitnarrenpoffen/vexircnunt) 
auftrieben  ergeben/  tn  allem  Deinen  willen  treu 
ben/unD  Did)  Den  »erganglid)enwe(t*menfcben 
gkicblMen/  unD  alfo  in  DemunorDentlicben 
welt-lauff  mitlauffen  foüe|i.    O  nein/  lieber 
menfd)/DeineöJpct)lanDeö3€fu  C^rifli  beftal* 
lung/  (fo  Du  in  Der  ^.^auff  angenommen/ 
unD  Dicbüom  teuffei  unD  aUem  feinem  wefen 
unD  werefen/  Daju  aller  welt4uft  unD  liebe /fo 
aud)  Deine^fleifdjeöwolleben  unDt>erDerblid)er 
eigener  flnn  mit  jugebören  /  abgefebworen  baft) 
lautet  üiel  anDerö/ fintemal  DuDid)fd)fecbteu 
Dinge  ju  C^ÜvS©^  leben  unD  creu&wege 
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»erpflic^tct^afT.  €plieb<rmenfc^/n)arum©cr* 

gtejfeff  Du  fo  gar  neben)!  Dem  innerlichen  /  auch 
Des  aufferlichen  bunDeS/  fo  Du  mit  (3ött  ge* 
macl)t/  unDlebefftn  allem  Demfelben  entgegen. 
(SSfolte  Dir  Dem  bunDe  nach  Die  weit  gecreu^i* 
get  jenn  /  unö  Du  Der  wel  t  /  aber  in  Wahrheit  Die 
weit  iff  Dir  lieb  /  unD  £#viftu$  tft  Dir  ein  uner* 
tägliches  creufe/ Darum  Du  auch  fein  f>et(igeö 
leben /wert  eSDer  wcltöcrachtlich  tfl/  gänzlich 
»erfd>mar;cft/unD  mit  Demfelben  im  geringtkn 
feine  ärmligfett  ju  Reiben  begebrefr.  äöieabcr/ 
o  menfeh  / heift  Das  (££ri fti  junger  unD nacl) ■ 
folger  fetm/  wenn  man  auff  Der  breiten  weit* 
ftrafien  wanDclt  ?  Sßarlich  ihr  wrfehrten 
nam  *  dbriften  /  if>r  habt  Die  wege  ©OttcS 
gänzlich  »erfebret/  Darum  iflavicl) v5543ttn>te* 
Derum  gegen  euer)  ein  »erfebrter  <8Qlt.  (£in 
j'eDermufj  richtig  ja  in  Der  meinung  leben  /  Da§ 
Der  breite weg  nun  jum  bjmmel  unD  Derfchma* 
le  weg  jur  f/ollcn  führe/  Dtewctl  niemanD  fich 
begehret  »on  Dem  groffen  bauffen  abzugeben. 
OwemefcinDDocj)  heutiges  tageSDicfufiftapf* 
fen  3(£fu  <&&xifli  lieb  ?  SBÖcr  tft  ein  frcunD 
unD  liebhabet  DeS  heilfamen  creu§cS  3(£(2>lt 
C#tffKl  2Bcrringetnacb@.&'ifttahnltgfeit 
in armutb /  fct>mach  / hohnunDfpott  / unD  Den 
innerlichen  unD  aufferlichen  fcj>mer^en?  SIBem 
iff  Der  wcltfreunDfchafft  ein  fcinDfchafft?  & 
ijt  gan§  ntc^t  gnug/  repetire  ich  normalen/ 

»on^ortflöunDfeinemcreu^büpf^^^P^- 
tiones  machen  /  jierlicl)  Dason  reDen  unDpreDi* 
gen/  oDer  hören  unD  lefen  fonnen:  ©onDern 
es  geboret  DaSauffhcbmcn/  Die  nachtragung 
auch,  Daju:  2>enn  Das  th,un  tftnuijlich/  Das 
bloffc  wiffen  »erDammlich.  SDarum  iftS  prü* 
fenö  seit/  o  lieber  menfcl)/  wenn  Du  Dein  fyerfj 
tccf)t  erforfchen  wirft  /  DaS  wtrD  Dir  balD  fa* 
gen/  Dafi  Du  im  grunDc  Der  Wahrheit  ein  halb* 
herziger  Shrift  bift/  mit  einem  tr)eil<£.&rifto/ 
mit  Dem  anDcrntfjeil  Dir  felber  unD  Deinem  wil 


Du  Q)£>tt  beleiDiget  bafc/  warlich  Der  Das  wob 
len  febon  in  Dir  gewüref et  bat/  Der  wirD  DaS 
vollbringen  nicht  hintcrlaffen :  2lbcr  eS  ge* 
boret  eine  gänzliche  ergebung  in  Den  willen 
PJÖ^S©  Daju/  Darein  ergib  Dich/o 
menfcl)  /  fo  wirft  Du  feinen  mangel  haben 
an  irgenD  einem  guten.  SDie^).  ©grifft 
5eugct/Daß  fein  wiffen  oDer  wörtliche*  erfen* 
nen  gnug  fco  /  wo  DtefcS  nicht  aus  Dem  le« 
benDigen  erfantnil?  unD  Dem  lebenDigen  glau* 
ben  ergebe/ alfo  Dafj  Die  wiffenfebafft  in  DeS  le*> 
benö  *  f  rafft/  unt)  Die  roort  in  Dcö  geiftes  macht 
befielen.  >7cun  prüfe  .Dich/ o  menfeh /ob  Dil 
(££riftuS  jur  weifiheif  gcmacbet:Denn  es  mufj/ 
o  lieber  menfcl) /alles  in  Dirfcrm/waS  Du  »ort 
£#riffi  menfchwerDung  an/  bifj  ju  feiner  auf* 
fartb  »on  ihm  horeft  unD  Die  fclnijft  jeuget/ 
fonftenl)aftbu  nureinbucr;fl5blicl)eS/  rjifrovi» 
fc(>es/  unDgarfein  lebenDigeö  oDer  fe|igmacl)* 
enDeS  eifantnip:  ©pric^ftDu/DugfaubejtcS/ 
Da^Dir  £4orr|tu$  jur  tvet^beit  gemacht/  fo 
mu|r  Du  es  empjünDcn  /  Denn  Der  (ebcnDigc  glau< 
be  empfinDet/  was  er  wn  €|)rijlo  glaubet: 
€mpfünDc|t  Du  aber  folcl>eS  in  Dir  nicl)t/  fo  iffc 
Dein  glaube  nicfyt  etn  lebenDiger  glaube/  fon* 
Dem  toD/cr  bucr;(tablicf)er  n>ar)n*glaubc/  unD 
Dein  befanmi^  ijt  ein  toDeS  bef antniü/  DenneS 
gebet  ja  nicljt  aus  Dem  leben  /  |o  Da^rifluö 
i)t  in  Du/  rote Die^).  (Sc^rijft  jeuget/  Darum 
foijt  fo  roenigeinlebenDigeSgejeugni^/foröei: 
nig  Du  (££ri|lumn>urcfenD  unD  lebenDig  ba* 
ben  nnlft/  Darum  offenbaret  ftcJ|>aucJ>  Derglau« 
be  mcl)t  in  Den  »verefen  unD  leben.  gtn.roiffer 
unDtf)ater/  einbefennerunDooilbringer/  Das 
fagcnunD  erfüllen  geboret  überall  jufammen/ 
tvie  Die  vp.  (Schrift flarlicl)  jeuget.  töxMfytl 
o  elenDer  ruenfcb/  fcmetwrnunfft  *  fcr)rilft/  Deine 
bofejacb.e  Damit  ju  fdr>mucfen/  Denn  Deine  üer# 
nunfft  mtll  Das  gute  tl)un  aus  S^prifto  nieb^t 
lernen/  fonDern  wil lieber  bei?  DemierDammlii» 


len  unD  lüften  jugetban.    <£S  btlfft  aber  ben  |  el>en  gelange  »erbleiben :  (gs  fep  Dem  menfeljen 
Dicfcr  probirung  fein  betöneben/  fein  bemän* ,  unmuglicb,  |o  ju  leben/  tvie  es  Die^).  (Scfnifff. 


tefn/  fein  befcl)6nen  oDer  prastendiren/  Denn 
Öött  retll  reine  fjer^en/  unD  Diefclbe  allein  inne 
haben/ Die  halbherzige  QChilften  finD  Die  lau* 
lichten/  jum  reich.  Der  finfternip  gcl^orenDe: 
S)arum  lafeDir  nicht  lieber  tuenfeh/  Den  teuffei 
Die  fcogenbldttev  fo  frafftig  fürmahlcn  /  als 
tvannDu  Damit  Deine  fchalcf fyeit/  bofytiti 
fchanDeunDfchambeDeefenfontefK  Ssiff  fol= 
che  imagination  nici>t  eine  paraDiftfcl>e/  fon* 
Dem  cineh6llifchc  frucht/  fo  SlDam  nicht  aus 
&Ott/  fonDernDcmteuffel  erfehen.  5öanun 
ein  jeper  baiDfinDenf  an  /  »on  weme  er  hat  Das 
fchmüct'en  |einer  bofen  fache  ejfernet.  (SS  ifl 
Di^ju  feinem  richten  oDerwerDammen/ wie  Die 
unjeittge  richter  fürgeben/  fonDern  ju  einem 
herzlichen  üerwamenunD  erinnerunggefchrie* 
ben/  Da0  weil  Du  Dich  auff  Die  $.  @chrifft  be? 
ruffeff  /  Du  auch  mogefl  nach  anleitung  Der 
^)eil.  ©chrifft  Dich  recht  prüfen  unö  erfor* 
fchen/  ob  Du  innerlich  alfo  befchaffen/wie  Die 
«&.<2>chrtfft  Dich  auffcrlich  als  einen  QCfmf^n 
nach  €^)rifli  unD  feines  heiligen  leibeS  glie* 
Dem  epempel  befcl)reibct/  erforDert  unD  haben 
will.  SinDeffDu  es  abemicht  /  fo  f ehreDich  ju 
QiOtt/  unD  fch&tteDein  her^tein  unD  rein  für 
ihm  auS/  DaS ifl/  befenne  Deinen  abfall  »on 
C^riffo  /  unD  Die  Drüber  in  Dir  entfranDene 
bo^hett/  hcuch.eleDiinD  fcheinf)eiligfeit/  Damit 


erforDert/  es  lebe  auch  fo  fein  menfeh  in  Der 
weit.  Slbcrftehe/  lieber  menfeh/  ro'e  f«n  Du 
Dir  ben  Deiner  erlerneten  wiffenfehafft  €$xv> 
(lum/  DerDinnDer  #.  @chrifft  furDie  äugen 
gemahlet/  laft  aus  Deinem  herben  reiffen. 
Senn  i|lC^>n(luS  nicht  Der  menfeh  Der  alfo 
gelebet  hat :  Stßarum  ?^a^  er  mochte  Den 
htmmcl  ererben?  ^cein  fürwahr/ Den  er  i|l»or< 
hin  fepn  :  ©onDern  Darum/  Daf  Du  in  unD 
Durch  feine  frafft  (fo  Du  menfchenfinD  woltefl 
einmal  Deiner  natürlichen  unm6gligfeit/fo/ 
ob  fie  gleich  nicht  alieprtunD  angezogen  wür* 
De/eincm;eDenDochgnugfambefanntifr/ent< 
gegen  fe^en/  unD  Damit  Die  »erleitenDe  öew 
nunfft  gefangen  $u  nehmen  lernen  wolte|l) 
mochtefiju  einem  neuen  menfehen  werDen/unD 
in  rechtfehaffener  h/iligfeit  unD  gerechtigfeit/ 
fo  ®ött  allein  gefällig  (DaDurchj'ggnugfam 
aUefünDc  auSgefchloffcn  ift/)  gefällig  fepn/ 
gefchaffen  oDer  wieDergeboren  werDen  /  unö 
&Ott  kbtn/  unD  ihm  allein  Darinn  Diener» 
mogeft.  O  ihr  menfchen*finDer/(ernet  Doch 
einmal  euch  entfern  für  (£#rifro  3Sfu  Dem 
allmachtigen  $onig  /  unD  h^et  auff  feine 
(Sittliche  frafft/  Die  ihr  ja  fontfen  münDlich 
geflehet/  in  Der  that  unD  Wahrheit  ju  oerldug* 
nen/  Daß  fie  nicht  in  euch  folteoDerwoltefraff* 
tigfepn/Da^fünDenn'eichjuäcr|l^ren/unDDaS 

reich 


$fi.  iv.  seq.  in.  Num.  xii.  fpanfclSrapptngkfrr  «ab  fcfjrttffrtt.   C  3  * 


rcicfyÖOiteS  $u  eröffnen/  oberbaSbilböÖt* 

ies  ju  erfefcen.    Surwahr  /  fürwahr/  es  ifl  Die 

allergraufamjleabf^euUc^peÖiotteölSlIemngi 

€S  ülbtegeboppeltc  creufiigung  3(£fu(££ri* 

fit !  (£s  ift  Die  bti>  <£h"ften  »or  nie  crbortebe*= 

trubungbes£.  ©eifteS/  unb  alfo  bte  etgentli* 

<be  f&nbe  in  Dein  £.  ©eifle.  ü  menfeb  /  aus 

Dicfcr  »om teuffei  eingefaßten  metnungiflbie 

rechte  funDhafftigc  ?35a6cl  erbauet/ unD  auch, 

ftaref  in  iljrer  botytit  worben/batf  c&Ottgnug* 

jam  burch  feine  plagen  Daran  jubrechen  r;at. 

3)aS  ifl  Der  rechte  teuft lifcpe  grunbflein  /  Datf  es 

mcr>efci)nFönnc.  ©olangebiefer  Unglaubens 

unD  böfer  jweiftcl|tcin  in  Dir  lieget  /  omenfd)/ 

fo  lange  ifl  Dir  nicf>tö  surathen  oDer  juhelffen. 

«Spricbflu  /  warum  baS !  £p  Darum/  Denn  Du 

»erlcugncfl  unD  wrläfterfl  <£Jprifti  geburtf)/ 

leiDen/  fterben  unDjTeghaffteaufferftchung/fo 

eben  Darum  gegeben/  Dafi  eS  in  Dir  Die  rechte 

alles  in  allen  wrmögenDe  f  rafft  fepn/  unbmit 

rinem  »ort  aus  Dir  teuffcltfcbemfunöbaf  tigern 

menfcl>en/  ein  finb  (&OtteS  wieber  machen 

möge  unD  wolle:  warum  wiltu  Denn/  oelen* 

t»er  menfebv  €£ri|ti  bitter  («Denan  Dirlaffen 

»crgeblich  fepn?  £>Der  wie  fanftu  menfeb,  fa* 

$en  /  Da§Dic^  <££ri|tuS  »on  Den  banbenbeS  to* 

DeS/benjtricfen  beS  teuffelS  unD  Demfünben* 

fctenfl  erlofet  fyabe/  wenn  Du  nochinfimDen 

tobt/unb  im  bienfl  Des  teuffelS  btjt/  Darin  ein  je* 

Der  t|t/ber  junDe  tbut/wte  Die£.(öd)rift  jeuget! 

€S  iflfchon©o?hingcfaget/unbwi;D  noqjgcfa* 

$et/bajjwo  frantfheitifl/  ba£ba  feine  geftinb* 

tyit  fcp:unb  wo  feine  genefung  ifl/Daf?  Da  alle  ar* 

fecnep  wrgcbltch  fei;/  auch  Der  Medicus  feinen 

ru()tnhabc.$Bo  bleibet  nun  bep  euch  f  ünDpaftig 

bleibenDenunDimuurfrraffücrDienenDen  men* 

fcl>enf  inDern  <£.£>rifti  rühm/  Den  ihm  Die  beilige 

grifft  be»;  feinem  ^eiligen  leibe(öer  gemeine  Der 

i)ciltge)äugclegt/baf?crnenUtcbDicfelbcgcfunD/ 

rein  /  beilig/  gerecht  unD  »on  allen  fteefen  unD 

fünDen»macfeln  fiep  maefoe/  weil  tljrungefunD/ 

unrein/un^eilig/ungcrcc^/öollereiterbeulen/ 

1ünDen/wunDen/unDflriemenfepn  unD  bleiben 

wollet?  £eiflDaS  nicibtC^viflo  feine  ebrege* 

raubet/  unD  feinen  p eiligennamen  famt  feinem 

foDe  nicht  fcpanDen?  €S  mutier  fein  impu- 

tiritc^eö  fabelwercf  gemacht  werben/als  wann 

Du  menfepen  finD  ftpft  fcbulbig  worDen/  unD 

0;mftuS  babe  Dafür  bejahtet/  unD  DajjDaS 

eben  fofcpv  alSwcnnTitiusCajifchulbbejab*' 

lete?  30  Die  fcbulb  bejablt/  fo  mu&  Cajus 

feine  banbfebrifft  wieber  haben/ ober  gnugjam 

quitiret  fepn:  wk  fommt  aber  Die>maginirli* 

cpcoDer  imputiriicbe  bejal>Iuna  perbep/  allDie* 

weil  Der  teuffei  Die  IjanDfcfyrifft/  Das  ifl/  Da* 

|ünDcn*reich  in  Dir  beb, Sit/  weil  DueinfunDer 

bleiben  weit?  2>ie  funDe  ifl  feine  banDfcbnfft/ 

wo  er  Die  funDe  finDet/ Da  f)at  er  einen  recl>t* 

madigen  jufprudpwie  Die  ^eilige  grifft  jeuget. 

=0  menfch/eS  ift  hier  mit  feine:  Imputation  aus* 

geric^tet/DennSbrifiuSmufinDirDaögefe^er* 


holet  habet/  unD  euch,  als  finDer  in  (E£rifti 
fcbul  begeben/  fo  wurDet  »braus  Der  f  rafft  Der 
aufferftebung  <££rifti  in  euch  jeugen.  2)ic 
betltge  ©ebrifftieugetim^  ^eflamentnicl)t 
»on  einem  fonntaglic^en  fabbati)/  Da  man  nac& 
SuDifc^er  artb/  map  unD  weife/  aber  Doc$ 
gleicbwolnic^t  in  folebem  ernfl  (fonften  auf 
manchem  aef  er  /flege  unDwege  öiel  (leine  wur# 
Den  ligen/unD  Der  geifilicl)enfo  wot  als  Der  weit* 
lieben  creufe  blop  fielen  muffen;  jufamen  fomt/ 
Den  aufferltcben  «iotteSDienft^alt/  unD  mit 
SuDa (i^riftum fuffet/aberm  DenanDern tat 
gen  oDer  nacb  beflalltcm  ©otteSDienfl  /  alfo 
lebet/  alswüfle  man  öon  €^)rifto  unD  fei* 
nem  beiligem  leben  unD  wanDel  nichts  /  Der  un* 
niebt  einmal  ju  imitiren  angienge/  mil  man 
ibn  in  feinen  behalten  fabbatb  abgeDienef  /unö 
alfo  fernem  Dienfl  ju  leiflen  niebt  fcpulDig  tvfoe. 
Üiebermenfv^/fblc^crgeflaltfraget^Ottnach 
Deinem fabbatbgarnidjtS/;a  es  wäre  ibm  lie* 
ber/  Du  nebmefl nur nic|t einmal  feinen  bunD  in 
Deinen  mnnDe/weil  Du  Docb  Den  innerlicben 
fabbathtieracbtefl/unDjucpt/DaSifl/einduffer« 
licbeS/sucbtigeS/beiligeS/gcrecf>teS unD  maf* 
figiS  leben  b,a|fefl:  Za$  alte  i|l  auffgebaben  / 
Des  Sllten^eflamentSgefe^e  iflDurc^^brifliim 
nicht  in  anDern  tagen  ju  f  ünDtgen/  fonDern  bei* 
lig  ju  leben  /  unD  Der  weref e  ©OtteS  in  ft'cb  war« 
junebmen  erfüllet.  (£s  foll  nununDmuf  alleö 
neu  f  epn/nemlicl)  ein  ntuer  fabbatb,  in  Dem  neu* 
en@abbatl)S^errn/unDiwarobiiauffb6ren,y 
obneunterlafTen/  Denn  obgleich  Der  leib  wegen 
DerfunDe  feine  lafltragen/unD  Die  fcbweijkropff* 
lein  Durcl)  lefen  fo  wolals  anDere  arbeit  (  Denn 
becDeS  ifl  eine  f&nDen  *|lraff)  empfinDen  unb 
b,  aben  mup/unD  alfo  flatS  cafrepet  werben  /Da* 
mit  ibn  Das  fett/Die  im  mufrggang  aufflleü 
§enDe  lufl/ntcl>t  flccben  möge/fö  be  nimmtfolcbe 
aufTerlicbe  IcbcnS*  arbeit  Der  feelen  iabbafy 
nichts  /  wenn  fi'e  nur  »on  ber  weit  lufl  unb  liebe/ 
bajubieüerrehrtewcltbie  fünben*la|l  machet/ 
nidbt  iffet/unb  fieb  bamit  »erunreiniget/  Jon* 
bern  in  ihrer  rupe/fo  ba  i(l  €^)rifluS  3€fuS  / 
als  welcher  allein  voa$  beUfam  Unb  lebenb  ifl  / 
wircfet/fonflenbermenfchburch  fein  leftn  unb 
eigenfraffttgeSmeditiren  auch  was thun  fönte/ 
ber  boefe  in  heiligen  unb  geifllichen  fachen 
nichtS»ermag/weilihmbaSgeifllici>e  leben  ti* 
nethorheit  jft/  brum  eis  re«l>t  t^örlich  achtet/ 
ba$  Der  natürliche  menfeb.  mitwiref  en  foll/  fiats 
»erbletbet:  bahinjielet/waS^auluSfchreibet/ 

ColoiV.  5.  v.  14.  cap.  2.  v.  1 6.  &  feqq.  Hcbr.  3. 

v.  1 .  cap.  7.  per  totum.    2)enn  es  mup  Der  rem* 

ptl@OtteS/fo  Da  ift  Die  Durch <££rifium  ge* 

heiligte  ober  lebenDtg  gemachte  feele/nicht  ein 

gaucfclfammer  btß  teuffels  zugleich  mit  fepn/ 

in  welche  entweber  juglcich  ober  »erwechfeltev 

weife  ©Ott  unb  ber  teuffei  tbre  werefe  haben 

fönnen/oberfoUen/wieDiewahnfmmgeChri» 

flen  ihnen  folcheSeinbilbcn/  unb  über  ihrer 

.  phantafep  noch  rvol  difputiren  bfirfen  /  alt 

füllen  /  unb  alfo  recht  aon  ber  banöfeforifft  bt*  f onne  es  nicht  anDerS  fepn.   Slber  Du  m6ch# 

fi-epen.    ££)rifluS  mup  Dich  för  funben  be*  tefl baSbilb /lieber menfch/wol  recht  confide- 


wabren/  fonflen  tu  wartieb  inbenbanbenbeS 
tobeS  unb  flricfen  beSteuffelS  noch  bi|l/unb 
weniger  benn  nichts  bilfft  /  was  bu  »ernünffttg 
unb  wolflingenb  öon  €^)rifli  auffertlehung 
fanfl  berfagen.  Söarum  ib^t  »emunfftige 
^harifcejwolmöchtetwiDeibiehctch^unbwoU 
gelabrteuemunfft  Dahin  f(bicf  en  /  ba  ibr  fte  ae* 


nren  unb  erftlich  »erflehen  lermn/was  basal* 
lerheiltgfle  kttuttt  habe/  als  in  welches  nie* 
manb  hat  burffen  eingehen/  als  ber  pobeprie« 
fler  allein.  Sßober  f ommts  benn  /  ba$  nun 
bem  teuffei  auch  roiö  ein  eingang  jugelaffen 
werben?warlich  burch  feinen  betrieglich<ngeifl/ 
fo  ein  rechter  frafftiger  Lehrer  ifl  in  aller  $ro* 


21.  Ä.  ^rierter  tbeil 


5U  l  *       pbjKrt 
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pbetenunb^bai'»fwmunb/fo  niebt  aus  ®ott 
burd)<£#riftum  vebcn/  fonbern  bit  »ort  aus 
Der#.<Sdjrifft  ffcl>lcn  /  un£>  Damit  meiflcrlid) 
onerbaltungber  funblid)en25abel  bantbieren 
unb  arbeiten  /  abev  bod)  vergeblid)  /  benn  @ott 
»ill  unb  wirb  fie  ftfir^cn.  Söie  £.  ©grifft 
zeuget  aueb  von  einer  fret>betf  ber  F  inberSÖtteS 
in  iljrem  freven  ()aupt  (£^)ri|to  /  unb  bajifte 
nid)tnotl)  babenfid)  mitduiferlicben  fafjungen 
fangen  ober  binbenju  laffen/eSfeo  benn/bafj 
fieempfinben/DafieSnj@ütteSebreunD(£brü 
iti  vcict)ö  auöbvcitung  gefebelje  /  bann  fo  fepnb 
fie  obne  bat  gefefee/  aud)  unter  bem  gefeße  burd) 
ber  reinen  liebe  $»ang/  ntcf>t  par/  batjfte 
fonften  aud)  Die  von  <&€>$;  £  georbnete 
dufferlicbe  »erefe  verdd)tlid)  unterlagen  rooU 
ten  /  rote  bie  falfcbe  aufflagc  ift  /  (  benn  bat 
»die  eine  rechte  geiftlicbe  hoffart  unb  ein  redj> 
ter2Jbam$fall)fonbern  baftfk  bedeuten  »egen 
ir)rer  abftinen(j  Denmif?braudjm6genjuerFen* 
nen  geben/mie  nemlicl)  oI>ne  verdnberung  beö 
inerlicl)t  grunbeSMllcr  dufferlicbe  ®  otteSbienft 
»ergebend  unb  umfonit  feValfo/baf?  bieget* 
ligen/fo  feine  gemeinfebafft  ju  verfpuren/ben 
du|ferlid)en  $otteSDientf  unterlagen  Finnen/ 
aud)  enblid)  muffen/ »ann  fie  verfpmen/ bau 
nur  2lbg5ttcret)  bamit  getrieben  »irb/fo  alö* 
bennge»ifjgefd)icbt/»enn  manbas  innerliche 
»ei mufft/  barinn  bod)  alle  Frafft  beruhet/ 
unb  bat  duffulidje  treibet  /  fo  or)ne  alle  in* 
nere@)6tt  liebe  treibenbe  Frafft  in  einem  »5rt< 
liefen  »iffen  unb  fagen  verbleibet.  £>arum 
menfd)  fei?  mit  beinern  vernunfft*urtbeil  unb 
Daraus  gesoffenen  menfdjlidjen  fafcungen/ 
nad>  melden  bu  Die  ^eilige  @d)rifft  brebeft/ 
nid)t  fo  eilfertig  bie  leute  alfo  fort  ju  »er* 
bammen  unb  ju  verurteilen  /  fo  fid)  geroif» 
fens  unb  beiner  felbft  eigener  »oblfabvt  (Da« 
mit  bu  bid>red)t  prüfen  fernen  moatfl)  f>a(* 
ben  bes  duffcrlid)en  töottesbienftes  enthalten/ 
unb  im  verborgenen  feufffjen  muffen/bafj  bod) 
@ott  bie  groffe  blinbbeit/fo  bie  leute  bebeefet/ 
in  gnaben  vertreiben/  unb  baS  innerliche  lid)t 
S^fum  (i^riflum  in  ber  menfd)enfeelen»olic 
aufgeben  laffen/  bamit  flc  in  frafft  beffelben 
red)ttnbern)arr)eitfid)felberpr(5fenm6gfc/obfie 
einen  lebenbigen  ober  tobten  glauben/baS  ift/ 
bei;  bem  duffertieben  i&orteSbienft  in  C^rijli 
ober  QMialS  reiche  fer>n/n>etcf)c0  ein  jeber  ber) 
prufung  feiner  felbft  eigenen  »eref  m  Fan  am 
befien  »ar)rner)mcn/bcnn  alt  Die  »erefe  fcpn/ 
fb  i|j  Der  innerlid>e meifter/fo  fie  »örefet/nur 
bat  Der  menfd)  genaue  ad)t  ju  geben/Dap  Der 
teuffei  in  fcbeinbeiligergeftalt  ibn  nid)t  betrie* 
gen  m6ge/»eld)es  er  an  eigener  liebe/ ebr  unD 
ru/>m  oDcr  nuijen  bei;  Dem  fcöotteSbienft  »abr* 
nehmen  Fan:  £>er  aber/fo  Da  »il  urfact>e  »ifie iv 
»arum  einer  ft'cr>  von  ber  Gemein  jfonacb  bem 
getrieb  beseitigen  ^eifteSjOnugfam  ermab* 
net  unb  ge»arnet  /  fid)  aW  flarcf  auf  ben 
^riefier  unb  dufferlicben  ©otteSbienft  nid)t 
ju  verlaffen/»eil  barauf  ber  grunb  ber  feligFeit 
ganfe  niebt/  fonbem  in  ber  innerlichen  regte* 
rung  beS  ^eiligen  ©eifteS  beruhete /unb  bod) 
fid)  niebt  anbert  ober  beffert/  enthalten  maß 
fe/berer»ege/»aS  bie  ©ebrifft  äffcntlid)  jeu* 
get  unb  bie  natur  Flarlicb  ler)ret. 

S)te  ^eilige  ©d)rifft  zeuget/ ba^  ba^/fo 


^O^^  jufammen  ge[tSget/Fcin  menfebe  foll 
fd)eiben/iveld;e«  ebenmäßigen  »evflanöin  Dem 


geiftlid)en  alö  bem  natürlichen  ebeftanb  ^at/ 
(benn  alleö  aufferlicbe  nur  ein  bilb  Des  inner* 
lid)en  ilt^unbtDa^QiO^^üon  einanbet 
gefd)ieben  baben  unb  roiifen  n>iU/ba|baöFem 
menfd)  folle  jufammentbun  ober  geben  tojfert. 
^un  tvia  ia  &€>^^l/t)d^ feine finber/fo  et 
burd)  €bnftum  genüget/ foüen  abgcfd)teSitt 
feon  unb  bleiben  von  ben  Finberrt  BeiiaU/  al^ 
n>eld)e  flcb  ben  töeift  Cbrtflt  nid)t  »ollen  in* 
nerlid)  lehren  unb  regieren  (äffen/  brum  muß 
ja  ba  Feine  geitflicbe  gemein|d)afft(benn  bie 
leibliche  mu^  bleiben/  fo  man  anbert  nid)t  bie 
weit  räumen  folte)fepn/ Denn  tt  rourDe  fon* 
ften  eitel  befiect'ung  unD  befubclung  barauf 
»erben/wie  Diejenige  @d)nfft  jeuget.S)enrt 
@  O  ^  $  l)att  ja  erntilid)  gnug  geboten  / 
ba$  bie  reinen  unD  unreinen/Die  ^eiligen  unb 
unbciligcn  niebt  follcn  Durd)  einanDerlauffen/ 
Damitfiefid)nid)tingefamt  moebten  verunret* 
nigen/  Dauere  Das  »olcPöOtteß  Fein  unreines 
anrubjen  muffe /beroroegen  benn/fo  einer  uru 
terbemoo(cf@Ütte?befunbenmarD/fomutb* 
röiliigOJOttc^  gebot  übertreten /jbtmiffr  fol* 
d>er  föeggetban  »erben /ober  biefiraft  plagen 
übe» fielen Daägan^et-olif  /  Darum  Daß  fie  Den/ 
fo  fid)  verunreinigt  l)atte/nid)t»olten  von  fid) 
binauä  tbun/  »ie  bann  »arlid)  febrgenaue  unb 
ernftlicbe  aebtung  Die  ^ropbetenunD^ebrer  im 
Sllten^eftament  unö^!fd)offeunD2lelu|len 
im  97euen  ^eftomcin  bierauff  geben  muften  / 
alfoDaßegöjOttfclberaucbalseinFennjeicben 
geferjet/barnad)  man  cinenvortibm/ bind)  ben 
trieb  beö^p.  ^eifte|  beruffenen  unb  einen  a\\$ 
eigener  »i|fenfd)afft  entflanbenen  obergclauf* 
fenen  ^ropbeten  /  £cbrer  unb  Slpoflel  erFcn* 
nen  unb  unterfebeiben  foüe.  S)enn  »arlid) 
Feinlauffer  unb  eigenfrdfftiger  mieb(ingifd)er 
2ipoftel  binbet  unb  fcl)leu]t  auff  m  red)fem?lpo< 
ftolifd)emern)t/»aöjubinbenoberauffäu(6fen 
ift /bamit  er  nf d)t  mit  bcmcreuij€^)ri|ti»ie< 
ber  möge  gebunben  unb  au«5gefd)ioffen  »erben. 
43»ier)önifcbunbldd)erlid)»iffen  bit  betrieg* 
lieben  2ipo|M  mit  i!;ren  verfügten  fcbdfflein 
bi^rvonnöd)iu|iocfen/urtbfcbimpfflid)juju* 
diciren/gerabealö»ann@Ötte0gebotjudrt* 
bern  in  ibrergc»alt  fiurtbe/  beffenfte  flcb  alt  an 
<£j>-if}it*aftj»armcbral$  ibnen  verant»ort* 
licbenift/annebmcn/abcrfie»erben  erfahren/ 
»ie  berfelbtf  allentbalben  gegenwärtige  M« 
unb  Äonig  mit  fold)en  eingefd)lid)enen  ftatt* 
Faltern  »irb  ^  feijte  ju  frieben  feon.  2fnmif* 
telfhnogetibr»elt^!pof]elimmerfortbadeon* 
tiivfpicl  mit<£brifti  2lpo|lefn  treiben/aber  eud) 

gleid)»olnid)feinbilpen/bat5ber5tonigbereb* 
ren  nid)t  »erbe febarffe  unb  genaue red)ertfct)aft 
forbern  /barumbatjibrbagjeitlicbeunb  e»ige 
»ebe/»ebe/umba^leiblid)c  fanfft  ju  forberfl 
gegen  ben  boben  leuten  vergeffen/unbeud)  tu 
gener  vernönffciger  mifc  nad)  eingebilbet  l)a* 
bet/»an  ibrgmu in  euere; uiprebigenbeftallten 
flunbegefaget/gefaget/fofer;bibrgnugfament* 
f  d)ulbigct/ba  ibr  bod)  aut  bem  bucbflabc  felber 
»iffet/ba^  bei;  bem  »ort  bit  tbat  aud)  muffe 
fepn/unbauffbaö  fagen/  »ann  Feine  befferung 
juverfpur)ren  (»iefl'ebenn  faft  nirgends  naef 
berabnlid)Feit^4örifti  »arjurtcr)men  ift/enfs 
»eber  bat  auöfd)lie|fen  ober  bat  ausgeben 
muffe  erfolgen/  unbcbafjf»'e  in  Feinem  »ege  / 
fä)tin  oberprstext  fonnen  unb  foüen  (cparjret 
»erben,    (^o  berubet  aud)  eines  /eben  men* 

f^tn 
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fcl)en  jeden  *gcfahr  Darauff/wann  einer  nach 
tiemcrlangtcognaDiflenunD  Icbtn&tgenevfant* 
n$  ©OtteS  nicht  ausgehet /wann  er  ermahnet 
unD  »ermahnet  hat/  unb  £>tc  ehebrccherifclje  / 
sauberffc^e  unb  Diebifche  art  fidt>  nidt>t  änDern 
unD  ©Ott  DenunrrgrönDlicb*  n abgrunD Der  in* 
ncrltcben  frnftcrnijjunDbofbeitbefennen/  unD 
fein  her£  auSfcl>utten  will  /  Damit  Der  alle*  in  al* 
len  Durcl)  femenJp.Öeift  wurcfenDe@ottin  Dem 
»ejfnftcrten  beiden  bufiwtrtfen/  unD  Darin  in 
gnaDen  fiel)  offenbaren  möge/  wie  fjiewn  Die 
#.@cbrifftflargnugjeuget/wennnurDiena* 
tuvlt<t>e  »ernunfft  nebenft  Dem  innerlichen 
auch  Das  auffnitd>e  jeugnif*  nicht  »crmuifft. 
(SS  ift  aucl)  unlaugbar/  Da§  wann  Der  menfeh 
fo  buret)  CJprifU  geift  geleitet  unD  erleuchtet 
ift/  nic$t  n>il  anöcjcr)cn  /  t>afjcr&£)rifiument' 
Wcbrr  auS  furcbt/baniit  einigt  möge  mit  (Ebri* 
fti  creuf?  »erfolget  werben /ober  aus  fjcuc^clcp/ 
Damit  Die  inenben  intr>rcm  falfc^ent<£r)viu cn* 
tbumnid)t  mögen  befcbulbigctober  besamet 
Werben/  eerleugnct/  weichet?  aber  abgottetep* 
junbcifr7(bannfonf?en  feiner  Dem  anbernwaS 
jagen/  fonbern  nur  für fid)  Einleben/  unb  mit 
}mc^tunbjitternfcl)aftcnbur(fe/bamitermoge 


unD  barauff  rtdt>t  prüfen  folfe/  ob  er  als  Da§ 
leben/  Daüon  Die  #.  ©grifft  jeuget/  in  unD 
nid)taufferememfep/bäSift/oberintbmeba$ 
wort  bertoerfohnung/  babureb  fteans  Dem 
tob  ins  leben  »eiferet:  bas  rechte  ^rophe* 
tifebe  unD  2lpoftolifdje  wort  fo  in  Den 
^ropljeten  unD  $JpofTeln  unD  allen  gliebern 
feines  leibeS  reDet  unD  wirefet:  UnD  D«8 
Äoniglicbe  wort/  fo  Da  in  feiner  f rafft  jer* 
ftoret  alles  /  was  fiel)  wiber  fein  innerlichem 
erfantnis  unb  Daraus  gehenDSdufferlichcS  bfp 
fantnis  ergebet  /unb  fein  cigenthum  für  fun» 
ben  bewahret-  Sßeil  aber  Die  alten  ^harifeer  fö 
wenig  als  bie  heutigen  neuen  Dawn  niebtswufre 
nocbju  wiffenlcinen  woltcn/fo  jeugete  3£fu$ 
rcct)t/Da§  feine  feligmacbenDe  ftimm  gehöret/ 
grin  ihnen  nicht  wohnenD/bleibenD/reDenD 
ober  wurcfenD  ware/fie  auch  Daffclbe  öon  ihm 
nicht  einmal  erwarten  wolten/m  ber  betrieg* 
ltd)cn  unb  nod>  ecrführenDen  meinung  /  Dil 
4beilige@chrifftwärean  feiner  ffatt  ba/burd) 
bit/unb  ntd)t  feinen  ©ohn  banbelte  unD  vebw 
teföO^S:  mit  ihnen.  2)as  ift  Die  rechte  aus* 
rettung  3  €  ©  U  €hrtfti/  weicht  alle  unb 
eDe  ©d)nfftgelebrten  unb^barifeer  aus  Dem 


feltg  werben/  unb  feine  feelejur  beute  bat>on  hollifcben  getrieb  befoibern/fo  £hrifti  innerfc 
bringen/ ob  gleich  bicanbern  mochten  jum  teuf*  j  djcS  ampt  aufheben/unb  bem  buebftaben  ju? 


fei  "fahren)    aber  ihr.  natur* »erniinffrige 
(gchrirttgele^rten/Dieihreinenaufferltd)enbe? 
tu^  fo  f tavcl  erforDert/  wo  foll  Die  liebe  /  als  baS 
einige  Fennjeid)tDeslebenDigenerfantniS@ot* 
tes  bleiben?  ©oll  man  fie  in  erben  graben/ 
Das  ift/  in  fleh  »crfchloffen  ohn  leuchten  liegen 
laffen  wann  man  nicht  aus  lieb  für  f  cbaben 
Warnen/  bieirrenbt  erinnern/unb  $ured)tebrin* 
gen/  Die  wicberfpeniiige  anfebrepen  unb  ihren 
grcuel füraugen  ftcllenfolle?  Stßo foll biefrafft 
Dce>gnabigen  evfdntnif  ©Otes  bleiben  /  wann 
man  nicht  Das  feinem  näcbften  thun  foll  unD 
mu$/  was  man if>m  gerne  woltegethan  haben/ 
unD  ©Ott  aus  gnaDe  unD  liebe  einem  erjeiget 
UnD  bewiefen  hat  l  SQ3olte  Der  menfeh,  ber;  Dem 
wahren  emlntnif*  ©OtteS  nur  fid)  lieben  /unD 
«ich.  t  Durch.  Raffung  unD  »erfolgung  Der  eigenen 
liebe/auch.  Die  abtrönigen  fucfyenunb  brube*  lei* 
Den  wolte/  was  hatte  er  für  eine  al)nligfeit  mit 
(£^)riflo  1 3a  warlid)/  es  hatte  Die  eigene  liebe/ 
fch.on  bie@dttliche  liebe  vertrieben  /  unbben 
menfeh,  en  burd>  unb  burd)  »ergifftet  mit  bem 
ällergreulid)ften  abgött  ber  eigenfjeit/  welcher 
beute  mehr  geebnet/  unD  in  acht  genommen 
WirD  als  Der  lebenDige  ©Ott.    SöiirD.eaucb 
Der  menfd)  nicht  eine  urfachc  mit  bemrflo* 
cfung  btrer/  fo  auöunwiffenbeitinblinbr)eit 
t)ar)irt  gehen/  unELin  eigener  natürlicher  eer* 
nunfft  geDencfen/  es  fei)  alles  gar  richtig/  (6b* 
lieb  unD  ©Sttlicb/  was  fie  thun  unb  üorneh* 
men/ weld)es  bennbie  red)te  r}aupt*urfacbe  ift/ 
Darum  Die  bodmätbige  innerliche  pruffungun* 
tcrlaffenwirb:  welche  fallfrricfbeSteuffelSber 
taufenbefJe  menfeh  nicbteinmal  gewahr  wirb  / 
Dahero  auch  Die  weit  fööerftocft bleibt /Da0 
©Ott  auch  Durch  ftraffen  unD  plagen  f(e  nicht 
tum  auffmerefen/  warum  er  fiefe  fchlage/  er* 
muntern  unD  ju  rechter  pruffung  treiben  unD 
bringen  fan.ßs  heift  ja  £^ri(]us  Daseinige  le* 
benDigmacbenDe/  unb  heil  unb  feligfeit  allein 
wärdenbe  wort/wetl  er  Die  rechte  f rafft  ©Ot* 
tes  Die  menf eben  feiig  ju  macbenifl/alfo  in  Der 
öligen  fd)rifftforfehen/Da^  man  in  fieb  gehen 


legen.  Sd>  bitte  einen  jeDen  menfehen  um 
©OtteS  willen/ er  wolle  \»blaff<n/biefen  cim> 
gen  gnabentbron/fo  obem  in  ber  nafen  bat/ 
auSjurotten/  unb  fich  nicht  ferners  an  biefen 
6ctjrcm/fo  t>(\  ift  jum  einigen  meifter  in  bem 


menfehen  von  öjO^^Dem  himmlifehen^Sa/ 
tet  gcleget/$u  reiben/  gr  wirb  fonfleiv  fürwahr 
jeitlich  unb  ewig /wie  ben^öbifchen  bäumet* 
ftem  wiebtrfahreifl/tton  ihm  jerquetfehet  Wer* 
ben.O  wie  groblicf)  wirb  auch  an  bem  ©rbot 
ber  liebe  geirret/wenn  man  bie  abfünberung 
unttrlafl/bennbiefelbcfowohl  i«  berabforu 
berung  unb  abfd)eibung /als  im  lehren  /  er* 
mahnen/trdfttn/ftraffen  ihre  frafft  hat/Weld)t 
f rafft  Feine  würefung  hat/ wenn  einer  um  bei 
verborgenen  innerlichen  2lbgottS/  (als  Daf?  tt 
nicht  m6ge  aller  weit  ein  fchaufpiel  werben) 
in  einer  ober  bei)  einer  ©emeine/fo  nidjt  rid)* 
tigfur©0^:^wanbelt/ecrbletbet/unDmit 
berfelben  heuchele»;  treibet  /fo  Doch  Darinn  Difc 
warheit  offintlich  feerwoi#n/ufi€hriftU8mit 
einem  amptoerläflert  wirD^}?ein  menfcl>/es  ifi 
unauSfprechlid)/wicDerteuffelfoltnig/fofd)ein* 
heilig/ fo  lieblich  Die  eigenljeit  Dem  mtnfcbeft 
beibringen  /  unD  Darinn  ftcb  /  als  ein  red)tet 
gngel  Des  Ndjtes  »erftellen  fan  /  Darum  itt 
Wahrheit  niemanD  fo  ftcbw  Darff  Dahin  get 
ben/ fonbern  ein  feglicber  bat  groffe  UnD  höbe 
urfachen  ©01:0:  »on  bergen  ju  bitten/Da|et 
ihm  Die  liftige  practiefen  Des  teuffels  wolle  ja 
tri ennen geben/Damit  er  fid)  für  ih^m  burd)  fei* 
ne  ©ottliche  gnabe  böten/  unb  auf  ferne  falli 
ftriefe  nicht  treuen  m6ge.  Sfd)  tepetire  es  a* 
bermahi/bat  es  unmöglich  ftp  unb  bleibe/bic 
lifte  bes  teuffels  ju  erfennen  /  wie  er  einen 
menfehen  »on  bem  creufcwcg  dbrifli  unb  Dec 
liebe  abfebreefet  unD  juruefe  5alt/ir)n  in  fei* 
ner  capellen  nicht  $u  moleftiren/ fonbern  ruhi 
fam  feine  werefe  in  Den  finDern  bes  unglau* 
bens  treiben  ju  laffen  /  Da  es  ©0$$  nicht 
Dem  menf«ben  entDecf  et/Der  aber  es  gerne  Durd) 
C^ÜvSO^U^J  wil  thun /wenn  man 
nicht  wieberftrebet.  SÖ?aS  Will  auch  Der^hri* 
£U  1 1  fteti 
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Jen  |treit/leben  unb  wanbel/giinfttger  £efer/ 

anDerS/«l$  Den  trafen  unD  feinen  reicbsge* 

noffen  in  allem  entgegen  unD  ju  wieber  ferm/ 

ibm  ju  entfliegen  /unb  nichts  Darauf  ju  acb* 

ten/  ob  er  gleich  einen  befftigen  ftancf  (benn 

mehr  fan  ev  boch  nicht  ausrichten/ «IS  liegen/ 

Idftcrn/öerlcumben  unbnacb  ©ottes  willen  Die 

bö|e  irrbifdjt  butte  jerftoren )  binter  Den  (Eb"* 

ften  berfebiejt/  Damit  er  baS  Fleinob  Der  waf)* 

ren  (Ebriften  niebt  befuDelt/rt>ie  eis  feinen  £a* 

pell  *  Cbviften  fdlfcblicb  einbilDet  /  unD  bei? 

DenfflbcgrojfeSjubilireVbocbingrofferbltnbbeit 

Drüber/  wenn  er  Die  junge  weiblicbju feiner  14» 

ftcrungs*geij]el  brauchet/  erweef  et  /  Dap  fie  muf* 

ftn  für  S^riftdtmD  feinem  beiligen  leibe  Den 

Fopfffcbütteln/  baspfupbic!)  auSfpeien/unb 

t£4Drtftp}.\af}ion  naej)  ber£.  @cbrifft  jeugnijj 

mir  (einem  leibe  erneuren  muffen  /  Denn  foU 

ein  &b#  (wie  er  benn  muf?  Die  mal$eici>en 

Des  fyaupteS  an  feinem  leibe  tragen  /  babero 

Denn  leicht  abzunehmen  ift/  bafi  Fein  wiflfen 

ober  bieoon  jierlict)  unD  rhetorifcb  fagen  unD 

fcfywafcen  f onnen  gnug  feyn/fonbern  es  mup*  in 

« Der  tr) atunD  wabrbeit  erfüllet  werben  )  ähnlich, 

werDenDem  ebenbilDe/  fomufj  er  einen  Simo- 

nem    agiren  /  vcit  fauer  /  febwer  /  fytxbt 

bitter  unD  unerträglich  eS  aud>  Dem  alten 

2lDamfurFommtv  £>aju  aber  aueb  niemanD 

fiel)  aus  eigenen  Fraffren  bequemen  Fan  /  fonDern 

er mufj  Daju  t>on  Dem bejmungen  werDen/  Der 

Den  alten  2lbam  weif*  recht  bdnbig/  gcDulDig/ 

geborfam$umacben/unbbaS  creuf|*gebü1  in 

munD  ju  legen,    ©ebet/  if)r  lieben  menfeben 

FinDeiv  aueb  nur  eure  eigene  natur  an  /  fo  Fonnet 

ihr  Daraus  «ueb  ebenfowol  judiciren/  was  in 

biefera  fall  }u  tbun  unb  ju  laffen  i(t.    SßerDen 

euere  leibcS  *  glteDer  inge|amt  ■  nfiaret  /  fo  fucr)et 

tb>  bulffwie  ir)rblofj  DaSberfi  bewahren  mä* 

get/  als  welches  imkibe  bernacb,  er  Fan  Den  gtie* 

Dein  wieber  »uebulfT  Fotnmcn/    ober  Dafj 

Das  berfc  nur  möge  erbalten  werben/  wenn  ja 

Die  glieber  unbeilfam  fcpn  /  fo  fuebet  ibr  b<^ 

fccns*ftavcfung/  unDlajfctDie  übrigen  glieDer 

geben  nacb©ütteS  willen  /  jeDocb  in  mitleibem 

Der  liebe.    SBenn  Das  Ijcrij  aber  empfinbet  / 

Daß  alles  in  Den  neben  *gUeDcrn  »erlösen/  fo 

mbirgctficbSglcichfamfur  Denfelbcn/  Damit 

eS  niebt  möge  infiäretunDeit6DtctwerDcn.3a 

Das  ber£  gibt  cnDlicb  fclberjuci  Fennen/  DaficS 

am  bellen  fet)  /Da£  Das  ungefunDc/  unbeilfame 

unD  fcboncrilorbcneglieb  nur  m6gc  abgefeimt* 

tenunbweggcworffenwerben.2)ar)mbcrPro- 

cefs ,  fo  mit  Den  auffangen  gebalten  ift  /als  im 

bilb  Der  natur  auffben  geglichen  leib(£^)rifii 

fielet,    SS  ift  freplicb  unldugbar/  Da^  es  mit 

Diefer  abfonDerung  feltfam  Dabergebe'  Denn 

aueb Der teuftet  (als welker $4)ttcS afein al< 

lern  fepn/un  noch  feine  bofibeit/Da§  e;  aueb  gerne 

wolle@ottmitfepn/juerfennengebenwili)aucb 

in  ber  abfonberung  als  ein  Sngel  beS  liebts  fi'4 

üer|tcllen/unb  Durcbeine  abfonDerung/trefiung/ 

fpaltung/jerfcbneiDung  anrieft/  un  alfo  feinD? 

febaf t/  jom  /  f>a0  unD  anDcrn  feinen  boflbaffti* 

gen  faamcn  Dabep  fein  in  Der  menfeben  bergen 

etnfrrcucn  Fan:  partim  ein jeDerftcr)  rcdbyt  ju 

prüfen  bat/  was  ibn  juv  auSgebung  treibet. 

S)entieS  geben  jaic-iel  falfcbegeifteraucbauS/ 

«nbüerfubrcnttiel  menfeben  (  wie  Die  boßbeit 

f  idt>  )ct)on  bep  Der  Slpoftel  jeit  erreget/  unD  we* 

nig  jabre  bernaeb  Die  FircbeC^riftijurburen 

worben  ifi/mt  fiulebius  bejeuget)  unter  al* 


lerbanD  namen/  nacb  welchen  namen  als  t^reö 
betruglie^en  3lpo|Ms  bieleute  fieb  Denn  treru 
nungs*  weife  nennen/  unD  Damit  Ftdfftiglicr) 
bejeugtn/  Dafi  ibr  tbun  gan^  flctfcblic^  feo/ 
weil  fie  mebr  auft  einen  fleifcblicben  mengen 
alsau^ff  C^rijtumfeben  /  unD  befi«nfbunun& 
lebr  für  ©O^eS  tbun  unb  (er)r/  ob,  ne  rechte 
Prüfung  im  geift/  achten/  unbalfö  einen  nun* 
febenju  ibrem  Abgott  macben/  nacb  welchem 
fie fieb  bann  billig  nennen/  weillleibnfür  ibren 
Slbgott  erweblet  baben/  auct>  ibr  \)t\%  anben 
menfeben  fo  bangen  /  i>$  fit  auc^alle  fein  tbun 
mit  Worten  unb  febwerbtem  defendirtn  woU 
len  /  Das  ifl  eigentlicb  Die  probe  eines  Sinti* 
ebrirlifeben  2lpoftels  /  unD  einer  uncJ)ri|h* 
feben Firmen/  Da^Dteleute  €^9v3©^U9}J 
aus  O'cb  \)erla|fcn  unD  an  feine  flau  menfeben 
fefeen/  fo  Ql-bi-cfli  namen  unD  amt  »erwarten 
foüen  /  Da  Dod)&#vi:tuS  feinem  leibe  Der  eint* 
ge meifter/  Der  einige  leerer/  Der  einigename/Die 
einige Frafft/Die  emige  uberwinDung/  Die  rechte 
prüffung  Dergcijler/  unDinfummaaüef/inal* 
lern  bleibet/  aber  in  einen  raercflicben  unter* 
febeib  t>on  Den  berrieüslicben  2lpo|Mn/mitu> 
ren  rotten/  als  bei>  welchen  eitel  jorn  /  janef  l>a* 
Der/ftreit  ifl/Dai|t  auffrubrunDtumult/ba 
feinDfcbwerrerunD|Kingen/bafeinbFettenunb 
banDe/  Da  ift  »erjagung/oerfolgung  unD  tob« 
tung/  wannwiDcnbrabgottiKbes  HfynjUt* 
tbum  unD  beucbleri)cben  ©ottesbienft  ttmi 
gcrebet  unD  gejeuget  umD ;  Denn  Die  leute  bam 
gen  ibren  g6fjen  in  rauben  mdnteln  fobartunb 
f efle  an/Da|>; fie  aueb  ms  einem  »ermeintem  eifer 
ju  ©Ott  ibr  leben  bei;  ibrem^otteSDienflaujf» 
jufe^enfeine  febeu  tragen/  unbeDaebt/Dajj  ohne 
€^)rifto  unD  feinem  innerlichen  amt  Fein  auf* 
ferlicfeer©Ott*gefdfligerbienftfepnf6nneoDet 
möge, -Darum  aueb  feine  geDult  nacfy&g)riftt 
form,  fonDern  eine  j^eifcblicbe  rachgierigFei'j 
jornunD  grirnbei;  DemeigenFrafftigen^otteS* 
Dienft  ift/  Denn  weil  ftcb  Die  menfeben  felber ei* 
nen  foleben  @ot.tesbien)l  auffgelaDen  /  unb 
aufferlicbe  »erorDnung  gemacht  baben/fofoÜ 
unb  muflwiDer  foleben  Dienft /welebeSDerab* 
gotterep  Fenjeicben  i\V  niemanD  was  rcDen  oDer 
fagen/  fonDern  (terben/  Der  niebt  wilmitar^ 
beten/  Das  ift/alleS  für  ©ottlicb  unb  ben  rechten 
©otteSDien|t  balten.  ©icbe/fo bejaubert/ fo 
»erblenDet  Der  teuffei  Dieb/  o  Du  menfeben  FtnD/ 
wenn  Du  Dem  berßöon  Dem  einigen  meifter  ab* 
menbefi  unD  fremDcn  mei|ternalS  menfeben 
nael)ei;lcft/  fo  Friege|tu  folefi  ber^eleiD/  DafDu 
feimt  Deinen  yip^enjeitliel)  unD  ewigtierDirbeft/ 
unD  Doeb  fcl)wureft/  Du  bieneteft  Feinem  abgott/ 
fonDern  Dem  wahren  lebenDigen  ®Ott.    £>it 

wabreprobe/foDuinerliel)babeFanft/omenfcb/ 
ift  Der  trieb  DeS  Jp.  öJeifteS  /  welchen  trieb  Du  an 
Dez  reinen  liebe®  otteS  c-Fefien  Fanft/alfo  Daß  Du 
gewifj  empfinDeft  /  Da|j  Dieb  nichts  beweget/befi 
nur  bloflDic  eb»eö3otteS  unbbeS  menfchlicben 
gefcblechteSbeiltinbbe|teSobnallencigenmu&/ 
ebre/  liebe/unD  wie  Die  eigenbeit  fonflen  Fanunb 
mag  fieb  erbeben/Dabcp  benn  auchi)aS  Fennjeü 
eben  fi'ch  beftnben  mug  /  t>a$  ber  menfeb  gleich 
C^)ri|to  unb  feinen  heiligen  2lpofteln  auch 
wolte  gerne  verbannet  fepn  /  wenn  nur  feinem 
ndcbften  mochte  geratben  werben  /  barinn  ift 
ber  liebe  <£4?ri|ti  eigenFennlieheS  Rieben /wie 
bic^.@chrijft  famt  allen  marterern jeuget. 
Omenfelv  Die  eigenbeit  i)t einegemeine  abgöt* 

tin 


$fe.iv. sca.m.Num.  xii.  Hantel £ttipj>ett$Wtunbfc&r ifffcn.  in 


tinin  allen  fl5nDen  /  welche  aber  /  tt>tc  fc^>on  öe* 

feael)t/niemanDciFennen/unDin  fiel)  marnef)* 
men  Fan  i er  merDe  Denn  erftltcl)  in  ein  pur  lauter 
nichtige*  FinD  refolviret.Denn  in  folgern  nicfytt* 
gern  FinDc(al*  mirfenn  feilen  unD  fcpn  muffen/) 
gemmnet(Jbjiftu*eincgeffalt/unD  machet  Den 
fea*  nichtige  magölein  Die  feele  sucttt?nö/tt>c^ 
cl>c*  ettvaö  al*  Da*©6ttlicl)£  neue /Darinn  Die 
teele  ©Ott  miDer  et  Fennet/Docl)  ein  9?icb,t  biet* 
bet  in  Der  feelen/  alfo  Daß  fie  fiel)  £e*  neuen  roe* 
fenö  ntc^t  ergebet/  fonDern  in  Der  aufferflen  nie* 
ferigf  eit  oDer  nicfytigfeit  verbleibet/  mclcfye*/ 
lieber  mcnfclj/  Der  ©grifft  jeugniß  nacb//  fle* 
Ijeimniffen  fepn.  5)arum/  onatitrf  icfyer  menfeby 
fei)  gebeten  unD  jugleicl)  l)ttyU<$)  geroarnet  für 
tun  fleifcbjicljen  urteil  über  eine*  mengen 
gevDiffcn  /  Da*  Cjörifto  in  allem  unD  mital* 
len  Dteeljr  ( Dem ftc allein gebuljrct)  gibt/Da* 
mit  Du  nicl)t  in  Da*  fcbjocflicfye  urteil  De*  er* 
f  ;)iocf liefen ©Otte*  fallen  mägcfr/DcnnDa* 
amt  De*  rtcfytn*  ift  gar  niebj  De*  buc^flas? 
ben*/  fonDern  De*  -Qtil  ©eiffe*/  Der  richtet 
feie  mclt  unD  frraffetfte:  Söo  aber  Der  fein  um* 
mtttelbare*amtnicl)tful)ret:  wie  Fan  Dann  et* 
nerric&ten?  unDmiemillfetnricfyten  befreien? 
UnDmiefancrmiffen/ma*  Die  £.  ©grifft  er* 
foDert!  3d)mieDerf)olenocljmaln/Daß  Denje* 
nigen/fo  Weigeiianer  in*gemein  genant  »er* 
feen/(melcfaaberfurDemabgSttifcljennamen/ 
fo  mol  al*  einem  fleifcfyltcljen  abgott  Durclj 
@Otte*gnaDenmolmerDenbe»al)retmerDen/ 
alfo  ba$  fit  in  prufung  Der  gaben  folten  auff 
mcnfc&en  fallen  /  unD  einen  menfeb,  en  jum  l>aupt 
trroebjcn)  nie  in*  bjrfc  fommen/  Die  #. 
©grifft/ Da*rec|)tcrDab/rl)afftige5lpo|tolif4e 
preDigamt/  Die  £.  @acramenta/Dte£.©e* 
meine  ©Otte*ju  wrackten/  ju  »ciwerffen  unD 
g^n^licl)  auffjuf) eben :  ©onDern  Da*  tft  Die  ei* 
gent'ticlje  meinung  /  Daß  fein  aufferlicfye*  ofme 
Da*  rechte  inmüid)i/  Feine  Ijcilfame  miffen* 
fc^afft  oDer  fcf>r  of>rt  ein  fyetlige*  leben  unD  man* 
Del/ (Denn Da*  tft  Der  rectye&nticl)ri|tifcf>e  un* 
grunD/Daß  einer  b,  eilfam  lel)ii  Fonte/ob  er  nicfyt 
felber  fyeilig  unD  gerecht  lebet  /  DarotDerDocb,  Die 

ti.  ©grifft  Fltiilicl)  jeuget  /  aueb,  3of>ann 
rnDt  infeinem  €f)rijlentbum  Üb.  i.  cap.  38. 
al*  ein  bcfcfyulDigter  Weiseluner  beftättiget : 
e^e  Dtefer  abgott  au*gemu(tertmcrDenn)irD/iO 
DteSöabel  gar  nicfyt  ju  feilen/ )  unD  niemanD 
einen  griffen   ol)ne  €^Üv3@^U© 
allein  machen  Fonne  /  Denn  ein  €f>riff  ift 
eine  neue  lebenDige  creatur  /  meiere  oljne 
€£3i3©$0  Dem  einigen  leben  unD 
feinem  IcbcnDigmacfyenDen  geift  nict>t  mer* 
feenkfan:  Darum  mem  €£9?3©SU@ 
»on  feinem  leben   oDer  geifl  nidf>t   mit* 
teilet  /  Der  tfl  unD  bkibtt  lebenDig  toDt  / 
unD  alle  feine  merefe  mit  allem  ©otte*Dienft 
jtnD  toDte  unfruchtbare  merefe  Der  ftnfter* 
nii/  fo  niety*  anbei*  al*  eitel  jorn/ungnaDe/ 
fhaffen  unD  plagen  erregen.   SSBann  einer 
gleich  alle  .£.  ©grifft  meiß/  unD  Darnach  fei* 
ner  «ermeinten  religion  nad)  auff  Da*  aller* 
fci)6nfte  reDen/  difputiren/  f<$ma|en  unD  pre* 
DigcnFan/foreDetDocfynureinetfjonenDefcfyel* 
lemit  Der  anDern  au*  Dem  tobten  bucfyflaben/ 
ja  ein  toDter  oDer  natdrlic&er  menfclj  will  Dem 
anbemioom  geifl  fagcn/Den  er  felber  m  Der  Frafft 
unD  murefung  niebt  bat /fofufyrct  einblmDer 


geö/  fo  Da  ift  ££rifiu*  alle*in allen.    Olie« 
ber  menfcl)/ fteinerne  ftrc&en/jteinerne  ^Hefter/ 
unD  eine  fteinerne  gemeine  l>at  Feine  gemein* 
fcl)afft  mit  (E^rifto/  fonDern  e*muß alle* neu 
inmenDig  rein  fcp/  Da*  ifym  gefallt.   SOßolte 
©Ott/ Du  m6c^tefT/  lieber  menfct)/ein(£f>nfllü 
c^e*  f>cr^e  fehlen  Fonnen/mie  Ijer&liclygutDaffek 
be  e*mtt  Dir  meinet/  Du  tt>urDe|lfcl)OttanDcrS 
reDen.@iel)e  €^)riflum  unD  Die  ^(jarifeer  famt 
DemSüDtfcb.en  üolcF  an  /unD  glaube  /Dafj  Die* 
|ev(S  j>«fhi*  noeb,  in  feinem  ^eiligen  leibe  Die  liebe 
ifty  fo  mit  D  er  anfab^en  Da*  natur*feuer  in  Dir  ju 
Dampfen  unD  Dieb,  ju  feinem  glieDeju  bereitem 
?0?ein  menfc(>/e*  fcl)%  ficb/Feinerfelber/meni* 
ger  r5b,me  er  fleb,*/  Da0  er  Da*  FleinoD  in  »oll* 
Fommenljeit  fo  gan^lict)  erlanget/  Daß  erauclj 
»on  aller  fcb/mac^fjeitbefrepetmare:  nein/ein 
fold)er  menfcl)  mare  ein  erfclugner/ fintemal  et 
miDcr  fein  miffenunDgemifTen  jetigen  ttnirDe: 
©onDetn  ein  jeDer  ruljme  fic^S^iifri/Daier 
Durcl)  ib,ngnaDe  erlanget/  allDiemeil  er  ib,n  auff 
feinem  cnmege  ergriffen  /  unD  öen  feinem  geifl 
if>mjum  neuen  leben  mitgetfycilet  f;abe/inroel* 
cber  Frafft  De*  FinDlicben  geifte*  er  laufft/ 
Daß  er  Die  »ollFommen^eit  erlangen  mfc 
ge.   3n  voelcljem  neuem  lauff  De*gcifte*  ein  je* 
De*  glieD  €^)rifli/fc()mei^licb,/  peinlich  unö 
über  alle  maa*  f>oc^  fcf)flDlic|)  noc^  cmpfiji* 
Det/  Die  im  fleifcf)  yity  regenDcluflunDbofe 
eigene  begierDe/  Die  für  äugen  fcl)mebenDe 
ärgerliche melt  mit  ir)ren  öffentlichen  funDen/ 
fc^anDcn  unD  la|ier*Fram/  famt  Den  feurigen 
Pfeilen  De*  böfwitfjt*.    5Dabero  er  Denfelbe« 
allen  in  Der  frafft  De*  au*£#ri|to  erlangtert 
geiftc*  mieDertfrebet/  unDgerne  moltel)elffen/ 
in  unD  Durcb,  C-^rifti  Frafft  Da*funDen*rei4 
ju  jerflfiren/  Die  roelt  bmfy  ein  neue*  leben  in 
<£jprifto$uuberroinDen/unD  Den  ^ollifci^en  16* 
men  in  allen  unD  mit  allen  abbrueb.  ju  t^un/ 
Damit  Dername@Otte*  nic^tmoge  geläflert/ 
fonDern  in  Der  rechten  Heiligung  Der  feelen  ge# 
Ijeiliget  /  Da*  reicl)  €^)rifti  nic&t  gan^lic^  in 
Dem  menfeljen  jerftöret/  fonDern  erhalten  /er* 
meitert/  unD  DaDurcb,  Der  äuffer(icl)e  Öotte** 
DienflDemlebenDigcn^OttmieDergefdlligge* 
macl)t merDcn  möge  /  meil  Der  gutige  ©Ott  al* 
foinnerlicb,  unDauffetlicl)  feinen  heiligen  guten 
millen  f>aben/unD  m  Dem  menfeljen  mieDtr  ju 
nwcf  en  unD  ju  regieren  anheben  murDe.  SKel* 
cb,en  millen  ©Otte*  infi;4  Die  glicDer  De*  lei* 
be*S^)rifti  gerne  gefeiten  laften/  unD  inFei* 
nem  miDer  ©Otte*  millen  /  €^)rifli  erempet 
unD  De*  ^).@eif]e*regierungju  leben  /  fonDern 
©Ott  inallem  gelajfen  oDer  ge^orfamjufepn/ 
in  b«1licb,em  feuff^en  munfe^en  unD  bimn. 
S)a*i(t/mein  lieber  menfeb,  /  Diemeinungunö 
gar  Feine  anDere/  Darum  laß  Docb,  Den  Dir  ge* 
machten  Dunfl  /  al*  maren  Die  leute  arger  al* 
Der  teuffei  felbft/  fahren/  unD  traue  Doc^o^n« 
prüfen  nieb^t  fo  leic^tlicl)  Dem  fallen  lögen* 
geift:  (SonDern Die ib,rnac^Derf4riffturtbei* 
lenunDrict>tenmollet/  fordet  rectal*  FinDet 
ol>net>o:gefaf!egeDancfen/opinionenunDe?ftu* 
Dirtemeinungen  in  Derfcbrifft/mit  innerliche 
bittt  um  Dieerleucfetung  De*  #.  ©elfte*/  un& 
Fommt  Darauff/  unD  laff  un*mit  einanDeritt 
Der  liebe  unD  fanff  tmutb.  reDen  /  fo  mirD  ft'4  al<» 
le*  geben.   3)enn  ein  magrer  (Tljrift  unD  tin 
natürlicher  gelehrter  menfcl)  Fännen  f?dt>  fo  me* 


&manDcrn/unD»erfe!)len  bepDeDeÄrecb.tenwe*  nig  verfielen/  al*l)immelunD  e*Den  in  einatv 

Den 
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t>cr $u  bringen  fcpn.  SBarlid) menfd)  /  <££ri? 
|rus3<£fuSber(<^)nbeShochgdobten@Ot? 
teSijtnocbbcr  erfleunb  alte(££rittuS/  berba 
ranin  birfd)affen/  bafi  Du  ben  willen  ©OtteS 
t^unfanft  /  hetlig/ gerecht  unb  ©Ott  gefällig 
leben  unb  wanbeln.  2lber  menfd)/  Dein  un? 
glaube/  Deinb&fer  jweiffcl/  fo  Durd)  ben  tauer* 
teig  beiner  fallen  leerer  unb  betrüglichenSlpo* 
fMn.beftdtigct  wirb/  mbemfic  furgeben/unb 
DucS  glaube)!/  eS möge  ober  Fonne  <£J?rt|bS 
bein  leben  fo  in  bir  nid)t  fepn/unb  bein  amtfür;? 
ren  /wie  er  für  bem  getrau  in  feinen  gliebern: 
Sßarlid)  baS  ifr  Der  rechte  üerbammliche  un? 
glaubenS?ricgcl/bcn  Du  für  Deine  feclegeftoffen/ 
Dafür  Diefer^onig  Derel)ren  nicr>t  eingeben  f  an. 
S)arumtl)uebod)5euteauffbiefünbenitr;orun 
Unglaubens  tbur/  DaSifl/befennc  unD  erfenne 
(Denn  ©Ott  erforbert  nid)ts  mef)r  alö  Deine 
tünDe/ innerliche  notf//  feelen>fd>lamm>/  boji? 
bjtt/  eigenheit  oDer  eigenen  öcrDcrbten  willen 
$uerfennen/unbil)n  umerrettung/  erlofung/ 
unD  reinigung  anjuruffen/  fo  will  er  Dtd)crrct? 
tenunD  Dufoltifmpreifen)  nur  Deine  bofjpcit/ 
r)eud)ele»/  abgättcrep  unD^b.arifctfc^enfauer^ 
tcig/unDlapDenilonigDer  ehren  eingef)cn/fo 
wirft  Du  in  Der  f rafft  empfinDen/  Dafj  ciS  nod) 
tft/  Der  alleö  wol  machen  f  an?  2)u  wirft/  lieber 
roenfd)/  f&r  Das  bud)ftdblid)e  miffen  unD  tu 
FantmpeinlcbcnDigcS  empfmDcnunD  Darauff 
geiflreid)eöbcfdntniptf-)un/Da^erwal)if;afftig 
in  Dir  Der  rechte  wefentlid)e£>oj)epriefler  /%o* 
pl)et  unbÄig  fei;/  unD  feines  gciftcS  f rafft 
Dir  mittheile  nach  Der  ihm  gefälligen  maa£: 
£)arum  of)n  biefe  lebenbige  empfünbung  fich, 
niemanD  was  rühmen  foll  t>on  SJprifb/  bamtt 
er  möge  bei;  Den  menfehen  angefebenfepn/  unb 
»on  £.£ri|ti  bcfaiunif*  fein  gewerbc  haben: 
©onDern&gmtti  wahrtjafftigcS  bef  antnifi  fo 
aus  Dem  geifl  unD  rr»al;rr;ettgel;et/  beruhet  Dar? 
auff  blo§  allein/Da^  in  alten/mir  allen/ufi  Durd) 
alle  ©otteS  Dcö^aterö  wille  gefd>chen/unb  fei? 
ne  cf>re  allein  gefud)et  werben  möge.  2ld)  ihr 
mcnfd)enfinber/follet  ja  lieber  ©Ott  uon  bebj 
^en  loben/  wenn  ihv  vernehmet/  ba^O^ 
Durd)(££)riflum  aud)  feine  werefe  in  eud)  ha? 
ben  /  unD  feinen  heiligen  willen  in  Der  lebenDi? 
gen  f  rafft  offenbaren  will/  welches  er  aud) 
tbun  wirD  /  wenn  ir)i'  nur  erftlid)  euren  in? 
nerlichen  greuelcrfenncn/  unD  ©Oi'Sin 
Dem  *>ernunfft?lid)t  nicht  wteberfrreben  wer? 
Det.  3t»'  fpötter  unD  laflcrer  /  als  »on  wcl? 
d)en  fd>on  Die  ^Ipouelgejeuget  baben/  baf*  ihr 
eud)  alfo  Dem  reid)  Ch/rifti  wieberfeljen  wcrDct/ 
eud)  bitte  id;  noc$  einmal  jum  bcfd>tu^  btefeS 
punctS/bafhljr  bod)  erfilid)  bijj/baf)  DaS  inerli? 
che  amt3£fu  £.£)nfuunD  Die  mittb,  eilung  feit 
neS  geifteSauffgebaben  /  un  nun  nicht  mehr  al? 
fo  mit(££rifti  leibe  befchaffen  fep/  als  eS  Jon? 
ften  gewefen  /  ( Daraus  Denn  folgen  wurDe  /  t$fj 
€  fmtfuS  einen  anDern  leib  oDergemeine  erweb? 
let/  in  Der  er  nid)t  felber  Das  Jiwupt  /  fonDernnur 
Die£.  @djrifftfolle  unD  muffe  eine  regiererin 
fetjn)  mit  Der  #.e  ©grifft  flarlict;  beweifen/ 
unDI)ernad>erju  laftern  fortfa^renwollet.^a^ 
es  in  eud)  fo  nid)t  befd>affen  /  Das  bef  läget  unD 
bereuet  fdjmerfclid)  /  aber  fd)lieffet  aus  euerer 
felbft  eigenen  auSrottungnid)t/  Daf?  Deswegen 
CvprifiuS  mit  feinem  amt  aus  allen  menfd)en 
ausgerottet  fep.  S)ennfeint>erborgcner  fame 
i)\  üjm  befannt  /  ibr  wollet  Denfelben  nid;t 


fnofpcn  gewinnen/  auSfd)lagen/ unD  fruchte 
tragen  (äffen/  welches  ein  fc^recflidjes  urtpeil 
»evuvfacben  wirD/  Denn  ii)x  werbet  mit  eueren 
»emunfft  ?  Fopffen  fo  an  Den  eefftein  floffen/ 
DafJibrjerfdjellcnwerDet.  Sftiemanb  »erlaffe 
fid)  anff  menfcr>en4;ülffe  fd)ufe  unb  6ei;ftanD  / 
Denn  es  wirb  am  tage  beS  ^)Srm  mit  aller 
menfd)lid)erl?ulffauSfepn.  O  fallet  Dod)  nid)t 
aus  einer  läfterung  inDicanDereunb  fd)re»>et: 
3a  fön  unb  l)6iet  /  \'it  heben  aucr;  Den  ftanb  Der 
Öbrigfeitauff/  Denn  eSi|t  mit  war)rl)eit  nid)t 
ju  beweifen  /  aud;  feinem  in  finn  f ommen. 
£>enn  man  gefleht/  Dafj Obrigf tit  eine  orD^ 
nung  ©öttes  fep/  unö  bleibe/  aber  ein  bilb 
©ütteS/  baburd)  ©Ott  fein  »olcf  regieretunb 
weiDct/  fepn  muffe/  wenn  eS  eine  <£rxiftlid)e 
Obi  tgf  eit  ^ctfl  /  )b  in  allen  Worten  unD  werefen 
Den  namenöoit©OtteSgnaDenbeweift;  Denn 
werüon©Ottcogiiabei|t/waSeri|t/Dermu^ 
ftd)  Durd)  ©Ortes  gnaDe  fd)lecr;tcr  Dinge  regie* 
ren/leitenunb  führen  laffcn/imbmupDergnabe 
©OtteS  alles  ju  ©OtteScr;ren  unb  Der  untere 
tl)anen/  fojiid)  Durd)  Die  r)eilfame gnaDe  ©Ot* 
teSwollen^ud)tigen  unD  regieren  laffen/(Denn 
gegen  Denbo^l)afftigcn  traget  fte  DaSfd)werDt 
nieb,  t  umfonft/fonDern  mu^  es  als  eine  Dienerin 
©OtteS  feiner  geied)tigfeit  nad)/  aber  infei* 
nemwege  nad)  eigenem  wilit/  fdjneiDen  laffen) 
befleS  blo^  atiein  auwenDen/ in  feinem  aber  ein 
äorn  ober  ungnädiges  bilDerwcifen/  DennDie^ 
fe  fönnen  nimmermehr  sufammen  fepn/  liebe/ 
jorn/geiff/  f1eifd)?c  3lber  ibr  lieben  Ferren/ 
fcl)ct  ju  /wie  if)rSjuüerantworten  f>abet/  Da§ 
il)r  eine  fold)etrennung gemacht  /unD  »onDcm 
jtanDe  DerObrigfeit  Das  ^rie|lerlid)e  amt  fei 
pamet  /  abgefd)ieDen/  unDjauS  einem  flanDe 
jwei;gemad)t/  unD  alfo  eineüermeinte  geijlli? 
d)c  unD  weltliche Q3abelcrbauet  babet.  3ft  DaS 
e^jrifli  reid)S  •  form  gcmdfj/Dafi  fte  l)ier  <l  b^i  ift? 
lid)  unD  Dort  wcltlid)  Riffen  Fan  unD  mujj? 
©ein  reid)  t|l  ja  nid)t  weltlid)/  nod)  üonDer 
weit:  Sßarum  nennet  il)r  Dennß.  f)ri)h'  orDnung 
nad)  feinemabgefagtenfcinDe?  SÜBarummuf* 
es  nid)tnad)^>&ri)lireid)S?form  aüenthaU 
ben^rte)ler?iv6niglid)unbJl,6nig?i33riellerlid) 
jugel)en?  Wßtil  Dergei|l©OtteSfowolinDer 
Obrigf cit/  wenn  fte  fid)  nad)  €^)n)tinamen 
nenet/  als  Den  genanten priefternwurefenfoli/ 
unD  alles  in  alten  jtanDen  fei;n  mufJ/Damitbie 
glieDer  feines  l)eiligenlcibeSDiegaben5u©Ot« 
leS  Des  l)immlifd)en»aterS  er)ren/unb  bes  na4« 
|len  beffen  tn  einmutf)igfeit  Der  wahjenunge* 
faxten  b;uDcmd)enlttbr/ol)neigennu^unD  na* 
turlidjem  gutDuncfen  mod)ten  jufammen  tra* 
gen/  Damit  alfo  in  Dem  leibe £^)rifii nad) Der 
£.©d)rifftäeugnif?  eine  liebreiche/  unD  feine  ei? 
geneeb,r?fleifd)?unD  nuij?)üd)tigcregierung  fepn 
möge.  SDerowegen  eine  jeDe  Obrigfcit  auc^ 
felber  pruffenunDDen  inwenDigcngrunDerfor? 
fdjenfoll  unDmufi/obfienemlid)  eine  rechte 
reid)S?al)nlid)feit3<£fu  (£^)rifti  als  ihres  ober* 
haupS  tnnemd)unb  du|femd)  habe?Ob  fte  in  al* 
len  unb  mit  allen/  nad)  gJprifti  als  beS  Ober* 
hauptSbcfel)l/©OtteSef;ralJeinfud)C?  Obfi* 
lufi  f>abe  nad)  Dem  inwenDigen  tnenfetjen  an 
Demgefcfce  Des  ^)(£rm/  Daeonjü  reben  tag  unD 
nad)t  /  unD  alles  ihr  tbun  in  Shi'f^gebührli? 
d)erfd)iilDigfeit  nad)(£^)rifliercmpelanflelle/ 
Damit  feine  ItebeS^ftrablen  allenthalben erquici? 
liehen  leuchten  mochten  ?  Ob  fte  alle  ratl)fd)ldge 

aal 
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gen  her|cnS  an  Der  grimmigen  unbarmherzig 
gm  /  unD  tocrjcbrenDen  Obrigfeit  für  augen 
ftelfct :  Daher;  fie  Denn  billicb  allerlei)  plagen; 
ftrafTen/befcbwerungen/abgottercr;/  wie  Die 
gerechten  jomfpiegel  Des  gerechten  ©ottes  in 
Der  ^eiligen  ©chrifft  unD  täglicher  erfabrung 
es  mit  fleh  fuhren/wie  ir)re  weref  unD  aufler* 


aus  ©Ott  Durch  <££rifhim  Den  einigen  t>on 
©Ott  gcoiDnetcnratb/unD  alfo  rechter  ©Ott* 
lieber  liebe  nehme/  oDcr  ob  für  ££rifto  eigen* 
finnige  »evnunfft/  fluge  politifchc  fopffe  C  öe* 
ren  ratb  Doch  eitel  finftemiSiftunDwurtf et/ 
weiler  nicht  aus  Dem  einigen  ratbsliedjt£.£)ri* 
jto  ur|piunglichent|tcbet/  Darüber  Denn  auch. 

enDlicl)alle^juboDc gehet) rathenunalleödiri-  ]  Itcher  ©otteSDienft  oh"  bm  »nnern  grunDe 
girenmuflen?  Ob  fic in  vect>ter  Ct)riftlict>ti-  urt*  üerDicnen/öon  Dem  gerechten  gertchte  ©ottcS 

'  billich  leiDtn/unD  Denn  im  jorn  fo  ^ergeben 


mufj/waS  man  in  befohlener  liebe  unD  barm* 
berfcigf üu  Übung  nicht thun  wollen. 2)arum/ 
ihr  menfehen  finDer  /  nehmet  an  Den  äufferli* 


gefärbter  bruDerlichcr  liebe  Die  untertbanen  als 

fleh  fclbft  lieben/ unD  in  allen  DerofelbenbefteS 

Derrcchten  (£r)riftlicfyen  liebe  artb,  nach  fachen/ 

unD  nicht  nur  Die  wollefammt  Dem  fleifch  unD 

maref  jum  wollebcn  unD  etgennüfeiger  bereit  1  eben  bilbe'vn  ab /wie  ihr  mit  ©0$c£  liehet 

chung  meinen?  Snlumma/obfie  thun/ was 'unD  Daran  fei;D ;  fürwahr  nicht  in  liebe  unD 

freunDfcbafft/wie  euch  Deflen  eure  ©5fccn  be* 
rcDen/fonDern  tn  50m  unD  femDfcbaffr/wic  ihr 
Deffen  balD  fonnet  wahrnehmen/wenn  ihr  an* 
fahrt/beute/  heute  <£hri|tum  unC)  feinen  h«* 
ligen  leib/fo  Da  ift  Die  ©emeine  Derzeitigen/ 
nach  Der£.©chr-ifft  jeugnis  ju  erwegen/unö 
alfo  mit  euch  eine  comparaüon  anjufiellen/ 
Da  fiebs  Dann  balD  finDcn  wirDy  ob  ihr  eine 
äbnlicbfeit  mit  (tbi'ilto  unD  feinem  heiliger* 
leibe/  oDer  mit  Dem  teuffei  unD  fernen  werri* 
jeugen  Der  ©ottlofen  bofen  weit  babet.O  ihr 
menfehen«  finDer/ wrftoef  et  Doch  tuxt  herben 
nicht  für  Der  innerlichen  prufung :  tmftopffct 
Doch  eure  ohren  nicht  »or  Den  herzlichen  war* 
nungtn :  »erhärtet  Doch  eure  bergen  nicht  für 
©O^eS  jorn  t  ruthen  unD  ausgereiften 
armen  feines  urimtnes  ;  fonDjm  laffet  euch 
Doch  folc^ceS  ju  erweichung  Der  »erfteinerten 


Dem  ^)€rjen  aller  v£>erm  unD  Dem^ontgalier 
Könige  wolgcfallc/  weil  fie  Demfclbcn  für  alle 
wortun  werci'cgenauerechmfchafftgeben/unD 
Den  lohn  ir;rcrwcrcfe  Darüber  erwarten  mu|Ten? 
SSolunD  aber  wol  DerObrigfcit/fofichöon 
Dem  geifte  C^Otteö  /  afö  ein  rechtes  lebenpigeS 
bilD©OttcS/rcgieren/leitcnunDf&hrenlaft/Die 
WirDDen  fegen  Des  £<£rm  6«hen  uü  empfinDen/ 
jmfcnHilfiethut/waS@Ottibrem£&:mwol= 
gefällt.  UnDDenfelben DerJp. ©chrifftjcugntf? 
nach  auff  f inDeS^finD  uansferiren.  Owol 
Dem  lanDe/  unD  aber  wol  Dem  lanDe/  Dann 
©Ott  Durch  DieglieDer  feineSberfcliebftenfoh' 
peS3(£fu  in  liebe  unDgnaDeTegierct/Damuf? 
*|ch  auch  Der  £.  ©grifft  jeugnif?  nach/ricDe 
unD  gerechtigfeit/  liebe  unDwahrbeitfuffcn/ 
unD  Der  fegen  Defi  ££rm alles  in  allen  erfüllen. 
O  Des  eDlen  ftanDeS!  O Des fcligen unD  gluc5 
fcligen  flanDcS/Darinn  Die  liebe  ©OtteSflori- 
retunD  fiel)  offenbaret!  ^ilhcb foll  unD  raufi 
Deröerflucbt  fei;n/  unD  bleiben  /fofolcbe  heilige 
liebe  orDnung  wolteauffheben/unD  £#ri|u 


herben  alfo Dienen/Daß  ihr  fur^O^  fom* 
men/unD  fagen  möget:  Sich  «§)  £9v9i/unfc* 
re^nige/Surlten/^riefter  unD  wir  Das  gan* 
%t  öolcf"  muffen  uns  febdmen/  Dafi  wir  Deine« 


königliches  btfo  jeritobren.    €s  wiiD  aber  j  ©obn  ^^nftum  3  €  ©  U  50?  fampt  feinem 

heiligen  ampt  aus  uns  ausgerottet  /  unD  Den 
Den  greuel  Der  tmwuftung  in  uns  ftlber  an* 
gerichtet/ unD  Denfclbcn  mit  Dem  auffcrlicben: 
©otteSD'.enft/gleicb  Dem3uDtfcr)en  »olaf  be* 


ntemanD  leugnen  fonnen  juwiDer  Der  «Ö. 
©grifft  jeugnifi/  Da^auchjornigeweltlicoe 
Obrigfeit  fei;/  foüon  ©Ott im jorn gegeben 
wirD/  Darum  Dafi  DaS  üolcilichüonDcrlicbe 


€£riftt  unD  ihrem  haupt  3(£fu  inwenDig  in  tuneljet/gefchmuefet  unDfur  Deinen  äugen  be* 
ihren  herfcen  abgcwanDt  unD  DaDurch  Den  febonet  haben/Darum  trifft  uns  auch  Der  fluch 
innerlichen  frirDcn  auffgebaben/  unD  Das  UnD  fchwur/ Der  gefchrieben  ftifjct  im  3.buct> 


cufTevliche  banD  Der  wahren  Göttlichen  liebe 
in  Worten  unD  wercf'en/  Durch  eigenftnnig? 
hit/  eigennüfjigf" eit  /  _  »ernimfftige  »erfchla* 
genheit  /  ranefe  unD  fönDlcin  reich  ju  wcrDen/ 
woliu  leben  unDin  Der  bo§h«tunD  fct>atcf^cit 
ftch  über  anDerejuerhcben/ganfclich  getrennet/ 
alfo  Da§  an  fratt  Der  Wahrheit  lugen/  Der  ge< 
rechtigfeit  ungerechtigfeit/Der  liebe  fchinDerep/ 
Der  aufrichtigfeit  in  banDelunDwanDelfchein? 
rechtliche »erüortheilung/ unD  in  fumma/an 
ftatt  eines  £bntfli<*en  gerechten  unö  ^eiligen 
lebens  unD  wanDelS/  ein  rechtes  uberhepDni* 
feb es/  ungerechtes  unD  teufftlifcheS  leben  unD 
wefen/in  Worten  unD  weref  en/ineffen  unD  trin* 
efen/in  nahrungs  *  mittein  unD  aufierlicbjn 
geberDen  (Darinn  Der  almoDe  teuffei  recht  für 
©O^cS  äugen  ftol^tcret/unDDen  menfehen 
einbilDet/alSfei)  fein  ©O^  mehi'/Der  einen 
greuel  hatte  an  folgern  r)offartigem/ungercch* 
tem  unD  unehelichem  teufftlslauff  unD  wan* 
Del)ju  »erfpüren/unD  mit  blutigen  tbranen 
ju  vernehmen  ift.   S)arum  Denn  auch  ©Ott 
folchem  abtvönniejen  unD  meinepDigen  ttolcf/ 
folgern  bofhafftigemfaamen  unD  teuffelsfin* 
Dem /ein  bilD  feines  jornigen  unD  feuerepfteri 


?0Joi)0'S  am  26.  unD  im  f.  buch  SDiopfiS  um 
28.2lbeivO  4?€it  3€©U/Du  einiger  ©na* 
Den  «thron/aus  Dem  unD  Durch  Den  wir  alle« 
mufTen  erlangen  /  DaDurch  Des  Katers  jorn 
möge  geftillet  wcrDen /fo  jefjo  tSber  uns  alle 
brennet.   Sich  fehve  Dich  Doch  um  Dein  bitter 
leiDen  aus  gnaDen  wieDer  ju  uns/wmefe  Du 
in  uns  rechtfcbaffcnc  reue  unD  buffe/Da§  wir 
ingefamt  in  allen  unD  mit  allen  Deinem  bim* 
lifchen  Sßatcr  entgegen  gewanDelt/  weil  wir 
Dich  innerlich  gecreufciget/fm-  einen  fpoft  mit 
Deinem  beiligm  ampt  gchalten/unD  alfo  Dem 
^eiligen  ©eift  wieDcrfhebet  haben  /  DaDurcj) 
Du  uns  öffterS  haft   erinnern  /  juehtigen 
unD  »ermahnen  laffen-  O  Du  einiger  wörefee 
alles  guten /fo  Du  wirft  aus  gnaDen  wieDer 
anfaben  in  uns  ju  wurefen/  fo  werDen  wir 
uns  btfehren  /  inifie  thun  /  unD  gnaDe  bt& 
©Ott  unD  menfehen  erlangen ;  Denn  fonften 
ift  Doch  warlich  fem  mittel  im  bimmcl  noer) 
auff  erben  ju  finDen  /  DaDurch  Dein  jorn  in  gnaDe 
DerunfrieDeinfrieDcn/unD  alfo  alles  gottlofeö 
wefen  incin@hriftlicbeS  (ebenöerwanDelt  wer* 
Den  fönte  /  t^kwix  nun  wol  meref  en.    9?un  ihr 
menfchen^finDer/ richtet  ein  rechfeSgerichte/ ob 
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t»aö  ^ctffeöen flant> Der übrigfeit  aufgeben /Irccbtigf  eit unD  abfallt  öon  Öö^:?:/  Damit 
roenn  man  nad)©OtteS  willen  eine  febnlicbe  Die  leute  ihre  abgöttere^  nnD  bergend«  bofc 


unD  fcbmerfclicbe  f  läge  fuhren  muf?/  Daj?  es  gar 
nicht  in  Der  roelt  jugebe/roie  es  ©Ott  Durch 
dbriftum  in  feinem  UobeS?  reiche  gerne  haben 
roolte.  9vicbtetfelber/if)r  SOtönfcerifcbegefellen/ 
Die  if)r  Dag  fd&roerDt  Der  Übrigf  eit  ju  crfyaltung 
eurcSabgöttifcben^ottcSDienftSin  Die  banDe 
gcpreDiget/unD  an  allem  »ergolTenem  blut  Die 
fcbulD  juf orDcrft  habet  unD  traget/ Apoc.  16. 


f>cit  an  Den  Puffern  büDern  mögen  lernen 
erfennen ;  Denn  rote  Der  menfeb  inroenDig  be* 
febaffen/  alfo  tft  ©O^  bep  ihm  in  Der  be< 
lolmung.  =0  rociret  ihr  sflw.uU(£briflen  feine 
jornfruger  (als  Die  nach  nichts  ringen/  lauffen 
unD  rennen/alS  rote  fic  mögen  friegen  DaSjeitli* 
che  gut/ebre/gcroalt  un  t5bcrmutJ>)fc^tnDcr/iau* 
her/  plunDntr/ ungerechte/  unbarmherzige  un& 


ivlatth!  5.24.  Ob  ihr  nicht  eure  roerefe  anDem  Ifcbeufjltcbctbiere  fut©otteSangeftcbrvroie  fötv 
nuffbinDenroollet?  ©oll aber Das OMnijerifcb  Iten  euresgleichen  über  euer  baupt  herfahren  / 
fcpn/roann  eine:  über  Den  »on  euch  angerichteten  |  Das  roarc  ja  roieDer  ©ö^  unD  Dje  ^eilige 


»erf ehrten  juftanD  flaget/unD  Dabet)©OtteS 

gerechtes  fofonnenflar  in  #.  @cbrifftaucb  be? 

fcbricbcneägcncbte  anbeutet?  fo  fepnD^oah/ 

£otb/  SÖtopfe*/  alle  Propheten /ja  (S£riftuS 

felberunb  alle  feine  SlpofM/  infonDcrhcü  Die 

belDen  ©OtteS  unD  feiern.  18.  2)an.€fr.im 

4.  unD  SobanneS  in  Apoc  ja9^unfterifch  gc? 

roefen  ?  oDer  meinet  ir)r/Dag  Der  blutDurfttgen 

falfcben  fyettanDe  angerichtetes  unroefen/famt 

eurem  »erf  ehrten  urtbeil/  C>Jottcö  gcrtcl)tl)tnter? 

treiben  /unDju  feiner  crfällungfommen  lajfen 

roirD/ roie  ihr  fdlfcblicb  läjtert/unD  iitn  lohn 

eurer  lafterung/ roie  er  euch,  in  Der  £.  ©grifft 

für  äugen  gemahlct/ flehet  /  Deswegen  ju  rechter 

Itit  rool  erlangen  rocrDct;  2lcbttt  nur  nicht 

©OtteS  roiUenfftr  einen  »erjug/  er  roirD  euch 

»tel  ju  eilig  treffen.  2lchroert|t  Doch/ Der  Da  fa? 

get/Daf?  Die  unterthanen  rebelliren/  ftch  auff? 

macbenunDDieObrigfeit»ertreibenfollen/roie 

la|lcrltcbgefcbriebenunD  gefebrieen  roirD :  3br 

mcnfcben?ftnDer  fet;D  fcbulDig/fo  rool  Der  bö? 

fen  jornigen  /  als  Der  gütigen  liebreichen  übrig* 

feit jugehorfamen/ Denn  ihr  IciDet/roaS  eure 

thatenroerth  fepn.   O  Dumenfcbcn?finD  bat? 

teitueimccbtfcbaffeneS  herein  liebe  pi&Ott  / 

fo  rourDe  ©Ott  folcbeS  roieDer  ju  Dir  fyabcn  unD 

tragen.    SDarumö  lanD/Dag  Du  feerpion? 

Öici)eunDf)artefcblageDer  treibet-  empfirtDeft/ 

feuffeeju&Ött/DafJer  Dein  jomigeS/DaSift/ 


(Scbrifft(Dafjman  aUc  IjanDrocrcfer/ampter/JC 
roollc  aufheben  unD  »erbieten.  O  lieber  menfeb 
far>e  an  Diel)  felbcr  heute  recht  ju  reformiven 
in  Deinem  ftanDe/  Darinn  Du  nicht  nach  dtyri* 
flo  formnet  oDer  geaalt  Icbeft  /  fonDern  piel* 
meh.  r  Des  tcuffeis  gc|lalt(es  fet>  nun  öffentlich 
oDer  fer)  einzeilig)  prasfcnttfcfl/fo  DarffniemanD 
ober  Deinen  öorhergef>enDen  greuel  feuff^en/ 
flagcn  unD  Denfclben  (trafen.  SftiemanD  bilDe 
ir;m  ein/  Da^  erä  nicl)t  beDurffe  ftch,  ju  prüfen/ 
oDer  ju  reformiren  ;  Denn  eben  Damit  ftärljct 
er  fiel)  in  Die  »erDammliche  hoffart  unD  ftcher* 
f)üt/i<\  meinung/er  ftche  fo  rool)l  in  feinem 
oermcintcmdhri|lentbum  oDer  |lanDe/Dap  er 
auch,  feines  reform «mS  unD  erinnernd  beDötf* 
fe;Daö  roar  DeSgüDifcben  »olefö  irrthum  bet> 
?em  dufterem ©ottctfDicnft  unD  Derzeitigen 
©chrifft/Dabet)  [te  Docbju  grunDe  giengen/ 
roelc^en  irrtl)um  De-r  tcuffcl  roteDer  erroeefet/ 
alfo  /  Daf?  roir  aucl)  Dabep  fernere?  gänzlich,  an 
letb  unD  feel  ju  gtunoe  geben  roerDcn  wo  roir 
uns  nicht  balD  in  DeninnemgrunDfehrenroer? 
Den.ö  ihr  menfchcnfinDer  tiberaU/crfcnnct  eä 
für  ejn  jetchen  Der  barml)er§tgf"eit©ötteeVDafi 
er  eucl)  |h-affen/roamcn  unD  erinnern  lJi|t/t)on 
euren  roereft  Dee?(teifcheö/betrteglicl)en/geroiii* 
nufjigt  hänDeln/  Itft/gei^/bctrug/roucljer/fünD* 
lein/ practicfcn/fcheinrech^t/ hoffart /uppigf  eit/ 
flol^ircn/äorn/feinDfcl)aft/r;aDer/ janef  en  /  raor* 


jimDhafftigeö  bo|eö  h^  »erroanDeln  /  unD  Den/ roürgen/ rauben /plunDern/buren/  bu* 
DurcbS^rijhimin  Dir  ein  neu  f)erfc  fc^affen  j  ben  /  fchanDiercn  /Jrejfen  /  fauffen  /  ßber* 
roolle.    @iehe/foroirD©Ottesbcr^unD  Daö 
ber|  Der  übrigfeitauctyöeränDcrtroerDcn;  Denn 
©Ott hat  eö  in  feinen  banDen/unD  roill  unD 


f  an  es  balD  dnDcrn/  roenn  er  furcht  unD  el) re»on 
euchju  geroarten  hatte.  €r  richtet  ftch  nach 
euch  menfeben  /  fcpD  ihr  fromm /fo  i|t  er  auc$ 
fromm:  <Set)Dibrliebrcich/foi)ler  aucr)  lieb? 
reich:  @ei;Dibr  barmherzig  unD  mitleiDenD/ 
foiftÖöttcSüaterherrj  in  gnaDen  über  eueb: 
Xcbetibr  böjj/liebloö/ungercch,tunD  üerfehrt/ 
fo  habt  il)r  auch  folchen  ©Ott  nach  feiner  gc* 
vechtigfett/  Pf.  i8.Deut.28.£e>prufenunrool 
.roer  prüfen  f an /  ob  Di§  eine fch^rifftma^ige  mtv 
nung  oDer  eine  teuffeie?  dehre  fei>?  Ob  Ijieiv 
Durch  eines  einigen  menfchenS  fchaDen/nach^ 
theil/  perDerb  unD  Untergang  gefuebet  roerDe  / 
unD  gemach  rieh,  teer.  2Jlfoi^Sau4  ferner  Da? 
mit  befebaffen/  Dafj  man  Den  flieg  in  rechter 
©öttlicl)er  form/  roie  Da»on  Die  ^).  ©chrifft 
jeuget/ roolle auff beben  (Damit aber  Dcrljeuti? 
gefrieg  nieb,  tfan  companret  roerDen/roie  un? 
fchroer  aus  Der^).<Schrifftjuerroeifeni|?.Denn 
ChriftlichefriegeroerDenfchlecbter  Dinges  nach 
©OtteS  recht  unD  geriebte  ju  erlöfung  Derart 
men  unD  clenDen  gefüfjret/  jorn?  fliege  a* 
ber  ju  beftraffung  Des  Unglaubens  /  unge 


flup  treiben.  ®o  all  Daraus  ent|tan* 
Den/Dathbr  Shriftum/Das  roort  Des  IcbenS/ 
aus  eucl)  perlaffen/unD  aufferlicb^e  Slbgotterct) 
9'tritben  habet  /abjf:|]ef)en/  ehe  Die  gnaDen? 
t^ur  roirD  t>erfcl)lo|]cn  roerDen.  Qin  je* 
Der  befpiegele  fteb/roie  öffterS  geDacht/Shrifti 
c;empcl  unD  Der  ^eiligen  @chrifft  jeugniS 
nach/fo  roirD  er  balD  gcroab,r  rocrDcn/ju  roel# 
ehern  reich  er  gehöre/ (Denn  Die  bepDen  reiche/ 
O  menfch/fepnD  in  unD  nicht  auffer  Dir/ncnu 
lieh  Cbrilti  unD  DtS  teuffelS/  Darum  ijr 
nur  alles  an  Der  Prüfung  /  unD  gar  mebt  an 
üiel  fchroa^en  unD  roijf  n  geleg  n)ju  »erneh? 
men/roaS  ftSr  ein  reich  in  Dir  offenbctr/unDför 
ein  ^)errfet)/Der  Dich  innerlich  regieret/ unD 
Dem  Du  aufferlicb  Diencft.  2(ber  habe  genau 
acht  auf  Des  teuffelS  heuchelet)  unD  fd)einhei? 
ligfeit  /  Darinn  er  fiel)  als  ein  liebt  öerfteüen 
fan/un  ift  Doch  eitel  finflfrniS/Daju  alle  natur* 
roercfemitgef)ören/Deu  Dtenatur  iftftnflerniS/ 
unD  fan  alfo  auch  nichts  als  ftnfrernis  rotSr» 
cfen/roie3oh<»nn  2lrnbe  ^ctlfamlicb  in  fei' 
nem  dfyriftentljutn  cap  7.  üb.  2.  anDeutet/unD 
auch  'n  Glofla  felbft  r.Cor.2.  bezeuget  roirD. 
2llfo  ifl  fummenroeife/fieberl'efer/Ditl  Der 
ftreit/  Der  gefiibret  toirD/Daf  nemlich  ein  jeDer 

foüe 
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folle  »on  ©OS'Se«  ^«tf  ' welchen ec  ***$ 
Ebriftum  mitteilet  /  fo  tt>n  »ollen  aufneb* 
mm/iieb  regieren  laffcn/unD  in  f  rafft  De«  ©et* 
üe«  recht/ oDer  nach  Da-  ©chrtjft  jeugnt«  lern 
tbun  unD  »ornebmen  f>ctö  prüfen  /ob«  ©ort* 
DerliÄ/roclcbt*  an  Der  reinen  Ucbc  fan  erfant 
»erDcn/unD  fein  roanDel  äbrtfto  äbnlicb  au« 
liebe/unD  ftcb  Der  ja  nicht  langer  üon  Der  fcblan* 
gen  »ertul?vcn  unD  betö&ren  laffen  /  Daf?  e« 
nicht  fo  faß  fonne/  Denn  Diefe  teuffelifcbe  leb; 
ve  unD  memung  Der  Unfcbulftgelchrtert  unD 
grft^Bfiavifeer  iff  eben  Die  lehre/ |o  Die  gamje 
^eilige  echrifft/  Ca«  rechte  Slpoftolifcbe^re* 
Dia  *  ampt/Dte  heiligen ©acramentaoerrotrfft/ 
unD  au«  einer  abrtfUicben  ©emeine  eine 
teuffelifcbe  ©emeine  machet/wie  fte  lepDer  of* 
fenbar  alfo  in  Den  »erefen  für  äugen  fcb»e* 
ben.  5öiefe  lerere  Der  fallen  ©eiffer  jerftoret 
Da«  rechte  bilD  Der  öbrigfeit  /  unD  bat  em 
«orn  f  bilD  angerichtet  /  unD  für  Die  lie^ 
be  ober  lepben  in  €  $>  9t  3  ©  <£  3  3W<$ 
Da«  fcb»erD  in  Die  banDe  gcpreDtget.  Sötcfe 
lehre  bat  au«  aller  menfeben  r>ev^cn/foibran* 
hangen/ ^n|lum^<£|um  Demrecbten  grunD 
Der  feligfcit  ausgerottet/  unD  Dem  truffel/  Dar* 
au«  fte  gangen/  Die  babn  unD  Den roeg  bereitet  ju 
Den  menfcblicben  feelcn  /  Dartnne  Der  bollifche 
Drache  feine  roerefefo  lange  ber  getrieben/Dahlie 
©Ottnunaucbm  feinem  grimm  unD  jornan* 
aefteef  et  /  unD  Die  fruchte  Der  Üveligion  jum  oer* 
Derben  unD  unau«fprecblicben  Jammer  unD 


in  c»igfeit  bleiben.  £)ie  frafft  30u  ££n* 
fiifep  aller  Deren  macht/  foibn»on  bergen  fu* 
eben  /  meinen  uuD  begebren  /  »iber  alle  »er* 
nunfftunb  »elt*b6ben/foficb  »iDerfeinbeili* 
ge«  erfantm'0  tnwenDig  in  Den  menfeben  ent* 
»eDer  Durch  öffentliche  lallciung /  oDer  febein* 
beiligegeltalt/inn'erlicbenunDpracbttgenroor* 
ten  erbeben/  unD  bcfefHge  feine glieDcr  Durcb 
feine  frafft/  Damit  fit  ja  ntcbt»ancfen/fon* 
Dem  in  ibm  ritterlich  ringen  /unD  Das  ftege«* 
UeDlein  im  geiff  unD  »abrbeit  fingen  mögen: 

Con  fummatum  eft . 

XOev  aus  <B»<Dtt  geboren  tß  /  Der  boret 
(B(D  ttee  wort/£3>rifr  »m ;  wer  ibfi  triebt 
boret/Der  ifl  triebt  von  <B'(Dtt  gebore«/ 
wie  Die  ^.  Betrifft  5eut$et. 

2>a«  innerlicbe  beift  Die  tbongte  »elf  un* 
mittelbar/  unD  Da«  Puffere  mittelbar.  Slbeiy 
lieber  menfeb  /  e«  iff  ein  <E£riftu«  unD  ein  leib  / 
unD  DiefepnD  ein«/  unD  Durcb  unD  Durch  »er* 
mittelt/  Darum  alle«  au«  Dem  einigem  Mittles 
fommt/unD  alle«  in  Dem  einigem  Mittler  biet? 
btt/  alfo  |Dap  gar  unnätbig  iff  über  mittelbar 
unD  unmittelbar  ftrcitenoDer  comrovemren 
DamK&gniffu«  iff  alle«  in  allen/  unD  auffer  ibm 
iff  nicht«  /  »te  Der  fummarifebe  Extraa  au«  De« 
»onöott  erleuchteten  manne«  3obann  SlrnD« 
fei.  ebriftentbum  naebriebt  gibt :  DCecbt  unD 
»ol  jeuget  Der  »abrbafftige  jeuge  S^fu  C&rii 
fii  in  Dem  anDern  bueb  De«  toabren  <£b"ften* 


tbum«  cap.  7.  Dafl  ein jeDer  <£brift  jTOepfaci 
tlenD  Die  menfeben  effen  unD  genieffenla|t.2)a«  fepe/  unDficbm  tbmbefinDen$n>et)erlei;roieDer* 
irt  eben/  ibt  menfeben  *  finDer  /  Die  reebte  roartige  tnenfeben/  unD  alfo  aueb  jmeoerlep 
tuueteuftlifc(>e  tei>re/  fofic^fc^on  bcr>E>ev^po^  roieDerroartige  reiche  mit  ibren  »überwärfe 


fiel  seit  ai« 'eine  bonbafltige  erreget  /  Diefolcben 
innerlichen  jammer  in  Den  menfcbcngc|ttfttet/ 
unöfolcb  ;erflorcn  auff  erben  angenebtet/  Den 
xorn@ötte«/ange|lecfet/  unD  i>it  reebte  urab 
tt  Religion  /  ober  Die  roabre  begliche  öJOttef 
furcht/  foDa  iffc  nacb  Der  @c&ri|tt.  jeugnifj/ 
Cbrmu«m  unD  nicht  aufic:  Den  menfeben  D  ureb 
fein  amt  /gan^licb  »ertilget.  ©0  lange  nun  Die* 
fe  neue  f iünDemreligion  alfo  toclcbeabuftum  ju 
einem  öffentlichen  i&nbwbieneraemac&t/btp 
euch  menfeben  continuiren  wirb/ fo  lange  roirD 
©otte«  jorn  ju  »erDerben  /  ju  jerftoren unD  »er* 
tilaen/unD  aüe«  auff  Dem  erDboben  urnjurebren 
niät nacblaffen.  (£«fe»bir fol*e«/omenicb/ 
hiermit  julefet  gefagt/  tvilt Du  ferner«  lagern/ 
fomaartDu  Dc«urtl)eil«  De«  gerechten  rtebter« 
crroarten/niemanD  r>atCuflmit  Dir  juftreiten/ 
weil  Dunicb^t  »tlt  anheben  tviDer  Danen  am 
Ariftifcben  innerltcben  greuelunD  aufferliehe« 
bofe«  leben  ju  ff  reiten/ fiebe/ fo  if^»e*geblich  in 
unD  mit  »orten gegen  Dieb  mftretten/DennDie 
finffernif]  fan  Docb  Da«  liebt  nicht  begreiffen/ 
noch  ein  blinber  Die  färben  erfennen/  (miean* 
fang«  febon  berühret  i|l )  t»oju  Dienet  Denn 
»orfcftreit  unD  controrerfien  treiben/  al«  Da§ 
man  »iUwiDer  C^rifti  gebott  Die  eDle jjertes 
Den  lauen  t&rwerffen/  Die  gebetmmU  ©Orte«  / 
foaUein  Den  finDernöOtte«  feonunD  bleiben 
muffen  /  Der  »elt  ju  ©Orte«  l5|lerung  entDe* 
efen?  €«  bleibe  be» S^rifti  feotenft:  ?£Ber 
nicht  »iUmit  ihmoDer  inihmfe»n/DerfeD»t* 
Der  ibn/unD  »er  niebt  »ill  »on  tbm  fammlen/ 
Dafj  Der  m6ge  jerftreuet  /  unD  feine  fpreu  Oper 
»eref  mit  feuer»erbrennet  »erDen.  iö  enn  er  bat 
nicht  »ollen  ficb  »on€^)ri|lo  fammlen/  ober 
fruc^tbarmacbenlaffeniu  fol<hen»acfen/  Die 


genfrafften  unD/igenfcbafften/  alfobafj  Dar* 
über  billig  fein  aufferlicber  »ort*ffreit  bepbe* 
nen/fo  Sänften  beiffen  unD  fepn  »ollen/ fepn 
noeb  geboret  »erDen  folte.  2lcb  liebe  menfeben 
»are  Der  innerlicbe  ffreit  3€©U  C^rifti 
fo  befftig  unD  ffaref  in  euch  »iber  Da«  reteb 
De«  alten  2lDam«/fieifcbe«/  fin|lerni§/  eigenen 
willen«  «.  al«  er  aufferlicb  in  »orten  gef  ubvet 
»irD ;  o  »a« »ölten  »ir  für  ein  benliche«Cbn* 
ffentbum  haben:  aber  »eil  Die  frafft  De«  inner* 
lieben  ffceit«  in  einen  aufferen  oe?geblicben  »ort* 
ffrett  unD  fcbul^gesancf  »erfebret/fo  baben  »ir 
ein  rechte«  »erfebrte«€briffentbum/  unD  Da* 
bep  einen  in  Dem  »ejjebrenben  feuer  au«  De;  liebe 
unD  barmberfctgfett»erfcbrten©ott  unD£b»'i* 
|lum/«l«»elcbereine«»illen«  unD  fi'nne«  mit 
Dem  t>attt  iffunD  bleibet  e»iglicb/»elcbe«  »iDer 
DenfubtUen/  ^botinifeben  ingeiff  beute  febr 
»ol  in  acht  ju  nebmenifl.  3)amitnuneinje# 
Der  eine«  jeben  reich«  fruebte  aufferlicj>  rccl)t  er* 
fennen/unDDarauffju  innerlicberpruffung  be* 
»ogen  »erben  m6ge:  fo  tfi  Das  reid?  Der 
ftnfterme  in  Dem  menfeben/  uuD  tfl  ct> 

ffcrttlicb  Der  ölte  2lD«tm  /  fo  Doettel  bofe 
ruckte  tragetvirnD  DÄrauffeitel  fir<tffe 
bty<B<Dtt  erreget/ bofe  fruebte  wiDer 
(0><DttunDDeti«4cb(len.  XOtDer(Br(Dte 
ofJeutltcb/oDer  r<feem*betlt0:  offettt* 
lieb/DurcbbenfchenDe  b6fe  lufleuno  begierDen/ 
al«augealuft7  ffeifebe« *luff  unD  innerliche« 
boffartige«  leben  unD  »efen:  Durch  unnui§e 
»orte/faule  gefcr)»a^e/unerbaulicbe  reDen/un* 
jiemlicbe  un  jur  jeit*»ertretbung  Dienlicbe  feber* 
\a  (»ie  Der»elt»abnift/famtfepibrfolcbe* 
»on@ott»oljugelaffen)pojTenreiffen/»erieren/ 
rollen  /  auftrieben/  narrentoepDungen/  unD  in 
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fiimma/alle  bie  roortunb  reben  /  ba  burcb.  @ot? 
W  ehre  nicht/  unb  betf  ndcbttencrbauungtm 
Cbrtttentbum  gefucbet  unb  beförbert  wirb: 
Durch  fleifcblicbe  roercfe/  Die  alle  fein/  fo  nicht 
aus  £#nfto/  fonbern  auö  Der  natur/  ihrem 
licht/  »erftanb/eernunfft/  unb  nnffenfebafft  / 
entließen/ unb  alfo  eßbare  roerefe  bematur 
beiffen  unb  bleiben/  fo  auö  feinem  glauben 
boch  entfielen  ober  entfpringen/ noch  alfo  für 
@£>tt  gelten  ober  befleißen.  Scheinheilig/ 
burc&  fclfcfee  Propheten/  Hefcrer/  Pro- 
feflores ,  Praxeptores ,  mit  allem  ihrem  betten  / 
fingen /prebigen/  ftudiercn/  prohtiren/  dif- 
punren/  abfolviren/diftribuiren/cfell*  unb 
bufrage  galten/  unb  in  fuma  /  allen  auffallen 
feottesbienft/  fo  ntd>t  au$  ber  innerlichen  le? 
benbigen  quelle  3<Sfu  S>>pri(to  urfprünglicb 
enthebet.  2)urcb  Äegertten/  (Dberfie 
unb  Haeberfie/  fo  nicht  auö  ber  gnabe  ©<Üt? 
tts>  i  fo  (£45riftug  in  ihnen  fetm  folle  unb  muffe  / 
mftebreicher/gnabenreieberregierung/fonbern 
am  eigenem  »ernunfttigem  gutaebten  unb 
menschlichen  rechten  /  babe»)  Das  Göttliche  recht 
un  roabrbeit  garniert  «fl/  fönten  fie  eö  »onauf? 
fenm/un$n>a2»on£eiDennicb^ejlemenDiKfTen. 
iDurcb  alle.  b<m$1lant)t/  mitfletfcblicbcr 
beyratbung/  finber  jeugung/  fcbaf^amlung/ 
traebtung  nach  ber  roelt unb  ihrer  roollüften/ 
mit  allem /roaS  roelt  ift  unbbeift/  beliebung/ 
bennroo  bet?ben(£bvifKntbuni  eine  einige  an? 
Dere  als  Göttliche  hebe  ift/  fo  iftö  eine  pur  lau? 
tereabgotterep/eömagauferlic^betuncbetroer« 
ben  wie  eS  »iL  VOiber  ben  ttacfcffcen  itis 
gemein/  burcb  bit  verfluchte  eigene  liebe  /ei? 
gen?nutsen/unb  in  fumma/alle^aS  ber  eigen? 
beitan  unb  jugeboret/  benn  bic  fan  unb  mag 
feine  reine-  liebe  beö  nachten  julaffen :  »nt>  in> 
( onbtrfyät  burcb  fcbein<red?t/al»  t>it  @ot? 
teöfurcbt  jum  geroerbe/  unb  ben$otteöbienft 
jur  f  rdmerer;  machen.  juriften?procefs ,  cau- 
telenunbaliemihren»efen/fo  nicht  atu$uebe$u 
©ott/fonbcmDegndchltegutDurcbDagfcbem? 
recht  an  fich  ju  bringeuti  ju  bereiten.  <S>elb  cu 
reit  /  fc*i»ff?urtb  tyanbilemannei  unblein/ 
ufn>e*fcbmif$igfeit/ einen  ju  beliftigcn/su  t>c:t>o^ 
tbcilen  /  äbcifefccn  ic.  2i»genbicrtfl  /  unge# 
treubeit/  ungehorfam/  unb  alle  unb  )tt>t  Des 
tcuftclö  /  ber  roelt  unb  fleifebeä  unb  »ernunfft 
nuefe/  tuefe/  lift/ftuefe/  Damit  ber  meiner 
ber  boftyeit  feine  glieber  meifterltcb  mi§  ju 
erfüllen/  unb  fo  au<*$urfiften  /  Dafj  Jteficb  \& 
ber  in  ihrer  blinbbeit  über  feine  ranefe  »er? 
»unDern  muffen  /  Dafj  ihnen  beö  teuffelS  ftuef e 
fo  glücklich  angangen  fti?n;  »clcheS  aber  nicht/ 
»ag  hier  angebeutet  itf/ Dabin  ju  Riehen/ Dafi 
aller  ItebcDien^foUc  aufgehaben/ unb  ber  liebe 
»ergeltung  folle  »erboten  feon  •,  nein  /fonbern 
Daß  ein  jcber  fich  recht  prüfen  möge/ ob  fem 
thun  mahrhafftig  auö  ber  liebe  $0tteö  flief? 
fc/unDaücö/maö  er  thut/rebet  unb  oornimmt/ 
Dabin  gehet/ bafj  ®OVZ  möge  geehret/unb 
bem  rtacbftw  in  liebe  möge  geholffen  roerben. 
aßann  t^  auö  Der  liebe  (£bnftigebet/foiftbie 
irrbifche  roelt/gelb/ehre/begierbe  nicht  ein  ab? 
halt  com  fernem  bienjt;  Dann  liebe  |Met  al? 
leö  ®Otteg  gertcht  anheim/Die  eß  belohnet/ 
unD  Den  bofen  ocrgilt-2)arum  mutj  eine  pru? 
fung  ber;  allen  flanben  fer>n/fo  fich  Shriftlich 
nennen  ;bann  fie  muffen  in  allem  <£hi'iftt  ahn? 
lichfeit  haben  in  Der  liebe/fonflenfeimbSnic^t 


feiner  gnaben  ftänbe/roie  fich  Die  jornige  faf> 
fer  einbilben/unbbarijbermit  allem  ihren  tl)im 
unb  roerefen  eitel  jorn  unbftraffe  errcycn/jeie» 
liefe  unb  enughefe. 

Sct'tltcfe  ins  gemem  /  al&  bm  fluefe 

(Bettes  über  feel  unb  Utb:  Seele  mit  »er? 

finfferung  beö  »erflanbeö  /  mit  einfuhrung  ei? 

neö  »erbammlichen  roiüen^/unb  mit  auöl6? 

fcbungDeggcDdcbtniä  3£©U  C£f>viflt.  Über 

ben  leib  uii  feitte  glieber/Da^  fie  ju  bee  teuf? 

feig  bienj^  muffen  bereit  fei;n  :  Snfonberheit 

aber  mit  frieg/  peft  unb  bunger  innerlich  unb 

du|Tcrlich/roie  benn  alle  plagen  OotteS  hicher 

geboren /DaDurch  fööS:^:  ben  alten  2lbam 

ertobten  roill/Da§  er  foll  feine  bo^f>eit  eif:n;un/ 

unb  ju  funbigen  aufhören/ roeil  eg  noch  ,-;na? 

Den? jeit  jur  buffe  oDer  umf ehren  ift    v£wi* 

gli(fe/eirt  *=ober  3We>ff4cfetig:  eirtfrcpttct, 

uuer  bicfe/fo  baö  du)Tcvltche  gejeugnts  »on 

@=Ü  <t  i  unb  Chnffo  nicht  gehabt/ abev  Daä 

innerliche  nicht  wahrgenommen/  t>w  fie  \i$ 

baburch  hatten  alfo  wuchtigen  lafifea  /  Da^  fie 

©ottüon  herben  ju  fürchten  angefangen  obec 

(Sott  in  fich  roürd-en  laffen.  ©ebdppelt  ü? 

ber  Diefelben/fo  nebenft^bem  innerlichen  gc? 

jeugniö  unb  bunb  i>a$  aujTerliche  gejeugnig 

unb  bunb  gebabt/unb  eineö  mit  bem  unbcin 

oerroorffen  unb  barm  ben  leib  Ghrifti/alä  Die 

^eiligen/üerfolget/üerfpottet/getobtct/unDal? 

le  rounber  unb  jeichen  in  roinb  gefchlagen  bat 

ben;  f>tcf>ei-  gehöret  alles/ roaä  b6fe  t|t/ba»on 

bie  ©chrifft  unb  üb.  i.unb  2. jeugen /Darauf 

benn  in  übro  tertio ,  ivclc^eö  ben  ©chrifft? 

gelehrten  ein  born  unb  flachel  in  Den  äugen 

ifl/ angehet/  unD  ift  bts  veidb  bt&  liebtee 

bes  neuen  Zbame  ober  3i£@U  Ct>ri# 

^i  mwertbig  in  ben  menf<toen/unb  of* 

fertb4ret  ftefe  ittrterlicfo  unb  auflerlicfe. 

2frtiterlicb/an  unD  för  fich  <ui$  lauter  gna? 

De/guteunDbarmhei^igfeit/ohneinigermenfch^ 

lieber  roerefe  hulffe  oDer  ^uthun/roenn  nur  Der 

menfeh  nicht  roieDerftrebt/fonDern  Deö  Itchrcö 

frafft/roirefung/regierung  ober  Ichrun^i  lei< 

ben  unbgehorfam  fe»n  roill/fo  offenbaret  (ic^ö 

anfanglich  burd?  ben  (Seift  be&  Cx^qcs/ 

alö  roelcher  in  allen  menfeben  bureh ßku#' 

üerbienft  (Ireitet  ober  »crl?«rtt  c.  Jütö  iv 

benbige  @>efe£  Deö  geiflcg  fireit.-c  w;V.bcr 

bie  feele  unb  ben  leib.   VDicbcr  tic  fee? 

te/mit  juchtigung  Durch  bie  anHagen^  ge?- 

Dancfen/Da^  Der  inenfcb.  nicht  recht  f:ar.bi>.  für 

©O^/Durch  befc(>roevung  Deö  äemij|fng/fi> 

Da  ift  Die  geiftliche  traungfeit  ober  reue  über 

Die  errcgenDe  lu|te  im  flcifch/  Durch  ftattige^ 

erinnern /Daf?  Der  feelen  roille  nicht  fchlechter 

Dinge  Dem  roillen^ö-l^eg  untergeben  ":i>/ 

unD  Derfelbe  {it  beherrfebe ;  Da§  Der  terfranb 

nicht  Durch  £htiff' M'ftanD  rotfrefe/ noch  beö 

geifteö  frafft  im  geDdchtniö  h^e  /  uno  alfo 

nicht  recht  befcbnitten/gctaultef/roicDergeboh' 
ren/oDcr  in  Der  rechten  t>ollfommenhett  fet?/ 
roelcheö  Der  feelen  anfechtunqen  fcim/Daburct) 
fie  recht  genieDrigct/gcbemüthiget/^erquetfc^et 
unb  jerfchlagen  rourbc-  lieber  ben  Uwe, 
burch  betdubung/crcu^igung/tobtung/gefi)! 
gennehmung  aller  glieber  lüften  unb  begierben/ 
Damit  er  alfo  unter  (£f)rifti  gehorfam  bmj) 
ben  fteefen  biefeö  rechten  treiberö  gefuhift 
unb  gebracht  roerbe  /  alfo  /  i>a$  feine  nuefe 
nicht  in  geilheit  ober  öffentliche  m\ih  Um 

nen 
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wabrbeit  ju  untcrbrucfen  öiv  »om  tcuffcl  in 
fcheinbeiliger  geffalt  laffefl  einbilben;  bcDcn* 
de  bod)  erftlid)/  Daf*  alle  difputir-  funjl  autf 
Dem  tcuffcl  ihren  urfprung  gewonnen/  unD  in 
2lDam  eingef  ubret  worDcn  /  DaDurcb  fit  in  allen 
feinen  natumcbenwrnünfftigenfinDernpropa- 
giret/un  afd  ein  natu;4ict>t  fich  Dem  ewigen  licht 
oppomret  f>abc  /  uii  Da£  Du  Dabero  fcbulDig  bifl 
wiDer  Diel)/  Deine  »ernunfft/  Deine  willen/Deinen 
öcrftanD/DeinewiiTenfcbafft/unDalleäwatfna« 


nett  ausbrechen.  JDfefe*  ©efe^e  »er* 
bartet  /  vcvftöcTct  /  gibt  in  einen  »er* 
«eiferten  fmn  Dabin/  »crlafl/  weichet  auö/ 
nntD  etn  gcruebjumjcit(id)enunb  ewigen  toD/ 
Denen  fo  et- ör!ajkiWöcrfd)maf)en  /  mutbwiU 
lig  wieberftreben /  betrüben/  in  ftcb  müßigen 
für  einen  fpott  galten/  unD  alfo  fiel)  gani^  unD 
garniert  wollen  Dengei|rÖ)Üttcß  |h\#n/rc* 
gieren  unD  jltcljtigen  laffen.  äöannnuntmge* 
fei^ofenDie  fecle  vccJ>t  geläutert/  probieret/  be* 


wäf)retunDt>erfiegeltift/  fo  quillct  Das  heblt*  j  turlicf)  ifl/  alfo  lange  erfl  ju  difputiren  /  ba* 
$1  bes  ewiger»  *£»fin$elii  Dem  unD  ju  flreiten/  b$  Du  Dieb  gar  ju  einem 


cbe  frewDen 

Ober  ber  geiflberiwmiefprecblicbw  Ue 
bef>ei'fuiv  tröjlct  ju  rechter  jeit  als  ein  -^ob«"' 
pnefier  Die  fcelc/unDfpricr>t:©ei;  getroft/Dir 
|ei;nD  Deine  funDen  »ergeben.  Erfüllet  fie  als 
ein  Prophet  mitbimmlifcrjerweiftye'it/  erfant* 
nifj/  »er|tanDnif?/  Offenbarung  oDer  mittbeb 
lung  feiner  gnaDen  *gaben/  mit  »erfobnung/ 
»ertrettung  unD  »orbitte/ weil  Die  feek  noch  »ie* 
len  ftyivacbbeiten  in  Der  inDifcben  hatten  un* 
terworffen  ift.  Q5efcl)D^et  fie  aß  ein  Äomg 
nwenettungauSDer  getftlidxn  unD  leiblichen 
notl)/  allDieweil  fit  in  Dem  fampffiflunD  blei* 
btt/  folange  fit  in  Der  iuDifcfyen  butten  freuet. 


f  tnbe  /  narren  /  froren  unD  nichtigen  /  elenDen  / 
wurmlein  DarnieDer  für  ©O^eS  angefleht 
difpurireft/fo  Da  liegt  in  faner  ftnflcrmS/notb 
unD  feelen  *  toD/unD  in  Der  allertieffften  mifj* 
fälfigfeit  allcö  feinet  tl)unS/wcileS  nur  greuel 
unD  fc&euel  für  %£>%%  ifl/ biß  es  üon^Ott 
in  gnaDen  angefeben/  aufgerichtet  oDer  erneuet 
wirD.  £>  lieber  menfct)/eS  i|l  ja  gar  nid)t  fo 
balD  geubet  alö  gefaget  /  ftc|>  felber  »crlaug* 
nen/alleS/waS  natur  unD  creatur  tfl/»erla|fen/ 
fic^  baffen/fem  lebü  ju  »edieren  fucben/baS  J>eiU 
famc  creufc  Cf>rifti  innerlich  unD  äuffcrlicb 
aufncbmen/unD  Damit  wieDer  Die  »anunfft/ 


2US  machet  Der  getflCbrifti  innerlich  toDtunD  |  als  ein  narr/efel/tbier  unD  ptjan tafle/ (£  J>n tlo 


lebenDig/  führet  in  Die  bbllcunD  in  bimmel/unb 
wurdet  alles  in  aHen  in  Dem  innerlichen  gna* 
Den  *retd)e  ©OtteS  in  unD  be»  Den  gnaDemfin* 
bern/  Da§  ftein  Der  Wahrheit  fagenunDbefen* 
mn  muffen/  umfonft  of>ne  mein  ju  tbun  habe 
ic^ö  empfangen  /  Darum  will  id)  es  umfonfi 
gerne  wieDer  mitteilen/  ba&  tfl  bte  reebte 
fcbule  urtb  Univerfitdt  CJprifli/  Da  er  felber 
profitiret  unDwelcbe  ju  bereitet  /  ju  2lpofteln/ 
Propheten  /  Ser)rern/  Ütegierern/  ^c.  S33ev 
«tebr  in  Dieferfcfyule  erlogen/  fonDernüonaujfen 
jugeler;ret/unD  Durch,  menfe^en  ju  einem  mei* 
t%  gemachst  ift  /  Der  ifl  tin  mieDling  unD  f  ennet 
€^)ii(li  (limine  nicf)t/  fonDern  »erfolget  Diefel* 
be  »ielmebr.  2leufferltcb  oftenb^ret  ftcb 
nun  mfabae  reic^C^nfit  Durcr;  Die  in^ 
nerlicf)e  f  rafft/f  o  ei  in  feinem  leibe  auötf)etlet/un 
fie  Daüonju  jeugen  treibet/  ju  prteflernurtb 
3Öif  ebofterr/ju  Zelufien  oöer  Äegentett,; 
jwpnefiwrt/  alö  Den  ganzen  leib  unD  gemei*' 
ne  Der  Jöeiligen/afö  Durcl)  feinengcifl  Bereinigte 
glieDer/  fotmbanDe  Derliebe  fichtragen/  «uff* 
nehmen/  DaDurd)  Daö  gefefj  erfüllen/  unD  um 
terficbjn  gei)llicr;er  fret;f)eit  obnemenfchemfa* 
jungen  unD  gebot  leben.  3«  3Ötf  eboffert/fo 
ö'urcr)  bobeie  gaben  auöger&llet  werDcn /  an> 
t>ernmit5utr;eilen/unDfteauffjumunternDurci; 
lebvunb  leben  in  (S#n|lo  gleichförmiger  ab^n* 
ligfeit/berirtlebrurtMeberttnüfTeitgletcb 
feytt  /  Ober  es  ifl  beefces  f*lfcb.  S»  &d< 
teflert  ober  Äecn'erem  in  liebe/  gnaDe  unD 
barrafycrßigfeit  /  oDer  beiiraffung  /nacl)  Dem 
geifl  Deö  geric|tö  racfye  unD  flraffe  /Dann  wit  Der 
gci|l  C-^rifli  Die  leutc  im  21.  ^eftamentgefüb; 
vet  unD  getrieben  bat  /  fo  ifl  er  noch,  unücrcuv 
fcert  /  Darum  ficfymemanD  anDemgeift  Deöge* 
vidt>tö  ftoffcnoDerdrgernmuf*. 
i&int  treubcrQtge  »ermrtibrturtg  an 
Ot'ejartcFfikbttgeDifputanteit/fOet' 
«?<vbe^le|i»ti0t>tefesburcb  bieifalle 
5U  <tuötocbl»rt0  et'rtea  verCebrtett 
uxtt)eü&ent$vmbtt  werbet»  mocjcit. 
lieber menfef)/  DerDu  alleöauff Deine fteifc^- 
licfye  Difputir-fucbt  flellefl/  unD  Damit  Die 


nachfolgen,  ^rufe  Dieb/  lieber  Difputant/ ob 
Du  Dieb  ju  ebicn  oDer  »on  ebien  wilt  difputi- 
ren/ »on  eigener  liebe  ju  ba^  unD  fpott/üon  ei* 
genem  nu|  unD  gewinn  jum  gemeinen  Diener 
unD  fu§wafcbetv  unD  ob  all  Dein  tbun  Dabin 
gmd)tct/DuH  Du  in  Dir  unD  fiSr  Der  weit  wilt 
ju  fcbanDen  werDen/ Damit  Cbnfluö  allein  al< 
leä  in  allem  Dir  fepn  unD  bleiben  möge/  wenn 
Du  Dif*  red)t  in  Der  wabrbeit  bafl  Durd)?  unD 
auögedifputiret/fo  f  om/unD  la§  unö  mit  furdjt 
unD  gittern  »om  glauben  unD  allen  feinen  ei» 
genfd)afften  difputiren  /  ober  Die  gaben  De$ 
glaubend  unter  einanDer  conferiien/Denn  Du 
wii|l  nidjt  auö  einer  wiffenfebafft  /  fonDern 
auä  Der  lebenDigcn  erfabrung  oDei  geifl  oDer 
wabrbeit  jeugen/unDred)t  erfennen  unD  beten* 
nen/ wie  Daö  reid)  ber  fmfierniä  im  eigenen 
willen  in  Dir  fd>einbeilig  gewefen/unDwie  Da^ 
reid)  QR)3:$e0  auö  lauter  gnaDe  unD  barm* 
ber^igfeit  (Damit  fieb  fein  flcifd)  oDer  natur 
tivoaö  rubmen  möge)  O'cb  in  Dir  offenbaret/ 
Daö  reid)  Der  fin|ierniö  in  einen  febweren  an* 
fed)tungö*Fampffierfl^ret/unD  Di«b  alfo  ju 
einem  red)ten  unD  ed>ten  lid)tfjfinD/Dott<  re 

Thcologia;Jur'tsÄ:Mcdicinaegemacbt.S)ann 

wenn  Cfjrtftuä  anbebet  in  Du  ju  profiraen/fo 
wiiflu  ein  rechter  ^otteögelabiteijDabm^o» 
b<wr»2lrrtbt  im  5.  buddelet/  weld)eö  bueb 
Darum  Den  natürlichen  ^dnifftgclebrten  em 
branb  im  r)er^en/  unD  Dorn  in  Den  äugen  ifl/ 
Darum  fie  eä  gerne  »erwurffen/wenn  fit  fity 
fir  Dem  »olct'e  nid)t  fürchteten.  SBenn  Die 
@onne  Der  gereebtigfeit  in  Dir  aufgebet/  fo 
üerfd)WinDet  Daö  nebeU  oDer  naturied)t/unD 
deeidiret  alleö  Die  gered)tigfeit/  fo  für  $OtC 
gilt  /  weld)C  bei)  Denen  /fo  fieb  Cbrifien  nen« 
nen/ aHein  floriren  unD  b^rfchen  folre;  O  wie 
würben  Die^pepDntfche  ProceiTe  Denn  jerfiau* 
ben/unD  in  liebe/glauben  unb  gered)(igfcit  ei* 
net  mit  Dem  anDern  Procefs  f&bien  /  Da* 
mit  er  einen  jeDen  Durch  wobltbun  uberwin* 
Den  mbge.  Ö  mit  würbe  Der  bimmlifcbe  Me- 
dicus  nach  bei  feelen  *  cur  fo  beirlid)  Die  natur 
fegnen/unD  alleö  wol  macben/unD  alfo  überall 
SJjmm  m  3  btwti* 
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bcrocifen/Daf?  er  Deifelbe  fcp/fecv  alles  in  allem 
wobl  fan  ausrichten.  Sfmmittelft  bleibet  Dem 
alten  SlDam  fein  jocp/alS  lefen/ftucbren/ar* 
betten/  &c  auf Dem  palfe  als  eine  fünDen * (traf* 
fe/unö  gar  niept  als  ein  mittel /als  fc*we  er 
DaDurcfy  was  auswürfen / febaffen  unt  »er* 
riebten/  fo  für  ©  0$$  beftünbe/  netn ;  Dann 
bierburcp  wirb  es  Sprifto  entjogen/unD  Dem 
aiujerlicben  menfeben  jugeleget  /  welcpes  Die 
eigentliche  abg6tterep=funDe  ift/  Damm  bep 
Dem  alten  aDamifcben  wiffen  Das  aufblasen/ 
geiftlicber  ftolfc  unD  peffartiger  Lucifer  jtep  im 
bergen  beftnDet/ob  gleicp  liebe  /liebe  auf  Der 
jungen  fcbwebet/unD  eine  felbfberwacpfene 
Demutp  ftcb  an  tag  gibt.  Sieber  menfep/be» 
triege  biet)  felber  niept;  benn©Ol£$wcifj 
Docb  beflfer  Den  abgrunD  Deiner  boffyeit  als 
J)u/Dereroegenla§Di«b  Die  wabrpeit  ju  feinem 
iorn/fonDern  jur  rechten  »rufung  bewegen  /fo 
wirftu  wepl  befinfeen/wie  es  in  Dir  befepaffen 
fft.  lieber  menfcp/Der  alte  ?IDam  mufj  mit 
aller  feiner  fünft  unD  wiffen  <£prifio  jugeföb« 
ret  werben/ Daf*  er  alle«  möge  regieren/unD  Der 
alte  2lbam  fiep  in  leiDentlicper  weife  »on(Spri* 
fti©eift  möge  treiben/leiten  unD  führen  laffen/ 
fonften  ift  alles  Berfepret  /  Du  magfts  auep 
fcpHiäcfen  /  wie  Du  wilt.  So  giciebs 
wobl  «od?  jemattb  ifr.  /  fcer  lufl  wi'eöer 
ferner  Seelen  beyl  leben  ttrtö  fcltgteit/ 
fo  in  Der  wefentlicpen  einwopnung  oDcr  oer# 
einigung  berupet/ju  difpudren  b,at/Der  refol- 
rire  erfilieb  nacpflcfyenDe  fragen: 

1.  Ob  Der  geifllicpeiSbeflanD  opnewefent* 
liepe  Bereinigung  fepnfonne/  unb  wie  erauffer 
&er  Bereinigung  fonne  ein  SpeflanD  fepn/ Dar* 
innjwepemSwerDen. 

2.  ObDet@6ttlicpefame  (foeinlebenDig* 
macfcnDer  fame  ifl)  bep  Dem  epeflanb  opne 
Bereinigung  fepn  fönne/  unöwas  DeSfamenS 
frafft auffer  Der  Bereinigung fepn folle ? 

3.  Ob  etwas  fonne  aus  Dem  geift  geboren 
werben  opne  geiftlicpe  Bereinigung  /  unD  wie 
t>aö  geborne  obne  wefen  fonne  geiftlicp  genannt 
werDcn/  Daoon3opann2lrnD  1%  c.?.  feines 
CpriflentpumS/  Daf?  aus  ©Ott  geboren  wer* 
fcen  fein  fepatten*  wefen  fep  jc.  jeuget. 

4.  Ob  eine  neue creatur  opne wefen fepn oDer 
genannt  werDen  fonne/  unD  Die imputatio ex- 
terna eine  fol«be  creatur  bereiten  fonne  ? 

?.  Ob  ein  paupt  opne  Bereinigung  bep  Dem 

leibe  eben  fO  WOlperimputationcm  alScom- 
municationem  fepnf  Otttte? 

6.  Obeinneu  leben opnwefenfepn fonne? 

7.  Ob  in  <£#rifto  etwas  anDerS  als  wefen/ 
unD  alfo  etwas  anberS  als  n>efen  fonne  Dem 
menfepen  mitgctpeilet  werDen. 

8.  iß  eil  nun  Dem  menfct>en  Bon  (££ri* 
flo  was  mitgetbeilet  roirD  /wie  Die  £.  ©eprifft 
jeuget  /  obS  etwas  anDerS  als  ein  roefen  fepn 
rönne. 

9.  2)aes  feine  roefentlic^e  mittpeilung  ijl/ 
rooper  Dann  Die  glaubige  finDer^Ottes  fon< 
Ben  genennet  roerDen/  Da  O'enicpt  auS^ottli* 
epem  famen  gejeuget/  fonDern  nur  Durcp  eine 
Imputation  entfiepen  fotl? 

10.  5öa  es  fein  roefen/fonDem  eine  einbil* 
fcung  ober  jurecpnung  i|I/  roieDann  i>it  £etl. 
<gcprijftjuBer(ler;enfep/fo  Da  jeuget  /  Da^Die 
f  inDer  ©OtttS  /  aus  ©Ott  /  aus  feinem  leben* 
Um  »ort/  aus  Dem  £•  ©eijl  geboren/  Der 


©öttlicpen  natur  t^eilpafftig/  mit  ©Ott  ein 
geijl /unD mit £^)rif!o eins tt)erDcn/;c.  5ßeW 
epe  erflchung  aber  aus  feinermenfepliepen  eiof- 
fenmujj  genommen/  fonDern  Dem  grunDe  Der 
roaprbcttgemajjgefupret  roerDen. 

11.  ©0  Das  neue  leben  fein  roefen/  fonDern 
eine  imputatio,  reie  es  Denn  fan  Das  alte  roefen 
ti&ten/  benfepen/  regieren/  unDfolcpcfrucpte 
tragen /fo  in  erbigfeit  bleiben? 

12.  Sßoper  Der  pimmel  (fogarnicptBon 
Dem  elementarifc^en/Berganglicben  /  fonDern 
Dem  ©öttlicben  pimmel  ju  Berflepen  ift )  unfe* 
re  mutter/roie  auep  Die  erDeunfere  mutter  ge* 
nanntroerbe? 

13.  <So<££riftuSmcpt  in  Den  feinigen  roe* 
fentlicp  roopnet/  unD  Bon  feinem  roefen  mit? 
tbeile't  /  roie  Dann  Die  ^).  ©eprifft  juBerflcpen/ 
foBon  Derroefentlicbenmittpeilung  feines  geü 
JleS/  fleifcpeSunDblutSreDet/  unDBon  feinem 
empfinDlicpfmamt  im  Berföpnen/  lehren  /  unö 
regieren  jeuget/DerroaprpeitnacpjuBcrfIepen?i 

14.  ©oll  es  fein  roefen/  fonDern  einglaubc 
fepn/  obmcptDerglaube  emcvoefentlicpe  frafft 
oDer  fubftan^  /  roie  Sodann  SlrnDalleg.  loc, 
jeuget/  fep/  DaDurcp  Diefeele  alles  in  alienBO« 
©Ott  erlanget/  fo  gar/  Daf?  Die  feprifft  aucr)aUe 
eigenfepafften  unDvoercfe€^)rifli  Dem  mitge* 
tpeilten  roefentlic^en  glauben  juleget? 

if.  <So£.&riftuS  Dem  roefen  nacr)  in  Dem 
gefegnetem  broDfepn  foll/  roarum  er  Dann  niept 
in  feinem  eigentr)um  als  Der  menfcpficpenfeele 
fubftantialitcr  oDerroefentlicp  fepnfolle  ? 

1 6.  Ob  niCpt  Die  fpiritualis  inhabitatro, 

roie  fte  Bon  erliefen  genannt  roirD/eine  roe* 
fentlicpe  einwopnung  fep? 

17-  £)a  es  feine  roefentlicpe  einroopnun^ 
fep/  fte  faiffe  nun  in  Der  feelen  fpiritualis, unt> 
im  3(benDmapl  facramentaiis  ,  roarumb 
man  Dann  mit  Den  Reformirten  «inen  fo  pfff* 
tigen  flreitföbtet/alSroelcpe  alles  geifllic^  unt» 
niept  roefentlicp(roelvpeS  Docp  Dem  grunDe 
Der  roaprpeit  naep  eins  ifl)paben  wollen? 

18.  Ob  niept/roie  ©O  ^  Z  in  Cprifto/al* 
fo  SprifluS  in  Den  feinigen  roopne?  3pr  fa* 
get/gpriltrtS  roopne  pcrhypoftafmimfleifcb/ 
aber  in  Den  gläubigen  Durcb.  Denglauben/roeU 

Cber  glaube  DOCb  hypoftalis  ift/Hebr,  11.  at- 
teftante  Johann.  Arnd.  gS  tjt  ein  elenD  Ding/ 

Dag  Die  Berfiinflerte  Bernunfft  fiep  in  ©öttfitf 
cbe  faepen  mifcpet/unD  BerblenDetfcpleufl/Dag 
fünften  fo  Biel  Cprifli  rourDen  als  Cljriflen 
fepn  ;geraDe/ als  wann  Diefe  tborpeit  febon  in 
^eiliger  ©ebrift  nicr>t  gnugfam  entDecfet 
ware/inDem  fte  jeuget/abergepeimniS?  weife/ 
welcpes  Die  ©cbrifftgelel)rte  wopl  ju  merefen 
paben/Dag  Cpriflus  unD  feine  ©emeine  eins 
fepn/Durcb  Den  geift  Bereiniget. 

1 9.  Ob  niept  Die  wefentlttpe  einwobnung; 
in  Den  glaubigen /gleicp  wie  Die  ©öttlicbe  in 
(£prifto  Damit  gnugfam  befldttiget  wirD/Daf 
gleieb  wie  €briftuS  niebts  getban/gewinefet/ 
gelebret/gereDet/unD  oerrieptet  bat  obne  Den 
trieb  Des  SßaterS/Daf?  alfo  atict)  Die  feinigen 
niebts  tpun/reDen  unD  oerriebten  /  als  m$ 
CprifluS  innerlicb  in  ipnen  wfirct'tt? 

ao.  Ob  niept  Die  Berlaugnung  Der  wefent* 
licpentinwopnung/Die  eigentlicbe  auSrottung 
3€©U  Cprifli  fep/ DaDurcp  Das  reieb  i>«S 
Sinti  >(££riften(barinn  man  ausgibt  /(Zfri* 
fluS  fep  auffcrlicp  in  Der  fteinern  ftrepe/in  Der 

fauic 
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fammer/in  De  r  wuften/baö  tft/bep  Den  t>erwu» 
ftcrn  DeS  innerlichen  grunDe$$ufud)en)m  Den 
armen  feelcn/(in  reellen  Dech^hnftutfinipfo 
coticeptionis  momento  gegenwärtig  ift)  ein* 
gcföfjret  /  unD  eben  Damit  Der  grunD  Der  fe? 
ligfeit  wrworffen  worDen/DabJn  Joh„  Arndt 
im  3»buc^  flarlich  weifet? 

2uOb  nicht  alleä  in  allem  /  m$  jur  feiig* 
feit  n6ttg/in  Cfjrifto  »erfaffet/unb  wefentlia) 
autf(£r}rifto  in  Die  feele  ftiejfen/oDer  ihr  mitge- 
teilet  werDen  mufj/eö  heiffe  glaube/licbe/ljoff; 
nung/gerechtigfeit/  heiligfeit/  mcir?ft  eit/erf«nt? 
tili/ Offenbarung /Kc»  SDenn  Diefe  fröch,te 
betf@ctfteö(Shrißi  fonnen  fb  wenig  »ergeben/ 
als  Der  ©eift  »ergebet/Darum  man  Den  wort? 
ttreit  wol)l  mochte  fahren  laffen/weil  Dod) 
Der  natürliche  menfclj/  Dem  alle  vergängliche 
Wort  jugef)6rcn  /  nichts  »cn  Dem /was  Des 
geiftcS  oDer  wefens  ift/ »erflehet/  fonDern  ifym 
eine  tf)orljcif  ift  unD  bleibet/  wie  Die  erfa^rung 
folcfycS  auch  augenfd)einlid)  in  Den  wortjeto* 
(fern  beftättiget. 

22.  üb  nicht  alles  in  allem/  Dauern  Die  £• 
(grifft  jeuget/unD  ein  j'eber  menfeb.  in  ftch 
bbü  uno  fanbhaftrigbefiMbet/DeS  alten  5lDa? 
mtfehen  Sinti*  £l)rifUfd)en  menfehens  wefen 
unD  thun  fei>  ,*  unD  hingegen  alles  in  allem/' 
was  gut  ift  unD  J)eift/ (grifft  ift/ wie  Johann. 
Arndt  üb.  2.  cap.  7.  m  feinem  (Ihriftentfyum 


Angelüs  Marianus  Witt  etvigett  igt**«* 

gelt*/  unb  beite«  fpaltwigen  wtib 

6e<ftett/.C. 

$Beit  nun  letDer!  Der  feib  Der  «Sänften  bifc 
hero  m  ftch  felbft  uncinS  ift/  jertrennet  unD  wot 
garjerrifien/unD  eitel  neiD/$ancf  unD  uneinig? 
reit  unter  ihnen  ift/  atfo  fchrecflicf>swar/Da§ 
auch  ein  glieD  Das  anDer  anfeinDet/öerftoret  unD 
tobtet  /  unD  alfo  hierüber  Das  rechte  waf>re  <£hn? 
ftenthumganfcunte;gehct/unD(£"£riftuS  felbft/ 
nacl)  O)  Damciisweijfagung/f4einetaufc 
gerottete  fepn/unD  alfo  <£#ri)tus  Den  rechten 
glauben  nicht  fmDetaufferDen,*  (b)  foifiof? 
fenbar  /  Da§  fte  frci>ltdt>  alle  wieDer  muffen  $u  ei? 
nem  ftnne  f  ontmen/  ehe  ©ort  Die  erDe  mit  bann 
fchlage(r)unD  fte  alle  zugleich  »erberbe.  @ol? 
chcgeneral  unD  algemeine  befebrimg  aber  nun 
wil  nicht  gefchehen  Durcfyfleifd;>lichen/menfch> 
liehen  bucbftabtfchcn  ftnn/  fonDern  Durch  Den 
finn  Des  geifies  ©OtteS/  (  d)  welcher  nicht 
ijt  «paulifch/  ^epbifch  oDerSIpollifch  nach  Der 
Corintber  meinung  unD  eigen  gutDuncfel  / 
auch  ntcbtnach  buchftabifcher  Christen  met< 
nung  unD  eigenfmntgfeit  /  fonDern  Der 
jlnn^auli/^emiunD  Apolünis  ift  Desgeü 
ftes  finn/  öon  Demefte  Denfelben  empfat*}en 
haben;  ob  aber  mm  Paulus  pflanzet/  APoUo 
begrüßet/  unD  Petrus  pfleget  unD  reiniget 
CO  fofinD  fte Darum ntchtgetrennet/obfdjon 


bezeuget/ unD  Die  gan|e  heilige  ©chrifftförfc?  unterfchicDen.    3ft  nun  Der  finn  Der  Seiten 
lieb,  tn  jwet)  werten  fafiet/  nach  Der  ^eiligen  öu<J  peö  geifteö/  unD  haben  fte  Den|elben  Dom 


(gjehrifft  jeugniö/unD  alfb  Daß  rechte  erfant? 
niö  Darinn  beruher/Dcif?  Der  menfeh  in  fich  Durch 
&'hrifti  frafft  Deö  alten  SlDamö  wefen  /  eä 
heiffe  nun/ wie  cö  wolle /geDampffet/unö  Die 
werefe  C£l?rifti  jur  ehre  ©O^eö  /unD  Deö 
nachften  nu^en  cmpftnDet/Daö  ift/€b»'ifto  ge* 
j)orfam  unD  untertänig  wirD/ Darum  feinem 
»£)er;Dnif(ihen  peroriteneJ/fonDern  nur  einen  je* 
Den  jur  innerlichen  prufung  ju  treiben  »on 
noth,en  ift/Dann  ein  jcDer  text  jeuget  »on  ©ot? 
üi  unD  De«  teuflfclö  wercf/Darum  foll  unD  mufj 
Der  menfer)  ficf>  erforfchen /welche  werefe  er  in 
ihm  empfinDetunD  beliebet/Dann  Defienfnecbt 
ift  er/ welche  TheoJogiam  nicmanD  »on  #o* 
hen  ©cj^ulen  5ölen/fonDcrn  nur  feinen  inwen? 
tigen  grunD  erforfc^en  Darff/wer  Darinn  pro* 
fit.ret/unD  wem  er  juhoret  ODer  werefe  tr)ut/ 
Dahin  Johannes  m  feiner  erften  gpiftel  cap.  %< 
fut^lieh  roeifet.  Sßer  Chriftö  will  Die  c^re  gr* 
ben/Denfclben  wirDer  erftSllen  nvit  allen  fntch; 
ten  Der  gerechtigfeit;  wer  aber  if)m  felberflug 
gnug  i|t/  Der  mag  fein  urtheil  erwarten.  gnDc. 
NUM.  XIII, 

%<x§  aber  Da$  fleine  buchlein  Joh.  Angelii 
N^erdenhageng /fo  er  unter  Dem namtnAngeü 
Mar  iani  gefch,  lieben  mit  Dem  titelt 

offene  ^ev^erts  *  pforte  ober  tjetreue 
eirtlcttnucj  3U  öem  xvA^xm  Äcicb 
Cbtiftt ; 
Diel  befchulDigungen  berer  £utberifchen 
^reDiger  an  tag  gefommen :  tft  auö  ihren 
fchrifften  gnugfam  bef anDt.  UnD  Diefetf  mag 
einen  begierig  machen  Die  worteDetffcribenten 
telber  ju  lefen/welche  Denn  hiemitüor  augenge? 
leget  werDen/fo  mit  erne^mlichDonDerSefti 
rere»)  Der  Clerifeb/  unD  Der  allgemeinen  er? 
lojung/erleuch,  tung  unD  5em>kDerbringungal? 
ler  menfchenhanDelt/m&emHX.  tmD  folgen» 
Dencaptteln- 


geift  empfangen /fo  ift  eö  recht  unDgut/unD 
jepnD  De6  geifteö  Diener.  Qb  aber  nun 
einer  mehr  gearbeitet  bat/  alß  Der  artDere/ 

unDeinerDagCl^riftenthumunteröeni&fiDen 
gepflanzt  /  Der  anDeit  begojfen  /  Der  brit» 
te|gereimget/fo  mögen  fte  Darum  einattDer  nic^t 
haffen/  »ielwcniger  ibrenjüngeinbefcblcn  /ein? 
anber  toDt^u  fa)lagen/oDerobf)ierunDDa/ 
ja  auch  gleich  mthrern  theilg  falfcheSJpoiiet  mit 
unter  fer>n/  unDctlfo  »iel  woljfeunterbenfchaf? 
ten/i.Cor.c.3.v.f.7>  («.)  ift  Darum  nicht 
Daöganje  Slpoftekamt  ober  Diegan^e  herbem 
»erwerffen/  fonDern  eS  bleibet  ötclmer)t  Die 
gcmeine^Otteö  unter  allerlei;  ßolcf  /  untet 
allerlet)amtern/unbauchunteral(erlet>(tanDen/ 
bepbtefemftegel  an  ihren  glieDern/nemli^er 
#<£u  rennet  Die  feinen/  unD  fonft  niemanb. 
(0  UnD  ift  Dif?  Daö  wahre  fennjeichen  eine« 
ehnftcn/nemlicl)  lieben  »on  reinem  herßen/gu? 
tem  gewiffen  /  unb  ungefärbtem  glauben:  (V) 
unD  aUerlep  »olef  /  bat  ©Ott fürchtet  unb 
recl)ttf;ut/  baß  iftihmanaenehm/  O)  unb 
in  fumma/Di0  i|tDer  aKerfofificMe  wegrufe* 
lißftit/  nemltd)  Die  ftebe/  Diefe  tft&aögröfTcfte 
turallen.(0  %Bit  foll  nun  Der  semfferte  leib  Der 
ghrijten  wieber  heil  unD  gan|  gefünD  unDfe^ 
lig  werben?  fürwahr  anDerä  nic|tDann  Durch 
bieltebe.  (k)  ^)ier  möfen  alle  gelehrte  un? 
teraüerler;Seaeni()regrofieweii1heit/fimftunb 
tterf  tanD  üerwerffen/  umf  ehren/  unD  Mt  Die  f  in* 
Der  werDen  /  unDbie  liebeergreiffcn  /fonftwer* 
Den  fte  nimmermehr  eins  werDen/  noc^  in  Da^ 
(,*)  Dan.c^.v.  26.  (£)  Luc.  c  18. v. 8. 
(O  Malaeh.c.4.  v.  f.  6.  (d)  JocJ.  c, 
ä.  v.  28.3a.  O)  Ad.  e.  20.  v.  29.  30. 
(/)  Joh.c.  io.v.  14.2,  Tim.  c.2.  v.  19. 
£f)  i.  Tim.c,i.v.'4f.  (h)  A£t.  c.io. 
v.  3f.  0)  r.  Cor.c.  13.  v.  13.  Q) 
l,Pet;.e,4.  v.8.Apocal.  cf  i.v.f. 
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biramelreich  eingeben  /  unD  ewig  fetig  werDen ; 
(«)  Darum  fprtcbt  Die  fc^rifft/  roo  ifl  Der  »er* 
ftanD  Der  »erflänDigen?  wo  fetnD  Die  fcljrifft* 
gelehrten?  Die  f  lugen  unD  weifen?  bat  fte@£>tt 
titelt  olle  »erworffen/unDsufcbanDen  gemacht 
unD  umbracht  in  ihrer  weifjbeit?  O)  freplieb 
alfo;  Darum  webe  Denen /Die  einen  Raufen 
glauben&articul  machen /unD  geben  für  Dem 
gcricbtunD  liebe ©OtteS  füritber/Suc.  11.». 
42.  SBSren  wir  flug/  fo  wüflen  wir  aueb/ 
Dafi  nicht  mehr  Denn  nur  einaiticulDeöglau* 
benö/öaö  ifl  nur  ein  gebot  bc^  glaubcnöijl/  (O 
Dae?  roir  lernen  befennen  unD  beweifen  folten  / 
nemlicbDie  liebe  /unD  jwar  gegen  ©Ott  unD 
allemenfdhen/  auch  gegen  DiefeinDe/Diftiftein 
foltberarticul,  Den  alle  menfeben  glauben  f6n* 


uti  finDer  De$gei|te$:Unferrubmiftmcbt-3>au* 
lifc&/£epbifcb/2lpoUi)cb;(«)  meine  finDer/ftnD 
wir  nicfyt  groffe  leutbe/  tboren  fürDerwelt/ 
(O  un weife  /  unmunDige  /  nicht  weife  / 
hochgelehrte  meiftcr  unD  rabbijunD  folebenift 
Die  »erbeijfungjjefcbehen/  nicfyt  Den f lugen/ 
weifen  unD  fcbrifftgelehrten  Diefer  weit;  nein/ 
Denen  ijt  eö  »erborgen/ Den unmunDigen aber 
ij^eö  offenbaret/wer  bcpDeä  Der  QSater  unD  Der 
©obnfep:  ibrmenfcbjicb  gelehrten  unter  allen 
feden/ ihr  fennet(£#riftum  nicht/  (0  Dann 
ihr  fennet  Die  liebe  nicht/  unD  Der  ir>n  Heb 
hat/  Demfelben  wirD  unD  wil  er fieb oftenba* 
ren :  (<0  Darum  wer  jlcb  Duncfet  weife  fepn 
unter  eucl>allcn/  Der  febrcmitungumunDwer* 
De  voit  ein  nem  in  Diefer  weit/  (O  fo  wirD  er 


nen/  faffen  unD  »erliefen/  fie  beiffcnJpeiDen/  weije  wevDen;  wir  muffen  alle  umfebren  unD 


$ürcfen/3uDenoDer  Cbriften/eöfepcn  finDer/ 
junge  oDeralte/mannunDweib/  unDwaänur 
einen  »ernunfftigenfin  bat;un  jwarfanibn  ein 
jeglicher  menfebgar  leichte  /  bei;  ftcb  felbfl  in  fei» 
nem  eigenegewiffenuii  herben  erfennt/  unDarff 
Demfelben  nicht  wiDerfprecfyen/  fan  auch  nicht/ 
in  Diefem  wirD  auch  Dae?  ganfce/  gefefi  /  ja  alle  ge* 
fe^ gebot  unD  (£»angelium begriffen.  002)$ 
heilt  unD  ifl  Daä  ewige  <£»angelium/  welches 
»erfunDiget  werDen  wirD  unD  foU/  Denen  Die 
aufferDen  ft^en unD  wohnen/  («)  nemlicbal* 
len#eiDen/gefcblccbtcn/fpracbenunD»6lcfern/ 
DaDurcb  werDen  auch  in  furzen  alle  JpeiDen/ 
SuDcn/^urcfcn/  unD  Uncbriftenju  ©Ott  be* 
lehret  werDen/  Darum  ifl  Diefer  einige  artieul 
freplieb  über  alle anDere/  fo»onmenfcblicbcm 
firm  unD  eigenDuncfen  gemacht/  unD  Der  aller* 
furncmjle/  ja  Der  erfte  unD  lefcte  /  unD  Der  einige. 
€r  ifl  uberaüenglauben/weiffagung/ geheim* 
nifJunD  erfäntmf? /ja  über  aüeguteruriuber  alle 
menfcblicbeunD  (Sngelifcbc  jungen/(XunD  f;at 
eine  feftengrunDunwabrbeit7Dufjer»on  feinem 
einigen  menfcbegetaDelt/»ielweniger  gerietet 
nocf>öerwoiffenwcrDen/  unD  einjblcb  beftänD 


finDer  werDen/  fonft  wirD  Daö  Üteicb©Otte$ 
nichtinunö  fommen/  (/)  unD  wir  auch  nicfyt 
hinein  inDaffelbejihrmögrt  niemanDbereljren 
}u(££>rt|ro/e$  fet;  Dann/Dat'  ihr  ju»or  felbfl  um? 
fehret  unD  werDet  wie  Die  finDer;  (g)  »omnie* 
Drtgenmuffenrciranfangcn/unDnicl)t»ombo* 
ben/  fonft  fallen  wir.  .2)arum  Dae?  nieDrige  ifl 
til  auff  welche^  Der  Jp<£u  fiehet  im  bimmcl 
unD  auff  erDen.  (A)  Oeromegen  laffet  une» 
felbfternieDrigen  in  unö  felbfl  /  unD  Demutfj  igen 
unter  Die  gewaltige  banD  ^Otitii  auff  Dafi 
erunö  erhohe  ju  feiner  jeit/  (O  Daö  anDere 
alfeeJ  wollen  wir  ihm  befehlen/ er wirDöwol 
machen. 

iDer  offenen  ^cr^tne  Pforte. 
cap.  ix. 

XXtombie  wrtbrebefcebrmtej&ee  mew 
fcbertflet^c/  i»nb  wteD»»3U3ugelrtn> 
0c». 

SOBae:  wollen  wir  nun  weiter  fägen/  lieben 
brüDer  im^)(£nn/weil  einegroffe  »eranDerung 
»orhanDen  ifl/  fan  auch  einige  feele  allhie  et* 
m$  hoffen?  O^ein;  Dann  es  i|t  fleifcblict)  unD 


ni^/Da^ermewigfettnicbtauf^orcnwirD/aUjmenfd)li(^/unDmcf)tDe£ägeifte^finn/unDüon 

lerglaube/boffnung/weifjagung/fpracl)en/er^|@Ott  Darum  nicht  erfannt.    Sßie  Dann? 

t dntni^/  jc.  Gaboren  auff/aber  Diefer  einige  aiv  SBaä  menfcl)licl)eö  ftnne^  ifl/  mu^  in  fieb  jerfab 

ticulialler  wahren  dbriflen  wirD  nimmermehr  ' 

aaffoörcn/in  ewigfeit  nicht.    2)ifj  ifl  nun  un* 

fer-  ewig  €»angelium/  (  h)  welche^  wir  »er* 

funDigen;Di^  iftunlergefe^unDgoangelium/ 

welcl)cö  wir  empfangen  haben;  Dij?  i|t  unfer 

glaube  /untere  weijfagung/  unfcieweif^heit/  er* 

fantni^  unD  unfer  gebeimnifi  /  ja  Di&"  ifl  Der 

alierfoillichfle  wegjurfeligfcit/  (.»)  welcher 

nun  einmahl  allen  menfeben  wirD  gejeiget  wer* 

Den  im(£»angelio  »om  reich  ©otteö/Dag  Da  ge* 

preDiget  we^De  wirD  in  De;ganfcen  wcjt  ju  einem 

jeugni^  über  alle  »olcfer/unD  DarauflTwirD  al^* 

Dan  DaöenDe  fommen/  9^atth.24.ü.  i4.2)i^ 

ifl  nuncnDlicbunfeje  einige  wa5refeligmacheDe 

religion/  glaube  unD  bef  antnifj  für  ©ott/ allen 

auöerwehlten  engein  unD  menfeben  /nac^  Dem 

wir  nemlicr; finDer  fe»nD/finDer@Ottc$unD 

mitf  inDer  Deö  eingebornen@or;nee?©otteö/(^ 

(*)  Matth.  c.  18.  v.  3.  Marc.c.  io.v.  If. 
(^)  i.Cor.c.  i.v.ao.(c)  Joh.c.  if.  v. 
12.  Rom.  c.  13.  v.  10.  1.  foh.  C-4.V.7. 
(d)  Matth. C.7.V.  12,  Ibid.  c.  22. v.  3  f. 
40.  (e)  ApocaLc.  14  v.  6.  (f)  u 
Car.c.  13.V.  1.2.  (g)  Ibid.  v.  8.  13. 
(h)  l.Joh.c.4v.n.  (*;  i.Cor.c.I2. 
▼•31.     CO  i-  Cor.  c,j,v.  21.23. 


len/Dann  t$  iflnicl;t  Def?  geijleöfinn/aucb  i|tö 
nicht  Der  fmn  ^«prtfti/^aulifcb/^cp^ifcb/ 
oDcr  2lpollifcb  fepn/  fonDern  ©6ttlich  fepn/  DaS 
ifl/  bepDeeiDe^gei|]i^€JÖ)rilti  unD  aucl)  feiner 
3lpo|tel  fiii/  »on  welchem  Die  Slpoflcljeugen  ufi 
fagen/  wir  haben £^rijiifinn?  (k)  Slßa^ift 
nunfelcl)eö»or  cinfinn.  5?inDlicb$ureDenifl 
e^  eintrachtig  ft\)n  in  Der  liebe/  (/)  eineö  ftn* 
neö  im  eifantni^/  unD  eineö  geiltet  in£$tu 
|to.  2ßaö  ifl  nun  unfer  glaubeunD  meinung 
»on  Dtefem  fmn?  tiefer  nemlich/  Dat*  wir 
alle  wevDen  Thrillen  werDen/  e£  fep  ^>eiD 
^uref  /  oDer^uD  / 1$  fep  ein  menfcblicj)«'1*  fmn 
wie  er  wolle/  fo  follcnwir  allciu©ött  befef;* 
ret/ eine beerDe unD  einhirtewerDen;  C«0  fo 
muffen  alle  Diefe  aberglaubifcbe/  abg6ttifche/ 

(a)  Ibid.  v.  18. 19.  (b)  Matth.  c.  18  r.  2. 
4.  Marc.c.  io.v.  13-1  f.  Matth.c.  11. 
v.ij.  (t)  Johann.  C.7.V. 20.  28.29. 
c.8.  v.  19.C.  17.  v.  2f.  1.  Joh.c.3.v.  I* 
ibid.  c.4.v.7.8.(^)joh.c.  14.  v.2l.(«) 
I.  Cor.  c.  3.  v.  18.  (/)Matt.c.i8.  v.  3. 
(g)  L11C.C6.V.39.  (h)  Pf.  113. v.  ?.£• 
Pf.  13. v. 6.  (0  I.  Pet.  c.  f.v.  6.  (k) 
i.Cor.  c.  2.v.  16.  (/)  i.Pet.  C.4.V.  1. 
i2.Phil.c.2.r.2.8.  (w)  Joh.c.io.  v.16. 

un> 
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unDalt*2lDamifcbenamen  (*)  abcjcfc^affet/ 
»crgeffcn  /  nnD  ausgerottet  »erDen  /  ciuff  Da§ 
allein  Der  name  DeS  #(£rm  ernennet/  befennet 
unD  genennet  werDe  /  »on  allem  munDe  /  jungen 
unD fye-^en Der menfcben;Denn eS flehet  gefeilte* 
ben:  SOJirfollen  fiel)  alle  f  nie  beugen/  fprid)  tDer 
«£>en/(»unD  nicir>t  Dem£5aal  /Dann  id)  will  Die 
nanun  Der  Q3aalim ausrotten/  (O  unD  mir 
füllen  alle  jungen  unD  aller  munD  benennen/  Da|j 
ich  Der  #£n  bin  l  (<0  unD  will  meine  ehre 
deinem  anDern  geben  /  noch  meinen  rühm  Den 
go/jen.  c»  ^abritt  eSmm/DafJalleweltjum 
•£)(£rm  wirD  befehlet  werDen  /  in  Ftmfftiger 
unD  öorftebjnDer  jeit  /  unD  mann  nun  Der  Jper* 
Den  jornfeineSeifferSan  aller  weit  wirD  »ollen* 
Den  /  wie  jeßunDttor äugen  tft/  fo  wirD  er  auch. 
alSDenn  Den  »ölcfern  anDerS  preDigen  laflfen 
mit  freunDlichen  tippen/  Dafi  fiealle  jollen  Des 
^Srm  namen  anrujfen/  unD  ihm  Dienen  ein* 
nmhiQüd)/  it.  ^PhöniS  3.». 8. 9.  S)arum 
ftiafft  nun  ©Ott  eine  feft  Durct)  Die  anDer  /  unD 
mit  Der  anDern  alfo  /  te£  fte  unter  cinanDer 
felbft  nieb,  t  wiffen  maäfit  f bun/unD  t  ennen  Den 
vatpfcblag  DeS  #€rm  nicfjt/  unD  merefens 
nid>t/jufammengebrac^t/l)at  wie  auf  einer  ten* 
nen  /  Daf?  er  pe  treffe  mit  allerlei  plagen  /  (J) 
alSDann  wirD  er  feinen  grimm  pollenDen/  (^) 
unD  fein  mutblein  Fuhren  ani&nen;  unD  wann 
nunalloDor  Reiben  seit  wirDerfuHct/  unDibre 
fülle  eingegangen  fepn/  fowirD  fiel)  Der  $<gn 
DeS  gangen  baufeS  ^frael  wieDer  erbarmen/ 
(  h  )  unD  fte  rujfen  Durct)  ein  ewiges  (&>angeli* 
um/  unD  fammlen  unD  »teDerbringcn  /  aus  ab 
Icn  lanDe/Miiii  wieDer  heimfuhren  in  DaS  lanD/ 
welche?  e*ib;en  »Item  gefcfywore  bat/mit  einem 
ewigen  bunD  unD  eiD/un  nebenDem  ganfcefamc 
SlbrafyamS/aucb,  alle  «£)eiDen  ju  fleh,  bef  ej>rc7  un 
Daö  reich  Sfrael  wieDer  auftrieben/  mit  ewiger 
r;e«fic^feit.5(NDanwi2DDe:>öen|)c«licr;e:tc|)ei> 
nen  in  feiner  jufun{ft/(t;unp  Die  ganfce  fchopf; 
fungperneuren  unD  neu  gebaren/  (/)  alSDann 
weiDcnwireifennen/Dieuberfcf;wenglic^efratft 
Der  beilfämen  geburt  unferS  #eilanDeS  unD 
aro|fen@Ottt«3<£fu  <2£#i/welcbc  bijfoero 
innren  gefyeimmjfen  allen  weifen/  fcjjrifftge* 
geteerte  unD  t lugen  Diefer  weit  »e*bo:gen  gewe« 
fen  /  bip  auffDen  tag  Der  Offenbarung/  anwcl* 
cfam  Die  ganfje  weit  unD  fchopjfung  ibje  con- 
ception  unD  empfangnij?  befommt  »on  oben 
herab  Durch  Die  Offenbarung  3<S@U  <££ri|li 
DeS©ol>neSDeSmenfchen im  fyimmel/  an  fei* 
ncmtagemDer»erFunDigungDeSewige(Söan* 
gelii/  nact)  welcher  empfefagniß  alSDann  auch 
Die  weit  in  Derl)cnlicf)en  juFunfft  DeS£©":n/ 
DaSfinD  Dcrgerccbtigf  eil  gebaren  wirD/  (») 
in  Der  wieDergeburt  unD  »erne  urung  aller  Dinge/ 
ineinerneuenfctjopftu'igti.iocreatur/  DaalleS 
alte  wirD  »erfchteiflen  xx>k  ein  fleiD  /  unD  mit 
J)cil  unD  geredptigfcit  alles  angetb, an  werDen/ 
jurböcbjeit  Des  lammes  im^araDtf^OtteS. 
<go  galtet  nun  gewif?  Dafür/  Die  ihr  Die  geh,  ei* 
meweujbeit  liebet /Da|$  Die  jeit  fommenitf /in 
(*)  i.Cor.c.i.v.12.  (t)Ef.c.4f.v.23.24 

Rom,c.i4.v,ii.  (c)Hoitc.2.v.l6  17.  (d) 

Dan.c7.v-14.  Rom.c.14.  v.u.  Phil.c.2. 

v.u.  (OEf.c.42.v.8.  (/)Ezech.c  7.V8. 

feqq.  (^Mich.c.^.v.lz.  (fc)Rom.c.i  1. 

v.25.26.  (*)Deut.c.3o.v.l.8.tf.c.43.v. 

f. 7.  Zepn.c.3.v.i9.2o(t,)2.ThtiT.c.i.v. 

9,10.  (/)Ef.c.6?.v.i7.  Apoc.c.2l.v.  I,f, 


welker  alles  mu^  offenbar/  üomlid>t  gcftiafft 
(*)  unD  gerietet  werDen;  Diejeit  DcifbenDen 
pofaunenifi  fommen/ in  welker  Dertcmpel 
©OtteS  wirD  xtd)t  erfannt  /  auflrget[)an  unD 
gelegen werDen/  unD  inDemfelben  DielaDe  De* 
bunDeS;  (b)  Die  reiche  Diefer  weit  werDen  alle/ 
alle /  alle /  jerftoret  unD  enDlid)  e^priflo  unD  fei« 
nen  ^eiligen eigen werDen/  (e)  unDDerfatan/ 
Dract>e/bopwicI)tfamt  Demtl}ier/  welkes bi^* 
pero  niemanD  befennet/  Dann  DieDengeift  Der 
weiffagung  baben  /  ücrworffcn  werDen  /  unD  in 
Den  abgrunD  öerftojfen  unD  perfiegelt  werDen 

ewigltct)/(^^aUcluja.?a3annnun  Diejeit  Der 
Offenbarung  f  ommet/  xx>k  fte  Dann  fcfoon  Da  if t  / 
fowerDen^wirerft  befennen  unD  erf ennen  Daß 
»irin  eifantnipbi§bero  nur  fin&er;'afteifc&ftch 
ge|tnnetge»efen  fepn/  in  erfantniß  ££rißi/ 
tn  aller  unfer  tiefflmnigfeit/  mifötit  unD  ge* 
ie^rtocit/  unD  werDen  Dennoch,  PonobgeDacb* 
ten  (leben  puneten  /  mit  unD  gar  »icl  anDerS  re* 
Den  unD  preDigen  l?oren  /  tveöei-  bi^cr ;  Dann 
man  freplicl)  mit  neuen  jungen  reDenwirDüon 
Dem  grojfen  gel)  eimni^  ÖOtteS  Des  »aters  unö 
&&jiÜi ;  bitter  r)at  man  nidjt  geFunnt  /Dann 
Da ffetfcrM  geftnneten  iflDiegan^e»eltüoU/ 
Der  ©ciliaren  aberfe^r  »entg unter  Denmen* 
fd)en*finDern/  (0  Dann  einer  rcDet  mit  Dem 
anDern  unnulje  Dinge  /  peif^lid>e  unDung6tt* 
ltd)e  wotte/  Diecon  (Z^xifli  fl'nn  nichts  ba* 
ben/  unterDeffcn  aber  fepn  Dennoch  etliche  hier 
unD  Dar/  Diefcbon  einen  blief  »omQJater  DeS 
licfotS  empfangen  baben  /  unD  warten  juglcicö 
mitunSauff  Die  beuliche  Offenbarung  Der  f in* 
Der©£>ttcS/  (/)  welche  Dann  unter  allerlei 
»olef  annoeb  »erborgen  fepn.  S)ann  ferne  fco 
eS/unD  falfcbifIeS/Da§aüeinDen  fedten  foltco 
»erworffenfepn ;  Dann  ©43^:^:  wirD  noch  Vit* 
leauS  ihnen  rußen  /  fammlen  unD  als  wehrte 
fleinejum  gebauDe  feines  hcr.-lichen/  groifen 
unD  legten  Dritten  tempels  gebrauchen.  Un* 
recht  un  abgottifd)  tfl  es  /Dap  nach  Der  ^atholi* 
leben  eigcnDumfifchbeit/  Die  iutf)eranerfo(ten 
fe^er  unö  oerDammtfepn;  Dann  nicht  wenige 
f)attf)m  Der  ££r;  ausciwehlt/  Dieer  ju  (S»an* 
geli|tcn  machen  wirD/  unDfie  mirfcl>iarcnfm* 
Den/fein  heil  jut-errtinDigen :  ©n  aroffer  mi$* 

»cr|lanDiflcSe»oneinerfcae/Da^fte  meinet  Die 
anDcre  fepn  für  ©43tt  etngreiief  /  fo  Doch  ber 
*p<£rr5>tcl  auifciwehlterutbjeuge  ausixen 
beruften  wirD/  Daf?  |ie arbeiten  am  tempelDeS 
$&m  1  unD  fein  »olcf  Sfrael  befef>ren/  Durcb 
Dengeifl/DeruberunS  aüe  atiSgcgoffcn  werDen 

Wil'D.  (g)  2llf0  de  paribusidem  Judicium  i^cc. 

©arum  ftchet/  richtet  unD  urteilet  ®£>tt 

nicht  wie  ein  menfch/fonDern  er  flehet  Das  heiß 
an/  unD  bat  ubcrfcj>wcnglicbe  geDult  mit  uns 
allen/  (/O  er  regieret  uns  mit  »iclwrfcbonen/ 
(0  unD  erbarmet  |ich  unfer  obneauffboW^ 
warum  folten  wir  uns  Dann  nieh,  t  auch  ertar* 
men  über  unfere  mitfnechte/  (/)  fi'efe'pnDem 
buc^ftaben  nach  wit  fte  wollen/  unDi^n»on 
^er^en  lieben/  unD  alfo  Darüber  unfern  Ö3atec 
im  himmel  preifen:  @epnD  »irftdrcfer»eife»: 
unD  gerechter  als  er/  nun  fo  »ollen  wir  feine 

(ajEph.c.f.v.13.  6)Apoc.c.i2.v.M9.  (c) 
Dan.c.9.v.26.27.  (d)  Apoc.  c.  12.  v.9. 10. 
Ibid.c.i9.v  20.(f)Pf.i2.v.l2.(f)  i.Cor. 
c.i.v.7.  (£jJoel.c.2.v.i8.  (h)2.Pet.c.3. 
V9.  (»)Sap.c.i2.v.i(J.i8.  (^)Sap.c.n.v. 
24.  (/)  Matth.c.  18.V.3  3  Rom.c.  1  f  .v.  1. 


lm02.Pct,c.3.v.i3.  24.Ä.-&.  Vierter  C^«l.  9^nn  n       fcb»ac&# 
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fdNwacbbeit/tborbeitunbfunDen  tragen/  0») 
wie  €£rtftuS/  auff  Da£  wir Deffcn  gefcfc  erfub 
len;  (0  irret  er/  nun  fo  wollen  wiribn  in  Der 
liebe  unterweifen  nad)finblid)er  etnfalt  /  nid)t 
mit  »ietcn  articule/Damit  er  nur  me&r  M?»i«et 
wirb:  3(1  er  gefallen /fo  wollen  wir  ir;m  wieber 
auffbclffen/  (O  nict>t mit  fc^mttl>cn/  laflcvn 
ufi  gelten  /  f  onDem  mit  fanft  tmutbigem  geiß/ 
imbwe;Dametnr/e:|"lebe/bermagwoluiteben/ 
bap er  niebt falle:  (<0  3ft  er wieDcrfpenfhg/ 
nunfo  wollen  wiribn  tragen/ Dann  DaSiltfei* 
ne  fünft  einen  letcbten  tragen  /  fonDern  einen 
fdjweren  /  auff  baj?  man  erFenne  /Dal?  Die  f  rafft 
ÖJÜtte$be»unS»obne/  Die  geDult  £#ri|ti 
unbfanfftmutl)feir«=>geifteS:2[CareerDanngar 
ein  ttnfraut/  fo  wollen  wir  if>n  warfen  taflen 
btfjjwr  jett  Der  ernöe  /  unD  ntd)t  ausrotten  /  auff 
öafjwirmc&tetwan  am  wetzen  fcf>aDen  tf)im/ 
(0  SEßa« ift  es  nun/  Da£ wir einanber  btfiber  fo 
iiricbriftlid)wad)ten/ricbtcn/la^emnunb»er; 

Dämmen?  l2ßor  jetten  war  icbjetbcr  aud)  mit 
unter  Den  »eräd)tem/tboren  /  lauerem  /  unb  un* 
zeitigen  riebtern/beffen  icb  mid>  \t%t  febamen 
mu|i.  SDarum  vur)me  bieb  ntd)t/lteber  menfd)/ 
wer  Du  btft/ gegen  einen  anbern/  bann  wer  bat 
bid)  firgejogen?  (/)  oberwaShatf  Dufureb 
nein  anbern /Das  Du  niebt  empfangen  battefi? 
oDcr  warum  riebteft  Du  einen  anbern  f  ned>t/(^) 
unD  fUicbeft  Darüber  fei  nem  £crm  ?  er  feer>e  obe  r 
fülle  /  fo  flehet  unD  fallt  er  feinem  £erm;  wir 
muffen  alle  vwr  Dem  ricbterftul  3€fu&&rc|ti 
crfcbcincn/  unbeinjeglid)ermuti  für  ftd)  felbft 
ied)enfd)afftgeben/aud)WirDeinjeglid)erfeine 
eigene  laft  tragen  /  unD  cr)re  unD  febanbe  an  iijm 
felberbaben/unbnicbt  an  einem  anbern  :2ßaS 
erhebeft  /  röjjmejt  unD  blafeft  bu  Did) 
auffwiber  einen  anbern/  wer  i)at^\<i>  gerecht* 
fertiget  für  Deinem  nad)ften?  ^Jeinefl  Du/  Daß 
Du  eSbefferttcr|tebeft/ weberein  anber/  (fc)unD 
fepctf  gefcbicfterinDerweifJbeit?  steine  lieben 
ritl)meteud)nid)twiDer  einanDer/  lonDern  lie* 
bet  üielmebr  einanDer/  Dann  Der  geitf  Der 
toei^beit  unD  Wahrheit  f  ommet  /  er  i(]  f  ommen 
unD  wirb  f  ommen/  unD  eudjfeden  über  einen 
bauffenueben/Dafnbr(£#rifhim  ntebt  evfen=» 
net/  aud)eud)fclb1tnid)t/  noeb  weniger  einen 
anDern/  jumalfo  ihr  eueb  bebünef  en  taffet  /  ibi* 
fenD  weifer/»erftanDtger/gelebrter/  aud)  gere<% 
ter  als  ein  anber  /  fei)D  tl)r  abereinf  altig  /  fö  biet* 
bet  in  ber  liebe  C-prifti  /unb  rid)tetnicbt/  »er* 
ad)tet  unb  »erDammet  nid)t/  fo  werbet  ibr  aud) 
nicht  wrbammet  werben/  (*)  fonberngnabe 
wirb  eud)  t>om  £(£nn  wieDerfabrcn.  Scann 
nun  Der  geift  beS  gerid)teS  f  ommen  wirb/  fo 
werben  wirs  gnug  erfahren  /  mit  fcbwerlid)  wir 
alle  geirret  haben/ einer  fo  wol  als  ber  anber/ 
nid)t  einen  aud)  nur  aufgenommen.  S)arum  / 
o  menfd)/  bebenefebid)  wol/auff  taufenb  fönen 
wir  md)t  eins  antwortenjbarum  laffet  uns  mit 
betulicher  reu  unb  buffe  Die  liebe  ergreiffen/einer 
gegen  Demanbern/auffbaf?  wir  aud) »onbedie* 
be  ergriffen  werDen/( jü  unD  mit  einanDer  erljab 
ten  jur  ewtgen  feligfeit.  ÄuntfetS  Did) 
aberfeltfamju  fcon/  wenn  man  faget/ wir  ba* 
ben  alle  geirret  unD  gefcblet/  unbmeineft  als 

(<j)  Rom.  c  14.V.I.  I.ThelT.G.^.v.14.  (b) 
Gal.c.6.v.2.(c)  Gal.c.tf.v.  i.(d)i  .Cor.c.  10. 
y.i2.(i?)Matth.c.i3.v.a9.3o.  (/)  1.  Cor.c. 
4.v.7.R.om.c.i4.v.4.io.  i'^)Gal.c.6.v.4f. 
(/>)Jac.c.3.v,i3.l8.(<)Matth.c.7,v.T.J.(i;) 
Eph.c.4.v.  1.2.32.  Coloff.c.3,v.i2.ij. 


folten  wir  Darum  aud)  nid)tfeltg  werben/  weil 
wir  bieöoUfommneerfSntnifJntcbt  gehabt  bifc 
ber  /  f 0  wiffc  als  ein  »erftänbtger  /  bafj  Did)  fein 
glaubend « articful  /  fein  weiffagen/  nod)  er* 
fdntnifj/  nod)  weifjbeit/  nod)  geljeimnifj/  ja 
aud)  fein  glaube  Deines  wiffenS  nad)/  ober  wie 
Du  Did)  in  Denen  buebfraben  Duncfen  laflefl/ 
aud)  feine  ^auffe/  £3eid)t  unD  5ibenDmaf)l 
wirbfeligmadjen/  fonDern  allein  ber  geift/  ber 
geifl/ ja  ber  gei|l££rifuifl  es/ ber  Da  fcligma* 
d)et/C")wo  Der  ift  Da  i|i  alle  Das  anDer  jugleid) 
mit  Da/es'  feo  waö  es  roolle/un  f)eifTe/wie  eö  woU 
le;  Darum  mu^eögeifllicbgerid)tetfei)n/  unD 
nid)tanimalifd)/mcnfcblicbunfleifcblid)/wera« 
berbegeifiCbriftinid)tbat/Dcri|fenid)tfetn/(0 
er  finge  unD  fage/  unblaffefid)  Duncfenwaöcr 
wolle.  Söarum  bat  @£>tt  Die  pit  Der  unwif» 
fenbeituberfebjn  (c)  bif?ber/  C  mit  allen  feften/ 
fte  baffen  wie  fte  wollen  /)  weil  btejeit Deö  greu? 
elöDer  »erwüflung  gewefen/  unD  in  Derfelben 
£^)rifruS  ausgerottet/  (O  unD  Der  menfd) 
fcer fünben  an  ber  beüjfatte  gefe|Jen  ifl/unb  ft4 
für  @ott  barge|iclf  t/flauff  Dap  er  nun  Den  ober* 
fd)wenglid)enreicbrl)um  /  unDDiegroffenüer* 
borgenen  titfftn  feiner  weigert  unD  erfantni^ 
offenbabrete /  unD  alfo  nidt>t  nur  Die  »erwirreten 
Sbriftenunteietnanbe^fonDemalleallcSiuDen/ 
^urefen  unb  Reiben  jugleid)/  ja  aller  weiten? 
De  ju  fld)  bef  ebrete/  Darum  er  avid)  uberjd)weng* 
lidje  barmbeitigfeir  an  allen  menfd)en  in  ber 
ganzen  weit/  ja  aud)  an  allen  Kreaturen/  unb 
gefdjopffen  erweifen  wirb. 

©er  offenen  Jper^enö^forte 

CAP.  X. 

XOit  wir  $u  C-6rt'(Bi  Äctcb  enbli<b  <tlk 
bicr  et'ngcbcrt  /  imb  reit  voix  uns  für 
6enenbmber»ngett5ubutettbrtbet!. 

SÖBeil  er  nun  altes  be)d)loffen  bat  unter  ben 
intbumbertborbeit/  (f)  unb  Verwirrung  Der 
groffen  ^Sabel  /  fo  wil  unb  wirD  er  ftd)  aud)  aU 
(er  erbarmen/  nid)t  allein  Der  üerwtrreten(£f)ri* 
flen/fonbern  aud)  Der  »erwtrrcten^uben/  unD 
@d)affe  öon  Dem  baute  3fracl/  ja  aud)  aller 
#eiDen/Die  eon  anf  ang  ber  irre  geben/  auff  Dafj 
ftd)  feiner  wieber  Den  anbern  röbme/  fonbern 
baffieftd)  »ielmebr  alle  fd)amen  /  unb  ein  jegli* 
icbef  feine  eigene  fcbulb  erfenneunb  befenne/ 
(g)  unb  wir  uns  alle  allein  Des  $(£rm  ruf)# 
men/  (A)  unD  niebt  ^auli/  $ctri/  ober 
5lpolltn:S/oielweniger  ber  feöen/f  onbern  allein 
t>t^  .p€nn/Da0  wir  nemltd)  oonibm  unD  Du:cb 
tf>n  baben  barmber^igfett/  (*)  recbtunDge? 
red)tigfcit  auff  erben.  2>arum  baben  wir 
aud)  in  biefenjeiten  weber^uDen/^örcfen/ 
noeb  Reiben  mögen  befebren  jud^rijro  ;Die 
urfad)  war  unD  ifhmfer  oerwirreterglaubc  /  ab 
fo  jwar/Da§wirunSfelbft  ntebt  untereinanDer 
Dannbabenfd)icf"cnfonen;jugefd)weigeeinan« 
Derer/woran  fte  ftd)  bann  billig  ge|foffen/unD  ijr 
ib«befeb:ungalfonacbgebliebe.SöieanDereur? 
fad)  war  unD  t|t  unfere  öerjwetffelte  boffart/ 
Durd)welcbe  wir  einanDer  felbfljum  tob/jur 
b6llenunDöerDammniSüerurtbeilet/gcrtd)tet 
unD  gar  wol  »erbannet  baben  /  unb  wollen 
Dod)  alle€bri|ien  fei;n;furweld)emgreuel  billig 

(a)2.  Cor.c.3.v.6.  (b)  Rom.c.8.v.  9.  (c) 

Aft or.  c.  1 7.V.30.  (ä)  Dm.c9v.16.  («)  2. 

1  heff.ci.v.34.  (f)  Rom.c.ii.v.32.  GaL 

C.3.V.21.  (j-)  Rom.  c.3.v.  19.  (h)i.Cor. 

c.  l.v.  29,31.  (»^i-Tirn.  c.  i.v,2. 

Suben/ 
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auft»icl>tcn/Dan  fie  haben  DieganfceerDeöerDer* 
bet  (*)  mit  i(?vcmt6ierifct>en  tpranntfeben  unD 
tollen  wefen/  unD  babcn^lrael  in  feinem  ftnn  wie* 
Der  front  gemacht/  (*)  Darum  wirDertbr#ep/ 
lanD  fetjn/  mit  einer  |larcfenbanö  /unD  maebtt* 
gen  arm/  CO  unDroirDfie  herbringen  auö  Dem 
mecr/unDauS  Den  3nfulen/unD  oon  Dem  enDc  Der 
bimmelunDoon  DemenDe  Der  erDen/ Dann  fiard 
i|lDer^)eK3ebai>tb/ibr<£rl6ftr/ («0  unDmacb* 
tigtfl Der <SOtt Sacob/uuD  freunDlicb  Dertrojl 
SfraclS  /  feine  sei beillung  wirD  nicht  fehlen  /  unD 
waSerjufaget/  DaS  baltergeroi^/  (O  feinen 
bunD  n>irD  er  nicht  brechen/  unD  feinen  eiD  galten 
ewtglicbyerwirDSfacob  wieDerb;ingen/(/)uft  feine 
(Idnteju  fiel)  feb«n/un3fiaclerl6fen  auöaücn  fei* 
nenfunDen/erwirDwunDertbunauferDen/Wun* 
Der  im  meer /  wunDer  im  l)immel /  m  Den  wolden 
wuD  man  feine  bedigfeit  feben/un  Die  |  lerne  werD? 
jauchen  ig)  für  Dem  jö&wn/  wann  Der  (lern 
2facob  (h)  wieDer  aufgeben  wirD/  fonnunD 
monDwerDeneinanDerratfen/ wann  Die  Jungfrau 
Sfrael  (»')  wieDeifehren  wirD/  frölich  wirD  fein 
Der&banon  (k)  unD  wieDer  grünen/  unD  feine 
(EeDern  werben  ftcb  rufjmen/unD  mit  einanDer  lob* 
fingen  Dem  ©Ott  ^acob/  Die  berge  ^ifraclwer* 
Den  jauebjen  (/)  mit  einanDer  unD  für  freuben 
fpringen/  Der  bugel  3erufalem  wirD  bupffen/ 
roie  ein  junges  lamm/  unD  ftch  troffen  /  freuen  / 
Dajj  feine  fcfyanDe  weg  genommen  roirD  /  juv  hoch* 
jcit  Des  lammet;  O )  fte  roerDen  alle  gengion 
wicDe:fomnun/(w)iwDafelb|]  wirD  ihre  ehre  auf* 
gehen oon  Dem J?(frm  ewiglich/  «g>aUeIu;a :  O 
roer  roirD  lebcn/unDeS  (eben  unD  Den  <££rmprei* 
fen?  gßerift  nun  weife/ unD  f  an  ftch  in  Die  seit 
fchiden ;  ( « )  roer  weites/  wasfürgroffe  oeran* 
Derungen  oorhanDen  fepn/  unD  wer  wil  mitun* 
umfel)ien/unD  jum  finbe  roerDen?  QSicl/oicl  roer* 
Den  gereiniget/gelautert;(p)unD.etlicbe  gar  auSge* 
fpepet  unD  ausgemu|tert  roerDen  /  unD  ob  tnanjtc 
es  nicht  achten/ ob  man  tbne^utJoDerfauerpfeift/ 
bef  läge  oDer  belache;  fte  ermahne  mit  gutcm/oDer 
ungutenv.Daii  fieDttnd  en  ftcbotel  foeijet  gu  fepn/fa) 
unD  woüent>on  recht  unD  Wahrheit  nichts  wiffen/ 
als  DieeS  fchon  befler  wiffen/  unD  roer  oon  gerech* 
tigfeitpreDiget(r  j  mußihi'fchwarmerunD  fe^er 
fepn/  pfeift  man  ihnen/  fo  wollen  fte  nicht  tanken/ 
uft  fiel)  auf  DaSgufunftige  mit  uns  freuen;bcf  lagt 
man  fte  /  wollen  fte  if>re  funDe  nicht  beweinen; 
(/)  Dann  fte  fepnD  gerecht  in  ihres  her^enSftnn; 
preDiget  man  oon  Dem  9veich&>prifliintaufen& 
jähren/  (0  fomu^manibr  £hilia|l/<Sntbu|t* 
aft/unD  r])hantaft  fepn  ;in  fumma/  fte  fönnen 
weDer  gutes  noch  &äfeS  boren  ©Der  leiDen.  2Iber 
lieber  freunD/Der  Du  Dich  weife  gu  fepn  Dimdeft/ 
fehve  unvf ehre  um/ unD  werDe  wit  ein  fmD  mit 

(  a)  Jer.c.  12.  v.iO.  iL  ibid.  c.f  r.v.  17. 26. 
Apoc.c,  19. v.  I.  2.(6)  Jer.c.  3.  v.  n.Ezech. 
e.  16.  v.48.  ?2.(c)  Efa.c,  ii.v.i  1.16. ibid.  c. 
66. v.  18.23. (d)Zt^hx.  3.  v,  14.17-  Apoc. 
c.8.  v.  i8.(e)Pf.  33.V.4.  (f)  Ef.c.  io.v.20. 
22.  ibid.c.  14.  v.  12.  (g)  Ää.c.  2.v.  16.21. 
Joel.c.2.v.28.32.(fc)£r.c.44.v.23.Ci)Num. 
C.24.V.17.  (k)  Jer.c.3i.v.  14.  (/)Hoi'.c.  14. 
v.f.  10.  (»»}Ef.c.49.v.i3.  (») Apoc.c.  19. 
v.6.7.  (o)Ef.c.3f.v.  10. ibid.c.  f  i.v.  11.  (p) 
Deut.c.32.v.  28.29.  Pf.  107.  v.  42.43.  (q) 
Dan.c.i2.v.9.  io^rjProv.c^.v^l.Cor.c. 
3.  v.  18. 20.  (f)  Ef.  c.  ?9.  v.4. 15.  Ezech. 
C.33.W  30.33.  c.  Matth.c.i  i.v.  16.  17.  (t) 
Apoc.  c, 20. v.l.  10. 


'9ttt>en/$urcfen/unD  .gjctöcn  erfchroefen  fepn  unD 
fiel)  cntfefcet  haben/uft  alfo/wie  fte  gcwefen/blieben 
fepn;  Die  3.  urfache  war  unD  ii^unfcroerfluchtelie* 
be/DaS  i|VDaStcuffIifche  neiDen  unD  alle  unfere  böfe 
wercfe/nacl)  welchen  wir  Den  wabrenöott/  Die  lie* 
beiihrifliunD  Dieginigfeit  Des  geifleSoerleügnet 
mit  fuffen  getrettenunD  gelaflert  /  mit  Der  that  im 
bergen/  Den  wir  Doch  mit  Dem  munoe  benennen/ 
ja  fingen  unD  fagen/wi:glattben  all  an  einenöott/ 
un  befriege  Doch  einanDer/tüerjagt/»erDcrben/üer* 
folgc/toDte  einanDer/ oiel  arger  uii  grimmiger  als 
Diewtlpentl)iere/  noch  wollen  wir  d)ri|ten  fepn/ 
unD  mögen  ijttDen/  Luiden  /unD  NeiDen  wol  fa* 
gent^an  man  auch  trauben  lefenoon  Den  Dornen/ 
oDer  fetgcnoonDen  Diefleln?  Darum folt  ihr  fie an 
ihren  fruchten erfennen  (*)  oDer  meinet  ihr/ Dap 
DieDafagen/  .J?€n£>£K/inS  r)immeheidr>fom* 
men?  nein;@ötteSwiHenfollenwirthun/  {b~) 
Dcrift/  Da^  wir  uns  unter  einanDer  lieben  foüen/ 
gleich  wie  er  unS  geliebet  hat.  (c)  Sarumwer* 
Den  oiel^uDen/ ja  auch  ^mcfen/^eiDen  auftrete 
'  tenan  jenem  tage/  unD  uns  Unehren  ocrDamint/ 
Dann  ftcftnD  inihremaberglauben/  abgotterep 
unDieligionoielernlllicher/emftgerunDanDachtU 
ger  als  wir /unD  an  guten  werden  wil  reicher  als 
wir/  unD  mögen  wir  uns  wieDer  fte  Derowegen 
nicht  riihmcn/fonDern  otefmehi'  fchanten.SOÖoiil 
nun  unfer  C^rijKicher  glaube/  öeffen  wir  uns 
gegen  Die^uDen  /  bürden/  unD  £eiDen  rühmen? 
hat  ihn  ntcbt25abel  oerwirret/^5aal  »er lajlert/ufi 
55elialoeitilget/DagDer^5eel^ebub/leiDcr/leiDer/ 
mehrffiegen^gefchmei^  unD  febwarmer  unter  Den 
fo  genanten  Triften  l)at/  als  unter  ^uDen/^ur^ 
den  unD  NeiDen.  2ßo  i|l  unfere  hofnung  / rieh* 
ten  wir  fte  nicht  fclbfl  an  unSunDftnDfclb|t  unter* 
tinanDerocrlohren/  unD  Die  Da  lolten  jum  leben 
cingeben/oerurtbeilcnwirfelbfrjumtoDe?(^)2Bo 
ift  unfer  liebe  nach  Dem  gebot(^h"fti/Da|iwirunfe* 
re  fetnDe  foüen  lieben  /  0)  baflen  wir  nicht  unfere  ei* 
gene  freunDe  /  baffen  unD  »erachten  oerfauffen  fie  / 
ja  noch  wol  unfere  glaubenS*genoflen  /  unDge* 
ben  Das  fcbwerDt  Denen  in  Die  hanDe/ Die  ihnen 
nach  Dem  leben  ttelien?  SSBaS^abenwimun  für 
vub,m  für  anDern  /  feinDS  nicht  greuel  über  greuel/ 
greuelaller  greuel/  un  ebenDerfelbe  greuel  Der  »er* 
wü|tung/Daüon<£hvijhiSfelbft/feme2lpo|Wnun 
^ropf>eten  geweifaget  hgben;  (/)  was  foüen 
wir  Dann  nun  aber  thun für  alle  Diefe  greuel/  Die 
<Ö3abel  begangen  hat?  ausgehen foUen  wir  oon 
55abcl/  (£)  unD  reebtfebaffene  fritcht  Der  bujfe 
tbun  unD  aufboren  ju  junDigen-,  O)  ob  uns 
vielleicht  Der  ^Sk  barmherfjigf eit erdigen  mäch* 
te/unD  uns  nicht  gar  oerftofen/auf  Da^  wir  mit 
Sfrael  mochten  gnaDeftnDen/  unD  mit  ihm  jum 
^)£rm befehret  werDen.  S)arumfep  nicht mel)r 
fo  ftol^unDaufgeblafen  /  in  Deinem  eiteln  glau>' 
ben  /Du  Jg)etDnifcher  <£hnlt/unD  rühme  Dich  nicht 
gegen  Den  flamm  ^fract.  (0  S)ann  m'cbtDu 
traget  ihn/ fonDern  erDic^;  Du  bift  nur  ein  afl 
unD  jwetg/  Die  ajetift  Da  unD  wirD  Dich  abbauen/ 
in  einem  nu/  unD  Den  naturlichen  Ölbaum  mit  fei* 
tten  jweigen  wieDer  einp(;ropffen  /  unD  Den  wilDen 
jlamm  ausrotten  /  Der  ftonig^ftwl roirD  alle  $0* 
nigi  eiche  »ertilgen/  unD  Das  reich  Sfrael  wieDer 

{a)  Matth.c.7.v.  16.  20.  (b)  Matth.c.7. 
v.2i.(c)Joh.c.  if.v.  17.  (d)  Pf.  32.  v. 33. 
Pf.  109.V.  5t.Jac.c.?.v.  6.  (e)Matth.c.f. 
v.44.  (/)  Matth.c24.Vi  i?.Dan.c.9.v.27. 
(g)Efa.  c. 52.V.9. 12.  2.Cor.  c.6.v.  14. 18. 
(h)  Luc.c.j.v.B^.^)^«11^-11'^  n.3* 


2t.  ».^.  VUxUxZbeil 


3^nn  n  z 


uns. 
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uns/  ein  nanfiirbcr  weit;  (<*)  unb  ein fd>utcv 
ber  ivct^eit/  fo  tvirD  bein  Ijcrfc  flacö  wader  wer* 
Den  /  \'it  ju  fucl)tn  /  unb  aisbann  wirft  Du  er)}  tcd)t 
Deine  tl>oif?cit  erfennen/unbmitben  albern  weife 
werben  ,*  (£)  gebende  nid)t  id)  bin  ein  groffer 
Dodor,  meiftenc.  9?ein/baStflalieSttonbcud)* 
lern/  unbnid)t  »on  gJprifto/  unb  wo  bubid) 
ntd)t  fclbfi  erniebrigeft  (c)  unb  für  ber  weit  ein 
namnit  uns  wirffyfowtrftu  nimmermehr  jucfyrcn 
fommen/  bu  folt  niebt  meinen  /  bafs  wirDtd)  un* 
terweifen;  nein/ nur  einer  iftunfer  einiger  $?eiftcr 
unb>£)(Sn/  («0  ber  will  uns  alle  unterweifen/ 
Den  rechten  weg  jur  ewigfeit  in  ©Ott/  unberift 
auet)  eben  felbft  ber  weg  bic  waf)if)cit  unb  baS 
leben;  (e)  m  feiner  cmpftuigniS  unb  geburtb/ 
Durd)  welche  wir  »om  alten  2lbam  muffen  wieber 
umfcbjcnunfinberwcrbcn/fonftfonnenwirnid)t 
ins  bimmclreid)  fommen:  2(lfo  in  feinem k> 
ben  /  leiben/  ;c.  bem  follen  unb  wollen  wir  nacl)* 
folgen ;  (/)  <Sr  ad)tetnid>t  auffDaß  /  was  menfd)* 
lieb  ift/fonbernauffbaS/waS  ©ottlidMfl  (g) 


felbft  unb  etlichen  Studiofis, namens  M.  Theo- 

doro  Volfchio,  Stephano  jD<>(?r<ert/  unb  Job. 
Chrftiophoro  ^olt^mifett  I  inbem  btefe  Studi- 

ofiauS  trieb  ibjeS  gewifen^/wie  ftc  bejeugt  gc# 
r)abt/  bic  s}>rcbigcr  tbjerpfliefyt  unbnöthjgcn  fktf* 
ftgern  förgfaltinifyrcm  fd>weren  amte  munblid) 
unbfd)nfftlicVwiewolfel;rbefd>eibentlid)unbbe* 
mittfug  erinnert  gehabt.  2ßeil  aber  biefeS  t>it 
^rebiger  fef)r  wrbroffen  /  Die  cS  öor  eine  infcknte 
unbfrcMlfyafftcfadK  angenommen:  fo  fya.benfte 
biefc  Studiolos  ben  bemüüatb,  wrflagt/  unb  ftd) 
ba^mbemu^et/ba^ftenic^talleinOiliefc^weigen/ 
fonbern  and)  3>ou3r;4ujett  «nö  2>otj>rert  bie 
frabt  räumen  follen/  ungead)t  btefelben  unter* 
fd)icblid)eRefponfa  auswärtiger  Thtologen  Der 
ftd) gehabt  /welche il)re  fact>c  gut  gtljeificn.  2>a 
mirnunbieAaafokberfad)ejur;anbcnfommeiv 
unb  bai  inn  Diel  meid  wurbige  punete  mit  t>orf  orn* 
men/bicben$uftanDbcriutr)erifd)cn/unbfonber; 
liefe  bew)?  icbejf  ad>ifct>t  f  ird)cn  um  fc  Ibige  jeit  fef>r 
erläutern  Fonncnfo  will  felbigetion  wo«  $u  wojjt 
Söarum  lafibtegroffc  tbor!)cit  fahren  /  mit  allem  treulid)  alfl)ier  t>orlcgcn  unb  bem  gcfdjeiben  lefer 
Deinemfdjmucf bamitbubid)biir;er,uerejt/ bann  ben  auSfd)lagubcrlaffen. 


€#ri)hiS  wirb  Dicl>  am  jenen  tage/  wann  wir 
nun  alle  muffen red)enfd>afft  geben/  nid)t  fragen  / 
ob  bu  fet;ft  einiger  fedte  jugetfyan  gewefen/  \x>it 
öielglaubenS*articul  bu  gehabt/  waSbuüonet* 
nemjeglid>emfurmeinunggel)abt/wiebubabe)l 
ftudieret  unb  profitiret  /  geleitet  unb  geprebiget/ 
toit  fleißig  bu  $ur  prebigt  jc.  gegangen  fct)ft  «. 
nein/  ber  Modus  unb  wüfe  beö  gerid)tS  ifl  Dir 
fd)onbeutlid)unb2)eutfd)gnugt)orgefd)rieben/ 
Don  <££)rillo  fclbfienncmltcbbte  werefeber  liebe 
werben  uns  richten/  O)  bci;bcs$urfeligfcitunb 
tmbammmfj;  unbbaSift  wal)runbwabrbajfttg 
gnug/  <2u£)riftuSwirb  iid)  t>a  nid)t  fragen  was 
Duüonifym  geglaubet  f)afr/ober  welcher  fefte  bein 
ft'nn  gewefen  fe»  ?  97ein/  bann  baö  wiffen  er? 
Fantnifi  /  unb  wei§r)eit  beö  bud)ftabcnS  mad>et 
nid)tfeltg/ebenglei4wieeaud)baö  unwiffen  beS 
auffern  bud)flabenö  unbau|Ternmenfd)enei  nicl>t 
verbammet  /  Danncnb,ero  rid)ten  wir  niemanb 
nad)bem  wiffenunb  unwi|]en/iur  feligfeit  ober 
»erbammnip/nemlid)unterbencn/weld>efinber 
fet;n  ber  liebt  /  i>it  anbern  aber  richten  fiel)  felbft/ 
unb  nid)t  wir/  tS  fe»  nad)  bem  wifien  /  ober  unwif= 
fen/ bann  wir  richten  niemanb/  (0  ber££rr 
aber  ifts/ber  uns  alle  richtet/ welcher  nun  fommt 
mit  feinem  geriete /»on  welchem  wir  cinmutbjg* 
licl>  bitten  gnabe  unb  baruiber^igfett/ unb  i>a$  er 
nid)  t  mit  uns  ins  gerid)te  geben  wolle/  (k)  fonft 
waren  wir  alle  öerlor;ren.    (SrwolieunSaber  ge? 
benbengciftbeSgerid)tS/ba^wirunS  burd)  ben« 
felbenuntercinanberfclbflrid)tcn/crmal)nenunb 
Oraffen  mogen/in  ber  liebe  als  Die  lieben  f  inber  /  fo 
langeeSnodjbjurefwffet/  (0  auffbathvimicfjt 
mit  ber  weit  »erbammet  ( m )  fonbern  burd)  feine 
gnabe/  in  glauben /boffnung  unb  liebe /ber  war* 
J)eit/ewiggered)tunbfeligallcfamtwerben/Durd) 
3€fum  Ü^>riftum  3lmen. 

(^)i.Cor.  c.  5.V.18. 20.  (bjVrov.  c.  i.v.  20. 
33.  (c)Matth.c.  23.  v.  12.  (^jlbid.v.  i.lO. 
(je)  |oh.  c.  4.V.6.  (/jMatth.  c.  18.V.2.4. 
(o)Luc.c.  14. v. 26.27.  (&)Matth,c.2f.v. 
31.40.  (*)  Joh.c.8.v.  if.  i.Cor.c.4.v.4.f. 
(fc)Pf.43.v.j.  (OPf-95-v.S.  Ebr.c.3.v.7. 
b,  (m)  1. Cor. c.  n.  v.  31.32. 
NUM.  XIV. 

Xoamburiiifdjcr  f'tvctt  mit  Dem  Min.ftcrio. 

€S  ifl  im  jabr  1 663.  ju  Hamburg  einiger  fneit 

ent|ianbenjwifd)enbemgefamtenMuiitterioba* 


Srftltd)  flehet baSfd)rciben  Derer  Studioforum 
an  bic  Confiftonaks  in  Hamburg /welches  alfo 
lautet: 

SmnamertSSfuebvifti! 

XOty\  ■<  ^rwüröige  /  Wo^lgela^rte 

^>crrcrt  Confiftoriaks: 

^ac^fl  Dcmut^igerüergcwifferung  unferer  fd)u(s 
gen  liebe  /treu  unb  gefyorfamS  in  €f)rifto/wun* 
fd)enwirg.@l)rw.auSaufnd)tigemr)erije/gnabe 
unbfricbeüoncBiottttnlcrmX'^ter  m  unfern» 
3>*£rrn3efi»  C^nffo.SSJo  bic  jum  &  Wlcf 
©O^^eS  beruffene  mcrrfd)cn  fa|t  ins  gemein/ 
etliche  gar  wenige  aufgenommen/ tf)ei(S  ir\  gro* 
ber  unwiffenbeit  unb  unüerftanb  i^rcrfelbfl/^ 
res  ©.OS^eS/ feines  willens/ feines  Soangelii 
üon  ^brifto/  feiner  perfon  unb  ampt/unb  wie 
man  fiel)  fold)e  in  etnfalt  su  nufe  madjen  foü/ 
ftccfen/audb,  nid)t  barnad)  trauten  ober  ju  n>ip> 
fen  begehren/ was  ©Ottgefallig  fei)  ober  nid)t/ 
it^eils aber/ fbfte  ja  etwas  Darwon  wiffen/  nod) 
bannod)  bie  lebenbige  quelle  Sl)riftum  unb  fein 
wort  »erlaffen/ einen  edel  an  folgern  heiligen 
Manna  ^aben/  Daffclbc  nid)t  mitanbad)tltfen  / 
fieigig  6etrad)ten/nad)bcnden/ ober  mit  i^rem 
j)cr^cn  barinn  ju  rul)en  unbluft  ju  fud)cn  trac^* 
ten  /  fonbern  ibnen  fyt  unb  ba  ausgefyauene  / 
lod)crid)tc/waf|erlofe  brunnen graben /in groffer 
cr;r  unb  reputacion,  inreid)tljum  unb  in  wollu* 
ften  m  fleifdjes  i^rc  ruf>e  fud)cn/unb  barnad)  am 
meiften  trachten  unb  gebend en/was  jur  baud)* 
forge  unb  el)rgei|  ger;f)ret/bte©otteSfurd)t  unter* 
beffenauSbenaugcnfe^en/  ©OtteS  wortunD 
nad)bencflid)e  ©pröd)e  ber  ^ibel  gering  fcb> 
|en/in  ben  winb  fcljlagen  /  fid)  wenig  Drum  be.- 
fummern  /  ob  etwas  »on  (ü  ö  '^  ^  »erboten 
fco  ober  nicljt/  weber  ©ÖttcS  freunb(id)e  lodung 
nod)  ern|llid)e  brauung  ftd)  wollen  juljertjen  ge* 
5cn  lafTen  /  fred)/  fid)er  unb  »ermefTen  i^re  lü> 
fte  unb  begterbe  r)crrfd)en  laffen  /  t>tn  ©eiff 
©O^^eS  ftd)  nicl)t  wollen  ftraffen  lafjcn/ fon- 
bern bie  jenigen  /  fo  ibnen  ju  allem  guten  ra* 
tl)enwolten/^affen/neibcn/fluet>en/fcl)e!ten/mur; 
ren  /  barwieber  wüten  unb  toben/  jn\\d)\üf)t 
men  il)res  mut^wiüenS  /  fauffens  /  freffens  / 
leid)tfertigfeit/ibieS  betrugSunb  fdjinbenS ,  aud> 
fi'cb  ntebt burd)  ietd)cnam  bimmel/tmmeeiunb 
lufft/auf  erben  wollen  $ur  bujie  cnvetd)cn  laf- 

ft*n/ 
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fcn/oi>eveö  juljerfscnemcniDarcgirct  Die€gi;pti* 
fcl>c  fünflcrntö/  Da  gef)Ct  ee>  beftulifch  ju.  Daift 
Babel, Gen.  u.  v.  4.  Da  mufifich  Der  f)immel 
für  fo  einer  ©emeine  entfern  /  cvfct>rcc0  en  unD 
erbeben/ Jerem.  2.  v.  1 i.&  13.  Da  ijV'JMjaraoni* 
fc^e»er(rocfungunDr;a[ö(larrigFcit/Da  iff  Da3 
Bold  rote  jur  jcit  Der  ©unDflutf)/  Da  i|t  Da$ 
Dold  Ottergrjicht/  s])f.  y8.&.  f.  Da  ift  ein  »er* 
jtoeft  3f?rufalem/  3RattMm  2?>  Da  ifl  ein 
volcf  »on  eiferm  naefen  unD  efrernen  aDem. 

Sißo  Die  mei|ten  leute  ©Ö^S/Den  Jpgrrn 
3£<e5U#?  (ll)ii|hint  nicht  h^lich  lieb  5a» 
ben  noch  Darnad)  meiften  trachten  /  feufffcen/ 
Denden/ficbfebncn/fonDern  Die  roclt/augen* 
!u(l/fkifc&«*iu|t  unD  hoffartigeä  lebcn/golD/ 
filbeiv  fleiDer  /  garten  /  r)au[er  /  pferDe  /  forn/ 
n>ein/;c.  eigene  gaben/  roetftyeit/  funff/fpra* 
d)en/:c.  Der  liebe  &Qttt$  »orjicben  /  Da  finD 

auch  Die  meiflen  leute  Anathema  Maharam 

Motha,i.Cor.i6.2i.^Bo  Die  meinen  leute  ob* 
ne  reu  unD  Jepö  /  or)nc  Jreit  unD  rotcDcrtfre» 
ben  unrecht  tfjun/unD  funDigcn/  Da  finD  aud) 
Die  meiflen ftnDer  Dcä  teuffeie?/ i.Ioh.3, 9. &x. 
SBd  6ffentlich/unge|lraf  t/fid)cr/frecf>  unD  frei) 
in  allen  haufern  unD  auf  allen  gaffen  üon  fechs 
oDer  fiebenjabrigen  finDein/ junglingen/ jung 
frauen/mag&en/Fncchten/ mannern /meibern/ 
alten/ jungen^ gelahrten  unD  ungclabrten/auö 
fo  »icl  taufenD£)eutfchen  roortern/Diefe  n>6r* 
fer  unD  formulen/  ©43^/3  <£M  £&rifto*/ 
©Otteö  hünDert  element/iacrament/blut/ 
nninDen/lteDerlichvunnöfälich  bei;  aUen  gar)ti* 
gen  unntf^en  pofifen  unD  narrcntheiDungen/ 
weltlichem  gefprad)  jum  betört  gebtauchet 
unDgefubret  roerDen  /  unD  ohne  hochDringcn* 
De  notf)  fo  fyodj  unD  tbeur/bet;  ©ott/fo  n>ab,r 
alg  @ott  lebt/fo  roabr  ate  mir  ©Ott  Riffen 
foll/bet)  meiner  fecl/&c.gefd)tt>oren  roirD/unD 
mit  Diefen  formulen/  Da| Dich  Der  bagel  unD 
Donner  jufchlage/ Der  teuftclhole  Dich /©Ott 
flvaffe  mich  /  Daß  bid£>  ©ottes  facramem/ele* 
ment  unD  blut  fc^anDe/iactamentifchefchelm/ 
galgen  *  hure  /  &c  fchred lieber  mift  /*un* 
gcfcfyeuet  fo  öiel  taufenDmabl  in  einem  tage 
gefluchet  mirD/(n>cr;/tt>ef)/Diefer  jlaDt  allein 
umb  Diefer  funDe  nullen /wo  nid)t  balD/balD 
huffe  getban  wirD)auch  niemanD  Darüber  eif* 
fert/ftrajfet  oDer  wieDerfprtcht/Da  ift  Die  ebre 
@0%c$ee5  fchon  au$  Den  f^en  gerhJen/unD 
mag  t>on  folcher  fkDt  wobl  b,eiffen(£|a.  3.0.8. 
Serufalem  fallt  Daf)in/unD3uDa  heget  Da/rocil 
ihre  junge  unD  ibr  thun  wiDer  Den£(£rrn  ift/Da 
fte  Den  äugen  feiner  Majeflat  wieDerflreben. 
323o  am  billigen  (Sonntage  Die  eine  l)elff* 
te  mi  t  pancketiren  /  fauffen  /  treffen  /  tanken  / 
fpielen/luftiren  fahren/ jungferiren/ mußig  ge: 
Jjen/wcltlic&e  gewerb  bejMen/weltlichen  Du. 
curfen,  Comcedien  befuchen/&c.  öffentlich  ju* 
gebracht  wirD/Die  erfte  bjlfjte  aber  fo  ange< 
wanDt  wirD/ein  partieul  jum-  fd)laff/ein  par- 
ticul  jum  boffartigen  fleiDer  *  fehmuef  oDer 
$um  balben  raufch  /  Den  fie  in  Den  »or  *  unD 
«ach.  Der^>reDigt  offenfler;enDen  bier*roein* 
unD  branDte*roein*buDen  bekommen  Bnnen/ 
unD  faum  Der  je^enDe  tb,eil  Des  tageö  jum 
üujferlichen  f irehengehm  unD(ach  roie  oerroir* 
teten  unD  unanDäcl)tigen)^otte6Dienft/  mo 
oftenbarlich  am  tage  Des  Jp(£rrn  folchen  per* 
fönen  Der  leib  unD  blut  Deö  fanfftmutl)igen 
unD  Demütigen  £f)nOi  gereichet  tviro/Die 


Doch  mit  ihrem  flucben/geuj/haDcin/jancfen 
fauffen/ unbarmbeKjigfeit/roeltfoimiyeni  al" 
modjfiren  /  l)o|fartigcm  unüeiantiuortlichem 
fur|llicl)em  pracht  in  fleiDern/geberDen  unD 
flol^em  jutritt  ju  Demaltar  Dee5^)<£nn  Diegan* 
^e  ©erneute  ärgern  ;  Da  ift  ein  jun  fteinen/ 
ausrotten  unD  toDe  »erDamteö  »olcf/Num.if. 

v.  3 f.Num.  19.  v.  20. 5.Sam.6.v.  7. 

SäJo  eitern  fafl  im  geinein  ihje  ftnDer  in 
Der  ju4)t  unD  üermab,nung  nicl>t  aufcrjieben/ 
le^ren/untermeifen/  unD  üben  ftc  nicht  fleißig 
im  Catechifmo/fnechte  unD  5ftagDe  unexami- 
nirt  la||en  /fit  nicht  unterrichten  unD  täglich, 
einen  l)äu|jlichcn@ottegDien|i  in  aller  anDa4)t 
mit  irrten  an|lellen  ju  f oinem  55ibellefen  ge« 
voelmen/laffen  Die  j^bne  unD  tochter  nacf>  ib« 
rem  willen  gebjn/gejiatten  if>nen  allen  mutr;* 
roillen/fli äffen  fit  nicfyt  ju  rechter  jeit/üerfor* 
gen  nur  ir)ren  leib/nicl)t  Die  feele/tmD  befd)itiec 
ven  ib,re  bergen  mit  roelt*geDancfen/boffartt<i 
gen  fleiDern/frejfen  unD  fauffen /geilen  unD 
fchinDen ;  Da  i|l  Daä  rechte  tbal  Hinnom  /  Da 
DiefecleDerfinDer  Dem  r;6Uifd>en  Moloch  aufs 
gcopfffit/unDib^nen  mit  pfeiffen  unD  trommeln 
Der  weltlichen  eitelfeiten  Die  of)ien  De^ber^ene» 
fo  »ertaubet  twDen/aue?  blinDer  liebe  unD  <£* 
picurifchem  unöerflanD  Der  Altern /Dag  fit 
nicht  morden  fonnen/wie  fie  in  Den  glucnDcn 
armen  De$  f)6üifchen  Molochs  fchon  fi^cn. 

%ßo  Die  meinen  leute  fich  unter  einanDec 
nicht  treulich  me»nen/in  (£hri|llid)er  liebe  unD 
aufnd)tigfeit  nid)t  einig  fei;n  in  (Sf)ri|b  /fön* 
Dein  ftct>  unter  einanDer  neiDen/f)a|fen/um  ein 
geringem  jümen/janden  groll  unD  feinDfdb,  äfft 
im  bergen nagcn/fchelten/fluchen unD  erfchreef* 
lid)e  unglude  n)unfd>en/  murren/  mit  jornigen 
geberDen  unD  gefielt  fich  unter  einanDer  begeg« 
nen/fchlagen/bauen  unD  Rechen/  Den  naebfien 
in  if)rem  fjer^en  für  fich  »erad)ten  /  ibm  nic^t 
in  leibe&notbcn  b;elffen/fonDern  frei;  fprechen: 
roaö  gebet  er  mici>  an?  wae;  fyabt  id>  mit  il>iu 
jutb^unVroaö  l)abe  id)  Dae>  notl)ig?3d)  bin 
ib,  m  ja  nichte>  fchulDig  /  foK  id)  meinee?  bru* 
Derö  fetter  fet;n  ?  foll  ich  für  ihn  forgen/  ra# 
tben/heljfen/tvarnen/unDjum  guten  leiten? 
@oll  id)  arbeiten/Daß  Die  bracher  tma$  b,a* 
ben  fonnen  ?  @oll  ich  meinem  flaat /pracht/ 
uppigfcit/nieDlichen  fpeifen  tma$  abbrechen/ 
Daß  Die  Durffttgen  auch  baben  ?  Daß  Die  hun* 
gerige  gefpeifet/  Die  Dürftigen  getranclet/  Die 
naefeten  gefleiDet/unD  Die  cler.De  tnö  hauö  ge< 
führet  roerDen  ?  @olt  ich  mid)  Darum  üiel 
befümmern/metnen  flaat/  lufl/prad)t/fauf* 
fen  unD  freffen  Deflo  geringer  anftcüen/Daß  Die 
ßhviftltclje  ftrefee  fo  beDrueft/Dic©chafJiein  fo 
jerftreuet/  Der  name  ©otteö  fo  »erachtet  /  unD 
Die  gemeine  notf)  fo  groß  t|l  ?  ^antalterei) ! 
S)a  ifl  ein  (Eainifd)/sJ?abalifd>  gefd)led>t  unD 
ein  ftaM  t>oll  bode/  Die  jur  linden  banD  ge* 
l)6ren. 

SBo  bet)  alten  unD_iungen fragen  unD  ma* 
gen  immer  ooll  gefd)üttet  gefreffen/  gefoffen/ 
getobet  unD  gefprungen/Deö  nüchternen  lebenä 
unD  Sf)rifllichen  fallend  nicht  geDacbt/  alle 
tage  hmlid)  unD  in  freuDen/tn  foft!icl)en  flci« 
Dern/auölanDifcben  argerhdjen  modeilcn,in 
pfauifchen  auöbriS|lungen  gelebct  unD  gegan* 
gen  n>ivD/n>o  Die  f^er^en  mit  ejfen  unD  Hin* 
efen  /  geilen/  forgen  Der  na^rung  /  ivehlicbcn 
flefd;a|ften  unD  eitelfeiten  fo  befd)ivcret  wer* 
O^nn  n  3  Den/ 
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ben/baf}  fte  ungefc^icft  fetjn/öic  gefcbaffte  beö 

#ö:rrn  unb  feiner  bdnbe  wercf  /  gerict>t  unb 

wobltbatpbetrad)ten/ihnbafürju  loben  unb 

ju  banef  en/im  geift  unb  m  Der  Wahrheit  ju  be* 

ten/  wo  einen  guten  raufet)  fauffenfui  feine 

funbe  gehalten  wirb/wo  folebe  Q.' bnften  gelit* 

ten  werben /Die  ftety  bamon  entehren  /bat*  fi'e 

anbern  <£bji|lcn  r>aufer  unbplafce  galten /Da 

fte  an  ©onn*  unD  wercfeltagen  fauffen/frrf* 

Jen  /  feb  wclgen  /  tanken  /  fpringen  /  narrender)* 

Dung  unb  fcberij/ bie  Den  <£I?vi(lcn  ntct>t  gejie* 

men/fub>en/uii  mit  faulem  unnu%emgefcbwdfc 

Den  ^eiligen  (Seift  Eph.4.  betrüben  f  önnen/Da 

r)at  gemifilieb  Die  fyoäe  ihren  racben  weit  auf* 

getfyun/  Da0  hinunterfahren  &c.  Qfa- 1  •  ».  14. 

iTommt  ju  btefem  allem  ein  unjuebtig  f>tirifci) 

tiefen  in  begierbe/fltibung/lieDerfingcn/Dis- 

curfen ,  nächtlichen  l)ocb$eiten/Da  Jungfern  unb 

jungegefellen  gan|e  nackte  bermi  wem  unb 

aud)  »oBerei;  jufa'mmen  »erf>arren/bag  »olcf 

febon  ctfel  fjat  an  lolefycn  gefcllfcbafften  /  t>a 

»on  ($0$;$;  unb  feiner  facbe  gerebet  wirb/ 

fo  ift  fc()i>n  Sodom  unb  Gomorrha  Da. 

SCo  bte  meiften  wollen  reich  werben/unb 
baljcr  geilen/  febinberer;  treiben /einer  auf  ben 
anbern/ein  jeglicher  ober  feinen  ndcb|tcn/(£f.f. 
gelb  auf  wucl>er  auätbun/bie  waarc/fom  unb 
anbere  jur  nabrung  norbbörfftige  facl>en  auf* 
fteigern  /  fo  $odE>  fte  fönnen  /  allen  banbel 
treiben  /  barinn  fte  nur  etwa*  gewinnen  f 6n* 
nen/cö  mag  wieber  Die  (Ehrifiltcbe  liebe /De* 
mutb/gerecbtigfeit/fparfamfeit/mdfjtgfeitunb 
feufcbbeit  fepn  ober  ntc^t/ba  werben  auch  »ie* 
le  menfeben  inö  »erberben  unb  »erbammnitf 
»erfenefet/  i.Tim.6  v.%  Summa,  wo  Die  leu* 
te  irmen  felbft  leben/unb  nicht  Dem/ ber  für 
fte  geworben  ift/2.(£or.f .».  1  f.  jt$  ntebt  felbft 
»erldugnen/baffen/abfagen  allem  bem/waö  fte 
feaben/ir)r  creufj  auf  ft'cb  nehmen/ unb  beö  be* 
mutbigen/fanfftmutbigen  (grifft  fufftapffen 
folge/3)?attl).i6.».24.Üuc.i4.t)-26.3c33.i.^)et. 
2.  t>.  2 1 .  ihr  fleifcb  creu^igen  famt  ben  lüften  unb 
begierben/^5al.f  .&.24-aucl>nicb/t  begeben  öon 
allen  beflecfungen  m  geipeö  unb  ftcifcbeö  ftcb 
ju  reinigen/unb  mitberbeiligung  in  ber  furcht 
Lottes  fortjufabren/  2.  £01.7.  e.  x.  &c.  unb 
voat  bergletcljen  mehr  allen  €5riften  als  <Kb» 
niglicben  ^rieflern  gebühret/ fleh  niebt  btftt$ 
fügen  ju  tr)un ;  i>a  ift  ein  falfct)  beucblerifcj) 
maul  *  unb  rotebeicbrtftltcheö  (ibnfJentljum/ 
Da  wirD  ©O^;^  am  meinen  gelauert  unb 
gcfcbdnbct/Da  muffen  mächtig  ütel  fcelen  »er* 
lobten  werDen/ ja  eine  folebe  ©taDt  unD  @e« 
meine  tfT  für  ©otteä  äugen  ein  greuel. 

9"hm  aber  gebet  e$  lciDer!leiDer!allf)ier  in 
unferer  ^utl>crifcben  (Semeinefo  ©obomitifci)/ 
25abclifct)  /  beyDmfcb  /  Sinti  *  Cbrtftifcb  unD 
$orre3lafterli#  /  beucblerifcb  unD  maul* 
cbrtihfcb  ju/Dafi  gar  wenig  finD/ Die  ihre  flci* 
Der  nicht  befubelt  haben/ Slpoc-  3.  ü.  4.  %f>x 
€f)rw.^eiren  aber  alä  Wirten  unb  5SBacl)ter 
biefer  Gemeine  föntet  folcbjn  »erberbten  fcr>a# 
Den  burel)  ©ottcö  frafft/gnabe  unb  beraub/ 
wo  niel)t  ganfj  wegnebmen/boe^  jiemlier)  min* 


weib  mit  bemtfienfcfyajft/erf  antni^unD  g?unD> 
liebem  ttcrftanDDeö<latec^ifmtt>erfer)enwurDe/ 
Da§fte  bepDeö  mit  Dem  munDe  fagen/bewDeö 
unD  f urnemlicr)  mit  tr)rem  »er|tanDe  erfennen 
fönten  /  wa$  fte  t>on  natur  fet>n  /  S^rifiuä  feine 
perfon/amt/waötunDcoDcrnic^t|unDrfep/«- 
aucl)  wenn  ein  jegltct>eö  glieD  fletf  ig  geubet  wur* 
De  Durcf>  frage  unD  antwort/wie  er  folebeö  ju 
nurj  machen  fönte/  ntö  er  im  C^tccbt|mo 
gelernet/  wenn  auffein  jegltc&ee  glieb fleißig 
achtgegeben/  geprufetunD  examiniret/unD  be* 
fernen  würDe/wie  fleißig  eö  wlre  im  £r)rijlen* 
tbum/wiee$mDenmfantm|3  unDubung  Deö 
(If>riOcntr)umgäuner)meunb  wac^fe/  worauff 
jtebennaüerer(t  mitnufeen  Den  allgemeinen  6f* 
(entließen  homihen  unb  b])rebigten  Juroren 
fontenjburdb,  btNittel  fönte  ein  fd)6neö  »olcf 
bem  ^)(2rm  jubereitect  werben  /  fonberlich  wenn 
ber  Catccheta  imetfdntni§(£^)rifttgegrunbet/ 
exemplavifcfyeö  lebenö/  treu  unb  fieigig  wdre  / 
unb  nicl)t  ju  »iel  Catechumcnos  auff  einmal 
fur|tc^ndt;me/bamit  ein  jeglicher  beiio  belfec 
fonteunterrict)tet/gepr&fetunbgeijbet  werben/ 
unb  ja  nicl)teinein^iger»erfaumet  würbe.  2lcl> 
wenn  bieje  Catechumini  m  ber  furcht  be^ 
^)erm  (angfam  unb  mit  anbac^tein  '3>a ter  un*= 
fer  alle  rage  beten  wurben/baö  wörbebtefer  flabt 
mel;r  belften  al^  alleö  lange  £eibntfcl)e  plap* 
pern  /  i>aö  hier  in  allen  fcl>ulen  gcfcfoicl>t  ,*  auft 
biefeweifefönnteDerunwiffenr)eitunDDemun* 
»erftanDe  geweitet  werben ;  ber  bo^eit  aber 
fonnet  ir)r  (teuren  unb  wehren/  wenn  ir>r 

II.  2luff  ber  canfcel  immer  unb  fleißig 
mit  Raren  Deutlichen  fcfolecbfen  unD  einfdlti* 
gen  Worten  /  Die  artb/  ubung  unb  eigen* 
febafften  Deö  Cbrijtlicben  lebenö  Den  jubo* 
rem  »orbaltetunD  lebret/auc6  Dtefaftev  /  junb 
unDuntugenDmit  ir)rerart  unD  formu)en/e.  g. 
formulen  Deöflucbenö/fcbwerenöunD  mi^brau* 
cl)enö  Deö  namen$@£>tteö  befcbreibet/unD  Da5 
»olef  Da»o abmabnet/eine  jeDe  tunDe  in  alle  pre# 
Digten/  |o  eö  itficr  Die  jeit  leiben  will/  mit  beweg« 
lieben  Worten  gebentfet/  fo  fange  fit  im  fc&wan* 
ge  gebet/  wie  Chryfoftomus  getban/  i>a  er  fo 
manche  prebigt  de  juramemoeine  nacb  ber  an* 
bern  gebalten/unbunter  anbern  fo  fpriebt:  Etfi 

hcri  ^cnudiustertiusde  haevobis  locutus  fum 
materia.neque  tarnen  hodicdefiftam.nequecras 
nequeperendiej^quid  dico  craftinam  aut  ter- 
tiamd|iem  Pdonec  vos  corrcäos  videam,non  de- 
fiftam.Tom.V.HoiBil.V. 

Hl.  2ßennil)ralle  bauferunb  fammernfo* 
wol  ber  armen  als  ber  reichen  Sutberaner  alle 
jabreetnebemalfleipig/barnacbeöbienot^unb 
grobe tragb,eit ber leute  erforDern  wirD/  vifui- 
ret/DaöganfeebaufecfmDe/»atet7inutter/fol?n/ 
tocbter/fneebt/magD/  alt/ jung/  »ornebmet/ 
un  forfebet/  ob  auet)  ein  jeDer  e.g.  Der  fj  au^öater/ 
mit  55ibel*oDer^oftil!en  lefen/juebt  halten  ;c. 
feingebübrenDamtt^uc/  aueb  Dabei;  ifjnerc 
nacbmalen  Die  rolle  ib^rer  gebühr  Deutlich  unb 
ernftlicb  vorhaltet/  mit freunDlicbem bitten/ er» 
mahnen  unD  anhalten/Da^  fit  Doch  if;rer  gebühr 
mit  allem  fleifje  nacbf ommen  woltcn.    2)enn 


Dem/ heilen/belfern  mancher  bo^bett  wehren/  warltcb  eö  »on  DenPrincipakjlen  urfacben 
manche  feele  bem  miffd  auö  Dem  racben  reif*  Derbieftg^reu(icbe»erwuOung/ba§  hau^dter 
fen/un^Orte££bre  retten/wenn  tbrnemlicb  unb  häuf  mutterihrlcbr*amt/  flraf*amtunb 
J.  Solche etneanc2rbnu_ngmacbetcf/ Dasein  auffficbt*amtber)ihrenfinDernunblehi jungen/ 


ieglieheö  glieb in  bieferhiefigengemeine/  eö  fep 
fnecht/magb/  jung/alt /arm/reich/  gering/ 
eberboeb/  umglinj.j  ober  Jungfrau/ mann  ober 


magben  unb  fneebten  nicht  t>crticbten;iedc«- 

cusciecum  nuro  ducere  poteft  ?  Ipli  patres  fa- 
milias  ignorantes  iunt. 

iv.?©ann 
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IV.  20annibr  ber  ganzen  gemeine  offene  i  cö  fcp  t>enn/£»a^  tf?j  nac^  ftci^iöcj  nact>f ovjc^ung 
lieb  unD  einem  jeDem  infonDerbeit  mit  allem  gewiß  wiffet/DafJcrDengrunb  leinet? Ghviftcn* 
ernft ju gcmüthef&hret/  wiebafj fiealle/nacb  t(>umö vcct>t »crficl?ct/unO ft<t> fclbft prüfen f an; 


öem  einjeDCV  öei'|lar.b  imö  Judicium  diferetionis 

bat/  aläStoniglicbe  ^riefler  fcbulbig  fepn/  ib* 
reft  irrenben  nachften  $u  rechte  ju  bringen/ 
freunblicb  unb  biÜDerlicr^än  fhaffen/ermabnen/ 
un  bafern  er  »on  feiner  f;offavtr>/  gei^/fauffe/flu« 
eben  nicbtablaffcnmolte/ weiter  $u  »erfabven; 
naefj  Dembefer;lS^)riftiMatth,  18.  Söennwie 
crnftlicr>  gebietet  folcbeö^auUrä  s.^beff  3«  »• 
6. 2Bir  gebieten  euer;  in  Demnamen  Dee5#£v.n 
3£fu£#nf?i/bafnhreüd)cntjiebetöonaUem 
bruDer/Der  Da  unorDig  wanDelt/unD  ntcbtnac!) 
Derföfcung/Dic  ertön  uns  empfangen  bat;  &  v. 
14.  <§oaberjemanbnicbtgeborfamiltunferm 
Worte  /Den seichet  an  Durcb  einen  britff/  unö 
habt  niebtä  mit  rt)m  jufebaff  e/auff  Dafi  e*  febam* 
vetr)  werbe»  2)ocb  galtet ib,n  nicl)t  alö  einen' 
fcmD/fonbern  »ermahnet  ibnalä  einen  brubei/ 

Lev.  19.  v.  17.  c.  j.v,  i.l.Theff.j.  v. i4«3ft 
alfogewifj/bafjjwar  Die  öffentliche  r)irten  fon> 
Dcrlicb  /  boeb  auef)  alle  €r)rijtcn  in  ibjem  gewif* 
fent>erpflicl)tetftnt)/roöfiMfini?eanir)remnüc^* 
jten  fef?cn  ober  fyören/freunblicb  ju  ftraffen  /  unb 
fo  er  baltfjtavrig  tfl/if^m  in  convivüs  obezanbern 
conventibus  niebt  »iel  ju  fyofiren  Obercomplc- 
mentiren/  fonbern  fic^>  ju  entjief)en»  £)ip  ift 
<uicb  Lüthen  meinung  an  »ielen  orten/ fonbern 

(icl)inExplic.c.  S.Joel,  Tom.4.Lat.  Si  rides 
vicinuminjuftisditarilucris,rbrnicari,moecha- 
ri  aut  negligentia  regere  familiam.tu  primus 
admoneeum,&  admone  pie ,  ut  rationem  ha- 
beat  falutis  iuar  <&  vitet  fcandalum,     Atque 
quam    fan&um  feceris  opus,  fiitaeumlu- 
erkfeceris.    Sed  quaifo  quis  hoc  f  acit  ?  Pri» 
mum  odiofareseft  veritas:  Tumavisretinerc 
amicitiam&  familiaritatem  vicini&c.  Etpau- 
lo  poftrSi  pietas  ut  asquum  erat  .omnibus  cordi 
eilet  ,pluris  faceremus  Chrifti    Prasceptum 
quam  omniahujus  vitascotnmoda.Tanihoc  de 
admonendo  fratreneceflarium  mandatumeft, 
quamillud.Nonoccides&c.PIuralocacitatD. 
Mengering,  in  hoc  cafu  Confcientias  pag.i  42. 
Chryfoft.  in  concione  prima  adverfus  Judseos : 
Jsonfolumqui  impieagunt,veriim&illi,qui 
cum  poflint  ab  itnpietate  revocare,  tarne  vcl  ob 
pigritiam,  vel  ob  timiditatem  id  facere  nolunt, 
fimili  cum  illis  pleftunturpcena:   Et  paulo 
pofttTu  quidem  etfi  ipfe  purus  &  innocens  per- 
feveriej.ceterümnonaugeas  talentum5nequt 
fratrem  peccantem  revocesad  falutem.eadem, 
qui  ille  patitur ,  patieris :  &  in  Coric.  1. ad  pop, 
Antioch.  Necmihiilludfrigidumverbumdi- 
cas:  Qua:  verb  mihi  cura  eft?  cumipfocom- 
munehabeonihil.Cum  diabolo  folo  corhune 
nihil habemus.cum  omnibushominib9  multa 
habemus  communia.Hom.  2.  Quisqueproxi- 
mumcorrigat  &c.Niifienim  hoc  faciamus  ,  a 
quoeunque  commiffa  prasvaricatio  commune 
quoddam&  intolerabilc  damnumeivitatiaf- 
feret.     Hom.  de  Converf.  Pauli:     Magnum 
bonumeft  ferre  reprehenfiones;  magnum  & 
bonumeft  poflereprehendere.  Namhocfides 
&cura,quamproximodebcmus,exigunt.     Et 
poftea:     Hoc  eft  quod  omoem  vitamnoftram 
confundit,  quod  o  innere  ordinem  fubvertit, 
quianequeboniconfulimus,  cumreprehendi- 
mur,  nequealiosreprehenderevolumus. 

V.  SÖBenn  ibrniemanbbieAbfolutionuer* 
funbiget/noeb  Daä  heilige  2lbenDmabl  reibet/ 


aueb  wann  ihr  Diejenigen/  anbenen  ibr  feiere 
fimDen  unbfo  einen  pcifcblit^en  finn  metefett 
Der  mit  bem  itebten  feligmacfjenbcn  glauben 
nicht  begeben  Fan  /  nicfyt  jum  vf)eil.?lbenbmabl 
ober  abfoiution  fommen  lafltt/  alö  i>a  finb 
faufer/gei^ige/ourer  /boffartige/wueberer/  pu^ 
c^er/babererunDsancferK.  $Wattb-7.  ^fjrfolt 
Dae  heiligtbumnic^t  Den  bunben  geben  unb  eu* 
re perlen  nicr)t für  bie  jau  werften,  i»  ^:im.  f. 
2)ie  Da  jünDigcn/  Die  itraffetav  allen  /  auffDaf* 
fieb  au,cb  Die  anberen  fruchten;  N  B.  NB.^tl)  be* 
jeuge  üor^Ott  unbbem^rm3€fu  2-pri? 
jioun  benau8crweblten£ngeln(Auguftinus  1. 

lib.contr.Crelconium  Gran.maticum  cap.  6» 
Quis  haec  audiens.fi  DEo  fideliter  fervit  ,fi  do- 


loliisoperariusnon  eft, ab  hac  diligentia  &  in» 
ftantia  conquiefeat?  Quis  fub  tantä  teftifi- 
catione  fegnis  efl'e  audeat?Lutherus.  Tom  2» 
Jen.  toi.  i3f>  Si  Epifcopusvideatmalosmo* 
res  inEcclefia,^c  noncorripiat.ac  communicet 
impoenitentes.feipfumconftituitreumomni- 
umpeccatorum)  ba§bufolcl)eÖ  balteji  Ohne 

eigen  fjutbunef el / unb  mebt  t^uji  nacb 
gunfl.  S)ie  banbe  lege  niemanb  balb  aufiV 
mad>ebicb  auebniebt  tbeilbafttig  fremberfuru 

benj(Cumofricium  noftrum,quo  peccata  repre» 
hendiac  puniri  debebant ,  n^gligimus,  quod  fit 
intempeftivo  filentio,  conniventia  ac  nimiä 
lenitate. D.Gerhard  Tom.  i.Loc.Comm.  pag. 
{49. )  Chryfoft.  Hom.  83.  in  Matth.  Animäm 
potius  tradam  raeam.quamDominicumcor^ 
pus  alicui  dare  indigne,ac  fanguinem  potius  ef- 
fundi  patiar,  quam  lanftiflimum  illum  fangui» 
nemindignoconcedam.D.  Lutherus:  SSJcnfi 

iebbieb  /  ber  i>u  in  öffentlicher  feinbfcbaftt  le* 
bef^/  unbauff  ber  gaffen  gefcbölten  unö 
bieb  niebt  »erfobnet  baft/  wiftentlicl)  alfolaf* 
fe  jum  ©acrament  gehen  /  fo  nefjme  tcb  betne 
f  unbe  auff mich/  unb  maebe  mieb  bevfelben  t!>eiU 
bafttig.  SEßiefdmeicbnun  baju/  Pa^icb  um 
beinetwillen  folt  berbammet  werben?  fo  warf 
es  öiel  beffer  /  icb  wäre  ein  faubirte.  Wlan  folt 
ficb  ja  entjieben  eon  allem  bra  Der/Der  unorDtnt* 
li4  wanbelt/  2.  $;b/cjf.3.».6.  wieDarfferbert 
mm  heiligen  2lbenbmablge(affenwerben? 

SBcil  if)r  nun  auff  folebe  weife  ber  unwiffen^ 
f)eitunbbo§beit  öiel  ratben/fttuven/  unb  web' 
renfonnet/alö  wagen  Wirt?  unten  benennte/ ein 
cr;rwurbiget5Miniftcrium  mit  bieferfcbnfftju 
befueben/  unb  bitten  bemnacb/  eueb  Wirten  / 
Söacbter/Q}ater/^)au§balterunDEpifcopos 
biefer  ©emetne  /  alö  für  Den  augen  unferä  un  eu* 
reo  ©Otte^unfcröunD  eureö  <£r^birtcn63efu 
(grifft;  wir  fleben  unb  bitten  Durcb  Da* 
theure  blut3€fu  /  Durcb  Die  wunDert  Deö  ©ob*1 
neö@Ötte^;  wir  bitten  unD  ffehett  eueb  Durci> 
Die  liebe  unD  barmher^igfett  m  Ijimmlifchen 
Q^aterö  /  Durcb  Die  Bereinigung  aller  Sbrill* 
glaubigen  mit  unfermbaupt€£rifto/  lafict 
euch  Die  groffe  notb  Diefer  »erDerbten  gemeine  ju 
bergen gehen/babtmitleiben  mit  etlicben  tau* 
fenDen  in  blinbbeit/  unwiffenbeit  unD  bof?heit 
fteefenben  feelen/  eiffert  mitööttlicbem  eiffei* 
übereurenacbDem  fleifcb  lebenDe  gemeine/eif* 
fert  über  Dcrgroffen  febmaeb  /  Die  Der  ganzen  .£)♦ 
5Drepfaltigfeit»on  Diefergemcinefur  aller  i$m 
Dcn/^cjpiften/  dabinifienunD  anDererfe^et' 
augen  taglicb/flunDlkb/)aa,ucjenblicf  (ich  ange< 

tban 


M  $fc  iv.  Sca.m. Num. xiv.  ftmnbutcjtfcfot ffreit imtfrem Miniftcrio. 


tfjcm  wtrD.  ©reiffct  Docb  ju  Diefem  nicbt  in 
unfermgehirngcwacbfenen/ fonDern  in  Der£- 
©chnffrgebotenen/gejeigten  /  unD  in  Der  eitlen 
fircbengcbraucbten/auchDurcb  fumebme  The- 
ologos Lutherana  Religionisapproblrte/alS 

ium#irtenunb2öo\bter*amtgeborige  mittel/ 
refolviretunD  üereiniget  euch  Doch  in  Der  liebe 
<££rifti  jufammen/  leib/  blut/  weib/  ftnD  / 
haüfi/hoff/  ehr/  gunft/  freunDfchaftt  eher  ju 
üerlajfcn  als  ein  einiges  ftucflem  Des  Don^* 
fu  eueb  feinen  mitarbeitern/unD  nachfolge™  an* 
befohlenen  #irten*unD  Pachter  *amts  ju  »er* 
föumcn /anzugeben  oDemacblafjig  ju  tretben/ 
unbalfo  an  einer  einfeigen  freien  »erDammnif? 
urfacbjufeon.  ©internal  ihr  ja  felber  wiffet/ 
wer  fein  leben  /  menfeben  /gunft  /  weit  *  freunD* 
febafft/  ehre/  reichthum/  wolluft/  f)ie  finbet/  Der 
wirDS  inewigfeitwrlieren/unDwereS  öerleu* 
ret  um  <£#riftt  willen/Der  werDe  eS  fünDen 
Matth.  io.v.  39.  baben  fte  Den.pauSöaterQ5ecl* 
Itbüb  geb,  elften/  fo  werDen  fic  oielmehr  feine  ge» 
treue  bauSgenoffen  alfo  bcifTen/Matth.  10.  v. 
2f.3brwiffet  ja  felber/  Da0  Derjenige  £$xu 
ftuSfnechtnidjtift/  Der  Denmenfchen  noch  ge*= 
fdlhgtft/Gal.io.  Sich  geDencfet  Doch/Dag  er 
eucbüon  @£>tt  auff  euer  gewtffen  anbefohlen 
ift/unö  if)r  Darum3CBädhterheiffet/Da§  ihr  (teil* 
figroachen  /  roolju  ftöen/ i.Pet.  8,v.  2.getroft 
(  ohne  furchjfür  menfeben  fchmach.  oDer  üerfol* 
gung)  ruffen/niebtfebonen  (hohes  oDernicDri* 
geS/armcnSoDer  reicbenS/  gelabrtenS  ODerun* 
gelahrten  6)  eure  flimmerheben  wieeinepofau* 
ne/  (nicl)t  allein  auff  DerSanfcel  fonDern  aU 
lent&alben  wo  ihr  fcpD  unD  untugenD  meref  et ) 
unD  Dem  ttOlcf^otteSibre  Übertretung/  un  Dem 
f>aufe  Sacob  i^:e  funDeüejfunDigc  follet/Ef.n, 
^Birerinern  euch/croei^ott/nichtjuDem  en# 
De/Dajwi!iungeeprivat  pejfoneeucb  graue  hau* 
pter/gelahrte  manner/ »orgefefete  lebrer/  ja  un* 
fcrebcicbtöäter  »on  uns  entru|retmacbenwol* 


Des  wortS  catechizare  es  mit  ftch  bringet.XiiefeS 

lehret  Lutherusinpratfat.Catechifm.  SÖiefeS 
jeigetDie  primitiva  ecclefiajum  exempel  Pau- 
li difeipulus  Dionyfms  Areopagita,quifeculo 
primo  vixit.Eccl.  Hierarch.  c.  3.  tom.  i.Bi- 
blioth.M.P.P.  p.126.  CD.  Poftremusor- 
doCatechumenis}i.e.iisquierudiuntur,tribu- 
tuseft.  Acutus  cnimad  omneidquod  in  Hie- 
rarch. perticitur.pra'Clufuseft.neq-,  de  ullis  fa- 
crisinitiatifunt.neque  divinam  fubfiftentiatn 
confecuti , qua:  in  dtvino  partu  confiftit.ha- 
bent ,  fed  &  Patris  verbis  tanquam  obftetrican- 
te  manu  foventur ,  vitalibusque  hgurationibus 
&lineamentis  finguntur  adbeatumillumpro- 
greiium  vitae  lucisque  prineipem  ,  qui  a  dt- 
vino  ortuprofieiieitur.  Et  paulo  poft :  Sicfa- 
crorum  fapiens  difeiplina  &  feientia  pri- 
mum  quidem  eos  divinorumferiptorum  quas 
formandi  vitxque  dandz  vim  habent.cibo» 
qui  inftituendo&  introducendo  valet,  ob- 
obftetricaucum  autem  eoruru  naturam  ad  divi- 
num orcum  a blök n, tum  denique  utiliter  eis 
ordine  concedit  ad it um  ad  ea  ,  quajilluftrant 
&  perficiunt,  Cyrillus  HiercVol.  qui  feculo 
quarto  vixit  in  prxfat.  in  Catech. tom.  4.  Bibl. 
M.P.  P.p. 396.  C.D.itainquit:Accipehanc 
admonitionem,  ut  ea,  qua;  in  catechtfibus 
traduntur.ficdifcas.qUo  poffis  ea  inperpetu- 
um  cuftodire.Non  exittimcs  m  ftuuti  ones  Utas 
efle  fimiles  Homiltis:  Quamvis  &  illsebonas 
fint  &  fide  dignse,  tarnen  fiquid  in  illishodie 
neglexerimus  ,  cras  difeere  poterimus.  Hase 
vero  qua»  de  lävacro  regenerationis  per  ordi- 
nem  tradimus  documenta>fihodienegies:eris, 
quandotandemcorrigentur?  ■  xiftima  tempus 
id  eile  plantationis  arborum  ,  quo  nifi  todia- 
mus  &  infesamus.quando  tandern  poterit  re£li- 
us  plantari,quod  femel  maleeftplantatum?  JE- 
diricium  quoddam  eile intelligis  Catech eim  j  ac 
nifi  ordine vineulis  conftringamus  ftrufturam, 


Jen/ fonDern umeuereigenenunDunler eigenen/  neqUid  laxum  &  hians  reperiatur ,  debilefi« 

un  unferermttbruDerfeltgfettroiüen)Da^  ihr  ja  «dificium:  fedeftopera-pretium.lapidemap- 

öon  Dem|).@eift  ju  ^oifchoffen  gefegt/ ju  roei* 

Den  Diegemeine(äottes/  welche  er  mit  feinem  ei* 

genen  blut  erworben  r)at/  unD  Da^  ihr  auff  Die 

3SB.  ganfee  ^eerDe acr>t haben follet(  wir bilDen 

ungf)ieeinNB.  Da§niemanDüoneuch  Durd) 

lauffen  unD  rennen  /  gelD  oDcranDere  pradiken 

ju  Dtefem  amt  gef  ommen  fer>)  Damit  ihr  an  je* 


poni  «Sc  angulum  angulo  conjungi  ,atque  fu- 
perfluis  abfeiflis  perfeftas  «des  efficere?  Ad 
eundem  mndum  adferimus  tibi  tanquam  lapi* 
descognitionisjaudire  oportetteDEOviven- 
tede  CHrifto.de  refurredione&aliaperm»l. 
ta.  SivelunumevhisnonperceperisjetfiprU 
morum  aut  feeundorum    memineris  :   JEd\- 


nemtage /wenn  Der  er^h,rteeinjegftcheöfchaf*  heator  quidem  bene  ^dificat ,  tu  vero  flu 


lein/ eine  jeglichejueurergemeinegehorigefeele/ 
i>on  euren  banDenforDcrnwirD/reinfer;D/üon 
allem  blut.  Aäor.  20. 26.  9?un  aberBnnet 
ihr  nicht  rem  fepn/fo  lange ibr einen  NB.  jegli* 
4tgottlofenntchtwarnct/Ezech.3.Luth.tom. 

I.Lat.Jen.fol.  io9.omnispr£edicatorf.  Verbi 
minifter  eft  vir  rixarum  &  judicii,  ac  cogi- 
tur  ex  officio  reprehendere,  quiequid  vitiofum 
eft.  non  habiti  rationevel  perfonac  vel  officii 

in  auditoribus ;  fo  lange  \\)i  Dem  unbu^* 
fertigen  wclt*FinDe  mitabfolvirenunD2ibenD* 
mabl  reichen  einbilDet/  e$  ftebe  fo  gefabrlicr;  um 
tfm  niebt/  folangcibrnicl)tDaSücrlobrne wie* 
Der  fuebetv  NB.  Das  »erirrete  bolet/  NB.  Der 
fchwacben  wartet/  Diefrancfenbeilet/  Das  »er* 
wunDetcüerbinDetEzech.  34.^4.^  16.  Zach. 
1 1.  v.  16.  fo  lange  ibr  nicbtfur  Die  Catechu- 
menos  (Darunter  jefeunD  warlicb  Die  meiften 
leute  altiunD  jung  rgeb6ren  )  eine  eigene  / 
inftitution  unD  taglicbeS  examen  anfiel' 
/et  Durch,  frage  unD  antwort/  m  Die  emphafis 


xum  c^c  debile  habebisajdificioin.  Cum  aut 
Catechells  recitatur  ,  C  Catechumenus 
ex  te  quaslierit,  quid  dicebant  Dodores , 
nihil  dicasextra.Ignatius in  Epiftola  adPoly- 
carpum,ut&  in  Epiftola  adHieronem:  Soifc^t 

nad)  einem  jeglicben  mit  namen.    Plura  tefti- 

moniapolTuntafferriexceteris  Patribus.  2fa 

Die^).  ©grifft  geiget  es  auch  f  lärlich/  Daf  NB. 
ein  jeglicber  muffe  unterrtebtet/uermabnet  unD 
gelebrct  werben/ A£t.  20.  v.  to.  wie  ich  ntebt^ 
»erbalten  t>abe/  DaS  Da^nufeliebift/  DaSicb 
eueb  niebt  »erfunDiget  r>otte/  unb  eueb  ge* 
lehret  offertthefe  unb  (Ortberltcfe/».  31. 
@er;D  wacferunD  DencfetDran/Da§  icb  niebt  ab* 
gelaf]enbabe3.ja^r/t4guttö»«d?t/emert 
jctjltcfecnmttt^mmnjuvezma^itert/v.s- 
3cb  babe  eS  eucl)  alles  gejciget/Drtfjmartrtlf^ 
«trbettett  muffe/  Col.  1  .v.2  8.wtr  uei  f  unDigen 
unD  ücrinabnen  <tllc  mtnf<ben/unt>  lehren 
alle  meufeben  mit  aller  weifjheit/auff"Daf 
wir  Darlieüen  einen  jecjhtfcen  mtnfüen 


$$.  iv.  Sea.in.  Num.Xiv.^m!)Utciifrf)et6tmf mt(bemMinifterio.    6  $•? 


wllfcmmenindfyrifto  J^f«;  in  notabi- 

Jiffimo  illocapkeado  i.adThell.  v.  LI,  S33tC 

il>r  Denn  wiffer/Daß  wir  aiei  etnOSafcr  feine  Sm 
Der  einen  jeglicfoen  unter  end?  crnnil?net 
ttnbeje<>rc'}£ct  unbbesentjetib^ben/baß  tl>r 

wanoelnfollet  würDtgltcb  »or^ö^^/  v<7. 
SUbir fmt>  m&terlicb geroefe&ep eueb'  gte id) wie 
eimamme  ihrer  finDn'pjleget.i.Theti.s.v.io, 

XPtrerjfatcen/föetwas  mangelt  <m  euerm 

(ßlaubcrt  (O  utinam  legeretur  hie  Menge- 
tingi  ätot  Academiisapprobatum  ferutinium 
conl'cicntias  de  hoc  cafu  confeienria  pag. 
140^.  ubi  Chemnitii ,  Mufculi >  Simonis  Pau- 
li,Mufa2i,Tarnovü,Cramerijudiciacitantut\) 

2lcl)  wer  weiß/  ob  ni^?t  Der  ijtmmlifc^e  QSa* 
ter/Derfo  eine  febreef  liebe  boßbeit  unDgrcuel 
tag  unD  naebtm  DteferjtaDt/ Deren  öbrigfeit 
unD  Fircbc  Die  reine  lcf?re^at:  /  feben  muß  / 
bee  etbarmene  balo  müDc  werben  m6gte  /  ja 
fein racbfebwcrD febon  gejuefethabc/  nur  Da& 
b«r  -frtxt  3  <£  (3  U  ©  feine  wunDmablen  iljm 
jetget/  unD  Durcb  Diefelbige  bittet  /  er  wolle 
noebetn  3abr  Den  bäum  f  leben  laflfcn/  ob  er 
fiebbeffem  wfirDe  ?  Luc.  13.  SH}cr  Die^ro* 
i>beten  betrachtet  /  jweiftclt  b'cran  gar  ntebt. 
2lcbfei)D  Docb  oerfiebert  /  unD  bilDet  eucl)  nur 
fefleein  /  Daf  Der  ®rß s  |?irte  Der  erfte  unD  Derleg» 
teunD  Der  lebenbuic/  Cbnftuö  3€fuö/  anjc? 
£0  für  unD  bei;  cueb  ftebet/euregebanef  en  ftebet/ 
eure  r>er^tn  unD  nieren  pröffet  /  roaSi  l>r  auft  Die? 
fefupphcationgtttncfet/unD  folt  ermünDlicb 


Die  eDle  perle  Der  Abfolution  niebt  Den  unrei* 
nenfdwen  /  nod)  feinen  leib  unD  biut  Dm  nei* 
Difcbcnbeiffigenbunbcn  /  fblr^n  Pfauen  unD 
©ottöläfternDenflucbern  geben  /  Die  eueb  fo 
offtmit  ihrer  beucbel?buffe  unD  munD' betete 
betrogen  baben.  UnDh_ierum  bitten  wir  eueb 
mit  <£bji|to  Durcb  <£bri|tum/  werbet  Docb  nicht 
müDe/  Daöambteineö  güangdifcbcn  prtDi* 
gerSreDlicb  außjuricbtcn/ gebaret  Docb/  0  liebe 
SSater  /  eure  .fttnDer  /  unfere  mitbrfiDet  mit 
angflen/  Daß  <£^rifruöcine  gefi  alt  in  ihnen  be< 
fomme/Gal.4. 19.  galtet  Docb  an /|iraffet  / 
Dräuet  unD  ermabnet  /  etf  fei;  ^ur  reebter  jeit 
oDerunjeit.  2. Tim. 4.2.  21ci>wie »ielfinD/Die 
Da  fagen  /  ji'e  f  ennen ©O^S/aber  mit  Den  wer« 
cFenwlaugnen  fie  es /gehorchen  mebt  /  unD 
finD  ju  allen  guten  weref  en  ungeborfam/Tit,  r. 
i*S-  Jöarum  frraffet  fte  Doct> fcfjarff/Da^ fie  ge# 
funbfepn  Unglauben  /  v.  ig.unD^Off nicht 
langer  einen  greuel  an  ibnen  babe.  v.  16.  2lc& 
m«  üiel  finD  Der  ungeiftlicbtn/Die  Da  baben  einen 
fcbeineintö@ottfeligen  wefenö/aber  feine  f  rafft 
üerläugnen  /  Darum  meiDct fie  Doeb;fomt  trüb' 
fal  Darauff  /  er;  leiDet  eueb  als  gute  jtreiter  3€# 
fu  £bntfi/f  ein  Äriegemann  ftiefetet  ficb  «n  bän* 
DelDernabrung/  2.  Tim.  3.auft  baß  er  gefalle 
Dem/Der  ibn  angenommen  bat/  2.Tim>  2.  v.  34, 
Sbrwtffetja/  oafi ibr»oranDern  Darju gefegt 
|epD  /  Daß  ibr  lepDet  biß  an  Die  banDe  alä  Ubcb 
tbater.  2.  Tim.  2.  v.  9h  1.  Theff  3.  v.  3. 
Raffet  eueb  subertjen  geben  fo  t»iel  loo.feeten 
gueucb^ngtknbiefergemcinenreDen/  er roür#  f (einer  l inDer  /  Jünglingen  unD  Jungfrauen/ 


Deeucbttiariicb  einrieb  ermabnen  unD  reiben/ 
Daß  ibrwacferfepn  /unDDaö  anDere/  Daö  ftcr« 
benroiü/balD/balDfrarcfen  wollet.  Apoc.3» 
öl^  Die  ibr  wenig  namen  babet  /  Die  ibre  f  lepDer 
niebt  befuDelt  /  unD i^ierju alle  jtunDetageo  unD 
naebteö  nebmen  /  fo»ielDie  gefunDbeit  lepDen 
roill  ;  €r  roürDe  eueb  ermabnen/Da^  ibr  Docb 
lehren  unD  tbun  wollct/maöergetban  bat  unD 
gelebret/  jumfurbilDcgutcrwercfe/Tith2.  Der 
ganzen  beerDe  eucbfmflellcn  1.  Pet.  y.  Denen 
in  DerirrlauffenDenunD  »erlobmen  (gebaffen 
biß  in  ib«  ftubc  unDbdufer  nacb!au(fe/unc>  i>aö 
»erlobrnefueben/bi^ibiöfünDet  /unowenn  ibr 
e$  funDcn  babet  /  aujf  eure  2lcbffl  legen  unD  be« 
ben/ tragen  /  fpeifen/  trmabnen  uno  unter? 
riebten  /  DaßeSenDlict)  unter  Die  flarcfcn  f*ba< 
fc  mitgeben  unD  einerlei)  jpeife  mit  ibnen  genief* 
fenfone/i-uc.i^.^brwoüetDocbnicbtangiben 
Dem  boUtfcbeni'orocn  unD  55aren  nacbjulauf" 
fen/Der  febon  fo  manebe  1  oo.fcbaff  lern  »on  euer 
beerDe  immaulcbat  /fieDemfelben  roieDcrneb* 
mtn/  nacbartDcrgetreuenbhten/i.Sam.  17. 
(SagfebSffleinfan  fiel)  felbft  niebt  beraup  reifft/ 
Der  btvt  Durcb  trru  u»D  mitle  pDen  bewogen  mut* 
ton  ficb  felber  il)tn  nacl) laufte n)3bi"  wollet  Docb 
lieber  Deö  tageä  für  bißeunD  Deö  naebtö  für 
froft  üerfebmaebten  /  alö  an  Der  r>ut  ttvoa& 
mangeln  lafi'en  /  naebart  Der  getreuen  bitten/ 
Gen.  3 1 .  Ad. 20. 3b»'  rooüft  Docb  ein  leglicbe^ 
febaff  lein  mit  namen  f  ennenlernen/  unD  Da$  le* 
ben  lieber  laffen/ 1 .  joh.3.r.  1 6.alöDe  wolff  nacb 
feinem  gefallen  Die  beerbe  »erberben  laften/joh. 
1  o.  1  ? .  (£r  ermabnet  unD  bittet  eueb  /  ibr  wol* 
let  Docb  feinen^),  reinen  ^eibt)on  fo  Dielen  maul« 
(Sbrifien  niebt  langer  creufcigenunD  fem  tbeu* 
re^blut  unter foüielcrwtlt^fmDer  füffeniebt 
treten  laffen  Hebr.  10. 29.3^  wollet  Docb  f"« 
•jmügtbumfo  niebt  üetunbeiliaen  /  Zephan.  3 . 


21-  IV  iy  Vierter  Zfyal 


Die\>onil)renelternauö  blinDer liebe  fo  febänö* 
lieb  »erjaumet  /  fodrgerlicb  erlogen  werben  ; 
fie  febiefen  eueb  ibre  feuff^eiisu/ Dafibi  eueb  Docb 
über  fie  erbarmen  wollet/  unD  xvat/  ibre  leiblicbe 
»dtcr  unDmütter  »crfdumen/alö  geifrlicbe  x>h< 
terunDmöttererftattcn  /  cDerDocb  fßr  fie  bep 
ihren  eitern  wacben/  Dag  fte  betjer  r>on  Der  weit 
ab  >  unD  ju  Dem  J^imel  angefübret  werDen-  ltf> 
fet  cueb  Docb  $u  bergen  gelten  M6  gewiß  f  ünffti' 
gc  webflagen  Derannocb  faugenDe  unD  in 
mutterleibeliegenDenunDanDereriufiSnfttigen 
naebfomnun ;  Denn cäift gewiß  bermutblicb  / 
woibrniebt  balDDiefmigrcuelber  »erwuflung 
webret/unDDa^t>olcfbufetbunlaffet/Apoc.2. 
fo  wirD  Der  ®obn  ^ütteö  Den  leucbter  t>on 
bie  wegftoflfcn/  unD  ji'e  Dienacbf  ommen  werDen 
alfoDer  reinen  lebre/ unD  confequemer  Der  ewU 
gen  feligfrit beraubet  werDen. 

iaflet  eueb  |u  bergen  geben  Die  notr>  unD 
angftfo  »ieler  angefoebtenen  /Die  tbeilö  wegen 
De^  mangclögrunDlicber  @rfantniß/tl)eilß  we? 
genmangelgDerfretiDeinöJö^unDguteö 
gewivjenö  itaglief)  bauffen  weife erfunDen  wer? 
Den  /  welche freuDe  in  ©O^unD  rubeDe^ 
gewiffene?  Darier  »erfröret  uttbeerbinDertwirD/ 
weilmanficb  fo  fiieler  fünDen  tbeilbafftig  ma* 
cbet/alö  Deö  ftucbenö  «.  Söenn  weDer  alte  / 
noeb  junge  finD  »on  euch  r>icrjti  difponim,  Daß 
jieftraffenoDerfi'eb  ftraffen  laffen  fönnen. 

©eDenctetDocb/för  eine  jegliebe  fcele/  Die  ibr 
errettet  /  werbet  ibr  bimmlifcbe  belobnung  fric* 
gen/ wieDennDieuntreuenfureinejeglicljefetle/ 
Deren  bäterfte  niebt  baben  fepn  wollen/  böüifcbe 
marter  werDen  in  ewigfeit  lepDen  müfien ;  Denn 
eine  jeglicbefeele  wirD  üoneuernbänDen  aefor* 
Dert  werDen;  E2ech.  33.  £ßirbcr\nnfn  auff* 
ricbtlg/foltet  ibrforeDlicb  eueramt  außriebtm/ 
fo  wirb  eine  blep  *  febwere  arbeit  eueb  iufiojjfn/ 


-Oooo 


unD 


6^8    $&.  iv.  sca.m.  Num.  xiv.^rtmfcttraifcfw  ©freit  mit  fcem  Miniftcrio. 


unb  wenig  irbifcheS  banefs  ober  lujt  ;  aber 
was  wollet  ihr  tbun?  fomel  euer  orbe-ntlicber 
weif«  beruffm  fepn  /  fo  Diel  euer  finb  a  ich  ju 
fokberfchwcrcUat}erweblet;aber|epbMfichert; 
fo  fern  it>t  nur  williglicb  Diefe  lajt  auff  euer) 
nehmet  /  wirb  Der  ^Sfuö/Dcr  Die  matterer  fo 
freubig  gemacht/  euer)  btcfela|t  reblicb  tragen 
tjelffen  ;  unb  wenn  iu«b  Die  weit  hälfet  ober 
uerfolgct/cuerc  berge  ourcfc  feinen  freuben*geift 
flauten  /  ba§  ihr  burch  eb rc unb febanoe/  bureb 
gute  gerügte  unö  b6fc  gerückte  /  in  n6tben 
unbcmgflen/ais  biener^OtteS  in  allen  hingen 
euch  werbet  bt  weifen  f^nnc.^ebcncf  et  bicfcljö* 
ne  un»ei  wcltflicbe  cron  Der  ehr  unb  gereebttg» 
feit/  bie  ben  rechten  ftimpffern/ben  faulen  unb 
»ordert ern  Der  gemeine  /  fonberlich  von  bem 
€rgbirten  in  przfentz  Der  ganzen  weit  wirb 
auffgefeget  werben.  i.Pet.  f.  4. 2.  Hm.  4. 8.©e* 
bcnct'ct  an  ben  frönen  glang  /  t>a  ihr  getreue 
unb  unwrbrojfene  leerer  für  anbern  wie  beö 
bimmels  glang  leuchten/  unb  als  Die/  fo  »tele 
jurgerecbttgFeitgewiefcn  /wie  Die  f  ferne  immer 
unDewigltci)  glänzen  werbet;  gebcnct'etanbie 
fchäne  btmels*  föniglicbeflüle/Da  ihr  an  jenem 
tage  aufffujen  werbet /fo  il)r umgrifft  willen 
«HeSöerlaffet/DaS  £reu£auff  euch  nehmet  unb 
euer  leben  nicht  liebet  bifj  an  bentob/Apoc.  12. 
©a  bergegen  bie  jenigen  ücrflucfjt  fetm  werben/ 
bie  Des  #crrn  weref  nachläjfig  treiben.  2Jch 
foltebocf>einjeberSbriftbilli(i)gefinnftfet;n/aU 


Dcnnjagewulifl  /  je  mebr  jähre/  tage  /  (tun* 
ben  einer  treulich,  wuchert/  je  mebr  wirb  er  auch 
gefrönet  unDgcebretwerDcn  in  €wigfeit/leicb» 
geben  /  commentarien  icfcn  /  lufltien  fahren 
wirD euch  nicht  belofmet  werben ;  Denn  ©Ott 
forbert  folcbeS  eon  eueb  nicht  /  fonbtrn  getreue 
feelforge/Mat.2f.Hebr.i3.v.i7.S)iefe^t|mnfe' 
re  Demütige  uü  flehentliche  bitte/Durch  Das  blut 
Gbrifli  an  euchebrwürb.  ^ütier/birte/wächtei; 
aufffeber/fcelforger;  wir  hoffen  nicht  anbcrS/eS 
werbe  ein  @brw.  Confiftorium  tiefe  I>ocr>noti*» 
ge  erinnerung  unb  bitte  nicht  übel  aufnehmen/ 
fonbern  uns  unfere  bitte  gewähren  um  berühre 
©ÜtteS/um  ihrer  eigencr/unferununferer  mit* 
bruber  feligfnt  willen-  (gölte  ber  (gatan 
uneben  euch  etwa  eines  irtbums  halben  in  ber 
lehre  berbaebtig  machen  /  unb  aifo  bie  annc^* 
raung  unfercr  bitte  öerbmbern  wollen/ fojeugen 
wir  alle  für  bin  augen  (&OtfeS/bafi  wir  Die 
;Quacferifche  unDanDrrc^antaftifc^c  grillen 
unbfcbwermcrcö  öerflueben/  ber  reinen  i'utbe* 
rifchen  lehre  aber/  als  fienechfl  Dcrbibcl  inLu- 
theri  unb  anberer  (Snangelifcbcn  Theologen 
fchrifften/Academkn  unb  prebigten/fonberlicfr 
inlibris  fymbolicis  furgetragen  ifl  /  mit  berfc 
unb  munbglauben/  unb  barinn  bifi  an  unfer 
enbe  burch  bie  frajft  beS  #eil.  (SetjlcS  jutter* 
harren  begebren.  ©ölte  es  auch  etwa  £u. 
gbm.unbiüic&/polypragmofynifcby  öermcf* 
fen  ober  auch  lächerlich  »orfommcn/  Daf$"wic 


(e  mfibeunb  Verfolgung  ju  lernen  /  jafemeö  geringe/junge..prwat;perfomnanfoemSU>obl 


.  lebtns  nicht  ju  fparen  /  wenn  er  auch  nur  3- 
feelen  burch folcbe  ei;ffcrige  amts*  Verwaltung 

retten  FcWtC/propterpccnarü  gravitate&aster- 

nitatem.gs  muffen  ja  ohne  bem  alle  /  bte  ©Ott* 
feiig  leben  wollen/  in  €hri|to3€fuperfolgung 
lenben/  wie  öielmebr  bie  öffentlichen  biener?  2. 


(gbrw.  Conüftorium  fo  »ieler  bocbgtlabrteti 
unb  bejahrten  männcr  unb  lehret  eine  Suppü. 
cation  abgeben /fo  fepö  öcrfictyrt/Dak  foicbcö 
nicht  gefcbichtauß  emtmgemüt/  welches  eueb 
als  jum  hoben  amt  bei  uffene  manner  fo  gainj 
achte/  baf?  man  euch  wobl  auftreiben  Dürffe  / 


Tim.  3.  ^aeSijlje  ein fennjeichen  berau^er*|  waSunSinbenfmnfomtjauchnicljtaulJcina' 
wehlten  mit  /  von  ber  weit  unb  »on  ben  weit*  j  fü^elcnber  becjterbeeuch  juentru|]enunb  liebris 
flugen  /  hohen  /  reichen  /  gehaftet  werben  j  lieh  ju  bemuhen  ;  auch  nicht au|j  einer  eingebil« 


Johann,  if.  v.  19.  greuen  (ich  bie  (£ngcl 
tmhimmelöbereinen  fönber  /  ber  bujfetbut ; 
was  werbet  ihr  manner  für  freubeim  himeler* 
weefen/wennihr  foüiel  ioo.fch3fflein  wieberm 
rechte  bringet.  Sich  es  f?nb  unter  euch  «£* rren 
fc^ongraue  häupter  /  biefelbe bitten  wtr  tyxfy 
lieh  /  Daf  fie  fieb  ju  gemüthe  führen  wollen  / 
Dal»  fr  ihren  lauft balb  »ollenben  werben  /  unb 
allen  menfeben unb  weltfrcube/  ehre/  luft  / 
gunjl  /  reichthum  werben  wrlajfen  möffen. 


betenflugheit  /  als  wenn  wir  lolcbe  leute  vom 
ren  /  biefo  eine  fache  $u  beforbern  wü|len  ; 
auch  nicht  au£  einer  »eimeffcnen  Intention  „ 
unfere  eigene  ehr  /  namen  unb  anfeljen  bar« 
untcrjufuchenoberDcrgleichen;fonbe.in/ÖOtt 
i|tunferjeuge/aufjna<#folgcnDenUrfachen. 

(Srjllich^  foOnbwir ja (obwirglcichgering 
fchwach  unb  einfältig  fei;n)  Frajft  beS  njortS/ 
©OtteS fchulbig  un|emnuc&|lcn$ulicbena($ 
unsfelb|t/gernbaSunferejuücrfdume/unbbce5 


5Öa wirb  jwarberleibinSgrab getragen/  aber  feinbeSirrcnbemober.geföllenemochfenobfrcfel 
Die  feele  wirb  alSbalb  ©Ö^'l;  bem  $crrn  / 1  (wie  »ielmebrtinfci  er  lieben  mitbrüDerunD  mit* 
alSeinhau§halter  feincm^>errn/rechenfcha(ft  j  glieber  feele ;  wieder  ju  red;  fem  helfen/  Exod. 
thun  möjfen öon einer  jcben  NB.  e»d?<»rt*  23.v.4.f.^ütcDich/utiü!affeir>nnicht«.vid. 

btfolylnm  fecle/  Wie  ihr  fi'C  im  Catechifmo  I  Hülfemann  de  Corrept.  iratern.  p,  16.  cap. 


unterrichtet/ ermahnet  /  gewarnet/ gejiraffet 
unb  angeleitet  habet  /  wieibreurebaujjbalrung 
»erwaltet/  fpeife  au^cjetheilet  /  fein  £eiligtbum 
unb  Weinberg  »erwahret  unb  macht  genomen 

habet.     €uer  leich  >  gebjn  /  commentarien  le; 

fett  /  lufliren  gehen  unb  fpa^iren  fahren  wirb 
nicht  gebaebt  werben/fonbern  ber  feelen  forge/ 
Hebr.  13.  v.  17.  §)rum  fo  greiffet  boch  bt^ 
wcrcl  bejlo  ernj!licher  an  /  Deflo  mehr  ihr  ge* 
wi^  fetjb  /  i>a$  über  euere  feele  M^  ewige  urtheil 

ergehen  Wirb.  Pccnitentiaveranunqua  eftfera, 
ut in  ManaiFe  et latrone.  3ftjr anbere  Sb'WÖr* 

bige  manncr  aber  /  fet)b  be|to  munterer  ju  fo* 
thaner  ern|tlichen  amtS*  Verwaltung  /  bejto 


f.  &  cap.  6.  pag.  20. 

3um  2.  finb  wirauch  ja  fchulbig  f rafft  beö 

anbein  gebotS  ( confiderare  ,  humillimequ*- 
fumus  ,  verba  Lucheri  m  bei'  Sermon  üotl  gu* 

ten  werefen/ unbj war/ ba  errebet»om  britteti 
wercl  beS anbern  gebotS§.  28.  Tom.  1.  ien.) 
unferS  ©ötteS  unb  (grlofaS  ehre  ^u  fliehen  / 
beföibcrn  /  unb  woergeumbret  uiid  gefebma* 
bet  wirb^u  freuten  unb  webten  /  fo  »iel  wie 
fcjjwache  wercfjeuge  burch  bie  f rafft  ©öfteö 
fonnen.  ^un  flehet  uns  aber  ber  greuel  biefer. 
gemeine  nicht  wenig  für  augen  /wie  benn  au$ 
bem  elften  tbeil  unftrer  '■upplication  ^u  febert 
(  Denn  wir  felbigen  Dorum  etnmS  weitfduffrig 


mel?r  ihr  noch  seit  habet  /  Pitt  gutes  iutljun ;  gemachet/  bamit  ihr  febenfollet/ba^  wir  nicht 


um 
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Ijmgffe^en  Argumenten  ,  fo  offf  wir  haben 
beten  wollen  /  ober  mit  einer  f inblicbcn  juber* 
ficht  bureb  We  wunben  Qgfu  Cbrijri  tn  um 
ferö  liebreichen  VSaterSberfce  ru(?c  fueben  wol» 
len  /  fmD  wir  fcon  unferm  gewiffen  gefiraffet 
worDen/warumwirnicbtbefferDiecbrc<&Ot* 
tes  retteten  /  Die  lebt  Deö  nac^fren  oberen  unb 
Dem  gebotci&üttcs  öon  Der  brüberlicben  flraffc 
naebfämen  ?  Ob  t>a$  Der  banef  wäre  Dafür/ 
bag  ÖJ£>$3:  mit  feinem  blute  uns  erlofet/  ja 
für  fo  »iel  iooo.  anbern  $ur  reinen  (gpangeli* 
fernen  lebregebracbtbatte  /  bag  wir  unfere  ebre/ 


um  einober  anberergeringerfünbe  willen  DiefeS 
gewaget  baben)»ir  wiffen  aueb  noeb  jur  jtit  fei* 
nenbeffctnroegobermittel/unferningrofferfec* 
.len  '<  gtfabr  fch  webrnbe  mirglieDern  bröbernun 
fcbweftci  n/ji:belffcn  unD  unfern  lieben  CBatet  S 
im  l)imel  unD  bruberS3<£fu£bri|ti  ehre  (welche 
Durch  Dae?  böfe  Üben  Der  <£bn|lenunD  unacbtfa« 
me  auifpcnDung  Der  AbfolutionunD  ^eiligen 
SlbcnDtnablS  gelagert  unD  gefebänbet  wirb  ) 
ju  retten/  uno  Dem  mißbrauch  feines  allerbeilig* 
tfen  namens  $u  wiDeijtebe/  als  eben  burcbDiefcs; 
Drum  haben  wir aueb  auff  Diefe  weife  imnamen 


@=OttcS  es  wfuebet  /  glcicbfam  als  geringe  i  freunbfebafft  /  menfcben'gun|r/gute  Hofpi 
fcbiffiungen  euer)  febiffneb  juruffen  unb  crin*  tia  ,  ruhige  tage  lieber  haben  tvolten  /  als 
nern wollen/  bag  Das  fcfciffoiefer ganzen  ge* ;  @Otlcöer>«/<^brifti gebot unt  unferer neben* 
meine  mgroffeigcfahr  flehe  /  unD  eua)  jugletcb !  gbnficn  feligfeit  ?  welch«:  gebanefrn  wir  als 
Demütig  bitten  /  bag  ihr  Daffelbe  Doch  balO  ]  auffriebtige  Jvinber  in  Sbri|Ilicbercinfalt  cueb 
(nam periculummultarumanimarü&ultio-i  unfern  QSaternju  offenbaren  feinen  febeu 


nis  divinse  eft  in  mora )  fo  »iel  moglicb  erretten 
woHet.  HL 

@o geben  je  Diefe  ©ebote  ®43tteöalle men< 
feben  an/  £e»it.  19-  &u  folt  Deinen  nacbllen 
flraffcnauffbagDunicbt  feinet  halben  fa)ulD 
tragen  müjicfr/Prov.  ^erraffe  Den  weifen/er 
wirD  D;cb' leben/ Matth.  iS.fünbigetDein  bru* 
Der  an  Dir  fofnaffeibn  jroif^enOirunö  ibra 
allein.  9?un  fünDiget  ihr  ja  an  uns  /  wenn 
ibrunferermitßUeu».fcligfeit/unDunferSQ}a' 
terS  unD  -Öcrrn  ehre  »rrwabriofet  /  Drum  fo 
bürffm  wir  cd  ja  nicht  laffm  /  euch  Demöthig 
juermabnen  unD  ju  bitten/  Dag  ihr  hoch  unfe* 
rer  mitbrüDer  unD  unferS  ©OtteS  <£bie  eucX> 
beffer  annehmen  wollet.  2Bir  haben  jwarfelbft 
eine  jeitlang  gemeinet  /  eine  prtoa**  perfon 
Durfte  eine  im  öffentlichen  amt  fnjenDe  perfon  / 
jbnDcrlicbimgciftlicbenamt/  nicht  ffraffen  / 
aber  enDlicb  bat uns  unfer  eigen  gewiffen  auff 
Die  generaHtat  Der  geböte  geweifet  /  Dag  Da  ja 
fein  jlanD  aufgenommen  werDe.  Söarinnuns 
auebgeftartfet  D.  Hulfemans  herrliche  fcbiifft 
de  corrept.   fraterna   Daiinn  er  ermeifet  : 

Teneri  omnes  inferiores  ad  corrigendos  fu- 
periores  in  cafu  Neceffitatis.  Imo  infeiiores 
tanto  magis  teneri  ad  corripiendam  fupe- 
riorem.quantöpropnor,  &  iubordirtatio  eft 
inferioris  ad  cavendum  fuperioris  damnum  > 
pradamnoa-qualis  Sc  proximi.quanto  magis 
tenetur  ad  liberanda  animäPatris,  quam  fervi , 
fj  neceffitateshorum  concurrant.p.  34.fonbtr* 

lieb  web  Lmheri  reDen  an  öielen  ortern/  alö 
unter anbem Tom.  i.ien.  Germ.  in  ber  anbern 

fcbrifftWieDer  Sylveftrum  Prieriatem,  Anno 

1518.  ba  er  fpriebt :  Dag  Der  «J3ab|t  /  wenn 
tr  gleicbcmg@6ttlicbtmrccbtfeinegewalt  hat' 
te/bcnocbfoevwieDeremcöDergebote@Ottcei/ 
ftSrntmlicb  Der  erfren  Dreoen/|unbiget /er  einem 
jeDen€hn|igläubigen  unterworffen  feo  /  t>a$ 
tr  ihn  f  anermabnen  unD  (troffen/  laut  Der  wor* 

"te  (£b»'ijti  Matth.  1 8 .  &  feq.  3(n  ber  Sermon  »on 

guten  werden  in  Der  aujjlegung  oe^4-Q5ebotö 
num.  13.  SMegeililicbegewaltiftgar  ein  über? 
fcbwenglicbgrog  gut/  unDüicliu  fSfUtcb  »on 
ihm  geaebt  /  Dag  Der  aHergerinafte  <Cl>rificn» 
menfcbfoltclepbenunbfcbweigen  /  wo  fie  ein 
baarbreit  »on  ihrem  eigenen amt  tritt. 
IV. 
£at  unö  hiei'iu  getrieben  unfere  eigene 
notbunbgewuTent^angft/  benn  bac?gcwif* 


tragen  /  umbefro  ebev  gnabe  für  euer)  ju  fin* 
Den.    SOBollen  rote  nun  Diefeö  unfer  priejterli* 
cbee?  amt  1.  Pet.  2.  teniebten  /  umhoffart/ 
gei^/  fluchen/  hag  unb  anDerefunDe unfern 
nacbflen  freunDl- ftraffen  /  fobefinben  wir  / 
bag  DergrunD  feeöChriJlcnthumo  nicht  Daijt/ 
Das  »olef  weig  nicht  /  Dagfolcb  ein  brüDcvlid) 
ermahnen  unter  ben<£btiflen  möffe  »orgeben/ 
brummen  unD  murren  Darwiber  /  unD  wenn 
fie  ja  feine  augflücbte  mehr  wiffen  /  fo  fpre* 
eben  f«  :  Unfere  ^rebiger  haben  ;aau<$  ein 
gewilfen  /  wenn  bat  Cbriftlicbe  leben  fo  fcpn 
mfifte /  wann Diö ober jeneöfünbe  wäre/  fie 
würben  wohl  anDerSDaröber  halten  /tbut  ee» 
Doch  unfer  Paftor  felbjr  /  hat  mir  boeb  mein 
bucht» »ater  immer  Dasongefaget  ?  ®;wie 
offthabeieb  Diefcöwoblgefagct/  DaDerDo- 
ftor  bengefeffen  /  hat  mir  aber  nichts  Dabon 
gefagt  :c-S)encf  et  nicht/  Dag  wir  Diefe  formu- 
leneuebiu  befcbimpjfen  /  fonDernunferSbegin* 
nenö  billigfeit  Defro  beffer  t>or$umablen  bieher 
fe^en  /  haben  alfo  abermahl  fein  an  ber  mit« 
tel  gewuft  /  als  biefeS/ Damit  wir  Detfo  beffert 
bahn  haben  mogten  unferm  irrenDem  neben* 
Gbvitfen  berjjuf  ommen  unD  ^uermahnen  /  aueb. 
DagfolcbeftraffemitDeftobeffermnu^ngefcbe* 
ben  mengte /unD  alfo  unfer  gewiffen  öon  Diefer 
bierob  erregten  angft  befreiet  wmDe/Dort) 
hatten  wir  Diefemgewiffens  trieb  nicbtgefolget/ 

wenn  er  nicht  mit  ©Otteswortöbcreinfiimet. 
v.  Stuf  fokjicrftirchf  benn  un^  bonge  i(c/tw>  nici>e  bolfr 
ein  Pmehas  übt  t  bit  offenbare  fiuch«r/t»tt  $itr  in^am» 
burgoüe  ongcnblief  tag  unD  noebtfle^bret  »Dcrbf/ofcn» 
baulich  epffert  /©öftbitfc  ©WM  fcbrecfiicl;  (Troffen 
»erbe/  bcpbe  Später  unb  |7i(lfcbtt>eigenbe  3u5l>m7 

bicbiefiuebcrunb@obb(itfc{)änber  nic^f  angeben  nacb 
ort  ber  peil,  tircpen/afögebff .  z4l  11,  Num.  1  e.jj.  auc^ 

baiumbofba^^cilig^umä^MlHtierun^eücactwirb/ 
bennroie  folc^  ©Ott  roc^ennb  (tröffe  /  ift  oufjbeS 
alt  enTeftamentStypis^prurf  en  unbExenipdn  j(ufepen. 

£>ornm  fobobentpironffunferer  feite  fo  viel  fbun 
rooücn/oltfwir  burc^>  <§>Qttc$  gnobe  acf&nnt/  rcerbet 
i^rsnPinehenunb  tpffcrtbolbborfiberoffentlic^/benB 
eei  fiepet  euepom  befienon/bomit  csfnic^f  »ric^et^na 
müffen/benen  t$  vieüeit^t  fo  ttefcl  niept  onfiefc«  ttürbe. 
Oencfctanbeafpruc^ lerem.  6..ii3cjjbinbetf  ^errtl 
brauen  fototl/bojiicp^  nic^t  foflenfan/fcpütte  <iu§ 
bcpbe  über  bie  f  inber  auff  ber  gaffen/unb  ober  tit  uiaä» 
fcpofff  im  Mat$. 

S)icfc^finbbicurforh'n/fonn«Mi  büfem  fupplicirein 
8enot&i8efbobcn/ttclc$e  /tpenni^rfie  reettbttraep* 
tet  /  eure  gemöfer  un^gndbig  rnoefen  »erben/  bof  ihr 
unfern »ünfcb/vcrlangf  utibitteerfnüct.  ©e^ctnicM 
an/rPie  fcfciccbtc  junge  gennge  lente  trlr  flnb/  fätt  aut^ 


fen  hat  unfer  etliche  einegeraume  jeit  fehonniebt  niebt  baraufFtea^  für  mu^e/arbcif/fc^niflcb/öer foigüd 
wenig  gemavtert  unD  geplaget  mit  Den  3-oor* '  barauffflfee/funbern  fcjiet  batauff/bof  c^entr  mt  i|t7 

2i.Ä.^.  VintcvtfrA-  Owo  a  Die 


" 


Uo   $$ftr.  sea.m.  Num.xiv.^imbut^tr^et6treitmtt^em  Miniftcriö. 


Die  allerf)6d)fte  notl?  erforbert  ed  /  eine  eigene 
unbeurer3ub6r«feligfeitiftbrangelcgen/Dctv 
cf  et  aud)  nid)t :  ja  fangen  wir  es  fo  an  /  fo  tvet* 
bcnwimid)t  lange  bleiben/  unb  werben  Denn 
falfc&emieblingefommen/unbbicbeerbeganfc 
serberben;  befehlet  ifrr  Das  @ü£$  /  lafiVt 
£f)tifrum  Dafür  forgen  /  tbut  il)r  unterbeffen 
wa$  euer  amti|t.€ntfd)ulbtgeteud>aucbnici)t 
mit  mangel  Derjeit  /  fonbern  lafierbieß  dilem- 
ma  auff  euer  gewiffengepregetfepn :  gntweber 


eucl)le|)rernalleileogutee5miitt?filcn/E)agif)rurl 
bieeurigennabrungunDfleiberb,aben  würben. 
3um  befdjluß  bitten  ttur  <£.  <£.  toctDencfeC 
unsnicfyt  /  &a^  mir  Diefe  Supplicaüonfo  lang 
gemach  t;  wir  baben/gemm  befrir&igung  unfer* 
gewiffenö/  unferberfc  auff  einmal  aufhätten 
wollen  gegen  ;mgl.  auc&  Damit  ibriSbrw.  man* 
nerfyernacbnicptnothig  hattet/  lang  mit  uns? 
jungen  leuten/  »on  einem  ober  anDerm  pund , 
ju  rebenoberjufragen,\iucb  Damit  il)r  Defbebcr 


ifyr  muffet  euerCommentarien4efcn/lci<^ger;enjium 
unD  politifc&e  fyänDcl  bleiben  laffcn  /  ober  ibj  j  pcriculümanimarum&irxdivinsein  mora. 
muffet  manche  fcele  oerwaforlofen  /  oDer  jum      ©o'te  £.  (£.  Mmifterio  belieben  unt?  noc& 
wenigen  mancher  fei len  oerforgungunDun«  wtiterbiei  ober ju  rtt't^u  (teilen/  t*>cvbiercn  wir 
ternebfung muß nod) ttvoaö auffgefefcobenwer* '  untfeud)  hierin jualiemgeborfam  /  unDftfrd;* 
Den.Ä»abeDencfet/wiegraufam/ti)rannifcl)urD  tenuncinicIjtDurd)  Die frafft  ©Otteg  für.cudj 


rafoDerifc&eäfeynwuiDe/wenn  i^r lieber  cincö 
einzigen  bettlcröfeeleüerwarlofcnuDerfiejuocr» 
forgennod)  etliche  woeben  aufffdjiebenwoltet/ 
alä  Daö  unnötige  lauffen  unD ftudiren  bleiben 
laffen.  SEBie ?  wenn  Der  menfeb  unterDcffen  fiür< 
be  /  Deffen  buter  ju  fetjn  ib, v  noeb  e tmaö  auffge* 
feboben  h,attct  ?  (Seinblut  wurDe  pon  euren 
bSnbengeforbert  werben. 
=0  $)?orbftunbcn/bie ibjr auff anbere unn6tt>i* 
ge  fachen  anwenbet  /Da  nod)  jeelen  fmD  in  eurer 
gemeine  /Die  eurer  f>ülrjc  beburffen.  £>enn  ho- 

risillis>inquibuspafcendosnonpaviftis,  oc- 

eidiftis.  Ambrofius.  Obiebflal  /  batljrfopiel 
eDleflunDenallewocfjenfounnüllicbjubnngel/ 
unD  fte@£>tt  unD  eueren  $uborern|telet.©cb> 
efeteud)  bod)inbiejeit  /  Dann  e$  i|t  böfe  jeit  / 
ipr  fcpD  /a  feine  Profeflbres ,  wa$  r>abt  il>r  Denn 

tMitfo  WeitlSufftigenCommentaricn  ju  tbun  f 

J)attctil)rjeitDaräu/fogtengeör;wabernuni|t 
folefeeinftudium  bereuet)  unoerantwortlid)  / 
emgewiffenbaffterfyrte  wirDinDen  Biblifdjcn 
büdjern  unD  Luthcri  fcfjrifften  fo  oielfinben  / 
Daß  er  rebus  üc  ftantibus  feine  seit  wirD  übrig 
t)abtn  juanbern  Glofl'en.  (guter  jubirer  ftnD 
ju»icl  /Dieunwi|fenb,eitunD  bc#titift  jugrofj/ 
Diejcit  ift  jufurfc  /juDemnüfjlidjen  bei$tfigen 
^abetib.rDieganijeüorr^ergebenDewocb.enotb.ig,* 
Denn  e$  ift  unmügliclj  /  Daß  euer  3 .  innerhalb 4. 
ober  ?.  jtuni>en etliche  100.  perfonen  rec^t  per* 
r^eren/prüften/examiniren/ermabne/unterrieb,* 
ten  unD  troflcnfonet-^n  ben  ftunben/Da  ib.  r  jur 
leiere  gebft  /  föntet  ihr  aud)  nod)  r>iel  wuefeern 
mitcatcchiziren,vifitiren;Denn3.ftunDenlaufet 
ibr  auff  Der  gaJTcn/wtnni^räub,außfomet/fei)b 
ibr  möbe/euren  leib  mattet  ibrab  unb  fc^wac^et 
ibn  /  wenn  ber  Paftor  unb  beicl)tspater  Der  jeni* 
gen  fircr)en/berbie  leiere  jugel)6ret/mitfülgeten/ 
fo  wäre eö aügnug/ ihr  macbet  eueb einer  gvoffen 
fönbe  tbeilb^afttig  mit  eurem  ftillfc^weigm  unb 

compra;fen|/Da  \\)X  DOC^  pompöse ,  eb,  igei^ige  / 

fto^c/außfaugenbeleicr)*procefsen|lroffenfo(* 
tet ;  Dieleute  feutfitn  unb  Hagen  Darüber ;  Cwj? 


juerfcl>einen/  unD  auff  eure  fragen  /  einf5ltig 
ju  antworten/Dodi  bitten  wuv  <£  (£.  Miniftt, 
riü  moüe  niefet  einen  »on  unö  allem,  fonbern  alle 
jugleid)  forbeiBla)[en  /  |ofie  unö^u  fpreeben  be* 
gehren4oiemitbefrl)lenwireucb^ü^^;/unD 
wunfden  pon  beiijen/  öa§Der  barmherzige 
©O'i^unD  gr^irteSUfugeucb  mit  Dem 
gei|t  ber  wei^eit  /  Od  iatl>ö  /  Der  f rafft  /De* 
üerfranDeö/ßdrcfe  unD  freubiafeit  au^ru|len 
unb  f  raff  t  ju  eurem  wort  geben  wolle/  auff  Dag 
if>r  mit  oielem  fegen  gefd)mücf  et  werDet/unDew 
nenfiegnad)bemanbernerbaltet  /  barjmanfe* 
b,cnfonneber  rechte  MOZ^  fei>m  gion.Äer" 
geifl  beöfricbeöunbbcr  brtnutb  üeibinDe  autö 
euretyerfcen  mit  biöber{icbcreinrt)Feit/  ber^ 
(id)er  t>ertraulid)feit  unD  ©ottfeliger  übereini 
f]immungnad)Dcmwilleni^Oticr;tr)iiBerbnr# 
fenmitunfcrmfcbwad)cngebcct  unfern  Qiött 
jueifuc^en/Dag  eud)  gegeben  wcrD«:  tat  bort 
mitfreubigem  aufftfjuneureömunbeö/  £phcC 
6.v.  19.  öerbleiben  it. 

Copia  literarü  D.  D.  Henr.  MülleriRostoch4 

ad  Joh.Chriftophotum  Holtzhaufen. 
InCorrcptionefraternaattendendafequentia; 

I.  Subjeftum  quod,obfrberfteüerticr)fenfoU. 

Tenenturidfacersomnes  Chriiliani ,  finedif- 
criminc  aetatis  &  conditionis ;  ll  tarnen  ad  anos 
diferetionis  vencrinr,ut  poflint  dignofecre  ma- 

lum  a  bono.  5)enn  wae?mari  nid)t  Formet  / 
fan  man  weber  loben  nod)ld|iern/  weber  gut 
beiffcnnoc&fh'affcn.  SDie  fprfia>/fo  Matth.  x. 
&  x  v  in.  gefunben  werben/geh,  en  alle  Triften 
an:2Jlle(5;ijrifren/ob  fie  gleid)  f  eincfpecialvoca- 
tion  jum  prebigamt  berome  Ijaben  fie  boefc  eine 
generalvocation^umgeiftlidjenpriellertljum/ 
benfiefinDinbertauffeSbriltenworbenunDha* 
ben  Die  falbung  empfangen.  aCorjunu^eteine 
falbe  /  wann  fle  nidjt  mit  ibrem  guten  rueb  Den 
ftanef  üeitreiben  foOüc  Triften  C«  funt  viva 
Ecciefis  membra)  ftnDtempel  Dce?^).  ©ei|te*/ 
DerJp.  ©eift  aber  flraffr  Die  welt/nict)taüein per 

eos,quib9pra;fcns  eft  donisadminiftrantibus, 


r)nenDie  leid)f  proceflus  fo  r;  od)  f  ommen/unD  ( fonbern  auef)  unD  pielfrafftifltr  per  eos.quosor- 


wemanD  Darüber  fpredjen  will/  Daß  eeietwaö 
geminDertlwörDe.  gö  wörDeeucb  aucf>  an  ber 
nabrung  Deswegen  ntebt  oiel  abgeben ;  Denn 
wenn  Dieleute  fein  unterrichtet  wurDen/  Daßftf 
d^rifllicfee  (jerfcenfriegten/  auef)  wenn  fte  eu< 
renern  filteren  et)ffer  mercffen/Daß  ibr  gern  euer 
tigeneö  perfaumet/  Exod.  23.  ibreirrenDe  feein 
ju  reebt  ju  bringen/fo  wirrDen  fit  ir>nen  aud>  Die# 
fe  geböte :  €in  arbeit«  i|t  femeö  lobnee?  wert5 ; 
£>u  foltiDem  od)(e/Der  Da  trifcr)t/nid)t  Daö  maul 
Pcrbinbcn  /  wobj  ju  herben  gehlen  laffen  /  unD 


nat  donis  fancl:incantJbus.Saö  ifl  aber  n6tl)ig/ 

Daß  Daöfubjeftum/fo  anDerefrröffenwill/juPor 
fieb  felbft  firaffe.  SQBir  mögen  anDeremit  nu^ert 
nimerreformiren,ee5  fep  Dann/ Daß  wir  Denan« 
fang  machen ponunö  felbft/  nc .  quod  verbis 

asdificamus.faftisdeftruamus,  eöljeiffet  fonfl: 
Medice,  cuta  te  ipfum .  UnD  DU  fjcucftler/  jeUC^ 

mpor  Den  balcfenauß  Deinem  eigenem  äuge  & 

2.  Subjeftum  rccipienscorreptionem.bö* 

mußül|*odirponiretfei;n  /  taf  man  Den  finera 
conepttonis  fratem«  bep  rpm  trrciejenfan  / 

finia 


$$  IV.  Seä.m.Müm.  XIV.  vJbamfcur3tfd)et  ©ttritmttbem  Minifter  iö.     6  6  i 

freunbim£eren3£fu ;  ©ein  bin  18.  jui.  d*. 
tirteö  fd>retbcn  babe  tcl?  Den  9.  Aug.  wobl  erbaU 
ten/  uud  im  burd)lefen  micb  n)ei(ö  bocb  erfreuet/ 
tbeilö  berfeinnig  betrübet,  ©freuet  f>abe  id) 
mfd)  /  Da0  mein  £err  3£<£iK?)  in  tiefet 
grunb  »ererbten  welmcige  nod)  olicnttjat* 
ben  feine  treue  jeugen  unb  bef  enntr  bat 1  Die  fiel) 
fclneti£.(£reu£e$nicbtfcb/amen/  bejjfi'd)  fonfl 
alle  weit  febamet.  2lcb  DapDocft  Der  frommen 
imcr mct>v  mur&crt auff erben !  3>d;bie  jabj  Der 
aupcuveblten  muß  »oll  feptt.  SDer  £err  ift  na* 
be.  @S  betrübet  mieb  ober  belieb  /  t>og  Die 
jeugen  3@fu  /  nl*  Die  recbtfd)affcne  Abcüteri 
üomCainbem  mürber /DclfenQ^dtcrunbgan* 
(jemanbang/fo  jämmerlich  »erfolget /gf  jaget/ 
arplagct  unD  fester  alle  flunbc  erniörbrt  werben» 
%d)  wann  Du  et*  wöjreft/  Cain,  wann  t>ü  eä 
ivüjl  fl !  (mein be»^  reil  mit  brechen;  bu  n>ürbe|t 
wobl  bejfcr  bebenefen  /  Watfju  beinern  frifbe 
Dienet  /  aber  /  baf?  tiefe  ©0$$  erbarm  l  nun 
i|l  cg  für  Deinen  äugen  »erborgen* 

2tcf>  ba§icb  wafjcrg  gnug  t)atu  in  meinem 
baupt/  unbmeineaug5tbränen?c>uellen  wären/ 
tag  unbnaebt  ju  beweinen  ben  ferleno/amtner 
ber  beutigen  falfcben  <£bfiftenf)eit  /  Die  bet) 
(£r;ri|tli^ttn(al>er  erlogenem  ölaubetKme&rberl 
<;urcf  ifcb  unD  brnbntfcb  lebet,  görrwar  /  fönte 
man  fo  »tel  tbränert  weinen  /  als  tropften  im 
meer  finD  /  ja  fönte  man  alle  fein  blut  auf?Wei* 
nen/w*rgbocbntcbtgnug/biefenjammerrecbf 
ju  bemeinen.  9J?rxbtfnbocb/wann$  möglich/ 
bie  munben  3£fu  aufffprirtgen  unb  blut  ftiir* 
ßcnüberDtfj&eiberben.^irbcpltnBabei,  übet 
fie  roil!  niebt  bei;l  werben  /  lerem,  fi.  9»  3fjr 
fe&abe  i|l  «rofj  /  wie  ein  meer  /wer  f  an  fie  t)tiy> 
ltn?Thren.2.  13.  (&Sifl  feine  falbe  in  Gilead* 

b.cb.efenfcfjaben  bellen  fönte,  ier.8-22.  g?un 
maß  follen  wir  tbun?wirlcben  mitten  unter  t>m 
greueln/aberfeufFjrnbruber.SÖir-wobnenmir: 
tn©obom/  aber  ii)re ungerechte  werefe  quälen 
imfeieDurd)3<5fugbIutgerecl)tefeele.Sßirf^e 
gefangen  in  Babel  /  aber  unfere  tbränen  ge« 
benbin  nad)  gion  /  unferl)(r|fei)nct  f?$  naef) 
einer  feltgenerlöfurtg!2lcb  bu£err/wie  lange  ? 
QMÜicbbebauret  if)r  /  meinfreunD  /ben  uniau* 
tf  rn  juflanb  unferer  Lutherifd)rn  <£brifienbeif  J 
fiewaremereine3ungfrau/unbiftnunjurbu* 
ren  wölben,  ©ic  rühmet  Od)  Deö  magren  gtau* 
benö  /  aber  wo  finD  Die  frÖcbte  ?  f an  man  auet) 
brauben  lefcrtnon  Dornen  ?;c*  SiUeö  ifct  ^brt^ 
tfentbum  befr^bet  im  £err  «£)crr  fagen  unD 
tl)ut  bod)  niebt  ben  willen  beffen  /  ben  ft'e  täö* 
liefe  anrufft :  Q5af  er  unfer  /  Der  Du  bitf  im  bim< 
md*  Jaeobs  fiirhe/ab(i(gfauö  bänbcSÜßoren  (tc 
Slbrabamgfinber/fie  tbdten2ibiabamö  weref  e. 
SDurcbfie  wirb  Der  name  ©Oftetf  geläftert  un« 
ter  allen  »filefern.  (Sie  i|t  bdö  anbei  e  Q5abef 
unb©obom  /  unb  fan  feine  funbe  fo  abfebeu* 
lieb  erbaeljt  werben  /  bie|ierticl)tmiflu(r»oÜ^ 
bringen  folte.  Unb/baf}©03;3;gifiagetfe»j 
fie  beef et  mit  bempurpur<mantelbeö  blutigen 
»erbicn|te$3€fu(£brifii  alle  ibre  febanbe  unö 
fünbempfiS^en  ju  /  aeb  ©TOS  »om  bimmet 
f(eb  bareln/unbla^bl4^  erbarmen-' 

gragt  man  tiacb  ben  urfacben  folcbeö  ^erröl  * 
tetenelenbenjuflanDeöunferer  färben,  (gotfl 
ferne  anberealö  bie  fieberbeit/  Daß  man  In  Den 
tag btneinlebct/unb^=Cf tnicbf  »ör äugen  bat  / 
nur  Drttcf etan  bie  gegenwärtige  jeit  /  unb  niebt 
anbiefunfftigegwigf.  biewurfeel/Äu^  weleber 
O.öoo  i  föl# 


Iinisautemcorreptionis  eftcorredio.  SDßenn 
ein  f ubjeftüm  bcrmajfen  incorrigibile  ift  /  ba^ 

feine fpesemendationis  mebr  »orbanbenColS 

bie  btUttge  Statiften  ,  Atheiften,  folDaten  tt 

mcl)ientbctli5fcr)tt)follmanö  Dem  lieben  ©Ott 
bef  blrn  /  unb  bie  perle  niebt  ben  fouen  /  noeb 
ba^bf'ifltbtimDen  bunbenoorwerften/  infon* 
Derl)cit/bäber>  weiterer  correptionifbenö«gefabr 

JU  befürebten  W(5te.  Hoc  volunt  diiia  prov.  IX, 
•7.  8.  Matth.  6.    S33anrt  Wir  aber  extra  pericu- 

ium  vitx  pofui  fi'nb  /  fönnen  wir  auc|  wobl 

bie  incorrigibilescorripirettrefpedüaliorüm, 
qui    pec   iftos   fcandalizäntur  ,  ut    illorum 
lalutihac  ratione  fubveniatur. 
111.  Caula  movens  foli  ni^t  f.ytt  eine  frtecl)f-' 

licbe  furcbt/contraRom.8.  i.joh.4.vicln)emger 
rurwifjoberlaSDuncfcl  contra.  Sir.  ill.  &V1.& 
XX  fonDemem  bttl-  reiner  ©ß  tt(.  eoflfer/fö  au^* 
f mblicber liebe  cntfprmgcf*  Pf.  119. Rom.  11. 
iDcnn  ber  liebe  art  ift  /  ba§  fie  evjfcrt  umb  bie 
geliebte.  SSJie  Jörnen  wir/  wann  man  bofeöre* 
bet  »on  unfern  freunben  ?  baßmaebtbie  liebe. 
S)ieb6ebRe  liebe  (fo  wir  ©Ott  fcbulDigfinbjfoll 
auet)  Den  böeb(tfnet)rjer  crwccfen.^ßcrbaöboj'e 
nicbtl)a|fetunbftrafjet/  bet  liebet  ©Ott  nid)t. 
IV.  DeliÄaproximi»  <&(>  Dtv  tläcJt)frC  et* 
Wa  wieber  lernen  willen  ex  nuda  Inadvertcntia 

&inficmitatct)On  einem  päraptomateübcreßlet 

wörbe/bafoll  man  ibn  triebt  fort  febamrotb  ma* 
djen/fonbernnad)  DererrnabnungPetri.  i.Ep. 
4.8.bicfebler  juDecfen/  böcbfanmanibnbeiv 
nacbwobl/ wann  man  allein  mitthmi|t/  trln« ! 
nein/  Da^  er  hinfort  fleijfigerauffftcbt  habe  auff! 
fieb  f.  lb|l  /  bamit  ber  genngjlen  feiner  Durcb  ibn  i 
geärgert  werbe. 

V.  Circumftärttia  terrtporls.  SHJetltt  matt 

ted)t  feinen  flroffetaWju  ber  jeit/bafo  wobl  ber  j 

corripiens  üli  cortipiendus  difponirft  fentt  /  | 

jener/  bie  correpüon  mit  fruebt  m»erricbten  / 
Dieferbiefefbemitfrucbt  anjunebmen  v.  9.©«- 

corripiens  mug  biC  correption  nid)t  Dann  »Ot- 

Ucbmcn/wenner  noebimfrifeben  Jörn  unb  pa- 
toxifmo  if!;  DennbeS  menfeben  jorn  tbut feiten 
waöoorÖO^redjtift/unb  Der  compien^ 
das  mu^  etwan  nid)t  trunefen  fer;rt  /  Denn  fo 
wirb  er  burefe  bie  (Iraffc  mebr  erbittert  aiö  t\i 

baüCt  Wtrbeö»   Omnia  fuo  tempore. 

Vi.  Modus.  In  genere  mU^  Dfe  cörte= 

ptio  fratema  1.  gegrürtbtt  fei;n  in  ©Otte^ 
wort.  Col.  3.  1 6. 2)eö  menfeben  wortbaben 
menfeben  f rafft  unb  rubren  Daß  l)cr§e  nid)t  / 

geift  Urtb  leben/ Ipiritus  fpiritum  movet.  2.2lu^ 

Cbiiftlieberliebe geben  unbbeö  nddjften  btjfc 
tung  fucben.2»  Cor.  2. 4. 2.Thell3.v.  1  ^  3,  gtü 
würbet  fet;n  mit  fanff  tmutb  unb  linbigf  cit/  M$ 
wir  nicbtbrecben/fonDern bauen  /  Gal.  6.  v.  r» 
ä.Tim.25'.  Ülbfonberlieb  aber  muffen  bie  fuppe- 
fiores  abinferionbus,  feiiioresäjunioribüs  de- 
bita  cärcverentiacorripiret werbe.  100.31,13, 

Äanoor  bi^mal  niebt  weiter /weil  icbglcicbjur 
€an^el  geben  mu^.  gmpfeble  ben  #errnfamt 
dUcnfrommen€bril1enberfi5|Tengrtabe3€fu 
€bri|n  ju  aUererwünfcbten  feelen  unb  leibet 
woblfabrf. 

Rostoch.  Dorrt.  Reminifc.  Anrtöi662. 
T.  Pracft.  properifr(Timus> 

Hertricus  Müller.  D» 
Copia  literarurrt  Dom.  D  Henr,  Mülleti 
Rostock  ad  Steph.  Döhrerl, 

JESÜM  cum  omni  füä  falutc. 

#od)geebrter#crr  £)6bren/  »ielgelitbter 


az  <z%  iv.  sea,  in.  Num.  xiv.  £mnfttitaifcfot  (Streif  mit  um  Minifterio. 

folc^ejjc^erbeitroacbft/  ifi  Die  »eracbtungföött* 
licbeö  roortö  /  DaDurcfc  Die  furcht  &öttt$  in 
unöfolte  gepflanzt  roerDen  /  unD  »irjur  be* 
tracfctung  Der  €n>igfeit  gcföhretiverDtn/Dati 
ober  Dag  liebe  roort  ©Ortet;  fo  fcbnoDeperacfc 
ttt  wirb  /  rühret  unter  anDern  mit  Der  /  au£ 
Dem  tfräffliflen  unD  ärgerlichen  leben  Der  bir* 
ten/  DieDerfeelenntcbtacbtcn/roeillie  niebt  be» 
Dencfen/ttiefauerfteCr;iiftoflett)orDe/ unD  tute 
treuer  fit  von ibm  erf aufft  fepn.  ©ie  tragen 
fein  berfcju  Den  fc^afen/ Denn  fie  fuebennur  Die 
mit  er;  unD  wolle.  3h«  arbeit  gebet  niebt  Da* 
bin  Dafjfie  <£britfoDn*himmcl  /  fonDern  ihnen 
felbflDenbeutel  unD  baucbfüUen  /  fit  roieDcr* 
legen  ihre eigene  lebre  Durcl)  ihr  leben/  unDma» 
eben  ftcbalfo  fclbfl  ju  lügnern.  (Sie  legen  Dem 
wortSottiöeinebinDernuf/Da^eöin  Den  jub6» 
rern  niebt  tt>rrcf  en  fan  roatf  e$  folte.©ie  gebe  av 


allen  fromm  <£bri|len  /  fo  Die  crfcbeinung  3£ fu 
(tvelcbe  nömebr  Por  Der  tbür  tjl)iiebbabe  /  <&6tt* 
lieber  obbut  ju  aller  ©ottgelajfenrnfeelen>un& 
leibeö  Wohlfahrt /mich  aber  unD  meine  lieb|]e 
gemeine  eurer  treuber#geöorbitti/Der  icb  bin  u« 
bleibe  euer  atler  im  £errn  »erbutfDener  freunD 

RoftochDen  ao.  Aug. 

An.  1663.  Henr.  Müller.  D. 

P.  S.  ?ieb|ter  freunD  /  BrecklingH  bueber 
roolteicbrpieDer  jurücf  fcnDen/  maffen  icb  *>or 
meine  arbeit/ Damit  icb  frommen  herfrn  wn 
•perrnDicne/nicbtSbcgebre/babe  cä  aber  vor 
Dißmabl  bebalten  /  Damit cä  nicht  Dag  anfeben 
babe/  alöobicbein  gefchenci  aufj liebe geftof* 
l'en  »eifcbmahctc.  >25eDancfe/  mieb /unD  roill 
gern  mir  einem  gei|Ireic()cn  bücbletn  nac& 
Diefem  roieD  ium  Dienen.  2ßae5  i<$  Da* 
rinn  gclefen/i|t  mebrentbeiltf  Die  bittere  »arbeit. 


gernujjohne  febeu/  unD  macl>en/  DajjibrÖtötrl.  |  Sftagaber  noeb  jur  jeit  fem  Judicium  Darüon 
amt  üerliÜftert  reirD-  ©ie  finD  femDe  Dee?  creu»  i  gcb:n  /  roeil  ict>  feine  gnugfame  seit  gehabt  / 
fce$(£bruii/  unD  reiffenmit  ibrem  verfluchten !  fie  Durcbjublattern.  3fteinttrbe*fuf  n»irD/o& 
leben  nieDer/  rcaäStSfutfmtt  feinem  CreuijjtyOttroill/fLinfftigeoitcrnino^av.mitneuen 
bat auffgeriebtet- darüber  roeinet  Paulus,  uno  |  fupffernunD  einem  indice  beraub  fomen?  u- 
Die  mit  Paulo  DurcbSbriffcgeifl  erleuchtet  finD/ ,  bros  Cant.  habcicbjmar6.  3abr  grpreDiget  / 
bittere  thronen/  Phil.  3.  rüei^abernicbtfotoieljeit/DniJ  icb  eine  Medua- 

«Jüßte  foll  man  ihm  aber  thun?  eirtjeDeritionDaPonfoltcjupapierbringcn/wae&onmeü 


©btift  ift  fcbulDig  /  öermßge  Der  falbung  / 
Die  er  in  Der  tauffe  bat  empfangen  /  ju  arbeiten 
an  Dem  perroüfteten  £ion  ©ÖtM  im  gei jt  /  Da» 
mit  £brifK  Oicicb  ausgebreitet  roerDe  in  Der 
menfeben  bergen,  ©ol$e  arbeit  gefcfycbt  Durch, 
beilfame  UbreunDbeilfamen  roanDel/Daberoicl) 
niebt  abfeben  f  an/roie  Der#err  ju  läfrem/Dal?  er 
Die  einfältige  unterncbtet/unDangefocbtenetrö» 
flct/ maffen  erDarinn  ntcbtö  anDertf  tbut  / 
als/rcaö  ihm  als  einem  getaufften  <£britfcnob* 
liefet  /  unD  Die  €bri|llicbe  liebe  erforDcrt  /  ja 
aücb  Daö  gefefc  Der  natur;  quod  tibi  vis  fien ,  al 


ne  getb€pi[.>elu  ju  boffen  /  faniebauebnoefc 
nicbtfagc/^jSfuggebeunöallenguteerbauung. 

Ejufdem  D. Henr.  Mül.leri Theolog.  fcbliffr* 

maffige  antroert  auff  be pfommenDe  fragen- 
1.  J\emroabrer  £\)x\\t  fan  ohne  abbrucbDcö 
allgemeinen  /  unDalfoaucb  Kineo  föniglUbm 
gei|HicbenQ)vie|teitbumß  Die  ß."r)ri!?bruDfriic6e 
|ha|feunteila|Tcn/unDfcinrnnud)ftenmitflill^ 
fcbroeigen neben  (leb  umf omen  la^'n (Daö  roäre 
cinfeele*morDcötu  f.Pra:cept.)fi3Derni|}fci)uU 
Digibn  ju  flraffen/  Damit  ernicbteinefrembDe 

fcbulDauP'cblaDe-'Lev.i.Matth.  i8.Gal.6, 


teri  feceris.    S'^roareDenn  /  Da|?ftcbDer£err  nnDgercicbct  f olctje  fratema  correptiofo  rpobl 


enttvfDer  1.  juDiefemmercfgetvungen/oDerz. 
Du  fcbajfe  »on  ibrem  reebten  bitten  abgefübret/ 
unDiur  üeraebtung  M  preDigamtä  anla^  gege* 

bell/  DaDOCb  ab  officio  Die  Perfona;  jtl  unter* 
fcbeiDen  /  unD  ob  Vitium  Perfona;  ipfum 
officium,  quod  Dei  eft  ,  niebt  iU  conculciren. 

Sluffer  Diit'enfaüvniO  Der£crr  öielmebr  julo* 
ben  ale?  ju  lafian  /  Da^er  ftcb  Der  feclen  ange* 
nommen/Diefonfr  feinen  bitten  gcbabt/fonDer* 

lieb  quoadeorreptionemfraternam  ,privatam, 
eamquepiam&  modeftam  ,  DieinDicferftJClt» 

neige  fonöthigift/  alö Dabliebe taglicbebroD/ 
aueb  unferm^)errn3S©U  Sbrifb  unD 
feinen  2lpofleln  befehlen.  ^3ollfommen  fon« 
«en  roir  in  Diefer  febwaebbf  «t  niemanD  macben  / 
Docbmu^  ein  jeDer  mit  Paulo  Der  eoUfommen» 
r)etr  naebjagc n  unD  oon  tage  ju  tage  üölliger 
iverDen.  ©tiü|lebenbeifl  jurücf  geben.  SB3ir 
möflen  Dem  jiel  immer  näber  fommen  /  unD 
unö  Drumfaut  werDen  laffen  /  Denn  Die  jeit 
tjlfurfc/  Der  weg  ip  lang  unDfmDDerbmrer* 
ni5flfenwel;fircben  geben  unD^)€rr  ^)€rr  fa< 
gen  roilä  niebt  tbun.  93iel  1 000.  freien  filmen 
febonin  Der  hallen/  Die  Pieleofferiger  infolcben 
äufferlicbenroercfengeroefen/  alö  unferebeu* 
tige  maul  *  Shriften.  Menfeben  ftnDmir/aber 
in  Sbrijio  neue  menfeben  /geben  einber  in  Der 
f  rafft  ©Otteä  /  unDfonen  mit  Paulo  rübmen 
Phil.  4.  3fcb  vermag  alleö.jc. 
£abe  Diejee?  Dem  ^)crrn/ale5  meinem  üielgc 


jmerleicbterungDerbierrn  Den  fircf>en Wienern 
fonDerlicbo.blifgenDerpfiltcbt/algaucbjumeJjrer 
beförDerungibreeJöffjntlicbenfircbenamtöiner* 
roeifungDcjf  en  f  ratrt'/roircf  ung  unD  nacbDrucf  e?. 
ii.Sinpiiüat^bnftiflfcbulDig  einen  jeDen 
bruDer/  Der  Da  fünDiget/erfen  hoeb  öDer  nie* 
Drig  /  ^reDiger  oDrr  Obrigf  e  it  /  bef  ant  ober  un« 
befant  mit  SbriftlicbeibefcheiDenbeit  unDebr* 
erbietung  nacl)  eme$  jeDen  ftanDee?  geböbr  ju 
flraffen/unD  tbnfeineö  amns  unD  Cr)ri|tcn' 
tbumö  ju  erinnern  /  obnangefeben  er  Drüber 
foltein  fohauDe/  DÖifftigfeit  unDtr&bfal/  ja 
ingcfabrleibeäunb  leben*  geratben/  wann  er 
nur  Daibci) in  feinem  bergen  oerfiebert  /  Daf?  tö 
im  glauben  w§  reinerliebe  gefebiebt  /  unD  jur 
beiligung  Deß  (*6tilicben  namens  unD  beflfe* 
rungDetinikbl'ren  blo^unD  allein  angefehen  / 
aueb  Darju  Durcb  wöttee?  gnaDe  gcDepen  fan/ 
mieroobl  eö  jufulliger  meife  tverDen  m5gteein 
gerueb  Dee?toceeijumtoDe/Dcnen/Die  Berlobvrn 

n)CrDen.MandatumChriftjMatth.l8.^  Pauli 
Gal.6  eftuniverfale.necinregnoChrifti  datur 
diferimen  Perfonarum,  Gal,  3,  SSBir  finD  aüjU* 

mabl  einer  in  Sbrifto. 

III- 9vecbtunDbiUicbt|]^o|ana[Fen  orten/ 
ale?  in  gatferenen/bep  boeb^tte/  auff  öffentlichen 
gaffen  unD  fonften/Daö  offenbare  fluchen/mif^ 

braueb  De^@ottlicbennamenö/unbiIf[<iffitit»ie* 
Der  Die  urmen/  unjiScbtigc  dtfeurfen/  freffeo  / 
fauffen/  fleoDer  spracht  unD  Dergleichen  fünötn 


liebten  freunDeim££rm3€fu/$u  Dienlicher  j  unc>  orgrrlicbeö  leben  unD  nyfm  oftef^tfich  ge» 
«nt»ort|ufertigenrpoBen.  Smpfebleibnfamt  fliafftwirD    ;   QuiaMandatumChrifti'& 

Ajpoftolö» 


${>  IV.ScÄ.lII.Num.  XIV.  &Qttö>MQi(<btt®Mi  Itttffcfltt  Minifterio.    66  3 

nei'öcfdffe/  Dien|1lei|uing/  infonDerbeit  ihre  ab- 
folution,  billig  jut>crmciDen/unDbat  man  wie* 
Der  gewi|TcnDiefelbe(£l)rwürDige  liebe  Ferren 
ntcl)t  511  tituliren ,  Damit  fie  bterDurcfj  befct>a> 
met/Daä  beil.  amt  vindicirct  unb  gaetniacf/ 
hingegen  il)r  »ei  Febrteö  heillofcö  wefen  offtnba* 


Apoftolorum  prsecisenulla  loca  veltempora 

exeludit.  SfeDocb  witb  ein  je&er  hierher;  Diefcr 
gciftlic&en  Flugzeit  unD  oorftc^ttgfett  fiel)  gc* 
braudben/ wann  etwa  bcfantoDer»ert»utblicl)/ 
Da£  DieferoDer  jener  Durch  Die  öffentliche  firaffe 
vielmehr  erbittert  unD  erwartet  /  hingegen  Da 


tri«gebetmöermabnct/heil|amlicfy  gewonnen   ret/  gcfc^wäcftet  /  ücinicfytct  /  fnncicnD  unD 
werDeamögte/  Daf?  man  Denn  in  folgen  fällen  '  »erhalt  gemacht  wtrDe 


jwar  mit  öffentlicher  harter  (Iraffe  bi(?  jur  gebet 
men  untcrreDung  ücrnünfftighcbcn  Inhalte  / 
immitteltfaber  mit  wehmütigen  gebdiDen/feuf: 
jen  /  icitigem  weg  oDer  färübergeb.  en  /  unD 
anDern  @l)rifrlicbcn  anjeigungenDcä  hjrfcentf 
mißfallen  offenbarlicb  bejeuge. 
I  V. 
SDer  nachher  mutl  nad)  o.bbefdhriebener  weu 
fcfoofft  ge|traffet  werDen/alö  er  fünDiget/  unD 
Fan  man  mit  gutem  gewiljen  niebt  ftillfcbweU 
gen/  fonberltO)  Da  mantf  täglich  t>or  äugen  hat; 
fotte  Dann  auff  gcbuJbicnbc  eimeitige  (Ebnfb 
br&Dtrlic&e  ftrafte  fein  gehör  /  fonDcin  nur  er» 
bttterung  erfolgen  /  fo  tft  Darauf  ferner  hac(> 
Der  ermar;nung  ^hrifti  Matth.  18.  v.  16.  17 


vnr. 

5D?an  ift  nicht  »erbunDen  an  Den  betehtftuel 
Dergeftalt/  Daf?  man  einem  Daö  beil.  SlbenDmal 
febjeefoter  Dinge  verfage  /  wo  er  nicht  aliDa  ju 
erfterfc&ienen/  fonDcrlic&folchenpcrfonen/  Die 
auf?  goangelifcben  orten  gefommen  /  Da  Die 
beictjte  nic&t  im  brauch  gewefen ;  Denn  foleber 
geffaltwirDaufjDem  beichtltuelem  gewiffenö* 
jwangwerDen/  welc&eä  Feineö  wegeö  ju  biHi» 

gen  /  cum  Confeflio pnvata  non iit  in lli tu 1 1 o- 
nis  divinac,(ed  tantum  human«,  nee  univerfa- 
lis.fed  particularis,tä  quoad loca  qua  tempora. 

583ieofft  ift  Der  Lutherusungebeicbtetjum  heil. 
2|benDma|)l  gegangen'-öer  ©ÜtteS  *  Dienft  ift 
nicht  an  gewiffe  orter  gtbunDe/fonDern  an  alle» 


18.  mitjujier;ung2.o&cr3.$eugen  unD  fo  fort*  1  ortern  fan  man  ihn  im  geijt  unD  in  Der  warbtit 
an  in  gutem  vertrauen  unD  herfcbrun|tigcr  liebe ;  »errichten.  SößiewobJ  unterDe^en  Der  rechte  utt 
ju^OttunbDem  fönDigcn  bruDer  gebui?rltci>  jnüfelic&e gebrauch  Der  bepung  üblichen  beichte 
juverfabjen.  V.  nicljt  juverwerffen  /  fonDern  »on  Dem  hm  un& 

2llle unD jeDe  frraffbabjc Dinge  /  afä  Die  be 0* !  wieDer eingeri jfenem  fcbdDlidbem  leiDigem  mif?« 
Wörter /  bep  ^O^/oSSfufctyaarlocfen/  j  brauch  juunmf$eiDen/aucih  vorgebaute  per* 


bunDfarbiger  FlepDer  spracht  tc.  finDobgefefjter 
majfen  billig  ju  ftraffen:  Vigore  mandati  Chri- 
üi<x  Pauli,  unD  ift  bterber;  allewege  auff  Die  be* 
fcbaffenljeit  Deö  ftraffwurDigen  fonDerltcO iju  fc* 
l>en/unD  ob  etwa  DiefeäoDcrjeneä/aufjoljnbe* 
Dacht /  Verführung unD  angenomener bofer ge* 
wonheit  /  oDer  auf?  oot beDacbt  mit  frechem  / 
fictyertn  unD  ruc&lofem  gemütfye  begangen 
roerDe- um  Die  brüderliche flraffcDarnacl>entwe* 
Der  jumajftgen  oDerju  fc^ärffen  /  mit  fleiffiger 
forgfalt  anjurmrefen. 

VI. 

Söann  fonften  »orhero  alle  ton  £hri|lo 
Matth.  18.  auc&im  $■  worte  öötteö  uorgt* 
fcl)riebenegradusoDeritaffelnlIbii|tltcbsbruDer» 
licberflraffeunDanDererheilfamerbefehrunggi 
mittel  gebfthrlicb  m  acht  genommen  worDen/ 
unD  Da§  folch,eß  alleö  in  Den  winD  gefc^lagen 
wirD/  fo  füll  man  nach.  Der  ermabnung  Deö  ^p. 
^eifleö/  i.Cor.  f.c^calibi,  mit  foleben weDer 
efen  noeb  trinef  en/noeb  etwas  fonfl  iu  fchaffen 
haben/Damit  man  fie  Durch folchegemcinfcb.aftt 
nic^t  im  bofenftarefe  noc^  Die  fch wachen  arge» 
re  /  unD  flc&ihjer  funbrn  tbeilljafftig  mache. 
VII. 

SSSann  man  Die  jenige/fonic^tDurcb  rec^t* 
muffigen  beruffjum  amt  fommen/  Dar^ugott* 
lo^  leben  /  Der  feelen  nic&t  achten  /  alle  gicuel 
«mbeicfitfluUbfolviren,Dcf[enallfnmit^bri|t' 
lieber  befc&eibenbeit  erinnert  /  unD  Darauff ber> 
if)nen  Feine  wahre  buffe  unD  änDerung  erfolget/ 
fo  bat  man  jwar  Daö  Miniiterium  oDer  f  ireben» 
amt  /  i>a$  fie  fuhren/  »on  ihrer  perfon  ju  unter* 
fcheiDen  /  unD  Die  Frafft  i>t$  wovtö  unD  Der  Sa- 
cramemen,  »elcbeblojj  unc*  allem  üon  <s^Ott 
Fommt/anunD»orficb  ntchtm  jweiffel  ju  jit« 
ben  /  fonDernDielmcbrbenanDem/  »ornemlich 
unwiffenDen  /  fcbn;acl)en  unD  einfältigen  Die* 
felbe  m  ihrer  verborgenen  ©ottlicben  wtvefung 
|u  laffcn  :  gö  i|t  aber  Dennocb  »on  bewährten 


€bnflen  folefeer lehret  unDpreDiger  /alö  unreu  etftnnen  gibt. 


foncnumt)erl)ütung  einiget  anftoffeö  bet>  ein* 
fältigen  unD  fefewaefeen  Darju  gütlich  ju  dif- 
poniren  unD  jutiermahjien  fino/Da^  fte  Den 
bctcbt|tul  befugen. 

IX. 
SSBannpreDiger  Der  iljnen  anüfrtrauten  fee* 
len  nic^tabwancnFonnenoDer  wollen  /fo  mag 
einrecbtfcbafTener€hn|lCoDer€Dvifiin)welcb.er 
auch  fon|nm  f  rafft  Der  falbüg/Die  enn  Der  tauffe 
empfange/unDDeöDabjribmbepgelegtengeiftl. 
Fonigl.  prieftcrtl)umöju  bröDcrliä)er  unterwei* 
fung  allenthalben  unD  allejeit  »erbunDen/etliche 
t)trfammlctfCb,ri|ienunb(ä[r;riOinnenimCate- 

chifmoLutheri,nacbDeÖ|el.D.LutkcmansODei' 

Gefenii  anleitung  unterrichten  /  Die  betrübten 
tröften/  Die  nothlciDenDenbefuchen/  unDhetft 
folcheänicht  in  ein  frembD  amt  gegriffen/  fon? 
Dein  bierDurcb  wirD  »ielmer;r  aller  mangel/fon» 
Derlicb  bei)  öolcfreicbengememen/erfeijet  /  ge* 
treuer birten  fleifjunb  arbeit  beforDert  /  hinge* 
gen  waö  öonnacbläffigen  treulol  cn  Dienern  »er« 
abfaumet/  nacb,  gnäDiger  »erfcljung  (i343iteö 
erftattet  werten. 

X. 
2(n  orten/  Da  man  Daö^).2lbenDmah,  I5«hen 
Fan /mag  ficbfein  £|)riftmit  gutem  geinffcn 

De^  ent^alte/Neceilaria  eft  ufurpatio  S^.Cojnse 
Dominicas, neceffitate  non  faltem  mandati  di- 
vini,HOCFACITE,fedckfinisac  proprio  in- 

digentia;;Deö^JreDigeröunrechtmä|yigcrbfniff 
unD  ärgerlicher  wanoel  vereinigt  mit  Dem  abufu 

Clavium,r;ebt  Deö  Sacraments  not^wenDigfi  it/ 

würDeunD  Frafft  nicht  auff.  Slucb  i|l  nicht  »er« 
muthlicb,  /Da{j(i?Oft  einer  fogroffen  gemeine/ 
Dieauöfo  öiel  1  ooo.jeelen  befteb,  et/mcht  folte  eine 
treuen f>irtengegonnet haben/  Dem  man  fönte 
mitgutem  gewtffen  feinefceleanueitrauen.ßr 
batnoeb.  öbcraöin  allen  ftänDen  Die  feinigen  / 
Die  er  allein  Fennet/  quoadintenora ,  aucl)  Den 
frommen  Durch,  ihre  lebre  unD  leben^fröc&tt  ju« 


XI.  @(ei^ 
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XI. 

@leicb  tute  emeghriftlicbt  ©ottfetige  frau 
burcb  freunot.  erinnerung  unt>  ©ottlicbcn  man' 
£>el  in  Demutb  unD  ^eiliger  untertbänigfeit  mit 
fanfitem unD  fhllcm  geifl:  nicbtö  unteiläffet  / 
worDurtb  etroa  ihr  weltltcb  geftnnecer  mannge* 
wonncn  unD  feiig  gemacbet  werDcn  möge  : 
©ofanDtefelbe  hingegen  ihrem  öerftoeften  uns 
cbriftlicben  unD  beillofen  mann  /  t>on  Dem  fle 
wegen  tl>rci*  ©ottfeligfeit  tätigen  jorn  unD 
fauerfeben  f>at  /  ju  willen  nnDgefaüen  (weil 
erä  ^abenmeiDmit  gutem  gcwiJTen  foltlicbe 
oljrperlen  /  jöpffe  /  feiDen  unD  fammet  /  ju 
Diefen  clenDen  betrübten  weiten  niebt  tragen  / 
weilDaffclbe  febnur  jtracföDen  2lpoftolifcben 
öerraabnungenjuwicDer/  i. Tim.  2.4. 1.  Pet. 
3. 3.  @onDern  mu§  pielmebr/  obngeacbtct  Deö 
itanneö  jorn  unD  fauerfeben*  <£i)ri|lo  ju  ct>ren/ 
in  fcblccbtem  £abit  hereingeben  /  unD  Daben 
allermeift  Den  verborgenen  menfcbenunD  inner? 
liefen  fc^muef  Deö  berfeenä  /  niebt  auj?  einigem 
ffafcblicbemwteDerwillen  /  (womit  aueb  Die^). 
angefochten  werDen )  fonDern  im  reinen  ©lau? 
ben  unD  ungefärbter  tieftet  ernieDrigung  /  je 
mebrunDmebr  erweifen  :c. 

NB.  Rationes  decidendi  jmD  auö  Dem 

imterftriecbenenju  finDen  v.s>.incafu  1. 

1.  A  damno.  SJßaö  mit  ftcb  führet  einen  ab> 
bruefo  Des  allgemein  cnftänigl.^rieftertbumä/ 
Da$  iftjueermeiDen;  Dann  ein  jeDerSbi'ft  ift 
fcbulDig  feine  Privilegien,  fo  er  bat  im  EKeicb 

<£hrifti/  JUbeObacbte«.  Atqui  infermiffio  cor- 
reptionis  fraterna;  &c. 

II.Abinterdi&odivinoÖmnehomicidiüeft 
vitandum,quiaeft«»o^»'«i  .contra  f.  praeeeptum. 
Atqui  intermiffio  correptionis  f rater  nx  eft  ho- 

mieidium ,  Dann  Der  toD  i|)  Der  fünDen  folD  ; 
brumbwer  feinen  bruDerin  fönDen  (äffet  /  Der 
läjfetibnaucbimtoDejIecfen.  E. 

III.  A  Mandato  divino.  Quicquid  eft  ex* 
prefli  mandati  divini,  id  neceflarium  eft,  nee  fi- 
nepeccatointermittipoteft.  Namomne  rnan- 
datumDomini  refpeftu  fervi.fi  juftum.prxcisc 
eft  Obligatorium.  Atqui  correptio  fraterna. 
£et>.  f.  cap.  i4.Matth.  i8.Gal.  6.  E« 

IV.  Ab  utili.  Quicquid  facit  ad  promoven- 
«lam  efficaciam  Minifterii  facri ,  td  utile  eft  ac 
neceflarium.  Atqui  correptio  fraterna  &c.  E. 
Soli  Deo  Gloria. 

J.    N.    j.    A. 

abgenötigte  igrjeblimg. 

2)e$  ganzen  wrlauffö/  waö  inDcrlSngjt 
ftaDtfunDigenfacbe$wtfcben  <£.£  Minifte- 
rio Der  ftaDt  Hamburg  unD  3.  SS.  Theol. 

Stud.  M.  Theodor,  Volfchio  Hamb.  Stepha- 
no  iDobrett  Magd,  uttb  Joh.  Chrift.^ol^» 

t)<tufe»  Weftph.  fo  woblinS  gemein  als  mit 

einem  jeDen  infonDerbeit/aucb  nacbgebenDö 

jwifeben  Den£errn  Deputaten  DeäÜfathö  unD 

ibnen  »orgelauffen- 

Sluffüicler  begebren  blotf Der  lieben  warbeit 

jur  Heuer/  unD/  fo  »iel  moglicb/allen  lögen 

ju  wehren/ in  Der  furcbtS&Otteö/ohn  alle 

bitterFeitinDergelinDigfeit  unD  fanfftmö* 

thigFeit3f£fu<|hriftiauffgefefcet  unD  ab» 

gefaffetöon  Denen  bewben  ss.  Theol.  Stu 


Chrift.  3>oJnb<*ufen/al$welcbe  Defjwe* 
gen  Die  ©taDt  3><*mb»rg  innerhalb  24. 
ftunDcn  baben  räumen  follen. 
Eph.  4.  v.  2  j.  £eget  Die  lögen  ab  /  unD  re* 
Dct  Die  »arbeit/  ein  jeglicbcr  mit  feinem 
naebften  /  fintemalröiruntereinanDerglit» 

DerjlnD.  Hamb.  1663.  im  November. 

§.  i>  9}acbDcm  rcir  in^rfantni^  Dejfen  / 
wag  ©£>$:$;  an  unferer  feelcn  getban/  wie  et 
jie  aug  Dem  toDe  inö  leben  gebraebt  /  unD 
»on  Dem  ewigen  »erDcrben  crlofet  /  einfllicb 
Dabin getraebtet  /  folebt  tbeure  gnaDe  Dancf? 
barlicb  ju  erfennen  unD  an  unferm  leibe  unD 
geiftejupnifen/  baben  wirin  @öfte£  roort 
nacbDert>ermabnungPauliEph.5.v.io.&i> 
fleijfig  naebgeforfebtt  /  m$  Da  fen  wob'flffäl* 
lig  Dem  Jperm/unD  m$  Dafe»  Des  <£)errr.  wtlle/ 
unDbefunDcn/  Da§wir  unferm  (£bnjlentbum 
nacb  fcbulDig  waren/  unfern  neben *Sbnflen 
uwermahnm/  juunteriicbten/ju  trßjlen unD 
bruDerlicl)  ju  jirnffen/  wo  wirfeben  /  Da^  ibm 
in  feinem  erfuntnifjunD  wanDeliumnacbtbeil 
feiner  feligfcit  etwatf  gebreebe. 

§.  2.  21W  wir  nun  folgern  willeö  Q)£)tU$ 
jugebßrfamenunöbeflijfen/  baben  wir  be»  Den 
mei|ten(mitwelcben  wir  nacb  begebener  gele# 
genbeit  umgangen )  groffe  unwiflfenbeit/aber* 
glauben  unDfebr  tieft  eingewurzelte  fönDlicbe 
Gewohnheiten  /  fonDerlicbaberDiefenfatfcben 
unDfeelen'gcfäbrlicbenwabngefunDen  /  als 
f  onne  man  Docb  wohl  ein  €bri|r  ferjn  /  ob  man 
febon  fo  ftrenge  niebt  lebe  /  es  fei;  an  Der  öbung 
Deö  Sbriftentbumö  fo  öiel  niebt  gelegen  /  eö 
warennur  etlicher  mekncholifcben  unD  febwer» 
mötigen  leute  einbilDungen :  ©ie  »erlieffen  fieb 
auft  Cbi'iftum  /  Der  batte  für  unö  gnug  ge* 
tban ;  bitten  wir  uns  waö  fßnnen  erwerben/ 
fo  bötte  er  niebt  Dörffen  förunöfterben:©ie 
weiten  aueb  eben  fowohl  in  Den  bimmelfoui' 
men/  a\$t>it/  wclcbe  cö  ibnen noeb  fo  fauet 
werden  liefen.  SBovinnen  Docb  Die  armen 
menfetjen  eine  meonung  baben  /  Die  Da  lauftt 
(a)  wieDer  Die  art  unD  epgenfcbaftt  Deöfelig« 
macbenDen  unD  Durcb  Die  liebe  tbatigen  ©lau* 
benö/  DaDurd  dbriftuö  im  bergen  wobnet/ 
Eph.3.v.  ia.DerDieweltüberwinDet/  i-.joh. 
f.  Der  au^öO'-tS  wieDer  gebietet/  i.Joh.  i.y. 
13.  Der  mitwiffcntlicbenmutbwiBigenfunDett 
niebt beflebenf an  /  fonDern  unfere  bergen  rei* 
niget  /  Aft.  15.V.9.  unD  wie  Lutherusin  oet 
©olDgülDenen  porrcDe  über  Die  Ep.  Pauli  an 
Die  Dvomer  faget  /  ein  ©uttlicb  weref  in  unö  i\V 
Der  unööerwanDeltzc  ( welche  wneDe  ein  je* 
Der  nacbfcblagcn  unD  ju  feiner  feelen  be»)l  oft« 
teröunDfteiffigbetracbten  wolle.)  (b)  SäJieDet 
DaöbobeoerDienftSbrifti  /  welcbe^ift  einfol» 
cber  übcrfcbwcncflicber  reiebtbum  feiner  gna* 
Den  über  unö/Eph.  2.  v.  7.  unD  ein  foleber  reieb* 
tbum  feineö  f>crr(ic^en  erbeäan  Den  heiligen/ 
unD  eine  folebe  überfebwenef  liebe  griffe  feiner 
f  rafft  anDenen  Die  Daglauben/Eph.  i.v.8.*i9. 
Dal?  folebeä  PerDienft  fieplicb  niebt  allein  eine 
bejablnng  aller  unferer  fönDen  ( wieibn  tnwer* 
ftanDige  ©ottlofe  leute  wrjlömpeln/  unD  fjcb 
bierDureb  an  ibrer  feligfcit  öbel  »erf urfeen  ) 
fonDern  aus  €brifro/  feinem  lepDen/  toDunD 
aufferffebungquillet  /  alöau^einembenlbrum 


nen/unDentfpringet  al^  eine  lebenDige  frucf>t 

unD  f  rafft  Deffelben/Die  neue gebtirt  ober  er* 

dioü$,Stephano^o^ren  unD  Johann ' newerwng  »nb  ^etttejung/  o^ne  welcbe 

niemanD 
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eden  Darau*  wird  erfannt/obmir  inibmfenn 
und  bleiben /indem  er  uns  au«  Pon  feinem  &♦ 
(Seift  gegeben  bat  /  3ok  4/«j.  eSgilt  ja  au* 
ni*tsin(£brifto3efu  als  eine  neue  creatur  gal. 
5/if ♦  wer*e  /wo  fie  ni*t  erfolget/die  f*ddli*e 
und  monftrofifäe  miggeburtbbermatii--fbri* 
ften  bringet /deren  DieSbriftenbeit  jegimdfo 
voll  wimmelt/  wie  fol*cSderbo*erleu*tete 
3ob.  Qtrnd indem  fcfer  nugli*enund  b11*-- 

UOtb  Wendigen  craiSUt,Iiiformatorium  2?ibl  icum 

genannt  / wel*es anje$o  in  den  bu*iaden  all- 
iier auff*  neueffW  lieget/  garbmii*under* 
Pauli*  na*  Der  lange  aufführet;  (c)  ja  wider 
alle  diejenigenfprü*e/  wel*ebejeugen/Dag 
tat  recbte  wapre  <Sbr  iftcntbum/fo  Dem  beuti« 
a,emCd*  lepder  Jalljugemeinem/perdammii* 
*em )  beu*el4indmaul--*riftcntbum  geraDe 
entgegen  gefegt  wird  /  etwas  mebrcrs  auff 
ft*  dade  als  der  gr offe  bauffe  ibm  trdumenläf- 
fet  /  und  tafj  feiner  obne  f  dmpffen  /  ebne  rin- 
gen/ feiner  mit  ft*ctbeit  unD  la*endem  mun* 
de/fondern  mitfur*tunb  jüttcrn/<pbiu.P.n. 
deiner  mit  pollbringung  feines  willens  oder 
jdrteiungfeincs  fleifd>eS ;  fonDcrnbtä  auff  Da« 
Wut  Widerreden/  #eb»  fcu  ».4»  Ä&er  dem 
f  dmpffen  wider  die  fände/  mit  f*mcrgli*er 
todrung  des  fleifäes/  feiner  mit  perjagtbeit 
imöalftugrofferfleinmütbigfeit/ fondern  mit 
äderwinden  in  Dem  Mut  iti  lamms  Dur*  Das 
n»rt  der  warben  ©ottcS  in  den  bimmelte 
tuenfenne.  Siswann  Der©obn©ofreSgar 
ewftli*fpri*t£ue.i}.P.M.^mgctdarna*/ 
d«^  ibr  dur*  Die  enge  pforte  eingebenden  »ieie 
werden  /  das  faae  i*  ßefus  (JbrifluS  diefelb- 
ffdndige  warben)  eu*  /  Darna*  tra*ten/  wie 
fte  broeinfommen/  unbwerdensnkbttbun 
fpnnen.  Und  im  9.cap.  fiuc.».i}.  *4-2f- 
lagt  2briftuSabermabl :  SBer  mir  na*folgcn 
wil  /  der  perlduane  fi*  felbft  /  und  nebmefein 
treug  aurf  fi*  tdgli*  /  und  folge  mir  na*  «. 
2Ufo  fpri*t  <pauluS<pbiU/p.ii.  ©töaffet/ 
dag  ibr  feiig  werdet  mit  fur*t  unD  jittern-.und 
©a  1.  i. ».  14.  SDic  (Sbriftum  angeboren/die 
ereugigenibrfleif*/ fammt  den  lüften  undbe« 
gierten.  SHan  lefe  au*  das  i.  cap.  in  Der  r. 
<5p.  <petr.  und  gebcren  bieder  die  7.Hberwin* 
düngen  51p.2.d.j. 

$.  ?.  2Beil  wir  nun  fol*e  groflefee- 
len-- perderblute  unwiffenbeit  und  bog* 
W  in  Der  converfationmit  Den  teuren  erfeben/ 
au*  man*  jappelnDeS  ^ageDeSundtroftloteS 
berg  angetroffen  /  Pielmebr  aber  no*  aug  Dem 
wabren  gerü*t»on  Dem  atten  pcrnommen/ 
fcabenwirfogroffenfeelen-jammer  etwas  tief* 
fer  in  dt  r  fur*t  des  £errn  ju  bergen  geigen  / 
und  (Tbriftli*  darauf  gefonnen/öb  ni*t  dur* 
die/  fo  frafjftibreSoffentli*enlebr*amptSDa* 
ju  beruften/  beplfame  mittel  an  Die  banD  ge- 
nommen werden  f  6nten/dagfol*em  groffem 
fceien*jammer/wo  ni*t  in  allem/do*  in  etwas 
mo*tegewebret werdenfonnen.  .fcaben ai- 
fo  für  beüfamft  erf annt  /  derowegen  ein  ebrw. 
Miniftcrium  allbiebittli*ju  erfu*en/Dafctie/ 
als  denen  es  eigentfi*  obliege/  auff  Die  gemei* 
ne  Gbrifti/  Die  er  dur*  fein  tbeureS  blut  er« 
worben  /  o*t  baben  /  den  feigen  gar  §u 
groffen  f*aden  3ofepbS  erfennen  /J*«g> 
fceu  nebmen  /  und  einmütigf  i*  darauff  beDa*t 
fern  wollen/  foi*e  beilfan-emmel^et^ 


ja  ni*t  etwas/Was  jur  fteurung  Der  groben 
unwijfenbeit  unD  alläugroffer  bosbeit  /  als 
baupt»guellen  aües  feeien-PerDerben  dienen 
fonnte/  unterlaffen  würbe. 

f.  4'  £aben  demna*  Porin  3abr  am 
9.  und  14.  Octob.  J^erm  Doctor  Mauntiam 
Darüber  confuhret ,  wel*er  uns  aber  feiges 
wiederratben  /  mit  Dem  perfpre*en  /  d^er 
f*on  darju  feben  und  dafür  forgen  woue  / 
worju  wir  uns  fi*crii*  »erlaffen  roiten. 
51uff  diefes  Des  Jpmn  ©oaorSWaurinigut^ 
Däncfen  find  wir  au*  ein  ganzes 3abr  mit 
Diefem  Pornebmen  ftill  gewefe'n,  (5s  bat 
aber  inDeffen  unfer  gewiffen  ni*t  rubenno* 
ju  frieden  fepn  wollen  /  <onDerii*  weil  wir 
gemerefet  /  da§  feine  mittel  mebr/oissupor 
gef*eben  /  obgeda*tem  feeien-jammer  ju 
webren  /  »orgenommen  wurden  /  fondern 
in  der  betra*timg  gegenwärtigen  greifen  fei* 
ien»perderbens/  und  in  Dem  gebet  umb  Clfc* 
Wendung  deffelben  uns  immerdar  perf  läget/ 
dag  wir  Dur*  unfer  ftillf*weigen  alles  per» 
Derbens  tbeiibafftig  würben.  ®m  Dann 
fommen  Die  reiftere  erwegung  fo  pielfaitiger 
anmabnuna  Cutberi/dcStradatieinS  Dodot 
Nicolai  Hunnüc  in  weMutn  bfWiefen  wirb/ 
dag  Luthetus    jur  reformation|  DeS  pabfl* 

tbumbS  beruffrn )  tap.  6.    3tiglei*en  w 

traClats  Doftor  Hulfcmanni  Pen  Der  brÜDerli- 

*en  beftrafTung  u.  Wel*e  alle  einen  /eben 
(Sfyrifirn  bep  Perluft  feiner  fdfgfeit  treiben/ 
au*  Die  geiftli*en  im  fall  duferfter  notd 
jm  erinnern  /  fleiffig  für  alle  und  jedefeelen 
*uwa*en  $  wrmit  denn  ffar  tibereinfom* 
met  der  fprn*  s.  Pauli  (Sci*4. 17»  fammtDer 
2tugiegunoDo(aorOfiandti  deffelben  fpru*S. 
bliebt  weniger  baben  uns  bewoaendie  uirifdi» 
tigen  fiagen  und  feuff^er  Pieier  Sbriftglau« 
bigen  /  ja  das  treiben  unterf*iedii*er  freien/ 
Die  uns  porbieiten  die  f*u(diafeit/  na*  um 
ferm  erf antnüp  au*  Por  uhfere  brüder  ;u 
reden/ und  alles  su  ibrer  erremmg  m  perfu* 
*en.    S)arumb  wir  enDli*  in  dcrfur*tdctf 
^(JKDeS?  cntf*loffen/na«  DemwirS©Ott 
ernftli*  jubor  im  gebet  Porgetragen  /  unfer 
gewiffen  /  Pon  diefer  bef*uldigung  tu  de» 
frepen  /  und  das  foianabedrt*te(Jbriftii«e 
pornebmen  mit  ®OZ  3: (5©  bepftanDe  ins 
werff  311  fegen  /und  unfere  Gibrifientbums* 
ymt  por  ©O  ¥£<£<&  ebre  und  unfere 
brüDer  abiuiegen/ damit  Wir  Der  fünden  und 
der  gewiß  darauff  fünfftig  erfolgenden  jeitli- 
«en  und  ewigen ft raffen  (n>o  nicbt  dur* 
wabre  berfenS-buffe  abwenduna  gcf*t*t ) 
diefer  gnneine/deren  glieder  wir  find  /  ni*t 
mögen  tbeiibafftig  werden  /  tau*  in  berief 
ten  todeS'ftunde  und  am  jüngften  taae  an 
unferer  umgef ommenen  brüder  und  f*we* 
flfern  blute  rem  und  unf*uldig  erfunden  wer- 
den. 

$•  ^.  (5be  und  bedor  wir  aber  foi*e 
unfere  bitt(i*e  erinnerung  an  ein  ganges 
ebrw.  ^inifterium  abgeben  lieffen  /  bietten 
wirS  für  ratbf«*m/etii*erubjca:ivaMniftcnu 
beborab  dieJ&erren  Paftorcs  privatimjube* 
fpreeden/  ob  fte  dabin  ju  disponiren  waren  / 
Dagft«  diefeS  unfer  SbrillltcbiS  /  ju  ©OrteS 
<5breund  Diefer  gangen  gemeine  feelen-bfftem 
intendirtesporbabi"  d  n  Mitiiberlegen/ Dem 


%  9.  fr  Söicrttr  SWf.       <PP  PP 


leiden 


felben  nachgewinenbepprttcbtcn/  unbuniert- 
haiben/bamit  wir  in  her  Ötebehon  einem  gan« 
um  Minittcrio  mochten  gebore t/  unfer  bitt- 
itches  erfucben  felbfi  erf  ant  unb  wol  ponde- 
nrct  meröe  freunblich  atifucbiing  tfjun  wol* 
ten/inboffnung/wann  mit  vor  ein  gangem. 
Mmift.  in  ©DtteS  fache  ackeret/  würben  un 
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men/  unb  gebet  Darauf  wea.  ©a  giengen  wir 
(»t.  ©obren  unbJöoi$baufen)  hinein  funben 

j.  DcputitteüOm  Minilierio/  alS  J£>n.  M.Chcfi- 
um,J^n.D.Mauritium,J^I1.M.»gn^petfum^ 

jpn.  M  ©aurlanb  unb  £n.  Surfen  /  unb  weil 
wlcbi  feine  rebe  uns  angeboten/fiena<&t.©ob-- 
r  en  feine  rebe  obngefdbr  mit  btefen  werten  an: 
tenf.bauptern  noch  einer  ober  anbere  nicht  1 3hnen  würbe  ohne  jweitel  bie  urfach  unfer  er- 
alle/ in  ftch  geben/ bie  fache  nach@£)ttesftnn  j  fcheinungwiffcnbfeiw/nemltch/bagwirnun« 
überlegen/  unb  atfo  unterer  SbriiU  Intention  mehre  auff  ihre  engene  »ergünfiigung/  war- 
unb  beplfamen  begehren  beppflichten.  £aben '  umb  wir  burch  ihrer  etliche  anfuebunggetban/ 
berowegen  mit  etlichen  bapon  gerebej  unb  ge=  f  omen  (£.<$.  Miniftcrium  freunblamb  sittlich, 
beten/  bagfolch  unfer  fachen  bem  gangen  Mi-,  juerfuebe/  haSje&ige  gegenwartige  perfallene- 
nifterio  mochte  porgetragen  werben.  [A#.  JDa  ,  (JhriffentbumunbgroiTen  allgemeinen  feelen» 
wir  bann  baö  ienige  /  waß  wir  mit  benen  gere= ;  jammer /barüber  fo  Piele  hi  rgen  fi  uftjeten  unb 
het/bie  gar  Pertraulich  ftch  gegen  tmS  in  biefer  |  klagten/  in  herzliche  canfideradon  ju  sieben/ 
fachen  berauggelaffen/ au*  unferemennungj  unb  barauf  beba*täufe»n/  eile  müglichfie 
hon  anfang  big  511  enbe  geboret /geprüfet  unbi  mittel  nebft  benen  /  fobigbero  fonfi  focht  g* 


gutgebeiffen/  unentbeef  et  bleiben  laffen ;  baS 
jenige  aber/waef  wir  mit  anber  n  gerebt/bie  un- 


brauchet/  hör  bie  banb  ju  nehmen/  umb  bera* 
felben  ju  wehren,     ©intemabi  es  ja  hell 


ferporbringenanbcrs/aiswir  geboftet/aufcje--  gnugpor äugen  /  wie  foeinegroffeunwiffen 


nomtnen/  ja  wol  gar  ftcb  befchwebret/  als  bat 
renwirSbep  ihnen  ju  grob  gemacht/  baffelbe 
wollen  wir  tbeilS  in  erjehiung  biefer  fache/ 
tbeilS  ju  enbc  aufführen  /  bamit  ein  jeber 
uupartbepifeber  reebtfehaffener  (Sbrifr/  fein 
(Jpritilichurtheilfelbftbarüberfdllenfonne. 
*.  6,  3Barb  bemnach  wfern  unfer  be 


i8.Septcmbr.  Jfjierfibcr  jufammenfam:  ©a 
wir  benn  noch  benfelben  morgen  jupor  mit  ei-- 
ncmoöer  anbern  rebeten/  umb  unfere  her- 
forberung  inttänMg  baten/  auch  Perfprochen 


heit  auSmangelfattfamen  unterrichte  /  unb 
greuliche  offenbabre  bogbeit  au$  raangel 
ernßiicherfirchen--difciplin  unter  ben  meiften 
menfeben  biefes  ort«  ( fenber )  im  fchwang 
gieng/  baherbann  engen ti ich  aller  feefen'/am- 
mer  entfiünbe  :  Welcher  unauSfprechlicber 
feeltn*jammer  nebfi  täglicher  fehänbung  unb 


gebren  angefeben/baS  <£.  (£.  Miniftcrium  ben  perunebrung  bes  beil.  namens  (SDtteS/  uns/ 


unb  pielenfromenfeeien  billich  w  bergen  gan« 
gen:  begwegen  wir  juwr  beflifjeu  gewefen/an 
unterer  feiten  mit  ubung  unferSc-eiffi.  «prie* 
fiertbumö  [  M?.  28elchee  wie  ef  Luthcrus  in 


inber^irchen  ju6.5DJaria93Iagbal.juWar--|Train;atu  de  bftituendis  Mmiftns  Ecclefi* 


ten/ivann  fie  unu  etwa  fprechen  wollen.  5410 
wirnunfaln»  fiunben  in  her  Kirchen  gewar» 
m/  gieniien  wir  auf  basflolrer  hinauf/  bamit 
wir  ihnen  befio  natjer  waren/  Wann  fi(  un$  et- 
wa noch  einruffen  würben,  3nbcmwirnun 
wegen  langen  her  jugä  Uft  j weifelten/  baß  wir 
würben  eingeforbert  werben  /  ba  t ompt  M. 
SKütter  betf  J&erm  Senioren  fobn  beraub/ 
welchemM.2fJolfcbfagte/wanne«s<5.(5.MU 
niftcrio  beliebt  hatte/  unüporjulaffen/  folteetf 
unö  febr  lieb  fern  wo  aber  nit/wolten  mir  gern 
warten/  big  auf  eine  anbere  3eit/ba  eö  (5.  (£. 
Miniilerio  gefüele/nurbai  wir  nit  su  lange  bie 
gehalten  würben.  ©arauffaiengM.  OTüller 
hinein/ 1 am  aber  halb  wieber  heraus/  unb  for- 
beite  M.23olfcben  bepfeit^/ibn  bep  bej  banb  faf= 
fenbe/  fagte  er/  er  batte  in  geheim  unbhertrau» 
cn  etwas  mit  ibmju  reben.  ©arauff fprach  fo 
fortM.  Sßolfch/i?r  Magifter.icblaffemich bifr 
mal  »on  biefen  benben  ©t.  ©obren  unb  3.  ff. 
£ol£baufen  nicht  trennen :  fabe  bamit  ftch 
nmb/  unb  warb  gewahr/bag  bie£erren<pre= 
biger  poncinanber  aiengen  /  hermeenenbe 
bemnach/bag  nun  aug  berPo:forbcrung  nichts 
werben  würbe/folgeteer  J^erm  M.SDMiern/ 
mit iwrbergebenber  «Bitte  jemanb  an  bie  bep-- 
benStudiofosjufcnben/  bag  er  nicht  ju  ihnen 
rommenfonte/auSboffnung/felbige  würben 
ftcb  alfobaib  auch  bep  ihm  einftnben.  Unter- 
beffen  gehen  biemeifien^prebiger  weg/  hetf' 
fen  ©obren  unb  J^oiehaufen  /  warten  umb 
ben  befeblug  unb  befcheibju  hernehmen. 

§.  7.  ©0  balb  fie bmab/f ompt £enM. 
(glmenhorR  unb  notbiget  uns  ( @t.©ohren 
unb  3.  £.  J&ol^aufen )  alSbalb  in  ben  ftr 
<hen-  faal©.  9ft- OTagbalend  hinein  }Ufom= 


Tom.  2.  Lac  p.  548.  b.&feqq. ausführet/ alle 
foicheehrit1cntbum?',.i.H,i  cfe/afSbaS  wort  leb' 
ren/  ben  neebffen  unterrichten/  permahnen/ 
abfolviren/trotien/ffraffcnunDbinbcn/  u.  in 
ftch  begreiftt]  alles  an  unfern  neebffen  privatim 
auherfuchen/  (jumahl  es  bin  unb  wieber  pon 
uns  ifj  begehret  wor ben)  w  eil  wir  aber  mit  ben 
wenigffenconverfirten/  barju  auch  bii  ßeute 
gar  nicht  difponirt  betunben/  bie  brüberliche 
erinnerungfruchtbarlich  anjunebmen/  bdaV 
ten  wir  wenia  auSjurictten/  wo  niahtb^  Mi- 
nifteriumfeibfi/ais  welches  öciSmeifie in  biefer 
fache  thun  fönte  /  Por  allen  alle  mittel  ber 
perbefferung  an  bie  banb  nehme :  3Beswegen 
wir  weher  ruhe  noch  friebein  unferm  bergen 
unb  gewiffen  haben  /  nicht  langer  mit  finö- 
lidber  juperttebt  beten  fonnen/  ehe  unbbepor 
wir  anfangs  abfonberlich  mit  etlichen  Mmifte- 
ni  Membris  hierPon  gerebet/  unb  burch  felbige 
pon  allen  unb  /eben  hierüber  gehöret  ju  wer- 
ben /  bemütbig  unb  infianbig  angehalten. 
28ann  bemnach  nunmehr  wir  auf  eigen  belte* 
ben(?.  Minifteni(wiewol  lepber  nicht  alle  3. 
jufammen/  aueb-nicht  horbem  ganzen  Mini- 
fterio,  wiewiv  fehen)  porf  ommen/ais  \i\\b  wir 
nun  ba/bA\felbe  herglich/theiis  f  inbf  icb/tbeil* 
brüderlich  bittweife  juerfuchen/nicht  etwa  au$ 
epgenemhorwif  /  unbebaehtfamfeito^erper« 

meffenbehV  auch  nicht  animoreformandi  ober 

fonft  einige  falfchengrunb/fon^etn  allein  por- 
nebmlich  (0  in  anfehung  bei  allerheifiaffen 
®  OtteS/beiTen  nähme  täglich  unb  ohn  unter- 
lag Durch  allerhanb  offenbahttiche  fünben* 
areuel/fonberlich  aber  burch  ba»  crfchrecfliche 
fluchen  unb  migbrauch  bes  heiligen  namens 
(ÖDtttf  unb3SSU  ungefcheuer  unb  unge« 

ffrafft 
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firaffr »ccldtiert wirb,  ©ann aueb 0)  in  an- 
iebung  feptcleriooo.  feelen/  bi(  rochen  ibrer 
unwiffenbeitunbfünben  ewig  muffen  »erlof)= 
rcncjehcn.  Unb  bann  enblicb  (c)inanfebung 
(s.ßr.  Minift.  bat?  baffelbe  feine  c^re  unb  wür- 
be bur*  crroeifung  ihrer  getreuen  unb  forg« 
fdltigenaufftcbt/  auf  Die  mit  Dem  Hut5<£fu 
tbeuer-erfauffte  beerte  Gbriff  i  /  fo  ihnen  ju 
wetzen  anbefohlen/  erhalten  unb  bureb  »er« 
faumnügniät  Per  laffert  maßen  meebte/man 
auebbinfübro  benfidfferern  ba*matU  ftopf= 
fen  fönte. 

*.  8.  2li*  nun  @t.  ©obren  Wcfe  rebc 
POflenbet/fiengber.£jcn<pafior5u  ©.Nicolai 
Af.chcfius  an :  (Sic  hatten  unfer  vorbringen 
bernommen  /  wäre  aber  oaö  »aö  Sccphanus 
»er  wenig  ffunben  in  feinembaufefürgerPer- 
gebraebt.  SBatf  nun  £.(£.  Minifterium,  bter= 
äuffbefbiofifen/  würbefein  £e«  Cbiiega  un* 
anbeuten :  ©arauif  bub  Jf3er?  pon  "prtfum 

Diaconus  JU  (S.  peter  an  (?.(?.  Minifterium 

bdtte  ibnen  ein  folrt  Deaflüm  un*  anjumcl- 
benbintcrlaffcn.  [nb.  4Meftcbetman/  ba§ 
wir  Pom  gangen  Miniftcriofcbonftnbperbamt 
worbcn/ebewirfaum&onbem  jten  tbcil  recht 
aeberet  werben.]  dlad)  bem  wir  (5.  <£•  Mini- 
ftetiumbepbenleuten  bisher  cavilliretjinb  511 
Neffen  Pcracbtung  anlag  gegeben  /  unb  nun- 
mehr un*  unterffanben  itefamptlicbfelbtf  ju 
erinnern/  aueb  in  ben  bdufern  wintfetyrebig» 
ten  gebalten  /fo  begehrte  (5.  (£.Minifter.  baß 
wir  folcbe  »erbrechen  erfennen/  bereuen  unb 
abbitten  feiten/barncbcn  auch  angelobcn/baE 
wir  auffer  untern  4.  «pfdten  niemanb  metr 
belehren/  unterrichten  ober  beff  raffen  weiten : 
3m  wiorigen  /  bdtte  ß\  CF.  Minifterium  bc- 
falefren/bafjwirüonbembeiligenabenbmabl 
fetten  auöacfcbloffen  fepn/unb  würben  fte  btö 

Brachiumfecularebcp  bte  banb  ncbttlCn/unb 

uns  ein  anber*  weifen,  ©aran  fugte  £cri 
(Saurfonb/  ©obren  $  beiebt  •  Patter /biefe*: 
38ir  hatten  au*  perbd*tige  bu*cr  /  als 
Srecflinatf  /  <pefrp  unb  ©regoebauer* 
febrifften  /  bie  feiten  wir  angeloben  ab%u* 
fav.ffcn .  Seaebrten  barauff/  wir  feiten  un* 
alfibalb  mit  ja  oJier  nein  refolviren  /  bann  fte 
mit  untf  ni*t  lang  difputiren  weiten  /  flellcten 
fi*  au*/al*  weiten  fte  auiftfeben  unb  megge» 
ben.  ©a  fpra*  Sccphanus,  bie  ebrw.  £enn 
Dcputirte  weiten  ebne  perbru§  nurfürglt* 
unfere  antwert  auf  bic  j.  »orgebrafrte  bis* 
fcbulbigungen  boren.  5Ba*  (a)  bie  ^willen  be= 

trifft  /  baben  WW  <£.&.  Minifterium niebtea- 

villiret/foll  un*  au*  »en  feinem  menf*en  mit 
wabrbeit  bewiefen  werben  •,  baben  wir  aber 
fonff  per  biefemeiniticffaa'reben/ wegen  be* 
jdtmrft*en  juff  anbe*  unferer^ireben  wieöer 
fte  gefübret/fo  bdtt en  wir  barinnen  ni*t*  wci= 
tergetban/  aläroatfoerfoel.  D.ßütfemannin 
feiner  apeffolifeben  aufmunterung  Dom.  $. 
Advcntus  allen  frommen  (Sbriff  en  fren  giebet/ 
ba§  fte  nemli*  über  bie  gegenwärtige  grcuel 
untereinanber  mögen  feuffjen/  bamit  fte  ficb 
niebt  frembber  funben  tbcilbafftig  maeöen  : 
3Bofernaberbep  felcben  f lagen  eia=  ober  an* 
bermbann  unb  wann  ein  barte^wortentfab- 
ren/  itt  unfer  jebem  baffelbe  Per  feine  perfon 
lenb/aucbfaonldngff  burebbag  blut3<£<SU 


barteö  wort  wiber  feinen  beiebt-patttr  gere» 
bct/tbmfelbfümbeicbtfluifjictcö  fampt  a(« 
lenanbern  abgebeten.]  (b)  ©egenwdrtigc 
erinnerung  aber  Ware  hiett  ba*  Mniftcrium 
ju  cavilliren  angefeben/  fonbern/wie  ©Ott 
wuße/aUeinftcbergiicbwcb-unbbemutbigju 
bitten/mitmebrerm'flieii  unbernff/alö  bigbe-- 
rogefebeben  /  Per  aller  unb  jeber  feelen  felia« 
feit  ju  wacben/juforgen  unb  3u  arbeiten,  (c) 
2Binrfcl=^>rebigten  baben  wir/fpracb  Scepha- 
nus  ferner/nie  gebalten/  fonbern  nur  mit  griff» 
hungrigen  feelen  unb  aueb  fenff  anbern  berge 
£bnff  liebe  gefprdebe  gefubret/  an  ff  att  ber  un-- 
nügeneptelcn  Difcurfen/  un^  untereinanber 
juerbauen/aufba§alfo  /  n.acbberpermat-- 
nung  «pauli  tot  wort  (Jbntfi  reieblicb  unter 
unöwobnenmocbte/bagei/St.  ©obren/aber 
etlichen  einfältigen  feelen  ben  Catcchifmum 
Lmhcri  mit  Der  Jranci furtber  ßui  berifdjen 
Theologen  febonen  benlicben  unb  nuglicben 
erfldrung/  juSBittenbera  gebrueft/  porgeic» 
fen/  unb  ben  Söerffanb  ber  fragen  einfältig 
unbbeutlicbgejeigct  /  baju  hatten  it«—:licbe 
feelen  /  welcbe  ftcb  bfftnt  bep  ber  lang  unb 
boebangefoebtenen  Jrauen  Wnna  (Scbeibom«! 
in  ihrer  groffen  netb  unb  trubfal  eingefunbetu 
unb  feinen  nefprdcbenmit  ihr  juaehoret  ^ureb 
welcbe /nacb  ber  frauen  eigenem  münbuebem 
unb  ibre^  mannet  fcbrifftiidum  jeugnug/  fte 
aueb  n  v'cftfl  ©ottlicber  hülffe/alö  welche  cigent» 
lieb  juferbertf  suerfennen/  errettet  werben) 
böcblicb  gebeten/  welcher  bitte  er  ohne  perle» 
guna  Verliebe  unb  feine*  gctrifTentf  nicht  hatte 
äuefcblagenfonnen/fonferiicb  weil  feine  <w* 
bere  ba waren/  tie  eSabwarten  fönten.  [Nb. 
«Seite  aber<Stephami0  hieran  fo  hoch  gefün- 
biget  unb  bem  iWinifterio  m  ihr  5(mpt  ( wie 
man^mitber  jcitauölegen  wil)  gegriffen  ha- 
ben/ fo  wäre  ja  biilieb  aeweff  /  ba§  erben  bem 
Aan^en  Mnifterio  hierüber  ju  rebe  geffel» 
let  /  unb  feine*  Pcrmepnten  Perbrecben*  er» 
innert  werben  wäre/  betcrab  foicbccatechi- 
fation  ein  gange*  jähr  gebauret/unb  oa  er  Pen 
£n.<Saurlanb  berJ^crren^rebiget  Unwillen/ 
au<b  bebrauung/baß  fit  ihn  wutben  citfren  laf« 
fen/Perff  anben/er  Stephanus  vorJ^ertn  6aur» 
lanb  Pen  bergen  gewunfebet/  bag  folebe*  gc» 
febehenmeebte]  (d)2J3«*biebucber betreffen/ 
fpracfc  Stephanus  ferner/  bat  uns  ja  «paulu* 
felbff  alle*  ju  lefen  unb  ju  prüfen  sugelaffen/ 
unb  bat  gute  su  behalten  crnfflieb  befehlen/  fc* 
t)tn<k\i<f)m<bt/  tvat  fur^erbdebtige  bingeba» 
rinn  ftnb/fonberlicbin  ©roggebaucr*  henii« 
cbembii*ebie©dcbtet=©timmecjencint.  ©a 
fpracb  $m  Surfen  ••  Ob  er  ( <St.  ©thron; 
in  allem  mit  4Denn©ro£aehatier  eini  /  E.  g. 
eenberfinber--tauffe?  ba  fpracb  Stephanus,  e* 
wdrcihmcntfallen/waf;  Verfiel,  •öe«  ©ro£ » 
gebauer baponftatuirre/  (weil  er  lanae  nicht 
in  feinem  buche  gclefen)  mti  er  aber  »er  feine 
perfon  bapen  halte /weite  er  fagen  i  ^emlicb 
bi(  tauffe  fep  ben  f inbern  ein  f rdfftig  mittet 
jur  wiebergeburtb/  al*  bureb  welcbe  fte  in  ben 
ewigen  gnäben»bunb@Otte*  auffgenommen/ 
unbrnttallerfcligfeitbegnabet  würben >  boeö 
fefern/  bau  fte/  wann  fte  erwaebfen/  kr  tauffe 
f rafft  in  tobtung  be*  alten«  unb  erweefung 
bc*  neuen  menfeben*  an  ihnen  meref  en  lieffen/ 


bep©Ottau*geföhnet.    [NB.  Waffen  bann  1  fonftenwdreibnenbictaiilfetKracblicbertbci« 
aueb  Sccphanus,  nacb  bem  er  ein*mahi*  ein  |  let/  würbe  ibnen  auebniebt  beiffen/  baß  fiege- 

%  %  »Vierter  ZW*      ty  p  p  p  2  tauffe 
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taufft  waren/  wo  fte  nemlicb  in  feiger  anbufj* 
fertigfeit  big  an  ibrlebenS*enbe  perbarreten. 
Darauff  J^r.D.A/auritius:  ©arinnen  finb  wir 
mit  ipnen  eins.  (£r  (<5t. )  fpracb  ferner/wann 
fteunS  nun  tiefer  urfacben  halber  trDttciiDag 
beiligeabenbmabl  perfagen/  bas  muffen  wir 
gefeteben  laffen.  ©a  fpracb  £en  Pon  <pet- 
fum :  <Sebet !  fte  treiben/  oag  Der  bann  cmge* 
führet  werbe/unb  felbft  aebten  fte  ibn  niebt.  dr 
(St )  antwortete :  SOtan  folte  @Ae(men/S)ie- 
ben/  Ungerecbtcn/  «Sßucberern/  Llnberföbnli* 
eben  unb  anbern  groben  fünbern  bas  beilige 
«bcnDmabl  verfa^cn.  ©icfcnff  ja  alle/ mann 
fte  nur  jum  beicbtfful  fommen  /  juaeiafien 
würben.  ©a§  man  uns  aber  mit  bem  brachio 
feculari  Drauetc/  fönte  uti^  ntdbt  febreefen/  in 
boffnung/  man  werbe  bie  facbe  erff  ber  ge* 
veebtigfeit  na*  erörtern  unberfennen  /  ehe 
manunSPerurtheilcte. 


f.  9 


ferner  woite  man  uns  aueb  bamabis 
befcbulbigen/  wir  hätten  in  ein  frembb  ampt 
a,egrilfen/wirfagtennein/aur  hätten  getban/ 
rvat  uns  nacb@£)ttes  wort  unb  unfermdbri - 
ffentbum  ober  geifflieben  <prieffer*2fmpt  gc< 
bübrft  /  wit  bann  bie  febritft/  foni>eriicb  bat 
neue  teffainent/poll  Pon  benfpriieben/  ba§  ein 
(Jbriff  ben  anbern  unterriebten/  lehren/  er» 
mahnen/  ffraffen  unb  troffen/  unb  ftcb  alle 
untereinanber  auf  ben  allerbeiligff  en  glauben 
erbauen  ntüffen.  ©arbep  Helfen  noeb  anbere 
rebenvor/wclcbe/  meitläufftigfott  ju  Permei- 
ben/ aniefcOborbcp  gegangen  werben,  ©onfi 
baten  wir/ man  möcbte  bie  facbe  felbllen  m»e= 
gen  unSrecbt  beherzigen  /  unb  auf  mittel  bev 
eingerittenen  unmiffenbeit  unb  bo§beit  su* 
ffeuren  ernfflicb  bebaebt  fepn.  £)a  fpracb 
£m  D.  ^/autitius,  was  bünefet  eudb  bann/ 
was por  mittel wol  beplfam  fepn  folten?  [Aß. 
J&ter  hätten  wir  mit  ertoubnüg  ber  £n.Depu- 
tirten  ohne  einigen  Porgriff  unfere  mepnung/ 
«IS  fte  hinten  bepgefuget/  eröffnen  wollen/ 
wann  niebt  $m  Pon  <petf  um  mit  febr  rauben 
Worten  btc  rebe  jerfforet  bdtte  /  wie  folget .] 
S)a  fpracb  £enPon93effum/  tvat  folten  wir 
•nS  pon  ibnen  fagen  laflfen  ?  2BaS  folten  fie 
uns  reformiren/fie  sieben  na«  ihrem  ort/  unb 
reformiren  ba.    28ir  fagten  /ba$  uns  ©Ott 

bie  JUin  Praeceptora;  beruften  Unb  Wil  Membra 

biefer  £ir eben  wären  /  begehreten  aber  feines 
wegeSju  reformiren/  fonbern  nur  $u  bittm/ 
bagft'e  ihrer  ampiö  pfliebt  nacb  auf  beplfame 
perbefferungs  -  mittel  bebadit  fepn  woiten. 
©arauff  £en  Saurlanb  ju  Stcphano:  2BaS/ 
babt  ibr  mieb  niebt  wollen  reformiren  ?  babt 
ihr  mi*  niebt  wegen  bd  gefebwinben  betenS 
auf  ber  cangel/wegen  bt^  eilfertigen  tauft  enS/ 
unb  öfftern  auSfabrenSrcformiret?  Stepha- 
nus  fpraeb;  2tdr) !  nur  freunbücb/  in  gebeim 
erinnert/unb  $war  was  feine  beiebt-f  inber  ba- 
bon  gefagt  /  wofür  er  ibm  ja  bamabl  gebanef  et 
unbberfprocben/  ff*  binfüro  in  aebt  ju  neb 
men.  [NB.  ($s  bättefonffseephanus  wol  an« 
bere  binge  ibn  $u  befcbulbigen  unb  feine  untreu 
aufjubeefenporbringen  fönnen/  als  (a)  bag 
«runfer  PornebmengebiUiget/  nun  aber  mit 


bemfclftn  wieberfpräcbe/  felbff  anlag  su  w-- 
ben  gegeben/unb  wie  wir/wann  man  uns  niebt 
würbe  porforbern/  es  folten  macben/(  mitan= 
flopffen  Por  bem  fircben-faai)  bag  wir  ban« 
noeb  unfere  faebe  Porbringen  fönten ;  Snglei» 
cbem  anleitung  geben /Wie  man  bie<prcbiger 
felbff  ber  unwiffenfeeit  ibrer  juböreruberwei* 
fen  fönte/  wann  man  fte  nur  wiefe aufbaS 
Piertel'jdbrige  Examen  in  ber  Streben/  jaaueb 
mutb  etngefproeben  /  wir  folten  freubigreben 
unb  bebenden/  ba%  fte  menfeben  waren/  aueb 
baneben  sugefagt  /  eS  uns  anjumeibcn  /  fo 
balb  baS  Aflnifterium  jufamraen  fdme  /  umb 
b^o  fcbleuniger  su  unferm  porbaben  suge» 
langen.  5lber  Sccphanus  perf*wieg  bA' 
mapis  foldbes/  mebt  böfes  mit  böfem  su  Per= 
gelten.  [  NB.  2BelcbeS  je  banno*  aniego 
ber  wabrpeit  ju  ffeur  mug  angebeutet  wer» 
ben  /  als  woraus  man  febc n  f an  /  bau  uns 
in  etwas  boffnung  gemaebt  worben  /  ba% 
aus  unferm  begehren/  ®OZZ  su  ebren  unb 
pieien  feeien  sunt  beffen  /  noa)  wol  etwatf 
werben  möcbte. 


U  lo# 

S(Iö  nun  untafd)tebfK§evcte  m\t> 
wicUerrcbc  <jcfd>et)en  /  fragten  wirr 
(£>ot)rcnunb  $)cl^öaurcn )  entlijfc/  ob 
man  tmö  ntd)t  §um  oeiligcn  abenbma^l 
(afTcn  ttooltc  ?  ©ie  fagten/  nem:  QrSfet) 
bann/  i>a$  it)f  deprear«  unb  angelobet/ 
tili  \M  ju  WtM  I  mit  (ei)r  uni:'  unter* 
rieten  an  ben  ndd;ffcn  /  aua)  bie  gc^ 
baette  bücber  abfdiaftit.  ©araujf 
fpracben  wir  /  ob  fie  un$  unfergeti^ 
liebes  <pneftert&umb  unb  folgenböun^ 
fere  gan$eSbriftent()umb^$flicbt  l> 
gen  woiten  /  W  um  (Sfjriffuö  mit  fei* 
nem  ©öttlifben  blute  erworben  ?  £iar* 
auf  flunben  fu  auff/  bte  Ferren  Diaconi 
jwar  fcf)r  entrüflet ;  ba  fteng  $)o!ßbau^ 
fen  mit  weinen  an  511  fragen :  Do  J>e« 
t)on  qpctfumfeinbcicbt'batter  i^n  fol* 
genben  tagö  niebt  sunt  betebtffuUaften 
wolte  2  ®cnn  er  muffe  feinen  febwa* 
eben  glauben  mit  ber  abfotution  unb 
ficiligem  abenbmat)!  ffkürrfem  ©a 
fpraa^crmitgrojTcmenfer/nein/  ba$ 
borete  er  wol  /  er  folte  nur  wegbleiben. 
®a  fpracb  ^oi$b»mfcn  mit  tbranen/ 
fo  nebmc  icb  eueb  mdnner  w  sengen/ 
ba%  mir  unbillicb  umb  biefeö  willen  to$ 
beilige  abenbmaf)t  mit  ber  abfolution 
Derfaget  wirb ;  ^>er:  d. Mauritius  treffe* 
U  U)n  /  er  folte  ftcb  ju  frieben  geben/ 
ba$  abenbmabl  würbe  ijm  wol  wer* 
bm,  ®a  lief  Jf>r.  »entyetfiiin  jornig 
jur  tbür  mit  bicfcn  Worten  /  tcb  ba* 
be  bier  fein  bet)ffanb  /  fo  nehmet  ibr 
i^n  t}in  gum  beict)t  *  t inbe.  2>te  an* 
bern  begebrten  unterbe^  unfere  weitere 
refolutionju  überbringen,  ©a  fpracb 
sccphanus ;  28ir  bitten  no#mabl$  ein 

gange* 
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unb  fo  vieler  taufenb  armen  fcelenwil* 
(et^Jtte  ftet)lfamemittel  an  bk  ftanb  $u 
neftmen  /  bamit  ber  unwiffenfteitunb 


anic$o  nid^t  weitet*  berühren :  nural* 
lein  tut  gegenwärtigen  facfje  $u  fdjrci* 
ten/  frage  iay  wie  f  ommen  fteboeb  ftin* 
ju/  ba§  fte  fteft  ein  fotdjes  unternehmen/ 


boffteit/unb  alfo  bem  alljugroften  allge- !  welches  boeft  niebt  von  ©Ott  unb  einem 
meinen  feelen*  verberben  möge  gefteu*  guten  geifte  r)ctTttr>rct  l  ©arauffant* 
ret  werben.  ©araufffTe  antworteten/  wortet  m.  <3olf<b :  2Sie  t an  ber  £en 
fca  weiten  fte  naeftfeften ;  wir  ftaben  audj  ftievon  urtftcilen/ob  unfer  beginnen  gut 
eingewiffen/fpradj  jpen  Surfen >  wol*  \  oberem  guten  geift/oberbi#  unb  vom 
ten  alfo  hinweggehen;  ba  nun  seephanus  t>5fen  geif?/  ba  er  boeftnoeb  nie  geboret/ 
unb  £ol$ftaufenfaften  /  ba§ man  fein  was  unö  fticr$u  nidjttreibe/  ober  wa$ 
Umnannte/  nodj  iftremfreunblicben  uns  treibe /was  ober  wor$u  wir  btefte 
erfu^en  im  geringffennicfttftatt  geben  fud)cn  weteftes  alles  barsutftun  /  wir 
wolte  /  fonbern  alles  6ar)in  gerietet  gern  ftätten  wollen  geboret  fci)n. 
war/fte  ju  Derbannen  unb  verbammen/  ( ©ann  m.  Q3o(fd)  wuffc  niebt  /  U%  Die 
fpraeft  seephanus,  cf>e  fte  au$  ber  tftür  anbern beoben/  ©öftren  unb  £efßftau- 
giengen/bureft  ba$  groffeelenb/  barinn  fen/warenvorgeforbert  wetten)  Biet* 
fo  viel  taufenb  menfcfjen  ber  feelen  naefc!  ncdjff  fteng  $cn  m.  gjji'tttcr  an  %>cU 


flecf en/bewogen :  23ir  citiren  eueb  vor 
bas  geriete  ©OtteS  unb3£fu@ftri* 
ff  i/  rea)enfa)afft  ju  geben/von  aller  fee* 
Jen  blut  /  bie  burd)  eueft  verwarlofet 


feften  feiner  alten  liebe  unb  ffuben^ge* 
fellfcbafftju  erinnern/  iftn  auf  aflcrleo 

Wtif(  JU  commcndiren,  mb  bk  ÜUbtttl 

bet)bcn(©oftren  unb$>clgftaufen)  ma> 


werben/  unb  »erlogen  geften/  audj  vor  j  lieb  unb  indr}(i*  gegen  iftn  511  rcraebten/ 


biefen  mit  uns  gcftaltenen  uneftrifm 
4jen  «procef 


aueft  Q3olfd)en  511  bitten/  ob£  mdjt  mög- 
lich/ Dag  er  ff  $  von  biefen  betten  men* 
feftenfonberte.   ©afptwM'  23olfd): 
*.  1 1«  28aS  unfere  eftcmaftls  gepflogene  fter- 

gen&ftebe  anlanget  /  ftabc  \a)  bkfdbi 
3nbem  nun  biefeSimfirdJenHaal  nodj  nie  in  einen  ftafj  gegen  bcn$crm 
aufbeut  floffer  mit  ©öftren  unb£el&=  verwanbelt  /  baf?  ich  aber  mit  bemfel* 
Raufen  get)anbeltworben/i|Iswifd)cn  ben  nid)t  fo  vertrau(id)  nad)  \vk  vor 
obgefradjtem  $>erm  M-  £ictom)inu$,umbgefte/  basftat  feine  urfacben  /  bk 
SHuller  unb^. -Solfcft  in  ber  ^irdjen ,  bem  §tm  51t  feiner  seit  fönnen  ereff* 
ju  6t.  SKariä  STCagbalenä  folgcnbcS  net  werben.  5Boö  aber  betrifft  bie 
gefpräefj  vorgefallen /wie  eö  a*.  23olfe^ !  betjben  studiofos ,  (öftren  unb  $01$* 
bamal)lö  fort  erriet*  Slnfangö  ftaufen)  welche  bergen  gegen  mir  fcftr 
fpraa)  $en  Af.  Kuller :  S)ilff  ewiger  veraltet  /  fo  wifTe  ber  #en/  ba$  er 
(öOtt !  m$  ift  alt  im  Minifterio  ju  tftun  mid)  weber  im  glauben  fo  rein  nod)  aueb 
ge  wef !/  unb  ie^t  fangen  bod)  bk  Ferren  im  leben  fo  fromm  f  an  aebten/  ( maffen 
an  l  w  bem  ift  ber  ^er:  bei)  meinem  lie* ;  iftm  beliebet  ftat  /  mia^  alfogegenwdr* 
ben  alten  vater  am  vergangenen  btenff-  tigju  röftmen)  ba$  fte  niebt  bannnen 
tage gewefen/ unb ftatfo viel wunberli*  bura)©Otteö  gnabc  eben  fo  pt/  wo 
#eöwiberbenfelben  unbbct)bem|elben  niett  befler  feyn  folten.  Sßt'irbc  it>n 
gercbct/barttbererfeftraiternuinbftocft  berowegen  weber  teuffel  noeb  tob  von 
bücibi^t  wojbcn/ba  er  otfne  ba$  anie^o  irjncn  trennen  Tonnen/  weil  er  verftdjert 


in  einem  groffen  ftau§=crcu^  wegen  ab 
flerben  meiner  lieben  feel.muttev  begriff 
fen/  baraujf  fprac^  A^.S3oIf* :  2öaö  fei- 
nen £enn  Gatter  anlanget/  ba$  ftnb 
perfonaiia,  womit  wir  uns  auie^o  nie^t 
aufhalten  wollen/  befonbern  id)  gebe 
eud)  herauf  an  biefer  Ferren  tfelle  mei- 
neftanb/  baf  wofern  fein  S>r.  Gatter 
mit  warl)citmirbartt)un  fan  /  ba$  id) 
bei)  ibm  imb  wiber  iftn  etwaö  gerebet/ 
welcbeö  offenbarer  waftrfccit  unb 
(5f>rif!li^er  liebe  ju  wieber/beffen  mein 
gewiffen  mid)nie^t  (iber^euget  /  fo  will 
\^  i^m  fe(d)cö  in  gegenwart  eineögan^ 
^enMmiftenioffentlicb  abbitten.  £>ar* 
auff  fpraeb  ^r*  m.  gwüUcr:S8oCan/ba* 
mit  bin  ie^  \\\  frieben/  unb  wil  foleöeö 


wäre/  baf?©0tt  fclbfl  biefe  liebe  unb 
freunbfaWt  jwifeben  fle  gefiifftet  l)äf* 
tu  darauf  fteng  &c«  M-  9f?t'iller 
in  etwaö  entruttet  an:  ©er  $er  j  glaube 
mir/  baf?  in  benen  beoben  leutennicbtö 
gutö  /  ja  ber  fatan  woftnet  in  ifonen. 
©iefe  gar  raufte  rebe  /  wk  m.  23olfcb 
fofort  gegen  unö  befant  /  ftat  iftm 
fein  gan^eö  gcmütft  unb  gebltit  erre* 
get/  fein  inwenbigeö  umbgcf eftret  unb 
iftn$ufterglid)em  eofer  gebraut  /  bc$ 
er  folgenbc  ftarte  worte  bargegen  ge- 
fe^et  /  unb  ju  m.  Füllern  gefproeften : 
©aö  rebet  ber  fatan  au$  eueft  /  unb  ba$ 
bittet  nur  ®OXZ  ab  l  alö  eine  fdjwcre 
fünbe ;  unb  nun  wil  ieft  fein  wort  mehr 
mit  euc(jrcben.  £atalfo  voll  unmutig 
<Pp  PP  5  bavoa 
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Den  Ferren  wieberumb  /  ba%  t*  ihn  »on  her» 
fic n  lieb habe/  Dur*  w  el*e  fonöcrb a br e  I*  ; 
getrieben/  i*ben.£erm  bei)  feiner  einfügt  ,g 
Der  (eil.  S)reßf<»ltigfeit  mit  brünfitgenVtje» 
bei  /  unb  hei  jfen  tbr anen  anbefohlen  /  ba§  i* 
ihn  ja  am  j  üngften  tage  alS  einen  treuen  Diener 
3@r<SU  (Ebrifti  mit  freuten  »or  mir  finben 
mö*te»  M.  SDiüllermit  bewegli*en  gebar* 
ben:  £at  bergen  baSgctban?  51*  ©022! 
Sßölf*.  3«  £en  Magiftcr,  ba%  weif  ©Ott/ 
bafji*  Das  getban  habe  /  wcilS  aber  Die  seit 
niefit  lepben  will/ba§  nur  anießo  »on  ber  fa*e 
fclber  miteinanber  reben  /  fo  mit  i*  biemit 
»on  bem  £enn  abfchie&  nehmen  /  mit  bar« 
r  ei*ung  meiner  banb/  unb  angelangter  bitte/ 
ba|?(obi*swarwclnt*tfebe  /  bau  i*  ibm 
unre*t  auff  feine  harte  rebe  »on  ben  bepben 
mir  febr  lieben  menf*en  D.  unb  H.  begegnet/) 
i*benne*  gebeten  haben  »u7  wofern  i*  et* 
man  eben  Dabur*  an  ©Ott  unb  ibm  im*  fol» 
tein  tttotö  »ergriffen  haben /mirfoi*eSumb 
ber  liebc3®u  millcn  ju  »er je»bcn,  Knül- 
ler: 51*  mein  lieber  J^e«  ^agifter ,  mann 
er  mi*  au*  mit  füffen  getreuen  bätte/  weite 
i*S ihm  wol  »ergeben,  ©araufffinb  liebet)- 
be  »oneinanber  gefetteben. 

$.  12..  ©ig  alleS  ift  ben  i8,  Septembris 

ergangen.  SDen  folgenDen  taa  gebet  £ouj* 
häufen  sum  bei*tftuel/  auSgeiffli*erfeelen* 
armutb  gebrungen  /  niebt  gebeneftnb/  ba§ 
baS  »erbot  be^  betettfi  ucis  fo  ftrifti  würbe  ge* 
halten  werben :  ©a  er  aber  fommt/  flehet 
£cn»on$>etfumauff/fpre*enbe:  3*  habe 
u*  faaen  laffen  /  Daf?  ibr  eu*  na*  bemgc» 
fhtgen  Editt  DeS  vJ/mifterii  Des  bei*tfhtel$ 
iinöabcnbmablS  enthalten  follet.  .£>olöbau* 
fen  antwortet:  <5r  harte  niebt  gemepet/  Dafj 
es  Darbe»  bleiben  würbe/  weil  wir  eö  niefit  bar» 
na*gema*et.  2Öon<petfum:  Peuurbiret 
mi*  ni*t  in  meinem  ampt.  £olfcbaufen:  3* 
perturbireeucfiniAt/  aber  QbDZZ  »ergebe  es 
eu*  •,  barattff  führte  Jpen  M  »on  qpetf  um 
£ol$baufen  bemn  arm  sum  bei*tffciel  bin» 
aus. 

$.  i?.  2Bie  wir  nun  mepntcn  /  eS  foltc 
bie  fadK/jwifcben  uns  unb  bem  Mimdteno  ge* 
banbett  /  in  geheim  bleiben/  haben  Do*  c;li*e 
Der$>feDigerfol*es»on  bcncanseln  ru*t* 
bar  gemaefiet  /  unb  uns  febr  übel  auSgcf*ric* 
eil  /  unb  alfo  ficb  felber  unb  uns unbilitcfi  in* 
gefebre»  gebraebt  /  ba  es  »on  uns  wol  hatte 
foHcn»erf*wiegen  bleiben  ;  benn  wir  nicht 
ihre  bef*impffung  /  fonbern  ©  O  Z  Z  <£  <3 
ehre/  unferSnä*ften  fcligf  eit/  unD  unferS  ge= 
wiffensbefret)unggefu*t.  3<»  fte  haben  uns 
»or  ber  hoben  Obrigfeit  Gart  »erf läget  un& 
angegeben/ weswegen  uns  Dann  au*  biefeibe 
etliche  tage  hernaeö/  nemblicb  aim*  odobris 
umb  i2.  Uhr/  ju  rathhaufe ckiren  faffen/ 
ba§  wir  naefimittagö  baraufpricifsc  umb?. 
Ubrerfcfieinen  foiten-  ©iefem  gebot  habon 
mirgeborfamet/  unb  m\$  alle  j.  nemblicfi  m. 
SDolfefi  /  ©obren  unb  £ol8baufen  jur  be- 
flimmten  .Seitautf  baörathhauß  eingefnn* 
ben.  ©a  wir  bann  »ora  J^enn  Syndico  D. 
Brod.  Pauli  unbJf>n.  »on  polten  in  oi(  rath» 
fiube  geführet/ unb  ber  J^enSyndicusalöbalb 
bie  f  lagen  »om  Mmidttno  wiberun^/  ihnen 
»orgebraefit/  im  uamcnbeg  ganzen  J5o*w. 
Vtoil)  i  un$  insgemein  h.  in/  nit  aber  fiüef -weife 

»or<je* 


ba»on  gehen  wollen/  ba  ihm  aber  £e«  m. 
Füller  naefigelautfcn ,  ihn  fico  bem  mantel  ge- 
faltet unb  wieber  jurücf  gesogen/  mit  bitte/  er 
wolle  ihn  noeö  meinem  ober  anbern  hören, 
©arauff  wanbte  ftcfi  M.  33olf*  unb  fpra*: 
3br  muffet  aber  Die  »orige  reDeafö  febr  lünD-- 
licft  QbDtt  abbitten  /  benn  ich  weit?  /  bafc  Diefe 
bepDemenfd)ennicbtfatan0/foHDern©Dttc$ 
tcmpel  ftnD ;  barauff  antwortete  $>v.mmüU 
ler:  28eil  ibr  ja  Diefe  meine  Worte  \'o  gar  fünbl. 
achtet/  er f  lärc  ich  mi*  alfo :  (5ß  treibet  ja  wol 
Derfatanau*fromemenf*en  etwatf  bbfeS  su 
Denrfen/ut  reben  ober  su  tbun.  ©a  antwor* 
tete  Sßolf*/  biefc  erf  lar  ung  ifi  mehr  für  meine 
als  Des J£>cnn  Worte/  Denn e$»iel ein  anbers/ 
wenn  man  fpri*t :  ©er  fatan  treibet  Diefe 
menf*en  hicr-oDer  Darju/  unD  aber  ein  an- 
Derö/ber  fatan  wobnettn  ihnen.  J^ierauffuhr 
M.  Füller  fort  unb  fpracfi :  &  wirb  bittet 
bo$  ein  beginnen fepivbaöetwann  an$ anrei= 
^ung Des Sretflings herrühret  /  ber  Do*ein 
©otteSlallerer/^ajeftdten  ■  (S*dn^er/  unD 
Des  tttt^eis  mit  leib  unb  feel  tff.  ©arauff 
fpra*  M.  S5olf*:  Unfer  beginnen  ift  »on  fei- 
nem menf*en  /  fonbern  »on  &D22  felbff 
uns  eingegeben;  tthiber35re(fling  ein  f^lcfier 
mann/  wie  ber  Jpm  faget  /  warumb  wieber« 
legt  man  ihn  niefit?  unD  folte  Do*  Der  £en 
einen  fol*en  mcnf*en  niefit  fo  f*le*ter 
Dings  »erbammen  /unb  Dem  teuffei  sueignen. 
©^antwortete  £r.  m.  SJtuürr :  ©ag  euer  be- 
ginnen von  ©Ott/ f  an  i*  niefit  leben  /  vom 
abev5>rc<f  ling  anlanget/hat  man  niefit  nötbig 
ibnsu  wieberlegen  /  Denn  es  ftnb  alte  »erlege- 
ne  fa*en.  ©a  fpra*  23olf* :  3*  halte  aber/ 
wann  j'emanb  Srectling  wieberlegen  wolte/ 
et  trinke  fo  wenig  wiber  ihn  fortkommen/ 
eis  Dodor  Ofiandcr  wiDer  Den  gottfeligen 
Qlrnb.  ©a  fpra*  $m  M.  Füller :  <5o 
toil  Dann  Derben  ft*»on  Dielen bepbenmen- 
f*cn  niefit  trennen  lafen  ?  3Bie  Dann  aber  ? 
wann  fte  »on  ihm  werben  getrennet  wer- 
ben, ©a  antwortet  M.  Q3oif*  :  ©aS  muf? 
i*  lenben/  unb  QbDZZ  befehlen,  ©a  füeng 
M.tDUtller  ferner  an  ju  Solf*/  fpre*enbe: 
Der  £en  beDenef  e  bodb/  in  wa^  für  elenD  erftefi 
htebur*  mit  ihnen  finden  werDe.  ©arauff  M. 
Söolf*:  ©aSfehei*  niefit/  man  mo*teunS 
Dann  unbilliger  unb  unf*ulDiger  weife/Diefer 
fa*en  halber/Diefer ©taDt  als  meines  -25atter- 
lanbeS  »erweifen  wellen  /  worju/  wann  es 
na*®OtteS  willen  fo  fepn  mütfe/  wir  alle 
miteinanDer  Dur*  ©Otter»  anaDen»f  rafft  be- 
reit unb  willig  ftnb.  M.  SOtfillcr:  ©aSfagen 
DieOuacfer  au*.  2}olf*:2BirftnD  feine  Oua- 
ef  er  /  Denn  wir  halten  uns  in  wahrem  glauben 
an  unfern  3€@um  m.  swüller :  ©ie 
Ouacfergeben  au*»or  /  Da§ fte ft* an 3^= 
fum  halten.  SÖolf*:  ©asthun  fte  aber  niefit/ 
unb  lügen  hieran  /  allbieweil  fte  Das  wort 
©OtteSunDDie(5acramenta  fefbfi  (bieDo* 
Der  £(£«3£fus  felbß  als  orDent!i*e  mittel 
Der  feligf  eit  eingefeet)  gering  a*ten/  unb  gar 
»ermerffen/  Darau^wir  aber  mit  ganzem  her- 
ben uns »erlafan.  M.SKüller:  Trauetmirs 
Dann  Der  J^erjMagifterni*tsu/  Daßt*S»on 
herben  gut  mit  ihm  mepne/  unD  ibm  alles  gu- 
tes ratbe.  Sßolf*  :  3a/  Das  glaube  i*  wol/ 
aber  i*feheni*t/  baf;  mir  Der  £en  bi§fal$ 
guten  rath  ertbeitet.   ©onften  Perfidere  iefi  I 
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£oi(3baufen  aberfagte/  er  hätte  feine,  £>ar» 
auf  fragte  Der  #err  Syndicus  in  fpeeie  gar  ep- 
gentli*/wie  e*  mit  5inna©ehellborn*3ugan« 
gangen  /  welche*  ©tepbanu*  Damabie  er  Dem» 
lieb  erjeblcte/fo  wohl  Die  occafion,  Dag  Die  frau 
einen  Studiofum ,  Der  ihr  in  ihrer  febr  fcbw.rcn 
Anfechtung  reebtfebaffenen  troll  unD  unter- 
riebt  ertbetlete/fucbenD/une  Daher  inßerrn 
Remter*  #au$  fommen/  tbme  mit  meinen 
unD  flehen  ihre  greife  notb  gef Jaget/  wie  er 
fte  nebfr  Der  andern  Jrau  2tmia  £>abmen*/ 
welche  gleicher  geftalt  in  groffer  anfeebtung 
öe*  glaubend  getieciet/  na*  »erliebcnergn** 
Den-frafft©otte$  getrottet /wie  er  fie  auf  ihre 
febnlicbe  bitte  unD  begehren  offtmabl*  belli* 
cbet/  wie  Da  etliche  ihrer  befanDtenfolcb  rbi-- 
fuebung  bepgewobnet/  mie  Die  angefochtene 
erlöfet  worden/  irie  fteibn  gebeten  /ade  wo- 
che  einmahnte  $ubefticben/wie  Darauf  fte  m  btt 
etlichen  anöern  von  ihm  begehret  w$  dem  Cfa« 
ted&ifmo  fiutberi  unterrichtet  511  feim/  wie  er 
ferner  ßutberi  (Satedtifmum  mit  Derftrancf' 
furtcr  Sutbef  ifeben  thcolog:n  fcbenenerflä- 
rung  &ifcut*weife  ihnen  »orgetragen/unb  Wie 
er  auch  fontl  ju  Den  anDern  fomtnn.  3>\n-beo 
fragte  Der  £err  Syndicus  ■,  ob  ihre  Deröcbell« 
born*  unD  ?lnna  Dabmens  ©eiebtbater  fie 
nicht  aet  rodet?  Da  fpracb(»tep^nu*  ja/  Du* 
hätten  fie  jwargetban/ aber  wie  2fane  <S  hell* 
born*  fagte  /  bdtte  lle  pcm  &errn  BauerianD 
nebt  w  öiel  treffe*  als  fte  wohl  bOürfttia 
ictoefen/fomien  erlangen  /  dll&tcroetf  er  oftt 
urcbbiele  gefebäfttc  wäre  Perbindert  wer  Den* 
Bie  aber  ?tnna  £)abmen  lagte/fep  fie  bon  4>n. 
Edzardi  ungetr  öltet  in  ibrer  grolle»  rrauric- 
h'it  o/laffen  werben.  $  rner  begehrte  Der 
•&?rr  Syndicus  ui  wiffen/  ttjomit  ©tepbanu* 
Die  anschiene  getrottet  /  feinen  grunD  De* 
glaubend  juerferfeben  /  Darauf  er  ihm  fo  ge- 
mtwortet/  Dag  er  ju  frieDen  gewefen.  £U  mm 
Der  #err  Syndicus  fabe/  Dag  wir  in  Der  lehre 
richtig  unD  nicht  ju  taDrln  ;  NB.  wiewohl 
wir  garroenigraum  hatten  un*$tmerantwer- 
ten  /  anaefeben  Der  <&  -n  Syndicus  öiejeit  mit 
bieten  Difeurfen  t>inbi-aduLV  auch  wohl  barü* 
ber  bann  unD  mann  unfer  Judicium  begehrte/ 
welcbe*wann  wirinemfäm.ierturcbt  (Sottrt 
gaben/er  une  nur  Dabcn  bedachte  ttnauöbone« 
te/  um»  nur  für  pbantaften  unD  narren  au£* 
r  tef  /  welche*  Dag  e*  einte  bochw.  Dfatb*  befebl 
nicht  gewefen/  mir  gar  leicht  perfpüren  fen« 
nen  an  Den  geberDen  unD  motten  Der  andern 
£n.£)epytirte7fonDerlicb  bc*£n«  »entölte/ 
Der  unterfcbieDliche  mabi  Denf'oplfftfüttelte/ 
unD  fagte :  «5p  tat!  fte  fenn  wer  fie ftnb/Wirum 
wollen  wir  fte  aasbenert/  üielmebr  l,ifr  im* 
ihnen  anDcuten/roa*  eine*?  bochw.  Vtttbä  bt» 
gebr en.  Darauf fpraeb  cnDltch  $m  «rodecus 
Pauli: Sem  allen fen  Demnach  wie  ihm  wolle/ 
fo  folt  ihr  Dennoch  nniTen/  ba$  folche  weife 
unD  mattier/  hie  ibr  ailbier  »ornebmet  euch 
ein  bochw.  ftatb  nicht geftatten  wil :  tbut  euch 
Deswegen  Durch  unö  erntllich  gebieten/  Dag 
ihr  euch  binfübroalleßuntcrric6ten*/bcrmal>- 
neti*/  troffen*  unD  befuchen*  fo  wobl  Derg<> 
funDen  al*  framfen  enthalten  foliet/  oDerfte 
wollen  euch  räum  ma»en/Da  ibr  lehren fon- 
net/  unD  ba*|thorweiren.  Sßann  aberleute 
uon  eu*  wollen  unterricbtet/getrotlet  unD  <jc 


»orgehalten  /  Dergefiait  /  Dag  (£.  ehrw. 
Miniftcrium  eine  flag-fchriftt  witDer  un*eiit- 
gegeben  /  harirm  fie  ftch  befchmerten  /  Dag 
wir  aan$  frepentlim  DatTelbe  fo  wohl  pri- 
vatim ira  häufe/ al*'  auch  hernach  ungcfor= 
fcert  im  f  ir  chemfaai  SSJl.SWagDalenä  angehuf= 
frn  /  Diefelbe  mieser  gebühr  unD  beruff nicht 
«nDer*/alö  wenn  mir  ihre  intycOorcs  wä= 
ten  /  refotmiren  wollen  /  Dag  fte  ihrem 
ampte  nach  mehrern  fleig  auff  Die  feelen  ju 
retten  menDen  /  unh  Dem  groiTen  übel  unD 
jammer  fieuren  folten  /  hätten  un*  beruf= 
fen  auff  unfer  geiftlicbe*  ^riefierthum. 

SRun  folten  wir  milTen  /  Dag  er  auch 
mol  wüfie  /  ma*  (Cbritien  »or  hentiche 
leute  mären  /  nebmltA  geiftlicbe  Könige 
unD  «priefler  /  unD  Da*  wäre  frafft  feiner 
Muffe  er  fc  moi  wk  mir  /  fo  wir  anDere 
rechtgläubig  mären/  Darauff  aber  Dürften 
luir  phantaften  unö  nicht  unternehmen  fic 

JU   reformiren  ,    UnD    Wir  folten  DaÖ  Wlf* 

fen  /  Dag  wir  Damit  nicht  nur  an  H$  Mi- 
niftcrium  ,  fonDern  bornebmlich  an  <£. 
hochw.  Statb  un*  Pergritf*n/  al*  bepwel« 
Äcm  bat  Jus  Epifcopale  unD  folgenD*  Die 
macht  allem  wäre  Den  preDigern  einjm 
reDen  /  wann  fte  e*  in  auen  Dingen  ntebt 
recht  in  acht  nähmen.  SBtr  'junge  Phan- 
taften aber  Durfften  un$  untergeben  Wiche 
alte  inännev  /  Die  unfer  alter  wol  jweu« 

mahl  hätten/JU  informiten  unD  reformiren, 

bte  wir  nicht  wertb  waren  Dahin  x-  -^»ar- 
te Demnach  (£•  bochw.  Math/foich  unfer 
t'rebentlich  beginnen  /  übel  empfunDen/unD 
folten  balD  Darauff  boren  /  wa*  \'U  über 
unö  befchloffen  /  wann  wir  ertt  hierauft 

würDen  geantwortet  haben.  SR.  iöolfcfc 
beantwortete  Diefe  bcfcbulDigungcnmit  bo«-- 
fter  befcheiDenbeit  /  gcbübrcnDer  Demutb 
unD  ebrerbietung.  58('il  aber  aug  bei 
j^errn  Syndiä  reben  phiene  /  Dag  Wir 
bet)  ihm  in  öerhaebt  falscher  lehre  wären  / 
fo  beutete  ©J.  QJolfcft  ertlich  /  Dag  wir 
in  allen  trii'f en  unfern  reinen  Lutheriften 
Libris  Symbc4icis  tili  lautcrffcn  »ertlanDe 
wa  berpen  $ugetban  wären  /  au*  jeher» 
raanu/Da*  c*  nur  begehrte /  rechnungeum 
(er*  glauben*  geben  »Polten  :  5ffiir  wären 
auch  nicht  mit  ungetittmm  hinein  gelattifen/ 
fonDern  wir  hätten  fie  Porber  befcheiDent= 
lieh  gebeten  /  unD  wären  ehe  nicht  hinein 
gegangen/  ehe  man  un*  geruften  /  wit 
autf  Den  ?.  6.  &  7.  §.  ;u  feben.    SBirbät« 

ten  auch  Hiebt  informative,  reformative  0» 

Der  aceufative,  fonDern  nur  bittlich  mit 
ihnen  aebunDelt/  unfer  gewiffen  m  befrep» 
e«.  '711^  Mefe*  Der  fym  Syndicus  borete/ 
fchwiea  er  gans  ffill  wn  Dempunct/fieng 
aber  einen  freinbbeii  Difcurs  an  /  Der  nicht 
jur  fachen  gehörete  /  im*  Da  Der  üollen= 
bet  i  woite  Der  £en  Syndicus  ernfflich 
wiffen  /  wai  bat  för  leute  wären  /  ju 
henen  wir  giengen«  ©a  nenneten  SDiag. 
Söoif*  unD  £>oinvn  auff  feine  gar  genaue 
unD  umflänMidKAarffe  befragung  etliche  / 
meiche^ft'e  Darum  viel  lieber  thaten /Dag  fie  Da» 
Dur*  erweifeten/  wiefienirgenD^hmgefcbli' 
eben/ fonDern  allenthalben  geforDert/fret)  unD 


ebwfcbeuam  heilen  te!ijeieDer$eit  cjegancjen  s  |  boiffenfeon/ feilet  ihr  Diefelbe  ju  ihrem  betebt* 


6"ji  2f).iv.SeÄ.iii.  Num.  xiv.  $ambur8if<&ev<5trdt  mit  tem  Minifterio. 


vartv  meucn  /  träten  Die  ihnen  Dann  ni*t 
gnng/  fo  feilet  ihr  Die  «preDiger  erff  erinnern  / 
imb  wo  Die  Dann  eu*  entweDer  übel  abweifen/ 
»Der  es  au*  ni*t  ma*en  /  faß  Die  leute  mit 
tönen  vergnüget/  fo  folt  ibrS  Der  Dbrigfeit 
anDeuten  /  Dann  feilen  fte  hierüber  jureDe 
gefegt  merben  unD  ju  perri*tung  ihres  ampts 
angehalten  werben.  Söir  antworteten 
Darauff  /  wir  traten  Damit  unferm  Gbri« 
tfembum  ni*t  gnug  /  ju  Dem/  trüge  eine  je* 
Defeele  ju  einem  jeben  fol*  berg  ni*t/ Dag 
fte  ihm  ihre  notb  entDeef  en  fönte  •,  mann  nun 
uns  jemanD  Darju  erweblete/fein  fjere  por  uns 
auSjufbütten  /  fönten  mir  fertigen  ohne 
greife  perantwortung  ni*t  abweifen  /  De« 
porab  uns  ©£)2£(£Swortau*Dar$u 
perbinDet.  ©aruber  mar  nun  Piel  ff rci- 
tenS/  unD  med  mir  bierin  nichts  na*geben 
fönten  no*  burjften/  fte  es  aber  baben  wol* 
ten/  mürben  ftefebrjornig/  unDbeDraueten 
uns  aus  Der  <5tai>t  su  meifen.  2ßiraber 
febügten uns mit  ©  D  £  £  £  S  Wort/Darpon 
mir  hi*t  ein  baarbreit  abwei*cn  fönten  oDer 
Durfften  /  fünften  wolten  mir  Der  meltlicben 
jDbrigfeit  in  allem  unter  ©O  X  <£willigli* 
geborfam  fepn.  ölieb  alfo  na*  aufjage 
#errn  Doa.  Brod.  Pauli  Dabei)  /  mir  föl= 
ten  uns  enthalten/  ober  Die  «preDiger 
mürDen  wohl  fleiffige  a*tung  auf  uns  ge» 
ben ;  mann  mir  Dann  Darüber  befunDen  trur= 
Den  /  mürDe  uns  fol*e$  ni*t  frcr>  ausgc-- 
ben.  2BaS  fonffen  für  f*mdbung  unD 
bef*impffung  ben  Diefemfaff  brenffünDlgen 
acfprdcb  ten  Dtm  J&crrn  Dodt-  Brodcro 
Pauli  uns  angetban  worDen  /  Das  befehlen 
wtr©D22. 


$.  14.  9?a*malS  ftnb  mir  alle  Drep 
Den  n.oaob.  attff  Den  f inbcn-faai  *u<5. 
«peter  por  fünff  ©eputirte  De«  Minifteni,«^ 
Den  #erri  Senior  Doft.  Füller  /  J&errn 
Mag.  Chefio ,  £errn  Mag.  3daer  /  £en-n 
Mag.  gafpar  37Zütler/£rrrn  Mag.  ppn  Pet- 
itum porgeforDert  unD  anfangs  febr  freunD* 
lieb  empfangen  worDen  >  Da  Dann  fofort  Der 
£err  Senior  uns  unfer  bewuffeS  beginnen 
vorgehalten  /  unbunterf*ieDfi*efimiewie' 

Der  unö  ex  relacione  Doft.  Brod.  Pauli  an* 

gefübret  /  babur*  man  uns  Pieler  figmemen 
unD  cabmnien  überführen  molte.  2Bor« 
auff  mir  aber  Pon  ftücf  ju  tfüef/fo  Piel  uns 
Daju  räum  gegeben/  Das  maswabrre*t  be» 
ri*tetunDgeffanDen/Dem  aber/maS  unreebt 
beriebtet/  Der  marbett  ju  ffeuer  billt*wie« 
Derffanben  baben  :  Da  Dann  anfangs  Mag. 

Volfchen  ex  relatione   Dotr.  Pauli  ppm  Se- 

more  permiefen  worDen  /  Dag  er  f*on  Die 
marbeit  gefparet  /  in  Dem  er^-3dgern 
bcfcbulDiget  /  als  bdtte  Derfelbe  Des  9faDe* 
maebers  da'par  SfeubauS  feine  frau  aus 
Dem  bei*tff  uiungetröller  Pen  ft*  gelaffen/ 
H  Doeb  m.  3dger  felbige  ftrau  nie  in  fei-- 
n-m  beubtfful  gehabt.  Sehen  alfo  Die 
3>erren./feb[oß  Doft.  srjjü'ller  /  wie  fte  mit 
figmentenun>calumnien  umbgeben»  ©ar* 
auft'  Mag.  Volfchamm.Diefer  relation  j^errn 
«pault  ttt  em  jwepfatberirrtbum  /  Der  per* 
ftn  fo  wobi  aisaucb  Der  Worte  /  niebt  Safpar 


0?eubaug  feine  frau  habe  übgwanDt/  Dag  fte 
tOJ.3dgersbei(btf  mb/fonbern  SCflattbia*  3a= 
cobfen/unD  Dag  Diefelbe  beb  ihm  in  beicbttiui 
über  gar  bobe  unD  ftbmere  geiff lieb«  anfett* 
tung  gef  läget ;  Da  icb  Denn  Den  Worten  nacb/ 
niebt  alfo  gefproeben  /  SSJ?-  3ager  bat  Di§feiti 
bei<btf inD  ohne  troß  pon  ftcb  gelaiTen/befon- 
Dcrnnur  au§  ermelDter  fraucneigenemSKun« 
habe  i(b  aifo  gefagt:2fi.  3dger  bdtte  ju  Der 
boebbetrübten  trauen  folgenber  weife  gefpro« 
(ben:  Dag  finD  böfe geDancfen/  Das  uno  böfe 
geDanrren/  DawiDer  mug  man  beten  /  Da m i r er 
mug  man  beten/wollen  aber  Die&n.fpracbSW. 
35oifeb  Die  porige  reDe  Daraug  folgen/DawieDer 
fönteer  niebt/  jumahlaueb  fte  als  PerftdnDige 
U  brergar  wol  meref  te/Dag  Durcb  folebe  morte/ 
porige  frau  wenig  ober  gar  niebts  getröftet 
werben,  hierauf  fuhr  2W.  3daer  3)oifcben 
an/3*  balteeueb  für  emenCaiumnianten,unD 
Das  ift  eine  calumnie.  darauff  SDt.  Söoif*  / 
J&en  9JI.  was  ili  Das  für  einecalumnia,ba  i* 
boeb  ni*tSmebr  gereDet/als  maS  Diefrau  felbff 
mir  gefaget/  Darauif  2K»3ager.  3*babe 
aber  Die  frau  Darna*  ins  baut  jumir  gefc» 
Dert.  ©afaate  Sßolf*  /  Das  bat  mir  Diefrau 
nie  gefaget.  NB.  wiewol9^2)olf*ni<&t(an« 
ge  berna*  pon  einem/  poriger  frau  nahe  am 
perwanDtemPernommen/  Dag  lte£OT.3«ger 
in  feinem  baufe  niebt  nacb  begehren  getrottet  / 
unD  befriebiget  Pon  ft*  geladen,  ©arauflf 
fpra*  Der  £en  Senior :  2ßas  bdttet  ihr  aber 
not  big  gehabt  einen  ober  anDern  preinger  bep 
DenDepmirten  DesDcatbS  alfo  anjugie  iTen  unD 
fte  glei*fam  ju  Perf leinern.  ©arauff fpra* 
2)oif*:2)erman/mieDortDiebrüi)er3ofephtf 
fagten/  Drang  fo  bartauffuns/bagmiribm 
umftdnblt*  auffagen  muffen/  wo  mir  alle  ge- 
gangen/ unD  wie  wir  Dabin  gekommen/  unD 
traS  wir  Dafelbff  gema*t/  un'D  ob  folebe  leute 
ni*t  ihre  bei*t--Pdter hatten  ?  28orautt  wir 
Dann  fo  Piel  freuDiger  unD um^dnbii*erant- 
morteten/  als  härter  man  uns  Hemeifen  wol* 
te  /  wir  waren  haugf*lei*er/  ttHnefefcpreDt» 
gerfübreten  Die  weiblein  gefangen/  hatten  in 
einfrembDampt  gegriffen/  Denn  wiv  bofteten 
fo(*unferebollfidnDigeeraehlting  folte  uns 
lei*  t  bei)  einen  i'eDen  u  npa  rt  be  mf*i:n  Ponallen 
foi*en  bef*uiDigungen  befrepeti. 

$*  ff.  ^icrne*ff  würbe  StephanoDoh- 
ren  Porgcboiten/  als  wäre  er  au*  einer  jwet> 
fa*en  lügen  f*ulDig  befunDen  WorDen/  tbeii^ 
als  i)kt(  J&e«SaurlanD5lnna  <5*eliborn* 
ohne  troff  pon  ft*  gelaffen  /iit  vo<b  Por  J&er  1 
jodocu«  unD  ^n.  Biestert  befannt/Dagfie  ihm 
am  jüngtfen  tage  por  feinen  treuen  unterriebt 
banden  unD  bo*  rühmen  wolle :  theilSau* 
als  bdtte  J^enjodocH$Edzardieinenfrau(2ln« 
na£)abmen/$u2ltt0naiW0bnenD  )ohne  allen 
troff  Pon  ft*  gelaffen  /  H  Do* £en  Edzard 
fol*e  Spor (ine lautere unwarbeit halt/  unD 
ft*  Deffen  gang  nicht  bewuff  iff  Darauff  Ste- 
phanusj2(nfangshabei*ni*t  bitfe  Worte  por 
DenJ^errn  DeputirtenDeS  ÄathSgereDt/  M 
J^en  ©aurtanD  5lnna  6*cllbornS  ohne  troff 
hatte  pon  ft*  gelaffen/  fonDern  Dag  fte  offt  bep 
ihm  geweff  au* getröffet  werben/  aberni*t 
na*  ihrem  begnügen/  Dieweu  er  offterS  ab* 
igeruffenunb  perhinDert  werben.  NB.  93on 
wem  aber  vorige  auffase  Der  frau6*ellhorn^ 
\  juper- 
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äuverfteben  /  gibt  tore  unb  ibr es  manneö 
fcörifttlicb  befantnüg  gnug  $u  »ergeben]  ju 
Dem  fa^rcStcphanus .  babe  ich  nicht  fcticajtcr 
bingS  vor  ben  Deputaten  beSDtatbS  gefaget/ 
bajj  Da^  wahr  wäre/  mit  £n.  Edzardi  unb  ber 
anbcrnSr*  9to.  ©ar/men/fonbern&ar$uacfe* 
frer  biefe  worte/wie  fie  mich  berichtet/  wor  übet 
meine  bepbe  SSflit  trüber  M.  vöolfeb  unb 
.ftolgfouifen  meine  $cugcn/Da§  aber  Stephanus 
nicht  bk  Unwahrheit  bierinnen  vorgebracht/ 
bemeifet  felbiger  frauen  wieberbolte  augfage 
in  bebfenn  unterfit  (fbücter  perlenen/  bieirir 
febrifttlicb  babem    C^-  ©a  &ecb  bie  Ferren 
<prebifler  unSnitauft  beweig  foleber  unb  ber- 
gleichen  hinge  fo  hart  treiben  feiten  /  ftntc- 
mablesjagnug Infant/  unb  mir  ihnen  gnug 
von  untcrfcötebiicftenDartbunf  onten  /  mann 
es  nicht  gang  von  unferm  $w erf  unb  Gbntf - 
liebem  begitien  abgiCnge/nacb  meinem  mir  im 
geringff  en  niebt  bie  «prebtger  biefcS  ortS  ju  be-- 
febimpffen  gefurbet/fonbern  nur  bittücfc  ju  cr= 
innern  mit  mebr  erm  fleiß  unb  ernf!  für  bte  fce= 
fcn  311  wachen.] 

§.  16.  hierauf  fubt  ber  J&en  Senior 

Weiter  fort*  2Bas  unternehmet  tbr  cueö  uns 
unfers  ampS  juerinnern/ba  ibr  Doch  feinen  cf« 
fentlicben  Beruff/rtitgefcfcuf  unbbetlanb  gnug 
\)abv  unb  wiche  leutefepb/  biemit  bemerken 
fpteS  rauffen/annoeb  in  ber  erften  bige  ff  ^/fei- 
ne erfabrung  habt/  nicht  mijfet/mas  baß  <pre> 
big-->2impt  all  auff  ftebbat  /  mit  einem  wori 
<5plitter=ri<bter  fepb/bie  unfere  fplittcr  feben/ 
unb  ibrer  eigenen  ballen  nicht  gewähr  wcr= 
Den.    Unb  ba  ibr  euch  \a  auffD.  Hulfemanns 

Tra<äat.deCorrcpt.Frateinäbertlffet/fOWi!Tet 

ihr  wof  /  ba$  f  rafft  beiTen  ber  inferior  fuperio- 
rem  $u  erinnern  feinen  fug  habe /  ee  fcp  bann 

inextremoneceflicatiscafu.  ©arauffamWOf= 

teteM.Söolfcb  :  ©ölte  baS  niebt  ein  extrem  us 
neceflitatis  cafus  fcpn/  baraanvoraugen  fie- 
pet/ wie  fo  viel  fcelen/  Dur*  umviffenbeit/  fo 
Viel  au*  bur*  bosbeit  verlobren  aeben,  ©ar* 
auft  fpracb  M.  Ctafp.  Füller  Dce  Senions  bru- 
bert  ©inb  wir  bann  «preöiger  baranf*ulb? 
©afpra*M.S3olf*:  3*  halte  bafür/  aus 
unb  na*  ©OtteS  wo«  /  ba%  tie  «prebiger 
auffalle  erben  unb  ftanbc  vermöge  ihres  bir> 
ten-ampts  su  fetten  ftmilbigltnb/  unb  was  fte 
bep  einem  jeocntf  anbe  verfeben/  ba£  fti  bafür 
bermablcinSmüifen  re*cnf*aftt  geben. 

$.  17.  ©a  wolte  man  uns  eimacr  rot- 
ieret) befcbulbigen/  als  311  betu  enbe  M.  eafp. 
SWüker  aus  ber  f  ir*en--orbnung  uns  oorIa§/ 
*>&%  niemanbftcöunterffcbert  folte  in  Den  bau> 
fern  ju  lebten/  btöm'tb  rotteren  unb  faftion 
5U  machen  /  M.  2)olfcb :  $)tä  mi$  ber  from- 
me ©Ott/ Daß  uns  nie  in  ben  ftnn  fommen/ 
einige  rottercp  im  geringen  ju  pertirfacben/ 
Vielmehr  wenn  bic  leute  etwas  hartes  wiber 
bie  «prebtger  rebeu/  »ermahnen  tte  wir  ibres 
amptS  ju  fcöonen  /  für  tte  ju  beten  /  unb  Da  fit 
wai  ihnen  jufagen  haben/  eS  ibnenfeinfelbfr 
bepbringen/ni*t  aber  hinter  ibrenrüffenfieju 
fiömdhimi/  M.  Safp.  QJtüller  ju23olfchen : 
©0  viel  traue  t*  bem  &mn  wol  $u/  ta§  er 
cPcr  fie  wiche  gebanrfen  nicht  gehabt  /  aber 
«S  fönte  burcö  ihre  veranlaffungleicötbariu 
fommen.  Sßolfcb:  ÖaSfehei*  nicht/ Wie 
bier:uv*  einige  rottercp  fieb anfpinnen  fon 


vermabnet  vid.  1.  <£befir.  j.  v.  n/ 14. 3a  fpraco 
SÖolfcb  ferner/  foiten  t>i(  Ferren  unsfönnen 
inSberefchen/  würben  fte betinben  /  Dafittiit 
nichts  als  ©Ottes  ehre  vieler  feelen  tvolfattb 
unb  beSMinifterü  eigene  würbe  fuchen.    -Der 
£r.  Senior:  ®a$  haben  aumvorbiefemwoi 
anbere  Äeeer  unb  Schweriner  gefagt.  Söolfcb: 
©aS  waren  aber  fteeer  unb  (Scbwermer  in 
ber  tbät  /  Wir  aber  halten  uns  an  ber  reinen 
lauteren  öutherifeben  (Evangelifcben  ,2ßahr= 
beit/  in  unb  nach  atlen©lflubenS--5lrticuln/ 
wie  fte  in  bcr£.(Scbrtfft  unb  in  betiubris  Sym- 
boiicis verfallet,  ©er J^e«  Senior :  3hr  tech* 
tet  aber  mit  tbren  ber  irrigen  fiebrer  rraiTtn* 
58oif*:  ©aS  tbim  wir  nicht  /  fonbernwir 
fechten  mit  ©OtteS  wort.   D.  Füller .-  2Bo 
babt ihr ©Ottes wort?  -23olfcb :  3m bergen 
unb  in  ber  bibel.    Sontten  toolm  man  uns 
bamablSauchüberWeifen  /  aiswarenwirju 
bem  enbe  ju  benen  einfältigen  Weiblein  gan* 
gen/  nur  bieQprebiger  bep  ihnen  fchwarl  ju 
machen/ uns  aber  infonbcrlicbegtinftsu  brin- 
gen.   3«  wir  batten  auch  biefer  unfercr  gc= 
febebenen  erinncrung  balben  an  bas  Minifte-^ 
rium  uns  auff  beiüniverfirat  ©ieffen  beleb* 
ren  lalfen/  beren  feines/  wie  QbDtZ  weif}/ 
wir  es  auch  j  u  r  gnüge  bartbun  f  onnen  /  wann 
eSVonunSgeforbert  wirb/  von  unsgefcheben- 
2Bann  Wir  aber  in  etwas  ernftfieb  uns  ver* 
antworteten/  unb  etwa  zugleich  unfere  rebe 
fübreten/  fpracb  D.  Füller :  23aSfoll  bat 
bauremgefebrep  ?  üßora»ff23oifcb:(weil  e^ 
unterfchicblicfcemabl  von  D.  Spoilern  gefaget 
warb)  icbfebewol/  wannmivbieruntenunS 
mit  ernfl  verantworten/  bagmug  bauren-äe* 
fehrepfepn/  wann  fie  aberbrobcnbergleicben 
tbun/  la^  mu§  lauter  ©öttlich  fepn- 

$.  18.  £iernecbl?  fuhr  ber  £en  Senior 
ferner  for  t/ju  M.23olf*fprecfienb:  ©erj&en 
bat  ftcb  auch  bef  läget/  tay  er  biefer  fachen  bal* 
ben  viel  leiben  muffe/  er  folte  aber  wiffen/bcfl 
crbijjfais  nicht  leibe  als  ein  Sbriff  /  fonberrt 
als  einer  ber  in  ein  frembb  ampt  greiftet. 
i.<pet.4.Vii*.  Söolfcb:  ©as mu§  noch be- 
wiefen  werben/  bau  wir/unDwoburebwirül 
ein  frembb  ampt  gegriffen.  Unb  anlege  ju* 
gefchweigen/  ba$  man  ftcb  an  unsfo  vielfältig 
Durch  ben  bann/  burch  bas  verf  lagen/  burcö 
bat  fcbetteti  unb  verbammen  auff  ber  cangel 
gerochen ;  weil  ich  aniego/fpracfcSßolfchjum 
$enn  Senior,  nur  bis  berichten/ bag  fein  J^erj 
©obn  M.  Füller  eben  biefesmabl  baratt 
fchulb  /  ba$  ich  aufs  neu  in  meine  elenbe  baupt* 
f  ranrfbeit  geratben/inbemer  fo  überaus  barte 
worte  (vid.jf.r/.)  wiber  meine  3Kit«Srüber 
gerebt  /  welche  worte  mich  von  bergen  gear* 
gert/  unb  meininwenbigeS  gang  umbgefeb- 
ret.  ©arauff  fpracb  ber  £r.  Senior,  ber^e« 
bat  ihm  auch  bar tgnug  barauff  geantwortet/ 

Unb  mu£  man  Wijfen /  ba^  obfeffio  fatanas  du- 
plex fep/aliaeft  fpiritualisaliacorporalis.  [IVB. 

eüs  explicirte  unb  aplicirte  aber  ber  £cn  Se^ 
niorbiefeDiftindion  nicht/  weilanbe«  reben 
barjwtfcben  fieien/fo  feben  wir  auch  nicht/  wie 
burch  biefe  Dittinaion  foth^ane  raube  rebe 
fonnebefchoniget  werben.] 

f.  19.  28as?  fieng^"-  SWüller  an/ 

wolt  ibr  bann  fo  gar  nicht  flcffeb.cn/  i>a§  ihr 

habtin  ein  frembb  ampt  gegriffen  /  wie  tvolt 

kc/  jumabi  bTe  fetnfft  einen  jeben  (5briffen  |  ibr  bann  bat  entfcfiuibigen  /  bau  einer  unter 

%  St  $>.  S3tat<rXÖc«.       Oq  qq  eueö 
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cucömiti,  Sfliffetbäternpmaus  su  gctjcn  ficö 
unterbanden/  worbep  ft*  ja  beruffeneQprc' 
Diger  gefunden/  und  niemand  anders  darju 
erfordert  wird.  £)araun  Stephanus :  frepitcb 
war  i*  darju  erfordert/  Jura?  intlandtac  bit 
te  meines  alten  Hofpicis£mn  Weimers/  ei» 
die  Sftiffetpäter  gang  betrübt  und  traurig/ 
undauft^reberftttete  bitte  mit  Der  jufageam 
(Sonntage  abends  Perlaffen  /  ibnen  alfobald 
einen  Studiofnm  (toeil  damatjlö  jafein<pre= 
diger  da  war/und  Die  betrübte  ©under  mttten 
unter  Dem  geatmet  Der  »ollen  japffen  in  Der 
buttelep  faffe)  susufende/derfie  in  tt>rerfd&roe- 
ren  betrübnüg  aus  ©OtteS  wort  troffen 
mö*te*  £>arauft  £en  9f einier  mir  fol*es 
feittli*  aufgetragen/  da  i*  miß  deö  fprucbö 
«petri  erinnei'i  nDe/  i.  (£piff.  4.  P.  10.  <£iner 
dienedem  andern  mitdergabe/die  er  empfan* 
gen  pat/  tote  btlli*/p icr ju  bereit  geweft  /  den 
(Bonntag  abends  no*  mit  £enn  DCetnier  und 
feiner  frau  in  die  büttellepgangen/ipnenin  die 
2 .ffunden©efeg  und(£pangeltum  porgetra« 
gen/na*  dem  perraogen  als  aus  ©Ott.  ©a 
dann  au*/  ©Ott  allein  fep  ewig  lob/  diefe 
meine  arbeit  ni*tpergebli*war/  unddie  ar- 
men  fünderno*tnftändig  baten/  i*mö*tc  ja 
den  folgenden  morgen  wieder  ju  ipneu  fem* 
men/  wel*est*au*  gerne  getban  /  unddeS 
morgens/frübeumb  4*  Upr  /  mi*  bep  tonen 
wieder  eingefunden/  da  i*  billi*das<£öan> 
gelium  fo  Piel  rei*li*cr  ipnen  Portrug/alS  fep « 
rer  i*  den  porigen  abend  das@efeggef*ärf« 
fetpatte/  und  darüber  fte  den  morgen  ©Ott- 
li*  traurig  befunden/  weswegen  fte  mit  bim 
nt*tabiaffen  wollen  /  i*m6*te  doeft  bepip-: 
nen  bleiben/  und  mit  ibnen  binauS  geben/  da- 
mit fte  inlanfcbun  \  m.tner/ftcodeö  troff  eS/den 
tbnen©Ott  Dur  cd  mi*  gegeben/atlejeit  gleia> 
fam  auffS  neu  erinnern  fönten.  28el*  tbr 
Begebren  au*  3er:  'M  ©effauen  angedeutet 
worden/  dermirnteptgewebret/  mit  19m  auf 
der  liefen  feiten  des  SKiffetbäterS/  dabep  er 
pr  reiten  ateno,/  mitjugeben.  ©arauff 
fpra*  #er?  M.  (£.  SKüller :  2Barumb  maty 
m  ibreneb  dann  unter  den  ©aia,en/;ui  denen/ 
dabcpi*gegangenwar/daerglei*foiteaufge' 
sogen  werden,  stephanus:  ©aßt&atidbautf 
pcr$li*em  mitleiden/  in  dem  i*faf)e/ wie  er 
gitterte  und  bebete/die  @*ergen  ipn  feton  an- 
fielen/ und  die  fetten  um  den  balg  legten/au* 
niemand  würefti*  tpm  jurieff.  5JIS  aber  der 
$m  M,  <$.  Völler  f  am/  mi*  anfupr /  was 
Übt  ibr  bie  au  f*affen  /  antwortete  i*  der- 
mapis  /  fo  ein  anderer  da  iff/  gebe  i*.  [  nb. 
2Befcbe^  alles/  da  cS  Stephanus  imSonPcnt 
auffm  fir*en»faal  in  etwas  ernffli*er  be- 
haupten wolte /  febrte MSDiuUer undfpracb: 
•ÖultSmaul.  ©arauff  er  au*  fc&wieg  und 
ipn  reden  lieg.  SBann  aber/  wie  die  Ferren 
«Prediger  fagen  /  @t.  ©obren  bierdur*  in  ein 
frembd  ampt  gegriffen/  au* daran  unre*t 
getban  dag  er  auf  begepren  einfaltiger  bergen 
catechifiret/ wie  au*  wir  ingefampt  in  all  ün- 
fermpornebmen  geirret/  und  feeundumerro- 
neamconfeientiam  gebandelt/  maffen  der|>r- 
Semor  fagte/  dag  er  f*on  langdarpongebö- 
ret  /  fo  bätte  i<x  den  «Predigern  ais@eelen= 
J^irten  gebubret/  uns/  als  Öftrer  mepnung 
na*)  irrende  @*affe/fein  alfo  fort  ju  re*te 


irrwege  bleiben  ju  laffen.  Stßiewoi  uns/ 
©OSXlob/  ®Dttrt  wort  und  unter  dar- 
aus reept  unterri*teteS  gewiffen  perfi*ert/ 
daß  wir  in  feinem  porgeda*temftütfe  /  »on 
der  reiten  (J9ri|ientpumbS.-  bapn  adge= 
trettenj 

f.     20» 

@ndii*  f*iof  im  gedaiten  <J«n= 
pent  des  f ir*en  =  faalS  ©.  «petri  der  Jf»er: 
Senior,fagende :  ©ie Ferren Perneb,men/wa^ 
dur*  uns  das  Mimfterium  an  fte  begebre  i 
i)?emii*/  ob  fte  wollen  erfennen  /dag  fte  an 
dtefem  allem  unre*t  getban  /  und  dann  au*/ 
ob  fte  it*Pondiefem  allem  pinfuroentbalten 
wollen  ?  £>araufffpra*^.2)olf*/sweper= 
lep  wird  uns  sugemutbet/  r.  ©ag  wirf  ollen 
erfennen/  wit  wir unre*t getban/  dasfon* 
nen  wir  no*jur  itit  in  unferm  gewiffen  aus 
©OtteS  wort  ni*t  erfennen.  &a&  2.  be* 
treffend/  dag  wir  uns  pon  allen fol*en  din* 
gen entbatten Tollen/  frage i* x  f>b  die  mep» 
nung  diefe/  dag  wir  /feinen  einfältigen  un> 
terri*ten  /  feinen  traurigen  troffen  /  fei» 
nen  irrenden  jure*t  bringen/  feinen  fran= 
*enbefu*enfollen  /  wenn  es  giei*PonunS 
begehret  würde  ?  ©a  antwortete  M.  (Safp. 
okulier  :  3a/  das  iff  unfere  SWepnung. 
5ßolf* :  2Bann  ©OtteS  wort  uns  dapon 
frep  fpri*t  /  fo  fonnen  wir  uns  au*  da- 
pon  frep  fpre*en.  3tdenno*  wollen  wir 
mündli*  weder  mit  ja  oder  nein  aniegobier- 
auffantworten/  befondern  bitten/  die  Ferren 
wollen  umb  der  liebe  35SU  willen  ft*  (0 
weit9erab  laffen/und  ibr  begepren  uns  f*rifft- 
li*  ertbeilen  /  fo  wollen  wir  feprtf! rlicfc  uns 
darauff  erflären.  £>a  fuhr  derben  Senior 
heraus:  Sbrfolt  uns  ni*tgebieten/n)as  wir 
rbunfollen.  Solf*  :  3Bir  gebieten  ni*t/ 
fondern  bitten  nur.  Senior:  2Birftndni*t 
">a$  gangeMnifterium,und  Hihit  fvi<be$  ni*t 
allein  bep  uns.  Söoif* :  <So  bitten  wir  de-- 
mütbtg/  fol*eSdem  gangen  Minifterio  anju* 
tragen.  Senior:  Das  wollen  wir  tbun.  ®ar^ 
auffüundenwirauff/fagende :  ©0?Xbe= 
wapre  die  Ferren/  und  giengen  nebff  gebort- 
gemgrugdapom 

f.  lr. 

?Ja*  der  jeit  find  wir  nirgends  me^r 
geporet  worden  /  befondern  Den  ".  Novembc. 
ammittwo*auffSKartini  tag  fepndwirbep- 
de(  ©o9ren  und  £oigpaufen )  im  namen  deö 
KatbSemret/  und  uns  juwei*en  innerpaiö 
i4.ffunden  pon  2.  DeputirtendcrObrigfeit/ 
J&ert  Uc.  2Beffermann  Vtitit  berrn  und 
Lic.  Sorf1  aufferleget  worden.  28el» 
*emDccret  (unangefefwi/  ob  es  bilii*  oder 
unbilli*  über  uns  ergangen/  worpon ©Ott 
einmabl  daSre*te  urtbeif  fällen  wird)  wir 
bepde  ©opren  undJ^olgpaufenau*inaller 
einfaltgefofget  Patten/  nur  allein/  wcilwirS 
ja  juforderff  unfernHofpitibus,^n.  3oa*im 
Dietert/undJ^erm  Jan  janfen,  ( maffen  wir 
uns  au*  alfo/  gegen  die  bepde  iegt<genante 
Ferren  des  DJatbS  alfo  erf  läret )  baben  anfü- 
gen muffen/damit  fte  ibrer  Binder  balben  an» 


ju  bringen  /  und  ni*t  «iff dem  Permepnten  |  derwärtsft*umfe9en fönten  /  paben  feibtge 

tinferc 
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unfcre Ferren  Hofpitcs  uns  ni*tSdimitriren 
Wollen/und  ni*t  fo  f*leunig  ft*  iftrcr  C©ott 
allem  dieebre;  getreuen  Prxceptoren  berau- 
ben laffen/  befondernunsbefobien/  auffipre 
perantmortungiu  Perbleiben  /  au*  uns  da- 
ftetm  ju  galten/ big  fte  bepderDbrigfeiribrer 
feibfi  und  unfertbalben/ was  bierinnen  re*t 
und  billi*  wäre/porgenommen  bätten.SBor- 
3U  uns/  fpra*en  fie/unfer  gewiffen  fo  Piel  fep» 
rer  treiber/ais  weniger  Wirerfennen/  dag  ibr 
fokber  ftraffe  der  (5radt=Perweifung  f*uidig 
fepd.  £aben  tutr  benrna*  diefelbe  für  ft$ 
und  unsfpre*en  taffen/  und  Darbet)  mfüller 
gcdult  erbarren  wollen  /  wag  ©Ott  weiter 
aber  uns  Perdängen  würbe  /  su  bepderle» 
d»r*  &Qttrt  gnade  bereit/ entweder  aus  ber 
8tabtju  geben  oder  au*  barirut  ju  bleiben/ 
jedo*  obn  ade  begebung  alles  bellen  /  m$ 
wir  toermöge  unferS  (SbriftenrbumbS  an  ei- 
nemje4ii*\unna*tlen  aus  und  na*  ©Ortes 
wort  (abfonberli*  da  es  an  uns  gefugt  unb 
begebret  wirb )  su  (eitlen  f*uldig  unb  Per« 
pftätctfcpiu 

&  D,  a 

L    N.    LA, 

Söffet  U$  prümr  *©efpräcf;  /  wet* 
dt>eö  gwijfttn  SxnnD.SJtftliefn  semare 

uno  M.  2)olf*e  n  ben  i?«  Scptcmbiis  am  ©iep- 

frage  na*  ber  «predigt  in  des  Jßcnn  Scnioris 

#aufe  angetfellet  worden/  unb  was  da» 

bipporgeiauffen. 

©e  Ibigen  43enn  Do£t.  Sö?ü(lern  §?&  als 
daSbaupr  <£♦<».  Miniftcrü  bat  m.  23olf*  an 
obgeda*tem  tage  (ne*ftber8li*em  gebet  und 
feutfjen  ju  ©Ott  im  namen  feines  beiligen 
ftmdeS  3®»U  Mf  fe*  Sbrif?li*e  wer*  wol 
$u  rubren)  in  aller  berautb/  liebe  unb  freund 
U*feit(  delTenallen©£)ttfelbft$eugeift)  de» 
fuedtfibn  allerer^  feirt  &briftli*eS  mitleiben/ 
wegen  abfierden  der  in  ©Ott  obn  jweiffet  fe* 
lia^rubenden  5r.  Dodforini  ans  ungcfälf*tem 
bergen  angedeutet/  deg  £erren  Seniorisanr- 
wort darauifpernommett/)  undfolgends  ei- 
ne jiemti*  lange  Porrede(weoen  dereridnge  er 
au*gedult$udaben  gebeten)  gema*t/ef)ccr 
Woitejurfa*en  f*reiten/  und  fein  berg  aus- 
flutten* 5»leS /  wit  der  fromme  QiO^Z 
weiß  /  ju  dem  ende  /  damit  er  ja  das 
I?er6  des  £enn  Senioris  gewinnen  /  Und 
3ur  beförderung  diefeS  (Sdriftli*en  WerrfS/ 
dured  die  berß-lencfendcf  rafft  ©OtteS/in  et» 
m$  jubereiten  mö*te.  fflatb  bem  aber  M. 
öolf*  feine  mermungausfübrli*/worpon  au 
lefen  im  anfange  bor  angefügter  erjeblung/ 
eröffnet/  hat  der  fpm  Senior  geantwortet: 
S)ag  das  (Jbrtftentbumb  gar  febr  Perfallen 
wäre/fönte  fein  menf*laugnem  5lber/fubr 
er  fort  /  was  raennet  dann  der  £en/  wi(  man 
folebem  unbeil  webren  f  önne/  unb  was  icd  als 
bas  baupt  des  Miniftcrü  tbun  folte.  ©arauff 
m.  Solfcb :  3br  efrcell.  diefes  Um  i*  mi* 
m*t  unternommen/ jurtaen/ damit  es  ni*t 


fa)iene/ als  moitei* fte  unterweifen :  Seden- 
no* weil  es  Spr^rcell.  beget)ren/  fo  wil  i$ 
in  aller  etnfait  ausfagen/  tv&^  meine  mepnung 
bierpon:  2Bie  nemli*  dur*  mebrere  mittel/ 
als  gefcbiAt  /  dur<t  (ÖDtteS  gnade  311  beben 
Pielcr  unwiffenbeit  /  und  dann  au*  311  »er- 
treibenpielermenfiten  bofätiu 

f-t. 

©arauff  wolte  M.  SSolf*  die  mittel  na* 
einander  er jedlen/  fagende/  der  unwiffenbeit 
maggefleuret  werden  (rjdur*  eine  fleilfigjf 
Catechifation  &c  n  er  f aum  bierüber f!*  er« 
f  läm/fiel  fofort  der  jg)r.Scnior  ibmin  die  rede/ 
tva$  /  wird  pier  der  catechifmus  ni*t  gnug 
getrieben  ?  er jediete  au*/  wann  und  wie  bas 
gef*ebe ;  darauft  k-  Söolf* :  SKan  ftbet  aber 
ja  wol  /  dag  fo  überaus  Piel  na*  alSPor  un« 
wiffend  bleiben.    ©0  beweifets  an<b  der  fei. 
©roggebauer  flar/  au*  umbfidndli*/  dag 
das  aHein -predigen  es  dur*aus  ni*t  tbun 
wolle.    ©arau^derJ^e« Senior:  SöaSfür 
gttft  indembu*e  deS  ©roggebauersllecfet/ 
daSPerftebet  der  Am  ni*t.    (5s  Im  mir* 
gef*rieben  J^en  D.  Varcnius  pnn  £)?ofWff> 
^er?D.  calovius  pon  Wittenberg/  au*  unfer 
^»erj  D.  Mauritius  erieblet  /  was  an  dem  bu*c 
fep :  ©0  ift  au*  felbiger  ©rofygebauer  gar 
bald  na*  feinem  ^enaf=3abr  befordert  wor* 
den/  unb  ju  dem  dient re  t ommen;    2BaS  f  an 
einfoi*ergroffeerfabrungbaben.  2)clf*  in 
aller  demutb  ••  <5S  f  an  Wol  fepn/3**  <3?rccil* 
dag  i*  ni*t  alles  perflc be/  aber  fo  Piel  oerßebe 
i*alei*Wol(©Dttlob)  wol/  dagfeinepor* 
f*idge  das  oerfailene(Ebrif?entbumb  in  der 
f  rafft  ©DtteS  wieder  auffjuri*ten/  febr  gut 
und  beplfann    Senior :  3*  3War  felber  babe 
das  du*  m*t  gelefen /fondern  nur  einmabl 
bineingegurftunb befunden/  h^  der  mann 
erfordere  eine  engiif*e  Pollfommenbeit/  da- 
bin man  es  nimmermebrindieferf*wa*beit 
bringen  fan/  darumb  wäre  mein  ratb  an  den 
J&erm/  dagerfol*ebü*erungelefenund  un^ 
gerubmet  f  ielfe;  den  i*  bore/ dag  der  $v*  au^b 
deSQ5re#lingSbü*er  den  leuteri  tommendi- 
ret  /  derfeibeS5re*lmg  aber  ifl  ein  (s*eim/ 
cia<5bren»f*änber/  und  er  tat  einfti*/  ge- 
nant Bibüa  Diaboli,  gef*rieben  /  fasware 
wertb/dagmans  insfeur  würffe/  «nd  ibn  dar* 
ju.    35olf* :  3ft  dur*felbigeS  bu*  etwas 
perfebev  Und  jemand  gedrgert/fo  bat  Q3recf  img 
tt*  f*on  darüber  mit  feinem  ©dtt  mi  t  wabren 
bugtbränen  in  dem  Stute  3<J(»Ll  abgefun« 
den/  fpnff  wütie  i*  ni*t/  dag  i*  eben  Srerf* 
iingSbüAerdenleüten  folte  cömmchdiretba» 
Den.    [A^-  ©ann  S3olf*  geda*tedaeberi 
ni*tandieperfe/  die  ifcm  na*mablS  in  leg- 
rem cohvontu  auff  bem5?ir*en*6aalju<5* 
^eterporgedaitenwotden. 

f-  ?• 

3nfummä/wetf  darauff derber?  Sehiot 
gatweitldufftiganfiengjuerseblen  /  was  fie 
alle  ju  tbun  bitten  und  ft*  abmatte  nmütlen/ 
au*n*itfe^e/WaSm«nibnenmebr  billi*  ju* 
rauften  und  auffbürdon  fönte/  fönte  er  ni*t 
ai^erS  betten/  als  MefcS/  mein  und  anderer 


%  se.  $.  mvut  ztyii«     &qwt 
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»crnebmen  wäre  ein  »c»rnet>tnvufol(6er  lcu= 
te/MeDa  ntc^t  tyüfft'n  unb  »erftünDen  mt  all 
ein  ipreDiger  Dieft*  ort«-  w  rbun  hätte.  3* 
acPte/iagte  Der  Doaor,  foiehe  feute  muffen  un* 
qprcDiger  javoraewifjenlofe  lettre  a*  en/Pie 
fieb  umb  ihr  ampt  nicht  recht  befümmern. 
^eii/wiegefagt/ber£enSeniorDiefe*f0cjar 
weitläuffngmattmv  fapt  M.  jöolfcb  garwol/ 
0a§  öer  #eri  Doftor  feine  formte  uitttei  ju 
«rjeplcn  ntt  leicht  aeoult  haben  würbe/  f0  war 
er  au*  Damabi?  tm  anfange  nocpfebrbloDe. 
3ebocö  wetlerntcttaern  mitbefebwertem  gc« 
wiffen/ wegen  ?ce  J^eitnScnioris.tbn  freunD- 
lieb  jucrinnern/  wteber  weggeben/unD  obn  er« 
jeblung  Derju0orPöm4i>erinSeniore  begehr- 
ten mittel  unterfcpieDlicbe  Dinge  erörtern 
wolte/fiengeran/fagenD :  5t*  ich  bitte hoch* 
tieb/  3br  (5  welleng  »erarge  mir  ja  nicht/ 
paß  ich  einmabl  t inblicb  unb  arünPli*  mein 
berg  »or3br  auefebütte.  (i.)  (£*fan  ja  glei*« 
woi inid>t  geläugnet  werben  /  Pag  Diele  gute 
(ötaDtoollerunbugfcrciger/PerrucbterSun- 
Per/  Darüber  man  gnug  auff  ben  Sangein  f  la« 
get/  woiffbannbierecptefircben-jucbt/  Per 
Sinb-ScplüfTel/Per  folepe  bofe  leute  in  Pie  We- 
ge £hriftiWiebcr  bringe?  Senior :©a*  rePet 
Per  £en  au*  unwiffenbeit  /  e*  werben  offter* 
folebefumpen  »ombeicbtftul  unP  abenbmabl 
genuefen/eben  Paberwir  <preDigerfo»iel  ba§ 
auff  um?  laben.  [NB.  Ob  nun  Paö  fo  »iel  unP 
mit  folgern  ernft  gefiept  /  al*  wol  Pie  Pope 
nothburftt  ertorDert  /  wiffen  wir  aüeDiefe* 
orte*  gar  wol  /  jumapl  ja  #en  £arDef  opff 
feiWt  in  einer  >preDiatöor  wenigen  jeiten  ge» 

fagt :  (Vcrba  Annas  Informatricis  )  2Ba*fOÜ 

iäreDenPon  Dem  Stur  c-3älüffei  ?  Perfclbe 
iiTfebv  verratet /wo  nicht  gang  imDgaroer* 
lopren.] 

&  4. 

£ierauft  fagte  m.  Söoifcb  weiter  /  3br 
gwelleng :  <?*  gehet  aber  aucpbier  täglicp  ein 
wiche*  greuliche*  fluchen  »or/  bat,  man  ohne 
gnual  feiner  Seelen  nicht  leicöt  auff  Den  gaffen 
gehen  f  an/P  Ybeucbt  micb/folte  man  »ielmebr 
wteber  prebigen  al*  aefebiept  /  unP  folteauep 
inllanDigeebep  Der Obrigfeit  anhalten  /  baß 
fiefolcbe*  mtt  allem  ernft/  fo  Piel  an  ihr/  ab> 
febatfete.  ©arauff  antwortete  Per  £en  Se- 
nior :  &  hat  Pie  Dbrigfeit  offt  Pegwegen 
iiandacaablefen  laffen  /  e*  wirb  auch  offtba- 
wwer  geprebiget.  Cßolfcp  antwortete :  & 
folte  aber  noep  Piel  mehr  gefepehen.  ©arauff 
Per  £en  Senior :  ©ölte  man  bann  nur  allein 
pom  fluchen  pr ebigen  /  fo  würben  anbere  fra* 
gen :  SBarumb  prebiget  man  nicptWiberPie 
3uben  /  wieber  Pie  «papiften  /  GalPiniften/ 
SBiebertäuffcr/  öuaefer/  k-  O  man  weig 
nicfct/wa*biefe*ort*  all  Dazugehöret/  wann 
nur  etwa*  geringes  follabgefcbaffet  werben, 
©arauff  M.  Söolfcb :  3br  ©welleng  herjepbe 
mir/  esrommtmirvor/  al*laffemanftcbiu 
halbe  fcPreifen.  ©arauff  ber  $tvi  Senior : 
2üaö  fepreef en  ?  2Ba$  fepreef en  ? 

*.  1- 

2Beiterfii^r  S5olf*fo«:  ^pr^well., 
fo  ift  aueo  Per  «prtDiger  Pefucpen  Per  leute  j 


in  ben  häufern  febr  abkommen  /  baburcP  »iel 
gute*  fönte  mit  (SOtte*  hulife  geßifftet  wer- 
ben, ©araujf^erj  D.  Füller :  28a6?  fol» 
ten  wir  ntcfct  Die  leute  befuepen?  icp  werbe  noep 
heute  be§fal*  an  einen pornehmenon gehen; 
aueb  begleichen  f  ünfftige  woepe  an  einem  vor- 
nehmen ort  tpun  /  ihre  funbe  unb  lafter  ihnen 
i u  »erwetfen  /  wir  werben  nicht  allemahl  $u 
folcbenleutennfommenunPfaaen  ••  J^eute 
»tnbwirPaunbbagewefen.  [Nb.  OPabcr 
nun  Pa*  ein  folcp  befuchen/  al*  wol  bochnothig 
wäre/  unb  nach  <pauli llnn pon  unsaewün- 
fepet  wirb/  ftehet  man  leiept.  ®OZZ  gebe 
boep  Pen  mürt  er  litten  finn  ^auli  allen  fleh« 
rern  aitfgnaPen  wieber  in^perg  /  Pag  fit  mit 
ihm  einer  jeglichen  Seelen  aüff*  genauere 
fiep  annepmen.  vid.Difta. 


/.  6, 

J&ieraufffuPrSÖoifcpfort/fagenb:  5ht 
(BrceiienR  »erieohen  mir  Doch  noch  eine*. 
2Bann  man  Penen  leuten  au*©Otte*  wort 
»orhält/  fie  follen  Poch  ihre  innerliche  pergen*« 
Pemutp  Durch  Pie  äufferlicpe  fleiber«Pemutp 
erweifen  ;  ©0  geben  ftc  §ur  antwort ;  3a 
wann  Pa*  notpigwäre/  fo  würben  Die  prebi< 
ger  feibfi  mit  ben  ihrigen  nicht  fammet  unP 
feiben  gebrauchen  /  noch  Die  ihrigen  mit  |opf* 
fen  /  golb  unP  perlt  n  herein  gehen  laffen» 
©arauff  D.  SWüller :  3Ba*  an  anbernontn 
gang  bräuchlich/  unb  aud  wol  tue  SDiäv.Pe  tra« 
gen/al*  jumahl  jöpfnv  nu  n  man  Pas  hier  auff« 
bringet/foll* ffract* funbefenn.  ©arauffM- 
SÖoifct  feine  bibel  berwr  ge^ogen/unb  Pen  J&n. 
Senior  gewetfetjuif  Pen<pruch  ^>ault/ 1.  Jim. 
2. 0. 9. 10.  ©a/  faat  er/ift*  fkr  »erl  oien  Pe« 
nen  wabern  /  Pie  Pa  wollen  gottfeliaf eit  be» 
weifen,  ©arauffber  J&e«  D.  Kuller  feinen 
3rillaufffefenP/  unb^öolfchengbibelju  ficö 
nepinenP  /  felbfr  Pen  Jert  gelefe»;  uni>  bar« 
auft  gefagt :  223ann  tot  Perser?  fo  fchlecpt 
treiben  wolte/  fo  muffen  Pie  weib?«perfonen 
auep  feine  flechten  tragen /  Penn  bz$  n nb  a nep 
jopffe.  ©arauif  SÖolfch  /  bat  fielet  man 
ieicht3hr  (Srceüeng/  Pafe^fonichtju  oerffe- 
hon/  fonbern^aulü*  unb  ©Ott  Durch  <pau« 
lumwidhur  nicht  haben /ba§  man  hoftart^ 
ober  letcptfertigfeit  mit  Den  sdplfen  treiben 
foll.  ©arauff  Der  J^erj  d.  SWüller  iit  23t- 
bei  Söoifcpen  wieber gebenDe/  fagte :  3a/  e*  ift 
am  heften/  Daf  man  maa*  Darinn  gebrauche. 
5icb/  fagte  hierauff  m.  Söolfch  /  c*  fält  mit? 
ein /Wa*  mir  wol  ehe  ein  gottfei.  menfep  non 
j^erm  D.Schmidio  ju  @tra§burg  er  jeplet/Der 
Da  foll  in  einer  $>reDigt  gefagt  haben :  o  Du 
fei.  Cuther  unD  ihr  anDern  fei.  Theologi , 
wann  ihr  foltet  auff  flehen/  unb  feben/wieftcb 
unfere  ©eiftlicben  mit  ben  ihrigen  heutige* 
tage*  mit  feiben  unb  fammet  jieren/  ihr  wür- 
bet euep  entfegen.  3Ba* .'  fagte  d.  Kuller/  fo 
manunter  Den  leuten  fort  tvil/  fr  rnufi  man 
fichunbDie  feinigen  noch  etwa*  halten.  Dtot 
fepnbrePenfolcper leute/ Die  nicht  wijfen/wa* 
aiiba  pgeporet/  ehe  man  eine  toebter  befor« 
Dem  f an.  ©arauff  M.  93olfih :  Ol*  3hr  <§p 
ceüeng  J^en  d.  Cutberfagt:  2Bilt  Du  Deine 
toepter  beforDert  haben  /  fo  Pete  fleiffigy  traue 
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(&DXZ  unD  erwarte  Der  seit,  ©aö  weit? 
man  wol/  fagte  Der  oodor,  Da§  man  beten 
mu£/  aber  weil  ©D£X  Dur*  mittel  &an» 
fceit  /  fr  mug  man  au*  mittel  gebraueften/ 
ODer  e$  aieng  einem  wie  jenem/  Der  den  f  ar- 
ten in  for&fAöb/  un&auffer  Dem  beten  nißt 
fribtl  fjanD  anlegen  »reite  /  it)n  beraub  311 
$ief)?n. 

Sieb/ragte  bierauff  m.  23olfcb/  ba§ 
i$  fo  pertraulieb  rebe/  3br  ^reellem?/ 
unbbafjieböfo  gerne  anberö  fct>e/  ba$ 
fommt  ber  auö  einer  erbarmenoenlie 
be/  ba  ie^  fo  gerne  »oft«/  t>ap  b(c  Ce&rcr 
fampt  ben  aubbrern  feiig  würben.  21' 
ber  mein  ber&  trjut  mir  oft  webe  ( 3br 
€rcellen&  werben  ja  niebt  $ornig/baf) 
icbö  fo  Aar  berauö  fage)  wannicb»iel 
Cebrermanebmablanfcbe/  fofommt 
mir$  Dor/atö  wann  ftefebonauff  bem 
wege  ber  perbammnwj.  Urfaeb:  £>enn 
S>.  £utber  fagt  in  ber  ftireben^off  ill : 
SBann  ein  «prebiger  Por  feine  perfon/ 
wie  ein  ungeliebte/  unb  iicfTe  nur  eine 
(Seele  in  ibrer  fltnben  ungetfrafft  /  fo 
muffe  ber  <prebiger  /  ber  fonft  por 
feine  perfett  wol  feiig  werben  f  ferne/ 
umb  jenes  willen  peroammt  werben. 
£>ocb  votö  oarffö  ßutberuö  worte/ 
jagt  boeb  ber  <propbet  (£seebiel  atiff 
gleiten  feblag.  SBeftebe  oaö  3.  Qty. 
».  1%  few.  Sftun  Un  icb  niebt  anbers 
fagen  /  foweit  iebö  perffebc/  cö  geben 
Diele  bureb  Pieler  <preoigcr  fdum- 
nü§  perlobren  /  in  bem  niebt  alles  unb 
jebcösurbanb  genommen  wirb  /  oar= 
bur4>  man  noeb  ntanebe  <5eele  retten 
fönte,  ©arauffo.  SRülter  :  (Snbaö 
weif  man  wol  /  bat?  es  einem  jebem 
©briftenfebwebrwirb/  feiner  fclbff  ei- 
genen fcligfrit  reebt  wabrjunebmen/ 
Pielmebr  einem  «prebiger/  ber  für  »iele 
5u  wacben  unb  $u  forgen.  3<b  fage 
aber  bem  $erm/  baff  wir  unfer  ampt 
gnugfam  pcrwalten.  Unb  wann/  fa* 
ge  er  mir  boeb/  folte  man  *eit  baben  §ur 
mebrerCSateebifation?  ©aramjant* 
wertete m.  23olfcb *  Voraus  am  lieben 
<5onntage  /  ba  wäre  baseine  Piel  feli* 
gere  atbüt/  als  ba$  amfelbigen  tage  bie 
<priefier  benen  leieben  folgen  /  baran 
ffcb  obne  bas  Piel  fromme  bergen  dr= 
gcren  /  baf?  bureb  foleb  leiebgeben  Piel 
wl  »er tonet  wirb*  2>arauff  Jpen 
d-  SKütter  :  Söann  folten  bann  bie 
eonntagö^cieben  beffdttiget  werben. 
SJoffcb  antwortet:  §lm  Montage /ba 
fcine  beffdttiget  werben.  D/^qU  S)m 
d.  gnüller/basiftfcbon  geweit/  cr)e  icb 
anfjero  f  ommen  /  unb  aueb  bamafyls 
febon  abjufcbaffcn  perfuebet  wor* 
ben. 


f.  8. 

Sulefct  iaqtt  SSolfö:  2Bas  bdic 
boeb  3br  @rceUen$  pon  ber  bruberli* 
ebenbetfraffung  /  baf?  bit  reebt  mbebte 
wieber  unter  ben  griffen  imfc&wan* 
ge  geben  l  ©arauff antwortet  d.  gjjat, 
(er/  bat*  einer  ben  anbcrn<5briffli<bbe* 
lebret  unb  btbmut  /  ifl  gar  niebt  un* 
reebt/  aber  folebe  leute  bte  wollenö  %n 
weit  sieben  /  unb  gar  unfere  infpeaorc$ 
fepn*  Sieb  nein/3br  Si  celleng  /  fagte 
23o!fcb/  wie  wolte  man  ft(bbaö  unter* 
nebmen  /  ba^in  ifl  eö  niebt  gemeinet/ 
bat  weit?  ber  liebe  ®DZZ.  L  ^  ©ie* 
fcö  alleö  ifl  fo  in  gemein  gerebet  wor* 
ben.  ^8aö  bii  fönberlicben  unb  «ndivi- 
duai-ennnerimgenbeö  J^er:  semorisan« 
langen  /  finb  ebenmdfigOiefeibe  nur  in 
boebfter  bemutb  unb  be^titfamfctt  be- 
rübretworben  /  wclebe  man  merefet/ 
baff  fte  ber  S>en  senior  gar  niebt  wol 
aufgenommen/ noeb  ausgebeutet  fyäbt. 
(Jö  §at$  aber  m.  QSolfcbgar  be^utfam 
unb  btfötibm  »ermeinet  gtt  macben/ 
in  bem  er  folgenber  geff  alt  gerebet. 

^  9» 


(Sin*/  3&r(£  eetleng /bdtteieb 
wol  3brer^reelleng  eigener  perfon  fyU 
ber  wolmeinentlieb  w  erinnern  /  wie 
eö  bii  leute  beuten  unb  bapon  reben : 
^Baö  iftbannbaö?  fagte  ber  $en  se- 
nior.  ®arauffQ3olfcb:  (So  fagen  bie 
leute  t  ®cr  %>m  d-  Füller  f^at  wol 
feine  gaben  511  pretfgen/  aueb  feine  ga* 
ben  jufebreiben  /  aber  wanner  bit  lafler 
flraffcnfott/  fo  iflftinmowsheroicusunb 
zdus  divinus  baben.  S&tiQt  bbfliebe 
worte  33olfcb  brauste  /  bie  gar  barte 
reben/bicer  offt  bic»on  geboret  /ju  per* 
fdnftigen.  ^öaö^fagte^enö.gjiül* 
ier  /  folebe  leute  wollen  pon  mir  fa 
ben  bengelcp  /  flegelet)  /  lümmelet)  /  ba§ 
icb  fcbelten  foll/  ia>  folge  meinen  mir»on 
®OJX»erliebenen  gaben  nacb.  2)ar» 
auf  Q3elfcb :  5ßoßm  3br  €  eelieng 
b&ren/wie  ia)$t)cibc  pflegen  ju  cntfebul- 
btgen  1  3<b  ^bt  pflegen  fo  jtt  fagen: 
Raffet  boä)  biefen  mann  barinn  ungeta- 
büt  l  tbut  er*  umb  ungunff  %\\  per' 
meiben  /  ba%  er  niebt  etjferigcr  wie* 
ber  b\t  lafter  prebiget  /  fo  thut  er 
niebt  reebt-,  tbut  erö  aber  fonaeb  bem 
trieb  unb  lauff  feiner  gaben  /  alles 
attffrid)tigpor  ben  äugen  ©OJISS/ 
fo  fan  man  ibn  be§wegcn  niebt  ta> 
beln»  darauf  febwieg  ber  £eu  sc- 
ßa  aa  ? 
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nior Ml  ©arauff  fagte 23olf* :  2110  iura 
erempel/  3br(£rcell.  neult*1t  warb  gegen 
mtrgefagt:  2>ag£en  D.  swtülcrcjerneleife 
uberbin  gc^ec  /  fal;e  man  unidngtf  Darauf 
bag  Da  er  Den  ratbjecro,  ^oy(l  gegeben/ 
erfJavctc/nur  Wo§  ÄcquifitaEUgendorum  an 
fübrere/  nicOt  aber  rvic  fol*erleucewablgar 
genau  unb  in  Der  fur*t  ®Otte0  bebmfam 
»orsunebmen.  ©arauffD.  SÄüllcr :  Sott 
i*  61  inö  feur  gieffen  ?  ©arautf  SÖolf*: 
SJton  boret  glei*w  ol/3&r®rceü.&a§  e0  wun» 
berli*  jugebenfoll.  ©arauftber  £r.Scnior: 
2ßenn£an0/ftetbe/ßenefagen :  ©erbatfo 
Piel©elb  genommen/  folt  i*  ba0au!fbiecan= 
beibringen?  ©a* fage i* ni*t /  fpra*M. 
S3olf*  /  entf*ulbigte  fi*  baraufi  normal)  10 
autfä  fleifiiftft*  /  ibm  bo*ni*t0  suuerar* 
gen  /  weil  alle0  wolinepnentli*  au0  finbli- 
*em  bergen  wäre  geflogen  /  unb  er  gebrun* 
gen  morben/  fem  fyerg  bjebon  einmabl  au0> 
juleeren. 


60  bat  au*  $u  biefen  erinnerungen/  fubr 
Sßoif*  fort/  3br  ©reell,  bureb  ibre  eigene 
«predigten  mir  anlag  gegeben/  in  öem  fie  in  ei- 
ner <prebigt  erwebnet :  jur  jeit  ßutberi/ wenn 
Die  öebreberborben  aewefl  /  ba  bdrte@Ott 

Lutherum  ranquamreformacoremdo&iinaege* 

fanbi ;  nunmt'br  wäre  Da0  leben  aangöerbor-- 
fc;n/tvärealfo$uwünf*en/bag©Ottmb*tc 

einen  fcOilf  en  /  tanquam  reformatorem  vitae. 

5B;i*e0  t*balb  DaraufF  @brillli*en  bergen 
erriete/  bag  bergen  Doäor  alfo  gepre'Di-- 
get  /  unb  alfo  babur*  juoertreben  gegeben/ 
ro;e  erö  oor  feine p?rfon  üielleicbt  mol  gut  met- 
nete  mit  auffri*tung  De0  oerfallencn  (Sbri* 
ftentbumb*.  JDacauff  mir  niebt  uneben  ge- 
antwortet warb;  ber  $m  D.SKuiler  mitfei- 
nen Ferren  College»  fbnte  unb  folte  bur* 

©OtreÖ  gnabC  leibft  vitam   Chciftianorum 

nacb  aufferfkm  flfesg  reformiren.  SDarauff 
ber  ^jc«  Senior :  3*  febe  m*t  /  wtö  wir 
mebrtbun  folten/aßwir  tbun. 

f.  n» 

ßieraufffagteSQolf*  ferner:  9?o*eüi' 
mabl  fubrtc3br  <5rcell.  raercfli*e  werte  in 
einer  ^Jirebtgt  am  »ergangenen  @.  3ob«nni0- 
Xage/alfofpre*eni>e :  &  ftnb  »tele  gottfe* 
lige  gelebrte  Öcutc  /  wel*e  febr  f lagen  über 
bat  »erfalleneSbriffentbumb/  au*  beplfame 
mittel  vorgefitlagcn/  wie  fol*c0  bur*  ®Dr= 
te0  gnabe  wteber  auff$uri*ten.  3*  meme0 
tfeeiK  /  fpra*  3br  <£reell.  in  felbigersprebigt/ 
a*te  e£  f«r0  ratbfaratie  ju  fcon/  Dag  man0  mit 
ber  jtigenb  in  ben  febufen  unb  bdufern  re*t 
pornebme  /  unb  fie  aufife  beffe  jur  wabren 
©OtteöfurAt  brdebte.  SDaöwdrcwol/fpracb 
Sßolfcb/  unter  anbern  ein  febr  guteö  mittel/ 
wann  e?  nur  in  ber  tbat  in  adbt  genommen 
würbe.  Sa  fpra*  D.  «Sfiüller ;  2Birb  Hi 
^ugenbnicbt  in  unfern  febufen  jur  gottfelig» 
feit  gewebnet  ?  ©afpraeb  S3olfc&:  3*  \)abt 
in  ber  f Aul  (lepSer ! )  feine  fundamenta  pietatis 
geleget/  ju bem  wiffenö bie umbwobnenben 
an  6.  Oobanni^  ®cbu(  aar  woi  /  m$  bor 


frbmraigfeit  m  Änaben  an  ibnen  »uerefen 
latTen  /  wenn  fie  autf  ber  (Scbule  f ommen. 
Über  baöftnbaucb  »iele  in  ber  (grabt/  Dtcba 
febulen  anwngen  unb  Do$  felbft  mebt  wif= 
fen  /  w«$  re*te  gottfeligfeit  fep  /  unb  tot 
wabre  Sbrülentbumb  erforbere.  ©arautf 
ber  ^er?  Senior :  3(6  bin  mancbmabl  beg= 
wegen  na*  ber  febulen  jugeaangen/  au*  wol 
in^eumann0bu*labengefran5en/  umb  ben 
jungen  eine  fur*t  beizubringen  /  bie  au<k/ 
wann  fie  im*  feben/  ftillfinb,  3*  f  an  aber 
ni*t  aflejeit na*  ber f*ulen  laufien/  unb  al- 
lein barauff  warten/  benn  i*babeno*  mebr 
jutbun.  28a0  anlanget/  fpra* bergen  Se- 
nior ferner/  baf;  ber  43er:  fagte/ Wie  »iiieleu- 
te/fo  ba  f*ulen  anfiengen/felbft*  ni*t  oerltün* 
ben/wa0re*tegottfeligfeitfep/unbba0wa^ 
re  ßbriffentbumb  erforbere  •,  barauff  folt 
erwiffen/  bainiemanb  dejureeineicbuiean* 
fangen  mug/  ber  ni*t  »on  mir  examiniret/ 
unb  alfo  einen  f*ein  »on  mir  bef  ommen. 
2Btewofcl  Ml  de  fafto  fi*  bin  unbwieberfe» 
$en  /  unb  unangemelbet  f*ulen  anfangen/ 
i»el*e0  i*  inbiefer  groffen  ©tabt  ailentbal- 
bennt*twebrenfan  /  jumabl  bie  Dbri^ett 
bierinnjuconuiviren  pfleget» 

-  f.  a. 

J^ier  ifi  au*  enbii*  Wol  ju  meref en/ 
bag  bergen  Senior  ju  M.2)olf*en  inbiefem 
5prwat=©efprd*  getagt  s  5(Ue0  wat  ber  £ew 
erinnert/  gebetmi*ni*t  allem/ fonbemoatf 
gan^e  Miniftcrium  an  /  berowegen  foe^ber 
j^erjbegebrer/  bag  icböbemfelben  »ortrage/ 
unb  man  Um  gegenwärtig barüber  bore  /  wü 
i*baffeclbe  tbun.  ©arauff  antwortete  Sßoif*: 
©a0  wäre  unfer  aller  bergli*eö  vrfu*cn/  ba% 
wirmb*ten»on  bem  ganzen  Minifteriogebb' 
ret/  unb  unfer  pornebinen  Sbnfr(i*examinU 
ret  werben,  ©arau^ifi  m.  ^i\^  mit  aller 
ebrerbietung  unb  freunMi*feitpon  bemJ^n* 
Seniore  gegangen  mit  no*mabl0 angebengter 
bitte/ibme  bo*  ja  niebts  m  Perargen/  fonbern 
«He0imbef{en  gutfermertfen  /  ftntemabl  si 
pon  ibmalte0  vSbnivii*  unb  ml  semeinet. 

s.  d.  a 

Copia  Litcfarum  D.  Petfi  Ha- 
berkorn Prof.  P.  GiciTenfis  ad J.  C.  Holz- 
haufen exaracarum. 

/.  jidqu&ßionempropoßtam. 

An  quivis  fidelis  teneatur  Chriftiannm  alium 
cujuscunquefexus>xtatis  &dignicatis,  cum 
quo  confuetudinem  ancea  non  habuerit,  mo- 
deftacorrcptionedcpeccatoquocunque,e.g. 
abufunominisJefuvelDei,dejurarnentolevi, 
execreacione,  fuperbia  in  veftibus  &c.  feur- 
rilibus  fermonibus  &c  admonere,  fi  fidelis 
ille  tale  peccatum  vel  in  templo,  vel  in  platea, 
foro,  curia,  «dibus  &c.  admitti  videat  i  Rc- 
fpondeo. 

I.  Omnino  quemlibet  Chrißianum  vi 
mandati  divini  teneri ,  ut  proximum  «7*- 
mt«;    viventeta    reprehendutj,    äc    monitio 
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fideh  ad  Pieuccmadducat.  Hoc  officium  cui- 
liber  Sacra  Scriptura  injungic,  Lev,  19-v.17.PC 
J»  v.  jf.  Job.  4- y. 5.  Lucia.v.ji.  Rom.  if. 
v.  14.  1.  Cor.  5.  v.  2. 11.  12. 13.  Gal.  6.  v- 1  Eph. 
f.  v-  11.  i.Theli;;.v.i4.2.Thcir.j.v.6.if.Hebr. 
5.  v.  11.  13.  cap.  iz.  v.  u.  15.  Jac.  j.v-  19.  20.. 
Undc  Auguftinus  Tom.  10.  Serm.  iS.  de  verb. 
Dom.  cap,  18.  v.  35. redeeferibie:  Duobus  modis 
te  non  maculac  malus, non  confentias  &redac- 
guas.  Quia  parum  erat  non  confentne,  n  feque- 
retur  negligetniaDiIciplinx,  magis[inquic  Apo- 
ftolus  Ephef.  5 .  v.  1 1.]  aucem  &  rcdarguUe  :  ^c- 
prchcndicc,  cornpice,  co'ercctc. 

II.  Reprehenfio  autem  proximi  üva/uä^ut 
ambulantis, qua:  nobis  eft  demandata  ,  nequa- 
quam  fien  debec  lllicico  modo  Sc  animo  mi- 
quo,  Quodenim  alias  bonum  eft,  nifibenefi- 
ar,  bonum  non  eftmanetque.Proinde  &hacin 
pacteabcHcdcbcct 

1.  Pharifaica  Juftitia  &  fuperbia,qua»  eöho- 
minemabduck.uc  etiam  proximi  reprehentioue 
cou  bono  opere  &  juftitia  propriaconfticuat  Im 
juftificauonem  &  falutem  aecernam.  Qtiae  elc  fu- 
perbia  &  faftus  fpiritualis,Deo  quam  maximc 
exolusjfolum  aucem  Chrith  acutum  verä  fi- 
de  apprehenfum  eftnoftra  juftitia  &falus,  Qua 
derevide  Efa.i.v.n.  A4atr.h.6.v.2.fequi  cap.19. 
v-I7.leq.Luc.  i6.v.i5.cap.i8-  v.«,'  -^om.io.v^i 
Ga!.  6.v.  3-  &c.Qua  decaufa&Anabaptiftici& 
alii  fuipe&i  librifuntevitandi,  ne  ex  Ulis  vene- 
rum illuddepropna&  ptorfus  perfecta  juftitia 
hauriatur« 

i.  ContCmptus  proximi,quemrcprehende- 
rcpixiumiSjLuc.  18.  v.9-Syr.n.v.  z.S.rpcenim 
aliquis  aliüob  na:  vum  alto  quali  fupercilio  con- 
temniteiq-,  fclongeprxferc.qui  tarnen  plunbus 
fcelcribus,  inter  qua;  maximum  facil£  eft  fa- 
ftus fpiricualis.qui  eftConfidcnciainptopriaju- 
ftida,  eft  commaculacus.  S-rpcalcerius^naevica- 
xancur,qui  tarnen caneroquin  virtutibusaltiseft 
inhgnitus,  &quidempta:reprehenfioreillo  fu- 
perbiente  &  inflaco .  In  ipfa  corredhone  vcl  co- 
creitione  ahenorumpeccatorumeavendum  eft, 
ne  lefe  cxtollat,qui  alterum  corripit ,  &  Apofto  - 
lica  illa  cogitanda  fententia  eft  :  Quapropter 
qui  fe  putat  ftare,videat,ne  cadat,  i.Cor.io.v.12. 
ait  Auguft.  di&o  loca. 

3.  KivoJc^lx  j[<q  ep'awst.qua  alterum  quis 
reprehendere  ftudet,ut  vanam  inde  gloriam  & 
laudem  aueupetur,  ut  fan&ulus  audiat  &alteri 
fe  pcaeferat;itcmutlnvidiamfuamfatiet,qua  z- 
ßuac  animo  fuo  contenciofo  ut  ftomacho,quem 
fovet,  fatisfaciat,  &c  libidincm  quemvis  judi- 
candi&  damnandiadimplcar.  Quälern  Repre- 
heniionem S.  Scriptura  fevere  prohibet  Syr.6. 
v.2.feq.Luc.6.v.j7.feq-Cal.5.v.2Ä.  Phil.  2.  v.3. 

4.  Pruritus  quemvis  in  proximo  naevum 
teprchenden.ü  aut  quamvis  in  cjusoculofeftu- 
cam obfervandijtraducendi & corripiendi :  qui 

{iruricus  incortlidcratus  efticit,  ut  proprii  fee- 
eris  &  trabis  non  habeatur  ratio.  Cum  il- 
le  qui  alterü reprehendere geftit ,  a  fe  ipfo  repre- 
henlionis  initium  facere  debeat&jubeacurSyr. 
»i.v.7-S.cap. iS.v.io. 21.  Luc. 6. v. 42..  Gal.<S< 


v,  4.  &c.  Quod  ergo  fi  aliquo  modorumifto- 
rumaut  omnibus  fimul  reprehenfio  proximi  in- 
ftjcuatur,tum  omnino  reprahenfio  illa  fit  illicita 
&  improba,  Sc  praftaretillafuperfedere  quam 
cam  contra  Deum  adhibere. 

III.  Reprehenfio aucem  proximi  efleica, 
ßedebita,  quando  fequcncibus,quos  ex  verbo 
Deicnumcrabo,modis  peragicur,  v.g. 

1.  ChriftianaCharicate,ucpocequam  Pau- 
lus nobis  fedulo  inculcac.  :  .Cor.  13.  cap,  coco, 
Undc  Augultini  regula  noca  profluxic ,  dicencis: 
Dilige  prius  Sc  cum  reprehendas.  Ac  loco  fupe- 
nus  allegatoaic:  Fonsterribilitcrperfranetin- 
crepatio,mtus  lenitatistencaturdilccT:io.  Quif- 
quis  violatcharuatem,  quodlibec  magnumha- 
beac  ipfeinihil  eft. 

2.  Actemperata  modeflia,quam  egregic 
Paulus  in  reprehenfione  proximi  commendaE 
Gal-  6.  v.  1.  2.  Tim.  1.  24.  25.cap.4.v.2.&:c. 
Unde  etiam  injureCanonicoex  Auguftinocap. 
23.q-4.de  malis,recicatur  fcncentia,qu^  ita  habec: 
Nequeergo  confentienecs  fitis  malis,  ut  appro- 
becis ,  neque  negligentes,uCnon arguacis,  neque 
fupcrbicntes ,  utinlultanceiarguatis. 

3.  Circumfpecta  Prudentia,  utpote  qua; 
Chriftianis  commendacur,iicuc  in  quibuslibec 
Adionibus,  itacciamin  reprehcnlione  proximia 
quacque  intempeftive  &  imprudenter  adhibita 
rccT;ius&  prudentius  onuttenda  dicitur  Match, 
ip.v.  16.Col.4-v.6-Prov.25.  v.u. cap. 24.  v.  w. 
Syr.  19.  v.  28.  cap.  22.  v-ö.&c.     Proindepru- 
denter  aliquis  a  rcprehenfionc  proximi  impru- 
dcnciabftinerepoceft&  debec ,  vel quando  uno 
ex  illicicis  illis  antca  memaratis  modis  fulcipi- 
tur.Quömento  pertinetilludEcclef.7.v.i7.  vel 
quando  homo  aliquis  eftforisfeu  extra  Ecclc- 
fiamautjamanteaexeommunicatus:  Ejufmodi 
enim  hominem  d  noftri  judicii&  cenfurx  Ec- 
clefiafticx  neceffitate  ipfc  Apoftolus  eximit  ii 
Cor.  5.  Vi  iit  12. 13,  Vel  quando  aliquis  eft  live  a 
converfatione&  fodalido  noftro  plane  alienus , 
neeunquam  cum  eoconfuetudinemhabuimus, 
hve  converfatione  nobis  cognitus ,  at  ita  >  uc 
aliter  fufpicaci  &  cogicare  de  eo  non  liccat  * 
quam  illum  more  fuo  perverfo  &  inveteraca 
malitia  repreheniionem  in  derilionem  aut  fu- 
fpicionem  Invidiar,irar,arrogantiar ,  aut  conecn- 
tionemconverfurumeire.  Vel  quando  nee  lo- 
cus nee  tempus  reprehenfioni  eft  conveniens. 
Quo  omnino  üludinfigneSalomonismonitum 
fpedat,dicentis;Quicorripicdenforem,  colligit 
fibi  ignominiam  &  qui  arguic,impium,maculam 
fibi  inurit.     NoÜ  arguere  denforem ,  ne  oderic 
tc.     Argue  fapientem,&  diliget  te,Prov.  9.  v.  jt 
8-     Q110  nomine  Ctiiiftusck  Apoftolidcnfores 
prsefradtos  ulterius  admonereceffarunt,  Matth. 
21.  v.  43.  A6t.  ij.  v-46.  feq.&c.     Prudeneec 
v.  repreheniionem  proximi  aliquis  fufciperö 
poteft  Sc  debet  c  contrario  ,  cum  illud  non  ex 
modoaliquoillicitOjdequoinmembro2.a<5tuni 
fuieperfieit  ^   verum  ex   Chriftiana    chanta- 
ce Sc (Tuuiradttc*,  deb  ca  gravitate,  aliena  abö- 
mni   finiftra  fufpicione ,  obfervato  &  con- 
gruo  loco&    tempore    atque  ex   ftudio  lin- 
cerz    piecatis  ,  Sc  augendus  gloris  divinx»- 
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Sc  dilatandi  regm  caeleftis  gratia ,  atque  fpes 
iubeft  proximum  admonitionem  noftram  bono 
animofuicepturum  &  ad  meliorcm  frugem  tc 
recepturum.elleArguc  fapientem&  dlliget  cc.Da 
fapicnti ,  Sc  addetureilapientiaidocejuftum,& 
proficiecindottrinajaicSalomon.  Prov-9.T-9- 
Qui  unicus  Salomonis  lermo  totam  hanc  Con- 
troverfiam  rede  decidit,  &  verum  bacinrea- 
cendi  modum  aecurate  oftendit. 

4.  Ordine  debito.  Etfi  non  modo  ha&e- 
nus    recenhto   Chnftianus  pius  per  fe  ipfum 
proximum  fuum  reprehendere  Sc  in  viam  reüio- 
rem  revocare  polTu  &debeat,alius  tarnen calus 
ineidere  poteft  ,  quocoufultiuseftj  utChriftia- 
nuserrores  &  peccata  proximifcandalola  ad  Pa- 
ftorem  Eccleiiae  publicum  öc  ordinarium  referat 
eique notificet.  Quod &  tutiffimum eft ,  quando 
ei  vel  arrogantix  ahcujus  fufpicio,veliiniftrain- 
terpretatio,vel  contentio  aliqua,vel  turbaci  ju- 
dicii,  quod  plerumq,melancholica  nimisconicr 
entia  parere  folet  apud  alios  opinio  inde  metu- 
endaeft,autcüamquandoChriftianusquidamcft 
nimiitm  ferupulofus  ,  utque  fcrupulola  fuacon- 
feientia  modum  in  vera  reprehenlione  facile 
excedat.  Tum  cnim  abunde  officio  fuo  &  man- 
dato  de  reprehendendo  proximo  iatisfaciet,  ii 
ordinano  Paftorircm  patefacit&  comaiendat, 
utpotecujus  officium  proprie&praqprimiscft,ut 
errantem  ovem  revoect.     Sicut  enimpotentia 
videndi  totiquidem  perfona:  perpnus&imme- 
diatms  compcut.exercctutautem  nihilominus 
actu  non  niliperoculos,  ceuorganaad  vifuma 
natura  deftinata  :  Itapotentta&dcbitudoreprc- 
hen^cndipioximuuitouquidemEcclehicftdc 
mandata,  attauicn  ita  utcum  primisper/Mmi- 
ftros  Ecctdia-.utpoteadilludlblum  idoneos.re 
prehenfionis  actus  exercendus  iit.     Undelicut 
tota  S.  Scriptura  paßim ,  ita  &  Paulas  lftam  pro- 
iirni  ^eprehcnfioncm&infractioncmiicut&E- 
piftolas  Sc  exhortationes  faetas  cum  primis  ad 
PaftoresEcclefixfcmperretulit.VideA/al.2.v.7. 
Levio.vn.  1.  Par^j.v.j-  Ezech. 44.25.  Act- 
20.  v. 17.28.  feq.  Phil.  i.v.  1.  i-Tim.j.v.2.  cap.j. 
v.  1.  feq.  17. feq.  2.Tim.2.v.i5.1eq.cap.  4.  v.2. 
feq.  Tit.i.v.9.   i.Pet.f.v-2.feq.&c.     Re&if- 
.ime  ergo  Chriftianus  tranquillabit  confeien- 
tiam  fuam,  licubi  Paftori  ordinatio  ovis  errantis 
lapfus  fecretö  patefecerit,  ut  debito  modo,  cu- 
jushaudquilibet  Chnftianus  gnarus  eiTc  poteft 
reprehenlionemexverbo  Deiad^Edificationem 
perpagat.    Quam  vvbiintm  a  /Winifterio  Eccleii- 
aftico  fadtam  quilibet  Chriftiani  peragere  cen- 
fentur,  quando  vel  ex  dete&ionc  illorum  illa 
fit ,  vel  in  lllam  confentiunt  ita  ut  poft  lllam fpre- 
tam  jam  archorem  cum  illo  familiahtatem,  in 
rnborem  illiusevitent,  jubente  S.  Scriptura  1. 
Cor.  5.  v.  11.  2.  Cor.  6.  v.  14.  feq.  2.  Theifj.v. 
6.  iy  2.Joh.  v.io.     Quo  aecommodari  poteft 
quodAuguftinusTom.j.lib.  ?.dcDoc"r.  Chriftia- 
nacap.  17.  de  prareeptis  etiam  morahbustradit , 
feiheet  alia  omnib^  commumter  praeeipi,  alialm- 
gulis ,  quibusquegcneribus,pcrfoHarum,ut  non 
iblum  ad  univerfum  ftatum  valetudinis,fed& 
fuamcujusqueMembn  propriam  infirmiutem 
medicina  pertineat.     Denique 


5.  Firma  in Chrifti-^/eritofiducia.  Quia 
enim  omniaChriftianac  vitacopera.inter  qua:  & 
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intentione  &  diligetia  pera&a,nihilominus  mul- 
tis  adhuc  modis  imperfecta  &fordibus  macula- 
ta  funt  &  nunquam  ad  pcrfedionemiummam 
alfurgerepoifunt.Idcoperfe<5bio&juftitiacoram 
Deo  nequaquaminillisnoftris  qualibuseunquo 
openbus  eflt  quaerenda  &  conftituenda;  verum  ita 
lolo  SS.  &perfe&iflimo  ^ferito Chrifti ,  utpot* 
quodfolumnobisadjufttfica:ionem&Salvatio- 
nemnofttiper  veram  fidem  imputatum  &  qu» 
folo  omnia  noftra  peccata  teguntur ,  ut  ab  o- 
mnidamnatione  fimusabfolutiSyr.i8.v,6.P.  14}. 
v.2.Prov.  10.  v.9.  Rom. S. v.l.  i.Car.4.v.4» 
Phil.  3.  v.8.9.  Gal.j.v.ij.  14.  ijoh.  i.v.7.10. 
&c.  Quo  pertinent  di&a  Veterum  ,  v.  g. 
Hieronymi  .•  Peccata  non  nocent,ii  non  placent. 
Et  Bernhardi  Serm.  j.  Petri  &  Pauli  Peccatorum 
prxterkorum  confeientiam  te  non  crucict  ,(ed 
cantum  humiliet.  Ac  faneDiabolus  turb&ndo 
Confcientias  Chriftianor um  aliud  nilintendic, 
quam  utillasä  -^eritoChrifti&fiduciainillad 
unicum  avocet ;  contra  vero  ad  propria  bona  o- 
pera  Legi  prxftanda  adigat ,  &  inde,quia  lllaper- 
rc&anonfunt>  verum multis  peccaminofis  im- 
perfe&ionibus  contaminata .  confequenter  in 
deiperatione  illos  prxcipites  agat.  QuasDia- 
boli  fAiboftlcif  Sc  laqueos  nos  evitare  oportet  Sc 
Sc  media  ineer  fcopulos  viaincedere,Eph.6.v. 
11.  feq.  2.  Cor.  2.v.  9.10.  Apoc.  i.v.t^..  See. 
Dab.  Giellzipfopuriäcatiomsy^arix  die  Anne 
1665. 

Petrus  Haberkorn« 

UnterDienfiiirfie  retftmdfilae  N«f  pro 

Steph.  Dohrcn  Magdeburgenfi  SS.  Th.  Stud. 
Joh.c^inft.  Holzhaufen  Hcrfurdcnti.SS.  Tb- Sr, 
.iKijen    Communication  l(ff/  Com   ^c^cl)te 

na*  eraanaenen  (?.  g.  0?at^e  Decreti  mij)  ju- 

gbfc/  S5eflF</  ©rogacfit&are/  fieüw* 

J60Agci'brtc  ^er?e».  Semnact)  mit  «tot 
ftr  beliurgung  vetnommen/  wclicr  aeffait 
in  fin*8  apgewi^men  tagen  in  namens.  (?. 
^0(6tv.  OJatfee^/  curtfi  Die  Jpmn  ©erieflt*- 
SBerivattcr  unfern  refpeftive  nahen  onwer« 
wanDten  unD  pau^enötTcn  andeutet  »0r- 

£»en/  aW  fOlre  JU  9?att)C  decretiret  m\b  gcf*l0^ 

fen  feon/ba§  w  innerhalb  24.  B:unDen  \'i$ 
aulfer  Dieferftabt  tvhibtn  uttotüftitetfo 
men  foiten-,5i(ö  haben  wir  niffttumcrlafiVn/fo 
halb  erjlangejogcmui  Decreti  unöcericnj^en 
einaehra*ten  f*rifften  ;n?orau(f  f0  -vermutD' 

Üflp/Deeret  fipt&aner  Crf0lgeCommunicationf0 

100hl  Der)  Dem  jt$o  trortfutirenDen  (?(?ef!en 
J&ermiBurgermei^er  ai^  he»  Dem  J^»erm  Secre- 
tario  inf.anDia,ft5ufuc6en,  §23ann  (iibigc  th 
her  Dur*  hefagtetf  unfer  inffanDigeö  anbal* 
ten  m*ttf  boben  erhalten  megen  ;  (S(ei*= 
mohl  unö  wegen  gcmeiDter  unfirer  anwer« 
ivanDtcn  hieran  ohnneieii*  b0*it*  ge= 
legen/  Damit  Diefelbe  hierüber  mit  ihrer 
re*tma|ftgen  S?0tbDurfft  aeboret  /  unD  ih- 
nen ihre  notbroenDtge  Defenfion  ni*t  m6= 
ge  abgcf*nitten  merDen  /  tvie  Dann  fol&t 
communication  un^  0rm  re*töwegen  ni*t 
oermeigcrtmerDenmag.Sumahlnanun^mie 
DerDiefelbeniemahlneinigeflageeingefomme/ 
fte  Darüber  »er  nommen/  viel  weniger  einiger 
Ungebühr  wie  re*t  überwjefen  werben. 

liefern 


S$.iv.sca.m.  Num.xiv. J&iimburatf^er ©rm'tmi^em  Minifterio.    6 8r 


biefemnacb  ^langet  an  <£.&  Söfft  @5rojJacbtb. 
^>o4>'un&8SSoftIw.unf:runtcröien|llicfefuc|>cn/ 
fie  gerufen  gnäDigl.  eingange?  erwebntee?  De- 
cret  jufamt  allen  jubeborigen  |cbriftten  /Da* 
Durcb  folcbesJ  Decretaußgewurcfct/  une?  für« 
Derfam  ju  communtcuen.^olcbee?/  n?ic  cöan 
fiel)  reebt  unD  billig/  ale?  Mfebcnune?  bierinn 
obngejweifjItDer  gcwiei-iaen  erborung ;  »er* 
bletbenoe  nebft  €mpf.  $6ttl.  fcbufcee? 

6.  £  QJeft.  ©rogac&tb.  £ocr)gel. 
£o4)-'unD£ßob.w. 

unterDicnftw.  g'borfame  borget. 

Joachim  Dietere 
Jan  Janten. 

5Die  Studiofibffcbul&iaeng.^brrö.  Minifte- 
rium  nacbfolgenDer  Dinge. 

Nß.    2M<*CJ*pUttCtett  t>e$  Minifterii  $$? 

fcem  3Ut{?  gegen  tue  Studiofos. 

i .  £>afj  man  Die  angefochtene  betrübte  obne 
trort  üonttcb  laffc  /  wclcbee?  fit  nur  ocraEx- 

empel  M.  $QQtW  M,  Jodoci   Edzardi ,  unD 

#e.rn \£aurlanDee?  befraftigen  tooden* 

i.  3)a§  man  nic&t  gcbübrlicb  (..«ff*  : 
9)Jan  batte  üorn  Seniore  erwartet /baßer  wie* 
Deröienäcbfte  SXatbwabl  preDigen  würbe  /fo 
erniebt  getban  :  €rbabe  feine  gaben  ju  ftraf^ 
fen/  uno  würbe  beo  ibm  fein  motu«  Heroicus 
ge|püret. 

3.  S)ie prebiger vifitiren  ni$t  mefjrin  ben 
}>Sufrvn  /  Die  pnvat » «ermabnung  babe  ben 
ibnenaujf gebäret/  braueben  aueb  feinen  bann. 

4.  :£>ie  prebiger  laffrn  öiel  leute  in  infeitia 
&  mahtu  liegen /brauchen  niebt  alle  mittel/ 
bureb  wtlcbe  fk  Die  urtroiftenbeit  unD  boßbeit 
Denicurenbenebmen  fönten. 

f.  3"  faulen  werbe  Die  Pieta*  niebf  ge* 
t  rieben/Magifter  Volfch  faget/  Daß  ( r  in  s.  Jo- 

hannis  ©cf)ule  Dietundamenta  Pietatis  nicl)t 
gelernet*     S)ie  Invocationem  Spiritus  Sanfti 

&le£tionem  Capitis  Bibüci  r)at  er  gering  ge< 
aefttet. 

6.  Stephanus  Dohren  fönte  niebt  laugnen/ 
Daß  er  MagifterMüllern  in  fein  amt  gegriffen/ 
in  Dem  er  unter  Dem  geriete  einen  miftetbdtcr 

j|Um  toDe  getrÖflet/  Da  DO«b  Magifter  Müller 

Darju  beftellct  gewefen/  eren.fc&ulbigetSmuv 
Daß  er  Dar ju  gebeten  korben. 

7.  Holtzhaufen  bat  JU  Magiftec  »Ott  Pet- 

kom  gefaget  in  gegenwart  einet*  bürg-rS  /  Dae> 
Minifterium  afiffjiei  tbueffin  amt  niebt/  Dar* 
über  Der  barger  fieb  ocrwunDei't  /  Dat?  man  mit 
geDultfolcfyetfunborenfotine. 

8.  Holtzhaufen  faget/  ernebweDicFircben* 
tnbnung  fo  weit  an  /  fo  weit  fit  mit  i&Ottee? 
wort  überein  fommc. 

9.  ©iebabenwieöerbolet/  bellte  au§in* 
iurlic&*m  gerrieb  unD  grofer  geroifienö'anaf» 
Die  leute  muffen  unterriebten. 

i3.  Holtzhaufen  bat  bcFattr/ba(?  Diebeler)* 
rung  POn  D,  Haberkorn  auf*  ©iefen  i&rem 
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öorbaben  juwiber  gewefen.    Srbefante  aucr) 
Daniel  fcelenibnen  anbiengen. 

1 1.  S)er  feblug  war /(je  wolten/tmb  fön« 
fennidjt  erfennen  /  Dafjfic  in  Diefer  facbe  un< 
reebt  getban  /  Darauf  wolten  fit  leben  unD 
fterben  /  m  f ünfftige  wolten  (ie  nacb  @=Ot* 
teö  roortin  Den  baufern  lebren/  trogen  unb  un* 
terriebten  /  wie  fit  bisher    getban.  Aft.  28. 

Oftobr.  1663. 

I.    N.    I.    A. 

©ebriffc. 

5Dor)l*g5rwurDige  unD  Sßo^lgelabrte 
Ferren.  SDemnacb  €•  S33obl  >  €r)trt.  Minift. 
unfer  woblmeinentlic^ee?  ju  ©Ottft?  (Sbr  unD 
Diejergemeine  ewigem  beflen  intendirenbeäbe* 
ginnen  fo  fibel  aufgenommen /Dap  man  aueb/ 
er)e  wir  einmableorgelaffen  finD  /  Die  nerwei* 
gerung  Der  Abfolution  unD  Deö  ^)eil.  SlbenD* 
mable?  ober  une?  befcbloffen  r)at  ,*3ftnfl*  8a* 
bei;  g.  CSDf.  ^)ocbw.  Ü?atb  Dermalen  überunö 
ftcb  befebweret/ba^  unö  aue?  Der  ©taDt  «u  tvei* 
eben  befoblen  tcorben  /  unD  aber(  M  wir  be* 
reit  waren  folebem  (}rengen  ÖJebott  Der  bobe« 
Obrigf  eit  ju  geboreben  /  Die  facbe  <8£)U  beim* 
(tellenDe)unfere  Ferren  Hofpites  ftcb  wrpjttcb* 
ttt  gtaebtet/ibrer  bürgerlichen  frepheit  nacb  für 
une?jufprecben  /  in  fovotit  1  Dap  fo  ein  (Iren* 

geö  Decret  obne  Communicirung  tt$  Decrets 

unDDerbefcbulDigungö  *  puruäen.unfetMwer* 
boret  unDobne  gnugfame  erf  änttulp  Der  fachen/ 
extrajudicialiter  nicl)t  mogte  »oü|ogen  werben; 
aueb  fo  weit  Die  facbe  gtfommen  /  Da{?  ein 
vf)ocbw.  9.at(?gro0gt.n(tiglicb  jugelafen  unt? 
Die  SBefcbulDigungö  *  punften  »oräulefcn  / 
aueb  näcbft  Slnbörung  unfererfur|en  wrant» 
wortung  einee?  jeDen  punftg  befoblen  une?  in* 
nerbalb  f.  ober  6.  tagen  mit  emeroerantwor« 
tung$5#@cbri(ft  bei;  <£.  S-  Minifterio  einju» 
fünc en  mit  Dem  grofeiinfligen  erbieten/  Da* 
fern  (£•»$:•  Minifterium  tjierauff  ^u  fneDen/  f  on# 
fe  €•  <2«  Ü?atbgar  wobl  lepben  /Da§  wir  unt. 
Diefeöortö  auffbielten/  unD  waren  niebtge* 
meinet/etwae?^uBerbfingc/DaDurcl)unferePro- 
motion  fänfftiger  weiten  bebmDert  oDer  diffi- 
cultiret  werDen  m6gte  /  ale?  bflben  wir  fol* 
eben  woblmeinenben  fdblul?  (£.  (£.  ^>oebw. 
SKatbö  mit  groffem  Dancf  angenommen  / 
unb  (teilen  unö  alfoemauffbefebl  g.g.^ocb* 
Weif.  Üiatb^  bei)  <£,  S.  Minifterio  mit  Die* 
fer  befcbeiDentlicbcn  anbefoblenen  »erantivor» 
tungö*@cbrifft4reunDlicb  bittenb/ß,  g.  Mi- 
niftenum  woüefelbige  in  Der  furebt  Deö  |)errn 
ju  lefen  ftet)  niebt  öerDriefen  la  (ff  n  /  mit  (£bri(t* 
lieber  binbanfeßung  alleö  Devjen/  voa$  unfere 
^erfon  bei)  Demfelben  öeräc^tlicr)  macben  f  an  / 
DerfacbengrunD/warbeitunD  jweef  beber^igen 
unD  örngefaffften  unmutl)  unD  mißfallen  über 
unfere  facbe  öänfclicb.  ablegen. 

SlnlangenD  nun  Die  befc&ulbigung$pun£h, 
Deren  urie?  1 1.  porqelefen  finD  /  fo  aebten  wir 
ee5  notbig  unD  billicb  /  Dafi  wir  fonberltcb  auff 
Die  rechten  bflupt^punfta  une?  gegen  <£.£• 
Minifteriülgeböbrlicf)  unD  befcbeit»fnflicbüfr» 
antworten/  Damit  /  in  Dem  man  auf  Die  neben* 
punfta  fallet  /  Der  reebten  bflupt  *  punften  niebt 


9vrrr 


pergefen 
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»ergeffen  werDe/  beüorab/weilbcr  1.2.3.^.6. 
7. 8.9.  io.nicht  uns  ins  gemein  angehen/ fon* 
Dem  etliche  als  Der  2.  3«  unD  f.  Allein  Den 
•pervnMagift.VolfchenCalöDerftintvpunften 
halber »on  Der  hohlen  Obrigfeit  nicht  mehrbe* 
fprodjenwirD)  etliche  allein  Stephan.  Dohren, 
als  Der  1.  unD  6.  etliche  aber  allein  J.  c.  Holz- 
haufen, als Der  7.  8. 9  unD  10.  »on  Denen  ein 
jeDcrbefonDerS  feine  ihm  allein  Angehörige  pun- 
fta  nac|>  feinem  gewiffenin  Denen  beplagen  be> 
antwortet. 

Sßeil  Demnach  in  Dem  4-  Punft  auff  Die 
rechte  frauptfac&e  gejielct  wirD  <  fo  bitten  wir 
freunDlic(>  <£.  €•  Minifterium  rooüe  Docfy  be* 
trachten  /  Dag  wir  mit  folgen  bcfchulDigungä* 
»orten / wie unSDiefelben  öon  Den  .&  rrnüe- 
putirten  Des  9iathö  ftnt>  porgelefen  worDen  / 
ihnen  nic&t  begegnet  /  fonDernnad&Dem  man 
auff  unfer  öorheigegangencs  anfuchen  /  ftfr 
Die  .fperrn  Deputate  Des  (£.  Minift.  uns  jur 
Audientz  r>at  f  ommen  lafien  /  haben  wir  (£.  (g. 
Minift.  bittweit?  mit  befc&eiDenen  Worten  erfu* 
c&et/Daffelbe  wolle  Doch,  mehr  mittelgebrauchen 
Der  feelen  t>crDcrbli$en  Unxci\Jm\)c\t  unD 
23ofMjeie  ju  (teuren  unD  ja  wehren  um  Der  ehre 
©OtteSuni»  Diefer  gemeine  jettlic&er  unD  ewi* 
gcr  Wohlfahrt  willen. ©iefeSitfeS/  welches  als 
eine  befchulDigung  aufgenommen  wirD/  Da  eS 
Doclj  nur  eine  bitte  unD  Dahin  angefehenifl/  Dag 
über  hiebeoor  gebrauchte  mittel  noch,  mehrere 
unDjuldnglic&ere  jurbjmD  genommen  unD  Der 
täglidr)  je  langer  je  mehjeinreiffenDer  bof**unD 
Uttwtffcttfceit:  DaDurch  fräfftiger  gefieuret 
werDen  möge.  Ob  wir  nun  wohl  aus  ©OttcS 
wort  unD  reiner  Theologen  ©chrifften  folefee 
unfere  bitte  als  rechtmäßig  behaupten  fönten  / 
fo  wollen  wir  Doch  folcheö/ weitläufftigfeit  ju* 
öermeiDen  /  unterlagen  /  in  Hoffnung  €.  £. 
Minifterium  werDe  in  €l)rtjtlicl)er  betrac&tung 
nach  ©OtteS  wort  felbft  erfennen  /  Dag  wir 
hieran  nic&t  unrec&t  gethan  Ijaben. 

Sie  anbere  haupf  fache  befangenb/worauff 
Der  2. 6erlefenepunAjielet/t>omlel)ren/tr6|len 
unD  unterrichten/  fo  bitten  wir  auch,  hier  g.  <£. 
Minift.  freunDl-eS  wolle  unfere  furfeeerflärung 
hierüber  recht  betrachten/  unD  Dann  naefc  ©Ot* 
teS  wort  hierüber  urtheilen-  Sßincf  el  *  preDig* 
ten  haben  wir  nie  gehalten  /ftnDesaucb  nicht 
ft'nnesjutljun/  t>iel  weniger  hjwen  wir  uns  bep 
einem  00  er  anberm  eingetrungen  oDer  heimlich, 
öerbottener  weife  eingefunDen/fonjten  aber  ( je» 
Dod)  nicht  anDerS  /  aucD  nicht  weiter  als  es  tu 
nem  jeDen  (£hrijf  en  in  ©OtteS  wort  jugelafien) 
wenn  uns  ein  menfeh;  bittet/  wirmßgten  ihji 
Docl)  bigweilen  befugen  /  ein  Chriftlich  ge* 
fpräcr> mit ibm galten/  oDerwenn  erangefoer)* 
ten  unD  beteübt  ift  /  ih,n  ju  trollen  /  oDer  Da 
er  worüber  unterrtc&t  t>on  uns  begehret/  Dem* 
felben  nad)  Dem  mactg  unferer  gaben  ju  will* 
fahren/  DaebeftebUtunS  ©OtteS  wort/  unfer 
(£hri|teml)um  /  unfer  gewifien/Die  €brijtlicJ&e 
liebe  /  ja  DaS  recht  Der  natur  /  wiewirfolc&eS 
abermahl  aug  ©OtteS  wort  unD  »ieler  reinen 
Theologen  judieüs  gnugfam  beweifen  fön* 
tien  /  wenneSnothijl. 

TODiefemwenigemljabenwir(£.(S.£ocf)w. 
3\atl>  willigft  geljorfamen  /  nach,  müglic&fcit 


(g.  g.  Minift.  jubefrieDigenunSDienftlicf;  Per« 
antworten/unD  Die  billicfcfett  Der  bepben  haupt* 
punften,  Die  uns  ins  gemein  angehen /fünftel) 
öor|leüen  wollen/  t>offt  nDe/  <£.(£.  Mimft.  tv>er* 
De  ( in  bei  racl)tung/Dag  man  ja  feiner  unlauter* 
feit  unD  irrthumS  in  glaubens* fachen  /  Deg 
wir. uns  »or  ©0$$.  allerDingS  frep  »iffen  / 
befchulDigcn  fein  /  auch.  Dag  man  ja  nicfetS/ 
S-  6.  Minift.  ju  befchimpffen  /  fonDern  aU 
leSunftintauffbunDemeDerollgemeinenChri* 
)hnthumS^füchtnach5ufommcngethan/auc& 
folcf;eS nicht  üon  unS/fonDernöon  Den  ^)erm 
^reDigern  jclbft  wieDer  unfer  »ermuthen  oDer 
willm  unter  Die  leute  gebracht  )  Die  fache  reift* 
üctyer  erwegen  /  abjullehen  /  Den  gefallen 
argroohn/ob  fuc^trn  wir  rotrerepoDer  tmchrift* 
Itcfee neues ung/  fallen  unDfchwinDen  ju  lallen/ 
unfernaurjenthcilrnichtjubehinbern  /  foi.Dern 
»jelmchr wolle fich  Dcchg.  g.  Minift.  Ghrijt* 
rühmlich  bemühen  /  uns  t>on  allem  »eiDücht 
irriger  lehre  unD  unverantwortlicher  gefuchier 
uneinigfeit  /  fo  unö  big  anhero  bepgemelfen 
werDen  wollen  (aucl)  Dcgwegen  bep  einem 
unDanDcrn  fchwerlicf;  gefaubert  werDen  fia* 
nen )  fo  öiel  möglich  jumtfrepen.  Sü3elcl)eö 
wie  wir  eSfcjmbtDeneorigenbittlich  bep  ^.(g. 
Minift.fucijen/alfo  üerfehtn  wir  uns  groggünf?. 
willfaljrung  /  Damit  unlern  übehwollenDen 
nicht  anlag  gegeben  werDe  uns  einiger  unriefe* 
tigfeit  in  Derler>re/n>teaucb  gegenwartiger  fa» 
c&e  ju  befcfeulDigen/  unDoerfprecl)cn/  <£.  (J. 
Minift.  r)inwieDerum  unfere  Ditnftc  unD  De« 
mutige  »orbitte  bep  &Ott 

St.D.unDJ.C. 

Holtzhaufen. 

Copia  Der  Beantwortung  St.  D. 

^ur^e  beantwortung  Der  befchuIDigungS« 
punften,  nemlich  DeSerjten  unD  fec&fien  /Die 
mic4>  Stephan  Dohren  allein  angeln. 

anfänglich  unD  jtim  erflen  nachdem  wir 

POn  Dem  ^eim  Syndico  D,  Brodero  Pauli 

fo  hart  getrungen  worDen  /  ju  bef  ennen  /  was 
för  leute  wir  befuget/  habe  ic&  unter  ancern  Der 

Anna  Schelhorns  nttD  Anna  Dahmens   ge* 

Dac4>t/  welche  öon  mir  unterrichtet  unD  getrß« 
|tet  worDen ;  unD  als  er  fern«  emfllicb  anhielt 
ju  fagen  /  wer  ihr  Reicht  *Q3ater  /  unD  ob 
Diefelbe  fte  nicht  getroft et  hatten/  habe  ich  (nicht 
£.  €.  Minift.  jubefchimpffcn/fonDern  ;  we* 
gen  Des >öerrn  Syndici gejhengen  anmuthentf 
Die  ^)errn  Reicht*  ^ödter  nennen/ unD  urfacr) 
geben  möfen  /  warum  ich,  Darju  erfortert 
worDen  :  SS  fitiO  aber  meine  worte  Dahin 
fibel   auffgenommen    :    Ob    hätte    #err 

Saurland     Die   angefochtene    Perfon     Anna 

©chelhorns  gan^ohnetro|?ßon  fich  geladen/ 
fonDern  meine  reDe  ift  Dahin  ganzen  /  Dag  fie 
Pom  ^rrrnSaurland  jtvar  getroftet  worDen  / 
aber  nicht  fo  üielalSfte  beDurffte  /  wciferlcljr 
offt  wegen  anDerer  gefch,üfften»on  ihrabgeruf* 
fen  worDen  /  unD  Daher  auch  feinen  beftünr  igen 
tro|t  habefalfen  fßnnen  /  geflalt  ich  mich  Deg* 
wegen  auft  ihres  manneS  fdjriffflic^  jeugnig 
beruften  thue  /  aug  welchem  DiefeS  auch  er» 
hellet  /  »on  wem  |ie  eigentlict)  gereDet  /  Da 
jie  gefaget  PorDen  4?rrm  s])reDigtrn  in  Der 

^uc^en 


$fj.  iv.  Scd.  in.  Nam.  xiv.  v£amburgtfdjet  (Streit  mit  Um  Miniftena    g  b$ 


Stirnen  /  öafi  fie  am  jüngften  tage  Dem/  Der 
ndcbft  (SOS:  S  i>)r  gelaufen  jeugnifj  geben 
wolle.  Sßaö  ober  Anna  JDahmens  belanget/ 
tont)  Diefelbe  nic&t  in  abre^  (teilen  f onnen  /  Daf? 

flCin  benfenn  Magifter  Volfch,  Hjltzhaiafen 

unDanDererbr|tanDig  befant  /  Dafj#err  Ma- 

gifter  Edzardu$Pafior,al$f?e$Utt)fflnacI)  Der 

Dicn)tagö  *  prebigt  in  Die  garbe  rammet  fom; 
men/il)tn  iljre  groflTe  nötb  unD  anfe#tung(  weil 
ttegefinnet  gewefen  Den  folgenDen.£)onnerttag 
jum  ^eiLtibenDmal)ljugeben)  »orberju  fla? 
gen/irtfonberbcit  /  bat!  jtenicf)t  glauben  fönte/ 
ibr  geantwortet/  fofienicfct  glaube/  fönte 
fienictjtfclig  werben  /  UnD  bat  fit  Darauft  un* 
gehortet  »on  fictygelaffen/  auet)  nicljt  gejaget 
Da(i  fteWieber ju  ibmfoMmtn  folte.  S£ßclc^cö 
icr)  ä':trmär)l  gar  ungern  mrlbt  /  weil  unjere 
Intention  nlc&t  gewefen' Die  #erm  ^rebsger 
iü oeftympffen  /  warum  tef) auet)  Dieaußge» 
ftrieb/ene  wort£)  crrnEzardi  t>ör  ben^errn  De- 
t*tirter.  <£.  <£.  üuitba  bamabltf  nicj)t  autjges 
faget/  mu&aber  anjeßo  not&wettbig  Der  n>at» 
JKitju  {teuer  gcfel)er;cii> 


3>arnac&  b«be  tet)  laut  De8  änbem  mic^äl* 
tein  angebenoen  befcbulbigungg  *  punftö  niefct 
ge|tanbcn  /  bafj  ic&  Gerrit  Magifter  Cafpar 
Müllern  Durcf)  troftung  Dc5  Übeltäters  in 
fem  amtgegriffen/fonDernbefant/Dafiicf)  auff 
irt|ranDige  bitte  Der  ftl) r  bettübten  ubeltbater* 

<£r  DUtet)  «§)errn  Johann  Reinier  an  ttlicl)  /  fit 

in  Der  bätteley/  DaeSüott  toben  leuten  wim> 
mclte/unDfietrofHo^  unter  Den  »ollen  japffen 
faiffri/  befiic&cr/  unterrichtet  unD  getrottet  / 
ferner auff  ibr  flehentlich  anhalten  mit  sulaf» 
jung  £eirn  Magift.Daflauenf)inau^gangert/ 
unD  unter  Dem  gertchte  Den  t>on  .penn  Magill» 
Carparo  Müller  begleiteten  Übeltäter  /  Da  et 
unter  Der  bütteL- f neckte  banDen  jtttcrnD  unD 
bebenbebrte  ^rcDigcr  allein  geftanDen/-  aufj 
Eringenber  liebe  bcäöon  mir  in  bet  bütteler)  ern» 
pfangenen  trofteö  unD  feiner  barauff  getanen 
^rijtltcben  Refolutian  erinnert  :  <^5obalb 
abcr-£)err  Magill,  Müller  r)?r$ufommenunb 
miebabgewiefen  /  binic&algbalbbinweggan» 
gen  mit  biefen  »orten    :    @o  ein  anoeftf 
tomt  itofybifo  Ob  nun  Dieftö  (Da  ii>  Den 
armen  fanütr/ber  allein  unter  Der  büttcb 
fcneefemt  l)artDenfo  t>oc(>  betrübet  (tunD/  auf* 
irmgcnDer  liebe  unD  berfjltcfjt  mitleiden  getro* 
ftct)ineinfrembDamt  gegriffen  fepe  /  gebeief) 
S.g.Minift.s;firi|tlicf;|ubeDcncfen/angcfer;en 
ja  einem  jeDem  gemeinem  €r;riften  folcfjeö 
frei)  geftanDen  /  folte  icl)  aber  in  Der  fhar/wie 
ftefagen/JöcrrnMagift.  Müller  in  fein  amt  ge< 
griffen  ftqben  /  wäre  eä  ja  billicf)  gewefen  /  bafj 
icf)balb  nachffclchem  »ermtintem  öerbrccfyrt 
öonS-S-Miftifterio  Darüber  wäre  jureDegefe» 
%tt  wor  Den  /  mit  eermaOnung/  mt4  De  jfen  t;in» 
fütyro  ju  enthalten. 

^ur^e  beantreortung  Derpunften  ^.S.9. 
10.  Die  mict>  J.  Hoitzhaufen  aHein  angeln. 

%£aß  öen  y.  punft  betrifft  /  fo  gebe  ic^ 
g.  (?.  Mmift.  jubeDencfen  /  obbierauf  einige 
Injuria  oDer  betcfeimpff'ung  fonne  bedungen 
röerDcn  /  inanfebungic^eiftiic^  a\$  ein  beicf)t> 
flnDmit  timm  ^eic^t*93ater;  »  UnD  jwar 


privatim  unD  r)eimlict)  C  Denn  Der  bürger/fo  Da* 
ber>gercefen/r»ar  meiner  Butter  buuDti '  auff 
Deffen/  roie  auef;  auff  meine  bitte  %txt  Magiit. 
oon  Petkum  mict)  batte  forDern  lajfcn)  gere« 
Det  unD  mein  Jperfj ausgefluttet.  3.  =Or;ne 
fernere  21nDung  ;eDer^eit  »on  ibme  abfolviret 
unD  jum  ^eiligen  SlbenDmabl  gclaffcn  bm» 
UnD  Da  ja  ^err  Magift.  wn  Petkum  Detiroe* 
gen  mtt  mir  niefet  ju  fncDen  geroefen  roare  /  t)av 
teic5jagemjui|)nifornen/unDDen  grunD/  rote 
auc|>  Den  jroeef  meiner  Damals  geführten  reDe  / 
Darauf  öiefer  7.  pund  jufammen  getragen 
unD  gesogen  gebührlichen  entDecfen  wollen  / 
Dag  er  in  @bttftlicl>cr  rrrotgung  Deffelbtn  t>er= 
boffentlicl)mi(ifeinerungeböl)rlict)ffitbefc^uU 
Dtget  b3tte  /  wie  ic^  Dann/  ob  gleich  folc^eö  an«* 
berojuerl)ölenicr;beDencfen  trage  /  auff  <£.€• 
Minift.  begehren  folefecö  jn  entDecfen  /  miefc 
nocb.anje^oni^tfc^eue. 


©en  8.  punabetangenD/Dermict)auct)aU 
lein  angebet  /  fo  beöarff  öerfelbe  feiner  »er« 
antroortungjDenn  tcf>  f;o|fe/f?e  roerDen  bier  feine 
f-ird^cn'orDnung  baben  r  Die  nieftt  mit  <ÖQu 
tcömort  öbereinftimmen  folte;wenn  man  aber 
jumgel)orfam  einer  gefefrriebenen  ober  getrucf# 
ttnorDnung/Dietnan  megejfeben  r)at  /trmar;* 
net  roirö  /  fo  antwortet  ein  jeDcr  <£l)nft  ja  bih 
licfeunDamficfeerften  /  er  wolle  foU&corDnung 
annebmen  /  foftrnfiemit  <öQttt$  wort  über? 
einftimme. 

&en  9*  pwnä:  belangenD/fofanunbwifl 
i^f>  niefct  leugnen  /  Daf?  ic|>  v>en  aller  meiner 
glaubtngfrtuDigfeitjticiüfferfttrfeelen^unDgei* 
ftcöfarmutl)  gef ommen/  eben  Darier  Daf  icf)  Der 
aHgemfinenSf)nttentbumg?pflic|t/welc^erici 
in  meinem  gewijfen  Durc^  ©Ötteö  wort  00m 
4?eiL  ^eift  (tätig  erinnert  worDen  /  mit  brü* 
Derlicfyem  ermahnen  unterrichten  unD  freunD* 
licljc/ltraffcn  niebt  gebübrtief)  nacl)gefommen/ 
auci)  Da  ict>au§menfa)cn»fur^tfolcbeg  unter* 
laffcn/fehrbeträbet  unD  Durcf;  betrac^tung  De* 
flarenfprucrjeunD  öieler  rec^tfd&affenen  Theo, 
logen  Judicium  in  meinem  gswiffen  gcäng(ttt 
unD  geftraffet  worDen  bin  /  welcj>eg  wie  eö^u 
einer  befc&uJDigungfönnegwc&net  werben  / 
jcI)  niefct  fef;t. 

S)en  tö.  PunÄBelangenb/fofeifetef) 
rjieberDenCafumConfcientiasroie  tJ?n  Dotter 
Haberkorn  gefegt  f>0t  :  An  qliis  fidelis  te* 
neätur  Chriftianum  alium,cüjufcunque  fexüS, 
«tatis  &  dignit2tiscumquocöniuetudinem 
arltea  non  habuerit  ,  modefta  cotreptionede 
peccato  quoeunque  e.  g.  abufunomiriis  JE* 
SU  Vel  DE.IidejuramentoIevi,execratione, 
fuperbia  in ä&ibus  t^c.  fcurfilibus  fermonr- 
bus&c.  admonere,  fi  fidelis illctalepetcatum 
vel  in  templo »  vcl  in  platea.foro  j  curia ,  xdU 

bus&c.committivideatb!öarau§jufef;en/au(f 
waöfüreinc  frage  Die  belebrung  gefebrifben  / 
unD  Da  Diefelbe  folte  gejtiget  werben/  würbe 
manfer;en/ob(ienicl)töielmebrfinuti£ial^wie« 
Der  unt^fen.  SDaber  tcbDcmnnicbt  fan  beFant 
l)aben/ba§  Doftor  Haberkoms  belebrung  nrit' 
juwiDer  /  xx>a$  Dir fe  fache  belanget  /  geftalt  ici^ 
aucl)nid)tfagcn  fart  wiemir  ber»c!tmeften  wer* 
Den  will/  obhtengen  mir  Pielfeelfttön- 


2(.  Ä.  %>  Vktm  Zbäl 


üvrrr  % 


Copiä 
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Copia  öee  jeugrriffes  Srant}  Öcfcelk 
tjornö. 

SEOeil  benmacb/lenber(&ötte$/  toie  e^ 
@=0<t§:  im  l}immcl  unbetnemjebcnmenfcben 
wobl  t>erou|t/  bat?  meine  liebe  #aufcfrau/  über 
Die  2. 3a|)i-  lang  leider  toora  Satan  unD  fc^roer* 
mu  t)i9enmelancholi|"cl)tngcößncfencjfpla0£t 
worum/  Dafi  er  nic^tn^oltojulafTfn/  Da^  ftc 
erfennen  folte  /  Da^ ein  @£>$  $  im  bimmel 
wäre/  unb  fte  jwcir  beo  .jpertti  saurknd  unter* 
fcbieDlicbe  mal)!  gewefen  /  unD  Der  £err  Da* 
mablS Die  wetle  ntebt  gehabt  /  raf?  einer  oDer 
anorr  gefommm  ift  i  unD  fie  fo  feine  fratig* 
feit  ober  troft  f>ot  fafien  rönnen  »on  Dem  €brw. 
.perrn  Saurland  :  2Iifo  bin  ict>  Demnach  in  er* 
fabrung  fommen  /  Dasein  Studiofus  foltefejjn/ 
Der  folcbentroflfofen  leuten  mit  troff  /  Da  fie 
esbe-gebrten/bepfpringe/foiftDieftrScephanus 
Döhren,  Der  Student.öber  2.  3tobr  auff  meiner 
unD  meiner  grauen  bitteju  meiner  grauen  ins 
I  baufcgcfommen/in  Dem  erften^abifaft alle 
abenb/unb  Durcb^OtteS  gnaDe/fo  üiel  ibme 
möglich  war  /  mit  troft  ihr  bengeflanDen  auf? 
®£>tteöwort.    SDannmeinefrau  warlepDer 
i&OtteSfowett  /  fiefontenicbtglauben/bafj' 
noch  ein  ÖJ  O  $  $  im  himmcl  wäre/  unb  wu* 
fle  auch  &on  feiner  twrgcbung  berföaben  /  fon» 
Dem  Dtefergute  Studiofus, mit namen  Steph. 
t>öhren,battbrüonneuemwieberumDenwab> 
ren  glauben  Durcb@OtteS  gnabe/bülff  unb 
bei;ftanb/al$  einem  finDe  einbilDen  möffen  / 
wann  fte  fagte  / es  wäre  fein  ©O^S:  im  binv 
mel/fo  weifeteer  ihr  Denl)immel/  fonne/monb 
unb  Die  fternen/unb  Die  erbe/  ob  es  nicht(&Ott 
im  bimmel  wäre/  Der  es  alles  genuc&t  unDge* 
fcbaffeb^K/unbhatburcbÖotteSgnabenach 
feinem  permögen  fie  fo  wel  wieber  ju  rechte  ge» 
bracht  /  bafi  fte  nun  /  WOtS.  ft\)  gelobet  unb 
gebanciet/wieberum  ju  ibrem  guten  »eifranöe 
fommen  tft  /  unD  er  barporpon  mirmc&t  einen 
bcller  ober  Pfennig  begebrtnD  gewefen  /welches 
wentg  gnugift  /  fonbern/CSOSS;  wolle  ihm 
Denlobn  barpor geben/  was  er  ber>  meiner  ar* 
mm  betrübten  freuten  getban  bat  /  unD  was  Die 
anbern  #errn  PaftorenunD  tf?r  .£)err  Reicht* 
SSater  tr.gleichen  getban  /  roolle  ©£>$$  ih« 
nen  aucbbelobnen/unbüergelten  PorDaSgute/ 
Da^fie  ibr  b«ben  mit  troft  gcbolffen  unD  aufj 
@OtteS  wort  unterrichtet;  was  Demnach,  be« 
langet/pon  wegen  bafsbamablenmeinefrau  ift 
in  bieftirchf  geforbert  worben  pon  ibrem^errn 
SSeicbfcSÖatcr/unb  £errM.jodocus  unb#err 
joh.5gir|ler  gefraget/  ob  #err  Johann  Saur- 
land  fte  hätte  troftlofj  au§  feinem  baufe  weg 
geben  (äffen  ?  bat  fie  Darauf  geantwortet  : 
3)aS  ff  i;  ferne/unb  baS  wölbe  ibrampt  \a  nic&t 
mitbringen  /  baf?  fte  einen  troff  lofcnmenfchen 
folten  obne  troft  üön  fieb  wieDer  weg  geben  laf» 
fen.  fonDern  xca$  Die^jcrm  gutes  beo  ibr  getban 
baben/DaS  wirD  ibnen  ©O^aucb  »ergelten/ 
aber  fie  faget  noebunb  wiH  folcbcS  geftän* 
big  bleiben/  ba$  fte  gefagt  babe  /  t>a$  fit  am 
öngflen  tage /wann  fte  ibre  banbe  jufammen 
ebluget  /  will  fpreeften  unb  bef  ennen/bas  ift  ber 
menfeb/biefer  Stephanus.Der  meine  feelenacbft 
©OtteS  bülffe  unb gnabe wteDerum errettet/ 
unb  au^DenftricIenDeSboüifcben  ©atansge« 
bellten  bat  /  unb  von  und  niebt  ein  tturitf * 


lein  roaJTfrS.  begehrenb  gewefen/ (SO^;? 
woüe  ibm  folebe«  reieblicb  belobnen/waS  er  ben 
meiner  frau  getban  bat. 

gran^  ©cbellborn. 

Chemnitius  Hartnon.  pag.    218. 

Princixjum  &  Pnelatorum  vitia  ,  pra:- 
iertim  quando  Exemplo  noccnt.a  Mini- 
ftrisEcclefiae  non  diffiinulationcquodNoachi 
pallium  quidam  ellfe  fingunt  ,  otegenda  , 
fed  libere  ad  emendationem ,  utipfi  corhgan- 
tur ,  &  ad  acdüicationem  ,  ut  leliqui  timorem 
habeant ,  arguenda. 

Pag.  1  iof .  Fidelcs  verbi  Miniftri  me- 
mincrint  ,nonpoftremam  commiffi  muneris 
partemefle ,  ut  fruftus  fidet ,  pietatem  &  bo- 
na opera  ab  Auditoribus  fuis  exigant. 

Pa  g.  2 1 6  6.  Nov  i  fle  vero  debent  Paftores 
oves  fuaj.  Hoc  nemo  impoffibilc  effe  judi- 
cat,nifi  fortaflis  in  populofioribus  civitati- 
bus,  ubi  tarnen  Paftormultum  proficiet ,  ii 
diligentiam  aliquam  adhibeat.  Novit  aucem, 
aa  ovis  fit  languida  ,an  robufta,  &fimorbi- 
da.anfit  obligata  vel  non.  ldeo  nesegrefe- 
rant  Auditores,  fi Paftores  diligenterinqui- 
fant  ,  an  &  frequentes  fintin  u/uCcenx,  an 
non.  Hoc  enim  eft  ipforum  Officium  ,  & 
minatur  DEljS  fe  ex  ipforum  manibus  re; 
pofeere  velle  fanguinem  corum,  qui  illorura 
ineuriapeccant.  Et  adhoecondueunt  vifua- 
tiones  Eccleiiarum  atque  catcchctica  exami- 
na  juventutis. 


P*?«  7°f«  Monet  Apoftolus.utvertta- 
tem  Docl:rina:ab omnibus  corruptelis  puram 
diligenter  confervent,  &  ufum  ejus  ad  Audi- 
tores redte  adhibeant  ,  ne  hat  fal  infulfum  : 
h.  e,  ne  mundum  vel  foveant  &  confirment 
in  fu»  putrefaäione&  corruptiene  ,  vel  ne 
peregrino ,  riftitio  &  pravofapore  ipfum  co- 
ram  Deo  inßciant.  Dupliciter  autc  hoc  fit  i 
Minifthsi.Quandodo&rina&falipsurncor- 
rumpitur&  depravatur  2.  Quoniam  Doitri- 
na  quidemperfe  fana eft, fednonita adhibe- 
tur  Sc  accorraiodatur  in  ptxdicatione  ,  ut 
virtutem  fuam  exerat  in  mordicando  ,  con- 
diendo  öi.  prxfervando  ,  idque  ideb.ne  ho- 
mines  mordicando  offendantur,  veteres  pu- 
trefaftionem  falis  iufatuati  interpretantur  de 
remotione  ab  officio  docendi  &  exeommu- 
nicatione  eorum,  qui  vel  do&rina  vel  vita  funt 
falinfatuatum. 

1.  Quia  multos  in  xternam  proditio« 
nem  praeeipitanr.  2.  Quia  iunt  inutiles  in 
Ecclefia,quantumvismagnis  alias  donisprae- 
J't'.  3.  Q-  ex  gradu  fuo  apud  DEÜM 
&  in  Eccklia  dejiciuntur.  4.  In  Eccleila 
apudpiosinextrcmum  veniunt  contemtum , 
idenim  conculcatio  ilgniticat.  f.Ex  Civhate 
Dei  projiciuntur  in  tenebtas  exteriorej,  ubi 
prxceteris  hominibus  graviter  punientur. 

Pag.  ao^.  1.  f.  Harm.  Pro  tertio 
parvulorum  adducendorum  ordine  in  primt- 
tiva  Ecclefia  egregium  k  utile hahuerunt  ex- 

creitium. 
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exercitium.quodfingulis  annis  certo 
tempore  pueruli,  juvencs,adolefcen 
tcs  ad  Paltorem  vel  Epifcopum  iftius 
loci  add&i  funt ,  ut  ab  iis  examina- 
rcntur  ,  quid  in  Do&rina  pietatis 
profeccrint.  Hie  certe  juniores  in 
dilcendo  diligentes  &  ferventes  fiie- 
runc  ,  ut  bonum  ä  Do&ore  lüo  re- 
portarent  teftimonium.  Ec  hoc  ex- 
ercitium  nominarunt  confirmatio- 
nem  morum  juniorum  in  fide.  Poft- 
ea  in  Papatu  acceflerunt  nugas  Pon- 
tificia;  ,  Chrilma  ,  fafeia  ,  alapa. 
Obhafce  nugasinprima  Evangeliire- 
formatione  totus  attus  confirmatio- 
nis  eft  abrogatus.    SDtrttt  fylt  tut  Ullt 

mit  Um  bau  fymveg  gcfa)uttet. 

Et  malejcxercitium  confirmationis 
retinerepotuimus  refciflls  iftis  narniis 
Pontificiis.  Nam  quam  difliculter 
nunc  ejusmodi  Catechcnca  Examina 
rurfuminftituantur ,  id  exprmnuntur 
illi,  quibus  iälus&  aedificatioEcclefiae 
curae  cordique  eft. 

Gerhardus.  462.  7.  Paftor  vocat 
oves.&quidem  nominatimjlicMini 
ftcr  Ecclcfiae  Auditorumiuorum  inge- 
nia  ,  mores  &  qualitates  pernofeere 
difeat ,  ut  pro  diveriitatenaturarum 
eos  compeliare  &  tradare  poilit. 

D.  M.  Luther  ttt  Ut  Sermon  Don 

guten  toeref  en  Dom  britteti  wttf 

U$  WUtll  Qtbott  Tom.  1.  Icn. 
Germ.  pag.  234.  a.&  2jf.a.  adde  pag. 
236.  Ibid.  |m  4.  ©ebott  ipag.  246. 
b.  verbis  illis :  gum  Dtertetl/toonun 

bte  ©fern  fo  unrrtfcb  fmb  *r.  icöu 

digna  ad  pag.  245.  NB.  jum  Utt)^ 

fcenben. 

Tom.  1.  len.  Germ.   3u  Um  tra- 

aatant»m  @brtftl.  s#bel2eutfcf)er 
^ationvonoerfr|munauwpag.29o 

291.  Iegaturufque  ad  verba ,  UiOrVOtl 
tn  Um  Concilio  jn  hqnOf  In. 

Tn  eodem  traft,  pag.  304.111b  titu- 

loidtatb  Donbefferung  <£t)rtftltcf)er 
ftänU  jum  ü.  xmt  Den  glauben 
fola)e  ju  wagen« 

Tom.  1.  In  Traftat.  Warum  Ut 

tyäpfu  bücfcer  Derbrant  ftnb  &c 

leftu   dignillimus  traftatusDOn  ber 

beic&t/obbte  Ut  $apftmatt)tbabe 

JUgebieten.Notentur  autem  verba  5. 

16.&  1 7.  be£  brüten  tfcetteTra- 


wrfammtung  ber5(poftelu  Qtyiftu 
otyie  ttwen  (?an  eine  auOent>ebl* 
twbite  gemeine  m$t  fenn  noeb  ju* 
fammenfunfft  beseitigen  ober  Der* 
jammtung  ber  frommen.  inEpift. 
adPoiycarpum ;  gorfcbenaebeineöje* 
U  n  namen. 

Luth.  Tom.  2.  Wittcb.  fol.  2JI, 
SEßir  haben  wohl  erfahren/  wie  Der  pSbcl 
au$  Der  preDigt  roenia,  lernet  /  reo  er  n«$t 
injonberheit  gefragetunb  »erhöret  rotrt). 

Sofew  ttftdje  ^ßevfe  Magifter 

SBtrb  Ut  %m%<£m  mc^t  gefc 

fen/ 

%$tt  man  m<f>t/tt>er$tSR$ft©  ge< 

rcefen  / 

2ßtrb  egardus  niebt  erwä* 

get/ 

lutkemann  niebt  uberte* 

ort  / 

2Birbber  359.<g  <£&£3stt© 
nur  Deracbtet  / 

betrachtet  / 

gragt  manna#  bem  2fttl£E@2K 

ntebt  / 
gotgt  getDil  ein  fäwer  @eri4>t« 

5wner: 

SSiam4n$2lU2<s&sft  nieft 

xe%   .  auffingen  / 

S3emgnac^bemSARCER  fragen/ 
itttc&f   mit  £@<5£U©  tritt 

benennen  / 
2ion  ber  iaulic^aeit  ftc|>  trennen  / 

SKutf  P  KJET  O  R  IUS  (Steph.  ) 

mctJfS  gelte»  / 
«SßiU  man  s  t  a  t  i  u  m  nur  f#el* 

ten  / 
^irbe^USSe^'JU  ©nictit 

beliebet/ 
95t!<5<££@SR<5  let)re  nic^tae* 

übet/ 
2Btrb  andrem  nurDeria^et  / 
scHMiDionic^t  nae&aeivac&et/ 
35@^Ä3U(5  gar  nicf>t  ^ 

Vott/ 
Äommt  ©02%/  ber  bte  bo(föeif 

ftort. 

Num.  XV. 
2>re0^»tfcfeet  Jirefc  ober  deif>ben. 


M 

öatus  hujus&§.duo  ultimiLegc  ultima 

verba  in  traaatu:unterritt)t  ber  beieb^'      5ö«tt>eit  »c&er  in  öffentlichen  fd)tiff* 

Ünber  NB  S.  Ignatius  ad  Hifpalcnfes  ""'  JP?*.«"*  in  M"  •Ö«^««  «»<>* 


Ep.  bte  eiteften  ftnbmte  ein  gefeffener 
rattjvon^Ottgeorbnet/unbipieeme 


»on  folgenoer  fireitigfeif  ju  fint>en  ift ; 
fo  »iiö  &  oejfo  anflene^mer  fepn,  fcwoti 
etrpoeiju  »errfebrnm- 
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<£g  but  nemltd)  cm  ©olDfcbmuD  m  .  leore  Sbrifli  /  Der  bat  feinen  ©€>"t«t;w<r 
JÖrefiDen  um  Pag  %a\)x  i 6  f  f.  bei;  »eranlaf* !  in  Der  lebte  g^rifli  bitibt t  /  Dtv  *?at  bu;De/  Den 
ung  ferne*  banbdg  unb  bürgerlichen  um*  *ßhR/aloh.  v. 

Qaftgö  mit  einigen  2fuDcn  ein  »et  fangen  be* 


formen  /  mit Diefen  Uuten  etwas*  näbet  ä" 


Söatcrunb  Den  ©ohn/  a-Joh.  v.  j. 

Uttb  Darauf  gefcblofTcn  würbe  /  ba§  bie 
SuDtn  /  weil  fie  nicht  bleiben  in  Der  lehre 


trflctitcn  unDna^fciiiim  «ffan$  ibncnbcn  |  ebn|si/batten  alfo  feinen  ®m%  I  btttwi 

Dcmnai$rtunbrcn  häuften  an :  Unbbafc 
(  % )  notbmenDig  folget«  /  bat*  l  fo  bie  beu* 
ttgen  guDcn Den  wahren/  reebtenunb  leben» 
b^cn^OSS  anbeteten  /  fo  traten  a  aueb. 
Börden  unb Diele  ber£rt>Den  /  welche  boeb, 
(&Otte$  wort  als  SlbgottcrocrDamte  /  Die 
unb  warm  wir/Die  wir  (Xbriften  fmb/fo  Den 
wahren  VO^I  nicht  anbeteten  /  bieweil 
Wirgtoubten  eine  bßchgelobteSWfaltig?  *w 
bieguben  aber  nur  eine  ^etfott  /  «KD  Dieftrt 
wahren  ^0%1  /  fo  Da  i|t  Steter  ©obn  unö 
^eiliger  ©ctft  /  aufftf  cueubebfte  tMrjiucfeen  i 
frei  er  (4;  2luff  biefcrt  Arriani|<ben  uhö 
Phötinianijc^en  fc&warm: 

Ser  Qfacertoare  principäliter@01£<£ 
(f)  ffßtt hätten epttl bau^gofcen /  benert 
man  in  Die  ritten/  fahrten/  iporen/  oegert 
äuffbtenge  /  auch  fotefee  Epitaphia  auffge* 
richtet/ Daran  Mars jufinben wäre  i  (£<bei* 
nete  alfo  /  alä  mann  er  mit  ben  Subtn  bie 
bilbettbateblofjocrmcrffen. 

ÜCarum  er  in  f<incm  ganzen  febreibett 


wahren  Meffiam  jujcigen.  2lle  er  nun  nicht 
allem  mit  folgen  leuten  freundlich.  /  unb 
nic^t  fo  barbartfc^  unD  bochmfttig  /  wit  bie 
meinen  fo  genannten  i£l)n|len  /  conver* 
firtt/  fonbern  auc&anftcnacj)  Q36bmen  gar 
befd)eiDen  gefebtieben  :  habe  ibji  Daß  Mini- 
fterium  ju  SrefjDcn  unb  hernach  Dag  Cori- 
fiftonüm  belegen  übel  angefallen  unb  auff 
folgcnbe  weife  befproeben. 

jßie  ganije  etyblung  mochte  Dienen/  bat 
toi  lehrte  l  radament  Der  Q3rebigrr  fo  WObl 
gegen  Die  ohne  Dem  elerDcnSubtnalö  alle 
biejenigen  /  welche  nur  rtoeb  Dem  PlcinfTctl 
liebt  Der  uebe  unb  Des  fnebens  naebgefpuret  / 
in  erfennen. 

®ie  ©ebrifft  /  wie  fie  auf?  ©refften  »ort 
c]fa'.ibn>urbigcn  Q)erfonen  beibehalten 
worben/t|t  Ditfcr  folgenbe 
«ufffafr 

*Üer$et'cbttufl  unb  <trttwdrt  4ttff  bie 

^unete  /  fo  glien  ©opferten  /  ©olb^ 
fcl)mieben  aUbier  megenfeineö  /  an  Die 
3aDen  inÄopüij  getanen fd>reibenö/ 
furgebaften  int  Ober*  Confiftorio  bin 
iu^unii.  ißjf. 

i.  Ob  er  i>a$  f^riibCrt  an  feie  3üben  /  fo 


4- 
hicJt)feinmablfeint8^)ci;fanDe8<ibritnX)<i:!tt 

gebaebt  batte  ? 

Refp.    S>amitbie3ubennic^tm6cbtei(i 

(dftern  :  Uttb  al*  ibme  br  tjctltgeti  2lpo|lel 

Exempel  förger>altcn  morben/bagJKvnKnn 

ibm    in  Original  gejeiget  mörb/ fürbaß  ficmitDcnSfUben  jutbun  gehabt/  bennoct) 


fetrte  hl  ime  ? 

Refp,    2fa/  erbafte  eögefcfttiebeft. 
1.  2ßa$erDarmitfu$e  ? 

Refp.  ^)ier  txfrbkt  er  /  wie  et  ämet)  3u< 
bert  /  fo  aUljier  föv  fernem  baufe  förüber  gan> 
gert  /  ju  ftcb  gtruffen  /  fte  megen  beö  Hopf* 
fen*  /  fobeo  ibrem  fürübergebTen  bei;  Denbe» 
nacbbctiten  entftanbett  /  gefraget  /  ibnen  ei» 
nen  Iranci  oorgefe^t  /  (ii  ibn  pr  b.  Oc^jeit  ih- 
rer r£ocl)ter  eingelaben/brum  batte  er/freunb» 
ftbajft  mit  ihnen  ehalten/  folc^  fcforeibenge- 
fcbrleben. 

3.  =Ober  banri  gfaubß/  ba§  ba^  märten 
Der  °$uQm  auff  einen  fünfftigtti  £ei;fanb 
reefet  fet;e  1 

Refp.  ^a  /  mW  bit  feiblic^e  (Eilofung 
berauben  anbelangte  /  (macbteälfoDarmit 
ämeen  Cbrifiüö  ober  gjlejfitt«  j- 

4.  öbbcrtn  Die  3ubertbiute  $  tagt  bert 
wahren  G>£>tt  anbetben  ? 

Refp.  3d/  et  hielte  eg  barfür/  benn  fie  be* 
teten  an  ben  fc&opffcr  himmelö  unb  Der  erben. 


(Sbnjrt  3€"fu  gebaut  J  unb  maä  S.  Bem^ 
hard  feige  /  Dap  ihm  ferne  fd)rifftgCfulie/iw 
er  nic&t3£@U9tt  bartnnen  finbe ;  2lnt* 
mortefe  er  /  biefeö  roaien  hocberleud;tete 
mannet getöefen/  wmeinete  aucbertDUa;  / 
ermolte  bennamenimfebreibenfinben/  unö 
rocil  er  ihn  nicht  fanbt/  pei  er  auff  bie  motte 
in  feinem  febreiben  : 

Sfch  btq  eueb.  gute  ^er^ert  /  meiere  äuff 
baö  pet;l  unb^)ülfftau^  ^ion matten/ 
reclc^cö  <8=0$;'£  ju  teintr  jcit  ocrfpvo* 
cfcen  /  unbgefagt  /  finben  möchte. 

tmb  0!^  ihmbier  mutbcangtbeutet  /  wie  tt 
(O  @olcbergeftaltir)me  felbfren  cohtrarfu 
cirte ,  benner  ja  gefagt  /  ei'hdttebcn  namert 
duffen  gelaffen  /  Damit  er  nicht  öerlaflert  miür* 
be  ;  voit  er  $um  (i)  auc^  rebete  »on  Dem 
#ei;lauf?$'i>n  /  bdrauff  bie^üben  beute  ju 
tage  noch  warteten  I  wdcbeö  |a  nic^f  wäre 
Sbriflu*  3Sfu*/  benn  auff  Den  wartetert 
fie  niebt;  foware  Daö  JQtn\  au^  B'ön  (Ebm 
Hu*  3Sfu*  fcbßn  fotnmen/  unb  Die  frage 
Ware  üon  ber  flaren  bertenitung  (ibrifU 
3 1  @  U  /  fiel  er  ertblicb  auff  bert  reebtert 
Caiixtinifcfcett  /cbwxtrm  /  ba^  man  im 
9iacßbemibmnün  hier  weitldufffiqer  br*|  alten  ^cfiatnent  nie  teebt  gegfaubet  /  t>a# 
wei^  gef<babc  /  wie  ja  bie  beutigen  Hubert 


ben  wahren  &£>tt nicht  anbetetf rt/bieweil  fie 
( i )  ghrilrum  bert  föbn  ©Ottea  läfiettcn 
( i)  S):efchriffr  flar  fene :  SlPelcber  befen» 
rtf t  /  bafj 3€fll«€l>rifru« ©OtfMfobn  i(l/ 
in  bem  bleibet  WQIt  /  unb  er  in  ©O?:^, 


Joh.  4. 

■ 


1  f*    StCct  tlicJ)t  bleibet  in  Der 


€btiftuö3^@U(S  waf;rer@0^;-unD 
als  ihm  berfcJjwdtmgnugwiebcrlegctunD 
gejeiget  mxb  /  Wie  er  ba$  gan^e  übriftert« 
thutti  umfebtete/  unb  folcbeö  auf?  ber  *bein 
©ebrifft  'Dargetbait'  wie  er  auff  Dem  boeb* 
gefährlichen  irrtbum/  i>a$  aud)  bie/  fo  unwif* 
Veno  an  (£briflum3<Jfuni  nicht  flfaubtett  / 

9it 
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DiewürDcn  fcltg  /  unD läge  Den  2r.;Den  DieDecf'e 
€)J?ofSö  auff  Dem  ge|icfcte  :  2116  ihm  nun 
hier  bcmufcn  »urPe  /  wie  (  i  )  S>ie  Dccfe 
Stoffe»  ibnen  /  Den  2fuDen/  »cgen  ibrcr  bog« 
fjeit  unD  Unglauben  auff  Dem  geliebte  läge ; 
Denn  S.  Stcphanus  fiegener-netDic  balgffarn* 
gm  /  »clcbf  alljeitDcii-i  ^eiligen  $ci|)e»icDer* 
ffrebet/  O)  belebe*  ®ötttö »01  Tonnen* 
flar  ju  »ieberlauffe  /  (3 )  ©efcetc  »icl  »ege 
jur  freien  feiigfeit  / 

£)a  Docb  in  feinem  anbern  #ct)l  /  unD 
feije  aueb  fein  anPer  name  Den  menfeben 
gegeben/  barinnen fic fallen  feiig  roeroen/ 
alt  Der  name  3<£fu  grillt/  A&.  4.  \z. 

UnD  enDlicfc  auß  unferer  ^eiligen  tauffe  / 
unDDemmorte  1.  Joh.  3. 18. 

Söer  aber  nicl)t glaubet  /  berifffebon  ge< 
richtet  /  Denn  er  glaubet  niebt  an  Den 
namenbeö  ^ooljne?  i^Ott-ä.  Snglei« 
eben  Marc,  am  16.  16.  SOBcr  Da  glau« 
bet  unö  getaufft  »irb/  Der  »irbfelig/ 
»er  aber  nic&t  glaubet  /  Der  »irb  r>crDam' 
met. 

UnDbarauggefcbloffen  tourDe  /  Dic^uDen 
glaubten  niebt  an  Sbnff  um  3<Sfum  /  Darum 
waren  ji'e  oeiDammt  :  ;.8ltcb  er  barauff  /  er 
»eltc  niemanD  perDammen. 

6.  2ßer  Der  (Sburffirff  liebe  £eib*Medicus, 
bcfTcn  er  geDacht  /  mit  welchem  er  abrcDe  ge» 
nemmen/  unomaöfolcbeatneDe  fepe  ? 

Refp.  rodre  Olißfcb  /  Die  abreDe  wäre  / 
bag  er  Paö  febreiren  bdtte  fallen  übergeben  / 
unö  batb  /  man  mdefete  ibn  Oliven  ent> 
fcbuiotgct  halten. 

7.  SDBieer  fi'cb  bannim£errn  mit  Den  3u* 
fcen  erfreuen  »ölte  /  Da  boeb  befant  /  Dag  Die 
freuDe  im  ^errn  befrebe  /  in  Der  rechten  er* 
Wntm§  3gfu  e^rifft  ? 

Refp.  ©arauff  fährte  er  »eitlaufftig  an  / 
»te  gut  er  eö  mit  Diefem  febreiben  gemeinet  ; 
<£$  »äre  ja  £briffl<<*>  '  Dag  man  (ich  Diefer 
leute  erbarmete  /  unD  er  blatte  Darmit  auff 
ihre  befefnunggefeben.  UnD  Da  ihm  fürgebal* 
ten  »urDe  /  man  muffe  nicl)t  allein  ( 1 )  2)en 
gmeef  /  ob  etroaä  gut  gemeinet  /  anfeilen  / 
fonDern  auch  Die  form  /  ob  tt  recht  gebe  ; 
Denn  nichts  bdf$ni  tbun(fc'mei$€b"ffi3<£' 
fu  nicht  ett'imal>l  gebenden )  Damit  guteß  fol* 
gen  mochte  /  fo  Doch  jweiffel^afftig  /  n>ie  er 
in  Der  tbatfol. her  geffalt  nichts  folgern  fönte : 
(O  ©0  taDelte  man  nicht/  Dag  er  ftc&er* 
barme/  »ie  »obl  Dic#ril.  ©örtliche  (gebrifft 
DiefeS  als  einen  fluch  fcfjctc  /  bag  fi'cb niemanD 
ihrer  folte  erbarmen;  ( 3  )<go  wäre  Die jufünff; 
tige  befebrung  eines  3uben  ganfc  ungc»ig/ 
Denn  S)anic(  fagte  flar  im  s>-  Capitcl. 
Sag  bigansenbe  bie»ertt)ü|rung  über  ftc 
trieffen  mürbe ; 

Q)ab  er  DieantroortDur^eineabentbeurlicfje 
\>trfebrung : 

SDic  »errcöflung  werbe  ober  (k  trieffen 

bi§  anö  ent^e  Der  üerroüflung. 
5)a  boebibme  Da«  »ort  b\$ax\$  enDe  febon 
ge»if?ift  /  Dag  Die  »er»i5|lung  /  fo  lange  0e 
mtoüfat/  treuffelt  ober  bleibet. 


UnD  »eil  er  fo  ojft  Die  3uDcn  für  fromme 
unD  gute  leute  rubmefe  /  i|l  ibme/  aberroc^ 
üerqeblicb  /  'br  tagltcl)eö  fluchen  unD  luftern/ 
unDbirwoite  Luthcrifel.  au|  bim  8.  3enU 
ften  tbcil/  Dabin  in  Drr  antmort  gefeben  »or* 
Den/  unD  alfo  lauten  fo].  iof.    b. 

83?enn  Du  fiebefe  oDer  Dencf efr  an  einen 
3uDen  /  fo  fpneb  bei)  Dir  felbft  alfo  : 
©iebe/  b^maul/  Da^icbfebe/batal* 
le  (gonnabenD  meirien  (jeben  ^)errn 
S€fum  /  Der  micb  mit  feinem  teuren 
blut  eilofet  bat  /  t>crüurf;tunD  dermale* 
Deoet  unb^er»pei;et  /  Dcrju  gebetet  unb 
geflucbei  fur^O^:  '■$<  bau  icb  /  mem  »eib 
unb  fmbunb  alle  €i>ri(ien  erffoc&en  uht> 
auff»  j^mmcrlicbjre  untergangen  »d«n; 
»oltö  aueb  gerne  tbun  /  »oer  fönte  / 
ba$  er  unfere guter  bellen  mochte  :  £at 
aucboitllfkU  beute  Dirfeö  tageä  üielmalö 
auff  Die  erben  gefpenet  über  Dem  namen 
3<£fu  /  »ie  jie  pflegen  /  Dag  ibme  Der 
©peicbel  noeb  im  maule  unD  bart  ben* 
get  /  »0  er  räum  barte  jufpeoen.  Unb 
ic^  folte  mit  folgern  üerteuffliic&en  maule 
effen  /  trinef  en  oDer  reDen  /  fo  mochte  icf> 
aufj Der  fcbulfel  oDer  f anne  mieb  Polier  teuf* 
fei  freffen  unb  fauffen  /  alö  Der  icb  micf) 
ge»ig  Damit'tbeilbafftig  machte  aHei  tmf> 
fei  /  foin  Den  QuDen  »ebnen  /  unD  t>aS 
tbeure  blut  3€fu  £&«fli!t>trfptptn/  Da 
bebutemieb  <&Qtt  für. 
fürgebalten  »orDen. 

21üein  er  blieb  Darbei;  /  er  bicftefiefurfrom* 
me  unb  gute  leute. 

Examen  utit>  unfmicfjf /  (jefcnlfctt  fcen 

16.  Julii  ab  hora  8.  utque  12.  merid. 
Prsliminaria. 

1 .  £>b  er  €Iiaö  ©oppert  Der  (SburfürfH. 
ÖJnaDen  bcfeblanDen  4perm  Superintenden- 
ten baitenDc  /  »olle  refpediren  '( 

Refp.    Ä!ar/mit3a. 

2.  ob  /  »eil  gcDacbrcr  befelcb  anDeutete  / 
Da§  /  ebe  er  jum  beiligenbcicbtftubl  unb?lbenb» 
mablgelaflTcnmerDe  /  erficb  foüe  feinen  beiebt* 
<35ater  informiren  (äffen  /  erfolcbeä  aueb  »il* 
ligtbun/ unD  alfo  (£bii|rlicben  untertb^nigen 
geborfam  julciflengcDmcfe  ? 

Refp.  ©0  Piel  alö  ®Ötti$  »ort  gemag  / 
unD  er  in  feinem  gemiffcnbefünDe. 

3.  Ober  fieb  aucl)  in  Der  anjuftclIenDm 
untermeifung  /  fo  ol)ne  »icbttge  fragen 
niebt  fürg?ben  fönne  /  reebt  pon  grunDe 
f-metf  ^er^nß  /  unD  »aß  feine  eigentliche 
meinung  in  Diefem  oDer  jenem  /  »olle  berauöjaf* 
fen/  Damit  in  allen  /  »orinnen  er  irrig  »dre/ 
manipn  imi  befferen  unter»eifen  fonne? 

Refp.  SBill  ee?  gegen  mir  aus  feinem  ^5eidr)t? 
pateroffenber^igbefennen/unb»o  notbtg  un* 
terrid)ten  unD  »eifen  (äffen. 

4.  Ober  aucbgeDScbte/folcbeibiwgejeigete 
trrtbumerfabren  ju  laffen/  unD  beffern  unter» 
rtcbtalfoanjunebmen/  Dag  er  porigen  intbu* 
men  pon  bergen  abfage  /  unD  aller  »al)rf)cif 
@ottlicl)en»ortö  bei)pfficl)te? 

Refp.  @agt  ja, 

S.Ob 
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f.  Ob  er  aud>bic  #.©d)rifft  /  2llte$  fo  wol 
alo9?eue$'$:eflaruent/  gleicher  f  rafft/  warbeit 
unbwurbcad>te/Daßaue;  einem/wie auä  Dem 
anbcrn  alle  notfjige  glaubend *arücul  fdnnen/ 
muffen  unb  füllen  allein  bewicfcn  werben? 

R£rP-  3a/  bod)  aue>  einem  Ftärer  afö  auö 
Sem  andern. 

6.  Ob  er  auc^bte  regul  bei)  je^igem  gefprad) 
unDuntcrrid)twollein  ad)tf)aben:  Stßer  fiel) 
untertDcifenmitt  lafien/  öcr  mup  feinem  £el)rer 
glauben  ? 

Refp.  SEßenn  es  mit  ©Otteg  wort /unb  fei* 
nem  f>er|en  ober  gewiffen  ubereinffimmen 
tbjte. 

7.  Ob  Daljero  oljne  wettlaufft$e  auöftücfyte 
er  auf  Die  vorgehaltene  fragen  Deutlich/  or>ne 
groffeumfcbweiffe/wfebrte  unD  mißdeuten* 
be  arten  ju  reDen/  mit  }a  ober  nein  wolte  ant* 
Worten  / unD  fo  er  jeDarbei;  xx>a$  ju  erinnern 
batte/ er  eöbefcr;eiDentlicl)tf)un/un&  fid)  fpi#* 
geranjuglicfyirworte enthalten  wolte? 

Rcfp.  $lar/ja. 

8.  Ob  eraud)  alle  unb  jebe  fragen  in  leljr* 
unb  lebend  fachen  gebaute  mit  eigener  banb 
iu  unterfd)retben/  alfo  Da^  er  feine  meinung 
entweber  mit  ja  ober  nein /ober  juenbe  eigene 
tyanbig  unter  Dem  iwgelegten  coneept  felbff  bin* 
ju  fe^n  /unb  fo  bann  Deö  unterrichte  gegarten 
wolte? 

Refp.  3a/ ja. 

9.  Ob  eraud)  erfennen  unb  btfennen  wolle/ 
baß/ wenn  i^me  feine  intf)umer  auä  ©Ottee? 
wort  gejeiget  unb  wieberleget  /  er  baran  grob* 
lid)  fiel)  an  ©Ott  unb  menfd)en  »eriunbiget  / 
unbeäbaberofeinem@Ottmtt  fterfclicber  reue 
unb  leib  abbitten  /  unb  binfuro  ftd)barfurb,u* 
ten  wolle? 

Refp.  SSBtU/im  fall  er  irrig  befunben  würbe/ 
fid)  weifen  laffen/  unb  roaö^ljriflen  geboret  / 
jid)  befleißigen. 

10.  Ob  auff  furgegangene  reue  unb  leib/ 
aud)  im  glauben  an  <£^)riffum/ er  auffö  ge* 
wiffefte  f)offe  »ergebung  Der  funben/ünb  erla|* 
fungbercr  »erbienten  firaffen  bet)©Ottju  er* 
langend 

Refp.  3a. 

Unterfd)reibebiefejef)ett  fragen/ 
wie  t>erjeid)net/ 

ÜSlfoe  (Soppert/metrt^er^ 

unb  m\  mb. 

R  E  A  L  I  A. 

1.  Ob  er  glaube/ baß  ein  einiger  ©Ott  in 
biet)  unterfd)tebcnen  perfonen/ Q3atter/ @o|)n 
unb  £.@ei|t /welche  alle  tiuit  aud)  gleidjeö 
wefenä/  ebre  /willens  :c.unb  bieallefamtüon 
unauöbendlid)er  ewigfeit  l)er  in  ifyrem  wefen 
unbperfonenbeffanben? 

Refp.  3u  allen  unb  jeben  puneten  :  3a/ 
t$  bef  ennet  fid)  £lia$@6ppert  ju  Dem  2lpoffoli* 
td>englauben/Denen9frcanifd)eV(?pbefmifd)en/ 
2ltbanaftfd)enunb£r;alcebonifd)englaubene?< 
befantniflfen  in  allem/  wit  biewortelauten/aud) 
juDer  9lugfpurgifd)enConfe<Tion,  fo  ferne  fie 


©Otteg  wort  gemäß.  fSBaö belanget  biege* 
ful)rtcreDe/Der  Q3aterfei)principaluer  ©ott/fo 
erf lärcter  fid)  /  Daß  er  Die  Drei;  perfonen/  fo  Da  ei* 
ne$/aud>gleid)eö  wefenS/  mad)t  it,  unter  Dem 
namen©Ott  »erflehe  /unD  waö  er  wegen  De* 
Mattere?/ Der principaliter  ©O1^  ttonibm 
folte  genennet  worDen  fei;n  /bcfd)ulbiget/bar* 
üon  wiffeer  eigentlid)  md)tS/  wäreetf  il)m  ja 
beraub  gefahren  /wrfiunDe  er  etf  alfo  /Daß/  weil 
Der  QSater  Den©oI)n  »on  ewtgfcit  gejeuget/fo 
ferner  Der  brunnqueü  Der  ©ottbeit  ju  nennen/ 
aud)  weil  man  DenQ3atcr  »or  Dem^obnenen* 
ne  /  unb  ee?  m  Der  fdjrifft  alfo  meift  $u  ßnben. 

2.  Obbiefe  lefyrenicrjtöonanbegin  Der  weit 
fepe  geglaubet/ unb  bal)eroin©otte$  geprebig* 
tem  unD  gefd)riebenem  Worte  Deutlid)  befun* 
Den  unb  geleitet  worDen :  3a  /  ob  t$  ntd)r  t)abt 
muffen  alfo  geglaubet  werben? 

Refp.  (&  fepe  jweiffefe?  obne geglaubet  unö 
gelebrct  worDen  /  Dod)  babe  Der  #.  ©ei|I  ei* 
nemmebr  erfdntniß  gegeben  «l^Dem  anbern/ 
aud)batten  wireSim^.'Sefiament  ambelle* 
flen. 

3.0b  nid)t  Die  leljre  von  ber  ^eiligen  SDret)«'* 
nigfett  benen  beiligen  Qßatern  »or  unb  nad)  bet 
lunbfiutf)  befanntgewefen/  unböon  ibnen  ge* 
glaubetwoiben? 

Refp.  3a. 

Unb  ob  Dabero  nicf;t  einegroffe  wrjlocfung 
bermei(len3uben  im^.^eilament/  unbbeu* 
tigeribrer  nad)fabrcn/  Daß  je  Deutlicher  ibnen 
ju  il)ren feiten  fold>e  lel)te  offenbaret  worDen/ 
jemebrftc  Dod)fofd)e  lebre  /  fonDerlid)  »onDec 
mittlem  pcrfonSefu&prifto  nid;t  glauben/ 
nod)annebmen  wollen? 

Rcfp.  ^egebret  Denen  3uben  if)r  Wort  nid)t 
ju  reben/  boer;  fit  aud)  beßwegen  nid)t  ju  t>er* 
Dämmen/  weil£4pri|tu$  für  fie  am  creulege* 
betet /unD  Der  Q3ateril)naüjeiterf;6ret. 

4- Ob  eä  bann  barmtt  gnug  feye/  baß  matt 
glaube/ eä  fet>e  nur  ein  ©O^^/in  einer  per* 
fon  beffe^enb  /  bie  ba  Ijeiffe  ber  ©d)öpffec 
l)immclö  unb  ber  erben? 

Refp.  €ö  fet>c  nicl)t  gnug:3ebocf;/wfime 
mc^t  mebr  gegeben/Dem  Hmt  nic^t  mebr  ab» 
geforDert  werDen/batte  mitleiDen  mit  it)m/ 
Der  3uDen  /  blinD^eit  /  unb  wunfefcete  i^nen 
©Otteg  erfeud)tung. 

f.  06  auffer  i>m  glauben  an  Cljriftum/ 
unb  obne  benfelbigen  ein  einiger  menfd)  ton* 
ne  feiig  werben? 

Refp.  9)ein/wa*  unö  €r)riflen  anbelanget; 
wa^3uben/^)er;ben  unb  $urcfen  belangete/ 
ffellete  er  aUeö  ©OSSetf  barmberfeigfeit  m 
f;eim. 

6.  Ob  er  e&riflum  3Sfum  ffir  ben  mit 
gen©otteö*unb  in  ber  jeit  gebobmen  9}?a* 
rien  ^obn  balte/Der  mit  Dem  'Sater  unD  .£>. 
©eiff/feiner  ©ottlic^en  natur  nac^/con  ewig* 
feit  Ijer  beffanDcn/al*  wa^rbaffter  ©0^$ 
in  eigener  ^erfon? 
Refp.  3a /ja. 

7-Ob  einige  menfd)en  Die  unwiffenbeit  bitt 
fe$  3SN/©otteö  eobnö/fonne  entfcbulbi* 

gen/ 
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gen  /fo  er  bocb  6ffentlcct>  geprebiget/  fein  »er: 
bicnfl  allen  »erfunbigrt/unb  alle  tt>of>ltf>atcn/ 
bie  er  erworben/  frei?  bargeboten  worben? 
Refp.  ^co  uns  geangelifeben  formt  fiel) 


Refp.  &$unfcbte/bal?  b*»önifebt  bilber  nir* 
genbö  in  Äirctjen  waren» 

«f. Ob  beffen  glaubt  für  einen  rechten  glau* 
ben  ju  galten  fe»e/  n>cldr)c«  benen  abgefagten 


niemanb  entfcbulDigen  mit  unwijjenbeit»  5ln  j  feinDtn  €l)rifti  ju  gefallen  /  unb  bafj  fie  ibn 
manchen  drtern  aber  wart  bie  errantniä  (Eb«*  I  niebt  Idflern  mochten /feinet  ^eiligen  namene? 


fh  fcblecbt  gnug  geprebiget/mtinete  hiermit 
baä  ^ab|ltr;um/  Darunter  bit  meiften  3>uben 
»ob,ncten. 

8. Ob  er  DiefenS ;€@  UOft  batfeunb  acb* 
te  für  baä  Ijeil/  Da^  benen  Suben  lUforberftv 
nadmiabte  aber  aueb,  benen  #et)btn  ju  gute 
fommen  folte? 

Refp.  3a/ ja. 

9.  Ob  t&O  £S  in  »erfaijfung  be$£€rrn 
Mwfia:  auf  ein  leiblicl)eg  i)i\\  unb  erldfung 
farnebmlici)  gefeben/unb  nic^t  alicveift  auf 
bat*  geifllicbc  Ijeii  berer  armen  feclen? 

Refp.  <£rr}abemer;r  auf  baö  gctftiic&e  beil 
M<ben. 

io.  Ob  bann  etwan  jroeen  Mesfias  »ei^cif- 
fen/eingeitfltcbcr  unb  Itiblic^er? 

Refp.  9?tin» 
.  Unb  mit  wrlcbtm  tr  ti  baltt? 

Refp.  Stileine  mit  bem  ©t  iitltcbcft. 

2lu4  waä  er  aebte/bat?  berauben  memung 
fetyc? 

Refp.  (go  siel  er  wiffe/warttn  fit  auf  einen  ( 
(eiblicben  /  btr  freien  j)tU  wegen  bdtttn  fit 
fiel)  mit  ibm  niebt  »iei  in  gefpraeb  eingelaf* 
fen/fonbem  oertrauettn  ©O'S'Seö  barmbtr* 
fcigftit. 

1 1.  Ob  tr  bann  mit  btmn^ubtn  noer)  auf 
einen  #ei>lanb  bofft  /  unb  batsjtlbigtr  niebt 
tomme/  Deswegen  mit  btnen  Sfubett  ein  mit* 
kibtn  unb  erbarmen  trage? 

Refp. Sie  3uben  boffeten  jwar  auf  titttn/ 
er  aber  f)altt  nicfyt  barfur/  bat?  einer  fomme/ 
e*  wart  bann /bafj  ©O'SS:  £bjitflict>t  $0* 
tentattn  erweef  ett/ bie  ftcb  if>rer  vec^t  anne^ 
men/unb  jur  erfantniö  C^rifti  brdebten» 

12.  Ob  er  niebt  unrecht  tbue/  baß  inbem 
alle »erbeiflungen  ©Ortet*/  bentn Subm  ge* 
febeben/  allein  unb  fürnemltcb  banbtln  »on 
bem  gciftlicben  Jpenlanbc/beul  unb  trlofung/ 
fo  auä  ^ion /baö  tft/ber  wabren  fireben  forn* 
mtn  folte  /  er  gleicbwobl  fold>e  roitber  ben 
jweef  beö  ^eiligen  ©eifteä  »on  einem  ivrbi* 
fct)cn  £enlanb/  leiblichem  be«l  unb  trtöfang 
»erfebret/unb  alfo  mit  folgern  irrtt)um  i>it 
Sfüben  in  ibi'cr  botyiit  unb  irrtfjum  be* 
f taref c  ? 

Refp.  <£r  tr>ate  baö  niebt  /  fonbtm  Um 
in  feinem  fcr)reibtn  bfybt  b^lfft  jufammen  gt^ 

fuget. 

13. Ob  btrjenigt  ben  wahren  ©0^  m 
fette  /ber  ba  faget :  3$  bete  an  ben  @cl)Spf* 
fet  bimmelt?  unb  btr  erben  /roenn  tr  nic^t  $u< 


nieb^t  gebenef cn  tviü;  unb  ob  biefee?  nicl)t  eine 
Ijalbe  öerldugnung  beö  4>&rn  3  €  ©  U 

Refp,  &•  l>atte  ben  Suben  ju  gefallet» 
ben  namenSS^U©  nic^t  uerf^roiege«/ 
batte  aucr)  nie  ger;6rtt/ba§  fie  btn  namtn  Stfu* 
geld|ltrt;  3cbo4  uuef;  if)nen/im  fall  t$  etliche 
tftdten/urfacfyt  nic^t  geben  wollen/ ir;n  ju 
lagern. 

i6v  Ob /wenn  er  3€<SU0^  ^riffum 
btnen  Sföbtn  nic(>t  prtbigtn/nocl)  felbigtn  er* 
Fennen  Urnen  roolte/  üon  angtwanbter  feinet 
mübe  unb  arbett  auc^  was  ju  b,alten/unb  t$ 
nkl)t  mit  iVtulo  für  fot^  iu  fct)df$tn? 

Refp»  Sßenn  tö  barju  tydtte  fommtn  fot* 
len/ba^trim  Durchreifen  ficf>  bep  t!>nen  aufge* 
galten  /wolte  er  iljnen  freplicb,  bit  trfantniö 
3 €@U  nac^  btr  öon  <ö  O  %$  »erliebenen 
gnabe  geprebigtt  f)abtn  /nidt>t  afö  ein  offene 
lieber  lebrer;  fonbtm  alö  tin  guttr  Qtyrift  S>m 
anbern  ju  trweifen  fcl>ulbig, 
b  17.  Ob  wenn  er  allein  um  ber  jtitli^tn  tr» 
löfung  willen  ein  erbarmen  mit  btnen  Silben 
trage/  <£r  nicl)t  üieimef>r  unbarmherzig  gegen 
biefelbigtn  fept/bafj  er  nicljt  t>iclmcr>r  wegen 
ifjrer  getjKicl)(n  erl6|ung/baran  te?  ir>nen  auf* 
fer  dfytifto  ewig  fehlen  wirb/mit  ibnen  erbar* 
mung  trage  ? 

Refp.(£r  erbarmt  ft'cr)  um  bet)berici)/fonber* 
lieb  aber  um  t>eö  gctftlicl)en  tltnbö  unb  blinb* 
fetit  wiHtn  ibrer  /  Darauf  auep  jeitlidbje  wo|)U 
fabrt  »iellticpt  folgett/wtlcbe  tr  ipnen  gon« 
nett* 

18.  Ob  unb  worinntn  tr  ber  ^ubtn  i&tt 
befebrung  fuepe? 

Refp.Sm^eiftlicberiv 

Unb  ob  er  barju  beruft |U  frabert  mti'm? 

Refp.  <tv  f>atte  feinen  beruff  /aber  einen 
ruff/jug  unb  trieb/in  bem  ir)n  offt  r)er,jttc$  }'aw* 
meite  ipre  öerftoefung  unb  blmDf)cit/  i><i  ftt 
bocl)  mit  €  £  9v  3 :  ©  ^  O  tin  Heifcl)  unb  blut 
w5ren. 

3ngÜeict)ent  Ob  er  btfinbt  /\>ti$  er  mit  fet* 
djert  gaben  aulgeruftet  fept  /  bit  bjerju  n6* 
tpig? 

Refp.  <£r  bejinbe  fieb  nic^t  getieft/  Ol>nt 
mt  ©O^  tbun  würbe. 

19*  Ob.tr  niel)t  furebtt /bap  tr  ailjubobt 
Dingt  ibm  furntbme/  bie  ibm  |u  f<bwtr  wtr* 
btn  möcbttn.  . 

Refp.  gierte  tö  niebt  bafur/weil  ©O^:?: 
ibn  fonft  barüon  abgalten  würbe;  ©ein  meis 


gleicb  anbetet  3S@U53lCbriftum  fambt  jltrjwecffepe  gewefen/nur  ju üerfueben/ob  fie/ 


bem  -g>ciliöcn  ©eifte  /  bit  glticbfalö  bimmcl 
unb  erben  erfebaffen? 

Refp.  @o»ollfommen  nicbt/alö  wie  wir 
Cbriflen  /  t>it  wir  ju  »ÖUiger  grfdntniö 
bracht. 

14.  Ob  alle  bilber  au$  btntn  Äircben  ju 
fcl>affen? 

Refp.  £$  wart  niebt  befohlen  folebt  ju 
tnacbtn. 

Unb  babci'ö  fabntn  unb  anbtrt  gemablbe 
unreebt  in  ber  Äircbtn  gebultet  würben? 


bicS&ben/aucb  mit  fieb  &t)xift\itb  umgeben/ 
unb  jur  trfantniö  btr  wabt'b«t  bnngen  laffert 
wiirben/bdttealfo  bieftn  britff  al^tinterfun* 
bigung  oe>rr>er  fenben  wollen. 

20»  Ob  tr  mit  ftintm  furnejjmtn  mepnt 
einigen  Dane!  ben  ibnen/ben  ^üben/ju  »er* 
bienen/  aneb  foicr>e  bergen  Jbei>  ibnen  fünben 
werbe/wie  im  febreibtn  tr  wunfebet? 

Refp.  Söae?  tonne  er  niebt  wifftn/  unttr* 
beffen  wi5nf«bct«  tr  \f)tim  alltß  gutt^  an  Uib 
unb  feele. 


4  Ä.^>.  V>tcrt*r  %\)iü, 


©ö*g 


äi.O& 


s*ö   $&• iv.  sca.  in.  Num.  XV.  sbwgbtuWet  flrctt ufcet  ben Subetn 


21.  Ob  er  ficb  nicbt  fremDer  fdnben  tbeik 
fjafftig  mac&te/inDem  er  mit  Denen  läfrermau* 
lern /bie  3€fum  uno  un$  täglicb  perflucben/ 
ficb  allgemein  macbe/nacb  Denen  anweifun* 
ge«  ^Jauli  i.  (£örf.2.2fob.p.  10. 

Refp»  ©6  wenig  alö  -pctruö  unD  <J)aulu$ 
ftct>  Ijaben  frember  fönben  tbeilbafftig  ge* 
macbt/Die  nicfjt  alle  l?aben  befehlen  fonnen/ 
fo  wenig  boffe  er  burcb  feinen  »orfafc  getban 
ju  baben/febne  ftcl>  fünft  nicbt  groi  $u  ibnen; 
Dafj  DieSfuDen  abcrCbriftum  »erlaftern/ wa* 
re  fein  griffet?  j)t rfjeleib/unb  wunfcbtc/ba&  fi'e 
e$  nicbt  tljaten/wolte  de  aucfc  eben  gar  gerne 
Daröon  abmabnen  belffen. 

22.  Ob  er  nicbt  wiffe  ben  <25prucb  i.(Eor. 
am  i£28er  ben £<5rrn3€<SU9)?  nicbt 
lieb  bat/Der  fep  »erflucbt  jum  toDc/n>lcr>cr  ja 
Die  Sfuben  genau  trifft/unb  aüe/bie  ibres  fin* 
neä  gegen  ben  #<£rrn  3€fum  fet;nb? 

Refp.  <£r  »erftebe  ben  @prucb  »on  benen/ 
bie  iur  erfantnis  (El)rifti  fommen/nicbt  aber/ 
Die  folcben  nicbt  erfennet. 

23.  Ob/unb  wae?  er  bann  gutes  unb  from* 
mee?  an  ben  Stöben  pnöe/  unb  ob  er  mcpne/ 
Dati  iljr  Rabbi  ein  folcber  guter/ frommer  unD 
©ottsförcbtiger  Slftann/roieeribn  boffct  anju* 
trejfen/aucb  mit  il)m  ju  unterrebcn  ? 

Refp.  hielte  fte  för  fromm/ weil  fit  ibm  nie 
was  bäfeä  getban/unb  mebr  gutes  als  bofeö 
fie  reben  boren ;  maö  ben  Rabbi  betnfft/batte 
tt  geforfcbet. 

24.  2Ba$  er  bann  mit  iJ>iitc  reben  wolle? 
Refp.  2luS  ber  £.©dbrifft/ was  ju  ifjrer 

feefeljrung  bienetc. 

2 f.  Ob  ber  wunfcb  in  feinem  brieffe  nictyt 
»on  €briflo  3€fu  ju  »erficben? 

Refp  ^a  /  €r  »erftebe  es  »on  £r)rifto 
3€©U- 

Sßclcber  bocr)  rebet  Pon  jufunfftiger  jeit/ 
unb  babero  wieber  Die  allbereitS  gefcbe&ene 
gnaben*jufunfft^b"fii  lauffe? 

Refp.  <&'  mepne  ntcJt>t/  Dal?  £b"ftus  benen 
2füDen  ju  gefallen  wieber  f ommen  werbe  auf 
eiöen/Denn  er  bätte  einmabl  gelitten;  j'ebocb, 
fönte  er  ibnen  wobl  feine  gnabe  unb  erfant* 
niS  auf  allerlei;  weife  geben? 
,  16.  Ob  baS  wüblergeben  ber  feele  unb  bie 
bulffe  beS^&in  bureb  bu0fertigfeit  unb  ge* 
Dult  alleine  fonne  erwartet  unb  erlanget 
werben? 

Refp.  (Srrebemeiftponber  leiblicben  erlö* 
fung/  unb fur)rebieartju reben  nadbibrerwei* 
fe;  SDer  glaube  würbe  burcb^JOiteS  gnabe/ 
fo  fte  erleucbtet  würben  /  ficb  alSDann  finben. 

27.  Ob  nicbt  baöfurnemltcbbfr  wille  @Ot* 
tes  fepe/  Dafj  man  erfenne  unb  glaube  an  ben 
©obn@Ottee?/3ob.am6. 

Refp-  3a/  ja/  basbabe  er  gemeinet/ unb 
ibnen  gewunfebet. 

28.  Ober  nicbt  wiber  Den  pom  boeblobli* 
eben  Ober*  Confiftorio  erlangten  abfebieb  ge* 
banbtlt/  inbemer  jum  anbernmal  anber^fu* 
Deneinengefcbrieben? 

Refp.  gr  babe  an  bem  iebreiben  nid)t  gef  un* 
Diget/  betnn  ibm  tiaö  feb reiben  nicbt  »erboten 
werben  fonntc/  wetl  er  et?  gleicb  t>m  SJpofteln 
Dort  auff guten  antrieb  ^Ottee? /  unb  ju  feinem 
bofenjwfcfegetbfn. 

29.  Ob  erannoeb  be$furfa£e$/  gegen  Den 
^erbftbineiniubenSubenju  reifen? 


Refp.  S35etg  einlebt  /  wenn  er  mittel  batte 
fßnnteeögefcbeben. 

30.  Ob  nicbt  »ernunfftig  auö  bi^bertgem 
tf?un  jufcblieffen/  bafJibmebie3fubifcl>e9Wi* 
gion/  oberüielmebr  i«tr)umer gefielen/  unb  er 
ftcb  gar  ju  Denen  Sfuben  wenöen  /  unb  tr>rett 
aberglauben  annebraen  wolle  ? 

Refp.  S)a  fei;e  <&Qtt  für/  unD  wolle  i&rt 
©Ottbarfurbebiltem 

3u  foleber  bcf5ntni0  unD  beantwor* 
tung  folc^er  mir  vorgehaltenen 
30.  punetebefenneie^  mieb/  ^ 
beeä  mit  gutem  bebaebtegetban/ 
of;nealleö  übereilen  unbjwang. 
iCU'40  cöoppert  meine  eigene 
bar,t>/bcri3unD»nunb/w>el* 
dycv  <5®tt  wolttPiffcnb. 

(Snblicberjufa^auööorigenentftanben/unD 
befonbereä  gefraget  Dem^.Sulii  i6jj. 

SOBeilau^  berbeemtwortung  ber  f  .7. 1 3.22, 
frage  fo  Picle  erfebeinet  /  Da^  jweperlep  wege 
jurfcligfcit(  einer  bureb  benglaubcn.an  (Ltyw 
jtum  /  ber  an  ber  burcbÖOttctfgroffeunbbcr 
maa^  unb  weife  nacb  unö  unbef  annte  i>arml)er* 
^igfeit)»onibmfolcbergeffaltgefe(2etwurben/ 
welches  bocbbcr^.(gcbrifftflarju  wiber/  t»a ' 
eeibeiffet:  <£e5i|t  in  feinem  anbernbeihe.  333er 
nicl>t  an  €^)rtftum  glaubet/ber  ifi  fcf;on  gerieb* 
tet  /  unb  waSbergleicben  fpruebe  me^r:  2ßef* 
cJ>eö  aucbenblicl)  bie  leute  babin  brachte/  ba$ 
man  in  einer  jebwcbenüveugion/iaaucb  in  bem 
aUer^picurifcljetfen  leben fönne  bmcf>  ©ottetf 
barmbcitigfeit  bennoeb  feiig  werben/  ob  man 
aueb  gleicb  €^riftum  ju  »erldugncn/  ju  Per* 
flueben /unb pon neuem  ju  creu^igen  fortfabre / 
welcbeö  boeb  eine  erfcbreeflicbe  falfcbe  lebre. 
©owarberbamaisbcfragetj/obcrglaubeunb 
befennc/  i>a$  allein  ein  weg  jurfeliafcit/  nem* 
lieb  inreebtfebaffener  glaubiger  erfantnijj  ©ot* 
tcö  unb  feinet  ©obneö^fu^rifti.^ob.  17. 
Unb  ba^er  i>it  anbern  mittel  unb  wege  fahren 
la|fe  unb  ibnen  abfüQt  1  auch,  ficb  unbef ömmert 
la||e  um  i>a$/tt>a$<&ött  ntrgenDe?  gefäget  ober 
offenbaret/  unb  babero  aucbpra&idren  wolle 
ms  ^auluö  faget:  Sßaögeben  mtcbaivDie 
DrauffenfcimD  /ber^)<5n  richte  fi'e? 

Refp.  (göfepenicbtmebrbanneinweg/Dar* 

Durcl>  manfeelig  werbe/  nemlicb3£fu&pri* 

j  fhoerbicnfl  /  barbureb  bie  gnabe  öOtteö  civ 

werben/  unb unäauögnaben offenbaret/  bat 

übrige  bcjüeplet  er  (ÄOttunD  feinergnaDe. 

NÜM.  XVI. 


3uerlauterungberfadbeQ3eter?()Jori^ene;ja 

#alle/  welclje  icb  im  in.  tbeil  allbterberubret 

babe  werben  gegenwartige  pollfHnbige  aita 

bienen/wiefiemir  »onglaubwmbigerbanbju* 

gefwfigetwojbcn/unbmitbcnenürißinai-aacn 

im  fall  ber  notb,  coliationirct  werben  fdnnen. 

Adta  ^eter  iDZori^enö  ju  S^aÜu 

Afta,  Q3eter  ?TJ?ori^enö  irrungen  in  glaubend 

fachen  bctreffenb.3lnno  1669. 

M.  ^nbr.  (Cbr.  Scbu-bartö  fcbreiben 

an  DcnÄatb- 
gble/  SBobl -&>rm.  @ro^2lcb" tb.  Jboty 
unb  3bo(*@clabrte/  ^ocb^unD  §5ol* 
Steife  /befonberö  ö}ro^*(iJünftige^)ocb* 
©eebrte^)ermunb  Patrenen. 
Sßa«  Der  abgefagteä>ötteö.unb  mengen* 

feinD 


$t>iv.  seä.m.  Num  xvi.  Aaa$cter  WlMitytö  ju  J&aHc     631 


feinD  Satanas  für  meine  wolgemeinte  f)6llc*pre* 
i>igten/fb  id)  E>urc^>  Die  alfo  genannte  lcbr*artbcr 
<Ztyii)lid)tn  unD  fcligenbollcn>fiudit/mittefft 
Ööttltd)er gnaDe  in  Diefem  ja!)re  bi£  dato  ge* 
leiten/  in fcfterboffnung/bci)  biefen  legten  jei* 
ten  Derzeit  nod)  mancijeö  juboreiß  feelc  juer* 
rctten/mirüorcingratial  gegeben/  inDcm  erei* 
nen  um>erfcbamfenerk*fd)wermer/  Dergleichen 
tvol  niemals  bei;  DteferfiaDtgewefcn  /  namenö 
^etcr^ori&en/wiDermf'd)  erntetet/  fan^d) 
<£.  €.  ©ro|Jad)tb.  «jpeivi.  unD  fünften  aue 
flroffer  bctriibnij?  meiner  jeden  flagcnDenicfyt 
behalten.    @ö  erinnert  fiel)  <£.  <£.  £od)W, 


Der  betrage  fub lit.  A.  $u  eiferen.  ?3ct>  Diefei 
Conferenj;  übergab  er  $ug(cicb  mir  feinem  ge* 
wefencn£$cid)t»ater  eine  fef)t  giff (ige  fd)nfft  / 

DieüDnifmibreviApologiainfcribiietift/unD 

f)iejbei)eigenfjanDig  fub.iit.ß.inoriginali  übe;* 
fd)icftwirD.?83aS  für  greuliche  iinD  eifd>recflt* 
c^e^^bflifcljc/Salütnil^c/SIßieDev'tauffejifc^/ 
3Beigelianifc^e/@cl)mencrfelDifcl)e/Patace]fi- 
fcbe/StofcncrcußcnfcWOuacf  erifdje  uti  anDerc 
im|)umer/t)trfer;rungenuneigenepic<ri.ungen 
Derfdjrifft  /  wieauci)  fefjr  oiele  manebf  altige  be* 
juct)tigungen/calumn!eniinDunrctar;il)eitenjf. 
Darinnen  jufinDen/erficbct(g.(£.  JpocJ)n>.  £Katf> 


9iatl)  guter  maffen  |urfi(f;  welcher  gcüalt  außDembeDcntfen/wcl$etftd)auffflet|iigean* 
biefer  $eter  Dioxin  1  Da  er  alä  ein  Ijiefiger  fall*  ruffung  ©Otteß  unter  eielen  amtß*  binDernif* 

cnei;Iigfientworffenl)abe  fublit.  C. 


fned)t  auß  Den  orDentlicben  fd)rancf  en  f  etnee  be 
vuffö  gefcfyritten  /  unD  eigenartiger  weife  Der 
alchimifterenunDar^nc»;  *mad)enöftd)  unter* 
fangen/  unter  Dem  DCegimcnt  Derer  Damaligen 
Ferren  9iatb$met|lei\£crm(£britfian3ci|icnö 
unD  .perm  D.  3cl)ann  2lnDreaß  Qcfctö  etil* 
cljer  mfanglidjerrcDeneaitenwegen/Dicer  in 
einemfcbrifftlictyenbeiicbtangcfubjct/üonbcm 
4!)ennSuperintendenten  unD  meiner  wenigfeit 
cin(tlid)  ermahnet  roorDen/  Da|?  erfo  ivcl  »on 
Dem  unternommenen  arr,ne»)*  machen  unD  cu- 
nren  als  wn  Den  gefabrlid)cn  inwegen/  Dar* 
auflf  crfid)al»bcreit$  in  Der  Religion  bfjtnDe/ 
ablaffen  fülle  /  Damit  er  nid)t  in  $ßctgcliani|cl)e 
imD  Ouacferifdje  fdjwermerep  unD  grofie  ge* 
faf;r  feiner  feekn  gerat  ben  mod)te.  SKa  jfen  aud) 
jblcl)eö  Dasjenige  aueftaaun  befaget/  roelcfyeß 
€.<£•  £»od)ro.0Catl>.  balD  im  anfang  DiefcS  jal) 
eeö 

wegen 

unDjeinejufagegc^altcnbabe/iftnunme^ojei 
Der  offenbar  unD  am  tage.ßä  itf  Diefeimi)|tifd)e 
Sal-opcrarius/  tvie  erftd)  felbficn  ungereimter 
weife  nennet  unD  fcbreibet/öomSontageQua- 
fimodogeniti  Dc6abgeroid>enen  jaljrö  bijjjef^o 
nid)t  in  Den  betest*  |tul)l  unD  ju  Dem  £.  2lbcnD* 
maf)lgefommen.  £abe  DannenbcroamtäunD 
gewiffen*  b.albcr/mmalteöaud)  Dicgurltl.Srfc* 


Stßenn  Dennf)ierauß  einegroffe  tmfubrung 
bei;  Diefer  ftaDt/  fonDerlidj fetneß  eigenen  wet* 
beß/  finDer  unD  freunDe  ju  beforgen  /  jumalen  / 
Da  manfd)on  r;6ret/Daj?  ein  unD  Der  anDereüon 
Dem  febwärmer  eingenommen  fe»e/  über  Dif$ 
aud)  wtDer  meine  perfon/  unDäffcntlidKß  bep* 
nal>e  in  Daß  j  3.  jabj  gef *ür»rteö  fird)en  >  amt 
äberauä  b.efftige  calumnien  »on  Dem  fetyrcar* 
mer  außgefci)iittet  roorDen/inDem  er  nicfyt  allein 
in  Der  gehaltenen  conferen^  befage  Der  14. 
Quxftionfublit.A.  mic^  einen  teuffelöban* 
neigcnennet/jonDernaud)  in  feiner  öcrmcintctt 
Apologia  mieib,  öffentlicher  auffDercan&el  »or* 
gebrachter  lugen  befd>ulDiget  /  \d)  reDe  Durc^ 
Dengeift  Deß  fatanö/ja  etlid)emalgarpfui;  fatait 
fjeiffet  /f einer  anDern  urfad)erocgen/  alßDaß 

nad)  Der  praxi  Chrifti,  Pauli,  Johannis  unD 


üonmeinerroenigfcttDiefeö;]>etct0^ori^cnö  Luthcrün  pra:fot.Catechiimi  minoris idt) ifyn 
gen  begehret l>at.  2lüeinroie  erftd)  gebelfert  i  am  bu§* tage/ nad) fe ' 


einereigenen  applicanon/ 
nebft  anDern  »erad)tcrn  Deö  f>ciltgen  2lbenD* 
mablßeinteuffelßfinDge^eifle/Daid)  Dodj  r»te* 
Demeter  ?*}?ori|ennod)jtmanDanDer|lmit  na* 
men genennet:  $ßolie  mid)  amjungftentage 
für S^)ii|li  ridjterftul  anflagcn/  Daf  id>  feine 
fadjc  notorie  unDfunDbar  machte.  211^  ge* 
langet  an  €•  €.  ^Ood)W4  9iatl>/  alß  Der  r;tefi* 
gen  Drei)  pf arrf  treten  »on  «5  O c^  '$;  gegebenen 


55ifd)6ffl.^)?agDeb.fird)en*orDnung  cap.vii.  (i^ri^licben  unD  Der  allein  feligmad)enDen3ie: 


§.  f  .&.6.erforDert/il;nDrepmal  Durd)fein  »etb/ 
unD  äroci;mat  Durcl)  feint  bruDer@vegor.9Dfovi* 
§ejum  gebrauch  öc«^.?lbcnDmabl«e:mabnen 
lafJen/Da  aberfold)eß  weniger  Dann  nt^oer* 
fangen  wollen  /  5at  am  jungfi  abgewichenen  7. 
jun.auffmcinbegcf)ienDerCuitosMauritianus 

if>n feinet €r)vifientf)um^  erinnern  müflen/ge* 
gen  welchen  er  einige  anäuglid)e/  unD  fatf 
tyottßlaficrlic^e  wovte  ou«gc|b|fen/  fo  g«v/ 
öafjer  ami7.Diefeß  für  DieDrep  ^reDigerjuS. 
sRlwüi  befc^ieDcn  worDcn.  SÖ3cnn  er  aber 
au(fgeDoppclteßerforDernnid)terfd)iencn/|on5 
J>ernabennal  etliche fptfcigc  »erfdnglid>c  reDen 
jumcf  entbieten  lajjen/alfo  \\i  e.won  Denen  mej* 
ftenDeäMinifteriiauß  treu  gemeinter  forgefär 
feine  feligfeit/fo>ü)erlid)WcilDiebie|]gel6blid)e 
jiaDt^iidjemorDnungpag  4.  uns  leerer  Dabin 
weifet/  Da^  alle  irrige  leiten  unD  corrupte- 
len/  fowiDer  Die  reine lebje  jtreiten/  öon Diefer 
f  ird>en  wir  abwenDen  /  unD  mit  gutem  grunDe 
ausrotte  follc/uber  2 '.fvagenttemommenwor* 
Den.  SSBaö  er  aber  für-  f\td)t  [d)\varmeri|c^e 
antwort/  Diejumtl)cit  Der  ungeanDerten  5lug* 
fpujgifcfyn  Gonfeffion  fc^nu:  |i;acf ö  juwieDer 
Idufft  gegeben  babe  /  auc^  feiten  direkte  ja  oDer 
nein  geantwortet/  &at&&  ^)od)w.  9vatf>  auß 


ligioneiflrrig  jugetbanen  Patronen/ auäoblü 
genDer  forgfalt  für  Die  lauterfeit  (&6ttlid)er 
wabrb^eit  mein  unterDienfilid>eß  bitten;  ©ie 
wollen  um  Der  er)vc  föütteß  unD  ibrer  unter* 
tbanen  ewigen  feligfett  willen  Diefen  fd>warmer 
nad>  tierlefung  Diefcß  t>or  fid)  forDern/  unD  im 
ge borfam  bebalten  /  aud)  Darauf  forDerlid)|i 

in  praMen|  \)t$  J^enn  Superintendenten  unö 

Paftorum  it>n  über  feine  fd)warmereo  üerneb* 
men/  unD  »ermdge  iljreß  bocbtragenDen  9ve* 
genten  *  amtö  fo  wol  ubecr  feine  irrige  fd)warme* 
rifd>ememungen/alö  über  Die  manifefte  wi# 
Der  mid)  infonDerbeit/  unD  mein  amt  auöge* 
fd)uttetecalumnienein  benad)barteß  €»ange» 
tifcf>eö  Confiftorium  erf  ennen  laffen/  worfür  er 
eigentlid)  ju  balten  /  unD  m$  er  »erbienet  ba* 
be/  Dabe»  aber  aud)  Diefeöfd)reiben/  unDDeffcn 
Drei)  besagen  fub  lit.  A.  ß.  &c.uberfd)icfen/ 
jumatenDaaud)  Der  3u;(ilid)e  €r^tfd)6ff* 
liebe  ?D?agDeburgifcbe  vifitationg*  nbfcbteD  im 
eitlen  baupt*punct  flare  maffe  gibt  An.  IV, 
mit  unD  welcher  gefialt  mit  foldjen  iivgeifiern 
m  »erfabren  fepe  /  unD  id)  nid)t  boffen  will  /  Daß 
2.  &  ^)od)W.  Dvatb  an  meiner  menigfett  einen 
folgen  ^reDiger  babe/ außwelcbemDeßfatanS 
geifireDet/  urtD  Der  wie  ein  teuffel&bannct 


%,"&.&ViexuxZ\)eil 


@^  i  a       tä|teve< 
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lagere,  hielte  auch.  /  w iewol  unmaßgeblich 
Darfur  g,  g.  £ochw.  9iatb  fÖnne  um  fo  »tel 
£>e(?o  befferbinter  feine  fachen  fommen/  wenn 
ölfo  fort/  naefobem  er  in  geborfam  gebracht/ 
unwrmcrcfter  weife  ein  Notarms  bene.bcnjtein 
paar  jeußen  /  in  £>cv  Lieutenant  S)aljmeliett 
gaftboff/ba  erlief jur  miebebefinbet/  attfffeü 
ne  fhibegefc&Jeft/  imDaüeö/  waäan  hadern/ 
febrifften  unb  bvieffen  ju  fmbcn/auff&q*  Otath* 
f>au0  gebotet  würbe.  #icrburcb  beforbertg. 
e.  #ochw.  SKat^.  bic  cr>ic  betroffen  ©Orte«/ 
unb  wenbet  beforglicheö  unbeil  t>on  Der  £brifk 
liehen  gemeinbe  Dtefer  flabt  abe/ ich  aber  bin 
c$  mit  amt&fc&ulbtöem  ftctö  juerfennen  jeber* 
jcit  eingebend/  unböcrblcibe 

f&.  12.  <Sv*%  <2Ufctb.  fcenl. 
tmbcju  filtert 

^)aUeben22.junü  1665. 

unablafjigetüorbitter 
bei;  ©Ott 

M.  Andr.  Chrlft.  Schubartus 
PaftorjuSt.  SOforifc. 

A. 
5r43crtt>e6  Minifterü. 

Sur  unä  unterfcr;riebenenSuperintendente, 

Paltoribus ,  Diaconis  tmb  Adjunctis  ailÖ  Dem 

Minifterio  alliier/  in  angelegener  abfenfj  beö 

Archi-Diaconi  unb  Diaconi  Jll©-  Ulrich 

iftam  i8.junii  biefeä  1669.  jabröhor,  i.po- 
mer.auff  erforbern  gan^tro^ig  unbunbefc^eü 
ben  erfcf)ienen  ^>eter  $?ort§  Myftifcher  Sal- 
Operarius ,  tt>ic  er  fiel)  ungereimter  weife  nen* 
»et/  unb  bat  auff  XXI.  t>on  feinem  bipbaber 
geroefenen  ^eic^t»ater  M.Andr.chnft.Schu« 
bart  abgefaffete  fragen  mit  fyefftiger  imporm- 
nitat  geantwortet/  wie  folget: 
Quxft.  I. 

Ob  \>a§  öffentliche  geprebigte  wort  ®ÖU 
ü$  unb  i>a$  beilige  2lbenbmabJ  mittel  ber  feiig; 
feitfenen? 

Refp.  ^acf>  langem  tergiverfiren  bat  erge* 
antwortet  /ja;  Sötewol  eres  in  feiner  alfoge* 
nannten  Apologia  fub  1  it.  B.  etlichemal  leugnet 
unb  autf bvücf licbfcljrcibet :  <£«Jpriftuö  habe  Der 
mcnfd&en  feligfeit  an  $>a$  fyctlige  5lbcnbmab( 
nicht  gebunben, 

Quxft.  II. 

ObbieQirebigt^ottlichcnwortäbenglau* 
ben  in  untf  wuref  et?  Ober  woher  boch  fonften 
ber  glaube  fomme. 

Refp,  Neg.  g#an  foll  niemanb  an  ba$  bo> 
ten  bee?  ©ottlicben  wortä  binben ;  wenn  tcl) 
i>a$  wort  @otte$  lefe/eö  i\\  fchon  gnug.  3ch 
fan  febon  feiig  werben /wenn  ich,  fct)on  btö 
Sßort  WOtttt  nicht  bore,  g*  börffte  fein 
Q3rebiger  fßr  feine  feligfeit  forgen/  <£r  uu5|te 
felber  feben/wie  er  feiig  werbe» 

NB.  Stöelchcd  fcl)nur  ftraef*  bem  V.Art, 
ber  A.C.juwieberlaufft. 

Qu*ft.  III. 

Ob  baö  ^eilige  Slbenbmabf  unter  bem  ge* 
fegneten  brob  unb  wein  ju  genieffen  nicht  t* 
ben  nötfjig  fepe/fonbern  ba|?  manö  ofyne  brob 
unb  wein  taglicf)  genieffen  fonne? 

Refp.  g$  foll  ber/beö  genoffen  werben. 

Qu^ft.  IV. 

SUSarum  er  bie  prebigten  ©Otte$  worttf 
unb  \xi§  ^eilige  2lbenDmabl  »erachte  ? 


Refp.  gr  thue  tt  nicht/  fonbern  babe  feine 
urfachen/  warum  er  nic^t  in  bm  beichtflubl 
fomme/  r)ahe  fie  aucl) nicb,t  in  feinen  fcijriff* 
ten/bieev  biermit  M.©chubarten  öbergabe/ 
angefubret. 

Qu,a:ft.  V. 

Ob  bie  ^rebiger  r>ier  ju  Jjotät  recht  prebi« 
gen/unb  bie  heilige  (Schlifft  auet)  recht  »er* 
(leben  ?  ■ 

Refp.  2fch  will  »on  biefen  bingen  je|t 
nichts  fagen/benn  bie  ^rebiger  bringen  offt 
^eobnifebe  fachen  »or. 

Qu^ft.  vi. 

Sößaruni  er  ad  CuftodemMauritianum  ge^ 

fagt :  €$  rubre  »om  teuffei  ber/ba^  M.  ©ebu« 
bart  jum  gebrauch  beö  ^eiligen  2ibenbmaf)l^ 
ibn  ermabnen  laffe? 

nb.  s>er  Cuttos  Mauritianus  getfebet  t$ 
beflanbig  /  unb  fan  Darüber  »ernommen 
werben. 

Refp.  €r  foll  eö  tbm  beweifen  ,*  wer  ibn 

condemniret/  bei*  (tt)t  fd)0n  condemniret. 

5llö  man  ibm  t5orgcbalten/bie  giSrflliche 
?Ö?agbeburgifcl)e  Äircben^  orbnung  »erbinbe 
unö  ^rebiger  barju/  ba§  wir  unfere  jubdrer 
jum  gebrauch,  beö  ^eiligen  2lbenbmable5  fol* 
len  ermabnen ;  wolte  er  nicht  fommen/  mäfte 
ee?  öor  bic  Obrigfeit  gebracht  werben? 

Refp.  9)?an  folle  ir)m  beweifen /bugftreit^ 
fachen  in  ber  Oveltgion  »or  i>it  weltlicbe  O* 
brigfeit  follen  gebracht  werben;  €ö  fei^e  um 
recht  /  bie  Obrigfeit  r)abe  barmit  nichtö  ju 
tbun. 

Quseft.  VII. 

SQBaö  er  jc^o  »or  ein  anberer  menfeh  fei;e/ 
ber  »orbero  nic^t  »erftanben/  i)Q$  er  fo  offt 
jum  ^eiligen  2lbenbmabl  gegangen? 

Refp-  Sfcb  will  bareon  nichts  wiffen/ba^ 
waren  50?enfcl)en  *  gefe^e  /  wenn  man  einen 
$um  gebrauch,  Deö  ^eiligen  5lbenbmablö  er« 
mahnen  lajfe/eö  fiebe  bar»on  nichtö  in  ©ot* 
tt$  worf. 

NB.  $öer  Cuftos  Mauritianus  berichtet/ 
t>a$  er  noch  weit  anbete  binge  mebr  gerebet/ 
bie  er  nic^t  allerfeitg  reebt  eingenommen. 
Qu^ft.  IIX. 
Sßatf  er  »or  einen  geift  habe/ ben  er  au^ 
(äffen  wolle/  bafj  iebermann  fet>cn  folte/ waö  er 
»or  gaben  b^be/wenn  er  »om  ^rebig  *  ampt 
angetaftet  würbe? 

Refp.  Jöa*  fene  auö  bem  Teufel  ge* 
rebet. 

Qusft.  IX. 

£8arum  er  ju  M.  ^chubarten  nimmer* 
mehr  wieber  in  ben  23eicl)t  *  ftub^l  fommen 
woUe? 

Refp.  fftachbem  fie  it>vc  binge  praetkiren/ 
nach  Dem  will  ic^>  auch  fchon  wiffen/  was  ju 
thun. 

S)a  er  boch  in  fetner  affo  genanten  Apo- 
logia Die  Privat  -beizte  unb  Abfolution,Dem 

XI.  Artic.  Der  Siugfpurgifcben  Sonfe^ion  jw 
wieber/gänfjlich  »erwirfft. 
Quaft.   X. 

Ob  er  glaube/ ba^  M.  ©chubart  ft5nbe  »er* 
geben  fönne? 

Refp.  2fch  halte  mich  an  ©ottes  wort;^ 
fan  mir  niemanD  fönbe  »ergeben/fonbern  nur 
»erfänbigen.ge;  wäre  nur  eine  »erfunbigung/ 
feine  »ergebung/welchcö  Dem  XX V.  Art.  Der 

A.Cf 


V 
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A.  C.ju  wieder /l)at  hierbei)  gefagt :  £ie  $re* 
t>igcr  Ratten  einen  $bariflifd)en  geift 

Quaeft.  XI. 


Quift.    XIIX. 

SBarum  er  r>on  Des  ^horwarterS  finD  im 
SOlorü}  *  t&or  »orgegeben/ es  muffe  ein  neuer 


Ob  er  öollfommen  fepe/unD  Das  gefeij  @ot*  menfdyunD  »on  neuem  getaufft  werDen* 
tes  erfülle?  Rcfp.  Negat. 

Refp-  3cb  bin  nidt>t  eoUfornmen/  id>  fanS  Qusft.  XIX. 

aud>  md)t  erfuUen.  Ob  er  nid)t  neben  Des  Theophrafti  s>erfur> 

Qucft.  XII.  verifeben  biSd>ern  &u5cFerifd)e  fd>rifften  lefej 

SBarum  .  er  Doch  Das  Reicht  *  ©elö ,  unD  Dtefelben  anDern  lobe  unD  ruf/me  ? 


nehmen  fo  höchlich,  wrbamme  /  unD  feiner 
fraucn  nickte?  Darju  fyabe  geben  wollen? 

Refp.  2öaS  mir  »on  ©O^S:  nid>t  ge* 
bofen/DaSift  umtd>t ;  Darm  Die  ^nefter  »civ 
Fauffen  Die  »ergebung  Der  funDen/  romn  fte 
gelo  nehmen  /  Darbet;  er  Dann  ineidenter  ge* 
fagt:  Söije  #ebr&fcbe/$riechifd)e  unD&tfei* 
xn\d)t  Söibei  feoe  nicl)t  mehr  nothjg/Denn  man 
habe  fte  2>eutfdj. 

2ßo  f)at  £hn|tuS  mich,  auf  Die  Acaaemien 
Scw.tfet  ? 

Qi^ft.  XIII. 

$$arum  er  t>tn  £>onnerftag/Da  er  t)or  Der 
$reDtgt  ficbjum  eifd>einen  erboten /nad>  Der 
Ji)rtDigt  aber/  alle  Dte  Drer>  QMeDtger  auf" ir)rt 
gewartet  fagen  laffen :  (£r  t>abe  einen  bvanö 
angctteliet/  Der  betreffe  ©OtteS  el)re/unD  Des 
nächsten  tt>oI?lfar>vt/urtb  fepe  alfo  mejjr  Daran 
gelegen/ als  Dafmjura  ^rcDigerinDic  fliegen 
gebe  ?  Ob  M.©d)tibartetwan  einen  QMel* 
gering  aus  il)m  macr)en  wolle  ? 

Rcfp.  <£S  fepe  ihm  an  feinem  branD  öiel 
gelegen  gewefen/Dcn  habe  er  nid)t  fännen  jte* 
foen  laftcn. 

Qufcft.  XIV. 

M.  ©ctyubart  hatte  iljn  am  ^uf^feft"  pro 
Concioneein  finD  Des  teuffelS  gcnennet/(weil 
Cr  jumJpeihgen  2lbcnDma()l  nid)t  fomme)Oa* 
mit  l>abe  er  Die  gawjc  anwefenDe  jemine 

geläfiert.   Quatft.qiueconfcquentia.unD  Wie 

er  foldje  allgemeine  Idtferung  ju  erroeifen  ge* 
Dcncfet? 

Rcfp.  M.  ©djubart  r;atte  als  ein  teuffcls* 
banncr  getöftat. 

Quxft.  XV. 

Ob  er  für  etlichen  jähren  #errn  Superinten» 
denten  mit  M.  ©d)ttbart  auf  Detn  Diatbbaufe 
Dergeftalt  eingetrieben  /  Daß  fte  für  if)tn  t»etv 
jtummen  muffen? 

Refp.  (£s  finD  tborbeiten/ was  Die  leute 
fagen. 

Quxft.  xvt 
Ob  er  twDer  nad>  g.&Dvatb/nod)  nad> 
bem^reDig^ampt  etwas  frage/unD  foüe  ibm 
aud)  niemanD  etroaS  abgaben/ er  fepe/roerer 
wolle ;  S)ie  Medicos  babe  er  nun  alle  emge* 
trieben/Daß  fle  i^nju  frieDen  laffen  muften/fo 
wolle  er  es  aud)  mit  Den  ^reDigern  machen? 
Refp.  3c^  f;alte  mic^>  an  ©Ottee?  wort/Die 
Medici  möf!en  ir)n  Dod)  alle  $u  frieDen  laflfen/ 
ti  t)erf]er;e  attcr;  feiner/waö  er  ro.|fe. 

Qua:ft.  XVII. 

SSBarum  er  bt\)  feines  l  inDeS  begrdbnie?  fei* 
ne  Franke  auf  Dem  farge  Dulten  wollen? 

Refp.  5lue5  gewiffen  urfacr)en/weil  ee5  nicfyt 
«Stbig  ift.Sö  fet?  aucl)  nietyt  nöt^ig/öa^re* 
Diger  mitgeben.  €ö  treffe  Dte  feligfeit  nid)t 
an.  9)?an  I>alte  fo  »iel  auf  Das  gelaute  /  Da 
man  wol)l  einem  mit  @ci)af  fd>eUen  fönte 
hinaus  lauten.  Söie  ©lorien  l)dtte  erfl  »or 
«d)tr;unöert  j«b,rcn  ein  $.unc&  erfunDen. 


Refp.fheophraftus  ifl  ein  mann/ober  wel* 
d)en  feiner.  SBer  in  ©O  %%  gegrunDet  ift/ 
Der  fan  nicf;t  »erführet  werDen. 

f^uarft.    XX. 

Ob  er  nicr)t  Das  buc^>/  welches/  feinem  tu 
genen  »ergeben  nacl)  /  er  wieDer  M.  ©c^u* 
barten  unD  anDere  ^)reDiger  alliier  gefcl>rie» 
ben/unDfolte  er  gleicl)  funffjig  metlen  Darnach 
jie^en/Daf  eS  geDrucf et  wurDe/fcferifftlic^  außt 
antworten  wolle  ?  Denn  fo  beDurffte  er  ja  Deö 
mubefeltgen  reifenS  unD  Der  groffen  unfofrert 
nig|>t? 

Refp.  ^v  i)abe  fem  bucf>  getrieben /fon* 
Dem  eine  Apologia,  Die  er  öberreid)t/fet)e  D«* 
Durtf>  gemeinet. 

Qua:ft.  XXI. 

SÖBarum  er  Dort)  fein  falfcmaeJjen/  welkes 
er»on  jugenD  auf  gelernet/eigentljcitiger  weife 
üerlaffen/unD  fid>  auf  Die  Akhymiftevei;  gele^ 
get  f>abe? 

Refp.  gjjenn  ic^  Den  »erftanD  babc/fontag 
ic^  anfangenwas id>  wiH/einjeDeriftin€brU 
fto  3  g  ©  U  beruffen.  @  0 1  ^  bat  mir*  be^ 
foblen/unD  mid)  beruffen.  ©u  tretten  aufaU 
len  Univerfitaten  auf/  unD  tbun  mirS  nach,/ 
id>  will  es  fefjen. 

£alt  Die  ^reDiger  öor  feine  feinDe/Die  f5n^ 
nen  nichts  gutes  uon  ihm  jeugen  j  wie  grob/ 
unMfd>amt  utsD  unbefd)eiDen  er  fid)  gegen 
Das  spieDig  j  ampt  bezeiget  /  tfl  nid;t  $u  be* 
fd)rcibcn. 

Gottfiid.Olea-  SextusBertram,  M.  Andreas 
rius, D.Super-      Do<äor.  Chriftoph  , 

int.  &    ad    B.  Schubartus.  \ 

Virg.  Paftor.     M.  Chrtftoph.  Pafior  ju  S. 

Üud)t/Cjlricenf.  Wöli^. 
M.Joli.  Gottfr.  Diaconus.         Jo.Nic.Beri- 
Olearius.ad  B.  eker.    Diac. 

Virg.  Diac.       Huic     homini  Maur. 

fanam  mentem  M.  Michael 
M.  WoIfTgang.  cordicitus  pre-  Heller,  Paft. 
Melch.Stielleri  catur.  Xenodoch. 

JEt  M.  A</j.  &Adj.Maur, 

B. 

Brevis  Apologia  Q3eter  9#0t%nS/ 

^errrt  M.  ©c&»b4rtcrt  öbergebe«. 

Brevis  Apologia, 

Das  tfi/      * 

r^ur|e   €l)rifllid)e  -\ 
j        fd)u|reDe        I 
♦Sophias  gegen  meine feinDe  )»Chriftiana* 
|  3ur  war^eit  ©ottes 
J  unij  wabrerS^nften 

^       Anno  1669. 
Joh.  3.  v.  20.21. 

©aget  SbriftuSiStßer  arges  t()ut  Der  r>af^ 

fetDasiid)t/unDfommetnid)t  an  DaSfid)t/ 

auf  Daß  feine  werefe  nid>t  üon  Den  woljlwif» 

fenDen  unD  red;twiffenDen  geftrafft  werDen; 

©SS  ss  fS$tt 


Nura.  t 
U.  j. 

N.  4- 
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N.  j. 


Söer  aber  Die  wahrfyeit  tfyut/Der  fommt  an 
Das  licht/ Daß  feine  wercfe  offenbar  werben/ 
(Damit  Die  fehjn  /  Die  folcfye  Wahrheit  lieben/ 
wie  finDer  ®Ottt$  lieben  fallen /unD  Daß  Die/ 
Die  lügen  lieben /in  Den  lägen  muffen  fleefen 
bleiben /unD  mit  Der  Unwahrheit  begeben  für 
jebermann/bicweilfie  nicht  aus  unö  t>on©ott 
finb)  Denn  lie  ftnb  in  ©  O IZ  getban/(unb 
fließen  au$  Der  wabrhjit/Die  ©Oft  felbft  ifl ; 


wie  hier  Diefer  Auftor  tl)ut.)  UnD  bocl)  fallen 
Die  arges  unb  guteö  tl)un  /  offenbar  werben 
för  jeDermann/fur  freunben  unD  feinben/&c. 
S)arju  Der  £)m;emige  $0$-$  Riffen  wirb. 

NB. 

S)tefer  <£r>rifilidr>c  berieft  tion  Der  wahren 
©ottfeltgfett  foll  aufs  erfte  publiayet  wer* 
Den. 


AD    LECTOREM. 


N. 


€l)r1flltch>  lieber  lefer  unD  freunb/  Diefer  CbriRlic^er  Bericht  wirbjubeben* 

efen Derzeit  unbben  rechten  &t)riften  furgefjellet/  fa  nun  cttvaö  beröcrnunfft 

nicfyt  angenehm  unb  fch  wachlich  Darinnen  wäre/  Der  nehme  <&Otte$  wort  jur 

^anD/unDfoerDae5nich/trect)tfaffenunDfeerfteb/cnfan/berbitteö5ottumt>er|knD 

im£>.  ©eilte/  ]o  er  aber  baä »on  mir  will  weiter  erflärt  f)aben  /  baS  bin  ich 

ju  tfjun  fcfyulbtg  aus  liebe/  unD  nicl>t  aus  r>a§.    NB.  ^oaber  Der  pernunfft 

etwa*  mochte  furfommen/  als  ob  was  wieber  ©Ott  barinnen fepe*c.    "Derer* 

weife  mirSoffentlich  in  £^)rifti  fanfftemgeifieunb  f  rafft  beffer/  mit  geoffenbar* 

tem worte ©OtteS/alSicheS  erwetje/  unberweifen will.'C.  £>nS  will  ich  gerne 

nnner)men/  unD  mich,  weifen  laffen/  unö  woite  wol  »ort  ewemfcmD».  Ur*   n, 

neu  /unD  mtd?  i>itterw«|en  laffen/  fo  eSgutgemcinct  unt>(£f>iiftUcf>  wäre/ 

unD  meiner  feligf  eit  nfyslich  iL    @o  mich  aber  einer  ol>ne  wahren  grunb  unD 

Fundament  wolte  bereDcn/  als  falte  ich  irren/ Da  es  Doch  nicfytgeirret  wäre /nur 

feinerebre  Diefer  weit  jumbeftenes  nicht  gelten  laffen  wolte/ unb  ntcbj  ©Ott  $u 

feiner  er;re  unD  Deö  nächsten  nuf?  laffen  gutfewn/  was  gut  ifl/  Der  bleibe  wol  ju 

häufe/  er  erlanget  nichts «:.    <SS  joll  allbjerbe»  angejeiget werben/  bafjman 

mir  nicht bie  worte »erfefyren  foll/ wie beö  fiti  Der  weit  Die  wabrfjeit  muß  lugen/ 

unD  Die  lugen  wabrhjitfeim.    ©oDaSabergefcfyehcn  foll/fo  wirb©ü^:c£in 

€#rifto3<£fu  gewiß  Der  Wahrheit  beigeben/  DarDurchberlugen<teuffeloffcru 

t  (Eor.2.?.faget@t.  bar  werben  foll  k.  NB.  ßlbefenneeinjeberSoriftü^rilbmganijunbntc^t 

IVuiluS-  2l'uff  baß  euer  b.alböorjebermann/wie^.&riltu^feinen^aterunDlebrebefantfjat/  unballe 

glaube  nicht  ftehc  auff  rechte  (£bri|tengetban/unb  auch  noch  tbunje.  waS(££rtftuSfep  unb  gelehrt 

menfebenweißheit/  fon?  bat.    SenneinjeDerfolls.PetrofolgeninDem'baerfagt:  Sueben brubcrfepD 

Dem  auff©0tteSf  rafft/  aüjeit  bereit  jur  »crantwortung  gegen  jeDeimann/  Derbagrunb  forbert  (oon 

cSfoÜenDie  2.  cap.gele*  euerm glauben;  benn  wermichbefennetfur  benmenfchen/fprtcbt<££riftuS 

fenwerben.  SWattf).  10.  Den  will  ufywieDerbefennen  für  meinem  bimmlifcfyenQjatcr.&Bet 

mich,  aber  »erleugnet  fu*  Den  menfehen/ben  will  ich  wieDe:  ttdeugnenfur  meinem 
^immlifchen  söater.    SMeweil  bu  lau  biff/unDweDcrf  alt  noch  warm  /flehet 
in  ber  Offenb.  '3f.  ( Apoc  3 .;  fo  werDe  ich  bic^  aug  meinem  munDe  fpeöcn.Sa* 
foll gefagtfeon allen menfch.en/ Die (Upnjltn  fepn wollende,  ^unlieber  bruDer/ 
fo  lerne  Dann  Shrtfllic^  glauben/  bef antnifj  aucl>  ungefc^eut  tf)un  /  eä  fepfuc 
freunDen  oDerfeinDen/  wie  M()eru6  unD  anDeregetr;an  haben  /folcheß  merefet 
wol.    2llfo  nun  liebermenfefy  befenne  Deinen  ^)€nnC>Öri|lumunb  feine  leb,  re 
mit  Worten  unbin  ber  tr;at/  im  leben  unbfterben/unb  bleibe  getreu  bi$  inben 
tob/fowtrftu  We  ^eU4cu.cbtenbe  bimmele  crom  Ap.2.auögnabcn  er*    n. 
Gai.  6. 14.  faget  t>it>  langen  unb  haben.  1.  P«r.  3.  12.  iS.fagt^Jetruö  alfo:  S)ennbie äugen be^ 
feäauchalfo : ^lepaber  ^)(grmfehenauffbiegerec^tenunbfeine obren auffibr gebet  (unbbieihnturch* 
ferne  »on  mir  rühmen  /  ten/)  baö  angefleht  aber  bee5^)S«nftehet  auff  bie  ba  b^fcötbun/ unb  wo  i)V 
Denn  allein  t>on   Dem  Der  euch  fagen  fönte/  fo  ihr  Dem  guten  nachfommet  .9)Mth.  f.».  f.  ;o.  UnD 
creu^  3^1«    €^)rifti;  ob  ib.  r  aucl)  lepbct  um  bergerechtigf  eit  willen/  fo  fepb  ihr  boch  feiig  /  füixhtct  euc^ 
bmc^  welchen  mir  bit  aber  für  if^rem  trogen  nicht/  heiliget  aber  ©Ott  ben^)€nn  in  euernl)cr^en/ 
weit  gecreu^iget  ifl  /unb  fepballicitbereitjur^erantwortungjebermann/bergrunbfoibeitberh^offnung/ 
ich  bor  weit;  unDs]3f.  17.  Die  m  euchill/  unD  Dctfmit  fanfttmuthigfeit  unb  furcht  tt  unb  tyabt  ein  gut  ge* 
mclbcterbiemahljeicljen  wiffen/auffDa§/biefpöoneuc^affter4ebenal^üonubeltf)dternäuic(>anDenwer* 
i'ue.  9-  ?3.*?6.  <Z$xv  ben/ba^  ftcgcfct)mar;ethabeneuerngutenwanbelin(£^)ri|lo/benneeäiflbef: 
ftuö  hatte  in  einem  au*  fer/fo  eö^jütteö  Wille  ili/baff  if)v  t>onwoltl)at  wegen  leibet/  benn  »on  übel« 
genblicf  alle  menfcfyen  tr)at  wegen;  fintemal  aucr)£.£)rifhi$  einmal  furunfere  funben  gelitten b,at/ 
bahin  bringen  Bnnen/  bergerechte  /für  bte  ungerechte /auffbalj  er  unö  ©Ott  opfferte/  unb  iflgetob* 
bapfi'eif)ngeliebct/unb  tet nach  Dem rleifch,/ aber  lebenDig gemacht  nachbemgei|t.    NB.  NB.  £lmt 
angenommen   bitten  ;  ftrtDjeQofolcbc^iingcrwrtbäpofrel/Wci^rcmÄcbtntcfetmtt^o^ 
aber  nein/  ba$  Will  er  tes  Qci\linxotiafftbc^iä\\'ti^cnun^ikic\ad?cn^c^cn  IcmDcntnc^» 
nkhttf)un/erbfltune5  2.  men  wclthcbe  ©brtgtcit  in  getjr lieben  gl<»»bett3  l^cfeenju^ulfte/ 
wege  furgcfteUt:  1.  jur  wiber<£J>i|lum  unb  Die  wahren  3ung«ri»nb'2ipofreI;    2)alJftefolcr)e  n.  u 
wrbaminnijj/ Den  2.  jur  nten)cl)en/Dienicl)tgan^ Ungar gejinnetfünD  wiefie/alebannDaju  jwingen/Dap 
feligfeit/ Der  unDDie  er  ficglaubenfollen/w*»0fief4gen»nDfe^ert<»llem;c.    ^)b,p (Satan!  bi|tu  n. 
felber  «fr/  er  will  feinen  emSngelinDerewigen^n|ierniö?  Daöfanictynichtglaubeu/Dieweil  feincliebe 
jwingen/fonDern  fie  fol*  noch  treue  gegen  Dem  nachflen  bei;  il^m  «fr /unb  auch  ßeine  furebtbee^rrn/   n, 
lenf:et)unbgutwilligfei?  foiiöentetcell)Offart/gei^urtl>eigeit?nuQ.    NB.  @oIci)eöfur^ebeben# 
nerlchrcunDif)mfol0cn;  efen  gefcbjeb,  et  nun  Durch  einen  »erachteten  geringen  unD  oonDerweltauäge* 
Daö»eigeffetnicf;t.         jonberten/ber  »on  bcvwelt  geartet  wirb  allein  c-daver,  baröor  nwnbienafe 

ju^dtt 


N. 
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jubelt/  unD  fon|T \>ot i»nnnt)enben  ein  unwtßenDer  helft  /  unb  genennet 
wirD/o  blinbbeituberaUeblinDheitDerfcttaukC^rifJen/  Vak 

Perfeverando  o  mnia.anno  1  663» 

Meui  Symbolttm. 

Mnlta  a  DEÖaecepißi  bona. 

Omne  Aonufnptrfetltim  k  DEO» 

Imperfecium  a  Diabolo. 

i&in  C^rtfJltcbcrÄencbtrtft^ermttt.ÖcbttbarteH/  Primariojtl 
StTIorigjnbebencfettgefcbrieben/  unferbeyh'm  glauben/  \v 
ben/ltebec/roiUen/gebotert/boflrnttng  u«b  erl^Ung3e|l>C^r^i> 

bitten  €h»ft<fcbulDigen  unb  freunDlicben  grugjubör  /  €.  £r.  9».  3$     MR  ^  >      .      , 
habe  eernommen/  Dafi  er  (ich  öffentlich  un  beimlicbbat  Miauten  laßen  »on  mir  /     f"  £•  - U«J l"  "™  m«' 
algoeracbtc ict> Da$bocbw&jD.(gac«unentDe$2lbenbmablö/un Daesgeoßenbarte  "~ *PST*?  -?"'      •  - '* 
ttortöüttetf  ic.    2Bic  mir  fo($e* etlichemal  tön  feuten  ange^ciget  worben/  ??'  |0UJ    ibnWl*« 
ttnb er  felber  ju aller unJRebubr 0en7.  Junii ben&ütfner 3U mir a^  Ä*' "ft?'1*'  •ll?mi 
fcbtcfet/mitrolcbertbitigen/  Mett>eber<C3>riftn6nocb einiger wafy  »l£j '  ba£  ',e,  .'""*  "?' 
rer2lpoftel  gelebret noch getban  bot.  2>a£  fo  ferne  ich  mich  niebt am  1 2.  f  eJ  \f<lun  Äm  ',e  loUs 
Junü^ur  beichte  einfinöe/unDl)einacr;Deni3.baö©acrametitner;me/)(>w^  «n  uegenfegafft  gecen 
reedf^onbeyweltUcberObhgeeie  angegeben/  »nb  warefebon  SffirSl!*' 
ber  ratbgebaiten/t>af$  fiemieb  Polten  bars«  jwingen.    3ft  DaSnun  £W^™f/  °JÄ* 
€brifliicbunD  2lpoftolifcb?  S)aö  laße  üb.  einen  jcDcn/ Dem  ©ötteä  wort  be*  „|U,?nm  ,ou   Wflctt 
fant  irt/ erFcnneiwc  2llö ob  wcltlicbcObrigFctt über btc feele maebt  blatte/ fi'e  nacw°laen* 
glaubig  ju  machen/  ober  gar  $u  täDten;  nein  1  o»ts  iß  nicht  alfo /Ober  aüe 
leibliche  weltliche  Dinge  bat  fie  macht/  (unb  fallen  Doch  aud)recbenfcbaftt  Dar* 
oön gebenson  irrDifcben Dingen)  unb  nicht;  ubfrgeifllicbeic.  9"hmfage 
feb/  fö  ich  ben  magren  glauben  niebt  hätte/ unb  weltliche  ObrigFeitwolte/ 
roicberß  sunt  glauben  jwt'ngen/  baä  würbe  öJOtt  unD  rechten  (Sfniften 
(jbelgefa&en  iL  fofebee»  merciet.  Söafj  mir  folct>cö  aue  feinofebaffe  jugetnef  * 
Jen  wirb/alö  »erachtete  ich  baä  ©acrament  unD  wort  <&Otteö/  Daö  wirDficb 
nicht  fö  »erbalten/  wiemirtJön  Uncbrißliclbenmenfcben/ör;negrunbunbrccb* 
tee?  wißen  gejeibet  /  befcbulDiget  werbe  ic.   ^cb  wil  Durcb  fraßt-  Der  £.  ©repfal* 
tigfeitbeweifen/Da^icbfolcbeönicbtöeracbte/unDmir|öllDaöaucberwiefcn     KT       ftt      t 
werben  öffentlicbfur  jeberman/  bafi  icb  folcbcö  »evaebte*    (So  manDasabcr  M,    <Z'  ■»>**  W,H  ttUrt 
beweifen  will /fo  wirb  Dag  ein  |cbwer  beweifen  werben/ aber  ich  werbe  Das  leicht  «"^'^rerjujeugenan* 
beweifen  Fonnen  ebne  jebaben  meines  seitlichen  unD  ewigen gutöK.    äjßill  "eb«»en/  bap  icb  bin 
man^aberbarmitbewei|en/Da6icbmicbnicbtnacbbergewobn^eitDar|ufinDe/  ^c"  u- Jun«*»  bem 
Sumal  5ur obren>beicbteie.  wie  »onanbern  gcfcl)iebct/  unbwillbamtt  J>wPt(*3c    ^tFentlicb 
probirm/föi|teöelenb&berelenb/b40manettten<Crj>ttttennicbtanber^  Jclo0er»  *»oröcn  »ort 
5«  probiren  t»ei0  /  ob  er  ein  Cbrifi  ober  Uncbrif*  fc ye/fo  wirb  b4a  **>ol  0c^  f  <w«eUnno  1 669t 
betmglicb  feynunb  bleiben  ic.  in  ber  falfcbbeit/fo  man  feinen  bep  unöloü  mti;paö  gering* 
fern  prufpfteinbatalofolcben/ einen  Cb"0cn  5» probiren.    ?utf>eruö  »tc.  5«n>onotfentlt<»  er» 
faget  in  feiner  £ircbcn^)ofrillam8.  eontagnacb^rinit.  unDfprtcbt:  97un  ^^  »«ben/  Dap  icr) 
ge^enibrert»ie(Dal)in/einergebraucbtörecbt/DeranDerunrecl)t/nunfngeman  '  xSJ!?ft  •  t     j? 
nacb  ber  äußerlichen  ceremonic,  Der  b^tcö  recht/  Der  anDere  bat  eö  unrecht  v  ^^»  nebet  nicbtauff 
genommen/  Denn  Der  maul  *Sbriflunb  »ernimjftige  menfeb  fan  niebtfagen/    ,effcJ['c?5n,e/  l^nötm 
wenn  ibrev  2.  jum  ©acrament  geben  /  Diefer  bat  a  recht  /  Der  anDere  unrecht  °V N  Daß  5er6e  /  baruitt 
empfangen;  Ohm  faget  er  ferner  alfo:  2)er  eine  ijl  glaubig/  Der  anDere  nicht/  ^e.i*  «Iten  men|cberi 
uub  ift  Doch  ein  auflerlicb  weref  /  Dau  fie  alle  beöDe  gebraueben.    Söag  fcbeiDct  ^a '"  "nDr  ^bcl  /  «Jo 
töbann?  Derglaube im  bergen  (^;  unDDerunglaube/  Da^eöDcreinefurcin  Jcr  Pbarijecr  unD  Soll* 
gut  wercl  anfielt/  DcranDer  anDemicbt;  Äur^um  auöDen  äußerlichen  wer*  *w<c.  hiervon  beliebe  bu 
efenunb  ceremonienfanßbu  nicht  richten;  Slber  unten  werbet  ihr  wol  Die  recb*  JÄfi  ^rnbw»«b«* 
te  probe  ein  wenig  erfahren /worbeijmanerfennenfollunDf  an/  wereöhatrecht  ^')n|tenthiim  Lib.  i.3» 
ober  unrecht  genommen.  Sßetter  faget  Lmheras  alfo:  Taulerus  bat  Daö  auch  s'"?'!1*  l2^u\tm^ 
erfant/  ba^Die  ungläubigen  |unD  gläubigen  offt  fogleich  <tnb  im  äußern  ?en.  Jj*  "t  fielen  meb>4 
fehein/ ba§ fie  niemanbfcbeiDen  Wnne/  noch  feine  «ernunfft  urteilen  mag;  Wl*»<9tcn. 
fonDern  einer  habe  DannDen^.öeijt/jc.^.^auluö  faget  i.(£or.  2.  ©ngeift* 
lieber  menfeh  (ber  in  bem  willen  ©Ott  lebet)  richtet  alle  anDere/  unD  erwirb 
»on  niemanb  gerichtet,   ^un  fiiget  Luthetus  an  obgemelbtem  orte  auch  »on 
ben  fachten  eines  wahren  Propheten  /  Slpojlelö  unD  rechten  dbrijten  ?c.  Da0     C.£>enn  einer  ber  (tt 
uns  fölcheeä  hier  julange  wirD  ju  betreiben.    3ch  frage  unD  fage :  ©oll  ich  Ka  leben  unD  jepn  tviH  / 
nun folcheö »erachten/ wa^€^)riftuögeßißtetthatte  (ihn)  DarDurch  feinen  ber  Darß  ihn  nicht  eine 
tob  um  unjertbalben  jugebenef en  /  mit  Dein   äußerlichen  fiegel  unD  pfanbe  ftunDebinDanfeßenjugt* 

ii.  meinen  erlofer  Damit  ju  bezeugen  unbäuyerfunDigcn;  23er  icb  bocbfölcbee  benefen  mit  furfai^  unb 
m»br  liebe  in  ber  t^at/alo alle fallcbennbÄeilcblicbcjefinnte  manl*  willen  in  feinem  beißen; 
beucbel  t  Cbriflen/    Die  ihr  nicht  ehe  geDencfen  oDer  »erfunDigen  wollen/  Defi  i>itmil  er  fetneflua* 

%t.  alö  etwan  Deö  jabrtf  3.  ober  4.  mal.  pbvBatan!  @o  lanqeale  Diemaul^  DeOcherift  ju  leben;  Da* 
Sbrifienfleifchlichge|innetfer;nD  unD  bleiben  /fo  lange  Fonnen  iie(£#riftt'.5a*  merefet  alle  fleifcbliche 
crament  M  leibeö  unb  blutee?  nicht  recht  ju  jeiner  geDdchtni§  gebrauchen  unD  ®aul  « unD  «^eueb^ 
»erfunbigen«.  S)ap  man  nun  einem  wahren  (£f;riften  will  gefe|e/  maa^unD  dbrijten. 

liehl 
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jieblgeben  /  (&Ott|$u  bienen  zc.  ba«»iber(£#ri|tumijt;  >ftun  fag^et^ri* 
flu«  /  ju  feinen  Sungern  /  fo  offt  ihr  bat  tbut  /  Datf  tf>ut  ju  meiner  gebaebtnitj  :c. 
9hm  »irb  Durch.  £>ie  Sungcr  unb  12.  jaf>(  Die  gemfce  »abrc£b"tfenbeit  »eiv 
ftanben/  unb  hat  ber  £grr€v>?rijni«  nicht jiebl  unD $abl  gefefceüc.  (  grabet 
jaget/  »ennbubeinegaben  aujfDem  2lltur  opfern  tv>ilfl/  unbbajt  »a«»iber 
N.36.  (£«ijtaberan*  Deinen  nach jfcn)  »teiwcmger»n|ere|eltgteitatiOÄ0@<tcr(tm6ntgc<  n.  3* 
j'efeo  alfo  befant/  »enn  biwbett;  ^«tteeruttferefeligtcitÄrtbasSacrämertt  gebiwbert/fö 
fiel)  einer  jum  ö<*cr<**  W»rbcnt>rerwettt0erreeltg/Äl64uc^|<>feli0weri)6rt/I>crtirtfc>crt)4d 
mcrtt     »rtb    bereit*  getljart »ngewolt/jbfjätteeKömüffett  Den tagfiebengigmal  fiebert 
beiefctefirtbet/ermag  befehlen  51»  tfcurt  /  b<*ß  rtrir  folcfcee  |4cr4irterttlicb  uttntfglicb  tfl 
tum  »er  er  »ill  /  jumal  suvollertbeit/aberwol  4ufFfbld?e  weife /»ieS&b. 6. tfebet:  Sennfan 
5a  man  feinen  0/  flattli*  ein  menfeb  fiebemjigmal  flebenmal  junbigen  be«  tage« /  unb  fepnb  auch  alfo  alle 
eben  beiebtpfetwing  menfehen allen  augenblicf  (tevblicb?c.  unD  feine  |tunbe  ficher/  öiel»cnigeralie 
noiju  befommen/fo  »ierteljabr;  £)ie»eil  nun  fo  lebe«  nicht  getcbebenfan/»ieobengemelbet/ba{i 
»irb  er  fchon  feiig  gc*  man  |oüielmalfanba«@acrament  gebraueben,*  ^Ifor^tC^rifittöaud?  n.  », 
ttyafct  /  Da«  ijt  aber  Der  md?t  bte  feiigfc eit  Daran  gebtwbert  :c.  NB.  :£)a«  ©acrament  ifl:  ben 
Univcrfal  l<*byrirttt>  I  fch»achen  glaubigen  ein  Objeaum  /  barburef?  bergWwbe  bey  u)itertcr*  N.  35. 
Der  alle  im*  unD  maul*  weef  et  werbe  tc,  unbijtfeinäeichenunbfiegel/barnitert>0rteirtentiMt*  n.  34, 
€briften  irremaeljet/unb  terfebiebett  wirb  /  ber  C&riflum  triebt  befcetwet  /  aß  Reiben/ Suben 
»erführet;  2lber  ein  jeber  unD'Sarcfen ic.  bit  Da«fiegel  unb jeicfyen mcJr)t fuhren;  9hm  finb  bagmidb 
bitteumben  #.  ©eift/  niebt  alle  (Ehrtften/  Die  fiel)  nur  be«  jeicben«unbfiegel«mitbemmunbefalfch* 
lefeunb  bore  ©OS^e«  lief)  bebienen /unb  bocl) in  bertbat  folche«öcrläugnen.  9hm  »irb  ba«  (Sacra* 
»ort  fleißig/ unb  fcfyajf  mentju<£^ri|ligebact)tni^gebraucl)et/unbburcl>benn)ar;renglaubeninben 
mit  foi*dr>t  unD  gittern  /  «p€rrnC()ri|lumempfabeter(£brtgiIei6unbblutjurfett0fe!t/ri)er  ir>n  aber  nur 
bat?  er  feiig  werbe/  beim  blo^facramentlicl)empfar;et/unbgcnieffet/Derfanir;njurüerbammn^  gebrau* 
erhat'fcme  |lunbe  fieser  ct>cn/  bieroeiler  ntc^t  unterfebeibet  ben  leib  be«£(£rm/  al«  leib*unb  geiftlU 
hieben/  #-ijr/nicbtüon  ct>cn/  »er aber  alle«bepbe«äufammengebrau$etunbempfäbet/  ber  empfabet 
<£#rifto/3ol).6.  3}en  ibngei|t*unblei>ucb;c.  ^ci|tttcbim»ahrenglauben/unbleiblid)im@acra* 
bem   ©acrament  be«  ment.    9hm  boret  /  »a«  unfer  Lutherus  baöon  faget  in  Der  trieben  *  >))o|Wl 
2lltar«  nt  »erfteben.  +.  am »abren &tcbuamö>tage alfo :  <£«  mujj  eine  anberefpeifefetm/ bie  bie  ber 
S)a«  brob  unb  fleifdj  #<£vrgieüet.3oh.6.  iöennbaö@acramcntbeö2lltavö/bavoneöber]>abjt 
3of>.6.  mu^inunb  mit  au&lcget;  i(tmct)töonS^)ri|lo3ob-6-  Q3onbcm@acramentbeö2lltaröi(u 
Dem »#en glaubenge,  perjtcben;  S>aö  brobunbtiei|cb3ob.6-  mu^in  unbmit  bem»abren glauben 
no{fen»erbenimgeift.     genoflen  »erben  hngeift/  benn  baö©acrament  fan  man  braueben jugrojfem 

lebaben.  9)?an  fan  janid>t@.  ^Jaulo  baö  maul  »erflopffen/  baer  faget  Rj 
Cor.  1 1.».  27. 30.  alfo:  SSBelcber  un»ürbig  »onbiefem brobijfet/  »Derwon 
Demfelcf;  bc^v»pörntrincfet/  Dcriflfc^ulDig  an  bem  leib  unb  blutbeä  ^)grrn/ 
(»ie^uba^)  unbbalb  bernaef):  $Celcf)er  un»urbigi|fetunbtrincfet/berif* 
fetunbtrincfetibm  felberbaö  geriebt/  bamit  batJernicbt  unterfcl>eibct  ben  leib 
Deö  ^)<£rrn;  jD<*r»m  ftnb  <tucfe  (0  viel  towefe »rtb  i»rtj;e|t»rtbe  (im  n.  }j. 
w^retigUwbett)  urteereucfe/wrtbemgutt^eil^cfel^rt;  (im leben 
unb  lieben  unb  »iKen  3g@UCJp9v^©^3:)  ^un  braueben  fol* 
cr)e  btö  ©aciamcntmi^  unb  unreebt/ bie  (££9v3@3;U9tt  nur  @a* 
cramentirlieb  genie-ffen/  unb  machen  eine  abgotterep  barautf  ;c.  9)un  fa* 
get Lutherus,  bat?  ber  t6  niebt allein  unreebt  gebrauchte  unb  perunebrte/fon* 
Dem  aueb  Der/Der  fol^eö ibm gcbe/bie»eil  ein  jeber  bleibet »ie erifi/in bem 
alten  funben  *  leben  unb  fleifclje  :c  2)i^  ifl  ber  alte  2lbam  /  unb  |l'e  »oücn 
nicbtla|Tenbennaien3lbam/bcngcitt©4J)tteö/ (nlny  bei; fiel) regiren im  f>er* 
97un  tbun  bk  men*  ^cn  »»bb^ Der gelcb^ft'ettegcillftdjmttbemuttgelcbiiffefiettoer* 
feben  /  bie  (leb  Shriften  c^Se  k    J><*»oii  wiffert  fie  fovieUU  Der  cfel  von  ber  läutert.  <23on 


ftnb/  :c  Sie»e»l  fie  in  Pfangen.  ^)ievüon  jaget aucl) ber  bocberlcucbteteTaukrus, bat'  Der  /  welcher 
qefafir  miD/Dat?  \\t  aebaf  Daö  ©acramcntliebe  genietet  aß  Den  leib  unD  Wut  £4?rifti  /  Der  f  an  e$  niebt  alle 
tet /  ierfoiaet  unb  acla*  tagege»mbt3t|"ei)njc.  Slberber  »eieljereö  in  »abren  glauben  empfabet/  ber 
hertroerben/fofieClmfi*  fancö£)tn  tag  »oluber  ioo.mal»ürbig  nebmeiuc.  Unb i'utberuö faget  »ei* 
licblebeten/'C  SBeilnun  man  DenortljenaJDa:  (£^n|tifletf4)etTcniinbfetnb(uttnncfenitt»abrbatT* 
niemanb  um  (X-Örirti  tig  glauben  an  £^ri|tum  SSfunuc.  Söfollnunbocbbeplcibentcbtjemanb 
»illcnet»aö  leiben  »ill/  Da« ©acrament  »erachten  jugebrauefeen/ unD  manfolauel)  alfo  jufe&eiw baff, 
alfo  finb  awd)  fo  »cnia  man mit^uba niebt  nur  fcibltcb/  @acramentliebbeei^)grm  leibunbblutem* 
reebte  herfeen/  unb  +  ^a^e/  Daüoninmeinem»oüfomineneni€l)rijllict)englauben«*bcfäntni§eitt 
€bnftenin  ber»clt  niebre«;  fiutbcru«:  ®e§balbcngefcbiebctbaöe(Tenim  berfeen/unb  niebt  mit 
N  38»  ^?anfolIaueb  bcm  maul'  ^aeiejfen  im  bergen  betrüget  niebt.  2lberba«eflfen  mitbem  maul 
nicl)t  barm  ae»iffe  ttit/  tet"e9ct'  Dae?c|Ten  mit  bemmaul  boret  ouff/aber  baöeflen  im  bergen  »dbret 
uelunD  axt  Seit/  auch  ctlJtaUcbobneaii(fborenjc.S)ennbae;ber^/(bae5in@Otte«»iüengela(fcni|t) 
niebt  bte  fcliafeit  baran  Da« nebret  unb  »epbet  fief)  jtatö  tm»abrenglaubeninC^)ri(tum»eiteralba: 
binben  <ä  folte  mei-  öaö  bringet  baesgeiftlicbe/unb niebt  Da«  leibliebeeifen  äu»ege/ba«geiftliebeunD 
uern  herben  eint  tmibt  tnivenöicjc  im  l>ct  ^cn  t5ut^ /  nccl>ü  Daö auötvenDitje /  n>etcf>eö  im  ©acrament  ae* 
;  •  '        febiebet/unb  t)*\ttt*  ja  bepleibeniehtbart&r/bageögnugfepe/wennbubeö 

leibe« 
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ictbeiunb  biütlslfu €4?ri|lt geniefleft  äuffeilich im ©acrament;  ©leicb al*  tebn/foicb*ojftfolfemii 
nicbtgnugift/wenn  man  einem  pferDe  faberfurmabletcunDtolteDabonetTen/  rechten  ttbritlcn  ohne  ar* 
unDfolclje*  Darmit  gefpeijet  wcrDen/al*  wenn  e*  rechte  fpeife  wärejc.  9?ein/  gew$gebrauebcn  ju  Der 
c*  will  redeten  f>abcv  unD  fpeife  J>abcn :  Stlfo  cjcf>ctcö  6»""auc^ju/roiett)otDaö  <£brt|ilicbcn  unO  leibli* 
0acrament  eine  rechte  fpeife  tfl/  aber  wer  e*nicljt  mit  Dem  (»crimen  Durch  Den  ct>en  geeächtnife  unter* 
wahren  glauben  nimr/ Den f>tlfft c* nicht*/ Denn e* machet niemanDfrom/nocb  Srlotcre.  s£\u t££riftu 
glaubig/fLMiDeineöeiforDert/Da^cijUüovfroinunDglaubigfep/DeiDaöiga?  N-39»  iöenn  fo  Da* 
crament  gebrauchen  will;  n>er  nun affoift/ Der  empfäbete*|ur  leiblichen unD  fromm  machte  unbglau* 
geifllicfyen  geDacfyrnij?  unfer*  (grlofer*  3€fu  SJprijli.  S)arum  wenn  man  big  /  |o  hatte  t-önjtue 
gfaubef/baf?€J?riflu*  Der  »abrc®=örtes©obnfepüom  Fimmel fommen/unb  bie  |Uig?eit  oaxan 
habe  fein  blut  für  un*»ergoffcn  jur  Vergebung  aller  unfein  IttnDen/  Die  wir  Durch  gebnnöen/  unD  Der  e* 
Denalten3lDamerlanget^aben/unDDa|iernuc^^abegerccl)iunDfeliggemact>t/  gebraucht/  Der  wärefes 
unD  IcbenDta  in  feinem  leben/unb  lebein  feinem  willen/geboten/liebc  unDieben  in  lig  uiid  gläubig/  &.e 
wahrem  glauben  unD  Hoffnung  in  Da*  ewige  leben  *c  fo  bin  ich,  fatt  unD  habe  contra. 
Diefe  fpeife  recht  genoffen  /  Da  pcrwartbele  ich  miejb,  Durch  Den  magren  glauben  m  K  y  i  .3ol>  &  f  U  fc* 
biefe  jgeife  /  leibunb  gei|llicl) in  Dem geitle/unDaulTerlicb.  werbe  icl>  feinem bilDe  f3>  =  ?&  uno  6?^  Da  er? 
mich  ähnlich/  anDern  ju  gutem  rjrempd  unD  Diefe  |pei|e  üerwanDclt  fiel)  tvteDer  in  f  lai  et  fiel)  Der  £>  €  OC  di 
mich/wie  e*  Dann  mit  Der  natürlichen  fpeife  jugel)et/Da*  meinet  Dcr-p£ir/Da  er  e-k)ti|iu*/waö  er  will 
fprid)t:  wer  üon  meinem  Peifc^itfet/unDtrincfetüon  meinem  blute/ Dableibet  in  Durcl;  i>a$  (tetfe^  unD 
mir  unb  ich  in  ihm  *c.  Hase  Luth.  bu  nwgft  Wetter  Datum  lefen  an  feinem  orte  blutüeiftanbeubaben/fo 
in  feiner  5\irchcn*<poflill.  S)aftebe  nun/  ob  ich  folebe*  »erachte /unD  wer  Da*  fageierulio:^)«  get|tttt 
f.  40.  faget/  DerreDeteönicl>tDurc^Dengeift(i"^)ii|ti/|ön0cmburc^Den(«»trtn8*  ce/DcrDuiebenoig  unö 
getfl  *c.  NB.  UnD  fo  mir  folebe*  folte  jugtme|fenwerDen/Dasboc^mnv  te(igmao)t/on6»iei|c» 
mermebrinmein  f>er(je  fommen  wclre/fo  willicbDur*l)(i^)ri|hbe9ttanounD  #ba-  it.fcijce  i|t  tart 

4«-  feinen  geiftinmir/mem<C^ri(IUcfeglaubertöbetäntiti6»o«»rUei»|ii)i=  nuije--  -;<jien>om/ Die. 
efert  bcö  wahren  C^n'flcnt^umBr^un/ Damit  icj>  freulieb  mit  gutem  ge*  ich  reue/ finogein.unDle* 
wiffen  leben  unD  flerben  »iü7  unD  wie  ich  befenne  für  Der  weit  uno  wahren  ben;  mmiDoi/ uno  über 
€f)rificn/alfowtütc^auc^mitDem^Srrn^€|u<£«>pri|toDieewige^ciTliör'cii  wol  Deine/  Der  Du**  im 

**♦  in  feinem  »erfclartert  leibe  befiegcn/unDerDcr  weit  unD  DcelatamswuV  e->jii|ii  getjt  cryieiftei/ 
len  in  meinem  ©lofer  bleiben  ewig.  unD  ohne  enDe/  unD  wtü  mit  allen  au*crwebt*  uno  my  m  |emc  ie$te  jter* 
ten  wahren  berijtn/ unD  mit  Der  tl)at(il)rtftglaubtgen  Die  I)errligfcit(!i>4)tte0)iv  bc*  jiunbe  Darinnen  bfc 

«'•    ben«:.    nunivillidjmitcbcjttir  nuiinLt>n|tlic^glaubt«töJbcea»c   Itänbig »vtbleibet. 
>ri'0tl?tM/nic!)t  mitwortenallein/fonDern  auet)  in  unD  miiDertbataletmrect)* 
tcv^b.rille/ü^rtttumganßbefenneno^neanfeljungDerperfon/unDbetlig/eö     v  '. 

[•44    fet)  Der  grofle ober f leitte  ^)anF/  unDfolte  mir  CaiphasiherodefiurtöOte   ^^-VXun^oret 

4J-  öcbnffp?gclc^rten wttb^)Ol?eprieji:er mit  mtincmxJorgrtitgcrC^n»  l^r  ^erleumber  /  Upi 
ftö  unD  S.  ^aulo  Den  irrDtfcf>en  leib  nehmen/  ume^)rijtin)iUen/|o  fott  »^  mtc^  »m»j»geta*, 

46-  mhe?  eine  frwiDe  ©Otteö  fe»;njc.  Bo  |ie  teilten  rechter»  «nb  wahren  l*«5«1/ neiget  ewe^ 
menfc^cttuTibC^ri(len  leiben  tortncM/ gleich  Denen ^odomitern«:.  ^)ie  5»«»uem»»oem/  b<t 

47.   Dengerccl)tenl'ot^nic^tlciDenfortten.    Hin» (ölte« (leburc^^rijtibev*  l^r  b*(1*f  ^»fommt;/ 

+«.  f^nb  4«  mir  einen  Cb/rißen  3ufe^enwnbju^orertbetomme»/|o|ic  &£.nn  ^^  llIH'  i|t  ferne 
)a  rtiefet  wifle«/  w*d  ein  rechter  C^rt(l  in  C^>rt|to  3>C|U  für  em  omg  twtttiwct»  plulj  ju  jünDem 
tjt»iibtey:c  5>agfollenfie erfahren/wer etnwal>reroDer  ein  faltiger ebr»|tt|j: 
tinDfcö-  9?un  i\\  mir  Die  weit  geworben/  unD  icl>  IjinwieDer  Der  roelt/  i>a$  vr  c»  «i,iWttAnmixn. 
ic^  alfo  )'e^o  nid)t  mir  lebe  unb meine* mitten*/  wie aucl>oe* leben*/  |onbem  hftA'i'fSS 
Cbriftu*  lebet  in  mir  mit  feinem  willen  unD  leben/  baüty  tbm  allein  lebe  unD  hu  ,„,?,«  ?  YiJ^-  S 
nemanDern;aberfolc^enfanDiewcttnic(>tleiDen/fonDernmitCbri|toib,remüor*  ml  ™  ]^-n  '  w,: 
gdnger l>ajfen/berfolge7berfefeern/berDenteln/wol gar tbDten;c.(5* folinun nad>  .  „a  '9l  am  ^"^S« 
De*2)rei;einigen  öOtte*»tUenDurc&  micbfc&wac^e*unDgennge*werclieua  S^"'!1'  Puc**  lnl 
h  49.  De*allmact)tigen@Üttc*wnbötrn*turfovieloffertbm-ettt)erben/b4«  S?!7  T.  •«*??? 
*  so-  cö  niemals  gefefeeben  fcyn  (öll.    S*  wirD  ©Ott  niemanD  wehren  moaen  S£!  »mD  triftt  |icb  f t> 

nocl)f6nnen;  S)ennwa*öJOrtthut/Do*ifln>olfletban/tro§Oeme/Dert?m  SJ  £  *  •*)ttöwr' 
WieDerftehet/  je  (iircf  er  O3=0tt  wteDer|lanDen  wirD  in  feinen  weref  jeugen/ je  (tar*  "  li  m(*ti 
cfer^O^:^  in  Den  fetnigen  wirD/  Daü  alfo  Da*  wererjeug  |}arct  unD  mächtig 
gnug  wtDev€^rt(ltunDteine*we;cf*jeug*  fcinDeju  fircitenfepn  wirb/mit  uno 
imgeitte^ritttunD^ault/nichtraitfchwerDtunD  »erfolgung^c.  Der  njeltü 
liehen  Obrigfett/  Da*  meref et.  ^Ütt  mag  Der  Wahrheit  unD  feiner  ehre  bep* 
flehen/  urtD  Da£  lein  wiUc  gefchcl^e  aufferben  vt>it  im  himtncl.  5öenn  icl)  bin  nicht 
bonmtifelber/Da*ic^bin/fonDernwa*ic^bin/Da*binichPonunDau*©Ott/ 


<•  J4- 


ju  t^uftjSDfll«  mercfet.9]un  biret wa*@.$autu*  ©al.  5.16  faget:5U?anDclt  im  nur bteltebe  €$tim  bat/ 
getflc/fo  »erbet  ihr  Die  lulle  De*Heifche*  nicht  t>ollbringen.£>cnn  m  fietfeh  gelu.  unD  »k  t  fic  feile/  ber  b  l u 
fletroiber Den geitl/unDDengeiflwiDcr Da* ffeifch/DiefelbenfinDwiDciemanDer/  t^etuhnDaVatlcfee 
bapihrnichtthut/»a*ihrthunfollct/regireteuchaberDerget|l/fefepDihrnid[)t 
tinter  Demgefe^e(alfo  thur  ihr  »or  euch  felbjl  ohne  gefe^e/wa*^i)ttgcfä  (ig  irt/ 
ünD  »artn  ihr  nichtnacl)Demgeitle  lebet/  unD  wollet  Da* gefelje  halten  /  |o  galtet 
ihr*nicht  /wenn  ihr*  aberniebt  haltet/ unDlebetnacb  Dem  gei|le/ (ehaltet  ihr*/ 
ba*itl/Die Da*  gefef§c halten/  Die  halten  Da*  ntcj&t/unD  Die  oa6  ni^tbalten/bte 
^. ».  ^.  Vierter  C^cil  %  1 1 1  '       halten 


%    •     ■-.*''■■ 'if^S&-^'<'--k-***- ***■"■'   ' 
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3eb.  sTöTiTT  faget  Die  halten  DaäT~~üffcnbar  fmDDie  werde  DeSffeifcbeS/ ate  öafmö/c^ebruc^/ 
C£vtftu$:  £ßir  wiffcn  b^ffart/burevep/  unreinigfcit/  unjucbt  /  abgotterep/  lugen/  jau&erep/  feinb* 


ifUinbtbut  feinen  willen  Sie  fruebtaber  bt$  geifteö  i|Miebc/  Demutb/  Die  ehe  vein  halten/  feu|;bbeü7 
Den  boret  ev;  ließ  Darm  reinigfeit/ Die  liebe  tyüfteöunDDeönacbflen/fieunDligfeit/gutigFejt/frtnffc* 
Den  39*41.  wrjtebe@al.  mutb/  glaube/  freubc/  frieee/  geDult/  einigfeitnacb  Demgeifle/  matjigfeitüt 
6.25.  fagtCSt.  ^auluS  allcnDingen/tmeffcnunDtrincfen;  SernunnacbunDimgeitfeföötteöle* 
alfo:  <5o  wir  im  geilte  bet/  Der  bat  gnugfamfetne.  SßiDer  folebe  i|t  Da$  gefefce  nicht  /  jonbem  finb 
leben /folaffetunä  nicht  betf  gefe^eö  £ert.  fßelcbe  nun  aber  <S.§)ri|}o  angeboren  /unD  in  feinen  gebo* 
an  eitelcrcbre  geizig  fer,n  tenunD  wtllenlcben/  Diecreuf^gen  ibr  fleifd)  famtDen luflenunbbegierDen/  ju 
unter  einanDer  ju  entru*  obgemeltenbofentrucbtenunD  werden«:.  Sllfo  wirD  DaäfleifcbDemgei|tt  unter* 
jtenunD$ubaffen;barm  tban:  nimißbas  fletfcfcUtbunbfeele/  ber  geiß  aber  bäö britte  N.  p. 
fönte  Der  4. 7. 8. 9.  gele*  flöcFe  m  bem  roenfefeenift  (Bottlicb/unb^Ott  oDer  Daö  reieb@£>tteS 
fcnwerDen.  inunä  k.  £ebet  nun  Daöffeifcb  in  Detfgeitfetf  willen/  fo ifl  Daäfleifcb  in DcSgei* 

fteöwillen/  alfo  ifrDaöfUifcb.  Dem  gei|teunterthan/Da{hviralöDannhierburcf) 

Den  neuen  menfeben  anjieben/ Der  nach  <9ött  gefebaffen  ijlingerecbtigfeitunb 

beiligfeit/  Die  für  ©Ott  gilt/  DajJwirDann  alfo@=Qtt  leben  m3£tu&£>rü 

(T  *m  f*0,    N6,  2öenn  mir  nacb  Dem  jleifcbe  leben/  fo  leben  wir  nach  &em  aufferli* 

r  rtV(^J'n\    i.VftfiS    eben  menfeben  unD  alten  2lDam;  t'ebenwir  aber  nach  Dem  geiße/  fo  leben  wir 

l  Si  la.l!  i^a  «a<$  bem  innerlieben  menfeben  unD  neuen,    -fciennoe»  lügt  6er  Jcbl wfiel  n.  j<, 

KSJiJ^ÄmÄ«  JinganrienBiblia  «nbgefeewtett we^ett <5<Dtte» »nb ber  natur/ 

KftE?i2  Ht!5  baffwiröen  menfeben  vollfrmroen  verfielen  tarnen/ itf/imt  <we* 

m/»S  /  L9  «  ihm  wertbig ;c.  XXJo  bas  niebt  0<t  iß / (b |wb  wir btinb  <w  ber wnbren er* 

menicgen/  oei  in 1  ipm  eätttm 0 aller bt'nge.    gj^tfetweitcröonberfeelen/jemebrunferefcelenacb 

tjt/  je.  wir  aoer  oapen  ^j^tteö  gcill  ein  verlangen  I>rtt/  jemebr  f  an  fte  ein  »erlangen  nacb  ibm&aben/ 

nw  empfangen   cen  unt>  jcmej^  (fe  jbn  liebet/jemebr  fan  fieilm  liebe.^llfo  fan  man@ott  red>tanr>an* 

Sf  !L- «  i??rw  r\S;Sß  gen/unb  ein  geilt  mit  ibm  werbe.  2><*f5  jwifeben  bem  gefefc  offenen  nnb  um  n.  J7 

LtSSÄS/nSS  gef*Äffen*nsei(leeinet)ereini8un8unb»ermÄrt8gefcbte^et;£er 

«i  «  ! oI?vS7/n3  m  öeift  im  mengen  i  je  ungefebaffen/  unD  Die  feele  ifl  gefebaffen/  wenn  jicb  Dann  Der 

■S  r«  k  fift  *  9«f^«ffcnc  ^eifl:  mit  Dem  ungefeb^aftenen  geifteDurcb  Den  wabren  glauben/liebe/ 

H-i!  -^'«^f'Ä.  gebot/  leben/ willen nnD  boffnun«  vereiniget/  fbifl  (B»(Dtt  nnb  menfa>  n.  j» 

?  9  f  ! :    s  'f ?  tin  Poffcflbr  inCbriflojeju/Dicfe^  1  äffet  eueb  wol  ju  bebenden  fepn ;  @o  nun 
geböte bat/uno bau  »e   dn fo(^er menf$ unö e^ifie/  Der  frepwiüig  unDgutwiUig  nacb ®Om w\b 

^Xll^tfl:*7ll  lenlebet  /  folleju  menfeben  gefe^e  nnb  willen  gejwwngen  werben /unb 

S ■  Ä S s?i ?..^  f 2  ©Ott fcinDienfl |epn/unDDem  aucbnicbtno^en/Der an jeit/  jieblunD maaffe 
£lJ^i£  iK  iih  gebunDen  wurDe.  eonDern  ®6<Z%  m  in  €^)9t3@W>  3€©U 
rociue  \j)n  ueoen/  uno  £-n  ^ep^iKjgeöoplferfeineölobe^^ben/unD  fein  gezwungenem /Daömercfet 
nuc©  tön»  otrenbrt)'  que/oic  it>v  in  Der  finfterni^ lebet  :c.  Sößenn  nun  folefeeö  tvabr tvare /  tvaö  öie  blin^ 
S?i  '*lXu  f?  ^  öen  unDfinjIernöerfeMfn)elt*€^riflenor;nea:briOentbumöonmirjudici- 
ja?n?acrct  »At/  ©er  ren/  j-0  ^^j  eg  niebtgut  für  mieb  in  jeit  unD  ewigfeit.  5öieweil  nun  Die 
vl*Sw2i!liIi&.  ^^  «nö  ^^  weit* mauh beucb.eh griffen  lugen/  fo  follen{te  es 
luäSSdbSS&S  9wi^  urtb  *****  fublen/DaM  gut  feunfoll;  UnD  foU  fie  folcbe^ 
KrffiSKSEi  gereuen  bier  unD  Dort/  fo  fie  in  ihrer  blinbbeit  unD  finftern^Der  (?gr;pner 
S«  rfc  f  Innlt  iS  mocbttn  binfferbcn  ?c.  NB.  €«  wirD  fie  nun  gewij?  ihrer  »tel  gereuen  obne 
le^wm&u%Siratttt  "»«^^  vcue/öie  nic^t  jur  Jeliöfeit  nu^cf  /  fonDern  jurüerDammnig;  3>ieroeil 


Da  blmDen  weit  »wbw*  mupt)n.  9an^e  menfcb  in  Der£t>angelifcbenfircben/unDallDaneuwerDen/  Die 
SüüiVi  id-S  s..'  Ü.S*  alte  baut  SlDamau^en/  wieDic  fcblangetbut/wennibrebcrutaltwirD/fu* 
ifo ,  w«  A£«  •  L?  ?/  cbet  fie  ein  eng  loch  meinem  felD  oDer  ftoef  /  Da  freuet  ^it  binDurcb/  unD  iki)tt  ab 
♦Sir/  ibrcbautfelbft/  unD  laffetO'eDrauffenfürDemlocbe;  wir  wollen  aber  &ier  Der 

*ÖUC*  fcblangcnflugr;eitin  ttmi  beffer  betrachten  /Diefelbe  nun/  wenn  il'eempfinDet/ 

Toh  XV  9  10  faaet  «nDfublet/ Daß  if>re  haut  beginnet  alt  unDlo^uwerDen/ficbjurumpffenuni> 
CJirii'iu*  älfiv  ©leicb  lunincfen/fofucbctO'egelegenbeit/cwofteetwan  Durcbjwei)  nahe bep  einanDer 
winutcbmeinQ5aterlie'  üegenDe|leineoDer  eingewurzelte  flamme  fich  fcr>leiffen  möge/  Da  Dann  tbre  alte 
hm  (lifo  ich  euch  auch/  faut  abgebet  unbficalfo  »erneuert  unDwieDer  geboren  unD  jung  wirD:  alfo  nun 
b kih  t miSnerlifbe'  fo  ^  bci' ,ncn^  auc^ tbun/  ex  foUnemticb femeaUe2lDamgbautabiie&en/oa« 
tl  r  meine  aebote  haltet/  »tf&e*  (leifebeö  eigenfebafften  Damit  Daö  neue  berfurfomme/ Der  neae  2lDatn 
fo  blcibft  tbr  in  meiner  mit  feinnn  geift  unD  eigenfebafften;  fo  oaö  nun  gefcbel>cn  foU/  f  0  mu^  cvf  i^>  gan^ 
Ue  /  aleiebw  e  icl>  meV  unD  9«v  in  *™  »tuen  3<£fu  &prij»7  feinleben  /gebotb/  liebe/glaube  unD  borE» 
neö^atetfaebot  halte/  mm9^.  einergeben /Daö ifl  alleö/  »aöeroon  unDauöDcmatur  ^at/rmi«  »ow 
unD  bleibe  in  feiner  liebe*  t«ffl»cb  /fl">f  unö  gut  Daffelbige  aueb  fepn  möge/  ablegen/  welcbeö  aber  niebt 


N. 
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tf)un/  alle  feine  natürliche  unD  fittlkfye  tugenDen  jicr;en  unD  fcfyleiffen;  (Inte 
mal  inä  eben  Der  fletn  ift/Da»on  S  Paulus  Eph.a.  2  i.faat:  2lujf  melden  Der 
ganfje  bau  in  einander  gefüget/  mdcfyfct  ju  einem  #.  Tempel  in  Dem  £<£rm. 
%ai>tx  ftein  i|tg/Duöon£vpri|luöfelbflgereDctunögefagt:  öer|letn/DcnDie 
bauleme  wrmorffrn  f>aben/  ifl  jum  ecf|lem  morDem    2)ie  bauleute  finDalle 
»ci-nunff[igcmer.|cl)en/fltIer)rtcunDungeler)rtc/DieinDevr»ar)rtnröeiTOeitftnJ) 
«°    üerfebjte. ;c.  :£>ar<onS.  ^aululfagt:  SDer  natürliche  menfeb/tnber  al* 
ten4bamd*brt«t  »erfhbet  ntebt/ waebes  gaftc6<5(Dtte6/4nbero 
neuen  2iöam  ift*c.    €ät|t  ir>m  cinetr>ovl>dt/er  fancßnid)t  cvfenncn.  vjno 
ergDannerforfcfyen miH/  fomirDereinnamc.  2fbev mer  mit@Ottcmgetftt|t/      N.  6r.  2)icfeg  ift  De* 
unDiviiD/Derfanforfcr;enDiencffet>ev(^ottl)eit.    97immöd>ic  Der  blmDe  alte  gan^e  Giebel -fcblu§  / 
SlDam  jagen  unD  fragen/  röte  mag  man  aber  emgeifl  mit  i^Üt  mcrDen/  rou  finO  j^eef  unD  Das  füvnemjle 
ja  leib/ Darum  flehet  aucl)  Dermclt^fiuge  unDmcifeNicodemiisunDt>er|larret/  fimoamentbeeibrfc 
n>ic  er  foüoon  neuen  geboren  merDenzc    9hml)6rcS  PauliantmortDaerfaget:  tfentbume.. 
tvenn  Du  mtlft  ein  getft  mit  <ÖQtt  merDen/fo  mu|lu  (^Ottganijlid)  anfangen/ 
alle  Deine  fmne  unD  gcDancf  en  von  Der  erDen  jum  \)  tmmcl  fubren/unD  mujt  gar  ju 
nichts  meiDenoor  Der  melt/ allem  ab|lerben  /  unD<£#rifio  allem  lebend.  foDu 
.  es.  t>aotr;u|l/fowii|lu  em  geift  Dem  tviücn  unD  gemutl>e  nacl)  Sterin  Derzeit  fd>on 
mitv&ütttt.  iBorauf  ^atteDer^XJrrdJpnjluß  gejtel)lei:mitDemgleicl)ntfe 
üonDcifcr;langcn/DaerfagetMatth.Xk(Sct;DflugtvitDiefct)langen.'C.  2llSau|T 
bie  neue  gebwtb/  Dann  nnrfolien  gefinnetfei;n/glcicfymie  er  gefinnet  gerne* 
fcn/unDrBerntc^tallotft/unDfetnengetfinic^t^at/Derilifeinernicb/tmebrt/unD 
l  63.  feiner  r)e«ligrett  nicr)t  murDig:c.€rmagfagcn  loo.oDer  iooomal/(Lprilui$ 
t|t  fm  mtcfygeltorben/ er  fyat  hucf>erl6fet/Dad  glaube  icf>/unD  braud>eaud)Dte 
»£).©acrainenta  gebe  in  öie  aufterlicbe  £trd?en  :c-  Cftein/  Daöifi  <&0tt 
unD5€|ui£vprt|bnic^tgnug/Dahil)rfaget/ivirglaubenan€^)ri|tum/netrt 
tr;rmu|Tetaucl)mitir;mlctDen/rDollet ü)v  feiner  fyerrligreit tfyeilfyaffttg  merDem     M&uh.  XIX.  äb.ÄK 
SDiefee' wirD  Dem  alten  2lDam  unD  fietfc^c  md)t  fdjmaien/  mie  jenem/  Der  ju  22. 
€#rtfto  f am :  ££»  maö  foü  id)  th,  uu/  oat?tci>  Daäcroige  leben  erlange/  €$ti* 
fluefaget:  Öe^eOmtmDfjalte'^Otte^aebotciC.^afprac^Deri&ngling/Daö      ft,  71.  5t>icfcd   gilt 
J>abeicr)  getfyan;  Söarauff  fprad)  <££ii|lu$  micDer  alfo:  mtl|lu  »ollfommen  allen  meltmtenj"d>en/  fo 
fepn/fo  gelje  fyin  unD  »erfauffe  auce/  ;oae>  Du  hau  /  unDgtebö  Den  armen/  £  triften  roeröen  wollen/ 
unDfomm  unD  folge  mir  unter  Dem  emngnadj/Das  Daum  meinet  halben  be*  Mmb.  Xu  u  37..  jaget 
fommen  mitfl/  foDunad)  meinem  leben/hebe/mtUen/gcooten/glaubenunD  £jpri(tuö:  matfiebeuer) 
Hoffnung  lebefhe.  £a  Der  Jüngling  Diefe  mortc  boretey  gieng  er  betrübt *>on  alfo  fage/Datf  lag«  ich  al* 
<E£ri|lo/ Denn  er  hatte  meljeitlicbe  unD  mentg  biwmlifcbegütcr.    £)afpra4)  len /unD  mad)t  alle  |lum 
Cbrijlue"  tin  fold)ern)irDfcr;merlic^tn^eicr;^ottc6fommcn;4)aömeict"et:c.  Den;Luthe.Uifaget:t)tel 
«4»  llnbcrwi^letmtttn<tncnni<*30rtlenenDa^ be|le tbeil.    ^)a^icl)abcr  beDecfen  t^tt  lunDen  / 
tt)ieDcvaufDaöfome/Daic()e4fornegela|fen/nemlid>aufDaö»2acrameni.iU3ar<  f^anDe  unD  lafter  mit 
um  id)  aber  Da$tr>uc/Dafj  icl)  nemlicb,  ntd)t  auö  bltnDer  gemo()nl)eit  jum  ©«?  empfaljung  Deö  ^acra? 
crainentger;e/Daögefcr)tet)etnicr;taueiüerae^timg/oDerPcifcl)liclKrbo|il)Cit/|on*  ment^/aberDaöi|ltiuDtf 
[,  <5,  Dernee5f;atfeinegemt|Teurfacl)en/Da^icb/folcr;c^tl)ue/nn'fec<»u6mcmcmwtl»  i£#ri|him  Maith.  vir. 
tcn/|briOern  4i»6  (0<Dtte6  tctilcn/  unDfold)c  urfact)en  »xurDeii  mmeitfer  gjji-foit  Dag  r;eiligt^um 
6«-  (C^n^lici?c«ta>a^rcncjl4Ubert8*bcEÄntmi?angf5cigecweröcn;iDa0  nid)tDen  f)unDen  geben/ 
wirb«£^nfiu63c|u6  3itrecbter3ettcrc'fnc»u»?banDcrt tag  bringen/  n.oc^  i>it  perlen  »or  Dt« 
ifymju  feiner er)re unD »telenmenfc^enium be|Un  ;$>aömercfet  alle flcifcMtci)?/  |aue  nwffen.  ->(•  Söurc^ 
fal)cr;emaul^cucJ)cl;vdl)ri|len;VX'enn  aber  Otejcttfomet/Iö  wirb  mit  ber  öa^  geoffenbarte  tvor$ 
^etttomcnbaö/vraönutöcr  3ctte0n.cn  Jbll  ^un|olUDiemaub(ibri|len  ©ötteö  unD  Dur^  er* 
nicr>t»ermeincinil)rerblinDr;eitunDfvn|lerni^Da^ict)inCI)ri|toaud)blmDunD  langungDeöJp.tyeifteö/ 
fünfter  bin/ unD  fcim  foli  voie  btc  f[ebermau|c  unbnacbeeuitn  im  gellen  DarDurcly  tdt)  önflanDi^ 
mittag  ftrtb.    07ein/ nicl)t  alfo/  Jbnbcrn  in  bem  hebte/  barinnen® <D tt  im  auten  rPorDen  bin.Pf. 
feibfii(l/id?lerj>cnbbtn:c.3o()j  3.7.1  o.^a  wollen  mir  mir3ol)ancfagen/  \XX\  I.  teilest:  O 
roae>  mir  gefer;en/ gcr;6ret  mtb  gefebmarfet  b«bcn:c.  Hurt  vcrEimbt  vfpgninDeinem  lic^tfe* 
gen  wir/  ba|?  bte  (ß»(Dtte6  getfliteb  gefinnte  <C^r:^ensmcn|<fecn/  r;en  mir  Daö  lid)t/  fonfl 
auffba^aud)  fie  mttuns  gemetnjcbafft  ^aben/  unbimfere  gemetn«  of)ne  Dal  tappen  mir  int 
febaftt  fe^emttbem  fater/  Bo^nnnb^.  (Bfetß/  ßlcbes  treiben  jinflcrniß. 
werben tmber(£^nflt'ttJtbert^ncn  arauffDa§if)refreuDeo6üigfer;/unD     N.  72»  9"hmtfieme 
Daöi|lDieüerfunDtgung/Diemir»on  rnin;  geboret  l>aben/  unD fo(d)Cß  t>civ  {öld^e  bltnb^ett  für 
f unDigen  mir/  Da§  (&£>tt  ein  ungefcl^affen  lid)t  i(l /  unD  in  ib,  m  ijl  feine  jtoffcfe  Der  melt unD  tbitn  €i)xi( 
m$.    ©omirfaaen/  Dap  mirgemeinfcl)a|ftmit  ilmirjaben/unDmanDelnm  |icn  üon  ^vf)ti|ro  unt> 
fmflernü?/  fo  lügen  mir/  unD  tfyunnicfyt  Die  n>af>rr>eit  /  Diemetl  mir  mitunter  feinm  Ctjrtjien/  ald 
Dem+leben  motten/  unD  mit££ri|lo  lepDen  :c.  <3o  mir  aber  im  lid)temam  noebmegewefen  iß/ 
Dein  /  mieer  im  hefte  tjl/  fo  f>abcn  mir  gemeinfdjaffe  unter  einanDcr  :c.  £>a$  |o  lange  als  bie weit 
finD  aUe  Die  /  Die  £^)ri(lo  mit  tvort  unD  ti)at  in  feinem  eDlcn  leben nacr^manDeln  /  ge|lanDen  r)at,'  ötö  mm 
unD  in  feinem  millen  geboten  unD  liebe  bleiben  /unDalleö  jeitlicfye  üerad)ten  unD  äet  mol^ 
i.  70.  »erlaffen/o^ne  t^re  blofie  nott^bnrfft  tttebt/ber arme  mabenjitd1  will 
femnutrimenc  baben/  |o  lange  er  in  3cttltcfocr weit  ifl/  unbm<in  fbll 
»bm  autb  geben  /  fb  »tel  tbm  notb  t'fi  /  mit  maf|en  nnb  gelegenbett/ß 
man  w<te  b«t/ttrt&nicbt6meb:<»l6btebocb(lenotbbu:fteifbrbertic. 
UnDDa0manftcb  alfo  um  nicfytöanDcrö/  alt  allein  befummele  /auff  Dttferwelt 
2t.  Ä.  <fe  Vierter  Cbeil,  4 1 1 1  2  um 
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um  (£  O  $  $  /  unD  feine  feligf  eit  /  unD  mit  forest  unt>  gittern  febaffen  /  Daf?  man 
N.79.  SDenn  nun  feiig werDe/unö  man  foll  Dem  nac^flenmtt|einer  gäbe  unDtalentftdjgavev^ 
»ielefolc&e  un'<tt)tv  ben©Ott  juebren/unbDemna'cbftertjumnufceec.  £>aSift €f)nflliä>/ fonfl 
ßcrttit^rtlle waren/  auferf)albfolc^emiflaüeöf[eifc^li^/n)eitlid)unDeni)(ic^aaröeg tcuffels.  3>a* 
wie  tefc  btit  /  fo  n>iivi>e  mertfetaUe/ Die  ni4t  mit  roort  unD  tbat  im  leben  3£fu  ££rifti  leben  /  unD  bifi 
bieganfeeftaDtuon@ot*  anibrenDe  beftänDig  barinnen  »erbleiben/  fo  gehen  fie  unfern £<5rm3gfum 
te  tum  teuffei  getutet  /  C^)ri(tumntcl)tan;c.UnDDaöblut3(g)u€^)ri)timac&tunöreinüonallenurt< 
Das  wäre  crfävccflic^;  fern  junDen;  @o  ferne  roir  erjtlich  Die  junDen  und  Den  alten  mengen  niebt 
berobalben  muf?  man  r>evifc^cn  laffenbureb  ben  wahren  glaubenin  ihm/  unD  in  feinem  rolllen/  ge* 
fürbauen/ baß  fieb  nic&t  boten/  liebe  unD  leben  3@fu  <££rijti  leben/  Der  folcbeS  nicf>t  tl>ut/  Der  bat 
tnejjr  jolcfee  teuffeU*  <££riffi  geiff  nicht/  alfoijter  feiner  nicht  tvertb/  unD  f)ilfft  tbmaueb  Dag  blut 
fcinber  finDen/unD  Un*  (E|)ri|tinicbts/fo  lange  er  mit  Dem  munDe  nur  allein  faget:  Serbin  ein  £ljrift*&. 
<£f>rijten  aufkommen;  Der  bod)  fein  <£b»"iff  lieb  leben  führet/  in  &&ri|li  leben  unD  geboten  it.  2llfo 
SlberphpfatanaS/eSif*  fyateraueb.  Denmabren  glaubennicbt;  SM'roabreglaubeiftnicht  jeDermanntf 
fcbanDe/oaß  man  ojj*  Ding?c.  UnD  DaSreicl) ®Ottt$  befielet  nickt  in  roortenunbCleibern/  N.  ?»« 
«e  <B»(Dtteo liefet  re*  jbnDerninFrafftunDgei0eS^)rifti;c.3|lnuneinerimrüar;renglauben/fobrin» 
fcet  »oit  <£<Dtt  »ti&  get  er  gute  frücbteDeSglaubenS/ Denn  Durcb  Den  roabren  glauben  roirD  ©Ott 
fceitöewiaeft.  unD menfcr^inS-ÖriOo^fu »«'einiget jc.nurtfittbbte guten fruebte im  N.  74« 

leben 3<£fw triebt  ol?ne  wahren  glauben  :c.  Ohm  faget  ^obanneS  roeU 

ter  alfo :  @o  roir  fagen  /wir  baben  feine  junDe  /  fo  »erfuhren  roir  unSfelbff/unb 

Die  mar>rr>ctt  i|t  niebt  in  uns.  NB.    SEßir  follenaber  Der  junDen  ntcfyt geroalt 

laffcniiberunö/ judommirenoDer  benfeben  /  fonDern  Durcb  €$xifti  halft  unD 

«Dimfrtif  fi-Ts  «n  iViv»«  öeitf/ leinen  eDlen  leben/ Den  alten  2lDam  mit  feinen  qualmten  unD  eigenfebaff* 

..„Si  Ä  «lil;«  ten  tobten /auffbaj?  ber  neue  21  Dam  in  uns  möge  berrfchen  unD  leben  mit  fernen 

menfehn  ünh    rech"  n  eigcnfc^affcen  (roie  auch  febon  oben  iftgebaebr)  barDurcb  e£ri|ruS  offen* 

SS«  in  v,  hSfrr  bar voerDe /unb  baß  man erfennenf an/  Daß  roir  wabregbriftenfinb/  mit  »ort 

«SSvArfS  unö  tbat/  unD  wenn  roir  mit  einemfehl  übereilet  roerDen/  Daß  roir  DennalSDann 

hHB!mS  ffucb*  «*nnen  /  bereuen  /  auf  baß  wir*  nichtfüruber  geben  laffen  it.  c£a$  roir 

mSShZitusZ  un$mc&teinej&nDen*lajtauffourben/ jufcbaöen unfer  feligf  eit;  SaSmercfet: 

£!>™,k* •  /  A;;?Jm*  ©on>"'  aber unfere  funDen  erfennen  1  bereuen/  unD  mit  roiffenunD  roillenfol* 

SSS^Sh?*  *e*  ntcbtrnebrtbun/  jb  roirgefebletroiDer  ®ö%% unD  Dennachjten/  fo  ift 

aa^eumucn^ouner.     ©Ott  getreu  unb  gerecht/  DaßerunS  Die  junDe  oergiebet  Durch  unD  in££rtfto 

2f(£fu/ unD  reiniget  unSoon aller  untugenD;  SDie  untugenD  ijt/  fo  roir  fagen/ 
rou  hätten  mchtgejunDiget/  alfo  fonnen  roiraueb  feine  reue  baben/  unD  auch, 
feine  »ergebung  Durcb  <£#ri|lum  Der  funDen  erlangen  jc.NB.5)ie  nun  nicht  ab* 
fleben  Dom  junDen4eben/  ob  fie  fcl>on  im  bcicfetflul  na<fo  ifyvcv  gewo^itr^etc 
unDgeroobnlicbenbeicbte  roieeinpapagei;etroaö  berfagemc.  ©te  fepenfunDer 
unD  baben  unreebtgetban/  ibren^i)tt  unD  Den  näcl^en  belediget  ic  @oijl 
cöibnenbocfe  ntem<»l6leyb  gewefen  folcbee5ju  lajfenjc.Senn  Das  (lebet  man 
ja/Daß  fie  einmal  bleiben  rote  ö<*8  anbete/  »or  unbn*d)  öer  o^ren^betcb*  N.  li- 
tt »nb  berer  f  nnben  Vergebung  /  b^trvon  man  nickt  tu«l  wOrte  ma* 
<toen  mag  /  Denn  es  i  jl  offenbar  mepr  als  ju  ütel  /  bep  gro jfen  unD  f  leinen ;  2)aö 
mercfetalleDieffeifcblicbgefinnetfepnD/unD niebt  in  Demivillen/  geboten/  litt 
be/roabrenglaubenunDeDlen  lebfn3€ju  <S£rtfrt leben  /unD Darinnen beftan« 
bigöerbleiben  bi§in  ibrenbe  oon  bieferroelt;  2)je fagen / Dajj fie  nicbtgefunDt* 
getbaben;  i'ieffen  jüeaber  ein  neues  lebenuoD  (Sbn^licbenroanDelnacbDerab- 
foJuüor  fel>cn  /  fo  bitten  jiereebt  in  roabrer  reue  gefaget:  roir  baben  gejunDiget 
unD  unrecht  gctbanjfo  Das  nun  gefebebe  /  Da9  ipan  einneu  leben  fubrtenacl)  Der 
abfoiution.ioromemanSgeroip/DaiDiejunDegetilgetunDUberrounDenroä«/ 
unD  Da^  man  auch  Das  ©acrament  in  roabrem  glauben  recl)t  empfangen  bat* 
N.  78.  "NB.         te.+^llfofäbe  manaucb/DaßibnenibrcfünDenttergebenroaren;  ©aSntercfet. 
©ieweilnunein  jcDer  Söicroetlman  aofr  feine  oefferung  nadj  ibrer  abfolutionfiebet/  fo  fönDigen  fie 
gelofctrotiDDurcb  Die  ob*  rmtroiffen  unD  willen/  unD  roollen  Die  junDeDocb  nicl)t  evfennen/  unD  laffen/ 
renbeiebte/  fo  roirD  eine  a|f0  i^abcn  fit  auch  feine  oergebung  /  ob  ibnen  febonnaeb  ber  gew0^nl;et't 
folebe  ficberbeit  unter  o^nragioo.oDenooo.  »ergeben  rourDen.  2)er  feine  jimDe  nun roabrbafftig 
benmauUbeuehel  (lv)tu  erfennet  unD  bereuet/  Der  bat  aueb  einen  folcf>cn(£f>rifllicf>en  oorfaß  fem  leben 
ften/bapalfo feine  beffc.  jubeffern/unD  Dtc  gcringfte  junDe  mitroiffen  unD  roillcn  nicht  mehr  jutbun/ 
rung  ju  boffen/fo  lange  vbicbc  iff  nun  ger.  ^ergeben  in  i£^)ri)to3€fu/  unD  Dem  nunttabrbafftigoer* 
als  niebt  eine  gewaltige  geben  ijl/  Derla;fetaucb  fein  Cbnfilicb  leben  in  Derroabren  bu^fertigfeitfehen; 
moDerationDarmgebal*  Daß  er  ifl  aus  Demalten  fleifeblicben  2lDamS*leben  in  ein  neues  geifflieb 
tentuirD;  Das  meieret.     SlDamS?  leben  getretten^c.  2>em  aber  ntefet  vergeben  worben/  ber  bleibet  N.  7«. 

*  joh.  6. 27.  faget  immer/ einmal roieDaSanDer/inDem  alten 2lDamunDfunDen*leben/Dieioeil 
e£n|hiS: ^liefet fpet*  ernicbtgeifliicl)/ fonDern fleifcblicb gejl'nnetift/  unDDcßbalben  Derzeit gefäU 
te/Dienicbtücrganglicb  ligfepnwill/unDmillaucbeinSbriftefepn/DaSbatfeineHarmoniemiteinan* 
tjt/  fonDern  Die  bleibet  Der/fonDerneSifieineAntipathie/Daaberroercin(£biifrin(S^)riffo3€fufcprt 
m  Das erotge  leben  iwU  unD  werDenwiü/ Der  mu^Ueescitltcbef^ren  laffen/ bi^aufTfeme  n.  7n 
che  cueb  Des  menfeben  blofTenottjjburft/unDSbrifrumgan^liebenunDDienenauSroabzemgl^ube/ 
Jpobn  geben  wirb/ Denn  liebe/gan^emgem&tbe:c.  Des  gefebaffenen  menfeben/  DaDurchDergefcbaffene 
Demfdbigcn  bats  ©Ott  mitDemungefcbaffenen  geijle»ereinigetroerDe  in  jeitunD  ewigfeif.  2llfomu§ 
Der  ^atten?erfiegelt.€S  er  nur  feben/  ba0  tx&Qtt  allein  jum  freunbe  befomme  unD  babe/  uub  mufj  n,  ■ 

feinem 


£emem Mettfcfcett me^r  get>ovf4mett<*l0<B><Dct/  ermufj  auch  feinem  fanmm  einer  bäö  gärtet 
menfcben  nicbts$ule»be  tbun  mit  wi|fert  uitD  willen  /  unb  ftcb  mit  niemanden  um  cap.  lefen/  aber  im  rletf %t 
DeS  seitlichen  willen  w  redeten  unöfed)eettentl4fiit»*c.  fonbern  ©O^S;  follereSnicfyt  toeifle^crt / 

bierac^eunDfac^ebetefjlen/illbaöalltrbeileunblicbjlcjumföOtteöun&^^ri?  jonbern  im  get|te/  batf 
fti  willen  fbll  er  Die  roar)rr)eit  md)t  »erfebweigen  /  fonbern  öffentlich,  befennen  merefet. 
unb|agcnöorjebcrman/cgwerbeang*nommenoDernicbt/fo  bater  basfeinige      i.<£or.  i.f.bafpricbt 
getr)an;  '^hutereiaber  ni(^t/foer  Diewa^rijeitwei^unDöerfc^weiget  j»e/ e^  ©t.^aulusalfo:  £)afj 
fcp tn(ä>6r.Ud>ev  ober natürlicher»    ©erbat ©Ott »erlaugnet  rt.  (Srfanaucf)  ibrfct;Dburcty£Jöiifhim 
mttgutcmbcris/  murr)/  unbgewifrennicbjftnbenjc»  SSSoerin feinem  leben bte  in  allen  filteren  reicj)  ge* 
Wahrheit  ums  menfcben  widert  »erfebwiegen  unb  Die  jeitlichj  fcfyanben  mer)r  ge*  macht /an  allerlei)«  unb 
fürchtet  bann  ©Ott/ will  etner  feinerfeligfeitöergewilfertfetmunb  bleiben/  bat  in  aller  erfantn  iB  /bamit 
unb  wetrj  er  bte  war; rbeit  /  wte  oben  gebaut/  Der  beutele  niebt  /  unD  fer)e  aucr)  wir  alles  prüfen  unb  recht 
nicht  Das  zeitliche  gut  mcr)r  an  /  bann  Das  ewige  gut;  &enn  SJpviftus  unb  urteilen  fonnen  urtb 
^auluSfagen:  Soeinmerttcbbie  gan^eweltgcwinneit/unblirtebocfjfcfyabert  magern 
an  feiner  jeden  Mb  wäre boeb  allc^babtn/ unb belffeit;mbae5jcitltcl)e  in  Dem      9J?attr).  u  tc.  tu 
ewigenntcbtS;  2Ufo  btfennc  ein  jebtt  Dien?ar)ir)cit  bei;  jtcDcimann/  foettjat/  Selig  f*ob  ihr/ bie  ir)r 
unD  foleber  fürchte  ftcb  nicht/ ba|?  er  Die  weit  unb  tfren  y  Ö$$  Den  fatan  jurrt  um  gereebrigfeit  willert 
fttnb  befommr  unb  erlange/  erlebe  fein  »ertrauen  unD  {uöerfieht  aliein  au|f©Ott  verfolget  werbet/  Denn 
fn3<£fu£.£ii|to/ fo  werben  fie  iljm  nicht  fcbaDen fonnen/ berfatan unbfetne  baS  btmmelmcbtfhuer,* 
engcl  Die  bofen  menfcben.    2lbcr Die  tiJprijhtmganij  lieb  oaben/  unbtmwar>  felig|ep&  ibt/  wenn  euer) 
rc« glauben  fiel)  mit  ib,m  Bereiniget/  Die  ftnb  feine  freunbe.    Qlirl  freunbe  oer  bie  menfcben  um  meinet 
Wahrheit  halben /»ichbr  unb  liebe  bep»er|tSnbigcn  unb©OttcS  ehr  lirbenbcn  willen  febmabenunb »er* 
leucen  /  ift  ein  altes  «teutfebes  fprücbwort.    kh.  £>te  [Ictfcbltcb  gefinnetcn  folgen/  unb reben  alier* 
trauten  tag  tmo  nacht/  wie  ftc  ben  menfcben  mögen  gefällig  unb  angenehm  IcoubelS  wibcreucb/  fo 
Werben  unb  leben/  Darju  wie  fie  gro§/ reich  urtDI)ir:(icb»orDerr»eltm6genwer*  fiebran  liegen» 
ben/  öÄpfic  ficfc  tcn.n  n  itbet  ben  armen  nacbjieu  ergebet?  /baS  meref  etj 
£>ie  baS  tt)un i  bie  haben  noch  niemals  iore  gebanefen  gehabt/  bajj  \it  ©Ott 
woHen gefallen  in £.prifro.3<£fu.,c.  2llfo  machen  fie  ©Ott  jumlügtrtw  /  unb 
N..*3-  feinwoit tjtm.c^t trttt>aen;  iDosteorc^iDcted  ifl£»y  |tus  Jv£|Uöic. 
vSolcbeS-ftDaSlebcnbigtroürtbes  ewigen  leoenS  aller  fcligen/  unb  iji  auch  al* 
ler  »erbammten tob:c  ©o  nunfolcbee in |emennacbfolgern lebet  / fo uberber^ 
feben  ftebtewelt«.  mit  bem  teuffei  unD  ir)rent  eigenen  rleifl^  unD  blut«.  inber 
trajfioeö wört^alöC^)ri|H3S|uunDieinee{  geiiteeJ«.  ©arcon  einanbermal 
nai>  ©Ortes  willen  ein  mehrere/  benrtfolcbeötft  bei;  ungelegener  je»  gefeiert 
ünD  auffgejeic^net  unb  gemerefet  worben  ourc^  oen  willen  <8ottc»  vwtt$ 
4«mir/bamitnti)mct»orwiuen/bi^einmebrcreSfommt/valc, 

**  ^ob'5»4«  läget  et 

©iefcrfoü  flauen  eine  gewijte  forte  berer/ Die  mit  mir  jut^un^abm^.  Seibet/^cr1  IfelbeMr» 
Siciioctl  j'ie  fiel)  (£bri|tennennen/fofölknfie«tn  mit  probieret  werbe»/ ob  @jstf/  ddpi.  («/\tf  il 
\ic  £Ux.\ien  ober  Urtcfehftenfittb/  fcmD fie grillen/  fo  »erben  ftc  mit  ibm/unb»ttfeYrimbrS 
fanrtiemgei|tefebcnunbr)örenbiewabrbctt/uni)mcbtr>crbergenoDerüerfeb,ren/  ö„  ba.r,t/  ^  a  |\ 
wte  fie  oann  »t'elm.  t>r  aufTi^«  auton  at  feiert  als  auff(B<Dttc6  unD  toDtfd>  aaev  <?r>hrf  a* 
woüen  nicbt  haben/  Da§  ein  menfeb  m  ££n|to  %&fa  (Der  nicht  auffboben  fa  c{  ^aufoV •2lUe :b£ 
faulen  gew.  fen  unb  folcbeögelernet)  was  willen  follüon  berwabrljritunbber  terfeit/arimm/jnrn^hS 
mengen  blinbbeit  tc.  07un  foücs  gewi^  erleben  unD  erfahren  we>  Den/  wer  fie  «.«*„»/  iMSIK 
finD/  Die  feinen  <£f>rtflcr»  feben  noeb  boren  fonnen«:  3)aSfoüal|o  probieret  KZöö^iÄ/S.«? 


cmcitB^wrtrni.r^e-tft/öertftem  icjo  4  f alttcjcr  Scbwarmcr  fclbft  bem  ^).  ©eill  unb  atl 
au^unbinwmDtg;4jaSmercferaUe/DieibrDennadb0enla|lcrt/urtf)eiletunb  b46  s40<  ^a  fatt 
fc^dnbet  /  unb  mad)ft  anoeve  leure  aucbalfo/  Diecucl) b6ren/Diewciltf)rmicb  (3r.ajcter  fommert  unb 
ricbtetunDurtl)eilrt/|'ol)abtibreucr)felbergeric^tetunDüerurtbeiletiurewigen  |-agen:  ^g  ött  ^er# 
»crDammnif?/  fofolcbe  böü-cti  mebt  bereuet  wirb/ unb ntcbtmcbrgetban«  äu^c  nfcta  mit  Dej, 
Slber  bk  welche  ©Ortet?  ebrr/  anfef?cn  unb  Die  Wahrheit  mit  ir)rer  feligf  ett  lieber  nein  <je[D ,  memeftu/  baft 

J>aben  als  bie  wdtje.  bie  merben  Der  Wahrheit  beofallen/ unb  mit  ftcbjur  ewigen  man  Die  gaben  ©Ottc^ 
eligfeitüereinigcn^c.  4)ieaber/wdcbebiewal)r()eitfliehen/r;a)TenunDt)erlcug*  unj)  j,en  Jb.  ©eilt  um 
tien/ Die  haben  gewif?  DicöcrDammnts  in  Der  ewigen  finfterntfi.    NB.  Solche  gflD  erfaufet/  be»  men< 
9*«  bie ftch feinbjeli g  gccjeit  mtcb^crMtenuribflQcrt/bieJfQcnftcbttJtV  ^en/  (?pr>  4.  gleich* 
berC^nftum/  unD  welche  mich  »erfolgen/  Die  »erfolgen  S^nftum  inben  tvie  euch  ©oft  in  £brifl* 
•  »>•  feinigenj  S)enn€^)ri|iusfpricht:  wer  bt'ememen  »erfolget unb bofea  3©u »ergeben  bat« 

%tt  t  3  am\?»s/ 


7o2         StUV.  Sea.  III.  Num.  XVI.  Ada^etct  9J?01%tl$  JU  £(ittc* 
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(Epf>.f.  SDßctr  Dm  4n^ut/6cr^tmemcrt«wS<tpffelrtngegnf]fert/:c.@o(ienunfo(ct>e^an 
geringen  »erachtet/  Der  mirtf>un/fo ümatbenficftci)offentltct)/&a0fte  Unc^ri^cn/  unDfelbfl  lo.falti* 
iaftertbeffelben@46>f*  9C  teufTelS*finberfemb/bieweilfiefold)efür  teujfelS>finber galten/Die Dod)  in 
fer/baSmercfet.  €l)rifto3(SfuniemalSttoife£liel)bofeS  n>iDer@Ött  unb  Den  nacl)ften  aetljan  zc» 

£uc.  n.  t*  faget  öielwenigerbeSteuffelö  gelebet.  &*be»ftenunC&riffrtmmcbt:gt'4cb0' 
<Eb»'itfuS:  ^ß^€  £UC^  «et/  Da fte fpraeljen/ev ^at Den tcuffcl/ unb t\>o f>at ev folct>eö gelernei?«>ii- f ennen 
(gcbrifftgelcbrten/  Denn  ibm  ja  mol/  aueb,  wer  feinster  unb  Butter  ift/  er  ijt  ein  Zimmermanns 
ibr  Den  fctyuffel  Dee?  er*  ©ob,mc.  unbwill  unö  lehren?  UnD  ift  Doctyauff  feiner  fyobenfetyulengewefen/ 
Fantni|f>abt/unD  fomt  wie  wir;  S)a  feilet/  wie  Dje  welt#finber  tf>un  gegen  glaubige  ftnber(&OtteS. 
boefy  nic^t  f)inein/unD  pb^Satanas.bu  bift  ein  lügneroonanfang  Der  wellgewefen /Du  bijlber  lögen  n,  95. 
weiset  Denen/ Die  binein  oater/  unb  Die  Dirfolgen  finD  Deine  finber  /  Dieweilb-niefyt  in  Der  wabrfyeitbift 
wollen /baSmercf  et  alle-  beftanben/fowirftu  mit  Deinen  engein  unD  finDein  in  ber  ewigen  finftemtf)blei* 

giuc.6.22.a5.faget  ben muffen. iDiewetljte nun jo lugen öurcböcntcwffel/unD moücn from*  n.  y. 
(E£rifhiS  alfo:  ©elig  mein&pritfo3£fu  befclmlbigen  mit  böfen  btngenauSteuffclifcberbltnbbeit 
fet)D  ii)r  /  fo  eudb,  Die  men*  unD  lügen  /  unD  glauben  allen  ifyreS  gleichen  Dm  lugenmaulern/  Die  i\) nen  f  unb* 
fehen  baffen/ unb  abfon*  feb^fft  jubringen  muffen/ fagenbas  alsbalb  türwabrbeitoonbercani|clberab/ 
Dem/  unb  fehlten  euct)  als  wenn  es  ©OS:^:  »om  fjtmmel  rebeteje.  07un  tfyutfolctycS fem toaf>rer 
unb  oerwerffen  euren  na*  €f)vtft?c.  bemanbern/erla)tert  /fd>anbet/  »erfolget/  baffet/täbet  benanbem 
men/alS  einen  bo£f>afc  mcf)t*c.  UnD  nsannö  gleich  ein  «ottloter  menfd)  tvaie  /  fo  fönte  ein  rechter  ^  bvifl 
ttgen  um  beS  menfeben  ifrm  boefc  nichts  bofeö  tt>un  /  Dteroeil  er  nadji££ri|li  befeljl  ben  arg|tcn  feinb 
©obnS  willen;  besglei*  foll  lieben  nue  feinen  beften  freunb/  unbfo  ir>n  fmngert  unb  bürdet/ fo  foll 
eben  tbdtcn  it)re  oatter  er  tf>n  fpeifenunb  tranefen;  Das  merefet  C^)?attf>.  f.  »-44.  Da  t>efiet>e  Dic^) 
benüiroßbetenaucbrnnb  imb  wie  ibr  hier  lebet  /  alfo  folttbr  aucl)  cor  bem  allgewaltigen  ricl>ter*fiul)[ 
nocbaUefolcbcmaulunb  @0^^(£©  alS<££3v3©<SO  3 _@U erlernen  unb re^nfa)ajfi 
heuchelt  briften.  9c^n»    2lbei'  050$$/  Die  £.  £>rei;faltigfeit/  wolle  alle  £bn|tlieben# 

bejurn)ab/rb/titfüf)rm/Diefold>elteben/unDDocl)nic^tittt>tbegrei|fcnf6nnen/ 
fieoerftanbigen/  bafi  es  gereiche  511  feiner  etyre  unD  »ielmenfc^enjum  gemeinen 
nu^en ic  i\B.  9?un boretfevnev /  was  Der  koajerlewcfeteee nurm Tauic- 
rusfaget  t>om  richten  unb  urtj>cilen  Den  anDern/  fo  fpric^t  eval  0 :  ?lcl>mem 
lieber  bruberieb,  bitte  unb  ermahne  Dieb,  freunblid)/  \>$ja  feiner  ftci>  unterfange 
Note  te  ipfum.  auS  eigener  geroalt  anbere  leute  ju  richten  unb  ju  »erbatnmen  /  er  b,  abc  tfcb  bann 
juüorfelberrr>olgeprüffetunbgericfttct/roie(SÄri)luSfpricb/t:e.benneSeinfei)r 
jammcrlicl)  Ding  unb  fcbrecflicfye  blinb|eit/baf  maneb/ermenfeb,  iviU/beranbcie/ 
Der ir>n  Docl> nicl>tö anger)et/unD  auef)  niemalsfein  fyerfeeunbtbuncrfabrenkat/ 
foll  feines  willens  unb  meinung  leben/  Da  er  bocl)  fiel)  felbften  mit  aücn  feinefrat* 
tenniemalsgnugfamocrmabrennocljüe^altenfonncn/ba^ei'berioorbmroa* 
re  /  ber  er  billig  feon  folte  :c.  SS  foll  auch,  feiner  feines nacfyften  f eb,  l  unb  gebrechen 
jufpi^en  mögen/  wenn  er  anberS  begebret/Datl  @ott  feine  f ünDen  nacb,  barmf) er; 
^igfeitubcrfcbm unD  jubecfenfoüe.VOettn  einer  Äncbfc^ongan^gewi^roü*  n.  9;. 
fte/  bati  feines  nacb,  ften  roorte  ober  merefe  in  Der  tf) at felber  gan^  unrecb; tun  b6fe 
waren/ fo  foll  erboc^/folieb  ii)\x\c  feine  fe(igfeiti|l/nidbt  baroonurtbeilen  unö 
richte»;;  ©euer DaS nunnic^tmitunbebaci)tt^un/foerfcl)ongen)i§tt)ei§/ba§ 
Der  mentd&unrecfytroare?  QJiclroeniger  foübaS  gegeben  /  Da  erbasnic&tge* 
wiprocii/  nocl>rouftejc.  Söenn  wer  inbiefemfallnact>€^)rij(tiorDnung red)t 


wort  unD  loercfe/ftnDcteranftcbfelberotellunDen/uiiDgottlofigfeit/  warum 

will  er  foldbe  an  fiel)  laffen  fangen  /  unb  fiel)  um  anDere  leute  fo  l>avt  befummeln/ 

of)nerecl)ttcba(feneS  wiffen  wiber  basgewiffen?  Sit  aber  einenneinemfolcben 

amte/  baf  er  foll  unb  muj?  ftraffen/  fo  erwarte  er  best  eckten  ortö  unb  jeit  mit 

rechtem  wiffen/  to$ folct>es  wabrfepe/  was manoon einem  faget/  unb Jolcb, cS 

mit  ©ÜtteS  wort  flarerweifen  |an  /alöDannricl>teunD  flraffe  er/  bocl^auS  Ue»* 

N  98  NB  bc unb  erbarmung/ aus  fanfttmütfjigfeit/ unb mitemem  bolbfeligen  frcunblü 

°^ob  13  M   16  17.  ^cnangeficbt/wieGregoriusDaroonlcbret/unDnidjtmitrae^girr/feinbfctjallt/ 

laatd  »SriliuS-  iiiibei)'  &cm  m*n  ^n^  m*c  0wt  l^/  unl)lbn* ,mt  iveltlid?fr(i>brtcjtcic  3U  N-  >*• 

Mti  ha_>  U  fuch  atait  troßctt3utallt.'c  S)agfolcb/eSnicl)toon^vi|b/obereinigenwabicni»lpo; 


jviw/iv  ii'i|  11/  ivlvy  i^vv    cv »      1 

Söiek Worte  aelten mir  nifobwnibevzintoit$ttfanfa'&Mb7'1'  «p'.  12.  7.cap.9.n" 
mrb/alöaUcmmfcbem  £aP-6-  6-  SOenntbrbaSaberwiffet/waSbaSfet)c/ict>f)abewolgefallenanber 
worte  m"1'^1"  barm&crtfflfcit/unDiröbtan  bem  opffer/ hattet  iJ)rbieunf(|)ulbigmnid)t»er; 

bam« 


S^.iv.  Sca.  in.  Nftm.xvi.  Afla^eter  SOTorifrttg  jitJöatte. 70g 

N.  ICC,  Dämmet  zc.  Vale.    2)ef?eDrepeinigen  ©cfjopffevä  ff  ats  gefltflentrbtemr 
C<?n(Jiiinb  meines  nacfcften. 

N.  101.   Sfctyfage  nunDancf  Dem Drepeim'gen©öft/  ber mtck 
tnt  <S&t;iinb  natürlichen  erleuchtet  l>at;. 

55ttW/  fo  wirb  eucljgegeben/fucbjt/  fowerbetir;»: 
pnDcn/Flopffctan/fowir&tuc^aulffl^an: 
SDaesmercfetaile  mcnf#en<finDer. 
N. .«.  $<£$£$  ^OÜv3^3/M1yfliT*erSaOpcrariu*. 

1  ©eilt/    n  (gcelc/    ;  Seib. 
.Jpalleluja/  #alleluja/  £alleluja. 
heilig  /    heilig  /     £eilig. 
«ob     /     Sob     /     «ob/ 
S)em  t?re peinigen  ©Ott/  Dem  billig  foleb,  e$  heilige*  lob  jufle&tf  /  2Jmtn. 


c. 

M.  Andr.  Chriftoph.  @<$ubarf$ 
ÄebcncFe»  über  peter  ifltorisenö 

Apologie. 

giligit  entworffcne$  bebenefen  t>onJ}3eter 
$0?ortfeen$/Sieptage5ttac&,  Dem  i.vöonn* 

tag  Trinic.  roar  Der  i8.Junii,in  Confes- 

fu  Minifterü.mi;:  überreichten  «Scfymacb/ 

©grifft, 
©leicfc.  wie  «u$  Der  infpeftion  unD  bureb/ 
gebjnD  ju  erfer)en/DafJ  QJeter  €0?on^  ein  reefc 
ter  &%-,  Idiot  uno  grober  ungefd>liffener 
Ignorant  fepe/ ber  in  'Seutfcber  ©pracfye  faft 
ttic^t  eine  jeile  orthographice  fcfyeiben  /  öiel 
weniger  ein  wort  Satein  (Deffen  er  ftcb  Docb 
ju  gebrauchen  unternommen/au«^  Doitor  Pe- 
ter oöer  Den  4?all;Doa:©r  nennen  laffet)  $u* 
fammen  fefcen  fan/wie  alfobalD  Nu»,  l.bre- 

vi  Apologu,Num.  iö.Meus  fymbolum.unD 
Num.  i9.an  Primario  ju  ©.9^0ri^  au«Jn>et# 

fet/alfo  erbellet  bepm  Durcbjefen/Dafj  in  Der  un* 
orDentltc^enauö  öielen  fcbwMmerilclyeerfary 
verifcr)en  böcl)cm  /  fonDerlicfc  aber  auch,  aus 
*})r(cflings  ©ebrifften  obne  einigen  »crftanD 
Sufammen  gefc&mierten  feartetfen  unD  mif<$* 
mafcl)  ju  finDen  jmD 

I.  2lbfcfeeulicfce  fcbrccHtckc  @c&»wj» 
mereyetf  unb  grebe  irrt^umer. 

©cfywarmerifcb  ifi(ODaf$*}3reDiger  in  gfou* 
ben$facl>en  weltliche  Obrigfeit  niept  $u  pulffe 
neftmen  follen/Num.  n.&  Num.  22. 

@cl)warmerif<l)/(2)baf?erbie  privat  betest 
fcl>anDlic^  t)erla|krc/Num.2f.7f.(?c  78. 

<5cbw&-merifcb/(3)baf?  (£f>iijlu$  urtfer  fe» 
ligfeit  an  Daö  facrament  Des  peiligen  2lbcnb; 
mal>lö  gar  nicl)tgebunDen/Num.3o.3  2.3  8.39. 

<5cbtt)armeiifc^/(4,'Daper€r;ri|tii)ocl)r;eilu 
ge  fhfftung  "fbrmiret/Num.31. 

©dfowärmerifcb,/  (0  Daf  Das  facrament  fepe 
bem  fcpwacbjlaubigen  einObjeftum.baburcr) 
ber  glaube  bep  ir>m  erweefet  werbe/ Num.33. 
UnD  fepe  fein  seieben  unb  fiegel/  Damit  er  »on 
einem  untt'rfcb,ieben  wirb/ ber  <£i>i'i|twn  nicr)t 
befennet/Num.34. 

@ct;n)armerifcb//(6jeinCr;rif]foll  nicfyt  mit 
dttenfepen  t  gefefce  genotfyiget  werben/Num. 

54-  *8- 

©cr)warmerifclj>/(?)ba§  Drep  untergebene 
ftutfe  an  Dcmnnnfcpen  befinDlic^/Der  geift/ 
fcele  unD  Uib/Num.f  f  .&  102. 

^cpwa\merifcly(8}ber  fcf>Uifiel  jur  ganzen 
SSibel  unbgeljeimen  wetfjpeit©otteä  unb  ber 
natuv  liege  Darinnen  /Dap  wir  Den  mengen 


öoüfSmmlic^  »erfteljen  fännen  in*  unD  au^# 
wenDig/Num.  j6. 

@c|roarmerifcr)/(9)Die  Num.62.  angefüi^^ 
te  unD  feltfam  probirte  mepnung  »on  Des 
neuen  geburt. 

@cr;rDarmerifcb;/(io)Da§  er  Den  gebrauch 
Deö  ^eiligen  2lbenDmaf)leJ  unterlagen/ nic^t 
nacb  feinem  /fonbern  na^>  ©O^eö  willen/ 

Num.  65. 

©c&warmerifcbXii)  b$  Gfjnfhiö  Durc§ 
ir;n  ttvoctö  werDe  eröffnen  unD  an  Den  tag 
bringen  »ielen  menfcl;en  jum  beßen/Numer, 

@d&wdrmerifc^/(i2)Da§  er  Die  bejtfeung 
jeitlie^er  götcr  ober  Die  notr}Dur|ft  »ewirfft/ 
Num.  70.&  77. 

<g4warmenfcf)/(i3)  Da§  eine  folc^e  bfinb* 
r)eit  unter  Den  ^briflen  fepe/  als  noeb,  nie  ge# 
wefen  /  fo  lange  Die  weit  geftanDen  r;at/Nu^ 

mer.  12. 

(e5cl)warmerifc^/(r4)Dap  man  fiel)  mit  nie« 
manD  in  rechten  unD  fechten  einladen  foü7 

Num.  81. 

@c^warmenfc^/(iObap  er  flc&  jum  pröf^ 
flein  machet  /  an  welcfjcm  wcujre  S^rijten 
Jollen  probiret  werDen/Num.8f. 

@cr;warmerifct!/(i6)ba§  QJrebiger  Die  ein* 
rei||enDen  f&nDcn  t>on  Der  canfeel  nicr^t  (traf«» 
fen  folten;Num.  96, 

@cb/warmerifcb/(i7)Dap  niemanb  »on  feU 
neönac&ften  ganj^  unrechten  bofenworttn-unD 
werefen  urteilen  foll/ob  jie  ^5ri|llicr>  ober 
uncfyriftlicl)  fepen/Num.97. 

©ct)Warmerifcf;/(i8)ee?  vöpre  t>om  teuffei 
i)er/wcnn  ^rebiger  mit  ber  weltl^en  öbrig« 
feit  brauen/Nurr,98. 

@cf;warmerifcf)/C«9)ba§erficr;  faft  Offen» 
barungen  poft  Num.  f  8.  in  margme  ubev  Den 
NB.  Offenbarungen  rur)met  uab  faget.-XX^etf 
&as  cj.fcbtnacf  et  fyatfotx  weiß  ^s/unD 
Daf*  er  Num.  ioi.fc^reibet:  <3Ö%%  f)abe  tpn 
in  ©ofilic^en  unb  natiJrlic^tn  bmgen  er* 
leuchtet. 

Il.igtgerte  <B»loflcmer£!aruttCj:ert  unb  «er* 
t  errungen  berSc^nfft- 

2ll*j  Num.  4.  Num.  3  ?.  löarumft'nb  fo  »iel 
francle  unbungefunbetm  «xt^ren  gl<wbett 

Urttercj»cfe/^c.Num.58.&:65  Num.  ^  fagt 

ber  Idiot ,  Der  fi'cb  Dee?  35ibel  *  lefen^  fo  i^ocb 

rttymet/  Maria  Magdalena  tyabc  baß  bffr« 

tt)til  txxoetyitl  Num.  9?.  SbviRuö  fage: 
?lBtr  Die  meinen  »erfolget  unD  bßfetf  antl;ut/ 
Der  b,abe  feinen  ^»s^pfi^i  angegriffen. 

JH.sQer» 
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"  il  r.  OScrfanßltc^c  reben/bie  Dörfer  cv  ju 
erfiaren  fcbulbig. 

mtmUtKutn.2  Dur«  bie  Sophitm 
ChnftianamNum.3.t)urvt)  Die  Wablbett  ©Ot*  <  „LiT,«  £««!AM/»rtrt.fffc«fti  cv,r„,Kim0,. 


Iix.  Öffentliche  Calumnien. 
2ßieber  alle  ^itbiger. 
©onbeilicb  Num.  ia^^fui  (gatcnvNum. 


teö  unb  wabjer  (Shj'ffen/  Num.  12.  burcl)  Die 
wahren  2lpo|teln(ob  er  etwa  felbcr  berglei* 

C^etl  fei))  Num.  iS.Omne  imperfectum  die  a 

D1abolo.Num.42.Dal?  er  mit^b'iffo  Di«.  ewi# 
ge  feligfeit  in  fernem  x>cxt\<vcun  leibe  beft* 
feen  wolle.  Num.f7.S2BaöerDurcbDen  gefeijaf* 
fenen  unD  ungefebaffenen  geiff  /  unb  beffen 
»ermüblung/Num.  59.  bureb  Daö  bringen  jur 
neuen  geburt/ bureb  Die  jwet>  ff  eine  Der  $ott* 
beitunb  wienfdj^eit  <£!)v  ifti/N  um  6o.burcb  bat 
furnebmffe  fundamenc  beö  (gbjiftentfyumä/ 
Num.  88.  wentr  bUrcb  fernes  aieteben  »er* 
flefce? 

IV.  Ungereimte  reben- 
2J($  Num.  46.  ^rebiger  fönten  feinen  recb* 
tea  unb  wahren  menfcfyen  leiben/Num.3fUn* 
gefunb  in  wabrem  glauben  /Num.  f?.  2lm 
Sonntage  nach,  Camate. Num.  73.S)a$reicb 
Q^ö^te  befiele  niebt  in  Worten  unD  flei* 
bcvn/Num.74.  @ute  frönte  im  leben  3£fw 
Gbriffi  fmb  niebt  o&ne  realen  glauben. 

V.  Eigener  ffinef  enber  rubm. 

Num.6.  I6.28.47.49.  fo  8f.feqq.i3t  10 1. 

Vi.  Unwahrheiten 
©onberlicb  Num. 7.  ba  er  feinen  vel  quafi 
ßbjllUtcben  beriet  »on  ber  wabren©ottfelig' 
feit  nennete /ba  boeb  weniger  bann  "niebtä 
*>on  Der  wahren  ©ort  feligfeit  barinnen  ju 
finDen.  Num. 8.  faget  er  /  €r  wolle  wobl  t>on 
einem  ft'rtbe  lernen/ba  er  boeb  twn(£ijri|H'  Die* 
nem  in  bieftgem^rebig^ampt  im  geririgffen 
niebtö  lernen  wollen/ fonbern  wie  lüb  lit.  A» 
Quxft.2.ju  befünben/ir;nen  öffentlich  inä  an« 
geftebt  gefagt/  eö  r)afce  fiel)  niemanb  umb  fei* 
ne  feligfeit  ju  befummern  /  Num*  21.  geb 
Ijabe  tf)n  bet)  Deröbrigfeit  angegeben/Da^  fte 
ilm  jum  brauch  Deä  ^eiligen  Slbenbma^lö 
jwingen  folte. 

vii.  «Seju^ttgungert* 

(i)S)er£)bvigreit. 

Num.  2?.  2110  wolten  fie  tbn  jum  glauben 

iWingm/Num.  44.  Rennet  fte  Caipham  unb 

Hcrodem  ,w\t  er  bann  aueb  im  Confcffu  M»- 

nifterü  fagte  /  ob  Wir  tbn  mit  Caipha  unb 

Herode  btbrauen  wolten/e$ger)örteni$tt>ef 
biefetbigem 

C*J  S)e"r  ^rebiger  insgemein. 
Num.  10. u.  ij. Num.  36.  ba£  fte  um  btfb* 
ffa^len  biicbtpfennigö  willen  jebermann  feiig 
fefea^en/ Num.  52.  nennet  er  fte  »etleumber/ 
Num.68.fleDermaufe  un  nacbteulen.Num.86; 
bat?  er  rnebr  auf  ibrc/alö  auf  @ette$  auftori- 
tat  fcr;en/Num.89.bä|$  fte  au$  liebt  fünperni^/ 
Unb  auä  finflevniö  liebt  machen. 

(3)  SDieine  wenige  ^erfon. 
Num.  20. 24.  fonberlicb  Num<  27.  fcaf?  ictj 
if)n  am  33uf?*fejt  »on  Der  can^el  öffentlich  be* 
iogen/Num^3.  ^cb  batte  ©enntage  Cama- 
te anDeregetoieinet/unD  mic^  felber  getroffen/ 
unb  bin  icl)  jroär  ein  menfcb/wie  ein  anberer/ 
ber  fiel)  ntcfyrä  alö  feiner  funblic^en  fdb,wac^* 
^eir  viibmen  fan/Doc^  fet)  ib,m  trofe  geboten/ 
tag  ei  mic^  einiger  öffentlichen  groben  mi^ 
banblung  ubeifubjc* 


1  groffen  Öeric^)tö#tage  <£,l)ü\Yi  3.efu/Num.93. 


©ie  erraten  fict>  öffentlich/  ba^  fie  Uncferi* 
flen  unb  fclbften  $e^etff<«ke  Ceuffels* 
Cinber  Je^nb/Num.  96.  bafj  fte  il)n  auö  teuf* 
felifeber  blmb^eit  befc^ulbigen/unb  allen 
tbreö  gleichen  iügen?  maulern  glauben- 
S^iebev  mtc^  infonberbeit. 
3nbem  er  mieb  etliche  mabl  mit  bem  pfui 
(Satan  angefpröet  /  benn  er  bat  ja  befage 
Numa9.  biefeö  an  miob  gefebrieben/unb  mis 
auch  in  Die  l;anbe  gegeben/N um.4o.^cb  t)fc* 
tt  nicljt  auö  Sl?rifti/fonbefrn  ©atan^  geijt 
gerebet/ba  icb  tr;n  einen  »erdebter  beö  beiltgcn 
2lbenbmal)lö  genennet /Num.  98.  Seb  fa?e 
tbme  niebt  gut. 
IX.  gufjret  er  aueb  ungefcl>icftc  Prebatio- 

nes  an/fonberlicb  Num.  99. 
X;  @e|et  ju  Lutheri  worten/waß  er  ntcl)t 
getrieben  /  unb  ftcr)  ju  feinem  bewet§ 
niebt  reimet  unbfcbicr'er/baätljuter  aueb 
au^  Dem  oon  ibm  |o  ^od>  bert5r)mten 

Taulera 

XI.  3(1  er  öerbunben  fein€f)nftlid)e«  soll* 

fommeneg  ©laubenö  *  befantmeJ/wor^ 

auf  er  fieb  Num.  37. 4 1 .  43. 64.  beruffet/ 

€.  f.  Jpocbw.  Ovatb  unb  Minifterio  ein* 

juljanbigen/bamit  feine  fcbroarmciepen 

unb  greuliebe  irrtbumer  noeb,  weiter 

f  lar  unb  offenbar  werben  mögen. 

@03;§:  befebre  bert  irrigen  unb  »erfuljr« 

ten  menfeben  bureb  feinen  ^eiligen  (5ei(t/unb 

belffe /baf  meine  berfcliebe  unb  treugemeinte 

aufriebtige  öermabnung/bte  tebfurber  ganzen 

©emetne  beö^)€rrn  am  geffrigen  11.  (gönn* 

tage  nac^  Trinitatis  ,ba  er  auf  Der  ^)rgel  ge* 

ftanben/bep  ibm  angefcblagen  fep/unb  bureb* 

brungenbabe/ ba§  er  nemlicb  um  ber  berfcli* 

eben  barmber^igfeit  ©ö^eöunb  beö  tbeu« 

rent>erDten(iföSg©U€|rifti  willen/fo  lieb 

tbme  feine  jeitltcbe/gei|llicbe  unb  ewige  wo\)U 

fa^rt  ftp /ton  feinen  greulicb.en  irrtb«5merrt 

gdnfelicbabßei)en/unb  fieb  mit  munbunbber^ 

ju  ber  allein  feligmacbenben  unb  bimmlifcTjen 

Wahrheit  befebren  folle/fo  wolteicb  ihn  aifr 

bann/fo  wafjr  <A4  ich  fclbflen  hoffe  feiig  ju 

werben /ibn  feiner  feligfeit  Wieb«  »erftebern/ 

2lmen. 

i^allebenar.Junii 
Anno  1669 

M.  AriHreäs  fchriflophofui 
Schubattus. 

llegiftratur. 

SDett  2  f .  Jün.  anno  1 66$.  hör*  pometidiafi; 

praefent. 

<&m  IKatbmeiffer  D.  ^jerr  üvatbmeifler  D, 

Änpm  9©ac^ämutb. 

»g)errüiatb metfrer^ve*  ^)err  Vice  -  Synd;  £>; 

bef.  Cortreju*. 

^)err^ortbalterD.  ^jert  SöertbaUcr  Di 

SQBefner.  ©epfart. 

^)err  <£atm9iubloff.  £tt\i<&ti)timt.®ltif)V 
4)err@ebetmt.9vebe(.         beef/Ego. 

Oacb  bem  £.&.£©cbw  OTarbWr  nötf)i0 
eraebtet/ben  irrigen  ^cter  CÖ^ri^en  bureb  bit 
^«ifflic^en  no<bmabl$  Sß«  feinem  irrt^urrt 

flpmarjj 
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abmahnen  511  laffen/unD  $u  folgern  ettDe  Den 

4J)CVm  Superintendenten/ Jpciin  O.CÖOtffl'icD 
Olearium  ;Den  Ober*  tytitfitt  JU  @t.  Ulrich,/ 

4?errn  D.  Bertram ;  Den  Ober  *  ^priefier  ju 

©t.  Sftorifcen  /  geirrt  M.  (gcljubarten  /  erfor* 
bem  laffen/  biefelbige  auch,  »orifco  erfc&ienen; 
311$  banefet  bei-  wortl)altenbc  jKathmeiffer/ 
hm  D.  grieDrich,  ©rofl  Änorre  öcnfclben 
freunDlicl)/Dg£  fie  »on  it?icn  ^mpt$*gefcbäff* 
ten  fiel)  abmütiigen/unb  (S.g.Ovatb.  in  feinen 
angelegenljcitcn  asflftiren  wollen/ ce»  erFennet 
f)ocf>cvmelDtcr  Diatb  barauö  il)ie  rttymltc&e 
forgfalt  /  fo  jie  für  Die  geiftlicfyen  Gemeinen 
allbtev  unbceinc$  jeDen  feel  unb  fcligfeit  ti-ß* 
gen/ unD  wäre  nun  Denenfdben  if)r  weitlauff* 
tigee»  anführen  befant  /  in  was  irrigen  Üve 


ber  barju  etliche  mahl  anmahnen  laffen/  ib« 
audb  auf  feiner  ffuben  »orgenommen/unb  wit 
folctytö  alles  nicljtö  urvfangen  wollen /tlm  per 

Cuftodem  jWCpmabl  »Or  Dae5  Collegium  Pa. 

rochialeni  @f.$?orij|  fovbem  {äffen /fet)c  et 
bod)  nicfyt  erfefcienen/fonbern  habe  fcl)impff< 
liehe  reben  gefubret/unb  atlcö  in  ben  winb 
gcfchjagen/lef^tlicl)  fe»e  er  »er  ba$  ganfcc  Mi- 
nifterium  g-forbert/wofelbfl  er  fiel)  nach  Cy- 
clopifc^er  art  bezeiget  /  aucl)  auf  feine  frage 
recht  antworten  wollen/ mmaffen  Die  gebalte* 
ne  Regiftratur  toi.  Ad.  * '.  mit  meljvcrm  j  uget. 
Slltf  nun  DtefeS  alles  nichts  Riffen  wollen/T)a* 
be  it>n  gebauter  fein  $3eici)t*»ater  auf  öffent* 
lieber  cunfjel  t>crnta^nct/nxiöcfolcr>eö  alle*  ge* 
fruchtet  /fci>e  am  tage;  (gr  hatte  fein  lebetage 


ligionS  * gebanef en  Q)cter  SDiori^  begriffen/ |»ielunbefonncncfd)wamiciifel)c  leutc  für  fiel) 
unb  wie  er  bifj  anbero  wiDcr  Das  ^)öttltd)c  ]  gehabt  aber  Dergleichen  niel)t.  %n  beme  nun 
wort  /Dic3ürftlicl)cs]>olicer;;  unb  £.<£  ÜCatl)S  alle  gradus  vorgenommen  /  fehen  fte  nic^tö 


SCivc&en  *oibnung  ftcb  Des  ^ctc^tflur^ö  unb 

^eiligen  9?ad)tmablS  über  ein  jähr  geauffert/ 

unD  was  evfon|t  cor  irrige  prineipi»  im  glau* 

feen  h^tte/fo  $errM.<gc()ubart  extrahivt/unb 

fcer)  ben  Aden  befünDlicb  wdrcn/Dafyero  nötl)ig/ 

ba$  er  im  Cforiftl-  glauben  ferner  angewiefen 

wmbe/bamit  Das  malum  nicljt  weiter  etnreif* 

je /es  hat  nun  (£.  £.9tatf)  Das  feffe  »ettrauen 

in  fie  gefegt/  fte  warben  ihm  hierin  beofpvm* 

gen/unb  mit  Die  faetje  am  fuglict>|len  ju  tradti- 

ven  ii)re  fentiment  eröffnen.  €e?  gebtn  jwar  fö 

wobl  bie  ^.bie  ©grifft  alö  Die  jtirefcen*  orb* 

tnmg  unb  Caflnften  flare  majfe/  bap  folcbfö 

juforberjl  mit  Janffcmutr)/unb  nic^t  mit  ful- 

miniien  anzufangen;  fidesfeijeeinbonum  per- 

fvafibile,unb  r)abe  ber  Magiitratus  feine  vim 

coa&ivam  in  Qilaubenö*  fachen.  StCenn  aber 

bit  na$mar;!ige  anmar;n#unb  »evwarnung 

berer  Ferren  @ei|1licf;en  nwor  gegangen  /  fo 

bann  wßrbe  <£.  (£.  diatt)  lieber,  barbep  tr;un/ 

was  bem  Magiftratui  pubiko  obläge. 

*f)err  Supenntendens  wi5nfc(>tc  /  Daß  fJ3etcv 
*D?on^  nicf)t  in  folebem  irrtb.um  \i  cfte/imb 
Weilen  bit  fac^e  üon  einer  wkfytigfeit/  baten 
fif/S-  S.Diatl)  wolte  ihnen  einen  abtritt  ütr 
ftatten  /  bamit  fie  (ic^  Darüber  beraten  f 6n> 
tm. 

T^ae^  genommenem  abtritt  tioffncte  er  feine 
unb  teer  anbern  bepben  @ei(tlid)en  gebanefen 
naefyfolaenMr  gcflalt :  €ö  erinnerte  fiel)  €.€-1 
9\ati>/wa$  allbereit  tior  jafyren  mit  gcbacl)* 
tem  tytttx  Sttoriljen  tjorgegangcn/unD  wit  er 

fo  W0r;l  »Ort  ir;m/bem  geirrt  Superintenden- 
ten unb  «£)errn  M.  ^cl>ubarten  in  ®lauben& 

facl)en/alÖ  ben  Reiten  Medias  in  Chymicis 

examiniret/unD  feine  prineipia  in  bet)Den  irri0 

befunDen/unD  il)tne  »on  wer;lermelDtem  (S.S- 

5Katl)  fiel)  ber  fm^uiaritaten  in  üveligion^fa« 

cl)en  ju  enthalten  /fo  wob,l  aucl)  Der  chymie 

unb  Curen  an  biefem  orte  gan^lict>  ju  aufifern 

anbefohlen  w5re  /  geaalt  er  fold&eö  ftipulata 

manu  bajumar)!  angelobet  l>atte ;  wie  er  aber 

beme  nael>gefommen/gebe  Die  erfar^rung/in 

beme^er  allerljanD  fmgularttaten/fo  nicl)t  we* 

nig  argernie?  geben/ an  |tcr)  fpuren  (iejfe;neu* 

licl>/wie  er  fein  finD  begraben /l>abe  er  feine 

fremde  auf  bem  farge  bulteo  wollen  /wort>on 

foi.Aftor.  ttmit  mer;rerm ;  t>a$  gelaute  eerae^^ 

tete/in  jabf  «nb  tagfepeer  nieljt  jum  r)eiligen 

3lbenbmabl  fommen ;  Unb  ob  jwar  fein 

^5eii^t^ater  ib,n  Durcr;  feine  frau  unD  bru* 


mebr  öbrig  /ale?  ba$  ib,me  Die  (laDt  »erboten 
wörbe/ge|taltg.(2.Dvatb  »or  Dieter  jeit  beo 
Dergleichen  e^empel/fo  er  memoriret/eeä  fo  ge* 
galten  unD  angeorDnef» 

J&txx  M.^ubart  mujfe  befennen iX>o$ 
biefer  menfet)  bip  bar)ero  ir)mt)iel  bctmbniö  in 
feinem  ampte  terur|acr;et/er  habe  md)t  gnug/ 
Dal*  er  cor  fiel)  fcl)waime/fonDcrnüeiffil)reaucr> 
noct)  anDere;  So  l)abe^anr)el  .^epDcmei;er/ 
Der  jüngere/ am  »ergangenen  Sonntage  wie 
er  /  4jcrr  M.  ©cl)übait  /  ^cter  «D?orifeenö 
fcr)warmcre»  auf  Der  canßel  in  etwaeJ  beruf)* 
ret/in  Der  fucl)en  offentlicl)  gefaget:M.©cb,u* 
bart  möchte  fagen  /mtö  er  woUe/  k))eter  ?0?o» 
ri^  t)htt  Doch,  recht  /  folcl>eö  ()atte  il)m  DeeJ 
©c^ultbeifcnö  ?D?ei(ter  gefaget/Dap  t$  ^)ang 
'^ril/Der  alterc/geb,  ^vet. 

Jpen  D\atr)mci|ier^norr/ mitber  emigrati» 
on  fönte  man  ntcl>talfo  fortfahren/  er  Ijielte 
barfur/  man  folte  if)n  »orje^o  notbmalö  »or* 
nehmen  auf,  Die  irrige  puncten/unD  infonDew 
beit/warumerinfogeraumer|eitnicl)tium^. 
2Racl)tmal)l  gefommen/  fragen  /unD  ihn  ftin 
giimpfflicl)  in  Den  irrigen  puneten  unterweifen. 
$Setev  wtorny  nac|  Dem  er  herein  geruffen/ 
macr}t  einen  folcljcn  emgang  :  Jpier  (tel)e  icl) 
im  namen  Der  ^©reef  alt  igfci  t/Q)Ott  511  ehren 
unD  meinem  naetyten  junu^./unbwillpevner)* 
men  /  tont  man  mit  mir  machen  wolle. 

$ci  1 9vatl)tneiftf  r  ftnorr  befragte  il>n  /  war* 
um  er  fo  lange  nicht  jmn  *£>.  v7?act)tmahl  gewe* 
fen  ?  IJ  Je :  $  bäte  tt  nich  t  autf  ücrachtuna/  fon# 
bern  hattefeinenvfachcn» 

3hm  wirb  gefagt:  Srfolle  folche  urfacf)en 
anDeuten. 

nie:  Jfrobt  fiel)  andern  betdtpfennige  geaw 
aert  /  bieltc  auch  nicht  nött  ig /Dan  man  betcr)* 
ten  muffe;  folcl)ee?  ju  behaupten/ liefet  er  unter* 
fcl)ieDene  Loca  aue5  ^)erm  Lmhen  ^offillebom 
papierab.  3r)mwirD  Dargegen»on  Den  Ferren 
©eidlichen  remonftriret  /  er  muffe  wol  nicljt 
»erffanDen  Ijaben/worPon  ^cr^Lutherus  itDe/ 
er  reDc  im  angebogenen  orte  nicljt  t>on  Der  pri- 
vatbeicbte/fonDern  »on  Der  obren*  beichte  im 
^ab|ltl)um/er  muffe  auch  einen  unterfcheib 
macl)emnter  Denen  fchrifftenbee?  ^)ermLurhe- 
ri ,  fo  er  anfange?  gefebrieben/  wi«r  allerer ft  aueJ 
Dem  ^abfithum  fommen/  unb  unter  benen  / 
roclchc ernadt) Derzeit gefchrieben ; in  jenen flecf*» 
tenjuweilemKtbumcr/foernac&f)ero  in  Denen 
legten  febrifften  felbff  »erworffen. 
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#fr;Siatbmeijfcr.£norrfraget  weiter /ob  er 
f?cl>  jta- 2iu3fpurc}ifcf>cn  Confeffion  benenne? 
II  Ic,  fo  mit  fie  mit  ©Ottee?  wort  einig  1'epe/  lief* 
fe  fiel)  Dnra  n  nichj  üinben  /  binbe  fieß  an  feinen 
menjeben  /  fonbern  an  ©Ottee?  »ort. 

3bm  wirb  f>icvauff  »eitcr  aus  bev  •§>♦ 
©cbrijff  mit  bem  e;empel  2)ai5  ibS  /  fo  97atban 
gebeichtet /unb  anbern  orten  Dcv  £.  <gcl)nfft 
bavgctb an  /  bafj  i>k  privat  -  betest  unb  abtblu- 
tionin^.  ©örtlicher  ©ebriflt  niebt  öerworf* 
fen/jonDcvn  jugelaffen. 

nie,©old)cworfeber#.©cbrift  waren  ins* 
gefamt  »onber gemeinen  beichte/ fojeberShiift 
inbergemeinet)orftcf)tl)immüffe/unb  t>on  ber 
abfolution.tvelc^c  Dcv^Mtc^er t>on  bercanfcel 
tbäWnicbtabcrüonbcrobrcn*betcbtejuüer|te* 
ben. 

3^m  wirb  remonftriret  /  es  fct>e  feine  oberen* 
belebte/  obren*beicbtc  fepe  im  ^abfttfyum/  i>a 
man  alle  |ünben  fpedaiiter  bem^riefier  er$ef)* 
len  muffe. 

nie  ,$?an  mochte  t>it  junben  fpeciaiiter 
erlebten  ober  niebt/  fo  batte  boeb  folcbe  untere 
bcicl)te  ibren.ubrfprung  »on  ber))äb|tifcben  ob,* 
rcn*beicbte. 

^)errM.Schubart  nabm  Ut  punete  nacbein* 
anberüoiv  fo  er  aus  9??ort£en$  Apologia  foi. 
Aft. — gebogen/  unb  fragete  tl?n  erßlicb  /  ob  tit 
prebigcn'nglaubenS*facbenwcltlicbeObrigfeit 
niebt  ju  bulffe  nehmen  burfften? 


3hm  wirb  vorgehalten/  wie  er  in  feiner 
Apologie  feiert  f  cmne ;  er  unterla  jfe  ben  brauch, 
beS£.9}acbtmablSauS@OtteS  willen? 

nie,  (go  mit  er  mit  ber  obrembeiebte  unö 
beicbt*pfennige  ntebt  einig  /  unterlaffeer  eSauö 
©OtteS  willen /benn  fernes  hatte  ©Ottgebo* 
ten  /  wäre  ibm  »iclmebr  ju  wieber. 

(Er  wirb  ferner  befraget:  Ob  bermenfcbauS 
brepen  untergebenen  flöcfcn/  alSgeift/  feelc 
unb  leib  befiele?  Affirmat/ unb  jaget  weiter/ 
wcnnerbaS  cemrum  naturae  erfenne  /  fonne« 
folcbe  binge  alle  wiffen/bas  beftebeinbrepjKu» 

tfen/alSSal ,  Sulphnrünb  Mercurius. 

3bm  wirb  bargegen  remonftriret/  baji  bei: 
menfeb  nur  jwep  wefcntlicbe  flücfe  babe/  bar? 
aus  er  beliebe  /  als  feele  unb  leib.  Sßorauffer 
enblich  erfennet/  baj?  ber  gei|t  fein  wefentlicfy 
ftuefebeemenfeben  fepe. 

(£r  wirb  weiter  befragt :  ob  es  eerbammlicf) 
fepe/  jeitlicheguter  befii^n? 

nie,  SSDili  folebeö  behaupten  mitLutheri 
verbis  aus  ber  ^ofu'll  am  ^.  (Sonntag  nach) 
^xinitatit. 

3hm  (wirb  remonftriret ,  es  rebe  ber  £err 
SutberuS  »om  mifjbraucl)  jeitlicberguter/  fo  ben 
reichen  mann  öerbammet/  welcher  feines  reiche 
tbumS  halber  in  junben  fo  fteber  gelebet/  unb 
enblich,  barinnen  jur  ballen  gefahren  fep. 

nie ,  £>aS  mache  i>it  ^riefter  *  beichte/  bernt 
barbureb  würben  bie  menfeben  to  ficl>er  / in  ben» 


llk:£utf)eru&r;abe  folebes  »erboten.  <£>r.M.i'  fie  gebauten/  wenn  fie  nur  bcm*j)riej?erbeicb* 
Schubart,  ^r  wolle  einen  fpvucb  auö  Der  ^ibet  teten  /  roave  alleSgut/  fie  mäch,  ten  junbigen  wit 


fagen/  tamit  er  es  behaupten  f önne.Tacet.  er 
fragt  ihn  (2)  ob  er  nicht  wolle  beichten /wie 
anberc? 

iile.fJBolfeee?  wol  thun/wennman  nur  niebt 
tin  gefc^e  barauS  machen  wolte/  er  hielte  fieb 
an  (tiprtfh  lehre/  ber  tut  beichte  niebt  an  ge* 
wijfe  perjonen  /  fonbern  an  bit  gemeine  ge* 

btmben.     3m  »irb  noeb^mafö   remonftriret, 

baß  bie  beichte  ber  ^-©chrifft  niebt  ju»iber/ 
S)a»ibS  ercmpel  /  fo  bem  0?atf)an  gebeichtet/ 
fepe  f  lar ;  Jpr.£utberuS  rebe  nur  von  bem  ^ab 
fiifcben  gewi|fens*jwange. 

nie,  ®as  wäre  im  2llten  ^eftament/  i>a 
Staub  gebeichtet  l)atte  /  wir  lebeten  cor  j'eljo 
nicl)tnacl)  bem5llten//onbern  nach  bem  Tfeu* 
en  ^eflament/ee?  wäre  ihme  nicht  nurber 
beichte  falber  um  fich,  /  fonbern  au4  um  feine 
nachbaren  unb  anbere  Triften  $utf>un/ man* 
d)cr  wolte  gerne  jur  beichte  acben  /  unb  mufle  eö 
beö  beicf)t*pfennigö  falber  unterlaffert. 

3bnt  wirb  gefagt;  Ob  er  mit  waljrbjit 
bcl)auptenf6nne/bapein  >]3riefter  atlbievibme 
oberanbern  jiemalö  einen  beicfyt  pfennigabge* 
beifdjet  /  es  wäre  einee?  /eben  freper  wtlle  /  unb  ein 
seieben  ber banef barfeit  unb  neuen  geborfamä; 
wer  eö nicl)ttr;un  wolte  /ber fönte ee>la|fen. 

llle.Sßenn  bie  ©eiftliche  ben  beicht*pfennig 
gleich,  niemanb  abforderten/  wäre  eö  tr)nen 
bod)  meifkrrä  um  baö  gelb  ju  thun. 

^err  M.  Schubart  fahret  fort/  unb  fraget 
weiter/ob  nicl)t  ^brifruö  unfere  feligf  eit  an  i>a$ 
©acramentbeö^).  ^ad)tmal>le;  gebunben? 

nie ,  ginbc  eö  in  <#.Otte$  wort  nicr)t. 

3b'n  werben  bieworte  ber  einfe^ung€<Öri« 
fti  t>orgef)alten/unb  remonftriret .ba^erauff 
jblche weife  bie einfe^unge  beö^)£rmC^)ri|ti 
lajtcre. 

nie,  (?r  fepe  ein  (Jbrifle/ habe  feinen frepen 
»itten/  mogceS  brauchen/ foofft  er  wolle. 


fie  wolten. 

(£r  wirb  Weitergefraget:?83arumer0chba» 
jumprujfe^ein  anberer  Chriften  mache  ? 

nie,  (?ö  fonne  tym  niemanb  nacJ^fagcn  / 
bafj  er  wiber  ©Ott unb  feinen  nacfyftcn  hanbe* 
le/weri^mmm  w<\$  tfyatt/  bert^ateeöCh^riflo/ 
wenn  er  ein  ungläubiger  menfeh,  wäre/  würben 
ihn  bie  hiefigen  geglichen fchwerlich  jumglau* 
bm  bringen  /  in  bem  |ie  alles  mit  gewalt  thäten/ 
fo  fit  boeb  mit  fanff  tmuth  thun  folten/0'e  mac§# 
tenihn  nocböietüerfehrtev. 

3hm  wirb  gejaget:  Ob  er  feine  fcham  trüge 
&orberObrigreitfolcJ>ebinge$ufagen? 

nie ,  gö  mächte  Ut  Obrigf  eit  thun  /  m$  fit 
wolte  /  möchte  if>m  leib  unb  blut  nehmen. 

Erwirb  weiter  gefraget :  Ob  eroffenbewuna, 
habe? 

Illenegat, 

Söarum  er  bann  in  folche  Apologiegefe^t 
hatte:  SKerbaögefchmacfctbatte/berwijfe  eö? 

nie,  @tehe  in ©OtteS wort. 

€r  wirb  ferner  befraget :  Ob  er  fich.  ju  beneit 
(Sc&rifften  ber  Slpo^eln  befenne? 

Refp.  2iiie$  mö  bem  ©öttlicben  wortege* 
ma§/  barju  befenne  er  fiel). 

&  wirb  ferner  gefraget:  Ob  er  ben  f leinen 
unbgrojfenSatechifmum  Üutberigelefen/  un& 
ob  er  fiel)  baran  r;aite? 

nie,sa3enn  ee?mit  ber  ^ibef  einig /er  hafte 
eö  noch,  niebtexaminiret,  er  hielte  (ich,  an  bie 
Q5ibel/unban3of)ann  Slrnbö  bücher. 

3hm  wirb  nochmals  ber  beichte  halber/ un& 
ba$  er  jum2lbenbmahl  gehen  feile/  beweglich, 
jugerebet. 

nie, (gr fepe barwibernic^t/ ärgere ftch.  ofovt 
nur  an  ber  obren* beichte  unb  bcmbeicbt*pfen* 
ning;  5Dcnn££9i3©$U<S  babe  nicht 
gefagt:  ©ef>e  erft  bin  unb  beichte;  ber  beichf* 

tftm 
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Pfenning  fepe  eine  beutelet)  unD  fcljmetcheiep  / 
Itejfe  Die  beichte  cnDlichnocf)  gelten/  wenn  man 
nur  feinen  jwang  Daraus  machte. 

3bmewirD  fürge-halten/esfcpc  nic^t  allein 
Dem  Göttlichen  Worte/  fonDcrn  auch  bei-  polt* 
cer>  unb  Der  f  iic&en*  orDnung  gema}} ;  Sßer  nun 
in  Der.gcmcine  allster  fetjn  unD  bleiben  wolle/ 
Der  muffcficl^bci*  obrigkeitlichen  orDnungen  ge< 
mäf*  bejeigen. 

nie,  (^mochte  wol  waö  anDcrftmfolcljen 
orDnungen  (lef>en/Daran  f  onne  er  fich.  nid>t  bim 
Den  laffen. 

Sftme  n>trö  reüionftriret  /  eö  fepe  ein  jcDer 
unterthancr  in  feinem  gewiffen  üerbunDcn/  fob 
«ben  orDnungen  nachzuleben. 
Ille  beileget auff  feiner  meinung. 
2sbm  wirD  befohlen  abjutmten. 
#err9iatf)mci|[er5vüorrc :  StfwurDefchwer 
jepn/  bau  er  au ffDcnrecfyrcn  weg  gebraebtwur* 
bc/weil  et  fef>r  haläfta»  rig  /Dabero  ju  beDencf  en/ 
wie  man  mit  tfjme  »erfahren  mochte  /  man 
fonnteipmcjwarwol  anDeuten/  wenn  er  in  14. 
tagen  fiel)  nicht  jum  betcr>tftuf  fmben  würbe/ 
bat?  er  fo  bann  Die  ftaDt  räumen  folte.  (Sä 
jumbeaberju  befolgen/  ba|jfobannbaö£ab 
Itfche  »olcf/  |o  i\)\n  fe()r  anfinge  /  tumultuiren 
unb  S.  €.9Catb  berichtigen  mochte  /  ob  f>atte 
man  mit  ibmeiugcfchroinD  unb  wiber  recf>t  t>cr> 
fahren. 

Jfrm  M.  Schubart  wünfeftte  /ba&  ®Ott  ben 
terftocftcn  menfehen  befehlen  /  unbäu  anbern 
gebanef en  bringen  wolte  /  bittet  /  ( 1 )  weil  er 
tbn  fo  wol  in  Der  ubergebenen  »ermeinten  Apo- 
logie/ atöaucb  fonfienfebr  geläftert/  €.<£. 
Dvatf)  wolle  il>m  ben fcl)ii^Ui|rcn/  fo  ihm  in  fei* 
ner  vocadon  mfprochen  wäre/ unb  bittetDahe* 
10  (2)  ^cfcrDorifKncntweDeringefyorfam 
$11  behalten  /  ober  auff  wrgchenDe  gnugfaine 
cauüon  in  arreft  in  feinem  baufe  b,  alte  ju  laffen/ 
bittet  (3)  Dafi£.(£.  ÜuUbifymeüerg&nnen 
wolle/ fiel)  Der  recl>tö«=  mittel  wiber  geDacbtcn 
Dornenwegen  Der  mgefugten  injurienjuge* 
brauchen.  #txi  9tatbmeifrer.ftnorrt)erl)ei|fet 
ihm  Den  gebotenen  fcl)ufc/  unD  folte  Dornen 
Den  anett  im  Ijaufe  $11  galten  angefimDiget 
werDen/eincabfbnöerlicbeaaionwiDertbnan* 
ju|ifellen/wurDe  unnötig  fepn/g.<g.9vatl)  wol- 
te fchon  ex  officio  über  Die  injunen  erf  ennen  laf 
fen. 

^)err  9iatbmeifier^norr  beutete  ^eterDo? 
nfcen  an/  (£.  <£.  Dvatb  betrübte  fich  über  feine ir* 
rigewege/  bittctöOtt/  Daß  er  ihm  einen  an* 
bern  finn  geben  wolle  /  remonftaret  ibm  Dame* 
ben  beweglich  /  wie  f>occ>  er  fielen  <&Ott  /  Der 
Obrigf  eit  /  Dem  nacl)ften  tterjunDige/  er  folle 
fiel)  ei  f'laren/  ob  er  elften  jum  beichtrtul  ftcf>  fin* 
Den  wolle? 

ille ,  auff  foichc  weife  Bnneer  nicht  /  er  lieffe 
ih m  nicht  weifen  voat  wiDcr  feinen  glauben  wa> 
re. 

3'r)me  wirD  nochmals  beweglich  remonftri- 
ret  /  ev  fepe  irrig  /unD  mochte  fiel)  befehlen.  . 
Ille  negat  conftanter ,  Dafi  er  irrig  fepe. 
(£r  wirD  nochmals  uerwametfcon  Denen  irrt* 
gen  geDancÜen  abzulieben/  ober  ju  gewarten/ 
DafkuSObrigf  ertlichem  amte  mit  allem  ernfre 
wiber  if>n  »erfahren  werben  foüe. 

ille,©oftunbefo  »iel  auff  Dem  punet/  Daf 
©Ott  eheften  wo  ntcht  Durch  ihn/  Docl)  Durch 
anbere  wai  tbun  würbe/  Das  man  wol  fühlen 


wfuDe;  <£s  folle  ihm  eine  freuDe  fepn  um  Der 
Wahrheit  ©OtteS  willen  uilepDen- 

3bm  wirb  befohlen  abstreiten/  unb t>on(5. 
€.  9iatf)gefchloffcn /ihn  im  geborfamju  behau 
ten/  jumaln  aucl)  beforglich/  Daß  wenner  her* 
unter  gelaffen  wurDe/er  einige  De«s  ^liifchen 
»olcfs  anfichm  jiebenunD  nochmefyr  »erfuhr 
ren  mochte  /  gäbe  Doch  jum  wenigen  einen 
fehreefen/  bat*  fänfftig  anbere ntct>t  leicht  auf! 
feine  feite  treten  würben. 

nie,  wirb  nach  angebeutetem  geborfnnt 
iiemlic§  fleinmutb,  ig/  bittet  if)n  hierunter  ju  laf* 
fen  /  weil  tfjm  fonft  an  feinen  fachen  groffer  feba* 
De  gefef/ebe/  er  wirb  aber  fetneä  »orwenbenö 
ungeachtet  in  geh,  orfam  behalten. 

3o^ann  gacf>ariaö^5iercf* 

NP.  &Actuariusintidemfubfcr. 
Regiftratur 

€ammerepbena8.  junü,  pr^fent. 

£m  Dvatbmeifler  Änonv  *&err  DCatbmei* 

flcv  £öacl)$mutf)/  ^)errD.  Cortrejus, 

«S>crr  D.  Söiefener  /  ^)erv  @epeimtec 

ÜCebel. 

Dvatbmeifler  D.  ^norr  halt  ^etev  Dornen 

finv  eöfepeibme  neulicb,gnugfam  remonftri. 

ret  mtö  er  für irrtf)umer  b, abe  /  e$  fepe beffer  /  er; 

r>alte  ftc^>  ju  Dem  glauben  /  barju  ftcr;  anbere 

glaubige  befennen/  unb  finbe  fich  forberfamfl 

5um  beicl)tflul  unb  heiligen  2ibenbmabJ  ein  / 

bic  hmberniffen/  foert>orfcbu^te/  waren  »on 

feiner  wörbe/beöbeicht*  Pfenninge?  halber  wirö 

ihm  ex  charitate  proximi  late  remonitriret/ 

i><$  Daibutcbnicbtö  funblidpeö  begangen toti* 
be/jumalen  z$  fein  gezwungen  weref  /  fonbern 
ein  gratuitum.    3hm  wirb  ferner  beweglicf) 

fub  periculo  faluti s  civilis  &  * t erna-  ^ugeitbet/ 

abjufleben  t>on  folc^em  intljum/  unb  fich,  um 
Die  Theologie  weiter/  Denn  ibme  ju  feinem 
£nrif^entbumn6tf)ig/unbefummert|ülaffen/ 
auch  auffDie  »erfafte  articfulfein  befSntni^u 
tl)un/  nicht  nur  mitbem  munbe/  fonbern  mt 
eröerflttonber^enmeine/bennerburchbiebcu* 
chelep  nicr>t  t>it  Öbrigfeit  allein  /  fonbern 
&Ott/  unb  fM)  felbft  betrüge. 

ille,  erflaretficf)/  hinfuro  in  bei*  Theologie 
0ch  weiter  nicht  /  bann  fein  Cbriftenthumer» 
forbere/  um  feine  icrupulofe  Dinge  ju  befum* 
mern  /  auch,  auffDie  »erfafte  artieul  Die  reine 
Wahrheit/ wie  er  ft'c  im  f>erien hätte/  auöjufa« 
gen  /  ti  fepe  aber  ju  betauren/  voit  Die  ©eiftliche 
mit  il)tn  umgehen/  nemlichwie  ibme  feinfinb 
franef  gelegen/ unD  er  Dem  ^rieflev  6.  Pfenning 
gefchief  et  für  Daffelbige  ju  bitten  /  hatten  \'it  fob 
cr>e  wieDeruiriicf  gegeben/  unD  ehe  nicht  bitten 
wollen/  bifjer  ihnen  einen  grofehen  gefcr;tcfet; 
@o  mufle  man  auch  melc  unnothige  foflen 
auffwenDen/  alö  wenn  unjeitige  fmDerjuc 
weit  f ommen  /  Die  muffen  mtt  groffen  £eremo# 
nien  begraben/  unb  Diele  unfoften  barauft  ge< 
wenbet  ^werben  /  unb  rotö  Dergleichen  Dinget 
mehr  war*.3hm  wurDe  auff  Daö  ledere  gcant* 
wortet/  Da^folcheö  nicht  inarbitnoDer^3rie* 
fter/  fonDcrn  in  Der »erorDnung  Deröbrigfeit 
bejtunbe/babero  Den  ^rieflern  bierunter  nicht* 
bepjumeffen/  etJwurDe  auchniemanD  gebeten 
ein  mebveree?  auffjuwenDcn/  Dann  fein  jh* 
flanD  lepDen  wolte  /  woran  S.  <£.  ditty  /  wann 
cö  gefchebe  /  felbft  einen  mißfallen  trüge. 

Johann  3ac)ariaö  "QSiercf  NP. 

Et  A&uarius  in  fidem  tubf. 


21.Ä-6,  Vierter  C^eil. 


Uuu  u  *      peter 


7o  8       $&•  IV.  Sea.  III.  Num.  XVI.  Ada  $c(cr  Wlovitytö  ju  £atte. 


peter  tttortgene  auftaue  awff arriculn. 
Articul  bar&ber  ^eier  SWorifc  SOtpfrifcber 

Sal-Opetarius  ju  befragen. 

t.  Ob  er  (ich  ju  ber  wahren  (Söangelifchcn 
insgemein  genannten  Sutberifebcn  Religion 
befenne? 

2  Ob  er  gtauBc  «nb  bavf  or^altc/  baper  t>ar* 

innen  feiig  werben  fonne? 
Slßarum  nicht? 

3.  Ober  tutflfe/  woraus  biefelbige  jufaffen 
unbju  erlernen? 

5)a§  man  <&OrteeS  wort  ffeifiig  b^rc/unt) 
fieban  t)ie  Sacramenta  balte  wie  e$  billig 
unbreeht. 

4.  Ob  er  Den  f  leinen  unb  grofien  Catcchi- 

fmum  Lutherigelefen  ? 

Sa. 

?.  Ob  er  biebrep  #aupt*Symbola,al$  bat 
Sipo  ffolifche/  Oftcanifcfye  unD  2ttr>anafifc^e  ge* 
Uten? 

3a/  ermatte  fjc  gelefen/  unb  hielte  ffe&or  gut. 

6.  Ob  er  Die  Slugfpurgifche  Confcflion 
gelefen? 

3a  /  er  hatte  ff'e  gelefen. 

7.  Ob  er  bavfur  r)teltc /  baf  waö  in  ben  ob* 

angebogenen  Otcchümu,  symboüs   unb 
Slugfpurgifcbcr   <  onfeihon  enthalten  /  ben 
©ebnfften  Der  <propbeten  unb  2lpoffeln  ge* 
mafjfepe? 
S>aö  hielte  er  alteö  Darfiir- 

8.  SSBarum  er  ban>on  in  einem  unb  anberm 
punete  in  feiner  #eun  vi  .Schubarten  überreich 
ien  Apologie  abgewichen  ? 

(Solche  punetemuffenbenennet  werben. 

9.  Obernichtglaubeunbbarfurbalte/baff 
bat  ^acrament  beö  £.  sttachtmabl$  »on 
&em  Jb£rm(££riftoal$  ein  mittel  berfcligfeit 
etngefe^et? 

Sßetle$(£.£riffuö  eingefe^et/  muffe  eö  auch 
ein  mitteljur  feügfeit  fepn, 

10.  SSBormtterfolcrjeö  auö  ber£.©chrifft 
Geweifcnwolle? 

Sßeil  eö  <££riftue;  eingelegt  unb  geboten  / 
eöntdjtäuunteilaffen. 

1 1.  5Barum  ei'  bann  in  feiner  Apologie 
Num.  30.  gefefeet  habe  /  €£rijtuä  babe  unfere 
feligfeit  an  i>aö  ©acrament  be$  .£).  9}acj)t* 
maß  nicht  gebunben? 

Sßeil  man  eä  nicl>t  alle  tage  baben  f6nte/ 
unb  bennoch  alle  tage  ftcvblict>  /  fo  babe 
€Jpriftuö  aud)  Die  feligfeit  mehr  baran 
gebunben  1  es  foUeee;  aberniemanb  bin* 
tan  fe|en/fonbern  )o  offc  manägebvau* 
eben  fönne/  fo  oftt  follemaneö  im  leben 
gebraueben/  ju  (J^riitigebächtnitJunb 
ffarefung  feined  glaubend 

12.  Ober  nicht  glaube/  bafjberjenige/fo 
|um^  Nachtmahl  gebet/ einenfeffen  glauben 
ju(M)tt  haben  muffe? 

S)en  muffe  er  haben ;  wenn  er  ben  nicht  habe/ 
fo  brauche  ere?  ju  feiner  »erbamnifj. 

13.  SDBarum  er  bann  in  feiner  Apologie 
Num.  3?.  gefegt  habe/ba$@acramentum 
feDeeinobjcftumbererfchmachglaubigen/bar* 
burch  DcTgJaube  in  ir>nen  erfterwecf'et  »erbe? 

€ri>erftunbebaö medium  ober  ein  mittel. 

14.  Ob  er  niebt  batfur  halte /baf?  man  »or 


empfabung  be$£.  9?achtmabl$  bem^rieffer 
feine  junben  beichten  unb  bef ennen  muffe  ? 
<E$  fepe  nicht  »on@Ott  geboten/  ba§  man 
eö  tbun  foll/  weil  t$  aber  in  ber  firchen 
eingeführt/  fo  f)ielte  er  eöbarfur/  b«8 
mang  tbun  folte ;  £utheruä  f>cttte  meiffen* 
barburd)  auff  ben  Unterricht  ber  jugenb 
gefeben.    (5r  b&re@Otte$  »ort. 
if,  Sßarum  unb  mi  waö  urfachener  ei 
nid)tbaifur  hielte? 

Ceflät. 

16.  Ob  er  glaube  /bafj  er  ein  armer  funbet 
fer>? 

(Er  fepe  ein  fimber /unb  mangele  beö  ruhm^/ 
benerüor^Ott  babenfoll. 

17.  Obernicbtfeintrjunbenr)a(berangftim 
gemiffen  empfünbe? 

£>a  roare  er  |Htö  bamit  belaben  /  möfte  auch 
mit  forcht  unb  jittern  ff5tö  fchaffen/bap 
erfdigroerbe. 

18.  Ob  er  nicht  barfür  hielte/  baji  er  öurch 
baö  mittel  ber  privat-  beichte  unb  *})riefterltchen 
abfolution  öon  folcher  junben  » lafr  befreiet 
»erben  fänne? 

SSJenneranbaöroortglaube/baö  ir)m  ber 
biener  @0$£egfage/  immaffen  er  bar< 
an  glauben  muffe/  fo  fönne  er  jieplich  bar* 
burd)»on  feiner  junben  4afr  befrepet  roer* 
ben. 

19.  iOarum  er  ftch  bann  in  j'ar)r  unb  \<x§ 
nicht  jum  beicht  *fiul  unb  £.2lbenbmabl  ein» 
gefunbenf  v 

S)U  urfache  fepe  bat  5rgerni0  wegen  beä 
btitfytf  Pfennige*/  unb  wie  ibm  neulich 
fein  finbfranef  gewefen  /babeerben  geijb 
lieben  6.  pf.  gcfd)icf  et/f&r  folebeö  ju  bittm/ 
fofteibmaberwieberäurucfgefc^icfet/unb 
i.gr-abforbernlaffen. 

20.  Ob  er  nicht  ber  meinung  fepe/  ba$  ein 
Sbiifein  feinem  gewiffmöerbunbenfepe/bie 
gefe^c  ber  Obrigfeit  unb  firchen*orbnung/fo 
ÖJOtteöwortnicbtjuwiber/jubalten. 

Säßcnn  ffe  ©O^^eö  wort  nid>t  juwtber/ 
muffe  ffe  ein  jeber  £bri|t  balten/fo  lange  et 
inberweltfepe. 
2t;  Ob erbannauö^). (Schlifft  behaupten 
fonne/ba^berjenigepunctberpolicep  unb  fytt 
ffgerffabt  firdjen^orönung/ barinnen  iit  pri* 
tat>btid)U geboten/©Ott  unb  feinem  worte 
juwiberfepe? 
ggfepeibme  nicht  juwiber. 
22.  Sluöwaöurfacbcnerin  feiner  Apologie 
p.6^.gefe^et/erunterlaffe bengebrauch  beäJp. 
^acbtmabl^auö^Otteö  willen? 
©owcitunterlaffeer^auö  ©Otteö  willen/ 
weilbiemenfebenmitbembeichtpfenning 
gcfaffelt/unbOiegewiffenbarmit  irre  ge* 
mad)«  werben /inbem ffe  ir>ie  bergen  off* 
tere?  mebrauff  ben  beid)tpfenning/alöaujf 
bieanbad)t  viebten. 

33.  Oberbarfurbielte/bafMunrechtfepe/ 

wann  einer /foffcbäumgcangelifcben  glauben 

befennet/üonberObrigfeit  angehalten  werbe/ 

bafjerffcb  in  feinem  leben  unb  wanbel  wiean* 

bere  <£r>riflen  bejeige  /  unb  ftd>  jum  beicht*ftul 

unb^.57acbtmablbalten  möffe? 

S^ein/  ba  fepeer  niemale?  barwiber  gewefen/ 

buijfte  auch  Dan?  onmd)t  piele  worte.mcu 

(hen. 

a4.9QBar< 
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24.  Söarum  er  bann  folcl>cö  in  feiner  Apo- 1  gcfa^r  an  feiner  feelen/unb  fSnne  alfo  nicr)t 


logicnum.9. 10.  ii.  1  z.  feqq.  gefe^et. 

ßr  »ergebe  folchcg  »on  Den»  glauben/ wenn 

einer  barinnen  irrig  »Sie/  Den  fönte  Die 

Obrigfeit  jum  rechten  glauben  niebj 

jwingen. 

if  .Ob  er  barfur  r>iclte/&a0röar>r  fe»e/n>aö  in 

feiner  Apologie  num.  f  j.  &  102. gefefjet/  bafj 

brctj>  imterfcbiebliche  flutf  e  an  bem  mengen  be* 

finDlicb  Dergeifl/leibunb  feele? 

2>er  natürliche  menfeh  beflunbe  nur  in  leib 

unb  feele/  unb mürbe  fieifch  genennet/ 

aber  ber  geiltfSO'S'Seg  triebe  t>it  men* 

fchen  *um  guten /wäre  aber  fein  wefent* 

lieh  ftuefe  beö  menfehen/immaffen  er  in 

Den  3;urcf  en/  Reiben  unb  bofen  £briflen 

nicht  ju  finben. 

26.  Ob  er  erfenne/  Daß  Diejenige  meinun* 
gen  /  fo  in  folcher  Apologie  begriffen  /  irrig  unb 
»erbammlichfepen? 

SOSenn  fle  fo  waren /wie  fle  ihme  gebeutet 
»erben  woltcn/bielte  er  fte  »or  irrig  unb 
»erbammlicr). 

27.  Ob  er  feine  meinungen/fo  er  in  folcher 
Slpologie  angefübret  /  dnbern  unb  wieberruffen 
woHe? 

Sßenn  fle  falfch  waren  /  unb  aljb  befc^a  jfen  / 
wit  fle  gebeutet  würben/  fo  wolte  er  fie 
wieberruffen/  fle  waren  aber  nicht  fo. 

28.  Ob  er  barber)/  was  er  jefco  inglauben& 
fachen  auSgerebet/  ftanbbafftig  unb  fejte  bif*  an 
fein  enbe  »erharren  wolle? 

2?a/  ütö  ooftcer/unDIjatteben  »orfafe, 

29.  Ob  er  fleh,  forberlichft  jum  bricht*  ilul 
unb£.^achtmableinfinben;  unbwiebalber 
folcbeeUbun  wolle? 

@o  balb  ir)n  feine  anbac&t  barju  bewegen 

würbe» 
50.  Ob  er  auch  J?(£rmM.  Schubarten  fer< 
«er  als  feinen  Beichtvater  haken /unbibme 
alle  gebuhrenbe  liebe  unb  eljre  bejugen  wolle? 
2)afj  wufle  er  nicht/  benn  Der  menfeh  wäre 
ihm  fo  feint)/  fönte  aucr) feine affeaen 
nicht  laffen/Dahero  er  feine  wafjrejuöer* 
fleht  ju  ir)me  haben  f6nte/erwolleltebcr 
ju  ^)erm  M.  Bencferten  ober  ju  einem 
anbern  gehen. 
31.  Ob  er  fleh  Darum  nicht  mit  tr)met>erjor>? 
«er»  wolle? 
€r  wolle  fleh  wol  mit  ibme  t>erf  obnen  /  ihme 


anberjt  fenn/er  muffe  fleh  gegen  bie  Stofflichen 
anberfl  bejeigen  /  wenn  er  fonft  in  ber  weit 
leben  unb  fortfommen  wolte ;  bahero  (£.  £. 
Üvath,  /  welch«'  <w  feinem  »erberben  feinen 
Wohlgefallen  hätte  /  ihn  nochmabis  treulter) 
warnete/fich  wohl  ju  begreiffen  unb  ju  erfen* 
nen/  wie  er  fleh  an  ©O^  öerf5nbtget/feU 
nen  nac^ften  unb  infonberheit  feinen  deicht* 
93ater  beleibiget/bem  muffe  er$  öffentlich  ab* 
bitten /unb  fi<h  binfdro  foteheö  ferupulirenä 
in  @laubenö?fachen  gänzlich  enthalten  /wei* 
Icn  man  wohl  fpörete /bafj  er  bes  »erfianbeö 
niebj  fepe/  in  ber  Theologie  fleh,  weitlciufftig 
umjutjjun. 

nie,  wenn  er  im  glauben  Irrig  ware/wifo 
De  er  burch  t>it  proceduren/  fo  Die  ^eifilichen 
allbier  mit  ihme  fmnebmen/mebv  geärgert  a(* 
geflärefet. 

Regiftratura. 

<S«mmerer;  Den  29Jun.hor.antemer. 
pr*fcnt» 

£err  Ofathmeifter  £norrc/£err  SKatbmei» 
fler  £ßach$rauth  /  «£>err  D.  Comejus, 
#err  D.  Sßefener  /  £err  ©eheimDei: 
DieDel. 
^>evr  3iatr)meifter  D.  ^norre  referiret  Gerrit 
M.©chubarten/wae?  geflrigen  tageg  mit  tyt* 
ter  «9?ori^en  förgelauffen/  wie  er  ober  gewif> 
fe  Articul  befraget/ waö  er  Darauf  geanewor* 
ttt;  unD  wie  beweglicv)  er  »ermahnet/Don  fei* 
nen  irrthßmern  abjuftefyen/unDftchimt  ihme/ 
alö  feinem  Beichtvater  ju  »erfobnen/tbme 
abzubitten/ unb  ftch  ju  bezeigen /wie  ein  anbe* 
rer  ^hrifl/unb  waö  er  bargegen  ju  feiner  ent* 
fcr;ulbigung  angifuhret  /  wit  hart  er  in  publi- 
eis  Conciooibus  angegrtffen/unb  bahero  ffinff* 
tig  lieber  einen  anbern  Beichtvater  erweh^ 
len  wolte/ worbet>  er  auch/aller  gegen-- «mon- 
ftration  unacucl>tet  /  beftanöcn ;  Daljero  £.<|. 
Üvath  bem  ^)errn  Magiftto  ju  erwegen  ga* 
be/  ob  nich,  t  einexpediens  hierunter  ju  treffen 
waie/unbobber«?)errMagifter  ihn  au$  fiepen 
willen  erlaffen  wolte. 

#err  M.@chubart/er  befinbe/ba§  er  noch;  in 
cinmnb  anbern  fii5cfen  irrig/bittet  um  Commu- 
nication  Derer  Articuln  unD  aufläge/ Damit 
er  mit  benen  anDem  Ferren  Deö  Minifteni 
fich  hiervon  unterreDen  f6nne  >  6r  bejeugete 


»erjeihen/  aber  fein  r>cr^e  Bnneerjuihme  mitöott/Da|fr  ihn  bre»Amar;l  burch  ferne  ^aa 


tragen, 

Regiftratura. 

gemere  aufläge  $eter  ?D?ori^en«. 
5r)m  wirb  beweglichen  jugerebet/ficr)  »Ott 
grunb  feinem  herfcenö  ju  befef>ren  /  Damit  er 
fich  nicht  um  feine  jeitliche  unb  ewige  wohl* 
faf>rt  bringen  mSge;  €ö  hatte  fein  Reicht* 
QJater/^err  M.@^ubart/gnugfame  urfa* 
ehen  gehabt/ ihn  auf  ber  can^eljur  bufle  ju 
»ermahnen/ e*  brachte  folch,c«  fein  ampt  mit 
fich/ unb  wer  ein  wahrer  rechtfcbaffener(Sh> 
fre  fcoc  /  ber  fänne  ihme  folche^  nicht  »erar» 
gen/ mit  ben  @eifllicr)en  möffe  er  fleh,  anberfl 
begehen/ fonfl  fänte  er  weber  an  biefem/noch 
«nberm  €oang,elifchc  m  orte  gebultet  werben/ 
wenbete  er  fleh  gleich,  »on  hier  weg/fo  würbe 
ti  hoch  an  anbern  orten  funb  unb  offenbar; 
wenbete  er  fld)  ju  Denen  £atholifci)en/ litte  er 


unb  (Schwager  ermahnen  (äffen  /  fleh  jum 
Beicht  *  fluhl  unb  ^ac^tmcu>f  einjufin* 
ben.  €nblich  fer>e  Der  Cuftos  auf  feiner 
grauen  felbfreigeneg  begehren  ju  ir)me  gefchi* 
ctet  worDen;  t>a$  fle  einen  grofehen  »on  ihme 
tygebret/»or  fein  franefe^  fjnb  m  bitten  /fepe 
wieber  bie  Wahrheit  /  fle  hatten  mit  ben  bin* 
gen  nichts  ju  fehlten  /  fonbern  Der  Cuftos; 
bittet/(£.€.9iatr)  wolle)  folehen  DariSber  ju  re* 
De  fe^en/unb  nach  befünben  ti  ihme  erniUicr) 
»erweifen.  Sm  übrigen  wolle  er  unterbienfc 
ftch  gebeten  höhen/ ihn  bet>  feinem  ampte  ju 
fchü^enjbieÄirchenjorbnung  lieffe  ihme  jwar 
einige  mutaüon  lu/eö  ruhretenaber5J?eri^eni 
urfaehennurblop  auö  privat-  affeften  her/unD 
er  lieffe  ihn  Durchaue?  nicht/er  hatte  ihme  benn 
ju»or  anbere  urfachen  gejeiget ;  bittet/ S.  €. 
Ovatr)  wolle  bie  A&en  nach  rechtlichem  eiv 
fantnitf  »erfehiefen/fo  ihme  aueb  »erheiffen. 
Uuu  u  i  $iti* 


fol.  39. 
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hierauf  wurDe  t>on  (S.(£.3vatl>  gejebfof*  I 
fen  /  eor  tterfebiefung  Der  Aften  0eter  $flo*  1 
rif^en  über  gemtffe  Amcui  wegen  Dcv  febmab>  l 

WOVte/fo  CV  WicDer  €  (?b»*W.Minifterium  a\l>  { 

bier/unb  «£>crrn  M.(gcbubarten  tnfonbcvbeit/ 1 

in  Der  alfo  genannten  Apologie  angeführt/ 
ju  Bernebmen. 

3of).  3acb-  $5ir  et  /  N.  P.  &  Aftu* 

nus  in  fidem  fubfer. 

fernere  aujfage  9)eter  50?oi%n$ 

auf  Articul. 

Aftum  in  Der  Sammereo  Den  2p.  Junü 

fol.40.  1669.  hors  pomeridianis. 

Prasf.  Jfrtxt  üvat^metfler  £norr  /  3ä3acb& 

mutl)  /  Syndicus  D.  Adamus  Cortrejus, 

$m  D.  Sßiefenev  /  £err  ©ebeimDer 

•peft  OCatbmeiffcr  D.  £norr  tragt  $eter 
SO? oriften  Bor/wie  er  fo  wobl  in  feiner  Apolo- 
logic/alö  fonften/toe  Ferren  ©eifHicben  febr 
injurirt/ worüber  er  jefjt  Borgenommen  wor* 
Den/unD  Deutliche  antwort  ju  geben  ermahnet 
fron  folte/geftaltibme  Denn  Deswegen  feine  A- 

pologie  "a  fol.Aft.  9.utque  19  JU  recognofei- 

ven  Borgeleget/welcbc  er  Dann/Dajj  eö  feine  tu 
gene  banD/agnofaret. 

1.  Saturn  er  Die  ©cijtuc&en  allster  mit 
Dem  (Satan  Berglicben? 
S33ie  fönte  er  Die  mit  Dem  @atan  Berglei* 

«ben/Dag  fönte  ja  fein  -|)er;De  tbun. 
2. 5öen  er  Dann  unter  Den  Worten  »er? 
ftunDe/wcnn  er  in  feiner  Apologie  num.i  1. 12. 
unD  i?.feije/e$  wlren  jefco  folcbeSunger  unD 
Spotfel/  Die  ibre  macl)t  niebt  mit  ©O^Seä 
@5cijt  unD  frafft  befrafftigten  /  fonDern  neh> 
menweltliebe  Obrigfeit  in  ©laubeng*  facben 
ju  b&lffe  wieDer  gbrtflum  unD  Dejfen  wabre 
junger  unD  2lpo#el/  unD  Daf?  fie  fblci>e  men« 
fcben/Dicnicbt  ganfc  unD  gar  gefinnet  fepn/ 
wie  fie/aläDann  jwingen/Daj?  fie  glauben  fol* 
len/waä  fie  fagen  unD  fcfjcn  allein  ? 
9K>en  fönte  er  Da  gemeinet  baben/ba  batte 
er  feinen  reebtfebaftenen  Diener  .©0$* 
teö  gemeinet/ Der  ftcfc  mit  lebren  unö 
Worten  aueb  auten  (£hrijtlicben  e^em* 
»ein  gegen  feinen  ndcbften  bezeiget. 
3.  Ob  er  Dann  niebt  #errn  M.  ©ebubar* 
m  unD  alle  ©eifilicbe  Dee?  Miniftem  allbiev 
»or  folebe  Diener  (£brifti  bielte  ? 
2fa/auffolcbe  weife  hielte  er  fie  bafur/wenn 
fie  würDenftcb  erdigen /wie^reebte  Die* 
ner  ©Otteä  gegen  ibren  ndcbften  fieb 
erjeigenfollen/ unD  niebt  mit  foleber  tp* 
ranner;  /  wie  mit  ibme  umgegangen 
wurDe/r>erfubren. 
4-  Törinnen  fie  ftcf>  Dann  niebt  als  Diener 
<£hn|h  bezeigten  /  unD  Der  <EI>vtfllidE>cn  ©e» 
meine  mit  guten  ejrempcln  niebt  fürgiengen? 
2)arinnen/Dafj  iit  fiel)  anjefso  an  feiner  ein* 
falt  unD  geringen  perfon  ärgerten/  unD 
Daß  fie  ibm  mit  feinem  gutem  eyempel 
»or  *  unD  mit  ibme/  gleicb  einem  ^ur> 
efen/umgiengen. 
y. Törinnen  folebe  tprannep  bejlebe? 
darinnen/ Dali  fie  if>n  aus  frepen  ftuclen 
batten  angefajfet/unD  ibme  fagen  lajfen/ 
wenn  er  fieb  in  Der  unD  Der  jeit  jum  beu 
ligen  ^acbtmabl  nicl)t  fünDm  murDe  / 
batten  fie  allbereit  albier  ju  üvatfjitjaufe 


einen  ratb  gefeblojfen/wie  mit  ibme  Der* 
fabren  wcrDen  folt  /  unD  Dajj  Jperr  M. 
©cbubartanDemfelbigen©onntage/D« 
er  fiel)  nicht  jum  beiltgen^lbenDmablge* 
funDen/ibn  auf  Der  canfcel  geldjtcrt/unD 
ein  'Seuffclä *  finD  gebeijfen/unD  wobl 
niebt  einmabi/  fonDern  mebrmabl/wie 
Die  gan^e  ©emeine  bejeugen  fonne. 

6.S23obin/unD  auf  wen  er  mit  Den  Worten: 
^fup<Satan/eigentlieb  jieble? 

2luf  feine  gewiffe  perfon/  wer  aber  if>n  auf 
folebe  weife  /  wie  er  in  »origm  Articuln 
gefaget/fofajfete/  Denbäieter  gemeinet. 

7.  Sieweil  er  im  »ongen  Anicui  -^errn 
M.  ©ebubarten  alfo  befebrteben  /  möffe  er  ja 
notbwenDig  unter  Dem©atan  it>n  wrjtanDen 
baben? 

S)e^weg-n  bliebe ^>crr  M.©cbubart niebt 
ein  (Satan;  Da  er  fid>$  aber  anmaffete/ 
fönte  er  niebt  Darfur. 

8.  S35arum  er  Die  <&ei(tlicben  ©c^wa'vmep 
gebeijfen  ? 

2)aö  batte  er  niemablen  getban. 
9, 3"  was  enDe  er  Dann  Num.  14. 86.  gg. 
91.  gefegt /ibr  werDet  febwarmen  am  groflen 
@eri4tö*tage  3f€fu  (E^riflt? 
3a/werDaötbate/unDobneurfaebewieDei4 
tf>n  fo  febwarmete  /  Der  mochte  fiebö 
anmaffen. 

10.  Ob  Dann  t>ai  ^)e«M.  Schubartge* 
tban? 

2)aö  batte  er  getban  jm»or  etliebemal. 

1 1.  Sßarum  er  Die  QJricjler  teuffelö^finDei: 
gebeijfen? 

2)aö  batte  er  niemals  getban. 

12.  SluffwenerDannmitDenwortensieble/ 
wennerKum.  39-fe^e;  fie »erratben  fieb  offent* 
lieb/  t>aßji«  uncbrijten/  unD  felbjfyebenfacbe 
teuffcl^finDer  fepen? 

^a/weribnerftlicböoreinenfoleben  bielte/ 
»on  Dem  man  Docb  noebniebt  wüfte  /  mS 
fein  wefenwdre/Den  oerfiünDeer  Darurw 
ter. 

13.  Ob  wabr  fepe/unb  er  beftanDig  Darbet) 
bleibe/  Da^  Dae?  Miniftcrinm  allbieribnauS 
teuffelifeberblinDbett^befcbulDiget/unDallentbi' 
reo  gleiten  lugen?maulern  glaubten? 

Sßcr  Diefe  Dinge  anibmetbate/wte  je^oge« 
tban  wörDe/  unD  allen  leuten  unD  weiberrt 
glaubte/  Die  jolcbe  Dinge »orbraebten/ 
Da  er  Doeb  fönte  niebt  befcbulDigt  wer* 
Den  mit  foleben  Dingen 

1 4.  Ob  Dann  Die  geiftlicbe  allster  folebe  Din* 
ge  getban? 

Slufffolöbe  weife  /  Dag  fte  eö  noeb  ausübten  / 
wennfie  eönoebniebtgetban. 

1  f  .Ob  erniebt  unter  Den  Worten :  tfut)  <5att 
an/^)ermM.Schuba«entnfonDerbeit»tr|Tanif 
Den? 

^ein. 

16.  Ob  £er:  M.  Schubart au^  De^fatang/ 
unbnic^t(£f)rtflt  geiflc  gereDet/  voit  er  ihn  einen 
oei  debter  Dee?  <$.  SlbenDmablö  gebeijfen  ? 

2fa/  wenn  eö  wal)r  wäre/  Dafj  er  e^  »eracbtetl/ 
fo  i)ktt  ^)e«  M.  Schubart  recbtgereöet. 

17.  Ob  er  Dann  Darfur  bielte/Da^  er  rein  t»er^ 
debter  Dee5  £.  O^aebtmalö  fepe  /  unD  DajiDabe* 
ro  ^)err  M.  Schubart  niebt  auö  ^Otteö  geift 
gereDet? 

Sa 
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3>a  man  einen  mit  f  olcben,  Dingen  befc^ul* 
Dtdet/Daö  Docb  ntc^t  tvare/maffener  e« 
Dann  niemals  »erachtet  /  fo  tnü)  te  e«  fo  ge* 
Deutet  tverDcn. 
1 8.  Sßarum  ev #errn  M.SchubartenNum. 
a^.inmarg.  bepgemeffen  /Dageribnam^ufc 
tage  Den  1  1.  jumioffentlicb  t>on  Der  canfcelbe* 
logen  batte? 
iöarum/  t>a§  er  ibn  mit  folgen  Dingen  be* 
fcbulbiget/  Die  ibm  weDerinöberfeenocb 
munD  fommen. 
19»  Ob  vjpen  M.  Schubart  am  (Sonntage 
Cantateanberegeftraffet/unDO'cbfclbftgetrot* 
fen/  unDtoorinnen  folcbe«gefchebfn? 
£)amit/baf?er  Ijat  angejeiget/ rote  man  mit 
einem  £^ii|ten  umginge/  unD  mit  ü)m 
häufe/  unD  folebe«  an  ibme  je^o  gefebebe. 
20.  Ob  Die  ©eiftlicbcn  allster/  unD  infon* 
Derzeit  £en  M.  Schubart  Des  beteb^pfenning« 
halber  jeDermann  feiig  teilen? 
2)a  meinet  er  nicht /Dag  ftefie  feiig  fcbaijen/ 
fonbern  er  ocrftunDe  Darunter  /  Dag  Der  ge* 
meinemann  feiner  getoobnbeit  naebobne 
loabrereueunbbufTebinlieffe. 
ii.  Ob  M.  Schubarc  ihn  al«cin  teuffei«* 
bannerauff  öffentlicher  can^el  gelaltert? 

S)an>aiTe  er  niebt«  Daroon. 
.   Quarrimr ;  Ob  er  folebe«  niebt  oor  Dem  gan* 
$en  Minifterio  bep  Dem  1 4.articul  gefaget  ? 
Refp.  Saoonrofifte  er  niebt. 

Sbme  WilD  Oorgeleget  ad  recognofeendum 

bee?|ämtlicbenMinifteriieingebract)ter  berieft: 
Refp.  (gicmocbtentbmerooltt>a«anDere« 
fcbulb  geben;  e«  fyattt  Der  #(£n  Superintendent 
unD  Die  anDern  ibn  unterfcbieDlicbe  mal  bepm 
examinc  ein  teuffel«;fmD  gebeiffen/  unD  fafl 
»erfcbelmet  /  Dag  er  rounfeben  m6cbte/  Dag  einer 
bepm  examine  geroefen/  Der  e«  regiftrirt.toie 
fie  ibn  mit  injurientraftiret,  er  rooltee«  @Ot* 
te«gericbte  befehlen,  jc. 


rioeuer«  ortb«  oernommenworDen/Denenfcl* 
benganfj  trofcig/  roteDerfpenftig  unDunbe* 
fcbeiDen  begegnet/ unD  ficbDarbepoielargerlicb 
feptvarmerifc^ev  unD  toiDer  (&Otte«  roortunD 
Diearticul  DerungeanDertenSl.  (£.  lauffenDer 
rcDen,  »erlauten  lajfen/  aueb  eine  fchrifft/fo  er 
brevi  Apologia  titulhet/ übergeben/  Darinnen 
er  <£bm>.  M.  SlnDr.  <£f)rifto»b  ©ebubart  / 
unD  Die  übrigen  De«  Miniftem  gröblich  ange* 
griffen/  DerorterDer4J>.@cbrifft  mipbrauebet/ 
unD  Denenfelben  einen  anDern  unD  falfcben  oer* 
ftanDangeDich£tet'aucb  fonftoiel  imge/fcbtvar* 
merifebe  unD  ärgerliche  Dancfen  unD  mernun* 
gen  gefubret/  unD  mit  ungleich,  er  unD  »erfebr* 
ter  beutung  Der  £.  ©grifft  ju  bebaubtenge* 
fudjet;  b^nacb  aber  bep  feiner  auffDie  inqui- 
fitional  artieul  getanen  antivortfic^  feiner  ge* 
Oabten  irrungen  in  glauben«*  fachen  meinen* 
f  betl«  begeben/unD  reine  erflarung/fo  Denen  ar* 
ticuln  Der  wahren  goangelifcben  religion  nicht 
allerDingö  ungemag/  gethan/  aueb  fiel)  mit 
(£bm.  M.  SchubartenrDieDerumjuoerfobnen/ 
unD  bep  Demfelben  $uv  belebte  m  geben  /  erboten/ 
nach;  mebrerm  inbalt  Deruberfcbicftenaden 
unD  euer  frage. 

@o  ift  $eter  9JlM\%<£f)m.  M.  (Scbubar* 
ten  /  roie  aueb  Dem  gefamten  (S^rro.  Mimfteno 
eure«  orte«  eine  €briOlicl>e  abbittt  unD  cif la* 
rung  $u  tbunjcbulDig/  unD  roirD  hierüber  14. 
tage  mit  gefangnig  geftraffet/unDju  erftat* 
tung  Der  unf  offen  auff  üorberge^enDe  üquida- 
tionunDric^terlicbc  ermäj?igung  angehalten/ 
t^me  auch  mit  ernfl  »on eucl>  mit  jujiel)ung  Des 
Minifterü  angeDeutet/  flc^>  funfftig  in  feinem 
€r;riftcntbffum©Otte$unDDerObrigfeitor^ 

nunggema(?/ingleicl)emgegenDaöMiniftcru 
um  unD  fernen  Q5cia)t  *  »ater  befcheiDentlich; 
unD  ehrerbietig  ju  bezeigen  /  unD  furbcrglei* 
chenfcl)ro5rmerifchen/unchriftlicben  unD  &> 
gcrlicb^en  reDen  unD  fc^riffteniu  böten/  Damit 


44» 


^.Oiatfyraeifkv  D.^norre  beutet  ibme  an/  roiebvigenfallä  etroaö  ärgere«  voiDer  tr>n  nicl)t 
e«  hatte  jroar  €•  €.  9\atb  geflrigcn  tage«  öer*  erfanntvoerDenmoge  /Q}.9v.?SJ. 


l>ei|ien  /  ibn  beute  auff  gemiffe  conditiones  au« 
Dem  geborfam  ju  taffen  /  nacb  Dem  aber  Die 
^n.dy eifilieben  anDerroeit  fiel)  über  ibn  bt]d)M> 
xtti  unD  ibrer  beleiDigung  balber  Durcbau«  fa- 
tiffaftion  babenroolten/  Bnte€.(S.9vatbDie 
dimiffion  anDerft  niebt  miliigen/  Dann  Dag  er 
fieb  Durcl)  burgfebafft  eerobligirte  jeDerjeit  ju 
ftellen/unD  big  ju  au«trag  Der  fachen  in  feinem 
häufe  jubalten/  niemanD  »onDer  br&Derfcbafft 
im  tbal/  noeb  fonft/  an  f^cb  jujieben/  oDerDe* 
nenfelben  feine  irrungen  bepjubringen  ^. 

i&vfice  Urt^etl  wibcr  pctertn^n'een. 

2(uffDa«P.  T.  2ll«ibrun«oerfafleinqui- 
fnional  artieul,  Darauff  Q3eter  9)?ori|en«gei= 
tbane  antroort/  aueb  w»a«  <$m  M.  Andr. 
Chriftoph  Schubart  bencbfl  Dem  gefamten  Mi- 
nifterio  eure«  orte«  roieDer  ermelten?Qiori^/unD 
biefer  unter  Dem  namen  einer  Apologie  eingege* 
foen  /  famt  anDern  Regütraturen  unD  einer 
frage  jugefebiefet/  unD  eueb  De«  reebten«  Dar* 
wber  ju  lebren  gebeten  babt. 

S5emnacb  fpreeben  tvir  €burför(ll.  @acbf. 
©eboppen  ju  ^eip^ig  Daraufffcorrecbt:  $at 
^Jeter  ?Q?oi  i^  eine  jeit  bero  alle«  ermabnen«  un* 
geaebtetfieb  ju  Dem  beicbt*ftubl  unD  £>.  SlbenD* 
mabl  niebt  pnDen  »vollen  /  aueb  al«  er  Deffenr* 


Publ.  I4.jul.h0r.  lo. 

©efeoppert  3»  &eipBtg. 

Regiftratura. 

€ammerepDeni4-Ju1»« 
Prsf.  Sjm  Dvatbmeifter  D.  Änoit/  SDBacb«* 

mutb  /  Syndicus  Cortrejus ,  Jpm  %Qe>vU 

balter  D.  SBiefencr/  ^)enroortbalterD. 

@epfartl)  /  *&err  Cammerer  ÜiuDloff/ 

£err  ©ebeimter  9)?ublbecf  /  Sjm  @e* 

beimterÜteDel. 
S^acbDem  in  Dem  eingelangtem  urtbeil  ju 
£eip|ig  unter  anDern  erf  annt  roorDen  /  Dag  ^e* 
ter  SÖiorifcforool  (?b>'tM-  ©ebubarten/  al« 
Dem  gefamten  @b«m'Minifteriocine€briftli' 
cbeabbitteunD  erflarungtbunfolte«.  211« b«t 

&<5.9\atb  Den  Superintendenten  «£)CNn  D. 

Olearium ,  Den  Ober  >  «Pfarrer  ju  @t.  UliicT) 
^)errnD.«Sertrammen/  unD  Obeiv^farrern 
ju©r.  SOforifcenJpermM.  @cbubarten  erfor* 
Dem  laffen;  Denen  trägt  £er;9tatbmeiftor  D. 
^norre  »or/  e«  fepe  befannt/  roa«  b$  anbero 
mit  «Peter  ?0?ori|en  Vorgängen/  unD  roie  er 
niebt  allein  über  31.  artieul  feiner  Dicligion/ 
al«  aueb  Der  au«gegoffcnen  in junen  balber  übet 
3 1.  artieul  öernommen/ Die  Afta  Darauff  nacb 
recbtlicj^er  erfantnig  gefebieft  /  unD  auä  Dem 


fo!.  4* 


wegen  enDlic9»oneinemgefamtend.Minifte.|  (gburfürftl.  (Qaffl.  ©cboppcnflul  ju  X'eip^ig 

ein 
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tinurir;etleinger;oletworben  /  eröffnete  teno- 
rem  fententt*,  unö  objmar  in  Dem  urtljeil  CX'< 
rannt/ba^bemgantjenMinifterioeineabbittc 
|d>el)en  folte/  bitite  Dod>  €.  <£.  DCatb.  folc^cö 
unnötig  /  unD  »or  fufficient ,  wenn  Dieabbit* 
te  Dem  $erm  Superintendenten  unD  Den  Ober* 
^faitemgefcf)ci)e/  Die  »ermarnung  fepe  alfo 
einjuridjten/  Daß  foldjefo  wol  »on  £erm  M. 
©c^ubavten/ alö  Dem  Minifterio  gef^e  /  Die 
be|iraffung  gebire  für  €.  &  Ovatr>  /  welcher 
Dasjenige/  was  feines  amtS/  gerinnen  fd)on 
beobachten  miuDe. 
foi.  m,  ^>fir  D.Olearius  wtmjdbe  öonb/enien/  Dafj* 
tDie  S.  <S.  £Katr>  im  »01  tejen  unDDiefem  Seculo 
Das  lob  gehabt  /Dal?  er  über  Die  wafore  feftg* 
macfyenDeOveligionfteiffunD  fetf  gebalten/  al|o 
aucfyfymfuro  folcl)  lobinemigfeit  cominuren 
möge  fönnten  bep  Dem  eingelangten  urteil 
uneiinnertnicr>tla|]en/Da^Die^encn©cr;6pf 
pen  Den  punctum  deprecanonis  übergangen/ 
Dennoct)  fct>e  gleicljwol  am  tage  /  Daß  ~ 
SJJloxify  Die  gemeine  jct?r  gcaigci  t/  bittet 

Sftatr)  rooüe  aud>  gerinnen  gebül)renDe  orD*  i  nantc  Die  £utl;erifcl)e  Religion,  $£>tteS  woit 
nung  madjen/  unD  meilngleicbit>ol  Jperrn  w» '  gcmc#  fepe  ? 
tfyeilS'faifer  feine  getpaneCunfcirUm  nid)tal*  j    Ket'p.  2fa. 

IcrDtngS  gcbiiiiget/  fonDern  auöDrücflid)  gefe*  J  Qujeriturulterius.obcrglaube/Da^er  Dai> 
$et/ Datier  feiner  gehabten  errungen  in  gUu?  innen  fcltg  werDen  fönne? 
bens*fad)enfid)  inetitcncbcilSbegcben/foroare  j  Kefp  ^«/"'fönteDarinn  feiig  werDen/le* 
^eter^»ri^anjur;a(ten/Daweiaucr;DieubvUjbeteau(t>Darnact).  Porrb,ob  er  Dann  Ijinfü* 
gen  errores  revociten  /  unD  Da  er  fiel)  ju  Derab«  [  ro  Der£utf)ertfd)cnReligion  in  feinem£r)ri|ten> 
bitte  nidjt  t>er|tcl)en  wolte/  Die  |taDt  räumen  t&umjl^  gemap  bejeigcn/unDDie  gel)ab,te  in* 


»ater  ^)errn  M.@ct)ubartenmitun}icmlic^em 
rcDen  unD  fc()ieiben  »ergriffen/ n)oltef4ct)r;infu* 
ro  fo  wol  gegen  Das  Mimfterium ,  als  feinen 
^eid)t*üatcrbefd)eiDentlid)  unD  ehrerbietig 
bejeigen/unD  üor  Dergleichen  reDenunDfcpiiff* 
tenfidjpucen. 

Söenen  anwefenben  geiftlidjen  werben  x)itxt 
auf  Die  bjerbep  befinDliclje  SlrticulnunD^ctet 
OttoriijenS  Darauff getpane  antwort  oorgelefen/ 
paben  aber  Darbet;  nid)tS  ju  erinnern  gewuft/ 
als  Dafj  er  bepm  anDem  articulnicf)tabfoiutJ , 

fonDern  nur  condittonalitct  Sc  dubitativege* 

antwortet /er  fönne  ,in  Der  <St>angelifd)en  Reli- 
gion feiig  werDen/ wenn  anDere  Darinnen  feiig 
würben. 

s]>eter  ?D?ori|en  werDen  Ijierauff  pon  Dem 
-£>eun  9vatbmei|ter  D.  Änorren  »orgepalten: 
C  i )  Die  intbtuntt/  Darinnen  erbitj  anfjero  ge* 
fteeft  (i)  feine  getane  Contertion.unD  in* 
jbnDcrbeitDie  O)  auffageuberDen2.articul, 
eter  |  unD  wirb  pievauff  normal  befraget/  ob  er  glatt* 
.&  |  be/Da|?  Die  wabjeSüangclifcpe/mögemem  gc* 


foi.  JU 


fol.  JO. 


mufte 
^)errM.@ct)ubarturgiretgleicr>faBDicde- 

precationem  publicjm.  jtellctDaS  gegebene  ar* 
0erm^fitr/unDtt)Unfcl)et/Da^(£.€t)nt>.Mini- 

fterum  Dajumalantetransmiirionem  über  -^Nc* 

ter  ?0)ori^enö  getane  Confeffion  aucr;  üei> 
nommen  roare/  conformiret  ficr;/  im  übrigen 
mit  Dem  £errn  Superint. 

Sjtxx  9vatl>mei|terD.  änonv  g.€.m6cl)te 
feines  orteSrounfci)en/ Da)?/ roie(S.<£.  Minifte- 

rium  '^eter  9)?ori^en  Die  »orljaltung  in  Des 
$errn  Superintendenten  Ijaufe  getljan  /  Die  ca- 
fus ,  fo  Balduinus  unD  anDerc  Caiuirten  gar 
Ijenltcl)  üorgejtcllet/  bcobae^tet/  unD  it)n  alfö 
tractiretl)atcen/  Da|?er|lc^ju  befcl)weren nicl)t 
urfacl) gelabt;  S>te»etla6ev  £,  S-iKatb  a\u 


tl)umergan(|licl)fal)renla|fenroolle? 

^Refp.  ©o  roeit  fie©ÖttcS  ivortgemaU  / 
roujte  »on  feinen  irupumern/  focrgef)abt  t)dtte/ 
was  er  get  r)an  unD  getrieben  /  Darauff  wolle  er 
leben  unD  fiterben. 

3r)mivirDt)ierauffDaS  urtpeil  publiciret  /  f0i, 
unD  Durc^  Den  ^)enn 9vatr;mei|ter  D.  Knorren 
nochmals  beroeglicl)  jugcreDet/üon  feinen  ir:* 
tl)i5mernabiu|tcr;en/  unDDcmurtpeilein  gnüge 
ju  tl)un  /  alfo  Dafj  er  irrig  geroefen  /unD  üieleiv 
ler>fcl)roarmerepen  imfopJfcgei)abt/l)attxn  Die 
^erm  Urti>eilS|a|Tcr  felüft  erfant/  £  £.3vatt) 
batte  auS  fonDcrbarer  Coniidc  attjnDieada 
anetn^uri|tifc9Collegiumü[)ci!"ci)icfet/Damit 
er  ntcr)t  geDencfen  folte/  es  fet;e  Denen  sperren 
^Jei|tlict)enfavoriiiretn)orDen;  SnD*in  nunfo 


5> 


.emerefet /  Da§ auff/olc^c  ivcifi -fie  wenii,  fruebt  üiele  üerilanDige leute in  Dem (gcl)öppen*ftulju 
et)i()m  febatfen  rourDen/  battcmanfui  unno-  ieip^igbi'runDen/uiiDcrfant^aLtcn/ Datier <\v- 
r;ig erachtet/  fit ivetcer  Darm  jujiel)cn;  roaren  .,  irret /unö|lct)gröblicr>  oerfunDiget  f)aitc/folIf 


Dorf)  ^)crrn  M.  ©ct)ubarten  oiearticulunD 
Q>ettv  '»DioriijcnS  getbane  auffage  »o.gelofen/ 
unD  er  befraget  morDen/obber>5)lorilenSG  »n- 
feffionernocl) etroaSju  erinnern/ bacteaberir» 

fpecie  nid)tS  anjUfUOren  geiDU|t/  Jeprtcatio- 

nem  pubt.cam  anlangenDe/  »uolte  manDiefeU 
bi<\an  weitere conhdeiat  onjie^cn/  n?aie  aber 
bi^  anl)ero in  Dergleichen  fallen  nict)t  5urob<er. 
vanßbrad)t;  Dtearticul/  worüber  ^eter9}Jo* 
ri^inglaubenSM*acl)cn  oernommen/  foltenit)- 
nen  nebltDer  getrjanen  aufjage  je^o  nochmals 
»ovgclefen  werDen/  jtunDci()nenfiep/  wenn  fie 
tttvaö  anmeref eten  /  Darinnen  >})etcr  ?0?ori^ 
nocl)  irrig/  eS  anurjeigen/  Die  formula  depre- 
cationis  fönte  oh,negefar)r  alfo  eingerichtet 
werDen:  (Srbcfennc/ Dafs  er  in  glaubens* fa* 
cijen  aeirret/  unDficl)DarDurct>fowolan@Ott 
»erlunDiget/ als  feinen  nad)|ten  geärgert/  vo& 
reit>m  auci)  t)onr;er$cnleiDt/  Da^  erftcbfowol 
an€«  <£^vw.  Mmiftcrio/alS  feinem &eict>t> 


crDoct^)  in  (ldt>  gct)en/unD  ficr)  bequemen/ unD 
Dem  urtt)eil  em  gnüge  tb,  im, 

Hic:^)aöfönteunDmoltcerinewigfeitntcl)t 
tj)un/  Die  ©cjftlicl)en  mären  mit  ibm umgangen 
arger/  als  wäre  er  in  Der  '^urcf* er>,  batren  tf)n  ob* 
ne  urfaebe  gcfcbunDct/unD  um  femen  cl).lid)cn 
namen  bract)t.  Jfrixx  SJt  (Sd)uban  infonDer? 
t)citl)ätte  noch  neulieb  offenbar  roi&cr  DaSad)* 
tegebotgel)anDelt/inDcm  er  öffentlich »on Der 
can^el  gefagt  /  er  /  ^Jeta  SÖloiitv  mm  am  tage 
joh.  ßaptiüc  meineö  alten  b&igerS  l)au|icge* 
wefen/  Der  ibn  in  fäntn  irrtbumem  geftarefet 
unD  angemabnet  batte .  Daiinncn  m  uerban  en ; 
^obejeuge  erntin  biervorDvr  (^eiligen  t)xt\)t 
faltigfeit/Da^ernict)tauSDembau|,;efommcn; 
Dafernenun  JperrKKSdjubartnicbterfennen  f0j. 
wurDe/  Da^erunred)tunDibmeäumelgetf)an/ 
fönneer  fid)juDcntt/-WaS erfant  wäre/  Dura)* 
auSnict)tüer|teben. 

£txt  Dvatbmeifter  D.  5?norre  teDete  ibme 

nod> 


f». 
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nacbmahtöfcbarffunD  beweglich  ju/ et  muffe 
fich  bequemen  /  unD  Dem  uvtbetl  ein  genüge 
thun/er  folle  Doch  beDcncFcn/Datmfyterunttr  in 
zeitliche  unD  ewigegefaf)rgerathen  fönne* 

ltlebletbctaufffcmemvoifa^/erf5nne&em 
urtfieil  fem  gnüge  thun  /  feine  fcfyrifften  waren 
(3zttt$  wort  nic^t  ju  wiDciv  wannerüöttDc* 
me/wae?  crüarinnen gefegt/  abwiche/ waren* 
ein  teuffeletf  inD/  folie  m  öffentlichen  Orucf  lernt 
men/cr  hjtte  Die  warheit  Durdj  bieönabe  ®  ot* 
teö/unt>  muftc  alle  menfchent>or  (üott  ju  fetjan* 
Den  werDtn/fomitibmejufchaifcn bitten. 

#Y.9iathöm  D.£norreDeutet  ibme  hierauff 
an/man  hatte  ftct>emeö  beffcvn  erfantnufou  th* 
me  •öetfeben/bierocilman  aber  bcfinDe/Daß  fein 
ermahnen  unD  jureDen  ber>  iijme  ttm$  gelten 
»ofte/fb  mochte  rr  a«cbgewarten/waö  Darauff 
erfolgenwutDe.g.&Siat^bcbauve/Dievftc^fo 
mutbwillig  in  Die  gefahr  feiner  feelcü  begebe. 

nie.  Dae?  wolte  er  ntd)t  hoffen/  was  ergere* 
t>ct/Davbcr>  bliebe  er. 

3hm  wirD  hierauf  angeDeutetgcljö:fam$ufjal* 
ten/bifjerDemurtheit  ein  gniSgetl)UtiwurDe. 

llle.fepcin^.SÜiat^geroalt/moc^tenmit 
ibme  mach/en  was  ftcwolten/  obftcthme  auch 
gleich  leib  unDiebcnnakmen/wfirDe  er«  wenig 
achten» 

Regifttäturä. 
S5cn  1 7.  Julii,  prafent. 

■#m  Ütatbsmeifter  D.^nonc/#r.  d\atf)$ 


recht«  in  Der  weit/er  feoe  in  @otte«  wiHen/fte 
möchten  thun  wa«  fit  wolten  /  wiDer  ihn  f  önrie 
nicht«  öorgenommen  werben  /  (Sott  würDe  e« 
fchon  vicl)ten.3(jm  wirD  Darauff  angeDeutet/e« 
folle  ihm  fxet)  gelaflfen  ftvt\/  feine  notr;Durfft  bim 
nenacf;ttagiger  frifl/unD  Die  befcr)rotrDenn)iDec 
^>n.  M.  Schübart  en/Dafemeeremigejuf)abcn 
»ermepnte/ jeDocl)  decemerunD  bcfcbeiDentlich/ 
ad  Ada  jubringcn/wiDrige«  falls  folte  Diefelbc 
ohne  fernem  aujffdhub  nacl)  rechtlicher  erfants 
n$  wiDer  getieft  werDen» 

iile,n>oUe  nichts  einbringen/  hatte  Fein  recht 
in  Diefer  wclt/Darbet>  bliebeer. 

Sr  wirD  hierauff  befraget  /ob  Dann  nicl)t  fei* 
ne  gelegenheit  fe>/feine  fortun  anDer  jtwo  jju  fu* 
cfyen/Dann  erOoch  bei;  fogeftaltcn  jacfyfnallhier 
wenig  ntfyt  fe»m  wurDe.lüc,Dae>  f  6  fie  hiernecfyfc 
woi  gefchelhcn/  aber  fo  fchleunig  nicht/  Dann  et 
eine  unD  anbete  weref  e  imfeue  jÜwte/begibt  ficr> 
nodhmahln  allen  rechtlichen  einbringeneV€-<S. 
üt  ath/ möge  mit  ihm  machen  waötr  wolic/fepe 
in  ihrer  gewait  unD  hdnDen- 

Regiftratura.  JÖen 25. Julii. 

$enOiath$niei|ierD.Änorre/£err9iaths* 
mei|rer^achömutb/4perrDtathe?mei|ter 
3<ip/  £err  ®  ebeimbter  9)?uhlbecf . 
^eter^orifc  wtrD^gefraget  /  ob  er  ftch  be# 
Dadbt/unDoberDemjung|tetturtheil  ein  gn& 
gelegen rooUe/  anDer|twurDe£.(£.Ütathge*f  , 
nothigctroerDen/Die  Ada  fernerweit  $ueetfcl)i*      s  ' 


mci|lti1©«ct)3muthA£evrS) -nd.D.Cor-  efen/  Da  ibme  Dann  leidet  ein  r>avteö  juerfannt 


trejus, Jperr äötntf;.  D»SBtefcuer.#err 
SBorth.  iD.@ei;farth  /#eit<i5mmerer 
IXuDloff  /  $m  .töeheimtn^uhib'ecf/j 
^en-^e^eimtev^eDel. 
^etet  9M%n  reirD  Durcfy  Den  #ft.9\ath& 
meiner  D.jtnorren  nochmahl«  fccweglicl)  unD 
ernftlich  jugere&et  /  t>on  feinen  irthümern  abjü* 
ftehen  /  unD  Dem  urteil  ein  gnöge  ju  leiften. 
llle.thmroarengrunDiiche  urfachen  ju  banDen 
-gefloffen/  Datgegener^  defendiren  mujie  / 
WnteunDwoite  Demmtheil  fein  gnygethun/ 
«vwaitconDentöeilHic^en/  infonDevheit  witi 
<|)errn  WLSehabamn  fo  grtulicfy  gefd)mal)et 
unDgeläftert  /  gcfcf>clr;eaucl)  Die  jhmDe noch; 
t)fatt  tx  gleich  gefanDiget  /  fo  fülle  manDoch  mt 
jö  lajlern/erwolle  ®ott  tltüe  galten/  e«m6ehte 
oucbtnitibmgehanDelttt>erDen/n)ieeön)ölle/fo 
wörWe$@ottrtchten/wannDieallemtteinan> 
Der/foim9»ath  jugegen  roaren/  nurtineeinige 


roevDenmochte  ?  Hie,  übergibt  etliche  r>crfe$u 
feinerantwort  •,  UnbaläihmjugereDet  wurDe/ 
man  ftelfeöie»erfe/unD  Da^  eröaö  SDßovt  <&t>t» 
tti  in  feinem  #erßen  l)abe/  unD  auff  Oott  fein 
vertrauen  fe^e/öar>in/  aberermu|teeöauc^in 
Derthatcrroeifcn/  unDfeinmt  @eelforger  eine 
abbitte  tbun  Hie,  er  hatte  M. Schubarten 
flich^/fonDemM.SchubartihnbeleiDiget/un& 
gemahne t(;n  eben/  a\$  wann  ihm  einer  iooo. 
9veicf>e5thvge(tohle/unDereööonfelbigemwieü 
Der  forDerre/  jener  aberfolc&etf  »on  ihme  haben 
wolte/ale?  hatte  ereöiftmcgefbhlcmSfhm  reirD 
gefagt/eö  l^atte  M.  schubact  fein  firaff  ampt  in 
gcnetewiüer  Die  unbu^fertigen  unD  üerachter 
öep  ^)»5lbenDmahfögef  ubret  /  unD  Die  jenigen/ 
fo  in  Den  wegen  De§  glauben«  unD  lebene?  inig/ 
3efrraffet;wctl  er  (ich  nun  infeinem  gewijfen  ge* 
troffen  befunDcn/fo  folte  er  fich  auc^  in  Die  fac^e 
fchicfen/fcineirtf)umeretfennen/fich  bußfertig 


DierthelflunDe  Die  freuoeim  ©fijt  cmpfünDenj  erweifen/  unDmit|)errn  M.  Schubarten  unD 
folten/Dien^atte/  wurDenfieöicl  anDerftmiti  Dem  Minifterio>n)elc^cö  er  beteibigef /üerf6r)ne. 


ir;meumbgel)en/cr|]ünDein^€.9iflthShan5 
fce/  möchten  mitil)methunwa«  ft'e  wolten/  er 
battef  einredet  in  Derwelt/Dagwiffeerwol. 

^r.Dvathöm.  D.Snorre/wann  erfo  Chrifk 
lichun©ottfeligfei;nwolte/wieer»orgebe/mu* 
fte  er  auch  w jeihm/unDjtch  mit  feinem55eicht* 
»atterunDDemM.niftiiioi)eif6hnen.liie,wol* 
le  v&errn  M.  Schubarten  alle  fchmahungeüer? 
jeibenunDDevgeben;wannerDasaucl)thäte/fo 
wäre eöfchon gut.  ^)crr Schubart  muficauch 
erfennen/Daper  unrecht  getfjan/fonft  tonne  f  ei* 
neüerfohnunggefchehtru 

^errDvathömeillerD/iinorre/eSfewe^n. 
M.Schubartenfeii:c  abbitte  oDcr  erflarungju» 
crfannt/wieihmc/^eter^ori^engefchehe;n)i 
^>err  Schubart  getban/Daö  habe  er  amptö  unD 
gewiffenöbalbe;thunmü}Tcn.Ule,l)attc  Darauf 
tiicbtju  fehen/waö  erf  ant  ware/auffhe  fich  alleö 


a.&.&.X>toter  C|?etl 


iile.Chrittuö  fagte/  wann  er  fein  unrecht  nicht 
erFennen wolte/  Fönte  ihm  mi<#  nicht  «ergeben 
werDen.  ^)err  M.  Schubart  hatte  ir;tt  für  Der 
©taDtuttD  ScmDju  fchanDengemac^t/unD  ihn 
umb  feinen  ehrlichen  namen  gebracht  /  Den  mfo 
ffeer  wieDer^aben/  unD  fönte  er  in  ewigFeit 
Dem  urtl>eil  feingnuge  thun. 

SBoraufif er  wieDerumb  in  Den  gej)orfam  ge* 
brac))t/unDihmangeDeutet  worDen/er  m6ci)te 
feinbefte«  bebenden  /  unD  fich  nicfyt  felber  in 
fernereungf(egenheitbringen/?c. 

Äur^cSr<ic^e(Von  Gaiiionfcem£Ktcfrtet? 
jn^ortntto  )unb^irttt)ort. 
?D?an  höre  erft :  2)a  Gallion  ju  €orinti)0^rt8  fao 

Dvichtev/  unDAchaio^anbüogtwar  /  DerDaaucb  tat 
nichtroolte  Richter  jwifchen^aulounD  feiner  trcmpti 

wieDerpart  fer;n/auN>f«thfn/Diewei(Derhan  SfKSlSS 


£rrj; 


Delw 
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ta  er  umb  t>ct  »on  Dem  glauben  unb  leljre  <&Ottem  war  / 
icrmr*  J?c0l>alben rt>olte evbaönict>t  ff>un;  SDawirb 
itit  willen  nun  gefragt  /  ob  er  Ijabe  veebt  gefbon  /  ba0er 
gerben  nid&t  ^abe  wollen  riebter  fejjn  jwifcfcen  biefem 
SÄ  banbel  ?  £>ie  antwort  tfl  ötcfc/mtt  Der  anbern 
M.6.I1-  fra9c:  #aben  Dann  Die recfyt  gct(?an/tne  (gtc* 
«it.  is.t».^anuni  jutoDtfleinigten/  »erurtljülctenunD 
9.i7.t»a  i|i  richteten  ?  2>iefe  frage  lofe  mir  nun  auff/fo  »tri) 
ein  guter  ^rfiinDen/  ob  er  r>abc  «<fet  oö  er  unrecht  getljan/ 

liS0  ^^ mc^  ^at  woUtn  r'$ter  öarJwi  W>cn  W"« 
InnW  Verfiel)  nur  nocl>nid>t  Darauf  fi'nDen  ran/ 
girt.7.»  7.  Der  nebme  De  albemGamalielwm  riebter  an/ 
^o.acf.j-  Der  wirD  ihm  ein  grwiffem  unD  unfalfcbem  ur* 
S4.  t>o  f  a»  tjjeil  faden/  Dam  wollet  u)r  alle  mertfen/  wer  ir)r 
SSi^fe^cValc 

spefcr  ^crtlj/nllct  mcBfc&en 
liebl)aber/gescbcn  au§  meinem 
gefangntf?/  Mufaro  anD  Orato- 
tiaju^)alle/2innoi669. 

Sßer&owrggngcne  Dingebetracbt/ 
UnD  gegenwärtigem  -r)at  in  aebt/ 
S)arautJjuf  unjftigc^  evmeffen  fan/ 
S  en  balt  tety  für  einen  weifen  mann. 

9}un  folget  eingebet £utbertöber^>itotum/ 
fea  er  Die  f;anDe  wufcb  /  Daß  er  unfcbuiDig  wolte 
'fepn/§SÄartr>.27«»'24« 

(Bebet. 

©6w3f€(ii  £r)nfte  J  wie  gar  ein  fc&r&cfc 
lieb  urteil  bat  ^ilatum  Dcrfalfcbe  riebteräber 
£>icb  gegeben/  Dafj  man  Dich,  mutigen  folte/unD 
er  wufcb  f  ine  I;anDe/  Damit  er  ficljentfcfeulDi* 
gen  wolte  an  Deinem  tobe/  DaDieSuben  jcbit)« 
en/  creußige  ibn  /  unD  fein  blut  gel>e  über  unm 
unDuberunffrcfmDer.  SÖBir bitten  Dieb/lieber 
<£)(£rr/  Durcl)  Dein  fettigem  blutoevgteffen  /  b  ilff 
«nm  auffallen  unfern  nötigen  unD  angfkn/2ltne. 

&  Hntt  nun  auch,  eine fragegetb,  an  werben/ 
ab  ^ilatue?  entfcbulbigung  batte  /  ( mit  feinem 
^anDe  wafcl)en )  für  ©ottnmD  €r)rifta>er  jtän»- 
fcigen?  Sieantwort  wirD  wolfetm/bafmicbt/ 
DicweilerDiemacbtbtfttc/  lofou  laffen  /  unD 
öucJ) ju-treu&tgen/  3ror).i9.tt.io. 1 1. Wiattf). 
27.».  1 8 .(lebet :  Dann  er  wufte  wol  /  Daf?  fit  tt>n 
«auf?  neiD  überantwortet  Ratten-  £ierju  fan 
$uc.23-Der  1 5. unD  M.tieifgenommcn  werben/ 
darauf?  wirD  jeDcrmaii  ermeffen  ESnnen/ob  ge* 
tnelDte'm  rect>t  ober  unveebt  fcne/jc-Vaic. 

Pom  eivt'tjen  wort  (Sottee. 

WIüm    =02öort!  ein  wahrer  menfcl;  geboren/ 
$&ri|Hi»      ©onft  war  icJ>  cwigltcr)  verloren/ 
«fcc  getan»  gm  liebem  wort  erbarm  Diel)  mein/ 
J2JJL    2ö«l  Du  mein  bruöer  woltcft  fetm/ 

£0? leb   ^)tln  Wut  ma*r  m'$ öon  fun&w ttiw 
tbununb      2>amfattDerglauban  Sbrtftallein. 
f  äffen  ton/  O  wort !  Du  bijt  mein  fteef  unD  flab/ 
«nobin      £aßmid)nifJ&tfaH'n»6m  glauben  ab/ 
oifo  no*  2)arju  gif»  mir  Den  ^eiligen 0eift/ 

IS        S)en  Du  mir/liebem  wort/ perbti|t/ 
wr  war/  S^nn  ob  mich  fct;on  Die  bofe  weit 
tat  mer»     Sfo  einen  füicb  unb  greuclbalt/ 
«fef,       ©0  bin  icJr)Doct)  im  Himmelreich 

2)en()eilgen  engein  &ottt$/  unD  Dem  »er» 
fiartenftibeSr)ri^i  gleich 
»Ob  fi'db  t>ic  weit  wol  fauer  flellt/ 
§f)U  ic^  Doc&.  nic&t  »a^  ir)r  gefallt/ 


#ab  ic^fc^onieirlicjf)  guter ntc^t/ 

©0  i|t  Dotb  <£ott  mein  jvwerfic^t/ 
3er)  ba b  be>>  mir  Dabliebe  wort  / 

SDaficlbe  ift  mein  treuer  bort/ 
3Tc^>  5ab  bet>  mir  benewigen  ®Ott/ 

S5aö  iftmein  troftin  aller  notb/ 
2)er  ganzen  weit  cntfcf>lag  td)  mieb/ 

9ä5ann  ic^  nurt)ab  £<£rr<£bnfle  i>i$; 
SBelt  wie  Du  wilty^ier  |ieb icl) frei;/ 

Unb  aebt  niebt  Deine  wüteret)/ 
3cb  bab  Das  liebe  wort  bei;  mir/ 

SDtr!)«lben  frag  icbnicbtä  nacb  bir. 
2lbe/abe/Dufalfcbewelt/ 

S)a^wort/welcbö  mir  allein  gefällt/ 
gt5r  allem  übel  raicl;  erbalt/ 

S>aö  wort  f;at  fiel;  jumirgefellt 
S>ai  wort^ab  icb/öa  bleib  icl;  bei)/ 

S)aö  wort  macl;tmicb»onf&nDen  frei;/ 
iDae  wortöotte?  ewigber>tmr  fe»j/ 

2)anu  mir  (£brifi  fein  gnaD  otrlci^/  2lmcn- 
NB. 
ftiemanb foll  Den  Pfaffen  balfcbwerb/ 

3utn.geifrlicl>enanwtJaffcnaufferb/ 
€rfolt  mitbetüger  jungrcgicrcn/     t 

9)?it  öotteö  wort  feinamptau^fur;ien/ 
Stefeö  war  »icl  beffer  ju  loben/ 

5llö  \><\$  man  will  fechten  mit  Den  f  olben. 
Sn  meinem  gefangnuf?  unD  Ora- 
torioinvg)alle/2lnnoi669. 

ergcbener/unD  fveunb  güei 
menfeben. 

Fol.  61. 
Saö  anbere  urtbeil  wiber  ^eter  ?Wori^en. 

M.  JUU1669, 
P.P. 

i£»emnacbfpre%n  wir  <£burfüvfcC.  ©ad&f» 
©poppen  ju  ^eipjig  Darauffioor  reebt/b^t  ^e* 
ter  S^ort^/  aB  i  bm  Der  inf;alt  unfern  jiSngftbin 
gefproebenen  uvtbeile?  angeDeutetunD  eröffnet 
worDen/  allem glimpfflidKn/ beweglichen  unb 
ernfllicbenermabnenm/  aueb  auferlegten  ge< 
borfamöungeacbtet/ftcbDcmfelben'öermittelfl 
Der  juerfanntenabbitt  unD  erflarung  folge  ju 
leiftcn  beftanbtg»erwetgert ;  ob  nun  wol  bep 
üerfpurter  folcbr  harmaefigfeit  mit  auffle* 
gung  ber  migration  in  ibn  getrungen  werbe» 
will/aud)  fonjten  Denen  jenigen  /  fo  Dergleicben 
irrungen  in  glaubenm^facbcn  beftanDig  bei;  ftc^ 
begen/  nac|  gebrausten  gradibus  Die  ^anD; 
raumung  «ngcDeutet  werben  fan.  S)iewci{ 
aber  bannodj  einem  tf;eile>  '7)cter?0i  ori|  fieb  i5on 
femenirrtbümerngewenbet/  unbfol.  3f.  fem 
berantnuf  Dermalen  getban/unb  fol.  f  i.fac.6. 
erläutert/  Da§  er  Darbet;  gar  wol  gelaffenwer* 
Denlan/unD  alfo  mit  aufflegung  Der  migration, 
fo  nur  bei;  Denen  jeniüen/  fo  enDlicb  bei;  il;rer 
fcbwarmerei;oerbarrew  |!jttf;at/nicbti>erfab' 
itn  werDen  mag/anDerm  ri;eiim  Demurtbcil  Dar» 
Durcb  nicl;t  folge  gelei|tet/  necb  Der  ungef;oiv 
fam/fo  er  Durcb  Die  »erwetgerung  ber  juerfann' 
tenabbirteunDeiflarungbegc^et/coercirt^nb 
feine  biebesorgebabte  irrung  inölaubenm^ 
cbtn/»on  Diefer  rwDftfpcnftigf  eitgegen  DieOb? 
rigfett  unD  Dam  ©eriebte/ alfo  aueb  bei;  Der  be* 
Ifraffung  unbcp«citionponeinanDerju  unter« 

fcljeiDe'n/ 
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'jc&eiberi/mari  aucl^  öor  gewiß  nicht  tviflfcn  f  an/ 
eb  Die  in  dergleichen  fallen  fonft  übliche  gradus 
unD  bejiraffungen  an  il)tm  nict>t  verfangen  / 
nacJ^  mebrertri  inbalt  Der  uberfebieften  Aden, 
unb  eurer  frage/  fo  wirb  s])eter  Sftövtfc  billig 
noch  einen  mortat  lang  mit  gefängnißgeftraff t/ 
ynb  juleiflung  Der  Jucrfanntcn  abbitte  unb  er» 
tlarung angehalten/  unD  Da  er  tmmitteljt  (ich 
Darju  nicht  »erflehen  wirb/  ergebet  ulöbann 
Darauff  ferner  wtö  recht  i|l/93.9i.2ß. 

PuM.d.31  Juhi669. 

Bcfcoppett  j»ilctp3tgi 

Regiftratura. 
!Öen5'lulli,Annoi669. 

.fytftt  Sftorifeen  wirb  Mi  ju  £eipjig  im 
'©cboppenfful  eingeholte  urtbctl  publictrt  / 
unD  er  Durch  Den  regierenben  unb  worthaltem 
ben  jXat^mcijtcr.pcrrn  D.grieDericb  (Srnfl 
•Knorren  nochmals  beweglich  urtb  ern|1ltci> 
»ermahnet  /  fiel)  ju  Der erfanten  abbitte  ju  bc? 
quemen. 

nie, bittet umb  £otte$  willen/  <£.£.  OJatf> 
möge  an  ihm  tbun  waä  er  reelle/  juber  abbitte 
funncunbwoHeerficb  in  ewigfeit  nicht  »crjte* 
hen;(£$fSntenDie|)ocbgeebrten.f)erren<tyei|ls 


ntehr/bie  ich  habe  mäffen  (leben  unb  ligen  laji 
fen/in unb  auffe:  Denen öfen/rt.9}un  haben  Da* 
in  ciivaö  meine  Patronen  »on  mir  erfahren/ 
voa$ mit  mir  biergetban  wirD  /  unb  haben  etli* 
cbepcrfonenbiebergefcbicft/  inö  geheim  ju  er« 
funbigen/wieeä  bann  hier  jugienge/  unb  bar? 
neben  mir  berieft  getban/  Daß  ich  folte  meine 
facbeju  papier bringen /wieeä mir  biergienge/ 
unb  für  hdtte/unbbmwiber  auch/ waSicböon 
meiner  wiberpart  für  unfugbabe/jc^unfobe» 
richte  iebbem  #errn  Döftor  unb  Üvatr)ämets 
(ler/baß  er  boch  wplte  »crhelfftn/balj  ich  Wieb«: 
ju  meiner  arbeit  fame/bamitiel)  nicht  genotbi« 
get  unb  gejwungen  würbe  ein  folebetf  ju  tbun/ 
wie  e$  meine  Patronen  begehren/  welche  Dann 
bieferftabt  nicht  einguteö  leb  fcpn  würbe/  wr> 
etfgefcbeben  folte/ :c.  wie  /efct  mit  mir  umbge* 
gangen  wirb/ außurfacb/  Daß  ich  Den2lblaß* 
fram/unD  anDere  f  1 ämeret;/Da$  wol  anj'c^o  um 
terbem^abftnicbtfojugebet  /  alä  es  an  etli* 
eben  orten  be»  ben  £utberamrn  ingcbet/«.  unb 
mit  Mberofotchetf  habe  angejeigt/melcbeöwii 
beröotteö  fluretf  mort  i(t/roelebeöcinemiebett 
^bi'iltmsufommtju  offenbaren/ foetwääge* 
tban  wirD/Daö  wiDer  ^otteö  wort  i(l/  unb  fol* 
icnubawTh'  i  $m  un9e»ttdß  /  büö  ijt  einem  jeDen  Cbnjten 
'  ■  auflr  feingewiffen  unb  feligfcit  befohlen  /  föfc 


licben/unD  tn|bnberbeit.öerr  M 

memitaooo.Dieicb^b.nicbt eiferen/  was  (fe '  25  We»«nen  unp leitgrctt befohlen  /  job 
f  i>ine genommen  batten/er f dme  DarDurcl)  umb  &  S^ft HÖSMU?  "SS ^  A"* 
feinen  ebrlicbennamen/  unb  jeitlicbc  wolfartb-' 


bellete  eö  in  ©otteö  willen/  muffe  mit  üwttju 
trieben  feon/er  wäre  fcl>ulbig  feinem  näcbflcn  ju 
»ergehen/ weil  aber  .jjHrr  M.  Schubart  nicht  er* 
f  ennen  woltc  /  Daß  er  ihn  fo  hart  beleibiget  /  fo 
wäre  cä  inquifit  aucbnicbt  ju  tl>un  fcbulDig  / 
tf)ate  ti  aueb  nid)t/ob  ihm  aucl>  gleicbrtaufenb* 
mahl  bie  baut  abgezogen  würbe»  55ate  noch* 
WabW  umb  ©otteö  willen  /  (g.g.Diatb  wolle 
hur  art  ihm  In^uifiten  tbun/  waöerwolte/  bar? 
mit  emur  ber  bafft  erlaffen  werben  möchte. 

spm  ^athömeitler  .tnorre/feine  ausfluchte 
tube ten  aufff einem grunb  /  remonftriret  ihm 
^feine  irrtbiSmev/fo  erber  abbitte  balber  babe/la- 
tecx  {aens  ,*  .f)n.M. Schubarten  Ware  feine  abf 
feilte  erfannt/fei;e  Inquiihen  auch  feine  jü  tbun 
fcbulbig/  ermahnet  ihn  nochmalig/  rebet  ihm 
micl)  hnftlicbunbbart  ju/  bie  erfannte  abbitte 
Vibjuilatten.  Hie,  beftebetauff  feinem  wabn/ 
wann  .^)r.M.  Schubart  ihm  roolle  eine  abbitte 
Ibun/Wietle  er  U  aueb 1  tbun/fonften  nicht. 

lnquifit  wirb  bierauff  wieDer  in 
bie  ®eborfam^ltubegebracf)t. 

3o^3«cb<»rws2&iecf.N  P. 

%ter  9fc$eti$  (Scfjretben  rtn^)crrn 
DvatbömeijlerD.^norren. 

Prifent.ben8,Aug.  Anno  1669. 

feinen  £b>'^l,nD  bleni^fveünblicbert  gvuf? 
juüoi/ bo»l)geebrter^err  Dodor  ,unb  böcb^ 
we  ifev  Jperr  ^atbsmetlier/«. 

3cb  werbe  if)m  hiermit  etwa^  6eri£htenunb 
jubebcncfcngi>ben»ürfi$cUUm/biewciierw(}l 

wei^  >  wie  meine  fache  (lebet  /  baß  ich  umb  ber 
warben  willen  fo  leiben muj$/:c.unb  X><$  ich  »cti 
hiemer  unb  meiner  Patronen  arbeit  abgehalten 
werbe/welcbcö  mir  unD  meinen#erren  ein  g>  of? 
fer  fchaDeunb  üerbmDerungijt/wieich  Dclnnge? 
Wtp  beifügen  f an  /  Daßmireinglaß  mit  fS(tli* 
cl)enfad)  n  ju  febaben  gangen  /  weil  ich  nicht 
bin  ju  baufege wefcn/Daä  nicht  mit40.9veicb^* 
tb^Urn  f  an  bcjabU  werben /unb  anberc  hinge  ju  fneben 

#.IV^>?ter«r  Z^cil 


fem  leib  unD  blut  folte  foftetwe.  2llfo  werbe 
icl)  folebeg  alleönacbbergelegenbeittbun/  wo 
nicht  mit  mir  bcjfer  umbgegangen  wirb  /  alö 
e^jieijo  gefchicbt/baöichiwar  nicht  gerne  thue/ 
aber  Doch  enDlicb  tbun  muß ;  unowoltclicbei: 
Diefer  @taDt  ebreunDnu^enfucben/al(Jnicl>t/ 
wannö  begehret  wirD/  wo  manö  aber  nicht 
haben  will  /  fo  bin  tct>ö  fc^on  auch  jufiteDen. 
UnD  muß  Doch  berichten/ wie  mit  nurunfcbul* 
Digen  umbgegangen wirbiuJ>He/  »onmet< 
neu  ncibigcnfeinDcn/  umb  Der  gaben  ©ötteä 
willen  /Die  mir  öiOc^  auß  (ÖnaDen  gegeben 
hat/ihm  ju  feiner  ehre/  unD  meinet  ndcbllen  nu> 
ße/?c.2)aß ich  Dann  cnDlicl)  gejwungen  weiDe/ 
emfolcheöju  offenbabren  /  wie  eö  Dann  au^ 
fchon  Die  gemeine  inenf  et  /  Daß  mir  unrecht  ge# 
fchicht/«.@owerDeichallCöfd)ri(ftlicb  meinen 
Patronen  berichten/wie  unchri(ilich  mit  mir  ge* 
buufetwirD/  unb  fchonfolange/  alö  er(tlich4. 
tdge/  hernach  i  (l  ein  urtbeil  gehoiet/baes  hat  1 4. 
tage  gefdngniß  gebracht/  unb  habe  noch  Darju 
8.tage  wibcrbaö  urtbelgefanglichfcr;n  muffen; 
unb  Darnach  haben  fit  wieDer  nn  urtbeil  holen 
laffen/Datf  hat4.wochengefangntß  bracl)t/  fol* 
che  511  (If^en/  ;c.  unD  Daß  ich  alfo  geaudlt  werbe/ 
Daß  mh#  r»ot  bei)  bei)bcn  unb  turcf'en  nicht  f  6n* 
te  ärger  geben  /  unbtbunbOcb  nicht  alfobalb/ 
wa«  ich  Der  warheit  balber  »erbienet  f>abe/;c- 
@ot«he«ÄUeö  werbe  tchfcbrifftlicban  2.  jShup» 
flu •|tl'.b6fe/uii  an  etliche  anbere  orter außfc(>reU 
ben/Da  meine  .f)n.PatronenfinD/unD  ihnen  be? 
richten/  baß  ich  anjcijoüon  ihren  laboribus  ab« 
gehalten  werbe  /  unD  mirfolcberfchaDen  gefche» 
hent)t/ic.  Darben »amelDen/  watfauffber  J>u- 
perintendenturüorgegangen/unb  wie  fit  mich 
geld(tert/gcfd)mdbet/ge(pottet/unDerSupcr- 
intendentmicl)  gar  gefchclmethat/:c.unD  auch 
Daö/Daß  ich  öcn  anDcrn  tag  auff  Daöüfa'  bhauß 
gecitirt  bin  worben  /  unb  frieDe  gewurefet  / 
unD  mit  »ermelDcn  /  Daß  ich  mein  öMau-- 
ben^befantniß  getban/barmttbic  ©eidlichen 
waren  /  ich  folte  jie  btnfuvo 
Xfw  2  wieDer 
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wieber  mit  fricben  laffen/ic.  3ch  fönte  ja  auch 
wol  mit  frteben  bleiben/  unb  tia$  meinige  war* 
ten/^c-  aber  t»aß  cö  nic^t  alfo  gefc^c^cn/fonDcrn 

hjrnachunchritf  lieh  mit  mir  ijt  umbgegangen 
worben/*c. 

97un  frage  id&/  ob  ba$  Cbviftlicb  ify  unb  ob 
man  auf  folcbe  weife  mich  fönte  glaubig  ma? 
chen/foieh  nicht  glaubig  märe  /  ober  aber  »er* 
fester  unb  ungläubiger  würben  fte  mich  ma< 
eben/  unb  nimmer  glaubig  unb  befehlt/  fon< 
fcernwrfehit/bieweilcS  wiber<£f)riftt  unb  Der , 
2lpoflel  lel)rc  ifl/unb  getban  wirb.  Süiefeä  fott . 
nun  fcbrifftltch  meinen  hochgeehrten  Serien  \ 
Patronen  jugefchieft  werben/  unb  mit  meiner '; 
ertfenunbanbemfcbiifit/  barinnen  mir-öerr 
M.Schubärtbemeifenfoll/  waöer  mir  offene 
Itct>  öon  ber  can^el  unb  ber  ganzen  gemeine 
hat  öffentlich.  fcl)ulb  gegeben.   Söavbei)  follen 
t>t(fc  &wcr)urtbeileauch  gclcgetmerben  /  wie  er* 
bärmli^ubermic^t^gcurtr;eiletmorbcn/unb 
rote  bie  urtheile  unb  meine  febrifft  jufammen 
flimmen.  97un  foll  er  mir  eö  beweifen  fchrtfft* 
lieh  weriebfepe/  bieweil  erbte  ganfce$emcinc 
geärgert  hat.  Unb  ba§  er  mirö  in  alle  ewigfett 
ntct>t  bemeifen  Fan/waä  er  mir  miber  i>a$  8.  &t< 
bottfcbulb  gegeben  hat.    ©oleheö  follleuten 
ju  erf ennen  gegeben  merben /  bie  feine  bauten 
femib/zc.  Schwill  nun  nichts  anbei ö  fcon  als 
ein@tepbanuö/  aber  mich  unbCStepbamtm 
follen  bie  (£f)riltenfci)n/n?ollen  einurtbctl  fäl> 
len  /  barauj*  mirb  man  erf  hen/  ob  fte  beffer 
oberboferjudiciren  werben/  alö  jene  Uncbri* 
ften/«.    abericbmeoncftewerBcrt  urteilen/ 
Daf?$ofteinün:bcilübci  folcbe  fallen  mirb,  bat? 
tr>r»cn  in  emigf  eit  nicht  wol  feon  wirb/  tc  ärger 
alö  aber  jene/ bie  jur  pit  c>  6vtftc  unb  ber  x?ipo* 
flclrt  aelebet  unb  gcurtf>eilet  haben  ;  £)ann 
xvaö jene  getf) an  /f>aben  fte  infolcber  blinbbeit 
gethan  /  bieweil  fte@ottc$  Sßoit  urtb  willen 
nicJ)tfo  flatgebabt/alg  wir  eä  haben/«.  £>at* 
ju  haben  fte  ftct>audf>  nid)t  2 f)ri)lcn  genennet/ 
wie  wir  urt3  nennen/  unb  tf)tm  böcb  arger/  atö 
fte  gethan.    97unprobnc  lemanb/wic  ^bi'itf* 
lieb  eö jugeb e t unter ben  £f)riflcn/fo  wirb man 
einfolcbcöfeben/barubercmewigweheergeben 
wirb  üor^ott/.'c  Unb  wirb  ein  folcbclcnb  über 
biefe  ©tabt  geben/wo  fte  alfo  bleiben  wit b/wie 
fit  jt  feo  ifl/unb  thut ;  baö  meref  ct-Srcb  aber  will 
gebtiittg^ott  aushalten/  unb  bei;  <&ott  biet» 
ben/unb  rttet) t  abfallen  »ort  betlt/waö  er  mir  gc* 
jeigetbat/  nehmltcb  feine  ewige  £>errltgf eit/ 
unb  lebe  mit  ©t.  s})aulo/«^lfö  will  ich  fdgeri 
mit  "}>aulo  meinem  lieben  trüber  dl om.8. 1 7. 
©inb  wir  bann  .ftinber  ©otteö  /  fo  ftnb  Wir 
auch  £rben/nebmlicb  Öiottcä  giben/unb^it* 
erben  £bi'ifli/fo  mir  auch  anbcr(JmitibmeJei* 
bm/  auff  bafj  wir  auch,  mit  jur  #errlicbf eit  er« 
habenmerbcn/r>erf.33.  bifjjuenbebefj  captfelö/ 
fprcct)eicl)tton^.^aülo/umbber^)errlic^feit 
unb  ütebe  <$ottcö  willen  alfo  :  SSßtx  will  bie 
SlufjmwhJtcn  töotteö  befcbulbigen/  <i*5ott  ifl 
bictvber  gerecht  machet/  wer  will  »erbammen? 
£6ri|lug  ifl  hier  bergeflorben ifl/  ja  t>ielmer)r 
ber  aucbauffcrmccfettit/  welcher  ifl  jur  rechten 
töotteö/  unbfccrrrttt  unä  ?  wer  will  unö  fci>nt 
ben  öon  per  £tebe  Öortcö  /  biem  (£bri(lo3€fu 
ifl?  Srübfaloberangtl/  ober»erfolgung/ober 
l)unger/obcrbl6(fc/  ober  gefabrltcbfcit/  ober 
febwerb?  wiegefc()iiebcn  flcljet:  umb  betnet 
willen  werben  wir  grrobret  ben  ganzen  tag  / ' 
uno  \inOQ;a ebret  wie  fcljlac^t^aafe ;  aber 


in  bem  allen  uberwinben  wir  weit  /  umb  bef? 
willen  /  ber  un$  geliebet  bat.  2)ann  icb  bin 
gewi^/ba|?  weber  tob  noeb,  leben/  weberengel 
noch  fürflewrmmb/no.t  gemalt  /  weber  ge* 
genwärtigeö  noeb  jufunffttgeö/  weber  boh/g 
noeb  tieffeö  /  noch  feine  anbtre  creatur  mag 
un^fcbeibcn  »on  biefer  ^errlicbfeit  unb^iebe 
tyotteö/  biem  (Ebriflo  y€fu  ung  gejeiget  ifl 
wotbenoönöüttunferm  ^)(£rrn. 

NB,  bieweil  U  aber  wolgemetmet  wirb/ 
i>a$  fiel)  niemanb  meiner  annimmt/  ic  bat  mtt 
wollen  fieflattlicbauff  micb,lo§  (Immen/  unb 
ihr  mtitblcin  wol  füllen.  Slber  icb  bände 
meinem  lieben  <#£>«  ber^).S)rei)taltigfeit 
barför/  Dafj  er  mich  laffetfo  würbig  werben  / 
umb  feinrr  warbeit  willen  febmaeb  ja  ieibtrt. 
©0  icb  ttter  baö  haben  wolte/ba^  ftcb  jemanb 
meiner  folte  annehmen/  fo  foltenntcht  »tage 
tnbaölanb  geben/«,  fo  foltc  man  fehen/ob  ftch 
niemanb  meiner  annehme ;  bann  ich  öebrdu* 
che  niemanb  in  meiner  fache  /  alt  ®Qtt  unb 
fein  wort/  it.  aberfolcheealleö  will  ich  folcbert 
leutenmfchicfen  /  bie  auch  wiffert  /  waö  red)t 
ober  linefö  ifl /unb  ihnen  ju  erf  enrien  geben  / 
unb  fo  ich  ba$  begehren  werbe  /  fo  werben  fte 
W  meinem  btefigem  gnäbigflenüanbgfurjlen 
auch  jufchieiben  /  unb  berichten/  voit  cö  mit 
bem  »erachteten  jugehet  /  umb  ber  warbeit 

Willen/:c  Unb  fo  ich  auch.  Dec3cf>re  f°lc^' ö'  ^ 
1$  gebrueft  werben  foll  /  fo  wirb  eä  alfobalö 
gefchehen/foichwiU/«  °ycX>  Will  aber  biege* 
legenbeit  feben/  Wieeö  noch  mttmugehanbelt 
wirb/«  Urtb  fo  e8  nicht  beffer  rttit  mir  gehet/ 
alä  egje^ogefchicht/  foniag  '^ött  ber  watheit 
bei)flehcn  /  unb  feinen  willen  gegeben  lafjcrt 
auff  eiben  wie  im  h immel/2lmeni 

Annoi669.bert 
S.Augüfti. 

$Mtt  SDiorifc/bft  wcixhcii 

liebhabet/  gegeben  au| 

meinerrtgefängni^ 

D. 

^Jfal.ii6.v>crf.iö. 
^ch  glaube/  barumb  rebe  ich/  '4  werbeäber 
fehr  geplaget.      , 
SweyteruilMegter  befcblu^  meiner 

Äpologia  C  hrillianä. 
I.^etr.3tt.i6.i7e 

^)abet  eingutgewiffen/  auffba^bie/foöori 
euchaffterrebenalööon  übelthatcrn/  jufcham 
ben  werben/ba^0^9efch«nahctr;dben  euren  gu* 
tenwanbelmdhnfto. 

gu  fd)u^  nieineö  eijrltchert 
ürtb^l)ri)l(ichennamenö. 

S)ann  eö  ifl  6e|fer/foreä  <*5otteö  Wille  ift/  Däf 
it5rj)onwolthatwegcn'lcibet  /  bannoon  öbel* 
tljat  wegen. 

SaiOptiadus  in^)alle/ 
2inno  1669- 
^Sfaimjf.e.^« 
Söirff  bein  anügen  auff  ben^)Q;*itn  ber  wirb 
bichüeribrgen/  unb  rrirp  ben  gerechten  nicht 
ewiglich  in  unruhe  la|fcj'. 
flßeil  t$  umb  Der  raavj&ieit  willen  gefchicr;et. 
2<«tim  .3.^.14.  i  f. 
5öu  aber  bleibe  in  bem/bJd  bugelernet  r)afr/un 
bir  »ertrauci  ifl/ftntemabl  bu  n<eiffe)l/üon  wem 
bugelernet  ha|t.    Unb  weil  bu  »on  fmbbeit 

«utf 


N.r. 
Ni 

N.fj 


N.4 


N.f. : 
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ouff  Die  heilige  ©grifft  roeifeft  /  alfo  Fan  Did>  böfe  lu|le  meinet  fteifd)eä  Ddmpffe  /  Dal?  id» 


16. 


1-7- 


CS 


«.j. 


Dtefclbi.gr  untcrroeifcn  jur  fctligFett  Duid)  Den 
glaubt«  an£brtttum3£fum. 
iÜ?ottl).  10. 24. 
333ir  bebarrctbifc  anö  cnDc  /  Der  wirb  feiig 
wrcen. 

Apoc.  2. 

<^cp  getreu  bifnnbenroD  /  fon>irDbir@ott 
bie  (£rcm  Deölebenä  geben. 

fflattt).  10.  Cbnftus  will  alle  bte  »er* 
leugnen/  bie  mebt  gans  mtbgar  t^n  für 
für  Oet  teilt  betennen- 

Üo^annamotinietm'm^ärabi^artiei'n 
fag<t  affo:  UnD  Dcnbod)mutl)  oer  lebrtr  /  Die 
i£oitunoDenncd)ftcnntd)t  lieben/ unDfprid)t' 
fu  »erharren  tn  ihrer  bOftartl)  /  uno  pteDtgen 
laut' 1  ftucr>  unb  roiDer|prcd;en  /  fie  t>r rnid)tert 
Qiieö'  unDreDenubelöDaioon/  unbrebenunb 
laftan  r>oc^  f>er /  roae ftc  teDcn/  Daö  mufj  üom 
bimmtl  gereDet  feon  /  rcaö  fit  fdgen  /  Mi  muti 
gelten  aufferDen/carumfäUtibneti  ihr  pöbelju/ 
unD  lauffen  ihnen  ju  mit  puffen/  roie  rea|jer. 

9?  un  bin  id)  mc©t  ein  fd)ul«gc(c  r>rte  r  <  fonbern 
ton  i&OttünDberSftaturgclebret/ Darum  fan 
id)  nie  nad)  Der  fd)Uln>eifc  mittönen  mtd)  bcbclf< 
fen.  i.Sor. r 1 .6  UnD  ob  td)  gleich  alba  bin  mit 
rtfceo  /  fo  bin  tdjbodj  Riefet  alba  in  Der  erfänt» 
ni(j ,  Unb 

<gc6ulgtiäncfc  (faget  i@.Q3auluö)  fofeber 
mcnfd>en  Die  jenuttete  finne  haben  /  unb  Der 
»vabib'it  beraubet  teynO/  Die  Do  mepntn/goftfe* 
ligfeit  fror  rm  aproi rbc unD l)anDdfcftafft/  tr>ue 
bicr>iioi)|olcl)tn;aucbOJ?alad)- 16. 10  cap-2- 
i.2.3-urtDoom  s  -  ia.9J?alacb-3.'4-H.i6. 
17. 18.  4Jaö  !oltibrnid)t  »crg-fiien.  NE.  Da 
rv>ir|t  bu  fet)cn  /  was  «njerjo  getrteben 
n?irt>. 
£bn|]ltd)earbantfchauft3ohann?iinDiö 
<])aracu>  «^ärttcin. 

2ld)gib  lieber  Gatter  mir  /  Dafj  id)  nrirtes* 
fKrtjenegecaiicfcnju  Dirridjtc  /  ehe  id>  circa«! 
anfa  >:t,  unD  um  1  emet  roillen  in  Dir  /  ju  Dir/ 


miefjaueb  nid)tben>egenlaffe  alle  unbanef bat» 
feit  bicfer  roelt  beä  guten  unb  roabren  halber/ 
unD  alle  tmad)tung  /  fo  id)  hoben  muu  btr 
gottfeligfeit  halber  unb  <£l)ri|ilid}er  tugenb. 
(£ib  mir  ein  tapffereö  bimmltfc&e*  ganütbe/ 
Dag icl> Daö jcitltcbe  »erachte/  unDDcmbtmnv 
li|d)en  nidtjtöorjiebe.  <&ib mir/ Darier) im glü* 
efe  mid)  nidjt  äberbebe  /  unD  im  unglucf  e  md)t 
terjage;  ^ibmir Den y^cifi Per fldrcfe /  Dafjid) 
Die  roabrbeit  liebe  unb  btfenne  (obnefdjeuuno 
furd)t  Der menfehrn;  Dal?  id)  Der gered)tiafeit 
obneroanDelbepftrbe  /  Diefelbe  bt|?  an  Den  tob 
ötrtbttDigeunDöerantröorte/  Dal?  id)Daröbcr 
getrott  uno  unrxr jagt  möge  LoDen  /  roosDem 
roilleifi ;  3)a|?  iebfeße  lauter  unD  unan|t6|fig 
im  glauben  unD  heiligem  leben  /  erfüllet  mit 
fruchten  Der  gcrecj>tigfcit  /  Die  burd)  3£fum 
£bnfmmgefcbcben$u  lobe  unb  pfeife  $Ütte$/ 
Daf?  mir  möge  biecrone  ber  gertcfttigfei'  btpge* 
leg  tireroen.  ^}Ütt  Fennet  Die  feinen  'btrvat)Xt 
miceburd)beirteö6ttlici)cmad)tunbfrafftjuc 
feligfcit ;  i'aßunö  bemen  namen  beFuinen  för 
beti  menfeben  /  auff  t>Q$  Du  une5  lieber  bef ennejl 
fürDeincmQJattet  /  unDallehheiugertunD  tn* 
ycln.  2id>mein€r(öferunD^fligmad)er/  lebe 
buinmtr/  unDicbmoir/  bleibe  Du  in  mir/  unD 
icb  in  Dir.  Vertreibe  aus  meinem  \)tr%m  alle 
untug  nD  /  bebalte  unD  begebe  DU  s^Üan  Mi 
bau&mcineäbcifeenß/  Da^Dubct)  uno  tn  mir/ 
unD  t4)  m  Dir  erotg  bleibe  /  ftdtö  mit  Dir  tftt  unb 
tnncfei  Don  DiVreDe/  finge  unc>  faqe/obne  unter* 
la§  an  cid)  gecenef e  /  da\j  icb  möge  tnöictem 
glaubmem  d)iatfcn/  amjungftentagefr^ttcr) 
aurfiritcbrn  v  inbiecivtgefreube  öOtti« 
em.ieb,eti/  Dafenu  niiio/  meine  (tele/  unD  mein 
geifh;  eilig  fei) •  .  n.  NB.  2lber  nid)tau|vt 
uns*  fbnbeinm uniwitD Dieftr febar^ fepu /  unb 
aüeyut/  rcilaee  •.  uiclb|tbi|t,  DannDuroirft 
ICDndlieeiinall.m  /  uiu  mat  Die  aufcrtreblren 
rountd)cn  rouDcn  Dooivroenfic  alleein  Dir  ra* 
bcn,'unDDid)f:1b|hnii.n-ti'  DattxtDenniirun* 
f  1  reid tl)um  m  unö  fdbft  hoben'  rru  tvCiDen  in 


Durd)Did)alleötour/  uO?Dirn?oblgf fällt' Dj§i  t>>Ott.uoD  C^Üttinunölenn  m(>jott  8 (übe 
id>  Dtm.n  roiüen  in  ollen  omgenDuicl)6  gebett  roer.tnrütrunö  tebeneinge|d)lo|fm  unDCiJott 
tifor|d)e  /  unD  mit  Dir  totljfcblogc  uno  ratb'  inunfererliebe  roirmerDen  unöindbufti  lieb» 
nebme/  DOtid)barnad)crrotble/tvagred)t'|t/  lcicbcöberf^eeingetdjlotynfchen/uncCi.Hii'tum 
unb  btr  reohlgefullig.  Ü  eroiger  Drenemiga  munö/^lmen.Haic^oo.'ilrnDt.  OTiau  fanroet* 
öott/la^  mtd)  Deine  jp.Öeilhriö  einen  toeift  Der  ter  in  Dem  £ap.  »onrerbegicrDeunb  oeriangen 
roiDerqcburt  erneuern/  jum  temp  K^ö^^eö  nad)Dem  eroigen  leben b fen  /  unD  feine  gan^e 
beilig  iv  Da^  Die  «p.&repfalti.ci Fat  511  mit  forn*  febnfttenbefeben/  \  ale. 
me/  unoroobnunginunDbei)  mirmod>e/  Do§  (0  llun  fr  «ige  tdj/tjrttmcbt^ir.M  Schu- 
ld) Durd)  Deinen  gei|r  eine  neue  creoturroer*  >  bart gegen micbnMDeiDüäacbieger-ottg'han* 


Delt unDgethan  ?  Do  er  oon  Der  canr^el  bat  öf« 
fentltd)gt  taget/  id)roäream  St.  johannis  tage 
meine?  aüen  bürgere  bauj?Fcmmen/  unD  Dem» 
jel  ig  n  alten  böiger  gefaget/  bat?  roogicb  ftSc 


be  /  Da^  mein  J.^rt€hri|Iugtn  mir  lebe/  unb 
Dat<  meine  glieDer  tihn|lt  glieDer  fcpn  migen/ 
uni>  ourd)  roelcfeen  Du  alle  Dinge  gemacht  ba|I/ 
rreld'.'  r  i|t  Dö6  I-.ben  unD  llrd)t  Der  menfd)en. 

2lcr>  id)  brFentte  /  Mb  mein  flei  d)  a^ufd)road) ;  hattv  ;c.  Darauff  hätte  Der  alte  huvger  gefaget : 
tft/  ob gleid) Dcrget|i rDiüigijt(D.i6 fleifcfetfl '  3d) foltenurbeitäiiDidfeonunDbletben/ce f6m 
letb  unb  (eelc/  Der  geilt  abtn|i  WOttee)  oer»i  tcmirnid)!eJn>iberfabrtn«c.  9?unbejeuiieid)ö 
gii-miiDieflbigcmcinefunDe/imDred)nemirfte  mitDer^).^)rei)faltigF  itunD  meiner  freien  |t# 
mcfctju/  roenDeb.inc  gerechte  |hajfe\)onmtr/  ligfeit/  bo§td)  Denfe  ben  ganzen  tag  mebt  aui 
Da  Du|"orae|l;Dieabivieid)en/aiiD.iienroirDDer  DembouftfornmetUMn/K.  fonDern  id)  fei:  igen 
.jp££R3i  Feinen  gefulln  hoben  /  fonDern  lag  tag  tn  rotbtgtr  arbeit  geflonb^n  it.  3fl  VM 
mid)Dcingero|Tei  b  fianDigt»7frtuDiger@ei|l  nicbtfcbanDeüoneinemDercinDun  r^Üttei 
erholten  /  unD  gib  nur  etnin  (iarefen  mutb  fepn  foll  ?  cao  lojTe  id)  einen  ieo.n  tXi  r;ft  wu 
DaHid)  Deine  lieoe  unD  ehre  oücm  reiefethum  liänDigenurtbnlen/  ia§  id>  unb  Der  alte  büti 
unD  rr)ie riefet  roett/  unrDer  ItebeDcr  creatu;;  ger  allogefd)änDctffimoroorD-nr?or)i?  r  can# 
rm  oorj-ebr.  $ib  iniroud)  Deine  gnobe/  Da§  j  r^elunDDerganfeeh gemeine  /  Da§j.i  eiburmtn 
id)  Die  tvelt  mit  tf>rcnli5flcn  ubirromDe/  audjbie  |  ift  gerotfen/" Do  id)  t^oeb  nicht  eimmil  roeiR/  ma$ 

3E,r  rx  3  öor 


N.  12. 
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borem  alttr  bürgtr  cöfct;/  oDci  fet>n  foll/  folcbe« 
foll  mir  bewiefen  werben/«.  UnD  btefer  binge 
ftnDöidmebr/  Darmiticb  binbefcbulDigetwor* 
Den  wiber  Da«  8.  gebot/öaö  Da  faget :  2)u  folff 
fein  falfcb  jeugnufj  geben  wiber  Deinen  nec^ltcn. 
3>arju  fan  Die  antwort  gelefen  werben.  3n 
ConraD  ÜDieteiic^ö  catechifmb ,  Da  fanwei« 
ter  nacbgelefen  werben  /  tvaö  »er  oerbeiffung 
t>at  Dicfeö  gebot  ?  wer  Die  waprbeit  reDet  oon 
ganzem  l)cr|en/un  t>  mit  feiner  jungen  nid)  t  »er* 
leumDet/  Der  wirb wopnen  auff  Dem  beige  ©et* 
te«/  5pfal.XV.23.lx.14. 

N.  13.  2tuff  folcbe  ort  unD  «?eife  ifl  Die  gange 
ffabt  /  unD  auet)  fart  Das  ganifce  lanD  »er  111  fachet 
worDen/  wtDer Da« 8; gebot ju leben/  ifl  Da* 
ntcr>t  fct>recflidr>  unD  unebriftlicb  /  bafjmari  ad- 
le« /  voai  anDere  leute  fagen  /  alfobalD  Dort 

N.14.  »on  Der  canfjel  bringet.  QJfal .  1  j.  2.3.  **><*s 
vor  frrrtfjvn  fabelt  tue  ubertretter  Des 

?|e1ei3es  jugewarten  *  ,ft*lfcr>e  mauler 
itiD  Dem  ££rrn  ein  greuel/  Pr0v.Xi.2a.  S)er 
#€rr  bringet  Die  lägner  um/  ^fal-f.^.  faget 
r)ieröon(Sonrab^ietericr>  in  feinem  catechifmö 
unD  l>ier  gcmcltcö  ift  nun  gcfcr>er>cn  für  Der  gan« 
#n  gemeine.  2lcb  ©Ott  erbarm  e«  J  wie  e« 
mit  benunfepulDigenpergebet;  icb  weif?/  ©Ott 
roirb  meine  unfcfeulD  iu  rechter  jeit  eröffnen  unD 
an«  liefet  bringen/«.  UriD  foldt>eö  niebt  unge» 
ftrafft  bleiben  laflfcn  /  Da§ic|um  perwabrbeit 
ft*if.  willen  leiben mufj.  NB.  ©rtrurn^aterrmefe 
niebt  ein.  fonrern  etlicb  mal)l  »on  Der  can^cleor 
einen  Quader  /  SGDib  rtauffev/  galüinijtcn/ 
Öiofencreufjer  unD  Theorhräftifcfyn  febwär* 
metv«.  gegolten.  Un.^  folcbe«  foll  mir  erwie* 
fen  werben  föv  Der  ganzen  genuine/«.  DieWeil 
er^  für  Der  ganzen  gemeine  getban  r;at  /  bann 
Die  ganßc  fraöt  weifi  /  i>$  er  mtcb  öffentlich 
unt^rfd):cMicr>c  mar>l  ein  reuffcl«.  f inb  gebeif» 
fen  /  Daf?  man  eine  gan^e  flaDt  Davmit  geib 
gert  Dat/jc.  ÜnDDufe«  feil  mir  alle«  bewiefen 
werDcn  /  Daß  icb  ein  feiger  obgemelterfep/ wie 
er  midi)  gebeiffen  unD  befcbulDiget  rjaf/ic.  Diefe« 
alle«  will  icb  bem  Drepeimgen  ©cböpffcr  befeb* 
Itn' witer  mtc()  inquiriretunbgefcr)änbet/oon 
anfange  /  batcr)  weDer  wert  noeb  feilen  mit  \fy 
me  gewecbfelt  parte  flcpabr/«.  2fo!;an.  Vit. 8. 
£>m  4-  @ortnrag  «wcf?  Trinitatis  pat  et  wie* 


trete  m<ufee»imit  mir/  wie  e«  eueb  rec^t  unb 
gut  bönefet/  unbfe  weitdlö  e«©ott  fibermi$ 
»erbringet  mieb  ju  probtren/«  weiter  niebt/«. 
3tem  t>.  1 1 2>o$  folt  if>r  wifien/  wo  ibr  mte& 
tobtet/  ober  fonftbofe«  antrjüt/  fo  werDcttbr 
unfcbulDigblut  (ober  unfcpulD)  laben  auffeuep/ 
(unD  euere  fmDer)  felbitauffDiefeftaDturtDipte 
einwobner.  $)aim  w<tr liefe  Der  £<J:rrr)m:  j^.j^. 
«riefe  ju  enefe  gefanDc  /  Daß  ibr  feilet  an  mir  &rti  l8;' 
prebiiei  werben  /  unD  icö  «n  eu<b  >  btö  tn^; «.  .4  >j. 
riet/  baf  icb  folebeä  alleö  fureuern  obren  itDen  ®a  fagti 
foB/  NB.  waö  icb  für  eucbgercbetbabe/bi§bie'  J^™ 
Der.  3erem.6.o.8.  «efebre  bitb  Serufalcm  JJ/S, 
( icb  tage  ^)alle  j  ebe  fld)  mein  ber^  »on  Dir  wen;  c r  treüc 
Det/ unD tc^r) Dieb  iumwüflenlanöemacbe/ Dar  r«m  fla* 
innen  niemanb  wobriet  /  foriebt  Der p  f  Üv  Di  §<  w» 

(in* 


3ebaotb/Der^erruftfer@0«A&alkl.3frem.®^tci 


N.16. 

N.ig, 
N.i?. 


XVil.6.7.  DafpricfetDer£(grrunfer©Ort:  VN  2 
«SÖerflucbt  ifl  Der  mann/  Der  ftcb  auff  menfeb  tt  nc^cn'/ 
oerldft  (in  €brifllicl)en  glaubend facben  unD im&  fcera 
(Sbriftlicben  Dingen)  unD  baltffeifcb  für  feinen  glaube «: 
arm  (in glaubend faefeen)  urib  im  bergen  öon  W  icw 
feinem^)€rrn  weiset,    ©efrgnet  aber  ifl  ter  £" üär 
rflann  /  Der  fteb  auff  6en^)Srrnt>crIaft  (inob,  Hmbct 
gemelDten  Dingen/ic.)  unD  Der  ^)^C?9v  feine  fein  rieb» 
juoerßcbt  ifr  (in allen  obgem  IDten  facben  m  terftpn/ 
<£brifU«cben  glaubend  i>t$  ^>€rm  Wcip/ ünb  ^ctor  $ 
feiner  n>ar>rr>ett/2C>    Vale.  raV^i> 

SiefeöDurc^  Denteracbietert  uriDgertnytnK);cc5i,cni 
bor  ber  mit  wirb  Den  menfeb^n  oerf  anbiget/  <&ui>W 
^)aUeluja/2lmen.  noguna/ 

(j.)  2l«b»t«viüaucl)  Die  ürfacben  mit  beo  *«  'J  *,r 
fernen/  warumic^fo gebaut ImDoerfolaetwir^  JvcA'jjj 
De  »on  Denen ©eiftiicben  in-palle/  Dufi  icbmi?  rrtJc*. 
einer  fonberlicben  preDigl  Lutheri  üöm  Denen  wtnrcc5« 
je ben  auöfa^igen  gefagt  babe/  wie  aüDa  Lüthfe-  tm  @of» 
rus  feibf}  alfo  fpricl)t ;  gßann  wir  nun  fragen/  fcf  ^"^ 
warum  fte  Dann  fe  gerne  beiebte  boren/  unD  Die  gjgj. 
^riefter^beiebte  alfö  loben  /  Die  Döcr)  wie  aB ,  ^or. ;, 
menfeben^gebetunDgefa^efcbeinen?  ©cfirtDet  &  $  au 
ficb  Die  reblicbe  urfacbe  /  weswegen  folebee"  ge  m  euer  •; 
febiebft/  Der bMligebeicbt  Pfennig/  bergroffe^« jou 
no.tl)()elffer/  wann  Der  tbate  /  ta§  fie  Hiebt  J?cS^f 
beg  bauebö  forsteten  /  ermöcbte  oerfebmaeb'  Luihcrm 
ten  /  fo  fblteflDu  mobiferjen/  DafjDte^rieiler*  in  m 
beiebte  weDer  notb  noeb  geboten  wäre ;  aberciofleDa« 
auff  Daß  Derfclbe  jin^nicbt abgebe/  Darauff  fo^1  j><J|' 
Pielbaucbe  unD  mafl.fdue  (unD  2utbfnfcbe}7nJg$ 


Der t>on  Der  ean^el  gefagt:  3«l)  wxa^Utt  Die 

»cltlJct)eÖbrigfeit/  unD  wolte  fte  niebt  babenj  gei|ilefe)\rbalten  werDen/  (wann  fte  nunftin  mä$v 

2)rtrju  r;ief5  er  mtd?  ein  »erfubrer  /  Daö  foü  gelDt  für  Die  beichte  nebmeh  /  fo  war:  noeb  ju  uber  Die 

er  nm-  beweifen  /  wen  icb  »erfübret  babe  »on  [  erfenrien  /  Dag  ei  gut  gemennet  fepc/«.  fonf]  W«i 


N.ai. 


&ött  oDer  Sbriffö  /  Mi  meref et.  Wo  bat 
aber  niebt  gefebeben  wirb  /  fo  wirb  unD  foll  eg 
ibm  ein  |tatige$  plagen  in  feinem  gewiffen  erre* 
gen  /  unDmacben  a\$  einem  nagenbem  wurm 
gleicb.  Vüetlcrmirs  Dann  nun  beweifen  will/ 
fo  foH  er  mir«  febrifftlicb  unD  munbfieb  erweü 
fen  /  Daß  niebt  umflößlicb  fei)/  unb  bleibe/  mit 
Haren  werten  ©CWe«.  NB.  ©Ottmirb  Dert 
gereebten  niebt  ewiglieb  in  unrubelaffen  «.fon* 
DernwirDDenunfcbulDigenjurfcbterjeitoffen* 
babren  fäv  jeDerman/wer  rtebt  ober  unreebt  bat 
in  Diefer  facbe/«.  S33a«  icb  nun  getban  b'abe  in 
meiner  Apologia  Chriftiana,  Da«  babe  icb  miifi 
fen  tbun  /  um  meinen  ebrlicben  unD  ©briflli* 
eben  namen  judefendmn  unD  ju  retten/«.Dap 
folebe«  feine  Otecbtewiberfprecben  rönnen  mit 
reebt.  fSßo  aber  Da«  contrarium  gefcbicl)t/«. 
^r rem- XX VI.  14.  fage  icb  mit^eremia  alfo: 
€5ieJ?*  id?  bin  in  ewerrt  fyhnbm  l  ifyt  mfa 


obneDa«/  &ccon«a  felangeeögefcbiebfOin äfi'jjj", 
groffer  bcrrlicbfeit  obrtecreufc  €b»ifti  unD  unfer  J-JS-r. 
lebre willen/«.  ®e«balbcnniu«gemelDtebeicöJ  fcnäatisö 
ü  »bn©0^  geboten  fepri  /  DaßnunDaoon  m. 
eingefebrei)  unter  Die  unwiffenDe  getban  wirD/ 
Döfj  Der  ^)grr  Diener  De«  baueb«/  unD  Daö  jarte 
fre^olci  Durcb  t>it  ^neflcr*  beiebte  unferavmeri 
fönDer  feligfcit  fueben/  unD  wer  Da«  glaubet/ 
Der  glaubet  Den  oberen  (£bt  ifflicben/be^en  unD 
Hcbtigften  Articul  De«  beiligen  <£r>riflltcr;et? 
glauben«;  Dannertrelgit  ja  gieß  gutunDreicb* 
tbum :  (gobie  anDern/wclcbc  d'briftu«  unD  ©(; 
^)aulu«gebotenbat/  alle  arm  machen.  2ßcc 
aber  Den  Articul  laugnet  /  Der  bat  ©ÖS^ 
»erldugne t/  (Da  ibm  jwar  niebt  fo  üiel  Daran  ge^ 
legen  i|t;  fonbern  l>at  tlmcn  ein  locb  in  'btert 
bauebgeftoebert/  welcberibr  reepter ©=Ött  ifl/  * 

Datbon  St.QJaulu«  fagt :  Quorum  t)eus  ven  tee 

eft.S)erbaucb/i|ltbtr^ott/Cav«mtftöibnfnff^ 

fmbcv*» 


$r>iv.  sea.  in.  Num.  xvi.  Aaa  $efe  v  Wlmfynt  &u  «Mr  *       7 1  * 


f  mDcrfriel  unD  fcberijwercf  mit  Dem  bauche/  er 
ifl  cm  reifer  unD  \<x\  *e c  ©Ott  /  Der  feine  beim 
bat  1  folcberfangar  fcbneH  serflocben  werben/ 
tvann  ftc  u)n  ntc^t  tfcifitg  warten/wabmebmen 
unD  höten;  fo  weit  Der  »atter  Lutherus.sa?eit«r 
fagt  er  in  ebgrmclter  pi  cbigt  über  Die  jebei?  au$< 
ftatflffljfo:  ©iebinge/DicDenbaucl)  gotr  niebt 
^elften  füllen  /  Die  laffen  ftc  webl  jtcl>en  /  ^ann 
glricbaHemacbtDer  m  nfd)en  febgfeit  mitbar* 
an lege ;  biamit  tviü  icb  bat  wrmelDet haben. 
^agctabermablLuthems,  wie  (lattltcb  ibre 

beiebtegcgTÜnDctift/  Darju  befifoe  2.  Cor,  u. 

7.8.9. 

(4 )  9ton  boret  /  ttioö  in  Der  2lugfpurgifcben 
ConfeffionöonDiefer  beiebfe  flehet/ Art,  2f.  m 

f.  aTfb :  ©0  Ubretaucb  Die Glofla  in decretisde 

peenitentiadiftirha.  y.  dq0  Die  priefler»  beiebte 
ntebt  Durcb  Die  ©ebrifft  gebotcn/fcnDcm  buicJb 
ö:c  Firmen eingefcfcct  fep  /  Docb  wirD  Dureb  Die 
I?brer  bieftö  tbcile?  ffaffig  gefebret  /  ba$  Diefe 
beicbtc  von  wegen  Der  abfolution ,  welcbe^baö 
baupftfücfe  unD  i>a$  fürnebrafle  Daiimen  ifl/ 
$u  rroft  Dererfcbrocftnen  gewiffen  /  Djrju  um 
«lieber  anDern  uvfacben  wiHen  /  folcb*  ju  erbal* 
ten  fei;e ;  fo  weit  Die  confefllon  r>on  Der  beichte. 
Söiefc  babc  icb  nun  noeb  niemablS  wo  '.'en  auff* 
heben/  fo  fl'erecbtgebraucbct  wßrDe/ßu  t  D«fj  Die 
mcnfcbcnnicbt  DarDurcb  foftcfeergrm«  $t  wör» 
Den/  unD  gan£  permeinten/  atöwarc  folcbetfal* 
leg  genug/  fof»ecöt>e^  jabrö  i.A.  3-  oDcv4.mol 
verrichteten/  unöbae?Sacrament  gebrauchten. 
K26.  Et  NB.  &everme)nenbm  ßnStn/ßdr 
AM*>u\tatnnc. 

(f.)  0:6  wiro mir  nun  f^ulb  gegeben/ 
«le  W4Mi»  icb  bett  3>c«tt  (Beißltcben  ibr 
<tmt>t  angegriffen  bset* ;  *ftun  fage  icb  wtt 
Luthero  aue?  feiner  fiicben^poftcW  <?piflelam  4. 


reDen  mtraudy  (Dö^mirglauberO  Pr0v.r7.rf  • 
333er  Den  gottlojen  reebt  fpricbt/unD  Den  gerecb«1 
ten  v-erDamet/  Die  fepnDbepce  Dem^Saen  ein 
grcuel. 

Sierem.  17.  f.  7.  wie  oben  gemelDet/^f.  29. 
ftf,  g>fat.  146.3.  Wai-Il8-8-9.§urnmifcben 
ficbfuicbtenoDerfcbeuen/  bringet jufall  /  wer 
|Tcb  aber  auff  Dcn£(£rrn  »crläffet/  DerwirDbe* 
febü^et.  ^erlaffeteucb  nicht  auf?  gürflen/  ftc 
fn;nD  menfeben/  jte  fonnen  ja  niebt  belffcn.  6t 
iflgutauff  Den  #@:rrn»ertrauen/unb  (icb  niebt 
tmlaffen  auff  menfeben ;  £e?  ifl  gut  auff  Den 
«t)€rrn»ertrauen/  unDficb  niebt  »erlaffcn  auf 
gör|tcn.  Söer  #Srr  ifl  mit  mit/  Darum  fürebte 

icb  mieb  «(cbt  /  toa*  f  6nwn  mir  £  Jj|j^n  £ 

tbun, 

#ebr.  i3-6.2Hfo/ba(?tt)ir  Durften  fagen:  Der 
#(£rr  i|t  mein  belffer/  unD  roill  mieb  niebt  fßreb» 
ten/tr-aöfoltemireinmenfcb  tbun? 

].^>et.3.  Unbob  ibraucl;leiDctumgerecb< 
tiflfeitroiÜen/fofepDtbrDocbfelig/förcbteteucb 
aber  für  ibrem  trogen  niebt  /  unD  erfebrerfet 
niebt. 

Wlattf)*  f.  10.  ©eltafinb/  Dieumgereebtig« 
feit  roillen  »erfolget  roer  Den/  DarniD<tfbimmel# 
rcicbi|ttbr. 

tyfal  1 16. 11.  Scbfpracrj  in  meinem  jagen: 
2lfle  menfeben  fepnD  lügner/(  Darum  ijt  pc& 
nicbtaufffte|UPcr(a(fen.) 
NB. 

*  •  Sn  Ott  görftl.  polic.  5fcrcber>:Orbnting  N.  29. 
Fan  man  cap-i2.Pontircbctt'bu{?/  unD  »on  Dem 
ix- 18. faß befeben  /  roie  man  (»cb gegen  eine 
perfohocrbaltcnfoHe/  Dteetroan  mitla|cernbe# 
febulDigetmirD/obnetoabre^roiffen/^c. 

2. 55ucb-  cap.  7.  »om^benDmabl/  2-&  3. 


Sonntag  Trin.  affo  ••  2fa  Du  grei(fe|t  gleicbreol  I  fa^/wie  aueb  6-unD  7.  Sficm  Daö  f .  cap.öon  Der 


meinamptan/  Darein  icb  gefegt  bin?  Reip. 

9?ein/  lieber  bruDer  /  Dae5  beijfef  niebt  Das  ampt 

«ngreiffen/  roannmanmirunDDirfaget/  Daß 

reir in  unfermcmipte  niebt  recbtfbun/  ober  DafV 

felbige  niebt  fäbren  /  rwte  roir  foJten ;  fonbern 

eben  Darum  ftraffet  un^  $4>£3:  unD  fem  roort/ 

i>afj  wir  Dem  ©ottlicbe«  ampte  Die  unebre  an* 

tbun/unDe^alfo  mi^braueben  wiDerfeingebofj 

». ffer.  n. Darum  barffft  Du  mieb  r>ie runter ni<btjurcDefe» 

»•«-»«.ijen.  3temTom.4.  in®enef.  4)eutejwtage  re# 

Nr  27'  Den  il;rer  »iel  uom  ©J.ingelio/al^  wann fic  enget 

waren ;  aber  Da  Du  wirft  auff  ibr  leben  unD  wer* 

cfefeben/fofci;nbeölauterteuftc(. 

(8.)  2lcb  barmber^iger  Drcpeiniger  ®QtV 
leb  bitteDicb/  Du wofiffl Deiner wabrbeif  beofto 
ben/  Dieweifeöju  Deiner  ebre  unD  meinet  necb* 
Oennu^en gefO)iebet.  SDaö  wilft  Du  aueb  olietne 
ftaben  /  Dal  man  Daß  liebt  niebt  unter  Den  febef* 
fei/  banef  unD  tifcbjlccfe/ fonbern  frep  auff  Den 
ttfcb  foü  Dag  gefegt  werDen ;  Darju  foll  man 
ouebnit  mit  jenem  untreuen  rneebte  Dat?  pfunD 
»ergraben/fonDernDarmitwucbern/  ju Deiner 
tbreaüein/unDDeönecbftennu|/2lmen. 
Vale.         (gnDe. 

Epilogus. 

N,a8.       $fal. ii6.io.it.    a.Corintb^n- 

SDaoiDfpricbt;  icb  glaube  /  Darum  reDeic^/ 
i4)werDeabcrfebrgeplaget.@.^3auluöfpricbt: 
©iewtil  wir  aber  Denfeiben  geift  Dee>  glaubend 
haben/  naebDem  gefebriebenftebet:  5cbglau 


bficbtDen  ia-  r4.fa^  ;Diefee?babenfte  niebt  an 
mir  bewiefen/fonDern  mit  tprancp/alö^örcf  en 
niebt  mit  einem  (Ebriften  fönten  tbun  /  (wiege* 
faget  wii  D  »on  il>nen/  fo  f«e  einen  Chriflenäu  ftcf) 
bef  ommen.)  9?un  wollen  fit  Sbriflen  fej;n/unD 
banDeln  fo  feblim  mit  einem  reebten  (Sbriften/ 
alö  f  ein^uref  e  oDer^ieoDe  wol  nit  tbun  folte/rt. 
So  ifl  niebt  mebrbep  iljnen  al^  Der  name  /  Die 
tbat  ifl^iürcf  ifcb  unD  Der  name  €b«flif  cb/  alfo 
begebren  fic  aueb  uncbriflftcbe  Dinge/Dae>(ÖÖtt 
erbarmen  m6ge  /  Diewei(fteDiewaf;rbeit  niebt 
boren  nocbleiDen  f  6nncn- 

5lberO'c  werben  feben  mit  mi  jureebter  jeit/ 
m&  unD  wen  flegebaffet/üe folget  unD  gelaflert 
f)abtn  obneurfaebe  unD  grunDlicbeö  wiffcn/jc» 
9^ur  Darum/  Daf?  miröJöctmebrföjllicberga» 
btn  gegeben  bat/  in  Der  einfalt  /  aie>ibnen in  ib* 
rem  boebmutbunDboffartb.  ©olebeöfannun 
fein  flücf  e  pon  einem  Cr;riflentbum  für  rtebt  er* 
fennen/  icb  gefebwetge  ein  ganzer  Cbrifr/  Der  in 
Dem  willen  ©orte*  unD  feinen  geboten  (ebete/ee. 
eöfolte  reebt  fpreeben;  ©ofebeömeref et  alle/Di« 
ibr  mit  mir  ju  tbun  babc .  Vale. 
Fol.  75. 

Regiftratura  Den  9.  Augufti, 
Anno  1669. 

^)r.üiabtö?D?.D.5Cnorrebalt5ptter9}?öri^n 
Die  anjögliebf  eiten  eor/fo  in  Dem  fcbreiben/wel* 
cbeö  er  ibm  ine?  boutf  gefebief  et/ju  befinDen/  »er« 
weifet  ibmDiefelbeernfllicb/mit  Der  anDeutung/ 
fieb  Derfelben  binf  uro  «i  entbalte  ober  jugewar* 


N.  30. 


N.3i. 


N,3V 


Vn  Darumreöcicb/  fo  glauben  wir  aueb,  /Darum  ten  /  DaimanöberDen  anjöglicbfeitenjugleiei) 

A  erfen» 


720  $fc.IV. ScÄ.111.  Num.XVI.  Afta $efct 3Hert$eti$jit«örtlTf. 


Fol.??. 

Pracfcnt. 
<d.:6.Aug, 
An.  69, 


crfenne  n  lafftn  wolle/  €€•  Ofatb  empfinDe  mt§» 
fällig/  Daß  crDiegcltnDigfett  mt^brauc^e  /  folle 
(Tcb,  Dabcro  l>uf  en/  Daf?  man  niebt  harter  mit  tb* 
me/  wie  bi^anbero  ötfcbcben/  procedire. 

Ille^aöfönte  niemanD  anwerft  fagen/  alt? 
fcö§uncfoviftUcb  mtt  ibme  umgegangen  wörDe/ 
Die  ©eijf  lieben  müften  iH  ibren  untbaten  rec&t 
baben/ er  aber  unfcbulDtglepDtn. 

3bm  mirD  feint  r  remonftriret/  bog  ir)me  gm* 
nieb/t  ungütlict)  /  ttiel  weniger  unreebt  ge|"dr)c(>e/ 
folt  e  ftcl)  Dabero  b?  quemen/  unD  Dem  urteil  tin 
gnuge  letften. 

Hie,  Söac?  forte  in  e  wigfeit  nidbt  gfcfcbebefi.Ut 
wivb  ()ierauff  wieDer  in  Die  gebörfamö»ftube  ge* 
brac&f* 

£. 

M.  Andr.Chr.Schubarts  rttttWörfcdsfcbretV 

bert  auff  petertncmijenö  3  weiten  tmö 

legten  be|cblu|5  feiltet  Apologiie 

Chriftianse. 


N.  12.  Daf?  er  amSo&anniU'Seft in  nfobigtt 
arbeit  geftanDen/  Da er  alfo  in  feine  f  ireben Fom* 
men/  Dag  er  N.  22.  ben  unmittelbaren  unD 
®&tt  liefen  beruff  Sftmni*  auff  ftcb  uehet/  unb 
aus  bem  26.  cap.  Ki?»  faget :  äS3arlicV  Der 
#<gü  batmieb  jueucbflffanOt/  Dag  id)folcbc$ 
alletf  för  euern  obren  reDen  foll/  unD  feijct  N.22. 
Darju:  tvaöicbförcucftgrcDethabe  bigbjeber. 
3a  erprebigetaaö  Dem  6.  cap- t>.  8.  Sfertm.Der 
©tabt£aUcbuffe?i\ 

SßiDft  Das  (4)  Dag  erben  gfilllicben  feilet 
öattern  jict)  fo  bjtftig  wiDerMet  /  unD  fie  jum 
argftent>eruncb?et/  N.^.u.f. 

SBtDerDas  (7)  bafmN.24.bagbeicbtgelb/ 
Welches  rool)ltl)dtige  dritten  niebt  mir  l)ter  ju 
£au"e  1  fonDem  faf?  in  ten  mei|ren  ^wmgctif 
fircr/en  aue? gutem  unD  ficpem  Witten  Den  preDi* 
gern  tön  uuDerrcf  lieben  jafrien  ber  gereichet  mit) 
reichen  /  (0  foefftig  wicDerum  öeriaftert  /  unD 
roannS  beo  ibm  jlunbe  /  gänfjikb  abfebnitre/ 
Da  es  boeb  »on  nie manD  gefoDcrt  /  unD  obre 
Döffflbige  manche  perfon  alle  wocfrtn/  obnfc 
flibm  ju  melben/  au*  »on  mirabfolvhet/  unD 


Demfelbigcn  Durchaus  feine  f  rafft  jugefebriebeß 

lEBie unD  wclctjergefiatt  ^eter^orifjenS  alfo  wirD/alS mann  DarDurcb  Die  »ergebung  Der  fün« 

genanbtebrevi  Apologiaetligflexaminirct/unD  Den  eerfaufjt  gegeben  Fafi  /  fonbem  te  wirb 


mae?  tn  Derfelbigen  förgreuliebe  fd)n>arrfteret)cn/ 
»erfebrungen  uhD  eigene  gloffirungen  Der 
grifft  /  ungereimte  unD  Perfdngiic&e  reben/ 
wie  niebt weniger  graufame/  fcbTecf  liebe  bcjScft* 
figungen/  (d|ierung?unD  toerleumDungen  fo 
»obl  Deöbiffige«  Mi«ifterii  insgemein/ al0  in» 
fonDerijeit  meiner  perfon  unD  ampt $  angemer* 
cf et  roörDen/  befagen  Die  Aden  fub  lit.  B.&  C, 
5Öen  14.  junü  übergab  er  bfp  püblicirung  Det? 
«ittgebolten  urtbefö  eine  neuegitftige  fearteeft/ 
Die  eralfoinfcribiretr)at:  jr&er/ierünDle^terbe» 

fc&lU§memerApologiaChrtftiana.  ^uftTOiU 

ict)  -dOl>rer  nic|)t  anföbren  Die  »ielen  grob«« 
fcüni^er  /  fo  in  Diefer  uncl)ri0licl)en  Apologife 
cbenmie  in  Der  vorigen  jubefünDmfennD/  |?nte* 
mablein  jeDer/  Dernureinfcbul'fcljreiber/unD 
ein  paar  Worte  bat  lernen  jufammen  fegen  /  Die* 
felben  alfobafD  liebe  t/  tan  aber  g(eict)tvol  am  p  t  g 
unb  gemiffenö  wegen  nict)t  unbetici(>tet  laffen/ 
Da§  er  Darinnen 

(1)  gWutr)miüiger  unb  üorfe^lictjer  meife 
ibanDeft  wiber  Die  meijten  gebotte  Det?  allcrbei* 
ügften  gefe^eS  @)Ötteö/unD  jmar  miDer  Daä  ( 1) 
Dag  er  Num.  22.  porgiebet/  Die  einmoljner  Dtefet 
(StaDtfollenan  ibm?  probiret  werben.  3tem 
N.  32.  Dafj  ibme  ©Oft  mffyvBftiicrjere  gaben 
gegeben  in  Der  einfult/alö  Den  gei|tlicbenallbier 
»m  boffartbttnb  böcimiutr> 


bon  frommen  Cbriften  freproiilig  in  aeb/t  ge» 
ftbmmcn/  allein  ju  einer  aujfcrticben  an^figung 
fl>rcö  wrfpröcl)cnen  neuen  geborfames  unD 
Dancf baren  gemötbS  gegen  Den  feel?forger/ 
nacJ)ber  ermabiiung  Dee5  Slpoftilö  ^auli  jutl 
©al.am  6.  cap.  2)er  unterrichtet  roirD  mit  Dem 
morte/  Der  tbeile  mit  alferlco  gutes  Dem/  Dec 
ibn  untenicl)tet. 

2ßiDer  Da8  (S)  inb'em  er/ wiebaiD  Dargctr)aft 
Werben  foll/  jum  öfftem  wiber  Die  lautere  wab> 
beit  rcDet;  inbemer  Daöfämtlicr)e  prcDigampE 
allbier  jumallerbefftigfien  »erltlflevt/unD  Deffen 
btfc&ulDtget  N.  30.  &3i«  WM  bod)  ©£>$£ 
unD utifergewilfen  anDerfl  wei0.  $ät  Demnacb 
r)i>be  urfacben/ ©Ott bet) jetten «u  bitten  /  Dag 
erif)meDiefegröjfeuiiDf4roerefünDeü£.^^e/ 
Wann  ir)ftiti(t)t  Die  frraffe  treffen  foll  /  Die  a 
N.i4.felb(tenangefubvct 

gum  (i)  gteiffter  bopbäfff«g^  wtift  mein 
r)6cbllnßtbigee5wöblgf  meintet  |}raff<ampt  an/ 
unDeerfebret  mir  Die  Worte  /  Die  icb  ofTentltcr) 
öor@Ott  unD»iel  bunDerf$ubr3rernanDerbet» 
(igen  flatte  Deö  ^)grrn  gerebet  /  Da  er  Docl)  fie 
nici)tfelbflengfb6ret/  fonbem  aues  einiger  ad» 
ha?reritenPerl<5umDerifcbem  munDe/Die/  ©Ott 
feo  eö  geflaget  1  in  Der  Fticbennur  au(f  Den  pre* 
Dtger  balten/  unD  eöibme  jü  obi  en  gebracht  ba* 
ben.  ^a8Dfr21po(tdQ3auluöinDer  1  £or.2» 
-SBBiDerDae?  (2)  Dag  er  Dürer)  ungegvßttbete  j  febreibet :  äBir  reDen  nicbt/alä  weiten  wir  Den 
application  unD  »erf ebrung  Der  fcJ&rrfft  fo offt  imenfcbengetallm/  fonDemföO^/  Derunft 
bcoöJOtte^namm  löget  unD  trüget/  N.1.3-.  |ber^pri5ffef/Derl  wir  nie mst  fcbmeicbel*  Worten 
4. f. 9. 10.16.23.25.27. 28.:c.  jugefebwetgen/ 1 fe^nD umgegangen/  wie  tljr  witfet  /  noc()Dem 
bagerLutheriunb  21mDöfcl>riffttn/  Die  er  aue?  geige  gesellet/  ©Ortift  Deften  ^euge  /  babett 
«nDernauögefcbneben/  unD  mcbtgelefen/  uiel  laueb  nicl)tebregefucbetioon  Denleuren  /  mixt 
weniger  per  Jteben  wollen/  wie  niebt  weniger  Die  j»on  eueb/  noci)  »on  anDcm ;  Dabe  icb  mit  in 
gürf!l.?0?agDeburgif.^ircben»OrDnungmafii.  meinem  ainpteDurcb  Die  gnaDe^otteö 


fefta  criminafalfi  addendo  &  detrahendo  NB 

gu  feinem  böfen  jweef  mipbrauebet.  tjöBnte 
ibme  aueb  gar  leiebt  mit  feiner  eigenen  banb 
bargetban  werben/  Dag  eraberglaubifcbeügna- 

«uras  unb  ichcdulasfcbreibet/DiewiDer  alle  böfe 
geifterunDjaüberepenDienlicb'fe&nfollen. 
gßiDerDaö  (3)  Da§erN8.  feinfcbul#lebr 


unb  bep# 
jlanDfefliglicb  fürgefe^et/  unDnicbt  aüetnbte/ 
bieftlnbtgen/  för  allen  su^raffen/  auff  Dä|jjjt# 
DieunDern  fürebten/  t.^iituT.  (enöeätöirt») 
acljt  ju  baben  auff  Die  anvertraute  ganfje  beerDe/ 
Slctor.  ±0.  biefelbe  &u  ermabnen  Dura)  Die  beil* 
fiime  \tf)W  unb  ju  ibaifcnDie  wtDrrjpentfigen/ 
Tit.  1.  unD  wannDicfeö  teuere  niebt  geft^oen 


teiv  fonDerneon  ®Dtt  unD  Der  Ttatux  gelehrt/ 1  foltc  /  fo  würbe  €ty$M  in  Den  tage*-  feinet 

fteifO)eö 
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fCctfct>cö  Die^barifeer  nictyt  fc&langeimmö  ou 
tcr;gejucfjte/  narren  unD  blinöe  /  verblendete 
fetter /  ubertö"ncr)tegräber/;c.  genennet/  unD 
Das  rocl>e  mmofTternübcrfieauggeruffcn/unD 
sNaut).2-3-QtmtY) eilet  ^aben/Dai  fte  fiel)  mit 
allen  fidffrcnbemufjcn/  Die  teure  auff  ir)re  feü 
tenm  bringen/  unD  wannfte  Diefclben  inijjre 
faulen  befommen/fo  machen  fieaug  ifyncn  fin* 
Der  Der  lallen.    <£,$  wäre  unrecht  geroefcn/Dag 
^auluäöal.i.gefcbjieben  :  ©o  jcmanD  ein 
anDer  (£»angelium  prcDigte  alö  er/  mann  es 
aucbemengclöom  Ijunmelware  /  fofteer  »er* 
flucht  feint.    Unrecht  /  Dag  er  i.  'Simotf).  i. 
.JprjmeneumunDSlleranDcrn  Dem  fatfyan  über* 
geben/Dag  ftegejücbnget  murDen  nicl>t  mefjr  ju 
lafrern;  unD  2  (£tm.4.cjefcf)rtebcn  :2l(cj:anDer 
ber@cj)mit>  i)at  mir  »iel  bofeö  berocifet/  Der 
#£rr  be$al)te  ti)m  nach,  feinen  werefen  /  för 
welchem  bjite  Du  Diel)  aucr;/  Dann  er  bat  unfern 
»»orten  fel)rmiDcr{1anDen.  S^^atteauct)  übel 
ßctb,  an  Die  l)immiifd)e  |?imme  2ipoc  2.  meiere 
tTobanni  befohlen/  Dag  er  Dem  $5ifd)off  Der 
(yemeineju  Bergamo  fcljreibenfollc  /  er  Ijabc 
unter  feinen  mb,  orern  foldje  leute/fo  an  Der  lebje 
Der  9  frcolaiten  gelten/Die  f>aflfe  ©ort. 
^annenfyeroicb,  aueb,  augfc&ulDigemepfer 
furDteer)re©Otte0/  unD  metner  juf)örcr  ein* 
fter  »erwarnung/einige  fcfywarmercpen  auf?  Den 
»orf>abenDen  (guangeliie»  miDeileget ;  jumaf)* 
Im  nitwcntg«£)a[WeutefurDcr  Surerintendc- 
teur  unter  Den  fenflern  geftanDen/unD  alleö  am 
geboret/  roaö  Der  t>eifef>rte  menfd)  auff  befm* 
gung  D*g  Minifterü  mit  groffettt/  heftigem/ 
imbefc§reibltdöemcjef»jr;rer;öorgfbracl)t/unge? 
adjjtet  wir  ^reDigcr  ü)n  etlichemal)!  jut  bt-, 
f$nDcnr;eit  »ermab,net. 

ÖeftetKalfo  ( 1.)  gar  gerne/ Dag  ic&  feine  iv 
rige  nietmungen/Die  in  Dem  eingeholten  urtljetl 
felb|]en  »on  Dem  r>ocl>lobtcc^ett  Collegio  Der 
Ferren  Scabincn  ernennet  worDen  /  ^apifti* 
fc^c/Salüinifc^c/SßieDertaulfi'rifc^e/Sßeige; 
lianifcfye/^aracelfifcfye/  9vofenfrcufcerifcf>e  / 
Öuac£eri|cr;cfcJ)warmcre»engencnnet/Dagic{j 
ihnaber/ivieerNum.if.fcljreibet/ctlicb/emaljl 
für  einen  Quacfer  /  SSöteDcrtauffeiv  Catotnift 
unD  OCofenereufjer  gehalten/  reDetcrwiDer  Die 
öffentliche  wari)eit.  2)ager  aber  Dergleichen 
fd&roctrmerenen  juget^an/beDarft  feinet  bewei* 
jeömefyr/  wie  er  N  um.  1  f.  begehret/  fonDerneS 
ijt  il)m  allbereits  fo  m&nD*al$  fcr}rifftlid>  be* 

tUtefen/unDDen2f.Julii  coram  magnificaSe- 

«atu  auf?  feiner  brevi  Apologi«  Darget&an 
WorDen. 

©efleljeO.)  gar  gerne  /  Dagicr)ant3.(SDon* 
tag  nacfj'Srinit.  be»  erorterung  Der  frage  /  wel* 
cr;ergeftaltem(£r;rift  mit  jollnem  unDfunDern 
umbgeben  f  6nte/  ner>mltct)  fte  nicl>t  m  üerftcb 
efen/  oDer  jtcb,  ibrer  funDetyetloaffttg  mma* 
c^en  /  tn'el  weniger  iljren  irrigen  mepnungen 
benmpfuc&ten/  fonDern  fteöielmcbrmgewin* 
nen/unD  wieDcrju  rccr>t  ju  bringen ;  Dann  wer 
bat  tl?ue/r>abe  emer  feelen  t>om  toDe  gefjolffen/ 
Sfac.f.untcranDerngeDacIjt/  es  wolte  »ertau* 
ten/  Dag  Der  irrige  menfd)  Diefer  tagen  in  eines 
eingepfarrten£5urgcrö  fyaug  gewefen/Da  man 
ir;n ermahnet/  erfollcnur  befranbig  bleiben/ 
imD  fiel)  nicljt  geben  /  man  witrDe  Hjm  Doct) 
nic&tö abhaben  tonnen /Das  fcoe  eine  groffe 
fcfywurefimDc. 

©ejtebejum  (30öaP»#  öarju  gefaget/man 


%l\.h.X>icvtexZbäl 


muffe  le»;Derr;oren  /  Da^  wol  etliche  alte  feine 
Bürger  feinen  irrigen  metmungen  beyfali  gc? 
ben  foltert.  S33eicJt>eö  alleö  auf  l;ei ^licl)cr  treuer. 
forgfalt/unDabwenDung  beforglicljcr  »erfu^ 
rung/wienicl>t  weniger  mm  fc^reefen  unD  »er* 
Warnung gefd>ef>cn/Da£ Diefe leute Daröon  ab* 
|tcr>en/  unD  anDerc  fiel)  Darfur  ^uten  folten. 
Sanier;  aber  eben  Den  3ol)anniötag  genennet/ 
t|r  mir  unwi  jfenD/unD  r>citte  alfo  fiel)  pcier9^0i» 
rüg  bei;  Der  tj.&repfaltigf  Mit  üermetfen  Dorffen. 
3 |ttf  triebt  am  3o^annig?tage/fo  i\U  üicUeicl)t 
am  abenD  oDer  öorI>ergct)enDe  tage  gefeiten, 
©eingewiffen  wirDö  itj>m  fc&on  fagen/cr  magö 
laugnen  wollen/wie  er  will.  $an  aber  gleich 
wol/fowabralöicl)  unter  ©ott  bin/fanaidime 
bezeugen/  Dag  icf;ntcf>tgefaget/  erfepe  in  eines 
alten  ^urgerö  t)ai\$  fommen/unD  fyabeDemfel* 
ben  alten  Borger  fein  »or^aben  entDecfet/?c. 
wie  er  Num.  12.  ungefeljeuter  weife  treibet/ 
Dann  Damit  begebet  er  eine  faiiaciam  compoil- 

tionis&divifionis,  unD  entbloDet  (Tel)  UiC^t/ 

wtDer  Die  öffentliche  warl)eit  Daö  jenigem  6e* 
ricl)ten/waöerDocl)felb|len  triebt  gebort.  £>b$ 
aber  wiDer  meine  2lmptö?pflicl)t  |et;c/  Da-j  ic& 
meine  juf)6rer  für  feinen  fcl>warmerci;en  fo  neu* 
lic^ge warnet/ unD  Die  <£6ttlicf>e  roarf)cit  w, 
tl)eiDiget/Fanmituberfcl)icfung  Der  Attenauff 
einem  benachbarten  €üangelifct)en  Confifto- 
rioerfannt  werDen.  3c|>  bin  in  meinem  gemif* 
fm  üerft'cljcrt/Dafj  für  Die  (Jbre  ©otteeVunD  Der 
mb,6rcrfeelemwolfa^rtniemal)le!  m  üicl/eöge* 
fcMejur  rechten  jeitoDer  jur  unjeit/  geeifert 
werDen  fan.    ^auluö  fd)rcibet  jurt  ©al.  4. 
Spfern  ift  gut/wann^  immerDargefcf;icr;tumb 
Daögute.  ©ageaucr;  Deswegen  mit  Dem  9>ro* 
pl)ete  n  <£faia  augfeinem  43-cap.  meine  facl>e  iff 
Def$£.grrn  /  unD  mein  ampt  meines  (Sottes. 
Stöiefüric^t^iec^  am33-unterDer  pcrfonDeg 
•}Hopf;eten  m  einem  jeglichen  rec^tfcljafTenen 
fj3reDtger :  ^c^fjabeDicl)  mm  Walter  gefegt/ 
Dag  Du  fietJonmcinetrocgcn  warnen  folft.  SÖo 
folcf;cönic^tgcfc^icf;f/  will  er  Daöüertvaljrlofe* 
te  blut  »on  Der  ^reDiger  f)anDe  forDern  /  ic* 
warneft  Dufte  aber  /  fobajrDuDetne  fceleerret« 
ttt.    S33ie ^efftig Die fdjrocf liefen t>erlu)?eiun* 
gen  meinet  ampte5/fo  in  feiner  brevi  Apologia 
juftnDen  /  mirm  gemutr)  gejtiegen/  unD  mit 
»iellmnDertfeuffeer  fiebenmircrwect'ct/  weig 
©ottDerljer^enfunDiger  ambegen/unD  bitte 
Dab,ero  auggroffer  betrubnug  meiner  feelen  woi 
urfacJr>e  gehabt  aug  Dem  ^ropbetcn  3acl)arta 
cap-3.jufagen:  S)er^)€rrf4eiteDici>/  Du  fa# 
tl)an/ ja  Derart  fcl>clte  Dtcr;/  Dir^frufalem 
crwer;let  Ijat.    ^abemic^aberDeffcn  entbal* 
ten/  unD  Die  racleöö^/  unD  Demfyocl)* 
löblierjen  Magiftrat  aHI)ier  /  ju  gebüf)rcnDer 
rettung  meines  amptö  übergeben.    Söarber> 
aber_gleict;Wol  meine  mborer  »ermahnet/ Da^ 
fte  für  Den  i»rigen  menfefeen/  alö  ein  öerlob^ 
nes  fcf^aaf  beten  /  unD  ft$  erinnern  folten  / 
wtö  wir  alle  S)onnerj^ag  in  allen  $5et|lun* 
Den  fingen  :  2llle  irrige  unD  »erfulntc  wieDec 
bringen.    $öag  man  aber  ttwa  mei;nen  wol« 
te  /  alö  w5re  ^eter  9)?ori^  Durcr;  meine  Den 
3.©ontag  poft  Ttinitatisegel>altene  ©traff* 
preDtgt  mit)  feiner  erflarung  auff  anDere 
geDanct'cn  gebracht  worDen  /  fan  nicl>t  wot 
fet;n/  Dann  am  21  ■  Junii  ruurDen  ib^me  auff 
Dem  Dvatljbaufe  feine fcr;warmerei;en  /  wiefie 
in  Der  brevi  Apologia  jubefinDen/orDentlicJr) 


StyPP 


förfle* 
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furgebalten/  erbarauff  ingehorfam  behalten. 
:^cn27.habtidjDiei}keDigt/baraufferftcbbe' 
liehet/abgelegt;  Den  28.$  atiff  umerfcbieDene 
Slrticul  feine  eiflarunggefcbcJjen/  meiere  Den 
29.  war  Der  tag  s})ctrt  unD  ^auli  /  meiner  m< 
ntgf  eitevoffnef/umb  bteücrfc^tcfung  Der  Aften 
gebettcn/unDert>on2.(gal^neifteinloFgebür; 
get  worDcn.  Sffl  alfo  Diefe  >j)rcDigt  eben  /  Da  er 
mgeborfam  gewefen/  gehalten/  unD  jweiffelfc 

üf)nefcl)Onante  declarationem  pon  feinen  ICLI* 

fenihme$uohrengebracbtworDe.2)afJerfontf 
Num.i^.üorgibct/  erfci;e  vonmir  angegriffen 
worDen/chc  er  weDer  wort  noch  jeile  mit  mir  ge* 
wcchfelt/fo  fan  kb  Darfür  nicht/  Dafi  eräauff 
fiel)  gebogen.  Sie  Application  ijf  nietjt  mein/ 
fonbernfein/unDifteineanjfigung/  Daß  er  ftc|> 
jelbfrfchtilbigbcfunDen/waäobne  meinen  vor* 
fäfc  unD  mcinung/bieQjottbefannt/bet;  jetzigen 
^)6llcn-'preDigtenanDenCanclidatisinfcrniinö 
gemein  geftraffet  werben.  $?ag  Dahero jufc* 
hen/bafi  in  ent|tcbung  wahrer  uno  ungefärbter 
bu|ienid)ti5berib/nfommc/n)aöcrati§gnim? 

gengiffttge  privat- affeften  mirNum.i8.wun*- 

febet;  mein  troftiftau^  Dem  26.  cap.  Proverb. 
i>a^  ein  unverD  tenter  ftuc^  nicht  tnffr. 

(3)  c£but  er  benbiefigen  fdmptlicbcn  ©eifrli* 
eben  für  $ott  unD  Der  weit  Die  boebfte  gewalt 
unb  unredbtan/unD  berichtiget  fte  nicht  allein 
N.24.fonDernauc|>N.3o.  y  leqq.  Deffen/  waeJ 
er  nimmermehr  beweifen/unD  fcbweriicb.  (Sott 
abbitten  fan.  Ob  \'it  etf  bei;  ibrergerechten  fache 
verfchmcrßen  Fonnen/gebe  ich  tbrer(£bi'itf  liehen 
Überlegung  beim/$ott befehlt  Den verf ehrten 
mcnfcben/Slmen. 

S)ap  Diefeö  ad  Afta  gebracht  /  unD  nach  be* 
finbung  mit  verfebjefet  werbe/  bittet  umb  Der 
cr)rc  CiJotttö  willen 


Hlc,  2>a  banefte  er  @ott  Dafür/  würbe  auch. 
wolba$beftefei;n. 

3ot;.34cr;.25tecP. 


Palleten  18.juiii.i669. 

@ebc(un&6ic»(!-fcf)Ulbigcr 

M.2inDreag(£briftopb  @cb> 
bart/P-ju  ©.Sflorifc. 

Regiftratura. 
S)en  30.  Augufti,Anno  1669. 

#crr  fKatr)ömei(ler  D.  5?norre  führet  ^erer 

?0?Ori^Cn  tenorem  lententia;  Lipfienhs  noef)* 

mahlöju  gemutb/  unD  ermahnet  ihn  tertia  vi- 
ce bewegltcb/Derfclben  ein  gnuge  ju  leifren. 

ilie^aö  fonne  inaltc  ewigfettniebr  gefebe* 
hen/  Die  abbitte  famc  ihm  nicht  ju  1  wann  Die 
urtl)etl^fa(l*cr  feinet  jujranDeö  funDig  waren/ 
wie  Die  .joerrenDef?9iutbö/wurDcnfic  wol  an* 
berftgefprochen  haben/ er  wate  auff  Diefewei* 
fe/wie  e$4?crr  M.  Schubart  an  ihn  gebracht/ 
nicht  fcbulDig  ;  wann  ihm  was  härterem  jueiv 
Jannt  würbe/ wolle  er  feinem  (ÄüS^  Darfur 
banefen/  Der  wttrDefcbon  inCtejeitfebcn/unD 
einem  jeDcnamjünaftcn  tageeioffnen/  wiceö 
umb  fein  gewijfenfiunDe  j  &£anner#errn 
M.Schubarten eine  abbitte  tr)un  forte/ unD  er 
tfyatt  Inquifiten  feine/banDcle  er  öffentlich  rot» 
fctr@0$$/  unD  muffe  befi  teuffelö  fet;n  ; 
wann  er  ifymc  eine  abbitte  thate/  wolleere?  auch, 
tjjun/fonft  nicht. 

ShtncwirDangeDeutct/  Denaußgang  Der 
fachen  in  gchorfamjuerwarten. 


geiejef  @J§.  9totfcS  ©efomfeen  an 

Den<3chippenfttil  juScipjig. 

iDao  briete  ilt  ip3tger  urteil. 

P.P.vorrecbt ;  4?atinquiiit^eier?0?ori($/F0i 
ungeachtet  er  ju  folge  unfer*  vorigen  urtbeil« 
noch  rinen  monat  in  gefänglicher  bflftt  bebal* 
ten/  unD  €hrcn  M.Schubarten  Die  juerfannte 
abbitte  unD  crfldrungjulcifien/  ju  Drei;  unter* 
fcbieblichen  mahlen  beweglich  unDern|tlicb  er* 
mabnetworDen/  fich  Dannochfolcheßjuthun 
bcffdnDigperweigert/unDau^trucflichciflart/ 
Du§  er  lieber  alleei/waß  erfannt  werben  wurDe/ 
leiDen  unD  crDulten/al3  M.Schubarttn/ehc  unb 
be»orfolchee?oonihmc  gefebehen/  eine  abbitte 
unDeerf  kuung  tbun  moüe/nact)  mebrerm  mhalt 

Der  llbeifd)icftcn  inquifitions- Aden. ©0  Will) 

^eter  ^orifj  mit  bärterm  gefangn$  nocheu 
nen  monat  lang $u  abflatrung  Der  juerfannten 
abbitte  unD  erflarung  angehalten  /  unD  mit 
waffer  unD  broD  gcfpeifet/  mitDiefer  aujbwScf« 
lichenverwarnung/  Daerimmittelftficl)  nicht 
bequemen  inurDe  /  ba$  er  aleDann  mit  härterer 
ftraffc/alöDafmD  i'anDe^perweifung  unD  Der* 
gleichen/beleget  werben  fotte/90-Dt.SÖ. 

Publ.Den6.Sept.  1669. 

Sdbpppett3nJlWp3tej. 

diimmefet)  ten  ö.Sept.i  6  69. 

^etcr  sj)?ori§  ifi  Dai?  anDerweitig  au$  Dem  ¥oU 
©cboppeivjful  ju  ftipiig  eingeholte  urtheil 
pubücirt  /  unD  er  Darbet;  nocbmahlä  beweg* 
lieh  unD  ernftlicl)  ermahnet  worDen  /  ^reti 
M.Schubarten  unD  Demgan^en  <£brw.Mini- 
fterio  Dtejuerfannteabbitteiuthun.  bleibet 
aber  Darbet)/  Daf?  er  nichts  thun  wolle/  man 
mochte  if;me  wol  Daö  leben  nehmen/er  Dancftc 
@.0^/baßer  Diefer  wegen  waöfeiDcnfoüe/ 
C<?.9vatf;  mochte  mit  tmn  umbgehen  wie  er 
wolte/e^mbchteetfanntwerDenwaöDawolte/ 
er  fehie  fich  Daran  nicht /Ö3€>tt  würbe  ein  an* 
Derä  cifcnnen  /  tö  wäre  einer  fo  gutalö  Der  an* 
Dere/Der  eetevfennetc  /  unb  Der  öemfrlbtgenfol* 
gete  unb  exequirte.    97achbem  aüeg  jureDen 
unböcrmafinenmc-hfö  verfangen  /  iff  erbetn 
©toet'meiiier  anbefohlen/  ihn  in  Die  tutye/alt 
eineö  von  Den  bartefien  gefangniffen  ju  brim 
gen/  unD  nichtö  alö  wa  jfer  unD^roD^ii  geben. 
>l>.3«cr;.25tecr7iN.P. 

Fol.86.exAc>. 

^othttct;f  an  fcen  <öod)^cirf  tt 

Magiftrat. 

5D?atth.27.t5erf.i8.  Sanntr  (9Waiu$)  wtifTe 
wol/Da^fi'eihn  aujj  neib  uberantwoitet 
hatten. 

$uvQriel)nnvcfie/tvolweife<herrtti/:c. 

Schwill  ihnen  aühierin  Diefcm  fpiegel  por* 
ffellungthun/  waö  Göttlich/  cXr;vift{id>/  eDec 
teuffelifcl)  unb  uncbvifflicb  iff  :  wol  unb 
fehg  De me  /  Der  ft'ch  Darinnen  mit  Der  furcht 
Dc9#£9i"9v9?  befiebet/iinD  Darauf?  merefet/ 
wo  fein  mangel  ift  /  unD  woran  cö  fehle  / 
Dagwirfoung6ttlich/unchri|ilich  leben/  unb 

ö<mijo4 
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fcannoch  weflenwiräutedhrijtenfeon/  Da  wir 
Doch  nicht  mit  einem  blutStropffen  (Ehrijtlich 
leben  1  wie&ie  hervlicb/e  unb  t>o«f>  feierliche 
Proba  mehr  als  ju  »iel  erweifet  unD  erwiefen 
^af/un&^oßm  boch  Die  verfolgen/  Wärtern 
unD quälen/Die  in  grifft  cDlem  leben/unD®  ot* 
fts  willen  manDcln  /  nach  £r)rifti  befeljl  unD 
geboten. 

tfton  »ollen  mir  meine  \iriD  meinet  Gbrifli 
fanDe  nichts  lajfen/DaS  bifjgennothDutWt  nel)* 
menftemtrunDmefn?mweibunbfinDcrn/Dar> 
*u  auch  meine'gefunDheit  /  feie  mir  @£)tt  gcge* 
fcenhat.  Söt&tftabtrnoch  nichts/  Dasftetftir 
thun/fontmwfi'ewollenmirauch  meine  feiig» 
tett  nehmen/  Siemtv  €hriftus  ©ottes  <Sohn 
■oujjgnaDengefehencfet  /  unD  wich  trfofetfcat 
fcon  Der  weit/  Dem  teuffei/ unD  meinem  tigenen 
fleifctyunb  Mut/«.  au|?  utfacfye  /  Daß  ich  mit 
meinem  t>erganger€hrifto  3€fui>ie  woibeit 
«inem  jeben  ofcnefchtu  fage/unb  nicht  heuchele/ 
>©ici>ic/i>te  (£brrflum/Den  teuffei  unb  bis  weit/ 
fcariufrchfelbftnicjjtfennen  wollen-  UnD  Dafj 
Seh  mich  mit  @$rifb  »ertötet  habe  tmreh  fcen 
'wabjenglaubemn  thm/;e.  ifyme  unböer  @ett* 
Wichen  »arbeit  bepjuftehjn  fo  fange  y  als  ich 
tintn  fcluts?tropffcn  in  meinem  leibe  fyabe. 
iNB-SRun  wollenDic  jenige/bie  fiel)  wiber  6$r1< 
ftum  inmir/alS  ir>rcn  »organger  fe&en/«.  wel* 
the  weit/  ehre/  gut  unD  gelb  /freunbe  nichtfab/ 
*en  wollen  lajfen/  Die  tie  mehr  {ieben  als  <Zfyu 
ttum  unb  fein  eDles  leben  /  liebe unD  willen /  *.  j 
5Öiewahren€hrtften  fefcen  ober  Chriftumall, 
fyx  jeiflichgutunDfebeh/  gute  freunbe  unb  al«  | 
les  was  ftetyaben/hmDen  an/  auff  ba§  fte  Das 
■ewige  gut  /  teben  unb  gute  freunDe  im  Fimmel 
fcefommen.  2lbert>te  fallen  heuchrtjtnaül* 
$elDnmDwett.Chriftmfc£cnumb  Dasjenige 
gut  leben  unDfveunDe/ibje  fecte  inbie  ewige  ge* 
fahr  Der  »erDammnifj/ic.  2lllhi«tfttinegewif; 
fc  proba ,  was  €hn|Uich  tön-  tctfffltfc^  ilt. 
NB.«Wöt^.io.tterf.2l5.Dafa0M.^ri|ltt«-:€< 
ift  nichts  »crbörgen/basnteWffcnba^rwcrbe/ 
umbift  nichts  fytmlii^etVbafman  es  nictytwif 
fen  werbe/  Dann  biejeit  tft  unb  f  ommet  /  Da  es 
■gefc&d&cnfoU/Ä.  unb  man  Die  Slußcrwetyten 
»erfuhren  will/foes®ottjulieffe.  NB.^unfo 
W  Die  rrcrherforDert/  fo  flehet  memChri'ftlich 
t>latd(R)A/3<Sfu  flehe  mir  bto.  NB.gftcm  unb 
inctnesSefuCbrifttfeinbewoHenmfehpräeci- 
fitiren/bafie'jberoaö  gebenden  jutl>un/fo  ex- 
altttirenfiemicbvielmehwc.fte  wollenes  b5fe 
mit/mir  machen/anb  öottgebencfetSgut  mit 
sntr  jumachen/:c.  NB.<gte  wollen  bas  a  feuer 
lofctjen/tmb  gieffenöW/ unb  werfen^  $u/i>a 
fiebochfoltm  v  wafferjugieffin/  unb  je  mehr 
jte  es  benef  en  ju  t-6f<i>cn/  j'c  mit)v  junben  fit  fof* 
tfjes  Afcueran.  NB.  Unb  Darauf  geben  Die 
3c1D^r*\mDftoffartigewett^rn1enumb/:c. 
<So  ic^  meinen  C^viftlic^en  glauben  nic^t  eer^ 
5augntn  wtll  unDabfagen/ Daf  Ire  mir  auc^DaS 
natu"  rticfye  leben  gernenc^men  wolten/fo  es  ity 
itenföott  mtieflfe/ic^un  willig  aKebwDieficl) 
wiDer  mtcl)feien/(Dieweitfte  es  C^ijlo  tljun) 
»ot  bemallgewaltigcnDvi(J>tet{lul€l)n(ti  chirt 
?>abm/allba  wiüid)  meinrec^t  au^fö^ren/unb 
bafoHfteiljreigengewiffenoerflagen/unDaucl) 
»erurtl)eilen  Dur c^  Die  öberjeugung/ fo  fern  als 
fie  atfo  bleiben/wie  fit  jefeo  fepnD/ic-  werDen  fte 
eS  aber  erf  ennen  unD  bef  ennen  /  unD  in  wahrer 


(enSfepn/fowiUicbfelber  för  fte  Riffen  bitten 
be9@Ott/  Da^i^nen  ©OttgndDigfepe/  unD 
tfjregrojfefü'nDe  »ergebe/«.  Dannumb€^rifli 
willen/ unD  Derwatfeit  falben  l)aben  fit  miti^ 
alfo  trafttrt/ais  einen  mirDer/bteb  unD  fd>elm/ 
unD  traairenmic&audb.  noc^anie6oalfo,34 
fel^eesan/  als  wann  fte  fiefy  anmu-dnen  un« 
jlerblic^enru^munD  namen  machen  wollen  / 
unD  meinen  in  ^araonifc^em  ftnn/  fie  tJ>un 
©Otttinen  angenehmen  öienft  unD  tf)xt  Dar* 
mit:  ach,  ®Ott erbarme t)idt>  ober  fte/  üieun* 
wiffenDel)oftartigeAjnDlmgei^/ehre/trfoffene 
oerbltnDete  menfefeen/  fo  fern  als  noch  erfror« 
mung  Riffen  Witt/  fotbuees  meinemigerunö 
t)re»)faltrger©Ott  /Damit  Du  geefiret  weröejl 
hier  jeit^unD  Dort  «wiglich/  2lmen. 

^uc. 6- ».22.23.24.2^26.27.28»  5lllDft 
fuget Cfrrifiu*  quollen  /  Di« nnterDemtreu^ 
nachfolgen.  Pilfor  <5eligfet>Dthr/fo  euch  Die 
menfehen  ha|fen/unD  euch  abfonDern/unD  fchrt* 

teneucVunDwrwcrffencuernnamenalSeineS 
bo^baffitigen  /  umb  Des  menfehen  unD  ©OtteS 
©ohns  willen-  ^eligfepD  ihr  armen  /  Dann 
DaS  rertty  ©«OtteS  Ift  euer  ;  Slberöargtgen/ 
wehe  euchreichen/ Dann  il>rl>abtcuern*troftDa* 
hin,  2öeheeucJ)/Di{ihr»ollfei;D/ Danneuc^ 
wirb  fyungern/  weheeu4  /  l>ie  ihrhier  (über  Die 
twachteten  unb  geringen /fcemurhigennach/fol* 
gerC^rifti)  lachet/Dann  i^r  werbet  weinenunt? 
teulen.  fUJeheeuch  /  wanntuch)ebermann 
wohl  TCDet/  Dergleichen thüten  ihre  (Der  ^Jho* 
rifeier  /  #ohenpricfto  unD  ©chrifftgele^rten) 
Q3ater  t>en  falfchen  ^rophtten  oucl).  Slber 
ich  fage  euch/  Die  ihr  jufyoret/  liebet  euere  feinDe/ 
thutwohl  Denen/  Die  euchhaffen.  ©egnetDie/ 
fo  «uch  »ersuchen  /  hittetför  Die/ fotuch  bete»? 
eigen.  Stern  ».  4f -46-  Dafagct^hrtftuSal» 
fo  :  SöaSheiffet  ihr  mich  #€rr/.g)<£rr/uni> 
thut  nicht/  was  ich  euch  fage ;  fSBer^umir 
•f  ommet  /  unb  h6ret  meine  reDe  /  unD  ttjutfte/ 
Denwillicl)  eueh  jetgen/wem  er  gleich  ift/DiefeS 
ifl  Derhochfte  fcha^  unD  gut/wie  auch  Das  hoch» 
freunD'gvolTtfteniyfteriintimaeTium  -,  woh^l 
unDfelig  Dem/DerDiefeS  fiel)«/  fchmatfef/fuh* 
let  unD  ^6ret  in  ftch  felbft  :  Ofummumbo- 
num  i  NB.  QflDaS  nicht fchanbe/DalJma« 
folche  Dinge  ftch  unterfanget /Da^  man  ober  Die 
feeleunDglauhenherr|chen  will /Das  Doch@ott 
nicht  haben  will/  unD  f  an  auch  nicht  fep.  NB. 
^Oreine  ^erren  woltcn  Doch  ba^  betrachten  / 
was  ic^  in  meiner  Apologia  i,»erme(Detl)abe/ 
ob  es  lügen  oDerwarheit  fepe/waöichallDage* 
fchrieben  r)abe  in  Der  einfalt  /  wie  es  mit  mir 
umbgegangenwersenwirD.  Sflbas  nichtge? 
fchehen?  unD  folge  t  nitht  Das  barauff/  was  ich 
gefaget?unDwirDnocl>  fernergcfcbeljen/  m& 
gefchthenfollnach®otteS  willen  in  unD  oujfer 
mir/Das  meretet- 

NB.@onunDie^)ochweifen^)n.De^athS 
folche  fchrifft  in  Der  fur$t  De^(2rrn  bett  achtet 
haben/«,  fo  bitte  ictyfie/  Dof  fte  folche  auch  Den 
^)erren©eiOlichenüberfenben  wollen  /  Da^jlt 
ftch  auch  Darinn  befpiegeln  wolten  /  ob  ft  e  nocl) 
einft  ftcfr  bef  ehrten/  ( oDer  ein  «nDerö  geDencf  en 
möchten/)  oonDerhochmuth/hoffart/gei^  unb 
neiD/Damit  wir  allefelig  werDc  moge;bas  bjljfe 
<35ottDaSh6dt)tlegutunSallen/fo  fern  wir  erft 
felber  wollen  /  unb  mit  unferm  wollen  in  be§ 
Ö}eiftcS©otteS  wollen  unD  willen  lebenwoHen- 
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gegeben  W beut/  bei* cf  ^eft^et / nehmen /  ba$j  tbnnacböer  weit  richten  /  unö  öargtgen  öie/ 


doc&ib  alle  ewigfeitniebt  gefc^cf^en f an  noeb 
foK.  NB.  2)ie einander  folgen/  öieraogen  e* 
aueb  cinanber  öanef  en/«.  v  ale. 

NB.#terauffwollejeDermannmerefi/nem» 
lieb,  auf  Da$/Daj}  man  über  ©otteä  öeß-p.föeu 
freöbinge/  aUDte  feckunb  Den<£briftltcben 
Glauben  berrfeben  will(Der  Docfo£bnfto$  felbe* 
tft )  unö  feine  nacbfoJgcr  mit  menfcbltcben/ 
fleifcblicbcn  unD  weltlichen  urtbeilen  nebten  / 
welcbeööiegrä  fe  funöe  tft/  öie  man  tbun  mag 
auf  Dtefer  welPftun  will  man  Docb  Damit  öaö 
rcci>t  für  @ott  unt>  Der  mclt  erhalten/  unöwr* 
meDnen/mantbue®ottemenfonDerbarenwol* 
gefallen  Darrait/:c.  UnD  Darneben/  ee?  mochte 
öemgrofennamen/  unD  Der  weitere  etwaö 
abgeben/Da  Doct>Cf>ri|luö  fagt;#fteinreicb  ift 
nicbtöonDieferwelt/  roeJc^e^  ftc^  ntt  mit  Dem 
leiblichen  unD  feifeblieben  febwerö  »erfechten 
Idjiet/jbnöemDarjugeboret  Dabeibliebe  unD 
<SfatlicbefcbwerD/DagiftDcr(£eifö5ottes7Der 
barnifcbunDfc&JlD/  Damit  man  fechten  muß 
gegen  Den  tcuffel/  weit  /  unD  unfer  eigen  fUifcb 
unD  blut/iC.unD  Den  fieg  erhalten/  Damit  mir  in 
öiefer  ^eit  recbtfdmpfen/  Daß  Der  fampff  jur 
feligfctt/unDnicbtjmricrDammmßgeretcbe'jc. 
NB.^annecSabetbauß/bof/acferunDwiefen/ 
oDeranDerc  seitliche  Dinge  waren  /  fo  moebtö 
noeb  bingeben/Daß  man  mit  gleichen  urteilen 
öiefacbcrtcbte/;c.  Slbcrwirerfcmun/ Darüber 
diejenigen/  DieurfacbcrfmD/  unD  Die  Diefacfye 
S)olltöl)renunDau§üben/nacr>Demfleifcl)licr;en 
urteilen  über  ©otteö  ÖtafUicben fachen/  Die 
werDcn  mit  Dem  urtfjeil  Deß  jweöfcbnciDigen 
fc^mcrDögeric^tetroerDe/Daöerfc^rMlic^fepn 
wirb/Damit  Das  gute  jum  guten/ Daöbofejum 
bofengefcbieDenwerDe/nemlicbjutr  rechten  unö 
linef  en.  NB.  g$  i\i  mit  Dem  weltlichen  urtbeü 
!enalfobewanD/5umablini£bri|flicben@lau* 
ben&facben/Damit  man  will  Die  bdnDe  Waffen 
mit  Q3ilato  /  flatus  wufcb  ferne  mit  wafer/ 
jefeigerjeit  wollen  fie  feiere  mit  Dcntfeifcblicben 
unD  weltlichen  urteilen  wafdjen  /  öaröurcb 
manwillunfcbulöigfc»nfur©ottunDDerwelt; 
Sfaweitgefcblet  ?  2lbermanr;6reDocl)einge* 
rmgerempel:  3$  l?dtte  ein  febwerö  in  meiner 
gewalt/Damitwolteicb  einen  t>erle|e/unD  Docb 
fo(ct)cuetc  ict>  mic^üon  meejen  Der  unfcbulD/  e$ 
mocljtecjemercc'ctwcrDen  /  Daß  icf;  nicf>t  recl)t 
öiantbate/fogdbcicbcö  einem  anDern/Derfolte 
cej  tbun/wieunD  auf  wasgelegenbeitercö  tbun 
fontc;  nun/Der  tbdteeöalfo/wiegemclDet.Thin 
trage  man/wclcber  ohne  fcbulDfewe  ?  oDer/wer 
itme  cl)t  fix?  wir  ei  f  ennen/alle  bepDe  mufen  Die 
fcbulD  tragen.  SEBdrcöcr  urfacl>er  nicf;t/|o  wäre 
aueb  Der  »ollbringer  nicbt/Damit  rj>örct  man,  Dj 
fyerinnen  feiner  feine  cntfcbulDigung  babc/we* 
t>crfur@43tt/  noeb  recl)tfcbaffenen  Cfyrifkn. 
SDaßman  fieb  mm  null  mit  bcmuvtbei* 
lenentfcbul&igen/  tmb  unfcbult»tg|cyit ; 
mit  Dem/ Daß  man  fag^/öaeurt&eupabeee 
tmberßnt'cbt  mit  fid? brache;  wirfönnen 
tuebttf  öarfur/wir  muffen  tbun/waä  öaö  urtbeil 
in  ftcb  bdlt/;c.  3ft  Das  niebt  fc&rocf  lieb  unD  er; 
bdrmlicb  ponöenen/  Die £brijtenfeon wollen/ 
gurren?  Da  Docb  allen  ihr  eigengewifenmuß  | 
fagen/Daße$  niebt  reebtif  für  ©Ott/  unD  allen 
^eiligen  im  f; immel  unD  auf  erDen ;  2lber  Gal- 
lionju(£onntf;o  bat  unrccbtgetban/öaßeruber 
©^Pallium  nic^t  bat  woHen  vierter  jenu  /  unö 


Nß. 


welche  © tepbanura  oerurtbeiltm  unD  richtete 
fCeifc^Udr>  unD  weltlich/  Die  f}abennic|>t  unrecht 

getl)an/fonDern  fte  baben  if)n  nacl)  Dem  u i'tf>cil 
gertc^tet.NB.S)aö  mochte  man  ja  wölbe»  jeit 
bef  er  betrachten/  auf  Da^  nic^t  Derma|)leinö 
ein  ewigem  unD  fc^roef  licf>e$  urteil  »om  aHge* 
waltigen  @ott  unD  SXic^ter  gefdllet  werDen 
mochte/«.  Vale,©ott  gebe  eöju  erf  emun. 

Confirmirung  metner  ApologiaeChrkftiana, 

oDer  £l>ri{tlic&j$  ^SeDcncf  en. 
Söem  ^)oc&wtifen  Magiftrat  über  Dieser* 
ien^ei|^licr;e  juge|cf;rieben  unD  übergeben;  unD 
folcfjeä  i|t  au^  3oi>.Dii|len$/  3ob-  Öerbaröen/ 
SobSlrnDcn /  .penrief; SÜJuHern ju 9vof oef / 
i'utberounDBibüa  U)r  eigentlicfjtöjufammm 
getragen/  &Ott  ju€bren/  unD  Dem  ndcbjen 
ju  nu^/wie  a\xd)  Dem  fatan  ju  tro^/ 

burc^  $wr  so?ert§en/@ottrt 
unDDernaturltebbabern/  unö 
infonDerbeit  Myfttfc&er f^t 

Q  f  §  f  Sal  Operarius  \t\$<X\lt/ 

Der  fonf  »on  unwifenDen  ein 
unwif enDer  beifet/2l.  1 665. 

3n  fcem  gefangmg/ Mrinncn  maa 
t  c^elmt n  unt>  Diebe  pflegt  ju  tra*- 
nn/  tarfur  |cd  @ott  ioso,  ma^l 
SeDancfct. 

Ad  Leftorem. 

<£l>r  ifl  lieber  lieber^efer  unD  55ruDer ;  icb  will 
Dir  aUbierfotiielanieigen/alöunterfcbieDlicber  ^e°J£7, 
unD^bnlllicbermännerjcugnißoonDerrecbtennjei^a 
warbeitin^bri0licbenÖJlaubengfacbcn/;c.unDgci|?.uii6i 
Docberfabl'enunö  »emebmen/  ob  folc&e  aueb  »fiHia)t 
Quacf  er/£dfcet7@cbwdrmer/  «ffieigelianer/  Jf  «fl« 
Dvofencreu^er/  gntbufiaf  etvSßiDertauffer/«.  J[JJrc  ^ 
fepnö.  O^unfolle  Dag  eingewifes  unD  unfebl»  ^(r  fäi/ 
bareäfignumfepnunDbleiben/folangeateDtefoiffle* 
maul^beucbel' weltfunö  gelD#gbripen  alfo  blei?  8«»iS c"» 
ben/wiejieanje^oinöerproba  bcflanDenftnD ;  Jfß 
Darauf? jeDermannerfeben foll/  Daß  Devrecbtc^^  $„ 
unD  warbaf tige  Slnticbnfl  überall  if  in  Der  anticfrill 
welt/unDnicbtju9vom  allein  particularitet  ,ffn^ 
fonDernuniveriaiitct ,  d.i.  in  Der  ganzen  weit/ 
unDamftarcf|fcnuntcrDenen/Dtegan£öcrmeü 
nen/fie  ft^cn  ^ott  in  Dem  febofe/  c$  fönte  tf)ncrt 
nicbtsfeblen/ficmocbtennacb^bi'ijlieDlenüe* 
ben  unD?U3  illen  leben  oDer  ni^t ;  fo  finD  fte  Docf) 
gute  Sbrifen/  unDföottwolgefällige^tnöer 
DeßallerbocbfenÖotteö.  ^aebontra. 

Gerhatdus2f.Dom.Trin.fo].f.24.faget:£ö 

finD  nunmebr  f  ommen  Die  greuliche  jeiten  /  »on 
w:  leben  ®.^aulug2.^;imotb-3.gewcifaget: 
'^öie  liebe  if  erfaltet/  Die  ungereebtigfeit  bat 
uberbanD  genommen/9)?attb.y.t).4.  wie  Dann 
bieröoneinealtc^)ropbeceot)orbanDen/Revc- 

lato  Antichrifto  homines  erunt  carnales.SBf  t 

niebt  mit  miriff/  fpriebt  Sbrif  uö/  Der  iff  wiDer 

micb/^uc.i  i-tt-23-  Darauf  folget/ wer  dbiifti 

eDleä  ^cben  niebt  will  an  fieb  nebmen  /Der  eben 

fo  2inticb>'iftifcb  fco  alö  Der  fcineöottlicbe^ebrc 

»erldugnet  unD  oerfalfcbet-  S)a»on  f an  noc& 

weiterangemelDtem  ortgclefenwerDen. 

2fobann@erbarD  in  Dem  6.  tbeilDcß  3.  Aft, 

Dorn  üeiDen  (Ifyxifti  über  Den  4}>afion$* 

tert;  Deranfang  Der  erfldrung  Darüber/ 

fofageteraüDa: 

^{6  Sbriftue?  in  D  em  22.5JJfal.|5ber  feine  fein« 

De  unD  t>erfolger/öie£obenpriefier/  ©ebrifft^ 

gtlebrten 
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gelehrten  unD  ^>5artfcc«  jämmerlich,  flaget/ 
fprkbt  fr  unter  anDern :  ©roffe  farren  haben 
nrtc^  umgeben/  fette  ocbfcnljaben  mied  umtun* 
gm  /  if>rcn  rächen  fperrrn  fte  auff  wtDer  mief)/ 
wie  ein  brüflenber  unD  reiffenDet  Iß  we/  unDbalD 
Darauf/  bunDebabenmichumgeben/unDDer 
•böfen  rotten  haben  fich  um  mich  gemacht  j  in 
Diefen  Worten  vergleichet  €briftuö  feine  feinbe 
unö  »erfolger  Dreierlei)  grimmigen  teeren  / 
trfrlichgroffe  farren/  unD  fette  othfen  /weil  fie 
fcaä  volcf  gefreffen  /  Daß  fle  ftcl)  m&chjen  nel>* 
fen/^fälm.f?.  #abenDer  wittwenbaufa  gc# 
f  reffen/ unD  lange  gebebte  fürgcwenbetSOJatt- 
aj.  darnach  vergleichet  er  f5c  raffenbtn  unö 
fcrullenDenlßwen  /  weil  fte  wiDer  ihn  gebrüllet/ 
unb  im  verborgenen  gelauret  ibn  $u  tobten/  rote 
ein  (6n>e in ber  J>6le  lauret/ $falm.  ia  (SnDlicT) 
»ergleicb/et  er  fte  DeiffenDen  bunDen/weil  ftemc&t 
■allein  unverfchjmt  mit  ibjen  lügen  ihn  ange* 
Met  /  fonDern  auch  alö  jagtbunöe  Des  leiDi* 
#en  teuf  eis  /  Die  er  an  feinen  firiefen  gefaltet/ 
ityn  überfallen  /von  etnem  ortbe  ju  bem  anbern 
gejaget/unD  enbiichgargetäDtet.  Sßienun  Die» 
fee>  alles  Die  ©eifilic&cti  $u  Serufalem  erfüllet 
ijöben  /  Daffelbigc  »ollen  DieQJetfUicben  /ewiger 
$ett  nun  auc&an  Denen  /  Die  ibnen  nachfolgen/ 
<wSo^en/wieDeranfangfch>ngutgemacljetift7 
nach  Dem  enDe  fiveben  fte  auch/*c.  aber  fte  follcn/ 
wie  fteanjeßo  mit  mit' umgangen/  für  bem  a& 
gewaltigen  riebter*  ftuhl  §Sfu  Sbjifft  erfchei* 
Ken/  Die  icfy  nnll  Dabin  cuiret  baben/unD  alle/bie 
Cbriflum  in  ben  feinigen/  als  mir  geringer  per* 
fon/inbann  thun/  unD  warbeit  lügen/  unb  bie 
lügen  wabrheit  httffrn/  unDDaSgute  böfe/unb 
tat  bäfe  gut/je.  tatJmeicf  ct. 

Gerhard  im  3 .  P.  Des  ii. Aa.  vom  teoben  unb 
flerben  unferei  £€rrn  3£fu  grifft  /  unfers 
»otgängerS/Des  wegcSjumleben» 

3m  anfange  Der  crflarung. 

CanticJI.fpncJ)tbie€f)rifllic&efirc§e:@e/ 
i)it  mich  nieb  t  an  /  N?  ich  |o  fcijwarfc  bin  /  bann 
Die  fonne  bat  mich  fo  verbranDt/  meiner  mutter 
f  tnDcr  Jörnen  mit  mir.  %n  Diefen  Worten  bef en 
netbie€bn|lltc^efird)e  /  bafj fie  bem  aufferli» 
«fyenfeheinnacbjnDtefer  weit  fcbwarfcfn;e/  b.i. 
»erac&tef  unb  unanfeimüch  /  Dieweit  bie  fonne 
man<#erfe&trübfalunD»trfolgung(teverbrene. 
@e$etauch  Darneben/von  welcbenlcuten  fteam 
meitfen  gcSnfnget  werbe:  deiner  mutter fin* 
t)er/  fpriefit  fle/  Jörnen  mit  mir  >  barmit  fie  an* 
beutetDiefalfcljen  brüDer/wclche  ftch  auch  filios 
Ecclefls  röbmen/  unD  Doch  Die  rechte  wabre  f  ir« 
Neunter  bem  fcfyeinDer@ottfeligfeit  »erfolgen. 
Stßeil  nun  ChriftoS  als  Das  haupt  ber  firmen 
juBor  ober  pc§I;at  wollen  ergeben  laffen  /  voai 
euff  feineglieber/  bie  rechten  (Jbrtften/  f  ommen 
foite/(baerfaget)  Die  jünger  unb  fneefet/  follen 
eö  nic&t  bejfet  bflben  /  bann  ber  £€rr  ee;  gehabt 
f>at  /  unöatö  ein  treuer  21t ßü  mvor  feiber  aud 
bemfelbenbecj>ergetruncfen  /  welchen  er  feinen 
firmen  barreiefeet/  auff  i>a$  fteeinejcempel  bau 
ten/fo  ee?  aueb,  an  fte  f  Sme/öaj?  fte  auö  bem  c*eu£* 
fcec^ertrinclen  folten/unbalfo  einen  guten  trofi 
önibrem  Vorgänger  b^ben»  ^)ierm  4. pars  Den 
Anfang  ber  erfliürung. 

Gerhard  2.  pars  ni.Aa.anfange?  feiner  erfla* 
tSrung  alfo:(^enef.  39-  wirb  öermclbet:  S)ap 
^otipbartf  eb.ebrec&ifc&eö  »elb  Den  frommen/ 


feufd)en/unfct>ulbiflen3ofepb»oril)rem^)erm 
Dem  ^otipbar  vevf  läget  /  al$  wann  er  jie  ju 
fc&anben  machen  /  unb  ehebrueö  mit  ib,r  habe 
treiben  wollen/  ba  fte  boeb  feiber  ein  böbifcßeä 
fter^  batte/  unb  ibnjufall  bringen  wolre.  2fn 
biefer  bifiorie  iftSfofepb  ein  fürbilD  bee?^)@rrn 
€brif!i  /  unD  ber  #(£rr€briftu3 ein  furbilb  fei* 
nemac^folger/  Der  feiber  ift  von  ber  ebfbied)c# 
rifcb,en  art/  Den  ^obenprieflern  unb  ^5cDrifft# 

gelebrten/wieaucb^barifeern/Cwicfte^aftb-» 
1 1.  genennet  werDenj  für  ^ifato  »erf  läget  wor< 
Den/  alö  wann  er  eine  falfcbelfl)ie/  welche  Die 
@cb,rifftgele|)rten  ebfbrucft  pflegten  junennen/ 
unter  Das  oolcf  au^gefprenget  /  Da  fte  Docl)  fei? 
ber  ein  beucblerifcbeö  gottlofe«  \)tx%t  bfltten/ 
unD  Durcb  »erfalfcfeung  Der  ©ottfiebm  wabr* 
^eit  /  Die  argflen  burer  unDebebrecfter  für  &€>tt 
waten/  unDauc6nocbanje|oalfofci)nb.  ^ier? 
m  fanmanfafl  Dergleichen  in  ber  vorrebe^ob. 
Slrnbte?  überbie  nad)folge€bn^i  lefen ;  ba^o* 
fepb^  nic^t  wollen  mit  bee^otipbare?  weib  bub* 
ien  /  unb  tt>a$  eigentlich  barunter  uerftanben 
wirb/  Dae?  wirD  Darinnen  gejeigetunbgelebret 
Stern  4.  pars  3»  ah.  Den  anfang  in  ber  erf  las 
flarung  alfo :  ^3fal.  1 18.  weiffaget  SöaviD  von 
Dem  £(£rrn  ^riflo  auff  folc^e  weife :  &tt 
flein  /  welchen  Die  bauleuteperworffen  baben/ 
ifimmecfOeinworDen/Daöiltteom^grrnfle* 
febeben  /  unD  i(t  wunber  vor  Den  äugen  Dec 
fleifc§lic^en* weit»  beucbcNSbriflen/  Da^  biefe 
propbeeep  einig  unD  allein  auf  £.£)riflumunD 
bellen  getreue  nacbfolger  Deute  /  lebjeter  feiber 
5D?attb.  »1.  unD  (Stierer 3lct.  4.  S)erfclbe 
unfer  ^)eolanDg^)riftuö  wirb  ein  tfein  genen* 
net/  weil  er  ift  Der  einige  fefk  grunD  unftrer  fe< 
ligfeif  /  er  ifl  »on  feinem  bimmltfcbcn  vöattei* 
mmecffteinDeggeifilicbcn  baufee?  feiner  firefien 
gemacbet.  <£öt|t  aber  DieferfteinvonDenbau* 
leuten pcrworffen worDen.  S)urc&  Diebauleute 
werDm  verftanben  bie  Q3barifeer  /  @c&rifftge* 
lebrteunb  ^obeprie^tr  m^erufalem  /  welche 
ba^umabl  gelebet  /  alö  (£hriftu$  m  ben  tagen 
feinet  ffeifc&ctfberumgcwanöelt/  wieune?biefe 
crflarung  gibt  ^etrue?/  Aftor  4,  g0aö  aber/ 
unb  werfepnb  bte  bauleute  jogget-  jnt  i  2ßer* 
bet  ibr  in  meiner  ApoiogiaC^iriftiana  unD  l)itt 
in  biefer  befrdfftigung  berfclbcn  ^u  vernebmen 
haben.  0}un  faaet  Cbriflue?  /  fte  baben  bee? 
bimmetreiebe?  fci)Itlffel/unb  fommen  fclbemicbt 
binein/  unDwebrcneeiboc^  benen/btebineiuge* 

l)en  WOlIen/JC.  Joh.  Gerhard  cap.  1  f  1.  |)ennc& 
Füller  in  geifllicben  erquief -ftunben  unD  Den 
eigenen  färben  Dtr  treuen  Diener  €brifli  unD 
©Otte* 

21lö  Die  eerfßhrer  /  unDDocfc  tt>ar>rr)affltt3/ 
2.  Cor.  6.8. 

SDaöglötf  battemcinS€fuö/  feinen  21po» 
jlelnwarDö  nicjbt  beffer/  wieDenanDern  treuen 
Dienern.  3db  will  Diröfagen/warcnnicbtAtha^ 
nafius»  Lutherus,  ^ob-SIrnD/  bocbeileucfetete 
@Otteö?Wdnncr^  wie  lautet  ibreSymbolum  ? 
5lte5  Die  verföbrer/  unD  boeö  wabrbafftig ;  trifft 
Dicbö  auch  mein  (S^rifl  ?  O  wie  füg  bift  Du  5 
S)aö  heilige  creufe  auffeiDen  /  Der  beiligen  cron 
imhimmet.  greue  Dich  von r)cr^fn/fe|emutr;t0 
in  Dein  fcbilDt :  3lle?  Die  Verfübrer/unb  boc| 
wabrbafftig.  gü"r  ©0<ZZ  wabrbafftig/ 
für  menjfttn  ein  »evfüb,rer  /  wahr&afftid 
3?P  9P  i  füs 
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für  Den  frommen  /  ein  iocvfuf>icr  für  Den  gort* 
Iofen.  SBorfür  freiten  gatpbaS  unD  feine 
grtftlofe  £l)n|him?  für  einen  ©amariter  unb 
üEifüljver;  rooifür  freiten  ifrt  ^icobemue»  / 
JofephusunDanDeregottfeüge  Ijtr^cn?  für  et? 
nen  roabrbaffugen.  5©ü  reDtft  unD  preDigeft" 
nacb  Der  mafjrbeit  DrS  regten  erfdntnif?  /  whc 
man ntcbtauffoenfcbrm  Der  auftrieben hyertfe 
oDerceremonien  fcfrn/  fonDcrn  ^r>riflo  im  U« 
bcnDigenglaubcnnacbfolgcnfoIl.groramebei' 
%en  erfennm  Die  frafft  Der  roafr  frit  unD  lobend; 
n>agfagen  Die^)r;anfcer  Darju?  (Jr  i|t  ein  fefceiv 
er  »erführet  Di?  leute/  richtet  auffrubr  an  im  ge* 
tvifen.  £eiffet  Das  nicht  ®=Ott  geldjlcrt?  auö 
Ucl)tfirI|Icrni^/au6njar)rl)eitlügen/flU0"€frifro 
<Satanam/oDtrcincn@amarttergemacbt/unb 
öuö  Öötteinentiuffel?  iQ3Qön)imöcr]  WfrDie 
tDafrfrit  @ottlicl>er  lettre  loben  |bllmu§ fit  l'e» 
ben/  roer  f»c  liiben  foü  /  muß  fte  f  ennen  /  wer  f?e 
•fennenfoü/mut?  erleuchtet  fcpn  com  Jp.(&ci|rf 
©Ot  tee?.  3S3tc  ein  btinDer  Pon  Det  favbe/fo  riet* 
I et  ein  unerleucbteter  leerer  »on  Der  leb.  reiner 
follrooblfcbrparfj  blau/ rcerfgrüne  nennen;  fo 
nennet  Diefer  b5fe/  naß  gut  i\V  unD  f  dfeereo  roeres 
wabrbeit  i|t.  S£Die  fan  aber  Der  ötottcö  liebt  unD 
(Seift  baben/ber&om  furtlcn  Dcrfinfremi§ourct> 
geifc/  ntiD/  boebmutb »erblenDet /  3@:fum  Dae» 
liebt  ber  roelt  in  feinen  glieDcm  baffet  unD  »er* 

folget?S)uwrn)ar)rc(ljam>ne;Dufdjtlicbee5bö^ 
niebt an  einem  unfauberm  ortbe  /  foftc  Dann 
©ottmobl  fein  liebt  unDanaDe  in  eirfftmcfenö 
gefdfe  /  in  eine  unreine  feelelegen  t  3i"ic  mö* 
gen  liebt nn&fnfterni^/  <£briftu$unDl8elial/ 
@ütf  unD  teuff  elbepemanDer  roobnen  in  einem 


te/  unDwann^truöja  faget/  fofpricbtcr: 
@o  wepDe  meine  lammer/  fo  foljt  Du  mein  frrs 
te  fenn;  €brifhi$rwü feine  micDlingeju feinen 
Dienern  bäben.  <Soun$ebr<unDgelD»fucbtein* 
genommen  /  fo  roir  Den  roollüften  nachgeben/ 
unD  mit  nabumg&forgenbaä  berfcc  befebroe» 
ren  /  fan@Ottntct>tunfcc  tb>eilfetj>n/  nur  fort* 
nen  auebniebf  ©ortet?  pTieJfrrfepn;  wollen  n>ir 
Dae?  einejumerbebaben/  Daäalleäift/  fomüf« 
fen  tvir  um  Deö  einen  rotüen  allee?  anbere  oerlaf* 
fett ;  -Hietönym-usfcbretbct  gar  nacbDmcf lieb/ 
Epift.  junTit.  12.  2>er#€9t9ifpiicbt:  wer 
Dem altar Dienet/  follPomaltar  leben;  lebe» 
beiffet  «lebt  reieb  rocrDen.   Sföebrfotl  ein  preDi* 
gerniebt  begebren  pon  feinem  Dienfte/ate  roaö 
an  nabnmgunbf  letDung  lutetbaitungDee;  le* 
benö  »ontrötben  ift.  ©ulDne  tuotte  fyit  c*uy* 
foftovnus2f.pr.inT.Thn.  3cbDarfffecf  unö 
fübnlicfc  fagen  /  Daf*  Dieprielter  mebt  mebt  af$ 
najjrung  unD  f leiDung  baben  muffen.    <Solte 
Devtbeure  mannnoeb  leben!/  unD  et»  bergest» 
genfapptn  fo  f  ecf  ünD  fübitlieb  fagen/  er  tvfat 
De  ja  Ponifr-perbranDt  unbpcrfa&crtresrben! 
©priebt  man  mebt  /  tt  ift  ein  f  efjcr  ?  roartim 
Dann?  er  nimbt  hin  beicdfcgelD.    3ft8  Dann 
nicl)f  gnug  /  Ddfj  Du\>erf[ucbter  35aalef*pfaffe 
felber  gei(?etf/  rronicbtalleroeltaucb  mttbir 
gei|et  ?  ^Sebalt  DuDeifttbeil  auff  frben/  mein 
tfrilifl  imfrmmtl/unD  roiKDocbnicbtbtmgei'S 
fteiben ;  Drefeg  betracbtet-aHe/  erfepc  im<rmpfe 
oDer  niebt-  S33ol)l  unD  feligbemt/Der et? jubet# 
§tn  nimmt/unD  naeb  (£brtiti  eblem  leben  fein?$ 
anfreltet.  HÄcMülkri. 

So^nn  mit 


ber^en/unDgletebe  berrfebafft  baben  i£a$  biebt» 

niebt fiancfen  /  roann  fiebicb  einen feeer/oer*  , 

f obrer  fcbeiten/Dietoom  teuffei  befeffen  finD/üftb ,  Compendieufc  an^«ÖUfiCJ  Wüßtem  fet* 

S€fum  unD  Die  »abrbeitm^t  fennen.    SX>er  |  -tirtn  SJJrtpc m  Qtfytü$Z  üon  ftep  Wl& 


bat  fte ju  nebtern  reiner lefrre gefegt  ?  Die  rtierri» 
jeuge  Dee?  unfaubern  geifleö  /  Die  roolffe  itt 
fcbaafe!<bel^n/  Dieteuffelin  tngH  Dee? liebt  »er* 
ftellet  ?  $anDer  aueb  roofr  Tiecben  unD  f cbmd* 
cfen/Deifftarctcnfluß  oDer  febnuppen  bat?  Die 
fauffrnDaßunrecbt  m  Heb  n?ien)&|fer  /  il)i\) tx%t 
■quilletboßbeit/  alö  ein  Polier  brunn  /  Darum 
febmdefet  it?hcn  bitter  mae5|üffe/unD'r)cijfen  dr* 
gcilicbtvaöbfffrrlicb/  lügen roaä  roabrberi  ifr. 
(SiefepnD  fcbonünflecfetwie  <pbaKU>  /  unb 
'»erbditet/unDterbdrtcficbimei'nlebrunbmc^r 
in  ibrtmftolfcenfinn.  SWanmugfie@ottbffeb? 
fen/  re  cbt;muß  Dccb  reebt  bleibe  n^unD  Dem  rrcr* 
ben  aße  fromme  bergen  anbangen;  Dar  jubefiebe 
:ba$  1 5 2.  @ap. allDa/Dae? »onber abgßtterei? Der 
maulfcbnflen  banDe  (t/  t>a  wirb  manfebcn/n>G$ 
iebauebgefebenbabe. 

^)einncb?0?üiJfr6on  eigtnfucbticien  prieffern 
'inerquicf^ftunDen/cap.  iV7-fol.  328.343.944, 
öafagft  tralfo:  gorbert  man  fte  511  Dienten/  i^ 
Die  erflefraae/roie  »ermSglicbbieeingepfarrefe? 
wie reieb baö falarium?  wie üielber  beicbt#pfen# 
nige?  n>ie  boer)  Die  acciaentia  ?  O^acb Der  er)te 
®Ottt$  ünb  menfeben  felig!eit  fft  gar  feine  f  ra# 
ge;  an  folcbenbangil  DuDicb/DuPftratberDeu 
ner  eigenen  freie !  2ßann  CbtiflueJ  ^>ftruTfj 
jum Dienjt  forbefft rt)ill  /  macbet  er  eöaueb affo  ? 
CWcin^etre/fagercr/  liebftbumicb?  triebt 
bieb/ nieb  t  Deinen  baueb^  unDbeutel/  fönbern 
mieb  meine efre/ meine fcbdffein  ?  Diefcjjdft>in/ 
t>it  ie^  fo  tljtäcr  erfaufft  babe  mit  meinem  bin* 


cMßnbmt  Qafthfym  §t-< 
Sendet* 

Sarpönberriebriietiilfo':  &  pertt)Uribeta 

Heb  etlicbe  meiner  guten  freunDe/(faget9iifte) 

unö  fagen :  SBarum  icbHiicbbannje^ofoin» 

nen  unö  einfam  hielte/  unD  niebt/  nrieü&r/gtw 

fen  freunDen  jufprdcbe  ?  R-efp.  Riefet?  fvin  mit 

niebt  übel  geDeuret  rperDtn  /  fonDem  ficeöPiel* 

mebr  (oben  muffen  /  angefeben  icb  "bierinnen 

Dem  ejrempel  lieber  /  gottfVliger  unb  boeböer* 

fldnDiger  peifonen  etlicbermafffn  naebabme; 

Sbarmfagetmft:/  ibrmttneliebenfrranbe/tnit 

n>ae?  »Orienten  foßc  mannjoblbcp  biefer  gegen* 

rodrrtaen  grunDlofen  5t tt  umgeben?  unD  mit 

n>a#'f  ör  arf  menfebe  foitc  icb  f5r  mein  baupt  ei» 

reciyt  grunDlicbe  unD  bfi^icbe  peitrauligfeit 

pflegen  ?  'Siclleicbf  roerDetibrmcincn/icbfolß 

■mieb-ja  geiftlicbeu  |tanD&#erTonenfaranDem 

balten/  Dann  Die  roürben  eö  ja  recbifcbaffc« 

freu  /  reblicbun&auffricbf ig  mit  mir  meinen  ? 

3a  mobt/tbe  IMen  garfen*reute/  meiner  mei» 

nung  nacb  Dürftet  ihr  tueb  leiebt  betrügen  ; 

Dann  ob  tcb  4tt>ar  nicbtÜugne  /  Da^  noeb  bis* 

weilen  tine  auffriebf ige  perfon  unD  berfc  unf et 

foleben  (cuten  jq  fincen  /  fo  roirb  man  frnge. 

gen  anDere  antreffen  /  mit  »elcben  gefdbrlicber 

urnjugeben/  aleimitldroenunDbabten/  wel* 

<beö  ibr  Dem/enigen/  Der  eö  bfltperfucbet/  Fübn* 

iicbmögef  ju  trauen.   ®ie  garten  *  leute  fagen 

mtter  /  man  fönte  boeb  noeb  tt>ot>(  etlicbe 

geiftlicbe 
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gefcllfd)afft  /  Da  \)attm  wir  aud)  eint»  $ti#l(* 
d)en  dikurs ,  unb  wie  ich  meine  rc De  »ollen* 
Drt  /  unD  ich  hinweg  war  /  unD  fiel)  Die  gcfcll« 
fchafft  noch  eine  weilcjufammcn  geleiten  unö 
geblieben/  Dalben  fieb  Die  Syncretifrcn  recht« 
f'djafjen  leiDen  muffen  /  maß  batfie  por  fluni« 
mehunDe gehalten/  Die  epffercra1.  er/  Dietapf» 
fer  ibre  neben»  (£hrif]en  Fönt\n  fc^elten  unö 
fchmähen/  waren  Die  rcchffcljaffcncn  perfeeb» 
res  Da-  Spangcltf'ctjcn  war)rr)nt  /  roilcfccnDie 
hunmlifa)e  crone  wegen  fold&eö  if)ieö  unauff* 
börftdjen  habere?  unbfaßenbalgenö  wirbauff* 
gefegt  werben.    Sie  galten >  lettre  fingen  an 


$itnm  geifllict)e  jinben  /  mit  weldjen  man  bisweilen 
trattirtt  ejn  t>ertrau(tc^e  untrmbung  biclte  /  unö  Dar* 

SmSt  wbf  nf* Jin  &aupt* unD  hf  l^  IWrcf  cnbc  $  fltfprä» 
in&r.djc  unD  labe»  frönefit  in  tl;un  tönte?  Söiefemei* 
|c ;  ?e?rtnung  iftiwar  allen  nict>t  ju  perwerffen  /  ant* 
fftriflo  wortetbierauft  Der  9iüftigc/  aber  meine  freunDe 
ÄiS  iJ^r  ^nmt  eß  iNromcrmeijr  Stuben  /  wie  freffi 
gfffnnttn  lieb  Dünne  auc&gcfaef  fepnD  folcfce  prtfonen/ 
gimetc«  mit  reellen  man  rec&f  Pr rtraulic6  unD  obne 
fibcrcin/  ärgern^  fönte  umgeoen  •>  unter  hunbert  wer* 
aber  t>m  Det  ir)v  fehwerlid)  einen  einigen  finben/  Der  oon 
Runb  Dcm  wahren  erfantnif?  öJOitcö  /  Pon  Den  un- 


(Mffthcfc  fc(?lbabwn  wegen  Der  fcligf eif  unD  fcligmacbcn 

t>&fen  nie/ Den  wibergeburt/  Pen  DerertoDtungDeä  alten  I  unD  fagten :  mir  motten  gerne  ttiffen  /  was 

un&  t>a$  2(Dame>  /  unD  ernetierung  Des  inreenbigen  Doch  Die  Syncretiflm  eigentlich  für  leute  /  ur.D 


InSS     mcnf^tn/  »on  Den  ©6ttlid;engcfprachen/' ja 
SraiE*- öon  Dm  b<mmli|cbcnpcrmdr;limgen  Deö  böd)* 
»a*  mn«  i^tn  gutö  mit  unfercr  feelen/  unD  Dero  gleich 
efet,       mistigen  glaubend  *  articuln  ( tvorinmn  Dod> 
unfer  ewiges  heil  beflehet)  etwas  grünDlid)er 
weifj  fortbringen  /  Den  meinen  bebüncfetDie» 
fe  S  SBöbmifche  Därffrr  ju  fepn/  Diemeilm  fte  nie* 
mahlen  insgemein  etwas  »on  folgen  Fdflli; 
eben  fachen  geboret/  ober  erfahren/  etliche  \)a> 
ben  Dieartan  ftch/  Daf?/  fo  balb  man  anfar)et 
mit  it>nen  pon  gemcibten  theologifchen  ober 
geiftlichenfact}en$urcDen/  fielflugS  wolltnbo* 
ren  fallen/ wie  trefflich  fi'cdifputirm  Finnen/ Da 
muffm  alle  Diejenige  fefcer  unD  fehrc-armer  fer/n/ 
welche  ir)rcr  meinung  niefet  alfo  fort  beppffid)» 
Uni  DaPerDammenficofftibien  nebembruber 
mit  ebren  «grofien  epffer  $ur  bellen  /  unb  Das 
fhunfte  bisweilen  /  nur  um  etlicher  fchled)ter 
fircr)en*ceremonien  willen/  welche  Docljuun* 
fererfcligFeitbaS  ancrgeringftenicrjtgtbem  Söa 
?omf  tan  etnfct)lu0nacr)  bemanDern  r)e^für/unD 
jrrar  mit  folgern gefet) reo/  Dap einem  bieobjen 
Darfür  berften  moclten.  97un  urteile  ein  jeDroe* 
tier  Perftänbiger  <£f)rt'fr  felbetv  tvaö  Doe&  Da6  für 
eine  elenbe  luftfepe/mit  folcl;ejäncfern  unb  tfan* 
Feinummge()en/unDibreunjeitigeflugr)eitmit 
nujTerftemperb:ugattiub.dien-@oltemanniebt 
taufenbmal  lie6er  barför  in  einem  einfamen  orte 
fcpn/unbbieunaue'fpredjlidKttunberun&mer* 
ef  e  besalleib.o^en^crjöpffers  betrac^ten/unb 
feine  monne  unb  freube  an  benfelbigen  ^aben  ? 
anDeve  ^ScifiUc^e  fjaben  Den  gebrauch  /  Dafj/  fo 
balb  fte  jufamenFomen/fteponnicJ)te5  anberfl/ 
dö  Ponir)rem  einFomen  re ben/Da{?  Der  fo  Piel/Der 
«nberfo  unb  fo  piel  beö  jabxß  über  batte  /  unb 
waö  ibretoeiber  fonitfürljatten/  bamit  fteauej) 
njaöbaSjabr  ober  einbringen  fönten/  unbrnaö 
besperbrü§(ie^en  /  unnü($engefcJjfta>$mel)r 
ff?.  SEDann  ich  micr)  nun  mitfolc^en  ©eiflli« 
4en  /  bienic&tdanberft  fönten/  (einliejfe/)alö 
entroeber  janefen  /  perbammen  /  PcrFa^tm/ 
imbPerfcf)roarmern  /  pon  ir)reneinFommen  re# 
Den/  welches  mir  eingreuelifl/  barponjubö» 
ren  /  ic&gefc&roetge  il)nen  bie  faebe  m  billigen/ 
unb  belegen  gebeic^  ungernc  mit  il>nen  um. 
@leict>tt)ie  aucl)  furDenförne^men  ftaatfr  unb 
weif»  leuten  /  Dann  ict>  fafi  bep  Fein  cm  einzigen 
berofclben  baö/enige  Fan  finDen/  roaömcin 
gemt'itbe  Fönte  ober  folte  befrieDigen ;  immit* 
telft  rebe  icj)  Docr)  nocl)  bipiveilen  mit  Dem  ein 
unD  anbern  /  gemeiniglich  aber  nur  mit  fol* 
c^en  leuten  /  Pon  rockten  ict)  n>cig  /  t>a$  fte 
fc&led)t/  rec^t  unb  gott^f(5rd)tig  fepnb  /  Da 
folcl>e  leutleinmicr)  mcber  F6nncn  ärgern  nocJt) 
betriegen.   SDann  boret  /  meint  liebe  galten* 
leute  /  ic&nw  aucO  einmal  bei;  ivcl^en in bev 


obfienicJbtaucbmiemir  anbete/  biewirunö 
€pangelifc&  nennen/  (E^rifleaivSren?  Refp. 
3a  freplicb  fcpnb  fte  ^Ijriften  /  unb  Picllciajt 
Die  allerbcflen  dbvi|len/  Perfekte  Der  Diüjtige/ 
roann  man  betrachtet  /  mie  gerne  fte  nacl>  Der 
treuber^igen  ermabnung  i()reö  ^eltgmac&ertf 
unb  Dfffen3öngerntmD  2lpofleln  mit  tbren  m* 
ben.Sbril^en  inbefldnbiger  liebe  unb  bannber* 
ßigFeit  Sbrifli  /  unD  infrieDe  unb  eintracljt  b 
ben  n?olten/melcl;eö aber  Dielen  ^baufeetn  unb 
©c&rifftgelebitenganßunb  gar  r.icbt  gtfaHert 
njtH/  alö  Die  Dergdnrjlict)en  meinung  fcpnD/ Dag . 
Der  giötjetfc  tr)eil  il>reö  amptö  unb  (Söttlic&cr 
lei)te  nur  Darinnen  befiel^/  Da§  ftei(>ren  neel)» 
ften/  Der nid;t eben  in aüen  pumäen  unDclau- 
fulen  /  fonDerlicr)  in  Den  duiferlicben  ceremo- 
nien/  mit  iljnengan^  einig  ifl/  perbammen/ 
perfe^ern  /jagarbem  teuftet  übergeben ;  2lber 
e^folteponbiefem  banbel  unfer  gefpr5d)c  faff 
ju  meitldufftig  werben  /  ju  beme  möcljten  i$ 
etlic&e^batif^rauöfunbfc^aftten/maömirmit 
einanber  gerebet/  baf?  fit  mid)  Dann  nid)t  in  ei? 
nenbofenPerDac&tjieljen/unD greulich  auf  mid) 
loe'  Donnern  borfften.  ^d)  r)abe  eö  aber  nur  ju 
bem  enbe  erinnert/  i>a$  td)  ermeifen  mod)te/  wie 
groffeurfad)eic&  l)dtte  /  mid)Pon  Der  leute  ge# 
|ellfd)afftaud)garPonpie(e  Der@tifilid)en  ab* 
jufonbern/bieweil  man  fobalb  unblcicl)t/uur 
Durd) Die gefprad)e /  bep if>nen in lofe g-f^rep/ 
öerFebrungunD  pcrfd)tt>arm  nma  gcratl;c Fan ; 
2)aPon  Fan  man  etwas  meitldufftigcr  m  feinem 
ortbelefen.  @o  weit  ijor).3ii|lc/  Deil)od)-unD 
wobU  erfahrne  liebbaberunD  Der  natur  Diener. 
3d>  will  f^e/Die©eift  lic()en/auö  gebauten  au- 
toren  überjeugen/bap  alle  ibre  binge  nur  |u  eigen 
cr)r/eigen  nu^en/  unb  ju  @43tteS  unebiv  unD  ju 
Deö  ned>ften  fdjaDen  gereicbcn/Dafic  k^o  bie  mei# 
flentreiben/jc.  bae>mercfetallc  menfd)cn.  Joh. 

Gerhard  am  17.Dom.Trin.fol. 466.467.  Dact 

unterfc&eibung  bdltPon  Dem  ^abbatbe  in  Der 
jeit/unbmDerewigFeit/PonDfminD.'rjeitunD 
Sbri|ll.@abbatbe/Dcrtafllicbinuftcepunöge« 
fcftehenmu^  unD  alfo  geiftlicoiR/  welchen  wir 
©oft  Dem#grrn  Die  ganr^e  ^cit  unferö  lebenö  ju 
Iciften  fd)ulbig  fi'nb/bergeflalt  unbalfo/baf?  roie 
pom  bienfte  ber  ftinberi  fiep  fep;en/un  ©Ott  bem 
#(£rrn  feine  werfe  tnunö  bloö  allein  la|]en  foHe. 
©iefergeiftlid)e@abbatf)ifteinrecl)tfranfang 
unb  porfcjfmiacf  Des  ewigen  l'benö  unb  im* 
aufl)6rlict3en(gabbatl)S/unb  begebet  barin/ball 
wir  unfer  herf2  unb  feele  ©ort  bem  £(£rm  ganft 
ergeben  /  unfern  geift  ober  feele  oon  jtitlicbcti 
bingenabjieben/unb  ©OtteS  ©tifl  in  um  bloö 
laffen reben /  lebren  unb  bet:|'d)cn /  fol.  f  18. 
pom  xluffeiv  unb  innerlichen  worte :  £>urd> 
W  ttufferlidx  wort  gibet  unö  d'briftostroft/ 

intern 


ll 
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in  Dem  ev  uns  t>icl  ^evrltcfee  troft*fpröcl><  in 

Der  heiligen  ©cbrifftbintevlaffen  /  welcbeDaö 
objedumunDfulcrumfidei ,  Die  grunD*feffe 
Dep  wahren  ©(auBenöfcpnö-  SHtrchä  inner* 
liebe  worrunD  flarefe  Dcfj  ^eiligen  ©eiffeö  / 
Dann  wie  töimcon  eine  antwort  t>om  ^eiligen 
©eiff  empfienge  /  £uc.2.  alfo  baben  alle  wabre 
gläubige  Den  ^eiligen  ©tifi  bcijfi'ch/ Der  fie in* 
nevlidt>tcf)ict  unD  tröffet;  ja  er  vertritt  fie  mit 
unaußfprechlicbenfeuff|en/9uMn.8.t)erffopffe 
nur  Deine  innere  obren  nicht  /  Daß  Du  boren  mä* 
gcff/waöDer.£)(£rrin  DirreDct. 

F0L466.467.  SBoDiefer  ©eifflicbc  inner* 
fiche  ©abbatb  nicj)tgebalten/unD@0$;$;cS 
re&e  innerlich  geboret  wirD  /  Da  ifr  eö  »erge* 
Ibengmit  Dem  äußerlichen  (gabbath  /  unD  »er* 
geblicb  ©ottefrwortdufferlicbjuoorcn;  Dann 
t>ie  £.fcbrifft  faget :  fie  haben  obren/  unDbo* 
renniebt/augen/  unD  fefjen  nicht/  unD  mit  Den 
öftren/  Da  fic  eö  b oren /  werDen  fie  eö  nicht  bo* 
ren;  Danne3g4rt  ju  einem  l)inein/jumanDern 
wicDcr  berauß.    Q3on  Diefem  feiigen  innerli* 
<ben@abbatbfprid;t©öttDer£<£9i1)v£fa. 
66,2öelcbc$tff  Die  ftatte  /  Da  tclj  ruhen  (unD 
meinen  ©abbatb  galten)  foll/  ich  febe  an  Den 
elMtöen/miDDer  jerbrocbeneä©eiffee;  ifi/  unD 
öerffcb  fürchtet  für  meinem  wort/  'D.iDer  mit 
furcht  unD  jtttern  febafft  täglich  unö  (iunDlicl)/ 
fcaßer  feiig  werDe/unD  Da  eralieägetban/ wae? 
erfbunföllen/ Dannocfe  fpreche  :  Serbin  ein 
unnufcerfneebt;  unD  Da  Da*  3erccbte  faumer* 
galten  wirD/wic  will  eö  Dann  Dem  frieren  unD 
ungerechten  ergeben  ?  Der  niemablä  in  Dag  eDie 
leben/liebe/willen/gebot  unD  nacbfo(ge3f.<£hr. 
«retten wollen?  SDßir  erfennen/DaßDiefchrocf* 
lieh  in  ewiger  ©ewiffentfpein/(  auf?  urfacben  / 
i>aß  fie  Die  »erfolget  /  gemartert  unD  geängffi* 
get  haben/  Die  ihrem  eorganger(£bi'iffo  nacr> 
folgen/)  mit^^arao  in  Der  ewigen  Änfferniß 
fetm  unD  bleiben  werDen  /  welche  tyfymo  in 
€gt;pten  fürgefieHet  warD  duffer*unD  inner* 
ficb/JC.  2lber  Die  f  inDer 2ffrael  waren  im  lieebt/ 
t>aö  ffe  in  unD auffer  ihnen  Ratten/  Daß foicf)e$ 
in  Der  seit  ihnen  auch  furgebilDct  warD;  unD  Die 
in  Der  fmffrmiß  leben/  Die  fonnen  Deß  rechten 
(Sabbatb^mcDcrin  Diefer  noch  jener  weit  unD 

€wigfcitgenteffennochfcbmecfen;Dicabcrim 
?iecht  leben  /  Die  f  önnen  Deß  rechten  <5abbatf)$ 
hierin  Der  £eit  unö  €wigfeit  genießen  unD 
fcbmecfeninftchfelbft.  *  Q>on  Diefem  feiigen 
innern  ^abbatb  boret  eine  bußfertige  feele  ger* 
nereöcn/  unD  feiert  ©Ott  Dein  £€rrn  Drefen 
getrieben  (^abbatb  recht;  Dann  foUDa^erß 
©Ott  Dem  £<£rrngclaffcn  unD  ergeben  fet;n/fo 
tnußctf  jiwor  »on  allen  äußerlichen  Dingen  ab* 
gebogen/Daß  man  an  Demfclbigen  nicht  mi  t  um 
orDentlicberliebeunD{u|rbange.  2)abingebo* 
ret/waö  Tauiems  fo  offtcr  üon  Der  anßebigf  eit/ 
üon  Der  einf  ebrung  mm  inwenDigen  grunD  Deß 
her^crnS/öon  Dergelaßcnbeit/  unD  Dergleichen 
fcbreibet/:c.®at>onfanman  weiter  alJDalefen/ 
Ha:cJohan.  Gerhard.  Der  auch  in  feiner  «Do* 

^!llcDom.25.Trin.fol.fo8.fagtt)0nDen^lha; 

f  ifcern  un©c^rifftgef  ehrten  alfo :  {it  wollen  fiel) 
über  Die  weißbeit  ©otteä  überlebe/  i>a  Doch  Die 
ewige  Sößcißbcit  alle  Sophiftifcbe  nebelsmen* 
fcben^ltigbeitwett  ubtrtrijft.  €öge/>etnocf> 
Dfftmahiöl)cutiiitage  alfo  her  unD^u/  DaßDte 
^fiarifeer/D.j.ücrmeintcöeiflliche/wiDerehri* 


chium  feculare  ,  Die  gewalt  Der  weltlichen 
öbrigf  eit.Siber  Durch©otteö@naDe  iSbcrwin* 
DetenDlich  ©ottliche SOBeifheit/  unD  in  frafft 
Dcrfelbcn  uberwinDet  auch  Die  firche  (£^rillc ; 
fol.  507.  g$  ift  nun  ein  jeichen  eineä  recht* 
fehaffenen  unD  fallen  Üebrertf  /    foll  er 
inö  rjtrfce  ^im/  ( Der  erbaulich  unD  nicl)t  5er* 
fl^rlich  mache)  muffen  ihm  Die  Worte  auch  aug 
Dem  herben  gei)en ;  SDte  wahre  erfantni^  ©ot* 
teö  flehet  in  Der  frafft  unD  in  Der  empfinDuiig/ 
wieDannS)at)tD|'pricht/^fal.34-  ©ehmaefet 
unDfehet/wie  freunDlichDer^Srrift  Stßemun 
felber  in  feinem  bergen  Die  wahre  eif  dntniß@ot* 
teö  ntcljt  empftnDet  /  wie  fan  Der  Dann  anDere 
jur  erf äntnifj©£>ttcö  bringen  ?wa$  einer  felber 
nicht  weiß/  mag  er  auch  anDere  nicht  lehren/ 
unD  folcheg  i\\  ein  gewiß  pichen  unD  meref  mabU 
fol.  f 06.  S)aö  rühret  her  au$  Der  boffartb/ 
Dann  wie  Der  ££rr  geiget/  Sfob-  f.  ©iefucbeti 
ehre  bep  Den  anDf  rn/  unD  ein  menfeh  ifl  in  £bri* 
ftoS^^Uibrgei^ig/  Darum  fonnen  fie  nicht 
glauben/  wie  folget  Daä  auff  einanDer  ?  ©ie 
nehmen  ehre  öoneinanDer/  unö  richten  alle  ib« 
werefe  Dabin/  Daß  fie  gefcbsnunD  geebretwer* 
Den.   aSBeil  nun  £br'lto$  gewaltig  ju  feinet 
jeit  preDigte  /  unD  ©Ottcö  gaben  in  ibmc  f  lac 
leuehttten  /  furchten  fit  fieb/  tö  mochte  ibrer 
wtfrDe  unD  bobeitwrflcinerlichffhn/  wannf?e 
SbriJlumunD  feie  feinige  gehöret  unD  geDultef 
hatten.  3)arauö  Dann  erfchf  inet/wie  ein  bäcbffr 
fchdoltcheö  Ding  eö  feo  /  wann  man  in  feinen 
werden  eogeneebre  unD  nufeen  fuchet  /  Dann 
Dai  Durch  mag  ein  menfeh  leichtlichju  Den  grr3« 
ften  funDen  gebracht  wtrDen.    Eigene  ehre  iff 
einfcblangen»fflöwe/  wann  Der  teuffd  Denfel* 
benmDaö  l>£iT3e|ii'cuet  /  meref  et  mang  nicht  fo 
ba(D/  wie  fchdhlich  et  ift;  wann  aber  Diefec 
faame  foviret  unD  nutriret  wirD  /  Daß  er  in  Die 
fruchte  berauöfcfcldget  /  fo  flehet  man  eö  1  r  jt ; 
Dann  Darauf wdchfetboffartb/  neiD/  »eraefe» 
tung  anDcrer  /  f)afi/  jwietracht  /  ja  auch  enD# 
lieh  mutbwillige  wtDerfefcligfeit ;  unD  Dabero 
feben  wir/  warum  Der  teuffei  fichalfobemtfbet 
habe/  unfere  er  ff  cn  titern  in  eigen  willen/  eigen 
liebe/ eigen  el>re/  eigen  nu^cnm bringen.  Siber- 
Die  wabren  Sbrißen muffen  nicht  allein  uon  6\* 
fentlichen  üerfolcjcm  lepDen  /  fonDern  t>on  »er# 
mienten  freunDen  /  öon  Den  falfchen  brüDern 
unD Dennechff*üerwanDten.  Soweit  Deroiel« 
geliebte  ^oban.©(rbarD.  9#an  fan  weiter  an 
t  eibigem  ortbe  Daöon  lefen/;c.  in  angezeigter  pre# 
Digt/  iff  ein  groß  tbeil  s>onTauled(ebre/  t>a$ 
©erbarD  lehret. 

Slßclche  lehre  Den  rechten  grunD  Deö  willen« 
©Otteö lehret/  unD  Den  auch  ju  tbun  /  ftebft 
auch  anDem@onntag  invoeavit  alfo :  *  &$ 
führet  Der  ^)-  ©ei|l  Die  wabre  f  mDer  ©otteöerffs 
lieh  lux  wiDergcburt  unD  einem  neuen  leben/ 
3?om.8.  Q}orö  anDere  in  alle  weißbcit/Daß  fie 
jur  erfantni0(£bviff  ifotnmen;  Drittens  auf  Den 

weg  Der  gerechtigfeit/ Daß  fie  mchtaufDemfclbi* 
gen  irren  noch  müDewerDen/^falm.^-  $)o\;6 
öierte  bißwetlen  föbret  er  auch  m  Die  n>üfttn 
allerlei;  mangelt/  creu(j/elenDunDoerfolgung/ 
Daß  er  unö  probire.  &$  fübret  auch  &*  -£).©eiff 
feine  glaubige  auffjwieoerlep  weife  auff  Den  weg 
Der  gerechtigfeit;  i.S'leufferlich  Durch  Die^eil. 
(Schrifft/unD  feine  bimlifche  lehre;  DannDurc^ 
Daöjeugniß  /  weichet  1  er  in  Den  bergen  Der  men^ 


|tt©cit llcib/D.i.wiDerDieftrcheffchaufflegen/ 1  fAen  innerlich  gibef/  *  hiß  fo  weit  ©erbarD. 
twpwetlcn  nehmen  fie  auch  gar  jufic^Daö  bra-     ^unfoUetibrauc^  öemebme'/WflöLuthems 

1  »on 
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»on  Den  ©eidlichen  faget/  t)ic  nic^tö  als  ihren 
eigcnnuij unD  ehre  fachen/ auff folche  art  alfo ; 
i4kt.f.».2.meiDet  Die  hjcrDcCljitffi/foeuch 
befohlen  i|t/unD  fef>ct  mol  ju/  nicht  gejmungen/ 
fonDernmilltgtict)/  nicht  umbfcbartDlichen  ge* 
mingunDgenU|TeSmilien/|'onDcmüonher|en& 
gvunb/ttic^taiöOicöba  baöoolcf  f>tvv(cl)&Cmtt 
Weltliche  fchmerD )  fonöern  m.uDct  ftfrbilDc  Der 


gen.  M. Schubart  aber  fagte  auff  Der  Superin- 
tendemur,  <£h,rijiu$  habt  eö  ntcfetgefagetöon 
Der©peifenebmlich/fonDerni:obn;£ohnmuiJ 
gro£  gelt  unD  gut  fei;n/fon|  t  wäre  man  fein  Die* 
ner  <tt)xi\li. 

MhcrueUnDer£irchen*spoftiUam@OBtaä 
Sexag.gpijl.fagett)onDergcißigfcttDer]3reDu 
0d4alfo  i  <£ö  t|t  Der  geifc  naturlich  miDer  Das 


heerDe(in^l)iiili  .'/.'iihinDfrafft/  auff  Da^eö  |  ^«Digatnpt/ Dann  gleich  micDaä^rcDigamt 


Die  l)eeiDccucl)raauaci)tl)unimguten/un  nicht 
im  bofen  .euch  folgen  mut?/  )Jo  merDet  il)r 
(mann  erfdjemen  rftivD  Der  &\%wQ  Die  uneer* 
welcf  liebe  aon  Der  ehre  t&otteö  empfangen/  nit 
gelungen  f  miliiglich.  /  ntdr>t  um  fcl)änDli> 
cfyengemutö  mi!ien/D.i.il)r  foltDaänicj)tungtr< 
he/noch  ucrDrolten  / oDer  unluftig  thun  /  als  Die 
allem  Daämercc'anfchenüönamptömcgen/unD 
fiel!)  rtit  Der  fee len  miß  bewegen  laffen.  N  on  tur- 

pitet  lucrolijcd  volüntärie,  i.ek  miliiglich  UnD 

Don  herben  gerne-  Non  dominanter  ■,  ledexem- 

plariterjvoluntarie,  auch,  inarmut/öerfolgum 

gen  unD  mangcl  luftig  bleiben  in  Der  Demut  un 
nieDrigf  cit  /  $u  lehren  ganij  umfon  jt  /  ©Ott  ju 
iob/unDDemnacl)!leniunü^/D.ninanfolleöum 
©ottetf  Wille  thurt/unD maä  man  ohne  jmang/ 
gütwillig  nach  »erniogenbefommt  /  eöfei;e  ef* 
fenun&tnncfen/öDeraud)gelD/follman(5ott 
unDmenfc&enDarfurDancfcn;foweit£uthcruä. 
i.$hcfi'.2,t)i4.bi&  lo.Dafagct  ©^auluö 
alfo :  mir  rtDtn  nicht/  alö  wolten  mir  Den  men* 
fd)engefatten/fonDern$ott/Der  unfer  berfepru; 
fet/  Dann  Wienie  mit  fchmeid)tUmortcn  unfer 
\)tx%  \\\ umgangen/  ( wieibr  miffet/)  noch  Dem 
gei *K  Der  ehre  unD  gelt»)  nachgebet  7  ©Ott  ift 
bezeuge ;  tbrwtffetaud)/  Dafi  mimid)tDieci* 
gcncbrunDguttrgefuchetttonpmleuten/meöet 
»on  euch  noch  »onDenanDcrn/  ©ott  urtD  tf)t 
fetjDieuge.2ictor  j.o.v).3  3-34-3fiDafaget(St 
^auluöferrtcii  3  eh  habe  euer  feinet  begehret/ 
wcDer  |itoer/go?b  noch  fleiDer/icfy&abcuicIj  als 
Uögejeiget/  Dapnian  alfo  arbeiten  unD  lehren 
tüulre  /  unD  auch  geDencfe  an  Daä  mort  Deg 
i©<irrn^efu/  Daä  er  taget  unD  gefugt  Ijat :  && 
bcni|tfeligerDanrt  nehmen  j  alö  molte  er  fpre* 
»chem^ch  molte  euch  lieber  felbet  geben /fo  ich 
Was  r>atte  /  alö  Dag  ich  eö  »ort  euch,  rtehmcfolte. 
ä,(Sor.i.\)7.bt(3io.  faget  Da  ©t'^aiilufSroeif 
ter/.u  'iD  fraejet  alfo ;  ODer  i)nbt  icl)  gefunDiget/ 
Dap  üb,  habe  eu4>  p<^  <£oangelium  unifonfi 
»erf  unöiget  ( unD  habe  ich  ein  Der  ©emcmC  ge- 
räubet/unDgrlDr)oni'brgertomen/Da{j  ich  euch. 
gep,rcoigct^abc?unDI)abeu'>id)inalicn|tucfen 
euchu.uilchrücriicfy gehalten,    ©ogemif Die 
maii)cit(£l>n|}iinmirtfi/fofollrnirDicfeirul)m 
in  Denen  lanDcrrt  Achate  nid)t  gelropjfet  merDe. 
S)jat  b.20.ö.9.iö.&afagct^ri(luö ju  feinen 
Jüngern:  3l)iT^trtichtgelD/noc()filbei7rtoch 
tr^m  euern  gurtelrt  fyabcn  noc^  tragen/  auc^ 
feine  tafche  jur  megfahrt/  aucl)  nicht jroei)  r^ 
tf  e ;  alö  moltc  £  f>n|tuö  fagen:  ©ö  üiel  alö  man 
jür  ieibe&nothDurftt  bcDarff  /  Daö  bef  ompt  ein 
leDcrröolf'  Dann  tm  Arbeiter  ift  feineö  Sobnrj 
ttoertl)  tut.  lö.ü^.big  Sifageter  ferner:  2Bo  ihr 
in  ein  hau(j  f  ommet  /  Da  fprectjtt  Ju  erft/  SrieDe 
fei;iein  Diefemhaufe/inDemfclbigenl^aufe  aber 
bleibet  /  ejfet  unD  trirtefet  waö  fie  haben  / 
bannein SirbeiteritlfeineöSor^n^mertr)/  (Da 
flehtet  0)ri(tU^ol)n  urtD@peife  färeincs$/)il)r 
feit  nich,  t  »on  einem  baufe  in  Da$  anDere  gehen/ 
unD  wo  ibJ  m  eine  ©taDt  fommet/  unD  \'k  euch 


auff  ^otteä  *£l)re  in  unfer  fchanDe  gehen  foll/  fD 
foll  ergehen  junu^unD  be|tentDc^nachtlenö/ 
unD  nicht  auf?  Den  etgenmu?/  unD  rooeö  nicht  fi> 
gehet/Da  bringet  eömehrfchaDenalörtu^n/Die* 
roetl  ein  fal|cl)er^e^rerntcl)tö  alö  feinen  eigene« 
nußenfuchjt/  alfo  ijtö  unmöglich/  Da^trrecr>t 
prcDigenfolte/Dicroeilermebr  auff  feine  eigene 
ehre  unD  nufcenftehet/al$  auff$otte$€r;re/uni) 
De(jnäel)|lennu^/jcunDDa^  er  feine  bau^üolle 
bebalte/ OJom- 16.  2)ann  Diegamje^chrifft 
jtraffetir;rengci^anüielenorten/einfolci>erfart 
mir  nicht  Daö eDle  i'eben3£fu(£r;rt|ti/  feinen 
roiUen/liebeunDgebotlehren/ermu^folc^eDirt» 
geaöeljalb/  unDnicl)tgan^  lehren/ fon(rroo  et 
mirfolchegan^lehrete/Damüf]cermueine)eetm 
pel  i£hn|h  un&  @.^auli  eifgebf  n  /  wie  Dann 
<@. Paulus  fagt  t  folget  ihr  mir  nacl)/  gleicr) 
mietcl)  Chrifto  nachgefolgt  habe/;C-  fitalfo/ 
mann  Daögefchel)cn  folte  /  in  einem  üierteljal^E 
mehr  £hri|ren  unD  ifinDer^otte^fei;nmurDe7 
alöfon|tinr;unDcrt  jähren  nicht  ge|chehen  fan^ 
5^3er  nun  ein  ^reDiger/unD  ein3ungcr(ihri|tt 
fe^nunö  merDen  mill/Derhöte  fiel)  für  ettclerehre 
unDetgennußDicfermelt/unbDtngeft-gcifj/mif 
Der  eigenen  el)re  auffg  hockte  /   oDer  mo  et 
Darinnen  fehlet/  fo  meiDe  erDaö  ^)reDigampt/ 
ermirD  fon|tnicl)fögutöfchaffen/  fonDernnut 
töott  fchdnDen/Die  fecle  »erfütjitn/unD  ihr  ©ut 
ftcblen  unD  rauben/ic.Sßeiter  am  obgemelDttn 
©onntage:  £>enebrntnD  gelt^gei^  foücnfte 
töDten  mit  Demeigenmu^/  fie  folten  mit  Dienf! 
ihrem  näcl)ftenuntermorffenfepn  /  De^thunfie 
feinet  fie  thunaber  fonftaüerlei)/DochDa^  Dar* 
Durcl>  Der  cj)r<unD  gelt^  gei^/unD  eigenmu^  (tdr? 
der  merDe/  fehmoren  Dannoc^  Darauff  iooo. 
©;De/fiefu4tert©ötteö^re/unD  nicl)tihre  ei* 
geneehre/Deönachffennuß/  unD  nicht  ihren  ei* 
genen nufeem  2)a pröfe nun  nach  Diefem  heute 
genleben/Tom.i.Gerrh.fol.f f 6.  2)ie geizige 
unDtOrgei^igemogennic^t^reDigerDeggrtan* 
gelij  fenn/fonDcrneömuftenöDietbun/  Die  fei* 
neö  guten/  t\)xti  tuft  nocl)  anfel)en  De$  £ebeni 
act>ten/unDDa^aUeginDenminDfd)lageSDap 
ju  mill  ich  mein  (Xhri)llichblutfe^cn/ fomireö 
Die  fallen  maul*  fjeucr>el*  unD  tuvef en*(Er>rifte 
fokhcö  nehnümoücn/unD  fich  miDer  ©ott/unö 
<l\)\  t|t«m3efum  in  feinen SBercf  jeugen  empä* 
ren;  fo|iel)ctunDmeicr;etnicht/  meDerauffDie 
rechte/noci)  auff  Die  lincfe/:c2)afumijrörccl)t/ 
DatJ  mir  alfo  gemartert /»erfolget/  gedngjtct/ 
(unD  Doch  nicl)tgemartert/unDnichtgeartgfret/ 
fonDcineöift  lautir3ucfer*manna )  merDen  / 
(»on  jeDermann)  fon|l  mann  cö  nicht  alfo  er* 
gienge/fonDcrn  ergienge  in  Der  mtlt-e^re/fo  ma^ 
re  feine  mal)re  unD  rechte  erfanntmti  unD  be* 
f anntnig unfer$*£)£rrn<£bntlt  Da>  alfo  bleiben 
mir  in  einem  rechtenfeligenilanD /Dilti  mir  Dep 
toDteögemartenumbunferö^£rrn3iefuSl)ri* 
ftiroiüen/micegjeunö  je  gegangen  i|t  »on  m\< 
fang  Der  melt/unD  mirD  auch  nocl)  fo  lange  w& 
ren/bi(jDaö  unfrauthinmegfotnr.  ©.^aulu^ 


auffacl)men/Da  effet/  matf  euch  mirD  »orgetra^l  fagtf*5al.i*».9.io.  preDige  icl)  Dann  jci^t  men* 
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nidjti  C  abctrDolctnmeU.gtlDsciöcne^t^unD  et 

gennüfcigcr  Diener)  unD(£b>'i|tusfagt:niemanD 
fan  jwcpen  Ferren  Dienen/er  muß  einen  baffen/ 
unD  Den  unDeui  lieben/«.  Nis.;Oann£r;ri|tuS 
wiUfcmenboben^o^elbaben/fonDernfleuü/ 
germgen/ntDrigen/armcSgeijteS/unDoon  allen 
cveacüiUcfyen  Dingen  aoge  wenDet/  ;c-  Üuc.  9- »• 
23>bi{j  26.  Dafaget^brutuSju  fernen  jungein 
unD  allen/fo  lang  Die  weit  (lebet :  wer  miv  folgt/ 
unD  mein  jünger  fc»n  will/  Der  »erlaugne  fieb 
felb(t/unD  nehme  fem  aculj  auff  fiel)  täglicty  un 
folge  miv  nacl)  unter  Dem  creuij.  4)a  t|t  nun  fei* 
«er  fonDc»  Ucl)  Dajuerwdl)iet/(es  muß  niemanD 
fem i'ebcnltcb J?aben  umb abrißt  willen/feiner 


...>2)aS@ottfelige$!cbenitfDaSeble£e* 
ben(£l)rifiim  feinen  glaubigen  glteDern/  unö 
ftnD  frönte  Dep  Jp.&eiftes  /  ob  es  gleicb  von 
boffärtigen/  flogen  unD  wolanßänbigen  weit« 
f  inDem/  (Die  fluger  ftnD  in  ibremgefcblecbt/  als 
Die  f  inDer  De§  liecbtS  unö  Dep  binunels/»erflel)e 
in  Der  fpiiifmDigfeit  Der  weltlichen  weigert  / 
aber  blinD  unD  alber  in@otteS  erfdnntni§  unD 
(Ebrtjtlicben  flugbeit/DieDa  feiig  machet/Die  an» 
Dere  aber  machet  »erDammlieb/alS  Der  weltfirt* 
Derflugbeit/)  »erachtet  /  »erfcbmabetunD  »er* 
folget  wirD;  unD  foDa  ein  folebes  (£hrifHicbeS 
(eben  gcbajfet  unD  »erfolget  wirD/fo  rcirDl£bri* 
(Jus  m  feinen  bruDern  gef>affet  unD  »erfolget/ 
(Das  betrachtet/)  beDeutctrool  DenaußwenDi* 
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ebvc  unD  lebte/  lonDern  Dasganfc  autfopttern ;  genmenfcben>abereSi(lgnaDebep&ott/fpricbt 
t>annroeifein£cbealtcbl)at.Dein>irD6t)eiltevfc/!  ©.^auluö/Dieldfrererabertt>«vt)fcrec^enfct)aff£ 
unDwerDaSöerliercnwirD/DerwircSerbalten  gebenDeme/  Der  bereitet  ift  Juristen  Die  leben* 


jum  ewigen  leben ;  uiid  was  nuf<en  hatte  Der 
menfdyob  e»  Die  ganfje  weit  gewone/unD  nehme 
DocbfcbaDtn  an  (einer  fcclen?  >})roöerb.i6.».8. 


Digen  unD  DietoDten/L^etr.4.2)aö(£r;ritf  licfye 
leben  machet  eineunterfcbtiD  jwifcbcnöen  fin* 
Dem  Lottes/  unD  Den  f  mDern  De§fatanS/  jwi« 


uuvym>uwii»»ii|i:iiiu  (icuu  t   ^jiü»ciü.io.u.o.     ueill  OBI l W/  Ulli'  w«i hiwh«  wip pm"«  V'Z 

€stf»bcffcr  wenig  mttgerecbtigfeit/  Danntiicl  fcbenDenfinDem^otteS/unD  Den  f  inDem  Defi 


emfommensmit  uniecl)t  unDbofemfci>warem 
gewt|Tenfolcl)eöjubff^en/)^emclDteöfollwol 
»onjcDermann/Derfict)  einen  Diener(£r;ri)linen? 


2inticbrijtS/D.i.Dieferwelt/unD  Denen  £>ie(Sr>rü 
fto  angeboren /unD  Die  ibme  nicht  angehören/ 
2.3ol).3  ».i.@al.5-  SDie  £•  fchrifft  urtbetlet 


nenla^^^tmcl)tetroeiDen^l>ii|luöfa9i:tDei:  |  «nDl;altoUe»>ietoov@Dttlofe/E>tenacl>Defteifc9 
fieb  mein  unD  meiner  worte  fcb,amet/  DetJwirD  I  leben/  unD  fpriebt  ihnen  Dag  9\eieb  Portes  ab/ 
fieb  Lottes  unD  De(ft)»-enfcben@obn  aueb  fcb>  beroi)alben  mutmotbwenbig  Das  fleifcbl.  leben 


men/wannerfommen  wiiD  in  feiner  £errlid)* 
feit  fernes ^atterSniRDDer£.(?ngel 

Sob.^u&enbog^ommeiYtibcrDiewörU» 
§1111.3.0.16.17.  fagetalfo :  wann  »ir(£hri|rt 


abgelegt/unDetngeijlU  leben  angenomen  wer* 
Den/welcbeS  Dem  fleifcbl.  leben  ganfc  ju  wiDer 
fetm  mufj/i>...  Die«ugen4uft/fleifcbfS4uil/  "n£ 
Das  boffärtige  leben;  Diefe  3*punda  baltem  fiel) 


«eljrcunDÖebet  halten/ unD  Darinnen  leben/fo  i  eigen  ehre/eigen  wille/eigtliebe(eiger^nu^  wo 
werDenwufromminwenDigfu.'^ott/unDautj»  jblc^eiae'fc^i^t/fefinnen^iröorSonjtigl«* 


wcnDig  für  Der  weit/  (Die  unö  Dod)&bcl  lehnet) 
unD  w.  rDen  gefubret  Durcb  Den  jp.@et|]  immer 
wciterunDweitirtnDieerfdntnithinfer$#€nn 
S-^f)i.btß  in  Das  neue  unD  ewige  ieben  /  in  Die 
eroig:  Jperrlicbf.it  |u^ott/Die^JiHtfelb|t  ift- 
3obv2lrnD  imTrait.üomölaubenunD  bei* 


DernicbterfanntwerDemiÖieDen®ei|t^bn|« 
nit  r)aben/Die  ftrtD  niebt  I  ein/ wo  aber  Der  öJn|t 
(EbviÖi  ij^/Da  finD  aucr;  Die  frönte  Dcf  ©ei|le«/ 
unD  Das  finD  aliein  Die  f  inDer  Lottes  /Die  Dec 
föeiji  Lottes  treibet/  uriDDi«  geboren  dt)x\\l& 
an/Die  ihr  fleifcbcreu^igen/fampt  Den  wollufte 


ligenwben  1  i.cap.»om(ireug  unD  »erfolgung  unDbcgierDenDiefer  welt/mitobgemelDtenDrei) 
Dey .p.Cbnfllicben Gebens fagt alfivi&leieb wie  I  eigenfcbafften/ Darinen ihreröiele HnD. UnDtbe 


Die  reme  €oangclifcl)c^ebre/ Der  wal^re  Glaube 
unD  befdntni§üiel  »erfolger  f)atüon  Der  falfcbc 
fircf>cn  ( was  unD  wo  ftemVDte  falfcl)C/|  t|l  eben 
m  Dei  üorrcDejuöernebmen/;alfoaucb  Djcreuft 
£biijh/Dai>onfagct@.g)aulus  2.^imett)v.3. 
2llie  Die  ^ottfeltg  leben  wollen  in(£bvi|lo3cfu/ 
Die  mu(f;n »erfolgung  leiDcn.  .'©arumaucl)  Der 
-££rr£britf«S  Die  nacbfolgung  ("eines  beiligrn 
i'ebens  eines  jeDen  rechten  £brtjlfit*menfe|en 
creuu  nennet;  wer  mir  nacl>joigen  will/Der  neb* 
mc(Vinereur|aiirTlicb/unDrVlgeiu;rnacb.SOßilt 
Du  Lottes  Divnerfepn/fagt  Der  weife  mann /fo 
fcbicfeDid)jiiranfccbtung/  unDfol!|t  rftltcb 
wiffen  Da(?  Das  ö}ottfe(ige  ^eben  im  Glauben 
unDinDciüiebeSbnfliDerwa^ereineCiJotreiv 
DienftitVDurcbDen^iÖeiflerwecfet/ welken 
Der  fatan  gerne  jevjiören  wolte/unD  fo  er  anDerjt 
nichts  fan/felaftert  er  Die/  fo  ®ortfe!ig  leben ; 
unD  tl)ut/ wie  fannamc  lautet/  Dann  rr  beijfct 
ein  (alteret  unD  lugner  /  unD  alles/  was  €bn)to 
uitferm  Jj)Srrn  gefallet  unD  femen(gngr(n/ur  D 
roiDerjlrcbetDcmfelben'Darum  h.ei(feter|ntan/ 
ein»iDcr|lreber.  vSelig fei>D  ihr/ wann  ifiröe 

fcH  * fc *»  -r-u— 


DiefcS  i|l  Die  enge  pforte/  DarDurcbwir  mmle* 
btnemgehenmulten/unDDerfcbmaleweg/DeC 
nun  leben  füf)ret/unö  wenig  |mD ihrer/  Die  ihn 
niiDo-Die  aber  Daraufgehe/  Die  haben  Die  »erbeif* 
fung/  fo  fic  mit€hri(io  leiDen/fo  werDen  fie  aud) 
mir  ibmjurJperrlidbfeit erhaben  werben  5»W 
nctfu/DatJ  DiefeS  ein  feberi?  unD  toDcr  glaube  i(t  t 
waSfoüS  Dann  nun  fe»n/  Da^Diefefobocb  no* 
tbige  lebre  »on  Denen  uberf lugen  /  iuF«feinen 
unD  boc()|tnnigen  gelehrten  unD  ungelernten 
(toKjenöeracbtetwirD/wie  aucr>  »erlaltert/  Da 
Decb  allenthalben  De:  warba|ft*lebenDigeglau* 
be  unD  neue  gehurt  jum  grunD  unDfunDament 
gelcgetwirD/obnewelcbcgrunDfellefeinb'ilig 
unD  (£hri(ilicb  leben  fcpnfan  unD  mag/unDfa* 
gc  m  warf)eit/  Da^  Diefe  (eute  nicht  wiffen/  mS 
(ield(Iern/f)aberiDenWahitntölaubennierecbt 

»er(tanDen  /  au(5  welchem  Der  menfeb  neu  gt; 
boren  wirD/  »etlichen  Die  fmDfcbafft  ©otteö 
nieb;  jwaS  Das  ©eiftlicbe  Üieicb  Sbrifl»  «IV  b*? 
ben  fie  nie  erfannt  /  noch.  Das  h.  ob.  e  geh.  eimnujj 
Deti  bauptsDer  Cf)n(]l.fircben/unD  Die»6Uc  fei* 
ncr  gemeine/  welche  i\\  fem  leib/  auch nicbtbcf 


.cbniäbctwcrDetöberDcmnamcntfbrilti/pann  ^eiligen  ^ci(leS  regiment  unD  «otjnung  in 
Dert>;ft|l/Derein:>3eiftDerJpenlichf'eit  unD(%t#  Den  gläubigen.  Stein  1.3.  c.3.  Sßtr  Formen 
fe^iif/rubctiiuffcucb/bCD ir)"cn i(! er »crlaftcrt/  aber  Den  Glauben  nicht  »ev|lel)en  nod>  6fiftt 
bciKud)  ab:  nfl  ergepreifet/ 1  i^ei j^ff  r Snun  lernen  /  Dann  Durcb,  ferne  eioenfebaffem/  &"' 
ntcl)t  btffcr  für  (^ßtt  geebret  W(rOen  för  «lim  I  ver 
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qeneffaameniwcibevfftuxmtn.  Solgen  ver- 
baAutoris:  ©umma/  ©ottpat  Die  ganße  $. 
fcbrifftinDengcifr  unDg(aubc.gclegt/unD  muß 
aUe«inDiegciftiichengefch<f)en  /  Da«  merefet. 
3fera/0e innere  <£ hrijtu«  mul?  Da«  alle«  in  Die 
fepn  er  I?at  atlcö  jufammen  gefaftin  Den  neuen 
menfehen/  unDinDen  ©eift/  unowtiD  alfeö  in 
DemglaubcnPOllbracJjt/  jaofftm  einem  feuff* 
feer;  Dann  Diegan^e  Sßibel  fleufl  jufamen  in  ein 
centrumin  Dem  menfepen/  gleich  w  ie  auch  Die 

gan^enatUl,L^  ^  §  Sal,Sulphur,Mercunus.. 

UnD  weil  ic^  aub  C£hrifto  6in  eine  neue  creatur 
gefchaffen  /  fo  mufi  iclj  auch  in  ifymt  leben  unö 
wanDeln.  3>ch  muß  mit  ihme  unD  in  ipme  im 
extliounDelenDcfcpn'icbmu&mittpme  in  De* 
mutlj  unD  perfcr)mdf>ung  Der  mit/in  geDult  uti 
fanfftmut  in  Der  liebe  wanDeln  ;i$  muß  mit  ip* 
me  meinen  feinDen  »ergeben /unD  fie  lieben  wie 
meine  befienfreunDe/unDbarmperfcig  gegen  fi'e 
fepn/DcnwiUenDef?  Gatter«  tpun;ic|>mu§  mit 
ihme  pom  fatanperfuchet  werDen  /  unD  auch  & 
berwinDen;  icr)  mu£  mitipme  umb  Derwarpeit 
willen/Die  in  mir  ifrVperfpottet/Peracbtet/geho* 
net  unDgefeinDetwerDen/  unDfb  e«fepnfoll/ 
auch  Den  toD  umb  feinet  willen  leiDen/  wiea/e 
#cilige$umjeugnif}fur  iljm  unD  allen  Mer* 
weh,  Iten/Daf?  er  in  mir/unD  ich  in  ih,  megemefen/ 
unD  gelicbet  habe  Durcr)  Den  wapren  glauben» 
SDuFanfrDa«ganfeecapitellcfen  /  Da«  Dich  int 
PielemgrikDlich  unterrichten  wirD.fjm  Traft, 
»om  glaubtun&#.leben/(7.t)ongnäDiger  »er* 

gebung  Der  fÜnDen/JC  ab  initio  uique  ad  verba  : 
txixumiflaucbbtyifymc  allein  bic  verQt* 
buntj.^aobeinmcnfc&allefünDenDergan^rt 
weltaUeingethanunDauPcfyljätte/foiftDefj 
£  <£rm  (£9  rifti  leiDc unD  toD  fo  machtig/  (taref  / 
Frafftig  unD  muthig/Dafje«  alle  funöen  hinnittit 
unD  tilget/  unD  felbige  Demglaubigen  /  welcher 
pergebung  Der  funDen  in  Chrifti  f  od  fuct>ct/ücr* 
gebenfepen/unDnimmermepräugerechnetmer* 
Den/#ebr.  j.auf  Daß  wir  barnipcr^igFeit  erlan* 
gen  am  tage/  wann«un«  notpfeimmirD;  Dann 
ift«  un«noth/@ottwirD  Dich  wieDerruffen/wie 
Den 2lDam.S)er  #<&r  fpricljt :  mann  Dein  bru* 
Dei7.maf)l/ja  7Q.mapl7-mapl  wiDer  Dich  fön* 
Dige/unD  f  ämeju  Dir/unD  fpracbe :  »ergib  mir«/ 
fofoltu  ihme  auf?  grunD  Deine«  perfeen«  »erge* 
ben;  foerDaöabemichtt&ut/  unD  nicht  erFen* 
net/  noch  erFennen  will/  unD  auch  nichtju  Dir 
Fommt/fofanftuil)meauchnitr>ergebcn;auc& 
»ielmef)rwirD«©orttr;un/;3ier.3.FümntwteDer 
SU  mir;  Darum  gehSrctDif?  auch  $u  Dieferlehre/ 
Dafhm«©ottmieDerauffricbtet/^fal.i6.unö 
läffet  un«nit  in  unfern  funDen  fteefen  oDerper* 
Derben/wie  manchen.  H*c  Johann  21  rnD. 

Heinrich  $?uller  in@eiftl.(Sr<jutcfftunDeit 
im  228.cap.4f  Mf  ^onfefyeichenDelsChrifr* 
liehen  leben« :  2fcb  hßre  Diclj  nie  über  fünDcFla* 
gen/al«  nur/wann  Du  in  Der  £.  beicht  fprichft : 
icJb,  bin  ein  armer  funDer.  S33ie  fan  ich  Danglau* 
ben/Daf?Du(£hriftlichlebeft?wa«lebct/wiDcr* 
flehet  feinemfeinDe/ein  wurm  winDet  fich/n>aii 
man  ihn  jertritt/oDerjertretten  will.  Speicher 
Fampfferhcbetftchinun«  jwifctycnDen  naturf. 
frafften  unD  Francfljeu7wann«jumtoDe  gehet? 
lebejtuCbriftlich/fo  wirft  DuempfinDen/  Daß  in 
Dir  Dt r  geifl  wiDer  Di  fleifch  fhcitc/alfo  auch®, 
^aulu«  fagt :  Den  geift  gelüftet  wiDer  Djfleifchy 
unD  Da«fieifcbwiDcrDengeift/©al.f  p.  17. 

Henrich  ^öUer  im  4?  immltftyenSiebeöfufj 

cap.Kj.ponDev  imSibcnDmafrlfpeifenDen  unö 

3  m  *  trän* 


rer  wollen  wir  8.  nacheinanDer  fefcen  unD  an» 
hären  :    5öic  erfte  i|t  Die  ÖJeifllicbe  frepheit 
»on  ©unDen/^oD/'&uffclunD^öluv  glucf; 
De§  Öiefe^e«  pon  allen  $?ofaifchcn  figürlichen 
Ceremonien  ,  unDPon  allen  (gaimngen  unD 
Geboten ;  5Dann  gleich  wit  Der  feelcn  groffe 
ang|i  unD  plagen  wicDerfabren  mag  /  unD 
ferne  groffere  feelenpein  fepn  fan;  Dann  wann 
(te  leiDen  rau^  Die  feurigen  pfeile  Deß  ^atm$  1 
unD  tprannep  Defj  2lnticr;rift«  /  DarDurch  Die 
(Scwiflm  mir  ?02enfc^en*@cboten  gefangen  / 
heftrifiet  unDgeangftet  werDen  /  alfo  itf  hin^ 
wicDer  Feinegröffere  ruhe/frieDe/troft  unD  freu* 
De  Der  (Seelen  /  Dann  Die  warfyafftigefrepheit 
Dcf*  (iöewilfen«  pon  Der  ©cwalt  De0  ^euffel« 
^unDDer^unDe  /  unDPon  allen  ?9Zenfcl)en#fa* 
jungen/  welche  frepneit  Dep  ©ewiffen«  wapr* 
Jjafftig  nicht«  anDer«  ift  /  Dann  Der  fcligma* 
chenDe  Glaube  /  Der  feine  frepheit  wiDer  alle 
9#cnfchcnfa£ungen  erbält/  welche« Der £©rr 
Stohan.  18.  mit  Dem  Furien  fpmchlein  begreif 
fet :  <go  euch  Der  ©ohn  frep  raacf)et  /  fo  fepD 
iprrecht  frep.   %tm  Hb.  3.  cap.  1.  Dann  för 
©O^vt  gilt  nicht«  äufferliche  /  fönDern  Da« 
innerlichf/nichtwa«  inDemQ3uchftaben  befte* 
fyv  fonDern  wa«  au§  Dem  töeifl  gehet  /  unD  in 
Dem  öieift  beftehet.   S)arum  ifi  (  wie  in  Der 
»orreDe  öermelDet/)  eingroferunterfcheiDun* 
fer  einem  JBBclt-gelehrten  unD  ©otteö^gelepr* 
ten/  oDer  unter  einem  CSeter)rten  unD  -Deili* 
gen ;  D  er  ©elehrte  »on  auffen  auß  Den  55uch* 
Itaben/Der  ^eilige  lernet  au^  ©O^  ;    im 
wenDig  au^  Dem  «^eiligen  ©eift  /  au$  Der  @al* 
hung/Dieun«  alle«  lehret ;  Der  @elcf)rter)atfei* 
nc  Fünft  in  Worten  /  Der  ^eilige  in  Der  f  rafft  / 
baruon  Fan  man  weiter  allDalefen ;  Dann  Da« 
Dveicl)  f3Qttt$  beftehet  nicht  in  Worten  /  fon» 
Dem  in  Der  Ärafft  unD  ©ei|t  3€fu  ©(jrifri  / 
welche« Die  rechte fchule ift/  Darinnen  wtrDen 
wahren  ©lauben  erlernen.     Slber  Die  Da« 
€rcu^  Chrifti  fliegen  /  Die  javte  (£rcuf$#cb* 
ttge  ^eilige  meinen  /  fte  wollen  Den  rechten 
©laubenauff  polftcm  ohne  creu|  lernen  2fa/ 
wartet  bt^  morgen/acb. !  nimmermehr/Da«  meiv 
ctet.   £ierjuFanmanDa«34'Cap.lib.2.  wel« 
cr)e«wiDerin  i2.eapttelifteingetr;eilet/  Dapon 
lefen  1  o.  1 1 . 1 2.  g«  wirD  Denen  ^eiligen  ©eift« 
ÄinDem/DieDie  weit  fliegen/  wolPerftanDigen 
^clffen.3temlib.2.cap.fo.ponDerboffnung  : 
©leicr)  wie  Der  wat)re  glaube  nicr)t«  anDer«  ift7 
öl«  eine  fefte  unD  ungejwetffelte  juperficr)tauff 
@Otte«©naDetn(^bi'i|loper|)eifTen/DarDurcr> 
t>a«gan^eher^unD  mutf)  @ott  anfanget;  alfo 
ift  i>U  Hoffnung  einegeDultige  aupwartung  / 
unDbeftanDigemperftc^tDci/  Da«  manglau* 
6et/unD  ift  nicht«  anDtr«/  Dann  DcrgeDultige/ 
beftanDige/wartenDewaljre^riftlic^eÖlau^ 
fcebi^anöjeitlicheenDe  /  Darumbr;atDiel)off= 
nung  fo  wol  al«  Der  glaube  unD  liebe  allein 
@ottjumobjeftunDgegmwurff/iib.3.cap.23. 

Unter  taufenD(£ljriften  aber  finDet  man  faum 
einen/  Der  juDieferpollFommenheitgeFommen 
ift/  Da§  er  Der  weit  nicht  begehre  ju  gefallen  ; 
fcann wer Derwelt gefallen  will/  Fan  ©0$:$: 
nicht  gefallen  /  unD  wer  Der  weit  poH  ift/Derift 
@Otte«leer;  Dann  fopielDer  menfeh  Der  weit 
«uDihmefelbftftirbetunDau§gel)t/alfoPielge* 
%tt  unfer4D<£rr  @ott  wieDer  ein  /  Der  Da«  hebert 
ift.  Jßetn  menfeh.  gefallet  ©Ott  beflfer  /  Dann  an 
fceme  ©ottfeinen  liebften  willenpollbringet. 

Lib,^,c.6,ab initio  utyuead  verba:  fftlait* 


fy^faVtmvt  Ztyil 


im      ^.lv.Sca.in.Nuni:xvi.Aaag5rtcrimori^jttJ&fltte. 


trancfenDen£iebe@otteg/fol.  198  Da  ertron  Der 
büß  unD  beicht  IjanDelt/unD  faget  alfo:  €in 
jeuge  unö  Dollmetfcfycr  Der  wahren  bufie 
i|l  Die  betest.  2ßann  Du  beicl)teff/tb  ujhi  nieb  tö 
ant)cvfl/alö  Daß  Du  reur /  Duo  wert  rauen  unD  Den 
»orfafc  Deinem  berfjcnöanjeigeft/  Davumb  muß 
in  Der  betest  Der  munD  nichts  anDeräreDen/alö 
Daö  fjer^e  füllet  £)ie  recb,  tfcb  offene  brecht  (er* 
«et  man  nic^t  auß  böc^cvn/  fie  roaebfet  aueb 
nic&tauffDerjimgen/fonDernimfjerfccn/  rote 
Die  betest/  Die  Da  geth an  roivD  außgeroof>nbeit. 
£)«  5tirc^c  (jar  Den  ^eieb  ttful  eingebt  /  nieb,  t 
wmb  DeßQ5eicbtpfcnning$roillen/rt.  2)ermei* 
flc  bauffefaffetetn  ißttcbt^öebctlcinaui  ötefem 
oDer  jenem  buebe  mi  gd>i»n  /«.  Da  fan  man 
roeitldufftig  Dar»on  lefen  Srtem  inDengrquirf  * 
ftunDencap.^H- »onDer  ^).55eicbt :  roietr;ut 
ir;mDerr;auffe?roanneinquartal^ar;rumbi^/ 
Dafpricf)tman:  Dwferbftocf  i/l  »ott  /  Derfun* 
&en*facf  muß  außgefebuttet  roerDen/  blieb  «in 
fiänbleinab/eplejum  Q5eidf)tftul/ffanDe/  per 

mi'fercremeitoilituriraDei.  (Sieljet  Def^kie* 

ffe r fauer- /  ein fchroerer £5eichtpfenning t an t$ 
roteDergutmacben/DiehanD  nur  auf  Den  fopff 
geleget/unD  lo^gcfpvocbcn/  loß/  juroroüften 
roilDen leben/«.  Sfterruf 2.i>om8ei$  Der^re* 
biger:  ©tefappe  iffgeifcig/fprichffu;  ic^  fpreebe 
nein:  roolffainDfehaafbeld/rourra  unD  apffel 
ftnD  ja  nicbteineiiep/  fo  auch  nicht  t>it  £appe 
unD  Pfaffe.  SBaö  fan  bcifcbaaföbel^  Darju/ 
Daß  fi4  Der  roolff  unter  ibm  »erbirger?roag  f  an 
DieÄappe  DarroiDer/Daß  Der  Pfaffe  geizig  iffc  ? 
t$ ffetfet  furroal>r  noef)  mancher  Darinnen/  Der 
Dem  geifc  feinDiff/af  3  Dero  teuff rlJelbff.Sch  gebe 
Dir  eö  ju/  Daß  mancher f  appentrager  geizig  iftV 
tttebt^  umbfonff/  iff  fein  fymboium,  au4  feine 
tfyurjugefcfyloffenam  #aufeDefr4?£rm/  unD 
f einliccbtauff Dem5i(tar4ngejunDef.  ©oll  er 
SSeic§tf)Sren/  -gelD'^er«  <3eli  ertauffenoDer 
trauen/gclD  bcv.  ©ollcrf  ranefe tröffen/  ober 
toDte  jum grab  getetten/gelDfter.  Diom  bauet 
tnanaUcntbalbe7DaumbaclDaUe$fejlrft7au$ 
^5ett  fcl&fl/axicb  fein  bimmclrcitb,  ISßie fielet 
unDfyoretmanä  überall  ?  Dtearmen^ibt  man 
jufammenmit  einpaarroorren/Da  roeöer  f  rafft 
noebfafft  innen i\\ ,  Denrcicbcnrca-Deinlanger 
Q3reDiger*fermonher  gefabelt- £)  er  arme  Jiget 
in  toDteönotf)/  fein  >$reDiger  txbfttt  ibnmitei? 
ncmnoflltcbcn  roort ;  Dem  reichen  tbutfaum 
ein  finger  rocl)e/  roirD  täglich  befucfyet/unD  mit 
troff  befebuttet;  Der  arme  roirD  begraben /fein 
^reDigerrom^tgctibnofyiKgelDDeßgelciteS  / 
feiner  rubmet  fein  £l)riffentr)umb/aucf)  niebt 
mit  einem  roort;  Den  reiben  traget  man  Daf)in 
mit  groffemgcpränge/Dicgan£e(£lerifet)folgct 
unDtbat  leiDUcb//Der2)eicr;tt>atter  ergebet  fei* 
tie  traten  biß  in  Den  bjmmel  /  Da  er  «ielleicbt 
fcf>on  in&er  fallen  brennet ;  ö  greuel  fär  Den 
allerb.  eiligffenaugcnöottee? !  &  43.  caip.  t>on 
Der  falfcbfyeit  DerÖeifflicben:  traureroertrau* 
renfan;roarum  Dann?  roeil  Dieroelt  fo  falfcb, 
iff.  ^)at  Docb  nun  Die  falf<hl)cit  Den  trauet« 
fcabitangeleget;rooßnDetmanmcj)rfaltcbf)eit 
alö  unter  Den  langen  manteln  ?  S)er  Theoio- 
gifftfebe  febatef  iff  Derfubtilffc/erfyat  manchen 
fcbaaföbel^/Damit  er  fiel)  bcDecfen  fan;  Dunen* 
neff  Die  fcfjalcffyeit  eine  politic  ,•  ach  roie  man» 
cber  Politicus  gebiet  mit  Der  fappe  unD  f raufe 
herein!  Dunenneffeäeinebofficbfeit/  rooman 
lugen  für  roarb.  eitöcrfouffcn  fan;  Du  fanff  roei* 


ter  Dafelbff  (efen-  @o  totit  ^)einric^  Kuller- 
Gerhard  in  Der  ^offill  00m  iepDen  Cbriffi 
fol.8 8.Da  faget er :  2ßir baben  Diß  ju  meref en/ 
roieeö  alliier  (£briffo  Dem  ^aupt  Der  förcfycn 
gebet  /  Daß  er  alö  ein  ^ottölaff erer  unD  über* 
tretterDeß©6ttlicbengefe^befcbulDiget/unD 
unfebulDiger  roeifeangef  läget  »irö/Dafe  e^  aud> 
feinen  roa^renglieDern alfo  ger;et/  Daßfiealö 
roieDieargjten  Übeltäter/  unD  freüentlicl)e  u* 
bertrettcr  Deß  (Jiüttlicben  gtfe^e^  cielmabt  bu 
fcbulDiget  roerDen/  ( t>on  Den  ^bavtfeem  unD 
©cbrijftgeieb;  rten )  angeflaget;  Dannroiv  möf* 
fenDocb  feinem  bitöe  dbnit  cb  »erDen  /  9iom.8. 
€ö  roaren  Die  ©cbrijftgeleljrf  t  /  5>barifeer  unD 
£obe  npiieff  er  felbff  Die  dt^effen  abertretter  Deß 
gefe^eö/  n>teibnen<£bvifluö  offt  fcbulD  gibet/ 
y^attb.23.^r;r  lujfct  Dab.  inDen  Das  febroareffe 
inDem®efe|e/nemlicl)Daö(^ericbte/Die^ajm.- 
bei^igfettunDDen^lauben/3ob,.i7.0^temanD 
unter eueb rbut Da^ (söefe^e.  Öleicb^rool flagen 
ft'ealle  db.  xi\hm  unfcbuiDiger  roeife  an/  al^  ^a* 
be  erDurcb  Übertretung  Deßgefc^eö/  unD  »er* 
f  uljrung  halber  Den  f  oD  oerroürcf  et?  ©0  geb^etö 
nocb/Diegr^ffen  ^euehlerunD  üerfubrer  Doiffen 
rooiaraebiffenDieroabrebefenner  Der  ^ttii* 
cb;tnroa^ettale5  fe^er  /  unD  Die  lieben  finDer 
©otteöalö  »eiftucbte  leuteanf lagen  unD  »er* 
Dämmendem  am  1  T.@ontagTrin,fol.4f  2. 
&  4f  3.t)on  Derbauch#forge  faget  er  alfo :  roa* 
büffft  eönun/roanneinergleicf;t)ielforget/  roie 
erroollebroDunDt)orratbfammlen?eömagi^n 
Doc^  niebt  (attigen  /  eöroagifrme  niebt  jugute 
fommen/roann  nicht  ö*ute$  forge  Darben  iff. 
Oftmals  gefebiebets/roann  man  mitgroffen 
forgen/unDroit  arolfermübegelD  unD  gut  ge» 
famralet/fo  jerffreuetcö  (Sott  Der  £<2rr  Durcj> 
DenroinDDeßöerDerbenö/  unD  gebet  unö  tbm 
rote  DenlinDern  /  roelche  mit  einzigem  fleiß 
ftaußleinbauen/fobla(etmancbma^Dert)atter 
alle ihj:e  arbeit  unD  muhe  t>oneinanDer  mit  ei? 
nemanr;au*be;<Sofhutauch®oitofftmablö/ 
roannroütnitgroffenforgengelD  unD  gut  offt« 
mab.l^gefammlet/  fobldfetermitfeinemjorr» 
Darein/ unD  serffeubeteö  /roie  Der  ffaub  »oro 
romDe  »erjaget  roirD/  Daß  rotrfer)en/  roie  fogat 
nicb^tigeunDnarrtfchearbeiteö  iff/  rooHenobne 
^otteöroiUen  rcidt>  fepn ;  "nacb  allem  folgen 
traebten  Die hepDen/  fagt€briffuö.  Sbarum 
foäen  roirun^  Deß  jeitlicbenlebenä  niebt  fo  an* 
nehmen,  «jjßcr  Aup  f  üinfftige  fiel;et/ac^tet  Das 
gegenwärtige  nichtgroß »  roerauffDie€roig* 
fettDencfet/  a^ttt  Dae?ieitlicbegarniebt/  oDec 
gering;  roerin fernem  ^et^en ejefebmeefet  t)at 
DiefeligfettoDerfujftgfeit  Der  f)immltfcben  au# 
ter/Dem  roerDen  Die  roeltlicl?  e  niebt  mcb^r  fo  fuffe 
fei>n/  fonDern  bitter/  Daß  er  ferne  liebeunD  be* 
gievDe  Daran  ^änge.   SOBir  baben  beer  feine 
bleibenDc  ffdtte/  fonDern  Die  jutünfftige  fuchen 
roir/Sof).  1 3  SßarumrooüenroaDannforgen/ 
unD  in  Diefer  fui  £en$eit  veicb  roerDen  ?  ibtefr^ 
follenroirnunni4t obenan  boren/  Daßdbri* 
jtue5Dicöen^)et)Dengletcbacl)tet/roelcbcm  Der 
baucljforge fteefen /  fonDnn  c$  roolju  beißen 
nehmen/  unDbillicl)  Daröorerfcbrecfen ;  Dann 
ftnDDaöalleb^ei)Den/DieaufDaöjeitlicbeaüein 
fe5en/tag  unD  nacht  Darför  forgen  /  t)\li\ii&otV 
rote  roerDen  foroenig  €bnffenmß.r)ritio  fei;n? 
abcrroolinDer  roelt/roieroirD  Dt€bci;Dcnfcbaflrt 
fogroßfepn  ?  manmeonetjarool/öie^brtffen 
feijen  roeit  auff  erDen  ausgebreitet  /  unD  Daö  iff 

roaf?iy 
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tt>al?r/  Dem|äu|ferlicben  befdntnig  nach ;  2lber 
4)irv  börefl  Du/  Dag  Da*  nicht  rechte  gbriflen  (in 
Der  wabrbeit  /  fonDcrnin  Derfalfcbljeit)  fcpn/ 
welche  in  Der  baucbforgfaltigfeitoDer  jeitlicben 
nabrunqflccfen;  fo  weit  Joh.  Gerhard.  ,£em? 
riefe  9J?6Uer  in  reu  gct|lltcbenerquicfjftunDen/ 
(.278.  00m  tro|t  oee><i;bnflen<namen$:  $ro§ 
tcuffcU  tchbinein£bri|l/  <£bnflumbabe  iebin 
Der  $auffe  angezogen/  er  i|t  mein/  icöbin  fein/ 
b.uballanmirmcbte;;  feintropffleinbluts  fein 
barlein  ifl  Dein/  ich  gehöre  Sfigfu  ein.  Nihil  ju- 

risinChriftianohabes.fagetSt.  Martinusjum 

teuffei  Da  er  auf  ihn  in  feinem  ledern  «nbe  mit 
feinen  feurigen  pfeilcnjutrang  /an  einem  <£t>ri* 
flenbajlDu  fein  tbeil-  $ro|  »ein  ich  bin  «in 
€brift ;  wae>  fan|l  Du  mir  geben  /  Das  ich  in 
€bnflonicfet  bereits  öiel  herrlicher  bätte?  UnD 
wag  fanflDumtrnebm'n  /  bae>icf)an<£briflo 
nicht  behielte,'  $?ich wirft Du  aus  fetner  banD 
nrchneiflcn/  unDibnnicbt aut  meinemberfcen. 
^rofcfunDe !  iebbin  ein Cbrifl/  Denraenfcben 
fanilDu$rwrP:rDamcn/aberDen£b*i|lcnnu7 
weUnicbttöerDammlicbeS  ijl an  Denen/  Die  in 
ebritfo3<gfufepnD  SSiflbu  wiDcr  micb?€b  vu 
Puötflf6rmicfe/(£brifluöDerfönDfn»tilger/Der 
ton@ött  jurjunDe  gemacht  ifl/auffDa^'ic^  in 
ibme  würbe  Die  gereebtigf  eit  /  Diesor  ötottgilt. 
$101?  SOJofeg » ich  bin  einSbrifl;  wer  will  btt 
fcbulbigen?  ®Qtt  tflbier/  Der  gerecht  machet. 
Sßcr  will  oerDamraen?  (£briftu$  t)l  r>icr/Dergc* 
florbenift  /  jaDeraucb  auffertfanben  ifl  /  unD 
fifjet  su  Der  weiten  banD  ®Of  tes  /  unD  pertritt 
unä/3Xom.S,  Sro&allebeHctfc pforten  \  mein 
feig  ifl  <Sbri|tuS;wer  will  mich  üerfloffen?  »er 
an  Diefenfelfen  tauffet/  mug  anflogen/  unDfal» 
len.  $£ro$  creug  unD  lepDen }  Chriftiana  furo, 

Chriftiana  fum,rieff  Blandina,  DaÖ  ®Ottfelige/ 


rofe  oI;ne  Dornen/  fein  meer  obneweHen/  fein 
bimmelobnewolcfen  /  feinSbriflobnecieufc; 
?lberwa$icbleiDe/  DaeUeiDeicbinibme/  unD 
er  leiDetS  in  mir/  mein  elenDe  füblet  er/  unD  tfyut 
ihm  webe  als  mir/  er  wtrD  fefcon  /  wann  es  jeit 
ifl/  jutretten/unD  aus  meinem  leoDe  freuDe  ma« 
eben.  3$  bin  ein  £bri|lj  $rofc  allen  tcuftiln? 

Vale. 

NB.SWan  wolle  Doch  lefen  Den  6.  tbeilin  3.  A<ä. 
DeS  legDen  €  brtfli  Joh.Gerhards,  Da  wirb 
ein  j  Der  feben/  wieeSmit£briflo  unD  fei« 
nen  nacbfolgem  umgegangen  wirD/ec. 
Den  Der  weit;  DiefcSmercfetwobl. 
©iefeSgefa)ribenan  einemfokfren  orte/ 
nemlicfc  ineiner  m6rDer?gi  übe  um 
DerSbriflucben  warbeit»i8en. 
Slllejeit  (Ebrifl*  bereit? unD 
bienfbwilligjler  Diener  @ofr 
teSunDDcanecbften. 
Cämmewp/  Den  1 3 .  Septembr.  1 66$. 
$b^ma$  ©iebler  Der  flo&meifler  berichtet/  Fol.  87. 
Dag  Der  gefangene  9)eter$>?ori&  febr  fcb>acb/ 
hätte  in  etlichen  tagen  nicht  einen  6i|Ten  broDt/ 
noch  einen  trunef  »affer  begebret  ju  nehmen/ 
fehe  einem  wrblichencnmenfchennic|tungleicJ5/ 
Dabero  er/  Der  fiocfcmeifler  @.(5.  bütijtt  Den  ge# 
fangenen  aus  Dem  harten  gefdngnif?  $u  neb» 
men;  maffen  er  nicht  genauere/  Dag  erfontfDte 
nacht  überleben  »urDe ;  aaSorauff  Dem  tfoef* 
m  iRer  anbefohlen  »orDen  /  Den  gefangenen 
aue?  Der  f  uche  »ieDer  in  Die  gehorfamä«  jtube  ju# 
bringen/ unD  ibmeanfpeifeunDtrancf  /  fot>iel 

jur  gefunöb«tnöthig/Do4  ohneallen  uber|lu^/ 
reichen  julajfen. 

€(3mmerep/Den  2.  Oftobr. 
9?achDem€€.^och».9fatb  auffalleDien« 
fame  mittel  beDacht  geitefen  /  ^)efer  S^ovi^en 


jarte  junafrSulein/ in  ibrrcbotfjjto 

bineincCbriftinj  unDbcfante:  @oojft|ie Die*  nifteriumaflbier/  unD ^)n.M. Schubarten  in* 


Smnamcngenennet/babeßeneueieben&fralfte 
iberfommen  unD  Feine  maiter  geführt  <£r>rt* 
(lue»/  Der  in  mir  »ofynet/  ijt  meine  ftaref  e/unD  fti# 
nefrafft  iftinmeiner  fch»achb«it machtig.  Po- 
tior ut  Chriftiana,  faqer  Die  fromme  O^artprin 
FeIicitas,fiiigbmici(>/tt)annichinSbriflolt'i)Dc 
um  Dergcrecbtigf  üt  »illen.  ijßer  mit  ibm  leiDct/ 
»irD  mit  ihme  benfehen-  ?ro^  armutb !  ich  bin 
ttn(£l)ri(t/  einerb»unDeigentbum  (£r>rifri  /  for* 
öeterförDtewörmlcin/  Dieererfchaffen/  wie 
t>ie|mcbr»irDer  forgen  fürDie/enigen/Dieerfo 
tf)tut  erf  aufft  bat  mit  feinem  blute.  3cb  bin  ein 
€brift/  Cl>rifluö  i|t  mein  leben  /  fterben  ifl  mein 
ge»inn.  ®etui§binich/  Dag  »eDertoDt  noch 
(eben  mich  fchciDen  mag  von  Der  liebe  (unD  her:* 
ligfeit)  ®Ottt$/  DieDain<£btifio3<Sfu  mei* 
mmöErrn.  3fchbineinCbn(l/unDgefaüein 
Cbrifio  meinem  bimmlifebm  Gatter/  ein ge# 
Hebtet  imgeliebten-  Söclt  gefalle  ich  Dir  nicht? 
taran  ifl  mir  niebf  ö  gelegen/»ann  i$  nur  ©ort 
gefalle/  Dugcfallftmirnicbt/  unD  ich  gefalle  Dir 
oicht/»ir  finD  gefcheiDen.@ott  gefallet  mir  ober 
alletf/icb  g-faüe  ibrn  ober  alleö/ale»  in&briftoSe» 
fu  feinem  theur(]en  fcha^Sfch  bin  ein^brift/mit 
Cbrifto  im  glaubenönbunDen/feine  ftaref  e  mei* 
«e  flarcf  e/  meine  fch»acfej)eit  feine  fch»aej)heit/ 
meine  fönDe  feine  fünDe/feinegerechtigfeit  meine 
Derechtigfeit  /  mein  fluch  fein  fluch/  fein  fegen 
mein  fegen.  3i£fi» alles  mein  /  mein  toDt 
fein/  fein  leben  mein/  »aö  fehlet  mir  Dann  ?  3ch 
bin  tm<££ri|i  /  Darum  mug  i«h,  IciDen ;  feine 


fortDerbeit  beleiDiget/  geDachter?>;?ori^aberiti 
»abrenDer  feiner  bafft  gegen  einem  unDanberm 
ju  unterfc^ieDcnen  mablen  pon  fleh  »ernebmen 
laffen/Dag  er  £n.  M.  £uch,tenooranbern  ®eifl* 
lich«nallbitt  »ertb  hielte;  2lle?  hatg.g.CKatb 
Dem  .ptrm$!ucl)ten  angedeutet  /  fleh  an  s])eter 
SOJorifeen  ju  machen  /unD  aüen  fleiganjurocn* 
Den/Da^  er  jum  erfdntnig  f  ommen  mö^te/wor« 
auff  oor  €.&SKatb  beute  geDacfeter  M.  Juchten 
erfahrnen  unD  referiret  /  »ieer  j»ar  ju  Dreien 
unterfchieDenen  tnablm  fich  ju  ^eterS^ori^en 
üerfdlget  /  unD  fo  »iel  ibme  möglich  ge»efen/ 
juger  eDc  t  /  er  bliebe  aber  auff  feinen  geDancf  en/ 
begebrte  ^enn  M.  Schubarten  feine  abbitte  |u« 
tbun/eöb5tteDannDerfelbei^me/^Jefer9JZori# 
^en/eintgetban  juöor/  »enDete  »or/  er  fönte  fei* 
ne  fremhDe  fonben  auff  fleh  IaDen€r  b5tte  ibme 
remonftriret/ Dag  erfeinefremDe  ftSnbe  auff  f?a> 
löDe/ Danngefe|t/Dag  er/ ^)r.M.  Schubart.be* 
leiDiget  »are/fo  muffe  ^3eter  SD?ori^  an  Die  »or# 
te  geDenrfen  Des  £)£rrn  €  brifli/  Dag  man  auch 
feinem  argflen  f einDe  »erjeiben  unD  »ergeben 
folle ;  5ptter9)?ori&  bliebe  Darbep/  er  fonne  fei* 
ne  frembDefünDeauffßcblaDen/  hStte  gebeten 
morgenDeS  tagtö  ihm  DaS  SlbtnDmabl  ju  rei» 
eben/  »orauff  £x.  M.  £ucfet  ibmegeanttvortet/ 
er  fonne  Das  hocbwörDige  57achtmablibmebe; 
niebt  reichen  /  er  möfleerf!  eine  erflarung  »on 
il)m  boren;  SOJorifc  bätte geant»ortet/erb4tte 
^)erm  M.  Schubarten  alles  »erjieben  unD  t>er# 
geben;  £)errM,(!ucbtbatfe ibme  refpondiret/ 
3llt  3    .         Derglei* 
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Dergleichen  bätte#r.M  Schubart  auch  gen)an/ 

unDgefaget:  <£e»  folte  itym  eine  freuOe  fcpn/ 

Fol.  9a  tvannec  l?orcn truvbe  /tag er  fic^  beFcfjref.  Hie, 

warum  er  Dann  Da  läge  i  fo  wareeö  ;a  febon 
gut  1  $m  M.  £ucht/  leincä  ungehorfame?  hau 
ber.  ilie.nictytfcineg  ungehorfame?/  fonDern 
um@Otte$willenlcige  erDa/  fünfftig  wolle  er 
fiel)  bequemen^unD  btp|?n.M.üucl)ien  beichten/ 
aucbjurecrjterjeitallemabljum  £.  21benömabl 
geben.  SÜBae?  er  nun  mebr  thun  foltc  ?  cö  wäre 
?l3t£Cf  ?0?oti(5cnö  frau  neulich  in  feiner/ Dee?$n. 
M£ucl)tcn/gegenwartfuribrcm  manne  nieöer» 
gefallen/ unD  ifjn  gebeten/  er  wolle  Docb,  weichen/ 
j)dtte  aueb  Da$umal)l  gute  Hoffnung  an  fi<#  fpö» 
ren  laffen  /  nunmebro  aber  roare  er  febr  hart  unö 
alle  höffnungan  il)tnt>erlobren/befünDe  ihn  fonft 
M  Der  ieibe^-conftitution  febr  fchwach  /  unö 
fönte  gar  leicht  gefcheben/  Daß  er  Daö  lebenöar* 
aber  einbuffete. 

Compendiofe  cttlattHtQ  ptttf 

HTJonrjcne. 


Fol.  91 


fangnüflfe  um  Der  roarheit  willen ;  Damit  mir  ifl 
Die  notböurfftunö  Die  allgemeine lufft auch ent* 
jogen  werten/  unD  traftiretbin  fo  arg  /  al$  f ein 
mörDerunö  Dieb,  (f.)  ©0  mir  aueb  meine 
(£briflliche  ehre  unö  namen  fuft  i|l  abgefcbmfc 
ten/  unDieb  Daran  gcfcbänDetbinworben  »oc 
Der  ganzen  gemeine  unö  ftaDt  /  welche  rtic^t 
woljl  gefebä^t  werDen  fonnen/  Darjuaucl)/  wie 
fchongemelDet/  meinegefunDheit  /  Die  Docb) 
eDler  ifl  Dann  golD/zc-  (6.)  (gageiefc  De* 
nen  obgemelDten  allen  1  fo  fit  folchcö  thun  /  wie 
aHbier  angrjeiget  wirb/  wohl  gut ;  werten  fie  & 
aber  nicht  thun/  eö  gilt  mir  gleicb  »iel/  fie  thun 
etf/ober  nicht  •,  alfomögen  fie  nunthun/  votö  fie 
woHcn/  eSfoll  nur  lieb  fe»n/  unD  Wille?  mit  freu* 
Den  erwarten.  (7.;  UnD  werDen  fte  folcfcce?  nicht 
in  acl)t  nehmen/Die  #erren/Daß  fie  gclinDer  g*# 
ben  mit  Denen  Dingen/  Die  ich,  ihnen  mit  meinen 
fchrtfftengejeigetbabe/  Die »or©Otte$  äugen 
unD  Den  wahren  (£b»'iflenargerlicb.  fe»nö/fo  will 
ic&folcheunt)  folcbe$©ottunD  Der  jeit befehlen 


gubor meinen (Sbrifllicrjen grußin €l?rtflö.    junbanheimfiellen;  ©0  fie  foichee?  nun  niebt 
(Segen  meine  wiDerwdrtige  noch an  jefco/fo  fte  »erbcf|em  werDen/  fo  wirD  (Sott  Die  plagen  unö 
aber  bem  werben nac&fommen /  wie folgenbe?  flraftennicbt»on  ihnen  wenben/bieer ihnen ge# 
angejeiget  wirD/  fo  fetmD  fie  folcr)c$nn#t  /  fon# 
Dein  finD  mein  unb  meinesgleichen/  ©Otteö 
angenehme  fceunDe ;  obne  felc&ee?  aber  contra. 
9?un  folget/  wae?ic&  thun  unö  laßen  fan  in 
meiner  unfcbulDigen  fac&e :  @o  fte  /  Die 
mit  mir  ju  thun  haben  /  werDen  befennen/ 
$a$  mir  ifl  /  unD  fe»e  unreebt  gefebehen/  unD 


trobetbat/zc  Sßirb  ee?  aber  gegeben  mit  Der 
»erbefferung/  fo  wuD  fi'cb,  (Sott  ihrer  aller  erbar* 
raen/Die  folchee?tbun/:c.  ^ch  habe  ee?  ihnen  nun 
gefaget/  unD  fage  ee?noch  tinmahl/  ich  will  ent* 
fchuibigctunb  unfcbuiDtg  fe»n  /  ich  habe  öa$ 
meinige  getban/  ein  anDerer  tbue  ee?  auch/  fo  iß 
ee?  febr  gut.  <8.)  gum  lefcten/unD  wann  ich  bin* 


un*  Sbrifilicb  mit  mir  umgegangen  worDcn/  furo  werDe  mit  frieDcn  bleiben/Daß  Der  warbeit 


fo  will  ich  ihnen  herfc«unD  frcunDlicb  »erge 
ben/obnefolcbeöaber;  &  e  contra;  Unö  fo  fie  e^ 
öucb,her^icb  meinen/  fo  wirD  ihnen  ©Ott  ju* 
5leidr>öergeben;WRDenfteee?aberfalfc^meinen/ 
fo  t)Qt  ihnen  ©Ott  jufjeit  nicht  »ergeben/  ob  k(j 
ihnen  febon  taufenDmal  »ergeben  bdtte  /  unD 
finD  alfo  föottee?  firaffe  nicht  entlaufen-  Et  (3) 
unD  Daß  icb  meinen  fc&riftcn  nicl)t  wiH  wtDer* 
fproeften  haben/  weDer  »on  mir/noeb  r>on  jemanD 
anDerfl ;  aber  fo  fie  werDimit  mirSI):iftlicfe  ban* 
Deln/fo  foü  ee?  fetm/atä  hatte  id&  niemale?  mit  ih? 
nenwa^iu  tbun  gehabt/  unD  fein  wwt  folloon 
mir  noch  »on  ibnen  nit  »on  unfern  fachen  fagen/ 


in  ©Ott  unD  in  Der  natur  nicht  wiDcrfprocben 
wirD/fo  werDeicrjcmcn  jeDcn  unangejeiget  (af* 
fen/er  fetje/  wer  er  wolle;  (So aber  Dae?  nicht ge* 
fchehen  folte/fo  bin  icb  Da  mit  Der  warheit/gegeti 
Die  unroarbw  Die  warbeit  ju  uertbeiDigtn  ju 
©Otteöel)reunD  meine^nec^ften  nu^/  fo  lange 
alc?  ich  lebe  in  ©OttunD  in  Der  natur/  Diewctl 
ich  Die  wahre  erfantniß  in  allen  Dingen  habe 
obne  eigenen rubm  gemelDet/zc.  folebe  t>on  Dem 
allgewaltigen (Scbdpffer aHer Dinge  fte empf an* 
gen/jc.  UnD  fo  ich  Der  Wahrheit  nicht  bepjleben 
unDfieöertheiDigenwärDe/,  Dieweil  fie  mir  »er* 
trauet  ift  »on  ©Ott/  fowurDe  icb  meine  fclig* 


ttocbmelDe/wteiwr»oncinanDeifer;enfomc/?cJ  feit  Daran  »erfcl)er^enunD»eijuren/zc.5)ee?we<! 


(goDatfab:r  nicht  gefch^hcnfoJte/auff  einer  fei 
ienwieauffDeranDern/wief<ion»or»ierjehcn/ 
funft^ehen  woef^en  gefcjhcbcnift/  DaDerfrieDe  ifl 
^ewürefet  /  unD  ifl  Doch  gebrochen  »on  Denen 
felbficn/Dieibnbegehjet/unDgewürcfetifiwor* 
Den/:c.  fo  wuiDe  gewiß  Die  leijtcfac&c  ärger/alö 
Die  er|  te ;  Daö  follen  fit  wobl  meref  en/  unD  niebt 
geringe  aebten-  (4)  UnD  fo  mir  unD  Denmeini* 
tiigen  Der  willc  gemacht  wirD  /  mit  waö  mittel 
^uunferer  notbburfft  /  Dieweil  fie  mir  unD  Den 
meinigen  feinDlicfter  weife  ifl  endogen  worDen/ 
welc&e  icrjanjefcobabenföntc/unD  Durffteteine 
«otb  leiben  mitweibunDfinDern/;e.  5?un  ift 
nur  meine  leibliche  gefunDbett  aucbgefcl)wacb.ct 
t»orDen  /  Darju  werDen  ioo.9Jtr;lr.  niebr  fte* 
efen  /  fomiraöeiniflfcb,aDenDie  14- ober  if. 
woc^en üiber  gefebeben/ an  meinen  unD  anDerer 
leute fachen/  Dar»on»ielc»erDorben/  unDauff 
anDere  weife  Die  glafer  mit  Dingen  jerbroeben 
finD  worDen  /  Daß  iclje?  fobalDnic^t  überwinDcn 
werDe/  Da  fafl  meine  gan^e  banDtbierungi|l|u  I 
grunDe  gegangen  /  mit  anDerra  fcbaDen  mehr/ 
RemlicbwiegemelDet/  DalJmtrDiegefunDheit  ifl 
genommen  worDen  Durc&  fo  lange  |eif  Der  qu  j 


genmußicbfolcbeötbun/  nicht  au^^wang/fon* 
Dem  auö  frewero  willen  /  mit  unD  in  &otttf  w  il* 
(en,    Vale. 

SlHer  menfebenfreunb/obm  t)?r  \a^ev 
unD  untugenD  nicht  /  Diefer  Dingen  bin 
icb,  fo  feinb  mit  Der  eigen  ebre/  liebe  unö 
nu£cn/alc?Dcm  teuffei  felbflen. 

Myftifcbet'Sal  fulphurunDMercurius 
Operariusm^)alle. 

^eter?Wori^au£?  meiner  gefdng» 
niß  unD  feb^waebbeit  Deö  leibet/ 
aber  flarcf  im  gci|ie  übergeben/ 
©Ott  fer;e  Dancf/Detewigc  ©oft 
flebe  Der  waiheit  bei;  bier  unö 
Dort/2lmen.  @olcbee?follcnallt 
menfdbentbun/  fo  Dee?  gewiffen 
DefcbeiDe  unö beric&t haben/  unö 
Diefeö  auffnebmen  mit  gutem 
Cbrifllic^em  bergen/auf  Daß  une> 
©O^gnSDig  feoe  in  jeitunö 
ewigfett/  folebeö  auö  finDlicber 
einfalt  gefebrieben  tmD  angebet* 
get«  Ade,  Ade,  Ade. 
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rung überleben/  darinnen  aber  Dem  urtl>el  bit 
geringfte  folge  nid)tgelciftet/  unb  aud)  10  »ie 
$u»erfpüren/bafierau«  bofem  »orfafe  ebjr  »et* 
fcbmad)ten/  ali  einige  befierung»on  ftcb.  fpjhen 
laffen  werbe/  nach  niedrerem  mbalt  Der über^ 
fcbitften  Aden  unb  euerer  frage.  ©owirbbem 
buttclDes  ovthsan  ftatt  unb  im  namen  De«ge* 
fangenen/  jebod)  bafi  er  barber;  mit  jur  ftelle/  öf« 
fent(tc|>  für  geriete  Die  juerfante  erflarung  $u 
leiften/  ^cter  OTJorifcen  aber  euere  geriete  /  roie 
aud>  Da«  gan|e€rti<ftifjt  SttagDeburg  jeit  fei» 
ne«  lebend  bei;  »crmeiDung  härterer  (traffe  JU 
meiDen/aufferleger.  93.3v.SfcO. 

Publ.  ia.O&obris. 

©poppen  in  Seipjig,' 


B<feretbcn  fceö  Kattun  £><tlle  4»  ta  il 
B*4pp  n*jiuty  jwileipQttj. 

Unfern  freunDlid)en  Dictlfr  $u»or- 

21u$  Denen  reifer  >})cter  $9?owgtn  ergange» 

KenunDanDerrc>ert$bir;fomnKnDenA<äen,l)a» 

ben  unfere  hochgeehrte  #urcn  a  fol.  8  c .  "«que 

<td  9 1 .  mit  mebrerem  ju  eiferen/  waö  maffen  ge# 

Dadjter9ttort&/  weil  er  <£.€hrw.  Ministerium 

allbter/  unD^hrenM.  Schubarten  DieerfanDte 

abbitte  juthun/  ftd)  nod;mabl«  beftänDig  ge? 

wegert/  in  ein  fochter  gefängniß  gebracht/  unD 

Da§  ibme  nicht«  al«  waffer  unD  broDt  gereichet 

werDen  folte/  »eroi  Drttt  worDat.  Ob  wir  nun 

jwar  »erhoffet/  et  würbe  barburcbjumcrfänt* 

nifi  fommen/  ift  er  Dennoch  auff  feiner  »orfefclu 

eben  »erweigerung  fo  hart  beftanDen  /  Daf?  er 

auch  in  etlichen  tagen  webt  einen  biffcn  broDt/ 

nod)  einen  truntfroafferju  ftcb  nehmen  wollen. 

®amitwiraber/fo»ulanun«gewefen/fein$eit» 

liebes"  unD  twtcilic&e« heil  erhalten  möchtcri/ba 

ben  wir  gm.  M.  (£bi  iftopb  £uc&ten/ju  weld)em 

er  DaiJ  befte  »ertrauen  gehabt/  etliche  woeben  her 

ju  ibme  gcfanDt  /  unD  Die  fache  auff«  beweglich» 

fte  ju  gemötr)  föbnn  laflen ;  €«  bat  aber  Dcrfel* 

bige  mit  feinem un»erDroffenenfteif?  bepernan; 

temSO?ori^en  ein  mehret  niebt  fdjafftn  fon* 

ntn/  al«  Da§  er  ihm  Die  fol. 9 1 .  befinDlicbe »  r* 

meinte  erflarung  heurige«  tagte  amJgcftellet. 

Ob  nun  Diefelbige  zulänglich  /  wci  Den  unfere 

#ocbgeeljrte.£)erren  ibrer  0Öcjj>ft'ber>wobn:nDen 

legalitatnachermejfen.  Slßir  befolgen  un«eU 

ne«  groffen  mgerno|]i«/  angefeben  einige  war* 

tf  eie  unD  arbeitere  im  thal  /  welche  ibme  mit 

blut«>freunbfd)afft  uno  fobjoSgerfcbafft  »er* 

wanDt/  jiemlid)  DUrcb  ihn  eingenommen  1  unD 

Daferne  er  allhier  »erbleibaifolte  /  noch,  weiter 

eingenommen  werben  Dürff .  en  weilen  er  ftcb  ju* 


Regiftratura. 
A&um in  bet  altentammtrey        pQj  9£ 

bert  12,  Oiäobr.  An.  1^69. 

<3)eter  Worten  wirb  bat  »on  Denen  £hurf. 
©aebftf.  <gd)6ppen  ju&tpjiggefprocbene  ur* 
tbelin  bepfeonföeorge  <gd)raeiffer«füfter«jur: 
lieben  grauen/  unb  George  QSogt«  f  ircbbörtrS 
Dafelbft/al«abgeorDneten(£.£brw.Minifterii, 
u  nD  Martin  gntfchen«/f  öfter«  ju  ©t.  9#ori|/ 
al«£)erm  M.Schubam  abgeorbneten«  publi- 
ciret  /  unber nocbmahlfJ befraget/  oberfelbi« 
gern  ein  genügen  tbun  wolle  ^Unbalöer  ftcb  er« 
fläret  /  er  fönte  unD  wolte  «ö  nic&t  thun  /  bat 
Der  ftoef  meifter  folebe  erf  larung/wie  nach  ftf h*  t/ 
in  feinem  namen  unb  in  feinem  bepftimgethan; 
nach folchcr erflarung  ift  ibme angebeutet  wer* 
ben  /  Die  flabtunb  bat  er^ftifft  jum  Idngften 
binnen  8 .  tagen  ;u  räumen  /  unb  ftcb.  nicht  voit» 
Der  Darinnen  aufzuhalten/  auch  an  ntemanb 
juoergreiffen  /  ben»ermeiDung  fc^weirrftraffe/ 


ma'bl  »ernehmen  (äffet  /  f  ine  irrige  febritften  **}*«"  nacbjufommen  er  angelobet/  Aftum 
burch  öffentlichen  Drucf  an  tag  ju  bringen.  €r* « l 


fueben  Demnach  unfere  -£)ocbg-  «Ferren  Dicnft* 
freiinDlicb/  fie  wollen  Die  fache  noebmahte  reiff» 
lieb  erwcafn/unDunvi/wiebepfolcher  bewanDt* 
niß  wiber  befagten^cter^orifeennunmebro 
ju»erfal)ren/ihieÜ\eä}tlic^egeDancfenerö|fnen/ 

Denen/K. 
2tn  b:n  ©cboppemftubl 

juüeipjig.  .         . 

^<ts  vierbt  e  Ä.et'pt3igcr  Urt^cl. 
Foh?4# 

P.  P-  ^orDvtcht/  ifl  ^3efet  gO?erl|  ju  folge 
ünferö  »origen  urtht  l^  unD  Dieweil  er  ftch  £  b  ven 
M.  Schubarten,  roteaud)  Dem  gefammtenMi 
hiftetioDie  jUi'ifante  abbitte  urtD  erflarung  ju 
erfanter  maffen  jutbun»erwegert/  nicht  allein 
in  ein  ha*'  fereö  geflngniß  gebracht  /  fonDcrn 
a.'cb  ba$  ibme  nicht«  alä  waffer  unb  brobgereU 
cbetwnbcn  fol!«/  »erorbnetworben/  eöiftaber 
beif  Ibige  Dc^en ungeachtet  bet>  ferner »orfe^li» 
djen  ©ei  Weigerung  fo  bait  beftanDen  /  bat  er 
fluch  in  reichert  tagen  nicht  einen  btffen  broDt 


@tdcf  *  meiere  abbitte  m  (hat*      Fol  97. 
petcr  tnorttjene, 

demnach  icb^eter^ori^  an  Demgefamb* 
ten  ehrwörbigen  Minifterio  alliier/  unD  ^jerrn 
M.(Shriftopr;.5lnb.©cbubatten  infonberbeit  in 
febnff  ti  unD  Worten  micbgröblic^  ergriffen/unb 
mir  Daher  Durd)  eingelangte«  urtbel  eineSbfift« 
liebe  abbitte  unD  erflarung  juerfanbt  worben; 
2llö  will  ich  Diefelbe  hiermit  fo  abgeftattet  l)a« 
ben/  Dafialle«unDjeDe«/wa«|e^unDin  meinen 
öbergebentn  fchrifften  befin&licb  /  unD  ich  mit 
worrert  auch  gegen  fie  auögeftoffett  /  DarDurcl) 
WOblgemrlbtem Minifterio  unD ^)n.MSchu- 
barten  ju  nahegetretten/  mit  hcr^lid^feiDfepc/ 
unD  bitte  Dißfallö  um<2brifUidr)e»erjeibung. 

Muriv  bt$  Qbamphwantö  vo« 
©r£Ot)ennatt)^)iiae. 

P.T.  ©enenfelben  fan  ich  nid;t  »ethalfen/Foi.  9?. 
Daf?  unlängft  auf  !hrer€hurf»5)urcbl.  ju©acb* 
fen«D?.©n.^)errn  gndDigflcn  befehlig  ein  e#i# 


noc^  eitiffi  trunef  wafferäju  fi'cb  nehmen  wol*  che  Jahre  ftcb  allhier  aufftaltenDer  Chymifcbet 
len  /  unb  wicwoMihtjumßberftufib.mfelben,  laborante,  Chriftiari  Amoureus  ■,  fo  feinem 
einen  ©eidlichen/  £brn.M.(£brtftoph£ucbtfn/  eigenen  beriebt  nad)  fonft^erer  9^ori^gebeif* 


juw?ld)emcrfonft  Da«  befte  »ertrauen  genabt/ 
untergeben  /  hat  e«  tßty  Dcrfelbe  ober  all  n  an* 
gewenbeten  gtoff  n  fleif?  weiter  nicht  bringen 
mögen/  al«  Daß  er  bie  fol.  9 1  *  fogengnbte  ei  f  lä* 


fen  /  unb  »on  £allc  bürtig  /  wegen  einiger 
groffen  intbömer  in  Der  Dfeligion  unb  anDe* 
rer  begünftigungen  fambt  feinem  Weibe 
in  »errafft  geigen  /   unb  bifjbero  wiebet 


7?6         ^.iv.sea.in.Num.xvi.  Aaa^ctetüD?od^n^&aKf. 


flC  inquifitorie  »eiferen  WOtbCn.     %lütl  Will 

»erlauten  /  baf?  er  bicbtüor  unb  »war  etwann 
w>r  4-bifi  ?.  jähren  ju  £alle  eben  foleber  urfa« 
ct>en  falberen  locrbafftung  ge  wefen/  wie  er  Dann 
auefe  bellen  nicht  inabrcDc  tft  /  gteicbwoM  aber 
auch  fein  Damalige«  »erbrechen  nicht  entbe* 
cFenmiil.  Unb  weil«  bie  notJ>Duvfft  erforbert/ 
Dati  Difsfallö  et  funbigunge  eingebogen  tvcvDc; 
aiö  erfuchc  ampt«wcgen  meine  £n.icb  hiermit 
in  juris fubfidium  Dtmfllicb/  fic  wollen  fonber 

bcicbtVf !  De/  Ob  tbnen  biefe«  Chriftian  Amourei 

oberster  ©JorifctiWperfonunD  Die  feinige  be* 
fanot  /  ob  er  Deflf^n  tveib  /  unb  warum  bei)  ib» 
nen  ineärceriret  gewefen  /  auch  wie  er  ober  fte 
bamal)l«  ditnittiftf  worben/mieb  mit  wenigem 
benachrichtigen.  <£«  fi>U  folcfecöbep  Dergleichen 
begebenbeiten  willigft  erraiebert  /  auch  biefe 
mübewaitung  fünften  mit  allen  möglicbften 
bten|lbe jeigüngett  »erfc&ulbet  werben*  Datum 
©reiben  Den  i8;  Novembr.  1 67  ^. 

€bur<@acbfif.  Oberem  btmanrt. 
3ob;©igm.Jtetfcncr. 


t oi.  99-     «fföt  Der  Seatb,  bie  fätibc  fr)  /  wie  fte  in  Aftis 
enthalten/  bem  Slmbtmann  Geifern  referim  fub 

dato  Den  8,Decembr.73i 

fol.  ioi.    Rittet  ber  Ober»  Slmbtmann  eigentlich  $u 

berieten/  worauff  bie  »ormubligen intburner 

beflanbcn/  unb  wie  Die  tevocation  befefeaffen 

gewefen.  S)ref?Den/  ben  16.  Jan.  1674. 
rot  104.    iitgctfublit.  A,  tytttx  aJJori^en«  befantnijj 

be«  glaubeng  /  fp  Der  Oberambtmann  über» 

fanbt. 

iYtettt<£r)rt'j?i<m  Amöüreioftentitcbes 
glaubett^betäntmf?; 

*  2fcb  glaube/  bafj  mtcb  @£$$  ber&attfr 

gefchaffen.  S^glaube/bafimichägfueghji* 
flu«  mit  feinem  tbeuren  blute  etlotct  /  unb  für 
alle  meine  erb* unb  worcflicr)e  fünbe  gnug  ge* 
tban  bat.  3cb  glaube/  bapmieb,  ©Ott  ber  bei* 
lige  &wl  gebeiliget  bat  1  unb  eineaufferftf  l>ung 
ber  tobten  fci;n  werbe/  unb  einjeDcr  menfebwr 
bem  geffrengen  Berichte  Dercmflen  erfebeirten 
wirb/  Die  frommen  jüm  ewigen  leben  eingeben/ 
bie  bofen  aber  mm  ewigen  feuer  ö.rbammet 
werben.  ©ö  glaube  unb  halte  ich  aucbba»or/ 

bof  in  urto  unter  bem  brobt  ber  mabvbafTtiac  I  e^ewcibauchfyfft'ig  angegriffen  unb  bebrobet/ 
letb  übriffi  feg  j  gmgleicbm/bafjingcnipng  I  f»f  »oreineSfabel/  uem  jebermanrt«burc/f6  li 
De«  meines  auch  wahrhaftig  Da« wahre  Wut  ferlcm-mffberflreue  hielte  /  ünbifjnfmcirtert 


©anefet  ber  #m  Oberambtmann  Senatui  fol.  1 07; 
für  bie  nachriefet  /unb  fenbet  copiam fementi«, 

jOfol.  108.  feqq.  lieget. 

Fol.  108. 
£etp$iger  urtfeel  jw  JDvefjbeit 

publiciret* 

Uff  Da«  P.  T.  al«  ihr  un«  unterfefeiebene* 
(EburfurfU-  ©aefef.  ©n.  befehle  in  original*, 
angebrachte  rtfge  /  eingesogene  eil tmbtgungv 

Vei'faffeie  inquifitional  artieul  Chriftian  A- 

rnourci.fonft^eter^ort^genanbtunbbelTert 
ef)eweib«/ Sophien  Reginen  .barauff  getbane 
antWört/unterfcfetebener  Permittelllcpbc«  ab* 
gehörter  jeugen  auiJfage  unb  conftontation 
famtbenenanbern  aftis  &cs 

2)emnacb  fprecl)en  wir  Sr;urfßrftl.(Sac^f. 
(geboppen  ju  ^eip^ig  baraufföör  recr)t  1  wer* 
benje^t  gebacbteinquifiten  befcbulbiget/  ba$ 
fic  ein  rucJblofe«  /  ärgerliche«  unDün*(£r)rifUt* 
cb.e«  leben  füf)ren  /  bie  prebigten@6ttlicbe« 
wort«  gan|  öera'cfetlicl)  galten/  in  langer  jeit 
biefelbigen  nicht  angehöret/  aucl)  jum  beic(>t* 
ftub,l  unb  gebraueb  be«  ^)eil.nacl)tmabl«  fiel) 
niebteingefunben/infonberbeit  ba$  ba«  weib 
vielfältig  ber;  betten  #eil;  ©acramcnten  unö 
fon}labfcheulichgefluchet/barbe»)ficböerncb* 
men  lajfen/e«  wave^webereineaufferflebung  bef 
tobten/noeb  ein  jüngfre«  gericljt/  ber  ntenfc| 
wäre  ein  aa^/bliebe  ein  aa^/ jlancf'e  \x>it  ein  aafy 
unb  flörbe  wie  ein  ac\$/l$  wäre  ein  blenb*were? 
mit  Dem  .£;abenbmabl/  unb  weberber  wabje 
leib/ttodbba«wal;re  blut<i^)rijli  jugegen/  Die1 
^farr-- Jperrn  fönten  feine  fünben  »ergeben/  fte 
plapperten  unb  praWetett  auff  ber  <£an(jei/mari 
foltc  e«  nicl)t  glauben/  e«  wäre  alle«  erlogen! 
gerncrnonber€t)angelifcr)enrgligiori,unDbif 
nen/  fo  tn  bie  f  irebe  gegangen/fcfcimpfflicl)  gere* 
bet /barnebenunterfcbieblicheperfonertgröblicl} 
injürifet/wie  fie  bann$?agDcflencn9ieginert 
^novringefcblagen/öoreine^ure/  eine  raben* 
flaubpef§*Pagen  unbau«gebaucfeteunbjcDer* 
mann«  fjure  gegolten  unb  gefageti  üa$  fie  mit 
7.teuffelnbe!'effen  unb  üerbamme't  /  auch  Mi 
33ernr)drD  ©chmibt  unb  M.  Paul  «gofe/  bei)* 
De  Diacohianber  fircl)e  jum^).<Ircu|in5Drei* 
bert  ir)rer)uren*fcbelmen  /  unb  jener  cm  praller 
Ware/  fie  wolten  irmennafenjlieber  unb  fchnap» 
pengeben/  ingleicben  D.  Romulum  imb  beffert 


Htytiiii  rmpfabe/  unb  aufffelcbwerbitnil^^fu 
<£bn|hgcDencfe  icbjü  leben/  fo  langt  al«id)  in 
biefer  weit  unb  iribifebem  leibe  bin/  unb  alfo  ju 
fterben  unb  ewicj  feüg  ju  werben/  gewip  bin. 
5cl)  werbe  aueb  ferner  r>iti  mich  al«  einen  l£brij!* 
uriD  bußfertigen  fanber  erweifen  /  bie  gemeine 
Cbrijli  befudben  /  unb  gleich  mich  Jüm  bdeht* 
fiöH  unb  beilic^n  Nachtmahl  mberö  fächert 
ernjirtben. 

S)retJDCn/ben9-Januärii  1674. 

Chriftianus  Amourcüsj 
Th.&M.P.T; 

fol  ic6  Sen.itus  Hallenfls  tSberfchicfet  barauff  bie 
'  Artieul  nebft  Q3eter  $)?orifjcnö  getbaner  a\]U 
wort  barauff  /  unb  berichtet/  ba§apudA£bi 
»  rfebiebene  fd)rifftcn  /  fü  er  übergeben/  wolte 
j>er  Obaambtmann  ein  paar  Üttblr.  febreib* 
gebühr  übcimacben/fonte  erfeibebefommen. 

^3allC/bcn2i.  Januarii  1674. 


£am«;  bruber/aiid)  bepDeüör  ©i>&omttifc§< 
leuteauggefc&rien/unbwaßbeöuiwerantwort^ 
liehen  beginnen«  ttier)r.  ©cm  ebemann  Chri- 
ftian Amoureö  ctber  wirb  abfortbetlich  btvgb 
gerne jfen/ baffer  feine  magb/al«  fiejurbeicete' 
geben  woKen/baüon  abgerjaften/unb  M  fte  t>t(* 
fen  ungeachtet  bei;  biefem  ifjvent  tierfaß  verblie» 
ben/gefaget  ?  fie  folte  mm '^euffei  gelten /aucl) 
fie /al«  fie  be«wegenficb  beflaget/gefcljlagenj 
$ictübcr  am  gidnen  ®oil  r|lage  biefe«  1 673^ 
jähre«  fl'cb  neb|l  feinem  eheweibe  an  bert  tifeft 
gefefjet  /ferne  3.  fobne/  Deren  ber  ältcjle  feirienl 
beriefet  nach  n.  ber  anberetf.unbDcrjmtgffe?. 
jähr  alt/  Dabin  m  fiel)  erforDcrt/  (Je anfangiicl) 
t)a$  Qßater  unfer  beten  laffen  nacbnial«  aber  ju 
ihnengefaget;  fte  weiten  ba« SJbenbmahl  mit 
einanbergcbrauchf/e«ba»'tec«bervr)(£rr(i"hri^ 
flu«/  wie  er  ba«  Ollerlamm  mit  feinen  jungen* 
üerjebret/aucbalfo  gemacht /bierauff  bie  mor* 
te  ber  cinfetjunge  teeuiret  /  unb  bem  weite/ 


St).  IV.  Se&.  III.  Num.  XVII.  AntoinettaeSekttSlrtUff. 
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fb  n>oi  jeDem  finDe  ein  biegen  broD  gegeben/ 
auch  jeDem  aus  cinemftlbernenunDoerglüDeten 
becher  ein  wenig  wein  gefcbcncFct/mitbiefen 
Worten:  3tc folten  cS  nehmen  immunen  bes 
QSaterS  /  ©ohneS  unb  £.  ®  cifteS.  üb  nun 
tool  btyberfeits  inquifiten  /  als  ftc  hierüber 
articuis*  weife  »emommen  /  eines  unbbaSan« 
Dere/  infonberheit  Dasweib/  £>tc  »on  berauf* 
erftehung  bei-  tobten/oon  bemiprebigt*amt/  Der 
<£»angelifchen  religion/  oon  Der  gegenwart 
Des  leibet  unb  bhitö  ££ritn'  im  -£).5lbcnD* 
nwbl/  unb  bafibiefeSem  blcnDstvcvcf  fct>e/  an* 
geführte  leichtfertige  lafteiltche  ni>tn  »erleug* 
net/Defjwegen  auch  unD  Deroon  ber  D.  üfomu* 
Im  angegebenen  beDrohunge  halber/  rote  auch/ 


93.  9\.  SÜß.  ju  uif unb  mit  unterem  inftegel 
ocrficgelt.        ' 

Cburf.  @ScbfT@cboppenfftiL 

2(n  ben  Ober*2lmtmann  unb 
DenD\atbju3)re|5Den 
M.Dec.  1673. 

NUM.  XVII. 
Antoinetts  £cktl#rtUf7. 

SÖaS  leben  ber  beriibmtenSungfrauAntoi- 
nettc  Bourignon  ift  jwar  im  M.tbeil  am  "6. 
capitel  jiemlich  ausführlich  befebneben  wor* 
ben.  3S3eil  aber  Dennoch,  öaS  febr  weitläufftt* 
ge  buch  beS  £errn  Poircts  hieroon  nicht  fo 


Daf?  Dermannbiemagböonbembetchtftublab*  gar  genau  unb  n«vo^  excerpiret  werben  m5* 
gehalten/  ober  barum  gefchlagen/  fein  gnug*  gen; fo  habe  ich  ju  mehrerer  »ergnugtmg  ber 


famer  beweij?  oorhanben ;  \)kmH  aber  Dennoch 
beibe  nicht  in  abrebe/  Dafj  fieinlangerjeitjum 
ttfdbc  Des  «£)(£r:n  gar  nicht/  unD  foniten  in  Die 
firche  $u  anbßrung  ber  prebigten  folten  fonv 
men  /  ingleic|en  ber  mann  ohne  febeu  geftanbig/ 
Daf?  er  jefeterjehlter  maffenbaS  Jp.2ibcnbmahl 
äubalten  fich,  unterftanben/unp  fonften  aus 
Dem  fo  genanten  glaubend befantntf  toi.  4^ 
gnugfam  juerfehen/Daf?  erabfeheulicheintbu* 
mer  wiber  Die  wahre  religion  hege;  3m  ttbrt* 
gen/  Daß  DaS  mib  jum  äfftern  bei;  Denen #. 
©acramenten  unD  fonfitn  febr  gefluchet/  »on 
Denen/  fo  in  Die  fircfyen  gangen  /übel gerebet/ 
unb  fte  oerwanfeljet  /  M.  ©dbmiben  unb  M. 
Söofen/  ben  D.  Diomulum  unb  Deffen  ehe? 
weib  /  wk  niebt  weniger  Die  Änorrin  /  Dem  an 


begierigen  Den  waract  unb  Die  fur|e  iummc 

oon  wort  ju  wort  publiciren  wollen /wie  er 

oon  ihm  felber  eigenbänDig  jugefenDet  wor> 

Den/unD  jwar  in  £ateinifchcr  fprachc;  Dem  ich 

Dann  noch  einige  ftellen^auS  Der  Antoinctte 

eigenen  (gdbrifften  anbangen  werDe/fo  »on 

Dem  juftanD  Der  heutigen  Ätrc^;®cmeinm  et* 

waä  ausführlicher  banbcln. 

gin  furfjer  auSjug  Des  lebend  ber  from« 

men  unb  &on  ®ott  erleuchteten 

Sungfer 

Antonia:    bourignon. 

j.  Ob  jwar  in  ben  fchrifften  ber  Jungfrau 

Antoniae  Bourignon  fo  öiel  Ullb  fo  hohe  fa* 

ct)cn  öorf  ommen/wclche  einem  jeDem  ber  heil* 
famen  Wahrheit  begierigem  menfehen  jur  gnu* 


jiefxn  nach  gefcfyanbet/  t>it  ledere  auch  famt  I  ge  bartbun  fönten  /  ba$  b«fe  Jungfer  nicht 


ihrem  er)emanne  gejc^lagen/  Die  jeugen  bcflan* 
Digau^unDjumtr;eilbei;geftellterconftontati- 
on  Dcrfclben  unter  Dje  augen  gefaget/  nach  meh,* 
verem  inhalt  Der  uberfebieften  inquifitions? 
«ften;  fo  ift  Daä  e^eweib/  jeDoch  wenn  $?ag* 
Dalena?0?i5hlbac^in  ibrein  Aft.  Poi.fublit.  A. 
foi.4.  getbane  aufläge  eiDfich  beflarcfet/  M. 
^5ernharD@ch,mieben/M.  >J>aul.  ^o|en/  D. 
Romulo  unb  beffen  ebeweibe  unb  ?9?agbalenen 
3veginen  ^norrin  einen  offen  tlichenwieberruff 
jut$im  fefoutbig  /  unD  über Daä allbereitöauSge* 
flanDene  gefängnif*  annocf)i.  oDer3.  jal>r  Deö 
lanDeg  ju  »erweifen/  jeDocl)  eor  Der  excamon 
feS  »er&bte  fiuch,ens  halber  i  .ober  i.ftunbc  lang 
an  b«6  haiseifen  jebermanniglicljanjufchauen/ 
unbanbern  jum  abfdheu  su»telten/aucr>  mitat* 
(em  ernfl  juöerwarnen/ bafifie  bic  prebigten 
fleißig  anhören/  unb  jum  beicl)t*ftuf;l  unb^j. 
«achtmal  04  gebuhrenb  einfünben  /  ja  wol  fon* 
flen  in  ir;rem  (Ebriftentbum  <&öttt$  unb  ber 
öbrigfeitorbnunggemap/  unb  gegen  baSpre* 
Digtamt  fich  ehrerbietig  befugen/  imgleich^em 
öHe  uncl)ri|Ili4e  drgerliche  reben  meiben  foltert/ 
Damit  inoerbleibung  Deffen  if>r  nicht  etwas  ar* 
9ereS  wieberfar;re;  ®em  ermann  aber  wirb 
»or  allen  bingen  burc^  einen  ober  mehr  aus  bem 
Minifterio  fein  graufamer  irtbuminberreligi? 
on  gebuhrenb  »erwiefen  /  unb  er  eines  beflfern 
unterrichtet/  wenn  nun  berfelbe  hierauff  feine 
erf larung  getf?an  /  unb  barauS  /  ob  er  hiereon 
abgehe  ober  nicht  /  erfcheinet  /  ergehet  /  was  f  er; 
rter  mit  iljme  oorjunehmen/  was  recht  ift. 
3m  übrigen  ftnb  bepberfeits  inquifiten/  t>it 
in  biefer  fache  auffgewanbtenunfoften/nach 
DorgehenDer  Hquidation  unD  richterlicher 
erm^iguna  pro  rata  ab^uflatten  »erbunDen. 


nur  ein  Shnftlich  leben  gefuhrrt/fonbern  auc^ 
»on  (^ö^  mtt  allen  tugenDen  reichlicl)  be* 
gäbet /unD  Daju  mit  weif  heit  ausgeruftet  ge* 
wefen  fer>/anDere  jur  iwigenfeligfett  anjufulv 
ren ;  Über  Dem  auch  Die  freunDe  gemelDeter 
Jungfer  /  welche  um  (k  felbfl  /  unD  librc  le* 
bens^art  unD  fchrifften  gute  wiffenfehafft  hat* 
ten/ibttbiftonc  genau  gnug  be|'chriebcn/il)re 
lel)rcerlautert/unDDicgegcnfd|eDcrwiDerwür* 
tigen  (welche  ihr  mehrentbeils  folche  Dmge  auf* 
burDeten/  Die  fte  feines  wegeS  »or  Die  ibngcn  m 
fante)  öberflußig  beantwortet  haben  /  wcl* 
chee!  fte  auch  felbft  in  ihren  eigenen  fchrifften 
aufs  grunblicfcfte  gethan  hat;  alfo/Dafs  nicht 
nitig  wäre  »on  Dtefer  fache  noch  mit  mehrern 
ju  banDeln/fonDern  gnug  fepn  fome/bic  leute 
ju  erinnern/ Da^  fte  nun  Die  fchrifften  ftlb|t 
burchlefen/in  welchen  ber  gewiffe  weg  jum  le* 
ben  befchrieben  ift/alfo/  i>a$  ein  jeber/brr  mit 
ctn|r  Den  willen  Dt$  Katers  ju  »oübringen 
bdgebret/gar  leicht  wirb  untcrfcr)eiben  fernen/ 
ob  i>k  lehre  biefer  ^unaftx  aus  ^50^  feo/ 
ober  ob  fte  aus  eigenem  triebe  gereDet  habe. 

3. 3)a  aber  nicl>ts  Dejto  weniger  einige  vov 
Derfprecher  nicht  nur  Die  lehre  Der  A.  B.  fon# 
Dem  auch  ihre  perfon  antaflen/unb  fich  allein 
Dahtn  bemühen/ Damit  fie  öerhinbem  mcijetv 
Da§  ir>rc  fchrifften  nicht  mochten  gelefcn  wer? 
Den  /  als  ob  es  Der  muhe  nicht  wertb  wäre/ 
Die  jeit  Damit  zubringen ;fo  fcheinet  es  rath* 
fam  ju  fer>n  /  in  einem  furzen  begriff  Die  öor* 
nehmflen  Verrichtungen  Des  lebens  Der  a.  ß. 
jufammen  jufaffen/  Damit  ein  febev/Dem  ferne 
feligfeiuin  emft  ifl/felbige  fchrifften  lefen/ben 
ftnn  grünDlicher  bemercfcn/unD  alfo  mit  eige* 
nen  augen  fehen  .unD  urtbeilen  m6ge/  ob  fit 


&R-h,V\exuv  Cbetl. 


2laa  aa 


nicht 
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md)t  m  gegenwärtigem  verDerbtcnjuffanb  Dtr 
weit  unD  Dcrfeelen  fo  rDolfcf>r  fyeilfam/  alö 
aud)  r)öd)|1n6tf)ig  fet;n;  Deroljalbcn  greifte  id) 
ebne  weitere  vorreDe  unter  Dem  bei) jlanb©Ot> 
tcä  Daö  weref  fclb|len  an. 

3.  Antonia  Boungnon  ift  anno  1616.  Den 

13.  Januarn  in  Der  SlanDerifd)en  ftaDtRüs- 
fel  von  cf)vltcl>en  eitern  /  Denen  eö  an  nöth> 
gen  mirteln  ju  Unterhaltung  ifyrer  Familie 
nid)t  mangelte/gebofyrcn  worDtn.5.$alD  nad) 
il)rer  geburt  f)at  man  wegen  Der  fcftwaifcen 
l)aare/weld)e  if)\t  fhrn  bcDccften/wic  aud)  we< 
gen  Der  obern  leffsc/  roclcf>c  an  Der  nafe  fo  feft 
gewaebfen  war/bajj  fie  Den  munD  nid)t  juma* 
d)en  Tonnen  /einige  ungeftalt  an  ibrwabrgc* 
nommen ;  alö  aber  bernacl)  Die  fyaare  au&ge* 
fallcn/unb  Die  lejfje  Durcl)  einen  wunbarfet  ge* 
I6fet  worben  war;  iftfieju  einer  roc>blge|!aU 
ten  Jungfrau  aufgewad)fen.  Söiefe  unge|lalt/ 
ob  fie  jwar  baten  eitern  fcl>r  unangenehm  war/ 
batte  bennod)  ein  mittel  /  fo  n>ef>l  bie  Jung* 
frauvoreinerverberbtcnweltlid)»auferjicbung 
ju  bewaf)ren/al$  aud)  eine  anjeige  berfunffti* 
ßen  flärefe  unD  Der  freubigfeit  im  reben/ wel* 
d)e  bevbe  fluef e  in  biefer Jungfrauen  fcfnvotv 
trefflid)  waren/  fetm  fonnen. 

4.  @ie  tft  von  üjver  erften  jtigenb/ja  von 
iftrer  geburt  an/ Denen  Verfolgungen  Der  nun» 
fdjen  unterworffen  gewefen ;  fintemabl  Die 
muttcr  /  welche  ibrer  vorigen  ungeflalteinge* 
benef  war/fic  f)ajfete;Dergleid)n  würbe  fit 
aud)  von  ifyrcm  bruDe;  unD  Denen  fd)wcftcm  auf 
allerbanb  art  unD  weife  beDrängct/fonbcrlidj 
in  abwefenfyeit  Deö  vater$/weld)fr  ju  Der  jeit 
Diefc  todjter  vor  anDern  beilud)  liebete ;  Die* 
feg  funte  iljr  Dennod)  wenigen  troft  geben/ 
weil  Der  vater  feiner  gefd)äffte  wegen  gar  fei» 
ten  ju  baufc  war.  JnDcf]en  finD  Diefe  trubfa* 
len/wte  allen  #etligen/alfo  aud)  offtgenanntcr 
Jungfrauen /fel)r  nu^lid)  gewefen ,'  iöenn  fie 
wurDe  DaDurd)  angetrieben  Die  einfämfeit  ju 
fud)en/unD  Die  weltliche  unrulje  unD  Vielheit 
ju  piel)en/weld)everl)inDern/Daf  Die  jfcmme 
©Öttcs/  Der  Die  ge&eimnijfe  im  verborgenen 
offenbaret/  von  unö  nid)t  gebäret  werDe ;  ju 
Deren  aufmerefung  Die  A.  B.von  ij)rem  erjten 
alter  an/weld)eö  DtcfeS  Dinget  fäl)ig  fetm  fon* 
nen/  ftd)  alfo  geweitet/  Daß  fie  fyernad)  Die 
ganße  lebcn&jeit  über  in  Feiner  anDern  fad)e  tv> 
nige  erg6^lid)f  eit  bat  baben  f  6  nnen;  Ja/  fte  f>at 

aud)  Dajumafjlen  gelernet/ ©0$$ um  ftülf» 
fe  anjuflef)en/unD  i&m  allein  ju  vertrauen. 

f.  £>ier  DarffniemanD  gelegenfyeit  nehmen 
ju  fpotten;  Denn  es  iff  gewiß/ baf?/gleidjwicbie 
fonne  von  tage  ju  tage  alle  menfd)en  beleuchtet/ 
alfo  rcDetaud)  ©Ott  obne  unterlaß  ju  allen/ 


felbfl  mift  ju  fetm  bunef en  lafiem  £>iefe/  Die 
fecleerleud)tenDe  ftimme@Otte$/  f>at  unfercr 
heiligen  Jungfrauen/  Da  ftefaum  4.  ja&raltge* 
wefen  /  Den  erbärmlichen  juftanbbeö  gütigen 
Shri|tentl)umöentDecfet/fo/Da§  fie  unter  bene/ 
welche  fi'd)  bennocfy(£brifkn  nenneten/wabre 
Sbril^n  fiid)ete/unb  O'd)  in  ibje  gefellfdjafft  ju 
begebenverlangete.3uDiefemfud)enr;atDiete£? 
flammlenDe  finD  gewiffe  ur|ad>e  gehabt/  wie 
fieeö  bernad)malö  fclbft  erlernet/  unD  mit  un* 
wieDertreiblid)enfd)luj|en  bewiefen^at ;  (Sben 
Diefe^  ifl  aud)  allen  Dencn/Die©otttiud)ten/auö 
eigener  erfabjung  befannt. 

6.  SCBie  Die  A.  B.  am  alter  junaljm/  alfo 
wud)^  aud)  in  ih,  r  Die  liebe  ju  Den  ewig*  bleiben« 
Den  Dingen  nnD  jugleid)  Die  ^6d)fle  abf  cf>v  von 
Dem  verganglid)en  unD  jerbred)lid)en.    <S& 
gar/Da^  weDer  Die locfungen  Deö  fleifd)cö/ 
nod)Die  weltlid)cnwollufte/  nod)Die  nac^jlel* 
hingen  Dcä teuftet/  imgleic^enaud)nicl)tDaö 
bitten  oDer  Dräuen  Der  eitern  Diefelbe  von  Dem 
wege/weld)cr  ju  ©Ott  tübret/  (jaben  abfebren 
fonnen.    5t)emnad>/  alö  tl)re  altere  fd)we^ev 
fiel)  befueffe  Die  anDern  ju  überreDen/  Da^  Die 
Antonia,  wcilfienic^twol  bcwverßanDe/  un* 
gefd)icftware  mit  anDern  Jungfrauen  umjuge* 
^cn  /  bat  Diefe  vevfud)ung  fo  viel  vermoebt  /  Daü 
jc^tgcDad)te  jungtrau  fid)  einiger  majfen  Der 
weit  glctd)  llellete/  tnDem  {k  fiel)  bequcfymete 
mit  i\)\x6  gleichen  umjugel>en  /  weld)e6  Den> 
nod)obn  einiget  (allc^gcfd)gr;e/  DejTcnjic  vor» 
ebrliebenDen  leuten  batte  fonnen  befd)ulDiget 
werben.    Sftifyti  Dejlowemger  finD  Der  A.  B. 
wegen  Diefcr  t^rer  abfef)r  von  ®£)tt  /  welche 
insgemein  von  Denen  fo  genannten  S^rijlert 
gering  gcad)tet  wirD/  Die  inwenbtgen  troftun? 
gen  entjogen  worDen;  @o  Daß  fie  empfanö/ 
Dap  @43tt  aud)  einfd>arffcr  jud)tmeifter  fet;n 
fonne  /inDemerfteol)neunterla§ergrtff/bitJ  jic 
it)m  Dicl)dnDt/oDer/  Daßid)ö  eigentlicher  fa» 
ge/  fidb,  fefbflgan^  unDgav  ergab/  Dapemac^ 
feinem  gefallen  mit  if)r  unbaHebem  irriger* 
galten  rn^te.   Jn  welchem  vorfaß  fie  r;er* 
nact>fo getreu  gewefen/  Dafjftem  i^rer übrigen 
gan^enlebenö*jeitnidb,teinmal  Den  gcringjten 
gcDancfcn  gebabt  ftcbvonöOtt  abjuncigen. 
2)effen  gutigfte  einfluffe  fit  Dennod)  nid)t  aU 
jo  fort  wiber  genop/  fonbern  erP  nad)  einer  vieU 
jdIjrigenbufTejJntvcldjer  fte  if>ren  eigenen  leib 
fo  graufam  bef  riegete/  t>a$  fit  iljm  aud)  bennö* 
tbigen  unterhalt  entjog/mDem  fie  ftc4>  gan^lic^ 
von  allen  leiblichen  unD  finnlic^en  woüülten 
entbielt/  Da  {it  Denn  fo  gar  Die  ma§  uberfd>ritte/ 
Dap  fie  nid)t  batte  am  leben  bleiben  fonnen/ 
wenn  ©Ott  fit  nid)t  wunDertb,  atlid)  erbalten : 
S)eme  Diefc  buffe angenehm  war/  weil  fteauö 


unD  Diefe  gnabe  vermebret  er/  nad)Dem  er  Die  einemben^/weld)cöfcinenfallwufle/unDDen# 


fcele  frei)  von  f)inDernijfen/  unD  treu  im  auff= 
merefen  fünDct.  £)a  aber DaöfinDlid);  alter  fef;r 
einfältig  /  unD  mit  feinen  Vorurteilen  cinge* 
nommen  ijl/  fo  fc^einet  felbigctf  jum  auffmciv 
ct'en  auff  ©Otteö  wort  Dag  bcquemfle  ju  fepn; 
unD  ©Ott  offenbaret  aud)  Denen  unmunDigen 
Diegebcimnifte/  wcld>e  er  Denen  weifen  verbiiv 
get :  inDcm  er  Den  jugangin  fein  reidjnurDe* 
nen  vergönnet/  welche  ftd)fclbft  al^Die  je^tge* 
borne  finDlcin  Demutbigen/unD  nad>berver? 
nunffrigen  lautem  mild)  beö  ©ottlid)en  wor* 
teö  verlangen  baben/  Daffclbige  aber  Denen  ju« 
fcölie|Tct/wcld)enad)artbererwacb/feneni()nen 


felben  mit  aller  macf>t  juverbcffernfudjte/  ber<» 
vorfam.  S)ap  aber  Diefe  buffe  ernfllid)  gewe* 
fen/ wirD  unter  anDern  aud)bierau$  bewiefen/ 
weilDieA.  B.  Diefelbefo  beimlid)tr;at/  Da§  tS 
fafi  feinmenfd)  l)at  merefen  fonnen. 

SGBer  Demnad)  ernftlid)  erwegen  wirb/  Da§ 
aUe^atriard)en/s]>ropr;cten/21po0cl/50?aiv 
ti;rer/55efenner/unDDafi  itfymit  einem  wort 
allegfage/alle^)eiltgen/jaauc^€^)riftuöfclbfl 
Durd)  let;DeainDie  ber;licl)fcit  einaegangenfe»> 
en  /  Der  wirb  aud>  i>it\~t$  nicl>t  für  ungereimt 
galten/  Daß  Die  A.  B.  mit  fogro|fer  arbeit  fld) 
befli|Tenbat/Dicverlol)rnegnaDe©Otteö  wie* 

Dei: 
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berzu  erlangen  /  fonberlid)  wenn  manerwegen 
Wirb;  öa{?  Di«  »erwabrlofung  De$  »on  ©Ott 
unf getanen  ruffeö  unD  wfircf  ung  /  eine  fold)c 
funDe  fei;  /  DicDieewige  OvaffcnüerDicnet/  wie 
Dae  lid)t  Q)£ttc6  folcr)cö  Der  A.  B.unD  allen 
^eiligen  »orangen  geleget.  QSonDiefer  lebend 
artunterflunben  fiel)  mancherlei)  gattung  (eute/ 
unDinfoiiberbcttDer»aterfelbfl'DicAruoniam 
abzuziehen/ inbem  beliefere  nod)Da$u fiemit 
einer  t>ci?ratf>  aud)  wiDev  ir)ren  willen  ju  beftn.» 
cfcpfid)öcmfibcte/wo»or  Dod)  bie A.B. einen 
grc|]eren  eefei  atö  »or  bem  allerfd)aDlid)ften 
gifft  batte.  (rinremalfiefid>Dem  brautigam 
(Lprifto  verlobet  batte/ Daf)er  f>iclte  fieetf»or 
«inen  greüel  mit  einem  frerblid)en  manne  ftct>  ju 
»crbinDen/Dcüiebernad)DicDuid)  beuratb  ge> 
fehlte  weiberzu  gefallen  trad)tcn/  Da  hingegen 
Dte»ci  lobten  Jungfrauen  ©Ottc  allein  ergeben 
fct;n  tonnen  unD  muffen;  unD  Diefefinb  t&/t>it 
bem  lamme  folgen;  woeä  Eingebet» 

8.  3>ic  bartnacfigFeit  bes  »aterä/  welcher 
woltc/bajiDie  A.B.cinen  rcid)cn3ran|ßftfd)en 
f  aufman  beuratben  folte/brad>tefie  Dabin/Daf; 
fiegejwungenwurbe/  i\)xi  eitern  famtaUejeitli^ 
<bcnDingen$u»crlaffen/unDDamitfienid)t»er* 
ratben  wurDe/  Ijatte  fiefid)  meine«?  walöbru* 
öcvöfappc/  tvclct>cfse\)m" 
fd)lafT$tmmer»erfertigetl. 
Die|*er  tfuebt  f>at  fie  fo  gar  allifyr  «erträum  auff 
<SO  tt  gefegt  /  Da£  fie  fiel)  aud)  nid)teinen  pfen* 
ning  mitjunebmen  unterftanDen.  S5a  benn 
©Ott  md)t  unterlagen/ fie  wunDertbdtiger 
toerff  ju  »erforgen/unD  »orDem  mutlj  willen  Der 
friegö? gurgeln  $u  befd)uf3en/  inbem  er  fie  bev 
pflege  ©ottcefiircl)tiger  leute  übergab/  welche 


btr  »aeer  fowolalöDer(£rfc*55ifd)offvicifprö> 
d)cn  Ratten  /jener  jwar;  Daf?  er  feine  toc^tci  WoU 
te  free  unD  ungebmDert/nad)  Der  weife/ wie  eä 
ibr  »on  bem  gc)crie©Otte«;  unD  Demjeugnif* 
iljretf  gcwiffcnS  würbe  »orgcfdjricben  werben  / 
©Ott  Dienen  (äffen ,*  Diefer  aber  /  Da§  Die  21.55. 
fo  fie  Der  »arer  wieber  in  weltliche  l)anbel»er* 
wict'cln  wolte  /  ju  ibm  f ommen  folte  /  lo  wolte 
er  »atcr&ftclle  bei;  il)r Beitreten. 

10.  21lö  nun  einige  monatc  »orber;  liefen/ 
f>ebt  bev  »atcr  »on  neuem  an/  (in  bem  erf'cim 
»erfprcd>en  nid)t  hielte)  ber  21.55»  »om  j)ei> 
ratzen  unb  »errid)tung  weltlicher  gefdjaffte 
»orzufdjwaijen.  S0ßeld)e  ungeflümigfeit/  (Da 
»ornebmlid)  nocl)  bie  inroenDige  bewegungber 
feclcnDajuram)  Die  Antoniam  Dabin  brad)te/ 
Dafifie  »on  Dem  »ater  urlaub  ju  Dem  (5%55i* 
fdjojfju  sieben  batb/  »on  weld)em  »orfals  Der 
»ata  Die  todjter  mit  ungerechten  Diäuworten 
abzufdjrecfen  begehrte  /  weld)e  aber/  nad)  Dem 
fiefo  wol  Durd)  Daä  jeugnip  tbreä  gewjffenä/ 
aiej  aud)  Durd)  Den  fegen  Der  gegenwartigen 
manneiv  (unter  welchen  aud)  il)r  Q5cid)t* 
Q}aterwar/)  aufgemuntert  worDen /fid)  ju 
Der  »orgefefcten  reife  bereitet.  55a  fie  zu  Dem 
<£rfesSStfd)oftt  f  omet  /  mirD  \'it  gütig)!  »onir;m 
auffgcnommen.UnDnad)DemOeir;mfunD  ge<» 
&  3&b£ i tbanOatte/Da0fiet>on ©Ottgetiiebenrourbe/ 

anzurichten/  Dap  Da »on alier  begicvDe  Der »er^» 
gängliclen  Dinge  leDig  jer/nunDin  gan|licl)er 
»erleugnung  fem  felbfi  gefübret  roc.'Den  mocl)t(/ 
aujfDierDeife/n>ie  üormalö  in  Der  elften  fird>en 
»on  Denen  £bri|Jen  /  übergibt  Der  €r(vQ5ifd>o|f 
Dieftn  Der  2t.  ^S.  toorfa^Derunterfucl)ung  \~tif 
neö  Confiftotu,  »on  roelct)em  ntct>t  nur  tr>r 


»ei  afeeö  Der  Antomse  amuroenDen:    untei  s„,. '.„,„  u.,,  ;i A0„„i«irf:.. eiL^ 


»orfa^cö  Der  Antonise  anjuroenDen:  Unter 
roclcljen  berubmt  ift  ein  ^riejter  juBlatton/ 
bclfen  meref  wurDige  bef  efyvung  /  @Ott  ergebe? 
neö  leben/ unD  blutigen  martentoD  $u  befclrci? 
ben/  »erbinDert  DaSgefefc  eine^  auöjugeö/  an 
rüeliibeö  icl)  je^t  gebunDen  bin.  2ßer  bie»on 
jbwol  alö  aucl)  Den  anbern  fachen  /  beren  in  biv 
fem  aufyug  gebaut  rocrDen  tvcitlaufftiger  be= 
jici)tbegel)ret  /  beriefe  Die  ©pufften  Der  21.05. 
roie  aud)  ibr  auögcfubrteöleben.  UbevDem  / 
ba^  t>it  furd)t  bcö  ebe)lanbee5Die2l.5ö.juüer? 
fajfungber  eitern  unD  aller  inDifd)en  Dinge  an* 
trieb  /  rourDe  fie  b«em  aud)  beweget  DaDurd)  / 
ba§  ©Ott  gefaget  r>attc;  ©ie  rourDe  nun  in 
Der  wuflen  ©Otteö  t>ollf6mmlid)  genieffen. 
2)erobalben  fud)te  fie  aud)  einen  »on  aller 
menfcf>Ucl)en  gefeüfdjafft  befreiten  unD  entfern 
netenort/ Dergleichen  ftein1£ßclfd)(anDgetun? 
Den  juwerDen /geboret  batte. 

9.  3u53latton/roetd)erffecfennDifd)enben 
ftaDtenSorniecfunD^ergenim^ennegaulie? 
get  /roirDDie  Amoniaüon  DemÖJrieftermDer 
fird)en  «ernjabret/ bi^fie  «on  Dem(£r^2$ü 
fd)offjuCammericf;  «erbBretwurDe/  roe(d)er 
ibrDajelbft/  atöer  eineroeitere  reife  nad)  Der 
rouflen  roieDerratben  batte/  alt  eine  »erfperre. 
te  auff  Dem  fircfyijefFjti  »erbleiben  gemattete 
UnD  biefeö  roare  aud)  gefd)eben  /  wenn  nid)t  ity 
re  Altern  an  eben  felbigem  tage  ju  SMatton  am 
flelangetwa?en/unbfWungead)tetibre$»ielfaU 
tigen  roiberftrebenö/ weil  fie  fid)nid)twieDenn 
weltliche  banDel  eintaffen  wolte/wieDerjurucf 
nad>Üvufiel  8«fub«t  Ratten:  0)ad)Demiiwor 


Dem  man  bat  ibr  aud)  üergonnet  inDemfeibett 
£5ifd)offtl)um  feiere  lebend *art  anzufangen/ 
i>a  fiti) Denn  gleid)  einige  fromme  toebter  jur  gc* 
feüfd)afft/  eine  ÖMattonifcbe  wittwe  aber  tin 
fluet"  lanDcö  an  böte/  wofelbfl  Diefe  Öotttmiobte 
t6d)terjtd) aufhalten  motten» 

1 1.  ßbenju  Der  zeit  war  eö  /  als  einige  foge* 
nante  ® cijllidx  /  weld)e  Der  21*  55.  nid)t  wol 
woltcn  (Da  fie  fiel)  ju  Der  reife  nad)  55latton 
Zubereitete/)  Dengr^^ifcboffDurd)  eine  leere 
turd)tantricben/Dafj  er  Den  »orbin  feftge|lellten 
fd)luf?  wieDerrieff /unb  ber  Antonie  »erbot  in 
feinem SBiftum  Daö  Süangelifdje  leben anju? 
fangen.    S)iefe  aber  bleibet  fejl  bei;  ibrem»or< 
baben/unD  ziehet  auf  juratben  einiger  frommen 
freunDenad)i'ui;cf/wofelbftfiegaJleid)tfrei)l)eit 
i^rtJorbabeninöwercf  ju  fegen gefunben  batte; 
wannnid)tegroffe  fd)wierigfeiten  barjwifcl)en 
f ommen  waren/  welche  bie 21. 55.  febrbrucfr 
ten/Unb  fie  eine  Zeitlang  zuneigen  zu  bleiben  n6; 
tljigtai*   ^>ernad)/  alß  fie  »ort  ber  frommen 
©rafin  »on  Wüicrvalberuffenworben/batfie 
fid)  etliche monatbe  btr)  ibr  aufigcbalten  /unb 
gleid)  anfangt  entbeef  et/  bap  ob  jwar  Die  @r& 
^n  mit  fittlidjen  tugenben  über  bie  maffen  bega* 
bet;  fo  mangelte  eö  il)r  bod)  nid)t  nur  an  bert 
@5ttlid)en  tugenben  /fonbernfie  warenfelbige 
ZufaffenunDju  bcfi^en  aud)  gan|  ungefdjicft 
?K>eil  fie  alfö  Dafelbft  glcicbfam  al^  auffej  ii):eiri 
elcment lebete/  »erlangte fie  nad)ibrernu^ba* 
reneinfamfeit/  Da^  fte  DcminibrreDenDenunb 
fie  froftmDemäOtte  zuboren  unD  Dienen  m&fy 
te. 
fr  Ä,  4>  VUvUx  Zfaü.         24  a  fl  ä  a  a       x  2.3«* 
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12.  3fn  jwifcbenwirD  fie  nach  üutvjel  beruf* 
fen/baf?  fteDe  r  muf  ter/  rodele  inlefcte  jugen  lag  / 
an  Die  banD  gienge/ unD abfcbieDüon ihr  neb* 
roe.  £>iefe  bat  ftcb  über  Die  anf  unfft  i^rcr  toefy 


ft  iprfo  angenehme  retiraDe  ju  »crlajfen/unö 
ftclj  auf  mancbewiDewartigereifeniu  begeben/ 
biß  fte  ertDlicb.  ju  Der  öJraffin  2ötlien>al/  meiert 
inftänDtgft  Darum  bat/ »erreifc te /  toofclb jl  fte  fo 


tcrfcljr  gefreuet/unb  ÖJO« ber^lid) gc&ancf et/  lange  il)r  wefen  hatte /  bi§  fte  »ieberum  nac& 
aucbjule^t  viel  unö  mancberlep  trubfaplen  Der  i  Süffel  ju  Dem  fterbcnDen3)ater  berufen  wur* 
21. iö.  vorher  wrfunDigct/  ba  fie  Denn  balb  De.  2)erfelbe/  (welcher  Durch  Die  wieberwSr* 
barauffibre feclc  in  ©OtteöfyanD  gegeben.  211S  tigfeiten  Der  anDtrn  ehe  in  traurigfeit  gefror* 
Die  leicbbegangnifj  Dermuftcr  »orbepwar/  fcet/unD  gan§  ausgemergelt  war)  wolteju 
bereitete  fieb  Die  Antonia  wiDer  Dieeinfamfeit  er|t Die 2lntoniam( auffangeben Der ftteff*mut* 
jufucben/Der&ater  aberunDDefjenfreunöeun* ,  ter )  ntcbtfeben/ Dennoch  bat er  fie  furfcvor  ftis 
teröunben  ftcb  Durcb  bereDung/  if>r  ®6ttfo^;nemabDrucf/ju  ftcb  holen  laflen/  ihr  DcnsSS 


unD  menfcblicbe  rechten  auffjuburDen/  Dafj  fte 
nemlicb  Dem  »ater  in  Der  muttcrbaupfjaltuna, 
bulfflicbe  banDbotbe.  2llSfie  nun  Durch  Dieler 
nienfcben  fcbluf?*reDen  übertäubet  worDen/  be* 


terlicben  fegen  mitgetbetlet/unb  balD  Darauf 
feinen  geif  t  ausgegeben.    fCBelc^cö  gefebebert 

anno  1648. 

14.  SllöDeröater jurerDen  befrattet  woröen 


williget  fit  in  Des  vaters  häuf?  ju  bleiben/ Da  fie  war /geratb  Die  antonia  in  jwciffel:  3)ennDie 


Denn  DeS  baufrwefenS  alfo  fiel)  angenommen/ 
Dap  fte  Dennoch  Die  jeele  nicht  »erabfaumete/ 
welcher  ju  gut/fic  taglich  eine  gewife  jeit  be* 
tfimmet  hatte.  Söicfe  lebenS>artbbatDen>ater 
ob  fte  ihm  gleich  an  feelunDleibnui^lichtDar/ 
Dennoch  nicht  lange  ertragen fßnnen/  Denn  Die 
lufl  Des  fleifcbeS  trieb  u  n  an  ju  einer  bepratb,  mit 
einer  gewifen  tochtcr/  welche  ftcbju  feinem 
tfanDe  mit  nichtcnfchicfetc.  2)ieAmonia, 
als  fit  einige  monathe  mit  Der  Iticffmutter  juge* 
bracht  hatte/  übergab  ihr  Die  benfebafft  Des 
haujeS.  Jpernacb  aber  wurDe  Die  gute  mo- 
»ia  Durch  Die  unbiUtcbfcic  Der  net»en*eingcfom* 
menen  fhffmutter  aus  ihres  eigenen  »aterS 
baufegleici)fam  grjaget/unDDaSnocb  Dajuin 
Derallergioften  aimurl)  ©internal  Dervater/ 
wieDer  Dieftatutcn  felbiger  ftaDt/  Die  gut«  Der 
mutier  einbehielte/  unD  Der  tochter  alle hülfe 
<go  gar/  Dap"  fie  ihren  unterhalt 


jerftreuungen/  welche  entftebenwurDen/  wenn 
fie  thr  mutterliches  erbtbeil/  welches  Der  »atet 
bifjbermitunrecbt  befefen  r>atte/ju  erlangen/ 
bemuhet  fepn  wurDe/fchrecfeten  fie  ab  von  Der 
weiteren  hanDhabung  ihrer  gerechten  facr)e/»ör* 
nemlicb  Da  fte  mit  wenigem  vergnüget  war/ unD 
fokher  guter  nicht  beDurffte/  welche  ihr  nur  $ur 
laft  werDen  w&rDen.  Über  Dem  beforgete  fie / 
Dafj  fteanDem  avgernifj geben  mochte/  als  ob  fte 
gleich  einem  hunD/  Den  ausgewürgten  fchlamm 
wwDcr  hineinfchludre/  inDemfie  Die  inDifc^en 
guter/ welche  fie  »ormals  männlich  verworfen 
hatte  /  nun  wieDer  annehme.  211s  fie  Durch  Die* 
fe  jweiffelumgetriebtwurDe/  wirD  tr>r  von  $ott 
eingegeben  /  fit  folte  ihr  rec&t  banDbaben :  Denn 
eS  wäre  unrecht  Der  itieffnnutter  Dieguterju  laf* 
fen  /welche  ihr  nicht  jufamen:  vomemltcb/ 
Da  Diefc  Derselben  fleh  nicht  jur  ehre@OtteS  unD 
nufe  DeS  naebtfen  /  fonDcm  ju  weltlichen  eitel* 
feiten  unD  ihrer  febtvereren  verDammnifj  /  ge* 


»erjagte 

Durch  Die  axbtit  ihrer  hänDeju  fuchengejmun» 

genworDen/  weites  ihr  auch  nach  wunfehge*!  brauchen  wDiDe  /  hierju  fam/  Daü  Ö5ött  Die 
lungen:  SDenntriDemfie  ma^ig  lebete/brautbte  i  5intoniamt>c:ficr>fvte/rie  roiubem  funffttgerjeit 
fie  weniger  mittel.  UnDwenn  fie  gleich  in  einige  Uhrer  guter  fowol$urebre@otteSa(S  auch  jum 
ftiicfenmangcllitte/fotrugfieeSgeDultig/auSi heil beS nachten ocDÜijf  n.  2)iefe  unDDergleü 
liebe  ju&ott/  welcher  (leju  Der  jeit  mit  fogrof»  { cr>en  urfacben  n?i»cf  ten  ^  Dag  Die  A.B.ohneradj« 
fen  trojlungi aufrichtete/  Daß  fit  in  ihrem  gan^e  ttt  ih»«gro|fcn  m  i^ung  jur  ruhe  unD  einfamfeit 


lebe  feine  g:6|T«egei|]licheejgo^ligfeitgenoflen 
J>at ;  fonDerlich  aber  in  Der  »01  |taDt  S.  Andre« , 
wofelbft  fie  einige  jähr  ineüüfleuUbaufe  woh* 
nete.  ©ie  lebte  (aftaüeieit  ju  hau|e.X)h"  ölt» 


ihr  mutteilichee  erbtheil  antrat/ unö  Derweil/ 
bip' Die  fache  ibrenDe  erreichte/  viele  unD  groffe 
befchnjerlichfetten  geDultig  ertrug. 
15.  S33te  fit  brttnit  noch  ju  thunhatte/be* 


Oefchwefterbefuchte  fie  jährlich  einmal/ ne  aber  igegnete  ihr  einSmalS  auf  öffentlicher  llrafie 
farnjuDerfchwelrer  niemals.  %bxc  geiftliclje  t  ewimann/welcherbVntSanlieugcncnetwurDe/ 
ergo^ltgfetten  waren  fo  groß/Duf*  ftebepnahe  welche-unter  einem  adligen  oorroanD  mit  oie* 
nicht  wujle/  obftefchongertoibenrodre/oDer  Jen  fchem  *  griinDen  fte  uberreDcte /  alle  ihren 
obfienoch  lebete/  in  Dem  fie  aller  creaturewoer*!  ffeif?/ m&heun guter  juerjjtehung armer Yoavftn' 
gefjen  hatte;  ja  fie  fragte einSmalS(&Ott/ ob  welchefchonineinjpofpitalöerfammletwaren/ 
auch  Die  himmlifche  freuDe  groffer  fepn  fönte.  anjuwenDen.  S)ie  2lntonia  fahe  wol  »orhet 
n.  S)iefc  ergOiAfichfeiten  roaren  Dennoch  I  Die  unjehligen»eiflreuungen  unD  befchwerlich* 
nicht  fo  ttolif  ommen  /  Dafj  \it  niJ)t  waren  Durch  feiten  /  welche  fit  a  uS  fo  üerDriefjlicber  ubung  ha* 


einige  wieDerroartivjfeitat  gema^tget  worDcn 
S)cnn  ein  unfinniger  Sangimg  füeng  anDieA* 
B-  hfff"9  »u  lieben/  als  ihm  aber  Diefc  wiDer* 
f!unD/oerfehiteer  feine  liebe  in  einen  rafenDen 
ha§  /  fogar  /  Dafe  er  tagunD  nacht  um  ihr  fyaufit 
lein  lieff/  unD  fie  auff  mancherlei;  weife  oerirete/ 
jahernachergateinfalfcheSgemchtin  Der  ftaDt 
au§fprengete/  wovon  Die  Antonio  Doch  nicht 
6aS  geringfle  wufle  /  Dafj  nemlich  fit  ihm  Die  er;e 
iugcfagetbStte.  S35elcl)eS  geruchte/ als  Die  A. 
B.  Das  gegentheil  be jeugete  /  leichtlich  »er* 
fchwanD.  ÄernachiRfle Durch  Daö Sran^öfi* 
jchfÄriegS^eer/ welches  Der  ftaDt  Dvpffel  eine 


btn  wurDe.  SnDem  fie  aber  wu|te  /  ba$  tili 
€hri'lalle  arbeit  jur  ehre@OtteStl;un folte/ 
fo  gehet  fie  getrofl  tm^oücmberDcS  165-5  flen 
jahreS  in  Den£ofpital;  wofelbft  fit  alles  in 
grofferunorDnung  unD  »oll  unflathS  ftnDet/ba*« 
mttnunDiefeS wieDer  in  richtigen  ftanD  gefegt 
w&rDe/fbwmmtfte  tint  faft  unausfprechliche 
muhe  unD  arbeit  auff  fich/  wobep  fte  Dennoch 
©otteS  helffenDegnaDe&ber  ihr  bitten  unD  »er* 
flehen  empfanD;  DiemagDlein/  obfieiwar  uru 
wiffenDunD  plump  gnug  waren/ lerneten  Den* 
noch  fehr  leicht  lefen  /  fehreiben/ neben  /  fpinnen 
unD  Dergleichen  $u  erwerbung  Derfofr  nothige 


belagerurtg  Drauete/  gejwungen  worDen/  Die*  j  Dinge.  Über  Dem  wurDen  fie  unterrichtet  m  Dem 

grunD 
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grunDDcS<£bri|?entbumS/fogar/DagDiegan* 
^e|laDtDm^fokbc  Übung  erbauet  wurDe/unD 
DtemcigDleinaucb  anDere  lehren  Des<£b»'iffen* 
tbums  s«  faffen  getieft  ju  fepn  jebtenen.  2llle 
tttenf  eben  erbeten  unD  lobeten  t»ie  främmigf  eit 
unD  liebe  Der  2tntonia  /fon  Derlicb  aber  Der  eben 

benaftfe  Saint  Sanlieu. 

i6>  g>tefer  r>af«  einen  folgen  f$em  txr 
göttieligFeit/Dagesfcbtene/alSobemnemem 
Slpotfoltfcben  eiffer  getrieben  w&rDe »  er  fönte 
uonDen  geheimen  mpfftfeben  Dingen  fo  bereD* 
fam  Difeuriren/  als  ob  er  Der  einleucbtung  DeS 
#.  ©eiftes  genieße»  UrtD  tjieDurc^  r;at  er  ju 
wcgcgebracbt/bafjDie2lrttonia  faff  brüberlu 
cfye  freunpfebafft  mit  ibm gepflogen/  inbemfte 
fetner  auffrickigfeit/welcbe  bep  il>m  in  groffem 
mag  ju  fepn  fcb<ene/t>ieleSjutrauete.  (?S  war 
aber  öon  feieler  jeit  ber  \>it  »erftellung  bep  Diefem 
armen  menfeben  bureb  Die  lange  gewobnbeit 
unDubung  Derfclben  gan^jum  wejenworDen/ 
wie  aucr>  Die  A.  ß.  innerhalb  etlichen  jafjrcrt 
tticbtS  bäfcS  »on  tfjm  batargwopnen  Fonnen; 
bigtrftcbfelbff  »errietb/Dielaröe  bepfeit legte/ 
unD  Die  fromme  Amon'um  Durcb  fcbmeicbelep  / 
liff/ Drau  werte/  gemalt/  IcifferungenunD/icb 
weigniebt/  Durchweiche  mittel  er  ntcbtftcbun* 
terftanDen  fit  ju  öerleiten/  Dag  fte  ftcb  mit  ihm 
»erpfhebte.  2)iefe  aber  batte  bcfcbloffen  ib*e 
öJOtte  gewtDmete  feufc^j^eit  unoevUfet  ju  be 
wahren/  unD trieb  alfo  Diefen  gottlofen  ^eucJ>* 
ler  »Ott  ftcb  /  {Internal  er  tfcb  mit  Dem  teuffei  »er? 
bunDen  batte/wic  e*  f  elbff  beFante/unDaucb  aug 
feinem  »erjwetffeltem  enDe  ignugfam  jufeben 
war.  (Sie  Die  Antoniaerbielte  aueb  »on  Dem 
9iarb/ Dag  er  niemals  ibf  wieDer  unter  bit  au* 
gen  fommen  Durfte. 

»7»  $>amtt  fte  aber  niebt  weiter  gtticbergc* 
fabr/  wegen  Dessaint  Sanlieu  foroot/  alSan* 
Derer  mochte  unterworfen  feprvalfbefcbloSfie/ 
ftd)  felbfi  $ttgletcb  mit  Dtwäpfenin  DaSfinDer* 
baufj»erfpenenjulafen.  S)amitniemanDen/ 
als  Denen  ^rieftem/  welche  Den^otteSDienft 
bafelbff  ju  »eniebtenbeff  eüet  waren/  Der  jugang 
fiep fepn mßc^te.  211S  DtefeS  genau  unD  forg* 
faltig  »on  Dem  weltlidpen  unD  gciflitc^cn  ge* 
vicbteuberlegetworDenwar/  iffDic  A.  B.  ipves 
begebrens  enblicb  gewahret  worDen  /  welche 
jwar  Des  vorigen  Übels  wegen  fkJjinficfyerpeit 
gefegt  fycittt/  aber  balD  Darauf!  einfiel  febwe* 
rereS  /  weldjeS  aueb  ii>»-  Den  Untergang  Drauete  / 
entDecFte:  ^intemalmanbefunDen/  Dag  alle 
mägDlein/biejuDerjeittmHofphai  waren/mit 
Dem  teuffei  in  bunDnif*  ftunDen/  unD  nur  Dar* 
auff  allein  beDac^twaven/wiefle  Die  A.B.  wel^ 
tiefte  alStb«gei|t*unD  leibliche  mutter  lieben 
folten/(wteft'eftcbDennaucbfMleten/alSobfte 
erbaten)  ausrotten  motten.  Sic  Antonia, 
welche  nic^t  begreifen  f  onnte  /  auf Wal  weife 
boeb  Der  teuffei  fo  groffegewalt  über  Die  mägD* 
lein  haben  Finnen/  inDem  fte  ol)ne  unterlag/ 
jur  furcht  unD  liebe  ©Ottes  mit  Worten  unD 
werefenangemabnet  wurDen/  batp  einige  Pa- 
ftorcs  unD  «jtoeDiger/  Daß  0*  Mtw*  MnQti  fdpo« 
nenfolten/  Damit  Die magDlein  »on  Diefen »ers* 
Wten  bunDni jfen  befrepet  wurDen.  m$  Die 
Ferren  ö)eif!tici)en  biemit  umgeben/  wirDDie 
Antonia  bep  Der  ÖbrigFeit  t>ön  einem  alten 
weibe/  Deren  tod)tcr  wegen  Der  jauberep  war 
weggerijfen  werben  /  »erf läget/  als  ob  fi'e  mit 


Denrmöernnic$t  gut  gnug  umginge  /  alsmart 
aber  Die  faefce  unterfuefet/  pat  man  etf  gan^an* 
DerS  gefunDen»  9Mt*  O^flö  weniger  bat  Die 
ObrigFeit  Die  entDecf  ung  t>tt  jaube*ep  übel  auf* 
gcnommen/unD  €fl  Desbalben  fo  ungeiedpt  gegen 
Die  A.  B.  gewefen  /  i><x$  ftean  ein  bobeieö  geriet 
ju  appelliert  gezwungen  wovDem 

18.  SDtefeöift  Die urfad^  gewefen/  warum 
DieA.B.  nacb@ent/ Trüffel  unD  fcbelnge* 
jogen  /wofelbften  f»e  in  FimDfcbafft  mit  unter* 
fcbieDlicbenüebvern  unD  frommen  mannern  ge* 
Fommen / nemlicb  mit  Den^erm  Gaiemans» 

Coriache»  deCorttNoclsunDanDern/  Wclcbe 

nact)  genauer  unterfucljung  Die  Der  Antonia* 
mitgeteilte  einleucbtungen  bocbgebaiten  ba* 
ben.  sSornemlicbabtrbatfolcbcögetbanDet 
#errCort,  paftoran  Der  »ornebmflen  ^fare 
ju  93iecbeln»  5öiefer  /  nacl^Dem  er  ton  Der 
wabrbettunD  notbwenDigfeit  ibrerlicbtereine 
überjeugung  inficb9tfublet/  f)at  mit  allem  ffcifj 
ftc^  bemubet/  fein  leben  nacb  Denfelbigen  einju* 
riebten/  unD  fie  Den  menfeben  ju  nui?  offenbar  ja 
macbtn»2)amit  ti  nun  Dieftö  Defio  bequeme*  in* 
weref  fe^ete/Dancf  ete  er  Denc  amtern/welcbeer  iw 
&rabanD»ermaltete/ab/unDreifetenaci)2lm* 
ffeiDam/wofelbll  bin  ibn  Die  a.b.  begleitete. 

i9-  SlnfinglicbswarbatteDie  A.  B.üorDJe* 
ferveifeeinen  groffenecfel/nicbt  nur  aus  furebt 
SerffreuetiuwerDen/fonDcrnaucb/wtilOemei« 
nete  /  Dag  man  fieb  »or  Denjenigen  menfeben/ 
welcbenicfetDidmifcberDteligionwaren/ böten 
mufte.  2llö  tr>v  aberüon  MOI '£  angejeiget 
wurDe/  Dag  man  Die  mcnfdjen  niebt  nacb  öet 
auswenDigenbcFantnig  juDicfer  oDer  jener  fc* 
fte,  fonDernnacl)  Der  liebe/Die  fte  äu^Öttunö 
ewig*blcibenDen  Dingen  batten  /  fcba&en  mtüffe/ 
bat  fte  bemacbFetnem  tbeilbepgepflicbtet/fow 
Dein  Die  frommen  aüentbalbengeliebet.  C5on 
9)?ecbe(nifl  fte  im  Deccmbcr  Des  1667.  jabits 
nacb  SlmtletDam  gereifet/  mit  Dem  öorfa|/Da* 
felbjl  einen  Trattat,  Das  liebt  Der  weit  genmnt/ 
Drucfenjulaffen  /  nnD  »on  Danncn  gegen  Da* 
üor  *  jat>v  nacb^)olffein  ju reifen/  umDafelb|l 
in  Der  benachbarten  inful  mit  folgen  leuten/ 
DienacbDemwabien€ht|tentbum  ein  öertaru 
gen  babenwßrDen/  cin^oangeltfcbegunD  ttört 
roeltlicbengefcbaffcenungeflortes  leben  5U  für)* 
ren.  9}acb  C^ütteS  eigener  febiefung  aber  bat 
fie  ftcb  noeb  langer  ju  SlmfferDamauffgebalten. 
Pennals  fie  rucbtbarwurDe/  weiten  üieleunö 
fcbrgelebrteleute/auö  allenfeden/  Deren  jeglü 
eben  gattung  in  felbiger  ftaDt  gefunDen  wer^ 
Den/Dtcfe  Jungfrau  feben/unD  ftefe  mitibr  befpre* 
eben.  UnD  Da  fte  meref  ete  /  Dap  (it  mit  ibt  en  re* 
Den  einigen  nu^licb  fepn  F6nnte/  wegerte  fit  jicb 
nicbt/obgleicbDeigeiftDaDurcb»erftieuetwur* 
De  /  mit  anDern  /  Dergleicbert  erbauliebe  unter«.* 
Dungen  anjuffellen.  ^Sep  Dicfer  gelegenbeit 
offenbarete  ipf  ©Ott  fo  wol  Das  gute  als  Da* 
bofe  /  welche*  eine  jeDe  fefte  an  ftcb  b^fte/  unö 
DiefeSeielgewtffe»/  als  es  Denen  fcftirernfelbff 
beFant  fepn  moebte. 

tä  ^nDem  Die  Antonia  ftcb  bifinocb  auf* 
balt/reifet  Der  dcCortnacb^)ol|letrt/als  er  abet 
Don  Donnen  wieDerf  am/  wurDe  er  Dui4  btm$ 
feiner  fein&e/unter  Dem  »orwanD  vieler fcbulDc/ 
in  Das  aliererbarmlicbftegefängnig  $u2(mfiei> 
Dam  eingejcblojfen  I  £>it  Antonia  Fönte  ibri 
biwauSDu<cbf«neangewattDtemubebefrepert/ 
5i*»a  aa  %  mufi« 
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tnufleDerotyalben  DieTadje  ©Ott  allein  befef)* 

Icn/  melcljer  aud;  nad;  feiner  oerbetffung/  Die 

er Der  Antonie  oorfyer  getban  fratte/  Den  getan* 

genen  auffeine  munbcrtbdtige  n>eife  erlofete. 

meld;eraberfuri$barauffnacfy£ol|lein&errei* 

fete/imö  burd;  an|lifften  fetner  feinbe  pon  einem 

licDerltdjen  feil  mit  gifft  bingerid;tet  rourDe. 

€r  batte  nocf>  bei;  leb  feiten  Durd;  ein  $e|ta* 

mcnt  Die  Antoniam  $u  einer  erbin  aller  feiner 

guter eingefeijt.  ©ie aber  r;atteof;ne  Dem fd;on 

roejjv guter  a(ä  fie  beDurffte.  "Tlifytt  Deflomerm 

ger/alö  fie  oergcmiffert  roorDen  mar  /e$  mdre 

©Otteä mille/batl fte  bieerbfcfyafft antrete/ ob 

gleict)  DtefeinDc  beö££nnHe  Co«  unter  eben 

Dcmfelben  feiern  if>r  auff  gleiche  meife  mitm* 

fpielcn fief;  unterftanben  Ratten/  fte  aud;  $u  um 

tcrfd)tebenen  malen  burd;  langmütige  franef* 

Reiten  in  unau$fpred)licf;e$  elenD  geraten 

mar/oerlaffetfie  bennod;  2lm|lelrebam  unD 

reifet  im  |unioDeöi67i.  jafyreä  nacf>^g)olfrcin/  toinette:  £)ie 'crfrgcbad)ten  fteilcn  auö  tr)ren 

unter  Der  gefcUfcb^ftbreoerober»ierf\eunbe  im  fd>riffcen  von  bero  heutigen  suftanb  Der 

cineömdgbleinö/meldjc  baoor  gelten/  Daifie  größeren  Ci'rcfe  gemeinen  fmb  folgende/ 

unter  ir)vcr  Der  A.  B.  anfubrung  beflo  leichter 


borgen  fet;n  f onnte.  Söennod;  f>at  fte  bernad;  / 
oon  einigen/  roeldje  fte  ju  if;ren  baufjgenoffen 
auffgenommen  l>atte/  nid)t  nur  groffe  um 
bantfbarfeit  unD  »erlaumbungen  /  fori* 
Dem  aud;  »erfotgungen  unD  u<fyt  teuf* 
felifcfce  lafler  /  ja  gar  Die"  graufamften 
nacfyfMungen  erfahren  muffen.  2lle?  Diefe  l;in* 
tertrieben  maren  /  unDDaSgemutf)  Der  Ferren 
befjcibigenorteä  ftcfyoeränbert  fyatte/murbe  if>r 
auffö  neue  nad;ge|lellet/  Da  fie  Denn/ob  fte  gleich 
faumwon  einer  ferneren  frand:f;eitauffae|lan* 
Den  mar/gejroungc  mürbe  /  nacfySranecf  er  einer 
(tobt  mSaSeii-.grtejjfan&ju  fliegen/  mofelbfl  iit 
in  Die  »orige  f  rancifjeü  fkl/meld;e  aud;  oon  t*-< 
gejutagealfojunafrr»/  Da£fte  Darüber etnbüf* 
fttt/  unDalfo/am  30.0c\obris  neuen  Sälen* 
Deröanno  1680.  ir>ic feelc in ^JOttc^ l>anDe bt* 
fat)l 
©oroeitgefret  Der  lebend  lauff  oon  ber  An- 


ben  meg  jur  feligfeit  mürben  antreten  f  ännen  ; 
SS5clct>c^  inämercfju  feiert  fie  jmar  feine  mibe 
gefcfyonet/  ungeachtet  alles  mteberfhebenä  ber 
»erberbten  naturil)rer  freunbe/  meiere  ftd;  Dem 
jüffen  foc|  (£>örijii  niebt  untermerffen  miä. 
Söcld)eö  fonbcdid;funbmmbcan  einigen  men* 
fc^en/bieauöSnc^nDjuDer  a.  famen/  mel* 
d>eobfiejmarDaoor  bielten/  Dafifteaileäir.'Di* 
fcfyeoerläugnetfyatten/  nichts  Dejtoroenigcr/ 
baeäjurprobefam/  anfielen Dingen /  fonDcr* 
lid;  an  Dem  eigenen  millen  fo  l;artnöefig  r>in 


unD  jmar  auä  ber  tyotyen  f  cfcuie  Oer  (Bot* 

tesgelc^r«rt(gcöiiicftju2lm^erDatni6S2. 

in8vo.)  Parte  i.cap.  UX.  p.  147.U.  f. 

3)aS  acfjtc  (Sapitcl : 
^rt^alt:. 

Q5on  Den  bofenlebrcn/DicmanSatec^if*" 
mue?  an fratt  beö  gefe^eö  &Ottt6  einführet." 
s^on  Der  pfttcfyt  unD  befcr;affcnl)eit  Der  fyfutf" 
r)errert.  Ö)on  Den  anmerefungen  unD  auö^* 
legungenuberDa^gcffiSötteö/Da^unfcrle*«' 
ben  Deä  ^>erm3efuö  feinem  jumiber  feo.t)a^  " 


gen/ba§ficntcl)tlangcrbet;Dcr  Antuniajublet^  1  Die  JpeiDen  am  jung|len geriete micDerun^ 


bcnoerinod)ten. 

21. 2fnbembieA.B  bie guter/ meiere ifjr ber 
^)er:deCortoerinacf;tl)aitf/unDincinemtl)etl 
ber  infulbcftunben/  m  beji^  nehmen mill/  Qa 


auffliegen  mcrben.3)ap  \>it  menfcl)licf)e  mei^*  *• 
beit  Dem  £.  ©eifte  |7d)micDerfe^e.  2)a^H 
man  in  ber  einbtlDung  feiner  feligfeitunDin" 
anDern|ijnDenmieDerDen^).@ei|lelebe.<5)a§" 


mit  \xt  Dafelb|l  Dejlo  (teuerer  t>or  Dem  geturnt  |  Die  fin|lei'nt§  allgemein  feo  unD  uberDiege 


mel/famt  il>renfreunDen/tn  v>joctergeoener  |ltl 
lc  leben  mochte/ fo  fmDet  ik  oielecr;inDerni|Te. 
5öenncö  micbcr|tunDcn  tbi'Die  3v6m.  '^riefter 
foroolalöDic^utl)crifct>e^tcDiger/ meiere  le^ 
tcreDcn^peiBog  unD  Dejfen  rätl>e  mittlren  um 
ablaugen  f  lagen  Dabin  brachten/  Da^DieAn- 
tonu  nebfl  il)ren  freunben  in  berfclben  lanbi» 
fcr;attt  nid)t  fiefycr  bleiben  fönte  /  inbem  fte 
nicht  nunoieleölittcn/fonbernaact)  il)rcr  guter 
ouft»  ungerecl)tcjle  unD  gemaltfamfte  beraubet 


famtf  roelt  laujfe/melcfje  Diemeltbetrteget/  u\ " 
bem  ficüerurfad)et/bap  man  or>ne  buffc  flir*M 
bet." 

1.  QSorfur^er  jeittflmir  ein(£arecf>tfmu$/ 
ber  ju  Trüffel  geDntcft  mar/  mbanDen  foim 
men  /  melden  mehr  Der  teuffei  allein  menfcl>  ge* 
fc^rieben  ml>abcn  fd)icn:  SLGcti  Darin  fooict 
arglifligebetrieglicljfeiten/betitegcrepen/unb 
locker  oDerfcnfter  inDaö  paiaDte^m  |lcigcn 
gefunben  merben/  oatf  e6  fc^etact  ni.cl)t  mel)r 


mürben/  ja  enDlid)  gar  anno  1 676.  Die  Antonia  notbig  ju  fepn  Den^)€nn  3<Sfuö/Dcr  Die  tr>uic 
nac{)  Hamburg  ju  Rieben  gejmungen  mürbe-  j  beeä  paraDiefeö  ift/  jufucf)en;  in  Dem  man  all* 
3n  btefer  ftabt  batike  ftcr;  anfänglich;  15 .  mo*  \  to  nid;tö  00m  gefeite  ©OtrW/jwtDrt«  lauter 
nati;ingrofTerrul)eait{fgcbalten/cmeilnuribre||elbfle^funDeneanDacbcemfcf;cnlHfain.^)lccr* 
freunbe rou|ten/ba§ fie bafelbfl  mare.  (SobalD !  |lc frage mar/marum  Dcrmcnfcf;gefcr;affcn  lep? 
eöaber Denen  'PreDigcrnfunD  mürbe  ( metl fie  |l>ierau|t  marD  ber  ma(;ir;cit  getnai? geantmor* 
fi^oneinigcbu^erbattebrudenlaffen/melcbe  tet/bamiter(>JottltebeiUinbbtene!i/unDalfotrt 
ftd)  mit  ber  lebcnö « art  biefer  Ferren  gar  nid)t 
reimeten)  maribreru^esjeitoorbet?:  .5)enn 
fie  bemegeten  ben  Otatr;  /  Da§  er  Die  r;dfd;cr  fie 
ju  fangen  fcnDenmod;te/  fie  aber/  ba  fte  De$  00^ 
rigen  tage^  mar  gemarnee  morDcn  /  r)atce  if;re 
roobnung  gcanDert/  unbreifetc  fur^barauff 
»on  Hamburg  nacr;  0|1 1 5riet;lanD. 

22.  (£$  hatte  aber  Der  Jpen  Dcö  orfö  inflan* 
big  begehret  /  tia$  $k  baf;in  f  ame  /  inbem  er  fid) 
felbfl  unb  alle  baö  feinige  @ott  gcroibmetr;atte/ 
alfo  Dap  bie  Antonia  mit  ir;ren  freunben  ba< 
felbjl  in  einem  mincfelgen/  i>a$  oon  bermeK 
fa|l  gan^  abgefd)ijeben  mar  /  fteljer  gnug  »ev* 


i|um 


i  ** 


baöparabiefJetngef;enfolcc.-2lberDciögiffcmar 
inbei'folgeoerborgen/unterberfragc/m.^man 
tbunfolte/Ööttredjtiju  btcncn/mib  alfo  in 
Daö  paraDtc^  einzugeben  ?  Dann  ee?  marD  ge* 
antmortet/man  folte  ©Ott  Dancfen/Dcömor* 
genö  unb  abenDö  in  bit  meiTc  geben  /unb  fein 
gebet  tr;un  »orunbnad>bermat;lseit.Jpierr;a* 
ben  mir/Dief etn  vorgeben  nad;/Daö  einige  mittel 
in  Daö  paraDtcfougeben/  unD  baflHbe  ju»erric|J 
ten/marummirgcfd;affenmorDen/micmolDa* 
beyttcrgelfen  mirD/ba§man  ©Ott  lieben  folte 
öon  ganzem  l)cv|en  /  unb  feinen  nad;flen  al« 
fid)  felbfl. 

2-S25ann 
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*3ßafittmf)v  rodre/Da{?mannid>tgmebr 
toim  folte/alö  aur  mejTc  gc^cn  unDetttcl)e  Q3atev 

unter  berfagen  /  roann  man  feiig  roerDenroolte; 
<5o  ifr  eö  fein  rounDcr/Dafj  bicroelt  inallerlei) 
flreuel  lebet/  unD  fiel)  Der  wrDamniß  niebt  be* 
fahret.  2)ann  roas  Daö  me|Tc  geben/  Daö bei* 
fagen  Des  sSater  unfertf  nacb  einer  geroiffen 


mochte.  UnD  alfo  triefen  fiel)  febr  rool  ju  Der» 
f>eutigcnCf>viftcn  Diejc  roorte:  SDtcfeS  »olcf 
betet  mieb  mit  feinen  tippen  an  /  abcv  il>r  f>evfj  tfl 
ferne  »on  mir.  4pteftge  roorte  fi'nD  mir  o  ff rin 
Denfmn  gefommen/ roann  tcb  in  Der9)?effefm* 
gen  f;6vctc:  Riebet  eure  beißen  auffün  Dem  id) 
glaubete/  Dap  Dteantroort :  Jptn  /  roir  baben  fic 


jabj  Dcö  DCofencran^eö/ unö  Dergleichen  Dinge  erbobcn/nicbtroabrfet).  gumal  weil  Daö  auf* 
betrifft/ Daötbut  ein  jeDer  gnug /aber tbutDaS  fcrlicbe  roefenunD DiegebdbjDen gnugfambe* 


niebt  Mi  gefefc  t&Ottcä  abfcljaffen  ?  SLßann 
Dicfcüdter  fold)cö  ju  gelehrten  fogten/  fo  tonte 
man  meinen/  fit  batten  Darum  ntcbtbei;ftigen 
wollen/ Daf?  man  fcligju  roerDen  Daö  geböte 
<&Qttt$  galten  mufte/  roeil  ein  gelehrter  joU 
d>eö  of)ne  DaSroutfe.  2lber  fie  reDenju  Den 
t  mDem  /meiere  notbtg  baben  Den  grunD  unferö 
glaubend  ju  lernen/  gleicbrool  jeigen  fteibnen 
niebtä  alö  wenig  nötige  mittel/  Damit  fie nur 
tmme;  mer;:  mochten  jumjielegelangen/in  Dem 
fie  Dtefe  junge  feelen  mit  ibrenfelbrterDid)teten 
lebren  ereilen/ unD  alfo  ibrengeift  mit  unnufcen 
Dingen  äffen /fie  unter  Der  einbilDung  ju  ewql* 
ten/  Dafjfte  ol>ne  gute  roerefe feiig  rociDenfön* 
ten;  roeld) eö eine funDe roiDer Den .pfeift  tfl 


jeigten/  Daß  man  ju  ©Ott  fein  b]t\%  nid)t  auff* 
gehoben/  fonDern  ttielmebrponibmbterunö 
Dort  bin  abgeroenDet.£>iefeö  tft  eben/  Daö  grof* 
fen  anlaßgibtju  foroenigeranDacbtDetf  poldw 
roelcbeö  glaubet  febrrooblui  tbun /roann  e* 
Den  ^rieftern  unD  Wirten  feiner  feelen  nacfyab/ 
met/  Die  perpflid)tetfei)n  Die  t>olIfommenbeit 
$u  baben/  ebe  jleDiefelbe  Denen/  welcbe  fie  fu* 
eben/  an  juweifen  f»ct>  unterfangen. 

6.  S)ann  eö  wirD  »on  einem  ^Jfafrbenn 
oDer  sjJrteftev  erfoDcrt/Daf?  erpollfommen  fep; 
unD  oon  einem  ^farrfinDe/nad)  Der  »olifom* 
menbeitju  flreben:  Darum  fragtcDer  Jpgrr^e* 
fuö  Den  £>.  Metrum  Drepmal  ob  er  il>n  Utb  bätte/ 
eberibm  befahl  feine  fdjafc  511  weiDen;  Damit 
S^glaubenic^t/Da^Derteuftelfelbj^gc*  j  erfeingeroiffenrool  unterfud)en  mochte/  ju  wift 


Oi 


fdbrlid)ere  Dinge  lehren  fönte/  t>ie  gan&e  weit 
anftcbäujieben:  weil  unter  DerflußeDergebo* 
te  unD  anDacbteinjeDer  feiner  feligfcitoerficl)ert 
ju  fetm  urtbetlen  wurDe  /  wann  1$  fdjonam 
aller  gefdbrlid)|fen  um  fie  ftunDe/DergeftaltDafj 
erwciugtfeiffe$anwcnDete/Dieliebegegen@ott 
oDcr  gegen  Dem  näd)ften  ju  erlangen/ in  Deme 
er  glaubete  Den  weg  Der  feligfeit  juwanDeln/ 
unD^50ttfel)rrooljuDienen;Dann^etrugunD 
Diee;far;mng(er;zetunögnugDa^Dicfev)erDam* 
licl>e  le^reDiegan^e  roelt  »erblenDet.  S)ann  nie* 
manD^t  einige  ltebemef;rroeDer$u@£>itnocJ) 
jum  tiac^lten/unD  einjeDer  lebet  fieser  Dal)in/un 
tf)utgan^  feine  müoe  Dabin  ju  gelangen.  SEßan 
Dtefe  töOtteggclebrtcn  folebe  lebre  nic^teinge* 
fu&rt  batten/fo  rourDenöicl  fromme  [eelenf<c^> 
beeÜfrigen/gcmelDte  liebe  gegen  Den  nact>ftenju 
finDen/  uno  jur  Itebeöötteö/Diefobocbno^ 
tbigift/jugelangcn. 

4.  2lber  roeil  fie  ?en#.@ei|Hclbfinicf;tf;>a> 
ben/  fof^nnen  fie  ilmanDernaucbnic&tgeben. 
€be  Der  «£)£n  3@fuö  Den  menf eben  Die  mact>r 


fen /ob  er  öO^^  in  feiner  feelen  roarbajf* 
tig  liebete/  unD  ob  er  ibn  nocbalööütte  lie* 
bete;  ja  er  fraget  ibn  eben  Darum  Drei)  unter* 
fcbieDliclje  mal  /  Damit  er  jeugniß  »on  feinem  ge* 
roiffen  baben  m6cl)te/ju  roiffen/  ob  er  gefcljtcft 
unD  üo.'bereitet  gnug  roare/mm  birten  Der  fc|afc 
Deö^)€rm3€fu  beftelletsuroerDen;  roelcber 
jroar/obne  ibn  ju  fragen/ feine  gefebiefliebfeit 
rool  roufle/roeilerDerfelbei|t/DerDie  nierett 
DurcbgrunDet/  unD  Die  geroifen  fennet.  <t$ 
fobiene  unnotbigju  fei;n  /  Da§  er  il;n  Drepmal 
fragete/ ja  fo/Da^eö  Dem  ^.^etro  ju  »evDrteji 
fen begunte;  aber  eö  gefebabe  Darum/  mmit 
er  roiffen  moebte/  ee?  fep  niebt  gnug/  Da0  nur- 
@OttDieliebe/Dieerjuibmtruge/fcnnete,*fon« 
Dein  er  muffe  fit  aucl)  felbfl  f  cnnen/unD  »on  fiel) 
felbflricbtenunDurtbeilen/cbecrjumurtbeiler 
unD  riebter  anDerer  gemacht  rourDe.  2>ann 
Derfelbe/ DerDiegerec^tigfeitnur cor  @ O Q: ^ 
bat/ifl  nocl)  nid)t  fabig  gnuganDere  ju  reebt* 
fertigen  ;  er  muß  feine  gerecbttgfeitaucbüor 
Den  menfdjen  feben  laffen/au^  furebt/e^  moebte 


gab/DiefunDeju»ergcben/  fpracb  er  juibnen peifelben  unroiffenbeit  ibnen  einiget  argerni? 
empfanget  Den  #.  ©eift ;  alö  roolt  er  fagen/  fit  öermfacjjen.   Sann  Derfelbe/  Der  fieb  auf  Da^ 


fönten  Diefemacbt  nidjt  l)aben/alö  Durc^>Den 
*£).  @cift.2lberi^unD  Dringet  fieb  ein  jeDcrjum 
lebren/  Diej&nDeju  »ergeben/  DaerDoebDen 
4).ö3eiftnid)tempfcmgen/alönurDurebauffeiv 
liebe  jeicben:3nDcmibrefeelen  öon  innen  eben 
tuel  /  ja  ju  roeilen  rool  mebr  mit  Der  liebe  ju  ir :Di* 
feben  Dingen  erfulletfepnD  /  altf  Die  roeltdeute;ufi 
Diefeö  rotDerfhtbet  febnur  ftracf'ö  Den  roircl  un* 
gen  Der  gaben  unDfrücbteDeö£.  ©eifleö/  unD 
DemjurfolgeDermacbtibnanDernetnjublafen. 
SDafc  fommt  t$/i>a$  roeDer  DereinenocbDer 
anDere  Dieliebe  &Qttt6  bat;  m  Dem  Der  eine  fieb 
»ergnuget  bdlt/  ok  dufferlicben  (£bnOUcben 
pfitebt*  fcbulDigf  etten  /  ju  lebren  unD  Der  anDe* 
refte  ju  tbun/  als  DafepnD  DcnS geben  nacb  Der 
meffe/  Daö  tragen  De?  3tofenfran|e$/  Daö 
beiebten  unD  empfangen  Deö  9"Jad>tmalö  unD 
Daö  ücrricbten  ctlid)er  gebete  nacb  einanDer; 
Da fid>  unterDcffen  fetner  beflei§tget»on  Derer* 
De  fein  berfc  abjuueoen  /  noeb  fieb  felbltenju  t>er* 
leugnen/  Damit  er  für  liebe &Om$  gelangen 


jeugnifilfemeö  guten  geroiffenö  nicbtgcgrßnDet 
befinDet/ifhben  aBein  febil|fi'obr/Daö  Der  roinö 
bin  unD  ber  roebet ;  inDem  er  Durc|  Die  geringfle 
beroegung  etrogn  einer  roieDerrodrtigfeit  oDer 
öcrfolgungperdnDertroirD. 

7.Siefeö  fepnD  Dieeigenfcbaf ten/Die  tin  red)* 
ter  ^farrben  baben  foll  /  ebe  er  für  rourDig  mag 
erfantroerDen/DafJ  man  ibn  jum  Q5atcrDer 
Sbrif^en/  oDer  einen  riebter  unD  perforgeribrer 
feelen belfelle.  2lberad)  leiDeriein jeDer  flrebet 
unD  lauffet  Darnacb  /  ja  Dringet  fid)  Daju  ein/cbe 
man  unterfuebet  bat/ ob  er  ©O^  liebet/ 
unDob  Diefe  liebe  aus  feinen  roerefen  erfebeinet. 
S)aber  fommt  eg/  Da§  fie  blinDe  fepn/roelcbe 
Die  blinDe  leiten/ unD  alle  bei)De  in  Die  grübe  fal* 
len.  5öannDermei)]etbeil  bat  roeDer  Die  liebe 
©Otteßnod)  Deö  ndcbften/  auebfuebt  er  bit 
mittel  niebt  fie  ju  erlangen;  inDem  er  mit  t>m 
jufrieDenifl  /  Dag  er  Dennamcn'-pfanber*'  füb* 
ret/unD  fein  ^far^amt  dufferlteb  »eniebtet. 
Qbti  febonponDer liebe/Die  er  ju$ott tragen 

folf/ 
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nocb  glauben/  fie waren  IcbenDige  glieDer  Der 
five^c  unD  lebrlinge  £>cö  £(£im  3£©U<S. 
2lber  DiefeSwirD  manebe  unwrmutbct  in  DaS 
»ei 'Derben  fluiden. 

10.  SDannwaSwurDe  eSnü^cnsu  glauben/ 
DafiMJÖit  allmächtig  fei;/  Daß  er  Den  birnmel 
unD  erDe  gefel;affen  /  mit  allen  was  Darinnen 
ift  /  Dem  menfeben  ju  gute  /  wann  wir  uns  niebt 
befleipigten /einen  foleben  Jpam  als  unfern  ei« 
tcbt>ielbetrogenfmDen/welcbemeinen/Dafjal*  nigen  woltbater  anjubeten/ju  lieben  unD  ibm 
teS/foDennamenDer guten werefe  fäbret/muße  \  ju  Dienen?  $OaS  wurDc  es  belffen/wann  wir 
fcelobnet  werDen;unD  Daf*  ©Ott  Die  jabl  unfer  j  an  Den  #€im3€ius  (EJprilt/Jeinen  einigen 
fluten  werefe  anfebe/  DaerDocb  aujf  nichts  fie«  <Sobn/unfern@cltgmacbcr/gläubetc/welcbcr 

unferenaturan  fieb  genommen/ unD  fiel)  leiDen« 
De  gemacht/Damit  er  für  unfere  fünbegnug  tbun 


foU/nicbtbcrrubrerjebenalSwanneSgnugwä* 
«Die  menfeben  ju  «ergn&gen/unD  niebt  auft 
Dasgertcbt  Des  gerechten  SnicbterS  ein  äuge  ju 
laben:  welcher  mit  feiner  murff  ?  fc^auffcl  f  om* 
inen  wirD  Die  fpreu/Das  ift  alles  was  wir  Dem 
menfeben  ju  hebe  tbun  in  Den  winD  fliegen  ju 
laffen.  £>ann  er  wirD  nicbtS  für  gutes  f  orn 
achten  /  als  Dajfelbe  was  wir  aus  lauter  liebe  ge« 
en<&Ottgetl)an  baben.    darunter  werDen 


I 


fotals  auff  Daffclbe/waS  uns  Da$u  bewogen, 
£fa  fr  wirD  felbf  t  unfere  gereefttigf  ett  richte/  Das 
ift  /  unfere  guten  weref  e  Die  offtmals  unfere  »er» 
Dammnifberurfacben/wcil  fte  niebt  &QVZ 
jumjiele  baben/unD  machen/  Daß  wir  uns  Die 
t^re/ Die  allein  ©O^  gebühret/ jueigntn. 

8.  2Bann  biefe  »ater  alle  folebe  umftänDe 
wol  betrachteten  /fowurDenfteficb  fo  leiebtfer« 
tigauff  Den  ricbterftul  niebt  Dringen /anDerer 
richtet  ju  fepn  /  ebe  fte  felbft  ibre  richtet  ge« 
t>abt/  welche  geurtbcilet/ob  fte  Den  #,®ci|t 
empfangen  /  Den  fte  anDern  mitteilen  wollen, 
©ie  machen  ficbju  leerem  Des  gefeites/  ebe  fte 
fceflelben  rechte  lebrlinge  worDen  /  unD  »er« 
tnejfen  ftcb  Daflelbe  anDere  ju  lehnen/  was  fie 
felbftnocb  niebt  gelernet/  nemlicb  DielebreDeS 
•5>©rm  3<£)uS/Dic  allein  Die  wabre  feligma« 
cfyenDe  lebre  ift.  2fcb  reDc  oon  Diefer  lebte /  wann 
fie  in  Der  ubung  gefunDcn  wh'D.üöanDem  bueb« 
fiabennaebfubret  fie  mancher  in  munDe/  liefet 
DaS  r)ciligeS»angrlium/Darinnen  fie  begriffen 
ift/welcbcS  nocb  »oUftanbigun  unccranDerlicr) 
gefunDcn  wirD.  UnD  \)i< rinnen  iftbiejufage 
Des  £<£rrn  2f(£fuS  /  Die  er  feiner  firebe  getban/ 
erfüllet  worDen:  nemlicb  baf?  fte  Durcb  Den 
flurm  wol  würbe  beweget/aber  niebt  erfaufft 
werDen.  2ßie  »iel  Ijollenfturmer  r;aben  ftdt) 
wiDer  Diefe  lebre  erhoben?  StBie  »iel  fefcerepen 
baben  fie  wollen  »erDerben?  wie  »iele  öon  Den 
&6mifcb«geftnten  baben  ftcb  bemubet/ibre  an« 
merefungen  unD  Auslegungen  Dabei)  ju  ftiefen. 
©Iticbwol  ift  fte  fo gan |  unD  »ollf  omen  /  mit  fit 
t>er  ^)€«  3€fuS  geler;ret/unD  Die  geangelt« 
fhn  aufgef  cr)rieben/in  unfern  r;anDen  geblieben/ 
unD  DiefeS  ift  DaSalItrgroftegut/DaSicr;inDer 
weit  f  enne.  1 2)ann  wann  uns  Diefe  leljre  nidjt 
geblieben  wäre/  fo  wurDe  bei;  uns  alles  »erDor« 


F6nnte ;  wann  wir  ob,ne  lieb  gegen  unfern 
nackten  lebeten  /  unD  ir;min  feiner  notl)  ntc^t 
bepftcr;cn/nocr;feinetwegen  einig  ungcmacfylei* 
Den  woltcn?  SÜBir  laffenuns  beDuncten/eS  fer; 
gnug/wann  wir  ir;mfcinb6feStl^ten. 

1 1.  UnD  es  fcl;einen  aucr;  in  Der  tt>at  Die* 
felbe  l)eilig  $u  fei;n/Dier;eut  ju  tag  Dem  nüdjften 
fein  ungleich  tr;un  /  gleicfywol  ifl  es  noc^  mit 
gefegt/  wann  fit  fiel)  nicfjt  auc^  Dem  letDen  un» 
terwerffenir;n  aus  etwan  einer  gefab,r  juerret* 
ten  /  Dem  jur  nachfolge  /  was  Der  #£u  5gfuS 
unfert^alben  getl>an  /  Dw  aucr;  jugleict)  gef'a« 
get bat/  Da^er  feine  werefe  »errichtet/ uns  ein 
bei;fptel  ju  geben :  Dabei'  wir  ir;m  aud) 
Dancfen  unD  ihn  preifen  follen  /  nact)  Der 
Pflicht« fcl;ulDigteit  /  Die  wir  $u  b«ben  aus 
Dem  glauben/  ju  Dem  wir  unSbefennen/  er« 
lernen.  SLßann  wir  glauben  /i>a$  Der  4?(£r* 
S^fuS/ als  er  aufferDen  war/ nic^t  bat  wollen 
beDienetteon/fonDern&iecumutbunDDaSunge« 
inacb  erweblet/  Dagleicbwol  unfer  leben  mit 
traebtennaeb  eb?e/nacb  reiebtbum/naeb  woliutf 
erfüllet  ifl ;  baben  wir  Dann  ni<i)t  einen  toDten 
glauben/in  Dem  unfere  werefe  Dajfelbe  /m^  wir 
glauben/in  allen  jtuef  en  mit  lugen  bejuebtigen ; 
denn  wann  wir  glauben/DafjDer  ^)€n3gfus 
gelitten  babe  unter  Dem  ^anD«Q3peger  ^ontiuS 
^ilatuS/Da^erfcbmacb/üerfolgung/ungemacr) 
unD  peinerDultet/jafelbft  fcf;5nDlicber  weife  am 
ftamme  Des  creu^eS  gebangen  unDgefiorben/ 
wir  aber  inDeffennicbtS/ was  unfere  ebreüerle» 
fyt/ja  niebt  Die  gering|le  »eraebtung  leiDen  wol* 
len/  fe-nDern alles/ waSgemacblicbifl/fucben/ 
unD  unfern  geift  unD  geDancfen  mit  allem/ 
was  unfern  finnen  luflig/  erfreulieb/  un^  tx* 


ER/  Z  niem  nD  S= °,X$$i  SSSSSÄS* 


Clt 

^omifcb«gefinntenfowolafSDie  fe^erunDan«  I  ZfaSSr^STZff 
Derein  «bttnunterroeifungennicbtfinigfepnD  fiau^.mm^KuiDc^^ücn1/^n,9^ 


unD  man  feine  feligfeitauff  foaieler  lebr=funf?« 
(er  wieDerwartige  meinungen  unD  neue  (unDe 
ntebt  grunDenf  an. 

9.  6ben  Darum  bin  icj  bewogen  worDen 
sielmal  511  wunfeben/  DcrpDiefcbulenunDftu- 
dia  niemals  moebten  begonnen  fenn;  Damit 
DieSoangelifcbeeinfalttn  Denen  feelen/  welche 
fie  fueben/  f?attc  bleiben  f  ßnnen  /  Dagegen  fie 
jefcunD  mit  mancberlep  anmerefungen  unD 
Auslegungen  fo  wr|tellet/unD  mit  menfeblicben 
lunDen  uuD  »ernunfft « grimDen  fo  jugeridbtet 
ifl  /  Da^  Die  alletDollfommenflen  anDcrS 
iiicbtS  als  einen  tobten  glauben  oDer  nur  Die 
öufferltcbe  bloffe  befebauligfeit  Der  lebre  t>t6 
.fcennijigfu/  unD  niebt  Die  auSwurcfungen 
cDtr  werefe  felbfl  bflben.  ÖJleicbwol  Durften  fie 


f  ummern ;  ifl  es  wol/  Denglauben  baben/wann 
wir folcbe  Denglauben  wiDerftrebenDe  werefe 
»erriebten?  Diefer  glaube  f an  anDerS  nid;tS 
fepn  als  ein  bloffe:  betracbtenDer  glaube/roelcl;cr 
Der  feelen  nicbtS  giebet  als  eine  laf;  Dimcf  enDc  ei« 
telfeit/  Darinnen  wir  leben  unDfterbenju  unferer 
»erDammntf}- 

12.  SDannwann  wirDurcbDaSbloffeglau* 
ben  geDenefen  feiig  ju  werDen/fo  betriegen  wir 
unS-  2>ie  f  e^er  glauben  aueb  alle  Die  »orne bm« 
jtenftuefe  unferSglaubenSjgleicbwol  Ratten 
wiribreüerDamnip  für  gewi^/  unD  leben  un« 
terDeffen  niebt  /  Daf?  unfer  tei&amni^  »iel  er« 
febreeflieber  fepn  werDe;  weil  wirDiewabre 
Üeb.eDeS^)g0v9C^  3€©U©  erfant/ 
Docb  niebt  Darnacb  gelebet:  Da  jene  noebm 
»ielen  intbumern  ibrcS   glaubens  Oecftcn/ 

unD 
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unD  Die  recfytewaibcitntcfyt  erFennen.  2wum|  war;re€&riftenujfei;n/r)ierauffwor;lantwor< 
rouDeöi^nmamjunöltenacrictK^tagcotelcivi  ten  ?    ^fa'woju  werben  alle  if)rcwiffenfdMfs 


traglic&er  ergeben/  als  uns.  Ätanncöftfljet 
geblieben/  Daß  Derfclbe/ Der  feines  »aterSwil* 
lcngcn>u|t/  unD  rticfyt  Darnach  getf)an  /  mit  »ie* 
len  jtveicl}cn  tvürDegefcljlagenwerDen  :  £>a* 
IjmgcgeneirtanDercr/  Dcrilmnicljtgcwuft/  ob 
erfcl>ongetr)an  /  Das  Der  fctyagcwertr;  wäre/ 
weniger  fhetc&e  befortlinert  würbe* 

1 2.  2fcf)  habt  mief)  offt  »erwunbert  ober  ben 
grOffen  rur)m/Den  fiefy  unfere<J)rieftej  unb05eift* 
licfec juöcfc&rtebcn  /  inbertfienacfo  Snbien  jie<= 
r)cn/Dtc£)cpDen  aUDa  jum  yiom*  glauben  ju  be# 
fe^ien  /  Da  fie  unterDejTm  Den  glaubenjelbft 
niefct  fyaben/  als  nuv  Durci)  DiebeictyauigfeitO' 
bei- bc  tracfytung  /  unb nietyt Durcl) bie tr)at ober 
burc&Die  werefe.    aöo$ufaneS  folgen $tU 
bert  bienen  ?  wann  fte  bie  ler)r*ftürie  unfcrS 
glaubend  leinen  /  unDifmmitbemmunbebe* 
fennen  /  Da  Die  werefe  DeäglaubenS  mit  Dem/ 
Waö  fiegläuben  /  nicrjtüberein|timmen  ?  fie 
Werben  ctel  tieffer  in  Der  b,  olle  fteef  en/  in  Dem  fie 
(blcl)crge|kU  einen  tobten  glauben  t>aben/  als 
fie  warben  tfyurtförtnen/  wann  fie  im£ei?bcn* 
trjumgebliebert-  SDarum  fanid)  rtiefyt  begreif* 
fett  wofjer  es  förtme  /  Daß  matt  es  für  etnefo 
groffegtücffeligfeit  feilet/  wartnjemanöfic& 
ju  urtferrt  glauben  befehlet/  irtbemewael)ber 
befebrung/  bicefjvc/  Die  luftunb  Den  reicht  j)um 
ber  weit  eben  fo/  ja  Su  rollert  t»olmel)r  liebet/ 
als  er  »or feiner befr  fyruhg getljart.   $ü> ftriDC 
bei)  Dergleichen  befcr)tungen  mef)r  traurigfeit 
als  freube.  £>ann  wann  fie  warf>afftigunb 
tec&tfcfyaffert  wären/  fo  würbe  berglaube/  bert 
man  angenommen  /feine  würefung  tfyurt :  wel* 
cljerfiafftiglict)  glaubte/  DaßDer#£ir3£fuS 
flrmuftD»eracr)tgewcfen/würDeniemalsmer)f 
nact>itid>tr)itm  /  hoci)nacJ)er;renunD  r)ol?crrt 
jtanDe  flreben  ;  fortDern  nacrj.fetnem  glaubert 
unb  Der  lef)rc  DeS  #£n'rt  SEfuS  /  Darinnen 
man tr)n  unterrotefen/  leben  Wotlert;    ds  feprtb 
in  warf)eit  rechte  affen-fptClc/  wantiltlanglau* 
bet/rttan  jeöeem  red&tcrCr)rifl/  unb  gleicfywol 
hacr)  Der  heutigen  Weife  lebet  /  ßarinrtenmän 
tticl)ts  »ort  roabren£bnftentl)um»Crfpür;ret» 
^olct)e  £r)riftert  feottD  nur  nar)m>urtb  wort* 
<£f>viftert.    ®W  fe^er  r)aberl  »iel  rrteforgeree^ 
iigfeitirtiftrentftten/  UitD  gönnen  Demnacttftett 
tfielmcfyt  gutes/alsbiffelben/bieficr)  (£atb,olU 
fc(>e/ 3lpo|tolifc^e  unb  Oiomifc^e  Cl?ri  jten  nert? 
nert, 

\%i  Ärtnittärt&as  (eben unb  bie ieb,rebet 
Sipoftcl/ mit  bem  Üben  unb  lef>reberfelben/  bie 
fiel)  jefjunb  2l£oftel  nennen/  in  »ergleicbuhg  Jie* 
tert  wolte  /  fo  würbe  martntcrjtSgleic&cSfirt* 
ben  j  ob  man  es  il)rten  fc^on  nicfjt  fagen 
barff-  25ann  in  if)ienfcr)ulertunD  weißfünbi* 
gungen  fe»nb  fo  »iel  lebarfffinniöc  beweise* 
Den  unb  »ernunff t  s^grünben  erfunben  würben/ 
baß  fie  »or  ben  menfcoen  war)re  <£r)ritfen  jü 
feim  ferjeittert  /  Wiercoljl  fie  05üttDafümicj)t 
erfennen  wirb  ;  fonDern  er  wirb  »ielmef)r/ 
»ermoge  feiner  Worte  /  Die  weifjfyeitber  weifen 


ten  bienen  /  bie  in  unferer  jeitfic&fo  gewaltig" 
vermehret  ?  ju  nichts  alö  ju  ib,rer  grofferet 
»erbammniö.  ®ann  »on  bemfelben  /  bem* 
»iel gegeben worben /  wirb  aucl)  »iel wieber ge« 
forbert  werben  ;  uhb  wer  wenig  empfan? 
gen  /  »on  Deme  wirb  auc^  wenig  ger;eifc^e( 
werben* 

H&a$ &6U  bert  geift unb  bie  wifienfcr)affr 
ber  mengen  ju  i^iger  jeit  »ermeljret  r;at/baö  ifl 
iu  feirtem  anberm  enbe  gefcr>er}en  /  als  Daß  fie 
bie  bö  jjljei  t  beS  teuffels  /  ber  als  ein  tfäofer  obec 
933elt*^)err  aüfferbertfjerrfc^et  /  umbfoöiel 
beflferentbeefeten  /  unbbasgefefcööttesmit 
ber  leljre  beö  »&Srtri  S@fuSumbfo»ielmer;P 
unterfueljen  folten.    aber  art  ftatt  folc^es  ja 
tr)un  wenbet  man  anett  feinen  öeiflunb  aiiefei» 
ne  wiffenfcfyafftaujT  eitel«  »orwi^  an/  oberweU 
cl>es  nocl)  fcr;limmer  ift/  mittel^u  erbenef  en/  wie 
man  burcl)  emt  folcr^e  (er)re  /  bie  beriefe  bei 
i§)€rrn  SSfus  gan^juwiber  /  feiner  feligfeit 
wegen  unbeforget  leben  möchte ;  eben  als  wolte 
matt  bie  anjtalt  Lottes  mit  ber  gnabefelbften/ 
welche  man  »on  iljrtempfangen  /  »ereiteiert* 
5llS(^Ott  ben  rtenf^engefc^affert  /  r)at  er  ir;rrt 
eine  »ernunff  t  gegeben  /  unb  eirten»erftanb»o* 
allen  anberngefclj6»ft"ett  /  bamtterfdr)igfe»rt 
fönte  il)ii  iu  erfennen  unb  ju lieben.    Slberari 
ftätt  Daß  ev  fic^  beflei  ffiaen  folte  folc^esju  toun/ 
»ergaffet  er  fic^>  an  ben  unnöfcenbingenberer* 
bm/ unb  liebet  biefelben/ bie  weniger  feonb/al* 
er/ /a  »iel  weniger/oljne  »ergleie^ung/ais  ©ow 
ben  er  lieben  folte  j  in  bemeralfobiegabenurtö 
gnabeit/  bieeriübiefem  enbebtfommen/  mi^* 
brauchet* 

i{>  €s  frabeit  04  niemar>t  fo  fteffliclie 

geijler  gefunben/aucl>  ^at  man  allDa  niemar)l$ 

eine  folc^e  unWiffertr;eitDeSS»angelifc§engeü 

ftesgef>abt/alö  eben/e^unb.  ^iemanberfen^ 

net  il>n  /  fiel)  bamaclj  ju  5altert  /unb  wenig  iOr* 

ju  untcitaltcn.    Sin  jeber  ifl  weife  ih  allen 

natürlichen  unD  jeitlicl)enDingert.    2lbtrwa$ 

Die  ewigen  betrifft  /  Darjufc&eirtetmanurtenv 

pfirtDlicf;  unD  fi'nntö^  ju  fei)n. .  O^an  weiß  bie 

Verborgenheiten  ber  natur/ben  ftanb  unb  bie  be* 

fcb,affenr;eit  Der  (lerne  /  ja  alles  was  »or  unfern 

äugen  erföeittet    hingegen  weiß  man  nidf>t/ 

Däß.manaucr)  ein  le^rlina  beS^gajOi^ 

^£©U©  /  wann  man  fclig  werben  will/ 

feon  folte.    SBorju  Dienen  alle  biefe  wijfcn* 

f4afften  /  alle  biefe  geleljrtBjiren  /  unb»or# 

wi^igfeiten  /  wann  fie  uns  nic^t  unterweis 

fen  /  wie  man  0503:3:  lieben  foü  ?  (IcfepnO 

aüegan^  t\) tel  ein  »erluft  bereit  unb  geben  bert 

©eifft  »iel  ^u  fc^affen.    S)ie  am  allerwenig« 

flett  wiffen  /  fepnb  »6r  0503:3;  »ielmar;lg 

Die  ailerweifeftcn  ;  in  bem  uns  nur  eines  nß* 

tbig  ift  /  nemiiet)  /  05=03:3:  lieben,   2lües 

bas  übrige  gef)et  nur  bas  gegenwärtige  leben 

an  j  welches  fofur^  unb  »oll  elenbSiÖ  /  i><$ 
man  es  billig  fowürDignic()t  achten  folte/  bie 
geringfteforgebarauffanuiwenben  ;  weitab 


»erfiol)rert/  unb  bie  f lugf;ett  ber  f lugen  abfc&af«  |  US/  wasnicr;t  05Ottes  ifl/»ergef)et/unb  fo  für* 

fen.   2Iuct>  wirb  er  alSDann  fragen  :    Hßo  ' 

ifl  ber  5U5cife  ?   Stöö  ifl  ber  ©ebriff tgeleorte  ? 

äßo  ift  Der  unterfuc&et'  Der  gewiffett  bieferwelt? 

unb  was  werben  alle  biefe  £er)rer  besgefe^es/ 

bie  in  allen  ^öeifengewefen/  böconicbtgnug  angewenbet 


ßejeitbauret. 

'  16.  Wlati  folte  ficr)  billicl)  befla^cn  /  büfr 

man  nur  einen  einigen  tag  jur  erlangung  bec 

ttifienfc&afften  Die  05=0=03:^  niept  angeben/ 

weil  alles  /  wasauffer  05Ott 

«bbbb  jt$ 
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fiel)  bcfiaDct  /  nicbtsUft.    <£g  ift  eine  grofie 

i(?o*f)€it  (cm  leben  mit  crlangungDennenfcbli« 

cbenwitT«n)Vl;aiJtcnsujubringen  ;  weiljuun* 

m  Der  jhrcDe  Deg  toOtö  ju  mctytg  nifee  fetmD  / 

alg  Dät>  fic  ungoffrmablg  IcpDwefenunDangft 

»crurfacben  /  Da&  wir  unfere  seit  auff  foläje 

»eigcinglicbe  Dinge  angewenDet  /  Die  un*  in 

unferer  notb  »ulafien  /  unD  im  toDe  /  Da 

wir  mit  IcDigenbanDcn freien  wcrDcn  /  nicfyt 

nacbfolgcn.    garten  wir  febon  alle  wtffcn* 

f&jdffrtii  Der  weit  erlanget  /  fo  mäffen  rotr  fie 

Docl)  auff  erDen  laffen  /  unD  fännen  nicf)t* 

Darob«  mitnehmen.    UnD  wag  wörDe  Dem 

menfdjcn  Darmit  gcbolffcnfepn  /  wannerDie 

ganfec  weit  gewönne  /  unD  unterDcffcn  fc^a* 

Denlitteanfcincrfcekn  ?    £g  wäre  befTer  man 

wäre  niemals  gefebaffen  morDen  :  ja  befiel' 

wäre  cg/Daf)  man  niemafrlg  Dag  leben  emofan* 

gen  /  alg  Daß  maninallecmigfcitunglucrlb 

lig  leben  folte. 

» 7-  $a*  groftc  ungldctv  i>aöftd>  jefcunb  in 
Der  »vrlt  fiiiDet  /  ift  DicbltnDbeitDcgi&eifte*/ 
meiere  »erbinDert  Die  n>öir>citju  entDecfcn/  onD 
Der  cm:gcn»eiDammniggemgbi'juwerDen/in* 
Dem  fiel)  alDa  fo  eine  Diefe  finfterniö  /  wel^e 
bic  ganfee  welttwcrjogen/  befinDet/  Daß  ein 
jeDcr  fieb  einbilDet  Die  feligfeit  obne  gute  werefe 
ju  erlangen.  Slber  Diefe*  ift  eine  fönDe  wiDer 
Den  ^eiligen  öeifi  /  meiere  wrDcr  in  Diefer 
noeb  in  Der  fofgenDcn  weit  wirD  »ergeben  weiv 
Den.  €0?an  tt>ür£>e  benfelben /  Der  niebt  glaub» 
te  felicjju  merDen'  gewifenlol?  oDer  »er$weif» 
feltnhnen  :  ©leicfrwofrltbutnicmanD/tvag 
per  4: .  $  d\  Üt  3  €  e  U  ©  ju  tbun  gehöret  / 
mann  man  eg  fetjn  wolte.  9}emlicf)  /  man 
will  fiel)  fclbft  n«  ebt  ucrleugnen  /  nocl)  fein  creufc 
tragen  /  wann  man  fieb  Deffenen  trieben  f  an. 
2iuch  will  niemanb  /  Der  ein  wertig  weife  ift/ 
wicDer  jum  finDe  werDen  /  noeb  bu|Je  tf)un/ 
©bnc  meiere  man  niebt  feiig  fan  merDen.  Sößie 
Der  £<£9vDi3€@U@  fWbft  bezeuget/ 
mann  er  fpriebt  :  &?ann«br  niebt  buijctbut/ 
merDct  ibr  alle  »erDerbcn.  Man  man  wob* 
fläme  morte  finDen  unfere  tierDammniganjiu 
jeigen  ?  unterDefien  bilDet  man  f(cb  mobl  Die 
feligfeit  ein  /  ob  man  febon  feine  buffc  tbun/ 
nocl)  ein  lebrlmg  Dcö  #£9iÜJ973€@U@/ 
nocl)  aucl)  cm  finDwevDcn  will  /  unDwagfoiv 
ften  mebr  ju  unfercr  feligfeit  nötbig  ift  /  wcl 
cbegaU?tfDer#<g$ft3§©U©  anzeiget/ 
unD  getrauet. 

1 8.  <£g  ift  niebt  obne  grurtD  /  Dafl  Diefe 
fintvlöung  Der  feligfeit  niebt  werDe  »ergeben 
merDen  /  meDer  inDicfer^nocr)  in  jener  weit. 
£>ann  eg  ift  nicfjtä  unerträglicher^  alg  feiner  fe? 
ligfeit  fieb  anmaffen  wollen  wiDer  ©öl* 
$  if  'oßorbaben  unD  anorDrtung  /  weieber 
iinguicr)t  feiig  machen  will  /  alö  Durcb.  folcl>e 
lii  ff  ifl  Die  er  unö  öorgefctjlagcrt*  UnD  glam 
Ben/  Dan  unfere  feligfeit  un$  jufäHen  mu|le 
Dutcl)  Diefelbcn.  mittel  /  Die  wir  uns  felbftcn 
nacl)  unfer  weife  fefcen  ;  welche  Qanii  anDerä 
fnmD  /  alt  Die  feinigen  unterwerffen  folten; 
hv\i  i|l  eine  ganfe  unüerjeir)lic^e  fünDe  ;  Die 
aueö  /  Weil  jie  wiDer  Den  ^eiligen  ®ei|1  tft/ 
nimm.rmebrwirD »ergeben wefDen.  ©elbft 
am  jungften  gendbtfcragewirD  ÖO^  Diefe 
ttw$  wege^  »ergeben  /  noefy  auet;  einige  an» 


Dere  fünbe  wiDer  Den  ^eiligen  ©eift  /  ob  et 
fcr)ona(öDannDtn3fuDenir)refunDen  /  welche 
fte  wiDer  Deämenfct)en@ol)n  begangen  /  t>ev« 
geben  wirD  ?  weil  man  feine  unwififenljeitntdjf 
wirD  »orwenDen  fßnnen  /  gleichwie  Die  3u* 
Den  Die  irrige  /  welche  Den  ^)güiüi^  3<g« 
fu$  niemar;W  »or  Den  ©of;n^Ötteöerfannc 
f)aben. 

i9-  Siber  wir  ernennen  baflfelbe/waöerun* 
geler)ret  /  unD  wieDerflreiten  Docr;  Diefer  er* 
fanntenwarljeit  mit  unfern  werden  /  weiche« 
noer)  eine  anDere  fünDe  wiDer  Den  ^eiligen 
öeift  ift.  3a  wir  begeben  auct>  Die  Dritte/ 
Durc&  Den  geiftlieDen  neoD  unD  r)af  gegen  an» 
Dere.  2)ann  Derfelbe  /  Der  heutiges  tageä 
nacr>Dem€»angelifc^engefe^wanDeU  /  wirD 
»on  allen  Denen  /  Die  ftcr)  /  or)nefolcr;eö  ju  tl)iin/ 
Die  feligfeit  einbilDen  /  benepDet  /  ger)affet  / 
unD  »erfolget  i  weil  Dag  leben  unDDerwan? 
Del  allejeit  Der  guten  eine  beftraffung Der  bofen 
ift ;  welche  in  if^ren  flatterenDen  äugen  Da* 
licfct  nidbt  »ertragen  fonnen  /  unD  alfo  r)art» 
nilefigt  in  ir)ren  fönDen»err)arren  /  unDor)ne 
buffc  fterben.  ^)ier  baben  wir  wieDer  anDere 
ftJnDen  wiDer  Den  ^eiligen  ®eift.  SDannDer* 
felbe  /  Der  fte^  einbilDet/  Durct)  Die  mittel  Die  et 
nach,  feiner  weife  felbfterwebjct  /  feiig  ju  wer» 
Den/  unterhalt  Diefe  mittel  for)artnacf  igt/  Dafj 
er  fie  ntmmermer)r  »erlafiet.  UnD  alfo  ftirbet 
eror;nebufie/  inDem  er  umb  Daficlbe  /  Dafcet 
nidb,t  glauben  will  bofe  ju  fcvn  /  feine  bufie 
tr)unfan. 

2ö.  ^>arum  bat  man  gan|  feitte  feligfeit 
für  Dergleichen  leute  ju  r)offen.  UnD  gleich 
wor)l  halt  fie  Die  weit  für  ^eiligen  /  fie  fclbft 
bilDen  für)  folflrje  ju  feon  »erweaentltcfo.  ein. 
2)iefeö, ift  eine betriegerep/ Die  r)eüt  jutage Den 
aüerweifeftenanf lebet  /  welche  Durcb  if>ve  »er# 
nunfftfcgrfinDe  Daö  gefe^  ©O^^S®  naeö 
Der  neigung  unD  Dem  gefctjmacfe  Der  leute  wif» 
fen  einjuriebten :  weil  t$  Den  finnen  angenehm/ 
Dicfeelen  aber  un»ermercfetin  Die  r)6üeftör^ 
Sftegnicl>tju erbarmen  /  Daf? man fofer>r ölet 
menfdjen  muß  feiert  »itDerbcn  /  unD  if)nen 
ntc^t  bilffen  fan  ?  S)ann  fie  r)aben  ir)re luff 
an  ir)rer  blmDr)eit  /  unD  lieben  Die  fünftem«* 
mer)r  /  afö  Daö  lid)t  /  ob  e*  fi'cr>  febon  «bren 
augen  Darftellete.  aöaöir)renfinncngefdllt/ 
ift  ir)nefi  allezeit  angenebmer /  al*  Daffelbt  Voaß 
©ü^^  befraget.  &ßaö  für  &fllff* »mittel 
folte  man  wol  finDen  f5nnenförDiefegefcb5»f# 
fe  /  welche  Durd)  Die  fänDertwiDerDm-peili» 
gen  @eift  /  Dienimmermer)rwerDen»ergebeii 
werDen/fcb^on  »erDammet  fet>nD  ? 

z  i  i  ©er)en  wir  niefrt  Diefe  allgemeine  fin» 
fterni*  Den  ganzen  erDboDenbcDeefen?  £cmti 
Die  vg)e»Den  /  Die  götjen »Diener  /  UrtD  fc^cs 
glauben  feiig  ju  merDen  /  unD  Die  ^b;ri|tert 
maflen  ft'cl)  eben  Diefelbe  feligfeit  an  /  ob 
fte  febon  Die  lebrfaije  /  wclcl)e  ^Q'lt  fy 
nen  ju  Diefcm  enöe  »orgefefrrieben  /  niebf 
beobachten.  €*  muffen  ibte  geifter  gewi^ 
lict)  bejaubert  fepn  /  weil  fie  unter  einer  fo 
fallen  unD  befrieglicben  boffnung  »ergnö» 
get  Dar)in  leben  /  unD  in  rube  fterben. 
£>aä  liebt  Deg  glaubeng  maebt  ung  an  Mi 
€»angeliu«n  glauben.  ®ag  wert  unD  Die 
werde  De*  4?€3?f)f^af€@ll©  fm 

um 


$f).IV.  ScÄ.llI.  Num.XVII.  Antoinett*  &6cn&foUff. 


747 


uns  jum  bepfpielc  gegeben-  Unb  gleicbroohl 
tbun  mir  ganfc  baS  n>tcDcvfpiel  /  Die  gebotte 
©O^S®  feynö  uns  gegeben/fie  ju  beob 
achten  :  ober  niemanb  treibet  ftch/  ju  folcber 
betraebtung an.  ©leicb mohl hoffet unb glau* 
bet  man  in  Daö  ^arabieß  ju  gerben.  2lcb  mcl* 
ebe  tollfinnige  Hoffnung  ?  an  flatt  ©ÜS^ 
$u  lieben  »on  ganzem  herfeen  /  lieben  mir  unö 
felbfl/  unb  fetmb  goßembiener  aus  unfermei* 
genemmillen  /  unb  aus  eigener  juneigung  : 
unb  hiermit  meinen  mtrunfererpflicht  /SOtt 
5U  lieben/  gnug  getban  ju  haben- 

22.  <£s  Fan  nicht  anberSfepn/  als  baß  ber 
teuffei  bie  gemalt  befommen  /  alleunferegei* 
ftcrju  bezaubern  :  meil,  man  nicht  einen  ftehet/ 
Der  gutes  tbut  /  unbfebr  menige  /  meiere 
glauben  bofes  ju  tbun  :  ba  boeb  ein  jcber  bie 
fönbe  mie  baS  maffer  mit  groffen  sögen  ein* 
fcblucFet  ;  unb  bief'es  fo  begierig  /  ba$  man 
nichts  mehr  fär  fönbe  achtet  /  maSeSöorbem 
menfeben  nicl)t  ift  /  bie  ©OtteSwrleugner 
haben  gerinne  eben  biefelbe  üollFommenbeit/ 
als  bie  beutige  (griffen.  Sann  fie  böten  ftch 
ftraffbabre  binge  ttor  ben  äugen  unbbemur* 
tbcile  ber  menfeben  jutbunaußfurebt  /  beß* 
megen  geflrafft  ju  rcerben.  Slberbie  (Ebriflen 
crfennenmobl  /  baßfie einen ©OS^baben/ 
bcrbicnierenburcbgiunbet  /  unöbiegemijfen 
unterfuebet.  flöte  tonnen  fte  bann  geruhig 
fetm  /  mann  fte  eine  gnabentebt  haben  /  bie 
in  feiner  Itebe unb  in  ber  beobaebtung  feiner  ge* 
bottc  begebet  /  barpon  fte  fo  meit  entfernet 
fepnb/  als  ßon  ber  bolle  ber  bimtnel  ? 

23.  Sann  mann  man  ©0$$:  liebere/  fo 

mörbeman  fiel)  felbfl  nicht  lieben  /  noch  auch 

bie  gefebaffenen  binge  /  jumablmeil  alles  un> 

tev  ©43^  flehet  unb  ihm  nichts  gleich  /  ja 

fo  gleich  /  baß  es  mit  eben  einem  folcben  ber* 

ijenfolte  geliebet  merben.   Slllebinge  /  mel* 

che  ©0*5:0:  in  ber  melt  gefchaffen  /  hat  er 

jum  bienfie  ber  menfehen  gefchaffen  /  ja  eben 

fo  menig  als  ein  #errför  feinen  Fnccbt  /  mann 

ber  fnecht  gemacht  ift  feinem  #errnjubtenen/ 

fo  ift  er  nicht  gemacht  ihm  ju  gebieten-    Sie 

liebe  i|taliejeitbeffelben/  baS  fic  liebet/  leibei.< 

gene.    <£s  ift  niebts/bas  ben  menfehen  mehr 

untermurffig  macht  /  als  feine  gemütbs*be* 

megungw.    Süßann  er  ftch  felbfl  liet>et  /  als* 

bann  ift  er  fein  eigener  leibeigener  unbgßfcen* 

biener  /  unb  fan  ©O^O:  nicht  lieben  /  lie* 

bet  er  etmaS  anberS  auffer  ftch  /  fo  ift  er  ein 

leibeigener  bes  geliebten  binges  /  unb  Fan 

©O^  auch  nicht  lieben  /  bann  ein  berfc  unb 

eine  liebe  Fonnen  unter  bie  poneinanber  ent* 

ferneten  ober  abgefchiebenen  bingen  /  mie 

®OVZ  unb  bas  gefchöpff fetjnb  /  -  nic&t  jer* 

thcilet  merben  ;    Slucbiftberfelbe  /  melcher 

biemeuMuft  /  ben  reichtbum  ober  bie  ehre  lie* 

btt  1  unb  hierbei)  glaubet  ©O^julieben/ 

»ont  teuffei  perföbrct  /  meil  ber  ££üi9i3£* 

<S5U©  /  mann  biefes  lieben  alles  jufam* 

men  ftch  mit  ber  liebe  ©=03:3:€@  flallen 

Fönte  /  nicht  mörbeperorbnet  haben  ftch  felbfl 

ju  »erleugnen  /  noch  aUeö  mas  man  habe  ju 

»erFauffen  /  unb  es  ben  armen  außjutbetlen ; 

bie  »ollf  ommenbeit  ju  erlangen-    Sann  alles 

ift  in  ftch  felbfl  gut  /  inbem  ©ÜSS  nichts 


gebrcchlichFeit  ifl  fo  gtoß/  \>o$  er  alles  biefes  mit 
©Ott  zugleich  nicht  lieben  Fan. 

24.  S^anfoUftchbefTennurim  notb^fallege# 
brauchen  ;  2lber  es  i|l  nicht  lieben  /  ja  eben 
fo  menig  fiel)  felbfl ;  meil  mir  ©£)3:3:€@ 
untermorffene  fet)nb  /  gteichmie  man  jene  un* 
tergefchopffe  unSuntermorffenfiehet-  Unbeö 
ifl  in  uns  nichts  ju  lieben  /  als  biefe  unter* 
metfung  ©O^^g©  ;  gleich  alSDiefelbe- 
aller  anDern  menfehen.  Slber  mirthunesme* 
ber  ©ö^:^:  /  noch  unferm  nachflen  /  nod& 
uns  felbften  ;  unb  fepnb  feine  mabre  <ltyu 
flen- 

gerner  fchreibet  bie  Amoinettaim  jroeoten 

theilbeS  gebachten  buchsam  7,  cap. 

p.na.u.f.alfo: 


SD«e  7.  Crtpt'tel. 

^5onbenunteifchieblichenflanben/melche,< 
bie leuteüon guter  artmehlen/ inbem  fiemeU" 
nen  &Ott  barburch  ju  gefallen.  S)a0mirc' 
unfere  feJigFeit  in  allen  flcinben  außtuiicfen" 
Fonnen/  baß  bie  tugenb  /  mie  auch  bie  funbe" 
Feine  leibliche  /  fonbern  geiflliche  unb  unecht«" 
bare  binge  fepn.  Saß  bie  menfehen/ ja  mir" 
felbfl  uns  betriegen  /  mann  man  glaubte/  i>a$it 
bie  anbacht  unbgeiftlichFeit  /  in  piclen  Firchen^" 
gehen  unb  in  offtmahligemgebraucbe  t>t$&tC 
Nachtmahls  beflehc/  ob  man  fchon  barburch" 
nicht  »ollFommenmmbe.  « 

1.  Sllfo  fehen  mir/baßin  allerhanbflanben 
unb  beruffen  einige  gefahr  ju  finben  /  es  fepe 
bann/  i>a^  ©OSO:  bie  felbflen  hanbhabe- 
S)ann  berfelbe  /  melcher  begehret  juetman  et* 
nem  ampte  beforbert  ju  merben  /  in  bem  er 
öorgiebet  /  bie  gerechtigFeit  baiinnen  ju  hanb-» 
haben  /  mirb  folcheS  PielmahlS  nicht  thun: 
meil  bie  menfchlicbe  einlebten  fo  gar  finniglicfc 
fepnb  /  inbem  biebegierbebenmenfehen/bie 
in  hohem  anfehen  leben  /  ober  aber  ben  freun* 
ben  jugefallenmfetm  /  bieflnneüielmablstei* 
^et  miber  ben  guten  oorfaß  ju  thun  ;  unb  bie 
jahl  berfelben  /  melche  bie  gerechtigFeit  nicht 
lieben  /  fo  groß  ifl  /  Mfi  man  ben  flarcfften 
hauffen/bem  man  offtmabls  nicht  ju  mieberfle« 
hen  permag  /  meieren  muß  /  alfo  t>a^  man 
jefcunb  nur  öbertafl  unb  unluflinbenflanbeti 
fünbet.  ?Jßann  jemanb  alba  bie  gerechtigFeit 
beobachten  miU  /  fo  macht  er  ihm  einen  häuf* 
fenfeinbe  /  unb  richtet  boeb  nichts  aus :  meil 
basbßfe überall  benfebet  /  miemohl miber  bert 
millen  beffelben  /  bergerne  nach  ber  gerechtig* 
Feit  hanbeln molte.  <£r muß  meichen/  er moüe 
ober  molle  nicht  /  er  muß  feinen  guten  eorfag 
fahren  laffen  /  unb  ber  ungerechtigFeitentme* 
ber  gerabe  ober  feitlings  folgen  /  ob  er  fchon  ein 
ehrlicher  mann  ift. 

2,  ?JDer  als  ein  mahrer  Cbrifl  leben  mill/ 
ber  muß  heutiges  tages  nach  Feinem  ampte 
flreben/  meil  t>it  liebe  nicht  mehr  im  febmange 
gehet/  biemarbeit  Feinen  glauben  mebrfinbet/ 
unb  bie  gerechtigFeit  nicht  mehr  beobachtet 
mirb. 

9)ian  muß  anbers  nichts  miffen  als  mobl 


böfeö  Fan  gemacht  haben-   Slberbes  menfehen  lju  fcbmäfcen  /  mobl  ju  liSgen  /  unb  bie  ge* 

3l.».<5>- Vierter C^il-  ®bbbl>  2       mohnl» 
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wöbnlicben  recbts?grife  ju  beobachten  /  Die 
fac^c  5U  gewinnen  /  unDDtegeiccbtigfettunD 
unfcbulD  imtcrjuDrucfen.  £m  Siebter  wirD 
eftt  gezwungen  /  Demfelben/  Den  er  unrecht  ju 
haben  in  feinem  geroifien  urteilet  /  Das  recht 
überjula|Ten.  UnD  alfo  fem  fem  reDhcber 
mann  nad)  Feinem  ampte  /  »Die  es  aucl)  fepn 
mag  /  wünfeben  :  weil  man  Darinnen  weDer 
<öön  $u  ehren  /  noc&  Die  gcrecbngf eu  ju  erf ül* 
len  vermag. 

3-  Q)iel  bilDen  t"tct> ein  /  Daß  er  >um  wenig* 
ften  mancbeS  gto|feS  übel  /  DaSfo  wob,  lim 
gei|t<alS  weltlichen  ftanDe  vorgebet  /  verbtn* 
Dein  fönte/  in  De  meßc  glauben/  Daßetngewif» 
ftnbajfttger  mann  im  gemeinen  wefenviel  nu* 
§en  $u  febaffen  vermöge.  2lber  mich  Dtfncf et/ 
Daß  er  allDa  fem  gutes  mehr  febaffen  fönne  als 
eine  beffere  /  duflerlicbe  anßalt  $u  machen/ 
unD  ju  verhüten  /  Daß  Das  böfe  fieb  foöffent» 
Itcb  nicfytunD  vor  Dem  gemeinen  manne  fehlen 
lafie.  £)ocb.  DieleS  febeinet  nur  fem  gute»  ju 
fevn.  jöann  eS  wäre  ju  weilen  viel  befrei/ 
baß  Das  böfe  befannt  gemaebt  /  alsverbälet 
wurDe  /  weil  Derfelbe/  Der  es  bef erntete  /  jo 
umbfo  viel  befferfyüten  fönte ;  ^Dahingegen 
ein  anDcrer  /  Der  cS  mebt^befennete  /  in  ge* 
fahr  jtünbe  /  unverfytits  überfallen  unD  bes 
fchaDiget  ju  rverDen.  SfaDerfelbefclbft  /  Der 
Das  böfe  thut  /  würbe  es  offt  weniger  thun 
wann  es  offenbahr  /  als  wann  es  verborgen/ 
unD  aus  einiger  ftaats*urfgcbe  beDccfet  wäre. 
£iemit  verhalt  es  fieb  eben  alfo  /  als  wann 
man  einerör;rverftopffete/  juverhinDern/  Daß 
Der  unftatbauS  Dem  r;aufe  nicht  flö|Te  :  Da  er 
nicht  vermmDern  /  fonDemDaSbaußDaDurcb, 
unflätiger  unD  mehr  ftinefen  würDe  /  als 
wann  folcbcr  un ftath>  Ijeraus  auff  Die  gaffe  ftöf* 
fe  /  Da  ihn  ein  jeDer  jufammen  fegen  /  unD 
noefo  einige«  vortheil  Damit  febaffen  fönte; 
©letcb  wie  man  offt  thun  würDe  /  wann  man 
Den  unflatl)  erblicfte  /  Der  fiel)  heut  ju  ta* 
<je  in  allen  ftanDcn  unD  bo&en  amptern  be* 
finDet. 

4.  ^ijerauö  fielet  man /Dai  es  nicht  gut  fco 
f)o\)t  fwnDe  oDer  ampter  ju  wünfeben  /  mit 
Dem  vorfalle  (^43^:^  ju  ehren  /  unD  Die  ge* 
reebtigfeit  ju  fyanDbaben  ;  weil  es  eine  aüju» 
febwere  /  ja  gefährliche  fache  ifl  /  wann 
©Ü^  uns  nicbt  frafft  unD  ftarefe  verbeif. 
fet  /  ebrlicbe  leute  mitten  m  fo  großer  ver* 
Dorbenbeitju  bleiben.  Sßann  Die  weit  noch 
alfo  befebaffen  wäre  /  Daß  fte  möchte  verbef- 
fert  werDen  /  fo  wolte  ich  allen  gewiffenbafr 
tigen  leuten  ratben  /  fieb  m  ampter  ju  bege» 
ben  :  2lber  man  fan  allDa  nichts  mehr  auß* 
ricl)ten.  5Die  weit  i|i  verDammet  /  unD  wirD 
immer  fcblimmer.  Wßcx  es  nicbt  fielet  /  ju< 
mabl  unter  Denen  /  Die  Der  Ijerrfc&afft  Des" 
»olef  S  Vorlieben  /  Der  muß  gewiß  feiner  fin* 
ne  beraubet  feim.  Söarum  itf  es  befifer  /  Daß 
ein  ehrlicber  mann  fity  bcfleitfige  feine  feele 
^u  retten  /  als  anDere  ju  beherrfeben  /  unD 
öarben  (Tel)  felbll  m  Das  verDerben  ju  jiür* 

s.  Siefelbe  /  Die  einige geiOlicbeeinfünff* 
te  begehren  /  Damit  fte  mittel  haben  möchten/ 
ihren  verwanDten  betulichen  /  fepnD  nicbt 
beficr  Daran.   Äann  \U  be laDen  fic^  mit  einer 


laft  /  anDem  auffjubelffm  /  welche  fücb  offt* 
mablSglücf  lieber  be^nDen  /  weil  fte  emefoUhe 
laft  nicbt  tragen-  2)ann  Das  aüerglucf  feligfte 
unD  heilfamfie  leben  führen  Diefelben  /  Die  mit 
crlciWicber  arbeit  ihren  unterhalt  im  fcbwcifle 
Des  angefiebts  gewinnen/  unD  nicbt  nacb  reicb* 
tbum  noeb  ehre  flrcben  /  fonDern  mit  ihrer 
nothDurfft  vergnüget  fepnD.  £>iefe  leben  viel 
gerubigerunDmebrinDerflille  /  Dann  Die  rei» 
eben  /  unD fepnDaucbgefcbtcfter fieb ^O-l-i. 
ju  ergeben  /  in  Dem  fte  teiglicb  Die  buffe  voll* 
bringen  /  Die  ihnen  im  irrDifcben  ^araDiefe 
aufferlegetworDen  ;  ®a Dann 2lDam/  nacb 
Deme  er  feine  fünDe  befannt  /  jur  bufieDetfeU 
ben  befohlen  warD  /  im  fcb.  weiffe  Des  ange* 
ftebts  fein  broD  ju  gewinnen.  UnD  Darum  ifc 
fein  berujf  fo  heilfam  als  Derfelbe  Des  banD* 
wercfSmanneS  /  Der  getreulieb  arbeitet  /  Die 
buffe  /  welche  @ö$$  allen  menfeben  in  2l# 
Dam  auffcrleget  /  ju  erfüllen  :  weil  Derfelbe 
Der  muffig  lebet  /  niebtsverbienet/  unDnicbt 
würDig  ift  Das  broD  ju  effen  ;  wer  nicbt  mit 
Dem  leibe  arbeitet  /  DerfolleSmitDemgei|te 
thun  :  weil  Die  faulheit  Die  mtittenfi alles  bo* 
fen. 

6.  derfelbe/  Der  ®0%%  ju  Dienen ge^ 
Dencfet  /  wann  er  feine  freunDe  von  Deipfiicbt: 
ju  arbeiten  erlöfet/  betrieget  fieb  gar  (ehr.  ©ö 
tbun  aueb  Diefelben  f  0  unterhalten  ju  werben 
wünfcl)en  /  Damit  fie  gemacblicb  leben  fönten : 
weil  Die  gemacblicbf cit  unD  sartliabf  eit  /  wann 
fie  mcl)t  aü|u  gro|  ift  /  Den  gei|t  erwaefert  / 
unD  Den  nacbftenfelb|l  viel  gefebiefter  unD  wi(* 
liger  macbet  ®0%%  ju  fueben  ;  Davon  ihn 
Die gemäcbligfeit  unD  Überfluß  abgalt.  S)ar» 
umfollmanfeineinfommenfucbenoDerbegef)? 
ren/femenfreunöenju helfen.  Samt/wann 
fte  reich  fepnD  /  wirD  ihnen  unferc  hülfe  nur 
jur  üppigfeit  unD  Vermehrung  Des  ljocbmutf)$ 
unD  Dereptelfeiten  Dienen.  UnD  wann  fie  arm 
fepnD  /  werDen  fte  einen  viel  glücf  lieb.  ernfianD/ 
als  Derfelbe  ifl  /  Darein  man  fie  fe|en  will/  ver* 
laflen  ••  weiles  /  wie  man  fiebin  feiner  aimut 
vergnüget  btfinDet/  vielmef;r  wef;rt  ift/  als  tau* 
fenD  gülDen  einf  ommens. 

hieraus  flehet  man/ Daß  es  niebtg^utfetje  ei* 
nige  einfünffte  ju  wünfeben  /  Damit  man  fei* 
nen  freunDen  bepftehen  fönne :  ,B«maf)t/ 
weilen  unfer  bepftanD  ihnen  fcbciDlicb  fepn  fan  .- 
wann  fie  ret>licf>e  leute  fevnD  /  fo  wirD  fie 
öö'SS;  in  mangelunDnothDürfftigerMnge 
nicbt  laffen  /  DieDengereebtenniemahlSfeh* 
len  werDen  /  esfepe  Dann  /  Daß  er  ihnnoc^ 
gereebter  unD  vollfommenermacbenwolle/De* 
me  man  fieb  Dann  nicbt  wieDerfe^enfoll  *  m^ 
Die  gerechtigfeit  unD  vollfomenbeit  mehr  gilt/ 
als  alle  fegafee  Der  weit. 

7.  SDBann  wir  einiger  wohltat  abfon# 
Derlieb  für  uns  ju  genieffen  haben  /  fo  foU 
len  wir  alle  unfere  jeit  anwenDen  /  @0^ 
ju  preifen  /  weil  wir  fie  nicht  anwenDen 
Dörffen  /  Die  netljwenDigen  mittel  jur  er? 
haltung  unferS  lebenS  ju  erwerben,  ©n 
ÖJetfilicber  /  Der  einiger  wobltbat  ju  feinet 
gnugfamen  Unterhaltung  genieflet  /  foll  fic^ 
fort  unD  fort  auf  Die  geiftlicbe  Dinge  legen.- 
Söann  eben  Darum  ifl  ih^m  Das  je'tlicbe  ge* 
geben  /  unD  $u  feinem  anDem  enDe,   SSBen* 

m 
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M  er  aber  fein  einfommen  ju  feinet'  luft  an  / 
nemlicb  /  «uff  preist  /  baufjratb  unD  pfer* 


te  Daffelbembmen/  Das  er  bernacb  wieber  ge« 
ben  muffe  ?  Die  wieDcrerftattung  wärbe  {i$ 


De  /  oDer  anDere  uberftufftge  Dinge  /  fo  be*  mwetlen  fo  boeb  belaufen  /  ba$  man  ba&et 
trieget  er  ftcb  /  unD  wirD  febamrotb  fteben/  niebt  gnug  tbun  Ponte  all  bureb  ein  ewige* 


wann  ©Ö'S'S  fotnmen  wirb  recljnung  ju  gefangniS, 

forDern  /  bifjauff  Den  lehren  beller  /  Da£  er 

ibm  aüeä  wieDergebe  /  waä  er  über  feinen 

notbDurffttgen  unterbau  empfangen  bat ; 

weil  e$  ipme  niebt  gebort  /  unD  t6  il)rae  nur 

aliein  jur  notbDurfft  ju  gebraueben  /  anoer* 

trauet  worDen  /  ;a  Damit  er  nicl)t  »erbunben 

fepn  D&ffte  /  feine  jeit  auff  anbete  Dinge/  al$ 

auffDentDotteäDienft  /  unD  auff  Die  liebe Des 

näcbften  anmwenben  ;  bann  er  com  öbri* 

gen  fetner  etnfönffte  /  naebbem  er  Daröon  fo 

viel  genommen  /  als  er  ju  (einer  eljrJicben 

unD  mdffigen  unterbaltung  n&tbig  bat  /  in 

feiner  Dürfftigfeit  notbwenDig  beibringen 

rouü» 


8-  &ann  e^  if  einem  @eifHic1>en  /  t>er 


Don  Den  fireben» gutern  lebet  /  niebt  »ergSn* 
net  öem  wefen  Oer  weit  ju  folgen/  oDerpracb/t 
«nD  eptelfeit  m  treiben.  £0  (lebet  einem  Die* 
tut  Deä  £gDCüm  3f€©U©  mit  nieten  ju/ 
bat*  er  fein  anfeben  Durcbweltlicbe  gepiange/ 
behaupten  wolle :  in  Dem  Der  tugenD  allein  aU 
leäanfebcngeböbrer» 

£>ie  2ipofkln  /  "Denen  man  boeb  fopietge* 
folget  /  baben  feine  £imrael;wagen  /  noeb 
pferbe  /  noeb  leüVDiener  gebalnn  /  wiewobl 
fle  nacb  Dem  £(£9vTO3£@U<S  /  l?aup* 
ter  Der  f  ireben  waten.  $8ir  baben noebeben 
benfelben  ©OS.'S  jum  Qßater  /  unD  eben 
fciefelbe  l  bre-Oie  urtf  Der£(£0i9i3(£©U© 
•in  feinem  Söangelio  fynterJafen.  <£ntwcbet 
wir  möffen  betrogenen/  ober  fiefepnb gro- 
be tolpel  gewefen  ;  m  bem  wir  &  O'S'S  ge> 
fallen  fonnetvwie  man  beutigee?  tageö  mtbun 
meinet  /  mitten  unter  allerbanD  gemacblig* 
feiten  /  geprdngen  unD  eptelfeiten  Der  weit. 
SDocb  biefeä  ift  ein  großer  irrtr;wm/  bann  fit 
J)ab«n  Die  werbet*  Dee?  ^eiligen  ©ciflee;  unD 
bie  lebreöeä  £<£$9ift  3<£©U©  gehabt  / 
unD  wann  fte  Derfelben  gefofget  /  fyabtn  fit 
triebt  irren  nocl)  feblenfänncn.  2lberwirfcb* 
(en  gräblicb  unD  irren  in  Den  erfcbvecflicbften 
ftaftemiffen  benim  /  in  Dem  wir  unö  ein  an? 
Der  bureb  falfcbe  einMDungen  oerblenben/ 
«nb  glauben/ es  fepe  »ergonnet  öeme  ju  folgen 
iaö  im  f^wange  gebet  /  jumabl  mi  Die  ge< 
wonbeit  ber  mengen ®Oc£<$.<£.l&  gebott 
niebt  »eranDert.  SKann  ein  anDcrer  b6feö 
tbut  /  fo  beüollmcicbtiget  er  un^  niebtberglei* 
<^en  ju  tbun.  ©n  jeDerwirDfcineeigene  xtfyt 
nung  tbun  /  onD  feine  laft  tragen  mtSficn. 
Süann  Die  ganije  weit  nacb  i^rcv  »erbamm- 
wiö  ringet  /  unb  wir  eö  aueb  mit  ibr  /  fo 
iDit-D  unfere  pein  niebt  geringer  fepn  /  alä  Die 
ibrige  /  ja  fte  wirD  umbfo  üiel  mebr  puffen 
ölö  Die jabl ber ocrDarapten  fic(>^auffet.  SDar* 
um  (äffet  unö  feine  gcijllicbe  einfümfite  begeb* 
ren  /  Damit  wir  unä  erbalten  fönten  /  unb 
©03: 3:  obne  biefelben  bienetn    2)ann  |ie 


9-  O  welcbe  blinbbeitbeä  ©elftem  \  Ömb 
cbe  biefe  jinftern^  /  Darinnen  wir  jefcunD  kt 
ben  J  9^an  glaubet  febr  wol;l  ju  leben/  wann 
man wenigerbofe lebet/  aläDieanDern.  Uni> 
manfiebetDiefunDenicbt/  wofteift,  $5ann 
öcrfelbc  /  Der  nacb  DemurtbeiJeDermenfcben 
fein  bbft$  ti)ut  /  meinet  febr  »ollrommen  ju 
feon  /  unb  glaubet  erlebe  /  wie  ein  wabrec 
£b«(l  /  wannerfeinegrobeunbleiblicbefutt* 
De/  allein  Ding/  Da^banDeunDfujfebat/  be« 
gebet.  WIM  meinet  fiattf  einen  guten  t>o» 
m  ju  baben/  wann  man  Die  Dinge  liebet/  weU 
cbeöie  menfeben  gutnennen  unD  urtbeilen/  a* 
berwirbetnegen  un$Melmabfö/unDDi«men* 
fa>en  fcbmeicbeln  unö  /  inbem  fte  unfern  be» 
trug  gut  beiffen  /  bann  biefunbeift  feinfiebt* 
bareö  Ding  /  fonbern  ein  geifllicbe^  unD  un* 
ftcbfbareö  bing  /  gleicb  wie  bie  tugenD  ifr; 
Die^O^^aUeinfennet  /  unDunfergewifien 
jeugniö  siebet  /  welcbeä  t)ic  menfeben  ntebt 
tbunfonnen  ;  weil  fte  niebt  »ermögen  in  unjec 
berfc  ju  feben/  inDem  e^  ©Ott  allein  i^/Derbic 
betten  Dur c^foifcbet- 


iiebee?  gut  /  Deffen  mananDctä  niebt  gebrau? 
eben  Darff  /  als  ju  feiner  unD  Der  armen  notb? 
but fft.  W$a6  man  fonjten  Darmit  tbut  /  Datf 
wu»  «Utö  erflattet  werben.    Sieb  !  wer wol? 


i ö.  SQßann  bie^menfeben  einige gutewerefi 
fe^en/  welcbe  wir  duflTe^ich  tbun  /  fo  urrbetlert 
fte/  Da§  wir  gut  fepnD.  3lber  wann  fte  Den  tim 
wurffoDerbieantwortunferägewiffertf  /  unO 
unferö  beitcnömeimungfebenfonten/  fowün 
Den  fte  offt  ge wabr  werbi n  /  Daf?  wir  b6fe  wei* 
ren/aueb  felb|t  in  Derzeit/Da  wir  Da«  gute  t^un; 
weil  niebt  gut  ifl  /  Daö  niebt  ©ollf ommen  ifi/ 
unD  Den  menfeben  «ueb  »oUfommen  macbet. 
Sllömmbepfpiele :  manwirD  jemanD  Die  ©a* 
cramenten  tag  lieb  gebraueben  /  unballenfir* 
cl)en?Dienftenbepwobnen  feben  /  aueb  wirb  bie 
garuje  weit  glauben/  ba§  er  reebt  anbaebtig  un> 
tugenbbaffttg  fepe :  2lber  »ielniabte  wiri> 
«in  foleber allcö  i>a\Jtlbttt)un  /  auö<igen*lie« 
be  >  in  Dem  creme  natmlicbe mneigung  em# 
pfinbtt  baffelbe  ju  lieben  /  m gut  febeinet  / 
unb  Darnacb  aleicbfam  »erlanget  au^  einet» 
inneriiebengefebmaef  juranDacbt  /  oberabec 
eine  einige  eigene  beluftigung  Daran  bat.  311* 
Uö  Dtefees  ift  niebt  gut  /  Dann  Der  teuffeffelbff 
fan  aueb  wobl  »ur  t ireben  geben  /  unb  Die 
©acramenta  empfangen  ;  aber  er  fan  Die  lie* 
be  ju  i&Q'Z'Z  niebt  baben.  Unb  wann  man 
folebes  niebt  tbut/  allein  umb  Die  liebe  ©Ö1^* 
?;S@  /  fo  iflman  feineöwege^gut  /  ob 
unö  fO>on  Diegan^e  weit  /  gut $u feon urtgei* 
kt.  Q}ielmer;r  fleben  wir  in  gefaxt  /  Durc^ 
Dergleichen  anDacbt  /  in  fiSnbe  ju  fallen ; 
weil  Da«  lob  ber  menfeben  »erurfacben  fan  ) 
Dafj  wir  une5  etteln  rubm  jueignen  /  oDec 
uns  felbflleicbtlicb  einbilben  fönnen/  folebe  ju 
fepn  /  Daoor  uns  bie  weit  anflehet  /  unb 
Dem  jur  folge  glauben/  unfere  feligfeit  ju  bt* 
ftfeen  or)ne  gute  werefe  /  in  Deme  feine  ju 


fepnb  anbete?  niebte?  als  eine  laft  unb  gefäbr*,  ^inben  /  bie  Den  namen  ber  guten;wercfe  mit 


i-ecbt  f%en  fdnnen  /  ale?  allein  biefelben  / 
bie  obne  eigene  liebe  ober  natörlicbe  junei* 
gung  ober  mertfc&licbe  eingebt  gefc()ebm  ; 
fonbern  bloß  Darum  /  bamit  man  QJOQ:^ 
&bbW  9  fcrfofr 
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gefaUrn/  unD  fic&miti&mumbfopielmeljrpev* 
einigen  möge. 

ii.  2Bann  manficr;  in  Der  naJ>c  mill  unter* 
(tieften  /  fo  wirb  man  gnug  feften  /  aus  was 
für  einem  triebe  man  offtmaftlö  Die  (gacra* 
menren  gebraucht  ober  jur  f ireften  fiel)  einjün* 
Det/nicfttauS  betraefttung  unferSgeiftcS  ;  weil 
iftn  Die  eigene  liebe  ftetS  »ciblenDet  /  unD  mit  fo 
»iefenpcinunfftS'grunDen/ficftfelbftjufcftmei* 
cfteln  reißet  /  DafjraanDerfacftewarfteitnicftt 
entbeefen  fan/  eSfepebannauS  bererfaftiung/ 
Die  wir  in  unfern  feclen  fünt>en  /  Die  uns  piel 
flareralSDieSonneweiDenfcftenlaffm  /  ob 
eSÖO^ju gefallen gefeftefte  /  Dafjwirbie* 
fe  anbaut  /  Die  five^c  ober  Den  offtmaljligen 
gebrauch  Der  (gacramenten  lieben,    SDann 
wie  man  Den  bäum  an  feinen  fruchten  f  ennet/fo 
fennetman  Die  anDac^t Daran  /  was  fte  fort 
bringet  /  iftr eigener name jetgetan  /  wieber* 
felbe  /  Der  fte  be|i'^et  /  mt5ffc  befeftaffen  fepn. 
€r  mufj  ©O'S'S  gewibmet  oDer  gefteiliget 
fepn.    S)as  ift  Die  rechte  anbaeftt.    2llle  Die 
anDern  Dinge  /  bet>  Denen  Diefe  wiebmung 
nieftt  ift  /jTnDnureinaufierlic^eöfpiegelfecr;* 
ten  unD  affen*fpicl.    Unb  wann  wir  ju  einem 
anbern  enbe  jur  finden  geljen/  als  ju  biefem/ 
^©OS^juwiebmenunbjuergebcn  /  in 
Dememanbiefircften  barjuperorbnet/  fofepnb 
wir  beugter  /  unD  wollen  Diefelben  fefteinen/ 
ötcwimicfttfepnb. 

ii.Sajfelbe/waSwirinunSfelbftellgewaftr 
werDen/  fanunSgnuganjeigen/obwir  Die  an? 
Dacfttftabenobemtcftt :  weilDerfelbe/  berfieft 
©Ott  gelinget  unD  ergeben/  feiner  felbftnicftt 
tneftrmäcfttig  ift/annieftts  meftrgebencfetalS 
«n  ©0<$3:  /  feinen  eigenen  juneigungen  nieftt 
tneftr  folget  /  feinen  willen  unD  feine  begierDe 
meftr  ftat/noeft  fic^>  um  Die  inbifeften  guter  meftr 
befummert  /  nooftficftfelbftenmeftralS  einen 
önDern  liebet/jaftcftfelbflennicfttsjuetgnet/  in 
Dem  erwoftl  weif?  / Da£  alles/fampt  feinem  leibe 
unDfeinerfeele/©OttgefteiligetunDübergeben 
fepe.  2llle  Diefe  jeugniffe  f önnen  es  bewahren/ 
ob  wir  Die  rechte  ariDaeft traben :  unD  wann  wir 
Diefelben  in  uns  nic^t  fünDen/mag  manfieft  wol 
bcfaf>icn/  ja  peiftcftert  galten  /  DafjwirDiean* 
Dacftt  meft t  ftaben  ;  2)aS  i|i  /  Da§  wir  ©Ott 
nieftt ergeben finD  /ob  wir feftonnoeft foofft jur 
Fircften  geften  :  weil  Die  fipeftte  Diefcr  anDacftt 
unDevgebenftettÖOtteSweDer  an  unferm  leibe 
noeft  an  unfern  feelen  erlernen  /  fo  lange  wir 
mit  unfer  eigemliebe  unb  inDifcften  Zuneigungen 
erfüllet  fepnD. 

13.  äßannunSDasfircften^geften  DaSmit* 
tel  nieftt  giebet/  uns  in  unfern  fterfcen  mit  ©Ott 
ju  unterhalten/  fo  r;at  es  wenig  ju  bebeuten/bafi 
unfer  leib  allba  gegenwärtig  fepe.  2)ie  rotten 
unb  ftunbe  foinmen  aueft  woftl  in  Die  f  treften/ 
boeft  oerbienen  fie  allba  niebts  als  mit  liefen 
gefcftlagenju  werben.  SSSann  wir  bie  (Sacra* 
mentapielmaftlSgebraucften/unb  nieftt  empfin* 
Den/  baf?  fie  unSftarcfe  geben/  Dem  böfenju  wie* 
Derfieften  /  mit  Der  liebe  jum guten/  unD  Dem 
junger  oDer  Durfte  naeft  Der  gereefttigfett/  fo  ift 
es  ein  jeicften/DafJunferbefi$affenfteit  nieftt  gut 
ftpe.  UnD  wieDiebeftenfpcifmeinem  bloDen/ 
oDer  perborbenen  magen  fcl>aDlict>  fepnb  /  fo 
fepnb  bie  ©acramenta  einer  ubekrtäbtetenfee* 
len  fcftaDlicfc.    ^ann  Dieofftmaftligegenief* 


fung  Der  gemeinfeftafft  DeS#eil.  9}acfttmablS 
uns  mit  ©ott  nieftt  meftr  »ereiniget/  fo  ift  cö  ein 
seichen/  Daß  uns  feine  gnabe  /  bie  gemeinfeftattt 
mit  tftm  nic^t  gegeben/  ober  fie  felbft  uns  nieftt 
gemein  gemacht  worben  /  Durcft  folc^e  pielmab« 
lige  wiecerbolung.  ©ann  fon|t  wi5rben  wir 
mit  ©O^^  fo  gemein  worben  fepn  /  Da& 
wir  unb  er  Durej)  folcr^e  lange  unb  offtmabligc 
genicffuiig  ber  gememfc^ajtt/  mcr;r  nic^t  als  ein 
bingfepn  worben. 

1 4-vf)ierau$  erfc^etnet  eö  gnug/baß  wir  nic^t 
ebfn©Ottjuliebe/foofftjurfircl)egel)en/unD 
Daö  &  Vtafytmaty  gebrauchen;  weil  wir  in  im* 
ferer  feele  Die  wirefungen  Da»onnicr;tempfins 
Den/  Da  fit  Doc&  bep  Dem  rec&tmaffigeuporfafje/ 
Denwir^ab«n/oDerf;abenfolten/une;Dar;inju 
begeben  /  Vt'c^  aUcgcit  unD  fcr;eiDbar;r  befinDcn 
mulfcn»  UnD  wir  fetmD  Durcfe  unfere  natürlU 
c^ejuneigungfoüerblenDet/Da0wirofftmal)lö 
glauben/  wir  traten  eö  ©Ott  ju  liebe/  waö  wir 
uns  felbft juliebe tf)im.  nyiati fan luft  f;abcn in 
Diefircf;eju  gerben  /  weil  fie  fc^onunDgejieret 
fei;nD/unb  weil  alle  menfc^enbal)inge5:n/ober 
aber  weil  man  allba  geruhig  \\1/  ober  aucr;/weil 
unß  Daö  fingen  gefallt.  2lucl>  fan  mangern  jum 
SlbenDmabl  gcr)en  /  weil  wirallba  einige  per* 
gnugungfinben  /  ober  glauben  DaDurcf;  einige 
gnabe  ju  empfangen :  ©leict)  wie  berfelbige/ 
wclcl)crglaubet/gnug  gebetet  ju  f;aben/  wann 
er  einen  Ijauffen  ^aterunferoberSloe^aria 
auff einem  3\ofenfran^e  /  ober  anbere  gebeter 
aue?  ben  büc^ern  Ijergeplappert. 

2lber  alles  biefeö  i\\  nicfytä/  unD  wiitunferer 
feelen  feinen  nu|en  bringen/fo  fern  bep  allen  fol* 
db>n  Dingen  fief; feine  anbackt  ju  ©Ott  fnDet : 
weil  Daö  gebet  anDerörüc&töift/alö  eine  jufam» 
men*fpracl)ebeö@eifleö  /  welche  bie  feele  mit 
©Ott  f;alt/unb  alle  Dergleichen  unterfc^ieblic^e 
©ebete  nur  eitel  jtnD/wann  fie  uns  nic&t  ju  mit* 
telnDienen  /  jufolcfyerer&ebungau  gelangen. 
SDocr>  biefeö  ift  fef;r  fel^am  /  Dannwir  erfabren 
otelmab/te/  Daßunfer©eiftbepDerpielb.eitDer 
offt*wieDerf;oltenwdi'te  /  ponöott  weiter  ent* 
fernet  fep/alö  wann  man  fc&weiget  unD  füll  ift. 

1  y.  Unfere  eigene  erfafjrung  fanunDfollunö 
piel  weifer  mact>en/al$  alleö  Daffelbe/waö  matt 
uns  ju  glauben  »orfcfjwafeet/  oDer  wirnad)  un* 
ferer  eigenen  weife  glauben  wollen.  SÖJannwir 
gewafyr  werDen/Daf  Der  Ä  ofenf  ran&  /  Die  ©ot* 
teöDienfte/oDerDie  ©ebete/ Diewir  etwanin  ei* 
nem  buc(>  fmben/unö  nicf>t  bewegen/  unfer  f>er% 
ju ©ott ergeben:  foiftet^einjeic|en/  Daf  Diefe 
mittel  in  uns  nic&t  Dienen/ war^afftig  ju  beten. 
£>arumb  mufi  man  ein  anDerS  perfucf>en.2lber 
unfere  eigene  liebe/  unD  fe|le  einbilDung  iftfo 
flarcf/Da^man  eb«öergef;en/alS  Daffelbe/ Daö 
man  mit  liebe umbfyalfet/perlaffenwoite.Sftari 
^altalles  was  man  liebet  /  für  anDac&t/  unb 
metnet/man  wurDe©ottperlaffen/  wann  man 
feine  gewöhnliche  fc^eimanbac^tPerliefTe. 

is.  UnD  wann  man  ifore  balsftarrigfeit  ft* 
^en  will/foDarffman  ir>ncn  ipren  irtpumb  nur 
anjeigen/  unD  wege  weifen  jur  recfjtfctyaffenen 
anbact) t/flracf  S  wirD  man  fie  Perunrubiget/Per* 
wirret/  unb  in  Pollen  waffenfe&en/  Derwar^tit 
ju  wiberfte&en  /  unb  ficl>  Der  meinung  /  Die 
Der  irrigen  nicb,t  bepfallt  /  ju  wjberfefcen  / 
unD  ib«  weife  ju  tbunbeffer  fc^afeen/  al^ 
alles  Daffelbe  /  was  man  il;nen  fagen  fönte. 

Sßann 
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Sßfliin  alle  Dicfe  auffeilte  |a)cuuanDacl)t  / 
ihftetojmnrecfcrcn  mittel  Diencte  /  (^ü-l^ju 
ftuDcn  /  fowörccn  ftc  Daran  fofcftmcl>tl>ans 
gen  bleiben:  weil  Die  mittel  Das  jielnic&tfepnD/ 
unD  Derselbe/  Der  Das  jiel  erreichet/  Die  mittel 
njc&t  mcl)r  achtet  /  unDfie  mit  frcuDen  fuhren 
laffet/  inDcmrrDc|f<ngcrtierfet/  iv>aSerDur<& 
Die  mittel  gcfuc&et. 

17.  2ßann  man  ju  einem  folgern  anDacfyti« 
gen  fagte  /  Datf  er  Die  gewonbeit  täglich  oDtr 
|'rf)r  offtjum  9ta4tmaljl  gehjnüeiänDernfol* 
te  /  weil  ev  mit  ÖiO'£$  nact>  tmlauff  einer 
jwaMjig.jabngcn  jett  ntcfyt  mel?r  Bereiniget  |'ct>/ 
a(ScrDcner|tentaggciV>e|M  /  DaerfokfyeSju 
rf;un  angefangen  ;  fo  wörDe  man  tljm  feinen 
gci|t  oerraeftn  ;  weil  er  |icl)  embilDet  mit  foU 
ct)em  offtmar)ligen  gebrauch  Des  0?acl)tmar)lS 
mDaS'ParaDiefjjugrr)en/  wiewobj  trfon|tcn 
felb|tfirr)et  /  DajmDdDurcfynictyteinfttiublein 
Der  liebe  «ÄÖtteS  erlanget  /  fonDernDargegcn 
an  (einer eigenen  uirl  fe|tcr  fanget  alSjur>orcn 
jcmahjs 


fobalD  er  Das  9}a<$tmal)l  empfangen  f>atte/ 
gieng  er  bin  feinen  £eplanD  ju  »erfauffen/  un& 
jumtoDeju  übergeben. 

3.0.  ?ßjann  ung  Das  9}ac&tmar;l  Die  gnaDe 
ÖOtteS  ju  wege  brachte  /  jum  wenigften  Die* 
felbe/  welche  t>err;inDerte/Da|?  wir  ein  fogrojfe* 
übel  nic&t  begiengen/  fowürDeSuDaSDasfei« 
nige  Durcty  Das  9?at&tmal)l  nic&t  »ermeoret 
baben:  roclcfycs  Dae?  göangeliuro  gnuganjei« 
get/  wann  esfaget/  Dafmv  nacl)Dem9?acr;t« 
mafrlfepe  angegangen  Den  £€rm  2F<£fuSju 
»errat&en/  unD  Den  SfuDen  ju  überantworten/ 
ja  ft<$  nac&mafols  erlanget  fyattt»  SllIeSDte* 
fcö  böTe/Dae  ernacr;  bcm^lac^tmabl  gctl?an/ift 
t>iel  gr6  jfer  unD  entfefctidjer  /  als  Daffelbe  was  es 
$m>or  begangen  ;  wekfoes  nur  ein  blojfer Wille 
war/ feinen  .jpgrrn  ju  wrfauffen  /DaSerDurrt) 
feine  reueleicl>tlicf>  wieöer  gut  machen  f6nnen; 
roeiinocf»  niemanDDarmitju  tr>unr;atte  /  oDec 
DarDurcr;  geärgert  wäre. 

fci»  aus  Diefer  begebniS  fiefjct  mangnug/ 
j  DafiDaSt>orgeben/Dj  man  weniger  bofeS  tr>ate/ 


1 8.  £r  wivD  »ielleicf>t  eorfc&ufeen  /  Dafi  er }  mann  man  Das  Ö?ac|>tmar;l  empfangen  /  falftf) 

ofrne  Den  gebrauch  Defj9?acr)tmal}lS  »erfctylinv  1  un  betrteglic&fepe'WeilimSIpoftelDaSwteDer* 

inertworDen/  unD  ifjn Derfelbe  für einem grof*  fpiel  erfefeeinet / t>on  Deffenbefcfyajfm&eitwir/ 

ftinäbel  /  DöS  ifym  jufrojfcn  mögen/  t^atte  be*  in  Dem  wir  weDtr  Dielest/  noefy  DietugenD  Die 

wahren  fonnen  /  wtcwoDl  er  im  guten  nicot 

$ugenommenk    2{berDiefcSt>orgebcniftfalfcr> 

^>ann  Die  feelc  fjarte  $$  CrttWcDer  wor)l  cDer  u* 

bei  ju  folc&em  gebrauche  Des  9la$tmafyl0wrf 

berettet  gehabt/  fo  rotlrDe  |le unfeblba&rDiefe 

gnaDe  (Püttes  empfangen  r)aben/Dann  (&£>tt 

bcfmDctfictynirgcnDofcne  feine  gnaDen^gefcfoen? 

et e.    ©ic  feonD  öon  ir)m  unfc&eiDbar.    UnD 

wctl  Der  #£Dv3!  3<£@U@  faget  /  i)tö  er 

Der  weg/  Die  warljett  unD  Das  leben  fepe/  wie 

fan  Derfelbe/  Dert^nini^a0ttnal)lempfan* 

gen  ju  r)aben  glaubet  /  ohne  DiefeDrco  Dinge 

fepn/  nemlid)  :  nic^täuffDentwcgeDe^^af 

taDiefeö  /  nöcr)inDerwarr;cit  /  nocr;auc^im 

UbenDergnaDe  /  welcfoeöDaS  einige  leben  i(t/ 

weilDaögegcnwartige/DaöanDer^nic^tö/ale? 

etn  ftdtiger  toDt  i|t  /  fem  (eben  r>eiffen  fan,' 

ti  ift  erlogen  /  wann  man  eö  glaubet  /  weil 

Der  ^)<Süi9v  3€©U©/  er  mag  fepn/  wo  er 

Will/  ntc^tmeljrobne  gnaDe  ift/  alöDie@on« 

ne  or)nc  licr>t;  Darum  ijtDerfelbe  /weiter  glau* 

bet  Da«  07ac^tmar;l  fer)r  wor;l  empfangen  ju 

r)aben/  wann  er  Die  iriref  ung  aller  Diefer  gnaDe 

hic^t  cmpfinDet/g?wi|ilicr)  betrogen^ 

19.  UnD  wannerjufolcl>erempfangniöDeö 
^ac^tma^Söbelüorbertitetijt/Wiefaneritcf; 
embilDen  /  Durc^>  DaflfelbtüomallergrSffcjten 
bofen/  DaS  er  begehren  f  6nte/»ei  bihDert  ju  wer 


er  rjatte/  t)aben/  weit  entfernet  fepnD ;  wiewoM 
wirunStinbilDen/Durc^  Dae»  -J?acDtma^lmer}c 
gnaDe  ju  empfangen/  aller  befeßert»    ©eben 
wir  nicr;t/Dap  wir  betrogen  fepnD/unDunöfelbji 
betrtegcn/inDemwirfolcr)eS  glauben»  Dann  etf 
«|tgcwi9/Da§wirunS/wannwirnicl)twol»or# 
bereitet  fepnD/inDem  wirjum^a4tntar;lge# 
f)tn  1  Die  rac^eöJOtteS  ober  Den  r;ale?jief)tn/ 
Welche/  je  länger  er  Damit  s>erjier)et  /je  foefftigef 
fcr>n  wirD.    £>ann  Di«  geDult  &Qttt$  giebet 
uns  feine  linDerung/nod&min&erung»  SfelStv 
gerfic  ip  je  mef)i'  befc^weret  unD  bcl$|tiget  (te. 
32»  ?83ann  wir  0r)nerec^tmä|Tigei>orberei# 
tungjum^ac^tmar>lgef>en/unterDem  kleine/ 
DiegnaDe/  welc^ewinoerloljren/  wieDerjuer» 
langen  /  fo  gebrauchen  witDaS  rechte  mittet 
nic^t/  fonDern  begeben  eine  grofieoermefienljeic. 
unD  leic^tfertiijfeit.    2)erfelbe/Der  arm  ift  an 
Der  gnaDe  /  follfleDurcf;  gebet  unD  bufifeerlan* 
gen/unDnicl>tDurcl)offtmar)ligengebrauc^De* 
^ac^tmablS-    2)ann  weil  Der^Srr3€fuÖ 
jenen^banfaertterDarhte/feinergutenwercfe/ 
Die  er getr)an/  ungeachtet ;  wieoielmer;rwirD) 
Derfelbe  üerDammet  werDen  /  Der  ftc^  unöer» 
fcbamtunDunwörDigjumtifcf)eeDes^€rmbe* 
giebet/in  Dem  ej/wieDcr}Jo«t0er/gerec^tigfeit 
ju befi^cn  ficf>einbilDet?  Sßannerfic^armari 
tugcnD  unD  Der  gnaDe  beraubet  jufepn glaube« 


Den/ wetl3uDaS/Daerein^po|M  DeSv^Srrrt  te/wicfolteer|1c^  of)neDiefenboc^jeit*fc^mucf/ 

■  jumood)jeit'tual)lcDi5rffeneinfÜnDen/  weilDeJ 
JO^rr^fuö/ Dei  unSDarjueingclaDen/infei« 
nem  gleic&nig/  einem  folgen  rjoc^jeitjg^aOe  Die 
rianoe  unD  ft5|Te  binDen/  unD  ir)n  in  Die  aufferfli 
^nfterniswerffen  (äffen?  ©ölte Die fcele fiel) nit 
befaore  /  Da^  il)r  ein  folc^es^etne  folc^e  ungnaDe 
wieDerfa&renwuVDe  /  wannfiefounüorftcfetig 
jum  tifcl)eDeS-&€rrngienge?  @iel)atfkl)Def* 
fengewi^ju befahren  /  DannebeneoniovreDet 
Der  #enlanD  im  gemelDten  gleicbniffc 

2j.  @ie  folte  jittern  f&r  fmcl)t  unD  Da* 
r>ai\pt  vielmehr  för  fcj)am  flncfen  laffen  /  in 
Dem  fie  ftcr;  fo  armfelig  fielet  /  als  Da^  (Te  e$ 
ergeben/  unD  Eingeben  foltc/  einen  öJOS^t 

mit 


S^fuware  /  Durc& Das  sT^act)tmar)lDie gnaDe 
Der  reut/Do§  er  feinen  $€rrntterratQcit  wellen/ 
nicl)t  empfangen  /  fonDern  ir)moielmef)rDurc^ 
Daffclbe  fein  r;er^  öerr)artet  worDen  ?  Dann  er 
jlunDeDan)onnic^tab/obir)nfcr)onDer^)(£rr 
SSfuS  werDecf  ter  wetfe  warnete  /  wann  er  fage* 
te/  Da^  einer  öön  feinen  2lpojleln  tr)nöerratr>en 
»ürDe/  unD  Dabct>  fugte/  Sau  er  Derfelbe  fege/ 
Der  mit  ifjmejugleic^  in  Die  fc^äfTel  griffe  /  jaju 
ir;m  felbjt  fpract)  s  waSDutf)unwiltDaSt()uc 
gcfct)winDe.2llleDiefe  woite  waren ermafynun* 
gen  /  tiaü  SuDaS  fein  t>or nehmen  bereuen  folte/ 
unD  woltcn  Das  b6fe  /  Das  er  ju  t^un  gefonnen/ 
PtrbinDern.   SUweSwarewrgeben*:  •Dann 
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tnit  einem  foubel;ge$iertengai>ijTennjempfan< 
gen/  unD  mit  il;mc  /  al6  einem  leibeigenen/ 
in  Der  fremde  ju  banDeln.  :£ann  fo  lange  wir 
unfern gemötb&treibern  unterworffen  leben/ 
baben  wir  (^O^'S  Die  rjerrfebafftöber  unfevc 
feele  niebt  eingeraumet  /  fonDernöielmebrun* 
j'cim  eigenem  willen/  Den  tötr  ©Ott  /[owelin 
unfern  maebt  (lebet  /  untertfjdnig  matten  wöl* 
len. 

Srft  mm  Diefeä  Daä  eigene  mittel  feine  grtäDe" 
ju  erwerben  '!  ttielmcbr  $icbert  wir  unö  Dar* 
Durcb  feine  racbe  ju-  £)ann  wann  wir  glau* 
bert  /  öalJim^ac&fmafylDeiieib&eä^rrn 
3£©U©felbft  /  welcher  ©OS^unö 
menfe&ijl./  gegenwärtig  fei>e  /  wieDorffen 
wir  Dannfonabc  r;inju  treten  /  unDif>nfoofft 
iri  üilfcrn  magen  empfangen  /  Da  wir  Docb 
toöl wtficn/W;c  unt>ollfo»iien  wir  fetmö  ?  ?9?an 
forte  ttiel  lieber  mit  jenem  f36lIncrpon  ferne  |le* 
fjen  /  unD  an  feine  bruftfcblagcn  ;  weil  man 
fict>  »or  einem  folgern  .t^ÜiÜW  /  Derunfcre 
funDen  grunDlicl)  unD  foleber  geaalt  fen* 
net  /  wie  fte  r>or  feinen  flar^benDen  äugen  er» 
feljeinen  /  unD  niebr  /  wie  wir  fte  unö  »or* 
bilDen  wollen  /  niebt  fubnlicb  Darff  blictch 
lafien. 

24.  Sann  wann  wir  unfere  funDen  /  weh 
cfje  wir  begeben  /  in  Demwirfowrwegentlicb 
jur tafel Des £><£3i9i ernten  /  waibafftig 
fenneten  /  fo  wühDenwirunö  butert  /  unfere 
»ergnugtmgallDajufucben  /  unD  foofft  niebt 
rjinmtrcien  Dorffcn.  UnD  wann  wirmebtuer* 
mefientlicl)  r>inju  giengen  /  fo  Ratten  wir  nur 
notbig  einmal  DaöSlbenDmoblju  empfangen/ 
wann  wir unebeiligen  /  unDaüeunfet'eirrci* 
fcbebegicrDen  /  Den  bimmlifeben  räum  $uge* 
ben  /  üernict)tigen  wolten.  £>a  /  wann  Daä 
^ftacbtmabl  folebeö  munfeicrfeelcnitwtrcfet/ 
foifteöeingewiiTeöjeicbert  /  Da§  wir  eben  al* 
fo  fmtDigcn  /  ulß SuDag  /  Der  naeb  Dem  9?acb u 
Kiablefcr)limmerwarD.  STUelcfagen  /  er  ha* 
be  /an  itatt  Deö  leibe«  unferg  Jp€Di3iSft  Sfe 
©IKS  /  Den  teuffei  in  feiner  federt  empfan* 
gen.  SMefe'8  ift  ettt  e^empel/ Mi  nnä  weife  ma* 
e^en  unD  antafl  gebert  feite  /  ünswobläuun» 
terfucjjen  /  Dariiit  wir  erfahren  möchten/  wie 
Wir  unfer  lebm  nacb  Der  empfangniö  De« 
SRatl>tmal)BgtanDert.  3&anne$nicl)tbe|Tcr 
WotDen  i|t  /  fö  muß  eSDürcböerPielfältigung; 
Der  fthiDert  notbwertDig  t>iel  fcblimmer  fcpm 
©erteuffclrei^etunöopmaljlöDar^an/  un 


Diefe  fmnlicbfcit  ift  feine  iugehD  /  fonDemeine 
natmlicbe  grtugtfjuung  /  Die  Der  feele  nid>tö 
giebet  /  unD  öerurfacbet  /  Da&  wir  Daffelbe 
für  anDacbt  reiten  /  Datf  unreine  bloffe  finn» 
nebfeitifr. 

UnD  weiter  pag.t  29,  lautet 


ba&  8.  dapitel 

alfo: 

Jnbalt: 

»  Q?omaufferlic^engebet:üonDerönDae^t: 
.,t>om  fireben^geben  :  00m  boren  Der  Neffen 
..unDpreDigten  /  wom  bepwobnen  Der  umgän* 
„ge/  unD  Der  el)re/Die  man  Den  gebeinen  unD  bil* 


Dem  Der  ^eiligen  anjut&un  pfleget.  Stalle-' 
Diefe  Dinge  niebtö  a*ertf  fepnD  /  alä  mittel" 
unfer  berfc  ju^ott  ju  erbeben/unD  alö  ein  guter" 
£f)rijtju  leben  /Daf?  man  aber  Daran/  al$  am" 
jiele  felbjt/nicbt  bangen  folte ;  weil  man  wobl" 
allerbanD  ätiflferlicbe  anDacbtennerricbten/" 
urtD  DöcJ)  nietyt  warbafftig  anDac^>tig  fe»;n  fön*" 
M*  2)gnn  Die  wabre  anDacl)t  bejHnDe  im" 
bergen  unD  in  Den  empfinDlicbftiten  Der  fee*" 
len. 

1.  2>iefe$  ijt  Die  flnjJerttiö/Darinnen  wir  p 
^unD  leben  /  niemanDunterfcbeiDttDaöwar* 
bafftige  »om  falfc^en.  3^>ir  bleiben  an  Den 
leiblichen  Dingen  t leben  /  eben  alö  wann  unfer 
glaube  menfcl)licl;ware.  ?0?an  nimmt  Die  an* 
Dacbt  für  Dag  mittel  juranDacbtju  gelangen: 
unD  wann  man  an  foleben mittein  bangen  blei* 
bet  /  fo  öerbtnDern  fte  untfju  folgern  jiele  juge* 
langen;  ebenwieDerfelbc/  Deraüeäeitauffüent 
wege  bleibet/ju  Dem  fjaufc/oa  er  fer;n  folte/nim* 
mermebr  f^mmen  wörDe.  Sine  gleiche  be* 
febaffenbeit  bat  eö  duet)  mit  dllen  göttfcligert 
Dingen  /Die  man  uns  anzeiget/  jur  anDatbt  oDet 
»ollfommenbeitju  gelangen. 

2.  97?an  wirDunöböcberuollgebetc gebert/ 
unDwir  werDcn fte  in  Der f heben/  bei; Der  9)Jef* 
fe/ unD  wo  wir  fonjt  beten  wollen/ lefen.  S)ie* 
(eöifl  gutjurauffmunterung  im  ferei  bergen  jü 
«S Ott /  Düreb gute  Worte/  Die aliDa öielleici)f 
bort  etlicben  beiltgen  menjer)en  getrieben  wOr» 
Den;  föleicbwie&ie^falmcnSaüiDö/  WeU 
cber  jtt  ©Ott  tttit  Dem  munDe fo  wobl/  alö  niit 
Dem  bei^engefprocben.  21  ber  wann  Diefe  wor* 
tcoDcrreDcnibrber^nicbtentjünDen/  unö  un* 
|erngei|tnicbtreißertauffDäffelbe7wa^wirfa» 
gen/  oDerDurcbfolcbegebette  \>i>n<öeü  bitten/ 
$u  hletcf  en  /  fo  ift  eö  eben  alö  ein  f  linginDeö  er^/ 
urtD  l)ai  feinen  perftanD.  ginen  baujfen  gebe* 
te  berplauDern  /  unDanDä|Tclbe/  wann  matt 
plauDW/  nicht  einmal  gcDencf  en  /  ift  eben  alS 
wann  eine  glftcr  faef  elt/unD  febnattert ;  in  Dem) 
man  ®Ott  lobet  alß  ein  ^appager;.  2)ie  teiv 
rtünfftigen  gefebopffe/  Dienicbt  aflDerö  bittefl/ 
tbun  mebr  niebt  alö  wdtf  Dieurioernürtfftigerl 
tf>ieietbun ;  weil@ött  mebr  auffibrb"|alö 
Die  »ielbcit  Der worte  fiebet.  S)ie^dria?D?ag* 
Dalena  bat  Die  Vergebung  ibier  fönDen  Dürct) 
wielcö  febwa^n  rtic^t  empfangen  \  wf il  fie  an* 
Der*  niebtä  tbat/alö  Da§  fte  Demßerrn  3  (Efüd 
juborete.  Slber  eö  wurDeriibrPielfdnDcnüer* 
geben/ weit fi'eöielgetiebet.  Seifelbe/ Der jei* 
gen  wtll/  ttö  er  ©Ott  liebe  /  Durcf)  lange  gebe* 

WA 
mein* 
ten  Dürcf)  öieleä  beten  crboi  et  iuwerDeh?  ©Ott" 
ifl  fein  fauffmann/  Der  nacb  garten  fcjbocfen  0* 
Der  manDeln  feilte  fauffmannfebafft  treibet  5 
unD  jeblet Die mertge  unfer gebeteniebt/  abtrer 
erwaget  WolDie  begint>efi  urtferöbcr^enöunö1 
Die  bewegungen  unjererfeele. 

3;  $Ö3ann  unfer  bcr|ebenDiefclbe  begietDert 
rtiebt  bat/  welcbe  Die  ^)ciligenbatte/Die  Dicfege* 
bet  gemaebt  baben/fo  bilfft  t$  unö  wenig/  vom 
wirji'e  berlffen/oDerberfagcn/  wie  fte.  5Jßann 
unfere  feele  fieb  niebt  bewegetSott  ju  lobcn/unD 
grtdDeöonibmjubitte/foilteöüergeblicb/waii 


Der  munD  reDet.  3ßir  fönen  obne  auffmeref  ung 
feine anDacbtbaben  /  wannwirfebonnoebfö 
t)iel  gebete  berfagten  /  ttonmorgerfbifJinDena* 
benD.  <£infolcbeö  beten/  würDc  fein  beten  feim/ 

jbnDevn 
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fonbern  nur  unnüße  morte/  ja  ju  weilen  gar 
lügen.  3)ann  mir  fagen  ju  ©oft/  Daf?  wiv 
ibn  lieben  /  unbeö  ift  gkicbmobl  niebt  mabr. 
SIBir  bitten  ©Ott  um  tugenb  unt)  gtcicJ>nx>r) ( 
»erleugnen mir Die frafftbcrfelbenin  beitrat. 
2Bir  fagen  /  &a§  mir  ibm  ganfc  ju  millen  k* 
fcenmolten/  unb  bleiben  gkicbmopl  an  unö  fe* 
fit  fangen.  %a  mir  fcpnb  rechte  lügner/  in 
t>em  wir  Die  morte  mißbrauchen/  me(d;e  t>tc 
#ci(.außüberflüffiger  bemegung  ibrerfeckn/ 
aiißgefprodjen.  2ßann  fic  Die  liebe/  Die  ftc 
ju  ©ott  trugen  nicl)t  »ermoebten  »erborgen ' 
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meinen  beilig  ju  n>erben?'fie bemühen  ftcbüiel 
ba»on  jufagen  unb  juperfteben/  mit  feinem 
nufcen  :  £ßeil  Die  meffe  nkmabtekmanb  bei* 
ligmacnen  mirb/e$  fci>  Dann/Daß  er  fkb  felbfl 
©ott  gcl)ci(iget,  3>k  meffe  ift  eingefc^t  beö 
ktbenäunfcrg$ep(anbcS  fkb  ju  erinnern/  unb 
©ottju  optfern.  Sftun  ran  berfclbe  Der$n>ar 
mit  bem  leibe  Der  meffe  bepmobnet/  aber  mit 
Dem  ©eifteunb  Den  gebanefen  bep  Den  forgen 
oDcr  gefepäfften  Der  mclt  ift/  Die  meffe  mept 
bolcn  noch,  »elfteren.  9IOctf  DiefcS  »ergeben 
anDerä  nid;töift/algan  Das  kpben  begann 
ju()alten/  fonbern  getrieben  morben  fit  mit  j Sfeftiä  gebenefen/bej  aucbfelbft  faget/tbut 
Dem  munDe  ju  offenbaren  /  unD  fit  ©ott  jDiefcSju  meinem  gebaebtnüß.  2ßann  unfer 
felbft/  DefTengnaDeftcn6fl)igjubabeninibren|geDanctenern|tlicr)  fiep  bemübeten/  Daö  lep* 
bergen  erfanten  /  marbajftig  ju  »ergeben  ga*jbcnunferöfeligmacberö  bep  rpäprcnDer  einer 
ben/folcbe  gnaDe  $u  erlangen;  miemobl  fk:  meffe/  jubetraebten/fowäre  eänidjtnötbig 
gnug  muffen/  Daß  ©ott  cinber|fünbigerfep  n  »tclmeflcn  in  einem  tag  jubören.  £>ann  Die* 
unb  feine  morte  nötbig  f>abc  unfere  begierDen !  fcö  anDencfen  mürbe  fäbig  gnug  fepn  /  unö 
ju  »erfteben.  UnD alfo  perurfaebreber  über*  cinganfce  woepe/  jamoblbk ganlje  jeitunfere. 
flußjolcbcr  begierDen  /  Daß  gcmelDte  -^eilige  lebend  juunterbalten/  im  fall  imönicbt  »er* 
mit  beüerjtimmc  ibr  gebet  unD  (ob  /  baäfk  gönnet  meire  einige  meffe  mcbr$ubiM'en.  35amj 
©otttbaten/auörurJtenunDfungen.  btö  kpbcnbe$£<Snn3fefuift  Dcmfelben/  Der 

4-  Slber  unfere  (innen  fepnD  pon  ibren  fttt*  eö  grünDlicl)  betraebtet/fo  cmpfünDlicr;/  öa$t$ 
nen/  unferö  t)t\%m$  begierDen  »on  ibren  be*  alle  liebe  feiner  felbft  außreufet/  unD  ipnbe* 
gierDcn  /  alljumeit  entfernet,  ©kkbmobl  meget/  fein  (eben  jum  Dienfte  eines  foieben 
Dürffen  mirnoeb  eben Daffefbige fagen/  unD  al*  -^cnnS/Dcr  fotüel  für  untf  außfteben  mollen/ 
fo  Dem  beiligen  ©eifte lügen.  ^amirDürf*  mobltaufenDmablinbcntoD$ugcben/  binge* 
fen  mopl  glauben/  Daßmiralöbann  Die  gerceb*  'gen  mann  mir  feben/  Daß  unfere fcckfopcrpär* 
tigfeit  erlanget  /  mann  mirauß  gemobnbeit  tetift/Daß  fit  fein  kpbrn  niebt  adjtet/ unD  fo 
unfere orDentlicbe gebetc  bf »'geplappert/  unb,  wenig  gefd)icftifr/baö fkineböfe/ DaSunSbe* 
xmöeingcmilTen  macben  /  mann  etmaö  Daran  igegnet/außpifreben/  ift t$ einrieben/  Daß  Da* 
fehjet ;  micmobl  mir  e$  tbun  Dörffen  /  Daß  { anDencfen  m  (cpDenö  unfern  ^epIanDcö  üon 
mir  fit  mitfo  menigmabrbeitunDaujfmcr^iunfermgeDacbtnüffemeitentfernetfcp.  2)ann 
cfungberfagen.  ©annmannmir  offtmablö  ,fonftcmürD5mirunöfcbämcn  einiger fdbmacjj 
unfer  gemifen  unferfuebten/  mürDenmirbe*]unD  einiget  unrecbtöun^ju bef (ag;en:öie(mebr 
jfmDcn/  Daß  mir  jumeikn  niebt  mürDig  ma*!mürDe  unö  unfer  IciDen  eine  luft  fepn/  mann 
ren  /  Den  namen  ©otteS  junennen  :  UnD  jmirunö  crrinnerten/Daß  ein  ©ott  für  einen  fo 


gleicbmof)f  Dürffenfcbmeren/  Daßmiribmet* 
geben  fepn  moüen/Daß  mir  ibn  lieben/  Daß  mir 
ibnlobcn  ;  Da  mirDocbinDertbatibmfcincS 
megeö  ergeben  fepn  /  nod)  if)m  ^ugebören  / 
noeb  feine  ebreoDer  feine  rubmbeforDcrn  mol* 
len/  inDemmir  un6  felbften  Daffelbe/  maö 
03otte6i)t/äueignen. 

f.  «&ier  fibtt  man  Die  erfdjrecf liebe  blinD* 
bfit/  melcbegleicbmobl  unter  Denen  fclbfHcr* 
febet/  DicmanfuranDdcbtigeleutebalt/  ünD 


f  (einen  erDmurm/  Deffencr  im  geringen  niept 
nötbig  batte/fo  üiel  gelitten. 

7.  £)ie  miref  ungen/mekbe  mir  in  unfere?  fee* 
(e  fpüren  /  fepnD  Die  marbafftigen  jeugnüffe 
De^  nuf^cn^  /  Den  mir  auß  Der  meffe  jieben/ 
auff  Deren  »erftanD  mir  fo  erpicbrfcwiD/  Daß 
mir  offtmabl^g(auben@ottjuerjürncn/  oDer 
übel  jutbun/  mann  mir  nur  einen  tag  »er* 
fäumeten  in  Die  meffe  ju  gelten :  unD  gleid)* 
mobl  glauben  mir  niebt/  ibn  Durcb  unfere  ei* 


fciefkbfolcbe  jufenn  felbfteinbilDcn;  meilfk  gcne(iebc$ubc(cpDigen/mann  mir  unfern  funD 
dufferlicb  Die  Rieben  Der  anDacbt  Durcb  gebe*  b#'9c"  begierDen  folgen  /  in  Dem  mir 
tti  unD  anDerc  pfliebten  7  bemeifen.  21*  glauben  /  Daß  Die  meffe  unD  anDere  Dergiei* 
ter  im  toDmerDen  fit  fkb  betrogen  befinDen.  eben  Übungen  Der  ©otrfeligfcit  alleö  Daffel* 
S)ann  mann  ipre  gebete  marbafftig  maren/  begutmacbenmürDe.  Omelcbe  betriegerep 
fomürDenfte  »on  ©ottfebon  »orlängft  Die  unD  »erblcnDung  Dc^  geifteöl  £>ann  ob  mir 
mirefungenibre^  gebetc  erlangetbaben;meil  fcbonalle  meffenperflünDen/meld)eDiegan^e. 
©ott  ju  bitttn  oDcrju  begeben  nid)t  (ebret/  meltberfaget/  fo  mürDenmirDocb  ntcf?tö  »er* 
Daß  er  un$  mcr>t  t)6vtn  /  noeb  crt>6ven  /  ober  Dienen/  mannmirunfern  eigenen miüen  ©ott 
unfer  bitttnifyt  geben  molk,  ^annmir  nic^t  heiligten  unD  opffciten.  SBcil  mir  alle 
bann/  ma6 mir bitten/nkbt erbalten/  fotflcö  p^riefterunD opffer*leutc fepnD/ niebt DaäbroD 
ein  ßtitytn/  DaßmirnicbtinDermabrbeitbit*  »allein juopffem  /  fonDernaucb  unfereeigene 
ten/  Daßunfere  morteunöfcbmeicbeln/  unD  sfeele/Die©ott  tüel  angenebmer  ift  alö  alle  unfere 
unfere  begierbenunS  betriegen.  Sann©ott  jftcbtbare  unD (eiblid;c gaben/  in  Dem  fte  allein 
boret  alljuleife/  baßer  Daö  lob/  baßmiribm  mad)  feiner  gkiebbeit  unD  feinem  ebenbilDege 


geben/niebt  pernebmen  folten :  UnD  er  ift  aueb 
alläufrepgebig/Daß  erunöDie  bitte/Die  miribm 
rcchtmäfftg  tbun/eerfagenfolte. 

6.  2ßir fepnD »erfubrt/  unbüerfüb/enunö 
felbft/  mann  mir  meinen  /  Daß  baö  aufferli* 
d>e  Die  red)te  anbaebt  fep.  2Bie  »tele  mer* 
Den  aueb  gefunben/  mcldpc  bureb  Die  meffe  »er 


febaff  en  morben. 

8.  Saßber  leib  be^^)£r2n3fefuö  feinem 
3}atcvgcopjfcrtmarb/baS  gefebabe  nur  allein 
Darum  une  miber  ju  fauffen.  Söann  alö 
©ott  fönte  er  eben  Dcmfelben  ©ott  jum  opf* 
fer  niebt  Dienen/  in  bem  i>aö  opffer  nien.ablö 
fo  »iel  gelten  mag  /  als  ber/bem  eö  geopffert 


21.  In.  b>  Vitxux  «Lfcjeil. 


Scccc 


mirb: 
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wirD  :UnD  weil  Der  leib  DeS  #grm3efri©ott 
geopffert  worDen  /  folte  wol  DieteS  opffer  an 
vttfer  jtatt  angenommen  werben/ wann  wir 
niebt  jugleid)  unfern  willen  /  ja  uns 
felbftgankunDgar  oprTerten  ?  DocbDicfeStbut 
nicmanD/  in  Dem  eres  gnuej  jufepn  glauber/ 
wann  er  nur  Dem  leibe  nad)bepDermcffcfid> 
finDet  /  unb  allDa  Die  gemöbnlid)e  gebrauche 
iwbacbtet :  5lber  Dabep  mein  gcDcnct'ct/  Da£ 
£>iefeS  opffer  uns  angebet/  Die  wir  ©licDcr 
fetmDDes£ammcS/Datf©ottfoll  geopffert  wer* 
Den/weil  er  allein  um  u!ifertwillen9)?enfcbge* 
worDen  ifi/unD  fiel?  täglich  au||  Den  2lltaren  ge* 
opfferr/unD  wann  unfer33orfafe  nicht  ftberein* 
ftimme  t  mit  Dcmfefben  Des?  Q3ric|icrS  /  Der  ©Ott 
ten  fci^Deö  ^(Svm^cfu  mit  Dem  2ßillcn  al* 
ter/Dic  in  DerSOicffe  fepnD/ opffert/cben  DemfeU 
ben  ©Ott  Durch  Das  3)erDienjt  DeS  (eibenS  un* 
fers  £cp(anbeSgewicDmct  unD  geheiliget  ju 
wcrDen:  fo  werben  wir  ibroeinfehrangeneb* 
.meS  opffer  fepn/inDem  wir  Durch  Die  fimDc  fein 
ibenbtlD  /  welches  Durch.  Den  toD  unD  Das  (eiDen 
juiferS^eilanDe*  wieber  erneuert  worbeVenr* 
jfteüctunbwborben.^a  wann  ein  fo(cher»or-' 
fad  uns  nicht  beleget  jurmeffe  ju  geben/  nein* 
lieh  unSfelbften  als  ein  opffer  ganfj  unD  gar 
©Ott  ju  op  ff ern/fo ift  es  t>eigcbcnö/t>af  wir  Der 
mc§  belohnen ;  weil  Die  bloffc  leibliche  bei,* 
irohnung  uns  feinennu^en  bringet.  £>am. 
waii wirmit  bepriejter  nicfyt  zugleich  un  eben 
ölfo  opffern/  fo  wirb  es  eben  fo  »iel  fet?n  /  a(ö 
wann  wh^u^tin  Der  meffewären:i2Bei(cra(' 
lein  baffclbe/  was  wir  nicht  geben  wollen  /fei* 
tieS  wegS  ju  opffern  »ermag.  UnD  ob  wir  fchon 
mit  Dem  munbebaS2imen  fprechen/fo  ift  Doch 
©ott  Damit  nichtbergnüget/  wie  es  Dickem 
fdjen  fepnD.  3>ann  er  DurchgrunDet  Die  nie* 
ren  unbunrerfuebetbie  gewiffen  /  ja  ev  ftefjer 
recht grmiblicb/obwirifmi  geopffert  fct>n  oDer 
iBcJt 

?.  3luch  fönnenwir  tin  jeugnüfjbeffenauf 
fcev  befebaffenbeit  alles  unfcrS  tbunS  jieben. 
SDannetne  (Seelebie  einmahl ©Ott  geheiliget 
ift/  fan  Derweil  nicht  mehr  Dienen/  ohnefich 
ju  entheiligen.  £>crfelbe/bcr  <55otf  gebeiliget 
ift/  fan  feinen  gefallen  fjaben/  an  einem  anDem 
geraffte/  alSanbem/  Daö  er  jur  cr)re  @otf ee 
»errichtet.  2Ga^  ©Ott  gewibmet  unD  über" 
geben  ift/  Dag  foll  es  Dem  menfehen  nicht  mehr 
fcpn.  UnD  wann  mir  bepnben/bafjunfere  ju* 
neigung  auff  biegefeböpffe  ober  anbcrinDifcbc 
binge  fället/  fo  ift  es  ein  jeieben/  Dafj  wir 
©Ott  nicht  geheiliget  oDer  geopffevt  fcpnD : 
Sßeil  Daß  feuer  biefeS  opffcrS  alles  was  inbifcb 
ift  /  »erjehret  unD  nichts  mehr  hat  /  als  bic 
ebre©ottes.  £ben  mic  Das  opffer*öicb  DeS  ah 
ten  gefe^es/  Durch  Das  opffern  jur  a(cl;e  ge* 
branbt  warb  /  fo  foll  Die  begierDe  fammtDen 
willen  Des  9)?enfcbjn/  berficb©ottgeopffert/ 
Auch  fepn. 

*o.  ^>ier  fihet  man  Den  inthumunD  mifj* 
»erftanD  Derfclben  /  welche  glauben  anDachtig 
ju  fepn/  wann  fteüielmeffen  hören;  wie  auch 
fcerer/Die  ihre  anDa«ht  grünDen  auff  t)ie(  pre* 
tigten  ju  hören  /  in  Dem  fie  glauben  Die  öielheit 
Werbe  fte  ju  ©otteS  freunDcn  unD  weife  ma* 
chen ;  Da  {it  Doch  ntw  fo  öieloerDamlicher  fepnD. 
S)ann  wann  Die  preDigten  fich  auff  Die  ^»an* 


vielmehr  Darnach  thun  /  als  t>a{?  wir  Derer  fo 
eine  groffe  menge  hören  wolten.  QSa:m  Die 
erften  dhrijtcn  eine  oDeräwei)  prft igten gehö* 
rethatten/  fo  waren  fjcoergnuget/  unDthä* 
ten  nach  Der  (ehre/  Die  fie  Darauf  Pe rnemmem 
.'öannDicJlpcftclugingcnron  einem  ortejum 
anDem/  unD  blieben  mchtan  einem  allein/  ir>vc 
preDigten  aliDa  fortjufc^en  /  fon.Dcrn  prcDig* 
ten  auch  anDeiwevrS.'  3lbcr  ic:>imD  l)«t  man 
Die  gewohnhc  it  eiefme^r  Die  preDigten  ju  hören 
als  Darnach  ja  rhun.  SÖ?an  gehet  täglich  in 
Die  preDu'.c unD  beffert  ficb  nicht/  cfccnal^ 
wanneSgr.ug  wäre  Die  o!)ren  ju  öergnügenf 
ol;ne  fich  ju  bemühen  ©Ott  Vergnügung  juge* 
ben ;  in  Dem  er  Duffelbe  thdte  /  \x>ai  ev  uns  gc* 
lehret/  wie  wir  aufiDenWarhaftfigenp^DIgji 
tenüernebmeii/UH'lcheDcnfeelcnüidnuiiücber 
fepnD/  als  alle anDercanDai..)rS''Piiichten  Deren 
fepn  fennen/  Die  la^  ^»ar.gclium  unD 
waSehtiiHiover  dbrijt  fonften  wiffen  muf}/ 
nicht  wiffen. 

n.  (Solche  leute  r)äbcn  mety  nötr)ig  in  bit 
preDigten/  alä in  Di-: meffeju gehen :  ^cilii)* 
refehgfeit  amwi^cn  fofchcrömge/Die  Daju 
nötbtg.  oDer  jum  wenigflen  berfelbcn  /  Die  jur 
feligfeit  nichts  Riffen/  hanget.  Slucl;  ift  Daö 
wort©ottee  iiVo  L>roD  unD  Die  fpeifcDer  jeden/ 
ob,nc  weiche  fie  r.ici;t  leben  rönnen: weifte  in 
Der  unwiffenbeit  gebogen  fepnD/  unD  Daher 
aiemanD  Dajfelbe/waS  ertlyuncDcrlaffenicll/ 
wiffen  fan/  wo  es  ihm  nicht  angejeiget  wirD. 
2lber  DiefeS  ift  mehr  Dabin  gemepnet/  Daf;  man 
au§  einer  preDigt  in  Dte  anDerc  wechfefs  weife/ 
oDerau^orwiöeäu  hören/  welcher  am  In  jtiti 
preDigt  oDer  ambefretifchwäBetifan/  iauf,'en 
folte.  9??a.t  foll  nidn  lüiietn  fcpn&klju  hc* 
ren/  fonDem  Diefelbe/ Die  jur  fcligfeit  am 
nü|lichften  finD/  in  Dem  man  feine  anDerebe* 
gierDe  haben  mu^  /  als  Das  $u  hören  was  wtr 
thunfollen:  fonften  ift  alles  nur  eitel/  unö 
man  wirD  Dawon  rechenfchajft  geben  muffen. 
2ßann  wir  tiel  gewuft  unD  wenigcjetljan  ha* 
ben  /  fo  werDen  wir  Deswegen  in  Der  aiiDcrn 
weltgvöffcre  ftraffe  511  (cpDcn  haben/  als  Diefel* 
ben/  Die  nicht  »iel  wiffen  fönnen/  unD  nach 
ihrem  wenigen  wiffen  gethan.  SDann  oon 
Demfelbcn/  Dem  »iel  gegeben  worDcn  /  wirD 
man  auch »ieiwiDcrfoDem/  unD  Derfnecbr  Der 
Den  willen  feines ^(jnn gewuft/unD  ir>nntcl;t 
üollbracht/  wirb  ütel  ftreiche  IcpDcn  mäfferr. 
Diefclben/Die  Dem  ^unfolgetcn  /  unD  fein 
wort  höreten/  fepnD  nie^t  alle  feiig  worben/ 
fonDem  nur  Die/  i>ic  nacl;  feinem  wortegetban 
f>abcn. 


12.  35arum  ift  man  betrogen  ju  glauben  / 
manwerDeüöllfommenfepn/  wann  man»iel 
preDigten  gehöret.  (£ine  einige  ift  offrmabjs 
ju  unferer  r)cilfanicn  unterweifung  gnug: 
^Beiffo  mancbfaltige  wiDcrholungen  Dem* 
felben/ Der  begierig  ift  Darnach  juthun/  nichts 
nii^e  fepnD.  £S  ift  beffer/  Da^  man  feine  jeit 
anwenDe  mittel  jur  thatigfeitäu  fud^en/  abs 
fie  verlieren  Durch  DaSfomelfaltigc  hören.  €5 
ift  ein  muffiger  Überfluß  /  wann  wir  fchon 
gnugfam  unterwiefen  fepnD/  wir  wiffen  eci 
ju  weifen  eben  ro  wohl/  jawohl  beffer/  afö 
tin  preDiger  felbft  /  unD  gleichwohl  wollen 


gelifcb, e tx>aFJrr)eit  flrlmben/  «löDeinnfollcn wir.  wir  nicr;teinepreDicjtt)erfaumen. 


i?-  Sit« 


^IV.Sea.III.Num.Xyil.AntoinetrK^ebC^fmiff.' 


i?.  &icfc$Tananbergn.ic£tf>fct;n/algcinei'' 
telcr  i>ortt>t^/  ober  ein«  eigne  gnugtbuung/Da* 
roitmirunä  in  gefabr  feigen  foldhcprcDigtcnju 
frören  /  Die  mit  unfern  {innen  öbcveinfitmmcn/ 
unD  uns  »om  wege  Der  feligf tit  ableiten. 
S)ann  »tefc  prebigen  b,eutigeg  tagcS  nur  mähr* 
lein  /  unb  fofctye  Dinge  /  Daburcb  unfer  fünben 
entfcbulbigct  werben;  in  betn  fte  uns  lehren/ 
Daf?  bei  weg  $um  parabtefe  breit  unb  »vor;! 
gebafmet  fei;  /  an  fiatt/  &c$  im*  ber  •£€« 
S«fug  einen  fef>r  fcbmalen  unb  bornierten  an* 
Seiger.  £S  wäre  befferman  bliebe  ju  fjaufc  / 
als  baf;  man  foldje  prebiger  börete/  vuclc^c 
baffelbe/baö  Der  <£en  SfcfuS  gebauet  /  über 
einen  bauffen  werften  wollen.  Unfer  »orwifc 
Unb  unfer  unfleif?  nach  feiner  lcr;it  jutfjun/  f>a* 
btn  »eruvfad>et7Daf;  ©Ott  Diefen  fai|d)en  £f)ri* 
ften  ihre  ivitfytom  aufoufaen  »erlanget. 
SBcnn  wir  ben  Der  cinfalt  geblieben  wärm/ 
nichts  anDerS  gu  l)6ren/  als  Die  £Dangclifcbe 
lehre  /  Die  ju  unterer  feligfcit  gnug  ifb  fö 
ttmrDe  ©ott  nimmermehr  jugelaffcn  haben  / 
i>af  Der  ©eift  DeSintljumbS  an  Der  bcil.fläDte 
gebenfebet  l)ätit/  oDer  Da§  Die  ^rcDigcrauft 
Dem  ftubleber  warbeit  Die  lugen  gepreDiget. 

H-  Solches  fyaben  wir  Durch  unfere  »er* 
lehrte  anDad)t  »erurfacbet  /  in  Dem  wir  Die* 
felbe  für  warbafftigfyalren  wollen/  Dafte  Doch 
falfcb  ifl  Söann  wann  wir  fte  aujf  Das  boren 
fomancberpreDigten  fWIcn/foiftS  ebenfo  t>iel 
algwoltemanftefucben/Daftenicbtift :  ^Btil 
t>ie  wabere  anDacfyt  Darinnen  begebet/  wann 
man  nach  Der  lehre  benenn  3eftiötf;ut/  unD 
«iebt  in  Diefen  duferlicbcn  Dingen.  Ovaria 
jjatteDaSbeftetfjeil erfobren/  DaSibr nimmer* 
nter)r  folte  entwenDet  werben  :  9H5icwobl  fie 
nur  Das  wovt  gehört/  unD  in  tfjt  tyx%  einge* 
graben- 

tf.  £)iefes  in*  auch  in  Wahrheit  Das  hefte 
tfytill  unD  Dag  allein  ncti)wenbige/  Daöman 
wdbjen  fönne ;  weil  uns  niemanbbietbatig* 
feit  einrieben  f  an  /  ob  er  uns  febon  alle  äufferli* 
eben  mittel/  unb  ba£  wir  nicht  fönten  f>iev 
ober  Dort  hingeben  unfere  anbad)t  jufud)cn  / 
erlöge,  ©er  $efc  ^efuS  hat  fold;e&gnug 
angejetget/  als  er ju  allem  »olcffagtc :  3)iefcl* 
berife-pnö  meine  mutter/  meine  fcfyweftc'rjt  / 
unb  meine  brüDcr  /  Die  mein  wort  hören  unD 
Darnach  thun.  £>enn  Damitwolte  erju&cr* 
fteben geben  /  Daf?mannid)tauff Die  walfafjrr/ 
noch  in  Die  öffentlichen  »erfamlungcn  gelten 
bürfftebic  frctmDfcbafftÖotteSsu  fueben/fom 

Dem  nur  allein fenn  wort  f>örcn unb ib.m  fol* j Diefe  gänge  tb un follc.  2lber  berfefbe  Der  um 
gen  folte  /  ja  er  jeiget  an/  Da£  folcbcS  beffet  fet> » ttwa$  übergebliebene^  Don  einem  heiligen  be* 
als  feine  natürliche  SOjuttcr  jufe»n/  Die/  ibmjrum  geh,  et/  t^ttt  ti  auf?  Info  gegen  Den  £ei* 
au^  guter  juneigung  fuebte.  2ßir  meinen  iligen ;  weil  er  ©Ott  gebienet  unD  il;m  ange* 
Daf?  unfer  Zuneigung  gtttfew/  wann  wir  fte  $u!nebmgewefen/  unD  weif  wir  burcl)  unferbtt* 
einer  ^eiligen  oDerbilbem  Der  Jungfrau ?0?ut*jfejubemfelbcn/  Don@ottbiegnaDe  begehren 
Mi  ober  aber  b.interlaffcnen Dingen Derfelben  ib,m  jufolgcn/  in  Dem  wir  ib,mv  Die  heiligen 
tragen.  3lud)  glauben  wir/ wir  Ratten  Dtc  .barffeücn  /  alt?  fd)u£bdf.  Dcrgfeieben  wir  ju 
waf)re  SlnDacj^t  gefunDen  /  wann  wirifynen  werben/  unDfolcbetugenDen/  alöfte  auffer* 
an  etwan  einigen  fonDcrlicbenortl)en/  Dafte  Den  gehabt/ ju  f^aben  begebren;  Damit  wit 
ftcbbefinDen/  Dieneten/  oDerfteebveten-  21*  @ottDurcbibvebcmitte(ungfoangenel)m/af^ 
fcer  Diefen  f  an  nod)  ganft  eine  eigene  liebe  fenn/jftegewefen  wdren  /  ung  macben  möd)tetr,fa 


JI1 
eö  wären :  aber  er  wolte  Damit  anzeigen  /  Da£ 
er  Diefelben  böf)  er  fd;a^f  e/  wekl)e  fe»;n  wort  bö* 
retenunD  ib,m  folgeten/al^anbere  Die  eine  fin* 
licbcunDnatürlicbcäuneigungf)ätten. 

16.  guweilen lieben  wircinbilDDcr$0?urfei' 
&otm  »ielmebr  /  als  ©ott  felbfien.  2ßir 
rcDen  Da»on  »iclmebr  unD  tragen  mef>r  Jorge 
fold;eö  auf;jufd;mucf'en/alö  wir  mit  unjerm  ae* 
wilfen  tl)un/  welches  DerlebenDigctempelDeö 
^eiligen  ©eifteö  fetm  folte/  unD  Dod;  juwei^ 
Ich  mit  jünDen  Dermalen  erfüllet  i\1/  Daf?wir 
feine  forge  tragen  Dafi'elbeju  reinigen.  i$  ift 
eingro)Teriml;um  /  Da§mancinf)o(^  ober  ei* 
nentfeinböber achtet/  alö unfer gewiffen/  wir 
f üffen  unD  eieren  DiebilDer/  ja,  wirbuefen  unö 
»orben  übergebliebenen  bingen  ber  ^eiligen 
unb  halten  einen  umgang  um  fte  ber:  5lberge* 
gen  Daö  wort  ©otteö  /  welches  unenDlid)  f)ö^er 
ju  fdjafccn  /  (äffen  wir  Dergleichen  äuneigung 
.niebt  blicf  en  /  wir  webfen  einen  /  oDcr  Den  an* 
bcrn«£ci(tgcnjuunfermfcbu^t(tgen/unwöl* 
len  ben  ^»errn  ^efuö^u  unferm  lehrmeifter  / 
»on^^m^u  lernen/  Da^erfänfftmütbig/  gu* 
ttg/unDnieDrig  t>on  herben  fet;/nicht  wählen. 

,17.  <Sofe»nbDann  unfere  anDacbten/  alle 
mtteinanDer  (eiblid)/  unD  menfd;lid;  /  ja  un* 
würDig  einer  gei|}lkhen  unD  ewigen  @ee(c. 
2ßir  tf)un  wit  Dietlnere/  unD  nicht  n)it  Die 
ebriften  /  wan  wir  unö  an  Den  ftcl)tbaf)ven  mit* 
tcln  »ergaffen  /  wo  fte  um  nicht  Dienen  jtim 
unftcbtbabrenjugclangen. 

2llöDann  if^cö  vergönnet  fte ju  gebrautem 
2lbcrnicbt  Daran  fangen  ju  bleiben/  unDun* 
fet  hett  Darauff  $u  fe^cn/  weil  eö  ©oft  gang 
haben  wil  ©icie  jertb;  eilung  mißfallet  tl;m  j 
unD  es  würbe  nach  einer  abgötferepfebmeefen/ 
wann  wiröor  einem  bilDeoDcröorcfmaeV  Da^ 
unöüonDen^eiligen  übergeblieben/  waö  Die* 
fe  Dinge  felbftcn  betrifft/  beugeten/  ober  un* 
ebrerbietigerwiefen ;  weil  wir  ©Ott  allein  an* 
beten  unD  ebj-en  fallen. 

18.  Wan  wirDöorwenbcn/Daf?  Dteite^ec 
eben  Daffelbefagten.  2lberftefagennid;tubel 
unD  fctmD  hierinne  Feine  fe^er  /  wann  fte  e$ 
in  Diefem  öerflanDe  glauben  /  Daf?  man  Die  bil* 
Der  nid)t  für  ftcb,  felbfl  /  aber  wohl  ©Ott  in  Den 
bilbern  entert  folte.  gum be^fpiel  fco  1  man 
gehet  rings  um  einige  übrig  gebfiebcneDinge 
Der  ^eiligen  l)crum  /  oDer  hält  einen  timaang 
um  Diefelben  ber.!öiefes  ju  thun  wäre mnif^f 
wann  man  ©Ott  Darinnen  nicht  betrad)terc: 
'SBeil  e6  l>a$  cüangelium  nicht  lehret/  baf?  man 


unD  Der  lautere  »orfai?  feines  wegeS  Den  £cnn 
^efum  ju  fiKhen  /  gleid;  wie  if)n  Die  Jungfrau 
s^aria/  unD  Der  heilige  Cannes  gefuebet. 
©leid)Wobl  fcheinet  er  fie nicl)t  ju  achten/wann 
er  fraget  ;  welche  fepnb  meine  mutter  unD 
»leine  Q3vüDer?  Sr  wuflc  jwar  wol)l/Da§  fie 


2l.Ä.ib- Vierter  Ct>cil. 


weil  wir  mit  Dem  leibe  Daberum  geben/  Die  in* 
neigung  ju  bejeugen  /  welche  wir  in  Der  feele 
fyabcn  un^  umjufcb^ren  /  unD  ihnen  in  Der  tu* 
gcnD  ju  folgen/  eben  n>it  wirthnenmtt  Dem 
feibefolgen/  unD  fte  umringen.  £>icferi5or» 
fa^  ifi  recht  unD  rein.    <£bcn  ein  folebertft  eS/ 


Ccccc 


wann 


7*6 
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mann  mir  in  Den umgangen/  Dem  freute  fol* 
gen/unDeö  Darum  tljun/  DaßmirDenfußtfapf* 
fen  Deö  «£enn  3efu$/  Die  er  uns  im  außmircf  en 
unferer  fcligfcit  hinterlaffcn  /  folgen;  in  Dem 
•mir  Durch  eine  bemcgungDcöleibeä/  anzeigen/ 
Daß  wir  ibm/alö  mafyrc  (£t)riften$u  folgen  ge* 
millet.  'äöann  alle  folche  bemegung  Deö  lei* 
bt$i  auß  Der  juncpgung  unD  liebe/Die  mir  ju 
©of  t  trage/ ^errü^re/fofeDnDfiei^mgemi^licl) 
angenefmi/unDDie  eigenen  mittel  unö  mit  if;m 
glcichfainjubefprccben/ Durch  Die  betracbtung 
DergnaDen/  Die  er  unö  Durch  Den  gang/  Den  er 
unfer feligf  eit  megcngethan/ ermiefen. 

i?.  2lber  eö  ift  jubef  lagen  unD  mürDig  ju 
mißpreifen  /Daß  mir  alle  fotc^e  gute  Dinge  /-auß 
roenfcblicber  unD  natürlicher  ein  jtcfyt/  ohne  in* 
ncrlicbe  bemegung  für  uns  felbften  tfyun. 
UuD  alfo  nützet  c6  un6  nichts :  2öeil  Diefe  auf* 
ferlicbc  Dinge  nichts  anDerS  fcpc  folten  /  als 
jeugniße  Der  liebe/  Die  mir  $u@)ott  tragen;  Die 
aber  falfd>c  jeugniffefcmrDt/  mann  unfer  liebe 
folcf>er  geftalt  nicht  bcfctjajfen  /  mie  mir  fie 
Durch  unfer  dufferlicheS  tbun  bliefen  (äffen. 
Söann  Das  creu^/  unD  Die  oilDer  oDer  überblei* 
bunge  Der  ^eilige  lieben/o^neDicfenöorfa^/Da* 
mitfieunfer  herfebemegen möchten  ©Ott  julie* 
ben  /  gl eiebmie  Die  liebe  gegen  unfere  eitern/  Die  j 
toDtoDermeitöorunSfemiD/fici)  Durch,  Diebe*! 
traebtung  ihrer  geftalt  erneuert  ?  Das  märe 
nichts  anDerS  als  Die  bilDer  nicht  mehr  lieben/ 
als  unfern  roef  oDer  irgenD  mas  »on  unferm 
haußratf/.  UnD  DerfelbefinDet  fich  betrogen/ 
Der  inöaö  paraDieß  ju  gehlen  glaubet./  meil  er 
Die  bilDergefcbmucfet/oDcr  einigen  heiligen  gc* 
glaubet  /  geliebet ;  in  Dem  er  jum  offtern 
©ottinDenfelbennicbtbetrachtet/  noch  auch 
fcinf)er$/»ermittelft  folcber  bilDer/  oDcran* 
Der  gottfeligen  Dingen  in  Der  liebe  ©otteS  / 
brüntfig  ju  fepn  gemorDen  t>crfpüf>vct ;  fonDern 
fie  nur  auß  gemobnfycit  oDer  meil  es  anDere 
tfyun/Dererbemegui'facbenfolcheSjutfyunman 
nichtmeiß/füflet  unD  ehret,  ©o  öffnetman 
baffelbe  nach/ maS  man  tr)un  ftljet  /  glcicbmie 
Die  äffen/  unD  bringet  feine  jeitücrgcblich  ju/ 
ja  ftirbet  ohne  »erDienft  ;in  Dem  man  fich  um* 
jonft  eingcbilDct  /  mit  guten  fcbcinmcrcfen/ 
Die  niebtmarbantiggemefen/ feiig  jumerDen: 
Welches  man  im  toDe  r>iel  ju  fpäte  gemaf)r 
merDenmirD/  meil  man  alSDann  nicht  miDer* 
f  ehren  f an/folcheS  ju  bereuen. 

©a£  neunte  Sapittl 

Stielt. 

&aß  unfer  gerecbtigfeitenfollentterDammet 
„  mcrDen  ;  meil  fie  in  Den  äugen  ©otteSDic* 
„  felben  nicht  fcr/nD/  Die  fieinDenunfrigen 
„  jcbcinemunD  meil  fie  machen  /Daß  mir  in  ein* 
„  bilDung  leben  /  unD  ohne  buffefterben/Daß 
„  Die lebrer/DieunS  Darinnen  unterhalten/faU 
„  fche Propheten  fcwiD/DieunSinDcrfänffte 
„  fehr  (eicbtlicb  nach  Der  f)6üe  ju  führemin  Dem 
„  mir  unfere  ftnnlicbf  eit  unD  eigen  liebe  fol* 
„  gen  ;  Daß  aücö  unfer  auferlicbeStbunan* 
„  DerS  nichts  fep  als  jeugnüßDer  liebe  unferS  f 
»  hcitcnS/DaßDaffclbetbunmeDer  Die  tugenD 
«  noch  t>te  fünDe  »crurfacbe/fonDem  nur  Das 
„  maS  unfer  \)tx%  tbut/  anzeige :  <2öeil  roh 
„  ohne  Die  äußerliche  bofetbat  aHerhanD 
„  fünDen  begehen  f 6nnen/in  Dem  alTcö  roaö  bö- 
»  fe  ifl/aUetn  au^  Dem  fjer^cn  r; errüh,  rcf. 


i.  <£6märeoielbeffer  /  man  t)ätte  Diefe  leib 
liehe  anDachten  nicht  »errichtet  /  atöbafjman 
fich  Darauff/  alö  auffeinen  gebrochenen  tfab/ 
Der  unfere  toDeö  reife  gefährlicher  machet/  leh* 
nen  mil.  £)ann  mir  mcrDen  un^  allDa  mit  p* 
rent)änDenbepnDen/inDemunö  alle  unfere  au* 
ferltcbemercfc  nicht  feiig  machen  fonnen;iu» 
mahl  meil  Der  £<£n  ^efu^  felb)^  faget :  <2Bann 
eure  gerechtigfeit  nicht  bejfcr  \\ii  alö  Diefcl.be 
Der  $r)anfäer  /  femerDetihrin  Daö«öimmc(* 
reich  nicht  fommen. 

2.  2)ie  ^b^arifäer  maren  in  ihren  äuferli* 
ct)en  mejcf  en  Dieloollf  ommener  als  mir ;  gleich» 
mofjl  faget  Der  ^nSefu^/Daßmanbcffer 
fenn  muffe/  mann  man  in  Daö  Himmelreich  em* 
ger;en  motte.  (Sie  gaben  armen  fteuren  fie 
entrichteten  Denjer;enDen.  ©iefaftetenunD 
beobachteten  alle  gebrauche  De*  gefeit.  UnD 
mir  thun  alleö  Daffelbe  lange  fo  oollfommen 
nichtalö  fie.  ®leichmof)lglauben  mir  feiig  ju 
merDen  /  in  Dem  mir  nicht  beDencfcn/  Daß  fof* 
che*  unöjur  marnung  gcfagetfep/unDDaft 
unfer  merefe/  miegut  mir  fie  halten/  nicht  alö 
leiblich  unDäuferlich  fepnD  /  unD  naety 
unferereigenenjuneigunggeichehen. 

j.  2ßir  folten  ehefurtorchtjittern/alöunö 
Die feligfeitfclbft »erhellten:  meil  ebenDerfel* 
i>tJ)<g.n%tfü$\aQt/  Daß  er  unfere  gcrechtig* 
feiten  bemahren  molte  /  Daß  ift  fo  »iel  ju  jagen/ 
alö  Daß  er  folcb,e$  mitunfemaufcilichen  guten 
merefen  /  DaDurd) mir unöju rechtfertigenge* 
Dachten  /  tljun  molle.  ^iiefefe\)nD  unfere  ge* 
rechttgfeiten ;  meil  fj'eoor  unfern  äugen  recht 
fcheinen  i  Doch  gleichmohl  oonföott  merDen 
gerichtet  unD  »crDammet  merDen  /  in  Dem  fie 
nicht  gefebehen  fei;nD  in  feiner  gerecytigfeit  / 
fonDern  in  Der  unfrigen/  t>k  um3  »iel  leichter  in 
Daöemige  oerDerbenf türmet/  als  jumeilnei* 
nige  grobe  fünDen/ Die  unöaüejeitin  Der  furcht 
halten murDen/  Dgl)it:gegen Diefe  mercfe/mel* 
chemir  furgutfehaßen/machen/  Daß  mir  in  Der 
einbilDung  unferer  feligfeit  ohne  reue  unD  bu* 
fehinlebcn/unD  r)inftcrbcn-  Seh  fage  Die* 
fes  nicht  ju  Denen  fcelen/  Die  fich  öen  fünDen  unD 
bofen  merefen  ergeben;  meil  Diefelben  fcr)ön 
DerDammetfepnD/  unD  meDer  Durch  Daö  liccht 
noch  Durch  marnung  fonnen  bemogen  merDen/ 
aiöfolche/Dererherijgan^oerftocftifi.  ©on* 
Dem  ich  »De  ju  Denen  feelen/  melche  noch  Die 
begierDcbabenÖottjugcfallen/unDunterDef' 
fen  in  Der  Dicfen  finftemuß  tfeefen/  Dergefklt/ 
Daß  fie  nicht  fehlen  fonnen/  mofie  manDeln. 

4  SDaI>crt|t  c6  /  Daß  fie  auff  Dem  mege  Der 
oerDammnüß  fei;nD/  in  Dem  fie  meinen  Denfel* 
ben  jurfeligfcitjugcljcn:  gumahlmcit  mir  je* 
pnD  in  Der  jeitlcium/  Da  Der  tcuffel  überal* 
leähwfchetunb  Die  meiften  frommen  leutc/fo 
fern  fie  fich  nicht  moblhitreu/unter  Dem  ©chei* 
neDer@ottfeliyfcit  »erführet mirD.  €riff  all* 
bereit  fo  hoch  gef  ommen  Daß  Die  bef  t en  leibeige* 
ne  /  unD  Die  bofen  feine  lohnfnecbte  fepnD. 
UnD  alfo  hat  er  alle*  in  feiner  gnaDe :  3a  man 
mag  »on  Dieferunferjeitmohl  fagen/  Daß  Daö 
*2ßci  t^aöiD*  erfüllet  fetj/man  er  fi>rtct>t:5öa# 
©ott  »omhimmel  auffalle  €0?enfcpen*ittnt)cr 
gefebenmnDfein^gefunDen/Dergutegthueauct) 
nicht  einen.  JjftDiefcö nicht erfchreef lieh h^W 
ten  ?  UnterDeffen  fünDet  fich  gleichmohl  feiner 
Dtr  Darauff  merefe. 

f.  $jan  laufft  blinDlingö  nac()  Der  bölle  ju  / 

oDe* 
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ober  man  wirb  mclmcbrauff  ber fa^fftcb^bin  unter  t^nen  mehr  einbilDung/  unD  weniger 


getragen.  Söieoffcntltd;«  fünDergcbeauff  Deböl 
kn<wege  ju  fuflr/mif  mübeunb  arbett:2lber  Dtefel« 
ben/Die  nod;  einenguten  »orfa§  b&ben  /  tbuneö 
gemäd;  licfr  unD  mit  leifem  tritte;  2ßeil  Di«  ©elebr  ■ 
ten  fte  allDa  auff  Der  fänfftc  trogen/  inDem  fte  $r< 
weife  ju  leben  gut  beiffen/unD  äufferlicpe  anbackt 
loben/  ja  waeStnwenDig  unD  »ollfommcn  ift/  ta 
t>eln/ale?fold)e/  Derer  blöDcö  gefielt  /  ein  fldrcrc 
(ieebt/  alc?  Dag  irrige  ift/  nid?  t  »ertragen  f  an.  3b» 
r)od>mut  ecrbinDert  fte,  folcfcetf  anjufeben/  unt 
ld(fet  aucr)  nicht  ju/Dag  ein  anDere  r  eö  anfcr>c;  wetl 
fteaüe  Die  ehre  Deffen/waäfcfyönunD  gut  tft/al* 
lein  baben/  unD  feinem  anDern  Dafcon  ettvaö  ü* 
berlaffenifollen.  &abcrfagtDer#(£n(£bri* 
ftuö/ieb  K>il  Die  n?et^r>ett  Der  weifen  öcrnicbti* 
Sen/unDDicflugbeitDerf(ugent>ereitelert:UnD 
folcbeöwirDemun  fo  üiclmer;rtr)un/  weilftcb 
ihre  weifjjjeit  unD  flugbeitDcm  rechte  ©ottcö 
WiDerfe^t/unD  ir>m  feinet  roegeö  weichen  wil 

6.  ©ottfenDetfein  liechtinDtewelt/unDDie 
ivetfen  wollen  eö  nicht  annehmen  /  in  Dem  fte 
ibreftnfternü£meb:liebenale»Dae>liecht.  5)ie 
•^eiligen  felbji  haben  befant/  ba^  fte  inDerfin* 
jiernuf?  lebeten/  unD  Dag  fic in  Der  heiligen 
febrifft  DapptenunDtafteten/  wieDieblinDcn. 
2iber  Die  beutigen  leerer  leben  in  ib,  rem  er-genen 
«rtbeüe/ficber/in  Dem  fte  anDere  Durd>  eben 
t>iefelbeftnfternü£für;ren  ;  unD  alfo  »erberben 
alle :  2ßeil  niemanD  baö  licebt  ©otteö  fud>et 
«nDetn]leDerjtd)mitDermenfd;ltcr;enn)ei§r;eit/ 
imbf  lugbeit  vergnüget  f>a(t.  3a  meit  ein  blin* 
Der  Den  anDern  leitet/  werben  fte  benDe  in  Die 
grübe  fallen.  &  ift  ein  groffco"  übel  blinD  ju 
fetm  ;  aber  e$  ift  noeb  ein »telgröffereS feine 
DtinDr)ettnic()t  erf ennen  wollen  ;  DtefeSiftein 
»erjweiffcltee  übel :  weil  man  alfo  auf  einem 
ftur|falle$un  anDern  fallet/  unD  feinen  tu  »er* 
tneiDenwcif 


buffe  jujinDen. 

8.  SO?anfibetaliDa  nicht  mebr/Daö  Die  wahre 
gercebtigf  ctt  befifce.    2iUcö  ift  »erDorbcn/aucb 
Dergebraud;fclbftcn  Der  facramenten.    ?0?an 
taufft  Die  ÄinDer  au$  lauter  gewolmbeit. 
äftaa  bef rdfftiget  ohne  anDad)t.    $?an  gebet 
jum  abenDmabl  /  weil  es  »on  langer  jeit  bet- 
ulich gewefen.    Sttan  beichtet  obne  bereu* 
ung  feiner  fünDen.    ?)?an  empfangt  Die  letzte 
emöblung/weileö  alfo  gebräuchlich  ift.    SOJan 
giebet  ftd?  m  Den  getftlicben  ftanD  obne»orbe* 
reitung.   SOjan  »erebliget  ftd;  auf  (auter  liebe. 
©Jan  glaubet/  Durch  Die  duffevlieben  Reichen 
allein  /  Die  gnaDc  @otte£  ju    empfangen : 
unD  hiermit  mcpnt  man  ein  Cbtifi  jufcpny 
unD  m  Daö  «Himmelreich  einzugeben.    3ft 
Dae>  nicht  eine  gro|fe  betriegerep/  ja  um  »er» 
acbtung@otte$/inDem  man  Derbeiligen  Dinge 
fold;crgeftaltmifbraud)et?  3ßannwirglau> 
ben/Dafj  alles  Dtefeö  ein  facrament  fet?/  bege* 
ben  wir  nicht  eben  fo  offt  einen  geblieben 
DiebftabJ/  aß  efftmablS  wir  eöunwürDig 
empfangen  ?  ©leichwol  nimmt  alles  Diefes 
niemanD  in  acht/n>eii  ftcfojc&unD  überall  fo 
»iel  falfcne  Propheten  fmDen/nxlcnefagen  / 
fricDe  unD  ftcherheit/  unD  unfere  äufferlicben 
merefepreifen/  Damit  fte  unäDieforge  für  un* 
ferefeligfeitentiteben  motten/  in  Dem  fte  wi$ 
Denfclben  bureb fotehe  mittel/  Dicunö  rocit 
Dacon  abführen  /  »erfichern.    5Dann  Derfelbe/ 
Der  ntchtö  anDerö  hat  /  al$  duferlicbe  gute 
weref e  /  reanDelt  in  Der  gerechtigfeit  ©ottcö 
nicht;  fonDern  tji  ein  beuchfer  /  inDem  er  an*' 
Ddcbtig  febeinet  /  Da  er  eö  nicht  t|t/  als  nuv 
»o»'i>em?^enfchen. 

9.  ?0?an  muf?  Den  Worten  unD  öerheiffun» 
genDiefer  betriegeret)  nid)t  glauben  :  weil  fte 
unferbürDe  nid)t  trage  n?et  De.  2ßtr  allein  wer* 


7.  ^ier  fehen  wir  Den  annfeligcn  jujlanDfl,f?  »Jr  ®?  r J  *"  J  !,*£#" ? 
Der  heutiaen  gbriffenheit  Man  w  finiebt  •  mu^n  :  ,^dcbecr  al|o  rtdjten  wnD/  wie  fte 
mbuZlkSSti    $i  c  cih« m* S  l'm  ^m  b^mn  »erDfn/  unö  »«fct/wicDie 

DemfieDt    warheir/D.l  uMDcr^&lSefM  fiSSßÄiJETSÄÄSt^ 

nachgelajtcn /  weDer reDcn  nod) Darttach  tbltn/  ggSS '  KÄS 
ja  ml<S>cö  noch fcbliramer ift/  nient einmabl  SK&Ä 

%  haben  banDgrijfe/weld)e  fic  nachher  fon*  Ä  2g?  Ä1S  '"f" 
bei  liehen  weife/  /elbfi  «funDni:  ^amitwol*  g  ® <J  ," f^ '  Äl '  mfl  E" , -ffi^ 
len  fie  Die  gan^e  weit  leiten.  M$t  oerurf»  ffi^  K.r?fö  Stt Ä 
ebet !/Daß aüeftnnewrDorben  fcpnD/inDemein  c*  ,[*«  ÄTEÄ  Ä^f" 
brrfeinmrcnDerficDenöer|tanDf}at.  UnD  M 1Sffl*SH f^JÄÄ?©  I  . 
wkf/weld;cöaufffounterfd)ieDlid)e/  unDwi*9«  *«/  roc,*eö  Wl  &°»  »Ul  büfe  HW 
Derwartigc  weife  gefür)ret  Wirb/ lebet  in  eben, 

»ielen  »erwirrungen*alö  man  fücf*facf"«reörnm  j  10.  @ie  werben  unö  fo  letztlich  auf  Der 
get|teibrer (ehrer pnDet.  e2lucbi|tegfeinwun*:h.6lle  nicht  jicben  fönnen/  alö  fte  unä hinein 
Der/Daf  Die  weit  immer  arger  unD  fdjlimmer !  gefüfyref.  ^a|t  unä  unfer  bette  machen  /  hk 
wirD :  Sffieil  DaS  bdfe/  wann  man  eö  ntebr  wir  uns?  legen  wollen :  UnD  Diefc  ermabjiung/ 


frnnet  /  feineö  wegeö  fan  örrbeffht  werDcn. 
©njcDer  lebet  fojtcber/alö  wann  (6  mit  ihm 
ffl)rwoh,(jtünDe :  "Sßicwohdnan/fofangeDte 
wc(t  geftanDen  /  memabte  fo  böfe  ge(ebct. 
*0?an  bat  jwar  Darinnen  allejeit  böfc?0?cnfd)en 
gefunDen  ;  aber  je^unb  i|1  Da3  böfe  fo  allge* 
mein/  Da£  auchDtefelben  biefromuhbgutfet)n 
wolle  n  I  fo  wohl  böfe  ftnb  alö  Dir  anberc.  %a 
mich  Dünct'ft  felbfl/f^fen  öiel  gvö|fcr  unter  De* 
nen/bic  manf  ,r  from  h&lt/  a(ö  unter  ben übri 


i>it  »on  ©ottfommt/  voit  einicber  feben  fan 
nicht  r-erfebmdben.  5Dann  ber  teuffei  retfeet 
niemahl jur  buffe/  auch  tflerein©eijlDerftn» 
frernüf/  Der  unfer  fehler  nimmermehr  an  Den 
tag  giebet  /  in  Dem  er  fieb  befahret/  bafj  wir  fte/ 
wannwir  ihrer  gewahr  würben/  bereuen  unb 
buffe  tl)tm  möchten- 

11.  ?Ü?an  überDcncfe  Die  warr)cit  tin  m* 
ntg/wclchef]cbaHbi«'^finbet/unDurthei(eauf 
eigener  Erfahrung/  ob  wir  nicht  ber  heiligen 


flen/Wfld;cbcruffenfe*m/  Daf  fte  böfe  fepnb/weil !  binge/fonbezlich  De;  facramenten/mif  brauchen. 

Cccccj  3u 


2(j.  iv.  SeSt.  in.  Num.  xvii.  Antoinett*  eefanölauff. 


3u  cvft  fef>c  man  ju/ob  mir  ©Ott  in  ©etji  unD  in 
Der  warbeitanbetcn/obwir©ott/Der imbjm* 
mc(  itf/anbctcn/wati  wir  »or  einem  bilDe  £>ic  f  nie 
beulen  /  od  tv  nieDerfallen/ob  mir  unter  realen« 
Dem  gebcte/Daö  wir  tbun  /  Dem  geijle  nac6  mit 
©Ott  fpred;en/obwirunö  ibmin  Dernuffebeili* 
gen  ober  übergeben:  Ob wirDurcb  Die  ehje/  Die 
n>ir  Der  3ungfrau  Butter  unDDen  ^eiligen  er* 
weifen/  ©Ott  für  DiegnaDe/Die  er  ihnen  evjeiget  / 


gen  ©eiftif]  /  welcbeweDer.m  Diefer  noct»  in 
Der  jufünfftigen  weit  wirD  »ergeben  werDen. 
3)ann  eö  i\l  nicht  i>erjei>bnct>  /  Dag  jemanDficb 
Der  gereebtigfeit  unD  »olffommenbeit  /  Die  et 
niebt  beftfcet/  rü^me  /  noch  aud)/Da§  er  feinen 
bruDer  »erachte/  wann  er  in  eine  böfe  tbot  »er« 
fället  :  52BeilDcr^)@r:<£tinTtue5Den^Ofl»feet 
»erDammete/  weil  er  fagte/bag  er  ein  feicber  niebt 
wdre/wicDer$6flner.  <2Bie»ielDerglcid;en  nun« 
Dancfen/uii  Darüber üne erfreuen/eben  alöbättenjfcben  fmDetman  Ijeutigeö  tageö/ Die  feine  %ü* 
wir folebe gnaDe empfangen :  43b  wir  be» Dem ge*  gen  baben/alö  Die  gebrecjjen  anDerer  ju  febtn/ unD 
brauebe  Deö  nacbtmalö  unfere  feelcn  mit  ©ort  (feine  liebe^alö  Die  if)rige  ju  entfebutöigen  ?  SBatl 
»ereiniget/  ob  unfer  beizte  eine  wahre  buffe  unD  " 


befferung  Dcö  lebenö  gewefen  /  unD  fo  fort  im  ü 
brigen.  2ßannwtr  nun  folebe-ö  in  unö  felbfien 
niebt  gewahr  mci  Den/  fo  füllen  roir  Denen  Die  uns 
»orfcbroafecn/Dag  wir  in  gnaDenbeü@ott  flehen/ 
Hiebt  glauben/weil  Die  wirefungen  unöganis  Daö 
wiDerfpicl  an  jeigen.  Sftan  beroetne  »ielmebr  feine 
blinDbett/unD  entfebfieffe  ficb  fein  Üben  ju  beffern ; 
Sa  man  »trlajfeficb  nicht  auff  Daffelbe  /  wag  Die 
weit  glaubet/  n  emlid)  Dag  tvir  auDdcbtig  fe»nD  / 
weil wirdufferiid;»iel gute werefe  »errichtet ;  in* 
Dem  Dicfelbe  niebtö  fe»n  alö  jeuanüffe  Der  tvabien 
anDad)t/ Die  wir  in  unfern  fcelen  r)aben  foüe«. 

u.  9J?angebcncfc/  Dag  ©Ott  feiner  jeugnuffe 
notbtg  babe^cil  er  Den  gmnDunferer  geDancf  e7 
unD  Die  geringllc  bewegung  unferer  juncigung 
(tebef.  göifinur  eitel  unD  »ergebene?  /  mann  wir 
für  anDdd;tig  unD  tugenbbaftt  unfer  dufferlicl;en 
we  refen  wegen  gebalten  werben/weil  in  Den  guten 
duffcrlicben  werden  Die  tugenD  eben  fo  wenig  be> 
flehet/  alö  Die  funDe  in  Dem  böfen ;  üiDemDiefün» 
De  fo  wj)I  alö  Die  tugenD  geiftlicfc  i|t  /  unD  bepDe 
nur  allem  ©ottbefanDtfenn/unDnidjtDenmen* 
fd;cn ,  weiche  nur  pon  aujfen  feben/unt)  nad)ib4 
ren  (innen  unljeilm.  Söann  et  f an  iemanD  etwaö 
bi3fe^  aufferlrdb  tfjun  /  unD  gleich  mol  feine fünDe 
begeben ;  weil  fit  auf-  Dem  f>er^en  bemü;re  t  /  urD 
niebt  aug  Dcurowcfen/  mekfccponDergutbeito» 
Dir  boföjeft  unftistjci^enßnur  jcugnüggcben/unD 
eönidbt  fd/limmcr  noetbeffer  machen  /  wannfte 
•ebne  auffmercfimg  gtjebtben.  ©aber  fagte  Der 
«£<r2.3£fuö/waöjummunDeeingi'enge/»erunrei 
nigteDie  feele  niebt  fonDernDajfelbewaöaug  Dem 
(jerfcen  tarnt/  weil  unftre  geDancf  en  unfere  begicr 
Den/unfere  fünDe  un^nfere  tugenD  bilDe/unb  nicht 
unfere  merefe. 

13.  £ierinnen  werDen  »iel  betrogen  /wannfte 
glauben /fie  begiengen  feine  fünbe/  wann  fie  fei. 
ne  böfe  <$:bat  begiengen.  SMefebetriegeren  gebet 
unter  Denen/Die  Die  »oHfoinmenbeit  fueben  /  gc 
meiniglid)imfcbwange.  ©ie  werDen  fagen ;  id) 
lebefeufd)  /  id;  fcbwdre  nod)  Idflere  ©Ott  niebt/ 
unDfofortPonallenanDernbofentoaten/Darum 
thue  id)  feine  fünbe/  al6»on  Der  impollfommen» 
r)eif.  SlberDiefeäifteingroflfer  mifi»erfIanD/weil 
wrfelbe/  Der  ficbDiefcr  böfen  tbatcnentbfllt/  tbm 
foöiclfünDen  begeben  fan  »or@ott/  allein  an* 
Derer/Der  |ie  dufferlid;  begebet/ fajuweilen  wobl 
mebr.jöann  fiefönnenmifDem  willen  allerbanD 
fünDen  begeben/  weldje  »or  ©ottfo  piel  gelten  / 
alö  Dietbatcnfelbft/  Daö  drgernü^unt)  Die  wie» 
Dererflattung  aufgenommen. 

Halber  Die  einbilDung  unD  Die  öerad)tung 
Der  anbern  fünDen  übertrifft  nod>aÜe  ir>re  bof;« 
$tit/  weil  Die  (gmbilDung  wobl  juleben  unD 
feiig  ju  werben/  eine  fünDe  wiDet  Den  £eili» 


|]ewaf;rc£bnfienwdre/fowürDenfie@ottprei* 
fe/foojftftegewabrwürDe/DapeinanDcrinfunDe 
peifde/weilerfleobneibr  öerDienft  Daoor  bewab* 
ret.50enalleöwa«iemäDbegebet/fäcinanbcrauc4> 
jegeben :  UnD  wann  er  eä  nid;t  begeb,et/Daö  bat  er 
Der  gnaDe  ©otfetf  /  Die  ibm  »orgefommen  ifl/  ju 
Dancfen  /  unD  niebt  Od;  felbf ten  /  alö  wann  er 
»olifommener  fepalöDerfelbe/Derduffeilid)  ge« 
feblet;  ein  nieDrigeö  ber^  wirD  allcäeit  glauben  / 
Da^  eö  Pielgebrecblic&er  fep  allein  anDerö;  unD? 
wann  eöin  grobe  fünDen  nid;t  »erfüllet/ t>af?cS 
nirgenDö  anDerä  berüore  /  alö  Dag  ibm  ©Ott 
mebr  gnaDe  »erlieben.  Twum  bepnDet  eö 
ficf;»erbunDenjufei?nju  beten  /  unD  Den  ge* 
brccbjicljern  »u  Reifen/  an  \latt Dag  cö fieser* 
acbtenfolle/  wie  gemciniglic|)Dicfe(bentr;un/ 
weld;cfid?o5negutcwercfeDiefeligfciteinbil* 
Den.  Q)on  fold)er  avrl)  fct;nD  alle  SOl&n.c&e  / 
Tonnen/  unD  gcijHicf>e/wrtcJf)e  meinen/ eöfer) 
gnug/ wann  fie  geij^licbe  fleiDer  tragen/  unp 
ib,re  pflidjt  unD  ant>adi)t  dufferlid)  »errichten/ 
aud)  »iel  »011  Der  liebe  ©otteö  unD  Deönacfcfteti 
l)erfd>wa|en/  ob  fie  fd)on  weDer  Die  cinenoeb 
Die  anDere  in  ibver  fecle  f;aben/  »ielwenigcv 
tf)dtlicb  erweifen. 

15.  Jöiefeö fe»n&  Dieb(inDe/wctc^e  fallen/ 
cf>c  fte  eö  gewahr  werDen/  unDglaubenauffge* 
richtet  utiD  fejr  jufteben/wann  jte  mif)ren  fün* 
Den  ganij  DamiDer  liegen/  unDfkbnicf;twi* 
Der  aujfrid;ten  wollen.  Sann  wann  man  ju 
einem  ©ei|llicbenoDer^uncr;  fagte:  Tumult 
Dieb  befehlen  ju©ott/  unD  bujfe  tb,un;  fo 
würbe  er  Dicfe  wortc  »eraebten  un  antworten  / 
eöfdme  Den  öjfentlicben  fünDem  ju/  ftcbju 
bef ehren  :  tvaä  mieb betrifft/  iebbabeeinen 
heiligen  beruff  erwdolct  unD  beobacbtet'meine 
fioOer*gefeßc  unD  anDadjten/  DiemirfepnD 
»orgefebrieben.  2lud)  tf)ue  ich  buffegnug/ weit 
id;  fein  gelD  bei;  mir  trage/  unD  einem  anDerm 
untertbanbin/  jawei(id)Deö  eljcftanDeeunö 
anDerer  weltlichen  lu|i  beraubet  fet>n  mu^. 
^}erDienet  nun  allcöDiefe6nid;tDag  paraDieß? 
wicfolte  ich  mieb  Dann  befehren/  unD  anDere 
buffe  thunf6nncn?^iefcreDen  gleichen  Denen 
Deö^barifderöganfä  unD  gar;  Der  alle  woebert 
iwe»maf;lfaflete/unDwaöcö  meh,rwabr/  Da« 
er  »orwanDte  ficbju  rechtfertigen/unDDen  De* 
mütb.  igen  Saliner  ju  taDeln :  'Sßclcber  Dod> 
feine  äugen  niebt  aufffebjagen  Durffte/  für 
fd)am  feiner  fünDen  wegen  /  unD  Dermaffen  an 
feinebruflfd;(ug5umjeid)en  feiner  reue  unD 
bujfe/ Dag  er  enDlicb  gerecbjfertiget/  unD  Der 
^3l;arifaereerDammt  warD/  gleichwie  eöaucf) 
alle  geifllicbe  fenn  werten  /  Die  if)nen  fo  »iel 
äumeifen/  unD  glauben/  Die  feligf cit  gar gewif? 
ju  b.  aben/weil  fie  du  jferlid)  gef  a^et/oDer  etliche 

gebet&e 
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Sebetpe  pergeplappert :  QBie  mopl  fie  inbef* 
fen  /  &a  fie  ftcp  Der  fpeifen  enthalten/  ipre  fönb* 
tiepe  begievben  fertigen  /  unb  an  tfatt  fiep  mit 
©ottburci)  Da§  g«bctl> t>cm  Ö5ei^e  nac(>  su  um 
tcrrcDcn  unb  ju  unterhalten  /  folcpeö  alle  ta* 
ge  ipre$  ganzen  tcbcnömit  tf>vcv  eigenen  liebe 
tf)iin  unb  mann  fie  fiel?  t>cö  cf>clicfjen  lebend  ent* 
halten /fo  fepnb  fie  umfoüicl  mepr  ergeben ip* 
renanbern finnen  ju folgen/  in  bemfiesormi* 
feig  unb  luftern  fepnb  &u  fepen/  jupören/  ju 
fcpmecftn  /  unb  alle  lu|t  unb  gcmäcplichfeit 
ipre$feibe$  lieben.  Hamann  fie  je  einiger  luft 
Der  melt*leute  beraubet  merben  /  fo  fepnb  fk 
bcömegcnMclmabbSubel  ju  frieDcn  :  <2£eil  fie 
bwfclbcn  mit  begierbe  genoffen/  wie  auch  a(* 
ieber  an  Dem/  meiere  |ie  haben  finnen. 

16.  ©ollen  biefe  binge  gnugkimev  »oll* 
fommcnbeiten  fepn/  mann  man  fiep  Die  feiig* 
feit  einbilbet/unb  fiel)  pöper  achtet/  als  Die 
mcltlicpen  /  mclcbe  boep  offtmab(s>  üiclmefyv  in* 
tierliche  üoüfommenbeiten  fyaben  /  a(£  alle  bie* 
fe  ©eijtlicbc/bic  et  mae?  $u  fepn  fc&cirt  en  »or  Dem 
urteil  Der  $}enfcpen  /  aber  niebt  »or  ©oft/ 
melcber  allein  unfer  f>cr|cn  /  unfein  glauben 
unfer  boffnung/  unfer  liebe  anfibet/unb  nicht 
Den  ftanb  unb  beruft  ber  «Qftnfcbcn  ?  ©n  je* 
Der  berfelben  folte  einen  folcben  |tanb  ermäb* 
len  /  bev  ipn  jur  Bereinigung  mit 
©oft  mefjr  anfü^retc  /  unb  niept  benfei* 
ben/  baju  ftdf>  unfere  finnen  mel>rneigeten: 
<2ßie  bann  Diele  tl)un/  bieopne  betraeptung 
ihrer  feligf  eit/  alle  jcit bajfclbe  fueben  unban* 
nehmen/ bahnen  am  gefälligen/  unbmef)r 
epreunbi>ot.tl)eil3$u  bringet.  Unb  fyierbcpfa* 
gen  unb  glauben  fie/  baß  eö  ein  berujf©otfeg 
fep/ber  ftcr)  boeb  nirgf  b  meniger  befmbet:3Beil 
manif)n  felbftermchletunb  allein  barum/  X>& 
mit  man  entmeberftcb  »erforgen/  ober  feine 
lu|t^nbgemi1cplicbfcitf)aben  mochte  /  in  bem 
man  biefcö  alles  mit  bem  millcn  ober  beruff 
©ottes  übcrmablct. 

17.  gincr  ber  fiel)  i)erer)[icbt/mivbfage/  feine 
ehe  |ep  im«£immcl  bcfcl)loffen/  unb  i>a$  fie 
©Ott  eingefefjet.  2lber  mann  er  eö  im  grün* 
be  betrachtete/  fo  mürbe  er  befmben  /  Daf?  if)n 
nichts  als  baS  fleifcp  l  ober  tas  gelb  juv 
l)curar)t  antriebe/  ober  »ie[mcl)r  alle  bepbeju* 
fammenbie  begierbe  ju  haben/  ju  fammtber 
unfeufebbeit.  (Sin  anberbegiebetfieb  ber  Ar- 
che/ unb  faget/  er  tbätc  fbfcIjeS  barum/  i>a< 
mit  er  bie  melt  »erlafien  unb  ©Ott  bienen 
möchte,  <2Benrt  man  aber  in  fein  £cr(j  fehlen 
fönte/  fo  mürbeman  barinnen  nichts  jmben/ 
als  tk  forge  für  fieb  felbit  /  unb  M$  baS  mit* 
telgem&$lig5u(cbenbiefurucpmftebemeg*ur* 
fache  /  bagegen  ber  ©otteSbicnji  nur  ein  ju* 
faU  fen. 

18.  2illeS  biefcSfömptbafycr/ meil  mir  nur 
bie  du1fevlict>e  binge  betrachten/  unb  niept  auff 
Die  inmenbigen  bemegungen  feb>n/  bafyerbep* 
DeSbietugenbunbbaSlajterentfprieffct/mel* 
ct)e  fieb,  burcr)  bie  »erm6genf)citen/  ber  feele 
bilben  /  unb  nietyt burcr;  t>it  glieberunferölei* 
beö/mttbenen  mir  allein  äufferlicb  anjeigen/ 
maä  in  unferm  inmenbigen  gcfd>miebet  mirb. 
S>iefc  anjetgungen  fönnen  mabrfjafftigfepn/ 
unb  jumeiln  auet;  jufäüiger  meife  fallet)-  ^Rem* 
lict)  man  jemanb  buret)  benfebu^  eine^ropre^  / 
melcpeö  erauff  einen  »ogellöfete/  einenmen* 
feben  erfeböfle/fo  beginge  er  feine  funbe ;  mie* 
tpopl  bie  tt;at  felbjl  bejeuejete/  Dajm  ein  tobt* 


fct)(agevfep.  5>enn  e'«  märe  nur  einfat|'cl>e$ 
äeugnü^:  •SSeil  fepn  r)erfe niemaplö  gebanef eft 
gehabt  r;at/  ibn  ju  tobten/  m>cr)  feinmill'e  gc* 
neigt  gemefen  fetct>cö  jüt^ün.  £in  anberfon* 
te  ©otteglciflerficlye  movte  fpreeben  in  einet 
anbem  fpracl)e  /  bie  er  ni'd>tfcer|Hinbe/afcer  »61 
©ott  l;at  er  feine  fitnbe  begangen  /  meil  er  bert 
böfen  t)0rfa(5  jutb,  un  nicf;tgebabt/fonbnn  »icl* 
mc()v  eine  begierbe  ©ott  ju  ei)ren.  £ben  alfo 
gc()cteö  initallerbanb  anbevn  fünben  ju :  2ßBm 
feine  ciufierlic^e/  ober  leiblicbe  böfe  tpaten  fan* 
benfepnb/  mann  imfermiüe barein  nicbtbe* 
miütgct;  jumarjl  meil  biefimbc  ein  geifHicpc* 
unb  unficl;tbal)re^bingitl/melcl)cblircl)  Diebe* 
meguug  unfern  milkn5  unb  Unfer  fVele  gebil* 
bet  mirb.  Unb  biefe  fünbe  fennetniemanb/ 
al8©ott/unb  bcrfelbe/bcrfle begebet  /  mann 
er  feine gemütl)ö*bcmegungen  mopl  burcpfoif 
fcl)et/unb  ©ott  bittet/Da^  erfie  jbtn  offenbare/ 
melct)e^bann  bie  allergröftc  glücffeligfeit  ift- 
.'Öannfonjlen  mürben  mir  »iel  fünbeu/ bie  mit 
fenneten/  begeben  unb  unfer  feligfeitau(fba^ 
urteil  ber  $;cnfcf;cn  gnmbcn  /  bie  eben  fo 
blinbfcpnbaUMvirfclbtt. 

1?.  5)?an  mufjmifTcn/bäßaUerpanbfunben, 
mie  fk  fepn  mögen/au |?  bem  perijen  entfprieffen/ 
mie  au^  bem  miüen  Deö  ?0?enfc4cn/  aufer  bem* 
felben  feine  fünbe  gefunben  mirbigumabl 
meil (tebloj?  allein  gei|tlicl?it"l;  unbmanfepr 
»ielfünben  begeben fan/  mefepe  bie?0?cnfcber» 
niebt  mi|]"cn  /  in  bem  fie  nicl)tö  fepert 
alö  maö  mir  äufferiicl)  t5un  /  Unb 
nicf)fg  »erf?el)en  alsmaä  mir  rebcnl  3>icfeö 
eben if? e^ /  b<\$ un^ o(ftmaf)l^betriegef/tn  bent 
mir  meinen fotd^cju  fepn/mo  fürmanungan* 
fipet/melcpegunfererfcligfeirf^dbhcl;  i\}/  \>\t 
burcf)ba^  urtpeilber  9??cnfcpcn  feinet  megeö 
erlanget  mirb/  fonbern  Curct)  bie  liebe ©otte$i! 
unb  t>cö  nccbflen^  t>k  eben  auep  innerliche  tu* 
genben  fepnb/unbnicpt  feiblicbe/mic  mir  511  umi 
ferm  eigenem  fepaben  unb  »crlujl  berfeligfcit 
glauben  mollen. 

zo.  Söann  mir  meinen  jumeifen  einige  tu* 
genben  51t  paben/ba  jtc  boep  meit  »on  un*  fepnb; 
unb  glauben  feine  funbe  ju  begebe/  bamir  boer) 
mit  Dielen  befepmißt  merben.  ^emlidp  mit 
glaube"  bie  f  '^nbe  beg  ()Ocpmntf)6  nicl;t  ju  pabe,n/ 
mafi  mir  einfaltig  unb  ärmlicp  gel fepbet  gepem 
t><x  unterbeffen  unfer  per^iel  wn  ftep  felbjlen; 
b.dlt/unb  fiep  über  anbere  erbebet/ja  mtr/mebet 
unfer«?  gleich? /nbcl;  ben  minbern/alä  mir  fepnbi 
uns  gleich  palten  mollen  /  in  bemmir  begeprert 
t>on  allen  pbcpgepalten  ju  merbeh/unb  un^  mit 
niebt^/baö  geringe  unücrac^tlicbi|'l/t)etg|eicf)^ 
mollen/ja gern fepen/menn  manun^ef)icf  unb 
acptet/Dagegcn  t'ibel  ju  frieben  fepnb/  auep  mof)| 
garergrirnen  merben/  eben ab3 mann  aüccf>ve 
un«  jugeporete.  <2Bir  mollen  baö  fcf)ön|lc unb 
befle/ben  »orjugunbbie  bebi«nungpaben;aber 
unfere  fepler  ober  un»olff  omenpeif  en/  folle  mir 
nic^t  entbeef  et  fepert.  <2Bir  reben  unb  jeigen 
gern  baffelbe/baö  ju  unferm  »ort l)eile  bienenufi 
»erfebmeige  ober  »erberge  maö  jii  unferef  f  lein* 
acT)tung|hecfet.<2Bir  mollen  anbete  niept  »er<^ 
tragen  nochipnen  an  gefcbicflichfeituntugenö 
meiepen.  hingegen  mollen  mir/bafj  unöj'eber* 
man  nachgebe/in  bem  mir  nicl)teinem  nachgebt 
molIen.SSBir  mollen/ba^man  rebe/maö  urrä  ge^* 
fallt  /  unb  unferm  miüen  folge  /  unfere  feple-r 
mollen  mir  niept  erf  enen/fonbern  fie  aUejeit  auf 
«nbere  Rieben.  2ille  biefe  bincje  unb  uocl;mel)r 

«nber« 
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anDere/fe^nb&iC}tVCtgebCg^0C^mUt^unfcrgjG.CaIixrus,Af»dr.Caf!icliiusIoh4Corvinus,Ouo 
^Cl^enÖ/  Die  &Urd)  Die  i)C2mÖgcnf)CitCn  lin*|  CasmaonusJ  Cnigerus.  Balth.  Cellarius.Cafp. 


fever  feelen  über  fidf>  fcbicffen.  gleichwohl 
wollen  mir  nicht  befmnen/Daf  mir  Die  fünDe 
Deö  f)Ocb mutb*  an  uns  haben  /  weil  mir  De* 
müthiggefleiDctgef)  en/unDmit  feinem  präcb> 
tige»orratr;e/  noch  mit  Dienern  »erfehen  fcimD. 
zi.  2tber mir fennD  bierinnen  fci>v  betrogen. 
^annDiefe(ben/meb*eüonauffen^offä2tigge^ 
ffeibetfetm/l>abcn  ojftmahte  feine  f>offart  im 
herben/  unDfemiDttiel  t>emür>tio,cvalö  juroci* 
len  ein  armer  bettler:  <2ßeil  Die  funDe^onin* 
nen  in  Der  fee(e  bcflebet  1  unD  nf  cJ>t  in  auffevlt* 
cr)en Dingen/  Die  nichts  anDcrö  fcpnDalö  $eug* 
nüjfe  Der  fünDen/  unD  offtmaf)lö  ein  falfcbcö 
jeugnuiDon  Dem/  Das  nicht  ijt/  geben  fem* 
nen.  ©utc  merefe  f innen  gefcbefjen  ohne  tu* 
getib/  fo  auch.  Die  böfen/  o()ne fun&e:<2ßte  e$ 
jtch.  $u  Dicfcr  unferer  itxti  Da  man  fo  »erbten* 
Det  i)}/  Da§  man  nur  nacl>  Dem  äußerlichen 
urteilet  /  jum  öfftern  begiebet.  UnD  alfo 
fti'v^et  fiel;  Die  gan^e  roett  ins  perberben/  tn 
Dem  |te  nicht  mehr  Daö  innerliche  unD  geiftli* 
che  betrautet/  roie  rt»ob,l  alle tugenDen unD at* 
(e  funDen  Darauf  entfielen. 

NUM.  XIIX. 

9J?e&vere  scuscnöettDat^ctf. 

Q3on  Diefen  bat  Der  ojft  alliier  erwähnte 
Sriebertcb  Brecklingius  folgenDe  naebriebt 
frepmillig  überfenbet/  roelcbeDenn  ju  erleu* 
terung  Der  ganzen  «£iftorie  /  fonDcrlicb  Deä 
if.  Capitcteimin.^eit  Dienen  mögen  unD 
ijl&iefei ju  erinnern/  Daf?  DicfeSfolgenDe  t>er« 
jmhnüjj  Der  perfonen  nicr;t  nach  orDnungDer 
jtit  oDcr  materie  gcjtellet  fe»/fonDernmiefte 
Dem  perfaffer  ctma  hergefallen.  2lucb.  Ijat  ei- 
nlebt einen  »ollflänDigcn  bericbtöon  ihnen  ju* 
tfmngefucbet/fonDcrn  nur  einen  »ovfchmacf 
Dfö  gvoffen  porrathS  »on  folgen 
jebrifften  ju  geben  /  Die  noch  bepibm»erbor* 
gen  liegen/  inbeffen  mag  ein  porfiefttiger  (efev 
Dcmfelbcn  Dej!o  ftcbertv  glauben/  je  mehr  Der 
man  Pen  foöiclen^afyren  fyerin  folgen  facben 
ftcb  geübct/unD  Durcb/fo  manchen  jrrcit/  reifen 
uii  correfpondenz  gaofteerfar^ügubcrfornebat/ 
Die  febriftt  ifr  aufi  feiner  eigenen  r>auD  folgenDe: 

Catalugus  tertium  veritatispoftLuthetum 
continuatus  huc  usque. 

&ie  jeugen  Der  tcarfyeit  unter  ung 
roiber  unfern  abfall  Pom  glauben  unD 
(eben  <£hrifii  in  unö  auffeinen  menfeblicben 
glauben  unD  aufferlichen  falfcben  ®ot 
tetfbienft  unb  tempet*n>cfen  ftnbgnugfambc 
fant/  fo  fern  fKimofTcntlid;enlebramptgc* 
franDcn/unD  fonnen  fiigiicf;  in  gute/bejjere 
wt&  befiett  unterfcbicDenroerDen/  Derer  nah 

men  in  ^erm  D.  Speneri  Hiftorta  Pietißarum 

unD  auf  ir)vcn  P"s  rDeßdems  bifber  offenbar 
fepn/DaPon  ich  Die  vorne^rnffenm  meinem 

jinti-  Calovto  benennet  /  UnD  Twain  Htflona 

RtformAtioniswU  ansehet/Die  hier  in  ben^ie* 


MautitiiisM.Frid.  Dam,  Dan.  Düger,  J.  Dor- 
fcheus.I.C.Danhauvver.Dilhorr,  DcdekemiuS, 
Derfcha  >,  Dreyerus,  C.Dieteticus,  Draconites, 
P  Egardus.B.Elsnerus,  Sig.  Evenius,  D.Hciif. 
(£rn|t/  ^h^sv  Fntfchiirs.M.FIacius.W.Ftanzius, 
M.C.  Fh.  FLi  fcn5Th.Fabricius,  Val.  Frommai>, 
Fabricius  Chcmnicenfis ,  Gcorgius  Milius ,  D. 
Gofmannus,4ug  &  Ioach.GiclIc,  Th.Giosge- 
baur.S.GIaflius.iuftusGieflenius,  loh.  Gcihac- 
dus,  M.  Geier,T.  Heshulius,  D.Hoft'mannus,  f. 
H.  HorbiusjHornejus,  L.  Hattmannus  ,  1.  H. 
Hopfnerus,  I.  C.  Holzliaufen ,  Krael  Murfchel , 
Lhi,  Irenarus, Chr.Koctholt,  Kronmayer,  And. 
Kcs!crus,D.KIcsken,  Iult.K!ager,M.  Lutheruj,, 
Liitkeman.Pcyferus,  I.  Laflenius,  Eilh.Lubinus, 
M.  Meyfartus,  Arn.Mcngering,  M.I.  Mayer, A. 
Mufculus,H.Müllerus,iWorlinus,iW.Neander, 
Ph.  Nicqiai,  Chr.  Nifanius  ,  Georg  Nigrinus  , 
?>.Afeviast  D.  Pandochacus,  Steph.  Praccorius, 
Conr.  Potinius,  Quiflorpius,  A.Rei(Terus  ,I.A. 
Rhein,  D.Kil.RudraunSD.  Simon  A4afcus>M. 
Molleius  I.Saubcrtus,  J.Sthmidms,  I.Scegman, 
loach.Schröderus.D.Spenerus,  I.  B  Schuppius, 
Chr.Scriverius.Th.Spizelius,  Eralm.  Sarcerius, 
ChT.Scheiblerus,M.Sratius,Strigenitius,Sigifm. 
Schereizius,Spangenberg,Tarnovius,EliasTad- 
del.EI.VeiJ.I  Viliz,  Varenius,  I.  Ulr.Weis, 
Winck!er>M.,S^aItherus,\^ellerus,Wigandus, 
^X;''erden(lagen. 

Unter  Den  Poüucis ,  Augußm  Cteffen  in  Dem 
©piegelDeö(3:f}vi|lctf)umö/^«w^^/:>  c  afp. 

B  ji  thjus,  Retnh.  von  Dcrfcbau  in  Hodolophia,D. 

//.?wr.£r»/?iin^f)arifdifc^en  ^Jabfttbum  unD 

^ophosafophos.^^/v.Frrtyc^w.QJOtiiieb^er;«5 
(anD  /  Hortltderus,  Harsäorffcr,  Chrtfioph.Ltibni- 
z.tt*j,  Htnr.Lubbtrtm.,  W.  Chnfl.Kriegsmann.Th. 
Rttnking,  Matthias  SRaßenburg/  !■>•  Sluterus, 
V.L.üon^SccfenDOlfT/  '•  Aug.  Werdenhagen, 

unDanDere/Die  fit  imbven  ^ebrifften  mitein« 
fuhren.  Unter  Die  theilg  verfolgete 
tf;eilö  verteuerte  unD  aufgeftoffenegef)cW 

ren-^w^-Giy^w.IacobßoehmjNicIausChroni- 
tis.Ioach.ßetkius,  Lud.Brunquellius,  loh.  Cor- 
vmus,Culpis.Steph.Doren,l.Gafp.  Charias  Sig. 
Evenius, l.Iac,  Fabricius, Gottf.  Friedeborn,  A- 
dolph  Fabricius,  AugFahrman,  Herrn. Iungius, 
Sam.Bohlius,  Thom.  Hopferus,  Chr.  Matihi«, 
M.  loh.  Pi  kerus  ,  H.  R athm an nusa  Meilnero 
defenius.Ambr.Rodius,T.M.Stenger,G.  Laur. 
Seidenbecher,  Thom.Tanto,IacobusTaube,  I. 
Tirnovius,Frid  Zvvetgius,DominicusBeer,Ti- 
moihcus.  2lufler  Dem  öffentlichen  2Jmpt 
unter  private  Perfonen  /  Die  Doch  ttyvfH 
(JölieDer  unD  2\outejlicb  Prte(iertr^um  ge* 
nennet  merDen/finDetmanaucbiDiclSeugen  Der 
•iüarljeit/ Deren  eljiicbe  w  Saceräono  2>. Spe^ 
ncre  /unD  in  meinem^»«*  c*l*vk  unD  anDern 
©ebrifften  angezogen  roevDen.  3faaucb  gar  in 
Des  Cfl/^j/v*'o»i  jchem(£bri|rentbum/  D.  Po- 


DerlanDcnDaöei)§Durchbrodben  /  unD  hevnach.««im,f:4/owiAnii-  Bcemo.D  pfetfferef^« 
»on  Den  Reformjrten  auf gebijfen fepn  /  Mi  fiafmo un  ^»«cW/«/"w»,me{cbc ihre$?am2aucf) 
tr Alias  m  Hiß.  Ecciefiafika  unD  Daö  Theannm  roiDer  il)renroillcn  unftcrblich  machen  muffen; 
X)*^o/or«w  auch  ibve  nahmen  unfterblich  ma*  Dochmufimanmit  groffer  porftchtigfeit  Die 


eben/  Daüon  Die  beflen  fcpnj.  Amd.  J.  Val 
Andreas,  H.3lmergbach/  unD roclche»on  ihnen 
in  ih,  ren  febrifften  meiter  allcgiret  ftnD.    M. 

Brellerus.  St.  BukherusJoach.ßetktus.Fr.  Bal- 
duinus,  Barnerus,  D.Chemnicius,D.  Cbycrxus. 


teabn  n  von  Den  falfcfeen/unD  Daö  unEraut 
toonDem  guten  üxr^ut/tvie  auch  Die  Spreu 
com  XPeüjenroolunterfcbeiDen/rnie  auch  &*- 
aus  unD  Woifius  piel  Dergleichen  mit  unter 
Die  jeugen  Der  roarf)eitanjic!;cn/Die  Doch  fonft 

.  mit 
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mit^apiitifcbcn  oDcranDem  irrigen  mei;nun* 
gen  bcl?afftet  geroefen;  hierunter  gehoienHans 

Engelbrecht ,  Jürgen  irefe,  Tranckmeittcr, 
L.  Langerman  ,  Herman  t>Oll  Der  Hu- 
de  ,  Rathardus  Hoffman  ,  Niclaus  Wolff  , 
Bruno  Lamberts  Jacob  Bcem,  Peter  Treichel 
Peter  Tau  oDer  Thrauv/.  Joh.  Görgen  unD 
önDei,f/n)C(ci>el'abriciusunE>ComeniusinHt- 
itoriavilionum  &  videntium  <w$ict)cn  Wie* 
Der  Stolterfooth.  SDie  heften  unD  verbot 
genfien  geugen  Dcrtvarbeit Der  roeltmeift 
unbetont  l  rcerDen  fyernacb  erfl  tvie  Die 
propbetert  oßni:nbabr.S)aruntei  Die  befien 
.  pD/  De  rer  fcfertfften  oDerperfbnen  nur  be* 
fruit  roorDen  /  nacbDemtcbDurcbtuelee  ^er* 
umreifen  folefte  verborgene  freunDe  <B»ot? 
tee  /  unD  bep  ibnen  Die  warfceit  /  wie  Jofias 
beyHulda,  gefunDen. 

1.  Ludwig  Friderich  Gifftheil  einee«  2lbt£> 

fobn  au$  Dem  fß3ürtcnbci*gcr  lanDe  gebürtig  / 

IWDüon  (&OttmitDemCometenAnno  ictx8. 

auffgenx cf  et  /  um  in  Qant$  Europa  Die  seit 
unD  antonfjt  Der  geriebte  ©(Dttee  famt 
Dem  einigen  *Jrv»?ngelto  jur  erlo|üng 
Stons  uno  aller  rechtgläubigen  tompfer 
er^p^ung  tuttOmfto  tri  feiner  ruipe  unD 
trwinpbretd?  aller  roelt  anjuEunDtgen  / 
roelcbegerichtebißberfortgegangenunonun 
3»rnenöeunt><tufjg«ng  eilen  mit  bemann 
lommenDen  1700.  unb  folgenDen  Sabrcn  / 
rote  alle  Copt'en  feiner  öieifältigen  jeugmjfen 
an  alle  Könige  unb  Potentaten  /  (dnber  unb 
ftäbte  t>on  Anno  1 6 1  s.bif?  Anno  1 66 1.  Daöon 
ihnm  jum$eugni§auffg^babenfinD/Dal?reenn 
fol.-b.'  erfüllet  roerben/  fie  erfennen  müjfen/Daf? 
<Bttt  fie  frube  gew<*rnet/  un  folgen  böten 
feirie6(B>ertcbt0  un  grimmigen  50ms  töot* 
teä  nickt  umfonft  /  »orab  in  ihren  furchen  * 
bimel/  länDerunDItaDfegefanDtunb  berbureb 
fliben  la|fen/bij?  er  Anno  1 66 1 .  ju  Slmflerbam 
gefr^rben/unDüonöielenrechtfchaffenenunD 
frommen  leuten  ju  feinerrubefrate  begleitet/Die 
alle  einen  C^ottltcbenernftVeyfFer  unbbe* 
ftanbtg£eit  /  bij?  anöenbe  initym  bemer; 
cf  et/  unb  Daf>er  gelicbet  unb  btQabrt. 


2. 


£orent3  (Brammenborf)1  tammexi 


weit :*  ijwnfcfcen  unb  bäuck'priefiern  ibr6 
tbiertfefce  bilber  <w3ubeten  /  unb  DabW 
weiter  in  Den  30W  <5<Dtte$  3«  verfallen 
nacb  Ap.  »4.  StDie  feine  naebgeiaffene 
fcfcrtfften/Apologia,  NinivmfcicbujfeunD 
anbere  r raftaten,  t u;  nur  au|fgei;oben/  folc&eS 
bezeugen. 

4.  Joachimus  Betkius  ein  prebtger$u 
Linum  »on  (^ifftljeilcn  unb  **>rammu borff 
auffgeroeefet/  bat  beffctnbig  bt^ inten  tob 
Die  von  ib,nen  betonte  war^ett  sugletd? 
mitunbnacb  ibnenfortgejeuget  /  unb  mir 
als  feinem  geiftlicben  |obn  fein  Excidium 

German:a:,GrammendorrTsunDcinberemanu- 

fcrjpta  tm  Teftament  öeimacbet  /  unb  Durcb 
feine n  fobn  /#enn  D.  Bankovium  jufenDen 
(äffen  /  umjumtrucF 3ubeforbew. 

f.  M.   Conradus  Potinius  ^reDiger  ß 

VCittmunb in<Dft* Sxuftlanb ein  treuer 
freunDt>on  ©iftt^cilen  un*)  (Brammen* 
Dorff/  unDeyfi*rtger  mtfcjeiigeDcrrDCUbtit 
t|^  im  evffer  wteDer  Der  weit  bcfityeit 
tranef  worDen  unb  geworben  /  beffen 

fcfenflt  de  tribulatione  magna  inftanti  x>0tl 

ChriftophoroRoielio$ufümmenge$ogfni)n& 
geDrucfet/be»  mir  nebenft  anbetn  oon  ibm 
auffgeboben  ifr,    @ein  fobn  Benjamin  Pou- 

nius  i)Qt  mir  bCJCUget  /  bo$  et  Bruno  Lam- 
berts eines  <5Q>Z£ gelehrten  ©dwjrers 
Unfcbülb  roieber  feinen  Superintendenten  L>. 

MichaelWalthem  meiner  ernftenÖcbntF6 

»ertbrtbtgft  /  unb   Ql|*o    Der    warbej« 

uni>  gereefettgfett  ol)ne  wancFen  buw* 

fianDen  bat  /  ohne  einiger  perjönen  an* 

fernen. 

Catalogus,  Darinn  Deren  »on  Der  weit  m« 

folgeten  unb  verborgenen  creu^*  Diener 

uiid  roarbeite^  *  zeugen  uno  jujjanDcnt' 

Decfet. 

6.  Hermanus  Jungius  OU^  vjOlfietn  Qt* 
börtig/Detf  gelehrtn  Samuelis  Bohlü  ^u  die» 
Oocf  »orneljmlter  Difcipul  unD  Srangeii* 
fcjjer  Q3reDiger  |u  Monkedam,  ea  er  btt)  36. 
Sabren  unter  öieldeu^unD  Verfolgung  »en 
Dem  ilurbertfcben  Conüftorio  3«  2im|ter# 
D<tm  aufgehalten  /  obergUicbnacb<Sotr>« 

•unDSulQbacb  3Ur  Supenntendcmur  von 


LÄt!ff,fi?K  benmillen/fonDerlicbinCatechriatlonberuffcn/ 

?Ä,«Ä  f°  ^  «  i*  femc  ihm  einmal  amm 

bcrilicbejfugmleiiDonDerweltfjöabelunD  ♦.^,,<.Ä,«^1„;.„N„„t>u».«  Au^is^^fl«-» 
Ju~~~.  An^.ß  «»iij.»,Ärf.«i^(r,M  /  s™.r.u»~  tr<»tttevßiemetnDe mcpt wellen »erlrtlsen/ 

H>rem  ttrdbboff  aueb  nacb  Dem  toDe  auf?ge* 
fcblolfcn  /  aber  t)on  Dem  Sbmfürfff n  gefebü» 
^ctunDauff  Der  fUformirten  JircbbofT  niit 
femer  flauen  begraben  /  Dejfen  jeugniffe  noeb 
bei;  mir  beruhen. 


leiDen  uberrounben  /  unb  Döf  io|r  fi  (ig  geftor« 
ben  unb;  begraben  i|t  Anno  16^.69.  $at)t 
alt   Srroar  ein  reebt  »on  c»5(t>tt  g<  ubrter 

Theologus,  Philologus  uno  Phil jiuj  hus  , 
unb  informirte  bey  feinem  (cbweren  <tnit 
alfejiitgern  DtejugenD  /  tvennfte  nurjuibm 
FommcnunDlcrnenrooltcn/  catechihrte  mit 
bnenDiegan^e^).  ©ebrifft  Durcb  /  hielte  <;Il« 


3.  pmitel  Cr<ippe  ein  gelehrter  unD 
bcpänbtger  3euge  Der  ruarbeit  /  Der  juöor  I 

burgtma|iei  ju^aoelbergg-Toefen/unDDurcr)  j  tageCollegiaß'iblica.um  f'emcnjubdmnDeii 
L.  Grammendorff/  irelcbcnet  oon  Der  ibme  »oll&nntnenenpmibedtBetßeßaußbero 
jugcrea)ntf en  Enthuilaftereo  befel)i  en  rooöen/  $<tntsen  wert  (B'ö)tte6  bryjubrtngen  / 


feibfturngef  bretunD  ju  Gifftheil  gebr<tcbt/ 
Deme  er  bemach  b:§  in  DentoD  geoienet/  unD 
aueb  mit  feinen  gutern  in  fortpfCan^mg  Der 
roatbeit  bevgejronben  /  er  bat  (ehr  auff  Die 
rechte  €briflformig«  abfonberung  Der 
recbtgUubigen  von  ben  welt*Ctnberrt 


n)arfoerf»brcttinartemenioi:ix/  Da^  er  Die 

gß»J3e  Ebra:ifcl)e  25tbf  1  DaD-.ircb,  per  metho- 
dum  Alpheticam  n<td?  5D4»tDe  Weife  Pf. 
*f.  <t u^wen Dt g  tonte  :  2>tenete  Dem 
<Siflftl?etle  in  üherfe^ung  feiner  fclinfften  in 
Latein  gem/  unD^telte  tbnfur  einen  wun* 


getrwnuen  /  um  ni&t  me^r  ben  feftirifcben1  bermann  unb  borten  Der  gertdbte<öotte6: 

2t.  &•  h-  VUvtcV  C^eil.  ©  D  D  D  D  £>c3ei« 
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23e3eugeteirt  allen  gefellfcfeaffte./  Shuitcn 
unD  gelegenbetten  freimütig  ©(btteervort 
utiDn>aibeitunpaiibci)ifch,  /  unD  ofyne  men* 
fcbewfurcfet  /  aucb  ffimntete  er  mirin  mei? 
nenoeugniffcn  offentltcfe  bey  /  auch,  »on 
Ocm  Chiliafmo  Sando ,  alfo  Daß  ermicbunb 
ancere  3eugenber  tvarl?eit  offentlicb  mit 
gebrückten  fcfenfftcn  ivicDer  ber  2lmffer* 
öammerunD  prieffer  in  4>olf?ein  verfol* 
gungen  vertijabiget/tmbibnen  Datfmanl 
getfopffct  i  batalfo  mit ber rvarbeit  obgc* 
/  Teget  /  unD  if  t  auch  »on  feinen  frinben  ge* 
liebet  mit  uferen  imfriebe  gefror  bin  unb 
begraben  3»  tHon&bam  1  ba  mein  bru* 
bei'  Laurentius  Breckling  fein  Difcipul  bei; 

ibminbergroffen  fireben  begraben  i|t. 

7.  Johannes  Friderich  Münfter  cinfö 
D.    Mediana;  unb   Profcflbris  ju  Giemen 

fobn  /  unb  Detf  altenMünfterioberflen  prie* 
ffereju  Heilbrunfobnefobn/bat  frcDrcil' 
lig  gefuebet  unb  erroeblct  bem  fei.  Ludwig 

Frid.  Gifftheil  alöfcin  AmanuenfisjuDtCncn/ 

unb  a8.2fahrbarinn  roieein  getreuer  Baruch 
bep  Jeremias  v>crt>arret/  biß  er  enblicb  ju  mir 
fommen/unbAnno  1666.  fcligim>£>erinent* 
febtoffen/  unb  alle  ferne  unb  anbeier  vieler  jeu* 
gen  ber  roarbett  manuferipta  4«  miefe  hinter* 
Uffen  /  Da  ic&  ibnaujfS.Agnct.fircbboftbto 
Thomas  de  Kempis  begraben  lafien  ju^rooll. 

8.  Johann  Paul  Ludwig,  gfirfft.  £ef* 

ftfc&er  (tommifiariuä  unb  (£bm»25ranDen< 
burgifcher  Dvatb  ju  (£le»e/hat  *&0>tte,&  xooxt 
onb  rvarfeeit  mitc&ifftfeeilen  unbeöram» 
menborfffehr  ernfflicfc  forttrüget/ unD 
»icl  gelb  3um  trucr  ber  rechten  fcferifp 
tenangeroanDt/aucballfcverföIgetenumDer 
roarhjtt  rotllen  treuliefe  fortgeboljfm  /  ja 
auch  ben(5tfftbcilen  offentltc©  in  einer  ge* 
trueften  febrifft  /  *£uropeifcfoer  £>erolt> 
genant /vertfeabiget  /  beme  fein  fchroager 
lfrael  Hiebner  barmn  roaefer  bepgeffanben 
unb  feeundiret,  biß  fiebere  feiig  im  «Ferren 
•entfcblaffen  /  nacbDem  fie  auch  mir  gebolffen 
meine  fcbrifitenDurch  Den,  bruef  gemein  ju 

machen  /  unb  DeS  (Slfftbeile  Secretarium 
Münfterum  allezeit  unterhalten 

9.  Niclaus  \Volif,cin(Solbfcfemib3u23er< 
lin/ber  falfcfecn  leerer  lügen  unb  Pradicken 
»ieber  ©rammenborff  anmerefenb/  bat 
folcfocberfchafffigm  naefebenef  liebe  feferiff* 
ten  überzeuget/  unD  Die  tvarfeeit  auffiicbtig 
biß  inben  tob  roieDerfie  vertfeabiget. 

10.  Rathardus  Hoftmann  ein  treuer  Ad- 
vocat  ju  Berlin/  ÜOn  L.  Grammendorff  über* 
3«iget  /  bat  Die  rvarfeeit  öffentlich  be* 
lannti  unDüicl  baruber  gelitten/  auebgar 
im  (£>cfangniß  Dabei)  aufgehalten  /  biß  bie 
«varbett  ibngcrectet/unDerenDlichaläein 
ubenvnnberimbienflber  armen  fein  leben 
befcblöfftn/  Darüber  er  gang  arm  von  ben 
Reformicten  begraben  iff  /  nacbDem  feine 
eigene  prieflerib"  gnug  gequalet- 

1 1.  Georgius  Laurenrius  Seidenbecher 

ein  treuer  prebiger  unD  3cuge  be r  wurbcit 
beeChiharmiSandi  ,  i|t Darüber  Dmcb  bulf' 
fe  Der  Academie3u  Jena  »on  feinem  Dicnfl  3U 
Utiterneubnimtbep&t'fflDin  '^ranefen  ab> 
«efei^et  /  unD  nacb  Dem  ev  m«$  ju  Sn?oIl  bc> 
fuebet  1  unb  nie  ne  f ebrifft  /  Chriftus  ju- 
dex, 3«  feiner  »ertl^tbigunggebrucFet  / 


noch  in  feiner  franefbeit  burc^lefen  /  ifl  er 
freuDig  unbgetrofi  im  betantuifj  Deö  c  hi- 

Jiai"mi  Sand«   geff  Orben  /  Deme  Der  Rebiian 

feinroieDetfager  /  Der  tbmb«6  2tbenbnt^i 
getveigert/  balD  gefolget  /  Da»on  uicl  i^nD 
rounDeilichgeieDet  unb  gefebneben  ift. 

ll.  M.Johann  Jacob  JrabnciuseintuU* 
crunbwmtberbabr  ton <B<D*L<Z  betebr? 
ter  «4:»rtngeltfcfeer  prebiger  ju  örvelm/ 
Swollunb  ÖulQbacb/  mu  vielfältigem 
lcibcttgecronetunDaußge|lojfen/  ift  em  Heb 
3u2lmfferbamAnno  i673.gejfoiben.  caj\v, 
fit  welgeplagten  3ob8  w>unöerbd(?reji 
lebenelauff  bat  fem  treuer  Difcipul  D. 
Hoherhoft  miß  remer  liebe  befchvieben  unD 
Drucf en lajfen  /  er rearinbtrTheoJogia  Pra- 
ctica, Mathefiunb  Hebracifcfeen  fe^rerfaf)' 
ren  /  Daßaucbfetng<;nf3e8b<tu^/frauunö 
finDer  immer  Hcbr*ifcferebeten  /  unb  bat 

niebt  allein  Die  Januam  Comenii  me?  Hebra:- 

ifebe  überfe^et  /  fonDern  auch  auß  Der  ft<iti> 
genCohasreng  unb  Connexion  ber  tyelliQen 

^fertfften  eine  »ollige  Concatenation  oer 
Biblifcfeen  buefeer  anei  liefet  geben  roollen  / 
wie  er  Dennfebrfcfeone  Traftatenöonberbuf* 
fe  /»on  bem  üielgeplagtenunDDocb  verffoef » 
tentSgypten/unDübrrMatth.  <j.6.?.  item 
Don  Der  urfäcfee  alles  elenbes  feat  Dröcf  en 
lafien  /  unb  unter  Dem  namen  von  Juftus 
Kläger  fcielefur&e  unb  nacbDcncf  liebe  jeugmf* 
fenroieberallerQtanbe  verfall  außgegeben. 

13.  M.  Juftus  frauw  prebiger  $U  Campen 

unDSupenntendens  $u  (gul^bacfe/  emtapffe» 
rer  unD  treuer  3euge  ber  vcarty  it  1  Der  Dem 
Fabncio  in  allen  treulieb  bepgeffanDen/unD  in 
fpraefeen  fe^r  erfahren  roar  /  Daß  er  mit 
feinem  gangen  \)au$  Hebrsifcfe  gerebet  / 
Daben  er  inTheologia,  Philofophia  &  Chimia 
febrexcellierte/i|tumAnno  i666.gefterben. 

14.  Johann  Cafpar  Charias,eini>tudiofus 

jurisauß  Berlin/  nachbeer  Durch  memenbien|t 
ju  S^oU »on  Öö^'i  gane  umgePe^rec 
i|l /  bat frey willig errve^lct <BQ><LZ<tl* 
lein  3»  btenen  /  baernacb  vielfaltigen  <me 
feefetungen  beprüffungen  unb  »erfuchungen 
mit  Taulerofe^r  bocfeurtbtiefferlewcfetct/ 
unD  jum  prebiger  nach  Campen  an  Jufti 
Brauen  flell  beruffen  /  mit  folefeem  liefet: 

unD  Crafft geprebiget/  Daß  Hermannus  Jun- 
gius  ihn  boienD  offentlicfe  beseuget  /  fein 
lebtage  bergleicfecn  grunbliefee  prebig* 
ten  niebt  gefeoret  3»  feaben  /  uno  bat  ifeii 
bahev  oftenbafer  in  fcl)iifftcn  roieDer  Da* 
2lmfierbammifcfee  Confiftorium  »erffea* 
biget  /  Darmneraucb  meine ^erfon  /  unDH- 

bricium,  BrauunDFr.  Z-wetgium  fp  ^erf^s 

^><»ff«g gerettet/  Daß  bie2tmfferbammec 
bavor  vermummen  möffen  /  nacbDem  fit 

GichtelunD  ChariasOOnZwoIlunb  Campen 

bertrieben  /unD  ich  ihnen  nach  2JmfierDam  bep 
bergran^en  einfallin  Zwollgcfolgct- 

if.  tndericus  Zwetgius  güangel-  ^3reDi< 
ger  3U  llf  1  ecbt/i|l  »on  Dem2lmf?erb<i»nifcfeen 
Ätttfeerifefeen  Confiftorio  abgefegt  /  ober 
»on  Der  <I>brig£eit3u  Utreefet  njiebereinge* 
feget  unD  gefcbtüäi  t/biß  er  im  frieDenge florbeti 
i|1/  unD  Die  2(mf?erbammer  an  itym  ange* 
lauffe»i/unD  an  Herm.jung.  gar  bie  horner 
abgef?offcn/  biß  fie  nun  felbffrrteDeröoncm« 
bnn  Hwfyevif  (Qemeinbm  au^gcffofTen/ 

Ul!Ö 
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MtDmit  vielen  fcfertfftc«  it  bezeuget  von 
i&rem  verfall  unD  2tnticbrifiifcbero  p*b* 
fturo  /  Daßfie  m'cbe  roebr  antworten  ^i»# 
wen. 

16.  petcrvcnZcnQdcn tinfolfleiner 
aus  2lrtge(en/unD  (gvangelifcber  prebiger  5» 
trcottPebam  unD  Q<*rb4m/ifl  Durcb  Ott 
2unfterb4ronter  itnb  feiner  jnborer  ihm 
b<*r»cfb4rfceit  von  feinem  Dienfr  vertrieben/ 
unD  bat  cnDlicbfein  (eben  in  Der  flille  ju2UcP * 
tttÄrgeenbiget/Da  er  Den  mitleibigenSa- 

maritan  unD  M  fcb0tte6  Herbarium  famf  ber 

Horticultur  Durcr>  alle  ü.monatenauSgege* 
6en  /voitaud)  ber»  (lerne  febenben  i£ngel  I 
un  einen  trattat  »on  ber  nxittbe  lettben  fee* 
le/  Die  rechte  griffen  fucbenD/  gar  wenig  im 
verborgenen  gefun  Den. 

Catalogus  Teftium  veritatis. 

1 7-  2u»gnßtnt»6  ^n^rmann  ein  nnpar* 
tbey  ifeb.  r  pre  Diger  tn@cr;kfien/Defiert  fe&r 
£1 naebt  myftifcbe  febrifften  von  ihm  3eu* 
gen/wag  für  ein  tbewer  unb  tiefffinniger 
m,»nn  er  gewefen/  unD  wiebefianbig  er  Die 
allgemeine  beflernnggef  uebet. 

t8.(5ottfrieö^rtcbebornau£?<2>tettingt* 
bürDig/  ein  $vtcftei  3uSameein3>olfiein  / 


ner  ^reDtger  aus  bem2D{utenbergifc$en  Jan* 
De  um  Den  tradat  von  Der  ftwbe  in  Den  3>. 
<&ei$i  hat  von  DenfcbliiflUn  beo  himmeU 
reicht  unD  anDem  beut  nötigen  p»*en  febv 
ber$b«fft  unD  tieflich  genüget/  fo  Dal?  M. 
3bb.  J*c ♦  3immermmtn  unD  viel  anDere 
Durcb  ibnfinDaufgewecfet/Diewahrbeitfortju* 
jeugen/  Darunter  M.  30b.  Sroibt  aus  2Bur* 
tenberg  noch  bier  in  4>oll«tb  ju  jutDen  ift. 

22.  Chriftophorus  Andreas  Rofelius  eitl 

vielfältig  verfolgeter  ^reDiger  bat  viele  t'cbone 

unDnu^licbetraftatej^unDjeugniflenfiiiDie 
»abrbeit  «über  bie  3>4mbi>rger  unö  anbe« 
refalfchc  i!ebrcrberau$gegeben/$ufamt  beeC. 

Fotiniibttdjde  tribulatione  magna  in  epito- 

men  gebracht.  3>eren  einige  beo  mir  $u  fin* 
Den/Daraufignug  Fan  ei  fannt  werDen/wie  &erfc 
lieh  er  Der  menfeben  befebmng  unD  ber,l  geju* 

23.  WUheimus  Nothard  ein  sDreDiger  tu 
Bwü/  Dermitgroffem  ernft  Die  wabrbcit  bat 
gefuebet  fortzupflanzen/ unD  Die  fo  no'tbige 
Catechifation  einzufahren  /  bat  aber  DafeibH 
fem  gebor  gefunDen/  Da  f?e  6.  prebiaer 
n*cb  einembtx  vertrieben. 

&'  M.a"h'as  Pauh  eines  treuen  ^JreDigetf 


-v.^.y,  mi  ^>>v|». 7»v^ir»rw*irv7v»|vc'ti»/  -•»■•  "'•'«miiaärauj!  fHiee  neuen  ;i)reDiaer» 
Da  er  wegen  besExorcfmi  abgefegt/  unD  »eil  befantnifjfur  biewabrbeititiauö  hnemae* 
f^enean^erÄielmannfoemftltcbbeftratfet/  DrucftemfenDfcbreiben  anDte  ^rrenvor» 


ift  er  Ung  jiiÄiei  gefangen  gewefen/ Docb 
lofj  gebeten/  unD  enDlicb  jul'ubecf?  nacb  feiner 
erleDigunggeftorben/  er  bat  ein  groffes  liebt 


(Butnerben  offenbar  um  i6yo.  auö  Q5ennia# 
beungefebrieben.  ö 

2f.  EmeftusHefichius  tin  tieuerjentteber 


unbertantni^  gebabtinDera  *rticPelt)on  »«brfoa't  im  =Often  ifi  befannt  auö  feinem 
berbpUenf4brtC4>rifli/unDvonDer  tieft  probiertem  ber  ^eiligen  3«  Com  aw 


fe  ber  borm£»ert3igrJeit:  (S>  (Dttee  bnreb 
Ci^rifft  prebigt  in  Der  3tttinffttgen  gei* 
fiem»elt/Davort  feine  febr  ift  ten/bei;  mi?  nie? 
Dergeleget/  vielfältig  ^ewgen. 

19.  M.  'Job.  2M0CT~  Archidtaconus  auf? 

€6§ltn  verti  teben  /  bat  t  »nff t^eilc  von  bero 


Drucf  et/f  ur  ben  rechten  rviDer  bm  falf<ben 
nmnb^gUubenberwelt. 

26.  M.  Herrn.  Ratbmannus  Deffen  4ufp* 

riefetiger  jweef/  unfcbulö  unbjeugniß  pro 
miUcnario  auß  feinen  ^ottfeligen  febrifften 
vomreieb  C^rifii  unD  gl^nbena .  pofiu^ 


unccracbcttöen  iüitbertbum  m  feinen .neau^Luthero.rviDerDie/fo ihn vcrfolaet  »um 


^)vicficrn  herausgegeben  /  unD  mit  groffem 
mutbroiDcr  D.  ©abwarben  unö  anDere  Su- 
penntendentert  i5ber  Die  grofie  mißbranebe 
imberufDer^rieftervor^ebenDgeitrüten/bi^ 
er  Darüber  von  folboten  überfallen  unD  ver* 
folget3u@cble§mig/nacbCopeiibagenge» 
reifet  unD  bulffe  bei>D.Lafleniogefunben/ 
bagermitD«n?D«ttijcbett  bülfbanbennacb 
Ungarn  gefanDt  /  unb  aBDar  gcflorben  iß. 
5öa  unterDeffen  fein  6.  trab  7.tbcil/Damit  er 
t*a$  beutige  Sericbo  beftürmen  »ollen  /  von 
feinen  freunDen  verbrant  finb. 

2C  PetrusSerrarus ein unpitrebeyifcbcr 
Äebrer  unD  jwgc  Der  wobr§eit  ju  Slmflcr* 
Dam  nachdem  er  aneCc^In  verriebe/  auf  fo 
nem  eigenen  gebing  rvobnenD  /  bat  bafelbfl 
CbnfllicbeCollegiabelffenanfteücn/unD 
febt'^ottfelige  unD  gelehrte  febrifften  voxt 
t>erDie  Quader/  Socinianev/  Spinrfiften/ 
Marefium.Antoinetta  unD  anDere  aue5gegeben/ 
wie  aucr)  pro  millenario  Chrifti  wiDer  Den 
Amyraidum.    (£r  bat  Den  allgemeinen  ver> 


benmeb  offenbiir  wirD/fo  Da§  ^Salthafar 
SWeiftieruö  fieb  niebt  ejefebeuet  tbn  mit  Der 

wabrb«t$uvertbaDigen. 

27.  tHicbael  vV4brenborp  ein  @of tfefi* 
gerunötugenDuebcnßerStudent,i|tbcr>  uns  m 
SwoUgcwefen/unD  bcrnacbpjebiger  inilieft 
Imbi  Da  er  balD  Darauff  feiig  geflorben  iß/ 
bat  etliche  febone  lieDer  nacbgelafen. 

aS.^ocobiw  £<mbe  (Svangelifcber^re* 
Dtger  aus  2trnbeim  vertrieben/  bat  infeimi 
gebru-cf ten  Confeffion  an  Die  Jutberifcben 
^reDiger  juiöbecf  unD  SlmfterDam  ibrever* 
fol0uttgenunD  bctruglicbfeiten  gegen  feine 
perfon  bejeuget/  unD  nacbDem  ereine  jeitlang 

5-H  5^ettUnD  ^»w^wrg  gewöhnet/ im 
fetifft  Giemen  geftorben/umanno  1678. 

^9\  Th^"f  T^nt0  e,n  tyrifiUcbtr  Stud. 
Theol.  aus  £ubc<f  bat  von  Dem  offtern  ge* 
brawcbbe62lbenbm<vbl6  nacb  Dem  vorbilD 
Der  erßen  Slpoflolifcben  ftreben  getrieben/ 
unD  wiewo]  er  Darüber  von  Den  Tempel* 


Amyraictum.  vir  9H1  wn  augememen  *>er>  unc  rcicrooi  er  öaiuoer  von  Den  Tempel' 
fall  ber  fedirif eben  priefler  unDCbriflen  Ferren  ju^&becf  in ibr  tecer^regißer  unb 
grunblicb  geoffenbaret  /  unD  eine  fcbo«e  inquifition  gefommen  /  Dennocl)  beflanDig 
«U6leguttgüberbieg<tttße  Offenbarung  beo  €^)rifro  unD  feiner  tvabrbeit  geblieben/ 
3ob*nnis  in  manufcript.binterlaffen/ Deffen  Darauff  er  in  Hamburg  feiig  geworben  iff. 
copie  ben  mir  vorbanDen  i|t  /  nacbDem  er  um  30  Cofpor&omg  ein  Studiofus  Theolo- 
i666.9eftorbenifl  giasauöCopenhagenjwevmal  vertrieben/weil 

2i.  Ludovicu*  Brunquellius  ein  vertriebe«  er  wiDer  Der  falf^m  €brtffen»erb<»mmUV 

2lÄ,o-  Vierter  Cbeil.  3>bb  Ob  2       ^e 


7$4       $$•  *v.  Scft.ni.  Num.xnx.  «öicfcwe  jeugcn  ber  tbrttfrtf. 


che  morb  *  Kriege  mit  grojfem  emjt  gejeu* 
get  /  bc|Jen  |cbrifftcn  unb  <&ott|elige  jeugnif* 
fenfttr  bie  n>ar>rf>cit  in£olJanb  gebruefet  unb 
bei;  mir  auffgeboben  finb;  t>at  ficb  b^nacb  in 
$ubecfauffgebalten. 

3K  Wolffcjangus  Dominicus  Beet  ein 

Studiofus  Thcologiae  au$  Nürnberg  r>at  »on 
bem  rechten  ausgang  au*  biej'er  weit 
2&abel  gar  vool  gefebneben  /  unb  baruber 
&tel  cieug  /  tlenb  unb  armutb  auägeflanben/ 
unb  naebbem  er  in  #ollanb  ein  jeitlang  »er* 
darret  »ft  er  enblicb  nacb  Hamburg  geveifet/ 
fca  er  feiig  im  $(£rrn  entfcblaffen  ift  um  1 670. 

32.  Erafmus  -^Offmann  ein  Studiofus 
Myftica:  Theofophi«  unb  grojfer  liebfoaber 
fcer  verborgenen  mifjbeitunbroabrbeit/ 
bat  allcä  in  $;eutfcblanb  »erlaflen  /  unb  ob* 
wjumdTebenftcb  bieder  ju  un$in£olianb 
begeben  /  t>a  er  ficb  mit  corrigieren  ernebvet 
bat/  unb  naebbem  er  je  langer  jemebr  inbe* 
nen  verborgener*  crewjwegen  wunber* 
fcar  von  <5Q>ZZ  erleuchtet  unb  geöbet 
t»orben/  cfl  erenblicbum  anno  i679.fclig  ge* 
ftorben  unb  in  2lmfterbamauff  bertfotbunfer 
f  irebboff  begraben  ben  Chatias  unb  Giffthcü. 

33-  Cbrijlian  &obeburg/ fonft  Elias 

Pranorius ,  Bernhardus  Naumann/  de  mon- 

tealto  unbburcr)  anbere  namen  befannt/  aus 
feinen  vielfältigen  febrifften/  bat  viele  ante? 
re  jeugen  ber  rva^rbeit  in  feiner  Apologia 
«nb  fpiegel  ber  mißbrauche  ans  liebt  gefteb 
Cef/  bifier»on  t>cn£utr)enTc^en  unbüiejormier* 
ten  ausgeflogen/  ben  Wlenniftm  gepicbi* 
SJet/unb  ben  tränen  ju  2Utenau  geworben  iff . 

34.  NiclausChronius  einReftor  aus  Cbrü 

fitom'crt  in  9}ort»egen  bat  ein  treff lieb  bueb 
»om  rechten  uttb  frtlfcben  glauben  ne* 
benß  anöern  febriffeen  in  2>amfd?er 
fpracb  bruefen  laffen/  roerinn  er  obne  beu# 
cbele?  bie  tvabrbeit  offentlicb  bejeuget  bat  / 
baruber  er  lang  in iDennemarcf  ert  verfbl* 
get unb  enDlid)  jum  eroigen  gefangnif?»er* 
&ammeti|t/  biß  Die  ©Sweben  Durcb  ib* 
ren  emtall  ü)n  anno  i6*8.entlebiget  ba* 
ben  unb  ev  in  2(mfterDam  dtyvüid)  gelebet 
unb  feiig  geftorben  ift.  iöeflen  mttjeuge 
Ambrofius  Rohdius  aueb  enblicb  m  syjorroe* 
jjenauö  bemgeflngnifj  erlotet  unb  fiep  gema* 
(tbetifl. 

3f.  ^Johannes  Jarnou  ein  treuer  et>f* 
fever  unb  jeuge  ber  roar>rr>cit  /  bat  unter  Dem 
namen  von  3ob<*ttnee  Qorgern  einen 
•Cbrifr.  <  2tpojfoltjcben  glaubens  unb 
lebens  *  fpiegel  herausgegeben/  unb  ifl 
barauff  ju  Hamburg  feiig  geworben  anno 

l6f4- 

36.    Hermannus  Herberte  tit\  ©jangeli* 

feber  prebiger  31»  05ouba  in  #ollanb/  t>a 
er  bte  roabrbeit  febr  freubig  befannt/unb  mit 
anbern  feinen  mitbe£emtern/  berervielin 
beö^ranbö  ^ifiorieber  Reformation  unb 
3o£.U?tenbog<trtbenenetiinb/mitname 

unbjunamen/  üiel gelitten  bat/  naebbem  30* 
^<tnnes  Piftorius,  ber  SSacfev  unb  ^riejlcr 
öuö  Sßoerben  im  ^)aag  öffentlich  um  ber 
roabrbeit  oerbrannt  ijl/  unb  oielefcbonefcbriff; 
ten  oon  ibnen  berauöfommen  /  i>it  nun  erfl 
reebt  bervorgefuebet  »erben/  unter  Denen 
aueb,  ^enri<b  von  ber  Äulcf  /  ein  ^rebi* 


ger  im  |lifft  lltrecl)t  in  feiner  abmablung 
ber  neuen  creatur  gnugjam  bejeuget/  roa« 
für  einen  hoben  geifi  uni>  erfantmß  bie 

tvfien  Reformatores  in  -^OlUttb  gebebt/ 

biebernacb  DOnCalviniunbGoman  dilcipu- 

len  ausgefallen  /  unb  »om  5öovDrecbtifct>cn 
Synodo  gar  auägefto  jfen  fei;n/roo  niebt  gav  mit 
unter  bie  Arminianer  gebannet. 

37.  2>iebericb    Raphael    Camphufen/ 

i)at  unpartemfeb  i>it  roabrbeit  in  feinem  un* 
betrieglicben  urtbcil/  prebtgten  unb 
ftnbbrieffen  /  reimen  unb  pfalmen  be» 
jeuget/uno  lieber  ein  fcbulmeiftcr  als  ^rebi* 
ger  bleiben  rooücn/  beffenfebrifften  billig  boeb» 
geaebtetroerben. 

38.  Adoiphus  Fsbricius,  prebiger  a\x$ 
©tabe/t'tlauö  feinen  14.  prebigten  wibet 
bie  bofe  weit  gnugfam  befannt. 

39.  Bartholomäus  sley ,  ein  tieffftnnv» 
ger  Mjfticus ,  ifl  auö  feiner  Theofophu  um- 
verfall  nun gnug  befannt/ roaö  er  gefuebet bat. 

40.  Juitinianus  ErneAus  ,  25<trOn  von 

XOele/  naebbem  er  aüeö  um  ££>9C:3©$3 
liebe  oerlaffen  unb  alle  feine  guter  oerfaufft/ 
unb  im  ^eftament  jum  bienO  &Ottt$  auff* 
geopffert/  aueb  alieö  in  JDeutfcblanbunbju 
Äegenfpurg  mit  groifemffeip/ arbeit  unb  unc 
Fojlen  jur  bef  ebrung  b«r^eyben  uttb3up 
i>en  auffjuroeefen  gejuebet/  »n^>  ttin  ge* 
bor  noeb  eingang  roegen  ber  grojfen  öu. 
perintendenten  gegenftanb  ßcfunbcn  /  bat 
er  enblicb  3u  5*voll  in  ber  gemeinbe  ben 
unöfieb  felbß  offentlicb  verleugnet/  unb 
mit  b4nbe?4Utflegung  fieb  emjegnen 
laffen/  ben^yt^en  in  W?eflO"bien  b«9 
Evangelium  juprebtgen/  barauff  emact) 
Surinam  unb  ElTekebegef<»bren/Den  iOenu 
(eben  $um  3eugniß  /  ba$  folcbee  am 
bern  fo  rool  alö  ibm  pradicabel  fc»  /  btji  ibn 
vöi)^:?;  bafelbu  fur^bernatb  iujtcbauff* 
genommen  /  i>a  feine  »on  ibm  nacbgela|Je< 
ne  fcbitfften  gnugfam  bezeugen/  roaö  er  gefu* 
cbet  bat. 

4 1 .  Äobbert  Äobberte  ein  vortre  ff li* 
cber  mann  unbjeuge  &errvabrf>ett/  unter  Der 
(öottlicben  tbor^eit  verborgen/ ijl  »Ort 

[  Den  i^ennontten  ausgebannet  /  unb  bat  ber* 
|  nacb  unparteyifcb  <£-£>ri|ium  gelebret/  ta* 
bep  aueb  fein  tauf-nbjabrig  £riumpb* 
reicb  offentlicb  angefunbiget/  unb  oieljcbo* 
ne  unb  wunberbabre  febrifften  naebge* 
.  la)fen/  Derer  etlicbe  gebruefet  finb  /  alö  »on 
j  ben  feflen  ^fraelö  unb  ibrer  jcit  *  recb* 
1  nung/  »on  bemtempel(S(Dttf6  unb  Def* 
fen  abtbeilung  unb  3ertrcnnur;g  /  »on 
DenUincPettunörecbtenfltjgcl  Oes  beera 
C&riji»/  febonbrieff/  ermnerung  am 
(>a6Synodt?on2)ortrecbt/unD  aucbanDie 
ibnvcrlafterenbe^efuiten/  erift  Daben  tin 
gelehrter  Mathematicus  geroefen  /  unb  mit 
einem  rounberbabren  propbetifeben  c^ei^ 
üon<&Ott begäbet/  ber  alle  falfcbeilebrcc 
öffentlich  auegefobert  /  um  mit  ibneni 
uberbie  Verführung  un^  jertrenunc  t>ea 
volcf  ee(S»<Dtte6  f  ürcBiottjurecbten/roie 
aueb  Lud.  i ried. (Sifftbeilin  2>eut|cblanD 
getban/funben  aber  tein gebor.  Timon 
Uaes  Hong,  unD^anDere  mit  if>ren  febrifften 
finb  t»on  ibm  »crtbaDiget/eriflju5lmeref  ort  ge« 
boren  /  unb  im  Jpaag  gefiorben  um  anno  1 670. 

4*.wircC 


ty.W.  Se&.  III.  Num.  XIIX.  WUtyMt  ^ttflm  fcft  tbrtt1)ttf. 7^? 

Traitats  von  2>4«  unb  Äetbel/  iniDcnne» 
mard*  auffgcricbtct/  albar  abgefctjet 
unb  nacr)<Dffc>  Jnbten  vejfanbt/ba  erDtOÖi' 
beim  (DfiOnbtfcber  fpracbe  uberfeBet, 
f  2.  M.<Dlof  Ätorn/  $rebigcr  in  <Le  fleöc 
6c»>  2lalborg/ift  »on  betnBtfcboff  Dafclbf  J  »er» 
folget  unb  in  ewig  gefängmf  nacb  2$orn* 
bolmgefanbt/weiler  mit<o<Dtt  bem  teuf* 
fei  t'ft  ben  be  feflcnen  tonte  fcräfjtigen  gc* 
genflanb  tr)un/wefcl)ebie  anbete  tuvnict>tbc# 


42.  Söircf  QSolcferfcn  Sornharb  /  ein  Sc- 
eretarius  in  .g)ar(em  unb  fehj  erfahrner  flu* 
ger  mann/  ber  ^ollanber  Seneca,  naef)  bem  er 
im  gefangni§  Die  Wahrheit  gelernet /hat  er  ftch 
mit  großem  ernft  allen  fulfcl)cn  prießern/ 
Propheten  tinb  freygeißern  wiberfefcet/ 
unb  ftir  bu  wab^beit  bt'^  in  ben  tob  ge* 
({ritten  »on  annoiffo.  bif?  1600.  wie  feine 
vielfältige  febriftten  folget*  auSweifen  in 
g.tomisinfolio  gebruefet. 


43.  3acobvon2Uien/emtiefffmmgerer*  1  feffenjufepn  achteten/  unbalfotöotteegeiß 
leuc^tetci-  unb erfa^mev jeugeber  Wahrheit/  wie  »nb ftnger  in (Dlof  23t'orn verf  olgeten. 
<m$  feinem  buch/tvebfclagebee&'Jrrw  über '     f3.  Lauremtius  Andre*  uiftadms ,  j}3rebi» 


bie  junbe  ber  menfeben/offenbar  iji/  bariner 
bem  p*b(ltb»m  ben  unterging  propb  e> 
ScyetunbwiberD.i.H.N.unanbere&ochrurmt* 
ücr;  fchreibet  a.  1 604.  n>te  benn  auch  einer  Arent 
Barens  in  (einer  befebretbung;  aller  2lnti* 
d?rißen/aHeö  was  wibejCbrißi  leb:  unb  le* 
benffreitet/untetben2lrtticbrißeßellet. 
44.  Hiel.fonft^enricb  3an  Jen  genannt/ 
ein  verborgener  unb  fehr  ttefffmnigcr3euge 
ber  verborgenen  wei^eit/ift  au$  feinem 

?|e$eugm'£  von  bem  verborgenen  aef  er* 
cbarj  /  reibantj  /  fenbjcbreibcn  unb  an« 
bern  vielen  ins&ocbteutfcb  überfeijten 
febnfften  offenbar  /  nne  hoef)  unb  tieff  er 
alle«  eingejeben  unb  in  bie  tiefte  ber 
febriff  t  fymänfalyvct. 

4f.  Mgidms&utmann  ein^olencreu* 
©er  ju2lugfpurgum  1 580,  beffen  tvunber; 
babre  gaben  unbertäntmß  in  allen®  c*tt* 
Itcben  unb  naturlicben  wunbetn  aue?  fei? 
tun  trefflieben  bnebern  ber  offenbar» 
rung  (Hottlicber  XYTajeflat/  unb  Ency- 

clopasdia  burcfe.  mtcfySiderocratcm  betausge* 

geben  bervorleucbtet/  barin  wit  in  alten 
anbern  menfeben  febrifften  man  boch <xV 
leßpröfen/unb  baegute  ^e^alten  muß 


46.GuilhelmusPoltcllus,einwunberbab' 
rer  jeuge  »on  vielen  gebeimrufien/bie  in 
tiefen  letzten  säten  follen  offenbahr  wer* 

ben  /Wieaucb,  Culanus  denoviffimis  tempo- 

ribus  ba»on  Ijanbelt ;  fo  f>at  Poftelius  viele 
binge  gefebrieben  unb  prophetieret  /  unb 
viele  benlicbe  jcbrifFten  mit  me  bem 
Orient  berauegebraebt  /  beren  Catalogus  in 

beäGefneri  unOSimleriBibliotheca  jupnben 
ifl/vixit  circa  annum  Iffo, 

47.  GeorgiusPreuning.eintiefferMyfti- 

cusunbfe^r  burebläuterter  mann  in  2lug* 
fpurg/  befreit  tieffee  ertantniß  auö  feinen 
jroet;  fronen  Jertb^breiben  im  bueb/  &ui* 
^erßen  ber  liebe  genannt/  mit  groffemnu* 
j^en  f  an  evf  annt  unb  nacfygelefen  werben. 

48.  tnattb^«  "ÖPe^ers  eine^  tieftgelau? 


ger  au^  Ufo  inginlanb/i|l  um  feiner  beflanbü 
gen  prebigt  3ur  buffe  in  gam?  5»u^«b 

nac^^clwebengefu^retunbimjucbtb^»^ 
juötocfb^lwigcf^ugcn  gefe^et. 

j4.  jacobusBoetius,  eingelegter  unb  tieff* 
ficl)tiger  ©otteö^mann  i|t  naeö  ttiarflranb 
irt8gefangnißgefanbt;rearum?nMrb<&ßttäti 
feiner  jeit  offenbaren  /  wenn  feine  »erfolg« 
recl)enfcljafft  geben  muffen. 

5f.  M.  Chriftophorus^irfcb/ ein  verbot 
gener  Theofophus  unb  bujemfreunb  »Ott 
^ob.^rnb/^rebigej  ju3vof«  unbigtßleben/ 
bat  auff5lrnbö  angeben  ben  Pegafum  Firma- 

menti  ,  Auroram  Aftronomia;  ccekftis  unb 

Gemmam  Magicam  gefebrieben;  an  btefen  tyat 
ber  feel.^lrnbt  alle  feine  fecretageoffenbab*1 
ret/unbröaetmverbOrgeneTheoibphiun* 
ter  bem  namen  ber  Äofencreu©^  in2)eutfa> 
lanb  latitirten/  bererbey  30.  imXPurten* 
berger  lanbejic^  vereiniget/  unb  Die  ta- 
mam  fratermtatis  herausgegeben/  um  alle  ver* 
borgene  liebbaber  ber  roeijtyeit  baburc^ 
auffjur»ecfen/unbi^reurtl>eil  baruber  ju  entbe* 
cfen/roieauSbembucb/TurrisÄabeluninvi- 

tatioad  haternitatem  Chrifti  Joh.Val. Andres 

einemjeben  burcl)ficr;tigen  offenbar  fepnf  an. 


f6.  2JacobBom/einfel)uflerauS@ßvli^/ 
»on@ott  boeb  begabetunberleucl)tet/  unb  ber 
gelehrten  weit  jum  Rieben  unb  wunber  ge* 
jlellet/ba^  »ieler  tyei^e  gebanef  i  an  feinen  wuttt 
berjebrifften  offcnbal)r  werben  mochten. 

f  7.  Johannes  Banier,einbe(lanbiaer3eti# 
ge  bcrwaf)rr;eit/f}at  bie  falfcbeO»ttjllicbeii 
auö  ©Otteö  worttlar  überzeuget  /  i>$  jie 
niebt  aus  <5<Dtt fepn  fönten :  unb  alle  men* 
feben  3um  2lbenbmabl  bea  lams  einge* 
laben/wie|eingeb:ucftc63eugnt|tbavort 
bef  mir  fölebee  betrajfciget. 

58.  M-^rgÄurtemann/ein^offprebiger 
beö  durften  »on  Lüneburg/  um  ber  wafyrheit 
willen  »eitrieben/bat  J)ernacr)  alö  ein  Exui  m 
4?oHanb  /  Dvofrocf  unb  Wittenberg/  privatim 
gelebet  /  unb  ben  «vieber  lebenben  Jiutber 


(erten  unb  boci>erleucJ)teten  mannet  jcbrtff?|joh.  Michaelis  informiret. 
tenunbmurtblt<be|prucbe  fonnenauö  fei?  j    f 9. 3Diebericb (Dlbenberg/  ein  vielge* 
item  bueb  bureb  peter  Speet  ausgege*  plagter  ^eremias/  fiatig  jammerenb  unb 

fr' 


bertuntannoif6o.  nac^gefuc^et  werben 

49.  Johann  jun jus,  iflauö  feinem  bueb/ 
etnleitung  $um  allgemeinen  frieben  bv 
fannt/  baf  er  ein  bocberleucbteter  mann 
gewefen  /  unb  gelebet  habe  um  1  f  89. 

50.  Daniel  Roboam,  ein  exulirender^rebt* 

9er/  ift  auä  feiner  bimmlifcben  erfclärung 
über  bie  arttcfelnbes  glaubene/  ^auff 
unb  2lbenbvnahl/in  ^)ollanb  gebruefet/  in 

.pollanDbcfanut. 
ci,  M.  jacobu«Wormius,ijtwegeneineö 


(euff^enb  über  bie  greuel  beo?Deutfcbert 
3eru(älema/  baruber  erbten  bie  aufjerfle 
armutb  getrieben/  unb  afoeinebrlidber  bur^ 
ger  in  -oalberftabt  »on  Shriftlicbcn  freun* 
benberwahrheitunterbaltentfi/bi^erumann» 

1663.  feiig  gefforben  ift  1  beffen  fcbn'fFtetf 
be»rair  ju  fünben/unb  in  ber  ApologiaPrseto- 

rijallegiret  fütbp.  m. 

60.  Johannes  Beer  ein  MedicusUttb  grof» 

fevvounbexmann  in  Silefien/  fo  ba$  erauc^ 

ben  geißern imgefangnie  geprebiget/ilt 

£>i>\>  t>\>  ?  auö 


7^6       fcfc.  iv.  Sea.  in.  Num.  xnx.  SJDTetjrere  jeugen  bcr  mtfyiU 


aus  feinen  tieffgegranoeten  unb  tl>ei(s  ge* 
&rücftcn  fcbrtfften  offenbar  gnug/  baf?  ©Ott 
mit  ihmget»efen/»er  b«  fuc&et/ber  ftnbet 
folche. 

61.  Adamus  C*far  Mcdic.  D.  ein  trefft 

cljer  jeuge  berwa&rfyeitunb  freunb»on@ifft* 

f)uU\/  i)<\t  Claiigorem   Buccinat   Propheti- 

cxgejcfyrieben. 

62.  ßrunoLamberts ein »on  @ott  geleitet 
©cbul)macher  jitPCtttmnnb  in  (Dfifrteß 


73.  Petrus  XO unser  /  ober  :u$infsig/  ein 
Medicus  3»  preßUu/h^töiclegeiflretcbe 
fcbrtfftenin  ein  volumenjufammcngcb*achj/ 
n>elcfye»om  julioSperbero  m  feinem  Eccho 
tratcrmtatis  mitgroffem  lob  angezogen  fmb : 
h/abenur  eineö  Davon  gelefen. 

74.  JohannAngelusXX>cr&etl^gettein  tjeff* 

licfygelel)rte*Poiiticus,au$temen8.fecuiaribus 
orationibus  deLutheio.ju  «£>elmftabtgehalten/ 
gnugbefant/  l)at  ncbft  anDern  giunögelebvten 


UnO/beffen  Job.  Angelius  Werdenhagen  in  fc&rifften  auch.  Die 40. fragen von bcrfeeler» 
|einer  Pfychologia  p.^6f-  (obroöroig  gcDen*  auÖ4cobÄ<?^mcriine?iateinifc^etti)er0e* 
fiet/foga»öa^M.Conr.Potiniu$i^rioffcrtt«|jc^et;/ unD  in  feiner  Hychologia  0«  beße 
Ucb  ttuoer  D.XOaltbtvn  ©ertbootget. :  jeugen  ©er  wabrbettbtßaufffetnejeti; 
63-  peter  Cretcbel  ein  »on  ©Ott  er* ;  betont  gemaebt/  hat  baju  unter  Dem  neu 
leuchtetet  ®clwl>macberau$  Sandig  ifi  aus  mjnAngeiiMarianivon(B(Dttee&etcbin 


feinen  fcbriffien  gnug  offenbar  /  roejfen  geitfeS 
finb  er  ijl. 

64.  peter «Eon  ober  ^rauw  einbocFerS' 
mann/Der  Den  gangen  j»|i  n&oer  (treten 


Cbrifti  im  ^>ooenlte©  Öalomom'a  tieff 

eingegeben  unD  ocjcfyneben  l^ai/unD  Daher  »on 

DÖpener  Irtf  wemSacerdotio  recommen 

direc  rotrb/  eben  voitl).  joh.  Henr.  Majusei* 
nen  »onvßoet  gelebrcen  Bcbuimctjier  jw 
£omburg  billig  befant  machet. 

6f.  Johann.  Arnos  Comenius  ifi  UUÖ  fei* 
nenPanfophicis&Didadicisoperibus.unbin* 

fbnDerheitauö  feiner  Confulcatione  de  toeius 

generis  humani  emendatione  gnug  offenbar/ 
ttJOS  er  mtendiret  hat.  ' 

66.  JohannesDuraeus  tft  auS  fcincrt>tctfattt* 

gen  unb  treugemeinten  arbeit  unbfcbnfften  jur 
Vereinigung  Der  iCvangehfcben  gnug 
offenbar/  was  für  ©micferbaüon  getragen. 

67.  2b4Ub<tfrr  Xrebeborff  ein  pofi* 
meißer  innorwegeniltauS  feinem  ^ottfe* 
ligen  traftat  über  tue  Sonntage  ftf£v<m> 
gelten  offenbar/  Da  er  mit$erin  ^Egidius 
Hoyer^ieDigern  Die  roafyrfyeitbefante. 

68.  4>ane  *£ngelbrecbt  »on  S5raunS* 
wnef  ifi  aus  feinen  offt gebrückten  fchrifften/ 
gcficfytcrn  »om  neuen  bjmmelunD  erben  an  bic 
CöelcbrtcnunD  ©re^Stanoegnug  befant/ 
»on  Denen  er  tl)eils  gclobet/tbjilS  gelagert  wirb. 

69.CM  ft  eiibuU  ein  ®  ottfucbenber<2>chjff* 
maii  batDiewabrbeit/wo  erhmfomcn/üiclfal* 
tig  bejeuget/un  DarubcrjuÖtralfunoimge* 
fängnis  »tcl  erleben  muffen/  bitföJOttijfm 
ausgeholfen/  Da  creinbucbvonöertaujfe 
unb  bu^prebtgt  Jobanmsnebenlt  anDern 
tn#oUanD  Drucf  l  laifen/  uno  Darin  Dee  hi  ttone 
feiner  Verfolgung  mit  ans  licht  gebracht. 

70.  p4ulusilauteii|»dt/au6|einen Apo- 
calyptijcbenfcbr  iffcenuno  teuren  befant/ 
baper  einige  tieff  Offenbarungen  »on 
fbieben  Dingen  gehabt/  01.  wenig ver\l& 
ben/  i\\  ein  5)?ab,  fer  ju  0  curnbciggeroefen  /  unb 

©OH  We'i'el'omttcommtn'aniiiliultiiret. 

71.  JDantci  ©ubirnt^nn  ein  ivolge* 
ubterm^fiifcber  IcbreiL»  rinÖtrarburg 
hatöielfaltigegcxflhcbe  finn.  n<btiOtrfamt 
einer  erClärung  aber  öa?  b0^6^160^*^ 
mone  ausgegeben  /  unoonUuiä  Cauiero 
wnbberÄtbelinretmcn  verfaflet. 

72.  Julius  ©perbi-r  ein  tiefjrgelcbrter 
Theofophus, medicus,  magus  unD  tabalitla, 

gurfHicher  2ln^i(rifcbrr  fXatb  ju  iöeffaw  bat 


ber  feelen  unb  berreebten  liebe  ort  tvolge* 
febrieben. 
7 f.  2tbrabam  von^randFenberg  ein 

©cblefifcber  (gbelmann  /  unb  liebbaber  ber 
©ottlic^en  unb  natürlichen  Panfophie/  bdt 
3»cobtÄob»«en  treulich  bepgeflanben/  unb 
»iele  febone  traftaten  /magifc^e  un  cabaliflifcb,e 
fcbnflFten  nacl)gcla|fen/  t>it  in  Henricißctkü 
unbmtberen  myltifcben  catalogie  jum 
tfteil  benennet  finb  1  barunter  baö  Nofce  tc 

ipium  unb  ftin  oculus  xternitatis  ,  mit  aurf) 

Raphaei  l)ocb  ju  loben  finb. 

76.  tranciicus  3obelcinfer}rfiommer ju- 

risconfultus,  medicus  unDchtmicusju^ac^ 

fen^auenburg/Der  Die  roabrbeitunpavtbcijifci 
befant/  auc^  öon  Der  frage/ ob  ^uDaö  Das  21* 
benbmablmit  Den  anDern  jungern  genoffen/ein 
treffliches  Judicium  gefMlet/unD  »iclen  armen 
unD  üerfofgeten  als  ein  treuerObadias  »iel  guteö 
gethan/  bt|*erenDlicb  feiig  in  Diefemfecuioge« 
florben. 

77.  Henrich  Befiel  gfirfH.  ^uneburgifcf)er 
Sanier  ju^)arbuig/f)at»ielfcb6neunD  erbau* 
liebe jebriften  für  DieroahrbeitDrucfenlaffen/ 
Demeauc^DaS  f>au^  2lbabunbrichterflubl<pü 
lati  jugef eftrieben  roirD.  SS>cil  er  &Ott  jum 
preDigamt  auffgeopffert  roar/  fo  bat  er  mit 
fd>retben  wollen  critatten/  maSerimpreDigen 
nacljgelaffen/roie  er  mir  felber  befuget  bat. 

78.  Melchior  ober  MichaelBrellerus.eÜI 

frommer  Medicus  unbliebbaber  berroa|)rl)eit/ 
bind)  Sodann  2lrnbtbejeuget/b/ati^nunbfei* 
nefcljnfften  febr  gelehrt  unD  fierfcbafftüertfya* 
Diget  iviDer  Die^riefrer  ju^amburg  in  feinen 

vindieiis  pro  rayfteno  impietatis. 

79.  Paulus  Kaim  ein  5v3r;|erfid)er  jolbem» 
nel^mer  ju^iegni^/ift  aus  feinem  glaubens*be* 
fantniS/  erflarung  iiber  DaSr;ohelteD@alo* 
mons  unD  über  Die  Offenbarung  ^ol?anniS/ 
roie  auch  »om  alten  unb  neuen  mengen  unb 
ßom  creuß  unb  troft  Der  glaubigen/  offenbar; 
n>ie  treulich  ilm  3acob^6l>me  erinnert  iiber 
eine  eigemgefaffete  meinung  »omChiliafmo, 
fun  man  in^acob^oh^menSfenbfchrcibenfin* 
Den/unDauch  Dabei;  anmercfen/roicpiel  Myfti- 
ci  Theoioph.  ju  Der  jeit  Dieroeifjheir/Dieim&er* 
boigcneifl/gcfuchet/unD  mit.3acob556hm  Da:* 
über  correfpondieret,  welche  auc^  folcheroa^r* 
heitfo  ferne  uberganij  Europam  ausgebreitet/ 
Da^  Der  (Satan  folche  inemigfeitnicht  auSrot* 
tenwiiD. 

80.  Johan.Theodorus  Tfchefch  ein  ©chle* 


»iele  tiefte  unD  höbe  mtMtitthe/magt|cbeunD0feher€Delmann/5at  »iele  fcfyone  fc^rifften 
Ibc^l^P^'r^bef^viftten^interlaiien.         j  nacjtoelajfen  »on  ber  rechten religion/  »on  i>tn 

Oeben 
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fi«bcn  ftücfen<£I>rifllkt>er  tebv  /  PomgcfunD* 
macpung  Deö  juffcm  unDinnem  menfcbenc»/ 
»on  Der  poi  bereit  utig  jun  pfüngficn  /  unD  »on 
Dem  rccpten  perjrano  Der  Jacob  *£>6mifc&cn 

fchjlfftcn  /  welcher  mit  JtVO  Apologien  oer* 

tbaDigetbat. 


craug  esefewebert  mitgebracht  /  finb  bep 
mit  inMss.  nocfyPorbanDen. 

8f.  Matth.   Capaun  »oll dttUfctljai/  eilt 

^ommerifeper  pon  2IDelunD  Oberjtcr/  Der 
in  meiern  creufc  Die  realere;  gtfunDen/unD  auff 
allcrlep  roeife  befördern  l>clffcn  /  bat  mir  eine 


81.  M.  Paulus  NageliusetttAdeptusAftro-   erf  lärmig  Ober  Apoc.  üOH  D.  Eisner  ifcm  di 

logus.oerBielcwiinDerbabrefcbnfFtenjumwn  |  Gieret  mitgebracbt/unD  iffbep  unöjuSlmjler* 
ftanD  Der  myftifcpen  Aftrologieperaug  QtQ(f  I  Dam  geworben  um  Anno  1670 


ben/unD  Darin  »on  Dem  fei.  Job.  Amdpocbge 
galten  i|t  /  aber  in  Der  Application  Der  reep 
ten  Zeitrechnung  auff  feine  jeiten  bat  er  noc& 
nicht  fo  rcobl  unD  napejum  jiel  getroffen  a\6 

Mag.    Johan  Jacob  Zimmerman    unD  Hans 

Henrich  Voigt  ju  &ttöt  in  ipren  nacbDencf  Ib 
eben  fchrifften  /  unD  nach,  trjnen  Thomas  ße~ 

verly  unD  Joh.  Henrich  Horchius  in  feinem 

»unDwbrp  nape  Daö  rcciffe  getroffen  paben/ 

DilDOn  D.  Georgius  Nigrjnus  unD  David 
Chytrarus  in  Apoc.  töie  aueb  M.  Andr.  Staf- 
fel ODct  Stühle  nicl)t  weit  aberriren.  Michael 

Güllerus  aug  i=rcplifienbat  in  feiner  Apoca- 
lypfireicratatnil  gutta  mit  eingefuhret  /  Daö 
aucpjurperbiffVrung  Der  jeifrecpmmg  Dienen 
Fan/  fo  auep  <8»(2)tclicb  £eylant  in  feinem 

ExamineChronologicounDfci)6nenerf(drung 

öbetDieApocalypfin/barmncraucb  Den  Chi- 

liafmum  ©hrifti  febrrc>Ol)lftati>miniret ;  unD 

was  |ölteune> bewegen/ folclMJu  änDern  unD 
öerleugnen/reaöSbtitiuö  und  oawon  offenba» 
tet  un  ju  glauben  befohlen  fyatjgiaubet  ihr  nict>r/ 
fo  bleibet  ihr  niepr  /imDgcbrt  mc(>t  mit  ein  ju  feis 
mtrube/peittcdpierbillic^RaviusinWasmuth 

UnDpterin^oHanD/LieuweWillemsGraed.ba* 

bet>iflanDerjatieJ,nunggebrfffrt/  toieauej) 

daques  Aholesdela  Peires  in  feinem  Mercure 
veritablecontraPetavium,  big  einer  53nDrta$ 

^aebtenburg  alibier  alle  jeiten  nach  Dem  Horo- 
bgioccelefti  einjuricpten/unD  Darauf  alles 
mitgroffcrcjertii^citjudemonftrirengefuc^et. 

82.  D.  Johann  Ulrich  Weis,  ein  Medi- 

cusunD  PhiiofophusAdeptusbatm  feinem 

fcbÖnen  bUCpe(Revelatio  fummi  boni  eceleftis 
&  terreftris  ,  hoc  eft,  medicamentum  ca- 
tholtcum  ad  ornnium  fanitatem  &  unanimita- 
tem  fidei  frugiferx  procurandam  ,  &  confi- 
lium  cathoücum ,  quomodo  divinarum  i\ 
humanarum   rerura  leientias  procuranda:  & 

Propaganda,  )aUe*j  n?ae?beut  nötbig  juerin« 
nein  geoffenbabret  /  unD  recht  jum  jiel  ge» 

troffen/ Anno  1634.  bep  Matth.  Merian  ju 

Sranrf  furtgeDrutfet  /  aberiveilunfere  Theo 

logi  unD   Superlativi  Don  folchen  Medicis  a 

Deo  doaisnicl)tn?ollencuriretfepn/  noeb.  an* 
Dere  curiren  (äffen  /  fo  muffen  ftc  mit  Den  ab 
ten  Pharifeem  in  ihren  funDen*francfbeitcn 
fferben/  Darinnfte  tt>ie  Die  rafcnDe  noch.  Daju 
pertaffernunD  perfolgen/  DieöJO^  ju  tp* 
nenfmDtt. 

8?.  Popke  Popkens  ein  unpartpepifeber 

Mcnniften sichrer  in  Groningen,  bat  allen 

pei triebe  nü  um  oer  marr>eit  rotllcn  mel  gutetf  ge 


86.  Adolph  de  Wreet  iff  14.  fpracpe» 

fünDig  gemefen  /  unD  bat  Darinn  ÖJifftpcilen 
treulieb  geDienet  mit  überfe^ung  feinet  fc&riff' 
tenin€nglifU>fr/3ran^nfcber/3italianifcbec 
unD  ® panifetjer  ©pracbe  /  unD  hat  alfo  Die 
roarbeit  bi(?  in  Den  toD  befßrDem  pelff en. 

87.  5^eiffer  Johann  Renard  unD  Gott- 
fried mm  55crge/ jroeen  ber^baffte  bef  enner  Der 
ivarbeitjuSletie/babenniunDlicpunDfcnrifft* 

llCp  Dafelbff  fampt   Gottfried  friedeborn  DiC 

rüarpeit  »erthSDigen  bflffcn/  big  fit  Darüber 
unter  oielem  creufe  geläutert  mit  Der  roarbeit 
beffanDtn/unD  alfo  fiegenD  feiig  gefforben  fepn. 

88.  3uncr*er  Otto  fri£  »on  (Ölben* 
bürg/  Deme  ©O^  groffe  gaben  unD  per« 
ItanDPonDemgehjimnifjunD  Harmonie  Der 
jeiten  im  ganzen  alten  ^effament  unD  Deffen 
Concordan^mitDcmN.Teft,  unD  Der  nun 
vorhandenen  geriefete  ®Otteti  über  gan^ 
Europam gegeben  /  iffinfolc()eraibeit$u2lm* 
fletDom  ge|rorben  /  unD  bat  aHet?  unPollenDet 
binterlaffen  /  tt»ei(  rr  t^etne^ulffe^u  folgern 
grof|ctt  unirerfai  wercfgefunDen  /  nac^Dent 

er  Die  gan^eHiftonamunD  Chronologiamin 
ciitcmbaum  febr  fün|]|icöabgcriffcn/unD  42. 
^twoera  3a^>r  b»^  auff  £^rijium  per* 
lauften  $u  fcpn  beriefen  bat-  SSJieaug  feinem 
getrudPte»  Bpicgelt»erC^rtf?cit  jufe()efi 

i|t/Anno  16.91. 

89.  Johann  Backhuys  pofl  SbbinFr;0* 

»en  bep  bullern  bötgar  fein  üonDerwtebcr« 
gebtirtgefctprteben  /  Daröber  Henr.  Sluy- 

tcr  commentiret  bat- 

90.  Joh.  Sam.    Saltzman  D.  Med.  bat 

D.  Lutheri  finn  unb  febnfften  fo  rcobl  ge« 
faffet/ unD  fo  treulieb  befantju  Hamburg /Dag 
er  Daröber  Pon  allen  vtrlaffen  unb  entblof» 
fet  gan^frohefe  unD  feiig  gefforbeniff/  Anno 

1678.  circiter. 
9 1 .  Jacobus  Koelman  ein  Reformiter  sjJre* 

Diger  au^  Sluys  in  glanbern  Perffoffen  /  Der 
Ptelguie  bücbrr  aug  Dem  €ttglifa)enin^^ie« 
Dfitcutfcpc  ubergefefcf t  W 1  unD  allcö  /  rcaö 
einem  menfeben  müglicp/  porgeffeliet  jur Re- 
formation aller  ffanDe  in  Dicfen  9?ieDerlanDen  / 
infonDerljeit  unter  Den^JreDigern  unD  Propo- 
nenten;  unD  Da  alleö  nicbte>  gebolften  /  bat  er 
ihnen  ihren  gen>iffen  Untergang  angef  önDiget  / 
infeinemibua)/  Vliebevlanb& unterging  / 
unDbaenabebey.  S)abetjerüielanDere  bü« 
c^er  unD  proteftatien  auggegeben  /  unD  bat 
enDlicbm'rgcnbs  r)erberg  al$  in  Utrecpt  ge« 
funDen ;  allDa  er  (£pi  ifflicp  geffotben/  unD  febr 


than/unD  il>mn  alfo  mit  fernen  göterr»  in  Dem  el;rlicp»onDet  Academse  begraben  iff. 


jeugnt^Der  war\}eitfort$ebo\ffen  I  Da? 
bep  er  einen  ©Ottfeliaen  Traäat  von  bev 

ßro|]cft  Conjunftion  Anno  1 662.  gefO}rie« 

benhat. 

84.     Hans  Oelfchlagers ,  einet?  Shtifflt» 
eben  unD  im  *iveu^  üiel  geprüfften  Öieuterö 

flug  JÖCVlin  fcp6ne  Hiftona  unD  Vaticinia,  fp 


9 2.  Jodocus oDet Juftws Lodcnftein ^JJre« 

Diger juUtrecpt/ ein unftrafflic^er  mann/  ge« 
rraltig  im  lebten  unD  feprifften/  bat  alle  feine 
befolDung  unD  enDlicp  im  fferben  alle  feine 
guter  untet  Die  armen  augget heiler.  /  Daö 
äoenDmabl  i)at  er  niept  mebr  tvotten  aujj* 
tbeilen  /  noep  &  ö  1  ^  @  ^  namen  mit 

unnüijen 
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unmifjen  QJreDigen  entbeiltgen  /  fonDern  fei* 
nenabfcbieDgtnommenmit  Jeremiasroortm/ 
Darinnaucbibm  geboten  tt>ar  niebtmebr  für 
folc&e  in  »on  ©Ott  abtriinnig»olcfju  beten; 
Die ibm geborgten  unD  folgeten/ l>ac er  biß  in 

Die  TheologiammyfticamTauleri  unD  on&e; 

ver  bmeingcfubret.  Sie  Academie  unD  feine 
mitbrüDer  babenibn  in  Dicfem  allem  geDultet  / 
rjocfygeebret  unD  mit  groffem  (ob  parentiret  , 
im?  jut  rut>c  gebracht,  ©eine  febrifften  /  fon* 
Derfccb  bie  be|cbauung  außjion/  finb  febj- 
erbautiet)  ju  lefen  /  unD  feingebacbtnifhn  grof* 
fem  rubrain  ganfc  £ollaub. 

93.  GuilhelmusSaldenus  ein  fcbrgelabr* 

ttrunb  ©Ottfeliger  ^Jrebiger  in  Ddfft  unD 
Gravenhagh  /  roie  folebetf  auf*  feinen  oielen 
thjilä  gelahrten  /  tl>eilöfef?r  ^I?rifilic^>en  febriff* 
ten  offenbarer i(t/  Darunter  Die  otia  Theolo- 

gica,  deufu&  abufulibrorum  .bertvegbes 
Ubens/  baelebenaufibtmtvb  unoaile 
anDere  rcörDig  ju lefen  fmD.  <£r  f)ielte  eö  mit 
öe n  £utberifcben  in  Der  Pr«deftinatie  unD  mei* 
fhn @(auben#*  2lrtitfulen/  lebte  febr  <£b"ft* 
licb/pveDigte  DurcbtringcnD  unD  geiflrcicfo/unD 
tvarD  »on  Dem  5v  Ö  nig  in  (gngeüanD  unD  allen 
frommen/  auef)  unter  Den  ÖJroffcn/gtlicbet/  ge* 
fürd)tctunDgrof?geac&tef.  (£r  fuebtebenrair 
alleö  ju  erfahren  unD  befommen  /  roaö  in 
S£eutfci)lanD»orgieng  unD  an$  liebt  f  am.  UnD 
tbataueb  gutes  an  mir  biß  an  fein  SnDe. 

94.  Gualtherus  Boudan   ^JveDiger    JU 

2lmjterDam/Drm  Cocceio  jugetban/ein  fteiffi* 
ger  unterfneberoer  rearbeu/unD  treuer  mann/ 
Der  alle  fein  einFommen  oDcr  befolDung  an  Die 
armen  gab/unDBernhardus  von  Bunteren 
fein  mit'collega,  Der  Deö  Admiral Dveuter^ 
tobtet-  9cr>ci;ratbcf/unt)  ein  mann  »on  grofiem 
eifantnif?/  liebe  unD  guttbaten/  Diefe  benDe 
finD  l ur$  nacb  einanDer  in  ibrev  beften  blütt> 
unD  jabjen  geworben  /  unD  baben  einen  gu* 
tennamentn  ihren  febrifften  nacbgelajfen/  Da 
Denn  Daöbucb  von  bem  glauben  twb  gc 
balt  beteiligen  aucl)  Dem  Boudan  jugele* 
get  wirb  /  Der  an  Den  ilngerifc&en  ^nbigern 
»iel  gutes  tbaf. 

9f.  Dominus  Conradus  Wittmarius aufj 

IBremen/^reDiger  ju  Q5rummenbenZutphen, 
fo  ©ottlicfc  aU  einfältig  /  Deine  @ö$$  alle 
tunfftige  geriefte  über  Diefe  unDanDeve  IdnDr 
in  Suropa  offenbarere  /  welche  er  mir  »orge* 
iefen/baberfelbflDer$6nigingrantfreicbgrof* 
feaebtungauffibn  batte/  unD  tr>ntn  feine  fon» 
DcrbabrcgnaDe  unD  febu^in  DemSran^ervfrieg 
mit  feinem  Dorffe  auffnafym  /  unD  ihn  aueb  in 
reicbtigcn  fac&en  confulierte :  Sßie  aucr>  Def* 
fen  (^efanDten  in  5)elfft  einen  ^ropbetifcben 
mann  in£>elfftmitnamcnr>4t:er  2tbr ab>am 
»on  7S-  jabrenju  ratb  gefraget/  unD  @£>rteö 
r»ortbei)ibmgefuebet  /  Der  »on  einer  groffen 
»eranberung  mit  Dem  1703.  unD  folgenDe n 
Sfabrcn  allr>ter  propbetieret  unD  mir  ruobl  be» 
fant  i|l.  SCie  Denn  alle  Diefe  obenbenanDte 
•preDtger  mir  befant  unD  juaetban  geroefen  / 
unD  aucl)  anDere  unpai tfyr  nifebe  »on  Den  Refor. 
mirtenunDCoccejanem,DaüonDieHebreerber< 

fommen/  bepmirDen  juftanDunDDieöeran* 
Dcrung  m  "JeurfcblanD  gern  boren  unD  »er? 
ne bmen  /  rceil  fie  aueb  folebeö  glauben  unb  bof* 
fen  /  unD  enDlicO  Den  Chyhasmum  Cbrifli  | 


offenba!;r  lebren  unD  behnnen/  unD  Den  Ja- 

cobum  Alting  de  milltnatio  &  converfione 

juda-oium  nocr>r;6r>(r  als  Coccejifcbufftcn 

a:ftimiren. 

96.     TheodorusGerhardiäBrakel^re» 

Digcr  ju  Maccum  bat  in  feinem  geiftrticben 
buefe  von  Dem  geiflltcfecn  leben  unD  i>on 
ben  bre^en  graben  3i»r  vollf ommenbeit 
fo  Cbnfrlicb  gefcrjvicbtn/als  faum  einer  »or 
il)m  /  beme  fein  fobn  Brakd  unD  Evcrdyk 
QJrcDiger  iu  ü\otterDam  /  Dn.  von  2lcfen 
juÄelfft/D.Harl^usjuSlinbeim/unc  anDere 
unter  Den  Reformirtenuubibrtn»ie!en  Colle- 
güs  bier  im  lanDe  feigen  /  Darunter  Joh.  »on 
ilancfen  in  feinen  fefenfften  unb  weg  "am  le<» 
ben  btrvov  leuebtet  /  unter  Den  Mennomten 
rfirD  »on  Petrus  serrarius  in  feinem  fronen 
Traiäat  von  ber  3ertrettung  ber  beihgen 
fiabt/  fonDcrllcbgerÜI;mCt  Chriftian  tntrel- 

ders  Dienerö  Dcö  n?oit6juU£yw<;tjcbu^  vor 
170.  2fabren  feine  bcbcncfnng  über bievie« 
lerley  3ertrennwngen  unb  irrrbnmer '  *>& 
inDiefenle^tenunDöerrüirretenjeitenmglau* 
bens^äcbcnunteruniJüorgefallen/unDjvor* 
auß  folefee  cntftönbetj  fei^n-  Sßie  benn  aticr) 
•fearte  £)en<f  feine  febnfften  auffS  neue  ju 
©ulfebac^auffgcleattftnD  /  unD  Bebaff  i<wi 
Svanc?  feine  Paradoxa  aucre  mir  groffem  nu* 
^en  f  onnen  gelefen  rceiDcn  i>on  fold)en/Die  alleö 
prüfen  unD  DaS  gute  bebalten  fonnen  /  tvie 
3ob<wn  2trnb  fei bfl  fein Cbriftentbumau^ 

Dem  Sch\venckfeld,\Veigelio,Paracelfo  unD 

atiDein  Dergleichen  fcbrifften/alg  eine  btenetbr 
bom'gaug  allen  aueb  giftigen  filD^blumen  / 
iufammen  gefammltt.  S)aber  aueb  ^ircf 
p^ilt'ps  fein  bönbbucr)  /  Die  voanbelenbe 
feele  /  Diegulbenebärffe/  D.  I.  b<tnbb«£ 
cber  /  Der  freien  1  uftbojt  «nb  anbere  Derglet« 
eben  üon  unpartbcDifc&en  Mennoniften  ge* 
maebte  bueber  unD  lieber  bier  »on  »iE  Im  ge« 
lefen  unD  geachtet  »erben. 

iDerftern  Jaccbs  ober  ba$  hebt  ber  fo 
bertbertin  4to  geDrucf et  ^u  üliffingen  Anno 
1688.  bateinfolcbeä  tieffeöunD  bobee  jetig» 
m'ß  Der  rechten  warbett  unD  unpartbepifebf  n 
wetfsbett/öte  in  <r£ri]io  i|t  /  infieb  /  al^ 
f  aum  nacr>  Taukri  ^eitcn  unb  fc^riftten  i^  b"* 
au^'fommen/  bcffenAuthor 

97.  Jooft»on  Ooghdruyven  ofte  van  Hou- 

tenryvcrounDerbabr  Durcb  einige  blatrer  »om 
N.  Teft.  Daö  ein  pfaff  »evbrant  batre  /  auf? 
Dem  ^abfltbumiuöOttbefebrct/  fem  »a* 
terlanD  unDalleöinglanDernüala|Ten/unb  in 
©etlanbbeinacbunterbcnMennonitengfpre« 
biget  /  unD  Da  folebe  feine  fcöaiffefal^preDig* 
ten  niebtmebr  »errragen  fonren  /  bat  er  an  alle 
unpartbepifcbe  liehbaber  Der  roarbeir  folebe 
geiftreiebe  central  *brieffe  gefebrieben  unb 
nacbgelaffm  /  beraleicben  man  beut  faumun? 
tcr  Den  menfefclieb  n  febrifften  finDen,  folte  / 
Darinn  er  aueb  Den  Taulemm  unD  anDere  my- 
fticos  an  remigfcit  unD  lauterfeit  ober* 
triefff. 

98.  j?<m©teffert6  0berStafft)on  Ni- 
cuwenveen ,  ein  einfältiger  mann  /  unD  unter* 
fueber  Der  roarbeit/  bat  enDlicb/Da  Der  g/.labrf  er 

Erasmus  Roterodamus  auffjjebOlCt  in  feinet 

Para- 
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Paraphraü  übcv  baS  Olcue^ejlamcntfortaear* 
beißt  unb  eine  folcfte  auelegmtg  ät>cr  fcie 
<Dffcttb4irurtg  ^obamtfo  ausgegeben/ 

bicuonvielcnbodjgeacfyetüubmitgroifcmnu* 
fcengclefenFan  ii>erDcn/Darcnn«r  auch  Luthe- 
rurn  als  einen  iäugel  bcs  ewiger*  *£v<*nge? 
lu'fur  allen  Reformatoribus  febjr  ^<>cb  ruf)* 
imet/unb  baD.Gaienus2lbra^amö  mit  fei* 
tum  großen  Colkgio  fleh  sump<*bfttna* 
d?crr  unb  ftt>cr  bie  bmbcrfcbaftt  ergeben  wolte  / 
i)at :  er  ihn  mit  feinem  anbVng  fotapffcrangc* 
Skiffe«  wnb  herunter  geworfen /als  faumein 
•S'cribcntöoribm  unter  ben  Menmücn  getfyan/ 
bemc  Cäroi  ^eimcfe  /  C<*$  /  $>Omrrt<*/t>on 
tlicPcIen/iinb  anbere  folgen/ unb  alle  eigen 
angemaffetc  [)t>d)\)tit  ber  menfehen  unter  ben 
Mennoniftcn  herunter  werften  /  gleichwie 
«ScOrg  JXcitl)  /unb  fein  anbang  auch  baffelbe 
unter  bcn£uacfern  anfangen  /unb  alfo  buvel) 
ibren  glauben  unb  berfcbafftige  bcFantniti  ber 
Wahrheit  triumphieren/  unbalicS  mit  ftct>  ju  ber 
tinigfeit  unbgememfebafft  ber  rechten  <£atbo; 
lifchen  Fircl}en/bic  allein  in  C^rijto  iff/  unb  be* 
ftebctWieberbringcn  Fonncn. 
99.  Ulricbpfeffcr/ ein^olfleiner/Chirurpuis 

Unb  Medicus ,  ber  mit  Andreas  Rudolphi ,  pe* 
ter2brit&t6/3db<Mthee  CBfrünmenffcein  / 

unbvicleuanbernben  erftcnöuacfcrn  jugefaU 
len/unb  ba  ftc  tr>iert  fallen  grunb  unb  licht 
entberiet/ mit  TäüJeroaue?  bem  u>  Capitcl 
feinerinftitutiohen/finbfteWn  irrten  au&unb 
ju(SOtt  eingegangen/ urtb  aileöeon  bem  men* 
feigen  ju  tprem(5c()6pjferunb(Seligmach.  crunb 
be|]en  geiff  unb  reich  in  ifynert  btneirtwerts  unb 
torfia  gewiefen.  2luS  beffen  gäbe  ber  Ulrich 
.  ^fcftervielericpfcfyrifftcnauö  Boetm  Bafil.  Va- 
lentine jHelmontio.l^aräcelfo  unb  Wfeigtlio» 

bie  erffclfiiggelefen  /jufamtnengefcbj'ieben/ufr 
ter  Dem  namen  EPiH,  helft  tiücus  Pfeffer 

ItzehoäHolfatüs,  Weiche eirt  Studiofus  ,iran 

ci  icus  ""Rotr-tttärtn/urib  anbere  von  ihm  abges 
fd)riebert/unbf:trPhdöiophifch:efch/rifftent)on 
eineniunbcFartten  AdeptoauSgegeben/  bifj  ber 
betrug  offenbar  Würben /bafonf]  folche  fcbrtff* 


über  D  Älo^ /unbbeffen iebenglauff  (£rl)at  8t 
töf>^ie  hjnftrlaffen  /  bavon  7.  ftudicren  /  un& 
ber  altejter  Joh.  Mollerus,  bie  Cymbriaih  litte* 
ratatoi  ausgeben  Wirb  /  M,  Nicolaus  Mollerus 
aber  Profeflor  Antiqüitatum  JU^ielijh     (£t 

ifiähnoi[68f.  geworben  unb  nach  iljm  1698V 
feinfoljrtOiaus  Mollerus ,  ber  mich  ju2lm|tcr<: 
bam  befuebet/urtb  bewach  ^rebigerju  (Sgbecf 
gewefenifc. 

101.  M.  Johann  Sturmius^rebigeräU^v 

SDtarien/aus  $:eutfcblanb  alSeinexui  beruiv 
ter  gekommen/  ber  auch  viel  in  feinem  amte 
bat  leiben  muffen  /  von  feinen  wieber|acb/ern  in 
gleriliburg  unb  in  meiner  Verfolgung  /unb  beS 
Älo^en  unb  feines  anhanget  ratf>  wiber  miel) 
fogarnicbtbat  billigen  noch  coniehnren  woU 
len/baßer  aucf>  in  einem  gottfcligcn  brieftc  clrt 
ihr  (Xoncilium  ftc  bavon  abgemahnet/  unD  betrt 
Älofc  bavorgeratben/ feine  ^rtejter  juunterfu« 
eben  unb  ju  reformnen/baber  JUofj  ihn  noej"» 
mehr  alö  junorangefeinbet  /  bifbtm  mi  us  feltg 
gcflorbeniff, 

102.  M.  Schrieb  jDame/  brö  toorigert 
^rob^eß  fof)  n  unb  ^rebigev  ju  Oöei  fce/J?ar  eirt 
ernlrcesbucbwiberbaägottlotefauften  bennen* 
fchenin^)ol|leinünbS>ennemarcf  ausgegeben/ 
Unb  iff/wieauch.  meine anberefreunbe/  »on  beä 
J^io^cnConciiiabuio  wiber  mic^  aiu5gefci)iof* 
fen /unb fein fohnüombienff/ wie  auch 

los.^n.jo^nrt^nöreÄßJi'fFcnö/^re* 
bigers  in  «Jrö^Jlßie^e  feine  (6bne  oombienfl 
unbbefoberung/butch  l->  iT(o^enwieberun(erö 
üaterlanbeö  recht  unbgcwobnbeitauögebifj 
feny  barauff  juraftudicret  unbh^etnad)am 
^amfcl)en  hoffe  fcf)rl)0c()  aus  bretegelommert/ 
ba  auch  ihraltefterbruber/SQJartinuS  Reffen; 
öffentlich  mtine  b&cher  in  glenSburgiöerFaufft/ 
unbhcrnacl)iSurgcimciffergewbrben/anbe;rrt 
ort  /  baSvlofjens  name  unb  fame  Faum  me^r  jü 

fÜnbcnjliGtranlifcgloriarnundi.^itfebepbe^re* 

Digej  hatten  beeÄ'l.ö^enöeifolgung  ifvgtucFöiet 
ju  banefen/bereben  t>at>«jc^/t)a|?ci-  inM.^rte^; 
üMrien  /  meines  ©rofwaterS  gcfdhlecf)te  fu4* 
teju  untcrbrucFcn/  bauonM.  ^enr.3)ame/ 


tert  in  ihrem  wertb  bleiben/ unb  nicht  fo  gar  meiner  mutterbruber  war  /unb 


hoch,  Ju  halten  /  rtccr>  ju  ütrach, ten  flnb  /  weil  fifc 
ben  betrug  tiieler  falfcheh  Chimiftcn  unb  Phi- 
lofophiften  anweifen* 

ioöi  Oiaüs  Mollerus  QJrebiger  in.'gtenfi* 
bürg  bei)  S.  Nicolai  ,unb  Diaconus,ailch  beich.tf 
batertton  DMtkßin  tugenb  i  liebenber  mrtnn/ 
bater  bei' armen  unb  ün|trafflicf>eö  e^empel  ber 
gangen  gemeinbe  /  warb  oon  bem  D.  Älo^en  in 
meinerperurtl>eitungaus  bemGonfiftorio  mä- 
lignäntium, bie  er  aus  feinen  creaturen  wiber 
mich  öerfammtet/  ausgefegt  /  unter  bem  fcheirt 
Weiler  meine  fc^wefier  fjatte/aber  aus  furcht/ 
bäßermtriit  ber  wabjfyett  herfiel/ urtb  M$  er 
ihren  bofenratb,  wiber  mich  hinbernwurbe^ff 
ober  um  feiner  auffricfyigfeu:  willen  /unb  weil 
«r  feft  an  bei'  Wahrheit  blieb /tfort  ber  ganzen 


104.  3>en;>b-  2lrtl>^  3#rt/  meinet 
mutt<rfd)wefler  gehabt  1  baffelbe  in  ^oüffeirt 
foerb6b.etbat/  i>a$  fein  eigen  gefd)led)tbafut 
fallen  unb  »ergeben  muffen/ ba meines  MMi 
fchWe|lerfo^n/  bergen  tüicntvonOLOiM^ 
ler  in®luef|iabti|]/  beS  5?6rtigs  weinfehenef/ 
^>err  ^o^4nn  ^>oycr/  meine  jungffefcfywe* 
ffergef)et)rathet/  htoOfy&nri  iTiOtb  /  mef* 
neSüatembrubcr/^errJohiBtecklinpüfrau* 
cnfohn/ein€Än^clc^?KÄtb/Unb  bie  ^erreit 
3cffe»ö  Prxfident  ju  SUtcnau  unb^nigl; 
fKatf>  in  SDennemarcF  $A& 

ioj.  FridcricüsPetrii  ^Jiebiger  ju^iSt/ 
meiner  mutter  fchweper  fohn/  fyat  nad[)  meinet 
Verfolgung  wieber  auffgenommen  bie  Wahrheit 
fortmseugen  /  bariner  bott  fytmv. &*vtf 


furben  @ci>webenge|Tlof)en/eio  gan^  jähr  art 
^lof^ens  |tellet)rcbigte/unb  if)rt/  weil  er  beffan* 
big  in  ber  Wahrheit  bliebe  /liebte  /berrtaefy  nach. 
D.jtlo^en  unb  feines  (Schwagers  abjeheib/  an 
D.  Älo^en  jtellc  ium  dltejtm  ^)rebiger  erhaben/ 
babci)  er  bie  ^robffet;  nicht  annehmen  wölte  / 
bie  alfo  auff^jerm  joh.Lycius  deferiret  warb* 
Henning  Stßitten  gebenetet  feiner  parentätion 


burger|cbafft/  bit  miel) /  Weil  ich.  ihr/  M  ^10^  \)<>it  ju  ^iel/unb 2lttgu(t  (BftcffeH/Secretärii 


)u  Jpufum  ÖJöttfeligen  fchrifften  noc(>  mef^t  be* 
feffigtt  warb :  colügirte  bal)et  aus  iütherd 
unb  unfern  tiotneDmffetf  Theoiogisvieletefti- 
monia  »ort  bem  verfall  urtferer Firmen  irt  praxi 
unb  Vielen  nßtbjgen  pucfert/burcl)  tf>re  eigene* 
Superintendenten  unb bauch^bienerVe/wfachet/ 
unb  übergab  folcfyes  allen  feinen  £axtytynl)l* 
gern  auffibf  gewiffenju  bebenden  /ünb  bmiü. 


ä.&^.VfemrfcM' 


€ee  ee 


im? 


7?o         ${).  IV.  Se&.  111.  Nom.  XtlX.  VflttytXt  ^CUöett  UK  Wrtrfottt. 


ft/ Dafj  D.  Luthcrus.Laflcnius  UnD  Füller  JU 

Övofloef  nocl)  harter  alö  tcb  wicöcr  DaöpreDig* 
«mt  getrieben/  tfl  t>aröber  von  D.Srefua 
<3eb>arfsen/  unD  feinem  anbang  citiret  unD 
examiniret,  unD  Da  fie  ihm  nid)t  bekommen 


vatern  brubcrS  tod)ter  gc^cijratltjct/  mit  ber  es 
fvieötic^  gclcbct  unö  feiig  geworben;  unD  fo  fan 
aud)  ein  <£  jjr  iftlid)t$  meib  einen  mann  auä  Dem 
feuerberauS  ruefen:  Dagegen  Daniel  Sut^cr/ 
^veDtgevju  3>redling  /  Da  mein  vater  herftam* 


fontcn/tvteDe:  tnfrieDe  ju  feinem  Dienftgelaffen/ '  mete  /  rviDer  Die  tyabrbeit  tvütete/bifj  ibmunb 

s,« itkfilff»   A;«irt«.«A«  f(U Nft  hmvd  mnin«     fi>itii'm   »"!\(\>i   f-uiiit]     nrtrt  Uftff  mif  ,in\(Tpm  vcii  f\« 


Da  er  mit  bjtlffe  einiger  von  ©Ott  bind)  meine 
ftyrifften  unD  Verfolgungen  ertvedterunD  hoch* 
begabter  bauren  /  Dietvabrbeit  /  fotveiterfom 
te/ ausgebreitet /unD  au  et)  Den  Chiliafmum 
€J9riftibejeugef/bif?berD.©d)roarfcDaDurd) 
rvieDer  ju  feiner  völligen  Verfolgung  unD  au& 
ftojfunggelegenbeit  fud)te/  bif  ©Ott  Frideri- 
cum  Pctri/  Der  beftanbig  bijnn  Den  tob  mit 
mircorrefpondirtc.unD  feine  ubergebne  jeug* 
nijfen  De?  tvabrbeit  jufanDte/Durd)  einen  feltgen 
toD  vor  Des  ©d)roarfcen  unD  S)rad)en  verf oU 
gungjuftd?inDen  bimmel  entruefet/ Dagegen 
Die  bauten  noch  feft  im  gjauben  jteben/unDDeö 
D.  ©cbroarlsenS  Drauung  niebte achten/  aud> 
einer  Daruber/Daf*  er  fctnen^reDiger  vom  geift* 
liefen  Diebflal  febrifftlid)  uberjeuget  bat/  voiv 
gefobert/  mit  Der  n>ar>vf>cit  bcflanDen  unD  über? 
rvunDcn  bat. 

106.  M.'J^ann  XÜ&het  «preDigerS. 
johannis  in  glenfjburg  fiele  DemD.  Älofc  ju 
erft  bet?  /  unD  tvolte  in  gegen  mict)  vertbaDigen/ 
©Ott  aber  gab  ibm  alfi>  jnö getviffen  ju  veDen/ 
baf?  feine  frauDaDurcb  gcrubret  mit  vielentbra* 
nen  aufrichtig  Die  tvabrbeit  bejeugetc/  erfurfj 
fyernacb  mit  einer  fcbnxrenfrandbeit  von  ©ort 
befuget  /  unD  mit  boÜifd)cn  anfecb,  tungen  fo 


feinem  fol)n  baut*  imDfjofFmitgroffemreid)« 
tbumabbrante. 

108.  tytxi  Johannes  Lyfius  ^rebiget  unD 
^Probjt  ju  glehfcburg  ju  erft  roiber  Die  Picti- 
ften  fepenbe/  warb  fo  wunberbar  von  ©Ott  be# 
rubretunb  umgefei)rt/Da(j  er  feine bepoefolj* 
nenacb^aüunDO  ©penern  binfanDte :  Sa« 
von  Der  eltcikr  Durch  D.  (2d)war(jenin.|poi* 
ftein  bcfd)ulDtget /  fiel)  ju  Coppenhagen purgi- 
ret/unD  mit  Der  wabr&eit  trtumpr>ivet  r>at/art* 
Dcrein^)olftcinnocb  JatitirenDe  unD  mit  Den 
burgern  unD  bauren  fcuffjenDe  über  alle  Die 
greucl/  Die  in  .j?ol|rcin  unD  unter  Dens]3reDigern 
vorgeben  /vcrfd)weige  icb,  gern  bif}  nacb  ibjem 

tODc:  Darunter  Der  JH-Henricus  Jacobs, Sgur* 

germeitler  in  SlcnSburg  jur  $eit  meinerverfot* 
gung  billid)  mit  511  rechnen  tfl/  Dejfcn  forme 
aucbgicnöburg/unDDa(Ji\onig(.^)ol|teinoerj 
tapt/  unD  Der  eine  ju  ©chjetitvig  /DeranDer 
bei;  Dem3m|lenvon©otbambeDienung  feptti* 
De/  mich  ju  2lm|lcrDam  befud)Ct/unDfafta(3 
£utbcru$  rcDetc/  ifrerbalD  Darauffgcftorbcn. 

109.  D.HcrmannusQdjurfmÄrtnJuGu- 

ftrou,einauffrict)tigerliebbaberDern)abrr;eit/ 
Demicbt  minDer  alö  D.  ^)enricr>  stiller /unD 
M.  3o<tcfe.ed?r3Der/ju9io|loceunD  D. 


^art  angetaftet  roarD/  Dafjemicbt  cberruben  Joh.Corfinius,ju^)amburg/nMeaud)D.'30' 
fönte/ ebe  er  nücl)  \\x  \\<X)  beruffen  lajfen/  feine  j  a&imSLutttm&nn  Dieroabil)fit  au&jubrei* 
fcbiilD  mit  »iclcn  tljranen  befant  unDabaebe?  ten/äuüertbaDigenunDbeforDcrnfuc^te/noiefeü 


ten/unDalfouberrotn&enDeDaraüfffcliggejlor* 
ben  i|t.  UnD  Da  lemfcbroagerunDnacbfolg^er 
imDienftM.Gcth.  Ouw,  folcbeö  nid)t  beboiv 
lid)  ju  b^ten  genommen/  fonDernnod)  D. 
SClofe/  unD  feine  partbepbaltenroollm/ijtei' 


ne  brteffe  unD  treuer  t>orfd)ub  im  Exiüoan  mid) 
getban/  Davon  jeugni^ geben  fonnen.  Qübfy, 
er  aud)  JpermM.  ^obannS'aobtahricium 
febriffrlid)  miDcr  feine  Verfolger  vertbaDigef. 
^unefer  ©»tnuel  T)$$  I  trceu.jm.nm  / 
nid)t  lange  bemaebgeftorben/roie  aud>  alle  Die*  j  precn/JocnvKto  WitzmsuuD  Jpans  @imon 
jenige/  Die  DemD.iUo|enbeüge|timmet/unD  im  ^ol^betfer  /  meine  unD  feine  freunDe/  fonnen 


ganzen  lanDe  von  allen  can^eln  roieDcr  mid)  ge* 
betet/ auffÄlo^enövcrorDnung/  Da^  rocil  Der 
teuffei  in  mir  tr}r  bctlig^prcDigamt  reformiten 
rvolte  /  ©OttDemteuifel  unD  mir  |lcurenunD 
(turnen  rvoüe  /  bijj  alle  jold)e  tt)iDerfad)erinDie 
grübe  gefallen/  Die  fie  mir  gegraben  unD  fo  pl6> 
lieb  geworben  finD/Da^alleövold  im  lanDe  Dar* 
auSgcmercfct/Da(JDii©OtteSrocrcfroare. 

107  Adnanus  \Vrcngekr,  ein  ^rtDiger  ju 
€gbed  in>f)oljlein/üon  unfe;  freunDfd)afft/bat* 
teaueb  einen  tradat  vom  verfall  unDgottlofig* 
feit  Der  ^riejtcr  in  ^oljtcin  unD  Der  Acadc 
mijcben  ütudcntentmD  icf)ier  im  £utbertf)um 
auffgefebrieben/  roelcben er anD. ^loijenunD 
feinConfiftorium  übergeben  roolte/abererill 
Durd)Den  toDt  Daran  gcbinDert/unDfur^Dar« 
nad)/  Da  er  mir  folgen  vovgelefen/  unD  mein 
Ad vys Darüber  eingenommen/ feiig  im|)grrn 

entfd)lajfen/  Da  bcrnad)M.  Marcus  Esmarck, 

QJreDigw  in  ÄIpbuLcin  gelubDe  ju  @  O  ^  %. 
gctban/unDDicve.'febuebanDelinbcmffungDei 
^rcDiger/Durd)  D  5tlo|en  in  «£)oltfein  began* 
gen/ju  befd)reiben  uiiD  offenbaren/von  rveldbem 

V  oto     tl)n    Der    5mftlid)e    Superintenjens 

unD  Coniiftorium  abfol v irt  ,Da fie  if>n in  ihrem 
gurftentbum  beruffen  baben.  ^)err Johannes 
Ä'reinf  amp  /  ^reDiger  ju  Q5reM|laö/  Den  £ lc$ 
n?iDermicberregct/fold)cgericbteanmercfenD/ 


Davon  gnugfamjeugen. 

HO.    Johannes  brugerus.^reDigerjU^Bof* 

fou  im  9)?edlenburgifd)en  /  Der  Diefcfyöne  "Deli- 

neationem  interioris  hominis  Cjc|ctjri'.'bct1  / 

batfebr  I?ci^l>afft  unD  vielfdlttg  mit  unö  Dar» 
uberc  rreij/onduet/unD  Dieiv«l)t'beit  reebtim 
gei|t  unD  glauben  obne  ivieDerfpiechen  ange- 
nommenalt bernacbrtad)  Of^gncb'lanD  beruf* 
fcn/Da  er  feiig  geftovben  i|t/umobngctabr  1 670. 
111.  M.  jD«*fnel2Me|cbeDerl)ier  einejeit^ 
langin^)ollanDbei)ungvrrfeb»ct/atid)in2(m' 
fterDamgepreDiger/unD&u'lguteggenoffen/Da* 
l;cr  Der  armen  vertriebenen  •^uijgrtrc«  ifyxt 
recfetmÄ^tgetlagc  »viDer  Die^rutldje^re* 
DigerunDSuperintendentcn/neben|lentfd)ulDi{ 
gung  Der  red)tfd)affenen/bat  Druden  laffen/unö 
mir  viel  Davon  erjcl)let/  fonDerltd)  ivieel  Drei;cn 
von  ibnen  iu  ©traffturg  ergangen  /  Da  fie  Die 
ftaDt  räumen  mujfcn  /  unD  ein  tvunDerbar  ge* 
fid)t  gefeben  /  n>eld)eg  bernacb  balD  Durd)  Die> 
Sran|ofen  über ©trajjburg  erfüllet  ifr.  S)ie# 
fcr^lefd)eoDeranDerenod)VonDenverfolgeten 
lebenDe -pungaren  mögen  Derermirunbefanten 
#ungarifd)cn  ^reDiger  l  ata  befchreiben  /  roel* 
cbeiel)  auffallen  Academiennod)  Die  beften  um 
ter  allen  Studenten  jufepngefunDen;  unD  roenn 
Das  gerid)t  alfo  am  b  aufe  ©OtteS  angefangen/ 
unD  Der  gerechter  faum  unter  Den  Hugenotten/ 


HiuHimvuuuyu:  |».'»v«/v  >ji..  •v./ii.niiiin.n.n.iii//      miivi'u  t)inu;ui  »nun!  mim  vui  'yuyuu'UtM/ 

bat^lo^enS  partbe»;  verlaffen  /  unD  meinem  •&unöarenunDSikfiernerbalttnrvirD/»aSmill 

tfför 


$I>  iv»  Scä.  in.  Num.  xnx.  bittre  jeugen  bet  toatfytf.      in 


U  für  ein  enbe  mit  benen  fleifchlid)  *  gefinnten 
baucbbtcrtern/unbgelbfammlcrnnehmcn/mm 
Da  Dcijorn  ®OtteS  fo  über  Die  Wirten  entbrant/ 
unb  ©Oft  eö  mit  allen  fallen  jf>irten  ein  cnbc 
machen  wiü/nach<£jeclj>.  34»  n>ic  wenig  unter 
Den  Ungaren  recht  be|tanbig  im  cretifeauSge* 
galten/  unb  wieD.Pornarius  unb  anbere  gejjeu* 
chclt/iftcnblich  hier  tn£otfanb  offenbar  worbc. 

lli.  Johannes  v^tt  Söttet)  tft  »OV  mir 

^rebiger  ju  gwollgewefen/baer  mit  groffer 
mufyc/ herumreifen  unbunfoffcn/iljnenbicfrep* 
heiteinefirebeju  bauen/  beobenJperrengelanb* 
Jen  m^un|lemlangcr/unb  hernach  bicVuthe* 
rifche  f  ird)e  ju  Swoll  erbauet  /  ju  einem  rieft  unb 
ruheftüttein  feinem  f>or>en  alter/  barauli  feine 
eigene  unruhige  jufyorer  ihn  vertrieben /Dafi  fie 
tticljt  rechnung  uonbem  eingefamleten  unb  ihnfc 
an&ertrauetcn  gelbe  tf>un  bürfften/  muftc  alfo 
mit  feiner  lieben  unb  tugenbfamen  fraucn  Den 
h6d)ffenunbancferleibcn/unbmit  lebigen  ban# 
Den  baoon  sieben/  n>eld>eö  einen  folgen  ftuct> 
ttber  biegemeinbe  ber  rcbellifcben  gebraut/  bat? 
fie  allcjcit  in  (trat  wiber  ihre  ^rcbiger  unb  im* 
tercinanDcr gelebet/ unb  6.  >}3rcDiger  nach  ein* 
anbcr»onftd)  anögeftoffen/  bitlfte  Die  ttbrtgen 


noch  »ertbäbigen  wiü/ wie  auch  D.,V«lentinus 

Albcrti  meinen  Modum  catechi2andi  öffeft^ 

bat  commendüet/ all  barinnber  rechte  Sutb> 
rifche  glaubend *grunb  wieber  l)erfitrgebracht 
ift;  unterbeffen  bat  ber  £eu  D.  &I013  ct'rt 
ptät  feborwr  pferbevw  feine  caroffe/wefe 
cbeijjm  bte  ü2cr)weben  jusor  genommen/  wie« 
ber  bcFommen/  unb  D.&etrtbotb  eine  ton* 
m  voll  butter  für  folgen  reuterbienfl/  \x>tU 
d)tn  fie  bem  Surften  bewiefert/  roie  mir  ^>erJ 
MagifterQagerfolc^gefc^K()teaud@acl)|en; 
ba  er  jti  haufi  geboret/rtach^chwoll  ube»fd;rie# 
ben.   ©o  machen  eö  »ielcSuperintendemtn/ 

Wie  td)  in  meiner  Superintendenten?  Politik 

ihnen  folebeä  für  äugen  gejleIIet/folte@€>tt 
folcfjeö  nid) t  fei: cn  unb  richten  /  ba$  fit  fiä)  fclbff 
alfoin  @£>fteä  tempcl  wiber  unb  über  ©Ott 
alö  neue  ^>äbfte  ergeben/  unb  nadt)  ihrem  gefaU 
len^Jrebtaer  einbringen  un  abfefcen/fo  wie  etf  ii)t 
nen  gut  bunef  ct/fo  Jjabe  fit  e£  DemM.25lo«f  31* 
(Cfolmgemacfyet/an  bem  f.  Supetintendenten 
bentobtgefrejfen/  roie  er  mir  fclbfi  gefchrieben» 
©o  bat  man  ees  bem  M.  tnelcbior  Qtenger 
äu£rffurtauffDeäJpn.£artnacfenanbalrenge<: 
machet.  G*t>  bat  man  ju  (Schleswig  einen  mit 


ihnen fclbffjuv  |ira|fe erwe()let/bic  fie  nun  wt*  rutfycn  auggefjaucn/berEiiae  Phtftorii febriff* 
ber  il)ren  willen  ernebren  unb  bebalten  muiTemjtengelefen/unDeinenHomagiurr  in  ^)efltnge? 
i  13.  Stephanus  jDobrert/  M  joh.  ChrU  j geiffelt/ bif?ber$orn ©Ottcöuber  foldjeJpObe* 
ftophorus  4>olQh<tufen/  Unb  M,2)t'etcf icb 


priclrcr  entbrant  /  Drei;  Dergleichen  in  cirtent 
monDenju£ubcct7?aucnburg/unb$üncburg 


XWfcb  /  nebertff  anDern  alö  Saccus  ,Stoll,&c 

Ijaben  ju  Jpamburg  mit  groffer  bemutf) /  bitten  »ejtilget/unb  jwecne juüeipijig/uttbnun  jWeene 
imb  flehen /bei;  bem  Mmirteriö  um  eine  oerbel?  pl6f2lich,m#Miburg/eincn$u@d)lcfjwig  /DA 
ferung  angcbalten  /  bic  t>on  ben  Ferren  s"J>rebi*  6)0$$  anbere  in  »etf  efjrten  finn  Daf)in  giebt/ 
gern  mu|1c  angefangen  roerben  /  Darüber  Die !  um  rjielanDere  mit  fiel)  in  il)terconjüration  jtt 
üJreDiger/  bie  fiel)  für  anbern  getroffen  unb  »erfuhren  unb  ju  Drangen» 
fc^utbiggcfunbcn/|b  lange  bie Übrigfeitange?  1  ij.  3or>Änn)Jffjebcirtcb'Ö[)teUH6/ein 
laufen/  bi$  fit  folcl>e  einfältige  bef cnner  ber  *}}vebtger  ju  Slüfpurg  abgefegt/  wichen  ict) 
ir>ar)rbeit  ju  i^rer  fitöt  l)inauö  feiert  muffen  / 1  burcl)@£)ttelfcbicfungttortobnget(!btm5lm« 
Dajujtenocl)  Dcn$errnQ5olfcl)enüon  !olcl)er  fferbam  angetroffen/ ba  er  mir  ben  ganzen  öer> 


roaJ)rr)eitunDgefeüfcl)afft  abjuroeicljen  öberre* 
btt/  unD  Jptx:  5)6l)ren  unD  ^>ol^r)aufcnsu  unö 
in  JpollanDangefontmen/Da  fi(  Die  gan^e  bt> 
fttvie  von  ihrer  Verfolgung  auffgejeijct:/ 
unb  bei)  mir  niebcrgclcget/  t>a  fit  fiify  tmprebi? 
gengeubet/unb  aud)  '»teutfchlartb  burcl>gerei* 
fet/.um  bit  roaljrljctt  roeiter  au^ubreiten/  bi^ 
Jpolt&aufcn  nacl)  ^ilbe^betm  beruffen/uort 
einem  £)orff  in  2Bc|ipl>alcn/tt>o  nur  recl)t  i|l 
Schilfkegcnant/ünb  i>a  er  baö  BcnepUcituir 
StultitiacDivinx.baöcrbci)  mir  jicmlicbrool 
eingenommen/  öffentlich,  in  bruef  ausgeben  laf? 
fen/ifterba:uberöom^)ilbe8beimaüögc|ioffcn/ 
unb  fo  nacl)  Slmftcrbam  gefommen  unD  ber* 
nacl)  nach  granef  fürt  beruffen  /ba  ernact)grof* 
fenanfecl)tungen  feiig  geftorben  iji. 

114.  M.  Chnftophorus  Hager/ ^off»«« 

biger  bet)  bem  Surften  ju <55lucf öbuva  in-ppl* 
fiein/cin  liebbaber  ber  roahrljeit/ber  feinem  $ur* 
ften/nacl)bemallegclinbeüei-mabnungenic()tö 
gcbolffen  /  auch  unerfetyroefen  t)it  tvabrheit  / 
roie  ber  fei.  D.  3$»td?tm  Jtutfccmartrt 
ju  Söolffcnbuttel  vor  augen  geftellct/  bat ober 
Der  gurff  ben  Sjmn  D.  üdot^cn  unb  D.  ^<sb, 

IKeinb^tb  bet)be  Superintendenten  ju&lcnfr 


laufferjef)lct/roie  man  bat?  jlraff*anUbe8gei# 
ffeöinihmnicl)tt)ettragenn>olte/fonbernfetnet 
mube  roarb  unb  gelegenf)eit  fucl)te  ihm  bepjtt* 
f  ommen/  bifj  ®jOU  ihnen  baö/roae  fie  fucl>tcrt/ 
liep  an  bit  banb  f  ommen/  nicl)t  bureb  einen  3u*> 
ba$/  fonbern  burch  eine unbanef bare  magb/ 
audfeineml)aufe/biemel)r  creditbci;  feinen  mf* 
berfacberrt  unD  ^riefiern/ mit  ihrem  falfd)ert 
bericl)t/  alö  er  mit  ber  tvaljrbeit/fanb/.unb  jdu* 
ffen  eö  i)ernad)  foju  belegen  /  ba^  ber  gute 
SEßielanb  ein  recht  tvaeferer  uttb  öcrffanbigei* 
mann/feinen  bienff  quitiren  muffe.   SDa  fie 5U* 
»0f2.  tapffere  m5nn(!r  D.  ^Spffet  unb  M» 
25<tff  aud)  abgefegt ;  warum.?  wirb  @£><£,£ 
febon  ju  feiner  jett  anö  liebt  bringen  unb  rieb« 
ten/  bennbaö gute  fraüt  unb  bie  fd)gfe  Det-fol* 
gen  niemanb/ bie  aber  anbere  att§brangen  unb 
»erfolgen  /  offenbaren  fiel)  fclbfi  eben  bamit/ 
i>a§  fit  üti  fatanlunf  raut  unb  w6 Ife  unter  bem 
fcbaftdfleibftnb/  wie  man  audjalfo  ben  3^ 

bonnerti  Wigandum*  Conreftorerh  an  bei' 
fci)ule  ju  gtcn^btirg  burd)  gefföbiene  Briefe  au&* 
gebränget  bat /unb  ben  Mattinum  Siebter/ 
in  ^eutfcbiaiib  bep  ?Beiffenfe(öirtö  gcf5ngrti§ 
tjerfpeiret/ unb  enblicbüon  feinem  bienff  abge^ 


bürg  urtb©cblegwig  ju  bulffe  geruffen/  unb  fe^et/  Daher  fold)e  bep  ben  9veformirten  nlebt 
bengutenM,  chriftophorum ^agcr  »erbant?l  liebeunbtreüe/fd)U^unb  b/erberge  finben/unb 
men  unb  abfeiert  laffen/ aud)  unter  bem  »or* 


roanbberD.^lo^  ibnbefto  weniger  »ertragen 
fonte/weilermitbemM.&recflingumgangen/ 
unb  if)n  nid)t  »eibammen  woUe.  S)aboch 
T>,  Dveinbotf;  mich  m  einem  pubüco  feripto 


%  Ä,  h-  VUxm  Cbeil 


burd)  foldje  liebe  uerblcnbet  ihnen  in  einem  ober" 
anberm  beffo  eher  bepfall  geben /barauff  loldjC 
»erfolger  unter  ben  l'utf)erifd)ert  benrtod)  ba.jit 
triumpbiren/  unbib.reocrfolgtebrubergar  »er* 
läffernunb»erfe|trn/wie@aulbenS)aoib/^a 
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«  s^si,  «ft#,inhm«ifi»fc&ulb  ihrcSöerfallS  Lundiusmitmir  fcf>rifftlic^  überfein  vorbaben  «mfe- 
ficDOCb.  Die  elfte  UW  mei|te MN»  »9 }.£»  ^au*  titet ,  ilm  ö(,rin  au  ratpen  unb  jü  Riffen/  b;fi  er fürt 

fmD/imDa§f»£TOteS)aölDsuDeri^N^««Yot)er   barauff felig «cftotben ift/nnbmir Äen aac^rictxvoii 

<Cbrift.^9O&ebttr0$uDert  wfenni|ten  jtcb  »er*  M  ^  M.  uurcntü  grifcn  nacbgelafienen  manuicn. 

fuaenmuften  umfcEufe  unD  berbergejufinDen.'  Ftcn  bcp  beffen  frcanben  tn^>ol(icinübrrrct>rtcbcn/tt«u 

1 16   C^ohatOmft.  21bel  Peterfon  auö  I  cbctctijuberen  pcrrkirungunb  cduungangemabnef/ 

SDennemartf  nmcben/  unD Den .oamwcr im  ^7^nbrea6Ä0yer/fpre6ifltr^ffar[Um/fcerfoqar 
gmjlerbamDa*  <£t>angeliumin  einer  grofien  Sm  mir  tnter  nw6r&eit^bcrcinftimef  e/Daß  er  mir  aud 


wlamlung  preDigenDe/»on  Dem  5uir>evifc^en 
Confiftoriom2lm|terDam  »icl  tmfolgunglei* 
Denmufle«/Dagegentr;n^>erm.jungiusoftent* 
lieb.  »ertbaDigct  unD  DieObrigfeittn  3lmftei> 
Dam  gcfiü^et/unD  er  alfo  tfjrcm  Confiftorio 
fl4  untergeben  tjat/ Dergleichen  e;:empeel  man 
mehr  bat/  Ddp  Die  eon£utl>mfc^en  foubclge- 
^an&elt/f!^  $u  Den  ^apiflcn/ÜCef  ormirttn  unö 


mit  mir  in  6er  »afrrbeit  übereinfiiinef  e/ba|?  er  mir  auct) 
mit  ratb/tbat  tinbfct)reib(nimcxiiiobepge|lanben. 
1 19.  HermannusBrockrmnnus-^reDtgerjU 

filteren  in  ?JDeflpl?atcn  fyxt  nicljt  allein  aUe 
meine  fcbrtfften  »on  mir  begehret  /  fonDern  auch 
mit  folgen  v«fen  unD  lob  oncriret,  Dajsict) 
micb  faft  entfern  folte/folcbeanDerS  alt? juDeS 
Sßrocf manne?  eigenem  lob  unD  unwr  jagtem  be* 


n/DSeformirtenunD  f  arttmS  anä  licbr  uageben/ welcher  mit  folgen* 
flnbernfeäcngen)anDt/unD»onir;nenmitgrof*  öenoerfen  befcljlieffet/unD  bifianäenDe  getreu 


|ev  liebe  empfangen  unD  beforbertfinD. 

1 17.  Auguftu«  (Stoffe  Sccretanus  JU  «£)Us 

furo  in£olflein/fcr;enDe/  Da£  meine  fupplicati- 
onfür  Die  armen  in  Söennemarcfennicfytrecbt 
angenommen  noeb  pondeuret  roaiD/  unDO. 
Äronjum  Htcai  be)telictioomÄ6nig5rieDe* 
ttct>  in  £>ennemarct'  ju  unterfuc^ung  Der 
imgerecb^gfctt  Durd)  Die  reichen  unD 
amtleute  an  Dieaimcn  gcpfleget/  »or  Der 


geblieben  ift. 

Alter  es,  ©ftenduntficut  tna  feripta,  Lutherus, 

Pcrgc  docendo  DEI  dogmata,&  alter cris. 
Pcrge  refutando  &  fcribendo.perge  fidelis, 

Nil  eniff»  obefle  poteft ,  nulla  periclatibi. 
RisegotutelasDominique-  DEIque  potentis 

Tecommendo ,  quibusvivcvalequ«diu. 
Vivevalcque  diu  langos  ad  Neftoris  armos, 

Corde  hsec  eximio  funt  mea  vota ,  vale. 


UftunDgeroalt  Der  großen  -panfen  fiel)  nach  j^^aben  aueb  £r.D,ChriftianusNifar>ru«, 
SlrnfterDain^teruci  mu|te  /  fieng  Deflo  mt\)t  mein  lanDSmann  Superintendent juSSilefelD/ 
nnDienotl)  Der  armen  unDelenDenim5ur|ten*  un&D.XPatfortäu9vintelcnanmicbgefcbrie» 
tbum  /  unD  anDern  $um  crempel  in  Der  JaDt  £u<  bcn  uni)  meme  f<$r  ifften  gefucl)et/Da  anDere  au$ 
tum  jufcrfcen  ju  nehmen  unDurct>r)ulffe  einiger  |  furc^t  ÜOr  Den  ^uDenfaum  antworten  Durften/ 
5$urgermei|tereine  gute  orDnungjurgnug|a*  l . 
men Unterhaltung  aller  armen  in  Der  jtaDt  ju 
mad>en/ worüber  M. Volmer/  roeil  jie  ibm 


feinbaujwcl)t  grofj  unD  fo|llict>gnugöonDcr 
armen  gelDernrooltcn  bauen/Den  #ewn  A»pu- 
ftum  (Rieften  ami&ottor  fifeben  t>ofe  Durch  bülf< 
fecine$£>olmcr{S/im  Dienftambofe  fer/enD/»er> 
Waget  unD  ein  urtf)«l  beraub  gebracb.t/ibn  unD 
ferne  ibm  bepjlimmenDe  ^urgermeifier  ab 


unD  tvo  nic^t  entgegen  flcr)en/  Doch,  mit  Dem 
jpixt  fcr>one  Dein  gern  binDem  »ollen. 

i2o.Laurentiusil4r»3cauö^ommcrnbur* 
tig/-])r8D«ger  ju  Deventer.gmollunDi'eiDcn/ill 
üon  DarDurcb  bulffe  Dc^utr)erifdb,c  Coniiüoni 
jus2lm|lcrDam  Durcb  ir)ren  eingeDrungentaßa* 
efer  unD  feine  partr;epaue5gebi|]en  unD  nacb.  fei* 
nemexUio  alibier  im  .£)aag  preDigenDe  gen 
s2llf  mar  bcruffen/Da  er  iljm  eine  neue  f ircl)e  auf^ 


fen<gebcn/  ans  ltcl)t  jubringen/unomit  öep= 
(limmungbonD.  Zxorc^olc/  D.  rridrbotF 
unD  M.  joaebtm  (öufT  ^reDtger  in^iel/ 
unD  ibren  brieften  Drucf  en  ju  la|fen  /  Deffen  |ol)n 
rjcrnacb^)ofpreDigerbepDer(Surftin/unDanM. 


jlen  /  nacb  Dem  er »om  2lm|terDamifcl>en  Con- 
fiftorio  graufam  gebanDeltunD  auögepoffen/ 
fuvd  nacb  feiner  gcDvucften  Mtroor:  an  Die2lm# 
■fterDammer  gef&lget/Denen  icbjcugmtj geben 
Jpolmcrö  flcUe  jlaDt^prcDigcr  in^u|umroor*i  f an / Daf] fic mivnicl>t aücin in Dev maf?i r>ett unD 
Den/Dabep  oDcr  bepDcjjen  erben  Die  jebr  fcfeone  befentni^Dcö  millenarii(£^njlibc»ge|timmet/ 
vonlyn-  Augufto  (Bieftcn  nad)Qtl<iffene  fbnDan  auc^  Die  beften  Q3reDtger  bterimlanDe 
manuferipta,  fonDerlicb.  wiDer  üii  foljibe  geroefen/unD  alfo  am  elften  für  Dem  unglucf 
bm>d?prießer/  berufen/ n>elcr)e  ercom^  rrxggcrucfet/  anno  i697.Da  balDDergr6|fe|U 
tynaXtM  kcrabinlocumpeccatorumkim.  |lvcit  Darauftcrfolgct. 
ableget/  unD  mieb  unD  anDere  ucrfolgete  un#  I  w.  M/jobPifcr/i'rorcft.fu^onig^ergunbRfft. 

ter  einem  artigem  emblemate  gar  fun)llic^ »er? !  ju3n)ievburrt/i)cr vjel ö» lebite  unbC?»otr|( iijic  Uirc.pu 


tbäDiget/  p.  3o6.ad  num.  ßo.bomöymbolo  Der 

nact>teulc  anno  1687.  ju  Hamburg  geDrucfet. 
iis. Thomas  Lundius.tin  treuer  ^rebiger  p  s.3Ka» 
rien  in  Slcntfbnra  $at  von  bcr@cefrUct>cnt>erf'tärung 
ber^).t>i  eceiDigfeit  untcremanber/unb  von  bem  geilt* 
licbenÄ- onigreieb  £4>nfti  unb  ber  3nben  noetj  vorban» 
bene  btfebrung  gargiünblicbgcfcbrieben/unbbernacb 
aufanratbtn  ^»n.u.  ttanblpagene/  vorgenommen 
«ine  auiffubvlicbeerflarnng  über  bieöfenb.  3ob.  6«* 
anzugeben  /  unb  bo?  alle«*  ja  concmuircn  unb  vollen* 
ben/  rcaJSber  fel.M.Laurencius  Briefe  tri  feinen  tabu- 
üs  Apocaiyptiosnnb  mutbm4||imcj  »onben  fönf* 
tigen  jcttenongcfangen/unbpromittircteineExcgciin 
unb  ApocaiyprBijApocaiypfcoslJerautfsugebenyiBel' 
cbe  mutfmafnng  »n  amlicrbam  bnreb  SFlicIa«« 
ffvralt  i«m  bruef  bcfoberl  /  ba^er  ber  feit  Thomas 


icn  bintetloffcn/  unb  tu  feiner  prebtge  von  ber  bnfft  am 
oftentltcbenbuf ingcnu  5\bnigPbcrgoikn |tanbenobn< 
untericbeib  unb  onfrbung  ber  pciloucn  «He  ibrt 
toupt«|iinbenüuerffnucnunbbetTetnvorgebalfcn/unb 
(ola)t  prebigtvor  bem  gangen  Coniiiior.o  münMicb 
nnb  fcbnfftlicb  vtrtbäbigtt/  aneb  bernarb  btm  frl.M. 
^Helcb.Becfer  4rKpne(tfr  3U  3n|ierbur0in  fei» 
ner  fact>c  »iber  ba$  <  rn)iftprium  *rculici>  bci>^e|ton«> 
ben/  nnb  baruber  nneb  Jnfterburg  beruften /albarj. 
feb^nc  ppn0frpre^tgten  gebalten  unb  brnefen  laf» 
fen/ttiteaueb  feine  rechte  öoftfehge  rtrctoiogiam 
mit  einer  vorre&c  von  $n  d  ©pener  gnnugberiu* 
genbau^gegeben/aieerbennmitmirüberjo  jabrecor- 

refpondret.unb^n  (BfOrfJ  feicbultjen/üccon  am 

<pauper»£aufe/.&n.  m.  Georg.  Karf mann  Rcaor. 

im2btc&icbt/^)B,M.£cdnb3reuternConi,bafcl6|I/ 

onb 
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UnD  tStelC  fctlttt  difcipulen  an  \niä)  recorhendiret, 

unb  mit  mir  jur  corrcfponden^  auffgcwecfet/ 
aucr>  minjon  feiner  notf>t>urfft  tieutteir;  bepsejlan* 
Den/bifj  er  und  M.  35ccfer  janu  Den  anDern  um 

anno  1 69  ?,gcftorben  (InÖJ  lein  foj)n  D.  Chriftian 

tMcfer  ifHbmimamtunb  tobte  gefolget  *•  1699. 

122.  Georgias  Grabovius,  au^  feiner  Latei- 

nfchen  Paracnefi  unD  "Seutfcben  weg  Detflebcnö 
gnug  bcfanD/  n>aö  für  (Sbriftlicbc  gaben/  ernft 
unb  eiffer  jur  <Sr)rtfUi$en  erbauung  Der  3u* 
genbin ir>n  geleget/  Daber  Die  weit  ibnnicbtlei* 
Den  fßnen/fonbem  mit  De*  weit  lor)n  un  Dancf  ihm 
feine  treue  arbeit  belobtet/  unD  er  granef  fürt  »er* 
laffen/unb Berlin  wicDerju  feiner  bevberg  fu* 

eben  muffen/  baevnun  baö  fecretummeum  mi- 
hi cum  akthea  exule  lernen  mufj/unbfeben/wic 
Die  weit  ftcb  felbfl  aller  gaben  (SOtteä  fo  mutb* 
willig  beraubet/unb  betrogen  fepn  wtl  /  unb  wenn 
Der  noeban  feinem@ottgetreuer^enD3ob-S^ 
fcber$u9ugaDcmtbcuren  $n.  M.joh.Uppen; 
borf/ meinen  lanbtf  mann  auä^unDcrn  niebt  im 
Rcftorat^u  9Ciga  erhielte  y  wüiDcn  Die  ©taDt* 
^riefteribnmcbtfolangemibrcrnabt  Dulten/Da 
Docb  folebe  treue  Praiceptotes  beut  fo  rar  alö 
narbig  fmb/unD  boeb  wieM.  (5;rn|t<£biift-  2öar* 
tenbejgwetcben/unDbengclebrtenunbwjfcbitcn 
»erftibrern  ber^ugenb  Den  rautn  laffen  muffen. 

12?.  D.  Chriitianus  Matthise ,  ber  OUÖ  Sen* 

nemaref  unb  <Sobr  entrocieben  /  unb  fieb 
nach  JpollanD  begeben  muffen/  Da  er  erfiinGra- 
venhagh  geprebtget/ bi§  er  bernacb  in  Utrecbt  ge* 
ftorben/  ift  auö  feintn  trefflieben  febrifften  gnug 
befant.(£$fd)cinet/Da§biemeltiljrerm€btwertb/ 
eber  fit  ber  wcltntcbt  wertbfepn. 

124.  D.  Bartholomäus  Elsnerus  Profcfs. 

Theol.ju  (Srffurt/ wie  treu  ergewefen/offentlicb 
bie  wabrfieit  in  feinen  ?;eutfc|en  traftaten  von 
«lienglauben&arficuln  ju  bef  enen/fo  f  vufiebtig  ift 
«rgewefen/Dagroa^Öottthmbevnacbunbinüie» 
(erlcp  creujs  unb  franefbett  geoffenbaret  /  nict>t  r>or 
Die  taue  ju  werffen  /  fonoern  an  eint  bufcn*frcunD/ 
i2f.  Jytnnttlattb.Capaunroon  <£reu& 
tbal/auff  feinem  ftegbette  in  DiefeDermdidtiren/ 
unD  alfo  an  micbnad)3woll  eine  febrfurfje/ Docb 
»ÖUige  crflarung  über  bie offenb.^ob.jufcnbcn/ 
foroiet&Ottibm  folebe  auffgefchloffen  unbgcof* 
fenbaret  bat/ um  mir  annacbricJjt  ju  Dienen  /nc* 
benft  anbern  febonen  manuferi  pten  /  Die  #en  (£a* 
paim  mir  üonibm  nebenlt  feinem  legten  gruf5  mit? 
bracbte/unbbepmirnieberlegte/Dinüberimgeift 
ficberfreuenb/Daß  er  Den  auffgangDcöreicptfunD 
Wortes  grifft  mit  ©imeon  »or  | einem  unter; 
gang  unD  beimfabrt  erleben  m6d)te;wilc£eutfcb* 
lanb  feineneue  Offenbarungen /fo  bat  Q)  0%$. 
Docb  /  Die  folebe  liebenunb  fparen. 

126.  M.   iridericus  2>ame  I    Q3robft    JU 

Sleneburg  unb  in  ^olfteinbepss.  jabrenAmein 
gro  pöatcr/  ift  mi  Dem  febonen  bud?  vom  alten 
tmb  neuen  menfiben/  item  öomepDfcbwercn 
unD  anbern  fcbriffteribefant/DarineiDem  feiigen 

^Obann  SUnDt  fuccediret  unD  feeundiret  bat/ 

um  anno  1 630.  mit  Deme  M.  3obann  SDiotb.  unD 
Paulus  Sßalter  in  Der  »arbeit  einig  geroefen 
unDDenen9vottengeifternern|ilicbenh>ieDerltanD 
getban/Dai  fie  ntct>C  cinwu#  In  fönten  bep  ipnen. 

127.  M.  Johannes  Brecklingius^ieDigeräU 

^)anben>itt  bei?  gienöburg/mcin  öater/  Deffcn 

bruber  Johannes  ßrecklingius  PaftorjuBreck. 

lumin  ^>oIftcm  t>on  5l6nig  Chriftiano  Dem  4. 
in&ennemarcf  för  allen  anbern  ^vebigern  Da* 
felbjt  berför  ge jogen/gcliebet  unD  gelobet  n>arD  / 


roeiler  ibm  Die  n?ar)rr>eit  fo  grunblicb  unD  Deut* 
lieb  obne  anfebung  Deipcrfon  unter  augcnffclfete/ 
unD  in  feinem  gerotjfcnentDecfre :  ifl  aber  frieDlicb 
geftorben/  unD  felb|t  »on  Dem  5Conig  bef  läget  /  al* 
joDa^DieroabvbeitöomanfangDcrrefovmation 
berbur<b.unfer  gefcblecbt  in  ^olftein  »erf  unDiget 
ifl/unD  ihre  berberg  genommen/ Darin  mein  »a? 
tcr  feliger  Dem  feligenJohannAmdiobepgeftim* 
mct/unD  roaöSobafiSirnD  m  Dem  tra^tat  yon  Der 
oereinigung  mit  €«S)ri|to  entroorffcn/Da«  bat 
mein  »ater  f etigerin  feinem  traäratdeParadifo  re- 
ferato  ooüfomlid)  au^ö>ütte^  roort  erf  laret  unö 
auögefübret  /  unD  bernacb  eme  »odfommcne 
fcalamcceü alö  Die  rechte r)immciö lciteiin(itr>ii* 
flonacb  allen  graben  auffgenc&tet/  unD  in  Der 
jcb6nenüoneDeuberunDmitDen7.s^u^^tQlmc 
:  ausgegeben:  nacbfl  Dem  bat  er  eine  öotlige  er* 
flarung  ober  Die  itlaglicber  Seremia/eingrof» 
fcö  bueb  t>on  Dergelaffenbeit  in  allen  bingen  innej* 
lieb  unb  auffcrlicb  mit  grunDlicber  rdignation 
fein  felbft  in  ©Ö^'?;  ju  beroabren/  tin  büfy 
»on  Der  gereebtigfeit  Des  glaubenöunblebenö  in 
S^rifio/einbutbüomfeligmacbenDenglauben/ 
unD  einen  traftac  t>om  ewigen  leben  gefebneben/ 
roelcbe  aber  wegen  De^einfallenDenfriegeönicbt 
geDrucf  et  finD.  SÖßie  er  »on  D.  ^lo^cn  wegen  Der 
fiepen  befantniö  Der  wabrbeitfcboniuöorange* 
t  oebten  war  /  ber  Docb  twbcr  ibn  niebt  aufff  onte  / 
weil  mein  oater  für  anDern  unflraftlicl)  5U  wan* 
Delnfucbte/  fo  war  Docb  mein  »ater  DaDurcb  Deflo 
mebrbcp  Äloij  »erbaffet/  Da(j  er  ibm  in  meiner 
faclje  einvebetc/  unD  öffentlich  befante/  Da^  Die 
^UxDtger  in  iöennemaref  i>it  erfie  unD  metfre 
fcbulD  an  allen  funDen  unD  fhaffen  Deö  ganzen 
lanDc^  waren/ Durcb  Die  alle  r>erwüftenbe  raub* 
unD  morD^friege  unter  uns  A.  i6f  7.7 s.  79.60.  in 
^olflem  unD^)enneinarcf  »erurfacbet  woiDen/ 
Daher  D.  5flo^  nicht  allein  mich/  fonDern  auc^ 
ibn  bernacb  au&  feinem  Dienft  getrungen  unD  ei* 
nen  anDern  binein  gcfct>or>enf>ar. 

128.  M.tridericusBrecklingius  ^rfbigci'JU 

£anDewütm£olßein/annoi6i9.geboren/nacl) 
Dem  er  alle  ^eutfcbcAcademicnhep  nabeln 
Äonigöberg  unD  3voff öcf  bip  in  ©trafiburg 
Durcbgereiret/unb  Die  beimlid)  verborgene  roabr* 
beit  unD  weifJbeit  $uberuf)tgung  feinet  gemutb^ 
gefuebet/  bar  er  Docb  «n  icr>cn  jähren  mit  öiclem 
reifen  unDunfoflennt^ö  weiter  altf  i>m  recht«« 
grunDDcrmabrcnPhilofophiceunDChimi£ebei> 
^jcrrnD.  ioh.Tackius  ju  S3ieffcn  gefunDen /big 
er  ju  Hamburg  in  Der  groffen  ßibüothec  weiter 
fucbenD/öon  einem  Laico  unD  Materialiften* 
f  neebt  /  Den  (Sott  ju  ibngefanDt/ gefunDen/  unb 
Durcb  tbn  ju  fcinem^Ott  unD  (Scbopffer  wieDer 
gebracht/  unD  »on  allen  aufferiieben  Dingen/  men* 
f  eben  unD crcaturenju€^)ri|b  unD  feinem  ietcr>/ 
gei|t/falbung/  liebt  unD  wort  in  un$>  eingeleitet/ 
Darin  er  Durcb  ÖötteöwortunD^aulcvifcbiiff* 
ten  befeftiget/unD  Durcb  4utheri#trchen<Qto|ttl 
jumlebenbigenglaubenunDbefantnitlauffgeroe* 
cfet/Derghiajcnbefenncrauföneuin^cutfcbfanD 
über  2oc.meilen  gefuebet  /  aber  faum  gefunDen/ 
alö  in^)olla»b  einen  alten  bef  ennerunD  jeugen  Der 
wabrbeit  JuDw.§rieD.@ifftbeiln/bep  bemer/wft 
Joiias.nacbfinDung  Der  ^.©ebrifft  unD  Durale* 
fungöonSob.^mD^Sbriftentbum/aucbficpwi^ 
liger  auffopfterung  fein  felbft  an  feinen  cyött/ju 
allem  feinem  Dienfi  unD  wolgefalle/  Daö  (ebenbige 
wort  unDoraculum  ©Ottc^  alfo  gefun&cn  r)at  / 
wieöJottes  beut  unD  bieiüon  unö  will  gefciget  u« 
bejeuget  baben/  barinn  er  pon  D©mino  Herman- 
€ee  ee  %  nojun- 
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nojungiobcfvafftiget/unösenDcmS.joach.Bet- 

kio,  6tp  tll  DtC  interiora  vtlaminis.unD  Durcfy  DOS 
decretum  ftultiti«  un  nvyfterium  crucis  biß  111  Die 
penetralia  fapienti*  Hivin«  eingeleitet  tfh  5)a* 

Durch,  er  im  glaube  erhäfjet  aUcäganJ^  contrari  Der 
weit  unD  ihren  fUifcfjlid)  gefiiietcn<3chriftge(cb> 
ten hatlerne nach  Dem  wwenDigegrunDetmgeift 
einfer>cn/  roie  t$  für  ©Ott  befcbaffen  ift  /unD  wai 
Göttin  feinem  worteju  allen  Dingen fagct/unD 
auchhcutunD  hiervon  uius  will  gcfaget  unD  ap- 
pliciretbabcn;Da*au$erDennfolgenbebü<J?er 
gefcr>rieben  unD  wieDer  ju  ©Ott  unD  fein  wort 
ju  recht  ju  bringen/Die  Durch  fo  meiertet)  menfd)li? 
<hefd)iifften  unD  irrgeiflerjeju  wenig  unDjuyiel 
berwirret  unD  oerirret  waren.  211$  i.  Specu- 

lumf. lapis  lydius paftorum.  2. Speculum  repur- 

gatum.  3.  !£>a6  ewige  (Evangelium.  4. Slnfmv 
DigungDee?gericbttf.  ?.  f  numphus  ventatis.  G. 

Nofceteiplurn,utcognofcasChnftum,  7«My- 
fteriummagnum,  -hnftus  invobis.  8.£fiuffcm 

Dejftmmeaüsmitternacht.  9-  Excidiumüer- 
mani«.  i  o,  Supphcation  an  Den  dortig  in  '4)cn< 
nemaref  für  feine  arme/  unD  fchlachtfchafe  un* 
ter  Den  w6lffen  infeinem  retdt)  gefangen.  1 1  .Chrt. 

ftusTriuwiphans  perdeactum  ftulutia;  &  my- 
ftenu.n crucis«  II.  Chriftus  cum  futs  Prophe- 
tisch Apoltolisredivivus.    i3-  l  ribunal  confci- 


tf)un.  Söeil  tur  une?  feine errettung  übrig  i|t  at* 
DurchDen££rmunfern©Ott;wae5furlobnuni> 
DancfichunD  anberejeugen  DerwabrD«tfurunb 
üön  Der  weit  bef  ommen/  Daä  tafle  ich  ©Ott  feben 
unD  richten/  Der  btßber  alle  fcinDe feinet  wortcS 
unD  creußreichä für  unä  bat  fallen  machen  /  Dal)  et 
auch  Die  übrigen  für  ipm  beugen  ODer  brechen- 
muffen/  nacbDem  wir  mit  ©ort  unD©Ott  in  unD 
mitunäunD  feinen  übrigen  jeugen  aller  femerar* 
menunDelenDen  fach/un  räche  wiDerDaS  unbei* 
ligcüolcf  auöfur>ren  wit/fan  unD  muß.  Sßenn. 
Der  tag  ihjer  preDiger  uberfiefotüt/  follen  fie  er* 
fahren/  wie  frur>c/offt  unD  treulich,  ©Ottfiege* 
warnet  Ijat/  auch  Durch,  unc?/  unD  Daß  fie  feine 
entfcbulDigung  mehr  für  ©Ott  noch  menfehen 
haben  f6nnen/penn  ©Ott  batpofaunet/unD  fie 
haben  nicht  froren  nocl) fiel) belfern  wollen/ unö 
une?  Daju  »erffoffert  un&  »erta  jfen/Daß  unfer  feuff* 
fjen  unD  ihre  boftbeit  fie  jlür^en  wirD» 

1^9.  3ot?4ttr»  ißtlebenefurfje  unD  febone 
grifft/  wie  fiel)  ein  Diener  Dee?  worteä  ©Otte$ 
in  alle  jeinemtbun  galten  foUe/iinDfortDerlicbge* 
gen  Die  Denen Da£(£üangeli um  jiwormcl)tgepre* 
Diget  itf  /  Daß  fte  fiel)  ntc^t  ärgern.    £u  Slött* 

tenberg  anno  if2f.mttL).  LuthericonfensaUö* 

gegangen/  unD  anno  1638.  ju Lüneburg auff* 
neue  gcDrucfet/  Da  auch,  Deö  Sieifmundi  Evenü 


enti;e;prodromusjudicüdivini.  i^Bibliapau- '  3ooo.flag&uberDaöuerDorbene(£l)ri|lentf)umju 

perum.  If.  Anatomia  mundi.  16.  Myfteriuni    erft  unDhernad)ni;QueDlmburg anno  169  i. Wie* 

Derauf|gelegetfinD.3.Q}.3lnDreaßbcflagetil)n. 


iniquitatis.  17,  Modus  catechifandi.  i8.Chri 
ftusjudex  feeundum  Judicium  &  juftitiam.  19 

Slbfiill  Der  ^utberif  eben  t>on  Der  2lugfpurgifcl)en 


1 30.  Johannis  fermejeii  Auitriaci  fartdx  fo- 
ciptatis  K.egalis  lEfu  Chrifti  Primarii fcfyritftert 


Confeffion.  20,  2lufünDigung  De£  geriebtöan  i  unbfenDfcbreibenanno  i636,n)clc^erbeö  irenaü 


BehemothlinDLeviathanalll)ier.2l.i)ibliadia 
boliadfuosApoftolosinmundo,  22.  Regina 
peeunia,  mundi  Politica  ^c  Antichrifti  Theolo* 
gia.  23.  Myftcrium  Babylonis  &  Sionis.  24, 
PhÄifaifmus.  2f  Majeftas  &potentia Chrifti- 
anorum  cum  Chrifto.  26.  Libertas  Ecckfia:.  27. 
Religio libera.  18.  Soli  DEO Gloria.  29.  Liber 
librorum.Confcflio  Cbnftianorum.  30.Syna- 

gogafatana:.  31.  SJÖieDerlegungDer  grifft  Ur- 
fmi.Dte er wiDerJuitin.anumau^egeben.  32. 
Excidium  oermanis  Bctkii  mit  leiner  öontDe. 
33.  Prüfung  Dcrgeijter.    34.  (Sci)lujfel  Derer* ! 


Philaleth«  diftertation  depace&concordiaec- 
clefix  4«3te^et/  unDan  HorunumCrufium. 
Theo-Philofophum  &  Medicum  ju  2)anjig 

wunDerbare  brieffe  gefcb,  rieben  f;at/  unD3c^e»t 
fmcjcnDengclebrten  öörßellet. 

ni.  tnicb«el  ÜPe^Den/ Organifrert  in 
ÄiMiigtfberg  wal)rr)afftiger  berieft  unD  vcraitt* 
wortiin3wiDeri2i.hj0ert/welcl)eD.Mislenta, 
Colbius  unDibranf)artgau£igegcben/um  Dieu««» 
übcvtoinbliibe  wat>vtycit/  Die  ©Ott  felber 
i|l/juunterDrücfenanno  1651. 

1 3  2.  Claude  Brouflbn  t>on  Den wuitöcrn©öt> 


wccfcctt  l>ircctt;rli'ttOcrn  unDprop^etJ  feiert 

jungen  in  Srancfrcicl). 
13  u  ^5urgermei|lerC0rtmD»«>rt]Öeurttrt» 


fannü0.  3j.  $ürccm>frieg.  36/sSon  befeb*  ttä  unDöon(S(Dtt  gelebrtm  unD  Äufße* 

rung  Det'^uDen.  37-  Compendium  Apocaly- 
pfeos  referatx.  ?8.  Leorugiens.  39-  Visventatis 
lidei  &  verbi  D    i.   40.  Myfterium  paupertatis 

41.  David  Rediviv-us. 42.  Rcvelatio  abfcondi-  gcnfeni)fcJ)reib2an(Ll?riflcrtuHd3»öeit/Dar* 
torum<?cfuturorum.  43.  tridericusRefurgens.:  mtr  (ietfont^renub^Heunoo^Dersueunft; 

44.  Abominatio  defoiationis.  45.  Pfeudofophia 
mundi  deturbata.     46.  Chriftus  Myfticus.  47. 

iTriegunD  fiegDeö Worte»  ($Otü$.  48.  C^riit« 
liebe  erinnerung  unD  Warnung  aue?  Der  geifter 
55abclunD falteten  hebcaus^ugeben.  49.  Sum- 
madicendorum.  fo.  2lueägangauei?BabelunD 
eingang  ju  ©Ott  Durcl)(£vprifhim  imgeijh  s  1 

Confummatio  pra:cifa  ad  inundationem  jufti- 
tiat.f  2.  Verbumabbreviatum.  f3.BibliaRcdivi- 
va  cum  fuis  tcüibus.  f4.Anticalovius  pro  Jac. 
Boemio.  f^.  Paulus  Redivivus.   ^6.  triderici 

5örecflingö  unterfcbieDliche  febriffren  Dieallge? 
meine  notf)  Diejer  legten  jeit  betreffende  Durd) 
v^erm  M.  5lmmer£>bacb  in^öeutfcDlanD  au^ge* 
geben.  Sültim  übrige  manuferipta  l>abe  icl)  »or 
Dem^crm  nieDergeleget/  biß  er  fit  offenbar  ma* 
eben  oDer  »crnicl)ten  »irD/Dap  fein  wort  allein  Die 
iSbcr^anD  über  aller  mcnfcl)en  febrirften  unDöor* 
haben  bef  ommen  unD  biß  aujfjcDeä  jota  erfüllet 
werDen  m6ge;  Der  e^gercDet/  f  an  unD  will  eti  auef; 


uttö  l^trzltcpein  retcbCr^r  t  jii  a  uf c  vDc  n  Q<xv 
grurtolt'ci?  unb  bcutlt'a?  überjeuget.  ao.  1 690. 
134.  Pieter  Plemper ,  (Spiegel  üonDem  abf 
fall  De$£l)ri#enr!)um$.  QJort  Dem  2lbfoll  ber 
^eiligen /Darin  er  Die  5fart»3eReformirtel!ir^ 
a>e  üon  tbrem  äbfaü  in  allen  ftivfen  b&> 
Ja?ulbt'gct;/unD  oon  Dem  beutigen  25.tbcl  al* 
ler  fetten  allce  mit  ficfe  ju  ©Ott  öetn  braute 
g4.n1  entgegen  fiifytet/  Darauff  man  ibn  altf 
einen  CÄUtTjnanttunDbürgerjuiletbertge* 
5«?ungen  Diacon  in  il)rer  kivthm  $u  wer« 
Den/  oDer  ir;m  Die  ftabt  3n  enrfagen/  wit  man 
^enn  Lanrentium  Slan$e/  «Lbtelmonn/unb 
4.  Hebräer  <»Uö  ber  ftabt  gefe^et  l)<»t. 

i3f-  •6cinna>2&erub^b(rc'f1:er/jDitn6 
el    $&l<£  I   Joh.   Kelpius,  unD    M.  Petrus 

öebaffer  /  famtanDeren/DienaebPenfylväni- 
en  gejogen/bneffe  unD  fcbrttftr.n  aue?  Ame- 
rica |u  unö  überaefanDt/  famc  tbrem  tapfern 
gUubendJ^mpifjf/  wiefiefid)  Durd)*lie 

leiten 
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fetten  berbw cbgcjcfeKtgcn  um  Oie  fre^ 
fceit  m  Cvbrißo  ju  «fairen. 

136.  3obann  von  ^»olijett  Medici  in 
Purmerem  univerfal  poßbOte  in  alle  Weit 

(  wie  Samuel  ÄincF  au$  £onDrn  an  Die 
ilutberifebe  weit)  autfgefanDt/  unb  Oie 
wunberbabre  b  i  fror  ia  Dcö  aujfgangee 
0esn«uen'3cru}äJem6  /  unD Anfange Ocr 
neuen  Phiiaddphifcben  gcmcinOe  unter  ih* 
neu  tngsgenwart  ^>erw  2Ubert<Dtt0ta- 
berjj  Med.  Dodoris  (Der  hernach  in i'onDen 
gewönnet  unD  t>om  Auto  potabiiigefcbrieben) 
<&x*fflkant}Mtn  i  T?olcr*crt  von  Oer 
X>elöe  unD  anDerer  hochbegabter  mann& 
unDfrauenfcperfonen/alöcinc  Jonberbabrc 
comoedie  ju  herrlicher  überwinbung  »erge* 
lauffen/  unD  tvaö  c$  Damit  für  ein  ausgang 
genommen. 

1S7.  JohannisFabrtciiHanoviciExulChri- 

ftianus  anno  163?.  jum  2lm|]erDamgeDrucfet 
in  Latein,  ein  fef/vguteä  unDtroftlicbeebucb 
furaHe  Exulanten/  Damtterftcr;  felb|t  unD  alle 
ferne  briuDertn  if)rem  exiüo  getrottet  r}at.  £)a* 
f>»n  au  er;  Das  bucfeCrauern  über  trauten/ 
unb  troft  über  troß/geboret/ anno  1629. 
gcDrucfet.    Item: 

138.  2tnbrea«  »ruber/  Exulis  3f€fu 
Cprijti/  vergleicbimg  »nb  unterfebeib/ 
tubenfe  Denen  t  ennjeidjenDer  wahren  unO 
falfcben  fcireben/  DaDurcfyDaögebetmniß 
Oer  boßbeit  famt  Dem  greuel  Oer  verwü*1 
ffungan  Der  ^eiligen  ftarte  geoffenbaret wirD/ 
anno  1 648.  ju2lm|terDamgeDrurfct. 

139.  2ln0re4etT*tcbaeiTX>tnter£eirt/ 
exulirenden  ^reDigertf  geiftlicber  jeelen 
Icbar^anter.  a.  i^.jugrantffurtgeDrucft. 

140.  .Srtr&cricb  JUebbabere  ©täbte», 
weefer/  neben  meiner  anCnnOtgungOes 
geriebts  an  Die  bwtt'ge  tbtere  behemoth 
unD  Levuthan.im  geblieben  unO  weltltV 
cbenjftanbe/  ijtDurch,  M.  2lmer«bacb/  unD 
ju  ^orltfc  anno  1 666.  geDrucfct.  UnD  wie  ein 
»uebbruef  er  31»  Hürnberg  meine  Regi- 
nam  pecuniam.DieDocl)  offenbar;!'  inallen  f tan 
Den  benfebet/jti  Nürnberg  naebbruefen  wob 
len  /  (;at  man  tfm  ins  gefangmfj  gejcfcet/  Dar* 
iiber  ich  folchewf olger  Der  Wahrheit  für  Den 
tbron  bergerecbtigfceit  eitiret/m  meiner 
»orrcDeuber  Dag  bueb/  Soli  DEO  Gloria  ge* 
nannt/  Da  fit  mir  unD  alten  bitter  auebunter 
Dem  namen  De$  unrrautö  verfolgeten  (Ityi* 
ften antworten  unD  rechenfebaffrfür  tbrtbun 
geben  foüen/  Da  foü  offenbabr  werDen/  wie  fie 
<8><Dtt  in  fein  geriebt  gegriffen  /  aucfyin 
«Uen/barinnftemit  Oempabft  bieder 
unDChiliafttunterDemfcbeinbesjinCrawte 
verfolget  baten;  Dagegen  OasguteBtaut 
m'emanb  »erfolget ;  unterDefi  baben  fie  jeit 
jubeOencfen/  ob  fie  an  uns  unD  alle  verfol* 
gete  reftitui  renwollen/  aKetfwaö  fteun$ab> 
genommen  /  unD  wot>on  fie  um  verflop 
fen/  wie  man  in  Der  weit  Ot'e  rente mit  Oem 
b«uptfiucFbe3abienmufj/bifjauff  Denier 

ten  beller ;  wo  nicht  /  fo  (lebet  <0><Dtte6 
wort  unb  recbtwiDerallefölcbe  Verfolger 
fefieunDunbewcglicb/  Oa£  ibnengefebeben 
foU/wiefteurtöttetbon/unDmitDemmaa^ 
muß  au«gemc  fjen  werDen/  Damitfie  uns  ein* 
gemeffen  haben/  unD  wir  f>aben  reebt  »nb 
macbeunfer  unD  aller  «UnO«n  (acbe  »nb 


raebewiDenbrebetrangcrauejufi'ibren/ 
wietülias/  ^ofepb/^aeiD/  unD  C^rtftus 
getfjan  /  Da  aisbalO  anff  ifyn  »eraebtung 
unD  Verfolgung/  Dae?  geriebt  über  Oie  'Ju* 
Oe»  unO^ciöeu  gefolgetifr.  Sic  penuria 
paupetum  perdetdivites,  Pf.  43.72  94.Dafül? 

lenunfere  priefter  /  Academien  unD  ktten* 
meifler  mcl)t  allein  über ifceverfolgung  unb 
Per^ermacbung  /  fonDernaucb  über  alle  jer«» 
txmnunQ  unO»tr wirrung  Der  gamjeit 
(Cbriflcnbeit  /  unD  noch  Dam  über  allerer* 
läumungunö  Verärgerung  Der  noeb  ubri? 
genjuöen/  ^eioen  unO  Cürcfenftir 
(5ottc  e  gerieb  trecbenfcbaftgebcn/Dacon 
Hi.CbrifliantSrntfclOerö  beOencfung/ 
über  Oie  »iclerley  jerrrennung  unD  1«* 
tb»mer  unD  Oercnurficben/Durc^Petrum 

bcrrariumannoi6y9.<;U0gcgcben/WOljUle# 
ftn ifl/unD Nicolaus  Henrich  ÄofenOal  |eiti 
britf  an  Die  ftcunDe  in  SÖScfei  oon  Den  f  cn5eicl;en 
Der  tecbtcnunD  falfcbenbirren  grunDlicb  jeuget. 

142.  M.'job.nnTjHeob^mmierrnrtnn 
etngrunDgelebrter  Aftrologu»  .magus.cabali- 
Ha  unD  prebtgei-  auö  Dem  235urtenbergerlan? 

|  De  (furft  vox  ibrer  »erwiifrung  Durct;  Die 
Sranijofen)  audgetrieben/  hat  »ielegrunO* 
gelegte  fcbritTten  öon  Der  naturtünoi» 
gung/ Aftrologia  unD  Cometen/  roit  aucr> 
ijon  Dir  3eitrecb»ung/ unter  Dem  namen  Am- 
brofi.(5ebmannau««£aminicj3gefcf;ueb6n/ 
unD  weiter  Darm  jacob^obrmn  anhiebet/ 
ifler  Oariiber  abgelec^et  vom  Oienfie  ju 
^ietigf)eim/Da  erf>ernacb  Deö  lacobÄob* 
men  febnften  wieDei  D.jyinc?  elm,;nn  unD 
M.^olQbaufcn  tapfer  vittbabigethat/ 
unD  meinen  traetat  vomChiiiaimo  an  Den  fei. 

i).3>0rbeu  gcfäuOt/auff  feine  recommendal 
tion;u  ^>amburcjörucfen  laffen/unD  auefc 
DaöliebltcbegcfjpracbjWifcl)enPaterErncft 
unDo.  iizymcxn  anno  1696.  ausgegeben/ 
famt  Der  barreiebung  Otrgemeinen  liebe 
gegen  Oie  übrige  jube«/  Corcrettunö 
>3eiöen/ju  ihrer  fdigmaebung  in  Der  brü» 
Oerlicben  liebe/anno  168$.  unD  weil  erm'r* 
genbe  gebor  »nb  cingangmitDer  wabr* 
bciegefunDcn/  a(g  det;  D.Horbius  unD  etli# 
eben  wenigen  ju  .pamburg/  J;at  er  rcfoM- 
rer,Dae?  unbafttfbare  Europam  gan§  ju  oer* 
la|TenunD  mit  feiner  lieben  boitßfraiieit  unb 
FinDern  nach  Americam  uber^ufebiffen  /  mit 
Denen  40.  brübern  unD  fcbweflern/  Die  au* 
Jpamburg  verfolget  nach  Pentyivanien  fichre- 
cerirten/DaDer  M. Zimmermann  Denn  hier 
bei;  untf  abfebieb  nef;menDe/,furfe  Darauf  ja 
KotterOamgeflorbenifl/  feine  frauunb 
t  inber  wurDen  Darüber  t>on  frommen  berijen 
reicbltcb  begabt  unD  wforget/unD  alfonacr) 
Penfylvanicn  mit  Der  anWxn  gefcllfcbaffc 
f ortgefanbt  /  Da  fie  noch  gegenwärtig 
wobuen/  un  fich  mit  ihrem  banbweref  ebr* 
tieb  ernebten.  PelagiusErcmita  auf  Der^nful 
Majorca  unDfein  difcipulLibanius  babcngar 
tieflffinnige  febrifften  t>on  Der  MagiaunD 
lebre  ber  getj?er  gefchrieben/  unD  an  Den 
2lbt  Trithemium  mitgetbcilet. 

143.  Zi)*m<X6-h&ym  de  paceecclefnftU 

caiftbeutffhrn6tl;igunDnu^licbjulefen. 

H^3^nnZl)amfmtin  fauffmafiauö 
©ennemaref '  Derju^ufum  in^)ol|leinfoöiel 
X /anef  en  Dujch  Den  glauben  unD  gebet  gefunDge« 

machet/ 
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macbet/bajj  aud)  bie^rebiger  url  Obrigf  eit  if>n 
fjabe bitten  muffen/  fold)e  »on  (leb,  abjuwetfen/ 
Damit  mct>t  ein  t  u  mu  1 1  unb  im  or  Dnu  ng  Daiau  S 
entfiele;  Darauff  er  gen  5rieberid)ffabt  gereifet/ 
unb  aUDar  fftll  gelebet/|id)  mit  wenige freunben 
befant  gemattet  /  unb  balb  barnad)  gefforben 
iff>  eben  um  bie  $eit/Do  ber9)tönd)  Marcus  Avi- 
ano  im^abftum  berum  gereifet/ unb  frepbeit 
gebebt/  allenthalben  baS  üolcfju  fegnenuftb 
wunber  jutbun/  weldjeS  man  bepbeS  »on  fic^ 
ffbffet  unb  »«leugnet  ,*  beffen  hiftomm  unb 
jeugnilwonber  ffaot  oberprebigernju-fpufum 
famt  ber  hiftoria  t>on  Jürgen  trefe^aus  feiner 
^tbeiffert*briüt>ottube;5cugimgbeiube*gröflm 
g&te^otteSgegenbteaUeigr6ffcffe|unberburd) 
ergreiffung  eines  feurigen  rings  f>at  SlnbreaS 
Lapiusgcbrucfct» 

145.  2lttörc<tdÄfmpe/einMedicu$auö 
(Schweben  öertrieben/bcr3frael$  erfreuliche 
bottfd)aftt  einem  reichen 3uben»on  Hamburg 
dediciret  >  welcher  ibn  als  ein  3ubaS  an  bie 
Hamburger  ^rieffef  ücrratfyen/  bieibnburd) 
Pilatus  ()ülffe  an  meiffer  £anfen übergeben/ 
unbjumfcueröcrurtbeilct/roeil  er  ber  *}>rieffer 


trbe»  Bremen  mit  einem  pajj  »on  Sßranbert* 
bürg  tobt  gefunben  worben. 

148.  (Stner/(5eorg5tmmerm4itirt/ift  in 
SDiarpurg^gefangen  genommen/  büß  er  alles  re- 
vocirenmuJTen/unbHomaeius,  ein  gelabter. 
maiVberbeffanbigblieb/mitiutbert  ausgebaut 
en/  obne  siveiffel  nic^t um  übelthaten/Dfiin 
was  unfeic^r>aiifeer/alg  biegräffeubeltbdter/ 
»on  folgen  fd)reiben/ofttaüeSöerfebrtunb  er* 
logen  iff  /  weil  fit  in  eigener  fad)e  rid)ter  unö 
beneferfeon  /bijj  (aOttunb^rtffi  junget 
btewabrbeitbawn  an  tag  bringen. 

149.  <Sin  Öottfeliger  mann  mit  namen 
<£l)riffoffQ3aumbauer/  bat  auSSikiien  anL» 
lt.  Wiffibcil  gefebrteben  »ort  einem  '^ßalijcr 
obev^SaltbafavSacfel/  ber  lange  im  gefang* 
ni|*  geplaget  iff  /  glcicbrcte  aud)  anoeie  feeun* 
be  /  baüon  man  bei?  ben  Siiefierrt  nad)fragen 
fan/  weld)er  leiben  unter  Den  ^apiffen  fo  »iel 
grbffer  iff/  fo  »ielmebr  ffe  »on  tt)ren  untreuen 
brubern  unter  Den  <£oangcltfcben  oerlaffen/ 
unb  in  ben  rad>en  ber  2liU(d)ri|tifd)en  tbiere 
ubcrgcbm/aUerwtlDentbiciefpcif'efepnmuff.n: 
£)aber  bie  an  ebnen  untreue  <Joangeltfd)c 


greuel/ baburd)  fic  baS  feuer  wclmebralSer  cben|olcbcffiaffenunDgend)tc  treffen  wetDen/ 
»erbienet/  jiemlid)  fd)arff  offenbaret  /  unb  aud)  Dann  ffe  ibrcbiuDcr  alö  elenbe  fd)lad)t*  (<i)44^ 
bem  Geigenbauer  in  etwas  jugetban  war/  bifi  jüiicf»en/^6bmen/0^abren/Ungarn/Oeiteiv 
D-Sfobann  griebertd)  Ottcpcr  nad>  p.iutbe*  reid)/ Siebenburgen/ granef  reid)  unD  anDem 
vi  ratb  unb  (£#riffi  ^£Doit/  um  aud)  DaSun*  lanbernocifatifft  unbüerlaffen  baben.  rXicn 


fraut  waebfen  $u  laffen/bawiüer  protdtitet» 
unbDerJMtcffci  QMutratb  511  md)te  gemad)et: 
ba%  Äempe  alfo  auS  Jpamourg  wrwiefen/ 
t  urfc  bernaeb  ju  -iältona  geftoroenill/  ann.  1 689. 
146.  Ofi;  kichauiiciiifebrgelebrtermann 
auö  ^rand'furt  oertrieben/ roeil  er  DeSjroctjb^ 


tm~}ofyni  cß^rg  Jywptniann I  unb  an» 

berc  liebbaber  ber  \va\)\t)m/  baiunter  aud) 
$vitbcvi<to  iDcrtrtcrt/  ein  fdjul  f  colleoa , 
unb(öeorgtTl-;rtent/  baben  einen  >S)anS 
teurer  jroepmal  l)erauö.ju  uns  m^ollanb  ge* 
fanbt/um  allevlci)  fdjvtfftcn  unbjeugnifffnbet 


«igten  tbierS  maljei^en  ntd)t  annebmennoeb ,  n>ab,rbeitif)nen  binein  jufenben/  foba9  allöar 
tbretbieri(cbenienjd)iunDbili)e»anbeten  fönte/,  nod)»ielc  bungerige  feelen  ju  fvnben  /  tvenn 
fonbcin  .'^artbolomai  @lci;en  rheofophiam  nod)e  2lpoffolifd)e  mSnner  oeö  geiffes  unter 
univetialejuoffenbarungberthorbcttallerfaUi  uns  übrig  tudren/ bie  gleid)benen  erfjenSlpo* 


fcben»^iie|terunbSedcnnad)2/-J;im^.t).4«al 
bar  a\\  freunDc  be  t  ant  maebte  /  fanD  baber  feine 
f;crbeige/bt^erbu.,d)b.ulffcunDbci)jtanDoonD 


ffeln  in  bcmacbfojge  (£^?X3@St3  totd>e 
üerlobme  fd)afc  für  if)ren  9%  fattenunb  felbfl 
gered)ten  rooltenbcfudjen/  baS  fd)tvad)e  ittt 


(OöerbcdunanbereificunbcDerroabrbcit  nacb ,  glauben  ffdrefen/ unb  bie  unter  bie  mörber  ge# 


^leöe  beruften/  unb  bafclbff  eine  »ornebmed 

feipülinintütmirte,unbi)emad)iUnlConredor 

angenonien/ unb  Dafelbfffur^bernad)  geffor.be 
iff.um  i6cii.©o  iffaud)cinOe|Uireid)ifd)cr 
QJrDelmann/mtt  namen  ^alienfd)er/burci;bie 
«J3neffer  in  Sranri'furtb »erfolget/ bi§  er  tbnen 
entmid>en  unb  auffer  ber  ffaDt  roobnenbe  ge» 
fforbeniff. 

i47.johanriesHaybertusRoyenseinbefebr* 
ter$Zundymunberbarüon@öttberumgefüb< 
ret/ber  mir  unb  anbernfolcb^e  rcurtbeibare  binge 
t>onbermunberlid)erecjierung@ottes  über  unb 
mit  ibmerjcblet/baturroir  werffummenunb 
ib,n  als  einen  tm  glauben  roolgcybten  unb  in  ber 
liebe  getreuen  öüttes*mcnfd)ett  an  feinen 
©Ott  laffenunb  bcfeblen  muffen/ beffen  ratb; 
unb  roege  fo  ujunberbar/basj'te  »on  feines  tuen* 


fallne  ju  red)t  bringen  roolten;  baber  £Sjn* 
ffuS  nid)t  nergebenS  nod)  beut  $u  uns  fagef : 
®ebet  bin  in  aUeivelt/unbmacbetSfungeivunb 
tbutalienallo/nucid)  cucbgctban/j?))?attb.  10. 
i%.  £uC.  10.  £>enn  roer  niebt  ju  erff  ein^ä? 
maritanfeincSndd)ffen rbirb/ber  mag  fein m*. 
gus  nod)  ^ottcS*gc(eb,rter  bierterbeS  Tl.  Qu 
ffamenteS  werben  /  bemetöütt  baS  feine  »er* 
trauen  fonne/roeiler  in  bem  jeirlicbenunbgc* 
ringffen  untreu  iff.  93?eicfct  baS/  DU  ihr 
OJÜtteS  oergeffet.    , 

1^0,  Bürgen  Butler/  weil  er  ein  fötibit 
mann  jwifd)en  ben  ■pambu»gifd)cn^rebigerrt 
werben/unD  offenbar;«  jeugui^  geben  burffte 
t>on  bemguten  /  ba$  er  an  D.  Horbius.unb  bbe 
fen/baS  er  an  feiner  gegenpartei;gefunbe/mufft 
er  ins  gefdngnifi/unb  elenb  r)erum  gefd)leppet/ 


fd)en  üernunfft  mögen  begriffen  werDert/weld)e  urtöenblicbJurffabtbinauSüerwiefcrt  werben/ 
crDOd)  aud)  offt bind)  ganijöa-febrte mittel, baerbernacbingriebcricbltabtberbergegefun* 


jum  l)enlid)en  enbe  binauSjufübren  weip/nad) 
<Sfa.  a8.  1.  Sor.  1.2.9.4.  ^  tritt  iÖaoib 
unb£^)riffo/3obunb^ofcpb/  Saeob  unb 
SDaniel.  .T>crfcl.D.Horbius|)atibnHJielguteS 
getban/  unb  an  mid)  recommcndirer  s  «ueb 
öu.'d)  mieb  ibmgclbnacl)gefanbt/ba  tt  i)it  bwd) 
«ad) Off'Srtbicn reifen  wolte.  ^ßoergeblieü 
ben/  wetjj  mannid)t/ob,  neba^  man  meinet/  b$ 


btr\  1  unb  feinglaubenfcbef  dittni^ausgcgeben. 

ifti    M.  HenricusSchevius,^>rebiger  im 

SGßalbecf  ifd)en/iff  a\lba  über  bem  ffraff^amt  <xbt 
gefegt /  urtb  bat  fo  oiel  baburd)gelemet/  ba$  tt 
nad)  feinem  ^rebigamt  fid)  nwbr  umfef>ett 
wollen.  Unb  wie  bierDomtnuijt<>i)eriffetrt 
inUfred)t/foiff  einer  Dominus  ttlercfer  irt 
(Sfien/.ber  um  ber  »ieien  mi^brdud;e  unb  ge* 

Wobn^ 


Sfc.iv.  Sea.  in.  Num.  xnx.  SMjtm  ^cugcn  t>cr  mvtyit. 


wol>nl)ctt  ju  preDigen  of>nc  bef]erung/  Da»on 
<J>roßgebaur  Die  rechte  uvfacl>cn  entDecfct/ 
mcl>t  inc^v  preDigen ;  aber  wol  catechifiren  wol* 
te/  um  Das  was  an  Den  alten  tmlof)ren/an  Den 
finDerntn  unD  mit&jpvifto  ju  eiferen  /  Daran 
Das  mcifle  gelegen  ijl;  anDere  alSM  Andreas 
Mullerus  >})robft  in  Berlin  unD  M.  OLxttfl 
<Ltycifti&n  VPartcnbergCollega  an  Dcjfctyu* 
le  Dafclbfl/^abcn  felber  abgeDancfet  um  tr>ic  fee* 
fctt^u  retten/Dabin  öatuD  gering/Der  nun  in 
Sßmitocf  leben  tbU/unDanDertDc;gleicfyenmtt* 
geboren. 

i  ?2.  Joh.Chryfoftomus$£getlfelb/Derin 
Vielen  jähren  in  ^ecfclnburg  gefangen  getyal* 
ten  /  btf?  er/alS  Den  (£atl)olifcl)en  jugethan/  enD- 
lieh  »on  Der  gurftin  unD  grarifjOfcn  lo(?gebeten/ 
uno  fem  g&rfl  felbft  CatJ>oIifcr>  geworben  ift/ 
Den  er  juoor  bc|ti-affctl>artc/  ift  mit  feinem  reife: 


f  au  ffet  /unD  ins  £ollanDifcbe  übergefefcet:  2)a* 
f)er  folefoe  nun  r»ic  jiwor  fc&on  in(£ngelifcher 
fpiacbe/alSaucbjns^ollanotfcb^geDriicfet 
fmD/  unD  mit  groffer  Dancf barfeit  angenom* 
men  werDen  /  jur  gerechten  fcbanDc  Der  unDancf  * 
baren  £eut|cl)cn  unD  ihrer  Lateiner/  (Schrift* 
gelehrten  unD  ^obenpiictlcr  /  Die  ihren  eigenen 
ihnen  »on  töOS:^  erweefeten  unD  gelehrten 
2)eutfcf)en  Propheten  aus  giftigen  neiD  vefr 
achten  unD  verfolgen/  unD  auebeinen/ 

i  sj.  ilorcnc  Scboid ,  Darüber  ju biegen* 
fpurg»om2lbenDmal)lauSgebannet  unD  fycff* 
tig  »erfolget  haben  i  bifur  mit  Denen/ Die  ibjn 
bepgejtanDcn/auffDeS  Opfers  bcfeblDurcb  Das 
fammergericfytjuSBefelarmit  groffen  ehren  ju 
folcbjr  sprieficrfcbanDe  tn  EKcgenfpurg  wicDer 
eingefe^ety  unD  Jacob  Bornen feine  liebba* 
berunD  bucher  allo  rctcDer  im£)cutfcr)cn  reich 


gc|eüen2lugu|luö^)eutfcr;bein  aus  (£albebep!privilegiretfeim/  wclch^iucb  bi«' unD  in  (5n 


unguter  in  .pollanDgcfommen/  unD  haben  all 
ib^wteDcrfal)renerjel)lct/  DaO'cjiiglcicfywel  ge* 
lebjrcunDjum  tl)eil  unpartepifebe  manufenpta 
tmgefangnieconcipiretunmitficl)gcb;ad)tum 
aUbier  Drucken  ju  (äffen  /  bifjfieaucb  bicr  wenig 
glauben  unD  treue  gefunDen  /  unD  fiel)  wicDer 
nacl)  £>eutfcl)lanDgewanDt  baben/  Dergleichen 

i|tbierbepUnöDOnD.SophroniusKozack,Mc- 
dico  ju  Riemen/ein  StudiofusMaternusHar 


gelanD  frei?  pafliren  /  gef  auffet  unD  gclefen  wer? 
Dcn/unDneuliebDurcbemen(£DelmannauS2itt* 
lanD/namenS 

]  58.  Eduart  Tayloor ,  mit  Dejfcn  lebenS* 
lauff  unD  auff  lofUng  ber  »onSiacobBömen 
tyinttvlaffcn  i77.fr»tgc»t>ermc^rct;/  unD 
alfomttDembcflenauejugDaoon  unter  Dem  ti* 
tel  Don  I.B.Thcofophia  in&igeüanD  geDrucfct 
ft'nD;  Sai.B.bucberfcbonjiwor  Durch,  feines 


wighmit  einem  Catalogovon  wol  400,  ge*  argeftenüerfolgcrSCjregorii:&t#tersjobnm 


febriebenen  «aaaten  gef  ommen/aber  bat  feinen 
Verleger  gefunDen. 

1  j3.  Horianus  Beb ,  Der  in fünjf  jab  re  von 
Den  2?efuitcrn  ju  ^raa  gefangen  gebalten  /  ift 
wunDerbar  »on  (9£>tt  aus  foleber  raubvögel 
Flauen  errettet/  unD  Darauf  Durcl)£ollanDnacl) 
öfl'3nDien  gereifet  /  um  an  Das  b:oD$ufomcn/ 
von  Dar  er  nacl)  üejluftDeS  jcbiffeSwieDer  gleich 
arm  biebergelanget  /  unD  eine  Epiftohm  mun- 

diverfalem  DEI  vivi  nomine  JU&iDenailSge* 

geben  anno  169  f.  ©ucfyet  nun  (£J9ri|fc  ehren* 
reiel)  auf  Juristen/  unD  lebet  in  groffer  armutb 
ju  SlrnfterDam. 

154.  Udalricus?Detd?er/  auSDem  tyabp 
tbum  ju  unö  ubetoettenD/bat  feine  ungeredjtig  > 
feit  billigen nod)  ju  Der  lugen  unD  beucbeleiutn* 
ter  uns  bcnfcbcnD  ftillfcbweigen  roollen/fonDern 
Den  unterDrucf  te  mit  r>er|/  mimD  unD  h;anD  bei;* 
gejianDen  /  unD  if;nen  ihre  fachen  roiDer  Dero  un* 
geregte  Verfolger  ausfuhren  Reifen/  Darüber  er 
wll)atleiDcnmufen/  aber  Doct>  frcuDig  in  fol< 
cl>emaUgemeinen€bri|llic^enberuffgeblieben/ 
unD  jur  Die  n>af)rbeit  unD  gereebtigf  cit  bi§  in 
Den  toD  geftritten  f)at/  wie  feine  briefe  anunS 
aus  Dem  i)ofe9)iefou  in  Sommern  jeugen  fo* 
nen/unD  Da  ir;n  einige  bruDer  nacl)  €le»e  beruf* 
fenmm  preDigamt/  fyater  folgen  beruf  nic^t 
anneh^mc/fonDem  lieber  bepDemprarceptonren 
in  unterricf?tung  Der  jugenD  fein  leben  mbrin* 
gen  roollcn.Sr  bat  um  anno  i66f .  gelebet/  unD 
if  uns  unberouft/mo  er  f)inf  ommen  if . 

if  5.  Paulus  iLiit(f/  ein  Do«äor  Mediana: 
ift  auS  feinem  fcl)6nen  tra&at  de  tribus  judiciis 

divinis  befannt  /  Da^  er  ein  l)ocljerleuct>teter 
mann  unD  treuer  jeuge  De:  r»af)vr>ett  unD  f  ünffti 
gen  geriete  ®£>ttes  inufi  gcme|enfeim/  Dann 
tr  groflen  verftanD  f>atte/  unD  Derer  Harmonie 
övunt>ltct>  offen  barete. 

1  ?6.  2lbrob<»nt  von  BcyerUrtbein bur* 
gerin^lmferDamhatmir  grofenunfo|1cn  alle 
fcljrifftetiöon^acdbBc'm/  unDanDcrn  »on 
QJOtt  gelehmnjeugen  Der  Wahrheit  anlege 


iocoscommunesgebracl)t/unDin8.banDenju 
ThoomgeDrucftroaren/  DemcD.  Cramergf* 

folget/  UnD  eine  Ideam  Theologia;  Bcemianai 

herausgegeben  /unDD.  Neus  ir)n  itiulföwl 
DeiD.^m<feim<trt64o.fj<tgevenl)aDiget/unD 
Die  fragen  gnugfam  beantwortet  /  Da  manbib 
liger  DcnD.-^,iticFcimÄntt4o.Derg(eicf)enfra* 
gen/  von  |ct'ncr  eigenen  perfon/amt/beruff 
»nb  verboten barinn  hatte  vorlegen  folfen/ 
Da§er  feinen  eigenen  balcfen  blatte  f eben  lernen/ 
eh.  e  er  511m  fplitter  *  vichter  über  ^acob  Born 
werDen  wolte. 

1  s 9-  D.  joh,  Pordsetfch ,  in  feiner  Theolo- 
giaM)  ftica  f)at  Do  s  fcl)  m:tflt  inSacob^dmfo 
Deutlich  unD  einfältig  crflcbct/unjoh.  Theodor. 
Tfchefch  in  feiner  fronen  einUitunQ  in  bett 
ebelenliU'en3wctg DcS grunbesunö  Derer* 
thntni$  bee  ^ocfeerleucfeteten  3<tcob 
^OntCrtS anHen.PruniumM.  Cannol^i. 

fblcfeen  »nterfcbei'b  Darinn  angemiefen/  Da§ 
wer  fiel)  Dagegen  auflegen  wolrc/  feine  eigene 
bltnbbet't  ofenbaren  unD  feine  entfcbulbt* 
g»ng  r;aben  wurDe.  ©0  haben  auch  3.  freim* 
Oe  bey  tSrfnrt  3<tcob  dornen  gegen  Den 
Fanatijcfeen  job-  tTColIer  unD  anDere  fo 
grunDlicl)t>ertf)aDiget/  DaOacob  Q56m  nun 
cnDliel>reeh.tbe|lel)en  unD  feine  feinDe  farir)mju 
grunDegehenm5fen/2lmen.S)ajumeinAnti. 
Calovius  für  dornen  noct)fefle (teilet. 

160.  Johannes  Olfonius   ein  Medicus  JU 

Bergen  in  s7?orwegen/unDgroffe*f:eiwb  von 
<Bif\t\)t\\n  bat  jf<tcob23omens  fünfte  in 
25ani|cberfbrocfe  ubcrfcfect/unD  injoicifjelo- 
coscommunesgcbracbt/DafJDiepuncfeleortcr 
unD  reDens  *  arten  Durcl)  anDere  f  (arer  unD  Deut* 
licfyererldutcrtwciDc/wcUnicmanDSacobBo* 
mens  fcbjiften  beffer  als  er  felbft  verf  laren  mag. 

Dumquilibetverborumfuorum  incerpres  eft : 

%Qit  aueb  Die^).  ©cljrift  in  allen  Duncf  ein  or* 
ten  unD  reDenS*artcn  fieb  felbft  am  heften  auSle* 
get;  foaucbilutbertfcbrififten/in Denen  oft 
»tclmehr  anflö^licl)eS  als  mSfacob  Börne nS 


21. Ä.^.  Vierter  Cbetl. 


M  ff 


fc&vtff* 
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Sl>  iv.  Sea.ni.  Num.  xi ix.  £>ict)rere  jeuc^en  t»er  ttnirfrit. 


fcbrifftenöorlaufft/  unDDocb,  jum  bellen  auft» 
genommen  träft/  warum  niebteben  fo  woltn 
Bfacob  Jörnen  /  wenn  Der  neiD  unö  ntcljt  |o 
gar  einnehmen  unD  unfere  äugen  gegen  fo  febo* 
nefternen/lilien  uni)  rofen  perblenDen  mochte. 
S)abei;  bat  Diefcr  Olfonias  fcf>r  viel  guteö  im 
ücibojgenencm  Den  a:men  getr)an/al|oDa^  aud> 
beH°-roittwenfKbnad)  feinem  toDegeoffenba; 
ret  baben  /  Die  er  Unterbalten  bat/  unD  Daägcs 
vucbtüonibmgegangt/alöroeöerDeniapidem 
Philofophorum  befeffen/  öafjcv  er  aud)  in  t  ne 
rici  III.  Röntge?  ju&ennemarcf  fein  laborato- 
riumgenotbiget  tfj/umbarinn  mit  £r  Olaus 
Borrichiusju  arbeiten  unD  allerlei;  fuiltcanju* 
geben  /  unDjuprobiren/  bifj  er  enDlicb  ju  ^öer* 
gen  geftorben/  unD  feine  paremation,  r>on  Jp.  D 
Paulus23:*rt6gebalten/bie:in.£)ollanDgeDru* 

Cf et  ift  anno  1 68  f .  Duvcb,  Deren  correftur  ici>  mit 

tbnenbefanntworDen/unDtbnenalleö/waäju 
tbrem$wecf  Dienen  fönte/ auö  .pollanD  über? 
febneben/  Dafurfcbwnacb,  fiebern 

161.  Philofophus  unD  Chymicus  adeptus 

mit  namen  3^.  Setger  an  meinen  groffen 

freunD^Jr.IrJd.Popping,  Gouverneur  \>on  Der 

infelFcro  geoffenbaret  bat/unD  wxt.  fabr  einer 
ju9votfcbilDin@eelanD.Äolcbe»oigangerba> 
fcen  in  Norwegen  einige  groffe  liebbaber  Der 
n>ar)vr)eit  binterlaffen/  Derer  namen  bei;  mir  in 

Catalogo  regionum  &  urbium  cujusque  teftis 

veritatis  auftgejetebnetsu  finDen. 

1 62.  Gcorg«us  <S>ellm<*nn/ein  febr  erfahr* 
ner  Medkus  unD  Chirurgus.ift  aue  Vluvnt 
berg  pertrieben/  weil  er  niebt  bei;  ibren  }\ne* 
tfernjur33eicbtunD2ib8nDmablgeben  wollen/ 


gangrn/  Der  Die  MedulJam  Theologie  Tau- 

kr  janx  berauSgcgcben  /  unD  Datf  groffe  frmfl* 
fiücF  x>c»n3*cob23ominfupffcr  geflogen/ 
mit  «ielcn  anDern  Dergleichen/  Daher  er  unter 
Den  üutberifeben  feinen  räum  gefunDen  /  bifnbn 
Die  Dicformirten  ju-fpanourim  leben  tmDftcr* 
ben  angenommen. 

Catalogus  $ottfctiger  frauenS  *  perfonen 
welche  Die  n>al>vf?eit  bejeuget/  oDcv oiel  ei  Ucrcn/ 
oDerwunDerbarüon^ottbegabct/erleucbtetun 
geleitet  finD/glcicb  Denen  »origen  in  Der  fcbriffi. 

i.Jlnnecfen^><>ogb«Jonöti|teinr(ib"t^ 
liebe  frau  uon  Greuel  aue»  Der  %ajffcbafft 
9)?eur$  gc  wefen/  welche  all  tf>v  gut  in  Dien)  1  Der 
armen  unD  elenDen/wittwenun  weifen/  »ertrie* 
benen  unD  reif  olgetcnangewanDt/unD  bernacl) 
»cn  anDern  bepgeftanDc  armefinDer  jumDienft 
<£Otrc$  aufhieben  unD  bet>  frommen  leuten 
anzubringen/  biü  fie  ganis  arm  unD  macbtlof* 
»on  freunDen  in  ^joüanD  Unterbalten  unD  in 
folcberleDigfeitfebrfcb6nefd)ntftcngefcbrieberi 
unD  geDrucfetnacbgelaffen  bat.  ?llö©iort9 
tUgte/  Der  morttenfit  rn  /  bie  mu)afycst 
gebartefen /prüff (lein  /  geifHicfec  lieber 
oöejlu(tbotoee5gem{ttbö/unDeinetic|fimige 
auelegung  über  bte  ©fferrb.  Job.  Anno 
1660.  babtebfte  noeb  inSlmflerDam  gefennt/ 
Darauf  fie  balD  bernacl)  511  Otteurä  ge|iorben/ 
nacbDem  Tjwflfrou-  «LerbeecF  auö  (&rapen* 
bagb  ftefurfjjuttorallDar  befud)cr/unDDurcr) 
^yOttee?  febiefung  Dae=  gelD  511  ibrem  begrabnip 
auöJpolianDbinauffgebracbr/  fotorget  $Ott 
im  leben  unD  gerben. 

2.  TanneckenDeNys  ctrteö  bleicberS  teeb* 


nocbDa.'innmttibnenabgßttereptreibcn/nacb?  teraue»  QMumentbal  bei)  Hariem/  Dieüon  ju# 


Dem  fie  Daö  2lbenbmabl  alt?  ein  tcnmti 
eben  u)rer  fe&e  jur  Offenbarung  öer  x>tt 
meinten  te^erunD@cbwencffelDer  unter  ib< 


genD  auffwunDerbar  »on  ^Jött  gclebrct  unD 
gefübretijl/DafieDreptieffOnnigetradatenrjon 
Dem  gegenwärtigen  »erfallunD  anDern  mit  3a* 


nenmitDempobfl  auffö  neue  gemacbet/  nsit  cob  dornen  in  einem grunDc  ubercinfommcn 

t)er<S.D.^>enricfetTTilUer  in  feinem  traftat  Den  fachen  unter  Dem  namen  ber^rtfeh'* 

»onDen^newenabgotterenDer^utberifcbe  <benlilienbl»maue5gepeben/unD»iele^ci;ur* 


ihnen  fold>eö  öorr;dlt/  ift  alfo  im  Durchreifen 
Durcb  Bamberg  von  Dem  ^aptflifcben  Zbv 
feboff  Dafelbfi  mit  groffengnaDen  auffgenonu 
menunDint>ollfomeneper)b«tfeineögewif]enö 
bergefteliet/  befebü^et  unD  beberberget/Den^u* 
tf)erifcben{ur|cbanDe/Da^DieQ5apifteunD^Xe* 
formirten  Das?  auf  nebmen/  waö  fie  mit  unrecht 
»erff  offen  /  unD  iljnen  ibre3ieligion  fiep  laffen/ 
bigott  folgen  »erfolgern  eben Daö/ unD  fo 
eilleöauff  ibren  fopff  »crgeltcnwirD/waöunD 
n>it  fie  es  anDern  unD  une»  bifytv  getr)an 
baben.  3«  «ueb  r>on  Dem  groffen  ^abel  Der 
^Japiften  ihnen  alfo  wieDer  gefebeben  mu|?/  mit 
fte  folcbeS  an  Den^baiif  cern  in^ferufalem  fernen 

fonnen.  Exitus  afta  probabir. Tandem  infine 
videbitur, cujus  boni  fint  3.  Ranz  coaxantesj 
omnia in  bellum  minime bellum ,  quando  vox 
clamans  &  gemitui  effufi  fanguinis  ipfos  in- 
undabitac  tandem  eradicabit ,  perdenscos  qui 
terram  perdiderant  lub  Apollyone omnia  per- 

dente.  ©0  nameaucbDer5Tat)fer  mitgroffem 
Dancf  auffDenTychoBrahe.wclcben  Die  un* 
Dancfbarc  2)anen  unD  mitibm  alle f unlieber? 
ftieffen.  A)t$(BeUmanns recbtfittfamcunD 
»er|tanDige  tofote r  i|t  nacb  feinem  toDe  aus? 
(£olnberunterju  unö  in.tpollanD  fommen/unD 
batunöalleeierjeblet.  20B;e  auebfetn  chirurgi. 
fcfeeslNlccbattöon  feiner  fünft  jeuger. 

16?.  Sa|hbenfoi)iee  Dem  greifen  h'mfller 
unD  f  upffcritecbcr/ntcoUue  ^rtifblein  /  er? 


tljeil  Darüber  erleiDen  muffen/  bif?  fit  mit  Dem 
^r.-^enberycfsonSwinderen  getrauet/  unD 
in  einer  wunDerbaren  figur  obne  jweiffelDiefcc 
lanDer  unD  ibrer  funfftigen  umfebwebung 
unD  geriebte  gefegt/  Darum  fte  bifnn©cbott; 
lanD  unD  »on  Dar  nacb  DemOften  tn  l'ubecf  / 
»on  Dar  nacb  Utrecht  /  unD  oon  Dar  nacb  4?oni  / 
bi§2.  oDer  3-malnacr;  (£ngelanD/unD  fo  wieDer 
iuruef  in  Den£aag  gereifet  mit  ibrem  r)aufe/bi^ 
(Sott  ibr eine  eigene  unD  gewiffe  wobn|latte  in 
öem#aag  befeueret  /  Darin  fie  enDltcb,  am  waff  er 
gejtojben/nacbDemfieDie  It'U'e  »ntejöenöor* 
nenun  eine  auelccjuncj  über  b46^obeltcb 
ttnb<Dffenb.Drucfenlaffen/abeiibrebe|tcunD 
gebeimefletraitatenungeDrucftbinterlaffen. 

}.  <£bri|rina  £bnerin/ we(cbe um  a,mU  1422.  (ine 
ftb  1 1 1  in  m  einem  tlc]hr  4.  mcilcn  von^ürnberg  gttt'c* 
ren/unt>ininnt8|lfratmtinrcr;afftmitii:^ri(109fUbcr/ 
unb  burcy  ibr  antijltcnt1  gebet  für  l\c  gan^e  £brt' 
iienbettgrolfen  legen  er tiilten/Oerer/rpieoucl) gatta* 
rina  i^rer  fc|)»e|icrh.«.uia  unt»  geficyf er  bep  einigen 
freanben  in 'Nürnberg  jtu  flnben. 

4.  ßo  fan  aueb  bic  bej'cbrcibunabee  Iebenejo. 

han  nac  Cliambrx  Ober  de  Chdmbray  mit groffem  nUftfO 

geiefen  t» erben/ ttelcbeeibucb  mir  ein  gi  offer  liebbaber 
ber  Thcol.  m>  fticz  30b.  £.y|kr  au^  (gngtlanb  j>bo> 

ÜCb  recommendiret  b*Jt. 

j.S)ergleicbeni|taucb  Das  leben  Marina  de 
Efchobar.unD  öaö leben  unD  werefe  »on  Ange. 
ladetuiginio.nicbt  minDeralöDci  mutier Ts- 
refai'br  leben  unD  tradacüonfcer  vollEont« 
men^cic  unDcaffeelDer  |eelen  |U  pm|cn/ 


Sfr.iv.Sca.ui.Num.xnx.  WUtyttt  fcucMDet rt>at^tt-         19t 

»unDerbabrct^rcufc 'leben  unDfterbcniftDurcr) 

Oudan  ju  Rotterdam  betrieben  Anno  1676. 

1 1 .  Mayke  Hendricks  ihr  tteffer  grunD  unD  et» 

fahrung  ift  autf  ibren  $n>e»  brieffen  *n  ifabelU 
vonX&arbenburgju  SlmfterDamgeDrucfet 
offcnbof?r- 

12.  Jeske  Claes  ihre  Hiftoria  Wiefte  nacfc 

14.  jdbrigcm  ©enD  unD  vielfältigen  IciDen 
wunDerbahr  Durch,  einen  (Sngel  ju  2lrafter* 
Dam cje|un&  gemacbt  /  itf  in  gan| Rolland 
offenbarer  unD  gcDrucfetju  finDen. 

13.  Anna  »on  Medum  ihre  rounfcerbabre 
gaben  unD  liebe  für  Die  SnDen  ju  ibrer  befeb» 
rung  iftaurnbremSmDifchcn  hnmbbalfam  of» 

fcnbahr  /  Deren  tOC&ttr  Anna  Dorothea  eon 
Medum  an  J.  Poleman  getraut  unD  mir  Anno 

1 660.  in  2lmfterDam  bcfartt  /  ni4?t mmDcr  Die 
tvarbeit  un£>  tugenD  geliebet  Die  ihre  3ttutttj 
ibrangterbeth«tc. 

14.  Anna  Ovena  Hoyers  ijt  auß  ibttnPoe« 

eiferen  fchrifften  fo  befant/Daji  fit  Darüber  »on 
Den^rietternau^ollleinöenrieben/unDDar* 
9egen  in  (gcbroeDen  t>on Der  Ärkigin  unD  tti* 
lengroffenhocb  geebret  tvorDtn. 

if.  Benigna  Königin  in  ^omtnerfl  /  ti)tt 

Exftafes  uno  wunDcrbabrc  rcDen  finD  Dur<$ 
D.  Jacobum  rabricium  Superintendenten 

ausgegeben. 

16.  Margaretha  Heidenwettcrin/ir;reent» 

juefungen  unD  geiftreiebe  rcDen  finD  au&Dcm 

SpeculoPcenitentixCotbufiano  Anno  1614* 

ju  i'eipjig  geDrucf  et  mitrmwunDerung  oacbju» 

lefen/  Die  rounDcrbabt'e  genef  iing  an  Neltie 

I  Tieerds  in  £arlmgen/nach  laufcnDtlenDenbe« 


DaiHDerfcl.CatharinasSenenfisi^retJelprrtCfee 

in6.traftatcD0ttR-aymundodeVineisA.if  83. 

aue?gegebcn/aucb  hinge  D6ren/eine  anDere  ifi  Die 
Catharina  von  Genes  in  granef  reich/  Deren 
©ottfelige  werefe  unD  cjefpräcbe  in  grätig* 
fifcr>er  fprache  geDrucf  et  unD  wehrt  finD  /  Daß  fte 
ffir  »iclcn  anDcmin'Seutfcf)  übtrfe^etroerDen. 

©O  auch,  Daä  fcfeone  bl»d>  Myftica  Ctvitas 

Dei  genant  uno  ausgegeben  »on  Maria  ä  JESU 

AbtifsinDcS  Clofters  de  Agreda. 

6.  ^Dergleichen  bat  eine  Anna  Maria  tön  Der 

^StabtBangency  eine  bcr^b.  öfftc  ermnerung 

anDiePar]amcnteningrancfre2cf)Annoi662. 

übergeben/üon  wegen  Der  großen  feelen«unb 

letbes  notben  fo  »ielergeiftlicb  uno  leiblich,  ar; 

men  unD  elenDen  in  ganfc  $rancf  reich  ju  ihrer 

errtttung  /DaDOrteincCopey  be&mirifcfolche 

eufferfte  notbhat  Meurou  Guijon  Durch  ihre 

ewtjeligfrfcbrifften  /  unD  fonDcilich,  Durch  ihr 

Kurses  unD  leiebtes  mittel  um  tvobl  3« 

lebren/bttten/unDin  Der  an.cicbcngtcn  »er* 

m.ibmmg  an  Die  bitten  beben  wollen  / 

aber  Dafür  Der  weit  lob»  empfangen/unD  fujet 

noch  in  Der  Baftille  gefangen  Anno  1699. 

UnterDcnllutkerifcbenjinDauc&bergidi* 
eben  rare  Exempelnwn  ©otcfcligenunD  in 
ttieierlen  anfechtungen  febr geübten  belbtn» 
nen  ju  pnDen/Daton  mtr  *ur/  Die  am  wenigften 
bef ant  (in D/antUic&t  bringen  /  unD anDcrn  ur< 
fach  geben  wollen  folebeö  unD  Dergleichen  anDe» 
«rnamenunD leben/  febtifften unDaußgang 
Defto  mer>r  nachjuforfeberu 

7.  Sabin  geratet  Dae?  bueb  von  M.  Ni- 
elau* Bertram  wn  Den  fteben « jabrrtten  an» 


feebtungen  »On  Agnes  einer  (Sräffin  31» 
Barby  ,  Darinn  er  bejeuget  /  Dag  fem  be* 
tröbter  weibd  bilö  auff  SrDenoon  ihm  geft* 
r)en  /  unD  Da§  er  auf?  ibrtn  anfeebenngen 
mebr  Denn  auff  rtller»bobfnfcbukngclernet. 
5Cie  M.  Joh.  Käyfer  prebt'ger  jü  SlettC  »on 
DemangefocbtenenCbrillencbum/mtibj 
feiige  trie«e  um>  gltfcfieltgem  Stege  Dee5 
fobdcbbeftrittenenNomrmnNommene?ju 
Calcar  folc^eS  mit  öttfuhret  urtD  be jeuget  An- 
no KJ94.  JtemThomaä  Maiecovitröarhaffti» 


liefen  ijt  Ann  0168  5.  Durc&H.T  ausgegeben, 
^chfolteem  ganöeö  bueb  febretben  muffen 
folteichatle^befcl}rciben  wai  ich  vor  tvunber 
(5<Dtte6  an  Den  fingen  /  unD  betrug  Des 
©atane  an  Den  ebe>recbten  magDen  / 
Jungfrauen  unD  weibern  be»  meiner  furzen 
icbenöjjeit  erfahren  /  Davon  ich  nur  etlicher 
namennach  DemAlphabeth  will  aufffe^en  / 
Deren  fcbrifftentDeilöbep  mir  auffgehoben  /  eilt 
anDer  mag  anDere  mehr  offenbaren. 

17.  AgticBouwingstotAmfterdam.  Anna 


gebefcbrelbungDeficn/fo  fleh  mit  einer  ange*   GorgcsunDWemwort  Antonctta  Bourignon, 


foebtenert  Jungfrau  ju  Äontgsberg  An 
1681?.  begeben/mit anmerefungen  unD  nacb* 
DencPUcben  gefebtebten  erläutert  /  fambt 
einer  sltorrcDe  »Ort  D.  Bernh.  »onSanden. 
3tem  M.  FridericiSumert  ^farr^herrenim 
Äob^entebt  rodrbaffetger  beriebt  t>on  et» 
«er  frommen  m.ia.D  Barbara,  welche  roun» 
Derbaf;rer  »eife  entjuettt  ufi  wie  DerbraeJbt  »or» 
Den  /  unD öon  ein ^meinfTilttgcn  mann/Der 
bas  roeb  über  Äontgsberg  unD  ^reuffen* 
lanD 6ffentlicf>  auggeruffen  Anno  16*3. mit 
Confens  Des  ganzen  Minifterii  inDenDrep* 
«n  (labten  aufgegeben. 

8.  Sara  Wieb«  wunberbabtt  Hiftoria  unD 
öttfec&tungcn/unD  wiefTe  Duro5  Die  ^<5Ue  big 
in  Den  bimmelunD  alle»dUbeie<CbrtfH'  ber* 
Durcb  gefdmpffet/iflüOn  Petrus  Serrarius  auf? 

Dem^nglifcben  überfefeet. 

9.  Martha  HeUyigsibt®6ttlicber  glauben«« 
fampff  roieDerallcrb6llen«pforttnbi§  jur  fvö* 
ItgenüberroinDung/iftoonibrju^teDertcb* 
ffabt  auffgefebrieben  /  unD  unter  Dem  namen 
Der  augenfalbe  geDrucf  t. 


AnnaMariaSchurnunnin,AgnesI'abricia>Ca- 

tharina  Gobei.s  unD  ihie  (gcbrwjter  in  i'eiDen/ 

Cornelifcben  in  Zwoll ,  Chriftina  Fifcherin  , 

Dorothea  Seidenbecherin,  Elifabetha  ^JJrin» 

Cejfin  /  Eva  Margaretha  Frölich,  Catharin* 

Calepins  .  Duyvertic  Dircks ,  Johanna  Wa- 

fteliers  ,  Lisbet  Willems  ju  Hörn  ,  Martha 

Paulin,  Maria  Pamperins ,  Lisbet  Witkops 

UnD  Mahlers  ,  Maria  Luykens  ,  Maria  ßon 

cg)0ltjen/  Neltie  Willems  ,  Maria  Daniels  in 

Leiden,  Anna  Catharina  fcOtt  Löwenftem  unD 

ibre  tOCbter  Trintze  Chartas, Anna  Hilgard 

Jefchel  jleine»  »  Judith  Swems ,   Elifabeth 

Pycks.Juffrou Rutebeck, Sophia  Lutherin, 

Su(annaRügerin,Stintic  Bceit,Chriftina  Po- 

niatovia  :J Jannetie de Pleckc reAlte , Claeflen 

Cothout,  Maria  Regina  Anglia: ,  dieGraffin 

»Ott  #0rn  /  MargarethaTaubin,  Trintze  im 

©ollbautj  ju  Reiben  /  Die  im  (Seift  mit  Den 
öeiflcrn  wanDeln  f onte/Magdalena  unD  ibre 

tOCbter/MargarethaKulmans,TrintzeBarenta, 
JuffrouTr«fchoucjACO.Meniusinhiftoru 
videntium  bataufD.Fabriciottielmtbrange' 


10.   Chtiftiru  \rechterjP0nOverzyl  ü>t ' '  jOgen.Sicaliialiosdefcripfcrnnt. 

2(,ZV^.  XHtvt'v  tytxl       gffff  a  NUM.  XX, 
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nüm.  xx. 
$Jußbeg  nodjlebenDcn  grieDericl)35recf* 
tmg$  fc^riffttt  unD  »ortrag  i|lim  III.  theil  faft 
wenig  angefübret  worDen/ Darauf*  man  feinen 
fmnumfrHnDlicbtrfcben  fönte/  Datjeroic^ict 
9elr^ent>eit  ftnDe  /  etwaö  anmfügen  /  unD 
jnwr  roeil  mir  üon  ihm  einige  anmeref  ungen 
»on  Denen  firetyen*  gefachten  ins  gemein  unD 
Dem  jufranD  Der  f irche  ju  hdnDen  fommen  / 
will  ich  felbtge  auß  Dem  Manufcripto  herfe^en/ 
unD  Darauff  einige  fleine  fehrifften  »on  Diefer 
nwteria  beifügen. 

folget  alfo 

Sriefcrtcfj  sBrctfimgS  ftf;tifft  fcörnju* 
ftrtiiD  unfc  bcfctjretbunß  Der  ^trct>cn* 

SBte  Der  Dre»einige©>03:§:  alle  Dinge 
fdt>a)fct  / crb^lt  /  orenet  /  regieret/  Verwalter/ 
toerforget/  fehlet  unD  offt  mit  eine  Tragcedie 
oDer  Comaedic  Durc^  wunDcrbahre  mittel  unD 
wege  /jum  b^ilichnrnDe  hinaufführet/ nach 
Demeerborgencn  Dvatb   feinet*  Willem* ;  unO 


nommen  /  unD  mit  allerlei)  falfchcn  meDnun< 
gen/bilDcm  unD  Pr*judicüs  »eroilDet  |ci>n. 
£>enn roie  Die  ganfce  roelt  mit  allen  ihren gelabt« 
ten  /  AcademienunD£i|toiien»fctneiI>n'nunD 
allen  anDcin  büchermachern  Bonner  »öUigen 
befer;rung/rcinigung/eileuc()tungunDücrtint* 
gung  mit  ©W^jur  neuen  geburt  /  ganfc 
t>erf  ehret /fünDig/  fteifc&licb/  tbonebt  /  bltniy 
eitel/  Slftticftrifiifcft  unD  wiönlpenjhg  rote» 
&et(&0$$  unDfetnwott  /  <£r)ii|tuiR/  ©üff 
unDcreufcretch  i|t/  fo  finD  alletbregcDantfen 
worte  unD  werefe/  geriete  unofehnfften  jjfa 
fi*felb)}juil)rereigenencrl)ßr;ungunDnu|cn/ 
wieDerilhnfti  creufc/ reich/ roört  unDgcijt/ 
eingerichtet/ roie  fan  manDie  feigen  »onDcn 
Dornen/  oDertraubcneon  Den  Diftcln  /  oDerci* 
ne  reifte  i£b.itfltche  fif<$cn«j).fh»ie/  üonDen 
^l)arifeern/  fallen  Apoftcln,  Elftem ,  Sad- 
duceemoDerfi4  fclbtfabfonoercnDen  falfcheu 
geijiern  hoffen  Die  nur  fuc^enroaöihnegelü|.et/ 
oDer  Daö  ivaä nach,  ü)tem  finn/  lull/  j u>ecr" unD 
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Wie  »Ibriltuö  Dag  einige  haupt  femer  fireben  /  faugmeref  i|l/  unDju  i(?reö  eigenen  nanuntf 
ollcg  tn allen  feinen  glieDern  i|l  /  tr>ut  unD  re*  j  ruhm/intereiTc-unD  nufctrt  Dienertfart/  beröor. 
gieret  Durch -ben  Die  wunDerbabre  creuipwegc/  •  fueben  qu$  allen  ihresgleichen  icribenten, unD 
Dartuner  unöfelbemrgegangen/  unD  alfo  al*  I  0$  »«Der  aUeS/tvaS  recht/ gut  unDauß  Dem 
leö/  wag erbicr/  »om  flailin  33etblebem/am  getttnac^Cl>n|tcartunDtvoitifl/niitDen^l)a* 
fanget/  bißmeinbimmlifc&Scrufalcm  l>errl«4>  ( fecin/^apijhnurtDliaDern^geijlernbi^inD.n 
fynauß  föhvet  /  unD  nicht  miffbdtet/  ei)e  er  i  toD  wieberfcfjen/DatJf«  ihre  eigene  maare  ju 
wie  förmig  /  alfo  auch  in  unD  Dual)  une  alle  ntaref  bringen/  unD  Damit  främerei;  treiben  / 
wortt  ©Ortes  ei  füUct  unD  »ollcnDet/ nach  Der  uno  (£bn,to  mit  feinem  cmjfe  /  wort  /  reicl)  / 
maß/  $af)lunD  gewicht/  langeunDtieffc/bäbe/ •  unD  Dienern  ooilenDe?  creu^gen  unD  b'gracnn 
unDPOllfommcnbeitfeiner^ttlic^intyr^Teiu^^fff»^  oaifin  mei|talle  ledierefjfe^r  unD 
©Otttf  <S5rc  unD  Der  feintgen  erldfunt}  auö ' bötDerfcbretber  t)tut  fielen/  urtD meinen/  Der 
DiefVrroeltS9abel/unD€gt)pten/unDfrl)iJ!?ung  baucl)mü|te  ihnen  mit  Ehhu  bei|lenüün  grof- 

•  |cr  Academifd;er  roeiftyeit/rüofern  (te  mcfct  alie^ 
pupier  bef  leeren  unD  wie  Die  tiuncf  ine  alle  tif^e 
uno  can&eln  mit  ibrem  gefpco  unD  frofefege* 
fct;rei;  erfüllen/  nac4)Efa.28. 76.78.  unD  mein 
»olef  i)ät  c*  gern  alfo  /  fagtt  <öött  1er,  8.  verf, 
3i.SU3ieDicn)!lt  mitibren  weltweifen  $r)ari* 
feernunDfc&rijftgelebrten  /  gan^  fcerfebjt  roie« 
Der  ©Ott  unc€l)ri(lum  in  feinen  giau bigen  ift; 
fofebenfolc^eruelt» gelehrten/  wie  Die  naefct* 
eulen  /  fmfterni|}  für  ibr  liel)t  /  unD  li<$t  för  fitit 
|terni^/(ibrf|lumförBeJial,unDDen2lntic|)rift/ 
für  ibren£  bri|tum/peifc()  für  geifl/unD  wöö  De^ 
geiftf  g  ijt  rüli  tborbt  it /warbtit  für  lügen/un  (ü< 
genfürrcflibeitan;rriicfenfn(leD(nBonDenl)u 
ftorten  unD  allen@ött!<  unD  natürlichen  Dingen 
recht  fcbreibcn  ODer  urteilen  /Da  fie  egalleööer« 
j  fehrt  unD  noch  Dem  auflerlichen  fallen  fcheirt 
an|chen/urDnic^tDieinterroraveJaminjs,rt)ie 
eginncnDigunDnac^DerwörheitfürÖOttiir/ 
emfeben  unD  unteifc&eiDrn  fonnen  ?  t>awu$ 
man  ja  leicht  urtheilcn  fan/  roatfDon  ren  t»ic? 
(rnfcdtiri|cl)cn  bücb/rniuc0crn  unD^i|ionen« 


in  unD  mit  ihm  in  feinem  herrlichem  Triumph 
teich/DmcbaÜe^Mophetcnjuvoiibeieuget/unD 
in  Ifraels  einf ubrung  ju  ihrer  ruhe  unD  üollt* 
gen  auffbauung  ihreeä  ^empelä  Durch  jofua 
unD  Salomon  in  ganzen  a-  Teftamem  öorge« 
fcilDet:  ©omugbiftesalleg  grünDlicfe  UrtDori 
Dentlidh  nicht  allein  in  befchretbung  Der  4. 
Monarchien  unD  aller  Weit  «reiche  Hiftorien  1 

fonDern  auch  obfenDcrlich  in  einer  rechten 
€h'.i|lformigen  Kirchen fj^iftorie  in  acht  gc* 
nommcrt/unDalfoaUeDinge/rDieffceon  &Ött 
Fommen  /  unD  nach  Dem  imrenDigen  grunDc 
»or  ®Qtt  (ichen  unD  befchaffen  finD  /  auch 
Durch  0=0^^:  regieret/  befctywrtunD  ^ugelap 
fen um ale> nach  (^Otteöwort/rath  unD  wil^ 
(en  regieret  waDm  /  Daß  \'ic  $u  ®£>ttt$  gf;r 
hmauß  lauften  mufien/unDju  Der  menfdjenheyl 
geDcpc  angemerkt  ruerDen/Dergleichenfo  weft^ 
alö fiichen >h'ftorien  ntemanDale»  Dei  Durd) 
Wötw  <3tt\\  erleuchtet  /  befehrer  /  wieDer  ge» 
bohren  unD  tüchtig  gemachet  /  grünDlich  unD 
orDentlid)  nach  @Öttc$  wort/  rath  unD  millcn 


befchrabenfan  /  Daher  wtr  nach  befchreibung  (chrerbern  heut  ju  i;«it  n  fe|j/ Die  immer  mi  rech< 


öer^iblifchcn  ^)i|]orknim  a.  unD07euen^;e< 
f tamentnichtg recht (Sottlichee?  gewiffe« unD 
glaubrourDigci  Der  üoüfommenc$tnDermen> 
fchenwelt*unD  firchfn'h'Oßvtcn  finDen  unD 
son  folgen  hoffen  fonnen/  Die  felbfl  blmD  / 
unerleuchtet /unbef ehret  /  fectifer)  /  falfctylü* 
gener/  parthei)ifch  /  unD  t>erf  ehrt  /  alles  nach 
ihrem  eigenen  finn/  lullen/  willen  /  affe&en 
padion  unD  abfichtenbifchreiben/oDeraußan» 
Dem  blinDcn  menfehtn  büchfrn»au|jfchreiben 
unDihreigcninterefsc  /  ehrunD  nu^en  in  allen 
Dingen  unD  fcf>i iffteti  fuchen  /  oDer  alles  alfo 
betreiben  /  roieces  ihnen  anfcheinet/unD  nach 


ttnoDcrjUilmtfen/öon  Dem  rechte  uro.  unD 
^roeef  abirren  /  unD  alfo  Dem  Dinge  ju  wenig  o* 
Der  jü  üielthun /Daher  Dennfo  ütc!  mißgebur* 

ten/enormitarten.extrerriitietenjCxorbitantKn 

unDeccentrki  oDer  irrigt  Planeten  in  Denbucf)* 
laDenmfinDen/unD  wenig  jum^trl  freffm/öDec 
iufolcbereinfältigei  central  ^arbettunDg^au* 
benSgrunD/licht  unD  recht  gelangen/  unD  untet 
ten  heutige  bticherfchreibern/ nach  DnApoßel 
ieife/fonDeilichinhiftoficisfeitin  anjutieffm/ 
welche  Die  rechte  pitSfungDee^geifie?  an  ©otteö 
wort/oDerin  Der  feucr^probeaüßhalten  mögen« 
SDergleichen  menfchfn^budjer  tvit  bifcbef/alfö 


•■^^W•"''V••  '    ■••■v  tv  11/iim  Hii|tv^"i»'<t"v  im>^'     r^»».jji».*v»"    •«'»•»•1»*/'  •*'  v  »«m/v»  tviv  i/i[<i;ii/  ui|V 

Demfie»onmenfcben*gunft  »Der furcht  einge?  ^infüronodjmehtförDer^.vS^rifftfaaen  uno 

unter* 
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unter  gc^cn/ober  in  Der  >])iiibfh  dccreulien,  Durch 
Den  gci|t  Elias  jum  feuer  Der fülfc^crt  ^abftö* 
$ropbtttnan  ©Ottfollenauffgcopffert  treiben. 

SBevDcjöMyfteriumpictatis&  impietatis  ttiefet 
but  et)  ©Otteö  ©eift  tcdt>töctfrcr>ct  unD  cinfiebet/ 
Der  Jan  fein  rechtet  buch  unD  biftenien  bc  fcljre  ibert/ 
tveiler  tö  nach  Dem  äuffei lieben  nanun  /  unD  fal* 
jcben  febem  falfer  /  unD  nicht  tvte  es  für  ©Ott  ift/ 
Da  alles  mbtgute  unterm  fcbeinunDnamenDeS 
bSfen/unD  aib.s  böfeunD  tbiertfebe  mtnfcben'bil» 
Der  unter  Dem  fdjetn  unDnamen  Des  guten  /  )a 
felbft  Der  teuftel  unaUe2irttid&ri|tifcl)Ci.cacri  l)cut 
für  lauter  Gbrifhtf  wollen  gehalten/  unD  ange? 
betet  fron.  SEDiebcnn  alle  weit  Dastbicrmitgiof 
feröerwunDcrung  angebetet/  unD  ihre  tburifcbe 
bueberunb  r)iflottcn  für  Die  heften  will  geilten 
haben.  Apoc.  15.  S&emic&t  Durch  Den  rechten 
ubrrnatftrlic&tn  glauben/  Den  ©Ott  ftft  fhnuns 
anfangen  unDüollenbenmuti/  inunDmuilbri' 
ftoiurgemeinfcbarTtfetner»ö6tt(.meigr;cit/licbtö 
unD  rechts  wretniget/  unDalfomit  Mofe.jerem. 
UnD^briltoc'n^öttDernjclt/unD^ottfirmig'r 
Hiftoricus  ju  er|l  felbft  t>ön  ©Ott  gemacht  ifl/ 
wiefanDeneDen  unD  febreibeu/wtees  für  Ü3£>tt 
teeb  t  ift  /  uno  wie  fan  Der  nach  Der  Regel  uno 
toorfcbrtffe  D  S  £eil.  Worte  ©=ütteS  /  ©ottfor? 
mt.eHiftorien  mit  Lucas  fcbieiben/  fo  lange  er 
f(L|r  noch,  weltformig/  blmDunD  fleisch  ge* 
0nncu|i  /  ODer  mitfalfcber  liebe  »erbilbeturtbrm» 
genommen  ift/  Daalle  tiebefaofft  auch  Die  gure 
lieb?  Den  menfdpenrjerblenDrt/  bat)  er  för  grofler 
liebe  an  Denen/ Die  er  unwävDig  Iiebet/ntcfet  leben 
ran/roas  recht  oDer  unreebi/i  u  loben  ober  ju  |traf* 
f  cn  t|l  Daber  Die  gan&c  weit  beut  am  meiften  Dui  a) 
eigen  plt.be  /  unD  liebes  >urtbeil  ooer  geDancfen 
»ei  führet  wirD.  SBetcb*  nicht  /  als  Durch  einen 
©DttacbenbariurtbfemDfcbafft/wieDeraUes/roas 
hlä  unotDcntltcb  unD  re  teDerCbrifi«  liebet/  f  an  $u 
reebt  gebracht  wcrDeV  nacb  Gcnef.3.Lüc,  1 4,  :öa* 
her  es  auch  t>on  allen  bücbtrn  unD  r;i|lDiien  febrei* 
.  bern  heiffet:iBe  b«  bene/  welc&e  Die  weit  liebet  unD 
lobct.^suntetDcnmenfcbenbocbgeacbtct/Das 
ijt  für  ©Ölt  ein  greucl;Luc.  6, 1 6.  Denn  ©OtteS 
Wege unb  gebancfenftnD  nicht  roie  Desmenfchrn/ 
fbnoern  ibnen  gattfsju  wieDcr  /  rcic  Detgei|t  Dem 
fleifcb  entgegen  frebet.  ©ouen  wirfö  beut  aller 
blngeunb  f  neben  r>tflovien  befcbitiben  /  wltfte 
beutiminnern  grunoe  f«5r öJOtt f tcbett uttD an* 
tjeftbenfpen/ unD  ihnen  Darben  off ertbabren/was 
©Öttjutbrem  wefn  faget  unD  för  genebte  fem 
b.n  wirD  /  fo  würbe  es  uns  niebt  heftet-  als  Den 
Qiropbwn  unD  2u>oftelo  geben  /  unD  wtfrDen 
baiDpmgnDegefcbneben  haben  mit  Stephanus 

UttD  Jeremias.     2)a  DOCl)  em  jeDCr  Hiftörieii* 

febreibet  wie  eirt  ©  O  t  <Z  uno  Oiicbtcr  Der  weit/ 
ehrte  eigen*  liebe  /  gunft  unb  furcht /alles  wie  es 
für  ©OS^:  ift/  nacb  Dem  ©örtlichen  glau* 
benS < üebre/reebt  unb  warbeit  /  einfeben  /  urtbew 
Icn  /  rtebten  /  uoD  befcbreiben  mu§  /  wofern  er 
Hiebt  rcU  ein  falfcber  jeuge  unb  rtebter  Der  <ZW> 
flenbeit  trfannt  unD  noeb  »ielmcbv  tion  Den 
nacbf  ommen  rcil  gebalten  fei)n  1  wenn  ieb^ueb 
aHeS  wa$  »on  Der  liebe  fo  böcb  unD  tief  /  wie 
«9?ofee;/fangefcbriebcn  werbe /aug  allen  bacbern 
fammitn/unDDcn  beutigen  mit  eigen  sweifibcft 
unb  liebt  angefülleten  alten  fcblaucben  hjnein 
[cbütten  wolte/  würbe  Der  rt§  nur  Defto  arger. 

quödqüe  fuopofl'einfignire  holtiine  ,  Uti  feri- 
J)turad6c6t,cft  figtiatuta  Theedidafti,  fapieiitis 


&Hiftorid.5U5ie  manooneincr  Cotucedie  unb 
Derfelbengau^  entgege  lauffenDcnTragadienicijt 
reefot  urtbeilen  fan  /  che  man  felbft  Darum  mit 
gefpielct  /  oDerallröüom  anfang  bif^urngnee 
reebt  eingefeben  bat  /  wie  ©O  ^^  unter  |D 
inelcrlep  laroen  »erborgen  /  Der  groffen  weit 
l  ragoedie  unD  Die  öcrDecftefircben  -  Gomadie 
bi^I>er  fowunDerbabr  unb  ganu  t>erfebvt/  wi« 
Der  aller  weit  unD  menfeben  finne  /  botfc  un) 
tieff  angefangen/ unb  noeb  Bicltieffer  unD  bobtr 

cnDigenwill/  WiemitGain  unD  Abel,  Isma,el» 
unD  lfaac ,  Efau    uttD  Jacob,  Jöfeph  UnD  fei* 

nco  feinDen/Den  Q3barifeern  unD  cXl>ii|to  /  Den 
PapiftenunD  Lutherö&c.  (gofan  feinet  Daeoit 
reebt  naa)  ©Otteö  ftnn  unD  wort  reDen  un> 
febreiben  /  atgDeröon©Ü^DariU:rieuc^tet/ 
gelebret  unb  tüchtig  gemacbet  iff;  ur.D  J>er  obre 
anfebung  Der  sperfonen  /  Daß  für  ©  O  $  Z 
bocbbeilig  /  reebt  /  eDcl/weife/wtcDergibobrtti/ 
unDju  befebrtiben  wörDig  ift  auch  öon  Dem  5r* 
meften  Laiaro  unD  geringen  glieDeta/  jeugm 
unDbrüDeinSbnfti  auf?  Dem  fobt  unD  Dretf 
Dieferreeltbciöoijlcbet/  unbm  DcnfranD/graD 
unD  fegen  erbtet/  Darein  egcon^Ü^^gt* 
fe^et  ifl/unD  hingegen  «lieg bag/  m$  für  Der  weit 
boeb/  reich/  weife/  gelel)rt/  maebüg/ fromm/ 
benb/anfcbcmiicbunD  b«tlicb  geavttet  /geliebit 
unb  gelobet  wirD/mit  Dem  reichen  man/saül,Phs- 
rao  Pilatus  >  unD  Den  ^banfeem  herunter  {fyttl 
jaofftbig  urbM.nernipriget/Dabmeömit  cert 
Apocalyptifcben  tbieren gehöret/  wagDermen* 
fchcntbieufcbc  bilDer  bisher  für  Shf  Ift' bilDe  / 
gei|t  /  creurj /iwort  unD  firebe  anbetet/ ehret  unt) 

Wehret.  Dcusinrrtinimisrtiaximuseftc\:  agno* 

feivultj  Daher  wie  Sbriftus  felbft  alle  weit  Dar* 
nach  thcilct  /  unterfcheibct  unb  beftbreibet/  feg» 
nttoDeröerflucbe;/  nacbDernfteficb  feiner  ln(cU 
nen  geringen  bruDem  unD  gliebernmit  (Xb'ift' 
lieber  liebes  «gemeinfebafft  angenommen  haben 
oDer  nietjt  ;  fo  mu^aueb  «in  teebt  @bi'iftlt'c&er 
Hiftoricus  aüeSnacbDer  aitunbregel  Dtsworfd 
©Otteö  einfeben  unD  befchrciben  /  wte  ©Ott 
Durchaus  m  feinem  wovtunö  Dann  borgebet  /  Da 
hernach  Die  meiftc  Hiftorici  Daüort  abgefalfen/ 
unD©OttDannammeiftcn  entgegen  wanDeln/ 
eben  wiefieauffAcädcrtticnfconibitrt  Theologis 
belehret  unD  angefübret  finb'  Memoria  jufti  ex^ 

tollatur  ,  Ut  mancat  in  benedidione  ,  übi  ^ 
contra  memoria  impiis  a  terra  deleatur,  Wie  Der 
ComineusunDMirandulabenSavahorolamDer' 
tbeiDiget/urtDDeffenöerfolger  mit  einer  fchWai'ljert 
fohle  gejeiebuet  haben  /  Darinn  Thuanus  rjiclert 
anDcrn  vorgegangen  /  unb  famt  Dem  Avemino 
am  neebften^um  jtel  treffen^wie  Defi  allcHiftotici 
nach  Den?.©raDcn iDeö  guten/  beffern/bcflenS  uft 
be$  böfen  Srgern/uri  aHerargfte/Wie  auebbes  mitr« 
lernftanDeSamaüeifügliebOfnfo'ntenabgetheilet 
unb  unrerfcbiCDtn  weiDen/naa)Dem  fle  entweDcr 
bon  ©ott  gelebret/ ober  auebau§natiSrliebelicbt/ 
gaben  unDauffricbtigfeit/obneeigen^efucb  ODet 
tticnfcbctt<gunft  unb  furcbt/bicöottl.  f  trtbett » bl* 

fbrien  öDet@f)ttl.macro-Unbrhicl:oeosmifche 
I  welt*bi|förienbcfcbrifbfn  bäben^unb  alfo  müflerl 
I  aöe  äeugen  ber  warheit/  wie  bßcb  unD  tieff  fit  üuer) 
»ort  Der  weit  gebaffet/deniertretufiöeifoigetfinb/ 
bifj  auf\  Dieft  flunbe  continuiret  unD  ane?  liebt  ge* 
ftellet  werben/  UttD  ihre  feinDe  unb  wrf  olger  alle/ 
waren  fle  auch  noch  fohöcö/ttiacbtig/gro^/ weife 
unb  gelehrt/ wie  bie^harifeerunDfchrifftgelrhr* 
fett/  Pilatus  UttbHerodes  in  Credo  <U»flcmtrCr"et 

Öffft  «  üne 
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unD  gebranbmercfet  werben/  wie  Die  gan^cl  ganzen  natur/  jut  »ollFommenheit  erjlet/jielet 
heiligt  (Schriftt  in  allen  HtftorienDer  3fracit»unD arbeitet  /  unD  Daöjum  gemeinen  nu^enmit 


tenoon  David unöSaul ,  DenSuDtn  unDjeb.cn 
flammen  /  »on  Chrifti  nnl>  feiner  nac&fotgcr 
auf  gang  unD  fein&en  unö  Darinn  vorgegangen  / 
&af  wir  folebe  «dt> t  *  warhafftige  unb  reine 
£ir#en»£iftoricB  atfo  cominuiren/unb  btf 
and  €nbe  jurhöc&ffen  »ollFommenbeit  abfolvi- 
renunbbinauf  ftihrenfoltcn :  SDarinn  Dteerffcn 
unD  teineffen  Archen*  bijtorien  unö  Den  weg  ge» 
babnet.  *i«cius  unD  anDcre  folcfje  repurgieret 

UnÖnicbtaöein&ieMartyresunb  Confeffores  , 
fOttDernaucr)  DieTeftesvcritatis  bif  auff  Lutheri 

jeitenanölicbtb^rfurgebracrjt/unDWolfiusibm 
glücFlie&  Darinn  folget  /  Daf  wir  folgen  Catalo- 
gum  Tcftium  vematis  bif  auff  unferejeitencon- 
tinuiren,  utit>  tvicDer t>ie  /  fo  bifen  unterfcfctib 
tnadjen/ unb  alleö  waönic&t  naebibrem  Phari- 
fdifeben  ftnnemit  ibnenheulen  wollen/  »erF  eljcrt/ 

ÜHt  UnfcbulÖ  retten  /  nacb  Proverb.  24.  verf,  1 1 . 

1  i.grrette  Dte/tve(c^e  Die  weit  töDte  will  ober  »er* 
lefeet  bat;  Denn  t&  iftnicbtö  »erborgen/  waö  offen« 
bahr  werben  muf /unb  wer  Denver  borgene©C>tt 

in  allen  (divinum  quod  eft  in  omnibu  s )  UND  fei; 

ner  verborgenen  warhtitgejeugen  h  ilfft  offenbar 
ren  /  unb  anö  liebt  bei  ftclicn/  wie  Lucas  £bri|!um 
unD  feine  Apoftel  wieber  aller  weit  rafen  unb  »er* 
folgen  /  Der  Dienet©0 ZZ 1  F6mt  mit  ju  ibrem 
fegen  unbgemeinfebafft/ unb  wirb  Dann  mttib» 
nen  erbe1  l)et  werDen/  Da  Die  war  beit  /  Die  er  »ertbd» 
fctget/  m5cbtiggnugi|l  ibn  ju  fehlen :  S)age* 
amuntreu/falMbeitunblügenibrceigene£errcn 
m  biegrubebeöüerberbenö  ftörtjen  /  wieallc  weit 
famtir)ren  fcbrifftgelebrttn/  Seiten  unb  Academ . 
ijeutammeiffencinegroffe  Reformation  von  no; 
thenhat  /  bafolche  unter  Den  €üangefif$enfur 
allen  anDernmemcn/baf  ftereieb  /  febenb/  weife/ 


feinem  eigenem  Untergang  unb  febaben  /  ut  aHu 

inferviendo  feipfosconfumant  fo  muffen  Chjt«1 

fienDurcfc  einen  »cMltgm  ©lauben/  Übergebung 
unb  liebe  (£brifro  Darin  fo  vielmehr  nachfolgen 
bifinbentoD/  wie»iel  mebr  unb  reiner  £briftuö 
fclbfl  für  allen  menfeben  unö  barinvorgegangen/ 
bif  in  Den  tob.  £>argrgen  faffalle  EUenfcben/  unt> 
infonDnbett  /  Die feden  « mnjier/  Darauf  wir  offt 
biegräften  2lbg5tter  maebtn  /  unD  itmen  mehr 
alö  <£bufio  felbfl  anfangen  unD  nacblauffen/ 
»or  folebeneinigenunbreebten  weg/jielunbjwecf 
burcbtuwenigunbiu»ieljurreebtenunDlincf(n 

»On  (£brijlO  Obweieben/  uti  humanum  eft  errare , 
fed  inerrorc  perfeverarevel  Ie  diabolicum  eft ,  & 
Diabolismum  ex  Chnftianifmo  ptoereavit  , 
cum  crefeunt  &  rationes  donorum  &  dona ,  ani- 
mi  fuicommunione  maximeac  cr;fcunt,ac  ficut 
fernen  emiffum  infrugiferum  agrum  multip   • 

cantur.  @o  fern  wir  im  rechten  ©lauben  Slbra* 
haroö  ghriflo  allein  ohne  jurücf  fefcen  /  nach  an«« 
bern  feften  t  meiflern  folgen  unb  alle  menfeben  mit 
unferm  liebt  ju  erleutj&ten  unb  anjujünfrn  fu* 
ct)en  /  fo  f  innen  wir  alleö  /  toai  von  Adam  biß 
auff  unö  »on  ©Ott  »erheiffen/  erbeten  unD  auf* 
gefaetifr/ Dann  alö  eine  reiche  ernbt  /  unbnacb 
Der  i^eutigenjeit/ ma§  unb  gäbe  mtt  »on  Q^O^t 
empfangen  unb genieffen.  gut' allen  fettigen  mufe 
man  Fein  bingnoebmenfetenin  b^bern  ober  nie« 
Dem  grab  fe^en/anfeben  unD  achten  /  alöfte  eö  in 
ber  t\)at  meritiren,  unD  bat  naef)  ©Otteö  wort. 

Samuels,  Davids ,  Cbriftl/  unb  feinet"  Apoftel 
Exempelnocbmitgtoffenwelttitulenveneriren, 

voat  nicbtfur  ©43?:^;ebrwürDig  fonbern»er« 
acl)teti|J/nad)Pl.if.37-69.  io9.manmufni«r^t 
raben  für  tauben/ noebfe^cr  unb  fchismaticos, 


»oH  unb  fatt  ftnb  für  allen  anbern/  unb  baber  am  f ür  rechtgläubige  anfeben/  »iel  wcmgtr  aber  auefr 
wenigen  ju  (>eilc  unDbelffen  mitSSabel/  ja  wof;l '  reebte  jeugen  Der  warbeit  för  t^er  auf  ruffmbelf' 
am  erfiengeric^tetunb  aufgefpeoet  werben  F6n*J  fen/fonbernin allen beo  Der  warbeit bleiben/unD 
ten/mitCap«rnaum  unD3^'U|alem;  Darier  Denn  geraDc  in  Derfcbrifft  Durc&geben  /  unD  jum  jiel 


aucbibre»ielfaltigebüd)er  unD  b.i|]ortenaucf;ei* 
ne  maebtige  reformation  ober  »erfebnetbung 
»onnotben  bitten;  ober  wenn  redete  »on  ©Ott 
geläuterte  unbtrleucbtctemdnnerbeögeiOee?  ftcb 
Darju»on  ©O^auffwecfen  lieffen/  alleö  btö 
gute  bejferen  unb  baöbcfte  auf  allen  bücrjem/  wie 
Die  dienen  Daö  £onig»onaUtn  blumen  jufam* 
menjulefen/  unD  in  ein?  Encyclopapdiam  ober 

Panfophiam  juconccntcierfn.unDalfo  eine  fum- 

mamfummarumaufallfnüorgcbenbenjucolli 


treffen;  waöoor  unö  btfber  alle  teure  unb  treue 
mdnner©Otteö  unb  warbeitgejeugen/anö  liebt 
gebraebt bearbeitet  unD  bezeuget  / DaDurdb  Ije  wie 

Abraham  ,  Jacob  unD  David  groffe  »erbeiffun* 

gen  unb  fegen  auff  ihre  nacbfolger  im  glauben 
er  lange  t/unb  er  crbct.iOarmn  muffen  wir  alö  ibre 
mitarbeiter  in  beö^)errnweinbcrg  fort  arbeiten/ 
bif  wirallcöjur  »oQFommcnbeit  binauf  fübren  / 
fo  fyaben  einige  in  Sauli  unD  Lutheri  anDere  in  jo- 

1  lunnis  unD  Arndii ,  anDere  in  Jacobi  Sauberti 


gieren,  Die  Wärben  ©O £'£ Mtb  ber  Sbri|tem|  Meyfärtiet.&Sigism.Eveni.anbere in Petri ]o 


beitö-biiftli^  bienenunb  nu^en  für  aflen  anbern; 

^)terbet|teÖbillicbomnium  rerumommum  cir- 
culus ,  omniadanttibicrux  globus.atquecubus. 

2ßer  aller  binge  jal>le/maf  /gewiebt/orbnungun 
.  jiel  ihnen  »on©0^  gegeben/gefe^et  unb  bepge» 
leget  /  recbtin©6ttl.  Itcbteinfeben  /  abjeblen  / 

ponderiren  numeriren.componiren,  dividiren 
UnD  refolvirenfan  /  baö  impurum  unb  unn6fc 
tige  /  Davon  abfebneiben  /unb  i>a6  be| te/  wie  Die 

Chimici.baöOncxtrahirenunb  purificirerifan  / 

unbaSfoetncöjcbenbingeöcircuiumcumexclu 

fioneHeterogeneorum  concludiren  Fan/in  einem 
Lexico  Lexicorum  alleö  concentriren ,  unb  glcicb 

Wie  etne;^5iene  in  feinen  Apiarüs  digerieren  ober 
methodice  unb  harmonicc  jufammenfaffen  / 
alleö  waöbeut  ju  lernen  unb  ju  wiffen  »onn6b< 
teni|t  /  unbbafür  muff* nbenn/ alle  unnöfec 
unb  unvollFommene  bueber  fallen  unb  »on 
felbj}  ju  grunDe  geb.  en.  £>cnn  wie  alleö  in  Der 


achimi  ßetki; ,  Auguftini  r  uhrmans ,  anbete  in 

judse  Thaddci ,  jeugntf  wieDer  Die  falfcben  &xt 

ten/  (ebrer  /  Unb  Seiten  s  meiftcr  /  per  revolu- 

tionem  Donorum  Dei ,  fort  gearbeitet.   Wein 

<33ater  Johann  Brecklingius ,  in  Paradifo  Refe- 
rat© ,  unD  ^Suf  fpalmen  <^c.  unb  mein  ©rof  * 

^aterM.Frid. Damen  inTradatumöom  altert 

unb  neuen  menfeben  baben/  btvtit  b.nn  Johann 

Arnd  feeundiret,  unD  mit  lt>rtCH  Paulus  Egar. 

dus inHolftein.  ^unfi'nbwtr bif anbieApo- 
dfypsin  Fomraen/  ivelcbcoenen/Dt':  tn  Pathmo 

mttJohaiineexuhren,unbt)On©0^imgeiff 

erbtet  /  unb  gewuroiget  weröen  /  bte  interiora 
velaminis  jubeicbauen  /  mit  einer  offenen  tbüc 
in  geifll.  nacber  Öffnung  Der  fiebert  @iegel  unb 
uberwinDung  aller  feinbe  beö  creufeeö/naebin. 
^alt  ber  fieoen  fenb-bneffewirb  geoffenbal)rct 
werben  /  to%  ftc  alö  gei|llidbe  2loler  auff* 

Riegen/  unD    allerbingö     penetralia    intima 

bis 
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bi$  int  ccn  trum  Durd)fd)auen  mogen/unD  alfo 

Theofophi  per  crucem  cvlucem,perignem& 

fpiritum  roerDen/ welche  Die  tx>ettnidf>t  Fennen 
noch  »ertragen  mag/ weil  fte  mit(£#rifto  unD 
€l)riftuSinif)nenFomen/einlid)tunDfeucr$um 
gcridjtDerweltanmjunben/DcnnaUeS  (hob  fid) 
felbfr  mit  ihren  »crfolgern  offenbaren  /  im  rauch, 
auffliegen  unD  »erbrennen  mutJ-SOßer  unter  Des 
alle  l)iftorien/ unD  pichen  Der  selten  mit  Dem  21. 
'£.  unD  3f iten  Der  ^fuDen  unD  Die  f)i|torie  Des 
gcifi(id)t  Firchen4cibcS  £hrifttmit(£f)ri|Tt  ^i. 
jabren/  leiDenS=|terbcnS*imD  aufferfWjung&jei; 
ten/unö  foDenn  alles  mit  Den  Apocalyptifcfyen 
jablen  unDjeitcn  conferiren/unD  in  eine  Har- 

moniam  concertiren  unD  concateniren  Fan/ 

nacl)DerregclDcSwortS©ütteS/DerwirDam 
nad)|len$um  jiele  treffen. 

Nicolaus  Cufanus in traäatu optimode  no- 
viffimis  temporibus,  bat  Darauf?  »iel  conclu- 

di r et  /  was  nach,  ir)m  in  Den  F unfftigen  jeiten ge< 
fehlen  muffe/  iöaoiDS  unD  Caroli  Magni,un> 
feie  unD  Der  Sftaccabecr  jeiten  /  Fommen  wol 

übereilt/  exHarmonia  V.  &N.  Teft.  fo  auch 

(tbriftigeburt/öerfofgung/unD  erfchjinung  im 
12.  jähr  feines  alters  mit  Den  erjten  »crfolgun* 
gen  b$  auff  Gregom  Magni  jcitcn/unD  nad) 

Den  Jubilseis  Lutheri  auffwctfung  nad)  Johann 

HuiTen ,  unDSavanorolx  »erbrennungmit  Jo- 
^annis  unD  Chjifti  prcDigt/Darauff  Dann  Die 
get|tlid)c  Paffion  Des  Firchen4eibeS£ljri|tt»on 
Den  be(ien  unD  3ungcrn€^)ri|li/ als  »on  Dem 
f>aufe  ©otteS/anfangen  /  unD  Die  <£»angelif  che 
»JJriefler  mit  ihrem  tempe^tvejenfebr  hart  tief? 
fax  /  unD  enDlicb  auff  Die  grojfe  25abel/  Dar* 
mn  3cru|alem  er|t  umgefcbmol^en  werDen 
\m\kf  fiel)  enDigen  wirD/  nad)  Apoc.  10. 1 1. 12. 

13.14.15".  16.  feqq.Die  Harmonia  unD  fynchro- 

nifmi  temporum  geben  grofj  licht/  aus  Dem 
»ergangenen  Das  juFunfftige  ju  concludiren  / 

UUD  alleS  nad)  Der  methodo  Apocalyptica  ju 

coordiniren/ welche  man  Dafyer  am  mci|tcn  at- 
tendiren  unD  nad)  Der  concatemnen  orDnung 
Der  ganzen  #.  @d)rifft  /  unD  Deren  fumma 

fummarum  De;  Apocalypfi  Johannis  aufffcbjicf* 

fen/coordmiren  unD  aß  in  einen  cireul  conclu- 
diren muf?/  Daraus  uns  nichts  entgegen /oDer 
entfallen  mag.    2llfo  ?an  man  per  numeros  & 

circuluno     Die  gan§C  Apocalyplin  praeeunte 

luminc  Spiritus  red)t  einfel)cn  unD  aufffcfylief 
Jen/unD  DaDurd)  Die  ganfjc  Hiftoriam  V  et.&  N. 

'f.  regulieren  UIlD  concentriren.      2)0d)  f>at 

einjeDer  feine  gäbe  »on  Dem^)errn/  unD  wenn 
erDarmn  getreu  ifi  /fo  Fommen  ihm anDerci-nc* 
hemgfieDergabcnm  büljfe/bip  aus  »ielen  glifc 


unD  Darauff  beDad)t  i|l/Die  fophiam  Exulem 

mitDer  Aletheaexule  Joh.  Vralcnt.  Andrea, 

tvieSliammitfeincm  fegen  unD  regenjureduci- 
rcn/unDinif)reüon@Ött  ihnen  beOorige  fiel* 

lenjureftituiren/fofaa  Cl'  dereformatione  o- 
mnium  difciplinarum,&reftitutioneHiftoria; 

Mundan2&Ecckfia:,mitnu^engelcfenunauf= 
gcfolgetwerDcn.    SOBieJoh.  Val.  Andrei, in 

feinerChriftianopoli  UUD  Turri^abel.'C.  ejus 
dofliffimisferiptis,  unD  Comeniusin  trattatu 
deuniverfali  totius^eneris  humani  emendati- 

one  gute  anleitung  baju  geben.  2)enn  alles 
»eiDerb  ifi  an  uns  unD  aus  uns  felber  /  es  man* 
gelt  allein  an  uns  mcn|chen/Die  fo  blinD  finD/ 
alle  bulffmittel  ®Otttä  Dam  in  &£)rifto  m  fu# 

d)en/unDfÜnDen/n)ieTaulerus  dedecem  cce- 

citatibusunSfold)eS  berueifet.  @o  lange  tvir 
nic^t  erfl  üon^Ott  uns  felbflrerbrrnirenunD 
ju  neuen  creaturen/  in  €#rifto  rr>ieDer  gebare« 
Ia1fen/f6nnenn)irnid)tsal«!  alles  mit  unSdefor- 
miren/  (£4?rt|li  ehveif*  eS/Da^  er/rüie  für  uns/ 
alfo  auch  tn*unD  Durd)  uns  alles  mit  ihm  neu 

mad>et/ tranfmutiret/tingiret/unDreformiret 

unDaljo  einen  neuen  firchen*  ftimmel  unD  erbe 
einer  (Jbriflformigen  $olicei;  in  >  mit  unö 
Durd)  uns  feba ffet.  .^a  Denn  auch  bet)  Dem  an* 
fange  Des  07.^;.  alle  üorfyergehcnDemeiffagun* 
gen  unD  yugnilfen  aus  Den  ^)ciDen/  Die  auff 
Ch/rifliiufunfftjiclen/unDüonC^rill'igeburt/ 
lel)r/leben  unD  leiDen/flerbenunD  aufferflehung 
unD  Dem  anfang  Des  SfmffentfyumS  geroiffc 
nad)rid)t  geben /febr  nuljfid)  Fonncn  mit  ein^ 
getubiet  roerDen/  um  Die  (Süangeufche  Hiftori- 
am Deflomel)rjubeFratttigen  roiDev  alle  geifllü 
d)eSpinoriften  unD  Naturalien  /  unD  aus  Den 
älteßen  Rabinen/ju  uberjeugung  Der^uDen/ 
roie  Binaius  Daju  in  feinen  hiftorien  »on  Chrü 
flo  gute  anleitung  giebt.  UnD  i|i  auch  Diel  Dar* 
an  gelegen/Daß  roie  Huetius  Die  r) iftorien  Des  2f» 
^;.üon  9}?ofe  unD(£hri|fa  im  9^.^.  in  feinem 

bud)dcDcmonftrationeEvangelica,roic  aud) 
Eufebius  de  prxpar.Evane.  auS  Den  #eiDen/DiC 

^)eiDenuberjeuget/roii^aiid)  alfo  Die^apiften 
unD  alle  anDere  fetten  überzeugen  mögen  oort 
Der  reformation  unD  ttnmDerbarem  auffgan^ 
Des  (güangelii/  unD  aller  ©6ttlid)en  üorberei* 
tung  /  unD  beftimmung  Dam  in  Luthero. 

2)teTeftesVeritatist)0nLutherobifaufun< 

fonnengarroolin  gute/  beffere  unD  befle  Ordi- 
narien/ unD  extraordmarien/reineunD  unreine/ 
»on  ©ö^:^;  fonDerficr)  erroeefete  ober  im  be* 
rouflen  getreue/  laicos  &  clericos ,  manneroDer 
roeiber/ja  offt  finDer/öon  Der  roclt  angenom* 
meneoDertierle^ete/ofenbareoDerüerborgene/ 


Dem  unD  gaben  ein  »ollfommener  leib  roirD.  Göttliche oDermenfd)licr)e/inil)rennatum'dr)ert 
ilnDfo»ielroirunöanDerejfd)u)acf)en/oeiad)tc;  j  gaben  unD gele^rtb^eit/auffric^tige/  feftirifc^e/ 


ten  unD  »eifolgeten  glieDer  entjier;en  /  oDer 
fch.amen/fo  üiel  berauben  roir  uns  felbf!if)rer 
gaben  unD  fegcnS/  Darüber  ©Ott  erjurnet  / 
folchenihj  pfunD  abnimmt/  unD  es  Denen  gie* 
bet/Die  il)m  rouc&ern  mit  if)ren  gaben/bi^  in  Den 
toD  getreulief)  ber;£f)ri|loam  creuijücrblcibcn/ 
wie  Die  2lpofielalfo  lebrer  aus  fifdjera  murDcn ; 
Die  fd)ivad)en  finD  uns  Die  ndtr>tcj|tcn.  Johann 
Henr.Majus.roeil  er  getreu  i)t/  Da  fortmarbeiü 

ten  /  Da  Johann  V  alentinus  Andrea. ,  unD  anDe* 

reauffger)6rct/unt)  je  langer  je  mehr  tbut  oDer 
fortgebet  /  bi^  er  enDlid)  Die  Utopiam  fophiae  & 

Labyrinthum  Moria;  Mundana:  auSgefunDetV 


linpattl)et;ifd)e/  univerfales ,  ODer  particulares, 

Nicodemiften  ober  offenbare  befenner/  Diejutn 
jiel  tieften/  oDer  nur  lufttf  rreid>e  machen/  welche 
DieerfleunD  üomer;mf1e  urfacfye  alles  oerfaüens 
unD  f  ranef  beiten  unteruns  anzeigen/  unD  fold)e 
in  Denfd)ulen/Academien/lel)rernuii  ^rieflern 
fünDen/unD  511  erfl  »on  gewi jfen  unD  Göttlichen 
remediis  nad)@otteSroort  curuen  wollen/  oDer 
weld>eDie  haupturfacjb,e  t)orbei;geben  unD  nur 
palliativecuriren/DafjfienitüonDcrweltgebaf* 
\ct  werDen;Die  »on  ®Dtt  geleitet/  geraDe  ohne 
menfd)en  fu:d)t  unD  anfe^e/wie  ein  lö  we  in&ot* 
tes  amt  unD  beruf  Durchbrechen  unD  ohne  m:ucl 

febert/ 
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feigen  /nad)  menfd)en  fortgeben  unD  $u  fc^an? 
Den  mad>en  /  ol>ne  fronen/  was  etwas  fcpn  will/ 
#Der  Die  Dicfeit  behauen  /  fo  lange  es  »or  Den 
winDge&et/ unD  abfallen/  wenn  alle  rock  ruf* 
ftt:  (Smujigetfyn /Die  ©Ott  ju Reformatores 
erweljlct  unD  gefanDt  /  oDer  Die  unlauter  unD  fid) 
felbft  auffwerffen  aus  einigem  umwgnügen  / 
ßDeraud)tl)nert  einen  namen  unD  lob  ju  erwer* 
ben/  unD  Dergleichen  »iele  anDere  üielfaltige  au 
ten/ weifen  oDer  tf;6rid)ten/  nidyts  oDev  l)od)* 
gearteten &c.  ex  r.  Cor.  t.abgetljeif  et  werDen. 
Sie  £.  ©grifft  tft  uns  am  rcinefVen  unD  beften 
barinneorgegangen/  unD  fyatallc  fold>e  am  er* 
ften/  unD  meinen  mit  if)ren  fd)rifften  als  (lerne 
Des  f)immelSerf)6r;et/unD  mit(£.£)rifb/wel* 

d)e  ordinaric  ODer  extraordinarie  Die  Weltam 

beften  geleitet /unD  geftraffet  Ijaben  /  fiemigen 
prtefter  oDer  ftfc^er/Jaici  oDer  clerid ,  manner 
oDer  weiber /burgeroDerbauerngewefcn  fetm/ 
ber> ©Ott  gilt  fein  anfeljenDerperfon, 

UnD  warum  fo{te©Ott  nid)t  f)eut  Daffelbe 
tfmn  fännen  oDer  wollen/  warum  folte©Ott 
nidjtheuf  ( Da  Die  weit  *  geleljrtenunD  Lateiner 
am  f>6f>cflcn  unD  meinen  wiDer  fein  reid) / creu^ 
wort  unD  waj)rf>eit  auffgeftanDen/  ©Ott  alles 
öbgeraubet  /  unD  ftd)  felbft  Darinn  mit  Dein£uci* 
fer/^abftunDSf  nticfyift  tit)bf)tt  unD  all  ein;red)t 
unD  mad)t  l)aben  wollen  /  ju  lehren  unD  Die  pre* 
ötgftuljleni  befugen)  eben  fowol  als  soman* 
fange  unD  £#rif  li  weiten  Die  tboridjten  /  fd>wa» 
d)en  unD  nidjts  geachteten  Saliner/ (SfmDer 
$ifd)er  unD33auren  erwcl)len/Durct;  feinen  geift 
aus  ©Ott  gele&rt  machen  /  unD  alfo  nad)  feiner 
erftenunD  alten orDnung  unD  Worten  /DaDurd) 
alle  rufymreDigeunD  tituU  fud)ttge  Ferren  unD 
Q5aals  ( bucfyer/  Q3aud>s  *  25elS4inD  £}etl)cls* 
Diener  mfdjartDenmadw  /  auf  Dajj  ftcf>  t>tn=* 
füfjro  feinfleifd)  mefyr  für  ifym  rufyme/  nod)  Die 
Sateinifd)ert  fid)  einiges  Dinges  unD  »orjugeS 
wiDer  ©Ott  ergeben  /  unD  weiter  rcbelliren  m6  * 
gen/nad)  i-Cor.-  -feqq.ODerfan/wirD/unD  foll/ 
©Ottmdtf  eben  Durd)  fold>e  tl?rn  getreue  unD 
©Ott*  glaubige  befenner  unD  fd>reiber/  feine 
Giebel /reid^  unD  wort  continuiren/üollfuljrert 
unD  enDigen/  als  er  fold)e  bifjfyer  angefangen 
unDbi^auffunScontinuiret?  oDerfollen  wir 
alle  unD  jeDe  ausgäbe!  erlöfete  if)mnid)tfein 
geiftlidj  Serufalem  unD  tempel  wieDer  Riffen 
auffbauen/unDüöUenDen/rtad>DemüorbilDDer 
3&Den  /unD  aucr)  wieDer  reinigen  /unD  einwei* 
^en  nacr)  Der^accabeerunD  €^)rifti  e^empel/ 
unD  alfo  mit  Den  finDern  unD2lpoftolifd)en  f»*= 
feiern  /fein  lob  /veidt)/  wort  unD  mad)t  bifj  ans 
«nDe  Der  weit  ausbreiten  /  unD  vermehren  fyelffen 
alSDas^'oniglicl>e5pricftert^um®OtteS?unD 
Das  alles  fo/wie  es  ©Ott Riefet/  diuput i  txfc 
get  unDorDnetjunD  wer  gerinn  nad)laf?ig  ift/ 
oDer  ©OtteS  weref  /  wege/  wort/  unD  orDnung 
f>inDert/wc5ret/auftf>alt/unDwieein  feuer  in 
Den  Dornen  Dampften  will /Der  wirD  billicf)  »on 
Dem  -perren  t>erflud)Ct7  unD  t>on  Dem  feuer  ©ot? 
tes  wie  ftrof)  t>er  jetyret  werDen  /  wie  2laronS  unD 
<|(i  tor>nen/  ^annaSunD  €aipl)aS  gcfc(>ef)en. 
UnD  auff  |oldb,e  weife  wirD  $£>ttaucr;  Die  weit 
ric^tcn/uriD  Durcr;  Das  feuer  unD  fcfywerDt  feines 
Wortes  nberwinDen;allc  pflanzen/Die  er  nic^tge* 
pflanzet/ausrotten/  unDalle  (efteiumeifierunD 
-])()arifeer/Die  il>m  entgegen  flehen /anlauffen 
unD  fallen  machen  an  Den  ecffkin(££ri|lum 
in  feinen  glaubigen  /  bi£  fie  fo  gar  aus  Dem  wege 


gcvaumetWfvDen/Daf}  man  fragen  wirD/  wo 
fmDnun  Die<Scl>nfftgelcf)rten?  wiecrfolc^eS 
Durd) 3eremiam/€^)riftumunD  alle ^ropfte* 
ten  unD  ?lpoftel  angefangen  /  alfo  wirb  er  fem 
weref  Durd) fein  wort  enDcn  unD  fetncQMebcl  be* 
fcl)lieffen.  jer.  1.2.5,  Efa.12. 9.  f.  13- 14.34- 

66.Pf.45. 149.  1.  Sam.  1.  Luc.  12.  ®=Ott 

wiiDunDwiUnunaHefemeworte/wercFecrtul* 
Jen/ welche  er  an  einigen  angefangen /unD  an 
DenSuDen  im  Sllten  c$;eftament  «orgebilDet/ 
alfo  Da^eS  nidjt  an  De;  einem  mangeln  folle/DaS 
ntd)t  üollf^mmlicr)  folle  erfüllet  werDen/  unD 
juerft  »on  Lottes  l)eiligtr;um/tempel/wein* 
berg  unD  Serufalem  angefangen  unD  auff  Die 
groffc  ^Sabel  geenDiget  werDen.    2)ie  jeitift 
Da/  unD  allejeid>en  bei;nar;e  »orbepgangen/ 
^jOtt  will  auffs  wunDerbarlid)fte  mic  Diefem 
r;eud)el?  üolcfe  unD  ^rieficrn  umgeben/  Daö 
Der  ücrflanö  Der  öerftanDigen  foll^erblenDet/ 
unD  Die  weipfjeit  Der  weifen  untergeben  /  unD 
fteil)r  eigen  Untergang /gerieft  unD  »erftorung 
Durd)  w)re  eigene  wei^eit  ixathi  anfrage  unb 
t>ornel)men/  befoDerungen/  DaDurcbfteeSmei* 
nen  ju  finDern  unD  juruef  ^u  treiben/Daß  fld)  f uc 
O-Ott  alle  weit  furd>ten  /  unD  eif  ennen  lerne  / 
DafJerDer£<£rnft;  SöennfteeS  auffs  flugfie 
gretffen  an/fogel)tDotcl)  »SOtt  eine  anDe;ebal)n/ 
es  fler;t  in  feinen  l)cmDcn.    ©elbft  Der  fatan 
mertfeteS/unD  furd)tet  fid)  mitvgteroDeS  aud> 
fürjeDem  finDe/DaS  geboren  wirD /unD  für  Dev 
eifern  rutl)e/ Damit  ©Ott  DieJpeiDen  flraffen 
wirb  /  Darum  erreget  er  alles  was  er  f  an/  in  allen 
fcftenunDftanDen/in^unDauffer  Dem  preDig* 
amteunDAcademien  unD  unter  aücfaiDDerfgei* 
fiern/  ntd)t  allein  ein  neues  ^IjarifeifdjeS 
^3abftt^um  unter  uns  auffjurtd)ten/fonDern 
auct>  ml  falfc^e  €l)riftuS  unD  neue  fe^erepen 
auSmbruten/;'a  aucl)  enDlid)  mit  jeid)en  unb 
wunDernauSjubred>en/Daper  alfo  in  feinen  faU 
fd>en  <£l)rift iS  für  Den  rechten  ©Ott  unD  <£5ri* 
f]ucS  angebetet  werDe/unC^if  tum  in  feine  red)t# 
glaub'igen»6lligcreu|igen  /unb  ausrotten  mo* 
ge  /  in  biefem  ggnpten  /  @oDom  /unD  Ö5abel/ 
foDaf?aud)DieauSerwel)lten  in  gefabr  Deröer* 
ful)rung  t\cf>en  /  unD  fein  menfd)enDlid)  feiig 
werDen  mochte.   SDßann  ©Ott  Diefe  tage  Der 
t>erful)rung  /  Darin  er  felbft  faum  Den  rechten 
alles  überwinDenDen  glauben  mer)r  auft  erDett 
finDef  /  nid)t  aus  gnaDen  »erfüllen  wurDe. 
@olte  id)  nad)  meiner  geringen  erfantni^  unb 
erfar;rung  nur  einfaltig  aufffc|reiben/  unD  im 
Ud)t  nad)  ©Ottes  worte/ jeDeimannöoraugen 
ftelfen/  voit  es  ^eut  in  allen  ftönDen/Academicn/ 
fird)en/fcften/unD  unterallen  ooni^nen  aus* 
gegangenen  frep*unDftaDDer?geifiern»oj©Ott 
juftefyet/  iä)  wurDe  feinen  räum  nodjglauben 
auff  Der  weit  ftnDen.  @oDapwenn©OttunS 
nid)taclle  unD  jeDeDurd)  feine  unau^fpred)lidje/ 
unD  öaterlidje  barml)crßigfett/  (angmutr)  unb 
geDult/  als  feine  bofe  unad)tfame  unD  unge* 
r}orfame  finDer  tragen  /unD  »erfd>onen  wurDe  / 
unD  Das  allein  umgrifft  »e^Dtenf  r  unD  »orbitte 
willen/  fo  waren  wn  alle  finDer  DeStoDeS/Die 
über  ^  felbft  eigen  gezid)t  fingen/preDigen  unb 
auSfprcd)en/m  allen  fird)en  unD  Käufern ;  wo 
bleibet  Die  bruDerlid)e liebe/  Die  gan^e  weit  ifl 
üöllej  Diebe/fie  f;aben@ott  feine  nameri/efy/amt 
unD  wort/titel/gutev/ alles  abgeftof)lcn/  unb 
ficr;  felbft  Darinn  in  unD  über  ©ott  ei  f)df)ct.3)er 
glaubift  aud)üerlofd)en  gar  bei;  allen  men)d)en* 

finDern 
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finbem/  noneftqui  faciat  vcrq  bonum  ,nequc 
adunum,  fo  bag  alle*/  JIM?  ©Dtte*W0M  POn 

aucn  }eitcn/  qpriefarn  unb  gerieten  ber  Per* 
fallenen  weil  seuget/  unb  an  ihnen  fir  äffet/ 
nuninbiefergrunb'fuppenam  meiffen  unoin 
pöcbfiem  grab  a{*eine©ottlid>ewabrbeitju 
glauben  unb  befennen  iff.     ©er  EmhuuV 

mus  non  verusj(cd  falfus.Epicureifmus.Natura* 
Hfmus,&Atheifmus,Anti-Chriftianiimus,Soci* 
nianifraus  unb  Belagianifmus  nehmen  gar  bie 
überhand  /  unb  beritten  bep  nabc  in  allen  (KP* 
ben«tempeln  /  ftanben  unb  bergen  ber  men* 
icben/öberunbwiber  ©Ott  unb  feinen  (Maife- 
iern Denn  man ftton  langft alle  bewfiöafft  über 
uno  in  un*  auffaefaget  unb  abgefprotten  bat/ 
un&  ia  unfere  Mangel  -(Bern  unb  «prietter 
benöuacfern/  2Beigelianenv  (£ntl)uftafjen/ 
neuen  «propbeten  unb  $rep«©eißern  alle 
fttulöauffburben  unb  bcpleaen  wollen/  bag 
fic  $ur  lintfen  abweisen ;  @o  befcbuibiget 
©Dttc*  »ort  bie  orbinari  «prießer  iinampt 
boct  eben  fo  hart/  bag  fte  aur  rettten  dechni- 
ren/  unb  biepornepmfiefttulb  unb  urfaepe  an 
altemperfall/jerttreuuna,  unöunorbnung  in 
Äirttcn  unb  ©ebufen  fepn  /  fo  bag  au*  ber 
weit  ein  rettte* Säbel/  Diaboüfmus  unbpor* 
bürg  ber  bollen  worben  /  baiinn  alle  reebt* 
alaubige  ihr  feg-feur  tagli*  ftnöe/unö  ruffen  : 
4j(£n  wie  fo  lange  ?  gMal.6.13.14. 22.31.69. 
102.109. 88.14z. 

Num.XX. 

Sollet  ferner  eben  bcfielben 

FRIDERICI  BRECKLING1I 

£<$ter  SlBfcf  irt  unbSiufeana,* 

On  allen  gütigen  <p&ari= 
feern/^eetcn/falfeben  <pto- 
pfrrten  unbSlpofleln  mit  af^ 
'lentbren  eigen  gemeinfaW- 
ten/  falfcbemöOtteöbienft/  »abel* 
Streben  /  sufammen  *  rottungen  / 
unb  äuffcrlic&en  £empel*wefen  /  bar- 
innen  fte  wie  tit  $lcber*mäufe  / 
9?a<tNulen  /  ^ird>cn-tcuffe(  /  3n  m 
fcbMJBoltcr-©eiffer  /  ©cfpenffer unb 
$9m>Wm  I  in  unb  auffer  i&ren 
©tein*$ir<$en/  umi&regulbeneM* 
ber/unb  tbicriföe  SHenfäen-bilber  &er* 
umb laufen/  Reuten/  ftngen/  tanken/ 
unb  mittf>ren(San&el=go$en/3flenf<t>en 
unb  ©reaturen  /  benen  fte  me&r  als 
©OlXfelbffnac&tauffen/  lauter  ab- 
gbtteren  treiben  :  ®afür  U%  fte  mit 
ben  flugenSungfraucn/  von  ber  weit 
unb  i&rem  ü8abcl*wefen  /  ausgeben/ 
unb  mit  bem  Bräutigam  burefc  reebt 
(S&rifflie&c  abfonberung  m  feiner  rutje 
eingeben  folten ;  jaaueb  feinen  fallen 
®eiffern/£efjrem/©eeftnunb<propf)e= 
ten mefjr  glauben  auffeilen/  afö  fügten 
fte  aud>  &icr  ober  bar  ift  ©brfiiuö  fetbff/ 
weil  uns  ber  Siebter  ©briffuö  einmabl 
foboeb  für  folebe  gewarnet  /  unb  aueb 
bie  flugen  3ungfraucn  /  mit  £>antcl 
m  alleö  von  ftd)  bef  enen/unb  ftd>  beften 
alleö  {a)ma.  geben/was  ©Dtteö  wort 


an  ibnen  ffraffet/  ja  baf?  fte  noeb  *W 
eingefdrtaffen  fmb/  ba  nun  imftnffem 
alle  ^a$cn  unb  23rob  9?a&en  /  naa> 
©olb  unb  SSrob/  (Selb  unb  $$tlt  tyv* 
umb  fauffen  /  unb  viele  gutmeinenbe 
@eeten/mit  i6rem  falfcben^ngelfcbein 
unb  vorgewanbten  ©laubenö  Heben 
verfuhren  unb  betriegem 

-    J.  K  R,  f. 

€i(  oie  beutige  faif*e  ßefirer  uu& 
©ectenmeifier  ihnen  felbfleinbilöen/ 
baf  fi(  ein  jeber  für  fieb  mit  ibrer 
©cet  allein  H4  auöerweblte  ge- 
fitlecfit  /  Pol*  unb  ru*e©0tte^ fepn  /  unb 
Dafi  alle  anbere<eeeten/3uben/Tur*in/J&ep- 
ben  mit  ihren  f  inbern  für  ihnen  perlobren  fepn 
muffen  /  weil  fte  gbriftum  Bißt  nacb  bem 
fleif*  ernennen  /  noeö  feine  taufte/  wort  unb 
abcnbmabi  unter ftd)  babcu  /  baran bpcb  nie« 
manbmebr  fcftulbift/  alö  wir  (Jhrifien/  bit 
Wirfolcte^  bep  uns!  unfruchtbar  liegen  laffen/ 
unb  niept  weiter  unter  ben  bepöen  fortpflan» 
$en.  ?Za*  bem  nun  bie  peutiae  Qprebigev 
unb  ßehrer/  fonberlicb  unter  ben  ßutberifeten 
ihnen  fclbft  einbilben/  unb  öffentli*  pon  ttcö 
fl  Ibft  fireiben  bür ffen/bag  fte  bat  unicum  me- 
dium iiluminandi  ober  einige*  mittel  unb  wea 
fepn/  baöurcp  ©DJX  bie  Minben  menfeben 
in  ber  welc  erleucpten  wolle/  unb  Hü  ®Dtt 
auffer  ipnen  feine  mittel/  tvea.  unb  weife  ha* 
bennoeberfinbenfonne/  um  bi(  menfaen  m 
erieu«tenunb  feiig  su  mac&en/  aW  burd)  fte 
unb  tbre  acabemifcfießebrcr  unb^)rebigten/ 
unb  alfofelbftbamit  benennen  muiTen/ba§  fte 
baburcp  bie  etmgfle  unb  Pornebmf?c  f*ulö 
unb  urfacbe  aller  blinbbeit  unb  unwiffenbeit 
unter  ben  übrigen  Beeten/  fepn  muffen/  weil 
fte  al*  ba0  einige  mittel  5  u  erteu*  ten  /unb  ber 
weltbacicf  pangelium  ju  prebigen/pon  ©Ott 
perorbnet  fepn/unb  üo&  ben  3uben/£epben/ 
luriten  folcpeö  (JPiingelium  niebt  big  an* 
enöeber  weit  fortgeprebiget  /  baju  ®D2Z 
folebe*  big  auff  fte  geerbet  /  unb  jbnen  weiter 
big  an*  enbe  bei-  weit  augjubreiten  /  unb  fort- 
iupHangen/befohlenbat.  60/  bag  bie  übrige 
Jürcfen/  3uben  unbj^epbcn  bur«  feine  an« 
bereurfaa>ai*bur*  folcfcer^rebiger/  fctmlb 
in  ihrer  blinbbeit  fietfen  bleiben/  unb  bureft 
mangeiunbaugbieibungberCutberif(ben<pre^ 
biger/  bie  allem bierecbte^ircfiefepn  wollen/ 
fplcpe*  liebt*  beraubet  bleiben/  unb  werben 
barna*  noep  ba$u  mit  ihren  ftnbernpon  ben 
ßutberifcfcenßehrernperworffenunbperbam» 
metaWblinbeJ^epben/  unb  3acoböom/  ber 
ipnen  einige  boffnung  ber  feligfeit  macbet/ 
aucöbaruberPcrfipiTen.  60  bag  ©jl^T 
pon  feinem  polcf  reätmäfftger  bie  urfadbe 
unb  fcbuib  aller  blinbbeit  unb  perf  ebrtbeit/ 
unter  ben  übrigen  3uben/  £epben  unb  Jur» 
(fenforbernfan/  ai*  pon  benSbrifien/bieibo 
nenibr  beporige*  liebt  vorent  halten  /  unb  i*- 
nen  baju  fo  groffe  drgernig  unb  urfacb  geben/ 
anbiewabrptit  ber  Spriftlicpen  religionju 
jweifffln  /  weil  bie  Shrifien  felbftfo  uneinig/ 
unb  ipre  eigene  religion  unbglauben  niept  bef* 
fer  beleben/  ja  bur*  ihr  laffern  madjen  /  unb 
ipnen  bajunocbfelbfteinbKben  /  bag  itej  (lein 
jum  ewigen  leben  aufierf  obren  muiTen  fepn. 


%  &  $>♦  ^ievter  WjtiL        ©  fl  g  ö  8        2öeii 
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SBeiinun  die  ßutperifcpefiebrerftcbfelbft  für 
«Hen  andern  ©ecten  die  recpt  gprifflicpeftir- 
*t  jufit)ti/  träumen undrübmen  /  unddoep 
am  ailcrwenigflen  dapon  mit  der  rbat  bewei- 
feo/oderdarumb  Peforget  fcpn/roiedaS  (5»= 
angeTium  nacpSpriftibefepl/  big  an  der  weit 
ende  allen  creaturen  möge  geprediget  werden/ 
daeSdocpdcrrecpteu  f irepen  Pornebmfte  art 
und  eigenfepaftt  iff  /  dag  fte  ibr  riebt  für  den 
menfepen  andern  jum  crempel  und  auffer- 
werftmg  muffe  leuepten  raffen  /  und  alfo 
den    fainen  ©drtlicpen  wort*  ans  en- 
de fortpflanzen  folie.     2Bo  niept/  und  fte  tbr 
Pfund  bep  ftep  begraben/fo  »enteret  fte  den  na* 
men  und  twreept der f treten/  und  mug  als 
diepornebmfrefepuld  aüer  bimdbeit  undPer- 
t ebrtpeit  der  weit  für  allen  andern  (Secten  ge= 
rid&tet  werden/  ja  die  pepöen  mit  iprenf  intern 
muffen  feibff  das  acb  und  web/  über  folebe  un- 
dankbare dpr iften  febrepen.    £)ie  ibnen  btä 
lieprund  wort  ®otttö/  da  S  fte  für ibnen  em= 
pfangen/Dorentpalren/  die  aß  untreue  £auS= 
palter  ibnen  niebt  ju  reepter  a^ct  alle  feelen- 
fpeifeund  notbdurfftbeforgen/  unddabep  den 
pepden  alle  ipre  lei  bliepe  guter  /  fcpäge  und  «ja- 
den /  su  lanDe  und  wafferabräHben/undftcb 
felbfl darin  matten/  aierenunderboben/  und 
dajudie  arme  blinde43epden/  als  das  tpume 
Pieb  fcbiaäten  und  »erfauffen;  ja  ewig  für 
ipre  felaoen  (arten  wollen.    Und  ba  wir 3a« 
cob  S3oin  deff  rafren/da  Hoffen  fte  uns  noep  da« 
5u  mit  © ctres  wort/licpt  und  warbeit  Pon  ftep 
auS/fonDern  uns  »on  \lsb  tö  /  treiben  une  Pon 
unferm  ampt  and  Dient?  weg  /  m  ©auf  den 
Samd/uti  fobert?  uns  pernaep  furSepamifien/ 
Dualer  und  Quieciftcn  /  und  perfolgen  uns 
mit  Worten  uno  werben /  fo  weit  ftcf  ommen/ 
oder  ffiramen  au*  mit  den  Perfolgern  überein/ 
fo  dag  wir  fein  tpeil  noep  log  mit  unter  ibnen 
baben  noeb  finden  mdgen/wie  die£amburger/ 
D.  Pomarius ,  D.  Calovius  und  andere  getpan/ 
na*  ift  denn  für  uns  übrig  }u  tbun  /  als  dag 
wirnaep  ddrifiiunferö^^nn  wort  und  de« 
fepi  »on  folc&enfaifcpen  Öeprernund  Säbel» 
©eeten  ausgeben/  ibnen  ibren  fJaubauflTip- 
r en  f  opf  abfcbütteln  /  au  eine*  jeugnig  über  fte/ 
forc&eais  blinde  leiter/  Perfoigendcr  warbeit 
MbMnSaudcnübrigen£epden/,3uden/£ür« 
efen  und  andern  labmen  und  Winden  wenden/ 
die  auif  dengaffen  der  ©tadtan  derfiandflraf- 
fenderwcirimfmfternigftgen/i&nen  das  (£p- 
anaeiium  Pon  S&rifto  predigen;/  und  folepe 
ju  dem  aroffen  abendmabl  des  grofTen  ©ortee 
einladen/  dag  diepolipeit  der  J&epden  einge- 
ben und  fein  paug  doli  werden  möge ;  und  al- 
fo endii*  gang  3fracr  durcp  den  auffgang  des 
allgemeinen  tiebts  der  wert  erweefet/  mit  uns 
?u  dbrifti  rciep  und  ferigfeit  wieder  gebraept 
werde/  damit  der  reieptbumb  der  barmbergta- 
feitOottes/  der  über  alle  mmfeben  %mm 
und  tpnen  allen  durcp  (Jbrtftum  erworben  ifj/ 
aueb  ibnen  allen  bef anbtwerden  möge.  2Beil 
©Ott  als  ein  Patter  der&armberaiafeitund 
aller  geiffer  noMmttnm  wil/däg  jemand 
»erfopre  werde/  fondern  dag  allen  menfebeae- 
bciffen  werde/  und  fte  surerfantniS  der  war- 
beit wiedrr  bef  ebret  werden  mögen  /  auf  dag 
ein  jeglicber  alfo  buffe  tbun  /  und  durcp  den 
glauben  das  ewige  leben  ererben  folle  /  daju 


te  und  ge&uit  noep  btgper  traget  und  einladet/ 
und  uns  allen  defteplet/eden  fo  darmberfia/ 
langmütbigundgedultipu  fepn  /  undunfer 
licpt  /  regen  und  fegen  über  alle  menfeben  ju 
iprer  überseugung  und  erlcucbtung  über  fte 
lafTenauftgeben/  wie  ®Dtt  täglicbüber  uns 
alle  tbut  /    und  niebt  obne  /  fondern 
durcp   menfepen     mit    menfepen    ban- 
deln /  und  ibnen  feine  gnade  und  war» 
Wt  WH  offenbapren  und  Perfündigen  laffen. 
2ßerftcp  pieju  niebtauffweef  en  /  über  jeugen 
und  in  den  Weinberg  feines  $<£vm  beruffen 
raffet/  ali  ein  treuer  arbeitet*  diefe  lejjte  ftunde 
in  feines  Ferren  weref  und  dient!  jubeförDe* 
rung  feines  retebs/  und  uutertrettung  feiner 
feinde  ipm  mit  feinem  «Pfund  dcgcipnttiicöen 
glaubenS  su  dienen  /  to  getreu  als  cm  diener/ 
fnecbt/foldat  uno  ardeitf  r  /  in  feines  £crrn 
dienft  foicbes  tbun  mug/ und  alfo  leinen  glau- 
ben mept  weiter  bef ennen  noep  fori  pflanzen/ 
noep  in  diefer  allgemeinen  notp  und  bründt. 
wil  retten  und  lefepen  bellten  /  fondern  ftep 
felöftdem  alle  ent  jeuept  /  und  $ur  rub':  meder* 
fe(3et/ebeSPrifrusferbtfdiearbe!rtrru,>t/und 
äürrubemitftcb  einfübret/ttr  wird  esfcpwer 
für©Ottäu  perantworten  paben/  und  fo  fer- 
ne Pon  ©Ott  gerietet  werden/  als  er  fepuld 
undurfaeö  andern  »erderb/  blindoeit  und  Un- 
tergang des  gan&en  menfcblicpcn  gefcplccptS 
für  ®ott  in  feinem  geriept  darüber  wird  w» 
funden  werden/  und  als  jeniger  menfep  dur* 
feine  nacpldffigf m  und  pertaumnig  an  leib 
und  feeie  umfommen  und  »erwapriofct  ig. 
Safür  &ott  eu*  digper  treuticp  gewarnet/ 
und  euep  folcbee  dur«  fo  Pier  jeugen  der  war» 
beit/fopierfdltig  erinnertpat/  dagibrfeine 
entfcPuidigung  für  ©ott  baden  undporwen» 
denfdnnet/aiSbättetibrs  mtptgewuff/  noeö 
erfapren  fönnen  /  daipr  ferderaanee  bücPer 
»on  ©ottes  worr  und  jeugnig  auif  erdert 
fcöreibet/unddocpdabepfo  blind  und  Perfebrt 
fepd  /  dagipr  ©0£?es  wort  und  äeugmg 
»onleucb  felbftnicpt  meprwiften  noep  ptaen 
wolt/  fondern  noep  da^u  alle  gute  föntiten 
und  aeugen  Pon  eu*  binaug  f?o  jfet/  wisbitau 
ten  «pparifeer  /  die  Ö04  no*  land  ungute 
berumb  reifeten  /  einen  3udcngenofJBLi 
macpen/daS  ibr  niept  tbut ;  unp  per  ÖPropPwn 
graber  baueten/  daibr^cobSomund  ande- 
re aeugen  der  warpeit  big  in  den  abgrundder 
Pollen  üerdammet.  SSJaS  foll  ©ott denn  enfr* 
licpmitfolcpen  falfcpenfiebrern  undperflocf- 
ten^barifeerndieibrfaifepeswefen  ewig  wi- 
der  ©Ott  wolle  Hebende erpalten/macben/alS 
dag  erS  mit  ibnen  ein  ende  maepe/un  die  arme 
febafe  ausibrem  mauierette/  damit  fte  foicbe 
nicW  auft  freffen/  nacP  (BaecP.  34.  <pfar,  n.14. 
3acp.  n.  1?.  eSÄitp.  f.  3er.  6/ 7/ 8/ 2  j.  si^attp. 
23/24.  28ie  epferig  undernf?  die^apiffen 
und  andere  Secten  fepn /um  dieüdrige  pep- 
den iff  Off-  und  28ef?  -Indien  §u  bef ebren/ 
fan  man  aus  ibren  «Dndifcfien^ifforien  und 
<5pifiein  in  dem  febrgerebrten  buti  des^bo- 
m«S  a  3efu  und  andern  ibren  feprifften  de 

convertendis  Gcntibu$,auS  deS  Xaverii,  Cafp. 

Bar«  und  pieier  andern  ledenS-lauff  erleben ; 
noep  Perdammen  wir  folepe.  28o  find  denn 
unfere  Sbnff-formige  früepte/  damit  wirbe^ 
weifen  /  dag  wir  der  reebte  weinffo*  und 


©ott  uns  alle dureb  den re icptbumb  feiner  gü- 1  ^-danm  dbriff i  find /  und  es  deffer  maepe«  ? 

I  iDie 
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©leQuatfer/  Dätuc  trir^cut  alle  jeugen  Der 

ivaijrbeinnHemfmfa>'lmi/ babbeln  Darm n 

taufenDfflabibclTermitDenJ&cpDcn/  als  Wir 

unb  aUc  ©ecten  unD  Qp^pitlen  getban  baben/ 

werben  Die  Denn  niebt  im  geriebte  aufftretten/ 

unD  unS  PerDammen  f onnen  ?  2öaS  Ijabcn 

Denn  Diefiutberifcbe  ßebrer  bigber  Ijievinn  gt* 

tban/  als  Dag  ftc  PerllummenunbfürCSÖtt 

engein  trab  menfeben  ftcb  febämen  mütTen/ 1>»§ 

fie  ibr«pfunD  fo  unDancfbar  »ergraben  /  unD 

nur  ibren  etgennugeV  ebr/Iuft/unb  erbobung 

rait  Dem  ßwangelto  Sbrifii  gefucöet  baben  / 

was  rönnen  ftc  Denn  anberS  Porwcnben  unD 

gewarten/aisbagftemitDem  unnügen  fneebt 

ünb  (Sapernaura  in  Die  belle  unD'füntfcrnig 

binauS geworden  »erben  /  Die  fie  big  *br  mit 

tbrcmpbartfeifcbenwefcnperDienct/  unb  i>a% 

Das  reieb  ©OtteS  pon  ibnen  genommen  /  unb 

Den  übrigen  #et)Den  unD  3uben  einaegeben 

werbe/  Die  mit  (Sbriffo  ju  feiner  rttbe  eingeben 

unb  am  legten  abenDinal  $u  tifebe  ttgen  »erb?/ 

Dapon  fte  felbft  /  weil  fie  Wb  ja  für  änbern  f  in< 

Der  Des  reicftSju  fern  einbilben/  auSaejioffen 

»erben  feilen/  wie  fte  Sbrifli  creug  /  »ort  unb 

jeugen  bigber  Bon  lieb  auggeftoffen  babeV  weil 

fie  Dßi>  felbff  ®£>m$  $  eugnig  pon  Dem  fünft* 

tigen  fabbatb/rubeunD  triumpfwieb  <S\)nÜi 

ibrer  erguirfung  niefit  mebr  wollen  bore»  noeß 

annebmen  /  unD  aueb  tbren  subörer«  Darju 

mit  ibrem  wiberfpretöcn  ewigfolcbeffligfetr 

unb  neues  3erufalem  abfebneiben  wollm/  Da« 

PonDcS23aron  PonSBclSJuftiniani  unDunfc-- 

rc  fetriftten  ibnen  jumjeugnig  in  Dem  gangen 

Cutberi'bum  bef  am  geworben. 


<cben3erufauwbcr  mag  csfreotbun  uubfe* 
Den.  wie  erfabren  wirb/  (SOtt  bat  mir  befoh- 
len @bnfmra  unb  feinen  ©eift  in  Deffen  creug- 
btenern  unb  gliebern  ju  bören/utw  alle  frcnü> 
De  birren/falfcbe  Sbfiftuffen/  @eetenuieitfer/ 
flabbir-geifter/  blinben-leiter/  creugfeinDtfcbe 
bauct-biencr/feger  unD  fatanS  au*  menfeben/ 
wenn  fte  fi*  aueb  ju  Engeln  Des  liebtS  unD 
«preblgern  Dergcrecbtigf  cit  Porftellen/eben  fi> 
mobl  a(0  aliefalfcbepropbeten  unb  Süpollel/ 
ju  Rieben  unD  metben  /  unD  Das  nübt  ebne 
wiebtige  urfacben ;  Denn  werfte  grüffetober 
berberget  /  Der  raacbet  fieb  tbetlbafftig  ibrer 
bofen  weref  e/  na*  *.  3o-B.  10/  ir.  Dem  wü  icö 
geborgen  /  glauben  unb  folgen  nacb  fo  Biel 
wichtigen  fprücbcn  Der  fcbrtfft.  iSfattb.  7/  ry ./ 
23/24.3^^3. 9fcm.i6.(£ecu.<pbil-1/2/?. 
©ai.i.j.i.Sor.i/6. 11. 2.2beiT.  1.  i*1it  t 
*•  «per.  2. 2Jpw.  18.  2ßcr  folcbeS  niebt  mit 
mirtbunwil/nocbBOnSabclauggeben  /  Der 
febe/wteeeibra  benfeincmunglauben/unD  un= 
geborfam  geben  wirb.  ÜBolIen  Die  Obrtg« 
reuen  unb  juborer  ibren  falfcben  Sebrern/ 
l^barifcern  unD<£eetenmeißern  wiber  Sbri* 
tti  augbrurf li<btt  wort  unD  befebl  gcboriten/ 
unDfolcben  cangel«gogen  mebr  als?  Dem  leben« 
Digen  ©Ott  in  ßbriftb  nacblautfen  /  oa$  f?e- 
bet  ibnen  fren/  Do*  follen  Die  DbrigfeitenDatf 
rwiTen  /  tofi  fie  für  ibrer  untertbanen  feelen 
iitäiTcn  reibcnfcbafft  geben/  wenn  fteibnenfol* 
cbe  falfcfce  lebrer/ wie  Jerobeam  Dcn3fraeIiN 
teu/  aufbringen  /  unb  mit  ibrrm  frort  unD  er» 
cmpelfte»oncSbrtf?ina(tfolge  abbalten/  unD 
anfold&efiri$en--tcuffelanbinben/unbDagtie 


<5inD  noiS  einige  unter  DcnSut&erifcbcn  \  barüber  enDlt*  mit  folgen  Sebrern  unDSe- 


ScbrcrnunDgcmeinben  /  rvif  audi  unter  an- 
Dern6eaen  /  Dieanibrerfa:f*enbrßt>erof= 
fenbabrer  oerfebrtbeit  einen  greuel  unb  ab-- 
febr  baben  /  Die  muffend  rait  Dertbat  unb 
rffentltdjer  bef  antmg  für  aller  weit  offenbar 
ren/  Daf  fte  fub  für  Cbriffi  wort/  wabrbeit/ 
reieb/ rubra/ benligfeit  unb  f  ir*e  wiber  Des 
fatanSfalföcfircbe/lebre  /  beuielen  unb  lü- 
gonoftentlnb  als  freunbe  Gbvifti  unb  feinDe 
Der  wclt/trie^pauluS/wiDer  Diepbarifecr  unb 
falkbcMpcftet  erfldrenunbileben/  fo  wollen 
wir  folcöe  gerhe  auffnebmen  /  Die  ftcb  felbit 
Dur*recbtc  auggang  aus  Säbel  twn  Dem  Mi 
febe  S  abel-wefen  Diefer  weit  unb  ibrer  fectiri^ 
leten  bauet 'Diener  a(S  retbte  folDaten  unD 
Diener  Sbriftioffenbabren/ wo  nicöt/ unD  üe 
weiter  mit  Dem gr offen bauffen/  feeten/  gelb 
unbweIt=pvieffcrn/beu<J)eln/fi{)Weigen/über-- 
etnfltmmen/unD  fort  laujfen  werben/  fowtrD 
®OZZ  ibrer  mcötföonen/fonbern  fte  unter 
unb  mit  Denen  riebten/unter  weisen  er  fte  nn- 
Det/  unD  weil  fie  ftcb  Durcbibrfcbweigcn  unb 
beuteln  alter  weit  fünDe  tbeilbatftig  macben/ 
fo  werben  fte  aueb  alierwelt  lobnraitiSabei 
üi\H  ibren  falfcbenßebrern  emp/aben/Denn  Der 
weit  freunbCiafft  ift  (SOttes  feinbfa)afft/unD 
wer  Der  weit  freunD  fepn  unb  bleiben  wil/  Dem 
fagen  wir  allefreunDf,  unb  feinbftbaft  bierrait 
auff/unb  geben  nactdbrtfit  unD  feiner  Ölpoßel 
eigen  wort/befebl  unbierempel/aue  ponfolcbe/ 

niCb  ^.(3M.6.^.Q0V.1.^.'Zm.^/1/4.  *.ZÜ». 

4.6.2.?pet4  2.Tit.  i.'4pom8.  Oöerbenfal* 
fdjen  flebrern/  <2hrifien  unD  Secren  weiter 
glauben  unD  nadbplgenwil/  $u  feinem felbft 
unuTgaitg  unb  PcrDerbmit  ibnen  in  tbrem  fal 


cteu  eben  fo  getriS  als  Die  Obrigf  eit  Der  3frae- 
liten  unD  3uDen  mit  tbren  «pbarifeern  unD 
J&obenprietf  cm  in3er  ufalem  muffen  $u  grun> 
De  geben  =  2ßofcme  fit  niebt  bon  ibren  Beeten 
unD  blinben  leitern  auf  giben  unD  wieber  ju 
(Jbritlof  ebren  1  Dag  fte  ibn  unD  feine  3ünge» 
boren  unD  folaen/wie  StficoDeimtS  /  3o<"epS 
von  5?irtmatf)!»l'unD  Picl  taufenb  3ubcn  ge- 
tban/unD  DaDurcb  in  Der  gemeinftbaf t  Der  pon 
Den  pbarifeem  auSgeflolTcnen  unD  terfolg- 
tencreug'Dienem  unD  fireben  Grifft  im  tfit* 
lieben  unD cw igen  (eben  bebalten  wor Den  unD 
foißbascreug/  Mi  fte  Darüber  gelitten/  ibre 
bebaitung^für  Dira  Untergang  Der  weit  getpefc/ 
unD  weiifie  ftcb  Der  crcuB«glieDcr§bri!ümit 
gangem  emf?  «naenomme'n/  finD  fte  mit  ibne« 
in  ib'rem  Peiu  bebaltcn  worDen.  3<6  gebe  ib- 
nen auff  ibr  gewiffcn  }u  bcDencfen/waruraö 
SbriftuSunS  fooftUür  Denfalfäenßebrern 
warnet/  unD  ob ©OtteS  wert  obne  urfacbe 
fo  offt  unD  boeb  Drauff  Dringet  folebe  suftic- 
ben?  Ob  folebes  beute  nicbtbocön^tbigiß?D& 
m*  t  Die  gange  weit  unD  alle  ibre  See  ten  Du  reo 
ibre  faifcbe  öebrer  pon  Dem  regten  creug 
s^briffi  perfübret  ftnD  ?  Ob  bit  aflerdrgefie 
£biereunDfeinbfelige$3lgel/©ieb/9?duber 
u Li D  äKör Der  beut  arger  finD  /  unD  mehr  feba* 
Dentbun  /  als  foitbefaifcbe  öebrer  in  fireben 
unD  fcbulen/tn  Der  weit  unD  ibren  f  onigreicbeit 
gab  an  baben?  Ob  Diemenftben  ni<bt  notbwen» 
big  mit  ibnen  müifen  untergeben  unb  perber- 
ben/wie  mit  Den  aiten^banfecrn  unD  eecten 
ju  3erufalem/fofte  niebt  »on  ibnen  ausgeben? 
Ob  unb  worinn  Die  beutige  beffer  ftnD  als  Die 
alten ?  Ob  (&Qtt  uns niebt  gnug  Dafür  tje war« 


%  &  &.  S3ic«cr  Xöctt.       ©gg  ad  * 


net 
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net  r;at?>iöerDennenDltd>fcbulD  Dran ifl/ba^ 
Die  ganfje  weit  unD  tl>vc  <e£en  Durd)  alle  ihre 
falfd)e  ?eb«r  in  fold>eS  verDerben/  jertrennung/ 
rrieg/unrubefonren  oDer  nicfyt  ?Un  maötöotteö 
wort  uns  vor  wtr;  ufl  mittel  mr  e«ettung  giebt/ 
fo  fie  unöüon  fief;  auöftefie/roic  bi^c:o  gcfcJE>el)e? 
Ob  wü  f  old)  eratb©otteS  jutnauSgangauS  ib* 
remÖ5abel«wefetianner;men/oDer  mitunter  Die 
viele  bleiben  wollen/  bitten  falfd)en£ebrernin 
tf>ven  verDerblicben  fetten  biß  jur  enDlicben 
verDammniß  nachfolgen  wollen  /  wieDer  @Ot« 
teSwort2.*pet.  2.  v.  i.fq.werftd)nidjtvon 
ibnenunD  Der  weit  abfonDert/  Der  f  an  feine  ge« 
meinfcbafftmit©ottb^ben.3brfmDer/fcbulcr 
unD ftuDcntcn  Derereltern/lebrerunD fcljulmei« 
flenn  fircben/b&rfcrn  unD  jaulen  mit  Der  weit 
von©ottabgefallenunDaufftbjen  breiten  weit« 
weg  in  Unglauben  fo  nic^t  willig  bebarrenunD 
vertobren  geben  wollen/ ©Ott  reDeteucbnoct) 
beut  an  Durdjaüe  feine^ropbetcnunDfpricbt: 
3brfolt  nacl)  euer  vdter  geboten  nid)t  leben/ 
unD  ibrerecl)te  nid)t  balten/  unD  anibrengo« 
|eneud)iud)t  verunreinigen/  welche  fie  ©Ott 
ju  verDriefi inibren tempeln  /  camjeln  / f ird)en  / 
unD  fcfyulen/unDbcrßen/auff  Denen  fie  raebr  als 
©ottnad)lauffcn/  nad)Dem  fie  alle  von  ©Ott 
abgefallen  unD  nad)  Dem  gofccn  ibreS  foerfcen* 
wanDeln/  Darna«l)fie  eucbmitjieben/unD  alfo 
Dem  ^aal  unD  tfttolod)  Diefer  weit  aufopfern 
wollen.  «Bßie©Oitfold)eSfelbcrbeäeuget/unD 
l»erDarfffagen/Dapfolcbeßnicbtwabrbeitt)on 
unsijt.  (£jtcb-8. 14. 2o.3er.a3-<"q.2)ennDer 
^)en  euer  ©Ott  batcucl)  ££ri|tum$u  i)km 
unD  folgen  befobleny  unD  nicl>t  Die  2lnticbri|ti« 
fdjelebrer  unD  feden/ibrfolleteud)  von  ©Ott 
lei)rtnlafen/von©ottwcs£beitbitten/uneud) 
Durd)  Den  getjt  unD  falbung  QC^rmi  jtraffen 
unD  lebren  laffen/  ju  balten  alles  voa$  eud)  <£  brü 
fluS  befoblen  bat  /  nad)  Dem  bunD  Des  w.  ■&* 
jlamentS/Dem  ir)t  in  Der  ^eiligen  S:auffe  ein« 
»erleibetfepD.  £ebr.8. 10.  i.3ob.2.?0?attb. 
3.1*.  16. 17. 23.24. 28. 3ac  i.^ob.  6.  to. 
Sftarum  gehet  aus  von  Dem  krtiten  weit  «weg/ 
unD  tretet  über  auff  Den  engeftWeu^weg  <S$ri« 
fri/  unD  fraget  nad)  Den  vorigen  wegen  Der 
$Ipoftolifd)en  fireben/  unD  wanDelt  Darinnen/ 
fowerDetibrrubefmDenfür  euerefeelen/  nad) 
3e»'.  6.  v.  16.  @pred)t  mit  Denen  auff©Of« 
tes  beruf  juröcf  ?  el)i  enDen  finDern  3frael  /  un« 
fer  vdter  arbeit  /  Die  wir  von  jugenD  auff  gebal« 
ten  baben/  muffe  mit  fcbanDen  untergeben/  *c. 
S5enn  wir  funDigten  Damit  wiDer  Den  p<£rm 
.  unfern  ©Ott  von  jugenD  auff/  it.  atßofern  ibr 
alfovonibrem^bflnf^f^en  weit«  uri^5abel« 
wefen  ausgebet/  fo  will  ©Ott  eucbwieDerwie 
Dcnverlobrnen  form  annehmen/  unD  will  euer 
vater  fepn  /  unD  ibr  follet  feine  fobne  unD  tod)ter 
fepn  /jaget  ©Ott  beute  ju  eud)/3er.3.4.2.£or. 
'.v.17.  ^falm.4?.  ©ott will eud) alfo bun« 


cbeötaglid)  an  unserf&Het/  unD  in  DerOffenb. 
johannufold)e4.  Doppelte  fteben  fad)e$öd)ti« 
gungcunD|traffe  vor  äugen  f?ellet/wenn  wir  fei« 
nervaterlicbevermabnungunjud)tinDenwor« 
tenDci7.  fenDbrieffen  an  unSnid)t  geboreben 
wollen/  Dafm  feine  7.  ftegel  über  unö  offnen  im 
mit  allerle»  Verfolgung  /  Irieg  /  bunger  unD  pe# 
fiilenfj  uns  fdjlagen  wil  /  unD  Da  folebes  nid)t 
bilfft/ feine  7.  pofaunen  aber  uns  blafen  laffen/ 
unD  uns  mit  allerlei;  fe^ei tpen  /  fetten  /  rotten/ 
gestern /fal|d)en  lehr  unD  Verfügung  SMrunge» 
reebtigfeit  ftraffen  will/  unDDafolcl)eSnid)t 
b/ilfft/unSnicbtaUeinmitfeintn7,Donnerftim« 
menfcbrecfen/fonDernaucbenDlicb  feine  7.jorn< 
fcbalen/fober  unSauSgieffen/  unDmttDcmfeU 
ben  feinen  jornan  unövollenDen/  unD  alfo  Das 
garauSmit  Diefer  welt«33abel  fpiclenwil/Da^ 
\>a$  enDevomlieD  foü^eiffen/esiftgcfd)ebcn/ 
unDDiejtaDteDer^peiDenjüelen.'c.  Apcc.2.6.8. 
10, 16.  hzech.zo.  2 1. 22.23.  M.  fie  fi'nD  alle  Da* 
bin/Denn  fie  wolten  nid)t/DaD  man  Des  ^errrt. 
namen  in  wabi'beit  unD  gered)tigfeit  unter  ib* 
nengeDencfenfolte- 

(g,\a.  48.^9. 2lmoS  6.  weil  wir  Denn  nun  aus* 
©OttcSwort  gewiliwiffen/  was  für  ein  enDe 
es  mit  Diefer  welt«33abelunDibren  falfd)en  leb* 

rernun  fcäennebmenwirD/nad)3e.f.i  3.14.34. 
47.  48.  |o  {lieben  wirauS^SabelunDwenDen 
unSgengion/ju  Dem  lam  unD  feiner  beiligen 
gemeinfd)afft  auff  De  berge  gion  aufsteigen/ 
Daaüein  unter  feinen  flugein  unferbeilunD  bc* 
fd)irmung  ju  fud)en  unD  fmDen  ift/nacbSfa.48. 
49. 50.  fi.  ]2.  ss  .rcq.^er.  so.  vi.  3oel  2. 
jlpoc.14.  unDwcilÖOtt  felb|t  SlDamwieDev 
jur&cf  geruffen  unD  jugnaDcn angenommen/ 
unDfolcben  bunDaufsneue  mit97ob«  unDal« 
Unfeinen  naobfommen  bi$  an  Der  weit  enDe 
wieDcr  auffgerid)tetunD  bcftdtfigetbat/unD 
Dajuallemenfcben  in<£#rifto  erlofct/ver|obnet 
beruffenun  eingelaDen  /  unD  nod)  alle  menfer^en 
auf  Dem  ganzen  erD^boDc  DulDet/traget/  evl;alt/ 
febu^et/verforget/  überzeuget/  jiebet/  beruftf 
unD  auffwecfet/fon^tl)tgen  wir  alle  menfd)cn/ 
3uDen/$?tcf  en  unD^eiDen  ein  ju  Diefem  legten 
2lbenömabl/  rube/erquiefung/  bimmelrcid) 
unD  bocbjcit  Des  lammSunD  towenSauSDcm 
ftamm  ^uDa  ein/  Da^  Das  bauö  Des  grofen 
©otteSvollwerDe/unDbittenallemenfcbenunö 
<£briften/Dabm  ju  arbeiten  unD  ringen;  Da)s  alle 
unD  jeDe  Worte  ©OtteS  an  uns  Davon  erfuHet 
unDanalle£eiDen/3uDen  unD  ^urefen  auff 
Der  ganzen  weit  bef  anD  gemaebt  werDen/Domit 
fte  alle  r)ineinf  ommen  ju  einerlei)  glauben  unD 
erfdntnifJDeSfobne$@OtteS/unDeintollfom« 
menermann  werDen/  DerDafer>  inDermaffe 
Des  voll? ommenen  alters£^)rifli  /  nacl)  (£pb  i< 
4.£ol.  I-.  2.  weil  ©Ott  wicDer  an  feinen  erfien 
bu«D  geDencf  en  /  unD  fein  wort/  Das  Die  falfctye 
<£b"ften  veraebten  /  wieDer  ju  allen  ^)eiDen  unD 


i.^tm.2 


Dertfaltig  wieDer  vergelten  /  was  ibr  in  Der  weit '  volcfern  in  Dergan|en  weit  auSfcnDen  will  /  Daß 

um  feinet  willen  verlieret/  wofern  ibr  aberva*jaIfocnDlicbaöenmenfd)engebolffen/unD0t5ur 

terunDmuttei7iinDeueralte^b«riff'fd)e(ebrer ;  erfantnip  Der  wabrbeit  Fommen  m&gen/  naef; 

unD  55abel«wcin  lieber  babt  als  €b»'iftum/unD 

faget/wir  wollen  es  md)t  tbun.  3er.  6.  v.  17. 

3er.  44. v.  16.  17.  fowirD  es  eud)  wie  Denun« 

geborfanun  finDern  3frael  ergeben  /  <£jed). 

20.  v.  di,  fq.  ©0^€^l  felbjt  Drduetunö 

nod)  beut/ wie  Den  ungeborfamen  finDern  3f= 

rael/Da^  fowirin  imfermunglauben  unD  un«= 

geborfam  unfern  vdtem  nad)  fortwanDeln  / 

Dap  er  uns  Denn  fi'ebenmal  mebr  wil  fd)lagen  / 


.  wer  nid)t  fein  pfunD vergraben unö 
mitfd)u(DigwilejfunDenwe:DenanDeri5brigen 
menfd)e/^ürcfe/  3uDen  unöeiDcn  Untergang/ 
blinDbeitunverDerb/Dermupmitalleverm6gen 
unD  gaben/Die  er  von@ott  jum  gemeinen  nu|en 
un  Dien|tallc;mcnfd)^empfang|/alS  eingemein 
glieD  Dabin  fireben/  Daß  Den  übrigen  blinDen 
menfdjcn  Das  lid)t  in  De;finflemi0  wieDe;  offen« 
bajetun  biß  an  De*  weit  enDe  vezfunDigetwcr* 
unDDasviermalna(beinanDer/wieerau«bfol«De/  wofern  er  nidjt  nad>ldffifl  im  Dienfl  unD 

werd 
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wer*  feine*  £errn  in f« n , m  .semberg  ivil  er* 
funbrn  /  unb  alfo  um  'ein  eigewii*  sfunD/ 
porsua  unDgaben  /  mie  wrntabjtf  Die  ^uben/ 
Dur*  feine  unbanbarfeit  wil  gebraut  wer- 
ben/ weil  er  ni*t  Damit  aen?u*ert/ iw*föl-- 
*e$  fortgepflanzt  unb  fru*t*ur  erfunden 
worben/inbembas®Ort!bin3umgemcint:n 
nusen  aß  feinem  baufibaiter  «BfT  re*nung 
anrertrauet  bat.  SDJartb-  ir.  21.  zy.  nuf ,  16. 
2ßa$i*  ron  Den  übruen  3irt>en/  Sürcfen/ 
JöepDen  unD  ibren  unmümigen  f  mDirn  /  unb 
Derer  aller  auflatiD  im  lebe:?  unD  (irrten  nal= 
te/Daäftnbei*  tn  feinen  bü*ern/befferautj* 
gebrurit  unDbefärkben  /  aß  in  ber  beiligen 
vScbrifH/  unb  au*  in  3aeob  öomen  frei, 
f*riftten  /  fonberlt*  in  bcrfürtrefflutcn  por- 
rebeüber  bieSluroram/  wer  nur  augw  unb 
wei§beitPon©Ottpat/  fol*e$  re*t  emsufe» 
bat/  wie  alle*  im  grunbe  für  ©Ott  lieaet  unb 
befdjaifen  iff.  ^Baö  au*  ber  fei.  3acob 
£3om  Pen  ben  Deutigen  unöanrfbaren  Scrt-- 
fien  unb  ibren  Qtctm  /  ron  ben  «pfiffen/ 
£utperif*er»  /  DJefomurten  /  unD Denen  ar- 
nrf  ein/Die  unter  ibnen  tircitig  fepn/febr  grünD» 
li*  na*  wavtitit  geföneben  h&t  /  tan  ein  je* 
Der  felbfi  beb  ibm  iw*icfcn.  ??a*  bem  ©ott 
■ntf  ein  groffe*  fett  aller  verborgenen  weitj * 
bei  t  unb  »arbeit  im  bm  angejünDet/  unb  jum 
Sememen  bienff  auff  ben  leu*ter  gefMlet 
l)at.  5Öel*e  foicuctf  nun  m*t  bonefbaral? 
pon  ©Ott  erfennen  /  Pornepmen/  unb  bei: 
guten faamen  aus  feiner  fpreu  auefefen  Wi-l* 
len/  Die  mögen  tbre  eigene  bltnbbeii  bebaiten 
unb  alle*  wat  fi'e  tn^aceb  S5öm/<Slvpune 
anbern  bc&  unb  »erfvbret  jh  fepn  1 ra*ten/ 
bat  mögen  fol*e  unbanetbare  bcr<i*ter  für 
ibr  t  peil  bebalten  unb  Darüber  janef  tn/  difpu- 
tiren/  prebigen/  f*reiben  ff  reiten  un*  perori- 
ren/  biöfjeeiiüli*  mübewerben/  bief*tüffel 
unb  tbur  m  fiottß  bau?  unter  ibnen  su  ftn 


juf ommen  lafTni  /  unter  tvcl*cn  1*  ou*  ben 
fei.  3*wb  Q3ömen  /  ©ifftpeilen  unb  anbe- 
te inmtinem  Fridcrico  Refurgente1  angejoge« 
ne  jeugen  ber  warben  mit  re*ne/ weil  ibr  aber 
foi*eni*ta*ten/  no*erf  ernten/  no*  boren 
unbannepmen  rodlet  /  fonbern  ebenfoun* 
banef  bar  aß  Da$alte3erufalemPon  eu*  aiß« 
ffoffeunb  rcrfolget/fowenbe  wir  utß  mit  ben 
^poltern  ebrtfti  ju  ben  übrigen  3ubcn/  J&ep» 
ben  unb  Jüref  en/  i>a$  ibnen  ber  unauefpre*- 
(i*e  SXekntbumb  ber  gute  langmutb  unb 
g< Dult  ©Ottc*/  DaDur«  &OZt  alle  tuen« 
f*en  biiber  getragen/  unb  ,ur  bulle  eingelei- 
tet/ befanbt  werbt  n  möge  /  unb  b&%  alfobie 
idngeunbbreite/bobeunbtiefteba@öttU*cn 
liebe/  barmbcrfcigfett  unD  gnaben  offenbab* 
ret  werben  möge/  bieebenfornolfraffiigaß 
gnugfam  su  ibrer  aller  befebrung  m\t>  feiig* 
fett  iff  /  big  enDli*bie  alltpeife/  Perborgene 
unb  munberbave  regierung  «nD  »orforge 
©otteö  über  alle  unD  jtbc  menf*en  ju  t&w 
bebaltung  unb  feligfeii  allen  unb  jeglicteH 
autfgel*loffai  tperce/jurebre/  10b  unb  er* 
bobuna  feineü  to*beiiigin  namen*  /  unb 
grcgmd*tigen  gnabe  unb  tparbeit  /  über 
alle*  /  Damit  niemanb  ©OJT  Die  ur* 
fa*e  unb  f*ulD  Pon  jemand  Untergang 
oDerPerfaummf  julege/unb©ott  unf*ulbig 
ön  aller  menf*enberDerben  erfunben  »»erbe: 
5lu*  3ugiei*  Die  »ornebmfie  f*ulb  unD  ur- 
ia*e  aufgefunben  trabe/  mo•^ur*  bi^bero 
fo  Picl  millionen  feelen/  unter  3uben/  Jär» 
efen  unDSbriften  J^cpben/  in  ibrer  blmbeit 
auff  geh •alten  unb  umf  ommen  fepn/bag  trenn 
foi*e  urfa*e  unter  unß  treggetban/  au*  bat 
(i*t/  bat  nn?  für  ibnen  311  ibrer  erieu*tung 
gegeben/  auffs  neue  «u  ibnen  binfur*  bre*en 
mo2e/un^©ofte«!fö*t,l^n^ra*e»Iberfopie« 
(er  fcüim  m5vb<r/r<S«6rt  tevc^ren  (Softe*  ent^ef  Ct<$et  (cme^Jg>* 
S?(Ulic«8uait  Ccv  »aifcctt  unt  gcrc<lniöfeir  feines  (;ci!igeH 


Den/ unb  S.brtmgeitf/li*tunDgnabc  eben  fo  tmm  uns  er^imgta-  um  »tiniteJiii^iÄ 
wenig  unter  tt*crrennen  mögen/  ale  Meaf»  |  wmfa?att<n  ^  kks  «uff  t>o\fam  äefangentn  unt>  \x* 
ten  «pbarifeer  /  Da  er  glei*  mitten  unter  ibnen  j  traiawitmb«  ©cssee > «'"« «ftn  mtml  \tm  et 
getreten/unb no* au?ta« in  unb *q  um  i\V ' rtmcu  m^  WmmMcmtmmtotojKm 
bilj  an  Der  weit  enDe.  3bv  wollet  Do*  eu* 
felbff  unD  alle  menf*enmit  eu*»onfol*km 
algemeinem  li*t/ gnabe  ©otte*/  gelebrbeit/ 
geiti/  leben/  crfdntnü  unb  gaben  berauben/ 
fo  bleibet  eu*  euer  finfferniS  unb  bliobbeit/ 
unb  muffet  eu*  felbft  mit  euren  fulf*en  mep- 
nungen  unb  urtbeiien  ju  toberi*ten/  unb  ai- 
fo an  und  unb  anbern  jeugen  ber  warben  eu* 
fclbtl auftreiben/  anlauffen  unb  fallen/  rer- 
firirfetunb  ju  f*anben  werben/  fe  lange  aß 
©OT2  Da*tb6ri*teerweMet/  unb  bie  Wei- 
fen unD  f lugen  Dabur*  ju  f*anben  ma*et/ 
na*i.  (Jor.i.  SBetl  Die  ©otrlt*e  tporbeit 
unbf*wa*beit  flüger  unD  md*tiger  altaU 
le  eure  menf*li*ef  raffte/  weigbeit  unb  Pir* 
mögen  iff ;  wie  unD  woiinn  wollet  ibr  Denn 
Wiber  Die  ©öttli*e  ma*t  unb  warl)eit  cee 
worß  unb  li*ted  ©Otteö  beff eben  /  Dafür 
aller  menf*en  f*ein  •  lt*ter  unb  au*  aile 
bimmeß'ffernen  reibuncfeln  mütfen/wenn 
Diefe  tonne  unter  unß"  auffgebet !  %ef.  1.  "*6o. 
©Ol?  bat  feine  Reifen  /  Qpropbetenunb 
S*rifftgeiebrten  w  eu*  in  euer  3«ruf<»* 
lern  gtfanDt  /  wcl*e  i*  mit  groffem  fl[ei§/ 
mübe  unD  reifen  gefu*et  /  bi%  mir  ®DZZ 


tinioer  unt  idt^iiiye«  in  «Her  weit  mir  teruntitguiy  laut* 
v«a>9ieri$en  fernfce  fyaiiitb  iiKMten  tmt)  «tojxu  reut. 
Milien/  jriaUeltija/  tnit>  weiütiralie  ton  ©CttabaeMüen 
uift  mit  mu<  felbft  nmif*etv  «"t  maoxtni  geltuntwcit/ 
t>na)eni  imtpricliern/  AWbiutionuntfirdj<n/taiitftm6* 
beiÄmaUu*  «urt»  ten  txflen  uns  tm  ©Ott  gegeteuen  auteu 
Biifc  mittefn  groffc  abgo«erei)  unc  äei|t(ift)t  f;ureret)ij«rie» 
bentwfceti/ibiileeflUfl.irett'tuiiHiütd,!'  iafwix  |bia»euit|rt 
fapuiö/  mitS>aate(äri'mtii(t>crltnnen/  feetennen/  abbitten 
uns  t>ou  ^er(ientflrnberffir©OlJJCemüf)ti3eu/ 11116  und 
«de  wn  tpiwm&erijai  «n  it>m  befe^ren/  uiu  mwXk  jiuf 
tKr^buiRbefferunäunti gtiKiung üio)eu/  roeiaTe  er  no^ 
txinjroffeiKnfuntein  unc  «bellen  «nbeut/unb  (<t»rccm/tfl# 
er  niibt  wolle  feen  tot  tes  fferbenfcen  11116  aaa)  «ottlofen  (fw 
Util  i'onCern  tiaf  erfi<b  bek&r«  unt  lebe/  iuct>  (Jjea>.  1  s. 
1?.  2Bo  nitbt  /  fo  bedeuten  roir  foltben  unbupferttgeii 
^bÄrifwrn  fonto(i<fo  unter  ten  iutberifft)en  alle  ttö  jeuige  / 
WA6©ottesroort/3e'remi«6V^()ri|lu^  «Paulus/  aitberuf/ 
luit  alle  ju  ibnen/  von  ©£>tt  gefanbt«  "Propheten  /  2ßeifcif 
wtö£aWt9etej>rten/  bi^er  roiecert'iejiiiijrem^eri^tbe-j 
acuter/  unb  in  ibren  bu^emtb^nenjumjeUijnipautfeefcOrie» 
ben  baben  /  unt  rcerten  hinfuvo  folgen  rerborgen  unö 
rnimin  bleiben.  Unt  wie  itiiicrus  rur^ssr  feinem  ente  »011 
tbnen  au^eben  muffen/ ü)neiijum  jeuw/  taftf;rdcria)t 
fftr  ter  tbur  iff  /  unt  bleiben  tcä)  aller  rcdjtfudjensen  unt  00« 
reuten  föniltener/it)nen  /  worin  wir  rtnneiw  ju  fcteiKn« 
J&teraufffoififl)  nunoffenbabren/werfiA)  fiir(2brmiüBort/ 
war^eit  unt  teffen  neuij/  ^lieKr  unt  tiener  /  ais  freunt  otetf 
femt  ert laren  wirt.  Unt  aua)  /  roer  |td)  für  oter  reuter  ti< 
weit  unt  tbre  falfa^e  $eutt>el  <  f  irifcen  /  baut)  *  tien .  .7  |ecten  / 
«im<fbriffeiiuntweit<i)rit|ter{«(s  fvewitunt  jemt  imtberiW, 
numt/bant/  lebr  unt  leben  Wennen  veirti  £>\>  er  S«  weit  um 
tbrensprieffernn*»'ite^en/oterai[tcrtkbeuroollc.  jObir ter 


Derer  Ctli*e  b,at  fl'nben  Ober  ib,r«  f*rifft  b,at-J  well  mit  ^remfurffentem  \~atm  ten  toprjf  jenwen  oter  ten 

(£gd  gg  j  fatan 
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fstan  um  c>cr  weit  perrligfcit  Dienen  wolle  ? 
ob  er  Du*  rpt«  unft  PctTen  biwe  immenfepen 
anbeten  *  oDcr  (Sfcrifium  uno  Deffen  bilbcin 
un$  hören  /  ebren  un*  jn  feinen  töoren  einneh- 
men wolle  ?  ob  crücpfeli?ff  unb  all  fein  eigen 
unb  Der  mit  wefen  eDcr  aurp  (Shrifhimunb 
fein  pimtnlifip  mefeu  unbcreu&reicp»ctleug= 
nen/ ablasen/  rieten  unb  »erhitpten  wolle/ 
ob  er  mir  (JtwiftoPrt  Satans  ü8eu«rci<&  jer» 
rr  ctten  unDülHTWinoen/  ober  »on  bem  fatan 
Der  wclt/flciftr/  unb  eigen  eure  /  tut?  unb  liebe 
wolle  überwuuöcn  unb  jerrmren  werben  ? 
ob  er  fein  eigen  leben/  feinen  willen/  weigbeit/ 
tbun  unb  nugen  Raffen  tartirmi  unbabfter- 
ben  /  ober  lieben/  behalten  unb  DaDurtP  mU\ 
»eriieren  wolle'  EBerftrr  weit  «n  ifonSeÄen/ 
SlircPen  unb  «pneffer  fretinb  fein  unb  bleiben 
wil/ber  wirb  vSpnffc  unb  feiner  (Jreugf  irepen 
unb  Diener  feinb  fepn.    Sftun  fun  hier  niefcr 
neutral  bleiben  noep  jwifröcu  bepben  lieben  / 
beim  bie  lauen  wil  dbutlus  außfpepen  / 
Qlpoe.j.  Unb  itf  uitfftefiTcr/  to$  wir  »on  Der 
Welt  unb  ihren  <pricffcrninit  <Sbrifto»eracfc= 
ret/»erläftttmbgcfenbcrt/»erfolget/gecreu< 
fciger/  gebafTer  unb  probtet  werben/  atf  to£ 
üntf  Die  weit  lieber/ioben/cbren/boren/ beruf 
fen/  unb  erböljen  fclrc  ?  webe  un*/  fo  un$  biete 
aivjc  weitgerneboret/iiebet/bccp  aepter/lohet 
unb  beroor  jicbetlbenn  bie  weit  liebet  Das  ih- 
re/unDmugja  unter  DcrfircpeunDweltfo  ein 
unterfepeib  aß  unat£brif?ounD9lnticprift7 
lieft:  unD  Mcrnig/  geift*  unb  fleifcp  /  ©Ott 
un)  Lucifcr/  leben  unb  tvbt/  bimmel  unb 
tolle  /  ftpaafe  unb  wölffc  /  tauben  unf 
raub-»ögei  biriben.2öollet  ihr  gelb  unb  mit' 
priefter  öer  weit  unb  ihren  tobten  nacfclauf* 
fen  .'Wirnkfct.  ©oller  ibr  bie  befie  unb  fetreße 
firdKn-bicnll:  fuien  /  u»b  bicrcicpfieröcpter 
bie' «  weit  na<6  eigenem  willen  unb  crweblung 
Peprarben  /  fo  foliet  tot  Daran  offenbar  wer» 
Den/  weifen  gciffctf  finber  ibv  fcpb ?  ©en.6. 
wollet  ibrallenunbufjferrigen/  micblingcn/ 
läutfern  unb  fäuffcrnbicJfränbf  aufliegen/ 
unb  fte  in  ihrer  boljbeit  fiärtf  cn  unb  einwiegen 
heitren  i  wir  niept  •,  wollet  ibr^acob  Söbmeng 
unSunb  andere  zeugen  ber  warbeit  »on  euep 
unb  ber  ewige  feltgf  eitautffcpliefffcn  ?  ibr  foliet 
wteber  auggefcPlofTen  werben  -,  wellet  ibr  euep 
»on£brifjo  unb  un$  tfmber  mibtit  willcu  ah 
fenbern?  ibr  feilet  wieDerabgefonbert  werben. 
Söolletibr  gbrifii  creug/  firdbc/glie&erunD 
Diener  »crlaffen?  tfjr  foliet  wieber  »erlaffen 
werben»   SäSoll«  ihr  un$  mit  Setbulia  be= 
lagern  /  aushungern  unb  allen  troff  unb 
hülfFe  abfepneiben  ?  fo  fol  eueft  wieber  ge« 
fepeben  wie  J&amair/  «pfcarao  /  #oloferne$  / 
Qlffur  unb  bereu  anbang.  2Bc Uet  ihr  unsf  tot' 
fen  /  riefcten  unb  Derbainmen  1  ibr  foliet  euA 
felbtleben  baburcö  werurtbeilen/unb  »erbam-- 
men.  Qöollet  ibr  ung  »erfolgen  ?  ibr  foliet  wti' 
bcr»erfelgetwerben.28olletibrau*ba^gu« 
tefraut  unterm  nainenbeö  unfraut^öor  ber 
Mit  ausrotten  ?  ibr  foliet  wieber  ausgerottet 
werben.wollet  ibr  bte£e»ben  in  blinbbeit  »er» 
laffen?  ibr  foliet  wieber  in  blinbbeit  »ergeben. 
rt  fol  eu*  mit  allem  ergeben/wie  lbr$  mit  mtf 
unb  anbrr w  bigber  gema*t  unb  im  ftnnbabet/ 
wie  ben  (pfranfeern  in  3er  ufalem/ba  ftc  Gbvu 
ffi  reicö/creu8/fir*cunbna*folger  unter  ftdb 
»ertilgen  wolten.  2Bolletibr  ©Ott  feinampt/ 
eijrf/©ottb;eit/fir*en=bienffe  un  alleöabrau= 


ben/unb  euch  lelbti  ewig  Dann  wieber  ©ctt  er» 
beben  ?  ibr  fofkt  mir  öueifer  herunter  geffof= 
fen/  unb  afö  biebe/  mörber  unb  rduber  ber  eb= 
ren  ©ottetf  ge ridbrer  werben.  SS5oller  ibr  Dem 
D.Calovio ,  Pomado ,  «pbarifeern  ju  £am= 
bürg  unb  betn  groffen  bautfen  auf  ibrem  welt= 
weg  folgen  ?  ibr  foller  mir  tbwn  fallen  unb  ju 
grunbe  geben.  3ßollcr  iln*  eu*  fei  bßmit  ihnen 
rechtfertigen/  unb unö  n;it  allen jeugen  ber 
warbeir  »erbammen  ?  ihr  feilet  mit  ihnen  51t 
fdbanben  werben  :  (Brweblet  bierfelbfi/  tvas 
ibv  wollet.  (3ol£  benn  allcß  umfonüfeon/ to$ 
wir  ©orte*  Sßorr  unb  fo  »ielen  jeugen  ber  leb* 
re/leben  unb  wanbelfo  lang  unb  »ielfältig*on 
üutherobiT  über  eu*gefiaget/uiib  ©ott  feil'* 
Iren  i»ur(ö  bie  ganße  £♦  ©(trifft  unb  gpropbc* 
ten  unb  5lpof?elnfo  über  eu*  doüwt/  weinet/ 
rutfet  unb  webHaget  ?  wollet  ibr  eure  fcfculb 
unb  abfall  etf«rnnen  ober  mein  -?  wollet  ihr  eueö 
betTernunballc^gottlofewefen/fauerteig/fal- 
fct)e  lehre  /  aelb-  baucl)=  unJ»  welt--prietier  »on 
euefi  hinauf ffofTcn  ober  niept  1  woller  ibr  euer 
dnticprifiifcpeö  wefen  uni)  geifilofe  lehr/ lauf- 
fer/f  äuffft  &ü§®cttt$  tempel  hinauf  treiben/ 
ober  folcpe^  mehr  benn  pöavifeifdje*  wefen 
wieber  ©ott  flebcnbe  erhairen  ?  2Bie  ihr  lehret 
unb  rhur/fo  wirb eöeu*  gehen-    2Btr  haben 
unfer  leben/ wolfabrt  unb alle^/waß  ihr  in  ber 
28clt  fuefiet/  uerlieren  /  baffen  /  »erlcugnen/ 
oeriaffen  unb  juru*  fegen  müifen  /  um  ©Ott 
ju  Dienen/  (Sbriffo  ju  fofgen/tiir  feine  arme  5U 
reben/feine  warbeir  lubeh'nnen/unbeucpba^ 
wort/  toi  mi  ©ott  gegeben  unb  g«lebr er/  ju 
be5eugen/wel&e*fogeraDew:bereuerworr/ 
prcWflt  /  ©otteebient?  /  tcmpeiwefen  unb 
can^gogen  ^inauö  laufjr  /  al4  Der  pro* 
pbeten/  S'hnüi  unb  feiner  Wpofiei988ri  unb 
wefen  wieber  bie  3ubtftf:cn  QDrietier/  <ppari- 
feer/  falfcbe$>rop»ftrn  unb9lpot!fil)inau§ 
lieff.  Unb  ihr  habt  eö/wie  bieunöanffbare3u= 
Den/  in  un^unb  anbern  jeugen  ber  warbeit 
»ertolaet/  »erldfiert  unb  »on  eucpauggeflof« 
ff  n/big  tt  jum  feuer/bamer  unb  fcpwei  bt  wie« 
ber  eufß  wirö/baran  ibr  eueb  felbfj  fo  »ief  mehr 
offenbaren/  auffreiben/  »erjehrenunb  »er* 
fiobren  müffer  /  wie»iefmebr  ihr  cd  in  un$ 
bämpffen  unb  auirotten  wollet/wie  bie  $>ap;< 
f?en  in  Luthero  unb  Die  3ube n  in  <paulo.  3hr 
Werber  auep  fein  regen  noep  teegen  »om  bim- 
mei  über  eu*  Paben/H§  ihr  an  ©Otr  reftitui- 
rer/  wad  ihr  ibmgerauber/  unb  fein  »erftoflfe« 
neö/worr  jeugen/  unb  ereu^bienerwkberfu« 
(per/  einnebmer/ pöret  unbfofger  /  wie  ben  (£- 
iiam/©a»ib  unb  Sofepp/  3fb  unb  €b  riffum/ 
weltpe  aucp5lhab/  %(bttia/  unböeifajer  fo 
cpenmnfien  /  unb  alle iprcSBcifen/  ^riefier 
unb  Propheten  Dafür  juriuf  fe^en  muffen/ 
ba§  fit  ©otte$re<Pte0  worr  unb  seugnrä  in  ei» 
nem  wxb  übrigen  Sfticpa/  ©anielunb^erc- 
mia/pörenunbftnbenm6cpten/wie3<faiadin 
unb  bep  einer  J&ulba.    2Bae;  ibr  unb  euerD. 
Areularius  auep  fcpreibet  unb  fepreier  »on 
©orred  worr  auff euren  can^eln/  unb  ©orretf 
seugnifjauff  erben/  in  unb  bep  eu*  ju  fuepen 
uub  hören  /  unb  bep  ben  roPrcn  bat  leben/  tsie 
feigen  bep  ben  bornern.    3br  fenner  Weber 
dbriftum  noep  ©ottcö  wort/  f  irep^/reiep  unP 
c reug'biencr  unter  euep  iwcp  Dem  geifj  Per  neu» 
encreatur/  unb  habet  fofepe  längt!  »erworf- 
fen/  unbponßutheri  aeiwnan  »on  euepautf» 
geffofTen/wie  wollet  ipr  Permnacp  bemfleif* 

©orte* 
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(Söttet wort /fircre  unb  saianifc  auff  erben 
finben  ?  S>aö  iljrüf?rc»<i)^ibt?  tvvöcrfcn- 
net/  no*  boret/  ncAannebmen  wellet«  Unb 
eben  fo  »erfebrt  ois  bie  «pbarifeer  unb 
«papifJen  in  febrißo  unb  £mbcro  urt^ee- 
let  /  Raffet  unb  »erteilet  in  uns  3acob 
S3cmert  /  unb  eile  jeugen  kr  warbeit 
untereu*  ?  ©iebürnernftejeugen  ber  »ar- 
beit unter  uns  /  r-rn  fiutbero  ber/faneinje- 

btt  in  beSD-  Joh.  Micrxlii  Hiftoria  Ecclefia- 
ftica  ,  in  beS   Pctri  Glaferi  propbejeöUtigen 

ßutberi /  in bei 5lmcv('»ba^  /  Spicelü,  Säu- 
bern ,  üBin  tttcvö  /  ftortbeits  /  asHetfarrf  / 
£enrt*  Füllers  febrifften  /  in  meinem  fpe- 

culo  Paftorum  ,  unb  anbew  Traäaten  /  in 
bii  joach.  Bctkii  Excidio  Germania?  .  in  beS 
Powni  feftrifften  UnD  bU*detribularior)G  Ma- 

fi»*  iniDcs^athmanni  f&iaubens-pofaune/ 
tn  Der  Apologia  Pranorii  unb  .öoAburgs 
fetrifften  /  D.  Derfchvvaven  Hodofophi  in 
bin  Püs  Defideriis,  tn  bÜ  D.  Speners  Theo- 

(bphia.saccrdotiou.  Ziagen  über  baS  arger- 1  evle 
nie  fe&nfontbumb/  wie  au*  in  meinem  L-  X.~IS  S  c 
Äko  nefurgemc ,  uni)  Antkalovio  feben  M»  ©#££<£©  jeugmg  für  anbi 
und  naAttfen  j  em  sprebtger  in  £oiftein 
Fnderieus Pctri,  mein Slut»freunl>/ bat  einen 
bauften  foißer  jeuanigen  jufammen 
gelefen  /  unb  feinen  parbeS  i  «Prebigern 
;u  bebenden  übergeben,  ©er  gleiten  ba- 
ben  p.  SO?,  »eifere  unb  «pitfer  in  jte- 
nigSbcrg  getban.  2Beralleberglei*enjun= 
gen  unb  seugniffen  sufammen  famlen  unb 
ausgeben  wil  ser  weit  ?um  jeugnig  /  Wie 
Fiaciui,  Wolfius,  öauterbaAunb  anbere  ge- 
tban /  ber  tbm  ein  gut  wer*.  (£in  jeber 
fan  /  bie  ibm  bef  anbte  berfolgete  unb  au£« 
getTöiTene  an  feinem  ort  offenbaren  unb 
btnjutbun»  Wlit  allen  re*tf*aftenen  glatt- 
ben$=bef  ennern/  »on  2ibam/febrifto  unb  Su- 
tberober/fuAenwir  einS$u  feijn  /  unb  über« 
cinjufrimmen  /  in  einerlei?  glauben  unb  be- 
t antnig  ber  warben  ?lber  ni*f  mit  be» 
nenbeut  bon  ©Ott  abtrünnigen  /  fi*  feibfi 
fuebenben/erböbtnbefi/  reAtfertigenben/  fai» 
f*en/welt  förmigen  /  tfeif*iiAetfun  Phaxifci- 
f*enfca«n/  qprieffern/  $>robbeten/alarra< 
blafern/  aufTiur>rtfcben  fiep  unb  tfabber-gei- 
ffern/  unb  ibrem  neuen  güangelio/bamitfte 
benalten  QibamtrbfteiVabiolviren^unb  t«  ben 
bimmei  binein  »obigen  wollen  bon  Sain 
ber  big  auf  biefe  fiunbe.  ©olctefallcbe  Der» 
nunfftS'lebre  /  ffcif*tic$eTheoiogiam,©eift 


lofe  leb«  /  menfaliAe  wertfe  uno  «pbarifei- 
feec  fAeinbeiligfeitmugiAbiim  ton  tob  baf- 
fen unb  jertrennen/wie  ßutberus  /  Tamovius 
iwb  fo  »tel  fromme  fiebrer  unter  unö  bin  auf 
btefefjunbegetb«nbabcn.3Biebe6^olf!bau- 
fen  fcörifften  für  feinem  Bencplacito  Stultmx 
Divins  foidjegfldrbeweifen-  28er  nun  ntdjt 
»on  folgern  ibrem  Sabel-wefen  unb  «nticbrt- 
fifdjen  pnarif-ertbumb  ausgeben/  unb ju 
uns  'in  febril«  warbcit/fereugrei*  unb  fir- 
äen/ftemeinfAaffr  im  ©eift  auf  bem  »erge 
^tonwilübrraehert  /  fonbefn  baö  liebt/  geift/ 
unb  gemeinfrft  (Sbrifli  unb  feiner  fereu^ 
glieber  im  guten  »eridlTet  /  ber  mug  in 
alle  üucifmfAe  fcfceinbeiligfeit  ober  ©ata- 
nifmcb»§beit/läflcnunbftnffermg  ber  2Belt 
verfaUen/unb  alfofi*  frtbfl  febenb/rei*/ 


gere<t)t/ fromm/ fatt/  etnxs  unb  alles  ju 
fepn  einbilben/  311  fein  felbff  geriet/  »erberb* 
unb  berbammnt§  Wie  ber  GiurinS"ulir.v-nn 
<£va  Srolid)  /  -peter  S^urig  unb  »iel 
anbere  falfAe  fecten  /  ©omitier.  /  fiutbera- 
ner  /  ßutetifien  /  Quaef er  /  Separation  / 
freu  unb  flabber-getfter/ mit  welken  icb  feine 
gemeinfc&afft  babe  /unb  tvtt)  mir/wenn  nwö 
foicbe  loben; je mebrfolAemta)  ftöeften/oer- 
acuten  /oeridffern  /je  mebr  unb  lieber  iebe* 
babe  /  unb  je  feiiger  preifet  ®DZ%<£& 
38oit  uns  fiue.  6.  wetlunfere  ßutbenfebe 
Öebrer  gleicb  ben  alten  3übifcben  »prieffern 
für  allen  anbern  fc«*en  meinen  /  ba$  fte 
reebt  »on  ©DJ?  gefanbt  unb  beruften 
feon  ;  bau  fte  ©DXJe©  2Bort  reebt 
h'bren  }  b$  fte  QoOZZ&tS  reebte  biener 
unb  prebigampt  tinb  /  babureb  @OX2 
bie  kuti  allem  reebt  lebren  /  befebren  unb 
erieucbtcn  wolle  unb  muffe  /  unb  ba%  auf' 
fer  ibrem  bienfr  unb  ampt  fein  S33ort  unb 

3U  finben,    2)af 
auff 
erben  reit  baben  unD  tviffm  1   weil  fie 
bit  ^.  ©(trifft  für  ficb  baben  /  ba$  fie  «(• 
lein  reebt  reformiret  unb  bn  reine  wabrefir- 
(be  ftnb  /  baoon  ff*  nleinanb  abfonbern 
muffe.    ©a§  fte  allein  bie  re*te  retne  51po- 
fiolifdie  ßebre  baben  unbprebigen  obnefebl. 
©agan  ibrer  Cebre  unb  fiebrern  fein  man« 
gel  /  fonbern  allein  am  leben  unb  an  ben 
jubbrern  aller  mangei  ift  ;  ba§  !te  re<6* 
unb  bbllig  bon  ber  SBeit  unb  Babel  wfr 
gegangen  unb  ju  ®£>ZZ  in  fein  3wn  ein- 
gegangen.   Unb  bergieiAen  bOrjüge  mebr/ 
berer  fie  fi*  mit  ben  alten  3uben  tbteber 
@DX£  unb  fein  2öort  no*  beute  rw> 
men  /  giei*  tvie  bie  jpapiffen  unb  alle  an- 
bere fcdWn  f.*  niebfininber  aller  folgen 
üorrcebten  wieber  ©Ott  unb  uns  rübmen* 
@o  babe  icö  in  allen  meinen  febrifften  ibnen 
bif  ber  biefeS  alles  wieberleget  /  unb  btf 
gegentbeil  fonnenfiar  bewiefen  /  eben  f* 
warbafftig  warbeit  ju  fepn  /  ali  bon  ben 
5ubtf(ben  •pbarifeern.  Unb  erbiete   mied 
noeb  als  ein  fcbuibener  aller  menfeben  / 
wo  febrifiliebe  Dbrigfeiten  lebrer  unb  ju- 
bbrer    baffelbe    fAnfftli*   ober   münb- 
li<b  begebren  /  uub  ff*  bur*  ®OZZ<B@ 
©eil!  unb  38ort  wollen  fagen/  überjeugen 
unb  beri*ten  raffen  /  ibnen  foi*es  fon- 
nenfiar aug   ®  D  ZZ  ®  <5  5Bort 
ju  beWeifen  /  weil  ®OZZ  mir  nnb  w> 
nen  befoblen  /  feinen  alten  spropbeten  unb 
'3lpoftem  babon  511  glauben  /  ibr  jeugnig 
baoon  ju  erforf*en  unb  anjunebraen  /  3« 
ibnen  in  ber  watb]eit  überjutretten  /   unb 
®DZZ&<5  altes  3ßort  unb  mtWt  wie* 
ber  biefe  neue  «pbarireer  bif  in  ben  tob  ^u 
bertbäbigen  /  unb  aifo  no*  beute  febril?* 
unb  feinen  «pretfbeten  unb  51poffeln  mebr 
als  beri  bfutigen  faifcben  Sebrern  /  ünb 
Äooffem  juujboren/  glauben  unöfoigen/ 
weil  Sbnft«^  «nt  feinem  jeugni§  /  aetf! 
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und  SCBort  tieft  beut  m  fernem  geiftucbenf  ir- 
<hen=leibe  unter  uns  lebet/ wanftelt/reftet  unft 
jeuget/  1'öftar/  Ba§  wenn  wir  gleich  bie  beiltge 
©grifft  mit  3ofu$  unft  leinen  $>ricffern  ge= 
fünften/  wir  oennoA  eben  boebnotbig  haben 
©otteS  jeuunrä  uuft  crDen  su  fueben  u«Dtöi'= 
feben/  wa^  Cöort  Dennoch  Deut  gegenwärtig 
ju  unterm  wefen  fuget  /  Uttft  »on  unfern  ftb» 
rcrn/ftrcöcn/  wert  unft  ieften  jeuget/  weil 
Bocb  fo  »icl  difpucuvns  unb  jancfenS  ftar- 
umb  iff  in  ber  trclt/  unft  ein  jeber  fieb  felbff 
rechtfertigen  /  unft  ftererffer /groffeffer  unb 
beffer  fe^ntrü/  iwft  ©ottes  wort  nach  feinem 
eigenem  ftnn/  gcitr/meinung  unb  fopffauj?- 
leget/  unb  nictn->ni>iiitr30baiine0  I>(in?cuf> 


SarrabaS  gilt  bep  ibnen  mebr  «IS  <£l?ri- 
ff  uS.  2BaS  foll  ftenn©ett  mit  folctc n<pbari- 
feernanfters  anfangen  als  mit  benalten?  unft 
wie  fan  es  beffer  mit  ibnen  als  mit  bemalten 
jerufolcm  ablauffen ;  ©Ott  ijat  fie  mit  fico 
felbff  mit  blinbbeit  unb  Sinffcrmß/  mit  »er- 
febrtem  ftnn  unb  urtbeil/  roitfaifcber  geifflc« 
fer  lehre  unb  meinungen/  mit  groffen  taffen 
poll  jitulen  unft  bü<hern/ mit  ibrem  eigenen 
geilt  unb  gutftünefen/  mitallcrlepgeifflicben 
fünften  unb  plagen  geffraftet/  bamit  er  fta* 
alte  (£gppten  unb  perufaiem  peimgefucbet  / 
wie  3obann$lrnft  über  ftiejebenplagenCBgp- 
pten  grünftlich  bewiefen;  noch  wollen  fie  e» 
niebt  hterrfen  noch  befterirtcn/  was  ,u  ibrem 


fer  bie  leute m\ ftcbsu ibrem  liebt/  bei! /weg/ 1  trieben  bienet/  fonbern  fueben  nur  ftcbfelbfl 


»arbeit/ weifjbctt/  baupt/ leben /fonig/  bir-- 
ten/lebrer/  beben  prieffer  unb  Bräutigam 
Gbriffo  binwetfet  /  ibn  allein  ju  boren  unb 
feigen/  fagenDe/  icb  binS  nicht/  ich  muf?  abneb* 
men/gro§/rcicb/wci§/gelebrt  unb  eilleS  fepn/ 
werben  /  tbun  /  lebren/  u.nb  wiis  ausrichten 
ebne  ©Ott  /  unb  alfo  wirb  (Sott  in  allen  per« 
läugnet  unB  fürnieß  tS  geachtet/  fo  lange  er  mit 
Säbel  faget/  icb  binS/  unb  meinet/  ba§  er  al- 
lein ber  beffe  lebrer/prieffer/canßel-gogeunB 
babn  in  f erbe  iff/  Bajjobannes  fo  emgroffer 
pon  ©ett  felbff  gefanötcr  lebrerfageticbbinS 
niebt/  unb  ©aniel  mitallen<propbetenunB 
Qipoffeln  ff*  unter  ade  unB  in  aller  fünften 
Bemütbiget?  wit  (JbriffuS  unft  «pauluS/  3c- 
ban.i.  ©al.  6.  i.£im.i*  fta  erbeben  ftcb  unfere 
«pbarifeer  bergegenfo  boch/  unB  figen  felbff  fo 
feff  m  Bem  tempel  ©otteS mit  Bern  Qintiebriff/ 
unb  meinen/Bat?  \k  allein  reebt  unb  maebt  pa- 
Pen  ju  lehren/  unb  Baß  ©Ott  niebt  mebr  fei 
maebt  baben  einen  einfdttiaen  febufier/wie  ben 
3acob  Seinen/ ju  aebraueben/unb  mit  feinen 
gaben  ans  li$t  ju  bringen/  ober  ungelebrte 
ftfeber  ju  Oipoffeln  ju  machen/ ober  einen 
jollner  jum  epangelifffti  unb  fübbtrten  juni 
propbeten  ju  beruffen/  ober  BaStborigte  ju 
erwebien  umb  Bie  weifen  ju  fchanben  su  ma- 
chen /  ober  ibm  felbff  au§  bem  munbe  ber  jun- 
gen finber  ein  lob  in  bem  tempelju  bereiten/ 
pBer  ftureb  feine  peitfehe  BiefaufFcr  au§  bem 
tempel su treiben/  öfter  feinen  fobn  unB  boten 
ju  ibren  Weinberg  ju  fenben/  unft  Beffen  fruch- 
te Pen  ihnen  ju  foBcrn/  ober  einen  prebiger 
tmBjimerman/BernicbtPonBer^barifeera- 
cademifcpenäunfftifl/in  feinem  tempcleinjufe* 
ßeti/  öfter  burcp  eine?  einfaltigen  menfeben/ 
weibeö/  $ inbeö  unb  efelin  munft  ju  reben/ 
wa?/ wenn/ wo  unbwieerwil.  So  gar  haben 
unfere  Sutberfcbe  Cebrer  unft  beben  <prieflcr 
©Ott  feine  ©ottbeit/  macht/  ebre/ampt/ 
regiment  unb  alles  abgeraubet  unb  ficbfelbfr 
barin  wieber  ©ett  crbaben/bagfienunalles 
felbft  fepn/  tbun/  aufrichten /  lehren/  pre- 
Pigen/unft  alles  wel//a  beffer  aiS  ®ctt  machen 
weiten  /  unb  eben  bamit  perleugnen  fie 
©Ott/  unb  palten  ibn  in  allem  ihrem  tbun  für 
nichts/  nach  gtfalmi*  u*  7h  ©iewoilen 
feinen  ©Ott  m/brfennen  noch  wifien/  ber  fie 
weltfern  ober  über  fie  berrfchen/  ober  ibnen 
gebieten  folte  /  fein  unter  ibnen  gefangenes 
polcf  unb  febafte  aa%  ibrem  geiffl.  ^gppten 
unft  Säbel  frep  juiaffen.  2uc.  i9.@ottmui 
unter  ibnen  eben  fo  wenig  ais&epfpbarao  ju 
fugen  haben,    ^omt  ein  bef  ebrter  @auf  in 
hren  tempel/  ber  iftfertein  anffrubrer/unft 


unb  ipr  alt  ^»barifeifcbcS  wefen  unft  friebeti 
mit  eben  foieben  Perf  ehrten  mittein/  als  bie  al- 
ten spbarifeer  ju  erbalten/ unb  wefterSbri- 
ftum  noch  Pauium  unter  ibnen  ju  boren  ober 
bulben/  fo  fie  nich  t  ibr  gulben  falb  unb  canßei« 
go^en  anbeten-   ©aber  muffen  fte  ftcb  feibff 
mit  allem  ibrem  eigenem  tbun/  urtbeil  unft 
pornebmen  tlraifen  unb  perbammen;unftm 
allem/  baS  fie  wifter  ©ett  unft  fmetbörichtc 
creus-biener  anfangen/ felbft  anlaufen  unft 
ju  fchanben  werben.  SBie  betruglich  tle  mit 
uns  unb  anftern  umgeben  /  fo  muö  ibnen  wie= 
bergefcbeben/tticfteunSPerurtbeuen/läftern 
unft  »erfolgen  /  fo  mütTen  fie  ftcb  felbff  ftaburcp 
oerftammen  unft  aufreiben  /  wie  fie  unsper-- 
laffcn/  PerftotTen  unb  au§bung*rn/  fo  muß 
ibnen  wiefter  pergolten  werben,    ©tefeben 
uns  mit  ibrem  eigenen  ftnn  unb  Bei  den  an/unb 
fcpelten  unSfürfeld}e/bie  fie  felbff  im  bergen 
für  ©ett  finb.(3ie  halten  uns  füi.  Separaciffen/ 
unöfinft  felber  Scparatiffcn/ftie  ftcbMbff  »en 
Sbriffe/  feiner  Sreu&fircbe  unb  m^  abfon- 
bern.  6ie  fcpelten  uns  für  (Fwtbufiaften  unft 
Quarfer  /  unft  folgen  felbff  iibrem  eigenem 
geiff/  unft  fteg  Satans  eingeben  mit  3uftaS. 
Sie  rnffen  anftere  für  fpneretiffen  aug/  unft 
haben  felber  mitfleifcb  unb  weit/  faton  unft 
Pollen  einen  fyncretismum  unft  ewigen  frie- 
ftens-Bunft  gemacht.  Sliies/ftaTür  fie  uuSaug- 
ruffen/fommt  aug  ibnen  felbff/  unftftaSfinft 
fie  feibfi  unft  wir  nicht  /  unft  «des  was  fie  mit 
Saul  wiefter  unSPornebmen/  ftarin  Perfün- 
ftigen  unft  perfübren  fU  fleh  felbff /unft  muffen 
uns  eben  babureb  tvie  Ben  ©aPiftunb^ofepb 
wit  Ber  ftcb  felbff  aufffeparffen  unft  erbeben/ 
fo  muffen  Bie  Qpbarifeeripr  eigen  Serufalem 
jerfföbren/  noch  ftnBfiefoftlinb/unftfebenBa* 
nicht/  fte  wollen  auch  nicht*  beffers  lernen. 
@ie  ftnft  an  (Jbriff  o  in  feinen  gläubigen  fchen 
idngff  geprüfet  /abgewogen  unft  ju  leicht  er* 
fünften  worften/  nachBem  GP'mffuS  noch  alle 
tage  ibnen  jur  proba  im  perborgen  in  feinen 
giieBern  unter  ibne  wanBelt.  ?2Bir  haben  recht 
unB macht  allein/  in  allen  firchen=Conf»fto- 
rienunft  Acadcmien/ ju  fegen  unft  tbun/  wat 
unft  welche  wir  wollen;  was  Wirfegen/ftas  gilt 
gemein/unft  wer  ifi  Ber  uns  weit  meiff  em?ofter 
wer  wil  un£  einreften  unft  fte  weifen  /  ftag  unfer 
lehre  unft  tbun  nicht  recht  iff.  2Bir  haben  ftte 
J&.  Schrifft  für  uns/  unB  hier  iff  Be^J^errn 
Tempel.  £ierifl<SbrifluS.  SlßirfteeninBem 
ampt  ©otteS/  unft  alles  unfer  preftigenunB 
abfolviren  iff  lauter  ©ottes  3Bort  unBffira- 
me ;  Benn  ®ott  hat  fem  3Bort  an  fein  ampt 
aebrniften  ?  wer  uns  nicht  bor»  /  Ber  boret 
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©Ottntcbt.  5ßer  wil  fagen/ Dafi  unfer  bcruff  |  Die(£briftoot;wmrucffebennac&Dcrweltun& 
ntcbt©frtlicbfe0/oDerDa|?wirmcbt©OttcS  ibjen  beforDerungen  bifnn  Den  toD  unter  fet* 
rcmes  wort  lehren /unD  feine  rechte  Eirene finD?  i  ner  creu&fabne  ju  Dienen  unD  folgen  fueben? 


2£ae  folte  ©Ott  nac&  Sacob  £56m  fragen/ 
was  folte  Der  ^äcbftc  auf  Den  %5recfling 
unD  anDere  achten/  Die  wir  bt^er  gebaffet/  »er* 
lafrertaußgetfoffenunDwfolgctbaben? 

©ölte  ©Ott  folebe  alte  fachen  roieDcr  auff? 
ftolenoDerri$tenn>oüe?©oftol&uuDt>erfer;rt 
JmDunfere  Q3b,anjuer/  Daf  fie  ©OtteS  wort 
unD  geriebt  förmebts  achten/  bifj  es  fie  gewif? 
treffen  wirb  ?  2ßer  machet  {it  fo  blinD  unD  tro* 
$ig/aß  Der(gatan  ?  2Ber  macbetunsibnen 
fo  unletDlieb  aucf>  anheben/  nacb  @ap.2.  f. 
aß  ©atan?  233er  lehret  fie  DaS£grr  febone 
Dem/unD  Dafj  fie  fiel)  fclbfi  jur  ru&e  ntcDerfefcen/ 


folien  wir  cuct>  Denn  $u  gefallen  mir  unfenn 
pfunDe  unD  gaben  nic^t  wuebern  ?  oDer  fol 
Der  teuffei  allein  maebt  in  Der  weit  /  unD  ib* 
ren  Qlrieftern  jurcDen  baben  /  unD  <£bvijtus 
in  feinen  creui^glicDern  für  eueb  fcbweigcn 
unD  »erfhimmen?  2ßer  bat  euct>  »orgejogen 
unD  auff  Der  cai^el  erlebet  ?  ©Ott  oDer 
menfeben  unD  lugener?  laffct  fren  euren  bof* 
fartigen  pfauen<fcbwanfc/unD  trogigen  mutb 
fallen/  oDer  ©Ott  wirD  eucl)  balDe  foDemu* 
tb,igen/unD  mit  folgen  fpottlicben  lippen/unö 
ernjrem  jorn  mit  eueb  reDen/  Daß  i(jr  es  fa> 
len  feilet/  Daß  ein  ©Ott  im  Fimmel  i|l  /  Der 


fobalD  fi'ecinenjfcttenDienff  unD  rcic^ct>cpvatr>  I  es  merefet/  unD  foleb  furnebmen  nic^>t  gelin 
erjaget  baben/Da|jjteDencfen:^)abenun  einen  Igen  laffet /nac^falm  2.  i.@am.2.  2ßee 
guten  mutb  meine  feele/ Denn  nun  batfu  alles  i  W  eueb  gefanDt  ?  aßobjr  fct;D  iljr?  20aS 
nacb  Deinem  finn  unD »orratr; auff  »iele  jabi'e/  fuebet  unD  intendiret  if)r  ?  333eme  preDiget 
aß  Der  ©atan  ?  nacb  $?attb-  16.  Suc.  1 2.  |  unD  Dienet  ib r  ?  Sßo  babt  ibr  ©OtteS  wort 


2ßer  bat  fie  oben  auff  Die  jinnc  DeStempels/ 
unDöor  Denbobcnaltargefrellct/  allDafoöcr* 
raeffen  wie  Der  Q3r>ovifeev  für  ©Ott  ju  reDen  / 
unD  »om  (SanfccMpimmel  folebe  ungciftlicbc 
unD  ungefalßenc  preoigten  berabjufpcpen/aß 
Der  fatan?  Slßcr  machet  (iefoffol^/DenSfacob 
S56men  /  unD  uns  /  fo  »ermeffen  ju  »erur* 
tbetlen  unD  »erDammen  /  aß  Der  @atan  ? 
SÜ3er  treibet  fie  ju  Dem  Calovio,  mit  ibm  unD 
Dem  groffen  bauffen  in  allen  fibereinjuffim* 
men/aßDer  @atan?  2öer  bilDet  folgen  ein/ 
Daß  fie  fiel)  f  uv  (Sngcl  Des  üieb  t$i  unD  ^reDigcr 
Der  ©ereebtigfeit  aufgeben  /  als  ©atan  ? 
gfa.28.29. ?uc.  18.  2öer  bat  ibnen  alle ^err* 
ligfeit  Der  weit  beigebracht/  Die€b,ri|luö  »er? 
fcbmäfyet/unD  alleß  creug  unD  elenD  ju  lobn  för 
feine  treue  Dienjte  unD  preDigten  befommen/ 
mit^aulo  unD  allen  feinen  2lpofreln/  alö  Der 
fatan/  Dem  fie  mit  Dem  2Jnticf>rif  t  um  gelD  unD 
weft  Dienen??0?att^4.  %ßitwe>M  \bj\k  Dem 
feuer  unD  5ammer  /  unD  für  Dem  eifern  jepter 
unD  jtvepfcljneiDigem  fcl^roerDt  Deö  Wortes 
©otteö  befleben?  XßerDen  nic^talle  ©laubi? 
gen@Ottpreifen/Daf  fein  mortunD  warf^eit 
eucl)  iJberroinDet  ?  SGBer  folc^c  falfdt>c  leforer  für 
€l)i'ifti  Diener  anfielet /unD  ib.  re  preDigten  für 
©otteg  reineö  wort  achtet/Das  ©OttbTeut  unD 
frerwilgele&retbaben/DeriftblinDgnug/unD 
offenbafret  fiel)  felbfe/Daß  er  nicfyt  t>on  ©Ott 
gefanDt  unD  erleuchtet  ifl  ?  Sößer  foldfoe  weit* 
^auffen  mit  ifjren  blinDenleitern  für  (grifft 
geifflic^en  fircb,emleib  anfielet/  Der  fennet  Die 
rec^tefirc^e(J()rifri/unDDeffenunterfc^eiDt)on 
t)er  weltnic&t.  StßannSacobSSom/tcfj/oDer 

einanDertb6ric&ter^reu^2)ienerPon©öttes 
wegen  fie  anreben/oDer  ib/nen  ©otteö  wort  unD 
jeugni§t)orib,nenfc^reiben  unD  befanD  machen 
muffen/  Da  fmDDiefort  ^upferDe/DencfenunD 
fagen  :583a$  W »«^  Diefer ^u treiben?  Sßaö 
folt  unö  Diefer  einreDen  /  oDer  ffraffen  ?  oDer 
unterweifen  m$  red&t  unD  gut  iff?  SOBaö  iff 
t>aö  anDere^  aß  (auter  ©eifilicf) er  f>offart  unD 
*J)l)arifeifc&cr  ffol^  /  fre^eit  unD  öermeffen* 
feit?  fEßaö  bilDtt  i&r  5off5rtige  mauUefel 
euc^  ein?  waö  fet)D  if>ir  aß  blinDen  unD  narren 
naefc  C^rifii  wort  unD  urteil?  ^a«5. 23. 
Sbv  beuc^ler  unD  öbeiti5ncl>tc  to&tcn*gvaf>ctv 
wer  fjat  tuify  fo  ffol^  g<ma4,et  ?  5S5onn  fet;D 
i&t  btffer  aß  ic^/3«ob  ?B6m/  unD  anDere/ 


&&feVfcic#C|pfli 


gelernet/  unD  üonwembabti^rßeinpfangen? 
Stßemelebet/ftudiret  unD  folget  ibr/  tt>a$  fäc 
ein  geifl  tteibet  unD  beweget  euef)  ?  Neffen 
weref  treibet  ibj?  3S3arum  lehret  unD  abiol* 
viret  i^r?  %ßa$  Ijabt  i&r  nocl)  ju  fagen  /  Die 
ibj  alle  weit  mit  eucl)  in  Datf  gegenwärtige  unD 
funfftige  »erDerben  hinein  gepreDiget  t>aX>tt? 
2Da$  wirD  euer  enDe  unD  lof>n  feon  /  aß/ 
gebet  öon  mir  ibr  öerfluc&ten  ßbeltf)ater?nac& 
$)Mtf).7-zi-  Urtbeiletnunfel6ff/ob  man  Dem 
£eil.  ©Ott  jurJjoeb,  flen  unebr  feines  ^eiligen 
namens  folle  bet;meffcn  /  Dag  er  folcl>e  ffeifcö* 
lic(>e/blinDe/unD  öerfef>rteunD  untßcbtigelef)» 
rer  unD  wacl)ter  in  feine  fircl)e  fenbeaß  unfer 
meiffe£e&m,unD>}kie|terfeMi  ?  Ob©ottfol* 
c^e  nic^terflmit  feinem  ©eifi  falbe  /  eiieucibte 
unb|tüc&tigmacbj/Dieerjuurtferm:3erufalem 
fenDet?  unD  wie  folclx  üon  uns  erfannt  unD 
angenommen  werDen  ?  naef)  ^attb.22.23» 
Ob  wirDaS  wort  reDen/unD  preDigen/DaS©ott 
f)tut  unD  Diefem  t>olcf  »onunS  wil  gepreDiget 
baben?  unD  ob  ©Ott  felbfr  mit  geifl  unD 
frafftfolcfc  fein  wort  in  unD  Durcb  uns  lehret? 
Ob  wir  ©Ottes  wort  unD  jeugniß  t>on  ibm 
Durc^  feinen  ©eifl  gelernet  /  unD  auff  folcfce 
art  unD  weife/aß  ©Ott  es  beut  wil  gelernet 
r;aben/im©eifr  unD  3&arl)eit  an  allen  recjjt 
befugen  obne  menfcb,en^furc|)t  unDanfcfyung 
Der  perfon?  aß©otteswortunDieugnif  auft 
erDen!  i.g)et.4.  oDerobwireSnurüonmen* 
fcb,en  Durcb  Die pemunfft  gelernet /oDer  aus  Der 
55ibel  gcfbfjlen/  unD  alfo  im  ffeifcl)  menfeb* 
lic^  faffen/  reDen  unD  naebfagen  /  wie  Die  papa» 
getjen?  Ob  unfer  beruff©6ttlicl>oDeimenfcb/ 
li4  fcr> ?  2)a  es  noeb  auffs  belle/ ob,n  eigen 
lauffen/ betteln  unD  freien  jugebet?  Ob  wir 
©otteSoDer  unfer  eigene  preDigt  führen ?@ött 
oDerunSfelbf!  Darin  meinen  unD  fueben?  Ob 
fein  mangel  an  unfer  »ernönfftigen  mengen* 
lebre/Theologia,  Sateebifmuffen  /  unD  ibven 
buc^flabifc^enwiffenift?  Obnicbt  öiclmebr 
aller  mangel  anunferer  ©eift*unD  frafftlofen 
lebte/ preDigen  unD  ungcifrlicbenpriefternifi? 
unD  ob  niebt  alles  geiftlofe  unD  »erfebrte  le* 
ben  unter  uns  aus  Der  geifllofen  leljre  /  unö 
ffeifcblicben  ^riefiern  unter  uns  f)erromt?0& 
wir  ®(>tifli  geifilieben  f  ircbcn^leib/  glieDcr  unD 
Diener  unter  uns  fennen/f)oien  unD  annehmen/ 
oDer  baffen/  perfolgen  unD  ausfloffen  ?  Ob 
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wij  unö  nicf>t  Idngft  »on  folgen  abgefon*  I  fd>nfften  Der  regiert  jeugen  ©Otfeö  anm* 
Devt/  unD  folche  »on  unö  abfonDem  /  gleich,   weifen  /  baburet)  fte  »on  Den  fheitigen  ptm# 


Den  alten  sJM)arifäem  ?    ^S3aö  für  ein  un* 
tevfcheib  jwifchen  ©^Dxifti  fachen  unD  Der 
roelt  unter  unö  tft  /  ob  unfere  heutigen  Äift 
cl)en?£cf)rer  unb  @ecten  /  Die  t»ir  nach  Dem 
fletfcf)  erfennm  /  auch  ££üvttfi  Kirche  unD 
&hrer  nach  Dem  ©cift  unD  in  Der  roarr^tt 
fetm  oDer  nicht  ?    2ßcil  mir  nictitanD  nach 
Dem  fteifeh  evfenacn  /  unD  Daö  fteifeh  /  unD 
fleifchliche  Gebier  fein  nt'uj  fetm?  nach  3of>.6. 
i.£or. s-6.7-    üb  nicht Die  gütigen  fleiich' 
liehen  lefjrer  Die  cr|te  unD  \>omel>mfrc  fct>ulb 
an  allem  verfall  /  unglikf  /  ftraffen  unD 
»erfehrtheit  /  mit  ihren  fleifchlichen  prebig» 
ten  /  »ernunfftigen  lehren  unD  »erfebrtem 
abfolviren  unter  unö  fepn  ?    SOßaö  ©Ott 
unD  fein  wort  Dam  faget  ?    Ob  fie  »on  al* 
ler  folcher  »erfehvthfit  fich  wollen  uberjeu* 
gen  unD  ju  recht  bringen  laffen  ?  fo  erbie* 
ttn  tvir  unö  alö  fchulDener  aller  mtnfc|en  / 
Urnen  Darin  auö  liebe  (£4?9iifti  Durch  Den 
©eift/  Der  in  alle  marl>cit  leitet  /  m  bienen  /  mit 
t>em  wortunb  gaben  /  Die  ©Ott  unö  baju 
geben  unD  Darreichen  wil  /  unD  Die  ©Ott 
utö  in  taujenDerlet)  creutj  unD  elenö  nun 
biß  in  unfer  fechjlgtfeö  jähr  gelehret/ um  mit 
unferm  pfunD  jebermann  jum  gemeinen  nu* 
fcen  m  Dienen.    5Bo  nicht  /  unD  fie  folcheö 
noch  nicht  achten  noch  erfennen  wollen  / 
fonDern  mit  Den  alten  ^harifaern  fagen : 
flöte  folte  unö  bie'fer  lehren  waö  recht  unD 
gut  ift?  Sötr  finb  bie  £mcn  (  unö  muß 
man  hären  unD  nachlauffen  /  nach  QJfalm 
4.73.  3er.  2.  f. 6. 7. 8.  unD  »ollen  alfo  al< 
leö  »olef  mit  fich  in  Die  grübe  Deö  »erber* 
benö  »erfahren.    @o  fchutteln  tvir  hiermit 
nach  <££Ü*ifii  feinem  befehl  euren  fiaub  ton 
unfern  füjfen  ab  auff  euer  hmipt  /  unD  W 
jeugen  euch  /  baß  ihr an  bem  jiSngften  geriet 
follet  rec^enfe^afft  geben  t>on  euer  bauß* 
fcaltung/  unb  »on  allen  feelen/Die  burch  euch 
bißfjer  unb  noch  »erführet  werben.    X)aber 
nun  Die  groffe  »erfudjung  /  tröbfal  unD  ge* 
ric^tö*  tag  über  eucl)  /  unb  euer  Sferufalem 
anbricht.   3ht  r;abet  feine  entfchulbigung 
mehr  eor  ©Ott/  unD  fännet  noch  ©Oft  be; 
chulbigen / noch  unö/  Daß  ihrö  ntcf>t  gewuß 
>abet  /  noch  hattet  mijfen  fSnnen  /  &ött 
jat  eu4>  alleö  überfliJpig  burc^  unö  /  unb 
b  oiel  jeugen  Der  marbeit  bejeuget  /  unb  ib> 
jabet  (SOtteö  jeugniß  auff  erben  unD  unter 
eact)  »erachtet/  »erfolget  unbgan^lid)  au§* 
jurotten  gefuetyet  /  euerblut  fet>  auff  euerm 
f;aupt.  ISBir  Ubm  gepofaunet/na4)  <£fa.f8. 
€jec^.3-33«  ©O^  wirb  ber  menfcfyen 
blut  unb  Untergang  »on  euer  r;anb  fobern/ 
unD  eö  mit  allen  fallen  ^irten  ein  enDe 
machen.  5lmen.  €jec^.54.S)aöifleuc^an; 
gefaget :  ©0  aucl>  alle  anDere  feelen  /  men* 
fct>en  unb  freo^geifler  fic^  wollen  fagen/ 
unb  »on  tfyrer  blinDr;eit  unD  trrmegen  ju 
bem  einigen  rechten  mege  (£4ö3iiftuö  n>ol* 
lett  i\x  rec^t  bringen  laffen  burc^  Qiöttti 
Sßort  unb  @eif!  /  ber  m  alle  toafyfttit  Iti* 
tet  /  fo  finb  wir  fc^ulbig  nac&  ©Otteö  wort 
t^nen  Darin  ju  Dienen  /  alö  fclwlDener  aller 
mcnfcfyett  /  unb  fte  mit  ber  waiteit  ju  über* 
jeugen  /  ober  ilmen  folcfee  jeugnijfe  unb 


cten  unb  »erfaU  unter  irrten  fonnen  recl)^ 
ten  nacl)iic^t  befommen/  unb  ju  rechte  ge» 
bracht  werben  /  fo  fit  eö  beb>licfy  warnet 
men  /  unb  ©£)$:$;  barum  eifucf>cn  unb  an* 
raffen  wollen.    S)am  auc^  bie  unpartf>ei)i* 
fc^e  fc^rifften  beö  ^acob  356menö  »telen 
bijs^ev  gebienet  haben  /  unb  noc^  bienen  fon* 
nen  /  wenn  man  biefelbe  recl)t  in  bemut  un# 
tet*  ©Ott  gebraucht  ju  fein  felbft*  evbobung/ 
unb  fali  mit  Suctfer.    5ßer  ftch,  nun  fageny 
mi)  unterwtifen  laffen  wil  /  ber  fol  erfab» 
ren/  baß  eö  an  <$vtt  niebt  mangelt  /  unb 
hat  nicht  urfaclje  ©Ott  ju  befchulbigen/ 
tan  auch  nicljtö  ju  feiner  entfchulbigung  »or? 
wenben ;  alö  wenn  er  Die  warheit  nicht  in 
allen  /  unD  »on  allen  Dingen  hatte  wiffen 
unD  ßnDen  fönnen.    SQSir  ftnt>  bereit  /  unö 
»on  allen  lehren  unb  fagen  ju  laffen  /  bie  ein 
befferö  wiffen  /  unb  eben  wie  folche  fchulbig 
finb  unö  mit  ihren  gaben  m  bienen/  fo  auch 
wir  ihnen  nach  @=Otteö  wort.    Urtljeilet 
fclbft  /  ob  auch  ein  arglifligerer  betrug  beö 
©atanö  fonne  cvbaebt  werben  /  alö  i>$  tt 
aller  weit  menfehen  wort  für  ®=Ötteö  wort/ 
fleifchliche  prebigten   für  geiflliche  /  eine 
Q3ernunfft}Thcologiam  fßr  ©otteögclehrr» 
heit  /  werefheiligfeit  för  beö  ©laubenö  le* 
ben/  buchflaben  für  geift  /  fpreu  ffir  forn/ 
wort  för  fraflft  /  unb  tobte  litter*fnechte  fuc 
Diener  beö  Öeifleö  aufforingen  wil  ?  583ie 
fonnen  bie  <SÖtteö  wort  haben/  unb  ©ot« 
teö  Diener  fepn  /  bie  C^9\ifti  creu^  /  wort 
unb  biener  haffen  /  außftoffen  unb  »erfol* 
gen  ?  fie  fennen  t>ai  rechte  wort  föütte* 
nicht/  eö  ift  ihnen  einethorheit  /  fte  »erld* 
tfern  eö  in  €^)Dtiflo  unb  allen  feinen  creufc* 
gliebern ;  wie  fännen  fie  eö  benn  recht  nach 
bem  (Seift  prebigen  /  i>a$  ftc  in  unö  »erbam* 
men  ?  SQBie  fonnen  fie  t>a^  creut^wort  be* 
tSeiOeö  lieben  /  ba^  beö  fleifcheö  /  unb  aller 
eigen. weißheit  creutj  unb  tob  ift  ?    3£>ie 
fonnen  folche  bie  ©ottliche  thorheit  erwer> 
len/  welche  ber  weit  weißheit/  ehre  /  lob 
unb  rühm  fuchen  /  welche  alö  groffe  ©octo* 
reo  ihr  theil  /  ehre  unb  erbobung  hier  bet) 
ben  menfehen  nehmen  ?   2ßie  f5nnen  bie 
fich  felbfl  verleugnen  /  unb  €£9uftum  recht 
mit  berthat/  warheit  unb  nachfolge  im 
QJlauben  befennen  /  prebigen  unb  erhoben  ? 
Urtheilet  felbfl  /  ob  <S£9iiftuö  nicht  feine 
©ßttliche  feinbfehafft  jwifchen  beö  ©atanö 
weit  »reich/  ehre/  lufl  /  freube  unb  freunb* 
fchafft  /  unb  jwifchen  fein  geiftlich  c«u^' 
reich  in  ber  weit  gefefcet  unb  erneuert  hat? 
Ob  nicht  alle  feinbe  €#3vifii  auch  unfere 
feinbe  werben/  fo  halb  wir  t»on  ber  weit/ unb 
ihren  9M>arifaern  mit  $aulo  su  €£Diiftö 
in  feine  Creutj»Äirche  unb  Heerlager  ober« 
gehen  ?  Ob  wir  hier  nicht  mit  €£9vifto 
alfo  ftreiten  muffen/  baß  wir  auch  uberwin» 
ben  /  fo  ferne  wir  mit  ihm  alleö  ererben/  unb 
nicht  »on  ber  weit  unb  unö  felbft  wollen 
öberwunbenwerbenmunferfeibfteigenemtoer* 
berb  ?  Ob  wir  benn  nicht  alle  feinbe  (£r)ri# 
fti  unb  feineö  creu^eö  für  unfere  feinbe  i>aU 
ten  /  unb  ihnen  einen  ewigen  frieg  anfuru 
bigen  möffen  /  fo  fange  jü«  bem  ©ata» 

unb 


$t.IV.Sea.m.Num.X3r.  Frid.BrecklingiiIe^crflBfcj«"b  mforttlfeattiV  79? 


unD  Der  weit  anfangen  /  unD  roiber 
S^üuftum  in  feinen  ©laubigen  aufffto 
ben  ?  Urtbeilet  felbft  /  ob  folcfye  ef>ifüc^* 
ttge  s^Oe(t^rieflei'  Das  böfe  oDer  Das  gm 
le  /  Q3elial  oDer  ££9ufhim  mit  feiner 
VDaf>rr>tTit  in  uns  Raffen  /  anfeinDen  unD 
»erfolgen  ?  Üb  fie  nicht  fachen  ©OtteS 
3veid&  /  ©eift  /  crcu§*wort  unD  meiffa» 
gungen  inunS/ unD  Den  einfältigen  Itu* 
ten/  Die  ©Ott  erleuchtet  unD  begäbet/  ju 
öatnpffcn  /  unD  ihnen  if>re  frevelt  ju  rau* 
ben/  oag  (ienicl)t  alles  prüften/  unD  Das 
gute  behalten  mögen  ?  nad)  i/Sbejfal.f. 
urtbeilet  /  ob  fie  nicht  (ich  felbft  tiicltnchr 
«IS  €£9iiftum  lieben  ?  ob  fie  nicht 
fiel)  felbft  »ielmcbr  als  ££Dutfum  pre* 
öigtn  ?  ob  fte  nicht  Die  leute  an  fiel)  unD  ihr 
gebör/prebigt  unD  abfolution  mcr>r  als  an 
<££9uftum  l)<Sngen/binDcn/unD  binmeifen? 
t>b  fit  nicht  tbtn  mie  Die  ^Jbavijaer  unD 
^apiflen  alle  leute  won  €-£)3vtfto  unD  fei* 
ttem  tempel  in  ihnen  abfuhren  /  unD  an 
1r>rc  dufferiiehe  ffcin*fird)tn  unD  falfd>e 
gottes^Dienfte  anbinDen  /  unD  Damit  folebe 
blinDe  leute  mit  fiel)  ewig  in  il)rem  Q5abel 
molfen  gefangen  galten  /  ir>nen  Den  bauch 
in  fönen  /  unD  ihre  t^rerifc^c  bilDer  für 
€£Dvifti  bilD  anuibeten  /  Darauff  öod)  fo 
groffer  jorn  unD  plagen  eon  ©0(£f£  aug< 
gefproeben  ift7  Apocal.14.  lEöet -mil  uns 
uberreDen  /  Dag  mir  folebe  falfd)e  2lpoftel 
unD  bauct)*öicncr  öeS  <Satans  fdv  £briftt 
£reu^Fircbe  unD  Wiener  galten  follen? 
tag  mir  Die  fcir.De  Des  £reu§es  (£#£)ufti 
für  feint  freunde  galten/  unD  DicfenmebralS 
€£9fcffa  nachfolgen  folten  ?  Dag  mir 
tauböägel  für  tauben  /  Diflel  fut  feigem 
fcaume/  molffe  für  fc^aafe  anfeben?  Dag 
i*ir  Der  mengen  geift  /  geDancfen  /  mor* 
te  /  preDigt  /  »emunfft  unD  lugenmenfe 
fiSr  QjOtteö  ©eift  unD  ©lauben/  oDer  Der 
mengen  thferifchen  bilDer  unD  namen  für 
©Ortes  bilD  unD  namen  für  £Jp9ufto  am 
fehlen  folten.  2Ber  mutbmillig  WtnD  fepn 
unD  tnit  Den  blinDen  feitern  ins  wrDerbcn 
laujfen  mil/Det  tt>uc  eS/mir  tbuns  nidjt  mehr/ 
fonDem  muffen  nun  »on  Der  weit  aug  Dem 
Bräutigam  entgegen  geljen  /  unD  alfo  um 
fere  feele  »on  Der  melt  Untergang  erretten. 
SilleS  maß  «uct>  bigfter  getroffen  /  unD 
fitnfftig  uberrommen  mirö  in  Der  melt/ 
unD  ihren  ©ecten  /  Das  babt  ihr  euren 
felbft  ermebtten  fallen  Sehern  ju  Dam 
tf  en  /  Das  ift  Der  lohn  iljres  fallen  ©ot» 
teSDienfteS/unD  Das  finD  Die  fronte  euerer 
falfd)en  Propheten  /  Daran  man  fie  in  Der 
weit  ernennen  Fan  /  unD  nun  fie  euer;  in 
«He*  ungläcf  hinein  gepreDiget  /  laffen  fte 
eud)  Dann  flectcn  /  unD  mit  leib  unD  fee* 
le  »erDerben  /  roie  Die  SfuDen  unD  ihre 
5?Snige  in  Sferufalcm  unD  ^Sabcl/  3«em- 
ä2„  unD  ic^  mug  mit  Seremia«  fagen  ; 
W$6  ftnD  nun  eure  ^rop^eten  /  Die  eticl) 
»eiflfagten  /  Dag  Der  Fomg  »on  55abel 
«ic^t  ober  eucl)  /  noc^  übet  Dig  (anD  Fom? 
men  miSrDe?  $crem.  37-  »•  '9-  2llfo  müf* 
fet  i^r  erfahren  /  m$  für  Jammer  unD 
^er^leiö  Daß  mit  jt<$  bringet  /  menn  man 


%.K.hVimevZbtü. 


€^)Dii(lum  in  unS  »erlalfet/  Den  unl 
©O^'^  ju|)6rcn befohlen/  unD  *>on  Die* 
fem  lic&t/  leben  unD  ^ordutigam  mit  Dem 
Werften  abmeiert  /  unD  Denen  blinDen  mem 
fcl>eh  unDcan^ebgo^en  mebr  als  ©Ott 
nacl)laufft  /  Die  Docl)  fein  lic^t  unD  maf* 
fer  Dcö  lebenö  geben  Finnen  /  nod)  mil  je» 
Dermann  mit  menfcl)en  unD  titaturen  geifl^ 
lid)e  burerep  treiben.  3fl  £^>9vifluö  nid&t 
euer  leben  /  üer)ver  unD  Sidjt  in  eueb  t  fo 
fepD  i^r  toDt/blinD  /  finftemig  /  ob^ne  urtö 
aufler  d^oüvifto  /  unD  eint  leerer  mit  euc&/ 
menn  fie  auct>  noa>  fo  geiebrt  t>iel  unD  mei* 
fe  finD !  Urteilet  felblt  /  ob  ba$  nicb,t  eine 
arg(i|hge  t>ertur>vung  Deö  ©atanö  fep/ 
Dag  er  <£^9vi|lum  in  unö  unD  alle  Dienet 
Deö  ©eifteö  aus  Der  Firmen  augbalt  uni> 
»treffet  /  unD  Dagegen  alle  tanfceln 
mit  (ieifc^Cic^gefinneten  unD  toDten  lit? 
ter^!necf)ten  oefe^et  /  unD  DaDurcf)  «Ht 
melt  mit  unFraut  befaet  /  erfüllet  unD  tßD* 
tet.  Ob  unfer  abfall  Daf>er  nicl)t  tteffer  i|?/ 
<Jl8  mirö  erfennen  Finnen  ?  Ob  mir  nicj)t 
alle  »on  Der  ©ottlicfycn  tt>or^eit  unD  Fin^ 
öcr? glauben  auff  menfc^ltc^e  meig^eit  unD 
aufi"crlicr>eö  tempeUmefen  mit  Den  ^)e»» 
Den  unD  ^ubtn  »crfallen  finD  ?  Ob  mit 
nietjt  i»a$  mort  »om  ^reu^  für  eine  t^or* 
t)t\t  galten  1  achten  /  unD  alö  Den  toD  unö 
creu£  fliegen  /  meil  eö  nicfyt  mit  unferm 
finn  ubereinFommct  /  unD  unfer  eigen  le* 
ben  creufjiget  unD  t6Dtet  ?  SDagegen  mit 
Die  menfd)lic^e  »trnunfftö  #  mcigl>eit  unt> 
littsivgelebjtfteit/  mit  Deffen  preDigem/  meil 
fie  naef)  unferm  finn  fepn  /  auffä  ^oc^fte 
fucr>en  /  lieben  unD  loben  /  ob  Darier  i>a$ 
le^te  nac^  Der  Deformation  nicl>t  arge» 
mit  uns  morDcn  /  alö  Dag  erfte  ?  nad> 
2.^Jetr,2.  ob  mir  mit  ^aulo  au^  Dec 
melt  ju  €^)9üflo  /  oDer  mit  ^uDae?  »on 
€^9iifto  ju  Den  ^barifaem  um  Des  gel* 
Des  unD  baucr>S  millen  übergangen  /  Die 
€£Dvi1tum  mit  feinem  ©eift  unD  Sßort 
in  unD  unter  fiel)  auggerottet  r^aben  ?  Ob 
mir  es  heut  beffer  machen  unD  fepn  als  Die 
erfte  Sßelt  /  ©oDom  /  (Sgppten  un& 
Serufalem  /  ju  9}oaf>  /  Sotb  /  ?WofiS/ 
geremi*  unö  S^)9vifti  jeiten  ?  Ob 
&£)9vijtuS  unD  2reremiaS  fo  ©iel  räum 
unD  gep6r  unter  uns  als  bep  iijnen  finDe« 
folten  ?  Ob  mir  <££9viftum  unD  feinet 
geifilicben  Firmen  leib  reebt  nacb  Dem  öeift 
in  unD  unter  uns  Fennen  /  oDer  aus  un* 
ferm  bergen  unD  tboren  auggeftoflfen  /  unt) 
uns  felbft  einen  faifeben  <£briftum/  mort/ 
geift/  Diener  unD  Fircben  nad)  Dem  fleifcb 
machen  /  unD  anDern  einbilDen  ?  Ob  mit 
Das  rechte  creu$?mort  t>on  Der  I^eimlicb 
oerbotgenen  SCBeigheit  ©Ottes  unter  uni> 
in  uns  haben  /  oDer  ein  neues  unD  fal' 
fd)es  €öangelium  mit  Den  falfchen  Sipo* 
fteln  erfunDen  /  Dabep  mir  grog  /  reich/ 
meife  unD  herrlig  merDen  Fonnen  mit  Dem 
alten  2lDam  ?  Urtheilet  felbft  /  ob  mir  ft* 
5cnD  oDer  blinD  /  meife  /  oDer  narren  /  et? 
roaSoDer  nichts/  CpSXifto  oDer  Der  melt 
gleich  fepn  ?  Ob  mir  ein  abgefonDert  un& 
»on  Der  melt  ermehltes  heiliges  fircben* 


£bbbb 


»OlC? 


/ 


7P6  £t).lV.  Sed-III.  Num.XXL  Frid.  ^tCCfCm^  <^C^ttffJ 


öolcf  ftnD  nad)  Dem  »orbilD  Sfrael  /  oDer 
ob  wir  uns  mit  Der  weit  unD  #ei)Den 
»ermenget  /  unD  tf>rc  weifen  angenommen 
J)aben/  bifi  aus  Der  fireben  ein  melt*reid) 
worDen/  Darin  Der  wcu>gei|t/  reicljtbum 
unD  l)ocr)beit  bmfdjet  /  unD  Die  oberbanD 
bat  ?  Ob  ©Ott  uns  nid)t  Daf>er  mit 
falfd)cn  leljrernunö  feeten  geftraftet/  weil 
wir  ntd)t  mit  £#3ulro  Dem  gecreufcig* 
ten  unD  ©OtteS  creu^wort  /  Darin  alle 
fülle  unD  fd)afce  Der  weigert  »erborgen/ 
öancfbafjr  vergnüget  gewefen  /  fonDtrn 
an  folgern  l)imlifd)em  9ttanna  überDrüfjig 
worDen  /  unD  alle  nad)  was  neues  mit 
öem  abtrünnigen  Sfrael  gelullert  baben/ 
oDer  mit  Den  Jpei)Dcn  unD  3uDen  nad) 
wci0r>eit  unD  $eid)cn  /  träumen  unD  ge* 
filtern  gefraget  /  Daf)er  Der  @atan  alle 
djüren  bei;  unö  offen  funDen  /  uns  wie  Dk 
€»am  Durd)  feine  neue  ^ropbeten  faifyt 
€1)11^06  unD  glaDDer*©eifterju  »erfühl 
ten  /  unD  ju  bezaubern  /  weil  fte  alle  nad) 
iinferm  finn  ftnD  /  unD  reDen  einmütig 


muffe  mit  2fuDaS.  Söas  unD  weldje 
man  für  freunDe  oDer  feinDe  in  &p9iifrö 
galten  unD  eiflaren  muffe.  Ob  wir  nid)t 
alle  feinDe  Grifft  für  unfere  feinDe  r;al* 
ttn  unD  beizeiten  muffen  biö  in  Den 
teD;  unD  alle  freunDe  ££9üfti  bif,  in 
Den  toD  lieben  unD  erretten  muiien  1  Ob 
nid)t  (££9iifti  »old  unD  reid)  ein  wtt 
Der  weit  abgejonDert  »old  ift  /  unD  ofc 
man  fold)eS  mit  Der  weit* reid)  »ernten* 
gen  folle  ?  Ob  man  fiel)  felbff  D«  unD 
»on  folgen  abfonDern  folle  /  wo  unD  mit 
welchen  ftd)  (££9iiftuS  »ermenget  l)at/ 
oDer  hingegen  mit  folgen  »ermengen  /  Da* 
»on  ftd)  G#9iiftuS  nad)  Dem  Öeifl  ab* 
gefonDert  l)at  ?  Ob  man  »on  ©Ott  ju 
Dem  menfd)en  /  unD  ifnem  £5abel*wefen 
in  Der  weit  /  oDer  »on  Der  weit  unD  ib,  ren 
>])ric|lern  ju  ©Ott  wieDer  fehlen  folle 'i 
Ob  man  fiel)  »on  Der  wabi'beit  unD  »er« 
folgten  Crcu^fmDem  abfonDern  folle? 
ODer  ob  man  »on  Den  »erfolgern  auf*- 
geben  /  unD  Den  »erfolgten  biji  in  Den  roD 


gutes  für  uns  /  wie  für  2U)ab  /  Üteg.  22.  I  belieben  /  unD  fte  wiDer  if)rc  »erfolger. 
2>aß  wir  unfere  WinDbeit  unD  »erfaU  j  »ertbaDigcn  folle  oDer  nid)t  ?  Ob  wie 
iud)t  mcfjr  erfennen  i  unD  Den  rechten  j  nid)t  mit  Dem  leiDenDen  mitleiDen  /  unD 
£J?9\iffum  mit   feiner  creu^»fird)e  unD  Die  gemeinfd)afft  Der  creufj*fird)en  für  al* 


Wienern  Der  wabrtjeit  /  xx>it  Die  tbur  ju  £otbS 
$aufe  unter  unö  nid)t  meJjr  fünDen  fon* 
nen  ?    Ob  wir  Denn  Durd)  ©OtteS  wort 
»erbunDen  ftnD  folgen  falfd)en  2ipofWn/ 
;}>ropbeten  unD  leerem  ju  glauben  /  gebor* 
<|en  unD  folgen  /  Die  nid)t  jur  rechten  tr>ur 
eingeben  /  fonDern  €4?9viffoe  |u»or  lauf* 
fen  /  unD  aJS  Dkbe  unD  morDer  in  Den 
jd)aaf/frall  hinein  fleigen  unD  (>errfd)en? 
Ob  Der  @atan  mit  feinen  falfd)en  Sehern 
unD  Q)ropbeten  nid)t  unter  Dem  Jd&aafS' 
lleiDe/  unD  namen  (L"£Dufti  /  als  ein  €n* 
gel  Des  Sid)tS  »ielmebr  fd)aDcn  tf;ut  /  unD 
»iclmejjr  »on  uns  ju.meiDen  ift  /  als  Die  of- 
fenbare teuffei  unD  wolffe  ?  Ob  Der  @a* 
tan  nid)t  alle  feine  falfdje  waare  unD  leb,- 
m  unter  Dem  fd)em  unD  namen  £J>rifti 
unD  feines  Worts  wie  gifft  mit  $ttcfer  »er* 
menget  /  auffprundet  unD  »erfaufft  in  Der 
weit  /  unD  was  »on  (£.£)Dvi(io  fommt  / 
für  lauter  bofe  unD  »erfe^rt  au^ruffet  ? 
Ob  Die  »erfebrte  menfdjen  pnid)t  Das  gute 
für  bofe  /  unD  Das  bofe  für  gut  anfeben 
unD  erweblcn  /  weil  D$  mit  ibrem  fleifd)* 
ticken  |lnn  übaem  fommt  /  Darinnen  fte 
«ud)  alles  gute/  wie  Die  fpinnen  Den  ljo= 
Kig  in  gifft  mit  fi^  »erf'ebren   unD  »eiv 
Derben  /  unD    alfo  ©Ottc^  wort  gan^ 
»erfebret  nad)  Dem  fleifd)C  preDigen  unD 
lehren?  Ob  Der  (Satan  nid)t  alles  bef* 
fer  unD  fd)einf)eiliger  /  als  foldje  /  iebren 
unD  »orfldlen  fan  ?   Ob  ©OtteS   wort 
uns  nid)t  für  folgern  falfdjem  fd)ein  am 
meijten  warnet  ?    ^)ierauff  beDende  unD 
artbeile  ein  jeDev  felbfl  /  was   ü)m  r)eur 
im  ©öttcSDienff  /  fad)e  unD   werd   »on 
QJottes  wegen  ju  tbun  unD  ju  laffen  iff. 


ler  weit  unD  ifcrw  Beeten  unD  S33elt*^rie* 
fler  freunDfd)afft  erweblen  muffen  nad) 
©Ottes  wort  ?  Urtbeilet  fclbfl  /  ob  nid)t 
alle  euere  büeljer  obne  geift  /  lidjt  /  faKj/ 
fetter  /  leben  /  fafft  unD  frafft  /  anfatig; 
unD  enDe/  fopffunD  fd)wanfj  jmD? 

UnD  Da  ©Ott  tt\x>a6  »oUfommeneS 
unter  eud)  geben  wil  /  ob  iJjr  fold)es  nid)t 
i)a\Jct  unD  auSftoffet  ?    Ob  i&v  Denn  nid)t 
wieDer  als  tbum  falfe  werDet  auf^geworf* 
fen  werDen  ?    2)ie  felbff  fein  geiff  /  lid)t/ 
frafft  in  ftd)  baben  /    wie  rennen  Die 
was  gutes  aufilieffern  ?   unD  Die  alle  ib* 
re  aud)  be|te  Dinge  nicljt  mit  ^aulo  für 
fd)aDen  unD  Dretf  ad)ten  /  wie  mögen  Dicfe 
£!)riften  gewinnen  unD  finDcn  ?  Kulten 
nid)t  aüe  2fuDen  ju  Sfrttfalem  mit  ibrert 
^barifaern  untergeben  /  Darüber  Da^  fte 
ü)nen  mebr   als  C^9\i|b  anbiengen  ? 
äßie  wuD  es  eud)  Denn  enDlid)  geben? 
wenn  <££)ri|luS  fagen  wirD :  greunD  /  wie 
bipu  berein  fommen  ?    S)er  featan  felbet 
wirD  euer  fpotttn  ?  unD  fagen  :  SSSer  fei)D 
ibr  ?  Victor.  19.    unD  woju  t|l  fold)cS  tbum 
fal^  nü^e  ?    2lber  wer  glaubet  unfer  pre* 
Digt?   2)a  CbriftuS  )elb|t  f?eut   faum 
glauben  nod)  gebor  ftnDct  /   wie  foltere 
wirS  Dann  finDcn  V  üuc.18. 19. 


Num.    XXI, 

Frid.SSwdftttgS  ^c^rtfft  Dem  U[m 
(Seife«- 
©iiS  eicjenfjiui^e  /  unfllfltibiejc 


Sßie  unD  wo»on  man  ftd)  beut  «bfon*  , 

&ern  unD  aufgeben  muffe  mit  $aulo  unö  ^otttle&c  l;er£  Der  ttelt  /  unt> 
«ac^  ©Ottes  wort  /  unD  <££D\ifti  eretn*  *Uk  menfd}e«  u^^  (Seeten  /  a[$  t\> 
*el  /   unD  wo»on  man  nidjt  aupge^en \\M  WMtyl   aU(t   rt^tfftep    unb 

bo^ 


Vom  bofen  tytytn  bet  9}Jenfc(jen  unb  (Beeten. 
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fcoßbeft/  mtt  allen  feinen  tmvra* 
Digcn  greuel  ■>  btlbern  geöffnet  / 
unb  jebermnnn  einjufet)en  vor  au^ 
gen  geftellet.  Ob  fte  |fct>  baoon 
burdj  nx^re  buffe  unb  glauben 
ttotfeu  reinigeu  /  uub  mit  ®02t 
tn&öeRifio  uneber  vereinigen  (äf- 
fen /  w  bienen  bem  lebenbigen 
@0$S/  nacb  feinem  tt-ort  unb 
ir-illen  im  @dft  unb  in  ber  SS«b^ 
fjett/  ber  nn$  reicb(t$  t>at£jtt>t  afler^ 
ler>  gutes  au  genießen  ♦ 

2>»rc& 

FRIDERIC.   BREGKLING, 

Dienern  unb  Nachfolgern  beS  reefc 

j«i  VamS  auff  bem  berge  3wn/  ben 

2ftrnfc&«t  jur  befrbrung  ober  jeug* 

wß  tn  aü"e  weit  außge* 

fanbt. 

Anno  Chnfü  1681. 

2>aß  Die  aSöotfcrcp/  abfaK  von  ©Ott/ 
bilDct  machen  /  unD  funDe  wiDer  Das  erfie 
^iebot  nie  großer  /  allgemein«:  /  fyofjer  / 
langer  /  breitet  /  tiefer  /  fubtitar  /  greu* 
lieber  unD  gefährlicher  auff  Der  ganzen 
tvelt  /  unD  in  allen  i&ren  ©ecten  gewe* 
Jen  /  als  ffc  &eut  in  allen  (Secten  /  unö 
fajt  6et>  allen  Sftcnfäen  i(l  /  folc&es  i|r 
Denen  offenbar  /  welchen  ©03:3;  er? 
leuchtete  äugen  gegeben  /  folc&eS  im  ©eiff 
unb  ©lauben  naety  Dem  inwenbigen 
grunbe  /  wurdet;  unb  c«mro ,  wie  es  fär 
<&Ott  ifl/  einjufe&en ;  unt)  fan  auc&  al* 
len/bie  ©Ortes  wort  unb  wartjeit  baöon 
gebor  geben  /  fonnenHar  aus  Den  fröcfc 
tenuno  werden  aller  menfetycn  ju  iljrer 
feelen  rettung  beriefen  werDen  /  ob  ibre 
!>er|en  von  fiel)  felbjt  /  unö  allen  creotu? 
ren  im  ©lauben  auff  ©03:3:  gefcljret/ 
©Der  »on  ©Ott  auff  j?d)  felbft  /  unD  alles/ 
was  nic|t  ©Ott  ifl  /  in  Unglauben  ob* 
gefeforet  feptt ;  welches  in  Der  prob»  Durcl) 
alleilet)  »erfuc&ung  /  anfecljtung  /  glucf 
unD  unglutf  /  armutl)  unD  retc^um  / 
on  andern  taufenö  notfyen  unD  jufallen 
täglich  offenbare  wirb.  SS5eldt>e  fiel)  a» 
ber  ni$t  formten  /  noc&  an  fieb,  felbfi  / 
unD  allen  ifiren  Dingen  »erjweifflen/nocl)  Die 
roajjrljeit  fueben  /  b>en  /  »rfiffen  unD 
folgen  /  nocl)  ftcb  Daöurcb.  etnreDen  unD 
lägen  laffen  /  fonDem  ftc&er  ohne  furcht 
in  allen  il>ren  Dingen  fortfahren  /  unD 
ineinen  /  Daß  fte  alles  beffer  wiffen  unö 
f>aben  /  Die  werben  Daran  offenbar  /  Daß 
fiie  abgotter  /  blinö  /  tobt  /  fieser  /  obm 
furcht  ©OtteS  /  wrmeflen  /  reieb  /  fatt  / 
unD  von  ©Ott  abtrünnige  mengen  fe»n/ 1  gieren  /  welches  in  Der  notl)  /  wenn  ©Ott 


nen  einbilöungen  me&r  als  ©03:3:  unö 
feiner  wabrbeit  glauben  unö  folgen.  2)emt 
wer  ©03:3:  niebt  in  allen  Dingen  fureb* 
tet  /  glaubet  /  liebet  /  einfielet  /  gebor* 
cbet  /  Dienet  unD  folget  /  befien  tyerß  i|I 
»oll  abg6tteret;  /  eigenl>eit  /  eigen  finn  i 
willen  /  liebe  /  lufl  /  begierDc  /  ef?re  /  nu* 
^en  /  t)erfrauen  /  einfielen  unD  meinun« 
gen/  wie  aller  tnenfctyen  f)ti%tn  »on  2l=» 
DamS  fall  (jer  ein  foicl>er  brunnquell  /  ur* 
fac^  /  wurdet  unD  urfpiung  aller  abg^t* 
terep  unD  funDen  in  Der  ganzen  weit  ftnD/ 
fo  lange  fie  nic&t  Durc^  wa^re  bufje  /  be* 
fe^rung  unD  glauben  an  €^)Ü(i|runi 
i>on  allen  inwenDigen  abgätterepen  /  eigen» 
leben/  liebe/  fi'nn  /  willen  /  lu{^  unD  ein* 
ficl)ten/  unge^orfam  unö  falfc^em  »ei> 
trauen  /  meinungen  unö  einbilDungeit 
gereiniget  /  ge&eilet  unb  erneuert  ftnD. 
Unb  obfcf)on  »on  Der  weit  anfang  biß  ijie* 
^er  viele  außwenDige  jweige  /  blatter/ 
blumen  unb  frönte  /  »on  Dem  abg6t* 
tifc^en  (unDen  t  bäum  abgefatten  /  offen; 
bahret  /  unD  abgehauen  jtnD  /  fo  leben 
unD  Oerrfctyen  Dodr>  alle  f<5nDe  /  QbQktt* 
repen/  unD  falfclje  meinungen  na#  Der- 
wur^el  in  aller  ungläubigen  unD  unwie* 
Dergebo^rnen  ^er^en  /  finn  /  oerjtanb  / 
willen  /  »ernunfft  /  affeden  /  begierben/ 
bieten  /  trachten  /  fmnen  /  beginnen  / 
gebantfm  /  Worten  unb  werefen  Ijeut  fo 
öiel  gefährlicher  unb  ungenefilicljer  /  fo  viel 
inwenbiger  /  geifilic&er  fubtil- verborge* 
ner  unD  gemeiner  /  in  öiefer  allerärgjtett 
grunDfuppe  ber  weit  /  folc&e  inwenöigfc 
greuet  jinb  mit  bem  auffeilten  fc^ein 
t>t$  ©otteSbienftcs  öbertünc^et/  abfoivi- 
ret  /  unb  offt  für  ben  beften  ©ottesötenft 
fo  wol  »on  Den  fallen  (£b.  riflen  /  als 
von^uDen/  Wurden  unD  ^)epDen  ge, 
achtet  worDen.  Unö  wer  i^  hieran  Die 
»orneljmfte  fc^ulö  unD  urfact)  /  als  Die  faU 
fc^en  leerer  unD  tüicfer  /  Die  alle  inwenDU 
ge  abg6tterei)  /  greuet  /  bilöer  unD  faU 
fc^en  ©otteSDienft  ju^allen  jeiten  angeriel)* 
ttt  eingefu5ret/  vert^abiget/unb  mit  (ofems 
falcf  öbertönc^et  (jaben  ?  nac^  <£$<§.  13* 

'  ®a  €^)3vi|Tus  felbft  beut  faum  auff 
ber  ganzen  erben  glauben  finDet ;  Da  ma* 
c^et  unD  bilDet  ein  j'eDcr  Teufel)  unD  ©ecte 
it;m  DocJ)  einen  eigenen  glauben  /  öottes. 

Dienjl  /    confeffion  ,     articulen  /  fettipel  / 

weg  /  <£ljriftum  /  ©eiff  /  (Evangelium  unö 
Ijimmel  /  Dem  fie  meor  als  ©Ott  felbft 
glauben/  ge&orcfyen/  bienen  /  anfangen/* 
nac^lauffen/  anbeten  /  unb  folgen  »on 
bem  I>o^ffen  ^Jabfl  /  tfapfer  /  iBifc&öf» 
fen/Ü\egenten  /  ^rieflern  unD  ^Sorfler>em/ 
biß  auff  Den  unterften  fau^irten  /  Da  bco 
na^e  einjeDer  fein  eigener  ©Ott/  Ijelffer  unb 
rettet?  fepn  wil  /  tmD  i^m  einbilbet  /  unö 
meinet  /  er  wiffe?  wolle  unb  fänne  alle^ 
beffer  als  ©Ott  machen  /  orbnen  unb  re« 


öie  fic^  felbff  unb  tr>re  eigene  meinungen/ 
fcilDer  unD  träume  für  i^rem  ©Ott  erb> 
<Kt  /   unb,  bi&nen  felbfi  famt  i&wnj  eige» 


ein  wenig  mit  (Samuel  »crjieljet./  inne  b,  alt/ 
juruef  bleibet  /  unD  Die  menfe^en  auff 
Die  prob«  ftjjet  /   offenbar  wirb  /wie 
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wir  folcbcS  nid)t  allein  an  Den  ungläubig 
gen  ©auliten/  fonbern  emef;  an  ben  bejtcn 
unb  främmeften  /  unb  unferm  dgenem 
ejrempel  taglicb  abmcrcFen  unb  für  augtn 
fernen  ,*  rote  ftcb  unfer  abg6tttfd)cs  unb 
ungläubiges  f>eri$  oft  pr  rechten  unb 
linefen  /  im  Unglauben  unb  aberglauben  / 
Durcb  p  wenig  aueb  p  »iel  /  in  SWoft  /  2la» 
ron/  2>a»ib/  ©alomon/  4?iSf  ia/  Sfofla/ imt> 
Den  beften  offenbaret  /  unb  »on©€>tt 
«bn?cicf>t ;  Da»on  Der  menfcl)  bureb  fein  bing 
gebraut  wirb  /  als  bureb  gan|ltcl)c  wr* 
leugnung  /  »eriitrung  /  abfagung  /  tob; 
tung  /  richten  unb  »erniebtung  fem  felbft/ 
mit  <ttlcm  aueb  Dem  beften  wefen/  baS  er 
aus  ftcb  felbft  f)ert>ci-  bringen  ran ;  Darum 
©ütteS  ©eift  eine  ganß  neue  geburt  unb 
treatur  bureb  Den  (Glauben  ^t\  (£#rt* 
flum  unb  ©OtteS  wort  in  uns  wirefen/ 
auffriebten  unb  beforbtm  wil  /  biß  jum 
»ollfommenen  tnaat?  Dtö  alters  ££3ufti/ 
Daraus  alles  gutes  unb  neues  muß  ftcrMr* 
Fotwr.en  /  was  &Ott  in  feinem  worte  »on 
uns  fo&m  /  unb  alles  alte  unb  bßfc  /  fampt 
Der  alten  geburtb  unD  wurfcel  alles  böfen 
in  uns  muH  gerichtet  /  untertreten  unb 
getobtet  werben.  Sßelcber  menfeb  nun 
m$  ©Ottes  ©eift  /  Sßort  /  ©laubtn 
unb  neue  geburtb  wicDer  burcl)  €*S)Üiu 
lluffl  mit  ©03:3:  vereiniget  wirb  p  aller 
gemcinfc&afft  ©Ortes  /  unb  baDurdj  eins 
mit  ©0$3:wirD/  ift/  glaubet/  befen* 
net  /  gebenefet  /  wil  /  »emimt  /  veDet  i 
tfjut  unb  wuref  et  /  p  ©Ottes  eine  unb 
«Her  menferjen  nafcen  /  Der  ift  recf}t  DDn 
aller  mwenbigen  unb  auf  wenbigen  abgot* 
terer>  p  ©03:$  befebret  /  bat  'einerlei) 
seift/  leben /  finn  /  weg  /  wort  /  jwetf / 
weref  unb  centrum  mit  ©O^  /  unD 
ift  »ort  bem  eigen  geraubten  leben  /  ©Otts 
Ijeit  /  wiflen/  wollen  /  wirefen  /  centro, 
weg/  wort  /  meinung  /  gtift  /  fmn  /  unb 
gweef  Slbams  unb  alter  abgottifeben 
bilbet  fo  weit  gereinigtt  lEBctcber  aber 
tiodf>  in  2föams  leben  unb  eigen  geraubter 
XSottbeit  /  wiffen  unb  wollen  /  fte  ftcb 
felbft  lebet  /  forget  /  wiref  et  /  fielet  /  unb 
rebet  /  unb  fiel  felbft  babureb  bjlffen ; 
vettert/  »erforgen  /  erb/öb/en  /  fc^y|tn  /  ix* 
Ratten  unb  feiig  machen  wil  /if)m  felbft  ein 
eigen  centrum ,  wort  /  weg  /  unb  jweef 
formieret  unb  machet/  umb  fein  eigen  Falb 
jjerumb  Danjet /fem  eigen  5<öabel*£$ilD  /ber; 
#ns  gutDuncfen  /  unb  gefafte  meinungen 
mebrals  ©OtteS  ©eift  unb  wort  rect>t* 
fertiget  /  »ertbaDiget  /  folget  /  ebret  /  unb 
anbetet  /  unb  feine  eigene  Dinge /©OtteS* 
Dicnfte  /  werefe  /  fcbeinbeiltgfeit  /  unb 
frßmmigfeit  wiber  ©OtteS  wort  /  ©eift  / 
jeugen  unb  war)rl>eit  wil  ftebenbe  erbat* 
ten  /  ja  noeb  baju  freel)  üeracr)ten  /  »er» 
läftern  unb  »erfolgen  barff  /  was  nicl>t 
feine  eingebilbetc  meinungen  anbeten/ 
folgen/  unb  für  ©ottliel)  annebmen  wil; 
Defien  ber^  /  fTnn  /  worte  unb  werefe  (tnb 
»oll  aller  abgotterei)  unb  greuel  für  @£>tt. 
€in  KflltcbeS  centrum ,  gebanefen  /  bilD/ 


bing  /  wort  /  meinung  /  wercF  /  unD 
jweef  /  baS  man  ibm  felber  maebt  /  fo« 
miret  unb  auffriebtet  /  unb  baju  man 
ftcb  »on  ©O^^  unb  feinem  Stifte/ 
©eift/  wort/bilb/  weref  unb  «ntro  ab* 
Fcbret  /  baS  ift  ein  eigen  bilb  /  weref  / 
©ott/  unb  neuer  abgott/  wiber  ©ü^ 
unb  fein  wort  jum  böebfien  »erbriefi  unb 
unebie  &öttt€  in  bem  tempel  unferS 
ber^enS  auffgeriebtet  /  welches  alle  un< 
fere  werefe  unb  ©ottesbienfte  »trunrti* 
niget  /  unb  uns  »on  ©ü^1^  lofimacbct  / 
bi^  wir  uns  »on  ganßem  tyttyn  Dar>on 
wieber  m  ©Ö^:^:  befehlen  /  unb  Durcft 
gan^licbe  »erleugnimg  unfer  felbft  /  unb 
alles  eigen  geraubten  lebens  unD  wefens 
mit  »ereinigten  fjerijen  in  einem  fmn  / 
wort/  wilftn  /  weg  unb  jwetf  ■/  w:cbcr 
Durcb  €^)9iifhim  p  ©O^:^  emrei>* 
ren.  S)abcr  effenbabr  ift  /  öa$  alle  mtn* 
feben  i  wclxbe  noeb  in  Der  wui^ti  Der  ei* 
genbeit  /  über  felbft  5  eigenen  geraubten  le* 
bens  unD  ©otfi)eit  fteben  /  unb  nac&  ei# 
g*ncm  ftnn  /  willen  /  luft  /  unb  gutbön^ 
efen  leben  /  lehren  /  wirefen  /  geben* 
efen  /  «Den  unb  r(;un  /  was  ftc  felbft  ev* 
wcblcn  unb  »ot  gut  achten  /  in  lauter 
abg&tcrep  ebne  unb  wiDer  ©Ott  lebem 
Omnc  quod  dicitur  ■&  cögintür 
de  D  E  O  exera  prsecer  auc  con- 
tra verbum  ejus  ,  eft  impiüm  Si  da* 
mnatum.  Quia  DEUS  iblo  verbo 
&c  voce  fua  conlilia  &  Voluntatem 
fium  definit  ,  Sc  Hgnificac  ,  quid 
tibi  placeat  aut  displiceat.  HinC 
impoflibile  eft  ,  uc  homines  fuis  con- 
ceptibüs  >  imaginationibus^  aut  ir>«J 
fpirationibus  fidentes  rede  de^EO 
lentiant,  cogitenr  ,  priedicent  aue 
colanr.  Sic  DEUS  fit  &  mutacur » 
feeundum  quod  affeclus  fenfus  &£ 
coneeptus  nofter  de  DEO  muta- 
tu'r.  Omnis  varietas  operum ,  cor- 
dis  iioftri  figmenturo.  aut  imagina» 
tio  propria  de  DEO  extra  ndem 
verbi  ejus  eft  idololatria.  Hinc 
abnegärione  Sc  defperatione  tüi  iplius 
opus  eft ,  ne  mukös  facias  Deos. 
Natura  enim  nen  poteft  non  ido» 
lolatrare  >  five  propria  flgmenta  > 
coneeptus  Sc  imagmes  de  DEO 
intus  tormare,  Jicer  omnia  idola  ex» 
terna  abneget  >  donec  fe  ipiäm  SC 
omnia  proprii  arbitrii  placita  ceu 
internam  omnis  idololatrise  radicem 
abnegaverit  Sc  morritieaverit  per  gra« 
tiamDEI  in  CHRISTO.  Cor 
infidele  DEÖ  ejusque  verbo  in  fe- 
eundis  Sc  adverils  non  pure  credens » 
tot  alienos  Deos  fibi  quxnt ,  quoc 
effugia  Sc  adjutores  per  vanam  fi- 
duciam  creaturarum  tibi    intus  for- 


mar 


Hinc 
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Hinc  ab  omni  gloria  &:  fiducia 
fuiipiius ,  operum  ,  creaturarum  ac  o- 
pinionum  evacuandum  eft ,  antequam 
in  fiduciam  gratix  per  CHRISTUM 
erigi  poteft ,  {ic  mors  natura:  eft  vita 
gracix,  &c  Adami  corruptio  eft  Chrifti 


generatio 


ot>n  unterlaß  mit  Dem  geftirn  /  unt>  Deffen 

getfltm  unö  bilDem/  UllD  generiret/  formi, 

ret  unD  bitbet  iljm  tmmerDar  feiere  geöan* 
efen/  worte  unD  werde/  weg  unD  jmeef 
ein/  Dam  ifjn  fein  eigen  tyxfy  /  gefhrn  /  ele* 
meriten  /  natur  unö  temperament  (reibet/ 
unö  erhebet  Das  fjßr  feinen  <&ott/als  Da* 


in  nobis.    Uc  hinc  imago  i  ^fyfa  eDciftc  /  befte  /  Das  er  aus  Dem  ge* 
&  idea  cordis  noftri  intra  nos  fiepe  ma-   fhrn/  geifern  unD  f rafften  feines  frepen  Wit 


gis  noceat ,  quam  idolum   feeundüm 
cxemplar  internum  formatum  extra 
nos  ,  cum  cor  lnfidele  non  pofllt  nili 
infinita  idola  ,  coneeptus >  phantafias , 
ideas  &  imaginationes   tibi  extra  De- 
üm-,  ejusque  verbum   ac  vocem  for- 
mare ,  &  in  fki  auxilium  ac  (blatium 
invocare.     Cor  ,  quod  non  credit  & 
conridit  DEO ,  neque  eum  uniee  ti- 
met,  amat    &  honorat  ,  non  poteft 
non  credere ,  aut  conndere   Tibi  ipli, 
creaturis  aut  aliis  hominibus  &:  me- 
düs,  &  ea  omnia  pra:  DEO  timere, 
amare  ac  prxferre  ,  quia  non  poteft 
eile  fine  afte&ibus ,  qui  nifi  in  Jjeum 
criguntur  >  in  feipmm  &:  idola  Varia 
relabuntur  >    adeö   ut  homines   poft 
devi&am  externam  idplolatriam  fa?pe 
de  operibus   bene  peraclis  cum  Jehu 
inrlentuc ,  &  pejora  idola  loco  exter- 
norum  in  corde  engant  ac  ftatuant, 
feilieet  fiduciam  &:  gloriarn  tarn  fpe- 
cioii  operis ,  ex  qua  multae  faevae  be- 
ftia:  nafeuntur  ,  ut  funt :  Praefumptio , 
fecuritas ,  vana  gloria  ,  fuperbia  ,   fo- 
cordia ,  elatio  Contra  Deum j  de  qui- 
bus  omnibus  videatur  Luth.inDeut.4. 
6.7.8.  Efa.i.2.27. 

4.  £ierauSift  e$ offenbar /Wie  öie  weit 
l>eut  in  allen  ©ecten  unö  ©tanDen  »oll  2lk 
gittere»)  /  unö  thienfeht  ^ab&bilDei  »on 
innen  tfi  /  DaDurCt)  fie  ju  allem  bofen  /  auch, 
unter  Dem  heften  fchein  Des  guten  wiDcr 
<£Ott  angetrieben  noirD.    S8ie  Der  Sinti* 
<f>rtf!  im  tempel ;  fo  regieren  allerlep  falfct)e 
bilDer  /  pbantafepen  unD  meinungen  aus 
Der  inn>enDigen  wurdet  unD  menfc&en  Der 
junDen  im  f>erfcen/  entfprieffen  in  aller  uns 
wieDergebo&rnen  Oerfeen  unD  gemüthem/  atö 
ein«  fonigin  mit  ihren  Dienern  offt  ober 
®Ott  unD  ®OtteS  wort  in  ©OtteS  thron 
unD  (teile ;  fo  gar  Dal?  auet)  ein  gemein 
fpricfywort  Darauf*  woröen  /  mundus  opinio- 
nibus  regime Die  weit  tt>ir£>  Durct)  ir>vc  eigene 
embilDungen/walmunD  meinungen  »erblen* 
bet/bejaubert/regieret  unD  »erführet  ;unD  »er* 
führet  alfo  aHe6»ieeinflarcfer|trommit|ic^ 
bip  in  Den  abgrunD.    €inbilDung  ift  arger 
alä  peftilent|.    Stile  menfehen  jinD  lögener/ 
ein  jeDer  bilDet  ii^m  einen  folgen  &ott  unö 
©otteiDienjt  tin  /  al^  er  gern  nach  feinem 
finn  /  weg  unD  jroect"  baben  wi(.    <£ine  jeDe 
ßtete  unö  SD?enfc^  wrörehet  unö  »erfebret 
©otte^TOottfonacb  feinen  bilöern/  als  erö 
gern  für  (i^  nnDer  Die  .uDern  fyattt.    Söie 
eiaem>it/aU  eine  »uvftei  aliel  b^fcn/f)uvet 


lenö  matten  unD  t)er»orbringen  fan ;  unö 
fo  betet  einj'eDer  feiner  bdnDe  »eref  /  geDan* 
tf en  /  preöigt/  bucl)er  unD  bilDer  in  ihm  felbft 
oDer  anöern  an  /  unD  bahnet  ihm  felber  tu 
nen  breiten  weg  /  öarauff  er  gemacb,lict> 
nach  feinem  jmn  unö  rüiDen  ju  fein  felbft  er* 
hßijung  /  (u{:  /  plaifier  /  ruhe  /  unD  evgä* 
^ung  bi^  in  Den  himmel  aufffleigen  fan. 
©nen  foldhen  himmelö;  leitet  träumet  unö 
machet  ir;m  eine  jegliche  ©eete  tviDer  Die  an? 
Deve/unö  ruften  ein  jeDer  för  ßcl):memg6fje/ 
bitö  /(eiftr  /€hri|tuö/confeffion,  fudbe  unö 
gottegöienfl  ifl  Der  hefte  /  fomt  ^ieher  unö 
laft  Die  anöern  fahren.  £ier  Chriftuö  felbfr. 
SDarum  öJOtt  nidbt  o^ne  urfach  Die  eigene 
geDancfen  /  gutDöncf en  /  worte  /  n>cgc  /  go# 
(jen/  bilDer  machen/  träume /geft'ehte/phan* 
tafenen  /  einbilDungen  /  meinungen  /  men« 
fct>en*tt)abn  /  unö  alle  eigenertvefyte  werefe 
unD  ©otteäDientfe  fo  hoc&  unD  offte  in  fei* 
nem  motte  »erbeut  /  »erroirfft  unö  oerDam* 
met  als  lauter  abgottereo  /  hurerep/  lugen J 
unD  ehebrechen/  mit  Dem  himmelö*geftirn/ 
menfct>en  unD  creaturen/Durch  aHe  feine  <j)ro* 
p5eten/meil  er  mol  oorher  gefehen  /  mie  Da* 
abgättifc&e  hcr^  /  ftnn  unD  p^antafep  aller 
menfehen  hieju  »on  natur  geneigt  ift  /  unö 
wie  Die  mengen  in  allen  ©ecten  unD  @tcm« 
Den  auftvenDig  ober  inmenDig  ihnen  an  D«ö 
einigen  &Otu$  ftatt'fo  üiel  unjehltge  eigene 
gofeen/  Sßabel*  bilDer  unD  meinungen  o^ne 
auffbiren  machen/  formiren/  tviDer  @ott 
in  ihre*  herben«  thron  unD  tempel  erheben/ 
unD  allDa  ft5r  ihren  @ott  ehren  unb  anbt# 
ten  »örDen  /  wie  ine  Quacfer  ihr  eigen 

f.  SDarauS  offenbahr  ift  /  wie  ein/eöer 
ii)tn  einen  eigenen  abgott  /  wert  /  23abel  unö 
fectirifet)  menfehen  *bilöe  ohjie  unD  wiDer 
®Ottt$  wortrtacfy  feinem  eigenem  Pnn/ge* 
t)irn  /  begriff  unD  gutDuncfen  einbilDet  /  tu 
nen  eigenen  weg  nach  Dem  himmel  träumet/ 
eine  eigene  brunnquellgrabet  /  eigene  höhen/ 
bdpne/  luft^walDer/  garten  /  fct>l6ffer  /  f>im* 
mel/paraDiet^  unö  ruhe^bette  machet  /  Darin 
er  mit  Dem  herfecn  beruhen /tro^/  ftieDen/ 
luft  /  leben  unD  fitüDe  fd)6>ffen  /  unö  allen 
anDern/Die  ihn  hören  unD  folgen  wollen/ ihre 
eigene  bilöer  auöbilben  /  unD  fein  eigen  tr)ie* 
rifcheö  bilDe  wie&er  einbilDen  rdnne  /  folc|e* 
anjubeten/  unD  fein  felbft  unö  anöerer(#ott 
ju  fepn  nach  alle  feines  hertjenö  wolgefallen. 
S5aher  bep  na5e/fo  mancher  menfet)/  foman* 
c^>es  g6ijen?bilD/  abgott  unD  eigene  meinung 
»on  ©Ott  unD  feinem  wort  ju  ih^rer  felbft  erhö* 
hungy  Dai  fle  öue^  ttm$  mit  fepn/  f  onnen  unö 
wijfen  mögen/ oöerjurawenigften  Daeor  »on 
anDernangefehen  unD  angebetet  wer  Den;  unö 
wenn  unö  alle  folche  eigene  einfielen  /" 
au^uc&te  /  meinungen  /  bilDer  /  helffet 

un» 
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unb  abgotter  burch  ©Otteö  wort  /  ampt 
unb  fcbicfung  »on  ©Ott  »erfahret  ober  be< 
nommen  /  ober  »erjaunet  worben  /  ba  wil  man 
alSbalb  üerjwciffem/unbruffetfd)tei;enbe  mit 
C0^icJ)a  hinter  nach  /  roaö  bab  ich  nun  mehr? 
3uö.i8.».a4-&of.a-3fr.2.2fef.30.3i.€ine 
jebe©ectebilDetibrbcutfclbfkin/biebefteju 
fet>n  /  mit  »crachtung  aller  anbercr  /  unb 
ein  jeber  menfeh  bilbet  ftcb  fclbffc  «n  / ctttja<J 
weife/  reich/  gelehrt  /  I>oc^  unb  fatt  ju  fe»n 
wiber  ©OttcS  wort  unb  warbeit  /  welches 
uns  lehret/  baß  bie  groffe|ten  bie  gering* 
ften  werben  foücn  /  nad)  <££9vifti  erem* 
pel  /  unb  ba$  feiere  bie  ärgeften  unb  »er* 
Febrteften  fetm  /  bt*  ftcb  felbft  für  anbern 
bie  bellen  unb  »ornebmftcn  ju  fet>n  trau* 
men;  i?ar)er  ©Ott  enblid)  gerechte  urfache 
hat  /  fote^c  fich  felbft  erbobenbe  SOlenfc^en 
unb  ©ecten  ju  erniebrigen  /  aus  feinem 
munbe  jufpei;cn/  unb  aus  ben  legten  ober 
blinben  #eoben  noch  bie  erften  ju  machen. 
SBßaö  hüben  iljnen  benn  bit  menfeben  ein/ 
bie  alle  nichts  /  lögener  unb  eitel  finb  /  unb 
bas  unrecht  wie  waffer  in  fic^>  fauften;  r  unb 
mit  folgen  fallen  einbilöungen  »erführen 
fit  ftd)  felbft/  unb  alle  weit  mit  if>nen/  gleich 
wie  alle  2faben  /  ^etjben  unb  ^baiiftler 
»or  ihnen  getban?  <Sinjeber$?enfcbunb 
CSecte  bilbet  ihm  felbft  »on  ifjm  bas  ein/ 
bas  fte  nid)t  für  ©Ott  in  ber  tbat  unb  war* 
beit  (tnb  ;  hingegen  bilben  fte  ihnen  bas 
nicht  ein  /  was  ©OtteS  wort  »on  ihrem 
fec-tirifchenwefen  unb  23abel*bilbemfaget/ 
unb  was  fte  in  ber  tljat  unb  warbeit  gleid) 
ben  <j)f)arifaern  fär'tÖOtteS  äugen  fc»n. 
©o  »erfebret  flehet  aller  menfdjen  berfc/ 
finn  /  willc  /  meinungen  unb  einbilDungen 
giegen  &Ot^t  unb  fein  wort/  alles  ffcifd) 
gegen geift/  tob  gegen  leben/  finfhmifj  ge* 
gen  lid)t  /  unb  @atans  reid)  unb  urteil 
wiber  ©Ott  es  reid)  unb  wort  flehen ;  Sftoch 
wollen  alle  ©ecten  unb  Menfeben  recht 
gegen  &Ott  haben  /  unb  nid)t  einmal  an 
ihrem  tljun  jwciffeln  /  unb  nad)bencfen/ 
was  tbue  id)  bod)  ?  3(1  es  auch  betrug 
unb  falfd)e  embilbung  mit  mir  ?  liebfofe 
id)aud)  mir  felbft?  Q3ilbe  id)  mid)  auch, 
mit  aller  weit  febenb  /  reid)  fatt/  weife  unb 
etwas  ju  feon  ein  /  ba  id)  bod)  nichts  bin? 
2£orin  bin  id)  »on  mir  felbft  beffer  als  an* 
bere  ?  Ober  woburd)  bin  id)  »erftchert/ bafj 
id)  mir  fclbfl  unb  anbern  nicht  fowol 
flattiere  /  betriege  unb  »erführe  als  anbere 
bas  tbun  ?  6.  @umma  /  bie  weit  wil  be* 
trogen  /  »erführet  unb  belogen  fepn  /  unb 
ergebet  ihre  »crfuljicr  unb  fecten  *  meifter 
mit  groffem  lohn  unb  leb  für  anbern  auff 
ihrer  canfcel  fo  wof/alö  in  ir>vem  bergen;  wel^ 
d)e  aber  bie  weit  mit  <££9?ifh>  beFel)* 
ren/  ju  red)t  bringen  /  auö  folgern  falfdjem 
wab^n  unb  abgättereo  ju  ©Ott  juriid  fii!^ 
ren  /  unb  feiig  mad)en  wollen  /  folefoe  creu* 
$igct  unb  »erfolget  t>it  weit  oh,n  unterlaß. 
(So  gar  wil  bie  beutige  weit  »ergifftet  /  bt* 
iaubert  /  unb  muttywilleng  mit  »erfubrern 
geftraffet  fej)it.  @ie  laben  ihnen  felbfl  fol» 
d)e  San^el*©6|en  unb  ^ird)en  *  Düffel 
auff  /  bie  fte  mit  grofier  miSf)e  /  forgfal* 
tijjfeit  unb  unfoften  fud)tn  /  boren  unb 


unterbauen  /  wenn  fit  ihnen  folche  bilber/ 
gcmäblbe  unb  fd)ilöerepen  fßr  äugen  mab* 
len  fonnen  /  bie  mit  ifjrem  jtcifc&licbem 
neugierigem  finn  unb  juefenben  obren 
unb  lüften  uberein  fommen  /  nad)  2.^;im. 
5. 4-  Safjer  werben  alle  ©ecten  burd) 
fa(fd)e  meinungen  unb  einbilDungen  re* 
gieret  /  getrieben  unb  «erfahret.  €in  \u 
ber  folget  unb  wirfft  feinen  @ecten*^eü 
fler  unb  OJriefter  auff  für  feinen  ©ott  mit 
$?id)a.  3ub.  18.  28ag  Der  uns  »on  fei* 
nem  (£anfcel#bimmel  einbilbet  /  üa$  gilt 
bep  unö  /  unb  wirb  gelobet  unb  angenom* 
men  für  baß  einige  rechte  ©Ottes  wort. 
@o  aud)  €^9tiflu«  felbft  unb  aHe  ^ropbe* 
ten  bawiber  rebeten/fo  muffen  fte  ans  creuij; 
ober  ift  fein  falfcher  maller  ba  /  fo  bilbet 
ibm  emjeber  feine  eigene  meinung  /  unb 
rleifcfelicfeen  gefaxten  finn  unb  Crb*9veli# 
gton  fo  feft  ein  /  unb  btttt  alfo  feine  eigene 
bilber  /  ober  anberer  meinungen  /  unb  tbie* 
rifchebilbe/  fo  bal^ftarrig  unb  eigenfinnig 
für  ©Oft  unb  fein  wort  an  /  ba$  er  ehe 
£4?9üftum  felber  mit  allen  feinen  guttba* 
ten  unb  wunberwerefen  tobten  /  alt  baüon 
ablaffen  folte.  eo  ti'eff  ifl  bie  heutige  aller* 
argefte  weit  in  beö  teuffelö  reid)  gekochten 
unb  »erftriefet  /  ba$  fit  ftd)  weber  burd) 
gute  noch  burch  b6fe  /  weber  burd)  »er* 
beiffungen/  roolthaten  /  leben  unb  fegen/ 
noch  burd)  alle  brauungen  /  ffraften  /  ffucij/ 
tob  unb  bolle  t»il  febveefen  /  auffweefen  / 
iahten  /  fagen  /  erretten  /  befehlen  /  unb 
belffen  laffen  burch  ihren  ©Ott.  £$  ift  un# 
muglich  ju  fchretben  /  wie  bie  Sföenfdjcn  unb 
©ecten  beut  an  ihren  meinungen  /  bilbern/ 
can|el  go^en  unbfalfd)en  gotte^bienften  m* 
bercinanber  mit  hcr^  /  munb  unb  hanb/ 
mit  Worten  unb  fd)werbtern  /  fchelten  /  \fo 
ftern  /  »erbammen  /  »erbannen  /  ffud>en 
unb  morben  /  ftrtiten  /  fechten  /  Fampffen  / 
unb  einanber  »erfolgen  b\§  in  ben  tob  /  au 
ger  unb  gifftiger  als  alle  fchlangen  /  wilbe 
tbiere  unb  teuffei  aue?  ber  bolien ;  noch  t»ol* 
(en  f!e  alle  für  Cbitften  angefeben  unb  ge* 
-halten  feijn  /  unb  »erbamt  bod)  einejebe 
©ecte  bie  anbere  /  unb  fte  ftdh  alfo  alleun* 
tereinanber  alö  uitchnften  /  fo  bafj  ^urefen 
unb  £epben  enblid)  biefe  falfche  <£bviften  im 
gerid)t  »erbammen  m^gen  /  berer  aüer  wer^ 
de/  fruchte  unb  %naturen  »or  ihnen  felbft 
jeugen/  weffen  geifteö  finber  fte  ftnb  mit 
ben  alten  ^harifaern.  S)enn  alles  m$  bie 
Suben  unb  £e»ben  »or  une?  Sufferlid)  tha* 
ten/ unb-anbetetn/  nemlidj  beö  himmelt 
geftirn  /  unb  allerle»  eingebilbete  5lbg6tter 
unb  Kreaturen  /  bat  thun  unb  anbeten 
alle  unwiebergebobrne  Shriften  /  innerlich 
nad)  bem  falfchen  grunbe  /  affeften ,  fieifch* 
ltdjen  lüften  /  liebe/ neigungen  /  unb  wurßel 
aller  ab$tttrtQ  in  ihrem  herben ;  Unb  ob# 
gleid)  bie  dufferliche  grobe  abg6ttereo  ben 
»ielen  gefallen/  unb  »eraltet  ift  /  fo  ift  bod) 
bie  innerliche  wur&el  /  blinbfjeit  /  »erberb* 
unb  »erFeljrtfjeit  in  uns  nod)  eben  fogrof /als  in 
»ielen  Smbenunb-pepben/unb  offt  fo  »ielar« 
ger/fo  »ielmehr  wir  uns  ir)nen  »orjiehen/ober 
befferalSffejufeoneinbilben.  SBßieber^Jabft 
als  ein  5tntid)rift  ftc&  felbft  in  fcn  tempel 

©Otte# 
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©Ottcs  uber©Ottes  wort/polcf/f  hebe/ unD 
©otteSDienft  ja  über  ©Ott  unD  <£l)rifrum 
felbft  crbaben/ Darin  als  ein  eigen  SSaal  /  iSel 
unD  35abel*bilp  berfebet  /  fein  eigen  tbierifcb 
menfcben*bilDÜber  ©OttcS*btlD  erhöbet/  ficl> 
fclbft  nacb  Der  wurfjel  Der  cigenbtit  in  ©Ot* 
»     tes  tbron  fe^ct  /  fein  eigen  wort  unD  bilD  allen 
fcieibn  boren  unD  folgen  einbiiDet/imD  als  ein 
@ott  DererDen  unD  genauer  ^)erren/tvil  gc* 
balten/geebret  unD  angebeten  fcpn  /  oDer  aueb 
mit  febwert  unD  feuer  perfolget  alles/ was  ibn 
Dapor  niebt  erfennen/  boren  unD  anbeten  roil/ 
folebes  ttf  ojfenbabr  in  aller  mengen  äugen/ 
Die  nur  einfältig  feben/unD  ficb  niebt  mutbwil* 
(ig  wollen  perblenDen  laffen :  ©o/Daß  Die  bicr* 
nacb  blinD  fcpn  unD  bleiben  wollen/  Feine  ent* 
fcbulDigung  baben  mögen  /  weil  fit  folgen  fo 
ojfenbabr  üerfebrten  2(nti*£l)ri.ft  noeb  niem- 
als db"frumebrerv  Percbren/  Dienen/  gebor* 
eben  unD  folgen  /  Der  Docb  in  allen  ftücfen 
Cbrifti  lebre  unD  leben  entgegen  wanDclt. 
S)af?  Picl  Jvdi)fer/Äonige/5ur|ten  unD  Obrig* 
feiten  fieb  fclbft  in  <ü£>ttcö  ampt  als  eigen 
Ferren  über  ibve  untertbanen  unD  bruDev  er* 
beben ;  felbft  als  ©ouperainen  alles  in  eigen? 
beitbeberfeben/  untcrDukfcn  unD  aufffreffen; 
ihr  eigen  tbierifcb  bilD  /  maebt  /  nahmen  unD 
maifftdt  mehr  als  ©Ott  wollen  gefüllter/ 
geDienet  unD  angebeten  baben:  alieSfür  ficb 
unD  ibre  f  inDer  unD  anbeter  mfammen  rauben; 
feinen  ©Ott  noeb  $cof<n  mebr  mit  ^barao 
boren/ Die  armen  unD  elenDennicbt  erretten/ 
noeb  Das  fo  Piel  unD  lang  beDrengte  3frael  lo  jj 
(äffen;  fonDern aüeö  mit@au(  unD  Den  erfreu 
Tyrannen  »erfolgen  /  unD  mit  flieg  /  blutüer* 
gieffen/raub  unD  morD  pertifgen  wollen/  was 
ibr  eigengeraubte  AuthoritJt/  praebt  unD  bo* 
beit  niebt  mebr  als  ©Ott  ebren  unD  anbeten 
wil:  folebes  ift  ffir  ©Ott  unD  menfeben  in  al* 
(er  weit  offenbar ;  noeb  benebelt  unD  betet  je* 
Derman  ib»' tbierifcb  bilD  mebr  Dann  ©Ott  an/ 
•  fo  lange  fic  nufcen  unD  fcbaDen  fernen  /  alfo 
Dat?folcbA  feine  entfcbulDtgung  fir  ©Ottba* 
ben/weil  ©Ott  jcDcrman  beut  für  foleber  ab* 
gottifeben  anbetung  Der  tbierifeben  bilDcr  unD 
feetnfeben  Q3abcl*  finDcrlcmg  genug  mit  ern* 
fter  Drauung  feiner  Darauff  folgenDen  jorn* 
(traffen  treulieb  cjewarnet  bat.  Apoc.  14.  wit 
Die  ^apijten  ficb  fclbftuberalleanDereÄircbm 
unD  feften  erhoben  /  unD  allen  anDern  mit 
Dem  fj>(>arifecr  »orjieben  ;  ibnen  fo  fefr  ein* 
bilDcn  /  Daß  fle  allein  Die  wabre  Jtircbe  fepn/ 
unD  Da£  Der  $abfr  ibr  Jjaupt  niebt  irren 
fonne  /  fonDern  Cbrifii  ftaDtbaltcr  über  al* 
(e  ivireben  in  Der  weit  fepe  /  «mD  Daber  ibre 
ntepnungen  unD  traditionen  für  teurer  war* 
beit  unD  ©ottes  wort  wollen  erfanDt  unD 
angebetet  baben  /  unD  alfo  Die  ganfce  weit 
mit  ibren  falfcben  bilDern  unD  memumgen 
bezaubern  /  regieren  unD  unter  ibr  SSabplo* 
nifeb  joeb  gefangen  nehmen  unD  balten  wol* 
(en  /  wie  fic  felbft  jupor  pom  ©atan  geblen* 
Det/ gefangen/  unDbejaubert  finD  /  Da£  fte 
alle  entweDer  ffir  ibre  35abel*btlber  Die  fnie 
beugen  /  oDer  auch,  in  ibven  feurigen  jorn* 
offen  follen  geworfen  werDen  /  ift  fo  offen* 
baf>r  d*  Die  ©onne  am  bimmcl  /  adeo  ut 

hodietna  idola  narrafle,fic  fufficientcr  con- 
futafle. 

Slber  m$  belften  alle  fternen*urf>f er  unD 
brillen  /  fo  fang  Die  blin&e  unD  »erfiibrU 
Z7kbVtixutZb*\l 


menfeben  niebt  fel>en  noeb  boren  wollen« 
2Bie  faifcb  /  arglitfig  unD  betrieglicb  Die  $>a* 
piften  wiDer  all  ibr  beffer  wiffen  unD  gewif» 
fett  /  in  allen  ibren  preDrgten/  bu«b*rn/difpu- 
tirm  unD  umbgang  wiDeranDtre  IXeligionS* 
»erwanDten/  fkb  felbO  als  einen  bäum  an  ftv 
nen  fruebten  offenbaren  /  um  ibre  eigene 
Dinge  unD  abgä tttfebe  lebre  unD  gotteSDienflc 
jtwertbatigen  /unD  alles  perfolgen  m$  nicl)t 
all  ibre  gieuel  für  ©otteS  wort  unD  weref 
annebmen/  unD  ibre  Äircbe  allein  boren  wil/ 
ifl  in  ibren  unD  allen  menfeben  gewiffen  of* 
fenbar.  töte  aueb  Die  ^apifien  mit  ibrem 
^ab|t  /  falfeben  ©eifilieben  £>rDen  /  9^un* 
cif>erepen/  ^loflern/  Ö5abel*fircben/ ?(ltaren/ 
Riffen  /  falfeben  @otte$Dienft/33roD*g6§en/ 

Confeilionen  /  Concilicn  /  Dccretalien  /  %\tt 

üatern  /  Religion  mit  Dem  falfeben  rubm 

unD  nahmen  Der  ^ircljen/  mit  Den  beugen 

Reliquien  /  menfcben*wercf/  perDienft/ from* 

migftit/  »orjug/  bilDern /proceffion/  wabl*, 

fabrten  /  flotter  *  gelübDen  /  mit  Der  beiligen 

©dnifft/  beicbtlhibl/  abla$ frdmerep  /  pre* 

Dtgten  mit  ^etroA})aulo/  ja  mit  (Sliriftinab* 

raen  fclbft/  unD  mit  taufenD  anDern  aueb  in 

felbft  guten  Dingen  /  mittein  unD  Kreaturen 

nacb  ibrem  allgemeinen  abfall  Pon  ©Ott  ab» 

gotterei)  treiben  /  unD  alles  mit  Dem  Q5abo# 

lonfeben  hieb  jur  geifllicben  burercp  mit  ficb 

perfui)ret  /  perirret  /  bezaubert  /  unD  perwir* 

ret  buben  /  unD  Dagegen  alles  ju  »erfolgea. 

fueben  /  was  nicht  folebe  ihr  gemaebte  bilDer 

unD  ©ö feen  /  mebr  als  ©Ott  unD  fein  wort 

annebmen  unD  anbeten  wil  :  ©olebes  ifl  in 

aller  äugen  unD  gewiffen  offenbabr/  Die  niebt 

mutwillig  blinD  finD  /  unD  menfeben*wercf 

mebr  als  ©Ott  anbeten  wollen  ?  Daber  fol* 

cl)e  feine  entfcbufDigung  für  ©Ott  porju* 

wenDen  baben.    UnD  ob  gfeieb  ©Ott  Durcb 

feinen  fneebt  Lutherum  folcbcS  <2:oDcm/<£* 

gppten  unD  ^5abel  mit  allen  ibren  menfeben* 

nabmen  /  rradition  /  Anti-Cbriflentbumb/ 

unD  allen  eigen  erweblten  unD  eingefübrten 

^?»abel*fram  /  was  Die  falfcbe  ©ci|llicben 

auf?  eigenem  willen  /  frafft  unD  vermögen  in 

Der  weit  ju  boben  unDg6^en*bilDcr  auffge* 

riebtet  /  Durcb  Den  geift  unD  wort  Def?  mun* 

DeS  (£b"fti  b^'unter  geriffen  /  unD  Cbtifli 

wort/ nabmen /bilDe/Creu^*jeicben/  getftV 

glauben /liebt  /  unD  gnaDe  /  Dafür  allein  an* 

jubetben  unD  reebt  jugebraueben  /  erbebet 

baben;  @o  finD  Docb  Die  i'utberaner  unD  £p* 

angejifeben naeb^iitbeii  toDt  /  wiepielfub* 

tiler  /  fo  »iel  arger  unD  gefdbrlicber  »ori 

©Ott  auff  ficb  felbfl  /  Die  weit  /  unD  allerlei 

fönDen  greuel  abgefallen  /  gleicb  wit  DieSu« 

Den  nacb  Der  Siebter  ^isfias/^ofi'as  /  £fre 

unD  €b»'ifii  Reformation  ;  ^aben  Den  nab* 

men  /  creu§  /  wort/  ampt  /  geift/  leben/  wecj 

unD  nacbfolge  (£b»'«fti  fabren  (äffen  /  unö 

ibr  eigen  nabmen/  preDigt  /  Confeffion ,  for- 

muliren  /  fclirifften  /  baucbDienfl  /  benfebafft/ 

bobeit  unD  tbierifcb  bilDe  Dafttr  auffgeriebtet/ 

unD  ade  ibre  Dinge/  Academien,  fcbulen/ 

beicbtfluble  /  fireben  unD  ©otteSDienfte  / 

mebr  nacb  Der  ^apiften  /  als  nacb  (grifft 

wort/  weife/  bilDe  unD  e;empel angeftellet/ 

Damit  fie  nun/gleieb  Den  ^apiften  /  lautet 

abgotterep  treiben/  unD  ficb  fMft  m  foleben 

spbartfeertbumb  fo  jjar  rechtfertigen   unD 

i  »ettbatigen  /  Da§  (it  aueb  alles  Perfolgen  / 

3"  ti  »erla* 


2oi 


SÖ.iv.  Scft.ni.  Num.xxi.  grfo.  33rctfUng3  <5rt)rt(ft 


»erldjtern  unD  »crfeijern  l  wag  folct>c  ihre 
©of^enbilbcr  nid)t  mit  ibnen  anbeten  /  fon* 
Dem  DawiDcr  reben/  jeugen  unb  ibre  Darunter 
verborgene  inwenDige  abgotteret)/»erf  ebrbeit/ 
tbierifcbebilDer/  greucl  unbbcrlscn&unrcinig* 
feit  begaffen  wil.  ©ogar/bak'  roenngbriftug 
felber  mit  feinen  Stpofteln  /  unD  anDern  »on 
ibm  erweeften  unD  gefanbten  jeugen  ju  und 
fäm/unb  gleich  Den  alten  33ropbetenunfcr  re- 
formiiteö  Scmfalem  unDe>}M)arifecrtbum  bt* 
^raffen  unD  »erwerffen  würbe/er  eben  fo  wenig 
gebor 'unb  glauben bep  unö/alö  beoc  Den  alten 
SfuDen  ftnben  folte/unb  ned)  wohl  arger  unter 
unö  bep allem falfd>en  rufjm  Deö  glaubeneValg 
»on  anfang  5er  mochte  »envorffen  /  perffof* 
fen  /ausgerottet  unD  »erfolget  werben. 

<£g  ift  beut  faum  ein  lanD  ober  9\cid)  in 
Europa,  Da  nid)t  Die  warbeit  (Xbriflt imbbef? 
fen  jeugen/  fo  woblüonben  £utbcrifd)cn  alg 
anDern  ieäenüerfolgctoberauf3gc|tolfcn  fmb/ 
Daß  fie  nur  ihr  eigen  Ding/ nahmen/ ef>vc/  bo? 

^eit/  authoritat  /  reputanon  ,  UND  fallen 

©ottegbienft  erbalten  unD  »ertbattgen  mo* 
gen/unD  baju  muffen  Die  beutige  Academien/ 

Clafles  unD  Coniiftoria  mit  lf>LCn  cenfuren 
UnD  confens  rCC^tfc^affcn  contrihuiren/  UnD 

beljfen/Dafi  fie  ihre  eigene  fünDcn  mit  fremb* 
Den  fünben  unD  fluiden  bif*  in  Den  bimmel 
bduffen  /  unD  fo  tfjre  tbierifcl)e  btlDer  unD 
fectrifebe  abgottetvfaiber/  ?Ü?olod)/33aaltm/ 
$lftralifd)e  fünfte  /  welt*weif$bcit  /  el)re  unD 
reputation  ewig  wiber  ©Ott  jtebenbe  erhal- 
ten/ btfj  ©Ott  fit  I  wie  feiger  <*tfo  enDlicb/ 
Durcb  flieg  /  bunger  /  pcftilem?  /  »erwirrung 
unD  alle  somatogen  /  »oüenDö  herunter  vcif5 
fen/  »erbrennen  unD  »erfrobren  wirb  /  wie  er 
und  folebeg  anben^ubifeben  ©»nagogen  unD 
boben  twrgebtlbet  /um alle  Der  greucl/  morD/ 
Mutüergicflcn/  unD  »erfübrungen  /  Die  Darin 
gefebeben/  unD  bifiber  »orgegangen  fmb/unD 
Da  Die  ?utberifd>c  gleich  Den  anDern  fecten 
aUcg  unfraut  Deß  ©atang  DulDcn  /  unD  fo 
offt  umb  gelD  abfolvk-en  /  Da  wollen  fie  Docb 
(Sbriftt  weisen  unD  jeugen  wtber  ©jrifH  be# 
fcbl  /  nacb  ibreg  eigenen  geifteg  unD  morD? 
gotteg  ftnn  unD  trieb  mit  gcwalt  aufrot* 
ten/  wie  @aul  Den  2)a»iD  /  bifi  fit  felbft  Da? 
Durcb  inibr  eigen  fcbwerDt  unD  morD^gruben 
faHen  unD  jugrunbe  geben  muffen. 

©o  machen  Dtc  FleincAmi  -Gbriftcn  unb 
t6cbterber25abr;lonifd)cn  buren  cgallcg  nacb 
Dem  oorbilDe  il>«er  rautter  unD  groNaterg 
Cain ;  (Sie  machen  alles  nacb  De£  tbierg/unb 
nicbt  nacl)  £b»'i|ti  wort/geift  unb  bilDe/unb 
laffcn  eben  fowoi)l  ibre  eigenbeit  unbalten 
menfeben  Der  fünben  ungetöbtet  in  Cbriffi 
Äird)enunbinncrn  ber|en&tempel  henfeben/ 
unb  frer;  unaer)inDert  afieg  nacb  eigenen  fmn/ 
willen  unb  gutbunefen  regieren/alg  ber  ^abft 
juDvom/  unb  wollen  ein  jebcrfurficb  ein  eigen 
>})abft/  Q5aal/  .£errunb©ott/  wie  berbefter 
babn  im  forbe/ober  auf  feinem  mi|i|mll/fet;i!/ 
alle  binge  nacb  ihrer  boben  weitet  /  juibred 
nabmene  rubm  unb  au^breitung/üiel  befTer  alt 
Cbrijtuä  in  feinen  armen  jeugen  anorbnen/ 
unb  ibr  eigen  tljierifcb  bilb  mebr  ale  ©ottee 
bilb  angebetet  haben  /  ober  auebanbenuin? 
fcilben/  umbüiele  menfeben/  jul^rerunb  jüw 
geran  fieb  ju  bangen/  unb  folebe  ibre  eigene 
9veligion  /  fecte  unb  fcbule  mit  bei^  unb  | 
munb/  banb  /  lafterung/  raub/  morb/  feuer/  j 


|cbr>erbtunbgitängni{j  juücitbatigcn/  urD 
alles  bi%  in  Den  tobt  jmmfofgen  /  waö  ©Ott 
wicDeraufwecfetunbantrcibct/folcbeSfcbein* 
heiliges  wefen  /  gleichwie  Dag  alte^erufalem 
unD  ©i;nagoge  ju  jerbreeben  /  »ei)*6bren/ 
au^jurotten/  unb  Dcitilgen/^erem.i.  öibr 
Anu-^.bviftenunb  ^atang<frofcbe/wie  habt 
tbr  t>it  weit  mit  raub  unb  motb  /  beucbelep 
unb  falfcbem  ©ottesoienjt  erfüllet/  unb  ab- 
iolvirft  noch  baju  alle  folebe  unbereuete  füiu 
Den/  tiamit  i\jv  Die  ggn^e  weit  »erft'ibret  / 
SfuDcnimb  .^eoben  geärgert/  unb  fie  in  ihrer 
bimbbeit  gt)raicr'et  unb  auffgcbalttn;  anfol* 
cIkh  fruebnn  foü  man  bic  falfcbe  (ihvi|ii^/ 
^ropbctin  unb  wolffe  unter  Den  febaffe^iu* 
De  erfennen/ (lieben  unb  meiben/wer  feine  fielt 
mit  £otb  au^*  Dem  (gobom  |ud)et  juerretten. 
S^arum  enDlicb  i)a$  raacl)  *  febwerbt  iibcr 
fie  fommen  /  unb  t>a$  urtbeil  v>on  ihnen 
alö  »on  J^fcvufafem  anfangen  mu^  /  nad) 
bem  fie  ^3?3ff'  jeugen/  wavbeit  /  unö 
creu^finbercDon  ibnen  au^geftoffen/  bie  foU 
cbe  iine  abgotterer;/can^el'-go^en/faIber/unD 
tbierifd>e  menfcben^btlber  mit  i'otb/2lbrabcitn 
unb  ben  Sipojtrln  gewi||eng  f>albnidt>r  anbe* 
ten  fonnen.  2)cnn  biefer  (efeten  »erwirreten 
unb  jertrenneten  weit  fan  nicbt  ebne  mit 
Dem  Untergang  folc(>er  fal(<f)m  tßabtl  i  (ge* 
cten  unD  <2atan£  ?  3lpo|teln  wicDer  auffge* 
bolffcn  werben/naeb  ©Ottes  wort.Sjecb.n. 
2j.24.54.3«em.23.2*.iuc.i?.5lpoc.i6. 

17.18,1?.  ZÖ, 

Sllle  weit  urtbeile  bieruber/ob  beräreebt  für 
@€>rt  unb  menfeben  i\t/i>a$  wenn  ©Ott  un* 
ter  ibnen  jeugen  ber  warbeitauffweef  et  /  ober 
einig  n  Die  äugen  eröffnet/  bajj  fit  ihre  beuti* 

geabgottereij/abfaü/ftjnbe/greuelunb^bß* 
rifeertbum  erfennen /offenbabren  unbflraffen 
muffen/ baf?  man  folebe  »on  ©>0tt/jii  unferni 
^crufalcm  gefanbte  weife  unb  fcbrifftgelebr* 
tefo  ungottlicb  »craebtet  /  »erlafTet  /  öerftof* 
fit  1  »erfolget  unb  au^b'^gert  /  ober  gar  alö 
unfraut  tobttt  1  »erbrennet  unb  ausrottet/ 
wie  (Saul/Dte  QJbarifeer  unb1\apiften  /  bem 
5)aüib/5lpofreln  unb  jeugen  (Shrifli  nacb 
(£aingartgetban/9)?att;.23.  ^ohateueb 
©ottbefoblen/aucb  bae' unfraut  bef-  (gatanö 
au^jurotten/unb  ihr  wollet  mit  £ain  unbbea 
^am|1en  noeb  baögute  frautau^tretben/unb 
l\f  ttmmert  eueb  eben  fo  wenig  um  ben  febaben 
SfofepbsV  als  alle  beucbler  üon  anfang/  bif  fyt 
Dem  geredeten  üiicbtcr  in  Die  banDt  fallet  /  bef 
fen  herrfd)atft  unb  gefanbten  ihr  bisher  t>er* 
leugnet  /unb  r>oncud)  aufgetrieben  /  i>a  wirb 
e8v]eivifi'lid) heilten/  bringet  folebe  ber/erwfcr* 
get  fie  »or  mii/  Die  nicht  wolten  / tofs  id)  in  unD 
bind)  meine  fned>tc  ubei  fit  henfd;en  foitc. 
3Bo  werben  bann  Die  falfd>e  bieten/  ^riefter/ 
^banfecrunb  fecten  bleiben?  iue  19.  Unb 
bas*  au^  gereebter  »ergeltung/  weil  bic  i>on 
eud)  üerfolgete  unb  aufjgeOoffene  creufe?fin* 
ber/  jeugen  unb  nad)folger£hrifli  unter  eud) 
nirgenbö' feinen  räum/  berberge/  auffenthalt/ 
gememfd)afft  unb  bleibenbe  |tdbte  gefunben/ 
unb  über  euer  beud)clci;  bei)nabe  an  leib  unb 
feclcbdttenüerfcbmacbtcn  muffen  /  ober  auch 
j^uanbern  fecten/roie  2)a»ib  ju  ben^biliftern 
übergeben  /  ober  aueb  eigene  fecten  mit  Sero« 
beam anrichten  mtiffen  /  wenn  ©Ott  fitr\id)t 
offt  wunberbar  burd)  raben  tvtc^lta^  »erfor? 
get/  unD  DaSi'amb  auffberabergegionfolebt 

nicbt 


toon  träfen  ßcrftcn  t>et  menfdjen  tmt>  fecten. 


«o} 


nicht  m  feine  gememfehaff t  /  fd)wi}  unb  tjimmel  J  gar  offenbal)i7baf  viele  icfcrcr  es  in  i|>rcn  blichet  n 
auffgenommen/Had)2lvoc.ii.i.i4.  1  brennen  /nnb    felbft  barwber  fragen  muffen. 

QSebencfet  unb  urtheilct  unter  bef  felbff  /  wo  j  &)ahcr  fic  mit  ^crobeam  <M  fr'dx  hcuchler 
wif  baSmtt  folclKrttwcfcn  hinauf? wirb  ®£>ff  ju^rieffer/iehrer  unb  aufffehcr  in  ihren  S\iu 
fofd)csnid)taiifchcnunb  rad)en?nad)9>fa(.43»    d)cn  /  fdutlen  unb  Academicn  erheben  /  wcldjc 


55.  p£.  QSBirb  ®Df(  nid)t  feiner  armcn/elenben/ 
vertriebenen  /  unb  beimaß  von  aßen  menfd)en 
verladenen  nnb  verjjaffcten  treu?,  fonbern  fad)e 
unb  raache  wiber  ble  weit  unb  alle  tf>trc  fecten/ 
Verfolger  nnb  bebrenger  aufführen  /  fo  gewif  als 
erfold)CSverheiffcn/unb  von  anfang  her  gethan 
hat  nach  feinem  wort  ?<!pfal.4o.?.iö.ii.i2.ij. 
feq.  fic  ex  £goi täte  idolo  cordis  fiducia  Sc  arao- 
refuiipfiusomfiiatotius  mundiidola&  pecca- 
ta  oriuneur.  £)a»on  iutherus  in  aßen  feinen 
fdjrifften/  £)rancf  mef  (fervon  ber  gdfff  .hoflfarthy 
unb  Fabricü  fdjoncS  bnd)  von  Seifigen  unb  ge» 
[ehrten  %cuffcfn  mit  großem  nuijenf  ernten  gele« 
fen  nnb  nad)gefud)et  werben.  3Die  Ütcformirte 
leerer  t)abin  es  bt£f)cr  nfd)t  beffer  /  fonbern  viel 
ärger  gcmad)f/wcil  fte  nid)t  um  biewarheif/  fon» 
bernum  tf)re  eigene  me^nungen/ fügen/  praede- 
ftinatie »  fecten.mciftcr  unb  menfdjen*  naluncn 
bic  war&cf  t  unb  <£(;tt(lt  Äircfye  verlaffen  /  unb 
ein  eigen  abfonbernng/feefe/  confeffionunb  talb 
auffgeridKct/baran  ftcfobeffänbig  fangen/  nnb 
fold>e^  fo  harmaef igt  nnb  betrieg(id)  »cKhfafr 
gen/  baf?  ftc  aac&  alles  verfolgen  unb  <utf|?offen/ 
was  rttcbf  ihre  fectrifdK  babel>bilber  unb  metj. 
nungen  mit  ihnen  annehmen  nnb  anbeten  will 
wie  auf  btn  biftorten  ber  Reformation  von  Üb» 
tcnbogarb/Q5ranb  nnb  anbernft  ird)embif?orien 
offenbahr  iß:  QBie  bctrieg.id)  nnb  argliftig  fte 
bic  rcdnfdjaffcncaeugen  ber  warbeit  allenthalben 
auf  gebiffen  /  nnb  ftd)  felber  mit  ihren  fa(fd)en 
mermungen  in  vielen  orten  unb  ftrdfcen  afsfaf» 
fd>c  (Sf)rifh  cf  ngcftölidKn/eingefncfet/cingcbrun» 
gen  nnb  erhöhet  /  unb  fearnad)  alles  eben  fo  arg 
als  bk  basalen  verff oflfen  nnb  auftreiben  /  was 
nid)t  ihre  eigene  deformation ,  Abfall  /  canfef- 
fion  >  Catechifmus  ,  formulirett  Unb  rf)ierifd)C 

menfd)en<bi(berfnr©otteStvort/Jtfrd)e  unb  Re- 
formation anbeten  unb  red)t  Riffen  f  an/ iviefoU 
d)cS  auf  ber  ©cfjwciijer/  3rmentaner  tmb  Vicfen 
anban  i  irdKivfuftorien  t  an  nad)  gelefcn  werben. 
Unb  weil  fte  fiel)  bat>on  nicht  wollen  überjengen 
unb  jurcdjt  bringen  faffen/  fo  t(!  basiere  mit  t^ 
nen  5rger  ge  worben/als  bae  er|!e/unb  wäre  tf>nen 
bejfer  bau  {\t  ben  weg  bei  gereduigfetf  nie  ernennet 
^tte/afö  ba$  ftc  von  bem  tjeif.seböt t  unb  gemetm 
fd)aft  bei  Jtird)en/ble  fte  felbff  vor  eine  redjte  Jtt'r. 
d)e  benennen  mäffen/aMe^ren/unb  fiel)  alfoin  ein 
eigen  cencrum  unb  fecte  fo  fefl  »erfd)foffen/  ba$ 
(te  viel  e(;er  mit  beä  ©atan^frffd)en  bte  ^nige 
bererbentnaflerfe»aufruf;runbfrfegjitfammen 
^eisen/umb  it^re  eigene  btnge/  f!aatunb  wefenju 
erhalten  unb  vert fyht igen  /  als  bafi  fte  if;re  abgot  tu 
fd)c  mepnungen  /  btfber  /  fecte  nnb  erb » religton 
verlaffen/mt  juruef  ut  (tfrifto  in  bk  gcmeinfdjaft 
feiner  fietl.auf  bem  berge  3i<>n  einfe^ren  foften/ 
iarum  if>r  Untergang  nar^e  ift.  ^ie  bte  <£x>an>, 
gel.  Obrigfeif  en  ftd)  felbft  an  bef5  ^abfTe^  ftelle  in 
Q)Otui  JtirdKimb  tempel  jnt)ertfd)erunbrtd)« 
t  er  über  ©ot  t  es  wort  unb  facben/biener  unb  ©et« 
tesbienfl  ergaben  unb  fe|igefei3et/unb  nidn  aHein 
alles  nad)  eigenen  ftnn  unb  welf*weife  deeidiren/ 
rid)teittmb^enfd)enwoflen;  fonbern  aud)  woty 
fur^anpter  unb  Jfirdjen  in  i^rer  eigen  geraub. 
ten  f;errfd)aft  wollen  angebeten  fe»n  /  bat  tff 
unter  bin  <£vangeltfd)en  unb  Otefoi-mirten  fo 
2t  .».&.  Vierter  Eb«al. 


il;re  tf)ierifd)e  bilber  anbeten  /  füffen  unb  ftd} 
baburd)  in  fold)e  eigene  angenommene  meifjet* 
fdjafft  efnf;eudjefn  /  einbetteln  /  einfrewen  unb 
einfauffen. 

2BefdK  aber©£)tt  aHet'n  fürd)ten  /  anbeten 
unb ü)mbfecf;rc geben/  unb  allfold)cg^cn;b!!* 
l>er  ffrafen  /  Me  mögen  fefjcn  /  wie  unb  wol;tu  fte 
fahren /wöfeme  ftc  nfd)t  gar  jnm  laiibc  hinauf/ 
ober  mit  9Äid)a  51t  waffer  unb  brob  l;ingcfe?et 
werben  muffen»  9Bie  fold)e»  aufj  ber  S)dU 
©dmfftunb  vielen  f;iff  orten  öffenbaf>r  t}T. 

ij.^SBfe  viel  SJvcnntfTcn  burd)  eine  felbft  erweck 

te  nt\K  abfonberung  ftd)  fe(6fl  fn  tönen  eigen 

cfrcul  unb  fecte  befdjfoffen/  tmb  an$  t'^ren  auf* 

ferltdjen  fefbft;erwe^ff  en  falfcbcn  getfT[jcl)cn  ftnn/ 

bemttfij/  feinen  fcöaff^fleibern/  tnwn  paaren/ 

wieber ütauff/ eigen  «inbilbttngen/wal;n/  tuib 

get'flfidjer(;offart/erf;ebung/  jertvennung  /  unb 

vor$ief;en  vor  anbern  lauter  ©o^en?bilber  if>rcc 

gretul  unb  fdjeuel  gemad)t  /  unb  bamit  Utytt 

abgotteret)  getrieben/  fo  ba$  tanm  ein  l;offarti> 

ges  volcf  voH  von  falfd)en  etnbilbungen  }u  pn» 

bin  1  altbü  gütige  in  fo  viel  fecten/  jertnnne* 

te^lebertauffer  /  t'fl  fo  gar  oftenbaf>r  /  bafi  iß 

tiim$  bewetfens  bebarff.  Unb  wk  fte  fid)  felbft 

burd)  fofdK  f;off4rttge  abfonbevungen  wcfjrlofe 

fd)afe nennen  /unb  viel  von  ftd)  felbf?  galten/ 

fo  verfolgen  fte  fctnwt'ebcr  mit  bem  febwerbt  ifjreS 

munbes  unb  petfefefidjen  affeften  alles  nnut 

tfjnen  /  wastfjfe  abgotteret?  nte^f  für  ben  rechten 

©otteSbtenft  erfennen/  nod)i^rebarfenf)eitunb 

t()ierffd)eQ5abefcbilber  unter  btn  feinen  fdmffs* 

fleibern  ntd)t  für  (S^rt'flt  watjre  ^ird)c/unb  lan* 

tergottltdjes  voi^n  anbeten  unb  verbrefwt  wif. 

2B<<  Robbert  Robberts  nnb  Viel  anberc  untet 

ihnen  fo(d)eS  erfahren  /  unb  mit  ber  fyat  ttnb 

watyiit  bejettgen  fonnen.    2Bte  bte  Quacfec 

auf  i^ren  faf  fd)?eingebilbet  en  merjnungen  /  prs- 

fumption ,  fid)t  unb  eigen  hoff^lrtiger  abfonbe» 

rung  eine  nein  fecte  unb  abgotteret)  in  ber  weif 

angevid)tet  /  unb  alles  verbammen/  verwerffen 

unb  aufbannen  /  was  nid)t  i^re  tf>ortd)tc  men» 

fdjenübilber/meiutungen  /  feftrifften  unb  all  ihr 

eigen  angenommene  binge  unb  weifen  für  gott* 

(td)  ernennen/  ehren  nnb  anbean  tan  l  iß  offen« 

bahr  genug ;  unb  ba§  fofcfjes  nid)t  an%  (Shrifli 

geift  unb  licl)f  /  fonbern  auf  eigen  geif!/  einbil* 

bung  unb  p^awafet)  herrühret  /  tan  man  bar» 

an$  tlav  merefen/baf  fte  aud)  (Shrifti  wert/ orb» 

nungen  unb  ©acramenten  auffheben  /  anbitn 

nnb  argliftig  vermehren  /  unb  ihr  eigen  wort/ 

fdn'tfften  /  unorbnung  unb  äufferltclje  th5rid)t« 

binge  bafür  als  neue  gc^cmbilber  in  ihre  fecte  fo 

gar  halffiarrig  unb  ^artneefigt  ergeben  ttnb  vtr» 

t pbigen ;  baf  fte  andi  aUeS was  nit  ihrer  t oflfufi» 

nenweifefofg«/nod)if)rer  fecte  unb  fd)tifften  on» 

ne  genaue  Prüfung  bepfalJen  wil/  ober  and)  wiber 

ifore  weifen  für  anbern  an§  e^r  barf  eit  ben  hut  ab» 

nimt  /  feid)f  finnig  mitbemfeftwerbti^res  m«n# 

beS  verfolgen  unb  auf  bannen  bürffen.  3ff  benn 

bai  nid)t  ein  falfd)er  (ShrifTuS  /  liefet  unb  abg&» 

terep? 

935o  %at  ber  rechte  (ShriffuS  foldjes  get^an/ 

gelehret  unb  befohlen  /  wk  unb  wag  fie 

|>cut  t(>un  /  unb  and)  weiber  offentlid)  in  i^rer 

3»'  ü  *  gemein» 
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gemeinte»  lehren  laffen.  c^i>er  (£bri(li  gei|?/ 
»ort  imi)  weife  gegen  ber  Ouacfer  geif!/  werten 
unb  wefen  in  allen  ffücfen  galten/  unb  an  «in 
anber  prüfen  wil  l  ber  wirb  außfinben  l  wie 
falfd)  tbr  lid)f  /  weg  /  orbnung  unb  fecteif!/ 
im&  wie  betriebe!)  jle  in  vielen  f!ücf  en  wiber 
bie  warheif  f)anbefn.  2Bie  feie  ©orinianen 
tf>rcö  eigenen  ©eligmacbcrS  ©oftbeit  /  unb 
basbodn)eilige  gebeimnis  Der  £>.2>ei;etnfa,feif 
mebralsfid?  felbften  fueben  arglijfigju  verleug» 
nen/  bie  fectl.  ©ebrifft  mittlrer  eigenen  ver> 
mmffts*wci|jbeif  su  Verbrehen/  unb  alles  von 
bemred)ten  (£brif!o  mit  jjtct)  ä«  ihrem  falfdjen 
€bri|!o/  Denn  fie  denen  nad)  ihren  ©inn  bil« 
ben/  betrieglid)  tm£)  fd>etnf>ctltg  ju  »eiferen 
fueben  /  unb  alfo  mit  fid)  in  Die  gritbe  befj 
verberbenSjiu  fuhren  /  i|!  ausallen  ihren  cige. 
nenfrücbfen/  lüften/  Umgang  unb  werefen/ 
fo  offenbarer /  bafj  es  feines beweifenS  mehr  be« 
Darf.  QBie  faf?  afie  Menfeben  unb  banbwer» 
eferftd)  mehr  auff  ihre  banbweref/  als  auff  Den 
lebenbigen  ©Off  unb  beffen  wort  verlaffen/unb 
Derzeit  mer)r  um befjbaudes  Witten/ alS(£bri. 
f!o  um  t>a$  #tmmf  Ireicb  nad)lauffen  /  wirb 
baran  offenbabr/  wenn  tt)r  Abgott  fallt/  fofal« 
lenfte  mit.  3ub.  18.  v.  24.  2Bie  alle  fid)  fclbf! 
abfonberenbefrei>»unbflabbergei|!er  ihren  eige» 
nen  ftnn  /  mettuing  /  liebe  /  ruhe  unb  ein» 
btlbung/  füribre  Dotter  auffwerffen /unb  alle 
ihre  Dinge  uno  menfebenroeref  anbern  ofjne 
Prüfung  für  lauter  p  örtliche  bing  etnbilben/ 
beibringen  ttnb  für  üa$  bef!e  wollen  angebetet 
^aben  ij?  Daraus  offenbarer  /  Dafj  ein  jeber  ber 
gräffef!er  unbbcfTermifVerwcrffung/  rtclmtng 
unb  Vernichtung  aller  anbern  wil  erfanbt  unb 
»orgejogen  feint  /  unb  fein  bing  für  baS  bef?e 
wfl  gehalten  unb  gewiefen  haben  /  barunterein 
älter  Teufel  nnti  neuer  2tbgotf/  mitfürgcbitng 
arojfer  febeinbeiliger  liebe  of)nc  (EbrifTformigcn 
glauben/  ei;ffer/  t(;at  unb  warheif  verborgen  f!e* 
cfa. 

<2Bie  vtel  gelehrten  mit  ben  2((!raüfd)en 
fünften  purerer;  treiben  /  uni  ihre  eigene  gelehr. 
tyu  1  weftweifibeit  /  büdjer/  febrifften  unbQJi* 
bliotbeefen  fuvt^rc  ©foter  auffwerffen  /  unb 
von  allen  wollen  angebetet/  geel;ret  unbgerü^ 
ntcf  haben/  if!  fo  effenbaljr/  baj5  t>it  gelebt 
ttn  nun  verfemten  beiffen.  QBie  viel  2|J»rt» 
ften  mit  reeftf  unb  unredjt  i^re  dienten  mefcr 
unb  wiber  ©Ott  vergangen  /  unt>  ftd)  felbf! 
ju  Abgötter/  aud)  über  ©Ott  unb  fein  wort  er« 
\ibnx  I  unb  alles  redu  verfemen/ i(T  offenba^r 
genug.  2Bie  viel  Meöici  @£>ttjtt  vor  lauf, 
fen/  unb  ftd)  felbfl  »"iber  unb  wiber  (&Dtt  er. 
^oijen  /  felbftmetftcr  fet;n  /  unb  offt  oljne  unb 
wiber  ©Ott  Hn  fransen  auf^elffcn  wollen/ 
unb  unter  allen  fd)onen  Worten  unb  erbietim. 
gennurftd)fc|bfl  fudjen  unb  meinen  /  ift  jeber. 
man  offenbar  genug. 

2Bte  Viel  Prsceptores  ftd)  felbfT  ju  üb» 
gotter  auffwerffen  /  unb  mit  ifirer  getfllofen 
weifi()eit  unb  J5ej;bnifd)en  fünften  i>U  aarte 
jugenb  »erführen  unb  all«  weit  verirren  /  ift 
offenbarer.  QBic  viel  Doäores ,  leerer  unb 
«Ptieflerfid)  felbflcn  in  ftrd)cn/  fdnifen  unb 
Academicn  ju  foldjen  @%n  mit  t^ren  eigen* 
meinungen  /  einbilbunaen  /  auffgeblafenen 
wilfen  /  unt>  frafftlofer  (eftre  in  eigemmeifTer* 
fd)afft  ttfyUn  unb  auffwerffen/  baji  bie  Mint 


be  jtigenb  unb  sul;6rer  i^mn  offt  mer;r  di 
©Ott  felbfT  nad)fauffen/  unb  if)rge(bf/  seit 
unb  jugenb  barüber  eltnbtglt'd)  verfd)wem 
im!  ifl  einem  jeglicften  offenbarer/  ber  nid)t 
mutwillig  blinb  unb  verführt  fetjn  will.  933ie 
viel  Altern  mittlren  finbern/  unb  t>k  finber 
mit  it;ren  Altern  Abgötterei;  treiben/  unbi^j» 
nen  mel)r  als  ©Ott  wiber  fem  wort  ger}or« 
d)en/  bienen/  liebfofen  unb  folgen  /  ifileid)t 
jitfereen.  Wieviel  iperren  unb  grauen  mit 
fr)rcn  fncd)tenjtnbmagben  offt  wiber  ©OftcS 
wortreanbeln/  unb  t>it  fned)te  unbmogbe  ift» 
ren  Ferren  unbgr.  mel^r  als  ©Ott  felbf!  bie» 
nen  unb  ju  gefallen  fepn/  tfl  all  jti  offenbarer. 
<333ic  Die  f (einen  ben  groffen  /  unb  bie  armen 
ttn  reideen  me^r  als  ©Ott  felbf?  um  befor» 
berung  /  (jülffe  unbalmofcn  nad)lawffen unö 
anbeten  /  fielet  jeberman.  2Bie  viel  fran» 
efen  ben  atzten  eteer  unb  mer)r  als, ©Off  fu# 
d)cn  /  er)ren/  vereleren  /  ift  fonnenflar  genug. 
\8Sit  alle  weft  /  menfdun/  fecten  /  ^>riej!ec 
unb  Dvidncr  fid)  |clb|t  an  ©OfteS  ftcll  err>5» 
t}eii/i()r  eigen  bing  unb  weref  anbeten/ ober  attdj 
anbeten/  pfeifen  unb  rühmen  lajfen/  alles  ot)nc 
©Ottburd)  ftd)feib)l  unbtbr  eigen  fnn|t/weif?* 
.  ()eit  unb  vermögen  au^rid)f en  wollen :  ober  auctl 
anberer  menfdeentbtin/metnnngen  unbbilbet: 
anbeten  /  unbbamit  abgf5tferet?  treiben  /  iff 
nid)t  mehr  nötbig  ju  beweifcn  /  betm  auff 
menfetjen  unb  creaturen  bauen  unb  tm\tn  l  ül 
ber  ganzen  weft  weref.  5Bie  viel  arme  blinb« 
jur)6rer  mit  if;ren  ler)rern  /  fecten  /  prebigten/ 
fird)en  geben  unb  femvel  wefen  t)eut  lauter  ab» 
gottcreie  treiben  /  unb  foldee  t>it  nach  irjrem  ftnn 
feien  unb  prebigen  bifnn  benf)immcl  ergeben/ 
hingegen  Die  jent'ge  /wcld)e  burd)  baS  wort  befj 
glaubenS  /  ereiltes  /  tobes  (X^rilli  alles  eigen 
ieVen/  wefen  /  vernunfft  /  falfcben  ©otfe?» 
bienfl  /  eiejen  ftnn  /  willen  /  lüfle  /  ber  fTeifdj» 
ficleen  mcnfdben  toi>tm  1  breeben  /  creu^igen/ 
v>einid)tcn  /  unb  verbammen  /  als  feijer  un& 
©amariter  bi$  in  ben  tobt  verfolgen  ;  ift  unb 
wirb  taglid)  burd)  ber  menfd)en  eigen  werefe 
fo  flar  von  ibnen  felbf!  bewiefen  /  baf?  wir  fol« 
d)es  nid)t  nenhig  l;aben/  burd)  511  wenig  unJ) 
ju  viel  verfür)ret  ber  @atan  bie  menfeften  vor» 
bem  mittelweg  €brif!o  ab  /  jur  reebfen  unb 
jur  linefen/  in  der  eigen  v<rberb  unb  verbam» 
niS  /  nod)  wollen  fie  es  nid)f  merefen  /  fona 
Dan  glauben  offt  bem  ©atanmet)r/afs  ©Oft 
felbll  unb  feinen  Worten.  2U!c ( fünbe  if!  ab* 
gottereie  /  barinnen  man  fid)  felbf!  feinen  eige« 
nen  ftnn/  willen/  lkb</  luftt  1  mujen/fnr« 
ftebten  f  eiere  /  anfcf)en  /  gelt  /  weit  /  unb 
alle  jeitlicbe '  leibüdie  /  irbifebe  /  ficbfba» 
te  unb  vergdnglicbc  binge  bem  allein  gu# 
ten  ©O^  unb  feinen  gcif!lid)en  gutem/ 
worf  unb  (;immelreid)  vorjiet)et  /  in  unfec 
felbf!  Untergang  /  febmad)  /  fd)anbe/  unb©{# 
riebt.  SDüie  nun  faf!  alle  unb  jcbe  menfeben/ 
^>fief!er  /  Dolores,  Academien,  fecten  unb 
ftc^nbe  unb  ibr  eigen  erwe^lfeS  leben/  wer# 
efe  /  wort  /  willen  /  weifsbetf  /  gered)ft'3« 
tat  I  frommigfeit  /  fcbein^eiltgfetf  /  @ot* 
tcö£>icnffc  /  auplegungen  /  prebigten  /  bif» 
be  /  vorforge  unb  regimenf  bem  QiSttlU 
eben  vorjieben  /  unb  il>r  eigen  fr)ierifcb  btfb 
unb  menfeben . weref  für  ©0^%S(5 
worf  /  weref  /  geif!  /  unb  am  wollen  an» 
I  gebetet  /  »mb  mejjr  al*  ©OQ;^  fefbfl 
I  dC0(au» 


fcom  t#n  bergen  fccv  mmfeßen  unt>  fecten. 


So? 


gcgiaubet  /  geefjret  /  gcfjordKf  /  gebtener  /  mit) 
gdelxt  /  gepriefen  fjaben/  o&cr  foIct)ce  t|?  anDern 
ntenfdicn  t(;un/  foldKS  ift  in  allen  fecten  burclj 
ir)re  eigene  ttxrcfe  offenbar  genug.  Üßie  ein  je« 
Derbcwuirjc  in  feiner  crbncligion/  eigen/cinge» 
frilDetcn  tveg/mei?nung  unD  falfctcn  viifje  f;eut 
f>criit?ct /  unD  Damit  abgotteret;  treibet  /  unD  ftd) 
auff  fernen  falfd)  eingtbilDctcn  i»a|n*cj»rtjt»un 
»nD  gotteSDienlt  mehr  als  auff  Den  IcbcnDigen 
©£>tt/unD  DejfenrectfcS  cremten  unD'CJjrf* 
(tum  »crlaffet/  bauet  unD  trauet/  beivetfen  ti)re 
eigene  wenfe. 

^te  man  an  ftatt  Der  ijorigen  ätiffcrlictycn 
Abgötterei;  ftd)  felbfl  unD  feine  «igcnbilDev/fectc/ 
mctjnnngen  /  coadepttn  /  afFedten  /  begterDc  / 
jmn/ nullen  unD  lüfte  /  für  feinen  abgott  auff* 
geholfen/  unb  Darum*  aKeS  ft)ut  unD  läffct  / 
t»aS  man  umb  @£>tteS  unD  feinet  »ect)ften 
nullen  gutes  oDcrbofeS  latfen  feite  /  ift  auf;  aller 
menfd)enunD  fecten  ttjun  offenbar  genug. 

'SBic  man  fein  eigen  jjcri?  /  itclctes  voll  aller 
eigenen  geDancten  unD  grcuekbilDer  /  unD  offt 
greulidier  als  abgotterai  Der  tvclt  /  Die  Darauf* 
fcenoor  gefommen  /  für  feinen  ©Ott  gefolget/ 
imD  fa|t  aller  weit  unD  menfeljen  eigene  mcw< 
nungen  /  ffyotfyttt  i  äitlUit  unD  greuel  Darein 
nuDcr  ©Ott  ergebet  /  einfrieret  unD  Verberget/ 
unD  ©Ott  fernen  fjatifj^erren  Damit  ferne  »cm 
feinem  fjciligt&umb  auf?  fetner  feefen  außtrei» 
ba  l  unö  alfo  Das  altes  innerlicl)  im  fersen 
ttjut  /  unD  btö  fierij  ju  fofdiem  greul  Der  »er* 
wuftung  mac()et  /  als  Die  ^nbtn  es  aufferlicl) 
in  ir)rem  tcmpelQ5eff)a»en  unD  Q3aals*fircten 
tt)aten  ;  ift  auß  Der  ganzen  r)ci(igen  ©grifft/ 
(viftorien/cpempeln  unD  t  agliroer  erfat)rung  fn  al# 
Jen  fecten  offenbar  genug.  vid.^jecM  <>.i  1.13. 
14. 16. 20.21.  22.25.24.  £Dcattf).  if.  23. 
24. 16.  2öie  man  fid)  felbfl  /  fromme  men- 
feuen  /  (Engel  f  erfeteinungen  /  neue  'propfjet  en/ 
vifiones,gc|Kl)fcn/offen&at)rungcn/einfprad)en/ 
Enthufiafmos,exftafcs,raptu$,  tr5ume/get'ftlicf)e 
gerpraci)e/5ufammenfuu)ften/collegien/»erfam« 
langen/  geiftlidie  lieDer  / ja  felbfl  Die  \).  frfmfff/ 
^auf/preDtgten/2lbeuDma[  /  Q5eid)rftu()l  unD 
ade  gute  creaturen  /  mittel  unD  orDnungen  ©ot* 
u$  jtt  abgottcr  mad)et  /  Daran  met)r  als  an 
®Dtt  fanget  /  foletc  ju  fein  felbfl  ert)6t)ung 
unD  abgotterei)  mißbrauchet  /  Denen  met)r  als 
©Ott  felbfl  Dienet  unD  nad)(auffef  /  in  aller 
weit  unD  fecten  Damit  Die  grö|fefte  abgötterep 
ireibet  /  if!  bei;uaf>e  «uß  aller  menfeten  ttyxni 
fyxnDel  unD  tvaitDel  mefjr  Dann  in  viel  of< 
fenbafjr. 

SSßte  arglifttg  unD  betriegfict  9ttl  gele^r» 
ten/  Academien  /  Äirdjcn  unD  fecten  Die  men» 
fd)en  »on  anDern  abfoefen  /  unD  an  ftd)  allein 
fangen  /  iin  ben  anDem  »erlaffem  /  »erfcijcrn 
unD  »erDammen  uinb  eigene  mei;nungen  /  0* 
Der  feine  mei;nungen  /  ja  aud)  ®£)ttc$  wort 
-felbfi/ wiDer  beffer  wiffen  unD  gewiffen  »er» 
Dretjen  /  »erfroren  unD  »erfalfd)en  /  unD  alfo 
Alle  menfd)en  in  fd  »telcrlep  fecten  »on  Dem 
«tnigen  unjertjjeiftm  (S^rifTo  /  if!  ^eitt  auf?  allen 
i^ren  difputir  -  buckrn /»reDigten  /  fd)rifffen/ 
fecten  unD  temyel  *  wefen  fo  offenbar  /  ba$ 
<s  niemanb  meftr  »erfeugnen  tan.  ©umma 
faff  tin  jeDer  menfd)  t»il  fein  felbfl  oDer  am 
Derer  «bgott  fei;n  /  nnb  alles  t»^ne  unD  n>ibcr 
©ö«  nad)  madjett  /  oDergar  teffer  ^rDnen/ 


regieren  unt  emnd>ren/afS  ©O^ 'alles  bi^# 
\)it  »on  anfang  Der  weif  regieret/georDnet/un& 
gemad)tl;at.  iSinjeDer  ivtUi(;m  felbfl  eine  neue 
evDe/  weit/ f)iminel/  paraDtep/f!aDt/temvef/fccte# 
confefllon,  nahmen  /  bilDe/ru^e/  Q3abel  unft 
^immelrcid)  matten/  unD  alle  feine  anbeter  Die 
il;m  m<l)ralS©oftglauben/get)ord)en/  Dienen/ 
glauben  unD  folgen/  mitm  feiner  Q3abel  txfyo» 
i)w,  vBeldK  aber  ©oft  mtt)t  als  Den  menfdxtt 
getreten/  Dienen  'glauben  unD  folgen ;  S)ie  i»j( 
er  in  feinen  feurigen  jorn  ofen  mit  eigen  epfec 
unD  rad)e  »erfolgen  /  »erbrennen  unD  alfo  in 
feine  l;olle  werffen.  2Ber  aber  nid)t  mit)  ihm 
felbft  einen  abgott  mad)en  t an/  Der  madjet  aufi 
anDern  menfd)en  unD  creaturen  feinen  abgott/ 
unD  lauffetiimen  mel)r  als  Dem  lebenDigenföötf 
md)J  bipöotti^n  an  allen  creaturen  jufdwt* 
Den  unD  »erjweiffelnmadjet  /Da^  er  alfo  feinen 

©oft  muf?  tvicDcrfucJ)en.  «&°f l-  Hinc  »mpof- 
fibile  eft  in  Deum  iperare,  nifi  de  omnibu* 
creaturis  defperecur.  ©0  lange  DaS  Jtid)f  ge.» 
fd)id)f  /  bilDet  ifom  ein  mewfd)  unD  feetc  einert 
eigenen  abgott /fecten/  metfler/  religio»  /  g^en* 
bilD  oDcr  falfd)en©ott/  ^ri|Tum  unD  ©otfeS» 
Dienf?  fo  »eft  tin  1  Daß  er  and)  alle  Die  anDem 
»erDammet  unD  »erfolget  /  Die  fold)e  merifeten/ 
nahmen  unD  bilDer/  nict)f  »er  ir;ren  abgott  an> 
beten  fcamen/Das  ti)nn  alle  fecten  /  unD  wolle« 
Dod)  bep  S§nf?i  fetafe  fei;n ;  S)a  ein  S^vifl  unb 
fetaf /ja  niemauD  verfolget  /  fonDem  and)  Die 
»c^lffe  unDroilDe  tr>iere  DulDcf  unD  met'Det/nadj 
S^nfli  (et)r  unD  erempel  /  Der  fld)  felbft  ef;eioD# 
t  en  ließ/  ef;e  er  jemanD  fd)aDen  t\)un/ 1  oDten/  oDec 
»om@atan  roolte  »erfd)fingen  fa|fen.  SJa^er* 
gegen  »erfolgen/  »crla|Tern  'rauben/  ffcljfen/  mor» 
Den  /  betriegen  /  »erfuhren  /  unD  argliftig  umb# 
ringen  Dc^eujfeis  unD  feiner  *pijanfcert»ercfe 
fetjn/  Daran  aUe  anticljriftcn/falfctc  teurer/  fecten 
unD  ©atans  ifyoffel/ unter  Dem  £»angelifd)ent 
fd)afs  tltiitdbtifti  »erborgen/ fd)  felbft  unD  if;re 
perijenSgeDancfen  offenbaren  rau|fen/  Daß  man 
fte  /  als  De£  ©atanS  wolfe  ftieljen  unD  meiDen 
fan/rocilunSnid)t  beivufti(t  /  ivasfiemifDen 
©etaffen  in  Dem  &innt  \)abtn.  UnD  Darauf? 
roirD&ew  Der^apiften/  iutt)erifcten/9uformir* 
ten  unD  aller  »crfolger  Jjere  /  ©otteSDienft  unö 
imvcnDiger  falfdier  Sl)riftuS  offenbar  an  allen 
menfeten/  an$  ifjren  eigenen  fignaturen,geDan* 
efen/worttn  unD  tvercfen/nadi  Dem ftejtct  felbfl 
bißfjeralsbo'fe  bäume /Durctif;rc  eigene  btätter/ 
blumen  unD  frud)te;  fofern  für  aller  roelt  geoffen* 
bahret/ unD  DaDurctyPonfut  felbf?  beroiefen/Daf 
Diemeiftenun(erif;neu/fonDerlid)  /Die  teß@a* 
t  ans  fd)ein^eiligett>ercfe  (ßun/auet)  D'ef  ©atan* 
Diener  /  2(poftel  unD  falfcte  6f>rifti  fepn  muffen/ 
auff  Dajj  tin  jeber  »on  il;rem^abef  außgef>en/ 
feine  feele  auß  iftrer  fünDemgcmcinfdwfff  xtu 
ten  /  unD  nid)t  mit  i(;nen  in  il;rem  Q5abel  unter» 
ge^enunD  verDerben  möge  /  Denn  fte  fjabenü)r 
fünDenmaas  »oflgemactf /tmD  if>re  funDen  ref*> 
d)tn  unD  fd)repcn  über  fte/  bi$  in  Den  fjimmel/ 
Darumbifjr  urtrjeil/enDe  unD  geriett/ über  Die* 
feiere  aller^rgfte  »elf /  fo  getvifj  als  uber^eru« 
falem  unD  allegottlofe  tveffreiefie  »or  ifymn 
l^eranfo'mmf  ;  QBie  ©O^'S  folcteSDurd) 
fo»ie(  jeugen/  rounDer/  cometen/  aeid)enun& 
fd)rifften  /  lange  unD  frut)  genug  bejeuget/ 
unD  alle  urtferc  /  unD  anDerer  fdjritften  /  Da» 
»on  aßer  t»elf  jitm  jeitgnuß  /  offenbafcr  an 
Dem  ta$  liegen  /  enttveDer  /  ju  ihrer  bef« 
3»  »«  $  f<rtn»S 


wk  fte  «es  f«ib«  erwef> 
/  b«nn  wofern  fte  m'd)f 
fcufe  tr)un  /  muff«n  ft«  aß«  umbfommcn  nad) 
ine  13/17-  2tßc^tt)rt^njclK«i»^  bem  glauben  / 
li«b«  /  ©£>((««  furdjr/  iun«rlfd)en  benjens  ge* 
tjorfam  /  §f;rif?o  unb  b«m  ©eif?  ber  wteber* 
gebubrt  /fjervorfombt/  J>^i(!  funbe/  abgot» 
terci;  unb  falfd>er  ©ottesbienf?  für  ©£>%3; 
in  aße»  fecrett/  f?änben  /  unb  mmfcOcn  /  «Uc^ 
n>ag  auf?  ber  wuri?el  Der  eige»r)cif  /  eigen  fe« 
be»/  Heb«/  |mn/  willen/  Iuf?/gef|?/  n>orf/bicl>rcn/ 
erad)ten/  |?ubteren/  wef  f.  weifen/  fTeifdK&flug* 
t)«if  unb  menfd)«nfra(ff  /  fvci06ctf  mit»  vertue» 
gen  bervor  fompf  /  öaef  if?  abgot  ter«i;  unb  nun» 
fcben.wercf  /  unb  fudKf  feine  eigen«  ebre  /  nu< 
r2<n/  unb  «rbctymg  wfber  ©O^.    2(fleS  was 
rtidn  fid)  felbf?  verfeugnet/ vertieret  /  abfagef/ 
riduet  /  Raffer  /  vernidnet  /  creuijigtf  tmb  mor- 
tificiret  ,  i>a$  if?  nid»  auf?  ©ö^  nod)  mit 
«Sbriffo  /  fonb«rn  wib«r  £brif?um/unb  «in  »er* 
frorgener  2Cnfübrif?  unter  bem  nannten  (£t;ri. 
(?i  /  belfert  ©weS^enf?  laut«r  äbgotftrei)  tfT  / 
t>cnn  ein  unwieberg«bobtt«t  menfd)/  unb  bofer 
bäum  /  tan nid)t  gutefrildK« bringen;  Herten 
unreinen  if?  aß«s  unrein/  nodjwifl  sie  weif  in 
«Ben  f«cf«n/f  rauben/  unb  feigen/  vonbep<5a» 
eanS  bief?e(tt  unb  Dornen  filmen/  wiber  (Sbriffi 
fo  ernf?e  wort  unb  Warnungen  /  SWaftb.  7»  oie 
weff  wifbod)  aflcjeif  ben  irrw«g  burcbju  wenig 
imbju  viel  nad>  ber  boflertju/etttWebermadKt 
fte  anp  ben  m«nfcl)«n  abgotf«r  /  ober  fte  »er« 
Acfttefft«/  unbfritfäßes  unter  bie  fuffc  /  was 
niefof  mit  ibrem  f?eifdb(icJ)en  jtnn  aber  einf  ompt : 
oberfi«  wiiöött  unb  b«|f«n  mammon  jugfa'd) 
biammtil  fk  w«ber  ©£>ft  »od)  ftd)  felbf?  recf)t 
«rfennet.    ©enn  niemanb  fan  ®Dtt  redjf  fu. 
eben  /  lieben  unb  bi«n«n  /  befennen  unb  naebfol» 
gen  /  ofjne  mit  Verleugnung  unb  verfierung 
fein  felbf?.   ©0  viel  man  ftd)  f«lbf?  fud)et /liebet/ 
Vertrauet  /»orji«&«f/unb  «riebet/  foviel  verleug* 
n«f  man  ©oft 

^cr  ftd)  felbf?  liebet  /  ber  fjaffef  ©oft ;  wieviel 
man  ftd)  felbf?  verläset  unb  verlieret  /  foviel  (in 
J>et  man  ®ötu  «Sollen  wir  auff  ©oft  allein  rein 
efjne  aHeabgofterei;  bauen  unb  trauen/  |o  rnttf» 
fen  wir  an  uns  felbf?/  unbafler  creaturen  bulff« 
«rf?  mißtrauen  unb  v«rjw«iffeln.  @oß  ©otf«g 
gnab«/irt  unb  burd)  uns  «rf  anbt  nnbg«priefen 
werben  /  fo  muffen  aße  «igen  eingebi(b«f«  m«n* 
feftemwirefe/  »erbienft  unbfrommigfeit  in  uns 
«rf?  uwerg«f)en/fterben  /  v«rw«f«n/unb  ju  nid)t« 
lvcrbett:  ^5i^wir  nnö  filrfoldje  arm«  funb«rirt 
trrtö  «rf«nn«n/af£iwir  in  b«rd;at  für  ©Ott  ftnb/ 
unt«r  @Öff«s  fd)w«rbt  unb  g«rid)t  unä  bw 
g«n/  uöb@nab«in(S(;ri|Toju  unf«rer  bejferung 
unbb«f;alfungfud)<n/nad)aRattf;.i8. 

<SoH  6f)riffu^  mit  f«in«m  f«b«n  /  g«i(!  unb 
fiel) t in  m\g  auffoefjen  /leben  unb (xrrfd>en  /  fo 
muffen  wir  /  Md)  bem  felbf!«ig«n  g«raubt«n 
2(bams.I«b«n  «rfl  mit  unf« rm  «ign«n  g«i|T  unb 
tternunfff*4id)f  unterge!;en  unb  |Terb«n.  ©oß 
cfjrift  /  reid)tf;umb/wei^r)eif/fuß«/  frafff/worf  / 
r«id)/  ließt  unb  g«i(T/ in  uns  offenbar  unb  aß«s 
w«rben  /  fo  muffen  wir  «rf?  arm  /«[«nbig/kibig/ 
fcf>wad)  /  gering  /  tr)orid)t/finb«runb  nidjtsin 
uns  f«fbf?w«rb«n/unb  imfer  eigen  wet^eif/regie« 
mng /  iaütnnb «inbifbung »erfetignen  /  r)aff«n 
Knb  t&bttn.  Q3Jer  aber  fiel)  felbf?  unb  fein  eigen 
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ferung  ober  g«rid)f  / 
Ten  unb  ^aben  woflen 


(einet  man  fiel)  felbf!  Raffen  /  mifjtrauen  /  fdjÄ. 
nun  unb  ermebrigen  mit  Kautel  /  weif  ©oft 
unb  feine  cl)re  nid)t  ofjnc  mit  unfer  felbf?  be» 
mut|igung/eriiiebiigimg/!inb  (nfaubtut^  u:v 
ferfd)anbwurbi3feit/recl>nn  um  tan  ettjofeer  / 
unb  dl)rif?i  leben  nid)t  o(;ne  burd)  unfer  felbf? 
abf?erkn  in  nn$  tan  offenbar^  werben/  auff  bag 
affo  alle  abgfaterer;  mit  fid)  felbf?/menfcf)enunb 
creaturen/  audnnwenbig  fn  uns/  nad)  aUcn 
wurisem  Von  grHnb  aup/ ausgerottet/  unb  ©otf 
in  gf;rif?oaßeininunS  erf;of;ef  werbe/in  gcred)« 
tigfeit.  2)iefeSgebe  id)  einem  jeglid)enauff  fein 
eigen  gewiffen  /  alsfur©otteS  attgen  wbiHih 
efen.  2öie  ©oft  fo(cl>eSaße  tage  bind)  feinen 
©eif?  /  wort  /  jeugen  /  und  aße  creaturen  aller 
weit  in  tf)r  eigen  bibef /r)er^/  fecleunb  3«wi)Tcn 
beäeugefunbjiiruffet,  5S?er öftren f)at  ju froren/ 
ber  fjoro  feinen  ©oft  /  }ü  fein  felbf?  bef;altung 
unb  fee(igfett/3(men.  ^allelula» 

NUM.  XXII. 

Stiebend)  95rectlin3 

^Tutlgnncj  aufi  ^nbef/unb  einqaw^u 

©Ott/  DutcDd^iffuni  im  ©eift- 

QBeif  nunbaSgetidH  Unb  faß  berfa!fd)cu 
c^rif?en  /  unb  aller  ir)ren  fectenfiir  ber  fr/ir  ij?/ 
unb  bennod)  vitl  arm«  unwtffenbc  /  Verirre» 
tc  /  »crlojjrne  /  ver|Vif)rte/vcrtval;r(ofete  /  unb 
ale  im  55abef  gefangene  elchbc  f««f«h  /  unter 
it)nen  finb  /  bit  offt  feinen  unterfdjetb  untet 
war)rr)eif  unb  lugen/  «uferlicfocru  fd)etn  bep  gn» 
ten  unb  red)ffd)affen  wefen  /  unter  redne  unb 
falfd)eJvird)en  unb  ^eiligen  wifTett  /  nocl)  bas 
einige  noff;ige/unb  WäS  ©Öftfjeut  Vou  innert 
WüQttfyan  |)aben  /  red)f  bct;er^igen  unb  ttiuer» 
fdieibenfdnnen/  baw  audjnicfKevbencfcnmo' 
gen/  wo  fte  jtd)r)cut  l;mfe|ren  unb  wenben  fei* 
fen/  um  cJ)rif?fidx  Jttrc?)e/worf/  war)rr;eif/unb 
gemein(d)afff/  infoldjeraßgemeincn  fnf?ermß 
unb  Verwirrung  $uir)rcr  feclen  /  unb  fmfccr  bc* 
r)alt ung  in  ftnben.    2)a  man  und)  von  einem 
m««r  bi$  $um  anbem  lauffen  /  unb  bed)  ©on 
tcS  worf  unb  oraculum  jumred)tenVrtf?anb/ 
applicationunb  gebraud)  ber^t,©d)iifftfaum 
finben  foft«  /  ix>it  3"Mi^  /  unb  ^»iefias  /  bei; 
ber  spropfjetitt  ^)ulba  fuduett  /  unb  funbem 
i.€f)ton.34.  unb  (SDtt  uns  bod)  fo  offt  unb 
f)od)  befohlen  /  bäSvcrirrete  In  fuciett  \n\but 
r«d)t«  ju  bringen ;  bit  fo  ba  f?erben  Wollen  /  ju 
f?arcfen/  unb  uns  unter  einanbet  «Isgfieber  an 
einem  feibe  waf)r  ju  nehmen  /  mit  w'^tt  ju 
r«d)ter  c?)rif?foimiger  fübe  unb  guten  wetefen/ 
unb  bieverfammlung  bernad)folger  unb  crem? 
glieber  (Sf)riff  i  nid)t  ju  verlaffen.  Sjed).  J4,^)ebr. 
io.Somu^id)  als  ein  fd)ulbneraßermenfcben/ 
folchem  31t  naefiridu/  et(id)e  wenige  gtunb  w 
gufn  au^  @ot tes  wort  auffielen  /  burd)  wefcf)e 
fte  an$  bem  imgarte»  biefer  welt.babel  /  unb 
ir)rer  vielen  fetten  ju  red)t  cjebradjt  /  ben  red)ten 
alten  unb  einfältige«  creiu§-.wcg  /  Wort  /  war)r» 
f;eif  unb  leben  Sf)rif?i  mit  mir  r)ervor  fudun/ 
unb  gefreu  big  ans enbe  barin  fort  wanbelnnio% 
gen/auff  ba^j?ealfo  für  allen  falfdKn  cf)rif?ufen 
unb  verful;rifd)en  geif?ern/büd)cru/unb  gemein» 
fd)afften/  unb  für  aßen  falfd)en  rufief?abten  be» 
war)ret/enblid)jurrur)e<unbfrieben«f?abf(5|)rif?i 
mit  uns  eingeben  unb  gelangen  mögen  i\>\< 


feben  /  weifjljeif  nnb  reid)f?)umb  von  2(bam  be»  "  3fml  mit  2(cfua/€afeb  Jinb©avib. 
galten  wtß/ber wirb  es  verliefen.  2Bi«  vi«lmaR       (£0  t$  unö  nun  Dawmb  ein  evnftifl/  unt) 
®ötf  lieb«t/  glaubet/  ehret  unb  erbtet /fo  viel ,  tt>ir  unl  tveifen  f«ßfn  /  leiren  tinD  jw  u<l)te 

tun» 


topm  böfcnber&cntortnenfcöcn  un&  fecten. 


bringen  lajfen/  unDalieöjeitltdu/  leibliche/ ir* 
Di|d)c  /  ficbtbare  /  verganglidu  /  eigene  uni> 
unnötige  für  Dem  geblieben /  fyimmltfciKn / 
gö  rtiidun  /  ewigen  /  unD  einigen  nötigen 
wollen  äuruef  j'cfcen. 

®o  mujfen  wir erft in  jeitlidjen  unö  bereu* 
flen  /  unD?  von  ©Ott  anvertrauten  gutern 
unD  gaben  getreu  femvfoldu  naebbeftemwif* 
fen  unDgewijfen  /  alö  treue  r)aupr)alter6)0t? 
teöred>tju  verwalten  unD  gebrauchen/  wer 
wil  unö  fonft  Daö  geijtlidu  unD  ewige  gut 
»ertrauen  /  fo  lange  wir  ©Ott  /  unfern  nect>* 
flen  /  unD  unfer  eigen  feelen  unD  fyaufe  un* 
treujtnD/nadn'uc.i6. 

Sßir  mujfen  alle  unfer  eigene  pnjudicia, 
mepnungen  unD  gute  einbilDungen  von  unö 
felbften  unD  anDeren  fahren  lajfcn/unD  etnicg* 
lid)  Ding  nad)  Der  ivar)if>eit  unD  inwendigen 
grunDc  fo  lernen  einfefyen  /  alö  ts  für  ©Ott 
tjt  /  ungeachtet  Denuujferlicben  j^ein/Denfic 
für  Der  weit  baben  /  unD  was  Die  mcnfd>en 
unD  gelehrten  gutes  oDer  bofee  Davonjagen 
unDb«lten.2lpoc-2.j. 

SSBir  mujfen  untf  jclbft  prüften  /reinigen  / 
entleDigen  von  aller  eigen  wei(jljeit  /  jmn/ 
willen  /  begierDen  unDlu|t/fud)t  unD  einfiel)* 
ten  /  unDung  ©Ott  ganfe  untergeben  /  alö 
feine  fneebte/  ju  «HemDicnft  unD  geborfam  / 
welchen  ©Ott  unD  fein  wort  von  unö  crfoDern 
möge. 

Sßir  mujfen  unö  felbftcn  alö  eine  wur^el/ 
anfang  unD  urfad)  alles  bofen  lernen  befen* 
nen  /  wie  wir  in  Der  tbat  fi1r@ott  finD  /  unD 
Darnad)  unfer  gan|eö  leben  /  unD  tf>un  /  wan* 
Del  un  D  lajfen/ von  jugenD  aujfunterfudun/ 
unöfelbjhmgewi|fenfur@otteS  geriebt  Dar* 
ftcllen  /  mit  ©Ott  über  allem  was  wir  ii)m 
fd>ulDig  jlnD  /  unD  von  if>m  bt^r)eto  jumgc* 
meinen  nufun  empfangen  /  abredmung  f>al* 
ten/  unD  worin  wir  befinDen/DajJ  wirjcmanD 
jufurß  getban  ODer  betrogen  /  oDer  porent* 
baltcn  /  was  wiribmnacb,  ©otteö  wort  fd>ul* 
Dig  fepn/  Daö  mujfen  wir  if)in  mit  3ad>eo  wit 
Der  erfefeen /  unD  abbitten/  unD  unö  alfo  mit 
allen  mcnfd>en  aujjföbnen/  in  fricDe  unD  liebe/ 
obnejemanDeöfcbaDen  unD  nad)tfuil  mit  ib* 
ntn  ju  leben  ;.I)cnn  alfo  unD  mit  folebenige* 
rid>tö*procej3  inujj  bas  bitnmelrcid)  in  unö 
Aufgeben  /  unD  Der  artieul  Der  red>tfcrfi* 
gung  für  ©Ott/  alömit  einem  armen  jtmDer 
furo  geriebt/  unD  auff  Den  fdjapot  unter  Daö 
fcb/WerDt  gcbucfet/gclenut  unD  Durchgängen 
werDen/$?attr;.57i8.  Otom.j. 

fö^ir mujfen  freiwillig  pon  unferm  eigenen 
lauft/  s^baiifeifcben  pferDe/  eifer/rubm/  weg/ 
jweef/  unD  ©otteeDtcnjt  abfielen/  unfer  eigen 
leben  unD  gereebtigfeit  Dem  urteil  Del?  gefe* 
£eö  jumtoDc  übergeben/  an  unöfelbftunDaÜ 
unfein f rafften  verzweifeln /unö  fclbftalöbetJ 
©atanebilD/ leibeigene  unD  gefangene  finDer 
De{?  jorns  unter  Den  fünDen  verfaßt/  in  De* 
nen  ntd)tö  guteö  nad)  Dem  fteifdu  wobnet/ 
unD  Die  geijtlid)  in  fünDen  toDt  /  unD  feinDe 
©otteöDurd)  unfer  eigen  pernunfft&flugbcit 
finD/cifcnnen/  f>affen  unD  Viilicbren;  ©Ott 
unD  feinemworte  Davon  in  allem red)t  geben/ 
unD  bei) (£r;ri|lo  allem  DawiDer  gnaDe  /  troft/ 
ratly  liebt  /  unD  f>ulffe  fuetyen  :  £)ajj  er  uns 
alle  unfere  fünDe  vergeben  /  pon  allen  tbieri* 
feben  /  jieifcbüobm  unD  fatanifetjen  Unarten/ 
ftmDen  perDcrb  /  unD  fd)langen  faamen  rei* 
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nigen/unD  jtim  neuen  leben  Defc  ©etftceun* 
nebmen/  wieDer  gebeten  /  erneuten/ lurjul* 
len/unD  mit©ott  wicDer  vereinigen  wollc.Sßie 
crfolcbeöan  tyaulo  unö$umvorbilDegetban. 

SBir  mujfen  unfererfelbji/unD  anDer  nun* 
fd)cntlnmfd)e$bilDDer  eigenb.eit  niebt  mebr 
anbeten  /  alle*  fectirifdu  wefen/  finnunD  ge* 
metnfcljafft  im  Ijcv^en  verlajfen  /  Daju  unö 
niebt  mebr  auft  uns  j'clbjl/  ober  einige  men* 
jcben/pnefter  unD  jeeten  unfer  feeligfeit  \>aU 
ber  veriajfcn  /  Da£  wir  niebt  mebr  wie  aUe 
weit  von  unö  felbji  /  ober  anDem  menfa)en  / 
Die  allegleia)  lügener/  unD  nicb,tö  auj?,fic& 
felbjifi1t©ott  finD  /  betrogen  unD  verführet 
nmoen.  Stßir  mujfen  Der  anfangenDen  unö 
tdglicbenbufc  /  b^r'ebrungunDbejferungvon 
ganzem  beer^ennad))agen/  unfere  jmne/get|l/ 
unD  gemfitb  ob^n  auffyoren  ju©ott  erbeben/ 
unD  tnDen  verborgenen  grunbDer  feelen  ein* 
fubren  /  Da(?  fie  aüDa  Cbrifti  jlimme  /  an» 
f  lopjfen  unD  auffwecrung  wab,  rneb^  nun/  ibme 
De^bcr^engtbtiraufttljun  /  mitibm  j"cin2l* 
benDmaM  balten/unD  au(i  ir)m  alle  ©otte& 
fülle  Dura)  einen ftctgwarenbeng(auben&r)un* 
ger/ Durjt/perlangen  unD  begierDe/an  tmSjie* 
ben  /  btj?  wir  DaDura)  am  inwenDigen  men* 
fdjen/wteetn  finD /reben  unD  glieD  in£f)rifto 
erwacbj'cn/mrgottltcben griffe  /unD  ananDe* 
re  wieDer  folcbefrucbteunDfrajftc  aufgiejfen/ 
Die  wir  von  ir)tn  eingefogen  baben  /  Sofj^f« 
Slpoc.j.  t 

2ßir  mujfen  uns felbjl/  unfer  eigen  leben  / 
unD  alle  t>as  unfere  /  xva$  wir  tu  cigenf)dt 
nacb  Dem  flcifcb  lieben/befi^cn/  fcpn  unD  ver* 
mogeivganij  muDcm'fyevfcen  abfagen  /verlaf* 
jen/  Riffen/  »eilicbren  /verleugnen  unD  weg* 
werften  /  unD  unö  in  toDtuno  unferö  eigenen 
lebenS/gan|an©ott  ju  eigen  ubergeben/Cbri* 
|b  in  taglicber  auffher;mung  feinet  creu|*jo* 
cbef/allcin/obneäuritcifebungnöd)  einig  Dtng 
ju  folgen  /  unD  ©ott  alfo  ol)ne  eigen  beDing 
unD  vorbehält  /  ju  leben  unD  Dienen  unfer  le* 
bcnlang  nact>  feinem  willen/Daßwirponallem 
falfiben  vertrauen  unD  liebe  Der  creaturen  ge* 
reiniget/unD  abgcfef>ret  alleöftir  Derwelt/fuc 
Cbrifto  unD  feinem  f)immclreid)  /  »eif auften 
unD  jurücf  fe^en  /  unD  feine  b^immltfcbe fülle/ 
reicbtbumb  /  febaße  /  gaben  /  unD  einftuf 
Durcbftcteneinfer;r  in  unö  wab^rneb.men/  ge* 
niejen  unD  befi^en  mögen. 

?8}irmujfen  evft  nieDer^en  unbwol)l-be* 
Dencten;  \m  wir  Den  geiftlid)en  tciwpelunö 
1'eclenba»  /  frieg  unD  ftreitred)t/nad) ab |a* 
gungalleöDeöunfern/inunD  mitdbnfto  an* 
fangen  unD  vollenDen  mögen  :S£)amtt  wir  al* 
leöwol)lauprid)ten  /unD  einerlei;  leute  /  fieg/ 
fron  /  unD  lof)n  mit  Den  legten  arbeitein  im 
ftretten  Davon  bringen  m6gen  /  Denn  Wer 
tjberwinDet/follö  erben. 

$ßtr  mujfen  mit  5lbra5am  unD  Sfrael  au§ 
Dem  fteijcl)licibcn  vattci  lanD  /  geburt  unD  €gp* 
pten  aufeer;  cn/unD  Durd)  i>as  red)te  glaubend 
leben  /  fampjf  unD  ftreitßfeer  Dem  wort  unD 
Vergiftungen  ©ottcö  mit€f)iifto/  Durcb  Die 
wuften  Diefer  weit  Durcb  ringen/  unD  mit  ftreit/ 
DaöinwenDigccentraltfibeCanaan/ru^e/fiie* 
DenjkDt/3erufalem/unDr;immclreid)einnel^ 
nun  unD  bejifjen. 

Sä3ir  mujfen  mit  Demvetlofymen  form  unD 
flugen  Jungfrauen  gan^  von  unö  felbft  unD 
Det  weit  auögeOen  /  unD  allein  Durd>  Gbji* 

ftum 
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Xt iv. Scä. m.Num.xxi  ~riD. ^recHinc^ Sdjrtffl 


fluni  ju  ©O^in  fein  »atter^auß/fcjjaff* 
flall  uiid  gemcinfd)a|ft  Der  ^eiligrtt  im  ©eijt 
einölen  /  Daß  Der  t^ur*f>utcr  un^  alfoallee» 
»on  2tDam  in  uns  »crfcf>loffene  /  wieDcr  in 
€r)ri|to  aufffcl)lieffen  /  unD  Durcf)  feine  er* 
leudjturtg  offenbaren  fonne  /  unD  alfo  al* 
\t  verborgene  fcJ>d£e  Der  meißl)eit  tvteDer  in 
<£{jri|to  ju  fün£>en/i>ie  wir  in  SlDam  verhören 
haben.. 

2öir  muffen  Das  alte  fteif$ltcf>e  funDen* 
ftaußganfcmuns  jerbrecl>en  /  unD  nachrief* 
fer  grabung  unD  wegraumung  Dcß  falfc^en 
grunDeS  /  uns  ganfc  oon  uns  fclber  abtrei* 
Ben/  unD  allein  aun£(i>rifrumgrunDen  unD 
erbauen  /  unD  mit  iljm  »ereinigen  (äffen/  ju 
einem  neuen  lebenDigen  tempel  unD  befyau* 
fung@ötteS  im©eift  /unD  Darin  £l)ri|ti  of* 
fenbabjung  /  gegenwart/  einwobnung/wir* 
cfung  unD  wunDcrbatyre  erfcfycinung  wahr* 
nehmen. 

SSSir  muffen  uns  vielmehr/  als  einaefer/ 
garten/  wolle/  flacr)S/  papierunD alle  Din* 
ge  unter  recljt  von  ©Ü'S'S  gcfanDte  fefor* 
meiner  bereiten  unD  ju  richten  lajfen  jum 
n>evcf  Deß  amptS/  unD  erbauung  Deß  leibet 
Cr^iifti  /  unD  alfo  in  (Sljriflo  jur  göttlichen 
groffe  erroa^fen/nacb  Der  maaß  Deßvollfom* 
menen  altere  Sljnfli :  ©leicfywie  alle  lef>rün* 
gen  bei)  ifyrcn  werefmeiftern  /  unD  (£f)ri|K 
junger  bep  ifjm  in  feiner  creu£*f$ule  fclbfl 
ju  erf! alles Ijatten gelehrt/  was  er  irmenbe? 
fofylen  /  umb  uns  wieDerumb  in  Demfelben 
ju  üben  unD  aufferjieben  <2p5ef.4.9)?attl).i8. 
Sßir  miSffen  uns  nid>t  in  anDerer  gaben  bü* 
d)er  unD  leitung  verbilben  /  fonDem  unfern 
eigenen  »erftanD  /  beruff/  weref  unD  gaben 
waornefymen/  unD  uns  von  unferm  fyaupt 
€f)ri|io  unD  Deffm  ©eifl  alfo  fefeen  /  bega« 
ben/  regieren  unDgcbraucljen  laffen  jum  ge* 
meinen  Dienfl  unD  nuecn  Deß  leibes  /  wie 
©O^  folcfoeS  oeufvon  uns  foDcrt  unD 
f)aben  will/ umb  alfo  in  Denfcfyrancfen  unferS 
beruffs  fein  weref  unD  lauff  ju  vollenDen. 

SSBir  muffen  alle  abgottereo  mit  unS  fei* 
ber/mitmenjc^cn/büc^ernunDcrcaturengan^ 
abfcfyaffen  /  unD  alle  frembDe  greuel  unDfcfye* 
welbilDer/  welche  »vir  furÖO^  in  unfern 
f)er|cnS»tempcl  cingefufnet/  Darauß  weifen/ 
Daf?  ©otteSbilD  in  €i>ri|b  wieDer  in  uns  auff* 
gerichtet/ unD  roir  roieDer  mit@=Ott  indbri* 
jto Bereiniget  rocrDen  ju  aller  gemeinfe^afft. 

2ßir  muffen  Den  wunber  tieffen  artieul  Der 
rec^tfertigung  im  ganzen  leben  uben/unD  uns 
immcrDar  Dem  gnaDen  *  gerieft  unD  gcredj« 
tigfeit  untergeben  /  unD  uns  alfo  unter  Dem 
ftraff*amprtc  unD  fctywerDtDeß  geiftes  beugen 
unD  Demutigen  lernen  /  Daß  ©OtteS  gna* 
De  /  wort  in  uns  jum  neuen  leben  Deß  gei» 
fteS  je  langer  je  mel)r  aufgebe  unD  frdffttg 
werDe/  unD  roir  gleiche  barailjeri-sigfeit  wie* 
Der  gegen  unfern  fcfyulDigen  necf)ftcn  allroe* 
ge  beroeifen  lernen  ;  SSBic  ©Ö^S:  unfer 
fc^ulDbeir  an  uns  Durfftigen  of>ne  auffboven 
tbut. 

S&ir  muffen  alle  eigen  abfonDerungen 
baffen  /  unD  uns  vonDer  liebe  unD  hjtlffeun* 
fers  Durfftigen  nec$tfm  nimmermehr  abf 
fonDem  /  noef)  mit  Dem  ^rietter  unD  £tt>iten 
i>ter  üorbei)  gc^en  :  fonDern  mit  gemeiner 
liebe  unD  treue  in  Der  tbat  beroeifen  /  Da(? 
»ir  alle  einen  »atter  im  oimmel  unD  auff  er* 


Den  höben/  Der  alie  eigen  abfonDerung/ocr* 
mengung  unD  äcrtrcnnung  Raffet  /  unD  uns 
alle  jus  f  inDlicl>en  liebe  unD  glteDerlicfyer  ge* 
meinfetjafft  /  eifc^affen  /  erlofet  unDbcruffen 
bat  /  Da^noir  Darin  ofyne  anfebung  Der  per* 
fonen  unD  nu^ens  roanDeln  /  unD  einer  Defj 
nnDernfampt  Der  ganzen gemeinfcr>afftroo()l* 
fianD  unDfeligfcicftKljen/  unD/  roieÖO^ 
felbjl  aller  mengen  bel?altung  fucr^et  /  unD 
pe  alle  in  <£l)rifto  juv  feligfeit  beruffen  /  fo 
muffen  n>ir  aucr;  mit  ©4)^;^:  Dabin  arbei* 
ten  unD  ringen  /Dafjfolc^e  allgemeine  gnaDe/ 
oerfu^nung  unD  goangelium  allen  menfcr^en 
bi9  an  Der  roelt  enDe  oetfunbiget  /  unD  fie 
alle  Dincf)  roatjre  bufe  unD  glauben  an  SfyrU 
flum  jum  btmmclveict)  t»ieDer  bracht  roerDen/ 
roeil  ©£>^  ^  alle  unD  jeDe  Darnadr;  richten 
roirD  /  roie  fcrnfie  an  il)reS  necl)ften  unD  aU 
ler  menfdjen  »erDerb  unD  Untergang  fcl>ulD 
unD  urfacl)  fenn.  2Bir  muffen  glauber/ Daß 
<£l)riftuS  Der  tva^rljafftige  ©=0$$  unD 
Das  emige  leben/ nad)  feiner  göttlichen  unD 
menfcl>licl)en  natur  Durc^  feine  menfefper* 
Dung/  »erDienjl /  leiDen unD flerben  /  Rollen* 
unD  Himmelfahrt  unfer  aller  gerec^tigfeit  / 
roeißrjcit/  lic^t  /leben unD  alles  iftroiDeralle 
unfer  funDe  /  mangel  unD  elenDe  ju  unfer 
rec^tfertigung /  erneuerung  unD  ^erfteüung/ 
fo  roh-  ibn  Daoor  im  glauben  annehmen/ unD 
beftdnbig  beo  il)m  in  allem  creufc  bi^  ans  en* 
De  beharren.  2)arumb  rotr  uns  (£I)riftö 
ganfe  im  glauben  übergeben  muffen  /  Daß  roie 
er  für  uns  in  unfere  perfon  /  an  unfer  fleü/ 
uns  ju  gut  alles  »otlbracfyt  Ijat  /  unD  uns 
folcfyes  Durchs  Coangelium  jur  gerect)tigfeit 
ju  rechnet/  im  glauben /als  roenn  wir  folcfccg 
alles  felbft  getl>an  /  gelitten  unD  erworben 
Ratten:  Sllfo  aud)  (£biifluS  in  uns  unD  i>on 
aller  eigenfjcit  unD  funDenPerDerb/  Durc§  fei* 
ne  einwobnung  reinige  /  unD  aud>  Durcr) 
uns  Das  alles  gegen  anDere  vollbringen  mit 
ge/  was  er  fiirunSDurcf)  ficr;  »olknDct  bat/ 
biß  alfo  alle  worte  ©OtteS  erfüllet  /  unD 
d'briftuS  fttr  /  in  unD  Durcf)  uns  alles  allein 
in  uns  unD  allen  menfeljen  werDe  /  jur  efere 
feines  Gatters  im  bimmel. 

SBtr  muffen  glauben/  Daß  ©ötteS  wort 
unD  wabrbeit  über  alles  mächtig  ifl/  unD  Kit 
Durcl)  Den  glauben  Daran  mit  ©O^  wü 
Der  aller  weit/ Düffel  unD  bollen  pforten  be* 
liefen  unD  uberwinben  fonnen  /  uuer;  Daß 
wir  Durcr;  Den  alleSVfimogenDen  glauben  Dcß 
wortS  /  alles  waS©£)tt  öerfyciffet/aucf)  ()iin<: 
Dertfdltig  fonnen  hoffen  unD  erwarten  /  für 
alle  Den  ficfytbabren  unD  irDifcfyen  Dingen/ 
welche  wir  f)ier  umbSl?»ijii  nal)mens  willen 
ocrlaffen  unDoerliebren  /  unD  fo  fonnen  wir 
unferS  glaubenS  leben.  2)ie  gegenwartige 
55ibel  ©ottes  /  tägliche  weref e  /  wunDer  unD 
regierung/unD  Die  gemeine  rott  Deß  ganzen 
menfcl>lic{)en  gefcl)lecl)ts/  muffen  wir  rec^t  ler» 
nencinfclien/unbjuI)er£enner;ttun/unDauff 
allerlei)  weife  unD  rath^/  tfjat  /unD  gebet  nicf)t 
allein  was  wir»on@ottDaju empfangen  f;a* 
ben/Daf>inbeDac^tfepn/wicwirmit@ott  allem 
Unfall abbjlffen  /  allen f*aDen feilen  unD  al' 
lermenfcbenDeil  /  wolfa^rt  unD  feligfeit  an 
leib  unD  feel  befoDern  mögen/  weil  ©Ott  alle 
menfc&en  Dawart)  richten  /  belobnen  oDer 
flraffen  wirD/nacl>  Dem  einj'eglicfyer  fd>uIDig  ifl 
an  feines  nect>ften  befcaltung  oDer  »eiDerb. 


unt>  emgang  ju  ©ott&urcfj  (5(>rifhim  in  ©cifl 
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Bu  allem  was  wir  anfangen  unt)  vornehmen  1  fünben  unb  ftraffcn  Dicfer  gegenwärtigen  «r* 

1  gen  weit  jur  ewigen  feeligfeit  bewahret  / 
©Ott  unb  genung  in  bem  wir  aSe^  vielbef» 
fer  haben. 

9S5ir  müfienalle  bingenac^bemgeiftunö 
©otteSwort  ganfe  »eiferet  wieber  Der  weit 
fleifcblicbcn  finn  unb  urtjjcil  einfeben  (er* 
nen  unb  ber  weit  u)ren  heften  ©otteSbienjt 
unb  tugenben  für  lauter  abgötteret)  feelen 
mörbevep  unb  menfeben  weref  /  auff  Den  weg 
beS  mörberS  glauben  galten  unb  achten  nacj> 
©otteSwort/ ob  gleicf;  jeberman  ihren  fetten 
unb  can£el«göfjen  wobt  rebet  /  nach  laufft/ 
unbjufält    «&ergcgenwaS  bit  weit  Raffet 
verläfiert  unb  ausfeget  a(6  ibjicn  unleibltcb/ 
barunter  muffen  wir  bit  rechte  firebe/  glau* 
elenben  rotten'/  aUe  ihre  fache  unb  räche  wie*  1  ben/wort/warbeitunbgeraeinfebafft  <l\)tiWi 
bcrbaS  unbeilige  voltf  ausführen  unb  alfo   nach  bem  ©eiftfueben/  ob  folebe  gleich  eben 
«lies  berftellen  wirb  nach  feinen  wort.  fo  »erworffen/  verachtet/  »erfpottet  /  »erfolget 

,2Str  muffen  allen  falfcbjn  geiftlofen  eigen  I  unb  aus  allen  ihren  fetten  ausgeholfen  t|t/alö 
gemacbten/natürttd;en/menfcblicben  fleifcpli*  I  3fofep^/3facob/3ob/S)a»i&/  SttofeS/ $?oab/ 
rj;en/fettrifcl)en/eigennü(stgcn/  weit  formal  Sotb/  Seremiaesunb  CbntfuS  felbft  in  ber 
gen/ bezüglichen/  ficbfclbft  fud)cnben  eigen  [  tveltgewefcn.  2üeil  es  aller  menjcblicben  ver<- 


muffen  wir  unS  felbjt  unb  alles  crfl  für  (£b"< 
fit  füffc  nieberliegcn/unb  ©ottes  munb  unb 
wort  ju  ratb  fragen.  ££rr  was  wilt  bu  baS 
ichtbunfoli?  2luff  ba$  wenn  wirvonunfer 
eigen  wertf/  tbununbgutbüncfcnablaffen/ 
unb  in  grünblicr)er  gelaffeubeit  ©Ott  fftUe 
galten  unb  abwarten  /  ©Ott  fclbftfemwercrV 
in  unb  bureb  unS  anfangen  unb  vollcnben 

m6ge.  Se  ipfum  evacuare  &  Dco  vacarc 
eft  unumnecellärium  &  fummus  Labor.  <2öir 

tnüffen  immer  in  wachen  unb  beten  fürunS 
unb  bieeuferlicheleibeS  unb  feelen  notb  unb 
elenb  aller /üben  /  (C^riften  unbbebben/  fo 
lange  bei)  ©ott  anhalten  /  big  ©Ott  aufffle* 
f>en  /barem  fcr>cn  /  felbft  baju  tfmn  /  alle  feine 


<rwel)lten  tobten  munb  unb  beucbel*g(auben/ 
liebe/  boffnung/  bemutb,/  fanfftmutb/  gebulb/ 
geborfam  »ertrauen/  febein  tugenben  unb 
©otteS  bienft  ber  weit  unb  aller  ihrer  fetten 
gegen  ihre  g6&n  bilber  unb  abgötter  bit 
ein  jeber  ifym  nacf>  feinem  eigenen  ft'nn  /  willen 
unb  gutbünefcn  in  tr^ren  bergen  unb  fireben 
an  ©otteSfMe  ausgerichtet  bat  pieken  unb 

meiben. 

Unb  bafür  ben  einigen  red)tfd>affcnen  getffc 
lichen@otteS  artigen  <£briß  förmigen  treu  um 


nunfft  unb  f  lugbeit  unbegreiflich  ifl  /  wie 
»erborgen  /  tböriebt  unb  wunberbabr  (£bri* 
ftuS  in  feinen  reebt  glaubigen  unb  »erborge* 
nen  freunben  /  braut  unb  glieber  mitten  un« 
t<r  uns  in  ber  weit  berum  wanbelt  unb  bureb, 
welche  tieffe/  unbunerforfcblicbe  wege/  er  bit* 
fewcltpiüfet/unbfepn  geriebt  in  ber  nie; 
brigfeitwieber  bit  ganße  weit  jum  fteg  aus* 
fübret ;  inbem  bit  weit  bureb  ihr  eigen  ge* 
*  I  ricl;t  /  bamit  fi'e  bisher  Cbrifli  emtfc  glieber 
n  gerietet  /  febon  für  (Sott  verbammet  ift/  unb 


fyer£  grünblid)en/  (ebenbigen  unb  beftdnbigcn 
glauben/  liebe/boffnung/  bemutb/fanfftmutb/ 
gebulb  fürftebtigfeit  /  einfalt  /  tborbeit/ 
fcbwacr;beit/  niebrigfeit  fnec^t*  ge|Mt  unb 
geborfam  ^nflibi^inbentobtunb  wieber 
kröorfucben  /  ba,  burd;  wir  in  allen  nötben 
unbbcpnifungen  begeben/  in  fhll fe»)n  leiben 
unbljoffen/bet)  ©Ott  au$r) alten  /  mit  ©ott 
alles  auff  fetm  wort  wagen  (überwinben  unb 
wol  auöricbten  /  unb  alfo  Duicr)  gemein^ 
fd>afft  beö  leibenä  unb  tobeö  mit  €l)riflo 
in  feine  Ijerrligfeit  einringen  fönnen. 

S)arum  muffen  wir  unö  an  ber  weit  fal» 
(eben  fcr;ein  liebfofen  /  urteil  /  »erleumbung 
fäficrunguub  Verfolgung  nic^t  febren/  noc^ 
nacbib«n  fobomä  wefen  jurücf  fer>en  /  fon* 
tern  Cr>rifto  allein  in  feinen  f)tü.  fu0flapffen 
nachfolgen/  unb  »on/  unb  in  allen  bingen/ 
alfo  lernen  glauben/  lieben/  hoffen  /  füll  fet?n  / 
au^balten  /  »ertrauen  /  f lein  /  niebrig  /  nichts 
werben  /  meiben  /  bulben  /  fterben  /  leiben/ 1  (er  weit/  liebt /weifibeit  unb  fldrcfe/  burcl)  (ei 


m/t.. 
©Ott  ftebaber  burcf>tf>r  eigen  urtbeil  über  beti 
verborgenen  €brif^um  Myttkum  unter  un* 
wieber  »erurtr;eilen  unb  jumeffen  wirb  /  xvq$ 
fte  bifjfyer  anbern  eingemeffen  bat.    ©0  müf* 
fen  wir  uns  für  ben  verborgenen  ©ott  unb  fei» 
nen  verborgenen  geriebten/  finbern/  bienern 
unb  nacbfolgern  fürchten  unb  fürfe^en  /  baff 
wir  niebt  wieber  ©ott  in  folcf>en  anlauffen/ 
welche  er  bisher  unter  bem  geb^eimnüß  bi$ 
creu^eS  unb  berg6tt(id)en  tf)orf>eit  verfc^lof* 
fen/  unb  $um  ärgernd  unb  anftog  in  biefer 
weit  geftelletbat/bag  er  vieler  bergen  geban* 
c!en  an  folcfye  offenbabr  macbe  /  unb  aller  men» 
feben  glauben  unb  liebe  an  i^nen  beprüflfe; 
um  einen  jegelichen  barnacr;  Juristen  unb 
vergelte' n/  wie  erfieb  gegen  Gbnfti  geringst 
glieber  unb  brüber  bi^f^er  mit  bergen/  Worten 
unb  weref cn  gebalten  l)<it  ober  nicljt.    2)ar* 
inn  bit  gottlicbe  tborbeit/febwaebbeit  unbpn» 
fternifj/  weifer/  mächtiger  unb  geller  als  in  al* 


febweigen/ vertragen/  bienen  /  gefjord)  en  /  fu§ 
roafeben/  Riffen/  ratzen/  fpeifen/  (ebren  /  pre* 
öigen/leben/  wanbeln/  gebenden/  reben/  t^un/ 
tt)ürcfen/  anfangen  /  mittein  unb  vollenben/ 
als  Cr;riÖuSunSfclbflgelebret/  unb  mit  Ic* 
benbigen  e;empcl  barinn  bi^anSenbe  vorge» 
gangen  /fo  mögen  wir  nid;t  irren  /  md)  von 
ber  weit  unb  ibjen  fetten  verführet  werben. 
2111  werben  wir  barüber  von  allen  auch,  ben 


ben  unb  gebult  berfctyctunb  überwinbef. 

S)arumaucb  ©ottfolc^e  narren/  fcfjwacfte/ 
geringfte  unb  verad;teftc/  jum  fonberbabren 
reercl  unb  gerieft  wieber  bie  felbfl  weifen/  rei» 
cbjn  /  mäebftgen  unb  boc^erbabenen  unb  af* 
(eSfevn  wollen  ben  bieferwelterweb.let/  um 
bureb  ihren  glauben/  befänntm|/  gebulb  unt> 

tb^ricfjteS  creu^wort  bie  woblgele'brten/hocb* 
eblen  voraebtbarn  /  burcbjeucbjigen  /  groß* 


beften  menf^en  gefjaffet  unb  abgefonbert/  mäcb^tigften  unb  fupedativos,  bie  fieb  bisher  in 
unb  folte es  uns  gleich  barüber  r&it  ^aulo / 1  eigenb!eit wieber  ©ott mit  SSabel  erhöbet  /  $u 
Cbriflo  unb  allen  heiligen  in  ber  weit  ergeben/  febanben  jumacben/ba§ftcbfür;ihmfeinfleifch 
fofor.men  wir  eben  babureb  in  ber  heiligen  mehr  rühme/  unb  ©ott  allein  geehret /gehet» 
gemeinfehafft  log  unb  erbtheil  von  anfang  liget  unb  erhöhet  werbe  in  gerechtigreit. 
her/  unft  werben  vor  aller  gemeinfebafft  ber  ^ir  muffen  um  allein  ju  Chrifto  unferm 
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fyiupt  galten/  bafscr  allee.  in  unb  burcb  unö 
«nfangeunb  »ollenbe  /  unb  auch  babc»)  ©ot» 
feg gaben/ geift/  lefyr/unb  ftraff-  ampt  /  wort/ 
boten/$cid;e7wun&cr/gefid;te/ träume  unb  an* 
bere  taufent  mittelunb  wcgebaburcf;©ott  in* 
ncrlicbu.euferl.mitunöf^nbelt/unbunöauff 
mancbcrlep  weife  auffwecfet/ler;  ret/warnet/cr* 
innevty flraffct unD  »ermahnet/  tdgltcf)  in  unt) 
öuffer  unö  wahrnehmen  /  fyörcn  ur.b  tn  acht* 
nehmen /baf  miralfo  ©ott  in  allen  Dingen/ 
fh'mmen/  mittelen  unt)  eveaturen  lernen  an* 
flauen  leiben/  febmeefen  /  f>i>ren / anmerken/ 
leben  unb  pfeifen  mögen.  £ennaucb  ber  geifl 
berpropfjeten  benpropbcte'untertbaniff  Unb 
wer  ©Ott im  allen  fucfyet  berfinbetibnin  allen 
bingen.'2Bir  muffen  in  feine  bingeatö  in©ott 
allein  unfere  geifiliebe  feelcn  *  rubc/friebe  unb 
wolßanbt  fuc^en/  unb  babet)  nicht  mefyrune? 
[eiber /fonbern  ©Ott  unb  unfern  neebften  lic* 
pen/  jum  gemeinen  nu£  unb  bienft  beeHeibeö 
Cbrijf  i  /  auch  babin  arbeiten  /  bafj  wir  ben 
bürfftigen  geben  /  unb  bie  nobt  leibenben  fo 
in  allen  juredytbclffen/ale'Gibrijluö  an  unfge* 
tf)an/  wn  une>  erforbert  unb  urrä  barnad)  rich- 
ten wirD  /  wofern  mir  nid)t  ate  biebe  unb  un« 
treue  tyaufjbaitcr  wollen  »erurtbeilct  werben. 
<2Bir  muffen  bie  rechte  firebe  unb  gemein» 
febafft  ber  heiligen  bureb  ben  geijt  Der  wieDer* 
gebührt  allein  bei;  unb  in  €i)rij}o  auffbem 
geiftlicben  berge  gion  unb  unter  ben  Flügen 
Jungfrauen  fueben  /  unb  mit  ihnen  üon  uns 
fclbfr  unb  ber  weit  aue?  unbbcmnunbaltan 


ter  über  äße  menfeben  unb  creaturen  in  allert 
bingen  unb  nötigen  ju  glauben  /  gebereben/ 
Dienen/  folgen/  leben  /unb  fferben/  Weiler  e3 
nun  un$  üerbienet/  unb  uns  Dabei)  perforgen 
unb  befehlen  fan.  2llleg  ivtö  ftcb  in  eigen* 
beity eigenleben/ finn/ willen/  wuef cn/me.nen/ 
meinung/weg/jwecf/weif?bett/metitcrfd;afft/ 
boebbeit  fcbeinbeiltgfeit/ weref  /gercebtigfeit 
unb  ©otteö  Dienft/  mit  bem  antichnit  unb  al* 
len  ^3abe(*fe(ftenn)ieber€h.riflum  unb  feinen 
creufcweg/  wort/biener  /  fireben  unb  ©ottcS* 
bienfi/btf hierin  ber  weit  erhoben/  unbunS 
mit  in  if>  re  fc^evene  unb  fe<3nfcb  en  weg  jur  an* 
betung  tbTertbjerifcbcn  $£abel*bilbemrfubrg 
unb  befcblieffen  wil/  Das  muffen  wir  mit  gan- 
zem ernft*  fliehen  /  meiben  unb  Dat>on  auöge* 
ben  aüfolten  wir  auch  Darüber  »on  5^abel  in 
ihren  feurigen  offen  geworffen  werben:  fo  ift 
©Ott  mädytig  unö  $u  retten  unD  wo  erö  ntcht 
tf>un  wil  fo  ifl  co  unö  beffer/  Dag  wir  biet 
Durchs  feuer  gel-utert  werben/  alä  Daö  mir 
mit  ber  weit  inä  ewige  feuer  gehen  muffen, 
©eftet  aue?  öon53abcl  mein  »olcf/fpritbt  ©ott 
mm  himmel/ Daß  ihr  nicht  tbeilbaft/ig  werbet 
ifyrcr  fünDen  auffDaf?  ihr  nicht  empfabet  etwas 
»on  ihren  plagen  :  follcn  wir  |Old;ce  glauben 
unb  tbun  auff  ©ottee"  befebj  /  ober  nach  eigen 
gutbünefen  unterlaffen  ?  <&in  ieber  bebende 
bter  ma$33abel  »or  eine  behaufung  aller  unrei- 
nen unb  feänfeben  geiftern/  teuffei  unb  feinb* 
feeliger  raub»üogel  ift?wo  fofehe  f)eutiufinbc? 
worauf  fie  her»or  gewad;fen/  nemlid)  m$  bet 


fommmenben  Bräutigam  entgegen  gerben.,  alten  geburth  unb  eigen  fcbeinfxiiigen  hoch 


Unb  von*  unä  5>on  folchen  glaufcm  unbftojf- 
nung  ber  twhanbenen  ruhe  /  er^uidung  / 
frevelt/  Offenbarung  beö  reid;ö  Chrifli 
»nb  wunberbar)ren  erfc|einung  in  feinen  gläu« 
bigen  abführet  /  bat  muffen  wir  für  falfcb  /  ir- 
rig unb  betriegfich  erfennen  /  unb  aU  t>it  fal» 
feije  ütrfpieber  bee  lanbe^  Canaan  fliehen  unb 
meiben/ baffatan  unö  nicht  weiter  t>on  bem 
glaubend  fampff  unb  geborfabmen  nachfol* 
ge  Sr;rifti  ju  feinem  herrlichen  triumph*reich 
burcr;  folebe  fatan^  2lpofle(/  n>it  ^fraelin  ber 
wüflen  »erführe. 

^üir  muffen  unSburcr)  aHeöwa^©oft  über 
Mttt^perrienget  unb  fenbet  nach  bem  ^eifebun» 
tertretten  /  ereu^igen  /  üben/  beprüfen/  bemüh/ 
tigen  unb  morcificiren  (aflen  unb  alfo  ben  I 


rechten  einigen  creufc  *  weg  mit  (£b>ifto  bureb 
fein  leiben/  creu^  /  tobt  unb  emiebrigung  in 
fein  reich  ber  r;errligfeit  eingehen/  benn  fo 
t5t'elwirnad)bem  fleifd;e  untergehen/  »erwe* 
fen  unb  gerben/  fobiel  fönnen  wir  nach  bem 
geifl  in  (jhrifto  auffgehen/leben/  ^erfchenunb 
gen  r;immet  fahren.  ^Qix  muffen  biewaf)r* 
^eitunbgerecrytigFeit/  unb  allen  Die  Darüber 
nothlepbcnbe/ wieber  alle  lügen  /  ungerech» 
tigfeit/»erfür)rung  unb  »erfolgung  ber 
pr^arifeer  unb  tprannen  bii  in  ben  tob  getreu 
bepjtefyen/fo  wirb  ber  ^(£rr  wieber  für  unö 
{tretten  /  ber  über  aüeö  mä^tig  ift  unb  her* 
febef.  ^ir  muffen  freiwillig  rwer;len  bem 
aücrhochften/  reichf  ten/mächtigflen/  weifef^en/ 
beflcn  unb  ewig  berfd;enben  ©Ott  /  »atter  /  H 
«ig/tr6|ler/r;irten/haupte/ar^te/lehrer/pnefter/ 
mitler/  Advocat,  freunbe/meifter/friegeöman/ 
fdfmfcberr/  wl6fer/  burcbbrec|)er  unb  »ergel* 


rühmenben  falfch  geiftlichen  /mit  wortenpra» 
lenben/unbüon  /eberman  gerühmten  /  liebe/ 
Demutb  geifllichfeit  /  weref  I^eiligfcitv  hottet* 
Dienff/frO"mmigFeit  unD  fchein  tugenben  bec 
p^arifeer/r;eucr;(cr/unD^abel'bauer. 

^oran  man  fofehe  fann  erfenncn/unD  t>on 
^hrifli  glauben/liebe/  epffer/racbe/ioin/  Dräu* 
en/femDf?feüfft/f]raff»ampt/  geift  unD  wort 
unD  werefe«  itt  feinen  glaubigen  unter  fehei* 
Den  ?  betulich  an  Der  eigenr)eit/cigcn  fepn  wol« 
len  wiffen/  erbebung/ rühm/ weif beit/  hei r« 
fd;afft/  jorn  /  räche  /  epffer  Dräuen /feinbfee* 
ligfcit/  fieberheit/  »ermejfenf)ett/blinDf>etr/fiic« 
De  /  ruhe  unb  oerfieberung  »or  allem  fall  unb 
Untergang. 

<2Bie  unb  warum  unb  wann  mann  bmn 


ausgeben  muffe  ?  ob  t>a$  unö  r)eut  angehe/ 
ober  nicht  ?  ob  bk  (utherifeben  unb  alle  anbere 
feften  bisher  augQ?abe(gcnugfamauögegan* 
gen  ober  ein  neuee?  Sßabelunb  »erwirrun  gö* 
reich  auffö  neue  auffgebauet  haben  ober  nicht? 
ob  bae?  gerid?t  »om  ^abft  ju  9\om  ober  »on 
ihnen  allen  anfanget  ?  ob/  wenn  9{ohm  »er* 
brennen  würbe  alö  Denn  alle  $6nige/ febiffhy 
faufleute  traure"  würDen?ob  hierju  md;tgei)t- 
liebe  äuge"  gehören  Diefeö  recf;t  wie  t$  für@ott 
naebbem  Innern  grunbc  ifi/em  jufehen  ?  unb 
ob  man  nicht  erft  burch;  W  wieber  gebührt/ 
eigenbeit  /  antichriftum  unb  ^abel  in  um* 
ausgehen  muf)  /  ehe  wir  tie  cuferffe  Q'iabel 
recht  fennen  unb  6won  ausgeben  fimnen  ? 
ob  man  nicht  ron  allen  fc^erepen  unD  icScn 
wieDer  auäg^en  miiffe/  Die  fi'cf)  Durch  eigene 
abfonberung  in  ein  eigen  fe#e  befcbloffen  ba* 
ben/  ehe  man  wieber  |u  (£b.  riflo  eingeben  fen* 

ne? 
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811 


tu?  SGBopin  man  Die  leutbe  aus  Dempabj^ 
t\)um  unD  fetten  »eifcn  muffe/  ju  €f)ri|b  ot>er 
einigen  anDern  fetten  ?  ob  eSrecl;t  ift  Daß  man 
toon  einer  fette  jur  anDern  fält  /  unD  ob  fo(* 
a>S  aus  Sßabel  ausgeben  unt)  ftch  51t  ©Ott 
befel)vcn  f>ct|t  ?  43b  man  aud;  »011  Den  (utberi* 
feben  ausgeben  muffe  unD  »ol;in  ?  2Bann 
t)ie  lutbertfd;cn  unö  »erfolgen  unö  mit  Der 
veartjett  «Sbriftt  aufjftoffen  /  »0  wir  Denn  biet* 
feen  Jollen  ?  ob  anöere  Untertanen  fcbulöigfuiD 
Der  »erfolgten  »arbeit  ju  folgen/ unt)  obne 
iranefen  bet)ju|tebcn  /  oDer  ob  jte  bep  Dem 
grolfen  bauffen  Der  »crfolgcr  bleiben  /  unö  mit 
tlmen  um  Des  baud;S  »illen  beuchten  follen  ? 
ob  Die  fetten  alle  unD  jeDe  nid;t  ihren  eigenen 
glauben/liebe/  bojfnung/  ©otteSbicnft  /  »ort/ 
preDiger  /  fcbulen/ 1 ird)en  /  confeiTion ,  unD 
gofcembilDer  baben/  Diefc  in  ibrem  bergen  unD 
tempcl»iDer  ©oft  aufgerichtet  haben  /  Daher 
beut  faft  fo  mancher  abgott  als  mettfd)  unö 
fette  in  Der  »elt  ju  fünben  ?  unö  ob  folcbeS  al* 
IcS  für  £bnf»'  »ort/  f  ird;c  /  unD  ©otteSDicnft 
tu  halten  fe.;  ?  ob  man  nid;t  alles  Dasjenige 
jum  abgott  mad;et  /  unD  als  cin»erDriefHtcb 
bilöe  über  unö  »tDer  ©Ott  im  bergen  erbebet/ 
»eld;eS  man  mebr  als  ©Ott  felbft  lieber/begeh* 
ret/anbänget/ Dienet/  gcbcrcbct/  folgctunD 
nad;lauffet?  nach  £$ed;.  8. 14-  ob  man  beut 
nicht  mehr  Den  yriejtcrn/  fireben  /  2lcaDemien/ 
fetten  unD  canüel''g6($en  als  ©Ott  in  Cjjrifto 
nadjlaufftt/bort/  glaubt/  anbanget  /  unD  bei;* 
fält  ?  ob  man  nicht  ©ottcS  (£(>«  /  »ort  unö 
»arbeit  alfobefetmen/  offenbaren  /unD  auff 
allerlei?  »eife  retten  follc/  Daß  man  alles  »aS 


unD  unter  einanDer  ju j'ammen  »aebfet  /  ©Ott 
unD  euren  ndcr)ften  f)infübro  ju  (eben  unt) 
f  terben/  Daju  ©ort  eueb  alle  einlaDet/öurcb.  eu» 
er  aller  geringften  Diener 
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heutigen  juftanw  in  ttv  firefien. 

t)tcfe  hier  fofgenDe  febrifft  eines  unge* 
nannten  Aucoris  i\\  $u»or  niemals  in  DruccV 
mir  aber  juöem  enDeeor  DicbanD  gefommen/ 
felbigean  Die  »orbergebenöe  mitanjubenefen/ 
ob  fte  j)iüeicbt»on  einige  nach  Dem  grunDc  «er* 
ftanben  unö  alfo  gebrauchet  »erben  möchte. 
£>er  titcl/  »e(d;en  öerienbene  felbfr  gemacht 
ift  folgenöer.- 

©icgea&c  £ciff<mtt 

OcKcfiHgfat  unt>  roarhettm  ©otteö/ 

2luS  fernem  »ort  unD  geift  aller  creatur 
©otfes/  unD  fonDerlicb  Denen  freunöen  3<£fu 
mitgerbctlet : 

Sbnenjur  freuöe  unD  auffmunferung/  De* 
nen  böfen  jum  jeugntS/  unD  allen  jur  unter* 
fcbeiDung  unD  bülffe  in  Den  verworrenen  »elt» 
unt)  fiveben  ^ jetten  t>on  einem  jeugen  3£fu„ 

Srageft  Du  oDer  forfd;ejt  Du/  omenfeib! 
»aS  ju  tbun/  »aS  bulffe  /  »aS  rarh  fep  /nac|> 
eines  jeglichen  anliegen; 

ÖO  iß  Die  anttvtrt: 

I.  Sie  l)ineinf?ncfung  in  Die  iitbt  ©otteö 
in  3<£ju/  i|t  Das  erfte  unD  Das  letzte. 

II.  gaffe  fold;e  liebe  red;t  als  ein  »efen/ 
Das  ftd)  ju  Dir  (mit  ibrem  fcbaöen  /  famptj/ 


in  tebre  unö  leben  ftcb  Da»iDer  erböbet  bat  notb/  unD  gefabr )  l;erab  lä||et  /  Deinen  geift/ 
©bneanfebung  Der  perfobn  l^raffe/  herunter  feelunD  leib  aus  Dir  unö  Deinen  otrDerben 

beraub  jureiflTen/unD  öid;  in  ibi'eglücffeltgfeu/ 


flotte  unö  $u  febanöe«  mad«  /  bi£  fte  ftcb  bef* 
fern  oDer  nid)t  mebr  boren  »ollen  ?  ob  Die 
fetten  nicbf  ein  jeDer  Des  anöem  ©ottcSöienft/ 
pvicfler/  cont"eirionunDtempel*»efen  tterDam* 
men  ?  ob  ftemd)t  alle  im  antid;ii|lifd;en  grün* 
beDtrcigenbeit  flebcn  /  unömiDer  ©Ott  unD 
feine  »arbeit  breiten  ?   ob  man  riebt  ju 
Cbrij^o  eingebe  nunD  ein  glicD  feiner  algemei* 
nen  C^ritlUcben  firebe  fcpn  unD  bleiben  fön« 
tie;  &)t  man  öon  allen  tbierifeben  menfeben- 
bilöern  /  fettnfd)en  jertrennuugen  unö  anti- 
cbriflifc^cn  @genl)cit  unD  Labels  *»urftel 
ausgebet?  ob  Die  eigen  üermengung  mit  Der 
»elt  unD  ibrc"»eltformigen  »efen  niebt  eben  fo 
fd)änD(id)  in  Der  firmen  (£^ri(lt  /  als  Die  eigen 
fettrifebe  2lbfonöerung  von  anfang  bif?  bie-- 
her  ifl»  ^SBicnöctcbc  unD  auff  »aS»eife  man 
«Säbel  »ergeltcn  unD  »iöer  alle  tbre  eigene 
geriete  unö  boSbetteinmeffen  folle  nacb  @ot* 
teS  »ort  ?  auff  Daß  ©otreS  »ort  rabt  unD 
ttomebmen  ewig  beftebe  unD  aller  menfd;en 
meinung/  ratb  unD  gutDüncfen  Da  »ieDer  ju 
grunöe  gebe-    Saturn  lieben  brüöer  lernet 
«Säbel  red)t  in  unö  auffer  eueb  erf ennen  /  alle 
^artbepfebafft/  fettrifc^en  finn  unö  abgöttc* 
rep  mitmenfeben  baffen/rcebt  »on  55abel  aus* 
geben  unö  ju  <£b»'ifto  allem  in  feine  creuiHir* 
S)t  unö  nachfolge   eingeben  /  Dap  ibv  mit 
3fraelunö  3>at>iDinöer  getfltteben  <2BüfTcn 
»ieDer  reebt  glauben/  lieben/  boffen/DulDen/ 
teiöen/  geboreben/ beten/ loben  /  Dienen  unö 


üollfommenbeit/berrlid;r'ett  unö  macj)t  ju  »er« 
fetjen. 

in.  QVicb  aus/  fo  batö  öu  fbldjeS  erfen* 
tieft/  unö  fpvtcb  bei)  Dir :  2BaS  »ar  unö  bin 
id)  wröerblid;e  fcbnöDc  unD  tiejfe/Daf?öu/ 
©Ott  in2f£fu/o«wt0e  lt«be !  tu  mir  herab 
Jommjl  Dura)  Die  ftaftelu  Des  gebörS/  ubenö 
unD  envegens  Deiner  g6ttlid)en  »orte  unt) 
febrifftenunö  fenDungen :  rbeur  muffe  mir 
fcpn  alles  »aS  nacb  öir  lautet  unD  au^ftebetr 
2lber  »aS  in  unD  an  mir  i\i  ohne  Dtr/fei> 
nid)tS :  binfübrofep  mein  leben  auffer  mir  in 
Dir/  0  (£»oet  /  Du  liebe !  «erborgen. 

iv,  2lber  »aS  gebt  Da  üor  eine  fbnne»on 
»erflärten  unö  Durcbgefcurten  »orten  auff! 
»elcbe  fo  balD  id;  fte  febc  /  alSbalD  übcr/öurcp/ 
um  in  unD  unter  mir  ifl/unD  alles  mit  eben  foi* 
eben  gcflalten/orDnungcn  /  fräjften  unD  tpo"« 
angefiillet/»ieeinbud)inftd;  bält/  Dapman 
Die  beilige  febvifft/  Die  «Bibel  oöerDaS  »ort 
©otteS  nennet. 

v.  2)a»trft  öu/  omcnfdjenfinö!  fobalö 
öu  Die  fonne  Der  ewigen  hebe  auffgebeti 
fietjefV  jugleicb  feben/Da^fte  fammt  ibrerer* 
»armung  jugleid;  belle/  febneö/ ftaref  unö  er* 
»etternöfcp  /  nirgenD  eingefcbloffen/  nirgenö 
ausgefcbloffen. 

vi.  ^)ierbep  »irf t  öu  fte  auch  tugfeta)  felbfl 
unterfebeiöen  »eil  fte  Dieb  ibren  unterfcbeiO 
fcbnell   lehret/  unö  »iDer  Das  firinöfelige 


öanefen  lernet /unö  alfo  in  einigfeit  unö  ge*|  mangelhafte  Demfelben  mit  einem  reinen  ftar- 
memfd;afft  t>ti  ©elftes  »ieDer  mit  Cbviflo  den   unüber»tnDiid;en  be»eifungö  *  blifc 

2l.Ä.^.X?icrwrCb«fl,         Äff  ff  z        «(* 


8i2        gft.iv.Sea.ni.  Nnm,xxin.9(iigemettteBcfra(^fungm 

«lS»on  ©Ott  in  feinem  wort  fommcnD  bc*  SlUmo  Daö  ^crabfommcn  öev  fldrcfeüonfoDJe» 
bauptet/  unD  mit  einem  fcfkn  feuer  welcbcS  len  »orber  gemelbten  feinten  »erurjacbet 
flcbDocbaujf  bie  fcbneUcftebliße/weijjauSp  tutrö  /  wie  aud)  »on  Denen  Die  ftcbnacbbcp 

bülffeQions  fobnen. 

xii.  Scr  £grr  3£fuS  warb  in  feinem 
blutigen  angfl*fcbweijj  ftaref/  naebbem  tl>n 
fur^üor^erein  crfcbcinertDcv  enget  feinet  »at* 
tcrS  i)om  bimmel  gebärdet  f>atte  Luc.  22/  43. 
2l(fomufle  aud)  ber  engel  beS  £&-rn  wie  ei* 
ne  bli^idea  (naef;  Dem  gviechifcl?en  Mate.  28. 
2-  3.)  ton  groffen  fteinfcom  grabe  3€fu  wäl* 
£en/  unD  Die  »erbmberungen  Des  leibeS  3^f« 
unD  feiner  gemeine  wegtbun.  Sllfo  bat  auch 
©ort  bie  oftenbabrung  3^fu  Cf?rifto  gege* 
ben/unbfteburcb  feinen  engel  feinem  fnecr)r 
2fobanniun  Denen  fireben  gefanDt.  Apoc.  r.i. 
xiii.  ©leicbwic  Der  ££rr3efuS/  Das; 
bauptberfirebe/ifbon  Dem  engel  feines  »at* 
ms  gcflarcfet  worDcn;  2ilfo  wirD  auch  fetris 
leib/  Die  f  irebe/  uon  Dem  engel  feines  oatter* 
t>on  oben  gejldrcfet  »erben  bei;  Denen  griffe* 
flcn  febmübrigfeiten  :  $?ur  mit  Dem  unter* 
jcbciD/Dafj  Diefcr  ju  Uf$  »on  ©Ott  unD  QL\)ri* 
jto  mit  au^Drucflicbcr  orDer  unD  Bereinigten 
jeugnif?  gefanDt  wirD  :  ~3$k  Dann  £(>rijhi« 
Apoe.  22. 3b»  auch,  feinen  engel  nennt;  wie* 
wol  ib,  nCbn^u6  eigentlid;  an  feine  ftreben  c 
1. 2.  &  5.  unD  22.  unD  (Sott  ihn  an  tu'el  $.6» 
nige  unD»6lcfcr  unD  jungen  fenDet/cap.  10. 
am  enDe  bepDeS  in  Der  jjollmacbt  Der  rebe 
©otteS. 

xiv.  UnD  Darauf  feil  offenbar^  merDen/ 
Daf?  3><£fuS  in  Der  berrlicbfeit  feines  »atterö 
fiebent)  unD  anfommenD  fei;/  unD  als  mit  Der 
ffimme  eines  er^engelS  feiner  fireben  feinDe 
anbrüllen  /  unD  einmal) I  jeugen  wolle  t>tö 
recht  Der  »ergeltung  ©ionS  n>tbcv  ibre  unD 
feine  feinbe  2.  Thdi;  1 .  UnD  alfo  wie  (Z\)vi* 
ftuSnicbt»ouficb  fefbfi/fonDcrnüon  feinem 
satter  wieDer  aufferweef  t  geöaebt  wirD  in  ber 
2ipofrelgefd>iebt;  alfo  wirD  auch  Die  fircbcöott 
ber  ben  liebfeit/  Die  2f£fuS  bei)  feinem  Q3at* 
tcr  bar/unD  ntebt  wn  ber/fo  benipr  ift/  wieber 
erweefer. 

xv.  O  baf?  folcbeö  alle  aus  Europa  ber* 
ftammenbe  ft'rcbcnepfercr  unD  engel  beDacr)* 
ten !  weifen  fie  Denn  niebt  /  Da£  $ott  noeb  et* 
was  »onnötbcn  fanD  /  an  alle  f  treb en  *  Snget 
ju  erinnern  Durch  Die  leiste  Offenbarung  /  fei* 
nem  fobn  unD  Deffen  fireben  «reich  gegeben/ 
©inbfte  reicher/  roetfer  unt>  gröffer  als  dbri* 
fhiS/bcr  fireben  baupt  /  Der  in  allen  feines  bim* 
lifchen  »attcrS  ratr)  unD  gebot  (ich  unterworf* 
fenhat?  2lber  fie  haben  ftcb  roit  Sorinther  /  ju 
regieren/  epfern/  proteftüen,  difputiren ,  bau* 
en/ umgraben  /  fauffen/uerfaulfen/öerDam* 
men/  abfowiren  /  jerth  eilen/  unD  »erfammeln 
gefegt  /  eher/  länger  /  weiter  unb  hiberalS 


laffen  unb  einjub.  alten/  alle  ibre  erlittene  fie 
gc  bewahret. 

vii.  Sarum  ift  baS  feine  liebe/  twlcbeS 
foteber  ftärefe/ f  (arbeit  unb  algemeinen  erwei* 
tcrung  wibcrflcbet.  2IUeS  was  arg  ift/ift  ber 
roabren  liebe  juwiber.  2>erteuffel/wiewo( 
im  blinDen  »uft  /Raffet  unb  üerbirbtfichftlbft 
unD  alles  mit  ftcb/  was  er  f  an ;  unD  alfo  auch 
bic  «rgften  menfcfceit.  Bofc  menfebett 
insgemein  pflegen  ihrer  fclbft/  unb  baffen  al- 
les auffer  fiel),  natürliche  beytmifcbe 
ntenfeben  pflegen  nur  ihrer  fetbft  unb  Deffen 
n?aS  »on  ober  $u  ihrem  leibe  i|i  <L\)xi\Un 
lieben  fiel;  unD  ihre  ned;jle  creatur/  rooran  fie 
reichen  f onnen  roie  fiel)  volfommene  QJycU 
fien  mtt>  engel  epifern  fich  unD  aßcS  Der 
oberften  oDererflen  liebe  auff.  @o  reDetunD 
»irefet  Das  neue  unb  alte  teftamenttfebe  pro* 
pfjctifchc  »ort. 

viii.  ©ie  liebe  roirö  flarcf  genannt/ Cantic. 
8.  Unb  ©Ott  bat  flarcf  oberfetf  gefreüet  ( baS 
ijl  /  bifj  jum  tobt  unD  te|bment  Canüc.8.)  Die 

liebe  feiner  ftdrcfC  Cancic.  Habac.  3.4.  fecund. 

lxx.  Sie  (Idrcfc  ift  auSwenDig  unD  inmeB* 
Dig :  ©iefe  regieret  fkb  felbtr  /  jene  DaSroaS 
auffen  unD  neben  ihr  ift-  £>cnn  ©ütr/  roel^ 
eher  Die  liebe  ift/  heifict  Der  2Wgeroaltige  ober 
2lUbef)errfcf;cnbe. 

ix.  S3ü5ann  bic  liebe  nicht  ffard*  wäre/ 
würbe  fk  nicht  liebe  feon  unb  bleiben.  2)rum 
heiffet  ©Ott  (gbrceifd)  EL,ELohims  »on  einem 
flarcfen.  Sie  ftärefe  ift  bennoch  »veiter  als 
bie  liebe :  benn  fie  umgibt  biefeals  einlieft), 
©arunuvirb  auch  bie  jtdrefe  ©otteS  mitten 
unter  ben  feinben  ©otteS  offenbahr.  Sie 
ftärefe  ift  allenthalben  /  roo  bic  liebe  ift  unb 
rotrefetunö  erfcheinetnic^tallentbalbf/.rco  bic 
ftärefe.  "Sßo  bie  liebe  unter  ben  feinben  er* 
feheinet/fo  fltcf>C  fie  benen  nur  in  Die  cuigcn 
als  eine  »ortreffliebf  eit  unD  gefellin  Des  fiaref  e. 

x.  Ser  liebe  finbern  unb  gcfd;cpffen  be* 
barff  ich  »onbem  wefen  ber  liebe/ju  n?eld;er  fie 
ben  roeg  im  »ort  ©otteS  unb  jeugnüf?  3^fu 
wiffen/ nicht  jufchreiben.  Sen  feinben  be* 
Darff  id)S  auch  nicht  ju  thun.  aber  übrig  ifl 
ba$  Die  feinbe  ^er  liebe  (Sottce  unb3^S» 
fu  «bre  fiärcFe  fixiert  /  unb  b<*n?onme*f 
^ergelegt  Ober  »ernxtnbelt  werben: 
ttelctje-S  Die  auffrid;tigen  her^n  noch  mehr 
jum  prci§  ber  liebe  ©otteS  unb  3 Sfu  Chrifti 
bewegen  wirb. 

xi.  Sarum  ift  mein  jtreef  bauprfddjlidy 
b<tß  /  gleichwie  ber  ^€rr  3€fuS  in  feinen  ta* 
gen  offenbarere  unb  bewirf?/  fagenbe/  Zlfo 
bat  (Sott  bt'e  weit;  ejeltebet  /  bi^  jur  ge< 


bung  feines  eingeiiebten^oh.nSzc. auch  nun  ^ritluS/^auluS/unbberwahreSlpoftoIifche 
bewiefen werbe unbauegcföbret erfc^eine/  fird;en*geift fid)femah(Sangemaffet 


XJCte  bev  fJarcFe  EL,  ELohim  bißbitber 
unb.ewigltcb  bie  berrltcbe  tbaten  jbl«» 
cber  liebe  ft'egreicb  auofiib»"  «•  S)if  bimm* 
lifd;e  h^i|lorie  fold;cr  auSführung  wirb  genant 
Dte  offenbabrung  /  Die  behauptung  lolcher 
ftärefe  wirb  genant  tin  flarcf  er  engel  mit  bem 
geöffneten  büchlein  Apoc.  10.  Senn  gleich 
wie  ftcb  bte  liebe  ibren  freunben/DaSifl/  De» 
nen fireben/  offenhaltet/  c. i.2llfoDie(l«r* 
<f  e  Den  freunben  unb  feinben  zugleich  c.  10. 


xvi.  ©0  voit  »ormablS  in  benen  eine  fyaxt* 
näcfigte  art  unb  eiferne  eberne  aber  war  tot 
ibre  aufe«  prarrogativen  unb  fleifd;lid;e  ab* 
lonberungcn  über  bit  anbern  »ölcfer :  ©0 
finb  bie  beutigen  religionen  Der  i^o  in  ber 
weit  aufgenommenen  Fireben.  @ie 
finb  alle  in  p6pel  unb  »ergaberungen 
unb  äufferlicben  weltlid;en  Slbfidbten  »er* 
jaubert/unb  »ergeffen  Darüber  Die  fräffte 
beö  lebenS  »on  e>btn  j  Unb   t>it  b^chfle 

freuben* 


be$  ^euftcjm  juftonfcfS'in  fcer  ftrc&en.» 


SlJ 


frcuDen  ^  cm^ftnbuncjcn  über  Der  gemein* 
febafff  ber  eröffnung  folebeö  lebend  in©otteS 
wort  unb  ©ei|l  bleiben  be»  ihnen  erfiiefet. 

xvii.  2)rum  wirb  ©Ott  als  ein  ©Off/ 
Das  i\\i  Ebr.  Elohim,  als  ein  flarcfer  vierter/ 
auffliegen  in  Denen  gränßcn  Der  be»bcn/unb 
fie  ftiüe  fepn  unb  erfennen  lehren/  Daß  er  al* 
lein  @£>f  t  fe»  /  unb  Dafj  er  b*S  jübifeben  ce- 
remonien-unb  firchen*fcchtcnS/  alö  welches 
auc^>  nur  weibifeb.  tjt  /  gar  nicht  beDürjfe. 
<3Btc  PormalS  £>tc  aufferc  juben  Durch.  Das 
leibliche  nafur*fchwerbt ;  alfo  follen  je^o  bie 
duffere  elemcntemcbrifUm  in  ihrer  garten  bit 
ferfeit  Durch  ihr  fireben  * difpucen  -  fcl,>merbt 
gegen  einanber  fallen'/  unb  fi'nb  gefallen/  unb 
fallen  )tyt 

NB.  «2>ic  aber  tmcb  crföllung  t'bres 


eben  über  bie  flogen  unb  unruhigen  bepDen. 
Behauet  aber  aus  euren  feften  fiebern  Perbor* 
genen  felß  3(£fu/Die  wunDer*gerichte  De* 
•pgrrn  an/unb  ergebet  eure  lob*befennfnüfTc 
unb  trtumphs* lieber $x  ber  herab  funfft  De* 
neuen  ^erufalcmS  ber  groffen  obern  gemeine, 
leget  eure  bergen  in  bie  beerS*f  rafft  Des  obern 
gerufalemS/  unb  »ergrabet  unb  febaffet  ab 
eure  eigene  unreiffe  natur*  un  refigionS*frdffV 
te/  unb  laffet  Das  ftcb  felbft  entfebeibenbe 
fcharffe  worf  ber  f  rafft  aM  würefen  bmcb 
Den  plaß  femer  fdmpffeunb  ftege  in  berfirebe 
unb  weit.  <2öaS  bureb.  euch  unb  aus  euch 
bhfcen/unbeucrwrfongen  in  Den  fieg  auMK* 
reit  wirb/  ift  »Tigerin  berftdrefe  als  ihr. 
£ur§ :  j&n  vermögen  fcbneller  unb  aeaen* 
wartiger  erfullung  ift  ber  fieg  eine*  göttlichen 
glaubett6*befr»mmwfjes  erß  reben/  fampffcrSm  perwanbelung  unb  befrenunet 
bt'e  fügen.  feines  ganzen  fumes  Pon  ber  erben 

xviii.  ^cb  bejeuge  öffentlich  /  baf  reb al*  xxi. 2iucr>  DiefcS mein  »erlanateS  fenmei* 
le  firc&en*unD  bibcl*unb  roicberfrellungfcunb  chen  ifrfcrjneu*  erhöret  unb  erfüUet/ebe  ich  noch 
geiftcr*unD  quärfer*  ober  gefübl*unD  facra*  auSrcDe.  3>ie  finber  beö  wer*  als  in  eben 
menten*ddPuten  ober  predigten  nb.  o^  bem  geift  mitfprechenb  unb  mithörenD  /  fi'nö 
ne  unb  vov  folcher  erf&Uung/  unb  vor  »erwanDelt  unb  frep  fammt  mir  /  unDetkcn 

fefffldlimg  öertugenben  tmb  feligtei   mit  groffen  5lDelerS*fjügem  *u  ihrer  Pcrber* 

ten  3*£fu/$?attb.f.  herzlich  f>affe  /  unb  gung  unb  ewigen  bimmcfS*nahrunq/unD  ae* 

immer  gebadet  unb  geecfclt  habe/  als  ein  ge*  ben  ihrem  unb  ihres  ^gfu  (ijorfe  unD  feinem 

febwm  unruhige:  gcifler/Die  voz  bem  wmm  * 

ihreegewiffertö  unb  ni&tsevf&lUns  fei. 

nen  frieben  haben.    3er;  erf  Iure/  Dafj  es  eine 

feheu^fiebe  monftrös-ober  wunDer*thierS*art 

ift/  roelcbe  bie  fecten  /  ober  bie  Dapon  noch  ü* 

brige  menfehen  an  fiel?  h,  aben/  if^ren  partr)ei?en 

anbere  unfc^ulbige  fecten  /  fo  niemals  wn  De 

nen  re(igionö*practtquen  gerouft  r;abcn  /  an- 

jufoppeln.   C^riftcn*  leben  ift  in  @ott  »er* 

borgen.    2>te  toabre  ftrehe  difputiret  un* 

ter  Den  ^epDen  mit  lepDen.    ©ie  roil  unb  be* 

Darff  nichts  in  btefermett/aueb  gar  feine  tvte* 

Derftellung.   S)ie  tva^re  Jungfrau  ifl  nie* 

malö  verfallen.    5111er  creaturen  oDer  Dinge 

mieberflcllungroirb  gebacht5tct.?.  aber  nicht 

einer  feparaten,  divifen  refonnation ,  beul!  fl'e 

bebarff  feine  in  il^remC^nfto. 

xix.  ©>/  bu  et)cbred;erifcbe  f ircf>en*art  in  gebotheCf;fifli/mit  bem  »creft 'bSoKna 
DenÜuacferifchen/Q5aptt)lifcf;en/?0?enniflt*  yerftchet  g(«icr>wo(  mancher  ctnfaftiaerauS 
fcben/galPiniflifcben/  falfcl)*Mi)crifcf;en/  *<"•  *«-■—« 
^apiftifc^en/ ber  heutigen  ©riechen/  Der5lr* 
minianer/  unD  allen  Dergleichen  anfoppelun* 
gen/roie  tef  ele  unD  fyaffe  ic^  Dic^ !  2)ie  Du  me^»r 
oertrauen  auf  Deine  religion  unD  jufammen* 
(ciuffe  als  auff  ben  lebenbigen  ©Oft/ unb  auf 
Den  burch  Itybcn  perflärten  ^gfurn  fefceft  ! 
2Bie  roil  icr)  bieb  befreiten  unb  gegen  einan* 
Der  jermalmcn  bnreh  bte  ^r^ffc  bes  «Soc^ 
te&y£fu  Cferifit'/  beffen  er  mein  fönig  /  51* 
poc  3/1 2.gebencfet/unb  welche  er  benen  bep* 
gelegcf/ bie  auff  bie  n?ercfe  feiner  hdnbe/  unb 
auffbaSivortfetneSrcic^febcn.ä)ieanbern 
aber  mit  er  nieberreiffen.  ^f.  z8/f. 

XX.  Söarum/ifjivfiillen  Des  (anbeS !  ih.  r  un* 
fchulbigen  finber  ber  liebe  bes  »aterS!  bk  il)v 
eine  finblic^e  pemünfftige  furcht  poj  ben  re* 
ben  ber  ftarefen  liebe  eures  ©otfeS  unb  »a* 
terS  habt !  perberget  euch,  ein  wenig  in  bie 
wunben  eures  3Sfu/bifjber  jorn  beS-£)£rrn 
furüber  gebe,  ^ie  blifccnbe  unb  fcbeltenbe  re* 
be  n>irD  als  ein  jupor  perborgeneS  fcbwerDt 
be*  »ateri  au*  ber  bibel#eibe  berpor  bre* 


ftarefen  enge!  räum/  welches  ii?  Der  offenbab* 
rungS*engef.  "       J 

xxii.s>ieoffenbabrungift  eine  entfehei* 

bung  bes  ausfcf;lagesa«er  weit*  unb  firchen* 
fampffe/unbseuget  bie  glor*würbige  geftaf* 
ten  unb  namen  ber  wahren  geifter  unb  er««* 
:*  turen/ unb  hingegen  auch  Die  nieDerlagen/ 
*  ftraffen/  Perwerffliche  gehalten  unD  namen 
aUer  femDe  ber  gerechten  wege  ©oftes.  S)ar* 
um  iff  Die  Offenbarung  offener  einem  poü* 
ftanbigen  fneebte  unb  bothen  ©otfeS/alSDie 
übrige  gan^e  fcl;rifft  unD  creatur. 

XXiIL  ®'«  öfttnbabr'ung  if!eine  eröffi» 
nung  ihrer  felbft/  unD  Der  ganzen  heif.fchrifft. 
SDenenDieoffenbahrung  jugefchfoffen  tft/be* 
nen  ift  bie  gan^e  fchrifff^ugefchloffen.  (Saget 
|emanb:^,0oberbaSffücf/afSna^folgeunb 


ber  übrigen  fchrifft.=5intwort.^)aSperftehet 
er  auch  in  ber  offenbabrung.  2(ber  tbm  Der 
einfältigen  ihr  engel  fömmt/  ju  jeugenDie 
herrlichfeit  Derunjehligen  pielfdltigen  ftrah* 
len/  fo  aus  beriwahren  tinfalt  flieffen. 
xxiv.NB.^unfoöeSheiiTenr  5(uSDem 

munbeber/ungen  finber  unb  fauglingenhaft 
bu  bixtin  lob  bereifet  um  beincr  feinbt  willen/ 
einen  garausju  machen  mitbem/berfichfelbd 
rächet  unb  ein  feint >  ift.  ^)f.  s.  SDa  hingegen 
bas  Pielfopfftchfe  fircben*tf>ier  fi'ch  ewtqum 
bieoberjleBejancfenfoD.  ^fuSwirbnun 
fammtfemen  brübezn  biepölligeniebejfeauna 
ftmer  unb  ihrer  feinbe  pon  ber  rechte"  hanD  fet* 
neS  patcrS/a(S  ber  heerS*f  rafft  bs6  löwen  pom 
ftam^uba  empfahen/ber  m  tin  ftaref e:  enaef 
prebtget  unb  brüllet.  51poc.  t.  unb  io. 

xxv.  Normals  waren  jweperfe»  robenbe 
het;ben  unb  racher/unb  feinbebe:  obern  gföcfv 
feiigen  allgemeinen  friebenS*ffabf :'  €rft>öe* 
roDeS  unD  ^ontiuS  Pilatus  mit  ihren  ben* 
Den :  bewach  bit  henben  unb  Pölcfer  Sfrael* 
unD  Der  /«ben  ( bit  wof  pormals  pflegten  ju 
i\rr  ff  3  fsigen 


Ü4 


2#.nr.  Scft.m.Num.  xxiii.  SttlcjcimtneMractiungen 


jagen  /  gib  uns"  einen  femig  roie  alle  anbete 
r>cpbcn)  wie^etruä  ben  ityf.  aufleget  2lct.4- 
*ftun  in  Der  d;riftl.  fdjöpffungö'-unb  finden* 
jeit  fint)  auch,  jwepcrlep  b/pbeV  <£r)tpcpbcn/bie 
dufierl.fdjwerbter  unb  regimenrer  baben>  &ev* 
naep  fyepben/  Deren  jungen  wie  fdjwerbter/uii 
fceren  jäpne  roie  fpteffe  un  pfeife  ftnb.^pf.f  7.4. 
SEÖerinn  Der  weiften  wibertduffer/  quaefer/ 
reformirten/  falfd)cr£utl)eraner/papiften  unt> 
dergleichen  /  tr>rc  j)epbnifd)e  rüfhmg  btftifytt- 
$3epberfeit£  fechten  mit  gleichen  grimm /geifc 
unb  fpaltung/jeglidje  nacb,  artiprer  fouft^oDcr 
maul»wajfen/»or  th>vc  Getute/  ober  mammonä* 
ober  n'rvDifdje  Finnen « frcpfyett.  <£tlid)e  ftn£> 
wefyrlof?  an  faulen/  aber  wölffe eDer fdjtan* 
gen  an  jungen  unD  rj>cr^cn :  <£tlicf;e  Dem  fcf>cm 
nad;  /  n>cr>rtog  an  allem/  aber  gewaffnet  mit 
bruDer*baJ5/  wctdjetf  ein  brubcr*morb  ift/  1. 
%o\).  i.  £tlid;e  bewaffnet  mit  allem-  2lüe 
lugen  wtDer  fid>  fclbft  vid.  infü  N.  XLin. 
$cp  »ergebe  aber  fonberlicb,  ifyre  ftvcr;cn*(cr>r/ 
concilien-  prebigt*  unD  fafcungö  *  fdjwerbter/ 
wormit  fte  »or  plaß  unb  etyre  unb  gurr;  unter 
bem  efyebrecfjertfcben  gefd>lecbt  fechten. 

xxvi.  5ille  foldjc  bepben  nun  follen  aller* 
feit»  aneinanber  mit  Der  cifevnen  rutbe  ge* 
weibet/  unD  aneinatiber  jerfcpcllct  werben/wo 
fie  nid;t  if>rc  frechen  faulte  ober  junaen  eirv 
galten/  un  fokbeä  bepbentbum  im  grunDc  »er* 
(äffen.  ©Ott  wil  feine  gercd)tigfeit  nid;t 
burd)  i)tö  üiclföpfftge  thjer  entfepeiben.  tär 
^At3U:|u<tbrifid  unb  feiner  fircr)en  einen 
engel  unt>  ein*  bottfebafft  befibubm/ 
wofcurcb  bit  offnung  iwt>  entfcbeit»»ng 
foll  »emebtet  *»eri>ert.  2JUe  »orgebaepte 
bepben  aber  follen  jur  ftraffe  mit  ben  fd)eu§* 
iid)ftenwe(t*geif}ern/jaenblicr;  mit  bem  9vö* 
mifdjen  bradjen  felbft  in  bie  »erfudjung  unb 
bcflecftmg  ber  weltlichen  unb  geiftlid;en  £u» 
ropdifcfyen  Qkbcl&serbinbung  fallen. 

xxvii.  2)a$  jekben  ber  wahren  unterfcf)ei< 
bung  ift  biefeS :  &ie  tb.  iere  unb  pepben  Drin* 
gen  mit  ibjenphantafie-  äugen  unbmäulern 
auff  ben  elementartfcpen  fircr)cn*unb  jeiten* 
unb  6rtcr*boten/  wie  friere :  3bte  f)immlifcben 


tion  in  ©Ott  ift/  allen  abcrglciubifdjcn  trug 
ju  entbeefen  unb  abbauen  /  ut:b  fcnDerlid> 
bie  grimmigen  brad;cn4öpf[e  unter  wieber* 
täufternunb  £>uacfc>.n  mit  creuf$*hiebcn  Des 
fd)Werbteö  beä  gei|tee*  Dc6  rrorrce©ctteg  rx>\* 
ber  einanber  ju  jerfepmettern  /  unb  fte  em* 
jelen  rek  (taub  ju  maepen  bind;  3£füm. 

XXIX.  @o!d;cä  ju  wtmtibcn/  leuchte  t»ot 
erft  ein  jeber  in  feinem  ftanbe/  worinn  er  ift/ 
»011  benen  gcmüth>unb  fcelen*  tugenbenSc* 
fu  (Ebjifti  /  i>mit  er  burd;  biefelben  in  be* 
mut^jliüe /guttbätigf eit/  reblid'feit  /  leit« 
famfeit/  gebult/gcred;tigfcit/  unfd;ulb./  fyei» 
ligfeit/gebtt/  weifl^eit/  mrifitgen  religicn^*re# 
ben/(bte  mel;r  auff  bie  tugenb/  alg  auf  tai  ele* 
mentarifdje  jiclen/ )  feinbc  unb  frcur.be  über* 
jeuge  /  unbfrud;tfd;ajfe  an  feinem  ndepften 
burcr;  erempel.  ©ölte  tt>  benn  jur  uerfol* 
gung  unb  jum  gegen^fafe  fommen  /  fo  ift  e$ 
rupmlid)  fofeber  tugenben  falber  »erfolget  ju 
werben/ wie  ^erru»  faget/  bap  )'cne  befremb* 
M  finb  /  wetl  tb,r  niept  mitlauffet  in  tit  aus* 
gieffung  iprer  üppigfeit  i.petr.  4.  (gumma/ 
folebe  Arecologu  ober  trieb  ber  cf>nf;Ud;en  tu* 
genb*leb,re/  welche  Den  gecreu^icjrtn  unbter* 
ftarten  leiebnam  3€fu  jutn  bewei§  ber  nad;* 
folge/  r;ülffe /  erleucf)terung  unb belol)nuncj 
bat  /  ift  ber  eigentliche  corper  ber  d)rift(icpcn 
religion  :  Unb  QJetrue  in  ber  2.  (5pi|1.  c-  r. 
nennet  alle^  blinzeln  unb  üeifefyrtfyeit/  ol;ne 
benen  buref;  ben  glauben  bargereid)tenbaupt* 
tugenben.  ©0  fängt  auef;  3^fuö  feine  pre* 
bigt  ®Mtk.  5.  an  mit  ben  neuen  g6ttlicpcn 
tugenb*  unb  beleb, nungg*fefigtnten-  3a/  tft 
nid)t  liebe  unb  fteirefe  ©otteöba^gan^ewc* 
fen  ber  göttlichen  regierung  unb  f)auef)ältung 
mitbenmenfd)enunb  engc(nbuid)  bieganije 
fcfjrtfft  ?  Unb  \m$  ftnb'bie  bewährten  /  »er» 
f  lal)rten  /  belof)netcn  tugcnD*per(en  /  unb  ebel<- 
gemeine  be^  mum  ^erufalem©  anbei»  ? 

xxx.  £)a  fiebeft  bu  ben  falten  tobten 
monben*fd)ein  ber  fyepbnifcben  tugenben,  wel* 
d)e  »erwe^lid)Feit  unb  gebid)te  jum  jweef  unb 
($runb»,bewei§  gehabt  b,aben  /  untcrfcbieDen 
»on  bem  fiegenben  lebenbigen  aufci  flepungö* 


ebern  2lbam^*finberfud;en-unb  bringen  auff  feiern  ber  tugenben  ber  fontie  ber  perecb 


biegerabe  binauffrüärföfteigenbe  leibeä*gei* 
fteö*unb  feelen*pofitur ,  unb  tugenben  ^J^ 
[ul  fie  mögen  auff  bem  ftnnlidjcn  /  irrbtfd)en 
Fivd;en*  ober  facrameuf  en*boben  fepn/  ober  in 
ber  entjuefung  bem  obern  ^erufalem  tf>rcr 
mütter  entgegen/  boc{?  lieber  broben  altf  brun* 

ten- 

xxvni.  S?tefe  erinnerungen  fyabc  ict;  auö 
überjeugung  göttlicher  biliigfeit  unb  gerecr;* 
tigf cit  auffgefefset/  bamit  ic^/fo  Diel  an  mir  ift/ 
meinem jerjtreueten  brübern /unb  allen  wab* 
ren  gefeböpffen  ©ottef  btenete  /  unb  ein  jei* 
eben  wäre/  ftcr>  burc{>  un^  in  fein  Fird)cn*arti* 
cfelober  ceremonien  difputeunb  lärmen  ein* 
julaffen  /  ober  berentb.alben/um  fte  ju  b^aben/ 
ober  ibjer  lo§  ju  werben/bep  einiger  »on  allem 
je^t  auff  €rben  wopnenben  firc|en*unb  reli* 
gionen  fid>  anzugeben  oberftcf;  anjufeffeln: 
3)enn  fie  trachten  alle  nad;  er)re  unb  gutem 
einen  bluffen  auff  erben/  unb  fmblcbenbig 
tobt/  abgefallen  t>on  bem  leoenbigen  ©Ott/ 
unb  »on  ber  liebe  ber  crfd;einung  tit$  »er* 
lj)err(id)ten  cörperö  ^^rifri.    9^ein«  cefolu- 


tigtet't  p^f«  Cbfijit  /  unb  ber  unter  ib/ 
ren  fiügefn  mitglän^enben  genefenben  f  ueb* 
lern.  $?alad).  4/  2.  <2Bann  nun  ber  erbar« 
mer  unb  erretter  felbft  mit  feinem  eigentl)um 
erft  »erfläretift/  unb  ber  »erfallunb  t>it  un* 
ecptfjeit  aller  anbern  nad)  feiner  aufferfte* 
b^ung^warb^eitunb  frafft  fd;repen  mu§  a\i$ 
notf)  /  alebann  wirb  £r;rifhtg  aud;  ben  bep* 
ben  einen  •iWofcrt  ober©a»ib  fenben/  fte  au$ 
ben  brancffalen  beö  r;epnifcr;en  groffen  Sie* 
gppttfd;en  welt*bracbenö/  beö  teuffeig/  r;cr* 
au$  ju  ret'ifen.  2(ber  fo  lange  bie  r;epben  nod> 
in  ber  genügfamfeit  ibrer  eigenen  tugenben 
unb  wcifjpeit*  lichter  »on  ftd>  felbfl  ober  »on 
anbern  geerönet  werben  muffen  fte  unter  bem 
bruef  tbrer  »erwerffligfcit  erft  (Ebjilli  unb 
feineg  aufferftepungö*lic^tö  abwefenpeit  unb 
ermangelung  empftnben. 

xxxi.  (?g  fömmt  ein  tag  in  bem 
fyimmel*  unb  erben*  erdp^/  ia  ©O^t 
aud)  bie  falfd;e  chnftos  ober  Meffias, 
bie  mit  bem  d;rifllid;en  unb  apo|wlt* 
feben    teilen   obne    d;rift(td;e   tugenD 

imb 


fccgfautivjen  jnftan&e*  in  ttt  ftrcfien. 


tis 


unb  2lpoftoftolifcl)egcmütbö*unb  lebenaMau» 
terfcit  umgegangen  füiD  /  uvtf>ct(cn  /  unD  bat 
verborgene  Der  menfeben  richten  wil/  Frafft  bee 
^üangelii^auli/  9iom.2.  3)u$>  »erborgen  e 
ift  Der  grünt)  unb  preif?  ber  werefe  unD  ft  ö$* 
te.  SMe  weit  ift  an  fieb  eine  nad;t  mit)  unfa* 
I)jg  /  re(igion^fd)eine  £>uvd)ju|]iahlen/  unD 
ben  innwenDigcn  grunb  »on  Dem  auöwenbi* 
flen  fepeine  ju  unterfebeiben  /  ober  ju  »erglei* 
eben  unb  ausmreebnen  /  ob  Der  menfeb  nacb 
Proportion  Dcö  auswenbig  i  gemmg  inwenDi* 
geg  babe.©orte<$  tag  ml  fonnc  abc:  »c:mag  fol* 
cbe  entbecfimg  unb\mterfcf)etbung.!£)ie  fonne 
ft'nb  bie  gerechten  un  belligen.  9D?atf|.  1 3.43. 
.Tier  tag  ift  Die  übrige  creatur/  fo  liebt  wirb 
»on  Denen  er  (Hingen  beä©ciftcS/Ovom.  8. 20. 
xxxii.  ütine  ttxtrfcett  ift  jc£o  fonber* 
ltd>  bauptnötbig/  nemlicb/  baf?  feiner  mit  unD 
»or(£bn|tircicb  offentltcb  epfernunb  fdm* 
pfen  foll/  afö  nur  Der/  weißer 

1.  9M  Denen  apoftetn  feiner  ganzen  na* 
türlicb *;oDer  weltlißen  regenten*  fliegt  fir* 
eben*  unb  ebe*unb  bauö*)ranbcS  be(u|hgung/ 
gemricbu'gf-eiten  fclb(t*  liebe  unb  beepferung 
würeffier)  »erldugnet  f>at  (  unD  tbtn  fo  ein 
jeglicber  m  feinem  lebigen  ftanbej  unb  Darinn 
rußt  eingeflößten  ift/  fonöem  nur  Cbri* 
fit  auSwenbiger  unD  innwenDiger  unfträff* 
(tebfett  nacbfptibret  /  mit  ganklißcr  auffbe* 
bung  fem  fclb|t :  <2Beil  Die  öorjteüung  eines 
f ricge$*manneö  /  Der  fieb  aller  Dinge  enthält  / 
r.Sor.9.  2.<£im.2.  fammtDcr  wurcflißcn 
»erldugnung  l>aufeö/  weibeö  / 1 inber/  eitern/ 
cigentbume>  /  »atterlanDeei/  »erwanDfen  unD 
Dergleichen/  f rafft  SOMtbdi  c.  19.D.27.  28. 
29.  würcflißan  Denen  apoftefa  unbapo|to* 
{ifßen  männern/  mit  Denen  bat  retcfoC^n*' 
fit  alä  Durßbreßern  unbyfeilernin  un  Durcr; 
bie  weit  fiegete  unD  befhmb  /  erfüllet  warb/ 
inbem  tr)nen  bat  fyaben  unb  nt'cbt^rtber? 
gleiß  fepn  mufte.  i.(£or.7.  ».  29.30. 31. 

2.  (£r  mufj  geübet  fepn/ f  raffrlanger  gitt* 
lieber  unD  ßrijtltßer  jüßtigung  /  m  Der  auf* 
fern  natur/  converfation  unD  humor  Der  men> 
jfften  bet>  öorfatlenben  gegen*fa^en  billig/ 
fanfftmütbig  unD  letDfam/  unD  nur  in  unser* 
wetflißen  warbeits*  unD  gereßtigfeite-*  fräff* 
ten  unb  beepferungen/  Die  fieb  nißf  ,n  ben  af- 
fe«a  be$  (Teifßees  unb  blutet  fefjeH/  ftavcf  unb 
gewif?  ju  fepn ;  unD  i|t  alfo  Die  $wepte  erfobe* 
rung  fürpß/ nißt  nurroie  in  Der  erfien  Den 
natürfiebsn  menfßen  unD  flaat/  fonDern  Dor* 
nemfiß  ben  feligtcn  oDer  tbierifßen  religions- 
affedken-menfeben  /  Der  ftß  roie  ein  21ntißrift 
in  bentempel  ©otteS  gefegt  bat/  ju  Überrom* 
ben  /  creufcigen  /  tobten  unb  begraben. 

3.  (£rmuf?aucb  »or  Der  autffübrung  beS 
geiftlieben  menfeben  in  feine  bimmlifebe  friegö* 
bebienung  nacl)  Der  tauff  erfldrung  unD  ein* 
febreibung  mit  Cbvijlo/^aulo/^ofe/  SawiD/ 
(Elia  unb  anbern  baupt»roercf  *  jeugen  in  Die 
tvüfte  Der  dufferen  unb  inneren  entfeuumg  »on 
«atürlicber  unD  felid)ter  menfeben  reben  /  ge* 
nitflfungen/  »erbinbungen  /  umgangen  unb 
»artbeiugfeiten  gebeiliget/  Daö  ift  /  abgefon* 
bert/  unb  ju  unüberroinbltebrr  entbaltfamfeit 
eber  mdfligfeit  eingeroeibet  un  gebdrtet  fepn ; 
unb  f ür^ltß  :  €r  mu^/  roann  er  rebet  /  ober 
difputiret/  allbereit  in  Der  erfullung  unb  tbat 
befieii  flehen. 


4-  Sr  mup  cntroeDer  »on  einer  burei)  alle 
jciten  concinuirfen  /  unD  niemals  unterbrocJbe* 
aen  3fraelitifcpen  ebrifllieben  po(icep*gefe^e^ 
unDgc|cblecbttf*fortfekungunD  orDre  depen- 
dnen  /  oDer  fefte  f lare  unuberroinbliße grün* 
De  feiner  fentnmg  unD  bcDienung  auä  Dem 
ganzen  propbetifeben  roort  baben  »on  famm* 
lung  aller  cl)ri)lliclien  unb  wahren  ^/raeliti« 
fel)en  uberbleibfal/unb  »on  roiebereinriebtung 
öeö  verfallenen  priefter.  un  (ebr*jtanbe^/  nicr)£ 
roteber  auf  Die  »ongegpbräimifcbemn  @iloi* 
fcbe/oDeraufl)^)aulitifebefalbungunpolicep/ 
foitDerniiuff  Die  @ionitifcbe  unD  S5a»iDifd)e. 

5 .  &  muß  Den  ^eift  Der  roeifjbeit  unD  Deö 
»erfldnDnüffeö  babtn/jur  offnung  aller  fß6pf* 
fimgen/  rocge  /  geriebte/gebeimnüffen/  eroig* 
feiten  /  fortgdnge  unD  orDnungen  Deöreiebö 
©otteä  /  oornemlieb  ju  unterfebeiDen  nicf;t  af* 
lein  Den  finn  Deö  ganzen  gefe^e^  unD  roortö/ 
fonDern  für  allen  /  roaö  üor  eine  eerdnDerung/ 
»erfe^ung  unD  bemegung  im  bimmef  unD  er* 
ben  in  ber  religion  unb  weit/  »orgebe/  roanrt 
Der  abfaü  Derroelt  unD  firebe  mit  feiner  ftiaffe 
üoüenDetroivD/  unD  Der  (obn  Der  frommen  ei* 
nen  neuen  bimmel  unD  eine  neue  erbe  erfoDerr. 

6.  <Jr  mup  im  geift  beö  ratbö  unD  Der  f rafft/ 
mit  Dem  trieb  unD  naebbruef  aller  rounber/ 
unD  auöfübrungen  unD  feböpffungen  unD  be* 
roegungen  ©ottc^  unD  feinet  gpvifti  wreini* 
get  unD  gleicb fam  öcrmdblet  unD  beerbetfepn/ 
wie  SDa»iD  fagt  $f.  1 19.  4«rr;  tcb  babe 
Deine  jeugnüffe/  Deine  geriebte/  Deine  fa^un* 
gen  ererbet/  fle  finb  in  ewigfeit  mein  -,  noie  Dann 
um  2)aüiDS  balben  gefagt  wirD/^f.  76.  ©ott 
ift  in  9fuöa  befant ;  unD.folglicI;  9??icb.  4. 
£a|FetUB$  eplcn  jum  berge  3ion/  Da^  fte  unö 
aüDa  lehren  Dte  wege  unD  reebte  De^  @otte^. 
3acob  ;  unD  f>emad?  ^ob.  4.  22.  SOßir  beb- 
ten an  m$  wir  wiffen/  weil  Daö  r>ci£  auö  Den 
Suben  ift ;  unb  2Ur.  1 3. 34.  3fcb  wil  md> 
geben  Die  getreuen  beiligfeiten  Qcwibe  au^ 
3ef  5?.  3.  3fa  fo  gar  2lpoc.  j.-in  ^bifabef* 
pbia  mxt>  et  ber  öffnenbc  unD  jufcblieffenDe 
fcl;lüffel  ©aüiDö  genannt/  mit  Der  gleißbeif 
Der  24.  jaf)l*  orDnungen  De^  fönigf.  priefter* 
tf^um^  ber  elteften  2lpoc-4.  nacb  r.  Par.24. 1  <;. 

7.  £r  mu§  an  feiner  fecte  /  einher  wrfam* 

lung/einjelnftamm/Ccrcmonie.ijolcfunDleb* 
re/worinnen  ergebobren/  aufferjogen  unD  er* 
balten  worDen  /  mit  feiner  lebr  unb  feligfcit 
allein  f  leben  /  fonbern  mit.'Öaüib/  €b>ifto/  21* 
brabam/^aulo  unb  Den^poftcln  anDerwdrtg/ 
wo  fein  tempel  unD  priefter  un  gefefe  ifl/gröf* 
fern  glaube"  nnDen  un  preifen/alö  jemals  in  3* 
frael/wieSbriftuö  »orn  Capernaitifcbebaupt* 
man  faget/wie  aueb  »on  Denen/  welcf>et>on  af* 
IfQuartircn  Der  weit  fomenDe  mitäbrabam/ 
3ffaac  unD  Jracob  werben  ju  tifebe  ji^en/  Da 
bingegen  Die  finDer  De^  reiclbö  werben  auäge* 
floffen  werben ;  weißet  /  m  eß  »ormafe  im 
parciculiren  »orbifbe  t>on  bm  gilben  gefagt 
wirb/  alt  gebt  e$  nun  Die  Cbnften  an. 
xxxiii.<2ßer  niebt  in  folgen 7  eigenfebaff* 
ten  allbereit  in  bcr|cit/baerv>om  facramenten/ 
ceremonien/  religioii55*articfeln/  un  f  ird)f  n*rc* 
gierungen  un  »erfamlungen/ober  aueb  üon  an» 
bern  neuen  fäfcen  un  mepnungen  reben/  febrei* 
ben  ober  anorDnung  tbun  /  ober  baeon  epfem 
wil/mit  mir  bit  facbe  angreifft/berift  fßon  wi* 
berlest  öon  ftcf>  felbft  unb  feinem  rißter.  2Öer 

aber 


y 
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aber  folche  wiberlegung  von  ©Utt  unb  ficb 
felbfr/  ni4>f  errennet/  wirb  fte  niemals  von  mii 
ober  einigen  menfchen  annehmen  /  fonbcrn 
nur  trachten  /  fein  unruhiges  gewiffen  t>a* 
burd)  ju  beliebigen/  bafj  er  feinen  »or  ©Ott 
unb  ir>m  fclbft  offenbaren  unb  empfindlichen 
verfall  nocb.  vor  menfchen  jweiffclbafftig  ma* 
«l;e  ober  vcrfleifrere  /  unt)  alfo  wieber  baS  ge* 
richte  von  eben  wänbe  übertünche.  £ie  @ar* 
bifcb,  en  f  ird;en  bleiben  bc»  hören  unb  empfan* 
gen  :  SDie  wahre  ^hitabelphifche  aber  fängt 
an  /  unt)  enbet  mit  halten  bes  ftegenben 
creu^  unb  auffcrfUhungfcwortS.  2)ocb  be* 
nen  tobten  in  ©arben  muffe  cS  auch,  geprebi* 
getheiffen.  2lpoc-3.  i.^etr-4-6.  Sibernur 
in  einer  wieberrehrenten  Q5otr>fct)afft. 

NB.  Von  nun  an  aber  (dl  Saiten  bie 
grofie  preist  unb  verfamlung  ^ctffcft. 

xxxiv.  tiefem  nacb  bin  ich.  überjeuget/ 
alles  was  2lnticl;riftifd)  unb  abergläubifeb.  ift 
ju  meibenA  wie  ich  Den  in  bem  jufranbe/baicj) 
folcbeS  fchreibe/  eS  alfbereit  metbe )  $u  über* 
minben  /  ju  entbeefen  unb  $u  wiberlegen. 
SDenn  jur  nieberreiffung  ber  gemalt  bes  fa* 
tanS/  beS  weit*  unb  fünbemfürffen/  bes  Sin* 
tichriftifchen  ober  tt)ierifcl;en  fa(fd;en  firmen« 
reid;S  unb  beS  tobt»  ober  jom<=  reicj)S/  hat  ein 
jeglicher  /  ber  t>k  ebbemelbten  7.  eigenfcfwff* 
ten  hat /ewige  orbre/  autoritär- unb  fvafft 
von  ©Ott. 

XXXV.  ©agte  aber  jemanb :  ©olcber  feu* 
re  möchte  man  wenig  finben ;  fo  wieberhole  ich 
ben  anfang  bkfer  grifft:  «Die hineinfert> 
<fung  Hl  öt'c  ewige  liebe  <B>Otte«  in  3*£<* 
fu  vermag  fölcfcea  alles.  Unb  barju  ge* 
fjöret ntcr)t  etma mir  einer/  nid^t  hunbert/ 
nid)t  taufenb  /  fonbern  am  wenigff  en  fyun* 
bert  wnb  vier  unb  vierzig  taufend 
ber  groffen  <5ionitifcj)en  verfammlung  bro* 
ben.  2Jpoc  7.  &  1 4-  £W  £ebr.  1 2.  fagte 
aberj'emanb:  25ie feheich  nicht/  antwort: 
Slfebenn  fteheerft/  wenn  i>\i  ben  thierifeben 
fecten*unb  weit«  lärmen  abgeworben  unb  mie* 
bergebobjen  unb  getauft  bif?  $u  bem  (eben 
unb  lanbe  ber  lebenbigen :  <2Bcr  aber  nod)  in 
»ber  unter  bem  waffer/  ober  noch  im  bauche 
ber  natürlichen  conve  rfationober  bef?  feiigten 
Sfroe«  ifl/  fan  niebt  fernen. 

xxxvi.  Mancher  wirb  fagen :  9$  Mn 
ja  getaufft :  Sf??ancf>er/  ich  bin  leiblich  unb 
gciflü'ch  getaufft/  ober  nurgeifMich/  alö  ge* 
nung  juv  fache  ;wat  wift  bu  bann  mehr?  2lnt* 
wort :  Q3on  bem  berg  ©inai  mirb  man  aucr; 
leiblich  unb  geijtlicb  getaufft/  jur  fnecbtfd)affr 
unbof)mad)t  brt  f[eifc$ieö/sur  irrbifeben  be* 
(t^ung  unb  blcibenbcn  flabt  (wie  ber  feiigte 
3frael  i>tö  falfcr>e  afö  bleibenb  annimmt )  $ur 
jertrennung  unb  mif5gunft|mifd)en  ?0?anaffe/ 
Cp^raim/^uba  unb  ben>öepbcn.  QJielemur* 
ten  getaufft  geiftli($/  baöifi/mit  bem  meiffa* 
gungö*geifi  in  ber  roüftcn  unb  ju  @aulö  jei* 
ten/  roie  auef)  ©aul ;  unb  bemnaef)  feb,  lo§  fit 
ber  epb'-fcfyrour  i>ti  jornö  von  ber  rur;e  aui. 
gi)  lieber/  fage  mir  /  mag  vor  eine  geiftmnb 
leiblicbe  tauffe  mar  t>tö/  meiere  9)?ofen  /  SDa* 
tib/(£liam/  alle  ^ropfyefen/  3of>annem/  3S* 
jum/  ^aulumzc.  alle  Sipofrei  unb  apopo- 
jlolifdje  treue  mit*f  ämpffer  ju  pilgrim^/fremb* 
ben/pcrb.affeten  /  märtprern  /  Antipas ,  miber* 


f»red;ern  unb  mibeifpvodencn  machte  unter 
ihren  fo  mol  neuen  aiö  alten  tcftamcnt'fWnv 
men :  Söie  grofte  unb  le^te  »on  allen  wrfol* 
gungen^au(imelbeterfclbjt/nßcbwelen/roie<» 
mol  auc^  fei) r  mid;ttgen  /  bie  er  »or^er  gemcf« 
titt  hatte  /  £>tö  mar  feine  tägliche  utn  übe  /  i>it 
forge  aller  firmen/  2. Sor.xi.  28.  ©iebe im 
fcblufjmitbcn  Sorinthern/  ©alatein  unb  an-- 
bern. 

xxxvii.  ©oll  bir  bae/bu  armer  mcnfdj/ 
eine  erquiefungö*  jeit/  .mieberbrmgHng  ooer 
ttolienbete  barftellung  unb  fealam  ober  <Sa« 
lomonifcl;e  frieöretcf>e  glücf fefige  einric^tung 
aller  propfyefifcbjn  unb  etangeltfchen  verbeiß 
fungen  ifeiffen?  ja  mepneft  bu  /  tu  habejt  t$ 
beffer  getroffen  /  bu  rucf)(ofer  2ltl)cift  unb  ge« 
fe^lofer/  ber  bu  gar  feine  religicn  fyafi :  <£  ie« 
he/  bic^  eben  follcn  bie  vorgebaute  eiferne 
3fmaeliten  mie  büttel  jermalmen. 
xxxnx.^afr  bu  ben  maSbeffer*  ?  ?0?ag  tin 
jeglicher  fragen.  3fa/  antworte  iep/freubig  unb 
unmibe^prechlich/vorbe.'gegrünbet  unb  gerü-^ 
fletin  bem  worte  (Efottee/  ba«  bem  1  btv 
obren  i)Ai  unb  äugen  bePcmt  nach  unt» 
»erbroffener  erforfchung  /  Übung  unb 
bitte  /  geöffnet  iß  unb  wtrb  >  habe  ich  ein 
über  alle  maffen  cbeleä  (o£  unb  erbt^eil/  lic^t/ 
recj)t/  ftärefe  unb  fteg  gefunben  i  unb  ba6  foU 
mir  Feine  macfjt  ned;ft  <&€>tt  aui  bem  herben 
unb  verftanbe  unb  munbe  reiffen.  2)od)  er* 
warte  \o)  alle  gegen*fäfee  unter  bem  fiepen 
himmelin  @ottc$  groffem  bauffe/  wogegen 
anbere  vcrfammlungen  unb  t)äufer  nurwin« 
cfel  ftnb.  3n  bem  groffen  häufe  prebige  ia> 
öffentlich- 

xxxix.  gßaS  ifl  e^benn/  fraget  mid;  je* 
manbauöbemvolcf  unb  ihren  flammen  unb 
lehrern  ?  Slntworf  :  «ööret  unb  »erftebetS 
nicht ;  fehet  unb  feljetg  nicht/  faffet  e^  euch er* 
jehlen/  unb  glaubet  nicht/  (äffet  i>k  hanb  ju 
euch  augfireefen  ben  ganzen  tag  /  unb  nehmet 
e$  boch  nicht  an/  laffet  eud;  weifen  /  unb  gehet 
boeb  eurem  rathunb  triebe  nad;.  9)?attb.  1  ?. 
H.  1  f.  Stet,  c  13. 4i-€f.  6f .  2.  3iber  iittin 
nicht»  volcF  fdjeinen/  unb  auffer  ber  gemein* 
fd;a<ft  ber  reppid)e  @ton^/unb  obne  @£>tt 
waren/  benen  foll  t$  erfcheinen.  €f.  6j.  1. 
^>of.  i.&  2.  ©iehe !  icb  prebige  ju  allen  frep 
in  bem  groffen  «öaufe  Qiottti  unter  frepem 
himmel :  3ba  erwarte  ich  ^  jungen  /  fo  ficlti 
ftnb  auff  ihres  eigenen  volcfö  mifr*bauffen. 

XL.  <£$ifi  eine  verborgene  glücf feligfeit/ 
tint  triumphtrenbe  ftärefe  /  eine  unvergängli* 
che  unb  unfterb(id;machenbe  fpetfe  unb  trän« 
cfung  /  ben  willen  (Sotxee  vollführen 
Tonnen  /  unb  t>it  gefta(t/  propomon,  hartvo- 
nie, länge/  weite/  höhe  unb  tieffe  ber  tugen* 
ben/wunbertbaten/regierungen  unb  gemein* 
fd>afften  ©otteS  ju  erf  ennen/  ju  genieffen  unb 
barinn  verwanbclt/unb  bef  wegen  von  ©Ort 
geabelt  unb  gef rönef  p  werben  in  ber  jur  er* 
füllung  eilenben  hoffnung  unb  Verheißung/ 
wer  über winbet/  foll  alles  ererben/ unb  ich  tt'l 
ihm  ber  ©Ott  fepn/  unb  er  foH  mir  ein  fof>n 
fepn.  ^iersu  bringet  baeverftänbnuß 
unb  bie  ha  Itung  ber  rvorteber  rveiffa* 
mmg  be«  buche ,  wovon  ber  enget  ju  So* 
banne  rebet/  unb  faget:  5d;  bin  bein  mit* 
fnccht/unb  beinerbrüberber  prophefenunb 

ffft« 


tmfcemqang  ju  (Bett  t>urcO  (?f)rtflttm  im  ©cifl- 
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fcftbaltcrc  einer  Der  rebc  Dicfcö  bud)3.  2lpoc. 
22/  io.£)a$tftbcr  herrliche  oorjugDer  fcd> 
fren  fird;e  im  fd;(uffct  Samba;  tvelcbe 
r'trcfce  allein  bie  wäre  Qliomttfcbejung» 
fmu  t'fr/Die  feinen  tf)ierifcf)en  /  ©inaitifc&en/ 
^eibifd;en/£Domitifcben  /  ^barifciifc&en/ 
ober  fonfr  einigen  blinbentfernbcn  ©e|e|e& 
trieben/  fauerteigen  /  eingebungen  /  amftejjp- 

rungen  ,  afpe&en  ,  fympathkn  ,  anti- 
pathien,  humeuren.ffagcn/  felbjMicbcnbett 

febnfuebfen  /  geblüfen   unD  mannet  toiU 


genOrieiuunDOccidcnt  mit  Der  epfernen  rü* 
tl)en  getvcpbct/nn'e  naf)e  unD  e^rgei^ig  flc  ftcb 
aiicl;  in  bem  cbriftlicbcn  f ireben*  febooß  un& 
»or$uggefe<jetbaben  Durcb  Datf  gc'rid)t  t'breg 
»erfebrten  rathf/ber  00m  ©otteS  ratl)  /  wit 
Die erDe  wm  bimmelab ijt/unb  »ergebet/  (£f. 

J?.^)f.33.io.  11. 

xliii.  QSon  allen  je|o  ftd>fbaren  DWigio* 
nen  übertritt  ein  jeglicbe  Den  faß  /  rooburd)  fte 
ftcb  Pen  Der  cmDern  alfo  abfonbert/am  mcifrv 
am  AlUvmeificn  aber  046  boebfie  gebot 


len  mebranf  lebet  ober  unfcnwrffenifh  fon*  Verliebe.    (£ö ijt  eine/  Die  Das  inmvenbige 


Dem  ift  allcjctt  »or  ©Ott  unD  allein  fo  gefinren 
Engeln  unD  menfeben  freüDig  /  feft/fricbrekj)/ 
fortblübenb/aufTflcigenb/auffttacbfcnb  /  fte* 
genD/fret)/regierenD/be(Dmüt'bi.(3/fd)6ne  /  Doli 


unD  Den  geift  unD  Daä  u'edjt  roil  /  unD  ift  feine 
Die  grober  an  Den  duffern  tf)6nen/  ftimmen/ 
pewanDelungen/  gegemvarten  unD  gebebt'* 
Den  Dce?  alten  dufercn2lDam$unDDe$tbieri* 
fatb$/  f  raffte/ geiftö  unD  urtljeifö/iöunDerbar  j  fd;en  menfeben  f(ebcf/al$  bie/föenigererleucb* 
im  pepfcbncibigen  febroerbt  fn'ege  fttbrcnb  jteteaugcnbe$ic>ct1tdnDnüffc$batau$bie/unb 
gern  Die  anfcbldge  Des  toiberfftcberä  unD  Der  weniger  ben  sierratf)  be$  verborgenen  men* 
meiften  menfd>en.  freuet  euch.  /  if?v  finDer  I  feben  Deö  l)er§enä  unD  Der  mmenDtgcn  Jjerr* 
(Sionö!  an  aller bimmel  enbenüber  Die ftege  |  liebfeit  unb  jungfraufebafft  Der  toebter  be$ 
bcrrüarbeif.    £>ie  fcctcn*birtcn  »erfriedien  föntgeS  feufd)  unbjerborgen  bält  /  atöbt'e 


ficf>  bintertbv  »olcfunb  beiufer.  ^ie  fiteben 
bie6ffentlid;en  tvarheiten  unD  geifter*  proben 
im  offenen  groffenpfaß  unD  baufe  ©otte& 

xli.  Söie  meiften  muffen  erft  im toDe  ober 
fehaben  erschien  /  unDempfinDen  m$  ibnen 
bai  crcuf^fcf>merbr  por  Svcufebiebc  »eiferet 
babe :  £)enn  Die  meiften  menfeben  geben  quer 
unDunvicbtig  mit  ©Ott  umb:  Darum  tbut 
@ott  nneber  fo  mit  ibnen  £c».  26.  @ie  wollen 
Das?  biriimelreid)  baben  /aber  ibr  eigene**  bar* 
bei).  3mct;crfct?  reiche  in  SSabel  fallen  unD 
ft'nb  gefallen  /  nemlid)  Da6  tvcltu'cbe  unD  t  irc6* 
liebe :  Sa«  Dritte  /  'nemlicb  btö  baufrveicjj  1 
tt>irD  Die  bcjfen  auf trinefen  muffen-  Sarum 
tverbifjjurperldugnung  unD  übenoinDung 
bed  (entern  nod)  md)t  fommen  ift/  maffe  ftcb 
ber  anorbmmg  Deö  bobern/nemlicb  Dcö  firebf* 
reiebö  ntd)tan  /  uielmentgcr  unterflebe  er  ft'cl?/ 
ben  ffanb/Der@otte$orbnungtnber  fd)ri|ft 
genannttvirb/unb  Daö  febreerbt  nid;t  öevge* 
benöfübret  /  ju  richten  ober  geringer  alö  ft'd; 
unD  feinen  fianb  ju  achten- 


Denn  2l(mab  r>eiffct  /    auff  bebrdifd;  eine 
Jungfrau  unb  verborgene.  ^ifleineProfef- 
fion ,  tveld;e  roill  eine  einfebreibung  unter 
(Ebritfi  panier  bureb  Die  tauffe  bei;  wrfldnbt* 
gen  mannbaren  alter  feinen  einigen  beerla* 
ger  £b>'ifti :  unb  ifl  feine  /  Die  mebr  von  ein* 
atiDerbefremDetunDjertrcnnctift  /  aU  Die. 
€$  tft  eine  /  nxld)e  toil  Die  allgemeine  t&kt^z 
unD  gnaDe aller  menfd)en  /  Dteligionrn  unb 
staube  /  unb  ift  feine  untikbtiger   ben- 
ibrer  fec<fcbinbere^ unb  öermifd)tentiaffiken- 
getümmeln  unter  ben  unreinen  bct)Öen/baö  fe* 
benbigeCanaanunb  friebenö'-Salem ,  Denöer* 
langenbcnroabren  öölefern  juöffnen/afö  Die/ 
fonbcrlicb  Da  Die  2.  febaafe  allen  feebanbeljum 
b(utecinegtoDten2lpoc.i6/3.macbt<2öi|lei» 
ne/ Die  rt>tl  Die  gnabcturöabl  Der  geredeten  unb 
aufferroeblten  /unbift  feine/melcbe  bie  gerecb* 
teffrn  jeugen@otte^  mef>r  cfwfgefcftloffen  bat/ 
alöbie.    llnbfomitanbern. 

xliv.  ©rum  ift  (Sott  5?eb<totb  auf/ 
Die  fache  fcineö^evufafemö  felbfr  au^ufübrl/ 


xlii.  2fcb  6ebaltceine  atlgemetne  liebe  in  unb  ©einem  Sobne^tgfu  Cbnfto  unb 
€briftoiua«en  menfeben  inöaemein/  fon*  feinem  firebertn-eieb  unb  bem  jeugnüffe  ^r<£fu 
berlicb  aber ju  benen  /  roelcbe  ftcb  ber  fugen*  alle  feinbe  junnterroerffen  burcl;  i>tö  n)ort@ot* 
ben  unb  gebot  Der  tugenben  ©ottes  unD \tt$  l  tvetcbeöbaö  mabre  ft'egenDe  unD  in  Da« 
grifft  bepeifflgen  /  fte  mögen  betffen  bepben/  auffere  burcfjbrecbenbe  Siecht  ift.  ©  i|t  ein  fte* 
türef en  / juben  /  cbviftcn  unb  bergleidjen/  unb  genbe^  fcbnelle^  febmerbt  /  aber  t>or  frepe  ge* 


affo  bebafreich  auch  eine  allgemeine  liebe  ju 
allen  d;riftlicben  Profeflionen ,  nur  Die  Der 
Religion  halben  nicht  tobten.    3fct>  aebteet* 

tienber  r.  pfunb  erfennet  unb  jweptbut/  noch 
einmal  fo  hoch  aß  einen  /  ber  z-  pfunb  erfen* 
net  unD  aud;  hur  2.  pfunD  fb«f-  3fb  k¥( 
einen/Dernuri.pfunD  »ermögen  Dom  an» 
fang  bat/ unD  noeb  bipbci*  ju  4.  pfunD  folcbet5 
gei)llicbcni)erm6gcn^mit  unD  in  ©Ott  fort 
ringet  /  2-mal  f;6hcr/  alt  einen  ber  4.  pfunD 
erfcnnet/unD  ben  Dem  erfren  vermögen  »on^. 
pfunD  eö  bemenDen  [äffet  /  unD  alfo  nur  2.  er* 
füllet.  !jcb  achte  einen/Der $>or  2.  pfunD  einer 
aueb  roabrenmeiniungdifputiretunD  genug 
ben>eifct/unD  nur  an  pfunD  tbut/  noch  einmal 
fo  fd)limm/  als  einen  ber  roiDer  2.  pfunD  roab* 
rermcpnungciifpntiretunD  Dod)  roiber  »er* 
mutben  feiner  mepnung  unb  erfantni§  nad) 


übte/ bimmlifebe  /  n>acb(ame  /  fortivachfenbe/ 
unermüDete  beilige  gemütber. 

xlv.  (Sud)  übrigen  cinjelen  jerflreueten 
perfonen  in  Thyatiren  ober  Sarden  jeuge  t'd> 
frafft  ber  Offenbarung  3efu  Sbrifti/  öd§/  fo 
üteleurebiefeunD  Dergleicben  roarbeitenüor 
bewdbrt  erfennet/ unb  bennod;  fangfam  fei;b/ 
eud)  jur  legten  unb  cr^englifcben  pofaune 
ööltig  51t  beiligen/ju  umgürten/unD  auf  eurem 
»erDorbenen  bau^grünDen  euer  gemütbe  ju 
erbeben  berfo  äugen  batn?iefeuerfktmen  unD 
füffe  tviefeuer*pfci(er/'eucbn?keinbteb  fom* 
me/unD  euch  alöDcii  nicht  gefallen  mirD  in  ber 
ftunbe  baibv^  nicht  roifjen  roerDetjDann  fei)  Die 
fchulb  euer.@iebe  mir  f  6mt  Die  pofaune  Cbvi* 
fli  fcl;nell.  €ö  tbonet/eö  gefebiebt/ftehe  id)  fome 
nicmanD  nacb  Dem  fkifcb  mebr.^cb  baue  auff 
Den  altin  baufcfird)en<  unD  policet)*grunO 


»or  ein  pfunD  thut.    &aö  urtbetl  biefer  pro-(  nicht  ;  ©  ift  gejeugetunbgetl)Onet  :ftcbe 
poruons-Harmonie  Ut  bißhero  alle  bci;ben  /  bie  probe  Fomtnt  fcbncll  über  alle  flamme  Des 

21.6&.  tti«r&$cr£beilf  Ulli  erb* 


m        ^iv.sea.ni.Num.  xxiii.  $«fgcmetnet)etmc5amAert, 


<rD*crat)feö.Ubcrt)tcferprobefie^/weflemf/|unb  abenbmat?!  mit  allen  mttgenojfcn  t>er 
tel>rcr/befenncr/  faxten/  regenten/  policetjen/  cugenDcn  3£|u/mügci|t/feel  unD  leib/  Der 


geifier  unD  jeugnüffen  fallen  t>on  Der  gerecb 
tigfeit  Des  btmmete  ab  «uff Die  erDreidjie.^cb 
glaube  niemanD/afö  Dem  /Der  alle  irrDifcr)e  lie* 
be  /  unD  befifcung  /unD  »erfnüpffung/  fo  »iel 
feinift  /  mir  umgürtung  jum  reich)  unD  un« 
fferblicfjfeit/  überwinDet/  aud)  eiufferlid)/ 
imD  wie  Der3frael@otte$  jum  Durchzug  Durch 
Den  ^orDan  /  unD  jur  pofaune  gen  Jericho 
fich  beiliget  unD  rüftet/UHD  frep  ju  allen  gtij^» 
lidjen  bewaffnungen  Darftcllet.  "20er  fiel)  Da* 
*>or  fürcr)tet/oDer  ju  febwaer)  unD  unluftig 
Darju  ift;  Da  Doch  bep(£r)rifto  unD  feinem  heer 
flärefe  tft/ber  fechte  ja  ntcr)t  mehr  t>orCr)rifTen* 
unD9ieligion&(£roncn  unD  titel/  fonDern  freu 
fich /Daß  er  noch  mit  einem  frommen  'Stircfen/ 
^nDianer  /  3uDen  oDer  <£ct)ben  gleich  ge« 
rcdjnet  werDe/  unD  flille  fep  in  Der  furcht  @ot* 
teS/nad)  Der  maafj  Die  er batim  Worte  ©ottetf/ 
©Der  im  gewijfcn  oDer  im  erempe f. 

Saäe-rfteiftjmarDaeberrlicbfie  /  wer  Die 
f  rafft  Darinnen  ftnDet  /  unD  über  alles  liebet. 
@onft  liegen  alle  jeijt  fiebtbare  firmen  faft 
allegleicb.  in  folgcnDen  bauptanängeln.  (i, ) 
©ectirtf.eigenliebe  unD  etnbilbung(iO  "SEBeft* 
lieber  »erwicfclung  (3.)  $ein  fortgangin 
r)immlifcben  gutem  /unD  erfänfnüffen  @ot« 
m.  3)arum  nb.  Nß.NB  :  Zimmer;*  f)c.t 
©ort  feineoffenbateun  verborgene  mar* 
mutnterallenrmDer  alle  Mwircftnun. 

XL  vi.  (gie  haben  ?D?ofen  unD  Die  $ro* 
p^eten  /  Die  2lpoff  ein  unD  DaS  gewiffen  /  ja 
Dae>äeugnifj@>ottet>  Durch)  Die  j?cr)tbare  crea* 
furDvom.  i.&2(ct.  14.  £>tc  la fi :  fie  b> 
ren.  #ören  fie  Die  nieb  t/  fo  werDen  fit  feinen 
wieDerbringer  oDer  «formacor  hören.  5>nn 
Dir  wieDerbringung  nach)  Dem  »erfall  wirD 
feon  wit  ein  leben  au£  Dem  toDen.  SXom.  1 1/ 
1 T  .©od;  mufi  auch  felbft  Die  wieDerbringung 
Tillen  $um  jeugnüfj  »erfünbiget  wcrbcn.£)cnn 
t>aSjeugnüfnfl  ein  fieg  /  geriet unö  thron  / 
erbljcrrfchafft/aud)  über  Das  t*erfaflene3frael 
unD  C^rijlent^um  /  nur  nicht  über  ^it  Dem 
^ntiocbounD'tbiereS'bilbe  öffentlich  jufal* 
lenbeerßfcinDc  unD  3?elialS/Daran  Der  ewige 
unD  $wct)tetobi|r.  SlbcrDie  unter  Q5otteS 
unD  Cbrifti  bjrrfdjafft ftcr)  beugenDe  toben/ 
werben  Durcr)  trübfal  in  Diefer  oDer  jener  weit 
gereiniget  werben;  £>arum  ift  ihnen  ber  ftr* 
d)en  unD  »erfammlungS  *  roef  t>or  einer  eoll* 
fommenen  heiligen  gemeine /barftellung  ju 
f  oflbar :  unD  tbun  fte  beffer  /  baji  fie  fiel) 
fd)wad)unb  unbeilig  erfennen  /  unbbiepre* 
Dtgt3£fuau§bcrfcb^ifTt  annehmen  /  als 
jmt  private-fd)tt>ad;e  in  ^f^elunD  unter  Den 
IjeoDen.  5Durcb  Dicfen  weg  werben  Die 
menfd)en  erft  recht  nüchtern  werDen  ju  fich) 
felbft  »on  Demftoüjen  tollen  9Jcligion$wein. 
SOßem  ein  anDer  weg  gefdlft  /  Der  mache  es 
erft  mit  feinen  feinDen  auf?  /Die  eben  Die  auff* 
rubjowege  lieben,  ©elt'g/  Der  ftdj  ernieDriget; 
aber  wef>e  Denen  froren  fectcn:'wte  werDen 
Deren  baufer  fraepen.  3er)  bleibe  unterDef* 
fen  allen  frommen jur  erbauung  fertig.  Sftur 
ort/jeit/anjabl  DcrleuteunD  Dergleichen  foll 
mir  feine  regelfepn-  3*  teil  fnywiUig 
weref. 

XLVII 


im aufterttanDeuen  unD er^öb.etcn  leibe  (£l)ri» 
|ti ;  Der  aud;  jcr)ucile  fommt/  in  Der  ojfenba* 
rung.  Stmcn. 

XLVin.g?unmu§  id;  noch,  allen  jerjtreue* 
ten  wahren  Sfraelitenju  liebe  folgenDe  fmf2e 
nötige  »ermabnungen  binjutbun/  um  fie  $u 
warnen  für  Der  gi  offen  öerfudjung  /  Die  auff 
DemerboDen|cl;on  anbrennet. 

(1.)  ©n  ;eglic()er  f>üte  fiel)  t>or  Der  pefli* 
(cn^/Damtternid;t  Durcr)cinige  artuonauff* 
lau|fen/l)ier  unD  Da  rennen  groffc  oDemeut 
»erjammlungen  ju  hören  oDer  au  (tifften/oDer 
neue  rcvdaciones  unD  gefiel) ter^on  Der  jwep/ 
tenberrlic|)en  erfd)cinung  3@fu  Cr>vtfli  mit 
fieifd;  ud;er  neugicrigfeitin  Die  wincfcl  Derer* 
Den  ju|cf)tn/unD  Damit  fein  gewiffen  unD 
fd)wad;en  glauben  jutröflen  unD  ju  ftärefen 
fiel)  bewegen  /  ober  erfd)rccf«n  oDer  auffbieten 
laffe.  ^)eiligcteud)t>ielmel)r/  ein  jegltctyer  in 
pilie  unD  aller  nüd)terfeitunDwac^famfeit/ 
unD  in  ffeiffiger  betrad)tung  Detf  worte^  Q)Ot* 
tee>  unD  ferner wunDet  unD  wrb.eiffungen  auf 
Den  benl!cr)c«taöt)everfcf;cmuna  ^0u€hn* 
(tt  tniepöer  aber  alle  Die  /  fo  Dergleichen  fagen: 
Da$  3ahr/Dem  0)jonat  ober  tag  fömmt  <£r)ri* 
(luö  /  Da  oDer  aigDenn  ei  warten  wir  in  Den 
loteten  weggerüd't/  ober  nacr)  Diefen  ober 
rirtd)  jenem irrt>ifcr)cn  ^evufalcm  gefoDert  $u 
werbtn.  ©eö  -perrn  flurrDe  unD  tag/  jar)r 
unD  monatr)wcif;niemanD.  ^er  allezeit  i» 
Heiligung  unD  »erlangen  unD  gcr>rfam  auff 
feinen  Äönig  ftcr)  fd)icf et  /  Dem  bleiben  ferne 
Derf)eifnmgcnwol)lwal)r/unbsWar  auf  Da* 
obere  ^ycrufalcm  unD  Die  neue  fd;öpffung: 
UnD  Der  wirD  nid;t  nachbleiben  /  wenn  er  auefr 
im  tieffeffen  abgruwD  fäffe ;  wit  tcf>  mid)  Denn 
in  5lmenca  Der  entfernung  wn  ^erufafem 
gar  nicfjt  befürchtete :  ?ille  waf)re  iibergeblie* 
bene  3frae(iten  unter  allen  Religionen  wirb 
©ottwunDerbal)rwiDeribr  »ermutfjen  au§ 
DengetümmelnunD  Verkeilungen  i-hrer  »or* 
\)$fr.  f)ttav$  fcbmel^en/ba^  fie  werben  Die  »er* 
DcrbJ)eucnif)re$  eigenen  »ofefö  fer)en  /  oDer 
unter  Denen  felbf!  marter  oDer  fbnft  fepDenDe 
feelen  werDen  /  rok  et>  Denn  »ielen  fepon  fc> 
gefcr;td)t/unDwirunjer)lige  proben  Da»on  m 
t)änUn  haben. 

(2.)  ^amentlicf)  warne  id)  euer)  für  alle* 
natürlid;e  gcfd)lepp  unD  getümmef/  »orwi* 
^igen  unD  unnötmgen  retjftn  /  Doch  »crlan* 
get  einer  billig/mit  wahren  freunDcn  in  Der 
jltlle  jion^  mit  com  weüvgetümmcl  ficr)  in 
©ott  auf jubteiten/wie fern  eäaucr)  fei). ©e* 
nen  mkr)tcrnenunbf  lugen  njitöbl  »erfer)enen 
Jungfrauen  tfl  alles  b^eilfam  /  beförDerlicb  unD 
rühmlich  :  Denen  tfyoncbfen  aber  alles  fcr)äD* 
lid)/  tl)örichf  unD  fcbönD(kb/ob  gleid)  bet)« 
Derlei)  auffeiner  reife  oDer  in  einerfet)  äufferer 
bewegung  fet)n  mögen-  C)?ercfet  auff€^rif?e 
unD  Der  Sipofiel  »orher  »trfünDigung :  ftehe 
t>it  erfüllung  aHer  Worte  gotteS  muf  erji  »or« 
her  gehen  (wor»on  unfere  tagt  ein  groffeä  an* 
gehet )  ehe  Der  leibliehe  /  fidptbare  tag  De* 
$@:rrn  fomme. 


3.  Äinblein  unD  wahre  freunbe!  etjfert 

niemanben  ju  frühjeitig  nac^  ju  gleidjen  wor# 

(Schließlich/  ich  halte  tflüfflunb) ten/  arTeftcB)gelegenheiten/  cjegenf^en unt> 


imb  einsang  5ti  ®ott  Mtrcl)  (Xf^riftuttt  im  ©cifl 
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öu^briic^cn.  ©oft  weif?/  wen  er  ju  extia- 
©rdinairen  fdmpffenunD  Dnrd;brud)cn  tud)< 
ttg  machet  unD  fenDct :  fürchtet  euch  »tefmebr/ 
unb  reciriret  euef)  alSDann  in  ©aletwlfclfcn 
auff  Den  weiffen  verborgenen  rcchen*fiein  unt) 
namen  »or  Dem  angefleht  be£  pfeitö  unb 
fdjwcrbtä  am  tage  betf  ftreitö  /  bif?  ihr  bep 
nüchterner  aufnccbnimg  bc$  jorneä  unb  Der 
regten  hanD  (Sottet  (Q3f.  9. 1 1. 1 2. )  euren 
tbierifeben  mutf)  creufcigen  unbjäfymen  lernet/ 
tinb  Durch  ein  flarcfeö  fd;lcf?  eure  junge  crfl 
gehorfam  unter  ifjren  felb^errn  /  welcher  Die 
2kbe<B>oete6  Reiftet/  ftcfj  allgemeine  /  che 
fie  in  bie  öffcntlid)e  fampff'pfäßcDer  ewigfeit 
jiche.  c25tdrcfet/»ermebrctunD  freuet  cud;  in 
fiillem  fanfitem   wefen  unb  finn  mit 


machr/f  rafft  Der  o|fenbabrun$v3<£(ii  CfertV 
fit  /  gemaj?  bem  bud;  Apocalypüs ;  mclcbeg 
tegeö  morgenrötbc  fielen  unb  fonDerlich  De» 
neu  mitgenoflen  Der  fiten  gemeine  in  ber  irrDi* 
feben  biitte  ihres  leibetf  allbereit  auffgebet:mcr 
biefetag«  erreichen  will  /  ber  befd)icre  er}?  fein 
haufj  alt-  $ur  rauffe  in  ben  tob ;  unb  benn  wol* 
len  mir  jurgroflen  »crfammlung  ber  lebenbiV 
gen  eplctt. 

xlix  gulc^t  fünbige  id)  allen  »erfam* 
fangen  auff  erben  an  /  baßfienurvorpar- 
jjiculare bäljfer  Uli  jerjrreuimge  jt'cb  b<tl* 
Cett/imb  teilte  6«6  reebe  imb  öen  rtartmt 
ber  allgemeinen  ftcbtbamt  Strebe 
Cbrigt/  ober  beßvölefe  ober  öerberr* 
febäffe  (Lottes   fieb  anmaffett  tan 


bem  burebbreebenben  warbeiten  bif?  ihr  »öllig  SBiebcnn  auff  erben  ndchf?  unb  aufler  bem 
werbet.  ©ottwirbeud;  febon  fpannen  unb  Sipoftofifchen  Conälioju  3crufalem  feines 
toffebteffen  ju  feiner  itit  /  wenn  tf>r  bat  feine  mehr  fei;n  ober  gelten  foll.  mt  anbere  fiefr 
reebt  fuebet  /  unb  cud)barauffgcruftetbabtj  »or  Dergleichen  aufjgebenbe  unb  beenfernbe 
£> mie  »tele  finb  Durch  tbren  unfertigen  »or* \  follen in  ibre eigene fcbmerbrcrfalien/ünb mit 
nu%  blinb/  lapm/jerfbffen/üerbranbt/  geffttr*  tbren  untergebenen  nad;folgcrn  in  triimmern 


jjet/gcdrgert/gefangen  ober  fonftc n  befdpdbi 
getworDen/weldjeftcbunterftanDeu  l>aben  in 
bie  2Keligion£*feucr  ju  rennen/ebe  fte  ihr  eigen 
I;au§  ( »erftefye  fo  wol  tf>re  familie  ,  ali  if)re 
eigene  perfon  jtonb  /  unb  eigenfebafften  unb 
werefe ;  befchiefet :  ^leifd)  unb  blut  (jinbert 
ben  ßeg/ gebühret  ffoge/acj&  unb  web./ mit  bit* 
terfeit  im  baudj/  wie  Ezechieüs  bücbfein  : 
bod)  wab«  Propheten  unb  ^Nropbetin* 
tun  werben  biefcö  Durch  biefufftgFeit  immun» 
be  überwinDen.  «Wur  bie  jur  ganzen  jteg-- 
reiben  unb  glormürbigen  au^fübrung  genug 
ju  febcntrad;ten/umb  mit  ®ai)ib  bk  fd;mad; 
vom  l)aar  be^  -^grrn  auff  Die  feinbe  ju  brtn* 
gtn/müjfcn  fcprt  mie  beringet  De6«ö6rrn  »or 
tpnen/mie  baö  pau^  ©a»ibö  /  atö  ein  bau^ 
©otte^.SÄcb.  12. 8-2tpoc4l.  10.  2öeld)es 
ii)t/mie  ein  £ngel*gleid)e$  leben  auf?  ben  toben 
tun  tage  ber  mieberbringung  beö  ganzen  neu» 
lebenben  €l)rifl[(d)cn  Sfraefe ;  weld)e$  bie 
toben  /fo  ihre  tobten  begraben  /  nicht  feben 
können  /  fonbern  werben  ftch  umfonft  in  irr* 
bifeber  toöen*pJ?antafie  lange  nach  ber  berrli* 
d;en  gejlalt  ber  »erf  lärten  männcröottcä  unb 
be^  weibeö  be£  lammet  umfeben ;  Darum 

4.  •öinfü&ro  evftdre  id)  mich  frei?  unb  abge» 
fonbertöon  aller  trrbifeber 'trbfebafft  /  eigen* 
tbumy  begrdbm'i§/  hod}jeit/finbertauffe/  ham 
bei  unb  wanbel/2lmt/5uiifft/beb(enung/  fab* 
bath  /  neumonb/trfltn  tage^  /  fiebenben  tage^ 
obcrbergleiehengefeij  unb  »erbinbung  ober 
abergldubifd;er  au§we()lung ;  achte  ben  gan* 
^en  monb  ober  jeit*frd^  mit  allen  ©täbten/ 
$dnbern/örtern  unb  hdufern  alle  gleich  /  unb 
gleid)  nah;  e  im  gefichte  ber  ewigfeit.  3d>  er* 
fennebreverleywgc  (i.)@ncn  le<fbem> 
unb  tamvff  *  ta%  nicht  allein  unter 
bem  fwbnifcben  natur  *  gefd)lecht  /  fon* 
bem  auc^  unter  ben  falfcf)*  d)ri|llichen  / 
fceligten  ober  thierifchen  firchen  ♦  ge* 
fd;led;t  /  (2.)  einen  ntbc*  taQ  mit  allen  ein* 
jclen  Rillen  wahren  3fraeliten  /  prophetifcher 
2lrt/ wie  2wvib/c£li<t3/2)4ntel  /  XYlavial 
tlatbanad'3<£fu&  /  Joannes/  Je, 
(epb  »on  2trimötbt<t  unb  bergleicben  /  (3.) 
Etilen  c<tg  berverbcrrltcbuiigutib  be& 


^ergehen.  (Sott  unb  bie  bei'bge  febrifft 
furebtett  unb  bmen  tugenbett  ^iCQU 
rwcbfolgen/  foll  btc  greffe  nllgcmem« 
verfammlung  ^>eiffen.    3>rum  finb  alte 

atlbere/  nur    pardculareSocietdtenunb  JU* 

fammenfünffte .-  ;a  m$  unter  ilinen  bui  Ca- 
thoücon  voit  ber  f)immel  fiel;  angemaffet/  foH 
ininerfcheinen  wie  jerftreue«  bau4eutc  unb 
jprachen  be^  allgemeinen  practendirten  irrbi* 
fchen  tburns  unb  gemeinen  wefenö  /  woju  fi< 
ihre  fauffc/abenbmaf)l/  bicbcl/  »crfammlung 
unb  geifl  allcrfette  gebrauchet  I)abcn.  Slber 
id;  bin  in  einem  frepen  (ob  unb  befanntm'uj* 
mafler  göttdchei-  febrifft  unb  tbren  häufen 
unb  jungen  allgemeiner  wahren  frepenbrü* 
Der  »s>n  (£bri)b  afö  allgemeinen  oberften  lef)* 
rcr  untergetaud)t  mit  Worten  tul  wrrcfenmnb 
fiehe  nimfommc  id;  herauf]  jurauftcrftef)tmg. 
L.  2)en'  wahren  unfd;ulbigcn  unD  ftif* 
(en  licbhabern  ber  herrlid^en  erfcheinung  !je* 
fu  Cf>rifh'  mtinfdje  ich  umiberwinbltd;e 
fianbhafftigfeit  unb  immermdhrenbe  fort* 
gdnge  in  aller  weifheit  /  m\tyit  /  friebe  unb 
freube  im  ^eil.@ei)t  /  fonberfief)  aber  Die 
lauterfeit  Der  ge^anefen  unb  reben  nach  Dem 
Worte  ©otteö.  Vieler  waeferen  mdnner  jeug* 
nüffe  »on  ber  erften  aufferflehung  /  »onbeti, 
1000.  3'abren  /  »on  mieberhringung  be^ 
ganzen  3frael6/»on  emeuerung  Der  »ölcfer 
unb  weltweiten  in  Den  tagen  Dct^te^ofaunc/ 
»011  Dem  mächtigen  unD  aücrf)öd)|tctt  reich» 
beß»atter^/»on  Dem  auff bruch  Der  fhila.iel- 
phifchen  gemeine  /  unb  Dcrgleid;en/i|ian  ft'd) 
waf)r :  nureö  finD»ic(e  fd)(acfen  Da  herum  in 
ir)ren  fünften  unb  weref en  ^  unb  t^mu^tn 
ber  fülle  ber  tugenDcn  3€fu/^3*uli/5>a»iD$ 
unD  anDerer  bclDen  ©otteö  erfcheinen.  .^a* 
rum  fei;D  maebfam  unD  febet  nid)t  auff  men* 
fcheit  /  fonbern  auff  ©otteö  wort/  unD  baltet 
eureurtbeile/worte  unDfcDeiv  fo»icl  nu\glid> 
ein.  <£ö  i(t  eine  göttliche  worteö  unD  geijte^ 
maffe  /  genannt  ein  ftarefer  €nac(  mit  Dem 
offenen  bücblctn  2ipoc.  10.  Dieal(cö6ffcnijid> 
aupfübrenuitD  bar|tcllen  wirb  /  mituumiDer> 
trciblidbengninben  1111D  mit  einem  mächtigen; 
ft'egreicben  gericf;t  unD  (Dwcn^gcbniücutcral' 
ftegenbengen'cbts  ber  ewtgtät  /  weld;e  I  alle  wiDerfad)cr.  UnterDcffen  bleibt  Die  bano 
Auch  Die  ieit  enblicb  jum  fu§'-  fcbemeliDe^SrrnüberDiegottiofeunbi^fertigciuttt 
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hoch  ergaben  in  ben  3.  Wochen*  2lpoc.?.  12» 
;Hbcrju  feinem  »olcfe  wirb  ber  #£rr  3*fu$ 
frieben  reben  »om  regen*bogen  beg  ewigen 
btmbeö/barirt  er  Fomt<pf.85.£f.f4*2rpoc.  10. 
Unb  folgen  bunb  feines  »olcfö  weif  unb  breit 
über  »tele  creafuren  ausbreiten/  mit  über  alle 
bisherige  Fircben*ceremonien  *me»nung*  unb 
©aciamenten  *  wänbe* 

3m  übrigen  tbuc  ich  euer;  /  unb  burcr)  euer; 
überall  Funb  (wie  icT;  Denn  nicht  wolte/  bafi  ihr 
fetefcS  jemanb  vorenthalten  unb  bep  euer;  »er* 
jtetf'en follet )  t>a§  tcb  alle  aufführe  eigene 
fecte  fieb  brüjtenbe  menfeben  auff  bieNum.32. 
eben»orgc|te(te  7.  cortdiuones  ju  einer  öffent*- 
liefen  rect>tfertigung  unb  beweifung  aüee?  \ty 
■ki  F  ircr)cn  unb  wc  lt*wanbetö  bringe/  um  ibne 
ju  beweifen  /  baj?  feine  »on  ifwen  Die  fiebtbart 
allgemeine  2lpo|tolifd)cFircbe/  nccr>alleö  btö/ 
woröon  fit  mcf)r  wercf/al$»on  ber  wahren  lie* 
bt  ©ottcö  machen  /  fr»; ;  fonbern  i>$  fit 
bwi wahren je-ugen  ünb  botfyen ©otfeg $u»ör 
(auffen  /  wie  aucl;  bem  wahren  erlitten/  unb 
mit  bergottlofcn  weit  unb  ibrert  gutem  unb 
Protedionen  fiel;  »erFuppc(n  unt)  urtrechtma* 
c^en.  *3Bie  »ormate  Ijfrael  auff  bem  Wege 
nad;  £g»pfM  /  2lfft)rien/^abe(  ^erem-  2, 
€3.23.3Be§wegenüber  baS  bifbero  geöffne* 
te  groffc  guropmfebe  mitternächtige  üveli* 
gionS*  unb  weuvtbor  i>a$  »e»wimingg  *  gc* 
tfcbte/fo€$ed;.43-44-tfebet/ergcbet/unbber 
weg  benen  Königen  »on  auffgängbeö  bof>ert 
dufferftel)ung*reid>6  bittet)  ben  Sngel  ber  fecb* 
ften  fcbale  wirb  Vorbereitet  werben  /  auff  bem 
groffen  ffreit>täg  beö  ©otfetf  ber  «£eerfcbaa* 
ren/  jubeffen  glormürbigen  einjuge  alle  bi§* 
fyeTigefecten  ju  eng«  |mb.  SDarum  wirb  fie 
@ott  bät>tn  geben  /  wie  bie  juben/  in  bem  »er* 
ftöcf ten  fmn  tbreö  r)er^enö ;  aber  über  ben 
fonft  »erwörffenen^frael  wirb  aUgcmacb  ber 
Söcwtbifcbe  morgendem  aufgeben,  gu  er* 
flärung  biefer  unb  aller  anberer  warheiten 
föottcSgaBe  id)  mich  ale»  ein  mitgenoffe  btf 
(etjben  unbber  f)errlid;Feiten  ^efu  aebeiliget'/ 
Wie  auch  anbere  tbun  unbtfyun  werben/  benen 
©Ott  biefelbige  glaulxn&Frafft  giebet/dn  berrt 
tage  ber  wunber  !yebö»ä  wie  red)te  Fämpffer 
glei^fale»  mit@ott»ör  ibreperfonen  jufteben/ 
baßfie  nid^tt»(>itnötbenJ?aben  /  hinter  einige 
ttrbifdje  focietätber  commuuion  -  beefen  u>* 
res  f)tmm(ifcf)en  (taubes  falben  juFritcben;  nur 
öafjfteemsfeim  /  wieaücf>c(ben@otte$ben 
redeten  ftreit*gericbt unb  fiegeS  *  taft  ber  rebe 
Q3öfte^  auf  juubcn-^ie  fccl?fte  Fird;e  wirb  fe»n 
tvit  lauter  <£ngel  ©ofreö  /  »ort  benen  ein  jegft* 
cjjer  wteeief  iooocfecei&olcfs  fe»nwirb.©n 
jeglid^er  wirb  \y>it  zeugen  fepn  (rjwie^efuö 
fagt/ber  micr)  gefanb  f;at  /  i|l  mit  mir  /  etf  f^at 
mict)ber»attern»d;t  allein  gelaffcn/  3or).8. 
@old;eöi|tunönunim^.^;,  bat  fiegenbe 
wort  @otte^/rat^/frafft/^clb/ ewiger  »atter/ 
ber  »atter  ber  Fünfftigcu  mit/  frieb«<ftrft  auff 
ben  ftuhl  3)a»ibg.^f.  9/^.7-^0.4/  32.  ^)er 
ben  fc^lüffel^aüibö  ^ät  Apoc.  4.1«  Miilader 
phia,unb  fonff  weiter  cetp.  1 .  befchrtebert  wirb; 
(2.)®"iwet)te^eugei|tba^äcugnüp3efuber 
geijtber  weif|agung5lpoc.  19.  io.;'aamen. 

9)?rtvFnecr;te/r;iebei;  Fennen  wir  une?,  Jbüttt 
fucr)»oranbernfa(fcr)*  |'übifcr)enunb  falfclj* 
4)ri)Iifd;en  mtnnungö*  g^en,   ©n  wahrer. 


Fämpfer  täffet  fiel;  mit  Unb  »ortfetnenvfelb* 
herrn  auff  feinen  tob*unb  auffet|tcr;ungig* 
fieg  taüffen.  ©o  tfjue  unb  erFlare  icr;  aucr; 
in  eben  bem  alter  unb  jabre  Da  mein  Jvönyj 
Unb  £e»lanb  begraben  unb  auffer|lanben  tft; 
unb  t)M>t  aud;  hiermit  »or  nncl)  felbft  aücri 
insgemein  gebraticr;iicr)  fyaufj  *  Fird;en  unb 
poltcetj^jtanbe  fo  lange  abgefagt ;  nur  basier; 
eine  wolwung  finbebemöott  ^acobunbber 
bunbe^labe feiner  Heiligung*  tyj.  13^  3rt 
bem  groffen  f>aufe  &otm  b^en  tr;ron  Der 
r;tmmelunb  Deffen  fußfcbemeibteerDc  i)^  £f* 
66/  i.&a  fünDe  id;öotteö unb  feiner  l>eiligeit 
befi^  unb  geriet.  5öie  Haltung  unb  beFant* 
nü§bee5  worte$@ettee  unbbeöieugnfiffc^^c« 
fu  auff  ben  »on  @ott  alle  in  gemachten  unb  gc* 
beriten  boben  fei;  t>k  lobfung.  ^perbie^gr;* 
ptifcr>cn  befebwerer  utibjaubererfoHertltd)irt 
ityti  eigenen  »olef^  j^aube  »erFriecf;en  /  unb 
barau^  wie  fr6fd;e  flimmen.  2Jpoe.  16.(^29* 
»,4^€ap.8.i9;  3^  ober  bleibe  mit  ©otteö 
wort  unb  bem  jeugnuf?  Sefu  in  ©otteö  grof* 
fen  ort  an  allen  orten  jugfeiebe  \>a  lobe  /  finge 
unbprcbigeicr;/unbbebarffbäräu  Feiner  ge^ 
machten  beiufet !  i>a  habe  icr;  einen  fabbatr) 
unbneumonb  naef)  bem  anbern  Sf-  66.  welclje 
toöe  irrbifcbe  pbantafte  Daö  nicht  faffen  Fan/ 
i)it  roil  ee>  auch  nicht.  $?un  t$  bleibt  be»  Der 
»erfammlung  an  bem  groffen  heKeleucbtcnbert 
(Sonntage  auff  bem  frepen  meer  unb  (anbe 
be^@otteö  ber  ganzen  erben/in  bem  angcf4if 
beffenüer  n>te  btc  fenne  leuchtet  5Jpoc.  io„ä: 
i.5>a  wollen  wir  (ebertbigen  uns  fpred;en/ 
unb  ben  £)&nn  (Oben.  $\fa(.  n+t  lebet  unb 
fieget  m  (Sott.  2lmen/^)allelu;al)! 
Num.  XXIV. 

Aefta  Gleofgii  Laur.  &ä>>mb(* 
cl;*r$/  abgefegten  ^pfarret^  bet) 

©(eich  bei;  »oUenbung  biefcS  ^ud;ö  Fommf 
mir  noch  iuhdnbennacr;folgenber  Extra<a 
ober  Furier  aufjug  au§  benen  Adis  unö 
Protocolio,  fo  bep  ber  im  m.^heil  erwähn* 
ten  abfeijtmg  t>eö  beFanten  feribenten  ©et* 
b«nbecl;erö  ergangen. 

%xeil  nun  biefe  fad;e  nicht  wenig  bitnm 
mag/ben  unter  ben  (utberanern  gehaltenen 
Procefs  wiber  t>ic  fb  genantt  irrige  un  Fäfter 
cui§  ber  praxi  $u  erfahren :  fo  jünbe  mich  ge* 
mu(|tget/biefen  communicirtenExtiaa:  tor 
äugen  ai  (egen/  bat  urth«'(  aber  ba»on  tU 
mm  jeben  jum  reiffen  nacbfmnen  aefchief, 
tem  («fer  ju  überlaffen.  Q}on  ber  gfaubwür- 
bigFcitbeS  Excrad  fc(ber  Fan  man  baher 
gewig  genug  »erfichert  fct;n/  Weilman  fief; 
babet^getrojrunb  atiffrichtig  auff  bit  Od- 
gmaUAäen  unb  baö  eigentliche  protocoll 
beö  JDochfürftf.  ©othaif.  Confißorü  mm 
frieben*)tein  beruffet/mit  weichin  atte  biet 
angejogenefoliauub  anbere  urnftänberich» 
tis  unb  genau  eintreffen  Wirben. 
/K^.^<  »^orgtratfe: 
<trfilKbt)er  Extra<a<ui0  benert  Aüis 
felb^ft. 
Unbiximmttm: 

icinc  fummariftbe  Relation  weKf)eein«r 
t>d«  beffen  Xi&uvnmaQ  <?uffscfw 
6«tb4ben 

Ext; 


>-»- 
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1. 


£xtra<äus  A&orum  Confiftorii  £>ucaÜs 

Saxo-Fnedenfteinenfis  G.  Seidcnbccherum 

in  pundto  allerti  San&oruru  Regni 

inTerris  Millenariii 


ol.  1. 
<t.  A. 


Dertuncürt  Der  (SuperintenDenS  mit  Uberge= 
bung  oegM.Scnpci  <SeiDenbed)erti 

dit)  Fanaticum» 

jo.B.  ^^mnad)  bor  ^bocbtöblirbenSüiltlicbcn 
^^dibf?.  Con:  taorio  auff  3»  tcDenftem  »ve> 
gen  meines  berou|ten  M.Sctipti  de  Regnö  San- 
cloruminTerrismillenano  tet>JUr  rCDC  gc|te| 

iet/utiD  bt )  Demselben  etf  Daß  anfeben  geroon- 
nen/ais  n>entvntcl>t  allem  in  gcbaduemScnpto, 
fotiDem  aiftÄ  »n  meiner  getbanen  antroort  id; 
mich  nicbt$ejiugfam  ei f  Idrci/  bannenbero  bor 
mir  begebrsWDen/  mieb  auffeine  abfonDer 
ucbeDocbfür&eroeifenod) ferner  unD  Deutliche) 
ju  erf  Idi  en/unD  heraus  julaffcn/rbaö  etwa  mei« 
ne  Intention,  eigentliche  mcr)nungunDfonDer 
'  lieb  aud)  ber  nufc  foleber  lehre  bon  Dem  nod>  ju* 
fünfftigeu  1000.  jährigen  teicb<£bri|tiauffci 
Den  |e» ;  21lö  habe  lolcbem  begebren  icb  bitma 
m  untertbdnigfeitgeborfamlid)  nachleben,  mit 
über  porige  mimDlide  unD auftriebtige  bejeu- 
gung  gegenwärtige  «rf  Idrung  fd)riftlicb/fobie 
alt  mtre>  ortö  unD  jetf  halber  nöthig  geroefen/ 
In  folgenDe  puntta  »erfaffen  wollen* 

I.  IntentiaScriptoris«. 

§)ie  Intention  urtbmebnung  meine*  tatet* 
ttifcbenManufciipti  bctrcffcnD/ rrf idrr  id>  miit- 

nocbrmibia  alfo/  unD  bejeugeees  mir  @Ott  unD 
meinem  gewt'ffen/  &a§id)  bt\)  folcf>eai  Scripto 
niemalö  Die  geDanct'en  gebebt/  aud)nöeb»id)t 
babe/  emtge  unndrhtge  ftreit  t  unD  unerhörte 
tieurung  ju  erregen/  ober  fonften  aug  etwa 
tmem  »orwifc  unD  angemaßten  flügel  an» 
bere  barmt  jti  beluftigen  /  ju  beraebten  ober 
ju  befebimpffen  /  unD  alfo  eine  berwerffene 
unD  ungegrunbete  lehr  an  tan  ;u  bringen/ 


aeceptirunglolcbcrin  meinem  manukriptobe» 
gtt|tcnenmcr)nung  »on  Den  1000  jähren  tmd) 
folgenber  gewiffcb  hypotheiium  unD  grunD» 

feilte  au6  beiligtl'  |CbN|jt  aliorum  exemplo  ge* 

braueb«. 

(1)  Sie  Offenbarung  3ob>  ifiem  foieb 
buch  »oller  geljeimnüf?/ roelcbeä  @ott  bon  allen 
<£btiften  gänfclicb  wilgelefen  /  unD  ju  gemif* 
fei'ieit/Dieerbe|limmt/ri(j)tiguriDbö(ligDurd) 
gebübrenoe  mittel  berftanben  baben  /  frafit 
capv  i.v.  ?.&  cap.  zz.v.-.  Da  bie  jenigen  fee» 
Ifggcprieien  werben/  fo Darinnen  lefcn  unbetf 
bemaltem 

(1)  Unter  Den  gefteimnüffen  Der  heiligen 
febrifft  belieben  Die  borruttnfte  mit  in  Der  jcit 
unbjdblen/btemcmanbBaacbten  ober  gering» 
|cbagig  baltenfol/  weil  fte®ottcä  gccffenbahr# 
teß  wort  eben  fö  Diel  ale  Daä  anbere  jtnD/ 
maifen  folebeö  Der  gottfelige  30b.  2lrnö 
ivoleifauntunD6(fentliU>gefcl.)rieben  Libr.  2t 
de  v.  G.  cap,  5  8,  £>ie  Olfetibabrung  30b. 
batbtelmu  Der  jeirunD  mit  Der  jabl  ju  tDun/ 
unD  Darinnen  (leben  Die  grö|ten  gebeimnügo 

Confer.  Flac  p.  i.  Clav.  Tr.  2.  p.  m.  1 1 8*. 

(3)  2llle  gebeimnmje  Der  febrifft  baben  tr>re 
germifc  »on  Öort  befhmmte  ^eit/  roenn  fle  »er« 
mögegöttlicbcnruiUeng  ebne  anfeben  Der  per« 
ton  orjenbabr  roerDtn muffen  Marc.lViVi.22fc 
Danneuberö  meil  unfere  beurige  jeiten  obn* 
eblbar  in  Diefem  Scculo  Die  legten  finD  (roie  nie* 
manD  leugnet)algi|lfeinitt)ciffel/  Da§  foleber 
gebeimnüfj/Die  b#«ncebunerfannt  blieben/ 
iunmel)roüielrperDencffenbabrettt)erDen/laut 
Dan*  xii.  4.  9.  Zach.  4.  v.  7.  roorutUer  Die 
iooo.jabraucb  geboren-. 

(4J  2ßenn  foicbe  Myfterii  ojfenbabr  mer.  Fol»  32. 
Den/fan  eö  anDerg  ntd)t  \tyni  als  Dag  Die  bori» 
geeif4ntt!iigoDcriuifffnfd;<»fft  auf?  Der  febrifft 
in  bieten  ffuefen  eine  erlduterung  ober  bebet« 


graD/alö »orbin/ erlangen/  miean  DenSlpo 
Hein  i'elbfl  ju  erleben/  Denen  im  dnfang  rar.  ge* 
beimnifjDon  bcfeDtung  DerbeiDenunbefannt 
tpowor  mich  e&\%  Der  aUerböc&Ue  necö ,  mar/ unD  bernad;  aletebwoloon  ihnen  6ffcnt. 
ferner  in  gnaDen  bewahren  wolle  ^ßn*  (lCb  gepreDiget  roorDem  Sannenbero  mie  in 
fcei  n  roaä  ich  Di^falö  unö  jmar  pnvatus  pnvato  ApocalypH  ein  fiegel  nach  Dem  anbern  auffge* 
Damals  bet>  ereigcnter  gclcgenbeit  gefebrieben/  tban  muD  s  2(lfö  offtnbabrer  ©Ott  feine  mm* 
«flau«  brunftiger  liebe  ju  Derjenigen  warbeit/  DerunDgebcime  werefe  »on  jeiten  ju  jeiten  je 
roelcbe  bei)  Der  erften  reinen  unD  2ipo(tölifcben  langer  je  mebr/  roelcbe  unter  griffen  biüicb  it» 
tircbenficbbefunDen/  unD  aber  mit  Der  jeit  bei;  hohem  roertb  fallen  gehalten/Die  unrerfcbieDene 
onfunfft  Deö  papftifeben  gercaltö  in  Der  Fircben  flabe„  M  Utbm  $mi  mkid)  untereinan* 
©otreöüerlofcben/jeßtabcrwieDerum  beoet'.^rmftliebunDlufl  erDulDet/  unD  befebauet 

werDen  iXor.  12* 

{<>)  ^ei;m  DertfanD  unD  duölegung  atlct 
gebeimnuffen  gebet  man  am  flcbcrften  /  menrt 
man  Diemorte  Deö  J&.  ©üfleö  (äffet  bleiben/ 
rbiefiefteben/  unD  berftebetfie/  miefle  lauten/ 
fintemal  miefeine  meiffagung  Der  febrifft  au^ 
menfd)licben  miüen  jftb'erfür  gebracht  2.  ^JJetr. 
1.  2llfoaucb  ferne  nach  menfcblicten  rciüert 
auögplegt  roerDen  Fan  unD  foü.  2)annenbere) 
Cydllus  an  einem  ort!)  reebt  gefebrieben: 

In  Myfteriiscredendumeft  fimpliciter,  quod 
dicitur  quia  ideo  funt  Myfteria.  lieber  ge* 

biitiutbeti  regel  in  manuferipto, 

(6)  ^uncfele  fprüebe  muffen  Durd)  anDere 
hellere  unD  alfo  ein  locus  parallelus  mit  Dem  an* 
Dem  harmonke  erf Idret  /  feiner  aber  berroorf» 
fenoDerbintangefe^t  »erDen^ann  mfeCbrt' 


lieben  eine  jeitiang  empor  ju  fotnmen  angefan 
gen/gefebeben/  fo  rr-ol  rnieb  aiö  anDere  Die 
«nlaß  gegeben  /  bierinnen  ju  üben.  <2Bor« 
beu  icb  Denn  jugleicb  «in  für  allemal  proteftiren 
mil/ Da§  icb  »or  mid)  niemanD/melcber  bi§. 
ber  föleber  mepnung  (mie  id)  aud)  börmalg; 
niebtgemefen/ju  »erachten  j  juwrfleinern/Diel. 
rbeniger  juberDammen  begehre/  in  betracb. 
tung/Da§  Di«  eine  foicbe  me^nung  ODer  glau* 
bene?;puntt  fe»/  meld)e  «iebt  eben  de  via  falutis 

Omnibus  credentibus  abfolute  neceiTaria,  fon* 
bem  de  partieuhs  iäpientia  divinat  einem  JU 

halten/ meld)efid)juunterfd)ieDener  Jett  in  Der 
?ircben@ötteöber)  Den  gläubigen  unrcrfcbieD. 
lieb  merefen  Idffet  unD  je  länger  je  mehr  an  tag 
gtebet/mie  Die  experienz  bejeugeti 

2.  Hypothefesquardämrubflratar. 

§ür£  anber  erf  lare icb  mieb  alfo/  Daß  icb  beb 


llusJ  faget:  3ob,  10.  S)it  febnfft  fan  unD  füll 


«Uli  s 


mebt 


Szz 
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Spl.53. 


Fol.  34- 


Hiebt  gebrochen  /  nocl)  tm  einziger  trttel  wm 
gefeijbinDan  gefegt  werDcny  Der  nidpf  erfüllet 
unD  alfo  mit  Der  seit  perftanDen  roetDc  Matth.  f . 
JDannenberofcbreibi  Auguftinus  in  Pf.  u-  al- 
legante Flacic  reefot  UnD  »Ol :  Si  locus  ahquis 
insclleAu  difficilis  oecurrat  in  S.  literis ,  du- 
rurficilleimpio  ,  non  Chriftiano,  quandoque 
enimfolvetur,Öc  fiec  oleum  ufquead  ollapene- 


trans. 


(7)  Unter  j»o  oDer  mehr  mcpnungcn/  fo 
nicht  jufammenftimmen/  tffc  Die  jenge  am  gc* 
n>iffef1en  unD  beftanDiglten  /  Die  am  nacbftm 
Ui™  fem  oder  Den  au*gebrucftcn  buebttaben 
Der  fdjrtjftwr  fiel)  bat.  ^eil  Dcnn  m,tlötc 
lehre  Pom  1000.  jährigen  reich  <£b/n|ti  auff  er* 
Den  in  meinem  manufenpw  abgefaffet/niebt* 
anber*ifr/al*ba*  au*gebrüef te  wort  ©ottc*/ 
Ca  Dag  ri  fr™  jutnerflen  giunD  oDer  Argu- 
ment gelegt  ijl ;  211*  bolt  id)  fte  um  foleber  unD 
önDerer  angeführten  Hypothehum  »tuen  fo 
lang  por  gültig  unD  beftaoDig/  bifj  Daö  conu-a- 
MumerroiefentvirD. 

3.  Chtifti  Officium  triplcx. 

Leiter  meine  erfldrung  betrcffenD  /  sfaub 

id)obn  allen  j»eiffel  mit  anDern  feft  unD  gc 
»iß/  Dag  Dem  .ögrrnSbriftorocgfn  ferner  3. 
göttlichen  dmpter/al*  Dem  propi;cti(ct)en/  bo< 
|jet»prie|lci lieben  unD  Föniglicben/  an  einem  |o 
»iel  gelegen  al*  am  anDern  /  unD  Daß  fic  alle  3. 
Dahingehen  y  »te  un*  armen  fünDern  an  feel 
unD  leib  jugleid)  möge  Durcb  gewiffrgradus  ji  r 
tmigen  feeligfcit  perbolffen  »erben-  «WadjDeru 
er  nun  fo  offt  unD  Pielmabl  ein  5?önig  genen* 
netivtrbin  heiliger  febrifft/  fo  »irb  unD  fan  er  - 
aueb  (ich  bermaffen  auff  erben/  Docb  alle*  auft 
bimmlifcbe/bctliglicbe  unD  un*  nocl)  uncrgvütu 
Dere  artb/fo  »ol  einen  flönig  flebf  babrer  »etfe 
mit  feinem  belügen  a.Theff.  x.  in  feiner  betr< 
ucWeiterjeigen/alö  ereor  Deffcn  auff  erben  ein 
propbetunb  boberpriefier  eine  Zeitlang  ge»e< 
fem  ber;De$abneabgang  feiner  ehren  ungöttli. 
cbermajeffat/  Diebatnal*  in  Den  tagen  feine* 
fTeifcbe*  im  »erborgen/  nocl)  gelegen/  bernacb 
ftd;j»ar  offenbaret  an  ihm/  ali  Dem  baupt/ 
in*fünfttige  aber  an  feinen  gliebern  fdmptlid) 
offenbar  »erDen  »irD  Rom.  8.  Col.  3.  SDar< 
um  bleibt  er  nun  jeßt  unD  m*f  ünjfrig  billig  ein 
5C6nig/Deme®ott  feine*  patter*  £>apib*>  fK?f>i 
(fo  auft  erben  ge»efen)  geben  »irb  Luc.  i.  ©er 
auff  erDen  reebt  unDgereebfigfeit  anriebte  Jet. 
23.  55er  Da*  ejenbe  »olcf  bep  reebt  erbält  /  unD 
Den  armen  bilfft  unD  Die  läfierer  jufebmeiffer 
Pf.  72.  »ie  foleber  ^falm  neben  pielen  anDern 
ortern  (Dan.  2.)  mebr  Da*  herrliche  reict)  £bri< 
fit  auff  erDen  nacb  Der  länge  befebreibef.  SBel* 
ebe  »eiffagungen  j»ar  bffübero  im  reich  Der 
gnaben  erfüllet  ju  »erben  angefangen  /  noeb 
enDlicb  aber  auch  im  reieb  Der  berrlicbfeit  ibr 
gdnfclicbe*  complementum  an  Den  glieDern 
unD  Dem  baupt  erretebert  muffen  :  2ßeil 
benDe  reich  einanDer  nicht  juwiDet  /  fom 
Dem  pielmebr  einanDer  pr*fupponiren  ober 
ein*  com  äußern  dependiret.  (Ebriftu*  bilfft 
feinen  gläubigen  im  retcb  Der  gnaoen  juförberft 
an  Der  ©eel  innerlicb  unD  im  glauben  /  noeb 
unterm  (Sreufc :  3t«  reieb  Der  berrlicbfeit  »irD 
er  aueb  ibr  gdnfjlicber  grlöfer/  £elffer  unD 
©eeiicjmac&er  an  tforer»  gionficirteö  leibern  be^ 


De*  innerlicb  unD  dufet  lieb  in  bei  berrltcbFe.t  uft 
alfo  einpölliger  unD  übtrpüffiger  rrieDcrbr:n«     • 
ger  alle*  im  parabieg  wrlobrnen  gute*  fcpa 

Ad.3-Rom.5. 

4.  Rcgni  Chrifti  Qualitas. 

Sannenbero  icb  miel)  feiner  alfo  ciliare 
(»elcbeö  fonberlicb  begebt  ei  hjorben)  »©für  icl) 
folcb  reich  be*  £<£rrn  gbriRi  auff  et  Den  mit 
feinem  heiligen/ ba  er  mit  ihnen/  unD  fie  mit 

if)tn  Apoc.  i.cap.a.c.  <).  c.ao.  a.Tim.i.&c. 

regieren  »erben/  halfen  tfue?  ^cmltcbfür 
fein  »eltlicbcg/  j'rrbifcbe*/  rvcllu|}fgef./  it.  fon* 
Dem  htmmlifebe*  heilige*  ut^  geifi f» '  $  reich/ 
|a  Da*  emigfepnunb bleiben  if/<D  ..  1.  jc# 
bocbmitfolcbemUnterfcheib/  &  Uinnbalt 
ber  fcbrtfftfoltb  reich  ber  berrtic('  Tecuudum 
duas  iiKcvofiiuf  ober  nach  jiv.er),  ip  l^erroal* 
tting*  arten  Perfranben  »erben  ijWfle  ■,  ©ie  ei« 

ne  1)1  Antecedens vifibilis«^'  cercotemperadi- 

vinitus  limitata,  Die  iooo.jaor  über  »ahren» 
benacb  ergangener  particular  ober  er|fcnauffet> 
flebung  Apoc.  20.  fo  Der  gerechten  genannt 

»irb  Luc.  i4.Conf.  cap.io.  t)OJ)  »elcjicr  e»n9- 
vof*l»  RegniChrifti  in  terris  glorioii  in  meinem 

Scripto  au*  Pielen  fprücben  Der  febrifft  geban« 

Delf  »irD  :  ©ie  anbere  tft  Succedens  pure  coe- 
leftis&  illimitata,  »ann  (Jhii^ue  Da*  reieb 
®ott  unb  bem  Gatter  überantworten  »irD 
1. Cor.  1  f. v.  24. baaDe*  ftclubare  »elt»efen 
mit  »ergeben  »irb/nach  eretangener  leisten  ober 
aügemeinen  aufferflehung  Der  tobten  Apoc.ao. 
v.  11.12.  CScnDe  reicb*«arten  gehören  jur  berr« 
liebfeit  unfer*  5vömg*  3S|u£hri|ii  unb  feiner 
treuen  reid)**genoffen :  ^ur  Die  eine  »irb  $»ar 
auf]  erben/  boeb  nicht  jrrbifcb  fonDern  himm* 
lifcl)/  nicht  menfeblicb  fonDern  äöttlid)  /  nicht 
unfiebtbar  fonbern  por  aller  »elt  fiebtbar 
lepn  :  €)ie  anbete  »irD  ganii  Mmmlifcb/ 
unfiebtbar  unb  unauffhörlid)  fepn  /  benDeaber  Fol.  55. 
»erben  ein  reich  ber  berrlicbfeit  ju|"ammen 
machen  /  fo  Pünjftjg  nod)  ju  hoffen  flehet- 

Joh.i8. 

f.  Exemplum  Chnöi  Capitis  C.  Regis. 

©olebe  fache  DcflobeutlicberjumacbeuunD 
fefierjubelldtigen/  bat  man  Da*  erempeJ  be* 
JÖ<£rm  Sbrifli  felbflcn  nach  feiner  eigenen  per* 
lonju  betrachten/  »elcbernacl)bem  er  pon  Den 
tobten  erff  anben/  fo  halben  in  feine  berrlid)f  eit 
eingegangen/  unb  bocbnod)einc$eif!ana  (in 
folcber  berrlicbfeit  unperbinbert)  40.  taaniber 
mit  feinen  /ungern  auff  erben  converfiret  bat 
Ad.  i.e.  10.  jum  mufter  unb  erempel  beffen/ 
»a*  ficb  fünfftig  mit  feinem  geifilichen  reibe 
al*  ber  friumpbirenben  fireben/  nach  porfjcr* 
gangener  aufferflehung  ber  gered)fen  and;  be* 
geben  foüe/maffen  folcbe*  ber  alte  Theologus 

D.JuftusJonas  in  feiner  im  minufcnpto  alle- 

girren  prebigt genugfhm  bezeuget,  ©umma/ 
»ieer€briftu*al*  t>ai  baupt  feiner  gemeine 
noch  auff  erben  Por  Diefetn  in  2.  fadten  ©tan* 

De/  »iebefannf/  Exinanitionis  &  Exaltation« 

betrachtet  »irb :  ?4lfo  perbalf  fid)*  ebener  mafi 
fen  mit  feiner  firchen/  »elcbe*  bißmabl  »egen 
mangel  Der  jeit  allbier  noch  »eiter  aiujufufyren 
nicht  möglich,  ©age  alfo/  ia^  ?>a$  retcb  <£hri* 
fti  fünfftig  auff  erben  »ie  Die  Propheten  öiel* 
fältifl  lebten/  einen  iveg  al*  Den  anDern  Rc. 

gnum 
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|0n|ten  inögemein  fecundumpofteriorem  jix.j 

^/«v  alfo genennet  wirD)  in  welchem  Die  aus» 
erwcblten  unD  fertigen  ftctig  bep  (Sbrifto  fcpn 
unp  bleiben  t.  ThdC^allt*  leiblich  unD  geilt* 
lieben  übelS  pollfommen  befreiet  fepn  /  ftcbfle» 
tigin  ®Ott/  feinen  gefcfoöpffen  unD  werefen 
Ijerfelicp  erfreuen  /ein  fletig  JbaUeiuia  fingen/ 
fieb  für  feinem  einzigen  femDe  (»eil  ©atanas 
gebunDen  21poc-  20.  UnD  Das  tbier  fampt  al« 
len  gottlofea  ausgerottet  cap. 19.  <Sie  aud) 
niefct  mehr  leiDen  oDer  Jterken  rinnen)  ju  furch» 
ten/ bergegen  abernoeb  leute/  »ölcfer  unD  jun« 
gen  auff  Der  erneuerten  erDen  il>ne  Dienen  £>an. 
7-woDurd)  Der  name  DcS  J&(£rrn  »otn  auff» 
gang  Der  fonnen  bi§  jum  wieDergang  Puren  be« 
februng  aller  PÖltf  er  fonDcrlicl)  aud)  Der  3u6en 
9fom.ii»  a.£or.j.©eut»3o.K.  gefürchtet/ 
geebret  unD  gepreifet/unD  alfo  in  aller  weit  ein 
gan&an&ererfrieDfamerunD  frdlicber  juffanD 
gefunDen  werben  3ef.  2.  c.  4. p. 1 1.  bif?  fo  lan. 
ge  (gatanas  nad)  Denen  100».  jähren  /  Da  er 
wieDerfofjgefaffen  werbe«  fcl  /  auff  erDen  bep 
etlichen  DaS  fpiel  wieDerum»erDerben/Den©og 
unD  3J?agog  oerfamlen  werDe  /  alles  aber  Dem 
reich  (Ebriffi  ohne  2lbbruiboDer  fcbaDen*  Sipo* 
calppf.20. 

6.  .  Ufas  hujus  Dodrina?. 

<§5cblie§licbbetreffenDbennufcen/  weldjen 
fotbane  lehre  oom  1000,  jdbri<jen  reich.  Cbrifti 
auff  grDen  geben  fan/berubet  foleber  oornem« 
UebDarauft:  CO  können  alle  Vacidnia  oDei 
weiffagungen  in  Der  febrifft  ootn  reid)  (£bn|li 
t>tutltc|>er  unDoollfomner  aufgelegt  werDen/ 
Da  man  fonf!en  nielfüguren/Tropos  unDanDeir 
orten  ju  lehren  braueben  muf?/  wenn  man  nad> 
gemeiner  artfolcbe  weiffagungen  lehren  tbut/ 
wie  leicbtlicb  aus  allen  Propheten  ju  erweifen/ 
unD  Die  angeführte  Worte  Caftcllionis  in  ma. 
nuferipto  Dabin  geben.  £>ienet  alfo  ju  pöl* 
ligem  oerffanDDer  febrifft/ unD  fommen  Die  ge» 
heimniffen/  fo  in  Den  jablen  liegen  /  foleber  gc* 


her»  (3)£rlauterrfelcb  DogmaDiereoltbatcti 
unfeis  grlPfcrS  3£fu£bnffi/»on  welchen 
2f  poc. ;.  alfo  flehet .  S)u  bift  erwürget  unD. 
ba|l  uns  erfauftt  mit  Deinem  blut  au«  allerlei* 
gefcblec^t  unD  jungen/unD  liefern/  unbeiDcn/ 
unD  baff  und  unferm  ©Ott  ju  fangen  unD 
prieftern  gemaebt/  unD  wir  werDen  Ä£mpje 
fön  auffärben,  ©olebe  Wort  reDen  D1C4. 
tbiere  unD  24.  gltefieo  $um  erwürgeten  lamm/ 
fo(£briffumbeDeutet/unDmclDen  Damit  aucD 
jugleid)  an  Den  juffanD  /  Den  fte  inSfünfftigc 
noc^nacb  ibren  toD  haben  rctrDen  auff  erDert 
jur  jeit  Deß  reiebö  Chrifri  auff  erDen.   ©eljöret 

alfo  auet)  r;it |)er  Die  fenteng  Teitulliani : 
Juftuui  eft  &  Deo  dignum  ,  illic  exultare  fa- 

mulos  ejus ,  «bi  &  funt  afflidi  in  nomine 

lplias. 

(4)2)ie  fanftmüthigen  foden  ja  Daö  crDreicD 
b«fi|en  Sülatti).  5 .  äOaäeä  eor  eine  befi'^ung 
fci;n  roerDe/  lehret  Der  3i7.Q^frtl-  alö  locus  paral- 
kkis.ctnefolcbe/nemlicb/  Da  Die  gottlofcn  her- 
gegen  ausgerottet  roerDenfoüen  Conf.Prov.2. 
ult.  @ibt  alfo  Diefe  Icfere  btrflt  einen  fernen 
trofl  für  Die  frommen  /  unD  auch  jugleicb  ein 
ftarcfincentivum  oler  anrei^üng^ur  »abrett 
gotteöfurdjt/Diealfofolbelobnet/imDo'ffentlid) 
t>or  aller  mU  noeb  auff  erDen  coronirec 
unD  beehret  luerben«  Vide  Sap.v.  f.  16. 17. 
©anncnbero^etruöfolcben  nu&en  au^Drücf» 
liib anführet  2.(gpif|.  3-Daer  »onD«  neuen  er* 
Den  unD  himcl  reDet/roteaud)^3aulu^an  Dielen 
orren  ».9.  t.  Cor.  6-0.9.  öffenb.  3o^arf. 

22/1^.  7» 

(0  Dfenet  jut  retfung  &er  unfcbuDigirt 
roarbeit/  n?elcpt  bep  Den  dlteffen  Pätribus,  j'd 
mit  Minus  meIDtt/iu feiner  jeft  bep  aHenOr- 
thodoxisChriftianis  unD  rechtgläubigen  Shti* 
Iren  in  Der  er|ten  fireben  ftcb  gefunDen  unD  6{> 
feutlict  gelebret  roorDen  /  ^ernad)  mit  Der  jeit7 
alö  e5  jum  abfall  giratben/  »erlofcöen/  unD  alfo 

nOCp  (jeutigeStageÖ  injuria  temporüm  &  prx- 
judieiis  eruditorü  plcrorumqjfajlpor  fd)tt>er* 


Öaltantag/unbfd)icft  (leb  eben  fyefoer/  wat  merep  oDer  eineirrrige  mepnung  ebbe  ürfacb 

bepm  Fkdo  in  feinem  Clave  part.  ^,  an  einem  gebalte  roi^-öb  nun  jrt-ajreol  bep  folcbei  rcar»  Fo1, "» 


o«b  ju  lefen/  Da  er  Die  regel  ex  Chryfoftomo 

allegjrf  ;  In  S.  literis  nihil  eft  iupervaeuum, 
UnD  Weiter  OlfO :  Sunt  homines  quidam ,  qui 
poftquamS.liBros  in  manujfumfcrunt.deinde 
repererunt  vel  ANNO&UM  NUMERUM  vel 
Iiominarecenfionum,  illico  pra;tercurrunt,& 
ineufantibus  refpnndenc :  Nomina  tantüui 
funt,  neque  quiequamhabent  ucilicacis :  Quid 
i\%Z  Dens  loquicur  &  tu  audes  dicere :  Nul- 
la  eft  didomm  uülitas.  Hieronymus  in 
Cap»  3.  Epift.  ad.  Ephef.  Singuli,  inquit, 
fennoncs,  fyllabae,  apices  Sc  pundla  in  divi- 
nis  feripturis  pleha  funt  fenfibus.  (2)  ^)ie 
jenigen  abfürda,  meld)eauö  Der  a.nDern  ge« 
meinen  mepnung  De«  roiDerpartö  nothroen&ig 
folgen  muffen  (mie  in  meinem  feripeo  bepm  s- 
Argument  Dargettjan)  roerDen  nacb  Diefer  mep* 
nung  alle  abgelehnt,  äflan  betrachte  nur  waö 
pon  Der  fleinen  jeit  2lpoc.  20.  p.  i,  7.  ge* 
fagt  roirD/welcbefonft  pon  2ln.  Sbrifti 1 300. 
bifbifperübenjö«  jähr  gewähret  hatte  (pon 
Conftanuno  m.  anjureebnen)  fofifbetman  al 


beit  aueb  heutigem  tngeß  wie  por  Diej?  noch  co 
utitcrfct)ieDlt'd>en/  unterfc&ieDlid)  /  pon  etlichen 
rool  garf  wenig  oDer  Piel)perfJoffe/aud)weil  ir* 
reu  menfcblidj/nicbtanerDinggüberaÜ  febrifft* 
mdffigDauon  gelehret/  unD  alfo  Das  übrige 
gan^mitiiezDachtiggemacbtwijß/fobätfimart 
Dod)  gleich  wol  auff  anDere  fette  nicht  alfobalD 
Das  TinD  mit  Dem  baDe  gan$  ausjufebütten/ 
notl)  Pi«unfd)ulDige  mit  Den  fcbulDigen  |uper* 
Dämmen  /  jtimabl  ^auluö  felbfr  beneblet  t 
2illesju  prüfen/ Das  gutfju  behalten  t*  %l)tf» 

f«i^* 

,(S)  5öienetiUrpmnep^ung^erfebr  erfleti 
Q5eDrohung  Der  fcfyrccf  liefen  Itraffen/  Den  jeni* 
gen  angtf  ünDiget/  welche  an  folcpem  bueb  3o* 
hanniSöDerpfelmehr  DeSfobneS  ©otteS  auff 
jweperlep  weife  fieb  pergreiffeii  /  Davon  Die 
mortim legten  caj).p.  17.18. 19-  <üfo  lauten, 
^ßeilbennnun  in  meinem  gewiffen  anDerd 
icb  nicht  balte/alSDa^  td>  micr)  foldjer  ernjtli* 
d)en  beDrobung  bes  aüerbo'cbflen  auch  würDe 


fobalD  Den  nugen/fo  aus  Diefer  mepnung  pon  I  unter wörff ig  machen  /  wann  tcb  an  meinem 

wtb 
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wtbfolcb  »oincr;m|tucr:Dtejea  bud;S  »on  De» 
nen  nocb  fünfttigen  iooo.  jabren  /  wie  icb  öor 
©Ort  unD  in  Der  marbcit  (ohne  jwang  unD 
beläjligung  eincö  anDern  gewiffenö  bierinn) 
nic|)t  anDerö glaube/  folte  ^inDan  fefcen  oDer 
cmDerä  glauben  /alöid)  überzeuget ;  @o  wil 
hiermit  ein  bodjlöbl.  gürjil.  Confiftorium  m 
tieffer  Demutf,  unD  untertbdnigrm  gefleht 
unD  gebeten  r)aben  /  mich  ntebt  »on  folctjer 
mci;nung  abjutretten  jubeiflen/  icb  fepbenn 
auö@otfei$  wort/  Der  reebten  NormaFidei, 
Durcb  €bnftlici;e  mittel  unD  proceg  emeö  an* 
Dem  fattfam  unD  bejldnbig  überliefen. 

©ie  gnaDcSgfu  €f>rijii  (Slpoc-«-  ult.) 
fet?  mit  um  allen  3imen. 

Sign,  Gotha,  Den  H-Junii. 


Georgius  Laurentius  ©eiDl'nbecbeiV 

Pfarrer  in  Unter.^eubron* 


Fol.  39.  @$HffMci)er  3tml)alt  ctCtc^cr 

Tk.  c.  fon&erba&ren  ©mxflcnö * Jracjm  über 

t>et£et)ie t>om taulcnD.jabngen  Dieid) 

(£brifriauff  grDen/  tn  nac&fol» 

gcnDe^unctaüetfaffet. 

i£swir&  gefragt: 

i. 

(f\35  nkbt  alle  unD  jebe  glauben&artieul  in 
VE/oer-ö.  fd;rifft  ftye  fonberbabreunDeige* 
ne  fedes  ober  örtber  baben/Da  fit  mit  bellen  unD 
Deutlichen  »orten  gefaffet  m  beßnDen/alfo  ^ 
man  bepm  ™  ?nrü  Derfd)rifft  aläbenn  nott)» 
wenoig  »erbietben/unD  fid)  nadb  Demfelben  in 
anDern  nebcn*puncten  fletig  riebten  muffe? 
3ft$  Hem/  fo  muß  Deffen  urfad)  unD  unter» 
fdjeiD  jur  am wort  gegeben  werben ;  3|t$  aber 
3<t/(o  bleiben  Die  jenig<n/ welche  mit  Der  dl* 

teffen  fireben  DenpunCtderegnoChriftÜBter- 

ris  millenario  für  einen  glauben&»articul  in  fuo 

genere  &  ordine  balten  /    billig  bepm  t«  fnTu 

ober  auögebrucften  buc&ftoben  Der  fdjrifft'/ 

ttJeicbcr  fö  WOl  in  fedeCardinali  Apoc.  20.  alS 

an  Dielen  anDern  irtbern  mebr  ju  fünben  /  unD 
perffeben  olfo  Die  wort/  voit  fjean  unD  »or  fleb 
felben  lauten. 

2.  Ob  nicfjt  ju  befolgten  fep/wamtfo  öief 
unD  mancherlei;  wetffagung  Der  •£.  ©grifft 
fonberlich  in  Denen  ^ropbetifchen  Q3üd)erM/ 
Da  fie  porn  Dvetd)  Cbrijft  im  $?euen  Sefta* 
ment  reben/  nur  allein  aud)  einen  myftifcben 
unD  allegorifcr)en  DerfJanD/welcber  fiel)  jumal 
nict)tappliciren  läffet  /  nach.  menfcbltd;en  wil* 
len  (z.^et.  1  /20. 2 1 . )  gejogcn/unD  Die  eigene 
liehe  worte  Deß  ^eiligen  Q)u\tt$  /  Darunter 
fcm'Sitelumbfontt  in  Der  Q3ibet  fjebet  /  in 
fenfu  literaii  binDan  gefegt  werDen  /  Daß  eö 
©ort  Den  -ö<£rrn  alöDenn  mißfallen  tbue/unb 
Der  befanDten  reget  aus  La<äantio  $u  wiber 

lauffe :  Num  Deus  &  Menüs  &  Vocis  &  Lin- 
gua; Artifex  dilertc  loqui  non  poteft  ?  Imö  ve- 
ro  (ummi  providenüä  carere  fueo  voluit  ea, 
qua:  divina  funt,ut  Omnes  inttütgertnt ,  qua:  ipfe 
Omnibus  loquebatur,     VlHÖ  tVlt  Auguftinus 


fc^reibet  :  Nullo  locutionis  genere  utitur  S. 
Scriptura  ,  quod  in  confuetudine  kominutn 
non  inveniatur ,  quia  utique  hominibus  loqui- 

tur.  <%Q\t  »ölten  fonjlen  Die  SaienoDcr 
einfältigen  auch  Di«  ©grifft  mit  nuijen 
lefenoDer  »ergeben? 

3.  2£eil  Die  €t>angelifche  Kirche  bipbero  FoL  +9 
roiDer  Die  ^apifien  bejMnDig  Dargctban/  Dat^ 

Die  £>cil.  @d)rirjt  bell  unD  Deutlicb  ju  »erjte^ 
benfep/fofragtficbönid)tobn  urfad)  /  VDOhec 
eö  f omme  /  Daß  man  bei)  Dtefcm  'Punct  com 
iooo.jäbrigen  reieb  (£brijli  auff  erDen/(roel*' 
cjjeö  Docr)  roie  fd;on  gemelöet  /  Die  ältijten 
Patres  felbften  fürtrabr/unD  Der  fc^rifft  ge- 
mäß gebaltcn)  fold)  prindpium  an  febreielcn 
orten  Der  @cbvijftbinDanfe^et/unD  fo  b^rli* 
cbc@prücr)  unD  Kapitel  niebt  für  bell/fonDern 
gantAfürDuncfelbäit?  S)a  Denn  btllig  Di«  je« 
nige  Warnung  De*  2(llerbc>cbfkn  jeDerman  fol» 
teju  bergen  gehen/  reelaje  gelefen  roirD  gfai- 

29.9.  feqq. 

4.  ObunDh)efd)eilet;gefialtunfereeDange* 
lifebe  fireben/  noobDem  H<  (id)  »om^abfltbum 
abgefonDert/  ftcb  Diefeö»orjugö  unD  privilegii 
rühmen  fönnen/ Dag  bei)  ergangener  reforma- 
tionLuthen  jugleicb  alle  unD  jeDe  gebeimnü§ 
in  Derfcbriff  KfenDerlicb  aueb  Der  punet  oon  Den 
1000.  jabren2ipoc-2o.)  ibnenriebtig  entpeeft/ 
unD  fömptlicb  »onibnen  bißbevo  gelebrt  wer* 
Den  ?  3ftö  3«/fo  bitte  icb  folcb^  auu)  gtlebret 
juweroen.  3(fta  tttiw  fofan  man  Der  weiß«  • 
bett  ©otteö  niebt uorfc&reiben  /  wenn  /  weme/ 
wo  unD  wieviel  er  feiner  gebeimni§  noer)  irrt* 
fünfftige  permög  feiner  perbeifung  S)an.  12. 
».  4.9-  nacbeinanDerfoll  la|fen  offenbabr 
werDen/Damit  es  niebt  Da^  anfeben  gewinne/ 
alö  wolle  man  wiDer©ottfireifcr)  2ict.5-P.39. 
Cap.23.  p.9. 

f.  Ob  Die  spropfieten/inöem  fie  Den  juitanö 
Deöreiä)ö€brifiiauff  erDen  im  ^.^eftament 
an  Dielen  orten  fo  berrlicb  unD  naebbenef  lid)  be# 

fcbrieben/tiur  allem  Internam  Gratiam,urtt) 
»liefet  <»UCt)  3Uglet(fe  Externam  Gloriam  <xn« 

Deuten/ unbjwar  eine  folebe/ Die  noeb  niemals 
auff  erben  gewefen/  Derer  aucballe  creatur  mit 
febnen  erwarteter  berrlichenfrepbeitDerfin* 
ber@ottf«?  Conf.  g)f.  84.  p.  12.  fKom.8- 

D-I9. 


6.  2ßenn  allefcbrifftbon  ©Ott  eingege*  Fol. 
ben  nutj  i|t  2.  ^im-  3.  tbeüö  ^ur  lebr/jur  ßrajf/ 
iur  bejferung/$ur  jücbtiguug  in  Der  geredjtig* 
ititl  Daß  ein  menfd)  ©otteö  feu  »oüf ommen/iu 
aUem  guten  weref  getieft ;  @o  fragt  ftcbö  ob 
jblcbernu|jnid)i  aud)  Die  Orjenbal)rung3ob. 
unD  fpeciatimDaö  2o.(£ap.  Darinnen  angebe? 
3ftö34  /  fo  ran  unD  foll  ein€bri(t  nacb  De* 
nenüon@Ott  »erliebenen  gaben  unD  an  Die 
banD  gegebenen  miffem  billig  Darinn  (efen 
unD  forfeben  obne  einbuß  ober  binDerung  an 
Der  gottfeeligfeit.  Conf.  Apoc.  1/3.  c.22/7. 
SBaie  ttVliim  fo  entweber  »pauluö  unreebi 
Daö  wörtlein  alle  febriff t gefegt  / ober  eö  müfle 
erwiefen  werben  /  Daß  Die  Offenbabrung  30» 
bannig  fein  Liber  &ihvt^(  ober  pon  QiOtt 
eingegebeneöbwd;fe9. 

7-  ö& 


4». 
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Fol. 


u 


Oboer  locus  21ptc  io.ji.  (cqq.  üon  einet  per* 
gan^ncnoDeinüa^ufun(tttöcuieitveDe?tftfie 
»ei  gangen/ 10  burcul)/  man  wolle  folche  jeit 
»biitcbloai  anzeigen/ unb  fienacl)  Den  umßän* 
Ccn/Dtc i>ici-  tmtcrt (tctym/  richtig  unb  bequem 
appücirm/  weicbces  ja  obne  fonbcrbarc  muhe 
ctleDann  wuD  tonnen  uno  raupen  gefchehen/ 
wannfolcb,  vaticmium  ju  feiner  evfüUuns  nurt* 
mebroüorlangti/al$manglaubt/|ollgefomen 

t"ci;n/üeim6geDCCibett)U(len  Canonis Ireriaii. 
Omms  Prophetia  >  priusquam  impleaturj 

semgmaeft,  quando  autem 
Impleta  iuerit.manifeftarn  habet  expofitio- 

nerh&  lritelligenciam. 
(gjolcbernariifelta  fexpofiitio  &intelligentia 

finDctfichbepDen  gememenäueUegungen  aber 
gemelDtenlocüm^poc-2o.  feines  roegeö/atö 
befannt/  bannenbero  öbnfebjbav  $u  fcblteffen/ 
Da^alöa  t>on  feiner  üergangencn/fon&ern  noch 
juf  imfftigcn  ^ett  gehcmDelt  werbe. 
8. 
äßarum  gemeiniglich  fcört  ConftantiniM 
jettenober  ohngcfehi nach  21.  d\  300.  biß  etwa 
i3oo.bie  1  ooo.jdi)iigc  gluctTeligf  ett  Dcv  f  ticken 
gefegt  unb  gerechnet  werbe/  Da  boeb,  Die  bißoi  i* 
tnflareöjeugnupgcbert/Da^inneibalbfelbigfv 
$eit/bietrü^al/»etfolgungcn/clcno/pap|cum/ 
mändKreo/  feiere»/  ^türef ifd>e  n>t annci>  /  ber 
Cfyriften  eigene  hcucfyelei)  unD  laftev  famtän* 
Denn  ttielfalttgem  unheil  mcfyr  bei;  Dee^bi  {]  ten? 
heit  nicht  ab'fonDem  taglicb,  je  langer  je  me(>r  $u* 
genommen/  (wteargum.  v .  tn  meinem  manu- 
ienptoartgefur;ret)unDalfo  Der  teufet  fclbige 
jett  aber  niemals  gebunben  ober  gingen  ge* 
feffen/fönDerrtfo  wor)l  unter  Dert  (£b,ri|tenalö 
anDcrnüOlcferrt  ftcb,  einen  brachen/  alte  lifiige 
f€t>lande  teufet  urtD  fatanauf  mancherlei;  toeife 
erwiefert. 

ii.     S&annbBäüSgangDer  tööö.  )ar>vttac^d^ 

'Memerrechnungfolteum2i.€>  i3oo.gewefen 

fet>rt  /  fofraatficljemichi^unbillicj/  mitwaöför 

Ve4t>t»«itt«ti)eroDitJfi5reinefleinejeit/21püc. 

20.  d.  3  v  7.  gegert  Die  1  ooo,  j'afyr  geregnet/  bal* 

ten  fonnc/welcb/ee?  über  3  f  o  jabr/unb  alfö  trieb  t 

als"  DäS  Dtitte  tbetl  »ort  ganzen  i  jt. 

to4 

äöaö  bit  urfäch  fei)/ warum  Diesige  äufcf  * 

flct>uaa /  wckl)e  SlpolS  2..  %\s-7- mit  nacb> 

bendieben  «orten  befdfortebert  wirb/  tn  feinem" 

feniu  ptaptio.föttDWrtnür  riguratof.  riieta- 


item  Q)falm  1 6.  Die  tobten  m  Sbrijto  genennet 
werben?  2fahanneä2lpoc.2o.p.6.nenet  Die  erfte 
auferOehung  jum  unterfcheib  ber  anbem/fo  all» 
gemeinten  wirb  /  bawn  et  hanbelt  ibid. 
^falrn  12. 

12. 

öbmcrjtnocbanbere  (Spröde  me&r  /  %$. 

£jef.  26. »,  19.  ^uc-  h.d.  14.  cap.  20.  j).3jv 

$htl.  3,0.1 1.2,.  ^imi.p.i8i«eme  partieula- 

rem  refurre&ionem  confirmiren/  unb  Wiefot' 

che&tet  ber  fchjifftfonjien  auf  eine  anbereberft 
context  bequemere  m\\t  ohne  jtvang  fönnert 
aufgelegt  werbem 

_ n- 

833eiliWifcr;enberer(Jent)i)evparticularauf# 
erfiebung  unb  ber  übrigen  allgemeinen  obet 
legten  ebenbie  1000.  jia^r  famt  ber  f  leinen  jeit 
in  Der  mitten  (tehen/unbalfo  einen  grötfenun? 
terfc^eib  machen/  binnen  welc^er^eit  ber  an* 
Dem  tobten  feiner  lebenbig  werben  foll/fo  fragt 
ficl)önotr;wenbig/warUm  bie  gei(tlicl>e  aufer* 
jtebung  (im  failfienac|>  gemeiner  auflegung 
f>ier  »er^anben  wurDe)  innerhalb  fogeraumec 
jeit  unter  DengeiiHic^en  toDten/batan  eö  nac^ 
Gonrtantini  jeitenaucr; unter ben Triften rtie* Fol»  45; 
malö ermangelt  /  nii#tfoltepla|$l>aben/  fom 
Dein  alleier|lnact;  1000.  jähren  wiebetüm  uru 
gaeimter  weife  anb/eben/Daboctybieöermar)* 

nimg^auli  €pl)-  T.  14.  univetfalitcr  absque 

exciuiionetcmporis  geiteKet/unbjebevjeit  Die 
35ujTenothigi|i 

Söarümfo'lteaucr;f)iej:/  wann  t>k  «lunte- 
<aiolpirituaiisgemeinetwmbe/  folefee nuvbe* 

nert'oeatiacoelitibus,  (  WiefieSföb.CiOiÜ^v 

anbeutet)  unb  nicfyt  »ieimel^r  benen  in  biefee 
weit  mxfy  übrig  lebenbert/unbalfo  folgen  pei* 
fönen  jugefefoneben  werben  /  bie  ben  fiSnbeft 
nocl)  unterworffen  unb  ber  $8uß  bebürffen? 
wel^öon  jenen  «bfurde  gefagt  h>irb/  bam 
nentperojanic^t  unbillig  felgenbcö  argumcht 
formirt werben  fam , 

Refurreftib  fpititualis  eil  iiominum  adhüc 

naturaliterviventium.  Ratio:  Quianil 

aliud  eft  quainverä  JPoenitenda. 
Akqui  refürredtioApoc.io.defcriptä  hon  eft 

hömine  adhuc  naturali  tei  viventiuth  >  Vi 

defcrip'tiöniä  v.  4.  pöfitas. 
E;  Rtfütteiäio  Apoc.  20»  non  eft:  fpirifcüäiiSi 

mtil  bit  SSefebjung  btx  Bubm  laut  üielec 
ßtter  Sllten  unb  97euen  ^ejtamentö  im  f  tinjf* 


phörieofonrti  unb  muffe  öeritortben  werben/ 1  tigenoc^iü  hoffen  ftehet/maffen  foldt>cö  amt 

Unfein  Theologen  etlic^e/beobenen^Kcfötmit* 
ten  aber  ein  groffer  ir>auffe  es  befennett  j  als 
berlange  ju  Pernefjmen/  ob nic^t alebann  fol* 
che  befebrung  einen  febr  neuen  fyocljbeliebten 
unb  gan^  l)errlicl)en  iuftartb  auf  erben  mit  ft'4 
bringen  werbe/  unb  wo  ftcb  bie  jeit  folcher  ef)t 
unb  bcrrlicbf eit  beä  ^itbtfcb,en  toölcfö  ( ^ef= 
4^7.1:. 60. c.6a.c»6fip.  i8*  c.  66i  lo.fcqq.) 
anberörool)inbefferfcl)icfintf)ue/alötn^  fünft* 
tige  tetcb,  «^briftt auf erben?  weil  nocl) eine  atu 
bere  iuftinffttgcwelt(>i  ibxpbi  h*^^^tbti 
2.0.  s-)  porb.anben/  barirtnen  gercc^tigfeit 
wof)nen  füll/  3ef.  6  j.  2*  «pem  3. 
16. 
Obbaörcic&b^^.boicfö/lvieeg'Sait^» 
nach  pielen  umjtanbch/  fonberlicjj  ber  ^eit  unö 
beö  oft*  falber  bffchrieben  wirb/anberö  Unn  t 

tttfgfj 


Da  boeb  Die  btwufte  Unb  irt  Problem;  arg.  1  .an 
gefübtte  regul  aüö  Lutherö  un&  Chemnitio 

jfearumprdptiumtotiusrcfipturse  facrie  lang 

furgtilug  galten  tl)üi/bi{4  entweber  ex  contex- 

tU  ober  fonjtcn  ex  ariälogiä  Fidei  DöÖ  contra- 

riüm  Dargcibanwöibert/unterwelcbcrt  bepDen 
UrfaCb,enaberfeirtcall)ieriufinben  ?  Sbenbiefe 
ftagbttnfftaucr;ioc.2for;.5i2i»25.reqq. 
tu 
Ob  unb  fbie  bn-ftftuef)  «})auli  i.  Sorinti)* 
15*  22.  feqq»  feinen  beutllcben  unb  riebti* 
gen  wovten  nach  fkne  ariöerä  perjtanben 
werben/ale?  Dag  er  banbeUößn  bveperlei;  aufer* 
ftel)uttg/  bavunter  Die  mitlere  parücularis  ift/ 
ürtb  nur  benjenigen  jugelegt  wirb/welche(£f)r^ 
Oumangehoren/öDerwie  i^Deff.4. 14.  fle* 
j)et/öitbaentfcbla{fen  finbbutcb  3©SM/ 


%&>foVUmv  C^eil.      SD?  m  m  m  m 
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aufgelegt  roerDen/al^von  Dem  nod)  suFunifti*  i 
öenieid)  <Xi>rtfti auf (SiDcn?  ;JUö  ja/  fo bitte 
kbuntemd)t;iftönein/|b  bleibt  Die  rncnmmg  | 
»ün  Denen  nod)  iufunfftujen   loao.  %af)un 
richtig.  ■?. 

Fol.  44.     Ob&if  »a^eiffuQS  £l)nfli  sfltottr).  f.  feiig 
finD  Die  tanfTtmu  tilgen/  Dennfte  vncrDcn  Das 
eiDieic()ber^en(nem[ui)al|b/  Dai;  Die  gortlo* 
fen  Dargegm  folien  auögerorretrorrDen/  0.37- 
^ro».  2.  ü,  21. 22. )  fen  erfüllet  ober  nict>t  ? 
j8. 
^ftijli^b  fragt  ficböalbier/öb  Derjenige  «c$t 
ober  unrecht  tbuc/n>eld)er  Die  jenen  unD  jeteben 
DerbeuügcnnunmebrojucnDclauffenDennjelt 
roeref  et  unD  prufet/oegroegen  aud>  Den  jaulen  | 
unDanöcrn  biübevo  verborgenen  färben  in  Der  j 
•J5.  ©cbwfc  nad)  feinem  öon  Sott  ücrlicbencn 
Fleinentalent  in  Der  furebt  Dees  Qaw  oue?  lieb 
jurroarfyeit  ofynanDcrer  leinen  wrbammen/in- 

tcr  privata  ftudia  naci>fs>lfc^Ct  ?  junnibl  Dag 

liebt  oDer  Die  lebre  über  Die  bereute  frage  com 
iooo.jofyrigenreicbiXbnfti  auf  erDen  allbereit 
DDnüieleninDcrSbnjIl.ftrcbennicbtnicbrun» 
ter/inen  fdjeffelgeftccfet/  fortDcrn  bei)  gegen* 
»artigen  jenen  an  mandjem  ort  auf  einem  of* 
fenbarenlcud)tcrge|ktlet/  unDoljb  ftaref  unD 
nmlufonDercmftcifi/obfd)0-nnod)Tnit  einigem 
unterfcbieDDaüongelebretunagefcbviebcroi.'D/ 
Da  Denn  Die  eigentliche  warben  benfolcber  frag 
ftd)enDlid)Durcb  töottl.  veileibung  roobi  fin* 
Den/unDauf  folcbe  rceif?  Da£  liebt  Der  tbeologi* 
fd)ennMffenfd)afftmitDcmabenD  nod)  je  lan# 

gerjer;ellerfcl)cinenmiip/3acr).i4-7- 
.i.£or.  14.7. 
^ftabev  jemanD  unter  eud)  /  Der  luft  ju  jan* 
cfenbat/Dcrrr»ilic/Da^n)ir|blcberüei|'enicbt^ 
ben-Dic  genuine  (ÄOtteöaucbnicbt. 

©cor«  Sauren*  iu?  öcibeabccbcr/Min.verbi 
inllnttr  Oleubronfciipfud  15  Jul.i6«i. 
Fol.  49.Copia©d?rc«bcttd  an  v?erm  M.  2lnbreae 
lit.F.      Äecbm^nri  Superintendent. mtSl^felb. 

SSat?»om5urft(.  Confiftorio  auftrieben* 
flein  an  g.9EBofc€i^rw.  metnetroegenunldngtf 
fub  d.3 1  Jul.üor  befer)!  ergangen  /  babieb  roobl 
»ernomen/tfjueaucbfolcbenmirneulicbftcüm- 
mumeirten  befcf>f  btemir  mie&erum  gebäbrcnD 
überliefern/  unD f an  Darauf  g.5ßobl-<£r;rn). 
um>erborgennicbtfci;n  Kiffen  /  Daß  meine  bei? 

neullCf;eiconferen^  in  Dfl'Superintendur  auf 

t>e6  Jprn.  6uperintendens  guv.  Den  getr)anc  er> 
f(arungnicl)t  Dabin  ( wie  Dae?  gurfil.  Confift. 
DtegeDancf  en  fd)6ptfet )  jut>erftef)en  ober  ju  jte* 
b.  cn  fen  /  ale?  batte  icb  meine  vorige  argumenta, 
Die  mieb  Darju  gebracht  /  unD  nocbbafftenDc 
du  bia  alle  unD  jeDe  mit  einanDer  fabren/unD  ab 
fofolcbe  an  eretoo  »or genebm  unD  fcbnfftmaf* 
ftg  gehaltene  mennung  uberDenlocum2lpoc. 
20.  auf  etnmalganfjlicb  fallen  Kiffen/  Pannen* 
fKioanjefcogleicbfam  notb'g  nwe/lblcbe  in  ei* 
ner  begehrten  fcbrifftl  declaration  benmSurjtl. 
Confiftorio  ju  revociren ;  fonDernaud)  Dag  bc* 
gebrte  abldjfst:  wn  foldjer  mennung  f)ab  id) 
mcl)t  allein  Damable?  /  fonDernaud)  jeßo  nacb 
»ermcg  meinet  geroiffenö  /  niebt  reeiter  »erfte* 
ben  noeb  promi  ttiren  f  6nnen/ale>  Daf?  icb  felbi* 

ge  nicl)t  mebr  fD  tenaciter  apprehendiren/mor- 
dicustiefendiienoDerpublice  piopagifen/fon* 

bernfflbige  (mieanDereme^rgctban  unD  gut 
gefyciffen)  andrem  ort  beruben  laffenroolre/in 
betrad)tung/Daf5  gleicbtvobl  nod)  unterfd)ieDe* 
ue  dubia  ynDfcbtvere  argumenta  Darben  unev* 


ortn-tunjutieffen  umtt>elcbev  rviüen  Die  p-o- 

babiltta?  hujus  fenrentia:  bell  ibl'Cr  Otelen  ü\\i 

Der«rcofiattgefun&en/ja  n>or)fgar  pro  veus- 

fimahcbauptetunb  tirmiter  ftatuirt  tVOltcH' 

ruicDicexperienzbejeugcr.  3cb^bemicb  \a 
fonfl  im  übrigen  ( altf  Der  Jgjerv  Superintendent 
wffennMiDjjeunD  aUcmegefo gebalten/  Da9 
icl>mid)  baberoellen  weifen  unD  emeg  beffein 
berichten  affen/aud)fpondirt/  Da^Dufegriniu 
rocDer  einige  bmDemi^  in  meinem  amt  ufi€  bn  - 
flentbum  mir  bringen foltc-nocb  icbanDern  qv> 
gernirlDamitgcbenwolte/Danncnbeioicbmid) 
Damit  |rill gehalten,  (goift  aueb  feiner  Excell. 
Dem  ^»crrnvpofpreDigernocb  im  frifeben  gc* 
Dacbtni^ivelcbergeiklt  bei?  nacbfle:  vibtation 
jullnter^eubron  gegen  ibnieb  mieb  auf  eben* 
mdffigerreifecrflaret/rnomtt  er autb  trobl  $u 
fricDen  getvefen.  S)a^i  icb  aber  fagenfolte/eä 
reobneteüonfolcbermei;nung/obnerad)teteinü 
unDanDcrerfcbtverenriocbsurjeitunetortcrien 

argumentorum   cDer    dubiorum.nür  11id)t£» 

mebr  bei)  laufftall|ufcbrnjiDer  mein  genuffen/ 
unD  f an  um  Deäroiilen  /n>eit  eö  mir/m  Der  toav* 
beitäufagen/obnmoglid)  auf  folcl>e  tvcifc ,  wie 
im  SurjK-  Confift.  brfef)l  üon  mir  ri2ide  btt 
ger?ret»viiD/micbnicbtmeitererfldrcn;|bn!:ern 
»Ol  bor]en/eg  rüe;De£.^ad)cbrrü.gur|U.Ccn- 
bftorium  Damit  ju  fricDen  fenn  /  mann  icl> 
(gleid)roieanDernüerg6nnetivirD)Dae^sTs- 
Pts«"  t>1«'  1»»  gebrauche  /  unD  Darneben  meinen 
pflichten  genial?  im  lebren  unD  leben  Diefcö  ortö 
miebfb  »erhalte  /  Da^  icb  **i4t  allcin  BDr  miif 
ner  üorgefci?ten  bo^enübriaf  eit(alg  roelcbe  Die 
gevoiffen  ubcrgeleiftctepflicbtmeitcjju  befebroe* 
ren  1  fonfl  niemablö  vorgenommen  )  ibnDem 
aud)  juforDerfi  cor  @ott  im  bimmelDemge* 
recbtenricbterunDcigentlicbenberf^enfunDiger: 
eö  gcDencfeju  t>erantn>orten.  ©onfleneifldre 
id)  und)  nocbmalg/mie  t>oi  r)in  im  gurftl  Con- 
fiftoriounD  anDerön>ofcbongefcbeben/Da^  id> 
Der  2lugfp.  uneeranDerten  Confeffion ,  alö  bei; 
roelcberid>gebor;renunDcräogen/  »on  bergen 
nod)juget^anfer>/unDt)or  geroi^  fincereDa« 
für  balte/DafJDie  benmfre  utjD  oon  mir  angejo* 
genemeimungoDererfldrungteciApocalypti.. 
ci.foanDereinterLutheranos  aud)  beliebet  unD 
tolenrettöorDen/feinem  einigen  articul  Dar* 
innen  jun)iDerlauffe.5öeld}ce;alfof)iermitgu. 
Sßob/lS^rroicbFcbulDiger  maffen  ntd)t  öer* 
galten  follen  /  föottl.  gnaDe  ung  aüerfeitg  treu» 
lid>empfer;lenDe.  Dat,gt{,YclDDen22.Aug. 
1661. 

2)^  £errn  Superintendenten 

UDtcrMenfttDilJiiJ'Uiibgifliffcneriiil^cir 
Georg  Laurentiuv  (geiDenbecber/ 
Pfarrer  in  Unter^eubron.' 
Sfcftl-  Bacbfifcfcc  ^0d)>wo^Uvevcr^ 
nete^erren/Prafesimbßrml.Confiftoria- 
les.infönbere  boefegeebrt«'  Nerven  unt> 

vielt>ermogertt>e  beforöerer. 
gu.  Magnificenz  unD  #errltobf.  erinnern 
fi^  fonDer  jtveifel  guter  maficn/n&aö  unlungfle 
fub  d.  31.  Jul.  auem  güritb  Confift.  an  Den 
£errn  Superintendenten  ju  SifjfclD  meiner* 
roegen  in  beröufierfacbe  oor  befebl  ergangen/ 
njelcbermiraud)  fobalD  publicret/  unD  iiacr) 
inbaltDeffen meine fcbnffrlerfldrung  »on mir 
jugeben/  begebet  »orDen.  Stßelcber  geftalt  id) 
miebnun  Darauf  gegen  geDaaVen  ^)errn  Su- 
perint, fo  reobl  munD-alei  aueb  con  ir)m  begebe 
tu  maffen  fc&riffd.  fub  d,  22.  Aug.  erfldret,  fa 

ben 


Fol.  50. 


Fol.  ff 
lit.  H.^ 
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bmßu-Magnrf.  unD  #errl>  aus  beigelegter 
copia  unbetcl)rcm$u  cifebcn.  Siöeilaberfolcbe 
meine  cvfldvungüom-pn.SupciiiK.ntc^t  allein 
meinem  bifeigen  fenrto,  (Darinnen  iA  tbciltf 
©or  einen  langftpcrbammtcn  jAroarmer  unb 
fefjergebalten/  mein  gewiffen  ol>nc  gnugtame 
präfunggamrtetifflifAautfgefAolten/unbe* 
roeifiliAefaAenmirfAulb  gegeben/  unb|on< 
fienmiianDevnprsejudiciisünerivttverDe/njel» 
c^eö  alle«  ic^  jwar  mit  geDult  unD  gutem  ge* 
wi|fen  ju  »ertragen/ Darneben  aber  ©Ott  im 
äimmelDemunpartbcpifcbenric&ter  W,e  fa< 
c^em  feine;  jeü  jurtAten/un  meine  unfAulD  an 
tag  bringen  ju  lafleng.efonnen )  b'tfnger  weife 
meDergefAlage-n/fonbem  i  A  au  A  Daljm  gewte* 
fenworDen/£.£oAl6U  Confift  »™med«a(te 
meine deciarationfelbft  m  eröffnen:  2ttö  habe 
i  A  fol  AcS  biemit  ju  wercE  riAten/meme  gegen 
«gm-  Superint.  albcieit  g«tr>ttnc  cvf  lavung  no0« 
nratf  gleicbfam  repetiren/  ja  au  A  etwa?  aufc 
fübrlicberDartbun/  unD  fo  bann  emeö  ^ur|U. 
Confift.  auSfpruA  untertänig  trwarten  wol> 
Jen  Verübet  alfonunmebro  (förmlich  an  nfew 
nemorterfebenran)  DiefcrbcmDel  auf  fonDer* 
baren  brer/mitteln/woburebibmranabgebolf» 
fen  roerDe/worübcr  icb  mieb  bann  folgeuDer  ge< 
ftalt  cateeonce.ttrie  begehrt  worbt/crflart  will. 
<£iai^/foic(>gefragtwerDe:übt(l)üonDer 
Din-bin  mit  anfern  geführten  megnung  über 
Den  »erftanö  be$  loci  Apocaiypu«  c,  20.mcvt 
aUein  ganfcli*  ablafien/  fonfevn  au*  Durch  «* 
nebegcf)rtcecl)rifftDiefelbe»erroeiffenunDal. 

fo«vocirtn  wolle?  f  an  iA  hierauf  anDer*  nicht 


Fol. 


beuAlerwerbenmufte/bereinanbcrSmttbem 
rmmbfagte/  einanberS  im  bergen  gebaebte, 
©mtemaliafeinegeringe/fonoern  febr  grofie 
unbwiAtige  dubia  be-)folAer  me»nungt>or< 
lautFen/biemirunbanbernnoAmebnmwege 
tf  eben/warum  baPonniAt  ganfeit  A  >^q«  ™ 

revocattonisabjulavjen. 

(i.l@0lte  id)  Die  affirmativam  de  annis 
Apocal.adhucfuturis  fimpücitet  Perwerffen 

unDcontcmn.ren/fomujletcb  niAt  aüem  Der 
alten  Partum  iftDev  dlciflen  firc^tn««.  «t.emen 
oiofienbauffen/fonbemauAfo  manchen  •«« 

noftratesf.  Luthetanos  (ut  ccetetosuceam ) 

gelehrten  unD  gottöförAtigen  mann/ fo  wohl 
unter  privat  alöauA  mpörnebmenamtern/ja 
aarm  Mmifterüs  perbanbenen  perfonen  /  Por 
einen  fefter  oberfAwSrmer  halten/  weil  ja  ju 
erroeifcn/öa&folcheleute  Die  affirmativ  am  ge, 
fubretunbnocb führen  /  o^ne  abbruA  jff 
«lauben«  ober  bjnoermfe  an  ber  gottfeligreit/ 
unD  D6rfften  alöbenn  folAe  mit  wohl  jur  an* 
fortgeben  auöi.Sßr.H^aba^or^Ot. 
ttmn  eucJ)  auöfommen?  ober  iftsallem  ju 
euAfommen? 


fiTo.oberbeKenöerffanbberbeil.fcbritt  sipoc. 
20.  unD  anbercr  orter  fttifteju  »erroerffen/eini 
Duncfe(n»cr|knDanoeffen  Itatt^u  ergreiffen/ 
unD  Darneben  fraft  einer  tevocation  Die  jenige 
00t  fe^cr  unD  fAwdrmcr  mbalten  /  welche 
bcrmierfienaläDem™  ^  verbleiben. 

(4-)  2töeil  Die  fententia  adverf'a:  partis  de  an-  Fol.  <>Ä» 
nis  illis  Apoc.20.quafl  jam  prjcterlapfis  felbfl 

nicbtfanapodiaivedemonfttirtr»erDen  /fon* 
fern  man  glaubt  alfonurprobabiliter.fte  bdttü 
fieb  jun  |eitenConftantiniM.(anbere  fagen  an* 
Dcrtfjangefangen/unböber  iooo.jabr  bernac&/ 
nunmehr  febon  t>or  3  5o-jabrengeenDet;alö  fart 

Dtecontradidtoriadeannisillis  nondum  prje- 
tetlapfis.fed  adhuc  fututis  tll^t  pro  haretica 

f.impiagcbaltenroerDcn.  Raffet  man  nunpto- 
babüitatem  fententix  aufbetten  feiten  gelten/ 
fofanman  fein«  00t bet anbern  ejuriten  ober. 

condemniren. 

( fO^)alteicbnocbma^mit  anbetnbafut/ 
balJtolcbe  meonung  ober  erflarungber  1000. 
jabtex  Apoc.  20.  maßen  icbfolcbe  bi^beto  bfy 
etl  Neoteticisetottettgefeben/potbinin  feine 

Concilioüetbamt/nOCbaUCb '«  Aug.  Confeff. 

gemeinet  unb  petroot jfen  roarDen.  ©ölte  abw 
mDiefer  niebt  nur  Der  3&Difcben  mepnungen 
1  tvie  Die  roorte  Deöarticulö  lauten)fonbern  aUe 
unDjcbeauölegungüonDenennocbjufünftige 
1  ©o3.  jabren  perDamt  wölben  fer>n/fo  i)ätu  fi<$ 

Die  eccleüa  ptimitiva  putiotibus  his  feculis 

unfebufbigermeiftaueb  mitPerDammenlajfen 
möffen/Da  Docb  bie  confeffio  mit  folebet  eede- 
fia  in  allen  atticuln  reill  einö  fepn. 

(6.)@leicbroieeöfotvoltnanbem  atö  aueb 
Potneml-  in glaubenö^facben  )tcb  niemals  auf* 
ticbtigtbunldffet/menfcbe  ju  gefalle  etroagju 
approbiren:2llfo  laffet  fiel)  ebener  maffen  inüs- 

dem  rebus  fidei  f.  falvirica;  f.hiftoric*  aUÖ  blofi 

fer  menfebenanfe^enun  um  gunjlmiüen  nicht« 
improbitenoberperbammen/rpeil  i>a$  gerDifi 
fenbeffetn  grunbunb jeugnupbabenmup/  wo 
ihm  foü geholfen  wcrben-Um  foldber  unb  etwa 
nocbme^rerurfacbenrötllen/n>iü  icb  ber  boff* 
nungleben/eöroerbe  <£•  £ocbl-  Confift.  mieb 
nicbtnlthigen  laffen/bie  jenige  mepnung/  fo 
beutige« tageöaucbnocbbet;  mehr  unterfebie* 
benen€Pangel.unbberAug.Conf.jugetbanen 
perfonen  unb  lebrern  privatim  ober  bmen  noeb 
jufönffiigeniooo.jabrenApoc.2o.jlcbfinbet/ 
jucondemniren/fintemalicb  felbige  numebro/ 
alö  je^o  folgt  roirb/an  ihren  ort  betuben  lajfen/ 
niemanbbarjunotbigen/nocbeineöanDernge* 
roiflenbarmit  befebweten/  fonbern  mit  ^aulo 
fagen  roill/üvom- 14.  p.  f.  €in  jeberic- 

göröanberebab  iebmieb  erfldret/  i>a$  icbFoL  6u 
benfolcbermeimung  wegen  einer  unb  anberer 

dubiotum,  welche  ab  utraque  parteju  ftrtDen/ 

&aö«i7riXHi.  gebraueben/  felbige  an  ihrem  ort 
in  medio  f)»ntur>to  herüben/  unbmeiter  i>& 


pon  niebtö  utgiten  ober  propaliren  wolle  / 
rV^iib  "muftealöbannnicbtPor  meine  petvl  wie  in  meinem  febreiben  an  £errnSupennt.  jU 
vmiei  A^obannem  in  feiner  Spoc.folte  laf  gi^felb  auöbrucflicb  ju  fmbem   ©olcbeö  b.  ab 

r.iii— .8iu.  icbDurcbba^bUnenPerfianben/al^er^r, 
Supetint.  Den  19.  J"L  übet  meine  auffgeje^te 

quasftiones  in  bei*  Supetintendut  mit  mit  corjk 

fetitte  unb  enblicb  *>»n  foleber  meinung  abt 
julaffenpermabnete.  S)enn baö  felbigeconfe- 
ten^mirgan^licb  unbauff  einmal  alle  unbjebe 
dubia  fDgefcr^röinb  unb  fur^  ( etwa  inncrbalb 
.ober 3-  ftanben)  hatte  benehmen  follen/  ifl 


fen recht  bebalten/  wenn  et  de  feculo  ilio  mdk- 

jaamficbetflenfanpetbleiben(£öbatbetltebe 

Lutherus  ju  feinet  jeit  mit  feinen  adverfatuse« 
untetfAiebl.nwlpraa.citet/unbbamttbutA; 

gebrungen/  üa% er  hepm betten  buAfiaben  ber 
fAtifftgcblieben.^lfofania)noAjutiettntAt 

fe  ben/»a«  mieb  tigeml.  bringen  folte  /  ba«  ™ 


2i.Ä.^.  VuvtivZbtti. 


9#mmmm  % 


niebt 
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nic|>t  allein  an  uni)  üor  ficb  felbften  fcbwer  ju 
glauben/  fonDcin ic^ I;abc aud) fclbigc^mal  im 

anfang/als  .£v.Superintend.  alfo  anfieng  in  fei* 
ncm  Mufeo  mit  me  $u  confenrcn/unD  über  mei* 

ItCdubiaDDCl  qua-ftionesfanDei'  jafyl  i8.)ci.ne 
oralem  refponfionem  JU  formirClvfo  balDCttlicl) 

»cvncbmen  lalfen  /  ic£>  aweiffelte/  obfolc&cvmo- 

dusconferendi  murDC.fcinenintenduten  fcopü 

ctreictjen/  maffen  id>aud>  bäte/ wo  mir  auff  Die 
»erjeidjnete  quseftionesfolte  eine  fufficiens  re- 
fponfio  gegeben  weiten/  fo  möchte  eS  fcl)rifft* 
licbgefchehen/  alSDenn  fönte  icb  bic fac^c  n>ot  1  f enDenf all  laflen  auflagen/ oer^offenbe/  ftc  wev* 

unDreifflicherwegen/  mich  fine  prseipitantia  I  j)Cn  mir  hicrinne  alle  gut  jeugnifj  geben.  ®ol* 
Darüber  bebenden/  ufi  alfo  i?crnebmcn/mitwaS  cbcSbab.c&Magnificeni^mD.&enlichf. begebe* 


licl)ewort/fo  DerttornebmeTheologus  D.  Joh. 

Valcnt.  Andreas, p.m. in  feinem  Menippo  di- 
al.33.gt|e^et:  Egoutmaximc  probem  difpu- 
tandi  dillinguendique  acrimoniam,  tarnen 
qui  minus  illis  faftigüs  parfum,  fimplici  ac 
ruftica  prope  fide  comprehendo,quae  vides 
feriptura;  confentanea,  nee  in  vocabulis  tanto- 
pere  timidus  fum,ut  exinde  mihi  incogmtx 

hjetefeos  metuam.  öbtehnun  bifjhero  in  ge* 
Dachtet  einfalt  gcwanbelt  unb  gelehrt  l)ab/  oDer 
nicht/  wil  icb  meine  *PfaK*fmbet  auff  bebßrf* 


gründen  berfclben  begegnet  wärbe;  ©o  lelix 
wäre  tdt>  niebt/  ba^  ich  auffalle  unD  jeDeargu 
mentaoöen.iorgebracl>te  fachen  mieb  ex  tempo 


ter  maffen  Demüthjg  hinterbringen/  unD  jubc* 
ro  fernerenconfideration  es  ("teilen  follen/b  terauf 
erwartcnDc/  was  felbige  bierin  jumunpartbep* 


rerefolviren  fönte/ maffen  aud>  D.  Calixtus  U|chenauSfcblag  Der  fachen üor'DaS  befte  beliebe 


fei.  Den  modum  leripto  tenus  conferendiDcm 
gewöbjidjcn  mododifputandiinrebus  gravio 

ribus  »orgejogen  /unD  Darju  geraten  ic.  Söeil 
aber  nun  feine  fchrifftlicheantwort/fonbernnur 
ein  difeurfus  oralis  gefiel/  als  bleibe  Die  »omem* 
ften  dubia  mir  unbenommen.  ^chunterbeffen 
{ wie  f  dfjon  gemelDet)  f>abc  nichts  beftoweniger 
auff  oben  befagte  weife  aonfoldjercömrover- 
abjulaffen  mieb  erf  larcte  /  begehre  es  auch  noch* 
maiSbiemit$uthun/wil  alftMiiit  gcDultunD 
ftiHcm  wefen  erwarten/ was  ©ort  un  Die  je  jt  bei) 
eräffhung  Derer  in  berfchrifftnoeb  verborgenen 
gebeimniffen  C  weswegen  D.  PhifippusNico 

lai  täglid)gebCten  c.  2.  de  R.C.  c.  1 .  circa  finem 

ins  fünfftige  Durcl)  anDerc  noch,  an  tag  bringen 
wirD.Sftag  Demnach  folebe  fache  Dem  eventui 
Jjeimgefrellct  »erbleiben/  utpote  dextenimo 

Myftcriorum  interpreti. 

roi,  6 x.  3m  fall  aber  nun  enbiieh  unD  öorS  dritte  bei) 
foleber  meiner  erftdrung  ein  §.  Confiftonum 
nic^tacquiefeiren  wollte/batte  tdbfo  Dann  auff 
fein  anDer  mittel  ferner  jugeDencf  en/alS  baß  bei) 
2f.g. ®n.  um  eine  gndbige  dimiffion  ich  anbal* 
tenmuffc/nicht  jweiffelnbe/  PJOttwurDerair 
mittel  unD  wegejcigen/ananbereDer  (goange* 
lifcljen  religion  »jgethane  ort  unD  enDe  ju  getan* 

gen/  allWO  ich  für  feinen  Schifmaticum,  t  ana- 

ticumoDer  wol  gar  haretkum  (worju  mich 
hiefiger  orten  etliche  gerne  machen/  unD  bepm 
gemeinen  mann  gletebfamdiffamiren  wolten/ 
wofie  fönten)  fonbernnoch  einen  weg  als  Den 
anbern  für  einen  einfältigen  Diener  (£hri|h  ge* 
dachte  erfunDen  unD  gebalten  juwerDen/ nach 
Derjenigen  ermabnung/  welche  Der  ©ottfclige 
Johann  SlrnDp.m.  an  einem  ort  feiner  geifirei* 
^en  bucher  nac|Dencf fiel)  hinterlaffen  mitfoh* 
genbenworten:3nfot>ielreligionS*ftrettenlafj 
Die  »erachtete  einfalt  Des  wortsöottes  Deine  ei> 
«ige  feftung  fepn :  wort* flieg  unD  fcl)ul*ge* 
jdnef  gebaren  nur  janef  /  hclffen  jum  \t%t  fchwe* 
benbenungottlichem wefen /unbwrrucren  un* 
ferefineüonDcreinfdltigfeitinß;f)rifto3efu:öon 
Der  einfdltigfeit  aber  wirft  Du  groffennufjenun 
Göttliche  erleuchtung  erlangen  un  befommen. 
S)ie  erften  unD  beften  Cbriften  lobten  @ott  mit 
einfältigem  bergen/  unD  war  Difj  Der  3lpoftel 
(wit  aud)  beute  thzer  ruabwn  nacbfolger)  einiger 


wcrDen.föottlichcrgnaDeunSallerfeitSempfeh* 
lenDc.DacumUnter*0"?eubronDen28.Aug.i66i. 

j£.  MagnificcnRunb45errI. 
UntcrbienfirDiiligllcruribgeliorramer 

Georg  Lautentius@ciDtllbfd;friPfr.:C. 


rubm/  baf)  fte  in  einfdltigfeit/  unD  nicht  iniefjt 
überall  fleifchlicjher  weiil)citgcwanDeUf)aben. 

Haftenusilleininformat.Biblic.  Solafimpli 
citasDeumagnofcerepoteft,fagtTertullianus, 

unD  fommen  mir  Diümal  ebenwrDie  banDet* 


jDurcbUucbtitgflcr  /   ^ocbgcbornertoJ.Joi- 
Sinft  uni>  fcenj  HZ.  Süxftl  öureb* 
leucbtigt.zc.  gnabigfler  ^urfl-  :c. 

SGBaS  €.  S»  S>-  gnaDigfr  an  uns  Den  19.  Die* 

feS  wegen  Georgü  Laurentü(geiDenbecherS/ 

Pfarrers  juUnter*0>eubrun  im  amtgipfelDgc* 

1  langen  laffcn/folcbeS  babenauS(S.g.ib.gnd* 

finem)  Digitemfcl)iciben/tounS  beneben  Denen  bei;la* 

rinnpn  9fn  Den  zi.Auguft  abenDSju  reebt  jufommen/ 

mit  mebrerm  »ernommen/  baben  aueb  ifo  balD 

folgenDeS  tageS  uns  collegiaüter  jufammen  ge* 

tban/  Die  a£b  unD  fragen  mit  fleifi  Durcblefen/ir» 

Der  furcht  peS  £erm  nacb  Denen  Dabei)  befinDli* 

chen  umfldnDen  reif  liel)  unD  mitgewiffenbaftett 

bergen  erwogen/  unD  Darauff  nachfolgenDen 

gutachtcnSunD  bebenefens  unSeinmutbig»er* 

glicl)en: 

5^emlicb: 

^Q3aSDiel.  frage  anbelanget:  wasjuthun 
fe»)/wen  l>txty\aixti  juUnte.»*^eubrun  feine  mei* 
nung  nacb  abermaliger  grunDlicber  unD  fattfa* 

met'remonftration  auff  feine  fcrupel  praifra&e 

»ertbeiDjgen/unDwaSer  unterfcbieDlicb  in  fei* 
nererflarungfe^etalSiit.C.  num.  3.  als  wenn 
Die  lehre  »ort*  regno  milJen.  in  Denen  »onibme 
angeführten  fpruchen  fo  hell  unD  Deut* 
Itcb&orgelegetwurDe/Dafi  Die/welcbe  lolcbe 
jeugni^  t>or  Duncfel  bielten/  nacb  Den  Worten 
(?f.  29.9. fqq.eerblenDete  unD  »etfarretemen*  Fol.  107^ 
fcl)en  jubaften/  unD  ibid.  n.4.  als  wann  Die/fo 
foleber Offenbarung  (Deren er ftcbrubmet)nidi>t 
bei;fallcn/wieDcr@ottflritten/bebaubtenwol* 
te:  fo  i\1  es  jwaran  Deme/  Dafifolcberintbum 
»onDeniooo.;'abreDesOv.€bJiftiaufejDenDen 
grunD  Der  feligf  eit  an  un  für  fich  felbff  niebt  um* 
ftoffet/imDin  einer  privat-perfon/  fof&rficb  fol* 
<beembci;getban/unD  anDern  niebt  drgerlicl)i|^/ 
fönte  geDultet  werDen/  maffenaueb  anfangs/ 
ebeDie  facbein  Der€briftlicbenfircl)engnug* 
fam  erwogen  unD  erörtert  worDen  /  aucl) 
etlicbe  alte    furtreffliebe  t ireben  *  lehrer  / 

Papias,  Irena;us  ,Tert  ul  Jianus,  Lad  an  ti  us  utlö 

anDere  folgern  falfcbem  wabn  bepgetban  gewe* 
fen ;  fo  fan  Doch  aber  nunmebr  /  nacb  Dem  Die 
fäcbe  in  Sbriftlicherfirche  gnugfam  erläutert/ 
in  einem  ^reDiger  unD  &brer  foleber  iiitbum 

niebt 
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tiicbtgebut&et»erDt/albic»cilDcrfelbecintmD 
Das  anöcre  lebrftucf  unferS  £&riftlic&en  glau* 
bens  mit  angreiftet/  unb  baDurd)  üiclfprucbc 
Dcr&.ecbnfttnicbt  nach  Der  dbnligfeitDeS 
glaubend  /fonöern  nach  eigner  außlcgungunD 
»orgefaftem  »afm  erf  laret  werben  /aueb  »iDer 
bie  articul  DerSlugfpurgifcben  <£onfeßion  ift  / 
unb  Dannenbero  bep  juhärern  vielerlei)  irrung 
nacb  ftdjjkben  fönte  unb  mufte;  £aben  Dan? 
iwnhero&g.&.famtbero»olutelic&emgon* 
fifroriounboem  ©uperintenDenten  $u(£ißfelD 
<£b"|l  *3ur|tl.  loblicb  unb  »ol  getban /  Daß 
Foi.  ios.  fic herunter  nxwftfäm  unbforgfdltig  ge»efen/ 
Damit  nicht  rotten  unDtberlicbcirrungcn  unter 
Dwjuboierunb  fcbdffleindbiifti  emfcbleicben 
mochten. 

Sßofcrn  er  bennoeb  feinen  irrigen  »abn/ 
pritraaewt;tbcibigen/unb»agerunrerfcbieb* 
lieb  in  feiner  erf  larung  fc^ct/  als  Lit.  c.  n.?.  als 
»enn  Die  lcbrct>om  Re?no  Milknario  inbenen 
»on  ibm  angeführten  fpröc&en  fo  bell  unb  beut? 
lieh  vorgelegt  »ftrDe/  baß  bit  1  welcbe  folebe 
jeugntß  »or  Duncfcl  bielten/nacb  ben  »orten 
Ef.  29.v.p.feqq.üort)erblenbeteunb  erftarrete 
nienfcbenjuhalten/unbibid.n.^..  als  wenn  Die/ 
fo  folget  Offenbarung  c  Deren  er  fiebrubmet) 
nicht  befallen /»iber  ©Ott  ftritten/bebaup* 
ten  »ölte;  UnD  Dannenbero  ju  befahren/  cv 
mäcbte  weiter  greiften /unb  allerlei)  errungen/ 
fpaltungenunDunrubeanricbten/aucbfeincaiv 
»ertrautegemeinbe/  Die  Der  £err  bureb  fein  blut 
erlofet  bat/ übel  anfuhren  unb  »eiben;  fo  fan 
bei;  feinem  Dicnft  unD  aiwcrtrautcr  jo  boebtheu* 
verfeeUforge  er  ferne:  nicl>tgelaffen  »cjben/benn 
»aöfolel)egeil)ewfitrunglucfgefti|ftet/i^auö 
Der  SöieDertauffer  gefegten  unb  Denen  (£n* 
fleüdnDifchenerempelnlciDermcbr/Denn  $u  »iel 
bewuft  unb  offenbar  »orben. 

2)amit  man  aber  boeb  noeb  alles  6cpir>m/alö 

bei;  einem  ürenben/S)e;|ucbte/aucbemicbtujfa4 
ficfoju  befeueren  haben  mochte/als  habe  man 

Feincgebult  mit  ibm/a(S  einem/Der  »onetnem 
fef;l  übereilet  »orben  /  gebabt ;  @o  f  onnen  <£. 
g.p.auffangefe^ten  termin  ibm  nochmalige 
grunblicberemonftrationgnabigjltbun/aucb 
ungeachtet  erfWfjnocbmcbtgeäiemenDbequeme 
»urbe/Docb  noeb  einmaletwas  bebcncfjeitge* 
ben/unDoorige  fcljarffeinbibitton/  Daßöonfol* 
cber  meinung  er  wcDcrprebigenocf)  mit  jeman* 
ioi,ro9.  Den  ferner  banDeln  wolle /fubpeena  remotio- 
nisoberangebrobcterbeurlaubungt)ombienOe 
gndbtgftwiDerbolenlaffen.  £>arauff  Die  ll. 
frage  befreffenb/ was  hingegen  folgen  faltö  wit 
junebmen/wenn  erftcbcrfldrete/Daß  er  folebe 
meinung /ober  fcbonnacbfeinenwortenlit.F. 
niebt  jagen  fonne/  baßibmnicbts  mehrDaröon 
6e9wobnete/bennocb  »ie  ins  Superintendenüs 
ju©ßfelbfcbreibeniit.D.(tebet/oor  indifferent 
galten/  ober  »ieerin  fernem  febmben/  Ut.H. 
fefeet/  Das  ™  1^« 


fi,'Cbereceptäinterpretationeanfl5f)renunDöO^ 

tragen  »ölte /im  fall  man  aber  bei)  jolcber  fei* 
nercrflorungnicbtacquiefciren»olte/»iejit. 
H.jufeben/um  gnaDige  dimiffion  anbalten 
würbe.  £ödrc  ihm  ferner  anzeigen /wie  er 
ja  fclbffgefreben  muffc/unD  eSaucb  ei'fant  bat* 
te/  i>a$  er  in  etlichen  bppotbefibuS  /  als  na? 
mentlicb  »on  Dreierlei)  häuften  Der  menfeben 
geirret/  unb  Dannenbero  DaS  «übrige/  Darüber  er  Fol.«», 
ein  irrenD  ge»i(fen  bStte/aucb  feibft  nur  für 
fcrupcl  gebalten/aucb  wäre  ibm  fein  gewiffert 
unb  getbaner  teurer  eiD  auf  Die  5lugfpurgifcbe 
(Sonfeßionjurugcn/unDwolfitraugen  ju  fiel* 
len/»iegroblicberficb  Damit  öerfunDiget/Daf? 
er»iDerDerfelbenflarenbucl)flabenimi7.arti> 
culauffeine»ieDrige  meinung  fieb  ge»enbet  / 
unD  Denen  3uDifcbcn  fabeln/ »ieOeDafelbflge* 
nennet  werDen/auS  bloß  etngebilDeterf  Ingbert/ 
eigenfmnigfeit  unb  liebe  gegen  Die  Fanatifcfye 
bueber  unb  Deren  Autores  beigepflichtet  bdtte/ 
unb  bielten  wir  Dann  Dafür/  Daß/  »enn  erfict) 
Dabin  erf larete  /  Daß  er  jwar  in  biefer  facjje  noc§ 
fcmpel  hatte /wate  aueb  erbotig/  fi4nocb  fer* 
ner unterweifen  ju  laffen  /  unb  berf eibigen  entlc* 
Diget  ju  »erben  /  unferer  reinen  Theologen 
fchrifften  fleißige  lefen;  »ölte  auch  feine  ibme 
noeb  bepwobnenbe  dubia  weber  publice  no$ 

privatim3auffer  bei)  »eme  e$  feine:  information 

»»egen  ju  tbun/ibme  gndbigft  »urDe  anbefof)lfe 
»erben/propaliren/  aueb  fieb  in  allem  feinem 
beruffy  fcb»eren  pfliebten  unb  tlxurem  amte 
mlebrenunD  leben  gemäß  bezeigen /ingleicben 
,aller  folcfyer  geiflerei;en  unD  tanatifeben  »e* 
fem*/  »ie  aueb  lefung  Der  bueber/  fo  »on  Der* 
gleichen  Dingen  banbelten  /  enthalten  /  unö 
bergegen Die  fpri5cbe  Derweil.  @cl)rifft  famt 
allen  anDern  lebr  *  puneten  in  gefunbem  unD 
Demglauben  ähnlichem  üerffanbe/  feiner  anbe* 
fernen  gemeinbe  obne  falfcl)  furtragen  unD  er* 
f  laren/aueb  felbfl  ©Ott  bitten/  Daß  er  ibm  ooti 
Derglctcbenggnfclicb  erleDigcn/  unD  Dafür  in 
gnaDen  binfuro  bewahren  »ölte:  (So  fönte 

trbetjfeinembienftunbamt^öerricbtungnocb 
»eitergelaffenunbgebultetwerDen/bißöOtt 
gnabe  gebe/Daßer  aueb  auö  Denen  übrigen  fou-  Foi.m, 
pelnftcb  auö»icfe(n  mochte/  Docb  Daß  erfol* 
cbererfdrung  /  unD  Defien  »egen/  fo  et»a/  nach 
befinDung  DerumftdnDe  aueb  mit eimurücfen 
für  notbig  »urDe  erachtet  »erben/  ummebrer 
üerftcberung»iUcftcb  fchrifftlicb  aneiDeöfW 
obügire/aueb Darauff mit  allem fleißacbtauff 
ibn gegeben  /  unb  fleißige  infpedtion  uberibtt 

gel)alten»urDe.grf(dreteerftcbabernicI)talfo/ 
fonDern  »ölte  feine  meinungpertinaciterbe* 
baupten/ bliebe  es  bei)  Der  imerftenpunet  juer* 
fennetenRemotion/  Dabei;  er  Docb  aueb  noc& 
»orbero  miteinem Revers,  niemanDenju Der* 
fuhren  unD  in  irrung  $u  bringen/  ju  vineuliren 
»are/  Die  bloffedimüfionaber  /  »oferner  fol# 


*xp  btertnnen  gebrauchen/  che  fuchenwürDe/  fönte  obne  einige  wÜrcf  lebe 
felbtgean  Tremore  berubenlaffen  /  unb  weiter  bifTraffung  entweDer  Der  Remotion,  W  j 
mebt  urgtren  oDer  propaliren  wolte/  unD  xoit 
in  einem anbern  lit.  F.  weiter  ju  beßnDen/Daiv 
lieben  feinen  pflichten  gemäß  imleben  unbleh* 
ren  fieb  öerbalten  mit  ferneem  erbieten/Daßer  Die 


fonfl  »or  feine  meinung  angebogene  fpruche  / 
infon&er&eit$f.84.ia.  ^attb.f.ö.^.IXom. 
8. ö.  19.  unD  mebr  Dergleicben /wie m^  Den  3. 
articul  unfers  €bri|Wic^en  glaubenS/in  fenfu 
«rthodoxo ,  unD  nacb  Der  in  unferer&ithmfch.  en 


oDer  Dergleicben  unD  eines  Reverfes  nt^tfag* 
lieb  geratben  »erben/  »eil  Die  balSftarrigfeit 
groß/unDf  Das  gegebene  drgerniß  unD  unbeil 
benbemnacbflenmit  einiger  fcfodrffe  abmwen* 
Den  fepn  »urDe. 

935aS  ferner  Das  III.  anlanget :  SOBie  m 

»erfabren/  »enn  er/  naebbem  er  auff  fät  ge* 

Dacbte  maffe  feine  erfldrung  getban  t)k* 

te  /  g(ercb»ol  bernach  Das  gcgent^eil  »on 

SO? mm  mm  3  fi^er* 


foLlU, 


830       $f).  IV.  SeÄ.III.  Num.  XXIV.  Afta  GeorgiiLaur.<gett>enfcect)etS. 

fiel)  erfahren  Ucffe?fo  f6ntefotd>cö  fall©  naclj  bt-, 
finDung  Derum|tanDe/ob  ee aue poifa^ foldjen 
irtbum  ju  r>crtr)eiDigcn  oDer  tvettci  fovrjupftan* 
fcen/  oDer  ob  es  aber  vurmutl)cn  etwa  aus  p'i- 
vat-difcurfen  /  £>tc  tvicDcv  »erhoffen  wettev  ge* 
bracht  roorDcn/gefcr)cf)cn/entweDernocbnnt  et* 
was  geDult  oDer  arrcjt  unD  t>oracDac^tei-  gänz- 
lichen beurlaubung/tv>ic  auch,  Dem  vc\>ev(c/  n>i« 
Der  it>n  »erfahren  werDe  n. 

UnD  Dannl  v.  was  $u  tbun  fepe/roann  befun* 
DenwörDe/  wie  fchon miauten  wollen/  Dag  er 
feine  mepnung fchon  bei;  antern  weiter  außge* 
breitet/  unD  fiel)  noch.  Darm  gcrul)met/als  bitte 
er  Dtefacr)eüorDcmConfiitorioobtin"nt/  wtU 
cr)er  geftalt  Das  ärgernd  abjuwenDen  ?  ©0 
wäre  »orr)er  gnSnDliclu  erf unDigung  einjujie* 
tun/  ob  folcjje  feine  roiDrige  unD  irrige  nur;* 


^eiDenbedjerüorgefegt  /  unD  DaDurchwoH* 
meincnDi>erfucbtworDen/obunDwtewfitman 
etwan  gegen  einer  erleiDltcbcn  erf larung  mit  (b* 
nie  ferne  rgtöult  haben  fönte/  er  Pfarrei  Dal)cr 
aber  Den  29-fich  Darauff  betjDeSfchrifftltcb,  unö 
münDlicb  foöieltmnebmen  (äffen  /  Datj^.S- 
£>rl.  wol  nach  foleben  umflanDen  einen  geroif* 
fen  fcl)lu|s  hatten  Daraus  abfafien  laffen  tonen/ 
fu  Dannoa)  t>or  ratljfam  erachtet/Diejenige  um? 
jlanDe/  welche  wiDerit)n/(geiDenbecbern<  hier* 
unter  am  metften  möchten  miütiren  /  unD  wel* 
che  jumabjen  Der  fache  Den  auflag  geben  f°uh. 
fönten/  furfj  juextrahf  en(ailer  maffcnfobaU- 
Dengefcljcb^njunDmebrgemeltcm^farrcrnocij 
ein|lcnunD$umubcrffuf?üoräUlegenunDjufra> 
gen/  ob  ni<#tDiefunmiunbinbaltDerganf5en 
Conferen^Dar;inauggelau(ftn/  unD  erfolu)er 


nung  »on  öffentlicher  canfcel  wäre  gepreDiget \  urnftanDeno^mablägefttbenmäfle/oDerober. 
worDen/wmeratr)fam/DafjDurcbDcnSuperint.  fiel)  eines  beffembefomun/  Damit  er  ficbDelto 
De;felbigend«oeceico5eine^jfentlicr;epreDigtgej|roeniger  ju  befahren  urfaebbefommenmöge/ 
galten  /unD  Die  juhörer  eines  beffern  berichtet/  als  wann  man  wiDer  ib,n  tttr>a$  aus  foleben 


auchangejeigetwurDe/ wie  il)r  Pfarrer  fokjjen 
irrigen  wal)n  nunmeljroerfcnnet/oDerDetswe» 
gen  removiretworDen  wäre  /  Dann  nfurofieb 
nun  nfemanD  Daran  ferner  ju  argern  hatte. 
SBcire  es  aber  allein  in  privat-converfationge* 
fchebj ;  fo  rourDe  CS  unferS  erachjens  gnug  fer>n/ 
DaSDocfyfunDwürDewerDen  /  wie  fein  irriger 
war)nt>erworffcnworDen/  unD  was  Deswegen 
für  €.  S-  2)rl.  Confift.i>orgegangenunD»er* 
f«i.  u|.  orDnetware.  ©ölte  aber  ja  jemanDgefunDen 
wcrDcn/foDiefen  irrigen  wafyngefaffet  unD  t>on 
ifjmeingefogen  hatte ;  ^arefolcbeperfonratt 
allen  ffcij*  Durct)  ifyren  ^reDigeroDerSupcrin- 
tendens  wieDer  mit  @£)ttes  hiriffe  jurecht  ju 
weifen.  2luc^n>DDa©bcrö5itegloriuenfic^a(* 
fobejünDenfolte  /  fönte  folcheSgleicber  aeftalt 
i&m  hart  üerwitfen/uii  fieb  Dcffen  ju  enthalten/ 
in  Dem  geDacbtenreecrS  mit  eingeruef  et  wetöen. 
283elcr)es<£.  S-  ®rl.  unfern  gnaDigften  Surften 
unD  #errn  mir  ju  unferm  untertänigen  beDen* 
efen  in  Demütbigem  gcfjoifam  biemit  eröffnen 
follen :  befehlen  e.Surffl.&urcblfamt  Dero 
her^liebften  (Semabltn  /  unD  Surftl.  jungen 
4?errfcr)afft  unö  grau  lein  /  wie  auch  alle  Dero 
lanDe  unD  f  heben  Der  #oc&!)eil.  Srepeinigf  eit 
unDeerbleiben 

egurai.2)ur# 

Untertbanigfle  unD  gefjor* 
famffc  Diener  am  »ort 
©ottes  unD  gebet. 

Decanus.Senior  unD  antU« 
te  Doftores  Der  Theo- 

logifcfycn  Facultat  Da* 
felbften. 


pr«(uppofitisüerf«5get  /  Deflfen  er  Doct)  nic^r  ge? 
ftanDig  fetu-  S)emnacr;  folle  man  tbmefofclK 
oornebm|teum|tdnDejroarer|l  münDlicb  trbp 
nen/Darnacbfci^rifftlicb aufteilen  /  mtterinne* 
rung/  Dag  er  fiel)  Darinncr(cl)en/unD  morgen  im 
Sfivfll.  Confift.  mieDerum  munDlicl)  feine  ant» 
roort/  ob  nict)t  Deine  alfo/  oDern>aSerDarber> 
nocr;juerinnern5abe/mit3faunD?reintr;un/ 
unD  Darauff  na4  befünDuna  fernerer  »erorD» 
nuncjerrcartenfoll«- 


2Eenaam2f. 

Nov.M. 
1661. 


A  meridie  pra:f.  Dn.  CanctJ]ar.  Pxxü- 
de  Confift. &  Superint.  Gothano. 

3ft  auff  üorbefa)iiebene  maffe  Dem  ©eiDcn»  Fol.  j»; 
bechern  Die  eroffnung  gefcl)e5en  /un  Die  puneten 
extradirt  teorDf  n/ftcl>  Darauf  ju  beDencf  en/  unö 
morgen  im  Confift  feine antroortfmfclicr; ab» 
jugeben.  Hie  nsolte  fideJiter  auff  Die  punfta 
antworten/Damit  er  Doc^  cinffen  aus  Derfacfcer* 
Fommen  /  unD  niebj  länger  in  dubio  bleiben 
mochte. 

Solgen  hierauf  Die  punfta  ober  fumma  unö 
inbalt  Der  bigl)erigen  mt  Dem  Pfarrer  julln« 
ter^eubrun  gehaltenen  Conferen^  wegen  fei* 

ner  de  Regno  Millenariof(5r)renDenopinion, 

welche  ttiblicb  Da  bJnauS  gelauffen/  Da§ 

(0  3war  er  ©eiDenbec^er  eins  tbeilsmit 
Worten  fic&  t>erner)men  laffen  /  wie  er  fernere  In- 
formation DifjfallS  anjuneljmen  begehre- 

(2)  Sfeöoct;  anDern  t5eils  t>it  5ierjuge56ri* 
geprineipia,  wo nic&tgar geleugnet  /  Doc^>  in 
jweiffelgeftellet. 

(3J^)ingegen  in  Der  tljat  Die  gemelDte  opini- 
on  de  ifto  regno  fefl  infeinem  r;erfecgefafr/auct> 

(4)  llnerac&tet  crfelbftgefte^ehmöffen  /  et 

fepe  externe  convincirt/  Dannoct) 

(0  €s  infeinem gerüiffen  »or Die r)elfe  war<Foi.ij& 
^eit  /  it.  wie  er  es  gegen  ®£>tt  ju  oerantworten 
getraue/ balte/ unö 

(6)  ^eineS  WegS  ÖOr  ft C^  pro  re  indifferenti 

ac^tenfonne/aueb 

(7)  SKann  Die  Slugfpurg.  ConfeiT  Art.  17. 
einen  folgen  iljme  wieDrigen  »erfianb  t)<xbt/ 
unD  Daber;  Die  »orgelefene  ^fampfltc&tDaljin 
mitgezogen  werDen  folte/er  gefteljenmiSfu/  eö 
fönten  ^mföro  Diefe  pflt^t  unD  fetngewiffen 
nicl)tbepfammenftet)en. 

unD  28.  bei)  Der  Conferen^organgen/fonDern  |     (8)  3>emnac&  er  umb  flnaDißc  dimifllon 
«ueö  wie  enDlic^y  gewiffe  punda  Dem  Pfarrer  1  noc&malSju  bitten  r;a«e, 

(8)2)em* 


Fol.  2jj,  Aftum  ^riebenflemfeen  a.  Dec  1661.  ju<Tu 
Ct.  A.       fpeciali  Domini  Sereniflimi  in  prxf.  Domini 
Cancellarii.DominiPrseiid.Confift.Aul. 
Dn.  Superint.  Gothani. 

211S  Dem  2)urcl)l.  ^)ocfjgebof)rnen  Surften 
unD  £errw4pn.grnften/£erfcogenju(s5acr^ 
fen/  3ulic^)/  (£le»e  unD  bergen  «•unferm  gna»  ei 
Digften5i5i1hmunD4!)errn/auSi>enenger;alte>< 
nen  protocollen  Die  gefertigte  relationöorge* 
tragen worDm/unD  ©.g.  ®rl  Daraus erfe(>cn/ 
was  nicot  allein  in  Denen  2.  erflen  tagen/Den  27. 
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B. 


5>m  gßr|ll.  @äd)fif.  hocblobl.  Confifto- 
rioaurt5rieDcn|tcin3ufd)iilDiger  folge/  erflare 
ich  cnbs  bcnal)mter  "Jifanev/  rocgtnDevciu'itv 
tfbergebcncnfummanfcl)en8.puncten  /  Die  3c? 
pliogenc  Conteren^  m  bcwufier  fach  bctref< 
fenb/ mich  hiermit  aljo: 

1.  bleibet  wal)r  unb  geft&ibig/bafj  ich  bitJ* 
bero  /  wie  »or  Dielen»  anberSrob  aber  Der  ent* 

|ranbcnenqu«ftiondt:R.eg.Mill.  Information 

anzunehmen  /  mich  erboten  /  bei)  welcher  unter 
anbcrn  mein  erfies  abfefjen  gewclen  /  obunD 
welcher  gettalt  meine  in  Probkmate  angefßhj* 
teargumenta  burcb.  anbere  ftarcfere  fönten  in- 
fringirt  im  niebergelegt  werben  ■  Da  ich  bannoeb 
$wer)erlct)  Dafür  gehalten :  ( 1)  <£s  wöiDe fold)c 

informatioac.f.ivainträterminospura;arbitra- 

tionk  berufen/  unD  nicht  eben  fo  ftruteaufftw 

HC  apertam   appofitionem  f.  contradi&ionem 

^tnauölaujfcn.  (2)  2)ag e6 ein anDei ^ fei?e/in 

formirt  JU  Wei  bell  de  quxftione  in  fe  conlidera- 
ta.WaSfonberlld)  DCnpr  ncipalemcontrover- 

fisftatü  betrifft/  welchen  id)  in  meinem  gewif* 
fen  allbereit  »or  richtig  unD  gcwi§  gehaltenem 


wirb :  5Dtt£ei;ben»erföhrenh^i|fefoöicI/al« 
5Dttr<bfcie^cYöm|d?eÄayJcr  urrfolgin  3 
erregen.  Sllfbaud)  bei?  anbevne^cmpcln  mct>r» 
(gumma :  %d)  leugne  nict>t  Die  prmcipia.forfe 

Dem/  pnncipiomm  applicationeminetlldjCrt 

Itütftn. 
0)^ei;m^tcnpunctfageid)nocbnKilS/bap 

Die  beroiljlcfententiade  kegnoChnfti  vel  Sart- 
&oium  ejus  in  renis  Millenai  io,  lallt  fo  Vieler 

fprud)cbci\£).  ©grifft/  meinher(5  unbgewif*  Fol.  »4«« 
fen  nunmeljroinDcr  tbatDermaffenfeltgefafJet 
(W«S  nemlid)  bie  qualtiones  principalts  bei? 
folgern  dogmate  belangen  thut)  Da^  ich  babti) 
bijjans  cnbe  bellänbig  gebenefe  sti  im  harren/ 
obfd)on  in  etlichen  nebt  mfragen  unb  cmüvn  ac- 
cidentaübus  id)noch  einige erinnerungunb  un« 
terwetfung  f  an  annehmen. 

4.  ibitexternam  convielionem  (we(d)eid) 

folle  geftanbc  Ijaben  betreffenb/erf fave  id)  mid) 
Dabei? alfo :  (0  35efenneid)/ba|3id)bct)foge* 

brauchte  modo  vel  methodooraluer  conferen- 
di ,  über  etlid)e  argumenta,  confequemias,  WlD 
angef5r)l'te  expotuiones  diftorum  fcriptur# 


anDei'S/ Information  annehme  in  lis,  cjuxcirca  ,  (mie  fie  anDei'Ö  tfyeilö  feeundum   communem 
quxftionemillamfunt,  roaSCtwa  Dabei)  Ober    fententiam  gebraucht  Werben)  ex  infirmitate 

Daraus  noch  weiter  folget/  ferner  jubetrad)ten  quadam  judicü  mich  nid)t  ex  tempore  grunb* 


uii  aud)  confequemer  t>orjuncf)mtnferm  moeb 
te:  jenes  tbeilSwörDcjwar  bei)  mir  einige  wie* 
Derwarrige  Information  nicht  grofj  habt  furch* 
ttn  f  oiien/  weil  ich  (wie  !'d)on  gemelDct)  in  mei* 
«ein  gtwifjen allbereit  ober jeuget/b j  cS  Die  war* 
heit  fene  worüber  id)®  Ott  allem  unb  Feine  men* 
feben  jum  äiicbter  anrujfen  unb  leiben  fonnen : 
® icfes  theils  aber  hab  id)  anberer  unb  unter  De* 

ntllfelben  aud)  DcS3ur|tlA  onfift.information, 
furnef)mlid)  quoad  pragmaticum  confeientias 

ftatum  annehmen  f onnen/fintemal  id)  biefelbe 

Di^falf)  nid)t  alöcontradicentesf.adverfarios, 

jbnbern  ulö  meine  oorgefe^te  unb  gebietenbe 
^)nn.  Superiores  jucifcnnennötbigbefunDen. 


lid)  refolvirm  tonnen;  bannen^ero  idjgerni:  fe* 
r)enroollen/r»anneömt5glicr)geroc|en/Da^nacr> 

Dem  Übergebenenconfilio  irenico  Joh.Melle- 

tü  bie  fad)e  ad  ponderandum  (jatte  m6gen  ÜOIV 
genomenroerbtn/  worin  mir  aber  frei)lid)  nid)£ 
gebühren  fonnen  /  €-3  Confift.  etwaö  oovju* 
f^Kibtn»  (2)  SBoUe&gtfrfH.  corfift. unbe* 
fd)wert  felbften  bod)»ernün|ftig  arbitnven  /  ob 
unb  aufwaö»egemir/al(5  inferior, fimplicut 
fubdito  homini  unico  roor)langrjTanbcn  unb 
moglicr)r)abefd)emenf6iinen  einen  fo  fdjwerert 
Heinju  beben/  unb  alfööoniljnm  Dasjenige  $11 
r)offenobermfagen/  roa^id)  in  etlichen  (lucfert 
bei?  gepflogener  Conferen^  über  mtd)  geringen 


(2)S)urd)bieprmcipia(roekl)eid)/roi>nid)t  j  Pfarrer  nunmer)ro  mitgcDultunDunberubm^ 
0argereugnet/Dannod)inäivieiffelgcftelletf)abe  terDemutb  gern  habe  ergeben  la|Teiv  unD  jujei 


fOÜ)  öerjlebe  icbprincipiacognofcendioDeta- 
xiomata  vel  di£ta  S.  Seripturse.bet)  WelcbtUVCr)* 

erler?  ju  beobachten.  ( 1 )  Materiale  oDer  Die  budh> 
(laben  unD  wort  /  wie  ftein  Der  >ö.  ©ebnfft  ju* 
finben.feold)e babe  id)  als  ein  Cf)iitt  nirgenbö 


tengutroilliggefchwicgen/ivelcbee'einecunvU 

&ioapparens,non  veragewefen.(3)  Conceffo» 
bjid)  bei)  etliche  argumen[enfei)econvincirct  05 

Der  ad  filentiü  redigiret  /  bin  id)  boch  feineö  Da* 
r)eros)ermeinteirrtbumöfr5(ttig^ubcfd)ulbigc/ 
leugnen  fonnen/  auch  niemals  in  $rrxiffelgc|W;'  welcbeSftche«mpiilocomtt  emem  einfältige/ Fol.  hu 
let.    (2)  Formale  ober  benoer|lanb/fo  in  benUocbrcc()t3laubi8eDidutencri»ci|cnla(f£t  j  Dann  ein 

Worten  begriffen.^ßo  id)  nun  Da  etwas  geleug*  rubt»lcr  opposeos  Uicbtiicb  externe  «fevinc*««  unD 


«et/  ooer  in  jweiffel  gesellet  /  ifl  eS-gcfcbcben 
aus  urfad)  /  nid)t  als  wann  ich  feinen  richtigen 
t>er|tanD  foleber  prineipiorum  felbften  hatte/ 
ober  aud) t>onniemanDanberSanjuner)menbe* 
geh rete;  fonbern  weil  id)  angejtanbc n/  benfelben 
»erOanbDer  worteeben  auf  folebe  weife  unb  auf 
folcb;applicat.onanmnebmen/wie  auf  gegen* 
theils  feiten  jugefchc^cn  pflegt,  e.g.  bieworte 
Apoc.20. 2)cr  ©atan  wirb  feine  #ei)Den  mehr 
»erfuhren/  haben  ihren  eigenen /bequemen  unD 
richtigen  öerftanD  /  Dan  fo  wol  Die  worte  im  tert 
»or  ^  felbften  in  genere,  als  aud)  Die  gewöhn  * 
liehe  art  ju  reDen  in  Der  (Schrift  (Matth.  14,  f. 

11.  I.Tim. 4,1.  2. Tim. 3, 13.  Apoc.  2, 20. c. 
13,14.  &c.)  famt  Den  locis  parallelis  2ach.  1 3 , 

x.&c.  mit  fieb  bringen  /  wie  bei?  gepflogener 
Conferenfj  »oifommen.  Sßep  folchemfebrifft» 
mafligenoerftanb  bleibe  ich  >'  unb  gebe  bamit 
am  jidjerjten.  %<$)  leugne  aberober  jweiffle 
jumwenigjten  an  Demjenigen  /  wanngefagt 


mit  gcDrdUCttCn  aigumenlflt  ad  liicncium    redigireU 

fan  /  Da  boeb  jenegfein  glaufee unD  befanfemepriung 
nichts?  Dtflottemger  riesig  unD  bc|?ant>ig  verbleibet : 
ail'o  irtrD  wol  ein  einziger  lubliler  Photihianw  offrer* 
terma{)hjiel  taufcnD  einfältige  unD  ret^fglaubige  2a* 
t beraner  oDer  anDere  mit  feine  argumenten  ober  ic^cin* 
baren  fpruc^cn  Der  ©cfnifft  externe  convmciren  unD 

bet»cifcntt»OÜcn/vg- CI11  iftumnonefl'e  verum  Defi  &c, 
S)anU0C^)  bleibt  Diecomradiaoriaotthodoxa.ttUlcfce 

ö)ira(lebefennen/tt)flK  unDrit^tig/  rtdcücetchtf» 

ftum  eile  verum  Leum. 

(4)  QBdnn  bieconviaio  externa  alfu>eg  einen  irr* 
t^umbtp  Dem  conviciodnDeHfcf/ fo  tonte  ic^  c^micß 
auf  meine  feite  Deuten/  unb  für  mitf)  fc{>lie(fcn/baf  bei) 

Dtefcrcjuseftion  de  Regno  MillcnsrioDie  newarivafulIC^ 

fcp  /  tteil  ic&beu  etlichen  ,ofne  niDmüumclben)  i'ntet 
difeurtum ,  Da  man  e^ an miejj  bracht/  Die convicione 
extetnamoDerfiientiumauct>er{)aIfen/rpieic6niitrüar» 
|eit  noch  etliche  ejr^npel  <g.§.  Coniia.  eroffnen  fan. 

(t)  gerner/Dag  ic{)nunme{)roDiebemu|temcpni!n^ 

de  Res^no  Millenario  quoad  cfleruiam  dogmatis  jlj 

meinem  geroiffenanDctfnicbf/attfvor  eine  riesige  unD 
in/>@rfcnfff  begriffene  tcarfceif  p\iife/rt>e[c&eic£  gcgl 
©Ott  unDbep  allen  unpaxtpepifcjje  geirwf&ern  gebende 

SUüeri 
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ju  t>.  vaiU»orten  /  befcnne  id)  abermal/  »ie  vor* 
lr>cnTc^ongcfci>cr>en/maiTcnnitrcbcb]c»titrDiu'cJ> 
jolcfrcg  mmmebvo  ergangenes  befanrniö  mei* 
nes  glaubend  in  hoc  paüu  &  gradu  gieic^fam 
eimla|tttom  bergen  gcmclljet/unDalfo  meinem 
bci>  geraumer  jett  erlittenem  fummer  ein  enDe 
ÖcmadjtniorDen. 
got.Hi.  (6)  äööiaufficb  ferner  unb  nodmlalöbe») 
(olc^cr  aiifTagcocvblctbe/  t>at?  an  meinem  ovt  ic6 

}0ld)doema  in  principalibus  pro  re  indifferen- 
te minnubroju  baltenntcbtPermoge.  Sieben? 
nod)firfDeinunD  anDerencben'fragen/  Diccir- 

cumhantiasoDei' minutias betreffcnD/  nOCbÖ* 

brtg  Da  id)  Das «  h i-^m  ju  brauchen gefonnen/ 
biji  *i>Üf  t  ein  mebrerö  offenbarten  wirb* 

(7)  $Co  nun  Die2lug("purgifd)e  Confeff.  Art. 
i7.nucnfoid)enmirnMeDrigentm^anD(Denid) 
bit(;ei  0  md)t  geglaubct)  haben/unD  Darbet;  Die 
»orgcic|ene  b3>faner*pfltd)r  (»elcbe  idjdedog- 
matibus  Pubücis  peijtanDen)  Dabin  mitgejo* 
gen  »eifen  falte  /fomufj  icbfre»)lid)ber"ennen/ 
usBnnef)tnfurofüld)epflic|)tunDmein9en)if> 
fcnnid)tbei)fammertfhfrcn- 
.  (8)  SOafcmaucbfd)  icfticb  ifrre gürjll. Sri. 
Tarnt  DcrDbßd)lobl.Conf)ft.feinanDeiexpedi- 
cns  ju  erjünDen  moglidv  21  IS  febe  id)  nicbtS 
rnejjr  übrig  /  bahn  Daß  umbgnuDigeerlaffung 
meinezfoti)anepflicl)ten(n)iDejn)C(ct)cid)mut^ 
»illig  oDer  mit  »orfafcfonftenet»aS  begangen 
ju  haben  mtcb  hiebt  erinnere)  unb  alfo  untgna* 
Dige  entbeburtg  meines  ))farr<ampts  (»orin* 
nen  ieb  miel)  fohflen  im  ubrigenaujf ein  gerub> 
ges  unD  güteSge»!ffcn  t>ov  ®Ott  unD  Der  »elt 
»erlaijen  unD  beruften  f  an)  id)  nochmals  in  un* 
!ertf>änigrtit  ju  bitten/  Darneben  aber  unD  imü* 
bngen  %\).  gurftl.  2)urd)l.  auff  anbere  weife 
^olDgeneuunDuntertbanigjuüerbleibenmic^ 
bbügirt  befünDe/  als  mir  *£>ott  gnaDegibt  /  unD 
tjnfcr^€rrer)riftugbilfft. 
@PtbaDen3.  Georg  Laürehtiüs(getbertJ 

Decembr.  beeret/  ^faivitt  Unter* 

1661.  9?eubron 

gol  j  t  n  beliebe  puneten  I  ftf  äu&  G.  U  QetbeH* 

'"■  c*     becber8pf<mere3uUnter4~"mibröhbem 

$üriil  Cbrifift.  t>en  3.  Decembr  uberrfctcJ?» 

teil  l  ersten  crtlarung:  /  wegen  beri^m  u? 

bercjebctien  fummarifefcert  8.  puneten  im 

^"»rfJU'tfeeit  Confift.  ju  bc»tntwor* 

fcen/  numbltcb  vorgehalten 

vuorben; 

?.  &3ieerbie»örtebei)m  ißenpunct/baev 
Dafür  gebaltü'  es»iivbe  foLd)Cintormatjoacti- 

va  imia  1  erminoä  pur£  Aibitrationis  bciubctl/ 
unD  nid)t  eben  fo  ftri&eailffeineapertam  Ap 
polittonem  f.  Contradictionerh  bjnauS  lauf* 

fen/»er|lanbenbaben»ölle? 

i.  Ob  er  Dann  nid)t  Öafur  batte/  baf?  ®Qtt 
mltrittigemtligions^facrjenfeinOucbteivampt 
aü frier  Durd)S  »ovt führt  /  iMD  Darinnen  anjei? 
ge/»aSreebt  ober  irrig? 

3.  SSfym  2t;n  punet/  »arumerbenricbti* 

gen  wflanb  Dev  btyDevConferen^oovgelauf; 

fenen  diftorum  feriptura:  niebt  angefordet 

unD  behauptet  /  fo  er  Denfelben  inne gebabt  ? 

gol.  244.    4-^erjm  4tenpunet/obev  niebt  bei)  berCon- 

ferenß  Die  convictionem  externarri  aufjbl'lüel:* 

lid)  geftanDen/unwarum  er  bannnunporgebe: 
j  efe  joll  jolefee  gef  f  anben  J?aben«  It.  Urs  iß 
emeeonvi&ioapparens.nonveragewefen? 


?.  Söviö  er  mit  ben  »orten  meine:  öbunD 

gujftvaöroege  mir  /   alÖinferiori   ,  fimplici 

&  fubditohomini  unico>roolangeftonDcnunD 
moglicf;  l)abe  fd)eincn  Fonncn/  einen  fo  fdjmeren 
fteinjuerbeben/unDalSr>onir;nenDag)enigeäu 
froffen '  ober  ^u  fagen/roaö  id)  in  etlichen  fiuden 
bei)  gepflogener  Conferenß  über  mic^  geringen 
Pfarrer/  nunmef;ro  mit  geDult  unD  unberü>n* 
ter  Demuth  gern  habe  ergeben  lajfen  /  unD  ju 
jeiten  gutwillig  gefd)»iegcn? 

6.  Sßarum  er  in  Dcttcn  »ovigenerflarungen 
gemclDet :  Sr  »olle  pon  Diefem  dogmate  mit 
niemanD  roeiter  reDen  /  Da  er  Dod;nun  felb|ten 
beFenne/  erbabeänDereconvincirt/  Dafiemit 
ifrmDarauöconferirt. 

7.  Q3ei;mT-punct:roflöer»orleutebaburd)Sol.  »4f. 
üei|tef)c/Die  erPoVunpartbet)ifd)  Ijalte  /unD  für 
»eld)em  ev  ferne  mepnung  de  Reg.  Müi.  geben« 
cf'ejuüevantTOOvten? 

Aclüm  imi>ur(rbConfiftörioben4» 
Decembr.  anno  1661. 
tg)ewn  Georgio  Laurentio  (geibfhbecbei'rt  gol-  »46, 

ift  auff  feine  Den  3-^ecembris  t5bergebenelc^  Ju.d. 
te  erfiarungaüfbieibmjuge^ellte  8.  puneten 
feine  metjrtung  Daö  Reg.  Mill.  Chriiti  betref* 
fehp/  üoi-n  görftl.  Confift.  aufempfangenem 
gndDigenbefef)lüovgcfralten»orDen/Datierfi(^ 
nocljmalg  auf  etlicbc  puneten  beraub  lajfen  foU 
te/foevnad)folgenDergeftaltgetban- 

Ad  I.refpondirtcr'. 

€r  i)attt  ahfanglid)  Daö  Confiftorium  pr« 
judice  &  arbit ro  gehalten/  roeilin  aber  bernad)^ 
malö  üonibmeopponirtunD  alleroegccontra- 
dicirt/bdtteerunöproadverfariisgefraltcn. 
«^err^öfprebigcr 

Reifet  ibm/  Dafj/roev  einen  urtterwifet  uhb 
amptö^alberporfraltungtbut/  unbtfrm  Den 
grunb  feiner  mennung  porlegt/  niebt  IfraeEötm 

Adverfariusfej)e. 

Hie: 

$t  befebuibigte  ba$  gi5v  jtt.Cönfift.gav  hiebt  8»l.  i47» 
rüegengefi5brten^rocc|feö/fohbernroeiler5at* 
te  intbrmirt  »erben  follen/unbbocb  i()me  con- 
tradicirt  »beworben/  batte  er  DiefeS  gefegt/  er 
tabereabeVbenmodümnicbt/bermitibni»a* 
regebaltertwoiben. 

Ad  2,  Ilie: 

£r  »wftön&e  u  rtid)t/ba^  neben  ©Ott  bie 
©cbviftt  aufeefd)lo|Ten  fet;n  folte  /  ober  anbert 

lubordinati   judices  unb  miniftri  ,  Die  Dit 

©cbvifft  aebrdueben  i  Sr  teeufirte  i>a$  Gonfi- 

ftoriumnid)t. 

Ad 3.  Ille: 

2tuff  öieleö  demonftriren  etflaret  jtcb  s  & 
batte nid)töanberöüer|fahben  /  atebajjerber) 
bem  perftanbe/  Den  t>a$  Confiftor  ium  gegeben/ 
niebt  i)abt  aUetttal  acqüief«ivenf  onnen. 
Ad  4. 

Facta  remonftratione  gefiefret  ttöc|mat^  / 
öaji  Die  convidioexteriiegefcbebcnfet). 
Ad  f;  Ille: 

Sßeil  man  fein  dogma  w  bem  Cöiififtöüiö  gei;  hu 
boreinfokbeöaebaitert/  fo»iberben  17.  An. 
Slugfpurgif.Confeü.  jhitte/  fo  batte  er  föleben 
fd)»eren  |leih»iber  i>a$  Smjtentbumunb  alle 
anDeve  ntebt  beben  rönnen. 

^err^ofcprc&tcjer: 

?0?an  i)abt  »onfolcbem  i7.Artic.nid)tgbe* 
fonbeve?  gevebet  unDgef)«nbelt/ju  bememdrt 
ja  niebt  tpvannifcb  mit  ihm  gebanbelt- 

Ille: 
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Ille: 

©•rcbcdeconviftione.eö  rocht iljm  ntcf)t 
tpunliep/  anftanbig/unb  möglich  erfepienen/ 

ba$  Confiftorium  JUconvincirm/biefeS  tPttl'e 

(eine  meinung  Sterbe»;. 

Nos: 

SJBaS  e$  fep/bae?  erntest  Doffen  fonnen/ 
unbpabeeöinbemutp  getragen? 

Ille. 
SBeilmanaparteConliftorii  biefeS  dogma 

pro'omnioger;alten/Dar;5tteer  ia  mdjtö  ju 
Reffen  gehabt/  un  roetln  t$  bei;  il>m  rieptig/pdt* 
te  er  btefeä/  Da^  man  eö  t>or  eine  träum  geachtet/ 
in  bemutp  getragen. 

Ad  6. 

Jpabt  ftudio  mit  niemanöen  bason  gcrebet  / 
a\$  er  aber  jeßo  f>erem  gereifet  / fyatte  Der  Pfarrer 
ju9)?örbacp  an  ilm  gefegt /bem  parte  er  ein  ar- 
gumentum »orbraep t  /  Darauff  er  nüpt  ant* 
roortenfännen/bcrgleicfyenrodreaucpbep  Dem 
Pfarrer  ju  £eubac$  feinem  S25eic(>t*oatec  ge* 

fernen. 

Ad7.Ille: 

(?r  ^teCte  Diefe  leute  eor  unpartf)epi|clj/  Die 
mept  contradiftoriam  Ratten/  fcalte  aber  Daö 
Confiftoriumnicp^öorpartpepijcf). 

Theologi : 

(?r  contradicire  if)m  felbjlen  /  Denn  Dag  Con- 
fiftorium r)alte  contradiftoriam.E.rV)urDefot* 

gen/baß  audb,  baSConfiftorium  partpepifcp  fep. 

Ille: 

^er>meDaöpartF>et;i|c^fepninlat!ffimafigni- 
ficatione,  ntc$t  alfo/  roie  cö  öon  riestern  genonv 
men  roirb/roenn  gefagt  roirb/  bafj  einer  par* 
tf;epifopfep.  $pate  Ijtnau/ baß  er  bftoor  un* 
partfapiftfc  freite  /  bitbie|c$  Dogma  in  fufpen- 

fo  liefen/  worauft  ipm  jroar  Die  notpburjft 
gnugfamreprafentiret  mürbe. 

<B>eorg  Laurent.  @et'6enbed?er  / 

Pfarrer  mUnter^cubronn:. 


*  * 

* 


*  * 


*  * 

* 
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Äur^e  jeboeb  richtige  Antwort  we* 
gett  etlicher  pwnecen  wor4ttffi£.  ^. 
©.^ocfelobl.  Confiftorium  tneme  er» 
Klärung  begehret. 

CO  Obtcfybiejentge/rüelcJjeDieöonmtrde 
RegnoMillcnano  angeführte  fpruc^eunDjeug; 
mffet>orbuneMf;aJten/  nacfyben  roortenEf.29. 
r.9-  feqq.öor  wrblenDete  un&  erjfarrete  men? 
fcpenju  palten  /behaupten  roolle? 

Refp.r^em/Dien?eilfolc^er  Locus  Efaise 

in  meinen  geroijfcnfcti'agen  niept  affcrtive.vel 

applicative ,  fonDern  nur  interrogative ,  unD  tu 

ne  geroijfe  information  Darüber  einjunepmen/ 
angettSpretroorDen/  mir  auep  opne  Diefee?  rool 
berouft/Daßnicpteinjeberalöbalbttoreincrtüer* 
blenDeten  unD  er)  tajretcn  menfetyen  ju  palten  fep/ 
iuelcper.inDerf4)rifftetn)aS  nocr>  »or  Duncfel 
f)altoDer  fiepet;  ©onlrenmufre  ic&  Diejenigen 
auef)  Dafür  galten /an  melct)ePetruja.  tpift.  1. 

Sefcprieben/  1m$  |te  wel  tfyun/  wenn  fit 


4uflft>48  hebt  aefcten  /  &<*6  6«  febetttet  in 
Einern  omtcFdn  oit/bi $  ber  tag  anbrtdbe/ 
unb  bev  mortjeuffcvrt  awffgc^e  in  ifyxen 
Jensen. 

(2)  Ob  icfy  Die  beroufte  meinung  t>on  Dem* 
fclbenMillenario.tvmnicr;  gleicp  nicf>t  fagen 
ran/ bat)  mir  nieptä  mehr  baoon  beproopne  / 
Dcnnocp  meines  ortS  t>or  indifferent  achten 
roolle? 

Refp.  3* ;  ;efc>Ddr>  mit  jwepertep  beDing  ( a ) 

Dafjindifferens  |0  »ieH)eiflfe/ale5  quod  non  eft 
prxciseadfalutem  omnibus feitunecelTarium  , 
&dequo  adhuc  in   utramque  partem  poteft 

difputari  ,unD  Daß  (b)  mir  ju  jagen  öergon* 

netfcp/Da^Die  argumenta  pro  aflitmativa  il- 

liusfcntentiacnac^  meinem  öerftanD  unDgemip 
|<n  mir  »iel roicfjtiger  noep  wt ommen  /  tie  Die 
anDere. 

(3)  ObicpDal  vi  i<*iX«v  gerinnen  ge* 
brauchen  wolle? 

Refp.  'Ja  :  Sßie  icp  »orpin  mic^  allbereit 
erbotpen/  um  geroiffer  urfacpenroillen/  tvorc 
unter  Diefe  Deroornepmjlen'eine  ift/Dieroeil  ic^ 
felbfl  befenne/  Da^  bep  folepem  Dogmate  noep 
unterjc^ieDene  Dinge  mir  fowol  als  anDern  »er* 
borgen  |mb. 

(4;  Ob  ic^folc^emeinung  an  ihren  ort  btt 
rupenlaffen  rodle? 

Refp.^t^ Solange  bi9cDie  xtit  unb  ber 
Eventus  m$  f  unfftige  nac^@dttlicper  orDnung 
ein  meprerS  unDgcroijfcrS  eroffnen  mirD. 

(O  Ob  icf;  rociter  Dawn  nichts  urgiren  üix7S 
woüe? 

Refp.^Jrt ;  <£$ folte  Danniuüor/im  fall  mic^ 
entroebermeingemiffen/oDer  anDere  noc^  un« 
»ermüdete  urfaep  Darju  treiben  roolte/  mit  öor* 
berouft  unD  »ergonjügung  meiner  Ferren Su- 
perioramgefcpel)en. 

(6)  Ob  icfynucp  Derer noc^  beprooljncnben 
ferupef  falben  roolle ferner informiren  laffen? 

Refp.^o:  gar  gerne!  Waffen  ic^folcf;cS 
nie »erroetgert  ober  abgefc^lagen/ fonDern  mic^ 
Daiju  erbotpen  /  tvofern  nur  folcfye  informario 

egenuinis  fidei  noftra:  prineipiis,  nid)t  ttWCt 
viacoaftionis.fed  perfuafionisroilb  ÜOrgenoms 

men  »erben. 

(7 )  £>bic^  meine  mir  noep  beproofmenbe 
dubia  roeDtr  publice  noclj  privatim  ,au  |fer  bep 
roeme  eS  ju  meiner  Information  ju  tf)un/  mir 
gnaDigj!  roirD  erlaubt  roerDen/  propaiiren 
rooüe? 

Refp.0>inJ  jeboer^aber/roofernetroa  fo(* 
cj^e  gemeinte  dubia  jemanDanDerer  orten  ibme 
ju  eröffnen /unD  Darben  ein  unD  anDere  ennne* 
rung  ju  gebrauchen  /  mir  jumutpen  roürbe/ 
Da^ic^fo  Dann  bep  meinen  Ferren  Superiori- 
bus  miep  ratftS  erpolen  /unD  opn  iprüorbemufl 
nichts  tpunroill. 

(8)  Ob  i<$  unferer  reinen  Theologorum 
fcprijften  fleißig  lefen  roolle? 

Refp.  3a/ in  alle  roege!  Vermöge  meiner 
Profeffion  unb  meines  amteS. 

C  9)  Ob  mic^>  in  allem  wolle  meinem  beruff/ 
fc^roeren  pflichten  unb  tpeurcmamr  im  lehren 
unb  leben  gemaf?  bejeigen? 

Refp.  3a:  foüielmir  burc&@Oftc$  gnabe 
roirb  möglich  fepn.  SDannenbero  roie  icp  biß? 
b/erroiDerfolc^eftutfemittDillenober  r>orfak  tU 
roaö begangen^  haben /nicljtge|lanDig:  ?ll« 
foöerboffe  icp  glei«ipfalei  Denenfelbm  hinfmo 


^.a.^.^tertcrC^ert. 


^nn  nn 


naepiu* 
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nacfejuf ommen  /unD alfo  in  Denjenigen  Pflicht  Ipenducnf an /unD  will/  bigott  mit  Der  jei* 
ten /welche  meiner  gnaDigftert£artDrTurfil.  ho*  I  unD  crfüUung  Der  eventus  ein  hßher  licht  uttäot* 
hen  Obrigfeit  nc%t  ©Ott  ich  geleiftct  habe/  Ifenbaret. 


noch,  ferner  beftanDtg  /  gehorfam  unD  getreu  er* 
funDcnmroerDen/fo  lange  Derfelben  icj>  Damit 
werbe  öcrbunDertfeon. 

0°)  öbich^uchaflergeiftererKnunb  F*- 
na  tifchenroefenr  enthalten  roolle? 

Retp-^a/fö  langicl)  roerDe  Dar  leben  ha* 
bcn.  ©internal  roieiel)  mir  bij?l)ero  folcf>er  ge* 
nanten  geifrereoeit/  fct)tt>arrrtcvcr;m  /  öDcv  an* 
bern  pfjantaflifchert  roefenS/ er  mige  namen 
j)aben/wieer  wolle/ irrt  germgflen  nichtrbe* 
bewuft  (Dejfen^Ottmemseugefeonfoll)  afe 
toi  i-ri  tegebertefe  ich  mich  beffert  inrf  unfffige  Durch 
'  7  ©Öfter hulffebeftanDignöch weiter jiient&aU 
tett.  SDannenhero  unter  anDern  mein  gewöhn* 
Üeijerfeuffjeri  unD  beten  hierirtnen/ wie  bisher: 
$ll|or;inturo  noch  taglichfeimfoll: 

5t^3€fuC^ri(t/mein@Ött  un&  £err/ 

€rf)altmichjtatr  bet>  reiner  Ierj>r  / 

21Ü  fcfyWcirmerep  weit  oortmif  f  er)r  / 

©laub/liebunD  Hoffnung  mir  pcimehr/ 

SuIe&teinfefigenD  befchehr/ 

sbtfi  ijt  alljeitmein  hochtf  begehr 

2icf)  ©Ott/  mich  biefer  bitt  gewaf)r/  2(men. 

<  1 1 )  Ob  ich  mich  Der  iefung  5er  bucher  /  fo 
tton  dergleichen  Dingen  Danbelrt  /  enthalten 
Wolle? 

Rcfp.  Sfa/mttunfdrfc^eit)  ünb  aufffolche 
Weife/ Dafjich/wa*  oorgenante  unD  gemeinte 
fchrcärmerifcbe/  pljamaftifche  unD  Dergleichen 
serführifche  bucher  anlangt/  mich  Derfelbenmit 
aliemwillenenthaltertwolle.  Sßdfem  aber  bep 

Derb(WUJten|ragdc  ftatu  EcelefueMillcnario 

mtweberauö  unfertuigttert  Theologis  Ortho- 
doxisjemanb  war  f)attegefchrieben/oDer  noch 
fchreibenwurDe/aucr)f(>nf{en  etwa  ein  ünb  an? 

beWmaderäta  &  Scripttiraj  S.  conformis  fen- 

tentia  an  tag  f  ame/fo  fehe  ich  f  olc&er  falir  nicr)t/ 
mit  m$  grünDen  Die  Iefung  Derfelben  bucher 
( fi  qua  occafione  fier«)  mir  gänzlich  folte  »er* 
bothenfenn/nach  Der  »ermahnung  Pauli  i. 

ThelT.  f.  19.  20 ai; 

(12)  Ob  ify  Die  fonfl  twr  meine  meinung 
angebogene  jpruebe/  infon&erheit  PC  84. 12. 
Matth. ^ v.  f .  Rom. 8.  ij.feqq.  unD  Derglei* 
chenmehr/roieauch  Den  3.articulunfcr$£f>rijr* 
liehen  glaubend  in  fenfu  orthodoxo  unD  nach, 
ber  in  unferer  iutherifchen  fireben  reeepta 
interpretatione  meiner  anbefobjnen  gemeinDe 
of>ne  falfchfurtragenunDerflarert  wolle? 

Refp^a/mitunmfehrtemgeroiffen/boc!) 
aüffjolcbe  majfe;  inDem  ich  Dafür  halte /Dafj 


( ; n)  Ob  ich  felbfrert  ©Ott  bitttn  wolle/ 
DajjDerfelbe  mieb  öör  Dergleichen  fcru'pelgän^- 
ItdjentleDigen/  urtD  Dafür /hinfubro  in  gnaDeri 
bebutenmoge? 

Ref  p.  ^a  /  in  alle  weg/war  nicht  allein  mich/ 
fonDemauch.  anDere  betriftt.  §)enn  mar  in  mei* 
nemgewiffen  einigen  fcrupel  oDer  inthum  bif?« 
fjero  enttveDtr  folte  gebracht  haben/  oDer  auch 
noch,  utwerr)  öfter  falir  etroa  bringen  fönte  /  De£> 
rocgenwillichnichtalleui  meinen  lieben  ©Ott 
tag  urtD  nacr)tinbrun|lig  anruffen/Daj?  er  mir 
alöDenn  folgen  augbloJicrgnaDeunDbarmr;tr# 
ligfeit  um  ££>rifti  Willen  benehmen  unD  auc^ 
oerjeiben wolle;  fonDemauch  bitten/Da£ebe*# 
nermaflfenanDern  ( roerunDroofierDaren^fotü 
fytäud)  benommen/  anDere  Dergleichen  Dafür: 
bewahret /ja  wir  aile  mit  einanDerinDerwapiü 
beit geleitet  unD  erhalten  trerDen  m6gen/  in* 
majfen  ict>  auc^  binwieDerum  mich  in  aller- 
frommen£5i'iften  gebet  folchee'  falte  will  einge* 
fc^loflen  labern 

(14)  Öbicr>michr;ier$uiri  Diefem  allem  »er* 
mittel)!  einer  fchrifftlicr)enReverfusan  ©De& 
llatt  oblieiren  wolle? 

Rcfp.3a/or)rtel>eDencfen//woeö  nicht  an* 
Deröfetmrüag*  SCBofern  nur  Derfelbeaufföor* 
hergefe|tepuncte  gerichtet  /unD  meinem  geroif* 
fen  weiter  feine  belajtigung  wirb  angetf)  an  wej; 
Den/worinnenunöööttalle  regieren  motte. 

<S  tox  cj  Laurentius  Qetbcttbecfcer/ 
Paftor  inllnter^eubron» 

Gothx  Icupfitd,  29.NoVeinb.  1661. 

jDttrcfel.  ^defegeborner  Jurjl  Urtb 
^err  /  (£m.$üvftl  iDwrcfel.  finb  unt 
fer  4fit)«cfettge6  gebet  Witt»  gebore 
famfte  pfltcfetfcfeulöigfJe  bienfie  in 
un  te:tb  ömgBc  1 1  mtö  öemutb  bevo:. 

flßar  gur.5ur|Tt.2)uvch(,  anDerweit  gna* 
Digfl  an  unö  wegen  öjeorgii  Laurentü  @eiDen*> 
becherö  /  Pfarrers  ju  Unter  ^eubron  cjelangen 
laflfen:  fote^eö  haben  auö  Dero  gnaDtg|tem 
fcf)reibert/mieauch  Poft  {cripto/fummarifch.er 
relation ,  Denen  actcrt  unD  anDern  beklagen 
wirunterth^anigft  mer)rern  inhalteocrnommett 
auch  unö  Darauff  coikgialiter  jufammen  ge* 
tban/unD  aller  (teigig  in  Der  furchtfe)ötter  mit 
einanDerermogen.  UnDbejünDenaur  alle  Dem/ 
fefürgegangen/Da^GeorgiüsLaurentius©ei* 


fol.l$ti 


meinebewufte  private  meinung  folchen  ange*  I  Denbecher  ber;  gehaltener  fernerroeitiger  confe 


beuteten  fpruchen/ mie  fie  in  unfern  firchtn  com 
itiunttertierflanDenunDaurgelcgtrourDe/gro* 

Oer  theilr  nic^f.  tanquam  contrarium  contra- 

ri«  juwiDerlauffe/  fonDernentmcDer  naefy  Dem 

allgemeirten  »etftanD/qucm  formalia  verba  pra; 

fcferunt.miteinanDerubereintreffen  (v.g,  Pf. 

84.ia.tt>elcherlocäs  meiner  meinung  im  ge* 

ring|]ennic()triumiDerbegrei(ft)  oberDochet* 

folifft  wa/ mo einige ditcrepan^ mochte  oorf ommen/ 

qüäfj  fubalternä  mit  einanDer  JU  conciliiren 


rcn^/unD  notr)Durfftiger  Remonftration  aller 
bet;  il?m  getanen  treuherzigen/  Chriftlicljens 
unDüaterlichenerinnemmDüermabnungunge* 
achter/wteDer  alle  gemachte  ho|fnung/ber;  feiner 

gefaifeteopinion  de  Millenariofcjleralr  Jltüßt 

bejwnDen;  UnD  ob  er  gleich,  enblich  in  feiner 
fublit.C.n.3,gethaneerflarung  lieh  fo  weit  her* 
aurgelajfen/Da^  er  befagterDogma  für  indiffe- 
rent hjelte/unD  WOOOn  in  utramque  partem  {al- 

vafaiutcfonnedifputiretwerDen/unD  fich  t>cn> 


feim:  %n  welchemtall  bei>Derfeitrich;Dücom.J  5»nefflaretin  Denen  ihm  annochbepwob^nenDert 

munem  &  reeeptam  interpretationein  fo  lang   dubiisftch  weiter  informiren  JU  taffen / mDeflett 

berjalten/ unD  meine  privatamfententiamfuf-flbeF    Dfl^  «Tf^«"  ju  ergreiffen  /  tmD  feine 

opiniort 
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OpinionWCber  publice  nodj  privatim  $U  doci- 

fei.  i9h  rcRDDerpropalircn;  ©owfcbeinetbocbanber* 
weitig  1  Daß  biefe  leine  erf  larung  niebt  auftrieb* 
ttg  unD  emftticb  gemeinet  geweftn/fonbern  er 
hingegen  auöbrucHich.  geftanben/  baß  er  bit 
meinung  t>on  bemMiiienanoRcgnoan  fiel) 
fclbftfo  feftunb  beftanbig  gefaffet/  aueb  Dtrfei» 
bigen  in  feinem  gcwiffcn  Dermaßen  überzeuget/ 
Daß  bei)  iljme  Darinnen  feine  Information  fruc^* 
ten  rourDe/  unD  Die  berührte  information 
nur  auff  anbere  neben  *pun<äa,  unD  folcbebin* 
ge/  Die  thme  fo  wot  als  cmDem  ben  fblc^em 
'Dogma«  wibofgenwären/gejogen/unbrnebts 
weniger  uucbenDlicl)  Da«  **&&*»  babincrfla* 
vet/  wie  au«  Der  besage  lit.C.Refponf.  ad  3. 
unb  Ht-  B.  ad  1. 3. 5.  &•  6.  Deutlich  unD  un* 
tcr  feiner  eigenen  banb  ifau  erfehen.  SBorju 
benn  fommet/  baß  er/  befage  Der  Aftcn/  Der* 
gcflalt  jeiner  irrigen  meinung  überführet  wor* 
Den/  Daß  er  geflcben  unD  bef ernten  muffen:  <Sr 
fei)e.\terne  convincitet.  UnD  wiereol  er  nun 
toorgiebt :  <£r  fen  hingegen  interne  unD  in  fei* 
nemgereiiTen  convmcirtunb  überzeuget/  baß 
cbifleä  fein  Dogma  unD  lebre  recht  unb  reabr 
fe»f<So  fännen  wir  Docl)  biefe.  feine  öorgef  cl>ü^ 
te  innerliche  Überzeugung  für  Feine  überjeu* 
gurteten/  fortDevn  muffen  fie  für  eint  bloffe 
obftinationtmDr;artnacfigfeit  galten.  £)enn 

Weil cüjusqüe  rci  ünä fimpliciflima  Veritas  eft , 

unD  zwei)  contradiftoriae  niebt  f6nnen  Jugleicb 
wabvfeim;  ©0  mujfcn  entrecDer  bit  gvunDt/ 
Werauff  feint  gefafte  oninion  beruhet/  falfch. 
ober  Doch,  fo  bcreanD  fetm/  Daßfte  nicbtSbun* 
bigcäfcblieffen/  noeb  Da«  gewiffen  überzeugen 
UnD  convincirtrt  fonnen  \ ÜDer  muffen  Die 
gegengvünDe  /  baDurcb  er  /  feinem  bcfontntß 
fcaety  exteme  cönvincivt  wovben/  alfö  bereanbt 
fei;n/  baßfle  leine  meinung  nicl)t  mit  betfanb 
flmftöffen  fonnem    ÄBttl  er  abev  b$  leitete 
facht  bejaben  fan/  in  betraebtung  /  er  feinem 
felbft  eigenem  befantntß  nacb/  fieb  barDurcb 
tonvineivt  befunben ;  <25o  muß  notfyreenbig 
fcineingebtlDetc«  gereiften  irrig/  unD  leine  mit 
grofferobttinationuub  bartttaefigfeit  gefaffte 
metnung  auff  feinen  feften  grurtDen  belieben  / 
unDreonicbtfalfcb/DocbJumreenigflenjreeif« 
felbafftig  oDer  alfo  bereanbt  fenn  /  Daß  er  Deren 
in  feinemgereiffen  niebt  überjeuget  fei)/  Darbei) 
bmnnic&w  jur  fachen  tbut  Der  fuvgebraebte  un* 
terfchetb  unter  Dem  auffertithert  unb  innerlichen 
tönvincirttt  /  inbembit  ibme  entgegen  gefegte 
örunbeUnb  fehlüffe/  ob  fie  gleicb  mit  äufferli* 
eben  reorten  feiner  metnung  entgegen  gefegt 
warben/  bertnoch  bn«  innerlicbe  getnutb  unb 
fcerftanb  fo  weit  convmcirt  /  baß  er  in  loco 
Cbnfeifionis  feibft  befennen  muffen  t  €r  bc> 
f nbe  innerlich  itt  feinem  gereiffen  unD  genuV 
tbe  nicht«/  Da«  er  Daran  taDeln  Dberal«falfcb 
toerreerffen  fonne.    ?S3elcbeg  Denn  in  reabr* 
|tit  niebte?  anbergalö  eine  tnnertiebe  ubtr^tu* 
gunabe^gemutb^ifl/  welche  notbmenbig  ftU 
tten  «btfgefaflen  reabn  /  unD  £u  beffen  beflar* 
ef  ung  eingereenbete  Überzeugung  feineö  gereif 
Jens  unb  gemutbegauff  bebet/ober  bo4)ununt* 
gänglicb/reitfeft  er  aueb  Denfelbigen  fiebeingt* 
bilbet  /  zreeiffeibafftig  machet»   &  fan  tt>rt 
oueb  ferner  titelt  fcbi'ifjen/  Da^  et-  üörreenbet: 
Co  fonne  eine  Thetis  reabr  fei)n  /  t>b  man  gleicb 
iticbt  auff  alle  unb  jebt  einreurffe  begegnen 
fente.    ^Denn  ob  gleicb  tf  «n  beme/  Dafi  ei 


nem  emfaltigen  jum  reabren  glauben  niebt 
»onnotben  ifl  /  bafi  er  feine  gla»ibenö  *  lebr 
reieber  bit  reieberfprec|>er  »ert^eibigen/unb  auf  foi.  i»s; 
bero  eütreurffe  aller  bingö  antworten  Hnntt 
unbbier  ftott  finbetber  fpruc|yAugüftini  Üb. 

i4.de Trin, C.i.|Aliud  eftfeire  taTitUmmodö» 
quid  homo  credere  debeat  propter  adipifeen- 
dam  vitam  beatam  ,  quanon  nifi  xterha  eft  j 
Aliud  a.  feire,  quemadmodum  hoc  ipfum  Sc 

piisopituletur^c  contra  impiosdcfendatui. 

®o  ifl  boeb  auffer  jreeiffel/  ba^  reer  aon  bet 
allgemeinen  ublicben  ftreben  *  lebre  abfebreiten/ 
unb  berfelben  jureieber  eine  anbere  glaubeni* 
lebre  einfubren  /  unb  alö  gereiß  t>ertf)eibigert 
reolle/  berfclbige  feiner  reiber  bie  allgemeint 
fireben  *  lebre  furgebraebten  meinung  muffe 
beftanbigen  grunD  baben/  unb  reiDer  alle  ge# 
gengrunDe  folebemtt  beftanDe  »ertbeiDigert 
fonnen/  unD  fo  lange  anDere  aul  &Ö^li$ 
reort  angefüllte  grvmDe  feiner  meinung  im  reff? 
ge  liegen/  unb  grüttblicb  niebt  fonnen  beant* 
reortet  reerben ;  fo  lange  bleibet  feine  WU 
nung/reo  nicbtfalfcb/  boeb  ungewiß  unb  un» 
gegrunbet/  baß  reaa  aueb  ein  folcbe'r  bernach 
öon  feiner  innerlichen  gereiffenö  -,  Überzeugung 
furreenbet/  obgebaebter  raaffen  niebtö  anberS 

iftalÖ  eonfeientiaerronea  /  uttbbe»  fobeutli* 

eben  au^ÖOtteö  reort  unb  unreieberfprecb* 
liefen  gvunDen  gefebeberter  erreeifung  eineob^ 
ftination  unD  bartnaaigfeit  /  fo  allerbing^  fol.  m* 
»erreerfflicb  unb  jreeiffentlicb  ju  balteh  unb 
ju  aebten  ifl.  Snbltd)  geftehet  aueb  mtr)t 
btfagttf  @eibenbccber  /  Daß  fein  fo  feft 
tingebilöeter  reabn  de  Miüen^.rtoi  Weicber. 
Dem  ijr.  Art.  Der  2lugfj)urgifcben  CohfeffioA 
fcbnüifracf e?  Zu  WieDeriaujft/urtb  feine  gtlet« 
fltteppicbt  niebt  ftan  bet>fammcn  ftenen^ 
iöerentreegen  benn  ber)  folcben  bezeigungtrt 
unbreol  erreoaenert  ütnßanben/  unb  im  fall 
mehr  befagter^eibenbeebei-/  wie  Die  Atta  ge* 
ben/  baßerßblß^erö  getban/  bei)  folcb/er  öbfti=- 
hätion  aucbnacbmalg  ber>  einziger  ledert  wu 
for&elimg  r)erl)atfrett  reurDe ;  baltcn  reit 
OüS&e«  reort  /  Dem  9veligiong  *  tib/  Unb 
Der.  in  unfern  firmen  öblicbtn  Praxi  gemäß/ 
baß  ev  feine«  lehr  *  unb  prebig  *  amts  entfe^et  / 
aueb  bamiter  nicht  feinen  irrigen  re«l>n  weiter 
tortj)flan|en/  unb  mebf  argernig  fiifften  m6*  foUi«, 
ge  /  mit  einem  eärperlicfyert  übt/  ober  zum  ree» 
nigflen  einen  an  t\bt$>  fiabt  unterf^ritbenert 
Revers  yinculiret  unb  Dahin  öerbunben  wer* 
De  /  baß  et'  metyrgebaebtes  fein  Dogma  de 
Millenario  unb  reag  bem  ärtbänatg)  mbtt  . 
fcbrifftlicb  nocbm&nblicb  fortzupflanzen  obei: 
jemanb  beizubringen/  unb  il)ti  bamit  ^u  w* 
fubrert/  fucbenwolie» 

Unb  weil  auch  fo  toiel  erljeilertreiii  /  Daß  atlbt* 
Veit  biefe  fach  ziemlicb  ber)  anberrt  erfcbollen/ 
unD  $u  befabren/  e$  möchten  bin  unD  mtbtt 
tteufc:  Wng^  begierige  (eure  ferner  bätiött  i'eirtei 
gehabten  meinung  wegen  fürfchert  unD  nacb* 
riebt  bege|)Ven/  unb  alfo  btö  ^rgerniß  totittt 
um  ficb  greiften,'  <8o  bielten  wir  unmaßgtb* 
lieb  für  bitnlicb/  baß  niebt  allein  zu  UnterncU* 
brun/  fonbem  öuebanbern  umgeiegncn  orteft 
»Ort  Dem  *£)trm  Superintendenten  unb  ^far* 
ttrnjebeg ort« eine  erirtrterung  unb  beliebt  »ort 
ber  eanfjcl  getban  /  ber  abev  nacb  gelegenbeit 
in  Die  prebigt  eingtrueft  /  Unb  Die  juborer  fiSf 
btrgieicben  ntuerungen  unb  twtbumcn  JTjfb  JU 


21^  V?  Vierter Zfytil         9lnn  nn  2      l)üten/ 
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hüten  mit  £hrifllid)er  befcheiDenbeit  erinnert 
•fei  »j«.  werDen  möchten.  &a$  haben  g.&  S)urch{. 
unfern  gndDig|lcmSw|1enunD£ermjuunfemt 
nuterthJnigflem  beDencfen  wiranDerweit  alfo 
gehorfam|l  eröffnen  fallen.  UnD  befehlen  g.g. 
SD.famt  Dero  getreuen  lanDen  unD  firchen  Dem 
Raupte  Der  firc&cn  S&rifto  Sefu  /  Der  jutrete  Den 
fatan  unter  unfere  f  ujfe  in  f  urgent/  unD  gebe  frie* 
Den  allenthalben  unD  auf  allerlei?  weife  ] 

Verbleiben 
$£.$.3D»rcbt.  »nferögtta&tcttfer) 
Surften  unl>  fyttzn 

Jenabett8.Dcccmbris  1661. 

Unterthanigfle  /  gehorfamfle  unD 
p  flieh  tfchulDigjle  Wiener 

Decanus ,  Senior  urtD  <ttt<* 
fcere  Doftorcs  öer 
Theologifcfcert  Facul- 
tat  5»  Jena. 

foT.3«9.       Prselefta  fententiä  Remotionis  d.  Ji.  De- 


fc^etbe  unD  aufflage  in  alle  wege  getreulich 
nachfommen  /  unD  alfo  mehr  anaeregte  mei» 
nc  von  Dem  iooojahrigen  reich  f&hrenDemei? 
nung  oberwehnter  majfen  in  Diefem  g&rjren* 
tbum  unD  lanDen  weDer  münDlich  noch  fchrifft* 
liel)  fortpflanzen/  oDer  Diejelbe  jemanD  bei)* 
bringen/  fonflen  aber  insgemein  mich  alier 
S&rifrlic&en  sefeu^r  nach  unD  befcheiDentlicl) 
erweifen  will.  UhrlunDlich  unD  ju  Deffcn al- 
len fejl  unD  unverbrüchlicher  haltung  habe  ief> 
neben  Dem  anetDeä  flatt  getanen  hanDgelob* 
nitJgegenwdrtigeB  Kevers  eigenbdnDig  unter* 
fcl)iieben  /  unD  unter  meinem  auffgeDrucftcn 
gewöhnlichen  pittfehafft  »jffeiuücl)  von  mir 
gefteilet.  ©o  gegeben  auff Dem  gur  filtern 
haulie  8tieDen|lein  Den  12.  Dccembns  i66r. 

<&eorg£aurcnt.(3eiöenbecher.-c. 
(US.) 

23cfci?eib. 

^ufferhartenenachricht/DaraufT  weiter  ein*  foi.  My. 


cembris  fangt  @eiDenbecher  nach  erwebnung !  gesogene  erfunDigung/ gepflogene  verborunD 
feinet weibeöanDDerfinDerhicitmd)  erfolgen*  ICunte.enij in  fachen Denoon^eoigLaurcntio 
DeSelenDcö  ju  weinen  an/  bleibt  jeDocb.  Der  ©ciDenbechcrn  /  billigen  Pfarrern  juUn* 
haupt*  fache  halber  fae  revocatione  bejidnDig.  teivfteubrun  /  im  amt  (SiSfelDt/  fowol  wiDer 
foi.  3".  ©eiDcnbecher  erinnert  bet?  Durchlejüng  Dc$  1  Die  2iugfpurgifche  Confeffion  als  allgemeine 
Rever.us ,  Daf?  er  Die  Worte ;  tticm<mi>  31»  übliche  f treten  *  lehr  gefallen  unD  bijtyeroge* 
t).rfu{>r£»tnacl>DcöConiiftoriitneinungüeiv  führten  walm  deRegno  Millenati©  betief* 
jlan&en  haben  wolle»  Coniift.  beliebt  feiere  ju  ' 


foj.  312 


punefciren- 

Süvfvl  Bfobf.  jwtt  3>Ocbtf  bi.  Confi- 
ftorio  woitrerorönetc Ferren  Prasfes 

Uu  |ariUi.  AHelTores&c. 

Q5rofe.Jpocl)gecl)rteunDgebietenDe^)enenK. 

(?.  Macnificenfc  unDJpenl  i|l  befler  maffen 
berannt  /  ti>a$  in  vorigen  woci>en  bitJ  Dauert) 
in  meiner  bewuflen  fache  nun  untcrfcbieDlich. 
vorgclauffen/ auch  Wellen  ich  michfolcheö  han*  j 
Delö  wegen  fo  wol  münD*a(ö  fcbjifftlicl)  erfla* 
ret/unD  Darauf  nunmehro  etliche  5ettatll)ierDer 
enjlicl)enKe!"o!';tion  mit  »erlangen  erwartet, 
flßie  icl)  nun  fölc&e*  Dem  gürtf liefen  Conhilo- 
rio  ju  gebul)rep.Der  folge  unD  jcl>ulDtgem  Rc- 
fpedbi^Dabeiogern  unD  willig  getljan:  2llfö 
fankl)  ferntr  mcl)t  unterlaffenzc.  tc  bittet  um 
»erflattung  fiel)  wicDer  ju  feinem  weib unD  fin# 

Dein  JU  begeben.  Gotha  Den  10,  Deeembris 

1661, 

REVERS, 

3<^  ^eorg  SN'en$  @ciDenbe$er7«ltf)ero 
gewefencr  Pfarrer  äuUnterneubron  uf}rfunDe 
unD  befenne  hiermit  /  Demnach  in  Dem  üom 
5.  «3.  Conflftono  auff  grieDen|lcin  wegen 
mtineö  t>on  Dem  alfo  genannten Regno  mü* 
leanario  habenDen  waf?nö  l)eute  dato  ertheib 
tenbcfcl)eiDe  mir  unter  anDcrn  auch  auferleget 
worDcn/  micl)  Durch  einen  Revers  auäDväcfc 
lict)  Dahin  ju  toerbinDen/Da9  ich  ;'efet  geDach; 
tcemeinDogmadeR.  M.  unD  waö  Demfclben 
anhängig  /  in  Diefem  5örjicntl?um  unD  Daju 
gebovigen  (anDen  weDermunDlich  noc^fc^rift' 
licl)fortjupflanzen/  oDer  Daffelbe  ;'emanD  be^- 
jubringcn/unD(»l|<>tbri  D4mtt  $u  verfüg 
rert/  mich  unterfangen  wolle/  unD  Dann  mir 
oblieget  unD  gebühret  folchem  GonfiftoriaJU 
befcheiDe  gehorfamlich  naehjufommen  j  2113 
gelobe  unD  verpflichte  ich.  mich  hiemit  /  UnD 
foL  323,  fi  äfft  Diefem  an  tiDeö  flatt/  i>a\i  icj^  folgern  be* 


fol.  522. 


fenD  /  geben  De^  S)urchl.  ^jochgebohrnen 
Kurilen  unD  4}errn/  #errn  <grn|len/  ^jerijo» 
gene  ju  *2>achf.  3uli4/ ^fetoe  unD  iöerge  jc. 
Unfcvä  gnaDig|t.  Kurilen  unD  ^)erm/  mit  Dero 
^orwiffen  unD  genehmraltung  /  wir  anhero 
üeroiDnete  Prsfes/  OvtStbe  unDiöepfi^er  Ded 
gcilllichen  confiftorü  auff  Die  iiberfchufte  m 
Diejerfach  ergangene  üoUfommlicheAda  ein? 
geholten Üvatl) Der  Theologen  Diefen  befcheiD: 
Ob  wol  Georgms  Laurentius  3eiDenbechei7 
bisheriger  'Pfarrer  jullnterneubron/Diebet) fei* 

IUI'  gefallen  Opinion  de  Millennario  jum 

gnmDgefe^tenHypothefesauf  fattfam  bep  »o* 
riger  Den  20.  junü  allhier  gehaltenen  ueih^r 
unp  Conferen^  au£  f  laren  fprüchcn  Deö  heiligen 
©ottlichen  wortäbefchehencunterweifungunD 
Remonitration  fallen  /  auch  ficbDarbe»  ferner 
Information  ju  gewarten  vernehmen  lafjen; 
2lllDieweilen  er  ;eDennoch  aber  bei)  Der  jungfien 
Detu^.  i8.unD  29.  ücrwichnenmonatäallhter 
abermals  angeflellten  »crhSr  unD  Confeicmj 
nicht  allein  »orberuhrte  Hypothefes  roieDer 
reaiiumiiet/  fonDcmauch  feine  l)aupt*opini- 
on  von  Dem Miilennano,  unerachteti^m feine 
ücrmetnte  grunDe  auö  heiliger  ©ottlicher 
©chjifft  ju  t>erfcl)ieDenen  malen  Dergeflaltjur 
gnuge  wtcDerleget  worDen/  Datmauch  fiel) 
felbitcnpor  externe  convinciret  befennenmüfi 
fen  /  üon  neuem  vertretten  wollen"/  alfo  gar/ 
Daf?  er  auch  biefee  üugma.  welche^  er  juioorher 
int>gemein»or  indiriFerent geachtet/  hernach* 
male/fbüielihnunDfeincperfon  belanget/nicht 
vor  indifferent  gehalten/  Darju  auchaueDiw* 
lieh  geflanDen/  Da|J  er  folcl)eö  unD  Die  meinung 

VOn  Dem  Kegno  Millennario  all  f^ch  felbflen 

fo  feil  unDbe|ldnDtg  gefalfet/auch  Devfelbigen 
alöeiner  Wahrheit /uno Datleö Der  ^ugefa* 
get/  in  feinem  gewiffen  Dermalen  ubeijeugei 
fei;/  Dafj  be»  ihm  Darinnen  feine  Information 
( wie  Denn  in  Der  rhatgefchehen)  fruchten  wür* 
De  /  Dann  auch  unter  Der  hanDlung  Die  aUerhen* 
lichflen  unD  tvo|lreich|len  ^Siblifchen  terte  de 


folr}*6. 


fol,  J 17, 


" 


foljif. 
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Regno  Gratias  &  Gloria:  auf  feine  mttnung 

gejogen/ unb  bergef  alt  gebeutet/  to$  »iel  un« 
gereimte  Dinge  baraul  erfolget/  bieiuberaud)/ 
all  ifjm  weiter  gewiefen  worben  /  wie  fold)er 

War;n  fö  Wül  Öcm  17.  Art.  Aueuft.  Confeff. 

unb  berauslegung  beö  3ten  baupt«art.  in  i>em 
€ated)ifmo  /  all  aueb  feiner  abgelegten  pflid)« 
te/  wormit  er  eiblic^  gelobet/  fiel)  nad)  t>c«licjcr 
@r3ttlid)er<gd)rifft/Dtn  3.  bauptjfymbolis, 
fei  929.  2lugfpmgtfd)cConteflion,DerenApologic/unD 
formuk  conc©rdia:rid)ten/aud)  allem  imbum/ 
ber  bieferSftormjefctalbereit/ober  nod)  fünf« 
- tig  Dem  bud)ftabcn/  »erftonb  ober  folge  juwiber 
trboben/entfagcnunbwiDeifpre<benfolle/unD 


welchen  feinen  »ornebnun  unb  ebrlicfyen  rilterrt 
erloforberlicb  nad)Dejjen  leibli.d)en  gebunb 
ju  ber  geifflicben  Wiebergeburt  in  £.  kaufte  / 
Dermittell  feinet  tauf «patbenl  Del  wollen» 
»eften/  t>orad)tbaren  unb  wolgelabrten  Sjmn 
©eorg  Unratbl  8ur|lfid)en  <Sac^fifc^e« 
Cafimiriani|d)en4?auß«Q3ogfl$u£oburgtcf* 
beforbert/  unb  &prijlo  einverleibet  worDen. 
2111  er  nun  gegen  Dal  6\ic  jaf>t*  feinep  altera 
f  ommen/baben  »orgebacbK  feine  eitern  mit  ibro 
jur  faulen  gecilet/  Da  benn  gleid)  anfange?  be^ 
i\)m  fiel)  ein  gut  fatyigingcruum  eräuget/  Defen 
fid)  Die  eitern gefreuet/inDemc  erin  bencaufein* 
anber  fölgenDen  clatien  Der  |kbt«fd>ul  bei  gcftalt 


wolle/  Idjnur  jlracil  juwiDer  lauften  tbate/  er ,  profidrt,  Datier  im  lf.jafyrfeinelalterlöonge 


fblcbel$wa.7unDbafnüld)e;ppicbten  wegen  \>o; 
ange$ogenejfymboJifd)ebud>euinDDiefelclog- 
ma  nidjt  bepfammen  freien  Fötuert  /  jcbod)  aber 
bep  folgern  einen  weg  all  ben  anbern  beharret  / 
unb  Dabei;  allen  falle;  um  entlafung  feinet  am  tl 


Dad)terflaDt«fd)ulmitlobmDalPtfdaomium 
bce>  löblichen  Gymnaüi  batelbft/  unD  2.  jaf)t 

l)ewad)ial  Publicum  auditoriumpromovirec 

worben/ worinnen  er  nod)  3./abrt>erb(ieben/ 
mitperoriren  unD  difputuenfid)geubet/  unb 


gebeten.  2iulweld)en  allen  Dann  /unbwul  in '  Darauf  im  20.  jabr  feinel  altera  anno  1643 
5enenAätnmcbr  enthalten/  feine  beiränDtge  erflelmalauf  DicLniverinfo^ßittenbcra  be» 
obftinationunD  bartnaeiigfeit  flarlid)  ju  »er«  geben/ aloa fein ttudiumTheologicumgi&nb* 
fpinen.  211$ i|ter/mer)r  geDad)ter ©eorg £aur»  lidjjulegen  un&ju  continuuen.  2lller$wei> M-m> 
©eibenbeeber  bei;  1oge|Mtenbingen  unb  um«  ja()r$u^ittenbe;ggemefen/itfer  jujememJpn. 
flanben/  unD  nad)  Denen /mmalen  auf  Die  ge*  »atei  nad) bau£ berufen morDen/bet; meinem 
jtrtgeltageiauf  anDerweitige  gurftl.  gnaDig«  lerfic(>eineieitlangauftgeb/a(te.Annichr.i64f. 
ftc  »erorDnung  if>mtaett)ane  anjetge  unD  »er«  ben  i3.Maji ,  boterfid)  anDcrmeit  auf  gut* 


Warnung /wal  er  nebmlid)  auffn  fall  feinerbe« 
r)arrung  jugewarten  baben  wörbe/  bct>  feiner 


acl>tenfcineö>perms)ateröauf  Dieüniverfität 
Jenatn  begeben/  aliba  feine collegia  gebalten/ 


meinung  nochmals  geblieben/  um  weiter  ar*  unb  unter  D.CundiiiojrDepmalinTheologicij 
ermfi  ju  »erbitten/ unD  anber  befaf)tenDelun«  1  publice  difputut.  2)iewetl  aber  wegen  Del 
eil  in  Dem  fiid)«fpiel  ju  wrmetben/  feinel  |hiegöwefenlDamaienlc!«r  fd)roere$eiteneinge* 


foi.  jju 


lebr«unbprebtg«amtl  billig  ju  enturlauben/ 
inmafenerbann  biemit  befelbigen  nad)anlei« 
tung  bei?  in  ber  gurftlicben  contirmation  au& 
brucflic^  bcfd)cbcnen  öovhaltö  enturlaubet 
ünDjngleid)  Dal>ingewiefenwirD/  bembefor^ 
genben  arg^emi^  jubegegnen /einen  an  eiDc& 
ftatteigenbanbigunterfd)rieb»nen  Revers,  beö ; 
inr>altö/  Daf?  er  welgebadtfe3fein<tagmade 
miilennario.unDwaöDemfelbenanbangig/in 
biefenrgürflentbum  unD  lanDert  weDerfd>nft; 


fallen/ bat  il;n  fcinüater  nacb  oerfuefungjeineä 
jabrceJwicDernacb  baufe  beruffen/bet;  weld>cvn 
erfeine  pnvatftudia  eine  jeitlang  continuirt» 
s^SalD  bernad)  t)<xt  ibm  beliebet  ju  reifen  /unb 
unter  fo(d)ergelegenbeitanbereacademienjube* 
fud)cn  /  wie  er  i>tnn  nad)  DSofioct"  unb  51  onigfc 
bfrgin  ^reufen  fommen/  fid)  mit  Denen  Pro- 
feiiuribus  alDa  befant  gemacht/  aud>  enDlid> 
eine  jeitlang  suöamjig  aufgebalten/  feiger 
anno  i648.wieöcr  nad>  fyaufefommen.  Anno 


Hieb  nod)münDlid)fortpfian^en/oDerjcmanD  j  i6n.tfter  auf  in-iorDnungunfei^gnaDigften 


i  .klingen  wolle/  auöjuantworten/unD  oon 
fid)  ju|hHen.    Signatum  grieDenfeinben  12 

Dccemb.anno  1661» 


*  * 


*  * 


* 


fol.j?: 


.;r.i 


PERSONALIA, 

Slnlangenbe nun  bei  (im$(£m)  »etltor« 
benen  ^erm  GeorgH  Laurentü  (^eiDcnbe« 
d)erl  /  bkbeeor  »crorbneten  ^tarrerl  ju  Unter« 
97eubron  lebenl«anfang/  mittel  unD  enDe;  fo 
ift$uwifen/Da|?Dertelbet>on  (Jr>itfHtdt)cnunD 
ebrlidjen  eitern  auf  biefe  weit  erjeuget  unb  ge* 
boren  worbenin  Coburg  anno  Chnft.  1613 
Dcn22.I,ebruarii  Defen  Jjtxi  »atergewefenDer 
aßob.l«gb»wu«-bige/gro§acbtbareunbwolgc« 
lebrte  ^)en  Philippus  Gualtherys  (^eiDenbe« 
d)er/biefel  ortl)ö  an  bie  20.  jabr  »erorbneter 
Pfarrer  unb  Superintendent/ nunmebr  feiig; 
feine fraumutf er/  t>it  wor)l«cbrunb  tugenbfa. 
me  fiau  ©ufanna/bee5  (Jblen  unb  Jpod)geU()v« 
ten^)n.Andrea:Libavii,weitberurimtcnPhilo- 

fophise  ck  Medic.  Doftoris ,  aud)  bfö  l6bl|d)en 
GymnafiiJU  Coburg  WOlüeibienetCrt  Direfto- 

"sffl»9«nbmtcrlafene  ebeleiblidje  tod)ler;t>on 


Surften  unD^crm  nad)i.^otba  genomtuen/ 
unb  fowol  bep  ber  3i'»'#lid)cn  ßibliothecali 
aud)  bei;  Den  DorfallenDcn  vii  tationen  /  all  ein 
Amanuenfis  gebraucht  worDen.  UnD  weil 
fein  Jperr  oater  feiiger  anno  i6st.  mit  einem 
fd)lagflu^  befallen  worben/ Datier  mit  prcDi* 
genttid)tmel)r  fortfommen  Fcnnen/tfr  er  neben 
anbern  für  Den  »ater  eine  Weile  pervices  ju  pve« 
bigen  befkilet  worben.    StiDlid)  ifl  er  nad)  bei 

»ateil  jeliacmtODannoi  6f  f. Dominica  Judi- 

caauf  gnaDige  »erorDnung  Del  l>urd)h  bod>* 
l6blid)en  g&rf  dn  unD  ^)errn  /  unjerl  gnaDigcn 
i'anDel^üatcrl/jur  p\m  Unter  O^eubrun  pr«-. 
lentiret  unb  beiforDert  worDcn/  Darauf  gefol» 
get/baperfid)  m  ben  r)eiltöert  e^e^flanD  be« 
geben/  unD  Den  29.  Maii  beweiben  i6y f.jabrl 
mit  Damaliger  Jungfer  .'öorotbea/Delebrem 
öcflett  unD  wol«weifen  ^)erm  Qobann  ^)of* 
mannl  Der  jeit  regierenDcn  ^urgermeifterl 
alibier  fel.eini.aen  todjter/ feiner  >e(jtbinterlaf« 
fenen  boebbetmbten  iU>ittib/f  einen  6fentlid)ert 
bod)jeitlid)en  ebrentag  albier  gebalten/  in  mcU» 
cber  ebe  er  mit  it>i*  Dincb  <?3=0ttele  fegen  erzeuget 
4.finDcr/  all2.fobnc  unb2.tod)ter/  weld)e 
nod)  aHe  ani  leben/fo  lang@ott  wil.55etref cnb 
feingefuh,rtel  €l)ii|lentbum/  leben  unb  wan-;. 
Sttnn  nn  3  'öt\ji 


8  3  8    St).  IV.  Seft.  III.  Num.  XXIV.  Atta  Georg.  Laur.  <5t\btnUti)tt$. 


t>el/bat  ev  fic^>/  beoovab  in  feinem wabrenbtn 
DienftunD  pfanvamt  bergeftalt  im  lebenbejeu* 
get/baf*  man  mit  ihm  woljufrieben  ^ct?nF6n* 
nen  /  tnbem  er  ftdb/fotiel  möglich/  unargerlict)  ■ 
erwiefen/  treu  unD  fleifiig  in  feiner  beruff&arbett 
gewefen  /  Die  leinige  in  guter  jucht  gehalten/  fiel) 
auebfontf  ftill/befcbeiben  unb  freunblich  gegen 
feinen  nacl>ften  »erhalten.    9Jac$btm  ev  aber 
leiber !  toretwa  3.  fahren  aufferäweiffel  Durcfe 
Verleitung  anberer  in  eine  irrige  metnunggera* 
tben/  itvc(cl>e  febnurfhaef  3  wieberben  i7.arti* 
foi.401.  eul  unferer£utberifcben  2lugfpurgifcl)en  Con- 
fefflon  lauffct/  unb  Darinnen  terworffcnwivD/ 
Darüber  auch  feiere  irrige  meinung  JTavcitev* 
fochten:  9llö  bat  €.  &  ^ocbloblicfyConfifto- 
rium  ju@otl)a  ihn  Deswegen  ju  2.  malentov 
fiel)  erforDert/  unb  ir)me  |o  arimDtidb  alö  beweg* 
lici)remonfttirt,n)iebiefc  feine  meimmgfo  gar 
feinen  richtigen  grunb  in  (SOtteö  wort  habe/ 
fonbern  ttelmebr  Diel  ungereimtem  Dinges  bar* 
aueerfolge.&s  bataber  folc^eö  bet?tbmcmd>tö 
»erfangfrt  mögen  /  fonbern  ehe  baruber  feinet 
Dienlich  tevlu  füget  fcim  wollen  /  maflen  ev  bann 
aue^anno  i66i.ben3.^enntagbeö  .\dventi 
auf  terorbnung  unftrsgnabigflcngurften  unb 
$'enn  feinet*  >].\farc*amtö  ent|c^et  worben/ 
ob  wol  fs>ntf2ffrro3ürftl  S)urd)l.gan£  ungern 
Daran  f  ommen  /unb  ibme  gern  aufferbiefemfö 
ftaref  terfecbteneit  ir.'fbum  feinebren*amtge* 
gonnetl)5tte.    SDtefe  jeifbero  nun  bat  er  fiel) 
Dtefcö  ortbe?  mit  Den  feinen  bep  feiner  frau 
fcl)wieger  a  tijfgebalten  /  m\\>  ein  fttll  eingebogen 
leben  gefubret»  Ünb übwolwal)rcnDcr$eitr>on 
Dcffen  nackten  anterwanDtc  unb  anbern  ibme 
gans  f>evfsbcn>cgltd>  jugerebet  worben  /biefen 
iMtjjutn  fahren  julaffen/  bat  er  Doch  feinem  me* 
gern  fonnenbavju  bewogen  werben*    (Seme 
frantfbf»tbclangenD/batDicnocI)immtv!)if|ige" 
bofcfeudje  tf>n  auch  ergriffen/ inDem  er  tejfchie* 
nenen  bonnevtfag  8.  tage  $u  erft  mit  einem  froft 
befallen  wo.'ben/wefctycn  er  aber  nicht  fonbcrlic| 
gcachtet/fonbcrrtftcbnocbs.tagcaufgeb^ltKun 
umfycrgcgangcn/btlJ  er^oiictbenbm  Darauf  fiel) 
ga:  geben  imb  ju  bette  legen  müffen/Da  Denn  art* 
fange  bie  \)ikt  flarri  angebet/  worauff  mat* 
tigfeit/  glucken  unD  auffjtoffert  beä  magern* 
erfolget.    Ob  man  nürt  wol  bierunter  beöMe- 
dici  ratf)  Unb  curgcbratiebet  /  fo  haben  Doch  ^it 
Hieciicamcntanicl)tartfcblagen  Wollen /fonbern 
Die  franef  beit  ton  tag  jutag  jugenommen/m 
weiter  er  fiel)  bann  gar  gebultig  efwiefen/  feine 
juflueht  m  <£#rifto  genommen  unb  fleißig  ge* 
betet    StBrrint MinifterioaUf)iev haben  aucl) 
llrtfevm  ortm/ünD  jwarauff  terorbrtungbemg* 
Confiftoriianunömit^e^bcwegli^emjurebe 
ifhb  ermahnen/  ton  ber  fö  ftartf  gefallen  im* 
gen  meinung  noch,  tor  feinem  enbeabmtfeberi/ 
nid)tm  erwirtben  laffcm    SIBcit  Wir  aber  gefe* 
bert/  bau  niebtöju  erhalten/  ifjtrt  auch  i>$$  gcl^v 
»ergangen/  alfo  /  Da£  wir  mit  imferrrt  jüreben 
folget.  ibmnic()twolbei)fomenm6gcn/l)abenwivil)n 
bergnabt  unb  barmber|tgfctt  WOttem  befob> 
Jen/  bavrttbcn  mit  ftardem  juruffen  etmar)nct/ 
an  unfevil  allgemeinen  vpeilanb  <££ri)tum 
S^fummÄ  wahren  ungefärbten  glauben f.cf) 
bcfmnbtg  jubalten/  ihn  um  »er|eibung  feiner 
nMifeiuninDunwilfentlicben  funben  ariiuflcbcn/ 
unD  ihm  feine  feile ju  treuen  banbert  jii  befehlen. 
Unb  weil  er  fiel)  fonfl  (£l)n)llic^  unb  bußfertig 


erwiefen/  feinen^Srrn  3<Sfum  jum  offtem 
mit  auffgebabenen  ^anben  inniglifc&angeruf* 
fen/fo  wollen  wir  Cbrif^lic^  hoffen/ wie benn 
Die  liebe  alleö  hoffet/  ($Qtt  wevbe  ihmaufffei* 
newah,rc  bu^unD  glauben  Diefeninthum  nicht 
zurechnen  /  fonDem  tergeben  haben  auä  gna* 
Den/um  feinet  liebc@ohnemwillen/unDfolchen 
al6  ftoppcln  unD  l)eu  in  Dem  feuer  Dertrubfal 
unD  an|ccl)tung  auff  Dem  grunb(£^)riftoS<£fu/ 
barauff  allein  ba$  flare  golbbeövoahrenglau* 
benöju  bauen  gehöret/  terbrennen  lafiemSn* 
Dcmc  nun  feine  arfcnei)  mef)r  wurden  wol* 
Un  /  h^aben  fich  torgcflrigen  «Sonntags  Die 
torboten  Deö  toDcö  allgemach  angegeben  /  Da 
ihmeDic  fprache  entfallen/  worauff  nachmitta* 
gegerabc  3-.  uhr  ihn  ber  liebe  @€>tt  auäbiefet 
elcnöen angfl?roelt  au^gefpannet /unb alö wir 
&) riftlich  hoffen  /  feine  jede  m  treuen  taterö* 
hanbenauftgenommcn/|cine^  alterö4o.  jähr/ 
6.  monat/8*  tage.  07utt  ©Ottterlepbe bem 
cSrperinbcrcrDeiC. 

S>CÖ  ^>cVitt  Superintertdens  $tti£i$feil>   tol#4. 
febreibe«  an  &erw  ^>^ff?  preDige^ 
Ärnrtcbov^ 

Sßohl*ShrwurDiger  /  gtofacJ)tt>dv  /  f;dct^ 
unb  wolgelahrtcr/  infonberö  gro§guit* 
fiigtr  hochgeehrter  $ixi  vpoff*prebigev/ 
lieber  tafer  & 

^jcrj@f  org-  taür.  (ireibenbec|e»i  war  eiferrt 
imb  (laiern/  unbbemnach  ton  fetner  irrigen 
meinung  nicht  jubrmgen  /  fo  tiel  ihme  ton  unö 
jugcreDct/  ünD  rtacl)  Dem  wenigen  ton  ©Ott 
terlier)«nen  termögen  quoäd  pr*fens  demön- 
ftrirtunb  rerhonftrirt  würbe*  Stttt  tergangnert 
©onnabenb  um  10.  ub^febfefteeräum^erm 
Vicario,  tinDDa  er farrt / beöif)vtc er Daö >g)* 
SlbcnDntabl/mit  Diefen  worben: gebe  man  Docl) 
einem  btinbe  Die  brofamen/  warum  wir  ihm  befi 
Daö  $.  ?lbcnbmal  nicht  reichen  wolten?eö  wo* 
re  )'a  fo  gar  feine  liebe  in  unfern  f  ircl>en  /  wir  fot* 
ten  ihm  Doch  nur  ein  brofamlctn  ton  ber  gna* 
bC  föOtteö  mittheilcn;  Worauff  icl)  auc^ 
nochfam/  unb  bem  guten  ©eibenbecher  aber* 
mal  rntft  1  \t\i  feinem  petito ,  mie  herzlich  urtö 
beweglichem feo/iiichf  c&iflatt  gegeben  werben 
fönte/ bi^  er  feinmirrthum fahren tieffe  /Wöt*  foi.j«fi 
ten  wir  anberö  unfeicr  gewiffen  roarneb* 
men/urtö  nicht  aigeini^  in  bei'  f iichen  anrichten; 
«grfölle  bbeb  bebertefen/  mt  bai  vgl»  Slbenb* 
mahl  art  ber  einmuthigen  befantrti^  Derer  glau* 
benm  *  articul  r)artge  1  wann  et.  nun  mit  uns 
nicht  fiitig  fcp  rii  ber  lef)re  /  Dag  erfur  eirte  geWif  * 
fe  Wahrheit  ünD  Ooehnfobige'n  artiCui 
Dcß  glaubend  h;alte/  warn  Sil  firche  im  \J> 
artieul  5lugfpurgifcl)er  Confeffiott  m* 
wortfen.'c  mit  warn  für  gewinn  er  bei; midüi 
Jp< 2lbenbmal  begehren  fonne?  ffißennerfic^ 
nun  fein  erflarCn  Winbe/  al^benn  i!jm  nicht 
nur  ein  brofamlein  ber  gnaöe  ©Ottern/ fbnöerrt 
eineganije  taffei  toll  f;itülifeher  tfaäamentert 
»orgefetjCt  unb  gereichest  werben  fblte;  i>a$(i 
UM  befchulbige/alö  wäre  feine  liebe  bei;  unö/ 
i>a  thue  er  unö  alibier  ju  tiel/benitebenbiefe^ 
bierechfe  liebe  mit  (ich  bringe/  menn  wir  übe« 

Ui 
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fei.  3*6. 


bei*  einigfeit  Der  Confdlkm  gelten  /  Der  ge* 
wiffen  fdjonetcn/unb  rtic^t  av^cviit^  anrkhtcn 
woltcn.  55c»;  ir>m  fc»; bieliebe  ttmi  bunnc/ 
tnbem  et  ftd)  felbft  hmöcre  mit  feinev  I>artna= 


büd)(ei»»  allcvnculid»!  f>abert  ausgehen  (äffen/ 
welches  bei;  er>ef{ci-  Gelegenheit  aflpr  anfom* 
tuen  wirb  / fo  balb  bie  graricefurtä:  futjre 
fommt;waSbarinrt  enthalten  fet)  /  weif?  td> 


cn'gfcitanbeingebrauaVrclches  hod)würbtgen j  nicht/Fans  aber lcid)t(id)  gretften.    ©Öfter* 
(gacraments,  tirtbtowmtefa  groffeS  drgerrtif? '  halte  uns  alle  in  Der  Wahrheit  burd)  3€funt 
binterfaffe  /  unb  was  bte  nothDurfft  mehr  ju  |  S^rlflum.    Slmcn.jc* 
reben  an  D;c  hy.nb  gab.    (Snblid)  motte  er  et* 
waSungebuitig  werben/  unb  jwar  über  mich/ 
gletchid;M)d:tcid)ihn  proexeommunicirt  ge 


galten/  Dauer  J>tci*  nid>t  wate  *d  canam  ad* 
mittivt  worDen/fe»;  meine  fcl>ulD  :c.  SßelchcS 
ich  ihm  aber  auffs  befcheiDenfte  beantwortete/ 
thme  bit  rechte  urfach  feiner  enturlaubung  / 
unb  was  etwan  barauff  erfolget  /  tfd)lief?lid) 
für  Die  äugen  legte/  feine  nichtige  grunbe/  bar* 
«uff  ti  fein  dogiwa  baucte/rmtälid)  berebetc/bar* 
neben  turr>telt/Da§  bet?  ihm  Confdentia  erro- 
nea  fco/  welche  ifnt  nidjt  obligire/  jumal  ber 

Error  ex  ignorantia  vitieibiii   hcifOtttmen; 

tlnb  nochmals  batr)  um  ber  barmherßigfeit 
©Ottcs  willen/  er  wolle  fich  noch  bebenden/ 
waSju  feinem  friebenbiene/  ees  mochte  ihm  bie 
fpradje  entfallen/  t>a$/  oberberuad)  gleich  re- 
tradiren  woftc  /  nid)t  fänte  /  injwifd)en  ju 
©.Ottumöerjeihung  aller  fetner  wiffenblichen 
unbunwiffenD(td)enfi5nben  bcr&ljd)  feufffecn/ 
wie  aud)  umerlaud)tung  beö  »er)  tanbni^  /  unb 
(»U97,  ;a  feinen  gvoli  im  herben  bebalten  /  fonft  ir>n 
all  fein  glaube  nichts  helffe  /  unb  wenn  er  berge 
Damit  »erfefcen  Fännte.  Welches  er  anhöre* 
teunb  jur  antwort  gab:  (Sr wolle  fein  dogma 
für  bem  rid)tcr)bl£^)riftiwol  »crantworten/ 

Unb  bleibe  babet;/  Daß  cSrationem  divinieve- 
ritatis  r)af  te/n)icWOl  er  ben  modum  Regni  Chi- 

üaftici  nid)t  fo  grof?  difpmiren  wolte/bod)in 
feinem  gewiffen  überzeuget  wäre/ fo  unb  nid)t 
anberS  muffe  es  erfüllet  werben/  n>k  ber  lue- 
ra  an  ftd)  felbft  lautete:  Sluch  wolle  er  ®Ott 
ein  »erfohnlich  herfc  mitbringen  /  t>on  feinem 
dogmate  wid)c  er  nid)t  ein  haar.  2Beil  wir  nun 
fahen/  ba$  be»;  ir)m  nichts  ju  erbalten  war/ 
auch,  bas  gehör  ftd)  merdltd)  üerlobr/  befah- 
len wir  ir>n  Der  gnabe  ©ÜS^cS  /  unb  gin* 
* .  gen  aar  traurig  naef)  häufe.  9?ach  unferm 
*oi«  398.  a^tnttc  [)atficr>  btc  fchwachhett  je  mcf>v  unD 
mehr  gerbet;  gefunben/  Darju  »erwirrung  bes 
fyaupts  gefdjlagcn/  btf?  er  ben  folgenben  tag/ 
war  ber  gelinge  etlfftefontag  poft  Trinitatis 
nad)mittag  gegen  3.  uhr  geftorben.  @icfa* 
gen :  &  f)abe  \>k  r>anöe  offt  auffgehoben/  ben 
*Ö©':nS^)rifium  gehennet/  unbwaäermehr 
t)oranbad)tmerci;en  lafen.  $flit  ber  begrab* 
ttifjiltö  alfo  gehalten  worben/  wie  bcö|>enrt 
^)offprcbigerö  fd>reiben  flaremaffegab;  ( 1 ) 
Würben  ntd)t  alle  f loden  gelautet  /  bod)  bie 
großen  (2)  SÖ3urbebaöliebnid)t  gelungen: 
5^unlafrunöbcn  leibbegraben.  (3)  SJBuroe 
.*•!.  39?.  ber  Locus  Commun.üon  reiner  lehre  pro  con- 
cione  traftiret.  (4)  2)er  öerflorbene  nid)t 
abfolute  feiig  gettemtet  /  wit  Die  besiegen* 
be  perfonaüa  auöwcifen.  deines  l)er(^enö 
wunfd)  unb  flehen  war/  baf?  ^er.»  ©eibenbe* 


(gi^felb  die  Aegidii  1663* 

bienfifc^ulbigfiei' 
2trt&Jfe<»ö  25eä?ro4tw. 

@untmavifd)e  Rektion 
Söeffe»  /  «?4ö  in  bet  tntimn#  ^»erirt 

üeorgii    Laurcntii  Öetbctlbccfocrö  / 

pf^rrcröju  Urtticrneubrorr  deRegno 
Millenriario  v>0v  betn  i'ufflltä>ert 
Confiftorio/  uttt>  fortfielt  V^XQclmft 
fett. 

Sfnfangö  f>at  ftiti  öorgefe|tei'  Superititen* 

dens  ju  Si^felb  /  SjtU  Andreas  ^echmantl 

Communicatioti  eineö  »on  ©cibcnbedjem  über 
btefe  meinurtg  aufgefegten  öuöt&^ritc&en  feripti 
erlanget/  unb  naclyDcnurtnit  ir>m  Darauf  urt; 
tentbung  gepjTogcn/uttb  t>oni5m  twnommcn/ 
Dat^  er  \>on  fold)em  feinem  fenpto  rcDe  unb 
antwort  zugeben/  ti  mochte  hinfommen/  wo 
es  hjnwolte/  bereit  wdrc/wicDer  Superinten- 
denten fehreiben  Lk,  a.  befaget/  ift  i>it  fa$t 
anhero  berichtet  worben/  worauffmanif^nbe* 
fchieben/  unb  »on  ihm  begehret/  baf?  er  watJ 
eigenblicr)  feinc^  meirtung  »on  bem  Kegno 

Millennario  wdl'C  /  nun  &C(b  bcffei*  ÖUÖ  btC 

fache  ju  Aminen/  <\n  tag  geben  folte/  Dicwcil 
eraber  theilö  tergiverfuct/unb  t>a$  efnurmrt 

ber  fchrifftinterministerminaritibus,  miCfet* 

nc wortc lauteten/  rebc/  »orgab;  ^heiigaber 
hernad)  ambigue  hanDelte/  unb  nicht  bei;  tu 
nerfet;  ctffdruhg  bliebe/  irtbem  er  einmal  fag* 

fe:  SDiC  Eleftiroarbenin  ftatu  gloria;,;cbO^ 

auff erben  feon.  3)iegoftlofen"würDcn  nid)f 
»erttlget  /  fonbernnur  ben  Eieftis  imtertr)arl 
fepn  muffen/  unb  noch  bereit  etlichetfonih/nert 
bcferjret  werben  /  foldjes  aber  hernad^malS 
nichtgeOe5enwo(te/unDöaf5Diefcirtbe(£^ri* 
fti  würben  pertilget  /  t>it  anDere  aber/  Die  Die 
mittel  jurtt  glauben  nid>t  litten  gehabt/irt  Den 
ftatum  Fommen  worben  /  in  wcld>em  2lbam 

in  ftatu  innocentia:  gCWefert/  ÖOrgab  /  tflOOrt 

ihmerforbert  worben/  feine  erfldrung  fchnff* 
lid)auffjufei^en/unb  Ju  übergeben/  we(c|>eber) 
DenAttcnLit.  B.  jubefünben* 

^ierauff  finb  aus  feinem  murtblidjert  unö 
fd>nfftlict)ert  gefd)ef)enen  bericht  etliche  Puri- 
nen unb  Hypothcfes,  auff  welchen  bit  facr}e 


d)er  feiig  flerbcn  mod)te/  welches  idh  aud)|funtemlid)bef{anben/umibrtbetioengezjufaf* 
hoffe,  ^n  ber  Jett  er  enturlaubct  gewefen/  ift '  fen/gejogen  unbniit  ihm  Darauf  Die  banDlung 
er  einmal  ju  2lmflcrDam  jum  hciltgen  3lbenb*  am  ao.Jumi  in  Confiftorio  be»fei;ns  Der  famt* 


mahl  gegangen/  wofelbjt  fenn  foll  tcclefiola  , 
welche  feiner  meinung  beipflichtet/  wie  er  uns 
»or  feinem  enbe  befennete.   &  foll  aud)  ein 


lict)en  Confiftorialcn/unb  toierDaju  erforDertert 
Superintendenten /als  Dtffcn  juäBalterSf)au* 
ftn  1 2fcf;terSh«ufen  /  &lß\  elb  unb  O^vDruff  im 

flameri 
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nornen  ©OtteS  angefangen  worben  /  folcbee 
geaalt  :  SBti (er  crftltchjwepbauffenbermen* 
feben  ftatuiret  /  als  Den  erften  Der  Elcftorum, 

Welche  im  R=gnoMilIennarioglorifieiretWÜr* 

benfepn;  Den  onbern  Renovatorum  ,  weld&e 
tt>ie2!&amin  ftatu  Paradifiaco  fcpn  würben  / 
jeDecb  nicht  gar  ohne  fünDen ;  unD  Den  Dritten 
Der  (Sottlofen/ ober  Der  fetnDe  Cbrifti/  welcbc 
würben  pertilget  werben  /  iftibmfobalDau|j 
Floren  fprücben  Der  heiligen  C^cbrtfft  remon- 
ftranon  gefc&ebm  /  Do§  Die  menfeben  nur  in 
gläubige  un&  ungläubige  gctbeiict  wörDcn. 
Slßoraujf  er  unter  Denunglaubigen  einen  unter» 
fcbeiD  gemacht  /  unter  Denen  /  Diecte  mittel 
»on  Der  fcligfeit  gebabt  /  unD  unter  Denen  / 
welchen  es  Daran  gemangelt  /  welche  ledere 
man  nicht  perbammtn  f 6nne  /  unD  wie  eben 
tiefe  Diejenigen  fepn  würDen  /  fo  Die  Eleftt 
WürDen  befehlen  /  ift  ibm  abermabIS  Der  un* 
grunD  Diefer  mepoung  Dermalen  flar  auf  beil. 
©grifft  gejeiget  worDen  /  Dafj  er  jtcr)  au§* 
txm lief)  erflctret  /  erwolleDieHypothefmde 

triplicihominismgencre fallen laflen.  UnDalS 

er  Des  mittags  nacr)  gehabter  beDencf  *jcitwci» 
tergefragetwarD/  wieerDocb  beweifen wolte/ 
Daf?  Die  leute  /  fo  Die  mittel  jur  feligf eit  nicht 

gehabt  hätten  /  in  gloriofo  Chrifti  adventu 

«Ifo  würben  renoviret  werDen  /  Da{?  fie  Dem 
Adam  im^araDifj  gleich  fcr>n  wärben/bat  er  ju  v 
antwort  geben  /  weil  ibm  Die  Porige  Hypothe- 

fis  detriplia  hominum  genere ,  meiere  er  POr 

gewif?  gebalten  /  genommen  wäre  /  \o  ge* 
traut  er  DiefeS nicr)t  ju  behaupten.  ^Darneben 
»orgegeben  /  bajj  er  Digfalsnoch,  einen fcrupel, 
als  wann  Der  QJropbet  Efa.  c.  f.  20. 21.  Das 

Dritte  genus  hominum  ftatuirete/  habe/  t)üt 

er  Doch  folgen  feinen  fcrupel  auff  oorbtrgcgan* 
gene  remonftration  fallen  laffen.  gtrner  ift 
»on  ibm  pernommen  worDen  /  wie  er  duplu 

cem  refurreftionem  proprie  fic  diftam  be* 

Raupten  wolle  /  Da  Die  heilige  ©ältliche 
©ebrifft  nurpon  einer  allgemeinen  jufünfftt» 
gen  auff erftebung Der  toDtenam  jüngfreniöe* 
riebt  mit  flaren  unD  Deutlichen  jeugniffen  / 
welche  ibm  vorgelegt  worDen  /  reDe  /  unD  er 
Darbep  porgeben  /  Daf?  Der  locus  Apocaly- 
pdeus  c.  20.  eben  fo  Deutlich,  feoe  /  als  Die  an* 
gezogene  jeugnifje  Dan.  12.  &  Jon.  5.  ibm 
aber  DaS  gegentbeil  gewiefen  unD  Dargetban 
worben  /  Dajjfeineaufjlegungüberbeniocum 
Apocalypt.  20.  irrig  unD  falfch  /  unD  nicht 
begeben  fönte  /  baterenDlichbefant/  erfän* 
ne  ahjrtjo  nichts  DarwiDer  einwenDen  /  man 
rpoHe  ihn  nicht  übereilen  /  fonDem  betend* 
}eit  geben  /  er  fönne  nicht  auff  einmablaüeet 
alSbalD  fallen lafifen.  £ierauff  ift  ihm  noch  eine 
unD  DicanDere  frage  /  unter  anDern  auch  Diefe 
vorgelegt  worDen.  Ob  ee?  feine  mepnung  fepv 
Daß  alle  Sbriften  /  wie  er  in  feiner  grifft  an* 

gebeutet  lit.    b.  num.  2.    Die    Apocalypfm 

Johannh  lefen  unD  perffeben  möften  /  bat  er 
enDlich  getfanben  /  Dafjer  mebr  getrieben  / 

fllöerPertbdDigtnKnne- 

üefclich  if!  ihm  noch  ein  unD  anDere  Remon- 
ftration gegeben  /  fonDerlich  wie  Dtefeö  fein 
dogma  Dem  17»  Art.  Der  Aug.  Confef.  ju  Der 

er  (tet)  mit  einem  SpDe  Perp^ichtet  /  imglei* 
ebenaueb  Dem  3-  Art.  DetfApoftoüfcbenglau* 
benö^beFantni^jumieDer  /  unD  mieunperant^ 


wörtlich  e$fe»  /  Daf  er  feinem  eignen  befantnif* 
nach  benfeinenjublremanDer^gelebrct/ unD  ek> 
ne  anDere  meinung  tn  feinem  ber^n  gebabt/unö 
Darneben  freunDlic^  »erwarnet  wuten  /  fei« 
nen  eignen  geDancfen  unD  cinbilDun^in  nicht 
ferner  nachjubängen/  wie  bitibero  9c|u;.eben/ 
Damit  nicht/  wiebcp  DergebaltcncnConferenfc 
unterfchieDlichöeifpüret  worDen  /  ernaeöbem 
man  ibm  Den  ungrunD  feineö  oorgebmtf  cor 
äugen  gelegt/  juabwenDungfchimpffgurfacö 
ergrciffcn/Dajfelbeju leugnen/  uno DarDurct) 
cor  ©=ü^  unD  menfehen  eine  fch,  were  »er* 
antwovtung  auff  fleh  laDen  mochte  /  unD  Dajj 
eS»ielbefferfepn  würDe  /  woer  geirret/  unD 
ibm  Deswegen  fattfamer  Unterricht  ertbeilet 
worDin/faper  töö1?:^;  Die  eDregrbe/  leinen 
fehler  erfenne/  unDDaöonaoftebe/  aucbfut.rf* 
tig  Darauff  bebaut  f:p  /  wie  n  fomhn  ferne 
pon  <i)X)'i^:  anoertraute  jubim  in  ihrem 
^hnftentbum  richtig  anföbre  unö  e:t>aue  / 
als  Dafj  tx  feine  jeit  auff  folefce  ungewiffe  Spe- 

culation  dcRegno  Chriiti  Millennano  wen* 

De.  SCorauff  er  fich  erfldret  /  er  woüe  oec 
fache  ferner  nachDencfm/ in  Denen  ^uneten/ 
Da  erftd)  noeb  nicht  finDcn  fönte  /  unD  wenn 
er  mebr  fcrupel  b3tte  /  folche  mit  feinem  Su- 

pcrintendentenconimunicircnmitfemciman» 

bang  /  wenn  ibm  im  anfang  foiehe  Rcmon- 
ftraüon  gefcr;eben  /  oDer  /  wie|etneworilau» 
teten  /  er  folche  Opponenten  gehabt  /  fo 
wurDeerficl)  in  Diefer  meinung  nicht  fo  per* 
tieftet  haben.  3^adbDem  nun  Det?  folgenDen 
tageö  3bro  Sürfil-  S)urchl.  untertbanigfle 
Relation  pon  Dem  ganzen  Perlauff  erftattet 
worDen  /  ifrauffempfangenengndDujftcnbe* 
fehl  ibm  angeDeutet  worDen  /Daß  er  »on  Die* 
fem  feinem  Dogmate  ferner  mit  niemanDen 
reDen  /  Die  getbane  Remonftration  m  Der 
furc&t  Dtö^)errn  beofkherwegen/  fleiffig  bt* 
ten/  unDDte  fcrupel ,  fo  ibm  noch  benfaücr» 

mSehten  /  feinem  Superintendenten  ei  offnen/ 
unD  feine  feferifftliche  offenber^ige  erflürung 
innerhalb  4.  aeoeben  in  Das  gfirftl.  Conüfto- 
riumeinfehiefen  folte.  SS5ienun  fafi  bei;  ?nDi* 
gung  Der  gefegten  4.  woeben  /Deren  Superm- 
tendens  Dcnfelben  erinnert  /  mit  (unen  du- 
büs,  woibm  Derfelben  nocbetl.  bepwobnetn  / 
berauß  jugeben  /  ober  wegen  Des  geführten 
dogmatis  feine  erfldrung  jurbun  /  Damit 
folebe  Dem  gfJrjllicben  Confiftono  binta* 
bracht  werbe  /  bat  er  bierauff  18.    gewif* 

fenS  »fragen  Dem  Superintendenten  :  Wte  Lit. 

C.  ju  feben  /  gefchiefet.  ais  nun  auff  Die* 
felbige  ernennter  Supcrintendens  ihme  geant* 
wortet  /  bat  er  fich  wie  lit.  D.  juerfeben  / 
jieml.  wobl  erfldret.  @o  balD  nun  Dem 
gürftlichen  Confiftorio  jettigerbencht  bierpon 
porfommen  t  bat  Daffelbe  um  befferei  »er« 
ficberung  willen  Lit.  E.bcfebl  ergehen  [offen/ 
wie  unD  welcher  gcftalt  felbiger  fich  fwitfffi:of> 
ju  erfldren  habe.  £he  er  aber  fciche  ferne 
fd&rtfftliche  erfldrung  getban  ;  ift  tmmitfelfr 
Die  General-  Viiitation  bep  feiner  g. weine 
auff  gnäbigflen  brfebl  aebalten  /  unD  barbep 
befunben  worDen  /  Da^bep  Derfelben  er  nicht 
wie  por  Diefem/  mit  unterweifung  au|j  Dem 
Catechifmo  rechten  ffeifc  gebrauchet  /  Dabec 
fi'e  mehr  pergeffen  gebaut  /  als  fte  Poretlicljer 
jeitgewutt/  ohne  jwetffel  Daber  /  weil  er/ 
Der  eingelangten  funbfcr)afft  nach  /  feine  «eit 

ur.ö 
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langet  bätten/  unD  ftchm  einem  (gtanbe  o(w« 
©unDe  befinbefen/ mie  Slbam  i>or  Dem  $aü7 

jeDOci)  meil  (|C  I10,cb  potentiam  ad  peccandum 

hätten/  fomäre  ihnen  auff  folcben  $afl  netbig 
um  Vergebung  Der  ©ünben  ju  bitten  ;  3b* 
ren  ©lauben  aber  miffe  er  auff  fernere 6  urgi- 
ren  niebt  jubefchveiben  /  ohne  baf5  er  fid)  mi* 
bem  ©laubcn  2lDams  r>or  feinem  Sali  befyelf« 
fen  molre.  Uno  naebbem  ihm  gnugfam  Dar/ 
getban  murbc/  mie  ungereimt  folch,  fein  Sur» 
geben  wäre  /  geftunbe  er  enDlid;/  er  fönte  bier> 
innen  nid)t  meitcr  fort  fommen/  mie  er  Dan« 

auch,  anftunDe  /  Ob  er  Daö  Futurum  Regnum 
ad  Regnum  Gratis  aut  Gloria:  referiretl  foltC/ 

mie  mol  er  fiel;  fjeraufj  ließe  /  »s  märe  Daffelbe 
ad  uttumque  $u  referiren  /  morbei)  er  faft  einen 
Untviüen  ju  fcermerefen  gab/  Da§  man  meitir 
fragen/  oDer/ mie er  reDete/ grübeln  motte/ unD 
bejog  ftcj)  Iefctlicb  auff  Den  Eventum ,  vorgeben» 
De  /  maS  man  öiel  fragen  molte/  <3öu  hatte 
eS  ibm  noeb  nid;t  offenbahret/  unD  bejeugete 
alfo  gnugfam  /  baf*  er  feine  Aflcniones  o£ne 
allen  töruiiD  Der  £.©d;rifft  borbrad;t  (jcitte. 
Sftacbmitfage  al6  ibme  autoribte  &  man- 

dato  SereniiTimi  injungirt  marD/  bfffer  an  Die 

©ach  jugeben  /  unD  entmeDer  feine  Hypothe- 

les  teftimoniis  Scriptura:  JUbei)OUpten  /  ODer 

of)ne  unnötige  ■äßortS»  <25erlierung  fallen 
juiaffen ;  produdrte  er  Den  Locum  Söaniel 
am  7-  ©ton  begehrte  Denfelben  ohne  gmans 
$u  expUciren  unD  ju  fügen  /  ob  alle  Die  £>6U 
efer  uno  Sungen  /  Die  (Ebrifto  Dienen  folten  / 

ad  Regnum  Gratis:    aut  Gloria:  gehörete!?. 

£r  »ermocfcte  aber  niebt  allein  DaSgeringfte  ju 
bemcu'cn  /  fonDern  als  auch  Darauf  miDer  fei* 

ne  ?0?epnung de Regno  Millenniario  argumen- 

tiret  marD  /  funte  er  nicht  ein  9Bort  Darauff 
antworten  /  obne  Dag  er  fagte  /  wie  er  fieb 
mef)imal)lö  mit  Diefer  2iu£flud>t  bebofffen/  es 
fönteeineThefismoblma(;rfci;n/  ob  manfebon 
nicht  auff  alle  Objettioncs  antworten  fönte, 
gr  bcfanD  ftd)  aber  Doch,  alfo  ubermunDen  /  Daf? 
er  ftc()  auff  $ureDen  erflärete/  er  molte  ntdbt 
mcf)r  contradiaren/  fonDern  Die  ©aebereiff* 
lid;  erregen  /  ja  ju  biefemmal  gar  aequiefd- 
ren  /  jeDod;  möchten  il;m  fünfzig  noch  me(jr 
Dubia  einfallen- 
<öannenberoift  Darauff  Die  anDere  Hypothe- 

fis   de  duplici  Refurre&ione  vorgenommen  / 

unD  er  befragt  morben/  ob  er  folebe  gleid;  Der 
»oriäen  molte  fallen  laffen:  2llS  er  fiel)  aber  fol* 
d;cs  ju  tfjun  erfldbrcte/  mann  ibm  ein  ©nüge 
auff  Die  Loca  in  Der  i.Gtor.ij/ij.  unD  2lpoc.io/ 
t>.  f.  jjetban  roürDe ;  ®o  i|i  ibm  tbeilö  m$  Dem 

Gontext  felbjt  /  tbfllÖ  ex  collatione  aliorum 
Scriptura:  facrx  locorum  folelje  Remonftration 

0tfcbcr>en/  Da^  er  abermals  febmetgen  muffen; 
UnD  a\6  bon  ibm  begebvet  murDc  /  er  folte  fiel) 

nur  auff  Die  getbane  Remonftration  rotundä 

erfläbr«n/  mag  er  Daran  defiderirte/  molteer 
mit  feiner  <£rflcirungnicbtf)erau^  gnDlicf)  lieg 
er  fiel;  »irnebmen/  er  mollc  feine  9Ke»nungfuf- 
pendiren  ;  Dicmeil  man  ibm  aber  tiefes  niefct 
geffatten  moüen/  ijt  er  aenötbiget  morDen/ 
au§  Dem  gebauten  ip.  Capitel  5<poe.  fernere 
£ülffe  ju  fueben/  Da^ero  man  Dann  gebuchte* 
(£ap.cxprebe  vorgenommen/  unD  »on  ibmbe* 
gebrte  fein  to  f»7i»  ju  behaupten  :  5Borauff ec 
Dann  balbbaö  ri  ^n*  inepte  urgirete/  balbficb 


Unb©CDai1Cfen  auff  baö  Dogma  de  Millenario 

gemenbet/  maffenibm  folebeö  auch  Sbrifllicber 
9?otbburfft  noeb  Damals  »ermiefen/unb  i^iie 
Darbet?  »on  Dem  #offpreDiger  ber^licbe  2ln< 
mabnung  getban  morDen/  megen  Diefer  @acf; 
ftcb  in  Des  «£>£rrn  gurebt  mobl  ju  faffen  /  unD 
unD  l>it  begebrte  ^rflarung  in  ütö  gürfilicbe 
Confilt.alfoju  t^un/baß  baS^er^  unD  fcl;rjfft» 
licf)e  &t !ä'rungeiti|nmmtg  feoe/  unD  er  ja  nicht 
hierunter  miDer  fcinOeiviffen  banDeln/aucb  foU 
cbem  nach/  mofern  ibm  etliche  dubia  noch  bep* 
mofmten/  lieber  »orber  mit  folebem  £Kecl;tiJer* 
duii geben/ unD SbrifKiche  Information  annef;* 
inen  foHe.  Ob  er  nun  mol  folebem  treulich 
tucbjufommcn  »erfproeben  /  fyat  er  jeDocb  fol* 
ehern  nicT;t  treulicbnachgefc^t/fonDcrn  »itlmebr 
geDacbten  ^)offpreDigerS  treuherzige  :7]ermab/ 
nung  /mieüt.  F.  jufeben/  ganßanDerä  geDeu* 
uti  Darbep  auef;  folebe  Singe  angefübret/um 
welcher  miüen  mcbrbefagter  Supenntendens  ju 
€if5fel>)  Daö  (gebreiben  Lk.  G.  anibn  abgeben 
laffen/  Da  er  Dann  eine  3ni{M%  bernach  /  mie 
Lit.  H.  bezeuget/  Die  begehrte  fd)iiffrlichcgrf  la- 
rung  cinften  in  tot  Surfte  Confift.  eingefebtef  et. 

Prxfcnt.   Dn.   Cancellar.   Dn.  Przfid. 

Confift.  &  Omnibus  Afleflbribus  ,  Superint. 

"Waltershuf.  Superint.  Eisfeld.  &  tiibus 

Diaconis  Gothanis. 

©Mmmarir4)c  Relation  ber  anberen 

»or  bem  Sürfrl.  Confift.  mit  bem  Pfarrer  ^u 
Ünterneubrun/«£)errn  Georg  Lauremio  «Bei* 

t>cnbecbCl*n  /  in  Punfto  DeS  Regni  Millennarii 

fcen  17.  i%.  unb  i*>.  Nov.  »organgener  «^anb* 

lung  in  Q5ei)feßn  ber  bei;bcr  Superintendenten 

ju  SBalter^aufen  unb  gifSfelb  /  mie  auch. 

Der  $ef)n  Diaconorum  ^u  Gotha. 

55m  27.  Sftoöemb.  Vormittage  nachgefche* 
^encr  Propofition  unb  barauff  erfolgten  treu* 
herzigen  Erinnerung  an  ben  Pfarrer  ju  Unter* 
neubron/  Dag  er  in  Der  furcht  ©otteS  berf# 
ren  /  fein  auffriebtig  unb  ohne  Tergiverfation 
herausgeben/ beilfamcrSinmeifimg  Diaumgt« 
ben/  unD  nichts  miDer  fein  ©emiffen  eornebt 
men  molfe/  marDju  Der  ^anDlung  auff  folebe 
?i}?affe  gefchritten/  Da§  man  ertlich  Die  Hypo- 
thefes,  mefche  ibme  biebebor  in  ber  er|tcn 
«fjanblung  genommen  unb  umgefloffen  mor* 
hen  maren  /  reaftumirte  /  unb  ob  er  folebe 
nochmals  ruben  unb  fallen  laffen  /  ober  Diel* 
mebr  anDermeit  bebaupten  molte  /  fragete  ? 

UnD  mar  tk  elfte  de  Triplici  hominum  Gene- 

rc  :  3)arauff  liefj  er  (ich  üernebmen  /  es  gebe 
feiner  93?epnung  nach  in  ber  Theologia  feine 
Abfurditäten/  mannerfebon  nodjmals  Tri- 

plex  Genus  hominum  ftatuirte/  unb  biefclben 

bffchriebferauffv?rforbernalfo :  £>afjbie£r> 
ften  mären  Eledi  in  gloria  ccelefti,  mie  Die  mit 
ehrifto  aufferftanbene ;  S)ic  Slnbcrn  Die  Da- 

mnati ;  5)ie  ©ritten  Communis  mafla  homi- 
num judicandorumin  ftatu  mortalitatis  ;  2)!C* 

weil  aber  »on  ibme  fo  mol  Die  Apphcatio  auff 

baS  Regnum  Millennarium  ,  OlS  eine  mcitere 

ßrfla'brung  Des  jten  Generis,  unD  ob  Dabin* 

rein  Credentes  oDcrNon  credentes  geböltten/ 

begehret  marD  /  fagte  er/  er  moHe  fie  Credentes 
nemien :  Difcurrirte  »on  tt)ncn  meitevg  /  Dag 
ffc  imgr  ^öergchurtg  D<r  ©ünben  febon  er 


%,  ZS.  -6-  Vierter  fcfoeil. 
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in  Die  grifft  Abfurda ,  inbcm  er  aflerirte/  als 
wann  Der  Düffel/  ob  et  febon  ein  ©et|twävc/ 
mit  einer  eifern  fetten  Fönte  gebtmben  werben/ 

implicirtC  /  balD  diftinguirtC  intervifionem,  & 
vifionis  fignificationem  ,  balD  WXQab  I  Wann 

Der  <£euffelalg  ein  Düffel  gebunben  n>dre/fo 
muffe  er  abfolme  gebunden  fe»n/  halb  Die  fen- 

fus  Scripturs  confundirte/ unD  »iel  Uttlfcbwtif* 

fenß  machte  /  bi§er  enDlicb  getfehen  muffe/ 
wtö  Durcf)  Deg  ©atang  binDen  angeoeutet 

tVÜl'&e/  DOÖ  Würbe  Vcrhis  figuratis  proponirc. 

$ftad)bem  er  nun  fiierauff  dupikcm  Refunc- 

clionem  mortuorum  proprieilcdi&am  urgirte/ 

unb  ihm  abermals  Daß  ©egentbeil  auß  Dem 
<&#  felbff  Dargetban  /  auch  auß  Dem  ganzen 
Ca»,  angefübret  warb/  reit  cineö  anD  Dag  au» 
Dere/  Darauff  er  (leb  grünDete/  nic^t  nach.  Dem 
Litcra  fönte  »erffanben  werben  /  mit  begefj* 
ren/  bag©cgcnt(icilbariutbun/gab  er  jurant* 
»ort  i  bag  hätte  ©Ott  nocl>  nicht  offenbat)* 
ret.  UnD  afg  ibmunter  anDern  /  data  occafio- 
ne  »orgebaltcn  warb  /  Dajj  er  Der  (Satoinifcben 
Cebrer  in  feinem  problematefo  rüfjmlid)  erwel;* 
net  /  unD  ffe  Piemiffimos  genennet  /  wolte  er 
eg  mit  unterftbiee  lieben  außflüc&jen  tut» 
fd)ulbigcn  /  unD  fa?,te  unter  anDern  /  Daß  fle «Sr. 
jutberug  r>or  britDer  angenommen  hätte/  auf* 
fer  Dem  Locode  CrenaS.Daibm  Darauf  aber? 
mal  Die  notbburfft  torgebalten  würbe/  feejoge 
er  fidt>  auff  Dag  /  wag  tr  in  [eitern  Intern  <8d;rei* 
ben  an  Dag  gürfllic&e  Confiftorium  baltenb/ 
angejübret/  nemlid)  Daß  er  um  gnäDigeDimif- 
üoa  wegen  feincö  amptg  anhalten  müfte/  wo 
man  mit  feiner  £rflübrung  niebt  wollt  bcfiie» 
Dtgct  fepn. 


2lnns.<!fto»emb.warb  inDcrbanDlung  fort* 
gefahren  /  unD  weil  man  ihn  (Serbenbechern 
»orfeer  fragte/  ob  er  mit  Der  gegebenen  Expli- 

cation  Deg  Loci  Aporalyptici  jufl'ieDen  Wäre/ 

UnD  er barauff  antwortete:  £ßann er folebe an* 
nehmen  müfte/  fegefd;ebe  cö  propter  automa- 
tem  humanam  Darum/  Weif  ihn  Die  Sutberifcbe 
Äircbe  alfo  erftörtte  /  Dann  Die  »orgebraebte 

Argumenta  convmciitcn  l'fcn  nod)  Utcbt  /   fo 

warb  »on  ihm  begcfjrt/  feine  »ermennte  grün» 
De  ferner  »orjubrmgen/  worauf  er  abermalt? 
repetivt/  Daf?  bag  angeflogene  (£ap.  20.  feeun- 
düm  literam  ju  »et  flehen  wäre/  weil  er  nicf)tg 
ftbe/ Da*  ihn  Datton  abtnebe,  "-Scrfucbte  ftcb 
Darauff  an  einem  argument,  auff  welcbeg er  Den 
»otigen^ag  webt  ein  wort/ ob  erfid)fd)on 
lang  gnug  bebaebt  /  geantwortet/  unD  wolte 

geigen  /  Dafj  eö  in  terria  figura  UnD  vitiofum 
in  forma  tväl'C/  Da  et»  bod)  in  feeunda  figura 

war/unD  erOernaebfelber  befennen  muffe /op- 

ponirte  Darauff  DiefeÖ  argument :  Refurre&io 
Spiritualisefthominum  in  terra  viventium :  Re- 
furrc&io  prima  non  eft  dominum  in  terra  vi- 
ventium E.  S)ieweil  ihm  aber  folebeg  leiebter/ 
alg  er  ihm  eingebilDet  hatte/  folviret  unD  fon* 
ffen  mitfolcbem  ©runb  begegnet  warb/  baß  er 
nicht  fortfotnmen  fönte  /  überreichte  er  nicht 
ohne  anjeigung  eineg  jiemlid.)en  uiimuthg  eine 
gebrückte  ©ebrifft/  welchehie»  Lk- A.  Num.i. 
$u  befünDen  /  unD  begehrte  /  man  wolle  naer)  Der* 
felbenmepnung  mit  tbmin@c^rifftenhanDe(n/ 

W(Ü  Der  modus  com  feien  di  per  difeurfum  Darin 


improbirt  unD  tfem  nicht  beliebig  wäre ;  3lt>  ihm 
aber  Der  unfug  fetneö  ©uebeng  remonftrirt 
warb/  ließ  erfiä)  herauf/  er  bliebe  Darben/ 
weil  er  ftcb  fonflen  nicht  ftnDen  fönte/  unD  ihn? 
feint  dubia  Durch  Die  conferenz  nocD  nicht  ge* 
nommen  roören.  2Bann  Der  »on  i^m  »orge* 
fcblagene  modus  nicht  beliebt  würDe/  fo  fönte 
er  md;tö  weiter  fagen/  er  hielte  unterteilen  fei« 
ne  Opinion  noch  jur  jeit  für  Die  reine  wavbctt/ 
bi$  ihm  ein  anDerö  gewiefen  würbe/  unD  Da« 
wolle  er  für  ©Ott  unD  Der  SanDeä'gürftl.cbc» 
Obrtgfeit  reDcn/  ob  er  febon  fo  weit  gebracht/ 

Daß  er  auff  Die  Argumenta  triebt  refpondirtn 

fönneu/  mt  er  Denn  geffanben/  Da§ er  extern* 
convinoirt  werben/  fo  fpürtetr  doc^  ben  efFeft 
in  feinem  ©ewiffen  nicht/  unb  wolle  weiter  nach* 
Dencfen  /  baherer  wiber  fein  ©ewiffen  rebete/ 
wenn  er  fagrte  /  er  wäre  convi&us ,  er  hoffe  / 
man  werfe  ihn  Darbet)  laffen  /  unD  nicht  weitet 
in  fein  ©ewiffen  Dringen  /  Damit  c$  nicht  Da* 
anfeben  gewinne  /  alt»  folte  er  in  gratiam  ho- 
minum  unD  auff  Der  ^)apiffen  ort  glauben  / 
wat?  Die  Kirche  glaubete/  er  hätte  e$  ohne 

Dat>  inrefpcdtumConilitorii  moderiret/  Damtf 
er  Hiebt  pro  contumace  ic  perfriftas  frontis  ho- 

mine  geh,  alten  würDe/einero  anDern  weite  er  wol 
anDerei  geantwortet  haben.  Ob  er  nun  wol 
Dlerben  weiter  erinnevtwurDe  /  ob  er  noch  eine* 
unD  Das5  anberefür  feine  mepnung  önjuführen 
hätte/  fo  (jat  er  ftcb  Doch  weiter  riebt  einlaffen 
wollen/  ohne  baß  er  noch  bepläufftig  ben  Lo- 
cum  g^attr;.5/  5.  auff  feine  met;nung  geioäeny 
unb  alg  Darben  unter  anDern  «^errnLutheri 
gloiü  irarginaüs  ang^führetwarb/fagte  er/  e« 

märe  Aucoritas  humana,  Welcher  er  Autoritäten» 

ber  alten  Patrum  entgegen  feigen  fönte/  b  eweii 
ihm  aber  ba(D  weiter  antwort  au£  btm  ^ert 
felber  gegeben  warD  /  fcbwi'egeerfftll/  unD  f am 
enDlicb  weiter  auff  fein  fJlif  welcbctf  er  alfo  ur- 
girte/  Daßerfagte:  iCcr  «ö^rr  rebeefJ/barum 
fönte  er  bat t>on  mit  gutem  öewißtn  ntd)t 
weid;en. 

SEßeil  manbann  au§  ber  jefjtgen  aftion ,  un^ 
wag  Dabep  in  »iel  weae  Dorgelauffen  /  fo  »itl  »er* 
fpühret/  baß  er  Diel  contumacior  gewefen/  al$ 
in  ber  erffen  ^anDlung/  unb  gegen  ihn  mit  fei* 
ner  Information  wie  grünDltch  unb  beutlicb  fit 
aud)  t\:it  aller  ©anfftmutb  unb  55cfd;eiDenbtit 
gefd)ehen  /  id)twaß  außguriebten  gewefen  /  fo 
bat  man  billid)  angeffanben  /  mehr  ^it  unb 
Worte  üergcblicf)  gu  üerlieren  /  jumaln  er 
begehret/  man  folle  nid)t  mehr  in  ihn  Dringen/ 
unb  Dannenhero  Die  ^anblung  brfcbloffen. 
©ieweif  aber  eor  nöfhiö  befünDen  worben  / 
über  etliche  pundia/  auff  welchen  Der  (Sachen 
2(ußfd)lag  unD  enblicbe  ^erorbnung  beliebet/ 
maffenDie  £errnTheoiogi  juScnafolcpetn  ih» 
rembeDencfenanbiehanD  gegeben/  feine  ricr)ti* 
ge  unb  cafegorifdje  erflärung  gu  erforbern  / 
alö  ftnb  Diefclben  /  wie  |te  beigefügt  Lit  B. 
Num.  z.  gu  bcßnDen/  auffgefefcer  /  unD  ihm 
fchrifftlid)  noch  fclbigen  2ibenbjur  beantwor# 
tung  jugefenDet  worDen  /  mit  Erinnerung  / 
Daß  er  candide  unb  nk  in  foldjen  gäHen 
nacb  ©otteö  2Bort  gu  »erfahren/  riettig  unb 
ohne  gefefir&e  antworten  wolle- 

9?ad> 
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9?ac&beffl  et  nun  hierauf!  folgten  9)?or* 
gen  feine  Antwort  fdjrijftlicb/  n>ie  fotd?e  hie» 
bei)  Lk.C.  Num.^  jubefinben /eingefebieft/ 
unD  Darauf*  juerfefoen  öetuefen/  ba§ei*  ftdb  mit 
ambiguitdten  unD  generalitdten  lo§  tuicfcln  / 
unD  Der  35eforgnü£  $u  entbreeben  gefud;f/  bat 
man  am  2p.Novembr.  ton  ihm  eine  genauere 
unb  richtigere  £rf  Idrung  über  etliche  »on  ihm 
tbeile>  buncfel/  tbeile»  jroeiftelbafFtig  unb  auff 
(gebrauben  gefüllte  pundia  begehret  uni)  na* 
tncntltd)  bep  Dem 

n  ©efraget :  2>\\  wefeben  Tcopo  er  bit  <3Borfc 
ex  2.  Pcc.  i.  angefübvet  /  worauff  er  geantwor* 
tttl  ti  fen  ju  Dem  <£nbe  gefebeben  /  barjutbun/ 
t>a§/  wie  Petrus  biejenige  nicf)t  por  perblenDete 
Säuregehalten/  Die  bie  ^öeiflagung  Der  Q3ro* 
pbeten  uor  buncM  geachtet :  Sllfo  biclte  er  bit 
aueb  nieb/t  por  derblenbete  /  Die  Die  SBetflfa* 

gung  POmMillennaiio  Regnopor  buncM  l)\(U 

teil/  jB  manibn  aber  urgirefe/  wober  er  bann 
auß  biefem  ©prud)  beroeifen  wolte/ bafibie/ an 
welche  Peu^is  gefebneben  /  bit  Q)ropbetifcbe 
©grifft  cor  buncfel  gebalten/  machte  er  eine 

wunberlicbe  Expiration,  unb  muftecnbliebge* 
flehen/ er  hätte  M$  Fundamcntum  feiner  appli- 
cacion  nid)t  tioffen /  unD  gab  Die  ©cbulbbem 
Tumuk  im  2Birtfc£aufe/  unter  welchem  er 
feinen  2lufffa|  gemacht-  Q$en  bem 
2.  2ßie  er  feine  S0?et)nung  de  Regno  Millen- 
nario  por  indifferent  halten  fönte  /  Da  er  Doch 
biefelbe  noch  geftern  jum  Q$efcbluf?  por  Dtc  rei* 
ne  SGBarheit  au&aegeben  /  unb  gefagt :  55er 
Jjgrr  rebe  t$  ?  2)arauff  anfroortet  er :  <£rin 
feinem  «£>erßen  hielte  btefe  $?et)nung  nicht  cor 
indifferent/  fonbern  er  perftünbe  ben  Termi- 
num  alfo/  Dafj  anbere  bapon  möchten  pro-& 

«ontra  difputirctl.     Q5ei)  Dem 

*.  unb  4.  SBeif  er  tat  <A  mw»  nur  auff 
t)ie©inge/bie  ihm  in  biefem  dogmatenod)  »er» 
borpen  wären/  reftringirte/  unb  bod)  l)ier  bit 
gragc  pomdogmatefelber  wäre/  wie  er  awt* 
fW)e  ? 

Refp.  (geine  5Ke»nung  wäre  /  tute  er 
bat  dogma  wolfe  ruhen  (äffen  /  unb  niemanb 
Davju  bereben/  fplcheS  anjunebmen/  bif>  ficfjö 

inEventu  er»ief?/  Unb  diftinguirce  hierbei)  in- 
tet Subftantiam  hujus  dogmatis  &  inter  even- 
tum  &  alia  circa  hoc  dogma  non  dum  fatis 

cogm'ta ,  unb  fagte/  quoad  prius  iteffe  er  Daö 
Wtx**  ntc^t  gelten  /  Dieweü  er  in  confeiemia 

fua  de  veritate  dogmatis  certus  eflet.er  gebraud)« 

tt  t&  aber  refpcöu  Derer  Singe  /  Die  auff  bem 
Eventu  unb  fernerer  Revelation  beruheten. 

<8ei>m  5ten  (punet  bleibt  er.  Q5epm 
6.  28arb  gefragt/  m$  er»erjfcr)e  petviam 
coaclbnis,  oberfid)/  Daf?  Dergleichen  mit  ihm 
tjorgenommen  worDen/  jubefebwebren/  unb 

Ob  nid)t  £  genuinis  Fidei  noftrs  prineipiis  mit 

ihm  gebanbelt  /  unb  tnfonberbeit  Die  Haren 
€5prücbe/  Die  man  ihm  opponiö/  nichfgenui- 
na  Fidei  prineipia  rödren  ?  fc-  <£r  fjabe  fofehe 
cjBorte  gebraud)t  nicht  bat  Confiftorium  ju 
aceufiren  /  fonbern  (k&  bei?  f  ünfftiger  Aftion  in 
Eventum  ju  »erroabren  /  baß  er  nicht  gebrum 
gen  würbe/ ju  glauben/  roaä  biefer  ober  ein  an* 
öer  fagt  /  unD  jog  pro  exemplo  an  Die  gloffirfc 
?d\Ml  wann  man  ibmbiefflbeüörlegen  unb 


fingen  reolte/  Den  GlofTen  in  allem  ju  glaw 
ben.    Q3ei;m 

7.  SBarb  gebacht  /  tu  fcheine/  alt  wann  er 
mit  anbern  von  biefem  dogmate  correfpon- 
denz  hielte ;  fc.  €ö  habe  ifjtn  folcheö  ju  fe^en 

oerutfaebt/baß  «pr.Dr.©elbt  Superintendens 

ijuOv6mf;ilb  »om  ihm  begehret/  bicQ5efcbaffen* 
f)t\t  biefer  ©achen  ju  eröffnen  /  mit  grbietben/ 
ihm  barauß  ju  helffen  /  Doch  wäre  er  nicht  ge* 
fonnen  /  folch  dogma  entweber  »or  fich  ober  / 
Durd)  anDere  jemanb  ju  communiciren. 
3$enm  8.  ifl  er  erinnert  roorben/  feine  ©•* 

fldßrung  wäre  nicht  genug  /weil  bit  ÜRetjnung 
bcö  puncto  wdre/bafi  er  unferer  reinen  Theo- 
logen6cbrifften  wiber  biefeö  dogma  lefen  folle; 
Sie  Slntwort  aber  warb  jum  uten5)unct 

fufpendirt. 

Q5enm  %  QJunct/  mit  et  nid;t  geflänbig 
feon  wolle  /  ba§  er  Die  gfitbfro  wiDer  feine 
Pflicht  gehanDelt/  fo  bat  man  i^m  Den3nbalt 

feiner  Conftrmation  unD  au|5  Der  Confiftotial- 

Drbnung  Die  geroöfjnlic&e  unb  hierbei)  fub 
Lit.D.  n.4-  abfcbrifftlid)  beogelegte  £ob^* 
gormuf/  aufweiche  er  feine  Pflicht  aeleifret/ 
infonberbeit  aber  biefe  SGBort  »orgelefen/  bafjtt 
allen  irrigen ÜRer>nungen/ bieben  fymbolifdjen 
Büchern  unferer  Kirchen  juwiber/  abfagen  unt) 
wiberfprecbcn  folle/  unb  2Deifung  getban/ 
ba§  er  einem  bem  17.  Att.  Auguft.ConfefT  in  bec 
2iu§legung  beö  ^ten  21rt.  in  unferm  Cätechlfinö 
junjiberlaurTenbem  dogmati  bepgepfliebtet/  ba 
er  boch  fcbulbig  gewefen  /  Demfelben  /  vermöge 
feiner  teuren  ^fli^t/iuwiberfprechcn?  ^  Sr 
babe  biffter  nicht  feben  fönnen/  ba^  er  mbtt 
Den  17. Art.  Auguft.  ConfefT.  gehanDelt/  unt) 
Dag  Jurament  nur  Dabin  »erjtanDen/  Daß  er  pu- 
blice nicht  ttvotö  wiDer  bie  fymbolifd)eQ5ücbec 
lebren  folte  /  wann  er  aber  ttmi  barwiberge* 
t\)Ml  fo  wdre  eö  nicht  au£  "25orfa^  gefebeben/ 
fonbern  er  hätte  e^  nicht  beffer  fcerftonben ;  Die« 
weil  er  aber  bieraujf  gefragt  warb/  ob  er  Dann 
nunfunfftig  bierinnen  feiner  Pflicht  nachfom* 
men  wolte/  begehrte  er  ^Sebencfjeit/  urtD  al$ 
er  folebe  erlanget/  erfldhrete  er  ft'cb  ^ochmit» 
ta$i  wannbiefeö  fein  dogma  Den  fymbolifeben 
Büchern  juroiber  wäre  /  unD  ihm  Dabero  fei» 
ne  Pflicht  folcbem  juwiberfprechen  Dringete/ 
er  aber  baffelbige  por  Die  ©öttlicbe  2ßarbeit 
hielte;  fofebe  erwol/  Daf}  bewDeS nid;t ben* 
fammen  fönte  flehen  /  Dabero  er  Die  ©acbe 
©Ott  befehlen  /  wielaucb  ing  gürfllicben  Con- 
fiftorii  Difpofition  flellen  /  unb  umb  gndDiae 
Dimiflion  unD  Srlaffung  feiner  Qjpicbt  unter» 
tbänig  anhalten  wolte- 

55ebin  10.  ^junetwarber  erinnert/  weil 
er  nicht  ad  rem  geantwortet/  fonbern  nur  in* 
gemein  ftch.  beg  fanatifdjen/  unb  welche^  er  »ort 
bem  feinen  hMniugetban  /  phantaflifd;en  <2ße» 
fenö  juenthalten/grf  Idbrung  gttban/  ba§;er  in* 
fottberheit  aber  pon  bifen  fanatifebem  ^rrthum/ 
DarPön  Die  Qusftio  fei;e/  abfielen  wolte/  Can- 
dida pon  fiel)  geben  folte.  $.  Sr  fönne  Uitt 
doemapor  fein  fanatifcb  ^SBffen  halten/  fon* 
Dern  por  bit  ^arbeit/  unD  nicht  Darponablaf» 
Jen/  eö  möge  gleicb  i>on  anbern  gehalten  werben/ 
Wie  e$  wolle» 

©ooooi  S5e»tr» 
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Qknmu.  Reifer  Die  Q5üd)trexdpiretbabcn 
wollen  /  weldje  inö  f  ünfftige  »on  einem  unD  c  em 
anDern  Der  unfern  Den  tiefem  Dogmate  (tvic 
er  Denn  einen  gall  fe^tc/t>a§  ess  möchte  »on  Dem 
Fabricioju  ©temnoDerM.  J?ogclnju£rffuit 
gegef^je^en )  gefc^rieben  Sorben :  (So  bat  man 
ibm  gejeiget/  wol)in  tiefer  ^Junct  gemeint  /  nenn 
ftc^>/  Dafj  er  ftcb  Der  Sefung  foleber  Q3ud;ev  entbal* 
tenfolte/Durd)  meiere  ermebrin  DttfeSDicpnung 
gefuf>ret/atö  Dar»on  abgefuf>ret  merDen  möcbtc 
Rcfp.  Studio  tvolie  er  fj'e  nicl)t  fueben  ju 
(efen  /  aber  wann  fit  u)m  ineidenter  »orfdmen  / 
fo  fönte  er  fold)e  nid)t  reo!  auflagen  /  unö 
wdreeine  fcbwebreöacbe/SBann  einer  aüeQiü» 
#er/wiemanim$aptfbumtbunmüfte  /  »er« 
febwebren  folte. 

qSeom  ü.  bat  man  ibnen  gejeiget/  Dafj  feine 
S)?ennnungDerreceptslnterptctationi,  Der  an* 
gezogenen  @prüd)e  /  unD  Dcg  *tcn  2irt.  nidbt 
fubaltemirt ,  fonDern  opponirt  würDe  /  unD  waö 
flatus  Quxflionis  fen/  erfldret. 

Refpond.  (£r  Wolte  Dte  Di£U ,  Yüit  aud) 
b'lt  Qßorte  Deß  Catechifmi  publice  in  Der 
reeepta   interpretatione  anführen/  UnD  mit 

feiner  SSennungjurücf  galten  /  er  «ab  aber  an 
^ag/baß  er  mit  giei§  »ermenDen  wolte  was  we* 
gen  feiner  Nennung  controverfum  tvä're  /  unD 
ätö  man  tbm  ju  ©emutb  fübrt m  «>ie  er  ein  an* 
Dens  lehren/  unb  ein  onDert  in  feinem  £erfcen 
»or  wabr  ba((cn  fönte  /  »oft«  er  folebe*  mit  Dem 
(Stempel  Jpauli  behaupten  /  »owbenD/Dafj  Der* 
felbe  aud)  ein  anDerö  in  feinem  £erljen»on  cer 
Q5efcbnciDung  gehalten/  aß  er  öffentlich  gclel)* 
ret:  UnD  wiewohl  tbm  fcinwieDerum  folebe  rc- 
monftration  gefj)a*ie  /  Daß  er  nid)t$  Darwibcr 
uffbrinaen  fönte/  fowar  Doci>fa(t  niebt  ju  »er» 
tnerefen/  Dag  er  folebeö  Vorgeben  beute  fallen 
laffen  wollen  /  unD  gab  alfo  mcbtunbcutlicban 
%üq  i  n>a$  er  t'bm»or  ein  Fundament  ju  feiner 
bif?beri3en»ielmal$ an "Sag  gegebenen  T«gi- 


verfationunD  Simulation  gefegt  babe/  bod)(iffj 

er  fid)enDlicI)Bernehmfn/  mann  man  ijjme  Da* 
rinnen  ein  fold)@cw#n  raadjenfrolte/  fonuu 
licer  feine  9}?cr/nungaucbdnDfrn/ncml''d)Dafjl 
er  DieobgeDad)te  ©tücfe  niebt  naebunfer  kiu 
cben^^cpnung  (ffcren  fönte.  Site  »on  ibm  ju 
wtffen  begehret  warD:  (x)  Sßenn  einer  feiner 
«Pfarr*  S?inDer  »on  ibm  forfd;ete  /  rote  c$  um 
Der  Sluffer  jlebung  Der  Eleclor.  befd)affen  /  ob  ft'e 
werDejugleid)  unDauff  einmal  mttDer  Sluffer* 
Hebung  Der  Rotten  gefebc^en  /  in«ileid)en/  wenn 
Diele  feine  Nennung  rud)tbar  woi  Den  /  ob  ihnen 
nid)t  »ei  möge  feiner  ^flicbt  bei  fclbcn  publice  ju 
comradiciren  obliege? 

iy.  ad  (i)   (?$  WÖK  Cafus  vi*  dabilis,  Dod) 

trolle  er  einen  folebem  9?acbfor;"d;er  auff  Die 
^BorteDeß  Catechifmi roeifen.  Ad(z)  2Benn 
ba$  feine  Q)fltd)t  crforDere/  fo  fönte  eö  freplid) 
beofammen  liefen  /  nemlid)  /  Daf?  er  feine  S9?to* 
nung»or  wabr  biclte/unD  Doeb  Derfclben  wieber» 
fprdcbc. 

&c»m  15.  £at  man  erinnerf/Daptütabr  rmal^ 
tiicbtad  remcieantirortct/Denn  eö  ivareDie^ra» 
ge/  ob  er  ©Ott  bitten  tvefteirmetie  Scrupelju 
nebmen/  DieerinDiefcmdogmate  bätte. 

^.  Sabielte  tf>n  fein  ©eroiffenjurücl/Denn 
ober  rcol  in  einer  unD  Der  anDern  Circumftai«| 
irren  fönte/  fo  roäreerDocbroegen  Der  «£>aupt* 

Quiftiongeroi^/DaßDaöSeculun^^ü'iennarium 

nod)  futurum  fep  /  uno  roann  er  Diefeö  faiä  ®  ort 
bitten  rtofte/  lbmDiefe?|}Jei;nung  ju  btmhmtvf 
fo  roäreeöeben/alö  roenn  er  bdte/Da§  ihn  ©oit 
»on  Der  <2ßabr(>eit  rt> clte  abführen,  «öitrauff 
ift  erbif  ju  fernerer 'SSerorDru^a  in  fein  Hofpi- 
riom  dimittiit ,  /cDocb  bi§  ju  2luf  aartg  Der  <8>a* 
cbenaDbterju  bleiben befefcliaettt)orC<n.  2Cel# 
d>cöer»erfprod;en. 

^ieraujf  ift  enDlicb&ie  oben  ße&ad)fe  Rcmo- 
tion  erfolget. 


foüfc&  iv.  Ct>etls 

unD  Der  gangen 


.5rge  ftalf  wäre  aud)  nun  Diefe2lrbet't  entv 
hieb  »o0brad)t/  uad)  toelcber  CSollenDung 
?micb  lange  %tit  »erlangt  gehabt /Damit 
mein  ©eraütbe  »on  fo  mamberlep  Q3orn;ürffen 
unt>35ilDernentleDigetDefloungebinDerterDem 
einigen  ewigen  ©utb  alleine  pla^  unD  frenen 
Ctnflu§  (äffen  möd)te .  UnD  eben  Diefer  ©inn 
unD'Sorfag  »erurfaebet/Da§  iebmiebnieman* 
ben  »erbinDlicb  madjen  fan  /  entweDer  tttvai 
in  Diefem  <2Berefe  ju»erbc(fern  /  ab*  unD  binju 
lutbun  /  oDcr  aud)  auft  einigen  fTcl>  erdugenDen 
fffiiDerfprud;  ju  refleäiren.  3"tna6t  icb  »er* 
fiebert  lebe/  Daf?  eö binfuro  an  Dergleicbcn  Seu» 
lenniebt  feblenroerDe/  welche  Diefe  unD  berglei* 


eben  5irten  beö  Qßorfragö  ferner  confirmiren 
unD  noeb  unaleicb  brffer  auffübren  follen. 

2.  liefern  nad)  fe»  biermit  Diefer  Jöi^orie 
unD  Dem  bucbftdb(id;en  wiffen  /  lehren  unö 
febreiben  »on  mir  ein  enDlicbeö'Salct  gegeben! 
<2Btö  nid;t  »on  ®Dtt  felber  mir  aufTerlegt 
wirD  /  auef;  unmittelbar  unD  allein  jjum  5)ierfl 
Deö  ©eiflee?  geboret/  muffe  »on  mir  weiterbin 
unberübret  bleiben  l  2)ann  cb  mid)  wo!  mein 
natürlicbe^  arbeitfameü  unD  aöivcs  wefen  aud) 
unter  guten  ©djein  bieju  nod)  beroegcnwolte: 
fo  wei|  icb  Dod)/  Daf?  e^  niebt  mebr  leben  nod) 
ftcb  bei)  Detgleicben Arbeit  nebren/  fonDern  Durcb 
UpDenDen  ©eborfam  entNfftet  unD  getöDtef 

wer* 


25efcfr(u&bicfcö  i  v.  Sftcife  unb  bcv  gangen  Sircfccn  *£ifforte.       §  +; 

rccrOcn  muffe,  3awannaud)gfeid)inanbe«  |  ab*  unb  $ur©tiHe/  ©nfalt  unt>  @«mm* 
ren  unb  belferen  Materien  etwas  nocbgefepe*  i  lun9  beS  ©emütbeS  bringen  Wirt)/  wo  er  nur 
j>en  möc&te :  folleö  bennocb  nurben&au  beS  geborfam  fepn  mag. 
inwenbigen  Tempels  angeben  unb  betreffen:  6.  ferner /wie  aud)  feiner/  welchen  ©Ott 
naebbem  bißbero  öie  ä'uffeven  ^eugnüffe  von  jumäufferftenSeugnü^obcr  ©freit  wiber Ten 
bem  äu|feren  Äird)ew2ßcfen  naej)  Vermögen  ©reuet  Der  SQcrwüfhmg  unter  aßen  $ar* 
unb |tim Überfluß öffer.tlid) bargefeaet Worten.  I  tbepen  unb «öauffen felbften berufet /  unb aufr 
SQJie  wel  in  beffen  mir  bcnnocl)  tiefe  grepbeit  |  ruftet  /  bar>on  jurüci  «i  baften  ober  Deswegen 
»on  ®€>tt  gegönnet  unD  Dorbe&aften  wirb/  |  jundtfenift:  2llfo  fället  eSim©etfentbeileben 
DaS/enye/ waSetrcaobnemel^eif^erluft  burd)  i  fobebencilid)/jemanbenbasu  anzutreiben/  $u 
guter  Renten  CommunicationmürteiuSrteute*  bereben/  ober  aud)ir;n  ju  »erargen/  weil)« 
rurgbiefeSQSBerciS  öorner>mlict)  in  punftober  ©Ott  bapon  ab*  unD  jurücf  bäft.  Slbfonber» 
jtdijer*©efd)id)ten  möcbte  beigetragen  wer*  litj)/  nad)bcmctrDabieJ5i|ebeöerfttn  (giffers 
ben/bem  gemeinen  Söeflen  mitmtbeifen.  I  burd)  einige  aufjbrücbe  jiemiid)  öerraud>cte  / 

j.  S)iefeS  aber  habt  ju  bem  (£nbe  allbier  &u  l  unb  man  mit  ©d)aben  innen  worben  wäre/ 
0ebencfent>omötbigeracbfct/  bamitniemanb  |  wie  wenig  bainitaußgerid)tet/ unb  ben  ©reut  In 
im  geringfren  burd)  mein  Tempil  bewogen  j  gefteuret/  ober  aud)  bas  wafyre  (SPangelmm. 
werbe/in  bem  »ic(enbt^ori|d)en  Riffen  euffer*  i  bcSftriebenS  beförbert  worben. 
lieber  ob  wol  febeinbarer  3>inge/  ober  aud)  gar  7.  £)iefe  unb  bergleicben  ©ebanefen  fmb  fo 
in  Der  menfd)lid)en  Erudition  ftd)  auffjuf) alten/  gar  nid)t  »or  überftäflig  ober  muffig  $u  baffen/ 
unb  bie  pon  ©Ott  jur  wabren  Reinigung  be*  Daß  fie  vielmehr  ju  Diefen  bebenef iid)en  Seiten 
ftimmte  3eit/  mit  öielem  lefen  ober  fdjreiben  I  böcbft  wid)tig  unb  nötbig  fepn  mögen,  ©er 
ju  öerberben.  •  ©infemabl  id)  »on  mir  mit  I  täglicbe  2tugenfd;ein  jeigets  lepber  zur  ©nüge 
Sßarbeit  befennen  muß/  bafy  woferne  id)ben  j  an/  wie  bie  meinen  »on  benen/  weld;e  etwa  Den 
aüerttollfornmenften  ndd)ften  unb  böepften  |  erflcn  gu«  ©offeö  jur  Q3uffc  in  Od?  füMcn/  fo 
£weef  meines  Gebens  aUejrtt  unöf rrücft in  acr;t  i  gleid)  fi<i>  »or  fd)ulbia/  fähig  unb  beruften  ad)* 
genommen  unb  ibm  gefolget  bdtte  /  fo  nk  er  ten/  aud;  barauff  fcbicfen  unb  appficirtn/  bafj 
offt  im  ©runb  Dir  ©eelen  burd)  ben^>.  ©etft  fie  wiber  anbere  ciffern/  unb  entweber  in  ober 
gqeiaet  worben  ;  id;  weber  in  fo  weitläufftige  auff>r  einem  2mptc  ttmö  $u  bautn  ( n>it  man 
llvbeitunb  3erflreuungbe^©emutl)ö/  nod)  I  es  nennet)  »ermepnen.  £)a  inbeffen  ibr  einen 
mbie  "35eifud)ung  mit  bem  Slmpte  geratben  |  «£eif$  über  fang  ober  furfj(befagcuniebficber 
fepn  würbe.  |  grempel )  ibnen  3eugnü§  giebt /  tvit  fie  noct) 

4.  g^aebbem  aber  inbeffen  ©Ott einen  jeben  felber  warbafftig  t>on  ben  2fbgöttcrn  ju  Dtm 
«9?enfcr;en  auffbie  ^)robe  fe|t  unb  offenbabr  i  febenbijen  unb  wabren  @Ö£<i  btftfatt  unb 
werben  läffet/ was  in  feinem  ^erfjenift/ aud;    gebracbf  fepn. 

baf)eroif)m  feinen  frepen  SCBilfen  überläft/  wo*  8.  £>ifj  ift  nun  eine  groffe  ?i|?  ber  aften 
juerftd)lencfen  unb  waöer  werfen  wolle;  foift  ©drangen  /  woburd)  fo  manebe  feine  ©eefe 
beffen  €rbarmung  fo  gro^  unb  übertlüffig/ 1  »on  ibrer  eigenen  53efferung  abfaft  /  ur.bju» 
ba§er  aucr)  alles  ungleiche  gerab  unbju  einem  |  gfeid;  es  t)^\)in  bringt/  ba$  aud)  aufweiten 
lepbfidjcn  guten  ßinbe  gebepenb  macbete.  Unb  j  anberer/btegebeffert  werben  feilen/ burd)fo(d)e 
ba^erogefd)icbtö/baßaffeS/waöein@ottfürd),  unreiffe  QEercfjeuse  niebtg  auf?gericbt(t  »tirb/ 
tenber  macbet/  wofgerätb/obeöfebonniebt  i  fonbern  bie  «^euebefep  unb  dufferen  formen  nur 
alle«  feinem  r>oIffommen|Ien  aflerbeften  ^3il*  forf^f  pflanzet  werben /unb  mitbin  geifrlid;er 
len  burcbgefjenbs  gemäß  ift/  fonbern  nacb  ber  «^od)mut^  unb  alle  Untücbtiafetf  ^um  9leicf)e 
geheimen  coudefeendenz  unb  difpenfauon nur  ©otteö.  33iele  oerjebren  über  bem  ä'uffern 
unter  ©6ttlicber  ©ebult  bebaffen  unb  regieret  I  2>ienft/  ber  weber  beilig  nod)  DolfFommen  ma» 
wirb.  «0?a<j  bero  wegen  aud)  wol  biefe  nun  ge^  j  djet/aud)  ibreduffere  Gebens*  ftidfffe/  Wer* 
tnbigte  Sfrbeit  ibren  9?u(sen  ^aben/  wefeper  }  ben  babep  if>reS  natürl!d)en^erberbet;Sfogar 
bann  ©Ottanbeimgefieüet  bleibt,  ^nbeffen  i  wenig  gewabr  ober  lebig  /  bafj  fit  Di.lmebr 
tflmein  beitlid)er2Bunfd)/ba§bod)aud)nie*  burd;  mwerftdnbigen  Ziffer  wieber  bie  <2lelt 
manben  ber  geringfte  Slbbrud)  ober  J^inbcr*  I  t>k  böfen  9)afJionen  beS  ^ornö/  «öerrfcb*  unb 
nif?  /  3etoerberb  ober  anbere  niept  intendirte  |  ^anclfucbt/  gigenftnnS  1  ©e/bfrgefdHcjfeit/ 
EfFe«aen  barauß  juwaebfen  möge.  j  grbebams  über  anbere  unb  bergleicben  Mängel 

5.  ©leid)wie  td)  alfo  niemanben  Pon  ©e*  j  in  ftd)  feblft  nebren  unb  mebren  /  unb  alfo  ive« 
braud)  bicfeS  Q5ud)S  abbaltcn  will :  alfo  fan  j  ber  ftd)  felber  nod)  anbere  beffern  /  unb  zum 
id)  eben  aud)  !emem  fonbtrlid)  ba^u  ratb,en :  3^^  ötr  ^fbre  Sbrifti  beföibern. 
nad)bem  mir  auß  (?rfabrung  bef  annt  unb  ge*  9.  <2Bie  nun  bief  es  eine  »erf  ehrte  unb  (jtWff* 
roiß  worben  ift/ wie  leiebt  ftd;  überall  bie  natür*  fcpäblid)e  2lrt  ifl/fooon  manchem  guten  @e* 
Iid)e  Curiofität  /  Sfteugieriafeit  /  3^ubmre* !  mutf)  allju  fpäte  bereuet  wirb :  Sllfomagbin* 
bigfeit/ Eigenliebe  unb  bergfeieben  fd)änblid;e  |  ge^en  ein  jeber  ©Ott  boebpreifen  unb  ibm  ge« 
^atur-^räffte  bep  bem  lefen  in  fold;e  Singe  j  r^orfam  werben/  wann  ibm  QiDtt  ben  riebtig* 
miteinmifeben.  <£tn  jebergebebep^efungber»  j  ften  unb  bfften  ^2ßeg  jeiget/  ber  t>a  ift :  &.cv* 
felben  nur  auff  fein  ©entütbe  2ld)f ung/  fo  wirb  nc  3uw  felber  /  el^e  bu  rubere  Utyeftl  2tber 
er  einesteils  biefe  arge  $rüd)tewol  merefen/  bamit  man  nid)t  abermal  wieberumaufrsbud)* 
wann  er  anberS  erleucbtete  2lugen  bat/  anbern  fläblid)e  Semen  berer  ©cbulen  falle ;  nimm 
<£beilS  wirb  er  bieftäts  warnenbe  unb  abiie*  erflbrtt^,.<£>etflr;mv0ri<Cl?n|fo/^ertt4c& 
benbe  ©timme  ber  QBeißbeitöernebmen/welcbe  I  get^c  ^t'tt  unt>  le^rc  Wc  ^c^en.  SLo$  ctfj» 
<bn  »on  bem  pielerlep  SCBiffen  unb  Srjeblen  |  liefe  ©(Dwmbtrtnrtwenbig/  (wie^ÄuluS) 
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fem  ert  ©o^»t  felbfi  offenb^^rert  /  fo  fetnn  j  nid)t  aber  an  dufferen  Sonnen  /  (Eeremo* 
gebe  m»ß  /  iwt»  prebiejß  bas  (gvottgeuum.  nien/  ©a^ungen/  Slrten/  Reiten  /unbanbern 
eir.XVm,2o.  3oh.xx,i2.  ©aLi,u.iy.i6.  i  Um|ldnben/welcbeun£d)tbare@emeuiaucbüi 
io.  @o  i|t  nun  Di§  Der  allerfelifjjte  einige  allen  i&rcn  ©fiebern  über  ber  grenfyeit/  Damit 
lauterfte  unbcfrüglicbfte  2Beg  :  "  93or  allen  ftc  3@:fu$  ebvifhi«  befreiet  gehabt/  beftdnDia 
„  Singen  ©ö^  im  ©tauben  »on  ganzem  gehalten/  oDev  wo  jaeinige  au§  ^eilfamergüb* 
»>  ^Öcr^cn  ßcborfam  werben/  ir)n  in  tvafyrcr  I  rune  ©Dtrc^i'eberman  aüeitet)  merben  muffen/ 
,,^uffeumbiegrFantnüf?unb©emeinfd)afft  j  bannod)  im  ©runb  ber  ©eelen  abgefcI)ieDen 
„  feine* ©oljneö bitten/  bci>  Deffcn  grlangun«?  |  unb  frei;/  rein  unb  unbeficcit  terblicben/  ba* 
„  in  Den  «JJrocefs  feine*  frpDeng  unb  2lbfterben*  uon  #nenber  £.  ©ciftfclbft  geuanuf  gegeben* 
„  treten  Den  ölten  wrbeeften  ?9?enfc^cn  ertöD*  14.  SMfj  ift  ferner  aud?  ber  mabre  ©runb/ 
„  ten  (äffen  /  unb  am  neuen  wieDerum@ütt  warum  jwar  unter  jeDen  ©eeten  ober  *par# 
„  leben/  unb  mit  ©>ri|1o  »arr)affti3  im  ©eift  tbenen  ber  fogenannten  Sbriftenfieit  »iel  er* 
„  auffetflcr>cn.  So  bann  £6rrn  al*  eine  neue  fauffte  öon  ber  (Jrben  f)in  unb  witber  fcerbor* 
„  (Sreatur  ftd)Dai  fiellen  ju  allem  ©efallenunb  I  gen  gewefen  /  unb  nod)  finb  ■,  Jöannod)  aber 
„  bannoeb  weDer  felbft  auf?  £3eFebrfud)t  lauf*  |  folebe  ©eelen  be»  bem  'Sermifcbten  guftanbe 
j,  fen  /  ober  menfcbjicbem  33cruff  blatten  foU  |  nid;t  ton  Qj£)tt  al*  ein  öölliöeö  Opfer  ange* 
„  gen/wofern  niebt  Der £.©ei  jt  felbfi  baju  falbet/  nommen  /  nod)  ber  wahren  boOf  ommenen  SKufce 
>>  außrüfjet  unb  mit  bringenDer  $iebcg*©ewalt  tbeilbafftis  werten  F innen/  big  fte  ausgeben/ 
„  in  eine  grnbre  außjWfiet.  unb  ftd)  abfonbern  /  unb  niebt*  unreine*  mefjr 

«.  ©iefen  2ßeg  öabenniebt  allein  alle Q3ro*  anrübven  /  »ermaß  De*  F  (aren  ?5efebl*  unfer* 
pbeten/Slpoftcl/  Wirten  unb  Server  ju  allen  3et*  @(böpffev*unbgrbarmerö  i,@or.vi.»erf.i7. 
ttn  gegangen  /  fonbern  auch,  ^obanneö  unb  I  Sanntt>erbier>6Ui#e(5rldfungunbQ$efremmg/ 
£l)t.|Ut*  felber :  belebe  ju  er  ft  in  ber  <25?üffcn  |  fo  bureb  ^gfum  Cbrifium  0efcr)er>en  /  aueb 
»erfudKt  unD  jubeveifet  reorben  /  er)e  fte  »or  j  nk&t  in  biefcm<StücFe  annimmt  unD  brauchet/ 
btö  QSctcF  getreten.  Unb  eben  biefe*  ift  ber  1  Der  wirb  nod)  immer  tbetlbafftis  berer  glasen 
lautere  (Sinn  Der  erften  (Ebriflcn  gerne  fen/roie  meldx  bem  »ertvirrten  Q3ab\Uebror)et  fjnD/ 
nocbl^licbinbemJDertcFntrtl&ce^ltcn€brt>  unb  tdglicbüber  bm  «£al£  rommen/  weile* 
flembums auf?  ib.  ren  einstimmigen  gemaltigen  <£l)rifti  nid)t  tfmlfjafftig  worben. 
geugnüffen  fjin  unb  wieber  mit  Vergnügung  I  if.  (So  wenig  nun  als  eine  ©eele  in  ibre 
\ü  lefen  i|t.  Unb  mofern  annod)  Die  jenige  /  !  Svube eingeben  mag/  bieficbnocbmit©efdllig« 
welche  in  ftcr)  einigen  ^uebjum  Sebren  ftn&en/  |  Feit  unD  falfdjen  2Jbfjd)ten  unter  t»en  äufferli* 
jtcb  unter  biefem  $J)roce§  eriilid)  redjtfcbaffe n  |  eben  ©a^ungen  gefangen  nehmen  unb  i>am\t 
ku8enunbemaebenmolten/ehefiebaC'fiüd)ti3e  bej!ecFenläfjet:fo  wenig  unb  nod) Diel  weniger 
«nbänbige  <2öefenbeö  auffblebenDen  <2JBifJen6  Fan  ©Ott  t&m&brer  bereiten nad; feinem  JDer» 
ou^breeben  lieffm :  fo  roürDe  in  Furier  3«ttei#  %mi  wann  fie  nicht  alle  mit  benen  SlpoPeln  ibre 
ne  grojfe  grnbe  m  «cangelinjor  Der  ^b.ür  ©cbijfe/  Tempel /JDienflc  unb  alle*  »erlaffen/ 
fenn.  I  unb  (EbvifH  9iuff  alleine  folgen.    5>ann  ob 

12.  Untevbeffen  iftcorbiejenfgen/welcbcjur  I  gleicb  ba*  äufjere  Slu^geben  au§  bem  »erfaDe* 
b6fen  geit  Flüalid)  banDeln/  unö  lieber febmei*  j  nen  (?d)uttl>aurjen  bc*  ruinirten  <5:ernpc(*  mit 
gen  unb  »er  borgen  fepn  wollen/ »on  ©Ott  nid;t  j  niebten  fliacF*  einen  wahren  3unger  €bn'fi» 
»cnigtr  ein  gvojfer  (gegen  befttmmet ;  melcber  1  ober  Beugen  beffelbenau§mad)et/  wieftcb»ielt 
fcegtvegen  cb?n  »or  ben  (id)erflcn  unbfeligfUn  auefc  unter  Diefem@cbein  uevf uferen  unb tterfin)* 
juad>ten/weili5n  Die  ^elt  nid)t  wei§/ unb  renlaffen:  fo  roirb  Dod)aucb Da*  5?inblein/fo  in 
nicmanbii)n  burd)  Stubm  ober  anDere  55e*  I  un*mu^©efialtäewinen/geborenwerben/unl) 
fobnungen  »erbtrben  Fan.  Saß  jtetise  ©ebät/  |  weberju^erufalem  im  Tempel  nod)  an«öerobi* 
^ämpffenunbglebenfüralle9)?enfcbtninbcr  |  «öoffe/  noeb  ber>  anbern  ordinären  geblieben 
(Stille  unb  2lbgcfd)iebenbeit  wirb  an  mancher  fingen  gefunben/  fonbern  bew  einem  unfcbul* 
(Seele  mef)rfrud)ten/xu  rr-eldjer  Fein  dujferli*  1  bigen/  einfaltigen/  lauteren/  jlillen  "aSe'fen  be* 
d)er  ©cball  ber  SOermafenungen  reichen  Fan.  ©eifleß /ba* allein pon ber  2SJelf  inn«unbduf« 
©Ott  (Freuet  im  verborgenen  feinen  gebeimen  '  ferlid)unbeßecftbewab,ret/unbbor  ©öttFöft* 
Oaamen  Durcb  bie  unftebtbare  ©emeinfebaftt  |  lid)  evfunben  wirb. 
unb  9)?ittl)eilung  geiftlid^cr  ^raffte  alientbaC*  |  i<f.  ©emnacb  wirb  ein  ©emütb  /  fo  nacb  bet 
benaug/  welcben  Fein  ^nranne  noeb  falfd)er  1  gewijfen  unb  wahren  gül)rung©Otte*üerlan» 
©ffercr  ober  aueb  ein  ^>eud)ler  Nnbern  mag/ 1  get  /  weber  im  dufferen  2lu§gang  aHein  feine 
ba  j?  er  nid;tgrud;tfd;arjte/ unb  in  t>iel  1000.  mal  wabre  »ollFommene  Sreobfit  fud)en  /  nod) 
1000.  wad;fe.  I  aueb  ftd)einbilDen  Dürften/  manFönneba*3n* 

ij,  Unb  gerinn  lieget  eben  ber  ©runb/  war*  I  nere  aDeöungebinbert  unb  ööllig  genieffen  unö 
umboeb  je  unD  allezeit  DiewabreÄircbe  €bri|ti  |  bebalten  /wann  mangleicbim  dufferen  nac&al* 
unter  aDenipartbcDen/'SdlcfevnunbfSpracben  |  ten@tucfcn  fid>gIeicl>fteUe.  Slngefefienleober! 
unfid)tbar/  üerboraen/unterbrucltunb  in  ber  i  SöieFldglicbc  gifatjvung nacb bet)t>en 2iif en bae? 
QBüjten  feon  müffn.  g^eil  netnlicb  ba*  ©egentbeilermeifet/ unb  allem  Scrupuliren  unb 
3veicb  ©orteg  alle jcit  mwmbig  /unb  alfo  benen  J  Difputiren  »on  biefer  Materie  ein  <2 nbe  macben 
leiblichen  2iuaen  unfdtulid)  gewefen/  aud;  in  1  Fönte,  diejenigen/  weld)e  ibre  war)«  ftre»# 
wenigen  öerac()teten2lu^würfflingenbe|ianben/  btit  auffö  Hoffe  euffere  Sntbalten  fe^en/erfal;» 
welcbceinanber  nur  anDerinnern^erbinDung  rtn/  wit  folebe*  niebt*  me(>r/  afö  einige  ^in» 
unb  ^crwanDfdjalft  be*  ©eifjc*  geFannt/    wegreumung  ber  droben  •öinbernüfje  fepn/ 

I  babureb 
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19.  9ZBct(  bann  nun  biefcS  allcö  unläugbar 
unb  flcn>i§  tft  •,  fo  folget  ferner  notbwenbtg 
Darauß/  beiß  jwar  (nad)  *pctrt  Q?cf  dntnüf?)  ur^ 
tcr  allen  folgen  Rauften  alle  biejenigen  ©Ott 
angenehm  f  t>n/  weldje  ton  fürchten  unb  red)t 
tbun/  unb  er  alfo  überall  feinen  verborgenen 
<5amen  außfheue  /  tjecjc  ut  b  bewabve.  S)a§ 
ee>  aber  aud)  feinem  fonft  reblicbem  ©eroütbe 
ju  »erDentfen  fer>  /  wann  e$  feine  ftreube  fcpn 
leift/  fid)  ju  (Sott  allein  ju  balten/  bem  eint* 
gen  J&trten  unD  SOieifler  €&ri|to  3£fu  bloß 
ju  folgen/  unb  ftcb  nad;  feintöSD?cnfd)en  9?a* 
men  ober  Slufffafc  unb  gemad;rer  gorm  ju  r<em 
nen  ober  ju  ric&ten.  Unb  biefee»  i|t  ber  fid)erfte 
unb  bcfle  2Veg  berev  Verftänbigftcn  ju  allen 
gelten  gewefen/  wofcon  in  Diefer  v£iftoric  auü 
Den  *  legten  Scculis  fo  öiel  bebencflidje  €j:em« 
ptl  ju  (toben  finbj  obgleich  foldjer  SBeg  benen 
niebt  angclianben/  fo  ba gerne  über  ibree?  Sie* 
bm*Wenfcben^@lauben$errejufepnfucben. 
io.  gt?  ift  aber  weiter  fjierauß  wol  unbgrünb» 
(id)  ju  erfennen/  tt>tc  weißlid.)  unb  löblid;  3ve* 
genten  unb  Obrtgfeittn  banbeln/  fo  ba  Die 
Selige  unb  t>on  ©Ott  felbft  jur  gemeinen  9{ube 
unb  Orbnunß  »evfebene  ©eroiffen^grepbett 
aueb  bierinne  mainteniren/  Daf?  niemanb  ruiber 
fein  eigen  -Jöcr^  unb  ©ewtffen  ju  bem  gemei* 
nen  Streben  *  iöefen  unb  eroberen  ©afeuuaen 
gezwungen  /  ober  beßwegen  übel  angefeuert 
werbe.  3n 33ctrad)rung  ce»  f>öd;fi  btDencfiicb 
unb  bem  eigenen  ©ewiffen  berer  Oberen  be# 
fd)wcvlid)  fallen  würbe/  tine  fold>e  Kreatur  ju 
bitiDen/weld;c©Ott  felbft/  ber  oberfte  e.efefc* 
geber/  fietjgemacbt  /  ober  Denen  »eiferten 
Qrtffrern  in  if>ren  wafjnfinmgcn  eigennußigett 
©ä£en  nachzufolgen.  £6  finb  foldK  ©cmü« 
tt)er/  welche  ben  gemeinen  2Beg  nicht  mcftr  mit« 
lauften  fönncn/gemeiniglid)  Diejenigen  (Stillen 
im  £anbe/  »on  Denen  manftd)  nichts  weniger/ 
alöUnorDmingoberllngelegcnbeitjubeforgcti 
bat.  Slrgefeben  fie  felbft  ©Ott  banefen/  wann 
fk  »or  fiel)  atö  umd;äDlid;e  «Scbaafc  tbrem«J&er>« 
lanb  in  Der  ©tille  folgen  unD  anhangen  Von* 
nen/  unb  fo  wol  t>or  alle  unb  jeDe  SD?enfd)en/ 
a\$  fonDerlid)  »or  Die  ju  ©£>rt  ruften/  unter 
welchen  jte  ein  gerubigeä  unD  ftillcä  Sehen  für;* 
ren  Dürften. 

zi.  Unb  j.  ba$  nur  alle  unb  jeDc  unftcrblicbe 
@eefen  ju  Diefcm  iljrem  einigem  unb  böcbftem 
3wect  ernftlid;  unbeifferigjucilen'  nemlicb  jum 
warbafftigen  ^rieben  mit  ©02$  unb  9)?en* 
feben/ unD  Denen  wenigen  (Scbaafen  (Sbriflt /ja 
tbmfelbften  /  bem  grieDe^ürjien/  gleidbgefin« 
net würben!  ©ar gewiß füllten aud)  alleweltli* 
cf;e  <££>taatm  1  ©emeinen  unb  Societäten  jum 
^md  ibrer  ©lücf feligfeit  gelangen.  Unterbef« 
fen/  unb  weil  benbemüerfebrfen  (ginn  Der  ar# 
men  ?0?enfd)en  biefee?  nod)  nid)(  ju  hoffen  frebet ; 
wirb  einigen  wenigen  fofeber  CBortbeil  gar  wol 
ju  gönnen  fe»n  /  welchen  ©Ott  ctm$  beffere?  an* 
weifet  unb  würeflid)  febenef et-  SD?an  lafle  e^ 
nur  aujf  berer  Verantwortung  »or  ©Ott  unb 
auff  ibren  eigenen  ©djabenanfornmen/  weld)e 
mit  bem  eerberbten  •^auffen  ber  offenbaren 
©ottlofen  unb  «öeueiler  an  bem  gemeinen 
ttireben^efen/ andrem  ^ffin  unb  ^rin^ 
efen/  unb  anbern  Übungen  Feinen  ^r>eitl>.iben 
Umm.  günben  fte  fein  befferetf  9^ab.l/  feine 

bejferc 


baburc^aber  nod)  lange  niefit  fo  »icl  1000.  an« 
bere  inwenbige  unb  febwerere  '2lnlciufte  abge* 
tbimunb  geboben  werben  mögen :  ob  fie  febon 
inbeffen  einen  ßroffenVortbcilftor  anbern  Difj* 
falle?  in  £4nDen  baben/  wann  jteibnnur  nad) 
beö  •£.  ©etfre^  Jctjtung  braueben. 

17.  2ßelcf;e  aber  aud)  niebt  einmal  ben  allen 
gewaltigen  Regungen  unb  Bügen  Die  eufleren 
groben  ^»inberungen  beg  geiOlicben  Jeben^  »on 
jjcb  werften  ;  Die  werben  über  lang  ober  furfc 
inne  werben/  wie  wenig  ilmen  ber  gute  *Sd)ein 
ber  gemeinen  (grbauung  ober  ©d)ulbigfeit 
nufcen  f  önne/  fo  balb  fie  einen  QMiri  tbun  in  Die 
tnwenbigen  nötigen  ©efebäffte  jurDJeinigung 
unb  Uberwinbung  fo  unjeblid)er  ^rafften  in 
ber  (Seelen  /  ol)ne  welcben  inneren  Q3au  alle^ 
euffere  bauen  fd)led)ten  gortgang  baben  mag 
Sumabl  bod;  fold)e  ©emütber  niemafjle?  bejj* 
jenigen  geugnüffe^  in  fid)  lo§  werben  mögen/ 
welctjcg  (te  »erfiebert/  e^  werbe  allerDingöeine 
3eit  »on  ©Ott  erforbert  /  unb  ihnen  felbft 
nötbig  fetm/  barinne  |te  einig  unb  allein  ibrer 
innerlichen  Seuterung  obliegen  unb  »on  ibrem 
eigenen  tbun/  wirefen  /  lehren  unD  lernen  ab* 
lajfen  muffen/  Daß  ©Ott  fein  <2i5ercf  inibnen 
beben/  ftarefen/  fortfc|enunb»oIlenbenfönne- 
SBolbem/berbicfem  3eu0n^  lieber  beure/ 
ale  morgen  ger)erfam  wirb/  eö  foll  ibm  Denrocb 
nie  roeber  an  innerer  noebeufferer^erriebturg 
mangeln  /  ticlweniger  an  SQerforgung  Dees 
bürfftigen  eufferen  Scbcnö ! 

18.  ^offenblieb  wirb  auf?  btefer  ganzen 
ÄircbemJDiffovie  ndd)ff  ber  tägltcben  grfab* 
rung  funb  unb  offenbabr  gnug  fet;n/  wie  un* 
fer  fo  gar  öielen  unb  troffen  Rauften  /  barun* 
ter  ftcb  ein  jeDer  Die  wabve  ^ird)e  nennet/  fei* 
ner  gefunben  werDe/  ju  welchem  fid)  ein  ©Ott* 
fud)enbeei  ©emütbe  mit  ungejweiffelten  SSer* 
trauen  unb  fieberer  perfuaüon  einer  Unbcttieg* 
liebfeit  or)ne  t>it  geringffe  Q^epforge  eince?  feba» 
benß/2luffenff)alte5  ober  ^)inbernü0  alleine  ge* 
feilen  /  halten  unb  bep  ihnen  biß  jum  böcbften 
©rab  beö  2llterg3£fu£oriflitierl)arren  fönte. 
^Belebte?  bann  ntd)t  allein  »on  benen  gröffe* 
Oen  ^artbetjen  gewiß  fei;n  mag  /  weld)e  il)rc 
eigene  ^-IBercfe  unb  grüd)te  febamrotb  macben 
unb  ibrer5?löffe  überjeusjen:  fonbernaud;»on 
Demjenigen/  we(d)C  jene  neben  fic^  wraefrten/ 
unb  fid)  wegen  ibrer  febetn*  frömmigfeit  uno 
gleiffenbcn  «öcud;cl*3)ienfie  allein  »or  red)f* 
gläubig/  unbuntatelicb  galten  unb  ausgeben. 
S)ann  ob  gleicb  Die  erffen  ©tiffter  unb  Vor* 
fabren  foleber  geringeren  ^ireb- ©emeinen  alß 
jeugen  ber  QBarbeit  in  ibrem  Sibeil  treu  unb 
befjer  bann  ibre  Verfolger  unb  Slnfläger  ge> 
wefen:  fo  iffbod)  benen  naebfommen  eben  baö 
begegnet/ wag  ber  ganzen  (Sl)ri|ilicben  Kirche 
felbff  balb  nad)  ber  2(poffel  tob  wieDerfabren/ 
baß  fie  nemlicb  mit  ber  Seit  (aulid)/  fteber/ 
eigenfinnig/  fectinfeb/  ftoebmütbig  unb  felbft« 
gefällig  roorben.    belebe  ©ebreeben  »iele  in 
öffeutlicben  ©ebrifften  auch  an  benen  SSJtOer* 
tduffern/DvcmonfhantenLabadiften/Quacfern 
unb  Dergleid)en  ©ecten  beffraffet  Ijaben  /  unb 
annod)  an  neueren  Q3artbet)en  bemerefen/  be* 
mn  fon|i  i^re  eigene  geinbe  vermöge  Diefer 
»^iftoi'ie  maneb  »ortbetlbafftig  3t«fln«l1  Ab* 
fiattett. 


8 4  8      Söcfcfefof  Mit* IV-  £&«fö  «"&  &<*  Ö«n<}cn  ßii^en  gtiftösH. 

keffere  Mrthiat  rtf^r  f>nii<fc  tmmniM'n  in  ftrh  I  ^.nrife  twh  Qronrf  im  ^VctVft  Air 


belfere  fpreDigt  oter  ^auffe  tmvenDig  in  fid) 
felbft/fo  fctje  eg  ihr  eigener  (SdjaDe.  $cnicffen  jte 
aber  tvircf her)  etruatf  befferä  /  tvie  fie  fagen  unD 
jeugen/  fo  hat  reo!  jrDerman  bebe  Urfadjenib* 
nennad)jufolgrn  /  unD  mit  Dem  dufferen  07?en* 
fdjenreeref  ficfc  t>M  rem  inneren  maforen  SSScfen 
unD  Der  re*ten  9?abrung  Detf  ©eifleö  nid;t  lan* 
ßcr  auff  -  unD  abzuhalten. 

22.  (Selig  iß/  Derju  DernJöaufj/  öaönicDt 
mit«öänDen  gemad)t/  unDju  Der  ©tmrine  De* 
ren  grftge  bobjnen  /  unb  jii  Der  2  aufte  beä  >§eif . 
@5ei|ie$/unb  ju  Dem  21benbmabl  öeö  gamma/ 
unD  ju  Der  SMebigt  Dee?  troffen  Propheten  be^ 
ruffen  tfl !  Siemfelbigen  feil  ee>  nidjt  mangeln 
tveDer  «m  Tempel  nod;  Siltar  /  n>eDev  an 


©peife  noch  ^ranef  im  SKcidf)  @otfe$/  Da« 

inroenbig  in  iljm  ifh     UnD  birju  muffe  aud) 

Diefe  gan|e  Arbeit  allein  anführen/  Damit  alle 

QSorpänge  unD  2>ecfen  ab^etban  /  unD  alle 

•Ööfoenjerftörrt/  biegen  außgeroorffen/Dic 

Tempel  cerer£er£en  gereiniget  unDmit@eifl 

unb Sieben  angrfufletröerben!  tüQdCOTenfdltd^c 

Q3ernunfftunD  eigner  roille  baben  fuebet/  muf* 

fe  »ergeben/  =0  Q3ött/ Du  aber  müffeft  alleine 

f)0d)  fetm  in  Deinem  ©efd)öpff  /  n>ie  »on  2ln# 

fan&   D  $£9\D\7 beiltgc uns  in  Deinem 0?a* 

men  Daju/  unD  fübre  Deine  Srfauffte  bt'faur 

<23olknDungunD  Erfüllung  alles  Defien 

roatf  Pon  bev  9B  elt  t>cc  strebet 

rcorben ! 


€    2?    ©    €♦ 


Sinig« 
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ADDITAMENTA 

ober 


ISIn  Den  liefer. 


|©  ftnt>  feit  beliehen  51ugfevd3un3Deger(tcnTomit)pttoUeitant»<pc^ 
fönen  bin  unD  foicDer  t>erfd)ieDene  Obfervationes  eingefebief  >t  tvorDen/ 
roeldMu^ermebrung/^rlcmterung  oDcr  aucf>  einiger  Emendation 
in  allerlei)  UmbftänDen  DieferJf)iflorie  Dienen  fonnen.  £>abero  matt 
feiHgcan^ierauffric^dg  jueommuniciren  fein  SSeDencfen  getragen/ 
in  Hoffnung/  eö  werDc  ein  t>er|ränDiger  ieferv  ungead)t  etlicher  wenigen 
^erbefTevungen/inDejTenbie^BaWeif&erevJ^aupt'öadxnunD  Deä  ganzen  Corporis 
Hiftoriciwmoge  Derer  gnugfamenAUegaten  unDFontium  ernennen  unt>  paffiren  laf« 
fem  ^n  Betrachtung  e$  eben  nichts  ungett)6^nlid)e6  nod)  Dem  Jf)aupt * $$ercf  e  fel&fl 
j)r2judicirlirf)fei;n  mag/ wenn  bep  (b  vielen/ ja  fafiunjeplidKn  Materien  jusueilen  inge» 
rmgerenDleben*2)ingett  itmi  t>on  anberen  anberg  referiret  wirb;  cum  circumftan- 
tiae  rem  ipfam  non  foleant  variare.  ^nDeJTen  n>irD  mang  ferner  mitöancf  erfennen/ 
wenn  anDere  3ßabrbeiMiebenDe<perfonen  mebr  Dergleichen  Slnmer  cf  ungen  fjinfiifjro  bep» 
jutragen  belieben  rourDen/füelcbeö  Denn  ebne  Sancf  fud)t  unD  aus  bloflem  Verlangen  nad) 
t>emgemeinenS8e|f  en  gefc&epen/unb  aucl)  eben  alfo  aufgenommen  werben  folte. 

Reffet  3ufa& 

#tftow&on  einem  feltfamen  SRenfcfyen 

AUS  bfttt  XIII  Seculo. 


k3*  folaenbe  $i|!orie  ift  eben  nid)t 
bef anbt  /  unb  Dennocb  bienlid)/  et* 
ne$  unb  anberS  baraus  anjumer* 
cf en/  babero  will  fte  atö  eine  befon* 
liere  gegeben  heit$:eutfcblanbe$  ^ief>er  febrei* 
fcen/  aus  einem  alten  *}Matt*teutfcben  chro* 
nico  Mfcto,n)elc&e$  alfo  lautet; 

Van  St.  Ogbert. 

ANNO  i  i  1 8  do  gewunnen  des  StifFts  -  Ge- 
natert  daer  to  ok  de  van  Bremen  dat  Slot 
Pörde  dem  Hertogen  van  Brunswik  af  up  fol- 
gende manier ;  daer  was  een  Husmah  im  Stif- 
te gefeten  mit  fyner  Wanunge  by  Stade»  de 
hete  de  Ocbert,  defiilvige  underwant  fig,  teken 
un  wunder  te  donde ,  undt  gemene  Volk  helt 
ene  vor  nen  geringen  man»  unde  he  betrog 
alfo  de  Lude,  dewyle  he  grave  und  plump  duh 
le  worde  oder  fprake  gebrukede»  unde  fegen- 
de. He  Word  van  fernen  landen  befogt ,  und 
feer  grot  geholden,  den  eme  ward  vel  öfters  ge- 
bracht, des  gertot  des  Hertogen  Vagd  mede,  de 
hetedeHerHinrichvanOftinghusen.  V.in  dem- 


fulvigert  ward  Öcbert  befchermet.  dat  nerneö 
de  Stichts-genaten  war>  unde  makeden  unt  velc 
rotten  van  Pelgrimmen,  dat  ene  rot  nae  dem  an- 
dern ;  und  wo  fe  jemand  fragde,  wor  fe  henen 
wolden,  fo  feden  fe,  fe  quemen  ut  fernen  Lan- 
den, St.  Ocberten  to  befokende,  den  fe  hadden 
gehöret,  wol  van  fynem  bade  dranke  de  worde 
van  fyne  fuke  wol  to  reke.  alfo  quam  de  ene 
rott  na  de  ander  to  Vörde  im  Wykbeide,  und 
Ward  alfo  mit  Lift  des  Hertogen  Volk  van  dem 
Slate  to  Vörde  afgebracht,  und  de  Hertog  word 
alfo  dat  Slot  Vorde  quit,  und  wart  OcbertuS  be- 
dregerie  verftöret.  Und  kümt  daher  dat  Sprik- 
wort  i  dat  helfet  ß  vel  als  Ocberfut  Segen. 

In  Chronico  Saxonise  Germanico  Moguntia: 
146z  infol.impreftbad  annumuzz  füirb  Dicfet 
^enfd)  Otheberne  unb  ein  Husmart  ofte  en  tor- 
neman  genant/  een  wantfehapen  Kerle,  de  on« 
derwand  fig ,  dat  he  don  wolde  velc  teken,  un 
helt  fik  Vor  en  Hilligen.  &c.  fe  lepen  daer  hea 
un  brachten  öme  öfter,  un  wan  dat  volk  dar" 
quam,  fo  ging  he  litten  up  enen  Konigs-ftol,  de 
was  geftrawet  met  rofen,  und«  he  fat  naket, 


X&.&Zutftie* 


funder 


2 


ADDITAMENTA 


jfiinder  enen  fliehten  rock.  Un  wan  dat  volk 
quam,  fbgaf  he  öneinne  lüde  mit  enem  hörne, 
hier  iep  to  mannig  menfeh  ut  allen  landen,de  öm 
opperbrachten,un  worden  bedrogen.  fo  dat  de 
Heren  unde  Forften  de  brachten  den  tomerriänn 
ut  dem  wege,dat  öme  neraet  konde  wedder  vin- 
den_.. 

S)ie  Summa  ber  Kneblung  ift :  liefet'  Og- 
bert  ober  Othebem  hatte  fiel)  bei)  bamabjiger 
graufamer23linbf)eit  öw  etwas  fonberlicbeS 
ausgegeben/ "ÜBunbcr  \u  tbun  »ämeffen/ unb 
mit  einigen  ungew6l)rilicf)en  fingen  ba$ 
QSolcf  an  fieb gejogen/  baf;  es  weit  unb  breit  ju 
tym  gekommen/ unb  ihn  als  einen  ^ciligenbe* 
fußet,    %Beil  aber  bit  «Ferren  felbiges  San> 


bes  befjwegen  fiel)  einiger  llngefegcnheit  be* 
forgt  gehabt/  hatten  fie  ihn  unuermereft  au$ 
bemSBegcgcrdumet/  ba$  ihn  niemanb  wie* 
ber  finben  tonnen.  ®er  Mangel  näherer 
9iachricf)t  von  biefes-  Cannes  £anbeln  ücr> 
beut  allbicr/etwaSgewiffcS  baoon  ju  urthcilen: 
öermutbiieh  aber  ift  er  fcbwerlicl)  unter  bit 
rechten  beugen  bcr2Babrl)cit  ju  jel)(en/  weit 
t'bmbertöeifr  ber£)emuth  unbSLBeifjhcit  gc* 
mangelt/ ba  et'  (wo  anbete  bie  Relation  wahr 
i\V )  fiel)  auf  einen  foniglicben  ^bron/  ber  mit 
Siofcn  be(treuetgewefen/unb  $war  naefenb  gc* 
fetjet/unb  bamitbem  33olcf  etwas  neues  pr*- 
rendren/  unb  ein  33lchbwercf  machen  woU 
lett.  / 


#tftorte  *>on  einem  ®c|1d)te/  über  bem  Suftanb  ber  2uti)erifc&ert 

Religion,  M$  bellt  XVI  Secülo. 


|3<fefolgcnbe  (Schrift  nl  mit  im  MScto 
t>on  iemanben  jugefenbet  werben/ ber  fie 
olfo  jum  f£>rucf  pnpanret/  unb  befjwcgen  eine 
Üurfce  'Sorrebe/unb  hinten  eine  Erinnerung 
bei)gefe^t  gehabt/ welche  iep  jufamt  bem  gern* 
$en33ericf)t  allhier  einjuruefen  nicf)t'  unbien* 
lief)  befunben  habe; 

fDer^itel  lautet  alfö: 

FRAGMENTÜM, 

ober 

tiberbitebenea  ©tücf 

einer  fc&r  nievcfroüiöigm 
in  platt'teütfibev  ^präc^e  vetfaffeten 
unb  hierbei)  ms&orjKeutfrJK 
übcrfeljtert 

VISION, 

SBelctye  umb  bit  Qdfftt  kg  wrigen 

jeehje^enben  Seculi,  jurgeit  ber  interimitti- 

fcfyen  (Streitig! eiten  /  einem  (Joangelifcben 

^>rebiger  in  ^cutfcfHahb  wie* 

beifahren/ 

Unb  ifco  ju  biefer  unferer  £eit  ihre  etgenfiic&e 
Erfüllung  ju  h,  aben  febeinet. 

Wlit  einer  nacfc&cntf  Kc^en  &> 
flarung 

Matthise  Fläcii  I]lyrici3 

£>ie  fid^>  nicljt  weniger  auff  biefe  unfere  ^ 
ten  fc&icfet/ 

aus  einem  gefunberien  alten 

ManufcriptOj 

ün$ 

(wie  es  bcrfdfriebcHc  Umbftdnbe  anjeigen) 

ambedvctQemeibten  Tptcbigevs 

Autograpboy 

^u  reifen  Ouicbbenct en  unb  $3e[)crktgurtg 
öffentlich,  mitgctljeilet. 


Hrt5lS  a(ll)iet  burcl)  beh  ©ruef  öffentlich 
^  mitgetijcjletwirb;  fclcbesiflt-or  einigen 
Sabren  i>on  gdh|lid)em  Qikrluft  auff  fonber* 
btti;ve$jrt  ehalten  werben»   Sbennflltfeeae* 


fcf)c()en/ba§es  in  einer  gewiffen  (E&urp.  ho 
rübmtenReridenz-@tabt/ncb)t  anbern  altem 
Rapier/  in  einem  Ärahm  als  unnützes  Macula- 
tur  hat  feilen  angewenbet  weiten  i  ift  es  butcT) 
bicfeöelegenbcit  an  eine  txt|tdnbige  ^erfort 
gerathen/  He  balb  gemeref et/  bajj  es  etwas  bc* 
fonbers  in  fiel)  hielte/  unb  es  in  original  an  ber* 
traute  #anb  weiter  communiaret ;  banon 
man  benn  bas  gegenwärtige  mit  aecuratem 
§lei§  abgefcl)ficben/unb  alles  e^nc^erdnbc^ 
rung/fowie  fichs  im  Original  befunben/  ge* 
treulici)  beibehalten,  t>ev  llnfanö  folcl)ec 
Vifion  war  uon  ben  übrigen  flattern  bes  Mfc. 
t?erlol)ren  gangen ;  icbocl)  i|t  jü  gutem  ©lüc£ 
aus  göttlicber  Providenz  Ms  meifte  unb  t>or> 
nef)infte  nod)  in  falvo  bJicbctt.  Sbcrjehige/ 
bem  folcbeS  ©eficl)t  t?or  (\nbettfya\b  lyutU 
bevt'jfafyten  wiebetfahren/mu§  Mtfy  $lu& 
fage  [olcbct  Q3er]eicl)n:§  ein  gDangelifct)ett 
Q)rebiger  ( unb  jwar/  wie  fiel)?  fafl  mutl)maf> 
fen  laffet/in  ober  beirSüterbcct'  in  6ber*©ac0* 
fen/ )  gewefen  fei;n/  mit  riabmen/  Autor- 
ein  yjlmw  ber  teine  Vifiones  gefuchet/  fenbern 
mitgroffer  5urcl)t  unb  Q>erf!d)tigteit  berglei* 
eben  angenommen*  (So  fichetman  äuerj  au$ 
bicfemMSCtOjbagber^erfafTermit  bem  bc* 

ritbmten  Matthia     Flacio     Illyricö 

in  gutem  hernehmen  lüuffe  gcflahben  fct)n/ 
ber  ibtiiaucb  fein  55ebenct"en  tVber  folcf)e  Vifion 
ertbeilet/unbihn  ju  beren  Publication  errtialp 
netb,at;  fobafjcSjU  uerwiinberny  Wo  feibiQi 
niebt  fchon  bamal)IS  wd:c  6f|-entltcf)  ediret  wor* 
beh ;  baüonjman  abet  bifjhcro  feine  9iacbticbf 
angetroffen^  5Racl)  felchem  53ebenriert  beö 
Flacü,we(cbeS/in  mehr  erwähntem  MSCto,  ber 

Vifion  (fowieCS  allhier  communieifet  Wirb/) 

angefuget  war/hat  ber  Q5erfafftt  beS®eftcl>t£S 
burcl)  eine  fut^e  Not  am  fciiie  eigene  ?lusle# 
gungunb@ebaiufcrt  eröffnet;  alfo  bä§  hier» 
auS/ unb  aus  bem  alten  511  ber  $eit  ge^wdl)nli* 
ci?en  Sbatacter  otcr^udjltabcn^orm  beö 
MSCti,  man  nicht  unbeutlicb  abnehmen  fon* 
nen/  ba§  baSgefunbeneunb  i^t  edirte  Frag- 
me-ntum  t-on bem  Atttogrtpbobeü  Qßetfafferö 
noc&  übrig  bliebet!/ Unb  ein  ^tuet  beffelbigcn 
gewefen  fei).  £>ic  ;J)eutung  ober  Application 
auff  biefe  unfere  ^iten  hat  man  fpecialiter 
nici)t  anicijjct)  wollen.    9ißcv  fcr|?dnbig  i|t/ 


i 


täcv  3«fß^< 


i 


jmb  alle  limbftanbe  biefer  Vifion  ( pon  bere n 
Crfuüungjwarnocbci«.  mebtw«  juruef  i#/) 
nebfrFlacü  Auslegung  gegen  unfere  ifcige  gei* 
ten  balt;  ber  wirb  folebe  »on  fclbft  leidjtlicb 
ftnbcm  «hiermit  ©Ott  bcfol>Icn/t)ei;  fein  bor* 
babenbe«  "jlBcrcf  wunbcrbabvlid)  t6\tt>  au& 
führen  I 

Vhmmef>v  folget  bie  Vifion  Jelbß/  pj  viel 

no$>  örtPön  übrig  blieben  ifii  in  platt* 

teutföet  Onginal-Qptttfye. 

GfimtU  llnb  inbem  icb  alfb  be  ©eijffr 
<r  Docdjfaei)/  antwortet  bevbe  wi  mieb  ftunb/ 
unb  fpraef ;  ©a  f)cn  ufty  unb  ft'be  (in  ben  -0)* 
»nel»  Stoerft  icb  flog«  in  ben  <3ßinbt/unfc  dd> 
tc&  nid)t/gincf  oef  niebt  ben  utl>  ©er  aberft/ 
bc  mit  miif  rebebe/  (et()  nid)t  äff/  fonbern  bellt 
»mm«  an/betb  bat  icb  of>me  folgebc.  Unb  bin 
nun  bi)  t>ec:tcin£>agcn  bei'  febw  allSMgc  t\x>e* 
malborbe  ©ow  gegangen/  unb  fteb«  ben  up 
tiacb  bem  «öimel  gefeben  /  aberft  am  «£imel 
niebt«/ wen  be  gewontlicbe'äBolcfen  na  obrer 
<gd)ippinge  feben  »nunc  iopen  /  unb  gar  niebtö 
von  Qjßunber^tecf  en  gefeint  unb  gwar  wer* 
ten.  ©o  gebaebte  icb/ft'be/ib  ig  bübelifd)  ©c* 
fpenfegewefen/unbborfft  es  nimanfce  openba* 
ten /gebaebte  oef  mebr  niebt  baran/  fonbern 
fcabt©otben  allmecbtigen/be  wölbe  mief  oef 
wtl)  ber  $lnfed)tinge  erlofen/jc. 

Sfta  etlichen  ©agen  aberft  befft  ib  fief  m  ber 
SCBarbcit  erdget/  bat  id)  to  born  geboret  babbe/ 
unb  I^ebbc  U\t  nafolgentgeficbtean  bem  «&imel 
gefeben. 

©en^orgen  bc«.oben  gefcbfCbencn^ügc« 
ungeferlid)  einCtpartal  »erueer^lcgcu/bo  icb 
ten  ganfjc  tflätyt  ober  im  anbeebtigen  ©ebebe 
unb  bev  ^rebige  gearbeibet  babbe  /  bc  icb  ben 
folgenben  borgen  bem  93olcf  c  na€bri|f  lieber 
©emoabeit  berfunbigebe/  unb  boict"büt©e* 
ftebre  \.oi-  beliebige  febroffeiieb  öerfaret/ wa« 
icf  Willens/bat  fulbige  bor  bemganfjenQSol* 
tfeaff  to  lefcnbe/ aberft  icf  gebaute  an  miner 
SBienbe  fpotten/  unb  leits  na. 

3fcf  facb  utr)  bem^eboffenfter/ bat  bor  mi# 
nemtager  rs/an  ben^imel/unb  facb  eine  grote 
foftlicbcn  wolgcfcbmucfeben  <öael/  al«  eine« 
meebtigen  Könige  ©emacb/barbinnen  maßte 
fülbigetoacl  febon  gefcbmucfet/al«  feboiben 
Könige  unb  jörfren  barinnefitten  unb  frdlicb 
fin  /  unb  ib  tarn  ein  feer  lang  unb  groet 
fcbwarfjbcrbiger  $)lan  beninnen /unb  broeb 
cin'öifcbbod}  in  einer>£)anb/unb  in  ber  anbern 
$an\>  tincuQ5roebf  orff/beef  ebe  be^affeln/fct* 
rebegülbene©cfeffer mit  f6jrlicfer@ppfe  unb 
©ebranefe  erfüllet.  £)u|fen  c©tfcb  *  beefer 
bolgcbe  berna  ein  febwart  ©übel/  berfulbe 
fad)gruwelicbutb/baticbmicf  bor  of>mc  ent* 
fetf  cbe/unb  nam  uü  rapebe  batSMfcblaf  cn  mit 
allem  wat  barup  |tunb  tofamenbe  /  unb  worptt 
tbomSenfterbenutl)/  barnad)  openbe  be  bes 
<2acl«£)dr7unb  fieb/bo  gingen  bar  beninnen 
Qtote  &<mfc  in  föwattcn  fammitfiben 
Torfen  unb  gulbencn^tucfen/  erliefe  unber 
ebnen  babben  forte  alö  polnifct)^  mit 
Soffen  unb  ITUjrrern  $efubcvte  Iscdc  ane/ 
ellicfe  aberft  batten  lange  Kleber  aiic  tittl)  an 
bc  ©cl)oe  /  unb  alle  babben  fie  f  olfcbwartc  $tr.t 
geficbjc  unb  bvennenbe  0$m  /al«  »cren  fe  ni 


belfcl;e«  fiüns  geweft/ gingen einwenig fpa* 
^iren/  ja  troeunb  twe  mit  einanber  /  barnci 
fprinejet:  eihet:  gerinnet*  III  ClltCtl  2&Q? 
IH06  (Befielt  mit  einet  Svenen/  buffert 
gaven  be  anbern  alle  obre  $cnbe  mit  gcbo> 
gebe  Etilen/  berfulbe  fettebe  fieb  crfrnCbber/- 
barna  bc  anbern  /  alö  man  fief  plegt  um  dlab* 
f läge  to  fettenbe.  llnb  einer  manef  obn  fluiiö 
up/unb  locncfebe  mit  feiner  «£)ah'D/dlB  ein  Xe* 
benet/  unb  babbe  ein  lang  £Jeib  aiiCi  .©ö 
buffcrutbgeiebct/unb  ftcf  tveber  bael  gefettet/ 
frunb  oef  ber  up/  be  bc  fronen  uppe  babbe> 
unb  boben  anc  fatt/unbe  toeb  fin  ©d)ivcrt  utf)/ 
bellt  up  troc^inger  al«  einer  /  be  bar  febweret. 

®o  ftct>  nun  buffer  webber  gefettet /ftecfeV 
ben  be  Getier  aÜ  mit  einanber  obre  «£>obeöe  to<* 
famenbe/al«  runeben  jüc  fief  etwa«  tl)o/frUnbert 
barna  up/unb  flogen  in  ob«  -Öenbe  t  unb  fettem 
ben  ftcf  roebber  nebbef. 

Unb  in  bem  nebber  fitten/fil)e/bo  erbebet  jTc^ 
ein  gruwelicfe  tlngeflimmbeit  als  eine«  ge^ 
WelNgen@tormwinbe«/barnacb  fam  ^liveti 
unb^5onej  mit  einem  feer  erfcb^ecfeiicfcn^ücv 
unbc  im  guer  wa«  ein  glinig  iferen  ©ebranef/ 
al«eincfurige  Dvofle/batane  bertgeben  frum^ 
me  unb  ingebogebe  guetvbrenbc/  af«  nxren  fie 
bul  ©cbweffel«  unbe  ^ccf «  gerbefeii/be  fuloeti 
fprungen  Dan  einanber/  feilen  up  be  alle  /  fo  in 
bem  (^ael  b»  einanber  feten/  urib  bat pec 
borterbefe  /  bat  fe  dllea!«  Wa«  borfebmulte« 
plo^licf  en/alfo/bat  man  ned)  &<ul  noc^  95jen> 
ncr  mebr  facb» 

Unb  boben  ber  füerigc  Soften  ftunb  ein  lan^ 
gc  reralfcbc  ^Vrfon/bc  fulfe  t>aDte  einfuerigv 
(Sd)wcrb  in  fincr  «^anb/  unb.  flog  bat$üc£ 
bau  einanber/  bat  bc$i.mcfeu  umobn  bet  \ia* 
ben.  c  «Ijinbef  bu§eu  f  tunb  ein  anber  /  be  »öS 
noeb  langer/  wen  bc/be  bat  5üci'  ban  cinanbeu 
flog/glicfer  ©efTalt/a(«  ber^^rre  3^-fti«  up 
bem©raw  gemalet  fjel)ct/be  fuloc  babbe  an  fl= 
nen  «^enben  unb  ^oteii  3Bunbcn  /  unb  oef  be 
<2Bunben  finet'  ©iben  geblotet  /  unb  einen  ro^ 
ben  tOJantel/  al«  wet'c  bc  bdn  (2i)ben  gewefen/ 
obergebenefet/unb  foerbein  finet'  rcd)ten«öanl> 
einSöanmjr  /  unb  fpraef  mitluber  ©timmen : 
^llfowill  icf  gb  alle  tofebmiten/  dl«  buge  to<» 
febmetten  fünb/wo  gb  niebt  rccbtfcbapcne  5$>e>U 
bobn  k.  Unbboicfbritalle«/al«biebo»renano 
getefent  i«/jacb/urtb  bdt'be  bu§c  (Stemmen/ 
fonbeief  bor  grotem  (Scbrecf en  unb  ?lngfl  bt> 
ciftet@tunbc  niebt«  reben/ openbe  wol  offi  be 
^unb/al«  einer  bc  rcbeii  wil/aberfl  bc  jungen 
f  onbe  ify  niebt  regen/  unb  micl)  worb  nlfo  bau* 
ge/batmid)  buebte  /  «Ölmel  unbSrbe  bebbeti 
mieb  up  bem  tibC  gelegen  /  mieb  i«  oef  fo  feinet' 
^.M  alfo  bange  gewefen/oef  bellicbtcr  nurnmc«} 
mebr  werben  f  an  /  babt  bennoeb  ffn  ©eifle  uttö 
Herten  alfo  i  O  barmbertige  unb  gübige  $(m 
dbvifre /bu einige eclofer  unb Sttitlcr/  bei;  btt 
twtffen  un«  unb  binem  leben  \Qatet  fteiit/ 
unbbibbe|f  an  unberlaet  borun«;  3d)  bibbe 
bieb  utl)>öerfen*©runbt/tu  wolleft  un«  armett 
^infd;engncbig  unb  barmbertig  fin/ to  wäret? 
dlmve  unb  ^etl)  unfer  ^tinbcn  f omen  lafen; 
op  bat  wi)Nup  binen  QJorbienli  alltme  feben/ 
unb  barup bettruwen/  unbbetahunfer  Snbe" 
im©lowcnbe)tenbid)licf  bebarren  mögen  t.nif 
einem  gottfrucitigcn^nnbel/unb  woiujl,ii.i«f 


ADDITAMENTA 


bine'SftiklJrPen  niebt/  als  buf?e/fo  pto^ltcf)  t>or* 
beröen/fonbcrn  unfein  tuel  fcbn>acfen©lotPen/ 
porfalbete  hu  /  unb  alle  funblicbe  beging 
bojeb  binen  tucibigcn  billigen©ei|l  freicf  en/Poi* 
mercnunbhiHigen/JC. 

!S)utb  ©ebeb  bebe  tef  mit  $branen/  unb  lag 
im  löcbbc  unb  febtuetebe/  als  bebbe  icb  in  einer 
£opcn  <2BaterSgelegcn/unb  bo  icb  alfo  tuebte* 
be  an  bem  #imel/f  log  bat  güer  in  be  Kammer 
beninnen/  unb?(utormine(Sone  reepmit  lu* 
ber  (Stemmen  up/unb  febriebe/oeb^ome/roo 
beitb  unb  ied)t  ig  ib>  Sftcrfr  betonte  ermaßt 
niebt/un  tuorb  bufjen©cftcbte  niebt  geroar/bor* 
be  oef  bat  ©ebnen  bes^napen  niebt/  icf  borbe 
tbaöerjtrooi/  auerflicb  ronbeobmepör  groter 
2(ngft  unb  Q3angigbeit  niebt  antroorben.  2llS 
ib  aperft  £>ag  tuorb/  fraget  c  tri  obme  /  tpat  be 
geboret  unb  gefeben  bebbe/bo  anttuorbc  foe/3cb 
ijebbe  nichts  gehorb/  Q3abec/  fonbern  iebfaeb 
ein  grot  güer/bat  wölbe  mtcf  mine  #ar  anfre* 
fien.  «ISerumme  frage  tef  obn  offte/op  bat  i<£ 
ebne  in  ber  ©ebacbtnpffc  bufjes  ©efiebts  bel)ol> 
ben  möge. 

Um  iiij  (Siegebar  na  Poifcbtränbbütailes 
miteinanberplofclicien/  unb  tuortfebr  büfrer/ 
unb  gaff  einen  f  leinen  ^lafcregem 

Unb  ich  borbe  eine  (Stemme/ be  fpraef! 
<Schri;f  but  tor  SBeteringc  ber  Utböertueelben  / 
unb  tbom  (Scbrccien  ber  ©ottloftgen  /  unb 
SSlob'borftigen. 

EXPOSITIO    VlSIONll 

Äfaithu  Fldcü  ilfyrici. 

Accepituam  Vifionem,mi  t).  Autor,  qva»vide- 

tur  mihi  tres  actus  continefe,Videlicet: 

1.  Reftitutionem  Jucis  Evangelicar,  hoc  enirru 

ftratam  menfam  fignificare  arbitror. 

2.  Abolitionen!  ejusdem  Eyangclii; 

3.  Puhitioncm  impiorum  perpetuam. 
Cenleoautem,tenonpofle  pie  omittcre  ejus 

editionem ,  nam  tibi  mandatüm  eft ,  ut  eam  feri- 
bas.  Hoc  non  tantum  fic  intelligitur,ut  uni  aut 
alten  amiculo  comnaunices  j  fed  ut  totiEcclefis 
rcveles. 

Neceft,quodproptef  nömen  Domini  Papi- 
ftarum&  falforum  fratrum  maleditta  defugias. 
Viden  me?  qui  per  örbem  terfarum  ingratus 
praeeptoribus,  &  Ecclefiac  Chrifti  pertufbator 
audio  ^idquenon  ab  iis,  quorurhjudicia  cohte- 
tnnendafint,  ficut  Papiftaruhl  j  fed  a  fümmis  & 
dileftiflimis.  Proinde  vide,  he  fub  modium  lu- 
cernam  colloces ,  fed  in  cahdelabro,  ut  omnibus 
luceat.  Ago  tibi  fummas  gratias  pro  admoni- 
tione  tua  huper  per  quendam  Scholafhcum  ad 
memifla,  de  ejus  editionc  pro  Voto  tuo  ego  Cu- 
rabo.     Vale. 

NOTA: 

$3albe  na  bu§en  ©ejücbte  brog  fiebs  to/  bat 
Zottig  Fcrdinandus,  bo  be  befloten  habbe  to 
$re§en  /  na  3üterboci  to  reifen/  unb  bat  Inte- 
rim int  ganfce  butfebe  ianbt  to  bringen/  unb 
Ijorbebat  bar  futoeir  to  gütetboef  begrufam 
*j>cfrilenfj  regerbe  /  braef  be  op  unber  ^laltibt/ 
unb  flöge  bart>an/ als  bebbe  ohne  fiimpt  benen 
anbern  Jörnen/  fo  albar  bp  einanber  tueren/ 
jtellifcb  5üer  unb  alle  £)ÜPele  maatt,    Cogi- 

«aifta&recogiu. 


&Ocbteutfcf)c  Überfettung  bes  votfyet* 
8ebenbenpiatt'teutftt>en<Befi4>t6f 
unb  beffen  j£rttemifct)er  Auslegung« 
ÄSmmel.)  Unb  inbem  icb  alfo  bie  Scrffc 
<r  ( ifiein  unbeEönbtcstX)ort)burd)fabe/ 
antwortete  ber  /  ber  tor  mir  ftunb  /  unb  fpracb: 
©cb  binauß  /  unb  fiebe  an  ben  Fimmel.  5(ber 
icbfcblugö  in  ben  $Binb/  unb  aebtetö  niebt/ 
gieng  aueb  niebt  tynaut.  ©er  aber/  ber  mir 
mirrebete/  lie§  niebt  ab/  fonbern  bielt  immec 
an/bi§  icb  ibm  folgete.  Unbbinnunbepöierje* 
ben  $agenl)crfcbicr  alle^:age}n)ei)mablü05 
bie^biire  gegangen/un  babe  fletä  binaufnac^ 
bem  «Fimmel  gefeben/aber  am«£immel  niebtö/ 
benn  bk  geroöbnlicbe  ^tßolcfen  nacb  ü)ut 
@cbopffung/febcn  umlaufen  /  unb  gar  niebt* 
x> on "^Bunterjeieben  gefeben  unb  geroabrtüor* 
bemSDa  gebaebte  icb/ftebe/ee  i|r  teuflFelifcb  ©e* 
fpenfk  getvefen  /  unb  burffte  eö  niemanb  offen* 
babren  /  gebaebte  aueb  mebr  niebt  baran  /  fori* 
bem  bat©Ott  ben2Wmdcbtigen/er  n>oite  mic& 
auebauö  ber  Sinfecbtung  erlofen/ete. 

5tacb  etlicben  ^:agcn  aber  bat  ctf  fieb  in  ber 
CCßabrbeit  eräugnet/bae  icb  jupor  geboret  bat* 
w  unb  babebi§jacbfolgenbe©eficbt  an  bem 
£immcl  gefeben» 

S)en  borgen  bt$  ob  *  befebriebenen  ?age« 
ungefdbr  ein'Siertel  »or  hier  (Scbldgcn  iba  id) 
bie  gan^e  9?acbt  über  im  anbdebtigen  ©ebet 
unb  ber^rebigt  gearbeitet  batte/bie  icb  ben  fot» 
jjenben  borgen  bem  Q3olcfe  naet)Sbnfrlicbei; 
©eftobnbeitPcrfünbigte/  unb  ba  ifybifc  ©e* 
fiebte  üor  ber  ^3rebigt  febriftlicb  berfafiet/roa» 
icb  willens  /  bajfelbigc  Por  bem  ganzen  QJolcf  e 
abjulefen  /  aber  icb  gebaebte  an  meiner  §einbe 
(Spotten/  unb  lief;  c$  nacl). 

Sebfabeaugbem  (Scbtebc^enfler/ba^ot 
meinem  Säger  i|r/an  ben  Fimmel  /  unb  f«be  ei* 
nen  gro|]en  f  ojrlicben  tu  oblgefcbmucf  ten(SaaU 
alö  eines  mächtigen  Königes  ©emacb«  3n* 
tt»enbig  tr»ar  bcrfelbige  vSaal  feböngefebmu» 
ct'et  /als  folten  Könige  unb  Surften  barinne  p 
^en  unb  frölieb  fepn ;  Unb  es  f  am  ein  febr  lan* 
ger  unbgroffer  febtuat^* bärtiger ^ann  bin* 
ein  /  unb  trug  ein  ^lifcl;  *  ^ueb  in  einer  #anb/ 
unb  in  ber  anbern  «£)anb  einen  Jörobt^orb/ 
becfetebic^:aflFcln/fc^etebarauffgülbene©e* 
fdffe/  mit  foßlicbcr^peifeunb^rancf  erfül* 
let»  ©iefem  ^:ifcb*S)ecfcr  folgete  bernadj 
ein  föxoüvytvVitutfdl  berfelbe  fabe  greulich 
aut/baf  icb  mieb  00t  ibin  entfe^ete  /  unb  nabm 
unb  raffte  bas  ^ifeb^aefen  mit  allem  tua* 
barauff  fttmb  jufammen  /  unb  tpurffs  ^unt 
Senfter  bjnaus.  ©arnaeb  öffnete  et  be« 
(Saals  ^im  1  unb  ftebe/  ba  giettgen  f>itlctn 
gröffe  kaufen  in  fc^rtfrtrtsen  f<«rnmerm 
Äocf clt  unb  gülbeiien  ©riief er»  5  gtlicbe  im» 
ter  ihnen  hatten  furlje  rtls  Pömifcjje  mit 
5ud>feft  uftb  ITiätbevn  gefutterte  Äocfe 
an/etlicbe  aberbatten  lange  Kleiber  an  big 
an  bie  (Scbube/unb  alle  batten  fte  l obl^fcbtvar* 
(je  Slngeftcbtcr  unb  brennenbe  §lugen/alStvdj= 
renfiePoll  boflifcbenfteuersgetuefen/  giengen 
ein  roenig  fpa^ieren/  ie  \m\)  unb  jtpei;  mit  ein* 
anber.  ©arnacb  Jpn'ltSCt  einec  gereift 
10  etiW  %6niQ$f(Dtfidtmit  einet 
Ärone  ;  tiefem  gaben  bie  anbern  alle  if>te 
^ödnbe  mit  aebogenen  ^nien  t  berfelbe  fckte 

m 


ober  3ufa$e. 


fieberft  nieber/  barnad>  bieanbern/als  man- 
fid)  pflegt  um  Üvatbfcblagc  ju  fe^cn.  Unb  ei* 
ner  unter  ibnen  ftunb  auff/unb  \x»mcftc  mit  fei» 
ner-panb/öl*  emÄeöener/unb  battc  ein  lang 
Äleib  an.  £)a  biefer  a  usgcrebet/unb  fid)  mk* 
ber  niebergefefset  /  ff  unb  aud)  ber  auff  /  ber  bie 
tfrone  auffbatte/unb  oben  an  fa§/unb  jog  fein 
©d&werbt  aus  /  l)ielt  auff  $wci)  ginget:  /  als  tu 
ner/berbafebweret. 

£)aftd)niin  biefer  wieber  gefegt/  ftecFten  bie 
Mannet-  alle  miteinanber  ibre  «ödupter  ju* 
fammcivaf  srcbeten  jleeinanbcrbeimlicb  et* 
was  ju/|runbcn  burnad)  auff/unb  feblugen 
intf)tc^odnbe/  unb  fc&etchficbwiebcr  nie* 
bei1. 
Unb  in  bem  hiebet  jtfceti/  fiebe/  ba  ergebet  ffd) 
ein  greulicbcöUngcfrüm  als  eines  gewalti* 
gen^turmwinbes;  barnad)  fam^fi&en 
unb£)onnetmit  einem  fef>c  erfebreef  lieben 
geuer/unbfm$euerwat  ein  glücnb  eifer* 
neS  ©cbrencf^.etd5  /als  ein  fcurigerOvofo 
baran  Giengen  früinttie  unb  eingebogene 
geuer^ranbe  /  als  waren  fte  poli  (ödjwe* 
fels  unb^ccbsgewefenvbiefelben  fprungen 
öon  cinanber/  fielen  auff  bie  alle  /  foinbem 
(Saal  bei;  einanbet  faffen/  unb  basjeuer 
terjebrete  fie/  bafcfie  alle  alö<2Bad^ö  »et* 
fcbmelfcten  plöfjlid)/  alfo/bafj  manweber 
©aal  noct) tOianncv mebr  fabe. 
Unb  über  bemfeutigen  fKoft  flunt»  eine  lange 
regalifdje  ( f  ealfche )  ^etfon  /  berfelbe  batte 
ein  feurig  ©cbwerbt  in  feinet  £>anb/  unb 
fcblug  basjeucr  pon  einanbetvba§  tk  §un? 
tfen  um  ibn  bet  flaubeten.  Gintec  biefem 
fumb  ein  anbetet  /  ber  wat  noc^  langet  benn 
bei*  /  ttt  bas  geuet  pou  cinanber  fd)lug/ 
gleichet  ©efblt  alti  bet  >&<£&  3f£fuS  auff 
bem  Örabegcmablet  |M)et;  bufclbe  batte 
on  feinen  #anben  unb  puffen  SBitnbenf 
ünb  aud)  bie  SIBunben  fcincr<Seitcn  geblöf* 
fet/ unb  einen  rotben  Hantel/  als  wate  er 
.  bon^eobe  gewefcn/iibergebencfet/unb  füb* 
tete  in  feinet  rechten  «öanbcin^anier/unb 
fptacl)  mit  lautet  ©timme :  2lifo  will  icb 
eud)  alle  jetfeftmeiffen  /  als  biefe  ?,erfci)miffen 
fmb/ wo  il)t  niebt  recbtfd;affenc2>u|fe  tljut/ 
ic. 
Unbba  \d)  bt§  atleSV  als  Met  oben  angejetaet 
i|l/fabe/unb  l)6rete  biefe  ©timme ;  f  onte  td) 
por  gtoffem  ©ebreef  en  unb  Slngjt  bei)  einet 
<gtunbcnid)tsreben/  öffnete  wobiofft  ben 
9)?unb/  alSeirtet  bei:  teben  Will /aber  bie 
gunge  fönte  icf>nicl)t  regen /unb  mir  warb 
alfo  bange/baf?  rnici)  bünefetc/  Fimmel  unb 
(vrbe  beuten  mit  auff  bem  £eibe  gelegen. 
♦Sftir  i|t  iiudt>  ui  f  einet  Seit  alfo  bange  gewe* 
fen/  aud)  piclleicbt  nimmetmebt  w«ben 
f  an  *  bat  bcnnocl)  im  &ci\ie  unb  £er|eh  aU 
fb  :  Ö  barmber^iget  unb  guter  «£)£rr 
€l)ti)!e/bu  einiger  £tlofct  unb  ^jHler/bcr 
bu  jwifc^en  uns  unb  beinern  lieben  'Sätet 
frel)cjt/ unb  bitte|lolm  Unterlag pot  uns; 
Sei)  bitte  bief)  aus  ■£'Kt'ien&-(^eunb/bu  \x>oU 
lcf%  uns  atmen  ^enfebengnabig  Unb  barm* 
betjjig  fepn  /  m  ivnbrcr  dltu  Unb  £eib  unfer 
©unben  fomen  lajfen  /  bamitant  auff  bein 
Q3etbicnft  alleine  feljert  /  unb  barauff  üetv 
trauen  /  unb  biß  an  unfer  Cnbc  im  glauben 


bejlanbiglicb  Perbarren  mögen  mit  einem 
gottfürebtigen  SBanbel  /  unb  roolleft  uns 
beinc^ittjgrbennicbtals  biefe  fo  plötjlicb 
perberben/  fonbern  unfern  reebt  febroacben 
fölauben  /  crfaltete  Siebe  unb  alle  funblicbe 
Neigung  burd)  beinen  n>crtl)en  beiligen 
©eift|!arcfen/Permel)ren  unb  beiligen/ :c. 
S>i§  ©ebet  tl>aticb  mit  tränen/ unb 
lag  im  55ette/  unb  fcbroiljte  /  als  batte  icb  in 
einem  ^übel  Gaffers  gelegen/  unb  batä) 
alfoauffmercfte(tuebtebe)anbem<pims 
mel/fcblug  basgeuei  in  bie^ammer  binein/ 
unb  Slutor  mein  @oIm  rieff  mit  lautet 
©timme  auff/tmb  febrie ;  5/cb^)tutter/n)ie 
bei§  unb  gcfcbroüle  ( lerbt )  i|r  es.  9lbet 
bie  Butter  etroaebte  niebt/  unb  warb  tkfcü 
©efiebts  niebt  geroabr/  borte  aueb  bas 
@cbrei)enbeS  ^nabcnS  nid)t;  3d)  botere 
eSabetwobl/abericb  fönte  ibm  bor  grojfct 
2lng|t  unb  ^Bangigfeit  niebt  antworten. 
5lls  es  aber  ^:ag  watb  /  fragte  icb  ibn  /  was 
er  geboret  unb  gefeben  bdtte ;  ta  antworte* 
te  er  /  3cb  babe  nidjts  gcbotet/'Satet  I  fen* 
betn  icb  fabc  ein  gtoffes  geuer/  baswofte 
mir  meine  #aare  anjunben.  ^ierum  fra* 
ge  icb  ib»  offte/ auff  ba§  id)  ibn  in  bem  ^e* 
bäd)tnifj  biefes  OeficbtcS  bebalten  möge. 

Um  4  ©cbldgc  barnacb  Per fcbwanbbi§  alles 
miteinanber  plo^licb/unb  warb  febrfinfreiv 
unb  gab  einen  f  feinen  QMai^egen. 

Unb  icb  borete  eine  @time/bie  fprad) :  <&tytn* 
be  bi§  nur  !öefferung  ber  5luserweblten/unb 
jum  (Scbrecfcn  ber  ©ottlofen  unb  SÖlut* 
bürftigen» 

StuötegUn^btVf^@eftc^^ 

Matthi«  Flacii  Ulyrici, 

M$  btm  Latein ifHjen  ubevfetzeU 

Reffen  vifion,mein  #err  Autor,  babe  wobi 

erbalten/welcbe  mir  febeinet  brep  perfebiebe* 

ne  £anblungen  in  fieb  ju  beyreiffen ;  nem* 

üd) 
i.  it?ie  ,2Biebcrbringnng  bes  «Jpangelifcbett 

Siebtes:  benn biefeSmci;nc icb /  bfl&es  ber 

gebeerte  ^ifd)  bebeule. 
t.  Sie  2£iebcrabfcbaffung  beffelbcn  (Jpan* 

scltf»  , 

3.  3>ie  immerwabfenbe  5ße|lraffung  bet 

Oottlofen» 

Qd)  aebte  aber/bai  betfelbe  ntebt  wobl  ww 
terlaffenfonne/eS  jUcdiren  j  weil  ibmbefoblcn 
ifl/ba§  erS  febreiben  foll.  Siefes  wirb  niebt 
nutfo  öetflanben/  ba§  betfelbe  es  einem  ober 
bem  anbetn  guten  greunbemittbeiie/fonbetn 
ba§  er  es  ber  ganzen  ^irebe  offenbarte*  Unb 
es  iflaud;feinc  Urfacbc/baßer/  umbeS  5?ab* 
menSbeS  ^)@rru  willejj/ber  Papillen  uhb  fab 
feben  trüber  ©ebmabungen  fikbm  möge* 
©iebet er mid) niebt felber?  berieb  burd)  bie 
ganfje  SLBelt  benenPracceptohbus  unbanefbar/ 
unb  ein  93etwitrer  ber^{rd;e  Sbrifii  beiffert 
muß;  unbfolcbeSnfd)t  bei)  benen/  beten  Ut* 
tbeflemPerdcbten  fepnmocbten/  fonbern  bei) 
benQ5otnebmfren  Unb  £icbfren.  Sctobalbert 
febe  et  wöM  ju/ba^  er  niebt  bas  üiebt  untet  ben 
(Scbeffel  fetje/fonbern  auff  ben  Seucbter/bamit 
es  allen  leuebten  möge,    ©abei)  fag«  bemfeU 

a  j  bert 
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ADDITAMENTA 


ben  groffen  Stand:  Por  bie  (Erinnerung rtk 
neulich  mir  burcb  einen  ©tubenten  ( £5#ü5 
lev )  äugcfc^tcf et  worbcn/ por  beren  Edition  id) 
r\ad)  beffcn  Sßunfcb  will  beforget  fe^n,  €r 
lebe  wohJJ 

flirte  ^(U6le0«ft0  bes  Autor i». 

SDtaxfewobl! 

25alb  nacb  biefem  ©eficbfe  trug  ftd^ö  ju/ 
feafj  ^onig  Ferdinande,  ta  er  befcbloffcn  bat* 
te  ju  3>e§ben  /  nacb  3üt  crbocf  ju  reifen  /  unb 
bas  Interim  in£  ganfce  $eutfd)e  £anb  einju* 
bringcn/unb  borete  /  ba$  bafelbft  ju  3üt  erbocf 
bie  graufame  tyeftiknfy  regierete/bracb  er  auff 
unter ber ^abljeit/unb  flobe  bapon  /  als  bätte 
i(>n  fammt  ben  anbern  gurfren  /fo  allba  bei) 
cinanber  waren/f)6lf  ifcbcsfteuer  unb  aüe^euf* 
fei  geilen  ©enefeunb  überbenefr  biefes 
wtyl 


Erinnerung 

$um  25efcbluß* 
2fuö  biefer  2(uSlegung.ftebet  man  mty/me 
ber  Sßerfaffer  gegenwärtiger  Vifion  bicfelbe 
auff  bie  bamal)iigcn  Reiten  gebeutet ;  unb  mag 
woblfepn/bafj  felbigenacbibrcr  Sttaffe  folcbeu 
geftalt  erfüllet  worben.  Slüein  es  i|t  t>ielmcl)C 
}ti glauben/  ba§  bcrcnüoHigere «Erfüllung  ftd) 
nod)  weiter  erfrrcef e :  unb  reo  folc^cö  ©efid)t 
bigber  noeb  nie  öffentlich  burcb  ben  S)rucf  anä 
£icbt  fommen ;  fo  ifts  seroig  eine  verborgene 
#anb  ©Ortes  barunterju  ernennen/  bafes 
nacbanberrbalbbunbcrtyäbrigerSßerbergung 
eben  bifj  auff  biefe  unferc  Seit  bat  muffen  ge* 
fpaqretfeim/  bafiebnun  eine  weit  *  ähnlichere 
Erfüllung  jeiget ;  unb  ift  Pielleicbt  bem  Auto- 
ritbcnbejjroegen  basöefidjt  ju  febreiben  befob* 
len  worben/  bamitesber  pofteritdt  PorbebaU 
ten/unb  ju  reebter  geit  ans  §ages*£i$tge' 
braefct  würbe. 


Qtittt  3ufa&     . 

©Onbetbare  Judicia  *>on  David  Joris, 

(beffen  le#eüieben  mit  eingerückt  finb) 

Hick  ©c&rifftett  unt)  Jacob  256&mm; 


'©  ift  mir  gleicb  iefco/  ba  biefe  Additamen- 
3tajumS)rucf  gelieffert  werben  foflcn/  ein 
Manufcriptum  ju^anben  f  ommen/worinne  ei? 
«ige  fonberbare  Judicia  uon  Myftifcben  ©cri* 
benten  an  iemanben  auffgejeiebnet  fteben.Unb 
weiin  biefelbe  aßerbings  fo  befebaffen  ftnb/baf 
fie  in  einer  unpartbepifeben  i^er^iftorie  gar 
füglicb freien  Tonnen;  fo  babe  icb  nur  tieft  3 
»£aupt*Loca  baraus  excerpiren  wollen  /  tk 
übrigen  aber  auffeine  anbere  ©elegenbeit  uu 
fparen.  SBon  bem  Autorc  aber  fan  man  nur 
fopieljur  9?acbrid)t  mit  ©runb  Perficbern/ 
fcafjes  ein  febr  berühmter  unb  in  ©ebrifften 
bei) ber  ganzen  gelehrten  SBelt  wobl  renom- 
mirter  TheoiogusimbPhilofophusfei):  beffen 
Cftabmcn  aber  man  billid)  Pcrfcbwcigct/bamit 
man  bie  ungütigen  i\e$ermacbcr  bemfelben/ 
fotil  er  noeb  am  £cben  ift  /  niebt  etwa  auff  ben 
«£>alS/unbalfo  eine  fo  üble  53elo(>nung  por  $e* 
l;abte  5)Jübejuwcge  bringe. 

3c!)  will  aber  in  meüorem  fidem  pon  ber  er* 
tfen  ^erfon  beö  Autoris  eigene  unb  jwar  Sran* 
jofifebe  <2Bovtc/  tk  übrigen  wegen  ber  itürfcc 
»ur  üertcutfebt  bepfügen.  £)ocb  el)e  icb  folebeö 
ibuc/  muf?  icb  noeb  ^uöor  eine  anbere  furfce 
«©ebrifft  mit  einrücf  cn/welcbe  t>k  (e£tcn£Bor* 
te  biefeö  Cannes  D.  Joris  oor  Slugen  leget/wie 
icb  folebe  in  einemMSto  invöollanbifcber@pja* 
cbe  gefunben/worau^  icb  fie  ^oebteutfef;  über* 
fefcenwiK. 

©ie  Rektion  lautet alfo ! 

ÄusgcfpcOc^gne  gottfcligc  Reben /welfye 

D.  Joris  auffeinemZcb'lSette  mit  giöffem 

Äummcr  vozgebvafyt  1  unb  bie  Qetnen 

babuvfy  gexoatnet  fyati  von  einigen 

fötifftlict)auff$ci,ci(pnet  3tmi 

tvoff  bet  <BUhtbi$en* 

gj)(l-tne  liebe  ^inber/icbmu§cucl)  nun  ben 

^^nwenbiflen^rtinbmein^  ^)er^en«s  fvei> 


beraum  fagen.  ©ebet/  icb  befi'nbe  mieb  fo  niefe* 
tig  flein  unb  niebrig/ als  ba^alletfieinfte 
^Bürmgen  auffärben  /  j'a  icb  f)alte  mieb  noc^ 
öiel  deiner  /  unb  b,abe  auc^  bie  ^age  meine^e.» 
benö  /  feit  bem  icb  bk  (Erfdntni^  gehabt  /  miefr 
alfo  flein  unter  ber  unPermogenben  ^ani> 
©Dtteßalfobefunben. 

Söiflwabr/  iebbabe  wo^l  groffeunb  f>obe 
©ingegerebet  unbgefebrieben/  aber  mit  wa<5 
»or  J5cr(?e  unb  in  welcber  5lrt/ift  bem#(Erren 
bef  anbt.  Unb  wenn  mid)  iemanb  in  ber^aro 
bcitwoltc  unter  bruefen/mteb  um  ber  empfan* 
genen  (Erfdntni§  willen  barinne  ju  üeraebten 
ober  ju  werf  leinern ;  fo  empfunbe  icb  aueb  foU 
cbe  9?otl)wenbigfeit  jtim  Ü\l)um  meines  ©ot* 
teS/  ba§  icbönid)tgro§  genug  machen  fönte/ 
benu  id)  fönte  es  niebt  leiben  tsa$  meines  ©ou 
tes  (EbrePerringert  werben  folte.  $ibcrwenn 
es  meine  'Sflenfcbbeitangienge/bfl  gab  icbmicT) 
gan^  barunter  /  als  icb  nun  ötidt)  ferner  tbun 
will. 

©ebenef et  an  bie  £ebre/fo  werbet  ibr  finben/ 
ta§  es  ber  ©eift  bes  £(Errcn  ift/ber  ta  gerebet 
bat»  Unb  wenn  il)r  aueb  alle  ©ebrifften  Poit 
SlbamsgalllKrmtfrottwig  wüftet/unb  m$ 
gefcbebenwdre/fobfllteicb  niebt  baPor/baf;  e« 
eueb  belffen/ober©ottfeligfeit  geben  werbe/ 
wo  ifor  feinen  ©eborfam  unb  CWebrigfeit  in 
euren  «^er^en  liebet  /  ober  ©ottcSfurd)t  erlang 
getbabt.  ?0?ein«öer^eifrmitbem  ^ßerefbes 
©laubenS  eingenommen. 

M)  lieben  ^inber/bas  ©efiebte  bes  5(uge8 
wirb  mit  einem  fo  ficinem  ^ünctlein  ausgc«» 
ftreef et  /  ba§  mans  niebr  glauben  fan.  (Ebett 
alfo  wirb  aueb  ber  innere  "-Üienfd)  ©DtteS  »ort 
©atans  gefd)winbcr  £i|r  gefuebt/  H§  er  itj» 
unterbrücle  unb  tobte. 

C  ibr  Jreunbeunb^ßcrwanbten/baltctibr 

niebt  l)er^licb}ufammeTi/nem(icbbapi^  ^« 

$(uff* 


ober  3ufäfee » 


Slufricbtigfcit  nachjaget  i  fo  wirbs  mit  bem 

$aufe  nicht  wobl  Reben. 

•£)ier  antworten  fie :  Sieber  Q3.rtcr/baS  wol* 

len  wii  bon  ganzem  #ei(jcn  tl>un. 

§r  fprad)  feinet : 

OibrN.  n.  bcrfdumctbie  £eit md>t/cjel>et 
immer  in  beti^erefeh  ©Ottes  weitcr/erjeiget 
in  eurer  'äBiberwartigfeit  ©laubcn  unb 
©ebult.  3d>  fuebe  nichts  als  Siebe  unb^reue/ 
feilrinn  fci>b  mir  boeb  nicht  entgegen» 

©ie  antworteten ;  £)aö  wollen  wir  aueb 
tl)uh. . 
<£r  fpracb  aber" : 

Sieb!  berSftcnfd)  fennet  ficbfclbet  niebt; 
€m  (Scbalcf  (>at  niemals  treue  Siebe.  3$ 
ivei§  euch  nichts  mehr  )u  fagen/  als  &a§  Die 
Sfuf richtigen  in  gro§  Seiben  f  ommen  werben/ 
unb  biel^ammer  wirb  ffe  ergreifen :  wer  aber 
bcfldnbig  bleibt  big  ansSnbe/  bei'  foll  feiig 
werben. 

<2ttofernemicb  bet  #£rr  ausbem$teifcbe 
nimtxc  /  fo  bürft  ihr  niebt  fecnefrn/ bat?  icb  ju# 
lefjtbiel  QBorte  machen  weite  /  renn  icb  habe 
iuDor  genug  gcrebet^  3)er  #Srr  rebete  aucl) 
Wenig  in  feinem  $obe» 
[  £altfe|t/t)alt  feil/  obgietebfebt  ange* 
(trengtfwitb;  eSmag  wohl  ein  guter  Sbrijr 
beifen/  wer  einen  aufrichtigen  (Ebritfen  bei) 
fieb  leiben  unb  bertragen  f an. 

Sieb.  Eg.  bah  icb  euch  niebt  gefagt  /  ba§  er* 
was  borhanbcnwdte/baibr  wohltatet  /  bajj 
ihr  euer  wahrnehmet. 

fycb  baebte  es  Wo()l/  baß  bie  %iit  nahe  wäre/ 
barum  bab  icb  mich  aueb  nicht  berfdumet. 

Sieb  wie  ungeine  fehe  icl)/ wie  n.n.n.  ber* 
lobten  geben/benen  bieSLBabrbeit/  Siebe  unb 
Streue  Vorgetragen  ift/  unb  bie  noeb  nicht  ge<* 
Wolt  haben!  4Hnber/£inbcr/ hütet  euch  boeb 
bor  ollem  irrbifcbcn/weltlicbchveiteln  unb  hieb* 
tigen/es  fcuSufr/ftteube  oberSiebe/  euer£er(je 
bat'auf  ju  feften/benn  es  wirb  eueb  alfo  berfüb/ 
ren  unb  betrugen/  unb  iheQ3crbctbcn  bringen. 
Scb  füc&c  nichts  beim  Siebe  urtb  $rcuc/  barinn 
Wunfcb  icb/  baf;  mir  niemanb  juwibcv/  fonbern 
hu^lichfc^ 

(Sie  antworteten :  3a  wir  Wollen  äicbbarinn 

tticl)t  entgegen  /  fonbern  nützlich  (ibn. 

&  fpracb: 

5/cb/  bei '  tüi^hfet)  rennt  fieb-  felber  niebt/ 
B  -  n.  gebi  fo  biet  jü;  «Kit  finb  feine  ©aben 
ängchel)rii/obet  lieb/  diö  nur  bic  Siufricbtigen. 
$reüe  uttb  Stuf riebtigf  eit;  einem  £eri?en/  baS 
ouffricbtfg i|t/beitt febabet  alles  niebt/  maSeS 
tbuf;  ©enefet  auf  f  einen  Sobn/nocberwar* 
tetibm  Oman finbetil)tvrfö wenig?  Oroie 
Webe  tbuts  mir/ba§  meiner  treuen  Slrbeit  m'cbi 
mehr  wahrgenommen  tbirb  I 

Qln  einem  lt\ov&ett  fmfye  fptacfy 
ev  fllfö: 
ÖWaSbdbicr)  bicfe0iacf)tübcr  bot,(2Bun*- 
ber  gehabt :  bic  boebtfen  *öoi)en  bei  ^iiiiel/unb 
bie  tief |fen  Slbgrünbe  ber^ollen  bin  icb  burd> 
gefal)rcn.     ©ebtilt  bab  icb  in  allen  behalten/ 
tmb  mit  ©Ott  will  id)$  eWiglicb  aufhalten. 
Unter  anbem  fpracb  et  }u  Brandeliets 
alfo: 
.  &)t  benri  einet  ^ür9UiebrigFeit  unb  mr^ei^ 
iticfytung  Eömmt/mupeffo  viel  butebgebeu/ 


ba§  e$  ju  betwunbetn  t'lh  QBer  biefeS  ju  tr^ 
fabrenfriegt/  ift  mir  lieber  unb  werter  alö 
10000  anberc.  ©enn  wer  nur  mit  bent 
^unb  baüon  rebet/  unb  niebt  jur  Erfahrung 
f ommt  /  ber  wirb  einen  grofen  Teufel  in  fid) 
bejinben. 

(Sin  Unwifenber  folte  nun  woljl  fagen :  ©a 
liegter  nun;  wie  lange  bat  er  »onl&Dtt  gerebet 
unbgetubmt/waö  i/t^abet?(Sr  liegt  bier  den* 
ber/  als  ein  anber  ^enfeb.  ^Daneben  werbe 
icb  von  mit  fclbet  angefochten  /  nemlicb  alfo : 
'Zfcxa  baji  boeb  beine  Siebe  unb  Sujt  allein  an 
bem  -£)<£tifa  unb  fein  &i$ort  gebabt :  ift  bi§ 
nun  beine  ^5elobnung/  ba§bu  alfo  mifcrabel 
inbcr^otl)  allein  |rel)en  itmfi/  unb  öoll 
unertrdglicber  unnatürlicher  ^ein  ?  Syenit 
mit  ©Ott  will  icb^  halten/  unb  feine  *öanö 
ober  ^erfuebung  wahrnehmen  /  icb  habe  auct> 
ben  #£rren  niebt  um  Stieicbterung  bet 
©cbmer^en  bitten  bürfen/benn  icb  habe  woljl 
ben  f  leinen  Äinbern  befohlen  /  bat?  fie  vor  ihren 
bejlen  93atcv  bitten  folten  /  alö  i>k  ihten  befien 
^aterinfolcben  grofen  (gcbmer&encrbdrm* 
licl>fahen/ob©Ott  bureb  ihr  bitten  mein£< 
lenbanfehenwolte. 

©afptaci)ßrandeiiers: 

.  «öerr/ wir  müfen  an  ©Ott  glauben/  ünö 
frei)  unb  fejl  auf  ihn  vertrauen/  einen  |ratcfen 
«JOtutl)  bif  ans^nbe  ju  behalten. 
@r  antwortetet 

4)kt unter  fehe  icb  böcb  nody  einen  betrug/ 
Welcben  niebt  ein  ieber  fiehet*  ©enn  eirt 
Sftenfcb/ber  fo  frei)  unb  fe(t  ju  liehen  fewieimt/ 
moebte  auf  feinen  fiepen  9)tutb  öetttaiicn/üiei 
Don  fieb  felbjt  halten  unb  über  anbete  fieb  erfreu 
ben/  unb  alfo  gfo§müthig  bahin  gehen/aücb  ti* 
nen  Keinen  futebtfamen  »erwerfen/  unbpoc 
niebtö  achtem  dahingegen  ein  anberer  wohl 
in  einen  SIBirtcfrl  f  roebe/  unb  bon  feinen  ©ün^ 
ben  befebmert  unb  bedngftigt  fi^en  folte  /  fieb 
felbjt  bor  nichts  achten  /  üiib  bem  fleinftert 
ISürmgen  auf  Srben  bergleicben  /  feine  2(u* 
gen  bor  ®Ött  nicht  aufheben/  wegen  feiner 
Unwürbigfeit  unb  Sfticbtigteit  bor  feinem 
©Ott.  (?in  foleb  ^)er^e  achte  unb  preife  icl) 
gtofetv  mit  biefem  ©funbwiö  icb  bahin  fab« 
rem 

§lcb/  Eg.erfennh'hrbiegeit/baimnibrfe* 
flet/unb  nehmet  fie  wdf>r.  Sieb  es  wirb  fo  vie* 
lesberfdumet  l  $ld)  bie  nun  ihre  Äi|ten  unb 
halten  gefüllt  haben! 

jfeq  fptach  ber  Eg. 

Sieb  biefegbrueft  mich  nun  fehr/  ba$  icf)  trt 
rneineö  ©Otteö  Giften  unb  Mafien  feinen 
•Sottcith  fehe/  unb  nichts  habe/bamit  icb  micl) 
trollen  mag/als  mit  bes>^grten©nabe. 
S)a  fptacber: 

^rac^tetnacb  einem  aufrichtigen  ^er^en/ 
liebet  unb  fuebet^erfranb/  unb  glaubet  bent 
©ci|^ ber QBarheit; betrag/ ber ^:ag/  ja  ber 
^tlg  tvifb  aüeö  ofenbabren/  ja  eines  ieben 
>&&%  wirb  er  ofenbabren. 

Sieb  es  ift  ju  bie!/  Was  ihr  nun  tritt  thut/benti 
ichfinbeeS  mir  boeb  alles  unanfldnbig/  iaun* 
würbiger  bin  icb/alSbasfleinfie^htetlein  auf 
(Stben*  . 

Srnbtet  nun/  wo  ihr  gefdet  habt/betet/  beut 
tmb  wacbet/aueb  bor  euch  felbfl/  bebend  eü 

f«ib 


ADDITAMENTA1 


fclb.fl  unb  fel)et  wobl  ju.  SDcnnberSMcb  unb 
Üiduber  ber  Siebe/ ber  3crftreuer  ber  $ricbflv 
mcniftauffber  Q3abn.  Sßetet/  betet  «nbfc* 
l)etcucJ)»or.  Sines  leben  ^erfjc  wirb  t»crflid)t 
unbgeprüfft/  ja  offenbar  werben  burd)  bas 
geuer  ber^rübfal. 

2Tct>  baf;  id)  biefen^ag  erlebet  babc  unter 

uns/  t>a  man  folcbe  Saft  unb 'DJa'ibe  allein  tra? 

gen  unb  leiben  mug/unbfo  wenig  ft'nb/  bt'e  fiel) 

bamad)  timfeben.    £5ctet/betet/  bas  fage  tety 

ober  cä  wirb  euer  aller  ©d)ulb  fei)n.    ^Ö?cl>r 

f an  id)  eud)  nid)t  /als  bkfes  fagen  /  id)  werbe 

feinen  ^rieben  baben/  bif;  id)  baSSnbe  fet>e. 

©cobbes  eingebend/  id)  babs  eud)jut>or  ge# 

fagt:  Q3ctet  unb  wad)et ! 

folget  nun/ 

was  id)  um  ber  ©d)wad)en  willen  auff? 

gejeiebnet  babe  /  t>on  etlichen  öerfebrten  fal* 

fd)en#erl?cn  unb  t>e?)facftcn  ©cf)al<fs*2lu* 

gen/  t?tc  bas  ©ufe  bofj/unb  ibres  Katers  treue 

£iebe  fcor  nichts  geachtet  baben. 

Swei)  $age  »or  meines  Ferren  David  Jo- 
ris feiigem  2Jbfd)ieb  Eam  id)  erfr  $u  ibm  /  fant> 
il)n  gar  fd)wad)  am  Scibc /  unb  febr  befebwert 
mit  vielerlei)  Kummer  unb  ©orgen  über  ben 
©einen/  wiber  ben  argen  betrüglicben  oerfüb* 
jifd)en  ©eifh  Sa  redete  ber  ©cfalbete  ©Ot* 
te$  am  (inbe  feines  menfeblicben  Gebens  in 
groffem  ei)ffcrigen£rntf  aufmand)erlei)9[Bei# 
febe»  $ag  unb  9?ad)talfo: 

Sldjbafj fic bewahrt/ ad) ba§  fie bewahrt/ 
fld)ba^fte  bewahrt  waren!  Slbcrnun  beforge 
idybafjfiefid)  werben  twfübrcn  unb  betrü* 
gen  lajfen  /  Don  bem  oerwirrenben  ©eifr.  O 
bctrüglicbc  2(rf  !  O  betrüglid)er  ©ei|H  O 
@igenbüncfcl  unb  ©elbf?^lugl)eit  /  was  l)abt 
$rwQ36fcSgefn'fftct! 

2JIS  er  nun  oon  bem  felbff  Elugen  fd)alcfr 
Rafften  ©eifr  etwas  rebete  /  brummte/murre? 
teunb  brüllctcbicferbagegen/  wie  ein  brüllen* 
fcer/t>erj}6renbcr  ober  jornigerSowe  gegen  bas/ 
was  er  innc  bat  /  ober  wem  er  »on  9?atur  rcd)t 
feinbift/ic. 

2(lfo  brannte  er  in  ber  feigen  £iebe  feines 
©Ottes  t»on innen;  fpraci>aud)ausbrüd;lid) 
ttuS;  %>ie£,iebe  meines  <5<&tte&  fyat  mi<£) 
•vet$efytt!  ©arum  etliche  fagten :  <£r  rebet 
irre  /  ober  es  ifl  nur  aus  einem  fd)wad)cn  ©e* 
t>ad)tnif?  gerebet. 

£s  befanb  fid)  aber  leiber!  wofyl  anbcrS/ 
fcenn  wir  wiffen  unb  baben  erfabren  /  ba§  er 
fcurd)  feine  ©öttlidjc  ©eburt  einen  befränbi* 
gen  #a§  gegen  bie  eigenweife  gutbüntfenbe 
fd)alcf  bafftc  i>crfül)rifd)e  ©eiffer  aus  ©orge 
Dor  bie  ©einen  lange  geit  getragen  ()at;  weil 
«r  lange  unter  bcn©cinen  gefeben/wie  t>teS>ic# 
be  unb^vduber  beimlid)  einbradben/barüber  er 
lange  Seit  gcfdjrieben/  aberesbabens  wenige 
gcglaubet/bic  es  rcd)t  gcbort/üielwcniger  rcd)t 
»erfranben/  baber  man  nun  befto  mcl)r  ©d)a^ 
fcen  empfmbet.  £)a  er  aud)  bei)  feinem  2fus* 
gang  bie  ©einen  bcr|lid) warnen  wolte/  war 
«r  burd)  feine  groffe  ^ranef beit  bermafli'n  an 
fcinc^atmgcfcbwädKt/bafjci  nid)t  fönte  mit 
»erncmlid)en  Porten  es  genug  bartbun/  fon* 
temmebrmit©cbdrben  unb  allen  feinem^c* 
fen  bcrfjlid)  bewiefc. 

5(ud)  war  er  befro  bennnmerter  über  feiner 
getveuw  #aufK$rau;  weil  man  ib,m  cinw«* 


nig  Don  ibrer  groffen^ranef  f)cit  unb  2lbflcrbett 
gefagt/  bod)  nid)t  aücö  bcrid)tet  l)atte.  ©c 
üermutbefe  es  aber  befb  mebr  aus  feinet 
Äinber  ^rtrübni^;  inbem  am  jten  ^age  nad> 
feiner  grauen  $obe  fam  fein  ©6bnid)en  fol^ 
dXSmcntbccfen/  unbfprad):  <^ater/  unö 
büncft/eure©ecfe  fei)ingro|fem3weiffel  um 
unferer  Butter  willen /wown  wir  eud)  gerne 
entlcbigen  wollen  /  wenn  wir  fönten.  ©ar<= 
um  /  mein  lieber  Qßatcr  /  weil  wir  wiffen  /  ba$ 
eud)  bes  £ß!rrn  'ISercf  wo!)l  bef anbt  ifr  /  unt) 
ibreud)  in  feinem  Tillen  gebultig  erweifen; 
f  önnet/  fo  fagen  wir  es  eud)  beflo  freper/  wie  e£ 
mit  unferer  Wiuttn gegangen  fei). 

^Borgcttern  borgen/  Q3ater/glcid)ba  cö 
^;ag  worbcn/i)1  fie  Cbrijllid)  t)erfd)icben.  S)ct 
fprad)er:  3ft  fie  üerfd)ieben?  ^a/^ater. 
©arid)tete  er  fid)  ein  wenig  auf/  tl)at  feine 
£dnbe  jufammen/l)ub  feine  Slugen  gen  «öim* 
mcl/bancfete  unb  benebelte  ©Ott  in  feinem 
Tillen/  unb  betete  mit  ^bränen ;  ba§  ©Ott 
il)in  nad)  feinem  ©cfallen  aud)  alfo  Hmn  folte. 

S)a  fagte  id) :  SDJein  «öerr/id)  ()offc/©Ott 
wirbunfer  Slenbanfeben/  ba$  er  eud)/ feine« 
©eliebten/ju  unfejem  beftenSauff  unb<i8ad)S* 
tl)um  feines  ^.  3iabmenS/  uns  nod)  laffeti 
wirb/  euren  lieben  ^inbern  ju  bienen  /  Uc  noefe 
nid)t  wol)l  im  ©tanbc  ftnb. 

2)afprad)er:  3d)  babeben^rcenben* 
nod)  brum  gebeten,  ©amit  legteer  fein^aupt 
ein  wenig  äu9\ul)c/fcinc©cele  aber  lag  in  grof» 
fen  ©orgen/  Kummer  unb  Unrul)e/  ba^bt'e 
©einen  üerfül)Jt  wejben  folten  toon  bem  fd)alcf* 
bafften  eigenweifen  betrüglicben  ©ei|h  2ludy 
fal)e  id)/als  er  eine  gei  tlang  im  33ettc  fltll  gele* 
gen  batte/bag  er  fein  ^auptauffrid)tete/fc^r* 
tefein  ?lngcfid)t  gegen  bie  ©cinen/unb  fprad> 
febr  ber^lid)  alfo ; 

^inber/^inber/friegt  allejufammcn  ein  neu 
«Öer^e/rae  ift/einen  erlcud)tctcn  ^eiligen  ^er»» 
ftanb/ober  ibr  bleibet  alljumabl  »erlobren ! 

©arauff  legte  er  fein  $aupt  wieberum  nie!» 
bcrauffsSöette. 

dinc^eile  bamaebfieng  er  an  bonfeince 
grauen  ju  ^eben/  unb  fpracl)  ju  feinen  ^inbertt 
alfo: 

Dweld)  einen  fd)6nen  ©ang  fef)c  id)  eure 
Butter  babin  geben  l  3d)  febe  fie  in  einem  an« 
bern  £cbtn  il)rer  ©celen.  ^Benn  ibi'S  wfie 
fret/  ibr  fielet  oor  Q3crwunberung  juiöoben/ 
unb  würbet  fie  nid)t  lange  ju  fel)en  begebren» 
3|rfie  gleid)  gefebwinbe  franef  unb  in  üielctt 
fingen  gebrcd)lid)  gewefen  :  fo  fiebet  bod> 
©Ott  baraufnid)t/wobl  aber  auffbaS  «öcr|c. 
S5arnad)  bat  er  wenig  ^ßorte  mebr  ge«* 
mad)t/  unb  ifi  immer  fd)wdd)er  worben  /  febc 
fülle  unb  unbeweglicb  liegenbc/  t>a§  er  als  eine 
3\ert$c  auSgelofd)et/  unb  batfid)mitQ3crlan* 
gen  nad)  feinem©Ott  febjaffen  gelegt» 

5llfo  bat  il)n  bie  ernfilid)e  feurige  £icbe  feinet 
©OttcSmit  berBcitocrjcbrt/  unb  ton  innen 
aufgegeffen/  weil  er  feine  ©eeie  mit  Sbritfo  in 
ben  ^ob  gegeben  bat/  als  man  in  "^Barbeit  ge» 
fcf)cn/fo  voie  ein  gcrccbtcr  £irte  tl)ut. 
"  ©aber  bcit  ibm  ©O^  ücrljelffcn  /  einen 
©aamen  in  bergwigf  cit  ju  erweden-ber  nim* 
mer  hergeben  nod)  mangeln  foll:  ein  fo  lang* 
wieriger  visaame  foll  es  fei)n/unb  ber  5<nfd)lag 
bes  £(£rrn  foll  ibm  flelingen/Hnb  feinef  £ant» 

«n^ 


öbet4  Sttfäöe. 


onb  üon  feiner  9ph<  unb  Arbeit  foü  er  noch 
fein  £obn  fci>n/unt>  foü  erhöhet  werben»  Siber 
»et  grübet  unfern  ^rebigten  ?  faßte  ber 
#£rrburd)  ben  Propheten  (gfaiatm 

Soweit  ge^et  bet  25eridl)t  von  David 
Joris  Coöc  /  voeld)ev  $tit  ärrörttttjimcj  bes 
eben  aas  einem  Manufcripto  gefegten  um* 
ftanbli(i>en  Äebens^miffesöienen  t^rn 
^ievauff  folget  nunbas  t>orl?  in  geböte 
Judicium  eines  ^ran^otj'cljert  Autoris  übet: 
eben  biegen  ITiann  von  Wovt 

3ti  Wovt  ßifo: 

DAVID  GEORGE  ou  JORIS. 

f^E  nom  toutfeul  ä  eile  jusquea  prefent  de_> 

rriauvais  augure  a  tout  le  monde  ;  &  la 
qualite  d'  heretique  eftant  trop  peu  de  chofe 
pour  cet  Auteur,on  a  crii  luy  faire  grande  gra- 
ce  denc  1'  appeller  qu'  herefiarquefansyajou- 
ter  quelque  imprecarion.  Un  temps  etoit,que 
je  n'ayfcü  pour  qui  je  devoisavoirplus  d'aver- 
fion  pour  luy,  oupour  le  diablememe;  tant_ 
etoit  horrible  l'idee  qu  onm*  en  avoit  fait^ 
avoir;  &  jamais  furprife  ncfutpareille  alami- 
enne  lorsqv'  ayant  leu  quelques  livres  anony- 
mes ,  qui  me  parurent  entierem-enr  divins  & 
venants  du  St.  Efprit,  j'  apris  >  que  c'etonc  des 
ouvrages  de  cet  Auteur.Ma  reflburce  eftoit  alors 
de  penfer,quefi  lePeredefarnille  avoit  ete  ap- 
pelle  Beelzebub,ilnefalloitpas  tant  s'etonncr, 
qu'  on  donnoit  de  tels  tilters  a fes ferviteurs,con- 
rre  qui ,  felon  la  prophetie  du  Maitre ,  on  devoit 
dire  toutes  fortes  de  meaux  en  mentant.  Cer- 
tes  il  paroit  clair  comme  le  jour  par  les  ecrits 
de  cethomme  admirable ,  que  c'etoit  une  ame 
cntierementregenerecenDieu,vraiementeclai- 
reedelalumierc  divine,&  pofledeedefonSt.  E- 
fprit ,  un  homme  enfin  tout  Apoftolique ,  fort 
&  parfait  en  Chrift.  LeCara<ftere  de  cet  hom- 
me divin(  pour  mefervir  des  termesd'un  amy,, 
dela  verite)  eft,  qu  il  s'cft  bkn  peine  a  in-,, 
culquer  aus  amesce  grand  principe  du  vray,, 
Chriftianifme ,  qui  eft,  de  connoitre  d'  expe- ,, 
rience  dans  h  lumiere  divine  les  profbndeurs  „ 
de  la  corruption  &  delamifere,d'  en  porter  „ 
interieurementle  de  uil  avec  un  defir  intime  „ 
pour  Iebien&  une  vraie  averfion  pour  le  mal,  „ 
&denepouvoir  eure  delivrede  l'un&acque-  „ 
fir  1*  autre,  que  par  la  grace  de  J.  Chrift  en-  „ 
nous.  C  eft  en  un  mot  d'  abaifler  f  homme  & 
d'  elever  Dieu.  II  place  l'homme  fi  bas,  & 
decouvretantderaifondeeet  Abaiilement  dans 
fä  Corruption ,  dans  fes  fraudes  &  dans  fes  ma- 
lices  infinies ,  qu'on  en  dpit  avoir  horreur.  Il 
elcve  fi  haut  la  fouveraine  Majefte  de  Dieu  dans 
fa  faintete  ,  dans  fes  jugements  &  dans  toutes 
fes  qualites  &  condvites ,  qu'  on  doit  eftre  en 
tremblement  continuel  devantelle,  &n'y  pen- 
fer  qu'  avec  une  tres  profonde  veneration 
&  adoration ;  ■  &  il  ineulque ,  que  c'  ehVen  fe  tc^ 
nant  tres  profondement ,  dans  un  abaiilement,& 
en  s'  abandonnant  par  foy  a  la  mifericorde  de 
Dieu  en  Chrift,  qu'on fera  repris  a  la  qualite  de 
fon  enfant  äla  reeeptionde  fon  Efprit ,  &  äla 
reünion  avec  cette  haute  Majefte  divine.  Il 
anime  &  exhorte  les  hommes  a  la  vertu  &  a  leur 
devoir  &  taehc  de  detourner  d'eux  la  colere  de 
Dieu  &  de  les  introduire  dans  un  etat  de  falut 
aveeune  charitefiatdente,  avec  des  tendrefics 
fipaternelles,  avee  un  empreflement  &des  in 


ftances  fi  intimes  Sc  fi  viicerales,qu"  il  nefepeut 
concevoir  rien  de  plus  touchant.  Ily  a  une 
force  divinement  vive  &  puiffante  melee  a  fe» 
paroles.  Tout  ceia  etant  ce  qu'  il  y  a  de  plus 
propre  ddetrauirel1  Empire  de  Satan,  ce  n' eft 
pasde  merveille,  que  cet  ennemy  du  falut  des 
hommes  ait  couvert  d'  une  nuce  de  calomnies  a- 
freufesla  vertu  &  les  lumieres  dece  verkable  & 
hdeleferviteurdeDieu,quiä  ete  perfecute&ca- 
lomnie  detous&durantla  vie&  apres  famort* 
&  qui  a  eu  fonjudas  jusques  dans  fa  famille  &  en 
fon  propre  gendre.  Comme  H  expliquoit  fou- 
vent  i'  Eerkure  ( ainfi  qu'  on  vient  de  dire  de 
Hiel )  d'  une  maniere  interieure,  ceia  a  fervi  a  fes 
ennemis  de  fburce  de  calomnies,  pour  lui  en  im- 
puter,  qu'ilnioitdoncla  verite  de  1'  exterieur, 
qu5  il  auroit  nie  par  exemple  les  Anges ,  Sc 
les  Diables  exterieurs ,  parce  qu'  il  parloit  d'  An- 
ges &c  desDiables,  qui  e  toient  dans  les  peniecs  de 
l'homme,  &ainli  de  plufieurs  autres  ChofeSi 
Les  herefies,qu' on  luyimpute,  &qu'  onvoitra- 
mafsees,  (par  exemple  dans  Moren&dans  plu- 
fieurs autres)ne  fönt  en  verite  que  des  calomnies 
fi  grosfieres  &  fi  impertinentes ,  qu'  il  faut  non 
feulement  n'  avoir  jamais  lü  aueun  de  fes  livres  > 
mais  mesme  avoirperdu  le  fens  pourles  luy  avo- 
ir fufeitees :  Car  ce  n'  eft  qu'  un  amas  de  Chimca 
res  toutes  contradicloires  ,  &  donton  peut  de- 
truire  les  unes  par  les  autres.  Sesfeules  lettres 
(dontonatroisgros  Volumet  in  quarto  cha>- 
eun  dejquatre  parties)  fönt  plus  que  fufflfantcs 
pour  convaincre  1'  increduhte  la  plus  opimatre 
tant  de  la  verite  &  purere  de  fa  doftrine  &  de  la 
fauftetedes  erreurs,  qu'on  lui  a  imputees,  que 
de  1'  innocencc&  dela  faintete  delä  vie  &  de 
faperfonne.  C  eft  domage  queperfonnen'aif. 
encore  entrepris  comme  il  faudroit ,  &  comme 
il  feroit  fort  facile  f  Apologie  de  la  memoire  & 
de  la  vraie  doeftrine  de  ce  faint  homme  Seil  feroit 
&  fouhaitter  que  Dieumift  aueoeurde  quelqu* 
un  de  faire  paroitre  fi  non  tous,  au  moins  les  plus 
choifis  de  fes  ecrits  en  meilleur  etat'que  le  flar- 
mend  ancien  &  presque  inintelligibile  ou ilsfont» 
&  que  mesme  onen  traduifit  quelques  uns  en  d* 
autres  langues.  Les  ecrits  de  S.  Ephrem&  les 
Homilies  de  S;  Macaire  ( lequelles  ians  contre- 
dit  fönt  la  plus  divine  &la  plusexcellente  piece 
qu'  onait,  de  1' antiquite  )  fönt  du  meme  Cara- 
dere  queceux  de  cet  Auteur&  entre  les  plus  re- 
cens ,  les  ecrits  de  Herman  Herberts  en  appro- 
chent  beaucoupi 

©nö  r|!i 
DAVID  (Beotgens  ot5Ct  JORIS 

(Y>2(t)me  ift  bif?  dato  m  txr  sanfjen  ^elt  öon 
^•■febr  böfem  •D^adfjiflang/  unbbie  Qualität 
einte  k'e^erg  t>or  tiefen  Autor  noeb  tneljucje** 
ring  geroefen  :  inbem  man  geghmbet/  matt 
tt>uc  it>m  noeb^  eine  groffe  ©nabe  /  wenn  man 
tt>n  nid>t  einen  (Sr^ixeijer  gel;ei(]cn/unb  feinen 
33ann*'5lud!>  barju  gefeljeL  &  ifi  mb, l  auch 
cinegeit  gerc-efen/ba  id)(tcb  n>ei§  nicht  warum) 
mebr  Qibfcheu  t>or  il)»n  I>atte  /  ale  öoe  bem  i2a* 
tanfelbfh  fo  gar  ein  erfcl^recflid)  ^Siib  unb 
Concept  batte^man  mir  t>on  bemfclbtn  ge* 
madjt :  unb  batte  w\)l  niemals"  fein  großem4 
betrug  feijn  ronncn/ale  ber  mein  ige/  ta  icf)  e^ 
liebe  Bücher  eines  unbenatmten  Autöris  baffe/ 
t>ie  micl)  innerlich  rührten  ale"  ©6uiid;t  imö 
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pom«£.©eift  l)cnüt>rcnbe  ©cbriff ten/Pon  wU 
eben  icberfitbr/  ba$  bicfe^  bie  SLBercf e  bicfcS 
Autons  rodren.  3cb  gebadete  bautmal  als* 
balb/bajj/rccnn  ber  «£aufj?Q3afer  23eeJ5ebub 
genennet  roorben/fo  fotte  man  fiebs  hiebt  fo  fel>r 
entgegen  fepn  laffen/roenn  man  folcbe^itcl  fer- 
nen ^Dienern  giebt/  inbetrtnacb  t>eö  töict^crss 
spropbeeepung  man  allerlei;  Söofcö  lugenfyajf* 
ti§  roiber  fte  fagen  würbe. 

§)tefes  itf  gewijjlicb  fo  Fla'r  als  ber  &elie$:ag 
auSben(Scbrifften  biefesrounbers  *roürbigen 
3ttannes/ba§  es  eine(Seele  gevpefen/bie  invoen? 
big  in@Dttrciebergeboren/roabrbafftig  burcr) 
bas©6ttlicbe£icbt  etieutytet  unb  pon  feinem^, 
©eiftbefeffenroorben:  ja  ein  reebter  Slpofro* 
lifeber  '-Kann/unb  ein  fraref  er  unb  t>oÜf  omme? 
ner£briff. 

3>er  eigentliche  Charaäer  biefeS  ©DtteS? 
Cannes  i|t  biefer/  ba§  et1  bemühet  i|t/  benen 
(Seelen  biefe  groffe  ©runb??el)rebeSroabren 
€brifrentl)ums  einjubilben  /  roelcbe  i|r :  au$ 
bei-  Qürfabrung  in  bem  ©ottiieben  Siebt  erf  en?„ 
tien  bie^ieffen  ber£3erberbni|?  unb  bellen?  „ 
beS/barübcr  inroenbig  grojfeS  Seibroefen  em?  „ 
pfinben  /  nebenfl  einem  innigften  Verlangen,, 
|um  ©uten  /  unb  einem  wallen  Slbfcbeü  Por  „ 
bem  336fen ;  item  i  baf?  man  niebt  Fonne  eines  „ 
lofjwerben/  unb  bas  anbere  erlangen  ofyne  „ 
bic  ©nabe  3<£fn  £ljri|h'  in  uns.  5^)iefcö  i)t„ 
mit  einem  SLBort :  ben  ^Üienfc^cn  erniebrigen 
unb  ©Ott  erbten.  &  macbet  ben  'DJienfcben 
bermaffen  niebrig/  unb  entbeefetfo  groffe  Ur? 
facben  jti  foleber  (Irniebrigung  in  bejjen  Ber* 
berbnif?/  in  befienSBetrügerepeh  unbunenbli? 
<ben  S35ogl>ci'rcn  /  ba|?  man  baporerfebreefen 
mug.  gc  erbebet  bic  allerfroebjfe  9ttaie|rdt 
©DttcS  fo  boeb  in  ibrer  £eiligfei.t/unb©ericb? 
fen/unb  in  allen  ibren&'genfcbafften  unb^CBi^ 
cfungen/ba&manporibrfrcts  erbittern/  unb 
niebt  obne  bk  allertiejf|?e  §*brerbictung  unb 
Stnbctung  anftebenefen  muj?.  (ürr  lehret  auef)/ 
bat  i  inbem  man  fiü)  febr  tkff  in  bet  grniebri? 
gütig  bdlt  /  unb  ftcb  felbft  perldft  butd)  ben 
©lauben  an  bk  33armf)er$igFeit  ©DtfeS  in 
€l)rifto/  fo  erlange  man  ben  (Stanb  feiner 
£inbfcbafft  mber(Smpfängni§  feitteS©eifteS/ 
unbjur  Bereinigung  mit  biefer  boljen  9J?ajc 
fldt.  &  ermuntert  unb  ermahnet  bk  Wlav 
feben  jur  ^ugcnb  unb  ju  ibrer  ^fliebt  /  unb  be< 
mübetficb/ben3orn©DtteS  pon  ibnen  abju? 
wenben/  unb  fte  in  einen  glucf  feltgen  (Stanb 
cinjufül)€ren  mit  einer  folcben  brennenben&ebe/ 
mitfo  ödterlicbem  jdrtlic^enSiebfofen/  mit  fo 
angelegentlichem  innigfren  unb  f)er^lic^en  2(n# 
balten/  baf?  man  ftcl)  niebtö  nac^brücf lieberes 
«inbilben  fan. 

€rl>at  auebetne  ©ottlicbe  febenbige  unb 
mdebtige  Svafft  in  feinen  ^Borten.  Unb 
weil  bi$  alleß  fo  beroanbt  ift  /  ba$  eö  febr  roob,  l 
jur  Ser/rdrung  beß  SKekU  be^  (Satans  jlcl) 
fcf)ief et :  fo  i|r  hin  ^Bunber  /  ba§  biefer  §einb 
»onbem«öet)l  ber  ^enfcbenbte  $ugenb  unb 
tk  Siebter  biefet  roabrljafftigeri  unb  treuen 
^neebtß  ®£>ttc$  mit  einer  <2ßolcfri  eon  gan^ 
erfcbrecflicben  Sdfrertmgen  bebeefetbat/  tvel? 
cberoonieberman  »erfolget  unb  calumnüret 
werben/  fo  wobl  bei)geben^3ettert/al$nacb 
feinem  ^ob/  unb  feinen  %üba$  fogaraueb  in 
feiner  Familie  gebabt  an  feinem  eiflenen(5ibam. 


S)a  er  ferner  bk  £eil.  ©ebrifft  attff  eine  in* 
wenbige  geheime  ?lrt  crfldrct  bat /fo  bat  fol* 
cbeö  benen  geinben  2inla§  gegeben/  tljn  ju  öer» 
Idumben  unbju  befcbulbigcn/alöwcnner  bic 
^abrbeit  duferlieb  ju  Idughen  febiene;  jum 
Krempel/  alö  raennerfagte/  eörodrentvebec 
gngel  nocb^cuffel  äuferticb/bieroeil  er  Pon  foU 
eben  Engeln  unb  ?:euffelnrebete/biein  ben©e* 
banden  beS  ^enfeben  trdren/  unb  Piel  anbere 
foJcbe£5ingemeh> 

_  ©iei'enigen  Äe^eretx'n  /  bie  man  ibm  juge? 
febrieben/unb  bk  man  jufammen  gebduffet  fte? 
bet/(jum  Krempel  in  bem  Moreri  unb  in  Pielett 
anbern )  ft'nb  in  9lßal)rbeit  folcl^e  grobe  /  unb 
ungereimte  Calumnien/  ba$  fte  niebt  allein  nie* 
manb  in  biefen  35öcftem  iemalg  gelefen  baben 
mu§/fonbernaucb  ber  feine  (Sinnen  mu§  Per*» 
lobreh  baben  /  ber  biefelben  ^e^eretjen  erbaebt 
gehabt.  S)enn  etfhicbt8anber6/al$ein#auf* 
fen  chimiren  unb  Ungebeuer/bie  einanber  alle 
fclbfr  tt)iberfprccbcn/unb  eineebag  anbere  um# 
Fefyret  unb  perniebtet 

@eine@enbfcb'reiben  allein  (bk  man  in l 
groffenD.Part*Q3dnben/beren  ieber4  ^eilc 
entbdlt;  bat )  ftnb  febon  f rdfftig  genug  /  ben  fo 
eigenft'nnigen  Unglauben  ju  ubcrjtugen  pon 
ber  9Ü5al>rr)eit  unb  Oveinigf  eit  feiner  Sebre  unb 
pon  ber  galfcbb^t  berienigen  Srrtb, umer  /  bii 
man  ibm  angebiebtet  bat/roie  aueb  bon  ber  Un# 
fcbulbunb«Öeiligfeit  feines  £eben&unb  feinet 
g>erfom 

<&<fyQ,beiii$/ba§  mty  m'emanb  bieSlrbeit 
aufffidr) genommen/  roie  ftc^s  gebubret/unb 
roie  es  gar  (eiebt  rodre/biefeö  beiligeh  Warme* 
Slnbcncf  en  unb  ipabrba  jf tige  &bte  ju  Pertbei» 
bigen.  Unb  rbdre  es  ju  roünfcben  /  ba$  ®btt 
iemanben  ms«öeryebe/  rPönic()talle/bodt> 
jum  roenigfren  auö  ben  meifren  ben  $(Uöjug 
feiner  dScbrifften  jum  ^ßorfcbeiniU  brirtgen/ 
unfr  jtt>ar  in  befferet  (Sptaebe  /  als  bk  alte  fld* 
mifebe  ©pracbe  i|t/roelcbe  man  faft  niebt  Per? 
jleljen  f  an ;  unb  ba§  man  folebe  in  eine  unb  an? 
bere  (Spraeben  ubetfe^tei 

©ie  (Scbrifften  bes  ^eiligen  Ephrem  Syri 
unb  bk  $omilien  fees  heiligen  Macarü  ( bk  ob* 
ne3TOei|felber©6ttlicbfte  unb  bortrepcbfte 
^beil  ber  alten  ©d)rifftenftnb/)  baben  eben 

benfelben  Charadef ,  alS biefer  Autor  (David 

Joris,) unb  Unter  benen  neuern  Fommcn  bk 
(Scbriffteri  HermaHDi  Herberts  biefen  fe()C  bei?* 
NB. 
<2Bas  biefer  Warn  rpegenUberfe^ung  be?,* 
rer  ©cbrijften  Pon  David  Joris  alll)ierrcün?  „ 
fc^et :  bas  mochte  mit  ber  geit  Port  iemanben,, 
in  #ocbteutfcbjum  gemeinen  9?u^  unb  beflo,, 
genauerer  ©ntfe^eibung  berer  barüber  ent?« 
ftanbenen  (Streitigfeiten  rool  gefebeben. ,, 

&ä$anbt*  Judicium 

»OftHiELS  ©c^nfftem 
3efer  Autor  bat  aüd)gan&n>as  fonberba? 
res  in  feinem  charader  ■,  n?elcber  ba  ifr/  alte 
©acben  aus  biefem  rounberbaren  ©runbe 
auSjufuljren/tvelcben  S^fusSbf  i|htS  bejieblt/ 
nemltdr)  n>ic  rcir  feinem  Sßarer  gefällig  unb 
feiner  ©ottlicben  Statur  flletc^formig  \\>erbert 
foflen/ nemlicb  ben  ©eijt/  bas  Sebenunbbas 
'SBefen  ober  bk  SlBabrljeit/  permoge  biefer 
<2lßovte ;  (BOttift  ein<Seiß/unbxöiü  im 

(Seift 


$> 


ober  3ufa$e. 


it 


Greift  unb  Wafyvfyelt  angebetet  fern/  o* 
ber  auf  eine  lcbenbigcwefentlicbc2{rt/weld)e$ 
ber  Autor  nennet  ö»?ö  emtpeftge  £ebem 
©at)in  liebet  er  alles/  unb  alles  fugtet  er  ba 
beraub  unb  erf  larct  alles  baburd) :  unb  febet 
bas  i|f  ber  2Beg/  wobureb  er  führet /  unb  ber 
€5runb/bencrbat. 

Erlebte  ju  einer  Seit/  ba  rtid)ts  als  Unru* 
l)e/ Spaltungen  unbScctenjn  berS()ri)fen= 
(>eit  über  bei-  Religion  ober  über  ben  ©ienß 
©ötteg  waren.  Unb  biefer  ©ien|t/ben  man 
fo  befftig  trieb/war  an  fid)  fclbfl  nichts  anberS/ 
«IS  jum  tbeil  Zeremonien  unb  äufihltc&e  ©in* 
get>om£bri|tentbum/  jum  tbeil  Keimungen 
unb  Speculaüoncn  ber  ©emütber  /  woran  ber 
Autor  oI>ne  Swcijfcf  öormalSgrofjen  tyeü  gc* 
Gatt  baue  i  unb  fiel)  üor  fct>c  gcwad)fen  im 
Zbri|fcntl)um  fetzte/  ba§er  fiel)  bei)  einer 
*j>artben  befanb/bie  it)tn  befjcr  ju  fcon  bimef  te/ 
als  bie  anbere/ wenn  er  ben  Zeremonien  unb 
Sacramentcnbienete  (feinem  ^eriebt  nacb) 
fn  ibrer  Üveinigfeit/  unb  bamit  er  in  feinem 
$cit?cn  unb  ©lauben  wabt'bafftigcrc  unb 
beilfamere  9)Jc»nungcn  unb  Betrachtungen 
anndbme/  als  bic/  foben  anbern  ^3art()ei)en 
jugetban  waren. 

Allein  bk  ©lute  ©OtteS  blatte  i(>m  einen 
Sinn  gegeben/  ba£  er  (ungeaebt  beffen  allen) 
fnbcmStänb  berQ3erbamni§  wäre,  ©as 
©ottlicbe  Siebt  bat  ibm  folgenbsfowol  bie  do* 
rigcn35ctmgcrci)engejciget/  als  bk  grünbli* 
tben  SEBa&rbcircn/  wie  fic  feinen  falfcben  <2Jor* 
tirtbcilen  entgegen  flunben/  feben  lafjcn/ wie 
jum  wabren  Zbntf  entbum  unb  jum  wabrbaf* 
tigen  ©otteSbicnff/  unb  jum  Stänb  ber  Sc* 
ligfeitmcbt  Spaltungen  unb^artbcijlicbfcit/ 
fonbern  i£inigteit  gebore  ;c  nietjt  Zcrcmoni* 
cn/@tbattf  u/^iguren  unb  dufferlicbc  5)inge/ 
fonbern  XVefcn  5  nicl)t  £inbilbungen  unb  tu 
telcSßctracbtungcn  unb  Nennungen/  fonbern 
Jtebert :  welche«?  allcrbings  bic  brei)  Stücfe 
finb/  weld)c  er  in  bicfcS  ^Borteitt-n?cf?g4.e= 
ben  eingcfcblofien  bat/  nemlicb : 

0)  gin  Scbcn  ober  eine  wiref  liebe  ©eiftlid> 
feit/ 

<i)  eine  wefcntlicbeunbgrünblid)e/  unb 

(3)  in  gin&uereinigte  mit  ©Ott  unb  feinen 
£inbem. 
SBclebesbenn  genau  eben  basienige  iff  /  was 
3£-fusZ#ri|fus  t?on  feinem  Q3ater  bittet  jur 
SSollenbung  aller  ©inge/Joh.xvii,  21^3. 

€si|tgut/ben©runbbicfes  trejflicben  unb 
^obenAutoris  jufaffen/bafj  man  gewiffe  fun- 
damentale Pracfuppofita  ober  Principia  betradj* 
tti  wie  fic  bier  folgen: 

(0  ©a§  bk  geifrlicben  unb  inncrlid)en©in* 
geberUrfprimg/baS'äBcfen/  bie  Ärajft  unb 
^ßürefung  aller  ©inge  fei)m  ©enn  alle 
©inge  unb  fonbcilicb  bk  leifrlicben  waren 
niebts  (aud)nad)  ber  ScbrifftEbr.xi,;.)  unb 
ftnb  niebt  anberS  jum  Söiefen  fommen/  als 
bureb  bic  Ärafft  ber  geblieben  unb  unfidb> 
baien/baüon  fk  finb  gleicbfam  wie  beworfd)ief* 
fenbe  $icrcf  er  ober  Scbofjlinge  fo  ju  reben. 

(2)  ^olglicb  wie  bie  innerlichen  ©inge  ein* 
getiebtetfinb/  fo  werben  aucl)  bie  dufferlicbcn 
unb  materialifcben  feun/  bk  baber  fommen : 
tenn  wie  bie  llrfacbe  ift/  fo  aueb  bie  SUSür* 


(3)  'iXBenn  nun  eine  gei|tlicbc  @acl)c/  alö 
eine  Seele/  unb  alle  ibre  innerliche  clßürcf  un<* 
gen  wobleingericf)tctfinb/  fo  wirb  it)r  dti(Ter# 
lieb  unb  lei  blieb  2Befen  eben  fo  fei>n. 

(4)  Leiter/ wenn  alle  <öei)ter/  ober  See*» 
(en/  unb  eine  kbe  barunter  mit  allem  il)tw 
^bunwobleingericbtet  fei;n;  fo  werben  auej) 
aUe  dujferlicbe/leibiicbe  tinb  materiahfebe  ©in* 
ge  überhaupt  woi  begeben.  Unb  biefcä  wirb 
bie  allgemeine  ^rlofung  unb  bic  beilfame  unb 
berrlicbe  ^erwieberbringung  ber  ganzen 
9lBdt  fcvn/  welcbc  uon  bem  Snwenbigen  eine^ 
ieben  ©etiles  berf  ommet> 

(f)  ©aber  t'irflaivbafj  fein  beffer  unb  ndbec 
SJiittcl  bierju  ober  eine  beffere  gubeieituna  t>oc 
eine  Seele  fei;/  ale  ein  Principi'um  unb  folebe  ie* 
benbige  wefeutlicbe  unb  grunbliebe«öanblun* 
gen  in  Bereinigung  mit  &0tt  unb  feinen  ÄirW 
bern :  welcbc^  eben  bat  i(inva$  bei'  Autor  nen* 
net  bas  ein « voeftQe  Äebcn» 

(6)  ©ie  €eremonien/Siguren  unb  Scbafc 
ten/berfcbeinbare©icnlt  finb  niebt  CDefem 
©ie^artbet;en/Secten/Spaltungen/Strci' 
tigfeit  unb^errüttungen  )lnb  feine  kinigteit, 
©ie9)Iet)nungcn/^etracbtungen/Speculatio- 
ncn/@inbilbungen/  unb  S&ortc  jlnbnicl;t  bas! 
Heben  unb  ber  ©eijr.  Unb  babero  finb  es 
niebt  bk  ndcbften  unb  lebbafften  2)iittel  /  einen 
iebenü)ienfcbcn  infonberbeit  berwieber  ju  brin* 
gen/ober  auii)  insgemein  bic  gam)c  ^Bdu 

©ergeflalt  finb  6»)  bk  «öinberniffe  an 
biefen  naben  unb  lebenbigen  Mitteln  «£eu« 
cbelei)  /  ^barifdifcbcrScbein  /  eigene  ©crecb« 
tigfeit/ eigene  ^ciligfeit  /  eigene 9Bal)l  un& 
(Jinbilbungen/wieberAutor  in  bielenörten  fic§ 
etfldret.i 

(b)©ie^inbermi7ean  bem  (Snbjwecf  obec 
Botfa^/babin  man  jielen  foll/ i)t /wenn man 
(Dotter  unb^o^cn  macbet/welcbcö  Abgötterei) 
i(l.     ^  * 

(0  ©tc  juldnglicben  unb  fcblecbten  Mittel 
aber  jubemeinwefigen<2Beg  fortjugeben  fintn 
ibrwvibrbafftiger  ©ebraueb/ ber  nemlicb  t>oc 
bieScbwacbcnbienlicbiff :  wiewobl  aueb  bie 
raebr  erwaebfenen  fidb  beffen  bebienen  foüeti 
unb  fonnen/ bamit  fie  niebt  benenScbwacben 
ärgerlicb  fepn/fonbern  fie  erweefen  ju  bemöe* 
brauch  beffen/  voa$  ibnen  würeflieb  fo  lange 
aud)  genüget  bat/  bamit  fk  fieb  in  ba8)enige 
fammlen/wcnn  berOeiff  entweber  jerftreuet 
unbücrwirret/  ober  laulieb  unb  niebcrgcfcbla* 
gen  iff. 

7.  «öicrauff  folget/wie  bie:£.Sd)rijft  00» 
©Ott  gegeben  fei;  alt  ein  Mittel/  babmd)  bit 
$)?enfd)en  ju  ibrem  «öeijl  unb  fn  bem  wallen 
©ienfi  ©Dtfeö,  beforbef t  werben/  ober  ein 
ein»efTgÄebeft  ju  fübren.  ©er  befre  9?u^/ 
ben  man  ju  bem  gnbe  baben  finte/i|f/ba§  man 
alle  bic  Materien  betraebte/  fobarinnentbal* 
ten  finb/unb  wk  fie  uns  alles  als  auf  einer  3> 
fei  borlegt /waSt  in  uns  felb|l  oorgebet/  in  un^ 
fern  Seelen  ^rafften  unb  inneren  ^ewegun« 
gen.  Unb  alfo  befinbet  fid)  bk  gan|e  «öeil. 
Scbrifft  inwenbig/  unb  mu§  ficbgcifrlicbec 
^eife  in  eines  ieben  Seelen  erfüllen.  Unb 
bas  jffs/ was  biefer  Autor  aud)  burdjgebcnbs 
erfldret/ wie  er  benn  einer  c-er  breiten  unb 
beilfamjfen  Ailegorijlen  i\hbk  man  finben 
fan. 
,  o»f^e,  b  1  ©ie« 


ADDITAMENTA 


—rrr~~.       V  „^c^n  «nh  fVmbolifcben  I  wobl  bie©6ttüd)en  al6  natüilicben/bic  wit  cnt* 
JSSSRfÄ^  5&  »ebbten  ober  eingcfcblaffett  M*tt 


$bcologi/fo  ferne  ihre  grflaru'ngen  lauterltcb. 
auffeinmenbige  geben/  jmb  bjefem  charafter 
fcl)2iial)e.Origencsintoiclen@tucfcn/Hefychius 

iinö  Rusbrochius  über  btö  3  53-  ^oftö/aud)  ein 


Weber  »etlobteti  ober  eingcfcblaffett  haben 
butebben  §aU5lbam«. .  Buffer  bem  gefegt/ 
bäfman  hachßefÜngbiejcrtSe&rifften  ba»on 
reben  Eonte/fo  \mi\x  man  bod)  hui  lauter  man* 


$*«(  »Oh  b  mMyfteno  Magno  Jacob  £<*m«/   8       J  ^  ^ ,  We 

anberer  mgefebwetgem  w. ..^J,.. „^„  J.-«.^-.«.«^^«^/»« 


<D 


&a$3te  Judicium 

3efcr  ift  ber  einzige  ©cribent/  weld)cm 
-  '©Ott  ben  ©runb  »on  ber  «ftatur  bercr 
ceiirlicben  unb  leiblichen  ©tage  entbeefet  bat/ 
unb  welcher  ben  llrfprungbcr  wahren  Fond- 
pienerfannt  bat  inberPhüofophie,fowol)l  m 

fcer  MetaphyfiqueÜnbPnevmatiqucfllß  Ulber 

phyfiquc.    (Jt  l)atgefeben/gefd;mecfttinbge^ 
füblet/  wie  ©Ott  ber  aus  gegangen  tfl  au«  bem 
saunet  feiner  einförmigen  gmigfcit/  unb  ftp 
ihm  felbft  geoffenbaret  bureb  ba«  unaustprecb> 
liebe  Seugen  feine«  »rt«/ unb  ben  Ausgang 
feine?«©,  ©eilte«.  Unb  wie  er  bie  uncnbltd>cn 
5;iiQenben/©cbonbeiten  unb £icbltgf eiten  fei* 
ner  ©ottltcbenSormen/unb  ibreSBerbmbun* 
oen  unb  unermeßlichen  llnterfcbcibe  befebauet 
Lt  *  wie  er  »on  feiner  ©cttlicbcn^acbt  bureb 
fein  SBort  unb  feinen  ©ctltbiegeijiiicbenunb 
leiblichen  Wen  au«ftteflert  (äffen  /  nacb  bem 
5$ilD  Derer  Ideen/welche  X>'U  ©ottltdje^beifj* 
fceit  gebübet  gehabt :  welche  SCBcfen  benn  in 
ihrem  natürlichen  ©runbe  unb  tn  ihren  um* 
fonft  gefebeneften  QSoUrommcnbetten  folc&e 
feigenfebafften/  (Schönheiten  unb  giebßgfei* 
ten  batten/bie  bem  Original ,  fo  in  ©Ott  war/ 
gleid)  unb  ähnlich  waren/  icbod)  mitfolcbem 
Unterfcbeib  unter  ibnen/  bafj  bie  gci|tl.  2Befen 
fie auffeine  ©ottlicbe  OBeifeunbin  bergren* 
beitbefaffen/bie  leiblichen  Slikfen  aber  auffeu 
tie  niedrigere  unb  umfebränefte  2(rt  /  ieboeb 
gleichwohl  mit  einem£eben/*3inn  unb  leb&aff* 
ten^iebe^iebmeh  bat  er  erf  laret  bic@cbopf; 
fung  ber  gngei/ibren  Ort/ben^all  ber  Düffel/ 
bie©cbopffung  biefer  OBelt/ben  gugbc« 
Chaos,  welchen  bie  Düffel  »erberbet  haben; 
bie  berrlidx  @d)6pffung  betfDcenfc&en  crftltcb 
»oüf  ommen  /  hernach,  in  «Wann  unb  SBeib  ge> 
tbeilt ;  ben  Sali  be«  9flenfcben  /  beffen  £er* 
»ieberbringung  bureb  3€fum  €h.  riflum/  unb 
unehlich  anbete  gei|tlicbe  unb  natürliche  ©c* 
fyeimniffe. 

SEBcnn  biefet  tieffftonige  unb  ©eheimnijj* 
tolle  Autor  aug  bcm©tunb  betfftatur  unb  ben 
«Sefcbaffenbeiten  fo  wobl©6ttlicbcr  als  natuiv 
liebe  £)inge  rebet/f  an  er  nicht  wal)rl)afftig  unb 
lebenbig  oerjtanbcn  werben/wenn  ©Ott  nicht 
oufferorbentlich  unb  übernatürlich  unfet'e 
^raffte  mb  ©innen  rühret  unb  auffweefet/fo 


tön  berftarbe  reben  »on  l)6ren*fagen/ol)ne  ba§ 
fie  lebenbig  wüften/wa«  tot  gefagte  bebeute. 
£«ift  nicht  genug  /  bajMnannufobenbinetn 
wenig  hinein  feben  f  ah  in  Diele  febone  <2Bal)t» 
beiren  /  unb  bennod)  feine  bertliche SMnge  unb 
©cblüffe  Dot  bie  jenigen  be'rauö  jiebet/  was  fo 
woblbie  jebrealg  tk  Praxin  betrifft; 

aber  nw  er  fagtboii  ber  ^erberbnig  bei 
«Kehfchen  unbber^Belt/  wnberSßefebrund 
ju  ©Ott/Don  bem  €l)tiff!icben  i^eben/tonben 
Pflichten  be«  ^enfeben/  üßn  llbungbcr^u* 
genb/unbfurfe/  »onbemwaö  juwiffenunb  ju 
tbunnot'big  unb  wcfentlicb  ift/  bäS  fan  mart 
leid)tlii$bcrfreben  unb  fehmeefen/  wenn  man 
nur  einen  guten  SBiflen  bat/  weld)crleij  ^erfo* 
nenfich  ibrer^eitö  beflomcbr  jugefung feinet 
©chrifften  begeben  müffen/unb  jwar  t>ornem* 
lieb  bercr/welcbebergleid)en  <üBai)rl)eitenPoiv 
tragen  (gleichwie  iff  ber  c2ßeg  ju€l)ti)ro/  tit 
(Senbbf  ieff/bet  änbre  unb  gr6|le^:beii  besMy- 
fterü  Magni)  nidjt  aber  fo  wol)l  ber  anbern/ 
welche  tiefffmnigere  Speculationcn  begreiffert 
toon  ber^atur  unb  ibrengufammenfügungen/ 
natürlichen^  ircfungen/unbbergleichen(ga* 
d;en;  weil  boeb  bie  metjlen/  welche  bi§  Sßud) 
recht  ju  Kiiimiren  wiffen/  ftebmebr  appliciren 
auff  bie  Materien/  welche  et  felbff  recommen- 
düt,  an  baö  einige  unb  wefentliche/  afö  ben 
echlüffei  unb  Mittel  gurtet  aller  ©inge/ 
ncmlfch  bk  53uffe  unbßrgebuhg  an©Ott/ob* 
ne  Verlangen  noch  einigen  CRufeen  /  i>a  man 
©Ottbie^reDbeitlaffe/unefeineaufferorbent* 
liebe  ©naben*©aben  unb  fonberbareßSicbt  ju 
gebcn/obei  wkba  ya  nehmen/  wobei)  man  mcb: 
€ntjieb.ung  als  Verlangen  fiejü  beft^en  ba* 
benmu§/unbbabttrd)  bic@igen4iebe/bie  Cu- 
riofitdt/  l>k  (E-itelfeit/  «öoffart  unb  geilrlicbe" 
ginbjlbuttg'  ftch  nicht  einnijleln  unb  feitfe^ert 
fan/  vok  ber  Autor  angemetcf t/  gewiefen  unb 

fclbfi  pradicil'Ct  bat. 

©ie©abcn  biefcö  Autoris  ftnb  fo  aarfon^ 
berbar/bäjj  man  anbere  bcrgleicl)cn  odginal- 
©cribenten  »«geben«  fuebet/bie  »on  eben  bie* 
fem  ciiara&er  fei)n  ;3nbeffert  f  ommen  Paracel- 

fus,Weigelius,Fluddius,unb  etliche  Cabali|1en 

biefera  in  geWiffen  ©tuef  en  nahe  beryaber  boch 
ohne  ^erglcidjung.  Sftan  fan  biefen  Auto- 
rem  nicht  wobl  in  eine  neue  ©prache  »eiferen/ 
bieberQ:eutfcben  gleich  fäme  /  unb.bieSran* 
^oifebe  ijl  »or  ibm  gar  &u  weieb  unb  weibifdy  u. 
f»  »• 


ÖStecbtet  3ufa^ 

(ginitjc  Emendationes  m\  ben  Umftanbcti  bet)  titfyfioxit 

bera'  Socinianm 


ißl  11  Sbcti  pag.  559  i»-  flehet:  ba§ einer 
udÖoonbcncn  au«  ^olen  »ertriebenen  Sod- 
sianern  in  Siebenbürgen  enthauptet  worben: 
»elcher  aber  naebgeuauetet^tfunbigungf  ien 


spole  /  fonbern  ein  gebobrner  ©iebenbürger 
gewefen  ju  feim  befunben  wirb. 
(?benbafelb|r  p.562  b.num.  i7ftnbbtevia* 

meu  betet  Stegmannwrum  Ol)n»CVfebCil«  con- 

fun- 


ober  gufd^e. 


fundirt  Wülben/inbcm  nid)tJ'7achimusStegman- 

nus,fonbecn Petrus  ein  ^rebiger  ju  £>an£ig/ 
jener  aber  bei)  Berlin  Pfarrer  /  irnb  hernad) 
Redor  ber@d)ulcrt  jUÖvacfruigcwefen :  bep 
fcn@ol)nabei7aucl)joachimiis  genannt/  I>at 

btcCommentariosWolzogcnii  auöbCttt  ^)0cJ>^ 

teuffdheninsSateinDcrfefjt/unbift  2lnno  1678 
ju  €laufenburg  in  Siebenbürgen  »erftorben. 
(?r  bat  aber  Wolzogenü  (Sad)en  wegen  ber 

B  ibliotheca:  Fratrum  Polonorum  vertirt  gelabt/ 

fitbem  jener  fclbjl  $od)tcutfd)  gefefrrieben  unb 


Diel au$  Grotio genommen;  £)aherober  Ed^ 

tor  bei'  Bibliotheca:  nad)ttialö  bat  Exemplar  bt$ 

^eutfdjeh  Wolzogenü  Derbrannt  hat/bamit  e$ 
nid)t  bermäleinS  gebrückt  würbe  /  unb  ber  Bi- 
bliotheca 9?ad)tl)eil  Derurfad)te.  SBon  3"% 
^reitffen  wirb  jj.  564  §.  a  gefagt  /  ba$  bit 
tftarci:  ^ranbtfnburg  fein  QSaterlanb  fei): 
man  hat  aber  feit  bem  gewiffere  9?ad)rid)f/ 
ba%  er  juöuben  in  ber9}iebet4taufjni$  flebol)? 
ren  gewefeh» 


gimfftet  3uf<4 

ßriitncründen  über  t>te  jpilioric  berer  Remonftranfert 


(Vfl  nx^ap.  bes  Xvii  gjad&s  num.  i 
J^ifl  ju  eriiiern/baf;  ber^iafyme  Arminia- 
n  e  r  2jnno  1603  nod)  nid)t  ent|tanben  ober  be* 
f  aribt  gewefen/fonbetu  erftlid)  5'nno  1610  nad) 
übergebener   RemonüVanz    auffgefommem 

fj)enn  WfÜ  bfe  Rcmonflranten  Armimi  ^ei)* 

hungert  annal)men/fo  würben  fiehernad)  ohne 
llnterfcl)eib  aud)  Armmiancr  Donifyrcn  ^3cge# 
hent  genennet*     

£)er  genauere  llnterfd)eib  aber  berer  \&\p 
ben  Remonftrantien  beftunb  barinne/baj;  fte 
in  fetter  erfTen  2lnnoi6io  il)reso)ai)nung/  wie 
fte  Don  ber  anbern  ii;ret  abgienge/in  f  ?(rticf  ein 
übergaben ;  in  ber  legten  aber  2(nno  1617  ficf> 
tutrDonberSlnflagc  ber  Neuerung  purgütem 

Qm  3  num;)lil)ct  jwar/ba§bic©treitigfei# 
ten  nad)  Arminü  (£obc  ein  wenig  fülle  worben : 
e$  Wollen  aber  anbete  Derfid)ern/ba§  man  eben 
wo()l  immer  fort  l)efftig  geftritten/inbem  fiel) 
bitk  bcö  Armimi  angenommen/  unb  alfopro 
unb  contra  Dieiiö  gefcfyricbeti  worben: 

55ei)tn  8  num.  ift  ju  meref  ett  /  ba§  Hoger- 
bet  unb  Grotius  jur  ewigen  töefängml  6er* 
bammet  gewefem  3ngleid)en/baf?bie  ©tabt 
QDorbredK  es  alijdt  mit  bem  ^tin^en  gcljaU 
ten  l)abe/ber*)3tinij  aber  bat  ili  allen  ©tdbten 
ton  «ftöflanb  ben  Magiarattxränbert/-iinb  nad) 
folchetgefcbebenlMiQ3et'dhberung  Ijatman  ben 
Synodum  ju  £)orbred)t  gehalten*  Stibeffen 
tjaben  bie  RemonftramifdjcnQH'ebiger  an  Die* 
Jen  Orten  nodjheimud)  gcptebiget/fonberlid) 
jtt9\oterbam  /  ba  fte  wegen  tyres  gröfren  fyte 
tyangs  meljr  5rei)l)cit  hatten* 

33ei)  bem  19  num.  i|l  JU  emendiren/  ba$ 
Grotius  nurAdvocatusFifciin  £ollanb  gewe* 
fen/unb  Ijernact)  Syndicus  ju  üiotertam  unb 
Deputirter  ju  bem  Convent  ber  (Staaten  Don 


^oilanbi  5fug  feiner  ©efangni§  ift  er  juerjt 
bei)  Gorinchheim  angelanbet  /  md)t  aber  bei) 
Workuni ,  unb  in  fivMtävcid)  l)C\t  er  fid)  ()er^ 
nad)  biß  &a$af)H6&  aufhalten  baer  fd 
bann  wieber  in  «öollanb  f  öimmeti;  ?(ber  wäl 
ei*  allbort  nid)t  ftd>er  leben  fonnett  /ift  er  nad) 
Hamburg  gereifet/  Unb  nacl)mal)lö  um  ba$ 
%il)t  1635-  ober  1636  al£S@d)wcbifd}erAmbaP 
fadeur  nnd)  Jrdnct'reid)  gau«3cn. 

ßti  Erläuterung  unb  beifetem  Qx'rUdnbnJf? 
bcBif  num.  ift  biefts  t>on  Bärlxo  nod;  ju  mer^ 

Cfem     Barlaeus  ^atSlnn0i<5ij,  Vor  GrotüPieta- 

te  wiberBogermannum  gefd)riebcn  untetbeni 

^itel :  Bogermannus  iXiyZ*^®'  '  l)Ct'nad) 
SllinO  1616  eine  difleftatioh  cofltra  malefana 
quörundam  Theologorum  Gonfiliä.  §emet 
5lnnÖ  1617  eine  Epiftolam  nomine  Ecclefiafta- 
rum  Remonftiantium ,  VOie  alld)  f)Crtiad)malÖ 

auff  bemS)oi'brecl)tifd)en  Synodo  uerfd)iebenC 
anbere@cl)rifften/fonberiid)bieDeclarationem 

Sententix  Remonftrantium  fuper  3  &  4  Articu- 
luiri. 

,  ©er bafdbft  berührte  ^Set^ad)t/aiei)dtte 

fid)  Barixus  UUÖ  S't)t'gci^/Weil  il)!H  Spanhemius 

in  btt  Profeflion  ju  Seiben  borgüjOgen  Worben/ 
tri  eine  £loarigef?ürfjet/fdüef  aud)ati£S  tiefe^tt 
llmftdnbe'n  Ijinweg/ weil  Spahheimius  bereit* 

?(tm0l64i  Pi-ofeflor  Theologie  Jll  Seiben  ge* 
Wcfcn/BarlaeusabcraB  Profeflbr  Philofophia: 

jujlmftcrbitm  niemals  nad;  jener'  ©teile  t-erv 
langet/unberft2lnnoi648  »erfwtben  ift. 

®ic  übrigen  Umflanbe/ wdd)e  ju  mebrerm 
Sid)t  in  biefem^l)cil  ber  •öiftotie  bienrn  mod)« 

ten/ftnb  Obert  im  IV  ^l)cil  (IU$  Uytenbogaertö 

unb  anbeten  genaueren  ©cribenten  nad^ge^e/ 
let  worben* 


Setfftcc  3ufa^ 

fOcrbcfletun^  cin^  t$end)te$  in  bef  Spifmk  km  Araber, 


^biefer^iflorieiftbet'  pag.  658  §t7 
^auö  einer  münblicben  Relation  gefaffetc 
Umiranb feit  bereit  falfd) befunben auu-bdi/ 
waönemlid)  ben  geheimen  Dvatl)  ooni\0ll)anö 
betrifft:  weld)e?benn  l)iemit  für&lid)iu  Wf 
melben  nid)tuntcrlajfv:nfoi1ncn  nod)  wollen* 
2(ud)  ij^  feit  bem  Don  antern  erinnert  wor= 

bCn  /  bajj  WUliam  Penn  ,  b«'  JUt1.<v  W  v WCld)er 

Ä»  Ä«  &  Ö« 


ic|ö  mit  3öo^crfonen  nad)  Penfykaniengan* 
gen/)  bie  Satcinifdjc  ©prod)e  nid)t  berfteljc: 
bal)erobiep.  686  |re()enbeRelaüoni  bn§eretne 
Sateinifd)«  Cüpiftel  an  bie  &tabt  Einben  bru* 
efen  laljeri/aifo  juDcrftehenijl/  bafjfelbige  ctt 
\va  tfon  einem  anbern  mag  atiö  bemEnglifd)cn 
im  Satein  überfc^et  fci)h/ben  gwctf  be|to  el)er' 
ju  erhalten* 

if^QC*  b  3 


*4 


ADDITAMENTA 


<£in  Umflatö  in  t>er  J£nfJone  t>on  3acob  SS^mefc 


$Jf Stt  6^  SStot  §.  8  ffl  t>on  Sßeränberung 

"^beS  S)r<§bnlfc^en  Chronici  AntoniiS&V 

cfenS  «weinet  wo&en/was  ben^unct  betrifft/ 
ba§  236hme  in  bem  Dber*c«nfiitorio  ju£5ret;* 
fce'n  bot  einigen  Geologen  erfebienen  unb  gut* 
sefprocben  feo.  #ierbon  wirb  aus  Nürnberg 
»on  gewiijer  £anb  nacC^foJscnbcö  berftebert ; 

SMcfeS  Chronicon  war  Unter  bCCCenfur>, 

etncö  ber  borberfren  Confuienten  allhier/wel*„ 
cberbiefe  Relation  bonSaeobSöobmens  €r>» 
fdbeinung  bor  bcnen  Theologen  ju  ©reiben» 
bergeftalt  eingerücf  t  fanb  /  ba§  fte  ihm  »er*  „ 
bärtig  borfam  /  »eil  etliche  plattet  babon », 
mit  anberer^ebriff t  in  bas<2Bercf  bi«ein  ge*  ,> 
flecfet  waren,  hierüber  fragte  man  einen  „ 
Theologum«m#öt£ /welcher  fagte :  (£$„ 
tnülte  t>iefeö  etwa  bon  einem  Laboranten  ober » 
chymico  ju  ©refjben  eingerücf  t  feyn.  «Won  » 
febrieb  ferner  (in  ben  Autorem(Weckium)  „ 
wclcbcr  antwortete:  £s  märe  in  bcn2lrcbü  » 
ben  jwar  nichts  baoon  311  finben/eö  bätte  ibrn  * 
«ber  bicfaSchrijft  ein  guter  gretmb  commu-  „ 


ruci«,unb  mit  ju  infenren  gebeten:  »etm,» 
es  abet  benen  Theologen  ein  »eöenefen,, 
imd>en  folte/fo  morste  mmj8imerb<ir=  „ 
<tus  kffen,  S)iefeö  ifr  alfo  gefebeben/  unb,, 
bernacb  bie@acbe,bon  bem  bamabligen  Pro-,, 
Cancdiario  d.  ge^evn  mit  z  feilen  anbers „ 

comte-dtirt  WOrben* 

(So  weit  gebet  bk  Relation  aus  ?ftürm» 
berg  /  worinne  bon   einiger   gegebene«. 

Mutation   unb    geänbcrfcr    Connexion   gc» 

baebt  wirb/  welche  jweiffels  frei)  unnötig  gc* 
wefen  wäre/  baferne  berComextbeSAutons  jm 
bor  niebt  genau  ancinanber  gebangen  bätte* 
S)äS  mei|hQ3ebencf  en  metbte  wol)l  einem  »er* 
fränbigen  £cfer  geben/  ba$  man  biefeS  alles 
nacb  bemSliisfprucb  eines  Theologi  getl>an# 
unbjwar/ber  ftcbaujfblofFe  3)iutbmaflungert 
gegrünbet/  als  rubrtc  bk  (©ebriffr  bon  einem 
Laboranfcnber:  S)abingegenber€biitfürpi. 
gebeimbeSccretarius  bie  ^erfon  bor  feinen  gu*> 
ten  gretinb  befennet.  ßo  tid  jum  weiter« 
9?acr)bencfen» 


9k&tw3ufa& 

©n  anderer  Um(lant>  in  feiger  fyifibxit: 


1^$?terbenert$iebbabern  bon  SfccobSBo^ 
ialmen  wirb  bafelbjt  p.  682  eince  ^8üef>letnö 
gebaut:  tXJegsum  ©rtboßtj?  ber  2\u£>e 

flCnannt/unb}Ube)Ten  Autore  Eduard  Richard- 

ibon  angegeben.  Wan  tyatmkb  aber  feit  ber 
3eitbericbtet/ba§  in  betn  (Jnglifcbcn^rempfar 
bet  3^al>me  Thomas  ßromley  auff  bem  $ire( 
ausgetrueftfeb/  rocldbes ein  erleudjtcter  unb 
woblerfabrner  ÜDiann  gewefen/  unb  biefeS 
23üchlein  febon  im  i4f!en  Sabr  feine's  5(1* 
fers  gemacbet  haben  foll.      <%Bk  benn  aueb 

atlff  ber  ^OCbteUtfcben  Edition  de  Anno  1685 

bie  55ucr)flaben  T.  ß.  freben.  Q^or  ber  ^ol* 
lanbifeben  Verfion  aber  de  Anno  i6$i  (glmjtetv 
öam)  wivb  nur  ber  llberfe&er  benennet/  neim 


lieb  Dodor  Eduard  Richardfoon  /  ber  Autof 

aber  ein  JLiebfyäbev  ber  tX>ßrji>eit  unb 
(Bliebnitfg  ber  wagten  Äirc|>en/unb  in  bec 
SBorrebcp.  66  befebrieben/  atöein^Kann/- 
ber  fchon  in  bie  20  ^abre  biefen  SBeggcgan« 
gen  feiyrooüon  er felb|r  in  feinereignen  ^orrc^ 
beeinmebretsjeig«t/p.  73  u.  f. 

Riebet)  ifraueb  ju  ge&enefen/  ba§  eben  ir» 
biefemxix  Sap.  biefö  xvn  Q5ucbs  febr  oft 
ber  Autor  t»on  ber  Einleitung  in  txn 
eblen  £ilien*3u>eig^f*23*  citiret  werbe  un» 
ter  bem  tarnen  Prannü  ober  Pmnneri,  ba  boct> 
berreebte  Autor  ^öfyann  3^eobor  »ort 
<£f#efcf)  geroefen /welcber  biefc(£cbr  iff t  als  ei> 
nen  SÖrief  an  Pnmnium  abgeben  laffen- 


9?euttbfec  Sufaß, 

&niwe  allgemeine  Erinnerungen» 


'<&  baben  aueb  überbaupt  einigc^)erfonen 
üöerfebiebene  anbere  ^unete  in  biefer  ^ir* 
ebcn*4Öi|loricdcfiderirt,  batwnieb  efroas  noef; 
ju  melbcn  notbig  ftnbe. 

gtlicbe  wwnfcbten/  bic  £ifrorie  berer  Qllu 
fSäter  /  €infieblet  /  Myfticorum ,  unb  anbem- 
fonberbarer  mcrcfun'irbiger  ^Jcrfoncn  mebr 
«uSgefiibret  ju  feben.  liefen  unb  anberen  ju 

©efallcn  t)(lbt  icb  a  parte  bk  VitasPatrum  aufa 

neue  uberfebcn/ücrmebren  unb  in  Quarto  edi- 
ren  roollen/roelcbealfofort  bif  ganfte  ^Bercf 
tneref  lict)  illuftriren  werben. 
Slnbere  baben  gemeynet/  man  bätte  bk  hi- 

froriam  Thcologia:  Myfticar  unb  anberer  fofcfjCV 

ungemeinen  Materien  grunblicb  mit  unterfW 
.eben  füllen.  Ißeil  aber  biefeS  bei)  ben  über* 
&äjiflfteji£onbejn  &tp  äufferen  $ircl;e{j>&ei> 


tigfeiten  nicbtfofüglicb/reifflic^unb  in  gebö* 
riger  Connexion  gefebeben  f onnen :  fo  möcbte 
es  bcj|er  in  einer  fonberbaren  Dedudion  an* 
bertKit erfolgen  >  wiewobl  niebt  bk  Cfteugie» 
rigf  eit  ber  eitelen  ©emütber  ju  füllen  /  fonbern 
ben  ©rwnb  ber  ^ßarbeitfelbfrmebr  barjule* 
gen. 

©aferne  aueb  iemanb  einige  inaequahtaC 
ober  Disharmonie  in  bem  ganzen  Sißercf e  jw 
finbenDermepnenfolte :  ber  wirb  gebeten/nuc 
biefeS  ju  erwegen/wie  bk  Elaboration  üon  btm 
Autore  bei)  allerbanb  ^Beränberungcn  feines 
äu|feren  unb  inneren  guftanbeS  in  etlicben 
3abren  gefebeben  muffen  /  babe«  man  man* 
cbesmit  ber  3tit  genauer  ernennen  unb  alfo 
bertragen  formen  /  als  wol)l  jupor  gefebeben 
mögen,  ^ßefwegen  ein  bef<b<it>enes©emütb 

ent* 


ober  Stifte. 


i* 


entweber  ©ebult  tragen  /  ober  es  auch,  nach 
<25utbcftnbcn  beffer  machen  wolle. 

2Bas  bert  ungegrünbeten  2$erbadjr  bc* 
rrifft/(bcffen  bie  Ferren  Stßittenbcrgcr  irt  ib* 
rer  Difputadon  gebehef  en  )alö  ob  icb  bie  Am- 

ner  unb  Socinianer  JU  Cntfcl)Ulbigcll  gcflicl)ti 

bitte  tcf>  boeblicb/  mid)  mit  fold)en  ?|ufflagen 
ju  »et  febonen.  @tf  foll  mit  ber  Seit  burd)  of* 
fcntlicbcunb  crnftltcbc  3euöttifle  flat  werben/ 
fcajjicbmit  feinet  foleben  £ebte  /  bie  bet  £1)« 
be$#£rr:i3efu£l)tifti  wibcrfpticbt/su  fd)af* 
fenbabe/  n>ot>on  inbeffen  bie  am  (gnbe  ber  cr= 
ftenQSorrebe  artgebängteProtefhtiön  tcbltcljcn 
beuten  Säas&äio«  geben  wirb» 

S?ie  gcfcbel)che£-nrbecf  Ung  abet  bet  gro|feh 
©ewaltfmifeit/wcld)e  wn  SReformirtcr©«* 
ten  an  einigen  <2>oeiniaiietn  berubet  werben/ 
!)at  allcrbihgs  bie  allgemeine  Siebe  }ur  bi|to? 
rifebert  ^CBabrbeit  befurfaetjet  /  unbfeinee  wc* 
geö  einige  Neigung  jm  einet  Csectc*  So  n>itb 
aud)  bei)  einigen  gutmeimenbcn^crfenen.  ba$ 
gefa§te33otuttbeil  nid)tben<Stid)  halten  Eon* 
nen/alswehn  man  in  Serveti  «öijrotie  beß  CaU 
vini  mehr  febonen  folien/Weii  man  il>n  nod)  bor 
leinen  maftn  (BtDrtes  galten  will.  $ihgefc* 
ben  bicferbofyc^itcl  ttoeb  lange  nict>r  mainte- 
nirt  werben  fan  butcb  einige  bud)|lablid)e 
©ebrifftgelebttbeit  /  ( bei)  Welcher  nod)  lange 
niebt  ©  Ö  $  $  unb  €l)tifru£S  Iebenbig  erf ahnt 
worben  /  Wie  aus  bei'  £cbtebort  bem  abibluto 
Decrcto  ju  feben/)unbbutd)  gerirtgcSittficbt  In 
ctlidbe(2Bal)rbeiten  ober  butd)i5atnlurtg  einet 
fedinfeben  (bemeine/  weld)emci|r  mit  Unter* 
brücf  ong  unb  Verfolgung  anbetet  bewetef* 
frelliget  Worben. 

£)ie  im  xvi  25ud)  unb  im  iv  %<H  bor 
Sfugett  iiegehbert  fafta  mögen  bei)  Unpartf)ei)i* 
fd)cnben  2(uesfd)lag  geben  /  Wie  weit  fic  bOn 


©Ott  fcim  ober  nid>t:  meinesörtö  aber  will 
id)  gerne  einem  ieben  fein  gehöriges  £ob  gön> 
nen  unb  ia|fen/wo  nur  bie  l)i|rorifcbe  unb  gott* 
liebe  'IBabrbeit  uhberlcljt  bleiben  fan»  3»^ 
fd)en  aber  barff  aucl)  biefc  wegen  einer  sJ3cr* 
fon  ober  Se ftc ,  fjt'c  febetne  aud)  nod)  fo  gut/  fei* 
ncS  weges  gefranefet  wetben :  gumal  eine  \tk 
be  bei)  allen  eigenen  QSorjügen  unb  ©ei:ed)ttg* 
festen  benho'd)  ibte  greijflicbe  Mangel  an  fiel) 
tragt  / roelcbe  gar  leiebt  einem  Don  98orur4e$ 
len/  9)icnfcbeip  «Salbungen  unb  2lnfel)enbe* 
freisten  ©emütbc  jü  entbeefen  Wären  /  wenn 
man  hid)t  auff  bie  tobe  <2L8cl  t  reHediren  Wolfe* 
£elj(id)  wirb  anhoeb  meine  in  ber  i  QSorrcbe 
getbanc  Proteftation  wegen  Srjeblung  berec 
unangenehmen  £iftotien  »on  ber  r-erberbtert 
€leiifel)  boffentlid)  »Statt  finben  unb  besaiten/ 
obgleich  folebe  Stjebluhg  bert  meilren  SUSibtr* 
fprucl)  bei)  ben  ^Üclt^cutert  unb  Uhdjtiftch  er* 
regen  möcl)te.  Ratten  bie  £eute  belfere  £)ifro* 
nen  gcmad)t/(bae  i|T/batten  [ie  ftd)  be|fa-  auf« 
'  geführt/)  fo  Ponte  man  aueb  belfere  £i|toncn 
Don  ibnen  febteibem  &n  ieber  wenbe  fiel)  bem? 
nacl)  mit  feinem  Ziffer  unb  3<>tn  roi  er  fiel) 
felb|t  unb  feine  natürliche  Q3eiTerbnit/|oer* 
langet  ©Ott  feinen  grocef  /  Mb  man  fummt 
jum^-rieben  im  ©ewi'ffen»  Unbbiefee  foü  aucl) 
binfübro  naü)  ^cfcblug  biefet  Sitbcit  mein 
Vorbaben |ilb|f  fci)ii  / fo/  bafc  icb  mici) rtoetter* 
bin  Um  bie  dnferen  ^)i|lotien  Wenig  ju  befum* 
metngeit  unb  5u|f  l)aben  wetbe;  £$  finben 
fid)  febon  anbete  /  weldjc  ba  fottfabren  /  wo  eö 
bie  Dofigen  gela|feh  1  wie  icb  fe!)e/  ba§|eirt 
^tanljoifcbet  Autor  noeb  neulici)  in  pun&o  üon 
bet  Sietifei)  getban/iiiit  einem  ^tadtat  /  belfert 
^lufffcbtifftfülgenbe  i|fi 

Traite  desSourcesde  Ja  Corruption,  cjüif&s 
gne  aiijöutd'uyparmylesChfetienSi  *.Parti 


§Ü  Andrea  Öfiaiidri  fyiftNti  Qtt)M& 


'  (üb  w\$  ntcbr/butcb  Wefjctt  Vetf  ben  in 
^bem  24  Cap.be*  xvi  ^ucbßbiefer  ^it* 
eben  t  «öifforie  num.5  p.  338  unb 33p  ein  giof 
(BtllCf  Don  benetl  thefibus  Ofiandri  im  S)tucf 

eiu^gelaffen  worben  /  welches  icb  boeb  in  mei* 
nem  Manufcripto  fiiibe  /  Unb  b<\vau$  allbiet 
beifügen  will/  bamitcöberSefernacb  SÖelie^ 
ben  an  jenem  Orte  eintücfen  fonne. 

üt&  mangeln  bafelbfi  bie  thefes  »on  bev  2 

biß  auffbie  pfte  exclufivc ,  roelebe 

naityeinanbet  alfölauter.  i 

II.  £)enn  eö  teebtfertiget  unö  niebte/  bää 
unßnicbt  aucl)  Iebenbig  macbet/  unb  wiebetv 
um  maebt  unö  niebtö  Iebenbig/ bas uns niebt 
aucl)  jugleicf)  reebtfertiget. 

in.  Qilfo  ba§  cg  teebt  gefagt  ift/  ba§  wir 
butebben  ©lauben  reebtfertiget  werben  /  benn 
ber  ©eteebte  wirb  feincä  ©laubenö  lcben/©aK 
3.9\om.i. 

iv.  £)enn  baö  "^Bottfein  ^edjtfertigeri 
in  feinem  urfprünglicben  Vetftanb  beißt  auf? 
einem  ©ottlofen  einen  ©ereci)ten  machen  /  baö 
tff/einen^:obten  wieberum  umi  ^eben  bringen. 

v.  <3Belcbeö  benn  i|f  ein  ciaen  IBcrcf  btv 
©ottltcben  2(llmad)t!'gfcit/2B.ijjl)cit  unb©ä^ 


tc/niebi"  weniget/  benn  ertöaö  bon  neuen  ftfyafi 
fen» 

vi. ©od)  wirb  e*  oft  gejogen  irt  eine  anbe« 
te  ©eutung/  in  bet  e$  eben  fo  biei  gilt/als  l)aU 
ten/befennen/be^eugen  obet  uttl)eilen/ba§cM 
her  geted)t  fey» 

vil  3öa6  ©efet?  aber  /  bag  bie  ©ünbe  an* 
jeigt  Unb3otnanricl)tet  /  bieweil  es  ein  2(mf 
beg  ^obes  i|r/i|f  es  fo  ferne  t  abon/  ba§  es  folte 
red;tfertigen  fenrten  /  als  ferne  bei  3;ob  Dorn 
£eben  Unterfcbitbcn  iji/  9vom.  3. 4.7. 2.  Sor.3* 

11X.  ^LBit  re&enaberbier  niei>t  Dom  £eben 
unb?:obbeö£cibcij/fonbcrn  bei  <&eelen. 

ix.  ©ertrt  Wie  bie  ©eeie/fo  bie  ®ünbe  bert* 
fd)et  /  tobti)}/ alfo/  Wenn^bn'liuö  butebben 
©lauben  barinnc  wol)net/fo  lebet  fie> 

Xj  ^Bii  nennert  abet  beri  ©Imtben  nidjt 
ein  Pcifd)lid)eö jufalleit/Bamil Wit  einem  iebert 
allerlei) glauben  /  fohberh  eine  Bewegung  beö 
©ei|^eö/  bie  ©0tt  butd)  bie  ^rebigt  feincg 
•SBortö  ünb  buid)  feinen  &  ©eilfin  unferm 
I  «£)crt)en  erweeft/ba^  wir  an  3<5fum  €l)ri|f  um 
feinen  einigen  ©ol)rt  glauben/  So!.  2. 

xi.ilnb  biefer©laube  wirb  recht  befcbtieben 
§bv.  xi.  bap  er  fei;  btö  <2CBcfcn  tet  ©inge/bic 

man 
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ADDITAMENTA 


man  Reffet/  unb  cine^Sejeugung  bei*  ut\fid)U 
baren. 

xrr.  <2Bir  laffen  aber  benen/bie  ftcf>  befd)ei= 
fcentliclj  in  bei*  Philofophia  Oben/  leichtfiel)  $u/ 
fca§  biefer  ©laube  fei)  eine  Qualitas ,  b.  i.  eine 
<Sefd)icfligfeit/  bod)  ba§  fteunS  aud)  wieber 
julaffen  /  ba$  fie  nid)f  fei)  natürlich  ober  Arifto- 
telifd)/  fonbern  übcrnatürlid)  Pon  ©Ott  in  und 
erweefet. 

xiii.  <2Bir  tabeln  fte;  aud)  nid)t/ wenn  fie 
faaen/erl)dltfid)  relative  gegen  bas  ^XBoff  bcö 
(Jpangelii/bieweil  es  /wenn  mans  red)t  üefflc^ 
$et/ben  #anbel  etwas  leichter  mad)en  Fan. 

XIV.  £)enn  ber  ©egenwurff  bcS©laubenS/ 
gegen  ben  er  ftd)  relative  t>dlt  /  ijr  3§fus  £l>ri* 
Jtus  i  ©OtteS  unb  Marien  ©obn  /  burd)  bas 
3Bort  bes  ©>angelii  uns  fürgetragen  unb  ge# 
fd)encfct/ unb  burd)  ben  ©iauben  »onuns  er? 
griffen/  <£fau  9. 

xv.  Unb  gleidjwic  betv  fo  man  einen  ^ned)t 
nennet/  fo  er  feinen  Ferren  l)at/  in  ber  <2Bab> 
^eitfeini\ned)ti)l:  alfo  aud)  ber  ©laube/ ber 
€bri(tum  nid)t  ergreifft/  empfdbet  unb  bat  /  i|t 
in  ber  2Bal)rl)eit  Fcin<£bri|tlid)cr  ©laube/fon* 
tern  einfleifcfclid)  tufaflen/  baSentweber  aus 
fcem©eblüt/ober  aus  bem  Tillen  beS  glei# 
fcr)eö  /  ober  aus  bem  SLBiüen  eines  Cannes  fei* 
renllrfprungl)at/  3ob.  £ 

xvi.  ©erofyalbenift  ber  ©laube/  ber  ba 
gerecht  mad)ct/  in  ber  £.  ©ebrifft  mit  einer 
Synecdochejuöer|re{)en/nem!id)ba§  er  feinen 
<Segenwurff  unfern  <&£rrn3£'furn  £bri)tum 
in  ftd)  fd)leu§t. 

xvii.  £)cnn  wie  ber  fonigf.  ^ropbet  ftU 
*ien  3\elcf>  nennet  einen  ^cld)/  ber  ba  trunefen 
tuad)et/  fo  bod)  nid)t  ber  £eld)  an  iljm  felb|?/ 
fonbern  ber  3Bein/bcr  barinn  ift/Fan  trunefen 
mad)en  :  2llfo  nennet  aud)  bic  @d;rifft  ben 
glauben  /  ber  ba  gcrcd)t  machet  /  fo  bod)  nid)t 
tej©Iaube/fonbern  <£bri)rus  burd)  ben  ©iaiu 
fcen  ergriffen/Fan  lebenbig  unb  gcred;tmad)cn/ 

spf.23. 

■  xnx.  ©enn  er  ifr  worben  für  uns  jur 
SBeifj&eit  für©Ott/unb  jur©ercd)tigfeit/ jur 
Heiligung  unb  Srlofung/  i.€or.i. 

xix.  £)abcro  wir  mitgroffer  greubigfeit 
imbQ3eftdnbigfeit  pertf>eibigen/ba§  ber©Uw 
fce  nid)t  bamit/baf?  er  eine  ©efebief  ligf  eit/  aud) 
m'd)t/ba§  er  eine  relatio,aud)  nid)t  /  bafj  er  eine 
fürtrcfflicbe^uaenb  ift/aud)  nid)t  mit  einer  fciV 
»icr  SlBürbigFeit  uns  gerecht  mad;e :  fonbern 
<tfleinbamit/ba§cr<{briftum/bcrcm©egcn* 
ipurff  i(t/  ergreiffet/unb  mit  uns  pereiniget.  - 

xx.  £)erol)albcn  ber  ©laube/ber  unfere 
«£)cr£cn  bereitet/  Unb  reiniget/ mad)et  uns  ge* 
*ed)tbamit/ba§crempfdl)etunb  bat:  ©Ott 
«ber/ber  ba  gerecht  ifrunbgercd)t  mad)tben/ 
fcer  ba  ijt  besölaubens  an3<Sfu/  ber  macht 
gerecht  bannt/  ba§  erunS feine  ©crcd)tigfcit 
fcbcncfetimb  barreid^t/  2lcUf.9vom.3. 

xxi.  £>enn  bieweil  jwei)crlct)  ©ereebtig* 
feit  ifr  /  ©OttcS  unb  ber  lüicnfcben/  fo  ergreif* 
feiuvir  burd)  ben  ©iauben  nid)tbiefemenfcb* 
lid)c/ fonbern  feine  ©ettlicbe  ©erechtigFeif. 

xxii.  ^Bekbe  nicht  allein  barum  ©OtteS 
©creebtigfeit  genennet  UM'rb/ba§  fie  Por  ©Ott 
gilt  unb  angenebm  i|f  /  fonbern  bafj  fie  roabr* 
l)a|ftiq©Otte?©crcd)tigfeiti|r/  nemlid)  im* 
fevs  £<Sroi3efu£l)rif«/tw  ba  i\\  ©Ott  ut  tv 


alles  gelobet  in  ^roigfeit/  2(men.  ü\om.<?. 

xxiii.  ®cnn  ber  £)£rr  fd)auet pom ^)im^ 
mel/baferfebc/  obiemanb  nad)  ©Ott  frage/ 
^>f.  14.  unb  5-3. 

xxiv.Jiber  ba  i|l  Feiner/bcr  ba  Fiug  fep/eber 
nad)  ©Ott  frage. 

xxv.  ©ennfic  flnbaHeabgewid)en/un& 
aüefammtuntud)tig/2c. 

xxvi.  (gonbern  aücin  unfer«ö(Jrr  €l)W* 
(tuS  /ber  bas ©efefe unb  alle  ©erecljtigf cit  cv* 
füllet  bat/ ber  i|lgered)t/  mt  pad)arias  fagt : 
©iel)c/b<in^önig  f  ommt  ju  bir/ein©cred}ter/ 
Sad).  9. 

xxvn.  gnfi  aber  nid)t  barum  gered)t/ba§ 
er  b<i$  ©efe^  erfüllet  bat/fonbern  bamit/ba^  er 
aus  bem  gerechten  Ö5ater  Pon  (Jwigfeit  l)cr 
ein  gmd)tcr  @ol)n  gebebren  ift/ wieerbenrt 
fprid)t :  ©ered;tcr  ^Sater/  bic  SCBelt  fennet 
bid)nid)t/3of).i7. 

xxnx.  ©aruin  i(l  bte  ©ered}tigfeit  beß 
Katers  unb  (SobneS/barinne  njagjtu  aud;/  fo 
birs  getiebet/fe^en  bee^.©ci(reS/eincrlei)  ©c* 
red)tigfeit/mit  ber  er/ber®erecb>/bcn  ©ottlo^ 
|cngercd)t  mad)t/  nemlid)  bie  ©cred)tiaFcit 
©Ottes/weld)c  aud)  eben  felbfr  t>k  ©erec|tig<< 
feitbes©laubensi)l. 

xxix.  ©ieweil  aber  auffer^alb€bri|lonie<» 
manb  gered)t  i)r/  fonbern  alle  tobt  burd)  Über* 
tretung/ unb  Pon  Iftatiir  ^inber  bcS  gornö 
fepn :  fo  wirb  niemanb  bic  ©ereebtigf  ei't©ot# 
tes  unb  bas  ewige  £cbcnbargereicbet/  cSwcr* 
be  il)m  beim  jupor  bie  ©ünbe  Peracbcn  /  burd) 
bas  mm  Sbrilri/^pl).  2.  €o(.  2. 
^xxx.  ©abero  wir  benn  2  ^l)etlc  unferet 
ü\ed)tfertigung  gerne  erfennen/nemlid)  'Serv 
gebung  ber  ©ünben  unb  tk  ^Serfö()nung. 

xxxi.  £)ie  Q^erfobnung  aber  Per|lel)en  wiv 
nid)t  auff  bie  gemeine  ^ÜBeife/ wie  ein  9}tenfd) 
mit  bem  anbern  Perföbnct  wirb/fonbern  ^:()eo* 
logifd;/alfo  üa%  mit  ©Ott  Pcrfobnet  werben  fo 
Pid  feiyals  mit€f)rifto  pereinige  t/unb  aus  ilmt 
wiebergeboren  werbcn/ba§  er  in  uns  unb  wh  in 
iljm  fcpn/unb  bind)  ibn  leben/unb  pon  bejfelbcn 
©ered)tigFeitwegcn/berinunSwo!)nct/ge:cd)t 
Qtfd)  dfjet  werben. 

xxxii.  ©enn<£l)fi|TuS  unfer  Bräutigam 
PermdbletunS  ibm  eine  reine  3ungfrau/b.i.  tit 
mit  femer  abgottifd)cn  £el)re  terrücfet  i|l  /  unb 
pcrmdbjef  uns  t'bm  ewigfid)  in  ©ered)tigfeit 
unb  ©eric^t/  in  ©nab  unb  33arml)crkigFeif 
burd)ben©laubcn/3ob'3-2-Sor.2.^iof.'2. 

xxxin.^abeio  fepn  wh  mit  t'bm  eingleifd)/ 
©liebe?  feines  ScibeS/$leifcr;  Pon  feineml5!eifd> 
unb©ebcin/(J-p[).r. 

xxxiv.  ©arum  wirb  ber  ^enfd)  Perlaf/ 
fen^aterunb^utter/--  -  td) fage  aber  Pott 
£brifro/€pfM. 

xxxv.  ©ab^er  werben  wir  neugeboren  frt 
if)tn  unb  aus  ibm/aus  Gaffer  unb  ©ei)T/nid)t 
aus  pci,gdnglid)em/  fonbern  aus  unPergdngli* 
d)em  <Eaameu/3ol).3. 2.»])ct.  1. 

xxxvi.  £)iefer@aame©Offc$  bleibet  itt 
ben  gläubigen  5lt:Scnv)el)lteti/  babero  wir  benrt 
©Ottes  Äinbcr  unb  ber  ©6ttlid)en  3?atuc 
tbcilbafftig  werben.  £)enn  wer  ©Ott  an* 
banget/ber  wirb  ein  ©eift  mit  if)m/3ol).3.©a(« 
3.2.Q3et.i.  i.dor.6. 

XXX.V11.  s>od;  würben  wir  nirmwvmcbr 

mit 


*to?3»fat- 


*? 


mit  ©Ott  ein  ©eift7»enn  reft  nidbt  jubor  mit 
€bri|toein§lcifd)»crbcn. 
xxxiix.  ©o  »obnet  nun  C^riftus  buc?I> 


Den  ©tauben  in  unö/alg  ^cuitiie "figt/unb  foL* 
genb*  aud)  bet  <33atetunb  Der  «Ö,©ei|t/ate 
Paulus?  ftgt/gpl)^» 


©littet 


>eni>  in 

^ur|en  SIhmercf un^ett 

w&er  fcie  git  SBittcnfarg  gegen  Wf* 

jUr#ett<|>tjtone 

gehaltene  ibifputatioa, 


9}ed)ften  im  $et|en/  ünb  fotgd'd)  einer  featf* 
fenllmfebtuna  unb  Dveinigung  notbig  fabelt 
müffe/»enn  man  auö  fo  tfeffcm<£ienb  nüchtern 
»erben  feile*  9iBobei)  idb  mid)  aber  nid)t  nuf> 
halten  »ÜJ  /  jumal  bic  an  gebautem  Ott  ge* 
fchmäbete  ^etfon  fid)  }ur©nuge  wrantrodw" 
tet  (>at  in  ber  neulid)en(£d)t*ifft/  unter  Dem^i* 
tut  )  ®ev  (Seift  öc8  tX>tfcetr|*jnf?8/  nnfc 
nod)  ferner  anDerä»o» 

6  Sd>  »erbe  aucbattDeretfolcbct  Adrett 
^ennjeidben  beö  93c»üfiung&>©feuete  alltjiec 
»eitel*  niebtö  gebencien/biel  »eniger  Dicjenigert 
fragen  untet  fud)en  (»ie  id)  »o!)l  £  6nte)»eid)e 
biel  Q3et  ftänbige  über  biefe  Difputanon  auffge* 
»orjfen/jum^empeü 

«äßatuffl  boeb  biefe  pufe^'iterifdx  Deputa- 
tion fein  Hiitoricus,  fonbCM  einProfellbr  Theoi 

iogis  ge()alten? 

$Barunt  Der  #ctt  Präses  tettte  ^beologf» 
fd)e  Materien  aus  ber  £cfcer  *  ^ijTotric  »ibet  * 
legt/biebod)obnc3al)lbarinne.|le()cn? 

Unb  in  lpecie  \  "ältarum  man  bk  fernen  an 
gefegte  2lnmetCr"ungen  bon  bcm5\eljcr*macbcn 
unb  Die  Selben  biß  i  unbii  Scculi  übetbüpffet/ 
unb  fo  gleich,  bon  ber  geringen  Controvers  übet 
bem  Dionyfio  Areopagita  augefangen  ?  Ob 
man  bemifene^uncte  alle  bor  richtig  unb  or- 
thodox, ober  audb  bor  un»iberkglid)  ad)ten 
muffen? 

item  s  <2Be§»egen  alle  Diejenigen  >f)ifrot*tctt 
ttnbetübret  blieben/  roeld)c  bauptfdcblid)  bett 
Ort/ba  bie  Deputation  gehalten  itf/ betreffen? 

7  <£$  baben  ferner  fluge  Seufe  gefragt! 
3Batum  man  bod)  auff  bem  $itul  mid)  fdboit 
Conviftum  ober  überzeugt  unb.  überwuit» 
ben  nennen  bürffen/gerabe  als  »cire  id)  beptb> 
nen  im  Auditoho  auffbet  Opponcntcn^5drtc£ 
gefeffen/unb  ad  filentiumgcbrad)t?Unb  »aitm» 
man  eben  biemit  »iteflid)  erfüllet  unb  bet'rdff* 
tigct/»ass  bonfokben  berührten  mod«  con» 
vincendi  fd)on  in  Denen  allgemeine  n'3fninct:t> 
efmtgcnimiv^uncts  *8  ffebet :  €öfci)ew 
ner  nid)t  flugs  Damit  »ibetlegT/toenn  einige 
Thef«s  ^tifrtmmcrt  ge™ffr/etltrf>en  Difdpelrt 
Cbct  Cüenfcft  rt!s  Opponenten  (bis  ntdje 
ttJiberfpt-ccben  tonnen /nety  bluffen  / )  $it 
ventilircrt  gegeben  /  unb  bet  Aftus  mit 
®<0inet(f>clepen  (batunter  dtld)  bic  magnifii 
quen^itut  gel)c?cn)ciöfte««Ät»b  uft  @$m<m* 
)en  6e)ci>lcfTen,  beit»  ["r-vfidi  rtbet* bie  7kbeii 
j,  3  dbermebtfßf^  bcjrtfrler  n?tr6» 

8.  Leiter  f>abett  fiel;  uiebt  »cufge  ücf* 


P^  Denen  borr)crget>enbert  Addieamen^ 

ibflbc  id)  am  auffriebtiger  Siebe  jur 
SEBabrbe.it  Diejenigen  grinnetungen  treulid) 
pubüciten ■■»oilcny  »eid)e  über  einige  ange* 
meref  te  gebier  »onaUerbanb^crfonen  auff  bie 
in  ber  er|ren.93orrcbe  gefebebene  jottte freunb^ 
iid)  unD  -befcbeibentlid)  communicirt  »otDen 
flnb. 

2  £)aferne  nun  Die  Autorcs  bet  SSitfett* 
bergifeben  Difputation  •,  unb;fonberlid)  bet  -pr» 

Pralles  D.  Hanhekenius  glcid)falei  il)te  »ibet 

bt§35ucbgcfa§tels8orurt&eUe  in  geboriger  unb 
nur  natürlicher  ( »ill  nid)t  fag^cn  Sbrilllicbet ) 
S&cfcbcibenbeit  »otgelcget  batteti ;  fo  »ürbe 
Wi  5)cmül)Ung  ettuan  nod)  ju  mebretllnteiv 
fuebung  unb  35cfef!igung  ber  Sfb'abrbeit  unb 
jut  Söcjferung  betet*  Sefer  gereitbet  babett. 

3  Clßenn  aber  jenes  (uttgeaebt  ber  ixt  Der 
£ß.orrcbe  gefegten  auffriebtigen  obteftadon ) 
nid)tgefd)cl)cnifr/  »ieber  2lugenfd)eineirtctn 
ieben  QJerfrdn&wen  »eifet ;  @o  »ütDe  eö  aud) 
um  Die  eDlc  3'eit<Sdbabe  feun/»enn  man  fk  mit 
»eitläiifftigert©egen#©iHcnjulu'ingcn»ol# 
ie.  5lbfonberlicb  Da  niebt  allein  bie  9<rt  beö 
Q5ortragg  Darinne  »egen  btt  uncbtiflltdjeji 
@d)mdl)'unb@})ott<«9teben  allen  Q3crtfdnbi* 
gen  an  fid)  felb|l  ecf  elbajft  unb  abfd)eulid)  boiv 
f  ommen  mu§/fonbern  aud)  bk  gan(?e  Materie 
on  fid)  fein  auff  lauter  falfcbe  fc<ftirifd)e  pra:- 

judicia  ül\b  dvwf^oCpds  sraxf 6«^^ot»«  Obet 

t)dtetlid)e  Reifen  /  traditiones  unb  (Salbungen 
fid)  griinbet/»omit  bod)  feiner  rnebr  gegen  Die 
»btaltc  e»igc©6ttlid?e  ^tßabtbeit  unb  ^eig* 
iftitaüö*  unb  butd)f ommen  f an  nod)»irb. 

4.  Vlbetbi§  »erratben  bie  ^errrt  Autores  Den 
«lenbert  ^ufranb  ibtet  ©emütber  alljubeiitlid) 
röor  allen  aud)  nut  natütlid)  *  erbaren  £euten/ 
»ennfieirtbet  Difput.  §  X  pag.  F.  2  b.  »egen 
fceö  iefjt^betuffenen  Mofis  Gertnani  Detgleid)en 
übfd)culid)eExpfeu1ohes  biaud)eh/Die  nid)t  c\n> 
terg/alö  unter  bk  fd)anbbarcn  <3£orte  tinb  un? 
t>erant»ortlid)e  S3efd)ulbigungcn  beä  unfdjuU 
feigen  9?ed)|ten>3  geboren/Die  atme^ugenb  auf 
fcer  Cathedra Lutherige»altig  argem/  unbfo 
fd)»cre  ^etantwortung  bor  ©O^^bem 
5)iid)ter  über  alles  Denen  Autonbus  et»eefen 
muffen. 

f  (^oldbe  lieberlid)e  ?HeDen^5(tten  foltc  ein 
fo  genannter  theologus  niebt  einmal  in  ben 
©elagen  betet  @tübentcn/gefd)»eige  in  einer 
TheoiogifcbcnDifputation  bilden  i  inDem  Dutd) 
folcJbe  ufi  Die  gan^e  <Sd)ieib^lrt  burebgebenbö 

flar»orbenifl/»ie  man  nod)  nid)t  einmal  ei«=[»unDcrt/  »aö  Dod>  bk  Autorts  meine  rei- 
nige @d)eu  unb  §utd)t  bot  Dem  aUfcbenbCn  IgUatton  Deö  Ptofeflorats  öhgtchge  ibet  \)'m* 
^obfet/  9bef  Diesevingf^e  Siebe  $u  bem|  bette/  unb  »ober  fiefelbigein  brtPrapftr.  mff 


»8 


ADDITAMENTA 


€arl)rabs©acbe  v>crcjlc(c&enf6ntcn/£>a  biefa- 
<fta  felbfr  burcbgcbenbes  greiflrlicb  bas  ©egete 
tl)til  auöweifen/  unb  ob  bifj  nitf)t  eine  t>crfct>trfc 
^ecmac^ereyfc»)?  item:  ob  fte  auö  bei-  #. 
©grifft  gel  ernet/  ben  ©e()orfam  3£fu  £l)nV 
fii  Unb  feinet  £ef)re  einen  Enthüfiafmum  unb 
PJatonifmum  }u  nttitictt  /  woöon  meine  »e* 
r\wtnt|&unbbieie&oirt  ber6ten  Edition  ange* 
bangte  (tviftnerting  allen  urtpaflionirten  ®e> 
mütbern  grünbfiebe  Satisfadion  geben  wirb: 
ba  einlebet  uctbcücn  mag/  ob  bie  wabte@3e# 
meinfcbafftunb9?acbfolge  be^^vrn  S^fu 
biefe  tarnen  üerbienet/obermit  wats©runb 
man  aueb  alle  inUt  &ii<fyn*piftoyU  entljal* 
tene@acben  falfcbe  unb  ndrrifcbe  Keimungen 
nennen  f6nne?€nblicbwobet  Epkureifmus, 

Sadduc€ifmusjAhti-ChriftianifmuSj|abergj6bf^e 

Atheifmus  am  gteifjlicbfrcn  l)ettfcbe/fo  wol)l  im 
testen  altsteben? 

9  33on  bem  me&r  ate  ju  levi  speeimine  felbfl 
(tiefte  ibte  eigene^tbeitinbetSBotrebenerty 
nen/)  wäre  aüerfyanb  mit  augenfd)einlid)em 
Beweifj  bar  julegen/wenn  etf  bie  'JÖtüb,  e  belofjn* 
te/unb  nid[)t  ber  Ort  unb  bic^erfonert  felbfi  be* 
reite  allen  unb  ieben  gewijfenbafften  ©emtV 
rtjern  genugfam  anjeigen  f  onteh/wää  baf>er  ju 
gewarten  fci>?  ^rt  Betrachtung,  man  ficr)  an 
temfelbenburcb  bie  bi§l)crigen  a&iones  berge* 
fhUt  bef  anbt  gemaebt/bafj  bie  t-on  bortfjet  ent* 
ftef)cnben  ©egenfäie  mebt  jut.Commenda- 
tion,  atö  jur  QSetwerffung  ethe^  Bucb*  bienen 
fönnem 

io  $um  wenigften  ifl  aueb  mir  meine  3«it 
ju  fut'i  unb  ju  tl)cuer/al$  baf?  icb  über  bem  elen> 
ben  geug  nod)  lange  janefeh  folte :  jutnalen 
liefet  nirgenbS  etwas  wiebtigeö/fonbem  meift 
allotria  betrifft/wiefonberlicbCap.li  §  3  unb 
f.  flar  jufeben  /  ba  man  ganfjc  glatter  mit 
einkaufen  Verwirrten  unb  fängß  befanbten 
Critiquen  angefüllet  fyaf» 

it  Sebocb  mufjidjnut  einige  groben  ibrer" 
bcrfefjrten  Difputir-$jrt  ( wiewofyl  mit  fefyr  we* 
ttigem  unfo  nur  in  tranfitu  )  tot  Slugen  fegen/ 
baruntcr  eine  ber  mercflicbftcnifr/  ba§  ftet-on 
benert  Sefcrn  prattendiren/  man  Jolle  befjwegen 
biefegan&et5\ircbcn*£ifrorie  öetwetjfen  unb 
bot  ungegtünbet  galten  /  weil  fte  (bie  Autores) 
tn  ein  ^aarBogen  etlicbe  Joca  baraus  auff  fo^ 
pliiftifd)c  2(rt  wrbref)t  unb  berf  el)rt  /mit  einen 
anbetn.©inn  angebicbtet/unbalfowibcr  fol* 
<S)t  ©äfcegcftritten  baben/ bie  icb  niemals  be* 
Rauptet» 

i2@in  iebet  werftänbiger  Sefet  uttfteife  uH* 
pattl>ei)ifd)/unb  gönne  mir  nicbtömefjr/alöbaö 
Beneficium  ■,  bafj  icb  ber  befre  2/usfeget 
meinet  eigenen  3Borte  feim  bürffe.  Sei)  bat* 
te  im  1 Bucb  u  CaP.  n.  9  t>on  ben  befanbten 
©tbriflFtcn  be$Dionyfii(,uim  Unterfcbeib  Areo- 
pagitajjpfobJematiccgejcbrieben:  fit  mo4>= 
tenäücjn»d^ir4>on.w  Eufebii  2>eitctt^cr* 
t)dt  Eömrticrt  ftyn  ?  unb  im  10  num,  (jatteief) 
proteftirt  i  ief)  toolle  fttcttmnbcn  etwas  1pieu 
von  attffbt'togett/  wofclbfi  id)aud)  bie  t|>m 
lugeeigncte  (3d>Hffrm  mit^8ebad>tgenen= 
net/u.f.w.unb  alfo  nirgenbö  categorke"  unb 


auebrueflieb  fe'^e/ba§biefe  55ücbetbem3ün^ 
ger^auli  ju5itljenroaf)tl)afftigunb  alktbing^ 

jtigel)6ten» 

i3.9tunabctfcbteibenbieAutoresCap.  I  $  i 
ol)ne  Bebcncfen  :  idj  föamtt  midf  ni<bt/ 
biß  untetQcftycberte  X)\xib  «Uff  bie  Zeit 
bet  Hpeftel  .  stirucf  ju  sieben  t^roeU 
cbeö  flarroibet  meine  obige  (Jrfldrung  laujft/ 
unb  alfo  eine  falfcbe  Befcbulbfgung  ijt»  ©ejj* 
vtoegen  fie  flücb  vergeblici)  fo  »iel^tBorteroibec 
biefe©cbri|ften  maeben/unb  mir  gar  niebt  con- 
tfadkiren/alö  ber  icb  bie  gan^e  (Sacbe  mitSöe* 
fcbeibenl>eit  blo|  mutl)ma^ic|)  borgetragetw 
unb  bei;  fo  bundlcr  ©acbe  bei)betföci)nungert 
inrufpenfogclaffen;  bal>etfie  aucbfelb(t§  j 
meinen  &ottrag  nur  Conjeduras  nennen  /  Unb 
fieb  alfo  felbflroibetfprecbett» 

■  H  3n}h>ifcbeh  mag  bonbJefet(Sacbe  in^ 
fünfftige  aueföbtlicb  jüfjanbeln  fei;n/gleid}* 
roie  aueb  fen  bem  Utfptung  bet  myftifcbert 
^beologie/  babiti  icb  olfo  biefc  Untetfuebung 
toetfpate.    !5)enn    biefettoegen    bcfcbulbi* 
gen  mieb  bie  Autores  §  ^  iebodr>  aber* 
mal  ojfenbarlicb  mit  tlnrecbt/  alscbify  bit 
wafyte  |>tmtnJtfe^e  tVeiföeit  aus  bem 
(Bcfjtrn  Piatonis  ^»ctfu^retie.    S)enn  wo 
iftboebnuteine  ©pnt  obet2lnla§  jufo  gten* 
liefen  llnroa!)r()eiten  in  meinet  ganzen  Äit* 
cben^if!otie  ju  ^nben?<2Barum  fcl)dmet  man 
fiebniebt/  fofdx  öffentliche  falft  in  ^Ijeologi^ 
fcben©d)rifften  tu  begcl)eh?£abe  icbrticbt  ben 
©ottlicben  ©inn  ber  cr|ren  €l)ti)len  genug« 
famentbeefet/  wie  fie  biett>a!)teünbl)immli* 
febe  ^ci^eit  aueb  nüt  aliein  bön  oben  etwat^ 
tet  ?  #abe  icb  aueb  niebt  nun  in  btei>en^olian* 
teil  unb  in  meinet  Q3efdntnij?  genugfam  bat* 
getijan/  ba&kb  bie  (3JBei§t)eit  weber  auö 
Piatonis  riocf)  einigee^enrd)ett@ef)irn  jU  deri- 
viten  fuebe  ?    Dbafj  bit  clenbe  ^ugenb  ib,re 
©cbuU5Bei§bcitnicl)tin  il)ren  eigenen  ober 
anberer9ftenfcbcn©el)irn/  fonbern  bietoa^ 
re  ©ottltcbe  Unb  batierl)a|fte  'jJBti^ljeit  be$ 
©Ott  fuebert/  unb  biefeö  niemanben  ein  En- 

thufiasmus  unb  Platonifinüs  ^eiffett  tnufte !  ©(< 

werben  mit  (gebaben  erfahren/ ba§  eö  bie  gre? 
fte  i\lugf)eit  gewefen  wäre/  ba^  SBajfer  in  fei* 
nemö-öell  unb  bie  wal)te  ©Ctteö  *  Sebre  in 
©Ott  felb|t/nicbtaber  in^Ienfcben^anb  unb 
Traditionen  fucben/vücil  fie  aucl)  allein  bet;Oott 
ju  finben  ift/  unb  niebt  bep  ben  au^getjaucnen 
Brunnen  beter/bie  ba  t»erfül)ren  unb  bcrfüljref 
werben! 

tf  ^3Brtö  nunfctnctimjnum-^etDirp.bon 

bCrt  Platonicisunb  betmyftifcbenTheologiege« 

fagt  worben/follanbcrpwo  jui -©nuge  erörtert 
werben/ ieboebauffer  bem  fcl)dblicben  (Scbul* 
©ejdncfe  /  woju  icb  mieb  alll)icr  be jlo  weniger 
genotl)iget  jinbe/  weil  icb  mit  Piatone  in  bet 
£ircl)en*öi|torie  niebt^  ju  tljun  gehabt. 


16  ©neanbere  ofjenbarlicbefalfcT)e  2fuf« 
Jage  ifteaueb/wenn  fie  §  6  fc^en :  icbbdtte  ben 

Simonerrt  Magum  excufitt/Welcbcö  fie  nimmer* 

mefjr  beweifen  fonnen.  Slngefeben  ein  anberö 
ifl/cinen  offenbabt'l  id>  gottlofcn  'DJJcnfcbcn  ent# 
fcbulbigen/oberale  fromm  unb  gut  befcbieiben: 

ein 


ober  3ufa|e. 
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einanbcrs  itf  aus  flarenDocumentcn  jct'gcn/ 
bat;  bic  ©cribcntcn  einem  '»Oiaun/f  welchen  ie* 
becman  billid)  par  an  ficr)  fclbjt  bor  »erwerff* 
lief)  erf  ennct/)  in  einigen  2fnffagen  ( aus  «öeff* 
tigf cft  obcr^egicrbc  bie  toad)e  recht  abfcf)cu* 
lief)  borjuitcflcn/  )ju  biel  getban.  ©iefcS/nicht 
o.bcv  jenes  i|t  t»on  mir  im  iv  (L  bes  i  $>•  gefeite* 
I)cn  /  \vk  augenfcbeinlicl)  iebennan  erfen» 
nen  f  an. 

17  $Jdd)ft  bem  bcfcf)raercn  ftdj bic  Autores 
§  6  unb  7  ^evgcblid)/al6obmanEpiphanium 
gänzlich  uerwerffe:  inbem  (1)  fte  jafelbft  £<* 
aus  bcjfcn  eigenen  Porten  befennen/  ba$ev 
geirrte  f>abe«  Unb  (2)  crnirgcnbSganijunb 
gut  überhaupt öiworffen/fonöetn  feine  Seng* 
nifjc  fcl>r  ejfrc  afe  glaubwürbig  angefübret/ 
nur  aber  in  folcbcn  Materien  in  Sweiffelgc* 
jogen  wwben/  werinnen  anbere  gcwifFcre 
(Snmbeüorbanben  feim. 

13  dergleichen  i(l  auef)  inber^age  bon 

betl  Ebioniten  gcfd)cben/allWO  bic  Autores  §  7 

febr  unbefonnen  febreiben/ bie  ttteynuna 
(  brtfj  ber  ucrnicrttf Äeger  Ebion  rttcitiald 
aufföcv  Welt  cjelebef /)  rühre  »ort  QOttlc* 
fett  Scrtbenren  ber :  ba  ft'ebod)  in  berühr* 
•^iftoric  1 33-  4  €.  num,  13  gefeben  / b<jß 
wnrcrtfnbern  bcrbcrübmtcjoh.ciericusunb 
nod; julefjt^eiT'D.  j(tti^ mSeipjiß  ebenste» 
fesausbrücflic&gelcbrettmb  gutgeheißen  t)a# 
ben :  wcld)e  fk ja hoffenblid)  nid)t  unter  fold)e 
jeutc  rechnen  werben.  2lllcine  bicfeS  Sophi- 
fma  roat  notbig/  bamtt  man  bem  ?cfer  eine 
gurd)t  bor  einer  £ef?crei)  einjagen  mochte. 

19  £ben  fo  berfebrt  berichten  ftc  ben  £efer 
in  ihrer  Difputation  §  8  al5  wenn  id)  bes  Cc* 
rintbt  ^rrtbümcremolljretbafte/ welches 
abcrmaTeine  greuliche  unb  uncrweifjlid)e  SBe* 
fcr)ulbigung  ijr.  ^nmaffen  id)  mid)  biemit 
getrofr  auffalle  unpartbci)ifd)e  £efer  be?iehc/ob 
fte  etwas  anbete  in  bem  1 8  unb  ferner  num.  beS 
IV  (Ettp.  im  1  *£>.  fmben  /  als  ernftlid)e  SBcr* 
roetffuttgen  feiner  ü'chren.  3cf)  fefjie  ja  bafelb|f 
HUpbnidlid) :  t£v  babe  feiner  bltnben  Per* 
rnrnffr  0ef<M'cjet/er  brtbeCbrtfrum  jf^fum 


gen  unb  rechtmäßigen  ©ebrauef)  »evworffen : 
S)a  ich,  bod)  int  gebachten  Ort  beutlicf)  »om 
5(otir|)i-ifftffbcn  diü.mg  alleine  rcbe/wo> 
burcbbic^Jerifci)  unter  bem  Verfall  alle  unb 
iebe  TÖienfd)cn  ohne  Prüfung  unb  Unterfdxib 
jum  ^achtmal  um  beS35eid)t^fcnnigs  wil# 
len  treibet  unb  jwinget.  Welches  biefe  meine 
flare2£ortc  auSweifcn/ba  ich  ben  bamatjligett 
freyen/beiligen  unb  feiigen  brauch  bes  äbenN 
maß  bei)  ben  erfreu  (Tbrt'lfen  bem  erfolgten 
Sftifjbraucf)  entgegen  fe^e/unb  fage;  2(Jfbbrtfi* 
i>en  iie  einanbet  nicht  NB.  flvenßeanbai 
%  benbmal/  u.  f.  w.baüon  bic  Qlbbübung  bet 
etilen  £btiflen  im  II  ^öuef)  am  legten  €ap« 
mit  meiern  $u  fer)en.    hierüber  nennen  fte 

mief)  nun  einen  hominem  perfrieta:  frontis,  äu- 
dacii,  impudentia:,  &c.  ttjeld)CS  id)  abct'  il)neit 

gerne  ju  gute  l)alte/unb  bie5öefrepung  t»on  foU 
d)en  Uftan  iebermau  ernlflict)  nnmfcbe» 

2i  ^[ßaßroeiter  im  1  §  bes  11  Cap.  in  bet 
Düp.  fon  ignacü  gpijieln  frel)ct/i|tr»erlang|t 
unter  ben  Öelel)ftcn  ventilirt,  baf)  e^  niebt  fo 
iMel2lui?fd)reiben£i  beburjft  l)atte/unb  fan  man 
einem  ieben  feine  tDi«)nung  ja  iv>ol)l  gönnen: 
2Wcine  t>te  folgenbc  Difpüte  im  2  §  über  ben 
Äirrbcn unbllltaten i|f  abermal)lei »ergebe 
lid):  weil  man  leid)tlid)  oben  aue  bem  iiCap. 
s  10  be^i  ^3ud)ö  bdttc  fcl)en  fonnen/  ba§  icf) 
t>itfc  Singe  unter  ben  3»bifcbcn  Aberglauben 
mitgereebnet/unb  il)rc53efd)reibungen  auö  bett 

Libns  de  Eccl.Hierarchia  Dor  tlid)t&  Weniger  atö 

vor  bcö  erflen  ApoftolifcbenDionyfii'JBovte  gc=» 
halten  l)abc:  S)a!)cro  hier  abermal  £ufft> 
©treidbe  genug  gefchchem 


x>etxv<?vffen/  u.  f.  f.  'SBie  fan  id)  benn  feine 
3rrthümcr  emoiüren  ?  <£in  anberö  i|t  ntfeber* 
um/wa.^  ihm  Phüaftrius  unb  anbere  etwan  \vv 
fcer  alle  Wahrheit  angebichtet  haben. 

io3m  9  num.  bei'  Dilputation  (  bie  JU  theolo- 

gifd)  fenn  forte  /)  wäre  es  l)6cr)|1n6tl)ig  gewefen/ 
t)iemwerfd)dmte  ^cfcf)t:lbigung  ju  erWeifen/ 
wenn  man  in  ben  ?:ag  hinein  gefd)ricbcn04) 
hatte  bey  bet  Äcbre  bes  1  Seculi  vieles  »et* 
lebvtcv  Weife  etllavet/  bie  tüörte  ber 
©ebrifft  tuib  bev  cvflen  JLebter  beyben 
bauten  bem  cje^öcit/  u  f  f.  S)enn  Wer 
wirb  \wd)  tiefes  benen  artnenScufen  fo  fchled)f* 
f)in  ohne  geführten  julanglid)en  Q3ewei§  glau* 
ben/  ba  f:e  ftd)  bißhero  fo  offre  bloß  gegeben? 
Sbr  (Sagen  unb  ^efeen  gilt  nun  nichts  mehr/ 
unb  a>ofein  ^eweifjjff/bafon  wirb  fiel)  fein 
Sßerfiänbiger  mehr  überreben  laffen« 

21  ®ahmgeb6rt/watfbafelb|1bom?(bciib* 
mahl  aus  ^  i5€ap.vmu  ^35.  wiebertim  übel 
(mgejogenwirb/  flisl)dttcid)befjen  frenwilii^ 


23  £bcn  fo  übel  i{i  bie  $5efd)u!bigtmg  im 
3  §  gegrünbet  /  tk  ftc  aus  ihrem  eigenen  9ißt> 
berfad)er  abborgen ;  inbem  fk  ja  fchwerlid)  ge« 
ftchen  werben/ bafjber  ^api|fe  fcanfelius  bent 

Cafaubono  erwcifetl  f  ÖntietV  feine  Excercitacio^ 

ncs  waren  Polier  Unflat^  unbHigen/  oberö 
gleid)/ebert  wie  fte  /  fein  brciflc  in  bie  ^ßelt  ge^ 
fehrieben. 

24  3n  ber  «öiftorie  bom  Bafilide  wollen  fle 

mid)  Wegen  bei'  Chronologie  reformiren  /  boif 

ich  ihn  m  benQlnfang  beß  11  Seculi  gefe^ct/ba  er 

bod)mitMarciönettm  bie  £)ClfftCbcSII  Seculi 

ju  JRont  gewefen  fei).  Allein  id)  habe  (ij  be* 
ben  cf'  lid)  gerebet/  (im  iv  e.  beö  U  5&S4)  ba§ 
er  nur  fmjfnfrtngbes  liSeculi  Reichet/  (fe> 
jung  als  er  aud)-gewe(en  fepn  mag/)bar)erö  f  an 
er5um(i)aud)  weit  über  bie^)e!ffte  be||elbert 
gelebet/ unb  r)ernad)  crftlid)  feine  £ehreauSge> 
breitet  haben.^ieg^efkhcn  aber  (3)  felb)!/  bafj 
es  hier  »ielDifficuJtdten  gebe/u.  wünfeheu  bahei 

Cine  aecurate  Chronologie  bcr@ecten/  fd)licf* 

fenaucf)enblid)felbf!:  Qukquid  autemüt  dc_> 
temporum  rationibus :  unb  galten  bamitbiefert 
ihren^iberfprud)  felb|t  bor  unnü^e  unbübetv 
ftäfjig. 

ifgbcn  bafelbjT  geben  fie  bor /icf)  hatte  Ba- 
fiJidem  als  einen  ßaubmt  entfcf)ulbigcn  wo(* 
Icn/wobon  aber  ein  unparthei)ifche:?efer"an  ge* 
bachtemOrt  feinen  tiuiacn  gufjftapfjen  finben 
wirb/  jttmal  wenn  er  fief) erinnert/  wasf)ieü 
oben  §  6jurn  notl)igen  Unterfcleib  angemer? 
efet  werben; 


%  Ä*  4.  M«w 


$  i 


26  ^i< 
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ADDITAMENTA 


26  ©ie  fuhren  aber  feinen  anbern  35ewei§ ' 
an/als  baj;  fiefagen/  id)  bätte  bie@ad)emit 

bem  Abraxas  berer  Valcntiniancr  m'cbt  eben  bor 

wichtig  auggegeben:  n>«Idr)cö  fic  abermal  aus 
meinen  Porten  nimmermehr  erweifen  wer? 
ben/ber  id)  auöbrücflidjgefcbricben  §10  ba$ 
biefe&adpe  itüff  «lletbdrtb  %betQ\<tubtn 
vmb  Cbörbettert  gefubret  tootben  5  befj* 
wegen  id)  mich,  aud)  babep  nidf>t  aufhalten 
wolle:  3)ic Difputatores  aber  (jabenfeatgesen 

(  Ofyne  S^eiffel/ttJeil  CS  ein  Speamen  Academi- 

cum  Riffen  fbü7)etUd)c  glatter  babon  boll  ge* 
macl)t/ungead)tbiefe£)ingebif?  jumgcfel  in 
ben&üdjcrnlängft  jufinben  gewefen : 

27  ^mfolgenben  7§  fuhren  fiel)  bie  Autores 
rccf>t  eifferig  unb  fpottifcl)  auff/unb  flagen  bat 
U\)/id)  l)ätte  Valentinum  wollen  entfcfrulbigen/ 
unb  jwar  aus  bem©runbe/rt>etl  feine&cfyvif; 
ten  vöt  febr  »erfÜIfebt  ettannt  xväven , 
IDObei)  id)  bic   Libros  Clementis  Alex.  ofyne 

paginis  angefübret  fyabe/weilrin  ieber  bic&tcU 
Jen/barinne  Valentini  eigene  SLBortc  angefüb* 
ret  werben  /  jum  wenigen  im  Sfagifrer  finben 
Fan.  -£)ier  war  mein  ©innbiefer/  ba§bic 
<5d)rifften  Valentini  niebj  mebr  ganlj  borban* 
ben/  fonbern  nur  bon  beffen  ©cgenpart  ftücf* 
weife/ber|rummelt  unb  abgebrochen  angcful)* 
ret  waren :  ©afjero  ein  ieber  Sßernünfftiger 
nid)t  fo  gleich  benen  SBiberjacbcrn  Valentini 
trauen  !6nne/auö23epforge/  man  mochte  eines 
unb  anbeiS  aus  ib,m  ungleich  angezogen  fyaben/ 
wie  ber  ©jfeter  ©cwobnbeit  wäre.  SRiitt 
urteile  ein  ieber/  obbiefes  cincllnwabrbeit 
fep/(  wie  jene  mepnen)  ober  nicht  bielmehrcin 
»orfid)tigcS  Q3ebencfcn  /  bamit  aud)  benen 
Srrenben  nitfjt  Unrecht  gefd)el)en  moebte/ 
naebbem  il)re  ©ebrifften  nid)t  ganij  unb  un* 
gefiiimmclt  mebr  borbanben  fepn.  2Ber  bat 
abcrgefagt/Clemcns  ober  ein  anberer  befenne/ 
ba§  Valentini  @d)rifften  berfälfchf  fepn  ?  roor* 

Über  fiC  fO  fiel  exclamationes  unb  ©d)Ul*  phra- 

fesausben  Poeten  borbringen» 

28  ^ocbeienberflingtgimgnum.oflwofie 
mir  eine  Contradiäion  anbieten/  als  blatte  id) 
gefegt/  Epiphanius  (jabe  ju  erft  bie  SBefcbulbi* 
gungen  bon  ber  tlnjud)t  wiber  bic  Gnofticos 
auffgebract)t :  babod)  Clemens  Alex,  bor  ibm 
bergleid)en  bejeuge.  Slllcin  man  fyätte  feilen 
bie  loca  bieferbepben  Autorum  jufammenhal* 
ten  /  fo  battc  man  biclunnüfceC&ortefparen 
t  onnen.    Clemens  rebet  blo|  unb  flaüid)  de 

fimplici  voluptate  ,  Epiphanius  aber  bon  ben  üU 

lergreulidbfrcn  5lrtcn  bes  ^inber  *  B  orbS/  bes 
monftrofefren  fcbänblicfyften  TOicnfcbcn^frcp 
fcnS  unb  ber  hefjlicbften  llnjucbj  unb  ©obemi* 
tcrcp/welcbe  anfrage  er  allerbings  ju  allererft 
oujfbie33al)n  gebracht  l)at/  wie  bic  im  iv  £. 
$  17  ange}ogeneanfcl)nlicbe©cribcntcn/aucb 
felbjt  £utberifd)c  Autores  bef  ennen. 

29  9?un  fyaben  bic  Autores  ju  bebenden/ 
obniebt  aller  if>r  perfe^rter  Ziffer  unb  mutb* 
willige  ©pott*9veben  wiber  ben  berühmten  D. 

Chriftianum  Kortholtum  fclbft  gcl)en/  berbie 

Gnofticos  nod)  bid  weitläujftigcr  unb  ernfrli* 
cber  gegen  il)re^e^ermacl;erifcbe5(nf  läger  de- 
defendirt/aucl)  babey  benConf«ns  ber  befanb? 


tenHiftoricorum  Bofii  unb  J.  Thomafii  angefüb* 
Vet  [>at :  Lib.de  Vita  Chriftiana  Cap.  IX  p.  116 

feq^.  *£)ei|rö  benn  auch,  öon  biefen  anfcbnlic^en 
Bannern/ober  bon  anbern/alö«£)crrnD.ittigio 
( ber  manche  Smbümer  berer  H^refiologiett 
bi§l)er  entbeeft/)  \va$  fic  mir  jugefebrieben; 

Dum  aliorum  fcelera  extenuare  &  mollire  ftu- 
dent,infcitiam  atque  fuum  cavillandi  ftudium.. 

produnt  ?  £>bcv  gilt  aticb  biefen  Pcrftänbigcn 
£euten/waö|tcmir  am^nbebeö8  §  frct>elf>afp* 
tig  bcpmejfen/öls  liebte  tcbbejerGnofticorum 
£el)re  /  unb  tjdtfc  ein  ©emütl)  poller  AfFeäcn/ 
wiebiefe  ?  Qlttcmc  berjenige  mu§  mit  iljnen 
Bitleiben  tragen/  unb  fan  hierüber  fiel)  ntdf>t 
wunbern/  wer  bengufranb  eineö  natürlichen 
Bcnfcbenfennet.    $d)  brauche  t)iclmel)rall* 

l)ier  bie  ^U>ortCKortho!ti  1.  c.  p.116  :  Non  de 
fidei  aut  Chriftianae  religionis  capite  aliquo 
heieagitur,feddequa:(Honc  mere hiftorica ;  d* 
qua  per  me  unieuivisftatuere  licet,  quodliber_., 
modo  mihi  aliisque  limilem  fentiendi  liberu- 


tem  non  negavent. 


30  ©0  feljr  alöfie  cnblic^if)rcnllberbru§ 
bei?  ibrer  Difputation  num.  9  an  ^üq  legen  /  fo 
öe:biief  lieb  i)\  mh&  aueb/nur  eine  ober  2  (2  tun* 
ben  bamit  äujubringen.  ©ie  bürben  mir  aber* 
mal  insgemein  auff  /  alö  fuebte  tcb  alle  alte  ^e* 

^Crepcn  }U  defendircn/Unb  JWar  blO§ audorita- 
tc  diftatoria :  ungead)t  jlc  bep  allen  paragraphis 

meiner  ^iftorie  ben  Uberpu§bercr  allegirten 
autorum  fcl>en/auc&  aus  bi§l)eriger£r6rtcrung 
wobl  erfennen  mögen  /  bajjjtc  mirmitibren 
Qlufflagcn  llnrccbtget[)an  /  unb  bic  Batcricn 
allerbingö  be(tel)en  /  auc^  bon  £utl)erifcben 
Theologis  unb  Philoiogis  felbft  befrdjftiget 
werben» 

31  ^abero  gel)e  id)  bic  @cl)mäl)*unb 
©cbelt^^ßorfe  borbep/  bic  mtcbnid)t  im  gc* 
ringlrcn  rubren/  weil  |'ö  bic  bitten bergifebe 
Bobc  (eiber !  ^Belt^befanbt  ifr/unb  fonberlicb 
biefer  Autorum  ö!)nmacl)t  unb  ©emütb,^ 
(Sctwacl;l)eit  <iba  fie  wobl  rccl)t  befage  beö 

Titels  More  inftimtoque  Majorum  difputirt  \)([> 

ben/ )  aus  allen  ^Borten  erbcllet ;  jumal)l  man. 
fiebet/wic  ber  Ziffer  unbbie^)i^ebcr  Siffcctcn 
bon  Grad  ju  Grad  in  Üjnen  jugenommen  /  unb 
ba  fie  anfänglicl)  noeb  bcfcl;eibentlicf)  febreiben/ 
nacl)  unb  nad;  immer  böfer  werben  /  big  fie  gar 
julefctincine  jornige  Slnrebe  auebreeljen. 

32  9iiir  bi§  einzige  will  id)  nod)  anmer* 
efen/  ba  fic  im  9  s  meine  SUSortepon  ben  En- 

cratiten  alfö  anfül)t'en  :  Encratitarum  de  cor- 
rupto  Creaturarum  ftatu  fententiam  non  ita  de- 
pravate  &  corrupte  fuifle  propofitam,  ex  eo  li- 
quet,  quoniam  tarn  muhi  fecls  huic  adhade- 

rint.  g^un  l)alte  ber Sefcr  bicfcCtßorte  gegen 
meine  eigene/  unb  ben  ganzen  Comext,  \x>ic  id) 
jene  au5ber  f.  £.  pag.  76  §43  f)crfel?en  will. 
Wadficmid)  bic  närrifcfjen  ^ä|eer}el)lt/bic 
man  benen  Encratitcn  bcpflelegt :  als  :  bec 
Untev=JLeib  am  inenfe^en  gebore  oem 
(Ceuffel/be^tVein^ocf  feyvcrn  ber^cblrtn* 
gen  gebobren/  bic  mit  bet  (£vben  vetmi* 
f(petfeyni.{>w-  fd)uibc  id)  alfo:  iDa|5  «bet: 
MeiTiernunge  von  bem  }3erberbm|j  bet: 
<£veatwen  ntebt  fo  greulieb  unb  abgc* 

fcbitißcft 


ober  3uj%, 
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.  fdjitirtcft  (l)ierfoltceöimSatctnl)ei|]en;  tur- 

picer  &  abfurdejmuffe  VOVQCtvaQCll  \ejm/ev- 

%>elleti>avau&/weü  tbnenjogtfirfebr  »tele 
«ngebmigen  fyaben.    SDiefe«!  bcjtäccfe  ict> 

nun  alfobalb  Damit  /  weil  fte  ganfce  gemeinen 
unbQ3ifd)6jfegcl)abt/worauS  ict>  fd)li«jfe  /  Nß. 
topfte  öen  £be|K;nön i&jt  grtntjUrb  vevt 
a?Oiffcn/(tCl'  ad  fervandam  ibeietatem  gel)02te) 
«Iß  WCfd)eS  id)  aUC()  auS  CJemente  Alex.  Lib.HI 

p.461  bcroetTc  <0icwuö  fielet  ber  Sefer  f  lar/b'flf 
id)  nicbteben  am  bei;  9)ieuge  Des  2lnl)angö  bte 
^LBar)tf>et't ibreu Sct)t"e  ob^t*  ib,ren  eigenen  v-er> 
festen  Q3orrrag  fd)lie||en  wollen  /  fonbern 
nur  seigen  /  Da§  fi<  jelbfi  ( Die  Encradten )  il>ic 
(Sad)en  gar  anbete  unb  plaufibler  mögen  i>or* 
getragen  Ijabcn  /  alsil)rc  2lnf läget  entweDer 
aus  praeipkanz  oDer  Q3orfat$  getl)an/roeil  fon* 
frennidxfoanfelmlicbe  ©emeinen  (bei)  bem 
bellen  Zid)t  Der  9lüal)it)cit)  Urnen  jugefallen 
wären  ;  üornemlt'd)  weil  Nß.  il)re  tcl^re  auflf 
Die  Verleugnung  unb  @rntl)altung  mel^r 
brunge/  unb  folgüdf)  ber  &)viftüd)cn£d)U  na* 
j>er  frat/ale  Der  anDeren  «öouffen  it)re.  £>ier 
urteile  ein  gefd)eiDter  Sefer  /  ob  biefer  ©djlujj 
nid)t  binbig  feiy  wenn  er  fd)on  uon  feinem  £a* 

tf)Cbcr  legitmnrti|h' 

33  ®ie  Autores  mögen  aud)  jufefjen/ wie  fie 
i()t*e  auSgefctyüftcte^dxlt'QBoite  retten  gegen 
Diejenigen/weld)cMontanummitgutem©2unD 
entfd)ulbiget  t>aben/ba§  er  ftd)  nid)t  oor  ccn£. 
©eift  ausgegeben.  S)er  $crr  ittigius  fd)xeu 
betam  angebogenen  Orte  Se&.  11  de  Hxrzf.  c. 

13  5".  3  p.  221  au^bl'UCf Iic5  alfb  ;  Cum  Tertullia- 
nus  Montanum  a  Paracleto  paffim  diftmguat, 
verifimile  non  eft,quod  veJ  ipieMontanus  fe  Spi- 
ricum  S.  efTe  gloriatus  fuerit ,  vel  quöd  ab  afleclis 
fuis  pro  ipfoSpiritu  S.habitus  fuerit,  etfi  per- 
fuafum  Tibi  habuerint ,  Magiirrum  fuum  fingula- 
ri  quadam  ratione  a   Spiritu  S.  afflatum  fui/Te, 

&c  Jfjt'ev  leugnet  ber  >£ierr  ittigius ,  baf?  aud) 
Monranusüon  Ben  ©einigen ber  «£eil.  ©ei|t 
wäre  gereiften  worben/  unb  I>at  alfe>  folglich 
Montanus  tiefen  Sftafymcn  aud)  nid)tborffcn 
t>on  ftd)  ablehnen  ober  depredren.  Riefen 
(entern  ©afc  aber  (nemlid)  Montanum  Para- 

cleti  nomen  fuifle  deprecatum,)  nennet  bie  Difp. 
§.2p  tttlbefonnen  Ct'tien  craffiffimum  errorem_., 

Der  aus  einem  judido  male  fafdnato  fyerfom* 
me/u.  f.  w.  welcher  bod)  ganfc  beutlid)  Des 
angesogenen  Autoris  feiner  t|l  /  benaber  ber 
blinbe  Ziffer  nid)t  cif  eunen  wollen  /  unb  bal)er 
ieberman  ol)nc  33ebencfen  fd)mäl)et  unb 
fc&impffef. 


34  (SnbJid)  foll  es  eine  äAoyia  fyeifjen/  wenn 
id)|gefd)lo|]en:  p.  79  §  54  Tertullianus  als 
cintliiQcv imb (mfebniifyetlYiann  xoüvbe 
nt4>tMontano  bej>  gefallen  feyn/woet  nicfyt 
öcffengttteÄc^trc  tvobl  erformt  Qtlyabu 
©en@d)lu§  leugnen  fie  bal)ctvba§  fit  nid)t  ge* 
freien  wollen/Temülianus  fet)  ein  fold)er$)?ann 
gewefen ;  kleine  fte  nennen  i()n  felb|i  balb  bar* 

auff  p.F.  2  b.   virumprudentem  &  cordatum, 

unb  ber  betülnnte  §panheimius  l)M  eben  bjeoon 

auöbrücf  lid)  begannt/  t>a$  Tertullianum  feine 
Jliebe  ju  einem  cvnftlidjen  unb  genauen 
CJjtrtfJentbmn  bet»ogten/3umMontano  311 
tuten*  Hift.Eccl.  p.226.    5tßeil  fie  aber  fe* 


l)en/ba§Tertulüano  fein  gcl)6rigc6Sob  nid)t  ab* 
judifpuaren  fep/fo  madjen  fie  ben  ©d)lu§ :  Ad 

quam  impietatem  praftantilTimi  dodiffimique 
Vm  accedunt ,  illa  haud  eft  improbanda  &c.Sub- 

fumiren  barauff  üon  bem  icfjt*bef anbten  Apo- 

ftata  ^Ol).  ^eter  ©peetl)Cn ;  OberMofe  Germa- 

no:  babepfie  aber  2  offenbare  falfa  begeben/ 
tnbem  fte  (1)  Tertulüani  geugnijfe  wiber  t>U 
9iömifd)e  Derberbte  Clertfet)  auff  gut  ^Jäb* 
frifd)  eine  impietatem  nennen/  beflen  (Segen* 
tl)eil  amgcbad)tenOrt  ber  ^.«ö.  gejeigeti|i/ 
unb  (2)  tiefen  3übifd)en  SOlamclucfen  unter 

t)k  pra:Itantiifimos  unb  doiftiifimos  Viros  red)«* 

nen/  aud)  ben  ganzen  Periodum  mit  abfd)euli* 
d)en  ih'ncfenben  talumnien  anfüllen. 

3f  Unb  biefe  entfc^lid)e  ©reu el/  welcbeun* 
ter  bem  Sßorwanb  tee  üveligions  *  gifferg  \x>i* 
bcrbenunfd)ulbigcn  3ied)|kn  mit  «öinbanf^ 
fcung  beö  ©ewi|fene  fogarungefd)euetin  bk 
£Belt  auögefd)üttet  worben/l>altenmid;  ab/ 
länger  in  bem  ülnbencf cn  berfelben  ju  üerwei* 
len.  $lbfonberlid)  tu  mein  ©emütl)e  £>on  felbfr 
an  allen  (Streitigkeiten  einen  äuferjren  (Jciei 
nägt/un  befro  gefd)winbe:  am  folebem  ©d)ul* 
©eäätict'e  unb^b"02t*<t\riegen  l)ejati£5  eilt/nad)* 
bemegju  etwas  nötigere  unb  l)eiffamet'8  ftd) 
btrutfenfinbet. 

36  97urbiefcSanjul)ängen  bringet  mid)  bie 
allgemeine  unb  fd)uINge£iebe  gegen  alle  OJfen* 
fd)en/bag  id)  benen  ßefern  inSgemein/unb  öor* 
nemlid)  benen  bei)ben  Autoren  biefer  Difput. 
wal>re  grünblid)c  Ö3efcl)rung  ju  ©Ott  unb  aU 
fowirctlid)e  Errettung  am  il)rem  erfd)recfli* 
d)en  Slenb  treulid)  wttnfd)e.  ©ie  Junten 
il)rer^)cr^en  unb  bie  Ijefttigen  plagen  i()rer 
Effecten/  fonberlid)beö3orn^iftcrS/  unb  bec 
(*;d)mäl)fud)tfinb/a  in  ben  wenigen  55ogen  fo 
gar  greifflid)  bargelegt/  ba$  fie babet)  ummig* 
lid)wal)ren©6ttlid)en  ^rieben  unb  aifo  £>a$ 
ewige  teben  jugleicl)  neben  fold)en  ©reuein  ge# 
nieffen  mögen.  ^I3cif  aber  bennod)  ber  ©ei|I 
©Ottes  nid)t  unteflägt/aud)  bei)  allen  unb  in 
ben  anjuflopffen ;  fo  ijrmetn  ^Bun)d)/ba^nie* 
manb  Denen  ^eilfamcn  övegungen  in  feinem 
£er$en.wibcr|lel)e/wcld)e  il)n  jum  ©el>orfäm 
bes  ©öttlid)en  ©laubcnö  /  jur  £iebe  /  ©an jft* 
mutl)unb  ©etnutl)  ret'|en/  bamitft'c  §ricben 
unb  ©emeinfdjatft  erlangen  mit  i()rem 
©d)öp)fcr  unb  allen  ^enfd)en  /als  woju  wiv 
alle  beruffen  ft'nD. 


37  SDamtt  aber  tT>nen  aud)  ton  meinerBet- 
te  feine  ^inberniß  an  biefer  ()öd)|hn  ©iücffe* 
ligfeit  iin^iBeg  JM)e/  ober  jur^ntfdpulbigung 
bienenfonne:  fot>crfid)ere  id)  Die  £errn  Au- 
tores l)iemit  aujfrid)ttg  unD  o^ne  ^erflellung 
bor  Dem/ ber  unfer  aller  3nwenbigeg  fennet/ 
bag  id)  tiefet  alles  allein  au$  ikbe  jiir  ^Bal)r* 
l)citgefd)rieben/unb  im  übrigen  fte  in  gehöriger 
©ebult  gern  ertrage/  Daö  an  mir  begangene 
Unred)tgänfc!icf)  unb  bon  «öer^en  »ergebe/ 
unD  il)r  Heftes  allewege  ju  fud)en  ern'lllid) 
trad)ten  werbe.  Unb  mil  ifyre  ©cl)rifft  burd)* 
gel)cnbS  jeiget/  baf;  fie  bon  il)ren  alten  <2)orur* 
tl)eilcu/bäterlid)en©a^ungenunDTraditionen 
fo  |rarcf  eingenommen  unb  gefangen  ftnb/bag 
fieaut  Uncrfäntni§©Ott  nod)  einen ©ienfl 


2l,Äf^.S«fat3e, 


Daran 
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ADDITAMENTA 


bran  ju  tfyun  Jtieijncn/men  fte  rotbet  Diele  fo  ge* 
nannte  £e^r  eifern/ unb  alfomid)  befnvegen 
cutf)  anfeinden :  (So  berficl)ere  id)  fic  unb  ei* 
nen  icben  hiermit  /  bajj  tdt>  troincr  (Sachen  aus 
C30tte6  2Bort  burd)  ben  «&.  ©ei|t  mctH'  «IS  ju 
scroijj  fep  /  unb/  roas  id)  gefdjriebcn  /  alles  t-er 
t>en  2lugen  bes  unficl)tbarcn©£>ttcS  ju  meines 
3?cd)|ten  #ei)l  vorgetragen  tjabc/  feiwsroe* 
ges  aber  einer  Seele  ju  gefallen/  roie  jene  mid) 
aus  Sedirifc^cm  (Sinne  falfcfyid;  befd)ulMgen/ 
tagegen  id)  allejeit  unb  aucl)  iefco  ernf  tlid;  will 
proteffiret/unt)  baö©egenfl)eil  auf  mem  ©c« 
«>ifen  bejeuget  l)abcn. 

38  ©iefis  mag  mir  nun  iemanb glauben 
ober  nicl)f/fo  Witt  mir  tod)  mein  gutes  ©croip 
fen  in  bem  #<©eiftber  befte(Sd)u£  feim/wenn 
©Ott  bas  Verborgene  ber  ^«nfcljcn  richten 
ivirb.  Unb  Sa  tk  «öerrn  Autores  fclb|t  als 
©egener  mir  im  $3efd;lu§  tyrer  Düput.  tae 

§eiigni§  geben  /  me  olim  probi  emendatique 

moris  fuifle :  (  rc-icrool)!  id)  mir  bei)  aller  fd;  ein* 
fcarcn9?atur*gr6mmigf  eit  mef)r  Sljrgcifj  unb 
önberer  Academifdxr  $l)Oil)citen  auch.  t>on 
<2Bittenberg  l)er  beruft  bin/ )  fofonnenfie  ja 
{eiebtermefen/  ba&jwn  roenigfren  noeb  ein 
güncflcin  ber5urd)t©D3:3:cSin  mir  übrig 
feim  roerbe/fo  mid)  fctyüdjtcw  machen  muffe/et* 
iv>aSunred)ts  öffentlich  propomven/  unbfo 
i>icl  iooo  (Seelen  ju  ärgern.  (Sic  mögen 
mirs  aber  nun  glauben  obcrnid)t/fofollen  fie 
fcocl)  reifen  /  ba$  id)  bagegen  aucl)  iljrc  £>inge 
tt>ol)lfennc/unbnid)t  olmegrofcn^rnft  unb 
5£ef  ümmernijj  um  mein  roabres  #ci)l  fo  biel 
Sflbre  lang  alles  bt§anf)ero  genau  unterfudbet 
I>abe.  ©abero  roerbe  id)  nun  l)inful)ro  gan£ 
tul)ig  fei)n  /  unb  fie  bem  allgemeinen  urgenten 
überlafcn/audjauf  il)re  «£änbel  ntcl;trerieai- 
ren/ba  id)  meine  eigene  (Seele  ju  retten  (>abe. 

39  Snbefen  fan  £df>  swaraud)  benen  >eni= 
Sens3)rcbigern  /  roeld)ebi&l)crobiefe£ird)en* 
5)i|torie  auf  benen  Sandeln  unb  fonjt  luftig 
ausgefeilten/  if)ren  SJJiitljrotllen  unb^ifer 
roobl gönnen;  rcünfd)eü)nen  aber  aud)  l>cUc* 
u  2lugcn  »u  fetjen/roie  fie  bamit  nur  ifynen  fclbft 
fdpaben/  unb  fiebbor^erftänbigenmitibren 
Effecten  allju  blo§  geben.  (Sie  baben  bitfte* 
*o  nichts  meljrers  ober  anbers  bamit  ausgc* 
richtet/  als  alle  borige  £  e£ermad)er ;  nemlid)/ 
tiaiftebas33ucl)nur  bcjto  befanbtcrunb  bie 
Seute  begieriger  gemacht/  felbigeS}uuntcrfu* 
d)en ;  fo  ta§  mancher  barauS  einen  anbern^c* 
flrif  üon  benen  ^irc^enoCSac^en  überf  ommen 
ftat.  ©Ott  tl)tic  ferner  in  allen  nacb  feiner 
^[Bci§l)eitunb  Q3üte/melc^em  id)  bie  £efer/unb 
fonberlic^  bk  ^Biberfprecber/treulicl)  überlaf* 
fe  unb  empfehle* 

40  £>  M$  bo*  ber  ^).@eift/  als  ein  ©ei|r 
teö^ricbcnöunb  ber  £iebe/fot>iel©eborunb 
^reue bep allen  finben  mochte/  ba^niemanb 
mein* umhörte  unb  ^etmungjanefte/  als 
welches  nur  ik  ©emütber  üerroirret  unb  öer# 
Gittert  /auc^nicbjben  gerinjten  ^ortbeil  jum 
wahren  eroigen  ®ut  barreicl)et.  ©a§  bocl) 
bieienigen/  weldje  um  »atcrlic^e  Traditiones 
unb  Reifen  fo  luftig  bi§l)ero  geeifert/ nun* 
mel;ro  aus  bem  fo  beutlicty  in  ber  (Schrift  aus^ 


gebrückten  9L8tücn  Q30tteS  buref)  ben  (3ct|l 
€l)ri|ti  crfcnnctcn/  wie  l)  6cf)|tn6tl)ig  c$  fe\)/t>a$ 
ft'e  nur  blo§  unb  allein  voiber  ibr  eigenes  txr^ 
berbtes^cr^  eifern  unb  breiten  ierneten  l 

41 0  i(>r  unfterblicl)en  (Seelen/  bie  ii)t  in  eu* 
ren  r-orgefaßten  llrtbeilen  unb  Keimungen 
üon^inbbeitfo  gefangen  unb  erbärmlich  ge# 
galten  fa)b/ba{?  il>r  nodb  eurengi)f er  t>or  einen 
Sienft  ÖOtteS  unb  cuielangeöeroolmbciten. 
bor  ben  'JlBcg  jum  Fimmel  acl)tetl  ^ommt 
unb  laf]et  uns  mittinanber  crnftlicl)  ju  unferm 
gemcinen(Sc^opf  er  f  el)ren/unb  uns  in  gleicher 
grfäntnij}  unfers  glenbs  jufammen  bor  iimt 
beugen.' 

42  3ci)  bin  naclj  ber Otatur  m'c^t  befer/al^ 
alle^icnfci)en/n>eil  id)  weig/bag  es  laute:öna* 
be  ijr/  roas  ©Ott  einem  ieben  juboraus  fc^en^ 
clet.  S)arum  f  ommt/  la§t  uns  in  unfern  ^er' 
|en  tnbie©egenroartberallerl)6d()jlen  unbent* 
fe^licljen  «Dlajefrät Hellen/  unb  ben  alten.  l)of" 
fartigen  fcbivulitigen  ©inn  cor  ibr  beugen ! 
Safjt  uns  bebenden/ob  man  tor  befen  f)Odbb!eU 
ligjten  5lugen  aifo  barbarifd)  gegen  feinen 
97ed)ften  »erfahren  /  unb  bas  föefc|)6pfe 
©Dttes  fo  fcbänMid)  anfeinben/unb  bi§  in  bit 
unterfte£)6iJe  burd)  bas  unfelige  ^e^ermad;en; 
berbammen  burfe? 

43  £afet  uns  bod;  nad)bencf  en/  ob  roir  nid)t 
»er  unferm  allgemeinen  93ater  an  ftatt  beg 
Q3erfe^ernS  unb  ecfelbaf ten  Q3erbammen$ 
cinanber  lieben  unb  imgriebe  begegnen  folten  ? 
bamit  feiner  l)infül)ro  blo^auf  besanbem 
äufcrlicbc  »rfe  unb  2)iCi)tiungcn  febe/  unb 
fid)baburd)jum  ^ovn  /  ^ligüergnügen  unb 
Unruhe  r.i^en  laffc.  (Sonbern  ^  wir  auf 
unfer  ßeben  unb  bie$rüd)te  beSrcd)fen©6ttli* 
d)en©laubenS  untereinanber  5ld)t  l)aben  /  unb 
uns  l)icju  rei|en/bie  bei  finb  Siebe/  triebe/  ©e=* 
bult/  ^anftmutb./  ©emutl)unb  tat  l)eilfa^ 
me  Vertragen  untereinanber. 

■ 

44  (Seb.cn  wit  biefe  ^iref  ungen  an  ieman* 
ben/fo  baben  roir"  jaUrfad)e  uns  ju  freuen/  unb 
bem  falfc^en^tnildger  unferer  trüber  fein 
©eb,  ör  ju  geben/ber  ba  lauter  2lrgrool)n  /  ^i» 
berfprud)/,3)ii^trauen/'öof art  unb  <2krbam* 
mung  nnber  ben  9"vcd)ften  einjufrreucn  v>or  feü 
ne  gröftc  greube  l)alt.  ©enn  eben  bal)er  cnu 
fpringt  bas  elenbc  Eifern/  unb  ^e|ermad)en 
ber  jerrütteten  (Sinnen,  dagegen  nid)t$ 
()itf  t  nod)  (Statt  finbet  /  als  ber  (Sinn  3Sfu 
€l)ritn/  in  ©emutl)  unb  @anf tmutl)  /  recldje 
man  nad)  wabrer  5ßef eb.  rung  r>on  il)m  (\lkin 
lernen  muß/  bamit  man  föebult  babe  mit 
(Sd)\vad)en  unb3rrenbcn/unb  bie  peit  erwar^ 
tc /ba  ©Ott  einen  ieben  ju  rechte  fubrenivirb. 
3nbcm  gleid)  »rol)l  fo  t>icl  ieo3al)rc  ber  burc^ 
ben  harren  üerfcfnten  ^Jroccf  berer  falfd)en 
(Eiferer  feine  einige  »iseelc  gerettet  / roobl  abec 
fo  fiel  1000  ^tenfdjen  an  Selb  unb  (Seel  ücv*> 
berbetroorben  finb. 

47  ginbet  man  aber  ben  (Sinn  beS  glef* 
fcljeS/ber^Bcltunbbeß^eufelsainemanben; 
fo  mufe  ik  innig|lc  Srbarmung  3^fu  S^rifK 
unb  bk  allgemeine  Zkbt  bjnfübjonicbj  mübc 

\t>et> 


ober  3uf%. 


n 


werben/im©ebet  unb  Vorbttte/folcbe  am  bem 
geucr  ju  tütfep  /  unb/wo  feine  <iBortc  binlan* 
gen/befto  emfigerim  Vctbotgcnen  bei)  bem 
ewigen  £icbbaber  aller  !))Jenfd)en  anjubalten/ 
bigbie  allmäd)tige  lebenbigmacbcnbe  £raff 
feines  ©ei|ics  ibrc^er&en  in  bie  Enge  treibe 
unbibtogeborfammadje, 

46  eben  biefes  wunfebe  td)  meines  Orts 
twbie  Autorcs  biefer  Difputatiön  unb  wor  ade 
ibres©leid)en  mitErnftju  tbun/wfe  mein  ©e* 
mütbc  fei-ncn-ocit  gegen  felbige  in  erbarmen«* 
bem'Jittitleiben  bleiben  wirb/wfe nud)  im Ver* 
langen/ftc  in  ^rieben  unb  £iebe  bor  ©Ott  unb 
alfo  Don  ber  O.baäi  if>rer  ungefrümen  2lfficten 
befrepetjufebem 

47 '  £et'n  bctftänbiges"  unb  erleuchtetes  ©e? 
mütl)  wfrb  leugnen/bag  ibregatt&e(Sd)riftein 
ubeUconftituirteö  berblenbeteSunb  natütlid) 
berberbfes  aud)  bonfo  bieten  argen  >}>agiohen 
geplagtes  >öcrfc  anjeige.  £)tefer  il)rer  inwen* 
bigen,  £afr  unb  Unruhe  werben  ft'e  nimmer* 
mer>r  log  werben  /  wo  füe  nid)t  bDn  ibren  Ver* 
nmtffts*£6bcn  beruntet  feigen/in  Bufe  um* 
-  febten/ unb  als  einfältige  Äinbct  bem  Tillen 
@OtteSgcl)ötfam  werben.  §5ig  einige  i)t  t'b* 
nen  notl)ig/ba§  fic  nemlid)  blog unb  allein .um 
bie  würcfticbeEtlöfimg  t>on  ibrer  eigenen  Ver* 
berbnig  befümmertfewn/  unbnid)t  in  einem 
bioffen  SBalm  unb  (Sä&  bom  ©lauben  beru* 
!>en/fonbern  mit  bocr)ftem  Srnft  fuc&en/bie  un* 
enblid>en  Verbeifungen  ©ÖtteS  in  €l>rifro 
inber^bat  jugenieffem 

48  SBcrben  fte  auf  biefes  einige  9?ot  bwen* 
bige  alle  t'bre  (Sorge/  Sttübe/  studia  unb  $rcue 
ricf)tcn/fo  wirb  irmen  baib  ba$  (Sd)ul  *  ©cjän* 
efe  unb  bie  falfej*  berühmte  £unft  ein  Ecfel 
werben/fo  Dag  ft'e  alles  bergefen/unb  bor  ßotl) 
unb  (Sdwbcn  achten  gegen  bet  lebenbigen  Er* 
fäntnig3Efu£britfi. 

49  ©ölten  fic  einmal  nüchtern  werben  aus 
tyrem  testeten  etfct)retfltcI)enSu)Tanb/fo  wür* 
ben  ft'e  mit  Ermannen  gewabr  werben  /  wie 
greulict)  ber  ©etft  biefer  <2Belt  feine  elenbe 
töetaben  m  quälen  pflege.  3a/  wie  er  fic  aud) 
unter  bem  (Schein  besEif ers  bei)  t'brem  natür* 
lieben  (Ebrgcife/  #od)mutf)/unb  bal)crent|lc* 
benben  3cni/9iacbgicr  unb3ancf*(Sud)t  um* 
treibe  /  unb  iljncn  feine  fricblid)e  unb  in  ©Ott 
wabrbaf tig  *  frolidx  (Stunbc  gönne,  <2Uie 
enblid)  bieBcgicrbtn  beSgicifcbeS  unb  bie  »er« 
wirrten  Bewegungen  bcS-£)erf?enS  unter  ein*- 
anber  in  ber  armen  (Seele  (freiten  /  unb  ben 
3ttenfd)cn  iooo  mal  mei)r  als  alle  «£)cncl?er  pei* 
nigen. 

f o  (Sie  würben  fo  bann  ibr  boriges  Slcnb 
nicht  genug  bebattren  unb  bef  lagen  fonnen/ba 
fte  biebon  ©Ott  blog  }u  ibrer  Bereitung  auff 
bie  gwtgfeit  gefebenef  ten  'Sage  unb^abre  mit 
unnü^en  9?eben  *  Singen berberber.  Satia 
fte  an  ftatt  ber  ©ottlicben  £icbe/  unb  baber  ent* 
ftebenben  feligffcn  ©emütbs  *9iuf)e  mit  fal* 
fc^emSiffer/^iberfpruclv^erbammungunb 
Beleibigung  anberer  ?eute  fiel)  nur  felbjr  ge* 
fd)([M/  unb  eine  red)te  «^olle  im  Eigenwillen 
unb  Eigen  *£iebegefcl)tne«.f  et. 


yi  O  ibr  berfebrten  unb  blinben  Eijferet 
inpgefammt/bencf  et  barart/  wie  eucl)  bor  bem 
$euer;©ericbte  ©O^^esnimmermebr  ent^ 
fcbulbigen  werbe  /bog  ibr  biel  Seutc  ju  j\c£cw 
gemacht/  ober  fo'bicl  iooo  @eelen  berbammef 
babet !  2/flbieweil  bei)  aufgewachtem  Oicmif* 
fen»or  ©Ott  nichts  gelten  wirb/  als  eine  neue 
Kreatur :  ©iefe  aber  ju  erlangen  viel  mebr 
Scir/Ärafft  unb  §leig  nötbigjft  /  als  bag  man 
etwas  bon  tiefen  auff  fcbablicbe  Difputir- 
©ucl)t  unb  Qkrftmbigung  an  ©O^^unb 
^Jenfcben  wenben  bürffe. 

y2©arum  eile  ein  tebetv  ber  noer)  Flug  tfi 

unb  fein  eigen  SBoblfctm  liebet  /  aus  biefem 

brennenben'5eucr*Soboms /worinne  Diel  ioo 

gabre  bei  fo  manche  arme@eele  berborben  ift} 

ds  if}  nodt)  immer  bot  tebetman  eine  offene 

^büre gegeben/  nemlicb Buffe  unb©lauben 

an  ben  ^)E9v9^  3€fum  /  baburd)  man  in« 

Dieicbbcr  ?iebe/  bes  Triebes  unb  betgreuben 

aud;nod)  inwiefern  Seben  eingeben  mag.  3ff 

temanb  einfaltig  /getreu  unb  ber  ©timmc  beS 

allgemeinen^)irtenSgel)orfam/fo  tvirb  er  auf* 

boren  xufunbigen/  unb  bie  binterftellige  Seif 

nid)t  ben  füllen  unb  ©ewonbeiten  bcs  gröfren 

Jj)auffenS/fonbcm  bem  9l8illcn©Otres  leben. 

•iBobepibm  Um  Cbrifli  willen  £l)te  unb 

©d)rtiad)/2lnnebmtmg  unb  QJerwerffung/ 

©cbabe  unb  ^Ju^en  gleid)  biel  gcljalten  wirb/ 

weil  er  ein  unbeweglich  Dvcid)  in  fiel)  felbjr  jur 

Vergeltung  ber  wenigen  Verleugnung  em* 

bfanget. 

f3  Sltaber  temanb  weitet  berfioeft/ (wie 
beim  fonbcrlid)  bon  benen  (isdn'ifftgelebrten 
unbs].M)arifeern  ju  beforgen  i)V  Matth.  xxi,3t.  j 
ber  wirb  fcinllrtbcif  in  feinem  gebranbmablten 
©ewiffen  tragen/  unb  wirb  er  fabren/ wie  tyn 
bennod)bte  #ani>  ©OtteS  balte/  unb  feinen 
Tillen  überwältigen  werbe  auff  uns  unbe* 
f  anbte  wiewobl  bötte  unb  unerträglt'd;c  "äißci* 
fe  t  ba  benn  bie  Vergeltung  be|b  fd)ive* 
tet  fallen  mod)te/  ie  mebr  unfd)ulbige  @ee* 
len  burd)  bie  Verläfterung  bes  ewigen 
9iatbs©0$$cs/  wk  er  in  Mm  eröffnet 
unb  borgeleget  wirb/  abgebalten  unb  geär' 
gert  worbem  s  . 


f4  S)aberom6d)te  eSaud)bor  biefe  Auto- 
res  höbe  Seit  fei)n/bie  alte  fünblicbe  O^atur  for* 
berlicb |tabm(egen/ünb  bon  neutm  gebobren  ju 
Wetben ;  wobei)  bie  überfcbwenglid)e  Eibar* 
mung©OtteSan  d\at\)  unb  ^bat  in  beto^et> 
^en  nid?ts  wirb  ermangeln  lajfem  ^d)  bin 
gewig  /  bag  ber  £.©eift  nid)t  unterläßt  in  i'b* 
rem©ewi)Ten  te^oaud)/  tA^ie  biefcS  lefen  /  }u 
jeugenunbfiesuüberfübren/  bag  bigbergtit< 
^illc©OttcS  an  fic  fei),  folgen  fie  nun  Die* 
fem  allerfeligften  3ug/fo  wirb Tic  t>ie  ewtcie  ^'e* 
be  ergreifen/  erleuchten  unb  ju  anbern^Jen* 
fd)cnmad)en/bieibre  Scbensv-geit  in  bem  ©e* 
nug  beS  ewigen  Gebens  jubringen  fonnen. 
S)enn  wer  bie  (Stimme  €brif}i  in  feinem  «£er*' 
rjen  boret  /wenn  eranflopfet  (Apoc.  m.  jo- 
han.  x.)  unb  t'bm  folget/  bem  gibt  er  alfobalb 
ewiges  Seben/  weil  er  ben  Vater  fennen  lernet 
unb  ben  er  gefanb  bat/  3@(SU9)J  ££ri* 
frum. 

ttSu 
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ADDITAMENTA 


tt  3"  biefem £ocpjeitma(>l  bcö £ammö /  ju 
tiefem  bocpften  ©ut  unö  einigem  Swecf  unfe* 
?er  ©cpopffung  laben  roir  ungeacpt  alles 
<£pott£  in  allgemeiner  Siebe  ieberman  ein/unb 
t>ornemlicpf  unfere  geinbe  unb  <2Biberfpre* 
cper !  mit  nötigen  fie  hiermit  auß  treuemSßep 
langen/ft'e  neben  uns  im33eftfj  ber  reiben  ©ü* 
ter  beö  «öaufeß  unfere  SBatcrö  /  unb  oon  bejfen 
SJBollüffen  truncf  en  ju  fepenJ  %liü)t$  ift  nun* 
tnefyro  in  unfern  ©emutpern  ate©6ttliepe2ie* 
be  gegen  alle  ofyne  llnterfcpcib  /  benn  bie  £iebe 
©Ottes  geu§t  fiep  aus  in  bie  «öerfcen  ibver 
$reunbeburcpben>öeiligcn©eifr/  unb  leerer 
nichts  als  Siebe/  ^rieben  unb  SEßotylgefal* 
lern 


j6  3}on  nun  an  ifte  möglich  benen  /  Die  M 
glauben  /  mit  allen  SJicnfcpcn  grüben  ju  ba^ 
ben/  weif  in  Dem  SKeicp  ©DtteS/  baä  tmvenbij) 
ba  itf/nicprö  gemeines  ober  unreine$<s£tatt  fin* 
bet.  Statuin  fofl  aucD  t>$  tk  legte  ©egen* 
©eprifft  an'bie  SBiberfprecpcr  fciml  Silier 
voae  üon  iemanb  aus  meiner  «SeranlalTunS 
moepte  unrecht  gebeutet  fe»n/  bat  fei)  bjemit 
ieberman  aufrichtig  unb  bemütpig  abgebe" 
tem  £)er  £er£og  bes  &ben$  mufj  nun  in  & 
roigfeit  burepftrieben  unb  £iebe  regieren  unb 
leben  in  ben  ©einen !  §r  ()at  ein  üveiep  auff* 
gericptet/baßetJevoiglicp  bleibe  1  wer  btö  be> 
geljr  u  ber  fudje  es/  fo  finbet  ers  gerüifj !  kirnen  l 
alfo  muffe  es  in  allen  erfüllet  werben ! 


tfaebbem  btejes  alles  bereits  gejcbrfeben  getttejen/lenbetmu:  betrete 
d.  petetfen  nacbfolgenbeSeilen  jn/bamtt  (elbtge  $ti  mebreretrjEhte 
bemwg  betet  in  bet  Imputation  etttbolteneft  ©cbltfgc  jugletcb  all* 
fetet  mtt  angebanget  tittb  pubiidret  tvetben  moebten*  JDekbes 
bentt  bietmtt  ans  liebe  jw:  JPabtbett  gefebtebet/  mit  gebubten* 
bet  Bitte/ bet  geneigte  lejet  wolle  ihm  bteje  j»m  &aupt*EDetc£ 
roebt  eben  gebottgeöaebe  ntebt  entgegen  jeyn  laflen/fonbern  beit 
^♦(£>etff  etnfjUtfwcben/baß  (oxvol  btefe  als  alle  anbei*  vorbei 
gebenbe  Sewgmfle  tbten  guten^weef  etbalten  mögen» 


»©I  twnommen/baf?  Der  -fjerr  Pro- 
feflTor  Arnold!  93orpaben$  iff/ 
Die  ju  Wittenberg  unter  Dem  Pratfidio  beg 
J^ewn  D.Hannekenii  gehaltene  Difputa- 
tion  de  eLwo^a-iet  Godofredi  Arnoldi> 
in  re  facrä  convidi,  in  bem  kerbten  Ütyil 
feiner  Ättcben^twb  &eQer*l>!ßotte 
juunterfuepen/  fuorinnen  »oröemelbter  D. 
Hannekcnius  aucr)  meine  iiebfle  mit  SRaf)*» 
men  genant/ unb  fit  §  X  gar  übel  befcfyrie* 
ten/unb  offentltd)  uott  tf;rnugfaa,et/C#  Der 
Abtrünnige  unb  t>om  e£riften$um  jum  ^w 
Dent^um  abgefallene  3?ob<*nn  petet 

©peetb/  Ott'  ftc5 1$0  Mofen  Gcrmanum 

nennet/  bep  Den  närrifd)en  Styrnfttm  im 
treffen  5lnfeDcn/unb  Der  $vau  tytUVfin/ 
imb  ipreg  (Jplic^en  SSette^  gereimter 
^reunb  geroefen  fep/roeld&e^bocoeinegrof* 
fi^r$4ügen  ifl/  als  bittt  itp  fepr/nacjfoi* 
genbeSlnrebe  an  DenJ^errn  d.  Hannekc- 
nium  in  feinem  Sßuc^e  mit  einjuperlei* 
bau 


3$)  ^ate  micr)/J5err  Dödl.  Hannekeni, 
fein- entfe&et/ aß  ic&  bie  bittre/  unD  fef;ran* 
§üglicf)e  9Borte  in  Der  unter  feinem  PtxCu 
dio  neulicr)  gehaltenen  Deputation,  Davon 
erruol  felbRen  Der  Autor  ftr>n  mag/  mit 
^oebfrer  ^erwunberung  gelefcn/  Die  alfo 
J«Uten:  Mofes  Germanus  (feu3ot)ann 
^Pctcr  <5pCftl))  magna  apud  deliras 
veftras  forores  audoritate,  &  Peterfe- 
niae  ä  connubii  fecretis.     2Belcr)er  Utt* 

(er  Den  iefew  hn  auö  biefen  Porten  an> 


Der*  urtpeilen  /  a\t  Da^  Der  twgebafye 
@peetb  mtiffe  entroeber  ein  gpcbrecfyer/ 
unb  meine  iitbfit  eine  ^ebred)erinne  fepn/ 
atö  Die  folgen  0peetb/  ober  Mofen  Ger- 
manum,  bt\)  ipreö  OKanne*  ieben  jum  gt* 
peimben  Sccretario  ipreö  £pe*23ette$  ge* 
Mt/  oöer  jum  ruenigften  ipre  gan^  gepei- 
me  ©ac^en/  bie  w  S^SSette  betreffen/ 
im  Vertrauen  entbeefet  pdtte?  0]un  frage 
icp^pn  l;ierbep  füv^Ott/mt  t$tym  ge* 
fallen  jpürbe/iöennjemanb  Don  feiner  Spe* 
liefen  in  Die  Welt  gefeprieben  M«e/  f!e 
pattemtt  einer  frembben  SWonng  Werfen/ 
unb  jfwar  einem  folcpen/ber^fum&fni* 
(lum  fcpänblictjer  Weife  »erläugnet  unb 
»etldflert/  einepeimlic^e  Correfpondencc 
gt\)Ml  in  ©aepen/  fo  Dag  @pe*S5ette  an^ 
giengen  /  toie  »ür&e  /  fage  \d)  I  fold)eg  %bm 
gefallen?  WürDe  er  if>m  folcpel  nid)t  auff 
Da*  attecempftnbiiepfte  ju  ®emütpe  jie|>en2 
Würbe  er  niept  urteilen  /  eg  pätte  ein  foU 
ct)er  /  ber  feine  iiebfte  fo  übel  befeprieben/ 
gan$  unperantfDortlicp  gepanbelt/  bevor* 
ab/  Da  er  auff  H$  aUerficperfk  rwijle/  ba$ 
fit  gan$unfd)ulbig/unb  c£  eine  erfepree^ 
cpeBlafme  tüdrc?  Unb  folte  er  rool  Damit 
jufriebenfepn/njcnnman  eimwenben  wolte/ 
egf;dttc  bocpgleicpfüol;I  Der  abtrünnige  von 
ß^riflo/  unb  jum  ^ubent^um  gefallene 
£3peetb  folepeg  in  einem  SÖviejfe  fdbjHe« 
fant/  tß  Ware  auet)  ja  foltperSÖrieff  Durc^ 
einen  öan^ifepen  'Prebiger/  ^tt'bertcb 
Cb^^tan  Bucbern  /  öffentlich  jum 
©rucce  beforbevt  worben?  würbe  ernic^t 
auff  bie  geved;te(le  Weife  Davauff  antwor* 

W 
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ADDITA  ME  N  TA 


um  man  forte  folgen  gottlofen  juDen  unD   bcrfeen^fcufcftbrit  irt  He  veritc  Hhk* 

bat/  teil   er  «nt ct^  tletUn    Der 


ben/  alöDernunbe»  feinen abfaiü>om <£l)rt< 
ftentfyum  tüeiDliä}  nwrDe  lajtern  /  uni)  alles 
böfe  aufbauen  /  wat  er  nur  Fönte ;  fan 
man  aueb.  glauben  /  Dafj  e$  roaljr  fep  /  roaä  Der 
abtrünnige Porphyrie  »on Dcn&bjijien  unD 
fcem  <£l)riftentr;um gelogen?  oDcrüleö  recf)t 
geroefen  /  n>a$  Die  juDen  gegen  £brifium/un& 
feine  junger/  gegen  @tep_&amim  unD  ^au* 
lum/unb  anDere  Cbjiften  jemals  aufgefaget 
baben  ?  n>ie  folte  man  Denn  Dajufommen/ 
Dafiman  einem  folgen  abtrünnigen  9)tom* 
melucfen  glauben  beplegen  roolte  /  was  er 
gottfofer  tveifc  »on  meiner  liebften  Dabin  ge< 
^rieben  unb  gelogen  /  »elcJx*  Docl;  gani? 
utiüerantroortlicf)  Der  berr  Dodor  mit  Dem 
£anfcifü)cn  (äfferer  Dem  Bucfcer  geO)an 
bat-  9^  roiet>erl)ole  lieber;  Den  brteff /  mel* 
c^en  meine  liebfte  Defjmegeii  Ijat  Druden  laf* 
fei?/  unD  in  meinem  traetat  lviDer  Den  geifl 
Des  2wtict)rijteöpag.  6^.67.  <?s.  miteinsei* 

leibetift.  9f^ren>orfe  Riffen  aCfo :  5Jcf)  ba 
be  mteb  nicOt  gnug  vertvunDcrn  Tonnen 
nber  ben  frechen  lügetugeift  Diefe£ 
manneö \  Daß  er  fc^reiben  DatfT  /  tcb 
batte  $u  tbm  in  vertrauen  gefaxt  /  Daß 
iebobne  sutbtumgDeö  manne*  meinen 
fofm  gebogen  /  Da  vX)  Dorf)  fftr  Den 
ewigen  aUiviffenDen  unD  tvatbatfttge; 
@ott  bezeugen  fan/  Daß  mir  Dergfe? 
eben  nie  im  fmne  glommen/ vieltveni 
ger  gefaget  babt-  3)a*  mag  tt>oJ  jepn  / 
Daß  icjj  bei)  ©elegenbeit  /  al*  mir  von 
unterfebieDlicben  vorgebalfen  worDen  / 
bau  ftcb  niemanD  von  mir  verfemen 
büttt)  Daß  tcb  btytatfm  tvürDe/ttnD 
alfo  mein  veränDetfer  ftanD  einiae  be* 
frembDentvolte/  tcßoicfcm  vetfebrten 
3uDen/  gleicbtvie  unterfebieDlicben  an» 
Dem/ mag  geantwortet  baben  /  Daß  ieb 


rotfrDe  Der  Jungfrauen  Dc*£am:ue*  ba* 
ben/folrtjcr  artreDe"  mögen  tvol  m  gegen* 
roattDiefcs  iäfterer*  gefallen  femt/  toeb 
niebt  anDertfal*  Durcb  ol'geDacbte  ver» 
anlafjung.    ©aßicb  aber  folte  gefaxt 
baben/  iebbatte  meinen  fof;n/  ebne  31t* 
tbuneinc*  manne*  grbobren/  unD  \vfc 
renoeb  Jungfer  /  Da*  ftnb  teufflifcbe 
lugen/  DieDtefet  läfierer  von  feinem  vat* 
tcrjDcmmorDttvunDlngeuer  von  an« 
fang/  gclernet.   «Denn  mein£et)lanD/ 
Der  alleinige  menfeb  obne  funDe  /  unb 
alfo  aueb  allein  vom  £>.  ©etffe  ebne 
jutbuung  etneö  manne*  empfangen  / 
unD  von  Der  bet)De*  nacbDem  bilDc/unD 
Demgeifte  feufeben  Jungfrau  gebobren 
ift  /unD Den  rubm  allein  bat l  $cb  bc* 
*,ettge  nocbmal*  für  Dem  angeftebte  ©ot« 
tc^/unDfür  vfbrtflo^efu  /Daßmir  fol* 
cbc$  /  tvie  mir  Diefer  böf e  mann  beumif* 
(st  j  nie  in  mein  ber£  geftiegen/aueb  ma)t 
in  meine  geDancten  kommen/  t>ic(tt5eRi* 
gcrbabeicbfolcbe^  ju  einigen  menfeben 
m  Diefer  roelt  gefagef/  unD  am  rventva,* 
ften  /  suDfefem  öfterer/  DeniebieDeraeit 
für  einen  beuc(;!er  gebalte»/  roelcbeei  m) 
«bm fra^mütig  unter  Die  äugen  gefaget/ 
alö  er  cutfhiatö  tnßünebura  auß  Der  tte 
ebe  t  am/fprecbenDe|Daß  ibm  unterfcbieD» 
liebet  gefallen/allein/  tvie  fte  Da^  abenD* 
mabl  gebalten/  Da  täHttc  flapve  follen/ 
tmxt  eö  niebtö  gemefemrvotauf id)  ant» 
tvortete:tvaö  bat  Den  f  läppen  follen?bat 
ettva  Der  priefter  follenaufi  broD  einen 
neuen  Sbtiftum  machen  ?  Jubr  Darauf 


mit  ver^nDcrung  meinet  ftanDeö  mein;  fort  /unD  fagte  ibm/  rvaöicbton  ibm 
jungfrdulicbeö  jperij  niebt  vcrlobren/ 1  bielte  /  nemlicb/  Daß  er  unter  Dem  na* 
fonbernDurcb  Die  gnabe©otteö  meinen  men  Deö  lutbertbumö  viele  einfältige 


ebeffanD  alfo  Durcb  feine  gute  bewabret/ 
Daß  folebe  feine  fieifcbe^luft  /  Darinnen 
ftcbanDereverDerben/mein  bet^  berub* 
ret/roelcbeöicbfurDcm  angeftebt  meineö 
©otteö siebten  feiner  gnaDe  init  tvar» 
(Kit  habt fagen  unD  bejettgen  ronneu/ 
Daß  ti  niebt  liege  an  Dem  aufferlicben 
jungfrdulieben  jtanDe.  2)enn  niebt  al^ 
le/Die  äujferlicbe  Jungfrauen  fmD/  ftnD 
Darum  aueb  Jungfrauen  Deö  Catnmeö; 
fo  ftnD  aueb  alle/fo  dufferlicb  ebliebe  ftnD/ 
von  Der  feufeben  jungfraufebafft  Deö 
Cammeö  niebt  außgefct)fof|en  5  Denn  e$ 
fanaucbDiefeufebbeitim  cbeftanDe  bt> 
ivabw/  unD  Die  ebeunbefleefet  bleiben/ 
wngtacbtetinDemfelbigen  fitiDer  gejeu» 
.aettvcrDen:  tvieDerumfofanDie  fettfeb» 
beit verlobren  geben  /  ob  gleicbleine  93e« 
tiij)rung  vom  mann  gefebeben.   S)ie 

^Ä,^.5ufai3« 


unD  fromme  betten  jum  pabfttbutnb 
verfübrcte/unDibncn  Daffelbige  fuebte 
angenebm  jumacben-  (jrrvirD  attet) 
von  mir  gefpüret  baben  /  wie  ibm  niebt 
getrauet/  unD  babt  gemerefet/ rote  er 
jtcbfur  mir  gefttrebtet/tvie  folte  ieb  Denn 
mit  Dem  beucbler  fo  vertraulieb  umbge* 
gangen  fcpn  /  unDibm  folebe  Dinge  ent* 
Dcefet  baben  /Diemirnieinö  berr^  gerne* 
gen?  Der ÄSrrfebelte Dieb/  Du  Iftgcner/ 
Der  feinen  (5obn  3(?fum  (Efyriftümttt 
meinem  bergen  offenbabret  bat  /  tvel* 
eber  Die  warbeit  ift/unD  feine  angebor  ige 
jurtvarbeit  /  unD  in  alle  warbeit  kitet 
(it  ängfttge  fo  lange  Dein  abtrünnige* 
ber£  /  biß  Du  ernennen  mttft  /  Daß  Der 
5?$rr3(£fuS  att  Den  ieb  glaube  /  m\J> 
DemDubobngefproeben/  fep  Der  eobn 
De^  lebenDigen©otfe$/DerDein  verfob* 
D  ner 


oDergujafcf\ 


ner/unD  Dein  erlofer  ifi  /  Durch,  ttflc$cn 
unD  $u  roekßen  Du  /  unD  alle  Dinge  er* 
fc&affmfui&.  ©er  £>£rr  arte  Dir  roar> 

tcreue/  unD  le()reDic&3£fu,n<2fört# 
ff  um  anDerö  ernennen  /  aß  Du  tön  \jon 
Deiner  gebührt  an  /  ben  Dem  fallen 
fetjein  Deinem  <^r)riflcntr)mnö  ernannt 
baft  l  auff  Daß  Du  für  feiner  SÜtajeftät 
jcrfctmielljen  /j  unD  in  feiner  Jgeftalt  er* 
feinen  mögeft/fjietin  Der  seit/unDDort 
in  Der  errngfat.  2liies  was  f?ie  meine 
C£f)eliebfte/  Die  in  t>cr  f eufd>^cit  Defj  Lammes 
tfcljct/unD  in  feinem  blut  ihre  fleiDer  fyelle  ma* 
cj;et/gegen  Den  abtrünnigen  (gpeeth  gefebrie* 
ben/ Das  nehme  Der  \Oerr  D.^annefenig  unD 
Bücher  tool  in  acf>t ;  unD  legen  bew  Reiten 
feieren  böfen  argrochnab  /  Damit nidjtaucb 
fie  eben  ein  gleiches  treffen  möge/  maS  ©Ott  in 
feinem  movte  Den  lä|?crern/  unD  Denen  /  Die 
Dem  (allerer  räum  geben/geDrduet  hat.  %$ 
hm  für  Dem  (ebenDigen  unD  aüroijfenDen 
©ort/ Den  id;  auff  meine  feele  jum  jeugen  an* 
vuflfe  /  nach  alfer  roarbeit  fagen  /  Da§  ich  nie 
t>oit  meiner  Siebten  folebe  roort  gehöret  /  Die 
ihr  »on  Dem  abtrünnigen  (gpeetb,  fälfdjlid} 
bengemeffen  fcrm/Die  füe  mir  Doch  für  allen  an* 
DcrtnoürDe  cntDccfet  haben  /  roenn  jte  in  fol* 
eben  gebanef  cn  geftanben.  2lber  roaS  fol  ich 
fagen? ©Ott  batfolcbe  boj^eit unD  »crleum* 
Düngen  DiefeS  abtrünnigen  cljriften  jugelaf» 
fen/auffDa§  oicler  gcDancfen  offenbarer  toür* 
Den/unD  Da§  man  Darauf  fehlen  fdnte/in  was 
für  einen  btttern  h/af?  Die  finDer  Der  roelt  gegen 
Die  anDcrn  flehen  /  unD  tvie  jte  alles  fogleid) 
glauben  unD  annehmen  /  foaS  Da  »on  ihnen 
aitfgefprenqet  mirD/felte  es  auch  ein  mamme* 
lucfunö  öffentlicher  feint)  3£fu  (Jhri)li  ge# 
jaget  haben.  3rd)  b.  ättt  neben  meiner  Ticbflen 
jbfcbcSaHcS  sollen  unbeantwortet  laffert  /  alS 
Die  rotr  für  ©Ott  offenbahr  fepn/  unD  uns  ein 


geringes  tft/Daf?  roir  oon  menfd;en  /  oDer  »ort 
einem  menfeh liehen  tage  gerichtet tverDen/m* 
Dem  eS  uns  gnug  tfl  /  Daß  nur  ein  belfere* 
jeugnip  für  (Sott  unD  Ch.  ri|lo  ^efu  haben/ 
unD  an  jenem  tage  haben  werben/  weil  aber 
Dername  ^efu  <£r;rifti  /unD  Der  gute  gerud) 
Der  warb,  eit/Die  feine  f mDer  »on  tl)m  empfan* 
gen.bepDer  nacpweltfdjänDlid)  möchte  »erlri» 
|lertwerDen/foi)abe  td)  mich  jjemüflTtget  be* 
funDen/auch.  gegen  if)n/-£)errn  D.J3annefeni 
DiefeS  auffjufefcen/  Dejfen  namen  ich  nod;  alle» 
itit  in  meinen  fd;  rifften  gefebonet  /  ob  i^ 
gleid;  fängß  »orh.  in  gelegcnheit  gehabt  hätte/ 
gegen  il)  n  $u  fc^reiben  /  unD  Das  Programm* 
auffDem$?id;aeltSfejte/  (welches  er  unter 
eines  Profeflons  Juris  namen  aufgefegt )  ju 
beantworten/unD  Deffen  blöfie  $u  jeigen.  2)er 
<£<£  Dv 9v roei^  /  Daf?  icr)  t>e»  feinben  unb 
freunDen  ihn  noch  allejeit  /  fo  oiel  icr;  gefönt/ 
entfcbu(Dtgct/wie  er  wol  Dafür  galten  möchte/ 
als  mü|le  er  ftd)  gegen  Die  »ermepntegefräncf* 
te  roarheit  fefecn/inbem  icr)  jcDerjeit  einen  me- 

tum  Numinis  fanäum  auff  Universitäten  bei) 

tb.  m  gefpübrct  /  unD  mir  auch  Diel  gutes  »on 
ihm wiDerfafyrenifybin  auch  t>erfid>ett  /  Daf 
roenn  er  Die  göttliche  warb,  eitalfo  in  Dem  flu» 
cfe/Datton  biftyero  Pro  unD  contra  disputiret 
worDcn/alfocinfefyen  folte/  wie  ich.  fte  au^  Der 
barmr)er^igfeit  ©otteS  erfannt  habe/er  nim* 
mermehr  Die  fcDer  Dagegen  roürDe  ergriffen 
I)aben/Darumb  fo  bitte  ich,  ihn  b,  er|licr)/er  rool* 
(e  fic^  für  Dereroige  roarr;eit/Demütr;ig|l  in  et» 
nem  ^eiligen  brunftigen  gebet  Darflellen  /un& 
umb  erleuchtete  äugen  bitten/unD  öffentltcb 
roieDer  oergüten  /  roaS  er  ^ffetttltcb  gegen 
meine  ftebfic/fopoiitive gegen  Die  toarheit  ge« 
fehrieben  hat/Damit  nicht  ©Ott  gegen  ihn/  Den 
«Öerrn  Bacbev  unD  Den  abtrünigen  @peetr) 
ein  fchncllcr  jeuge  feo/unD  feinen  ^orn  beweife/ 
roclci)eS  ihm  nicht  gönne  /  fonDcrn  »iel» 
mehr  alles  gutes  in  (EI)ri|lo  3efu 
anroimfd;e. 


€  m  ©  & 


VU0n 


2fagfft«r  ber«  Sapttelinorm 

©er  fwaefcfcfm  unb  crltfurmett  $trc()ett*tmD 

beflekriö 

3»  $cf<$rrffomgtoenöc&ü&rigm  6ttcitfgWtcnim 
i7t>m  3afjr  fjunfcert. 


©ttöi.  Kapitel. 

5YAÖ8  yEgidio  ©utbmannen/  Paulo  gaufenfaef/ 
«Vbenen  SWarpurgifcben  Wcigeiianern  not  Bm- 

tholomato  Sclei. 
&}p.  H.  2Joa  D.  Hcnricö  Cunrado,  Julio  ©per» 

bern/  unb  Matthxo  Wci«. 
HI.23onbemAu«aore  bc*  -Derfceti*'' Spiegel* 
unb  benen  ©ebrifffen  fielst. 

IV.  93on  (gfaia  ©fttffeln  nnD(E»cct>teI  Öfteren. 

V.  'Bon  Paulo  Nagclio  unb  Paula  geigen» 
dauern 

VI.  'BonCornhertcn,  Coolhxien  Hetbertt , 
Stevarco,  Euf.Mcifncro.Tortentio,  Welt- 

fio  Borcel  unb  anbem  Wiebcrlanbern. 

VII.  'BonlfaacoPeirerio  unb  benen  I'rz- Ada- 
miren ,  ö>tC  aueb  benen  IllumiDatis» 

VIII.  SBon  Hclmontio  Browne  unb  Campa- 

nclla,  ö>ic  aueb  einigen  anbern  Medicis  bte 
ton  ben  $bcologen  vertDerffcn  ttorben. 

IX.  "Bon^OhßMl  Angelio  Werdenhagen  A- 
btahamüon    ^rontfcnbcrg    /unb Johanns 

Theodoro  ton  Z(t{c\). 

X.  2Jon>bann35annier/  <Pbili»p  Sieglcrn/ 
©o(rfriebgriebcborn/@itftpei[  /  ^»operin/ 
gobmann  unb  ttt  ing 

Xi.  «Bon  "Peter  SKorißeo  m  -Oafle/  Kozak 

Regcro  unb  anbern  Adcptis. 
X!i.  <SonM.  £ertnan9iatbmiinn/a)?!cbae[ 

Weyda ,  £erman  Weuwalb  /  unb  £enric& 

Nicolai. 
Xiil.^öonAugufti»o5u6rmann/AdoipHAcIb/ 

Conrado  Potinio  ,  Joächimo  Betkio  £hri» 

ffian-öobburgenunb  ©eibesibecbcrn. 
Xiv.  "Bon  Johann  Melchior  ©tengern/ unb 

Henticoämcrbactxn. 
Xv.S8on3acob?aaben/2^onias?Tanto,ChH- 

ftoph.And.Rafelio,^ricberiti*!Src£f[ingen/ 

Juftiniano.ÖJlocf   /    Fabncio.    Siebtem/ 

©rammenbort?/  QSarfbut /  anb  wclen  an* 
Gern  bergleicfcen  •Perfonen. 

XVI.   5Jon  ber  Anthoincrtc  Bourignon  Üflb  tU 

lieben  anbern  ^Deibe^^erfooen  /  »ieaueb 

t)0nPetro  Poit«. 
Xvil.    2Jonbcn?nQuietiften. 
XVIII.  <Boil  FrancilcoJofephoBurrhi.benen 
J»ajoaiften ,  ®et»tffeucrn  /  neuen  Manicha* 

ern  u.  f.  f. 
Xlx.  "Bon  Quirino  ftubfmann. 

XX.  "Bon  benen  aufferorbenflieben  ©ingen 
btefe*  17.  Seculi  insgemein /  unb  fonberud) 
ton  benen  barüber  erregten  ©trettigfeifeu 
tinb  Wetmragen. 

XXI.  5)on  benen  erffen  Offenbarungen  be*  17. 
Seculi  bif?  auff  ba«  3fa&r  16x0. 

XXii.'Bon  benenöffenbarungen  ton  An.  1  <ko. 
bißnuffba^a&uö'jo. 

XXill.  "Bon  benen  betäubt  geworbenen  auffer- 
orbenflieben Dingen  von  Anno  i«jo.  big 
1640. 

XXiv  «Bon  Nicolai  örabicü  unb  anberer 
teetffagungen  ton  Anno  1640.  big  auffbie 

legten  3raB«  W«fe«f  Seculi. 


Xxv.  <Bon3ohann  9Cof6en/uub  ton  Lau- 

renrio  Andrea.  Ulfradio. 

xXvi.  «Bon  3oacbim  ©reulteb*  ©effcbferis 

unb  Offenbarungen. 
xxvii.  Don  benen  ©efiebfern  Stnna  üetterio 

naclj&en  dapitelnunb  Säumern, 
®«« 1.  CapteL 

"X>6n  ^gi^ioCöut^manneit/ Paulo  SL.AM 
tenfrtcf  /  bemn   tllarpurgsjcfeent 

HVeigelianern ,  iwö  Barcholoma?© 
Sclei, 
$.1  @uf&mann*fe6en. 
$.2.  unb  febrifften/  beren  edition. 
3  Urf(jeile  wn  ibm  unb  lobfpruebei 

4-  ©e«  aufjgcberfjrecommendation. 

f.  ©iefesi  ©u*  »irb  fepr  boeb  gefcba'feef  unb  u* 
fauff(/ton  anbern  terworffen  unbcoofikirr. 

6.  3n&altbcfj  i.  ^apifc^augbem  I.«ucb. 

7.  3<embe$i.jSap.au|?bemii.  Sucb  ©ufbmannsi 
lebre  ton  ber  erlcucbfung  ton  ber  {>•  febrifff. 

x.  «Bonnotbttienbigfeitbee;  macbeos'  unb  beten* un& 

©otfe^notbigen  beof?anb. 
p.  ©etneanbere  vermorffen«  U^nawa  tneibungbet 

funbe. 
10.  DonbertotlFornmenfreif. 
n.  'Bon  ber  Frafft m  glauben* unb  benes  tpunber» 

aucbin  naturfiebenbingen- 

12.  ©eme  befanfniß  ton  ben  prebigern  unb  bem 
firebenbien)?. 

13.  ^Bon  ber  psqbnifdbtn  Philofophie  unb  betn  ge» 
meinen  ffubieren/mte  aueb  ben  bepbnifcbMiAuao« 
rib«s  in  febuien. 

m.  gautenfaefft leben  unb  febrifffen/torfrag  unb  in» 

balfberfelben. 
if  •  Stillegung  ber  Offen&nrmtg  3o{>anni* 
1«.  Offenbarung  3<S(u  ${sriff i  ton  Weigelio  editt 

unb  fefjr  gerühmt. 
17-  5tlageubcr  ba*  terbcrbnifl  unb  6ef a'nfntf  ton 

©ötte*  liebe  unbtercinigung. 
is  3nber«  Weigelianerüu  SDfarpurg  ib>  6efanfnif 

tön  ben  beobnifeben  Auftoribus,  gefangnrS  tin& 

anbere  Staffagen. 
19.  Pon  bem  Seculo Spirituss.  u)re  terfoTgung. 
zo.  Bart.  Sclei  fcbrifffcn/beffenämecf  unbabfeben. 

21.  Materien  unb  inbalf/  fiin  grunbauff$bri(?nm 
aücin  nnbjtraria  berfeeicn/tonbertDicbergeburfb 
unc  beren  inwcnbfgerfrafff/tereimgmig  mif^bn» 
(?o/unbberfflbcnfrucbfe/  gerecbfigfe it/  gemein» 
fcbnfff  ber  lepöen. 

22.  2Jou  ber  ))rebiger  terberbnifl. 

JDa«  11.  (Sapittef. 

\)drt  D.  Henrico  Cunrado ,  Julio  Sperbern 
Uttb  Macchaeoweiern. 

$.t.  D.Cunradi leben. 
2.  ©ebrifffen. 
?.4.©effenlob. 

f.  ©ein  grunb  ber  fl«i(!  ©ottef  /  gebet  barum  /  e  n  * 
tBttfiafinii% 

t  z         t.Offtn* 


*fa0&  fcerm  Capttclimtortttm  Zf)ül 


6.  Offenbarungen  @otte$. 

7,  unbDeffennofbigerroeif?&eityt>onber  gemeinfcfcafft 
(er  (Enget 

i,  93onDer  gemeinen rhiiofophic  .  janeffuebt  Der 

Sbeologen. 
$>;  <33on  ber  wahren  unb  falfct>ca  Chimia,  &onbem 

lapide  philolophorum,  fein  Deswegen  erlittener 

ttnbcr  fy  r  ueb  uab  tocrfofguttg. 

10.  Sperber*  leben/  febrtflfen/ünb  Deren  inbalf Wü 
Denj.&auyMeiten. 

11.  3M)altbe$  MyfteriiMagni. 

ix.  ©per&erö  labalifrifebegebete/ifagege. 

ij.  43Bcit»ers(  leben /fdbrifften  unbrecommendarioti. 

14.  <8eranlaff8ngDtcfesibücbletB  /  in&altDe*fen»» 

brteffe; 
if.  Jnbalt  Derfpt  üebe  im  I.  litil 
\6.  3m  n.  2&eil. 
17.  3m  111.  %\/e\> 
is.  aße»&er«UrtbciU>omfrepen  miüeamibef  CaWu 

nura. 

19.  93on  Dcrnenengcburt&unDberfelbeaunterfcbeib 
w>n  Der  Suffe. 

Saöin.  eopittel. 

t)$r1  &e»tl  Au6toiet)c6^>cr^enflt^SpiW 
gel  un&fccti  Qcfcrijfcert  ^«ts. 

I.  jP>crftcd  sf "fptegcf .  . 

a,  ©effen  Auftor^aulffafot  /  Wer  tiefer  geWcfen 

mi(n>cmercotrefpoodirei/u>af  er  fon|t  gefettte» 

ben. 
%.  ©ein vortrug  x>o  n  Der  «1  eudj<ung/b c|ct ulbigang 

6er  quaeferep 
4.  fScfaatatfsöaDtm  liefet/  Da*  alle  menfebea  er" 

leuchtet  uno  von  ber  f  rafft  be*  £.  ©eifre*. 
j.6.  3nbalfbee(  .f>cr$cn**fpicgcl*. 

7.  fcertcbtvon  einem  (rretf  P.cmijD.SDalt&er'n- 

8.  Atel^^illond.  ,    M 

j>.  üCcrber  Authorbiefer  fcbrifffcflgemcfea. 
10.  ©effen  eigene  er^ebl  ung  von  feinen  f tijjrungetu 

I I .  bif?  27.  gben  bergleicben. 

2  s.  aßarumb£tel  feinen  namenverfebmiegen. 
29.  aCv.rrutnerftcb  Dennamen-Öiel  gegeben, 
jo.  ©einefebrifften. 

$)a&  iv.  CaptftcC. 


/  U«0  iSjecfciel 


I.  ©tieffei«!  <perfoa  unb  dufferliefee  lebend  arf; 
1  UßirDvoa  feinen  feiRDenunirrdfflicb  erfanDf- 
t.  Ob  er  an  fleb  felbfl  bof?bafffiggc»efcn.    ©ein 

(freit  mitbemratb  *u©aHa/unbbcfantnt*von 

Der  vrc&tger  verbalf  en  babep . 
4.  ©e*  Supeiiotendencenserfreflagcmibcribit. 
s.  ©tieffei?  augbrueb  vonSbrirti  perfon.    ©er  pre* 

Diger antWOrt  unb  gradus  admonitionis 

6.  ©ricffelsf  ferne  reerfldbrung  feinet  bunDetf. 
,  Citationnacb  geizig. 
s.@eineantaortbierauff.OOOb  unb  »im  S&riffu* 

fe»/(a.)  Ob  bie  gläubige  fünbe-tbun. 
p.(j )  ©b  er  ber  abtoluwon  bebürffe.U  )  ©e*  Xm 

'e^cn-aebengoberpreMg  boren*. 
10.  (?.)  ©c*abcnbmnbl*. 

I I.  "Bon  ber  tanffe.  ... 
12.  ©rieffcl  »irbvom  Confiftorio  dimitnret/  ttnrD 

mieDcr  verflogt.  .  ,       . .,,     1A 

ij.  ©efangen  gefeit  unb  übel  fraefirt/  Weefefelt  mit 

Sei  preDiami  viel  febrifffen. 
i4.«ntmortctaufftbrenvor»urff. 
i<-  qBirbvontbncn»iberIegt/itnbttte?  anb  vor* 

nebmlii)  Ktf  fle  vm  meine  gemefen. 
iti.  ©er  »rebiger  anf  läge  unb  vorfcblag/  fem  parte* 

17.  (Erfolgte  erfldrung/  «vocation  onb  belrepung 

\£<S&W  mir/eineömeinefbe*  befcbulbigef  fuebt 

fter*  VJ  putgiren. 

19.  gebet  be»<Erfurt&au(fmlanbe.  ....    ,-  ■ 

20.  ©erprebiger  Hagen  über  SKetpwunbbie  fein»* 


gen  bitten  com  miffion  auf?  nnb  t>crboren.  \ 
it(  1)  ®regotitfcl)cu/  melcfeer  »iber  |Tebefftigref 
Dctuno  wa  SbnUi  menfetwerbung  in  untt  /  wm 
bemunfrdfft»gen  »rebigen/  tom  glauben/  gebor 
De?  morföunboerbfdprifft» 

22.  II  ORefbeniii.  ©tieffein. 

23 .  ©ie  yerfonen  »erben  ju  £eipitd  verlort/  unb  fer* 
nernebftanbern  verfingt- 

24    SWetbeu«  tltul. 

25-.  ©ie  merben  alle  natt>  ©refjbeu  eltiit. 

ifi(.  SSie  auet)  ©tieffei  /  beffen  auffage  vor  bem  9tat& 
ju  cjrfurt^ober  fiel?  Sbntfum  nenne  /  bseWeltgi» 
on/firctjen/unb  vrebtgervjcrtterffe  /  mie  auebbie 
obrigfeit  nnb$bnr'©<ict)fen/ob  er  anbere  verfub» 
re  /  feine  fcfertfften  allein  nibme/  fict?  uBbbicfei* 
ne  £bnfmm  nenne  /  unb  [Kefbenben(2liam 
ober  fobn  vSof Ui  /  ti>a*  ibr  verbaben  fep/marum 
er  Den  »iberruff  gebrochen/  ob  er  Offenbarungen 
babe. 

27.  ©tieffel  Wirb  in  (Hrfurtb  gefangen  gefeit/  mib 
amfoo.  Wtblr.gefirafft/  Darüber  er  peibeflagt. 

2g.  ©fe  malten  miberruffenju  Treten  nacr;  bortcr 
gefäugnig. 

29.  ©ie  artibrermiberlegerunb  anbere  umbffdnDe, 
SDietben?  befftigfeit. 

^o.Rcttaftationftmejf  »iberruff^  /  falfefceQSericfert 
vonbicfcnleutcn. 

31.  £lRetben?lebre/e(ufttmmangmit  ©tieffeln/Def* 
fen  brieff  an  QTictben.   , 

ji.  SKefben^  besgemeffene  lebr-vunefe» 

3j.  Son  offenbarnagen  unb  gefiebfen. 

34.®tieffel?»ortebiet)on/  SRctben*  leb>e  Don  Der 
uollfomtmnfjeit  erfnUungbeegefc|e£*. 

${.  93on  Dem  jufranb  its  gutbertbum?  /  von  Den 
vrcDigern. 

3 et-  ©cbrifften  ttiDer  Jftetfcett. 

37  ©tieffclsf  fernerer  juf?aab. 

3s  UnDbdnDelin  grfurt^fonDerlicfemitDemSetiioie. 

39.Unbmi(D.Qi)ebern/Deffen  flage  unDrclatioa 
btct)on. 

40.  afiebrere  umf?dnbe/ber  ©rdflin  Don©leict)en> 
febrifft  oon  ©ticffeln. 

41.  Unb  befebmerungen  mieber  t>.  5Debern. 

42.  aBieaueb  proteftation  gegen  ibn. 

43.  2Eeber£  wrbfllten  unb flnn barbco / blntbörffig/ 
feit  unb  fpanifttesf  Urfbeil/vorgefcbuete  urfacben. 

44.  ©er  'IDtttcnberger  aufwort  ^icrauff  /  uabbe« 
febeibeue?  Urtbeil  wn  ©tieffein. 

4f .  iEBebertf  replica. 

4ci.@tief}el£*gefangefcbafftunb  anMä«  t>ooebtl> 

lenfen/fludiofisunb  unfern. 
47.  ©ein  traetament  im  gefdngniß  unD  franef  fceif. 
4  s .  ©ein  lefeter  mtbberruff  unb  erfldrung. 
4p.  CorarhiflioD  Darüber, 
fo  ©er  sprebtger  einmenbenunDforbentsg. 
$  1 .  QBlDerlcguugS  febrifft. 
f2.©eineeigeae  erfidrungt>on£brifii  einwo^nung/ 

gereebtigfeit. 
f3.93on§urecbaung  Derfelben  nnbbew  glauben  be* 

tteif  OU^  Form.  conc. 

f 4  ff:  5Jon  ber  ttnebergeburfb/be*  ©tieffef^  fetriff» 

ten. 
f«.©ie95ncbermieberibn. 
J7.^s.fp.  Urtbeile  über  beffen  le^re Der  55ittenber» 

gifeben  ?beologcn/unbanberer  Scribencen. 
rfo.  6 1 .  «i.  c>3 .  «^4. 3nbere cternpel  bercr  Dieficb  »or 

gottlieb  aufgeben  üu  ^öaigöberg. 
e»f.  (Eiue^anbern  ju'Parif. 
6  6-  asieaueb  «wc?  in  (Sagellanb  uttb  mm  i* 

^aüe. 


2>öo  v.  Copittel. 

X>^tt  Paulo  Nagclio  unb  Paulo  Jelgtil' 

dauern. 

1.  NageliifebenuaDfcbrifffeB. 

2.  Defcnfion. 

3  3engnüffet)0nDen  bofea  prebiaerö/ipr  «üfputirei 
unbfettcrifebttefen. 

4.^011  Den  ©ctulea, 


9vcgificr  toren  QayiUd  im  Driften  Ztyil 


f.  SBon  ber  ©ebuUS&eologie/  Logica  »Aihouo- 

ima,  Methaphyficavou  Der f rafft Dtf.ft,@«|ie$/ 

enfftaubener  mtber  fprueb- 

tf.  Wägete  mepnung  von  be(fernjeifen/von  ber  »ab* 

ren  meiffagutig. 
7-  SOot»  beo  ä«tct)c»  besf  £immel$. 
s.  begangene  feblerbi'eWnnen. 
9-  ©eine  »ornong  vor  bem  filufftigen  jorn. 
io.  Uobtttemanibmbavor begegnet/  fpotf  »  tmb 

fcbmacb<reben  mtber  ibn. 
n    Ocffenf  liebe  fdjr ifften/'^agcf s?  freonöc. 
ia.  gelgenbauertfleben/ftudia. 
U-  ©ebrifften. 

*4>   Sclgtnbaueräroorfevon&ergemiffenö.'/  grep* 

beit  unb  ben  ©eefen. 
H  QSonoer  beil.  fcbrifff/tmbber  erleucbfung. 
itf-i7'^omfociamimo,voabermenfcbbeit$br(f?f. 
is.  <Bom  abenbmabl  Dem  innern  unba'uffcrn. 
^•'BomiSabelrpaSetffep. 
so.  23on  bem  verberbnif?  ber  prebiger. 
21.  ©eine  ©ebener  in  fcbrifffenuüb  »ireffieber  ver» 

folgung  gef angtrif  mit»  fein  veralten  babep, 


S5aö  vi.  Mittel. 

VdH  Cornherten ,   Coolhifen ,  Herberts  , 
Stevarto  Euf  Meifnero  Toirentio  ,  Weit- 
fio ,  ßoreel  unbättöern  £Tfet>er* 
lanfrern. 

i,  comhetts  fe6en  nnb  ftudia ,  ötemufer. 

2.  ©treif  über  berfrep&eif/uub  über  bem  gewiffenS' 
*t»aag. 

3.  «Erlittene  Verfolgung  befangen. 

4if'  Urteilt  Von  Cornherten,  (obforÜCbe  »Otttbm. 

rf.  ©eine  febrifften. 

7.  ©einfton  von  bereif,  febrifff. 

8.  Scfantaifi  von  ber  9teformirten  ftireben/  unb  ber» 
felbeu  elenben  auffanb. 

y.SJon  ben  varfbepen  ober  ©eefMi/vom  a6enbmabl 
ob  etfiagebraueben. 

10.  Unb  warum  eg auffwfäUbtn. 

ii-3eugnif  vonberSlerifep/vonibrer  bwfcfcfucbf 

Unb  In  fallibiii  (dt. 

11.  ©ewjffen^pang  unter  ben  Oteformirfen. 
i3.?prannepunbbofJbetf. 

14. 'öom  urfbeil  unb9ticbfer  in  glaubeng'facben/ 

vom  ?racfamenf  berj?a'fcer. 
1  f.  SBon  frepbetf  ber  gläubigen  /  Libcrtiuifmus. 

16.  <öonbenen  ©ecten. 

17.  SUiberfprucb  gegen  ibn/fcbmäb*tr>orfc  unb  Ca- 

lumnien  Inquifition  Utlb  Verfügung. 

is.Coolhacs  leben  unb  befcbiilbigungen. 

ip.  ©freit  mitben  prebigernano  ben  confiftorüs  ver* 

bammnng  unb  Sann  tviber  ibn. 
20.  ©eine  leb«. 
11.  Herberti  leben/  ©freff  unb  veraerffungvom  fy- 

nodo  seugmfj  wiber  bit  Confiftoria ,  anbere  bt* 

fcfcuibignngen/unb  febrifften. 
32.  Stcvarti  jeugnifjunb  frreit/Meifneri  vorfrag  ton 

Der  beil.  febrifff  unb  benen  Offenbarungen. 

2j.  Stevarti  @rj)ul*jancf. 

Z4.  Hirniivorbabenmifbenboffien. 
af .  Torrentü  mepnungett. 

26.  Weitin. 

27.  ©außiger*ff  reit  mit  3aco6  Stbam  über  bem  c  ai  • 

rinifmo. 

28.  BorceU  ©f  reff  unb  lebrea/febrifffen. 
2p.  ©efoemiberfacber. 

50.  ©ein  »ortrag  venber  teil,  febrifft  /  unb  berfelben 
gebraueb/ben  ©pm6olifcben  bücber  Safecbifmitf 
unbbergleieben  vom  juffanbberfircben  unb  ibrem 
»erberbntfö. 

|i.<öon  benlebrernanbibrerlebraarf  /  ibremberuff 
unb  grunb. 

3*.  ■Bonibrenbanblungen/  erbnungen  unbfafcun* 
gew. 

3J    23o8verlaf[ungfol*erfircl>eir. 


£>fl$  VII.  dapitttl 

VM  Ifaaco  Peirerio  unb  6erle»t  Pra>Adami- 
ten  ,  Wemicfc  benen  Illuminatis. 

I.äffei'rauda.Turen,  J>eirerii({6ett  /    fcfcrifffbaVOB 
UBbSyftema.  1 

2.  ©er  ?bcoIogen  Hagen  barubtr/  Peir«ü  »orfrag 

s  t>on  feiner  mepnung. 

3  3nbalt  berfclben. 

+  ©eine  bebtagung  b'«b«p/anbere  hypothefer,  fen# 

berlicb  wa  ber  frommen  bepben  feligfeit. 
f.  Stoiber  3uben  befebrung  unb  verfammlnng  *u 

Sfyrffta 

6.  PeirerüWibermff. 

7.  niuminati  in  ©(.Manien. 


S)flg  vin.  Capittcl/ 

■£dtt  Helmontio, Browne U»t6  Campanella, 
wie  aueb  einigen  andern  Medkis, 
t>ii  t»Ott  ben  Theologen  verwarf* 
fen  Wdrben.  v 

l,  Heimonriile6e-n/ftudia.  \ 

a.  gigene  beFdnfnif  t>on bem  Academifcben  toeftn/ 

von  ber  falfcbm  »eiflbeif/  von  ber  Moraie. 
3-  2Jon  ber  eptclfeif  bejS  »iffensf  /  »ob  ber  einige» 

tteifibeif  in  £b"fio. 
4  SBon  ben  eigenen  f rafften/von  ber  Jtoifcfcen  Phi- 

lofophie  von  ben  gemeinen  ©cbulen  unb  buefceru/ 

von  ber  gemeinen  Medicia. 
f.^Jon  bem  anfang  feinet  fdbreiben^. 
6- ©eine  febrifften  unbberen  editiones» 
7.  Unterfcbfeblicbe  urteile  »onibm/  (obfpract)«. 
s.  aCibrige  urfbeife  von  ibm  /  verfa'öerung. 
p  Hclmontü  Vortrag  von  ber  vernunfft  /  Bem  ver* 

ffanbdcm  grnnb  aller  meifjbeif/nemlicb  ber  erfanf* 

nü),;  fein  felbff. 
io.Sßon  verfübrungburtt)b(e  »ernunfff/  beren  ein» 

trürffcnunbboben. 
iL  it,  SJermerffung  unb  gefangennebmung. 
13    2Jonarmutbbes(geiffe^unb  ©emufb/ einfalf 

lauterfeif. 
u.  <8on$bri(?ounbbeflen  eint»obnungunbfra|ff. 
ir-@eiu  lob  befäntnifib«"on- 
1 6. 1 7<33on  bem  goff  lieben  ebenbtlb  unb  beffen  verlufT. 
is.SomeffenDeefverboffeneniBanmtf/  von  ber  €rb» 

luf?. 
29.  <öon  be  r  bert»ieberbrtngung  be#  nienfcfceu/  erlö* 

fung  unb  tilgung  ber  fönten. 

20.  SJonberprebiger  verterbunb  Atheifmo. 

21.  'Bon  ben  ©cbulen  unb  beren  elenb/  ttieautbber 
gemeinen  gelebrfamfeif/voBbemMagiftermacbeti. 

25.  "BonberMedicin. 

24.  SJon  feiner  Verfolgung/ 
4f .  36f?erben/beffen  fofn/  Franc.  Merc.  Helmontii 
lobfcbrifftcn. 

26.  CKcpnnng  von  ber  feelen  revolmion  ,  anbere 
febrifffen. 

27-  Slnbere MediciQuercedanus>Horftiusi$endiv»- 

gius. 
2«.  Broyvns  beffen  fcbrifften/Rclißio  Medici. 

29.  Urtbeile  bievon/Sefcbnlbigung  beif  Scepticilmi, 

Syncrerifmi  unb  bc#  Atheifmi. 

30.  gebvonanbera. 

31.  ©eine  Oleligion. 

32.  Sefdntntß  von  ben  fpalfungen  uub  ©ecfcn/Con- 

troverüen. 

33.  ©eine morfe  von  ben  Controvcrfien.vonber  aüge* 
meinen  liebe. 

34  53on  ber  frommen  bepben  feligfeif  bureb  ffbriffum 

aüein. 
3  j.  'So« eflieben >ä6f?ficben  gebräutben. 
}<*.<öonanbernparfbepenber  Sbrißaütit  frepbeif 

bee(gett)iffen^. 

37.  Campanella!  leben/lob  Bflb  b"CbacttUng/Fornne. 

ri  brieff aa  benfelben. 
?s.etnberervmgniffe 
»p.  »efcbulbigungbeeJ  Ath.ifmi/anlaf}  baju- 

l  }  ((aber* 


Driftet  fcercn  Q?apittcl  im  Dritten  ttjcil. 


4o.  anöerer  modernes  urtbeil  unb  ettffcbulbiguag.   13.  ©eine l)dnt>el  gu  ^u^tagen  /  uufe  ö5f?erben/  Wft 
4i,  Campaoell*  mtention  un&mcthodc  ,  »orte  |     auch  übrige  gebruefte  fctriftien. 
von  Der©rii)cißigfcit.  j  1+  ©er  benenn  febrifften. 

if.  itf.Unb  leben/befäntntßvonber  erleachtung 


41.  @etnbe»ei&vonber®ottbcif. 

43.  öcbrifftenuubberen  editiones, 

44.  @eine»ortcvon  oimanfang  fciuei' erfanfniß  / 
von  feiner  fübrung. 

4^-.  93on  bem  erfanf  ni§  $l>rifti  unter  ben  -Oepben. 
4d.  47-   Iton  bem  aberglauben  nnb  ber  ©eettri» 

fchen  (Eigenliebe- 
48.^00  bcmfalfcben  Otelt'gionsf'/epffer. 
49.  fo.  (Eotrle  abftchten  bev  berCKeligtott» 
$r.  &on  ber  «Slerife?. 
52.  93onbenfalfcbenPhil9fophis. 
f  j  'j?on  Atiftotclisgreueln. 

$4.  @einl06   btpbcli    lJoliticis. 

ff .  »ortrag  von  ber  ©leiebbeit  unb  gemefnfchafff 

ber  guter. 
j-6.  von  ben  ebren « ftcUcn  unb  ben  t>or jug. 
J7-  ©eine  »erfolgung/ au£ge|tanbeae  inquifiti«n 
nnbgraufamcmartcr. 

£a«  ix.  (Eapitfel. 

"POtt  ^O^Ätllt  Angelio  Werdenhagen  A- 
braham  »0»  ^ranefenberg/unb  Johanne 
Theodoro  »Ol?  C(e|CJJ. 

t.  üßerbenbagensi  lebe». 

2.  ©(brifften. 

j.  andere  teutfebe  tractatlcm  nnb  6efcb»erungen 

hierüber  von  ber  £cübeiibcil/»on  ben  »omberren. 
4.UrfBciI?ievoa. 
<■   »2Bef benbaaentf  lebre  von  Luthero ,  ber  Refor- 

nwnonuabber  beil.  febrifft/  f  läge  ober  berfelbtn 

Verachtung. 

6.  Sefdntnit?t'ongbrff?o. 

7,  klagen  t>on  bemvcrberbnifjber  iJbrift'ea/fbnöer* 
lidjbeeSatberibumg. 

s.  »onbem  jtiffanb&cr  prebiger,. 

9.  von  ber   falfcben  $bcologie  wm  ge»tffcn?> 
*»a»g. 

10.  von  brr  rechten  5üar6aKp. 

11  von  bem  f  a&er  machen  unb  bem  rechten  Sinti- 

ebrifr.  ,   ,. 

12.  »od  ber  beobnifchen   Pinlofophie 

bcpbntfcben  Aufloiibusin  @cbulen. 
u.  vom  weltlichen  sHtgtmcntvonFriegfübren. 
14.  auRlcgungübcrSobmtn. 
is-  erlittene  Verfolgungen 

16.  granefenbergsf  leben /febrifften. 

17.  Scfcbulbtgungcntptbcrtbn. 

is.  ©eine  lebre  von  ber  beil.  febrifft  ber  erleuchfung 

19.  ©ein  Epitaphium. 

20.  Sfefcben?  leben/febrifftcu. 

21.  uabinbaltberfelben. 


&ctf  x.  eaffäü 

t)Ortj?ob<Mm  Räumer l  pfetlippSieg' 

lern/ (Sc  ttf  rieb  triebe  bor tt/  (Sufft* 

t>il/<boyerm,  jlobmamt  unb 

JLctt'ng. 

?.  QSannicr*  feben  unb  fetrifften. 

2;  »ornebmfre  lebrenvon£brtfteinun£. 

1  Urtbcilc  barüber/ feine  lebre  v.cm  ber  ga|?l.  geburfb 

Sbriffi.  „    . 

4.  Q5annier«i  enfbanptung  nnter  ben  gttt&erancrn. 
f-  Stecjter^  aftiones,enfcnmP  erlittene** ungemach 

fernere  banbcl. 
6.  ©tbrijft  von  bem  Scculo  Spiritus  S. 
-.  ^riebeborn*  leben  unb  lebre. 
s.  ©ifftbeiW  [eben  unb  lebre/epfer  »iber  ble  Slerifep/ 

Epitaphium. 

9.  ©ebrffften  unb  f  tagen  über  bem  gemeinen  elenb. 

10.  anbere  febrifften. 

11.  Seugnifle  an6acbfennnb<5ranbenburg. 
i2.°iäaJ)eanemarcf  uab@cb»ebea. 


von  ben 


17.  von  ber  gemeinen  beucbclcp  berfalfcb^vanflelt* 

fchen  verfebrten  gclebrien/iUniverfitaten. 
is.  2Jonber  blinbbeitber  lebrer. 
i9.£eucbelep/prcbtgten 

20.  angematfer  unbctrügl  ich  Feit. 

21.  ©raufamFeif/von  ?etmg  unb  gobmamt. 

22.  ?efing«fuBbgobmann3|?reit  /  bieum|?a*nbe  btf«- 
felben. 

23.24.  verfolgnngen/Coiioqaium. 

2f.  ^efing/fchrifffen. 

2«.  ©egcafchrifft/Etithufiafmas,  von  §.  brifli  meafcb* 

beif. 
27- habere  pnnete. 
281  u.f.von^anfcl  %tw  ttob  feiner  fcferiffif» 

S)aö  xi.  Cctpttfef. 

\?Ort  peter  JTlOrr!5cn3u  3>4lle/  Kozak, 
Regero  «nb  Ällber»    Adeptis. 

I.  SWorifceng  Wen/onfang  tt§  f!reit£?. 

x.  ausgegangene  fdnfftbievon/  uub  Bericht  vok 

bemanfang  M.  ©chnbrotsfforberung/SKorißm^ 

antnport- 
j.Gication  vorbasfMiniftctium,  frage  tt>egeii  iti 

betcht"  nnbabenbmabl  gebtw^/SOjortleaö  verant« 

»ortung- 
4.Unbbefan(nif  vonbea  gemeinen  lebrern. 
y.  anbere  itnit  fragen  unb  fcltfame  eia»ürffe. 
«.©erprebigertroietea. 
7»SWori8en#  gcf*in&  ,ig  /  Verladung  unb  Mnbcl  Jtt 

©reBbett  /  rattom  bafeibfT/übriger  leben^lauff, 
s.  ©eine  »orte  von  ber  prebiger  lebr^arf. 
9.  von  ber  Simonicunbgti|. 
10. 1  i.>5eicbt''Unö  beicht»gelo/Simonicanb  främere?. 

II.  vonbeauniverfiräfenunögelebrten. 
i3.vonberteutfd;enSibel  /  von  benen  ©ectea  anS 

nflmcn3)forieeng  aabere  fchrifften. 
i4.  Kozaks  [eben  /  febrifftea. 
i>*.  3nbnlt  berfelben 
^.vertrag  vom  ju|?anbbc^menfctea nach  bem  tobe/ 

fem  übrige?  leben  unb  abfrerben. 
i7.  Regerii>Sucb/urtbcilba»on/UBbfeiae  »aruung 

btemiber. 
is  Vortrag  von  bem  vcrflanb  ber  beil.  fchrifft/bonber 

füabe/gemciafcbafft  mit  gbrtffo. 

i9.©ne^uaaenanreBAdepti  Manufcripta. 


&ctf  xii.  Captttel. 

fort  M.  ^ermann  T&atbmartmw  VCixt 

cfeaelWeyda^ernwnn  Heuwalb/ 

unb  ^»cnrtctj  Nicolai. 

1.  9tafbmann#  leben. 

2.  anfaeg  be?f  i?rei<ei  mit  i^nt. 

3.  von  D.Cotvini  *«ncf  über arnb$  fehrifffea  /  uß9 
9catbmann?  pfcDigten. 

4.©effen  vorfrnß  vom  »ort. 

f.  Corviniurl|al»iberambcn. 

eJ.^efftigFeit  gegen  9tatbmdnnea/  unb  begangen«* 

Unrecht/ Acaäemifche  Cenfurea. 

7.  9catbmaan««  ftan  unb  Intention  von  ^briffen» 

tbum. 
s.@einefc!)rijften. 

9  iö.Obibnfcinanflrtgerverffanben/  feine  eigene 
»orte  von  DcnÖtreit*lPuccfcat>oa  ber  biil.fcbrt|ft/ 

ibrenurfprung-  .   .       im  ■.    ■   ,  - 

11  iz.  vr»n  fcem  liechtbes*  beil.  geiMmberfcelen. 
, , .  14 .  Qieivbreibung  btr  beil.  febrifft/  unb  von  ibren» 

dutfcrltcben  ^cugniS. 
n .  v'on  »irefung  b*r  febrifft. 
ib.  Ob  fie  Me  fraffi  ©otte«l  fef6ff  fc?/fci»crtt>i&»rfrt* 

eher  gegen  fo>. 

17.  SBer* 


^{fto  fcctcn  «Inpittel  im  dritten  Xtyil 


17.  23erfd&erung  bc?tscgcn  / 

©cbroencffelben. 
»s.  ^Booeer  falfc^tn  ^E»eoIogie* 
19.  2Jon  benen  Univcrflraten  aubibren  Rcfponus, 

f läge  von  bem  eleub  ber  vrcbiger  /   unb  ibrer 

notr>iffcBt>eif. 
10.  <8ou  Dem  gemei neu  verberb. 
2i.  D.  ©erbarbtfurtbeilbicvon/D.  Walther«,  D. 

£»i)ftnertf. 
22.  ©er^ar»^  befäntnis  /   befebaffenbeif  Der  Re- 

fponloium. 

sj.Motü  einiftmmung  mit  (Natbrnannen/itrett  mit 

Mislcnta  ,  Mislenc*  urtbfll. 

24.  D,  Corviniubletfverbnlfcn/  anblalterlicbtre« 

Den  /  ftbmapfucbt  /  e&rgeilj/graniamfeit- 
2f.  Verbitterung  »iber  Wafbmanneu/febrifft  Biber 

(Katbmannen. 
■3.6.  WeydabdnbclunbbrucbunbFlagen/  ber<Pre» 

biger  bci'cbulDiguugen  «Biber  ibn. 

27.  Verbannung  und  auftloffiiug/i  ferne  wrautt»or» 
fang/Jleumalbtf  mesnung. 

28.  H,  Nicolai  lebtn. 

29. 30.  $riebcntfvorftbldgt/berfelbttt  fumma» 
31.  ©cryreDigergegcnfatyOcicolni  anfinort  unb  er* 

folgter  ffreif/gefuebter  vergleich. 
3a.  ©ebrifften/verfolgungcn  /  leerer  vorfrag  nnb 

»iberruf/abflerbeuunb  mdbrenber  f>ap  ber  anbtrn. 

©«ixineapittfL 

X)$rt   Augurcino     $in>rm4nri  r*    Adelph 

<J>eU>/Conrado  Pocinio ,  Joachimo  Bec- 

kio,  C&rt(fr«r>  4>o£>burgeii 

uitD  Seiöenbeckem. 

1.  »u&rmannglebeu/fcbriffleii. 

2.  Beeren  von  ber  falbung/  t>08  ber  <Secfif tfeten 

Wanten. 

3.  Von  bem  falfeben  <£vangelio  /  vonanbernbin" 
ferniflenbes*  ss:i»riflen*{)umef. 

4.Ad.&lbenrf  leben/ Verfolgungen/ fcbrifffetJ. 

f.  gebre  vom  abenbma&l  /  von  ber  nötiges  Rcfor- 

macion. 

6.  Vorfrag  vom  ewigen  göangelio. 

7.  anberelebren/vomoieranz  ber  Salviniffen» 
$.  ©ein  übrige^;  leben  unb  tob. 

p.  Potinii  facbctJ. 

1  o.  Bcekii  leben /  beurt bei laug/  lob. 
it.  ©ebriffttn. 

12.  ©eint  f lagen  über  bem  gemeinen  elenb/unb  bo&* 
bei«  ber  raeiiten  prebigen 

13.  3rnbalr  feinet  Exoidü. 

14.  .fco&burgtl  lebensMauff. 

if.  augtbenbc  criembfung  /  jeugntfberSBar&eif/ 

verjagung. 
ie>.  SeforberungimSBolffenbuffelifcben. 
17.  Wencanflagen  nnb  Vertreibung  /  »obuung  in 

Oueblinbarg»  ' 

1  s.  Pradicaturin  ©elbera  unb  erfolgte  abfefcung/  le» 

ben  unter  ben  Mcnniften  unb  tob. 
ip.  ©ein  erffe* lob  bee  ben tbeologen  D.OCagnern/ 

Saubeico  Hornbekiounb  anbern 

zo.  £obburg?  febrifften  unter  frembennamen. 
ai.  Unter  eignen. 

22.  ©eine  »iberfacber  gegen  bierraxt  n  Amdianam, 
bie  Toff ill/  aBf lagen  rotber  i>a  ale< einen  fufcer. 

23.  uabatbeilten/verbotb  feiner  Sucher. 

24-  Die  ibm  befgemeffeac  lebren  ton  ber  erfeücbfung. 
2«/.  Unb  offenbabrung  gbriffi  obne  bi«  innere  f rafft/ 

ton  ber  »abren  reebtferfigang. 
2<J.  Vonberfalfcbenjnreebnung. 
27,  Von  ber  innerlichen  tauffe. 
2S- VonberScicbf» 
2p.  'Bon  ben  Keligiou*  *  ©freifigf eiten  /  ttnb  ber 

Solereun). 

30.  Von  bem  f  a&trmacbtn. 

31.  Vonberfebnl'tbeologiennb  rhilofophie, 

32.  «SetDenbcttersf  ^tfforie /  Verfolgung. 

33.  «bfe&ung/ febrifften. 

34.  Klagen  von  ber  «lerffe»  MonopAo  >i«Uliibi- 
faf/vrebiaten/blutburftiijftit. 


feine ibe-fdnfnif:  von   35-.  »eicbfUßen/nnferbracfungber  jengen  ber  war* 
beif. 
16.  Voufalfcbcn  tbeolcgen  /  ibrtn  Syftematibu* 

Qnb  Symboli'. 
37,  Rcipouüsunb  Cenfuren» 

£a$  Xiv.  gtyitttl 

X?On^O^<»rtn  Melchior  Stengem/  trofr 

Henrico  2lroerebtf  d?en. 


i  ©fenger$leben/nnber|te  Orthodoxie. 

2.3.  anfangbetf  ftreiftf/  febrifften. 

4.  ©eiue  I<br«fäec  von  ber  bujfe  /  von  ©effe* 

barinber&igfeit. 
y.  Von  ber  offen  barting  ©otte*  in  ber  freien/  von  ben 

g ti t ber i| "eben  leipre rn  unb  ibrer  bencbclcf  unb  ficber« 

$tit. 
ö^inberungbeg  SbriflentbumtJ. 
7.  Salfcbcnepfer»iberba^tba*ttge  gbrifteatbumb/ 

vonbeni'rofeiToieo,  nnb  ibren  Refponfii/iSfm* 

bolifcten  85  liebern, 
s.  ©renger^  gegener  Hartnaccius ,  beffen  febriffte» 

bicnnn  /  wie  autfc  vieler  facultdten  snb  mmi- 

ftcriorum   cenfuren. 

p.  ©tengertt  vormtirfft  gegen^artnarfen. 
lo-Urfacfcenbeö  )?reit«(  »Jber  ©tenger  /  ttnb  batet 
entttanbene  fruebte. 

11.  ©er 'IDif  Jen  bergt  r  elcnbeurt&etf  e  von  ber  facbe. 

12.  ©fengtr?  Remotion,  bej?  rafbJf  verbalten  bl«'' 
bep. 

1 3-  «Stenger  roirb  anbtrtaert  beforberf. 

14.  amertbacbes  febrifften. 

if.  gBtberfprncb  biernber  von  ben  Qßitten6efgern/ 

angtfebulbigte  ragereien. 
lö^oabengutbertfcbenvrcbigerB  nnb  t^tologen/ 

@ebe(ttt)orte  miber  ibn. 
7i.Bmereibacb{S  proteftation  von  beu  gutferifcbeii 

lebrernanffgutberi  ©tubl- 
is.  93on  ibrer<iudtoritdt/Doaor^ifein, 

19.  Ob  er  ein  Fd»4erge»efen/feinen)iberfaebcr. 

20.  ©liefelb<  impoitunitat  unbarTcAcn,   «uSganj 

be^flrcit^. 

2)ai  xv.  gapitttl 

VtnywChJCaubtn  /  »l|>«>rrt<»0  Tznto„ 
Chriftoph.Andr.  R.afc\i~o,$vUtexiä)2&Ve<fj 

Urtgen/Juftiniano,  25IocF/  Ät<t)tern/ 

(Bvammwbctff /  Töattfyut  t»nö 

vieler}  anberr»  dergleichen 

perfdrten. 

1.  Rauben«;  lcben?'-iauff  Verfolgung  ^uClrnDem. 

2.  Citationinst  coofiftohumna$9lmfferDam/ban* 
bclingübecf. 

3.  Snfammenfiinffte  bafelbf?  /  uub  erfolgter  ttiber« 
ffanb/  berfelben  vertbeifigung. 

4.  tauben?  folgende  begebcnbeitcn  unb  traefamenf 
in  gübecf^a3(Fcl6urgunb^arltngett. 

y.  ©eineantttort  ju£ubecf  an  ba^  ainfferbamifebe 
coDfittorium  von  befclbcn  gctoalt  unb  verbalteu. 

6.  ?aubeng »orte  vonberaugfp.  Confeffion, feine 
febrifften. 

7.  auffentbatt  be?  ben  McnnifFen  /  reTocation  bei 
bengutberanern. 

s.ThomaeTaDto  febrifft  Von  jufammeufunlTfcn/ bef* 

ftn  »iberlegung/be^  Tanro  Vortrag  von  ber  frej« 

f)ctf  ber  verfammluogen  unb  bemeig. 
9.  Haltung  M  abenbrnabl?  baber  unb  beffefbett 

griinbe/  gegtnfaft  unbbeffin  be»ei6/  Tanto  t>erja* 

gungunb  tob- 
10  Rafeiü  leben  unb  febrifften. 
11.  ©ein  Vortrag  von  ber  crleucbTnng/  von  bem  ?n» 

tbertbttmunbbefTen  vrebigern- 
1 2. 5Jon  ibrer?b«ologie  von  ben  bo&en  perfonen/fefae 

vtrfolgungen/vorgegebeae  reTocation, 

13  Srecfling*  ^iffortt. 
i4.  Uab  febrifften. 

i^.ScfcbBlbiguugtnttiberibn  /  fein  vornebmfler 
virtraaunb  proicftation  bobe», 

16  & 


}t.  (frfjntnisunbgegencr. 
17.  >S>ict)tcls  &i(?one  uutMjerfoIgungen/  feine  erfld» 
mag  t>«ooa. 

is-  £«? '3aron*  coa 'ICelfc  fciflorie  /  verfug  S»e« 
gen  einer  gefellfcbafft  /  anbere  fcbrifjten. 

19.  anbere  vorfcbldgebe?»egen. 

20.  ölocf  *fcbrt|TteaB>iberpie  iut&erifcbeo  ^rrtiger. 

21.  gabriai  SBncber. 

22.  jDertelbacbS. 
2j.  ©eerei. 

a4-  «Kiffer*  banbel/propteäepfeungefl  /  «crjagana 

Bnbfcbrifften. 
2f .  andere  jeugen  ber  2Barf>cit. 
26.  ©rammenborifafebrlfften- 
%7.  Sartpute;  iöneber. 
21.  ©efebmerungen  »iberbie^ribigcr. 
29.  Otficbaeltfffcpnfffen, 

£>ac  xvi.  <Capi«cl. 

VOrt  fcer  Authoinetcc  ßourignon  Uflt>  etll> 
cfeCH  »tttöerrt  tvetbes- ptr|c neu  /  Wie 
a\tä)vm  PecroPoiret. 

1,  ©er  Anthomectc  Uben«ilauff /  ij>regeburf&  unb 
auifer?iepung. 

2.  €r|t«rjugju@o«  /  auf  gang  auf  ^rcävatterg 
panfj/aurueffunrft. 

j.  Uno  abermalige  ftoebf/cinfamt*'  [eben/  Verfolgung 
von  bc»  'Praffen/  erfolgte  verdnberungen  aiioU* 
bcn^Artcn. 

4.  3praofferbea. 
j.  3Jirc  fc^nfften. 

6.  urtp^tlebergeletrfenvoni&r/sengnifjeifcrerfein'/ 
beunbanbererScnbcnten,  ipoirctg. 

7.  Menagü,  Schvvamnierdammii  U8&  eflicber 
J  Ctorum. 

3pr  bef  auf  nif  von  benen  ©ecten  nnb  Religionen  »ie 
aueb  ob  füfelbif  etae  gemacbef. 

5.  3&rfiuavonber{>.fcbrifft. 

10.  ",öon  bercrlcacbtung  unbi(»ar  fo  »olber  mittel" 

al0  unmittelbaren  unb  bem  »egbaju  ber  Verla  ug  ■ 

nung  fcinfelDff. 
11  '•Uoa  Der  ©repeinigf  eif. 
ix.  -.l>oijS5)n|rounbbe|Jeu6epben Naturen/von  ben 

©ocianern. 
i}.  ■JJoniÄottcSgbcnbilb/  von  ber  reeptfertigung/ 

von  ber  Haltung  btr  ©ebotte  e>otri?. 
14.  "Bonäbam?  maiin-nmblicptr'Jiatnr. 
iy/.  2Jon  ber  allgemeinen  "öerbirbmg. 

16.  Sßon  ber  Slerifep. 

17.  'Bonbem  fircben/blenff. 

1  s.  Unb  bem  falfcbcn  gotte?bien(?/von  benfteligt'on** 
ftreit. 

19.  Sßonber  ©ele^rfamfeit  in  btnen  ©taufen. 

20.  2Jom  efceftaube/  beffen  grunb  unb  fcbeiimng. 
ai.  'Jtonjufüufftigenbingeu/voii  &aubelfcbaflfen. 
22.  3{>re  »tberfacber/  Buichaidus  unb  beffen  bc* 

febaffenpeif. 

Ouvv,  Q5crcf  enball  /  Yvon ,  furiy.bit  Lipfienfcs 

eer&errvonSecfenborfJ. 
24.  Sie  arten  ber  »Verlegungen  unb  fonberlicb  35er 

tfenbaU*. 
i>*.$olbergerö  verltumbbnngen  »iberbteAnthojnec 

u  Q5efcbulbiaungber3auberep. 

26.  aubere  aufflogen  von  ipren  geiffficben  empftn 
bungen.    3t>re  tpdlliebe  Verfolgungen  von  bca 
luf  perifefcen  prebigern  im  £olifieiu. 

27.  Oiabere  umbftdnbebavon/  vcrbicfu»gbcr©rn 
cferep/auffaneglung  be«t  »pöbtK 

2$.  Ubier  Ptocefs  mit  einem  botfcen/  intendirtc»* 
trüge  gefdngnif  /  tpr  juffanb  in  Hamburg. 

2p.  anbtrer  befebefbenetf  vergalten  hierin  /  D  «Hein 
botp?  fttelmann*  unb  fo  ferner.    3&re  freunbe. 

jo.  }i.  anberer  unbefranbigfeiffetebep  Poirets  be» 
fanfaif?  vonber  ADthomctto. 

32.  Poitctslebentf'befefcrci&ung/  ffubieu/ feine  6e 
febrnng. 

33.  Urfbe lieber  rjeiebrtenvoni&m 
j4-  f  effenfebrifften. 

,f.  Points flnnvonben  peutigenfccfen  nnb  offentli 
eben  dmvtern. 


Oi<0ttmtl<gaißtmimm  Wi- 


tt- 'äJoBberpeiligenfcprifft/  berfelben  braueb  an> 
m:pbraucv>/ootpu)enoigfeif  /  falber  aufjlegua* 
gen. 

j7.2Jonber  not6igenfraf7t@ottc$  nnD  (Frleu** 
lang.  ~ 

38.5ßem  Enthufiafmo  bem  »a&ren  Bsbfalfcben. 
jp.  40-  4«.  'üon  ber  »apren  unb  ralfcben  tbeoio«ie, 
4».  vJ3onbererrien  maprmipeelogte. 

43.  ^oa  ber faiicbeu  unb  verfeprten  Geologie/  be* 
ren  urf^rnng  unter  bentn  s£pri|ren  /  vermengung 
mit  ber  PruioioptuaunD  Kuetouca.  metnungöc 
obervernunfftiüv-ipeologie/eeeten^beoloaie/t«'/ 

<bea»£pe0l0fcie  Cutica  Thcologica. 

44.  i3ont»eupepi»ni|cpenAu6onDui,  vonben  »i|V 
fenfebafften  uab  «abern  iriicf cn  ber  gelejjrfamf eit/ 
tttc  aueb  ber  »aprea  »eipput. 

45-  @eme  «Segener. 

46.   Annekcu    Hoogvvandts  fcbrifften  Hb   finge 

über  bieverunufft/  »ie  ancb'anbere  punete  ipreg 
vortrage?. 
47.2Jom  mi|?  brauep  bc8fa6eHbmai>lf?. 

48.  Tanneken  Denys  fct;r.[ffcn  UUb  (ErinncmngeO. 

45.  QBiberr tefalfcben  leprer. 
yo.  Unb  ipre  Verfolgungen. 

©a*  xvii.  Capiftet. 

Vönbmen  Qmedftcn. 

I.  ©CS!  Q  uistifmi  nrfprung  au«S  ber  ThcologiaMy. 

itica. 

1.  3uflanb  ber  SKpiTifeben  ^Jieologie  in  ben!e|teo 
letuhsiuSutpertäeiten. 

3.  ©ieneueiten  ThtoiogiMyftici  fonberlicb  The- 

rela.Joh.  EYangehfta,   Joh.  Angclus,  Sandzus 
See. 

4,  Moiinosleben^-lauff/lob. 

f.  nnb  |'cbn|ften/»u  aueb  berfelben  cenfur  unb  r«- 

commendation  ,  eduionesuub  vciliones, 

6  ©ro|]er  applaufus  belegen  /  feine  grö|Ten  frenn* 
beunbveimcprung  feiner  pmri'pip/  grojfe  con«. 

(pendenz. 

7.  ©efefcotfenje«  feiner  an&dngernnbi{)rcint«nti- 

on  mo  erfolgte  verdnberung. 
s   ©er  Befüllen  i  laä^ucn  pubep/bee!  Cardinalt 

d"  Eftiecsverpalten/»it  auc$  bes'paoiis  feiberunft 

berlnquiiitoten. 

p.  ©cr^tfuu'eu  Sücberttiberben  Mohnos  unboer« 

felben  btfcbafTenpeit. 
10.  ©c^Mi,uf.osgcfdngnifjtt)ieaucbanberer  leute. 
u.auffcbreibcu  an  bte  3tfliiiiBi|cten  fireten. 

12.  £e|cbulbigur.8en»iberbte£uietifren/  unbof» 
fenbare  calumnienVOn  UDjHCbt  /  Athcjfmo.Epi- 
cureifmo. 

1 3.  Quakenfmo ,  etlicberSutteroner  urteil  fcievon/ 
tvarnungbagtgen. 

14.  if.?Se?geme|fene  fc^r^fdge  berer  Quietiften. 
16.  t)uf  Molmos  ttiberruff/ettigegcfangnif. 

17-  ?ractament  ber  anbern  öuietiifen/  Molinos 

tob. 
is.  Urfacbenfolcbcr  proceduren/ba^lnterefle  ber 

Slcrife?  ttegen  Verladung  ber  mtufcbtn  -  fa^ung. 
ip.  Extra ft  auf?  bem  QJucb nnb  voüffdnbiger  lebend 

lUUft  L)-M*linos. 

2)aö  xiix.  Capiftel. 

X?Otl  FrancifcoJofephoBurrhi  fetten  Pajo- 
mften ,   gerreferten  unb  neuen  Mani- 
chaern/u-Pf. 

1.  ©ej*  Burrhi  Ie6en«!4aa(T  /  «f!t  Inquifition  unter 

ifn/flucbf  nnb  reife 

2.  ©eine  anbere  gefangenfebafft  «ob  angefleUe  inqui- 
fition. 

3.SefcbuIbigungent»iberi6nun6tarteCalumni«n, 
befdntnüg  feiner  fein  be  von  lfm/  bepgemeffene  [ep> 
ren. 

4  anbere  puncre  /  lob  von  ttnbrrc 

/.  SifcbtiP«* 


Äegifier  bes  bmtenC&eus. 

1.  asef^eibenereg  UrtGeUton  ftm  /  Burrhi  ewige  ®e* 

fangmsunb  Sractament  darinnen. 
fc  ©ewiefenerin©atöfen/  S&rUrforung  /  ©tfrifften 

SBtberlegung. 
7.  SDfctnuiigen. 

s.  Sergtojaniften  Urfcrung  /  Sortgang. 
?♦  *e|rm/2Btberlegung'unb  Unterbrutfung. 
»».  SJiamßaer  ob  im  i75cn  Seculo  gewefen  »on  fun)e< 

Äasxix.  <£apttte(. 

Vttt  Quirino  &lU>lm<ttttf. 

i.  i?tn)unan$feben/  iöeränberong. 

*•  ®mbl?/  toorgc&atJteg  Doftorat,«rfo(gtc(?r((u^fung. 

3.  Correfpondentz  mit  Kirchcro unb  M en  Urtbeit  UKI 

W)m/Sftor&0|f$  Judicium, 

4.  Äu&tmatw  ©tfrifffen. 
r.  ©ein  9Jmbegetftert<r  SJobme  unb  »ertrag  bartnnen/ 

Vorgegebener  2Bieberruff. 
«.  Sn(fa)&eit  treiben. 
7,  ©eine  9ie»)fen  unb  Serritftungen/anfunfft  tnSSJIofcau 

unb  erfolgte  IJSerbrennung. 
s»2tn(aß&aauy  graufame  Reinigung. 
s>.  änbereUmftanbe/bereriut&erifcrxn  «prebiger  Jibänbet 

»i«bm  /  Mibe  mim  I  Seforberung  feine«  Sobetf/ 

©efangeniifwfft. 
ie.  II.  ©ettfameSSefefirongber  93of)miffen7  beUutfc 

riftfen  Pfarrers  ©effönbnrtl  /  baß  er  Äublmnnen  dum 

?ob  gebraut. 
«.  9?o*  tnntiänbfi^er  S3er'«f)t  »on  JCu^mans  gjiutter 

felbtt.  jftage  über  bie  &m)ertfc&en  «prebiger. 
jj.  2lnbere  2lnmerrfungenbiebet)/  jluf>(mang  Verfe^n 

feinem  Sob/watfbarauf  in  SKofcau  erfolget  fe». 

3)a$  xx.  (SapitM. 

5?0rt  benen  «tuFerorbmtltckert  jDirtgcri 
friefes  i7^e«  Seculi  trtögemem  nttb 
fonberltcb  ^c«e»t  baröber  erreg* 
tert@triwigfettett«rt&trjein«ngeit. 

i.  Connexionberfofgenben  £«e(jwngen. 

2.  SSebingung  babeo, 

3.  SSeföntmfJe  Derer  Sdeotogen  »on  DfFenfea&rungen  / 
wie  aua)  «nberer ©ehrten  /  D.Balduini,D,Rungii, 

D,  Andre*. 

4.  D.Hunnii,  D.  Urfini  ,  Sauberti ,  Marci,  Hogelii, 
Breleri ,  Spizelii ,  Schültcri. 

f.  spharmanni  De^en  Antwort  auf  Lutheri  ©egenfaßunb 

anbere  ©nwurffe. 
6.  jSebingungen  »on  bem  Sflußen  ber  Offenbarungen/ 

itiage  über  bie  $>rebiger  /  unb  beren  Streit  wiber 

©ottes  2Ber<fe/  wie  außberen  »ornefjmffen  Urfaifxn. 
7«  ©nigeStrettigfcitenuber  benen  Dffenbabrungen/  D. 

Fabrcübeftnerffe  ©rfirifFtun&fotgenbe  SSiS^cr/  ©tot 

terfott)$©egen»®(&rtfften. 
%  £>e§en2(bft(f)tunb©runb/  Fabridi  2(ntwort/2uiberer 

Urzeit  bte»on/  23erH)eibigung»orFabiido,  unb  S5^ 

fKmmung  Baringii,  Plafteri,  Brokwedelii,  Micralii, 
Qyuftorpii. 
9.  D.  Matthias,  Sauberti,  D.  Andreas. oberen bef(t)dbe= 

netf  Urt(jei(,3n&a(t  bes  Sortragg  d.  Fabricü. 
i  o.  33on  SSeurtfceitung  ber  DfFenbabrungen  /  j?ennaei#en 

ber  wahren  ®eft#ter/2(rtunb23etfe/  ba&fienol  &eu* 

tigeö  Sagetf  gef<f)e&en  /  Jpauütgrönbe  bn»on. 
ii.  2(nberer  ©freit  bteriiber  wiber  Comenium ,  beflen 

SStlfl)  Unb  editiones, 

iz.  Comenü  Job  unb  gutes  3«ugnte/  aut5  unter  iuf^e* 

ranern  unb  OJeformirten. 
13.  ©eine  2lbf«t)t  bep  Pubiicadon  ber  Offenbarungen 

unb  ffiebingung  babe^. 
14»  iefttegasefänmi^  »onbem2(u^gang. 
if.  Amoidi  ©ü^ritften  wiberi^n/ Comenii  23ortragt>on 

ben  Dlfenba^rungen/  Antwort  auf  bie  einrcurffeilber 

Ebr.I.  >. 

16.  ©ein  »orne6m|Ter  ©ruub  /  Antwort  auf  ben  ©n< 
»urff  wn  betrug  bel^euffete  /  Söarnunganbie  56eo= 
(ogen. 

17.  ©ein  ferneres  9$eranfnifiunb  Ser^aften  gegen  fo($e 
$erfonen/2(nbereScribentent>on  foi^en  Materien. 

S)a^  xxi.  SapiWl. 

Von  benett exftm  <t>ffnbabvim$enbe$ 
i7Öen  Seculi  bi$  a\%f  Oae  3<t&r  täzo. 

1.  Srempet  au^bem  2lnfangbeg  izbensecuii,  unbjwar 
«rflliu^jacUflerii  befcn  $>w»&eje9uni}/  unb  berfeiben 
gereife  ©rfflOung. 


^nbere2Beifjagungen»oni6m/(£nfji*icfungenunb©e^ 
?"  %'toKi%to$m&/  Sauberti g)rop6ejeming. 

6.  ©rebnerö  «prop&etien.  qperßerö 

7.  Sine^Sßeibe^u  Sre^berg. 
8,9'cl!*  fm*  3|»".2tnfea>tungen  unb  wimberbare  äußfe. 
12.  3&reSerftlnbig«ng»on  in|?ebenben>ptagen. 
u.  Umgang  mit  einem  ©eilt. 

if.  Plauftrarü  ©^rifften. 

l6Ä"g^ 

S)M  XXII.  fcflpftfef. 

Von    Octter»     (Dffenb^rungc»    von 

2l»tn<y  1^25  bw  «„f  ^wj^v  l6}0, 

1.  Äir^ofs  2öeifagtingen/^rege(s/  SVofifans 

2.  enge(bren)ts  So)ri(Ren  unb  beren  S  (5  * 
j.  Urt&eiiEg,rdi  mmmemBaSa. 


W^XM^mi^mm 


%  Ä  -&  9tc#cr 


6.  äeugnu^an  bie$prebi«er  wie  autfi >anbew 

7.  ©ein  ubernaturiio)  Soiien        ®  m<X<t 
s.  JSerfotaung  «pn  ben  q?rebig<rn  /  fenberüduu  üdi«, 

furgy^alt  (einer  iDifenba$rungen  3   ^ 

9.  ©eine  gwbiung  twn  mmoßmKan  tie  totüfotm 
"•^unö©{eu*mn^@em©hinunSfien 

1 6i\  W^"  Ullß  2Clf«^ebung/  Edition  ibrer  ©efnfoer/ 

Urtbeikbaton/unbapprobationbererÄaln 
'7.  Ruberer  SKut^malungen.     w<r*ww»n. 

'8. 19.  groben  »onüjren  ©efto;ten. 
20.  ©n  anber  ©efio^te. 
21  •  Stöt.S&fe&lanbenöeneraf  2Baßenff  ein. 
«.  23eißagung»onbeiTen  Untergang 

ie£zz,r^^^^^ 

2f.  ©efabrunbgrrettung/sm^unbanber  weitige  SSe. 
forberting/f  2!nbererurteei(unb  ©^fung  feiern. 

i6;,?(iÄm  ©ittueung/  Edition  tbreräeben 
Urtbei(eber©eteörtenbat)on. 

27.  Söremerefwilrbige  Sieben. 

28.  eottbufJer  CKagbtein  Sntaucfung. 
29-  Urteile  ba»on. 

30.  iei»(äiger2Barnung  /  Brigdü  £)ffenba5rung. 

31.  ©ner  Sungfrau  eatteriu  ©efin)te. 

Jöaö  xxiii.  Sapitm. 

X)^ti  bettelt  beP<?ttt  geworbenen  außer* 

orbetttlic&ett  2>tttgcn»ott  Annoi63o 

bt6i<?4o. 

1.  g)ro»5etju3wicfau. 

2.  2ßaferiebifa)e  erfo)einung. 

,'ÄfaS?*r0M,a*  2Bti^3un3/  @ton^rgif(5er 

t  2Äf*  ©a)werinif^er  Rftabe. 
r.  Diugenn  au  Sfurnberg. 

6.  Srauiein^ugtilrnberg  £)ffenba6rungen. 

7.  Sßarnerf  pitforie  unb  angegebene  3etn;en. 

8.  Urteil  bie»On  Unb  approbationes. 

9.  Fabridi  Examen  unb  3eugnis  über  Sßantern  unb  Ho- 
gel«,  28amersfo(genbeFata. 

10.  unb  ©ajrijfren 
1  '♦  ®«'n^^«nggitf  bie  Zeitige  ©n)ri(Ren/fein  <Fiffer 

i2^^rtfFtentt>tberi6nD.2ßagnerg/ber2Btttenberaer/ 
F?riirg  ^enuberberiut&eri|a)en  eterifet)  /L'. 
ber(iu)ber@4*fif(r)en.  ■    '" 

13   über  bie  ©tfweben. 

14-  über  bie  fa(fn)en  ©eiff(i(fxn. 

if.  2Bei(|agung  »on  bem  ixutox&uml  SSef^reibting  ber 
iutbert|(Den©tt5u(en. 


Cimvilrffe 


2)ie  erfle  $a\}\  bedeutet  b*&  Capto* 
tel/bie  «nfcere  öcnNumetum 

Oöer  Paragraphum, 


&egtfler  t>e6brtttm  Cfceite. 
ie.  einwürfe  »on  unerfüllten  SBeifagungen  /  Seine  I  CVßitfttf  foft£  bftfftft 

17.  Stilk  ©(ttifften/  Urteil  .bawn  imD  Siibolt.  nflCp  PW1  AipnaDetn 

j  8.  23ßii  beut  ewigen  e vangdio,  fatütre  £)eutung  unb  ap- 

plication  fülltet    SBciMUil;}/  Ziagen  Über  Die  $>«' 

Diger. 
19.  unbifcreangemaffeUnh-trügtiajfeit.      ;_   •  .   . 

30.  gyempe(tOt«r$erfOll«lGuftavi  Adolphi,Ch.viftiani 

IV.  eines"  3caliatv.fctai  «Bauers  2Beifngung.       ,  s 
i  1.  gmes"  ©ityneibers  bei)  it'Wi  I  Jpecmanö  von  ber  t)Ube 

Oif«lbat)rt!lliJ«l/  Wezclii  ©(trifft  bagegen  U.Examen. 

xa.  S>er  »pccDiä«  ©et^nttus^tcronuuö  angeführte  Ut' 

i  ? .  2üma  teon  SRobtn  28eigagungen  /  £>wens7  ©nfiebels". 

s4-iy.  ©ner  SOta^Dju  Königsberg. 

26.27.  ©nes"  SOTa^Cietne  juSpremberg. 

28.  ©nes  JUiabens  inJtürmgen. 

19.  ©nesStudiofijuäantjig/  in  Setweben* 

jo.  ©nes  Ämblems  31»  ©uffrau/  änes  Sctaffljirtens"- 

}i.  Jjwng  Keils /befentartes"  Sractament/  D,2Bagners  I 


21 


ä 


,io; 


©ff«  tm««en. 
32.  ©eil  bie  (£Jfttfc9  befttamt  werben  /  3«ugmfc  wm 
Säutjeittcn. 

2>a$  xxiv.  (Xaptttd. 

10$ri  Nieoki  Drabicüiirtt)  ruberer  XVtipat 

gütigen  t>oriAnno  KJ40  bie  auf  Sie 

legten  jM^rebiejes  Seculu 

1.  Drabidiieben /Einfang  feiner  ©ffenbatrungem 

2.  ©ffegntjuefung. 

5 .  ffieißagungen  wiber  Deffreict  /  bon  aseferung ber  Sw 
(teil  /  s3<fe&rtmg  ber  -Pesten  unb  Suben. 

4.  2Biberbiefalf*en*ebrer< 

1 ,  2Biber  ben  Religion*  >  Streit  /  »om  ewigen  Eyangeho 
unb  allgemeinen  Srieben 


'Senbmotß  gekrault  VI. 
SJtif  brauet  V.  1*. 

XV  I.46. 

mnerlitteröenuf.  V.  18. 

tauf  litte  u.  freoe  bege&ung.  XV.  8;  r» 

AcademienK>{rb<rtbtU.f(tabli(t  I»  »5* 
XVIH.1.4.«.  w«f* 
Item  f  2; 

X.  I2.C.  II.  12. 

XII.  19. 

a&antf'Saü.  f.Adäm.  ., 

Storni  *2Beiblicte  €>latur.  XVI.  i4i 
3ac.2lbams"  Streit.  VI.  *7. 

Alchimia.  f.  ChimLa. 

Amad*;  wn  Sriebieben  Stttifften.  ix.  1«. 
^merfbacts"  ©(trifft«!. 1.1. xiv.  if. 

k»)geitief  erie  Srrtijilnier.  n.  16. 

Klagen  über  bie  $>rebiger  u  Theologos  n.  1 7. 

28iberfa(t<r  unb  Streitigfeiten  20.  u.21. 
2(m(terbamif(t  aitberifttConfiftonumXV.z.u.  u 

Joh.  AngeliSftrifft«!  XVH.  }. 
Angtli  Mariani  ©(trifft«!.  IX,  J< 
Anthoinette,  f.  Bourignori. 

2lnti(tri|twerer  fe$  ?  1*. » '♦  „.    <,..* 
Ariftoteüs^iiefoptie  verworfen,  vm.  n; 
3rnb  »erfahrt  unb  »etlaffert.  xi.  1.  xii.3.  f  ,u.  tu 

Arnold!  ©fteit  Wtb«  Gomeniam.  XX.  if. 


llu  Himviit«"*»  O'"«'"  Arnon 

;.  3nt«ft  ber  ßfenWrungenDrabicü/  @«n  Examen  AftroiogiaweltteSbiewatr«.  V.6.7. 
23iberfprii(t.      .  ,  ;   ,  Atheifmus  unf^ulbigen  6<ijgeugt.  VIH.  *9.fc ?9. xuij 


7.  Srflarung  unb  Sfccttfertigung; 

8.  Dnbicii®efangnig  unb^inrittfimg. 

9.  ÄetyferlitteS  Urtbeil  »iber  Drabicmm. 
1  o.  (ingliKte  Srfct?mung  ju3»t*au. 
11.  üiiaufnifc. 

11.  2Ke(ifct«i«  ®eft(t«r.  ;  -  *   ,    ..  m 

13.  gme^belnians'lSreiUtits'ftfidomi  Prognoftica. 

14.  ©tabif(te'2Beifagung  lju  j?(ükl 

1 7.  SB011  Hottingen  lobt  /  SSud^olHenö. 

16.  (Sefttft  eine»  Äna&en^u^tfgbetmrg/ eines"  SJlanneö 
interSJtarcf. 

17.  JXtfin«  ©fdKinungein  .   ' 

18.  28iinbcr.gei'*i(ttt  eine«  Jpflmbur^f*«!  Äatifmang. 

1 9.  Thamflin?  OBunberglrtiibe  in  -Leitung  ber  Äranef  «1. 
10.  2öeifrtgimg«i  etilem  STiägbleins  in  Smiurreiit; 

©a^  xxv.  €aptttc(. 

X)W  "2^\)Mn  Ädt^CM  IWÖ  Laurentio  An- 
ärex  Ullladis« 

u  ftat&fltfJipiffow. 

i.  Sctrifften.  ,, . 

3.  S5et)fnii  »on  anbern  /  ©ein  Sortrag  /  twt>  befeit  35c* 
ttaiibnis. 

4.  SHagt  tibtxiai  gemeine  (flenb. 

u  über  bie  gletifet).  .     .    , 

6*  Smietlicten Regenten/  ®ef(mgei#afft/2ractiW«i«. 

7.  imbSefrei)tmg/  Seine  Sctflarung  unb  JSebingitiig. 

8.9. 10.  Streit  wiberbie  Labaditfen  /  unb  (£rriiinerun» 
geil  Wiber  f(e^. 

ji.  Uiftadü  Jpiftorie/  befen  erffe  Bewegung  /  Sort.wng 
unb  Übungen  /  <£lenbe  ®  eilatt/  2luf  baut  feiner  Xxtm> 
ni^/imbbcrretben  Summa  erfolgte*  Ungeniadj/iSetbör 
unb  inquifition,  Scrbaniiming  jum  ©efängni*  unb 
Siwttt.  uf/J»effänbigfeitb(ü>et). 

g)a$  xxvi.(5apittcl. 

t?dtt  5^<**im  ^r^1*9  <Beftd?ter« 
unb  (Dff^brt^rUrtgett. 

2)aö  xxvii.  £apttt<l. 


23.IX.  3.  xV.  u. 
2lugf??urgif(t«  Coafeffion  »t«  jic  AUjuneijmen?  XV.  «^ 
u.17. 


& 


4^2(be(ftnbaae  ©ecten.  V,  19. 
S3oiiniers"ieben  unb  Sänften,  x.  1. 

ietren  unb  23ortrag  n.  1. 3.  unt  4i 
SSarbare^  «elftes  bie  reette?  ix.  10 
SSarttuts  Sctrifften  unb  Streit.  XV.  27^ 
35aumdnsa3uct-  xiii.10. 
SSeerl  Sctri.ften.  xv.23.     tf 
JSeia)tunba3ei(tt--®elb»erWi5rffen.  X3.  10. 


Xill;  tti 


Uttb3f. 

»fcjnihjlWr  JWbtfl.  f.-t)etb<n 

berauben,  f.  Suben  , 

S5etcf«»balg  Streit  »iber  bie  ant&emetK.  xvi.  zu 

s5efrewngberÄirct«igfweiifag{t.Xxt4.  XXIV.  j< 

unbr. 
S&etfii  ieben  unb  i  06.  xm,  1  o< 

0(trifften.ii.  .    L 

klagen  flberbem  »erberbber  eienfet«'  *• 

Siltalt  feilie*  Excidii  Gcrmaniae.  1 3 .  U.  I* 

S8iebelroa*ftefei)?  xiLij. 

tet)beniutberanern  »eradjtet.iX.  u 

obfte  f(tl«(tterbingsn6i)tig?  XVI.  36. 

Wie  fte  311  erf  laren  x  VI.  3  6. 

ob  fte  im  teutfdjen  red)t  flJberfefiet.  X 1. 1 3 . 

ob  |te  bie  ^rafft  in  ftet  fetbff  babc.  xil.  4.  ü.  y 

W«*ftcroircre.xll.u.f. 
S5lO(fs@(trifftenn)iberbas£uttert6um  xV.  20. 
$6bmen$Srageiu>on ber  Seelen  uberfeßet-ix.  14^ 
S.ISobmen*  Streit  »iber  «XottmonneiuXll.  27, 
230reels  Streit/ietren  unb  Sctrifften.  vi.28. 

SEQiberfacter  unb  Sorrrag.  19. 

t>on  ber  jtirdK  un^  Spmboliftt«!  SSiiftrtm  3«« 

Conbenietrern.  ji. 

Bourignoniz 

«ben*laujf.XVI.ittb.4» 
SoWten.  f. 
Urtbeiiei\>erfte6.unb7. 
©lauben*--S5eränmis'.8. 
Sortrag  »onbenSecten.  3* 
i?onber^.S(trifft.  ?« 

mt<x 


Xegtßer  free 

to>nb«©:(etu$fung.io. 

tonSbriflo.  1*. 

ton  bcmebcnbitb  ©otteS  unb  bet9U($tfertigung,i  5. 

ronJpalmiwDet  ©cbotte.  1 5. 

tonataiiis^dtut.  14. 

ton  bcm  aflgemcütcn  Jktbctbnig".  t  f. 

tonbetGletifcij.  ifi. 

tom  &ita)ete£ienft.  17. 

ton  9ieftgion£©tteit.  18. 

tonber©elebtfaurteit.  19« 

tbte2ßibetfacbet.2i.u.f. 

SJefc&ultigungen.  »f. 

Sktfoigungeii  untei  ben  lütfoxanan  u. 

in£ol|ietni7. 

injpamburg28. 
Srctmbe  unbSSefantten.  19.  unb  }o. 
Sfretfun^JbiUotteXv.ij. 

©cbtiiften.14. 

S&ftfmlbtgungen  unb  fSxt  aatnii  1  t , 
S3rigelii£>lFenbAbtungen.  xxil.  30. 
Browne ieben  unb  ©cbtifften.  ux.  28, 

iöeftfwlbigungen.  29. 

iob  Unb  Recommendation.  }ö. 

Religion.  31. 

SSefomnif  t>on  bcn  ©ecten.;i. 
tom DWigion^Sttett.  33 • 
ton  ©engt'.  betJpepben.  34« 
ton  $><lbjtiftt)en  ©ebratia)en. 3  f . 
»oiiaiibetn<j>att&e»)en.  36. 
83f<t>eret$©efia)te.  *xn.  14.  unb  if. 
8uicfbatbi«uc&»vitettie2lMljoinette  XVI.  ij. 
»utrbi  iebcn/et|t<  23etfolgtmg  unb  Dtofc.  x  vi  II.  1. 
anbete  ©efangeiifcbafftunb  Inquifition.i. 
Skfcbulbigungen.  3. 
anbete  be»gemefFene  icbten  4. 
Uribrilunb23etbammung/r«eauc{>  fetncreFata  f. 
Cujft  ob  fte  bieneuc  ©eburtb  feg  ?  11.  >  9. 


tattert  C^eri*. 

Comenii  sitrtfften.  XX.  II. 

iCb'Ullt  Recommendation.  1 1, 

2tbft*t  beg  PubiicitungberCffcnba&tungen,  1  j. 

SSefontnig  bieton.i4- 

2Dibetfttun>  ton  atnolbo.  if . 

^roeifJtbumetwmbenDffenbabnjngcn  if.  unb  1«. 

Setbaltemmb  auffticbtigf'cit  17. 
gontabf.Suntab 
Confiftoria  wie  fte  befdjaffen.  V 1. 1 9.  unb  n. 

Controverfien  f.  äancffutfct. 

GootnbeWS  ieben.  Vi.  1. 
©tteitigteiten  2. 
Jöetfolgungeit.  3. 

Uttbeil  unb  Recommendation  ton  ü3m  4.  unb  f. 
©fbtiffkii  6. 

gtflatung  ton  bet  £.  ©ctrifft.  7. 
ton  nobi iget  Otcformatton  bet  £  it<$e  *. 
ton  bcu  ©ecten  9.  imb  1 6 . 
tom  2lbenbmal  10. 
tonbetglaife»).  lntfeif. 
feine  SSefftulbigungen  unb  Setfofgungen.  17. 
CorviniiäjUtunaenroifcet  atnbten  xii,  3. unb  r. 
©treit  »tbet  $Xan)mannen.f . 
feicWettigfeiMr. 

Critica  Theologia.X  VI.  32. 
CunudiicbeiUi.  1. 
SaWten.  i. 

iobunb  Recommendation.  }.unb4. 
©tUllbUllbPrincipia,  f. 

23etäntiite  »on  bet  ^tleucfjfungl.  unb  6. 
anbeteiebten7.u.f. 
llbunginbet£bimie.9. 
5öetfolgungtatiibcr.9. 


ff. 


VMtiniSReijnung  tom  freien  SBiflen.  II,  18, 

Camp anellae  ieben  Unb  iOb.  V II 1. 3 7. 

anberet  JätugntfF«  ton  ibm.  3  8. 
53efc()ulbigimgte62ltbrifmi.  39. 
23etaiuwottungbagegen.4°.  «, 

Jntention.Methodc,  Ullb  »UflbrUcf  tOnbet  WKW' 
tti^eit.41. 

83eroe$  ton  Kt  ©ottbeit.  4*» 
©rbtilften  unbEditionesbetfeüX«.  4L 
Anfang  feinet  gttöntnis  unb  5u&tungen.44. 
SDortragton  bet  Jpct>ten  ©eltgtcit^r  • 
tom  gemeinen  2lberglauben.  46.u.f. 
tonber2(erifeo.  n/fi. 
ton  bet  gemeinen  rhilofophie  r  3. 
ton  bet  Politicaf  4. 
ton  ©cmeinfcfcatft  tet  e&ttffaw. 
©eine  Serfolgungen/SNattet  unt  2ot.  r  7. 
Chimie  roelcbes-  tie  trabte  obet  falicbe.  H.  9. 
e&riftiani  iv.  st.  m£enn«mattf©eftcto  xxin.i«. 
gbtifh  SKenfcbbcit  ob  fte  tom  Jptmmel.  V.  16/ 17. 

X.  z6. 

2Seif56eitunb  grfanmif.  VIII.  ;♦ 
üm>enbige2Dircnmg  I.  n.  X.  2.  unb  *♦ 
©etile»  »etbetbt mib  bofe.  1. 1  i.unb  iz.V.  3/ 10.  unb  f  1 . 
lx.8.xi.4.xin.ii.xv.ii.unbio.  xxiii,  u/ 

18/19.  XXIV.  f. u.  f. 

fib(etS3etu(f.Vl.3i. 

Ob  fie  tom  .£.  ©eifl  dependire.  VI.  3 »/  3  U 

Atheifmusbet)tielen.ilx.zo.Xxin.  14, 
SSiintbeit.  X.  1 7.  unt  1 8.  XII.  1 9, 
cienteicbf'2ttt.xi.  8.    , 
angemaßte Unbettiegtia)^«  VI.  1  i.unb  tu  X.  10. 

Unb37.XlV.i8/i9.XXIH.i9.XXV.8. 

excrcirtet©e«ifenS«3tt"'ng«V1'  1U 
J^ettlibafftUnbMonopolium.  XIII.  34,  XXV.8. 

Jöeu<bele0.X.i9.xlV.6/7- 

2funcecn^eit  unb  ©(tittelgetet).  IV.  ).  unb  if. 

XXIII.  31. 

S5(utbiit)!igWf.  X.  1 1 .  XIII.  34.  XIX.  9/10/ 1 1 . 
23etfolgungtt»ibetbie  Stommcn.  XVI.  16.  unb  49. 

XX.6.  XXIII.  14. 

©ein  unb  ©imonie.xi.  9.  unb  10 .  XXIII,  j  t, 

betotflebenbe  ©ttafe-  X  X I V .  4, 

Colhacs.f.&0&tt)flf. 


©> 


©. 


^n(iiger$»tot6<f.xxiIl.i9. 
Benys  ©a)ttttten  unb  33otttag.xVi.  47. 
©ilefelb«  ©tteit  mit  2tmetg'baa)en.  X 1  v.  2 1. 
Difputiren  aie  fa)äbiia)  tetwotffen.  V.  5.  VIII. 

f.3anccfii(fjt, 
Äittelbact«  ©cttifften.XV.il. 
Doftor-titut wa^baton aubalten.xiv.  i9t 
Sombetrntetttotffen.  IX.  3.unb4. 
Drobicü  ieben^^auf.xxiv.i. 

Mang  feinet  Dffenba&tungen/i  .unb  u 

3noa(tbetfelben.6. 

SSBibetfttucb  tagegen  unb  Setantttottung  7. 

©efangnilunb  Jpintictmng.8. 

lltt&eil  reibet  i^n  9. 
StefbnifcbeJ^anbelmit^etetSKotKien.Xl^. 

2>rc9etnigfdt  in  bet  ©ottbeit bewiefen  HX.41.XVI. 
Siofajiets  »piopbejeibuugen.  xxi  j.  n 


33. 


11. 


C 


€. 


-95enbi(b©otte^wa^c^  fy.  Hx.  16. 
Egardi  Uttbeil  »on  Siigelbteitten.x  x  1 1 .  ? . 
^Alants  SQetbinbung  unb  ?tennung.  x  Vl.i». 
Uinftete^5>totb<J«ibung.XxUl.i3. 
^ngliicfie  ©emeinfebafft  mit  ten  2Jienfa>en.lI.7. 
giwlifcbe^iffteinungenimtDffenbabningen  f.  XXI.  &i* 

xxvi. 
Sngelbtert)«  ©rfttifften.  X  XII.  1. 

S&euttbeilung  ton  anbetn.  3. 

ieben  /5t  autigt  eit  unb  rounber&a&tes  Saf!en.4. 

2ob  wiebetauffetdebungunbSeiigni^an  tie  ^rebh 

g«v-  , 

SSettei^feinefSSetuffg  mitubetnatiltfi^en  $affen,6. 
«Setfolgungen  butfb  bie^ptebiget.  7. 
?tactamentin  Jpambutg.  8. 
Snbalt  feinet  £>ffenbabtungen.8.  unb  9. 
©ebat/©inn  unb  Intention.  10. 

Enthufia!muswa$egfe».  H.6.X.16. 

»dcbeöbetwabteobetfalfcfo.  XVI.  37. 
f.  Offenbabtungen.  • 

(Jnyflcf  ungen.  f.  Dtfenbabtungen. 
gtb=©ilnbettaSfiefe9?HX.io 

Ausrottung  betfetben  ob  fie  moglt'Ä.  1 9. 
£t(eucbtung  betfelbcn  9?o5twenbigf  eit  /  Sefcf?  affen^eit  unb 

SRuljflll.  7.  II»  f.U.  6.  V.  6.  Vi.  11.  IX.  1 8.  X.  1  f. 
xi. 18. XI  1.12.  Xi  1 1.14.  u.if .  xv.i  l.XT  i,IO,U,3(, 
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Srrmnerungen  gegen  Die  iababiffen  8.  u.  f. 
SXugerin  gehabte  (Jrfrbeinungen.  Xlll.f.u.6 
StobPirKnspropbejepungen.  XXIV.  if. 


Q^atr)ft^erg(etifet)  Spalten.  XXin.  n.u.f. 
Saibungwaf  ric)c9?xiiLi.  f.  Srleucbtung. 
©üibenirbS  iBurkXlll.  20. 
Sauberti  a3eDencfenvrn  Cffenba&rungen.  XX.  8. 

spropiKjeßung.xxi.3. 
£.  ©rbrifft.  f.  QJiebel. 

©ebubarts  Stuft  mit  Peter  CSJlorifp.f.  SJlorif:. 
©rtMlen  fmD  betberbet  unD  liimülje.  V.  4.  VIli.  4.  u.  11, 

xiii.  31.  xvi.  19.  xxm.  if. 

f.  Academien. 

©djweDen  imteutfiben  Äriegbanbetn  gottlof. 

XX11I,  13. 

©(bwebiftbe  prop&eten.  xxm.  29.  xxv.  11,  u.  f. 

©cbrrxncrfelbsUob.x.  ir. 

23ertf>eiDigung  xll.  17. 
©a)<t>ermiiibeni(viiabenS$>ro^eje9ung.  XXin.4, 
Sclci©a)tifften.i.2o. 

Sweet  unD  ©runD.  10. 

Seckendorfs  ©grifft  WiDerDie  Anthoinctte.  XVI.  23. 

©ectirerep  »irDwwortfen.  V.  14.  VI,  9.  u.  16.lix.31, 

46.47.48.xI'i?.XIII. 
19.  XVI.  8. 3  f.  U.  42. 

©ectirifdjc  9labnien  xm.  1. 

Sccuh  Di«)  w>me&nijfc  Der  2Belt.II.iot 

Scculiini Spiritus S.l.  19,  IV,  6f.  X.6. 

Seder  oL-im  rcei  es  geftbriebeii.  l  IX.  i6. 
odDenbea;et6-piftcrie.  xill.32, 

2lbfeBung.  53, 

3eugn*s«jiDerDiegterife»)  unD  gtirieinen  S0Ii^r5* 

tot  34.  u-f> 

Sendivog'.iiC'b.  HX.  27, 

©tebcnburgifa)cr  »provbet.  xxlll.  3. 
©tmonie  usKerDeniuttjeranern.  xi.  9.  u,  i», 

f.eterifep. 
Sitten»  iebre.  f.  2Kora(e. 

Societät »Olivetti  XV.  18. 

juiSetetjnnig  Der  -petben.  1 9. 

Socinianer  ^rrtblim.  V.  ■  6.  XV 1. 1 2. 

Soinbaneföultcneg  ÄlemoD  berDammet.  XIV.  n, 
Sr>aiuiansea?iifttPon  Cifenbarung.  XX.  f 6, 
Sperbers  «benunD  ©^nfftuull.  1«. 

^nnult  terfelben.n. 

onDereJ&u^er.  11. 
SprenibergifftKti  SI^gDieinS  propre  jepng. 

XXlli.  26.UI1D27. 

©taDifrfieSBei^ung.  ^xIV.  14. 

Äirrt.Kivca'eiiigfciten.XIlI.4,unDf. 
(ötengaeiebeiis  iauft,  aIV.  1. 
Srt;nfften.  3. 
4ebu»onDerS5uffe,4. 
©hiigersiibre  »ou  Der  ^rleu^tung  unD  anbern  ^uneten 
r.unDf. 

2ßiteifa*er.  8. 9, 

Uriaiveiemer  ^cifolgtmg.  io.unb  n, 
ani  enveiriijeJS'.fof  teiung.  14, 
StevartiiiL'D.V  I.21.U.2', 
er.\i,,.uuu'(rii'a)er  spupijet,  XXIII.  3, 
Said   ieten.  IV.  2. 
2lii'uiuueinefri;ireu6.3. 
CiiteXla  ,e  w>iDittt)ii.  4. 
^rtlavuiig  »011  Sbr«ffo.  f .  unb  6* 

»onDer  Jauffe.6. 
I  nquifition  reiDer  it)n.7» 
feine  2Uinvo«  u.  dimiflion  8  bis  n. 
antere  Auflage  1 2. 
partes  ©efangnis.  13,  • 
Sein  ifftenwiler  Die  ^reDiger.14» 
Sßitertegung  ben  Denfelben.  1  r 
©efangni6/Revocation.u.s5efret)ungi6.i7» 
gntf(bu(Dig«ng.  1 8. 
iebens  2litb<t)  Srfftirt  19, 
.    citationaaa)X>re^teH.2f.  16. 
Staies  ©eftngnis  unD  SSefrraffimg  an 

foo.  5ba(eni.i7« 
Sinftimnumg  mit  üJIetben.  31. 
fernerer  3mtanD  37. 
€rffiiniimer  Streif.  38- 

wiDer  D.  2Bebern  39.  tmb4o. 
2in  irt'iag  bei  ßlertfe»  ibn  umjuurinätn.4  3,  unb  44* 
2tnbanger.  46. 
Ulster  2ßieDerruff.4t. 
Sd.iriTTten.ff. 
©cä«i»  Sa;rifften.  4«. 


i<$«n»onS6rif!i23«dni^ing.lV.6/8/i6.tmJ)f2, 

ttonber  JXecDtfertigutig,  f  2,  unb  j  5. 

»om©tobenn. 

t>onJer©imbe8. 

i>onber25eid)t.9. 

wm  &iraxn-.©ef)enunb9prebigten  9.unb  26, 

fcom2lbenbmafjl.  10. 

ton  ber  2auffe.  «1. 

»onber£>brigfeif  26. 

toMDfFenbaljrungen.34. 

»onber  S2Jieber=©eburfl3.  f4. 

Urtfjeile  über  bejfen  ie&ren.  f  7/  f  s. 
Stoki  verworffen.  nx.  3.  unb  4. 
<3tolterfbKS  ©törifften  unb  Streit.  XX,  7. 
©freit  ber  Sbeologen.  f.  3anc? . 
Stridonü  ©eiffagungen.  xxiV.  1 3. 
©tubieren  wa^  babon  ju  galten?  1. 1  j.  nx.  2,  u.  f. 

3t.2i/fi.U.f.XI.i2,XHI.5i.XVI.i9. 32.unt44. 

©tinöe  ob  fte  auggerottetfonne  werten.  Hx.  1 9. 
©i)inboiifa)e  f&mtt  vorfa>folia)ge&aiten.  Vi.  3°.  xm, 

56.  XIV.  7. 
Syncictifmus  fcerfuiOet.  XII.  30, 

Syftemata-f.  J^eofcäie. 

J-  Anneken  Denys  ©giften.  XVI.  47. 
Tanto  ©(fcrifften.  «r.  8. 

£5Ie»)nuiigvon3ufammenrimfliten  mrt>  Haltung  beg 

2lbenbmablfUv.8. 
Serjagungunb'2ob.9. 
5au6eng  iebenunb  23erfolgungen.xv.  i. 
jg)5nMiniubecf.2/3. 

in  Sffeiburgunb  jpnrtinaen  4. 
©Triften.  6. 
2üiffentl)alt  unter  ben  SHennijten  Revocauon  unfc 

506.7. 

Saufe  innerlic&e  unb  eugerltoje.  xn  1, 27. 
2eting$  ©treit  mit  ben  prebigern.  x.  10. 

25erfotongu.icb.renibitl. 
$eutftöen5Ukg$3ertfinbigung.xxi.},u.f,  xxi  1,  mu, 

XXIV. 

SfomifenS  SDunber = ©laube.  xx  1  v.  1 9. 
Geologen  3aiicffuct)t.  f.  3«"*  W» 
S&eotogiewelctkebiefatföe?  ix.  9.X.7.XH.18.X111, 

31.  u.  36. 

xv.  1 1.  xv  1 .  3  8.  U.  f.  item  42, 

Urfprtmn.xvi.4'-.  . 

Theologla Myftica  gelobet  Unb  ex<dliret.  xn  1, 29. 
xvu.zu.  3. 

2Bel<t>e$  bie  wa&re  ?  x  v  1 . 4 1 . 

Therefc  ©rijritfteil.  xvi  1.  3. 

Thiiefii  Jpanbel  mit©tife(n.f.©tife(. 
Sfnirmgifdkn  Jtnabens  entjuefungen.  nm,  28, 
Torrentü  sjRemungcn  v  1 .  l  f . 
STeftöeitf  icben  unb  ©törifften.  1  x.  20. 

3ntiattDerfelben.il» 
$ra»»en$  £änbe(  unb  ©a)rifften.x.i8,  u.  f » 


Keffer  fces  totttc»  Cfpttla. 

SBerfammimigen.  f.  SufornmenrunffieV 

Vifioncs,  f.  Dtfenbaörungen 

23oUfommenf>eito&  fte  erlanget  werben  tonnt?  I,  i»; 


D.s 


SR 


U 


u. 


iLftadü  3eugnfeunb  £i|f  orie.  xxv.  1 1 . . 

Uni  verfi  täten,  f.  Academien. 

Uflerü  Offenbarungen  unb  <pro»&ejet»ungen.  xxi.  i. 
unb  2. 

v©:emigungmtte6rifiö.f.eijrif?u$. 

SQemunfliin  ©tauben#©fl<feen  »erworfFen.  vi  1 1, 9.  «.f. 


2Bagner$@treitwiber2Barnern.  1.  23; 

wiberÄei(en.xxui.5I.u.f. 
2Baüentfein$?obunb  prop&ejei&ung  bavon.xxu.21: 
2öarnergJpi|brie.xxni.7, 

Urteile  »011  feinen  2ßetffagungen.8. 
gramen  unb  2lwrob#ioii  befTeüxn.  9. 
©Triften- 10. 

©runb  feines  23ortrag&  1 1. 
©treit  wiberben  <Pragifa)enSriebett,i2, 
©rtnifften  wiber  ifjn.  12. 
©treit  gegen  bießlerife«.  13/4. 
3eugiiiö  wiber  bie  ©d&weben.  1 3. 
»0111  &itf)ertt)um  unb  »on  ben  ©#ufcn  if, 
©iimmrfFe  gegen  ü)n.  16. 
SBafferlebifitK  $>ropfjetin.  xxm.i. 
2BeberS©n)ritt/teiuiub  ©treit  mit  0tifem.iT.  t8. 

a5(utbAr|tigfeitbabet).43. 
Vcigelius  pubikkt  iautcnfflcfö  ©djrifffcn,  1, 16. 
SBeigelianerauaJlarpurg.l.  18. 
2Bei;er$  ieben  unb  ©a)rifften.  1 1 . 1 3. 

Sn&aitberfel&m  i4.u.f. 
3>robe»onfeinem©imi.  is. 
SBeiffagungemf.  Öffenba&rungen. 
SBetfj&eit  ber  ©tt)u(en  f.  ©o)ulen  unb  ©fubieren, 
SBeiWettiffgfjrtftuS  allein.i  ix.3. 
Anfang  berfelben.  8/9.  unb  1 3, 
Weitfii  jJReinungen.v  1.16, 
2Betycn$.(?i|forie.xv,i8. 
28erbeiu)agenö  iefcen.  1  x.  1» 
©Cvrifftcn.  2.  unb  3. 
S5ef(0u(btgung  be$2(tt)eifmt.3. 
anbere  Urteile  »oni^m.  4. 
SScf  änmfe  wn  iut^ero  unb  ber  £.  ©grifft,  u 
fon  g^ri|]o.  6. 

»en  bem  allgemein«!  23erberb  beö  i  utöert^um^,  % 
»on  ben  Q)rebigern  unb  ber  Geologie.  8/  9, 
»on  ber  eingerijfenen  §8ar&are9. 10, 
fconrÄalierma^en.  u, 
fon  ber  gemeinen  Philofophie.  it. 
t>on  ben  J&ctjtmtfrfKn  2luctoribug.  1  u 
»om  Ärieg'-unbS3(utt>ergtefren.i  3. 
t>on5866men$©a)riften.  14. 
»on  Verfolgungen.  1  >-. 
2Be»ba  ©treit  wiber  bie  ?>rebiger  unb  ©(^riiRen,  xi  i,  27, 

unb  28. 
2Biber'ß(trift.f.2(iit«r)riff. 
2Bieoer-.©ebun  i>  i|t  \M)t  bie  erfie  35uffeII.  1 9, 
28ort©otte8inwenbiginu«ö.  Xi  1. 4.u.f. 

f.SrleuiVtung. 
SBunberwercte  ob  f«e  nodj  moglidj  ?  1. 1 1, 
war^apg  ge|o)e^en,  xx  1  v,  1 8,  unb  1 9, 

S08nn$  ©rreitwiberbie2lnt^oinette.xn,  2}. 

o  ?. 

P2(n(ffu{f?tberer  Geologen,  n.  8.  nx,  32,  unb  33» 

xm.49  xvi,i8.unb4i.xxiv.f. 

3ieglers  ^nbel  unb  ieljren.  x.  f.  unb  6. 

gimmennann  ein  2ßeige(ianer.  1. 1 8. 

3wicfauif(ve  $>ro»§eiei(»ungen.  xxm,  u  xxir, 

10, 

e  4  3?egi(kr 
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vonbcrÄtrcfeen  iwb  Äckern  fetfiorie. 

ofcer 

3n(jalf  far  Xracfafcn  tmt>  SRafarfoi/ 

fo  tf)eil$  duö  sefc&ric&enm  unt>  noc&nie  edirtm  /  tf)til$  aitf  äctrucftcn  raren 

Documentol  ftficßctt. 

Oöorrcbe 

3n  fi<Halt(»b  einen  Harm  «35<roei§/  tag  t$  ndrbtfl  unbnfi$(i<&  fn>/  aud?  ürrfe^eree  ©c&rifftm 
jupublicircB/  unt>$r»ar/  tbcil^  auö  unläugbarcn  ?Bett>ei§*  ©rüriDen/tbciß 
auä  Q5er;fiimmutid  anfeforilicber  <5cribmten. 
Continuation 


N 


Um. 


2>er  2Ulgemetnen  2trtmercFtingett  »Ort  benen  Äetjer^efcktcktert, 


i.  ©nes®wri£raii6cnb.  £eib*Medici3eiujnis 
von  gemeiner  Umcr6rucftmg6er  2Barbeit. 

2.  Pia  Mira  nduhc  Äinge  utxr  ras  gottlofc  »erfefjem  6er 
©erii'e?. 

3.  Iac  AcontiiUrt&eiümbRemonftration  ()Je»on. 

4.  ©•eti6e&:ben©c6ancfen»oii  Symbolen  SSitttern. 

f.   lohann  a  Lafco  Difcours  »On 6«  ©ewifJetö» SK^eit. 

6.  Antonii  Covrani  &lage  fo«  feil  OiCtfgtOn^  *  3antf 

6er  intberauer. 

7.  Ahafveri  Fritfchii  gletiteSSefttweriUig. 

8.  d.  Meyfar«^fiyniStt)n3anrffu^tJxt4u^.5ö«lO' 

genUiltProteilorum. 

9.  Arnoldi  McngerugS»on  Academiff^Ctl  difputen  tlllt» 

io.  ©nig  speciah ©rempel  (jiefcon. 

II.  D  Balth.  Meifneri  »SeWCtg   Wfott  fcen     ©ettipenS' 

3t»angun6  ÄJiier.'SJaniu 

11.  Andr.KeskrivSd&rifft  &Ur»Oh. 

l  J    Ad  ianiab  Andria Difcuf s  »om  £%mia(ten. 

14.  Fladivöttancfcnipoit  6euen  alten  »erfeljertenSeugen  I 
6er  2Barbeitiiii50rthodoren  fa(f<ten$>rop&eten. 

1J-.  Apricocaci  »On  6er  Ortho  doxieu.&irtteil  Pallien. 

16.  Philalethx  ${a$t  »OllfcCr  JttrjeritMtfKKp. 

17.  d.  Pordage  »om  bisherigen  ÄeligtonS  <  ©freit. 

18.  Ejusdem  Urteil  »on6enen  ©ectirifiten  SOtenfiten. 

19.  2tnfcre  3<ugniffe  bjebon  aus  einem  ©igeüan6if(ten 
25ud>e ;  it:  aus  einem  Manufcripto. 

20.  Coornherts  23ei»eiF*©rtin6eroi6er6aS  muttttiüige 
^ermaßen  23cr6ammcn  u.  Verfölgen  nntt  }°.4Puifc 
cteiio6er£ait»t©tiicfeii. 

1 1 .  Des  ÄoVetwteu  (2 jmmet-  ©ericttS  Mandatum  finc 
Claufulain  ©atten  eines  wegen  6er  ©a)rifftcn  3<wb 
SSootiiens  wrfoMren  Cannes. 

2>etfiv.£&eil$ 

<?Vf?e  SaSfciöh. 

25egretfrertb  einige  «b  rrblieberteScbrif* 

ten  x>ön  baten  »rebtt  fien  alten 

Ä  Iigto-'ts^ictretttgf cifcen. 

"MUm.  i .  guK  afte  ©(trifft  »on  6er  icfcre  oerer  23a(em 

tinitianer :  6cneiiangetencteten 
i.  ©t'tte  antcre  gvagnienta  aus  33  alentini  eigenen 
23iiitern. 
1.  ©ne  Sabctte  über  6eifen  ^o  nes. 
n.  ii.  (Sin  jragmemum  dneS^rieffsbonSRamitäo. 
n.  in.  ©nee  SftatmtaerS  weif  laufftige  ©(trifft  an  Hu- 

giiltimmi. 
n.  iv.  Origenis  »orne&mffe{etr--<punrte  aus  6effen  eigenen 

©ein  iffKii  iinD  2ßortcn :  »nö  jwar 
i .  »on 5erallgemeinen©löfuiigS&riffi »or  allegreaturen. 
i.  »on  tenen  Engeln  uno  iorem  3ufran6c/  fowolbofer  als 
guter. 

3 .  »oii  oem  STRenfften  imc  teffen  ©eete. 

4.  »on  bciTen  3«t'''i^  nntf)  fem  5aü. 
s.  »on  ter  3uDeu  uno  Jpci>cen  ©eetigfeit. 
6.  »on  5er  239üfommcn&rit. 
7- »on  Gattung  t»er  ©eboten. 
s.  »onoer 9verttferttgung/  J^eiu'giinguiiMSoBenoung. 
9.»outer2liitf<r|lebung. 
io.  »on  oer  Reinigung  un^  25eftr<ifuiig  6er  Seelen  na$ 

feem  2o6e. 
ii.»onCer<Seeligfeit. 
iz  »on  6cm  g>arattö. 

i  ?.  »on 5er  allgemeinen  Jg)er»ie6erbringung  aßer  Singe. 
i4.»on  Denen  &onibus  im6  (fwigreiteiu 
if.  »on(Se»alt6erief)rer. 
16.  »om  (Jh.ettaii5e. 

i7.  Pia  MiranduLv  23ertßei6igungOrigcnis. 
\  .Bvuno  N.uircius.t?onOr:gcnis  Sectamiiiung- 
ViH.nrkus  de  Noris»on  Origenis  ieure  wegen6erall= 

genieineu  ^noiiiug. 


VII.  ldem  »on  Origenis  jelagianifmo, 

Ux,  TertuiiianiS8u<t)iin6i«bre»om  £(>ffan&  un66effert 

23ef<t)atfen6eit» 
1  x.  ©ne  ©(trifft  eines  alten  Donariff  en. 
x.  ©iian6ererS3rieffg(eid>eS  3n6a(ts. 
xi.  ©nes £)onati|Ien  ©(trifft an 6ie  £>rtljo6oren. 
xii.  ©nes  g)elagianers  ©(trifft  »on  6er  SDoüfonimen» 

f)t\t. 
xiii.  Äat)fcr©igifmun6i  Offenbabrung. 
xiv.  Gat&ariiw ©enenfts^ropbeaeibuiig. 
xv.  3eugnifFe  »011 6er  teiufitai  5beoiogie. 

Rubere  Sedion 


"Jn  fi<b  b<tltenb  allerbönb  iDocumentä 
«nbScfentTtensuarrJaurerungberÄir«» 
efeen  »nb  Äa^ern  <B»ef#?  <^te  von 
2lnno  1900.  bis  i<?oo.  ober 
besXVItenSeculi. 
"MUm.i.  ©nea(feJf)itforii(te  Dvelarion  fon  tenen  ©e- 
.  f(ti(tten/fo  fi(t  unter  eöurf.  30t.  Srie6rict  /  SKauri« 
fto  U116  2Uigu|to  6er  $Xefigion  wegen  in  ©aitl'en  jugeir* 
gen. 
1».  U(ri(ts»on Butten  @aiteun66eren  a3etvan6nis. 
J 1 1 .  2lrtif el  6er  SXebeUifiten  sgaiiern. 
iv.  Der 5oeologen iSer^alten in 5en 6ama6(igen Kriegen. 
V.  iaii6gratf  9>ptli»»s  »on  J&e|feniebeii/©)e!tan5r  Sinn 

un6  [Seligion. 
VI.<an6graff  $>bili»»Sbef(tet6eneS  Urteil  »on  Seiveto, 
©<ti»encrfe(6en  /  6en  2li«inomiS/  2Qie6ertauffern  / 
3tvingliaiiern/£,ftan6ro'£Waiorifien/2t6ia»^ori|le2c. 

VII.UrrpCiI»On  6eillLibro  Confut.ulonuin. 

Vili.  3uiii  «Pflugs  ©inner«iigs^©(trifft  wegen  Ut 

Dveforniation. 
ix.  3Jtog6eburgi|(ten  Krieges  »eitere  Uniffan6c/ 11116 

6er  *pre6iger  ärgerlicte  J£».in5e(. 
X.  £5ef"antniffe  »on  Un»ollfomnKiifteit  6er  [Reformation. 
xi.  Dergleichen  »on  6erfeiben  Verfall. 
xil.S5erfkm"(tung6er  ©(triften  hiti;eri  un6  Deren  Ha» 

ren  groben  un6  ©empel. 

XIII.  iutberi  erfkr  ©inn  »on  5enen  Äirrf'en. 

XIV.  Jernere  3eugniffe  »on  6er  $>re5iger  3uffan6  im 

XVI.  Seculo. 

xv.  »on  ©t)tnbolif(f en  SBfntern.  - 
xvi.23on  6erFormuk  Concordia:  tm6  i^rcn  Jefelem- 
XVI 1. 33en  23eniii6eri!iig  6er  2uigf».  ^onfeffion. 
xi  ix.  gjett  einige  ©empel  »on  SBeiiTogungen  im 

xvi  Seculo.  <i(S: 

i.»om  ©urfilrit  3oartimo  II.  jtt  $3ran6enburg. 

i.»on  Michaele  Noftraidamo  in  granetreifl). 

3.»om  »rnoer  (2lausin6er  ©rf;weiij  un5  6effen  2ßeifa- 

guiigen  11116  an6eren. 
xix.  Son  an6eicn  unpartet)f(tfn  06er  neutralen  3Jia> 

nern/fon6erli(t: 

1.  Andrea  Dudithio. 
2,Offvaldo  Mvconio. 
3.UdaliicoZafio. 
4.  Adamo  Reufnero  &c, 

XX.  33011  Theopiuafti  l$x  un6  ieben  mehrere  fonterba« 
re  anmeretungen/  un6  jwar  betreffenoe  feinem  ©inn. 
i.»on6emii(tte  ©otteS  im  ajlenftten. 
i.»on  6er©ottbeit  un6  Dret>einigfeit. 

3.  Sbrifto  11116  6er  ©lomng. 

4.  »om  wahren  un6  falftten  ©lauben. 
r.»on6et2Qic6ergeburt, 

6.  »on  wahrer  un6  falftter<J>f)tlofo»6ia. 

7.  »onterwabrenunb  falfcteiiMedicin, 
8.t»i6er6ie3aubereD. 

9.»0ll6eilCharaaxribus  Magicis. 

10.  »on  6er  5runcten^eit  un6"?!J?afnsSWt» 

n,  »om 


Äegt'f? ev  be$  vievbten  Zueile. 


1 1.  »om  ©rtinfc  ber  wafcren  SBeiffjeit. 

".  »om  (öiß  berfelben  im  Sföenfn)[.©emutr}. 

i  ?.  »on  ibrer  Otfenbabrung  unD2Birtfunginber  2Belt. 

Num.  XXI.  Paracelii  äjufl)/ fect  etum  Magnum  genannt. 

xxii.  2tnt«re  autäfübrlirt)e  Script«  »on  Der  wabrcu  unb 
fallen  Magic,  unö  jroar 

i .  AUS  bem  Anonymo  Auftore  de  Magia  Veterum. 
2.  AUS  Paracelfo. 

?.aus3acobJS6&men. 

■4.  aii6  iut&ero  KC&ff- 

xxiii.  S3on  ©ttwencffeßS  2tb|1cr5cn  diu  ©rjefwing 

feinet  SreunbeS. 
Xxiv.  eben  beffelben  ausfu&rtidxre  grHantnjm  unt> 

SScfäntniffe. 
«.Von  Unterfct>ctt>  beS  2BortSimb  ©eiifeS. 
i.SotteS  2Borttmb  Deffen  Statur  unb  gigenftfaflt. 
3.28abten9iacf;tmaf)l. 
4.  ©tauben  miti  beffen  2Befen. 
y.  ©tauten  unfc  geütl.  Elfen  im  2tf>enbma(. 
6. 3nnerli#en  fetjeu 'triffen  unb  eifcnnen  t>eg  ©laubens. 
7.  fatfi&en  unfc  erbitöteten  SernunfftS  ©tauben/unb  Dem 

wabren  wefeiiturt)en  ©tauben, 
s.iutberifirjen  ©tauben  bebm  2lbentma(. 

9.  Urfaif)e  aller  Ortungen  bepi  2ibenbma(. 
io.©efjeimnis  beS  wabren  9}a#tinablS. 
ii.2liiSt6tUungbeifelben. 
i2.2tf<$ga|ienbeffelben. 
ij.ginfeijungDeffelbcn. 

14.  ©eiftlifl)eS  Eifenunb  äwegerle»  53rob. 
1  u  ßbriftt  ©egenwart  babei). 

16.  Serffonb  ber  2Berte :  baS  ift  mein  ieib.  r 

17.  Der  anDern  2Sorte:  t&uts  ju  meinem  ©ebaßtni*. 

1 8.  wabrergeifflirf)er  QJlunD. 

19.  ©oWia)e  iiebe.  r      -       " 
10. 2fobang  anDerer  ©(DweniffelbifOKn  fcifjrtfften. 
XXv.  GarlffaDteS  iob  bon  einigen  iebrern. 
XXVl.S&omaSÜJimnijerS  ©ßritften  uiiD  &t tatungen. 
XXV1I.S«  Söcüntfenftfxn  2Diebertautfer  ©grifft  »011 

I8erborgenfeeitDeS9ieid;S@>rifti:  worin  ttefeanDeln. 

1.  »on  Der  b.©a)ritftal8  einem  Äaftm  Der  ©ebeimmrtje. 
i.bom  ©tfruffel  Der  &.  ©grifft. 

3.*om3eugniS  »on  <Sbri|to.in  ber  ©grifft» 

4.  »om  renkten  ©tauben  unb  ©rfanmis  Des  ieeenbigen 

Sbrifli.  .     . 

* .bon  enjoüffüngu.  Eerorbnung  aller  Singe  in  Gbrifa. 
6.bonS5ilbetnunb2Barbeitenberüft)vitft- 
7.  bon  2Menbting  Der23elf. 
x.  SollbringiingDer  ©grifft  feiet  auffärben. 
9.©ei|t(.  Serffanb  ber  ©grifft  u.i&rer  falf(f;en2(uSlegung. 
1  o .  SoUenbuiig  biefer  2Bclt. 
1 1 .  3eiten  ber  -perwieberbringung. 
n.'jagbegJfjerrn. 
1  ;.9vei*  (Sbrilfiuiib  ber  Driften  23e(t. 
XXilX.  (Jrjeblung  ber  2JJftntteriiit»cn  Segebenbeilen. 
XXIX.SJiebrere  3eugntffe  »on  ben  SKcmiomflcn. 
XXX.^rmo©mtoniSauefiUrlicbeicbcii6;Mu)rei&ung. 

XXXI,  30b.  Sentfens  eines  2BieberuutferS  ©töriffteu. 
1  .ton  CtrJpoüe  unb  beren  UberwiiiDiwg. 

2.  »on  Pufferen  hinten  ©ecrange. 
3.»on Der  wabren  iiebe. 
«.ErflarungDeS  Authoris  bor.  feinem  ©mn. 
r.bonberÄ.SÄriift. 
OonGbrifti©cnugt&uung. 
7.bom©(ouben. 

s.  »om  freien  2Biüen. 
9  bon  guten  2Bercren. 

10.  bon  2tbfonDerung  unb  ©ecten. 
n.bonSeremonien. 
i2.anbere2inmerchingenbon  DemAutorc  unbbefieniobn 

wegen  grtöfung  ber  böten  ©elfter. 

XXXII.  Son  ©acibSoris/unb  beiTenSefitnilbigungen/ 
aticb  Verfolgungen  Derer  2>a»iD  Soutfen  in  ^oltlem 
buruSbie£utbenf*cn$rebiger. 

xxxni.  ssetänmts  berer  2>a»tb3onjten  m  Jpoljtetn  unb 

ber  'Prebiger  ßenfur  barüber. 
xxxiV.  23ert&eibigimg  SabibSori^aug  beffen  eigenen 

S(t»ri!ften.  •   ;  -  < _^. 

XXXV.  ©egenberio^t  reiber  35a»tb  3or^  2lnf  tager. 
XXXVl.Sar>ib  3ori«igent33erantwortung. 
XXXA'll.  2lugfubrliibe  2lvologie  »on  bemfelben  wtber 

Ubbonem  Emmitim  Ullb  ailbere  blirtt)  Andreas 
Huygelmum  3"r'l.  «,.  ^ 

xxxiixfxwrib  Joris  <i^ne©*rijfttn  au^bem  lieber-- 
länbifrt?en  uberieijtamb  ätvar  bic  i.bon-2öbiungbe^ 

XXXlx.  i.'bon  ber  roaören  ©emeinegbriUi.  u.  ben  ren> 

tenÄaßern.  •       ,  ,    .     -,rj 

XL.  5.  »je  ber  2Kenfo5  von  ©ort  getanen  fa/unb  <u  ©e« 


wieber  gebraitt  werbe  /  wag  ba*  fyaxU  unb  txt 

ieib  S^riiriunb  be$)ber  2Berct  fet). 
XLI.4.Ejusdem2Bflnujngborbemf(bäb(ia3en25emigbetf 

ajlenf*l.@utbfln(fe^/  g^rgeifi  u.  @gen*28e$beit. 
XLIL  f.  Ej.^raurigeÄtage  liber  besCKemitenSerberben. 
XLiii.6.  Ej.  Älare  aiijeige/baburfl)  man  merefenfan  wo 

ber  ren)te  ©taube  fei). 
xliv.  7.EJ.  grttarungbe«7.  Sepitietean  bie  Dl&mer 

bom2öegjur©eeligfeif. 
XLV.  s.ifbenbiefesDav.  loris  ©rfjriflt  »onben©ott(ofen 
u.  Ungeretbten/unb  bonbenSromenu.  rec&temprebigern. 
XLVI.9.W11  ©ottegu.bera)ienfu)en  grtänbmiö/  famt 

i&rerbepber  grüßten. 
XLVII.2lnbere  3ractatleinbonD.I.  atä. 
10. 23onber@d)ii6bigfeitbeEalteiui.»onber  Sugenb  beö 

neuen  SJlenfßen. 
u.SBie  ein  Gbriil  f«ti  felbft  buta)bren)enu.m  Sbridtmi 

einflieffenmufj. 
1 2. 2ßas  ©otte^  23ercf  an  uns  beforbere  unb  wie  im  gegen» 

wartigen  ju  arbeiten  feb> 
15.  23onber2tuma((!t  ©eretötigfeitunbSiSarmfcrfiigr'eir. 
1 4. 23on  bem  regten  wahren  3>on  u.3erufalem. 
if.  Som  ©lauten. 

16. 23erniabnung  unbfebre  aur  ©ottfeligfeif. 
17.  ©onberbare  £ebengS5ef(breibung. 
XLI1X.  Sernere  gi(ieblungbonDftanbri  ©treitigfetien. 
xl  ix.  ßfianbri  erde  iebre.    1 .  »on  ©ottes  2ßon.  • 

2.  <2britlua)e  ie^re. 

3.  euferlic&er  Prebigf. 

4.  fallen  5>ro»beten. 
f.berb.©(6ri)ft. 

6.  berfelben  gewiffen  3«'gni^. 

7.  ©efeljunb  S»angeuo. 

Num.  L.  ©rapbei  ©treitmit  Pinder». 

LI.  2Biganbi  ©treit  mit  Jpefbufto. 

LH.  giacii  J&änbelunb  beren  Anfang. 

LIII.  S3iebrere  Llmlianbe  »on  Servcti  jpinrißrung. 

liv.  9veligioii8-unb  ©<wi(fcitf«3w<wi9  beb  Denen  OJefor* 

mirten. 
LV.  Caivini  grolfe^efftigfeitunbUngefümmig^eit/  wie 

au(tBczaEiinDanbcrer. 
LVI.    abranne»  unter  Denen  alten  5Xeförmirten  tu 

©ewiffenS-  ©  atben/u.  groffe  SKipbeUigf  eiten  inJ&oHanb. 
LV1I.  Caftellionis  iob  uiib  (Jntfßulbiguiig. 
LUX.  Unrubiger  ©inn  »ieler  Sxeformirten. 
LIX.gigicbifd()ectreit:Jpanbe(  wegenCn  pto-Calvinifmi. 
LX.  Uburf.ßbriitiani  1.2lupftt)reiben  wegen  beSElenchi 

Unb  Exorcifmi  de  Anno  1  f 88, 

LXI.  »onD.  Nic.Crcihi©ao)e  3ntonii28eefen£grjefr 

(ung. 
LXH.gmeS  ungenannten  gefo)rie6ene  Relation  feierten. 
LXI1I.  Rubere  9iad)tirt)tungen  »onbeiTer.Execution. 
LX1V.  erffurtifax  Jpänbel  über  einem  fttfCr.pto  Cal- 

vinifmi  befdjulbigten  q)rebigerS. 
LXV.  iäfterliifoer  ODHbraun)  beröfl>rifften  wiber  l\t 

Crypto-  Calviniftcil. 

LXVI.  Üble  JSegtabnis  Derfelbeiu 

S)etfiv.3:örtW 

©t'trten  Sedion 
begretfftitö 

2lUer^4rtt>    Dociimenca   Oflt>    &d)Vifftm 

aus  ocmXVII.Seculo. 

Num.l.  Se?  gefangenen  D.  zeaemanni  ausgeweitet 

IL  S).  s?bxn$  23erf)alten  im?eutfn)en  Ärieg. 
m.X).jpotfmann$  u.anberer3«ugniiTe  wiber  bie  ©äurt« 
>Pbilofo»bta. 

IV.  Ruberer  iutberaner  3cugmfe  wiber  Die  6o6en  ©ßufen 

unb  ifere  Pbilofopbi". 

V.  Praxis  Der  DUformirtenbeb  bem2lbenbmaß(. 
VLSerbalten  ber  iutberaner  gegen  Die  Sieformirfen. 
VLL  ©runbliße  Erläuterung  ber  2lrmiiiianifajen  J&i(io» 

rien  naß  »ielen  mercrwitrbigenllm(tanben:  als 
i .  Sern  2lnfang  feibiger  ©treitigfeiten. 

i.  «  '■      Selp&il'Cben  Synodo. 

j.bom  Sorbren)tifd)en  Synodo. 

4.  »om  Iuiament  berfelben. 

r.2vactament  berRemonfbanten  bo^etv 

6. 2lbfn)ieD  Derfelben  aui  Dem  Spodo. 

7.  23on  (Tonrabi  Sorftii  ©a*e  unb  23ertbeirigung. 

8.©e|fen2Borte»on  Der  gemeinen  2beologia  unb  anberen 

5>uncten. 
9.Üben  Deffelben  ©taubenS^eMiiDmiS. 
i  o.  Jf5anDlung  mit  Denen  gefangenen  Remonftranfen. 
n,  £e&enb«3f|'it|reitlia;«  5ob, 

ia.  Otbei» 


•  2.  ßiben&arnw{ff"peinlid)erproceiJ  uncJ!pmrid)tunay 

mit  febr  beten«  lirtKii  UmiiänCen. 
i  5 .  ©rotii  Jractament  um)  SÖcrannvortuna,. 
j  4.  Seifen  tfrftJiruna  pon  Der  «Reformation  unt>  benen  er* 

folgten  ©paltiiHvjen. 
i;.  !®eaua)PMianCernSDtfngemDerer  ^ptoteffoiiten  / 

unc  oem  gemeinen  iSerfall  ter  t5$rtffen. 
Miun.i  i  x  .iut&ttiKt)«  »emittfcer  pvoceg  rcicer  einen  J&anb- 

roeref  e=©«l  cücn  ■  t>rt  gfjrim'  öottbeit  geleugnet. 
N.  ix.  .jnbalt  Drt  ©tfcritften  teefogenanmen £teul. 
N.  x.  3>.2Baft(>eri  OWation&om  Streit  übet  cer  örtb> 

tojric  mit  einem  prectgrt. 
n.xi.  grieuteurngwisSeTTäfftigungbereV'  2tnm«cftnv 

genbonttn  OioteiTereufjern. 
N.x  1 1 .  pautei  Srappens'  ie&re  ünb  ©(fjrifiTen. 

N.xi  1 1.  Angeli\i\riani28ortC  Pom allgemeine«  efCtgen 

gpangelio  unfc  äkfebrung  all«  23oicrcr. 
n  xiv.  jjpamburgi|'d)et ©treit  jrpt|ä)en  ettia)en Studiofis 

untoenpreDigern.         . 
n.xv.  SreftnifäKr  ©treit  über  Denen  3ufeen  unt»  cem 

Umgang  mittönen 
n.xv  i .  a$olifiänbige  2tcf«  Peter  SRorifien  ju  .»balle  roioer 

bieprefcigert>afelbft. 
n.xvi  i.  aiit^oinette ssou&tgnoniebens  iauff. 
n.x  1 1  x.gricerici  SSref  lingii  gefa)riebeneDWation  ron  me&r 

als  ancertbalb  Jpu»C«rt  3eugen  6er  2öat«!K«  im  i 7oeu 

©teufe».        Ate: 
i.  iutwiggriebrid)  ©ifftbetl, 
i.  ioren(5©rammenborff» 

3.  pantel  Croupe. 

4.  3oart)im  Sktfhtf. 
r.  eonraDimporiniug. 

6.  Jäeermannug  3iwptf. 

7.  3ov.  Stielria)  SOiunder. 

8.  3o&.  pauuutwig. 
j.  9iicolau8'2Bolff. 

io.  9Ut&arpu$.»>ffinann. , 

ii«  ©eorgiauremiue@eü)eubtd)er< 

".  3o&'3ä<.g<»briciu$» 

i}.  3u|uisS5rautt3. 

M.  SoMafrar  gbaritf. 

if.  grietria)  3»etpie. 

16.  peterPonÄengelen. 

17.  äuguffiugubrmann. 

18.  ©ottfrie&grieoeborn. 

19.  SoO.SStoct. 

20.  petrueStrrariitf. 
11.  aiDmigSSrunnqueL. 

22.  ßbrifiop..äntr.9{afe(iu*. 
2;.  <23ilbelm  Siotbarc. 
24-  SJtott&iagpauli 
2f.  ©melius  .£>efut)iiiJ. 

26.  Jpermanmte  ü\atbmannu& 

27.  güirtwei  gabreutorp. 

28.  3acob  Jaubt. 

29.  Bornas  Santo. 

30.  gafpar  &önig. 

51.  !ffioltfgaim  öomhiiauiSSeer. 

32.  Grairrius  Jpoffhiann. 

33.  gbrifiian  Jpottburj. 

34.  ÖlieolausSbroniiw. 
?f.  3ot).3«non?. 

36.  £ermanmi5  Jperbertf. 

37.  bietend?  iXapbael  Äamp^fen. 

38.  ät/olpbusgabricius. 

59.  JSartbolomäu*  Seiet». 

4°.  3ti|iimanu8(Jrnertue55aron  PonSBeb». 

41.  Swbert  Sxobertf. 

42-  SierfSotfertfengoornbeertf. 

45.  3atob  »011 2tf<n. 

44»  -Pieloter  -Rennet»  Sanfen. 
4f.  2U*giDitig©utbmann. 

46.  ©uilieimiispoiitllitf. 

47.  ©eorgius  preuning. 

48.  3Jtottbps2ßegere. 

49.  3ob.3"niu6. 
ro.  2>aniel9vobcam. 
n.  3a(.2Bcrmius. 
f2.  otcf.SSiom. 

n.  inurenthtsänbreaSUffiabiuf. 

f4.  3<wobtig  Stoetiitf. 

ff.  gbriffopb.jpirfa;. 

f6.  3«cbS5o6m. 

w.  5<>&ann  Lanier. 

f8.  ©eorgSSunnemann. 

f9.  £>ietrirt)£>iDenburg. 

60.  3ob.93eer. 

61.  «ttamuegaiar. 


Regifier  be$mcvbtcnZtyei\$. 

62.  SStuno  Lamberts. 


6?.  Peter  ?rei<t»e(. 

64.  peterSau. 

6f.  3ob.äiuosgomen'm$. 

66.  Joh.  Durxus. 

67.  SSaltbaiarlrcbstorf. 

68.  jf)ans£ngelbrert}t. 
6;.  garfiett  S5uü. 

70.  paiil  fmitenfacf. 

71.  SJaniel  ©toermann. 

72.  3u(hui  ©»erber. 

75»  petruS  SSBinüer  oter  2ßinfji4.. 
74.  ioh.Angcius  2Bertenbagen. 
7U  Abraham  i)on  granetenberä. 
76.  grancii'cmi  3»W« 
77»  -penrio)  «etfel. 

78.  23tU'^.SreUerug. 

79.  aob.?beoCoru«wn2f(Wo> 

80.  pautiut  £eim» 

81.  paulus  gta^ef. 

82.  3o6.Ulrta)28e& 

83.  popfe  popfeng. 

84.  3ob.  Oelftt^ger. 

Sf.  OiattbiaggapamitonßreiKitfjal. 

86.  2ftolpb  Be  ffireet. 

87.  3obannDlenanbHn6©roJ)frtelijumajerie. 
38.  JDttogrtfj  bon  £>lt»enburg. 

89.  3o&.  %&tf>ive)§  »on  ebbinf^open. 

90.  30b.  ©anmei  ©aiümann. 

91.  SacobSoeimartn. 

92.  3ufht^obenffein. 

93.  ©iiiiietmiif©aitenu^. 

94.  ©ualtberus  Montan. 
9f.  ßonraCue :  2Ditmiariuö. 
96.  5beoD.©erbarI)iä Brake!. 
97^  Söcff  »an  Otefjtm&ak 

98.  3ob>  ©tefftns. 

99.  Ulriü)  Pfeffer. 

100.  £)(aui  SDJoüerufc 
ioi.3o&.@turmiu8. 

101.  Jöenricus  ©amiiui. 
103. 3o§.  anlwtf  3<fl«nJ. 
104. 30b.  2Ron). 
lof.grib.petrU 

ie6.  3ob»  SSafter. 

«07»  acrianus  2Benael«t. 

108. 3ob.io|tti^. 

109.  ^xrmannue  ©a}ufnwntu 

1 10. 3br;.  gruaertuj. 

ui.SanielÄiefte. 

1 1  -•.  306.  »an  Sftnen. 

1 1 3  ©tepb-  Soren/  3o&-  QÜifaM,  tyifömfai, 

unt  Mieterin)  Söotfo). 
ii4.gbri(lopb3a4er. 
nf.Sof).  grtecritt)  2Bte(ant. 
1 16.  ebriftian2lbe[  Peterfen. 
1  i7.2(u<}ufhui  ©iejfen. 
118. 26oma«iunt)iiig. 
1 1 9.-£ermamiue"  asittmanntut. 
120  iaurentiufian^e. 
m.3ob.  Pifer. 
in.  ©eer^iue  ©raboptu^. 
iiwgbriltianiie'üJlattbi^. 
ii4.S5artbo(t.(ftmeritf. 
•  2f.  SKattbia^  dapaun  fon  greu^at 
ii6.grieM)amc. 
>  27. 3ob«  JSreriinajmt. 
i28.grieo.8Kr'ttna,iit5. 
129.  3ob-  Stieben. 
130. 3ob.  permeieru«. 
131.  9Ki*.  2Bei&e., 

1 31.  Claude  Brouflbn. 

1  ?  3.  Sonrat»  PonäSeuningen. 

in.  perrus  Plemper. 

13  f.  Äöffer  /  galf  ner  /  Äelpütf  «. 

1 36.  306.  bon  Jg)olfien. 

1 37. 3ob.  gabririu^. 

138. 2tnCrea$  »ruter. 

1 39.2tnCreaö  S3ü(tiael2Dinterf?ein. 

140.  grieterid)  iiebbaber. 

14»  •  Sbriffian  gntfelDtr. 

142. 3ov.  3acob  3hnnKrmann. 

145.  Ibomas  Jpanne. 
144.30b»  Sbamfen. 
i4f.2liitreas  ivcmpe. 

146.  C'ttoiXidjarCt. 

'47. 3o6.  J&Uvbertu?"  S^ven«. 


i48.©ec« 


Kem'flerbee  Vierten  ZfytÜ*. 

Setfcglatf. 


»48.®eorg  Sioiracrniflniu 
»49  SBamfmtsldtU 

»r°.  ©eorgSKflüer. 

*f».  Jpenricuö  ©djebiu«. 

*fl.  5o&.  Cörpfofionwöffgenfelb; 

in.  SloriamtfSMb. 

if4.  Ucalricus  Seiner. 

»ff.  f>aulitfiin<& 

if6.  awa&am  t>on  Saflertonto 

if7.  4orem$  ©ebalb. 

*f».  (Somab  S^ioör. 

*  f  ?.  So&cnn  gporöflgc» 

i6o.  Soe.ßlfeniufc 

»6l»  3o&.3<ig<r. 

\6i,  ®<i.<tqlmf(5tümam, 

^3.  Stolattfjjpaubtetn. 

■ßicrAttjffolgrteiniiegifier 

XXMcfce  bie  XVabrbäi  bezeuget  /  ober 

foiijl  wwtbcr bafyv  vtn  (Sott  erleuchtet; 

»nb  gefÖ^rec  w»erb«»/ 

i.2tnnefcn  .£bgijit>anbf; 
2.  ?fliinrfen  De  9ty& 
).  Sfjri|iianSbnerim 
4.  SoOanna  S&ambra; 
j.  SMarta  b"  ^fcobar.etc; 

6.  2luna  VRma  b«  S5au^encs>. 

7.  2tgneö  ©vaffin  au  S5ar&p. 

8.  (Saru  2Bi#t. 

9.  SRartfca  J£>etong*. 
ig.  ßbriffiiwSeuWr»;, 
»i;  SÜJto9ft.£enbri$fö; 


u-  2lnnat>on211«btmi.    . 

14-  Anna  Orcena  Jjwert; 

1  f.  SSenigna  ÄSnigin. 

16.  SDtorgareu)a  jpe^ben  SEBttievm; 

unb  roobl  40.  antxre  btrgleicfeen. 
Num.xix.  gtkDri(t  ä3retfling?j  ©dMfii  t>bnt  3uffan$ 

unb  Sefaneibwig  bes  Ä«r(bcn-2B<fen«. 
Num.  xx.  Ejufdcm  2ib|#ieD  unt>  2tt$<jang  »on  allen 
.  ©ctten. 
Num.xxi.  ©en  bcffciben  bori  bem  bBfen  Verdien  aller 

SJtaifi&enunbSttttn. 
Num.xx  u .  sirectlmgs  fluggang  flus23abe(/unb£ingang 

jU  ©Ott. 

Num.  xxi  11.  anongmi  allgemeine  äSefraujmngen  be« 

heutigen  $ur<tien<©taatf. 
Num.  xx  1  v.  grtract  aus  Jen  Actis  in  ©aßen  ©eergiau« 

rentii  ©eibenbetöers  /  abgefeßten  Pfarrers  in  Unter» 

SReuborn. 

S8efc&(uf}  biefed  iv.  Xfatl*  önt>  Der 

ganzen  Ähreben  J^ipiartc» 

Addiumentorum; 

1.  .fcifförie  eines  feltfamenSölenftöen. 

i.  jDffenbabrungen  eine*  {utfierifujen  ,$>rebtgers  int  1 6.Sec: 

5 .  iudicia  »onDavid  idris,  BÖljmenS  unb  Hiciis^riffien 

item  David  Ioris[ef$tC  Dieben. 

4.  flnmercfungen  übet  6er  Söcinianer  £ifforie, 

f.  £rrinnerungfoer&ie@efa)iit>teBcrer  Remdnftrarifen; 

6.  Serbefimmg  eines 2krio)tf  infcerQuafer  -Snflorie. 

7.  ©nllroftanD  wegen  lac.a$öbit»en£ 

8.  Stoß  ein  Umffanb  ber;  betten  Jpifforie. 

9.  flnfcere  allgemein«  ©rrinnerungen. 

10.  3U  Ahdrea;  Ofiandri  J?i|Ion«  geistig«  ■ 

» 1 .  %mter*angen  ober  bie  SSBitfeiibergiftöe  Bifputariöri; 
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